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Itfii enfMten  nnb 

telc&e  bils&ero  burcf)  mcnfcilichcit  ücrffonD  unb  11® 

erfunben  unb  »crbeffcrt  worben. 

^Darinnen  fo  n?oI>l  &ic  ©cograpI)ifdj*politif(i)c 

fefebreibung  beä  |Erb‘Srei)fc?,  n<tt&  allen  üon«t<&ieu, 

Saofert&ümern,  ftöni^rricben,  gfaffentbümern/SJepu&licfen,  freuen  £etr> 

fdjafften,  ßdnbetn,  gtäbten/See^dfcn^eftungen^chlöffetn/ftlecfen^femtern  £(c|tern;©e« 

bürgen, fy»(Ten,2BdIbern,  SMeeren,  ©ern,3nfeln,  8lüffen,unb  Canälen;  ©amt  ber  natürlichen  Stbfjanblung 
oon  Otm'Jveicb  Cer  Jtaiur,  nach  allen  bimmhfeben,  luftigen,  feurigen,  roäferigen  unb  irrCiftfjen  Cdrpecu , unC  allen 
bierlnnen  brfinClieben  ©efirnen,  'Planeten,  'Jbieren,  'Pflanjcn,  Metallen,  Mineralien, 

©alben  unC  ©teinen  k. 


3(1$  au<&  eint  auSfti&rlit&e  -ftifforifch * ©eneafMifthe  üMjricfit  hon  btn  2)ur<&faud|jteJi 
«ub  berühmteften  ©efchleehtern  in  ber  SBelt: 


®en  Se&cn  unb  illfwtcn  bet  ewofet,  Könige,  S&utfiirfien 

imbgurften,  arofier  gelben,  @taat$-  tföinifter/  f rieg^£)6er(len  ju 

aBaffei  unb  ju  San&e,  btn  borneljntlten  gei(l » unb  »citlic&en 
SKitter«  Orbentc. 

3nglei#en  oon  aßen  0taat$  * ^rie^*  Rttyb $oIiceu<  unb  £au&f>altun<}$. 

©cft&dfftc  n beö  9fbe(i(fien  unb  9Mrgerlid)ett©tanbe$  ,be  r Sauffmannfcftafft,  ^anbtbierungeit/ 

dbiinflcunb  ©ewerbe,  ihren 3nnungen, Sänften uub  ©ebrduchen,  ©chiff.-gahrfen,  3agben, 
gifeberepen,  Sßerg,  t2Bem  < Sief  er , '-Sau  unC  QJiebjucbt  ■jc. 

5Bie  nicht  weniger  bie  völlige  23or|teHung  aüet  in  ben  .Kirchen  ;©efchid)ten  berühmten 

Wb  23dter,  sprop&efeit,  Sipo  j!el,  spdbjU,  Earbindle/  23  ifiWfe  ^rdlaten  unb 

®otteö<©eIebrten,  wie  auch  Concilien,  ©onoben,  Örbett,  SBaHfahrtcn,  SSerfoIgungen  ber  .Kirchen, 
Mdttprer,  heiligen,  ©ectirer  unb  Steuer  aller  Seiten  unb  bänber, 

(ZnblitU  auc^  ein  bollfommenet  Inbegriff  ber  «ßetacltbrteflcngnflnncr,  bctü&mter  Unibetlilditit, 
Bcabemien/  ©ocietdten  unb  ber  von  ihnen  gemachten  Sntbecfungen:  ferner  ber  OTptboIogie,  Slltcrthü- 


ner,  MÜB$»^ifenf<bafft,'pt)ilpfopt)ie,Matl)ematic,  “$;l)eolDgie , 3urieprubent  unbMebicin,  trieaueb  aller  frepen  unb 
meebanijebei 


ben  Älinfle,  famt  ber  grfldrung  aller  barmnen  »prfpmmenbe«  JCunft-- 
‘HBurter  u.  f f.  enthalten  ifl. 


Wlit^oher  Potentaten  allergndbigflen  Privilcgiis. 


SCier unb 33icr^idftcr S5anb , Ti-Trao. 


£aD e unb&ipjig, 

letlegtS  Ho&min  ©cinti(h^cb!n‘, 


Anno  174;. 


€r»cl)ltcm 

Äon « folgern  uni)  füron  bringen 

üon  ©djfoeben, 

erf'cn  ju  9Jortwgen, 

fteeogm  ju  fil&lcStDig,  HolfWn,  Ütortnant 

* unb  bw  ©itmarfen» 

©cofcn  m Obenburg  unb  XWmenborft, 

|5if(|)Dfcn  ju  Sül'tcf, 

unb  ber 

fytfm\i$en  £oiffeinifö)en  Sanbe  abminilfcatom, 

’ JC-  K. 


§näfci<$m 

unb  Äm 


ftrffen 
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(euepten  gegenfoärfig  poc 
öielen  anbern  grpffen  3>rinpen  allen  bcnen  auf 
fine  eclatante  2lrt  in  bie  3ugen,  tuelepe  fo  tteit 
m einem  pPPelpafften  ©emütpe  entfernet  flnb, 
baß  fic  fiep  niept  unt  bie  Portreffließen  Qualitäten 
unb  ßefonbern©lüef&3ätlc  berer  ©roßen  in  bec 
®eit  einigermaßen  6efümmern  foltcn.  Denn  eg  paßen  ja 
betjbeö  baö  ©lücf,  ah?  auep,  unb  Pornepmlicp  ‘Dero  fo  rnanmg* 
faltige  £ronemtpürbige  (Jigenfcpafften  $6epfhDiefelßcn  poc 
weniger  3eit  faß  auf  ben  pbepffen  ©ipffel  ber  $epeit  erpoßen, 
naepbem  bie  burep  ipre  Pielfälttge  friegerifepe  Reiben  Spaten 
in  ber  QBett  fepon  porlängß  Peröpmte  ©epfoebifepe  DZation 
(Ett).  ÄOltWl.  -POf)Cjt  emmütpig  jum  Spron  * Seiger  er# 
üneplet.  3?icpt  ba$,  baß  Diefelßcn  auP  bem  fo  ßerüpmten£)otß* 
Jürfflicßen  fcaufe  beret  ^erpoge  pon  Spolfrein  entfproffen  ju 
fepn  ba$  atioiiepmenbe  ©lütfe  genieffen;  auep  niept  ba$,  baß 
Dirfelßen  Pon  Sftutterlieper  ©eite  cinDZaepfommen  be£  große« 

^enig$,©lljt(tö$  t>e$  (El’fffll  f beffen  glnbenefen  Pep  allen 

)( 2 ©cptPfbeii 
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©epiwPen  nidjt  anPerS  als  in  einiger  £ocpacptung  bleiben  f an, 
|u  fet)n  Pie  fo  etrljnüene  (Jpre  paben;  nocp  entließ  Pie  allerpccpfte 
unP  überaus  nacpPtüdlicpe  SRcc  ommenPation  Per  ©ropmäeptig* 
ftenSKufifc^en  $ionard)in.  Per  uuö6erft>inP(kpf?en  ©lifabCtfV 
mt  Per  paupffäcplkpfte  25eftegung$*6runP,  ircldjec  Pie 
©eptoePifcpen  ©tänPe  ju  einem  fo  pbcpftowfcn  ©epluffe  an* 
trieb:  fonPcrn  Per  in  Dero  erlaud)tefter©ee|e  bemerdte  rcürd* 
lid)e  ©il)  aller  &6ntg!td)en  SugenPen  unP93ollfommenpeiten, 
tt?eld)tnuteine^onatd)enö3legierunglicilfam  utiP  Pie  Untere 
tpaneu  glüdliep  machen  ffotnen,  trat  Pie  ftärdfte  $rieb*$ePer, 
Pie  Pie  $erßen  aller  Dero  getreuen  ©cpmepen  bet)  Per  QBapl 
eines  neuen  Spron*  SelgerS  auf  Dero  preipwürpigfte  Werfen 
lendete ; in  Per  ungcjiwiffelten  Hoffnung , eS  ftürPe  PaS  Äbnig* 
reich,  unter  Pem©ccpfer  eines  folcpen  ^rinpenS,Pereinften  aller 
arten  non  ©lüdfeejigfciten  in  Per  Spat  tpeilpafftig  tnerPen. 
©ie  patten  fepon  sunt  voraus  mit  aufmerdfamen  ^liefen  roapr* 
genommen,  mit  Knie  Pieler  cBeibpeit€lD.Äl)ni(jl.-OPl)Cit 
feit  Pemabfterben  PeS  regierettPen  $>ervn  s^crpogS  von  Stiftern* 
©ottorp,  ^arlSriebrid)^  9tupmS»  vollen  anPendenS,Pic 
QSormunpfcpafft  aber  Dellen  pinrcrlaffencn  uttmünpigen  CSrb^ 
^rinpen,  nunmeptigen  ©rofi4ürflen  unP  tvürPigftenSprotu 
folgern  in  3iublanP,  ^Jctet’  gcbcrOlPi^lt/  unP  juglcid) 
PieQ3ern>alt«ng  Peret*  £ocp*$ürf?lid)cn  ftuiPe  gefüpret.  9BaS 
für  groffe  $reuPe  enrftanP  alfo  niept  in  ganp  ©epinepen,  als 

naep  erpaltener  D?acprtd)tvon  Dero 
(Jrpebung  jur  Sptoit<3olge,  niept  nur  PaS  non  Per  nnmPerbap* 
ren  aiImacptS*$anP  Derofelben  augemenPetc  Äonigreid)  auS 
Perfelbcn  tvilligft  anjunepmen,  unP  Pie  gefepepene  SBapl  gut  $u 
peilfen  beliebeten,  fonpern  aud)  in  pbcpfTcn  ©naPen  gerupeten, 
Pen  eifrigen  SBunfcp  Dero  Spnen  gefd)endten  Untertpanen, 
$od)|t*Dicfrlben  PeS  epeften  bet)  fid)  511  fepen,  in  vollfommene 
Erfüllung  ju  bringen?  Die  groffen  dpren*  unP  SreuPen* 
Söescugungen,  roomit  01V  StönÜjl.  #0()ett  fo  tvopl  auf 
Dero3leifc  alS  aud)  unP  vornehmlich  in  Per  ^bntg(.9iefiPenl^ 
©taPt  ©todpolm,  Pa  Spbcpff*Diefelben  Pafelbft,  unter  bcjtan* 
Piaem^roloden  unP  freuPigem3uruffe  aller  getreuen  unProopI* 
gefinncteu  Untertpanen,  popen  unP  niePrigen  ©fanPeS,  glucf= 
” licp 


(3)  unb  gefunb  anlangcten,  auf  aäctficpffe  empfangen  fwc* 
ben  finb,  ift  epet  ju  gebenden  a($  ju  betreiben.  Hub  patte 
Penn  mopl  bie  fo  fepnlicp  gemönfdjte  Slnfunfft  be$  jufänffr  jgen 
©atec»  be$  ^ateclanbe$  jemanbcn  ungecüpcet  laffeu  (bnhen? 

©iw  tec  fHlln'burd)lmid)ti<jfrc$nebrid)  mü  tut# 
SW.  Äöniljl.  £>pf)Clt  ptrfmliciie  ©rfletifwrt,  p Seinem 
irmiglict)  fielt  QSecgmigen,  mepc  al»  ju  fepc  ä&ecjeuget,  bap  in 
£cco^ui’d)(aucptigften  pecfon  alle  bic  popelt  (5igenfcpafften  in 
bec  gcbfien  3Mifommenpeit  anjutceffen,  mefcpe  ©e.$iaieftöt 
ans  Siebe  i>pc  baS  QSateclanb  an  bemjenigen  gefucpet  unb  ge# 
münfcpet,  ben  bie  ©bttlicpe  Q3ocfepung  Pefhmmet  patte,  mit 
bec  3eit  £)eco  ©teile  auf  bem  ©cptwbifcpen  Spcone  ju  beetce# 
tcn.  <2Bie  patte  biefcr  ©reffe  jftmig  ©ein  järtiicpe^etpe  gegen 
0t)..^0tti$L£o()ett>mppl  fläclicpec  an  ben^ag  regelt  fbn# 
neu,  aß»  buccp  eine  an  bie  CMlecpbcpfigebacpte  ©oimecaine  23e# 
pettfcperin  ben  ganßSUiplanb,  gecicptete  fcpcifftlicpe  93ecf«pe# 
rang,  bap  (£c  ^fopfklMefef&en,  ft)ie  feinen  eigenen  piinpen  liebe? 
©leicpiüopr  fcpiene  e^pmnecpsumenig;  (5c  meite  aucp  burcp 
bie  ©djencfung  be6  fe  angenepmen  £ufi#©(pfoffe$  Ulucpötpaf, 

©elften  ©einet  untabefpafftenSiebe 
unb  mnevften  3ufciebenpeit  üPecfüpcen. 


©e  finb  benn, 

llocproörbigfi = Ikcplaiicpfigfier 

\m* 


IndWgfier  üutff  unt)  Sect! 

0t).Äoni(jl  #Ofjdt  nunmepco  eine  föffe  (Jcguitfung  be$ 
®rOf3mdC0tt<$m  $ncimd)$  in  ©einem  pepcn  Slftec, 
unb  bie  Sufi  unb  ba$  SSecgnügcn  M ganzen  ©epmeblfcpen 
^olcfct?,  baö  fiep  an  bem  (Senuffe  bec  Scücpte  gegenmdetig  ec# 
gbßet,  bie  e$  fi(p  een  bec  QBapl 
beefpeeepen. 

X 3 ©feitfoie 


©(fidjfrie  a6cu  Die  ©6ttfic^c  QSorfehung  ba$  ßbnigreich 
0chft>eten  mit  einem  fr  »prtrefflichcn  unt  ganß  unfchäfcbareit 
Regenten  in  mit  (unter  fiimmlifchen 

lifigenfchafften  begabten  ^perfrn , fc^cn  jum  DprauS  Perfrrget 
hat:  alfr  hat  Selbige  auch  fchen  in  Seiten  Derpfelben  eine  mint* 
tere  ^rinßepin  gejchendet , Die , Ute  Sie  bereite  fc^cn  Dem 
Schmebifcjjen  $pfc  einen  befenbern  fölanh  gießet,  aifo  auch  Die 
9tegierung^  Serge  tereinf?  mit  01).  5?Öltt$L  $Ol )<& 
ju  theilen,  »pllfemmen  fähig  iff.  iDenn,  mem  (mb  nicht  Die 
.fteniglichen  Xugenben  tmb  ßpßeti  0eltenl)eiten  ter  uimergleich* 
ließen  £01ltfc  lUvicfCH/  einer  mürbigf?en^rinßefin$pchtec 
be$  ©reffen  ^reubifchen  ftne&rid^tflWntör  ©lermür* 
Digften  ©cbächtniffe^  unb  einer  geliebteften^rinhepin  Schme* 
fftc  Sr.ben  'Pitubifchen  Sbren  je|t  bcltirfcbenbfn^ajefrät,be$ 
fr  treifen  alo  tupffern  ßefunnt?  Triefe  lugend 

ßuffteffe  'Prinljefm  (affet  Sich  ja  jelfr  fchen  mit  allem  (Jrnfre 
angelegen  fei)»,  nicht  nur  01)..fomg|.  £>Ol)etf,  frnbem 
auch  Der  ganzen  Schftebifchen  9?atipnSich  auf  Die  nachbrucf* 
licßfle  3it gefällig  511  machen.  Sßren  unbcfcbreiblichenlJifcrDib* 
falle*  befräfftiget  unter  anbern  emigermajTen  Diejenige  S&ünlje, 
(reiche  §>bd)fM>icfclbe  prägen  311  (affen  gnäbigft  geriet, unb  Die 
auf  Der  einen  (Seite  3>cro  23rufr23ilb ; auf  Der  anbern  aber  ein 
S^erlj  mit  biefem  Darüber  gefegten 'Seiten:  Tout  Suedois, 

gttfl(3  @(^UvCi)iff^  uiifroeifet.  t>ap  aber  biefe  himmlifche 
9>rinljjcpin  auch  in  Sufunfft  beftänbig  einen  frldjen  Cfifer  hegen 
unb  fr  gejmnet  bleiben  merte,  fati  bieSchmebifcfaStatien  nicht 
nur  »en  Shitn  tugenbhajften  QSprtrefflichfeiten  gcrnib  ßpffen, 
frnbem  felbft  Der  dpi-  weniger  3eit  Pen  3hr  errichtete  0ÜttCt- 
£>rt)cn  bet*  $e|täni>$feitf  ift  bejTen,  m Sie  niemals 
trecbetuancfelmuthigmerben,  ein  uinxrmeiflichcr  Stuge  unb 
nnumftpplicher  ^emeip. 

SDiefe  fr  glöcffelige  unb  in  Dem  Fimmel  felbf?  angefchriebenc 
QMmtutit)  (rn).Ä6lIU3[.Öül)Cit  mit  imn  ?lllcrt>lird)* 

!aucl)tu]ftcn  Ä öntfil  ^ransifdxit  iiitufc  Oat  m«& 

auf  eine  rcchttpunberfameSlrt  geröljret,  fr.bui  ich  nie  anfelbige 

rhne 


Pt)itc  fuffe  Entsucftingen  gebencfen  fan.  Unb  eben  biefeS  iff 
f*;  mö  unter  mm  anbern  Utfad&en  mich,  bet  ich  bog  fo ec* 
fcunfchte  ©lücfe  habe , mich  einen  Äiglichen  $reufif<heti 
Untertpan  nennen  ju  fbnnen,  babiti  befragen,  baß  ich  mich 
mm rärtig  in  beppteffer  Untertbänigfeit  untecjfepe , m 

©»Äiflü^eitswt  tiefen  Biet  mtB  öitrei<)jim 
SBcilBegöroiTcnllmtterfiiMtticon^niäeMtffeiib 

um  Seugnib  meinet  batübec  gefchbpfften  Ebrfrr<htS*  »oilet 
Steube,  in  gejiemenbet  Slbcraticn  niebec  au  fegen.  füeif 

ft»W/  w,  * ©fc  ÄftittL  £o$ctt  m bet-  9 

unb  9tegierungS*©ef<h4ffte  bereift  eifrigff  unterstehen , unb 
fo  *ag  iily  Diiicbt  nicht  nur  sw  bie  Erhaltung  bet  geegbeiten 
unb  CSecechtigfeiten,  unb  »et  baS  beffänbige  QBoplfegn  Sero 
ganzen  SHcicheö  tünchen , fenbern  auch  »pc  eines  jeben  2>er» 
Untertanen  befrnbereSQßrhi  ganh  uneemübet  heferget  fegnb* 
fy  eine  gipfle  Q3ertx>egenheit  »Pit  mit  feg,  $>bchff*$iefefben  in 
55etP  fo  friebtigfren  als  fefigffen  23efcbäfftigungen  mit, einet 
untertbanigffen  3ufchnfft  anjugepen.  Sebpch,  ba  auch  anbeg 
fwitfönbig  iff,  ft>ie  01).  fonüjl.  M)C\t  nicht  allein  bat? 
Kriegs* 'Beten,  fenbetn  auch  bie  fünfte  unb  Wenfcfmflten 
lieben,  unb  auf  begbeSjum^for  beSSteicpeS^ero  forgfame©e* 
banefen  gerichtet  fegn  (affen;  fp  lebe  $u  $tD^üntal|)0  fielt 
ungebahnten  Slemenp  beS  unteitbdnigff-juterfidbtlichffen^e^ 
trauen^  eS  tretben  £6cb(?*2)iefelben  gegenfrärtigenSheil  eines 
(pichen  'BercfeS,  baS  (ebigiieh  auf  bie  $artpflanhung  unb  3uS* 
breitung  bet  Äffe  unb  Biffenfchafften  abjiehlet,  nicht  ganß 
ungnabig  auf^  unbanaunehmen  in  bb#cnÄiglichen©nabeti 
geruhen. 

tiefes  iff  bet  Bunfcp  eines  aufrichtigff*bc»afeffen33er> 
ebretS  €ID.  XOniCfl  #0 biefeS  iff  baSjenige,  irefcbeS 
ich  »ot  ben  grbffen  Speil  meinet  seitlichen  ©täcffeligfeit  achte; 
biefeS  iff  eS  enblicp,  ft>aS  ich  ieberseit  mit  bancfbahreffem  ©e* 
muthe  in  EhterbietungS*  »oller  Ergebenheit  bie  gan^eSeit  mei* 
neS  Gebens  htnburch  »erepeen  unb  bemunbern  treibe.  * 


Snbeffm 


gnbefle n werbe  id)  5«  ©OSS,  bem  allmächtigen,  bie 
OeiffeftenBünfche  abfcbicfen,  bab£t  €n>ÄtöL£fl(jdtf 
ju  einem  neuen  Se6en  bet  gönnen  ©cbwebtfcbcn  Nation , in 
allen  Äiglicben  ©lücffeligfeiten  erhalten  trolle.  (Sc  ü6et*  # 

(«Qfitte  au«  Ttero  3Mird>laud)ti<$c  grau  ©cma()liit 

mit  allem  möglichen  fo  ewigen  al$  seitlichen  Bohl  in  bem  allere 
trcicOefltn  Staate  feinet  unenblicbeti  ©nabe.  (Snblicb  fo  lafle 
.(Sc  01).  fonil^I.  $0$t\t  ©tamm  in  allen  ©egen  juv 
§8efräfftigungbeg  ©(fetrebifc^en  Xtjronö  unb  jum  unumfl&fc 
lieben  ©tunbe  bet?  ©d)wcbifcben  Bcbiergebenö  $u  allen  Seiten 
waebfen,  eiüben,  unböiele&üebte  bringen. 

Unter  folcben  treugemcinten  Bünfdjen  Werbe  ich  in  fub* 
miffejier  Slboration  erftetben  aig,  . , 

1 * ■ . , 1 ^ 1 

lo(bn)örbigfi=®iir(blan(|tig|ler  ! 

fron = Urin!! 

■ 1 

inäbtgitct  |pr|f  unb  Seit! 

fii».  ®6mg(.  HolKit, 

; ^feines  ©itäBigflm  gtitfte n§  unB  £emi3, 


C<»Pa«*/ 

i»  tw  Öfter  »SDIaffe, 
>74». 


untertf>dnidfler  Änecfet, 

3ol)flnn  JFJcinrid)  3«Mfr/ 

Xrfiiigl.  J»Kußif«n  (i>nmimitn-3w«. 
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nrVHA,  T/*3*,  ein«  ebemabligeunDganh 
unbefannte®tabtin^bft>9ten,  roelcbe 
Biraba  anfüf)«t:  £e  roürc  Denn,  bafi 
e«  eine  oerDerbte  Schreibart  fep,  nnD 
Tsbr  Reiften  folte.  £eUorü  Noeit.  Orb.  Aariqu. 
T.H.p.  141.  U.f. 

KaDe»,  (©ummef)  ein  ©nwoljnet  Det^jerr» 
fchtrft  Oberer  511  l33attroarDen,oon  Dem  XPincfcb 
mann  in  feiner  OlDenburgifdjen  chronica,  bep 
Dem  3ab«  16t  r al«  etroa«  mercfroürDige«  erjel>» 
let,  Dafs  er  3«ltfein«  geben«  nicht«  gtgeffen.  roor» 
m-ien  ein  lebenbiget  ÜDen  gerotfen,  fonDetnftdj  mit 
SBroD,  iSutter,  K4f,  @emüfj,  UnD  SUilcb» 
Üpiai  erhalten.  VDtadfelmaiWlLc.  p.3S8. 

Ciagna,  ©taDt,  fiebe  Kana. 

iticianuß,  ( 3an.  ©eorge ) oon  ihm  Ift  foigenbe 
©cbrtfft  aufgefeh«  unD  jum  Srucf  beföcDert  roor> 
ben  .*  bentencüe  SanÄonim  Pacrum  & Doilorum  de 
Kandibuf  fie  utilicaeibas  Midie,  in  etegiaca  carmina  & 
rythmos  rranslaci,  Confianh  If 9t  in  4.  Ctaubii 
Bibl.Clafltp.  1558. 

Kati,  Snftl,  fiehe  im  XLiri95anDe, 

p.  1 307. 

twlfo,  ein  Heine«  Ähnigreicb  unD  ^robinhin 
Dem  Äbnigreich  Süonomotapa  in  Stfrica.  tTlat, 
nni  änroeifung  jur  neuern  Staat«  < ©eogtapbi. 

p.  gij. 

Kana,  Kageia,  ?at.  Tjgna,  T-jana,  eine  mit* 
lelmijHgt  unD  <£cp>'Bifcbütfh<be  Stabt  in  Sara, 
manien, einer  ^Jrgttinh  in  Watolien ; fie  mar  ehe» 
mahl«  ein*  £rh«5Mf<bbfflttb*  ©taDt  in  ©appaDo* 
Vnivtrßl  * Lt*ui  XUV  Ibefl. 


' eien  unten  am  $erge  $auru«  gelegen.  9ri  Diefec 
©taDtifl  Der  berühmte  ^Jpthagorifche  ']>b'lofopb, 
äppoUonius  Kattens,  ioo3nhr  nach  €t>rifn 
©ebttrt  geltetben-  Hübners  ©eogr.  II  3b-P-l  94c 
tnüllete  Heiner  5Wa«H3b-P-  n. 

Ko»*,  ©taDt,  («he  Kairo,  im  XLHiSanDt, 

P-497-U.ff.  . 

TIANUM  ober  Ttamm,  ©taDt,  (Tehe  Kana, 
imXLH®anDe,p.497.  u.ff. 

©t.  Kanus,  ein  ®4ttpret , flehe  ©t.  3ntt)fr 
musDen  rqgebc.  imtlSBanDe,  ppt«; 

TIAORUM  CIVITAS,  ift  bep  Dem  pUniu* 
L.x.Ep.79  foriel  ai«  Die  ©taDt  Tioi,  fielje  Tat. 

TIARA,  erneuerte  behaupt«,  Deren  fith  Di« 
ÄÜnigc  linD  QSormbmen  in  Refften  beDienten.  ©ie 
hatte  jroeperlep  gorm:  ©nmahhDaf  fte  gerabe  in 
Die  £öbe  gieng,  faft  roie  Die  ©eftait  eine«  Kegel«  i|t, 
unD  Diefe  Durfte  niemanD  tragen,  al«  Der  Küttig, 
unb  roem  ercö  au«  fonberbarer  ©nabe  erlaubte; 
hernach,  Da§  fte  etrea«  eingebogen  ro«r,unb  fo  Durff» 
ten  fte  auch  bie  ©rofien  im  £Rei4>e  tragen.  £«roar 
roie  ein  3urcfij<berS8unD,  Da  6 man  e«  gleich  au« 
einanbet  nehmen,  unD  naih  Selieben  roieber  ju« 
fammert  legen  fonnte.  ■ hinten  bieng  pon  Dem 
Äänigl.  mehtentheil«  ein  langer  ©chroeif  herunter, 
Dergleichen  man  auf  alten  ©Jungen  geroabr  rolrD. 
ffßenn  fie  einanbet  grüften,  fo  nahmen  fie  Tianm 
ab.  ©ie  roirb  Pon  betriebenen  alten  ©ebtiffu 
fiellern  oor  einerlep  mit  DemSSunDe,  Der  Cidons 
genmnet  rourDe,  gehalten,  Daoon  im  VI  ©an« 
p.  39.  u.f.  gehanbeU  wir®,  ötiffpn.  de  Regno 
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TIARA . frbaibi 

Per&r.  L.  I.  ig.  (Eaubmann  ad  Plautum  Perf. 4.  ©ante,  p.  39J.  SeUeti  Monument.  Inedtt. 
32.  2)artb  ad  Stacium  Theb.  g. *93.  p.f08- 

TIARA,te«^>abfle«,  ifl  eine  groffelDlübe,  um  TIARA  JULIA,  ©tatt,  fiebe  Iraygtiera» 
melche  Crep  fronen  oon  puren  öoite  bttum  g e<  tiarantus,  ein  glu§,foi'on  antern  Seretf> 

ben,  unt  jroar  eine  über  tie  antre,  inöeflalt  eine«  genennet  roirD,taron  im  XXX  VII  ißanto,  p.  363. 
©tcfel«.  ©iefe  Kronen  fint  ganb  mit  Steige»  naAjuiefen. 

deinen  befefcet,  unt  mit  einet  Äugei  gelieret,  über  Klare,  ©efdjiec^t,  fiebe  Ktparb,  im  XLIII 
roelcbe  ein  Sreub  (lebet,  unt  auf  beptm  ©eiten  ©ante,p.  1310. 

te(felbeni|tein@ebünge«on(Stelge(lttnen.  TTARIULIA,  eine  alte ® tat t in  Spanien,  tie 

Itara,  (Wetreju«  oDet'Jeter)  ein  Ttieteridn«  beptem  'JJtclcmüuä  porfommt.  Cellarit  Notic. 
tifebet  Philologe  unt  ®eticu«,  mar  ju  !2ßor<fum,  Orb.  Antiqu.  T.  L p.  1 1 s. 
einer  Statt  in  grieSlant,  Den  15  3uüu«  tf  14  Ifafa,  ©r.  Tmhx, Ce« (Eurorao lochtet-, eon  ‘ 
ober  nach  antern  1 s 1 6 gebobten,  unt  (tubirte  ju  melcber  ter  glufi  TiaCi  in  Eaconien  ten  Nahmen 
Jparlem  unt  Eimen.  Sr  fonnte  febr  leicht  etmaä  ftatte.  Dgufan.  Lacon.c.  18. 
begreijfen,  tnbero  er  auch  ©praßen  unt  antere  !D.i|e,  gifch,  fiebe  Kblaf  e. 

fIBiffenfcbajften  obne  Eebrmeifler  gelernet  bat.  TIASUM  oter  iDfob,  eine  ebemabligeßtabt 
©ie3tete>£und,  9latur>Eebrc  untOBcltroeiObeit  in  ©acien,  an  ten  ©renfecn  ter  RJBaliachep  unt 
trieb  er  febr  fleifjig,  tabep  er  fi<h  lugleieb  auf  tie  Siebenbürgen,  nach  Auflage  Ce«  iajii,  fo  aber 
OTablerep  legte.  Elbfontcrlicb  aber  bemübete  er  ,&ep antern unbcfantit.  35autrant»Le*.Geogr. 
fi^intter51rbncpfun(l«inefiarrfe3ßi(fenf(bafft|u  T.II.p.js«.'  teUarii  Notit.  Orb.  Antiqu.  T.I. 
erlangen  ;mie  er  tenn  auch  ten  $iteleine«©octor«  p 482. 

in  Der  SJteticin  in  3taiien  angenonien.  3n  fetnerjus  Iiatgrinue,©ifdjoff,  fiebe  tt&iargrin,imXLHl 
gent  burebreifeteer  ©eutfeblant,  granefreiebunt  ©ante,  p 1313. 

Stalien.  äl«  er  nun  mietet  nach  -Saufe  geformten  tibalt,  (3obann  ©aptida  ) ein  SRotenefer, 

regt,  nahm  er  ftcb  eine  grau,  unt  febete  |Icb  niit  ibr  bat  jmep  fjßcrcfe  trepdimmige  ©onaten,  turdj 
nach  Ebmen.  fRad)  tem  $ote feiner  grau  murte  et-  jturfftriiieb«  Cep  Hoger  ju  Sümjtetbam  befannt 
lumbjfentlitbenEebret  ter ©ri«4>ift^en  unt  Eatei»  gemntbt. 

nifcben ©pracbeauf tie  bobe  ©d)ule  pi  ©ouap  be;  Kibalt,  ('JJbÜipp ) ter  IJrbeber  ter  Congrega- 
ruffen.  SEtil  erfich  aber  jumanCernmabl  mit  ei»  elonit  ithcdoncniis  ober  Der  ReformatoruinGaliico-  1 
ncr  grau  au«  griefflant  perbepratbet  batte,  unt  rum,  eine«  fEiimbAOrten«  ter  Karmeliter  in 
tiefe  tie  granbbfiübt  ©pratbc  nit^t  gemobnet  roer=  grancfrcicb.  ©ein  Eeben  bat  <öugo  te  Sancro» 
tenfonnte,  forooltefie  nicf>t  bleiben,  taberer  fitb  Jjrancifco ju  Eiliger«  1653  in  4.  berauigegeben. 
genötbiget  f«b»,  ©ouap  mietet  luocrlaffen.  Kr  ÄirifMonail.  Hirt.  p.  igi. 
giengaifb  mit  ihr  nach  graneefer,  allmoctoerfcbte«  Kibalteue,  (3acolO  fiebe  Ibibaiten«,  im 
ienemabi  ©ürgermeiltcr  murte.  füaeb  Der  Seit  ifl  XLIII  ©ante,  p.  1 3 1 4. 
er,al«  bffentlicber  Eebrcr  Der  ©riecbifiben©pracbe,  libalti,  ( ^illcgrin  ) oter  peDegrin  te  So« 
auf  tie  neu  angelegte  bobe  ©ebuie  |u  Ecpten  be<  legna  genannt,  marju  ©ologna  gebobren,  unt 
ruffenroorten,  allmoer  jugleitb  ten  erften  Slector  eineö'D!ilancftfcben©aumeifier«Soiin,  batte  eine 
auf  tiefer  neu  aufgeriebteten  linirerfinU  abgege»  folcbe  Junoigung  ju  Cenen  guten  Äünftcn,  taf, 
ben;  «on  hier  bohlte  man  ibn  in  gleicher  fJBürte 1 imcbtem  er  ficb  Don  felbfl  |u  ©ologna  untJRom 
• nach  graneefer,  Cer  neu  angelegten  boben  ©ebuie  auf«  Seicbnen  geleget,  et  einer  ton  Centn  beflenju 
«ine  Sdrte  |u  geben,  allmo  er  auch  eine  getnuint  feiner  Seit  in  ter  SDlablerep  unt  in  Cer  Sivil>uns 
Seit  mit  gutem  ©epfall  lebrete  unt  entließ  ten  8 5Elilitairen.©aufunfl  murte.  Unt  iroar  legte  er 
gebt.  h88  im  743abrfeine«3lter«  geftorben  ifl. ! ju  DRom Oie  er|)en groben  feiner  gübigfeitab,  me«» 
tf « (int  ibm  noch  Die!  mistigere  Kbren.©teUen  an»  megen  man  ibm  aud)  tafeibll  nach  gürten  tractir« 
getragen  roorten,  roelcbe  et  aber  tbeil«  au«  ©efebei»  te.  @0  guten  Ktfolg  aber  feine  ‘jffierefe  auch  bat» 
Denbeit,  tbeil«  aber  rneil  er  nicht  m«bl  mehr  (eben  ten,  fo  mar  Doch  Der  feiten  2Bercfmeifter  nicht  all» 
fonnte,  abgefcblagen  bat.  3"  Ueberfepung  Der  jugiücflicb  tabep;  e«  mag  nun  fepn,  Dag  er  tie  ®a» 
©rieebifeben  ©cbrifftfieUer  in«  Eateinifcbe  mar  et  ben  nicht  gehabt,  fid)  beroor  |u  tbun,  oter  au<b, 
febr  glüeflieb,  mie  man  tenn  feine  Ucberfebung  Cab  er  niemabi«  recht  oergnügt  unt  lufrietcn  gerne» 

1.  PUtoni«  Sophifte».  fen.  ©enn  al«  ein«mabl«  ']>afcfl  ffireporiue  XIII 

a.  Euripidia  Meder.  Durch  Die  Snglifcbe  Pforte  frifcb«  Sufft  |u  febbpffen, 

■3.  Pvthagor*.  au«gegangen,  unt  oon  Dem  gro(fen  'JBege  abge* 

4.  Theognidu  unt  fommenmar,  hütete  er  eine  fldglicbc  Stimme, roel* 

j.  Phocyiid«  in  Eateinifcbe  <5er(e  febr  hoch  f<bü»  ebeibrntünefte,  Daßfic  hinter  einem  ©ufebe  her» 
bet,  fie  fmt  ju  grantefer  1 1 90  in  8.  etiret.  fommen  müfle : ©er  ^abfl  trat  naher  bin|U , unt 
@on(l  bat  et  no<b  naebtem  er  pcUegrin  etfannt,  fragte  er  ibn,  mar* 

f.  Poemata  de  nobiliraee Ae  difciplina  militari  ve-  Um  er  ficbfo  jAmmtrlicb  an(ieüe.  ,-3br  f*bet,  ant» 
tera  Frifioram , fo  jugrantefet  H97  in  8.  iiroortetepcllegrtn,  einen  SHenfcben  in  Der  Q3er< 
berau«fommen,  gcfdbtieben.  „iroeiffelung.  3tb  liebe  meine  ^rofefion,  unte« 

©eine  Uebtrfebungtn  au«  Dem  -£)omeru«  unt  -fbip»  «ifl  f eineUlübe  unt  Arbeit, melcbe  ich  nicht, um  mich 
pocrate«,  inglr.djen  Stlcibiate«  u.  a.  m.  liegen  «Darinnen  gefehlt  |u  machen, angementec,  ichar» 
noch  im  ÜJianufccipt.  2ltami  vier  Qerm.Philof.  «beite  mit  allem  gleij,  unt  trachte  mein  355ercf  im 
p.  340. u.f.  Sweerttae  Athen,  Belg.  Jtebere  «®tant  ju  bringen,  Dai  iih  auchfolcbe«  fad  nie 
Thea  er.  2lntceä  Bibi.  Belg,  trieurf.  Athen.  B«.  „quittiren,  noch  auch  mit  mir  felbfl  |iifreiten  fepU 
3.acetüCirm,  iaipfum,  2lUgem.  Ihton.  X „tonnen,  unt  alle  tiefe  ©orgtn  unt  Sicip,  fepnD  fo 
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»wenig  oergolten  »orten,  tag  i*  nicfet  einmabl 
»mein««  ?eben«  Unterhalt  bcwon  habe.  3ntem 
nun  tiefen  graufamen  Buflant  ni*t  länger 
„ertragen  Einnen,  bin  ich  hiebet  an  tiefen  abqe* 
»legencn  Dtt  Eommen,  in  ttetti  Cntf*lu§,  alhirr 
«junger«  jii  gerben,  um  mich  tatur*  oon  tem 
»fflente  tiefer  Vielt  ju  bcfrepen.,,  Ser  fßabfl 
9ab  ihm  einen  barten  Venueig  »egen  tiefer 
ftltfamen  Wefolution;  unt  tta*bem  er  ihn  hier- 
auf )u  (ich  felbfl  fommen  la(fen,  unt  »iete* 
rum  einen  Mutb  eingefprochen,  oerfpra*  er  ihm 
alle  Hülffe.  Unt  »eiln  tie  Mablet'ep  bi« 
anbeto  pcn  teilt  pdlegtin  »or  eine  Sa* 
che,  »eiche  nicht  nach  fJBürten  belohnet  »ür> 
tc,  gebalttn  »orten,  fo  rieth  ihm  ter  ff\ab|i,  (ich 
auf  Die  BauEung  ;u  legen,  al«  in  »eichet  er  eine 
greffe  ©cf*icfli*Eeit  fegen  lagen,  perficherteibn 
auch  anbep,  tag  er  ihn  bep  feinem  Bauroefen  ge* 
brauchen  »ölte,  pdlegtin  gunt  auch  in  ter 
$bat  nicht  übel  bep  tiefem  JKatbe.  Sr  »art 
Ober  » Baunmger  unt  Ober  «Ingenieur,  unt 
battete  prächtige  ©ebäute,  »eicht  ihm  tie  'Mittel 
ju  feiner  Vergnügung  geben  muffen,  Wa*bem 
er  »ieter  in  fein  Vaterlant  Eommen,  lieg  ihm 
Der  CnrDimtl  Bcrromeuo  jufjaoia  Den^iallafi 
De  la  Sapienja  machen  untmurte  Dur*  Die  Mi* 
lanefer  jur  Aufg*t  über  Da«  ©ebäute  ihrer  Ca*  j 
thctral  .Kirche  »eiche  gleich  tajumabl  aufgeri** 
let  »urte,  ermehlet.  Von  Dar  »urte  er  «on 
Philippen  II,  nach  Spanien  berufen , Dag  er 
Dafelblt  in  Der  Mahlerep  unt  BauEung  an  tem 
fpaUaftbe«  Cfcurial«  arbeiten  folte.  *3ßieer  Denn 
piele  Sachen  machte,  »el*e  tiefem  Äünige  Der* 
mafen  gefielen,  tag,  nachtem  er  ihm  100000 
Scthlr.  jitblen  lafen,  er  ihn  auch  in  @rafen«®tant 
et  bub  Sa  nun  pdlcgrin  alfo  mit  Wei*tbum 
unt  Shre  begabet  »orten,  reifete  et  »ieter  nach 
Maplunt,  ai»o  et  im  Anfänge  De«  'Jfontificat« 
Clement  vitl,  ta  et  ohngef.hr  7o3abtalt»ar, 
(färb.  S«  piico  psftoiitunD  geben  ter  berühm* 
reffen  Curopüif*en  Maf)ler  p.  177.  u ff- 

libaltf,  (9)h'l'PP)  SSifhtff (U  Ariano,  geboh* 
ten  ju  Weapoli«  ten  1 1 Merp  i«s?,  gelangte 
Cen  1»  3un-  .717  »um  Bigtbume,  unt  Den  11 
®}er&  171c  »art  er  einer  ter  agtilirenten  Bi* 
fchbffe  De«  «päbttlichen  ?hto»«-  »«  iuoor 

«in  guter  Stetiger  unt  epfrigrr  Mfgtonariu«. 
fficnedogiopbtlt  Weuerüffneter  S*auplap  3* 
talien«  p 'so. 

0t.  Ciballt»,  ficht  St.  (Eufebfu«  ben  t8 
Slpril,  im  vmipante,  p.J2ig. 

TlUAltANl,  oter  Trierern,  eine  Wation  inCi* 
licien.  fo  ftch  für  antern  gegen  tie  Winter  feint* 
felig  erroieg,  unt  fonlt  nicht  untpahrfcheinlich  für 
einen  Abfall  ter  Tibaremonim  au«  tem  Ponroge* 
balttn  ibirt.  Cicero  rühmet  ft*,  tiefelbe  gef»un* 
an  ju  haben,  tag  fte  ihm  ©eifei  geben  müf 
fen,  unt  feheinen  fte  mithin  ihren  Aufenthalt  tn* 
fonterheit  auf  Dem  Berge  3mano  gehabt  juha* 
ben.  CeUarti  Not.  Orb.  Antiqu.  T.  II.  p.  212. 

libarener,  JCibareniet,  Tiberem.  Trbereaii, 
»ar  ein  gewiffe«  Volcf  ter  Cbaltber  in  Capa* 
tocien , einer  ^Jropinh  in  Älein  * Aficn,  nahe  bep 
tem  fch warpen  Meere,  ©ie  hielten  fo  genau 
über  Die  ©erechtigfcit,  tag  fie  picht  eher  ihre  gein* 
VttvtrJ.  Lutici  XUV.  lh«il. 


De  angrifen,  al«  bi«  fte  ihnen  »on  Dem  Orte  unö 
ter  3‘it  De«  Treffen«  Wachricht  gegeben  hatten. 
3Benn  ihre  VJeiber  in  tie  V3o*en  Eamen , leg* 
ten  (ich  Die  Männer  nietet,  unt  »urten  oon  ten 
VSeibern  betienet,  al«  ob  ge  Da«  Sint  ptr  gßelt 
gebracht  hätten.  Äuget  tiefem  legten  fte  lieh  auf« 
Spielen  unt  Schrauben.  C«  »irt  ihnen  au* 
Schult  gegeben,  tag  ge  ihre  alte  beute,  »enu  ge 
Eeine  Sienge  mehr  tbun  Einnen.  pon  einer  J'i» 
he  herab  gegürtet  hätten;  »eiche  ©e»obnbeit 
aber,  na*Dcm  fte  ta«€oangelium  angenommen, 
pon  ihnen  abgefhafft  »orten-  Von  einigen  »er» 
Den  Die  Iberi,  Tibareni  ober  Thobeli  «or  Die  Wach» 
fbtnmlinge  De«  ‘Jbubnl«,  3''Phn«  Sohn,  gebal» 
ten,  1 Bu*  Mof  X,  2.  VJiemohl  untere  fol*e 
al«  Scptbifche  Volcfer  anfehen,  Cf  LXVl,  19, 
Cjech.  XXVII,  15.  XXXII.  1«.  XXXVIIC2.  »eU 
*e  algemählig  au«  Dem  Agatifchen  3beria  in  ti« 
?artctrep  unt  Da«  baut  ©iberien  in  Mofeau  fort* 
getogen , unt  Die  -ÖauptgaDt  Cbobolef«,  otrr 
Tbebelimn  angebauet,  unt  na*  ihrem  Stamm» 
Vater  genennet  haben  follen.  Paler.  fllöcc.  L. 
V.  Apollon,  ad  Argon.  L.  II.  ti.'b  ©ic  L.  V. 
Ibrotorer  de  Cur«.  Gr*c.  affcö.  Sermon.  9. 
Srtabo.  Barle.  Bocharr  in  Phaleg.  in  *u, 
©tepbanue  Byjanrin.  *oce:  r.ß«j)*vi«, 
Sdjmib»  Biblif*er  ibigoricu«  p.  16 

tibareni,  Volcf  in  Capatocien,  geheltba« 
tenet. 

TIBARENI,  eine  Wagon  in  Cilicien,  gehe  Tb 

herum. 

cLibatenier,  Volcf,  gehe  Ccbarerter. 

TIBARENII,  Volcf  in  Capabocien,  gehe  liba« 
reuet. 

Cibato,  ober  Bato,  »ar  Der  Heerführer  Der 
Armoricer  unt  Vagauten,  »el*e  |i*  um  ta« 
43c  Sch'  Chtigi  in  ©aüien  empbrten,  unt  tett 
Wintern  fo  Piel  ;u  f*affen  ma*ten , bab  entli* 
Der  in  ©allien  gebente  Wümifhe  S8efebl«habec 
aeriue  g*  nad)  frenttrr  Hüljfe  umfebeu  muge. 
Siefe  fant  er  befonter«  bep  tem  Alanif*enÄ6» 
nige  i£u*atluo , »el*er  Den  Armo'uern  unt 
Bagauten  fen  nteigen  Cinhalt  tbat,  jeto*  3a» 
bato  »ehrte  ft*  tapffer , unD  Der  Krieg  Dauerte 
etli*e  3ahre  na*  elnanter.  Cntli*  aber  »arh 
et  gefangen,  unt  Die  übrigen  »on  feinem  Anban» 
ge  entiveter  erf*lagen  oter  jergreuet.  Darauf  g* 
tie  Alanen  ter  Den  Amoricern  unt  Bag  iuDctt 
abgenommenen  fante  anmaffeten,  unt  fid»  in  fei» 
bige  (heilten,  profp.  pirg.  Gluon  an.  Theodor, 
Imprr.  XII  p.  39. 

St.  Cibaut,  ober  St.  Ifcuebaub,  eine  Statt 
in  Dem  H«h«9tbum  ßothnngen,  a*tehalb  Mel» 
len  »en  Wancp  gege* SüD'VJcgen.  C« gehört 
eine  Heine  8antf*a|ft  ta;u,  fo  ft*  längg  tem  U* 
fer  ter  Maa«  au«breitet,  unt  la  terte  6e  ©. 
Cbtebaub  genennet  »irt. 

St.  libba,  otrr  Cilba,  gehe  ©t-  Kinebur» 
ga.  Den  6 Mart,  im  XV  Bante,  p.  6**7. 

Cibbalt»,  ©*log,  geheCblbaults,  im  XLIIt 
Bante,  p.  1314. 

Cibbon,  ( ©alomo  oter  ©amuel ) Ben  3e» 
hnt  a Aben,  ein  3ütif*er  Wabbi.  roel*er  in  Der 
Mittete«  13  3abrbunDert«  gelebt,  unt  gefbrle» 


TtBCADI  ET  MUSCAR! 


Ifberfa» 


i.  Smen  Comnienrarium  in  legem  itigleicben : en,  nach  Diefem  aber  ©ouoerneur  in  ©allien,  in 
1 ©n  pbilofopbiftb  SStrcf  unterm?itelcon  tneldjer  wichtigen  SgePienung  er  auch,  nach  Der 
gregentur  aqur  auä  ®en.  I.  SBepPe  liegen  'Alten  Seugnig,  alle  erforDerliche  ©reue  unD  Älug* 
nctfe  in  ^janDfeferifft-  liebet  tiefe«  bat  er  beitbewieg.  fißenn  er  im  übrigen  eben  Derjenige 
gueb  Arilloteli«  Buch  de  meteoris  unD  Mai»  libetianuß  i|l,  De(fen  Setrius  unD  Sulgentiu# 
moniDi«  Eogicalifbe«  <2Bercf  au«  Dem  Ara.  geDencfen,  fo  bat  er  unter  anDetn  eine  Spüle!,  ton 
bifeben  in«  $ebrdif(be  uberfept,  ton  Denen  «nelcber  er  «orgiebt,  Da§  fee  Durd)  Den  'lliinD  oon 
Da«  legiere,  fo  in  Der  TSaticaniftben  SBib>  Den  Antipodibus  tu  imoSutepdern  gebracht  rnor» 
liotbef in .ßanPfcbrifft befinDlicb ifl,  mit meb«  Den,  unD  welche  Die  Auffcbrifft  hatte:  Superi  in. 
rerm  gerbte  5?  mofe  SBett  Sal  Sibbon  feris  Cdurem ; ingleicben  ein  S3ucb  unter  Dem  $i< 
jugefebrieben  rnirD , unD  1 1 p r 3 ju  ©abione»  tel : Prometheus,  &c.  geftbrieben,  wooon  aber  beut 
Da,  unD  1742  ju  3cgnij  in  gol.  in  ©tuef  bet»  1«  ?age  niebt«  tnebr  oorbanPen  ifl.  neff  de  Poet. 
au«gefommen.  Lat,  c.  g.ffivralöHift.Poüt.  Opp.  T.II.  p.  »pp. 

»Oolff  Biblioth.  Hebr.  £.eip)(g.  (Belehrte  $eit.  H>ß-  Lttteratre  de  la  France  T.  I.  patt.  1. 

J74#.p.  «ip.  Iibcrtanu6,ein3R6mifeber55i1rgermci(ler,eer< 

TIBCADl  ET  MUSCARI,  J.  B.  fte^e  Bulbui  waltete  tiefe«  Amt  im  3abr  natb  Sbrifti  ©eburt 


vomitortus , im  IV  SBanDe,  p.  1000. 


mit  Aureliu«  %robu«  unD  29t  mit  Safjiu« 


libcatb,  oDer  Beclta,  eine  ©taDt,  (iebe  Be-  ©io.  ebeÖricbsSbronol.  Der  35&m.  SBürgerm. 
tat;,  im  UI  SBanDe,  p.  1524;  ingleicben  <t|jibei  P 'S1- 


batb , im  XLIII  SBanDe,  p.  1 3 1 6. 
libelimtB,  ein  Abgott,  fiebe  Stbilemi«. 
Tn0e*voi,  beiffen  fo  raobl  in  Der  103  STlooeüe, 


TIBERIA  QUADRATA,  fiebe  Begcnfpurg, 
imXXXSBanDe,  p.  1760. 

Siberiae,  oDer  (Btttejare tb , ©r.  T 


aWbepDem  AppiamiB.  ArtemiDortip,  Qut&ae,  I unD  inögenicin  laburia  genannt,  eine  ©taDt  im 
OTofcbopulu«,  unD anDern  ©cbrifftfleUcrn,  eine  ©elobten  EanDe,  in  Der  f})rotinlj  ©alilia,  obn« 
gewilfe  Art  »on  fjSurpurfleiDern , Dergleichen  eb«.  fern  Dem  3orDan.  an  Dem  ©re  ©enej.iretb,  unD 
-mal)l«  nur  Denen  SWmifcben  'Bürger meutern  ju  : jwar  auf  Deflen  5Be|tlicbet  ©eite,  fo  «011  <f%ero« 
tragen  erlaubt  war.  tftijaduBadl.i.C.  publ.  Ix-  bee  AntipaB,  4>eroDi«De«  alten  ©obn,  geflifftct, 

. ' a ■ - i VII  Innhbant  uB.n  n Cat-  1 * tItACtttef  <>1  iTtl.«*..  TT.l.-...'  _ 


tic.  vd  conlül.  nunc.  Lib.  XII.  pratejup.  j un&  Dem  SCapfei 

Siber,  ein  greifet  Slug  in  3talien,  gebe  ™nn,t  worDen. 

: ©taDt  tm  fiebei 


unD  Dem  Äaofer  iibcriuopu  Sbren.Sibertae  ge» 
nennet  worDen.  Senn  .ßeroPe«  ließ  Diefelbe 


Lpj.  ©taDt  im  fiebenDen  3flbre  feine«  Äapfertbunt« 

iibetge,  ein  granbbfifeber  Abt  in  Dem  jeptlauf»  un®  n,it  pr4*iig«i  Mercfen  jieren.  S« 
ftnDcn  XV!  I 3abrbunDc.ee,  welebet  in  Den  be«  ™“‘n  i®*  nlü  6<«*"Tmur  « Daß  f,e 
fannten  Que«nellifcben  ©treitiafeiten,  einen  ®Jitt>  »ot>  c_(m  -ÖcroDes  nur  mgauriret  worDen,  mDem 
ler  twifeben  Dem  SnrDinnl  De  noaiUea  auf  einer  f|{  iUBOt  C1 rneretb  foll  gebeipn  haben , Dabttu 
©eite,  unD  Dem  ffarDinal  De  Äoban  unD  Dem  9‘5‘u  notbanDere  ftefurDa«aite£bamtrarl>an« 
Atrtn  SBifeboff  oem  SKeaur  auf  Der  anDern  ©ei*  ?ib<n{  iUtm  beöfalben  mebt  wabr> 

» abiUäfben  f.cb  bemubet-  e&etnftiÄireben^i.  Ö AiÄÄf ' ÄSÜof. 


florie  IX  SJ;b*  P-  >78  u-  f- 
TIBERIA  AUGUSTA  COLON1A,  fiebe  Be 
genfptirg,  im  XXX  SBanDe,  p.  1760. 

TIBERIA  COLOMIA  AUGUSTA , fiebe  Bei 
gottfpurg  im  XXX SBanDe,  p.  17S0. 


DenStamm  Sdapbtbali  gebbret,  Dahingegen  ?t> 
beria«  viclmebr  in  ^abtilon  befdjloffcn  gelegen. 
UeberDi«  itunD  Ceneretb  au  Dem©aiiliiif<ben  ®ee« 
re,  wo  Der  f lerne  3orDan  inDaffdbe  filllt,  Liberin 
a«  aber  gegen  Mittag.  <2Ba«  Nt«  anDere  anbe< 
langet,  foi|t  oielleiebt  Die  ©taDt  Cbnnimatb  nebfl 


TIBER1ACUM,  ©taDt, fiebe Betcfyeim,  im III  Derer|tern,  febon oer. langen  geioefen,  al«.£)eroDe« 
SBanDe,  p.nop.  an  Deren  einer  ©teile fein  Liberia«  erbauet.  Sgep 

TlBERIACUVI  GABEUM,  ©taDt,  fiebe  Ba>  Den  StalmuDiften  unD  3u#en  wirD  Liberia«  für  Die 
gnacarallo.im  HI  SBanDe,  p.  ■ 3 p . ©taDt  gehalten,  welibe  Bcceorb,  unD  fcnflen 

TIBERIADIS  LACUS,  wirD  Da«  ©aliliüfcbe  Bafatb  genennct  wirb,  3ofuaXIX,  gp.  ©ie 
Meer  oDer  Die  @ee  ©enejaretb  genennet,  fiel).  rc'te  beut  ju  ?age  bep  Den  Arabern  in  ©ptien, 
CBcite3arert>,  imXSBanDe,  p.  860.  ttabetta,  labarigatb,  oDcrlabati,,  iugleieben 

TIBERIADIS  MARE,  oDer  Da«  ttleertBene,  labatia  genannt,  unD  unter  Die  fanDfcbafft  ©i< 
tiretb,  fiebe  <ßene«ar«b,  im  X BanDe,  p.  8 «o.  H?® ' ait  ■ ‘ 3orDan  gerechnet,  ©ie  lieget  gegen 

TIBERIA  DOS  MARE,  oDer  Da«  tTleet  cßene,  w 

K r,,L,  tm  y (Rann.  ,,  Da«  SjJleer  tiaep  DiefectötaDt  Da«  SJiberifd)«  SSJJerr 

jamb,  fiebe  (Bcnejarerb,  tm  X SBanDe,  p.  g{t)ei|TenwirD,  fiebe  (Brneparetb,  im  X SBanDe, 

8 , .«  w.  „ p.8«o.  ©egen  AbtnD  wirD  fie mit  SBergen  um» 

TIBERIANUM  TORMEN  1 UM,  helft  Die  Io,  tingetunD  lieget  ip  'Jeutfcbe  Meilen  »on  SJpru« 
jlc,  Daoon  im  VI  SBanDe,  p.  6««.  naebiufeben.  0d«c  Bern  SOlitteüünDifcben  Meer , oon  SÜajaretb 
Iibcriamis,  ein  önuoerneur  in  ©allicn,  leb»  aber  fünff , DlorDwart«  auf  jmep  unD  Dreugig 
te  in  Der  erden  4beiffte  De«  4 3abrbunDert«,  unD  ©raD,  oierpig  Minuten  mehr  gegen  Mittag  al« 
war,  wiepiebociiB  unDeiniaeanDereoermuiben,  $pru«.  ©ie  mar  oor  Alter«  eine  treffliche , ja  Die 
au«  Aquitanien  hurtig.  Sr  befug  nicht  allein  ei«  .jbaupt<©t,tDt  unD  0renb<©cbeiDung  ©erapo* 
ne  gnugfame  SrfdnntniginDen ©efetjen,  fonDern  li«  unD  5KieDcr<0alilila.  ©ie  SKomer  rechneten 
auch  eine  treffliche  SBerePfumfcit,  unD  wurDe  um  fie  unter  Pie@tciDte De«  gnDern  'fialailina.  ©ie 
Da«3nbr  336  rBicaciu«  De«  ^tafecti  in  ©pgni«  greife  Auiabl  Der  nieCerge|iuv(jten  4)4uf«t,  eine 

Äircb» 


I Tibctiat mnid*  io 

£irib«iinbytrf>toc*tnt  fffeiltr,  fo  rotit  unD  breit!  Dem  ©taube  gema*t,  ibre  <3fBofenungin  perlap 
yicfcttiwitvin,  tmt>  ficö  gcgtn  tSnicta^  bitf  auf  ein«  fen,  unD  mitgenommen,  roi«  fie  begueniidj  fort« 
balbe©iunCt,  ja  gar  au Oie roarmt n 3MDer,etfftt<  bringen  unD  rptgfübren  fönnen.  3m0eqntlieif 
dnt,g*t«uberfnißiq  juer!ennen,Dugffeeineberr=  ffhreibet  »omfaenif,  toie  micb  Kog  r,  paß  -je 
lid>t ©taDt  qewtfen,w>ie  (1c Denn au* in ihrer  1Blü<  ©taDt  Liberia«,  Cer  ©*langen  kalben , muffe 
tberorCie  3®<9te  CcU'onteljmffcn in  ©alililn ge,  liege,  rcel*e«  aber  ©uarefmin«,  alb  ein  Sin* 
haltcnroitD.  3«  meijrern  ©laufe  nnD  fjira*t  geroSfuge,  für  unroahr  aurgiebet.  ai«  V fpa* 
mutDeDi:bol)t<Scbult  au«Cer©raDt3ippori«oon  (Tattu»  mit  Cem  3c6ntif*cii  £rieg««Jjeer  na  cf) 
einem 3Tabbi;Vl)uCaoCer3uCa, unter  KapferSln,  3uD<So  im  Slnjuge  mar,  unb  fteb  ;u©nau«ei» 
tomnu«  ten frommen  Dal) in  gebracht,  me  fie  Penn  nem  iflecfen  in  ©alilaa  nieCergelaflen  batte,  er« 
auch  lange  3«itOafelbff  geblieben,  unD  Picl  griffet  gab  ff*  Liberia«  an  ü)tn.  ©c«glei*en  haben 
rrorDeniff,  al«  fte  jcmal)l«|u3iPPoriäroat.  Sie  Die  $}abumetiffen  Diefe  ©taDt  balo  nach  ©obe» 
batte  Crtoieben2>pnagogen,n>onmter  auch  Die  al.  rung  ©amafcii«  im  3af>r  63«  auf  eben  Diefelbe 
tt®erongianif*e  ©pnugogt  mitgere*netroarD.  QJertrag«  ^uncte  eing.noiimien  Wach  500 
?Ran  hielte  au*  in  ©btrias  Die  ©anbeDrin  oDer  3«bren  aber  murDe  fie  Deninf.lben  oon  ttmti 
5B«ltl)*<  ©ert*t«:i8ancf  Cer  3üCen.  $5 an  giebt : ff  briflen  roieDer  abgenommen.  3m  3<*r  ff  bri» 
auch  für,  Daß  in  Liberia«  «onWabbi  3uca  Der  3ü* j fft  1192  murDe  Diefe  ©taDt  famt  ihren  ffafltll 
Ci|bhe  JaiwuDif*»  Mifchnaperfammiet  unD  Der3fc  von  Dem  ©al.tDin  roieDer  erobert.  alb  hernach 
rufaietmtanifche  ©llmuD  im  3ahr  jmeohunDert  jroiffben  ©aoiD,  Dem  König  ju  ©arnaf  ub,  unp 
unD  Dreißig  na*  ff  briffi  ©eburtb  verfertiget,  in«  2ljob,  Dem  König  in  ©prien,  bepCen  Entfern 
pleidicn  108  au*,  nach  ttli*tr  3üDcu-.®|eonung  «on  ©alabin«  SBruDer,  ‘5einCf*.ifft  entffatiDm 
CjeCulIey umiMarom, cum alll)i;r aufgerichtet, unD  mar,  richtete  ©a«iD  im  3abr  124)  einen  SBunD 
Cteflebraiicbe  Q'Sibel  oon  Den  gelehrten  Wabbinen  mit  Denen  ffbriffen  auf,  gab  ihnen  ©beria«  unD 
c.lthter  mir  Cen  ’Bunctcn  unterjeichnetmorCen  ferm.  anDcre  ©tüDte  Diefe«  Ort«  in  Die  iJ.lnCe,  fo,  Daß 
53rlchfb  aber  anDcre  oerncinnen  ficfjc  BurDorff  hernach  fie  Diefelbe  mit  einem  ftarefen  ©*'offe 
Commcnr.  Maforer.c.  f.p.  ly.fqq.jLigtfootOcnt.  befeffigten,  miemobl  ihnen  2ijob  im  folgenC  u 
Choeograph.  c gi.  Hör.  Hehr.  p.  140.  leqq  3ahre  Da«  ©*loß,  Die  ©taDt  unD  auch  tab 
fSS'.«  Cie  ©röffe  Diefer  ©taDt  anlanget,  fo  febet  ganfee  ?anD  roieDer  abnahm,  roeiln  tie  ©nroob» 
net  fie,  fo  ferne  man  au«  Den  llmfreiß  Der  ISJau«  ner  Die  ffborafmicr  ©epthi  r junt  Sepftanoroie« 
ren,  fo  noch  in  gutem  ©tanD  unD  fehl-  hoch,  ur<  Der  fft  angerufftn  hatten  roocur*  Die  ©taDt©« 
tbetleii  troltt,  fthr  flein  geroefen  |u  fepn , ob  fie  beriet«  gefrüncfel.  unD  euDlich  gar  Durch  Den  fer« 
gleich  «on  anDertt  sor  eine  ;iemli*  grofle  ©taCt  nern  Krieg  oerroüffet  roarD.  Unter  Dem  ©ebie* 
«abgegeben  mir«.  ©a«beutige2il>eria«iffm*t  Der  ffbriffen  mar  Liberia«  ein  "Biffbüffliibec 
lehr  alt,  unD  «iel  jünger  ai«  «orgcDachte.  (E«  iff  ©iß.  Eyriue  geDencfet  eine«  vbiffhoff«,  £*r« 
beo  nahe  «ierecfi*t,  unD  läffct  ffch  außerhalb  für  bertus  genannt,  auch  hateiniSifchojf  Tobanne« 
cm  «loffer  anfeben,  m:e  e«  Denn  auch  nicht  «iel  Dem  Äir*en  > SKatb  ju  3'tui'alrm , unter  Tberro 
größer  iff.  JCoatt  ffbüfeet  Cie  ffünge  Cer  alten  nnferjei*net.  WaebDcin  3erufalem  «on  Den 
©tatt,  tuth  anraefung  Der  übergebiiebenen  ©griffen  unter  cRorrftirbm  «011  Bacillen  (in» 
®iiTtfwichtn  «on  W!ürerna*t  bi«  grgenSfforgen  genommen  morCen,  fam  <äu«o  oon  Sr  cDroet 
auf  taufniD,  Oie  SBreitc  aber  ungefehr  auf  iroep  in«  fianC,  unDempffeng  oon  BalDuin  I Da«  ,?ür« 
bunCcrt  ©d)riif,  milcht  ©röffe  nachmahl«  in  ffentbmn  ©alilüa  nebff  Cer  Jierrfchafft  Jabaria. 
Cem  «anpen  Umfreiß  auf  fünf  ocer  fe*«bunDert  Wach  Dem  4upo  «on  ©t-  Omer  berrfebete  3«* 
©*nttc  iff  aebraiit  morCen.  ©afcll'ff  ffnC  fcelyn  über  Diefe  ©tatt.  ©erlebte  regierte  16b» 
lireo  ©,01c  Ca«  grölte  mitten  in  Cer  ©taCt  ge  licfi  unD  ctmeitcrt« itjre  ©renfetn;  mie  DenniBal« 
tun  abenD,  iff  jmir  lehr  fünftiichniitmeiffenunC  Duinu«,  König  jn  Serufalem,  groffe  Hoffnung 
ütoa'fefn  WJarmpr  yufammen  gefüget,  flehet  aber  auf  Die  Älughelt  uuD  PCorfichtigfeit  cie'e«  SOlan« 
«mcpo  yugemanert.  ©.r«  anCere,  roelche«  oiel  nt«  ffeüete.  ©ne  gute  SBiertel-,©tuiiCc  oCet 
flemet,  unD  gegen  5Ritt  ig  lieget,  liebet  offen  unD  etliche  bunDtrt  ©ebritte  gegen  Wüttag  oon  D t 
Dienet  ptm au«>uuDeingthen.  3nCicfen’fletircf  ©taDt,  unD  funfjig  ©djriite  «011  Dem  SReeve 
(TrO«  man  Cie  Äenuyeicbencinc«  ©chioffe«,fomit  ffnC  marme  l^affer,  Brunnen,  jum  baDen  febc 
einem  5Paff:r-©rab(n  umringet  iff,  Den  Cafelbff  Cienlich,  ju  finCen ; roie  Denn  auch  Den  ganfeeti 
Ca«  ©aiilr.  'uje  ffieet  befeuchtet  unD  bemüffert.  ©ommer übet  eint  groffe  üin.abl  ©ichtbrüebtige, 
3efeiger  3fit  mobilen  ungefehr  21  araber  mit  Sabme  unD  gebrechliche  Wlenfdjen,  vijrtr  ©efunD« 
ihrem  ^uuff.WnmDe  in  Den  ©tein^pauff.-n  unD  heit  halben,  Dabin  fonunen,  uuD  ffch  De«  95a0eit« 
Chutten,  ü er  folche«  haben  ff*  au®  noch  }ebm  beDienen.  ©ie  S0JDer  Diefer  ©egcnD  ffnD  febt 
ocer  imölff  Juten  au«  ffiortugail  anDiefemOrte  berühmt,  unD  übertieffen  anDcre  Dur*  Die  über* 
nieDoraelaffen,  um  Dafelbff  Da«  3>iCif*e  ©efehju  bliebene  prü*tige  SBerefe  Der  alten.  Un« 
unterhalten,  unD  Darinnen  yu  leben  unD  ju  ffer>;  ter  Den  rounDcrbarikbffen  merDen  iiifonDerheit 
fcen-  3u  Dem  (£uDe  haben  ffe  ein  gjlagajinoDerlDiejttiig«  gepriefen,  fo  aegen  SRorgen  beoOettt 
ff  aef,  JDjub  am  Ufer  Oe«  ©aliüif*en  ®eere«  ju  1 glecf en  aibafebei,  nahe  bei)  einer  alten  Capelle, 
einer  ©pnagogeaeitiavtt,  mofelbff ff*  gemöbnli* lau«  jmölff  SBrunnen  entfpringeti,  immiffen  rin 
ein  SKabbi  «on  ©aphet  ffnCen  Uff,  Der  ffe  lehret,1  jeCmrCer  für  eine  abfonDerii*e  Sruncfbe  t 
unD  Cen  ÖottcODienff,  ihrem  ©cbrmi*  na*,  Dienli*  unD  heilfam  gehalten  mir«,  roieroohl  tie» 
«erti*tct.  3<>hr  1669  aber  mar  ni*t  ein  fe«  »iellei*t  Daher  rühret,  Daß  ffe  mehr  ju  einer 

tinfeiaer  5!lenff*  an  Dnfem  Ort  ©enn  Die  mc< : al«  Cer  anDern  ©eu*e  oDer  Krancfijeit  aber» 
rügt  ©nmcbnec  hutitn  ff*  vor  Cen  Arabern  au«  fflüubif*er  gebrau*t  merDen.  ff«  ftieff 


„ IiWridB  TIBERINA  OSTIA  is 

ftn  Biefe  <3B’ffer  s Quellen,  toie<ß.’arifiruiea|«  \ Siberiae,  (Da«  Hleet)  fi(f)C  (ßcncjatetb, 
(in  äugen-.  Seuge  befrüfftiget,  au«  Bern  nabe  Bo*  im  X©anDe,  p-8«°;  ingleicben  Siberiae. 
bep  gelegenen  ©erge  gegen  ®?ittetiroebt , unB  ift  Iiberier>ttv.ffets<üufllen/  fieb«  libetia*. 
au«  Der  gairbt  fo  roebl , al«  au«  Bern  ©rrotett  TIBEUII  AUGUSTA,  fiel)eÄegcn|putg,im 
bet  ©teinc  fattfatn  abjunebmen,  Bag  in  bem  XXX  ©anDe,  p.  i7«o. 
befugten  ©erge  oiel  SRineralien  oerbanDen  feon.  TlBERII  FORUM,  4><Ycf  T,ßef!s,  ein  Drt, 
©a«  ^Baffer  Wufft  Buttb  ©dng«  unttt  bet  St« . Den  ptclemc.ue  in  Ben  Pagum  Tigurinum  feget, 
Ben,  in  Die  ®aDs©iuben,  oon  mannen  e«  fub  in  unB,  mie  e«  Bem  (2Born^8er(tmiCe  na<b  fdieinet, 
Ba«  ©aliliiifcbe  fDleer  (bürget.  Wad)  SÜuffage  Bie  ©taDt  Sayfereflitbl,  Bacon  im  XV©anDe, 
Bet  Sinroobner,  ift  Ba«  ^ffiafitt  Bieter  Srunnen  p.  gtj  u.  f.  ein  ätiirfel  fcpn  foll.  Celiarii 
fitbroefilcbt,  SifemunD  ^Bittiol  baftig,  UnB  fies  Notic  Orb.  Amiqu.  T.I.  p.aa6  u f. 

BenD  b«>Bi  al«  ob  e«  in  einem  Seife!  übet  Bem  TlBERII  FORUM,  glecfen,  fitbe  öurjacb. 

geuet  gefoebet,  fo  gar , Dag  man  feine  ^ianB  TlBERII  NOVELL/T. , mit  Dicfem  Wabmen 

oBet  Singet  Bärinnen  «ertragen  tan.  ©ep  »Bet  ImerDen  einige  unter  Denen  fo  genannten  3ufii« 
neben  Dicfem  ©runnen  ift  roieDetum  eine  füble  i nianifc^en  Wopellen  begnblicte  Q3ccorDnungen 
unB  ftifebe  Quelle,  Bie  ftcb  mit  Dem  beiffen  Bars  | beleget.  Bot  Beten  Urbeber  inOgemein  Bet  Äapfcr 
nach  oer  menget,  unB  Ulfe  in  Die  ©aD  < ©tube  CiberuiB  gebalten  roitD.  ©lebe  noceUei», 
laujfet.  ©ie  ©aD « ©tube  ift  eine  Glitte  ober  im  XXIV  ©anDe,  p.  i (09. 
fleine  3Bobmmg  oon  poip  ©toef sSSBevcfen  iu>  TIBERINA , roirD  Die  ©taBt  Kegcnfputg 
famnten  gefeget,  unD  follcn  Bie  Sinroobner  jit  genennet,  Dnoon  imXXX©anDe,  p.  1760  u.  f. 
Liberia«  feef)  allbier  baBen.  ©ie  JalmtlBiflen  gebanDelt  roirD. 

febteiben  oon  Diefen  ©abern  meitMufftig.  Olacb  TIBERINA  CASTRA,  eine  ebtmabüge  ©taBt, 
Derselben  Urtbeil  finD  nacb  Bet  ©ünDfiutb  alleine  jego  ©orff  in  ©aoetn,  bep  Bet  ©taDt  ©ingel, 
DriP  ©aber  übrig  geblieben,  Baoon  Da«  ju  Ji<  fingen,  fo  beut ju  Jage  pertngtn  genennet roitB. 
betia«  eine«  fepn  foU  ©cBacbter  ©Ater  geben«  TIBERINAL  UN DA:,  finD  bep  Dem  £otnj 
efetaueb  Sofcpbu«,  Bet  Biefelbe  Ciberlets  EDaf.  Lib.  III.  Od.  ia.  v.  9.  fo  oiel,  al«  Die  Jpber. 
fetstEmelicn  nennet,  prolomäuo  faget  gleich»  TIBERINA  FLUENTA,  finD  bep  Bern  Dir, 
fall«,  rag  Die  ©taBt  »egen  Bet  matmen  SüBap  gil  Aen.  xii.  ».  gt  fo  oiel,  al«  Die  Juber. 
fttsQuellen  beilfam  fep.  Wach  2tnfelmi  3Sep,  TIBERINA  INSULA,  mar  eine  fieine  3nfel, 
nung,  foU  in  Liberia«  Die  Jajfel  De«  8lbenD<  welche  Die  Jpber  ju  ?Rom  maebte,  UnB  troar  ent- 
mahl«  noeb  aefehen  rnerDen,  welche«  Die  jmeo  flanbfolcfce,  als  Da«©okf  DaSöetraiDeoon  Dem 
fiünger  oon  Sinau«£l)ri|lo  am  Jage  feiner  2luf>  Oampo  vianio,  fo  Der  oertriebene  Sarquiniiio 
fetllebung  gaben,  peDccb  beseuget  ©iiarcfmiuo,  Qupctbtto  f<S;n  laffen,  ^Jaufemoetfe  in  Den  glug 
Bai  et  ftin  einzige«  Äemr, eichen  in  JiberiaäDa-,  roarf,  roelcbe«  ftcb  Denn  in  Demfelben,  mcii  Da« 
Bon  babe  finDen  formen.  5Bie  nicepbetue  , <2Ba|fer  eben  flein  mat  fegte,  unD  mit  Dem  ®«n> 
febteibet  feli  Die  Käuferin  fjelena,  al«  (ie  in  Ji<  De,  ©djlaniin«.  u.  D.  g.  fo  Da«  Raffet  an  felbi« 
beria«  gefommen,  an  Dem  Orte,  mo  Sbrillu«  ge«  anfübtete,  immer  feiler  unD  feitet  rourDe,  bi« 
«003  SKenfeben  mit  jmepen  gii'cben  unD  jroülff  jtnBlicb  folcbe  3nfel  Dabet  trroueb«,  mclcberman 
©roDten  fpeigce,  ein«  Äitcbt  junt  ©ePäcbtnig  foDertn  mil  üSatiern  u.  D.  g.  ju  Jbülffe  fam,  bi» 
Diefe«  <5BmiDer<l2ß«rcf»ae|lifftet.  3tDotbfan  fie  ewDlicb  einen  fplaggab,  aufmelcbem  Jempel 
Dieje«  billig  n»<b  in  3w>eiffel  g/jogen  roetDen,  in,  \ unD  Raufer  fonntcn  gebaiKt  merDcn-  SBaflin 
Bem  niemabl«  gelefen  mirB,  Bag  ffljctftu«  ficb  in  Benn  oon  critcrn  nicht  nur  Bet  Jetupcl  De«  Jovis 
Liberia«,  fonDttn  in  Betftlben  ©egenD  befunDen  Lyaonii  tarauf  ftanD,  oon  Dem  fte  auch  felbfl 
babe,  a\ub  mat  et  }u  Bet  Seit  auf  einem  ©erg«  Infuli  Lycaonis  genannt  murDe,  fonDernmflrBtrft 
unb  an  einem müRen  Orte.  Sft.ibtbcpBtnSRmi-.  auch  Be«  2c|ailapiu6,  al«  mclcbcm  fie  über, 
ten  Bet  ©taDt  Jiberia«  gegen  fKitternacbt , fte,  baupt  gcmiBmet  mat.  ©it  mar  mit  a fteiuernca 
bet  an  Bem  Ufer  De«  SReerc«  eine  jierliib  «tbauete  ©tücfcn,  al«  Dem  Ponte  Fabricio,  auf  Bet  einen, 
Äircb«,  melcbe  Brenfiig  ©ebtitte  lang,  unD  jmblf»  unD  Dem  Ponte  Ccllio,  auf  Deranbetn  ©eite,  mit 
fe  breit  ift-  $ian  bat  fie  Dem  2ipo|lel  Pietro  |U>  Det  ©taDt  jufammen  gebünget,  unD  gebbtte  mit 
gimepbet,  unD  roirD  gefaget,  Baß  fte  auf  Dem  juBer  1 4 SKegion  Betfelbm.  ©ie  bat  fonflBit 
^Jlagc  geiliiftet  ftp , mofelbll  Der  Jpert  SgriRu«  ©eflalt  eine«  ©cbiff«>©oDen«,  unD  ift  ungefebt 
nad)  feinet  Sluferfhbung,  Metrum  jum  Wirten  3 Stadia  lang,  unD  «inen  ©ogens0<bu§  breit, 
feinet  ©tbaafc  machte,  al«  er  ibm,  Jboma,  SRas  unD  bie  jego  noch  unter  anDern  mit  Dtt  jTirtb« 
tbanacl  unD  cmDern  jYütigern  einen  reichen  gifeb.  Di  ©.  ©artolumeo,  oon  Det  fie  aueb  Den  9}ab> 
jug  oerfotiaifte,  unD  gebratene  gifebe  unD  ©tob  1 men  Det  3fola  Dt  |än  Bartoiomco  führet,  unD 
mit  ihnen  gegeffen  batte.  S«i|l  Diefe  Äircb«  0011 ' Den  Di  ©.  ©iouanni  Calibita,  ingieicben  einem 
Den  Jürcfcn  oiclmabl  in  eine  SRofcbee  oetman-  febonen  Älofler,  unD  anDern  gemeinen  Rufern 
Brit  motBetg  mtemobl  fie  beutiae«  Jage«  Ben  Sa,  bebauet. 

meelen  unD  Siegen  ju  einen  ©tall  Dienet.  3mum  TIBERINA  OSTIA,  finB  bep  Bem  Oitgil 
unD  bep  Der  ©taBt  ro.icbfet'üBein,  ©atteln  unD  Aen.  I.  v,  13.  Di«  bepDen  Siuäflüffc  Der  Jpbe« 
geigen  Im  Ucbetfing.  TiofepP.  L,  XVIII,  c.  3.  in  Da«  Marc  Inferam,  melcb«  mit  folgern  ®i?ere 
Qtepban.  de  Urb.  CeUar-  Notit.  Orb.  Anciqu.  Die  fleine  Infulam  Sacram  befcblieffen.  l3Bo  ficb 
L,UI.  c.  13.  ©ujttorf  Commcnt,  Maforct.  c.  5.  folcbe  9lrme  tbeilen,  liege  auf  Der  9(benD,©eitc 
p.  ij.  feqq.  JLt'gbtfoot  Cent,  cliorograph.  c.  gi.  Der  Ort,  Porto,  hingegen  aber  an  Dem  ©«(Hieben 
Mor.  Hcbr.  p.  t«o.  lirqq.  ©clanD  Pala.ll,  Kill.  'Arme  Bet  ©rt  Oftia ; Daoon  im  XXV  ©anDe, 
JTlannlititjo  Oapperui  Exil.  T.  II.  1 p.aj3 1 ge!;gnDelt  mirB,  fon|J  aber  flehen  fol^i 


TIBERINIDES 


CibetiU» 


*4 


*r 


OIK»  Der  ef>entahtigen  Stabt  (Eattbago  all«; 
Öing«,  Doch  etroai  fc^icf  über  Dit  frepe  See  alfo 
gegen  über,  Dag,  roo  ei  Die©iflanh  bepberDerter 
Derhinbert,  niehti  mürbe  im  <3ÖJ«ge  gerne; 
fin  fepn , Dag  nicht  bepbe  einander  hätten  fehen 
fbnnen 

tiberinides , fino  Dte9?pmphen,  oon  roel; 
<6«n  man  glaubte,  Cap  fte  fi<J>  in  Cet  Jgbet  auf« 

gelten.  CDvib,  Flflor.  II.  v.f  97 

TIBERINum,  Stabt,  flehe  Cafhflo, 
(Citta  C()  im  vSSanCe,  p.  133g.  u.f. 

TIBERINUM  FLUMEN,  ifl  bep  DemrUtgll. 
f*a.X.v.g33.  unö  bcp  Dem4)CtagLLb. I. Ep.  2. 
*.  4.  fo  »ifl  ali  Cie  2pber. 

TffiERiNUM  OSTIUM,  i|t  bep  Cem  Cicero 
pro  Leg«  Man.  c.  I«.  fo  ali  bet  glug,  Cet 
2pber,  an  Cem  Die  Stabt  Oftia  mit  ihrem  Jjafcn 
lag.  Siehe Oßio,  imXxv<5arCe,p. «331. 

TIBERINUS,  ifl  eigentlich  Cie?pber,  Cie  aber 
Coch  auch  unter  Ciefem  Nahmen  güttlich  ocrehret, 
unc  foCann  nach  3«  Derglüfle.ali  ein  alter  (Kann, 
mit  einem  Kränge  oon  Schliff;  SSIclttern,  unD 
blaulichten  Dünnen  ©eroanDte  gebilDet  rourDe 
tTlinut.  ijcRr  in UCUv,  c.ae.$  8.  Uirgtl.  An 
vm.  v.  3 1 . (Ei  gab  ihn  juertl  Xomuluo  für  eh 
nen  befonCern  ©ou  an.  3ugu|lin.  de  Ci».  Dei 
Ub.iv  c.aj.  ©ochroollen  einig«  unter  Dicfcm 
Slahmen  auch  infonCerheit  Den  Iibreimi», einen 
Äinigoon  3lba,  oerfteben,roelehec  in  Cicfem  Sluffe 
trnigtfommeii,  unc,  Daeroorher  Albula  |)ieg,  oon 
ihm  auch  C*n  Nahmen  Tiberis  befommen  haben 
foll.  XDacrodeLL.Lib.lv.  c.  f . Siehe  folgenCen 
ärticfel. 

(tiberinuooCerlibcriue.mitCcmSunahmen 
S'lom»,  ce<  Capetui  Sohn,  unD  neunter  Ä6nig 
Der  Lateiner  in  3tali«n,  Eam  im  3abr  Dev  (Jßelt 
3019  jur  Regierung,  unD  fiihrte  folche  bii  1037, 
Da  er  mit  Den  rebeUifchenfateinern  anbemgluffe 
Albula  eine  Schlacht  hielt,  unD  inCem  er  oon  Dem 
Pferde  in  Den  glufj  flürhete,  in  Demfelben  umf  am. 
(Ei  brfam  Daher  folch«  gfufj  oon  ihm  Den  9?af)men 
Tiberis,  unDertourDe  nach  Cer  Seit  “on  Den  95b’ 
mern  ali  Der  ©ott  Cefelben  »erehret.  UnD  ob; 
toohl  folcher  Tiberinu«  Dann  unD  mann  auch  nur  fo 
oiel  ali  Detg!u§2ibev  beDeutet,  Dennoch  mirD  er 
auch  nicht  leichtlich  alfb  genannt , auffer  in  an; 
ruffungen  unD®itten,  auf  meinem  gatt  aber  er 
auch  oielfültig  jugleich  fai  er,  ali  bepmXNtgil. 
Georg,  iv.  ».  100.  unDanDetmeiti  genannt  roivb- 
SDionvf  vjalicarrt.tuciiio  tinciup  Lib.l.  unD 
turariii»  Lib,  I II.  spud  Aurel.  Vi£t.&c.  de  Orig. * 
Gent.  Rom,  tCufebiu«.  S>(oD.  Sicul.  in  Excerpt. 
Peirefc.  p.a  2 3 . 2lUgem.  € hron.  * (Band,  p.  1 3 3 . 

Ilbetinuf  ,(3ohann  (Katthiai)  ein  fPhilo= 
fbphui  unD  SDIeDicui  ju  JriCent  in  Der  anDern 
J>elfte  Dei  1 1 3ahrhutiDerti,  oonGlarii  gebürtig, 
oon  Dem  heraui  gef  ommen  ifl : 

j.  Hetacio  de  cruciüxo  a Judaris  pueroChriliia- 
no,  B Simone  Tridcntino , melche  ohne  ®t; 
nennung  Dei  Orti  147t  in  4 geDrucft  unD 
1 (Sogen  flarcf  ifl. 

a.  Libellui  in  miracula  ejusdem  B.  Simonis, 
Trident  1476.  in  4. 

TIBERINUS  CAMPUS  » toutDt  eh«Cem  Der 


Campus  Martius  ju  95om  genennet , Dabon  im 
XIX  (Sande,  p.  ig6«.  u.f.  gehandelt  mirD. 

TIBERINUS  PATER,  flehe  libetmue. 

IlbetinuB  Silciua,  ein  König,  fiehe  tibe«, 
rlnuo. 

libetiopolle,  ein«  ehemahligc  berühmteStaDt! 
in  ©rogs^hrwien,  einer  ^rooinp  inOlatelien,. 
am  Urfprunge  Dei  gluflei  (Eapflpi , hatte  einen, 
®ifchoff,  fo  unter  Den  (ich ; (Sifchoff  m -fiiera«; 
polii  flunD.  BauDranDs  Lexic.  Geograph-  T.  II* 

p.  ««6.  . , ! . 

liberlopoliB , eine  StaDt  in  ?hraci«n,  an  De«; 
©renfte  oon9lieDer;3Rpfien,am  Ufer  Dei  fchmar« 
hen  ÜReere«,  hatte  einen  5Sif<h»fT,  fo  unter  Dem 
<£rb>S8ifchoff  ju  .fjeraclea  flunD.  (Einige  halten 
ei  oor  Dai  heutige  ©ttaolcho,  anDere  aber  oor 
Vatna.  Sie  mirD  auch  Stromtia,  Qttumij* 
genennet.  BauOranDa  Lexic.  Geograph.  T.  U. 
p a66. 

tiberis,  ein groffer  Jlug in3talien,  flehe 
lyber. 

TIBERIS . (CURATOR  ALVEl  ET  RIPA- 
RUM)  f«he  Curator , imVI®anDe,  p.1860. 

ItbetifcbelTleer,  fiehe  tiberiae;  ingleichen 
cßenejatEth,  im  X®anDe,  p.  860. 

St  Ciberttanu» , fiehe  St.  Paulus , Den 
'»3enner,  im  XXvi®anDe,  p.  i<zx. 

ITiberiue , ©riech-  T&igmc  , hieß  eigentlich 
üiberiuo  tlauDiu»  ETero  , oDer  ClauDius 
«Eibetui»  riero  Ufa t , unD  rourDe  im  3«hr 
Der  5Stlt  3 908  gebohren . Sein  fBater  mar  Der 
libertuo  Hcro,  unD  feine  (Kutter  Die  tiota 
IDrufiUa,  Dei  L.  JLtoiuo  sDrufus  ClauDianua 
Tochter,  Die  aber  im  3al)t  391»  DerÄapfer  2|oeju; 
flue,  mit  gutem  ‘Ußillen  Dei  Her«,  jur  ©emahlin 
nahm,  ungeacht  fic  Damahli  bereiti  mit  bem  atu 
Dern  Sohne  fchmanger  gieng,  unD  folchen  3 ®o* 
nat  hernach  in  Dei  3ugu|Iue  djaufe  gebäht,  Dm 
aber  Doch  Diefer  feinem  redeten  QSater  toieDcc  ju« 
fehiefte.  3nCc|fen  |larb  Diefer  auch  balD  Darauf, 
unD  bat  Den  augußue,  bep  feinem  abflerben, 
Die  <3BormunDfehaft  feiner  bepDen  Sohne  aujf 
fieh  iu  nehmen,  roclchei  er  Denn  auch  that,  unD 
fte  Daher  bepD«  bep  fich,  obmohl  ju  feinet  eigenen 
Samilie  nadjmahligen  “Berberben  , auferjiehen 
lieg.  (Ei  mürbe  mithin  folehet  libecius  unter 
andern  auch  in  Studien  angeführet,  Dag  er  im 
3abr  Der  <2ßelt  3917,  unD  alfo  in  feinem  neun« 
ten  3ahre  feinem  oerflorbenen  fBater  bfentlich 
ju  9tom  auf  Den  Roftris  eine  Siebe  ju  (Ehren 
hielt , roorauf  er  Denn  im3«ht  3930  in  2Ift«n 
gefchief t rourDe , Den  cEigruneo,  ali  Äönig  in, 
armenien  einjufchen , im  3«hr  393t  Dai(Eom» 
manDo  mit  feinem  ® ruber,  Dem  Crufue,  miDet 
Die  Rhaetos  erhielt , im  3abt  39  37  mit  Dem 
^.dXuinetiltue  X?arue  iSürgermeifler  rourDe, 
und  im  3ahr  3938  miber  Die  ‘Jknnonier  ahge* 
fehieft  mürbe,  Die  er  Denn  auch  glücflich  über« 
roanD.  ©ai  folgenbe  3<thc  Crauf  lieg  er  fleh 
oon  feiner  ©emahlin  , Dei  Sgrippa  Jochter, 
mit  je  ahmen  Oipfama,  miber  feinen  3ßillen> 
fcheiDen,  um  Julien , Dti  2lupuftii6  Tochter, 
Die  felbiger  mit  leinet  erflen  ©emahlin  gejeuget, 
tu heprathen , Die  er,  nathDem  fu  fehen  ihr Q5cp 


»5  jftgto» ©brtfu» w 

ter  wegen  ihrer  iblen  Sitten  tn  Die  »üfte  3nfel  i troff  tu  erff  toi  öiermanu« , welch«  wider  Oie 
^andataria,  und- fern«  na*  JKhegium  itrf  ; ®eut(<h«n  fetjr  crlürfüc^  genxfm,  indem  er  Den» 
©lenb  terwiefen  fjotte,  unt«  feiner  fXejiierung  felben  in  @prim  Durch  ©ifft  l)inri*ten  lieg, 
im  griffen  Wanael  «erffhmachKn  lieg,  od«  foie  ©«gleichen  widerfahr  aud)  deffen  ©ematffm 
einige  Wutbmaffmtgen  geben  , dar*  ein  langen,  agrippinen,  und  d«en  ©ihnen,  Dem  ©rufirt 
mri  ©ifft  binrtebtete.  ©eine  erffc  ©emablin  uiid'JJrro,  Deren  festerer  doch  feine  ©ntfelin  3u« 
gebäht  ihm  eilten  ©ofm , mit  Wahmen  ©rufuet,  lien  ©rufillen  geijeprathet hatte,  weil  er  alle  dieje» 
weither  troar  tor  Dem  <3}at«  ffarb-,  aber  jweh  nigen,  fb-ihm  in  feinen  bbfen heben  ©nhalt  fault 
©bhne  hinter  fi<b  lief  , «an  welchen  ein«  jung  tonnten,  oder  auf  welche  D«  SSatb  und  da«  <33oltf 
ffarb,  und  Der  and«e  oon  Cnligula  getbdtet  -ihre  äbfifateti  wegen  de«  Äapferfaum«  wetffet» 
wurde ; ingieithen  «ine  Joc|t«t , fo  jwepmahi  machten,  au«  dem’QBege  wolte  g«äumet  haben, 
wrbeptafaet  wurde , da«  «rffe  mahl  an  Fdero,  ©nsmabl«lieg  er  eitlen  gew «jenen  Säürgermeiff« 
De«  «Betmcmicue  ©ohn,  und  nach  deffen  8b«  DeittJetfcn  da«  heben  tiehmen,  weil  er  Seid  mit  de« 
ffethen  an  den  ÄubelUu«  piautu»,  den  der  Äapfer«  SSlItnig  in  den  S&eiwÄleitern  getragen, 
Äapfft  n«ro  tbdtete.  3b«  wtd«  auf  Den  undfifa  Darntit  auf  einCtoacgcfepet  bitte.  3a 
liberine  und  feint  Jbaten  ja  tornmen  > ff)  endlich  tarn  e«  Dahin,  Dag  ftfa  ihrer  nie!«  alibald 
fällig  « im  3ahr  39*'  abermahl«  Die  ^Janncx  da«  heben  nahmen,  fe  bald  ffc  ftureften,  dag  fit 
tii«  mitten©almati«n,  rommandirte  im3<fat  in  (eine  Ungnabt  gefallen  Wären  Unt«  den 
394«  wider  di«  ©eutfepen  , und  wurde  3943  Wärtern , Di«  « Den  heuten  amhun  iieg  , war 
jum  anDernmahl  33üg«nteiff«.  & gieng  auch  dieff  «ine  Don  Den  fälimmffen,  Dag  « fte  jwang, 
fblth««  3ahr  mit  feinen  '•Baffen  noch  bi«  an  Di«  Die  griffen  fbumpen  au«ju|äuff«n  , uorh«o  ab« 
©be , muffte  im  3«br  3 94  9 ferne  ©emablin  taijenige  ©li«D  ihre«  Seite«  feffe  jubindtn  liefe 
ihr«  UnjHfat  wegen  oon  ihrem  eigenen  Qjater  wodurch  bie  überflägige  geu*t:gfeiten  ihren  SU» 
in«  ©rilium  ««weifen  iaffen  , und  fah«  e«  mit  fall  haben  foltert,  ©ein  griff«  hiebling  war 
ihmfelbff  um  folfae  3«>t  nicht  am  beffen  au«,  ©rjanue , welch«  fffa-ium  fäBncfjeug  fein« 
weil  « feine  ©tief « ©M)ne . ben  £a)ue  und  Jprartnep  gebrauchen  lieg,  und  «men  nach  dem 
feuciua , wid«  ffch  aufgebracht.  ® aber  er  andern  «on  den  Äapferlifaen  SfmierroanDten  and 
Denn  ffch  nach  SRbotu«  begeben  nrnffe . allwo  « Dem  9ßeg«  räum««.  811«  « ab«  auf  Den  Slrg» 
(ich  «on  dem  Jbrafpiio  in  d«  QBdt  < '■Bcigbett  wohn  tarn , al«  wenn  ffch  ©ejamt«  einen  SBeg 
fall  haben  unterrichten  Iaffen,  auch  erff  im  8ten  jum  Kapffrthum  bahnen  wolte,  fo  nerwandellt 
3ahr  wieder  nach  9com  fonmien  , jedoch  «b«  ffch  bi«  ©nab«  in  einen  folgen  *)ag , Dag  et 
feine  öffentliche  ®cdienung  mehr  «erfehen  Durffte.  nicht  nur  ©ejanum,  fondemauch  alle  DiejenV 
fJBie  aber  befagte  feine  bepden  geint«  im  3ahr  gen  ermorden  lieg , auf  Die  « einigen  ärgwoffn 
39  c 3 nicht  ohne  ^erdacht,  Dag  er,  cd«  Dofa  die  hatte , od«  an  welchen  er  ffch  gerne  rächen  woü 
feroiaju  feinem 'Sorfaeil,  ihnen  ©ifft  bepbrinjett  te;  fottd«lich  aber,  welche  ihm  in  d«  Seit,  Da 
Iaffen,  ffarben,  brachte  e«  Die  feiern  fo  weit,  Dag  no*  die  jroep  tfnvfci  Üuguffi , daju«  und  8u» 
fan  3ugu|!ii»an©cbn«ffattamufam, wogegen  ciu«,  lebten,  under  feint  gtoffe Hoffnung  jut 
er  ab«  wiederum  feine«  SStHDer«,  De«  Crttfü«,  bbchffen  ©croalt  hatte,  feint  grofft  »Ehrt  atige» 
©ohn,D«n<Serm4nicuo,  adopriren  muffe.  €r  faan,  cd«  ihm  fonffen  juwlder  gewefen  wa« 
eomnuindirte  darauf  mit  giuemölücfe  in  ©eutffa«  ten.  fffiie  ffar  ihm  feine  Wutter  jum  3!egi< 
land, Pannonien  und  ©almatien,  und  wurde  end.  ment  geljolffen  , fo  gern  wolte  fie  auch  Seit  th< 
lifafelbffaufriele«:©ittende«9tafa«iufKom,unD  re«  teben«  Daran  ihren  Slnfaeil  haben,  dag  Ji. 
jwiir  mehr  durch  feiner  Wutter  feicirno  ^Jratti»  b«iu«  dariwet  f«bt  unwillig  und  migoergrrigt 
tfen  al«  durch 2iugu|l»  flSabl,  al«  welcher  nie»  gewordoi  fepn , und  ff<h  auch  tim  de«haiben 
mahl«  an  ihm  einen  ©«fallen  hatte,  lurÄapferii.  oon  fKoni  nach  ffaptea«,  einer  3nfel  in  der 
$«n  ®ütde  erhoben.  © trat  feine  SXcgierüng  Sandffhafft  (Eampanien  begeben  haben  foü. 
nach  teä  bemeldeten  Äapfer«  Jode  im  3aht  d«  Äaonage  Ann>l.  T.  I.  »d  A.  C,  «5.  J.  1 1 >. 
SBelt  3963  oder  nachEhnfti©cburt  imi4tettan.  Sind««  nl«  lEacftua  Annal.iv,  13.  Queto« 
©ein  erffe«dabep  war,  dag  er  den2lgtippa,fei.  nius  in  Tibcrio  XI.IIX.  ffhreiben  Diefe«  mehr 
nendrittcn@tfef©ohn,al«0e«2lugu|iu»ifncfel,  feiner  übergroffen  ©eilheit  und  Unjucht  ju,  in» 
hintichtm ; die  flulia  aber , ffine  «ormahlige  dem  fte  fagen,  dag  « dahin  gegangen  fep,  uni 
©emablin,  crepiren  lieg.  3nd«ff«n  wofte  « an  diefen  abgelegenen  Orte  bi«  grculi<bfte©cb«n» 
Doch  anfang«  für  ffbr  gnädig,  gerecht,  und  dt«  de  deffo  beffer  «eiben  ju  f deinen,  endlich  ffarb 
mütbig  angefehen  fepn,  darbep  tämpffete  er  dm  Duffer  Äapfer -auf  obbefagt«  3nfel  Caprea  int 
2ltminiiie, ten ilaefcarntao, den Idfeefcuportn  3aht  ffhriffi  37-  Den  16  Werg,  nachdem  et 
und  andere  durch  feine  Segatm;  allein,  e«wähtete  jroep  und  jwangig  3ahr,  fech«  Wonate  und 
folch««  nur  «ine  gar  furpe  Seit;  indem  er  naihmahl«  acht  und  jwanpig  Jage  r«gi«et,  and  bi«  ftebm 
Durch  feine  fBerffellung  und  ©raufamfeit  fein  bo«.  und  ffebenplg  gahr  und  hundert  und  iwanpig 
h«ffte«  ©onüthe  fatifam  an  Jag  legte,  ©enn  Jage  alt  geworden.  ‘SSon  feinem  Jode  wirb 
tt  wart  nicht  allein  t«  Jruncfenbcit  fo  ergeben,  umerffhietliche«g«etet  Quetoniuohältdaoor, 
Dagerauch  D ««wegen  jum  ©pottüldiusßihmu«  bag  ihm  (Ealigula  einm  Igngfamen  ©ifft  bepge* 
Nero  genennet  wurde,  fondem  lieg  auch  nach  und  bracht  habe,  ändere  fügen,  dag  man  ihm  nicht«  jU 
nach  eine  jiemlich«  Wenge  d«  ällcroornebmffen  «ffen  geben  wogen.da  et  poneinemgteber  wiederum 
theil«Durdh  *)ung«,  theil«  Durch  ten  ©charff«  genefen.  fRoch  andere  geben  »or,  dag  «dur^  eilt 
rieht«,  theil«  mit  ©ifft  hinrichten,  und  jrnat  auf  da«  ©effche  geworffene«  *)aupt<Äüffen  oder 
«fftmaljl«  gering«  Urfachen  wegtn.  ©iefe«  be»  'JJolffer  «rffidet  tporDen,  toobep  man  hbrte,  dag 
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« nach  feinem  SRirtge  rief,  Cen  man  ihn  ton  fei.  gingern,  Dag  er  mit  einem  Derfdben  einen  Ratten 
nem  ginger  genommen  batte,  (Einige  feijen  bin«  Hpffcl  jerguetfebtn  fonnte.  ©eine  garbe  mar 
ju,  Caf,  als  Caligula  gefeben,  baß  et  Cen  SXing  weiß,  Doch  baue  er  oiele  Vlattern  in  (einem  Singe, 
nicht  fahren  laßen  wollen,  weil  Durch 'Ueberrei.  )1<bt.  (Er  batte  febr  große  äugen,  mit  meißener 
$ung  eine«  SXirtge«  einer  jum  Sßacbfolger  erfldret  eine  3<itlang  im  ©uncfeln  feben  fonnte,  fonßen 
tourCe,  eribn  ßlbß  erwürget  babe.  ©eroiß  iß  aber  roar  fein  0efid)t  bep  $age  febr  febroad>. 
ti,  Daß  ftiberiu«  eine«  gewaltfamen  Sabcs  geßor»  ©ein  ijal«  bieng  ein  wenig  auf  Cie  eine  ©eite ; 
ben.  Sffiie  ßbr  er  oon  Cem  Volcf  muß  fepn  ge«  fein  Slnbllcf  war  ernßbafft  unb  nieoergefblagen : 
liebet  WorCen,  Ca«  fan  man  Carau«  ftblieffen,  weil  er  reCete  aueb  fo  gar  mit  feinem  pertrauteßen 
fte  na<b  feinem  $obte  geftbrieben : Tiberium  in  greunCe  febr  wenig,  welches  alles  gar  unannebm. 
Tiberim,  ca«  ifl:  Scbmeiff  Cen  Tyrannen  in  lieb  lebten,  unC  für  ein  3 neben  einer  troptgen Slrt 
Cfelyber.  3a  man  ruffte  Cie  ©ütrer  an,  Caß  gehalten  wurce.  ©oeb  fuebte  Slugufhis  bießs 
fie  ibm,  na<b  Cem  ©tote,  nur  nirgencs  feine  SXu< ! jum  üfftern  bet>  Cem  SXatb  unC  Qöoicf  ju  entßbul. 
be  noch  Slufentbalt  ginnen  folten.  Sintere  lie|fen  , eigen , inCem  er  oorgab , Caß  Ciefe«  nur  ©eben 
ftcb  gar  vernehmen,  fte  wolten  Ceffen  Seiche,  wenn ; eben  feine«  Seihe«,  unC  nicht  feiner  ©eele  wären, 
fte  nach  SXom  Mme,  mit  -fMcfen  aufCenSebinD.  3n  feinem  älter  befam  er  einen  fahlen  Äopff, 
Singer  fcbleppen , unC  Ca  man  fte  Cabin  führte , warb  Dabep  bütre,  mager  unb  »on  gebüeften  Sei« 
würbe  amtffen , man  folte  (ich  Cie  SRübe  nicht  be.  Slucb  war  fein  ängefiebt  Cermaffen  mit 
geben,  foaCern  fte  im  ©ebau.'JMab  in  Sltella  halb  ©ebroären  unC  (pflaßern  beceefet,  Paß  bic  Ver. 
braten,  unC  bann  bin  tbun,  wie  etwa  mitVenel»  bergung  feiner  Sjäßlicbfeit  für  eine  ^wupt.Urfa, 
Seichen  jugefebeben  pflegte,  ©oeb  würbe  fle  ju  ehe  feiner  Slbrcife  aus  SXom  nach  Cer  3nfel  Sa. 
SXom  Cirrcb  Pie  ©cloaten  eingebraebt,  unb  allba  prea  gehalten  gnurPe.  (Et  war  oon  einer  fo  tftefi. 
orCentlicb  oerbrennet.  ©einSeben  unb  feine  SKe«  (eben  Slrt,  Caß  niemabls  ein  SRenßb  Ciefcn  gebiet 
gierttng  ifl  wohl  Caber  am  mercfwüroigflen,  weil  in  fo  hoben  ©rao  befeffen ; er  rcDeteallejeit  foun. 
Carunter,  unb  jmar  in  Pen  funjftebenDen  3l’bre  oernebntlicb,  Caß  man  3Rüb«  batte,  ihn  ju  oerße. 
feine«  Äapfertbum«,  3°banneS  Cer  ©duffer , fein  ben;  Diejenigen,  welchen  et  Cie  meille  greunD» 
Slmt  anqetrcten,  unb  hernach  Cer  -öeplanD  ßlbß  fefeafft  erjeigte,  waren  feine  großen  geinCe,  Da  er 
in  feine  Verrichtungen  getreten,  unb  im  19  3obr  imSegentbeil  fleh  gegen  feine  bcflen  greunbe  mür. 
feinet  (Regierung,  netjmücb  im  3afcr  naibffbri. ! rifcb  erwieß.  (Er  bejeigte  einen  fJPiCerroillen  ge< 

fh  ©eburt, unter  bem  SanC. Pfleger,  ^fontio  5>i.  gen  ba«|enige,  was  er  am  meiden  begehrte,  ttno 
lato  gerreuciget  worben.  «Ran  fast  auch , Caß,  fehlen  Demjenigen,  was  er  nicht  wolte,  mit  Cent 
als  ibm  bas  mit  3®fu  oor  bem  'flilato  gehanbeb  grüßen  (Epfer  nacbiujagen.  ©■  gab  ein  groffes 
te  jugeßbiefet  unb  batbep  weiterer  Verlebt  oon , SSRitletCen  gegen  ciejenigen  juerfennen,  welche  er 
aDen  UmßinCen  unferS  .giepInnPeS  gegeben  wor.  I aufs  bürteße  ßraffen  ließ,  unC  hegte  einen  bittern 
Cen,  er  DaCurcb  bewogen  worDen  fep,  ihn  nehßl  ©aß  gegen  Cieß,  welchen  er  ©nabe  erjeigte.  (E»  ■ 
anbem  in  SXom  angcbetetett  ©btrern  oor  einen  pßegte  offtmahls  ju  tagen , Daß  Die  ©ebetnefen  ei. 
©ott  ju  trflären,  wenn  nicht  Der  SXÜmifebe  SKatb  | nes  gürßen  feinem  ÜRenfeben  befannt  fepn  mft. 
bagegen  gewefen  wäre.  Slnberc  aber  wollen  Die  den;  unC  menn  er  gewahr  mürbe,  Daß  jemanO 
©gebe nicbtoorwabrfcbeinlicb halten.  Siebe allbier  feine  Verßellung  nterefte,  fo  roar  DiefeS  febon  qe. 
©.  IbecCot  eröffnte  Diilicic  Jecreto  Tiberii  Imp.  I nug,  ihn  Des  Sehens  ju  berauben,  gr  war  oon 
quuChriitam  referrc  volgit  in  nunicrum  Ueorum.j einer  araufamen  @emÜtbS>2lrt ; WtCWobl  er  fol» 
SSremen  171S.  UebrigenS gebenefet  ‘StueDomiio  | cbes  bep  Dem  Slnfange  feiner  SRegierung,  aus 
in  »in  i iherii  Cap.  7 ' . noch  oon  Ctcfem  Köpfer,  Daß  j gureßt  oor  «Beritt  nnfco  n:cbt  bliefen  ließ,  fonCern 
ob  er  ubon  in  Der  ©ritebifeben  ©pracbe  febr  fer« . faß  in  allen  ©tücfen  einen  oollfommenen  Segen, 
tiggewefen,  auch  einige  örieeblflbe  Verfe  ge-jeen  oorßeHete.  3«  Den  folgcnDcn  Seiten  aber  ßn. 
macht,  worinnen  er  (Supborioni,  SXbiano  unC.Det  man  außer  obigen  unb  anDern  Diefe  (Ercmpei 

Kbenio  naebaeahmet,  Cercn  0cmä!)IDe  er  in! feiner ©raufamfeit  aufgejeiebnet.  (Er  ließ  einen 
tlfcbtn  Viblimbecfen  fepte;  er  Ocnnocb  auf  I lußigen  ÜRenfhen,  welcher  im  Vorbepgeben  ;u 
Cen9tatb..f)iuifc  nur  Sateinifcb  allein  bat  wollen  einem  tobten  (Eorper  gefaget  batte,  er  müebte  Doch 
jjrrebet  unC  gefebrieben  haben.  3a  er  iß  hierin.  Sfugußo  binterbringen,  Daß  Dasjenige,  was  er 
neu  fo  ßrupulüs  gewefen , Daß  er,  ben  ©ebraueb  Cem  SXümifcben  Volcfe  oermacbet,  noch  nicht  he» 
De«  fJBotrS  Monopolium,  porber  um  Verleihung  jc'blet  wäre,  am  Sehen  ßraffen.  äls  ein  gewiffer 
gehrten,  unb  DaS  gleichfalls  ©riccbffcbe , in  einem  gifeber  ibm  ju  (Eaprea,  an  welchem  £>rt  er  mepn. 
3Xatb.@ibluß  eingefiblicbene  Emhlemi  aus  Denfel.  te,  Caß  niemanb  ju  ibm  fommen  fünnte,  einett 
ben  auSjumußem,  unC  mit  einem  Sateinifcben  iu  gifcb  jur  Verehrung  brachte,  warb  er  fo  entrüßet 
oerweebfein,  befohlen  (Es  foD  auch  |u  feiner  Seit  Darüber,  Daß  er  benfelben  Damit  ins  ©effht  ßbla« 
jemanO  Die  Äunß  erfunben  haben , wie  man  Cas 1 gen  ließ ; unC  als  Diefet  arme  TOann  fleb  Darauf 
©las  fa  jach  unC  gefüge  machen  fonnte,  als  wie  J oerlauten  ließ,  es  wäre  ihm  lieb,  Daß  er  ibm  nicht 
Vle<b  unC  SeDer.  2HS  et  nun  einen  guten  SKe»  I auch  einen  großen  Ärebs,  welchen  er  glcidjfalM 
compens  oor  Cieß  ©rfinCtmg  erwartete,  ließ  ihn; gefangen,  überreichet  hätte,  befahl  er,  Caß  man 
?iberiuS  mit  feinen  Seuten  binriebten,  Damit  ins»  I fein  ©eflebt  mit  Cemfelben  oollenDS  jerfüßlagen 
fünjfrige  Der  ©ebraueb  Des  ©olCeS  unb  ©ilbers  folte.  ©n  ^)oet  unC  ein  ©eßbiebtfebreiber  mur» 
nicht  müebte  in  Verachtung  fommen.  (Es  hatte , Den  auf  feinen  Sefebl  bingericbtet,  weil  Der  erße 
aber  ^iberiuS  eine  fonDerbare  SeibeS  ©rüffe,  brei.i  Den  ägamemnon  in  einem  grauer»  ©picl  ei. 
te  ©cbultern  unb  rooblgebilDete  ©liebmalTen.  ©r  nen  ßblimmen  Vabrnen  bepgeleget,  Cer  anCe» 
war  linefs  unD  batte  eine  folcbe  ©tärefe  in  feinen  lr<  aber  Vrutum  unb  Caßium  Ci«  leßten  SR 6» 
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SXhmer  genennet  batte.  (Et  f4M?te  ein  <3!««  i gen  murDe.  . Unter  mäbrenDen  SaDen  gebrau4 
gnügen  Daraus,  menn  et  Cie  ©efangenen  in  ßin>  I te  et  deine  ÄinCer  }u  einet  04anDtbat,  melche  fo 
cfenCe  ©ebältniße  einf4li«ßen,  unD  ihnen  allerlei)  | abfcheulkf)  ifl,  Dag  mir,  um  fcußhe  Ohren  nicht 
dual  anthun  tonnte,  caher  et  ;u  einem  folgen  Un>  Damit  ju  ärgern,  Diefelbc  hier  anjufübren  ©eten« 
glücffeligen,  melchet  nut  um  feinen  ?oDt  anhielt,  cfen  tragen.  Zr  lieg  (ich  Dergefialt  Durch  feine 
jhgte:  34  bin  noch  nicht  mit  Dir  auSgefbbnet,  ©egierDen  verleiten.  Dag  er  einSmablS  unter  Dem 
unD  Da  et  Die  Seitung  erhielt,  Dag  ZarnuliuS , ein  Opffer  ficg  in  Denjenigen,  rocldper  DaS  3ßci>raucb! 
«SRiffetfjdter  geh  felbft  umgebracht  hätte,  rieff  er  Sag  trug , oerliebtc,  unD  taum  fo  lange  märten 
auO  : ZarnuliuS  ift  mir  entmifehet.  3Benn  er  tonnte,  bis  Dieftr  ©otteSCienß  geenDiget  mar; 
Dernabm,  Dag  Oie  Körner  über  feine  (Regierung imorauf  er  Denfe!benunDfeinen©ruDcrmiSbrauch< 
murreten,  lieg  er  ößterS  Diefe  <2Borte  oon  fich  bö>  i te.  ©icß  jrnep  ©rüber  ßnD  furb  Darnach  t'on 
ren : 8ag  fie  mich  immer  baffen,  roenn  fie  mich  nur  | ihm  Desroegen,  weil  fie  einnnOer  Diefe  SchanDe  oor« 
furchten,  ober,  mie  anDere  melDen , menn  fie  nur  j neroorffen,  hingerichtet  roorDcn.  ©ie  oornchmen 
meine  $baten  für  gut  erfennen  mütfen.  (Er  nen=  I dBeibesSjöcifonen,  mclehc  feinem  unfetifchcii  QBil« 
nete  ßfriamum  höchßglücffclig,  weil  er  alle  Die  fei«  len  fein  ©trüge  tbun  roolten,  lieg  er  megen  crDich» 
nen  überlebet  hätte.  Senn  er  hatte  einen  befon-  [ teter  (TOisbanDlungen  anflagen,  unD  aus  Dem  fffie« 
Dem  ^)ag  gegen  feige  SlnoermanDten  gefallet,  Da; , ge  räumen.  Ungeachtet  feiner  groffen  llnfeußh« 
her  oerbinOerte  er  fo  gar,  Dag  feiner  (Kutter  Bioia,  I heit  machte  er  tenchieDene  @efc|;-e  miDer  Die  -fiure« 
welcher  er  Doch  Die  fDcrrfchafft  ju  Dancfen  batte,  j rep,  unD  entfehtc  fo  gar  einen  Scbabmcißer  feines 
meDer  in  ihrem  heben,  noch  nach  ihrem  IfoDte  ei«  ( Stmrs,  weil  er  auf  alijuleichtfinniqe  Sfrt  eine  grau 
nige  Zbre  angethan  rourDe.  SilS  Die  ?rojanifchen , Durch  Das  Booß  ermählet,  unD*  Des  nuDern  (fageS 
©efanDen  ihm,  einige  Seit  nach  Dem  Slbßerben  fei«  mieDer  ocrßoßen  batte.  (Er  bat  auch  unterfcbic« 
neS  einigen  Sohnes,  ihr  ©epleiD  ;u  erfennen  ga«  Denc  gute  QSeropDnungcn  miDer  Den  unmäßigen 
ben,  ertl)eilte  et  ihnen  Die  Antwort:  (Es  märe  ihm  Fracht  unD  greife  Äoßen,  roelche  aufDie  Schau« 
auch  f«hr  leiD,  Dag  ge  einen  fo  tapffern  ©ürger,  fpiele,  J)quSgeräthe  unD  ©agerepen  oermcnDtt 
als  Rector  geroefen  märe,  «erlohren  hätten,  ©och  rourDen,  abgefgfjtt,  unD  überhaupt  Sorac  qetrq« 
fcheinet  es,  als  ob  ihm  Der  ?oDt  Diefes  Sohnes  gen,  Daß  einem  jeDen  fKecht  mieDerfahren,  unD  Die 
mehr  }U  gerben  gegangen , als  er  geh  äußerlich  0d>ulDigcn  mochten  abgeßraßet  rnerDen ; ;u  roel» 
merefen  laßen,  ©enn  nach  ftlbiget 3«it  ergäbet-  ehern  (EnDe  et  bep  nabe  alle  giep<^Mübe  aiifaebo* 
geh,  mie  rafenD,  Der  heftiggen  ©raufamfeit,  unD  ben.  (Et  hatte  einen  großen  Slbßbeti  cor  Den  frem« 
fchonte  feines  (Bfenßhen , fo  gar , Dag  er  auch  fei»  Den  Sitten  Des  ©otteSDiengeS,  infonDerhcit  gegen 
nen  ‘üBirtb  oonKboDuS,  roelchen  er  auSgreunD-  Die  3üDif4en  unD  (Egpptifchcn  Zeremonien,  mie 
fehaßt  ;u  geh  entboten  hatte,  bep  feiner  Slnfunßt,  er  Denn  auch  alle  3uDen  bep  ©elegenheit  eines 
gleich  als  menn  er  einer  oon  Den  (SftitßbulDicen  SufaUS,  aus  Der  StaDt  oerbannete.  (Ehe  er  noch 
an  feinem  (foDte  gcroefen  märe,  peinigen  ließ,  ©a  Äapfer  marD,  unD  bepm  Slnfange  feiner  (Regierung, 
er  abtr  furp  Darauf  feinen  großen  gehler  mahn  fo  lange  ©ctmanicue  lebte,  führte  er  fleh  tmge« 
genommen,  befahl  er  ihn  hinjurichten , Damit  er  mein  beßheiDen  auf,  unD  begehrte  feine  (Ehren» 
feine  fXaferep  unD  großen  UnDancf  nicht  auSbtei«’  (Jitel  anjunehmen,  noch  Scßmcichelepen  511  ertra« 
ten  möchte,  ©ieje  ©raufamfeit  hatte  man  oon  gen,  Dag  er  auch  juetnem  KatbSberrn,  melcbcr  ei« 
3ugenD  auf  an  ihm  mabrgenommen ; Daher  ihm  ncr  anDtrn  (Dlepnung,  als  er,  sugetbmi  mar,  fqg. 
einer  oon  feinen  Bebrmeißern  Den  (Rahmen:  Äoth  I te:  34  bitte  Dich,  Du  molleg  mir  octjeihcn,rociin 
mit  ©lut  oermight,  beplegte.  Zr  hatte  geh  fol  | ich«  als  ScathSherr,  gegen  Dich  etmas  frep  mich 
then  2SoUügen,  melche  gar  nicht  oergönnct  finD,  heraus  laße,unD  nacßDem  er  geh  ju  Den  Kat  b ge« 
gänhlich  ergeben.  3«  feiner  3«genD  marD  er  fdjon  wenDet,  fügte  er  hinju : 34  habe  bßters  gefaget, 
»egen  feines  unmäßigen  SaußenS  perä4tli4/  unD  fageeS  noch,  Daß  ein  re4ß4aßener  unD  nüfc« 
»ie  mir  oben  bereits  bemerefet  haben,  unD  er  be=  Ii4tr  Siegern,  »eichen  ihr  mit  einer  fo  großen  unD 
barrete  in  Diefem  Bager  bis  an  fein  (EnDe.  ©ie  ooIIEoinnicncii  (Sfacbt  berfeben  habet,  nicht  allein 
großen  ©äußer  maten  feine  beßen  greunDe,  unD  Dem  (Rath,  fonDern  mich  S»m  oßtern  Den  SBür« 
er  bat  einSmahlS  Die  Scöniißbe  S4abmeiger>  gern  überhaupt,  unD  faß  allcjeit  einen  jeDen  ins« 
SBürOt  einem  geringen  (Kann  gegeben , »eil  Der«  befonDere  ju  ©ienße  gehen  muß;  unD  ich  trage 
felbe  bep  einer  SDfablfeß  14  ÄannenEfßein  auSge'  fein  ©eDencfen,ju  fugen,  Daß  ich  an  euch  fel>r  gu« 
leret  hatte,  ©amit  er  ß4  aber  in  allerlep  fchänD«  te,  gerechte  unD  günßigc  Herren  gehabt,  unD  noch 
liehen  EJBoOüßen  Deßo freper  henimmelljcn  ntöch«  habe,  ©eine  gemöbnlicbe  SReDe  mar,  Daß  in  ei» 
te,  perfügte  er  ß4  aufDie  3'ßtl  ZapreaS,  allmp  ner  frepen  StaDt  Die  3unge  unD  Das  ©cmüthe 
er  serfchieDene  SBohnungen  mit  allerlep  auSerle*  frep  fepn  tnüßen.  UnD  alle  2(ngelcgenhtiten  Des 
fenen  Änaben,  unD  3ungßauen  angefüllet  batte,  QBolcfS,  fo  gering  ge  auch  marcn,murDen  oon  ihm 
melche  Darju  abgeri4tet  »aren,  Daß  fie  oor  feinen  Dem  iXaihe  Porgetragen.  Zr  jeigte  Darinnen  ei« 
Slugen  güc  erDencfliche  Sitten  Der  Unju4t  treiben  ne  befonDere  Sjoßicbfcit,  Doß  er  ßeißig  grüße,  unD 
muffen.  UnD  Diefe  ©emäcber  maten  mit  Den  g|«  einen  jeDen  bep  feinem  Eßabmcn  nennete,  »ie  er 
ferghänDlichgen  ©emählDen  behängen.  Sluch  be*  Denn  mich  nicht  oergatten  mofle,  Daß  einige  ERntbS, 
fanD  fi4  in  Den  ©ebüßhen  eine  große  Slnjahlbpn  herren  feinem  irage-Scßel  ua4folgcten.  ©>a  cj, 
Sünglingen  unD  3ungfrauen,  melche  «IsSatpren  nige  SanDo6gtejur©efchmerung  Dev  8änDer,»or« 
unD  (Rpmoben  geflciDet,  geh  mit  einanDeroermigh-  über  fie  gefepet  maren,  an  ihn  fchrieben,  ertheilte 
ten,  unD  et  hottt  ein  neues  Slmt  eines  Sluffehers  er  ihnen  Die  Shitmprt:  ©ie  'Jißicht  eines  guten 
über  Die  gürßlkhen  dßollüge  aufqeri4tet,  »el>  Ritten  erforDert,  Daß  er  Die  Schanfe  ßhere,  abec 
4««  oon  ihm  einem  JRömighen  SKittet  aufgetr«»  ni4t,  Daß  er  ihnen  DgS  gell  über  Die  Ohren  jiebe 
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®n  gemigcr  ©elcgrter  oon  SKgoDuS  mar  fo 
unbögcg  geipefcn,  Dag  erigm,  als  er  nlDaDcn 
2Bi|ieii|'cbagren  oblag,  unD  an  einem  unge* 
geroobnlicgen  Sage  in  Der  SIbgcgt,  ihn  ju  ghren, 
ju  il)iii  qefommen  mar,  Dureg  feinen  ©daoen  fa> 
gen  lagen,  Dag  er  auf  Den  fiebenDen  Sag  micDer* 
fommen  mochte,  ©iefein  bat  er,  al#  er  nach 
3iom  gefontmen  mar,  unD  igm,  als  jegigem  Kap* 
fer  aufroarten  rooltc,  feine  anDete  ©träfe  ange* 
tban,  als  Dag  er  il)iu  fagen  laffen,  er  möchte  naeg 
fveben  3abrcn  rcicDerfowmen.  Sßei;  Dem  2ln- 
fange  fein«  fXegimentS  fegien  er  noch  iiemlieg 
gepgebig  ju  fcpn;  Denn  et  perfegenefte  oiel  ©elD 
an  umerfegicDene  ’])rmat:$erfonen‘  miD  ©tüDte, 
melcge  ogn  ibr  QScrfcgulDcn  in  Slrtnutl)  gcratlicii 
maren.  (Sr  meigerte  ficg  a;icg,  Die  Erbfcgagten, 
melcge  ihm  »on  foiegen  beuten,  Die  bittrer* 
rcanDten  gatten,  »ermaeget  maren,  anjunegmen. 
©o,g  i|t  niegt  ju  Idugnen,  Dag  Die  imfrctmDliege 
2Irr,  moinit  er  Diefe  SiBobligatcn  ermieg,  unD  Daä 
garte  'Bejeigen,  moinit  er  Denen  begegnete,  rcel* 
ege  folcge  empfangen,  alle  Sliuiegmlicgteit  Dauon 
gimoeq  genommen,  (io  mdgrreaueg  nicf>t  lange, 
fo  Berfa  I er  in  Den  grölten  ©clDgeig,  Dag  er  fid) 
auch  niegt  fegende,  ocrfegieDcne  ‘ßerfonen  megen 
ihres  jKei.btbuma  crDiegteter  Verbrechen  befcgul* 
Cigen  Jtl  lagen.  Setter  de  beoefic.  Lib’  II.  (Sl‘ 
mar  jroar  ein  grofler  JclDgerr,  batte  aber  feine 
Suft,  auf  eine  gcIDfiglaegt,  ober  auf  Daö  Wliicf 
etmas  anfommen  ju  lagen,  ©ie  KriegS*3“<gt 
unterhielte  er  mit  groffer  ©trenac,  unDumerrearf 
ficg  fclbfl  fomobg  als  Die  gcringgen  ©olDaten,  ab 
lern  aufilcficnDcn  Ungemacg.  (fr  batte  gar  feine 
JKeligion,  unD  glaubte,  Dag  alles  »on  ogngefegr 
ebne  ©httlicge  Vorfegung  gefegdge.  ©leicgroobl 
füregtere  er  ficg  Bor  Dem  ©onner,  unD  oergag  nie* 
magls  bei)  emflanDenem  Ungemitter,  einen  Srang 
Bon  8orbeer*S8idttern  als  ein  Jpülgs*®httel  Da* 
roiDer,  um  feinen  Kopff  ju  baben.  (ft  batte  ficg 
in  Den  ~}3igenfcgaften  roobl  umgefeben,  unD  fonn* 
tt  ©rieegifege  unD  8ateinifege  QJerfc  maegen,  mie* 
mobl  feine  ©egreibart  einige  ©uncfclbeit  bei)  ficg 
führte.  (Sc  mar  ein  groffer  üiebbabet  von  erDicf>< 
teten  (Begebenheiten,  unD  fanD  ein  groffe«  Vcr* 
gniigen  :n  Dem  Umgänge  mit@elebrten.  ©iefen 
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ebet  bitte,  unD  ob  Dicfer  Sag  fütUmglürflitgoDer 
unglücflicg  fepn  mürDe?  IgrafylluB  fagc  hier» 
auf  Den  ajimmel  an,  mürbe  gang  blag,  unD  rief 
au«:  ©ag  ec  in  Der  dugergen  ©efabr,  unD  Biel* 
leigt  auf  Dem  Ufer  Des  SoDeS  ftünDe.  hierauf 
umarmte  Ciberius  Den  ©ternfeber,  unD  fegte  naeg 
Der  Seit  ein  oollfommencs  Vertrauen  auf  Dcnfel* 
ben.  3m  3al)r  1653  wurDe  ju  9?eapolis  auf 
Dem  3Uatcfte  ein  ^ueDegal  con  meigen  SRatmor 
ausgegraben,  Da»  geben  pdmi  in  Der  gdnge  unD 
fünft'tbalb  in  Der  gjoge  batte,  unD  melcgeSbepDem 
•fjauffe  Des  ©ign.  migliarrfe  auf  obgeDacgtem 
l'iage  noeg  jego  ju  fegen  ig.  (fs  jciqen  geg  auf 
haufefta  14  ^ertönen  en  bas  refaf,  eu  njcg  l[f 
lieget  ©elebrten  SJIepnung  14  ©tdDte  in  Klein. 
8l|ieii  Borgellen,  Denen  Der  .Kupfer  Iibmiif,mie 
Srccomusvita  riheriic  4g  melDet,  als  fa  Dureg 
ein  (f  rDbeben  fegt  übel  jugeriegtet  maren,  grollen 
, iöepganD  geleiget.  8luf  Der  einen  ©eite  Du-feS 
, ‘JgeDcgal  Itefei  man  folgenDc  ©(grifft : 

Ti.  Cxfari  Divi 
Augufti  F.  Divi 
Julii  N.  Augufto 
Pontif.  Maxime  Cof.  HIL 
Imp.  VIII.  Trib.  poceftac  XXXII. 
Auguftales 
Respublica 
Re/Hruit. 

KRan  ig  Der  «OJepnung,  Dag  Die  ©tatua  De«  Ci* 
beritte,  foüberDiefeS  'fiieDegal  gegoret,  unter 
Dem  -&au||e  Des  migliarefc  oDer  nag«  herum 
noch  oergraben  liege.  Suetoniuo  in  iibenu. 
Cacitus  Annal.  VI.  c.  fo.  i^aortage  Annd. 
T.  I.  ad  A.  0.  a«,  39  unD  37.  VcÖefus  Da* 
tctculus  L.  II.  JDio  taff.  L.  LV.  pearfon  in 
Ada  Apollolor.  Lcft.  IV.  Cevlmgs  Obicrvac. 
Sacrar.  III.  34.  §.  4.  allgemeine  Cgro niete 
11  Sgeil  p.  208  u.  f.  Reyglets  neuege  Steifen, 
U Sg-  P-  3«2. 

Cibetiue,  ein  aufgemorffener  Kbnig  in  ©icili* 
en.  (Sr  murDe  oon  Dem  Daggen  ganD*§Bogt  ©er* 
I giuS  im  Sagt  719,  unter  Det  9tegierungDcS@vie* 


gab  er  recht  Wcgerlicge fragen  auf,  j.  (S.  9BaS  i Äapfer«  8eo,  jum  Kapfcc  in  Dicfer  3nfe( 
für  einen  Stabmen  3d)iHes  ;u  Der  Seit,  Da  et  un>  I auSgerujfen,  meil  ©ergius  Bcrimirgere,  cs  müt  De 
ter  Dem  grauenjimmer  oerborgen  gemefen,  gcfülp  i £co  ®'ir<,c'I’en  9ro|Tcu  S!J-icgt  niegt  roiDergc* 
ret  gatte?  3BaS  Die  ©irenen  gefungen  gatten?  1 bei  tbnnen _ailcin  «ojcgicfte 'JJaulummtt  eini. 


UnD  Dergleichen  hoffen  mehr.  (St  mar  in  Der 
©terniung  fo  meit  gefommen,  Dag  er  Dem  (Bat- 
ba  Das  Kapfertgum  mit  Dicfen  ÖBorten  vorher 
oerf ünDiate : «Balba,  Du  roirg  aueg  cinmabl  etmaS 
oon  Der  Steuerung  fogen.  ©iefe  5Siffenfcga|fi 
batte  er  ju  JRgoDuS  oon  einem,  Ouibmens  Il  ra- 
fvllus,  gelernet.  ©amit  ernunjDie  ÄungDelJelben  j 


gen  KriegS*<3ßolcf  naeg  ©icilien,  melcger  Die  81b* 
tninnigen  in  furget  3eit  Dcmütgigte.  ©ergius 
gücgtctc  hierauf  tiaeg  Stalien  ju  Den  üongobarDen; 
Der  aufgemorifeue  Kapfer  Sibcrius  aber  murDe, 
nebg  «liegen  anDern  feiner  Bomegmgen  Stngdn* 
ger  gefangen  unD  gingeriegtet.  nicepboeu» 
Cp.  Conftantimio  IHanaffT  Sebteit.  3 anor. 


auf  Die  'f'robe  gellen  moegte,  führte  er  ihn  auf  Die;  An"al  L-  • Prmc'  2Usc,n'  ^^ron- lu SSanD, 
©pige  fernes  -patifcs,  melcgcS  auf  einem  gelfcn  an 1 P-  4 e 8- 

Cer©ee  gelegen  mar, in  Der8lbgebt,tenfelbcn,mkj  Cibc-rioe,  ein  befegriebener  (Betrüger,  melcger 
er  bereits  oerfcgicCenen  ungefebieften  ©ternfebetn  726  Dicfen  9tal>men  annagm,  unD  Dem  'JSotcfe 
getban  batte,  menn  er  feine  ejBillenfcgaift  niegt  |meig  machen  molte,  Dag  er  aus  Dem  ©eggleegt« 
ridgtig  befünDe,  oon  Der^jbge  herunter  in  Die  ©ee  Der  Kapfer  roüre,  um  ficg  DaDureg  auf  Den  3tali* 
gürgen  ju  lagen.  WaegDcm  Cbrafvilu»  mu  enifcgen  Sbron  ju  fefeen.  (Sr  oerfübrtc  mich  ei* 
ihm  hinauf  gegangen,  unD  Dem  Ciberius Die  Ober*  niges  Q?olcf  in  Sofcana,  meld)es  ihn  jum  Kauf«? 
^»errfebagt  PerEütiDiget  batte,  matD  ec  oon  ihm  1 er f Urte.  8lllciit  Der  Crarebe  belagerte  ihn  mg 

besaget,  ob  er  feine  eigene  SufAlic  mogl  unterfu*  -pulgc  einiger  Öiomifegen  Sruppen  in  einem  (Sa* 
Unhtr/il-Ltxui  Xi/P'  lgei I.  ’rö  » gell, 
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fl}  ttibf  rille 

fall,  n>ot)in  et  fiel)«,  unD  nachfccnr  er  if>n  qefan« 
gen  befommen,  ^ieb  er  ihm  fccn  Kapital),  ti>c!chen 
« Dem  Kapfer  Leo  3fdurtcue  jufchtcf te.  OTaini» 

bourg  hi  ft.  des  iconoclaftes. 

foberiue,  iöifiboff  $u  ^eopoliö,  borbero£)ia* 
conuä  an  Per  £<wpbÄirche  Ddfclbtf,  florirre  8 1 8. 
(Er  gerietb  mit  Dem  ‘CJer^og  Dafelbfl  in  Streit, 
unD  rource  w>n  Demfelben  gefangen  gefegt,  gelang« 
te  auch  eift  nach  Deffen  ^oD  roieDer  in  ^repbeit, 
pon  welcher  Seit  an,  er  bi*  838,  Da  er  geworben, 
Dem  ^öi§tbum  treulich.  wrgejtanPen.  3wep 
ge  povber  f>at  er  noch  folgenDe  SKcDe  an  Da$  (Ea» 

pitel  gehalten : Scitis  fratres  chari  Hirni,  quia  pec- 
catorum  mole  deprefl'us  jufto  judicio  hominibus 
absque  mifericordia  traditus  fum.  Scd  DominUs, 
qui  deducit  ad  inferos  tribulationis  & reducit,  qui 
que  cum  renratione  proventum  facict  ad  iuftinen- 
dum,  permifit  prxfentem  filium  meum  Dominum 
Joannem  noftram  ingredi  federn,  quatenus  habe- 
rem  maximx  tribulationis  folatium , ideoque  nolui 
veftram  Inrere  chnriratem;  quia  de  ranta,  quam 
erga  me  impendic  humanitäre,  etiamfi  omnibus 
membris  loquerer,  nullatenus  debicas  illi  gratias 
referre  valercm.  Tarnen  quia  magis  mifericordia 
mex  conlblationis,  quam  prxlumtione  motus  vivo 
me  Epifcopatum  ailumplit,  nulla  immincat  illi» 
nec  a Romana  fede,  nec  ab  aliis  hominibus  con- 
demnatio,  hujus  etenim  profeflionis , quam  fponte 
pro  illo  facio  coram  Deo  & omnibus  poteftatis  te- 
ile* vos  habere  decrevi.  Ugfc  eüus  Ital.  Sac.  T. 
VI  p.  66  U.  f. 

föbmuß , ein  ©riedjifcher  Styetor,  üon  Dem 
man  aber  nicht  eigentlich  weil?,  wenn  er  gelebet, 
bat  de  Schcmacibus  Demofthenis  qefchrieben,  n>eb 
theö  2\$ercf  in  Pcö  £bom.  (Sale  Rhetoribus  fe- 
)«ais  fabet.  (Er  fcheinet  mit  Dem  Ctbetiu«,  ei* 
nerlep  ju  fepn , welchen  0»iDae  einen  $f)ilofe* 
phen  unD  0opbifan  nennet,  unD  Dem  er  noch  fol» 
genDe  0chri|ftcn  bepleger,  al6: 

l . De  formis  live  generibus  orationis  libros  3. 

2-  De  appararu  ad  dicendum. 

3.  De  Variation«  f.  commutara  ratione  dicendi. 

4.  De  hiftoria. 

S-  De  difpolitione  & compolicione  orationis. 

9,  De  civilis  orationis  variatione. 

7.  De  demonftrativis  orationibus. 

8-  De  prxfationibus  & proemiis. 

9.  De  argumentis. 

10.  De  Demofthene  & Xenophonre. 

1 r.  De  Herodoto  3t  Thucydide. 

S«  rühmet  Diefen  diberiue  Der  demimemntor 
De«  ^ermoaencs  an  Crep  Orten;  inglcicgcn  Wat« 
tgeue  tamaricta  in  feinem  Compcmiio  Rhetor, 
p.  12,  unt)  Hermann  in  feinen  Sfoten  über  Du« 

!8utg  de  civili  diflione  p.  466  f)(lt  OM  if)tTt  an« 
gemerefet,  Dag  et  ein  unD  anDtr«  au«  Dem  artfii« 
bts  mit  QSerfcgroeigung  Deffen  Kagmen«  genom« 
men  habe.  S«  ifl  alfo  Diefcr  tiberfue  niegt  nut 
UMerfegteDen  ton  Dem  diberius  dgeobomte 
ober  Dem  ©egület  De«  dgcoDorue  eBabate«. 
nwe,  Deffen  @encca  Svaforia  3 gtDencfet,  fonDern 


*♦ 


aueg  jünger  al«  Derfelbc.  $abricius  Bibi.  Cnc. 
Ub  IV  c.  31.  p.  474.  unD  Lib.  V c.  40  p.  807. 

©t.  diberiue,  fiebe  ©t.  mautitius  Den  24 
Sfpril,  im  XIX  SBanDe,  p 2217. 

Ciberius,  (dar!)  ein  «KitglieD  Der  SIcaDetnie 
Derer  Slafcofti  ju  «KaplanD,  ton  Sfom  bürtig, 
lebte  1 6)0/  UnD  fegrieb  domüDien.  ttlanDofit 
Bibi.  Roman. 

liberius,  (dlauDiu«  9?ero)  Kupfer,  ftege 
Üibcrfu«. 

libetiuo,  (glabiu«  Sfnielu«  ffonflantinu«) 
ein  ©rieebifefcer  Kupfer,  roar  au«  $üracicn  ge« 
bürtig,  uno  rourDe  ppn  Dem  jufbnuei  Dem  3un» 
gen,  nadjtem  er  tinterfcfcieDene  roiegtige  Jlemter 
beDienet/jeDocf)  aber  in  Dem  Kriege  niegt  garglüif. 
lieg  geroefen  roar , im  3at;r  dbnrti  578  )um  dü» 
far  gemacht,  dt  regierte  nad)  De«  jufJmu» 
?pDc  allein , unD  gatte  Da«  ®lücf , Die  55erfianer 
ju  ftglagen , roelege  untet  2lnfüt)i  ung  igre«  Kb« 
nig«  dbofrbe»  überall  ein  grofft«  ©cgrccfcn  er« 
reget  hätten,  d«  erlitten  aud)  Die  «Kauten  eine 
groffe  9)ieDerlage  inSlfrica  Durcf)  DenKapferl.@e« 
netal  cBfnna&u«,imD  perlogren  Dabep  ihren  K6» 
nig  (ßafmtiel.  «JBiDer  Den  ^ormieba,  Den 
@of>n  tbofrotB,  gatten  Diefc«  Kupfer«  ’SBaffen, 
unter  Slnfügrung  De«  OTaunciu?,  noeg  beffern 
Fortgang.  St  flatb  nage  bep  donflantinopei 
S82  unD  jroar  Durcg übermügige« Dbfleffen, naeg« 
Dem  er  3 3agt  UnD  4 «Konate  fegr  rübmlicg  re» 
gieret  gatte , unD  ginterlieg  fum  SUaigfolger  im 
Regiment  feinen  ©egroieget«©ogn  Den  Jflauri« 
eiue,  pon  roelegem  man  füg  Hoffnung  maegte, 
Dag  er  eben  fo  liblicg,  roie  er,  regieren  roürDe.  Sr 
maegte  ign  511m  düfar,  al«  er  au«  Dem  ^Jerfiani» 
fegen  Kriege  jtirücfc  fam,  unD  gieft  eine  gerrliegt 
SKcDeju  igm,  roorinnen  et  pprgeflellt,  Dag  man 
einen  reegtfegaffenen  Seegenten  Daran  erfennm 
finnte,  trenn  er  ©ereegtigfeit  unD  iöilligfeit  ju 
ganDgaben  (leg  beflrebte,  unD  Die  ron  Dem  nicr« 
pgorue  angefügrer  roirD.  ©onflen  roar  Diefer 
Kapfer  au«  Cermaffcn  frepgebig,  unD  al«  igm  fol» 
ege«  ron  feiner  ©emaglin  rerroiefen  roarD,  gab  er 
jur  Jltmrort;  Sc  roolte  niegt  ablaffen  Den3rmen 
gute«  ju  tgiin,  um  fteg  DaDurcg  einen  ©egag  im 
äjimmel  ju  fammlen,  in  Der  guten  Hoffnung,  e« 
roerDe  ihm  auf  Der  'Seit  niemagl«  am  ©elDe  feg« 
len.  Sr  roarD  aueg  in  feiner  Hoffnung  niegt  be« 
trogen : ©enn  al«  er  fad  alle«  rotggJgeben  gatte, 
lieg  er  einen  «Karmorflein , Darauf  ein  dretig  ge« 
bauen  roar , aufgeben , Damit  Da«  gelegen  De« 
Stetige«  niegt,  roie  bi«gero  mit  ftüffen  mbegte  ge» 
treten  roerDcn ; al«  aber  Der  @tein  aufgehoben 
roarD,  fo  lag  ein  unßgliegtr  ©egap  Darunter  rer« 
borgen.  211«  er  einflen  wegen  allerganD  berotfle« 
genDer  Unruge  fegr  befümmert  roar , er  fegten  igm 
ein  Sngcl  mit  Dicfen  SBorten : H*c  tibi  ter  lin- 
(him  numen  indicat,  Tiberi:  Tempora  impia  & 
tyrannica  te  Imperaeore  non  venient  :Da«  i|) : ©et 
Dreomagl  ^eilige  ©ßtt  lüfl  Dir,  0 Kupfer,  fagen, 
Dag  Die  feglimmen  tprannifegen  geiten  niegt  eger, 
al«  naeg  Deinem  ?oDe  angegen  follen.  ©eine 
©emablin  gieg  änaflafia,  mit  trelcger  ec  jroep 
Jücgler,  dgamonem  unD  Ccnflantinam  ge« 
nannt,  erjeuget,  Daoon  er  jene  Dem  Jjerpog  ©er« 
manu«,  Diefe  aber  Dem  «Kauritiu« , Der  ihm  in 
Kaofertgum  gefolget,  jur  Sge  gegeben.  Stebft 
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Ort  gtepgebigfeit  ifl  Der  $ibetiu«  auch  ein  fanfft» 
mütbiger  unD  gelinDet  |xrr  gewefen , weihe«  un< 
ter  anDern  DaDurh  bewiefen  roirD,  Daß,  ul«  Die 
perwittbete  Äanferin  ©ophia  mit  Dt«  cetflorbe* 
nen  3uffini@hwcfJer<©ohn  Dtm  3tifbiniaho 
heimlich  angefponnen  batte,  Daß  mtnn  'Jiberiufl, 
feiner  ©eroobnbeit  nah  30  ‘Jage  lang  auffer  Der 
©taDt  mit  Der  l3Btinlefe  fuf>  ergäben  roftrDe,  er, 
Der  3ufh'niami« , inPeffen  in  Sonjtantinopel  fih 
jum  Sapfer  aitfwerffen  folte;  meinem  anfhlag 
aber  ‘Jiberiu«  jupor  gefemmen , unD  Die  QSerrd« 
tberep  bep  Seiten  unterbrochen,  er  Doch  gleich molil 
roeDerDieJtapferin  noch  Den  3ufiinianum  mit  fei* 
ner  anDem  Straffe  beleget,  al«  Dag  et  jioe  ihrer 
grofien  ©ewalt  unD  Sinfomitten«  beraub»:,  auch 
ihr  felcht  heute  an  Die  ©eiten  gefepet,  melcht  mehr 
Dem  Äapfer  al«  ihr  getreu  waren , unD  auf  ihr 
Shun  unD  taffen  hinführo  genaue  Sichtung  geben 
muffen,  Diefen  aber,  ncbmlich  Den  3uffinlanum , 
nur  mit  einem  bloifen  33erwciß  oon  ftch  gelaflen, 
ja  ihn  hernachmahl«  Derma(fen  wicDcr  ju  ©naben 
auf  unD  angenommen,  Daß  er  Deffen  ©ohn  feine 
Äapferl.  ^rlnjeffen  perfprochcn,  wiewohl  folche 
•fjeprath  au«  unbefannten  llrfahen  nicht  oolljo> 
gen  roorDen.  Sr  beDiente  ftch  De«  ©pniboli : 

Scips  pauperum  , thelaurus  üivicum. 

ritcepbot.  L.  XVItl  c.  c.  tEoagr,  L.V.  c.  14. 
Simonetta  Lib.  III.  c.  13.  eßtigor.  ffuron. 
Lib.  V.  c.  30.  JTlattb.  Thearr.  Hill.  p.  605  u.  ff. 

Ceötentie.  aUgem.  ilhron  lll35anD,  p.  439 
u-  f. 

»CiberiiiB,  (®emcllu«)ein  Sncfel  De«  Äapfer« 
^iberit  Neroni«  unD  ©ohn  De«  ©rufu«,  welcher 
Pon  Dem  Nachfolger  De«(jiberii,  Dem  Saligula, 
nachgehenD«  umgebraeht  worDen.  ©iehe  Den  3r> 
ncfel : libetiu«. 

liberius,  Qohattn  SSaptiffa)  ein  3talteni- 
fcher  3efuite  non  tBrejcia,  lehrte  ju  (Bologna  unD 
^>arma  20  3ahr  lang  Die  ®?orab$heologic,wur. 
De  Darauf  Nector  De«  Sollegii  ju  QJiacenia,  unD 
ffarbDafelbffDen  303111. 1630  im  ta3ahr.  (Dian 

hat  pon  ihm  Intlrutlionern  pro  ordinandis,  fVir< 
ma  1 624  in  16,  fo  ju  Sremona,  (Srefcia  unD  ju 
3ngolffaCt  1633  wieDer  aufgelegt  worDen.  31c» 
gambe  Bibi.  Scriptor.Soc.Jeiu. 

ffibetius , ( ©alluffiu«  ) ein  3talicnifcfier 
fXechwgelehrter  pon  Eorneto,  au«  Der  anDern 
^»elffteDc«  ns  3ahrhuntertd,  Pon  Dem  folgenDe 
©chnfften  befannt  finD : 

1.  Formularium  inflrumcntomm,  Welche«  mit 
l 'mccnt  Monaldi  3ufi&cn  ju  fBeneDig  H7« 
in  4 gcDructt,  auch  ju  Nom  1603.  toai  unD 
1718  in  4 wieDer  aufgelegt  worDen. 

2.  Practica  judiciaria  caufanim,  quäe  coram  Au- 
ditore  Camera  aguntur,  WOrjU  Franc.  IM- 
S‘us  Da«  Negiftet  perfertiget,  Nom  1593 
fn  4. 

23<erberuti  Bibi. 

lEiberiue  abfTmaru«,Äapfer  intDrtent,ftehe 
abfimaruo,  im  l iSanDe,  p.  189. 

ffibenuB  airranDer,  war  ein  gebohrner3u< 
De,  unD  ein  ©ohn  aietanDeto,  welcher  aiabar- 
cha  ju  aieranDcien  gewefen,  wurte  aber  nach  Der 


ffibertuo  ClaiiDius  attlcu*  Aerobe«  ts 

■£dnD  ein  .fjepbe,  unD  befam  De«wcgcrt  nach  Dem 
iufpiuo  SaDu«  Da«  ©oupernement  oon  3uD4a> 
welche«  er  fef)t  rühmlich  berwalttte.  3u  feiner 
3eit  entllunD  auch  Die  greife  Jheurung  in  3u< 
Dia,  in  welcher  Die  Äbnigin  Helena  oor  ungemein 
piele«  ©elD  in  Sgppttn  Die  grüchte  jufammen  ge. 
faufft  unD  an  Die  armen  auSgcthcilt.  St  lieg 
Die  btpDen  ©6hue  De«  juDan  ©alllöuo,  Jato* 
ben  unD  Simonen,  welche  iu  her  Seit,  Da  C yrt* 
niu«  3uDda  fhdtjte,  einen  Slufruhr  erregten, art 
Da«  (freut}  fragen,  unD  folgte  Darauf  feinem  gSn* 
rir  in  Der  (Würbe  eine«  Sllabarchm  ju  SUefan« 
Drien,  Dagegen  er  fein  ©oupernement  an  Den  Cu» 
manu»  abttat.  S«  fügte  fich  aber  nachgehelih«, 
Daß  er  wiDet  Die  aüDa  befinDlichc  3uDen  groffe 
©chürffe  gebrauchen  muffe.  Senn  e«  hatten 
felbige  oon  aicpanDero  De«  ©roffen  Seiten  her,  we. 
gen  Ihrer  guten  ®ien|»e  welche  fte  ermelDtem 
nige  wiDer  Die  Sgpptiet  geleiltet,  mit  Den  anDerrt 
SmWohnern  oon  äleratiDticn  DurthgehenD«  glei» 
che  Nechte  in  Der  ©taDt,  welche  ihnen  auch  we= 
Der  Die  folgenDe  Negenten,  noch  Die  Nomer,  al« 
fte  (ich  Sgppten  umerworffen,  niemahl«  begehrten 
Ifreitig  ju  machen.  £«  entftunD  aber  nah  »nD 
nah  <ine  heftige  Verbitterung  jwifhen  Den  ©rie= 
hen  unD  3uDen,  unD  al«  leptlih  Die  ©riedjen 
wegen  einer  ©efnnbfhafft,  Die  fie  an  Den  jDapfet 
Hero  abfhirften  weiten,  jufammen  famen, 
mähten  fih  »iele  3uDen  mit  Darunter,  weihe« 
aber  Den  ©cgemheil  Dergcftait  aufbrahte,  Daß  fei« 
bige^ianD  an  Die  3üDen  legten,  unD  3 pon  Diefen 
Ieptern  Durch  Die  ®taDt  fhlepten,  weihe  fte  leben. 
Dig  Dctbrennen  Welten,  hierauf  tarnen  auh  Die 
3üDen  jufammen,  marffen  anfdnglih  mit  ©tei> 
nen  unter  Die  ©riehen,  unD  weiten  Da«  Slinphi« 
theatrum  mit  geuer  «nflecfen,  wofelbft  Die  ©rie. 
hen  Dcrfammlet  waren;  unD  oielleiht  irdre  e« 
auh  «efhehen,  wenn  nicht  (Eibcritm  ihrer  Nafe< 
rep  Sinhalt  gethan  batte.  3m  Anfänge  weite  er 
noch  nicht  ju  Den  Waffen  greijfcn,  fonDern  ließ  fie 
nah  feiner  gewbhnlihen  ©elinDigtelt  Durch  eint* 
ge  QJornehmere  au«  Der  ©taDt  jum  giitDen  er« 
mahnen , Damit  (ie  niefjt  Die  SiSmilche  ©olDatert 
wiDer  fih  aufbrüchtcn,  UnD  fih  felbft  D.i«  grolle 
Nahtheil  jujiehcn  tn&chten.  allein  fte  periahten 
Diefe (Erinnerung,  flicffcn  nuh  wiDer  Dcnffiberius 
felbft  piele  @himpf«5Borte  au«,  unD  thaten  einen 
SinfaU  in  Da«  fogenannte  ®elta  in  Sgppten,mo. 
felbft  piele  anDere  3üDen  wohnten,  würben  aber 
oon  Dem  ffiberius  mit  2 Nümifhen  Cegionen  unD 
to:o  anDern  ©olDaten  fotapffer  angegriffen, Daß 
50000  au«  ihnen  auf  Dem  ^Matje  blieben , unD 
auh  Die  übrigen  umgefommenwdren,  wenn  nicht 
ffibetiue  Durh  ihr  Quitten  jum  NlitleiDen  wäre 
bewogen  worDen.  Sr  übergab  nah  Der  3eit  Dem 
Pefpa|tanuo,  al«  Detfelbe  jum  Äapfer  erwdhlct 
worDen,  Da«  ÄDnigreih  Saopten  nebft  aiepan. 
Dria,  unD  war  De«  ffmio  ®eneral,?ieutenant  in 
Dem  3üDifhen  Äriege  unD  Der  (Selagerung  oon 
Setufalem.  gofeph  Amigu.  Jud.  Lib.  XX.  c.  e. 
§ 3.  de  bello  Jud.  Lib.  II.  c.  18  lingleihcn  L.  V. 
c. !.§.«.  abelefjebrdifhe SHrenh- p. 701. 

ffibetiuo  iflaubiiie  atticu»  ^eroDeo , ein 
NeDner,  (iehe  Aerobe«  ($ib.  SlauD.  atticu«;  int 
XII®anDe,p.  1767. 
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Ziberius  flnubiuo  riet« 


Cibet 
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ZiberiueClaubüio  Her«,  Kopf«,  fte^e  fftbo 

tillB. 

libitiueCtufuenero,  9{ömif«er  Kapfer, 
f<el)<  tlauöiue  I,  im  VI  SöanBe,  p.  a 48  u.  ff. 

TIBERIUS  GALLICUS,  König  Btt  fJSanBaler, 
jiei>e  fimbewig  XI,  imXVIII  SfianBe,  p.  s 1 4 u.  ff. 

Ziberiuo  eßracchuo,  fief)t  (ßracd)ue>,  im  XI 
5BanCe,p.473uff. 

tiberius  longus,  i(l  beo  BtmZornelio9?e‘ 
polt  Annib.  c. 3.  eben  fooiel  alb  Bet  ©beriu«  ©cm> 
ptoniiK  Vongu«,  Daoon  unter  Bern  Slrtiifcl  Sempn- 
nu , iin  XXXVI  SBonDe,  p.  1801  u.  ff.  gebanDelt 
roorten. 

liberiue  tTIimie,  ftcfjt  IHutu*  föiberiuB)  im 
XXU®anBe,p.  16SJ. 

ffibetlue  Her«,  roar  au«  Bern  Z!autif«en 
©ef«lecht  enrfproffen,  unD  ein  SSater  BeB  ©berii 
eiauBii  9ieroni«.  Zr  roar  ein  Wann  rodelet  fr 
Bet  SHepublicantf«en  als  Kapfierli«en  ^ao 
«ep  gefallen.  Zr  i(l  unter  Bern  iluliud  ffäfar,  in 
nxSbrcnPen  Kriege,  oon  SlievanDrieu  J&uäflor  ge, 


Zibetiuo  Syloiuo,  König  flehe  Ziberimio. 

TIBERNUM,  ©taBt,  fldje  Tif'rtium. 

£1  bet  tue,  (0ntio«uS)  ein  bctübmtet  3talie> 
nif«er  0firo!oge  au«  Bern  1 s 3abrbunBerte.  Zt 
mar  oon  Zefena,  einer  ©taBt  in  SXomanien,  ge* 
bürtig,  murBc  aber  Bunt  einen  oon  0Cel  in  grantf« 
reich  gebracht,  um  jn  Claris  ju  fiuBiren.  (fr  leg, 
te  (ich  auf  Bit  nugism  naturalem , unB  faßte  ff« 
juoor  fefle  in  Bei-  5'bnficf,  WeBirin  unB  Wa«e* 
meubief.  ©amit  er  Detto  fieberet  leben  möchte, 
gieng  et  in  fein  fBnterlaiiD  jurücf,  rcofelbfl  er  me* 
gen  feinet  SSBabrfagerepen  ingroffefl  Sfnffben  Eam. 
panbulpbucs  ITlalatefia  aber,  ©ouoerain  oon 
SKimini,  naetcem  et  ihn  ooroerta«tig  hielt,  als 
bitte  er  an  einer  miBer  ibn  angefpounenen  93er» 
fchmörung  $b*'b  ließ  ihn  in  Bcr  ZitaDelle  gefan« 
gen  nehmen,  ctibmuo,  ob  er  gleich  unf«ulBig 
roar,  fuebte  Bocb  Mittel  ju  entnommen,  roar  auch 
bereite  in  Bern  ©rabtn,  rourBc  aber  oon  einet 
©«ilProacbe  entBecfet,  roorauf  ihn  iHalatcffa  oh* 
ne  fernere  l3Beitliufftigfeit  Ben  Kopff  abf«lagen 
ließ.  Won  bat  oon  ihm  einen  ?ractat  de  chyro- 


roefen,  unB  fübreteev  Bie 'giotte|ogcf«icftan,Ba|j  mantia,  roclujen  joliami  sDtyanöcr  ju  Wapnp  ' 
et  eitle«  »um  ©iege  bepgetragen  bat.  ©agegen  ,t4,  jn  R;  heraus  gegeben,  roofclbft  er  auch  fchon 
auch  ZAfnt  nicht  unoanefbar  geroefen;  Denn  er  ugg  ans  Sicht  getreten.  TJariUaoanccdotesde 
machte  ihn  an  Be«  ©cipiono,  ©teile  juin  Ober,  Flarem*.  ailgem.  £h«n.  VI  SfianB,  p.8f  1. 
«J-Vieffer,  unBtrug  ihn  au«  Bit  93oHma«t  auf,  Bie  I ttjbrrmB  (Sariuö)  cin  3talienif«er  «ßoet 
€oloni« oon 2rl^^ Wattonneu®  wrrti*^ \ al(5  tin(m  5tBd  ©cfd:lc<hte  ju  Zefena,  fforirrege* 
ne  anBere  mehr  na«  Stallen  ' >l  *"•  C(™  • gen  Cog  ©nfie  BcB  1 c 3abrbunBert«,  unc  fd)neb 

2°Bt  BtB  Zü|ar«  ^t Oieftt SibenuB  beftunniet,  Baff  [rpitonicn  vianlm  p,Jnt;  fo  !iu  «„fei  Y541 
man  Ben  Wörtern,  ObngtatfMta i«Un» ; inP4i  gcSrucft,  linD  yntit  ,\J7  unC , f „ 
gen  pierfciinen  fülle.  Wach  Bicfem  ifi  et  Jöritor  | pcr  al’fildfiU  jft  Bibi.  med.  & iafinue 

geroefen,  »aB  bat  fi«h  J«t  i>arthep  BcB  Wauufl , Utinit  ßiM.  Carioü. 

Slntoniu«  gefchlggen,  Da  Bie  ©repininnerimtein,  ** 

anBer  in  Ben  Sroepfpalt  gerietben.  (fr  iff  Bein  j @e  itibery,  fiebe  ©t.  cEubcty. 
ffonful  huciuB  SIntoniuB,  BeB  ?riumoir3  sSru, , JTiber,  ®erg,  ffebe  ffibet,  Bie  ©taBt. 

ler,  na«  Berufe  gefolget,  unB  Ber  eiubtgc  gerne,  1 llbrf>  £««-,  ffbibet,irbibetb,irob/ 

fen,  Bet  fich  nicht  ergeben  roollen.  Lr  bat  f1«  batb,  Cobbat,  fat.  Tibctm  magnam , nibetum 
hierauf  erflli«  nach  'pranefte  gerettet,  unB  Benn  . m„e„um,  fjn  Königreich  in  Slften,  in  B'er  groffen 
na«  9leapoW,  unB  iff,  »eil  er  Bie  ©tlaoen  ia.  [ <jlinarfn)  Wel«e4  oiele  anBere  in  fi«  begteifft. 
felbfl,Bur«  Q3erfpre«img  Ber  grepbeit,  ni«t  be<  (v(acn  Forcen  hat  eB  Bie  eigentli«  fo  genannte 
rcegen  fönnen,  Bie  <2Baffen  iuergrciffen,na«©i--  ^artaren,  gegen  Dtlen  jangut  unB  (Eatap, 
cilien  übergegangen,  (ir  hat  eB  ubd  genommen,  f MCn  (gi,oen  ben  S|ug  3n6u«unogegen2Beflcn 
Bah  ihn  ®e;mB  2>ompeju«  ni«t  unoerjugli«  unB  Ui,l,cct  ^inigc  f0(jcil/  (6fcl;  cjn  gtaj  conijur, 
mit  Ben  Wercfsei«en  BeB  ^)ritor=amtB  jum  toc,  gU(gan,  uns  fo  groffalB  ganh?eutf«lanB,@pa* 
hör  gelaffen,  Bieferroegen  crihn  oerlaffen,unBnacp  n|tn  nnD  gramfrei«  jufammen.  ifB  ifl  allbiet 
Sl««ia  in  Bern  WarcuB  SIntoniuB  gegangen.  6 ? sjijonat  lang  BeB  3abr«  eine  groffeKil* 

9la«  gefhloffenenSrieBen unBfemer ^uruuuinfft  ,t(  ^ j ajj  tic  ginroobner  genötbiget  roerBcn,  ff« 
in  fXom,  bat  er  feine  ©einablm,  eiom,  Bcm^augu,  nuf  j,jc,-e  g(jt  mj(  ^rooiaut  ju  oerffben ; ju  roel* 
ftuS  abgetreten,  mit  roclcber  er  Ben  Kopier  gtben- , (anbc  pc  jm  Anfänge  BcB  WooemberB  feljc 
u« geseuget,  inglei«enBenSruiuB,roel«cr  j»  1 picit  jjßhe  UnB  ©«aafc  f«la«ten,  unD  ffe  tin» 
nat  na«  Uebtvlaffung  Ber  Bioia  an  uuguflum,  i ,aj|j(n.  ©ic  Tibetaner  halten  «re  ©efepe  frijr 
gebobren , unB  rocl«en  Bet  auguituB^  Bern  | pfen.ge,  unB  flraffcn  Bie  Ucbeltböter  mit  groffem 
©öerio  mgeffhieft,  unB  Bicfe  ihat  feinejs  -gleiffeB  , igie  bauen  ihnen  erffli«  ihren  rechten 

in  fein  $age  fön«  eingetragen,  übglcicb  au«  ) reug,  ab  unB  fle«en  ihnen  eincB  oon  ihren  Jlugcn 
anBere  Bern  auguftu«  oor  Ben  roabrljafftcn  Q3ater  " ■ 

BiefeB  KinBeB  anBgaben.  ifl  Ber  Jibcriuo 
ni«t  lange  Barauf  gefforben,  unD  bat  Biefe  feine 
troep  ©öbne,  oermittelft  feine«  Icijten  l2BillenB, 
unter  BeB  Sluguflu«  Q3ormunDf«afft  binterlaffen. 

Quetoniiis  in  Tiberio  Cup.  IV.  CtO  Caffius, 
im  XLVIII  föu«e  auf  716  3>>hi'-  -öaylei.B 
gritif«c«  ajBörtcrb.  11  2h-  P-  344- 

Ciberiuo  Semptoniua  cßracch-o,  ffebe 
(Bracchue,  im  XI  SßanBe,  p.  473  U-  ff- 


au«.  3>oep  ?age  betna«  tjuien  ffe  ihnen  Ben 
anBcrn  guß  ab,  unB  ffe«en  Ba«  anBere  5tuge  au«, 
©terben  ffe  Baoon  ni«t,  fo  bauen  ffe  ihnen  au« 
ihre  Bj'luBc  ab.  ©ie  haben  eintn  Sfbfdjeu  oor 
Bern  W«bpmetanif«en  ©efepe,  unB  roollen  ff« 
Do«  au«  ni«t  öjepCen  nennen  laffen.  3bre 
fffneffer  roerBcn  Varna«  aenennct,  unD  beoba«ten 
einerlei)  Sicligion,  roierochi  ib>'e  Zeremonien  unD 
Scbrdn«c  oon  cinanDer  untcif«ieDen  ffnD.  Zi* 
nige  hcpcatljcn,  anBere  leben  cheioff  UnterffhieB, 

liefe 


*9 


übet 
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litte  leben  in  ©efeUfhafften  unter  gewiflenSupe« 
rioren.  Sie  erfüllten  (ich  alle  jufammen  oon  211= 
mofen,  unb  geben  betteln,  »iewofil  title  unter  ib* 
nen  reitb  ftnD.  Sie  glauben,  baß  ©Ott  breite 
unD  ein«  ifl,  unb  nennen  fic  erfbe  ^erfon  Sama 
©onjoc,  Die  nnDere  dbo'Sonjoc,  bie  Dritte  aber 
Sanmipa«©onjec.  Sie  glauben  auch,  Daß  ein 
©arabieg  für  bie  frommen,  unb  eine  .pölle  für 
bie  'S  Öfen  feg.  ©ie  Santa«  haben  eine  groffe 
©eremonit,  ba  fie  SBaffer  »epl>en,  inbent  fie  ei* 
nige  ©ebete  in  einem  ©uebe,  fo  fie  febr  hoch  bal* 
ten,  Darüber  lefen.  ©arauf  «ennifeben  fie  e«  mit 
©olbe,  (Eorallen  unb  SXeig,  unb  fprengen  etwa« 
Daton  in  ibre>f)üufer  um  Die  ^euffel  meguitreiben. 
lieber  bitfe«  eignen  fie  ibnen  autb  bie  Ärajft  }u, 
unterftbieblitbe  Ärancfbeitenju  turiren,  nebfl  an* 
bem  Aberglauben.  Sieruffen  Da«  Q3olcf, Durch 
Den  Schall  einer  trompete  in  bie  Äirche,  »eiche« 
aber  De«  3«(>r«  nur  2 mabl  gefebiebet.  ©ie  Sa* 
ma«  hingegen  geben  öfftcr«  hinein,  unb  bleiben 
brtmeiltn  1 ober  4 ®?onat  Darinnen,  um  }u  beten, 
unb  ficb  mit  einanber  über  Da«,  rea«in  ihren  ©ü* 
ehern  ifl,?u  unterreben.  Sic  trinefen  au«  Slenfchen* 
•pirnfibübeln  unb  haben  ©aternofier«oon')$oDen« 
©einen,  um  ficb  Dnbep  Dt«  ?obe«  ju  erinnern. 
3m  .fbanDel  gebrauten  bie  ©nroobner  an  flatt 
Der  Slünijen  ©orallen.  ©ie  Äbnigreiche  »eiche 
Darunter  gehören,  finb  oorncbmliCbbiefe: 

1)  Sa«  .Königreich  SJechbal. 

*)  ©a«  Äönigreich  Alfen. 

3)  ©a«  Äönigreich  Saffa. 

4)  ©a«  Äönigreich  ©elor. 

j)  ©a« Äönigreich ©inebut obec 5angut,  tmb 

6 ) Sw«  Äönigreich  SRogul,  ober  ©eflrejan. 
fBeficbe  bie  Sefebreibung  oon  ?ibet,  »eiche  an 
bie  .£)i(torie  ton  Denen  ©ingen,  »eiche  1424, 2t 
unb  26  in  Äthiopien  gegeben  finb,  nngehenefet 
ifl.  2)auörartb«  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  22«. 
JTleliflüntco  Geogr.  Nov.  II  5b.  P-  400. 

(Tibet,  Ulbert»,  ütbametb,  bie  .pauptflabt 
De«  Äönigreich«  Äfeimjibet,  liegt  an  einem  ©er* 
ge,  »elchcc  ebenfall«  Den  SJabmen  Hübet  befom* 
men  bat.  OTeliffänteo  Geogr.  Nova  II  5b-  P-  400. 

übet  (fflrof;,)  Äönigreich,  fleh«  über. 

übet  (2Mein  ) ZSkin  Hbiber,  Sat.  Tsbetnm 
minus , ober  Da«  ianb  21m heran,  e«  liegt  in  Der 
greifen  Kanaren,  eben  nidfet  in  einer  gelegenen 
unb  bequemen  ©egeub ; Die  aber  Dennoch  fruchte* 
bar  ifl.  tneliffanreo  Geograph.  NovilT.  II  5beil 
p.  400. 

©ibeth,  Stabt,  fieb«  über. 

TIBETGM  MAGNÜM,  (Brofj  über,  Äönig* 
reich,  fiebt  fErbet. 

TIBETUM  MINUS,  flehe  Übet  (2Uefit*). 

übgath, Stabt,  fiefje  ttbibebatlt,  im  XLIII 
50anbe,p  1316. 

TIBIA,  fiehe  Schienbein,  im  XXXIV  fSanbe, 
p. 1424. 

TIBIA , »ar  ein  muflcalifcbe«  Snfhmment  De* 
rer  Alten,  fo  Anfang«  ennoeber  au«  Den  Schien« 
beinen  Der  5biere  gemacht  reurüe,  Daher  e«  auch 
ben  Sfabmen  b«t,  ober  auch  au«  au«gebö!eten  unb 


abgefchäleten  Sorbet  beflanb,  unb  einen  brllm  unb 
biirchbringenben  Älang  oon  ficb  gab.  Wach  Der 
3'ie  ifl  « eermutblicb  jieriieher  unb  beffer  juge- 
richtet  »orben,  »eil  c«  in  folgern  Anfeben  »ar, 
Dag  t«  nicht  nur  btp  ben  ©omöbien,  fonbernaueb 
bep  ben  Seicben  Següngniffen , infonberbeit  aber 
auch  bep  ben  Dpjfern  gebrauch«  »urbe.  ®}af* 
fen  Denn  (Dribicie  Faitor.  VI.  v.  «f7U.  jf.bigfall« 
felbfifcbreibet: 

Tcmporibus  veterum  tibicinis  ufus  auorum 
Magnus  & in  magno  femper  honore  fuic, 
Cantabat  länis , cantabat  tibia  ludis 
Cantabat  mocilis  tibia  funeribus. 

©er  ©rfinber  beffelben  full  fonfT  bet  ^fasneo 
gewefen  fepn,  beffen  Sofin  marfyao  aber  gar  ei» 
ne  traurige  Sßürcfung  baoon  empfanb,  inbem  er 
ficb  mit  bem  3po!lo  Darauf  auf  einen  9Belt|ireit 
cinlieg,  allein  Darüber  lebenbig  gefebunben  »ut< 
De.  Obwohl  auch  antere  folcbe  bcmApoUini,ber 
©allaDi,  ingleichen  Der  SDarfia«  juerft  jufhiie* 
ocn.  efßie  fie  aber  fonft  juförberfl  in  ben  ©0« 
ntöbien  gebrauchet  rcutben,  »aren  fie  ennoeber 
conjunft*  ober  geminx.  S)ie  erflere  ©attung 
(Die  Tibi* mynil*,  jufatrnnrnaefügte  Pfeif* 
feit)  befhnib  j»ar  »üreflich  au«  j»o  ©feigen, 
»dchc  aber  oben  jufammen  giengen,  fo,  Dag  nur 
ein  $}unDfiücf  baju  oonnötben,  unb  Demnach  be* 
guemer  ju  blafen  »ar;  bie  jreepte  ©attung  (bie 
Ti  bin  gewinn , Die  Doppelpfeilen)  aber  itiuile 
biefe«  Q3ortbeiI«  entbehren,  unb  Dennoch  juglcich 
tractiret  »erben.  ®ef  Cafp.  ikrrttclcne  de 
rihiis  Veterum,  Lib.  t.  c.  J.  p.  50  u.  f.  SBoftll'fl 
Die  Abbilbung  oon  Der  erflern  ©attung  ju  erjeben 
ifl ; unb  OTontfaucon  Supplement  au  Livre  de 
I'  Amiquite  expliqute  «c  reprefentte  en  Kigures , 

| l'v* 8-  chaP-  r.  p.  iS*.  QSon  folcben  hieß  eine: 
Tibia  dtxtra.  Die  Rechte ; unbbie,3»epte:  TtUm 
Sinißm , Die  tinc Pc.  Sßon  foldten  batte  Denn 

bie  Dcxtm , f0  auch  hieg,  »enigere;  bie 
nßlra  aber,  »eiche  auch  S*n*n»  genannt  »urbe, 
mehrere  Sicher,  unb  flang  jene  er»a«  grob,  tiefe 
aber  flirer,»enn  aber  bepbe  jufammen  genommen 
»urben,  gaben  fie  einen  oermifebten,  nebmlicb  tie» 
fen  unb  hoben  $on,  unb  »urben  fobann  folche 
Tibix  jufammen  Pbrysin  genannt,  übiernecbfl 
bieffen  fie  fobenn  pures  (gleiche)  »enn  ennoeber 
nur  ein  ^Jaar  dexm , ober  ein  fßaar  finißm  ju» 
fammen  genommen  »urben;  unb  impam  (un. 
gleiche)  »enn  eine  dextra  unb  finirtra  jufammen 
famen,  unb  »urben  fobenn  bie  pares  dexrrx  bep 
ernflbafften;  bie  pares  finifir*,  aber  bep  luftigen, 
unb  bie  impares  bep  Ptrmifchten  ©ingen  gebraucht. 

Äirtbolimio  de  tibiis,  pitifcuoll,  513.  Qala 

maftu*  in  Anmercfungcn  überDopieciCarinum. 
3m  tambec  ifl  im  «upffer  ju  feijen,  wie  einer 
jugleich  auf  jmtpen  bldfet,  unb  auf  jeber  mit  ei» 
ner  ü)anb  fingert.  Siehe  übrigen«  bierbep  ben 
Articfel : pfeife, im XXVllißanbe,  p.  i3J4U.f. 

TIBIA  angusta,  beigt  Die  ©ulpfiüte ; ifl 
eine  Ütgelflimme.  Siebe  auch  äDule-SIöte,  im 
vii  SJanbe,  p-  < j8S. 

tibia  APERTA,  eine  offene  giöte;  ober  Der* 

! gleichen  Stimmwercf  in  Orgeln,  fo  oben  nicht  ju* 
gebecftifl.  28ie  ba«  erflete,  nach  alter  Art  ju 


3» 
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»erflehen  ftp,  ift  tcprn  Sottbclin  de  Tibiis  Vete- 
rum,  Lib.  I c.  f p.  r g unD  c.  g p.  1 1 3 U.  f.  juftftn. 

TIBIA  ATHENA,  fiehe  Atbem,  im  II  SSanDe, 
p.  2031. 

TIBIA  BERECYNTHIA,  alfo  t>oigf  (int  aug 
SSucbgbaum  oret  SScin  gemachte  phrygifcbeglüte, 
oDer.f)orn:  hieß  C«ött>cqen olfto:  ’SBeilln $l;rp< 
gien  eine  StaDt,unD  ein  SSerg  DenSlahmen,  Be- 
1 ecymhus , führte.  SSef.  .BartbC'lili*  de  Tibiis 
Veteium,  Lib  Ic(  p.45 , rooftlbfl  eine  Doppelte 
äbhiiPung  Dicfetf  3nflrumcnt«  gufe^n  ift;  unDc. 
6 l.c.  p.  72. 

TIBIA  »EXTRA,  fieße  Tibia. 

I ißl/E  BILEPS  MUSCULUS,  fiehe  OTufteln 
be»  Schienbeine», imXXIIS8anDe,p.  1234. 

TIBIA!  CONJUNCI7E,  ficl)(77i/». 

TIBIA1,  FRAC I URA,  f.  Scfctenbcrnebrud), 
im  XXXIV' SSanDe,  p.  142«. 

TIBI/E  GEMINjE,  l'iebe  Tibia. 

TIBIA,  GRACILIS  MUSCULUS,  ficbe  ETCu. 
|celn  Deo  Schienbeine»,  im  XXII  SSanDe,  p. 
1213. 

TIIH/E  IIEMIOP.'E,  ift  {ateinifcb,  ©riechifth 
heißt  eö:  dot-ti  inicTTct,  alfo  hielten  ehemalig  fleh 
ne  glbten  vor  Die  Änaben,  oPerÄinPcr,  unD  hot. 
ten  Den  fUahmtn  non  Den  engen,  Dag  ift  nahe  heu« 
fammen,  beßuDlicben,  oDer  vielmehr  fleinen  Co. 
ehern;  oon  nyu,  unoollfommen,  nnD  «»»,  fon- 
nien  ein  Coef>.  SSefcehe  lTlatr&.  martin#  Lex. 
Philolog. 

TIBI/EI  ANTICI  ETPdSTICI,  finD  Die  for< 
Dern  unD  hintern  Schienbein.  SStufceln,  unD  Dieje» 
nigen,  nielebe  ang  Schienbein  gchefftet  finD,  unD 
Den  guß  beugen. 

TIBI/E  IMPARES,  flehe  Tibia. 

TIBIA  LONGUS  MUSCULUS,  ficf>e  Hlu 
fcelnbcs  Schienbeine»,  >m  XXII  SSanDe,  p. 
>233. 

TIbIAS  LVDA  oDer  Lydia,  fiehe  Lydia  tM*, im 
xviii  SSanDe,  p- 1470,  ingl.  Tibia. 

TIBIA  LYDIA,  flehe  Lydia  tibi*,  im  XVlil 
SSanDe,  p.  i4'0,  ingl.  Tibi a. 

TIBIA  MUSCLI LI,  flehe  JTTtifccIii  Dee 
Schienbeines,  im  XXllSianPe,  p.  1230. 

TIBIA  OSSrt,  flebe  Sdjienbetm, tnochen,  im 
xxxiv  SSanDe,  p «44°- 

TIBIA  PARES,  fiehe  Tibia. 

TIBIA  PHRYG1A,  fleh«  Tibia-,  ingleichen  Ti 
bia  Pbrygia. 

TIBIA  RF.CTUS  MUSCULUS,  fiehe  ttlu» 
fceln  be» Schienbeine»,  im  XXII  SSanDe,  p. 
n;e. 

TIBIA  SPINA,  flehe  «Brate  be»  Scbtenbei» 
ne»,  im  XI  SSanDe,  p <ot  Ungleichen  Schien' 
beinegräte,  im  XXXIV  SSanDe,  p.  1440. 

TIBIA  VASTUS  EXTERNUS  MUSCULUS, 
fiehe  tTlufceln  bee  Schienbeine»,  im  XXII 
SSanDe,  p 1231. 

TIBIA  VASTUS  INTERNUS  MUSCULUS, 
fiehe  tTlufceln  be»  Schienbeine»,  im  XXII 
SSanDe,  p- 1»3« 


TIBIA  ULCER A , flehe  Schienbeinege» 
fthnnite,  im  XXXIV  SßanCe,  p.  1427. 

TIBIAUS  ANTICUS  MUSCULUS,  fict>e 
tTlufceln  bet  Sußtourgd.im  XXII  SSanDe,  p- 
1157. 

, TIBIA  VULNERA,  flehe  Sct)ienbeinm>un» 
ben,  im  XXXIV  SSanDe,  p 1412. 

T IBIA  GlNGRINA , heift  eine  S.holmey,  fie» 
he  Sdiallmey,  im  XXXiv  SSanDe,  p-  8 3y. 

T1BIALE , unD  Tibialit,  heißen  fomohl  in  Denen 
SXcchtcn,  alg  bep  anDern  Cateinifthcn  Schtifftfteb 
lern,  nicht  allein  SirümpfTe,  fonDcru  auch  Stic-- 
fein  unD  ^bofen,  inghefonDere  aber  ein  SSein.^an» 
4er,  »Der  Der^iarnifch  an  Den  Schienbeinen.  E 

14  §.  1 ff  de  re  milit. 

! TIBIALES  NERVI  ISCHIATICI,  flehe  Heere, 
i No.  XLII.  im  XXIII  SSanDe,  p-  tg4». 

TlulALlA , (lebe  Tibia/,,  unD  SmimpfiV,  im 
XL  SSanDe,  p.  1080  u.  ff. 

TIBIA  L IS  ANTICUS  MUSCULUS,  fleh* 
tTlufceln  bet  «jugwurgtl,  im  XXII  SSanDe, 
P-IU7- 

77 B AUS  NERVUS  ISCHIATICUS  INTER- 
NUs, ftche  Heere,  No.  XLII  im  XXIII  SBanDe, 

' pl  |g  4g, 

TlutALIS  POSTICÜS  MUSCULUS,  fleh* 
tTTufcln  Dee  Sufmurgel,  im  XXII  SBanDe, 
p.  1150. 

TIBIAUS  VENA,  flehe  SchicnbefnSiut« 
aber,  im  XXXIV  SSanDe,  p.  1425. 

TiBIALIUM  TEXTOR,  flehe  Sttumpffiti* 
efer,  im  XL  SSanDe,  p.  logs. 

TlßlALIUM  TEXTURA,  fleh«  Sttumpffiti. 
efen,  imXL.  SSanDe,  p.  iog«. 

TIIHA  LOTINA,  fteheio«»,  im  XVIII  SSanDe, 
p j6 2. 

7IBIA  LYDIA,  fleht  TM*  Lydia,  im  XIIX 
SSanDe,  p.  1 470;  tnglcich  en  Tibia. 

TUIIA  NUS,  flehe  Schinbain,  im  XXXIV  SSan. 
De,p.  1589. 

Iiblanu»,(3»hann  ©;orge)fiehe  Schinbam, 
Oobann  ©eorg)  im  XXMV  SSanDe,  p.i  1 89. 

TIBIA  PHRYGIA,  ift  Satetnifcb,  unD  beißt  eine 
pbrygifebe  Pfeife ; foll  an  Der  rechten  Seite  ein 
Co*,  unD  an  Der  lincfen  jroey  Weber  gehabt  h«‘ 
ben.  SSef.  Tob-OTriitfiiColleftdeTitm.  Sie« 
be  auch  Den  Slrticfel:  TMa. 

TiBPRiUS,  heißt  ein  5>feifenm«<b<r,  fab* 
pfeife,  im  XXVII  SSanDe,  p 1 3 34  u.  f. 

TIB'ARUM  ULCERA  MANANTIA  (UN- 
GUENTUM GRYSEUM  AD)  Th  Hofin.  flehe 
Salbe,  formte)  31t  ftüffenDm  Schienbein« 
fchäben,  ?h-  dFjofhi.  im  xxxiii  SSanDe,  p 734. 

TIBIA  SARRANA,  ift  Sateinifch,  unD  heißt  ei* 
ne  tnrifche,  oDer  in  Per  St«Dt  SJorug  gemachte 
glhte;  Denn  mirofDaehteStaDt  hieß  auch  fonflen 
Sam.  SSef  TPofl?  Inltic.  Poit.  Lib.  II,  c.)8-  j.  f. 
Siehe  auch  Den  Sfrttcfel:  Tibia. 

TIBIASCUS,  gluß,  fiehe  leig,  im  XLII  SSanDe, 
p.620. 


TIBIA 


3? 


TIBIA  SINtSTRA 


CibuUus 


34 


TIBIA  SIN’ISTRA,  gebe  Tibia. 

TIBIA  S 1>  O NO  I A C A , ftef>c  SpmJnla, 
iin  xxxiv.  ©ance,  p 

TIBIA  SYLVESTRIS,  gebe tPalb.Slöte. 
TIBIA  TITY  RIN  A,  «int  ,pirten.>J>feiff,, 
gebe  <5,irte,  im  XIII.  ©anD«,  p.  *«9. 

TIBIA  UTRICULARIs,  btigeinc  ®acf, 
$ftif«  ober  «in  ©uCelfatf.  ©ielje  Qdjdaf. 
©rpd,  im  xxxiv.  ©atiD«,  p.645. 

TIBIA  VULGARIS,  bfig  Die  55o<f.gi&. 
I« , unD  ig  «int  Orgel  glimm«,  fitb«  übrigens 
ciiiit  Jlöt»,  im  IX.  ©mit«,  p.  i«6y. 

TI  BICH  N,  ottr  Tihctnts,  b«i(f«n  über-- 
banpt  fo  Biel  aiS  <J5fiiffer  oDer  $)upcanten,  fo 
auf  blaftnDen  3n|trumtnt«n  fpi«!«n,  inSbefohDe. 
r«  aber  t«  Irompctet,  nooon  unter  tiefem 
QBorte  «in  mebierS. 

Tibicina,  beig  «ine  gl6ten<g>feijF<rin. 

TI  BI  LINES,  fiel)«  Tibictn. 

TIBICINEs  URBIS,  fiel,«  Stabt/Pfeif 
fer,  im  XXXIX.  ©ante,  p.  8 1 8, 

T I B I C I N I U M,  beig  ti«  Slbten.'Pfeifferfunlt. 
TIBICINUM  JUDICIUM,  fiel)«  pfeif, 
fee.tBecic^r,  im  XXVII.  ©an ce,  p.  13««. 

TIBI  lONTRA  ME  NON  COMPE 
TIT  ACTIO,  fiel)«  Ex cipt w , tibi  contra  me 
non  compettt  <46ho,  five  non  conipcientit  xfclio- 
tut.  im  VIII.  ©ante,  1x2320. 

libittg,  «in  ©änifi^e«  9lmt  ober  #arbe,  fi«. 
fyt  üybterg. 

TIBIGENSE,  0taDI,  gibt  Tbigiba,  im 
KLiii.  ©ante,  p.  >4'4 
(Eibilenus,  «Etbilinuo,  libelimis,  «in  ©oft, 
t«t  ebemabligeu  alten  ©eulfttm  In  9lorica,  De|Tcn 
IrctuULtnua  Apol.  c.  30.  geDencfet  u.  n>«I4>er  fo 
Biel  als  JlpoBo  oD«r  tie  gönne  beoeulen  gll,  ob 
gletd)  auet  anttr«,  als  Jsabrieius  Lib.I.  Origi-  1 
ginnm  Suxon.  Paul  nlulg  in  G*m.  med. 

Dilfert.  VIIL  JLi‘onl;arö  iDant  ijirrman  in 
Maslographia,  (Bottfrleo  ITlaftue  deDiisObo- 
«ricis.  c.  H.  §.  1.  tec  SRepnung  fint,  «S  werbe 
unter  tiefen  Nahmen  Der  b6f«  ©ott,  Der  Seupei 
felbg,  o«r|lfinD.n , als  wenn  er  ©tebel  eCet  -£p. 
ftl  bieße  allem  Vcfflus  dejdol.  L,  38.  mep> 
net,  es  ftp  Dtr  ©elenus,  unD  fomme  Der  ©ueb- 
(labe  ti,  Daher,  roeil  fur&  juoor  Das  9Bovt  No 
rici  filmt«.  TCe^er  de  Pultero  Seel.  I.  §.  4.  p.  3 a 
QSk  «r  Denn  and)  mei|t  unter  Den  OTabmen  23e. 
Icnuo  ongefübret  luirc,  Baljero  tiefer  Slrticfeltin 
I L ©ant»,  p-  1017.  aUbier  naijuft&lagen- 
JTtb.Ii,  Ibibili , Iljibilio , tibille,  ein«  alt« 
Statt  in  SRumiCien,  in  SIfrica,  jroifeben  Cen 
Stütten  Ciriba  ober  ffonflaiuina  unt  .pippo 
gelegen.  Sie  ifl  tnininebro  eiiigeüfcbert,  unD 
l>at  febr  beiße«  ^Baffer,  tri«  Denn  Der  aqv  a 
RUM  TlülLITANARUM  oDer  THIfll 
LITANARUM.  bei)  Den  älten,  j.  ©.  bepm 
3ugu|:ino  L.XXII.  de  Civic.  Dei,  QRclDunggt, 
fefeiebet.  CeUartT  Nor.  Orb.  Antiqv. T,  II.  p.  9 , o 
0i  be  auet  Den  drticfel : Tibil/t  na  Aqua. 
tEibilmus , ein  Abgott,  fi<be  Cibilenue. 
Iibilts,  0iaDI,  fi.be  Ctbiii 
TIBILITANA-  AQV^,  ein  OtlinJlfri. 
ta,  in  Der  BanDfcbajft  9lmniti;n,  jmifiben  Der 
0taDt  Cirtn  unD  bippon  gelegen,  wo  fonfl  Cie 
©uDi  ^ibili  orer  ©ibilis  mar,  unD  Degen  21  n, 
Vmvtrf.UatctXUV  tyfd. 


tonlug  unt  2Iiiqu(?inue  geteiiefen-  Ctliatii 
Notit.  Orb.  Antiqv.  T.  II.  p.  9 1 o.  .DaUOranD» 
Lex.  Geogr.  I'.  II.  p.  267.  0i«bt  anbei)  Den 
ätticfel : I ibfli. 

TIbILUsTRIÜM,  j|l  fateinifeb,  unb bief 
alfo  DaS  Seil  Der  ^feifraepbung  , roddjiS  ju 
Ötorn  Den  1 3 3umi  gcbalten  muiDe.  Siebe 
Qjmquarrus.  im  XXX.  ©ante,  p.  a8>. 

TIBINUM,  ein«  ©taDt  in  Sieotnbürgen, 
Die  insgemein  ^ermenftaDt  beill.  Coroini 
I ons  Latinit.  rciebe  Cen  «rtietel:  ^.rmann, 
|iatt , im  XII.  ©ance,  p.  1719.  u.  f. 

T'iBlR.  Heien  Oialjmen  giebtmnnD«m@olD« 
©anD«,  an  Bielen  Orten,  auf  Den  Ylfticanifebcn 
Külte  11 . ©nvury.  Dia.  Univ.  de  Commerce. 


tLibieon,  (ijetr  Bon)  fieb«  2lpibier , in  Den 
Supplementen  jii  tiefem  Stfico. 

tibisca,  Statt , fitb«  ©opbia,  im 
XXXVllL  ©anDe,  p.  813. 

T I B I S C U M , Statt , liebe  Cltel. 

T1BISCUS,  Jlu6,  lieb«  leifi,  im  XL», 
©ante,  p 620.  u f. 

TI  B IS1A,  gluf , fiebe  leig,  im  XL»  ©an« 
De,  p 61  o.  u f. 

TIB1SSUS,  gluf , fiebe  leig,  im  XL», 
©ante,  p.  6ao.  u.  f. 

tibius,  glug,  gebeleyf«,  imXLlii.©an> 
De,  p.  324. 

TI  BOSE,  i|l«ine  0|l<3ti6ianlfcbe  ®ün&f, 
unb  einer  Bon  Den  SKoupien , Die  in  Den  tiintern 
DeS  grBgeit  IHogule  gangbar  fiiiD;  ge  gieit 
Doppelt  fo  Biel,  als  Die  SXoupie  ©afana,  Oie  30. 
Staiibbgfibe  SouS  gieit-  Satoaey  Dia.  Üniv. 
<ie  Commerce. 


TiBRE,  «in  großer  §Iu§  in  3>alien,  gib« 
lyber. 

libri,  Der  gebente  SKonat  b«p  Den  3uDtn, 
gebe  lifrt. 

St.  iibubifanus,  ein  iSiiii  inrer,  gebe  St. 
ElauDtiio , De»  8 3«n.  im  VI.  ©juCe, p.  2^4. 


TlßULA,  ig  Der  Baieinifcb«  9t„bme  Der 
Statt  Ifimpurlae,  oon  Der  ein  Strttcfel  im  VIIL 
©ante,  p.  1111.  begntlilt. 

«Etbtillus,  (JllbiuS)  ein  SRbmiftber  Stiller, 
unO  Jatemiüber  'Jfoete,  melcber  ju  DcSÄapferS 
Tliipiigsäiiten  lebte-  ©r  war  A.  V.  yti.  ge« 
bobren,  als  ^irtlus  unD  pangt  ©ürgermeiger 
waren,  43  3i;br  t'or  Cbrilti  ©eburt,  unb  jmar 
wie  perer  Crimtue  Hill.  Pocnr.  I.  III.  in  vit. 
Tibulli  will,  eben  in  Dem  3*brc,  als  «DoibiUB 
aebobreii.unD  nach  einigen  felbg  auct)  an  einem 
$age,  nebmlieb  an  Den  Quinquatribus ; b'abru 
dus  bingegen  will  Oritiimi  über  3o3abr  jün« 
germarben,  als  JibuDuS  gewefen.  in  Bibi,  Lac. 
I.  14.  p,  2 1 6.  ed.  nov.  J ,1  n 11  e iDoufa,  fche- 


diafm.  fuccedan.  ad  Tibullum  in  edit.  Hbulli 


Brockhuf.  ad  Madbnii  vitam  Ovidii,  opus  pra. da- 
rum ©rine  SteunOe  waren  unter  anbetii  t^o« 
r.itius,  tllncer  unD  !Tle|f.tla  tormnue,  mel« 
djcin  Icgtcrn  tr  in  feiner  3B9"'b  •>«>,'  feinem  Kriegs, 
pige,  auf  Cie  3n(ül  €orfu  folgte,  tfr  etfranef« 
le  D.ifelbg,  unD  weil  «c  |U  gerben  mepnle,  matb« 
te  er  gd)  felbg  feine  ©rabftbriffl,  mtltbe  unter 
leinen  Siegten  bcgnbliet.  3U«in  er  genoß . unO 
perlieg  bterauf  Den  Stieg ; Dahingegen  lebt«  er 
© fo 


3? 


TIBUR 


Jtibuniua 


3« 


fo  luetibet  ju  9lom,  Dn§  et  Di«  ^Joefi«  fron  '> 
SBercf  jjpn  lieg,  allein  Darüber  au.b  von  feinem 
«Bir.nbgen  fam.  Sr  f4>rieb  lautcrElegien,  ivel-  f 
cbe  <)at  angenehm  su  lefen  finb.  Cr  |larb  fcbr 
june) / ivelebe«  17  3ul)c  votCbrifli  ©cburt,balD 
naÄ  QSitjjiln  löDliefjem  Eintritt  gefc^cben  fcpn 
full,  uns  'ßi'ibiiie  befl.iget  feinen  ?o0  in  einet 
(ehr  fjjöimi  öegie.  ©eine  Cßcrfe,  Oie,  wie  ge 
Darbt , aus  lauter  Elegien  unD  au«  4 SSücbern, 
mit  cin.’m  Panegyrico  lleroico  auf  Ceti  Sfficffala, 
belieben,  finO  nach  Oec  3«ü  ringeln,  tljciM 
mit  Bern  Catulluo  unO  properem»  geOtucft, 
unO  non  vielen  geltbften  Seuten  mit  Commenta- 
riis  verleben  tvorDcn.  Sie  befte  .f)erau«gabe 
abec  i|l  Diejenige,  icelcfe  ^anu»  ©roucfbufen 
ju  ämfletDam  1707.  in  4.  Eurg  vot  feinem  $o* 
Oe,  mit  felit  feb&nen  «Roten  an«  Siebt  gr|leHex. 
S>e  neuelle  äufiagebat  Sanmrl  Kol|rr  172*. 
befolget  3 11  Erläuterung  Derfelbtn  Oienet  fob 
geuDe  ©ebrilft:  tbriflcpb  ijrietr.  2lyrmanne, 
efSrcf-  ;u  ©lefen,  Albii  Tibulli  Eqv.  Rom.  Poeta- 
rumque  Flcgiacarum  principis  vice , poematwn 
ejus  enar.itionibus  inferviens.  <2Bittellb-  1419. 

in  8.  *38 ic  boeb  ©vibius  feine  CBerfe  gehalten, 
ec  bellet  au«  folgeuOem  Sillicbo: 
üonec  erunt  ignes,  arcusque  Capidinis  aima, 
Difceneur  numeri,  culte  Tibulle,  tui. 

©eine  getagte  ©rabfcbrijft , tvelcbe  et  (5<b  felbfl 
Lib.L  Eleg.  3.  gemacht,  lautet  alfo: 

Hic  jacet  tmmiti  Conlumtus  morte  Tibullus, 
©piO,  (Biretlb.  de  Poet.  Lae.  Vofl".  de  Poet.  Lat. 
Sabric.  Bibi.  Lat.  L.t  c.  14.  §.  6.  u.  7.  Stol, 
len»  ^yiltor.  Det  ^bilofopb-  p-  223.  ©einen 
SfBettb  gitbt  Petr,  itietftu»  mit  folgeuOem: 
Tibullus  Libros  IV.  EJegiarum,  I.  Amorum  com 
pofuit,  io  quibus  facile  probatur,  quam  clcgans«< 
candidum  fit  ejus  carmrn,  ut  ejusmodi  coloribus 
deferibendis  Larinos  ornnas  videatur  fupcrefiecum 
afleCtus  exprimendis , tum  ciegantia  et  iuavitate  in. 
genii;  unO  25otrtd)iu« ; Tibullus  elegans  »lio- 
quin  cerfusque  Pocta  et  in  exprimendis  aifedibus 
mite  felix,  infelix  argumenti  vanitate, 

TIBUR,  ©taBt,  fiebe  CttoiE 
TIBURIN,  fiebt  Tthuro. 

TIBUK1N  A,  ©taüt,  fiebe  taffeßo (£itta 
Di)  im  V. SSanDe,  p.  1338.  u.  f. 

TIBURINUM,  ©taOt,  fiebe  CaficUo 
(CittaOi)  im  V.  SSanDe,  p.  1318.  u.  f. 
T1BURNIA,  ©tat t,  fiebe  VlUacb. 
TIBURNI  LUCUS,  fmD  bei)  Dem  &oraj 
Lib.  1.  Oil.  7.  v.  1 3 fo  viel , al«  Die  «baimc  unO 
deinen  'JBäloct  um  ?ibur.  oOtt  Oa«  brotig« 
Sfiooli  in  3talien.  ©icbe  Ifvolt 
liburmi»,  i|l  infonOerbeit  bet)  Oem  Virgil. 
Aen.  XL  v.  319  und)  einigen  einerlei)  mit  Oem 
Siburto,  in ie  fieOenn  aueb  1 c.  liebet  Sbnrt.i«, 
al«  'iiburnu«,  lefen.  ©tebe  CatiUtiss  im  V. 
SSanDe,  p 1540- 

TI  B U R 0,'T.I/uro,  Monard.  grangüfifcb,  TL 
iuron , Talnirm , Tabmtmc , j|l  eine  ©attung 
groff  r 3B.>8fif<bc  im  3ntianif<ben  SRccre,  Oie 
tnan-bmabl  bis  auf  fivaugig  ©ef)iibe  lang,  unD 
Heben  gug  Dicfe  tvirO.  Er  i|i  mit  einer  Oicf.-n 
unD  tauben  •&.iut  umgeben:  fieb.t  areulij)  unO 
abfbeu'icb  du« ; feine  .Stufet  ftuD  lull  ein«  g; 


Doppelten  SXeibe  3äbn«  klebet.  Er  i|l  trefflich 
llatcf , unD  Kbldqet  fieb  immeefott  mit  Den  ©««• 
<2B6ljfen ; auch  ijl  et  gac  gefräßig.  3»  fernem 
Sopffe  raetOen  Deep  oDec  oicr  Dicfe  ©teme,  al« 
toie  ‘Seine  unD  ohne  ©efebmaef  gefunCen , Die 
la|Ten  fieb  leiebtlieb  febabtn  unD  tafpeln.  Siele 
©feine  follen  gut  jutn  SenDeiireeb«  ftpn,  jum  be» 
febroctlieben  tarnen,  unD  Den  ©tein  mtetrüti*» 
ten  unO  in  Oer  ißlafe  ju  jermalmen.  Sergifeb 
felbfl  foB  fieb  um  Oie  3nfel  £uba  oOet  0uaDa» 
lupafinOcii,  graufam  unD  |\bt  begierig  nn$ 
SRcnfeben.geilcte  fepn.  tnannlingo  Dapper. 
Exotic.  II.  |l)tll,  p.  7«.  Vinccnrius  ülune 
ftbteibet,  Dag  au«  grogec  ipegierlicbfett,  «inen 
iüienfeben  ju  ertappen,  et  einem  ©ebbte  tvebl 
fünf  bunbett  SReilen  ju  folgen  pflege , unO  be|lä» 
tiget  föiite«  mit  Dem  Krempel,  eine«  ©panifebett 
Capitain«  , Per  ton  glotiOa  fominen , unD  bi« 
'iiorto  öiico  von  einem  foltben  gifete  verfolgt 
tvorOen , aUmc  et  entlief)  in  feine  «Dante  gera# 
Iben;  m teflen  Seibe  bdtleu  fie  Den  SCopffoonei» 
neu  Hammel  um  Den  £6rnetn  gefunCen,  ivel« 
eben  Die  ötbijfleure  bereu«  vor  etlieben  feigen 
in  Die  ©ce  gefebmiffen. 

T I B U R O N , gifcb,  fi.be  Tilmo. 

Iiburcn,  ein  Qjotgebürge,  auf  0«r3nfel.&i* 
fpaniola  in  SSbeil^nOicn  . rccicbe«  Oie  duffetlle 
©pibe  von  tiefer  3'ifel  gegen  9CBe|l«n  i|l ; all» 
ivo  gange  grog«  3BälDet  voU^>ometangen>iS<lu» 
me  angettoffen  toetCen  follen.  ©ampicto  new  * 
fXeiftn  um  Die  9Btlt.  U.t£b«'b  p*  3Si-  “•  f- 
libute,  ifl  fo  viel,  aläCießiaDt  libur,  fieb« 
ticoli. 

TIBURTES,  Süolef,  fiebe  Sabinety  int 
XXXIU.  SSanDe,  p.  i®8- 

TIBURTIA  MOENIA,  finO  b«0  Dem 
Virejtl.  Am.  VII.  v.c-jo.  fo  viel,  al«  Die  ©taOt 
?;ibut.  '©iebe  licoli,  inglei<b«n  (Eanlliie,  im 
V.  SSanDe,  p.  etgo. 

TIBURT1A  PO.VIA,  finD  beo  Dem  <5.o» 
tdj  L.  II.  Sac.  t-  v.70.  fo  viel,  al«  ßbll  von  £i» 
but,  fo  jmat  von  Dem  betrliebflen  in  3t<ilun mit 
toac,  fcDocb  aber  Dem  !JSieem|iten  noeb  mego 
gleich  Sam. 

tiburtina  sybilla,  fiebe  Sibyr. 
ltn,  int  XXXVII.  SSanDe.  p.87»- 
TIBURTINA  VIA,  i|l  bei)  Dem  piieHet« 
Lib.  VII  Ep.  39.  tec  f28ni  von  SKcm  nacb  Dem 
jegigen  ?iooli,  fo  nacb  Dem  procopiii9  1 to. 
Stadia,  naeb  Dem  Stephan  140.  Stadia,  nacb 
antern  16  3tali4nifcfcc  JÜleifen,  lerrücit,  unD 
cbemabl«  mit  aOerbaiiD  Scncfmabl:n  auvgtjie» 
tet  trat,  fo  abec  anjego  ingefammt  vergangen. 

TIBURTINA  VILLA,  ein Eufi.^au«  in 
?ibur,  fiebe  Villa  D’  3Dtiano. 

TI B U lt  TIN  1 , fmD  bep  Oem  piinius  L.  V. 
Ep.  6.  fo  viel,  al«  cm  EanDgut,  fo  in  tet  ©egenD 
um  ijibut,  oDer  Da«  jegige  S00I1  batte. 

Hiburttmfcbr  Sibylle,  gebe  Sibyllen , im 
XXXVII.  SSanDe,  p-873. 

üibuttius,  SSifcbrff  ju  (Japua,  von  Dem  man 
aufgrieiebnet  fiiiDee,  tag  er  Dem  SKümifcbcn  €on» 
cilio  bengemobnet,  unD  Demfelben  im  3>tbt  4«y. 
mit  untetiibcieben  bäte.  Uglullut  ie.il.  Sac. 
T.  VI.  p.  3<Jf. 


St.  (Cibut* 


37  0t.  Xtburtiua 


STicfcfcottie  3 s 


0t.  Xibuttfas,  fitf)t  ©t.Cptatuo,  Sen  14 
äpril , im  XX  V ®anDe,  p.  1 702 . 

0t.  Xibuttfas,  ein  SDMtttw,  fiefje  ©t.  Vale« 
tiitnus  Sen  1 4 3(prii. 

0t.  Xiburttuo , einSMrtprer,  Deffett JoD  in 
©t.öebaftiani  Adtis  Un  2o3anuarii  mit  mef, 
rern  bcftbrieben  »irD.  ©ein  ©«D4cbtni8«  Jag 
ift  sec  1 1 2lugufl. 

0t.  Xiburtfae,  ein  Slattgeer,  flehe  @t.  täa« 
lia,  Den  22  Wo»,  im  V SSnnDe,  P-  5 9. 

Xiburtius , (gerDinanD)  be»Der9tecbten©o« 
ctor,  ftammte»on  Denen  (Dlarggrafen  »cn  Sonja* 
ga,  unD  roarD  1 6 7 1 Den  1 3 gebruar.  jum  iBiftbojf 
ton  SDJantun  entert.  2(1«  et  ftcb«  aber  am  ange* 
XtgeniTen  fcttn  liejj,  Die  Äirc^en  , Bucht  nach  oller 
Sftbglicbfeit  ju  befbrDetn,  nahm  i(>n  1674  ju  je, 
D ermann«  SBttraureti  Der  JoD  »eg.  UgijeUuo 
Iol.  Sac.  Tom.  I.  p.  875. 

liburtus,  fiefje  SatiBue,  im  V SBanDe, 
p.  1540. 

Tic,  Tiqueur,  nennet  man  ein^ferD,  »el* 
dje«  foppet  »Der  grblfjct , »elcfje«  ein  üble«  Safler, 
l'oaud)  erbtief) , unD  Dabei)  mefjt  leicht  ju  eurirert 
iff : Dieweil  au«  langer  ©rtoobnfjeit  ficb  ein  ge b* 
ler  im^jalfe  ereignet,  DaDunf)  Ca«  fßferb  fall  ge* 
nbtbigtt  »irD,  Dicfe«  Saftet-  je  länger  je  irte^jt  ju 
begeljen,  unD  unDcre  junge  5>ferDe  auefj  Darju  ju 
perleiten.  ObgePacbter  geiler  ift  eine  21u«Deh* 
nung  Dt«  ©ehlunDe«,  Daoon  eine  «£>6t)le  »oller  gal* 
ten,  al«  rrne  ein  ©äcfel  ficb  formiret,  Darein  lief) 
hernach  Der  ftacfjlitfjte  Jbnber  unD  Jjecferling  »er, 
lifjlägt , Daher», weile« hart  (lieft, unD ®tfd)r»er< 
ntti  »crurfachet,  fo  faffet  Da«  'JJferS  Die  .Krippe  in« 
SJlaul,  unD  foppet  oDcr  beiffet  jo  lange,  bi«  e« Die 
ftaef  liebte  ©peife  »ieDer  heran«  gScfet.  ©ic  »er, 
Den  eigentlich  Rtippenbeiffet  genennet, Daoon  im 
xv  ®anDe,  p.  1946  nacbjufeben. 

TIC  cn  I'  AIR,  ein  iuffttopper,  »irD  bet) 
Den  ^ferCen  Dasjenige  genennet,  fo  au«  ®angel 
Der  Sunge  nach  btt  Stift  febnappet:  ©ergleiäjen 
®ferC«  haben  feinen  2lttmn  jum  fiaujfcn,  unD  ' 
wenn  fie  Darju  genothiget  »crDen,  fo  fefen  ftc  in  ■ 
Die  ^)6lje  unD  fefnappen  nach  Der  bujft. 

Xirol,  »Der  Bat,  eine  Ehinefifd)e©ilbet<®lCln, 
be, welche  Drepf  ig  ^joUinDifcbe  ©tü»cr,oDer  bet) 
nahe  ein  unD  jtoanbig  gute  ©roftben  gilt;  anDre ! 
fefen  fte  nur  auf  obngcfchr  feebjeben  gute  ®ro, : 
(eben.  ©ieiftaufeiner©eiterunD,»ieeiue3Rtif< 
queten  Kugel,  auf  Der  anDern  aber  platt,  unD  bi« 
an  Die  Slitte  gefpalten.  Sähe  bepm  ©polt  fiebet 
man  Di«  gigur  eine«  gerben«  oDer  eine«  fleinen 
Jriangel«,  unD  auf  DemSücfcn  beftnDet  fief  noch 
etwa«  runDe«.  (Tlartiniere  |)iftor.»on2lfta, 
Sljrica  unD  2lmerica,p.49S.u. 499. 

Ii , Cao,  ein  Shineftfber  Äbnig,  ftcf>c  Xt.Ra«. 

TICARIA,  3nfel,  ftebe  Xorcol«. 

TICARIUS,  «in  giujj  in  Der  3nfel  Sorfica,  fo 
»on  anDern  auebgicari,  iat.ficariui,  genennet 
»irD. 

TICELIA,  eine  ebemafjligeStaDt  unD  Ort  in 
Der  SanDfchajft  Stugitana  in2lfrica,  nach  2lu(fa= 
Vtnvcrfal- Ltxtn  XUK  lb«tl, 


ge  De«  jjjtolomdi.  CeUatii  Noiic.  Orb.  Antiqu. 
T.  n.p.  89:. 

TICHA,  «in® erg  in  Der  ©ruffebafft  Ciptau 
in  Ober, Ungarn,  auf  »tlebein  ein  2Beiher,  fo 
j»ar  nicht  tief  unD  aueb  nicht  aUjugref  ift,  in. 
Dem  Da«  eine  Ufer  etwa  einen  ©teitvOBunf  »eit 
»on  Dem  anDern  entfernet,  allein  er  ift  fofalt,Da|i 
man  auch  in  Den  w4rnie|fcn  .jjunD««  Jagen  mit 
bloften  güften  ohne  SmpfinDung  groffer  Keifte 
nicht  Durebgcben  fan.  Belif  Notit.  Hung.  t.  ii. 
P-  5.1 8- 

TICHASA , «ine  ehemahlige  ©taDt  in  Slfvica» 
in  Der  SanDfcbajft  Beugitana,  nach  2lu|Jaac  De« 

®tolornäi.  CeUatii  Notit.  Orb.  Antiqu.  T.  II. 
p.  89t. 

Cid)  De  Bigotte,  hat.  Vicus  Bigerrvmmi, 
ein  glecfen  in  ©afcogtte,  in  Der  8miDfcba|ft®igor* 
re,  an  Dem  glufj  Sefdjet}. 

Xtcbbetne,  ein  alte«  ©efebleebte  in  SngellattP, 
»eltbe«  »on  Dem  SKitter  Xogermo  Sidjborne, 
Der  unter  <J,cmrifl)8  II.  Segientng  Den  in  Der 
©raffcbnjft  (Southampton  gelegenen  9titter,@i4 
2tebborne  «igentbümlicb  befeflen,  herftammet.  ©v 
jeugte  mitlTlabel,  einer  Tochter  unD  ©rbin  Der 
gamilie  »on  timerfton  in  Der  gnfcl  ^ßight, 
XTaltbem,  »elcbtr  2 ©oljtte  hatte,  »on  Denen 
Der  ültefte,  Äogrriue,  ohne&bcn  jtarb;  Der 
jtingfte  aber  Johannes,  ntit JTlargaretben, 
Äogerius  »on  Sipbetwavt  Jocfter  unD  Sr« 
bin,  Bofann  II  befatn.  ©crfelbe  War  unter 
UiDuarD»  II  unD  III  Siegierung  Sitter  »on  Da- 
3>rooin*j  ©outhampton  in  Dem  Parlamente,  wie 
auch  ©heriff  »011 5ßilt«,  unD  hatte  einen  ©ofn, 
Sahmen«  Jxcger,  tueleber  bet)  Dcpf&ater«  geb» 
jeiten  mit  £oDe  abgieng,  unD  »on  fntbarmen 
ÄicfcatD  tooeDay  ©dnoeftcr  unD  Srbm,Äo. 
getiue  nach  ftcb  lief,  ©iefer  Jxogerius  folgte 
feinem  6iro|j»ater,  unD  jeugte  Johann  III,  »eb 
«her  jum  Sitter  geftfltigen  »uvDe,  unD  »on  ir, 
cilien,  ÜDamo  De  Äabt  Tochter  UnD  Stbin, 
Johann  lv  befatn.  ©iefer  tobann  IV  »nC 
1 406  ©herijf  »on  Der  ©raffefafft  ©outhampfon, 
unD  WurDe  Durch  margaterben , Johann 
tDafing  ^ocfter,  ein  <33atei-  Johannes  V,  rotl, 
eferfieb  j|obannen,De«3litterß  Xbomaortüan, 
DesforD  Tochter , ehelich  beplegte.  ©iefelbe  ge. 
bahr  ihm  Johann  VI , »lieber  1488  ©herijf  in 
Der  ©raffebofft  ©outhampton  »ar,  unD  »on 
ITlatgaretben,  ÄicbatD  tTtartins  »on  (Efioit. 
btibge  in  Äent  Jochtet-,  4 ©bhne  befam,  »on 
Denen  ihm  Der  anDere,  ITTicolae  I folgte.  Sr»ac 
t547©her'ff  in  Der  ©rafftbafft  ©outhampton, 
unD  »urce  Dttreb  Sinnen  , Äobem  Wljice 
Joebter, ein QJaterritcolafens  II,  welcher  1533 
©herijf  unD  Sitter  Der  jefctgeDacbtcn  ©raffcbajft 
»ar,  unD  mit(ßlifabcth®ythe  »on  25vtbe  j 
©6h«e  befant.  ©er  älteftc,  Benjamin , fo  im» 
ter  DerÄbnigin  (EUfabetb  Segierung  1582  unD 
1603  Sherijf  in  Der  ©raffcbajft  ©outhampton 
gewefen , »urDe  »on  Dem  .Könige  Jacob  1 mit 
Dem  ©cfloffe  »on  2Bincbeftcr  belieben,  unD  Dm 
8 2Rap  1620  jum  ®aronet  erhoben.  Sr  genoi 
auch  ein  3«hrgelD  »on  100  'jjfunD  Sterling«, 
unD  jeugte  mit  feiner  ©cmabliu  ampbili»,  Äi. 
cbarDo  TOcjton  »on  BoirweU  Jochtcr , 4 
£ a ©«ijtte, 
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®M)ne,  ton  roclct)«n  Sicb«D  unD  &eiitticb  lunbe,  -fjofttteiffer,  ton  -öerrti  ton  Albranstraatt, 
ju  mercfen.  unD  f>ernact)  auch  Ccm  .fterrn  ton  ©utleff  ein,  Daßr 

* 1 jUtfccrb  Cicbbotne , fo  gebuchte«  3af>r’  al®  « Den  8 3“). 1 6 7 1 1*9  9cm  ©ürgermeiffer  ju 
oefti  aleicbfaUd  bi«  an  fcin&ite  genoß,  »urDe  ju  ©ortred>t,  Goniclio ^Bitten  ctitae  ju  flagenge« 
tatle  1 Seiten  al«  AbgtfanDtet  an  Die  .Königin  Ijat-t,  bitte  tf>n  Derfelbe  ju  überreDen  genutet, 

«on  SSbbttten  gefenDct , unD  binterließ  ton  ©u«  ibm  epDlid)  antugeloben , Daß  er  Den  QJrinljcn  ton 
fännen,  Wilhelm  WaUetr  ton ©lt»Seocfe  Dranien,  al«ncucrrecf)Itr.i©taDtbalter,  um«he« 
eju Ater,  (beinticbm , »Heber  unter  Cntln  ll  ben  bringen  »ölte.*  JJtcrror  folte  er  30000  gl. 
Picutcnant  De«  neuen  IBalDcS,  unter  Jacoben  II  nebff  Dem  ©djultbciffc-tvAmt  ton  iBapetlanD,  unD 
«bethieutenant  Der  Artillerie  gewefen,  unD  1689  feine  greunDe  alle  ©efotDerung  ju  gemärten  ba< 
hj«  Seitliche  gefegnet.  ©ein  eintsiger  nachgektf«  ben ; 9Jur  folte  er  ftd>  berauben,  nach  tollbraehter 
fener  ©obn  Aeinricb  lofrpb  Ciebborne,  Den  SbabfogleicbDitglucb!  tu ergreiffen.  ff«  »Aren 
tr  mit  ITlarien,  Wilhelm*  arunbel  Sodjter,  no<b mehr <19  30  Herren  imheuffle  bctnübet,einen 
«ejeunet , fiorirtc  noch  1 72«  eite  ®*tronet ; feine  foleben  «tafsuftKhen , Der  tiefen  SRorD  «errichtete, 

©Ohne  ober,  Die  ibm  ITlarir,  antono  »empt  rodele  ibn  raobl  beffbüben  würben,  Dag  er  ftch 
ton  SlvnDon  Sod)ter,  gebobren,  waren  bereu«  Deswegen  niebto  iu  be|fir<btcn  batte.  9?ur  müffe  et 
Petfforben  es  auf  Caögef<b»inDeffe  tbun,  unD  cimoeDer  Durch 

I!  Acinricfe  Cicbbotne , obgeDacbten  Xi«  ©ifft,  ober  mit  einer  pfiolen  De«  gjrtnhenSoDt 
tbarboiBruDer,  »ar  König«  Carle  1 öebeimer  beforCctn.  ©aremfer  ibm  au<b  6 ©ucalwtf ge< 

«mb,  Dbrifftr  unD  ©outemeur  ju  ©taa&eDa  geben.  ©erdpofmeiffer  binterbraebte  fblchrtfo« 
in  grrlanD.  9?ucb  Diefe«  König«  Enthauptung  fort  Dem  55rlnbrtt , unD  tiefer  Dem  «>f  ton  Jjol« 

thrte  er  ein  einfame«  heben,  bi«  Earl  11  Den  lanD,  reelcber  Den  Sictelaer  an  Denselben  Sage 
bron  beflieg  ; Denn  Dcrfelbe  crfldrte  ibn  jum  noch  ffbarff' erartiimren  ließe.  AI«  nun  tiefer  fei« 
gclD<®larfcf)«U,ttelcbe  ©teile  er  and)  bi«  an  fei*  ne  Auflage  Durch  einen ©)DbefMrcfte,  mufteDer 
tiemSoD  befleiDete.  ©eine  4 ©ohne,  Die  ibm  gijal  De«  -Don«  ton  «jjoiianD,  Eomelium  De 
•Johanne,  De«  'Baronet«  Robert«  rieipcamcn  (5Bitt  ton  ©ortred)t  nach  Dem  Jjaag  bringen, 

Tochter,  gebobren,  »aren:  1 ) Z^enjamirt, roel«  aK»o  er  Den ’g^ul.  auf  Da«  Eaflel  felbigeS|)o«  t 
eher  1643  j«  fSalruDerp  in  grrlanD  erraorDet  fe«gefcpet  rourte.  Sen  25  würbe  Der  Klüger  j 
»urDc  2)  Wilhelm,  ton  Dem  fo  gleich-  3)  unD  Beflagte  ffharff  eraminiret  unD  confrontu  , 
5UcharD,  welcher  unter  Der  Regierung  Carle  II  ret,  »eiche«  nadcgcbenDS  noih  mebrmablen  ge*  , 
al«  ®jajor  ju  '1'fttDe  geDienet.  4)  Aeintid?,  fchehen,  unD  cnDlicb  benDe  guf  Die  Q3or, Pforte 
»eichet  al«  ein  Offrcier  unter  Der  heib«0arDe  ge,  De«  «hoff«  gebracht  3ßeil  nun  Sichelaer  auf 
flanDtn.  3efttgeDachtcr  Wilhelm  feste  feinen  feiner  Auflage  beflänDig  ttrharrete , fo  »urDe 
©tamra  alleine  fort,  unD  jeugte  mit  3ubitb,  enDlich  Dem  fXuart  De  "üSitr  Die  Soriur  sucr« 
einer  Sochter  Johann  ünffe  « ©ohne.  ®ie  fannt.  213-e  c«  bep  Der  göltet-  sugeg, tngen , bat 
waren:  1)  ^einttcb,  ton  Dem  bemach.  1)  Ben«  man  nicht  erfahren  Öettig  aber  ifl  e«,  Daß  er 
jamin,  welker  1704(11  Der®chlacht  bepfgöch«  aUes  beiWnDig  gclAugnet.  ‘SBorauf  Denn  Den  10 
fltot  geblieben,  unD  feine  männliche  Erben  nach«  unD  20  Augufl  geOadtteit  1672  gabre«  folgen« 
gelaffen.  3)  Wilhelm,  roclcher  Eapitain  ton  De« Urtbel g.'fproct>en unD pttbbcirct »orDen : ®aff 
einem  Ärieg« « © effiffe  geiteftn , unD  in  Der  @e>  Sichelaer  foff«  unD  fchaDle«  erfläret  unD  auf  frepen 
genD  ton  '^Imnoutb  mit  feinem  ©chiffc  untergfe  guß  gcflellet,  Eorncl  u«  De  <3Bitt  aber  aller  fei« 
gangen.  4)  gobamt,  welcher  1728  iN’riffer  nct^BiirDen  unD  Aemter  cntf:l>ct,unD  au«^ioll» 
unD  ©outerneur  ton  Ebarlcmont  ge»c|cn.  s)  unD  <2Befl«gri!ßIanD  auf  ewig  terbannet  »urDe. 
RidiarD,  fo  auf  Der  Uniterfttdt  geflorben.  6)  Al«  nun  St<hciacr  nach  angehörtem  Urthel  ton 
Xifje , welcher  Der  Äönigin  armen  al«  Xlaupt«  Der  ©cfangett«  Pforte  herunter  fam,  unD  Den 
mann  geDienet,  unD  in©ibraltar,  Da  e«  ton  Den  i 3nnbalt  Deffelben  einigen  ^Bürgern  crjcblte  unD 
®>paniern  belagert  »urDe,  Durih  einen  ©chuß  jttctlcicl)  fagte:  gept  febet  ihr  nun,  »er  unrecht 
fein  heben  teriobrcn.  ®er  dftefle  ton  riefen  6 bat;  ®er^)off  bat  mich  auf  frepemgußgefleUet, 
cjrüDern , obgeDachter  ^einticb,  »urDe  ton  unD  ton  allen  ©et id)t«*.K offen  loß  gefprochen; 
Wilhelmen  III,  unter  Dem  er  in  Der  Schlacht  ®em  Stuart  ober  Eorneliu«  De  'JBitt  aber  iff 
fcepiBonnegcfbchtcn,  Den  12  3u!iu«  1697  junt  ,Da«hebeu  geffhenefet,  unD  er  nur  D:«hanbe»ter. 
SSaronet  erhoben;  ton  cßcoteten  I aber  1714  ! wefen  »erben ; Raffet  nur  etn  wenig  auf  an  Der 
tum  ©ebeinten  Svttb , unD  1715  jtim  SBaron  tott  Pforte , er  »ivD  balD  herunter  fommen.  3Beil 
garrarD  in  Der  ©raffhafft  homb  erhoben.  Et  , nun  Die  SSurgcr  mit  Dicfcm  llrtbcl  übel  su  frie« 
lebte  noch  1718  al«  ©outerneur  ton®ragbePa,  Den  »aren,  fo  erregten  Dic^JBortc  Des  Sichelaer« 
feine  ©ohne  »aren  febon  ohne  männliche  Erben  einen  folgen AUarm,  Daß  innerhalb  »enigStun« 
terfforbeu.  The  En^hsh  bannen  T.  I.  p.  1 77.  über  6 Eompagnien  in  Die  ^Baffen  famen , Die 
Eicbelaer,  (<3SilbelmJ  ein  2Sunb,  Arft  au«  ©e  fangen  «Pforte  öffneten,  unD  Den  Eorncliu« 
S>ier«bil im hanDe 'Jütten.  EriffDe«balbenmercf,  De  Qßitte  nebff  feinen  iBruDergoljann  De^Bitt, 

»ürDig,  »eil  er  eine  Urfache  iff,  Daß  Der  S3ür«  5)enffonartu«  ton  -f)ollanD , welcher  bep  ihm 
germeiffer  tu  ©ortrecht,  Cotneliu»  De  Witte,  »ar,  Die  Sreppe  herunter  ftieffen  unD  bepDe  jüm« 
im  gabt  1672  jämmerlicher  CSBeife  nebff  feinen  merlich  binrirfitetcn.  tubolffs  Schaubühne  IV 
iBruDer  um« heben  gebracht  »urDe.  Senne«  Sh.  p.  1306  u.ff. 

entDecfie  obgeDachter  Sicheiaer  De«  «JJrinben  ton  TICHIS,  gluß,  ffefte Cecfc,  ImXUI  SBon» 
CitameH.al« Statthalter« Der ttretnigten iKieOer,  De,  p.  506;  ingleichen  Cer,  ebenD  p.920. 

TICHIUM, 


4» 


tichiüm 


Iktno 


4* 


TICHIUM,  ein«  ehemalige  Statt  in  ©riechen* 
lanD,inDer8anDfhafftaetoiien,  nad)  Jluffäge  De« 
?bucpDiDi«  Lib.  III.  p,  Qjg.  CeUaril  Notit.  Orb. 
Antiqu.  T.  II.  p.  899. 

Iidjnm,  ein  Sorf  bep  «röntgen  im  Sfteigni* 
fegen  (Evepge,  Denen  -perrenoon  ©pigel  in  ©iegen 
gebürig.  OOabfJs  ©jurfürftentbum  Saufen 
p.  i6«.Der©epl. 

(Titbomus  oDer  llcotiius,  ein  africaner,  lebte 
ju  ©nbe  Dt«  4 3al»rf)unDerta  ju  Den  Seiten  De« 
Stapfet«  J beoDofii  unD  Deffen  Sbljnen,  unD  hielt  c« 
reeniqften«  einiger  maffen  mit  Den  Sonatiftcn,  mar 
aber  Dabepin  geift.nno  weltlichen  fTBiffenfcgafften 
mobl erfahren-  r hat  dt  Mio mreftiiio 1. 5,  unD 

regulär  7 ad  inveftigandam  & inveniendam  inrelli- 
gemlam  icripturarum  gefegrieben,  Bon  Denen  Da«  er* 
fte  «erlohcen  gegangen,  Da«  lebte  aber  .in  Der  biblio- 
*beca  parrum  Tom.  VI.  flehet.  0nige  fegreiben 
ihm  auch,  miemohl  ohne  gnugfamen,©runD,  Den 
Commcmirium  in  Apocalyptin  JU,  (beleget  in  Den 
®ercfen  De«  3ugu|iinue  (leget,  ingleichen  Ex 
polirorium  diverfarum  caufarum,  Lib.I.  u.  a.  m- 
©ennabiu*  de  Scripror.  Eccleü  (Dnbin  de 
Script.  Ecd.T.I.  Caoe  Hill.  Lit.  Jet}.  (Ent he* 
miue  drScript.  Ecclef  p.  27.  fo  in  «jabticii  Bibi. 
Eccief  ju  finDen. 

Tr ix*7rc*£i,  pon  tü^oo,  murus  unD  ttotiv, 
facio,  mar  juSlthen  fein  geroiffer«S)lagiftrat,fon* 
tern  einige  ’]>erfoncn,melche  nebft  etlichen  ShMfto* 
ren  geroehltt  murDen,  Die  oerfallenen  ©taDMDlau* 
ren  auSjubeffern.  Sigonius  de  Rep.  Athen,  4. }. 

«Ticbiöben  oDer  ieicbröDcn,  ein  in  Da«  gürft* 
lich>WuPolftäDtif<he*  3rancfenb«iu|ifcbc  ’2mt  JXu* 
DolllaDt  gehörige«  Sorff-  «£«  ftnD  allhiet  Dvep 
®}uhlen,tie  Dber*unDllnter*5)!üble  «Treibet» 
©chmarhburg  p.  122.  ETabfis  £bur*3itrftentb. 
©adifen  p.  41 . u.  f.  in  ©epl. 

lichten,  fiebe  ©lehren,  im  VII  ©anDe, 
P-788- 

dichter,  oDer  ©icfcter,  geigt  in  Denen  Wechten 
fopielal«  Der  Slutor,  (Eontipiente,  Urheber,  oDer 
«Berfaffer  einer  ©grifft  }.(£  eines  äUag*©chrei> 
ben«,  «Memorial«,  u.  D g. 

<Ticbt*2\iin|f , fieh«  Poefie,  im  XX  VIII  ©anDe, 
p.9’7-  uff. 

cTicbtungseRrafft,  fiehe  Ingenium,  im  XIV 
©an^  p.  694.  u.f. 

«Ti®  gu,  ein  ffhmeftfcher  Äbnig,  fiehe  Ii*Iu. 

<Ticfcn>f  iben,2(mt,fiel)e  leich  weihen,  im  XLII 
©ante,  p.  613. 

©t.iicianiie,  n«he®t. Salucianue,  Den  27 
«Map,  imXXXIll  ©anDe,p.  1*4«. 

Iiciba,oDer,  roieeroblliger  geiget,  C.Iiciba, 
ein  Wömifiger  «Poet,  lebte  ju  Den  Seiten  De«  «Sale* 
riu«  Catullu«,  unD  fgricb  i ©egien,  Epigrammara, 
inglcichen  ein  (Earmen,  foten  Sitel  Hymemus  ge> 
führet,  u.  a.  mehr ; fo  aber  itt«gefamt  Bergangen. 
©eine  «Kaitreffe  mar  Die  ITleteUa,  Die  er  aber  nur 
Penllom  nennet,  unD  mirD  er  fonfl  auch  bep  Dem 
©jribius  Trift.  II.  v.433.  Tinda  genennct,fo  aber 
allerting«  unrecht  ift.  Seine  Epigrammara  flehen 
in  Dem  Corpore  Poet.  Latin.  Königs  Bibi.  Vet.  & 
Nova. 

licibci,  (£. ) |ieh«  BorflehenDen  Slrticfel. 

ticiba,  ( 8.)  «in  Wömifcget  Witter,  unD  9>arti*| 


fanbe«  Julius  tcfnrs,  fo  aber  auf  feiner  gabrt 
nach  Slfrica  Dem  Scipio  in  Die  fydnDcgcrieth,  unb 
oon  folchem  fo  fern  al«  ein  3 emb  gehalten  »ur* 
De,  Daß  et  ihm  nicht  für  Die  Slügen  fommen 
Durfte. 

ticinenseTactuM  ift  «in  Vertrag;  fofu. 
Deoicu«  ©apatu«  mit  feine«'©ruBern  ÄinDern  int 
3ahr  1 3 1 9 ju  ^Jaoia  errichtete,  rerntbge  Degen  Die* 
fc  Da«  ©tuet  oon  ©apern,  fo  hernad)  Die  Ober» 
5>falhgenennetiporDen,  erhielten,  unD  megen  Der 
(Ebur**2BürDe  unD  ©timme  e«  Dahin  oerglichen 
marD,  Dag  bcpDc  fMufer  mit  einanter  mcchfeln 
molten.  ©cipolDusdeSeptemv.  c ap  X.  (Lon, 
borp  Lil).  III.  cap.  108  Kebborf  ad  a 1319. 
2Inbr.  preebvrer  p.  34.  2Ircimn.  Lib.  v 11.  c.  17. 
nic.äurgimb  Lib. II.  IToIncv  llift.  Palat.  c.  2. 
3 bereiter  P.  II.  Lib.  II.  Btaate,®efd)idjte  bes 
Churs^uufe»  ©ayern  p.193. 

TIC1NENSF.  TERRITORIUM  oDer  Povenfi 
Territorium,  fiehe  pauefano,  im  XXVI  ©anDe, 
p.y  4- 

üicinenflo,  (3acob)  fieh«  Piccolomini,  im 
xxviii ©anDe,  p.  4r-  u.f. 

TICINESA  POK  I’A,  ficfe  Porta  Ttavefa,  iru 
XXviii  ©anDe,  p.iSoo. 

(TicintfifcfcerKieeifl  eine  ärt  getpifer  ©teine, 
melche  intern  Sinh  Sidnogar  hüi'iflnganjmpfcn, 
unD  Derer  (ich  Die  ® la«machtr  in  Der  3nfclI3!uranij 
ju  beDiencn  reifen. 

tEicinius,(3cuob)e«  iftoon  ihmbefannt:  Epi- 
rome  biftoric  Rorcnrhalentis  II  compcndiaria  narra. 
tio  de  origine  «t  cultu  B.  V.  Marie  Stanz  in  pago 
Rolemhal  Lulnr.  fuper.  ’TM'dg  i «93  in  8. 

«Ticino,  lefino,  (Tefin,  (Tbefin,  lefirt, 
lefino,  gilt.  Ticinus , Tefta,  gtal.  il  Seflino, 
unD  Pom  flailbian  in  Paneg.  in  V 1 Conful.  Honori 
Pulchri,  Der  Schöne  genannt,  ift  ein  nabmhafter 
groffer  gluf  in  3tali«n ; nimmt  aber  feinen  Sin. 
fang  in  Der  ©djmeitj  in  ©raubünDten  auf  Dem 
Monte  Summano  pDet  jepigem  ©t.  ©ptthmD«» 
berge  au«  jroepen  ©ten,  roelche  obnreeit  Don  Dem 
Dafigen  (Eapuciner*j<lo|ler  brfinDHch,  unD  ein« 
©tunDe  pon  Dem  Urfprunge  Der  Weug  entfernet 
finD.  Cßon  Dicfen  feinen  üuellcn  fliegt  oDer  Mufft 
oielmebr  Der  Jcfm  ©onimer«*  unD  3ßmter«<3eit 
Den  ©erg  hinab,  unD  jrear  oftermahi«  unter 
©dmee>  unD  ©g*  ©rinfen  in  fegt  frummen 
©chlangen<'2Begen  hinDurd)  bi«  in  Da«  biomer* 
2balhinab.  ®ie alten «0d)rift*Q3erfa|fergcDen< 
cf  en  jrear  nur  einer  einpigen  öutUe  Diefe«  giufle« ; 
Tjerr  ®.  Sileuchjcr  in  feiner  ©erg*Weife  1 70« 
aber  entDecfct  Deren  BerfhitDcne,  reelche , reo  fi« 
nicht  Bornehmer  fmD,  Dennod;  perDienen,  Dag  fi« 
mit  Der  SottharDifchen  in  einem  gleichen  Wang  ge* 
fegt  roerDen,utiD  jrear  fo  reohl  in  Slnfehtina  Der  T)ö. 
he,  als  «Wenge  De«  Sßafer«.  Sllfo  befnDtt  fi«h 
eine  jreepte  Cluelle  auf  Der  abenD  ©eite  De«  ©ott* 
hurDebera«  auf  Dem  ©erge  ^ettiiie,  allrep  ein 
nahmbtifcer  ©erg*®ee  ift,  8ago  Del  $ettine,oDer 
Dago  Coppolarima  Del  ©attinc  genannt,  au«reel» 
cheni  ©ce  ein  arm  De«  $cfm  htrau«  Mufft, unD  pon 
airoi  au«  in  Den  erften  ?e|in*3lug  hinein  fliegt. 
Sit  Dritte  Quelle  fomim  auch  au«  einem  ©erg. 
©ee,  il  Sago  Deda  Sella  genannt  au«  recicgem 
auch  ein  51'  m De«  Jefin  Durcl;  Da«  Sitterthal  hinab, 
unD  bep  airel  in  Den  2efin  fliegt.  Sie  oierte 
S 3 Cluclle 
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Ciuelle  ifl  auf  dem  £ufmamer<i8erge  an  demjeni»  tiefer  abgeleitete  Slcm  von  dein  Scfino  einen  groffen 
gen  Orte,  wo  Der  mittlere  Schein  entfpringt,  und  iheil  der  Statt  eftapfftnd,  und  fuhrt  dcrfelben 
«>cfflb|l  oitle  flcin«  in  eine  SSach  jufam*  oon  oben  herab  fcfroer  Maden«  Schiffe  mit  aller» 

men  flieffen,  welche  durch  da«  Sbal  ^iora  hinab,  hand  9?otl)ditrfft  ju.  91ad)gehend«  fällt  ev  nicht 
und  bei;  der  Capelle  St. Carlo  in  den  SXottomer«  weit  sondern  2hor,  tJ>arto  ©cinefe  genannt,  in 
(See  fließt,  dem  auch  bet  Meine  Corner»® ee  fein  die  ®tndt»©rübcn,  au«  welchen  man  ihn  durch 
«jffiaffer  übergiebt.  Set  groffe  See  aber  fliegt  Canäle  wiederum  dem  ©fuio  felbff  juführet.  St« 
neben  goggie  herau«,  und  ffurfjt  fi<h  »on  einet  andern  '©tjeil«  bedienen  (ich  die  benachbarten  auf 
gewaltigen  .£>öh«  in«  Sioiner  ©>al  hinab,  bi«  er  oielfältige  Slrt,  fb  wol>l  }U  ihrer  Crgopung,  als 
endlich  unter  SRadrano  dem  ©ßimgluß  fein  925af»  auch  ju  ihren  Wugen , fonderlich  aber  die  Sand* 
(er  überliefert.  Oberhalb  Slirol  fließt  Bi«  0a<;  heute,  bepheiffenSonunenagen  da«  hand  damit 
gregtna  und  noch  ein  andere«  ^Baffer  au«  dem  ju  wäffern.  «JBenn  aber  der  ©ffno  von  (ich  fclb» 
Sec  di  iSedretto  in  den  ©fm.  fBonSlirol  fommt  (lenau«tritt,  und  etliche  $age  nach  einander  auf 
der  ©fm  gegen  den  borgen,  und  empfängt  unter . den  Slccfern  oder  QBiefcn  liehen  bleibet,  fo  wird, 
Sladeran  die  'JJiora,  fließt  al«oann  mit  groffem  wegen  der  ungemeinen  bullte,  fo  deffen  ©ewäffer 
Ungeffüm  übet  enge  gelfen  neben  einem  Orte  her*  j infi<hh«t,  da«  Crtreiehtermaffen  oerderl'Ct,  daß 
unter,  allwo  Ceftberiu»,  ein  ehemahliger  hon*  eäjlch  in  etlichen  fahren  faum  wieder  recht  erhob» 
gobardifcl;er  Äönig,  ein  Caffell  hat  bauen  laflen,  len  tan.  Sein  Sauf  iff  überaus  ffhnell;  dahere« 
und  fommt  alsdann  durch  da«hioiner*(Jh<'l<tuftie  fommt,  daß  man  nicht  nur  bep  feinem  CinfalJ  in 
CapcHe  St.  Carlo  und  SJadama  di  Confolatione,  dem  Sago  «ä'aggiore,  und  nachgehend«  in  den  ^>0, 
allwo  swep  iSrücfen  find.  Unter  denfclbcn  be<  eine  lange  3tit  fern  2Bafferoon  dem  andern  unter* 
grüßt  diefer  gluß  SImbri  fopra  et  fotto,  Ominto  f<heidenfan,fondernan<h,Daß  er  ordentlich  in  dem 
undSt.9iicolao,  wo  wieder  eine  SSrücfe  i|t,  und  härteflen  <3Binter  nicht  jufricret.  lieber  di«  ifl 
auf  der  linden  Seite  ein  alter  Sombartifcher  auch  fein  SBaffer  fo  hell , daß  man  die  fleineffcn 
©urni  flehet,  oordemgegen  über  eine  )8ach  hin»  Singe  auf  den  ©runde  (eben  tan,  und  fern  Sand 
ein  fließt.  2l(«denn  folgen  QJarenjo,  Sffooa  und  foll  0old»und  Silber, iiorncr  führen.  Qfou  gi. 
Sacio,  allwo  da«  groffe  3«llff)au6  beftndlich  ifl,  fehengiebter  infonderheit  Thymallos  oder  Cffhen 
und  die  SSerge  ftch  fehr  enge  jufammen  fefffieffen,  0cbau<p.att  des  Kriege  tn  jtalien  p,  278, 
weiter  fommt  eraufgaido,  wo  auf  der  linden  Hydrograph  . JLtficon  «Uet  Qttöme  und 
Seite,  und  jwar  gerade  gegen  über  da«  Caftell  ] Slnflc  >c- 

antarii,  eine«  Scmbartifchcn  Äbnig«,  jufehenl  TICINUM,  Stadt,  fiehe  paew,  im  XXVI 

iff.  Unterdiefem  gaido  fließt  die  Cawpola  hinein,  SSande,  p 1414.  u.ff 

und  folgen  hernach  ferner  gufnengo  und  Crifogna,  TICINUS,  gluß,  flehe  «Ticino. 

ncbfl  einem  dritten©)urn,wo  oon  der  re«hten«Seite  lief  erode,  cm  Sorf  unweit  «belmflädt.  CBoId. 

die  fKioolo  hinein  rinnet.  »£>ior  ffhlieffen  fi«h  die  fchadto  Söcfchreibung  der  SSlartftfiecfen , gle» 

SBerge  wieder  enge  jtffammen,  und  der  ©cintocfen  :c. 

übergiebt  jugleich  dem  Cefin  fein  Söaffer.  Sin  die«  Cicfh«U  oder  Cicfbill,  ein  S tätigen  non 
fern  liegen  fodcmn  weiter  grifeia,  ißorto,  Sffooo,  Strafford.l2Bapentadeinderl3Bc(llichcn0eciend 
St.  Carlo,  fo  ein  jerftortefi  alte«0aliifche«Caffcll  der  (f  ngdländifciien  ')>rooinhT)or«cfbire.  Sie  hat 
iff,  ferner  Cjiornigo  oder  Jtnt«,  @t.51ico!ao,  eine,  beiendete  grepbeit,  welche  die  (Ehre  v»n 
St.lülariaundSBodc,  allwo  auf  der  rechten  Seite  Cicfhall  genennet  wird.  Cambd.  Brie. 
dieSSaroIgia  hineinfällt.  «2ßeitcr  bewäffert  er  CicfbiU,  Stadt, flehe CicfhaU. 

St.3nnocentio,  St.  Olaiaro  e Celfo,  ffiollegio  Itcfler,  ( Johann  öeorge ) oon  ihm  iff  ein« 
nnd'ßaßgue,  unter welchem er durd) die  Sreunio  Schrifft  befannt,  welche  PhotinianUmus  betittelt 
nerffärct  etwird.  Sobald  der  ©fm  au«  dem  hi»  und  ;u  <2Bittenberg  1610  in  4.  gedrueft  »nor» 
»iner  ©al  h«tau«  gefommen  iff,  durchfließt  er  den  iff. 

üüoiera,  und  darinnen  SJolano,  weiter  Söellin*  Cidivinnf,  iDicfelocnnr,  ein  Ort  ohnfern 
}ono  oder  SSellens,  wofelbff  die  SRuefa  hinein*  der  Statt  ©erffberg.  (EcFardi  Franc.  Orient, 
ffreicht;  bep  ®!agatino aber  übergiebt  der  $effn  T.  H.p.  558.  Siehe  anbep  den  Slrticfel:  Dirft- 
fein  SBaffer  dem  Lacui  Verbano,  oder  wie  er  jetjo  uem  e.imviiSJjtinde,  p.  791. 
heiffet,  Sago ®aggiore  oder  dem  SangewSee,  fo  Cücooder  «£ao»0iit,  Sat.c«,/,  einÄbnig  in 
auch  der  Socarner=Sce  heiffet-  Siu«  diefem  See  China,  undiwar  einer  mit  oon  denen  erffen  acht 
fließterhernachbepTicinooDerdem  jepigen^Jaoia  Aonigen  dafelbff, regictete  oomSaht  der  SBclt 
»orbep  und  ergeußt  ftch  entlieh  in  den  «]>«■  Ohn*  ie  13  bi«  158t  und  alfo  70  Jahr,  würfe  iop 
gefchrinderlKittete«  13  Jahrhundert«,  iff  tiefer  Jahr  alt  Cr  hat  die  Singcfunff  erfunden, damit 
gluß,  auf  öcfehl  de«  SJlapländiffhcn  fSegenten,  die  Unterthanen  ein  SBild  der  Cinicffeit  haben  mich* 
OTartin  «Tiirriani,  oberhalb  Surbigo,  bep  Cafa  ten.  Se«gleichen  legte  er  and)  öffentliche  Schulen 
bclla  Camera  geteilt,  und  ein  weiter  0raben  ge»  an,  damitdie  Jugend  deffo  befjer  erjogen  würde, 
führet  Worten,  worein  ftch  der  dritte  2 heil  de«  ©<  Sonff  aber  hat  er  gfTBciber  jugleich  genommen, 
cino  ergeußt,  welche«  0ewäffer  hernach  durch  und  dadurch  ein  bbfe«  Crcmpcl  iuv  ff'olpganie  go 
wobloerwahrteSämme  und  Schleuffen  bi«Uach  geben.  Cr  hatte  4 Sohne.  Siefehieffen  Cieu, 
9!aplandgeleitet  wird.  Sie  Cinwohner  nennen  Kiu,  3jao  und  Che«  oder  Chf.  Ch»  fuccebicte 
foiche'SBafferleitung  il  ncirigliocStanOe,  weil  feinem  <35ater  am  erffen  im  Jahr  i$83-  i2Beil  er 
man  fich  der  Schiff«  darauf  bedienen  fan,  unOjum  aberfiehaWeinwahvhaffter  iprann  aufführ  re  und 
Untcrfcheid  eine«  andern  Canal«  au«  der  Sldda,  fichmchrumfchöne  5Beiberal«  um  Fluge  «Dlänner 
il  ^laoiglio  2ffinoce  genannt.  C«  umffüffet  aber  J befümmerte,  auch  <n  continuirlicher  ©unefenheit 
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lebte,  uno  wePer  Die  Klagen  no®  Pie  guten  l3Bat 
nungen  feiner  SXätbe  anljDr-  tc,  fo  nwrP  et  im  3abr 
H 16  bffentli®  Des  SKei®b  entfeftet,  pa®Pcm  et  8 
3‘il)t  mehr  ein  @4>anP»Tecf , alb  ein  Sonig  Peb 
9lei$4  gewefen  »nt  i(l  au®  fein  2lnPen> 
den  bei)  Den  Cbinefetn  fo  t>ertuift.  Dag  fein  OJahme 
ni®tetnmabl  in  Pem  Carnlogo  Per  anPern  S6ni< 
jtgeDultetrowP.  tjiibncri'  'Jfolit.  grag.  IXSbfil 
p.  444.  ITlateimeta  -Tjifborie  «on  Slfia , Slftica 
unP^tmet.  p.  130. 

iüirociV.  ein  Shnig  in  SJIcpico,  regierte  4 3abr. 
Cr  if.it  ein  ©ebn  DebKfnigeb  SRotcjuma  t.  21m 
fnngliil)  weiten  Pie  SRepicantc  Pen  ©tuPtbalter 
Stacaellrl  auf  Den  ^Jfjton  fepett ; St  fcblug  eb  aber 
ab,uuDfagte:  (Eb  würbe  Pem  3?ci®e  jmrägli®er 
lern,  wenn  et  ©taPtbaltet  bliebe,  unP  rcconurouv 
PittePiefen  jungen  iJ5rinpen  Patju.  ©o®  Pie  ®Ie- 
picanet  mereften  balo,  Daß  et  einen  Dummen  Kopff 
batte,  unP  räumten,  ibn  alfo  Our®  ©ifft  aub  Pem 
2Bege.  cpütmero  QJoIit.  Stagen  IX  Sb-  p.  1013 
u.f. 

ticonium,  ein  @®loß  in  Ungarn , in  Per 
©egenP  um  Dab  ©®lojj  ©eftbeb,  roel®eb  fonjoljl 
alb  jene«  um  Pab  3ai>t  1599  Pet  »on  ©®warpen‘ 
betg  unP  5)aljfg,  wie  3|I  bujnfiuB  berietet , ein« 
genommen  haben.  Ungarn  p.  30s. 

tticoniu»,  ein  Slfticaner',  flehe  lidjoniue. 

fticou,  8at-  Ticum.  eine  ©taDtnebfl  einem  gm 
ten  .jjafen,  auf  Pet  3nfel  ©umatta  in  21(ien,  Pem 
Äänigpon  21<bemgeb6tig. 

TICUM,  ©taPt,  Rebe  Ikon. 

(Dcjfo,  ein  kommet,  Defien  Wabme  in  einet 
alten UrfunPewm  3abt  * 3 « 8 befinPlieb  in  JLup» 
teige  Reliqu.  MSt,  T.VI  p.  481. 

liP,  beißt  bep  Pen  SngeüdnPetn  fooiel,  alb  Sb« 
Pot.  Bentheims  (Engeil.  .Äir®en=unD©®ulem 
Staat  p-  746. 

liba,  ein  Slug  in  3Beft<®  otlanD,  Welch  etqegen 
®Jitterna®t  in  Pen  See  Q3enet  fället.  3eilete 
SBebbt.  Peb  Sbnigrei®  ©cbwePenb  p.  14. 

libböert,  eine  3nW  im  ®?äler.@ee,  in  Per 
^Jrooinp  <2Beflernninnlanp  in  Schweben,  welche 
oot  PiefenPet  gamilieoon  Atolle,  mtnmebro  aber 
Pen  ©rafen  «on  Ojfenflein  geb&ret.  e&iibnfro 
©eogr.llSb-  P no. 

libe,  eine  ©taPt  in  africa,  welche  im  3af>r 
1407  «on  Pen  fßottugiefen  erobert  wotPen 
©t.»4t  rotl  pottugaU,  I Sb-  P 473- 

Cibemamt,  ( 33ere*  fiebe  IiePcrnatm. 

litwo,  ein  SBißtbum  in  Portugal.  £> ie&a- 
vtraiutn  cen  Europa,  p.  9. 

I-Deta.  oDet  libota,  eine  feine  ©taOtinDer 
8nntf®ajft(SonDinefp  in  SJJofcnu,  an  Pem  glufie 
2BitfogPa.  tneliffantee  C.eogr  NovitT.  II  Sb  P- 
74.  acnolPo^jiflor. unP 'j>olit  ©eogt.  p.797 

cEibcricue,  Verfallen  Piefeb  3?a!)menb,  (lebe 
tDietrieb, im  vil  iSunPe, p 868;  ingleichen  t>k« 
trtktiB  ebenP.  p.Jflä.tt.jf.  wie  auch  IpeoDocii 
cuec,im  XLI jl  iSanPe.  p.  760.U.  ff;  ingleicben  Ißt» 
hctiais,  ebenp.  p.  1319. 

üiDettato,  ©raf  ju  ©ommerfebutg,  ©roibf® 
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unP  9tocb|i|,  gelangte  nach  feineb  Qflatcrb  cDcpo 
Peb  Seiften  SoPe  1 190  jutDJegierung,  unP  ließ  Pie 
©ont'^robflep  Peb  boben  Stpftifftb  «JtagDeburg 
fahren.  Surfer  Sricbrtcb  I.  gab  ihm  Pie  ®raf< 
fhaftt  ©ommerfebutg,  welche  4 ©leilwrgeb  «on 
'KagPeburg  gelegen,  unP  Pie  ?el)n  über  Die  ©raf< 
ich-'lft  ©roipfch,  unP  mnchteibn  auch  »um  'l\f.i|cj< 
grafen  »on  ©achfen.  3ePoch  mag  er  wob!  «on 
Per  ©raftepafft  ©ommerfeburg  unP  Per  d'falK  m 
©achfen  auffer  Pem  Sitel  wenig  behalten  haben, 
©er  Sanier  räumete ihm  (war  Diefelbe  ein;  »llein 
eb  butte  aibcttun,  Per  legte  ©raf  oon@omraer. 
feburg,  noch  «ne  ©chwefter,  Wahmenb  2lPdbeit 
welche  cilb  oermepnte  nächlle  Serbin  PieQrofubafft 
an  VCigmattncn,  grbbifchoffen  (u  «KagPebnrg, 
«erFauifte.  hierauf fain  ^tinrido.  Per  i&mt  »u« 
genannt,  ^Jetpog  ju  ©achfen,  mitinb@piel,wel» 
cheroorgab,  er  feg  Per  nächfleanoerwanPtc  folg« 
lieh  au®  Per  nä®ftc  <£rbe,  unP  nahm  tüiqman. 
ncit,0er  Oie  ©raff®afft  eingenommen  hatte,  in  an. 
ipru®.  ©arauf ent|tunp  ein  h'fftigerSrieg,weI< 
®cr  enPli®  alfo  beogeleget  worDen,  Paß  Ärinrt. 
Chen  Der  Sitel  unP  Die  3ßürDe  eineb  ^falhgrafen. 
Per  Sir®e  (tt  5£l}agDcburg  aber  ©runD  unP  23oPen 
Diefer  ©raff®afft  bleiben  folte.  UnP  «on  Dtrfel. 
ben  Seit  an  ift  Pab  ©®[oß  ju  ©ommerfeburg  Pe. 
nenCrbbiichoffen  ju  ®}agPelmrg  »erblieben,  obi* 
ger  cupcriciio  aber  behielte  wenig  oPerni®tbPa* 
«on.  ©eineb  SSruDerb  cEomaPen  So®ter, 
mechtiiPen,  ri®teteet  1104,  alb  |te  mit  aiber. 
ten  11.  ffburfürßen  unP  2Rarggrnfcn  »u  vPrarn 
Penburg  «ermäblet  wurDe,  ein  prä®tigeb  unP 
Foftbareb  Sepluger  ju  ©roipf®aub.  ©fr  «on 
etlichen  9fei®b|länPen  crweblte  Sanfer  pbilipp 
trug  ihn  Pie^räfectur  DebÄloiterb  5i»gmi  auf,  Pa. 
bep  er  mit  Dem  abt  SirfrieP  «iele  .fjänbel  bat. 
te.  & waren  au®  Die  ®ei(tli®en  febr  jfbel  auf 
ibn  ju  fpre®en,  weil  er  aco  ‘JJfunP  ©über , wcl®e 
©raf  Uln®  «on  Ißettin  auf  oem  Sloger  ?auter. 
bergteponiret  batte,  de  fado  hinweg  nahm.  !5)it 
feiner  ©emublin  me® tilben  p(g  gonpgrafen  in 
Sbütingen,  iuProig  Peb  (Jiferneu  So‘®ter  bat 
er  Feine  männliche  (Erben  gejeuget,  unDftarb  Pen 
13  3‘in.  iao7.  (Sr  liegt  im.«bftcr3f®iDen  ne< 
ben  feinem  Sater  begruben,  ©ein  ©t  uPcr  Sen» 
raP  folgte  ihm  in  Per  Steqieriing.  feinen«  .*> 
ßorif®e©ef®reibungoon9»o®ii(;  p.  „ f. 

Cibeeweli,  oDer  liotsroall,  oin  gnglif®e« 
©tactgen  in  ®arbt)bbire,  an  Per  ©renft;  «on 
3orcfbhire , bat  Pen  Sabinen  «on  Pem  nabePaben 

liegenPenSrunnenTDebo-cpfiib  fommen  wel« 
®er  eine  (Sbbeunpglutb  bat  ©icfcb©täPtaett 
ifl  ein  feiner  Drt.  woblgebauet  unp  bat  eine  f®S« 
ne  Äir®e,  ncb|b  einer  feeptn  ©®ule.  £ambp«n 
Brie. 

Itbc  «on  Der  3inne,  ©ef®le®t,  fi,be  3>tme 
(iliPe  conber  j. 

Itbicäus,  ( SranO ) ein  ©ePicub  iinP®bilo. 
jopbub,  war  ju  ©anpig  1444  gebobren,  lebteiu 
Sb«ren  alb  ©tapt.^boßcub  unp  ^rofe(for  Cer 
3>bei'tc  am  Pofigcn  ©pmnafio,  |tarb  au®  in  pie, 
fer  ©ePienung  im  3abr  ia  17  Pen  ®terp,  in  ei. 
nein  alter  oon  c 3 3abren.  (Er  f®ricb : 

1.  Microcofrmim  f.,  deferiptionem  hominis  bi 

niuncli  parallelam,  fcipjig  161  j in  4.  unDwie» 

Per  aufgelegt  1638. 


2.  Li- 
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JEibi» 


©t  Kbim 


♦S 


2.  Libellum  in  [atro  - maftigas  f.  de  redo  & Ta- 
iwan ul'u  medicinx,  2boten  i(9£  ins. 

3.  Tr.  de  natura  concagii  in  morbia,  SQafel 

!S83in4- 

4.  Phytologiam  generalem,  Seipjig  I i 8 1 in  8- 

f.  De  fato  ii  rebus  fatalibua,  Heipjig  If8< 

in  4. 

6.  Orationem  de  fapientix  difciplina 

7.  Ethicam.  f.  Introdudionem  in  difeiplinam 
moralem  pratlicam  heipjig  1609  in  8. 

8.  Horizontem  humanitatis,  bedingen  1638 

in  4. 

XPitte  Diar.  ßiogr.  T.  I.  R6m'0ß  Bibi  Vet  & nova. 
Ptdtotli  Athen.  Gedanenf  p.209. 

üble,  ein  alteSSBort,  welche«  bet>ben@$o< 
nen  Der  SKüncbe  ihre  Hom  beOeutet.  <Lnbnigenu 
Culled,  Etym.T. II.  p {4. 

TIDO,  Slug,  geh«  übone. 

libon,  glug,  fielje  Ciborte. 

übone,  £at.  Ttdo,  J'idomat,  ein  ging,  welcher 
in  Der  '®ui)WnDifcben  ©raffebaft  ©obblo  ent» 
fpringt,  unD  oben,  wo  Die  ©rennen  Bon  Det  £anD< 
jebagt  9>aoia  unD  hoDi  jufammen  gogen,  nicht 
»eit  non  »JMacenja,  in  Den  ^>0  füllt.  ®ie  ©egenD 
um  Diefen  Slug  tyeruni,  an  Den  ©rengen  De«  ©e> 
biet«  bob  fjfaoia,  wirD  Daoon  Pal  Di  CiDone 
genenuet.  Öcbaupl.  Deo  Kriege  in  Jtal  p, 
439.  448. 

üitone,  (Pal  Di)  VeSit  TiJonis,  ein  ?bal 
im  .pcrijogtbum  ‘JMacenja,  gebe  oorfteljenDen 
Urticfel. 

TIDON1S  VALLIS,  ein  $b«l,  ftef>e  übone 
(Pal  Dt). 

T1DONIUS,  Slug,  gebe  liborte. 

Iibor,  ober  Ivbot,  £at.  TiJoro,  ein  Äbnig» 
teilt  in  Elften  nicht  weit  oon  Det  2öeglicbenÄü> 
ge  Der  3nfel  ©ilolo,  ig  eine  oon  Den  wahren  9Ro» 
iuccigfen  ^ufeln,  unDgebbvt  Den  (3oUdnDctn,roeb 
<be  einige  gort«  Darauf  hoben,  unD  Bon  Den  Da» 
felbg  begndicbcn  ©pecereoen  grogen  iKuljen  jie» 
i>en.  ®ie  £auptgart  CiDor  ober  ly  bot,  nach 
welcher  Dieganbe  3nfelDen?i.ibmenbat,  unD  in 
Der  Dortigen  SanDe«  ■ Sprache , grutbtbarfeit, 
©bbnbeit  betget,  lieget  auf  Det  Og»@eite  Der 
ffiifel,  unD  fag  mitten  in  einem  ©ufebe,  fogat, 
Dagmanauf  einen  $!u«queten»®cbitg  faum  4 
obet  5 .fjüufer  Daoon  geben  fan.  2Iuf  Det  ©eite 
gegen  Die  ©ee  bat  ge  qlcicbfam  ein  geinern  ©oll» 
toetef  oor  geh.  inCem  grofle  ©tücf  e Seifen  übet  ein» 
anDer  liegen,  weniggen«  fo  hoch  al«  ein®JamtunD 
lingtr,  al«  iioeomabl  eine  ©HtSquetc  trüget,  wel» 
tbeöftrb  non  9?otDen  gegen  ©üben  binDebnet.  Jln 
Det  ü)littog«‘£cfe  ig  ein  runter  ©erg,  jiemlitb 
boeb,  unD  foroobl  oon  ©eiten  Der  ©tobt,  al«  Der 
anDern  gebt  febraer  ju  begeigen.  Diecbt  oor  Der 
©taDt,  einen  ©teinrourff  weit  oon  Dem  Ufer,  lie» 
get  eine  gan6  Dicbte  Seibe  lauter  Seifen,  roclrbe  bep 
nieDrigemSBagerganbtrucfen  bleibet,  beit  bober 
jjlutb  aber  geiget  Da«  2Baffer  an  manchen  Orten, 
bi«  auf  3 S“§  hinüber,  an  anDern  aber  tt  eiliger. 
3roif<benDiefer  5elfen»Äerte,  welche  oon  Dem  ©er» 


acati,©üDrodrtS,  Bi«  ganb  jenfeit  D 0 'Idorrugie« 
ggben  ©tblogeo,  (fo  einen  fleinen  (ianonett» 
©ibug  oon  Der  ©taDt  unDDem©erge,  jeto'b  im 
©trailcbroercf  fo  oergeefet  lieget,  Dagmaneoo  n 
Den  ©cbigeu  nicht  feb«n  fan,;  binlaugct  unD  Dem 
tance,  i|t  Da«  ‘iß  .tjer  4.  t bi«  « Sugtleg,  alfo,  Dag 
gar  nicht  möglich  ig,  Dagntit-Solcf  belaDene  (£ba> 
touppen  an  Die  ©taDt  atifommen  unD  Da«  fBolcf 
auofeben  fönnen,  auger  an  etlichen  Orten,  reo  e« 
fibeinetanjugeben,  wenn  man  gebe  hoher  Slutb 
an  ibauen  hinunter  liege  ®ie  3«fel  felbg  ig 
nicht  »eiliger  fruchtbar  unD  lugig  al«  Die  3nfel 
ietnate,  aber  oiel  größer,  unD  nah  Proportion 
ihrer  ©rüge  fotnobl  bewohnet  als  jene,  ©ie  trd. 
get  auch  eben  Die  ©pejerepen,  wie  ge  Denn  nach  Der 
3n)Bobner©ericbt  jdljrlitb  1000  ©aren  ßiügeln 
bringen  foll.  ®er  weife  ©anbei,  fo  albier  »ach» 
fet,  ig  beget  unD  frdgtiger,  al«  aller  Derjenige,  fo 
tnanDern  Orientalißben  WnDern  gefunben  toirD. 
t£«  giebet  auch  albier  fomobl,  al«  in  Den  anDern 
SüoluCfen,  Bon  Den  fleinen  QJügeln,  welche  Die 
iJnfulanec  in  ihrer  Spracht  «KanucoDiata«,  Da« 
ig,  paraDieg»<356gel  nennen,  ge  nxiivnBom  ibim» 
niel  herab  gefommen  unD  toirD  Diefe  Sabel  Bonden 
aberglüubtjcben  Heuten  oor  eine  umneBcrfprccbli» 
ehe  ‘äßabrbeit  ausgegeben.  ®er  Äbnig  nennet 
geh  itBnig  oon  luDnta,  rottau«oielen  feinen  mit 
arabifhen  unD  Perftanifcben  ©umgaben  gejeicb» 
neten  Unttrfcbrigten  |u  erfeben  ig.  Unfere  guro» 
püct  aber  beigen  Die  ganpe  3nfelIiDor,  lyöore. 
& batten  anfdnglub  Die  portugiefen  Diefe  3nfei 
lange  Seit  inne  unD  baueten  auch  allDa  im  3abr 
1578  eine  ©ebanbe;  3m  3abr  i«ij  aber  tour» 
De  ge  unter  Der  JjoUdnD.  r ©otbmügigf  eit  gebracht. 
® enn  e«  lourbe  Die  5<liung  oon  Den  ^jillünDifcben 
aomiral  ©topgan  Pzibagen  erobert,  natbDtnt 
Die  itieigrn  portugiefen,  roeldye  jut  ©cfaiju  ng  Dar» 
inne  lagen,  Durch  einen  ©ebug,  Der  Da«  pulocr» 
3))agajiu  atigegedt,  in  Die  £ugt  geflogen ; Degen 
gib  Der  Äbntg  ju  tiDor,  Der  febr  müDe  über  Die 
bogdttigen  portugitfen  getoefen,  fo  berglicb  er» 
freuet,  Dag  er  felbfr  mitgebolgen  toDtju  febiagen. 
metel.ni  Ub.XXVII.ad  An.  1606.  p 3S8.UI1D 
69.  timDorpiuoCone.  Sleidani,  Lili  VII  ad  an- 
nuin  1 606.  p.  705.  u.  756.  $err  oon  ITlanDelelo 
Otiemalifhc Dietfe < ©cf«br.  p.  1 57.  »ebner  Diefe 
grober ung  in«  3abt  110«  fcljet.  PfVfping»  re* 
3J)ercf»iirCig(.DeäXVIl3abrbunDtrto.  dgjiorie 
Det m.'luci'ifOicei  jnfcln  iunD  II  Jheil. 

1 IDORA,  Äünigrcicb  unD  3nfel,  gebe  CiDor. 

Iiöora.  ©taDt,  gebe  Ribera. 

(liDrict)  , ( Bieter ) ein  SriegldnDer , mar 
©clolarcba  su  ©rüningen,  flerirte  um  DicSKitte 
De«  .6  3abfbunDert«,  unD  febrieb  Compendiom 
Uialedices,  roelcbe«  ju  ©tragburg  1 r j<4  in  8-ge» 
Drucftig.  StoeettniB  Athen,  Belg. 

üiDfche,  ein  ®orfim  2Bolf«burgifchen  3Ber» 
Der  nn  Der  Obre  im  ÜJIagDeburgifiben.  ODaltber» 
3)}agDeburgifcbe  ®ercfnjürDigfeiten  Vll  2b-  P-  7°- 

(EiDontaU,  ©taDt,  gebe  libeowrU. 

@t  ItDuo,  »urDe  nebg  apatbino  um  De« 
©beigüthen  ©lauben«  willen  ju  gongantinopel 
erfcbrecflid)  gemartert,  ©ein  @eDgcbttii«»2ag 
igDersSSap. 

liehe» 


Ciebe 


4» 

tiffce,  ein«  ber  erften  ginmobner  U«  heutigen 
®ithmarf*eh,  todcbcr  eine  <3Si«tel--®ieile  unge* 
febt  rön  l3Be«llng  ferne  arntfelige  3Bobnuhg  in  Bei 
bafigert  fumpffigten  ©egenb  foB  gebauet  haben, 
unb  tneil  et  Ptn  'ffiinter  über  non  Oer  niilOen  @ee 
beflofien,  fo  waren  Cie  cfficil«  feine  (wegen  febt  be. 
(erget  grmefen,  unC  eindnber  gefraget : Wo  magt 
Ziehen  in  be  See  gaen,roel*(  ®efd)i(jK  beb  meb* 
rern  anmutb«  Brt  tanbe«  bent  ®orffe  Ciebenfee 
Den  gfiabmen  gegeben.  Piecbene  Beitreibung 
unl>  ©ef*iebte  beb  ganbeä  ©itbmatfcben  p.  7. 
£irbenfee>ein®otf,fiebeoorfiebenDenacticfel. 
(ieebtet,  beißt  b«  Denen  ©eutftben  in«ge< 
meinfoeiei>  alb  ein9lefe>  unbtine  fünftel  obetetn 
<£ucfel  unb  gncfelm,  tat-  Nepal,  unb  Ntptis ; unb 
alfo  auch  UE>t<Iie<±tet  ein  Ur.gncfel,  ober  Ur< 
gncfelin,  gut  Proncpos , unb  Prtneptu  ; Debgleis 
eben  liecbtere.gicbtec,  ein  fftatb-gnefei,  ober 
gncfei«.gncfel,  unb  gncfel«>gncfelin,  Sat.  rUme- 
poi,  unb  Abneptu ; fern«  giecbtermlTUmi,  Unb 
IiedjtM8>Srau,  c«  gnefeiin  SNann,  unb  be«  gm 
cfeli  gtau,  g«|.  Propener,  unb  Prtmuns.  Sefolb 
in  Thef  Pr«a.  v.  gieefcter.  «gefiebe  anbeo  Dir 
artitfel:  Hefe,  imxxill  Sganbe,  p.  tu 5- De«> 
«leiden  nifftel,im  XXIVSanbe  p 872.  unDHa* 
be  2m>enpanbtf<bafft/jio  XXIII  S©anbe,  p.449 
u.  f- 

liedjter,  (girebters)  fiebe  Ziedjtet. 
giedpter,  (Ubr.)  (lebe  Iiecbter. 
gied)rerm<}rau,  fiebe  giertet. 
ZiedfteteiYnann,  fiebe  gitcbcer. 
giedjtero  liebtet,  fiebe  gieiter. 
gieDrmami,0D«  Cibemaem, rietet.)  ein  ehe* 
mabltg«  fJJrebigec  ju  ©ü|tcom  im  SRecfienbutpfc 
f<ben,  mar  anfänglich  tlnb  feit  >(64  bet  er|te8u> 
tbetiftbe  Brebiger  an  bet  ^)ofpital<Sir<be  jum 
cbeil.  ©ei|l,  tmirbe  aber  156s  ^tebiger  an  bet 
tparotbia!  « S'ircbe  ju  ©t  «DJatiana  in  ©ufirorn, 
allmo  et  autb  159«  int  31  3«bt  feine«  Slmte« 
geflotben.  gr  foil  »tele  frembe  SBücfcet  in  bie 
©dmftfie  ©pracbe  überfefjet  haben,  ©ein  9?ab> 
me  (lebet  unter  benenjenigen , tuelcbe  n8o  bie 
Formulim  Concordii  uruerfd)rieben-  gr  liebte 
feine  ©emeine  fo  ber&licb,  baß ttfte auch jur <De|i> 
Seit,  ba  ein  jebec  auf  feine  ©i$erbeit  bebaut 
mar , nicht  »«laßen  molte.  <3Bon  feinem  beben 
unb  übrigen  ©djrifften  *«bienen  ttiolleri  Hy- 
pomuem.  &cfemiSSiMiotbec,unb.f)err®  JLinb» 
©dmfebe  Bibliotb.  natbgcfblagen  ju  werben. 
Dänifefce  SiWtotb.  II  (£b-  P-  4*.  gbomaei 
Carnlog.  Theo),  Guflrov.  p.  37.  Nova  Litter. 
Mar.  ßa/tb.  1704.  p-  3 1.  WTecfle niiirnn.i, i r 
©elebrten  gepcon  i@t.  p.  37.  u.  f. 

giebemann,  (Betet)  ein  Blatbematicu«  unb 
aritbmelicu«  ]u  gubeef  unb  üRitglieb  bet  Äunfl. 
9te<bmmg«<8ieb<unb  übenben  ©otietüt  juJ^am< 
bura.  Nova  Litt.  Maris  1700.  p.91, 

giebemamt,  Ciabnnu«)  Bucbbtucfer  ju 
©tocfbolm  im  3<>f)f  >t7«.  gr  bot  Liturgiam 

Suecanx  Ecclefjz  carholicz  & orthodoxe  confor- 
mem  1 37«  in  Job  unb  taut.  Petri,  Gothi  Ca- 
techrfn  in  8.  «od.an.  geDtUtft.  iiucbbtucf  et< 
Aunfi,  II IJb-  P-  tso. 

Sieben,  (3obann  be)  ^)a(lot  ju  ©t.3ob«n> 
ni«  in  Hamburg,  matb  im  3nf)t  1 t«s  ben  t8 
®ap  etmeblet,  legte  im  3«bt  • I97©(^ma(6b<it 
Vmvtrf,  btxici  XUK  I^etl. 


liefe  (<Btcf|e) 


jo 


halben  fein  amt  niebef  Iinb  fldrb  ben  i 5 ®eeemb- 
1603.  Äeutbmet»  Jjambulg.  ©elebit.  gep. 
p.  38  t. 

giebenbotf,  fiebe  lübenbotf 
ttiebiu»,  (3oa<bim)  b«  «Olatbematicf  unb  ©ot« 
te«ße(abebeit  Söefliffeuir  auf  bet  tielifeben  aca* 
Ptmie,  gebürtig  au«  C«  9!eü=®atcf,  floritle  ju 
anfang  be«  18  3af>tbunbert«,  unb  ftbrieb: 

I,  Calendaüum  noVum.  jtiel  1699. 

».  Cyclum  Lunx  Solaris,  DrmeCakndariumno- 
vum  »ere  perperuUmac  perfectum ; ingleieben 
tabu  iS:  dominicales  & feftivales  uno  tabula 
paichalis  bepgtfügt,  fb  mit  Samuel  Äey, 
f?et»  gjotttbe  >u  Äiel  170I  in  4.  si  S0o. 
gen  fldtcf  gtbrueft. 

gt  bat  im  SStiefmetbfel  mit  bem  berühmten  £eib- 
hiben  gefianben.  Nova  luerana  warn  Bat- 
tbici.  tuboBia  in  bet  ^Jiflotie  bet  geibhißifeben 
55bilofopf>ie/  n ^b  p.  188. 

lietwa,  (^ietonpmu*  be)  ein®panif(b«aü. 
gu(linet>TO6ntb  im  16  3abtbunbett,  bat  ein 

Buch  Unter  bem  titelt  Goncepros  de  ia  conca- 
pcion  geftbtieben,  mo  ab«  foicbe«  im  ®tuc(rt< 
Wieiigi,  i|l  unbet'annt.  3nt0n.  Bibi  Hiipan. 
liefe,  Profunditas , ifl  in  be»  SDJatbematicf  i)i< 

ailerfütbe|legiitf«nungeine«  Ebnete«  unter  bem 

^»otijont,  unb  Dabet  eine  tJVtpCnbiculamüinit, 
bie  non  biefem  bi«  auf  Den  ©runb  bn  2iefe  g u 
logen  wirb.  ®itfemnacb  mitb }.  g.  bie  jiefe  ei» 
ne«  Brunnen«  erfahre»,  menn  man  ein  ©emitfp 
te  an  einem  gaben  auf  ben  ©runb  beffeibtn  fal* 
len  Idßt,  unb  bie  Wnge  biefe«  gaben«  na*  einen» 
grroiffen®}aa|Te  überfcbMget.  ©lebe  bterbep  Ben 
atlirfel ! «böl>e  Unb  lieflfe  im  XIII  BanDe, 

P 3J7U  f. 

i liefe,  Profunditas , beißet  in  b«  afhonomie 
ber  Sogen  be«  93erticaligircfel8  imifeben  bem 
ÜÜittebQjünete  be«  ©terne«  unb  bem  ^jorijonte. 
g«  fep  HR  bet  4)otijontj  ZON  bet 


‘SmitfalrgirdTel,  ber  ©tetn  in  S;  fo  Ifi  Os  fei. 
ne'Jiefe.  ©iebe  bierbep  ben  SIrticf et : 5,6be  unb 
gieffe,  im  XIII  Sanbe,  p.  3 17-  U.  f.  befonbet« 
p.  3’4  u f 

liefe,  gpb.ni.  18,  p<be  Breite,  im  iVSan. 
be,  p.  ui«. 

liefe,  ((Brofle)  amo«Vli,4.  einige  oer (leben 
baburch  bie  um  ba«  Äbnigreicb  3fraef.  gelegene 
unb  angrenpenbe  3?ei<be,  unb  fonberlicb  ba«  Ä6> 
nigreitb  ©prien,  meltbe«  ba«  ajfpriftbe  »on  ©Cit 
beruffene  Ärteg«. geuer  erplieb  aufqefrefjen  unD 
oerjetyret.  ®er  frei.  ®.  job-  Scfcmibt  in 
Comment.  p,  6ai  machet  foigenbe  au«iegung, 
meltbe  in  bn  $eutfi$fn  lieber fegung  alfo  lautet: 
® ®« 


«1 


(Sosifdjw-) 


lief«. 


©er  «Prophet  ffehet  «in«  roütenbe  fteuer.Sfam, 
me  Die  gtoffe  Steffen  be«  untere«  <fr= 

ben  »erlebtet,  welche«  fon|t  Pie  (Fr cc  feuchtere 
unb  fruchtbar  mattere,  alfo  Daß  fcf)o:i  ein  *$l>eil 
biefe«  Srb>(8oDen«  «n«gcbotm  roar.  ©t«  frei. 
Lüttere  Sffiorte  Tom.  VIII.  Witrfb.41  3.  3 lau, 
ten  alfo  über  Diefen  Orr : ©a«  geuer  fo  groß, 
bet«  e«  niett  alleine  alle  ©ebilße  »erjebrete,  fort 
tern  auch  roieber  feine  Watur  eine  groffe  jieffe, 
6.  i.  allerlep  ©een  unb  SReete  babin  frag.  C. 
tfarnos  in  h.  1.  fpriett  alfo : S«  roirü  an  Diefem 
Orte  eint  groffe  Jieffe  Der  EJBaffec  angebeuret, 
joefebe  in  nnb  auf  ten  Srbboben , Der  Damit 
fruchtbar  gemacht  roirb,  ftch  finDet;  menn  nun 
tiefe«  ‘Soffer  hinweg  genommen,  aiMgebrucf, 
net,  unD  Durch  -fbiße  beb  ^euer«  oerjehret  roirb, 
fo  folget  Darauf  eine  fel)r  groffe  Unfruchtbarfeit. 

i&efe,  (3wtfcfcen,)  ffebe  Meupa,  im  XX 
SJanDe,  p.  1369. 

liefe  (Einficbr,  liefe  bcc  (Bebartcfert,  Pro- 
funduts  copyttumii,  l'rofunditai  inttUeäui,  ift, 
wenn  Die  ©eutiithfeit  Durch  ©rate  junlmmt, 
fi«f>e  biete»  Den  Strticfel : cEiefJTnm'gteir. 

liefe  Der  (Erben,  'Jff.XXI,  10.  bebeutet  ent« 
Weber  ein  tteffe«  ©eroiibe,  Darinnen  ein  engfeelter 
Seichnam  oerfcharret  ifl,  ober  Doch  eine  finftere 
tieffe  ©rufft,  Darau«  fein  $}enffb  fich  mit  allen 
feinen  Jtrajften  gerfür  belffrn  fan.  ©onft  roirb 
Da«  hier  beftnbliehe  ^Kbriiifehe  <2Bort  »on  bet 
unergrünbfichen  ?i(ffe  De«  «SReere«  genommen, 
welche  3onam  umringete,  3on.  II,  «.  wie  auch 
»on  Den  ffmbern  3frael  (lebet,  ^f.CVI,  5.  hier 
aber  roirb  au«Drücfiicb  Die  <£rDe  mit  nabmbafft 
gemacht , unb  finb  Die  ©effen  bet  (Erben  eigene- 
lieh  Die  treffen  Srb  < Schichte,  bahin  ein  ÜRenfch 
ftch  nicht  leichtHcf)  begiebet;  ober  fo  ti  Durch  ei, 
nen  Sufali  gefcheben  follte,  nicht  leichtlich  roieber 
herauf  Eimcnt.  ©aber  Da«  Sieberbolen  au« 
Der  ?ieffe  Der  St  Den  einen  überfchroencfiichen 
?rofl  unb  ©ittliche  ^iülffe  in  dufferftec  Worb 
anjeiget.  ©0  angfl  nun  Dem  3ofepb  in  feiner 
©rubtn  roar,  1 ®ofe  XXXVii,  «4.  fo  angfl  roar 
auch  ©«biß  manchmabhroie  juffben,  W.lxix, 
a.  3.  (Pf.  CXXX,  1.  4ic.  roenn  nun  ©Ott  baljf, 
unb  Da«  Unglücf  roanbte,  Da  holet  er  ihn  gleich, 
fam  au«  btt  Srben  herauf,  au«  ber  tieffen  Slngfl, 
©ruben,  au«  Der  tieffen  ©eelemWotb,  au«  Dem 
tieffen  ©rachen, Weil  ber  Seinbe,  au«  ber  tieffen 
SRorD, ©ruben  ber  QJeflilenft  ic. 
liefe  Der  Cßebancfan,  (lebe  liefe  (Einficbt. 
liefe  Der  (BcDrtbeit,  1 Cor  II,  10,  allrooflt, 
bet:  Cent»  bet  cßeifl  erforfebet  aUe  £>mpe, 
auch  Die  (liefert  bet  cßcßrtheit.  S«  ifl  Diefe« 
nicht  ein  »etbrießlicbe«  mübfame«  $?orffben  unb 
tieffe«  Wacbffnnnen,  wie  ein  SRcnfch  »onnbthen 
hat;  fonbern  Da  er  al«  ein  ©eifl  ber  SEBeiSbeit 
»oUEommen  oerftehet  alle  ©ittliche  ©ebeimniffe, 
Die  Durch  Die  Statur  nicht  Ebnnen  ergrünbtt  wer, 
ben;  Dle$ieffeDe«9iei<btbum«,  begDeDerSei«, 
heit  unb  tc  Wim.  XI,  i 3.  er  rer  flehet  Die  ©ebanefen 
©Otte«,  Die  weit  bi>b<t  alt  unfere,  Sfa.  lv,  9. 
Die  febr  tief  finb,  (Pf.  XLII,  c.  er  erEennet  Den 
53erflanb  De«  Slllcrbicbftcn,  ber  allen  Steaturen 
unerforfchlich,  Sfa.XL.2g.  erroeiß  unb  »erflehet 
alle  SRatbfchWge  ©Otte«,  Die  feine  Sreatur  met» 
cEenfan.  Stich- U,  is. 


ti 

I ' Ciefelob,  ein  ©orfint©iiger,ffretfetn  (Böb= 
iinen  unweit  WcuDeif.  (BblbfcfraDre  SSeffbreib. 
! Cer  «iRatcftffccfen,  gfeefen  ic, 

I liefe  be«  ITletro,  2 Sor.  XI,  2 r , j»o  e«  beiffet : 

I lag  unb  Hackt  habe  id)  ucgrbracfct  in  ber 
| liefe  beo  OTeerB.  S«  glauben  ^ammonbuß 
nnb  2lmeltuo  ju  behaupten,  baß,  roenn  ber  3lpo< 
fiel  ?ng  unb  Wacht  in  ber  i£iefe  be«  SReere«  ju« 
gebracht  bitte,  c«  gewiß  »in  groffe«  SunCct 
tmive,  welche«  ber  -f)eil.  (Seift  roofjl  batte  an  jeicb« 
nen  (affen,  e«  auch  nach  Der  .f)eil.  Sprache  nut 
bloß  in  ber  ?iejfe  beiffe,  Cabtro  je»  »ermutblicb, baß 
j Der  Jlpoftel  ein  febr  beßliche«,  Dunrfele«  ober  tief, 
cfe«@eMngniß  unttt  ber  Srbe  allbiec  »erfleh«, 
©enn  roenn  Oer  Slpoflel  allbiec  auf  Die  tieffe  De« 
SReere«  gt|ielet  haben  follte,  fo  würben  gar  am 
ber«  bie  'Sorte  eingerichtet  fegn,  Damit  alle 
Sroegbeutigfeit  gehoben  würbe,  ©efegt  aber. 
Daß  Da«  ©runtxIBort  bie  Jieffe  De«  Dteere«  bc» 
beute,  fo  ift  Doch  gewiß,  baß  eben  biefe«  Sort  ein 
beßliche«,  tiefe«  ©efüngniß  anjrige,  fürnebmltcf) 
roenn  man  bie  Sigenfchafften  Der  barten  Öefdng, 
niffe  in  Orient  |u  Dem  ©efangniß  QJauli  Mit- 
Ueberbiß  roenn  ^aulu«  nach  21rt  bet  ©chtiftei» 
ne  Sache  Doppelt  feget,  fo  gefchicht  folche«  nicht 
obnegroffen  Wachbrmf.  ©0  geCemi.t  auch^au» 
lu«  biefe«  tieffen  ©efingniffe«  juleßt,  weil  e«  an, 
ter  allen  ©efingniffen,  in  welche  er  üjfter«  ge, 
roorffen  rootben , roegen  groffer  ginflerniß  unb 
oieieranDeret'SerbrießlichEeiten  mehr,  befouber« 
ju  nennen.  Ibeopbil.  ämclü  Srbrterung  bet 
bunefefften  unb  fchroereflen  ©(hrifft,  ©teilen  im 

ER.  O • p.  46c.  feq.  Mer.!  januir. 

liefe  tnufcrln  beo  Dritten  Singe rgliebero, 
ftehe  ITfufftln  bet  Singer,  im  XXll  Sganbe, 
P.H19. 

liefert,  finb  5>f.  XXXVI,  7.  ta«  «Recht  ober 
bie  ©eri-tte  ©Otte«,  al«  Da  er  e«  Den  ©ottfofen 
lüffet  fo  roohl  geben  auf  Srben,  unb  ben  ©crcch» 
ten  flet«  unierDrücfet  bleiben;  baß  er  bie,  foer  ju 
Sbrtn  bringen  will,  juoor  in  Schmach  unb 
©chonbe  flürßet ; baß  bie,  fo  mit  'JreuDen  ernb» 
ten  follen,  jtroot  mit  'Jbrinen  feien  muffen;  baß 
©Oti  D.-nn  jum  Fräfftigflen  rrö|let,  roetmmirEein 
'Jrbptfiem  'Jroflc«  fchmetfen ; benn  am  ndljeflett 
ift,  wenn  wir  feine  ©egenroart  nicht  empßnben ; 
benn  tum  fteunblichßen  mit  un<  umgehet,  roenn 
et  uns  «ranfam  »orfommt;  benn  »or  <35ater« 
Siebe  brennet,  roenn  erfnhroieein  WrounD  5einb 
geberbet;  baß  er  im  Sauff  Der  ©ünben  ber  Wa< 
tur  Ärafft  unb  SSeroegung  giebet,  Da  er  fieEJnm 
te  jerflbbren,  unb  alfo  Den  ©ülfbcn-Sauff  auftaf« , 
ten;  baß  er  einen  alfo  halb  nieberfdblügct,  Cent 
anbern  Seit  tur  (Buffe  ginnet;  baß  er  ojft  an  Den 
ÄinDern  flrafft,  roa«  Die  Sltern  »erfiulDet  haben ; 
Daß  er  Dem  eine  griffere  ©naDe  Der  SöeEehrung  roie< 
Derfabren  füßt,  al«  Dem  anDern,  u.  f.  f.  Unb 
belfert  fte  einejieffe,  tiieht  allein,  weil  ffe  »or  bet 
ÖBernunfft  fo  tief  »erborgen  liegen, wie  etwa«  in  Sf  b> 
grunD  De«  EDleere«  lieget ; fonbern  afleb,  »eil  Cbri, 
flen  ffe  nicht  »ollEbmmlich  in  Diefer  Schwachheit 
erreichen  Finnen,  ja  Nr  ffegeDencfetau«juffnnen, 
thutebenfothiricht,  al«  roenn  ftch  jemanb  in  eine 
tieffe  hinab  Mßt,  Ca  «nimmer  ju  ©tunbe  Form 
men  Ean. 


(Tiefen 
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fj  tiefet 

ti»f<n  ober  tieften,  (3oßann  Bon)  ein  eße» 
madiger  DrDenfl>2j?et|tcr,  Oec  Deutfcßcn  SRititr 
in  9)r«u(Teii,  Dom  3nßr  1489.  bi»  1497.  Er 
n»at  ein  ©eßroeißer, 'lebte  fhrenge,  feßlief  in  f<i< 
mm  ©ette,  jog  fein  leinen  ffemce  an , unD  fag* 
Je  ffejö  im  ©prütßroort:  2t  ri;  (Bott  tvm  £,im; 
mfl!  Erjog  mit  Centn  5)oßlentoiebet  Die  fÜBal» 
lacjeii  ju  jeioe,  unb  ffrtrb  utuerwtge«  an  einem 
©uteßfafl , im  3aßt  1 4»7-  »Jiübneta  ^Jolit 

4)iftot.  IV.  $ß.  p.  614.  mierälii  Hill.  Polit. 
P-  II.  p.47Ö. 

«Tiefen,  (©runnenber  (ErofcA  SWof  VII, 
11.  allroo  man  feigenbe  3Borte  liefet:  3Dae  ifi 
bet  tag,  Da  auf  brachen  alle  ©runnen  bet 
Btoffrn  tiefcnec.  Da«  ifl,  alle«  ba«  <2Ba|fer, 
fo  in  ©een,  unb  allenthalben  unter  Bet  (Srbe  i|l, 
9Mm.  XXXIII,  7.  ‘lifa Im.  CXXXV,  6.  »Jöfalm. 
cXLVflt,  7.  ©olcße  SJiefe,  Die  etftticß  übet  bet 
€rbc  mar,  bat  ©ott,  ba  er  ba«  l3Baffer  an  fon- 
bere  Orte  füß  biei  fammlen  , 1 Sief.  I,  9- 

glcicbfam  in  getoiffe  ©runnen  in  unb  unter  rer 
t£rbcn  eingefet Icffen , ©prueßw  VIII,  »g.  inrocl 
«ben  e«  ficb  folt  euibalten,  unb  f>at  Bern  «3Ba|fer 
berfelben  gleitbfam  Siegel,  $ßüren  unb  ‘$4mme 
geortnet,  worüber  fid)«  nießt  foU  begeben,  30b. 
XXXviii,  I0.  11.  3er  v,  2i.  «JMalm.  uv,  9. 
©prüeßw.  VIII.  29.  aber  bnmit  30 affet  ge» 
nug  ba  nulte,  alle«  gloifd)  pi  etfäujfen,  Ba  bra 
(ten  auf  bie  ©runnen  b iefer  großen  ? iefe,  b.  i. 
Ba«23affer,Da«  fieb fonfl  barinne  unb  in  feinen  tbm 
georDneten©runncn  enthält,  ba«  brach  über  feine 
gefeßte  Siegel, iJbüren  unb  ^ümtne,  unb  guoll  a|. 
ledßrraue  überba»0rbreid',u*bbeBecftee«alltnt. 
balben,  ba  inbelTen  bie  Derter  in  unb  unter  Der  Er» 
bin  in  meleten  lieb  fonll  orbentücb  ba«  3ßaff.r  b;> 
ftnbct,  mit  b'ujft  erfüllet  isorben.  Aetna  Bikt. 

Cent.  [.  p.  xCiC.  feq. 

tiefblau,  ein  ©orf  mit  einem  Sitter  ©ule,  im 
8mte0roßen<4japn,  unweit  3-'b«Itiß  in  ®}ei|fen, 
Bern  JDerrn  Bon  'fiflufl  o-böria-  «ßolbfctae  ns  ©« 
fttrtib.  ber  Snareftflccfen , §lecf;n  ec  SCabflts 
Kßnrfütflentß  ©acltf.p.  6g.  in  ©epl.' 

tiefenau,  (cBöIbiin  'von)  ©efitlecbt , fiel>e 
(Sölbltn  »on  tleftcnau,  imXI.©anbe,  p.  69. 
u.  f. 

tirfenbncfc,  ein  ©aiß  in  Bern  .&crßogtßum 
jtärntßrn,  luclcben  ber  ging  ©eil  bep  0t.  ?eon< 
barb  unb  ’a'iha.b  eintrinefet.  soyCrcaraphi, 

httee  icji.cn  p.  192. 

tiefen  Iggffc,  ein  ©aeß  in  Schwaben,  meb 
eben  Cer  gW»  gluß  jwifeßen  Unter»  unb  Ober- 
Drtmanqen  einnimmt.  ^>yt>rograpljifd>ee 
iericon  p 23g. 

«Tiefen bade,  ein  ©ach  in  Dem  iJerOogtijum 
fJSürtcnbcrg . roeicben  ber  Weefanglnß  pßnweit 
Würtingen  einfcßludft.  ^yörogtapihßjßeetep. 
ton  p.  381. 

«Tiefenbacb,  ©.bloß  unb  .fjerrfeßaift  in  Ober» 
©tepermaref.fieße  teuftenbacß.imXUI.  ©an> 
Be,  p.  1643,  u.  f. 

Iiefc.ib.id),  ein  ©erg.@cß|oß,  im  ©unß» 
lauer  Erepße,  in  ©ößmen,  flehe  ©ej&ecj,  im 
UI.SBanbe,  P.  165a. 

liifenbad),  .eia  ©orf  bep  gicßtenflabt,  im 
©nbogner  Ereofe  in  Böhmen.  «BolöfcßaDt« 
58ef(ßreib.  Ber  ailarcftfleefen , glecfen  ec. 

Vniverfat ■ Lix  tu  KLIV  tßeil. 


tiefenbad) , ein  ©otf  bep  ©«ßönfelb  in* 
©ößmen.  <ßolöfd;abt»S5efct)rtib.ber  SBarcft» 
ßerf eil,  glecfen  ec. 

tiefenbaeß,  ein  ©orf  in  Bet  Unter -fßfalß, 
unrneit  ©immeru,  in  Diele«  amt  gehörig.  cßolö, 
febabe  ©efeßteib.  Oer  DJIarcftfi.ifcn,  glecfen  ec. 

Ciefctibad; , ein  ©orf , im  fijerßogtßum 
HBürtenberg,  in«  Kle|ler ■ Stmt  ÜBaulhrunn  ge» 
hörig.  (ßolD|cbaöte  «Befcßreib.  Der  SBarcftflr» 
cfrn  glecfen  ec. 

lu  fenbad),  ein  grepßetrlicbe«  ©efcßlccßt, fic» 
l)i  «Teuffenbade , im  XL1I.  Sanbe,  p.  1044. 
u.  |f. 

(Tiefenbacfj  ober  (Tieffettbacb,  (3oßann)  ein 
^hpficu«  «u  augfputg,  florirte in  Der  crflon  -t>el|ff« 
tebe«  ßchjeljenben  3«brf)unbert«,  unD oab nebft 
feinen  Kollegen,  3b.  ®ccone  II.  eßet. Scylein, 
unb  BPolffg.  lalßeuictn,  ein  Confilium  Ue  pe- 
lle, unter  be'11  titelt  3Ba«  bie  «f'eßilenp  an  iljt 
felb|l  |ep , mit  ißren  Uriacßen  unb  ätfjencpin , in 
Jeutfdjer  ©praeße  ßerau#fo  tuaugfpurg  mt. 
in  a,  gebrueft  worben.  Ärucfer«  Hill.  viraOc- 
conWn.  p.  39.  Rcffner«  «Slebicinifcß.  ©cleßrt- 
Scf.  p.  »49. 

CTiefetibad)  ober  <Ttrff.nbacb,  (3oßann)  ge» 
bürtig  au«  ber  ©raßfcßa|}t  Suppiti , cßemaßli» 
ger  Söurgermetller  in  SSerlin,  Kammer  ©erießt«» 
acoorat,  unb  fanbßßaiftÄ'iScrorbnetcr,  Deffen 
©oßn  Johann  Kßrillian  «Ticfjenbacb,  K6« 
nigiieß  ^.'reußii'cßer  ©tßeintber  Satß  tnoibcn. 
E>lerrid)b  Jjillor.  Wacßr.  oon  Den  ©rafen  ju 
Jinboip  unb  Suppin,  p.  207. 

(TicfcnbrucTet,  ober  (Tieffciibri'cfer , (®la. 
gnn«,  aEenbelin  unb  Ctonßarb,)  finb  allerfeit« 
berühmte  ßamenniacfjer  gemtfen , unb  finb  mei» 
flentßeil«  ju  aubgaiige  De«  fecßjeßnten3abißun» 
De  t«,  unb  |u  anfang  De«  ficbenjeßnten  3'ißr* 
ßuubert»  btrüomt  gemefeii  ©ef-  ÄaronB  Un» 
terf.  bc«  3iifiriimciit«  Der  flaute,  p.  93-  u.94. 

tTiifencafjili  ober  ITicffcncafJell,  £at  Ca- 
fiiUau. »,•»/»,  ein  alte«  ©cßloß  unb  ©emeinbe  in 
©ünbten,  im  ©otte«ßmi«  ©unb,  am  aeibelen. 
gluß  gelegen.  K«  wirb  Cieft«  Ort«  in  Dem  fo 
genannten  Jtineiirio  Aneonini  gebaeßt. 

«Tiefenfuttb  ober  Iicffenfurtß , eine  foge» 
nannte  ©taube«  4i)<n  f<ßafft  in  Der  Öber»8nnfiß. 
an  Der  ©4)leflfd)tn  ©reuße,  imifeßen  ber  Clueiß 
unb  Dec  großen  Sfcßirne,  fo  bepbe  in  Den  ©ober- 
gluß  fallen.  Sie  |U|fe(  3Be|lrocSrt«  an  Die 
©brli^ifeße  .f)epbe,  Worbroart«  an  bie  .£)trr» 
fdafft  ajaiba , unb  gegen  Dßen  nn  Die  ©cßlefi» 
fiße.fjevrfcßafftSlitf^corf  ju  Der  fieaucßeßeniaßi« 
gtljbret.  ©ie  hat  aber  bep  ?anDe8»Ö5erfanimluugcn 
feine  ©effion.  (£s  getiten  9 ©örffet  Bartit, 
unter  mclcßen  aueß  eine«  mit  Waßmen  tieften» 
furtl)  tu  beßnben.  (Järolfere  Saiifiß-  SKctcfm. 
p.3.  ICOabft»  Kßur»gur|lentß.@acßfenp.  t2j. 
in  ©etil. 

tief  engruben  ober  tieffengrubert,  ein  ©orf 
in  ber  Dbcr<.£errfcßa!ft  Eramcßfclfc  in«  amt 
?onborjf  gehörig.  Sagittarii  efjtflcr.  Cer 
©cafffcß.  ©ieteßen.  p «69. 

tiefengniner  ©jcblcm , tieffertetrüner 
©icblein,  ein  flclner  ©aeß,  ipeleßen  oßnfern 
Der  ©rüßieß  Seußtfcßen  Sefibenß  ^»irfeßberg  Dir 
■ © 3 gicßtel. 


j5  ffiefenottl) 

•gibtelbergifebe,  QJoigldnDifcbe  oDec  ‘ibüringi« 
fcb’  ©aale  ju  fi<h  nimmt-  .ßefcbteibung  D«e 
Sicfctclbergeec  p.  17-  _ , _ . 

liefenortb,  ober  lEieffenottb , «in  ©orf 
an  0«t  RfBerra  in  $büringen,  unterhalb  ©al&un< 
gen,  2 ©tmiDen  oon£ifcnacb,  mit  einem  2tm« 
i«,  foDem  ^jerfeocs«  ju  ©aebf>n«0feflfl(D  ',u|te= 
bet;  weil  aber  Der  Stmtmann  cbeDeffen  auf  Dem 
nun  eingegangenen  ©hloffe  fScainburggeroobnl, 
fo  b«i|l  «8  noch  in«gemein  Da«  2lmt  Crainburg- 
3m  3abt  1 (88.  i|l  |mif«b«n  Der  ©aebfen  <&> 
neltinifcbin  fiinie  unD  Dem  ©tiffte  .£>irf<tfelD, 
roegen  «iniqer  3rrungen  übte  Diefem  2tmtc  ein 
«Serirag  erriebtet,  unö  Ärafft  Deflin  unter  anDern, 
Der  Derfelben  Sinie  Damabl«  jugefianDene  fiter 
IJbtil  an  '^mt  uuO  ©taDt  Srefart,  lammt  <3309' 
teq  unD  allen  anDern  ©eredjtigfeiten , Dem  ©uf« 
te  .fjirfcbfelD  abgetreten  rooiDen.  ITlilUer« 
Annal.  Sax.  p.  209. 

liefenfee  aber  (tieffenfec,  ein  ©orf  mit  ei. 
mm  Siebter « ©ute , utraeit  'KitterfelD.  eßolD. 
jebabte  «Sefcbreib.  Der  «Blareftflecfen,  glecfeiuc. 
Vüabfif.  ©bur « gürflentb-  ©atbfen  p.  2"  in 

SReol  tTiilUrrs  ©dd)f.  Annal.  p.fi. 

liefentbal  ober  lieffembal , ein  ©(lernen- 
fer  9lonnen«Älof)et,  jroeo  «Keilen  Don  «Kann« 
gelegen , in  Den  «Blapmjifhen  ©prtng.-l  gelang 

3.  4.  D.  Kbcin  Antiqv.  p.428.  Öcbamme- 
lit  Äloller  Jejr.  p-  30. 

lieftnrbal,  «in  ©orf  in  Der  Unter  fjjfalb, 
nnmeit  ©eufeenad»  , in  Diefe«  2lmt  gehörig. 
<Bolb|3b«Dt8  SRefcbreibung  Cer  «Dlareft|iecfen, 
glcefett  ic. 

liefen,  benn  ein  pftugfebaat  gebet,  be< 
grabener  Sdjag , £at.  Tbejaurut  von.  er  s 
tclu  profundlut  reconditus,  gebäret  nacb  Dem 
Säebftfeben  fi-ano.Äecbte  Lib  I.  Art.  je.  511 
Der  SCaniglieben  ©:n>.ilt,  oDer  Der  hoben  San. 
De«'-  Öerri'$aift,  (lebe  unter  Dem  Slrtufel:  Qijag, 
imXXXIV.  SöanDe,  p.  98'  U.  ff. 

(tiefe  Kt  Den,  fiebe  KeDcn,  ( tieffe)  im  XXX. 
©atiDe,  p i«'8- 

Itefe  De«  KeicbtlSuins , Derer  mirD  ncDad» 
«Rbm.XI,  33.  Da  e«  I)«t|l:  <0  toeld)  eine  liefe 
Deo  Kei.btbum.' ! menn  inan  Diele  hier  flehen. 
De  Drehen«  Art  aufiebet,  unD  Die  gleicblautenDcn 
Dargegen  füllt,  |o  rcieD  Die  Srflürung  Dicfer  “Sie, 
fe  De«  fKeicbtbum«  herauofommen , Daf  e«  fo 
»iei  f;p , al«  ein  tieffer.  bob<r,  großer  Diekbtbum. 
cjßie  Denn  einige  Der  Auäleqer  Deffentmegcn  autb 
Diefe«  9Bort:  iiefe  De«  SKeiebtbum«.  vor  niebt« 
anber«  angefeben,  ai«  oor  «inen  tiefen,  febrgrof» 
fen  SReiebtbum.  ©gbero  in  Diefen  «Reicbtbum 
reeller  ni.pt«  qefuebet/  al«  Die  fflrbfe  unD  lieber« 
fluf}  Der  im  'Serie  folgenDen  l2Bci«beit  unD  £r« 
Mnntntö  ©otte« , al«  ob  e«  beiffe : 0 mie  tief  ift 
Der  SReiebtbum  Der  IßeiSbeit  ic.  2111  ein  eö  bat 
fbryfoltoiniiB  fepon  ju  feiner  Seit  in  Den  «Reich« 
fbum  etrna«  anDer«  bemerifet,  nebmlicb,  Daf  Der. 
felbe  Die  ©üte  ©otte«  beDetite,  roorinuen  ibmDie 
©elcbrten  nHt  oollen  Rauften  ju  folgen  pflegen, 
fo  mobl  uufer  ©eit«,  al«  arid)  anbere.  ©:m« 
nach  fo  perrounDert  ft  Jj  «Paul  i« , unD  ruffet  au«, 
über  ©otte«  feiner  unerfor|VbIid»en  ©üte:  O 
mell)«  eine  Sief«!  Da«  ifl,  mie  fo  tief,  ober  roie 
fo  unergrünDlieb  ifl  Die  ^ieffe  Der  ©üte  ©otte«; 
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«« 


. Da§  aber  SReiebtbum  hier  Die  ©üte  ©otte«  be» 
j Deute,  braucht  roenig  «Blühe  ju  teigen,  ©enn 
roa«  ifl  5Rei<htbum  nbircc  anDer«,  «IS  DaOjcni- 
ge,  Davon  man  anDern , mo  man  niebt  geibig  i|l, 
unD  fepn  miU,  @ute«tbunfan?  ©emnacb aml) 
hier  Der  SReiebtbum  ©otte« , feine  ©üte, 
©naD«  unD  £Barnil)erfe(gf«i(  ill,  Da  er  Den  ü)leu* 
|cl)en  fo  unau«fprecbliih  viel  ©Ute«  tljut.  fonter» 
Inh  ma«  hier  Die  «üepben  unD  auch  (jücen  au« 
langt! , Denen  er  folebe  ©naD«  crtbeilct,  uuD 
meiter  ertbeikn  mill.  ‘ißelebeö Denn  and) Die©«. 

, lehrten  D«.wbeir«i|en,  Da§  foulten  Da«  2i3ort 
nhtTcs,  SReiebtbum  ju  ©otte«  feiner 
©üt«  unD  x*iirl . ©nabe  gefebetroirb  al«  Oiom. 
II.  4.  QSeraehtcfl  Du  Den  Seeicbtljum  feiner  ©üte, 
unD  ©pl).  1,7.  Dit  Der  9v.icf)tl)uni  feiner  ©naD« 
genennet  roirD. 

liefet  tüücblaf,  fiel)«  Sd)laf,  (tiiffer)  im 
XXXIV.  'KunPe,  p.  1700. 

REiefer  3ebenmufel,  (lebe  MTeifceltt  Der3fs 
beet,  im  XXII.  QJanDe,  p.  1195. 

tiefe  De«  Q.rtano,  merien  Dit  Äebtrcijen, 
mie  auch  Die  abfaicubeben  unD  fihänDlieben  jpu« 
fainmenfünffte , aller  ©ebeinmiiTe  Der  lÖecDen  ge« 
nennet  Üffeubaljr  u,  24.  ©i;  beiffen  aber 

‘Si.fen , reell  ihre  Urheber  fie  für  grol«  oerbor» 
gene  ©ebeitnmife  ©otee«  au«geben ; unD  in  tie« 
fen  Oertiiu  umet  Der  Üroeu  mci|lentl)cil«  per« 
riihtet  tourten ; (treten  De«  *3atqno  aber,  mell 
fie  au«  Der  tiefen  füllen  berfür  feninrnt,  unD  in  - 
Die  tiefe  .£>oUe  |hirr,cn.  übopbili  Ani.iii  ©t« 
Otterung  Der  Duucfeüten  uuD  fdjtoerflcn  ©etruft« 
©tell.u  un  Dt.  S.*3anuariu8  17 u. 

(Eieffert,  (3ol)ann  von ) fiebe  (tiefen 
(Eieffenan,  ©ölbiiit  von ) ©tfcblecbt,  fteb« 
(ßölolin  ron  Ijeffenuu,  im  Xt.  fflanDe,  p. 69. 
u.  f. 

(Eieffcnbad),  fiebe  tiefenbad). 
(Eteffenbriiefcr,  fieb«  (tiefeiibrncFer. 
(ticffencafieU,  ©dtloß  unD  ©cmeiiiDc,  fiebe 
itrefencafleli. 

(treffenfurtl) , Äbcrrftafft,  fiel)«  (tiefen. 

ftittb.  _ 

(tieffengrubcn , ©orf.  fiebe  itiefenntnbcn. 
itic|frngriincr«25äd)lein,  fiebe  Ciefcngrü« 
nersiSärblent. 

(ticffenorrb , ©orf  unD  21mt,  fieb«  liefen, 
ortb. 

(Eieffenfie,  ©orf,  fiebe  ftiifenfce. 
(Eie|jencbal,  Alo|t<r.  fieb«  (tiefiggeb-al- 
IieftlieDter,  (‘SBolff)  fi.be  (tiefflcDrer. 
(tietfurrb,  ©orf,  fiel)«  ticfuub.  ( 
(ticfbammer,  |i«be  üecfcnfehlagcr,  im  III. 
SSante,  p.872. 

lief  JlanD.  Darinne  Der  ©tcobm  lüufft, fiebe 
yllvms,  im  I.  SSanD«,  p.  1614. 

Cicfftnnict,  Profun, lut,  heilt  Derjenige,  Der  ei. 
nen  fernen  ©raD  Der  ©eutltcbfeit  in  feinen  ©«, 
Damfen  erreichet,  fi.be  Iief|innigfeit. 

etieffinnigfeit,  menn  man  Davon  eine  «Sport, 
gtflütinio  maeben  foll,  fo  ifl  Die  'Siefünniafeit 
Diejenige  fSollfommenbeit  De«  menfeblieben  «35er» 
lianDc« , Da  man  gleictfam  in  Die  Siefe  Der  ©e< 
Damfen  fommt ; ober  au«  Der  IJitffe  berau«  et. 
ma«  au«fmnet.  QBolleii  mir  Die  ©adte  felh.r 

erfennen, 


f7 


Kcfflnnfgl'n't 


IDegel 


erfennen,  fofomiute«  Darauf  an,  tta'«  Dielieffcl  Dem  and)  DcUiljntiqe  SBegrijfe  }u  machen,  um 
»er  DancFon  fev.  «Dian  b<Slt  Die  $ieffinnig> ! vedu  Daoon  ju  uttbeilen,  ob  fit  gut  oDcrböfefinD. 


feit  oor  eine  «ollfominenbeit  De«  «erjtanDe«; 
weil  aber  Defien  Q5cltf omtnen f>cit  auf  Die  örfdnnt, 
ni§  Dcr2ßabrbeitan?omtnt,  fo  werben  Durch  Die 
©eDanefen^Bahrhcitcn  rerftanDen.  ©ie  ijiejfe 
DerQBahrljeiten  fupponiret,  Daß  Dcrfeibigen  Diele 
rorbunDen,  welche  mit  einanDer»erfnüpffct,  foDafj 
eineauf  Die  anDerefolget.  unD  fie  weit  Ifinau«,  oDer 
glticbfam  tief  hinunter  gehen,  ©enn  man  fingt 
in  Der  £rfinntnijj  oben  an,  wenn  man  ein  gewijfe« 
?>rinripmm  nimmt,  unD  geht  immer  weiter  binun» 
fee,  inDcm  man  Die  Folgerungen  erfemfft  3-  £• 
QBcnn  ich  fage,  Die  «Dl.lßigfeit  feg  eine  JugenD, 
fold)C©petfe  unD  jranct  unD  fo  Diel  Davon  ;u  ge. 
nieflen,  al«  jur  ©efimDhcit  erforDert  wirb,  fo  fan 


SDlan  batalfo  Diefe  ©effitinigfeit  in  futlict>en©tn« 
gen,  nicht  nur  Da,  wo  |ie  ifi,  hoch  )u  |d)äben,  fon< 
bern  auch  mit  Gifcr  Darnach  |U  ftreben  unD  alle  Die 
Hebungen  fleißig  511  treiben,  Die  Darju  oerhelffcn 
tonnen,  ©arju  irt  nun  nicht«  jutrdglicßer,  al« 
wenn  man  fich  Die  SRathematicf,  unD  alle  Diejenigen 
@cbrijtten,Die  nach  Der  matbcniatifihenfebr<2li  t 
abgcfa|fctfinD,in  Der  gehörigen  Dehnung  befannt 
macht-  ©enn  hier  werben  alle  nöthige  '-Begriffe 
erf  iirct,uuD  jwar  fo,  Daß  Die  leichterten  im  2lnfan.ee 
borcommen,  Diejenigen  aber,  Die  fchon  mehr  ju(.,iii« 
men  gefegt  finD,  et|t  infolgcnDenerfdjeinen.  G« 
ftnp  nlfo  in  Den  mathcmatifd)cn  Grfldrungen  alle 
QBörter  fchon  im  oorhergehenDen,  u.  f.  w bi«  auf 


ich  Den  HnterfchieD  Diefer  ÜugenD  bon  anDern  be. ' Die  allereinfachertcn  ^Begriffe,  Die  nur  möglich  finD, 
fKmmen , unD  habe  Demnach  Den  ei  lten  ©raD  Der  erfläret.  Surcf)  Dergleichen  mit  2lufmerrffamfeit 
©eutliihfeit.  -ffienn  ich  nun  ferner  su  feigen  weiß,  gelefencS  (ßrifften  erhöh  man  felbft  eine  Fertigfeit, 
woran«  man  Die  -JugetiD  unD  gefunDe  ©pcifen,  feine  iBegriffc  fo  iiufiulöfcn.  ®an  muß  fid;  aber 
auch  Die  -,ur  ©efunDheit  gehörige  «Dlenge  Derfelbcn  auchDie  iogifchen  Siegeln  befannt  machen,  uuD  eine 
erfennen  foll , fo  habe  ich  Den  anDern  ©raD  Der  1 woblgefchriebenc  «Seit.  -S5ei«hcit  ju  Jjülffc  heb« 


©eutlichfeit,  unD  fo  weit  ich  fortgehe,  Defto  tieffer 
febe  ich  Die«DMßigfcit  ein.  2luf  folcheQBeife  hab 
teil  Wir  Dafür , e«  feg  Die  ©efßnnigfeit  Diejenige 
«ollfommcnhcit,  oDer  ©cfdficfinhfeit  De«  menfeh» 
liehen  «erffanDe«,  fonDcvlich  De«  JuDicii,  wenn 
manau«einer<3Bahrheit  Diele  anDerefolgern  unD 
erfennen  fan.  QBill  man  Don  Derfelbigcn  Die 
©chatfftnnigfeit  unterfchciDen,  unD  jene  im  Da> 
Kinifchen  Profundiratem ; Diefe  abcrAcumen  neu* 
nen,  fo  fönnte  mnnfagen,  Daß  man  beg  betreff 
fmnigf.it  Die  <2Babrbciten  felb|f  au«  cinanDcr  er. 
fennc;  ben  Der  ©charffßnnigfctt  hingegen  fn!)e 
man  Den  Sufammenhang  Der  2öahrheiten  unter 
ftd>  nach  feinem  ©runDe  ein.  Qfon  begDen  iftDie 
©i  fmDlidhfeit  unterfchieDcn,  welche  eigentlich  eine 
©genfehafft  Der  ©cDancfcn,  Die  au«  jenen  ent« 
(lebet.  5Benn  nehmlicb  Die  ©ebanefen  auf  einen 
gewi|fcn  ©runD  beruhen  unD  ihre  Urfache  haben. 
«Dian  pflegt  auch  fonrt  51t  fagen,  Daß  mau  tief  in 
DcnCß  D.irrFt  tt  fa|f  , welche«  mit  Dem  tieffinnig 
fenn . welche«  wir  jego  crflöret , nidjt  fehlcehtcr, 
Dinge«  einerlei),  ©enn  wenn  fid)  nur  Die  ©ccle 
auf  gewilfe  ©cDancfcn  gerichtet , ohne  auf  Dicjeni* 
gen  ©adjen,  Die  dufferlid)  oor  Die  ©innen  fom< 
men,  JIdit  ;u  haben,  fo  fpricht  man  auch,  man  fäfle 
fotiefinDtn  ©cDancfcn.  Wicht  weniger  fieht  man  ! 


men,  Darinnen  eben  Die  DrDnung  beobachtet  wor. 
Den.  cBottfcheDro  ©rfmDe  Der  (2!SeIts'3Bei«l)eit 
«Bractifcf).  $l>ei(,  p.  3 ' o.  u.  f QDoiffV  ©ecamfen 
Don  ©Ott,  p.  1 1 7.  u.  f- 

licfitebrer  ober  IiefflteDter,  (5Bo!ff  1 Gfuir. 
©debfiftbetObrifler,fommt«I«3eugebor  in  Dem 
Don€hurfüt|l®!orii),  511  ©achten  im  Jaf>r  513 
errichteten  ^eflamcnte.  Uli'iUcre  ©dchfifdje 
Annal.  p.  120. 

übeffle».  ifl  beg  Dem  fBergmcrcf  Dic@ohle  in 
Der  ©rube,  fo  lief  man  abgefunefen  hat.  25erg* 
■30farm.Part.il.  f,9S.  Setnbaiif»  poft  indic. 
llr.T.  3u>. gb.  T.  23ern>arD  Phrafeal.  .VletaU. 
f 9.  ©ollen  ohne  De«  SBerg  ■ 2lmt«  Q3orwi|fen 
nicht  Derrtiirijet  noch  oerhauen,  üetcajofouii. 
Part.  1.  f.  j.t,  §.  36.  f.7?  §.a8.  fonDcrn  oor  an» 
Dein  Dvtcn  beleget  werben,  ^»ergog  «ßeorgen 
üorgorD.  De«  1 13«  Jahre«,  Art.XXl. 

lieftbal,  ein  (Ihut>®)agnbifd)  ©orf  im  &i 
furtifdjen  ©ebiete,  in  Thüringen,  iwegStunDen 
Don  Erfurt.  ©oiDfchaDto  iBefehreib.  Cer  SJlarcf  t* 
jlccfemglecfenic. 

liefnrtb  ober  licfftittb,  ein  ©clchftfch  ©orf 
mit  jinent  gürjllichen  2ammer>©ute  in  'Jhiirm» 
Die  5t*fiumi.;fcif,al«  e inen^eTlVr^^mi  l'«ibe  ä aber  '•  gen,  an  Der  Jim, eine  halbeetunDe  Don®cimat 
nur  jufalliger  r3ßeife  gcf^ichct/  n>enn  einem  1 cBc*lb|d)aöt0  ^ocfcprcib.  Der  S^iucfp 

®?enf>h*n  wa«  wiDrigc«  iurtoljfct,  unD  er  filmet  fich  ( fleefen,  Flecfen  ic. 

Die  ©ache  fo  genau  äu«,  er  Dcncfct  immer  Daran,  . j , ©cfcblecfet,  flehe  Ifge. 
macht  fleh  auch  ungegrünDete-  Folgerungen , fo  I ° » ran. 

fpricht  man  auth , Der'ü'lcnfd)  wirD  ju  tieffinnig,  I cCiege!  ober  It  jel,  bat.  Ltlet,  l os  fiatle  oDer 
welche«  man  oor  einen  Fehler  bült,  unD  verlangt,  I <e»e™r,  ift  cm  flactir  riuiDc«  ivDcnc«  oDer  auch  au« 
er  fbllc  ft*  Die  ©ad>e  au«  Dem  ©inne  fchlagcn.  eifernen  SBIed)  getriebene«  ©efä||e  mit  einem  ©tiel 
©enn  Durd)  foId)e©eOancfen  imterbält  man  nicht  oDer  'Öcncfel  unD  Cveo  foben  -öcincti  verleben, 
nurDie«8cfiminicrni|j  unD  Unruhe  De«  ©emüth«;  wortnnen  gemciiiiglicb  Die  gefo<htm©peifen  wie. 
fonbern  man  Dermehvet  fie  auch  noch-  3“  ^ aüfgewArmet werben.  «Dian  h«t  auch  ab. 
Sicffinniafeit  al«  eine  <$oUfommeiibcit  De«  «er. , fonbcrliche  von  ?hon  gebrannte  ©cgel , fo  Diel 
jlanDe«,  ;umal)(  wenn  fie  einen  i)öl)evn  ©raD  er.  rutibe  f leine  Formen  m lieh  haben,  wonntien  man 
reichet,  finD  wir  überhaupt  fehon  verbunben.  Go  \ Die  Gget  ju  fliirgen  pfleget.  © te  itcgel  geböten 
fan  fclbiae  aber  auehin  Dem Grfänntniß  De«©u.  j nach©ad)ferofKfd)t >u Denen fogenanntenUevaDe, 


tm  unD  SBöfen  fehr  gute  ©ienfte  thun.  ©enn 
e«  ifl  allerDing«  juweilen  febc  nöthig , fich 
Don  Den  ^janDlungen  nicht  nur  Deutliche,  fon. 


©tücfen.  ©ic  Riegel  in  Feuer  befiteig  iu  mg« 
chen  , Davon  fteh«  Lutum,  im  X VIII  töanDe, 
p.'3«3. 
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itlegel, 


J? 


•Tiegel 


lifgclbtfj» 


60. 


lieget,  ?at.  Tigtllun , tabula  torcuhnopicb,  | (Tiegel,  (Hopfgen)  fief)e  Häpfgen- (Tiegel, 
an  Cer  ©u*Prucfer  . ')>re|]Vi  »irt  feie  metallene  imXxill©anDf,  p.407. 


-JMatte  «enennet,  Cie  Dur*  SBewegung  Cer  ©pin* 
Cel  herunter  auf  bie@*rijft  getrieben  »irD,  unD 
tiefelbige  abCrucfet.  ©ic  ijl  meiflentbeild  son 
®e|jing  oCer  gifen,  Cann  unD  wann' aber  au* 
»en  barten  .fjoiij.  Sic  gigur  Ca«on  ifl  ein  Mng* 
Itc^tcö  QBicrecf , an  jeDcmgcf  aber  iflcin^actcn, 
Damit  e8  an  DiC4©*rauben,foDur*Die©ücbfc 
geben,  mit&laffters©*nurc  (an  angebunpen  wer, 
Pen.  3n  Per  Slttte  Ceflfelbigcn  ifl  DaO  OJfämigcn, 
»Minnen  Pie  SpinCel  Bon  Cer  ©re(i<©drqube 
gebet  2}ucbDrucFer<iKim|},lSb  p ®3S- 
Tiegel,  ifl  in  Pen  -Pii'inf-en  ein  irCeneö  ©efäfj- 
in  »clcbem  CaPSilber  gcf*molben,  unC  au*  na*  | 


Siegel,  (plinjew)  ftef>e  piiit3e , im  XXVIII. 
fSanbe/p.gjt. 

Tiegel,  (piobir,)  fict>e  ptabir, (Tiegel,  im 
XXiXS8nnPe,p.  6to. 

Tiegel,  iScbmelg,)  fiebe  Scl)me|g.Iiegel, 
imxxxvijjanec,  p.314. 

Tiegel , ( 3aljt.  ) ficlje  (Tiegel , bei)  tem 
©dmiellyn. 

Ticgelbrey  cCcr  (Tiegelmue,  ijl  ein  (Tffen, 
»clcbcä'oon  f*6nen  »eibenen  ©fehl« , oCer  au* 

....  f-  «%  -j*  .t. 


©clcgenbcit  befd)icfet  »ivP.  Sliio  Piefem.wirDe«  j ®on  ©rieg,^eicegriibe,.f3irfe,  3tei|j,  Schwaben, 
mit  einem  Si'ffel  gcf*6pffet,  unD  in  Pen  Äaflcn,  fo  1 fl-'^aefeneu  DtuPeln,  ©cmmclti,  ®U*  ober  Scabm 
mit  ©anPangefftUct,  uncin  Pie  f?ö*er,  fo  mit  Ccm  unPoutter  bereitet,  uiipm  emem  Siegel  gefoebet 
©tc*eifcn  in  foi*cn@anD  gcflo*en  »orten,  ge;  "m'P,  »el*(6  alfo  gefd'icbct:  23dl  man,  5.  L- 
goflen  j e:ncti«.iegdbrci)  Bondjirfe,  oPcr  qetioffenen  Steig 

Tiegel,  Cruriluhtm , Creufet,  jtnP  riei'1  rtt , ttia*«n  |ofc*ct man bcpDcv  juförperfl  in ©ilid), 

»teilten  unP  ©robiren  aeroiffe  ©efalfe,  »ic ; fr  ni<^(  > jjJ  tc  tuln  WgC' 

fo*t,  rübretntanem  ©tuefe  ©tutet  unp;»et> 
gperDarcin,  falber  ibn  auch  ein  »enig,  bcf*mieret 
alöCenn  einen, Siegel  mit  ©utter,  (freuet  em  wenig 
geriebene  ©emmelcarein,  f*iiuct  Den  ©rep  au« 
Ccm  Sopjfc  Carju,  leget  oben  »ieper  ein  »eilig 
©titter  Darauf,  unten  um  Ccn  Siegel  aber,  unD 


©cbtucliien  unD  ©robiren  gewiffe  ©efalfe,  »ic 
rimPe  ©e*cr,  unten  ein  »enig  jugefpiijt.  2igri, 
cela  de  re  mer.  Lib.  IX.  2Bie  fie  5Ujliri*ten  lebtet 
£.cbnceg,  Part.V.  Cap.  21.  §.  j.  ttrefer,  Append, 
• Lib.  1.  f.  8 1 in  fine  Ce  leg.  3ubr.  (Tiegel,  ftnD, 
Darein  CaO  Sri;  im  ©ebmeipen  (teuft.  »eras 
Inform.  l’srt.  II.  f 1 30.  »ergbaufp.  pofl  indic. 

fie. 

unP  ob 


Z.  Tuten  jinP  gebrannte  Siegel,  fo  unten  enge,  1 i“f,nur  N«1  manein  »enig 

„4P  oben  »eit  »ic  ein3ngu(i,  Darinnen  man  Dao  Noblen,  unD  eben  Dergleichen  auch  auf  ciniblcd;, 
Äupffcr  unP  ©IctpSrb  anfiePet.  »erq.jnform  j »omit  man  Den  Siegel  jupeefet,  Pag  Cer  ©rep  oben 
Part.  II  f.  »erwarb, Phraibul. Metall, f . 5 . . kann  '»<«>•>  fo  iffd genug.  2Sir  »oilen  Bon 

t ^ • .•  i .era  rrM. . LCf  Hubercituna  einer  lln^  her  nn^rn  91  rt  ^tst 


©laö  Darinnen  ju  fd;mclijcn.  0utc  unD  bcfianDiac  | ri,^vct  fö/ü  l'iöcö  feolD*  gdb  wirr,  fliefla 
Siegel  ju  macbcii,  roirp  crforCcrt  eine  guteSbom  i ct,ma(>  Sc|tttcnc  gute  fSulcb  Prent,  unP  rubrer  eo 


Pavuntcr  gemifebb  angefeuebtet,  roobl Cucdgears • fd)mieret  einen  Siegel,  Parem  et  fommen  joll, 
beitet,  in  Cie  Parpi  bereiteten  bolbeincn  gormen,  i l,n  < lireuet  em  »etug  flat  geriebene 

Cie  mit  Oele  au««efd)mieret  fcijn  feilen,  ge|d)lagcn,  i y cltlllid  Pnrju,  unP  febuttet  Den  Sörcp  Ijinein, 
utiC  Den  Siegel  inCcrSormeffeben  gclaffen,  biöcv,  0‘,m,'ulcb  ein  »enig  ©utter  Drauf , unP 


©ecfel  über  Cie  Siegel  in  jeblinger  ©lut  haben 
unD  muffen  alfo  Derer  au*  oorlgn  gebrannt  fn;n,| 
ehe  man  fie  brau*t. 

(Tiegel, (2(nfteD-.) fiebe 2ln(TcDs Tiegel,  im 
I©anCe,p-4«9. 

Tiegel,  (iDecf  cl<)  ftebc  Tiegel. 

Tiegel,  ($lfdj>)  fiebe  Jif(*< Tiegel,  im  IX 
©ance,  p-  1043.  SHur  ifl  bierbep  no*  ju  ge. 


efet  Diefcs  übet  Den  Siegel,  (affet  Den  vötep  oben 
ein  wenig  braun  inerDcn  fo  ifl  er  fertig.  1)  SSou 
Ticgelbrey  mit  grbaffrrn  rZuCcln ; ©*üt» 
tet  fiOlcbl  auf  einen  Sifd),  f*lagct  ein  Jbiar  Trier 
Drein,  unD  reibet  |b!*c6  Dur*  cinanDer,  Da§  e6 
ganb»icein©ricO»iiD.  •perna*  f*neicct  mit 
einem  ®effcr , »enn  et»a  etli*e  Änolieii  Dar* 
unter  geblieben  »dren , gcDacbteeSfebl  BolIenD« 
ganlj  flar,  feijet  au*  einen  ÄanneiuSopff  mit 


Dencfen,  Dag  na*  ©a*fenr3cc*t  ju  Dem  foge=:  efRil*  jum  geuer,  unD  »enn  fol*er  fo*et,  fo 
nannten  ^)ecr  • ©erd*e  unter  anDern  au*  «in ; laffct  Die  gebauten  'DluPelti  bct>  (letem  fKiibren  - 
Sif*=Si(geigebbtet.  H.anD,Ked)tLib.I.Art,2B.,  hinein  (auffen.  ©inP  fie  nun  auOgequollen, 
imPÜOeicbb.Art  aj.  muffet  ihr  ein  ©tttef  ©utter  unP  ein  »enig 

Tiegel,  flTluo.)  fiebe  ITTus.  Tiegel,  im  XXII;  ©alb  hinein  rühren,  Pen  Siegel,  Darinnen  ihr  Din 
(SanDe,p.i's6t.  ! ©reo  «nri*ten  »ollet,  mit  ©utter  bef*mierer, 

OUiy 


«i  liegelbtey 

aud>  ein  wenig  geriebene  Setflmel  Dariiber  fhrenerr, 
ÜnD  Pen  abgcfochten  SSrep  Drein  fdjittten , leget 
aloDenn  wieDcr  ein  wenig  SSutter  oben  Drauf, 
Stellet  auch  ntebr  geriebene  ©cmmel  Drüber,  unD 
thut  oben  unD  unten  Äohlen.  Jjat  tiefer  SSrep 
nun  eine  braune  garbc  befommen,  fo  tji  er  jtmt 
Aufträgen  fertig ; 3)  Qtomlit’gelbrey  »on  ge, 
flolfenen  Äei|y.  fljel)me'«ein  halb  'SfutiD  fKcifj 
unt  tloifet folchen  Eiein,  febet  injwißhen eineÄan» 
ncSSIilch  lum geiler;  wenn  fte  Eochet,  fo  fchüttet 
Den  gesoffenen  SXeiß  hinein,  unD  laffet  ihn  fochen; 
ihr  mütfet  ihn  aber  öjftcr«  umrübren.  3)1  er 
nun  au«gefochct , fo  rühret  ein  Stücf  SSutter 
unD  jwen  ©per  Drein;  falb«  ihn  auch  dn  wenig, 
befcbmietet  einen  Siegel  mit  Butter,  freuet  ein 
wenig  getiebene  Öemmd  Drein,  fchüttet  Den 
SSrep  Darju  unD  leget  oben  wicDer  ein  wenig 
SSutter  Drauf , unten  Um  Den  Riegel  aber  thut 
ein  wenig  Äohlen  herum , Dergleichen  auch  auf 
ein  SSIech,  Derfet  Damit  Den  SSrep  ju,  fo  ift  er 
fertig;  4) QSoin üiegelbrey rvn (Etieo.  Sehet 
in  einem  Siegel  SSutter  auf  Äoblfcuer,  unD 
wenn  folche  braun  toorben,  fo  thut  Drep  bi«  oier 
9vühr,86(ftl  »oll  ©rie«  Drein , unD  laffet  folchen 
eine  QBeile  rofen.  3nlroificn  febet  iji  einem 
Sopff  eine  Äanne  gute  «Wild)  jum  geuer,  Dag 
fie  Eochet,  unD  qieffet  |ie  al«Denn  auf  Den  ©rie«, 
aber  nicht  alle  auf  einmahl,  fonDern  nach  unD 
nach,  fonften  wirb  D«®rie«  Enollicht,  auch  müf> 
fet  ihr  tenfelben  bepm  erfEenmahl  ® lch  hinein 
gieffen  recht  glatt  abn'ihren.  -£*ubt  ihr  nun  Die 
SÜilch  »ollenD  Dran  gegoffen,  fo  mü|fet  ihr  Den 
©rie«  recht  auOguellen  laffen  , rühtet  hernach 
ein  'fVrar  tEperbotter  unD  ein  Stücfgcn  SSutter  j 
Drein  , nehmet  jugleicf)  auch  Die  Äohlen  unter 
Dem  Siegel  weg , thut  wiche  auf  ein  'Siech  unD 
Decfet  Den  Siegel  Damit",  welche  alsDenn,  nach» 1 
Dem  ihr  »orbero  etroa«  gerinne  Semmel  Drüber 
geflreuct,  oben  braun  muß  voerDen,  fo  iS  er  fer» 
tig,  unD  Ean  man  folchen  nach  SSeKeben  Perfpei» 
fenr  5)  QBom  Hegelbrey  »on  ^eyDegrügcn. 
Sepet  in  einem  Sopffe  gute  SKilch  Juni  geuer,  j 
unD  laffet  fte  fteDen.  Jnjtoifhen  lefet  ein  halb 
^funD  «jepDcgrütie  fauber  au«,  thut  ihn  in  Die 
®5ilcb,  Damit  er  Eocbe,  rühret  folchen  öffter«  um, 
unD  inenn  er  nun  au«geguollcn  , fo  rühret  ein 
<3>aar  tEperbotter,  ein  Stücf.  SSutter  unD  ein 
wenig  Salb  hinein,  «gemach  befcbmietet  einen 
Siegel , Darinnen  Per  SSrep  foll  jurSafel  gebracht 
werten,  mit  SSutter,  unD  befheuet  felbigen  mit 
ein  wenig  flar  geriebener  Semmel , fchüttet  Den 
SSrep  auch  hinein , leg«  oben  wiener  ein  wenig 
SSutter  Drauf,  unD  Sreuet  Etat  geriebene  Sem» 
mel  Darüber,  Decfet  al«Denn  mit  einem  SSIecb 
Den  SSrep  ju,  unD  thut  oben  Äotjlen  Drauf,  um 
Den  Siegel  aber  leget  nur  ein  wenig  Äohlen,  Da» 
mit  er  nicht  anbrennet , laffet  ihn  oben  alfo 
braun  werben,  unD  gebet  ihn  bin ; 6)  CBom  Sie» 
gelbter  non  triefe.  Äochet  Den  «girfe  ab,  wie 
man  ihn  fonS  *u  fochen  pfleget , unt  rühret  ein 
Stücf  SSutter,  jroep  (Euer,  unD  cin  wenig  Salb 
Darein,  -bemach  fchmieret  Den  Siegel,  Darin» 
nen  et  aufgetragen  werten  foll , mit  SSutter  an, 
ftreuet  ein  wenig  geriebene  Semmel  Drein,  fdmt» 
tet  aloCenn  Den  iörep  auch  hinein ; aber  oben 


Hegefprobe  ’ __ r6i 

Draitf  leget  ein  wenig  SSutter  unD  ftreurt  eben» 
fall«  geriebene  Semmel  Drüber ; febet  Den  Siegel 
auf  Äohlfeuer,  jetoef)  fo,  Daß  unten  feine  Ä»h« 
len,  fonDern  nur  auf  Der  Seitt  folche  herum 
fcpn  mögen ; thut  auch  Äohlen  auf  ein  SSIech, 
Decfet  Den  'Step  Damit  ju , Daß  er  oben  braun 
werbe,  fo  iS  er  fertig;  7)  fJSomiEiegelbrty  »on 
mehl  unD  Äahm.  ÜJehmct  eine  Äanne  9iahm> 
unD  tljut  in  einem  Siegel  Drep  bi«  »ier  £KiiE>rl6f» 
fei  »oll  fhöne«  SJßebl;  gieffet  bernaef;  »on  Dem 
SKabm  etwa«  Daran,  unD  rühret  e«  mit  einem 
9cühr»?6ffd  glatt  ab,  gieffet  hierauf  Den  SSahm 
»ollenD  Daran,  Den  Siegel  aber  febet  auf«  Äopl» 
geuer  unD  rühr«  befMnDig,  bi«  e«  anfanget  ju 
fochen,  unD  Der  'Step  Dicfe  wirb.  5Benn  fob 
che«  gefächen,  fo  nehmet  alle  Äohlen  unter  Dem 
Siegel  weg,  thut  aber  Äohlen  auf  ein  SSIech  unD 
Decfet  e«  über  Den  Siegel,  laffet  Den  SSrep  oben  ein 
wenig  braun  werten,  fo  f an  er  juSifch«  getragen 
werten ; s)  I33om  (Eieaelbrcy  »on  Schwaben. 
Sch«  in  einem  Sopjfe  eine  Äanne  Sütlcf)  jum 
geuer  unD  Eochet  Darinnen  nicht  gar  cin  halb 
'JJfunD  Schwaben,  rühm  folchen  offtcr«  um,  unD 
wenn  er  ausgcfochet,  fo  rühret  cin  paar  (Euer» 
Dotter,  etn  Stücf  Butter  unD  cin  wenig  Salb 
Drein,  gemach  furnieret  Den  Siegel , Darauf  ihr 
Anrichten  wollet,  mit  SSutter,  Sreuet  ein  wenig 
flar  geriebene  Semmel  Drein,  leget  aber  unten 
utn  Den  Siegel  herum  unD  auf  ein  SSIech  Äohlen, 
Damit  Decfet  Den  SSrep  ju,  Daß  er  unten  unD  oben 
braun  wirD,  fo  iS  er  fertig ; 9)  Qßoiii  Üieqelbrey 
»on  Semmeln.  Sehet  eine  Äanne  ®ilcf)  in 
einem  Sopffe  jum  geuer  unD  thut  fo  oiel  geriebene 
Semmel  Drein,  ai«  ihr  Dencfet,  Daß  fie  genug  in 
Die  SJIJilch  unD  sum  SSrep  fep,  quirlt  fie  flar  ab, 
fchlagetoier  bi«  fünf  (EpcrPottcr  hinein,  rühret 
auch  ein  Stücf  SSutter  unD  ein  wenig  Salb  Dnm» 
tcr.  hiernach  befchmier«  Den  Siegel  mit  SSutter, 
Sreuet  ein  wenig  flar  geriebene  Semmel  Drein, 
ßhüttet  Den  SSrep  Drauf,  unD  oben  auf  Denfdbcn 
wicDer  SSutter,  unD  geriebene  Semmel,  machet 
ihn  wie  porige  alle  braun,  |o  iS  er  fertig.  10) 
Q3on  Hegelbtey  »on  Semmel  unb  Äinb» 
fleifch » Srühe , fonflen  iSfnnatel  genannt. 
Shiefcr  iS  unter  Die  Suppen  gcfhricben  worDen, 
bah«’  Sehe  Den  Slrticfd:  Suppe  25ennatel,  im 
xu  SSanDc,  p.  343  u.  ff. 

liege!  gebratene  Speifen,  (im)  flehe  Spei» 
fe,  im  xxx viii  SSanbe,  p.  1 4 1 9 u.  ff. 

liegelmuo,  fiefje  üiegelbrey. 

©egelofen,  iS  bep  bem  SSergwercfe  unD  in 
Den  ©chmelti».öütten  ein  Ofen,  Der  jum  anfri» 
fchen  unD  ©urchSechen,  auch  S“  «Dem,  Da«  Da 
Sißig  iS,  gut  iS-  (Er  wiU  Sdßtg  ©eSübe  haben, 
Damit  Pa«0e}eug  nicht  einfrefle. 

ttlegelprobe , ifl,  fo  Der  SKünbmeiSer,  wenn 
Da«  beßhiefte  Silber  imgluß,  au«  Dem  Siegel 
nimmet,  ehe  er  Da«  Silber  in  3aine  geuS,  unb 
probiret,  ob  e«  Den  rechten  «galt  Der  ®ünbe  ha» 
be,  ober  er  eunoeoer  mit  roth  ober  weiß  nachbe» 
fehiefen  müffc.  Serginform.  Part.  II.  f,  ,33. 
iSctgbaufp.  poft.  indic.  lit.  T.  33etwarD,  Phra- 
1 fcol. meull. f.  ja.  3ugh  T.  Silheauh ITIiing» 

1 Hegel» 
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Siegebprobe,  imxxn  ©antc,p.6ij;  inglei» 
egen  im  xxix  5ßanbe,p.  637. 

Siegel  ium6d?tibcti  im  <0ng,  tiefe  werten 
|um  ©olt  unt  6ilber>g  feiten  gebraucht,  unt 
tuif  fülgenPc  Brt  gemalt  £e  ifl  etglitg  am 
meiften  an  guten  Sbon  gelegen , ta§  Dcrfelb«  iltt 
geuer  «off falte ; 25?enn  man  nun  einen  foldjen 
Sbon  f)at,  fo  iaffc  man  ifn  an  6er  Sonnen  reegt 
treuge  werten,  hierauf  flogt  man  Ihn  Hein,  unt 
gdube  il>n  Durch  ein  bdritiSicb,  nehme  taruntcr 
tcnjcbentcnSbfil  (lein  gegoffen&ifjlinggein,  ter 
gebrannt  unt  gewafegen  ifl,  unt  ball'  fooiel  ge, 
riebene  Breiten , oter  anflatt  tcrfelben  ©limmer 
oter  Saltf,  oter  auef  anflatt  terer  eines  gebrann, 
ten  l2Baffer,Kie|!  tlein  gerieben,  menget  folcheö 
alle«  gar  wobl  unter  einanter,unDfeucgtete«an, 
turebarbeitet«  erfl  wol)l  untereinanter  mit  ten 
güfftn,  bemaebmabl«  mit  ten  .fjdnten.  ©ar< 
nach  muf  man  glatte  gormen  baben,  oon  ®im« 
bdumen,  unt  antern  barten  -holt,  nad)  ter  ©rbf« 
fe  ter  Riegel,  tie  in  jwep  Stücf  fbnncn  oon  ein, 
anter  genommen  werten,  taoon  manau«n>en« 
tig  jwecn  eiferne  JKinge  fegieben  tan.  ©artin 
fcgldget  unt  truefet  man  tie^iegel , toeg  tag  00t, 
j>er  ta«Dbertbeil  tergorm  mit  Del  garwoglge« 
febmieret  fen,  tamit  folget)  teflo  eget  berau«gt, 
bet.  Waef  Spreitung  le«  Siege!«  in  ter  gorm, 
laffe  man  ihn  in  ter  gorm  treuge  werten , fo  ge, 
bet  ter  Siegel  gan&  betau«.  <2Benn  man  aber 
ta«  Untertbeil  auch  (egmieret,  fo  würbe  fiel)  bef 
naffe  Siegel  auef  mit  DemÄegel  oter  obern  Sbeil 
au«  ter  gorm  beben,  unt  fd>tr>erlich  gang  bleu 
bcn.  Dter  man  nimmt  ein  Sbeil  Sbpffer«>Sbon, 
ein  oierten  Sbeil  guten  Heimen,  unt  einen  oierten 
Sbeil  6e«  obgentelten  ÄifjlingOgein«.  3ctocg 
mui  man  auf  tiefe  Sachen,  ob  ter  Sb°n  oter 
Heimen  febr  fett  oter  türre  fep,  Achtung  geben, 
unt  tie Sbeile  barnad)  nehmen,  wenn  man  gute 
befidntige  Siegel  buhen  will,  (fegiebt  berfclben 
jwcperleo  ©attung.  ©liege  braunen  Siegel  tie 
unten  Dre»  güffe  haben , tarauf  fie  im  Dfen  lieben 
fönnen,  unt  auf  Feinen  Siegelfug  tiirffen  gefeftet 
werten,  oon  welchen  aucgoicl  ju  halten,  tenn  tie 
Jjibe  tan  ju  tem  tiefen  ©oben  ohne  QSerbinte, 
rung  leiegtlicb  Eommen,  tag  ta«  Silber  oter  ein, 
gefegte  $ictall  noch  ein«  fo  halt  erwärmet,  al«  in 
Denen  Siegeln , Die  man  auf  einen  tiefen  gug  fegen 
mug,  fie  (leben  unt  halten  auch  im  geuer  beffer 
unt  Idngcr,  al«  Die,  fo  auf  fonterliche  Siegelfüffe 
gefeget  werten,  fonterlieb,  wenn  jugleicg  Siegel, 
jfüffe  unt  Stfchen  nicht  gar  recht  treuge  fmt,  fo 
jeueft  ter  Sieaelboten  tie  geuchte  in  geh,  unt  reift 
gar  leiblich,  ifiefarte  probier, S8ucg,p.  102. 
lieget,  ein  rtiffenDe«Sbier,gebeSiget. 
lieget,  ein  'JJfert,  ficlje  ctigtr. 

Sieger,  ein  ©ewürme,  gebe  Siger. 
lieget,  ein  glug,fiebe  Tigris. 
lieget,  (Der)  eine  Scfundb « Schlifft , fiefe 
Siger. 

Sieger,  (berfliegenDe)  eine  Jirt-oon  Ädfern, 
gefe  Siger  (ter  fliegente) 
lieget,  (Der  geflügelte)  eine  ärt  oon  Ädfecn, 
gefe  lieget,  (Der  fliegenbe). 


eiet 


Sieger,  (Röntg  lieget)  ein  grofle«  Shit«  in 
Sgina,  gehe  Siger. 

Siger,  iSec,)  ein  Sfcgifig,  fteb«  Set, Sie» 
get,  im  XXX  VI  iganDe,  p;  1208. 

Sieget,  ( QOaffet-.  ) ein  Heine«  Sgi«r,  g«ge 
Siget. 

Sieget, Slume,  eint  SJIume,  gebe  Siger, 
Slume. 

Sieget, Sett,  gehe  Sfgt» , ein  reiflentt«  Sgier. 

Sieger<a«Ben,  eint  2frt  Äugen,  gehe  Siger« 
Rage, 

Siegerbteufel , eine  2lrt  tSlufegeln , baoon  ju 
geben  ttlufcbel , im  XXII  «Sante,  p.  1 3 1 3 . 

Siegerlimonert,  eine Strt ^otnegnen ; Sief* 
pome|ine,  im  XXVIII  5)auDe,  p.  1 3 70. 

Siegerl  imonie , gehe  potnpelmu«  , im 
xxvili  SJante,  p.  140g. 

. Sieget , Sdjmalg , gefe  Siger,  ein  reiffente« 
Sgier, 

Sieget, Shiet, ein  rtiffenDeS  Sh>er,ficb«  Siger. 

Sieger«  Sgier,  ein  ©tflirn , gebe  lud)»,  im 
XVIII&antcvp.  693. 

Sieget,  Wolff,  geigt  ber  lucgo,  taoon  im 
XVHISQanle,p.69o  u. ff. 

Sieget, gähne,  fiefje  Siget,  ein  reiffente« 

Shier, 

Siebeteb,  ig  ein  Sbeil  6er  Scgwetifigen  Sant» 
fegafft  SmalanD  oter  SmolanD.  JTta  tt.  SeiUer» 
Weilt Ofefcgr. be« Äönigrcieg« ScgweDen,  p.25. 

Siel,  oter  Siele,  einglüfjgenim>pergogtbum 
hollflein,  unt  im  Wörtern  Sbeil  De«  bunte«  ©iu 
marfegen,  entfpringt  bep  fJBeliingObüttel  in  Der 
3mffetter  SRarfgcpte,  unt  rinnet  oon  Dannen 
I auf  Sellinggett , welchem  Äircg«©orffte  ihren 
Wagmen  mittgeilet ; oo^Dannen  ferner  auf  Sie, 

| icnbrücf , unD  naApem  ge  nachher  nebft  ter 
Scgalfbecf  unt  Senterbecf  noeg  oerfcgieDenc  an, 
Dere  S8dd>e  an  geg  gtjogen,  füllt  ge  entlicg  un, 
terbalbSielenbutgin  Die  ©er.  aUgnn.  ^,yt)to» 
gtapg.  Serie,  p.  588.  pietgeno  iöefi^r.  De« 
Üante«  ©ithmarfegen,  p.  10. 

Siel , Sgiel , SieltrwetD,  Sieleroeerb,  Sie« 
lettoaerD  Sgielemeett,  «Brafemueerb,  ein« 
©raffegaflt  iinfbcrgogtbum ©eitern,  fo  swifegen 
DenSlülM^abl  unt  ginge  lieget,  in  welcher  ©e« 
gent  Der  Ölgein  uflt  DieSBagl  eine  jicmlicg  lange 
3nfel  formiren.  Sie  erflrecfet  geh  auf  5 gute 
SUcilcn,  unt  begreift  22  ©brffer  unter  fug.  ©be« 
mabl«warg«  ein  Stücf  oon  ter©rafggag'tSey« 
fletbant  oter  Seifletbanb , unt  gebürte  Den 
•Öergogen  ju  SSrabant,  ©iefe  gaben  fie  Den 
©rafen  oon  ©eitern  ju  gehn , behielten  geh  aber 
allemabl  Die  Statt  Sbiel  nebg  Sannopcf  unD 
herweerten,  tor.  Allein  1339  überlieg  ter  her« 
gog  oon  SSrabant,  Johann  in,  Diefe  Derter 
Rainalten,  .jjerboge  ju  ©eitern,  unt  befam 
hingegen  DutbeuODe,  Qjliemen,  hrtdegufe  un0 
©mgelen.  üuttene  Tropb.de  Brab.T.I.  p.428- 
T.II.p.327.  Ugfeno  ©eogr. d)ig. fiejic.  11  Sg. 
P-4SS- 

Siel,  Sbiel,  Sbielt,  Siek,  Sile,  (at.  Ti/a, 
Tie/«,  Tbie/o,  7V/e«,  T/i»«,  eine  Heine  alte,  fege 
unt  tenen  hören  ©enerabStaaten  Der  oereinig« 
ten  WicDerlante  gegbrige  Statt  am  Wüitlicgen 

Ufer 


«f Ziel 

Ufer  unD  iut  testen  £anD  De«  'Jßabal.gluffe«, 
öt  Der  fogenannten  (Betau  oDeriSetunie  Der  $5ro> 
oinp  ©elDern  gelegen,  an  Dem  Orte,  roo  Der 
Schein  unD  Die  2Baf>al  eine  jiemlicb  lange  3nf<l 
machen,  fo  Da«  Jl)ieletneer»  cDec  (JiefenoerD  ge» 
nennet  roirD,  reelle«  eben  non  Diefe:  ©taDt  fei, 
nen  iJ?af)men  erhalten  hat.  C«  lieget  Diefe  ©taDt 
auf  Dem  'aßege,  roenn  man  non  Sliemmegen  nach 
(Bommel  ju  reifen  will,  erroan  füttff  teilen  um 
terbalb  Sliemmegen,  oier  (Keilen  oon  Utrecht 
©üD<Oftroclrtä,  Drep  «Keilen  oon  (Bommel  Oft» 
wnJrrtf,  unD  jroep  (Keilen  oon  Der  0t.  HnOrea«. 
©bange.  Ob  Diefe  ©taDt  gleichauf  Der  einen 
©eite  mit  einem  SKorafl,  auf  Der  anDerenaber  mit 
Der  aßal)al  umgeben,  unD  folglich  fbon  oon  SJatttr 
befefhget  ifl,  fo  ifi  fteDob  über  Diefe«  Durd>  (Sepfjülf. 
fe  Der  Äunfl  nob  fefler  gematzt  unD  mit  SHMf. 
len  unD  Slulfenroercfen  auf«  befle  oenoatjtet  rcor» 
Den.  QJor  Diefem  mar  fte  eine  Der  oomebmften 
unD  mdbbgften  #anfee«unD  ^MnDel«.@täDte. 
(Kan  flehet  Diele«  au«  Dem  QJrioilegio,  roelbe« 
Der  Äapfer  Otto  Der  Crfte  Der  ©taDt  (KagDe» 
bürg  im  3afer  97a  gegeben,  Darinnen  fie  Denen 
©MDien  SöarDeroicf,  Cölln  unD  (Kapnh  ingrep» 
beit  Der  Cotmnercien  gleich  gehalten  mirD.  3m 
3ahr  417  »urDe  Diefer  Ort  ju  De«  Siömifben 
Äapftt«  Oakmtmanua  III  Seiten  oon  2fctila, 
Der  $unnen  Könige,  eingenommen.  Unter  Den 
Jtönigen  DergrancfenmurDe  er  ju  Der  ©raffbafft 
JeiflerbanD  gereebnet.  3m  3aht  1304  murCe 
Diefe  ©taDt  in  roührenDen  Kriegen  jroifben  Den 
SBra6antem  unD©elDrern  juerft  mit  ihrer  (Kauer 
umgeben,  toorauf  fie  an  ge|ligfcit  unD  Ctnroof)» 
nern  tdgitcb  junahrn,  bi«  Dag  fie  oermögenD  mar, 
fi<b  felbfi  miDer  alle  geinDe  juoertbeiDigen.  aßeil 
fte  aber  Damahl«  (ehr  enge  ©troffen  hatte,  mar 
fie  um  Depminen  nicht  gefunD.  ©ie  granefen 
«oben  Diefen  Ort  Dem  (Bifboff«  oon  Utreebt,  oon 
welchem  fit  Den  Verbogen  oon  (Brabant  ju  Sehn 
gereichet  murDe.  3U  ÄeinalDo  II,  De«  ©rafen 
oon  ©eitern,  Seiten,  murDe  fte  Durch  QJermirte» 
lung  De«  Äönig«  Philippe  in  granefreitb  gegen 
■fM§Den  oertautfbet,  unD  133«  mit  ©tlDerlanD  | 
mieDerum  oereinbaret.  ©ie  hat  öfter«  fehr  oiel| 
gelitten.  3nt  3al)t  1009  murDe  fie  oon  Dm 
Slomnlnnern  eingenommen  unD  oerhrannt.  3m 
3abr  tu«  unD  1301  erlitte  fte  abermahl«  oiel 
Durtb  Ärieg  unD  5>ranD.  3m  3«hr  ‘2s6  nahm 
fte  KetnalD  I ein,  unD  plünDerte  fie.  3m  3«f>r 
131t  eroberte  fie  ®tto,  ©raf  oon  (Burp.  3m 
3abr  131a  nahm  fieKemalb  II  ein,  unD  beraub» 
tepe  ihrer  ge|lung««<2Bercfe.  3m  3aht  >ta» 
belagerte  fte  Der  Äapfer  Carl  v mit  einer  Slrmee 
pon  20000  (Kann,  roelbe  aber  Dennoch  nicht  oer» 
mögmD  maren , fte  einjunehmen.  3m  3«ht 
M88  murDe  fte  oon  Den  ©paniem  mieDer  bela» 
gern  allein  fie  fonnten  nicht«  auPribten , ob  fte 
gleich  noch  jmepmahl,  nehmlicb  im  3Jhc  i«o« 
unD  16*1,  »teOet  Daoor  antamen.  hingegen 
murDe  fte  im  3abr  167a  Den  t73uniu«eon  Dem 
gronhöfifben  (Korfbafl  'Jurcnne  unoerfthen«at» 
taguiret  unD  überfliegen,  melcber  alfobalD  eine 
©gloeggcDe  einlegte,  DaDurcb  Do«  ^lünDern  oer» 
toebret  murDe.  ©och  muffe  er  Diefen  Ort  neb|t 
unDem9}ieDerl4nDlfcben'J>läben  balD  mieDer  oer» 
Uffen ; Die-perren  £oU4nDer  ober  mu|ien  hinge» 
Vtuvtrfal-LcxM  XIJV  (CfpOtl. 
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gen  oorDergranhofen  ihren  Slbjuge  noch  erfl  ge. 
roaltige®umnien  ©elDe«  erlegen,  unD  ^hiel  rour« 
De  bep  Diefer  ©elegenheit  auf  20000  gl.  gefebaper, 
melcbee«  im3ahr  1674 erlegen  muffe,  roenn  nn» 
Der«  Die  gortifttgrionfolte  erhalten  roetDen.  9fa<b» 
heto  hat  man  noch  ftürefere  ©bangen  oorgefe* 
bet,  unD  Daran  mieDer  neue  2lu|fenroer<fejiemabt 
mit  Slbfbnitten  oerfehen.  ©a«  Vieler  9Bappen 
if  ein  Doppelter  SIDlet,  über  mclcbcm  Da«  heutige. 
<2Bappen  DerffiroDing  ©elDcrn  flehet.  3hreU- 
titudu  ifl  2«  ©raD  unD  44  (Kinuten,  unD  ihre 
Longitudo  51  ©raD  unD  ti  (Kinuten.  ©a« 
pomehme  SlCübe  ©efblecgt  oon  93p  b hat  ju 
^iel  fef>r  anfehnliche  imDgleibfam  gütliche  .&4U« 
fet  oorutahl«  gehabt,  ©iegberr.  (ßemblae. 
CBllicatrbtm  Defcr.  Belg,  ^öatt&ranbo  Lexic. 
Geogr.  T.  II  p.sSo  4t  aS8-  USelgfobl»  XVII 
(JtieDerl.  !Jkooing.  p.  s«4  u.  f.  J.  H.  o.  SRheini» 
fiber  Slntiguar.  p 003  u.  f.  lufccdfo  2ße:t» 
©efb-  iv  ?h  p '«74  u.  ist  t.  P.M.R  ©cogr. 
Diel.  ©icel.  2lu«g.  p.  16g.  5ei(Iete  SBefbr.Det 
X 9ieicb«»Ärepfe  p.  19t  u.  1037. 

TIELA,  eine  ©taDt  unD  gefhtug,  ftehe  liet 

lielcfe,  (Heinrich  Chriflian)  ftehe  Helfen. 

Ziele,  ein  glug  in  -£>oU|lein  unD  ©itmarfben, 
flehe  tfet 

liele,  ein  gluj  in  Der  ©bmeip,  ftehe  Ciele,  ei« 
ne  Cafteflanep. 

Cicle,(Ebielr,  eine  Coflellanep  tinD  ©bIo§  in 
Der©cbmeip  am  gleid)benahmten  gl  uh,  nicht  roeie 
oon  Dem  Sleuburger  ©ec,  roelchc«  Durch  Die  O« 
rangifbe  Crbfchafft  an  ^reuffen  gefommen  ifl. 
abelo  'föreuf).  u.  (BtanD.  ©taat«.©eogr.  p.  400 

Itele,  (3acob)  aD  juttginer  'fjaftor  iu  (jreptom, 
lebte  um  Die®itte  De«  t«  3«hrhunDert«.  Cr 
fteng  einen  ©treit  an  de  defeenfu  Chrißi-  ad  infe- 
ros,  melcber  ju  Dem  fehlten  ©retforoalDifcben  ©p» 
noDo  ©elegenheit  gab,  Der  De«roegen  itngahr'f  f 4 
Den  1 1 3uliu«  gehalten  murDe.  2luf  Diefem  ©p« 
noDo  aber  foll  befetgter  (fiele  feinen  3rrtl)tint  er» 
Eannt  unD  reopciret  buben.  Nova  liierar.  mar , 
Bald).  MDCCIV  p.  4«  11.  f. 

«Eitle  ober  ttle,  (Shoma«)  mar  ^rüceptot 
in  ©t.  Sinnen  Slrmetthau«  ju  Sübecf , gab  feine« 
QJorfahr«,  IHicbael  ^eitrfcbelo  erneuerte  8u< 
therifbe  Catechifmu«>unD  ©ebet»©chule,  Die  fbon 
1664  ju  Sübecf  in  8.gcDrucft  unD  1 Sflpltobet  »r 
(Bogen  flaicf,  im  3ni)r  >«73  mit  einer  fBorreDe 
herau«,  unD  flatb  1676.  Nova  Hier  maris  Bal- 
tbiei  MDCCIV  p.2t6. 

tielemann,  (CberharD)  febrieb:  ©cifllicbe« 
©encf.unD  ©ancf»Op|fer,  meltbe«  jugraneffurt 
1678  in  t2geDrucft  morDen. 

Helrmann  oDer  Cbielemamt,  (CcharD) mac 
er(l  fubflituitter  'föaflot  ju  (BatgenDorf , unD  her» 
nach  00m  3ahr  1076  bi«  1678  nach  Siicolaö« 
fäe|fen©iaconu«  bep  Der  Äirche  jumStegulern  in 
Crfurt.  3hm  folgete  3J).  SDliehael  SBocciu«. 
«Plcarii  2hüring.Chcon.  II  $h-p-  4'- 

ttelemami,  (Heinrich)  ftehe  Ctlemamt. 

Ctelenbrücf,  ftehe  Itel,  einglüggen. 

Itelenburg,  (leheliele,  einglüggen. 

Iie(en){4b:,©orjf,  ftelje  CeUingflebt,  im 
XLii  (BanCe,  p.  69c. 

Iielerrpaerb,eine3nfel,mclche  Der  Schein  unb 
Die  2ßabl  forntiren,  ftehe  Ii«l,  eine  ©caffbanf. 
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üiderxoaerb,  eine  ©raffhafft,  fiebe  Hel. 

Helerajtetb,  eine  ©raffebajft,  ftetje  Hel. 

Hcletroerb,  eine  3nfel,  reelle  bet  fKbeimunb 
SiBabbglug  formiren,  liebe  Ciel,  eine  ©raffebajft. 

Hrifteeerb,  eine  3"fri,  weihe  berJRbem  unb 
bie  <5Sabl  formiren,  f«b<  Cid,  eine  ©raffcbajft. 

Stieletoeerb,  eine  ©raffhafjr,  ftebeHcl. 

Hdifcb,  eine  äbeliepe  gamifie  in  ©Rieften, 
tBrihe  Biele  gelehrte  Seute  berBor  gebracht  bat.  91. 
Helifcb,  ibr  gtmeiner  ©tamm#t3Bater,  batte  2 
@6bne,  Baltbafarn  unb  Bartholomäus : l) 
Balrljafäc  Hdifcb  auf  £>artmann«borf  jeugte 
mit  '3}eronicen  Bon  Hiibigerebotf,  einen  ©of» 
feine«  9?abmen«,  welcher  unter  anbern  ^iirrony» 
mu6  Bon  Hdifcb  auf  ^Mcffelwip  nach  nh  lief, 
©erfdbt  war  Sanbfhippe  unbSonigl.$}annbe« 
gürflcntbum«  SSreßlau,  unb  batte  a ©6bne:  1) 
OTddjiorn,  »riebet  >««4  al«  ein  SüitglieD  De« 
JXath«  ju  förcflau  mit  $obe  abgegangen,  unb 
B ©ebne  nacbgelaffcn.  2)  cBottftteben,  ©o» 
ctom  ber  SRebicin  jtt  SSrc§Iau , »elcber  gleichfalls 
fein  ©efhiehte  fortgcpflanpcr.  II.  Batcbolo» 
maus  Helifcb,  obgebahten  Saltbafars  ©ru< 
ber,  »ac  ein  Slelter»  QSatcr  OTdebioto,  »elcber 
©urgermeifter  ju  ^jirfchberg , unb  ein  13latcc  Bon 
4 ©obnen  geroefen.  1)  OTdcbior,  »at  ^JreDt- 
gcr  in  2Bnrmbrunn.  «)<S'rronymus  »ar  erfl; 
lieb  ©uperintenbent  ju  ©ölipfh  in  ®!ei|fen, 
naebgebenb«  aber  ^aflor  unb3nfpctror  ju®löbl< 
bauten  in  Thüringen,  unb  ließ  bei)  feinem  ictS 
erfolgten  $obe  3 ©6bne  nach  fieb;  Bon  benen 
tnddjior  fjjaffor  unb  ©uperintenbent  ju  ©al< 
pa  in  $büringen,  Heinrich  ©pnbicu«  unb  3n< 
fpector  ber  ©cbulen  ju  (fger,  unbBenfamin  ber 
SKccf>te  ©octoc  unb  ©pnbicu«  intfötiblbauftn  ge> 
toefen.  3)  Baltbafat  flarb  hj»  al«  ^jbaffor 
unb  ©enior  JU  ©treblen,  unb  lieb  5 ©6bne:  ») 
(Tldcbiotit,  ber  1S03  al«  SXector  unb  *}>rofcffor 
be«  ©pmnafii  ju  ©rieg  bg«  Seitliche  gefegnet.  t>) 
?Elea3etn,  gürftl.  ?ef4mif<ben©ecretarium,»cl> 
eher  i6ib  ju  ©rieg  geflorben,  unb  unter  anbern 
Im  SDlanufcripr  eine  ©enealogie  ber  fjerijoge  ju 
Siegnip  unb  ©rieg  nahgelaffen.  c)  rtatbanadit, 
»riebet  1 t«t  al«  ©uperintenbent  ju  Slilitfh  ge< 
ftorben,  unb  2 @i>bnc  nacbgelaffen , Bon  benen 
Cbriftiart  1S30  al«  ©uperintenbent  ju  ÜKilitfh, 
Jonatban  aber  1S47  al«  $a|tor  unb  ©eniot 
ju  £ernflabt  mit  $obe  abgegangen.  4)  mar. 
rin  »ar  ein  ©ater  ITlattms  Bon  Cielifcb  auf 
Sidherg  im3auerifcben,  fo  3 ©ohne  nach  ftd) 
lieg,  ©iefelbe  waren  a)  Johann  jriebrlcti  Bon 
Helifcb  oonSXübigerSborf  unbSIhbcrgjuÄauf« 
fungen,  »eichet  ficb  erftlih  mit  SXofine  ffatbari» 
nenoon  Ib ann,  unb  betnacb  mit  einet  Bon 
popfchug  oereblicbet.  b)  5?.  oon  Helifcb  unb 
fKilbigereborf  auf  »Blauer , »eichet  mit  einet  son 
Jeblig,  fo  1721  geflorben,  Siejmunb  cBort, 
lieben  Bon  H'dijcb  unb  9cübiget«Borf  auf  9?ie< 
Deryfüein  Kdcllp  gejeuget,  bet  ficb  »ine  Bon  Se> 
ber  bcpgclcget.  O 91.  Bon  Helifcb  unb  Sich» 
berg  auf  2ßoljfmann«botf  unb  SBaltertborf, 
»eichet  feinen  ©tamm  mit  2 ©bbnen,  <Bott. 
ftfcb  XDilbelmrn  pon  Helifcb  auf  Ober, 
^lßoIjfmann«borf,  unb  Johann  JLcopolben  auf 
9lieber<  9Boljfmann«borf,  fortgepflanpet.  3m 
3nbt  1703  befaß  auch  einer  »on  Helifcb  ta«  Öut 
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©hiipenborf  im  Üelgnifhcn.  Sinapii  ©cblef. 
Cur.  T.  Il<p.  1660. 

Helte,  (djeinrih  Sbtiftian  ) fiebe  Helfer». 

Helte,  (3oacbim)  rin  0auienmari)er  ju  An*» 
bürg,  bat  Samen  Bon  lauter  Slfenbein  unb  Sbcn» 
bolp  Betfertiget,  beten  .fMl«  mit  ©olb,  ©ilbet 
unb  'Jfetknmuttet  au«gclegt  iff.  58ef.  Barons 
Unterf.  be«  3nfhument«  bet  Same,  p.  pt.  ©a§ 
et  (eben  im  Porigen  3‘'btbunCerte  bi«  i7«o  ficb 
mit  feinet  Slrbeit  »eit  unb  breit  benlbmt , auch  ei* 
ne  Saute,  ter«C6rper  Bon  neun  ©pdnen  bet 
allerf<b6nflen^<bilbfröte,  gemacht  bab»,  ift  in 
bem  brep  unb  btepfigflen  ©ttief  betgraneffuttec 
Srinmgen  im  3ab«  1730  ju  lefen  geroefen. 

Helte,  Oobann)  fiebe  Helten,  (Heinrich 
Cbtiflian). 

Helte,  (Sobann  Soacbim)  bepbet  SXecbte 
©octot  ünb  bet  ©tabt  fKoftocf  ©pnbicu«.  (ft 
»at  bafelbfl  ben  9 3uliu«  1648  getobten,  ©ein 
■&err  rjjatec  gieng  ibnt  im  jrooiffren  3«bre  feine« 
älter«,  im  3obt  Cbnfli  1660  mit  (Jobe  ab,  ©ei» 
ne  grau  5Buner  aber  lieg  ign  bem  obngeacbtet 
nicht«  an  guter  €rjid>ung , an  ^itinanunb  öfent» 
liebet  3nformation  abgeben,  (ft  »atb  nebmlieb 
bep  anmaebfenben  3abten  btt  treuen  Unterroei« 
fung  ©.  tSiicbael  Cobab«,  bet  «Dlatbematicf  6f« 
fentL  Sebtet«,  unb  btt  guten  Sluffiebt©  3obann 
©ernb.  Sinjcrling«  anBettrauet,bur<b  bereu  ging 
unb  ©orgfaie  er  ti  mit  feinem  gicig  gar  halb  ba» 
bin  brachte,  bng  et  auch  auöroärtige  hohe  ©ebu« 
len  mit  OTupcn  bejieben  fonmt  St  gieng  nlfo 
im  3abr  Sbrifli  io«g  nncb  ©t»if«»albe  auf  Die 
äcabemic,  Ijotete  bafelbfl  bie  Damablfl  betübm« 
teil  9ledbt«gclfbrten , ben  Jöerr  ©.  ©ommere* 
febiu«,  ©.  Sbafcopiu«  unb  ©.  ©etbegu«,  unb 
legte  in  bet  Scecbtögelnbrbeit  einen  febt  guten 
©mnb.  hierauf  fiigete  e«  ficb,  Sag  er  Bon  bem 
©ebroebifebtn  ^)errn  ©enernl  ©urebarb  ®uUct 
pon  ber  Sübne,  Srbberrn  auf  Sub»ig«burg,  jum 
■fjofmecllcrpor  feinem  jiingflen  jungen  -fjerrn  Per» 
langet  roart,  »elcber  ©tation  er  auch  einige  geit 
neulich  Borftunb.  Sr  warb  aber  noch  biefen  non 
feiner  grau  SRuttec  roieber  ju  -fbauft  nacb  SKo» 
llocf  berufen,  al«  »ofelbfl  biefe  »ebnete.  -£ueC 
(lubirete  er  nun  »iebet  non  neuen, genog  berlln» 
terineifung  ijerrn  ©.  .<beinr.  fXuC.  Kebefcr« , 
fjerrn  ©.  fXaboo«  unb  ^Jean  ©.  >&abcr< 
mann«,  tinb  fam  ju  einet  foldjen  Äenntnig  bet 
©lirgerlicbcn  unb  geubal*9l«bte,  bag  er  Unter 
Dem  äJorfige  bc«  fjeren  ©.  SKebefer«  bep 
jroepen  frffcntlicbrn  ©ifputationen  bie  ©tel» 
le  eine«  Kefponbenten  rübmlicbfl  vertreten  fonn» 
tt.  Unb  ba  er  in  benen  folgenben  3abrtn  feinen 
gicig  immer  »eitet  fortfepte,  unb  feine  rechtliche 
Stfänntmg  erneuerte,  fo  fonnte  ihm  bernaeb  im 
3abr  1674  »on  her  Dafigen  Juriflen'gacultnt  bec 
gefithte  Sbren^itel  unb  fflelobnung  feine«  gleifk 
fe«  nicht  perfaget  »erben,  äl«  et  |ih  nebmlieb 
bep  betlelbigen  fo»obl  im  Sramine,al«auhSureb 
feine  3naugurol<  ©ifputation  de  reguin  iuris  1 
Adverfusagercnon  valentem  non  currit  prxfcriptio, 
ex  I.  34  § ult.  1.  j;  ff  de  S.  R.  P.  4tc.  ©ie  et  un« 
tet  bem  ‘©orfifje  ne«  ^)ertn  ©.  JKabov«  ben  20 
äujjufl  1674  befenbirte,  genugfam  ge)eiget  bat», 
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erhielt  ec  furo  Oarouf  Cen  20  Dctober  bep  einem 
fclamen  <5Jrajnctionti*2lctu,  Cabcp  Cer  J)(tr  ©. 
SeCecfer  Promotor,  rniC  Cer  -herr  ©.  WaCoo 
, Procanccliariu«  mar,  Cie  tängtloeroiente  9BürCe 
eine«  fücemiaten,  'in  welchem  3abre  er  fid)  auch 
Oen  Dritten  3uniu«  mit  Sbriflianen  Sophien, 
-&errn  gritOrich  Äonen«,  auf  Äarchore,  hinter- 
Iaffencn_3ungfer  Jocbicv,  in  ein  ehelich  SSünCnif 
einpelaifen  hatte.  (fr  legte  fuh  hierauf  auf  Cie 
ptarin,  Oie  er  ganCer  20  3ahre  mit  foglti  cf  liebem 
©rfblgc  trieb,  Oa(j  endich  ein  SBoblreeifer  SKath 
Ciifiqe«  Ort«  fein  ©eOcncfen  trug,  ihn  Cen  e 
©eptember  169«  ju  threm  ©pnoicu«  ;u  erroeb« 
len,  unO  Cen  joflen  Carauf  ;u  üiefem  2tmteju  in> 
troOuciren.  UtlD  Ca  in  eben  Cemfelben  3ahte, 
unC  srear  Cen  « September  eine  juriftifche  Pro- 
motion auf  Cer  Oafigcn  SlcaOemie  anqeflcllet  rotir» 
Ce,  fo  Derroeilete  er  nun  auch  nicht  langer,  Cie  fei« 
nem  neuen  State  aanp  anftdnOige  ©octor«2ßür< 
Ce  unter  Cem  ©ecanat  ©.  3obann  ©ibranb«, 
unC  procanfellariat  ®.  2llb.  'jJBiUcbranC«  bep 
fothauer  ©elegenbeit  ooiltnC«  anjunehmen.  ©ei« 
nem  ©pneirat  aber  i(l  er  mit  folgern  Wubmeoor« 
gefianDen,  Cajj  er  nicht  nur  Ce«  ganpen  Watbe«, 
foncern  auch  Cer  gefammren  ©taOt  3Bobl-ietoo« 
genbeit  nach  ftch  gesogen  hat.  (Er  mar  ein  93ru« 
Cerjf)tinrich  ©jriflian  hielten«,  Ce«  Woflocfifcptn 
Pvofeffor«  Cer  ißeicDfainfeit.  Äabichhoiffo 
Hotlochium  litemum  Orcl.  II.  p.  26«  ’ ff.  Siehe 

auch  Cen  Jlrticfel : Sielten,  (-hejnricb  Sbcifiian). 

Sielten, Steife,  SidcFe,  Sbiclfe  pCer  Sbiel* 
cFr,  (Heinrich  Sbriftian)  bepCer  Wechte  ©octor, 
wie  mich  Cer  -heil.  Schrift  Söaccalaureu«  unC 
Cer  QBobireOenbeit  öffentlicher  £ehrer  ju  Woflocf, 
mar  anf  Cem  nahe  bep  Woflocf  gelegenen,  unC 
feinem  Q?ater  gehörigen  Wittcr«@ute  WeOeranf 
am  iBartholomdu«  • ‘Jage  Ce«  ifiMffen  3ahre« 
gebohren.  ©ein  CSatcr  mar  -tlerr  3 obamt 
Steife , HypotheaHus  oon  befugtem  ©ute,  feine 
SDIutter  aber  mar  SRargawba,  eine  gebobme 
iabnirt.  ©ie  erflcn  ©vünCe  Cer  SatmttcJt  legte 
et  ju  Wollocf  unter  cer  Slnfübrung  feine«  iftern 
Äerrn  iöruCtr«  lob-  Joachim  Sielten«,  Cer 
nachhero  C afelbfl  ©octor  Cer  Wechte  unC  ©taOt« 
©nnCictt«  oemorcen  ift.  3"  Centn  Carauf  fol« 
genCcn  3al)ten  hat  er  al«Cenn  oerfcbieOene  ju 
etbrmeiibern  gehabt.  3m  3«hr  1 677  ließ  er  f«h 
ju  Wollocf  infenbiren,  ttno  fhiCirte Carauf OafHbff 
einiae  3eit,  CaerCenn  in  Oen  tbeologifeben  2Bi|Tcn< 
f^aifien  Cen  rareniuo  unC  lebubu«,  in  Cen 
pbüofepbifcben  ©ifciplinen  Cen  Rrtfosiup;  im 
Jjebrdifchen  aber  Den  öaiOeru»  -,ii  hören  ©eie« 
genheit  hatte.  3a  er  tnachtt  fih  auth  aljbbalo 
in  Ciefem  feinen  etilen  Unroet|itcit6«3ahre  Cie  er« 
jfen  ©rünce  Ce«  ©hrncrlichen  Wed)t«  unter  an« 
fiihrung  feine«  errechnten  -Sierra  ©ruCer«  mit  be« 
fannt.  hierauf  30g  et  oon  Ca  im  3«br  tfi78 
nah  cSittenberg,  roofclbfl  er  auch  Cie  Cafigen 
philofophen  unC  Jbcologen  fcifjig  börete,  Cifpu« 
tirte  unC  i679®Jagtfler  roarc.  9laeb  QSerlauff 
jrecncr  3«bre  roenCete  er  fuh  herngch  oon  3ßit< 
tenberg  t«8o  roieCep  nah  SKoflocf,  unO  lafe,  Cif« 
putirte  unC  preCigte  Cafelbfl  febt  fleißig.  211« 
Prüfe«  oentilirre  er  bep  folchet  ©elegenbeit  folgen« 
0<  Pbiiofopbifcbe  ©ifputationen,  nebmlie&:  de 
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aufa  moraii , de  concepcu  lummi  numinis  concra- 
hence,  de  olculo  libertacis  & arbirrii,  inglci^Ctl 
Thefinm  felechrum  philofophicarum  Dodecaden. 

2(llein  e«  regt  ihm  nicht  genug,  Cie  Pbilofopbie 
unO  Rheologie  ju  treiben,  foncern  er  fuepre  auch 
in  Cen  cbeOem  angefangenen  Sutiflifcheri  5Bi|fen« 
fepafften  reeitere  progreffen  ju  machen,  (fr  be« 
Oitnete  ftch  Cefirecgen  Cer  treuen  llnterreeifung  Ce« 
•Öerm  ©.  Sbrillopb  WeCecfcrO,  Cc«  doCici«  prof. 
unC  Ce«  geldlichen  @ericht«‘2i|T<ffor«,  Ij-rnach 
aber  58ürger-®eifler«  su  Woffocf,ioelehenergaii« 
per  4 3ahre  lang  mit  geoffem  Wupen. gehöret. 
2Bie  er  Cenn  auch  unter  Ceffen  'Porfipc  im  3af)t 
1691  Cen  t ©eptembercine  Uiiputarionem  juridi- 
c«m  de  juris  civilis  fkliune  CeftnCiret  hat.  (fnD« 
lieh  tcfoloirte  er  ftch  gar,  Cn§  er  ficb  nun  einpig 
unb  allein  Cer  Wecht«gelabrheit  reiOmen,  unC  Die 
Rheologie  nur  noch  fein  Webcn.QBercf  fepn  lad 
fen  reolte.  (Ehe  er  aber  noch  Cie  Wechtsgelahr* 
heit  ju  feinem  -£>aupt«3Bercfe  machte,  befehle);  er, 
fich  oorhero  noch  «rfl  oon  Cer  ?heologifchcn  ga» 
cultdt  pro  SanCiCatura  tpaminiren  ju  laffen,  ju 
reelchcm  ffnCc  er  auch  cor  Dein  ffcamineevfleine 
^heologifche  ©ijputation  fdjreiben,  unC  Cen  14 
Octobet  eben  Ceffelben  3ahre«  unter  Cem  S8or« 
fipe  ®.  3uft.  £hr-  ©chomcr«  CefenCiren  mufle. 

Welche  de  fundionis  ecclelijft.  6<  policicc  combi- 
nacione  hantelte,  weltpe«  er  mit  Wuljni  oerrichte« 
te.  Wach  gehaltener  ©ifputation  .unC  au«ge» 
ftanCenem  (S;amme  fuchte  er  aloCenn  bep  Cet 
Sheologifehen  gacultdt  feine  höhere  SfBürCe,  fon« 
Cem  lieh  fich  begnügen  ©octor  Cer  Wechte  jurcer« 
Cen,  ju  welchem  (fnOe  er  fuh  auch  Ca«  Carauf 
folgenCe  3al)r,  unter  Cem  ©ecanat  Oe«  fchon  er» 
reehnttn  ©.  (Ehrifloph  WeCccfer«,  oon  Cer  3uri« 
flenigacultdt  cvamintven  lieh  -hierauf  rearo  er 
im3abr  '692  jum  prcfe|for  Ccv  SBercCfamfeit 
ernennet,  reelcbe  profehion  er  auch  Cen  2 jfuniu« 
betagten  3'ihrc«  mit  einer  3naugurat>  Oration 
antrat,  hierauf  iviirCe  er  Den  9 SJlooember  1693 
ju  ©reif«reatCe  unter  Cem  ©ecanat  ©.  2lferan« 
Ori  8aroci  bepCer  Wechte  ©octor,  Ca  er  oorbet 
fuh  auch  Cafelbfl  jum  Gramme  geflellct,  Ledio- 
nes  curlorias  über  L-  I.  tl.  de  cautis  mitivantibus 
pamas  in  deli Jn, cum  primis  matrimonial. bus  ge« 
halten,  unO  pro  Licentia  feine  ©ifputation  de  «.m- 
(is  mitigantibus  peenas  in  delictis  cum  primis  ma- 
trimonialibus  Oen  8 Wooember  oertheiCigct. 
WachCem  er  nun  alfo  mit  Slmt  unO  SJBüiCe  ge« 
jitret  roar,  fo  gieng  er  nun  um  fooicl  Ceflo  liebet 
an  eine  -fbepratb,  unO  oerbeptathete  fich  mit  Sa« 
tljarinen  3nnen,  ^»rr  ifbriftian  ©ifenii,  ülteflen 
S8ürgermei|ler«  ju  parchim  Camahligen  3nng» 
fer  'jochter,  unC  hielt  noch  in  eben  Cem  3«bre, 
nehmlich  Cen  s ©etember,  ju  Parchim  Slochstit. 
311«  Profeflor  Cer  Oratorie  bat  er  hernach  oiel* 
(£inlacung«<©chriftten  unO  Philofopl)ifch'3uri|lt« 
fche  ©ifputationen  getrieben,  al«:de  definmom 
Oratorii , Wo|l.  1 703.  de  doellis  ebetlC.  1 704  de 
Majeftate  ebene.  1705  &c.  unO  iff  Den  a6flenC|ct. 
1711  obn«  (Erben  geftorben.  Nnnlitrrar.  Maris 
Baltb,  M DCC.  p.  96.  134.  M DCCII.  p.  9 r 119. 
M DCCIV.  p.  99.  IJ4.  263.  M Df.CV  p.  193. 
239.  e^dbiefchdrff«  Roliochiom  literatum  Ord. 
I.  p.  165  u.  ff.  tnecFlenburgifchce  (Belehre 
t(|t«f.ericonf  I ©t.  p.  37. 
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(Eieifert,  (3ol;ann  3oacbim)  geh*  * 

iEielt,  eine  Stabt  unb  gegung,  gebe  fffel. 

eEiemam»,  ( 3obann  ©eorg)  Der  $M)iIofopf)ie 
SDfaqiper , Rector  bet  Schule  ju  ^üterboef,  unb 
©iaconu«  pir  Sieben  grauen  bafelbp.  Sc  ebir< 
le  am  3ubel»geg  1730  ein  bemühe«  pragram» 
ma  ron  bet  JlBeybeuttgfeic  bet  Worte, 
traute  Rirebe  unb  reine  Letzte.  3Beil  man 
aber  in  remfelben  eine  groffe  Rejgung  jur  0nDif* 
jerentigerep  unb  bem  ganatici«mo  bemerefte,  jo 
peranlafjete  Diefe«  einen  Ungenannten  im  Darauf 
jolgcnben  3«bre  eine  7 'Sogen  ftarefe  "unb  in 
£luart  gebruefte  ©grifft  ju  ebiren,  »eiche  Den 
STitel  fübrete:  Prüfung  befl  0cf)abeng  ber 
gtBefbcutigfcit  bet  Worte,  rualjre  Kirche 
nnb  reine  lehre,  »orittnen  ^Devr  Jiemann  r«cf)t 
febatff  »iebeileqct  rcirb.  Srmelbcter  Ungenannte 
führet  aus  folgern  'JJrogrammate  an,  baggert 
'Sl  Jiemann  ge|'rf>ciebcrt : ©ie  ifirebe  in  Abftra- 
flo  fep  gnr  »a«  anbert  al«  in  concrero;  niefit  )c> 
ne,  »clcbc  man  »«gemein  »ergüube,  fonbern  Die« 
je,  nebmlicb  n>  e biefec  unb  jener  gromme  befon« 
ber«  Daju  gehütet,  fep  ©Otte«  ©emeinbe  unb 
»erbe  feelig;  nach  Der  31ugfpurS|ifchen  Sonfegion 
müren  allein  bie  groinmen  bie  roafire  Sitche ; je» 
be  ©ecte  fehl  iebe  peh  bie  reine  Sehre  ju,  unb  (frei» 
(e  vor  ihre  »ennenntc  ßrrboborie,  man  folle  feine 
©ecte  machen,  1 Sorimlj.  III,  3 n.  f.  unb  bie  reine 
Sehre  fep  ein  felcher  sJSorrraa,  ba  jugleieh  auch  bie 
©ofiheit  be«.Öerben«  »eggenommetl  roorben,  roeb 
ehe«  ganp  inbinerentijlifeh  lautet.  Srmelbetet 
-Ungenannte  führet  ferner  an,  Dag  Ojert  $}.  Jie* 
mann  mit  Den  erpen  Sbripen  fehon  übel  ju  frie» 
ben  fep,  »eil  Pc  Scbr’gormuln  gemacht,  unb  Dag 
er  burthau«  ben  3rnbum  oertbeiDiqen  »olle,  Dag 
ein  OrthoiJoxus  nun  pius  gar  fein  Sieht  Dom  .£>eil. 
©ei|f  habe,  ja  auch  Peine«  haben  fünne,  »ogegen 
« »eüldtifftig  (freitet,  auch  enMieh  rrteber  $!.  jie* 
mannen  unb  3oachim  Sangen  ertoeiiet,  bag  bieje« 
niaen,  »eiche  ben  ^Jietifmum  begreifen,  gar  feine 
©ünbe  »ieber  ben  -Steil,  ©tili  begehen,  ©a« 
Jiemannifche^kogramma  foUin'üßittenbergfepn 
gebrueft  reorben,  »orübec  In  Denen  Unphulbi- 
gen  rtadjricbten  geflaget  »irb,  inDem  felhige« 
alfo  auih  »chl  bafelbp  müfie  fepn  cenpret  »orben. 
Unfdjulb.  Hache.  173  r»  P-  • 044  u.  f. 

Ifemarttt,  (3ohann  QSalentln)  pehe  tiemann 
(QBalentin.) 

liemam»,  ( ®}arcu«)  ber  Sfcpenepfung  ©o< 
ttor  unb 'Jüracticu«  ju  Sübecf,  »at  bafclbg  im 
3ahr  i«^o  ben  24  SDfap  gebohren.  ©ein  <38a» 
ter  »ar  Sürgcr  unb  3Bürg'Ärämer  an  befagtem 
Orte.  7!ad)Dtm  er  in  feiner  'SsterStabt  in  be» 
nen  ©ehul«©tubien  gebüriqen  ©runb  geleget  hat» 
re,  jog  er  auf  bie  SiclnirtilDtifdie  Slcabenue , unb 
erlernete  Unter  Slnfühiung  be«  berühmten  SBfei» 
bom«  bie  SPebitin.  Snblicb  aieng  er  auch,  um 
Dicfelbe  noch  weiter  311  ercoltren,  nach  Seiben  in 
■ÖollanD,  unb  pon  ba  nach  einiger  3<K  auch  nach 
StigeUanb,  »ofelbp  er  allerhanb  merefreürbige 
unb  ihm  fehr  Dienliche  ©inge  -,u  fehen,  ju  hören, 
unb  Darüber  jti  rcgectiren  ©eleaenheit  hatte.  3° 
et  lieg  Reh  auch  hieran  noch  nicht  heanüaen,  fon» 
bem  that  hierauf  auch  noch  cineSeeifenachgranct» 
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reich,  unb  hielt  p<h  ba  tiiej>r  allein  in  'Jüdin;  ein« 
3eit  lang  auf,  fonbern  nahm  auch  bafelbp  unb  j»at 
ju  anjou  Im  ®onat  ®!erg  te«  1 «mpen  3ah>c* 
bie  QBürbe  eine«  ©octor«  in  ber  SUx-enn  funfl 
an.  ejjon  bannen  fegte  er  hernach  feine  fKeiffc 
Ourch  bie  ^Jrooence  »eitet  fort,  befabe  SRarfeiüe, 
Sion,  «Montpellier,  utib  nachbent  er  geh  auch  in 
©eutfchlanb  »oUenb«  hier  unb  ba  nod>uiugefel)en, 
famerenblich  in  feine  QJater »Stabt  »ieber  ju» 
rücf,  »0  et  in  bie  te  3abr  unb  Drüber  mit  oielec 
©efchicflichfeit»  aufrichtigfeit,  ^bgiehfeit  unB 
gleijfe  practiciret  hat.  Sr  nahm  eine  Jochtet  be« 
ebemabligen  Jraoemünbifchen  <Jütebiaet«3obann 
©runemalb«  jur  Sbe»  mit  »eichet  er  einen  ©ohn 
unb  eine  jochtet  gejeuget.  Snblich  ig  er  mit  ei* 
nem  bigigengieber  befallen  »orben,  unb  hat  bat« 
über  fein  Sehen  ben  3 1 Senner  be«  i7octen  3ab» 
re«  befthliefien  muffen.  New  liter.  Marn  Baltk. 
/e.MDCC.  p.63  U.f. 

ffiematin,  (QSalenttn,  ober,  »ieihn  |)crr  (Bit* 
te  nennet,  Sohann  fBalentm)  »ac  im  3ahc 
i«87  ben  i gebruar  ju  ^mnbe«hurg  gebohren , 
unb  ig  fein  QSater  ®!ciper  ©imon  Jiemann,  eit» 
-JBeber  unb  Sinroohnet  bafelbp,  bie  «Dfutterabec 
anna  3e«inaiitiin  getoefen.  Qjcin  jarter  Äinb» 
heit  an  ppangten  ihm  biefe  feine  henberfeit«  ebrig* 
liehe  Sltern  bie  Srf  ünntnig  ber  SBahrheie  jur  ©ott» 
feliafeit  ein,  hielten  ihn  geigig  jur  Schulen , un» 
»eil  feine  baniahljge-Sehret  eine  gühigfeit  hep  ihn 
geroabr  nahmen,  rietben  pe  »oblmepnenb  an,  ihn 
bep  Denen  ©tubien  ju  lagen,  ©enen  Sltern  gieng 
biefer  fKath  j»ar  fch»er  ein,  m affen  pe  in  if>cec 
atmuthunb  Unoermbgen  nicht  faben,  »ie  pe  ih* 
rem  ©ohne  ju  |)ülffe  fommen  »ölten,  aber 
;©ßj  J fehenefte  ihnen  feine  püteriiehe  QSorforge, 
folche«  früfftig  ju  übcrwinDen,  inbem  er  nach 11  nb 
nach  ®ittel  unb  2ßcge  »ieg,»oburch  ihm  aufqe* 
holffen  »erben  fonnte.  S«  nahm  pch  feiner  Sin* 
fang«  ber  .fbocbaDlicbc  aioen«lebifche  amtmann, 
4!)crr  ©eorge  griebrich  Äeller,  getreulich  an,  unb 
lieg  ihn  auf  feine  Äogen  in  bie  Schreibe  * unb 
9le<hen>©(hule  gehen,  ©arauf  (egete  ber  felige 
güapor  ju  f)unbe«burg,  Shripian  aileelehen, 
burch  eigene  Snformation  Jjanb  an,  unb  brachte 
e«  in  furger  Seit  fo  »eit,  bag  er  einen  ©runb  in 
ber  Sateinifegen  unb  ©riechifeben  Sprache  legte, 
»ornaeb  er  im  3ahr  1703  in«  ©pmnopum  nach 
Öucblmburq  mutirte,  um  fich  in  Denen  fchhnen 
aßiflenfchafften  fege  ju  legen,  ©afelbp  nahm 
er  unter  be«  berühmten  ^)crrn  Diectoi«  ®!.  Jo* 
bia«  Scfljarb«,  unb  £on<3iec»ri«  3«hann 
©ünnehaupt«  treugeigigen  anführung  In  bit  « 
3abte  alfo  ju,  bag  er  auf  Sinratben  be«  -fberrn 
©eheimben  SXath«  »on  aioen«lehcn  im  3«hc 
1709  auf  bie  UnioerfiteSt  3ena  mit  gutem  gugge* 
ben  fonnte.  ^)ier  fegte  er  pch  ju  Denen  güffen  be» 
rer  herübmtepen  Eehrer  bamahliger  Seit , hütete 
in  bec  fjübilofopbie  ben  überm  ©prbiu« , De«g!ei> 
eben  ben  4berrn  ®!ufig  über  be«  fberrn  ©. 
Subbeu«  'Jühilofophie,  unb  ben  -fterrn  fjürofeffoc 
©tollen  in  ber  ^bilofophlPhe«  -Öiporie.  3n  •&<* 
brüifehen  unb  ©rieehifehen  hielt  er  pch  ju  ben 
überm  fjürofefibt  ©angen,  überm  ^Jrofeflor  9eu< 
fen,  unb  Jjerrn  ^Jrofetfor  ©toefen.  SBa«  aber 
Da«  •&aupt*l2ßercf,  bie  Jgeolojie,  betraf,  hielt  er 
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cor  fein  flrofieP  ©lücf,  an  Den  Clppen  teö  cortref. 
lieben  'TbMlogen  unD  tpolpbidorp,  DeP  feeligen 
©uDteuP,  ju  „ungen,  »elfter  Parflable  in  Der  tl>e< 
eifthen  Geologie  über  DeP  H*trn  ©.  ©aper« 
Compendium  Thcologicum , in  Der  QJolemifChen 
Rheologie  über  ©.  ©echmannen,  unD  in  Der  5föo» 
rabTbrologie  über  feine  eigene  ^rmcipia  gelefen. 
©o  freguentirte  er  auch  feine  ©iblifcfjen  Solicgia 
über  ca«  alte  unD  ‘Diene  Tedamcnt,  unD  gab  in 
Der  Jftrrten>#i|torie  einen  unocrDrofenen  3uf>6= 
rer  ab.  3IP  -fjerr  ©.  gürtfb,  »eplanD  oberfler 
©rofeffor  Der  Geologie,  über  Die  ©pmboiifchen 
©ücfjer,  unD  J)err  ®.  ©anp  über  DaP  ©poftsli. 
feffe  ©pmboltimprofttirten,  »ar  er  auch  auDitor, 
unD  na*  fall  Perdoffcnen  Drep  3«bren  machteer 
Den  ©chlug  Wltw  ©»Dien  mit  Der  Homtlie  Pep 
Dem  Herrn  ^rofeffor  ©toefen.  SP  »urDe  it)m 
febteer  feine  acnDcmifcten  3apre  mit  3nformation 
Der  ÄinDet  ^injubringen , unD  (ich  Damit  feinen 
Unterfwlt  ju  erwerben . aber  er  achtete  nicht,  ei» 
nen  Fründlieben  unD  fdj»acf>cn  ?eib  Daconiutra» 
gen,  Damit  er  nur  Den  corgeflccftcn  groetf  feiner 
©tuDien  erreichen  tnödjte.  Q}on  3ena  begab  e» 
ftcf>  »ieber  nach  tPfaaDeburg,  feine  greunDe  ju  be> 
litcben,  inDent  er  (ich  aber  eine  3citlangDa(elbflauf> 
hielt,  unD  fi<h  in  Der®t.  3ohanniP>Äircf)e  manch» 
mahl  im  ©reDigcn  mit  guter  approbation  hüten 
lieg,  atfehohe  eP,  Dag  S.  ?übl.  KirchemSottegium 
im  3ahr  1717  EReflerien  auf  ihn  machte,  unD  in 
Snrfiebuna  eineP  grübfJJrcDigerP  ihn  Dominica 
Mitericordias  Domini  ericehlete.  Sr  »artete  aber 
DicfeP  amt  faum  ein  3"hr»  fo  enoeblcte  ihn  S. 
8obL  Äirchen  < Collegium  ju  ®t.  'Jletri  ju  ihrem 
9lachmittagP»*J5rePigcr,  unD,  Da  Die  feit  DerSrobe» 
rung  uacam>ge»efene  ®iacmiat,©tel!e  auf  anfit» 
chuna  Der  ©etrinifchen  ©emeinDe  ©0.  djoch-SD» 
let  9latb  »icDerum  ju  beleben  nüthig  befunDen, 
berief  unD  orDinirtc  jeptbefagter  ^atronuP  Derer 
ait<©tüDtifchen  Sirdjen  ihn  alp  Den  erden  ®fa» 
tonuP,  unD  er  erhielte  auch  alfobalD  Darüber  Ä6> 
nigliche  aiiergndDigde  Sonfvtiiation.  Sr  oermal» 
tete  fein  amt  mit  aller  SdcDlicbPeit,  unD  erbauete 
feine  ibm  anocrtraUete  ©etneine  Durch  *3S3ort  unD , 
Stempel.  Sr  lieg  eine  »JireDigt  Druden,  »eiche 
len  Titel führet:  tae  ©cjruacn  DeriSeruffe. 
nen  non  Dir  Stnfternif?  }u  Dem  u>unbetbal>' 
ren  liefet  Des  c^ertn,  nach  anleitungDer  QBori 
te  Sphef.  v,  g,  9,  am  3ubti>ged,  Dem  XXHden 
nach  TtinitatiP  >724  Der  ©emcine  ju  ©t.  3>etri 
corgehalten.  OTaglebutcifcfeeei  jubehjahr 
p.  ; ,8  u.  f.  Rcttnero  Clerus  Patrinus  p.  517. 

«BStroto  jeptlcbenD.  ©clehrttP  Surop«  I Tbei! 

P 359. 

Sietne,  ( 3°f>ann  Philipp)  fteije  Stieme,  im 
XLIIl  ©anDe,  p.  1 3 2 f 11.  f. 

Siemeretb  oDer  Sicmrotb,  (3ohann  djein. 
rieh;  Der  ^büofopNe  ®agid»r,^rofef|ör  Der  ©)a> 
thematief  unD  Der  ^hilofophifhcn  gacultüt  |u  Sr» 
furt  affeffor,  ©ader  ju  ©t.  ®tchael,  »ie  auch 
DeP  9?athP»©mnnanumP  Dafelbd  fJJrofeffor  unD 
geahnter  Xapferlicfeer  3üoet,  lebete  ju  auPgange 
feto  porigen  17  unD  |u  anfange  DeP  jepigen  gabt» 
hunDettP.  Sr  fucceDirte  |u  anfang  feiner  üffent» 
liehen  aemter  in  Srfurt  Herr  3ohann  SJiorip  Tril» 
lern,  Der  2BelnwiPb«ii  unD  ÜSeDicin  ©octorn, 


'«97  nlP  Rector  unD  ^rofcfTor  nm  ©pinnauo, 
unD  Herr  3ohann  "JBilhelm  Werfern  1699  im 
®iaconat  an  Der  Äirche  ju  ©t.  ®}iigel  'Bon 
feinen  eDirten  ©üchern  ifl  befannt : 

1.  Poetica  tyronum  fupcllex.  Srfurt  170a 
in  8. 

2.  Lexicon  latinum  maxime  poeticum,  graneff 

1707  in  8.  '' 

3.  anführung  jur  ^oefie,  Srfurt  1708. 171» 
in  8. 

4.  Problema  Politicum:  Annonconfulramtirlin- 
ftuam  vemaculam  (imul  cum  imperio  execn- 

dere  feu  propagare,  Srfurt  1733. 

©gp  Lexicon  Poeticum  »ölte Der  autor  1738  mit 
3ufü&en  oermehrt  auf  3SeDian»']>upier  auf  QJor» 
fchug  »ieDer  ju  Srfurt  Druden  (affen.  ©0  oief 
unp  aber  »i|ftnD  id,  wirD  folche«  »oh!  DamahK 
nicht  ju  ©tanDe  gefommen  fepn.  Sr  »ar  Der 
<33ater  oon  Dem  nachdebenDeti  3obann  djeiniich 
“fiemerothen.  (Dlearii  ^hüring.  Shron.  II  2h 
p.  39  unD  46.  tclpjig  «Bell brt. Smiinget» 
1738,  p 14.  ©eyrräge  jur  £r.t.  giftet.  Der 
Deutfdjcn  Spt.  X ©rüd  No.  i. 

Siemerotb  oDer  Sicmrotb,  (3ohann  Hein- 
rich) Ixt  arijenepfund  ©octor,  gebobren  ju  Sr» 
furt  Den  «oapiil  1699.  ©ein  Herr  CBatcrmac 
Der  oord«h«nDe  gohann  Heinrich  2iemeroth,  3f* 
feflor  unD  $rofc|for  Der  ^ijilofophifchen  gaculteit 
unD  DeP  ©pmnafiumP  Dafelbd  SXcctor,  »ie  auch 
^Jador  ju  ©t.  Michael.  Sr  hat  auf  oeifehieDe* 
nen  acaDemien  fluDiret,  unD  hat  Die  tfflüi  De  eine« 
©octorp  Der  'Jlrtjenepfund  auf  feiner  österlichen 
acaDemie  im  3ahr  1713  erhalten.  ©nitenCeei 
3m« ‘73  3/  P-4f- 

Siemning,  eine  groffe  ©taDt  unD  ©ebietein 
Der  Shinedfchen  $rooinh  geling  in  aften. 

Stemrotb,  Öc'h  ) »ar  Dritter  College  bep  Deo 
©chule  ju  granefenbaufen  in  Thüringen.  St 
trat  fein  amt  im  3abr  i6-»o  unDalfo  noch  be# 
Sebjelten  feineP  93orfabren  2obi«p  Sihfingp  gn. 
Dem  er  fubdituiret  »urDe,  unD  oenogltcte  folche« 
biP  inP3ahrShridi  »681  unDalfo  1 f 3ahr,  nach« 
Dem  er  nur  oor  Furljen  oon  jeiner  befihiocrlictm 
©ubditution  Durch  DaP  ablcben  feineP  Emeriti 
»ar  erlofer  worDen.  ©Itarii  Jljüring,  Shron. 

11 2h-  p-  *4. 

Siemrctb,  <3of)  Safp.)  »ar  erd  fechdcr  Sol» 
lege  bep  Der  ©chule  ju  grandenhaufen  in  Thü- 
ringen, »elcheP  Ümt  er  im  3nhr  eogi  amrat, 
unD  biP  1686  unD  alfo  Faum  4 3abr  oenoaltete. 
Hetnach  aber  Farn  er  im  emtrlDeten  ics  (ien 
3ahre  alp  'pador  nachllDerPieben.  ©JearüTbü* 
ring.  Shron.  11  Th.  P-  ««• 

Sicmrotb,  Qohann  H«inrich)  3?ettor  unD 
gjrofeiTor,  »ie  auch  ‘JJador  ju  Srfurt,  fiehe  Sie» 
tnecotb. 

Seemrotb,  C3oh«nn  Hfinrich)  Der  SlcDicin 
©cctor,  ftthe  Ifemerotb. 

Sien,  id  ein  ©inejifcheP  OTort,  »elcheP  fooiel 
alP  Fimmel  beDeutet.  3u  anfange  DieffP3nhr« 
hunDettP  entdunD  jioifthcn  Den  3efuitcn  in  Shi- 
na  unD  ©ominitanern  eine  gar  heftige  ©treifig» 
Feit  DiefeP  33orteP  »egen.  SP  mar  negmlich  Die 
€ i Sr«. 
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grage:  Ob  man  Den  »obren  ©Ott  mit  Bern  ©i«  ben  au*  «ine  ©grifft  reifer  Bie  ©orbonne  um« 
nefifcben  Nahmen  ©en  benennen  fbnne.  ©ie  fern  ©tel:  Cenfure  de  la  Cenfure  faire  » Sorbon- 
3«fuitcn  machten  fich  Caruber  fo  wenig  iöeDen«  ne,  unB  noch  eftie  anBere,  unter  Bern  ©tcl : Jour- 
tfen,  Bag  fee  auch  fclbfl  in  ihren  ©inefifchetl  Äir«  nal  hidoriquo  des  Adembtdes  teuucs  en  Sorbonne 
d)cn  Bie  tafeln  mit  Bet  S(uffd>rifft  Äing  ©en  pour  oondamner  les  memoires  de  la  Chine,  herauf; 

Ehre  Ben  Fimmel,  aufhiengen ; Bie  ©omini«  »clebeDennqar  fiele  ©ebriffren  mehr  nach  (ich  jo» 
taner  hingegen  eiferten  BeSroegen,  »eil  bep  Ben  gen,  reekt>e  Bie  Sorbonne  BefenBirtcn.  3nfe(T*t» 
Chinefern  ©en  nichts  anPerS  als  Ben  (ichtbaren  fuhren  Pie  3efuiten  immer  fort,  eiiien  djauffen 
oBer  ©tern>^)immel  anjeige,  unB  alfo  ihre  SKeli»  ©ehriiften  nad)  einanper  ju  fSefcbBnigung  ihrer 
rnon  aufeine  fubtileSItbctflerep  hinaus  lauffe.  ©ie  ©ach«  benrer  ju  bringen,  Baron  im  3ahc  170*  J 
9>dbfle  haben  feit  langer  3'tt  in  Biefer  @a<he,  eine  ©ammlung  ans  Sicht  .trat,  Bärinnen  unter  [ 
»eil  ft«  feinen  ron  hepben  OrDen  gerne  »ehe  tbun  anBem  ihr  Schreiben  an  Pen  ^Jabfl  CiemtnS  Bett 
»ollen,  allerbano  «Wittel  gefucht , ihre  SluSfprftcbe  XI  unB  Eie  ©eclaration  BeS  Ci)mefifd>cn  Sfarfer«  . 
aufjuhalten,  oBer  haben  ft<h  unter  einanper  felbft  »egen  Ber  ©eftduche  in  feinem  SanBe  befinClich  , 
Bergeflalt  »iBetfprochen , tag  feine  «ßarthep  be«  »aren.  3a  fiererniochten  cimg^ßpanifche  llni* 
jldnDig  auf  einen  ^dbflifebcn  Sluöfprueh  |t<b  rerfitdten,  Eie  obneBem  guten  ©teils  ron  ihnen  Be* 
beruffen  fbnnen.  SlufBieleht  aber  haben  es  Bie  penBiren,  f abin,  Pag  fteftch  rot  fie  erf  Idreten,  unD 
Sefuiten  gar  }ubunB  gemacht,  Baß  man  unnibg,  wiEer  BaS  ©ccrct  Ber  ©orbonnc  im  3nhr  170a 
lieh  ju  ihren  Unternehmungen  allemabl  flille  febtnei*  «in  Jugement  des  Eaclcurs  des  Univerdrds  de  c*- 
gen  fbnnen,  fonBern  ron  9totn  otrftbieDcne  ©e<  ftdle  & d’Arragon  für  les  propofitione«  cenfurSe* 
creta  reifer  fie  ergehen  lauen,  ©rien  Ber  mercf»  en  Sorbonne  leg  Qti.  1700  herauSgaben,  »eich«« 
»ürEigilen  UmfldnBe  macht  )u  Ben  neuern  3eitm  infonBerheit  »iBer  Ben  djerrn  Bu  ’Jlm  gerichtet 
BaSjenige  ©Biet  aus,  roelcheS  Ber  'JJdbflliebe  Sßico*  »ar.  3m  3ahr  1705  tarn  jum  «Borjcbein : Bre- 
tiuS  in  Per  ^JrorinlJ  ^OCficn  UnB  iSifchoff  JU  Co«  vis  rclatio  eorum  , qu*  Ipeäant  ad  declarationem 
non,  Carl  «Waigrot,  itn  3ahc  i«93  auf  Slnfuchen  Sinarum  imperatoris  Kara-Hi  circa  coeli,  Confucii 
Ber  Dominicaner  ptlhlitirte,  folgenBeS  3nhalts:  Sc  aliorum  cultum  daran,  anno  MDCC.  Acccdunt  1 
I ) ©dg  Ber  trabte  ©Ott  mit  Bein  Chineftfehen  primatum  doäidimorumque  virorum  & sntiquidl- 
Sfiahmetl  Janati,  unter  »eichen  fie  ihn  auch  rer«  1»  traditioni«  tedimonia  opera  Parrum  Societmtil  1 
ehrten , uns  mit  Bein  Wohnten  Jien  nicht  JU  he«  Jefo  Pekini  pro  evangelii  propagacione  lahoran- 
nennen,  fbtifcru  rielmcbr  an  ftatr  Bcflen,  BaS  2Bort  tium.  3«  SnPe  BeS  3ahrS  1705  fallt  Ber  Car«  : 
Cieticfoii,  Bas  ijl  Brr  <J,'£rr  Beo  iSjinimelr  ju«  Binai  oon  ©mmon  in  China  an.  Der  rrn  Dem  t 
gebrauchen  fep;  2)  ©ag  man  ferner  in  Denkern«  ^Jabft  Clemens  Ben  Xl  ju  rBeplegung  Biefer  3mi«  1 
pcln  feine  ©tfcln  mit  Ben  3Bortcn  2 kmg  Hirn,  (ligfeiten  Bahin  gefcnBet  »rrBen,  aber  in  feinen 
welches  fooielift,  als  c enl;rct  Bfn  Fimmel  SgcmCihungen  fo  unglürfiid)  »ar,  Cap  er  insöe» 
aufhengen  frlte.  j)®ag  matt  ftcb  an  Ben  Jlus«  fdngnig  geieget  rourPc,  unB  Bärinnen  fein  heben 
fprud)  'Jiabft  SllejanBcrS  BeS  vii,  reelcber  rer  Bie  befchllelfen  ntlifre.  SBeil  man  nun  alle  Bie  «Bi» 
Sefuiten  eingerichtet  »ar,  in  Ben  Chineftfchen  Berrodrtigfeiten  unB  harten  fBetfrlaunqcn,  Bie  er 
©treitigfeiten  nicht  ju  fehrtn  habe , »eil  er  ron  | auS(lchen  muffen,  Betten  ^jrfuiten,  Beten  Principli» 

Ber  ©achen  roahren  tSefchajfenheit  gar  nichtrceht  er  fich  »iBcrfehte,  juf(hvitb,Biefe  aber  fricheS  nicht 
unterrichtet  genefen.  4J  ®a§  Eie  Chriflcn  Bern  IciBen  »ölten,  fo  tarnen  BeSmegtn  ton  bepBffl 
©JhenDienfl,  »eichen  Bie  Chinefcr  Bern  Confu«  ^heilen  »icPer  ein^)aiiffen©ehtijftcn  jum  Q3or« 
eiuS  unB  ihren  Q3or<  ©tern  jn  Chren  angelleten,  fchein.  3nfonBerbeit  »aren  Bie  memoires  pour 
nicht  bep»rhnen  foltert.  «)  Sobete  er  Biejcnigen  ia  Cour  de  Rome  lur  l’ctat  de  la  Religion  (’.hieti- 
SJlifjionaricn,  »eiche  Bie  ihrigen  alfo  unterrichte,  enne,  enCbine,  Bie  im3aht  >709  fpariS  geBrucft 
ten,  Bah  fte  Bie  tafeln , fomau  ptm  SlnBentfcn  »urBen,  Eenen  Scfuiten  febt  rerBriehlieh,  inBem 
Ber  Qjcvdorbenen  aufjubdngen  pRcge,  entmefer  Bärinnen  ein  ansfithriiehetSSericht  BcSCarBinaltf 
gar  abfchajfeten , oBer  Boi  Die  gctrbhnliche  Slb«  ron  (Jour non,  tote  er  Per  3efuit«n  ©achen  in 
fchrifft:  Cer  ct-hron  Ber  Seele  N.N.»eglie(fen,  China  gcfunBcn,  enthalten  war.  ©aber  fte  folche 
unB  Caror  birg  Ben  «Rahmen  Bes  CSer(lorbenen  balD  Darauf  in  einer  ©ehrifft  unter  Dem  ijitel : 
fepeten.  Qöorbeper  enDlii«)rerfchieDepe©(hriff>  L’Etat  prefent  de  la  Chine  »eitldtttttig  bcannror« 
tot,  Bie  falfche  unB  gefdbrliche  ©inge  in  (ich  biel«  teten.  ©cSglcichtn  fant  auch  im  3<U)r  1710  et» 
ten,  rerBammete.  ©ieftS  CBict  rerurfachete  bep  ne  Epidola , in  qua  cxplicatur  ntens  & deörim  P. 

Benen  Jtfthttn  eine  greuliche  Crbittenmg,  unB  fte  P.Ss  cier.  Jef.  circa  concnnrerinm  Siuenfem  h<t* 
filmten  es  auf  alle  «Beile  tmaülrig  iu  machen,  aus, Beten  3nl)a!tBiefer  rear:  Cs  muffe  DieChre, 

©ic  ©aehe  geiangete  enDlich  an  Ben  5J)ab(l,  Ba  fo  in  China  Dem  ConfuciuS  unB  anBernfBerftor« 

Denn  ein  jeBer  ?h«tl  fid)  in  ©ehniffren  ju  rerthei«  benen  erjeiget  »ürBe,  nach  Per  3ntemlon  Per  Chi« 

Eigen  luchte,  Deren  in  Eurber  Seit  eine  iiemliche  nefer  beurtljetlet  reerBen , »eiche  Piefelbe  roreine 
«Wettgc  nach  unB  nach  ans  Sicht  traten.  3nB«m  bloffe  Cioiisfjerehriing  unB  Chvcrbiemng  hielten, 
aber  aueh  infonBerheit  Srancf reich  an  Diefen  ©frei«  Bie  man  ©tern  unB  'jrdcepwrn  fchulBig  fep.  Äet« 
tiafeiten  mit  ?heil  nahm,  fo  »urDc  Bie  Jheologi«  ne  ^MnBltmg  fep  an  unD.por  fich  fdber  religio«; 
fche  Raculrdr  jn  BaBurcb  oeranlalTec,  aus  fonDern  fie  fomme  pon  DerSlbfieht  Desjenigen  h«t> 

Den  ©chriifteit  Bef  Sefuiten  oevfchieBene  Sehr«@d<  Der  ji«  anorBne  unB  perrichte.  ©ie’JBortc  lang«  ' 
he  ju  jiehen,  unB  Ben  iS  ©etober  1700  als  irrig  ti  unB  (Jien  »dren  jmepBeutig,  Dergleichen  matt 
ju  rn Dämmen,  ©olches  empfanPen  Bie  3e0ri<  in  allen  Sprachen  haue,  unB  frnnten  alfo  aac 
een  »ieBer  überaus  übel , unB  proteilirten  nicht  »ob!  Bon  ©ott  gebrauchet  werten,  inBem  Die  Cbi« 
nur  folenmtcr.tr ieBer  ,BicfeS®cccet,  fonfern  ja«  nefer,  fein  anBert2Bort  hdtten,  womit  ft«  Bicfelben 

• • anbeu« 
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anDeuten  fönnten.  Seil  nun  De«  Streiten«  fein  Ciettcho,  «in  «Berg  in  China  inagen,  auf  welchem 
€nPt  mar,  unD  Durch  Cie  ©chtifften,  Die  unter  Dt«  «Rach«  ton  ferne  ein  Den  glücnDcn  Äofclen  glei» 
bepDen  feilen  gerotchfelt  murDen , tielmahl«  ge*  ch«  g«uer  gefepen  tcirD,  Dag  Die  einfältigen  ©nmop, 
beime  ©inge  an  Den  Jag  famen,  Die  überhaupt  ner für feltfame Schlangen  oDer ©pinnen falten. 

Der  Kömifchen  Sircpe  feine  Cpre  brachten;  Ciencbu;  ein  ©inefifche«  Sott,  fiepe  Cien. 
fo  »arD  «Jfabff  ©lernen«  Der  XI  DaCurcp  bewo«  ©ienciemoev,  ein  gcperer  Olafen  in  Der  ©pi« 
gen,  Den  fünff  unD  jwanpigffen  ©ept.  De«  3apr«  neftfc^en  «Protinp  «Jfequin. 

1710  ein  ©ccret  ju  publiciren,  in  welchem  er  Iiene,  eine  3nfel  im  archipelago,  fo  Den  Q3e» 
nicht  nur  Die  fchon  oorpin  wiDet  Die  3efuiten  er«  netianern  juffänDig,  wart  im  «Monat  Map  ctj 
gangencn  ©ecrete  nochmapl«  betätigte,  fonDem  • J77ften  3apre«'pon  ^fiali  SBaffa,  einem  $ür* 
auch  bepDen  «Jhartf)et>tn  ein  ©tinfcpweigen  aupeg«  cfifchen  ßbriften  ju  Säger,  wieroopl  nicpr  opne 
tc,Mr tD  gebot,  Dag  geh  ntemanD  untergeben  folte  grollen  «Sßerluft  feiner  teilte,  mit  ScpmerD  unD 
aureinige  Seife  oDer  unter  irgenD  einem  Q3or<  fBtanD  terwüffet.  teroenflarpB  ©pron.  $ür» 
manP  opne  befonDere  ©rlaubnig  in  Ciefer  ©aepe  cfifcher  Station,  p.  73  u.  f. 

»eitet  etwa«  Drucfen  ju  lagen.  «Selche«  «pübfU.  ©ienen, eine  ©taDt  in  ©rabant,  f.fCirlemottt. 

©ecret  rotnigffen«  fooiel  CEffect  hatte,  Dag  mau  ©iengen, eine@taDt  unD  Schlog  in@d>wab«n, 

in  JjerauPgebung  öffentlicher  ©treit«©chrifften  unD  jtoar  im  Jjegäro  oDer  fhegau.  3m  3apr 
etwa«  bebutfamer  unD  fparfamer  mar,  »iemohl  '499  n>arD  c«  »on  Denen  Scptteipern,  Die  ©iet« 
fie  oon  bepDen  ©eiten  Doch  noch  nicht  gänzlich  riehen  oon  SBIumencgf,  ihren  allergrimmigpen 
unterblieben,  ©onffen  i|l  »ohl  fein  3»eiffel,  SeinD  11  nD  Äapferlichen  Jjaiiptmann  Dafelbft  heim« 

Dag  nicht  fowobl  tta«  Die  gefammten  erregten  Jitfuchcn  ein  Süpgcn  hatten,  belägert,  unD  crnfl« 
©treitigfeiten  betrifft,  al«  auch  wa«  inöbefonDere  ü<h  bcfchoffen.  ©ie  ^Gelagerten  hielten  fich  jmar 
Die  3»iffigfeit  »egen  Ce«  Sorte«  $ien  anbelan.  anfang«  jiemlich:  2ll«  aber  gleich  De«  anCern^a« 
get,  Die  ©ominicanet  mehr  SSepfall  »erDienen  fol«  8<«  Der  ton  SMumenegf  fammt  feinem  Schreiber 
ten,  al«  Die  3<fuiten,inDtm  Der  ©ominicanet  ©r<  heimlich  Durch  Der  ©pD*®enoffen  Säger  au«  Der 
innerungen  in  Der  $h«t  fo  übergügig  unD  terge«  ©taDt  enntichen,  Cer  Schreibet  aber  ton  einem 
ben«  nicht  waren,  unD  Da«  Sort  ?ien  aller«  ©olDaten  erffeeben,  unD  ihm  cm  ©tilgen  mit  tue. 

Ding«  Di«  heute  auf  Die  ©eDancfen  bringen  fonn«  len  geheimen  ©chrifften  abgenommen  »orDen, 
te,al«  wenn  Der  $immel,  ©Ott  felbff  fep.  ©a  auch  Darüber  3ohann  ton  SöalDegf  jum  Jjaupt. 
juDem  Die  ©clthrtcn  fchon  längff  <mgem«rcfer,Dag  mann  aufgeworffen  war,  entfiel  ihnen  Da«  Tjcrp, 

Die  .fjeppnifchen  cjJhilofopben  ohneDem  ^antbei«  Ürflen  einen  ^rieflet  in  feinem  ©hor«Kocf  am 
|lenge»efen,»elcherona*,Da«ganpeSelt<@e!  ©eil  Die  Mauren  herab,  baten  um  ©naDe,  unD 
bäuDe,  tot  ©Dtt  angefehen,  in  welchem  falfchen  erboten  fich  gutwillig  Die  ©taDt  ju  ergeben,  ©ie« 
Concept  hierDurch  Die  heute  nur  roürDen  fepn  be*  I*  ^ractaten  »urDenauch  ton  Denen  ©pD«©enof< 
ffätiget  »orDen,  wenn  man  ©ßtt  mit  feinem  an«  f*»  ihrem  Sßegehren  nach  angenommen,  jeDoch  be* 

Dern  «Rahmen  belegen  »oben,  al«  mit  Dem,  Der  hielten  fie  fiep  tor,  mit  ptanpig  Mann  in  Der 
Den  Fimmel  onjeiget.  UnfdjuID.  naebrieht.  ©taDt  liegenDcn  äDapferlicpcn  nach  ihrem  ©cfal« 

1701  p.  33.  1703.  p.  93  u.  f.  r»09  p.  297.  len  ju  hanDcln.  -öiermit  jogen  alfo  oierjehentau« 

1710  p.  443  u.  908.  jo.  Cbt.  Pticii  relatio  fenD  ftnpftrlidje  ©olDaten,  mit  biogen  J&emDen 
de  flatu  religionis  in  regno Sinenii.  SuDDeiDitr.  Durch  eine  ton  Den  ©pD.©enog«n gemachte  ©af« 
de  fupcrltittofo  moreuorum  apud  Chinenfes  cultu  fe  au«  Der  ©taDt  heran«,  auch  unter  Denfclben 
Anal.  Hirt  PhiloC-  p.2«i  u.  ff.  coli.  prif.  VD.ilcbec  etliche  ©Dl.  unD  nepmlich  Der  junge  3obann«igürp, 

SXelig.  ©treitigf.  auffer  Cer  &>ang.  hutf).  Äirche  Die  allerfeit«  in  Der  einen  $anD  ein  ©tücf  ©roD,  oft 
I Jh.  p.  1 j 1 u.  ff.  &eiitfti  Äirchen«cP)ig.  IX  tn  per  anDern  aber  einen  weiffen  ©teefen  trugen.  * 
p-  9 u.  ff.  iubottei  in  Dem  grbffneten  ©iefe  hatten  jwar  wieDer  Die  l£pD>0cnoffen  nicht 
©thau -^lape  Der  allgemeinen  Seit  • ©effhichte  mehr  ju  friegen  mit  theurem  ffpD  tcrfprochen,  fi« 

Dt«  18  3ahrhunDert«  l ?h-  p ie  u.  ff.  hielten  aber  folche«  nur  bi«  nach  Salphut,  tmD 

TIENA,  eine  ©taDt,  gehe  litU  moite.  länger  nicht  al«  e«  ihnen  beliebet.  Sem  ton  Den 
TI  EN  Aä,  eine  ©taDt,  gehe  lirlemone.  £pD<©enoffen  befchel^nen  «Sorbcljalt  nach  aber 
üienäue,  (ffajetan)  gehe  Ibw”au8,imXLIII  murDen  gefänglich  angenommen:  3ohanntonSSal« 
35anDe,  p.  1330.  Degf,  SiuDolph  ton  ©ciegheim,  SalDooigt,  «J\o* 

licnborb,  bep  Der  ©eefarth,  gehe  Steuer,  lep  pon  Sceifhad),  3<>hann  pon  JRoggenbach, 
borD,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  2074.  «Oeinrich  ton  ®aDen,De«  ©rafen  ©chreibtr  S8al< 

lieeicfceü,  hat.  Tuncbrum , eine  ©taDt  in  I Der  bierer  unD  Schulter,  welche  nach  SSaDen  in  21t« 
cjjrooinp  üuangg  in  China,  ©ie  matD  oon  reg  geführet  murDen.  ©er  ton  ®alDegf  warD 
Dem  Chinegfehen  Äapferthum  abgejbnDe«,  unD  Durch  gürbittc  feiner  SrmanDten,  infonDerheit 
gehöret  nun  Dem  Äönig  ton  Junguin,  unD  hat  3Drian«ton  SBnbenberg  unD  Salthern  ton 
noch  tier  anDere  ©täDte  unter  geh-  mattin  -OaUweil,  nach  Crlegung  einer  Summe  tonjwep 
iriattcniuo  fehreibet  Daton  alfo:  IfämerDenDar«  taufenD  ©ulDen  SSranDfchapung,  unD  <33erjeich» 
innen  fünf  ©emeinCen  gejählet,  ton  welchen  wir  nung  aller  an  Der  .fbcrifehafft  ©chenefenherg  fu» 
nicht«  fonDerliche«  gnDen,  al«  Diefe  «Rahmen : 1)  cfienDer  anfprad)en,  unDmit  ihm  Cer  ton  Koggen« 
Cioicheu,  2)  janlin  oDer  -Eangtin,  3)  tung,  j bach  um  ein  äjunDert,  Der  Schic  der  aber  um  Dvepf« 

4)  üteite  unD  e)  Cohoa.  SauDranD  Lexic.  gg  ©ulDen  leDig  gelaffen,  ©ie  übrigen  murDen  ge* 

Geofr.  T.  R p.  268.  ITlart.  OTartimi  Atlas  I gen  etliche  ton  Sutern  abgewechfelt,  unD  alfo  feinet 

Sinenfia  p.  ifa.  I Daton  am  heben  geffrafft.  ©«ergriffen  auch  unter 

TlEcNCHEUM,  eine  ©taDt,  gepe  Ciencfceu.  1 anDern  Die  ©pD.ÜJtnogtn  3 3uCtn  mit  in  Jienqen/ 

Daton 


TTEN  HEOFOD 


Ciepoto  t» 


Daoon  wurDen  jroep,  «WB»  fiep  ium  cbriftlibcn  I 
©lauben  befannt  mit  ihren  [wegen  Pächtern  auf1 
fiepen  gufi  qefleUer,  Der  Dritte  aber,  ein  gestiftet 
S8ilcbfen»®«b(ipe,  welcher  Den  (Bennet  gon  @ur< 
fee,  unD  Den  S8ücbfen>«Dfei|lcr  ton  grepburg  er» 
(hoffen,  (am  auf  Der  gpD»©enoffcn  Sßcroilligung  in 
Deren  oon  grepburg  ©eroalt,  welche  Den  arbeitfeli» 
gen  «Dlenfben  an  bepDegüffe  aufbencfen,uno  einen 
ganzen  Jag  unD  Warbt  mit  grofter  «Wärter  hängen 
Ueffen.  ©araufbegebreteer  ein  Cbrift  ju  merDen, 
beichtete,  bcf  ennete  feine  @ünDe,  unD  marD  ibm  Dar» 
Ober  alfo  bangcnD  Der  Äopff  abgcfcblagen.  ®ie 
©tabt  unD  Da«  ©blofi  SJiengen  aber  plünCercen 
DiegpD»©enoften,funDen  Darinnen  am©efcf)üg  unD 
^rooiantein  groffe«©ut,  aurb  (leben  gapnen,  De» 
ren  Da«  ein«  Daoon  Dem  ©rufen  ton  Sulp  gemefen 
tnar,  unD  fii (treten  folcpc«  alle«  mit  fi<b  in  Da«  Säger. 
©rertlere©cbweiper<gl)ron.  I ?b-  P-  343  u.  f. 

TIF-N  HEOFOD,  fiejte  nyaphuhu,  im  XUII 
©anDe,p  io6su.f. 

Ctenftiung,  ©taDt,  fiebe  lamiitg,  im  XfJ 
®anDe,p.  1640. 

Cietiig,  ein  reiche«  ©tnebictiner  < Äloftet  in 
Jtlein>^5oblen,  2 «Weilen  ton  Cracau. 

TIENLICUM  REGNUM,  ffebe  Ctenlique,  ein 

(lein  ftbnigreicp. 

Iienlique,Sat.  Tuntiam  Refftun,  ein  (fein  Ä6- 
nigreieb  in  Der  ^)alb»3nfel  »on  3nDien  Diffeit  De« 
©ange«,  im  Äbniqreicpe  SJSifnagorinaficn.  ®ie 
■ftauptflaDt  beiffet  gleicbfaB«  Cienlique.  Ufffeno 
©eogr.  -£>ift.  Sepie.  II  Jheil  p.  4 t 5. 

Cienlique,  eine  ©taDt,  fteb«  Cienlique  ein 
(lein  Äinigreieb- 

Cirmmim,  ein  Cartarifcber  gtirff  ju  anfange 
fce« porigen  i73abrbunDert«,  welchem  fein  ©obn 
CienftiminDer  «Regierung  gefolget  iff.  aUgem. 
thron. X SBanD, p 33s. 

tiemje,eingel§  in  China  in  affen,  Der  wegen 
feine«  Oberau«  [arten  SBieCerffball«  Dea^innrielo 
©brgenennet  wirD. 

Cienfii,ein  ©6pe  De«  3nDianiftben  fBolcf«  in 
$onguin,  gegen  China  ju,  welchen  fie  anbeten,  al« 
Den  Patron  Der  Äunfle,  unD  roelebem  fie  |u  Dem  gn» 
De  opfern,  Damit  er  ihren  ÄinDern  l28ip,  fBerffanD 
unD  ein  gut  ©eDäcbtniü  geben  möge.  Cacernier. 

tien'Sum,ein  SJartarifcper  gurff,  Siennim« 
feine«  QßatertWacbfolger,  Dem  er  aber  an  #drtig< 
(eit  feine«  ©emüth«  nicht  qlucb,  fonDern  ein  fanfft» 
nuitbiger  unD  gnäDiger  güfft  war.  Unter  feiner 
«Regierung  nahmen  Die  SJartarn  einen  ginfall  in 
China  tor,  unD  er  batte  Da«  0IOcf,  eine  unbefebreib* 
lidb  gtofte  (Beute  mit  fiep  nach  Seotum  jurüefe  ju 
bringen.  Wach  Dicfen  haben  fie  [mar  bep  ffinem  Seb« 
jeiten  noch  terfcbieDene  Dergleichen  ginfäBe  oerfu» 
dbet ; aber  nicht  allejeit  mit  einerlep  ©lücf.  grftorb 
ohngefehr  im Jahr Cbriffi  163«.  UnD  naebibm 
tparD  fein  Sohn  Cumte  2artar<g0rff  an  feine  flau. 
Zllgcm.  thron. X SBanD,  p.  336.  tTlartinietc 
tonafienp.jgou.f. 

Cirmnmie , ein  Chinefifcber  ©eneral,  Der  ln 
Dem  37  3«brb«nDert  Der  *3Belt  gelebet.  grge« 
brauste  im  Äriege  folgenDe«  Strängen« : gt  batiD 
joooOcbfen  ©enfen  an  Die  «bbrner,  unD  ©trob 
an  Die  ©cproänpe,  welche«  er  anjflnDete  unDfelbige 
Damifin  Der  geinDeSager  jagete,  rooDurep  feinegein» 
De  confu«  gemacht,  unD  alfo  mir  leichter  «WOhe  ge< 
fcplagen  wurDen.  2IUgem.  c£fr.  1 SBanD,  p.  P7. 


Cicntialberte,  (SB.  3ob«nne«5  (Mjf  B.  jumm* 
Timtittlbnr,  im  XIV  SÖanDe,  pt  1013.  I 

Zttnvam  oDer  Cim-T)am,  8at.  Tingus,  ein 
Chinefffcbtr  Äapfer,  De«  D.uamoam«  feine«  <25br» 
gänger«  SBruDer.  gr  regieret  ohngefehr  21 3ahr, 
tom  Saht  Dev  <2Belt  3341  bi«  3363  oom  3abr 
»or  Cbriffi  ©eburt  aber  eos  bi«  383,  eben  Da»' 
mahl«,  al«  Die  Einher  3fra«l  gefangen  nach  SB«» 
bplon  geführet  wurDen.  ju  feiner  Seit  «ntfhinty 
bep  Den  ©inefern  ein  «JSbilofoph  tac»Kumr>i, 
oDer  JLaO'Rien,  £at.  Lattaimt,  Der  ffatuirte,  Daf 
Da«  bbcbfle  ©ut  eine«  «Wenfben  Darinnen  befUn* 
De  wenn  er  lerntte,wicmanfltinem  Seihe  etwa«  ju 
©ute  thun  (Onne ; morinnen  er  mit  Derjenigen 
©ecte  uberein  fam,  Die  man  Cpnicfer  nennete, 
06er  Dem  gpicuru«  gcmciniglicb  beplegen  will, 
ailgem.  thron.  I SBanD,  p.  168.  JTlartiniere 
>&i(l.  ton  aiien  p.  149. 

Ciepersborf  ober  Clpperoborf,  ein  ©orf  im 
fSogtlanbe  bep  Delinip.  e^olbfdjabrolBefebr. 
Der  SPlarcftffecfen,  glecfen  )c.  tPab|lB  ChurfOt» 
|lenthum©acbfen  p.  1 10  t.  SBepl. 

tiepoli,  ein  ©efblecbt,  ft«h«  Ciepolo. 

tiepolo,  Chiepolo,Cheup>oli(oD<r  Cfepolt, 
eine  ton  Den  aUenilteften  eDlen  gamilien  ju  Q3e» 
neDig.  ©ie  hat  2 ©ogen  beroor  gebracht.  Söei 
erffe,  Olahmen«  ©iacomo  oDer  Jacob,  wurb« 
im  3«hr  Cbriffi  1229  an  ^eterjiani ©teile ium 
XI-HI  in  folcher  3BurDe  erhoben,  welch«  er  auch 
ganper  00  3aht  behalten  hat.  gr  unD  SReqmei 
©anDalo  hatten  bep  Dev  SQJahl  jeher  jwänpij 
© timmen  jur  Jjcrpogliben  l2B0rDe,  welcher  3wie» 
fpalt  aub  fall  jwep  Monate  lang  Daurete,bt«  Die 
©ab«  Durch  Da«  8006  entlieh  ium  fBonheilte« 
erfferen  attofiel,  we§halben  man  auch,  um  Derglei* 
eben  Unfall  in  jufunftt  ju  verhüten.  Die  3at)l  bet 
SBehlenDen  bi«  auf  einunDtierpig  termepret  hat. 
gr  nbtbigte  bepDe«  CanDien  unD  jara,  welche  rebel« 
liret  patten,  ffchwieDerjti  unterwerfen.  ©0  ffritee 
er anbwiDer Die pongerrara, ingleichen  wiDer  Den 
'Jprannen  asiolinu«,  welcher  fiep  «SSeiffer  oon  «JSa« 
Dua,  fSerona  untanDemgtäDten  gemacht  hatte, 
©abep  war  er  ein  grofter  SRecbt«»0elebrter,  unD  re» 
formirteDenfBenetianiffhen  CoDicem.  @on|l  ifl 
attch  tiefe«  pon  ihm  |u  nterefen,  Daf  unter  (einer  «Re» 
gierung Durch  >hn  Die  ©ominicanerjuerft  in  fSene» 
DigeingefOhretworDen.  ©ieQ3enetianer  hielten  c« 
ju  feiner  ßeit  mit  Denen  ©täDten  in  Der  SombarDep, 
welch«  wiDer  Den  ÄapfeigtieDrlcb  aufgeffanben  roa» 
ren,  unD  fanDten  Daher  feinen  ©otm,  welchem  Da« 
CommanDoaufgetragenwurDe,Denenfelben  mit  ei« 
nigenÄrig«>fBblc(crn  pt  -fj/ilfe;  er  wurDe  aber 
oon  Demfiapfergefcblagen^cfangen,iinDihm  nebft 
einigen anDern/jäupternDeraufrOhrer  Der  Äopff 
«bgeffblagen.  ©er  Äapfer  oon  Conffantinopel 
SBalDuin  Der  II.  muffe  Damahl«,  weil  er  im  3«bt 
1248  oon  Dem  ©nebifben  Äatifer  Johann  ®u« 
ca«  ungemein  geDrucft  imirte,  Die  Sanfte,  Damit 
Cbriffu«  war  geflohen  worDen,  Den  ©ebroamm. 
Damit  man  ibn  foll  getränrfet  haben,  unC  ein  ©tu» 
efe  oom  Creupe  Cbriffi  nach  QJenebig  ium  Unter» 
pfanDe  fepiefen,  unD  DaDuth  «inen  ©uccur«  fueben, 
welchen  er  auch  auf  tiefe  253eife  oon  Der  fRcpublicf 
erhielt,  unD  Durch  Deften  SBephülfe  Derer  ©riecht» 
fb«n  geint«  glicflich  entleDiget  wart.  3m  3af>r 

1 “49. 


**  Ciepolo  tDcpolo  jt 

<Jt9  aber  letzte  Jacob  liepolo  »on  frepcn  ©tü»  ©tanbarte  ju  einem  Seiten  »or  ferne  SSunDcsäe« 
cfenB«  ^>cr(jo4l;ct>e  QBi'uDc  nitDcr,  U)dd>e,  na*>  Hoffen  ma*en  (offen,  mit  welcher  er  fi*  an  per 
Cemne  Darauf  non  STlarino  morifint  nnD  non  ©pi|e  Devfclbcn  na*  Den  @t  &arcus»1lMa6  b« 
Äemera  Jeno  19  3abr  »trmaltet  worben,  fei»  gab.  allein  eine  alte  grau,  rotlebe  bep  anborun« 
nein  ©ohne,  fi.orc.ijo  ober  toccnq  liepoio  DiefeS  Sunmlts  uim  genfer  (»maus  (eben  weite 
is«8  aufgetragen,  unDerDabur*  jumXLVlfen  fieg  jum llngiucf  einen  |'*tceien  gemeinen 9Iorfi 
QJenetinniiuien •fterbog  erfolgen  warb.  ©etfcl»  herunter,  wel*er  Den  ©tanDarten^rdacr  traf 
be  batte  ft*  Den  3Bcg  Daju  gebabnet,  inDem  er  un»  unD  Den  Ä'opff  jerf*metterte.  ©a«  9?ieBeifaHen 
ter  Dem  »origen  {m-pogemiDer  Die  ©enuefer  einen  »erurfacbtecin  fcl*e«  ©*recfen  unter  Den  Q3er« 
berrlitbcn  unDit»arDcncr(len  ©ieg  roieDet.  Diefct  fibmornen,  Daß  »ie(e,  mel*e  hinten  fqnben  »er» 
Wut  erlanget,  ©iefe«  gef*abe  im  3abr  1 2 c 3.  mepneten,  Daß  Diefe«  Durch  ihre  geinDc  »crurfacbet 
er  alb  Damabliget  aDmiral  gebrauchte  Die  Sifl,  unD  unD  liepolo  umgebraebt  morDen,  weswegen  fie 
befloon  weiten  Üaternen  auf  Dem  ’BJcere  prüfen*  Die  gln*t  ergreifen  mufen,  wiewohl  onDetc  au* 
ren  <3ßeil  nun  Die  ©enuefer  mepneten,  Baswü»  fol*e«  »erurf«*te«  ©*rccfen,  unD  Die  Daher  ge« 

re  ein  ©uccur«  au«  SanDia,  fo  »erlobreu  fit  allen  rührte  glu*t  fol*er  3ufammen»erf*wornen 
SJutb  unD  reurDen  gef*lagen,  fo  Dag  Die  einem  eben Damahlboor  Slusübimg  ihre«  OWho. 
QJenerianer  Damahlb  2000  (Befangene  befanien.  benbentflanDenen  graufamen  Ungewirter  uifebret» 
9?i*t  meniger  i»ar  Dicfer  <35enctianif*c  aDmiral  ben,  rc:l*c«  bep  ihnen  »onjolcber  (3ßurcfunn  ftu 
?iepolo  glücfli* in  Der  anDcrn  ©*la*t  bep$«>  gemefenfepn,  Dag fic geglaubte,  Die  «figturfebiene 
prano  in  ©icilien,  in  wt(*et  Die  ©enuefer  sier  unD  felbfl  einen  abf*eu  »or  *rer  SKeutcrep  iu  haben 
jroanpig  ©alteren,  funffVhn  hunDcrt  JoCte  unD  JuHintnnmHill.  Venet,  f*reibr  liepolo  m* 
W>«  unD  jmanpig  tmifenD  ©efgngene  einbüffen  re  bereit«  mit  Den  ©einigen,  ebcBiefes  Unqlikfmit 
unDjurücflalfen  mufen.  ©iefe  herrlichen  ©iege  Dem  ©t«nDarten.$rdger  porgeganqen  ton  Dem 
alfoma*ten,  Dag  Die  ©euueferm  Dem  angejoge»  ?JDcl  »on  ©t.  3!arcuS»')M<me  jurücf  getrieben  t»or, 
nen  1668  3abre  fein  (ScDencfciurugen,  ihn  ;u  i(>>  Den.  £iergufrourDen  einige  wenige  erqriffcn  um» 
rem  ©pgen  »on  Der  SKepubitcf  511  erwehlen,  worauf  am  geben  gegraft,  Die  übrigen  aber  ermebl tot  eine 
er  hema*mabl«  mit  Denen  ©enuefern  einen  ©tili»  frcpreiUige  Verbannung,  ohne  Dag  ihnen  Die  Tie« 
flanD  auf  fünf  3ahre  f*log,  Darauf  no*  einen  publicf,  auf  Die  crnfii*e,VorbittcDciS'Tlabft«  Die 
furpen,  qberglücfli*entfriegmieBft  Dieton  «0»  Surücffunfft  erlauben  wolte.  (Eirpolo  war  in. 
fognafübrete,  unD  enDii*  im  3ahr  117t  Diefe«  irot|*(n na* ©alimitien gegangen,  unDhatte  Da. 
Seitliche  gefegnete.  als  11a*  ihm  Jacob  lonta.  felbf  »on  feinen  allDa  bepnclidjen  greunDen  eini. 
rein  unD  Johann  JPanDolo  bi«  1289  regieret  ge«  QSolcf  unD  ©*ifc  befommen  mir  welch™  er 
hatten,  wolte  Da«  QSolef  ju  'VtncDig  Dur*au«  Den  gema*ten  anf*lag  au«jufübren  aeDa*te 
Jacoben  cDepolo  jum-perpogbahen.  (fr  felbf  allein  cßroDcnigo,  wel*er  Deswegen  gewarnet 
aber,wcilcrni*tgefonnen  war,  lokbe^BürDean»  worDcn,  falje  fi*  fo  wohl  »or,  Dag  liepoio  ae» 
junehmen,  begab  fi*  au«  Der  ©taDt,  folange,bi«  f*lagen  unD  gefangen  wurDc.  ©araufmarDer 
man  petern  cßraDomtjO  etweblet  hatte.  31«  an  Den  ©*meif  eines  fpferPeS  fef  gebunDen  unD 
nun  Diefer  ©oge  Die  bisherige  SXegicrungS.art  fo  lange  Dur*  Die  ©taDt  gcf*leppet,  bis  er  feinen 
»ollfommen  in  eine  arifocratie  »ermanDeli,  unD  ©eifaufgab.  ©rwurDeanDemÖrte  wofolcbes 
Da«  qcmcine  Cjßolcf , wel*e«  bisher  tiel  bep  Der  gcf*ebcn,  begraben ; fein  Jjaug  bep  ©t  aaoftino 
43ergogli*cn  9ißahl  ju  lagen  gehabt,  ganijlt*  Da»  wurtegef*Wfet,  unD  an  Dcffen  ©tebe  eine  ©f  ule 
pon  au«f*log,  nahm  Des  lepterwebmcn  Jacob#  mit  Dem  llr*eile  auf  fein  ©rab  qefcht  ©,n 
Ircpolo  ©shn  gfahmens  ÄajumonD  ober  Cuiinnif*en  ’jialiaf  bep  fKialto  »erwanDdte  man 
Sayamunb,  Dtffen  «Kutter  au«  Dem  Äonigl.  m gleif*»9Mmfe,  unD  »int  anDentfcn  Diefer 
^aufeuonffppementfprofenwar,  Daher  anlag,  Q5er|*w6rung,  pfegt  no*  heutiges  5agts  Der 
mit  Sujiehung  einiger  gnDern  cBlen  gamilien,  9ta*  ju  OüencDig  alle  3abre  Den  3uniu8  Die 
nebmli* Derer lüiiitim,  iJat^ariunDüarojji,  Kir*eDie©au  'Vitofolenniter ju  befii*en  wor. 
wie  au*  febr  oielcr  ©emeinen,wel*e  mit  Der  neuen  auf  Der  ©oge  Die  abgcfanDten  unD  9igtbshtrrcn 
<3SerorDnung  ni*t  jufrieDen  waren  13.0  eine  ge»  su  tractiren  f*uiDig  if,  unD  Dem  ÖeolcfcbicSKag. 
f<Jbrh*e Q5erf*wbrung  gniufpinnen,  Deren €nt»  quen  grepheit  perfattet  wirD;  es  hat  au*  eben 
jweefmar,  Den  ©oge  unD  Den  ©engt  ju  ermor»  Dicfe  3ufammenDerf*m6rung  »erurfacht  Daß 
Den,  worauf  Say.  monD  felbf  fi*  jum  Jjaupt  man  Das  f*arffe3uf  ip  ffoUcgium , il  confialio  Di 
Der  Q5enetianif*en  fKcpublicf  aufwevfen  wolte.  ©ieci  genannt,  «ufgeri*t«.  ©eit  Dem  3ahre 
©enn  weil  er  rci*  uuD  gut*4tig  ober  »ielmeht  13'a  if  Diefer  Sufamnicnperfbwbning  weaen 
frepgebig  mar,  batte  er  fi*  mit  lei*tet  «Siüh«  oiel  ni*t  erlaubt  gewefen,  jemauDen  mieDcr  au«  Snt 
gutegreunDcina*cn,  unD  pehc  »i«l  2lD«li*e  in  ei»  £aufe$iepoli  jum  -foerpog  ju  erwehlen-  ©onlt 
ne3ufammen»af*wbvungeinfe*tcn  fönnen,  Die  if  aus  Diefer  gamilie  Derer  iCfcpolo  einer  9?ab» 
flUerfit8Den(Emf*lug  fafeten,  Dcniletpog  ja  er»  mens  ÄarrbolomätiB  1049  Der  allercrfc'f\ro< 
morDen,  unD  Die  9ve.aiei  ungS.gorm  ju  tcrünDcrn.  curator»on©t.«Karco  gewefen,  »on  Denen  wef» 
Unter  Den  felben  befanDen  fi*  fo  gaumige,  Die  von  *e  in  Den  ültefen  ar*i»en  erwehnet  t»erDen•,  O's 
Dm ^jaupt-3ntriguen  ni*teimnabl  recht  informi.  if  au*  »on  1019  bis  103 1,  Da  ni*t  mehral« 
retmarem  allein  »JavamunD  lieg  Dcnfcibcn  2ag,  eineinpiger^rocurator  judner  Seithat  fenn  F-n. 
als  er  feine  3bfi*t  ausfuhren  wolte,  ausfprengen,  nen,  Diefe  2BürDe  1.2+  OTarmo  cDcpiio  er. 
inanrooBcibn  ermorDcn;  woraufalle  feinegreun»  *eilt  worDen.  3n  Den  folgenDen  Seiten  i.lWet 
De  unD  anhfnger  ni*t  ermangelten,  ft*  in  feinem  manfonDctli*folgenDe  ^rocuratorc«  aus  Dieiern 
{Wulfe  einsufnDen.  Cepolo  hatte  eine  srofle  ©ef*(e*te;  1 j j j ©tepfcan,  wel*cr  unter. 
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phieDenc  nuitjl  Die  Sürtfen  jur  See  gcßhlagen;  IDtep  2bürnm  »on  Silber.  5Die  anfccre  führet 


H70  JLuDetrigen,  unD  iv7«  paulcn,  «men 
Sohn  De«  »orgeDacbten  Stephane.  -®n  anDe* 
rer  totem}  liepolo  mar  "Senetianifc^cr  ©enc* 
ralunD  ©otwerneur  »on  tjjapbo,  unD  ein  ajerr 
«on  71 3<1')r(n»  nW  il>n  157t  Des  Jürcfißhen 
Stapfet«  Seltme  ll  ©entral,  tTUiffapba  2)n|p, 
nachher  ©robetung  Beö  Königreich«  ©ppern,  me« 
gen  ermiefencr  tapffern  ©egtnmebr  aufbenefen 
ließ.  3n  eben  Dem  lebtbemelDctem  3abre  H7«  I 
ßhiefte  Die  fXcpul'licf  Clntcncn  Iiepoto  cd«  d)= 
rtn  SlbgefanDten  nach  ^fortugall,  um  Den  .Honig 
Sebaflian  jtt  einem  f&änPnifje  rciDer  Die  5 ürefen 
ju  beroegen.  3m3«br 1 '74  brockte  paul  Hie-. 
pole,  alb  QGenetianißher  Slbgefantter  Dem  'JJabfl 
©regcrüie  x I II  Die  Sjotbßbafft  »on  Dem  glichen, 
r»eld>enTeine  Scepublicf  mit  Den  Jürcfen  gcßblof* 
fen,  roontit  aber  Der  gcDachte  ']>abß  fo  übel  jufric* 
Den  mar , Daß  et  ihn  nicht  einmabl  »or  ließ  laßen 
reolte.  &ernioiaue  ( oDer  mit  ii>n  anDere  nen* 
nen  aimoto)  üiepolo,  einiSruDer  De«  'Jkocu* 
ratorä  Stephane  unD  tSruDer«  Sohn  De«  »or 
futtjen  errechnten  Üorcntj  Siepolo,  murDe  tnt  Jahr 
in«  «!«  ©entral  mieDer  Die  Ußogucn  geßhieft, 
welch«  er  in  ihren  JKauleißeßern  Dergcßalt  ein* 
ßfßoß,  Daß  ein  großer  ?l>eil  »on  ihnen  »junger« 
ßerbenntuße.  3m3af>r  1592  »arD  er  jum  er* 
(len  mabl.unD  h 97  jum  anDern  mabl  al«  ©encral« 
5>ro»cDitor  in  ©almatien  geßhieft,  in  roclcbem 
3ai)te  er  auch  Dafelbßßarb.  Stephan  Iiepolo, 
ein  ’JJairiciitö  Dicfe«  ©eßhlecht«,  unD  SöeneDictiner, 
ßheinet  iu  51u«gange  De«  1 6 3abrbunDert«  gelcbet 
ju  haben, »on  mel<bem  Der  Slrticf  el  Ib*»ip®lue,  im 
XLHI  SBanDe,  p.  1289.  naebiufeben  iß.  3m 
3ab»  1629  mar  Johann  iiepolo  Patriarch 
ju  ÖSeneDig,  mcldjer  auch  Die  'Patriarchal* 
Kirche  auf  Die  heutige  2lrt  bauen  laßen,  unD 
l « 3 » »erßorbtn  iß,  »on  melchem  in  Dem 
XLIIIßen  SanDe  Der  befonDere  ärticfef  Ibeupo, 
lue  p.  1 288  naebiufeben.  Sehr  eielc  anbere  au« 
Diefem  Aaufe  haben  ft<h  Durch  ÖefanDßbafften  unD 
«nDere  öffentliche  Slemttr,  ober  Durch  ©clebrßun* 
feit  einen  jlahmen  ermorben,  roie  Deren  ju2lu«* 
gange  De«  17  Den  unD  Slnfange  De«  18  Den  3af>r* 
hunDert«»erfchieDene  befannt  ftnD ; 3 »bann  iDc* 
tnt'nirue  IDepolo  (>at  lieh  Durch  Sammlung  eine« 
foßbaren  WinhsSabinet«  unßerblicb  gemacht, 
loreng  Iiepolo  hat  Durch  Die  jtttrß  an  Dem 
granbbfißben,  bemach  au  Dent  Kapfertichen  unD 
julefet  an  Dem  3U'iitißh«n  »jofe  »ermaltctcn  ©e* 
fanDfchaflftcnerfprießlicbe  Sitcnße  geleißet.  2ßir 
f innen  nicht  geroiß  fagen,  ob  e«  eben  Derjenige  ge* 
»efen,  Der  bemach  alSfProcurator  De«  ©t.®ar* 
cu«unDQ5orßcherDe«  öffentlichen  Söücher*Saal« 
ju  'BeneDig  Den  1 2 2lpril  De«  tcrroichenen  1 74 : ßcn 
3ahrc«tntt  JoDt  abgegangen.  mclcherfichum  Die  i 
gclehrteeffieltnichtmenig  »erDient  gemadit.  lln* 
terDeßenfan»on  Johann  IDortümeue  Ütepolo, 
pen  »Derer  g Iiepolo,  unD  Deffen  tSruDer  jri e* 
btrichnachgelefenmerDtn,  ma«  mir  in  Dem  »Lin 
«BanDe  bep  Dem  Slrticfcl  Soren«  (ThcupoJo 
p.  1988  aufgejeichnet  haben  ©a«  fjaii«  Dertr 
»on  iiepolo  theiiet  üt&«genilit&  In  Drep  l'inien,  mir 
ßbDenn  aud)  DiefeDrepgamilien  Durch  Drei)  befon* 
Dccc  iiSappen  unterfcheiDcn.  ‘Hirte  gantilie  »om 
•fjaufe  itepolo  führet  (Blau  mit  einem  €aßcll  »011 J 


®lau,  mit  einer  3Bufel*®tnDceon  ©aber,  10  in 
Die  gorm  eine«  .fjerboglichcn  fjm«  gemunDen. 
Cie  Dritte  führet  »ierfältig.  3n  Dem  erßenunD 
lebten  SKoth,  mit  einem  au«gebreitetcn  SlDler  »on 
Silber.  3"  Dem  anDern  unD  Dritten  ®lau  mit 
Drep  ftlbewcn  'Jbürnen.  3m  -fbertjen  ein  blaue« 
Doal-SchilDlein,  mit  Der  filberncn  3ßicf  el*i8inDe, 
fo  in  Die  gorm  eine«  Jjerboglichen  Jjut«  gemun» 
Den,  morauögar  rcill  gemutbinafftt  merDen,  Daß 
fie  »or  Sllter«  übet  einige  Derter  in  Scpante  Die 
Ober*.f)crrfebafft  gehabt,  roeil  Dergleichen  »jaupt 
3ierrath  nur  »or  ‘jjrinben  erlaubt  gercefen.  SnDr. 
ITTorolini  Hill.  Venet.  paul  tTloicfim  Hill. 
Rcip.  Venet.  3lnel.  De  la  J,ouff  Hift.  du  Couvern. 
de Venile  p 27.88.174  'St-474  '23. 194  CJ2. 
ingleichen  remarq.  liir  l exnnien  de  la  lib.  de  Venife 
p.  100  ingleichen  Hift.  des  Uicoques.  p.  38. 
Paiarii  Falli  Ducal.  ITlani  Hill.  Rcip.  Venet. 
3atmor  de  Rep.  Venet.  St*  ClDief  de  la  Villc  & 
Repub.  de  Venile  p.  1 10.  Nouvel.  Kehr.  He  Pre. 
nife.  2lUgcm.  thron.  IVSSanDc,  p.  161. unD 
p.  i«3.  v '.BanDe,  p. 2 30  u. ff.  tPagcnfeile 
äDriatifcher  SOm  p.  1 14  u.  ff.  Äicaute  Otto* 
mannißhe  Pforte  P.I. 

• 

üepolt,  ein  gregherrL  ©efchlechte  in  Schic* 
ßen,  melche«  feine  21nf un fft  au«  Dem  »>r«ogtl>um 
Supemburg  bat.  Scann,  grcpberroonliepolt, 
©rbherraufStoßheiiCorf  unt  UUer«Dorf  in  Dem 
gürßenthum  SchmeiDnib,  befleiDetc  bep  Dem 
SchIe|ifchenObet*ämt«=(£oUegio  Die  Stelle  eine« 
JKath«,  unD  murDe  »on  Dem  «tapfer  3ofephett, 
al«  aufferorDemlither  ©efanDter  nach  fohlen  ge* 
ßhieft.  ©r  ßarb  171t,  unD  hinterließ  »on  einer 
grepin  » on  Kerrie  a Sohne : Scrdltere,  Sieg. 
munD,  murDe  1 7 ac  ©anoniai«  bep  Der ©olleaiaU 
Kirche  !tun  ^)eil.grcub  in  »Breßlau;  Der  jüngere 
aber  ihmDe  1 729  in  Äanferl.  Ärieg«Dienßeu.  Ilm 
eben  Diefc  Seit  befanD  fuh  Des  geDacbten  Ober* 
Slmtötath«  ‘iniDcr  ai«Äapferl.Obriß.Sieutetianr, 
in  Der  geßung  grepburg  im  fBrißgau.  Stnapii 
Schief  ©ut.  T.  II.  p.  47s. 

(Tieppenthal , mar  Kapferlicher  ©eneral  Ü6er 
ein  Regiment  gnfanterie,  melche«  Regiment  im 
3aht  1 « 88  Der  gürß ScopolD »on  21uhali*Sjcffau 
»onihm  erhanDelte.  Souveratttcn  »on  ©uropa 

p.«43. 

üieracfcr,  eine  SanDßhafft,  ßehe  licrafchr. 

Iieratcbe,  ein  granpofißh  SKcgimcnt  3nfaute« 
rie,  roelche«im3ahr»«9a  im  Octobernebß  «n* 
Dem  errichtet  marD.  Souretainencon  iCuro* 
p«  P-'79. 

lierafdje,  (Ebicrafcbe,  (Derarcfce,  Zita, 
febe,  Iterade,  Chtorache,  leorafeia,  Sat. 
Tirnfeta , Ducotus  Tirofcbenfis,  eine  Keine  SanD* 
ßhafftinDer^JicarDie  in  grancfreich,  Deren  ober« 
flenUheilfte  au«macht.  Sie  lieget  jroißben  3«te 
De  gtante,  Champagne,  .fjenntgau,  ©antbrefi«, 
unD  Q3ermanDoi«,  unD  iß  Darinnen  »ornchmlich 
©oife  unD  QStroin«,  jene«  al«  Da«  Stanmt*-foauß 
Der  Verböge  »onö»ife,  au«  Dem  ffjaufe  Sothrin« 
gen,  melche  ebcDcm  Damit  apennagiret  morDcn; 
Diefe«  aber,  rnegen  Ce«  grieDen«,  Der  im  3«br  1 1 98 
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jroifcben  Spanien  unD  granefreieb  Pafeibfl  }u 
StanBe  gefommen,  ju  mertfen.  lDfad)|i  Pitfen 
fmB  aud>  nod)  SXafbp,  Slubcnton,  fXibfemont, 
Sffiarle,  lagere,  (a  Ebapella,  SBJoncornet,  Ereft) 
amglufj  Sette,  unB  etliche  anBcre  f leine  Oerter  ju 
merefen.  Eierafd)e  führet  Pen  ®tel  eine« 
bogrbum«.  Sie  Bafige  ©egenp  war  fepon  )u  Pen 
Seiten  Äapfcr  Earl«  Be«  ©rofen  unter  Pem  3?al)s 
men  eine«  Pagi.nebmlicb  Be«  Pari  Tbeorafcenßs, 
befannt  ©er  glufj  Otfe  entfpringet  an  Peffen 
©renbtn.  2lrnciPt  -foifior.  unP  $ol.  ©eogr. 

|>.  3»8.  peillere Itinernr.  (lall,  p.481.  tnrliffaip 

tto  ©eogr.  1 ?p.  P-3»».  u.f. 

Eierbere,  (SlrnolBoon)  auf  Sttettelnpofen 
bep^cuenfieiningiancfen,  lebetein  PerSDJittePe« 
PrepjebenCen3abrf)unPert«.  ErbattceinenSobn 
mit  ibm  gleite«  Nahmen«,  unP  eine  $od)ter  3?ab- 
men«  Slgne«,  welche  bepperfeit«  fiep  gegen  Pa«  ÄIp* 
fi.T©naPciithalbefpnBer«frepgcbig  bejeigten,  wie 
fo!d)e«  an«  einem  alten  ©iplomate  iu  feben,  web 
cbe«  Per  -jjerr  Eanbler  tuBemig  Burd)  Pen  ©ruef 
befannt  gcuiacbt.  Siebe  Pefielben  Reliqa.  MSto- 
rum  Diplom.  T.  II.  p.2a8. 

Eierberg,  Eitberg,  Eitbetgf,  Eierburg, 
ot«r  Itetcnburg , ( ffonraP  non ) Per  ältere, 
SanB  2$ei|ler  in  *preti§en.  Per  neunte,  unP  na  cf) 
anPern  auch  Per  jebenBc  in  BerOrBnung,  welcher 
gegen  Pa«  EnPe  Pe«  1 3 gahrpunBert« , obngefebr 
um«  gabr  1077,  ju  folcper  9ißürBe  gefommen, 
unpfelbige7 gabt  befleiPet  bat-  Es Itimmet  mit 
Per  angegebenen  gaprjapl  nicht  allein  jrtofcfci« 
nun,  Peräu«lcqerPe«  ©u«burg«,  fonPern  auch 
Per  äutor  Per  alten  Peutfcben  Ebronicf,  fo  in 
O-iiartgormat  auf  Per  Ä'onigl.  SSibliocpecf  ju 
jtomg«berg  nerwaprlicp  aufbepaltcn  roirP,  mie 
nicht  weniger  ScpugüisunB  anBcre  überein,  Pa 
hingegen  turoburg  felb|f  Pa«  3abt  feljet, 
Per  aber  wohl  in  Piefem  Stücfe  einen  Schreibe: 

ebler  tnbepte  begangen  haben.  EonraP  ton 

rierberg  fbarb  aufPerfRcife,  .Pie  er  auf  tSefepl  Pe« 
J)ocb‘®cifler«  antreteu  mufte.  pet.  Pe  Cue> 
bürg  Chron.  PrulT.  P,  III,  C.  139,  p.  116,  u.f, 

Eterberg,  Eirberg,  Eit  bergt,  Eterburg 
cPer  lierenbutg  ( EonraP  ton  J Per  jüngere, 
ganPi'Dleiffer  in  'j>reu|T<n,  Per  3mblfte,miBnach 
anPern  aud)  Per  ©renjebenPe  in  Pec  DrPnung.  Er 
gelangete  im  3abr  Ebrifh  178a  jlt  folcber  9Bür-- 
pe,  unP  regierete  s unP  ein  halbe«  3apt-  war 
ein  leiblicher  SBruPei  Pe«  oorbergebenpen  EonraP 
ton  Kirberg«,  Pt«  älter  11,  welcher  ebenfall«  tot 
ihm,  jcPoch  nicht  unmittelbar  oor  ihm  Pergleichen 
SanB*sSIeifteti2lmt  befleiPet  batte.  SSepPe  waren 
tapfere  unP  berühmte  ®ünner  ihrer  3«it,unP 
fiibreten  Pamabl«  glücfliche  Stiege  wieBerPielln* 
gläubigen,  peter  PeiDuoburg  Chronic.  PruiT.  P. 
IIL  C. «09.  p.  »9'. 

Eierburg,  (EonraP  ton)  Hebe  Eierbetg. 

TIERCAIRF.S  REFORMES  DE  FRANCE  DE 
j;  ORDRE  DE  SAINT  FRANCOIS  NOMMES 
HQUEPUCES  (RELKi’EUX)  oPet  Tmiarii  Re- 
formiti  Congregationi»  Gallier,  fiehe  Tntiaru,  im 
XXU®anBe,  p.  1184-  u ff- 
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TIERCAIRES  SECULIERS.  fiepe  Terttaru, 
im  XLUSBaribe,  p.  1149  u.  ff. 

T1ERCE,  Seegel,  fiepe  Eerjaruolö,  im  XLII 

®anPe,p.  nsg. 

TIERCE,  in  Per  Sing--£unff,  fiHje  Eerj,  im 
XLU  eganPe,  p-  1167. 

TIERCE,  i(l  auch  ein  Äunft.SEBorl  in  Per  'SBap* 
pen<Äun(t,  welche«  ton  einem  Schilpe  gebrauchet 
wirp,  Per  in  Prep  gleiche  ^beilegetpeilet,  entwePec 
in  Pie  Sänge  ober  ®reite,  ober  überiwerg,  oPee 
®antelwei6,  oben  eng,  unP  unten  roeitaufgetbün, 
ClauPe  Ürancoie  iTltne(iner2lnleit.juc  iBap« 
penf.  p.  iif. 

TIERCE  en  BANDE,  fiehe  ÄinP.Stteiffe, 
im  III  55anpe,  p.  340. 

TIERCE  DIMINUEE,  fiehe  Terza  Jimmuta, 
im  XLii©anPe,  p.  1 167. 

Eiercelm,  (3obann  SSaptifl)  ein  gelehrter 
granpofe  au«  Per  anPern  felgte  Pe«  i<s  3ahr» 
bunPert«,  bat  Sanäiones  «e  canoues  ly  nod  i Lucio- 
nenfis  anni  1 r öt  in  Sat.unPgranpbfifcherSpra« 
che  i?«t  ht4.berau«gegeben.i.egLong  Bibi. Hilf, 
d«  France. 

T1ERCELINES,  fiepe  Ttrtiarit,  im  XLII  SSan* 
Pe,  p.  1 149.  u ff- 

EietceHoteit,  beiffen  bep  Ben  galcfen  Pie 
ÜRänntein  ; Siebe  fjalf,  im  IX  ifiante,  p.  1 14. 

TIERCE  MAJEURE,  (lebe  Eerj,  im  XLII 
35anBe,  p-  1167;  ingleichen  Tena  moggioie, 
ebenPaf  p.ce««. 

TIERCE  SUPERFLUE,  fiehe  Terza  Juperflua , 
imXUlS8anPe,p.  1 1«8. 

Eierenbutg,  (EonraP  ton)  fiebeEierbcrg. 

Eiermee , ( Huefira  Sennora  be)©taDf, 
(iebeEctmarttia,  imXUISBanPe,  p.  977. 

Eieroff,  oPet  Eäroff,  ( Ebtiffopb)  QJrePigec 
ju  SXentbenBotf  unter  Pie  SuperintenPur  3?eu« 
tlaPt  an  Per  Drla  gepürig  Er  wurPe  im  3abe 
■ 668  ju  feinem  21m te  berujfen,  unP  bat  felbigent 
4a3flbr  totgeflanten.  3m  3ahr  1703  wurPe 
ihm  fein  ©ob«  3ob«nn  2litPreas  Eierof)'  Per 
Pen  »es  3uniu«  1678  in  gePachtem  MentbenPorf 
Pa«  Sicht  Bet  QBelt  erblicfet  batte,  jumSubflitu« 
ten  gefegt,  welcher  il>m  auch  nachbero  nad)  feinem 
Slbleben  Pafelbfl  im  Stinte,  al«  ordentlicher  'J\a< 
(IcrBeii  19  iftopember  1710  gefolgetifl.  jecane 
Bett  ©etfH.Minifterium  p.aos. 

Eietoff,  (3ob.2lnPr.)  prediget  ju  Kembene 
Dorf,  fiepe Eietoff,(Ebri(lopb )• 

Eteroff, ( SRi^ael  Eptillnin)  Q)afior  ju  St. 
gfictlai  in  SRorPpaufen , hielt  feinen  Eingang  in 
Pa«  seitliche  heben  im  3apr  i«;i  Pen  2iPoe'nw< 
SonnabenP  Sein  ÖJater  mar  Ebriftian  Jie< 
roff,  ein  ScbiwtDhgeger  unP  9?atb«  'S.rttHmPtet 
in  ermelBtem  OTorBbaufen-  Seine  iDiuttev  Eli* 
fabetb,  eine  gebobrne  ©anielin,  und  ebcitibltche 
‘iocptetBe«  sjSaflor«  ju  Ober  Spira.  .',11  feiner 
3ugenP  nahm  ihn  Eprifiopp  Äircpbecger,  Q)a(iot 
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ju  ©t.  ©lafti,  al«  fein  fBettet  ju  ficb  in  Da«  .£auß, 
tabeo  « fid)  fit  Information  ®}.  ©irbert«, 
©etfebel«  unD  Jjoffmann«  bebienete.  llnD  fcbrei- 
bet  er  oon  Dem  lebten  mit  eigener  JjanD : ©tefem 
scanne  fjabe  ich  n^ctfl  ©Ott  in  Drientalifcben 
Sprachen,  im  £ebrdifcben  ffbalbdifcben  unD  ©p- 
rifeben,  ingleicben  in  Logicisoiel  ju  banden,  ©o 
halb  er  tüchtig  erfannt  mürbe , bbbete  ©tubien 
ju  tractiren,  roarb  et  miUen«  auf  bie  UniPtrlität 
SKofiod  ju  jieben,  eS  fnnb  ficb  aber  bequemere 
©degenbeit  auf  3ena  ju  geben,  »obin  er  auch  im 
3abr  1649  fam,  al«  er  faum  17  3abr  alt  roar. 
bajelbfl  begab  er  lieb  jum  ©iaconu«  ®J.  QBaHieben 
In«  .©auß.unDborete  fleißig  ©ectmiannen,  ©tab! 
len,  grifebmutben  ©lenogten,  3eifolben,ben@a> 
gittatiu«,  Slufäu«  Cunbifiubu.a.  unter  »elcfcetn 
lebten  er  aueb  perfebiebene  mabl  int  ©ifputiren 
ficb  b&ten  ließ,  bi«erim3abr>6r  1 SJJagiflet  ipur< 
fce.  ©arauf  übete  er  fid)  im  ©orlefen  unb  ©ifpu- 
tiren fleißig,  unbnaebbem  bie  ©tipenbien  - ©elber 
€.  €.  OiatW  ju  Worbbaufen  ju  ff  nbe^  brachte  er 
fleh mit feinengectionen  rühmlich fort.  3m3abr 
1657  beEam  et  ©riefe,  ©ubflitutu«  De«  batnab- 
ligen  3nfpector«  juCreuflenju  »erben,  ba  er  aber 
Dabin  fam,  trugen  fie  helfen  geiebnam  ju  ©ra< 
be.  ©arauf  trug  ibm  ber  £etr  ©raf  gubroig 
ju  ©ebtoarpburg  bie  'Jifarr  ju  2Rod)1eDt  an, 
»el*eibmbie?beelogifebe  Sacultät  ju  3ena  an- 
junebmen,  roieberrietl)-  511«  aber  im  befaaten 
3abre  Verbog  €tnff,  ber  gromme,  ju  ©aebfen 
in^ferfon  ju  3enaroat,  in  roillen«,  in©ero9xf< 
fibenb  jum  gnebenftein  Clail'cm.  Aulicam  ju  fla- 
bittren«  routbe  <Sl  'iieroff,  jum3nformatorepor< 
geflblagcn , »elcbe  ©tbicnung  eraueb  entnahm, 
unb  etliche  ©reifliche  unb  ^beliebe  Äinber,  aueb 
anbere,  fo  bem  Gymnatio  Gothano  entfommcn, 
in  ber  .jflfforie,  gtbidunb'Jfbbfid  treulich  unter» 
richtete , auch  »bcbentlicb  unter  feinem  fSprflpe 
bffentlicb  bifputiren  ließ,  ©onebfl  übete  er  ficb 
bep  4)ofe  bffrerö  im  ^rebigen,  unb  neigete  bao 
•Öerp  feine«  gürflen  Dergeflalyu  ficb,  faß  felbiger 
ifm  aller  ©nabe  perficberte,  unb  ba  er  im  3abr 
i6e  9 non  @r.  .©oebgrdfl.  ©naben  ju  ©apntinb 
«JBitgenfMn,  £errn  ©uflaoen,  bie  fSocation  über 
tie  ©uperintenbut  übet  bie  ©raffcbajft  .pobeu» 
(lein  erhielte,  jmat  gndblg  bimittirte,  boeb  mit  ber 
©ebingung.  atif©eg«l)ten  mieberju  folgen.  Sfacb 
erhaltener  93ocation  Abrieb  et  barauf  an  ben 
Ferrit  ©.  Gbemmtiu«  ju  3<n«  folgenben 
Sörief: 

'2Bobl'Shtmit6iget  ©roßaebtbat 
unb  .fpoebgelabrter 

©emftlben  finb  meine  gebübrenb  fbul» 
bige©ien|lenacb  SRbglicbfeit  je» 
betjelt  juoor. 

>,©e|fen  ffrceilcnp  anjebo  ©eflbroerbe  jujujie- 
»,ben,  peranlaffet  mich  eine  fbwere  ©acbe,  al«  in 
,-raeleber  ©ero  oornebmen  grünblicben  SXatb  ju« 
»gebrauchen,  tbeilä  bi<fig*r  gürftl  ^)err  Jjof- 
»fPrebiger,  tbeil«  meine  noch  rodbrenbe  Suoer« 
»ficht  jif  bemfelben  mich  anmabnet.  Weuiibfl 
»»tirbe  i<b  unroürbigfi  Pon  einem  Daiu  abgeorb- 
»neten  ^rieflet  befraget,  ob  ju  SSIeicberoba  in 


„ber ©raffcfyafft  ^)obenftein,  unterm  fberrn  ©ra« 
»fen  POn  <2Qitgenfleiei  ich  Munua  Superinten- 
„dentisanjunebnten  ©elieben  trüge.  5Bil  benn 
»auf  pormablb  ftbroerliebe , botb  bernacbmabin 
»gürfilieb-gndbige  goßlaffung  in  ©Otteü  9faf>« 
»men  ich  e«  jugefaget,  perficbrenbe  ein  Anfang  ju 
»fepn  ju  einem  ©üttlicben  ©er  uff  ( fmtemabi  ich 
»nietnabl«  bapon  enoaägemuff)  baß  eä  alfo  bar» 
»auf  beruhet,  ob  nach  ©DtteO  3BiIleii  ich  mochte 
»jur^Jrobe  abgeforbert  »erben ; unb  aber,  »eil 
»fein  Conliilorium  fuperius  bafelbft,  fonbern  batf 
»Conliilorium  abfoluti  Juris,  ich  oerffatlben , baß 
»mir  mürbe  oergönnet  fepn , nach  meinem  vöeli«* 
»ben  bem  Examini  unb  jDrbination  nuep  ju  un» 
»tergeben , als  mürbe  ich  mich  aüerbingP  nacher 
»3<na  bejieben  unb  alba  befugte«  erbitten.  £«ifl 
»mir  aber  biefe  SSeforgungbabeo,  am  gemelbtem 
»Orte  bat  man  Formulam  Concordit  nicht  artge« 
»nommen,  fonbern  man  mirb  gemiefen  auf  Scri- 
»pturam  Sacram,  Auguilanam  Coufesiionem  unD 
»Apologiam.  IBlbcbte  Demnach  oor  oorgenom* 
»menet  Weife  lebrbafften  SSeriibt  oon  3bro(JrceI« 
»lenp  erbalten,  ob  e»  oerantroortlich,  Daß  bep  Der 
»Drbination  bie  3ufage  auf  bie  Formulam  Concor- 
»dix  jurücf  gefepet  mürbe,  oDerimmiebrigen,  ob 
»Die  Formula  Ordination»  Jenenl»  g.lntj  Eönnte 
»bieiben , in  SSetracbtung  ich  fie  fonil  gerne  oor 
»mich  annebme,  ungeachtet  fie  an  bem  Orte,  bem 
»meine  ’SSenigfeit  nach  ©Ottrt  <2Billen  bürfft* 
»fürgefepet  »erben,  nicht  beliebet  morben.  3bto 
»Ifrcellenp  roollen  biefe«  mein  i£ifülinen,  ©ero 
»@un|l  ©emogenbeit,  fo  ich  ponnabl«  pcrfpüret, 
»iu  febreiben,  unD  obnfbmerben  ebeflen«  mir  mit 
»Drep  <3Bottrn  Unterricht  ertbeilen.  3<b  Perblei» 
»bc  folcbe«  ju  perfcbulben  nücbfl  Siroünfchung 
»ponbem^)6cblltn  aUergnabiglicben  Qßoblfabrt 
»biefe«  unb  Piel  fünffeige  3«bM  b‘P 

3bto  Eycellenp 

b&cbflerbbtig 

3n  ffil  M.  SJiicb-  ffbtil^nn  Sieroff. 
an«  ©ctba 
ben  133a»  165». 

<2Borauf  igerc  ®.  ibewnitius , fo  halb  er  ben 
©rief  empfteng,  auf  bem  Oianb  Deff  lbcn  nacbfol» 
genbe«  jur  iliitmort  referibirte : “Fium,  planum 
»St  in  verbo  Dei  fundatuni  Confilium  eil  hoc.  ff« 
»foUeber  ^lerr  Shagiffcrobn  alle«  ©ebenden  1) 
»biefe gjocationannebmen.  «)  ©iebbepundor» 
»biniren  laffen.  Unb  bann  3)»ie  brducblicb,  auch 
»ber  Formulx  Concordte  unterfcbreibtn.  ©tun 
»erperbinbetficb  Daran, al«  an  einen  Librumortho- 
»doxum,6t  in  verbo  Dei  Iblidefundatum.unD  alfo  ra- 
»tione  doftrinr  nicht  aber  rationcProvincix  ober  Lo- 
»ci,  rccil  er  Dcßmegen  Dem  Magill  ran»  Provincix  fei, 
»nen  $eligion«‘gpb  leiffet,  nili  indireile.fo  fern  bie 
»Formula  Concordix  in  allen  Denen  atibcrn  Libris 
»Symbolicis  gleicblautenD  tfl.  ©tatulire  fonfl  de 
»officio  St  vocatione  divina,  unb  bitte  Dem  .Qerrit 
»t)of<$rebiger  febr  cienfffreunblich  ju  grüffen. 
»Dabam  lg  Jan.  cadem  hurn  , qua  tuas  perlegi. 

Tuusaniicus  fidelis 
Chtillianus  Chcmnitius,  D. 

©ie< 


Iieroff 


TIERS  ORDRE  dt  Samt  AUG.  «ec. 
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©iefem  ju  golge  naljm  er  fotbane  Quotation  an, 
gieng  nach  3«na,  lieg  fi<h  \ion  Dem  -£)ercn  ©.  3o< 
bann  'Dttifdu«  in  ©egenwart  aller  tbtofogifcfetn 
?>rofefforti  u.  ff.  (Ebrro.  Mmifterii  eruminicen,  unD 
nachgebenD«  Bon  getagtem  4)errn  ©.  ffbemnitu 
u«  al«  ©uperintenDenten  in  Der0taDt<Äirche  0t. 
SKithaeli«  6ffentlich  ocOinittn.  ©arauf  wurDe  er 
befagten  3abre«  ju  ©leichcroDa  al«  ©upetinten 
6<nt  eingefubret, welchem  ämte  er  etliehe3ab«  »st« 
flunD,u  wäbrenDerSeitis.  SanDitaten 
Digtamte«orDinirie.  «Eben  Daffelbe3abr  »<tebtli<h< 
Ulf  Heb  mit3ungfet  Slarien, «Martin  faulen«, Da> 
mnbl«  Quatuor-\  in,  nachgebenD«  ©ürgermeifter« 
in  SlorDbaufen  ilteften  ioebter,  mit  welcher  er  8 
Ämter  gejeuget.  Äaum  batte  er  Da«  ©uperinten- 
Demen-Jlmt  filnf3abreoerroaltet,  fo  erhielt  er  im 
3«br  1664  Die  cjSocntioii  jum  ^aftorat  0t.  ©la- 
fii  iti9?prDbaiifen,  welche  er  auch  in  ©elracttung, 
Datier  feinem  QJaterlunDe  firb  felbfl  fcbuloig,  unt 
aufferfeinen©tipenDiooiel0ute«  genoffen,  Doch 
nach  erhaltener  .ftocbgrdft.  ©cbrijftlicber  ©imif< 
firn  wtUigft  annabm,  u.  Dafelbft  am  gelle  Derber/ 
funtiaung  SDlariiiei.gifilbret  wurDe.  Stber  auch 
in  tiefer  ©tationfonnte  er  ni<$t  bleiben,  fontern 
mttile  im3abt  1669.  Dem  Stufte  0oite«  jum  ^Ja, 
(total  un  Die  Äir<be©t-  31icolai,al«  oberfter  'ßa> 
(lotDe«  SÜinifterii,  folgen,  wofelbft  er  Denn  am  21 
•Sonntage  nach  ©initati«,  Durch  cfbtrrti  ©eorge 
feottjen,  ^aftorn  ju  0t.  'JJetri,  welcher  ibnauep  34 
3abr  oorber  getaufft.  eingefübrel  wurDe  ©eo  €r< 
innerung  Ciefe«  amt«  fpradb  Der  ©eeliae : 3<& 
bube  in  Demfelbigen , tnie  e«  bep  treuen  ©ienern 
©otte«  nicht  anOer«  fepnfan,  Biel  Q3etfolgung  u. 
SicrleumDuiig  aufigeftaiiDen,  ©Ott  aber  btlftt  alle« 
gndtig  überwinDen.  ‘SBill  rnitb  meinöott  notb  eine 
Seit  furp  oDer  lang  in  feinem©ien|le  haben,  bin  ich 
bereii.QBill  er  mich  aber  bep  tiefer  clenDcn3eil,oDer 
bemach  abforternfto  untergebe  Idp  mich  auch  feinen 

•^eil.  ^Billen-Voluntas  Domini  fuprema  lex  elto.ffr 
(lurb  im  3abr  1 6g  2.  Den  1 7 Jlpril  an  Der  ^Jeft,  Da 
«fein  geben  faum  auf  ro3abr  unt  8 flftonaKge« 
braebt  batte.  3"  feiner  gr&ftcn  ©chroachbeit  rief 
er : Sieb  Du  lieber  ©ott,  linDre  mir  Doch  meine  grofje 
©cpmerpen.  ©u  ball  mir  ja  mein  gebelang  au« 
tieler  angft  geholfen ; (Erbarme  Dieb  auch  )<pt  über 
mich  armen,  elenDen  unt  franefen  ®enfd>en , unD 
fehiefe  e«  nach  Deinen  fBdterlicben  dBiUen,  roie  e« 
mitambellen.  9EBiO|lou mich erl&fen, fo  toitt  id) 
Dir  gerne  folgen,  oerfurpe  mir  nur  Die  Quaal,  Denn 
Die  ängft meine«  Txrgeu«  i|l gar  ju  groß.  3m  übri> 
gen  mar  er  ein  fo  gelehrter,  al«  freunDltcber  u-  fanft* 
raütbiger  Slann,  welcher  Da«  ro  «fnvwrw««  mobl 
)u  practinren  raufte : ©abero  man  ihm  mit  (Xeebt 
nachfcpreibenfan: 

Nullas  eurbavit,  difcordea  conciliavit ; 

Lxlus  fulHnuie,  nec  tibi  complacuit, 

©ein 2Imt«folger  im  ‘J.'rimariat, »ärgert® 
Sobann  ffafpar  $e  Ifiu«,  cbenfaU«Don  SlorDbau- 
fen  bärtig.  Q3oti  eine«  ®.  (Michael  ffbriftian 
5ieroff«  ©tbrifften , ftnDen  mir  bep  Denen 
©tbrifft>0tellern  folgente  aufgejeicpiiit: 

1.  ffine©ifputation,defomcudine. 
a.  ffineanDere.de  templohonorii,meliieDer ge- 
lehrte SlorDbdufer  unt  nacpmabligeStnaifihe 
*Ptofeftor  Der  Siechte,  'Peter  (Müller,  in  feinen 


erften  Unraerfität«<3abren,  ju  3‘na,  unter 
©erofffiepem  Olorfip , al«  SXefpontenl  oer< 
tbeiDiget  bat- 

3.  Slocp  eine  Dergleichen,  de  Sacris  judx  omm  de 
vinculis,  welche  jugena  16(7.  gehalten  wer« 
Den. 

4.  ffoangelifcbe  geben«  -gabne  unD  Rotten* 
IBabne,  getpj  1673.  ln  b. 

9.  allgemeine« ©eriefcte  unD ilBflt' Untergang, 
au«  Den  0onn,  unD  geftiag«  ffvangelien  be* 
trachtet,  graneff.  1676.  in  e2. 

«.  ffoangelifeber  ^»immel«  0aal  unD  Jjbllen« 
Quaal,  au«  Denen  gerooljnlicben  ffsangel  be» 
ttaebtet-  geipj.  1677.  in  12. 

7.  3n>ülffacbe  geiftl.  ffbri|len'0cbttle,  geipj. 
1678-  in  24. 

8.  £Bangelifche(Erg«icfftunten,au«Den0onn< 
unD  ge|ltag«>(Eoangelien.  geipj.  i«8«.  in  8. 

<2Bir  jraeifeln  nicht,  Dab,rao  er  auch  nicht  bbii  ab 
len  Der  autor  fepn  folte,  Doch  Bon  etlichen  gerai§  Der« 
felbtfepn  werte- ©leatii^büring.  ffbton.II  5b- 
p- 196.  U.  198.  Äinberoatero  Nordhufalllullr. 

p,  3 12. u*  ft. 

fflerradje,  ganDfcbaftt,  fiebe  ffierafdje. 
ffletra  Sirene,  beift  bep  Den  Spaniern  9?eu* 
ffaftilien,fi(be  ffaflilien  (neu.)  im  V.  fgante, 
p.  e3«o.u.f. 

ffierra  Del  ^uego,  gnfel,  fiebe  Suego,imlX. 
©anDe,  p.  2B24.  u.  f. 

Sierra  Di  ITlogoUone,  ein  Ort,  (iebe  Solit 
Mtnfa,  imxxxvui.  SBanDe,  p.  590. 

fficrraDe«papou«,  Oa)  ein  gant,  fiebe  Pa« 
pouo,im  XXV 1.  ©ante,  p.  68»- 
Sicre,  Statt  unD  abtep,  fiebe  fff?!“6»  in 
XLlll.  ©anDe,p.  1403. 

ffier|ct)e,  (©ottlieb)  ein  ©octor  Der  arpnep* 
Äunft,  übergab  bep  Der  Den  bi  Sion.  173t.  ge» 
fthebenen^ulDigung  Der  0tdnDe  Der  ftepen  @ian» 
De«>^)errfihaftt  düarienberg,  ein  Deulfcbe«  0e» 
Dicht,  welcher  auch  Da«  guft  geuer-'afBercf,  foDar» 
aufaugcjünDet  racrDen  auf  einen  ©ogen  befchrie» 
ben  bat.  (Belehrte  neuigf.Srhlef  1 7 3 1 ■ p.  s 5 « . 

TIERS  ETAT,  ( LE ) gat  Ordanan  Regni 
GallutClaßii  /err/«, bei|l  in  granefreid)  Der  ©ritte 
unter  Den  ganD»0tiuDen,  nebmlicb  Der  ©ürger» 
©tanD,  oDer  Die  ©täDte,  welche  bep  Den  allgemei» 
nen  QSerfammlungeu  Der  ganDe«  • 0tdnDe,  Durch 
ihre  ©eputirten  erfcheinen.  ©ergleichen  halten 
Die  0t4nDeoonDersProBinb  gangueDocjuTOont» 
peflier- 

TIERS  - ORDRE  (MOINES  DU)  fiebe  Ttr- 
ttarti,  im  xui.©anDe,  p.  1 1 49  u.  ff. 

TIERS-ORDRE  dt  Samt  AUGUSTIN 
( SOEUrs  DU).  SJlati  Darf  nicht  weiter,  al«  bi« 
jutn^ontificat  (Sregotil  I X.  \urücf  gebenden  Ur< 
fptung  De«  5ier«>ÜrDen Der  ffcemiteii  0t  augtl« 
ftin«|u  ftnDen  Unter  Dieftm  'Pontificat  ftenpeit  (ie 
an,  Den  5er(iarlen>^)abit  ju  geben,  inDcm  fie  Denen 
Orten  Der  t rarrum  l'rxdicatorum  unD  l-rmum  VI i - 
norumnathabmten.  Deren  jeDet  Die  Sftacbt  batte, 
einen  5ler«  OrDen  ju  haben,  fo  oon  Den  'Pdbften 
approbiret  worDen.  ©leichwieDieauguftinerDef. 
wegen  Den  4Seil.  ©tubl  nicht  confulirt  batten  fo  at< 
Dteffirten  fie  fich  im  3abt  1401.  an  Den  ‘pabft  ©o< 
nifacius  I X, weither  ihnen  nur  erlaubte,  aUerbanD 
ärten  oon  grauen jimmet  in  Dem  5ier*®rCen  ein» 
g 3 »uflei« 


TIERS-ORDRE  de  Saint  FRANCOISäec.  9«' 
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9 1 TIERS  ORDRES  des  CARMES  Sie. 

juf  leiCtn,  fo  wol>l  3ungfrauen,  als^erbeoratbue, 
oDer  38ittmen,  welche  Diefen  OrDen«..f)abtt  anle- 
gen  wollen,  nie  folc^««  in  Den  OrDen  Der  Fntnim 
Minorum  gefehafje.  Cr  oerroilligte  Denenjenigen, 
rccfc^c  mürDen  oufgenonimcnroerOen,eben  Di«  3n* 
Dulgentien,  greobeiten,  ©emtionen  unD  «nDere 
(Prioilegien,  redete  Cer  OrDen  Der  (Eremiten©!. 
Sluguffm«}ugemeffen  bitten,  unD  molte,  Daß  Cie 
*ffietb«<5)erfonen,  welche  ffhon  in  Diefen  ?ter« 
OrDen  aufgenommen  worDen,  auch  an  folehen  3m 
Dulgentien  unD  'Prioilegun  ?b«il  haben  lolten.Sie 
©ulle  Ce«  ©omfaciuo  IX,  wurDe  Don  feinen 
(ffachfolgern  ITlartin  v.fEugenuie  IV,  unDSir- 
tue  IV,  cmfirmirt  welche  Denen  2lnguffiiiernoer> 
(falteten,  Sflann«  ^erfonen  in  ibren  OrDen  anju- 
nehmen.  €«  erbclirt  ans  Den  Conffitiilioncn  Di«- 
fe«  S£i<r«-OrDen«,Caß  Bie©rüDer  unD  c?<h»ertern 
alle  Jage  )um©ofte«0ien|1  eine  g<roiffe2lii(al)l  T>a. 
ter  Oloffer  unD  Stoe  SJlaria  beten  muffen ; Daß  ffe 
faffen  muffen,  00m  1 Sonntage  Des  Steuernd,  bin 
auf  5Bepnaebten,  wie  auch  alle  gregtage  im  3al)t, 
aufflrinDerOffec-Seil  unDaii  Den  Jjeil  StbenDen 
tot  Den  gelten  Derweil  3ungfrau,  De«  -Öeil  Slu, 
guftin«,unO  einiger  {leili  ien  De«  OcDen«  ®a« 
tu  jUeicung  Diefe«  OrDen«  anbelangt,  fo  beliebet  er 
nur  in  einem  Keinen  ftbwarben  ©capuluire  0011 
3;ucb  oDer  (Serge,  5.  oDer«.  ginger  breit,  nebfi 
einem  (eOettien  ©ürlei,  eine«  ginger«  breit,  foDie 
SBrüDct  unDöchweffem  unter  ibrem@ecular..pa. 
bit  tragen  muffen,  ©ie  (Eonffituiionen  De«  Oc< 
ien«  Der  (Eremiten  @t.  SÜnguffinf,  o erbiet ben, 
<28eib«'$irfontn  aufjuiubmen,  wenn  fie  nicht  me 
nig|ten«40  3abralt  ftnD,  unD  oerbtetben  auch 
; Dem  ©enetal  unD  Den  firoDinctjIen,  ffe  oor  Dem  3 s 
3nl)t  iu  Difpenffrcn.  Hsßture  du  Clerqe  Secuher 

Regulier ,T.iV . p.  868. 

TIERS  ORDRE  des  CARMES  (FRERES 
DU)  oDer  Tertiär»  Carmelirx,  flehe  Tertiärst , im 
XLi  1.  ©anDe,  p.  1 1 8 4.  u.  ff. 

TIERS -ORDRE  de  Sainte,  CLAIRE 
(SOEURS  DU),  ©a  Die  Tonnen  Der  ©t.  Clara 
jur  Cmfchlieffung  OerbunDen  ffnD,  unD  (ich  eine« 
eingejogenen  geben«  in  ihren  Älüftetn  beffeiffigen, 
fo  giebt  e«  3ungfrauen,  welche  beffimmet  ftnD,  Den- 
felbenju Dienen,  unD  falleben  Die  ÄlriDuna  tragen, 
au«genommen  CenSchleger, welcher  nicht  ffbwarh, 
' fonDem  weiß  ift.  0ie  »errichten  Die  ©otbffhafften 
auffer  Dem  Äloffet,  unD  miiffen  DieiEinfammlungen 
Dir  ©achen  beforgen , welche  Denen  (Können  jur 
Stabtung  unD  Unterhaltung  Dienen.  0ie  ttjun  fei. 
nefolenne  ©elübDe,  fonDem  machen  (ich  nur  (um 
©ienlt  De«  Äloffer«  anbeifchig,  unD  folgen  Der  (Re- 
gel  De«  $ier«-OrDen«.  3Benn  fie  einfammlen  oDer 
betteln,  fo  geben  ihrer  jwep  mit  emnnDer,  unD  Dürf» 
feil  (ich  nicht  »on  einanDet  nbfonBem:  ©ie  haben 
auch  ein  3<ugniß  »on  Der  ©uperiorin  De«  Äloffet« 
beg  (ich,  wenn  ffe  weit  DaBon  weggeben.  Hßoire 

du  Clergi  Secuher  ff  Regulier  T.IV.  p.  198. 

TIERS- ORDRE  de  Samt  DOMINI- 
QUE (RELIGIEUSES  DU)  fi«t>«  Tertia- 
' rii  im  XLII.  ©ante,  p.  1 1 84.  u.  ff. 

TIERS-  ORDRE  de  Saint  DOMINI- 
QUE (RELIGIEUX  DU)  ffelje  Terltarri 
im  XI  n.  ©anDe,  p.  n8l.  u.  ff. 

TIERS  ORDRE  de  Samt  DOMINI- 
QUE DITES  DU  CORES  DU  SEICNtUR 


(RELIGIEUSES  DU).  3m  3abt  1 «9°- 
bauete  man  ju  SRacerata,  ein  Ätoffer  Ce«2ier«- 
OrDen«  ©t.  ©ominici  unter  Dem  SJitel : 2<ib 
De«  -£)errn.  Sluffer  Der  (Regel  De«  $ier«  OrDen«, 
haben  Diefe  (Rönnen  ihre  befonDere  Conffitutio« 
neu,  unD  führen  ein  weit  ffrengere«  heben  , bl« 
Die  anDetn.  ©ie  ftbtaffen  auf  ein  wenig  ©trob 
oDer  auf  Den  ©ielen,  offt  gehen  ffe  barfuß,  unD 
becienen  ffch  nur  t)61§erner  ©oblen,  ffe  effen 
fein  gleiffh , auffer  wenn  ffe  frauef  ffnD,  unD 
I Der  SHrfet  ihnen  oerorDnet , Dergleichen  )u  effen. 
©ie  faffen  7 Sflonat  im  3>'br,  lagen  in  Cer  Sff-cht 
Die  (Sielten , unD  thun  2 ©tunten  ©tbethe.  C« 
beffntet  ffch  beffdnDig,  2ag  unD  (flacht  (JBech» 
fel«Wiife  eine  oor  Dem  -öeil-  ©acrament,  Sille 
©onntage  fingen  ffe  Die  Sfleffe  mit  (Dluffcf , unD 
miffhen  ihre  Stimmen  unter  Die  3mlrumente, 
wobeg  man  in  ihrer  Äirebe  Da«  ijcil.  ©acra« 
ment  auoffidet  3n  her  gaffen  lefen  ffe  gan& 
laut  Den  3nba!t  Cer  (DleDitation , welcher  Die 
©ecularen  begwohnen  tonnen,  ©ie  erfennen 
Bor  ihren  ©tiffter  Den  (JV  (Jgcronimutc  picci« 
ni,  einen  ©ominicantr , welcher  fo  wohl  wegen 
feiner  grümmigfeit,  al«  wegen  feiner  gamllie  be- 
rühmt  iff.  ©ie  erffe,  welche  ffch  unter  feine  ©i« 
rection  begab,  unD  tiefer  (!eben«art  folgte,  war 
^iacineh«  ©«fff»  non  ©eneDig.  ©iefe  ©uff* 
tung  unD  ihre  Conffitutionen , würben  oou  Dem 
CarDinal  (toUoreDo  ©roß-']>oenitemiario , unD 
oon  Dem  CarDinal  paulucct , Damabligen  ©i- 
fchoff  |u  (JJlacerata  bpprobiret.  ©ie  ÄlciDung 
tiefet  (Rennen  iff  weiß , wie  Der  onDcrn  (Rön- 
nen Diefe«  OrDen«,  auffer  Daß  ffe  einen  weil  ffür» 
tfern  3eug  haben,  ©ie  haben  ein  EjcmCe  Bon 
©erge,  unD  tragen  feine  SeinwanD-ShrSchlrB*1 
iff  febr  Diefe,  Cergcffalt,  Daß  nicht  allein  fie  nicht 
fbnuen  gefehen  wetDen,  fonDem  ffe  auch  fclbff 
Diejenigen  nicht  fehen  fünnen , fo  mit  ihnen  re» 
Den.  Hifloire  du  Clergt  Seculier  Seguher. 
T.IV.  p.»3i.  f. 

TIERS- ORDRE  de  S.  FRANCOIS, 
ffebe  Tertiarit , im  XLII.  ©anDe,  p 1 149-  u.  ff. 

TIERS  • ORDRE  deSaint  FRANCOIS 
, . MONS  (SOEURS  DU).  £«  giebt  in 
, glanDetn,  unD  befonDer«  im  cpenncgnu,  3ung> 
1 frauen , welehe  Der  (Kegel  ce«  SJitr«  OrDen«  ©t. 
1 grancifci  folgen.  0jmiahl«  giengen  ffe  arauge- 
c fleiBet,  beDienten  ffeh  eine«  weiffen  © trief«  jum 

• ©iirtel,  utrD  batten  einen  weiffen  ©chieger,  fetjo 
1 ffnD  ffe  eeformirt,  unD  iff  ihre  Äleicung  oonfol. 

< eher  braunen  garbe,  welche  Der  SKecoUeten  ihrer 
c gleich  fommt,  unD  tragen  ffe  einen  fet warben 

©ehltget;  nicht«  Deffoweniget  nennet  man  fie 
1 graue  Grileues,  welche«  Der  (Kahme  iff,  Den  man 
I ihnen  gegeben,  Da  ffe  noch  grau  grfleiDet  waren. 
1 & wohnen  Derfelhen  Biele  in  einem  4b..ufe  beg, 
fammen,  unD  Reffen  nicht  Darau«,  ob  ffe  gleich 
Durch  fein  QelubDe  Darju  OerbunDen  ffnD.  3n‘ 

• (Wifdhen  thun  ffe  Doch  Da«  ©elübDe  Cet  Äeufcb» 
heit  unD  De«  ©ehorfam«.  ©ne  unter  ihnen  fül>- 

- rct  Den  (Jlahmen  einer  ©uperiorin.  ©ie  be, 
i fdxSfftigen  fich  mit  Uebungen  Der  ©oltfeliafe  t, 

auch  wohl  mit  ©tuDiren,  welche  ffch  für  grauen- 

- (immer  febiefen.  Hiftotre  du  Clerge  Secuher 
l SegulierT.lv,  p.  196. 


TIERS 
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TIERS.  ORDRE  de  NOTUE  DAME 
DE  LA  MER  CI  DE  LA  REDEMPTION  DES 
CAPTIFS  (RELIC.IEUSES  DU).  Wa<b< 
Dem  Der  JTjfil-  perrr  Wolafcu«  Den  OrDen  Unfer 
lieben  griiutn  jur  J(u«löfuna  Der  ©cfungtncn, 
auf  änralljtn  -De«  £(ii.  SaimunO  von  pcrta 


ganb  in  einem  ÄaRen , Cer  mit  vier  Schlöffcrn 
verfcbloffen  ifl.  beßnDlicb  fe»n,  Davon  rin  SdRüf. 
fei  unter  Den  £ünDcn  De«  SBtfcboff«  iff.  Der  an, 
Dcrc  itn  Älofler  liegt,  Der  Dritte  von  Den  Scputjr-, 
ten  von  ffatalonien  verwahret  ivirD,  unD  Der 
, i vierDte  unter  Der  SifpoRtion  De«  SBurgermciRer« 

fort,  unD  unter  protection  De«  Äönig«  von  Der  StaDt  Reh  beRnDet.  Hifleire  du  Clera'e  Se 
SJragonicn  geflifftet  batte ; fo  hielten  viele  anDÄeb« — c"*  - 

tige  2S;ib«  perfouen  an,  in  Diefett  OrDen  auf. 
genommen  tu  tvetDen,  Damit  fie , wenn  fit  gleich 
nicht  wie  Die  SJIann«  Perioden  fieb wegen  Der  2t. 
til'ung  Der  armen  ©efangenen,  wegbCgcben  unD 
tragen , Doch  wenigjW«  Durch  ihr  ©ebet  unD 
aiimofen  hiertu  ctw.i«  bevtragen  fönnten.  Sie 
erftern,  »eiche  Dicfen  2ntfcbiuß  falten,  waren 
j»;\)  vornehme  SEBittwen , au«  berühmten  ffami- 
lien  ju  Barcelona , nehmlieh.  IfabelU  Berti, 
unD  <£alalia  p ine.  Sic  ftengen  an,  in  ihren 
Raufern  mit  einigen  Jungfrauen,  fo  (leb  ju  ib= 
neu  gefeUeten,  nach  ?lrt  Der  Wlöncbete« OrDen« 
ju  leben,  inDem  fie  mit  einanthr  ihr  ©ebet  verrieb* 
wen , falteten  unD  ficb  anbere  CaRetjungen  fob 
ehe«  OrDen«  ambnten.  ©iefetugenDbafftelöas 
men  aODrejjirtcn  fleh  alfobalD  an  Den  p.  Sern. 
harDDe  Cocraro,  Supetiotn  Der  9teligieufen  tu 
Barcelona,  welcher  Diefe«  Vorhaben  Dem  p. 

JPilhelm,  Unter-©encraln  Diefe«  OrDen«,  erüfT- 
nete.  Sie  Sache  ».urDe  im  ©enctal-Sapitel 
i960  in  Uebetlcgung  gejogen.  Sa  Denn  Die 
Patre«  De«  ©apitel«  Diefen  anDdchtigen  Stauen 
Die  griaubniß  ertbeiten,  fiel)  in  folchem  OrDen  ein» 

BeiDen  »u  laßen.  WacbgcbenD«  fanDen  (ich  Diele 
Sebwierigfeiten,  »eiche  Die  fpoilsichung  Diele« 

Unternehmen«  einige  Seit  aufhielten.  81«  aber 
enDlicb  unter  bem  Pablt  Clemens  IV  unD  unter 
Der  Wegietung  De«  Äönig«  Jacobs  von  ?lrago. 
nien  im  3abr  is«?  Diefe  JjbinD«rni|]e  au«  Dem 
cjBcge  geriiumct  »orDen,  fo  verrichtete  DerSene. 
tal  Ce«  OrDen«  fclbfl  Die  Seremonie,  unD  gabob> 
geDad>ten  bepDcn  Stauen,  Der  jfabelle  Setti 
unD  Der  (Eulalia  pine  neblt  ihren  ©efellinen  Den 
OrDeiWi^abit,  weldje  hierauf  in  einicloRcrgien. 
gen,  Darinnen  al«  Wonnen  ju  leben,  unD  nach  Der 
3eit  De«  Wovieiat«  ihre  ptofeßion  ju  verrichten. 

Such  h'tnach  gefellete  (ich  eine  auDere  Same, 
auch  von  Barcelona  ju  ihnen,  »eiche  PluttcrSWa. 

tiaDet  Jfbülffe  hieß,  »egen  ihrer  großen  SC>W»  , . . 

bigfeit,  fo  fie  Denen  armen  erwieß.  Stefe  hei. : vermevnen  mochte,  al«  ob  gleich  «He«  über  einen 
lige  Stau  beehrte  niebt  nur  ihr  SBaferlanD,  fo»  paußen  (ith  herab  Rürpen  folite.  Jbier  aber 
Dem  fit  »ar  auch  «ine  Der  grölten  BierDen  ihr.«  RnD  folehe  Seiten  Der  Bercie  mit  3Brin  » We» 
OrDen«  unD  Diefe«  »egen  ihre«  heiligen  Heben«  ben  bebeeft,  unD  Die  .pügel  erjeigen  lieft  bep 
unD  Der  8u«übung  allerhanD  guter  <3Bercfe  allcDcm  allenthalben  fruchtbar-  3m  $bal  öfter 
Sie  Wonnen  Diefe«  OrDen«  finD  ganfe  weiß  ge.  livD  nieDere  Käufer,  unD  an  Den  Durehflicf« 
RetDet,  unD  be|tel>ct  ihr  -Oabit  in  einem  Wo  cf,  ei.  feitcen  OBaflern  Der  fdnge  nach  Die  Ptühlen. 
nemSrapulaic  unD  einer  Äappe  3hr  Schleper  UnD  fbtnmt  man  alfo  au«  gemelDter  StaDr  in 
ilt  weiß.  Sie  tragen  aufDem  ScapulairaufDer  Da«  Shal  herumer,  DahiumanDie  pferDe fuhren, 
fBruR  Da«  Etappen  De«Äönig«von  äragomen, ; balD  »ieter  einen  hohen  unD  gaben  Berg  Dureb 
welche«  Diefer  OrDen  eigen  bat.  Siefer  OrDen  Die  <2Bcm  .©arten,  einen  üblen  3Bea  beo  einer 


cuher  & Regulier.  Tom.  IV.  p.  2 34.  y.  £ 

TIERS  - ORDRE,  de  la  PENITENCE  (FRE- 
RES  DU)  eine  gemifie  8«  von  Sraneifcaner. 
SStöncbcn,  fon|t  Congregatiopoenitemite  genannt 
liehe  von  ihnen  Den  ftrticfef : Tertien;,  im  XLII 
SanDe,  p.  H84.  u.  f. 

TTERS-OR  DRE,  de  la  PENITENCE  (SOEURS 
DU)  08er  Moimles  de  poeniteneiaDominici.fithe 
Tertiarii  im  XLII  SBanDe,  p.  1 1 84.  u.  f. 

'TIERS  - ORDRE,  dei  SERVITES  (FRERES 
DU)  oDer  Tertiarii  Servil a,  flehe  Tertiariartt  im 
XLtt  panCe,  p.  1 1 84.  u.  f. 

TIERS -ORDRE,  det  SERVITES  (SOEURS 
DU)  «Der  Tertiarii  Servitiffi,  ftef)C  Terttaru  im 
XLIDBanDe,  p.  1 184.  u f. 

TIERS-POINT,  liehe  Segel,  im  XXXVI 
SBanDe,  p.  1245. 

lietfiem,  eine  StaDt  unD  Schloß  in  Der 
Seh»eip,  fiehe  Ihier|}ein  im  XLIlI  «BanDe, 
p.  1407. 

üierlJcm,  ein  ®ar  cf  (Reefen  in  granefen,  fieht 
iEbierffein,  int  XLlll SBanDe  p.  1407. 

ülier(letn,ein©rüRiche«  ©efcftlecftt  Reheithier, 
liein  im  XLIII  SBanDe,  p.  1408.  u.  f. 

licrt,  eine  StaDt  inäuvergneinSrancfreicb 
9 «Wielen  von  Hefou.  QBenn  man  Dahin  fömmt, 
hat  man  lange  auf  Dem  PRaflcr  hinauf  bi«  mm 
?bore,  unD  von  Demfriben  noeheine  Riefelte ©af, 
l'en  mit  S8e|'ch»erDc  ju  reiten,  »eilen  Diefe  StaDt 
auf  einem  hohen  SBerge  nach  Der  bdnge,  aber  gar 
febön  gelegen.  SSJan  mach«  Da  viel  Söteifer  mit 
Schalen  oDer  ^)ri|ft«n  von  ^)eljfeubein.  Bu 
hocbR  auf  Diefen  'Bergen  »dcftit  gut  ©etraiD, 
»eiche«  mit  Den  Ocbfen  Da  angebauet  »irD;  reie 
Denn  folehe«  auch  an  untern  Orten,  fonDerlich  in 
‘iprol,  Ädrnten,  Crain.  unD  Stcptrmarcf  juqe, 
l'chehen  pfleget.  Da  Die  Od)fen  alfo  Darju  aemöh» 
net  RnD,  Daß  Re  an  Den  SBerg  tt  her  Den  PRu» 
liehen,  Daß  Der  unten  im  $bal  vorüber  reifcnD* 


iRvorjeho  wenig  beEaiint»  ja  man  ftnect  fo  gar 
auch  nidht,  Daß  Die  ©efebieht  Schreiber  Det  Or< 
Den  viel  Davon  gefugt  haben.  Sic  buben  ftch  be< 
gnuier,  Da«  Heben  Der  St-  marta  von  Der  ^Jülffe, 
ju  betreiben,  ul«  welche  ju  SBartelona  1281 
Rarb  unD  Dafelbfl  begraben  worben',  bep  Deren 
©rabnubl  viele  5BunDerwercfe  gefebeben  fcpn 
füllen.  Sp  foll  auep  ihr  26rper  nochvollfoinmen 


StunDe  reiten  muß.  <2Benn  man  luobeVl  ift) 
fo  höret  Da«  2Bein.0ebürge  auf,  unDEommtmm 
herab  in  Die  ib'dler,  fo  ©etrapDc  trugen,  unD 
hin  unD  wieDer  mit  3Ba|fertt  befeuchtet  RnD. 

3nUer8  Itiner.  Cjall  p r e 8-  U.  f. 

ICiertal,  rin  Stücf  l2Ba!Dttng  in  Der  @teper. 
rnaref,  a JluDcnjig  Heliquii  MSST.  Diplonutum 
T.IV.  p.  1 83* 

Jtterriug, 


Ciertlns 


9« 
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(Xl>q 


liertiue.  (3ol)4mi)  ein  ju feiner 3*if  bcrü^mä 
ter  unD  fleigiger  'Dlann  ge  bat  ceiun£crrn 
3uti(lm  Opera  bimcdafen,  loelcbejuSBafd  ie73 
in  golio  gcrrucft  fuit,  unC,  Da  Cie  in  Deti  SKcdjten 
Boi'EomiliciiDc  Termini  Cannnen  erElätct  fillD,  ein 
JUtefi  Repertorium  Juris abgebtn  Eönnen.  Setups 
Bibloth.  Iuris  Select,  p.  396, 

5E(es,(iebe  £h>«;  im  XL!«  SSnnCe,  p.  1411. 
ingkichen  iDing  im  VClSBanDe,  p.  9t  1. 

liefel  Bon  (Ealtig,  einSIDclicbeO  ©efcblctbte  in 
Scblefien,  oon  roclchem  1 68  ■ Q>  ba|itan  Will 
beim  l!ef.'lBonIaltmaufSllti©(boeunC5Jeu» 
Schot  flotirte.  fftach  Slnfang  De«  1 g 3abrbun< 
Berts  lebte  Balthafar  Cicfcl  Bon  tEnltig  auf 
Ärumlau  im  ^ribugifrhen  graife  Saganifcbcn 
gilttfembum«.  Sinapii  Schief.  <£ur-  T.  II. 
p.  totii- 

lEtcfenbaufen , ein  grenbcrrl.  unD  ©rägiebes 
©efchlechto  welches  mit  'üngdbreehten  unC 
HjcoDottcu»  aus  'JeutfdilanD  1 19S  iuCiegaiiD 
gefommen,  Ca  fie  Denn  ibte  Sapfferfeit  nicht  ab 
lein  roiDee  Die  Damaligen  ^epDen  febcu  lagen, 
fonBecn  cS  auch  Dabin  gebracht,  Dag  Die  SchwerD- 
trüget  ficb  mit  Cem  $eutfcben  OcDenin^reufen 
Bereiniget.  ®eren  {Ratbfommcn  haben  Biele 
StiDie  unD  Schliffet  erlanget,  unD  unterfcbieD, 
liebe  SBiffhiffe,  ®ecanoS,  unD  auDitorcSDifKuos 
ta  ju  EKcm  gejeuget.  Cafpatroarju  Plusgange 
De«  16  3al)tbunDertS  ein  berühmter  SehwcDis 
fd>er  ©eneral.  iDittricb  tbat  ft<6  i«.jo  als 
übriger  in  CurlanD  beiBot.  Detlco,  ©tbioe< 
Difebet  gammeridjert  trat  im  3abr  163s  unter 
Dem  Damabligen  Oberbauple  jjerrn  CuDeroig 
gürflen  ju  Anhalt  narb  Dcm©cfellfd>afftS  9talp 
men  Dem  OlcbreuDcn  in  DieDamablSfo  berühmte 
fburbtbringenDe  ©efeilfebaft , in  meiner  er  Den 
fffabmen  De«  <3ßoiEominetiDen  führet,  unD  ju  fei' 
net  ©eoife  eine  SDJarien  ®iffel  gehabt,  mit  Den 
SBovten ; Dem  -öcrbffecbcit.  £r gieng  1 6 1 9 mit 
$oDe  ab.  3a>  3abc  1700  blieb  ein  grci)*4becr 
Bon  Hcfeni>aiijen  als  ©ebro.'Difcher  ©enetab 
Lieutenant  in  einem  Ausfälle  Bor  Dvicja.  Um  eben 
Diefe  3<ü  mar  einer  DiefeS  IRabmenS  Äonigl.  fjjobl" 
nifd><r  Dbriff.gieutenant  CciTen  fJBittwe,  £atba< 
«tuen,  aus  Dem  SiDeltcben  ©efd)lerf)te  Bon  3lbas 
Dil,  bat  Der  JKugifche  Äatffer  Peter  aieriotpij 
171 1 ju  feinet  anDern  ©emablin  ernennet.  3m 
3abr  171a  war  ein  ©raf  Bon  Ciefenbaufen 
Des  Oritterlirben  graifcs  in  fohlen  StSatfcball. 

5eumete  Theaer.  Uv.  £artfn.  'Jüreuff  p.  603. 
praune  aob  Sur.  1 2 (jap.  p 6c.  u f Heu. 
matcTs  9}cufproffenDec  icurfchtr  ^almlmum 

P-*t4- 

liesEau,  (3mDe)  ®om<'Jfrobft  ju  5D?agDe< 
bürg,  lebte  in  Der  Slitte  DeS  XV  3abrbimDertS. 
DeiuDetpig  Reliqu.  MSST.  Diplom.  T.V.p  1 34. 

üefln,  bei)  Dem  ätbeiulliS  Ciaflim,  ein  giug 

• ln  Saconien,  welcher  Durtl)  Sparta  unD  ähnpcld 
in  Den  gurous  gieffet.  ZJatiDranDs  Lex.  Geogr. 

• T.II.  p.  26g. 

lieffen,  ffbrieb  eine  gnglifd?e  ©rammatir, 
nuS  welcher  2beoCor  JirnclD  in  Der  leilügen  Bic= 
leb  entlehnet-  »ecm.Äibliarb.  l ll).  p.  1067. 
Ulf- 


Iiesilag,  fieb<  £ Ing,  im  VII  rJjanDe,  p.jfi. 
liefuree,  lietire,  ?af.  Trucera,  ein  alter  gle« 
den  in  artoiS,  gegen  Die  TicarDie  ju,  am  glu§ 
autbie,  «ine  ®!eile  rfficgS  Bon  ®ourlens.  J3au< 
DranDs  1-cx.  Geogr  T.  II.  p.469.  Ub|erlß  ©eogr- 
■&i|t. £ep.  II  ?b-  P-  45  t- 
IEietbitiaru?,filebc  Eietbntatus  im  VII  SS«n< 
De,  p.  g 67. 

lietbolf,  iBifcboff,  fiebeCietolpb- 
lietleben,  litleben,  ober  SMetlcbeit,  ein 
©ürbflfd)  ®orf  in  Thüringen  ben  SButtilüDL 
(Bc-IDfcbaDts  iöefcbreib.  Der  'Ular cf iflecf en,  gle> 
cf tn jc.  p ioj.  ^ 

TIETMARCHIA , ÜanDübafft,  fiebc  JDitmari 
feben,  im  ui'BanDe,  p-  iogi. 

T1ETMARSIA,  üanDfdjujft , (lebe  titmar« 
fetjen,  im  V II  iöanCe,  p.  tose. 

©emteninpenpeinc  StaDt  an  Der  Salgeun» 
ter  Das  £r(p©tifft  Salgburg  gehörig. 

lieeo’pb,  oDer  lirtbolf,  SSifcfeoff  ju  £bur. 
gr  lebte  gleich  ju  anfange  Des  X 3abrbunDertS. 
ais  eben  DamablS  Säufer  Carls  De«  ©roden  ©e< 
frblerbt  im  Teutleben  fKeicfe  fein  CnDe  genommen, 
unD  fi<b  alles  wegen  auSlänDifrber  unD  eirbeimi» 
idjer  Stiege  in  febr  frblecbtem  Siante  Darinnen 
befanD,  machte  Dajum.ibl-&atto,  ©rD=®ifd)off  ju 
SSagnb,  unD  Otto,  iptrljog  ju  Sacht"  n,  mit  ©cp< 
hülfe  Bieter  anDerer  dürften,  Conracen,  apersogen 
ju  Dfb.Srancf  en,  Reffen  UnD  l2Bie0erau,  im3abc 
91a  ju  l2Beblat  junt  ffloinifrben  Äapfer  in 
JeutfilanD.  UnD  ob  loobl  Sperrt  10ID  unD  Sr« 
(hinget  Verböge  ;u  ©chmaben,  rote  auch  anDere 
mehr,  als  Der  f8aper<gütft  unD  Der  .CierdogBon 
?otl)t tagen  Diefegr’Bebluna  nicht  gut  beiflen  rool« 
ten;  erfennete  Cemioeh  'Jielbolf,  Sgifcboft  ju 
Chur,  Dicfen  ConraD  für  ein  cfimipc  Des  Reichs, 
unD  nahm  Bon  ihm  eben  DnffeIHge  3abr  Sieflci» 
tigung  feiner  grepbeiten.  €t  crlangete  aud)  oon 
ihm  neue  gceubeiten ; unler  antern,  Daß  er,  mie 
anDre  iBifchbff«  mehr,  oerborgette  unD  jrceiflfel« 
hafte  Sachen  unter  feinem  Q3o!cf,  Durch  Den 
(EpD  erEimcigen  unD  in  grünDücht.  ©rfahrung 
bringen  mochte,  unD  Dag  ihm  nimianD  in  feinen« 
2}i§i()um  roieDerfprechen  folcc.  ®iefeS  gefetabe 
im  Äbniglichen  ffVillaü  ;u  IBoDmen  am  iPoDen* 
See  Den  j;  September  BorgeDacbten  3“brS. 
als  !?ifd>off  Jietolpb  Harb,  fam  beruaeh  ras 
Sigtbum  gbtir  im  3>’br  9 <4  an  IBalco  oDer 
SBalDo.  (Bcilcre  Rxcia  VIII 'Buch,  p.  104. 

1 Eieg,  f3ob.  ©eorge)  UniBerfitütS<farguirer 
in  -fr alle,  fünfleite  Die  febcnnoürDige  Optifeh« 
5J!afd)ine,  Dte  unter  Der  Qjencnnung  -^dvuiplag 
Der  VTrit  ju  anfange  DiefeS  3abrbunDertS  fo 
ein  grofeS  Sluficbeu  gemacht,  glüeflich  nach. 
tBon  ihm  tourDe  im  3«br  1713  Den  is  ®etp 
folgenDeS  beE.mnt  gemacht : „ailbier  oerfertiget 
„ johatm  «Beorge  cEirg  , UnibetfitcitS  « 8ac« 
„guirer , Die  bcEannte  ®Iafchine , Schauplap 
„Der  QBelt  genannt,  fo  fonfi  an  Bielen  Orten 
„Bor  hoben  unD  nieDriaen  StanDeS  « ‘2'erfonen, 
«als  ein  ©ebeimnig  prafentiret  reorDen.  ge 
machet  fic  mit  gang  l-cfonDeren  gwiaüm"1, 
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» m D«r ©röffc unD Kleine,  wie  man  «»«lang«, 
«aucp  mit  QSeränDerungen,  unD  allerpanD  felbfi 
»beliebten  9>rofpect«n,  Die  fo  wopl  im  Original, 
«dp  attt^imÄtipffer  »orge|leIlet  werben  Eönnen. 
«©  ifl  Diefe  feine  OJacpine  oon  Denen,  fo  DieOptic 
»oerfiepen,  unD  Die  ctfbere  fonfl  befannte  gefepen, 
»Dermaffen  approbiret  worben,  Dag  fie  auep  in 
«Bielen  Stücfen  für  befer  gehalten  wirD.  €r 
«erbietet  fiel)  felbige  niept  nur  um  billigen  QJreig 
«in  »erlangter  @r6fe  juoerfauffen,  fonDern  auep 
«einem  jeDen  Siebpaber  Die  inwenbige  Structur 
»Derjtlben  aUejcit juooc  bep  ibm  in»ugenfcpem 
«nepmen  ju  fnflen.  „ Kanolbs  ©ammlungen 
Boi^«nu'=5IÜcDicin.-Sun(l  unD  fiiteratuf » ©efep. 
pSfCßerf.  p.  342.  u.f. 


foet« 


9t 


(3°l>.  ©ottfrieD)  Der  °ffic(t,3Beig^eit 
unD  Kecpt«<®eIaprtpeit©octor,  ifl  ju  3«na  Den 
1 1 SSlap  1691  geboxten,  ©ein.£>err  fBater  war 
■jperr  eB.tiep,  ©iaconu«  an  Dafiger®taDt» 
Äittpe  ju  St  ®licpacli«  unD  gürftlicper  Seiten 
93ater,  unD  Die  grau  SJJutter  Deo  toepfanD  recht» 
fepaffenen  Theologen  $b«oppBI  Coleri,  ©enlral. 
©upcrimenDentcn,  (Ionfifloriab91at()0  unDÜbcr, 
flen  5>aflor« Dafelbff  ältefle  Tochter.  <3on  feiner 
3ugenD  bi«  in«  BierjepenDe3apr  wutDe  er  fo  roopi 
tn  Dafiger  ©taDt » ©cpule , al«  Durch  ^Jrioat, 
Snformation  Ce*  DamapligenSRagiflri  unD  nach' 
mabligen  Senior«  De«  IDiiniflerii  unD  ffonfiflo« 
riatafeffbr«  ju  Kegenfpurg,  'jerrn  Offen«,  treu« 
lieh  unterrichtet,  worauf  er  Diefem  feinen  epemapli« 
gern  gnformator  nach  Kegenfpurg  gefolget,  unD 
auf  Dafigem  Gymmfio  Poetico  unter  Der  ©irection 
Derer  berühmteilen  Sldnner  llrfin«,  ^Jfafenreu« 
ther«,  unD  3'Ptfel«  fleh  «fo  babilitiret,  Dag  er  nach 
gehaltener  öffentlicher  QSaleDiction  1709  mit9?u« 
Den  auf  Die»iterlicpe»caDemie  jurüefgepen  tonn« 
te.  <3Bie  er  nun  unter  Dem  Damahligen  ^ro> 
SXector  3ob«nn  Philipp  Slcoogten  immatriculi< 
ret  worDen,  erwehlete  er  in  Der  'Ppilofoppic  Den 
feeligen  -Öerrn  9Jrofeffot@prben,  unD  legete  fich 
hernach  auf  Die  Rheologie,  hbrete  Deswegen  in  Den 
Drientalifcpen  ©praßen  Den  .fjerrn  (Profeffor 
©onpen,  unD  in  Der  Rheologie  Den  feeligen  $errn 
©.  grörtfepen  unD.fjerrn  ^rofefor  ^ßeifenborn, 
unD  übete  fich  in  Der  93rcDiger<Kunft  unter  Dem 
feel, herrn fjvcf. ©toefen  Drep3«hr  lang;  wur« 
De  hierauf  als-fpofmeiflerbet)  Dem  jungen  SSaron 
tfrafmu«  oon  .fjulDeberg  nach  Königsberg  in 
9>rcuffen  berufen;  faum  aber,  Dag  er  (ich  Da« 
hin  oerfüget,  unD  Diefer  balD  hierauf  oerflorben, 
Übernahm  er  gleiche  SonDition  bep  Dem  Jperrn  oon 
Cppinger,  einem -preugifepen  (SDelmanne,  auf  ein 
3«Pr  an,  wurDe  aber  auf  inflünDige«  ^Bedangen 
ferner  grau  $lutter,  weil  fein.£)errS8ater  ipmbe« 
reit«  im  neunten  3«pre  abgeforben,  wieDer  nach 
3ena  geforDert,  Da  er  Denn,  nach  überflanDenen 
©efäprliepf  eiten  auf  Der  OffSee,  feine  Keife  über 
Sübecf  unDfflieDer>Sacpfen  glüefliep  jurücf  legte; 
wurDe  hierauf  unter  Dem  feel.  #errn  ‘JJrofefor, 
3opannfafparfPognem,  al«  DamahligernfSra, 
beuta , Slagifler , unD  applicirte  fiep  gemach  auf 
Die  KecptS<©elaprtPeit , al«  wohin  er  auch  Bon 
3ugenD  auf  fein  abfepen  gehabt;  hütete  Diegnfü« 
mten,  Da«  Sehn«  unD  ©monifepe  Kecpt  unD  Die 
'BanDecten  bep  feinem  tamapligen  Schwager, 
ynnurfal -Ltxia  XUK  Shell. 


Dem  An.  ©.  ©ietmarn,  Da«  natürliche  Keept  bep 
Dem  feel.  fjerrn  ©.  fSracpmann , Jurisprud.  Rom. 
Germ,  bep  Dem  £n.  ©.  grieDricp  ©ottl.etruoen, 
übernahm  loDann  Die  auffiept  unD$ri»at,$}«nu. 
Duttion  bep  einigen  erwaepfenen  ©tuDenten  auf 
Drep  3apr,  übete  fiep  jum  öftern  im  ßpponiren 
bep  öffentlichen  göpilofoppifcpen  unD  3uriflifcpen 
©ifputationen,  wie  niepf weniger  im  ^Jracticicen ; 
napm  1725  nach  gehaltener  3naugural«©ifpu< 
tation  dclnfioito,  unter  Dem  QJorfipe  De«  Jjerrn 
©epeimben  Katp'SBilDoogel«,  mooor  Der  Qm 
^lof'Kath  ©cpröDer  Da«  fJJrogranmta  Bcrferti« 
get,  Die  ©octor«® ürDc  an ; wurDe  hierauf  »on 
Dem^)öcp|lfeeligen  Jjerrn  ju  ©fenaep  al«  wütet« 
licpcr  Katp  unD  glog«SDleiflet  1733.  in©ienfle 
genommen,  welcpe  er  naep  3hro  ^ocpfürflli^eft 
Surcp!.  De«  Jjctpog«  }u  «JBeimar  gnüDigflem 
©efallen  annoep  gegenwärtig  beforget.  Cae  itt 
Dem  3apre  1743  bliipenDe  Jena,  p,  304. 

fofne,  (3mmanuel)  ein  Seipjiger  SSucpDrucfer, 
wclcpcr  fonDeriicpiu  aufange  Diefe«3ahrhunDerw 
foriret.  © trat  imgapr  i««b  Den 24®Jerp  it% 
^JirfcpfelD  an  Da«  Sicht  DerSßelt,  allwo  er  auch 
Den  ©runD  feiner  SBifenfcpafft  geleget  pat.  © 
taufte  Die  5ßittigauifipe  SSucpDrucferep,  unD  »er» 
eplicpte  fiep  im3apr  1694  Den43uniu«  mit©« 
t Parma,  Berwittwcter  fjeinin,  welcpe  über  Den 
i«aug.  172t.  wieDer  »erftnrh.  ©apero  erfii 
jum  anDern  maple  mit3opanna  Kegina  gvieDelin 
in  ein  tfpebinDnig  einlieg,  unD  mit  ipr  einen  ©opn, 
3mmanucl,ieugete,  worauf  er  1708. Den  21 3ui. 
im  6«3apr  feine«  alter«  gcflotben  ifl.  ©ie  hinter« 
laffene  3Bittwe  pepratpete  PernacpJjetrSopatin 
Cbri^ian  5ßoltfn n>ir  ticjcntöcn 

Schriften  nUe  anfüpren.  Die  in  Diefer ©rueferep 
geDrucf  t worDen  ftnD ; fo  würbe  un«  Die  Seit  Biel  tu 
furpfepn,  wenn  wir  nur  Die©ifputationen,«ro* 
grammat«  unD  anDere  woplaeDrucfte  ©epriften 
napmpaft  machen  folten.  ©ie  würDen  aber  alle 
ein  Deutliche«  Seugnig  oblegen,  DagDerSBefiper  e« 
weher  an  Äoflen,  noch  am  gleig  unD  ©cfcpicflicp, 
fett  pat  mangeln  lafen.  fcie  fo  nitb.  ale  minL 
aucpbrucfer«2V  lÜp.p.taj, 

ffieeentoDo,  ©orf,  fiepe  ffigentoDa. 

liegmamt,  SDlarggraf  ju  SJJeifen,  fiepe  Dieg« 
mann,  imVligjanDe,  p.884. u.f. 

ffiegmann,  (•fjeinriep)  fiepe ffiejmamt. 
lieucfe.meet,  ein  SUeer  in  grieglanD  twt« 
fepen  ©olflerhupfen  unD  gollegar.  9).  m.  » 
@eogr.©ict.©icel.au«g.  p.409. 

itieoebal,  ein  Speil  »#n  SÜD-gcpottlanD, 
fiep«  Ie»iot  Dole,  imXLll  SBanDe,  p.  1651. 

ffieunbrrn,  «in  grofe«  3mt  in  Der  ©cpmeDi* 
fepen  9>ro»inpUpIanD,  Darein  jepn  «eine  »erntet 
gehören. 

foeut«,  «In  giccfen,  fiepe  Ciefuree. 

fo«te , ein  33 erg  in  Der  $toBinp  ©uepuen 
m Spina , auf  welchem  man  eine  befonDere  2rt 
Steine  finDet,  Die  im  geuer  glüenD  gemacht  «in 
©fen  oon  fiep  (liefen  lafen,  fo  fiep  ju  ©ebeln 
unD  ©egen  wopl  fcplctet. 

® fotjmam» 


Boyo^jch, 
etajtsbiMo»** 
Munehtn 
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Siejmaurt 


Siejttkt  im 
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iTiejitmmt  ober  Siegmann,  ( .fjeitirid; ) btt 
■Seil.  ©ebrtjft  ©octor  unb  best  SRarggrafen«  iu 
ßnolpbacb  i>btr».f)of»']}rcbiger,  unb  ©eid)t= 
QSatet  unb  SonfiitoriabStntl;,  war  jtt©lancfen* 
bcim,cintm  jwifcbenSielebtit  unbÄangerbauftn 
gelegenem  unb  unter  Eljur  < ®dd)fifcbe  Roheit 
gehörigem  ©orjfie  166t  btn  6 Slugufl  gehöhten, 
©ein  93ater  f>ieß  ebenfgllO,  glcid)rt>ie  aud;  fein 
©cof  > Q?ater  vjetnticb  , unb  flunDe  bec  erfte 
bet  ©lancfcnbcüni|ä)en  ©emeinbe  37  3abr,  ber 
lebtet«  aber  Oer  ju  ®tenterobe,  einem  obnweit  21rn< 
ftabtgclegcnem  ©orffe,  lange  3abrale©ccl|brger 
bor  ©en  eilten  ©runb  feiner  ©tubien  legte  er 
anfänglich  bei;  feinem  <2}ater,unb  fo  nad)  bep  benen 
bieju  ine  JyutO  genommenen  ©tubenttn.  ©ep 
juneljmenben  3al>ren  unb  ©tubien  würbe  er,  unb 
■ jwar  im  3<>bt  i«8o  Hattet  Staumburg  an  ber 
©aale  qefibicfct,  unbbem  allbaftgcn  SKector,  fjob. 
Ibpffern,  bann  bem  fEon<95cctor6äitb«lii,  uad) 
beffen  $ob  aber  feinem  Stacbfolger  IbnjJian 
ijemflufen  ju  roeitcrev  Srpolirung  übergeben, 
mofelbft  er  niefet  nur  in  Huaumioribut,  fonbem 
amt D«rJjebr<Sifcb«n,  Sbalbüifcbcn  unb  ©pri» 
ftcn©prad)e  groffcProfcflus,  burd)  feine  gutcAuf» 
fübrungunDtateinifcbe^oefte  aber  fiebbergeftait 
beliebt  gemalt,  Dafj  ber  bamalige'ffrofcffor  u.nacb< 
mäßige  ©ad)fem3Bci|fenfclfifd)e  Statt;  unb  teib» 
SDtebicuO  ® . 3«b-  (Bkorg'tDtto  ibn  nicht  nur  ale 
«inen  .[bauemnt  2if<b»©tnoffcn,  fonbern  gar  wie 
«inen  ©obn  aufgenommen.  3m3al;r  löse  be» 
gab  er  fid)  nater^ena,  unb  befugte  nebft  anbern, 
tnfonberbeitbeO  ^Jrof.Sc^mibto  unb©.©ayete 
QSorlefungen  fel;r  fleifig.  SO  maren  aber  noch 
nicht  jwep  Jabr  ocrfiojfcn,  fo  mürbe  et  oon  bem  ba» 
mafjligen  Cijur  < ©ranbenburgifd)en  JKatt;  unb  1 
©irector  ber  ©raffdjafft  .fjobnftein,  Rrafft 
JSutcfbarbt  non  itobenbaufen  , jum  .fjof» 
meifter  ferner  bepbenSbbne  nacbSXabiO  berufen, 
in  welcher  ©tationet  ficb  berge|taltf«ineO']Jrinci* 
palen  f3od>ad)tung  ju  erwerben  gerauft,  Daß  bet- 
felbe,  nac^bem  et  feine  ©aben  genauer  «rfunnte, 
ihm  bie  angefangene  ©tubien  auf  Unioerfitdten 
weiter  fortjufeljen,  ein  anfcbnlicb  ©tipenbium  Car» 
ju  auf  7 3‘’br  lang  mitjurbetlen  beraogen  raorben. 
€t  verfügte  fid;  oannenbero  ,68s  nacbcr  Ritten» 
feerg,all»ocrinfonberl;eit  CeO^rof.  Äoferenfee, 
©Äurpflcifcbeno  , Denare,  lüuenfjibto, 
Reutfcbmanni*.  tOalebfto  unDtnaycre  Sol» 
Cegia  mit  oielem  Stuben  befud;te,  im  3abr  l689 
aber  bie  ${agiftcr><3BürD«  annabm,  unb  barauf  j 
über  oiele  <}ibi(ofopl)ifcb?  ffijatericn  aleOSorftgtr  I 
bifputirte,aucb  oerfd)iebencü.'ollegia  eröffnet«,  aller, 
tnaffen  er  um  feiner  Deutlichen  Cebr»?trt  willen  |«br 
großen  ^ulaufjf  befam,  bergeftalt,  baß  er  bto  $ageO 
8 unb  mehrere  ©tunben  in  ber$M)iIofopl)ie,D«r 
•jbebrüifcbcn  Sprach«  unb  ber  Äu'd)en<^)i|torie 
gelejen,  reieibn  DannaucbumCicfeofeinceiühmli» 
eben  gleißte  roilkn  bie  Dafelbftige  >])biiofopl)ifd>« 
gatultdt  alOeinen  Aßefibr  iljreO  (follegii  1 «94  auf, 
genommen,  roornad;  er  auf  bie  1695  gehaltene 

©iffertationde  amorc  legis  obfervaiione  cunlpicua, 

Sbeologipe  ffollegia  julefen,  Srlaubniß  befomen. 
©ieicfiroie  er  nun  bierburrf;  foroobl  als  burd;  feine 
bann  unb  raann  abgelegte  -JireDigtcn  fp  befannt 
gemailt,  fo  raurbe  er  auffKecommenbattou©oct- 
Centjctmanno  ju  einem ^aftor  u.  ©uperinten* 


benten  ju  ^)alle  erratbiet,  rad<hei2Bercf  abctraie« 
ber  surüct  gegangen , roooon  bie  Utfacben  in  er» 

rnelbtcn©.i|em|cbmaimoProgijmmatcim3apt 
1696.  Dom.XVI.paftTrin.  befillblid).  3n  bem 

barauf  folgenbem  ««90  ober  betufftc  ibn  Cer  Da» 
mabligc  ©raf  ju ©tbroarb6utg<©onberOh«ufen, 
Jjerrtbriliian  VCilbclm,  ium’]iaftor  ju  ©ceup 
fen  unb  jum  ©uperintenbenten  Der  Äirchen  unb 
©djuleti  Deegbelebifdjtn  ©iftricte  unb  ;um  üflef 
for  CeO  ©onberObaufifd;en Conpftorü,  worauf  er 
Dann,  naebbem  et  oorbero  auf  ©efebl  nur  befugten 

£errn©rafcneDie8icemiat-.(2BurDc  angenommen, 
äBittenbergoerlaffen,  unb uicben biefenijabr fei» 
ne  ibm  aufgetrngenc  Fundliunes  angctcettii,  in  bem 
Darauf  folgcnben  aber  ftd>mitSopbifniCJtba< 
rfne  n,  3obann2fnbre«i  Vot/erobte,  ©räflitb 
©d)raarbt'urgifd;en  Statbe  iu  Sfmltabt , einig 
binterlaffetier,  unb  bee  DamablO  beuibmten  eben« 
md§ia©r4fl.®d)»arpl'ur9>ariiftADt.fd)en£anb# 
leroScbultient'  ©rief=?;od)teroerbepraib«t.  fü 
lieffefidjabec  balban,aie  ob  er  in  ©veuffen  nicht 
langt  bleiben  mürbe,  immaffen  nad;  feinem  wenig 
(übrigen  Aufenthalt  allba  oon  oerfebtebenen  Crteti 
©d)reil'tn  cmlicfcn,  roobuvd;  man  ihn  bicfe©itn< 
fte  iuoerlaljen,  bie  angeborenen  unbra[d)tigetn 
aber  an)Onenmcn  bewegen  wolle.  Allein  bie  fliehe 
feinet  ©emeinb  e unb  bae  3urebcu  tcrSlnoerraanb» 
ten  unb  Sreunbc  hielten  ibn  «OB  allen  ©ebanefen, 
eine2lenbcrung  in  treffen.  bieimOabr  170  t günb» 
lieb  ab.  Um  riefe  3cn  aber  roarff  ber  SRaiggraf  ju 
©ranbenl'uigDnolpbad;,^)cnCBeorg.Sr*ebri<b, 
eingnäbigeoäugaufibn,  unb  befahl  feinem  ff  orv» 
fiftorio  ju  Onolgbad;,  1I111  üliejmannen  jufonbi« 
ren,ob  errool)lbieoevlebigtc@tabt»^far!»Äir(ben» 
unb  SonfittoriabSivUl)!©  teile  ju  befugtem  Onoip» 
bud;  annebmen  weite,  nad;tem  ber  bamabliaeJjof» 
unb  ®!ifftO<(Iaplan  u nad;inabliger©ecanuO  ju 
‘SEBaffertruMngen  S)t.  müpler  burd)  rin  l'rioat» 
©d;reibcn  auf  ©cfebl  nur  gebuchten  Coiifutorit 
ein  gleiche»  oerfüdjct  l;a:te  äjicrju  emfcblofje  er 
fub  betmabkn  um  foebenber,  alo  mehr  jwlfd;eti 
ber  ©ürgerfcbajft  unb  ihrer  oorgefcptenDbrigfeit 
ficb  einige  ® iSbeKigfeiten  hervor  tl;aten,  auch  tu« 
mebrnwblen  befagfe  €onfiftorium  ihm  im  Stovern« 
bec  unb  ©eccmber  1 701  cieferroegm  ju  2 mahlen 
felb|t  jufebriebe , enblicb  im  Senner  170a  bie  von 
©r  g5ocbfürfU.©urcbl.  auö  3talicn  eingclungte 
mit  eigener  hoben  J^anbftbrifft  unterjogenc  uBoca» 
tiou  jiifd;icf te,  unb gieuge,  mubr em  fo  w obl  wegen 
Ueberfd;a)fung  feiner  ©ibliotbecf  unb  aubcrerStto» 
bilien,  alo  ju  feiner  felblt  perfönlieben  Ucbecbrin» 
gung,  aufgndbigften  ©efebl,  burib Den  bamublen 
ju  Erfurt  in  gewiffen  öcfcbüü'tcn  ficb  entbalttiiben 
©ranbenburg>Cnolbhad)ifebf''  Sammet' »Statb 
Stoffeln  allbereit  atlco  vor .tnflaltet  worben,  mit 
feinem  t£ beweibe  unb  jwcp  Kinbern  nneber  Önolb» 
bad),  allwo  er  mit  vieler  ©iftinctivu  unb  ffreubtn 
aufgenontmen  worben , barauf  er  im  folgenben 
3aj)t  e bie  ©octcr  5ßüvbe  in  ber  ©otteOgelabrbett 
annabm.  So  giengenaber  faum  etliche 3<tbr  in 
Anfpacb  bin , binnen  welchem  er  bep  fernem  be» 
febrottlicben?(mteallc2Bocben  ju  } mahlen  ercent« 
liib  prebigte,  fo  würbe  er,  nad)tem  et  |icb  folcbcrge» 
|talt  febr  entf  rafftet,  1 707  mit  gt'c|fctöeifctofd)wacb» 
i;eit  unb  bem  M«lo  hypdchondrütco.  weldjeO  tr  ficb 
butcboieleoQibtn  u.  ©tubiren  jugejogen,  telaben. 

Unb 


>oi  «Eiejmanri  liejtnanrt  io* 

Uns  ob  er  jmat  in  dem  darauf  erfolgten  1708  triftete  tr,  fo  qicnqe  niemand  ognaufgeribtet  oon 
3agre  jiemlibe  Kräfte  und  ©efundhtit wieder  er»  ibm  roeg.  ©ie  'SSabrfjeit  redete  er  ohne  geben, 
langte,  dag  er  aub  nab  dcc£and  feinen  QSerrib'  und  trug  öjfterS  das  auf  der  (Eangel  oor,  roas 
tungen  gebührend  obliegen  fönnen,  fo  bat  ihn  doch  maneber  im  (Eabiriet  jn  fagen  Slnfland  nehmen 
da«  einmahl  eingcivurbeite  llebel  nicmagls  foleber  toürde.  ©ob  gefbah«  dicfeS  feinesroeges  mit  ei< 
geltalt  verlaffcn,dag  er  niebt  ju  verschiedenen  mag»  niger  SittcrEeit,  fondern  folcgcrgeffalt,  dag  dieje« 
len  miedet  daoon  foltc  fepn  angegriffen  morden,  nige,  fo  fub  getroffen  befunden,  in  fttb  gehen,  und 
*£)ierju  tarnen  no<b  die  ©.  ^äudelifii'en  £)iin<  ihr  Unrecht  juetfennen  gejmungen  murden.  3n 
bei,  mit  roelcben  es  tiefe  Öeroandnis  hatte.  (Es  fremde  Hüntel  (ich  eintuifeben  julafjen,  tonnte  er 
hatten  nebmlicb  deil  -fberrn  Marggraf  Sticbtid)  nicht  bemeget  merden,  feines  ämts  aber  märtet« 
XDiltjclmo  djobfücffl.  ©urbl.  an  ihre«  ehemah»  er  epfrig  ab,  und  lieg  fidj  in  felbiges  feine  tingejie» 
ligen  35cicf)t  5 Q3aterö  und  ©eneral  guperinten»  mente  (fingriffc  thurt.  3cderjeir,ff>  viel  als  menfeb» 
denteno  ©.  Rändele  ']>erfon  folcbe  2trtftö|Te  ge»  liebe  gebroaebheit  juldffet,  redjt  jutljun,  nieman« 
fanden,  dag  fie  ihm  1709  die  QBerindcrung  des  den  jufcbcuen,  mar  fein  allffetcS  ißeilrcbcu. 
SBeicbtihibjS  und  nabmagls  die  (Emfegung  feiner  geine  girten  traten  befcbeidenu.ocn  allem -hob« 
Slemter  duftg  ein  ausgefertigtes  ©ecrct  andeuten  mut!)  und  grebheit  entfernet,  (fr  mar  gegen  je« 
lieffen,  an  de|Ten  flatt  ge  ©.  liejmsnnen  jumidermann  auch  den  ©eringgen  böfficb,  dod)  oljn 
SSeichtvater  ernennten,  nondemfelben  auch  die  ?lb»  |gcbmeicbelep  oder  tneebtifebe  ©iengbarfeit  und 
folution  erhielten,  roelbeS  dann  den®.  .gsünrel  auSfbioeiffende  (Zeremonien,  geine  ernggaffte 
dermaifcn  oerdrog,  dager  nach  feiner  im  geptem»  greundlibfeit  (oq  auch  der  nicdertrdbtiggcu  @e. 
ber  i’cy  erfolgten  Entfernung  aus  Slnfpacb  eine  müther  JKefpect  und  hiebe  an  geh,  mar' in  (fon> 
itbr  ansüglicbe  gebrifft,  die  »otnebmlicb  roieder  »erfation  angenehm,  und  gunde  bep  ihm  jeder« 
Iicsmarmcn  geriefter , heraus  gab,  auf  roclcbe  mann  gierju  die  $gür  offen,  im  geberb  unter  fei« 
aber  diefer  mit  aller  Moderation  und  ®cfbcidcn<  nen  freunden  anntutbig  und  ohne  alle  Slnjüglld'« 
h«it  annoortete,  und  die  alfo  betitelte  gebrigt:  und  Unhögibfeit.  ©enen  armen  tbat  er  fegt 
©ne  fbnfflicbe  und  griSndlicbe  Uitterju.  oiel  gutes,  befonderS  gber  denen,  die  nicht  durch 
ebung  der  uitcbriglictien  und  böfeti  Rondel, . ihr  gßerfbuiden  in  dergleichen  unglttcflicben  ju. 
dir  i>.£bnf?opbCbri|1ian  Handel  durd;  ei«  (fand  oerfebet  morden.  ©ürfftige  (Studenten 
ne  fctiblid'C  Bcartrque  ju  machen  gefuebr,  durften  geh  gemig  feiner  Sjiilgc  »erfeben.  ©ie« 
1710  in  4,  ans  hiebt  gellte.  3edennocb  aller  jenigen,  foroas  reebtfebaffenes  gelernct,  fuebtect 
^>ündelifcben  und  anderer  anfeebtungen,  auch  fei»  1 oor  andern  jubefördern,  diejenigen  aber,  fo  noch 
ner  heibes  gebmaebbeit  obngeacbtct,  marteteer  nibt  tveit  gefommen,  durb  (Ermahnungen  aufjti« 
nicht  nur  feine  aemter,  fondern  auch  die  feit  1710  muntern.  <3Ber  ibm  einige  fDeimlicbfeit  anver« 
erhaltene  Überbof'ßredigerSmndSßeibt'fBaterS»  trauet,  durfte  gemig  glauben,  dag  er  folcbe  mohl 
grelle  treuepfrig  ab.  (Es  murden  ihm  jmar  bie  aufgehoben,  ©ieng  etmaS  in  feinem  ämte  oor, 
und  da,  und  infondergeit  oon  einer  berühmten  fo  tractirte  er  fo  gar  Kleinigfeiten  als  ©eheimnife. 
£ReicbS»gtadtingcb»aben  eine  fchr  portheilbaff»  ©en  frieden  liebte  er  als  einen  der  föglibften 
te  Location  angeiragen,  er  fiblug  aber  folcbe  aus,  Sbälje,  roannengeroeraub  alleSclegenbeit  junt 
und  färb  endlich  1714  den  19  gebruar,  nachdem  gtreit  diifferff  nteidetc,  tmige  aber  und  folte  das 
er  allbereits  bep  8 tagen  ber  ffb  unpüglib  be»  ©egenthcil  fepn,  und  fein  tB  ederfacber  ruhte  nicht, 
gtnden , und  die  aanpe  flacht  vor  feinem  (Ente  il;n  ju  reiben,  fo  defendirtc  er  geh  männlich,  und 
von  nichts  als  dem  tode  und  deffen  berciteger  (Er»  jeigte,  dag  er  ein  fjerb,  jedoch  ein  folebes,  melcbeS 
marturg  geredet,  ©icienigeu , fo  ihn  getennet , , die  gebranefen  der  ©crebtigißillig » und  grbar« 
»ifen,  dag  er  ein  tiefgnniger  tbeologuS,  ein  obn» , feit  nicht  juübertreten  mife,  im  heibe  bube.  Müf. 
afectirtiund  ©eiffreiber  fjjredigtr  gemefen.  (Er  fig  tonnte  ernietnablen  fepn, und  mer ihnjufjauf« 
mar  feiner  gpracben  mdbtig,  bejeigte  viele  Kund»  fe  fand,  traf  ihn  jederjeit  bep  der  Slrbeit  an.  3 nt 
fbafft  in  galanten  gtudien,  und  mar  in  feiner  Susgang  und  ©efubungcn  mar  er  fparfam,  und 
3ugend  ein  ungemein  fertiger  (JJoet,  roie  denn  eini»  gefbabe  diefeS  nicmahlen  aus  anderer  abffbt,  als 
ge  feiner  guten  greunde,  die  mit  ihm  in  '»Sitten»  tbeils  feinem  Seibe  einigen  fiabiag  non  derarbeit 
berg  gudiret,  gemig  verfibert,  dag  er  einSmablS  und  (Erquicfung  ju  oergönnen,  tbeils  aber  den 
auf  ein  ihm  norgeleates  thenia  in  einer  gtundc  ESohlgandunddiegreundfbafft  nibtjufränefeti 
mehr  als  100  häteimfbe  <23erfe  in  die  geder  dien»  3n  genaue  greundfbafft  lieg  er  gb  mit  niemand 
ret,  und  fong  imübriqen  durb  feine  ^otfie  vieler  ein,  als  mit  denen,  von  mclben  er  glauben  tonn* 
«Sermunderung  nab  gb  gelogen.  (Er  liebte  oor  t»,  dag  ge  ihm  an  (Ehrlib=und  aufriebtigfeit  n»btS 
allen  ©inaen  diejenigen  <2Bi|Tenfbafften , roclbe  nabgehen  mürden,  und  mo  er  folbe  einmahl  ge« 
dem  menfbliben  ©efblebt  »ur  mähren  ©liicf»  mabt,  fo  bliebe  er  beftändig  dabtp,  und  tonnten 
fcligteit  und  fculjen  dienen.  9BaS  ereinfahe,  aubCcSandem  Unglücfs»gülle  feine  QSeründe« 
Davon  tonnte  er  gb  eisen  trefflichen  ißegrif  ma»  rung  bep  ihm  ju  mege  bringen,  geine  ©cjlnlt 
ben,  und  folben  andern  auf  das  leibtege,  aub  n>nr  angeneh'ti,  mehr  mittelmägig  als  flein,  da« 
denen  fblebtegen  Köpfen  bepbrinqen,  roie  denn  ©egbte  von  einer  gemcigigten  garöe,  die  äugen 
feine  ©cutlibfeit  ihn  alibercit  auf  academien  be»  blau  und  voller  Sebhafftiqfeit,  die  ©liedtr  von  ei« 
rühmt  gemabt.  3n  feinen  ^red  qten  hielte  er  net  roohlanffündiqcn  activitüt.  3n  der  Kleidung 
«ine  aute  und  nette  Ordnung,  mar  ein  geind  von  und  feinem  .fwugroefen  mar  er  reinüb,  doch  ohne 
fbmülgigen  und  ^oetifben  Stedens  »arten,  und  allen  $rabt  und  'ßrahlerco.  gr  ag  fegt  menig, 
»trmeidete  alle  Javtologien  auf  das  dufferffe.  trauet  bep  der  Mahls  eit  roenige  ©Mfcr  Effiein 
geraffte  er,  fofbauertc  feinen  Bugötetn  Die  »^aut,  und  einen  einigen  ‘Üfb-Sßeber  Sßier,  auffer  der« 
Untvtrfil -Lrxiti  XLIV  Igal.  © a gelben 
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(eiben  ab«  nahm  et  meber  ©peiffe  noch  $ranef 
ju  geh,  unD  mit  tiefer  ©Wt  Ijiat  er  feinen  fehroa- 
chcn  JBlagen  unD  inlncf  liehen  Seib  noch  in  etroa« 
erbalten,  ©egen  fein  ©efinDe  führte  er  geh  mehc 
roie  ein  'Sätet  al«  ein  £ert  auf.  <Son  feinen 
©chrifften  gnb  au|Ter  eenen  bereit«  ermehnten  notb 
folgenbe  befunnt,  alö : 

I.  DitH  an  2c  qualis  (ingularium  detur  commu- 
nicabilins,  ^Bittenbetg  1 690. 

3.  Dill  de  angelorum  appnritione,  ebenb.  1691. 

3.  De  dubitacionis  in  philofophando  limitibus, 

ebene.  1-694. 

4.  Deratloneprincipii:  cogito,  ergo  fum. 

( De  Acheifmi  inculpati  monüro  , ebenDaf. 
1 696. 

6.  Dien  de  holoibtere  vel  coiali  2c  pcrfeclo  Sal- 
vatore  omnium  hominum  adverfus  Scmifai- 
vatorem  Pietißarum,  ebenb.  1 696. 

7.  ©vünblieh  erläuterter  Stetiger  ©alomo, 
Nürnberg  170t  in  4. 

8.  $)rebigt  bep  ber  'Sermdijlung  i)errn<2Bilf). 
griebrich«  Sftarggrafen  ju  änfpach,  au« 
£ue.  xvu.  1 1 u.funb  2 ©am.Xiv,  17.  ge- 
halten.  Würnb.  in  4,  unb  anbtre  einhellige- 
bruefte  ^rebigten. 

9.  €rflärung  ber  ?(poffe(-©efchi<hte  big  aufbie 
jmep  lebten  dapitel,  roelche  aber  benebfl  vie- 
len nnbern  feinet  ©chrifften  annotb  in  ^)nnb- 
fthrifftbegnbiichi 

3n  feinem  21mte  folgere  ihm  -£>err  l.  3«bann 
VfBilhelmvon  Der  £iih.  Unfcfculb.  nad?rid)t. 
1710, p. 687-699.  <7".  p 39»  u.  ff.  17:2.  p. 
1 1 S8-  1713. P-  IOI.  1714.  P-  713.  1729.  P 916 

u.  jf.  tüejmanne  ©ebicarion  ju  feinem  eiiuter- 
ten  ©rebiger  ©alomo.  allgemeine  tbronicFe 
XIII  tSanb,  p.  04t  u.  f.  <J,emfii  Äircben  < 4ji(l. 
VIlI2beilp-t224U.ff. 

difa,  ein  ChinegfeherÄapfcr,  regierte  im  3ahr 
ber  3BeIt  s 1 1 5 bi«  2 1 3 1 unb  alfo  jufammen 
1 6 3abr.  ©ein  QJater  mar  di-iCao,  ein  laffer- 
baffter  /jerr,  bem  er  in  Diefem  ©tücfe  nicht« 
naebgab,  unb  einen  nod)toeit  lafferhafftern  ©ohn 
hatte.  «giibneVa  .ruf.  fragen  IX  tjiieil  p.  3 61. 
aUgem.  Chr-on  I ©anb,  p 32. 

difäffmt,  fege  Schwefel,  im  XXXVI  ©an- 
te, P 8S- 

TIFATA,  Tpbtta,  ein  ©erg  in  ffampanien, 
aUernächf  bep  ffapua,  roeleber  auch  Daher  ben 
Sfahmen  hat,  bafj  er  jebo  il  ITTonte  bi  Capua 
genannt  roirb.  f£h«mahl«!ag  eine  ©tnbtbabep, 
melcbe  eben  biefen  Nahmen  führet«.  StariiiB 
gcbcncfet  berfelben  libro  IV  fylvarum  carmine  4 
Sfuf  ben  |)ügeln  biefe«  ©erge«  lagen  jmep  ©e- 
bäube,  auf  beren  einem,  melcbe«  gegen  Slbenb  lag, 
DieUBorte:  Ad  Dianam;  auf  bem  nnbern  aber, 
ba«  nach  SJlorgen  lag,  bie  SSBorte:  Jovis  Ti&ti- 
nus,  funben.  ©atiöranb.  CeUariuo  Not.  Orb. 
Antiqu.  T.  I.  p.  681. 

TIFATINI  JOVIS  FANUM,  flehe  Ti/ata. 

difaugeo,  8at.  Ttfaugia,  ein  glecfen  in  Poi- 
tou in  grancfreich,  an  ber  ©eure  9Jant«i|e,  ge- 
gen Stnjou  unb  ©retagneju. 


TlFAUGIA,  glecfen,  gebe  difaiiges. 

difelfelbr,  defelener,defelfelt.  ?at.  Tamu- 
fid*  ober  Ibitimißtti^  TcfrlfeUay  eine  müfe  ©tabt 
in  ber  ^Jrooinb  geh  in  ber  ©arbarep/  am  glufj 
©uba. 

TIFEO,  ein  glug,  flehe  Strmio,  im  XL  ©an- 
te, p.  1033. 

V 

Tifer,  jf  ein  ©epnahme  ber  ehemnhligen 
©tabt  iDamoito,  oon  welcher  im  VII  ©anbe, 
P-  «83  nacbjulefen. 

difernaa,  (©regoriu«)  fiehe  «Btegoritto  dt* 
phetnao,  im  Xi  ©anbe,  p.  8 - o u.  f. 

difernae,  (B.  3aeob)  fleh«  B.  Jawbiu  Tifer - 
»«,  im  XIV  ©anbe,  p.  118. 

liferita«,  (£ubmig)  fiel)«  dipberrtas. 

lifetno,  ein  gluf,  fiege  ©1  ferne,  im  III  ©an- 
be, p.  1811. 

TIFERNUM  (ober  T,ph;rm,m')  METAURUM, 
©tabt,  fiehe  ®t  attgelo  be  X)ab»,  im  II  ©an* 
be,  p.  258.  ingl.  Urbane«. 

TIFERNUM  TIBERINUM,  eine  ©tabt  in 
Umbrien  an  ber  $iber,  baher  fic  ben  ©ennahmen 
jum  Unterfcheibe  einer  anbei  n ©labt  gleicht«  Nah- 
men« in  Samnio  führet,  ©ie  beiffet  anjepo  f Jtta 
Hi  CaßeUo,  unb  if  rmar  ein  fleiner,  Dvtg  qar  gu- 
ter Dri  in  bem  ^erpogthum  Urbino , welche  ih- 
ren ©ifcbof  hat,  unb  fonfe  ber  gamilie  be  Vi- 
telli  gehüret.  ©ielje  mit  mehrern  ben  Jfrtiefel: 
faficllo  (iCitta  bi),  im  V ©anbe,  p.  1 3 3 8 u.  f. 

TIFERNUS , glug,  gehe  ©tferno,  im  1I1  ©an- 
be, p- 1 8 1 1. 

tTifemu«,  (SWchael)  lebte  um  bie  SDlitte  be« 
16  3ahrhunbert«  unb  mar  ber  £ebrm«igcr  be« 
^»erpog  ffbrifoph«  ju  2Bürtemberg.  ©urch 
feine  Ühülffe  entmifchte  biefer^lerpog  ben  ©pani« 
ern,  al«  er  1 1 3 2 ben  .Raufer  darin  V nach  ©pa- 
nien  begleiten  folte,  ba  er  allem  Slnfeben  nach  fein 
Onanier  in  einem  Älofer  mürbe gefunben  haben. 
Hübners  |)ifor.  gragen  V $g.  P J21. 

Ciffunbadj  ober  dieff -etbach,  ©efchlecfit,  liehe 
deuffenbacb,  im  XLIl©anbe,  p.  1644  u ff. 

diffin,  ein  gnglifche«  3nfanterie  < fXegiment 
ju  Slu«gange  b e«  vorigen  3«brl>unb«rtf.  Souper, 
pon  t£uropa  p.  364. 

difflio,  ©tabt,  geh*  deffÜB,  nn  XLII  ©an. 

be,  p- 1 37  u.f. 

liffb,  ein  ©ifchoff,  fiehe  denffo. 

diffrlingerobe,  ein  Cbur-tDlapnbigh  ©erff 
aufm  gichefelbe,  unmeit  ©uberfabt.  «Rolb. 
fct.abta  ©efepreibung  ber  ISJarcftfecfen,  glt» 
efen  ic. 

difW»,  ©tabt,  gehe  Ceff(fp,im  XLII  ©anbe, 
p.  e 3 7 U.  f. 

difon,  be«  Ogri«  ©ruber,  gehe  dyph«». 

digabe,  ein  fehr  fefe«  SRaubfcglog  in  bem 
Üforgenlanbe,  in  ber  ©egenb  vonfJoru«.  ©a« 
■Öaupt  ber  Darinnen  begnblichen  9Wuber  pgegt 
ber  2llte  Des  tHebclrgce  genennet  }u  merben, 
unb  hatte  geh  nebff  feinem  Anhänge,  melche  Jlffaf, 

gnet 
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finit,  <Ea  fit>er  ober  2irfaciben  bieffen,  auf  t in  tun* 
glaublich«  ätt  formibable  genügt,  jcboh  nicht 
fswobl  bl  irtf;  feint  ober  btt  feinigtn  $apffcrfeit, 
als  »eil  er  ben  9vuf  batfe,  oerroegene  Äerl  um 
fih  »u  ba  ben,  bie  er  bin  unb  »ieber  au«fhicfte, 
um  bie,»:ld>en  et  nicht  günffig  war,meuhelmür< 
terifher  liBeife  }u  ermorben.  gnblich  tuinirten 
bie  $art<im  1037  biefe  gnnbe  JKÄuber*ßunffi; 
«Bein  oor  Dem  ©hloffe  ?igabe  muffen  ffe  mit 
10000  K ann  gantje  37  3Jbr  jubringen,  ebc  fie 
e«  erobern  fonnten,  »eiche«  auch  vielleicht  no<b 
länger  fich  mürbe  oerjogen  baben,  »enrt  e«  nicht 
ben  iöelag  erten  mebran  äCleibung,al«  an  Seben«- 
Kitteln,  gemangelt  bitte,  ©iebe  affäffiner, 
im  II  ®UB»,  p.  I894  U.  ff  tOilh.  ©Pt.  Bell. 
S»cr.  I.  s«c.  31.  9i.  SpOnban.  ad  an.  1131 
Unb  1117  . Hlfjet.  Hiftor.  de  Fr.  Tom.  II. 
p.  252.  B);  J. 

T'GAN  CUM , ©riech.  r-y-avr«  ober  2>y«v*cv. 
eine  f leine  i Stabt  in  btt  Sanbffbafft  Coleb»,  Da* 
ton  man  bep  bem  ptolomdo  fffacbricbt  fin« 
bet,  baff  ffe  jroifhen  Den  1 glüffen  (Ebariffu«  unb 
£paneu«g<  legen  bitten;  duffer  bem  aber  iff  nicht« 
baton  befa  nnt.  CeUatii  Not.  Orb.  Antiqu.  T.  II. 
p.  307. 

Itgare , (3obann)  ein  ^Dominicaner, oermutb* 
lieb  au«  g ranefreieb,  unD  ber  in  Dem  ©pmnaffo 
©an  3a<  obeo  ju  ‘jjarl«  fich  aufgebalten,  bat  um 
bie  Kitte  De«  1 5 gabrbunbert«  fforirt,  unb  ein 
2Bercf  Ullterm  ^itel;  bellum  fpiricuale  de  confli- 
öu  vitioeu  m & virtuium  gefhrieben,  »elcffe«  in  bet 
©orbonn  neben  ©ibliotbecf  in  ^Mnbfcbrifft  liegt. 
IScharb  Bibi.  Scriptor.  Ord.  Prxdic,  Tom.  I, 
P-794- 

Cigaftn,  ©liech-  T‘V*W|  be«  Hercules 
ßobn,  »l  ieben  et  mit  ber  Phile»,  Deälhefpi- 
ue  Stiebt«*',  jeugete.  apollobot.  Lib.  II.  c.  7. 
§.  ule. 

TiGAVA,  eine  ©labt,  Deren  ptolomdu« 
©noebnuri  g tbut,  unb  »cicbe  ton  bem  piinio 
Tigav*  genennet  »irD,  bat  in  Dem  fo  genannten 
Maurimm  Cafaricnfi  in  Slfricd  gelegen,  unb  ebe* 
mabli1  einen  iSifebaffftbabt.  -Saubranbo  Lex. 
Geogr.  T 1 1.  p.  a«8.  C eUatii  NotiL  Orb.  An- 
tiqu. T.  II.  p.  9d«. 

TIGAVjK  , Statt,  fiebe  Ttgtvä. 

TIGE,  ein  gtanpbfffcbc«  5Bort,  weihe«  fo* 
Diel  alä  beflieblct  ober  beffängelt  beiffet,  unDin 
Der  3Bappcn*Äutiff  oon  ben  ©tielen  Der  ffl.ilm* 
groeige  unD  Blumen  gebrauebt  »irb.  mene« 
(biete  £eroID>oDer  fJßappen'Äunff,  p.  11  ?. 

TIGE,  ffebe  Spinbel,  im  xxXix  SSanbe, 
p.  26. 

tige,  eine©räffitbegamille  in  Defferreieb,  all« 
»0  ffe  1718  unter  Die  8anb>©tinDe  aufgenom- 
men  »orben,  »ie  iönron  oon  v,ofcenecf  melbet, 
unb  Da*  ©cbloff  TOoIffeecf  Dnrinne  befiffet. 
©ie  (lammet  au«  Eotbringen,  »ofelbff  ffe  oon  ur- 
alten Seiten  an  gebl&bet  unb  fich,  gleichwie  in  ben 
Defterteiebifeben  Ulieberlanben  unb  in  granef. 
reich  - mit  ben  oornebmffen  (bäuftrn  befreunbet 
imO  bie  ©eblbfftr  SafHf  unb  puffet»  befipet. 
©ie  otDentlicb«  ©tamm-SReib«  finget  etmebntet 


©cbrijftffeUet  mit  cßobetten  be  $ige  än,  einem 
Slelter.QJatet  Philipp«,  ©aron«  oon  $ige,  bet 
mit  feinet  ©emablin,  3°l)annt  grancifcen  oon 
£arpentier,€arln,  ©rafen  oonlige,  djertn  oon 
©roff-unb  Slein-gaiHp  unb  ^uifeup  ic.  gejeuget, 
»elcbet  al«  ‘Page  De«  Äapferlicben  ©eneral,  8ieu< 

tenant«,  ffarl«  V,  Verbog«  511  Lothringen , in 
©eutfhlanD  gefommen,  in  teffen  Äneg«.©ien. 
ffen  fomobi  im  9Umtfhen  SRcidje  al«  Ungarn  ibm 
gefolget,  bep  allct  ©clegenbeit  ftcb  »ol)l  unb  tapf< 
fer  verhalten , »e«wegen  Ibm  enblitb  eine  Com« 
pagnie  anoer trauet  »orben,  worauf  er  nach  unb 
nah bermafien gediegen,  toffetim3abr  1729 
al«  Äapferl.  geheimer  ERatb,  ©eneral  oon  bet 
SKeuterep , Dbrtffer  über  ein  Regiment  ©rago- 
ner,  unb  commanbirenbrr  ©eneral  »Siebenbür- 
gen unb  affiallacbep,  mit  ?obe  abgeganger,na<b> 
bem  er  ben  84?lpcil  17 'S  ber  Cant fehaffr« > 
trictil  in  Ober-ßefferreih  einoerleibet,  unb  ben 
S ßctobr.  1716  oon  bem&apfcr  Carin  vi  in  be« 
Ö.  91.  JRcih«  ©rafen  <@tanb  erhoben  »orben. 
gr  batte  fich  erfflich  mit  einer  grepin  oon  ?all< 
berg,  unb  ifernad)  mit  Karie  Sinne  Eleonoren, 
einet  fochtet  3«bann  griebrieb«,  ©rafen«  oon 
©ceou,  oermiblet.  ®ufe  lefftere,  fo  *707  ba« 
Seitliche  gefegnet,  bat  ibm  5 ®öl)rre,  Stephan, 
äntonen,  Catlrt,  Philippen  unb  Serbman» 
ben , »gleichen  3 “jhehter , matle  jefepben, 
marie  Sarbarn,  marie  Xofen  unb  marie 
Cicilirn  gebobren.  Q3on  biefen bat  ffh  marie 
3o|ephe,  ©riffn  oon  ttige,  ben  25  gebruar. 
1727  mit  3ohann  Carln,  »03 e,  grepberrn  oon 
fÄofcnfelb,  Äapferl.  Dbriff*9Batbimeiffer  bep  bem 
'BaDifffcben  3nfanterie-9legimente,  nah  beffin 
$obe  aber  ben  7 3ennet  1730  mit  bem  ©rafen 
Mliu«  3ofcpb<n  ©rietti,  Dbrift-^ßahtmeiffer 
bep  Dem  i)jrinf)>®nrmffiDttfhcn  £üraffier«9leg(< 
mente,  oermüblrt,  unb  noch  im  felbigen  3nbre  ihr 
Leben  befhloflen:  marie  Üatbar,  ©nlffn  oon 
tige,  iff  1T32  bem  grepberrn  oon  3ofepb  ^»an< 
nibal  jöchiinaer  eb«lih  bepqeleact  »orben.  v. 
^Dbenecf  SSefht-  oon  Ober- ßefferr.  T.  II  p. 
663  u.jf.  ©auhrn«  SlOelä-  Lepicon. 

ttigel,  ffebe  lieget.  • 

tfigellmue , »at  be«  Äapfer«  Ftero  Ober« 
^lofKarfhall,  »elher  al«  ein  guter  Kuffru«,ju« 
gleich  ab»  auh  «I«  ein  febt  bbfer  unb  allen  Sa- 
liern unb  Unffätberepen  ergebener  Kann  oon  ben 
©efchichtfchreibern  befhrieben  »irb.  Sil«  bie  ©« 
ctauia  unter  Dtm  fJSorwante  ber  Unfruchtbarfeir, 
oon  bem  Hero,  ihrem  ©emable,  oerffoffen , unb 
nahgrbtnb«  gar  be«  Sbebruh«  befhulblget  »un 
be : fo  trug  ber  Äapfer  tiefem  IlgeUin  auf,  baff 
er  bie  Dttaoia  übet  bie  »orgelegten  peinlichen 
Slrticfel  befragen  folte.  Unb  al«  ju  grforfhung 
biefer  iöefhulbigung  oerfhiebne  ©eDientirnert 
ber  ©cravia  oerbüret  »urben,  unb  ber  ©iaellitt 
auf  eine  berfelben,  »eihe  Pvtbfa«  foü  gebeifitn 
haben,  fharjf  loffgieng,  baff  ffe  Dasjenige,  »a«  man 
ihrer  grau  fhulD  gilbe  befennen  folte ; fo  foll  Die* 
ftlbc  bem  ^igellin  üffentlih  unter  Slugen  gefagt 

haben:  Cafliore  eile  rtiuliebria  Ocl.Vvit  quam  Os 
Tieetlini,  d.  i.  Ser  ßrtaoia  ©haam  < ©lieber 
wären  feufh«  al«  be«  ©gellin«  Kunb,  raorau« 
man  alfo  biniängiih  erftben  hm,  in  »a«  für 
© 3 fhlchten 
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CigeOius  Satbus 
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iog 


fchledjten  Stnfcf>en  Ci«f«c  'JigeDin  fein«  moDüftigen 
SJuffübrung  wegen  müfe  geftanDen  tjabtn.  $f« 

pbllm  in  Nerone.  ffacicua  in  Annal  L.XIV.c. 
6a  Raplen»  ffrit.  ffBbrtersSBuch  III  unter 
Dem  Slrticfel  (Dcrntna  nad)  DerSeutfthen  lieber! 
fefcung  p.  f 36  u.f.  tTTutrl>lä  Theatr.  Hill. 

ffigeUius  Satbuo,  ein  berfl^mrer  «SJJuficuö 
unD  glbtifte,  mar  au«  SarDinien  gebürtig,  unb 
murtc  fo  n>of)i  Bon  Cent  jul  Ccfar  al«  Bon  Der 
Cleopatra  fet>c  roertb  gehalten.  ©ein  ©roß 
QJater  Pfeamca  tbat  ebeDeffen  Cent  Cicero,  al« 
er  Die  ©ürgermeiftcrlichc  l3BüvDt  fud)t«,  gute 
®ienfte,  Daher  auch  tiefer  Ichtere  fid>  antjeifebig 
machte,  Daß  er  ibm  in  einer  gewiffen  Kecbt««  ©a> 
cbe,  Die  er  wiDer  Dem  jungen  ©ctactuo  unD  feine 
©cbmeftern  batte,  mit  feiner  S3ercDfamfeit  bin- 
trieDeruni  jii  hatten  femmen  wolte.  31«  aber 
Der  Dajtt  bcfliminte  $ag  erfebien,  blieb  Cicero 
um  wichtiger  Urfacben  willen  au|Ten,  unD  jog  ftch 
DaDurch  Den  ^)a§  De«  Cigelliu»  auf  Den  .jbal«, 
oDcr  beforgte  wtnigjlen«,  Da§  Derfelbige  Die  ©n< 
che  ahnten  würDe,  Daher  er  auch  Den  2ltticu» 
febvieb,  Daß  er  ibm  Den  ligtUiue  wieDerum  jum 
greunte  machen  folte.  9?ach  Dem  $oDe  Cajate 
war  er  ein  beftdnDigcr  Sifthgenoffc  Det5  2Ingu(If, 
Der  ihn  jeDoch  nur  um  feiner  ©eidjicflichfcit  wib 
len  in  Der  Sluftcf  leiten  mochte , fünften  aber  fei 
ne  mollüftige  unD  lafterbaffte  Sluffübrung  eben  fo 
wenig, al«  Die  antern,  billigen  wolle:  ©onften 
machte  ec  auch  QBerf»;  weil  aber  &oratiue  eine« 
unD  Da«  anDere  Daran  au«gcfcbet , war  er  auf 
Denfelben  übel  ptfpredjen , weiche«  Denn  octmutb« 
lieb  auch  Die  Urfache  ift,  warum  ihn  tiefer  $oet 
in  einer  Bon  feinen  ©atpren  wegen  feiner  altjii 
ftrajfbarcn  heben«  «2trt  fo  übel  abgemablet.  ffi« 
nige  haben  ihm  auch  noch  Den  Nahmen  <5>etmo- 
genes  beplegen  wollen,  weil  fie  ohne  ©ruitD  Da« 
für  gehalten,  Daß  er  Der  ^ermogeneo  CigeUino 
fep,  Deffen  ^oratius  ebenfall«  in  feinen  ©atmen 
gcDencfet,  unD  auch  Deo  2Itigu|ien  ein  SRuftcu« 
gewefen.  ©iebe  v>orat.  s.u.  L.  I Sat.  a unD  3 
ingl.  tambimi»  utiDSDacier  ad  h.  1. 

TIGEU.UM,  ein  ^pftrument  Der  iöuehtru. 
efer,  fuße  liege!. 

ffigenhof,  eine  ©taroftie  in^oblnifth^reuf« 
fen,  welche  ebetem  Denen  fffieibern,  nad)  Der  3cir 
aber  De«  p.  (Coitffaitt.  Sobieofv  <3ßittwe  gebö« 
ret  hat.  2lbclo  Qkeußifth.  ©eograpb.  I $b»il 
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TIGENSE  OFPIDUM,  ©taDt,  fiebeffigifT«. 

fftgeoit,  ($boma«)  »in  SftcDicu«  Bon  Slnjou, 
lebte  ju  Slu«gange  De«  16  3abrbunDert«,  unD 

ftheieb : Antimzologicum,  in  quo  demonftracur  ob* 
ftetricibus  de  virginitate  teftimonium  ferentibus 
non femper eile fidendum.hion  it74Ü18.  Sdjen- 
efe  in  Bibi.  Medic.  p.  50p.  Reßnera  Medicin. 
©elebrt.  Sepie,  p.  849. 

ligcoit  , (3acob)  ein  granbbftfcher  ®octor 
Der  $beologie  oon  Slnjou,  war  ffanonicu«  unD 
Sanier  Der  ®om«Äircbe  ju  Sie?  in  hotbringen 
im  i'  3abrbunDerte,  unD  überfeljte  Die  fjßercf« 
De«  •£).  Cpprianuo  in«  granljbfifcbe.  (ft  hat 
auch  nebfl  antetf  Die  hiftoire  de  U vie,  morc. 


pallion  & mimeles  des  Saints  arbeiten  helffen.  la 
Croirbuinaine  PerDicr.  Bibi  Franc. 

Ciner,  Cigerrhier,  Cirger,  Ibieget,  <El)i. 
ger,  Cpger,  ©riech. T^c,  hat.  Tigris,  granlj. 
unD  3tab  Tigrr,  ©panifch  Tifie  btmkra  de  Par- 
do  bei)  Den  3nDianern,  abfonDerlich  in  SSenaala 
»anaa,  iftein  reiffente«  ?f>ier,  fo  in  Denen  Prep 
2Belt  Sbeilen,  in  Slften,  in  Slfrica,  außer  Per  ©e< 
genD  SllaPaqafcar,  unD  in  Slmerica  häufig  amu« 
treffen,  ff«  ift  groß,  wie  ein  mittelmäftger  fffcl, 
oDer  etwa«  flauer,  al«  ein  höwe,  feine  ©cftaltglei« 
chct  einer  Äab c,  ober  Sbmin,  fein  «haar  ift  fahl, 
mit  glecfen  ober  ©treifen  untermenger,  ©eine 
Singen  glänben  wie  geuer,  Der  «ba!«  ift  furb,  Die 
Älauen  fcharf  unD  fpiltig.  Sin  Den  «tatpen  ban« 
gen  ibm  lange  jbaare,  welche  .fo  gifftftf  befunten 
werten,  Daß,  wenn  ein  antcr  SbierPatwn  etwa« 
einfthlucfcr,  e«  ohne  Kettung  fterben  muß.  ®ie 
(Bengaler  haben  angemetefet,  Daß  Der  Siger  nie« 
mahl«  au«  einem  ftebenten  QBaffcr  triurfe,  unD 
in  einem  flieflenten  Da«  tfllaul  nicht  wieDcr,  fon« 
Dem  mit  Dem  Strome  halte,  Damiter  eon  feinem 
eigenen  ©ifftc  nicht  befchätiget  werte,  ff«  Darf 
auch  niemanD  in  SBengala  Dergleichen  .fjaar  be< 
halten,  fontern  fte  müffen  alle  tem  Äönige  gelie« 
fert  werten,  Da  (ie  in  Rillen  jubereitet,  unt  Denen 
} hergebracht  werten,  Die  ter  .«bnig  heimlich  au« 

1 Dem  3Bege  will  gerdumet  wiffen.  ©erdiger  bat 
[anhiftunD  ©raufamfeit  wenig  feine«  gleichen, 
ffv  ftreefet  ftch  hin,  unD  hält  Den  SIthcm  an  ft^, 
Damit  er  oon  antern  (Jbieren  für  tobt  angefcbctt 
werte.  Sluf  tiefe  QBeifet  berüefet  er  fonterlicff 
Die  Slffen,  Denen  er  feljr  nachftcllct.  QJon  Der 
©raufamfeit  jeuget,  Daß  ter  ‘Jiger  feine«  anDent 
2hierc«  fthonet,  fonDern  alle«  nieterreiffet.  ©ie 
auf  Der  3nfcl  3aoa  finD  unter  allen  Die  grimmig« 
ften.  ©ie  lauten  in  Den  ffgeefen  auf  «Dienten 
tinD  fBicl; , unD  wa«  fte  befpringen , Dem 
! fangen  fte  jucrfl  Da«  SSlut  au«,  unD  frcifcn  Da« 

1 gleifch  bemach.  Sonft  ftnt  fte  nichtfcbnell,  unD 
wenn  man  ihrer  jeitig  gewahr  Wirt,  wie  Denn  Die 
anDem  ibiere  fte  am  öertichc  erwittern,  fan  man 
ihnen  mol)!  entlaufen,  wie  foleftc«  .Bemme  unD 
anDere,  witer  Die  ffllepnung  Der  Sllten  behaupten, 
unD  Die  (Erfahrung  beftdtiget.  9Bcnn  er  feine« 
Sprunge«  perfebiet,  oDer  wenn  er  merefet,  Daß 
Der  Sftenfch  fein  anftchtig  Worten,  gebet  er  brül« 
lenDDaoon.  3n  Der  © ineftfthen  hantfehafft  ff be« 
f iang  halten  fid)  $ igernuf,  fo  Der  Sftenftben  fthonen. 
Da  hingegen  fte  antertmo  Slenfchm  unD  ‘Jhiere 
mit  gleid)em  ©riituue  anfallcn,  wenn  man  aber 
tiefe  wilDe  Slrt  auf  Da«  ©«bürge  Äutien  laufen 
läffet,  foUen  fte  jabm  werten.  ®ie  Sllten  haben 
Die  ?iger,  Kanter,  unD  ff'arDel,  al«  untcrfdjieDli« 
che  ©efchlecbte  oon  Jbieren  angefehen,  Die  bettti« 
gen  SlaturfünDiger  aber  beftnten,  Daß  e«  einer» 
lep  ©attung,  unD  allein  Durch  Da«  .fjaar  unD  Die 
glecfe  unterfthieten  werDen,  fo,  Daß,  wenn  man 
Die  SSIepnung  ter  Sllten  einigermaffenbepbehalten 
will,  fjiger  genennet  werDen,  Die  ganb  falb, 
mit  fchwärplichen  Streiften  oom  Kücfen  h«rab 
nach  Dem  Saucfte  geftreiffet;  Rattel,  Die  auf 
Dem  Kücfcn  falb,  am  ®aucße  unD  güffen  Weiß, 
unD  überall  mit  fleinen  runDen  glecfen  be« 
ftreuet;  gantet  aber  oDer  ^antertbier,  Die 
mäufefabl,  unD  fthwarh»  groffe  glecfe  tragen. 

©ie 


HO 


t'» Cg« 

S>.<  i>9{1  ntnticn  Die  ©cf  warfen  inAfrica  ttlefe 
flet  Des  Bufct?re,  sie  HeoparCcn  aber  Deffelbcn 
jibnig , fo  wie  artet)  Die  3a»aner  ben Siger  Xab/a 
©manu»  D.  i.  einen  &onig  Ccö  <2B.;lbeS  ju  neu* 
nen  pflegen.  2Utc  (Liger  jinb  nicht  511  bünbigen, 
wenn  fle  aber  jung  aus  Sem  Sfeße  genommen,  unD 
fein  robeS  gleißet)  befommen,  werben  ftc  heimlich 
tmb  jabm,  wiewohl  fie  bennoef)  ju  ihrer  milben 
Art  leicht  wiebertehten.  -5Benn  man  beten  5P}ut* 
tcr  fcie  jungen  entführet,  unö  »on  ifr  »erfolget 
Wirt,  täffet  man  eine»  Dcwoti  falten,  wobep  ft* 
f«h  aufhatt,  unb  bent  3üger  3eit  lafiet,  ta»on 
ju  fommen.  Anbere  wollen,  man  fmme  |ie  mit 
(Spiegeln  anfbalten,  barinnen  fle  ifr  eigen  iSilb 
für  üjre  3ungen  anfefen.  311  ©najanga  gie* 
bet  es  Ktmäfcße,  gcfprentfeltc  unb  rotbfalfeCi* 
ger.  Sie  flhrocirpen  finb  Sie  grimmigften,  Eom, 
men  aber  nicht  leicht  au  Orte,  wo  Stoffen 
wofnen.  ©ie  gefprencfeltcn  tfun  unter  Dem 
Q3ief>  groffen  ©d)aben,  Die  rotfen  aber  fallen 
feinen  ®enff(n  an.  ßwep  befonbere  lägen* 
fhafften  ftrtb  an  ben  tigern  noch  ju  merefen : 
Sie  eine,  bafj  fic  unter  bem3ftcnfcfen*gleif<he 
bu  *JBeiber>i8rii(te  am  liebflen  freffen,  unb  bie 
anbere,  baß  wenn  ftc  einen  weiffen  unb  fcfroar* 
fenSSenfhen  für  ftef  faben,  fie  biefen  »erfolgen 
unb  jene«  »erfefonen.  ©er  Pater  jLomr.  le 
Comre,  erjeflet,  faß  er  in  Siam  folcfeSigcrge* 
(eben  habe,  welche  ganf  unb  gar  »on  benenjenigen 
unterfbieben  gewefen,  bie  manchmafl  ingranef* 
reich  in  l'efen  ftnb,  (feile!  wegen  if rer  garbe,  welche 
fälbbraun,mit  breiten  fehwarfen  (Streifen,  tfeil« 
wegen  ifrerörbffe,  inbem  es  einige  giibe,  Pie  fo 
groß  als  wie  ein  Stoß  ©ie  würben  TygreiR oyaux, 
JlörtmUcbc  ligecgcnenet.  23elcfeTfgr«  <tcau, 
OSaffenCCiger  feiffen , biefelben  jinb  ben  Äafcn 
pflltg  gleich : fie  ndfrttt  ftef  mit  gifefen,  falten  ficf 
aber  insgemein  im-Öolfc  unb  am  Ufer  bep  Penglüf* 
jen  auf.  .£>crr  JDapper  in  feiner  53cfcfreibung 
»on  America  berichtet  »on  ben  $iger  * öfteren, 
baß  fie  fonberlich  in©»ajrafa  fefr  icfciblicf,  benn 
wenn  fle  einmafl  5D!enfefen<gIeifcf  gefoffet,  fo 
nähmen  fle  DaSOSolcf  au»  ben  ojdufevn  finweg, 
unb  ob  flhon  alle»  »ermaeftfen,  fo  brächen  fle  boef 
lurch ©ach  unb  ^JBanb,  inbem  f|(  fhv  jtarcfroä* 
rat  l£in«maflo  habe  bei)  93ata»a  ber  ©encral 
Sojentier  eineSSalcfcn<gnlle  mit  gifen  befcflm 
gen  auf  ben  ©ger  fallen  laßen : aber  ber  'Jiger,  ob  \ 
er  flehfhon  gefangen,  fabc  bennoef  bieSSalefenj 
jerbroien  unb  fep  entwifeft.  £iugo  tinfefot . 
(ehrribe  swar, baß  hiesiger  in  ffßeff  jnbien  feine 
©panier  befähigten, cs  fco  aber  falfcf,  inbem  »iele ; 
©panier  folefe*  erfahren.  Auf  einem  SRarfcfe,  web 

tSe^f  tman  bafelffl  getf  an,  fei;  ein  Jtger  eine 
ijjhete  JtriegS*®chaar  angefallcu,  unb  nach* 
tem  er  einen  ©panier  unb  Drep  3nDicr  jerriffen, 
taten  gelaujfe  n.  Auf  feinen  Räumen  fönne  man 
ff  tor  ihnen  retten,  weil  fle  biß  auf  bie  ©ipffcl  nach* 
jufleigen  pflegten.  3n  ih«n  Älauen  fleefe  ein  (öl* 

< fco  ©ijjt,  baß  Die  -JBttnbe, welche  fie  gemacht, nim* 
memtrfir  feile,  ©er  Siger  fett  im  Häuften  nicht 
fchnelI,ob  es  gleich  Die  Alten  geglaubct.  3ßenn  er 
ein  ©f:cr  erblicfe,  fo  fpringe  erjeitwärt»  barnaef, 
wenn  ihm  Der©prung  mißlinge,  fo  trete  ermieber 
Lmgjam  unb  fefrepcnb  juvücf.  ©a»  Denen  $i* 
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gern  bie  grauewSküfle  gut  fdfmecfen,  bejeuget 
Capper  mit  einem  (Srperimente.  ©ie  SBelbJn* 
bier  ehren  ben  ©ger  als  einen  ©ott,fo  wohl  feine* 
©raufantfeit  Wegen,  als  auch  weil  ber  Teufel  oft 
unter  feiner  ©eftalt  erfefeinet,  unb  mit  if  nen  rebet. 
3Bie  ein  bergleicfcn  Cicfprücf c nrifefen  bentSBeri 
unb  einem  folefcniJigcrpbil.BalbcSuo  befefrei» 
bet;  fo  aber  auf  gabeln,  Aberglauben  unb  Un» 
»erflanbgegrünbet  if»;  wieoieUeicftnocfmcmeheS 
»on  biefen  gieren  ofne  gnugfamen  ©runt,  un» 
genaue  Obfcr»ation  mag  angegeben  werben.  <23on 
betten  Slfricanifcfen  Sigern,  fonbcrlicf  auf  bet« 
£apo  t«  bonne  (ffpcrance  melbct  Jjerr  Selbe, 
als  teftis  dvramic,  in  feiner  95cife  an  baSSapo, 
baß  felbige  ein  wenig  grfffer  fepen,  als  bie  Hcopar. 
fen  ober  ^Janter;  jeboef  bep  weitem  bie  ©rbffe 
nieft  erreichten,  als  bie  0(l*3nbianifchcn,  »or. 
ncfmlicf  aber  bie  SBcngalifcfen,  ofngeacftctfe  jf« 
nen  an  ©rimmigfeit  nichts  nachgäben.  & ftgt, 
baß  ifre  glccfen  runbter  unb  jugefefioffener  wd* 
ren,  als  bie  bepm  feoparben  ober  gantet;  3fr 
gleifcf  fepgutjueffen,  weiß  unb  beffer  als  äjüner» 
unb  Äalb*gleifeh.  *8on  ben  grimmigen  SSegali, 
fefen  tigern  erjeflet  iDapper  in  ber  Scfcf  reibung 
»on  Aflcn,  baß  fle  bas  ©cf  iff  ifres  SBeleibigerS  offl 
tersbißauf  goSMcn  an  bem©tranbeju»crf)U 
gen  pflegten.  3Bie  in  China  ber  Äapfcr  alle  3af  re 
eine  ©ger.3agb  bep  ber  ©tabt  Äarafaton  ju 
halten  pflege , baoon  f at  »sbranb  3 beo  in  feiner 
Steife  naef  Cf  ina  gef  anbeit.  3n  3nDien  am  gluß 
©angeS  giebt  es  auef  jweperlep  ©attungen  »on 
Sigetn,  nemlicf  Sömgltcbc,  bie  jwar  Heiner, aber 
großmutf  iger  unb  flävefer,  als  alle  anbere  fepn  foi* 
len;  unb  eine  anbere  Art,  fo  fle  Sibo  nennen,  bie 
5 war  gröffer  aber  fltreftfamer  fepn  als  jene,  unb 
Icicftlig  bie  glucft  nehmen,  wenn  fle  fefen,  baß  fie 
jentanb»erfolgct,alfobaß  man  flefoor  if  nen  eben 
nieft  fehr  ju  fürchten  habe,  wie  uns  biefen  SScricht 
Phil.  a®.  S.  Irin! tote  in  feiner  ßrientaliflhen 
9tcife*93cfchreibung  ertheilet.  (Elias  $effe  in  fei* 
ncr  Ofl*3nbwnifhen  3tcifl,S8e|'chreibimg  bepm 
3 sh»  1S81  erjeflet  »on  betten  ©ger  *$fierenfol. 
genbeS:  ©ie  3nbtdnifchcn  Jiqer, öftere  fpticht 
er,  unter  welchen  bie  auf3aeafurbie  fünften  ge« 
falten  würben,  wären  »iel  graufanter  Knn  Höwen, 
unb  flelleten  ben  SDlenfcf en  unb  QSicf  f efftig  nach ; 
ja»erfolgetenDiefelfen  bißinbieäjüttett  unb.f)du« 
fer,  bergleichen  ein  alter  unb  junger  fleh  bep‘bcm 
'-öergä^Bercf  auf  Sumatra  ju  feiner  Seit  aufge« 
falten,  welcher  einige  Werbe,  fo  bestacht»  nicht 
eingetrieben  worben,  weggenommen,  beSgleichet» 
auch  ju  einer  ßeit  einen  SSüffel,  welchen  ihre 
@cla»cn  fleh  erfauffet  gef  abt,  unb  Des  Sfacfts  »or 
ihren  fjßof  nnngeti  anqebunben  i'refen  laffen,  üf  er« 
fallen,  Dcnfdben  mitJ^leeftetShüfe  mit  flif  pent 
SSerg  hinunter  übcrStocf  unb©teingefchleppet, 
unb  beffen  wofl  genoffen,  auef  noch  einen  gute« 
2hcil  ba»on,  weil  er  ihn  nicht  all  auf  eintnahl  in  fein 
Staiib*9cefl  bringen  fbnncn,  jurücf  gclajTen.  Ö3o« 
biefem  alten  uttb  fehr  groffen  $igcr  wären  ifret 
:®crg*Seutc  ^)üner*.fjütten  Des  SfachtS  jum  üjftcrn 
befugt  worben,  welcher  Ihnen  manchen  feffnen 
traten  entführet,  unb  barinnen  niebergemaefist 
unb  aufgefrejjen.was  if  m »orfommen.Cs  fep  ,wat 
jum  fff1»»"  wäcftlichet  2Beife  geuer  auf  biefen 
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Sfüubetifhen  ©gtr  gegeben  roorDen , allein  uUcjeit 
»bnegjfect,  man  habe  ibn  bep  ftoeffin  (lerer  Sflaebt 
an  feinen  feurigen  S(ugen,»elcbe  gleiegfam  gl«  i»ep 
belle  gacfeln  geleuchtet,  gar  »obierfennen  f innen, 
fffienn  ftemas  erbafchen,  filfjret  er  fort,  fcglagen  fee 
IgregorDePÄlaucn  in  Des  ©rbafegten  ©(gute, 
unD  fcgleppen  es  roeg,rcie  Oie  Äa  ge  eine  $laug.3Ber 
oon  einem  ©ger  »erfolget  toirO,  Der  ifl  bereits  Dem 
?oDc  übergeben,  unDeger  überfallen  als  Durch  fei* 
neSlnfunfft  erfegretfet.  Sie  jaoanen  reiffen  Die 
©ger«  agiere  auf  eine  befonDerc  24rt  in  Darjuge» 
machten  tieffen  ©rubeti , bep  «eichen  fte  eine  Biege 
oDer  ©egaaf  fe|l  binDen,  unD  nicht  oiel  ju  freffen  ge» 
ien,  «elches  Denn  Jüngers  halben  hjfters  blöcfet, 
gar  «obl  tu  fangen.  QBenn  nun  Der  ©ger  feiner 
@e»ognbeit  nach  auf  Das  blicfenDe  ©egaaf  oDer 
Biege  jufpringet,fo  füllet  er  in  Die  ©rube  unD  fünget 
ftcb  felbfl,  alSDcnn  fepnD  Die 3aoanen  balD  über  ihn 
her,  machen  ihn  aber  nicht  toDt,  fonDern  reiffen  ihn 
mit  Kuthen,  «eiche  lang,  jach  unD  fefter  fepnD,  als 
unfece  ©irefen  unD  ‘SBcpDen,  fofefiju  binDen,  Dag 
er fich  nicht  bemegen  fan , nagen  ihn  fo  fort  auf  eis 
ner  langen ©umbusriet  nach  Dem  ©aflell  ©ataoia, 
alltoo  fte  oon  Dem  @ouocriieur«©cneral  oor  jeDwe« 
Den  gefangenen ?iger4o©ülDen^)ollünDtfch  aus« 
gejaglt  befontmen,roie  Dergleichen  gefangene  unb 
auf  fokge  21rt  feflgebunDene  ©ger  Jjcrr  <aefje  tu 
»erfchieDcnen  mahlen,  ju  ©ataoia  gefegen,  unter 
«eichen  einer  grofler^ipe  halber  uttD  «egen  Des 
feiten  ©inDenS  balD  Darmtf  geftorben  i|t.  ®an  hült 
Dafür,  Dag  DerSXhinoceroS  unD  Das  ©ger » ©>ier 
rinanDer  fonberlich  «obl  gemogen  fepn  feilen,  ©eil 
an  roas  oor  einem  Orte  Der  IXginoceroS  «ebnet,  Da 
bült  ftcb  auch  gemeiniglich  Das  ©gcr<©)ier  auf. 
Einige  BnDianer  geben  biereon  folgcnbe  Ulfachen : 
^SBcit  nemlich  Das  ©ger«©)ier  »um  hfftern  oiel 
©ingS  eilig  unD  ungefüllt  oerfcg!ingt,»oDurcg  ihm 
Der  Silagen  nothmenDig  mug  gefcgmücgetmccDen, 
Darum  pflege  eS  allejeit  Dem  fXhineceroS,  Degen 
gutter  nichts  anDerS  Denn  Äraut  unD  taub  Ifl,  jU 
folgen,  Damit  es  Den  SHifl  Dcffelbcn  jur  ärhenep  ge« 
brauche,  ©ang  anDerS  aber  per  hült  fich  DiegrcunD« 
fegafft  Des  ©ger«©)iersunD©recoDilS,  »elcgc  ein«  j 
anDer  nicht  oertragen  fbnnen.  Eapper  beflütiget 
DiefeS  mit  einem  ©rperiment,Da  Das  ©rocoDill  einen 
©oots»Änecgperfcglmgen  «ollen.  UnD  mehr  er« 
«ehnter  ^efje  erjegletfoIgenDe  feltjame  ©«geben« 
beit.  Wcbtulicb  als  einsmahlsein  ©olDat  oon  Der 
Ofl«3nDianif<h'n  ffotnpagnie  oon  ©ataoia  in 
ganh  melancgolifcgen  ©cDancfen  an  Der  ©ec  auf 
fpahieren  gegangen,  unD  er  inj«lfcf>cn  an  Das  Ufer 
ter©ceficgnietergcla|Ten,  habe  er  für  fich  im  0e« 
büfebe  einen  graufamen  ©ger,  unD  gintmoürts  in 
Der  ©ec  einen  erfchtecf lidf)cn  unD  ungeheuren  ©ro« 
coDill  erblicfet,  welche  bepDe  grimmige  5h'«1'«  S» 
ajßaffcr  unDtanD,Diefem  alfo  in  ghcgller  ©efahr 
fh«ebenDen  SHenfcgcn  nach  feinem  heben  geflan» 
Den.  3u folcgem  ©nDe  auch  Der  ©ger  fleh  folcfear 
©eute  jum  erften  babhaffl  tu  machen, einen  groffen 
©prung , Diefef  ©)iere  ©e»obnge  it  nach,  gethan, 
fo  aber  aItugocg,unD  übet  Den  gcbücf  ten  ©olDaten, 
ja  gar  big  in  Die  @ee  jum  ÜrocoCil!  gefprungen, 
«eichet  Denn  mit  einer  gurte  Den  ©ger  bep  Dem 
£alg  ergriffen , unD  mit  felbigem  ©ee»ürts  ringe« 
santf«n.  Stuf  tvclchte  SZBcif«  fo  na<h>  ein  9{au  b«©)iec 
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Dem  anDern  «unDerbarer  <3£Bcife  jur  ©peifc  unD 
$geil  gemorDen,  Der  in  g6cg|lev£ebtns«0efagr  ge« 
reefene  ©olDat  aber  feines  <2Beges  «ieDerum  in 
gricDe  naeg  ©ataoia  gehen  tonnen.  fSon  Derer 
©ger»$biereSlatur  unD  ©igenfegafften  erschien 
Die©chriftti©teller,auffer  Den  oberwehnten  Um« 
flünDen,  Dag  fte  feht  fch«er  gebühren  foUen, welches 
oermuthlich  oon  Denen  fehr  fcgarffcnÄlaucn  ihrer 
3ungen  herrühren  mag,  fcrnet,Dag  fte  gocgltens 
nur  j«ep3unge  roerffen,unD  wenn  fte  an  einem 
Derfelben  einen  gehler  bemerefen,  felbigeS  fo  gleich 
thDten,  unD  es  nicht  nügren.  ©ieSIlten  haben  ge» 
glaubet,  Dag  es  nut?iger«l2Beiblein,  unD  feine 
SWünnleln  gebe,  Daher  fle  »ermepnet.  Dag  ticfclbcn 
sollt  ofBinDe  fegmanger  «ürDen ; »elcgegabcl  aber 
Daher  rühren  mag,  «eil  man  feiten  DteSlünnlein 
fangen  fan.  ©ec  ©ger  foll  jumeilen,  «ie  Der  £6« 
«c,  Das  Dreptügigegieber  haben,  jcDocg  nur  alle« 
ntabl  Deep  ©tge  oor, unD  Drep  ©tge  nach  Dem  9?eu< 
3RonD,  ju  weicher  Seit  er  fich  in  entlegene  Oerter 
begeben,  unD  oon  Slattigfcit  ganh  jal)«  »erDen 
foll.  Sluffcr  Dem,  Dag  Der  ?iger  oom  IKaube  Der 
oierfugigen ?hiftc  lebet,  foll  er  auch  jumeilen  Die 
jungen  fBhgel  aus  Den  9?eflern  oon  Dcn©üttmen 
hohlen,  ftcb  aber  oor  Denen  gebem  fegr  in  Siegt  neh« 
men,  Dag  er  fclbige  nicht  mit  cinfcflucfc,  «eil  ihm 
Dieselben  »ie  ©ifft  fcf>üDlicb  fepn  fallen.  QBcnn  eine 
abgejogenc'Jiger«.tbaut  ju  anDern  3>elp  «'jÄJercfe 
in  einen  ftaffen  gelegte  unD  aufbchalten  roeiDe,fo 
follcn  Dicfe  alle  .ftaacc  fahren  laffen.  ©aS  Ziger« 
Scbmalg,  mclcgeS  fchrfubtil  unD  DurchDringenD 
ifl,ermeichet  unD  jcrtheilet;  Daher  cs  in  Qterren« 
cf  ungen  fegr  beilfam  fepn  foll,  »icmobl  cs  behutfam 
ntug  gebrauchet  «erDen.  ©ieZiger«3übnc  büu» 
gen  Die  3nDinner  ihren  ÄinCern  um  Den  >f)alft  »ic« 
Der  Die  ©rütme  unD  glüffe,  »ie  DiefeS  alles  £.rn< 
ceuo  aus  Der  ©rjeblung  Des  g.  eßregortt  De  So» 
Itrat  referiret.  ©er  SKottiifdje  Äapfer  ^jeliogaba« 
(uS  pflegte  offt  an  feinerijafei  eine  bunDte  Slcplje  mit 
Sigcr  thiercn  jtt  machen.  Ob  nun  Diefe  j»ar  «ohl 
jabtn  gemacht  heiffen  folten,  fofonnte  Doch  feineu 
Süllen  eben  nicht  alljitioohl  Dabep  ju  SOluthe,  unD 
| fte  nicht  oerftebert  fepn.  Dag  Diefe  ©ffh«@efellen  fieg 
ihrer  oorigen  fHatur  nicht  »ieDer  erinnern  unD  ihr 
graufamcS  2Befen  »ieDer  annebmen  »ürDen.  3m 
3abe  1 706  war  unter  anDern  fonfl  »ilDcn  u.  grau» 
fanten  5bi<ren,inl‘cipiigauch  ein  Dergleichen  ©gpp« 
tifcher  jabrngemachter  Siger,  fo  ein5Dlüttnlein,bep 
Philipp  -fjoetten,  0011  tepDen  ausXjPlIanC  bürtig, 
i tu  fegen,  roelcger  oon  SUcjranDria  aus  ©gppten,oott 
?uniS,  Uripoli,  Sllgtcr  in  Slfrica  unD  oon  ©alee 
in  ®larocco  fomnten  war.  gerncr  waren  Dantagls 
auch  noch  j»ev  junge  Üb^nc  ©ger.^biere  DentfeU 
ben  USarcft  über  ju  fegen,  Dergleichen  in  uttfere  to% 
De  fo  ojfters  nicht  gebracht  »erDen.  ©ec  2lger  »ar 
bep  Denen  21ltfn  Dem  ©acchuS  heilig,  Degwegett 
»eil  er  DiefeS  ©per  luerfl  foll  gebünDiget  unD  an 
<5Bagen  angefpannet  haben,  ©ager  fhmmts, 
DagZibulluo  oon  Dem  ©aeegus  fegreibet: 

ArrncniasTygres,  & fulvas  i!Ic  Lexnas 
Vicit > & indomiris  mollia  corda  dedit. 

UnD  iHartfolte  a(fo: 

Nunc  cum  captivos  ageret  fub  curribus  Indos, 
Contancus  gtmina  Tigrid«  Uacchu*  erat. 


114 


J r?  IDdtet 

©irriger,  menn  et  durch  fein  SSild  imSpiegei  fich 
aufhalten  läffet.iff  ein  Sinnbild  fcbädlicbcr  Selbff« 
liebe,  otter  auch  eine«  roelt  = unD  irrDifct»  gefinncten 
®»nfch»n.  Sonff  bildet  er  Den  Jom,  pj»  Kach» 
Und  ©raufumEeit  tot.  CibuUus  Lib.  III.  El.  6 
ITIarrialf»  Lib.  VIII.  Ep.  aj.  3*nfi,  t-ubolf. 
tttanbelei.  picin.  Bocbart.  ^Jietos.  Sranjiuo 
Hidor  animal,  pl^il.  a 0.  Q.  Irinftate  Orient. 
KeiffäSefch-  p.  347.  (p.  toufa  le  tcmtc  in  fei-- 
nem  (Bericht  tom  je^igen  3u|tanbe  in  Eljina- 
©upprre  (Befchreib.  ton 2!fctcu P 3 3. 394.  tc»- 
(Eben  deflelbcn  Sötfcfer.  ton  31  f.  p.  3.  (Eben 
dcf/elbrn  SBefchr.  ton  SImtrica  p.  189.  306. 
ITurfftKSina  Cfl>3ndian.  K»ife>(8cfchr.  p 3». 
u ff.  Phil.-Saldau»  oon  det  Slbgotterep  Dff*3nd. 
^itpd.c.  1 8.  P.Ä03.  £.ar»fcniöefit)ttib.  ffarolirtü 
p-iS8-  peter  KolbeSXeifeandaäCapodubonne 
Elperance  I $tp  C.  171.  (Job-  Saber  Lynctuo 
in  Ex  pol.  ad  Hiflor.  natur.  Hifp.  noV,  Nard.  Ant. 
Rechi  p.  307.  u.  ff.  <J)abrand  3&eo  Keife  nach 
0)ina,C.  11.  p.  139.  p.  3u(i>eüi^Ki§ioil6.K(ii 
fe  nad)  Congo  p.  101.  ttlajne  in  Hiftor.  animal, 
Sefl.  II.  c.  3.  p.  763.  £dtd) erue  Chi«,  illuftrat 
C 4.  p.  81.  b Srancifci  3nd.'  Staat«  ■ ©arten 
P 1437-  (EI.  Reifens  Off  • 3adiani|che  «Keife* 
(Betreibung  III  4b-  p-  87.  u.f.  p. 93-11. ff.  Do. 
gelo  Setpjcgifche«  ©efchicht  < SJ3u4)  p.  977.  £e, 
geti  Thefaur.  ürandcnb.  VoL  II.  p.  244.  397. 
403.  Vol.  III.  p.  *93. 

Iiget.  beiffet  ein  m»iffe«Kferd,  roeiche«  gleich 
einem  $iegeribiere  mit  fehmargen  Sieden  etnge 
fprenget  iff. 

liger,  ?at.  Tigrinai  fulex , eilt  fleine«  ©e> 
mütrne,  roelcfeeö  fo  grog  iff,  al«  eine  «Sange,  rund 
und  grau,  (griffet da«  £oub #on  ©irmund  an. 
dem  (Bäumen. 

ÜJget,  einSluf,  fteb iTigrit. 

Iiget,  (der)  mar  Der^itel  eine«5eangüfif<ben 
fo  genannten  ^afquil«  oder  Schmüb  < Schrift 
mider  da«,Haug  derer  Verböge  oon  ©oife  meg 
megen  nach  De«  £j|irlnau  (Berichtdet  SBucbdrih 
der.  Der  folcge  Schrift  gedrucft  batte,  inbafftiret, 
der  Urbeber  aber  und  ein  Kaufmann  gebendet 
morden.  Slliein  Diefe  ffrjeblunn  iff  nicht  richtig; 
fie  berichtet  nicht , ma«  dem  (Buidrutfer  gefche- 
ben,  und  man  giebt  darinnen  fllfchiichtor,  da§  die 
«Ihtrfon  gebendet  morden,  die  man  rcegen  der  ÖJer. 
fertigung  diefer  Schmüb  - Schlifft  im  Verdachte 
gtbabt.  0rbüttefagenfolicn,miee«be  lapian. 
ehr  gemadtetbat,  da§man  den  Suchdrucfer  und 
»inen  Kaufmanngebencfetbätte:  allein  meder  der 
eine  noch  6<r  andere  iff  der  oermutbliche  llrbeber 
gemefe  n 5Btr  reolien  die  «Sorte  diefe«  ©efhicht. 
Schreiber«  anfübren.  £a  planere  Hiftoire  de 
France  ffhreibet : ©er  Parlament«  « Hof  bat 
grofft  Unterfuchungen  mider  diejenigen  angeffeüt, 
melche  die  ®d)rifften,  meiche  man  mider  die  ©Bi 
fen  au«geffreuet.  gedrudt  und  feil  geboten  haben. 
•Öierinnen  find  einige  $age  auf  »ine  foperfebmigte 
0rt  oerffrichen,  bi«  fie  endlich  erfahren,  dag  ein 
gemiffe«  fet>r  beiffende«  SBncb , der  lyger  betitelt, 
gedrudt  morden  mar.  ©ie  Sache  murde einem 
Katb»,  Kabmen«  Du  JLion  aufgetragen,  det  ffe 
megen  de«  33erfprehen«  einer  'PrüffdentemStel- 
Ie  bep  dem  Parlamente  }U  SBourdeaup , mobep  er 
nach  (einem  ©»fallen  ©«ID  fchneiden  Eünme , 1BÜ- 
ymvtrf.  Ltxm  XLiP.  II) eil. 


lig  über  fich  genommen.  Nachdem  man  Seute 
gusgefchieft,  fo  Ijat  man  e«  bei)  einem  ®uchDru< 
der  ttlartin  t kommet  genannt,  gefunden, 
den  man  gefangen  genommen.  Stuf  (Befragen, 
mer  e«  ihm  überliefert,  bat  et  geammortet,  dag 
e«  ein  unbefannter  «Olenfcb  gemefen,  und  endlich 
Biele  tyerfjDiien  angegeben,  die  e«  geftben  Undgcie. 
fen  bürten,  mider  melche  Unterfuchungen  angeffef 
let  morden : Slliein  (ie  haben  ftch  au«  dem  Staub« 
gemacht,  ©a  man  alfo  dleftn  ’isuchbruder  jum 
©algen  geführt,  fo  bat  fid)  ein  rcoblbtmittelrtt  und 
angefebencr  Kaufmann oan  9t«uen  dabepbefün. 
den,  roelcher  ba  et  da«  <3Bold  ju'pan«febr  »rbit, 
tert  mider  diefen  armen  ©ünder  gefeben,  nur  ju  ib> 
nen  gefugt : und  mie,  meine  Sreunbe,  iff  t«  mjt 
genug,  Dafj  er  fferben  muff  ? Saffet  den  Scharf. 
Kichter  machen.  QBarum  wollet  ihr  ihn  noch 
mehr  martern,  als  fein  Urtbeil  enthält ? (Kim 
bat  er  nicht  gemuff,  marum  man  ihn  binrichten  lieg, 
und  mar  faum  in  einem  benachbarten  CiBirtb«« 
|)aufe  abg»ffiegen)3Iuf  diefe«5Bort  haben  fich  eint» 
g»5)rieffet  an  ihn  gemachte  ihn  einen  Hugenotten 
undffameroden  diefe«  ®!enffhen  genennet  u.  faam 
mar  diefer  Streit  erreget  morden , fo  fiel  ber  'JJi, 
bei  über  feinen  aHantel.Sacf  bet,  unb  jerprügel# 
t»  ihn  erbärmlich.  (8ep  deefem  Cärnien  bähen 
fich  diejenigen  genähert,  die  man  bie@erichte  nen« 
net,  undtbn  jur  Minderung  in  da«  ©efängnig  de« 
'Datlament«  gefübret;  roo  et  EaUm  angefommen 
m«t,  al«  ihn  du  Jüan  megen  der  ©ach»  de«  2i» 
ger«,  unb  megen  feiner  gegen  d««33olcf  gefübr» 
ten  9Bort»  fummarifch  befragt  bat.  ©iefer  ar« 
meJfauffmann  bat  gefchmobren  dag  et  nicht«ba< 
oon  roüffe,  dag  er  e«  niemabl«  gefeben-,  noch  »on 
den  Herten  Bon  ©Bife  reden  hüten ; er  bat  ge. 
fagt,dag  er  ein  Äaufmann  mär», ber  fich  nur  um  fei. 
ne@efchäjft»  befümmere.  Sr  bat  betbeuert,  dag 
ihm  der  |um  ©erichte  geführte  Kienfeh  gänglieh 
unbeEannt  mät»,  dag  ec  aber  julh  Kiitleiden  bemo« 
gen  morden,  und  da«  3idcf  ermahnet  hätte, 
den  (Scharf.  Kichter  nicht  in«  Hanbmcrcf  ju  fab 
len.  (Er  hat  gebeten,  dag  man  fich  nach  feinem 
Sehen  und  Umgang»  erEundigen  feite,  dag  er  fich 
dem  Uttbeile  der  gangen  5BeIt  untermürffe.  sZ 
on  bat  ohne  meitern  'Jfroceg  feinen  (Stricht  an 
da«  'Jfatlament,  oder  die  oon  benefeiben  beooll. 
mächtigten  «Kicktet  erffattet,  melche  ihn  oerurtbeilt, 
auf  dem  *JMage  Kiaubert  gebtticEt  und  ermürgt 
jumerden,  unbimaretenan  dem  Orte,  mo  Diefer 
fSuchdrucf  er  mar  gufgeEnüpffet  morden.  Einige 
Sage  Darauf  bat  hu  Ciott,  det  fich  bep  einer  grof. 
fen  ©efellfchafft  )UC  Slbendmablieit  befand,  über 
Diefen  armen  Kaufmann  Eurbmiilenmoilen.Kiait 
bat  ihm  die  UnbiDigEeit  de«  Urtbeil«  au«  feinen  ei« 
genen  fffiorten  oorgeffeDt.  3Ba«  moDet  ihr? 
bat  er  gefügt,  man  muffe  roobldem  Cardinal  ©ob 
fe  durch  etwa«  eine  ©nüge  tbun,  meil  mir  denUr. 
beber  nicht  hohen  fangen  Eünnen ; denn  fonff  mür. 

de  »tun«  nimmermehr Kube gelaffen habtn.Kath 

HttrSaylen»  Kiepnungfgget  ITlafmburg  mit 
Unrecht,  dag  die  Hob*it  der  Seele  de«  ffardinol« 
oonSotbringenibnbemogen,  fich  anden^)a«guil» 
lauten  roeiter  durch  nicht«,  al«  durch  eine  grof. 
mütbige  fCerachtung  ju  rächen-  Klan  urtbeil« 
au«  dem  bereit«  gefagten,  ob  die  ©uifen  in  3lnfe< 
bung  diefer  Satpre  unempfindlich  gemefen.  Scan» 
H tome 


1 1 c Iigrr  ( Der  fl-rpenbe) 

tcmc  »rit6  ihre  augerorDentlicbe  gnipftnMicbfcit 
in  folgenein  corl  Ciefer  ©aipre  banDelnDen  <3Bot> 
ten  bejeugen : Id  bat  unter  Stanofcud  Dem  H ei- 
ne® enge  füget --©chrifften  rotDer  Die  SRegenten 
Ded Keich« gegeben ; allein  feiiieeingigeig  btiffen» 
Der  unD  belciDigenDer  gewefen,  ald  eine  ©cbmäb- 
©djrifft,  eer  lyger  betitelt,  (nach  Dem  Seofpiel 
tcr  erften  Siebe  Ded  Cicero  miDer  Den  latilina) 
jumabl  Ca  fie  pon  Den  öebed^anDeln  einet  fo  fch&‘ 
nen  'Same,  mit  einem  ibrer  anperroanbten  gete» 
Set:  'SBenn  Der  ligige  Utbebet  ergriffen  roorDenroi 
re,  fo  hätte  er  bunDert  taufenD  geben  verlieren 
muffen,  wenn  er  fie  gehabt  hätte;  Denn  forooljlcer 
©roffe,  ald  Die  ©roffe  ftnD  fobife  Darüber  getoot. 
Den,  Da§  fie  Bor<33erjn>eiffelung  hätten  bergen  m6- 
gen.  ©net  von  Längeres  Briefen,  am  ij 
3enner  n«i  aud^arid  gefchrieben,  belehret  und, 

Dag  Der4)erbt>g»on©tjii<,  p{t  na(^  ©aoetne  ge> 

gangen  mar,  Den  Sifcboff  oon  ©traiburg  ju 
fprechen,  einen  ^roeeg  wegen  einiger  ®chmdh‘ 
©chrifften  toiDer  Srancifcud  ^lottomannen  am 
gefangen  batte;  unD  Dag  oiele  behaupten,  ec  ba< 
bc  allein  Degtpegen  Eiefe  Steife  getban.  H-anguet 
bat  jroar  nicht  glauben  fünnen,  Dag  eine  fo  nichtige 
Sewegungd  »Urfache  Den  -fDergog  oon  ©oife  »er* 
bunDen  hätte,  nach  ©aoerne  ;u  reifen,  -fierr  Say< 
U aber  imeijfelt  nicht,  Dag  er  nicht  geurteilt,  ed 
fep  Dem  Jüottoman  fdfimpflich  geroefen , ald  ein 
f)>afquillant  por  ©erichte  angeflagt  ;u  metDen. 
Itlaimburg  Hilloire  du  Calvin,  p.  153.  £aflri< 
flau  Memoire»  L.  II.  c.  7.  la  Planche  Hitloire 
de  France  Sou»  Franjois  n.  p.  3(5.  pertnsDc 
Soutbeille  Memoire»  des  Dames  galantes,  Tom. 
II.  p.  374.  Ä-anguet  Epift. LXVII. p.  197.  25ay. 
len»  djtfi.  unD  Crit.  fSBJrtetb.  II  3b-  p.  tyi- 
806. 

Iteter,  (Der  fliegenbe)  ober  gtfMgeke  li, 
per,  Tim  valant , ifl  eine  gemiffe  3rt  Pon  Ää 
fern  in  Slntctica , fo  grog  toie  unfere  ©ehr  Jter, 
mit  einem  fpipigen  Jtopffe,  grünen  bellglänbenDen 
äugen,  einer  braunen  bunD  eingefprengten  ©chaa 
te,  unD  Pier  garten  glügeln,  Die  mit  iroep  jtrugi. 

fien  beDecft  roetDen.  iS  ei)  $age  fänget  er  aller, 
ep  Sliegen,  unDDedKachtdgbet  er  auf  Den  Säu- 
men,  Da  er  ein  ©eräufch  machet  gleich  Denen  -&eu-. , 
fehreefen.  Xoc^rf. 

liget-,  ( Der  geflügelte ) eine  Jlrt  oon  Jhüferii, 
gebe  iiger  (Der  fliegctibe). 

liger,  CRümglicheO  ein  groffed  3bi«  in 
China,  gebe  Iiger. 

liget,  (See.)  ein  ©eegfeg,  geh«  Stetiger, 
imXXXViSSanDe,  p.  uos. 

liget,  («paffet»)  ein  fleined  f£f)iec,  gehe 
Iiger. 

ligetblume,  Qcoloxocbitl,  ©iefe  roüchfet 
aud  einem  Piel  unD  langblättericgten  Kraute , ifl 
grog,  rotb,  UnD  hat  Deep  SSlätter,  um  Die  SRitte 
aber  bleich,  meig  unD  gegeeft,  mie  eine  3igerbaut, 
Daher  fie  auch  Den  ‘■Rahmen  befomnten.  ®i( 
ÜBurgel  ig  f nollicht  unD  jroieglicht,  fühlet  unD  oet< 
treibet  Dad  Sieber.  3f>  nicht  unlieblich  eflen, 
unDDetSSrug  febt  angenehm,  roächg  in  einer  ge/ 
linDen  bufft  um  Der  ©taDt  ÜRerico,  gemeiniglich 
inDen©ärten, 


©t.  Itgrrnaeu»  »1« 


liget  »Sett,  gebe  Iiger,  einrci|fcnDcd$bi«r. 

Iigertace  ig  oon  iblcger  ©rüge  aldeinengll* 
fcher  Jiutiö,  Damit  fie  Dcbfen  |u  beben  pflegen,  bat 
Eurbe  Seine,  einen  unterfetjtcti  £eib  ungefebr  tpi« 
ein  ©cbäftrbunC,  aber  ini  übrigen,  »ad  Den  Jtopf, 
Die4baare,  unD  Die  3«  Den  Kaub  ju  fliehen anbe/ 
langet,  fomnit  ge  Dem  liget  febt  nabe,  nur  Dag 
ge  nicht  fo  gar  grog  ig.  Id  giebt  ihrer  um  Die 
Sucht  Campeche  febr  piel,  unD  ge  gegen  Die  jungen 
Äülbet,  oDeranDer  <3Bilcpret,  Dadebenfalld  über« 
flüglgoorhanDenig.  ©annenbero,  unD  metl  ge 
ihre  Kabrung  fo  leichtlieh  gnDen , haben  geh  Die 
ÜRcnfeben  Degotpeniger  poc  ihnen  jufürchten : wie« 
toobl  ge  im  übrigen  furehtfam  unD  grimmig  gnug 
audfeben.  Eampier»,  Keife  um  Die<3Bclt  II?1>. 
P-47J. 

ligertreufel,  eine  Sir t®lufcbcln,  Daoon  ju  fe* 
hen  tftufcgel,  im  XXH  SanDe,  p.  1 3 1 3. 

ligetlimonen,  eineSIrt  ^omefmen,  gebe  po» 
etiefine,  im  XXVIII  SanDe,  p.  1370. 

ligerlimortie,  gehe  pompcltnuo,  im  XXVIII 
SanDe,  p.  1408. 

ligernadjuB,  gebecBobbanuo  Den  17  SRerh 
im  Xi  SanDe,  p.  34. 

©t.  ligernacue,  einSifchoffin  3rlanD,  mar 
einlncfel  Ded  Jfbnigd  <£ctadji  unD  ©obn  Cor» 
brri,  milchet  aufDer-fj.Srigibä  SefelgmitDim 
Kähmen  ligernacne  beleget  murDe.  ©a  et 
noch  ein  Änabe  mar,  murDe  er  oon  Den®ee/Käu< 
bern  nach  Scitannien  gefuhret,  allmo  er  poe p 
Äbnigl.  ^ringen  mieCer  lebenDig  machte  unD  Pon 
©t.  tnorrcnb  im  «löget  ju  Kofne  unterrichtet 
murDe.  3™  Sraum  murDen  ihm  jufünfftige 
©inge  geofenbahtet.  Kach  Der  3«ir  reifete  ec 
nach  Korn,  f«brt«  mit  ©t.  Serano  roicDeriurü« 
efe  unD  machte  ;u  iioiird  neun  ?oDe  lebenDig  Slld 
bep  feiner  Surücffungt  Ded  Äbnigd  oon  SRoun 
Tochter  lErgnea  aud  3rIanD  nach  Scitannien 
abgebohletmorDen,  unDmitDemallPortigcn  hepe» 
nifchen  König  geh  oermüblen  julafj'en  frine  fug 
baue,  bäte  ge  ihn,  er  mbebte  ihr  loghelffcn,  rild 
ihm  nun  Die  ©olDaten  nicht  pariren  moiten,  garb 
iCtbuea  Die  folgenD»  Kacht,PamaiifieCannipic* 
Cer  nach  3tI#nD  brachte,  allmo  er  gemieDec  leben» 
big  machte.  Irbefebrte  auchpiele,  unD  brachte 
freche  unD  roilDe  flute,  fo  ihm  Den  $oD  gefchmorm 
hatten,  jur  Ktuc.  Ir  bauete  Durch  ©epganD  De« 
Äönigd  fjiadjerii  ein  Äloger,  erhielt  Dem  Jtinig 
©iegroiDer  feine  SeinDeDurchd  ©cbet,  unD  murDe 
enDlicb  auf  Der  dgeil.  Stigibä  Sefebl  jnm  Sifchog 
gemepbet.  2c  nahm  Dad  ihm  oon  feinem  ©rog, 
'Sätet  angeborene  Sigtbum  jum  ;u  Iloqher 
nicht  an,  fonDern  oergeefte  geh  auf  einen  Serg, 
uuD  murDe  pon  Duadjo,  Dem  Ir&.Sifcboff  iu 
arDmagh  gefucht.  21!d  ihm  oon  ©Ott  geoffen. 
baret  murDe,  Dag  IDuacbu»  auf  Dem  5Beg  ge» 
gorben  mar,  begab  er  geh  eilenDd  ju  ihm,  UnD 
niacbteibnmieCerlebcnDig.  2r bauete  fernerauf 
Irmnerung  »ined  Angeld  Dad  Äloger  ju  ©abaine, 
errettete  Den  König  tEDiirn  aud  Der  ^)anD  feiner 
SeinDe,  machte  Die  Königin  SatDubam  fruebt« 
bat,  unD  baute  auch  Dad  Äloger  (Eluncod.  QSor 
feinem  InDe  murDe  er  noch  blinD.er  garb  aber  noch 

glbiged 


M7  Itgerrtacuebe  Stehh 


Ciglatb  Pbilifiet 


fclbige«  3al)t  obngefebt  «50.  Sein  ©«Deicht'  p.ssg.  CcOorij  Not.  Orb,  Ant.  T.  II.  p.  914. 
nitf  £ag  »iro  Om  t Slpril  gefcpert.  Ingl.  p.  9l6- 

CigrtnacueO«  arebb,  tonami»,  ein  Sohn  TlGisiTANUS  EPl-SCOPUS,  firf)« 

gergufft  unD  RinfölaDIuo,  2lbt  ju  Sencbor,  . _ _ . _ 

3trlinDif<bc  .pellige,  Deren  ®cDil<btni«.ljag  Oet  itgl«e| ot),J  ®fal«t|»fjefar,  Ce» 
»april  glapbalefiar,  C^S^lpbo^far , Cljlplatb* 

„?»; Ät'SiS  etS''rt*  I 

».«mm.  *<»«,  * '*»> 

•W-.  * «NM  «I»  KN  «•  ÄÄ?£äÄiÄÄ 

r'TJ&ÄÄÄS'.®"  ÄSÄBSSaSS« 


Cigt^WoIf,  bei|l  Der  Jlucfee,  Davon  im  gam  <gon|t  fuget  mun  auch,  Daß  erflehten  jün» 
XVIll.  SanDe,  p.690.  u.  ff  gern  Jfllnuo  habt  nennen  laffen,  um  feiner  SXegi«* 

tEiger  .Jdijne,  [ieije  Ciger,  ein  relffente«  tung  mit  Dem  Wafjmen  eine«  fo  alten  u.  berühmten 


2bter. 

Iigbe,  (Robert)  von  ©eeping,  au«  £incoln«i 
bire,  ein  ©octor  Der  2f)eelogie  unD  är<hi'©ia- 


^rinpen  2bre  ju  machen.  ©er  Äünig  in  3uCa 
acfjae,  ruffte  Diefen  Ä6nig  lu.öülffe.al«  et  von  Dm 
Sbnlgen  in  0ptien  unD3frael  angegriffen  rrurf,, 


conu«  in  SRiDDelfer,  »ar  in  Sprachen  »obl  er-  unD  Damit  fein  Suchen  ©ebbt  ffnten  mbtfjte : 
fahren,  balff  auf  Sefebl  Jacobe  r.  an  Der  6m»  fo  überfchitfte  er  Demfelben  nicht  nur  einen  ilem« 
lifben  Ueberfegung  Der  Sibel  arbeiten,  unD  (lato  heben  2b*'l  De«  ©olDe«  unD  Silber«,  rreltbe« it 
1617.  roiemobl  «r  einiger  SReonung  nach  , noeb  au«  Dem  Tempel  geraubet  batte:  fonbern  ver# 
1600.  foB  am  heben  gemefenfepn.  OOcob  Athen,  fpratb  aucb  noch  überDiefe« , Daß  er  vor  Diefem 
Oxon.  einige  ein  £ebn«  ®ann  merDen,  unD  ibm  ein 

TIGTE  HEMBRA  DE  PARDO,  fief)«  aetviffeö  @cbup.©elD  bejablen  »ölte.  ©ne  fo  er« 


Cigtr. 

Clgil,  giuß,  (lebe  Cigrfo, 


tpftnftbte  ©tiegenbeit  ließ  Itgiatb  < pbileffec 
nicht  au«  Den  .fjcSnDen,  um  ficb  folcber  gefialt 


TIGILLUM,  (lebe  Scbmeig=Cfegcl , im  Sprien  unD  SaMffina  unterwürfig  }u  machen. 


XXXV.  SganD«,  p-m 


6t  nabm  aifo,  ohne  ficb  lange  ju  befinrten.  Die» 


T I G I N A , pDer  T'gina,  Statt,  fiebe 23ett.  f«n  Slnttag  an , untfarn  mit  einefn  großen  Sri«. 


ber,  im  ui.  SanCe,  p.  109*. 
ligio,  SeaDt,  fiebe  Ciglfte. 
Cigifi,  Statt,  ffeße  CigifTo. 


gtfbcere  herauf,  fdbfug  juerft  Den  Kajin,  nahm 
hierauf  ©ama«  hinweg,  unD  machte  felcberge* 
ffalt  Dem  ftbnlgreicbe  ein  6nDe,  »eiche«  Die  0p» 
rer  Dafelbft  aufgeriebtet  batten , wie  e«  ©ott  Durch 


ligifiv,  ligw,  war  Die  cpauptStaCt  oon  | Ctn  gcfaia«  nnD  2lmo«  batte  vorher  verfünDigen 
pgnb  ülumiDien  , unD  batte  ebentabl«  «inen  6rp  lafjäen-  3Bon  Dar  au«  gieng  er  auf  ^M;acea;io«, 
ifiifcboff  oDer  ^Jrima«,  Der  nach  De«  21ugti|ttnt  unC  bemächtigte  ficb  aUe«  Deffen,  »a*  jenfeit  De« 
Seugiiifje  Die  2Wtec  De«  Concilu  Cittenfi»  jufanv  gorDan«  ju  Dem  Äbnigreiche  3frael  gehörte,  fo 
men  betuffen  bat-  2«  Darf  Diefe  Statt  mit  eu  Wje  autb  pe«  ganpen  ©alihla,  Sptifa  unD  2fgo* 
net  anDern  gleiche«  Üiabmen«,  Die  in  Msurica-  ta,  jju«  aRen  Diefen  fjjrovinben  nahm  er  Da« 
nie  Cefarienl'e  gelegen  bat,  nicht  vermengt  wer*  gjoicf,  a!«  ©efangene  mit  (ich  in  fein  £anD  }iu 
Den,  ob  man  gleich  von  Der  eigentlichen  Saget  er»  tü(f.  Über  auch  bietbep  ließ  er«  ctoä>  nicht  be* 
fdben  nicht«  gewiffe«/  fonDetn  aUe«  nur  iSennu»  nsenten,  fonbern  forDerte  auch  noch  über  Diefe« 
tbung«»eife  bcflimmen  fan.  2Sie  manautfDem  Bon  Dem  Äbnige  3djae  große  Summen  ©eite«. 


procopio  erficb« : fo  muß  ffe  in  Dem  ©uclicben  f0  oaß  Der  leptre  gejwungen  fab«,  aBe«  ©olb 
vSbeiie  WumiDien«,  unD}mar  in  Der  ©egenDbep  unD  Silber  jufammen  |U  nehmen,  ta«  er  in 
Dem  Serge  aurafiu«  gelegen  lyaben.  ©iefer  Dem  ^jaufe  De«  |)errn,  unD  in  feinem  eignen 
Ort  »IrD  ti  auch  »obl  fepn,  »eichen  plintuo  (gchape  ßnten  fonnte,  uta  Den  gorDerungenDe* 


L v.  c.4.  Ttgenft  oppidum  genennet  bat  3u. 
gutiinue  L.  III.  contra  Crefconium  c.  17.  proco> 
piuo  L.IE  Vondil.  c.  13.  Saubr.  L«x.  Geogr. 


«bnige«  Ciglatb  pbtleffer  ein©entigc  ju  tbun.' 
6ben  tiefer  S?onig  »at  e«  auch,  »eichet  DenUn* 
tergang  De«  SBeibifcben  Äbnige«  Sarbanapalf 


T.  II.  p.  483'  CeUatlf  Notir.  Orb.  Ant.  T.  U.  mj[  befbttccn  half,  »iewcbl  auch  einig«  Dafür 
p.914.  halten,  Daß  tiefer  iltbnig  unt  arbaces  eine fP«f* 

Iigift»,I<gi(t,  Cigto,  «ine  ©labt,  welche  fon  fep.  »Einige  xv,  19. 1 6bton.v.  c«.  j|o* 
nach  De«  ptolomdi  Serichte  in  Maurirania  Cifa-  fcpbo  Antiqu.  L,IX.  e.  u.  Äoliirt»  Jjiftorieai« 
ricnfi  gelegen,  unD  einem  Sifchoff  gehabt  bat,  ter  Seiten  H?b*  P-  7'-  u.  ff.  Scbinibo  95!bl. 
»eichet  von  Dem  Vißort  Uticnfi:  Epifiapus  4)i|toritu«,  p.  3 1 1.  Äurmanno  SSibl.  CJBercfe, 
Tigifitomi  genennet  witD  0nieho  beifet  fie,  ei  p.  1160.  u.  f.  Sabtidi  Hlft.  Sacta  p^ij.Cran) 
rofte  SJuDejare«,  unD  wie  i-Samfo  berichtet : in  Hirt.  Civ.  p.  31.  priDeaur  p.  2.  unD  17.  Ä-en» 
fo  ift  fie  8 SÜIeilen  oon  Jllgerio  entfernet,  unDti«  et«8  ©euealpg.  Unterfuch-  Der  gclpQJd» 
SRauri  haben  felbige,  ai«  fie  au»  Spanien  ver*  teric.  p.67. 

trieben  »orten,  »ieDerum  auf»  neue  ju  be»ob>  liglatb-PhilffJtr,  «in  Ä»nfg,fieb«IiBlach< 
nen  angefangen.  Baute.  Lex  Geogr,  T.  II.  p^fteffer 
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EipIatbsPilaffct 


TIGNUM 


Eiglotb  pilaffac,  «in  £6nig,  fi«h«  liglaeb*  |©al(f«  felbf»,  T,gnum  rcnptum-  ©it!)e  Servi- 


pbilefler, 

Iiglatb«pileflet,  «in  JWnig,  fleh« 
pbilfflet. 

Eiglatb,pilnef1«,  «in  Äinig,  fleht  Eigiatb- 
Pbileflet- 

Eiglat,pbul<af]är,tinÄ&nfg>flehe2i8l<!t&s 

Pfeilefffr 

üigl,;t,pilc|ar(  «inJWnig,  (itl)«  Eiglatb* 

Pbiuir«- 

TIGLIA  GRANA,  eine  2fr  toon  ÄSrnern, 
flehe  Grane  Tsglia,  im  XI.  ©ante,  p.  «54- 
Eigiiotto,  «in«  Slbtep , an  D«n  ©tengen  De« 

SRarggrafthum«  ©pigno,  in  ber  8anbf4aft  Sigui, 
im  .©ergogehum  URontfctrat  gel«g«n. 

T1GMA,  ober  Tegina,  ©tabt,  23ett. 
bet,  im  IH.  ©anbe,  p.  1098. 

TIGNA,  »aren  in  Der  fKbmi^en  ©thiff* \je  tigno junBo, im  1. ©anDe, P.  4,  y. 

ssw  «*  1 y “■  <•  lÄrrÄSÄaÄv: 

TIGNA,  ©tflöt  / ]ilbt  vliaiM.  fcotf  JU  93ari$,  unO  fc^ricb  Ordonnance  pour  la  Poli- 

TIGNA  NOVA,  fleh«  CTeue  23aicfen,  Ce  de  Paris  feite  en  1 49« . m«i(b«  no4  in.£)anDf4rifi 


tut  tigmmmiltndi,  im  XXXVII.  ©anbe,  p.  f 1 t- 
u.  f. 

TIGNr  RECIPIENDI  SERV1TUS,  fiet>e  Ser- 
virui  tigm  tmtmttendt,  im  XXXVII.  ©anbe, 
p.«r«.  u.f. 

TIGNIUM,  ober  f)«ut  )u  Sag«,  0t.  JTlatia  in 
cBeorgio,  iflna4  be«  pampbtlii  Seugnifie  «ine 
f Um«  ©tabt  in  Der  SUlarca  b’  Slncona,  oD«t  Dem  al- 
ten Piccnuhi,  auf  einem  4i)ügtl,}ttif4en  Der  ©cabt 
,V«rnio  un'o  Soüeminum  gelegen-  ZSaubr-  Lex. 
Geogr.  T.  II.  p.  169. 

EignO,  Eenna,  tat.  Tigm»  ob«t  Tinea,  ifl  nach 
|be«  «francifct  patjipbilii ©eri4t,  «in  Eleinerglul 
ih  bet  fflarca  B'  Ancona,  im  ']Mbftiid}«ti  ©ebieth«« 
■»«I4<tficb  unter  halb  germo  in  b«n  ©olfo  Bi  <3}« 
nejia  «tgiefl.  ©aubt.  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  2«9- 

TIGNO  JUNCTO  (ACTIO  DE)  (iei)e  A3 10 


imXXlV.  ©anb«,  p.  49- 

TIGNARIUS,  ober  Ttgmrius  Faber.  b«. 
teufet  fo  »oblin  b«n«n  9ie4t«n,  al«  bep  anbitn 
gat«imf4«n  ©4rifft|leUern , nicht  allein  «men 
3immermann  ober  ©4t«iner,  fonbern  au4  ei, 
nen  eSMucer,  unb  überhaupt  aileunD  j«Be  ©au, 
£(Ut«.  L.#}«.  $.  I.ff.  de  V.  S. 

TIGNARIUS  FABER,  fiel)«  Tignariur. 

TIGNA  TRANSVERSA,  fl  ti)t  Minder, 
im  IV.  ©ante,  p.  16  t. 

Eigni,  («föatqui«  oon)  unter  aubigne,  im 
41.  ©anb«,  pmo.  u.  f. 

TIGNIA,  glu§,  Hebe  Eigne*. 

TIGNi  IMMISSIO,  ober  InjmBur  fjeiff 
bi«  ginjiebung  ob«r  ©mapffung  eine«  ©alefen 
obet  ©au*.£)otge«,  in  Ce«  9la4bar«  ©ebdubf, 
«Die  hingegen  «in  folcfccr  etnaepgenet  ©alefe  felbfl 
Tignum  mmißitm , ober  Tignum  jun&um.  ©i«, 
b«  Servi tus  rigni  smmiitenai , im  XXXV II.  ©an* 
t«,  p.  1 16.  u-  f.  ©onfl  ab«r  bebeutet e«  jiinxi. 
len  aueb  fo  oiel,  al«  bi«  <2Serbrau4ung  eines  frem, 
b«n  ©alefen  ober  ©au  .0olgt«  |Uf«in«m  eigenen 
©ebdube.  ©lebe  Tignum. 

TIGNI  IMMITTENDI  SERVITUS,  fleh«  Sw- 
vitur  rigni  immitrendi , im  XXXVIL  ©anb«, 
U.f. 

TIGNI  INJUNCTIO,  fleh«  Tigm  lmmispo. 

TIGNI  INJUNCTI  SERTITUS,  fleh«  Servi- 
tut rigni  immiirends,  im  XXXVII.  ©anbe, 
p.jis.u.  f. 

TIGNI  JUNCTIO,  fleh«  Tigni  lmmispo. 

• TIGNI  RECEPTIO,  ifl  nichts  anbei«,  al«  Bief 
©rlaubnif  ober  SSergtlnfifgung  eine«  9Ja4bar«, ' 
ba§  bei  anbere  in  fein  ©ebdube  einen  ©alefen  ober 
©au*.£oIg  einjiehen  unb  «injapffen  mag,  unb  heifl 
fo  bann  ein  folchet  eingejogentr  ober  eingejapfter 


jliegt.  Ic  JLongBibl.  HiR.  de  France. 

Eignefiue,  (granh)ein  Staliänifhet  ©eiflli« 
|eh«roon  goligno  in  Umbrien,  florirte  jii  (fnbeBe« 
16  gahrhunbert,  unb  gab  Abecedario  d’  alcune 
fimilitudini  tolte  dalia  S.  Scrittura  et  applicate  * 
jMatia  Vergine  ju  SRaplanB  IJ98.  in  8-  h«tflU«. 
js^aUercotb  Bibi,  curiofe,  p.  9«. 

Iigtioflus,  (Dlicoia«)  «in  5Jhilofophe  unb 
[SRebicu«,  gebürtig  oen  guligno  au«  Umbrien, 
lehne  erfllicb  |u  ©ologna,  hernaeh  aber  ju  *Difa 
bie  ‘Philofophie , unb  flarb  ben  4 ©eptembr. 
1484-  in  feinem  7a.  3ahr«.  2c  hat 

■ . De  origine  Fulginatum; 

a.  De  caprura  Uyzantii. 

3.  Com  ment,  in  Libris  Ariftotelis  de  Anima, 
pofieriora  ii  Ethica,  gloreng  iffO.  in  gol. 

4.  De  Ulis,  qui  otijvu  menfe  nalcuntur  u.  a.  m- 
gefchtitben.  - Jaccbilli  Bibi.  Urabr. 

Eignofo,  QQprgebüra«,  flehe  Eilor. 

TIGNUM,  beifl  in  Benen  SXcebten  nicht  al* 
[lein  ein  ©alef«,  3immet<  ober  ©au,^)olh,  ein 
Präger,  im  Unterjug,  fonbern  auch  aüe  unb feb« 
©au.'JUaterialien  , tot.  tir.  -n.  de  tigno  funäo, 
|l  6a,  ibique  (Böbbeuo  ad  tit.  er.  de  V.  S funcl. 

[§.  29.  Infi,  de  R.  D.  al«  @tein , JTaltf , 3'eflel, 
©anb;  Desgleichen  in  benen  3Beinbergen  bie 
©langen  unb  ijfdhl«,  unb  »a«  fonflen  jum 
'JEeinmach«  gehöret , L.7.  adexhibend,  L.  I.  §.  1 . 
de  rign.  junft.  L.  XIII.  §.  Tignum.  IF.  de  R.  V, 
pratefua  unb  <S>ctomann.  3n«befonbere 
aber  bebeutet  t«  einen  jtben  ©alefen,  »or< 
au«  ba«Jenige  ©alefen*  ober  ©paeea^Bercf 
beliebet,  »eiche«  ent»ebec  Durch  beffen  3»* 
fammenfügung,  einem  Jjaufe  f«lb|i  jum  ©a* 
4«  bient,  ober  norauf  »enigflen«  ba«  leg* 
ttr«  ruhet ; bahtr  Denn  au4  jene«  in«ge* 

mein 


Mt  TlGNlfM  IMMISSUM 

. 

mein  Gonrignatio  genennet  tticD.  2ite chüue  in 
I.  rcgni  appellatione  ff.de  verb.  & rer.  fign.  £orl» 
nanue  Ub.  1,1.  Commcnr.c.«.  n.  8.  Jjterbep  l|t 
noch  su  gebenden,  Dag,  »cnn  jemanb  ein  -fwu« 
bauet,  ober  nut  auäbeffert,  unD  Darsu  eineö  an» 
fern  iöau>-£>olg  ober  anoete  «Materialien  »et  brau» 
$««;  fo  beeilt  jroar  6er  £err  6er  ledern  6aran 
nach  »ie  eor  fein  ©gentium,  fö  lange  (ich  jener  mit 
6iefem  nicht  6aräbet  abgefunbes  bat-  Unb  jmar 
b«tgeflalt,Da§  ibm  aliejeit  ftep  (lebet,  Diefo  genann» 
te  Aflionem  dctigno  junao  anjuffellen,  WOOOn  )U 
(eben  im  Iiöanbe,  p.419.  ©onff  ffhlage  man 
(lierbepaucb  nach  D«n2IrticfeI : 2)alcTe,im  in  Söan» 
6c, p.  191.  tngleicben  £au»^,olg,  Im  iuSBanb«, 

P-7«7-U.ff. 

TIGNUM  IMMISSUM,  gebe  Tigni  Irnmsfio. 

TIGNUM  INJUNCTUM,  fief)C  Tigni  Immil- 
fio. 

TIGNUM  JUNCTUM,  fieb<  Tigni  lmmis- 

TIGNU.vAecEPTUM,  (lebe  Tigni  Rece- 
ptu. 

%,  ($larqui«»on)  fiebe  unter  aubtgne, 
16«,  p.2iro,u.f. 

Ii«ra,  ein  Königreich,  welch««  auch  ligrai, 
unö  iigtie,  ingleich<n  Iigrc,  hat.  Ttgranwn 
Rtgmm,  genennet  wirb,  ficl>e  Da»on  öen  ärticfel : 
Hegte,  imXLII  SBanbe,  p.  1 7 1. 

Cigra,  eine  ©tabt,  »eiche  nacbbe«  2(ntonitil 
Seugnifie  in  Wieber<$Jöfien  gelegen  bat.  -öaubr. 
Le*.  Geogr.  T.  II.  p.  269. 

Higrai,  ein  Königreich,  fieb«  Cigta. 
Cigtana,  06er  patigcan,  Potigrann,  eine 
©labt,  6iein  ber  alten  Slebifhen  fjöroning  2Jtro> 
patene«  ober  tem,  auf  l’atcinifd)  fo  genannten 
Media  Arropatia  gelegen  bat,  welche«  nach  l)CUti» 
ger  ©mbetlung  bieienige  ©egenb  ifl,  wo  anjego 
Die  fjöergfcbe  hanDfbafft  ©ciroan  befinbiieb  i|i. 
CeUarlUfi  in  N®f»  Orb.  Antiqa.  Tom.  II.  p.  666. 
tEinletr.  jut  (ßeogr.  QBiffenffb.  p.  »76. 

TIGR ANA AN'A,  ©tabt,  fieb«  Stmolachad;, 
im  XXXVH  Sßanbe,  p.  1 410. 

Higranet  I,  König  in  Sfrmenlcn , war  ein 
©obn  De«  arrateta»,  De«  erflen  Könige«  in  ’3r< 
menien , ber  »on  ben  'Jöartbern  bermaflen  in  bie 
(Enge  getrieben  mürbe,  Dag  er  um  grtcDetr  bitten 
unb  (einen  ülteffen  ©obn  ben  nacbllebenben  ZU 
graute  II.  ;ut  ©eigel  ju  überlaffen  gejrcungen 
mürbe,  tltartimere  -fjiflotie  »on  2(|ien  ic. 
p.  1 260. 

Hfgrants  II,  ber  »on  antern  ber  cBtofje  ge» 
nennet  mirb,  König  in  Armenien , »irb  in«ge> 
mein  »or  einen  ©obn  De«  artaria»  auSgegeben, 
»cnn  man  aber  bie  Seit,  »orinnen  bet  legtere  ge. 
lebet,  in  ©roegung  jiebet:  fo  fcheinet  et  »iel> 
mehr  fein  Ur»€ndel  gewefen  ;u  fepn,  unb  um  Da« 
3ol>r  Derzeit  ?8°«  ba« hebenf»Sicbt  erbüeft  ju 
haben.  ©ein  Q3atet  »at  Itgtaneol,  »on  tem 
tiefer  Htgtanee  II.  b«n  ^artbern  jlir  ®ei(fel 
übergeben  »utb«.  Wach  feine«  Q3aterS  5obe 
»urbeer  jroar  roieber  in  grepbeit  gefegt,  jeboch 
mufleer  »erfprethen,  Dag  et  ben  ^artbem  einig« 
ihnen  »oblgelegcne  ‘ßlage  abtreten  »ölte,  rctl» 


®(Elgrdn»  It.  nt 

ehe«  im  Qabrber  »11 3844,  unb  ohngefeb* 
io;  3abt  »ot  Hbrifli  ©eburt  gefhabe.  Sie. 
fer  König,  »eichet  ju  gleicher  Seit  au£h  ©p» 
rten  beberrfchte,  führte  mit  allem  Wechte  Den 
Sßepnabmen  be«  ©rogen.  (Er  mar  ein  mistige* 
geinb  ber  'JVtrtber,  brachte  fte  siemlieb  in  bie  (Enge, 
entrilfe  ihnen  auch  bie  ganbfebaffttn  »ieber,  bic  (Ie 
»on  Jlrmenien  abgejttarf  t batten.  ?li«tenn  man», 
teer  |icb  nach  Älein»?lrmenien,  woraus  er  ben  Sir« 
tanesoerttieb,  unboerfnüpffte  ©prien  mit  biefen 
eroberten  Wnbtrn,  nachbem  bie  ©rogenbiefe« 
Weich«  ihn  ju  ihrem  Könige  ermeblet,  bamit  fie 
»on  ben  Srangfalen,  fo  bie  fletigen  JpünDcI  Derer 
©eleucibifchen  ^ringen  bisher  ermeefet,  fich  be« 
frepen  mbchten,  Ser  üöefcg  fo  anfebnlicgcr  h»in. 
ber  roar  noch  nicht  »ermbgenb,  ben  (Ebrgeig  be* 
Migräne«  lupergnügen,  fonberner  giengiio^an. 
bern  benadb barten  gürflen ebenfal«  ju  Veite ; unb 
»eil  biefe  ennoeber  }U  fcbmach  ober  ju  furch tfam 
maren,  ftchihmsumiberfegen,  fomuilcnftcfichju 
einem  jdbrlichen  Tribut  »er(leben.  3m  gabt  so 
»or€bn)li ©eburt,  imgabreber^ßclt  .8«9,lieg 
er  eine  groffe  ©tabt  erbauen,  bie  nach  feinem  Wag. 
men  Sgtanocerta  genannt  mürbe,  ©ein 
©cbmiegerQBaterffllitbriOate«,  König  in^Jontu« 
gab  ibm  ben  Watb,  Eappaboden  einjiinebmen,  bi« 
©nwobnerbarairtaber  in  feine  neue@tabt,  unb 
in  bie  übrigen  ']>ro»ingen  feint«  ©ebiet«,  welch« 
nicht  (larcf  genung  bemobnt  waren,  tranSporti» 
ren  ju  laffen.  Siefe«  tbat  ligraneo  unb  eS  foll 
berfeibe  3&0000  ÜUenfcben  au«  ffappabocicn  meg» 
gefübret  haben.  Wach  ber  Seit  bat  er  biefe  ©taat«< 
Wegul  allenthalben,  wo  er  mit  feinen  fiegreichen 
2ßa(ten  bingefommen,  beobachtet,  unb  baburch  fei» 
ne  Mnbcr  mitSinmobnern  trefflich  angefüllt.  ©: 
gab  einer  jebroeben  gamllie  fo  fiel  Sanbe«,  ul«  bie, 
felbe  beaefern  fonnte,  unb  ju  ihrem  Unterhalt« 
»onnotben  batte.  Unb  man  liefl,  bag  er  ia 
©riecbifcbe©tü6tein  Älein»äfien,  wegen  be«  ein» 
feigen  Ort«  Jigranocerta  »on  ©nwobnem  ent» 
blöfet,  ohne  biejenigen  ju  rechnen,  welche  er  au« 
Slgprien,  ©orbientunb  Slbiabene  berbepgejogen. 
© (bll  fo  gar  Die  Slraber,  welche  man  ©cenitenge. 
nannt,  weil  |lejeberjeit  unter  Selten  gewohnt  au« 
ihrem  Üanbe  entfernt,  unb  jur  2lblegung  ihrer  al* 
ten  ©emobnbeiten  bewogen  haben  Siefen  legtern 
würben  »on  ihm  in  feinet  Wachbarfcbafjü,  ihr« 
9JBol)nplügeang«»iefen,  bamiterftch  ibter  Siem 
(lejur^anblutiq,  welch« er  in  glor  ju  bringen  be» 
mübet  war,  bebienen  möchte,  allein  eben  Diefer 
fonberbare  glücfliche  gortgang  in  allen  Singen, 
etweefte  bep  ihm  einen  aufferorbentlichen  £ocb* 
mutb,  burebben  et  (ich  »etleiten  lieg,  bieSchraw 
efen  Dergegalt  ju  überfchreilen , bag  er  ten  SSitel. 
eine«  Könige«  Der  Könige  annabm,  unb  fich  »on* 
gecrönten  ^icSuptern  ober  fleinen  Königen  bebienen 
lieg,  Die  er  in  »erfchiebenen  Kriegen  gefangen  ge» 
nommen  batte.  & lieg  geh  niemabl«  öffentlich 
feben,  bag  nicht  4 folch« Könige,  nebmlict)  «an 
jeberSeitebes^Jfetbe«,  aufbemertitte,  ju  Suff« 
bepber  gegangen  wüten.  33ep  Der  ?affel,  in  fei» 

, nemSfmmer,  unb  wo  er  fich  nur  befanb,  muffen 
' einige  berfelben  ihm  Die  geringffenSienffetbun,  in» 
fonberbeit,  wenn  er  fremben  ©efanbten  aubieng 
ertbeilt«.  Somit  er  auch  6enen  auslünbern,  ein« 
Deffo  böb«t«  Hinbilbung  »on  feiner  -öerrlicbfeit 
•£)  j unb 


,oi  IfftMrteÄl. ___  II. I»4 

u.iDÜRa.ijt bepbringen möchte ; |ö  lieft  et  tiefe  um  ,'Der  i'rei«  De«  ©ie.u«,  intern  Incutlue  alita 
9lücf|iligen  Könige  nuf  besten  ©eiten  feine«  8000.  ialcnte  um  ©oll«,  unt  feljt  »icl  geptiig» 
$f>ron«  in  1 Kepben  ftellen ; Da  Demi  ticfelben  fte»  tc«  ©iloer  antraf.  hierauf  eroberte  LucuU 
bent,  unt  mit  gefallenen  -fjdnEen , lieft  jeigten,  lus  aub  Slrtarata  unt  fftiftble,  fünft  Anriochi»  - 
tuciebe«  bei)  ihnen  Die  Demütl)igfte  ©tellung,  unt  MygJonia  genannt,  »orinnen  Migrant«  fßruter, 
DctfgröfteSßefdnnmitf  tet  ©daueren  unt  Unter;  j <Bu tau,  uebft  noch  einem antern ©enetal, CaUi» 
roerffungtrar,  nx>Ourd>  nun  ju  ernennen  gab,  tag  iiiadjue  genannt,  Da«  CommanDo  führte.  <Su> 
man  feiner  greobeit  gänzlich  entfaget,  unt  feinem  ran  ergab  ft  4 freptpiüig,  unt  matt  ponDeniKö» 
^»etrnftebfelbft,  unt  feinen £eib,  ganifticb  geiniD»  mtrn  mit  aller  Seutftligfeit  aufgenommen.  Stuf 
met  habe,  auch  bereit  feg  lieber  alle«  fu  ertulten,  1 Der  glucbt  begegnete  Dem  ligranee  fein  ©ebroit« 
al«ta«geringftcju  unternebmen.  ger-Q3atet  tTlnbriDatee,  reeidjec  ibm  eine  gute 

<3Bie  inttbriDatef,  Der  'JJontiftbe  König,  naeb  Stnjoljl  Kritg«<3Jölcftr  jufübrte , Dergeftalt , Ca« 

’ erlittener  SftieDerlagefeine3uftu<bt  jumtigrane»,  ligraneeunD  OTttbriDatee  683abr  »orlftri« 
al«  feinem  ©ebroieger  ©oftne,  genommen  baue:  fti  ©eburt  abermabl«  80000. ®!ann bepfauimeit 
fo  febiefteter  Kömiftbe  gelDbert  «.uculluo,  einen  batten,  ©le  lieferten  auch  Den  Körnern  ein  jtoep» 
SlbgeorDneten  an  ihn  und  lieft  um  teften  Slu«liefe»  te«  Treffen;  wurDen  aber  mietet  gefeblagen; 
rung2lnfucbungtbun.  ligranesroatgleicbDon  Doch  tuculluo  lparD  Durch  einige  Uncuben,  roel» 
fjßtoloinai«  mietet  ju  Slntiocbia  angelangt,  al«  ehe  ftcbbep  Der  Kömiftben  Slrmee  dufteten,  tieft« 
pubUuo  Iloöiuo  tiefe  ©efanDftbafft  bep  ibm  m«bl  »erbinDert,  ficb  feinen  ©iegretbuu  9lu» 
ablegte.  © matt  fo  roobl  Durch  De«  LucuUi  pen  ju  ma<ben.  3«  man  befand  ton  ©tuen  De« 
©cbttil'tn,meld)ecil)mnur  cen  Heften  Jitcl  eine«  SRömiftben  ©enat«  oor  ratbfam  jMj'  gar  naeb 
Könige«  gegeben,  al«  Durch  De«  CloDipo  ftolfteö  Kom  jurücf  ju  rufen.  Sin  Cepr©telle  fara 
SSejeigen  Dergeftalt  entriiftet,  Daft  er  ju  Dtr  2lii«=  1 'JJompeju«.  3nCefftu  mar  ligranee  auch  mit 
lieferung  DePSDlitbriDateifub  nicht  uerfteljen  mol»1  feinem  leiblichen  ©ohne  in  einen  .Krieg  geraden, 
te;  roorauf  ibm  fflotiu«  im  3abte  Der  <2Belt  ©er  ©obn  warf  ficb  Pompejo  in  Die  Slrme, 
3879,  unt 70 3abr»ot£brifti ©eburt, Den Ätieg  unt  Der  ‘Sätet  fuebte  Die  greuiiDftbafft  Der  3\ö> 
angetünDiget.  ligrane»  »erlieft  fo  gleich  ©9»  mer  ju  gemmnen,  Daft  er  Denftlben  Die  StbgefanD. 
eien,  eplte  naeb  ?igranocerta,unD  lieft  enDlid;  Den  ten  te«  ITUtbriDateo  au«lieferte,  auch  fo  mcftl 
mitbriDate»  ju  einer  Unterretung,  marum  er  feine  fjerfon,  al«  feine  Crone  Der  ©iferetion 
fbon  feit  1 8 Süonaten  angebalten  batte.  <2Bei(  De«  Pompeji  überließ.  ®a  er  ficb  bepm  Pont» 
er  ficb  aber,  bep  einer  forglojen  ©icberbeit,  unD  -pejoeinfanD,  giengDiegrnieDrigungfo  meit,  taf 
einem  tbörigten-pocbmutbe,  mit  feinen ©göblicb«  er  feine  Irone  oom  «jaupte  nahm,  unD  ficb  »or 
feiten  einen  Zeitvertreib  machte : fo  überfiel  ihn  Demfelben  auf  Die  Knie  nieder  lieft  JpierCurcb 
tticuUueebenocbau«  Den  jufamtnen  gebrachten  marDpompefuo  Dermaftitn  gerührt,  Daß  eroon 
Gruppen  eine  Slrmee  batte  tonnen  errichtet  mer»  feinem ©iijeauffprung,  temligraneo  Die  -fjanD 
ten.  ©ein  gaoorit,  OTitbrobarjanee  brachte  eplicbft  Darbotb  um  ihn  roieDerum  aufjuriepten. 
ibmDiefeißotbfcbafft  unD  empftengoon  ibm  Sße»  © ftpte  ibm  auch  Die  ©tone  mietet  auf  Da« 
febl,un»erjtiglicb,  mit  einiger  SRannftbafft,  au«»  djaupt,  unD  lieft  ibnju  feiner  fXetbten,  Den  ©obn 
jugeben,  unb  Den  fcucuUue  gefangen  berbcp  ju  aber  ju  feiner  Imcfcn  'fMap  nehmen,  ©leichmobl 
führen,  gleich  al«  ob  folche«  nur  eben  fopielgerocfen  »erurtbeilte  er  Den  Iiprame,  unD  machte  auib 
mdre,  al«rcenn  man  einen  Untertanen  De«  Kö»  noch Dar;u Der gaiitjenövJmifcbeii  Slrmee  em'JJrd» 
tiige«  bütte  bepm  Kopfe  nehmen  foilen.  Slber  fent.  3eDmeCer  gemeiner  ©olDat  betam  4. 
triitbrcbarjaneo,  unD  Die  meiften  ©oltaten,  ©racbmcn,  unD  DieUnter»£)ficier«,  auch  ante* 
rcelcftc  man  ibm  jugegeben  batte,  büfeten  ihr  Sieben  re,  bi«  jum  .f).iuptmann  ein  jeDmtDer  nach  SJiro* 
«in,  DafietiefenftolbenSöefebl  ihre« Könige« au«>  portion  feine«  ©tanDe«,  ic,  «s»  unD  jo,  bi« 
führen  molten.  9}a<b  tiefem  roitrigen  Erfolge  ioo©racbmen.  ©n  ^wuptmann  aber  erhielt 
begonnteficbligranee  ju  fürchten,  ennoich  au«  1000,  unD  jeDroeDcr  "iribunu«  oDcr  Übcifter 
2igranocerta,unDbegab|tcbnaeb  Dem  ?auriftben  iooco.  ©urd)  tiefe  grepgebigfeit  erhielt  er  Den 
©ebürge.  2Bie  et  eine  Slrmee  »on  DrepbunDert  'Jitel  eine«  grennDe«  unD  iSunDePgenofcii  De«  tKe« 
unD  fechjig  taufend  ®)ann  auf  Die  ißeine  gebracht,  miftben  CSolcfö ; morauf  er  «3  3abt  »“t  'ffbriftt 
rücf  te  er  gegen  Jigranocerta  an,  inOetSlbficbtDie»  ©eburt  in  einem  Silier  ton  8o3abren  Die  3ßclt 
fen Ort,  melchen  iucuUuoeingefcblofen hielte,  ju  »erlafen.  9}it  feiner  ©emablin  Cleopjtra  De« 
entfeljen.  ©erSRömlftbe  gelDbetrmar  ibffljmar  tTfitbriDateo  Jodjter,  batte  er  unterftbietene 
an  Der  3«bl  nicht  gemaebfen,  indem  ungefebr  ÄinDec,  ©öbne  unD  Töchter  er  jeuget,  moton  er 
•so  Slrmenianer  auf  einen  Komet  gerechnet  aber  1 ©ohne  ebne  fonDerlicbe  Urjdcbc  binriebten 
roerDen  fonnten ; er  batte  aber  Dennoch  Da«  -S)er(j,  lieft,  tigraneo,  ein  Dritter  ©obn  tiefe«  fo  übel 
ihm  entgegen  }u  jieben.  SU«  Imtatleo  Diefe  flei»  gearteten  <33ater«,  fticbteteffelbenSraufamfeit  ju 
n«  Slrmee  De«  flucuUi  ju  ©eftite  befam,  macht«  entftieben,  unt  nahm  feine  Stifiubt  ju  Dem  $ar« 
er  «inen  ©eher«  Darau«,  unD  fagte:  ,,‘fflennfte  tbiftb«n  König  pbraate,  mit  Deffen  Tochter  et 
,,al«  SfbgefanDt«  fommen,  fo  finD  ihrer  ju  »iel:  ficb  oermdblet  batte,  ©ein  ©ebreieger  Q3atet 
„fommenfie  aber  al«  geinte,  fo  find  ihrer  roobl  führteibn,  mit  einerSfrmec,  nach Sftmenien,  alimo 
ju  menig.,,  Kieht«  Defto  roeniger  marD  er  oon  ft*  Die  fßelagerung  »onSlrtarata  unternahmen.©« 
tiefer  f leinen  Sf  mahl,  melcbe  ihn  fo  oerdchtlicb  nun  Pbraate«  Den  Migräne«  allbier  gelafen,  fant 
fthlene,  fo  nacbDrücf lieb  gefeblagen,  Daft  er  nebft  Demfelben  fein  QSater  über  Den ^)alft,  unD  brachte 
feiner  ganzen  Keuterep,  über  100000.  Ulannju  ibmtermafeninDie©ige,  tafter  ftcb  übet  ^>alft 
gufteeinbüft«.  ©it  ©tatt  ^igranocecta  trat  unt  Kopf  au«  Cent  ©taube  machen  muffe.  Sfacb 

tie« 


uy ' Cgtawwiv. ©t.  @t.  ligtibe«  ia« 

Ctffer  IJliet'erlügc  hat» Der  $rtnb  Itgranespor/Sauti«  foB  fspn  erbauet  motten.  ©ieb«  @imo< 
fi*  ju  feinem  ®toß.<3Bater  Den  $}itbriCate«  ju  lacfcad)  im XXXVII  ®anCe,  p.  1430.  inglet*<n 
mcnCen  ©a  er  aber  umerroeqen«  pernabm,  Cauri»  im  XLIlSBanDe,  p 410. 

Caß  au*  Ciefer  qefcblagen  märe,  faßte  (t  Cm  gm.  fctjtranocerta,  eine  ©taDt  in  armenien,  tuet. 

f*luß,  fi*  pompejo  in  Di«  arm«  }u  roerfftn,  *e  Iipranes  D«r  'Brofle  im  3abr  Cer  3Belt 
t»el*er  ft*  an«  ®üb«  sab.  ibn  mit  feinem  03 a.  3869,  ttnCalfo  etma  80  3abt  »or  gbtiffi  ©eburt, 
ter  nuBjufbbnen , ibm  au*,  ju  feinem  ambeil,  erbauen  lief,  unD  Cabin  au«  ia  ©tie*if*en 
f*on  beu  feine«  SBater«  gebleiten,  s ^rtminpen  ©täCten  Cie  ©nmohner  wrfe&ie,  Cie  aber  au* 
ammefe,  ©orDiene  unC  ©opfiene  genannt,  gr  fo  fort  t-uailUie  reieCerruiniae,  uuCOic  (Einmob» 
mar  aber  mit  Cicfer  Sbeilung  gar  ni*t  jufrteCen,  ner  raieCer  an  ibr«  PorigeDerter  »erruieß.  allein  altf 
fonCern  moUt«  bcimlt*  Canon  cvb<n,  um  neue  pompefu*  Ca«  ffommanCo  befam,  unOendi* 
Unruhen  anjufftfften  ©0*  pömpejtt»  lief  ibn  Itgranee  bei)  Dcm&bnigrei*«  arntenien  gela|fcn 
beom  Äopffe  nehmen , unD  führte  *n  mit  fi*,  murCe,  feste  foldjcr  Cen  Söau  Cerfelben  fort , «nQ 
Damit  er  btt)  feinem  triumphirenCen  ginjuge  in  bra*te  ftecnCIi*  ineinengarflorifanten3uftunD. 

SRont  JßaraCe  mi>*en  m6*le,  roie  er  Denn  au*  ©ic  beißt  Cent  Nahmen  na*,  fo  biel,  als  'jigto» 
lange  Seit,  unC  oi«Uei*t  bi«  an  Ca«  SuDe  feine«  ni«  ©taDt,  na*Cem  nebmli*,  al«  Herta,  iniär» 
geben«  im  ©efüngniffe  bleiben  muffen.  ©er  m«nif*en,  fo  oiel,  al«  Urb$  beiffet.  ©ie  lag  aber 
oiercte  ©obn  De«  tttegranee  »erließ  Den  hoffen  auf  einer  mäßigen  fjob«,  an  Cem  gltifje  Nicepho- 
tte«  03ater« ; na*Cem  Diefer  mit  pompejo  grie»  rio,  mar  febr  feft,  unb  »on  einer  jicittli*cn  ©röff«, 

Den  gema*t batte, uncmanCtefi*jumP*raare/  anbei)  rei*,  unD  prä*tia  gebauet.  ffta*  Ce« 
Honig«  Der  ffSartber,  helfen  «ine  So*ter  et  eben«  3ppiani  geuaniß  roirD  Cttfe  ©taDt  au*  Itgra, 
fall«  jur  ©emablin  genommen,  glei*mie  fein  nopolt»  unCiTigranopetragenennt.  SatiDr. 
SSruDer  Iigtanee  eine  anDere  So*ter  Diefe«  H6«  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  »69.  änjepo  |bB  an  ihrer 
nig«  g«hei)ratb«t  gehabt.  2rtobajue,  oDer  3t.  ©teBe  Die  ©taDt  ~*oltama  in  Der  fepigen  'JJerfi,  ' 
toroa*  Ctrl.  rcel*er  feinem  OBateraBcin  treu  unC  f*en  fjjrorinb  ©aif.arjem  liegen : ai«  rccl*e 
ergeben  geblieben,  folgte  Demfelben  in  Der  Svcgie-  ©ultan  ITTahometlp  (thc-Dabenbc  au«  ihren 
tungna*.  fSRan  f«be  übrigen«  »011  Diefem  Hb<  Ueberbleibfeln  erbauet  haben  foB.  SRanFanübri» 
nige  3u(Hn  L40.  3ppman.  in  Syriacis,  ©tra.  gen«  hierbe»  Cie  Slrricfel  iöetli»  im  mgjanCe, 
boL.H.  piutat*.  in Lucullo 4t  Pompejo.  Del.  p.  ufi.  innlet*en  Sana  int  XXXI V ©anDe, 
lej.  patrrc.iEtoL.  XXXVI.  mattinier.  .£)i|l.  p.28e.t»ieiiu*Sultanin,imXLIi8anCf,p.ii7. 

Bon  alten  p.  ■ > 60.  u.  f.  11.  f.  na*feben. 

tligcanc»  IV,  Honig  in  ©roß.armenien,  Cer  ligranopetta,  ©taDt,  (lebe  ligranacerra. 

Bon  einigen  au*  Iigtane»  II.  genennet  mirc,  ItgranopoUr,  ©taDt,  (lebe  Tigraitocerta. 
mar  Ce«  3|iuaebe»  I,  le«  armenif*en  Honiqe«  T1GRANUM  REGNUM , Hünigrei*,  flehe 
©ohn,  unD  marD  na*  Cem$oDtefeinc8iSruPer«  Itgra. 

arrariae  II.  ohngefehrim  3abr  14  na*  gbriffi  TIGRE,  ein  reffenDe«  Sbift,  liehe  Iiger. 

©eburt,  in  Cer  H6nigli*en  OBiirDe  »on  Jtigu,  TIGRE,  eine  3rt  »on  f|>ftrDen,  fi«h«  tiger. 
fio  beftätiget  aber  »on  feinen  llntcrthanen  gchaf«  ligre,  Hbnigrei*,  flehe  Cigta. 
fet,  unC  enCIi*  auf  SScfehl  Ce«  Äapfcr«  Bibern  fctgre,  ein  Jluß,  flehe  110«». 
enthauptet,  ^btter» 'Jfolit.gr. IX  $h-P- 1<>7-  ttigreliu»,  (gDmunDl  f*rieb  de  Hstuis  4e  co- 
m.irtintete  Jf)i(l.  »on  Slfitn  p.  n8<-  lamnuveterum,  Rbmanorummixime,  ©tocfbolm 

Itgr«ne»  V,  Kbnig  in  armettien,  mar  ein  OBct  a«6.  in  8.  Sabrfcü  Bibliogr.  Antiqu»  p.  s yo. 
ttr  De«  BorbetgebenDen  Itgrane»  IV,  Der  »oti  Iigttmal)on,Hbnigrei*,  fieb«  legre  im  XLII 
liberto  enthauptet  rourDt.  Sr  hielt  (1*  in  fei.  ÖatiCe,  p 616. 
net  3ttgenD  lange  Seit  ju  SXom  auf,  unD  man  tigre»,  titt  ,?!u§,  (lebe  Ilgrl». 
fagtr  Daß  er  Daf;lb(l  fein  fjerß  mit  fo  »itltn  ni?»  TIGRES  D’  EAU , fleh*  Ctget. 

Derträ*ngcn  OJetgungett  erfüllet  hätte,  Daß  er  fld>  TIGRES  HYRCANjE,  fnD  bet)  Dem  Ptrgll 

auf  eine  €5cla»if*e  an  betunter  la|fen  unCane«  3m.  iv.  v 367  fo  oiel,  al« 'Jiger.'Jb'ere  au«  .ftur» 
rculten  Finnen.  91a*Dem  aber  ungefebr  um  canien,  Cer  ganDf*afft  in  aflcn,  mofelbfl  e«  Der. 

Daß  .fahr  «fbriflt  5 7 Cer  Damablige  armenifthe  Ä6«  gleichen  ni*t  nur  in  jtemii*er  ®Iettge,  fonCern 
nig  lyrtCatr»,  auf  anorDnung  Ce«  956tnif*en  'au*  »on  fonDerbaret  ©tärefe  unD  ©rlmmigfeit 
©encral«  lorbulo,  «on  3ntiod)o  Dem  Hontge  gab.  ginlge  moBen,  Daß  fte  ancem  angejogenett 
in  SEamagene,  unD  »on  pbataemane»  Dem  Hb»  Ort«  fo  Biel,  al«  Tigrei  Anbic*hieffen,  reell  g)ijr< 
nige  in  3betien,  au*  Bon  Btrf*ieCnen  nuDern  eania  ein  grolfer  Effialc  in  arabien  fep,  unDno* 
angegriffen  unD  au«  Dtm  fBefihe  feine«  SXei*«  anDere  »erleben  fol*en  l3BoIc , me|*et  soBet 
gcbra*i  rcurDe : fo  ernennet«  Cer  Häufet  flero  Sieger,  $an*et,  Parcel,  unC  Dergleichen  Qte 
Ciefen  Itgraties  jum  Äünige  »on  armenien.  flien  ft»,  in  ©eptbien,  fo  ober  bepDcrftitß  unre*t 
3a  et  überließ  ihm  au*  einige Srupp«n,Damiter  Daran  flnC.  ©ieb«  mit  mebrern  Ctn  artirftl: 
ff*  in  feinem Äünigrti*t  fc(l  feben  f hnme.  Wi*t«  liger. 

Cello  meniger  aber,  mar  fein  Regiment  »on  febr  TIGRES  HOVAUX,  flehe  liger. 
farp.-r  ©auer,  inCem  Der  »orbcrgehenCe  Honig  TtGRE  VOLANT,  fie!)e  Iieger/ftieuenber) 
Ivribare»  ®)i»el  fanD  Den  H6nigll*«n  Sbron  ©t.  ©t-  ItgtiDe»,  oCerlygriCep,  unD  Xe, 

In  armenien  roieCerttm  ju  befleigen.  tflartt.  tneDittp,  )ßifd)Uffe  ;u  ®ap  in  ©aupbine,  roerCen 
nitre  i)i|tori«  »on  aften,  p.  n8t-  »on  SauffäioBoneinantergetrennet,  DafleCo* 

ffigr.tnoama,  eine  ©taDt  in  ^erfftn,  an  Dt»  lon(t  übtraB  bepfammen  lieben,  ©en  @t. 
ten  ©teile  na*,  rUget»  SRepnung  ca«  htutige  griDe«,  retl*tt  au*  ffigtie,  TcrgiDee,  lingi. 

Den 
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bee  unD  ©crebtie  Genannt  »irr,  (lehne  er  einen  | finb,  oon  roeldjen  fcalrafor  fAreibet:  ,,g«  i|t< 
95ifd)off  unD  TSefenner  De«  ©lauben«,  frtjt  ihn  ,.ju  nriffin,  fcaßtife  JU  ©erloct  ftem  Die  alten  fber 
Den  i gebt.  unD  fagt,  et  fei)  ber  ÄirAe  lange  mit  „ren  ton  4jobenmnrt,  fo  fron  »tllAe  bunbete 
Diubm  oorgcflanben , feine  ©ebelne  aber  werben  „3abte  in  drain , bie  anbere  aber  ju  gurdjtunb 
ju  33ourfe  In  ber  ©tabt*ÄttAen  obnfern  €imo=  „SKeffenbaA,  Diefe  abfonberii  Ae  greobeit,  (icboon 
ge«  in  einem  filbemen  Saften  aufbebalten,  unb  ..^obenmartjufireiben,  non SRarimilianu«  Dem 
netebret.  Sr.  Hemebms,  Der  auch  ÄomeDius  „anbemempfangcn.unb  im  3<ibr  i r 94  in  ©teper« 
genannt  Wirb,  ift  ©t.  Togribi  im  ©ißtbum  unb  „marcf,  in  train  aber  etft  im  3ut)C  1 64 1 Sanbfif» 
J).  9Banbel  futcebiret,  ginige  trollen  fie  oor  „ftg  worben.,,  3"  ®«m  <S,elmenfct)en  groflen 
SJMrtuter  auägcben,  beten  ©eDüAtnijpTag  ben  <3Bappen,i8ud)e  finbet  man  in  Dem  erfleh  Tbeile 
3 gebruat  cmgefenet  ift.  ©onflen  pon  bcm  beili--  Da«  4bobenmartifAe  Cffiappen  unter  Dem  ßcfter* 
gen  Xemeblue  ober  Äomebine  ein  mehrere«  ju  rci  AlfAen  0De!  mit  angefept,  alfo,  wie  ßalrafcr. 
gebenden,  fo  ift  er  feiner  ©eburt  nach  ein  ©raf  Derer  .fjobenmarter  ju  gurAt,  in  drain  ange« 
de  Submontorio , Der  Alta  fpecula  ©eutfA  p<3>  mertfet , nebmlicb  einen  bierfacben  getbeilten 
benwart  gewefen.  ©a«  ©tamm*4jauß  Diefer  ©AÜD,  Wo  InDemerft  unb  oierbtcnO.ua tuet  ein 
©rafen  fumroontorium,  fubmontorium,  ober  Aln  fAroatßer  Doppelter  glug  im  golbenen  gelbe;  in 
fpecula  lieget  in  Dber<'35apern,  auf  einem  ©erge,  Dem  anbern  unb  Dritten  ein  weifet  Tburn  im  ro> 
an  Dem  giuß  ^5arr  welch»«  aber  ©raf  JKopotbo  tb»n  gelbe ; auf  Dem  gecrbnten  fbelm  ein  fAmarlj 
unb  feine  ©emablingmma,  »ine  gehobene  ©rdfin  Doppelter  glug,  unb  in  Der  «Kitte  ein  rotberTburm 
oon  ©onauwartb,  im  3abt  17*4  in  »in  gung.  ober  2Bart»,  wie  ein  ©Allbe  ju  feben.  3n  Dem 
früuliAe«  Sl öfter,  «genebictiner  ßtben«,  ober  wie  smtoten  Jbeile  biefe«  5ßappen>5fuA«  finbet  man 
XCigul.  ^unbiue  arctm  in  Oratorium,  & do-  ©rafen  oon  Hohenwart,  bi»  im  meiffen  gelb»  ei« 
mum  venationum  «1  voiuptatum  in  precationum  Se  n«n  blauen  Tburn  ober  fJBarte,  oben  mit  Rinnen, 
honetlomm  itudiorum  domum  pcrwanbelt.  ©ie-  auf  einem  breofacben  rotben  43üqfl  ober  ©erg  fte- 
fer  ©raf  SXapotbo  fcferieb  ficb  auch  al«©tafoon  b»nb,  unb  auf  Dem  geahnten  .Selm  einen  geboge« 
Tbaurn,  welche«  »in  jwifchen  gnfprugunb^jatle  nen  meiffen  ÄraniA«,.öalß,  auf  welchem  oier  rotbe 
in  Tprol  gelegene«  © Aioß  ift,  fo  entmeber  er  ober  Äugeln  aufgefeßt  fuhren.  3n  eben  Diefem  jweoten 
fcineQScrfabren  erbauet-  ©iefegamilie  bat  auch  ®>»il  finbet  man  unter  Dem  SSaoerifchen  3bel  ei« 
Da«  Schloß  SchrobenbaulTen,  fo  gleichfaB«  an  nergamilieoon  .fjobenwart  ftßappen,  worinnen 
Der  *J5arr  lieget,  wie  ^unbtuo  melDet,  erbauet,  in  einem  oben  rotb  unb  unten  blauen  gelbe  ein  ein« 
fo  heutige*  Sage«  ein  ©tiDtl»ini|t.  ©iebeWIe,  gebogener  golbener  ©parre,  auf  Dem  ^lelm  aber 
tiano  Topographie,  ©iefe  ©rafen  Port  4b 0*  »in  oben  weiß  unb  unten  rotber  einfacher  glug, 
benwart  waren  urfptünglieh  ©rafen  oon  0n*  miteinem  Sparren,  wie  tm  gelbe,  ju  feben.  Ob 
Dech«,  un*  eine  Weben  < hinie  oon  Denfelben.  aber  alle  Diefe  gamilien  oon  einem  ©lamme  bet» 
©ieb»  XCiguI.  iöanbii  I Tb»ii  De«  ©aperifAen  (ommen,  fönnen  wir  nicht  fagen,  iweiffeln  abtr 
©tamm<58uch«  p.  20,  oon  welchen  auch  ab|iam>  flMItch  Daran,  ©er  heilig»  »emebiuo  nun  war 
meten  Die  ©rafen  pon  Sieflen,  SBolfrabbauffen,  auf  Dem  feiner  gaimlie  jugebbtigen  ©chloffe 
4)ergogen  in  ©almatien  unb  pon  Wleran;  Die  Tbaurn,  oon  welchem  fiehoorgebad)ter  Wapotbo, 
SUarggraffen  ju  fPfterich  unb  SSurgunb,  wie  ©raf von  Jbobemoart unb  Tbaurn fcferieb, gebob« 
«Junbius  am  angejogenen  Orte  fchreibet.  3n  ren.  ÄaCcruefhieibetPonDiefemOrteaitbent 
Dem gtoepten ^f>*ilDiefe«^)iftoiifc^en SBercWftn*  angejogenen Ort» alfo:  Extaut noftris temporibu« 
bet  (ich  in  Dem  VI  dapitel  unb  XIV  äbfab  eine  nobiles  (ue  vulgus  nominatde  Turri,  quod  nonnulli 
©enealogifehe  Tabelle  oon  Denen  ©rafen  oon  Sin*  quibusdam  ducli  coniefluris  volunt  Thaurum  eile 
DeA«,  unb  dSer&ogen  oon  Steran.  S-asiuowlIi,  KOMEDIIpatriam;  etlcnimvicusadduomilliapaf- 
Diefe«  ©efAleAt  feo  oblieg  ubgeftorben ; e«  fehrei:  luumdiitansaTtiaicu:  Verum  in  eorum  fenrenriam 
bet  aber  Der  grep>4i)err  X)alcu|br  in  Dem  Dritten  libenrius  ivcrim.qui  affiramit  inrerüenipomcm.ha. 
Tb«ü  De«  4bergogtf)um«  dtain : g«  ftorire  baf,  die  InT,:rucam,a<  Hahm  oppidum,  locum  effe,  quem 
fejbe  noA  f>cutigetf  Tage«  in  Dem  4Ser(jogtbum,  Thauriarcemvocinr.unde  ROMEDIUS  »riginem 
boA  nur  in  Dem  SlDelichen  ©tanbe,  weil  »«Über  babuilfe creditur, utTbauri narus (ir, apud Thaicum 
aoo  3abr  Den  ©rüfliAen  Titel  abgeleget,  unb  veroiepultus.  gr  i|tim  3abr  400  ben  1 3»nn»r 
fiA  allein  De«  Dritter*  ©tanbe«  begnüget,  gr  geftorben  gt  wirb  au  A fanden  in  Leaion'ibu,  de 
führet  aüDa  SlnDrea«  oon  ^)ob»nmarl  an.  Der  S.  REMEDIS  Nobilisde  cailro  Thaur  genennet. 
im  3abr  1467  8anDe«;f)auptmann  in  ffrainge*  Äabrtuo  p.  #4.  ürunneruo  in  annal.  Boicis 
wefen  Stebr  angeführter  iiuitbiue  fAreibet  Part  I.Lib.  IV.  Domefticum  interim  decusingens  in 
in  Metropoli  Salisb.  P.  I.  p.  130,  Daß  ©ebbarD  Vindelicia  inclaroit;  nam  Romedius,  feu,  uc  aliis 
©raf  oon  -jbobempart  im  3abr  994  jum  S8i«  adpellatur,Remedius,inOenanavalle,in  Taurinenfi 
fAoff  SU  Sregenfpnrg  ermeblet  worben-  ©iefec  caftrofuo,  quodinter  Oenipontem  & Halam  cele- 
©et'barD  war  ein  SBruDer  Df«  OOtgeDaAten  Dia«  brem  iälinis  urbem , litumeft,  nams,  Summontorii 
potboni«.  ©ich» in  bertl  uueytenlhetloor*  infuper, quxhodie  AltaSpecnladicinw,Dominus,4t 
her  tititte  ©enealogifehe  Tabelle,  wie  auA  utnundoquimurComes.äcc.  SDan  fan  auA ben 

Cotlefiini  Maufoleum  S.  Emmeram,  beten  läjap,  pbliippire^erraniie  in  Canlogo  Sandionim  Ita- 
pen  führet  Der  gtep  * ^>err  Dalcafor  in  Dem  l*ad  1 jun.  naAfAlagen.  ©iefeel.  DriAiibi«,  De« 
britten  Tb<ü  Be«  ^lerbogtbum«  grain  an,  unD  ren  Äaberus  in  Bavaria  s.  Volum.  II.  p.  B37.  ge« 
)war  Der  oon  4<>hen,  ober  ^obenrourt  ju  Dencfct,  war  auA  Diefer  gamilie,  Raberuo  in 
©erlaAfiefn,  unb  ber  juSurdjt,  bit  aber  in  De*  1 Bavaria  Sa ndaVol.  lll.p.  ig.24.  SCigul.  <pun« 
nen  giguren  eon  einanber  flünijIiAumetfAieben  i biuo  Tom.  il  Metropol.  Saiiiburg.  pag.  i7l. 
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4rtcle  ©aperifhenSltlant.  II  2h-  p.  180.  Ule» 

nanB  Topograph  Bavar.  p.  100.  114.  X)ahM« 
(«rill  21).  de«  ijertjogtl).  Srain  p.  11.  117. 151. 
löItfJiru  Mauloleum  3.  Emmerani  p.  iyo.  £eU 

mttifd)ee  5Boppen*©uch  I 2h-  p-  33.  II 2M 
p.  p.  66.  Btunnetue  Anal.  Boic.  P.  I.  Lib.  IV. 
p.  113.  Pbil.  jtrrarille  Catal,  Sanclorum  Iral. 
ad  1 Jan.  p.  167.  von  SalcfenfirinB  fftordg.  31« 
terth  firner  1 2b-  p.  407.  not.  • 

©t.  tigribm»,  ein  ^rieflet  ju  Clerment  in 
grancf  reich,  war  au«  Diefer  ©tadt  bürtig , und 
de«bei(.3Hidii‘de«  Sifebojf«  allda  Sfrcgidiaconu«. 
€r  wurde  70  3agr  alt,  und  liegt  jur  linden  #and 
de«  gingang«  jum  Shoro  Stndreano  begraben. 
5>er  ©ed4<htnig*2agifidet  iS  gebruar. 

Xtgtidus  oder  ItigiOiue,  ©ifihoff  ju  2ori* 
no,  non  dem  »etter  nicpt«  befindlich,  al«  dag  er 
im  3abr  toi  und  102  dem  ©pnodo  ju  SXom, 
Welchen  der  fJSabfl  SymmacbuB  angefiellet,  mit 
bepgewognet.  UgheUwo  ItaL  Sacr.  Tom.  IV. 
p.  tot 2 

XigrimiuB,  (2igrinu<)  fiege  ligrlm'u». 

darin,  ( Jgorah ) ein  3taliener  haI  in  feinet 
©pracbe  ein  Compendio  della  Muiica  gefcgticben, 
fo  im  Jahr  1 1 83  ju  <33enedig  in  Quart  gedrucft 
worden  ifi.  ©ef.  mattbefone  2heoretifihe 
fBorbereitung  jum  ©eneralbag,  §.  *7-  P-  3°- 

Iiem'nrn'cJiofn,  fiege  <Ebtnen*6ol5,  im  XLIII 
Sande,  p.  14t  1 u.f. 

Cigriniue  ober  IcgrimiuB  oder  Ifprimiue, 
(2igttnu«)  eon  8ucca  gebürtig,  war  anfang«  Uc, 
bans  VIII,  geheimer  Cümmeriing,  und  wurdeeon 
demfelben  1630  jum  ©ifihoff  00a  Slfiifi  beileilet, 
satggegtnd«  jum  Patriarchen  oon  3<rufalcm  er* 
nennet,  in  welcher  '■JBfithe  et  i«4°  mit  2ode  ab* 
gegangen.  UgbefluBlcal.Sac Tom.I.p.484. 

©t.IigrimiB,  ein  ©ptifihet  ®}drtprer,  fiege 
©t.  panluB  len  20  SBlerg,  im  XVI  ©ande, 
p.  1S23. 

®t.  darimtp,  ein  fX6mifiher  «Blürtprer,  def* 
(en  8eib  oon  da  nach  2urin  in  'JMemont  gebracht 
worden  ifi,  allwo  ihn  die  3efuiten  00m  Eatdinal 
®cutritio  a ©abaudia  befommen  hoben.  55er 
©edicgtni«  2agifiden  1 1 gebruar. 

IigrtnuB,Cgrancifcu«)  ein  berühmter  Sfiecgt«* 
©«lehrtet  im  1 4 3ahti>undert.  ©runqueU» 
HUI.  Juris  p.  364. 

TIGRINUS  PULEX,  ftehe  liger,  ein  ©ewür* 

me. 

S.tigtion,  ein  ^riefler,  fiehe  ligriur. 

tigrip,  (feilere  Oe)  lebete  ju  Slu«gange  de« 
13  Jahrhundert«,  und  wird  in  einer  alten  ©o> 
iwtion  de«  9lagdeburgi(chen  Sifihojf«  Slrici  al« 
3euge  angeführt,  de  tudewig  Beütu.  MSST. 
Diplom.  Tom.  V.p.  IIJ- 

TIGRIS,  ein  reifiende«2gier,  fieh«  dget. 

dgrie,  einer  oon  de«  actaon«  Runden.  <jy< 
gjn  fab.  1(1.  ©cidiuB  Menmorph.  Lib.  III. 
».  *17. 

dgrtB,  einÄ&nigteich,  ftehe  dara. 

Vttvtrjal-Ltxia  XUV  S^eiL. 
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dgtiB,  liger,  Sieger,  lyger,  Sigil,  legil, 
Sigre,  p.  ft.crtB,  Sie,  Sir,  ©er,  ©preß, 
Ty$ris,  ©riech  T*Vf*r,  Slrab.  Habar  al  Sa* 
lam,  oder  ein  glufi  de«  gricden« , djebr. 
oder  cgiddeM,  d.  i.  ein  fcgnclieO^Baffcr,  einglüg 
in  Stfien,  welcher  nach  de«  pltnttie  ©eriegt  in 
dem  grüffern  Armenien,  in  einer  groffen  Sbene 
an  eintm  Orte,  Blabmen«  Slcgofine,  entfpringet, 
wiewohl  DioboruB  und  Strabo  die  erden  Quel* 
len  etwa«andcr«  angegeben  haben,  (ft  mirdan* 
fünglich  Cialito  genennet;  fo  balder  aber  fchnell 
ju  laufen  ortfängt,  befömmt  er  den  ‘Jlabmen  2i* 
gri«,  welche« in  der®edifchen  Sprache  fooiela!« 
ein  s])feil  heifiet,  wodurch  der  fihnelle  £auf  liefe« 
glufie«  au«gedrücfet  wird.  l2Bie  wir  denn  wif* 
fen,  dag  ehedem  der  fihneUe  Baufdicfe«  glu(fe«der 
glotte  de«  Äapfer«  3«lianu«  gar  oiel  ju  fehaffen 
gemacht;  wiewohl  Pctrua  della  falle,  der  dar* 
au|  gtfihiffr  haben  will,  oon  der  ©efchwindigfeit 
de«  2iger  glu|fe«  nicht«  Wiffen  will,  fondern  oiel* 
mehr  fagt,  dag  er  weitlangfamer  al«der€uphrat, 
in  fernen  Ufern  gehe,  andere  fagen,  dng  er  oon 
dem  ihiece  gleiche«  BJabmen«  alfo  genennet  wer* 
de,  ob  man  gleich  al«denn  die  ©enennung  nicht 
eben  indem  gefcgminOen ?auffe  liefe« 2bicre«mür< 
de  ju  fliehen  haben.  23od)«ttti8  leitet  iigri«  oon 
^Jiddefel,  dem  einen  ^aradiefifegen  glufie,  her, 
daran«  jigil,  mit  OBegwerfung  de«  n und  end* 
lieh  ?>g‘t,  2igri«  geworden,  (fr  fliefiet  durch  den 
@ee  Sirethufa,  Mufft  in  eine  T)61e  an  dem  guffe 
de«©erge«  2auru«,  fbmmt  an  einem  Orte,  fTfaij* 
men«  Soronda  wieder  herau«  ( daher  einige  gar 
fülfchlieb  gemennet,  al«  ob  liefe«  der  allererjle  Ur» 
fprung  liefe«  gluffe«  fep)  gehet  oon  da  in  eine  an* 
dere  <See,  2h«fpiti«  genannt,  und  oerfrteeht  fnh 
fo  dann  jum  andernmahle  unter  die  (frde.  #ier» 
oon  fegreiben  die  Poeten  alfo,  lucanue: 

At  Tigrim  fubico  tellus  abforbet  hiata. 

Und  T>itgiliuB : 

Aue  Anrim  Parthus  bibee,  aut  Germania  Ti- 

grira. 

Nachdem  er  unttrfegiedene  glüfie  ju  fich  genom* 
men,  fegeidet  er  ©prien  oon  «Dlefopotamien,  tgei* 
let  fich  felbfi  in  a 'igeile,  formiret  eine  greife  3n» 
fei,  und  nimmt  in  der  ©egend,  dg  die  jertgeiite 
©trime  wieder  jufämmen  fommen,  den  BJahmen 
pafftlgris  an,  Mufft  hierauf  durch  bi«  ©een  oon 
ffgalrda,  und  ergeufl  (ich  endlich  durch  * 2lu«fiüf. 
fe  in  den  Q)trfi«nifchen  Sleerbufen.  Sr  nimmt 
fonfl  oon  glüffen  jufich  den  Mygdamum,  Lycum, 
Capron,  Gorgum  und  Syllam.  SemiramiBund 
nach  ihr  der  Äapfer  IrafanuB,  waren  willen«, 
eintn  Sana!  machen  ju  laffen,  und  den  2igri«  mit 
dem  Supgrat  ju  oereinigen.  511«  man  aberbe, 
fand,  dag  der  gupgrat  der  hoch  fit  unter  den  bep. 
den  glüffen  war,  befagrte  man  (ich,  er  mi'chte  fo 
eielflßafftr  in  den  andern  gegen  laffen,  dag  er  felbfi 
unfehifbar  werden  dürffte.  Iberenct,  weither 
auf  diefemgfug  gefegelt,  gatbemercfet,dag  er  fegt 
Frum  und  ooller  3 n fein  und  ©teinbdncfe  fep. 
tarrrnler  fegt  no$  ferner  ginju,  dag  et  unter 
Sagdat  (ich  jertgeile,  und  dafelbfl  jwifdjcn  bepden 
©trbmen  die  Ueberbleibfel,  oon  einer  groffen  ©tadt 
ju  fegen  fepn,  deren  SUauren,  die  noch  fiegen,  fo 
breit  find,  dag  aufdenfelben  c Äutfcgen  neben  ein* 
3 ander 
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ancec  fahren  fünnen.  5Seo  Cer  ©piljc  Der  3n«  <«  ßebct  »du  ihm,  er  fei)  nak  SDtefopotanicn  rer« 
fei,  io  Durk  2 Strom;  formiret  »irD,  ßnDj  feße  »iefen  roorDen.  St.  fZiitropius,  welker  «in 
©aßeile.  -ffijä  Den  fc^ncllen  Sauf  Diefe«  glußc«  Sectcr,  unD  nod)  febr  jung, auch  Dabet)  Der  Keufk« 
anlanget,  fo  »ollen  einige  gat  behaupten,  Daß  et  beit  ergeben  war,  unD  fein  2Beib«bilD  fein  Sebtag 
in  einem  ‘Jage  fo »eit  gebe,  a!«  ein  Stcutcr  in  7 berühret  batte , roiirDe  gleichfalls  gemartert,  unB 
Jagen  rennen  fönne.  SInCre  Steifcbcfkrei«  fiarb  Darauf  im  ©efangniß.  ©er.©cDichtniß« 
ber.  Die  ihn  gefehen  haben,  fagen,  Daß  Cer  Jag  iß  Den  1«  3enner. 

»nelle  ßauf  Diefe«  glußeä  Cie  «nfefiauet  gan(j  jIGRUA,  ein  QJorgebürge,  fteße  Tritium. 
fkroinNik  mache.  QSenn  nun  al|o  Diefen  1 ' 

wn  Dem  Dell«  Palle  tnieCerfprochen  tcirD,  wie  Juguibent,  hl  eine  Statt  in  Dernie» 

tpir  oben  allbereit«  »ernommen  haben,  fo  fünme ' »'P  ©räcf  Sc«  StorDliken  Jbetle«  von  Sifrica, 
Darauf  alfo  geantwortet  roerCen,  Daß  Cicfct  ihn  roeic^e«  man  eljeCem  Mauntaniam  CifarienFcm , 
vielleicht  an  einem  anDern  Orte  befkifit,  al«  ihn  i«V  Königreich  Algier  heiffet.  »aubranb» 
jene  gefehen  haben,  ©cnn  plinius  faget  ja  an  Lex-  Gcogr.  T.  II  p.  469. 

Dem  einen  Der  angeführten  Orte  felbfJ,B«ß  <r  eben  TIGULA  rORAMINA , heiffcn  fo  tvohl  in  De. 
Da,  wo  er  langfam  ßiefie,  Diglito  beiße,  nak«  ncn  Rechten,  al«  bep  anDern l'aleimfchen ©chritYt» 
Dem  aber  von  Dem  gcjcbroinCcrn  Sauff  Den  Wob«  (feuern  Weher,  »oCurch  Der  Stauch  binau«  führt, 
men  Jigrt«  erbaUe.  QJon  Denen  heutigen  ©tüD«  tin  Stauch-Coch,  StouchÄammer,  SlauA.gang, 
ten  befhbbmct  er  mfonCerheit  ©iarbefit,©ettra,  geuer«Stauer,  ©chorfiein,  ©chlott,  u.  f. 

poful  unD  oagftaD,  unb  nacfrDcm  er  M>  tttit  1D  n>oüoti  m gehörigen  Orte  unter  bcfbndern 
Dem  Suphrat  «ereimgef,  beißen  fie  bepDe  Srfat.  gjcricfeln  ein  mehret«,  pratque. 
el,21rab,  ober  Der  gluß  Der  Slraber,  unD  fallen 

foDann  to  «Steilen  unterhalb  SSalfora,  in  Den  je<  TIGULIA  oDer  Tgullia,  bep  Dem  «älbuo  <Ee« 
feigen  fo  genannten  ©olfo  Di  '^alfora,  «Der  D©<  colara,  bep  Dem  Bd>ortu«  aber  Icctnlara,  ei. 
catif.  ©a«  Uebcrlaufen  Diefe«  ■glufjeö  machet  ne  föifküpke  ©M6t  an  Dem  Sigußifken  ®eer, 
Da«  benachbarte  SanD  fruchtbar  an  Korn,  Steiß,  Die  vor  Seiten  Stgffla  Tiguiiorum  genennet  ivarD, 
■&ülfen«grüktcn  unD  ©atteln , tvorauf  Sivach  unD  Den  Stahmen  von  Der  verrohrten  großen 
in  feinem  ©leiebniß  jielet,  trenn  er  fpricht:  2us  ©taDt  SegelU , Deren  Ueberbleibfcl  jefet  noch  S“ 
hem  cHefegc  i(i  Die  XPeifibeit  geftoflen;  mie  feben  finD , befommen  hat;  jefet  aber  insgemein 
Da«  9ßaßer  Jiaviö,  trenn  er  übergehet  im  Sen«  Beflri  Di  tecanre  jum  UntetfcheiD  De«  anDern 
Den.  1 iS.  ®t.  II.  14.  ©an.  X,4.  gpr.XXIv,  Sefiri  bf  Ponente  genennet  tvirD,  Davon  im 
3t  u.f.  lucamw Ub. III.  Pirgfliu»  belog.  I XXXVlt  SganDe,  p.  60t  iß  gcbanPelt  tvorDen, 
Cuttüis  L tv  c.  9 Seil.  16.  Cellarifcher  2lu«g.  »ietvobl  plinius  bepDe  von  einanDer  umcrfchei» 
plinius  H.  N.Lib.  VI  c.ip  21.  27.  ©ioDoruB  Det.  ptoletnüus,  plinius  Lib.  III  c.  s Pom. 
L.  XVII  p.  «40.  Qtrabo  Ub.  XI  p. JS9.  2$e>  pon.L.  II  c. 4.  lluver  L.  I.  Inl.  Antiq  c 9. 
geri  Thefaur.  Brandenb.  Vol.  III  p.  648  u.f.  albert.  teanDri  de  Script,  ltal.  jop.  ^einr. 
ÜaubranD  Lex.  Geogr.  T.  II  p.  169.  CfUatii  a pflaumem  Mercur.  Ial.  matt.  äeillet# 
N’otic.  Orb.  Ant.  T.  II  p.  330  u.f.  642  u.  f.  615.  Iriner.  Ital.  c.  j.  23auDranbs  Lex.  Geogr.  T.  II 
PtolemäuB,  ^erofeottis,  Soefeartus,  thevr«  p 269.  CeUarii  Notia  Orbis  Antiqui  Tom.  I 
not.  (Eavcrit  PctruB  Deila  Palle  «Xerbelot.  p.  1^6. 

tTtiri  Onomift.  p.  45a  u.  f.  i-rben  Savfers  TIGULIORUM  SEGESTA,  ©taDI,  ftehe  /)- 
julunuB,  p.  093  u.  ff.  SehneiDerß  iStbl.  guii*. 

8e;.  Ui  Jh.  p-  41 1.  TIGULLIA,  eine  ©taDi,  ßehe  Tigutia. 

(DgtiB,  De«  Pont!  unD  per  Ohec  ThslalTi  TIGURINA  MISCELLäNEA  , Hebe  Mijatt •*. 
©Ohn,  em  befannter  gluß  111  SlfUn.  „„  Vgurin*,  im  XXliSanDe,  p.4,4 

Pr*t.  p.  5.  ©tclje  vorßehenben ärttcfel.  ......  . 

Itgunner, ///»r«»,  ein  «jelrettfche«  <33olcf, 
tEigris,  ein  iSifehoff,  ßehe  ©t.  Cigrihe«.  »eiche«  eheDem  in  vier  Stationen  eingekeilt,  in  Der 
©t.  ©t.  ligrius  oDer  Cigrion,  ein  'JJrießer,  | ©egenD  von  3üricfe , hat.  Tigurim,  »eiche«  ihr 
unD  iCutropiuB , ein  Sector,  j»ep  Sßärtprcr,  ^)aupt<Ort  trat,  in  Ccm  /'«/«  Tigurw,,  otcr  heu, 
mußen  unter  Dem  Kupfer  JlrcaCio  im  Anfänge  tigen  ffanton  Diefe«  Stahmen«  feinen  ©ih  unD 
De«  5 3ahrhmtDert«  viele  ®arter  Dulten,  al«  »e.  3Bi'hnung  hatte,  gerner  aber  gebürten  nok  ju 
gen  einer  ju  ffonßantinopcl  unter  Dem  Der  ©rie«  folchcn  Forum  Tibcrii,  jefeo  Kapferßuhl;  Arbor 
efeifefeen  ©upetßition  jugethnnen  'JJrafecto  Cer  Felix,  jefeo  Sltbon;  Ad  Fines,  fefeo  QJßn,  Vitudo- 
©taDt  Opiato  entßanDcnem  geuer««  törunß  oie«  rum,  jefeo  9Bimcrthur,  Gauodurum,  u.  a.  m.  ©ie 
le  ffhtißen  vor  ©«riefet  geforCert  rourDen.  ©t.  Stümifchen  ©eftfeiefetfefereiber  frfern  ße  unter  Die 
jigriue,  »elfeer  unter  vielen  anDern  auch  De««  ©allier,  reelcfei«  «ber  EeinenS8e»eiß  abgiebet, Daß 
»egen  auf  Die  Jortur  fam,  tvar  ein  SBarbarer  ße  nicht  ©cutfchen  lltfprung«  aetvefen,  inDcm  in 
unD  Saßrnte,  unD  weil  er  ftefe  bep  feinem  ^Jcrrn  Den  Alteßen  Seiten  Die  nteißen  ©eutßhen  mit  Die« 
»oblaebalten  hatte,  unD  in  allen  ein  gefcfeicftec  fern  Stahmen  beleget  »orDctt.  ©ie  verbanDen 
«Sletiich  tvar,  hatte  ihn  felhiger  freu  gegeben,  »or.  ßk  in  Dem  Eimbrifken  Kriege  mit  Den  Jeutonen 
auf  et  lange  Seit  Darnak  «in  ^rieftet  »orDen  unD  Eimbcrn,  unD  fokten  A.  v.  646  vor  fiel;  al« 
»ar.  ©iefer  nun  »urce  nacfenD  au«gc}ogcn,  lein,  ohne  ihre  SBunosgcnoßen,  an  Den  SUlobrogi» 
gepeitfk«,  unD  ihm  alle  ©liebet  au«  einanDer  ge«  fken  ©ren(jen  fo  glüeflik  »iDer  Die  Scomer,  Daß 
jogen,  Dok  iß tr/ 111,4  »n«  Dem  ©ialogo  ^allaDii  Deren  ©encral,  L.  Caßiuo,  famt  Dem  grüßen 
erhellet,  an  Diefer  Starter  nicht  gvßorben;  Denn  Jfeeii  CerStümifken  Slrmee  auf  Dtm  sjMqfee  blieb. 

®i« 


TIGUIUNI 


— V_ 


Ci.Kiu«t 


U4 


»on  ®?armolfteinern  ©iulen  erbauet,  Porinnen 
n auch  (»graten,  unB  mit  einem  rotbcn  SDiarmoi# 
ftein,  eine«  knie«  f)od),  ift  beOecfct  »orPen.  2l(» 
lein  Cie  kirdje  »arB  leljelicb  ju  einem  g?ofj»©toI[, 
unC  Cie  gapeilen  jur  ©ebültmfj  Pc«»i)eueS  unD 
Stroh«  gemacht.  '2B*lc^cr  kbnig  anPrea«  aber, 
nebmiich,  ob  Oet  gifte  cCer  Cer  anBere  riefe« 
Nahmen«,  es  getnefen,  »irO  nicht  eigentlich  ge» 
melOet.  3m  3nf>r  i C89  ift  Biefe«  ©cbloß  Cem 
ßbriflen  ju  Oßefprin  »geeignet  »orOen,  Camie 
er  Cie  Barinne  liegenCc  knechte  oon  Cem  ginfom« 
men  unterhalten  foltc.  Seiler»  Ungern  p.  250. 

Ziljoai,  ein  kbnig  in  China,  fiebe  Siboay. 

lifeoay,  Zfyom,  gat.  rtoajui,  ein  künig  iti 
China,  au«  Cer  gamilie  -fjia,  regieret«  Dom  Jlabr 


©ie  übrigen,  »eiche  Cem  ®<b»erO  entgangen , 
imB  gefangen  »orCen,  muffen  auf  eben  Oie  effielfe, 
me  e«  fonften  Cie  Sibmer  ihren  übencunBenen 
geinOen  machten , unter  einem  30th<  ( fiehe  7“- 
/»•»,  im  xiv  SSance,  p.  1^43  u.  f.)  Curchgeben, 
unC  ihnen  biermicbft  rerfprechen,  Bafj  ein  jeCet 
Cie  grifft«  feine«  Vermögen«  oor  fein  geben  b«> 
johlen  molte,»orauf  fee  mit  3urücflaflimg  einiger 
©eifjeln  in  ihre  grepbeit  raieOer  gefept  »urüen. 

3n  Cen  folgenCcn  gabren  batten  fie  ebenfalls  an 
Cen  ©ieaen  unC  anCern  Unternehmungen  ihrer 
SunOS»  QJermanBten  Sb«!?  jeBoh  bcfanOen  fie 
f«b  a.  v.  «t 2 nicht  mit  in  Cem  Steffen  »orinnen 
ITlariue  Diegimbern  erlegt,  inCem  fie,  um  Ciefen 
letjtern  Cen  gtücfen  frep  ju  halten,  ju  ihrem  ©liefe 
an  oen  aipen  jurütf  geblieben,  ©a  fie  nun ! 

Cie  afigemetne  WieOerlnge  ihrer  ailiirtcn  oernom»  Cer  3BeIt  190s  bi«  1934'unO  alfo  a«  3ahr  g« 
men,  »gen  fie  fich  noch  meiter  jurücf,  unC  man  gratulirten  ihm  neun  untetfebieCene  Potentaten 
finCet  hernach  non  ihnen  menig  mehr  aufgejeichnet,  jum  antritt  feiner  «Regierung,  gr  fiunB  aber 
al«  Pah  fte  A.  V.  «9t  mit  Cen  Jbrioetiern,  al«  ih>  feinem  gleiche  gar  übel  oor,  unB  brachte  Cie  mei# 
ren  ganWleuten  unB  ©unW>©enoften,  ihre  oor»  fte  SeitingottlofemunO  üppigem  geben  iu,  Baun« 
mabüae  ©renpen  non  neuem  oerla|fen,  unC  iti  terCeffen  Ca«  Dleicb  Curch  ©taCthalter«  aCmini« 
©aüien  eingebrochen,  allmo  fie  aber  auch  con  Cem  ftriret  rnurCe.  Äübner»  $olit.  grggen  ix  ?h 
3iiline  täfor  A.  v.  696  blutig  empfangen, unC  p-  s«°.  mattiniere  kjiftor.  con  äfia,  africa 
mit  noch  mit  cem  geben  Bacon  gefommen,  toie*  unC  america  p-  n«. 

Cet  nach  •Öaufe  gefchieft  toorCen.  Cäfar  de  B.  I _..  , _ , , , 

G.  L.  L c.  12  u.  ff.  i.ivii  epitome,6j.  Sloruo  ®U*/ ,in  ardPftri  ft*b<  Zi,3(t.  » 

U m C. }.  (Profites  L.  v.  c.  15.  piutardj.  I I«»,  ein  ©ott  Cec  alten  Seutfcben  unC  ©cm 
in  Meno.ir.  m C*f»re.  JJio  L.  XXXVIII,  tel»  th«n,  flehe  lEbie»,  im  NL1II  ©anOe,  p .41,  9 
(ar.  io  difE  de  Cimbris  & Teuronis.  S.  7 u.  20»  I m„cc.  <*►«  Ä r- 1 jt  •/?  » Z. 

>b.  cßuler»  Riti«  p.  10.  augem.  Cbton. ' T SSA  ’ f«*^<  Infi/  im  XLH  SonDe, 

i ®b.  P.  «3o.  703  u.  ff. 

TIGüRIN’l,  <3ßoIcf,  fiehe  Clgtttfner.  IsJPX ,&#MnWf<5  frjW  al* 

TtnmnviK  i Anis  fr,.  a,h.  3ri£oC«r  SlM,£afen, Cason  unter Cenanicfel: 

T1GLRINUS  LACHS,  @ee,  pehe  ourchec»  ^,afen,  tm  XII  ©anCe,  p.  ijb  u.  f.  nachiu« 

1 fehen. 


See. 

TIGURINUS  PAGUS , ein  ganton  in  Cer 
©cbtwih,  lieh«  ligurmer ; ingleichen  5ürch,  Cen 
Canton. 

T1GURUM , ©MCt,  fiehe  öureb. 
liban  oCer  Cvban,  ein  Heine«  unC  fefte« 

Cdilof  (tcifchen  fBefprin  unB  ©armar,  in  Wie» 
ter.Ungam,  auf  einer  3nf«l  Ce«  platten  ©ee«,  auf  | 
eam  fchbnen  unC  hohen  Ort  gelegen.  £«  hat 
«et  tin  Sbor,  unC  reeiter  fein  ©ebAuCe  oCer  SWap« 1 Oem  articfel : 
trief  äugen  herum,  g«  ifl  Barinne  eine  ©efa<  j p.  1 394  u.  f. 
puna.  |d  in  co  oCer  «o  'JJcrfonen  beftehet.  ©ie 
©c4«m  fommen  au«  foldien  nicht,  wenn  e«neb> 
ficht  uPtttmcfel  ift.  ©onft  hoben  fie  Ca  in  Cer 
3nfrl  rinnäcferbau.gifcbreicbe  Seiche,  fthbne« 

■fyolr,  uit  aHerbanC  ©ernilO,  unC  aufferhaib  in 
Cer  Wiibe,  herrliche  ^Beinberge,  Cie  aber  oureb  Oie 
gehulcigrr  ©ouern  gebauet  unB  gelefen  »erCen 
mü)jin.  ginen  ©üchfcn=©chufj  com  ©chloß, 
ift  cm  guter  Srungueü,  unC  Carneben  eine  an» 

M'Jixit,  in  einem  filiigen  ©erge,  nebmlich,  ©tu» 
bete,  ÄJimnem,  Äüchen,  Äeller,  gapelle,  Sifth 
u.iB ©ette,  aBc«in  ©tein  eingehauen,  fo  eheCem 
benvhnet  toorCen.  Qjon  mein  aber  Ciffe  atbeit, 
unC  Die  QMncfe  um  Cen  felfigten  ©erge,  in  gel» 
ftn  gemocht  »orDen,  Cocon  hot  man  feinen  ge» 
triften  ©runC.  ®an  Wie  cn«gcmein  Cafür,  Pup 
tie  ifiriHcPltt,  Cie  Pn  gemof>net,folcheS  gethan  ha» 
ben.  jtbnig  anbreas  tu  Ungarn  hot  befonper« 
atme  an  Ciefern  Orte  fich  aufgebolten,  »ie  er 
Cenn  eine  Äirch«  Carinnen,  fammt  einer  gapeHe 

Utuvtrfal-Lexici  XL/YZt}CiU 


gi/Rao,  oCer  Zi.tao,  ggt.  &«,,  ein  Äbnig 
inghina,  au«  Cer  gamilie  ^)io,  regieiete  com 
3ahr  Cer  'üBclt  1 100  bi«  2 • 1 r,  unC  alfo  1 3ah* 
re.  gr  »ar  ein  ©ohn  gcmi  Äio,  unC  erbte  con 
Cemfelben  Ca«  gleich,  aber  auch  jugleich  alle  fei» 
ne  gaftcr.  fSftbnere  gjolit.  ijeftor.  IX  Jheif 

p.  5«l. 

gifenhafr,  ein  königliche«  Jjauä,  fiehe  unter 

Ätttftcy,  im  m <8anCtf 

gi»Ri,  gat.  Khim,  kSnig  in  ghlna,  regieret« 
com  3ahr.Cer  fffielt  i7ti  peg  ,76o  unC  alfo  o 
3ahr.  gr  »ar  ein  ©ohn  ^11  oCer  Sa-vDu,  unö 
au«  Cer  gamilie|)ia,»elchcm  man  nachfehteib«. 
Ca«  er  Ca«  Sanken  juerft  erfunCen  haben  foll 
^übner»  9>olit.  Jjiftor.IX  Shell  |>.  555.  m«r» 
tmicre  £iftorie  con  afia,  africa  unC  america, 

p.  123.  ^ 

Ii»Rirt,  gat.  Kinns,  ÄSnfg  in  ghina,  au«  Cec 
gamilie  |)ia,  regierete  com  3ol;r  Cer  Oßcii  0048 
bi«  2069,  unC  alfo  21  3abr.  ^ilbricr»  »J\0|iL 
•öiftor.  IX  Sb  P-  l«i.  tTlarrin.  dhiftor.  con  a» 
frica,  afia,  unC  america,  p.  is6. 

gi.Rium,  gat.  Knnps,  künig  in  ghina,  au« 
Cer  gamilie  j)ia,  regierete  com  3al>r  Cer  9ßelt 
2027  bi«  2048  unc  alfo  »1  3ol)r.  gr  »ar  ein 
©rtiCcr  Ce«  künige«  Sü^uftain,  »rief  en  er  im 
gleich  folgtte,  inCem  er  (einen  fBetter,  Sipufift 
©ohn  certrieb.  ^libnero  $olit.  grogen,  IX 

3 « Sh- 
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I/Kurt  Ötfcabbatb 


31).  p.  160.  ttXartiniere  .fjiftor.  Bon  afta,  a<  man  in«  @panifd)e  übtrfeijt  ju  amtlerDam  ebne 
frica  unD  ametica  p.  «S.  allgemein,  £bron.  Stnennung  Dt«  3abr«  in  144  Stottern  in  1 s, 
I SanD,  p.  32.  nebft  Dem  Pirke  Avoth  b«raueqeqcbcn  bat,  unter 

Jiffun  arabbit  oBer,  inrtittita  proleflioneSt  Dem  Jitel:  Ordente  Io,  qne  fe  a deeir  eada  die  y 
precatione#fpettina,  IflDet  Jitel  eine«  3ÜDi-  noche  fegun  via  de  Jerufjlaim.  «Dian  1)0 1 aucf)ei< 
töen  Such«,  roelcbe«  einen  Ungenannten  jurn  "<  @panif<be  Ueberfcljung  Bon  Dergleichen  Suche 
qjerfaffec  bat,unDju ©effau  1697  inn  geDrucft  ju Hamburg  i««i  in  8 unterm  Jitel:  Orden  de 


ifl.  ttbcdffe  ßiblioth.  Hebr. 


leccion  de  Tora,  Nebiim  y Querubbim  inglfüfcen 


* ^ ^ . 1.  L . ^ ju  in  8ot)nc^clDungDcö  3ai)rö,unD 

Ö^buotb,  tter^n  ber  gütigen  ebenöafclbfl  1724  in  8,  oon  104  ©Örtern  jlarcf 
3ÜDen  tomomen,  OrDnung  unD  ^er^tun.  pub,icirt  Eoedft  BibL  Hebr. 
gen  De«  <J.\fing|t*3ellc«  genentut,  fieije  pfmgfl.  K " 


5e|f,  im  xxvn  ißanbe,  p.  143$.  fotfcm  Berfa  lecol  I<tfl4  vejom  ober  inrtita- 

— /U  LL  .al  eruAK-r4,  msa«  • a*  & ritus  circa  leäionem  no<3e  & die  perfiden- 
Irtfun  «rebb  Xofd)  „„  ?i„,  fin<8  3tejf(ben  $„<£,,  C((fm 

tota^  veiper*  novdumum  an^r^enm  oDtt  drei  ex-  unb(fannt  if},  untj  Darinnen  l’XAvoth, 

CT  he'rn'^erfafe  unbefannt  I«  itl«lw  6it  unD  anDere  ®«b«t«  unD  ©efan« 

, «««  Iinfi'  ehenn  ,«„!!  9«.  Di«  man  Bor  Dem Sefen  bep 9}acf)t  unD  Jag  ju. 
nlwr  nnft  'bun  bat,  neb(l  Denen  Selichoth  unD  Techmnoth 
tn  t 6.  Mtb  ju  ^anw  17 tt  m 8- geDr  rft,  ttnD  entba|t(n  gnD  g«  i(t  ju  amflerDam  1666  ge< 
füllet  2 Sogen  au«.  «Pclffo  B.bhorh.  Hebr.  ^ un„  jfl  ebcn1  Ci(fcm'  3al)r,  rafdb(,8£ 

Itrtime  tefebura  erett  3«»l  ober  de  ritibu«  t2  roieter  aufgelegt,  unD  i|t  106  SWttcr  (laref. 
pnnitentii  folennia  in  Terra  SanOa,  ifl  per  Jitel  ei*  XPoIff  ßiblioth.  Hebr. 

ne« 3üDifcbenSu<b«,Deffen<3?erfaffer unbefannt.  , ... . 

g«  ifi  ebne  ^Benennung  Seit  unD  Ott«  in  4,  unD  - fottutt  tetrntb  fcfcema  af  bammitta,i|lDec 
au*  in  8 aeDrucft  tDolff  Bibi.  Hebr.  $'t«l  W" r«m  ®u<$  «me«  Ungenannten,  mtldje« 

auep  tn  8 georuat.  wolno  »onDenen  ©ebeten,Diemailjur9Jacbtieltim  Set. 

litfuri  feaiiom  oDetOrdo  precamdiumamm,  « t^un  foD,  banDelt.  (£«  ifi  folcpe«  mit  bin  unD 
ifl  ein  3iiDifcb  ©ebetbitcb,  Deffen  QSerfaffer  unbe-  mieDer  eingcflreuten  anmerefungen  unttrm  jitel 
fannt  ifl.  6«  ifl  (U  Eonflantinopel  t«6«  In  ifi,  31V  nn:c  ohne  Senennung  De«  Ort«  1700  in 
unD  auch  ju  amflerDam  in  eben  Dem  ftormat  ge<  *2,  au«  >a  Stottern  beflepenD  b«rau«gefommen. 
Dtucft.  nOolff  ßiblioth.  Hebr.  BOolff  Bibi.  Hebr. 

littuit  bammlsbeacb  oDer  inrtituta  circa  ffiffun  feriat  fdjentiotb  ober  inrtiturio,  quo- 
aram,  beiffet  Der  Jitel  eine«  3ÜDiftben  Sud)«,  tocl*  modo  in  fefto  Pentecoftes  verfandum  lit,  ifl  Der  Ji* 
«be«  einen  Ungenannten  jum  <25erfaffer  bat,  unD  tef  eine«  3üDif*en  Sutb«,  Deflen  QSeVfaffer  unb«. 
in  Der  Oppenheimer  Sibliotbecf  in  ^anDfebrifft  fannt.  6«  ifl  BerfepieDene  mabl  ju  amflerDam, 
liegt.  SDafl  Sormatifl  in  4.  Xvolff  ßiblioth.  16^9. 1669. 1690,  170t.  1708.  »714  in  8^ 
Hebr.  jU  graneffurt  1713,  ju  QSenetig  i«,|4  unD  i6tp 

littu«  Äafi*dmle^an  oDer  Inftitutp  menfe,  in  8,  ju  ^rag  ift->s  in  8,ju  Srancffurt  an  Der 
alfo  beiffet  eine«  Ungenannten  ©ebet  > unD  ©e*  Ob««  '792,  ju  ©prenfurt  1704,  ju  OSeneDis 
fhng*Sueb,  »eleietf  Die  3“Den  por  unD  naff)  Ji.  ,s'4  in  8,  ju  amflerDam  1703  in  t«,  1693. 
febe  ju  «D}tttag«*3eit  jubraueben  pflegen,  g«  ifl  t««9-  ,69°-  '«94  unD  1705  geDturft.  QPolff 
Daffclbe  nacb  Denen  7 'üßoeben* Jagen  eingeriebtet,  BibUoth.  Hebr. 

unD  ju  fiublinm  fohlen  geDrucft,  juSJeffau  aber  fCiftuit  lei  ©epebbuotb  ueboffb  arm« 
tbne  fötnetuiung  Deö  in  12  UUÖ  }o531af*  Xabb*  oDet  Je  ratione  vefperam  Schevuoch  & 

tern  beflebenD  mietet  aufgelegt  motten.  Ißßolff  Hofchanna  Rabba  rite  cclcbrandi,  ifl  ter  ^itel  ei« 
BibUoth.  Hebr.  ne«  SüDtfcben  Such«,  tpelcbe«  ju  ffonffantmopel 

IDrtun  Karat'm  oDer  Innitota  Kanorum,  ifl  1722  in  4 geDrurft,  unD  oerfdueDtne  mabl  al«  ju 
Der  Jitel  eine«  £ebrdifcben  l2Bercfgeri,tf,  tocldje«  3«§ni?  1724  in  n,  jugrnncffurtgm®apn  .725 
ein  Ungenannter  perfertiget,  unD  in  Der  ?eiDenet  in  8,  unD  ju  gurrt)  1728  in  8 mieDer  aufgelegt 
Sibliotbecf  Drepmabl  in  £anDld>ri|ft  anjutreffen  morDen.  ©et  ^Berfaffer  Deffelben  bat  fitb  nitbt 
ifl.  £«  merDen  Darinnen  Die  iSa&ungen  Derer  gentnnet.  ßiblioth.  Hebr. 

Äaraiten,  roie  man  Da«  ©efep  fomohl  Du«  gemei.  », .. 
ne  al«  ®<balt*3abr  Durcb  gebilbrenD  eintbeilen,  ^ 

unD  roenn  man  folie«  julefen  anfangen  unD  mie<  . !h„’r,a  ° ,7®  lnf?  Hn9tnnnnten  SKabl'i  Such 

Der  aufboren  foUe,bcfd)rieben.  ®!an  trifft  Daffel*  K 

be  Dem  4 Jbeil  Pon  TTotlfctt»  ßiblioth.  Hebr.  ä btfonDer«  geDrucft,  al«  ju  amflerDam 


P.  1069  u.  ff.  einoerleibet  an.  BDol  ff  ßiblioth.'  '«87. 1702  ing,  i«84  in.6,  ,691  in 1707  in 
j!|ebr  " " 12,  t«93unDi7it,  juSerlm  1701  m 12, 1702  m 

16, 1704m  1«,  1706m  io,  1707  in  12, 1713  in 
«Elf tun  Rerta  ober  de  ratione  leflionis  bibli-  18,  ju  ©DKnfurt  1692  in  4,  ju  gtoneffurt  am 
c*  noflu  äe  interdiu  inftituenda,  ifl  Der  Jitel  oon  ®}apn  1663. 1 68 1 in  I«,  1703  unD  I7ijin  12, 
Dem  Sucb  eine«  Ungenannten,  mclcbe«  man  Dem  ' jufonDcn  171  ein  ia,ju?ublin  1622  in 4,  juOf» 
Setrilger  Schabtai  Zevi  ju  gbren  Perfertiget,  unD  fenbaeb  171  «in  u,juf)Jrag  1691.  1692. 170t  in 
anfang«  1701  unD  1708  auch  1728  ju  amfler*  4, 1705  in  1»,  171a  in  1«,  ju  2Btlmer«Dorff  1709. 
Dam,  ju  ^ilmerPDprjf  1723  in  8 cDirt,  unD  Da«  i XOolff  ßiblioth.  Hebr. 


. *• 


i}7  Zittun  Sopberfm 


Zil  »3* 


ffifEuit  Sopberim,  i(l  Der  ©tel  (ine«  3übi< 
(eben  SBuch«,  Deffen  Qöerfaffer  unbefannt  iff,  Borin* 
nenein«  Einleitung  oor  Diejenigen  ExfinDlicb,  roelche 
PHD©  ODer  formulas  contraCiuum  civiltum  n<U$ 

Dem  Stylo  Cer  fraget  Spnagog  ju  machen  hoben. 
6«  lieget  in  Der  Oppenheimer  'iibliothecf  in  «banD* 
grifft.  tTolff  Bibi.  Hebe. 

Itttuit  Sopbetim  ober  Inftraflio  Scribarum, 
heiffet  Do«  SSuch  eine«  Ungenannten,  rcel<h(«  ein 
©rantmaticalifch  unb  Sritifche«  ’SBer S iff,  Darin* 
nen  gejeiget  roirD,  wie  Die  <2Bone  entroeDet  ganp 
ober  oerfütpt  gefchrieben  roerDen  fallen,  alltoo  auch 
Dom  Äeri  unD  Keihioh  gehanbelt  roirD.  S«  i|i  ju 
9>rag  ohne  Ernennung  De«  3ai>rö  in  4 geDrucft. 
Xüolff  Bibliorh.  Hebr. 

IlEocfT,  3nfel,  fiehe  lireco. 

letten,  ($}ofe«)  ein  fjohlnifther SXabbi  ju  SnD« 
De«  1«  3abrbunDert«,  hat  De«  SX.  tnarbocffal 
ben  A'llel®  S17.1  'otid  mit  Slnmercfungen  ju 
Sracuu  mos  in  gol.  herau«gegeben.  ÖOolff  Bib- 
lioth.  Hebt.  1 , 

Zil,  Qohann  -Hermann)  Organifl  ju  Span* 
Dau,  hat  einen  Caiechisimeni  raulicum , oDet  für* 
Den  2tu«jug  Der  -^eiligen  Schrift  oon  Dem  (Dien 
Studio  muiico , ein  unDoierpig  .fbaupt-gragen, 
mit  ihrer  SSeantroortung  ec.  in  fich  baltenD,  ge* 
(chrieben ; iSef.tnarcbefono  SSJuf.  ^Jatr.  p 372. 

Zil,  (Solomon  oon)  oDer  tili,  'Jrofefför  Der 
$b«ologie  )U  Septen.  ©iefer  berühmte  Sheolo* 
gu«  rouroe  im3ahc  >«4<  ju  EBcfop , einer  flei* 
nen  Statt,  etroa  2 SReilen  oon  SlmfferDom  gele» 
gtn,  an  Da«  Sicht  DetSBdt  gebohren.  Sein  <33a> 
ter  Johann  oan  til  hatte  anfänglich  eine  -&anD< 
tbierung  ergriffen,  lieg  aber  Diefetbige  fahren,  unD 
brachte  e«  in  StuDien  foroeit,  Dag  man  ihn  )U  ei* 
nem'JreDigerbeffeHete.  Ol-geDachtet  Solomon 
begab  (ich  StuDiren«  halben  anfänglich  nach  Ut- 
recht, trieb  unter  CBiob  Portio , t£||onlo,  unD 
Srann.  önemannen  foroohl  Die  -Jfilofophie  al« 
Die  Rheologie  mit  rühmlichem  gleiffe,  unD  gieng 
ton  Dar  nach  SeoPen , roo  er  in  ter  ifeologie  2- 
brat».  t^eibartum,  jolj  toccefum,  linO 
A-ocrnbictj  in  Orientalifchen  Sprachen  aber 
Den  berühmten  cßolium  hörte.  3nfonDerbeit  ge* 
fiel  ihm  De«  toceeji  Sebc-Slrt  in  Srflürung  Der 
Schrift  fehr  wohl;  allein  eben  um  Diefe  Seit  fien* 
gen  Deffen  Sehren  an  perDäcfftig  ju  roerDen , Daher 
Der  alte  til  Durcbau«  nicht  haben  roolte,  Da§  fein 
Sohn  Cie  Schriften  Cocceji  lefen  feite,  fehiifte 
ihm  auch  fein  ©elD,  Dag  er  fich  Deffen  Commen- 
tario«  hätte  anfehaffen  tonnen.  ©ie  groffe  S8e> 
gierte  aber,  »eiche  tiefer  jti  feine«  Sehrmeiffer« 
Schriften  hatte,  beroog  ihn , Daf  er  fich  anDerf- 
halb  3oht  auf  Da«  genaueffe  behalf,  unD  alle«, 
roa«  er  an  feinem  ®aule  erfparete,  jti  Srfauffung 
Derfelben  anroenDcte,  auch  feine  Gelegenheit  Per* 
bep  lief,  roo  et  reffen  niüntlicben  Unterricht  ge* 
niefen  formte : ©leichroie  er  Dem  Catcfiu«  in  Der 
9>hilofopb<e  folgete : -fjiernechff  hütete  er  feine 
-Öomiletifchen  Collegia  bep  AciDano,  unD  betuch- 
te Schaafii  fPretigten  ffeifig,  »eiche  tamahi« 
injönDerheit  fehr  beliebt  roaren.  3ßeil  er  aber  ei* 
ne  fo  fchroere  21u«fpracbc  hatte,  Daf  er  faum  etli- 
che l2ßorte.  ohne  Stottern  unD  groffe  SBemüljung 


oorjubtingen  permochte,  unD  er  fich  olfo  jum 
fPreDigen  nicht  gefeffieft  genug  achtete,  legte  er  fich 
auf  Die  ÜJleDicin ; behielt  aber  gleichwohl  Die  3beo« 
logie  allemabl  )u  feinem  «bauptjroecf.  Sr  brach» 
te  e«auch  in  Per  Slrpnepfunff  fo  roeit,Daf  er  fehen 
anDere  darinnen  unterrichten  fonnre.  Slllein  et 
befam  Dennoch  eine  Rotation  im  3°hr  et6» 
nach  -fbui«Dupnen  unD  De  gelter  in«  ^reDigt» 
SImt,  Da  er  fich  Denn  bemühet«,  lauter  Deutliche 
unD  leichte  QBone  au«ju|prechen,rooDurch  er  nach 
unD  naef)  Den  natürlichen  gehler  Pergeftalt  oerbef* 
ferte,  Daf  man  Denfelben  faff  gat  nicht  mehr  an 
ihm  bemerefen  fonnte.  Sr  roar  tamahi«  noih 
nicht  24  3ohre  alt,  al«  er  befugte«  SImt  arttrat, 
in  welchem  er  eilf  3«hre  blieb,  unD  feine  meiffe 
3eit  unD  fBMibe  auf  grünDliche  Srfltirung  Der 
•£teil.  Schrift  roenbete : tabep  er  Denn  auch  Der 
fJJhilofopbie,  Der  ©iblifchen  ©eograpbie  (Ougra- 
phii  facre,)  «DleDicin  unD  Shpmie,  in  welchem 
leptern  et  e«  jiemlich  »eit  gebracht,  oblag.  Se  ne 
3>reDigten  aber  rourten  ihm  Übetau»  fauer,  in» 
Dem  er  nebfl  feiner  ferneren  Slu«rcD(,  auch  «in  fo 
ich  mache«  ©eDdchmif  hatte,  Daf  er  Slnfang«  Die» 
felben  mit  groffer  Slrbeit  Pon  EBort  ju  Eßort 
au«roenDig  lernen  muffe,  ©och  ererfanD  Darin» 
nen  auch  ein  gute«  Uffittel,  intern  er  eine  untere 
Slrt,  nehmlich  änalptifch  iu  Stetigen,  pon  Der  et 
felbff  hernach  gefchrieben,  ergrief,  unD  nicht  nur 
Den  furben  Sluejug  Der  ganpen  ’pretigi  ju  'Jap» 
piere  brachte,  unD  Daturcb  feine  ©etanefen  furp 
unD  orDentlich  faffete,  fonDern  auch  täglich  einen 
guten  greunD  ju  fich  femmen  lief,  welchem  et 
Da«jenige  erjchlcte,  roa«  er  gelefen  hatte,  rooturch 
ereine  folche  gcrtigfeiterlangete,taf  e«  ihm  nie 
an  EBorten  fehlet«,  feine  ©eDancfen  gefchicft  unD 
Deutlich  an  Den  ?ag  ju  geben.  3m  3ahr  ia**j 
hatte  e«  Da«  Slnfeben,  al«ob  Di«  Soccejanifch« 
^)arthep  einen  groffen  Sturm  roücte  erleiDen 
muffen,  unD  alle  feine  Slnlfflnger  pertricben  »er* 
Den  folten.  QBeil  nun  Salomon  pan  CCil  auch 
unter  Denfelben  einer  roar,  fuchte  er  Dem  benorffe- 
henDen  Unglücf  bep  Beiten  ju  entgehen , unD  er» 
griff  feine  SJeDicin  roieter.  Slllein  er  blieb  nicht 
lange  Dabep,  fonDern  Da«  ©lücf  fuchte  ihn  Diel» 
mehr  in  Dem  geglichen  StanDe  noch  hoher  ju  he« 
ben , rooju  fich  Die  ©elegenheit  ganp  unperhoft 
unD  rounterlich  fügen  muffe.  S«  roolte  nehmlich 
Damahl«  Di«  granpbfifche  unDSnglifcheglotre  Den 
Olafen  Der  3nfel  ©crel  befepen , welchen  Die  «bol» 
IdnDifche  glotte  entgegen  gieng,  Daf  e«  alfo  ju  einem 
ireffen  fam.  Soldje«  mit  anmfehen,  roaren  un« 
terfchietene  Jerfonen  pon  SlmffcrDam  hinau«  ge» 
gangen,  unD  al«  ffe  unter  Denfelben  Den  Salo» 
mon  pan  lil  al«  einen  ©eidlichen  «rbiieften,  ba» 
ten  fte  ihn , Da6  er  Durch  ein  anDächtige«  Gebet 
Den  Sieg  oon  ©Dtt  erbitten  m&cbte.  Solche« 
that  er  unD  betete  mit  folchemSpfer,  Daf  er  aller 
4b«rpen  bewegte,  roie  er  nachgehenD«  oft  felbff  be» 
fannt,  Daf  et  nicht  roüffe,  wenn  er  ein«  folche 
iSrünffigfeit  in  feinem  ©eiffe  gebabet  hätte,  al« 
roie  Damahl«.  -öierDurch  fam  er  alfo  in  ifiefannt» 
fchaft  Dielet  «ornehmer  Seuteunt  roaefern  Jheo» 
logen , welche  auf  Die  iBefbrterung  feine«  EBogl» 
fepn«  möglichff  beDacht  roaren,  Da  er  unterDeffen 
Die  Beit  mit  Sßerfertigung  oerfchieDener  Scffriff* 
ten  jubrachte,  unD  jugleich  ju  Den  nachfolgenDen 
3 i «inen 
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tincn  fhbntn  QJorrmb  fammlcte.  3«t  3«fr 
1676  marD  « f})r<Dig«  ju  SKtpa,  unb  1682  bt< 
ntf  man  ihn  nah  $JeD<nbiief , roo  « ab«  nicht 
läng«  als  ein  3af)t  geraffen  trat,  al«  er  Die  C80, 
tation  ju  ein«  ^reDiger.  ©teile  nad)  ©orDreht 
befam,  Da  et  Denn  «wunfh«  ©eiegenbeit  fanD, 
Der  gelehrten  2Belt  mit  feinen  <2ßi|fenfhafft«n  im* 
m«  mehr  ju  Dienen.  Cr  richtete  auch  ei»  g«mif< 
je«  Collegium  auf,  in  welchem  einige  Det  <33or. 
nebmften  in  Det  StaDt  jufammen  tarnen , unD 
ton  allerhanD  nü&licben  unD  gelehrten  Sachen 
UntrtteDung  hielten.  3m  Saht  >«84  erhielt  tt 
eine  Qßpcation  nach  SimftcrDam.  Allein  Die©or> 
Drechiet  batten  ihn  fo  lieb  unD  mertb,  Daß  fie  ihn 
nicht  weglaffen  wolten,  Daher  fte  nicht  nut  feinen 
Solü  oermebreten,  fonDern  ihn  auth  jum  ^>ro< 
feflbr  Det  epifforie  unD  Philologie  ernenneten. 
CnDl  h berief  man  ihn  170a  jutn  Profe(for  Det 
Ideologie  nach  SepDen,  welchem  fKuff  et  auch  fob 
getc,  Dabcp  et  Denn  monatlich  eine  PreDigt  ju. 
»errichten  hatte.  Sillein  Da»  PoDagra,  »on  web 
chem  er  fdjon  in  ©orDrcht  töefchwerung  geha= 
bet,  nahm  bep  anwachfcnDen  Slltet  Dergeffait  übet; 
hanP,  Daß  er  feine  gü|fe  faft  nicht  mehr  brauchen 
tonnte,  ©a»  ©eDdhtniß  »ergieng  ihm,  unD  wurDe 
julcpt  gat  00m  Schlage  gcvühret,  Daß  « alfo  im 
3al)t  171 3 Den  i9Jo».  feinen  ©ciff  aufgeben  muffe 
Cr  war  ein  Wann  oon  DurchCringenDem  QJcrftam 
De  unD  wtitläujftigeröelcbrfaml'cit.  CroerfiunD 
nicht  nur  Die  ©riehifhe,  Jöebviifche,  CbalD ciifh*, 
Sprifch«  unD  Slrabifche  Sprache  wohl,  fonDern 
war  auch  ein  guter  Pbtlofopbu»,  unD  hatte  in  Der 
SJJeDiciti,  wiefchon  geDad)t  morDen,  nicht  eine  ge. 
ringe  l2ßi|Ten|'hafft  erlanget,  De»gleichen  war  er 
auch  in  Den  .fjebrilifhen  SHterthinncrn,  inDcrSi’ 
blifhcn  ©eographie  unD  Chronologie  trefflich  »«> 
firet.  3"  etr  2h«ologic  lieg  er  ffh  Die  Crf Iffrung ! 
Der  »geil.  Shrifft  febt  angelegen  fcpn,  unD  ob  er 
gleich  Cocccji  Shrifften  fchr  hoh  hielt,  mar  « 
boh  fein  blinPer  Slnbcter  Dcffelben,  fonDern  men. 
Dete  felbff  gleiß  an,  alle»  forgfdltigju  unterfuhen. 
©leihwohl  warD  er  befonDer»  in  Die  Coccejani. 
fhen  Sreeitigfeiten  mit  oerwictelt,  inDem  « etli« 
hemahl  in  Shrifften  al»  einCoccejaner  mar  her, 
au«  gefordert  morDen.  CBornehmlih  war  Diefe« 
in  einer  Shrifft  gefhehen,Die  Peter  ^oncoutt, 
jum  ©rafenhaag  1707  unter  fernste!  herau«, 
gegeben : Entretiens  für  les  differentes  methodes 
d'expliquer  l’Ecriture  des  Coccejens  & V’octiens, 

weihe  in  fjollanD  ein  groß  Sluffehen  mähte,  weil 
Die  Coccejaner  jiemlih  hart  Darinne  waren  ange. 
griffen  morDen.  ‘üBiPer  Diefe»  puh  fhricb  can 
Antidotum  viperinis  morfibus  D.  J.  unD 
proteflirete  Darinne  miDcr  Den  Nahmen  eineöCoc' 
cejaner^  fuefcte  aber  fonff  Diefe  ßmiffigfeiten  ju 
mtlDern,  unD  US  Socccjud  @$ülcr  ju  oertbeiDu 
gen.  ßnfonDerbeic  mar  er  ein  qroffer  Üiebbabcr 
ber@irfen‘2ef)re,  unD  muffe  in  l,]3rcDiqtcn  fomobl 
a[6  in  £olleqiiä  Die  fcb&nften  0a<&en  mit  folget 
SInnebnilicbfeit  unD  ©eutltcbfett üorjutrage  n, Da§ 
er  in  bepDcn  Dielen  SÖepfaU  fanD.  3n  Umgänge 
mar  er  gegen  jcDcrmann  frcunDlicb  unD  leutfelig, 
unD  in  feinen  ® treit.<0cbrifften  febr  moDerar,  ob 1 
er  glcid)  oon  onDern  offt  gar  ffbarff  unD  fatprifcb 
angegriffen  murDe.  (deine  0c&rifftcn  ffnD 
folgenDe;  . . } 


U 


j,  Salems  Vreede  in  Liefde,  f.  Pax  Sa  lernt  in 
charitate,  ©orDrecbt  1637  in  4.  ^curfd) 
aber  graneff.  am  SJlapn  1699  in  4- 

2.  Inleydinge  tot  de  prophetifche  Schrifften  f. 
Ifagoge  ad  feripta  prophetica , (Eaffel  1699 

in  4. 

3.  Her  Evangelium  des  heilingen  Apoftels 
Matthaci.  $)abep  finDet  ff<b  eine  fur&e  ©n* 

leitungjur  Harmonia  Evangeliftarum.  *&<)?» 

Drecbt  1687  u.  reutfc^  ßetpjig  1705  in  4* 

4.  Methodus  concinonandi  6t  Bibliotheca  the- 

ologica,  graneff.  am  3Jjapn  17**  in  8. 

f.  Digt.  9aug-en  Speekonft,  f.  Ars  poetica  & 
mufjca  Hebriorum,  intf  ^CUtfC^e  Übcr|efct/ 

graneff.  1706  unD  1719  in  4. 

6.  Het  Boek  der  Pfaltneo  des  Könings  en  Pro- 
phete  Davids,  mit ^rfl4runge n unD wrfdjies 
Denen  2<nmercfungen,  €a(fe( « 697  unD  Ectpj. 
1709  in  4. 

7.  Het  Voorhof  der  Heidenen  voor  alle  ongc- 
lonigen  geopent.  f.  Atrium  gentilium  Omni- 
bus infidelibus  apertum  cum  lupplemento. 

8.  Eerfte  Werelds  Op  en  Oudergang,£  primi 
mundi  ortus  4c  mteritus , fecundura  Mofis 
fcopum  enucleatus  1698  in  4. 

9.  Phofphorus  propheticus , f.  Mofis  & Haba- 
kuki  Varicinia , accedit  Difiertatio  paradox« 
de  anno,men(c  & die  nati  Chrifti,  8fpDett 
17OO.  * 

10.  Malachias  illuftratös,  ßepDen  1701  in  4. 

1 1 . Difiertatio  Geogra  ph ico- Theologica  de  fitu 
Paradifi  terreftris,  ebenD.  tn  4. 

12.  Compendium  theologi*  utriufque,  cum 
naturalis  tum  revelat*  una  cum  appendice  de 
origine  controvcrfiarum  noftri  temporis,  gep* 

Den  1704  in  4- 

13.  Antidotum  viperinis  morfibus  D.  J.  oppo- 
fitum,  £epDen  1707  in  4. 

14.  Homitiae  in  omnia  antii  fefta  grancffurt 
1714  in  4. 

iy.  Commcntarius  de  tabemaculo  Mofis  & Zo« 
ologia  facra,  ©orDrccbt  1714  in  4. 

Itf.  Difiertationes  philologico-  thcologic«, 

fcpDen  1719  in  4.  f^erauö  gefommen. 

17.  Anatyfes  Scripturc  Sacrx,  Utre^t  171»  in 
U ^Üen  in  4^.9  Sllpbabet  ffaref. 

18.  Leerar  der  H.  Godgelecrdheit , en  Hooge- 
leerar  in  de  Hogefcholeg  tc  Leiden,  Plicht 
vermalende  Godgeleerdheit,  Utied)t  1726 
in  4- 

19.  Aantekeningen  over  4 brieven  van  Paulus, 
namenlyck  den  erfien  aen  de  Korinthiers  Eft- 
zeren,  Filippenfen,  en  Coloflenlen  4cc.  21m» 

fferDam  1725  in  4. 

20.  Plichtvermanende  Godgeleerdheit , daarby 
gevoegd  Zyn  verfcheide  Lecrredenen,  de 
vooreeggingen , Zinncbeeldcn , en  leerfiuk- 
ken  betreffende,  $|mfferDam  1727.  T,  U* 

in  4» 

21.  Ddp. 
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»4» 
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Difp.  de  Johannis  Bapiifir  incarceratione  | f>iefelCsft  auf  Der  Äönigin  «Etifabetb  SÖefebl  ein 

mca,  minilteno  CIUSDliblicofiiiPm  imnnnpn-  rr-i . . 


un'ca»  minilterio  cjuspublicofioem  imponen 
«>  Sepben  1710. 

S2.  Difli  de  Johannis  ßapcillx  incarceratione 
ficiiiia  Herodiana  vincula  ancecedente,  ebtnb. 

»7'0. 

23.  Diir  de  tempore  incarcerationis  Johannis 
Baprirtx  ex  Herodia  Antipx  icincre  Romano 
eruendo , ehenb.  1710. 

2 4 , i-i‘d  de  vero  fit  jufto  tempore  Sabbathi 
irvripexgör«,,  1708. 

®ein  Sehen  bat  ^ermann  non  bet  XOaD  bc< 
fiirirf'tn,  toelche«  bem  gebauten  Commenurio  de 
obcrnnculo  norgefepet  ift.  »licbrcSaal  XLVl 
Deffnung  p.  70«  u.  f.  4,ein|Ti  Äircben».£)ifh>r. 
VII  Sbtil  P»  8 1 6 u.  ff.  Unfdjulb.  riacbr.  1 716. 
1701.  u.  1713. 

TILA , eine  Stabt  unb  gefiung,  ftef>e  Eiet. 
TlL/tA , eine  Stabt  unb  gefiung,  fiehe  Eiet. 
Ei  la  monti,  mirbberjenige  2h<it»on  ben  Bier 
5b«ilen,  in  welche  bie  3nf«i  Eorfica  eingetbeilet 
nutb,  genennet,  bet  gegen  Süben  ift. 

Eitanber,  (Steno)  ein  Schreibe,  bat  eine 


Saget  aufgcfifclagen,  als  man  bie  Spanifche  glot» 
te  evreartete.  Cambb.  Brir.  ttliege  erat  de  la 
grande  Brer.  p.  74.  iBcubranbe  Lex.  Geoer. 
T.II.  p.adp. 

Eilbury,  (©erbafiuä  Dt)  fiebe  <8cr»afTus  Eil» 
berienfiB,  im  X ©anbe,  p.uoj. 

Eilburp  Sott,  ein  gort,  fiebe  Eilbury. 

Eilca,  gefiung,  liebe  Eilcfa. 

Eftcery,  ein  Dtt  im  Äönigreiib  Sananor,  auf 
bet  .Stufte  pon  SDIalabar,  in  ßfl»3nbien,  btep 
teilen  Bon  ©ananor,  roofelbft  fich  feit  1670  bi« 
granpofen  roieberum  fefte  festen,  nachbem  fie  au« 
fjjaliepatan  oon  benen  SngelMnbern  «erbringet 
reorben  regten.  Hübner»  ©eogt.  II  ^ijeil 
p.  48«. 

Eileben,  ein  ©rifliche«  Schbnburgifche« 
©orff  im  (Etbgebürgifcben  Strepfe  in  ®ci|fen,  1 
Stunbe  pon  Sichten|tein.  (Ehemabl«hieg  c»  St. 
ifgybf.  (Bolbfctjabts  ©efchtcib.  CccSKarcfifle, 
cfen,  gletfen  ic.  p.  4 t o. 

Eilcfa,  Eilca,  eine  gefiung  in  Ober»Ungarn, 
Bor  welche  ber  2ürcfe  im  3abt  1357  mit  groffet 


'■“‘•»vh,  cm  vcairoece,  i>ac  eine,  *5  >7  mir  gro||cc 

2eutf<b>Scbraebifcbe  ©rammatica  ju  Stocfbolm  iog,  unb  fie  aufforBe*e,  mit  berQSerbeif« 
»7°*  in  8 betau«  gegeben.  fung,  alle,  bie  barinnen  wären,  mit  Seit,  Sehen 

TILAVEMPTUS,  gluf,  fiebe  Eaiammw,  im  “!®  ®W  Pajiwn  ju  taffen,  ©a  fie  fi<t>  nun 

XLlSßanbe,  p.  ifoe.  nicht  ergeben  motten,  belagerte  et  fie  mit  groffet 

TlLAvtNTUM  MAJUS,  g|ug  fiebe  Eafa«  “nt>  bcfdjog  fie  2ag  unb  Wn^t  mit 

memo,  im  XLI  SßanDf,  p.  hoc.  bod>frcni  €rnfte.  (£r  Derlofyr  fünf  ©türme  Dar« 

TlLAVENTUM  MINUS,  Slug, fiebe  Stella,  u6w  “J®  <33«Icf.  (Enblich  aber,  ba  bie  in 

im  XXXIX  SSanbe,  p.  1744.  c,t  Seftnng  wegen  fteter  ©egenroehr  ganp  ermü, 

b 7nm'  Ä m r 661  r roaä  tr  antraf,  Darniebet;  perfcboneie  auch  bet 

imfKfp ?£***>  t*  ®ecc<1(‘U8'  | fleinen  Äinbcr  nicht,  aelffe’t  jung, “fern" 

T iu  r bie  et  fieng  unb  in  ewige  ©ienftbarfeit  reegfdbre» 

EitbttienfTe,  (3obanne«)  fiebe  >anneo;  te.  pnB  in  Dieftn  ffd)(S  etütmen  f,oc« 
Etlbenenfie,  im  XI\  SSanbe,  p.  1013.  I gjann  oon  bepben  (Jbeilen  tobt  blieben.  Sllfobe. 

Eitborg,  eine  »fjerrfebafft  im  tjollänbifcben  fam  bet  ©‘itcfe  biefe  herrliche  geftung  mit  allem 
©rabant  ober  cfjerpogenbufcb,  fo  nebft  ber  $etr<  I ©efebüpe,  SRunition,  ©ropiant  unb  Scbtäpe  in 
Ittaift  ©brle  jibtlicb  fnnffpig  taufenb  ©iilben  an  j feine  ©eroalt.  Sacfcfens  iCapfet.Ebroiucfe  [ v 
©nfüniften  trdget.  Sie  geb&rete  fonften  bem  | '5b-  P-  4°6-  , 

©tafen  ron  ©robenbontf,  naebbec  aber  bemj  Eilrftroba,  ein  Slnbaltifcb  ©orflF,  unweit 
55tinpcit  3Biibelm  pon^jeffen'ffaffel,  welcher  bar»  ^jatpgerobe,  am  igarpe,  in«  Stint  ©ernrobe  ae» 

intifn  «in  f’hr  nrrNfiTfÄ  AAlnfi  nx.ivr.i.  ix»  •»  . — _ 


innen  ein  fttjr  groffe«  Scbiog  bat.  <£«  werben 
pon  ben  (Einwohnern  treffiiebe  buchet  unb  wolle» 
ne  3euge  gemacht,  ^itbnere  ©eograpb.  1 2b» 
p.  476. 

Eilburo,  ein  daftcll,  fiebe  Eilbury. 

Eii  bürg,  (TOcot.)  ber  13Beltwei«beit  5S!agi|fer 
unb  ^rofe'ffot  ju  ©röningen,  ein  ®ann  ber  ree» 
gen  feiner  grünbliihen  ©elebrfamfeit  in  greifen 
Stnfebengeftanben,flarb  ben  r 3 3»»I.  *74  • - ®e(. 

Seit.  1741  p»  ««8. 

TlLBURGIUM,  ein  gort,  fiebe  Eilbury. 

Eilburv,  Eitburg,  Eilbury  Jcrt,  Sat.  Til- 
htrgium , Tileburgum , ein  gort  in  (Elfer,  liegt  an  I winmi.  ^uiuiib  1 rujiii.  ue  nran.  lupj 
bet  2btmfe  obnfcrn  ©raocfanb  in  Äent,  c Sßtei»  1 p.  419  u.  ff.  r Ertd.  dt  nur  1,1  mm  du  Ural. 
len  pon  Sonben.  SiHbier  giengen  bie  fo  genann»!  Eilbcncq,  ^crrfibafft  unbSchlog,  fiebe  Eit» 
ten  4 vir  proconfular«,  welche  EBJege  oon  bcnl  bonef. 

fXbmem  gemacht  würben,  burch  einanber.  ®ie<[  Eitbsley,  (9?i<batb)  ebemabtiger  ©eegnu«  m 
fer  Drt  ifl  fonberlicb  be«wegen  berühmt,  »eil  St.  j SXocbefter,  flubine  ju  Orforb  in  bem  St  3olxm» 
Cb«b,  SSi|<boff  ber  OfbSlngeln,  allbier  feinen ! ni«  Eoflegio,  flarb  1600.  »embe itno  (EngelMn« 
©ip  batte,  al«  er  um  ba«  3ahr63obiefe  Station  1 bifeber  ÄirctRn  unb  Scbulen-Staat  P 479 
befebrt«  unb  tauffte.  3m  3abt  ij88  wutb«1  Eile,  eine  Stabt  unb  geftung,  fiebe  Eiet. 

Eil«, 


bürig.  «Bolbfcbabt»  SSefchreibung  ber  SSarcft» 
flecfen,glecfen  »c. 

tildona,  ^errfebafft,  fiebe  Eübontf. 

Eitbomf,  Eilooncq,  Sat.  Ti/don«,  eine  in  ©ra> 

■ bant  iwifeben  Söwen  unb  Slecbeln  gelegene  £crr« 
1 febajft  nebft  einem  Schlöffe,  welche  oon  Carlo  II, 
Äbnige  in  Spanien,  ben  10  September  1699  m 
Slnfebung  Carl»  pon  f Slrchier,  ju  einer  ©ruf. 
fihafft  gemacht,  unb  burch  befien  einpigen  2ochrct 
unb  (Erbin  ITIarie  Catbariuen  pon  f Slrchier, 
an  tnarimilian  3ofepbett,  ©rafen  Pon  Salaing, 
ben  |ie  ben  31  Senner  1703  gebepratbet,  gebracht 

roorDen.  Äurfens  Troph.  de  ßrab.  fuppl.  T.  I. 
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lEile,  (‘Jfjomaäi  ftebe  liele. 

TILEA,  eine@taBt  unBgeffung,  ftebe  liel. 
lEilibomeniuo,  (3ob.fEaju«)  f)4t  Conjefluras 
Übet  Fragmentum  Petronii  Tragurianum  Mt* 
ftttiget,  tt>el<b<  nebft  tnefem  Fragmento  £bti(Jopb 
arnolb  18S7  juWürnberg  in  8 betau«  gegeben, 
placdus  dePfeudon.p.  166  Daf?  tsiepte üle- 
bomenius  per  Anagramms  ^aepb  ITlentelilia 
fep.  tnotbofePolyhift.T.I  p 88J. 
TILEBURGUM.  gort,  (lebe  Iflbury. 
gilt  £olup  ober  Rolup,  ein  SSetrügtr,  fiebe 
Rolap,  im  XVSBanCe,  p.  147«  u.ff. 

£ilefelb,(gonr.  ©eorge)  gebürtig  pon  Wort, 
baufen,  n>at  ©iaconu«  ju  @t.  Wicolai  Bafelbff. 
getourte, Ca  et  ftch  oorgenommen  batte,  eine 
«Reife  in  HicffanB  iu  tbun,  im  3al>c  1637  aufän« 
geben  Bet)  Sütgermeiffer«  3»bann  ©eorge  2BilB«, 
ju  befugten  WorDbaufen,  jum  Siacono  ernennet, 
flarb  Ben  24  Slpril  i«84.  Clcartt  Tbürtng. 
€l)ton.  II®).  p-  203. 

lile  Roluf,  ein  )8etriger,  pebe  Rolup,  im 
XViöanBe,  p >472  u.ff. 

JEile  Roluptn»,  ein  SBetrüger,  ftebe  Rolup, 
im  XV  SSanBe,  p.  1 4*2  u.  ff. 

lilemarm,  ein  $}inorittn«®ruBer  ju  ©rbnin« 
gen,  lebte  im  1 s 3abrbunBcne.  Siefer  roar  ei« 
net  mit  oou  Benenjenigen  ^ferfonen,  meiefce  Ben 
Bamabligen  <25  et  full  Bet  Äirtbe  einfaben,unB  Bat, 
»ieDet  opferten.  ©enn  al«  ein  SBürget  t>on  ©rb< 
ningen  ibm  in  Btt  '-Seifte  flagte,  Baf  fein  ©cmü. 
tbe  Buteb  ttntetfebieBene  SD?enf<ben«@apungen  be« 
febroetet  mdre,gab  et  jur2tnttoort:  ®a§  bietton 
ttiel  ju  fagen  rndte,  wenn  e«  frep  ffunBe,  Ba§  aber 
Derjenige . meldet  Bie  offiabrbeit  reBete,  in  greffe 
©efabt  lieffe.  3njtoifcben  muffe  er  ftd)  Biefe  ©a« 
tbe  aljo  totfftlltn : gbrifftt«  rtdte  für  und  geffor, 
ben,  unB  unfet  einziger  ©eeligmacber,  auf  melden 
mit  allein  tetttauen  muffen,  alle  anDete  Singe, 
al«  abiafunB  Bergleuten, tptiren  nicht«  alöEDMbr« 
lein,  auf  toeldje  man  nicht  bauen  muffe.  £ifior. 
bet  Refcrmut.  P.  I L.  I.  aUgem.  Cbrcn.  V 
SSanB,  p-  178-  , 

lilemann,  (SButcb.  £einr.)  ton  reelcbem  fol 
genBe  Siffertatione«  beEannt  finB: 

t.  Conclulioncs  delegicima  liberorum  ex  auth 
novifT.  1.  )o  & I.  j6  C.  de  inoff.  teil.  3ena  I670. 

2.  Dill.  de  initiis  & progreflu  totius  juris  civi- 
lis Romano -Germ.inici,  eben«.  1676. 

3.  De  Contractu  Socidx,  ebcnB.  1672. 
Ocmanrt,  (grieBri<b)  ein  gebobmet  ^Bitten« 

berget,  mat  BafelbftBet  ©efebiebte  'profeffor,  auch 
bepBet  SRetbten  ©octor  unB  Bet  3uriffen«gacul< 
tdt  affeffot,  btaebte  aber  fein  Heben  nicht  boeb,  fon, 
Betn  ffatb  if9t  Ben  9 3uniu«  im  28  3«bte  fei« 
ne« alter«.  Slan  bat  ton  ibm: 

j.  Difcurium  phiiologicum  de  hitloricorum  de- 
lettu,  SBittenbetg  1597  in  8. 

2.  Difputationes  in  Pandedas  in  2 ®)eil(n, 
ebtnB.  159«  in  4. 

3.  Difcurium  de  Germanis , ebtnB.  1508  UnB 

mt  in  8- 

4.  DilT.  de  everlionibus  rerumpublicarum,  ebenB. 

><98  in  8. 

f.  Exercitaciouum  philofophicarum  difputatio- 
■um  quinquaginta,  ebenB.  in  4. 


Oemann,  (grieBritb  gafpat ) ton  ibm  ffnB 
beEannt  ■ Exercitariones  Cathedririx , l2Beftl  1699 
in  8. 

miemamt  oBerlielemann,  (Jpeinricb'iiff  SRa« 
giffet  Bet  ^bilofopbie,  unB  anfang«  ©uperinten« 
Bent  ju  SrauendSriefinib , nacbmabl«  aber  unB 
feit  1 6t  t ipaftot  unB  ©upttintenBent  ju  gran« 
eftnbaufen  gtmefen,  unB  bat  folgern  ämte  <0 
3abt  lang  torgtffanBtn,  Barauf  er  im  ®lonat3u< 
liu«  168  3 im  72  3abre  feine«  alter«  mit  ?oBe 
abgegangen.  g«  iff  ton  ibm  eine  HeiebetufJJre« 
Bigt,  fo  et  Cbtiffian  grepberrn  pon  Tautenburg 
Ben  2 t September  1647  ju  3en«  gebalten,  unB 
unter  Ben  Titel:  lllußriumordinmn  vanitas,  JP)err» 
liebe  gitelEeit  oBet  eitele  £errlicbEeit,berau«geEom» 

! men,  beEannt.  Blum  Juhil  p.  174  cßrofflns 
I flubel  Q>rieffet«^)ifforie  I Tbeii  P-  4‘  3-  »Dlearil 
TbtWng-  ffbron.  n Tb-  p 6o- 
lilemani),  (3obann)  ein  ^rofeffor  Bet  ®eti« 
ein  ju  EDlatputg,  fforitte  in  Bet  ÜJlitte  Be«  1 7 3abt‘ 
bunBett«,  unB  gab  3obaltn  XJPolffene  unD 
4>einrtcb  (EUenbcrgeto  furpe  iBefcbreiburg  Bet 
Sauerbrunnen  in  SösilBungcn  mit  einanBet  bet« 
au«,  «Karpurg  1 6 39  in  8.  ©eine  eigene  ©ebriff« 
ten  ftnB : 

1 . Aphorilmi  Hippocrotis  facili  metbodo  dige- 
Pi  cum  iplo  textu  aliifque  therapeuticil  pro 
curacione  omnium  morborum  totius  corporia 
humani,  $Rarpurg  1630  in  12,  ©ieffen 
!6«o. 

2.  Brevis  delineatio  praxeos  Oryflologise  f mo- 
di  cognofcendorum  & probandorum  omnium 
foflilium,  thermarum  ät  acidulanim,  5Blitp« 

butg  tSt7  in  8. 

3.  Harmonia  phyliao-medica  de  numero  eie« 
mencorum,  Sffarpurg  1 64  t in  4. 

4.  Appendix  de  materia  medica  ad  aphorifmos 
Hippocratis,  Sffarpurg  1646  und  1650. 
©ieffen  i6to  in  16. 

y.  Tilemannus  Cous,  1‘.  praxis  Hippocratica  e 
\ tenebria  eruta,  fo  nach  feinem  ToBt«  ju  Ulm 
1 Ci  1 in  1 s,  an«  Hi<bt  getreten, 
gr  hielte  tiberti«  oiel  auf  Bie  gbimie  unB  Slffro* 
logie,  machte  auch  ein  Sfmulet  beEannt,  Bern  er  gar 
gtoffe  2Burcfung  beplegte,  ftebe  Ben  Titel  Bet  A pho- 
ril'm.  Hippocratis  unB  Beffen  Appendicem  de  m [Ire- 
na medica.  RcfJneta  SKeBic.  ©elebtt.  Heyicon. 

Iilemanrt,  (3«bann)fonff  ScbertcF  genannt, 
ein  SRecbt«gclcbtter,  febrieb : Ditr.  de  fuccetlioni- 
bus  sfeendentium,  ram  in  al!odia!ibus,quam  infeu- 
dis,  HepBen  1663  in  12.  BiH'ntb.  G ribntr.  Pan.  I. 
p.  B14 

(Eilemann,  ßobann)  fonff  SAencf  genannt, 
^rofeffot  Bet  <jjbilofopbie  ju  Sffarpurg.  g«  iff 
pon  ibm  unter  anBern  in  ©ruef  porbanBen : 

j.  Vicx  Profellorum  Theologie,  qui  in  Acade- 
mia  Marpurgenfi  ad  noltra  ulque  tempora  do- 
cuerunt,  ®Jarputg  1 727  in  4. 

2.  DilTert.  de  theologia  nacurali,  ebenB.  1737. 
gllemann  oBet  lillemann,  (^Saul  Heinrich) 

pon  ibm  iff  beEannt: 

1.  Dilt  deeo,  quod  juflumeß  circa  nudidatem, 

3ena  1699. 

3.  De  genere  & Ipecie  Ictorum,  2HtB0tffl68i. 

lEile« 


»4f 


ffflemattii 


Itlrmann, ('Philipp  3obanit)fon(lScbcncf 
genannt,  getobten  1 6 4.0  iur  Sücf  eburg , fuDitte 
(uSremen,  (Hinteln,  ©rbmngen,  reifete  foDann  in 
BteSpanifhe  üfieDetUnDe,  grandfrticb,  3talien 
unD  (SngellauD,  rnurDe  16*7  bep  Der  jtanbbft’ 
f<txn  Äircfee  In  Bremen  'JJreDiger,  fern«  bep  Ber 
•tterbogin  ton  Sraunfcbmeig,  Sophien  ifilifa. 
bct^,  -fjofprcDiger  ju  üudjau.  3m  3abc  i«7« 
(am  er  nach  Jjamm,  unB  ton  Ba  als  ^Jrofeffot 
Stbeologid  nadbSNarpurg.  (Et  bepratbtte  1677 
SibiUen  i£bri|tincn  ton  Scbtattcnbacb, 
(funD  auch  bep  |)ecbog  Urnen  Ulnd?  in  fo  greifen 
•©naBen,  DaßDerfelbeibn  ju  feinem  Äirchen  «SHatb 
maepje,  unB  170«  nach  5Bolfenbüttel  berufen 
ließ,  über  fernere  ©aefcen  mit  feinen  ?bfologen 
»ubanBeln.  (Sr  flarb  170«.  ©eine  ©Rafften 
fnD: 

i . Commentar.  in  epittolam  Judr,  melier  nebfb 
einer  SlbbatlBlung  Je  agapia  veterum  Chri 
ftianorum  ju  (Narpurg  169}  geBrucft. 

*•  Sdglich  Opfer  Ber  ff  fjrifen,  SBremen  1719 
in  in. 

3.  ©tufen  Be«  ©naBen  ^bron<3€|ü«,S8re< 
men  17er  in  8. 

4-  3oel«  Setbfammet  Ber  ©urchlauchtigflen 
Sürflin  ton  SranBenburg  erbjfnet,  Jjamb. 
1683Ü18. 

f . ©eegen  unB  ?roft  Ber  fißttangern  (XBeiber, 
SÄarpurg  i«87- 

(.  ?roft.@ebreiben  an  Verbog  SInton  Ulrich 
beo  abflerben  Befen  ©emablinnen  1704 
ins. 

7.  ■Siele  ©ifputationen. 

8U«im3abr  1693  ton  einem  unB  Bern  anfiern 
über  Bie  Stage  gekritten  murBe : Ob  Ber 
4berr  ©brifu«  Ba«  ton  ibm  eingefepte  abenB- 
mabl  bep  Dem  lebten  abenB<€fenneb(lfeb 
nem  oerfamleten  3üngern  auch  oor  (ich  mit 
gebraucht  habe?  bejabete  folche*  unter  an« 
Bern  Iilemann,  unB  Perfochte  Diefe«  mit 
folchtmSpfet,  Baß  er  auch  Bai) ft  eine  ganp 
neue  (Nennung  erBacbte,  unB  fagte:'  (Sä 
(bunte  (ich  ein  ÖJrlefter,  wenn  er  anBern  Ba« 
«&eiligt  abenBmabl  reichte,  nach  Bern  (Stent’ 
pel  fflfrifti  unB  Ber  apoflel,  mie  auch  nach  Ber 
©emobnbeit  Der  alten  Äircbe,  De«  ©ebram 
che«  Defeiben  nicht  entbalten,  unB  gab  eine 
• ©ihrifft  unter  Den  $itel:  Communio  perc- 
grina  five  oblatio  (ine  communione  fjjar« 

purg  i«9t  in  8-  bftau«.  (S«  behauptete 
aber  jfobann  Jcleo , Ober  < 'Pfatt  |tl  ©t. 
5BilibalD  in  ©taDe,  Da«3BiBerfpiei,  unB 
ttiDerlegte  ^bemannen  in  einer  ©grifft 
Clirilhis  incaeiutui.fojU  Stenten  I«93  ins. 
berau«gefommen. 

y43a Erudu,  Upf.  1693. p 529. atlgeeei. i bron. 
XltSanDe,  p.  131.  UnfcJbuiO.  riactr.  1738.  p. 
941.  Ziltmanni  viex  Ptofeir,  thtolog.  in  Acad. 
Marpurg. 

ZAemann,  (‘Jobia«)  etn  ^rofefor'Ber  (Na. 
thematief  ju  SBittenberg,  Bähet  er  auch  gebürtig 
ttat  feßtieb: 

I.  Exercitittionea  philofophieaa  , SJittfnbetg 
i«io  in  4. 

1.  Exerciutioner  hiftoricaa, 

VtrvtrJ.  Ltxtti  XUV.  ffijeif. 


ZilttlU» 


14« 


3.  Exercitaciones  phytiologicaa,  2öittenbeta 
1611  itt  4. 

4.  De  evertione  rerum  publiorum.  ' 

unD  flarb DennjSNerb  ifiiginDem  a8  Sabre  fei> 
ne«  alter«.  WtteDiar. 

liltmann  ton  £uflei«,  Sifchoff  ju  ©ehlefr 
mi(h,oonJ54i  bi«tstr,  fa§io3«ht.  (Er  mat 
Det  ftfte  futherifche  Sifchoff  ju  ©<hleßmich,  unD 
nahm  Ben  nacbfolgenDen  Stfhoff  SrieDrichU.  m 
feinem  CoaDjutor  an.  £übnete  äpolit.  Stagen 
VIII$b.p.iaf4. 

Itlemartf , Snfel,  fleh«  tyult,  im  XLitl  San. 
Be,  p.  ijio  u.f.  • . 

^ ifl fnau,  ((Sleafac  ?ile|tu«  ton)  ftehe  Cileft. 

lilenau,  (Wathanael  ^ilefui«  ton)  ftehe  Zit 
U|iu0. 

Ctirniup,  (3ohcmn  ein  5Kecbt«geIebrter,ton 
Befen  ©ebtifftenttir  folgenDeaufgejeichnet  gefun« 
Den  haben : 

I.  l’araticla  Inditutionnm  Feudaliurii , quibua 
jurij  feudalis  quxliionei  maxitne  controverli 
brevittr  fed  nervole  expheaniur,  9{ofto(# 
l«I9in  ta. 

X.  Dejurisdictione  & imperio.  in  quo  theoreti- 
corum  & praflicoram  opinionea  cunferunear, 
fallet  refutanrur  itc.  gratltff.  161g.  in  4. 
IDrauBu  Bibi. Claltp. 718. u 7ta. 

üilenue,  ( ©aniel ) ein  ©oetor  unB  ^rofefoe 
Der  Sbeologle  >u  ©.'Dan  m gr.mcfreich,  ttat  in 
©chleften  Den  4 Sebtuar  t e « 3 gebobren,  unB  »ur« 
Beton  Bern  SNarfcball  ton  Souilion  (um  55rofefor 
Dahin  berufen,  In  ber  (Nernung,  Daß  er  Bie  ton 
ibm  neuerrichtete  acoDemie  Dafeibf  In  befonDere« 
aufnebmen  bringen  ttürDe.  djiefclbf}  nun  fibrleb 
er  balD  anfang«  unB  jttar  am  erfen  unter  allen 
au«lünBetn  roiDeftie  Cefjre  De«  armtmü» ; nach 
Diefem  aber  murBe  et  felber  ein  SXemonfrant,  nach« 
Dem  ihn  lorofnu«  Durch  feine  ©chnfften  auf  an« 
Bete  ©eDancfen  gtbraebt  -ßiermlcbf  batte  er 
auch  mit  peeern  Du  tTTouUei  heftige  ©treitigfei» 
ten,  inDem  einer  Dem  anBern  in  Bern  articfel  ton 
Der  unione  hypoftarica  grober  Srrtbümer  bejchui« 
Bigte,  Daher  Denn  unter ftbieBliche  Conferenljen  ge« 
halten,  iD'lenuo  aber  tnDIicb  1619  ober  idao  feine« 
bi«betigen  amte«  entfebet  murDe.  hierauf  mene 
Deteetlichnach^Jati«,  unD  lebte  «IlDa  einige  geit 
oon  feinem  Strm&gen,  hielt  auch  folgenD«  auf  ei« 
nem obnmeitDrlean«  gelegenem  SanDgut  mit  jo« 
hoptt  Camero  eine  fünftägige  ©((putation,  De« 
ten  3nbalt  nachbero  im  ©tuef  e betau«  gefommen. 
ai«  er  aber  bieraufba«  unter  feinen  ©chtiften  an« 
geführte  Schreiben  an  Bie  ©chottlünBer  ergehen 
ließ,  morinne  er  Denen  0)re«bpterianern  ©chulD 
gab,  Baß  fie  in  anfebung  Be«  StinifleriieineaUiu« 
gtofe  aenDerung  In  Der  SReligion  oorgenemmen. 
unD  Bagegen  Bie  [Reformation  Ber  (Spifcopalm  in 
SngeilanDbiDigte,gtfel  Biefe  pirenefij  DemS  Jnig 
3acob  l.in  SngeUanB  Dergeflalt,  Baß  er  Biefeibe 
ium©tucf  befirDette,  unD  Den  ttili-nii»  nicht  al. 
lein  in  einem  Schreiben  tu  (ich  berief,  fonDernibm 
an<h  bep  feinet  anfunft  eint  SefolBung  anboth, 
X trenn 


>47 


liletiuo 
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«Btnn  er  fiel)  in  tfngellanb  nieberjulaffen  ent- 
fblie|fen  roolte.  ©tefer  nahm  aub  foicfceS8(Cin- 
gung  alfobalD  an,  uni)  fehrcc  nur  loicberum  nab 
Srancfrcib  jurücf , um  feine  ©oben  Daftlbft  in 
Dehnung  jubringen,  rourbe  aber  mitlerroeil  in 
€ngclianb  al«  ein  Äefjer  au«gefbrien , wannen- 
bero  er  ficb  anher«  beDabte,  unb  ju  Bari*  »erblieb, 
bi«  ec  eublib  txifelbft  bfh  i äugufl  1635  im  7° 
3abr  feine«  aller«  mit  $obe  abgieng.  ©eine 
©brilften  finb: 

I.  Hypocypofis  dialogiftica  de  controveriiis 
Belgicis.  .goorn  1659  in  8- 

t.  Animadverfiones  in  canonqf  fynodi  Dordra- 
cenx. 

3.  Notx  6c  animadverfiones  in  duas  controver- 
fias  BcUarnum  de  Chrilfo  capirc  Ecclefic  Je 

s de  Sanmo  Ponrifice,  ©eDan  i 6 1 8* 

4.  Nocx  8c  animadverfiones  in  Beüarminum 
de  verbo  Dei  fcripto  8c  non  teripeo,  ebenb- 
1619.  ing. 

3.  Parxnefis  ad  feSos  Genevenfis  difciplinx  Ze- 
loras.  .fjoorn  I6f9  ing. 

6.  Collano  inter  Ttlenmn  8c  Cameronem  de 
gratis  8c  voluntacis  humane  concurfii. 

7.  De  pradefiinatione  contra  Arminium. 

8.  De  iibero  arbitrio. 

9.  Exegefis  aphorifiica  ad  XXXI.  articulam  fi- 
dei,  quem  profitentur  orthodoxe  in  Gallia 
Ecclefic  de  Anti  Chrilte,  ©eban  1 «04  in  4. 
amftcrbam  1640  ing. 

- jo.  Syirtagma  difputationum  theologicarum  in 
Academia  Sedanebfi  habitarum , in  a DcMbi 
Sßinben,  Wierborn  1*07.  ©enff  1822. 

II.  Confideratiuns  lut  le  formulaire du  ferment 
defiuc  aux  Synode  National  d’  Alea  touchant 
les  canons  du  Synode  de  Dordrecht  1822. 

12.  Traue  de  la  caufe  8c  de  I’ origine  dupeche 
1621.  • 

lg,  Examen  dTun  ecric  inmule ; difcours  de 
vrayes  railons. 

14.  Reponce  aux  artidesptopofes  par  quelques 
Minilires  d’  Hollonde. 

Catteitbutgb  ßihlioth.  Remonftrant.  p,  130 
feqq.  Btanbt  .P)i|lotie  bet  Deformation  in  ben 
SRceberlanben-  Hjlaire  de l Edtt de  Nantti  Tom, 
II.  2Jerub«n  ^ollinb.  Kirchen. unb  ©bulen. 
©taat  P.hp.«?3  u.ff.  DOitce  Diar.  Saylcna 
Diclion.  Hilter.  8c  Critiqu.  v.  Milletiere. 

lilenue,  (0eorg)  ein  guter  Boet,  be«ber 
SfieCbte  ©octor,  unbfjerbog  Carls  ju  Del«,  SKatfy, 
mar j« ©olblwrg  im  gebt.  1 re?  gebobren,  aD»o 
f in  -Sätet  «eorg  lilenuo  Dber>Bf«cr  geroefen, 
unb  H70  mit  ?obe  abgegangen.  ©en  ©runb 
ju  feinen  3Biffenfcbajften  legte  er  tbeil«  ju  fiegmt; 
unb  ©ocau,  tbeil«  in  ber  gürfletvßbulc  ju  ©elb- 
berg  unter  $}artin  ?baburnum  unb  ©regorium 
^lelmetieb,  worauf  er  ficb  nach  l3Bittenberg  men- 
bete  unb  allba  in  bie  SBefanmfbafft  3obann  3Sa< 
jor«  gerietb-  5ß»il  e«  ibm  aber  an  nbtbigcn  Ko. 
flen  allba  feblete , gieng  er  »ieber  nach  ©orau  ju 
ben  feinigen.  3™  3°bc ' 577-  «bat  ec  eine  Keife 
nach  ‘-Breslau  unb  oon  ba  nach  2Bien , irr. 
felbfl  er  fib  mit  einem  $errn  oon  ©olm« 


8 SJlonat  lang  aufbielt.  3»'  3«b>  '57* 
gieng  et  reiebet  nach  SBrcSlau  unb  unterricb» 
tete  allba  etliche  «Konnte  lang  eine«  gcroiffen  S8ür> 
ger«  Kinber.  hierauf  jog  er,  unb  ;rcac  buccb 
£üiffe  eine«  SBaron  oon  ^romni«  jum  anbern* 
inablnacbCCBirtenbetg,  unb  legte  ficb  albaauf  bi« 
Kedbt«gtiebrfamfeit,  jeboeb  fb,  CaS  er  bie  B‘  eft« 
barbep  nicht  hinten  anfepte;  gieng  barauf  ein 
3abc  lang  nach  graneffurt  am  SSSaon . utio 
oon  bar  mietet  nach  Jliittenberg,  unb  blieb  bafelbft 
bi«  1 y83.  Sßoraufet  nabSBrefilaufibbegab, 
unb  oon  Oarau«  jroep  ©cblefifcbe  (Joelicute  burdy 
bie  SQarcf  unb  Bommern  nach  Kojlecf  begleitete/ 
allba  er  (ich  obngefebt  jehn  5ßocben  aufgielc,  al«« 
benn  aber  roieber  nach  SBreSlau  gieng ; $11«  ec 
hierauf  oon  bem  bafigen  Katb  mit  einem  ©ttpen» 
bio  oerfeben  mürbe,  begab  er  ficb  unb  jugleibauf 
Koflen  be«obgeba<btenl8aronoon  'JJromnigen«, 
nach  Italien  unb  auf  bie  Unioerfttdt  ju  'Babu«, 
allmo  er  unter  anbern  bie  bepben  berühmten 
9\eebt«gelebrteu  ^icronvmum  pancirolam 
unb  Jacob  ITIcnoci)uin  liorete,  auch  alba  im 
3abtit8t  bie  ©octor.affiürbe  in  ber  fKecbt«ge- 
labrbtit  annabm,mittlerieit  aber  Kom  u .Keapoii« 
befabe.  £nbli<b  febrete  er  roieber  nach  ©orau 
unb«onbanach)Bti6lau  (urücf;  ©aer  benn  jii 
Slnfang  be«  1187  3abre«  ron  ben  bamabligtn 
^)ergog  ;u  SDJtlnflerberg  unb  Del«  jum  SKatb  er« 
nennet  mürbe,  begleitete  auch  benfelben  noch  in 
eben  biefen  3abte  mit  auf  ben  ‘2Babl<?ag  nach 
Bohlen,  roobin  befugter  Jjerbog  oon  ®r.  Sapferl. 
®ajefldt  gefenbet  mürbe,  äl«  er  oon  ba  roieber 
jurüeffam,  oerbepratbete  er  ficb  im  3ab> 1 '0°  im 
iSSon.it  gebruarii  mit  grauen  cCorn  XXJcIfi.t, 
©ottficieb  S*ar(fen8,  eine«  berühmten  ÜSebici 
juiBreSlau'SSitnoe,  mürbe  aber  halb  barauf  bon 
einer  heutigen  tlolica  überfallen, barüber  er  auch 
noch  in  eben  biefent3abre  ben  4 fSSerb  feinen  @ei|I 
mifgeben  mu|le.  5r  bat  biele  ©ebichte  gefcbric« 
ben,  melcbe  au«  8 SBücbern  belieben,  unb  nacb  fr* 
nemSobeoon  job  IHeblcua  1597.  ju  Seipjig 
ins  lufammen in ©rutf  berautgegeben  roorten. 
Jlbami  Vicx  Germ,  Philol’.  p,  354.  Cruf  Milccll. 
Silefix. 

liier,  (3ohann)  ftebelyler. 

©t.  Cileo,  ein  SOI  jrtprer  ili  © irmien,  fiebe  ©t. 
2Ina(faftii8.ben83*nner  im  ll  SBanbe,  p.  69. 

TlLtSIUM,  ©labt,  fiebe  2l|eUo,  im  1 SBanbe, 
p-  87s- 

Citefiuo,  (ämon)  fiebe  Ztleftus,  im  XLII 
SBanbe,  p.659,  u f. 

Irlefius,  (SBaltbafar)  ein  ©otlefigdebner  au« 
bemXVi3abrbunbcrte,  helfen  prebigteon  bet 
Btctber  lauffe, fo ju Ccipjig is-,4in4.auf6S8o‘ 
genjurnUorfbeingcfommen,  in  ben  Unfcbulbt* 
gen  naebnetjeen  be«3«br«  171«.  p-  1109.U. 
f.  recenfitet  mirb. 

lilefiue,  (’-Baltbafar)  ein  KetbMgelebrter,  fie« 
belbileftuo,  im  XLilI  SBanbe,  p.  1417- 

liieftue,  (SBallbafet  Bwmncb ; bec  <2Beltroeiö< 
beit  3Sagi|ler,  welcher  eine  ©iflertation  deracio. 
ne  philofophica  8c  machemacica  JU  betpjig  ■ 7x0  bfs 
fentlicb  bertbeibiget,  unb  in  felbiger  roieber  JKüDi« 
gern  gejeiget  bat,  baS  jroifeben  bem  Bbilofopbi' 
feben  unb  ÜRatbematifben  cSernunfft. ©bluffe 
fein  roürcflicber  Umerfbcib  anjutrejfen  ftp; 

®al>ep 
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©.ibepaberfaft  Den  gangen  ginfanq  feinet  ®i|]er< 
Mtion  auSQcrrn  5B  jljfeniS  OJorberiebt  OerlDcut« 
fhen  ßogief  entlehnet,  unD  unter  anDern  auch  Cie 
©flärung  Der  'aSeltweuSbeit.  2SorroiCer  ober 
Dolcfitiat  ContaD  peppo  eine  ©dfrifft,  unter 
Den$itel:  Spinozifmus  deteäus  oDer  vernünfftige 
©eDantfen  von  Dem  wabrenllnterfcbeiD  Der  ^bu 
lofopbifcben  unD  9Rati)emütifd>tn  üjjetboCe  oDer 
gebr<21rt,  9Beimar  17m. in  s cDiret  unD  Den 
^errn  Siiefiu«  wiDerleget.  ®ngegen  ficb  aber 
•ÖerrSileftu«  wieDer  vettbeiDiget  haben  foll  in  Den 
änmmfungen  feiner  ©iffertation  von  Derart  ju 
unbeilen  in  Der  53f>iIofopf>ic  unD  Sftaibematicf, 
»eiche«  cermutblich  eine  mit  ?Inniercfungcn  Der« 
mehrte  Ueberfebung  Der  angeführten  ©iflcrtntion 
ifr.  2lu(ferDem  foll  er  aud)  Der^BerfatJer  Dcr0d)ri|f! 
fepn,  fo  unter  Denijitel:  iurifufe  Rcflffionee 
einiger  guten  JreunDe  über  bie  ne  ueff  cn  Se- 
geln nbetten  in  Der  gelehrten  Xüdt,  infcn> 
oerbeit  in  ber  tCeltweiaheit , in  einigen 
cBefpräcben  abgefafler,  unb  ^errm.Strah« 
lern  in  £a(le  beoiciret,  Die  erfle  (Knerenue, 
172?. in 4-  an« Sicht  getreten  unD  in  welcher  in« 
fbnDerbeit  viele  ^ferfonalicn  erjcblet  werben,  tu« 
booi£i.f)i|lorie  Der  <3Bolfftfchen  SJbilofopbi»,  1 2h- 
p.  18t.  unD  193. 

lüefJuB,  (<8ernbarDin)  ftehe  ©leftus,  im 
XLU9JanDe,p.«e:o. 

lileliue,  ( ©ottfrieD)  ebemabliget  ar*i« 
©iuconu«  in  Der  @t  Q)eter<^auI«Äirche  in  gig« 
Big, Horb  im ®lonat 'November  is?8.wie  fblebe« 
au«  nachllebenDer  @rab.@thrijft,  fo  in  Der  Äirche 
«UDa  in  Deren  mittiern  2beil  ju  bcftnCen,  tu  er« 
leben  i(l: 

D.  O.  M.  S. 

Saxum  hoc 
Quod  vides,  Viator, 

Rev.  quond.  ac  Clarifl*.  V. 

DN.  GOTTFR.  TILESII 

Superioribus  Annis 
Eccl.  Bulcoluc  Paftoris, 

Podea  Exul.  Chridiani 
Ac  deinceps  in  h.Urbc 
Diaconi  mariani, 

Ultimo  etiam  h.  ALdis  Archi-Diac, 

Semper  laudatid*. 

Oflä  ac  Exuvias 
Tegit, 

Qui  fidem  Deo 
Condantiam  Proximo, 

Servans  probansque 
Inde  Gloriarn , hinc  Famam 
Utrobique  fempitemam, 

Conlequutus  eft , 

Ob.  A.  cFd  Io  cxxxviii.  Ilf.  Non.  IXbr. 

Minift.  XXXIV.  Conj.  XXXIII. 

.«tat  LIIIX. 

Maria  Ligavia 
Vid.  mcedUT. 

Marito  eheu  fuo 
H.  L.  P.  C. 

InTerris  faltimMutacio  quxque  timenda  ed, 

In  Cado  xternas  novimus  efl*e  Domos. 

XVafyrenbotffb  Eignifc.  OTercfmürUigP.  p.  384. 

Vwvfrjal-Ltxiä  XLIV%  HtyeiL 
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£ilfflii0,  (gieren.)  Der  2ßelm>ei$f)cit  OTagi* 
ffer,  »ar  anfhinglid>  ^uperintenDent  ju 
noch  nmbl«  aber  unD  feit  1*57  ©uperintenDent  su 
®üblbaufen-  ©learii  2burmg.©ron.  irJbcil, 
p.  1 80.  u.  f.  ©ein  geben  hat  Der  SSlublbaufifche 
SKector,  Conat  ®ro|i.  in  einem  ©eDichte,  unD 
a?olP|’  Stobniun , ©uperintenDent 
in  OTublhflufen,  in  einer  üration  befthrieben.  * 

Ciiepu*,  (Melchior)  Der2Beltwei«beitSWggi« 
(tcr  unD  ©uperintenDent  )U  gangenfalbamibü« 
ringen,  wurDe  in  Der  2bünngifchcn  Siei  j)«,@taDt 
®Iul)Ibaufen  Den  1 8 iSJerf}  1 e6z  gebobten.  ©ein 
-Öerr 'üßater ^ieronvrmte  Itiefiue  »gt  Dgfelb|t 
©uperintenDent,  unD  feine  5rau9)?utter  war  ©t« 
bpila,  au«  Dem  SIDeiichen  ©tammt  Derer -£>errcn 
von  SSoelDitf  unD  geipjig,  bet)  welcher  er,  na<b  fei. 
ne«^) tritt  QJater«  ?oDe,  vom  jroepten  Jahre  an, 
in  allen  JugenDen  auferiogen  wurDe  äll«  er  1 o 
3abr  alt  war,  nahm  ihm  3R.£uDwig^)tlmbolD, 
nachmabliger ©uperintenDent  |u  3Rüblbaufcn,ju 
ftch  in«  £au«,  unDan  feinen  2if<h,  unD  infbrmirtt 
ihn  privatim,  fc^icfte  ihn  auch  bernath  nach  (Sotba 
auf«©pmna|ium.  2il«  er  Dafelb|l  Denöruno  ;u 
Denen  ©prachen  unD  fiepen  Äünticn  geleget,  jog  er 
nach  ©«leben,  unD  von  Da  nach  geipjig,  tvofelb|l 
er  mit  grolfem  Oiubm  Die  5ftagi|tef«‘2ÖürDe  er« 
langete.  hierauf  wanDte  er  ftch  im  Sabr  1 e 87 
nach Sßittenberg,  weiln  aber  Dafelbft  DieCalvint« 
ften  ihre  gipge  gehren  heimlich  au«ftreueten,  joq 
er  balD  Darauf  nach  -f)e(m(idDt,  um  DafelbU  Den 
berubiriten  gehret  ©amel  ^Jofmannen  ju  hören. 
Sticht  lange  Darnach  fam  er  nach  $?arpurg,  unD 
fchdbte  fihre^t  glucf  feltg , Daf  er  DafelbU  a Jahr 
Den  furtrejfItd)en^I)eologuni2legiDtuni  »£)unntum 
boten  rönnen.  211«  er  nun  au«  De|fen  Jnforma, 
non  viele ©eiehrfamfett  erlanget,  wurDe  ihm  Da« 
fclbfr,  nepinhcp  ju  Sftarpurg,  eine ^JrcDiger^tcDc 

^Ufle  al’tr  f“i<he  mit  aller  S3e« 
fchciDenhett  ab,  weh  er  begierig  war,  auch  in  Jena, 
Den  furtrefflichen  2hcvlogum  ©eorg  tültjliu«  iU 
er  aber  nur  etliche  SDjonate  ftch  Da« 
felblt  aufgehoben  batte,  fo  befam  er  eine  SSocation 

juDemeowSiectoratin'Shühlhaufen.  © nahm 
auchjilhigean,  unDvernmltcteibldiegunction  mit 
cte  ?reue  unD  ©orgfait.  hierauf  wurDe  *p 
SJector  bep  Der  ©taDt«@thuIe  in  gangcnfalba,  unD 

in  eben  Dem  Jahre  muh,  nehmlich  > t?7®iaconu« 
an  Der  Dafigen  0tephan««Äir^e  |wep “ 
Darnach,  nehmitch  1 599  wurDe  er  Dem  ©uperitt» 
tettDemen  ju  ga^enfalha,  SSretfchneiDern,  fUL'fii» 
tutret,  welche  ©ubliimtion  er  fa|i  «Jahre  ver« 
waltet,  bi«  er  enDitch  1 S04  nach  Dem  2oOe  De« ©u» 
pertntenDenten«  SSretfchneiDer«,  an  feiner  Statt 
©upermtenDent  wurDe.  ©leich  im  ginfange  fei, 
ne«  21mte«  machten  . hm  Die  (Smhufiaflen  in  gan, 
«f  ^un'  hiervon  ein  mebrer« 

p- 1 4 1 7 u.  ff.  wo  wir  bereit«  ei- 
nen Slrtirfi el  von  ihm,  ohne  SBcmercfung  Der  jeho 

hepgebrachten  geben«.umfl«inDe,  gegeben  haben), 
weihe«  ihn  auch  bewegte,  imjahr  i«t«  einen  g» 
Icprtf  n ^ractat,  Don  Der  roafrren  unD  falfcften  Otclu 

cDiren'  «x^er  baw> 
facpltcfc  Denen  €ntbufm|>en  entgegen  gefehet  roar. 
©ohatman  auch  billig  ju  feinem  9cuhm  mit  anju. 
mercf  en.  Dag  er  mit  Denen  berühmteren  gelogen 
Ä 8 feiner 


feiner  Seif,  in  einer  oenratitcn  fchrifftliebcn  Corte« 
fpenCen^  geflanEcn,  al«  tieijmlid)  mit  ® • StrgiDio 
^unnen,  Sllattbia«  -fjoe,  ©oltbafcr  «Kennern, 
Eßittcenb  ©djinucfen  unD  mitanDern,  meid«  Cor« 
refponDenb  <r  auch  bi«  an  fein  CnDcglücflkb  untere 
halten ; meid««  im  3af>c  1 640  Ben  26  ©ept  im 
77 34«  feine«  älter«  erfolget  ifl.  Cr  pflegte  in 
feinemälter  offte  ;u  fogen : I>o  duce,  natu«  co- 
mite,  & rempciantü  pcditlequa,  lenui.  ©eine 

©elften  finB: 

1 . Uialogus  de  ven  & falfa  religieme. 

2.  Epiftoia  ad  Matth.  Höe  de  Hoenegk  de  Fana- 
cicis  Salzen  fi  bus,  oon  Ben  el)mat)ligen  Sängern 
fnl^ij(f)cn3rrgeiflem. 

3.  (Jßitwlegung  Be«  Haupt « 3rrtbum«  Cf«, 
©tiefel«. 

4.  äu«fübrli<b«  ©arftelhmq,  too«®.®aniel 
Hofmotin«  ju  ^)elmfl4Bt  eigentlich«  ®lep« 
nung,  de  omsiipnelentia  Chrifti  hominis  gc« 
»ejen  fcp? 

5.  Epiftoia  an  ©.äegiB.  djutuiiitm,  Ben  Hu- 
berianifmum  betreffen®. 

6.  Epiftoia  an  ®.  -fbie,  Cfrifl.  ©ermann  Cab 
Oinifcbe  £üfler«©ebtifften  betreffcnB. 

7.  Epiftoia  an  3R  ©enjamin  ©tatefen , ©u< 
perintenBenten  ju  SJJüblbaufen,  3cf>.  ©e« 
euerem  betreffenB. 

Epiftoia,  einige  ju  SJlüblbattfcn  gefallene  Ju- 
dicia  über  BieStrcitigfeiten  jmif<b«n®oct 
Hunnio  unB  ^mbtco  betreffenB. 

9.  äu«f<bteiben  an  fcie^Jaflore«  BerSnfpertion 
Sangenfalba,  »egen  Bet  ©ticfelißb«95Jctbis 
feben  3frtf)ümer. 

10.  Epiftoia  an  2)}.  3ol>.  SbatbfiaDiuni,  @u« 
perintenBenten  ju  (üBciffenfce,  oon  DerCon« 
trooer«  mit  Cjecb.  SJlct!) , unB  Beffen  än» 
bange. 

<2Belebe  ©riefe  jufammen  man  in  DcnUnfdjuIb. 
nacbenbe.  bom  3nf)c  <7>  b '71«.  '714, 1715 
unB  1716  pnCet.  äuffer  Biefen  ifl  auch  noch  oon 
if>m  befannt : 

11.  äuälegungBeciierflenCapitelBe«  1.©, 
®oft«. 

tCbcttt  Gervimontium  doflum.  11  n feb . ITTacbr. 

171«.  p.«6j  X5Dabrenburg»2ßeltiunB@taat«s 
eabinet,p.#r3.u.f. 

Ulefiun,  (®clcbior)  Be«  ©pmnafii  511  ©rieg 
Siector,  ftebeZ&ilefsus,  im  XLII  ©gnbe,  p.  1 421. 

(Eilefttio  oon  lilcnau,  (Cleafar)  ein  ©ruber 
Itlelcfciot  Ille  (Tue,  gebobren  juHirfbberg  itöo 
Btn  17  äugufl,  mar  ein  guter  fJ5oetc  unB  gefepitfter 
3?eebt«gelebrter ; rourBeBer fPrinbeßin  ju  2efd;cn 
unB  ©rojjglogau  ^lofmciflcr,  hernach  SKatij  unB 
©ecretariu«.  ©aerEenn  bep©urcf)fud,)ung  Be« 
ärtbio«  ©elegenljeit  gefunBen,  au«  unoermerff« 
lieben  UrfunEcn,  ein  OSerjeicbniß , ©eriebtunD 
Slu«jug  oon  BeränFunfft  Derijtrljoge  ju^efeten 
unB  ©rojjglogau  aufiufeben,  fojugrepberg  .588 
geBrucft  morOen,  auch  in  De«  Herrn  »cn@cm> 
merobergScriptor.Silel.  Vol.  1. flehet,  tinBin  Bet 
©ebleftfcben  ^jiflorie  unentbehrlich  ifl ; }umaf>l 
Da  er  Ber  et|Te,Der  Eie©efebicbteDer£)bcr«©cble« 


lilefon if* 

fifeben  Verböge  ju  umerfueben  umernrmmea 
ÜJJan  hat  auch  oon  ihm: 

1.  Sob  s ©prueb  Be«  ©eutfben  gütflat«  unB 
äBel<©tanEe«. 

4.  ©enealogi«  Der  dxrboge  ju  Ciegnib  unB 
fBrieg. 

©t  flarb  Beil  4 äugufl  tsm  -9u  ©rieg-  CEbett. 

Gervimontium  doäum.  £.ebene  JE. 

lileftue  oon  It'lenau,  CDlatbanael)  ein  Sutbe» 
rtf<ber$heologe,  üileafaro  unB  tTTeldjior»©«« 
Der,  gebobren  }udjirf<bberg  Den  1 ®ao  itöt,toac 
Det9Beltmei«heit  ißlagiftev,  unB  ACapferiicher  ge« 
crinter  fJJoete,  murBe  erfi  ©iaconu«  ju  ‘üBindg  in 
Dem  gürflenthum  3Bolau,  hernach  ijef']lreDtger 
iu  iJlau,  unB  enClid)'J.Viflor  unB©upevintenDent 
Ber  frepen  ©tanDe«<d)cnfdbafft  SUilibfch  m ©eble» 
feen,  batte  Die'SBorte  jum  ‘2ßaI)b©prucb:GoDtra 
ipeen  in  fpem;  febtieb:' 

1.  äDoent«  1 fäJepbtidcbt« « ^agion« « Ofler« 
Himmelfahrt«  = gjfTngfl«  unb  ?auff--Q)re« 
Bigten,  Seipiig  1615.1114.  unB  S5te(jiau 
1660. 

1.  ©eifllicbe  Trauungen  iniv  ©Ijeüen,  iBvefl. 

■ 6c 8-  in 4. 

3.  ©rElcining  Be«  Reinen  ©ateebifmi;  ebcnD. 
in  4. 

4.  Srflclnmg  Der  ©onn>unDgeflag«>&»an» 
geben, Seipjig  is^.injol- 

5.  ©nmepbung  einer  neuen  Äitcb«. 

6.  HerblMrcfung  unD  ?rofl  für  ffreubtrüget 
unD  flerbcnDe  TDlcnfdjen, Veipjig  1633.  in  8. 

7.  ©iüubiget  ©eeien  Sufl^au«. 

8.  ©tamm«58aum  Be«  grepherriicbenÄurb* 
baebifben-öaufe«,  rocicbcr  inDe«Hertnoon 
©ommeroberg  Sollection,  d«  Scriptor. 
Silef  Vol.  I.  flehet. 

9.  Otnatum  Pontificalem. 

10.  Sciebem^rtBigtemc. 

unB  flarb  1616  an  feinem  ©ebunb-.'Jag«  juSJli» 
Übfcb.  (Cbetti  Gervimontium  doftum.  ECltt. 
Diar.  Biogr.  T.  I. 

lilcfon,  (Sohn)  hat  int  TDJanufcript  hinter» 

(affen : Honours  Genealogie,  or  the  arms  of  the 
Ancient  and  lateKings  of  England  andGreat-  Britain, 
w.ih  their  difterent  i’upporters  and  Badges  of  regali- 
tie,with  the  feveral  degeees  of  all  the Nobilitie  of 
this  nation,  at,  and  ftnee  the  Conqueft,  Saxons  and 
Normans,  viz.TheUukes,Marqueftca,  Carls, Vifco- 
unts, and  Barons,  by  fee,  writa  of  fummons  and  pa- 
tent; their  Creation,  fucceftion,  matches,  iftiie  and 
arms,  with  Tome  obfervations  of  their  ieveral  places 
ofhonour  and  truft,  andwhat  elfeis  remarkable  in 
any  of  them.  By  Join  Tllt’ßn , Efq.  1647.  3n 
Bern  gebruar  Be«  liritui  hbrmun  rcirD  gerne!» 
Bet,  Baß  tiefe«  foflbare3Uanufcript,foingol  au« 
304  ©eiten  beflehet,  unD  morinnen  Die  QBappen 
nach  DenH«ralDifcbengigurenfehrfauber  gemah« 
let,  in  De«  Verleger«  fo!dje«3ournalö,  Ibomos 
©eborne,.f)iinCen  toüre.  & ifl  Diefe«  <28ercf 
auf«fpätc|teim3abt  1 6ea  geentiget;  unD  100  ja 
einige  gebier  im  '-Blafonniren  gefunBen  rcevben  fol« 
een,  fo  toerDen  fie  Doch,  roic  juglcicb  perfitbert  toirD, 
gemiß  nicht  grbffer  fepn , al«  Die,  fe  in  anDerrt 

S5ü  ehern 
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Sßücbern  »on  piefer  ©attung  jepcrseit  filmet  ju  ehe  mitPtt9lubric|cmtSSXoftnfar6neniS!utrßauS« 
»ermeiPtn  ftnp.  Um  Sen  3t<mt>  Des  ijittcldÖIatte«  <jcl6fct>t,er  bat  ft«  mcggewiftbet/auSgefralet,  ousge« 
fiebet  man  Pie  QBapen  »on  imanbig  Äoniaen,  »on  ftricfftn  unP  au«gctilget  Cie  .«Mtipftbrifft , ft)  wiePet 
€gbertenbi«anf.f)ar*lPcn.  ©tattber  CBorrcDe  tin«war,  erbntfteau«  Pem  ®ittclgetban,unSati 
liefet  man  eine  Slbbanclung  non  Pem  tfnglifcben  PasSreubgebefftet.  Hol.  II,  14. 

$IPcl,nacb  Pen  ©nglifeben  ©efeten.  3n  Per  ©ebrifft  «Tilgier,  (JjanS  Simon ) bat  (leb  Purcb  eineCeut« 
(clbfl  finget  et  »om  Äbnige  felbft  an,  geiget  Pen  Urs  ftbe  Ueherfebu'ng  befant  gematbtt,  welch«  fblgenPeo 
fprung  feine«  5TBapenS,PejT«iben3ierratbcn,unPge<  Mittel  führet:  3«'rft6tiifip  Per  fbnjfrnjutne« 
bet  Patauf  jur  ^Betrachtung  Pc«  hoben  JlOelS.  Q8on  rinCel  unP  labrier  con  fbanö  Sind).?  ilgier  rer« 
Pen  3unabmen  unP  £bten«9Jabmen,  welche  Pen  Peutftber,©ernn  1 5 5 7 in  8 . Bibi.  Ittrgwna, p. u, 
5ftinp«n gegeben werben, unb  »on  Pet  ISePemung  p.  1 «g. 

Peret, PieaufPem®ttelangeseiget  werben, giebt  et  «Tilgner,  (©ottfrieD ) ein ©atiPitatPer  «Rechte, 

guten  Untctritbt.  Äeytrog  ja  Pen  (ßeleprten  gebobren  1691  ju  biegnib  in  ©(blcjten,  ftupirte  jtl 
jtitanjfenlllSSanP,  P.727.U.  f.  ®re§!au,  Ceipjig  unP  <2ßittenberg/  lafj  Collegi» 

ITilrt,  ein  faft  mitten  in  $lanPern  lieaenPet  juridica,  litenria,  numiimatica,  gab  Cie  Sfteumci» 
SDlarcf  tfiecfen,  fo  mit  einem  «Rönnen,  jllofter  ftran,  fteviftben  fünjffacben  ÄircbemSlnPacbten  beraub, 
cifcaner>C)rOen«,  unP  ©pital  »erfeben  ift,  Pie  bufft  verfertigte  etliche  ©tuet  e »on  Centn  Jeutftbcn  Afli« 
Cabcrumiftfebr  gutunP  gefunP.  ®ie  ©inmobner  Eroditonun,  arbeiteteaneinemgreffenOpercnu- 
trnäbren  ftcb  mit  $ucbutiPbcinmanP  machen, web  milmitico  litenrio,  »on  welchem  QJorbaben  et  in 
$e«  fte  jährlich  in  gto|fer«3lenge  im  ©eptember  auf  einem  SBriefe  «Nachricht  gegeben,  welcher  in  Penen 
ihren «blarcft  »erlauben.  tEtoftfoftlo  5BorfWL  Mifcellaneis  Lipfienfibus  (lebet,  verfertigte  auch 
tcrX«RiePerl  'J>rooinben  p.  138.  Penneuen58ücbcr,«©aalPer.gclehrtcn5!Belt,  nach« 

liletee,  ein «Dlärtprer,  ftebe  0t.21rtflf?a|Tu»,  Pein  folcbe  Slrbeit  dbert  DDald)  aufgegeben.  >f)at 
im  II  iöanpe,  p 69.  auch  unter  Pen  «Rahmen  tThemi|iiur  unb  ITTarco» 

«Tilgen, ( ScbulP)  ftcb«  Scbi't&f  getilgte)  mantnio umcrfcbitPene«  beraub  gegeben.  tHyl. 
imXXXV'-BanDe,  p.  1430.  ingleicben  lilgungo,  Bihl.Pfeud.p.  in.  u.  17t.  £r  uerfiel  aber  auf 
Schein  allerbanP©ti(lifcheunP©ceptifcbe55rincipia,unP 

Hilgen,  ( rie  SiSnPe  nnP  Ueberrrerung)  Ciefe  (lach  ftcb  Pen  c ©eptenibr.  1717  felbft  feinen  ®e» 
{RePenSartwirP  gefunPen’j.'f.  LI,  j.fffa.  XLIII,2t.  gen  in  PenSeib,  lebte  aber  noch  l»ep  jage,bejeugte 
aUmoinPet©runP,©pracbe  einfolcbe«<2Bortftc»  »ieleSBuffe,  unPftarb Pen 7 ©eptenibr.  bebensl. 
bet,roel«bei)auÄlbfcbenbei|Tet;unOiftbnPölticbni«  (BrunPmanne  Ofli  «sCineres  A.  1717.  defiin- 
bergenomen  »on  einem©cbulP>33ucbe,  Carein  man  flor.  p.  go. 

Pie  ©cbulPen  »erjeichnet,i»enn  folcbe  aber  bejablet,  lilgner,  (©amuel ) «)3ro,Sf\ector  Per  Cutberi* 
»iePer  autflbftbet  unP  Curcbftrci<bet.  Ober  aber  »on  fcfjcn  ®d>ule  in  3au«r  feit  1739-  ©8  ift  »on  ibm 
einer  •£>anPfibritfi,  Pie  man  »on  ftcb  gefteüet,  welche  befannt : Progr.  de  Officio  confervandi  nominit  fa- 
aber,  wenn  man  9?i«htigfeit  gemacher,  ebenfalls  mam,3auet  1740.  inftol.  (Belehrt,  Heulgt. 
Purcbftricben  unP  cagiretwirP.  Unfcre  ©ünPen  Schießen«  1739.  unPiygo.  AHa  Schalajt. 
ftnp  ©cbulPen,Pamit  mir  alb  ©«hulPner  Pem  grof,  1 SBanP,  p.  2 8°. 

(en  ©Ott, unfern  djimmlifcben  #au«,.£>©trn  »er,  Hilgung  einer<Bi5lre,ftebeHilgunge,Seheii*. 
haftet  ftnC,mie  wir  folcbe«  fämtlicb  nicht  nur  in  Pem  «Tilgung  Cer  Aonbfchtifjrt.  oPer  ©cbulC. 
<3?Jter  Unfer  täglich  befennen,  fonPern  auch  in  Per  «Jierfcbreibung,  fiebeHilgungo, Schein. 
55arabel»om©cbulPncr!D}attb  XVIII. abgebilcet  (Tilgung  einer  ©bligatton,  ober  Scljulb« 
ftnPen.  SSafept  nun  ©Ott  imfereSiinPen feine«,  Verfchreibting,  fiebe  Iilgungp,Schefn. 

»ege«  in  QSergejfcnbeit,  fonPerner  fthreibet  ftein  «Tilgung  per  SchuIP.ftebt  Schule  (getilgte) 
fein  ©chrcibs^äftetn  unP  ©«hulP,3?egifter ein,  mit  im  XXXV  «j.  p.  1430.  Pcßgl.Iilgunno.Schein. 
einem  örijfel  unP  mit  fpipigen  Scmanten,  3«- 1 Hdgung  Per  0ehul£',Derfchreibung,  ftebe 
XVII,  1.  unP  bat  fte  alfo  in  numerato  unP  ftet«  »ot  j lilgung», Schein. 

äugen.  S>aPur<h  Penn  Pa«  ©finPemSRegifter  Cer,  j iilgunge, Schein,  bat.  Mortificatio,  Jranp. 
mafltn,  un«  auch  unwijfenc,  »on?ag  ju  jage  re, ; Amorttjfitmtnt,  ift  nicht«  anPer«,  al«eine  «33er* 
(leigert  wirP,  Pa(j  un«  fo  wenig  mit  allen  unfern  in,  ftbreibung,  wocureb  eine  ©cbulP , ©ölte  oPer  an« 
nerlichenunPäulferlichenQSermögen^igenenÄräjf,  Pore«  fKecbt  »erniebtet,  aufgehoben,  unPCemfelben 
ten,  ajBercf  e,  QSerPicnft,  fjeiligfeit  unP  ©ereebtig,  auf  ewig  abgefaget  wirP.  UnP  Ciefe«  bat  »ornebm* 
feit  Piefelbe  ju  »ergnügen  möglich, al«  etwa  Per  arme  lieb  ftatt,  wenn  eine  ©cbulP  Purcb  3«blung,  QJer» 
©cbuiP,Äne«ht  Pie  jehen  taufenc 'ßfunP,  wenn  er  gleiih,  oPerfonfterloftben,  Pie  baruber  au«gefteB» 
ftbon  fein  3Beib,ÄinPerunP  alle«  wa«  er  batte,  »er,  te  ^Berfthreibung  aber  »erlobren  gegangen,  ober 
fto|fen,unPiu0elPe  mitrPe  gemacht  haben,  abfüb,  nicht  bep  ^lanPen  ift,  Paft  fte  fbnnte  jurftef  gege» 
ren  tonnen, Penn  wir  ftnPalliumublunnubeÄnech,  ben  werben.  Speibel  Cont.  ©onftbciftt  Pie» 
te,  ?uc.  xvil,  10.  unP  bleiben  ©cbulbner  über  einen  felbe  auch  ein  morrificatione, Schein.  ©ict>e 
•Öauffen  SRbin.VIll.u.  unf(re©imCenfmCüberCie  Ciefe«  5030«,  wie  auch  tTlpreiftclreir,  im  XXI 
mafen  groft,  unP  Perfelben  fo  oiel,  Peiß  wen  wir  un«  ®anCe,p.  178°- 

fepon gar  ausbeuteln  unD  fcbiiiPen  liefen,  mitPocb  <Tilt>,  C SlrnolO  »on ) ftebe  «Buerre,  im  XI ©an« 

für felbige nicht mürPen fbnnen  genuna  tbuit,  nach  Pe,  p.  ib6«. 

SernbarPi  «3ßorte : allein  aller  folcber  ©ÜnPen  TILIA,  ftebet-inPe,  im  XVII  ©ante,  p.  tgrg. 
»erpen  mir  log  Purcb  unfern  .0(£rrn  3ßfunt  €bri<  u.  ff.  ingleiihen  Pbityra  Grtris , im  X X VII  S3an« 
fhim,Peral«Per®tttlcriwifihen  ©DttunP®Jen,  Pe,  p.  auo. 

Üben  1 Jim.  U,t.  piefelbe  au»  ©Otte«  ©cbulP,  SÖU«  TlLiA.O//£r.ft<iKl:nbe,im  xvn  ©anPe,p  ij«i. 

Ä 3 TILIafi 


I«  TILI«  FLORES  ^inB  IT« 

TILI«  FLORES,  linbenblüten,  fiebe  Um,  fer«  Durch  feile  ©ütnmeju rohren,  fonDern  imcjb 
6e,  imXviiSSanDe,  p.  i3j8.  felbff  Die  oerfdjlungenen  VanDer  Dtmfelben  gleich» 

TILI«  SEPTEM , ein  ©tübtgen,  fiebe  Sie»  fam  rcieDer  |U  entrciffcn.  ©o  ferner  Die  ber^Io|]5^ 
benlmben, im  XXXVII iSanDe,  p. ' 015.  ne©nnd)tung,  lockbe  1196  angefangen  rcurCe, 

TILIA  FEMINA,  Gtr.Ood.  fiebe  linbe,  im  luttff  fdgen , fo  rourDen  Dod)  alle  ©djroierigfei» 
XVUSSanDe,  p.  ij«i.  tenunDKoffenuberrounDen,  unDenblieh  oonDtm 

TILIA  FEMINA,  Matth. Lob. Tal.  |iei)e  litt,  leptcrn  ©rafen  äncon  <Bimcbet  nach  i83abren 
6»,  im  XVUSSanDe,  p.  1361.  M«7  DiefeoSBercf  su@lanDe  gebraut,  |U  Deffen 

TILIA  FFMINA  FOLIO  MAJORE,C.  B.Pit.  äuefübning  Diele  Sonnen  ©olDe«  angemantt 
7 ourntf.  fiebe  linbe,  im  XVII  'SanDe,  p.  1 3«  1.  mären.  9Bie überhaupt  olle  ©rdffiebe  sSeDient* 
TILIA  FEMina  FOLIO  MINORE,  C.B.  Pit.  mitibrem  Jjerren  alle  änffalten  sorfebrten,  roo» 
Taurnef.  fiebe  JUnbe,  im  XVII  SSanDe.  p.  r 3 S i . Durch  eine  fo  mubfame  Arbeit  erleichtert  unD  be« 
TILIA  FEMINA  MAJOR, Park,  fiebe JUnbe,  fchleuniget  rotrDen  mochte,  fo  batte  noch  Deren 
im  XVII  SSanDe,  p.  1 36 1 . QJollcnDungen  befonDer«  Der  £emglcp,;Katl)  It» 

TILIA  FEMINA  MINOR,  Park,  fiebe  linbe,  fing,  nebff  Dem  ©ruft.  Stoffen,  <Lbn|tusn  Don 
im  XVII  ©anDe,  p.  1361.  e&arlingen,  oieiSbce,  Diefeeingeteichte  MnDetin 

TILIA  FoECUNDa  PSEUDO  PIPERIFERA.  0egenmartff?otariiunb3eugen  für  feinem  .£)erm 
M.Hofmann.  Cat.  fiebe  iinbe,  im  XVII  SSanDe,  nach  gerobbnlicher  Slrt  in  SSefib  iu  nehmen.  3tt 
p.  j 361.  Den  Drepgigjübrigen  Unruhen  SeutfcblanDe«  reut* 

TILIA  FOLIO  MINORE,  JE  B.  Raji  Hill.  Den  Die  ÜlDenburgifeben  ÜünDer  ebenfalls  Don  eini» 
fiebe  linbe,  im  X vil  SSanDe,  p.  1 3 6 1 . gen  Kopferlichen  QJblcfcrn  befuchet , obgleich  bep 

TILIA  LATINIS,  Om/,  fiebe  linbe,  im  XVII  Dem  Domabligen  ©eneral  ItUy  »nie  SSe|d)roerDen 
SSanDe,  p.  1361.  gefübret,  unb  ihm  befonDer«  Die  lüngff  ergriffene 

TILIA  MINOR,  <7e/n.  Hort,  fiebe  linbe,  im  unDoonDenfriegenDenSbeilen,  frepgeffelleteSleu» 
XVUSSanDe,  p.  1361.  tralitüt De« ©reifen torgeffcllet  mürbe.  ®ie©n> 

Zilianuo,  ober  tinbner,  (3obann)  ein  mobner  Der  Stabt  unD  iSuDjaDingcr  ffanDe«,  in 
«Dlbnch,  fiebe  ItnDner,  (3obann)imXVllSSan>  Denen  fuh  noch  Dieattegriefifchegtepbeit  regte, Die  fie 
De,  p.  1 404.  u.  f.  fo  offte  roiDer  ihren  feit  en  gemigbrauebet  batten, 

Öiarue,  (©.SSlotellu«)  Deffen  Tabula  de  ori-  molten  fich  jepo  Derfelben  |ur  äubrottung  ihrer  < 
gine,  fuccesfione  irate  & docirina  vetcrum  Philofo-  geinDe  unD  tSefd>üpung  ihre«  SBaterUwCe«  bfc 
phorum,  ex  Plutarcho,  Laertio,  Cicerone,  &c.  bienen.  Mein,  meil  folcffeP  noch  drgere  golgen  * 
cum  Hier.  Wolffil  innontionibus,  bat  ju  ©afel  bitte  nach  ffeh  lieben  tonnen , fo  muffe  fiep  Der 
1580  in  8.  Die  treffe  Dtrlaffen.  SDtaubii  Bibi.  Canplepj'Jiatb  Iilmg  nebff  Dem  ©rdff.  Eanplec 
ClalT.  p.  109».  ©.  prorren,  auf  SStfebl  De«  ©rafen  ju  ihnen  be» 

TILIA  SATIVA,  Trog,  fiebetinbr,  im XVII  geben,  unD  fte  Durch  otrnünfftige  Qßorffellungerr 
SSanDe,  p.  13S1.  unD  gütliche  QJermabnungen  Don  ihrem  Qtorba» 

TILIA  VULGARIS  PLATYPFIYLLOS,  J.B.  ben  abjuleiten  fueben , mclcbeö  atieh  glücflich  be» 

Raji  Hill,  fiebe  linbe,  im  XVII  SSanDe, p.1361.  mercfffclliger  mürbe.  9ßa«  feine ‘äjiffenffhafften 
lilicbi  ober lilitffi, ein ebemabliger  ©au ober  unD  ©ebrifften  betrifft,  fo  gehöret  er  unter 
©repgin  “ffieffpbafen.  abelo  teutfebe  Slltertb-  Diejenigen  fXeebtbgelebvten,  Die  mit  Der  «Hecht«* 
li?b.  p.3*J.  gelabrffmiteit  auch  anberc  gründliche  2Biffen» 

liiidfi,  ( ^Jeter ) mar  anfänglich  ^ro^anl}»  febafften  oerbinben,  unb  ihre  SSemübungen, 
ler  De«  Äbnigreich«  breiigen,  mürbe  hierauf  15  99  auch  auffolcbe  ii  heile  Der  ©clebrfimteit  men» 
SSiffhoff  Don  aBermelanb  in  ^oblnifch^reugen,  Den,  Darüber  ihre  Etbcn«art  fonff  nach  einiger 
j 604  SSiffhoff  »on  “JßlaDi«laro  unD  enblicb  1 «06  Stepnung  einen  grep>SSrief  erhalten  bat.  ©eine 
SSifd)offDon€racau, fiebe  piaffc.  in  Chron.  p.i  5 g.  ©nficbtiti  Die  Rheologie  gieng  fotoeit,  Dag  fichfol» 

188-  236.  Stephan.  Damateririus  in  Viel*  <hcfogar  in  öffentlichen  ©treitfehrifften  Pufferte, 
Epifcoporum  Vladislavienlium  p.  417.  ^att.  DaDurd)  er  Die  gereinigte  liebte  Intbcre  ju  bemüh» 
tnocboOiir.devar.reb  PrulT.  p.  »ji.  renunD iDieDer Die^rrtbütnerDrr  ffjabi'tler  juoer« 

üilinchmc«,C3obann)ficbctiling.  tbeiDigenfuchte.  ifr  fd)ricb  ffbon  in  feiner  3ugenD 

lEilinp,  ( 3obann  ) »Der  ILilinchilto , ein  ®0»  Enchiridion  difeeptacionum  rheologicarum  in  di- 
ctor  Der  Siechte,  unDSrüfl.  DlDenburgifchet  ©anp,  verfis  loci*  cum  pontiiieiis  inliitutarum,  toelche« 
Iep=3iatb,  iff  1 581  ju  OlDenburg  gebobren,  ©r  befonber«  miDer  De«  Johann  cBibbomuo  ju 
batfichforoobl  Durch  unterfchieDene  ©ebrifften  in  Stier  1583  berausgegeben  rhefes  de  communio- 
Der  gelehrten  Sßelt  befannt , al«  auch  Durch  biel*  ne  fub  una  fpecic  unb  anDere  ©übe  Der  'JWbfflicben 
jübrige  Sreue  um  fein  SSatedanD  febr  oerDient  ge,  ffebre  gerichtet  mar.  ® ie  Damaligen  berühmten 
macht.  3m  3abt  'tu  mürbe  Durch  Die  3Butb  ®otte«gelebrten  auf  Der  SOlarpurgifcben  hoben 
De«  SSaffer«  ein  groffer  ©trieb  llanDe«  überftro,  ©chuie  jobann  UOincfemunn  unD  Baltha* 
met,  unb  oon  Dem  übrigen  feffen  ffanbe  abgeriffen,  fir  tnrnRol  munterten  iijn  nicht  nur  jur  igetau«* 
fo,Dag  Dic^öerrfchafft  3eoer,  roelche  fonff  mit  Der  gebung  Diefe«  QBercte«  auf,  fonbern  begleiteten  e« 
©raffchafftDlDenburg  an  einander  gehangen,  Da,  aud;  bepDe  mit  einer  QäorrcDc,  al«  e«  eBm  in  Dem 
Durch gdnplich oon Derfelben getrennet mürbe,  unb  ^roteffantifeben  3ubel,3abre  1617  in  10.  ju 
Biele  ©örffer  unD  Wnberepcn  in  Den  äbgrunD  oer,  ©ieffeu  im  ®rucf  e erfebien.  & mürbe  fo  roobl 
finden  muffen,  ©raf  Johann  xvi  ein  'Batet  aufgenommen,  Dag  630  eineneue  SluffageDaoon 
De«  lepten  Diefe«  ^laufe«  faffe  Den  beberpten  ifnt,  gemacht  toerDcn  muffe.  ®ie  übrigen  ©ebrifften 
fchiug,  nicht  nur  Dem  fernem  ©nbruche  Dt«  flBjffi  Die»oml)m  auägcarbeitet  morCen,  finDnochniht 
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f>trauj  8‘8»ben.  Watfe  feinem  SoDe  fanDen  (iife 
«btt  auffer  Den  faiemiftfetn  Herfen,  womit  er 
|i(fe  juroeilen  ju  ftintm  Hergnüiieu  befeMfidigie, 
unD  nxmoit  man  Sie  Stoben  nocfefeinunb  nneDcr 

flnDct f compcndiola  enarrario  de  principiis  juris, 
ein  ^ractar,  de  civibus  comanis  eorumque  lervis, 
UnD  admoniriones  paternr  ad  fihum , Die  et  furfe 
»et  feinem  SJoDe  eigen  bdnDig  aufgefefet,  unb  fei« 
nem  ©ebne  Hermann  Idingen,  Der  ibm  Ben 
14  2lugud  1625.  gebobten  moiDen,unD  naefebet 
ol«  Dber.3>reBiger  ju  ©efeorten«  in  Bet  -fterc 
fifeaijr  3eixr  1669.  im  17  3abre  feine«  gefüfjt« 
fen  amie«.geflorben  id,  binlttiaffen  bot.  ®ie 
dRanufcripte  finB  uutfe  noefe  ootbanDin,  unB  be« 
ftfeet  De«  jofeann  Kling»  Urentfel,  Seemann 
3ofeann  Illing,  Äbniglitfeec  ®dnif(feet  3u|life' 
SKatb  UnD  erdet  Advncatus  Fifci  & Camera,  in 
Den  bepbtn  ©taffcfeafflen  OlDenburg  unB  ®el- 
menfeotd.  WWncfelm.  OlBenb.  Sbron.  p.  ios. 
unD  p.  an.  (Belehrten  fLcjricon. 

, <E'*'n0,  Oobonn),  war  ^tofeffot  Bet  «DIeDi. 
ein  fPbpficf , SRetapboficf  uno  fogief,  wie  aueb 
©tuDt«SReDicu«  ;u  Wremen.  Sr  mar  «uife  Da« 
felbd  Den  10.  Ociobr.  1668.  gebobten,  unD  baue 
lu  amderOam  unter  ®rert«mpen,  unD  ju  fep. 
Den  unter  ©reltncutt , CTucfiuo,  unDletnoet, 
Sie  atfeenepfund  fhiDiret  53ei)  feinet  1692. 
Beftfeebenen  ®octor< Promotion,  fferieb  et  eine 
®ifputation  de  fuflocaeione  hypochondriaca,  unD 
gab  Zintona  Nuckii  Orariones  ie  experimcnca 
Chirurgica,  169t.  JU  fepDen  in  8 UnD  jhb.Scul- 
ttti  Armentnrium  Chirurgicum  1693.  JU  £(pt>en 

in  8.  mit  neuen  Suflben  betau«.  3m  Safet 
>«94-  erhielt  et  Die  ^rofeffur  Bet  aReDiciu,  169s. 
ba*  gebramt  Der  SJboficf  unD  1 «97.  warb  et  5)ro» 
felTot  Bet  'Sernunf liebte  unD  SRetapbodef-  ®en 
angettagenen  Weruf  natfeSRarburg  unD  granif« 
futt  an  Bet  Ober  »ölte  et  nitfet  annebmen , Dt«, 
»egen  et  1709.  Da«  2fmt  eine«  ©tobt  ^bpficu«, 
|u  Wremen  erbielt , welche«  et  mit  Wuljm  per* 
maltet,  bi«  erfelbigen  Burtfe  ein  Sllltdgige«  unb 
langipierige«  gieber  entjogen  trutbe,  an  Dem  et 
Ben  13  ©ept.  171t.  im  47.  3abte  feine«  aller« 
derben  müde-  Sr  bat  aufjer  Ben  oben  angefübr« 
len  ©eferifften,  untetfefeieDene  ® ifputatione«  an« 
Siebt  gedeBet,  al«: 

I.  De  methodo  difpueandi. 

g.  De  Nurririone  toctus  in  utero, 

3.  De  Glandula  pineali. 

4.  De  Saliva, 

5.  De  Tympanieidc. 

6.  De  Lue  Venerea. 

7.  De  quietis  ad  agendum  inefficacia, 

(Belehrte  ^ama  XLV.  Sb-  P-«8«.  u.f.  Heue 
Jeieungtnpen  (Bel ebnen  Sachen. 

tiling,  Qa&ann  ©dntber)  De«  »origen  3o» 
bann  Klinge, OlDenburgifcfeenSan&lep«9iatb«, 
Sncfel,  unD  Hermann  Kling»  ©ofen,  iparDDen 
31  augud  e6e 9.  ju  ©efearten«,  in  bet  djerr« 
f(feafft3eoerq,bobren.  Waifebemer  fitfe  1683. 
natfe  ber  SBiitenbergifefeen  boben  ©tfeule  bege. 
ben , unD  aUDa  Drep.3abce  Der  Slr&iuofund  ob« 
gelegen  batte,  fo  oerroerfefelte  er  Diefe  bobe@<feu- 
Fe  mit  Der  ju  fepDen , al«  er  oorbet  unter  Dem 
Stocfife  ®-  Sperlinge  eine  ®ifputation  de  Ar- 
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licnico  gehalten  bgtte.  3n  feilten  erbielt  tr  Dm 
2?  Ociobr.  168*.  Die  bbifede  2BürDe  in  Oer  2lr« 
feenep dJBiffinfcbaift,  unt  mochte  det)  folcfecr  Durefe 
feine  ®iffcrtaiion  de  Fcbri  petechial.,  tbeill)u|tng. 
Sr  fieng  Darauf  1687.  ju  3‘»tt  lu  practitiren 
an,  unD  morD  bernaefe  oon  Dem  Äonige  Cferi- 
jltart  V.  in  ®ännemarcf , in  Der  neu  angelegten 
gedung  Sbridiansburg  jum  ©uarnifon«  WleDi» 
co  bedeUet.  «RabDem  aber  Diefe  gedu#gö.2ßer* 
efe  ipitDer  gefefeleiffet  mürben,  begab  er  fitfe  wie« 
Der  natfe  3eoer,  roeltfeen  Ort  et  aber  balD  btt» 
natfe  1692.  mit  OlDenburg  pertaufefeet  bat,  rco» 
ftlb|l  er  auch  Den  3 augud  1698.  gedorben,un» 
einen  ©obn . Den  Äinigliifeen  ®anifefeen  3u|ln« 
Watb  unD  atooc.gifti,  Hertmann  ^ofeaern 
tLiling,  Der  ibm  Den  13  Wierfe  169p  gebobren 
routDe,  bimerliiffen  bat. 

IiUng  ober  KUing,  ( ÜRarfin ) gab  1683. 

accuratam  Lilii  albi  deicriptioncm,  JU  ^tancffurt 

berau«,  pon  Xofero  4)auebaltuiig«<iSiblioihecf 
P-3«4-  u.f. 

liting  ober  IiUing,  (SRnttb.)  ein  SKecicu« 
unD  ^rofeffor  ju  Stint, dn,  dorirte  im  17  3abr« 
bunDert.  Sr  duuD  autfe  juglcitfe  al«  feib.ärpt 
bep  Dem  fanDgrafen  »on  ^jefTcn-Safiel  in  SSe« 
Cienung,  unD  ro.ireiiiWütglitO  Oer  NaturaCuno. 
forum,  |tarb  erst.  unDfcfetieb. 

I.  De  tuba  uteri  deque  fa-ru  extra  Uteri  cavita- 
tem  in  tuba  concepto  Otinltlll  1670.  in  ei. 

5.  De  placcnra  uieri,  Siutelll  1672.  in  i2. 

3.  Anatomiam  lienis,  9,int,in  1673.  in  1 j. 

4.  Irjct.  de  febrius  jieeechialibus,  gruneffurt 
1676.  in  8 

j.  Ilc^ifzßare,',  f.  digreiRonem  Phyiico  Auato- 
micam  curiufam  de  vat'e  brevi  lienis  ejusque 
ufu  nobili  äe  egregin  in  huinani  corporis  oc- 
conomia,  Willtelll  1 «73.  UnD  SRinDen  1676. 
in  i>. 

6.  Lib.  de  laudano  opiato,  graneffurt  1*71 
in  8. 

7.  De  lilio  albe»,  ebenB.  t«83  in  8- 

8.  Rhabarbarologiani , ebenD.  1679.  in  4. 

9.  Prodromum  praxeos  thymiatric*,  Wllltiln 
1674.  in  8. 

10.  Disquif.  de  fcrmenraiionc , Wremen  1 674. 
in  12- 

II.  Difp.  de  hydropc , fo  feine  ®octor«®ifpu< 
tatton , Die  er  ju  IPitteubtig  1643.  ge« 
ballen. 

11.  De  admiranda  rerum  ftniduia  &ulu,  Srantf» 
furt  1672.  in  «i. 

13.  Tr.  de  recidivis,  SRinDen  1679.  in  u. 

14.  De  apoplexia,  Siilltelll  I6g2.  in  4. 

Sieg  nuefe  unterfifeieDeneObfervationesDenMifcel' 

laneis  Narara  Curiliorum.  mit  linvetleiben.  2v-» 
nigo  Bibi.  vet.  & nova.  ijierltngc,  Hift.  & Mo- 
num.  Jubil.  Rjntel.  p 24. 

@r. lilinuß, (tebe ©[■  Screnu»,  benas.  Sur. 
im  XXXVII.  «».mbe,  p. 358. 

lilio,  (feoi,  ein  Äabbine,  dtb«  ieci  fTitio, 
im  XVII.  SBanDe,  p 61*. 

lilior,  (Du)  liebe  lidiot. 

lilirbi,  ei»  0au,  Rebe  Cilfrfet. 

tilmp  Cu  IiUer,  (Sli,;«)  fi  be  Iiflet. 

liliue  Du  &iiit,  (3»hann,  Refee  leitet. 
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Ctlius  Cu  Cfllet,  (guDewig)  fitbe  filier. 

lilfowety  oCtr  cEylEowefi,  (SIDalbereoOer 
Wbertu«)  ein  <)>oblnif*«  3*fd't',  au«  ®!afomtn, 
gtbobrtn  1624-  trat  1646.  in  Cie  Öocietih,  Itf>r= 
le  Oie  QJoefie,  SKbetoricf,  SRatbefin,  Ca«  -fbebrcli. 
f*e  , Oie  'Jib)ilofopbie  unO  ®ora!»'£b«ologie,oet. 
waltete  Oarauf  4.  3»b«  Ca«  amt  eine«  finiten, 
tiatii  am  <33atican  ju  SXom , Eebrte  fo  Oann  in 
feine  ^rrfbinh  nach  Noblen  turücf,  war  1674. 
Stertor  Ce*  ©eminarii  ju  QSilna,  unO  ftarb  ca< 
felbff  in  bobem  alter.  Unter  feinen  betannten 
©*rifften  b>eiff(n : 

a.  ©ie  fateiniftben: 

I,  Philofophia  curiofa  f.  quxftiones  Sc  conclu- 
Gones  curiofx  ex  univerfa  Ariftotelis  philo- 
fophia, Cracau  1669.  in  4< 

9.  Mneorologia  curiofa,  ebenC.  1**9.  in  S> 

3.  l’anegyricus , unterm  ?itel : »Kternins  ir- 
morum  Kierlo,  unterm  Sffabmen  aieron, 
Cer»  paprocF,  <33ilna  i«ja.  in  Sei. 

4.  Elogia  Epifcoporum  VarmienGum,  betitfelt: 
Ara  gratitudinis , ©raniberg  i«53-  in  Sri 

4.  Sacra  anagrammata  de  feftia  Chrifli  ac  B. 

Virg.  l2B.irf*au  i66S-  in  i«. 

6.  Sacra  exercitia  (tudioG,  ebenC.  1 66 8 in  ■*. 

7,  Iugutn  grave  fuper  omoes  filios  Adz,  ebenC. 

|6«8.  in  II. 

g.  Arichmecica  curiofa,  ebenC-  1**8. 

b.  ©ie  in  ‘JSoblniffber  Sprache. 

9,  Rythmi,  unter  cem  ^itel : Die«  equitis  Po- 
loni,  caben  et  feinen  idaljmen  »erfdbwie- 
gen,  CfBarffbau  1*32.  in  4. 

jo.  Negotium  defunctorum  f.  de  animabus  de- 
funaorum  juvandis,  unter  Cent  Sialjmen, 
Fidelis  Parochi,  ©reflau  1661.  in  8. 

II.  Pietas  Chriftiana  f.  veritas  illius  prophetix 
Marians:  beatam  me  dicent  omnes  genera- 
nones,  ebenC.  in  12. 

ii  Circulus  xterniratis,  au*  Cem  8ateinif*tn, 
Job.  Bapt - Monni  in«  'JJoblntffbe  über» 
fept,  l2Barf*au  i«68.  in  16. 

13.  DifquiGtio  phyGca  oilenti  duorum  puero 
rum , quorum  unus  cum  deute  aureo , alter 
cum  capite  gygantco  Vilnx  anno  Dem.  1673. 
fpedabantur,  ©angig  1674.  in  12. 

14.  De  arte  fancTitatis,  ebenC  1674.  in  12. 

I y . Stimuli  divini  amoris , au«  Cem  3taiieni» 
fchen,  Cor.  Cofahcbii,  in«  'jjoblnifctye  über» 
felyt,  ebene.  >«74.  in  4. 

16.  Opufculum  devotionale  de  S.  Anna.ebinO. 
>674-  in  is. 

17.  De  cauiTis  effedis  Sc  remediis  mali,  ©anfjig 
1674.  in  19. 

SJebff  bitten  anCern  m«bt.  Sflegambe.  Bibi. 
Scriptor.  Soc.  Jefu, 

CfU,  @arlen(raut,fi«b<  rinetbum.  im  H.  ©an» 
he,  p.2»8.  u.  ff. 

CiU,  (@alomon  bon)  ftebe  Cd, 

TILLABARUM,  iff  na*  De«  2fneomti»'. 
3eugniffe  eine  ©tuet  in  Dem  eigentlich  fogenanm 
ten  Slfrica.  ©auOtanCo  Lex.  Geograph.  T.tl. 
p.  2 «9. 

tidar,  fiebe  PerOeef. 
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CfUuCet,  bat  m Diefem  3abrbunDert  gelebt, 
unD  ifl  im  September  1731.  im  94  3«bte  fei» 
ne«  älter«  oerfforben.  Cr  war  ©il*off  bon 
ÜSacon,  unD  ©ecanu«  aller  §rang6fif«beu  ©i» 
f*6ffe , unC  bat  viel  baare«  ©cID  ju  Errichtung 
eine«  ©eminarii  ju  SRacon , unC  ju  ‘©erbeffe» 
rung  feiner  EutbeOral>£ir*e,  inglei*en  Cer  itb» 
tep  bon  4)once  binterlaffen.  ©iefc«  nabm  fein 
nachher  äiwermanDter  unC  re*tmcljtige»  Erbe 
bon  'Jitnarcon,  um  fo  biel  mebr  übel,  Ca  er  ibm 
gar  nicht*  binterlaffen,  Ot«megcn  er  fi*  au*f*t 
bemübete,  Da«  gange  $effament  um]uflb|fen. 
t£uropdifcbe  Sama,  XXIX.  ©anC,  p.«8. 

CiUaCet,  Qob-  Sffaria  Ce  la  SDlargue  Ce)  ein 
gelehrter  Jrangofe , war  auf  Oem©ebloffe  $illo> 
Cet  in  ärmagnac.um  Da«  3«!>r  >650.  au«  Cer 
alten  gantilie  In  tTTarque  entfproffen,  bubet 
auch  feiner  unter  ttTarque,  im  XIX.  ©anct, 
p.  i66y.  u.  f.  bereit«  einige  SRelCung  gegeben. 
Er  ffuDirte  Cie  f*bnen  SJBifftnfcbafftmju  2lui*, 
unC  b<elt  ftch  fo  Dann  auch  einige  Seit  auf  Cet 
SlcaCeraie  ju  ‘ioulou  fe  auf.  S?a*  Diefem  tbat  et 
iwep  gelcjüge  mit,  in  Deren  et|ien  er  (ich  untet 
cem  .©eerban  befanC,  in  Cem  anCern  aber  eine 
Compagnie  Scuter  führte.  811«  er  aber  in  Cem 

3Jitmdgif*en  SrieCen  wieCer  nach  -£>aufs  fam, 
unC  allDa  fein  .pauSwefen  in  großer  UnotCnung 
antraff,  wäre  er  nicht  allein  feiner  bi«b«rigen  8« 
benbart,  fonDern  au*  Cer  SlBiIlli*en  ©efchüffle 
übtrDrüfffg,  unD  begab  (ich,  nacboem  er  fein  ©ut 
CillaOet  oerfaufft,  tu  ^5ari«  unter  Cie  ^nriltt 
De«  Dratorii;-  mieroobl  ibm  Dabep  »iele  ©chroie* 

rigfeitenetregettburcen.©ennCaCieÄirchen>i?5ü* 
eher  in  Der^far re,rco  er  gebobren  war, in  Den  inner» 
liehen  Unruhen  oomgeuer  berjebretmorCen,mar 
e«  ibm  nicht  mbgli* , (einen  $auffcbeln  oorjujei. 
gen,  unC  er  muffe  alfo  juoor,  folchtn  SDJangel 
|u  «fegen,  fi*  um  anCtre  unD  gerichtliche  3eug« 
niffe  bewerben,  hierauf  legte  et  fi*  mit  folchtm 
Epffce  auf  Cie  ^Jbilofophie  unC  Rheologie,  Caf  et 
au*  Ciefelbe  falber  ju  lebten  in  furger  3«it  fähig 
wurCe:  rUachCem  et  aber  in  Cieferbefchwerlichen 
©eCienung  1 s gabt  geffanCcn , unD  eine  ffarefe 
Stbnabme  feiner  8iibe».Srciffte  berfpürte,  begab 
erfichtnCaOSemioariumdes  bonsEnfans,  unC  Iteff 
fi*bon  Citfer  3eit  an  fleiffig  im  “JireCIgen  büren ; 
wtnCete  aber  Co*  Dabep  auch  einige  Seit  auf  Cie 
febinen  flBiffenfchafften,  unD  wutbe  Cabtr  1701. 
al«  ein  3)5itglieD,  unO  1705.  als  ein  bejoICcte« 
®!itglitc  in  Cie  Acadcmi*  des  inlcriptions  aufgr» 
nommen.  9}icbt  lange  Darauf  wäre  er  au*  S5ü< 
*ev»Eramlnator,  unD  ffarb  cncli*  |u  Q3etfaille« 
Den  1 y Suliu«  171  y.  «Dian  fagt,  Dag  er  über 
Dem  ©U*,  Aclioa  de  Dieu,wtl*t(Camablobiel 
Sluffcben  ma*te,  unD  wooon  tr  Ca«  syflema 
grünDli*  einfeben,  fo  Dann  aber  feine  AnalyGn 
unD  Slnmercfungen  btpfugen  weite,  aUjueoffrig 
gefeffen,  unD  CaCur*  feine  Ärüffte  bollenC«  er» 
f*6pffet  b«be.  Er  war  fonff  b?n  einem  artigen 
unC  fetyc  angenehmen  Umgänge,  unC  befaß  in  Den 
©tuDien,  au*  fo  gar  in  Den  abffracteffen  ©In- 
gen Cet  SJJttapbpficf , eine  tiefe  Ein)t*t  unD  ffle* 
f*icfli*Eeil.  Er  wöbe  im  übrigen  niemabt«, 
Caf;  man  etwa«  unter  feinem  Nahmen  berau«gi< 
ben  folte,  au«gtnommin  Oie  DiUcratiow  für  dt- 
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eerfes  instieres  de  religiös  St  de  Philologie,  welche 
ter  iSifttjoff  juaoranchc«,  £uctiu«,  oerfcrtiget, 
welche  ohne  Pen  Itüaöet  fchroerlich  jemat)lö  Sa« 
Sicht  würDcn  gcfegcn  f>abcn , unD  ',u  Bari«  1712 
tn  greti  12  berau«  gcfommen.  ©och  finB  auch 
von  ihm  felbff  einige  abbanPlungcti  in  Die  Me- 

moires  de  I’  sesdemie  des  inferiptions  mit  ringe« 
rücfet  worben,  in  Deren  hifloire  T.  in.  aucf;  fein  fit-, 
ben  ju  gnDen. 

liUöue,(QBilbclm)  ein  gelegner  ©igefldnPer 
Den  ffeüing  gebürtig,  tljat  eine  Steife  nach  3tib 
fien,  machte  mit  Dem  angclua  polttianue,  Dein 
er  Den  Iboma»  Jünacer  ;u  fleißigem  Unterricht 
rceommenDirte,  gute  gminpfcbafft,  unD  febrte 
um  1490  nach  (fngellanD  jurficf.  (fr  brachte 
Diele  fewoblBrieebigb«  al«fatcini|che  Codices  mit 
gd>,  unD  unter  nnDern  Den  tyrillum  in  Prophe- 
t ss  unD  Cicerontm  de  republica , Die  aber  Durch 
eine  geuerBbrung  oerlobrcn  gangen.  HelanP. 
Bakus  deSctiptor.  Angl.  Centur.  XI.  c.  72.  Pit« 
feup.  Sabrictus  Bibi.  med.  St  inümscLstinit. 

TILLAMONTIUM,  Stabt  in SSvabaiu, fie^e 
liliemont. 

clcUan,  Statt,  gebe  lillert. 

CidarD,  bat  1742.  eine  Slnttsort  auf  EÜat; 
burton»  anbang  bei)  feinem  anDcm  BanPe,Det 
Böttlicben  ScnDung  Wo|i«,ncbg  einigen  wenigen 
anmerefungen  übet  feine  Scbrifften,  unD  einigen 
jugilligert  Betrachtungen  über  DerfcbicDene  1111151 
liehe  Watericn  juSonDen  an«  ficht  geflellct.  Sie 
eigentliche  äuffdjrift  Dicfc«  'Buche«  ig:  AReply 

to  Mr.  Wsrburton's  gation  of  Moles,  ITcetle  £eit 

ronpen  ron  «Belehrten  Sachen,  auf  Da« 3al)t 
1742.  p.  564. 

liUcaPet,  (3aeob  pongafiäguct«)  Wargui« 
D«n  gicmarcon,  ©cncralsficutcnant  Der  Äbnig« 
lieben  graiihbfifchep  Slrmee,  unD  im  Sioußillon, 
auchÖouDerncur  Don  WonnSoui« , flarb  im  71 
3abre  feine«  alter«  ImWeripWongt  1730.  ®u« 
ropdifcbe Samo,  XXVIllBanD, p.461. 

iOaDonef,  «Schloß  unD  djerrfchafg  > fietj* 
IdDoncf. 

liUe,  feebe  Aatthm , im  II  BanDe.p.  228. 

ctiUe,  cm  glug  in  Dem  Jxrijogtbum  Burgogne 
in  grancfrcid).  tfliiUeto  flciner  atla«  De«  (SrD» 
.Strange«  I ©).  p.  71. 

SjUe,  ©Ot'f,  feebe  SilieDa. 

• HUe,  (Braf  Don)  mar  Ingenieur  «fieuienam 
unD  roarD  171«  in  Der  Belagerung  Dor  Jemee.- 
loar  mit  einer  «StücMCugel  Durch  Cen  Stopff  ge« 
fchoffen.  ctoburpifcber  öritungedSftcact  auf 
Sa«3ahr  I7t6.p.26i. 

Sille  !lc«£baf?eau,  fat.  Ty!t  Cafirum,  eine 
Keine  Stabt  in  sBurgunD,  am  glu§  Jille,  oier 
Wellen  Don  ©ijon.  SicigcbeDem  Tiilc  cdftrum 
gcnemict  toorDen,  unD  mirD  Don  einigen,  wie« 
wohl  unrecht,  in  Spanien  gefeöct,  hach  6cm 
3«ugni«  3ugufiin  JLubim  in  feinen  Annoeaeio- 
nibtts  ad  Martvrologium  Rornanum.  BaUDtanDo 
Lexic.  Geogr.  T.  II.  29  g. 

SilieDa , Sille,  ein  ©orf  in  Thüringen , bei) 
Dem  Äpfhäufer  Berge,  2 StunDcn  Don  fCelbra. 
«olbfebaDt»  Befehreibung  Der  Warcftßecfen, 
Vmvtrfsl- Ltxiti  XL1V.H heil, 


gierten  x.  tCabfie  (Tburfürgentbum  «Sachfen, 
p.  5 3.  DerBepl. 

I dir  mann,  (Baul  Heinrich)  flehe  «Eilrmamt. 

Sißtmonr,  eincStaPt  in  Brabant,  fit'bc  Sir« 
lemonr. 

SiBcmonr,  ( !J)etcr  le  3)ain  Df)  gebe  ttain, 
(gierte  le)  im  XXIII  BanDe,p  554. 

Sißt  mont,  (Sebafiian  le  Ülain  De)  ein  gelebr< 
ter  unD  berühmter  granpofe,  toar  ju  Bari«,  wo. 
fclbfl  fein  CSatcr,  jobann  le  riain,  SKcqutten« 
meiller  mar,  Den  30  gjooembr.  1637  gebobren, 
(fr  rourPe  Don  Rügens  auf  in  Den  StuPien  febr 
roobl  untermiefen , legte  fi<h  auch  gar  'balD  mit 
groffem  gleiffe  auf  Die  Äirchen^iflo:  ie,  unD  fieng 
im  1 8 3<>bre  feine«  alter«  an, fich  eine  ©ummlung 
Don  D.rfchieDcnen  jur  -f)idoric  Der  apeftcl  unD 
apolbolifchen  Wdnner  gehörigen  ©ingen  ju  ma. 
chen,n>elchc«  feinen  f ebrmeiflern  fo  mobl  gefiel,  Dag 
fie  ihn  ju  weiterer  Unterflichung  Der  Mirdien-fji« 
florie  aufmunterten,  (fr  hatte  aber  Damahl«  nicht 
im  Sinne, etroa«  Daoon  an«f  icht  ju  Hellen, fonPcm 
trieb  Diefearbeit  ju  feinem  eigenen  belfern  Unter« 
rieht,  tonnte  ficf>  auch  lanae  nicht  entf.ljlieffen, 
roa«  er  für  eine  feben«<art  criDcblcn  »ölte,  bi« 
ihnenDlichOerBifchotf  doii  Beauo-ii«,  (TboartDe 
Bujanrac  Dahin  brachte,  Dag  er  ftch  in  fein  (Se< 
minariurn  begab,  unD  Die  $onfur  Don  ibm  em> 
pgeng.  SHachDem  er  nun  3 oDer  4 3 ihre  in  ges 
Pachtern  Semlnario  ju  Beauo.c « jugebraeht,  ber« 
fügte  er  fich  iu  Dem  ^erma.ir , e nem  (fanonico 
in  Diefer  StaDt,  Derblieb  auch  bei)  Demfelben  e 
oDet  6 3ahre,  hielt  fich  fo  Dann  ferner  2 3abr  ju 
Q)ari«  bep  feinem  Dcrtcauteu  greunDe,  ü.  oma# 
6« Sofft , auf,  unD  begab  geh  Don  bannen,  um 
noi  eiii|ämer  als  Dafelbg  ju  l.ben,  in  Die  'Bfarre 
juSt.fiambert,  fo  jiDifcgcn  (fhCDreufe  unD  Bort 
SXepal  gelegen  ifh  9)ad)  Diefem  machte  ihn  De 
Saey,  welcher  Damahl«  fein  ©irector  war,  1 «72 
ium  Sub!©iacono,  in  folgcnDem  3abre  aber  jum 
©iacono,  worauf  er  auch  i«7«  Sum'Biiefterors 
Diniret  würbe , unD  geh  fo  Dann  eine  flaue  BSoh» 
nung  inDem^ofeDerabteo  Don'])ort9iopal  De« 
vfbanip«,  erbauen  lieg,  worinnen  er  geh  bi«  1679 
aufgebalten.  hierauf  mcnDete  er  geh  nach  Sille« 
mont,  einem  obnmeit  Bari«  auf  Der  Seite  gegen 
<33incenne«  gelegenen  Ort,  Daoon  er  feinen  9J  ah« 
men  hat,  unDth-it  ohngefchr  2 3ahre  hernach  ei« 
ne  Steife  nach  glanbern  unD  -BoUanP.  fgach  fei« 
ncr  l3BieDerfunfft  wolte  er  auf  einiger  Begehren 
1682  Die  BfanxS teile  ju  St.Üambert  üo-  rnefj« 
men,  allein  fein  QJater  gab  folchc«  nicht  ju,  unD 
brachte  es  Durch  feine  'Sorficllungm  he«  ihm  fo 
weit,  DagerfnhmieDet  in  feine  Dorigeginf  mfeit 
begab,  djier  brachte  er  nun  Die  Seit  mit  Bebet 
unD  guDitcn  su,  tbat  geh  aber  Durch  aUjugroffen 
glcig  Dielen  «SchaDen  an  feiner  BefunDheit,  unD 
garb  enblich  su'Bari«  Den  10  3enner  1698.  (fe 
hat  geh  mit  feinen  ^Bercfen  grolfen  fKubm  erwor« 
ben,  inDem  er  alle«  in  Denfelben  au«  bewahrten 
Scribenten  su  erweigngch  angelegen  ferm  lieg,  ob 
er  gleich  im  übrigen  nicht  fonPerlieh  auf  Die  Sierlich« 
feit  unD annehmlichfeit  Derfelbigcn  gefthen.  ©it 
Dotnchntße  Darunter  gnSfolgcnD«: 

t.  Hifloire  des  Empereurs  Sc  des  aurres  Princes 

welche  Dit  s ergen  3ahrh»nDert  «nthdlt,  unD 
II  SU 


lu95rÄ(]tl  von  i«9«  bi«  1710.  in  5 $omo« 
ober  1 5 Üctautifiiintcn  gcbtutft,  mn$  in« 
Cnglif^c  überfebt  ifl. 

2.  Memoires  pourfervira  l'hifloire  ecdeliafli- 
que  de  fix  premiers  flecles,  loe((f)C  JUiörÜf« 
fil  feit  1694  bi«  1730.  in  io'Jomo«  ober  30 
Dctao«fBdnben  berau«  gefommen.  Sage« 
gen  ,s«vbit  Memoires  conrre  ies  memoires  | 
de  Mr.  Je  Tillemont,  ingieii^cn  Edaircifle- 
ment  für  la  dodrine  & 1‘  hiftoire  des  deux  Pre- 
miers liedes  bernu«  gegeben. 

©onflen  bat  er  auch  getrieben : 

a)  Lettre  au  P.  Lamy  für  la  derniere  Paque 

de  Jefus  Chriit , & für  la  double  prifon  de 
S.  ]ean  Baptifle , fo  in  belli  11  ®>eile  feinet 
Memoir.  Ecdef  bepgefüget  ifl,  unb  bar« 
auf  ber  tamy  in  ein  «]Jaar  @$riff< 

ten  geantwortet. 

b)  Reflexions  für  divers  fujets  de  morale. 

c)  Lettre  ü feuM.  1’AhbO  de  laTrape,  Jean 
Armand  Bouthillier  de  Hauer ; Irelcbt  mld) 

feinem  ?obe  an«?ic(>t  gcflellct  »orten. 

d)  ‘Siele  beben,  bie  man  in  feinen  Memoires 
poür  1*  hifloirc  de  P Eglife,  bereu  unter 
9lum.  2.  getaebt  ifl,  amrijft , al« : 

j.  Vie  de  S.  Denit  1 Atcopogüe , Tom.  IV. 
p.439  unb  70g. 

2.  Vie  de  Saint  Alexandre , martyr.  A Lyon, 
Tom.  III.  p.  30. 

3.  Vie  de  SnntEpipode,  im  UITom. p. 30. 

4.  Vie  de  Sainte  Foy  U de  Saint  Coprau  ll  A- 
gen , im  IV  Tom.  p.  543  unb  712. 

j.  Vie  de  Saint  Geneß,  im  VTom.  p.  569. 

6.  Vie  de  Sainte  G enevieve,  im  IV  Tom  p.622. 

7.  Vie  de  Saint  Marcel,  im  III  Tom.  p.  3 5 unb 
im  X Tom.  p.  415. 

jjj,  Vie  de  Saint Patracle,  im  IVTom.  p.203. 
9.  Vie  de  Saint  Quentin,  im  IVTom.  p.433. 
JO.  Vie  de  Saint  Vincent,  im  IV  Tom.  p.  75. 

11.  Vie  de  Saint  Projper,  im  VI  Tom. 

12.  Vie  deSsintMaxime,  imVITom.p.  40g. 

1 3.  Vie  de  Saint  Privat,  im  IV  Tom. 

14.  ViedeSaint  Tropbime, ünIVTom.p.703. 

I j.  Vie  de  Saint ////arrr,  im  V Tom.  p.  3«.  unb 

imXTom.p.432  unb74j. 

16.  Vie  de  Saint  Vtffor,  imIXTom.p.  549. 

17.  Vie  de  Saint  fle^i/a.im  XTom.p.  jj3. 

lg.  Vie  de  Saint  imXTom.p  553. 

19.  Vie  de  Saint  AeUire,  im  VIlTom.  p.424. 

20.  Vie  de  Saint fßorce , & de  Saint  Namafe, 
im  VTom.  P.J09. 

21.  Vie  de  Saint  Stdaine  Apollinaire,  (m  VI 
Tom.  p.  193. 

22.  Vie  de  Saint  Servait,  im  VIII  Tom.  p.  3 gj 
unb  769. 

23.  Vie  deSaint/re»#?,  imlüTom  p.77. 

24.  Vie  de  Saint  Juß,  im  VIII  Tom.  p.  546 
unb  79  g. 

25.  Vie  de  Saint  Eucher,  im  V Tom.  p.  120 

unb  SiS- 


2 6.  Vie  de  Saint  Simpllce , imXTom.  p.675. 
27.  Vie  de  Saint  Didier,  im  II  Tom.  p.  J39. 
2g.  Vie  de  Saint  Rufttque , imVTom.p  401- 

29.  Vie  de  Saint  Gaude,  im  IVTom  p.  720. 

30.  Vie  de  Saint  Loup , im  VI  Tom.  p.  I2fi. 

31.  Vie  de  Saint  Amator,  im  XI V Tom.  p.  335. 

32.  ViedeSaint  Germer»,  im  XV  Tom.  p .333. 

33.  Vie  de  Saint  Saturnin , im  III  Tom.  p.  29  7. 

34.  Vie  de  Prelat  Apoflolique  Saint  Martin, 
im  XTom.  p.  309  Ullb  77t. 

3 j.  Vie  de  Saint  Perpetue,  im  XVI  Tom.  p.  393 . 
3 6.  Vie  deSSint  Thuribe,  im  IV  Tom.  p.  730. 
37.  Vie  de  Saint  Liborius,  imXTom.  p.  307. 

3 g.  Vie  de  Saint  Maximin,  im  VII  Tom.  p 247. 

39.  Vie  de  Saint  Ambroife,  imXTom.p.  7g. 

40.  Vie  de  Saint  Pau/m,  im  XIV  Tom.  ju  J|m 

fang  unb  p-  720. 

41.  Vie  de  Saint  Benigne,  im  III  Tom.  p.  3 g. 

42.  Vie  du  bieenheurcux  Caßien,  im  XIV  Tom. 
P-  x 57- 

43.  Vie  de  Saint  Sohlen,  im  VI  Tom.  p.  igr. 

44.  Vie  de  Saint  Vincent  de  Leimt , im  XV 
Tom.  p.43  unb  g 50. 

45.  Vie  de  Saint  Romain , im  XV  Tom.  p.  43  2. 
4«.  Vie  de  Saint  Lupicin , im  XV  Tom.  p.  142. 

3n  djanbfebrifften  liegen  noef)  Mn  ibm: 

1 . Memoires  toudiant  la  Conquete  du  Roiaume 
de  Sicile  par  Charles  Comte  d’  Anjou  & de 
Provence  avec  des  notes, 

2.  Memoires  touchant  Gvillaume  de  Saint 
Amour  & les  demelez  des  Jacobins  & des  Cor- 
deliers  avec  laFacultc  de  Theologie  de  Paris 
depuis  l’an  121B  jusqu’en  1171  avec  des 
notes  in  4. 

3.  Memoires  de  la  vie  de  Saint  Louis  avec  des 
prelimihaires  qui  contiennent  celle  de  Louis 
VIII  foupere. 

tnict>4d  Crombav  bat  fein  Oebcn  betrieben, 
unb  fol<&c«  crilltcb  SU  Slancp  1 70«,  nadjmabl« 
aber  trieber  juffblln  1711  in  12  au  ba«8icbtge< 
fltlltt.  Cu  pin  Bibi,  des  aut.  erdef  T.  lg U.  1 9. 
perrault  les  hommes  illuftr.  JTIicer.  Mem.  ’i'. 
XV.  inglcicbtn  T.xx. 

TiLLEMONTiUM,  tint  Stabt  in  Trabant, 
fiepe  Qeirlemcnt.  • 

CtUemonriue,  fief>e£i(Iemom. 

liQen  ober  «Man , bie  dltefle  unter  ben  fielen 
«crg=0tdbten  in  Ober  «Ungarn,  2 Stalen  ton 
0d>emni6,  foficfijchoin  einen  fdblecbten  3uflan 
be  btfinbet.  Sie  butte  fonfl  fdiöne  iSirgmercfc 
oberSJetalle;  je^o  aber  ifl  alle«  eingegangen.  Sie 
Stabt  felbfl  i|l  mit  ^lancfcn  unb  mit  hoben  S8cr, 
gen  umgeben.  ®trrl  rediviv.  p.25.  Seiler»  neue 
95eft(>reibung  beö Königreichs  Ungarn,  P.  394. 

IiUencourt,  (dperrn  ron ) fiele  unter  Cream, 
im  visSanbe,  p.  ijg3  u.ff. 

IiBerbom,  efn  ©auerbtunn,  fiele  Rintui 
ftemec  Sauerbrunnen. 

TILLESIUM, 
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TILLESIUM,  eint  SiaDt,  gebe  2heUo,  im  l 
©unbe,  p.  873. 

Silleeley,  (WicharB)  (in  (EngeHünDifeb«  ?b<* 
ologe,  mar  juSooentrp  in  SSBacmicf  gtbobren, 
unD  (iuBirte  ju  ßrforD  in  unterfcbieDlichcn  Solle* 
güÄ-  WachDem  «Die OTagifler*<2BürDe  «langt, 
unD  in  Bet  Jbeologie  einen  gnugfamtn  ©runD  ge 
legt,  toacB  ct  erlllkh  Caplan  bep  Dem  SSifcftoff  pon 
JXoc^efltr,  nnebmabis  ©accalaureuS  Btt  2b«lo- 
git,  ferner  nsi 3 ^fatret  ju  «uefftonn  in  Stent, 
unB  nach  Bieftm  ^Jtoftflbc  Btt  Rheologie,  2rcbi* 
©idconuSunD'PrdbeitD.iriuS  ju  Övocfctffer.  Sr 
würbe  auch  Durch  Jjüljfe  fein«  -Setters.  D.S  S8i* 
fboit«»u Wochefter,  ohne  3w«iff<l  }u  noch  bc'b<rn 
©eDienungen  gelanget  feon,  wenn  tt  nicht  nsit 
obnoetmutbet  geftorben  mite.  Sr  mar  ein  fdjt 
btltfener  SUann,  beobachtete  Bie  Seremonien  Ber 
£nglif$en  Kirche  auf  Bat  genauefle.  unB  trachtete 
auch  aiiDere  ju  Beten  Beobachtung  |u  bringen 
SlIS  SelBenu«  feint  -fDiflotie  de  decimij  berauSge* 
geben,  moButch  et  bep  Ben  ©fch&jfen  in  fo  greife 
UngnaBe  gefallen,  rourBe  unter  anBetn  auch  Dem 
Silleeley.  felbigem  ju  antmotten  aufgetragen. 
St  gab  alfo  animadverf.  au  M.  Seldens  hiftory  of 
Tithea  ju  EonDen  >«19  in  4-  beraub,  melhes  ihn 
jmar  bep  Ben  ©ifch&tftn  in  auteS  2fnfehen  fe&te, 
pon  anBern  ©eiehrten  aber  für  ein  <3Bercf  non 
feiner  grolTen  Ätircfe  unB  WachBrucf  gehalten 
»irb.  BelBenua  hat  auch  «ne  äntwort , Bie 
aber  nie  geBtUcft  morBen,  Barauf  per  fertiget,  unB 
ihm  auifet  anBern  Shmacbbeiten  auch  Biefe  für* 
gehalten,  Ba§  Silleeley  feinen  Nahmen  S -Iben 
tnneeBless,  B l.  unnüg,  nermanBele,  unB  fich  mit 
tiefer  SrftnBung  gt  o§  mache,  Bergleichen  man  Boch 
eben  fo  leicht  auch  mit  Bern  Wohnten  Silleeley 
potnehmen  tonnte,  OOc-oB  Antiqua.  Sc  Athen, 
Oxon.  0 c, Berte  apol.  againlt  Tillesley  in  MSco. 

Sillet,  fSliaS  JiliuS  Bu)  ein  Sohn  ein;« 
0taatS>SecretatrS  Der  Eouife  von  Saoopen, 
©rifin  non  ätngouleme,  JrantifcuS  BeS  1.  SJm« 
ttr.  Sr  marB  im  üpril  1 . 34  geobelt,  unB  15  * , 
^rifiBentBerfKechnungenlnSIngoumois,  u Un 
terpriftBent  Der  fKedjnungS  ■ Sammet  non  ‘JJotiS 
3n  2ln:ehung  feiner  hat  grancifeus  Bert,  feinem 
©ohne,  Seraphin  Du  Rillet,  Wittern  unB  Sam* 
metbienern  BeS  Einiges , Bas  Hmt  eines  Ober* 
©etichtSfhreiberSbep  Bern  'Parlamente  ju 'Paris 
gegeben,  inroelhent  er  feinem  Schroleger*3Jater, 
riicol  Pubon,  gefolget  i(l  ®ie  SSeflallungS 
©riefe  non  Diefer  Shentfurtg  flnD  iu  Slape  Den  c 
Wooemb.  1 s 1 8 gegeben,  unD  ec  hat  Den  4 Sehr. 
13 19  neuerer  Wcchmmg,  DeSmegen  Ben  SpD  ab. 
geleget.  Seit  Diefer  3eit  ifl  foitheS  2lmt  beflinBtg 
bep  Diefer  gamilie  geblieben.  Johann  fein  ©ru* 
Der,  hat  es  Dtn  7 Des  JjerbfhnonatS  1 330  erhob 
ten;  'icbarin  fein  Sohn,  Den  04  $!ap  155a. 
3acob,  fein  ©rucer  Den  t 3«nner  1578*  3«' 
bann.  Der  jüngere  genannt,  Den  4 $lerg  1388. 
Sroncifcue  1638.  unD  3obamt  JrartcifcuB 
1674  3»  Bi«f«n  3abre,  Da  Ber  Äünig  BiefeS 

Slmt  in  Pier  Jb'il«  getbeilet,  hat  einer  WabmenS 
Philipp  3acob  eiaen  Berfelben  befommen.  Den 
er  bis  1 699  genoflim,  als  ihn  Johann  SrancifcuB 
Bu  Silier  roieDet  angetteten  hat.  hieraus  erheb 
Vaiver/at ■ Ltxisi  XLIV.  Shell. 
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let  ')  Bag  Serapbm  Bu  Sillet,  Ber  erfle  Pott 
Diefer  gamilie  ifl,  melchtr  ßbet>0erlchtsf<hreiber 
btp  Dem  'Parlamente  ju  «Paris  gemefen,  t ) Ba| 
Philipp  3acob  Ftin  tu  Rillet  ifl,  mie  einige,  j.S. 
©aple,Daoor  glauben-  3)  ©afbiefet  Philipp 
3a«b  Biefe  SeDienung  nur  fo  lange  Bemaltet  JU 
haben  ftheinet,  bis  3ol>arin  gtoncif.uB  bu  Sit. 
1«  Bas  alter  erteilet,  unD  im  StanBe  gemtftn,(le 
felbfliubermaltfn.  £aylena  Srttifch.  5Bitterb. 

IViih-p  37«. 

Sillet,  (3ohann?iIiuSBu)  ein  gelehrter  ^tan* 
hofe,  pon  angoulefme  gebürtig,  ein  Sohn  <£Iiao 
Bu  Sillet  mar  ßbtr-Wegiftrator  in  DemJJarlo* 
mente  ju^ariS,unDflarbBafclbfl  Den  1 9 Wot>em< 
ber  1 370.  Sr  hat  mit  unglaublichem  glei|fe  bie 
granhü|ifche^)i|iorie  ju  unterfueben  angefangen, 
unD  einen  iheil  Bacon  lebt  roohl  erldutert,  tnütDe 
aber  noch  mehr  Daran  gethan  haben,  menn  ihm  Pon 
Dem  Äinige mit  ©elDc  müre  unter  Die  atme  gegrif» 
fenmorDen.  SBon  feinen  QBercfen  flnD  ans  Eicht 
getreten : 

t,  Reeueil  d«  Role  de  Kratiee.  leur  eouronne 
ti  maifon , “JJariS  i j8«  in  gol-  unD  Eatein. 
gtantff.  1379. 

9.  Traitb  dela  itiaiorite  du  Roy  Francois  Il.con- 
tre  le»  egrits  des  rebelles,  'Paris  1360  in  4. 
2ourS  ijaoin  4, 

2ßel<he  Schrlfft  unter  bie  jl&nigliete  fPerorD* 
nungen  gebracht  morBen,  Ihm  aber  Die  ©etoogen* 
heit  Der  'proteflanten  entjogen ; ob  et  gletch  fonflen 
BeS  Äbnigl.  SDictS,  fo  im  Sept.  1 5 r t gegeben,  unB 
Datinnen  unterläget  mürbe,  ©elB  nach  Wom  Bot 
oie  ausfenigung  Der  geiitiichen  ifienipcien  )u  über* 
machen,  Urheber,  oDetmenigflenSDegelbengroffer 
iöcfürBerer  gemefen,  unDDiegrepheitBet  granpü* 
fifhen  Kirche  epftigfl  behauptet  hat. 

3.  Sommairc de  l'hiitoiredelaguirre  faire  coa* 
trelesAlbigeois.^JatcS  1390  in  12. 

4.  Difcoors  für  la  feancedes  Roys  de  France  etl 
leurs  cours  de  paiiemene. 

3.  L'  Inftieution  du  Prince  chtetien  t feienfans, 
^>ariö  1 s«3  in  4. 

6.  Memoire  <1  ad  vis  für  les  liberter  de  1'  Eglife 
Gaiücane,  1 349  in  8.  ifl  auch  in  feinem  Re- 
cueil  Tom.  II.  p,  3J6  btfltlbllc^. 

7,  Mcmoires  St  recherches  touchint  pluüeurs 
choles  memorables  pour  1'  intelligence  de  I' 
tut  4i  des  Offices  de  France,  Wollen  1377 
ln  gol.  JropeS  137g  Ing.  unb  ins  gatelni» 
fhe  überfept  grandfurt  137»  in  gol.  Sie 
fuiD  auch  unterm  Jllel:  Reeueil  des  Roys  de 
France  ju  $aris  1 1 8o  UnD  1 1 8«  in  gol.  ge* 
Dtucf  t,  unb  1007  ingleichen  1 4i  8 in  4.  mitbet 
aufgelegt  morben. 

g,  Abrege  genealogique  de  la  maifon  de  France 
Sc  coutes  les  branches  ilTues  de  la  troiffeme 
race.  fo  in  Dem  porigen  mit  flehet. 

9,  Mcmoires  des  ffls  Sc  filles  de  France,  leura 
appanages  Sr  bienfaiu,  Bit  feinem  Rtcucil  eitl* 

perleibt. 

8 1 to.  Me- 
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IC.  Memoires  des  Princes  da  fing  de  France, 

»elcte  eben  Dafelbfl  anjutreffen. 

11.  Memoires  des  facres  fit  couronnemens  des 
Rois  4;  Roynes  de  France,  Die  in»  Recueil  p. 
279.  (leben. 

12.  Proces  • verbal  de  l’enerFe  da  Roy  Henry 
U.  1 Paris. 

j 3.  Lits  de  juftice  feances  des  Rois  4c  autresaf 
femhlees  folemnelles  4s  Cours  de  Parlement 
de  Paris,  Toulofe , Drandeaux,  Rouen,  depuis 
Charles  V.  en  1 3Ä9.  jusqu’  en  1648  »elße 
in  Godefroy  Tom.  11.  p.  417. 

14.  Memoires  des  derniers  jours,  Exeques  4; 
enterremens  des  Rois  4c  Roynes  deFrance, 
Die  in  feinem  Recueil  mit  anjutreffen. 

lf.  Memoires  des  titres,  grandeurs,4cexcellen- 
ces  des  Rois  4c  du  Roiaume  de  France,  wei- 
ße eben  Dafelbfl  befinDliß. 

1 5.  Memoires  des  ecus  4c  armoiries  des  Rois 
4c  fils  de  France,  Die  in  Dem  Recueil  p.  3 19. 
ftßen. 

17.  La  France  ancienne,  du  gouvernemenr  des 
trois  Etats  en  l’  ordre  de  la  juftice  de  France, 
avec  les  changcmens  qui  y funt  arrivez,  fo 

noß  in  £anDfßrifft  liegt. 

lg.  Memoires  des  Vegences  du  Roiaume  de 
brande,  Die  im  Recueil  p.  275.  (leben. 

19,  Recueil  de  guerre  4c  de  traitez  de  paix, 
treve,  alliance  d’  euere  les  Rois  de  France  4c 
d’ Anglirerre  depuis  Philippe  I.  Roy  de  Fran- 
ce jusqu  a Henry  11. 

»O.  Memoires  des  grands  Offices  de  France, 
»elcbe  neb(l  Dem  oorigen  im  Recueil  unier 
Num.  I.  p.  386.  befinDliß. 

21.  Recueil  du  Rang  des  Grandes  de  Fran- 
ce unD 

si.  Memoires  des  Pairs  de  France  depuis  l'an 
1179.  »elße  betDe  mit  im  Recueil  (leben, 
iiebftanDernmebr. 

£«  ifl  auß  noch  ein  ©uß,  »elße«  betittelt  Wirb: 
Pontificum  aliquot  Romanonrmexempla  cumEth- 
nicorum  Principum  geftis  comparata.  UIlD  )U  5tm- 
6erg  i«io  in  8.  cjeDcucft  »orDen,  »orbnnDen. 
®lan  wei§  aber  niefet,  ob  Diefet  Sobann  oDet  fein 
©ruDer  eben  Diefeß  giabmen«,  Der  llrbeber  Daoon 
ifl.  ®ie  ©teile  eine«  ©erißrtfßreiber«  ifl  in 
übrigen  lange  3‘it  bep  feinet  gamilie  »erblieben, 
unD  »irD  feinSncfel,  Johann  Du  lillet,  SSaron 
De  ia  ©ufjieu,  Der  al«Dbet'9iegi(lrator  De«  Par- 
lament« Den  z8  ©ecemb.  >«46  im  78  3»bte  fei- 
ne« alter«  ge(lotben,  »egen  feiner  UJlilPtbAtigfeit 
gegen  Die  ärmen  gerübmet.  <23on  De«  Aitern 
3obann  Du  Rillet  ©ruDer,  gleite«  9Iabmen«, 
ftebe  folgenDen  2Jrttcfel.  i Tbuan.  Lib,  VIII.  p. 
j 68.  Lib.  XXIV.  p.  444.  Lib.  XLVII.  p.  900 
{a  Ctoir  Du  meine  Bibi.  Franc,  p.  169.  Sam. 
murrt  Elog.  L.  II.  p.  97.  Cejjiet  Elog.  des  Sa- 
vans  ge  Hong  Bibi.  Hift.  de  France  iöayleno 
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ItUet,  (3obann  $iliuS  Du)  ein  ©ruber  De« 
BorgeDaßten,  begab  (td)  in  Den  geifllißcn©tanD, 
unD  nourDe  ©ifßoff  erflliß  ;u  ©t.  ©rtettjt  in  ©re. 
tagne,  naßgebtnD«  aber  ju  tEReati;.  £r  batte 
fiß  foriDecliß  auf  Die  ©praßen,  Da«  alte  ÜRbmi- 
fße  3»eßt  unD  Die  Äirßen  < altertbümet  geleget, 
unD  Durßfußte  naßmaljl«  auf  (Erlaubnis  De« 
ftbnig«  )jranci|cue  I,  Die  berübmteflen  ©iblio* 
tbeefen  in  gtanefreiß ; Da  er  Dann  Biele  bertliße 
ÜJlanufcripte  antraf,  Die  er  naß  unD  naß  an  Da« 
Cißt  ju  jlellen  beinübet tnar.  Sr  bat  (iß  inner- 
fßieDesen  ©tteitfßrifften  mit  Den  Hugenotten 
geuienget.  ©eilt  aber  obngeaßtet,  beit  ßn  Dev 
SarDiual  puren  De«  beimlißen  Salbinijmi  be- 
fßulDiget,  tbeil«  »eil  man  Danor  gehalten , DnS 
er  in  feiner  3ugenD,  Den  talrinue  lumgcbrntci» 
Iler  gebubt,  tbeil«  »eil  er  in  Der  SBorreDe  ju  De« 
-larle  De«  «ßroff.n  ©üßern  decultu  imagirmm. 
Die  er  unter  Dem  Tlabmen:  (Cliae  phylira  ber- 
auögegebeu,  »iDer  Den  abgbttifßen  ©ilDerDienft 
febr  fßavf  gefßrieben  pbylyra  beDeutet  in  Dein 
©rießifßen  fo  oiel  al«  Tilai;  Den  fJlabmen  (E> 
Uas  abec  bat  etbierbep,  »ic  mannermmbet,  Des- 
wegen angenommen , »eil  Der  Prophet  -Slia» 
»tDer  Den  ©aals-©ienfl  febr  geepffert,  ober  »eil 
Der  2Äujfet  joljanneoDet  anDcre  '£lia»  in  Hei- 
liger ©ßnfftgenennetwirD-  ©on|lb«t  manoon 
ßm: 

1.  Canones  Apoftolorum4c  conciliorum  XIII  in 
©rießifßer  ©praße;  Pari«  1140  un£> 
1506  in  8- 

2.  (Emen  ‘irartat  über  Da«  Symbolum  Apo- 
ftolicum  1 ebenD  m 8. 

3.  Chronique  de  Rois  de  France , depuis  l'ha- 
ramond  julqu’  a la  premicre  annce  du  regne 
d’ Henri  II.  en  1547.  weiße«  gateinifß  unD 
grantjififß,  Pari«  1148  in  4.  unD  in  8- 
auß  mit  Paul  Zemilif  SEBercfe  de  rebus 
geftis  Francorum  ju  Pari«  I t|9UnD  K44. 
ingol  heraus  ifl,  unD  naßgebenDSaußbi« 
1604.  fortgefebet  »orDen. 

4.  Traite  d’antiquite  4c  lolennite  de  la  Melle. 

Pari«  >f«6  in  8- 

y.  Codicis  Theodoliani  Iibros  priores  o«lo  e- 
mendatos , 4c  pollenores  integros  primum, 
pari«  1550  unD  1(94  in  8. 

6.  ®n«  Soangelium  «SlatßAi  HcbrAifß  unD 
gateinifß,  ebenD.  r 5 4 y. 

7.  ©ie  QBercfe  gucifer«,  ©ifßoff«  Bon  Sa- 
gliatt,  ebenD.  -567. 

8.  Slntraort  eine«  ©ifßoff«  an  Die©ienerDet 
neuen  Äirßen,  Pan«  r 5««  in  8. 

9-  ‘■JBarnung  an  Die  Herren  SDeHeute,  weißt 
Durß  Die  ©etrigerepen  Der  PreDiger  Bott 
Den  neuen  Äirßen  Berfübret  »orDen,  Pari« 
1547  in 8. 

10.  €m  Jrattat  Bon  Der  Sbriftlißen  95eligi« 
on 

St  flarb  mit  feinem  ©ruDet  in  eben  Demfelben  SDlo- 
nat  unD  3abr,  nebmliß  Den  a 9Jo»emb.  1570. 

in 
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meinem  }iemlic$en Sllcet.  Ibuan. Lib.XLVH.  „Dielefjtequte'Jlacbt gejagt,  unD  DieSlbfetwbrunj 
p.674.  Bamitiarcb. tlogior. Lib. II.  p. 79. u. f.  „Der  Äefjerep  beEannt  gemacht  batte : (io  fjat er 
Introirbutnaim  p.  269  .Baylens  CritifcbeS  „nach  SScfteigung  Der  Kantjel  (Denn  et  mar  ein 
2BÄrtet<i®U(6Iv2b.  p.  ?72-  tTtiräi  Scriptor.  „gelehrter  SDlann)  fo  febt  njieDer  CaSHutbertbum 
4«.  XVI.  p.  igo.  foin  Fahr.  Bibi.  Eccl.  ju  bcfinDen.  „gepretiaet,  unD  gefdjrien,  nlsj  et  «SjubefürDern 
IiUet, (HuDeroig$iliuSbu)*Pfarr«rBong[aij:,  „gewünfebt  bntie.  ©et  galoimSmuS  tour  noch 
unD ©otn.^jerr ton Slnqoiilenie.  grfoUcin'Bru«  „nicht  beEannt;  ct  i(l  jum  grb*©iaton  erirdljlt 
Der  CeS  Johann  DutiUee,C)ber<@en<btfibr«iberS  „worDen,  um  welch«  ®utDc  er  langt  gcitnii  Ccm 
bepDem  'Parlamente  ju  'Pari«,  unD  eines  anoern  „'Senaubie  gekritten  batte,  Ituian  im  Xiv 
Du IiUet, ®if4>ottS )u ®)eauf,unD ein  greunD De«  ®anDe,  p 488-  ftbveibct:  ©ag  Xenaubie  wc< 
©aloinuS  gerotfen  fegn.  giorimonb  »on  Xe,  gen  einet  Q)ftünCe  gerechtet,  Di«  fein  miitterlidjec 
monD feil unfet geuge fepn.  gtftbteibtHill.de  Oheim  in  SlngoumoiS  gehabt,  unD  welche  Du 
I fieretle  Li». Vit. Ch. IX.  p.  883:  ©ag  fjltiin,  IiUet  tet  ©crichts » ©chreiber  verlanget  bat. 
„Da  er  fleh  in  Die  ©taDtSlngouleme  gerettet, Dafelbfl  9?atb  Diefet  gtjeblung  würbe  cs  falftb  fepn,  tag 
„Drep  3abt«  übet,  auf  Unfoflen  *.uben>igo  bu  bu  IiUet,  Det  ©erieht>£  chreiber,  £al»in«  ®d)ii« 
„IiUet,  «Pfarrers  pon  glaip  unD  ©om«.&errnS  ler  gewefen.  ®an  mettfe,  Dag  papyriue  qjjaf, 
„ton  Jlngouleme,  untetbalten  raotDen,  roeltbem  er  fons  iSrubet  oerflehert,  es  fep  jLubntng  Du  Iti» 
„Das  wenige  ©riegiflh  gelebtet,  Das  et  qcwufl  bat  let  nicht  DiefeS  ©eri<bt>®<breibetSbepDcm!Pat» 
„gnllDeS'j5if<botfSoon®;eaut,tinD  Tobann  bu  lamente  S8tubet,  fonDetn  9}effe  gewefen.  ©if, 
„«Eitler»  ©eriehHÖchreiberS  bep  Dem  Parlamen,  fet  HuDeraia  killet,  fhreibt  er,  trat  ein  ©obn  Des 
„teju  Paris, '-SruDtr  gewefen.  ©iefer@ebrijft<  £elias,  Äünigl.  9?atl)S  im  Prwat>fEonflflorio 
(leitet  feget  «mXgap.p.  890.  u.  f.  binju,  Dagiu,  unD  93ic«»PräfcS  Raeionalium  unD  2llci(T  ; aus 
ben>igculiUet,Daer  Den  Kopf  mit  IBlepnungm , ©«»open  graneifcuS  Des  l SDlutter.  gr  füget 
anqefüUet  gehabt,  roeldje  ihm  «Calcin  einqeprügt1  nicht,  Dag  Det  ©erichts,©<hreiber  Den  getingflen 
batte, aus  ^egierDe  alle  Diejenigen  groflen  Slünner : Slntbeil  an  Det  SurücfEunfft  DiefeS  ©cgülersgal» 
ju  (eben  welche  Det  Ut&mifcben  Kirche  Den  Krieg  »ins  gehabt,  petet  »on  @.  Xomonalb  in 
angcfuriDiqet  batten,  nah  IJeutflhlanD  gegangen  Conein.  Lhronici  Ademari  p.  296.  u.  f.  beobachtet, 
fep  ’Ais£.-.iom »ermeinte,  «rwürDeinDemgol.  Dag  tiefet  ©om>.£)err  Du  IiUet  HuCewig  »Det 
legio  »on  gorteret  bep  Dem  Kopffe  genommen  ©cnpbin  gebeiffen,  unD  et  fubtet  einige  ©neben 
Werten,  fo  nähme  er  feine  Suflucbt  nach  Saitonge  an,  welch«  Slorimonb  »on  XrmonD  »orgiebt; 
ju  Dem  «Eitler.  IbeoDor  öeja  im  Hi  <Jb(|i(  allein  er  fubtet  an  (latt  DiefeS  glorimonDs,  Den 
»om  beben  g doinS  nennet  ihn  jroar  nicht  mit  PappriuS  UJlaff»  an,  welcher  nichts  Daoon  gefügt 
SJabmen.  fonbtrn  nut  einen  guten  greunD,  unD,  bat.  3"  Dem  Mtrcure  Galant  »omHDlap  no; 
wir  wiffen  nicht,  aus  tnas  Uifachen  DiefeS  müfli:  flnDet  man  p.281.  «inen  Setapbin  bu  IiUet 
gefcb«btn  fepn.  lln'croeffen  i|t  es  ausgemacht,  weichet  HRatb  bep  Det  gipflet)  Kammer  getpefen, 
tag  es  Diefet  IiUet  geipefen,  unD  man  Darf  nut  unD  einen  2tbt  bu  IiUet,  welcher  no«b  in  Diefcm 
ju  feinet  Uebrrjeugung  in  Diefet  «Sache  DitUefcnte  3abrbunDert  gelebt.  Baylcne  ffritifcgeS  2Bbr< 
de  Calvin  Des  iDcelincoutt  p.  60.  nachlcfn  tet-Sueh  uSh-p- i6.lv?b.p. 373. 

92achDem  aber  bu  Iitlccoon  feinet  obenoebnten  IiUet,(©erapl)iutu)|iebe»ovflebenDen5lrticf«[. 
Steif«  jurücf  gefommen,  fo  bat  er  Cie  Sehre  fcinrS  IiUet,  ( Jillou  Du)  ein  granbbflfcbcr  Hantw 

9Rei|lerS  auf  twig  »erlagen.  OTaimburgiuDet  KriegSegommifiariuS,  ebemablS  J)aiiptmannbep 
Hill,  du  Calvin,  p.  59.  erjeblet,  Dag  Diefet  flube.  Den  Sragonern  unb  hcfmei|1et  Deroerforbenen 
wig  Du  IiUet  von  Diefem  3rrr»eae,  Durch  Die  SKatame  ©aupbine,  Des  S6nigS3Butter,  bat  im 
25or(lellungen  feines  ijtuDetS  Johann  Du  lib  3abr  «723  »or  Dem  gelle  Des  heil- 1‘utroigS  Dem 
let  wiebet  jutüct  geEommen  Der  ihn  f.-lbfl  in  Könige  baS  ©emdblDe  unD  Kupfer  eines  ehernen 
SJeutfcblanD  befuebt,  um  ihn  jut  gatbolifhen  «BJonumentS  überreichet,  »elhcS  Der  granbbf« 
jtirche  wieCer  guräcf  ju  führen  ©iefet  ©cfrift«  fehen  SJutiou  nicht  meniget  gbre  bringen  »irD, 
llell«  feget  b«nju  Cap.X.  p.  889.  u.  f „©og  als  Cer  Hiebe  DeS  fSerfertigerooor  DieÄünfteunD 
„ «Calcin,  Da  er  pon  Diefem  ©inner,  »crlaflenmor»  l2Bi|T«nfehafften  gt  bat  auch  eine  SSefhreibung 
„Den,  unD  ft«h  nicht  getrauet,  weiter  in  Slngoule«  Daoon,  Die  366  ©eiten  in  12  füllet,  unter  Dem 
„me  fehen  }u  laflin,  nach  3>oiti«rS  gegangen,  um  'iitel : Defcripiion  du  Parnafle  Franijuis , heraus« 
„ftch  anDete  ju  fueben.  Jllfo  bat  lalrm  Die  gegeben,  gs  ifl  nebmlid)  ein  fglaruag  ton  grg, 
„erfle  ton  feinen  groberungen gar  balD »erlobren : Der  jum  Stubm  grantfrei«hS  unD  guDwigS  Des 
„©enn  DiefeS  ifl  Die  erfle  «Seele  gewefen,  welch«,  ©rollen  unD  jum  ewigen  StnCencfenDer  bertibm« 
„wie  man  geDacbt,  «wigton  «bm  »erführt  bleiben  ten  grangbfifhen  ‘Jioeten  unD  SDlulitantcn  auf» 
„würDe.  laluti)  jeiget  Die  bife  ®lepnung,  Die  gerichtet  worben  gr  (lebet  auf  einem  ÜJIarmor«, 
„er  wieDet  Diefen  SÜann  gehabt,  in  Det  5ßotreDe  tun  0üul«n<guffe  »on  vortrefflicher  Vtrcbitectur, 
„übet  Die  ^falmeu  febt  jlatcf.  ©enn  et  reDet  »on  allen  4 ©eiten  feen,  unDgiebt  auf  allen  ©ei» 
„»on  «bm,  wenn  er  fagt,  Dag  «in  (Kann,  Derftcb  ten  einen  teilen,  angenebnen  ut«D  tutiifen  Sin» 
„fcbänblieb  empbret  hatte,  unb  roiebet  ju  blief.  gs  ifl  ein  feböner  unD  etwas  gübet  IBerg, 
„ben  papiflcit  umgetebtet  wüte,  eo,  baet  auf  welchem  bin  unD  b«t  Hotbeer. Halmen«  unb 
„bureb  <5enf  gegangen , entbeef et  hätte.  eK»rtben<®iume  unD  etliche  mit  gpbcu  umgebe« 
„gt  »erflehet  in  Diefen  UBorten  Den  Du  IiUet,  ne  gicbenfldtnme  (leben.  ®lan  fleht  Darauf  3S 
„oon  welchem  er  aHejeit  ®bfes  teDct.  ©a  bu  ^Jerfonen,  »on  Denen  14  Der  ISornebmflen  etwan 
„IiUet  nach  feiner  SurüdEunfft  in  Slngouleme,  14  3»ü  haben,  unD  aa  etwas  EleinerflnD.  ©et 
„Dutth  feine  SBrieffeCglpin#  neuen  Sfllepnnngen  | QSegafus  ifl  auf  Det  ©pige  Des  SÖergeS,  Ca* 
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Ii'Uet  tEi'O« 

bft>  man  einige  Meine  $bier«  «rblicfet,  um  6ie  St  i(t  mit  Spb*u  un»  CCBein  = Weben  gen 6 nt  al« 
bei,  Die  ©tbäffct<©ePicbte  ic.  rorjuffiBen.  ©ie,  ein  ©cbüler  unD  Eiebling  De«  iSnctfei,  welcher  Die 
(er  gange  abfagDe«S8erge«iff  faff  ♦ gebubboeb,  Poeten  eben  fo  »ob!  als  Jlpollo  fell’li  begeifiert. 
unD  bat  über  3 @ub  im©urebfcbnitt.  butwla  äuf  einem  gerolleten  SSIatte,  Da«  (leb  in  feiner 
Det  ©roffe  iff  wegen  De«  ©buge«,  Den  erÄütiffe  $anD  aufwitfelt,  liefet  man  Die  dBorte : ' oyupe 
unD  l3Bi|fenfd)aften  genieffen  laffen , unter  Der  de  Chapelle  4 Bachaumont,  »eltbc  ©ebrifft  rot 
©«galt  De« ’2poUini«  rorgeffeflt,  mit 8orbeernae<  jein  SReigcrgücf  in  Diefer  ©ebreib>arr  annefeben 
crönt  unD  eine  beoer  in  Der  ^)anD  baltenD.  Sr  wirb,  unD  9)  tiilly  »elcber  jur  feptrDesapol« 
figet  gang  tDInjegitifcb  auf  Dem  bitbfftn  ?bcile  lini«  Den  §act  febligt,  unD  einen  SReDallion  De« 
De«  (Berge«,  unD  i|t  jum  ?beil  mit  einigen  bot'  Üuinmilt,  feine«  ']>oeten,  trügt,  fo,  Daß  fiebenPe 
beer  .'Baumen  umgeben,  über  »eieben  Der  ^Jega.  nur  ein  'Mo  au«matben,  um  Die  Oper  Potitigcl> 
fu«  gleibfam  in  Der  bufft  unD  in  febr  munterer  len,  roelebe  gang  granefteieb  unD  aang  Suropg 
©rgalt  beroorraget.  ©ie  (Rpmpbe  Der  ©einte  in  ©errounDerung  gefegt,  ©ie  ^ertönen  finD 
pgt  etwa«  ttiiDiiger  jur  ©eiten  De«  apoUinl«,;ftib  alle  febr  Ähnlich,  nach  Den  ©emübiDen,  fo 
unD  gügtDen  einen  Slrm  auf  eine  Urne,  Darau«  man  oon  ibnen  bat,  unD  Die  ibnen  benaefilgte 
©Soffer  fliegt,  »elebe«  Die  ©tefle  De«  Saflaliani-.  Kennfeicben  Prüden  ibren  Cbarartcr  unD  DieSlrt 
(eben  (Brunnen«,  Der  -fAppocrene  unD  De«  gluf»  Der  'l>oefie,  Darinn  fte  lieb  b error  getb  n,  au«, 
je«  ‘Perm  ffu«  oertritt.  Stuf  eine»  Slbfag  unter  *2tUe  Piefe  giguren  babett  Die  gefebief teile  ©tellun« 
Dem  apolline  gebt  man  Die  3 ©ratien  De«  gran.  gen:  (Einige  figeit,  Die  anDrrn  geben,  unD  ibr« 
gbfffeben  ‘parnaffes,  Die  grau  De« -öoulierc«,  Die  ÄleiDung  unD  'JJttS  finD  nach  Der  Ännffabge« 
De  la  @uje  unD  Die  3«ngfer  ©cufero,  Die  wegen  »ecbfelt-  SinigefinDmft  Üorbecrn  unDSph  uge* 
ibret  jierlitben  UnD  (Innreiben  ©ebrifften  in  ge,  ttönct,  unD  Den  anoern  bringen  Genii  ihre  Srg» 
bunfenet  unD  ungebunD.ner  ReDe  befonnt  finD.  nett,  ©t«  ©e»anDt,  roelibe«  »obl  beDüdjtig 

©ie  galten  ffcb  an  eine  Ultimen, iBinPe,  Die  mit  auf  |te  geworfen  iff,  beDecfet  einen  ?bcil  De«  bei> 
gorbeer.  unD  (fflprtben  < 'Blattern  oermifebt  iff.  be«,  uno  kiffet  Da«  übrige  nacfenD  feben,  »orinn 
gjlan  fiebt  ffe  in  Den  febinffen  unD  liebreibffen  Der  B lDhauer  rortubmlid)  fein«  .ftunff  unD  ©e> 
©teflungen  eine«  S?aje|Wtifb«n  tätige«,  Den  ffe  ftf>fcfli«b(«it  angemcnDet.  Qtier  unD  jW'ngig 
ra<b  Der  Seoer  De«  Slpoliini«  oerriebten.  ait  Ge»ii  finD  al«  geflügelte  ÄinPer  bin  unD  lier  auf 
berühmte  Poeten  unD  ein  eortrejfiitber  ®}uftcu«  Diefem  «JJarnag  jtt  feben,  »riebe  eine  angenehme 
unter  8uD»ig  Dem  ©roffen  oertreten  Die  ©teile  äbwccbfelung  matben,  unD  Die  bin  unD  weper 
Der  neun  ®ufen,  al«  Die  wahren  dRuffct  Per  angebrachten  IBdurne  geben  Dem  gangen  (JBrrcfe 
grangbfifcbcn^oefieunPfSlufir,  nebmlih  1)  Pc. jeine  ungemeine 3ierPe.  ©ie  Genii  haben  rer, 
ter  torneille,  Der  in  Rbmifcb’n  djabit  geflekJfcbieDene  9B«rri«btungen,  feebf«  Derfelben  ballen  je« 
Der  ifl,  fafl  »ie  Die  ^erfotten  in  Den  grauer«  Der  einen  (DleDuBion,  eine«  berühmten  'l'oeten, 
©pielen;  1)  ITloUiere,  bep  welchem  ein  Genius  unter  »elcbem  Wlaiberbt  Pen  erbnbenffen  Ort 
gebt  in  ©effalt  eine«  ©atpr«  Der  ihm  eine  tarne ! befomwen,  unD  oon  einem  Genio  getragen  »irD, 
reicht;  3)  Racine,  in  eben  Der  Ä'eiDung  »ie|P«r  bep  Der  teper  D.«  apoBtni«  neben  Der  (Rom» 
Cotneilli;  4) Xacan,  welcher  eine Srompeteinipb«  De« 'llarnaffu«  btffnrlub,  inDem  er  D r «'ffe 
Der  4>anD  hält,  um  Die  hob«  Schreib <?lrt  Der  i iff,  Der  Da«  4bobr  fee  grangjftfcbett '^oefie  be« 
Od«  amuDeuten,  Darinn  er  fo  g'ücflicb  g rpefetr,  t fannt  gemacht,  unD  Di«  riibtigffen  (Kegeln Daoon 
»obep  Da«  ©chaaf,  welche«  iu  feinen  güffml  gegeben.  ©er  dRePaBlon  De«  XJoitnre,  Ceifcn 
liegt,  fein  ©eciebt  pon  DcnScbJffee.nen anftigt ; ©ebrifften  ooBer  Slnmutl)  ftnD,  »irD  ppn  einem 
t)  Segrate,  »elber  febr  tirffinnig  über  einem  Genio  gehalten,  Der  neben  Denen  ©ratien  befittD« 
‘Buche  figt,  auf  Dem  Die  l2Borte  Aenci,  unD  Geor-  lieb,  unD  Die  SUefnllionen  De«  Searron,©atra« 
jica  geben,  al«  Die  Jitel  Der  bepDen  ©erktte  fine,  BenferoDe  unD  taim-j  bab.-n  aucb@tel, 
QJirgilii,  »eiche  et  fo  jierlicb  in  Srangbfifcbe  len  erbalten,  Die  geh  in  ihrer  Plrt  Der  ©eDicbtefcbi« 
CBerfe  gebracht : (Reben  ihm  gebt  man  einen  efen,  3tpep Ge»,  1 fliegen  uinitlpollitic.roii  Denen 
©cbüfer  < ©tob  al«  Da«  ©innbüD  Der  ©cbüfer-  jeDer  einen  RiegenDen  Bettel  bült.  2luf  Dem  ergen 
©eDicbte,  Datinnen  er  ®eiger  gewefen;  *)  la  geben  Die  (gabmen  Der  rielen  (Poeten,  welche  feit 
Sontaiete,  welcher  mit  einigen  flelnen  £bieren  DeriXegierunggrancifci  I.  bi«  bisher  gel  bet,  al« 
umgeben,  üeren  er  fleh  fo  geffbieft  beDienet,  Die  lTljtot.  ©t.  (Belai,-,  BcnfarD,  Batrao  ie.  in« 
®enf<ben  ju  untermtifen,  unD  ge  eine  fluge  Slug  gleichen  Die  (Rabmen  Der  Poetinnen  De  (Bournap, 
fübrung  ju  lebten.  Sin  Genius  bringet  ihm  ei-  De  la  Sabliere,  f iUe>Dieu,  Des  tareeo,  la 
nen  ‘Palmjweig,  Den  er  In  Der  Jtung,  Sabeln  unD  t)igne,Betnar&,  iCbeton,  Saintornie,  iba» 
rglübrlein  ju  erjtblen.oerDienet;  7)  Defpreaup  eier,  auf  Den  anDcrn  gebt  man  0.  ITlartbe, 
bep  welkem  man  j»ep  Geniosin  ©«galt  DcrSa,  Bourbon,  mombrun^aljar,  ^jonln,  petir, 
toten  antrifft,  Daoon  einer  ein  (fSuIt  trügt,  al«  IDiipencr.mrnage, Xapin,  Qanteml,  ifom« 
»ooon  Diefer  Slutor  ein  ©eDicbt  gefebritben,  unD  mite,  Siech  irr,  ejuet  la  Xue  ec.  Sluf  einem 
Der  anDere  Diefem  ‘Porten  eine  geile  unD  eine  mit  Dritten  Bertel,  Den  gleichfalls  ein  Genius  trügt,  liefet 
«Blumen  um»unDene  geDet  giebt.  »omit  aufDef«  man  eifrig«  (Rahmen  berühmter  SRuftcorum,  al« 
felben  reine,  regelmügiae  unD  |ierliibe©cbteib<art  tamberr,  «Batirier,  lolaffe,  tbarpentier  k. 
unD  Die  SXegei,  Dag  man  gnnreicbe  ©ebrifften  ©iefe  (Rahmen  folgen  einanDet  nach  Der  3eit;OrD> 
fleigia  ausbeffern  (olle,  Die  er  im  ergen  Subtile  fei«  nuna,  muffen  e«  Dem  apollini  unD  Den  ©eiehr. 
ner  ©icbt.Kung  gieht.  gefielet  »irD;  «)£&«•  ten  überlaffen  »irD,  jeDem  feinen  «Xang  nach 
peUi,  Der  »ie  ein  ReifenDcr  an  Dem  Ufer  eine«  feinem  QStrDienff  nnfumeifen  , unD  Die  porbcp 
»er  ©raben  flgt,  welche  Den  ^>arnag  befeuchten,  gelagerten  bmjujufegm.  ©or  Pi«  ®<Dall'r. 
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iitn  unD  Nahmen,  Dir  no*  lebenDen  ‘Botte» 
BnC  SSRuficorum  i|l  noch  Blafj  acla(fen  roorDen, 
inDcm  inan  tiefes  3Ronument  blos  ooc  He  gjer, 
liorbenen  aufqericbtet.  ©er  «6uig  bat  folcb 
ötmdblDe  uuD  «upffer  gnacig  aufgenommen, 
aiiib  Den  »bt  ©ignon  als  Damabliqen  ßber.auf 
feber  feiner  SBibliotbecf,  anbefublen,  Das  ©e. 
mäb'Ct  «uf  Die  SBibliotbecf  ju  feben.  tuDtoig 
(Kar nitr,  ein  «ilDbauer,  bat  Diefen  B‘«na§  in 
(£rg  qcgoffen,  nirelao  con  poilly , Oenfrlben 
gejcicbnet,  Johann  2tubran  ibn  in  «upjferge» 
Hoben,  unD  -£>err  De  JtagiHicrc,  fXector  Der 
Äömgl.  Wahlen  unD  ißilDbauer  acaDemie,  Das 
Öemdbloe  auSgebefferr.  ds  foll  Diefer  tollet 
“ich  '734.  tu  'Baris  folgtnDe  ©grifft  heraus* 
gegeben  baben : Efliiy  l'ur  In  honneurs , Sc  les  mo- 
numens  accord«  aux  illudrei  Sa  van! , pendlnt  la 
fvire  des  ticcles:  oü  Ton  donne  une  legere  iilecde 
I’  originc  & du  progrfs  des  fciences  Sr  des  beaux 

am,  in  n>elc&em  Söucfje  er  ficb  nicht  allein  bepDei 
nen  Chrcnbejciigungeti,  Die  Den  Siebtem  unD 
BRufüfoerfldnDigen  roieDerfabren,  nufgebalten, 
IbnDein  auch  auf  anDere  «ünflnmD  ®i(jenfcbaf, 
t.n  gefeben-  JLeipjigct  Leitungen  oon  ©e. 
lehrten  Sachen,  auf  Das  3abr  1706.  unD  auf 
DaS^abr  173'.  P- ‘«4.  »eyrrag  314  Den  ®e, 
lebtten  5eitangen  III.  ^b.  p.  90. 

Iillej,  (du)  bat  iriS.  folgenDe  ©grifft  ans 

tit^f  gffaHct : Rccucil  des  Guerres  & rraicez  en- 
vtc  les  Roys  de  France  & d’  Angleterre.  BtbltO- 
tL'fca  Gr  ibn  er  P.  I.  p.  370. 
tolli,  eine  ^errfdwfft , fiebelilly. 
lilli,  (Carl)  ein  BreSbpter  in  Der  $r(erifben 
©titcS,  aus  einem  ÜDelicben  ©efcblecbte  ent< 
fproffen,  roar  bepDer  Diebten  ©octor,  unD  «6 
gigl.  ©panifeber  $itu[ar<£ap!an,  |lanD  auch  bep 
DtmQ3ire>D\e  ju  Weapolis  in  grober  .poebacb* 
tung,  unD  roarD  169a.  iBifcboffju  Stcerra,  Dan 
auf  er  1697.  jumSifcbojf  oon  Wenopoli  erroefp 
let  rourte,  |hirb  aber  ju  Sari  Den  bi  3enner, 
Des  Darauf  folgenDen  3abrS.  Ugbellu»  inl. 
Sac.  T.L.  p.  974.  unD  T,  VI.  P.1JB4. 

Ciili,  (Wiebael  JlngeluS)  gab  1713.  }u  glo< 
renp  in  golio  heraus : catalogum  planrarum  honi 
Piiini  Stollen»  Anleitung  jur  WeDtcinifcben 
©elabrbeit.  p.  690. 

Ütllianber,  (öueno)fiebe  CilanDer, 
lillier,  ^jerrftbafft,  ficbe  lilly. 
toUiet,  ein  grepberrll$e*  ©efbleebt,  auSrnel. 
eben  oirl  berühmte  ©euerals  unD  tapfere  ge!D* 
berrn  «ntfprofpm  (inD.  ©onDerücb  ilt  aus  Dem 
felben  berühmt,  Johann  Srang,  SSaron  oon 
IiUier,  Der  bep  Dem  oerilorbenen  9\4mifcben 
Sapier  Carl  Dem  VI.  ©eneral  gelDmarfbali» 
bieutenaut,  unD  ©omnicnPantju  Betet roaraDein 
toar,  oon  Da  er  jum  SommenDanten  nach  gre», 
bürg  1733-  ernennet  roarD.  £r  Harb  Den  19 
SRerg  1739.™  77  3‘<bre  feines  alters,  unD 
roarD  Den  31.  DiefeS  ©tanDcSiti.i§ig  beerDiget. 
Cr  roar  ebemablS  ©otnmenDant  ju  3ollnocf  ge 
roefen,  unD  171S.  roarD  er  0en<ral.gelCroad)t- 
tneifler,  1793.  ©eneral  gelDmatfcballbieutenaiit, 
ppp  1733.  DbtrcommenDant  ju  grepbutq  in 
Bribqau.  ©t  batte  fid)  mit  jroep  ©emablinnen 
Ncmüplet,  unter  roeliben  Die  erflere  in  gar  feine 


«.tutet 

gonpDeration  Fant,  fonDern  nacbPem  fte  etliche 
»tnDet  gebobren,  oon;  Ihm  gefibieDen  roorDen 
©te  anDere  aber  roar  Die  angefebene  Rrdulcm’. 
mana  Zinna  ponprobf?,  Deren  <23attr  Ägpfer. 
lieber  gebeimDer  fKeferenDariuS  geroefen , Der  ei* 
neS  pligjicben  ?oDeS  in  Dem  ©abinet  unD  ar* 
men  Des  Ägpfers  teopolD»  geftorben.  ©a« 
anftpnlnbe  33rrm6gen,  Das  Derfelbe  blnterlaf* 
Ten,  bat  Die  ffilutter  Durtbgebracbt.  ©a  n* 
nun  niebt  auf  anDere  3rt  ;u  belffen  müde,  roolt« 
He  ihre  emsige  Mochtet,  tpelcbe  eine  angenehme 
'■Brünette  rogr,  an  einen  geroi|jen  groSrn  Brin* 
Den  gegen  eine  anfebniitbc  eumme  ©elces  oer* 
banDeln  ©a  aber  Die  Rechter  nitbt  Darein  iu 
1 n,lUJ3,"iuf}  S»atte,  unD  DeSroegen  ihre  3ufluctt 
jit  Der  Wutter  CitfeS  BrinpenS  nahm,  lourDefie 
aus  ihrer  Wutter  a£)aufe  erfflic*  ju  Den  bauten, 
herinnen  in  2Bien , unD  natbmabls  |u  Den  liefe. 
Iinerinnen  natb  fing,  in  Die  Äo|l  g«ban.  fffieil 
aber  Diefe  ©nfamfeit  eben  nicht  nach  ihrem  ©e. 
febmaef  roar,  fo  perlieb  fie  roieDerumDasÄlolier. 
unD  germb  natbunterfibieDlicben  gehabten  apanl 
turen  in  Die  »tfanntfAafft  Des  Damaligen 
ObrtH*  Lieutenants  oon  CtUfer,  Derfid>nlei* 
06  P*  9l«i£b  f(i< 

neerfte  ©emablm  noibom  beben  bcfanD.  ©rbe* 
btulcigte  fie  ein«  boSbaffteit  ©efertion,  uno 
braute  eS  Dabm,  Da§er  nach  einigen  eingebobl. 
en  Refponfui  fr(p  grfprocben  ronrDe.  ©ie  latt> 
balD  Darauf,  unD  machte  Dem  Brocefle  ein  gnoe, 
roorauf  et  Die  gtüulein  oon  prob  fl  btprntbe«! 

!)r,l>  @4t)ue  unD  Drep  Züchtet 
JKffc®*  gebratbt.  ©er  dlKfie  ©obn  roae 
r*  1739.  Durch  ‘inen  unglücf* 

lujen  ©cbu|  um.  ©er  jroepte  ifl  pauptmamt 
unter  Dem  iBürenflduiftben  Wegimente,  unD  Dee 
" Pem  Sürllen  oon  Sürfir«. 

n°?  T tmln'  f0  Bitl 

^aepnett  yat,  unter  feinem  Dem 

Saron  oon  lerncf  geDienet,  als  rotlcbec  173* 
Die  altefie  ©cbt»i|ier  gebepratbel,  Die  3ofepb4 
bte§,  unD  eine  ©ame  oon  auSnebmenDer@cbOn. 
beit  geroeftn  ; aber  1737.  ohne  natbgelaffen« 
ÄinDer  geflotben  t(l-  ©enealogifdier  an*/. 

Ä ÄÄ  3*’2!ip 

g f^iHoP'febenaehrtcbrenl  SBanD  p.  17«. 
VI  »anD , P 439.  u.  f.  (Ctöffnetce  Cabmei 
großer  «Herren  I.  93ant,p.  402. 

©Uier,  roar  Das  -ßaupt  ber  aufrübftr,  loeb 
ebt  >387-  einen  entf.Dlicben  Tumult  ju  fonDen 
onruvmen.  ©er  ifönig  t>on  ^nfleüunD  fraatt 
Diefen  Süferoitbl  felb|f,  roas  er  noch  mtbr  oot 
yjorretbte,  auffer  Den  febon  jtigcHanDene.i , cm 
langte,  unD  erbotb  ficb  ju  Deren  SSerroillmuna 
geneigt,  gr  reDete  aber  febr  otrmeffen  geqen 
Den  «6mg , roorübir  Der  forD^ajor  foergrim. 
mete,  Dah  er  ihn  er|lacb,  unD  oiefet  loDt  turgr* 
Den  pel,  roieitobl  Dem  «inigeunDfbm  riefe 'ibat 
fo«  Das  Ceben  geFoflet  bdtte  aa0emeineCbro. 
rnefe,  VI.  SßanD,  p.478.  yro 

ttiUier,  fantbsn)  lebte  Im  xVf.  3abrbtlnfrrt. 
unD  roar  ©ecfelmelfier  in  Der  ©fast  <g,rl, 
bat  feines  Wabmens  ©ecÄcbt  >iB  DaDur*  auf  Die 
Wacbfommen  gebracht,  toell  er  g*rolfTe  euren, 
Dia  oor  Diejenigen  jungen  ÖotteSgelebrt,-  in  Der 

©<bn>ei| 


>75 


Ifllieta 


©(.  liit« 


17« 


g*n>eig  geftijftet,  t»el*e  au*  aufftemCenSIca. 
Ctmten  H«  gtucien  forljufifecn  «otbaben. 
©deutete  ®ermf*e«  SRaufaleum  II.  $b<il 

p.  <2f. 

Iiilftte , got-  Trgularia , «in  glecfen  in  Oer 
SftormanOie  in  granefrei*,  gegen  (Per*«  ju,an 
Oer  SltM,  Dr«p  Steilen  oon  Sßerneoil.  liefen« 
©eograpßif*»  •£>iftorif*e«  getiten  p.4tj. 

liftina,  m«tfon«n  Dl«f««  Nahmen«,  fleh« 
JEiiing. 

ItUiot  oOer  liliot,  (Cu ) roür<fli*ee  pof1 
3untfet  Deä-perpog«  oon  iJetr?,  liefe  i74‘  Ju 
gaufanne  unD  ©enf  folgenDt«  ißu*  au«geßen : 
Memoires  pour  fervir  • l’hiftoire  de  la  Fete  des 
Foux,  qui  Ce  faifoit  autrefois  en  pluiieurs  Egldes, 

(in  4.  nebft  la.  £upjfer.$afeln)  oon  roel*en 
man  Ci«  Bcrnebmften  Jpauptftürfe,  unO  Dcn3n> 
f>alt  in  C«n  JLeipjijet  <Belel)tten  Seitunpen, 
C««  3af>r«  1741.  p 89».  u-  f.  unO  m c«n  5u= 
cetlafeigen  Flac*ncfeten  Hl-  ißanO,  p.  49>- 

^liUto,  (3«f>ann  goren)  C«)  53lf*offju  53or= 
jo  ®t.  ©epol*io,  mar  beutet  3ie*ten  ©ocror, 
unc  anfang«  '|>te«bpter  im  glorentinif*en,  roi« 
an*  Oe«  t£tC‘SSi(*offä  511  glorcnß,  ©pnoOab 
Sraniitiatot,  ju  port)«ro  ab«r  Sanonicu«  an  Cer 
Sollegiat.Äivd'e  ju  giorenp , unDC«p«r  ißii*6b 
f«  ju  St.  SRiniato  Zentral  ÄJSicarms,  tnglei*en 
«b«n  Cafelbll  troepmabl  Sapitul.<3Sicariu«,Davau| 
«r  C«n  21  3ul.  1704.  Ca«  obgeOa*te  iöiftbum 
«halten,  meid)«  et  110*  17'«-  »ttroalt«r.  ©te 
3«it,  roenn  er  aeftorben , i|l  unbetannt.  UgfceU 
lue  [tat.  S-.c.  T.m.  p.aoa. 

TiOie,  (©aluftiu«  Ce)  «in  Sncfel  Ce«  $arCi> 
nal«  Stancifctie  ttaruflue,  «cm  SWente  ’^uIciü» 
no  gebürtig,  mar  anfang«  beoDer  Signaturen 
fKeferenDortu«,  rourtie  Catauf  93if*off  tn  feiner 
gjater(laCt,  unb  eon  ticmene  vilt.  jum  Sem. 
menCator  ©t.  ©piritu«  in  ©apia  gemacht.  ©et 
©roßberpog  Bon  glerenh,  S«rWimn*,  bedeut« 
fi*  feiner  in  «inet  roi*tigen  gtgalion  an  DenÄd 
nig  in  Spanien,  unC  1607.  «rljielt  er  Ca«  Sr«, 
«gifthum  (J)ifa.  9la*Dem  er  fol*e«  bi«  In*  fit, 
benCe  3.*r  treulich  ptrmallet,  flarbetju  SNonte. 
^iflciano,  Cafjm  er  fid)  ju  <pfl<gung  lelner  ©t« 
funCßeit  hatte  bringen  lafien,  cen  ioSlugu|l  1613. 
UgtjrUuei  Ieal.  Sac.  T.UI.  p.  490. 

T1LLIUM,  4)errf*afft,  fiel)«  <EiQf. 

TILLIUM.  ©tobt  unC©orf,  fußeSt. 
Xepatata,  im  XXXI.  SßanCe,  p.  634. 

tilltue,  (ärnolC)  ober  lilfc,  flehe  ©uetre, 
im  XL  ®anCe,  p.  1266. 

Cilliue,  («JBerner)  mar  au*  einem  ©räfli*en 
©efchlecbte  geboßren,  unü  feferieb  ««ji.Jlagugcn 

Chronologicam  Lichtenfte'mix  Genelis » ex  Culpi* 
niani  Auftria.  f^ngolilaCt  in  Sol.  ^übneroBi 
bliotheca  Genealogie«  p.  f 30. 

TILL! US  CI, vi  DE«,  ifl  bep  Cem  Cicero 
Lib-  VI.  Epift. XIi.  Cer  g.  "iilltu«  Simber,  roel*en 
jmar  Biele  «tuliiue,  für  ©Uiu«  nennen,  allein 
ohne  Urfacbe,  roeil  er  meuigflen*  auf  ®rie*if* 
bcftütidg  r.AA,: > geiiennet  mirc.  S«  mar  Oer, 
felbe  ein  «nfferiqer  Cßerfecbter  Ce«  3uliuo  tifar, 
ließ  fldj  aber  Cod)  etulid)  in  Cie  3afammen.<35er< 
ftbmbcung  mit  ein,  unC  oettrat  fo  gar  eine  Cer 


Bornebmflen  'Tierfonen  Perfelben,  ©enn  nl« 
täfac  auf«  SXathbau«  fam  nahet«  er  fid)  )uer|l 
ju  Oemfelben , unc  bat  für  feinen  In«  51en0  oer> 
triebenen  SStuCer,  unC  al«  ihn  tafar  feiner  ®it> 
te  nid)t  gemühten  molte,  faffete  er  Oenfelben  bep 
Dem  ?oga  oCer  ßberrotf , unC  jog  ihm  Cenfel, 
ben  qom  ^)alf«,  melcbe«  Ca«3ei(ben  tesSlngriff« 
fepn  folte,  Cer  au*  fo  fort  oon  all«  Cen  übrigen 
Darauf  erfolgte.  ’Jla*  Ce«  täfare  ^>inri*tung 
marC  et  al«©ouperneurna*i8iihPtu«n  gef*icft; 
er  tonnte  aber  Ciefe  l£hce»|1eUe  fomeuig.  nl«  Die 
anCern  ®16rCer  Ce«  tafaro  beljalten.  Sr  mar 
übrigen«  «in  ®}ann , Der  eben  in  Eeine  SBetta*« 
tung  gejogen  roarD , meil  er  ein  allju  großer  gieb» 
habet  Born  2B«ine  mar,  unD  wenn  et  Dellen  ein 
menig  ju  Biel  ju  fi*  genommen  hatte;  plauCerte 
er,  roa«  Ihm  in«  SKaul  fam  ©««rnegen  gefle* 
het  au*  Cicero  felblt  oon  ihm,  mie  er  fi*  mehr 
gerouuD.rt , Daß  er  Derglei*en  2hat  Berri*t«l,  nl« 
er  gemepnet , Daß  er  jemahl«  Derglei*en  unter« 
nehmen  merD«. 

CiUEraut,  fiel )t  duetbum,  im  II.  ©anD«, 
p.  22g. 


©t.  liUo,  paulu«  genannt,  ein  $lün*  in 
gtanefrei*,  mar  pon  ©eburtein  ©a*je,  oon 
Jj«pCuif*«n  Eltern , unü  reurD«  oon  Den  gran« 
pofen  na*  gramfrei*  an  Den  Schein  gefubret. 
Daß  er  folte  Berfaufft  mcrCen , mel*c«  In  Der  ©«• 
genD  t3ßermanCoi«  g«fd;ehen  fern  foll.  Srmur* 
De  aber  Bon  ®t.  Sligio  ranjioniret,  unD  in  «in 
ißeneDictiner  Äloller , in  Cimofin  unter  cer  Stuf« 
fi*t  SKimaili  oDet  fXimadi  gethan , allmo  et  fl* 
gar  mobl  gehalten  hat.  9la*gehenC«  murce  er 
iU  De«  Äünig«  ©ageberti  feinem  ©olDf*miCt 
gethan,  Darm  er  fi*  gar  mobl  f*icfte  unü  Fünft« 
li*e  Silben  oon  ©Uber,  ©olc  unDSCelgcfteinen 
ma*«n  lernte,  bep  Cer  Slrbeit  aber  immer  ju  «in 
ifiu*  oor  fi*  halte,  unb  Darinnen  laß,  au*Cen 
i'ffentll*en  ©olte«üienft  fleißig  befu*ie.  0iD* 
li*  murce  er  oon  @t.  Sligio  über  Ca«  SSeneCi« 
ttiner«Älofter  ju  ©olonniac  in  gimofin  gefept, 
Da  et  D.nn  all*  fein  ffi.rmhgen  Cen  ärmen 
gab.  9}a*  Dem  ?oCe  St>  ©igii  aber  per« 
dnCett«  er  feinen  Nahmen,  nennte  fi*  pau» 
lum,  unO  roeil  e»  ihm  jumiCer  mar.  Daß  fie 
ihm  in  Dtm  fflofter  fo  oiel  Shre  amhaten, 
gieng  et  nu«  Dem  Jtloftcr  in  Die  SinüCen  in 
Sluoergne  um  gion  herum,  hielt  fi*  in  einem 
<2BjIC  al«  «in  ginfieCler  auf,  führte  ein  ftrem 
ge«  geben  ermahnte  Cie  tu  *m  fommenCen 
grtmCen  fleißig  , bauet«  au*  auf  ißt  Slnfu« 
*en  allcorten  ein  älofter,  SBraggecte  genannt, 
unD  hielt  unter  Denen  ßäußg  allCa  fi*  Ber, 
fammlenCen  sH!ün*en  eine  ftrenge  ©iltiplin. 
SnDli*  begab  er  fi*  mietet  in  fein  Älofter 
11a*  ©olonniac,  bef*!oß  ciQCa  fein  geben  in 
iiner  befonCern  gelle  um  Ca«  3abr  700.  unD 
rourDe  aUO«  begraben.  Slu«  feinem  ©rabe 
(lieft  ein  feßt  heilfame«  Del.  St  roirD  am* 
Cilmannus  ober  gar  <J,ifloniuo  genannt, 
unD  roirD  in  'Bfegtn  oereßret,  unD  ba«  gte» 
bet  juBertrelben  , , angerufien.  ©c«glei*cn 
Bereßrt  man  ibn  au*  in  Cer  ^aro*!«  ©ic«, 
SioUaire.  ©et  ©eüa*tmß , iag  ifl  Cer  7 

*Rn“*  tiliopclio, 


liKofoü» 


Cdfotfön 
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«Eillot'oli»,  eine  Stuft  in  Cf»3nDicn,  mtlcb« 
einen  Süfctsoif  f>nt.  ©emoloak'pbtli:»  von  fen 
»ontehmfen  3eblel'tnDen.<>supt«imgrancfi'etib«, 
iThcilp-  4«. 

Iillotfoet,  (Johann)  (frbbifchoff  von  (Tuntet» 
burt),  mar  su  ©oroerbn,  einem  su  6er  «Jjfarre  von 
ßlincun  aebörigem  unf  in  Der  ©raffcbaflft  $orcf 
gelegenem  Orte,  ju  Ende  de«  ©eptembcr«  ofcrim 
Slnfange  De«  ßrtobcr«  1 ff 30  gebebten,  unf  samt 
von  folgen  (Titern,  tic  ibm  feine  aufih'ovfcentlicbe 
■&ülife  tbun  fonnten.  KachWm  er  in  Denen  febö» 
nen  QJ3:tfcnf4>a|iftcn  einen  futtfumen  Sritnf  gele» 
gef,  begab  er  fch  16*7  nach  (TambriPgeunDrour» 
De  Dafelbfl  16  j 1 an  feine«  Scbrmcifci«,  fe«  ©. 
Clurcf  |on«  ©teile,  in  (Tlare»-£)all  su  einem  «Kit» 
glief  aufgenommen.  Dbtvoblen  aber  feine  erfle 
äufersiebung  nad)  Denen  ©runDfäbcn  Der  fo  ge» 
nannten  Puritaner  gefaben,  fo  lieg  er  Doch  felbi« 
ge,  nachdem  er  tbiUinguecrtbs  SBercfe  gelefen, 
gegen  Die  Sebrfäbc  Der  englifipen  Kitch«  roieCer 
fahren.  3n  Dicfen  lefetern  tvarD  er  vollfommen 
Durch  Den  gelehrten  (Sifcbvff  von  (Tbefcr,  Jo» 
bann  XXVfh'n«,  begütigt,  mit  meld)en  er  eine  febr 
genau:  unf  lange  greundfebafft  pflog,  ©ein 
£aupt»StuDmm  mar  Die  (Theologie,  unD  Darin» 
nen  lieg  er  ficb  am  meiflen  angelegen  fepn,  mie  er 
Durch  gute  ^reDigten  anDere  erbauen  mochte.  3« 
folisem  ifnde  roiDmete  er  ganije  4 oCee  t 3abr 
lang  auf  Die  Ceiüng  Der  -Öeil.  ©ebrifft,  unD  nach» 
Dem  er  fib  genugfum  hefijjin,  Deren  rechten  Cßcr» 
(lauf  ju  erforfeben,  nahm  er  alle  ölte  'JM)ilcfopf>en 
unD  «Koral  » ©cbrijtcen  vor  ficb,  ingleieben  Die 
QBcrcfc  Der  alten  Kivcben»<23äter,  unter  roelcbcn 
er  Den  Bafiliuo  unD  Ibrvfoffoimiovor  anDern 
bo<hf<bübt«.  ©ureb  Diefe  «KetboDe,  unD  Durch 
Die  unermüDete  Ausübung  feiner  natürlichen  ©e» 
fbiefliebfeit,  brachte  er  e«  Dabin,  Dag  feine  5>r t- 
Digten,  von  mclcben  man  febr  viel,  unD  jroar  in 
mehr  al«  einer  Sprache  geDcucft,  bep  Den  $>rotc< 
flanten  vor  unvergleichlich  gehalten  rvurDen. 
Kacbdeiit  er  erflicb  1661  unD  iff<a  unter  Dem 
Pfarrer  jü  (Tfietfbunt  in  üöcrtforD,  Cboma»  fa- 
xtet, Da«  'ßreDigt  Jlmt  vermaltet,  murDe  er  fotann 
1663  «Kector  oDer  Pfarrer  su  Ketron  in  ©ulfolcf, 
morauf  man  ihn  1S64  nach  honDcn  beriejf,  unD 
Dafelbfl  jum  (Prediger  foroobl  in  Dein  <£>ofpitäl  von 
3ncoln,  al«  auch  in  Der  Pfarre  von  Sr.  fiamren» 
ce»3e»rp  beflellte.  3n  Dem  3ahr  i6«Snahmer 
Die  2Bmde  eine«  ©ector«  Der  Rheologie  an,  unD 
i««9  erhielt  er  ein  ffanonicat  von  Der  jmepten 
(Tlaffe  an  Der  (Tntbefral»  Kirche  jti  (Tanterburp, 
tvovon  et  auch  i«73©ccanu«roarD.  3m  3abr 
1675  aber  befameran  Der  'Paulö»Kirche  ju  hon» 
Den  Die  ^SräbcnDc  von  galDlanD , Die  er  3 3abr 
hernach  mit  Der  von  Orgat  vertaufchte.  Kach 
Diefem  murDe  er  1689  an  eben  Dielcr  Kirche  ©c» 
canu«,  ingleieben  De«  König«  XX?ilt>elm3  unD  Der 
Königin  marirn  ibof » (Taplan , cnDlich  aber  an 
De«  abgelebten  tCilhelm  Saiictoft»  ©teile 
1691.  (SrbbifchotT  von  (Tanterburp.  .pierjU  marD 
er  Den  »«  ®an  eiroehlt,  unD  Den  31  «Kap  mit 
gemöbnlichen  ©olennitaten  eingemeihet,  auch  4 
Tage  hernach  al«  ein  SJitglieD  De«  Äönigl.  ©e» 
beimen  3latb«  in  «Pflicht  genommen.  3n  bepDen 
(Bedienungen,  mie  auch  in  feinem  ganben  ajßan» 
Delenvieger  ficb  fo,  Dag  ihn  gerächter  Wilhelm  III 

Urtivrrjill  Lrxiii  XW (Tbeil. 


uhD  OTaria  fchr  liebten,  unD  fonfl  jeDermant» 
hoch  hielt»  mir  Diejenige au«genonmicn,  roeldjevon 
Jacob»  11 (Partljcp  maren,  mie  auch  Diejenige,  mel» 
dje  tbeil«  mit  feiner  «Koderation  gegen  Die  ©gen» 
tirenDe  übel  ju  frieDen  maren,  tbeil«  aber  CenSIr« 
minianifmuni  an  ihm  tafelten,  ©er  befannte 
lolanD  in  (fngelland  febet  ihn  fo  gar  in  feinem 
(Suche  von  Der  Free- «hinking  in  Die  (Tfa|fc  Der 
grepdenefer,  au«  ivelchem  ©runDe  aber,  bat  et 
nicht  gejeigt,  unD  mir  fönnen  Denfelben  auch  nicht 
einfehen.  ®amhe  giengen  gar  fo  meir,  Dag  f«  ihn 
jti  einem  ©ociniancr,  unD  2tihci|ten  machen  mel- 
len ; anDere  fügten  er  märe  nicht  getauft,  unD 
roa«  Dergleichen  ungegrüncete  sSefchulDigungen 
mehr  maren.  «JBie  fonme  e«  aber  ihm  an  Der 
QSerläumDung  Der  KeiDcr  fehlen,  Da  er  |o  unver« 
mergiche  groben  feine«  frommen  «iSandel«,  unD 
feiner  befändigen  (Bemühung,  Daosöefc  Der  Kir* 
ehe  Chnfi  su  beförDern,an  Den  (Tag legte?  ©oth 
i|l  er  bep  Denjenigen,  rcelche  eine  ausnehmende 
©elehrfamfeit,  einen  grofen  (BerfanD,  eine  na<h< 
Dvücfliche  SßereDtfamfeit  unD  eine  mabrhafftc 
Öotteejürcht  ju  fd;äben  muffen,  in  Dergrbftctt 
.poebaehtung  geroefen.  (fm  gelehrter  unD  from» 
111er  «Kann  hat  in  feinem  ©lario  von  ihm  Diefe« 
Urtbeil  gefället:  ©ager  mit  feinen  3seDen  mehr 
Kirchenlehrer  roobl  ju  preDigcn,  unD  mehr  «Ken« 
leben  roohl  su  leben  unterrichtet  habe,  al«  ein  an* 
Derer  nach  D«r  Slpojlcl  3cit  möge  getban  haben: 
©ag  er  auf  Der  danpel  Der  anDere  £Py|o|lo« 
inuo,  unD  auf  feinem  (Bifchöflicben  ©ibe  Der  an* 
Dere  tramner  geroefen.  «fach  De«  berühmten 
moebeimo  Urttjcil  i|l  IiUocfcn  Der  behupfaiu* 
|le  unter  Den  gpifcopalen  geroefen,  tmD  l>u  febr 
PicI  auf  Die  allgemeine  ©naDc  gegolten , mie  ec 
Denn  auch  »in«  neue  Sltt  ju  preDigcn  in  (TngtllanD 
eingeführct  hat.  llcbrigen«  mar  er  gegen  Die 
©urfrigen  fo  frepgebig,  Dag  er  Den  fünficn  (Jhcil 
aller  feiner  ©utünfte  auf  Dicfelbest  vermanote. 
(ft  färb  Den  2a  «fovember  1694  in  Dem  (frbbi* 
ÜhofUchen  'Jöallafe  su  Sambeib,  nachdem  er  fünf 
Tage  jupor  in  mährendem  ©oiteodienf,  mit  einet 
Kraniiljeit  befallen  morDen,  Die  ficb  enDlid»  in  ei» 
nen  tödlichen  ©ehlagfliig  vetmanDelt.  ©emen 
(Torper  begrub  man,  auf  fein  ab|bnDerlich  '33er* 
langen,  in  Der  obgcDathten  Kirche  von  ©aint 
hamrence  3urp.  (fr  hinterlieg  im  übrigen  feiner 
gamilie  fein  ander«  OBermögcn  ai«  Das  «Kanu» 
|cript  von  feinen  noch  ungcDrucrtcn  unD  hcrnaih 
in  s golianten  berau«  gegebenen  ^SreDigten,  mel« 
dje«  um  äs 00  ©omeeu  verfatigi  murDe.  ©ec 
König  aber  gab  feiner  l3ßittme  in  Dem  folgenden 
3afjv  ein  Fahrgeld  von  400  «JJfunD  Sterling«, 
oie  er  ihr  nach  3 3ab«n  bi«  auf  600  erhöhet«. 
33cn  feiner  Familie  f nDet  man  noch  fo  viel,  Dag 
er  an  einen,  Kähmens  {tsaDtvicf , eine  Tocptec 
verheprathec.  äuf  fein  ©rab  if  ibm  folgend« 
©ravfihtiiTt  gefeb«  morden,  mteroohl  een  jo  grof> 
fee  55rälatg  to|jer<r  hobe&erheoungen  roopl  roürDig 
geroefen  märe : 

P.  M. 

Reverendiflimi  & länRifllmi  prefufis  , Joitnair 
TilJotfofj , Archiejjifcopi  Cafieaarictil's,  con- 
cionatorii  ul  ni  hac  in  eedefia  celcöcrrimi. 
Qui  otjiic  X Kal.  Ü«c  1694  aeae.  64. 

Hoc  poliiic  El.iilietlta  conjux  illius  niaie.llima. 
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Sluffcr  feinen  ^reCigten , rotiere  in  Sie  granbbft»  | 
föt,  4)oUiSnDifebe,  ®eutfcbe  unD  «nBere  «Sprachen 
überlegt  unD  Bicimabl  aufgelegt  roorCen,  fmCaucb 
®eutfcb  jum  gjorfebein  gef  ommen : 

i.  Aufrichtiger  Slatfjanael,  ober  eine  S\et>e 
über  J>of>  t,  17.  juvSntCecfung  Cerfalfcben 
tmt?  ©efbtBerung  Cer  maljren  ©ottfeligfrit, 
überfeb«  oon  ©.  <2B.  SRarperger,  Slürn» 

. Cergi7tS. 

b.  ©runclegung  Cer  Bornebmflen  <3Bnf>rbei» 
ten  jur  attSübung  eine«  tbdtigen  ©)tiflen> 
tf)um«,  mitSDiarperger«  'SorveCe. 

3.  ©Iaubcn«»3!egel,  «liBer  erftc  Cit 
Sammlung  Cer  oornebmften  Schriften,  fo 
in  ©igrUanO  roieDer  Ca«  ^abfltbum  berau« 
gefomnifn,  überfebet  Bon  tef  ing,  nebft  Cem 
II  2beil  oCcr  aufrichtigen  ^BorfbcUimg  non 
Cen  Sebrcn  unC  ©ebröueben  Cer  Seömfdjen 
Äircbc,  SrefsB.  1731  unö  3a. 

4.  'Sortbeile  einer  frübjeitigen  ®ottc«furcbt,in 
einer  fXeCe  gejeiget,  173a. 

©timet»  Futteral.  fcrmon.  The  compleat  hift.of 
England  V ol.  3.  F7iccron  Memoir. T.XXX VIII. 
llnfctjiilC.  riailjt.  auf  Ca«  3«br  1731  p ioea. 
©enthemo  Äird)<unC  Schul»  Staat  in  (Engel» 
lanC  p.  94  unC  1882.  «Belehrte  l'ama  LVII 
2b-  P-  66t- 

JDU^  , ein  groffer  «Dlarcf  tflecfen  in  Cer  $5ic» 
carCie,  gebbret  unter  Ben  $}anufactur»3nfpector 
Bon  Slmien«.  Seine  einigen  gabriefen  fmC 
Sarfcben,  nach  Slrt  Beter  |U  ©reoe»  ©oeur.  Sa* 
X)4ry  Dift.  Univ.  de  Commerce. 

©itlo,  (oon)  ein  Sleich«»  ©rifliebe*  ©efcblecbt 
in  ®eutfchlanC,  Cem  Cie  |)errfcbatft  SBreitenecf , ’ 
»eiche  s teilen  Bon  fKegenfpurg  Hegt,  gebbret.  | 
tnarrini  Slnmeifung  jur  neuen  Staat«»©cogra=  1 
Pb«/  P-  304. 

©iUy,  ein  glu§  in  ©ngeDanCCerbepm  Seblof» 
fe  gorD  BOrbep  flieht.  3eilet8  ltinerarium  magna; 
Britannix,  p.  2 fl. 

lilly,  Itllf,  ©billf,  Iflliet,  hat.  Til/ium , eine 
^)errf<h*>fft  nebft  einem  Schlöffe  in  Cem  2Ballo» 
nifchen  ©rabant,  an  Cen  ©r«n$en  oon  Slamur, 
a teilen  Bon  ©emblour« , gelegen.  Sie  »ar 
«bemabl«  ibeil«  Cen  fjerren  oon  CDalbam  unC 
jritlin,  tbei!«  Cen  Slebtifjmnen  ju  Slioelle  unC 
QJiDer«  juflinCig.  fflachgebenC«  befaß  Cn«  ©e. 
fehlest  oon  tOatfuce  Cen  heften  2b'il  Canon; 
allein  Sobert  oon  XDarfuse,  oerEauffre  e«  Cen 
29  Dctobr.  1389  «BerbatCen  Bon  ITlarbaia. 
hierauf  gelangte  fte  an  Johann  oon  limeleree, 
’unC  endich  an  Sainfon  oon  talain.  ®icfer 
überlieh  fte  Cen  2j  3uniu«  i448Bem  Seiner  3e< 
bann  t’Serckeo,  »elcher  Ciefe«  frepe  (Erbgut 
14c  9 Cem  -pergoge  oon  'Brabant  ju  Celjn  auf 
trug.  Stach  Ciefem  bat  Philipp  iv , Äbnig  in 
Spanten,  Cen  31  Stugufb  1628  Ciefe  ,f)errfei>aft 
2nron  t Serclae»,  -perrn  con  -porrifjen«,  ©ac» 
ten  unC  SinDenburg,  ju  ebren,  311  einer  ©aronie 
erhoben.  Sie  bat  ibren  Stabnicn  Ccm  ©rafen 
3obann  Bon  2illp  gegeben,  welcher  Cafelbft  ge» 
bohren  »ar,  unC  einet  oon  Cen  grbften  gelo-ptr» 


Sill« 

ten  De«  17 3al)tbunCcrt« gewefen  iß;  e«  folget 
oon  ihm  ein  befonCerer  Sfrticfcl.  ©urEeiis  Troph. 
de  ßrab.T.II  p.295  in  Supplem.  T.I  p.  3 4 4 u. f.  < 
«Btammape  Defcr.  Bclgii.  £.e  Hoy  Topogr,  » 
Brabanr.  Bayfeno  Diclion  Hiftor.  «t  Critiq 

©illy,  eine  StaCt  unC  BanDoogtep  an  Cer  , 
®taa«,  j»ifchen  St.  SJJichicI  unC  3SerCun.  vji»  f 
florie  Oee  c5,etgogtbume  lothringer»  p.  41. 

lEillv,  (©rafen  unC  gürften  oon)  flehe  * 
Iferclaee. 

Ifilly,  (3obann  2ferelae«,  ©raf  oon)  ein  be«  > 
rübmter  ©eneral,  »ar  ein  Sohn  OTartin  t’Ser»  -J 
daer,  dgterrn«  Bon  «tilly,  unC  torotbeens  fort 
Sehierßöbt,  gebobren  im  3abt  itr»  auf  Der  J 
Jjerrfchaift  2ilIp,Cie  ihm  ihren  Stabmen  gegeben. 
5Beil  er  Cer  jüngfte  »ar,  »urCe  er  Cem  gciftli»  “ 
eben  StanCegewieDmet,  »ieroobl  er  gleich  an»  ' 
fang«  wenig  Sufi  jum  StuCiren  bejcugete;  er 
»arD  Den  Sefuiten  jum  Unterricht  übergeben,  »e(«  : 

d)t  «bet  über  ihn  »egen  feiner  f<hiecbrenSu|l  jtrnt 
©üchefn  immer  Älage  fübreten  : Stabero  gieng 
2illp,  ehe  man  e«  ftch  »rrfnb* , in  Cen  Ärieg,  unD 
Diente  Den  Spaniern  in  Cen  SlieCerlanDen  etliche 
3«bre,  bi«  er  Ce«  -ÖertjogS  Philipp  ©manuels 
oon  ITlercoeur , al«  foldber  nu«  grancfrcich  Cen 
3ug  in  Ungarn  »iCer  Cie  2ürcfcn  gctban,Dbrifl. 
Sieutenant  »urCe.  ®er  Äapfer  3Cubolpt>  u e 
machte  ihn  hierauf  160a  junt  Dbriflen  ju  guh,  0 
roorauf  er  ein  Slegiment  ^Ballonen  »arb,  Cie  er 
in  Ungarn  führte,  auch  f«h  febr  roobl  hielte,  (ft 
blieb  auch  nach  erfolgtem  grieCen  in  Äapferlichen 
Ärieq«»®ienflen,  fjalff  Cem  -fterpog  ITIarimtltart  ■ 
son  ©apem  Die  @tact  ©onntoertb  erobern,  unb 
trat  hierauf  in  Cer  Satbolifchen  Siga  ©efrallung. 

21«  Der  Verbog  ITlarimilian  oon  ©apern  mit 
Cer  Sigiftifchcn  2rmee  Dem  Äapfer  Setöinaftber» 

, II  !U  -pültfe  fam,  nahm  er  ihn  al«  ©eneral  »Sieu« 
tenant  mit,  Ca  er  Denn  Ca«  Sanc  ob  Cer  €n«  erfl 
unter  Äopferlichen  ©ebovfam  brachte,  unD  her« 
nach  #er  Schlacht  auf  Ccm  »eiffen  ©erge  bep 
'J>rageCena8  Octobr.  1620  bemoobnie.  (fr 
contmanCirte  hierauf  Cie  Sigiftifche  Ürmee  «Reine, 
eroberte  einige  StdCte  in  Cer  ^falp,  unD  erhielt 
1622  j»ep  anfebnliche  Siege,  Cen  erden  am  17 
®ap  bep  gBimpffcn  »icer  (Karggraf  (George 
Stiebrichen  ju  ©aCcn»®url«<b,  unD  Cen  an» 

Bern  am  «0  3uniu«  bep  -ÖOcbd  »icer  djetpog 
Chtillianer»  ju  ©raunfch»eig.  hierauf  nahm 
ec  Die  gange  Unter»^5falb,  unD  Darinnen  nach  ei» 
ncr  harten  ©elagerung  auch  Cie  fRefiDcng  «bei» 
Celberg  nebfl  Cer  gefhtng  (Slunnbeim , ein,  blo» 
guirte  grancfentbal,  »eiche«  in  Cer  Spanifchcn 
3nfantin  jfabcUe  (Tiare  (Eugenium  ^)dnCe, 
al«  ein  DepoGcum,  übergeben  »urCe.  Um  tiefer 
feiner  guten  ®ien|le  halber,  machte  ihn  CerÄap. 
fer  SerCinanb  II,  auf  Ccm  €burfür|ll.  ©oUegial« 

Jage  ju  Scegenfpurg  1623  junt  JXeich« » ©rafen, 
unD  befchencfte  ihn  mit  einigen  eingejogenen  ©ü» 
tern.  3n  felbigcm  Sabre  fchlug  er  Cen  17  3u.  I 
liu«  -fberpog  Chtißianen  con  ©rmmfch»eig 
abermahlä  bep  StaCtlo,  unD  »obnte  1614  Dem 
Churfürflen  < 2agc  ju  Schleufingen  al«  ©hur» 
©aperifeher  abgefancter  bep.  3m  3ahr  162  p 
jog  er  (ich  mit  feiner  armee  in  3iieCer»Sacbfen,  unD 
bentdehtigte  ftch  einiger  Oerter  an  DctSBcfer,  mu« 

ß« 
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ft  aber  tot  ‘Jfienburg  wieDer  abiiehen.  3tn3aBt  ©chroeDifchen  Jruppen  in  Dem  ©eiffte  Siamberg 
i«6  riefte  er  in  Reffen , nahm  ^»irfc^fdb  ein , glücfli#  wiDerfepte.  hierauf  oerlangte  et  Dm 
ftcbertt  ®inOen  an  Der  3Betta  mit  ©türm,  unD  ©urehiug  Durch  fjoh.  Caflrmre  ju  Coburg  8ün« 
neigte  8anSgraf  Wmigeit  ton  Reffen  nicht  Bet,  unD  forberte  oon  ihm,  unDfehr  nieten  anDem 
nur  eine  qjetftchwung  non  fleh  ju  geben , Bag  ec  gütffen  Contribution.  3!«  ec  abtt  Ben  ©(Brote 
in  Äapfetl.  ©»borfam  terharren  roolte,  fonBecn  Den  Den  QJaß  übte  Dtn  Secji » ©trom  in  kapern 
auch  gigleich  feine  gefhmg  £a|fel  einjurüumen,  oermehten  weite,  routDe  et  mit  einet  ©ratsÄugel 
he  nab«tieff»n^rinBen,8anDgraf  Wilhelmen,  obnroeit  Bet  ©taDt  [Rain,  bep  Bet  fogenanntta 
Bieter  vibetgabt.  ©t  iog  hierauf  roiDer  Äinig  Sjapetiflhen  ©<hanpe,  an  Dem  regten  Änie  tto» 
tbriffianen  iv  tion  ©ünnemarcf,  n>elcf>en  er  lieh  oerwunDet,  Daran  et  Den  ao  Stpni  1632  ju 
bep  Calenberg  befiegte , unB  folgenW  Den  «7  SjngolffaDt  unter  DamnBligtt  SSelogerung  oon 
augufl  bep  Cutter  am  ©ahrenberge  in  ei»  Dieffm  Orte  bep  SBejeigung  groffet  SlnD«iBt  un« 
ner  blutigten  ©chlatht  erlegte,  über  roelcBem  oermutBet  geffotben.  Cr  oerließ  wenig @elD,unD 
©ieg  iBm  Btt  ^5ab|t  Urban  vm  ffbtifft«  befaBI  60000  JBalet  pon  feiner  93erlaflenf<hafft 
BcB  gratulirtt.  Cr  fette  hierauf  nebff  Dem  unter  feine  ültefte  ßfficier  au«jutBeilen,  tecomtticm« 
{Kriege  pon  grietlanD  leine  ©iege  fort,  unD  Dirte  Dem  CBurfürften  oon  SSaprrn,  fo  iBn  felbff 
terfleherte  ftch  ganß  ^)ol#ein,  bi«  entlieh  '6a9  befugte,  Ctn@eneraI<2Raior£raptn  oonScparfV 
Der  SrfeDt  jwifchen  Dem  Äapfet  unb  ©ünnemarcf  fenfftin  unD  rietB  Kegenfpurg  ju  erhalten,  roie  et 
grüBIofitn  rourBe,  welken  jractaten  er  felbff  bep«  Denn  fafl  mit  Bern  SBorte  Regenfpurg!  Äea 
wohnet  e.  gfachDem  Der  -&erpog  oon  gnetlanD  genfputg ! oetfchieDen  iff.  Cr  betete  feine  horw 
(«30  ferne  ©ienffe  nieDerlegen  muffe,  rourDe  er  nij)t  anDer«  als  ein  ^Jrieffer  eüglieh,  unD  rourDt 
©enerabCieurnant  übet  aDe  Äapferl.armeen.  Cr  DaBtro  pon  ben  feinigen  Der  Ceutffhe  3ofua  ge» 
axnDete  fl<h  hitrnüchff  gegen  Den  Äünig  «Buffao  nennet.  Qlor  Der  ©<BIacBt  bep  Cripjig  pflegte  et 
Sbclphen  au«  ©ehweDen,  eroberte  ben  ioflftap  fl(B  Dreperlep  ju  rüBmen,  Daß  er  fein  SBeibobilö 
1631  Die  ©taDt  SDlagDeburg  mit  ©türm,  befam  berühret,  ficb  nie  Poll  getrunefen,  unD  feint 
Dm  ÜDminiffrator  De«  Ctp<©tifft«  «OlagDeburg,  ©«Blacbt  terloBren  Bütte,  ©er  Äapffr  Setbi» 
SJarggraf  Cfrrißtan  Wilhelmen  oon  Skate  nanb  n , wolle  iBn  in  Den  gürffenffanD  erheben, 
Benburg,  gefangen,  unb  oerübt«  in  Der  ©taDt  fo  et  aber  nicht  angenommen,  unD  Dem  ÄupferL 
große  ©raufamfeit,  roooon  man  ben  Sfrricfel  ©etretario  too  Kthlr.  peteBret,  Daß  er  Da«  ©i< 
fll-gbeburg,  im  XiXS8anDe,p.ijju.ff.  nacB<  ploma  nicht  autfertigen  möchte;  Die  ©üter  aber, 
Icfcnlan,  unD  roobep  man  will  angemerefet  Ba  fo  iBm  Der  Äapfer  inObet<DeffetreicBgef<Bencfet, 
ben,  Daß  et  Dabero  nachgeBenD«  wenig ©lücfmeBr  Bat  er  angenommen,  worunter  Q3olcfer«Corff  am 
gehabt.  Cr  rücfte  Bittauf  in  JBüringen,  unD  befanmeffen,  fo  er  tfllvoburg  benennen  laffen. 
seil  Der  CanDgraf  Wilhelm  ron  ©«fiel  auf  fein  ©em  filoffer  ju  aiteroDettingen  Bat  errinefch&» 
Scgebren  feine  iöefapung  in  Caflei  unD  Siegen»  lie  mit  ©iamanten  oerfeßte  Äette,  Die  (Bm  obbe» 
Bapn  einnehmen,  auch  feine  Cinguartierung  im  melbte  ©panifeh«  Wnpeßin  Jfabelie  Cläre  pet» 
fanoe  leiben  roolte,  fehiefte  er  eine  armee  roiDer  ehret,  unD  ioco  Öfofenobel , fo  ihm  Die  ©taDt 
ü>n,  rourDe  aber  wegen  annüBerung  De«  iÄbnlgö  Hamburg  gefentet,  fofort  wieDer  geftBencfet. 
pon  ©chmeten  Demfelbigen  entgegen  jurüefen  ge»  ©eine«  SBruDer«  ©oBn,  ©raf  XXJerner,  Den  ec 
nbrijiget.  Cr  lagerte  fi<B  roiDer  Denfelben  an  Der  feBt  gelieBet,  unD  Der  bep  ihm  bi«  an  feinen  Job 
Clbe  bep  JanacrmünDe,  jog  fleh  aber  wieDer  in  geblieben,  war  im  übrigen  fein  UniPerfalCrbe. 
Do«  Crp'©tip  ®}agDeburg,  nacBDem  ihm  ertnel«  CBJaö  entlieh  Dit  8eben«art  Diife« Durch  sanß  Cu« 
leter  Äbnig  3 JKegimenter  ruiniret  Batte,  jurücf,  ropa  berühmten  ©enecal«  anbelangt,  fo  fff  Diefel* 
ppb  griff,  juausgange  De«  auguff«,  CBurfürff  be,  fooiel  man  au«  geroiffen  Nachrichten  weiß, 
>hamt  CBeorgen  pon  ©achfen  feinblich  an,  gar  befonDer«  gewefen,  fo  Daß  Picle  fleh  gewunDert 
frühe  Den  Ärieg  in  fein  8anD,  nahm  etli<he@tilt»  Baben,  wie  ein  fo  fluger  gelDBert  fith  Durch  fein* 
te,  raun  antem  Da«  ©<hloß  nebff  Der  ©taDt  üufferlich«  aufführung  unD  befonDer«  Durch  fein« 
£etpp>  «n,  worüber  Die  <3Bereinigung  Der  ©chroe»  Jrache  fleh  faff  Durchgüngig  jum  ©elüehtet  machen 
Mühen  unD  ©ächfifchtn  3rmeen  bep  ©üben  unD  fonne.  «fßir  wollen  pon  Diefet  leptern  nur  ein« 
Mi  rauf  Du  ©rhiadfit  bep  f eipjig  Den  7©eptembei  SSefehreibung  au«  Dem  Heben  Deo  JTlatfcbalfa 
»«31  erfolg«,  oor  weiter  e«  mercfWürDia,  Daß  oon  «Brammont^ierpog« unD'Jlairä pongranef» 
SCilly  eben  Den  groffenÄrieg«»3fatB  in  Despoten»  reich,  bepbringen,  weither  unter  feinem  Comman» 
griber«  Jjaufe  por  Seipjig  gehalten,  in  welchem  Do  Ärieg«»©ienfte  anjunehmen  genithiget  warb, 
anerbant  JoDewlßaaren  an  Der  ‘Öffianb  ange»  ©iefer  «Brainmont  war  anfangs  fehr  beffürpet, 
mahlet  waren.  Cr  würbe  tn  felbiaet  ©chlacht  al«  et  Dlefen  greifen  ©enera!  jum  erffenmahl  an« 
bi«  auf  Da«  Jäaupt  gefch lagen,  felbff  mit  etlichen  fichtig  warb.  Cr  riete  auf  einem  Keinen  weißen 
©hüfien,  fo  nicht  Durchgängen,  getroffen,  unD  Äiepper  Pot  feiner  armee  her,  hatte  ein  furpe« 
«püte  wm  Dem  ©ehweDifchen  Scittmeiffet  Bon  5ßümftgen  oon  grünen  arla«  mit  jcrfchnittenm 
fcem  Üchetn gräflichen  5tegimente,  Der  lange  Srfg  Crmeln  an,  nebff  eben  Dergleichen  fiofen.  Ct 
Stnanra,  faff  gefangen  worben,  wofern  nicht  Der  trug  ein  Heine«  -ÖütBgen  mit  Pier  Ärempen,  unD 
o&erpoa  Xutolpb  tnarirtulijH  pon  Jauenburg  einer  groffen  rothen  geber,  Die  ihm  bi«  an  Dit 
Mm  übttmeiffer  eine  Äuget  Dutcb  Den  Äopff  ge.  tenDen  gieng,  er  Batte  »in  f leine«  ©eg«n<©eh»n« 
jagt,  unD  Den  Jiüp  befrepet  Bütte.  Ct  WutBC  efe  jwep  ginger  breit, woran  ein  ©cBlaehtfchwerDt 
hierauf  f«h  in  a?ieber»©acBfen  in  roenDen  genb,  bieng,  unD  Batte  ein  einpige«  fleine«  $)iffol  an 
«Biaef,  Da  «rf«h  Denn  wieDer  erholte,  in  grattefen  Dem  ©attcl.  ©iefe  artige  ÄleiDung  Brachte  Den 
aietia,  Kotenburg  wieDer  einnohm,  unb  fleh  Den  «ramment,  welch»  Damapl«  Der  ©raf  oon 
ravtrf.  Lt*iciXUyU)tiU  W * <Bui> 
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<Bui cpe  genennet  »ueo,  auf  Cie  ©eCancfen,  al« 
ob  lilly  ntcfit  root)l  bep  'SerftanCe  ftp,  unC  et 
edfö  einem  nürtifchen  ©eneral  in  Cie  ©4nOe  je» 
tommen  »dre.  allein  Oiefe  ©eCancfen  reutCen 
ihm  balc  benommen,  unC  et  mufle  geffei>en,  Oa§ 
et  niemabl«  «inen  »erflinCigern  unOflügerngelO« 
httrn,  unC  Cet  mit  gr&fiern  SJnfeben  contmanDi« 
tet,  gefunCen  habe.  lilly  teCete  ihm  felbfi  nach 
abgelegten  Eomphmemen  alfo:  ®)ein©trt  ©taf, 
ich  9laube,  Dafj  euch  meine  RleiOung  »unCetlich 
»otfomme,  Oenn  fie  i|t  nicht  nach  Cet  granphfi» 
fchw  SRoDe;  toobl  aber  nach  Cet  meinigen,  rcel» 
ehe«  mit  genug  i|t.  3«h  bilOe  mit  auch  ganb  ge« 
»iS  ein,  ihr  werbet  euch  übet  mein  fleint«  fPferC 
unc  fjMftolgen  »tnounOern,  umetOe(fen  tan  ich 
euch  ni$t  »erhalten,  (Camit  ibt  »on  Oem  ©tafen 
«on  I'Uy,  Ccn  it>t  »on  fo  entfernten  Orten  aufge. 
jiicbt  habt,  einen  guten  Concept  befommen  mbget) 
Mjj  fhon  fieben  gelc.@chlacht«n  »on  mitgemon« 
nen  morDen  (inC,  ohne  Ca®  ich  mein  fPifiol  hätte 
beraub  nehmen  müflen,  oOet  Ca«  $fetD  fcheu  mot« 
»en  mite.  ©ierau«  tan  man  feine  äufittlich« 
Sluphtung  unC  auch  einiget  muffen  feine  ®e< 
tnüth«  • SBefchaffenheit,  nach  »eichet  et  einen 
greifen  ©raO  Oe«  ©ocbmutb«  befaS,  erten» 
«en,  unC  Cet  ©taf  »on  cßuicb«  fab«  auch 
Catau«  gat  balc,  »ie  et  fi<h  bejeigen,  unC  in  ihn 
(Rieten  muffe.  Uebtigen«  »at  lilly  liflig  unC 
behutfam,  fo  Ca®  man  »on  ihm  ju  fagen  pflegte  : 
lilly  gebet  nicht  tieffet  in«  QBaffer,  al«  et  Cen 
©tune  (eben  tan.  3m  Rriege  batte  et  grofje« 
©lücf,  nach  3etfl6tung  Cet  ©taDt  SlagCeburg 
aber,  »at  Oaflelbe  fafl  gang  »on  feinet  ©eit«  ge. 
wichen,  auch  et  »or  feine  $«rfon  »at  6fftet«in 
&ben«>@efahr,  Catau*  et  abet  glücflich  enttarn, 
unC  in  Cet  Seipjiget  ©chlacht  »atC  et  Ctepmahl 
^troffen,  e«  gieng  aber  feine  Rugel  Cutch,  »e«< 
»egen  man  auch  »on  if)ni  au«fprengte,  et  habe 
Cie  Äunft  »olifommen  gelernet,  fi<h  f'ft«  I“  ma< 
ch«n.  $lan  giebt  ihm  auch  ©chulO,  al«  ob  er 
Ucfache  an  Cen  graufamen  Verfahren  Cet  .Rap« 
fetlichen  ©olcaten  in  SSlagOeburg  unC  anOern 
Orten  »äre,  unC  »enigfien«  Durch  ein  unetlaub« 
tt«  9}achfeben  immer  ju  gtbffetn  3Ruth»iHen©e« 
legenbeit  gegeben  bitte.  allein  et  hat  (ich  »on 
Com  tSerOachte  Oec  ©raufamfeit  fleM  ju  befireptn 
gejucht,  unc  camit  entfchulciget,  Oafi  et  Cie  @ol> 
baten  nicht  im  Saum  halten  tbnnen , Cie  CaCutch 
fo  erbitten  »otben , Cap  Cie  ©taOt  unter  feinen 
©eDingungen  ftch  habe  ergeben  »ollen.  3nl®t» 
fchen  mag  ftch  Oie  ©ach«  »erhalten,  »ie  fU  »iU, 
fo  eft  Cocp  gemi§  Ca§  ec  Cie  oetübte  ©taufamfei« 
ten  eben  nicht  ju  hinOern  gefucht,  foncetn  »iel* 
mehr  »ot  Dem  ©turnte  Cen  ©olDaten  eine  Ctep« 
tägige  cjMünDerung  »ecfpcochen  habe.  tSit  Cen 
©eueren  gütften  gieng  et  ebenfaU«  nicht  febt 
gelinDe  um,  unC  »et  ihm  Cen  ©urchjug  Cutch 
feine  WnCer  «etfagte,  Deffen  «anC  »atC  »etwüftet, 
unc  mufle  Oie  f<h»«re(len  SgcanCfchapungen  .erle» 
gen.  Uebetpaupt  batte  et  nebft  XDallenfJeineti 
«De  SDlacht  in©änDen,  unC  roenn  et  auch  noch  fo 
pan  mit  Den  ©eutfehen  Surften  »erfubt,  unC  ih« 
te  Untertbanen  ju  ©ettlern  machte,  fo  hatte  et 
nicht  nbtbig,  (ich  lange  ju  entfchuiDigen,  »eil  ihn 
niemanD  De«»tgen  jut  SXeDe  fegte.  Bellu»  in 
liuru  Aofttici.  totich  de  ß*üa  Q«f®.  leJBlaiw 
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g«.  PofetlCorf  de  reb.  Suec.  «.ubolfe 
©ehaub.  Der  2Belt.  (Erifnetes  Büchet « t mb 
0taat9.Cflbtntt  XLIX  p.  7«t  u.ff.  JDeutfcpe 
Atla  Eruditomm  IV  % P-  86»  U.  f.  <aübner» 

fragen  au«  Cet  $olitifch«n  ©iftori«  l 4b«il,  p- 
1067  u.  ff. 

Ully , (Wicolau«  le  3«p,  ®ato«  »on)  fieh« 
3ay,  im  XIV  SJJanDe,  p.  190  u.  f. 

lilly,  (afBilhelm)  JXectot  ju  aibutp  unb  ©»< 
Cington  in  Oec  ©rafbhafft  Orfort,  »eichet  17a» 
ju  foncen  folgenbe  ©cpcijft  an«  eicht  flellete : » 
prefervitive  againftrhe  growing  inftdelicy  and  apo* 
ftacy  of  ehe  prefent  «ge.  ©iefe  ©chtifft  beflehet 
au«  Ctep  ^JteCigten,  Die  er  tu  8onDen  unc  Otfott 
gehalten,  »on  Denen  fonDetlkh  Cie  «tfle,  DemXJOool« 
Port  entgegen  gefegt  ift,  3ngleih«n  foll  et  auch 
ein  ©uch  gefefmeben  haben,  »eiche«  Cen  ?itel 
hat:  Monarchie  ofte  geem  Monarchie,  unD  JU 
8onC«n  betau«  gefommen  i|t.  XColche  SReli» 
gion««©treittgf eiten  aufjet  Cet  £»angel.  Rircpe  Hl 
Sb-  p-  >oi8  u.  f. 

lillyeburg,  ©cploS  unC  ©errfepafft,  fiep« 
■üolcfrtoboeff. 

lilmanrt,  »at  au«  Cem  Otben  Cet  canonico* 
nun  regulariam  Auguftini,  unb  tjfrobfl  De«  Rio« 
flet«  Ce«  heil.  0>riftoph«  in  SXa»engir«burg,  roet« 
che«  am  Cnbe  Cet  SSapnbifchtn  ©ibte«  bep  Dtm 
«jercpnifcben  l2BalCe,  Cetoon  Cem  JXhein«Slu(f* 
fiep  noch  ®}«hunC?tietlencft,  liegt.  €t  »ar  ein 
©eutfher  »on  ©eburt,  unD  »at  in  Cet  ©eiligen 
©eprifft  febt  bemanDtrt,  »ie  et  fiep  Cenn  in  feW 
nem  QBanDel  febt  gotrtfüreptig  bejeigte.  St  hat 
»etfcbieCene  SBercfgen  an«  Sicht  geftellet , »eich« 
meht  feinen  Spfet  »ot  Cie  Stbauung  feinet  93ri* 
Ctr,  al«  feinen  gFojfen  ©eift  ju  erfennen  geben. 
St  »erflarb  enDlieh  unter  Rapfer«  Jriebrfcb  De« 
©ritten,  SRegimmg,  Ca  ^nnocenq  Vin , QJabft 
»at,  im  3aht  148t,  unC  hmtetliep  folgenCe 
SSucper: 

I.  De  viiiea  fpirituali. 

s.  De  inftitutione  aovitiorum. 

3op.  Ittthemme  de  Scripi.  Ecclefiaft,  Tom. 
DCCCLXXI  in  Fabricii  Bibi.  Ecdet 
©t.Iilmann,  fieh«  ©t.  Stlla. 
üilmann,  (©ottfrieC)  ein  5D!hnth  in  Cet  Cat» 
thaufe  ju  ^fati«,  lebte  in  Cet  3Ritte  De«  isgaht» 
hunCett«,  Übttftptt  Chryfoftomi  commenear.  in 
Efaiam,  H.  Jofephi  Seben,  Mich.  Syncclli  Encomä- 
nm  in  Dionylium  Areopagitam,  ISaftl  1 Jga  in  8, 
»ie  auch  Aneiochi  pandedasS.  Scriprur*,  au«  Dem 
©tiechijchen  in  Ca«8ateinifche,  unC  trug  Allego- 

rias  & rropologias  variornm  in  locos  utriusque 
ceftinCenci  fcleäiores  jufammen,$ari«  1974  In  8, 
gab  glich  Annoeaeiunculas  ad  bomiliaa  in  Pfalce- 
rinm  Jo.  Chrifoftomi,  ju  fjjdri«  >Ua  in  8,  UnD 
Btdjr  epitonein  de  Schematibus  ic  cropis  ebenCdfelbft 
heran«.  Stlfluo  in  Epit.  bibl.  Gefn.  Batbet.  Bibi. 

CilmartnuB  aquenfto,  ftehe  Aqutnfit,  (Til- 
mannus)  im  H®anDe,  p.  1064. 

Silo,  Qoh.  QSalentin)  hat  ftch  Durch  »etfchieC«« 
n«  h«rau«  gegebene  büchet  betannt  gemacht,  rotl» 
che  folgenCe  fmC: 


l.Idei 
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I.  Idea  Rhetorik  1654. 
a.  Paoegyrici  Academici,  A6nigdberg  l«JO 
in  I. 


J.  Exercitia  oratoria,  3<nd  l6Sj.- 

4.  Cortiot  orator  fi«  orationes  Cortitne,  2fm> 
fterDam  1664  in  12,  wclcbed  ©u<b  jugetp« 
jig  1694  roieterum  aufgelegt  trotten. 

4.  Rudimcnta  Rhetorica  167). 

6.  Topologia  Oratoria  i(g?  in  I*. 

7.  Pathologia. 

g.  Medulla  Theologica  Vee.  Teilamenti,  10g 3 

in  4. 

lilo  £o!«p,  ein  ©errüget,  fiebe  Rolup,  hn 
XV  ©ante,  p.  147»  u.  ff. 

TH.OGRAMMUM,  tatigan  nach  tem  Beug* 
nifle  Ded  Caffolb,  eine  Statt  in  Sutten  Dtefjeit 
Sed  Sleerd,  bep  tem  Sinfiuffe  Ded  ®anged  gegen 
8bent  ju,  ochrjig  SpamfSe  Sftetlen  gegen  ®?or* 
gen.  .Sau  Dranbo  Lexic.  Geograph.  Jom.  II. 

p.  070. 

Cilomattn,  C©encfecd)  wirb  ron  (Dporitt 
unt  antern  aid  ter  erfle  angegeben,  meldet  Dad 
goangtlium  in  ter  St.  8ambertud*Äit<he  ju  fbil* 
tedi>eim  ju  aBererfl  geptetiget  bat»  roelcbed  1 54» 
gefegten  fegn  fall.  Sinfangd  foB  er  SRöncfc  ge* 
tcefen  fepn,  nacbmabid  aber  Die  Catbolifcbe  Air* 
$e  perlaffen  haben.  Aauenffeino  Jpiltedl)eimi< 
fthe  £itcjin<.£»[|f  or.  Vlti'^b.p.  «<• 

lilos,  eine  3nfe(  im  rotijen  SDJeere,  nebfl  einer 
Statt  gleiche*  Wähnend.  ©iefe  3nfel  «ft  fet>r 
fruchtbar  an'jjjlmbdumen,  Oelbdwutn,  unt  an* 
tem,  welche  ftetd  grün  bleiben.  Wttn  trifft  auch 
Dafelbft  «£  Delfteine  an,  unt  nach  ted  pliniue 
Seugniffe  ©dume  Die  'äßolle  tragen.  Ciortyfm» 
mepnt  Diefe  3n(el,  wenn  et  in  Dem  ©u$e  de  firu 
orbia,  folgenDed  ftbreibt: 

Hic  Tylo«  eil  fuperans  vaft*  miracula  terra:. 
Baubranba  Lex.  Geograph.  T.  II.  p.  #70. 

Iflojr,  ein  qjorgtbtrrgt,  welcbed  Capo  Reoe* 
Uc  rom  ITToletiue,  CapoCtKcelaeoom  pine» 
tue,  unD  »on  antern  poggio  Di  tSutrto  genen* 
net  rnetb.  & liegt  in  Corftca  bep  Der  Stabt  ffal* 
»ia,  unD  tturD  auch  »on  einigen  punta  Deila 
£aneüa,  unD  «on  Srieetue  £apo  ITlacrello 
geitenttet.  ©auDtanD»  Lexic.  Geograph.  T.  Ii 
p.  07b. ' 

lilpljofä,  Itlpboflä,  lelpbtfp,  lüpbufa, 
oter  nach  Dem  SlpoHoDorud,  lilpbuftd,  ein  ©run* 
nen  in  ©iotien  am  ©erge  Jilpbod,  aud  welchem 
CircfToe  einen  falten  ©unef  getban,  unD  nach 
Ded  2lrt(iopbanee  Beugnifft  Daran  geftorben  ift. 
SauDranD»  Lex.  Ceogr.  Tom.  II.  p.  270.  £ef, 
larii  Not.  Orb.  Antiqu.  T.  Lp.  9*3. 

^OIpfyo|Toe,  «in  Söerg,  fief>e  lilp&offcot». 

TILPHOSIUS,  ift  ein  ©epnahme  Ded  2t pol  Io, 
t»tl<b«n  er  pon  Dem  ©erge  unt  ©runnen  TiU 
phola  inSbotien  bat.  SrraboapudGyrald  Syn- 
tagm.  VII.  p.  248. 

Züppofjä,  ein  ©runnen,  fret>«  «Eifp^of«. 


>8« 


lilpboflcon,  Cilpboftor,  Irlpbuffion,  ein 
©erg  in  ©6otien,  welcher  natb  ted  Paufania* 
©erichte  »on  Der  Statt  djaliartud  funfjlg  Sta* 
Dia  gelegen  haben  foll.  Crilariu»  in  Notiria  Or- 
bis Antiqu.  Tom  I.  Lib.  II.  Cap,  13.  §.  jig. 
p.  S»?. 

JEilpbufä,  ein  ©runnen,  fiebelilpbcfo. 

XilpbufTa,  ein  ©runnen,  (lebe  tfilphofn. 

TILPHUSIUM,  ein  ebemabliget  Ort,  welcher, 
Wie  pinDaru»  berichtet,  »on  Dem  ©runnen  $il< 
pbofa  feinen  Wabmen  bat.  Cellatii  Not.  Ork 
Antiqu  T.I.  p.  923. 

Ciipinu«,  ein  Sifch  off,  ftefte  (Turpitiue. 

| lii»,  ein  Slecfen  In  ter  SiefMnDifthen  f)5ro»mh 
I gftblanD,  an  Dem  Bufatnmenftuffe  Der  Bernau 
unt  Oraiocf. 

Sflfa,  StaDt  unt  ©4  log,  fiebe  Ilf  f». 

Cil|c,3lug,fwbe  naebftebenten  Sirticfel. 

liife,  lilfa,  lilfen,  lüfte,  eine  StaDt  nebfl 
einem  feften  Sdilog  taitem  ©rantenburgifeben 
^keuffen,  in  SamlanD  in  Dem  ©ebalaTOnifJett 
ffrepfe,  am  glufie  «Wamel,  toelcfx  Hein,  aberroobi* 
gebauet,  unD  eine  feine  .(janDeld* StaDt  ift,  aui 
ein  amt  unD  Die  Dritte  ?onD*S^ule  bat,  i«  SRci* 
len  »on  Abnigdberg,  unD  g »on  3uftcrburg.  3u 
Dem  Dafigen  Aauptamtc,  worunter  »fei  fieinere 
9emter  unD  QkrroerdV  fteben,  werten  au^  Die 
Dtep  neum  gerechnet,  Die  Der  Abnig  in  5Sreu(fen 
173  t angelegt,  unD  ©etfenburg,  ©incfelmitten, 
unD  ^olemtbof  beiffen.  Weben  Der  ©brfe  fteufl 
ter  deine  ging  liife  in  Die  ®emel,Daoon  fie  Den 
Wabmen  bat,  unt  Der  fie  »on  Dem  Schleife  ab* 
fonDetr.  ©tefed  ift  iwar  fletn,  td  Dient  ttbet  Doch 
ium  Schube  wieDer  Die  Noblen.  Sd  foU  Daffelbe 
roreiefem  Schaiaiierburg  gebeiffen  haben,  unD 
ftbon  1289  ober  129g  erbauet  Worten  fepn;  Den 

!lec#en aber,  Den  man  bemach  Dabe»  angelegt, 
iterft  ut2  Stattgerechtigfeie  erhalten,  ©ie 
©eft  bat  aBhier  im  3abr  1709  unt  17*0  ftaref 
gragtret.  ©iefe  ©egenD  nun  mietet  mit  ©olcf 
ju  beffben,  bat  ter  Äbnig  oon  Erraffen  fo  »ieie 
1000  oertriebene  Salbburger  bteber  mit  grofien 
Äoften  bringen  laffen,  wie  Denn  auch  oberhalb  Die» 
(er  StaDt  eine  neue  StaDt  angelegte  Worten  ift, 
welche  man  »on  ihnen  Salqburg  oter  £7cu< 
Salzburg  nennet.  3ntcr  StaDt  fmD  »ierÄir. 
chen,  unD  aufftr  Dmftlben  eine  ffatbolifche  (fapel* 
le,  welche  ©rangowdfo  genennet  witD.  Uebri* 
gend  ift  Diefe  ©egenD  ftbr  fruchtbar  anQliebiuit 
unt  effliefewaehd,  wie  Denn  auch  Die  Statt  mit 
Aom  unt  Sein  bantelr.  Sonterlich  foUen  Die 
^afelnöffe  in  tiefer  ©egentwobl  aeratben,  Dag 
manaueb  1 «78  bunDertSaften  Derfelben  nach  A4* 
nigdberg  gefebieft , unt  ter  bieftge  ©urgermetfter 
Erafmun  ©reffe  foB  aBcin  »or  ;6oo  ©ulten 
nach  Äbnigdberg  gefebieft  haben.  3m3abr*68i 
trug  fleh  hier  fblqenDe  ©egebenbeit  «u : ffd  begebt* 
r«  ntbmllcb  ein  Pfarrer  in  tiefer  Statt,  Dag  ibm 
ein  Dafijer  ©ärger  unD  SchneiDcr  bunDcrt  ©>a< 
ler  leiben  mbchte,  unD  weil  tiefer  ficb  nicht  Daiu 
oerfteben  wolte,  fo  erbitterte  folrfied  Den  ©eiftli* 
chtn  Dergeftalt,  Dag  er  mit  Dem  SRt.nne,  Der  tu* 
gltich  fein  ©eicbtfinD  war,  einen  restlichen  Streit 
® 3 «nfieng, 
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«ngeng,  weichet  Bor  Bern  (Richtet  «uögemacbt, 
unD  Bern  ©cbneiber  «inen  anbem  SBcidjtocmr  ju 
«rmehlcn  «uferlegt  wurDe.  ©a  ftch  nun  erroehn» 
t ersann  bep  Bern  {Mil.  abentmabl  einfanB,  unB 
Derfelbe  Bie  -fioflie  Bon  Biefem  feinem  gewefenen 
(Beicbwater  empfangen  folte,  gab  ev  ibmfoldb«  mit 
folgenBen  etfcbtecflidjen  SCSorten:  (Rim  ijinBaö 
ifTBerSeib€i)rifH,B«cgerei<^e  Bit  jur  ewigen 
<23erDgmnig.  ferner  begehrte  er  Bon  Bern  ©ia< 
conu«,  Bag  et  Bergleichen  <2Borte  bep  ®rtf>eilung 
De«  Kelch«  gebrauchen  folte/  »eil  er  geh  aber  Bef* 
fen  weigerte,  (lettet«  ftch  Bet  erftere  hinter  ihn,unB 
tnieBerhohlte  Ba«  nötige,  hierüber  geriethen  bep« 

Be  in  einen  <2Bortftreit,  big  eOjum  ©plagen  fam. 

©er  ©iaconu«  fchuiig  Ben  (Pfartbett  Ben  Äelch 
mit  Bern  gefeegneten  (JBein,  jener  hingegen  Biefem 
Da«  ©efdg  mit  Ben  £ogien  in«©eg<bte,  Bag  bep* 

Ben  Bie  «Dogien  unB  Ber  ‘Jßein  um  DieÄöpffe  go« 
gen,unB  auf  Bern  55oBen  mitghfien  getreten  tnur« 

Ben.  ©iefe  entfepliche  ?h«t  mufie  Ber  bo«b«ffte 
Pfarre  Burch  ba«  geuer  buffen ; Ber  ©iaconu« 

«ber  toatB  mit  Bern  ©cbwerBt  f)ingetid)tet._  JLu, 

Bolfo  ©chaubühne  V 2h«tl  P-  840.  rbdbttere 
©eographie  II  3: heil  p.  1*9.  abelo  (JJreugifcb« 

©eographie  p-  83.  Ubfeit»  ©eograph.  Cejricon 
P-  41 S. 

lielfettiatt,  alfo  bieffen  bep  Benen  ChalBdetn 
Bie  5Sei(fagenBen  <JeuffeI«>93tlBer,  Bie  bep  Benen 
©riechen  fonfl  lelejmara  oBer  2Ipotelefm«ta; 
bep  Benen  Arabern  tolifman,  bep  Benen  Sgpp> 
fern  Seraphim  unB  bep  Benen  (Ebrdern  fEeta» 
phim  geheiffen  haben.  2Irnfielo  ©mbt.  {jepBenth. 
o SB.  9 £ap.  §.  8.  p.  108.  ©i«h«  Ben  Slrticfef; 

£alieman«i,im  XLtSßanBe,  p-  n68u.  ff. 

lilfen,  ©tabt  unB  ©thlog,  fleh«  ®l|*« 

lilflt,  ©taBt  unB  ©chlog,  fleh«  tilge. 

tEilgdbe,  oBer  JDolgdDt,  ein  ©orff  mit  einem 
(Rittet«  ©Ute  in  Thüringen,  jwifchen  Erfurt  unB 
gangenfalpe,  unB  1 ©tunBen  Pon©otha  gelegen, 
einem  Jjerrn  pon  CBafolB  jugdnBig.  cBolD  ffbabto 

SBefcbteibungDet  SRarcftgecfen,  glecfenic.  p.uo,  ^ 

$ln  BiefemDrt«oBerinBtefer©egenBfoU  ehemahl«]  an"  ©enn  Tiludones  folien nach  Be« Prdroriu» 
«in  (RonnewÄloger  geflanBen  haben,  »eich««  man  2lu«fprii(he  oom  (}5r«ugiftb«n  5Borte?iUuffur  ih» 
au«  einem  ‘SSergleiche  oon  1301  erfehen  fan,  Iren  Nahmen  befommen  haben,  nxlche«  fooielbcigt, 
melchec  swifcben  Ben  Tonnen  ju  SilgeDt  unB  Be*jal«  murmeln,  heimlich  reBen,  welche  (Benennung 
ret  ju  Slarcfuffra  wegen  Brep  erfaufften  £ufen  ge  Be«wegen  fcheinen  befommen  ju  haben,  weil«« 
£anBe«,  ift  aufgerichtet  worBen.  ©er  gange ! bepm  Vorträge  Der  ©ittlichen  antworten,  Bi« 
Vergleich  fan  in  ben  UnfcbulBIe(en  nad)tich'  i fte  Bern  QSoltfe  ju  perfünBigen  hatten,  etliche  für« 
ten  17BO  p.  709  nachg«feh«n  werben.  ! ge  ©ebetfje  unBddjtig  bermurmelten,  welche«  aber 

JTilfyt,  ©t«Bt  unb  ©chlog,  gehe  Ulfe.  i au*-6{n  «*l"n  J**  «»■#*» 
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Bern  erden  gründe  mit  leifen  l2Bortcn  Ben  ©öt» 
tern  wegen  glitcflicher  CifnBung  unD  (Erreichung 
Biefer  3nfel.  2trntieU  mitterndchtliche  QJblcfer, 

1 4h-  P-  M8. 

tilurUS,  glug,  geh«  Cetitt«,  im  v SBan« 
p.  1913. 

TILUSSONES,  waren  krieget  bet  alten 
fJ5reu(fen,  wie  prdwiuo  torgiebt,  welche  auch 
fang  Tsliflones  heiffen,  unB  folien  nieBrtger  gerne» 
fen  fepn  al«  Die  Waidelottl  unD  Sigonotti.  (H5ir 
jweiffeln  aber  nicht  ohne  Urfache,  ob  geh  Biefe« 
alf»  oerhalte.  ©enn  man  gehet  au«  einem  gcep» 
heit«>S8riefe,  weichet  Ben  alten  9>reuffen  1249 
Durch  Jacoben,  (Erf}>©iaconu«ju  hütti(h,'5dbg> 
lithen  ©efanDten , ig enheilet  wotDen,Dag  Bit 
fJJceuffen  Biefe  «Bein  ju  Kriegern  gehabt  haben, 
worau«  man  gewig  nicht  wicb  Barthun  fbnnen, 
Bag  ge  Pom  untergen  (Range  gewefen.  g«  wür* 
Ben  aber  in  Diefen  ^rioilegio  betagten  TiluObni- 
bus  wenig  £obe«erhebunqen  gemacht,  fotiBern  e$ 
wirD  gefagt ; ©ie  (ßteuffen  hätten  »erfproch«n,6ie» 
fe  Eigner  unB  ©«ucfler  fortljufchaffen.  ©enn 
Da«  SB&fe  lobten  ge,  unB  bep  Den  EeicbemiBegdng* 
niffen  legten  ge  Den  <3ergorbenen  wegen  ihre«  be* 
gangenen  ©iebgah«,  (Betrug«,  (Rauben  unD 
•&uren,  groffe  £obe«erhtbung«n  bep,  fdhen  mit 
aufgerichteten  3ngegcht  in  Bi«  -jb&be  unD  ghrien 
auf  eine  fchelmighe  <2ßeife,  ge  fdhen  gegenwdrti« 
gen  QJergorbenen  mitten  Durch  Den  Fimmel  gie* 
gen,  er  hdtte  gfilDene  fjßaffett  in  Der  |)anD,  unb 
eplte  mit  einem  groffen  ©«folge  in  bie  anDereSBelt. 
©0  unb  aufanDerea«  oerfähreten  ge  Da«  q^oldf 
unb  leiteten  ge  auf  Die  porigen  hepDnifchen  @e< 
hrduch«  wieBerunt  jurücf.  5lu«  Diefen  2Borten 
fan  man  mehr  urtheilen,  Bag  Bi«  TüuiToike  p« 
eingigen  ^rieger  Der  fJJreuffen  geweftn,  aj«  Bag 
ge  vom  untergen  EXange  unter  ihren  ^rieffern  fbl« 
ten  gewefen  fepn.  ©a«  3mt  welche«  ihnen  nach 
gemelteten  greph«it«<S8riefe  jufam,  war  auch 
nicht  fo  gering,  Bag  e«  Den  nieBriggen  unter  Ben 
Kriegern  hdtte  foBen  aufgetragen  werben, oielwe« 
niget  leigt  Biefe«  Bie  3bgammung  Be«  -JBort« 


IDItenBorf,  «ln  ©orff  im  ^drgenthum  3aitet 
in  ©«hlefien,  unweit  (Bunplau.  cßolbfcbaDro 
fBefchreib.  Der  SDlarcftgecfen,  glecfen  tc. 

ILÜvat,  war  Äbnig  bet  ©uthen  ober  ©othen, 
unter  Beffen  SXegierung  bem  neuen  SRonDe  Dpf> 
fer  gebracht,  unb  er  angebetet  würbe.  £«  war 
auch  Bamahl«  gewöhnlich,  Bag  man  bie  Körner 
ton  Uhr«ßchgn,  Die  mit  ©olD  «ingefagt  würben, 

]u  (Jrincfgefchirren  brauchte,  unbiilrar  felbfij 
beBienete  geh  eine«  folgen  ^orne«  al«  er  Bie  3n* 

fei  ©ottlanD  gläcflich  erreicht  hatte,  ©iefe«  Jporn  

»pat  mit  2B«in  «ngefdBt,  unb  lilcarbancftehep  ,f<h«r  ©c^uhunb  Äircgengaat,  P.  74f  u.  f. 


Big  ig.  SMn  wirb  Daher  wohl  Ben  geborgen 
cjffieg  gehen,  wenn  man  bie  TiiutTon«  por  Bie 
gingen  unb  oomehmgen  Krieger  ber  fPreuffen 
hält,  welch«  ge  Waidelott«!,  Wurskainunb  Sigo- 
nortai  genennet  haben,  ^arttnoeho  Di  den.  Hi- 
(loricE  de  variia  rtbu*  PruIGcis  Didectet.  IX. 
P • '**■ 

Ititt,  wirb  bep  ben  (EngeBdnbem  por  Itrno« 
«hy  gefepet,  welche«  ge  bep  ihren  unb  fonbtrlieb 
ber  Äinber  (Rahmen  abjufdtpen,  unb  anber«  al« 
g«  gcfchrieben  werben,  au«sufhrechen  pgegen,  unb 
biefe  nennen  ge  (Rufname«.  Srnrhcm«  (£ngli« 

TIMA- 
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TIMACHI 


JD'mäUB 


TIMACHI , waren  Qßolcfcr  in  sdlbflen  t>ep 
Dem  gjuß  (Eimacbus,  melrf>ec  and)  (Eiinucus 
oDer  iEim.scmn  gencmiet  mir®:  ©leichwie  Cie 
©taDt,  welche  obngefebr  an  Demfelben  gelegen 

l>at,  bepm  pto(einä»eT^«it«v,  Timacum . gei 
nennet  wirb.  ISaubranbB  Lexic.  Geogr.  £el. 
latjus  in  Notitia  orbis  antiqui  Tom.  L p.  4p«. 

©iel)e  cuicj)  DieSlrttcfel:  Timacum. 

^ üimocbibas.  ein  ÖriediiKbec  ©cribent  au« 

SRhoDU«,  l).U  Cocnas  oDet  deliTvtuv  Uvuy^x0KS  in 
6 '-Büchern  in  -£)ercifcben  QSerfen  gefchrieben. 

0 M’Oar.  SabricuiB  liibl.  Grxc.  Lib.  V.  c.  40. 
i*8o8- 

TIMACHUS,  gluß,  fiel) e Timacum. 

TIMACUM,  Timacus  Tnnachus , ein  Reiner 
gluß  in  Der  SBulgarep,  je^o  lEimoef  genannt. 

©«  ßn®  eigentlich  sroep  glüße,  Timacum  majus  unD 
Timacum  minus,  mclche  nach  ihrem  Sufammen» 
flttiTe  swifchen  Orfaoa  unD  fßiCDin  in  Die  Sonau 
fallen.  XJoüßänb.  2.  et.  Der  alten,  mittlern 
uttb  neuen  (Beegr.  Ätubranbs  Lex.  Geogr. 

Cellarü  Notit.  Orb  Antiqu.  T.  I.  p.  464.  ©je, 

^ auch  Den  2lr ticfei:  Timacbi,  unDlimocf. 

timacum  , Tipaiuo* , eine  ©taDt,  welche  If« 
ques  bep  Dem  ITloIetio  beißt,  in  Öbec-«K6ften, 
unD  swac  in  Der  SanDflhafft  SarDania,  an  Dem 
gluffe  Timacum,  jmifchen  Den  ©tdDten  Drrhea 

unD  ‘ScnDeni«,  jener  gegen  SOlorgen  unD  Diefer  \ uunucautneuenuon  i<mer 'gepiept  abgebet.“  tle. 
gegen  äbenD.  BauDranbo  Lexic-Geogr.  T.II.  imeitSDOiiaieranbriengiebtunBinfeincnStrom 
P '-io.  ©iefje  auch  Den  Slrticfel : Timacbi.  Lib.  I.  Den  Simäu«  unD  Sbeopompu«  für  fatpri* 
TIMACUS,  gluß,  flehe  Timacum.  ! unD  fabelhafte  ©efehiehtfeßreiber  au«,  unD 

TIMTA,  eine  ©taDt  in  SBitbonien  im  Reinen  aSabes  nXtT  mrf,"  m.Mh •f° ' im 

b v er  WieDer  Den  (Eimaus  gefchneben,  ihn  c£ritf 

limatiB,  T ,iix,cc.  Da«  i(t,  ein  (Beehrter,  iß  maus  genennet  habe,  Dielleicht  hat  et  auch  Diele« 
Der  <35ater  De«  Bettler«  ju  Jericho,  Den  ©brißu«  SBortfpiel  am  erjlen  erfunDen.  ®an  tan  au* 
febenD  gemacht  hat,  gewefen.  SRarci  X,  4s.  m».  («hen,  wie  arifjotcle»  einer  oon  Denen  qemefen, 

O.nnsl)  n.kl  n „ S *.  I«.IA.  X—  TT"-'.—  * - - ml  ....  " - * 
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bat  grofe  üuß  am  affterreDen  gehabt,  weswegen 
man  auch  feinem  Nahmen  einige  SBucßftabm 
bepgelt get,  welche  feine  SaDelfucht  bemerefen. 
Siefe«  jeigt  JDiobor  aus  ©icilien  Libr.  V. 
ju  anfange  mit  folgenDen  ^Sorten  an:  T<- 

Wr  H!v  »*  («yiVp»  7T Relcom  5Tf nenyuns, 

/?*•  7s»  xf\m  Hai  7?c  STrAvx-H- 

uärc  arr^ifev/ixcf,  Six  Jets  unuiiac  nji  uai^dc  iai- 
Imui&K  iWyaic  IxßccMilccf.  Kerl  ia  %■,  Caig- 
ißcAiiv  /jr  iW/px'jHur  Xmiliiutiec  vmi  jnan  tivo- 

®)«n  flehet  bierau«,  Daß  Der  JD.obor, 
welcher  ihm  Diefen  ©tief)  giebt,  ihn  gleichwohl  roe. 
gen  anDerer  Singe  lobt,  nebmlich  wegen  Der  ©ßro» 
nologifeflen  SRicßtigfett,  unD  De«  Ueberflufle«  oon 
©elebrfamfeit.  alle  Diejenigen  weihe  ihn  beut* 
tbeilet  haben,  flnD  nicht  fo  billig,  unD  ©trab«  giebt 
ihn  Lib.  XIV  p.  440  oon  Der  büfen  ©eite  lü  et» 
Cennen,  inDem  fleh  Diele  ©teile  auf  Die  2ßieDerle< 
gung  einer  tilgen  be)iel)t,  welche  unfer  CtmäuB 
wegen  Der  Spbefler  oorgebracht  hatte.  Cf  r hatte 
gefügt,  Daß  fle  Der  Werfer  In  <23ermahrung  geijab, 
te«  ©clD  su  Den  Sempelbau  Der  Diana  angewen« 
Del  hätten,  polybiuo  Lib.  XII.  p.  659  giebt  ihm 
wegen  feiner  ?aDelfucht  einen  ©tief»,  Der  bi«  an« 
teben  gehet.  r^Bir  mißbiUigen,  fcßreibt  er,wa« 
„(Limdus  00m  JDemod)ares  fagt.  ebener  Ifl 

„unwürDig,  Daß  man  ihm  oerseihen  oDtr  ©lauben 
.bepmeflen  foUte,  weil  er  offenbar  Durch  ©*impf 
lUnDtäflerreDenoon  fein er$fli<ht abgebet.“ 

I1PI1A  «AM  ^ffarAnSriaH  rtialt»  I»  P.t n 


rus  in  Onomnd.  Bibi,  p-969. 

limäue,  ein  ©ifchoff  su  antioebia  lebte  su 
Den  Seiten  De«  Kapfercs  ptobus  im  3«ht  277, 
unD  ntitfle  Den  9)Järtprer<2oD  au«fleben,  weil  er 
feine  SJlitbürger  oont  ©b&en<Sienfl,  Den  fle  Dem 
2poito,  in  Dem  auifer  Der  ©taDt gelegenen  2BalD 
Sapbne  bewtifen,  abjujiehen  fleh  bemühete.  311. 
gemein,  ifyron.  II  ijh-  P-  9*. 

cEimäuo,  lebte  su  Den  Seiten  De«  ptolomäus 
pbilabelpbu»,  unD  brauchte  Die  Dlpmpifchen 
©piele  suerfl  sur  Seitrechnung,  (fr  begieng  aber 
tabep  Diefen  gebier,  Daß  er,  weil  ihm  Der  anfang 
Derfelben  nicht  befannt  war,  mit  Der  xxvm  0= 
lompia«  Den  anfang  machte,  unD  folglich  Die  (f  in» 
fubrung  Derfelben  hunDert  unD  sehn  Saht  !U  fpät 
anfebte.  ailgem.  (thton.  I SßanD,  p 12t. 

Zimiuss,  ein  berühmter  ©riechiflher  Ttiffori« 
«»Schreiber,  welcher  Den  anDioinacbuo  jum 
Qfater  gehabt,  Der  wegen  feiner  SXeichtbümerunD 
fhonen  ©igenfchajftcn  in  großem  anfeben  geflan» 
Den  hat.  ©eine  0eburth«:@taDt  war  ?auro> 
menia,  welche  fein  fSater  geflißtet  hat,  unD  web 
che  eine  oon  Den  anfchnlichften  ©täDtcn  in  ©ici» 
lün  worDen  ifl;  Die  Seit  aber  in  welcher  ergeblü» 
het,  fällt  in  Die  ^Regierung  De«  apatbodeo,  Der 
im  4 Sahre  Der  1 23  Olpmpia«  geflorben  ifl. 


li  ~ vvii  cviitu  y 

welche  Den  (LxmauB  gemißhanDelt  haben.  cDio» 
jenes  HaertiUB  Lib.  V.  Num.  I.  2Iri|?orele» 
bepm  (CufebiuB  Prapar.  Lib.  XV.  cap.  c.p.79r. 
•Öicrbep  Darf  man  Diefen  UmflanD  nicht  oergeßeni 
Daß  Diefer  Jjiflorienfcbreiber  alle  feine  ©alle  wie» 
Der  Die  anDern  au«gefcf>ürtet,  wenn  fle  auch  glei* 
nicht  Unrecht  hatten.  Slfo  hat  er  fleh  wieDer  Die* 
jemgen  erbi&et,  welche  oon  De«  ^Jbalari«  Dcflfm 
gereDet  hatten,  ©r  flhilt  fle  öffentlich  für  gäbe!» 
lihmicDc:  Sr  behauptet  mit  Der  grbften  Tjeßrig. 
teil,  Daß  Diefer  Cchfe  nie  oothanDen  gewefen  fep: 
® lcul  Lib  Xl[|,c  yo  p.  t4?,  unD  eben 
et  felbfl  bat  fleh  betrogen.  Denn  Diefer  Dchfe  hat 
noch  su  IncDcre  Sicull Seiten  beflanDen.  Sie* 
fe  befonDem  UmflänDe  werben  oom  JDicbor  altf 
eine  ©elegenbeit  angeführt,  unfern  IiinäuB  Durch* 
ju  sieben , unD  Die  UmflänDe  su  bemerefen ; wo 
man  Den  Srrthum  Der^iflorienflhreiber  entflhul* 
Digen,  unD  wo  man  ihn  nicht  entfcbulDigen  muß. 
Saßer  fam  e«  alfo,  Daß  man  inDe«  (Dmäus 
SReDItchfeit  ein  groß  Slißtrauen  fehte,  weihe«  Die 
oben  angeführten  38orte  De«  polybuia  su  er* 
fennen  geben,  wie  man  Denn  bferoon  alle«,  wa« 
oon  feinem  XII  ®uche  noch  übrig  ifl,  nacfllefen 
Ean.  ©eine  .flefftigfeit  wieDer  Den  agatbode», 

- , unD  Die  SSeflrebiing  ihm  fo  wenig  ©rrecflrigfeit  wie« 
©r  Derfahren  su  laßen,  haben  febr  mißfallen,  unD  er 

hat 


>9r 


Eimüii* 


Cimaue 


bat  bcp  Diefem  iSeseugcn  bet  Sioebbegierbe  tiUjii 
Diel  ©eb&r  gegeben.  E«batre  ibu  nebmltcb  <Bga> 
fl)oclc«  geimungcn  au«©irilicn  ju  entfliegen  r 
ehe«  il>n  fcljt  in  $iirmfcb  brachte.  2hi  Dem  letxn» 
eigen  Slgatbocle«  Durfte  f«4>  Etttiäu»  rü< 
eben,  et  niuftcfftacbftcbt  braunen,  unb  feine  SXa> 
ehe  fo  lange  oerfebieben,  bi«  ag-ttboilts  im@ta> 
te  mar.  Sdßbcnn  gog  er  et|t  Die  ©trbmc  feine« 
3orrtä  über  ibn  au« ; Dicfet  Jgranm  ift  niebt  ab 
lein  Durch  Die  ©efebreibung  feiner  Verbrechen 
«nDböfeti  Eigenfcbajjten,  fonbern  auch  fabclbajf» 
te  Veciilumbiingen  »eranlnffet  roorDm.  Ulan 
bat  ibm  Den  fKubm  Ce«  guten  Erfolg«  obgefpro« 
eben,  utiD  DieUnglücf«.gülIc,Cie  ibm  begegnet,  fei. 
nem  gebier  jugefhrieben,  auch  Die  atlersufülligften 
tiitbt  Dai'on  ausgenommen : man  bat  ibn  für  eine 
feige  SRemnie  au«geftbrien,  ob  er  gleich  tatifeuD 
groben  eine«  groffen  gelb.  Jjerm  abgelegt  batte. 
6t  mürbe  o!>ne  Cicfe«  gcroig  nicht  gang  ©icilicn 
unb  einen  ?bcil  non  Italien  unb  Pibpen  al«  ein 
26pfftr«<©obn  unter  feine  öcmalt  haben  brin« 
gen  f innen.  £at  fi<h  alfo  liHtaus  nicht  roiber« 
fproeben?  gtibem  ganben  Ueberrefte  Bon  feinem 
SÖJercfc  erbebt  er  Der  ©pracufcr  Japfferfeit  bi« 
an  Den  Jjimcml,  unb  bann  rcill  er,  Dag  agatbo» 
des.  Der  fie  unter«  3oeb  gebracht,  Der  allerfeig, 
bergigfte ®tenfcb  gemefen.  Er  lüffct  alfo fcincPic. 
be  unb  geinbfdigFeit  allju  Deutlich  bliefen:  ©ie 
fünf  lebten  ©lieber  feiner  £)iftorien,  mormnen  er  j 
6e«  agatbocl.  s Jbattu  abgebanbelt,  oerbienen 
nicht  Da«  geringlte  hob.  Scibao,  melcber  un« 
alle«  biefe«  in  t;«*.«  p.  911 , barbietet , febrerbt : 
,©ag  Der  Verfaffer  in  allen  anbern  Sbeilen  feiner 
,>#iftorie  Die  SBaljrbeit  fage,  ob  er  febon  Dabep 
„Die  gebier  bet  alten  ©ejibicbtfcbrriber  auf«  ürg« 
„(te  herum  nehme;  in  Dem  heben  be«  agatbo. 
rdeo  aber  habe  er  Do«  nteifte  auf  biefen  gürften 
„qelogen,  melcbe«  au«  fbag  gegen  ihm  gefepeben  „ 
2ßir  finben  im  polybiu»  einige  foleberScbimpf« 
mirter,  Die  limaua  miter  Den  agatboclcsau«. 
gefppen  bat.  Er  befhttlDigt  itjn.  Dag  er  fed)  üi  feiner 
3ugenD  einem  jeben  gurünjuebt  bargeboten,  unb 
Diefdbe  auf  alle  nur  erbencfliehe  Sitten  getrieben 
habe.  poIybiuoLib.  XII  p.669.  juffmuo  L. 
XXIi  c.i.  palpbiuelüugnet  nicht,  Dag  nicht  3ga« 
tböcleo  bet  ollerrucblofefle  unter  allen  Sftenfcbcn 
gemefen,  allein  erroill  auch,  Dag  biefe«  De«  limiuo 
fatprifebe  ©ogbeit  nicht  entfcbulbige,  unb  Dag  fee 
fTch  feibft  roiberlege.  ©enn  e«  erhellet  au«  Den 
Sßericbten  Diele«  ©cbrijftftellcr«,  Dag  agarboclro 
ohne  ©über  unb  ohne  ©tanb  Den  büebflen  ©ipf« 
fei  Der  fJBürben  erreicht:  Er  bat  gang  ©icilien 
unter«  3o<h  gebracht,  Eartbago  in  ©tfabr  ge« 
feget,  fith  bep  ber  ^prannep  bl«  in  fein  höbe« 
Sliter  behauptet,  tinD  ift  al«  Äinig  geftoroen. 
©iefeä  jeigt , bag  er  oon  9Jatut  oiel  groffe  Ei. 
genfebaffteu  erhalten  habe.  Sllfb  hatten  ihn  bic 
.piftoriem  Schreibet  nicht  allein  bur<h  feine  bbfe 
€b«t«n,  fonbern  auch  bureh  Die  löblichen  ;n  er. 
!ennen  geben  follen.  Unb  folglich  tan  man  Den  Zi> 
mäu»  nicht  entfchulbigen,  mclchcr  ba  et  alle«  auf 
eine  bogbafftc  unb  bpperbolifche  Slrt  erjeblet  bar,  1 
ma«  in  be«  3gatbocle«  Shifubrung  gctabelt  1 
merben  Eünnen,  überhaupt  alle«  unterbrueft,  m.ifi  1 
barinne  gelobt  merben  fnn.  ISlan  bat  aujfet  [ 
Dicfen  noch  a.ibere  gehler  in  fc.net  -J)iftorie  c,e« ! 
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funben,  nnb  0rfba»  berichtet  un«,bag  Eimäus 
nur  bie  alte  gabelfehmiebm  genennet  morben, 
meil  er  feiner  dgiftorie  olle«  eingefchaltet,  ma« 
ihm  nur  Borgefonmicn  ift.  ©iefc«  ift  «beit  fo> 
oiel,  al«  menn  man  ihn  einen  Sufatnmenfcbmie. 
rer  alter  <3BeibcrmÄbrgcn  genennet  hätte.  po« 
Ivbicio  L*.  11  p.  cot  beftbulbigt  Ihn,  bag  er  Bon 
3talien  mit  Bieler  Unmiflenbeit  gerebet  bitte, 
unb  mit  bieftttt  ©cbrccbcn  in  Der  ©efebreibung 
BonSlfrica  einen  Reinen  ~28ig  unb  Biel  Seiehtglüu« 
bigfeit  gegen  bie  alten  Sagen  pcrfnüpjft  habe. 
Er  tabclr  ihn,  bag  er  ficb  nur  mit  ben Obren  un« 
terriebtet,  unb  feine  Emftebt  habe,  melcbe«  ob»« 
3n>eijfel  eine  Urfaebe  brr  SBiberfprecbutjgen  gerne, 
fen , melcbe  ibm  Borgemorjfcn  morben.  Er  ift 
jmar  fein  fo  Enecbtifcber  Verehrer  ber  alten  ©a« 
gen  gemefen,  bag  er  nicht  einige  miberlegt  bdt« 
te;  allein  er  ift  in  feiner  UBabl  'mehr  glüeflieb  ge« 
mefen,  benn  et  bat  j.  E.  bie  jrabition  von  be« 
Pbalaiio  Oebfen  jur  llnjcit  Berroorffen,  moBO» 
mir  oben  febon  gebanbflt  haben;  unb  verntutb« 
lieh  hat  er  nicht  mehr  ©runb  gehabt,  menn  ec 
oermepnet  l>at,  bag  3«leucue  biefem  <33oIcfc©c« 
fege  gegeben  habe,  rnie  er  benn  gar  geleugnet, 
bag  jemabl«  ein  Jalencuo  gemefen  roürc.  ©ie< 
fec  gehler  ohngeaebtet  befennen  fd>c  gute  Sen« 
ner,  bag  Cirnane  fefrr  gelehrt  unb  berebt  gerne« 
fen.  5Ba«  ©icborano  Sicilicn  ibm  Bor  ein 
[hob  giebt,  ift  febon  gngc;eigt  morben;  Cicero  de 
omore,  Lib.  U p.  73  lobt  ibn  fchr,  unb  jiebt  ihn 
Dem  t5,erobor.  (EhuobvDeo,  phiicfttif',  Ibeo» 
pompup,  (Epbotue  iinophon,tmb  Califthea 
neooor.  2Bir  bemerefen  biefe«  Datum,  Damit 
man  befta  beffer  Bon  Dem  SXange  urtbeiien  fünne, 
mdeben  (Ciniäup  bepm  ctieero  gehabt  bat.  211« 
le  biefe  groftut  fbiftoi'icnfhrnber  haben  barinne 
inSlbfiebt  auf  Die  ’2ßc|fenfihafft  unD  gruebtbar« 
feit  Der  SRaterien  unb  ©ebanefen,  unter  ibm  qe< 
ftanben  ©o«  beigr  «iet  gtfagt.  3n  Slnfcbung 
Der  SBerebfamfeit  bat  er  feinen  geringem  ^Mag 
bepm  Cicero,  imb  er  rühmt  feine  febüne  unb  ;ier« 
liebe  ©chrcibart  in  Brueo  grgeu  tao  Enbe,  p.  45 1. 
Slllein  bie  beften  9?ichter  Bon  ben  Sfßercfcn  be« 
QBerftanbcö  finb  boc  Stirer«  eben  fo  menig  einig 
gemefen  n!«  heutige«  ?oge«,  inbem  plciwrci)  in 
Nicij  T.  II,  p.  230,  fhreibt:  Eiendno habe  ficb 
bemühet  De«  ‘JbuciDpDe«  Pob  311  fibertrcjfen,  unD 
iu  »eigen,  ma«  ber  phiirfJus  ror  ein  rauher  unb 
büurifebcr  ©ibrifftfteUer  müce,  allein  er  habe  biefe 
bepben  nicht  erreichen  filmen,  nnb  batte  weit  ju« 
rücf  bleiben  muffen,  ©leiebmie  abcc  Iimäus 
im  ©ebniüben  fein  ®}aag  halten  fonnte,  alfo 
fthmeiffteer  auch  bepmPobenailjufebraucVmelcbe« 
au«  ben  Pobfprüebcn  crbelter,  bie  et  Dem  Eimo« 
leon  gegeben  bat,  mclcben  er  fo  gar  über  bie  aU 
lergriften  ©itter  gefeget.  SnDao  i« 

P-  910  feget  binju,  Dag  biefe  ©cbmcicbclep  roeit 
ftrajfbarcr  märe,  al«  De«  Cadiftbenco  feine,  Denn 
bcofer  batte  nur  be«  3Ieranbcro  QJergitterung 
;um  3n>ecfe,  eine«  unenblich  Eriaucbtcm  ']>rin. 
gen  ah!  Cimolron;  allein  cfimäuB  bat  ficb 
nicht  in  tiefen  ©ebranefen  gehalten,  er  bat  fei- 
nem gelben  ben  Q3«rjug  über  Die  oberften 
©oitbcitcn  geben  roolien.  ©e«  SoiDas  fSer« 
nunjft  = ©eblug  gebet  auf  eine  mobl  ange» 
braebt5  fScrglciebung ; man  ftnbet  barinnt 

eine« 
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ÄnesSbflWmebrVctbienßan  Der  g«et>rt<r« 
fon,  unD  weniger  äu«fihroeißung  in  Den  (Ehren» 
bejeugungen,  unD  antern  ^tjeilö  mehr  äu«fchweiß 
fungen  in  Den  (Ebrenbejeugungen , unt)  weniger 
QJcrbienft  an  Cemjcnigtn,  ber  ße  erbült.  Siefer 
©cbluf  De«  Sufbao  iß  alfo  richtig , wenn  £ul< 
lijthf  nes  mit  feiner  Schmeichelei)  bücbß  billig  mit 
Dem  SoDe  beftcafft  Worten,  fo  bat  limüuo  nie. 
ftlbe  ©traft  noch  weit  mebt  «ecDicnt.  ©onß 
mißet  Stitbae  tiefem  jwep  große  Verbrechen 
bep : Sa«  erffe  i|t,  Daß  er  an  anbernebtn  tiefeiben 
£aßer  aUju  bitter  oerDammt  bat,  tenen  er  felbfl 
unterroorfen  gemefen  : Sa«  antere , Daf  er  in 
änfebung  Der  ©runt  » ©üfe  «nt  Segnungen, 
tie  er  feinen  Sefern  bepbringt,  ein  ganb  oerDerb» 
teSJfetg  gehabt  babe.  0uiba<>mT,V««p-9H- 
Et  b«t  na<bie«tuciait»  Jeugniffe  inMacrohiis 
Tom. H.  p.640.  fech«unt  neunzig  3abr  gelebt, 
fein  ©lücf  aber  ßheint  mittclmäfia  gemefen  ju  fegn. 
än  Dem  Orte  feiner  Verbannung,  welcher,  wenn 
man  Dem  £or  tabue  in  Brumm  Ciceronis  p.  1 1 f . 
©lauben  bepmeßen  will,  ätben  gewefhi,  batet 
fub  febr  rubig  gebalten  , unD  bat  Dem  tbütigeu 
€eben,  Den  Weifen,  Dem  Ätiege  unD  Den  bürget» 
lieben  ©eDienungen  abgefa6et.  Polybiue  Lib.XII, 
p.  670.  Siefe«  i(l  Die  Urfacbe  gewefen,  warum 
ftcb  einige  germunDern,  tag  er  Den  Slubm  eine« 
gefbief ten^)i(lorienfcbreiber«  erworben,  tongin 
taDelt  ibn  wegen  einet  ©acbe,  welche  nicht  gers 
Dient  crltißrtju  werten,  inDcm  er  in  feinem Sra, 
ttat  oom  Erhabenem  Cap.  III.  Da«  Stößige  unD 
Äintifeb«  in  einer  ©teile  ju  jeigen  ftcb  bemühet, 
Dergleichen  in  feinet  .pißorie  ein  großer  lieber» 
fug  iß.  fDter  ftnD  feine  fJSorte  fclbß:  „ Sie< 
»fer  ©chrißtßcllet  (Simüutf)  iß  außer  tiefem  ein 
„jiemlich  gcfbicfterSlann,  e«  fehlt  ihm  juweilen 
„nicht  am  ©roßen  unD  (Erhabenen : Er  weif 
„giel  unt  fagt  auch  Die  ©aeben  mit  einen  jiem» 
„lieb  Sutern  VerßanDe;  außer  Daf  et  gon  Sßa» 
„ntr  geneigt  iß.  Der  antem  baßer  tu  taDeln,  ob 
„er  gleich  beg  feinen  eigenen  HJMngem  blint,  unt 
„übrigen«  fo  begierig  iß , neue  ©eDamfen  au«» 
„juframen , Daf  ibn  tiefe«  febr  oft  in  Die  auf 
„ferße  ÄinDereg  ßürbet.  3<b  will  hier  nur  ein 
„ober  jroep  ©egfpiele  Daoon  geben , mell  Cacf 
„liue  bereit«  eine  febr  große  Slnyatjl  Derfelben 
„angeführte  bat  .„  <3B<nn  er  2tlcranDem  Den 
«Stoßen  loben  will , fo  fagt  er:  „Er  bat  gang 
„äßen  in  fürperer  Seit  erobert,  al«  ^foctates 
„jur  Verfertigung  feiner  £ob , Stete  gebraucht 
„bat.  Siefe«  iß,  ohne  ju  lügen , eine  unter» 
„gleicb!icb<  Vergleicbungaieiranbero  De«  ©roßen 
„mit  einem  9\ ebner,  äu«  tiefem  ©runte, 

„mein  Iimüur,  würbe  folgen , Daf  Die  gaceDü» 
„monier  Dem  Jfoctateo  weichen  müßen,  weil  ße 
„3o3«br  mit  (Eroberung  Der  ©taDt  SJlefina  juge» 
„bracht.  unD  tiefer  nur  jeb‘n3abt  an  feiner  £ob< 
„Webe  gearbeitet  bat-  „ Viele  feben  tiefe«  Ur< 
tbeil  über  Die  ©teile  te«Ilmüuogor  ungegrüntet 
an,  unD  wißen  nicht,  wo«  er  mit  feinem  ©efebmarfe 
gemacht,  al«  er  Diefe«  getrieben.  £oß«r,  ein 
aufgemeefter  Äopff , bat  bieroon  Apol.  p.  g».  89- 
auf  Diefe  ärt  geurtbeilet : gongin  iß  ein  ©rübler, 
ttnD  falßhet  ©charßßnniger.  cümäue  batte  ge» 
ftbrieben : älepanDer  habe  weniger  Seit  jur  Et* 
Van tr/ol-UxKtXLIV.  Ihetl, 


oberung  ton  ganf  äßen  gebraucht,  cil«3focrate« 
jur  VoUenDung  feinet  gobiWeDe.  Hon  gm  ger» 
weiß  c«  ihm,  Daf  er  einen  großen  ^ringen,  mit  ei» 
nem  ©opbißen  gerglictxn  habe,  unt  behauptet, 
Daf  man  mit  eben  Dem  ©runte  glauben  tinne: 
Daf  Die  gacetümonier  nicht  fb  tapßer  ateSfocrat«  » 
gewefen,  weil  er  nur  jeben3abr  jur  Verfertigung 
feiner  £ob»9\ebe  gebraucht,  unt  ße  30  Saßt  jur 
(Eroberung  ton  Sßeßenien.  2Ba«  iß  aber  Da« 
gor  eine$olge?  #at  Denn Eimüne ton  De«3fo» 
crate«  Sapßerf  eit  gereDet?  .£>eift  Diefe«  eigentlich 
einenWetner  mit  eincmEroberet  oer  gleichen,  wenn 
manbießeitoon  Derärbeit  De«  einen,  mit  Der  Seit 
oon  Der  (Eroberung  De«  antern  oergieicht  ? 5Benn 
auch  nicht  Die  geringfle  Verbdlmif  unter  ganpur« 
terßhieDenen  -panDlungcn  iß,  folget  Darau«,  Daß 
auch  feint  unter  Cer  langen  unD  Putptn3eit  ihrer 
Sauer  fep?  Soch  bat  Coßar  noch  nicht  alle 
Sßüngel  tiefer  ©teile  De«  Honglno  bemercfei, 
aber  auch  au«  tiefen  wenigen  fan  man  fehließen, 
Daf  Ilmüue  gerechtfertigt  fep,  unt  Daf  JLonpin 
fein  Siecht  ju  fließen  gehabt,  al«  menn  feint  Ver* 
9leichung  Cemßfocratee  mehr  (Ehre  machen  fünrt» 
te  .al«  Den  gacerdmonievn;  Denn  jehtn  3abr  jur 
Verfertigung  einerWete  Pinnen  eine  grißeref'ang, 
famfeitanjeigen,a!«  ro3abr  eine«  f leinen  Volcf« 
jut  SSejwingung  eine«  benachbarten  ©taat«.  (?« 
ßnD  noch  «iele  antere,  welche  pen  Iitnauo  wegen 
Diefet  ©teile  theil«  getadelt,  tbeil«  wiDer  Die  än« 
fülle  Der  ©egmrgenbeitiget  haben;  e«  würc  atec 
wiDer  unfere  äbftcbten , wenn  wir  un«  Ißerbep 
lünatr  aufbalten  wollen.  Ob  aber  ßbon  timüu» 
unbilligwegenDiefe«£obe«ißgetaDeIt  worben;  fo 
bat  il)n  Doch  plutardg  mit  großem  Siecht  wegen 
Der  ÄinDer egen  gerbammet,  welche  ßch  auf  einen 
Locum  communem  bejieben.  Dm  Die  alteJpißorie 
febr  beßütiget.  <E«  bat  auch  Zimiu»  Die  guten 
unD  bifen  VorbeDeutungen  jufammen  getragen, 
äu«  tiefem  Ebaracter  iß  leict)t  ju  ßhließen,  baß 
limüu»  |u  einem  Jjißorienfcbreibet  nicht  ge» 
febieft  gemefen,  unt  Daf  er  ßch  oornebmlich  büt« 
mtbalten  follen,  feine  SeDer  an  De«  agathocles 
$ba“n  ju  üben  Siefe«  war  feine  liebße  Seiten» 
ßbaßt,  feinen  Sieten  DenfEbaracttr  ttr©chmüb> 
fucht  tinjuDtücfen,  unD  er  bat  oon  SJatur  Da« 
Sattln  unDSurchjieben  geiiebet.  Sieferwegtn 
büttteine4)ißorie  oon  feiner  ärbclc  niemabl«  gut 
werten  fünnen,  wenn  er  auch  Die  anDern©aben 
befeßen  bütte,  welche  Den  ^ißorienfhrcibern  n6» 
tbig  ßnD.  Ser  ©atprißbe  ©elß  reifet  Die  lobli» 
chenSbaten  ju  untertrüefen,  unt  Den  Seftrn  nur 
Den  büfenOrt  unt  Die  ßhmache ©eite  «orjufieUen, 
Die  man  in  jeDtr  ©acht  ßntet  oDer  Derfelben  ju 
geben  weif.  Vornehmlich  «erführt  man  alfo, 
wenn  man  oon  Den  Sbaten  eine«  Slanne«  rcDet, 
gon  Dem  man  irgent  eine  SSeleiDigung  empfangen 
bat.  älfo  iß  unfer  limüu*  feine  «bißorie  ju 
fhreiben  unoermügcnDer  gewefen,  al«  De«  3g«» 
thocle»;  Denn  et  b«t  in  einer  ©tabt  geßhrleben; 
wo  et  ßch  im  ©mbe  befant,  weil  er  Pon  Dem  3ga» 
rhoclee  au«  feinem  VaterlanDe  «erjagt  mortm 
war.  Sie  Erinnerung  Diefe«  ©ebimpß«  unD 
Slachtbeil«  bat  ßcf  alle  Sßlnuten  Dargeftellt,  unD 
in  Den  Obren  De«  ©cribenten  um  Stäche  gefcbrieit. 
VJit  überlaßen  e«  ju  btDtncfen , ob  fub  ein  «oft 
91  Statut 
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Statur  Sati)rif*et©ctiben te,  in  biefem  guflanbe,  | 
jroif*en  Den  guten  unD  böfen  gigen|*a|ftcn  be« 
Sprannen,  Cer  ifjn  ««bannet,  bat  unpartbepif* 
»«halten  fbnnen.  ff«  mürben  Bicjtnicjen,  roel> 
ebe  ein  CGetgnilgen  am  S*mdt>en  finben  roenn 
fie  fid)  gtünbü*  prüften,  ebne  Broeiffel  finben, 
bafi  ibt  Satprif*«  Stieb  Cie  gru*t  eine«  ©all, 
fü*rigcn  unb  boehmütbigen  SemperamenM  i|b 
gßeil  nun  Piefe«  Semperament  eine  grofle  Sta*. 
6egi«be  etroeeft,  roenn  man  nut  auch  ein  wenig 
beleidiget  roorben,  fo  mufj  man  f*liefien,  tag  Ci» 
mdue  eine  befftige  SSegietbe  bep  ft«b  empfunben, 
fi*  an  beln  Slaatbocles  )tl  rü*en.  ©ebroegen 
bitte  etM  hiebt  in  feine  dftiflone  mlf*en,  fonbern 
ganggeroifi  »«fubntfepn  fallen,  bafi,  roenn  et  ft<b 
batein  mengen  roütbe , et  ganb  geroig  «an  ben 
«Öiflorifcben  © efeben  abroei*en  mü|T<  ©ie  aller, 

Öj)hn  unb  beftbeibenften  ^fetfonen,  roütben 
haben  einSfttfitrauen,  in  ibte  SugenC  ju 
fepen,  roenn  fie  bie  Sbaten  eine«  QSerfolger«  be. 
febtieben.  Sie  müflen  mit  allem  fXetbte  beforeb* 
ten,  e«  m6*ten  bie  <5ef*roerli*fciten  bet«*», 
«f  Idrungen  folebe  Uebel  «roetf  en,  roel*e  ihnen  Den 
natürlichen  3uflanb  b«  Söegebenbeiten  «erbeefen, 
unbftebabur*  bmbern  roütben,  bie  Verrieb  tun» 
gen  eine«  £iflorienf*teiber«  ju  erfünen.  «lit 
roeit  fidrtfettn  ©tunbemub  man  bie  <23trblenbüng 
bet  empfinblicbfeit  befürchten , roenn  man  Dem 
Cimäu»  dbnli*  ift-  SB't  glauben , bag  tt  fo 
»«nünfftigeSeute  giebt,  t»el*e  liebet  nicht«  Übten 
ben,  al«  inbenUmfldnben  einen  S)iflotietif*rtiber 
abgeben  roütben,  roo  fie  biefe  fJSnblentungen  be, 
fürchten  fbnnten ; fie  roütben  nicht  nut  bie  erflen 
Unruhen  bet  Seelen  ««tauchen  taffen,  unb  bie 
3cit  ermatten,  bi«  ficb  bie'äBunbegefchleffen  büt> 
te;  fonbern  auch  tetgleicbenScbrifften  auf  eroig 
abfagen,  roelcbe  biefelbe  roieb«  aufriffen.  SlUein 
timäueiü  nicht  «on  biefet  ©attung  geroefen,  unb 
bie  einbige  ®egi«be  (ich  an  ben  agatbodes  ju 
rd*en,  f*eint  ihn  beflimmt  ju  haben,  bie  gebet , 
un«crjügli*  ju  «greifen,  unb  eine  ■ffiftorie  oon 
Sitilien  ju  f*reiben  golgfi*  ba* « jroat  ben 
Nahmen  eine«  ©ef*i*t«f*reiber< , « bat  ab« 
nicht«  roenig«  al«  beffen  ffigenf*affttn  gehabt, 
ffr  bat  «etfebiebene  33ü*a  gefebrieben,  ti  ift  ab« 
alle«  »«lobten  gegangen,  fie  finbinbeffen  folgenbe 
geroefen: 

1.  ©rep  »lieber  »on  Sptien. 

g.  Sicht  Unb  feebbig  de  Argumentis  Rhetoriar. 

3,  Ö AvfiTrimxäc , ü xfrow* 

4.  ’Ir»A,icix  «iu  . Lib,  VIII. 

y,  EÄffvma  yi  snceAaiac 

3n  bem  erflern  »on  tiefen  jroep  leptern  SBetcfen, 
hantelt  et  bie  cgjiflorie  »onSicilien  ab,  in  fofnn 
fie  mit  bet  Kirnet  ihrer  »etbunben  geroefen.  X>of, 
fiuedeHift.Gnc.p.  82.  Suibae.  ffr  bat  be« 
PTtrbue  S)i(lorie  abfonb«Iicb  gemacht,  roie  wir 
au«  be«I>ionyftu«  «on  ^allcatnafi  1 S.  6ff. 
unb  be«  Cicero  fJBorten  Lib.V.  Epift.  XII.  id 
Famii.  p.itj.  erfahrm.  Qßit  haben  gefeben, 
baf)  man  jroeen  Sbetle  »on  be«  ffimdue  Jjiftotie 
machet,  unb  bem  erflen  8 S8ü*et  giebt,  ohne  ju 
bemerken , roie  viel  bet  anbete  enthalten  bat. 


tEimäfl«  , ' *gs 

1 SlUcin  ce  führen  it>n  »iefe  obneSeobaebtüng  B*e, 

: ferffintbeilung  an,  unb  bemwefen  überhaupt  Cie, 
fe«  ob«'  jene«  S5u*  feiner  dftiftoiien.  ©a«  hieb, 
jlc,  roelcbe«  3d}endu»  Lib.  XI.  Cup. VI.  p.471. 
angeführt  bat,  ift  ba«  acht  unb  jroarr^igfle,  urtD 
iDiogenea  üacrclus  gebt  bi«  auf«  ad)tiebenb«, 
in  Empedode  Lib.  VIII.  N,  60.  Sayltno  dftifto» 
rif*e«  unb  ffritif*e«  <2öitt«,®u^.  IV  Sb«il, 
pag.  374,  u.  f.  piutarcb  >a  Vice  Timoleontis. 
tDIonyfiue^alyrarnaf.  L I.  Stbendue  L.II. 
PolybiuoL.XII.  Quitos,  PofjtUB  dt  Hiftor. 
Grzcis. 

Cimdue,  bat  nach  be«  piieHue  $8eri*t  ein 
Su* : de  Medicina  meullica  gefebrieben,  t»o»on 
un«  tiefer  Hiftor.Natur.Lib.l.  Cap.  3 3,  unb  Lib. 
XXXIII.  Cap.  3.  Sta*ri*t  giebt.  ffben  tiefet 
pliniue bejeugt  Lib.LCap.3e.  bagappton  Der 
©rammaticu«  »on  tiefem  Suche  gebandelt  habe, 
jonfiuo  de  Script.  Hittor.  Philof.  Lib.  II.  Cap.II. 
P.t«9' 

IDmdu«,  ein  ®)atbematicf  , <3Serftdnbiger, 
»on  bem  roit  »ielleidn  au*  ben  Nahmen  nicht 
roüftcn,  roenn  tbn  nicht  plimue  aufgejeiebnet, 
unb  gelobt  bitte.  Hiftor.  Natural.  Lib.V.  Cap.  16. 
XVI.  22.  gonfiue  de  Scripror.  Hiftor.  Philof. 
Lib.  II.  Cap.  II.  p.  194. 

glmdue,  ein  QJptbagoräifeb«  ^bilofopb»/  fitbt 
Weiter  unten  ctimdue  »onJLoctie. 

ffimdue , ein  fJMaronifcb«  ^b'lafapb,  weither 
»on  ff  piico  gebürtig  roat,  bah««  au*  jum  Unter, 
f*eib  »on  ben  übrigen  CYZICUS  genennnet  wirb, 
fft  bat  ein  Lexicon  Platonicum  ob«  Libcllum  de 
vocibus  apud  Plaronem , ad  Gc'hciionm , «erfttti« 
get,  roei*e«  OTontfaacon  ju  «fl  grbflentbeil« 
in  Catal.  Manulcript,  Bibi.  Coialin.  p.  477.  u ff. 

©cie*ij*  betau«  gtgtbtn-  arhenaus  gebenrft 
feinet  Lib.  l.  1t.  wie  au*  Pbotiu»  Ed.  cli. 

Sctbrlr.  Bibi,  Grzc.  Lib.  III.  cap.  3 . Vol.  II.  p.  «7. 

, gonfius  de  Scriplor.  H1ft.Pb1lol.Lib.il.  Cap.U. 
p.  149. 

ffimdu» , bat  ju  ffnbt  be«  1 6 gahtbunbert« 
gelebt,  UUC  bat  Obfervariones  praflicat  in.f)anb> 
f*tijft  binterlaffen,  au«  welchen  ein  Sluöjtig  au« 
bem  LX1II  ffap.  in  ^elletö  Monumenlia  variis  in- 
editir,  p.  j io.  anjutttffen  ifl,  »eichet  de  ftanito 
genciluio  ob«  ©ef*le*t«,Drbnung  C«  Herren 
»on  Stanau,  «C  guzltione  cunna  illad  moca,  halb 
beit. 

Cimdiio,  (Slbam)  lebte  in  bn  ffflitte  bc«  »ori< 
gen  3abtbunCert« , unb  roat  »on  ©ebur*  ein 
S*lefiet  fft  roat  i«;o  alibier  infeipjig  no* 
ffanbibat  b«  b&*ften  ffBütbe  in  bet  9!e*t«ge-- 
lebtfamEtit;  et  batte  ab«  in  C«felben  eine  groffe 
Stdrcfe,  lag  ffollegia,  unb  fanb  Cut*  feine  ©e» 
f*icfli*feit  »ielen  Sepfail.  ©«  gelehrte  ^Jto, 
feffot  bet  5Ke*te  ju  gtna  (Botrfrieb  «ftbift  ifl  fein 
S*ü!«  geroefen,  unb  bat  unt«  feinem fßorfibe 
eineSifpUtation  de  ufocapionibua  & przferiprio- 
nibus  »ertbeibiget.  ailerneuefle  riactjricbren 
con  3 u ti|t if*en  Blicbern,  V II  Sb-  p- 1 8 g ■ u.  f. 
2Bit  finben,  CaS  36am  Cime  i «30  eine  ©iffer, 

! tation  de  veris  Jurispradencix  Romanx  principiis 
qefc^ticbcn,fo  t>ermut^li$  öuö  eben  tiefe ötimaa» 
get«  gefloffett. 

CtmduB, 


*97 


Zimiut 


TTM/EUS  CYZICÜS 


IimäuB,  C 95altfc<»far ) «in  ©ruber  jta&amt 
Simdus,  roarjuSRarienroerbcrfXcctor,  unbber, 
na<b  ^rebiqer,  machte  fid)  auch  burd)  allerbanb 
©<brifften  unb  ©«Dicfjrt  beFannt.  • laucetbad) 
Vita,  tarn«  & fata  Valer.  Herberg. 

2im<lii«,(25alti>afac)  oon  «Bülbentlee,  ber 
SlrijenepFunff  roeitberübmtet  Soctor  unb  Srbberr 
in  fffeugarten,  SUnjcnnti  unD  0Sofenbecg.  Sr 
war  oon  grauflabt  in  sJ>of)Ien  gebürtig  unb  «in 
©obn  3«ltanne«  Cer  dlteren.  Sr  pfubirt«  ju  l3Bit< 
tenberg  unt«t  Sennerten,  befugte  nad>mabl« 
Stalien,  unDrcarb  bep  feiner  3urücf fu/ifft  '■JMjrjfis 
ru«unbenblieb  ^öurgermcifler  ju  ffolberg.  Sr 
flanbauebber»  b«m  Sburfürflen  }u  ©ranbenburg 
^riebti*  VTilbclm,  unb  Der  »errotttbeten  £&< 
nigin  oon  ©ebroeben  al«  leib-äfbt  in  ©eblenung, 
roarbroegen  feiner  QJerDienfle  geabeltunb  beFgm 
Cett9?abmtn  ron  «Bülbenflee.  Sr  erroarb  fi<b 
bureb  fein  mebt  al«  oierbig  jdhrigee,  unb  fefjr 
glüefliebe«  practiciren  «in  grcdT««*  SSermbgen,  roo, 
leg  er  noch  in  foleben  SInfeben  ftanb,  bafi  Diele  ^Jer, 
fenen  oon  «o  SJeilen  unb  roeittr  ^Briefe  an  ihn  f«n< 
beten  unb  ein  fei)nlid)e«  fSertangen  nach  ifjrcr 
Jjüiffe  bejeigeten  Srffarb,  iMd)Cemcr  bleobgc. 
badjten  ©üter  an  fid>  gebracht  ben  } ®!at)  be« 
1 6s?  3abrc<  im  67  3«b«  feine«  älter«,  ©efebrie, 
ben  bat  et 

i.  Sinen  $cartateon  ber  •JJefl,  ober  Alexiacon, 
feu  confiliom  de  pelle 


*9» 

<Cirnäiie,(3of>ann ) ein  futlyerifcbec  $b«oiöge 
unb  'JJoete,  eine«  QJrebigerfi  ©obn,  roarju&auf, 
fungtn0d)ie|ten  in  bem  #trf<bb«rgif(btn  2ßeid>* 
bilbe  3auriid>en  gürffentbum«  ben  i 1 Sfterb  ■ 1 67 
geboijren,  unbflubirteju  geaneffurt  an  Cer  Über 
■pteraufroarber  in  bie  ©ebule  nach  üJiarienroerber 
m '^reujen  betuffen,  unb  Eam  oon  bar  «I«  Rector 
nad>  grau  Habt  in  fohlen,  meldie«  äntt  ernody 
gebenb«  auch  eine  Seitlangin  3ittmt  oerfelM. 
Snblieb  rontbe  er  ^rebiger  ju  graullabt,  roo  er 
mit  feinem  Sollegen,  Xtaleciua  £1  cbergem  in 
omraulicber  greunbfdjaift  lebte,  unb  ilarb  bafeibf! 
al«@eniorben  ifsSecembr.  1614  in  feinem  47 
3abre.  Sr  batte  fid)  bet)  feinen  3ub6rernfogroffe 
liebe  erworben,  Cajjer  auf  gemeine  .Stoffen  begro» 
ben  mürbe.  3Son  feiner  ©elebrfamfcit  unb  'boeffe 
jelgen: 

1.  ©eine  fo  genannten  Menfea. 

1.  Symbola  feu  anagrammaca  äe  epigrammao. 

3»  Hone  fubceiivs. 

4-  ®a«  Sieb:  2ßenn  meine  ©efunbbeit  leibet 
9?otb-  ' 

u.  a.  m.  ®a«au«  feinem  UFabmen  Joannes  Ti- 
miusriebtig  gefcblolfenc  anagramma  : Ante  omnii 

Jefus,  bat  er  in  allen  Briefen  unb  ©ebrifften  oben 
an  jufeben  gepflogen  auch  in  feinem  .paufebinunb 
mieber  anfebreiben  Kiffen.  Su.apii  ecblef. 

, Sur.  T.  II.  p.  1063.  nOicteUiar  Hautet. 

1 bacte  vita , faca  «e  fama  Valer.  Herbergen. 

«Stoffen* 


Epiilobs  ätcontiiia  medica.lcipj.  I«66  in  4. 
P.efponfa  medica, 

Confiiium  Dixteticon 


Cafus & obfcrvaciones  praSicas,  fripj.  1662  22®®.  1 u**J™Vikr.  I 

in  4.  unb  1 667  mieber  aufgelegt.  j p'  *95 

cnutniM  ironUiia medica, geipj.  |6«6  in  4.  ^ '^nefl»tfcpifh>rle  1 Sb.  P-  4*3- 

; It'mduo,  (3oban ) btt  jüngere,  ein©octor  bet 
r._h,  ~”dlre'  #on  SKagreburg,  mar  eritlieb  gürftl. 
Ä , ..  Ä e?6e  '^tm  ®«tf«butgi|<betSXatb.  bernacn be«  äDmmuh-ato» 

©dinfften  fern  ©obdt  «-Iimauo  ron  n«  be«  iö^fftbum«  ^iagbeburg,  a„iunt 

iig,66*  in  4-  bnt  auögeben taffen.  MeteternaeaadJuguCneum. 

äflebief« ©ebrifften ftnb unter  bem  Mittel:  Opera  1.  « . 

“edico  PratiiJ!  im  3«br  1 677  ju  leipffg  in  4.  Tri,;'at*m  dc  iolar“s- 
Curd)  Rirebnero  <3}orfd)ub  noch  bet)  lebjeiten  3-  Ut  L>tro- 

briSßerfaffcr«,  unb  jum anbern  mable  16511  ju<  unb  ffarb  ben  13  gebr.  1653  im  t9  Sabre, 
fimmen  gcCrucf t motben,  roie  fie benn  auch  ju Ccip;  XPitteUiar.  RinigoUibl.  Vet.  «eNova. 
jig  .71t  in  4-  mit  einer  q3orrcbc»on®.äugu|i  Jimills<(  (Qjeter)  au«  ©regben  gebürtig,  map 
\ivnti111i6  Kicmue  b<rau«  gegetan  nJorben  5fjjagj^er  bet  'JJbilofopbie  unb  Diele  3abre  lang 
finb.  tTittenoUiar.  Haiitcrbadje v.ta.fama  ^df[pr  JU  @^n)arbenberg  im  Ober, ©«bürge, 
& fao  valer.  Herberg.  Zl^tner»  ®)ebuim^eä  ma(ffn  er  f^on  1708  fein  5>rebigt,ämt  bereit«  auf 
©elebttenleritonp.beJ.  Ceutfefce  M a bru-  f , 3,,^ gebracht,  mic  Knnutb  im  Sbrenoollen 
■<firor»m,T. III. p-7*3.  n,T.  alter  p.  1 3 berichtet,  ©ein  ©obn  ©oitlcb  Sie 

Simäue,  ( Sbriflian)  ran  «BüIbniHreltnäu»,  ebemabliger  äffeffor  ber  'ßbitaf«P'  ifepen 
«in  Slcbicu«  unb  Sgrubec  be«  «orbergebenben  - gacultdt  lu'jjßittenberg,  ifl  auch  ju  anfebnlicben 
SSaltbatar«,  fforirte  al«  ']5bpficu«  unb  SSurger, ! ÄircberuSienffen  beföcbert  roorben.  tbtcfjen» 
meifletjuüreptomm  Der  Glitte  De«  1 7 3abrbun» : 3ubeb^Jrieficr»f)i|lorie  I ‘Ibeil  P 413. 


bert«,  unb  überfebte  auf Sbur,gürfllicben  SSefebl, 

tintfSßrU&Crä  Supcrpondium  Alexiacon  oCk’f  tte 

Slnmeifung,  roiemanfid)  iur  ^eff,3eit  ju  »erbat 
ten  b«bc,  au«  bem  Seutfdien  in«  Itatcinifeb«.  äuffer 
bem  febrieb  er  Diele  SJlebieinifcbe  ©riefe , mclcbe  be« 
^alrbalcr  Sintduo  Epillolis  medicinalibus  bin 

unb  mieber  mit  einserleibct  roorben.  Hautet, 

baefcs  Vita,  famaie  fata  Valcr.  Herberg.  Zleff, 

net«  tRebitinifcbe«  ©elebrtcn  tcficon  p.  87 1.  u.f. 
IDmäuo,  ( ©onlob ) liebe  Simiuo,  (^Jctev ). 
limiu9/-(3acob)  fieb«  Ifm.iuo. 

Vmvtrfat - Ltxici  AX/ft^eil, 


limäue,  (Urban ) ber  3EeItroeitibeit  'DJagi» 
fler,  befd)ticb  r«o8  ju  QSitrenberg  in  beroifebttt 
Qßerfen:  Typum  ®nei  Serpentis,  Num.  XXI,  unb 
1611  gab  er  einen  ^ractat : De  etfulione  Spiritus 
Santliex diclo jociis Cap.  II,  betau«.  Eraubfu» 
in  Biblioth,  ClalE  p,  1 j 1 1. 

Simaue  Sratantata,  fiohc  Siitiäue  bot) 
JLocrie. 

' TlMiEUS  CYZICUS,  fiebtlienäue,  cin^ta, 
tonifebet  ^bitafopb- 

• Simäu* 


i 


JEimdueponlLocris 


lEfmageiie» 


itimäue  pon  JLoctis,  Ttmatts  Locrut,  ein  | ßhlechtern Mannt mar.  3of»mu*Hiftor.  Hb. I- 
^ptbagordifeher  s}>hilofoPbe , lehrte  in t3talien,  c.44.  poUtueinvitaCbudiiCap.XL  jhongiit 
«llitic  tim  unter  «ncorn  piato  gehöret, welcher  auch  »on  Dem  (Erhabenen,  p.  1 8. 
feine  ’l>t)«jfioloctie  «ncieuonjnien  hat,  until)n  natu- 

rx  umveriK  diiigenrisfimum  inquifitorem  ncnnetc.  | tEimaneneo,  ein  foifloricuS,  au«  ®prien  ge, 
(fv  fcu  in  Cer  Siftronomic  förttefflid)  erfahren  ge, ! bärtig,  lebte  su  auguflo  Seiten  in  9iom,  unD 
roefcnf.pn,  unD  hinterließ  unterfd>teC'lid)e  iS  lieber,  j war  anfänglich  ein  © claoe,  nachmahls  cm  Mod), 
de  rcrum  natura,  aus  welchem  piato  feinen  | unD  enclid)  cm  ©enftem^rdger.  ©cinc@e, 
IÄIogum,  (JimduS  genannt,  welcher  untctCcjfcn  fchirf(td)Ecit  aber  brachte  ihm  21ugu(i«  ©naCeju 
QB.’tcfen  T. ui. (lebet,  oerfertiget  bat;  ferner  roege,  welcher  ifjm  auch  Cen  Sutritt  in  feinem 
■ de  anima  mundi  & natura,  weidjcS  QBcrcf  pro,  fjallafl  perfiattete.  flöenn  nun  Cer  Äapfer  ge» 
cluoerhaiten,  unB feinem Commentario in l'laconis  lehrte  Sufammenfimffte  hielt,  pflegte  iEimage, 
Timxum  oorgefeßt,  unD  Defien  Openbus  folipes  neo  fonCerlich  Cen  afim'iw  pdlt'o  anjupg« 

- aud)  fo  rcobl,  alb  in  Golei  opul'cnlis  mythologicis  cEcn,  welcher  fleh  auch  einftenS  mit  ihm  -,ancfte, 
beflnClid),  befoncers  aber  jufjaris  tut  in  8.  mobep  2luga|{  felbfl,  fle  wieCer  mit  cinanDct 
gectueftifl.  3” BiefemSßuehe wir® Cie SÖJdt, Cm  ju  »erfihnen,  bemühet  war.  JlUcin  iEimage» 
cjgoiten nacl),'5wav ais erfcljaffeu befchticben, gleich«  nes  pergieng  fleh  endich  fo  weit,  Caf;  er  auch, 
wohl  behauptet  er,  Baß  Cie  3Belt  ein  geseugter  wieCer  3ugu|ien,  ingleichen  wieCer  CelTen  ©e» 
©Ottfep  unBDnß  fle  ewig  bleibe,  wie  flegefebaf»  mahitn  ttnC  ggnßeS  ajau»,  nachtbeibge  ©cherß, 
fenfoorOen,  ime  es  ifl jupermutben,  OaftJimduS  «Recen  führte,  Ca  Ccnn  atigujj  ihn  Deswegen 
Cie©chbptfungücr<2ßelt  nur  ideabtec  nicht  aber  öfters  warnte,  unD  ihm  c'nClid),  weil  er  fleh 
reshtcr  »erflehe.  Cs  ifl  inCeffen  gewiß,  Caß  (Et,  j Daran  nicht  Ecßrcn  molte,  feinen  ffallafl  »erboth- 
indue feine  OTcpnung nur  fohmgefetjet,  ohne  einbi  jjierauf  nahm  ihn  aflntus  ju  fleh,  unD  gab  ihm 
gen  SJeweiß  Caoon  su  geben,  welches  gewiß:  in  feinem  fhaufe  ein  gimtner  ein,  welches 3u< 
por  einen  3Beltmeifcn  fcfjr  tmanfldnDig  ifl.  (Ei,  gu|i  nicht  übel  nahm.  Allein  iimagenes  war 
nige  eignen  ihm  auch  roathenmica,  unC  ein  Damit  nicht  su  frieDen , foncern  perbrannte  auch 
Cßuch  de  vita  i’ytlwgorx  ju;  anCere  aber  wollen  noch  bis  -Oifloacn,  welche  et  bon  Dem  heben  unD 
wcg.nCcSkßtevnannocb  jweifeln.  Senn  man  Ahnten  CiefeSÄapflrs  gefcbricben  hatte.  £r  hat 
tan  fleh  hierin«  auf  memancen  weiter  als  Den  auch  noch  einige  anCere  -piflerifebe  ajBcrcfopet, 
©piDai'  berufen , Ceffcn  Seugnifie  man  in  Ccm  fertiget  , unC  Ciefeibc  ju  JXom  recitirt,  Daoon 
©teufe  nicht  ganßallein  ;u  trauen  hat.  (Eben  ab  | aber  nichts  mehr  »orbanDen  ifl.  (Einige  unters 
foCarf  man  auch  nicht  Bern  ©efprdcbe  Ces  Plato,  ßbeicen  ihn  »on  einem  Cimagence,  welcher  »on 
welche«  er JEimdas  nennt,  suoiet  trauen.  Senn  aieranCricn  aus  (Egppten  foll  hurtig  gewefen 
wieeS  piato  anCcrn  fflfllofopben,  Bereu  Bcbr«  fcpn,  unC  Curch  Cen  criablmus  als  ein  ©efan, 
ÖcbäuCe  er  porflellet,  gemacht,  alfo  ifl  er  auch  getier  nach  fKom  gcbrodjt,  Pon  Saufluo  SuJIa 
mit  Bern  lEimdu»  umgegangen,  Cemcr  feine  Öe,  aber  getauft,  unc  in  Cie  Stepbeit  gefeßet  toor, 
Cancfcn  mit  untetgefdboben,  un»  BCftu  ©pflem  Den.  cfr  foll  aber  gleichfalls,  pon  auguflen 
nad)  feiner  ffinflebt  eben  nicht  mit  Derhbflen  löeur,  übel  jufpreeben  fleb  unterflanDen,  unc  nachCem 
theilungporgcflellet.  Eben  Ciefes  ifl  auch  Cie  SJep,  ihmCerfelbe  Cie  Üratorie  in  9tom  ju  lehren  per« 
mmgCesilutBaleustnCerfBorreCejitCerCing,  boten,  fleh  nach  iufailinn  pcrfügt,  unc  folgenCS 
ItfchenäuSgaheBer  Opp.Mythologicorum,  unter  perfcffleCene  Steifen  gethan  haben,  bis  er  enbltdi 
welchen  fleh  auch  CiefeS  (Eimaue  55üchjein  de  uni-  in  ©hofroene  geflorben.  Siefa1  foll  fünf  ©ü* 
vgefi  natura  mit  b^flnCet.  ebr  null;  IIU  Übrigen  mit  d);r  de  periplo  totius  maris , ferner  de  Heraclea 
Cent  (Eimduo  pariuo  unO  Cem  Cimduo  Croto,  unp  anoerc  Sachen  gefchrieben  haben , wiewohl 
niaia,  weiche  bepCe  auch  f-'pthagorder  gewefen,  einige  cicfelben  einem  anCeru  gleiches  fflahmenö 
uieht  oermenget  werCen.  ttecro  de  fin.  I.  f.  & jufchrcibeit.  ©ettcea  de  in  Lib.ni.  c.  aj. 
quell.  Tulcul. 1. 1 . ©tiiCas.  "lamblich  Vit.  (ümntniatt.  i o.  i.  Po|fldel  lill  Cr.  L.  I.  c.  24. 
Pythag,  JOIlf  de  Script.  Hift.  Phil.  L.  1.  c.  6.  unD  L.  III.  p.  4S0. 

jjft  r,  n Vol’l.  Cp'sorL  1 ©ructcro  , Iimagcneo,  »on  2llerat,Cr:enauS  (i'gppten  ge, 
mgi.  L-.ii.  ucm,..i  burtta,  flehe »orftchenCen ?lrtictcL 


?ng|CL  r,  ,7  Vcl’l.  "p  sot1'  "sructcre  , Iimagcneo,  »on 5l!erat,Cr:enauS (i'gppten  ge, 
|t7g,n  aus  Bet  WlswW^n  ^iflorie  11  Shell , blirt's'  H«MrflcheHCenan.cteL 
p.  1047.  | JEimageneei  oCer  iEimogcnes,  ein  djifloricuS 

TIM/EüS  LOCRUS,  flehe  (Eimduo 0011  £.0,  unCfRhetorauS  3)iikto,CcfciiEurtiu»lX.y.2i. 
<rie,  . geoenctet,  hat 

Umdtis  patius,  fu'bc (Eimduo  PonJLoctW.  J Heraclea  Pontica  & Claris  ejus  urbis  viris 

cEimageneo,  war  ein  ©eneral  Cer  berühmten  ub.  v.  unD 


Umdtis  patius,  flehe  tEitndus  Pon  JLoctio.  J Heraclea  Pontica  6e  claria  ejus  urbis  viris 
(Etmagenes,  war  ein  ©eneral  Cer  berühmten  ub.  v.  unD 

mbfl' cm  'Itb.to^ch'lgp^tm  flhflf 7 Canüt'fu  *•  3«f^rtcbcn.  Ur  flheinct  auch  con 

Ciefes  baue  einnehmen  uiic  unter  Cer  ffalmprencr  aitranber  t cm  cBroflcn  m Ccn  ©ud>crn 
©odimaiüaieit  bringen  mochten.  ®aS  ©tuet  Pen  «smgen,  Cercn  erflcS  ©topham.0 

Ed  ihren  dßafenbep,  unB  ohngeachtet  pro,  »Tjanttnu,  nnter  Dem  Mm***  rul), . 
L-v  welcher  cEgpptenperthepBigte,  febr  tapffern  tuet,  gehetnpeit  itihaben. 

<2SieDerflaiiC  tbat,  fo  überwanC  ihn  Cocf)  cuClich  ©ciCas.  flabrtciu»  Bibi.  Grac.  Ub.  V.  c.  40. 
(Entladene»,  Der  oon  Dort  gebürtig,  unc  folglich  p.  80s.unCUb.lII.  c.g.  p.23o. 

CeS  iinnCcs  EunCig,  auch  mit  Cen  »ornchmflcii  ©c<  , -• 
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tlmagenis  insula,  eine Jnfcl,  reelle  in 
Sem  glücffeligen  Arabien  liegt,  Seren  ptolos 
min? (frroeljnung  tbut.  feUariu»  inNot.Orbis 
Antiqui  Tom.  II.  p.  601. 

tTimagoras,  fLürljte  fitf)  felbgauf  ©ebeifi  See 
ITlelcs  re»  atljen,  roel*er  iljn  liebte,  ihn  nm 
mebro  aber  überDrügig  roar,  ron  einem  jelfen 
berat,  rocil  er  gewohnt  roar  alles  ju  tbun  was  il)m 
Sicfer  befahl,  Deswegen  er  auch  ungcjmungen ftd) 
SaS  beben  nahm.  Sem  tlleles  gereuete  es  hier; 
auf  fo  fehl- , Sag  er  fitb  ebenfalls  ron  Biefem  jelfcn 
(Mrs re.  QBormif  in  Ser  ©tust  2lt[>en  ein  gitar 
«ufgertebtet  trarD,  auf  trelebem  3mecos,  ScS 
©magoraS  genius  A/a;»  rerebret  lrurEe.  23e, 
gcre  Thefourus  Brandenburg.  T.  I.  p.  36. 

<£imag«rao , einSM)enienfer,  irurBe  als  Jlb< 
gejantter  ;u  Sem  Darin«  gefefgeft,  uns  betete 
felbigen  nach  ^Jerfianifcbcr  <2Bcife  an.  äls  me 
Sltbcnienfer  bep  feiner  gurütffu'nfit  folcbes  crfub= 
ren,  »erSammcten  ge  ihn  jum  2oCc,  roeil  fie  Biefe 
feine  '25ejeigung  ihrem  banse  ror  fcbimpflich  hieb 
ten.  Italer,  ITlajrinr.  L.  VI.  c.g.cxc.2.  21nBere  ■ 
erjchlen  uns  Sie  Sache  fo : Iimagorao  wäre 
ron  Sen  Sltbenicnfern  an  Sen  3rtarerres  ge, 
fehief:  morBen , Ser  ihm  reichliche  ©.'fdKncfe  ge, 
macht  bitte.  ©iefes  wäre  aber  fo  übel  ron  fer- 
nen 2anBeS<8euten  cmpfimsen  morsen,  weil  er  ge 
angenommen , Dag  ge  ihn  ums  beben  gebracht. 

aSamno  in  Vir.  German  |CT.  p.  gi. 

T/uxmv  , ©taBt,  gebe  Tnnocum. 

IDmalcu»,  @r.  TiyiccKxce,  PeS  megaretio 
©obn,  roekger  mit  Sein  «taffor  uns  poltup  sic 
gegung  gpbiSua  mit  begürmen  half,  allein 
auch  ron  Sem  <Ebrfeii?  erleget  rouiBe,  fo  aber 
biilig  ron  anSern  iriSerfprod;cn  rrirD,  treu  Dm 
mabls  Zhefeu s nicht  iugegen  mar.  paufan.  • 
Amc. 

lismann,  ?at.  Mcngus , Ädpfer  in  ©gna, 1 
roel*er  feinem  Qlatcr  Iis  ooav  in  Der  Siegte 


rung  folgte,  £r  hat  acgtjebn  Jahr  »sm'1934. 1 
big  1952  regiert,  uns  um  Die  Seit  feines  9legi, 
mentshat  ofjngefcbr  3br«bam  gelebt.  v,gbners 
Stagen  aus  Der  'JJslitifchen  Jjigorie.  ix^heil, 

P-5«o. 

gimanSra,  ©r.  T.uäiSjä,  Des  ITynDareus 
Tochter,  unDöennhlin  Bes  ‘Ecbemu».  ©iefoll 
fchr  febon  gefchen  haben,  uns  alSihrQcmabl  ge» 
gorben,  hat  ge  einen  rertrauten  Umgang  mit 
Sem  3egypiuä  gehabt.  25cil  aber  SiefeS  ihren 
©ohn  neopbtvit  hefftig  rciSrog,  fo  mar  er  fo 
boghajft,  uns  richtete  cs  |b  ein,  Sag  Seaypiue 
emgnmbis  an  gatt  Ser  iimanSra,  mit  feiner 
eignen  SJJttttcr  ÜJiMiDe  ju  thun  befarn.  ©ic 
rourBen  aber  alle  rier  Darauf  rom  Jupiter  in  j 
Q?bgel  renranSelt,  unD  ItmanSra  irarD  eine 
süeifc.  3mort.  Lib  Met.  C.  V.  Paufan.  Arcad. 
Cap.  V.  apodoSor  Lib.  III  Cap.  X.§.  6.  £u|farb. 
ad  Homerum  II.  ß.  v.  62g. 

Zimann,  (Johann;  oSertiitimamio  Ser  djei, 
ligen  ©ebrifft  2mctsr,  war  aus  2!mgerDam  ge, 
hurtig , unD  ig  in  Die  Brepgig  Jahre  'jkcDigcr  ?u 
St.  «Dlartin  in  Bremen  geroefen.  211s  roegen 
Des  Calcinus  Sehre  im  giirgenthum  Oggriegs 
lanD  allerhanS  Unruhen  entganSen,  trarB  er  1 5 62 
som  ©rafen  (Enno  nach  ©nibDen  berufen,  Da-- 
oon  man  nacblefcn  fan,  &amclmanns  Hiit.Ec- 


clefiaft.  PI  de  Altenb.  El'enf  * OftfriC  ©•  fmj 

Scniygebr.  1557  auf  einer  Äiyehen.gjigtation 
511  SJeuburg  an  Ser  tJBefer . Srfhrieb  ,5j5  rsm 
•pciltgcn  JlbcnSmahl  unter  Sem  Stel  : Farr.-o 

lentennarucn  in  vera  & catholica  doclrina  de  cocna 

domun  trteDer  SieKeformirteii,  (graneffurt  in  g) 
mirclehcm  er  jeigt, Dag tutger, mdancbtboit, 
„'Sr  Petnmetantis, Dasjenige  gelebret, 
tras  UPeiipbaluB  rerthciSigc , iDekgeg  ®ud» 
4,enrr*  iSuUmget  1 5 5 « irieSerlegte,  unD  Car' 
gegen  feprieb : Apologeticam  expolinonem , qua 
ollenditur,  Tigurinx  ecclefix  miniflros  nulium  fe- 
qui  dogma  hxreticum  in  coena  domini.  VTqlcbs 

«ellgions  .etreityfettm  aufer  Cer  Sutberifcheti 
Ätrche,  lUß;t).  p.  iS2  u.  f.  irmrflcrs  DlDrn» 
bntgifehcShronicf  P.  +fi4  u.f.  Kam  ge  Bibl.Vee. 

ten  gnthSent^'m8  'Ö°U' ÄirC?,m ! UnD  ÖC{)U’ 

' lunantbcB , ein  fchr  berühmter  ®ahlcr  iu 
! ®amoS,  irelcher  Sen  patrba|iu-  uns  anDere 
; tn  qiorgeUung  Des  JljaaS  'aiafeligreits  über' 
trogen.  S3ep  DerOpiferung  Der  jpl  ioci.ia,  nie 
er  ebenfalls  abbilcete,  fahen  alle  in  tcrfchieSenm 
©raDen  traurig,  ialebwo  falte  Dafelbg  fahr  be‘ 
trübt,  aber  UloffcS  noch  trauriger  aus.  ©ic 
®tlnimg  nes  trir-rauB  hingegen  übertrag  au 
ghmerhhagteii  ©eberDen  alles  »orige  r,,-n 
• pcl' 2»^gcc  gäiiglid)  erfc^bpgt  hatte.  Sag  ec 
; nicht  rouge  nue  etwa  Ser  ipi'iaeaiaOB.itcräaa' 

' S.7  ÄU,n."fllt',  f»  mjWtc  er  ein« 
geefe  »or  Segen  ängegeht,  uns  uberlieg  rem  Ju. 
ghauer  su  beSencfeu  rote  grog  fein  ©rarn  fem« 
mug;._  ©leöcghicflichfeit,  Dielimanfbr?  be» 
allen  leinen  ©emäblDen  beroiefen  hat,  fg gasig  tu 
berounCern,  uns  Da  ge  oicten  »epfaU  crhaltcti. 
muneti  ge  gcroig  Sie  ©gehen  febr  Seuüich  sorge' 
gellet  haben.  ©ie  Qlcrmifthung  serghteDtiiec 
jyarl'cn,  roclcge  Den  3ufchaucr  meigemheüs  bc« 
mgigcn,  fonnmi  feinen  ©emdhlDcn  eben  feinen 
SScigall  eerfchagcn,  roeil  nach  Des  i£iVCro  cn!* 
ridjte  ui  ßruto  Cap.  vm.  iimanres  uns  am 
Dere  ftep  nur  »iergarben  beSieneten,  Daher»  bloß 
Sie  genaue  unS  richtige  <3orgcliung  Ser  ©geben. 
Cie  ©choiihcit  Des  ©emäblSeo  auomacfitc  t ln* 
5m  son  Dem  Erhabenen,  p.  «4.  trien.  K n«  dif. 
lertationcs  Academicx Diflirt  IV.  p.  ,,,  ythplm 

©rieehifche2llterthümcr,li2h.  p 134I 

Cimaon,  CP"(o , eine  Jnf.-I  gn  Der  Qac  ttt 
®alaccifchen  <£nge  inütejnfien,  an  roelcber  Die 
Cehigc  anjulanSen  pgegen,  uns  -öoIh,  gßair,c 
unD  anBereögrighuugcit  einnehmen.  Unter  ai« 
urminD  Spleryfroursigteiien  Die  man  um  Sieg  In. 
fei  giuct,  lg  auch  Siefe,  Sag  man  Dafelbg  eine 
groge  Sffiengeuberausgrsger  imSfoftbare©d,iin. 
frbren  antrigt.  Campias  gieife  um  Die  3Bete, 

“ £1).  p.  IO.  ' 

Zimat,  igin  SemJürcfifchen  3le  *e  eine  3fre 
SehroSuter,  oSer  » clmehr  eine  gjute©.n  cgima, 
welche  nach  Dem  blo||en  <3Sehlgcfalieii  Des  ®id' 
tans,  sSer  eines  ^}egter=S53egs  jemanScn  ertheitet, 
uns  roieser  genommen  roirD,  mit  Der  S$efiW 
5*6  « Cassn  für  ginc  ^erfon,  unD  na* 
Ä'ligageubeit  Des  ©Utes,  mit  einer  JSnwhl  am 
Derer,  wenn  er  gebothen  roirD,  auf  feiueÄsteen, 
uns  auf  sorgcichciebeiie  3l3eife  gerüget,  ;u  ine 
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liehen  muß,  un0.rtiM6«3nnbab«rf&t  feine  <Per« 
fon,  ftef)  Hilf  feine  wt  entfchulbigen,  tptbet  mit 
Krancfljtit,  Denn  uiestclm  muß  et  meinet  ©enß« 
te  folgen,  noch  mit  feinem  SUtev , Denn  wenn  et 
ein  ibinb  wäre , wirb  et  in  einem  Äorbe  mit  ge» 
tragen.  Stift'  iß  Siitwt  eine  folch«  iöefolDung, 
Welche  if)te  jtnmeifunq  auf  lieqenbe  ©rünbe  U11D 
©iubet,  ©dßbßrr,  ©räbte,  üMrcfte,  Sorßer 
obcrglccfen  bat,  ober  bleauf'OiUfeungDCrjDlaut, 
Sille  UrtD  Dergleichen  ©nt  ünffte  »erroiefen  iß,  unD 
Iß  fall  nicht«  andere,  als  Die  bep  un«  fo  gewinn, 
ten  geh«  « oDet  Diittcr«  'Jjferbe.  ©rld)c  Silber 
bleiben  juwcilen  bep  einem  ©cfchleehte  Durch  ttli* 
<he  ©lieber,  juweilen  merDen  fte  Durch  De«  einen 
Slbflerbcn  einem  anbern  gegeben,  jumciien  aber 
Wolj!  auch  einem  gebenben  qanfe  ober  |um  2be>I 
abgenommen.  2BeiI  alles  auf  Des  Sßetleiber« 
DJBiUfftbr  beruhet.  3n0gemein  aber  hicrben  Den 
alten  nnb  wobWcrfucbten  ©oibaten,  welche  fich 
oor  anbern  t pfer  gehalten , Dergleichen  EKittcv* 
©üther  auf  Seit  geben«  eingeväutttet.  Sie  ©rie» 
eben  bei|fen  cs  Pen  welchen  DaefIBort 

$imat  bep  Den  ‘Jurcfen  feinen  Urfprung  haben 
mag.  ©«wirb  folchc«  in  Der. logierte  Ce«  ramc; 
(renne  SutbiragcfunDen, (lieber  Obnßc  ZbfOs 
Doms  cinSläreprer  ober  Senge  Dcr5Bahrh«itge> 
worben . Senn  Dafelbfl  ßhreibt  et,  Der  Äatßer  £1« 
«inius  habt  Cbeoboms,  Dem  Dbriflcn,  feiner 
Sapßerfeit  wegen,  Da«  (TailcII  unt  »Statt  proti- 
wario,  jum  Stunt,  gcfchcncft.  Smarion  aber 
fheim  ton  Dem  ©ricebifehen  (Sorte  Tipi  berge« 
ftmmcn  \u  fepn,  welche«  Die  ©>«  bebcutct,  weil 
f>ld>c  Titmria , gleichfatu  al«  (BcrcbrUttam,  geben, 
ober  ©nfommen,  ehrlichen  unb  wohloerbienten 
getiten  gegeben  würben.  ^Diejenigen,  welche 
fblcbe  ?imar  erlangt,  beißen  T mm , limariord, 
ober  limaraei,  ober  lim.’. rieten,  Elmar« 
Spabi  unb  auch  nur  Spah‘,  wie  wir  folchc«  in 
De«  taonicuo  tbalcccOnDpIis  Jgglorie  lefen. 
Sie  werben  in  (Regimenter  geßfeet , beten  iebe« 
feine  gähne,  Sllem,  unb  feine  »Jjaucfcn,  ‘iahl 
genannt,  führet,  unb  pon  einem  Jliai.iöeq  tont, 
manbiret  wirb,  welcher  untet  einem  ©a|fa  ober 
©angiac«!8cg , unb  Dicfcr  unter  Dem  ©cqlcr«S8eg 
flehet.  S«  iß  aber  unter  Dcngcbn«@ütbern  I» 
mar  unb  3mm  faß  fein  anDercrl!ntcrfcbeiD,al« 
baß  bic  lefetcrn  ein  größere«  ©nfommen  haben. 
Cm  ®m«r  tragt  oon  6000,  biß  19999.  Jlfpern 
jährlich,  ein  Saint  hingegen  pon  20000  biß 
99999.  S)enn  wenn  jener  ein  Jifper  mehr  halte, 
würbe  er  unter  Die  3»üm«  gerechnet  werben,  unb 
wennPlcfer  einen  Stfper  mehr  batte,  würbe  er  um 
tet  Die@analar,'-8eg«  ober  IBaßa  gehören.  i8ep« 
te  finb  fcbuibig  por  ihre  ßferfon  mit  einem  an« 
ßünbigen  3'ug  att  Selten,  Werben,  unb  anberer 
fXüüung  *u  gelbe  su  sieben,  unb  über  Da« ein $i» 
mar  io  t,  pottjebem  5000  Stfpcrn  ©nfommen«, 
«in  3>tint  aber  Pon  jcbetlt  5000,  glfper«,  einen 
fXetitcr  mit  leichter  fSüftung  ntitju  führen.  Sa« 
her  e«  auch  foimnt,  baß  tnamhernach  Woport  on 
feine«  ©nfommen«  ihrer  nuv  ,wei»  ober  Drcp,  ein 
anberer  aber  wohl  iwanfeig  biß  brepßig  feilen 
muß.  Sicfe  heißin  ©ebeiu,  unb,  außer  baß  |ie 
gleich  anbern  ©Piraten  fechten,  fint  fte  auch  fd>ul« 
big,  wenn  e«  nöthig  iß,  al«  ©eh  •nfeWfäbcr  su 
bienen.  Sie  Herren  heißen  Äilitfch,  b.  i.  ©<hmctD< 


ter,  unb  nach  ihn«!  allein  wirb  bie 3ahi  Der  ftnegs« 
SÖlacht,bie  ein  95<giet«i5eg  su  gelbe  führt,  gerech« 
net,  wenn  man  fagt,  baß  fie  in  fo  piel  Äilitfcb  be« 
fleh«.  Sie Smanoten  ftnb  über  biefe«  fcbulbig, 
auf  berglottelperfbnlich  su  bienen,  wenn  e«  etfS, 
bert  wirb;  DieSaim  aber  fönnen  fich  Pon  folebem 
Sienß  Durch  einen  ©clb«S8eptrag  befrepen.  ©nb« 
lieh  lf  noch  su  merefen , baß  e«  swepcrlep  $ima« 
rioten  gebe,  einige  heißen  leotereiu,  unb  biefe 
empfangen  ihre  gehn« '.Stieße  Pon  bem  ©ultan 
feibß,  bie  anbern  werben  lefitercris  genennet, 
unb  pon  Den  SSeglcräScg«  belieben , biefe  haben 
mehr  nicht  Denn  Drep  biß  fech«  taufenb  2lfpre«  ©in, 
fommen«.  Stuf  folchc  2Irt  fan  Der  ©ultan  ohne 
SlufwcnDung  einiger  Kofcn  über  300000  SJlann 
in«  gelb  feilen.  Kicautde  l'cmpire  Otcom.  joh. 
glnbreao  iSofius  de  ImperioTurcico.  JLcn>en« 
flau  ccn  gimelbeurn  Skcfifche  Shronicfe 
p.344.  Sablonpfp  gertcon,p.785. 

©t.  Cimaräus,  ficl>e  ©t.  Crefceito  Den  27 
3un.  imViSBanbc,  p.  1592. 

limarata , eine  oon  Den  3 ulten  'Seibern,  bc« 
ren3upiter  fich  («biente, feine Cracula  suSoBo« 
na  auöjußircchen.  Sie  2 anbern  hießen  prome, 
ntaunblTJicanbra.  Sie  ?heßalicr  nennen  Dies« 
SBeiber  Peliades.  3Bcil  nun  n»At«ä,c  in  Dem 
©riechifciKn  foPici  heiß  ab  5auben,fo  jagen  eitii« 
ge,  baß  ««Rauben  geweßn,  welche  tieOracula 
PcnSorbona  au«gefproch«n  hätten. 
TlMARATl,  fielje  (Tmiar. 

Iimardnbes,  war  cinärchon  jn  21thcn,  in 
Der  83.  Cinrnpia«.  fjabricius  in  uibiiographw 
Antiquarifl,  p-4,5. 

TiMARCHlsiA,  iß  urfprünglich  ein  alte« 
Jcutfche«  ffflprt,  unb  bebeutet  cigentlith  nicht« 
anDer«,  als  ein  furnier,  einfKitter«©piel,  ober 
einen  Äampff  unb  ©weit  ju  »JJferte.  Cujacfua 
I,  Fcud.  tit.  1, 

limardju«,  bcö  »Ttmon«  Sßatcr,  Pon  bem 
weiter  nicht«  al«  Der  5'ahmc  befannt  iß.  JLang« 
beinridj«  Sißcrt,  Itt.  de  Timone  Sillographo. 
AOa  LijfienJitm  Acadmica  II  ijljeil,  Semeftr.  L 
p.  «t. 

©imateiu«,  warb  oon  bcmticmetriueau« 
©prien  al«  ein  fXtbelle  umgebracht.  Hogers 

Theläurus  Urandcnliurgicus.  T.  I.  p.  254. 

limardjut)  pon  aiejranbnen,  Timarcbut 
AUxmidrmus , ein  ßMjilofoph  unb  hatte  in  Der 
'l'hili'jopliic  Den  Cleomence  ju  ßinen  gehrmei» 
ßcr.  üruefets  gragen  ou«  bet  fMiilojophifchen 
äbißorie  II  Sh.  p.  9«=. 

timarchus  alexandrinus,  ßehetn 

matebus  potl  aicranbtiert. 

ffimame,  te«lTlicaono  ‘Jorhtcr,  eine  Por« 
wefßich«  Äünßlerin  unb  ®ahlcrin , bie  ein  fcf>r 
ßhbne«  SBilb  non  Der  Diana  oerfertigee,  welche« 
nachmahl«  in  biefer  ihren  Tempel  ju  ©phefu«  ge« 
fefect  worben,  piiniu*.  fi.otichi  Gymcolog.  p. 
128.  ©anbrato  Stutfche  Jlcabcmie  T.  II.  L. XII. 
Cap  7.  • 

ffimatetrit,  f^hilelcnter.)  hat  fief)  Durch  fo|s 
genbeö  S8uch  Der  gelehrten  ® eit  befannt  gemacht, 
weicht«  Dfn?itel  führt:  Colleflio  monumento- 
rum  rerumque  maxime  iniigniumRclgiiFcederatt. 

ämßerb.  t«84-  in  8..  Wiwrn»  Diarium  Bio- 
graph, lnd.  IV. 
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TIMARI.  Ifmar. 

1*1  MARIA,  limar. 

Cimario,  glufj,  ftehe  Cimaoo- 
limarion,  Imu»r. 

TIMARIOTAE,  fiebe  Iimat. 
limarioten,  limar. 

TIMAR1UM,  ftrf)*  itrmar. 
linear  Spatii,  fftfje  TEimat. 

£ima|atd)Uf^  @r.  Tifiairaex«'!  (Uli  Der  3n» 
fei  2f«gina,  Ce4  limocrituo  ©ofjn,  unD  Ce«  (Eu, 
planes  örncfel,  fo  ein«mahl«  Den  ^>reig  in  Den 
Nemeis  imSlngen  Davon  trug,  unD  Daher  von  Dem 
Dinbarue  mit  einem  befonDern  Epinicio  beehret 
wurde. 

Junafiis,  mar  Sümifchtt  SSürgemeilter  mit 
gi.  promotue  im  3ahr  nach  ffbri(li  ©eburth 
3*9-  ©lefe  bepDen  SSütgemeiflet  batten  (ich  jum 
Untergänge  De«  CieMing«  vom  Äapfet  Ibeobo|i' 
u».  De«Xuftn?,eerf(bworen;  allein  ibte  ^Sefhre 
bungen  lieffen,  auf  ibren  eigenen  Untergang,  ober 
Die  ‘Sefefligung  feine«  Slnfeben«  hinau«.  .Siedlet, 
Der  Un«  Diefe«  in  feinet  Hiltoire  de  Theodore  Lib. 
IV.  p.434,  auf«  391,  3abr  berichtet,  feget binju 
Dah  Diefe  bepDen  SSürgemeifler,  Da«  Äriegibeer 
commanDiret  unD  wichtige  ©ienfle  geleifiet  bdt» 
ten  •fiebcncbe  ffbtonologie  Der  Sümifchen  iBür- 
gemeifttr  p.  151,  Ä«Tien»Critifche«UnD  -£)tfto- 
rifche«  2336rtetb  iVSJb.pioS. 

üitiaoo,  von  etlichen  limario  genannt,  tat. 
Tmovuj , ein  Heiner  gluß  in  Italien,  weichet  fei- 
nen Urfprung  von  Dem  gluß  Sec  ca  bat,  au«  9 
Ouellen  ganp  oben  gegen  3fWen  ju  entfpringet, 
unD  fefort  einen  peinlichen  @ee  machet:  allein 
auch  gar  baiDftch  jevifchen  Jlguileja  unD  jriefie  in 
Den  von  Diefer  lepten  ©taDt  genennten  ©olfo  er- 
gitffet.  ©ie  alten  ©chrifftfleller  gebenden  feiner 
jum  öjftern.  Einige  halten  Diefen  gluß  für  Den  je* 
(igen  bep  QJaDua  Oorbep  flieffenDen  gluß  SSrcnta 
•Der  ‘-örechta  allein  unrecht.  Ptrgtl  cclog.  g, 
Id.  georg.  Lib.  4 tTlartial,  1.4  epigr.  14. Clau, 
Dion,  in  pineg.  Honor.  3ul.  £4f.  Scoligrr.  exer- 
cit.  jea.  C • piin.  hift  natural.  I.  j.  c.  ig  po - 
fiDonius.  <£(uretuo  in  Uefcript.  Italix  antiqcix 
c-  XX. p.  1 3 2 . U ff.  c.  ig.  Hijloria  di  TrirßfM 
P.  freneo  de  Croce  I.  3.  c,  10.  I.  4.  c.10.  Delle, 
de  t ltal.  I.p.  145. 

ümau»,  regierte  im  3abrber3Be(t  2089  a!« 
Ä6nig  über  (Egpptcn.  Scbmiote  SSiblifcher  #i- 
fforica«  p.  346. 

tim  Avus,  gluß,  flehe  Cimauo. 

Timb,  Oobann)  warb  im  porigen  3«brbun* 
Dert.vomSatbiu  SSataoiajum  ©ouvemeurvon 
Remote  ernennet,  wohin  er  im  gebt.  i«g«.  mit 
ferner  gamilieabgieng.  4>i)Iorie  Der  ITIolucci- 
fehtei  jnfeln  ll  % Ij-  P-  ' « 34- 

n.MBALE,  Tnnh/es  iff  granpöftfeh,  Stalie- 
nifch  b«ifi  <«  TimbaBo , Timlalli . unD  heifl  eine 
Paucfe,  pauefen.  Davon  im  XXVI  SSanDe,  p. 
1413.  nachiufeben. 

timbauer,  fiehe  panrfet,  Im  Xxvi  SSan« 
6e.p,  1414- 


TIMBALIEBE,  ifl  3talienffch  unD  heilt  ein 
paettf  er,  Davon  im  XX  vi  SSanDe,  p.  14 1 4. 
timballo,  Hebe  Timbate. 
limber,  beißt  einer  von  Den  oornehmfienäer» 
men  De«  gluffe«  Slemel  in  *Breii|Ten.  ieüileiruna 
jurcBcograpbcfdjen  ÜDifff Mfchaffr, P ns. 

limbo.  ©iefe«  2Bcfiinöianifchen  ©ewach» 
ft«  finDet  man  mancherleo  unD  wunDerfbtmlge 
©attungen,  fo  auch  auf  manche  '-Seife  bepeeige« 
nuhei,  unbgemißbrauchet  werben,  Doch  alle  fdint» 
lieh  einenlu|ligen  Slnblicf  geben,  ©enn  etliche 
finD  wie  ©triefe  in  Der  tufft  au«gefpannet,  unD  ob 
ihre  ©tefe  faum  einen  ©aumen  macht,  fo  erht» 
btn  ft«  fich  hoch  hinauf  an  Die  ©ipffel  Dtr  aüerbüch. 
RtnSSaume,  beugen  fich  wieDet  herab,  bi«  an  Die 
erDe,  fltigen  al«Denn  abermahl  empor,  unD  fot* 
miren  fol^er  ©eflnl^njdhlich  viel  ©eile,  alfo, 
tfUlcfet  gan^e  üetÄctfcnf  unD  fct>ier  unüur<fi* 
dingliche  SBülDer  au«  Diefen  hothfletternDen 
Santen  werben,  etliche  finDet  man  fo  Diefe, 
al«etn  ®!tnfchcn<S8ein,  oieteefigter  unD  runDet 
un®  mit  hoben  iÖaumfpihcn  mie  ein 
yßintergrün  ober  Spheu  oeminefef:  Cffielche 
Viaumgipffel  gleichermaffen  wiecerum  oon  ihnen 
noth  gemachter  auians,  mit  Dem  übrigen  Setfib« 
rer  langen  Santen,  gelaffen,  unD  allerbanD  tnotich» 
te  jierlich  gefchlungene  Streife  Davon  formiretwerr 
Den,  unD  fepn  folcpe  ©eilranef  en  fo  jdbe  unD  ftarcf. 
Daß  |le  nimmer  brechen,  man  jiel>«,  winDe  unD  bin» 
De  |te  fo  viel  unD  hart  wie  man  wolle,  ©ie  lebte 
unDgroffewitDenoon  Den  SSrafilianern  limbo» 
gua)u,  jene  Die  fchmdlere , limbo  De  £ouo  ge» 
nannt.  ©en  SSüttgern  bienen  fte  ftepch  wohl 
iu  Seifen,  wie  auch  ®«n  ©etbern  unD  ©chijfbau» 
etn.  ©ie  Jifher  fJrben  unD  bewahren  nicht  al> 
lein  Damit  ihre  Sepe,  fonDern  e«  hilift  ihnen  auch 
Die  inner  unD  ciuiferliche  ©ubflanp,  Die  gifche  ju 
fangen,  ©enn  fie  Hoffen  folche  titln  fdbütten  Den 
fciaub  in?  l3BafTer,  welche«  Daoon  eine  fchwarpe 
garbe  gewinnet,  unD  mit  eintr  folchtn  ©genfehafft 
behdift  wirD,  Daß  Die  gifebe  gleichfam  wie  ttunefen 
werDen,  bep  Jjaujfen  in  bie  Sepe  fallen,  ©mt 
-Sieh  betSmmt  e«  übel,  wenn  e<  ju  oielpDn  biefem 
©ewdffer  fdufft.  ©en  ÜUenfchui  aber  jcbaDet  e« 
nicht. 


Cimbo  De  £ono,  fithe  limbo» 

Cimbogimfu , flehe  limbo. 

limbobu,  ein  ©orf  auf  Oer  3nfel  «Waran» 
haon  in  Den  5)ortHgieftf(hen  hdnbern  in  America, 
welche«  geiabe  gegen  Der  3nfel  ©t.  0nna  übet 
liegt.  Staat  oon  Portugal!.  1 2h-  P- 1 «4. 

TIMBRE,  ein  geanpüftfeh  'JBort,  unbheißteine 
©locfe.  Die  feinen  ©chwengel  hat.  ©iehe  audh 
©bcr.TCjpen,  imXXV  SSanDe, p.  188. 

Ximburg,  JDimbnrg,  ifl  ein  Ort  im  Äünig» 
reich  Ungarn,  an  Dem  gluffe  SWorau  welcher  oon. 
gifchern  bewohnt  wirb,  unD  wo  Die  gifcherep  fehr 
tintrdglich  l|t.  ©er  ©etrepDe<0cfer  ifl  jwat  in  Die« 
fen  ©egenDtn  nicht  fonDttlich,  unD  ifl  auch  nicht 
viel;  Die  <2Sicfen  aber  flnD Drflo fchbner, tviewohf 
fie  Den  Ueberfehwtmmungen  fehr  au«gefepet  finD. 
©ie  ©nwohner,  ob  fie  fchon  ©laoifcher  -pcrfunjft 
finD,  fünnen  Doch  bie  teutfeße  ©praeße  reben,  weil 
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fit  nabe  an  Dfftttrtid)  rnobnen.  ©a«  übrige 
iant  iflmetflentbeil«  mit  ©ümpffen  angtfullt,  ja 
Ott  Drt  ftfbfi  ifl  dt  ©efabr  Der  Ueberfcbmemitiung 
untermotffen,  menn  Der  glug  auitritt.  £cl  » 
Notitia  Hungarir  Tom.  II.  p*279» 
lim«,  (StCcim)  fieb«  timäuß, 
time,  (3eb«nn)  roar  ‘Jbriefiet  ju  8inN  obn» 
meit  .©annoner,  unt  gab  eine  deine  ©(grifft,  de 

igne  pjfchali  betau«.  Sabritiuo  in  bibliogriphia 
antiquiria  p.  3 ) f • 

time,  f 3obann  93eter ) fitbe  tieme. 
time,  (3o(M»nn  Philipp)  fiebe  tbieme,  im 
XLlIl»anOr,  p.  ijaj  u.f. 

timeae,  ©r.T,p«r,  De«  Polpm'r  ©obn,  fo 
unter  Denen  Epigonis  'Jbeben  mit  erobern  half- 
Paafan  Cor.  c.  go. 

TlMELiE^  RADIX,  0)t  SeiDcIbaf?.X30ut< 
gel,  im  XXXV »ante,  p.  1410. 

T1MENI  VENATIONES,  e'T./Wvu  &!«•>*>  mit# 
falf<6  bot  Tiipevcdilf«  gefegtt,  fltbe  Tcmtnttbyra 
imXLll!®anCe,p.707. 

timenr,  ein  ©efcble<bt«*9labme,  fiebe  ©arm» 
ry,(3a«b)  imXXXlV  »ante,  p.  08». 

UMENTES  DEUM,  murDen  Diejenigen  €in> 
»obnerjuSBormg  genennet,  melcbe  Die  !J5art()eo 
De«Äönig«XCilbeImß  uy  3 hielten, tteltber amt 
Der  »tfeboff  i-anbolpbuo  felbfl  jugetban  mar. 
©iejenigen,  melcbe  auf  Die  ©eilt  De«  Sfapfer« 
Sriebticb  getreten  imaren,  pflegte  man,  Non  Ti- 
mern« Deum  ju  nennen,  unD  tieft  tbat  Der  »i= 
feboff  in  Den »ann,  »erfagte  alle  ©acramente  unD 
feblog  fie  *on  aHer  ©efeUfcbafft  mit  Den  eefiern  au«, 
offieil  ficb  aber  tiefe  le&tern  nicht  mietet  einen  fo 
ftbmcren  »pnn  befebüben  fonnten,  fo  ergriffen  fie 
Der  erflen  'partbep  unD  traten  alle  auftie  ©eite  De« 
JBifcboff«.  ILuDtwige  Reliqu.  MSc.  Diplom.  T. 
ll.p.  111. U.f. 

timerrae , roitD  beffer  temenuo  aefebrieben. 
tnuncEer  ad  Hygin.  Fab.  119  ©iebt  temenuo, 
imXLii»anDe,  p.707. 

timerensis  pagus,  ein  Heine«  ©tücf  bon 
Der3rnnb6fif<ben$robin&!Per$e,  fiebe  Ibime» 
raio,  im  XUIl  »ante,  p.  1439. 

timerorb,  (3obann  <)einri<b  ) (lebe  tieme. 
roife. 

timefiao,  ein  bornebmer  ®a  nn  in  feinem  53a< 
terlante  tlajomene,  mar  Dafelbft  in  folgern  Slnfe* 
ben,  Dag  ertbatroa«erroolte,  unD  meil  et  Der  Dte. 
public  gtoffe  ©ienfie  geleiflet,  meinte  er,  Dag  er 
aucbbanjetermanngeliebetmürDe.  allein  er  er> 
fubr  bolD  Daß  ^Bieter fpicl : ©ennal«ereinft  Den 
ÄinDetn,  melcbe  auf  Der  ©affen  mit  Äugeln  fpief. 
ten,  jufabe,  unD  eine  Äugel  au«  einem  8o<b  ju  trei« 
ben  mar,  melcbe«  fie  bor  unmbglicb  hielten,  fo  macb> 
te  e«  Doch  Derjenige,  an  Dem  eben  Die  DrDnung  mar, 
fo  leichte,  Dag  er  fagte,  roolte  ®Dtt,  tag  i^ Dem 
timefiao  fo  geroig  Da«  .©irn  au«  Dem  Äopjfe 
fbnnte  fpringen  machen,  al«  tiefe  Äugel.  time, 
frao  erfannte  Daran«,  Dag  er  ben  Dem  QJolcfe  eben 
nicht  fo  gar  angenehm  fepn  müfle,  me«balben  ec 
feine  ©aiben  jufammen  paefte,  unD  (ich  mit  fei«  I 
nem  ffßeibe  au«  tlajomene  machte.  SBon  fei». 


biger  5<lt  an  bemübete  et  ficb,  eine  Colonie  in 
‘■tbreteien  ju  führen,  um  JlbOeca  mttter  ju  ftbau« 
en,  rourDe  aber  bon  Den  $braciern  berbinDert,unD 
betjagt, ehe  er  tiefen  neuen  ’JBobnplaljin  DrDnung 
gebracht  batte,  ©en  $e  janern,  melcbe  in  Der  y 9 
Dlpmpia«  ihre  ©tatt  berlaffcn,  ifte«  inOemän» 
fcblage,  SbDera  mieter  ju  bauen,  biel  beffer  gelun» 
gen  al«  ihm.  ©ie  betben  fo  biel  €brerbiemng  gt» 
gen  ihn  behalten,  Dag  fie  ihm  al«  einen  gelten  bet» 
ehret  haben,  gr  bat  erfahren,  Dag  man  ihm  rieb' 
tig  geantmortet  batte,  al«  er  Da«  Dracfel,  megen 
De«  anfcblage«,  eine  ^flanbflaDt  megjufübren, 
umSXatb  gefraget  batte  : fuefce,  bat  man  ihm  ge» 
antmortet,  25ienrnfi±rrc:me  , fo  roirfi  Du 
tüefpen  im  Ucberfluffe  haben,  ©a«  fcblim» 
fie  bterbep  mar  tiefe«,  Dag  er,anflatte«roieX?tr» 
jito  »ienen  ju  mrtben,  melcbe  Die^orniffen  »er» 
lagen,  bonDen  SBefpen  gejmungen  motDcn,cu«> 
lujieben.  ^croDotu»  Lib.  l.Cap.CLXVIU.  piu, 
tard)  de  amicorum  mulcitudine  p.  96.  Tfcliarl 
Var.  Hiftor.  Lib.  XII.  C.9.  .BayUno  tritifebe* 
<S56rterbucb  IV  $b-  P-  378. 

timcfltbetie,  ein  ^ragifegtr  33oet,  teffen  dra- 
mao  unter  folgenden  Titeln  befannt  morDen,  al«; 

I.  Aavalif. 

I.  Exxcfcr  Aüryar. 

3.  HfcexAij*. 

4,  l£iuv. 

y,  ■XawravtüV.’ 

6.  Mvi/Avw. 

7.  Mwtröftr. 

t.  Zm.'f  yocci 

9.  EAantr  «so/rr». t 

10.  Ofisur. 

I I.  UtKxors. 

10.  K«ea;{  un6 

13.  neAiJ. bxer. 

SriDaß.  gabriciue  Bibi.  Gm.  Lib.  V.  c,  40.  p. 
809. 

Timethus,  ein  Slug  in  ©icilien,  melcber  auch 
nafo  beiflet,  taoonim  XXm  »ante,  p.801. 

timeuo.  Der  Qiater  De«  blinCen  Sactimei, 
Den  tbriflu<»or  Der  ©tatt3«ri<bo  mieDer  fegenD 
machte. 

©t.timeue,  fiebe  @t  Saturniuo  Jen  oe 
«SJlap,  Im  XXXIV  »anDe,  p.  1 1 g. 

TlMEUS,  QJerfonen  tiefe«  Sabinen«,  fiebe  ti» 
me. 

timejguir.  eine  Heine  toltfreicb#  unt  befefiig« 
te  ©tatt  in  Der  groffen  8anDfd>afft  »ileDulgeriD, 
in  äfcica.  Wleiiflänee»  ffleograpbie  » $b-  P* 
5«o. 

timia,  ©tatt,  fiebe  tgammara,  im  XLiit 
»anDe,  p- 4°a-  ' 

©.©t.  timia,  OTautue,  3ttuß,  ein  ©iaro« 
nu«,  (Benno  fa  unD  ©oDalio,  erlangeten  ti« 
Siüttprer  < ffrone  ju  antioebia.  ©er  ©eDdcbt» 
nig>?ag  ifl  Den  17  aprif. 

timian,  fiebt  tgymian,  ia  XUIl  »ante,  p. 
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TIM1ANA , rother  ©rorajr : @o  folget 
flaref  unt  roofjl  rücket,  ift e « «in  2Iiiieig«n,  Cafjer 
noch  nid>t  alt,  unt  nod)  oiel  ©afft  hat,  mirt 
auchfonft  genennctfdnnartiertCeyraucb.  ©i«. 
h«  ©totaj,  im  XL  SSante,  p.  419  u.  f. 

limica,  «in  Drt  in  tem  fogenannten  eigen  tli! 
ch<n  africo,  Ceffen  ptolomäu»  ©rroebnung  ge> 
tban.  ©ellatiUß  in  Notitii  Orbis  Antiqui  T.  11 
P-89». 


Slittcl  inerten  auch  tarmieter  tunen  fönnen. 
©rieb  ter»  3citttr-.©j-ercitiemSericon  p.j»i4- 
TIMIDL'S , oter  Tmidt,  furchtfom,  Hit«, 
«erjagt,  feige.  ©aber  fommt  TmiHitcs , granp. 
Tmiitiie , tie  gurebtfamfeit,  ??M60igfett,  QSerjagt« 
heit,  geigbeit;  nnt  Timor,  ti«  gurtet,  ti«  Q5«p* 
forge,  SSeforgnifi,  t«r  ©ebreefen,  u.  f.m.  wotjen 
am  g«f)6rig*n  Ott«  unter  4ntcrn  Slrticfcln  «in 
mehret-«. 


©imicha,  «in«  ^bilofoplji«,  ffebe  Ifmycha. 

©imicf,  ©eleufin,  ©rrmenfln,  «in«  Statt 
in  Msuritania  Cifaricnfi , tBO  OOrmablä  «in  33« 
Stoff  feinen  ©ip  gehabt,  tet  unter  tcm©rp'58i< 
Stoff  oon  ©üfarien  geftanten,  unt  bi«  ieijo  groß 
unt  berühmt  ifl.  (Bocmabl«  ift  ffe  tie  -Jjaupt.  | 
flott  Ce«  fante«  geroefen,  unt  lag  imifthen  5Bal> 
»a  unt  £lui',j,  monon  ff«  über  71000  ©ctritte 
liegt.  ©onft  tritt  ff«  auch  Honten Sinroohnern 
Irl imiconi  genennet,  tie  (Bölcfet  aber  heiffen 
TIMlTICENsES,  taher  auch  Cerbieffge93ifthoff 
auf  Cent  ©artbaginlenfffthen  ©oncilio  Timiiicen- 
fis  heißt.  BauCrant»  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  170. 
©ieh«  anbeo  ten  articfel:  ©elenfin,  im  XLIl 
SSante,  p.  649. 

T1MIDA  INGENIA , werten tiejenigen  genen- 
net, tie  ihren  geäfften  f«hr  menig  }utrauen,aucb 
taher  au«  gtlichtfamfeit  offt  menigec  mögen,  al« 
fi«  oermögen,  langen»  proeheoria  eruditionis uni- 
verli,  p.  nt. 

Km/ta»,  ©riech.  TguJ«,  ein  junger  fSRenfth, 
gab  litt  ntiean,  taff  erffet  unter  ten  Änaben  bet) 
ten  Dlpmpifthen  Spielen  molte  mit  f«b«n  [offen; 
allein,  meil  ihn  Cie  -jbaote  am  SSarte  fd>on  her« 
für  ffacten,  mutte  er  al«  ;u  alt,  pon  ten  Sluffe« 
t«rn  Cer  ©piele  abgemtefen. 

TIMIDE,  fleh«  Tmidmt. 

limiteu»,  ein  frommer  unt  gelehrter  SDlino. 
rite  in  Cer  antern  -fbelffte  Ce«  1 3 ^ahrhuntert«, 
reurte  i27t  SSiftboff  ju  QJerona,  in  roelchetn 
3ahr«  tafelbff  am  7 auguft  ter  erffe  ©runtftein 
}u  ter  Äirche  ©t.  ©upbemia  geleget  roorten,  Ca 
er  noch  nicht  tie  ©onffrmation  empfangen  hotte. 
3m  Sohr  ”76  begab  er  ffcb  nebfl  Cent  3nquifis 
tot  in  ©lauten«« Sachen  oon  ©prmium,  unt 
lief  aBta  Biele,  melch«  Cer  Äeperep  fchultig  ma. 
ren,  mit  geuer  unt  ©chroertt  hinrichten.  €r 
. ftarb  1277  «tma  im  Wouember  SDlonat.  Ugijel» 
Ilts  leal.  Sac.  Tom.  V.  p.  843. 

TIMIDITAS,  ffeh«  Timidut,  te«gl.  Snrcht- 
famfelr,  im  IX  33ant«,  p- 0320. 

TIMIDITE , ff«h<  Timidui,  Ce«gl.Sutehtfäm. 
teit,  im  IX  SSante,  p.«  32s. 

TIMIDITE  D'UN  CHEVAL,  Bloblgleit, 
ifl  bep  «Werten  eine  3rt  einer  gur<ht,mcl<he  aber 
turch  ©oreßirung  mit  Cer  Seit  ju  benehmen  ifl. 
ffiiefe«  ifl  bep  ten  CfBaHachen  «in  fafl  gemeine« 
unt  turchgehente«  Saftet  : 2So  e«  (ich  aber  an 
einem  -Öengfle  jeigt,  fo  ift  e«  CeftoShlimmer,ro«il 
««  folchem  ju  allen  hohen  ©«brauch  untüchtig 
macht.  ©enn  meil  menig  natürliche  Urfacpen 
folche«  bep  temfelben  mürefen,  ill  Ca«  Jjcrii  unt 
©emüth  tefto  mehr  Caoon  eingenommen.  ©0 
befthmerlich  nun  eine  fftatur  ju  Antern,  fo  menig 
Vnhitrftl-Ltxiu  XUV  ©heil. 


©imln,  tie  granpöfifthen  günffftüberftuefe, 
unt  untere  OTüupen  oon  Cerfelben  ©röffe  mer« 
Cen  bep  ten  ‘Jürcfen  ffimi'n  genennet.  ©i« 
fflriehifchen  (JBciber  auf  tem  platten  honte,  fdjla. 
gen  ein  Sech  taturch,  liehen  ffe  auf  güten,  unt 
behüngen  Camit  ffch  unt  ihre  Ämter  am  Äopffe, 
an  ten  armen,  unt  um  ten  fieib,  rcclche«,  menn 
ffe  ffch  bemegen,  fonterlich  im  $anp«n,  «in  feltfa« 
me«  ©elüute  macht. 

St.  limlnuB,  ffeh«  ©t.  3üIub«  Cen  24  3)}ap. 
TIM1TICENSES,  Q3o[cf  ffeh«  Timt'ri. 
cCtmmanuB,  (Sohann)  ffeh«  Simanti. 
limme,  (©lernen«)  hat  }U  Anfänge  Cer  31  e* 
formation  im  SBißmarifchen  ©rauen  Älofter  ge» 
lebt,  unt  ffch  Cofelbft,  nebfttJjCnricb  ritceriip, 
tem  ff>abfte  miterfept,  unt  entlieh  ift  er  nach 
©reiffdmaloe  gefommen.  Scbröbcr»  QJJigmo» 
rifth«  ©rftlinge  ter  Äirchen«^)iflorie,  iv  ©tücf 
p.  ao 6. 

Cimme,  (Soahim)  Cer  ^Belnpeißhcit  Sffagi. 
fler  unt  ^aftor  ju  ©öfe  im  SImte  SXüpebüitel, 
matt  1671  ten  13  Seiner  iu  Hamburg  gebepren. 
©ein  (Batet  mar  Jürgen  Imune,  ein  Caftger 
iBürger.  3m  3oh'  ,6s°  reifere  er  nach  Sena 
unt  i«93  nachÄiel,  fam  er  mietet  nach 
-Hamburg,  unt  1698  Cen  1 1 fftooembr.  mart  et 
ium  ^aftor  nach  ermepmen  ©öfe  ermehlet.  ©r 
ftarb  Cen  n ?D?ap  1728.  üeueffnere  ijamlmr« 
gifepe«  Staat«. mit  ©eiehrten  Cejicon,  p.  3g  1. 

Simm«  oter  limmiei»,  (Sohann)  lebte  in 
tiefem  Sahrhuntertc  unt  mar  Cer  2lrpnep«Äunfl 
©octor,  unt  ^)racticu«  iu  iSremen.  ©r  hot 
ffch  turch  Berfthietene  p«rau«gegebene  ÜReticini. 
fepe  ©hrifften  Cer  gelehrten  5B«lt  befannt  ge» 
macht,  unter  melden  auch: 

1.  ©ine  Ueberfepung  au«  tem  ©nglifthen  ffch 
beffntet.  ©a«  SSuch,  melche«  er  au«  Die« 
fer  in  unfere  ©proch«  gebracht  mit  einer 
(Borrete,  ©upplememe,  unt  perfthietenen 
anmercf ungen  oermehret,  hot  folgente  auf. 
Shrifft:  3opn  ©uglaß,  berühmten  ©birur« 
chi  iu  honten,  unt  ffflittglieC«  ter  Äönigl» 
©nglifthen  ©ocietüt,  (Berhantlung  einer 
neuen  SlethoC«,  fo  Bon  ihm  luerftpracticirf 
reorten,  Cen  fogenannten  sppantum  album 
in«  9Sercf  jurichten,  morinn  au«  Cer  ©r< 
fohrung  unt  turch  julüngliche  fKaifon«  be» 
miefen  mirt,  Caß  tiefe  KRanier,  cen  ©tein 
nu«  Cer  ©lafe  iu  liehen,  megen  meniger©«, 
fahr,  roomit  ffe  begleitet,  unt  furper  3«it,  fo 
toriu  erforCett  mirt,  Cie  übrige  jepiger  Seit 
gebrüucblicp«  arten  Cer  Liihotomie  meit 
ubertreff«,  ©iefe  Ueberfepung  trat  )u  ©re» 
1 men  1719  turch  Simenen  an«  Sicht. 

0 s.  $at 
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a.  #at  et  auch  ©»erbarme  abbnnDlutig  Cer 
Ö3enu«»©eu(te  unDDerfelben  ©enefung  au« 
Dem  Caeeinifct)eri  in«©eutfcbe  überfcljct,  unC 
mii  einet  <33orreDe  »ermetret  1737. 

3.  Tranfpiratio  Sancloriana  DCet  SartCtOrii 

a Saitccori©  2ractat  »on  Der  unentpftnD» 
liefen  ShlfDüftung,  ©remen  1736  m 8, au« 
Dem  bateinifeben  in«  ©cutfcbe  mit  amtier-, 
efungen. 

äufletCiefen  taten  mit  noch  »erfcbieDene  ©cf>rtff> 
ten,  Die  ibn  felbfl  jum  CBafaffer  taten,  als : 

I.  Ulyfles  Gcrmanicus,  oDer  abbanDclung  Der 
ton  Den  Jeutfdjen  anjufteBenDen  Steifen, 
©remen  1734Ü1  8. 

a.  Srbrtenmq  »erfcbieDener  fomotl  allgemeiner 
a!«  in  Der  'DJeDicin  einflieflenDer  groben  3rr< 
tbümerunDfSorurtbeile,  etenD.  1733  in 8- 

3.  Sammlung  einiger  jur  anatomifeben  Q3or< 
bereimng  Der  mcnfctlicten  Sörper  gettriger 
©ttrifftcn,  ebenD.  <733  in  8. 

4.  Obfcrvation«  aliquot  anatomico  - prailicx 
rariores,  Da«  ifl,  einige  t>on  Srifnungen  »er» 
florbener  menfcblicbcr  Sbrpcr  bergenomine» 
ne,  nur  feiten  »orfaüenDe  anmerJungen, 
©remen  1735  in  8. 

r.  <3ßom®reinfctnitti73i- 
Heue  5eitmigcn  »on  <BelebttertSacben,aiifi5 
3att  I7JO/P- «9t. 

limmebaufeit,  ein  ©orff  im  ©ebiete  Der 
Slcictfl’Ötat'i  Ulm  in  ©ctmabcn,  1 @tunDen  oon 
Ulm.  <BclDfttaDtBS8e|ctreib.  Der  Sljarcftfiecfcn, 
gierten  tc. 

Itrnmelofetv,  ©efcbletbt,  ftete  I^ummcl,  im 
XLlli©anDe,p-  i8°7u.f. 

limmeloosfi,  ©efcblecbt,  fiete  Ctiimmcl,  im 
XLiuiBanCe,  p-i8°7«‘f. 

Ummer,  (granb)  ein  Aapferlicber  QSiolinifT, 
>731  unD  1737. 

Iimmetmjntt,  ficte0d)ifffi'3immermann, 

jm  xsxiv  ©ance,  p.  i y f. 

Simmermarm,  ( goatbim)  ©octor  Der  $!eDi» 
cin,»on9len«burgim  .jDoUfleiniftbcn,  mar  ©taDt» 
^tpftcu«  1«  Doenfee,  febrieb : 

I.  De  pulmonum  ulcere. 

0.  De  morbis  occultis. 
unD  (larbDen  21 3enner  1648-  Witte  Diät. 

Itmmermann,  (3of).  SlcnD ) tat  noct  173® 
al«  ©oetor  unD  ^Jroft|T«r  Der  SReDicin  auf  Der  aca» 
Demie  ju  ©uifjburg  gelebt.  (Böttcno  geletrte« 
Europa  II  2b- p-  773- 

Simm  ine,  (gotann)  ftete  limme. 

Simrt«,  eine  ©taDt  in  ^aliftina  unD  jmar  im 
©tamme  ©an,  ftete  Ibiimta,  im  XLIII  ©anDe, 
P-I439- 

Iimna,eine  ©taDt  in  ^alüflina,  unD  jmar  im 
©tamme  ©ptraim,  ftete  Ztyimnatty&etal},  im 
XLIII  ©anDe,  p.  '441. 

Iimna,  eine  ©taDt  in  fJJalüflin«,  unD  jmar  im 
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Stamme  3uDa,  (letel^iitina,  im  XLtn  ©anDe, 
p.  1440. 

limitatb,  eine  ©taDt  in  ^alüflina,  unD  jmar 
im  ©tamme  ©an,  ftete  ILtymna,  im  XLIII  ©an» 
De,p.  1439. 

limttatb,  eine  Statt  in  ©aldflina,  unD  jmar 
im  ©tamme  Ephraim,  ftete  Ibitmatb'Serab, 
im  XLIII  ©anDe,  p- 1441. 

Citmmtb,  eine  ©taDt  in  ‘■ßalüftina,  unD  jtttat 
im  ©tamme  juDa,  ftete  tbimna,  im  XLIII  ©an» 
De,p.  1440. 

limnarba,  ©taDt,  fiete  Ibimtiatb-Serab, 
imXLllI©anDe,p.  1441. 

(Eimitac^aree,  eine  ©taDt,  fiete^btetinatb* 

Sera!-,  im  XLIII  SanDC/P- 14+1. 

ImtrtJtberff,  eine  ©taDt,  fiete  Sbirrmatb» 
Serab,  im  XLtll  ©anCe,p.  1441. 

litmiat.Serab,  eine  ©taDt,  fiete fEbimniSt^' 

Serab,int  XLltl©ante,p.  1441. 

ginntet  Serab,  eine  ©taDt,  fiete  Sb‘”"tatb* 
0crab,  im  XLIII  ©anDe,  p 1441. 

Itnmerba,  eine  ©taDt  in  ©«liftina,  unD  jtpar 
im  ©tamme  Spbraim,  fiete  ibimnaib-Serab, 
int  XLIII  ©anDe,p.  1441. 

limo,  lebte  im-9  3atrtuttDert,  unD  war  ©falt» 
graf  in  ©apern!  Sr  gab  einen  3eugcn  mit  ab,  al« 
toDo-.  icii»  »on  feinem  fBater,  Dein  Aapfcr,  Die 
Sregierung  über  ©apern  übergeben  trarD.  Eben 
Diefe«  iitnj  tljut  ein  fetr  alte«  ©cDicbtc  Encei). 
nung,melcbe«  »on  Dem  SBnnDcr  Ce«  ©rannen« 
De«  teil.  C orbiniane  taucelt.  ®)an  tan  Da«  gan» 
te©eDi<ttC  in  tHciebelbecf«  Hilloria  I-rilingeiifi 
Tom.  I,  Pari.  Inftrum.  p.  38  lefen,mo»on  Wir  nur 
fo  »iel  terfeten  mollen,  al»  ju  unfern  Qjorbaben 
Dient: 

Thimo  Comes,  MilFufque  tuus,  Rex  inclytt, 
quidam 

Jnra  bonis  reddens,  jure  maloa  quatims. 

Noricus  in  regnum  qua  le  ditfumlic  agcllus, 
Neglccluin  Kegis  reliituebat  Opus. 

Furibus  exolus,  raptoribus  atque  perofus, 

Oior  erat  litis,  fuilisiamquc  tuens 

Noverat  irta  placcre  tibi  digniflime  Reguin 
Exercebac  ob  hoc  munia  digna  tibi  «cc. 

!ßcf arte  Francia  Orieneaüs  Tom.  II.  p.  24s  U.  f. 

Iitno,©ifeboff,r«te  Ibimo,  im  XUll  ©an» 
De,p- 1447. 

timo,  ']>robfl,  fiete  lymo. 

B.  limo,  eine  Siaconifjin,  »ar  B 2bemifiaqo, 
r4Stefrau,unD  luirD  in  Dellen  beben  gleitbfaU«  B. 
genannt,  ©et  ©eedettnig » 2ag  ifl  Der  19  ge» 
bruar. 

timoebaree,  gebürtig  »on  ambracien,  einer 
©taDt  in  Der  ©riccbtMjen  «anCftbofft  Spiro.  Sr 
mar  De«  py  rrbu»  ©eDiemer,  fam  teimlicb  su  Dem 
<jabriciu»,einem  Siomiftten  ©ürgermeifler,  Dem 
er»erfpracb,Den  Ätnigmit  ©ift  ju  »ergeben,  mr. 
fern  man  ihm  eine  ©elotnung  Dafür  geben  roolte. 
SiacbDem  Sabriclue  Dem  SRatbe  Diefen  <2!orfctlag 
ju  miffen  getb«n,  fetiefte  er  alfofort  einige  abgeoro» 
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Cimoctatie 


«ttt  anben£bnig,um  (E>nju  erinnern,  tag  er  auf 
feine  ©«Dient«  a^t  haben  rnJchte,  al«  welche  ihm 
»ach  Dem  geben  flünDen,ebne  infonDerheitson  Dem 
ffimof^acee  etwa«  ju  melüen.  «Belliue  Lib.  III. 

CJp.  *. 


4.  A«Acf, 

J.  AtiSt. 

6.  Ai o\t9»i* 

7.  KcviVaAw. 


114 


IimocfcareB,  mar  ein  ©temfeber,  melier  300 
3al>r  oor  Cbrigi  ©ebutt  gelebt,  unD  oon  Degen  Sei* 
ten  an  man  fefcon  ^)immei«-Äarten,  nach  bei!  Pro» 
(omdus  S8eriihte,  gehabt  haben  foB.  ©eytrag 
• }u  Den  neuen  Jettungen  man  gelehrten  Sa, 

«hen^bülp-arj- 

«Cimocf,  ein  Reiner  glug  in  Serbien  in  bem 
©angiacat  ron  QJiDDin,  weither  fteg  in  Die  ©onau 
etgeujl.  3n  bem  |u  ^agaroroih  '7<8  gefchloge- 
nen  grieben  ifl  biefer  glug  jur  ©tenbfeheibung  (mi< 
fegen  Dem  fXbmifchen  unb  SJürcfifcgen  £Reicge  gefe, 
Setmorben,  foDag  et  bon  bepberfei«  Untertbanen 
gemeinfegagtlich  genupet  werben  föll.  Sbebem  bat 
er  rimanm  gegeigen,  f«b«  oben  Den  ärticfel : n- 

macum. 

Itmodea,  eine  ebte  ^«baniftbe  ©am«,  beb 
übc.:geneß  ©«broeger.  ©ie  mürbe  oon  einem 
bon  ateranbere  beb  «Stoffen  Äriegb  «Dfftcirern 
naeb  Eroberung  ber  ®tabt  ?beben  genotbsücbti, 
get,unb  erfanb  fc  bann  biefeb  tDlittel,  fitb  feibft  De«* 
roegen  |u  rieben.  Sllb  biefer  ungegüme  «Kann  fte 
notbigteju  fagen,  mo  ft«  ihren  ©djaij  oerborgen 
bin«,  fagte  fte  ju  ihm,  bag  fi^enfelben  in  einen 
©runnengefcgmigen,  worauf  «^er  greuben  in 
benfelbigen  hinab  flieg.  SlUein  ba  fte  an  feiner 
©timme  merefte,  Dag  er  unten  auf  bem  ©runbe 
mir«,  roarf  ge  fo  piel  ©teine  auf  ihn,  bag  er  baoon 
gerben  muge.  ©iefe  3: hat  mürbe  bon  aleranbetn 
geruijmet,  weicher  hierauf  Den  iSefthl  gab,  bag  man 
inbfünjftige  Dergleichen,  ^erfonen  feine  foiege  ©e> 
roaltthatigfeit  anmuthen  fblte.  piutarch  de  »irt. 
mul. 

Ilmodeon,  ein  Corintbifcgtt  ©eneral,  welcher 
roegen  feiner  ?np(Jitrfeit  f«hr  berühmt  mar,  unb  Den 
Diotty  |tuß  überroanb.  OTicrdlius  in  Hill.  Po- 
lit.P.l.p.  sfii. 

limodes,  «in  2ftf>«ni«nftfc^er  Sfrchon,  welcher 
inberbaCSfjDlbmpiablebt«.  SabriciuBin  Bib. 
liographia  Antiqu  p.  ai$. 

IimocleB,ein  Comicu*  ju  2Jtf>«n,  unter  Degen 
Combbien  einige,  roie2lth«niue  DipnofophilK  g«< 
Cencfet,  alfo  betitelt  geroefen,  negmlich : 

I.  Alf/MffflCrVfft, 

9.  Kiv/ctu^cr. 

3.  K ccjvia. 

4.  Ev/toAo/. 

f.  E5r<x«ffnt«)Wf. 

6.  4>bA*<üo«ay»jf. 

7.  nex7itf. 

©cibae.  Sabriciue  Biblinh.  Grac.  Lib.  V.cap.  40 
P-  809. 

Cimodeo,  ein  $oet  unb  CombDienfcgreiber, 
unter  Degen  ®cgrigten,roie  2Ubenius  Dipnofoph. 
melbet,  folgerte«  fmb  befunben  roorben,  ai« : 

I.  Aiflvu<7«*gWae/, 

g.  UoAintpiyftm. 

3.  huzqta. 

Unnierfti-Ltxici  X UV  I. 


J. 

9.  "Hßaff. 

10.  A^ctxc’vricV. 
tl.  N,«<f «. 

14.  Operitf. 

13.  nebft anbern  mehr. 

Soibas.  SabticiUB  Biblioch.  Grac.  Lib.  V.  c.  40 
p.  809. 

fomOeMtes,  ein  Sltf)«ni(nfi|<her  Slrcbon,  weg 
eher  obngefebr  in  bet  104  Olpmpta«  berühmt  gerne’ 

jVn.  JjöbrictUe  in  BibUogr.  Antiqu  p.  zjj. 

iDmocrareo,  mar  ein  Stogdnget  bet!  (Cpicu, 
tus,  Degen  Sehrfigen  er  atyr  abfagt«  unb  nach* 
mahl«,  mie  man  ihm  ©<hulb  giebt,  eben  nicht  |ttm 
©egen  oon  ihm  rebett.  €r  mar  au«  ätgen  gebür, 
tig,unb  nach  De«  laettiue  3«ugni(J«  Lib.  X mar 
OTetrobot  fein  58 ruber.  X>ogiue  Lib.  IV  d< 
Hift.  Grac  ap.  10  nennet  Diefen  Cimocraree, 
miemohl  unrecht,  abromytrenu«,  allein  biefer  ifl 
ganfsBon bem  ergern  unterfchieben.  ^Bieber  Die« 
fen  iimocratc»  hat  fein  ©ruber  OTettoboeiiB 
gefchrteben,  welche«  ©uch  ”?**  taet  • 

ttus  Lib.  X,  unb  piutarch  au°d  non  poilit.  fvtv. 
viv.  ftt  Epic.  unb  ptoduB  über  De*  «oeftobus 
■E?7.  « ghr  loben,  unter  welchen  bet  legtere  hin, 
jufüget,  bag  limocrattB,  unb  ITletroboraB 
De«  «pü  tttuB  anhünger,  in  ©chtifften  mit  «inan* 
ber  gegtitten.  gben biefer ftmocratcs  ige«oon 
meinem  Cicero  Lib.  I,dc  natura  Dcorurn  fhreibt : 
Accufat  Timocratcm  fratrem  fuum  Mecrodorus, 
quod  dubiret  omnia  , qua:  ad  beaum  vitam  perti- 
neant,  ventre  metir'u  gonftua  de  feriptonbut 
hilloric  philofoph.  p.  127  u.f. 

timocrateB,  ^eradeora,  ein  philofoph,  mef« 
eherben8ehrfiih«nbe«Spicur«  beppgiehtett.  ©ein 
geben  fiBt  in  Die  feiten  lt(  ITlatcir«  antomnup, 
welche«  un«  lucian  berichtet.  €r  mar  »in  Ru« 
ger,  betebttr,  unb  geigiger  ÜDann,  unb  Cemonar, 
einmadferetunb  tugerbhagter  gBeltroeifer,  bebte,  • 
nete  geh  ftine«  Umgang«,  unb  Unterricht«,  ©tu« 
cf  er«  gragenau«  ber  $h>lofopbifch«n  ^igori«  m 
$h«i[p.  1004. 

TlMOCR  ATIA,  fi«h«  limOctatie. 
tOmecrarie , rmoerttix,  wirb  Diejenige  fXegi« 
mem«>gonn  genennet,  wenn  unter  Den  95eich«bür< 
gern  bieierrigen,  welch«  nach  6‘«  9teich«‘©runbg«« 
fegen  ba«  SBürgerrecht  erlangt  hoben,  auf  ben  of< 
fendlchen  ?onbe«  ■ Q^rfammlungen  mit  erfcheinen 
bürgen,  unb  alfo  an  ber  Regierung  mit  3beil  ju 
nehmen,  berechtiget  gnb.  €«  hob«!  ober  unter 
ben  ©ürgem  in  einigen  Kepubliquen  nicht  «Be  ba» 
fXecht,  >u  ben  &gentlich«n  £anbe«,<Berfammlungen 
gej09<n  |u  werben : ©onbetn  e«  merben  emroebet 
nut  Diejenigen  hingt  gelogen,  Die  mit  unbemeglf, 
eben  ©ütern  angeftgen  fmb;  ober  nur  Diejenigen 
Deren  SSermbgen  geh  auf  ein  gemige«  nahmhagte« 
Capital  ergreifet,  Damit  nicht  ein  jebet  au«  bem  nie, 
brigen^5bb«l,berim  SXeiche  meber  Pieljugeroin, 
O s nen, 


Cim»ctto« 


»tf 


nen,  noch  ju  «erliehren  bat,  im  ©raate  etwa#  )U 

Ä gaben  mbg«.  OTfctäliiLexic.  Philofoph. 

re  Cinleitung  in  Ci«  2Biff«n» 

fchaffteniilSg.  P-734* 

Cimocrecn,  rin  'JJoete  unb  ©ombBien-©«hr«i< 
ber  oon  DüjoCi«,  [«tut  in  C«r  7$  Dlpmpia#,  unD 
tooc,  nach  Bem  SSerichte  Be#  Öcibae  in  T^t- 
xgiar, «iniroffer geinb Be# 'JJoeten  Slmonibee 
unB  Ce#  Cbemifiocle»,  wieBet  welch«  ec  gefihrie- 
ben.  Cr  mar  «in  SDlenfch,  Pec  Ca#  ©chimpffen 
tecjhinb,  unb  fiep  in  biefem  ©tiefe  «ineunbünBi- 
ge  grepbeit  betau#  nahm.  Cr  machte  eine  Co- 
tnJbie  roiebec  ben  Simonfbes,  man  fan  alfo 
glauben,  Pag  ec  ign  graufam  b«tum  genommen, 
©leitbroobl  inb  noch  QJevfe  ibeig,  ttocinne  ec 
beEennet,  Ca§ec  Pie  leibenbe  Qfartgep  gewefen, 
unb  mit  baben  («ine  ©rabfchrifftpon  bt#  0imo» 
nibee2lrb«it,  welch«  jiemlichfchimpflichifl.  Senn 
ec  map  bem  greife«  unb  ©auffen  fegt  eegeben, 
unb  «ben  biefe#  ifl  bec  3nt>alt  per  ©rabfehrifft, 
welche  biefe  ifl: 

IlcÄAx  (pay*v , ko}  7lc\ A« , 7rixv , -gf  »cAAa 
weit’  tbtuv 

A’t-ögäWTB«  XSfUlf  T HlCY.%iw  p chcs. 

Mulla  bibens,  & multa  voran*,  male  dcoique 
di  ccna 

Multis,  hie  jaceo  Timocreon  Rhodius. 

b.  i.  3$  Ilmocreon  pon  Wfobi«  Heg«  blet,  bet  ich 
Biel  gegeffen,oielgetruncfenun0  Biel  übel#  oon  ben 
Seuten  gecebet  babe.  (Ec  foH  auffec  bem  noch  ei- 
nige anbece  Schriften  aufgefeget  gaben,  unb  gleich- 
wie «c  ein  Seine  be#  Ibemiflode»  mar,  alfo 
machte  ec  e#  auch  nie  mit  bem  Bitnombc», 
unb  fchtieb  eine  Combine  pon  jenem.  2lcbcn. 
Lib.  X,  p.  iif.  Leo ailarili»  de  Simonidis  Icri. 
ptis  p.  »13.  Sofien»  ©ritifege#  2B6ctecbuch 
IV$g.p.«20U.f.  Cotcinu»  in  Fonte  Latinita- 
tis  Part.  II,  p.  475.  Sui’Bä , Lexic.  Sabric.  Bib- 
lioth.  Gnec. 

Iimocritue,  ©riech.  Tspwftrae,  b«#  Ct’ma- 
farchu»  QJater.  ©ieh«  limafnrdpua. 

©tmobemue,  ©riech-  TpaoAp««',  «in  SJtgenien- 
fec,  be#  limonoue  ©obn,  foin  ben  Wemeifcgen 
©pielen  in  bem  Pancratio  beceinfl  ben  $>r«ig  er- 
halten, unb  bähet  Pon  bem  pinbarue  mit  einem 
hefonbernE-i?»  beehret  worben. 

©imognte»,  «in  -£)ifiocicirt  unb  Wbetor,  füge 
Cimagenee. 

TIMOGETIA,  Tmogittia,  war  »oc  Seiten  eine 
©tabt  in  Weber  -$}6fi«n,  ba#  jego  Bulgarien 
geigt,  am  Ufec  Ce#  fchwargen  SReer#.  ©ie  wirb 
jego  3taurana  genennet.  Saubranbs  Lexic. 
Geograph.  Tom.  II.  p.  270. 

TIMOGITTIA,  ©tabt,  (ieh«  Timgetr*. 
©imolau»,  war  einet  oon  ben  fo  genannten 
brepgig  Grannen,  welch«  i«  ttn  Seiten  be#  K4- 
mifcht"  Äapfer«  (Ballienus  auffiunben,  unboon 
bem  Wömifcgen  Weiche  abfielen.  Cr  witb  übri- 
gen# poc  einen  ©obn  Per  Äapferin  Septimia 
Setiebia  gelxilten.  £übner»  Stagen  au#  Per 
^Jolitifcgen  .&ijtori«  1 Sh-  P-  473-  SueUüie  unb 
Startmann  in  Cuntil.  llluftr.T.Lp.896. 
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Iimolan»,  ein  ©riechifcbec  f5oete  unb  De#  2lna» 
rimeni«  Sampjaceui  Schüler  oon  Sarifa  gebürtig, 
fchtieb  tT^-w-xev  eoVray^a,  worinne  er  jeben93«r« 
pon  Homeri  Iliadt  mit  noch  einem  anbern  ttr» 
mehrte,  Camit  Per  fBerflanb  be#  Römern«  beflo 
Ceutlichet  wütbe.  Sin  ©tücf  baoon  ifl  in  EufU- 
thii  przfatione  in  Odyflcam  befinBlicb.  <0  e fy  d}  . 
de!  vir.  iltuftr.  Sabrirtue  BibLGnec.  Lib.  II. c.  4. 
Vol.  I.  p.  340. 

limolauo,  ©riech-  T-peAotor,  ein  Spartaner, 
unb  guter  Steunb  be#  pbilopömen,  Ceffeii  fleh 
feine  üanbetitute  bebieneten,  jenem  «in  ©efebenef« 
anjubringen,  ber  aber  brepmabl  nach  SRcgalopoli 
reifet«,  ehe  er  ftch  getrauete,  bem  Philopömen 
ein^Bortiu  fagen. 

@.@t.  Cimolaue,  Jbioncftuo,  paufte  06« 
Publiue,  Äomulue,  aieranber,  noch  ein  31er» 
anber,  agapiu»  unb  JOionpftue,  würben  |tt 
Cüfarea  in  ^>rtI4flina  im  3abr  303  um  be#©)ti|l« 
liehen  ©lauben#  willen  getbbtet,  Mnb  »war  weil 
bie  6 erflern  an  einem  Sage,  ba  bie  ^epben  rin 
Sreubcmgeft,  ©chaufpiel  unCDpffet  batten,  oon 
fich  felbjlen  binjulieffen  unb  befannten,  bag  (ie 
©btilien  wüten;  ba  ft«  Denn  a!#balDCie  jmep  leg- 
tern  auch  nochju  ihnen  gefeilten,  ©t.ilimolau« 
war  au#  $omo  gebürtig,  ©t.  JDionyflu»  oon 
Stipoli,  au#  -fibwiicien,  ©t.  Somulu»  war  ju 
©iofpoli  ©iJHIonu#gewefen,  ©.  ©t.  paufia 
unb  aieranbJF  tmren  au#  Cgppten,  Per  anber« 
©t.  aieranbet  au#  ©aja,  ©t.  agapiu»  batte 
Botbero  fchon  greife  SRarter  au#ge(Ianb«n , unb 
war  alleieit  beftünbig  geblieben,  unb  enblich  ©t. 
donyftuo  gieng  biefen  allen  an  bie  Jpanb  unb 
wartete  ihnen  auf,  wo  jtewa#n6tbig  batten.  Q3on 
ben  ©riechen  werben  fie  fonberlicb  ben  ir  3R«rg 
oerebret.  Ser  ©ebachtni#  » Sag  ifl  ben  »4 
SRerg. 

Iimolau#,  rin  SMttpr«r,fiebe  Sgopiue,  ben 
24  3R«rg,imii8anPe,p  748. 

cTtmeleort,  ©riech-  Ti/uMn,  ein  Seibhectber 
Corintbiet,  be#  Sinwbemu#  ©obn  ifl  einer  oon 
ben  grb(l«n  SRiSnnevn  be#  alten  ©riechenlanb#  ge- 
wefen.  ®lan  bitte  ihn  bie  ©eiflel  Per  Sprannen 
nennen  fbnnen:  ©enn  feine  £auptn«igung  unb 
feine  ^auptbcfch-lfftigung  finb  gemefen  , bie  un- 
rechtmügigen  SJeftgcr  ber  obeepen  ©ewalt  ju 
Ihtaffen,  unb  bi«8repheit  entweberiu  banbbaben, 
ober  wiebec  herjufleUen.  3B;nn  er  bi«  Sp ran- 
nen beflTitten  bat,  fo  ifl  e#  nicht  gefebebm,  feine 
SDlitWerber  bep  ©eite  }u  fchaffen,  unb  fich  bet  un- 
techtmigigen  ©ewalt  ju  hemüchtigen,  Cie  er  ben 
anbern  rauben  wollte,  ©olchet  geuife  ber  Sp» 
rannen  giebt  e#  nur  mehr  al#  ju  Biele.  Cr  bat 
feinen  Cpfer  für  Ca#  l2Bohl  feine«  <2!aterlance#|ö 
Weit  getrieben,  Pag  er  feinen  dlteflen  SUrubcr  Cu 
mophane»  im  3abr  Ber  <3BeIt  ßssu  biftrichtett 
laffen,  nachbem  er  gefegen,  bag  feine  QSorfleHun- 
gen  unb  fein  SBitten  unoerntbaenb  waren,  ihn 
ju  belehren.  Cr  heflecfte  jwär  nicht  felbfl  Bit 
^)anb  mit  feine#  SBtuBer#  fölut,  hoch  ifl  er  eine« 
pon  Ben  wahren  Urhebern  Biefe#  *orb#  gewefen, 
wobep  fich  Bie  ©ach«  alfo  oerbielt.  <EmioI«oi» 
hatte  mit  jwepen  SKÜnncrn  ©»feUfchafft  gemacht, 
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Baton  ter  eine,  Sabmen«  2tfd>y(ue,  6 er  95tu>  ten  feite,  nachtem  er  tiefe«  S(mt  wohl  ober  übet 
Der  Bon  Be«  limaphanrB  €f>tfrai»,  ,unD  Der  eenealten  würbe.  allein  piurarci)  erjefjle  Die 
untere  ein  3ei^<nDeuter  geroefen , welcher  Sa,  Sache  nicht  alfo:  ©t  fagr,taß  Iimoleon,  Durch 
tyrtiB  gebelffen  bat.  So  nennet  ihn  <Eh'0'  Die  Stimmen  De«  •SBolcfnj,  jtim  unurafchrancfien 
pompus,  allein  (Cphorus  unD  Omans  nennen  gelDberrn,  unlf  ohne  SSeDingttng  erwählet  wor, 
ihn  ©rtagoras.  ©iefe  Drep  befugten  ten  $p*  Den,  worauf  leledfbes,  welcher  bamahl«  Die 
rannen,  unD  bemüheten  [ich  ihn  jum  lebten  mahle  meifte  ©ewalt  unD  anfeljen  in  Den  ©efebäfften 
ju  bewegen.  Dem  fSoIcfe  Die  grepfjeit  mietet juge<  oon  ©orintb  gehabt,  (Ich  »or  Da«  gange  <33oIcf 
ben.  anfänglich  h«t  er  fie  auäg eiacht,  unD  Denn  geflellet,  unD  eine SeDe  an  Den  ©imoleon  gebal» 
ifl  er  bbfe  Worten,  hierauf  ifl  ©imoleon  ein  ten,  worinnen  et  ihn  ermahnet,  (ich  in  tiefem  äm» 
wenig  bep  ©eite  gegangen,  hat  feine  äugen  juge<  te  al«  ein  ehrlicher  ®}ann  unD  unD  tapferer  gelt« 
halten,  unD  gemeinet,  in  mäbrenDer  Seit  Die  an*  *&err  ju  betragen:  ©enn  wenn  Bu  bid> 

Dem  3wep  Den  Smopbane«  getbttet  haben.  auffilhre(l,  hat  er  gefagt,  wetten  wir  Bas  Ur» 
piutardp  in  fjimoleon«  Ceben  p.  an*  ©iefe’  thfil  tfon  Bit  fällen,  Baff  Bu  einen  lyran** 
©rjehlung  Plucatcbs  ifl,  überhaupt  ju  reDen,  nett  getoBtet  unb  wenn  Bu  B/cfc  übel 
Be«  torneliuB  riepos  feiner  in  via  Timoleonris  Oabey  üufftl^refi,  fo  werben  wir  urtheflen, 
C«p.  I.  gleichfbrmig:  allein  Ciobot  au«  Sicili,  Baff  Bu  Beinen  .Brüter  ermorbet  haf?,  in 
en  erjehlet,  Daß  Cimoleon  felbfi  feinen  SBruDer  Jimoleon«  geben  p.  138  u.  f.  nach  2myotB  Ue« 
jetiDtet  habe  Lib.  XVI.  Cap.  LXVI.  ©einiJoD  berfeh-  ©iefe«  (int  feine  fleine  OBeränDerun« 
aber  hat  oor  ten  Himolecm  fehr  unangenehme  gen,  intern  wefendich  unterfchieDene  ©rjeblun« 
golgen  gehabt,  unD  einige  geute  haben  ihm  Dem«  1 gen,  unD  wie  Die  gateiner  reten  himmelweit  Bon 
felben  aK  einen  «bfcheuli^en  SBrutermorD  Borge*  i einanter  unterfchieDen.  ®ian  fan  feinen  Bon 
morgen;  feine  ÜRutter  aber  hat  ihn  mit  glücbcn  tiefen  jwepen  *£)iflotien<©cbreibern  entfchultigen, 
überhäuft,  piutatcb  befchreibt  tiefe  ©efchichte  e«  muß  einer  Bon  ihnen  in  einen  grofen  gehler 
in  Timoleon.  Tom.  I.  p.  437  u.  f.  unD  Cotneli«  gefallen  fepn.  3nteffen  ifl  fooiel  gewiß,  Da|j  Die 
ue  riepos  hat  bep  nahe  ebenDaffelbe  gefagt.  ©orimljier  befchlofen, Der  unter  Ce«©ionyfuie$p, 
Siegte  befräfftigen,  ta§  Die  Schmäbworte  te«  raiiepfhmncbtenDcn  Statt  Spracu«  bepjnfehen, 
QJoltf«  unD  Die  SDJcnge  Der  ®}ütterlichen  glüche  unD  Dtm  limoleon  Da«  ©ommanBo  über  Di» 
eine  folche  SBetrübniß  bep  ihm  etweeft  hätten,  Daß  c336lcfer  aufgetrageu,  Die  fie  Darju  befimmt  hat» 
«r  Bidmahl«  im  Siegriff  gewefen,.  tiefem  Schmer,  ten.  ©iefe«  war  eine  ©elcgenbeir,  ihn  ton  fei» 
pe  Durch  einen  gewaltfamen  joD,  ein  ©ate  ju  ma,  ner  ©infamfeit  }tt  beftepen.  ©enn  fine  witri» 
eben.  allein  iDtobor  aus  Sictliert  geDencft  gen  ©chicffaale  wegen  De«  SkuPermorD«  hatten 
nicht«  Bon  tiefer  Schmermuth  De«  Omoleons : ihn  in  folche  <2SerjroeiffeIung  gefehlt,  Daß  er  (ich 
er  giebt  uti«  rielmehr  ju  Berfehen,  Daß  wenig  3eit , wie  oben  fchon  gemelDet,  um«  geben  bringen  mol, 
jwifchenDe«  © lmophartes  2oDe  unD  Dem  Ärieg«,  te.  ©a  ihn  aber  feine  greunDe  auf  anDere  ©e, 
3uge  nach  Spracu«  Bergungen  fep.  Lib.  XVI.  Dancfen  gebracht,  fo  faate  er  Der  'Belt  ab,  unD 
Cap.  LXVI.  ©t  fagt,  Daß  fo  balD  a!«Omoleon  oetbannete  (ich  !“  einer  BerDrießlichen  ©infamfeit, 
feinen  SBruDet  gelDDtet  gehabt,  ein  gtofer  ©tmult  ©arinne  bat  er  jmanpig  3al;r  jugebracht,  unD 
emfanten  fep,  intern  ein  2beil  ton  Den  ©inwoh*  würDe  Bermuthlleb  feine  gange  geben«>3eit  Darin« 
nern  Bedangt,  Daß  Der  Siortec  gefltafft  werten  ne  geblieben  fepn,  wenn  (ich  nicht  tiefe  (Gelegenheit 
folle,  unD  Die  antern,  Daß  ihm  Die  gobe«erbebun>  Datgeboten  hätte,  Die  Statt  Spracu«  wieDer  in 
► «(«wetten  folten,  welche  man  ten  (JJevfonen  grepheit  ju  fegen,  ©r  trat  alfo  fein  ffommanDo  : 
ifchulDig  wäre,  Die  Die  Sprannen  umbrächten.  »«04  an,  unD  tljat  tiefe  Seife  unter  glücfliehen 
©iefer  Streit  i(l  iur©ntfcheiDung  De«  Satb«  per,  QSorbeteutungen,  moDunh  wir  nicht  Diejenigen 
wiefen  Worten;  man  hat  Die  grage  auf  bepDen  «erflehen,  Die  er  ju  ©elphifi  gehabt  hat,  lontcrn 
©eiten  abgehanDelt,  unD  e«  haben  ftch@achma!>  Die,  welche  plutard)  in  Timol.  p.  459  erjeblet: 
ter  für  unD  mitcr  Den  ffimoleort  angeboten,  Die  >,211«  Die  Schiffe  in  Den  StanD  gefepet  waren 
Sichter  hatten  noch  feinen  auäfpruch  gethan,al«  „außjulauffen,  fchreibt  tiefer,  unD  Die  SolDaten 
im  3ahr  Der  t2Belt  3604  Die  abgcfanDten  Bon  v'Jkotnnnt  befommen,  fam  e«  Den  'JJriefiern  Der 
Spracu«  anfamen,  bep  Den©orinthiernum|)ülf,  »Proferpina  im  Schlaffe  rot,  al«  ob  fleh  Di» 
fe  angihalten.  ©er  Sath  hat  oerorDnet,  Daß  „Cerea  unD  proferpma  jur  Seife  gefaßt  mach» 
StmoU  on  nach  Spracufa  gefchicft  werten,  unD;  »ten,  unDfprächen:  Sie  wollen  mit  Dem  ©imo» 
wenn  er  fein  3mt  wohl  Bermalten  würDe,  nicht  »leon  nachSicilienfchiffen;  me«wegenDic©orin> 
al«  ein  ®?6rter  De«  ©wannen  gehalten ; wenn  er , „thier  ein  Schiff  mit  Drep  Sutern  Berfertiger,  unD 
e«  aber  nicht  thäte,  al«  Der  fSJbrDer  feine«  SJru*  »Da«  Schiff  tiefer  ©bttinnen  genennet.  i)icr> 
ter«  gehalten  werten  folte.  9Bir  wollen  Den  „auf  ifliCimeleon  mit  (leben  ©orimhifchen  ©chif« 
piatarcb  noch  einmahl  anführen,  um  Durch  ein  »fen,  jwep  Bon  ©orepra,  unD  ein«  oon  geticaDia, 
gute«  SBepfpiel  begreipeh  ju  machen,  wie  fehr  Die  „mitgutem2BinDeabgefegelt,unDe«hntgefchienen, 
beflen  T)i(iotien*Schreiber  Die  mtfentlicßcn  TOcrcf*  »al«  ob  (ich  Der  Fimmel  über  Dem  ©<hiffe  bffnete, 
jeichen  einer  ©»Richte  ju  oerfebren  wiffen.  ^)ier  „unD  bäuffige«  geuer  herab  fiele,  ©arau«  ifl 
ifMDtoBor  aus  Sicilien, welcher  nn«Ber(tchert,  „eine  gacfel  entflanten,  wie  Diejenigen  ofjnge« 
Daß  Der  Sath  Bon  ©orinth  Dem  limoleon  Da«  „fehr  ftnD , welche  man  bep  Den  ©ebeimniffen  ju 
CommanDo  Der  Ärieg«o6lcfer  nur  unter  einer  be*  „gebrauchen  pflegt,  ©iefe  jeigte  ihnen  Den  253eg, 
fchwerlichen  SBeDingttng  gegeben,  Daß  nehmlich  „unD  richtete  ftch  meiffen«  nach  3'alien  ju , w» 
fein  peinlicher  QJroceß  entwcDerju  ferner  goßjäh*  „Die  Schiffe  ihren  gauff  htnrichteten.  ©ieSBabr» 
fangoter  ju  feiner SOecDammunjentfihieDen  wir,  „fager  ftimraettn  tiefem  Traume  Der  ']>ricffer 
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"bep,  unC  fagren,  Die  ©bttinnen  fydtten  if>r< -£>ülf»  5Rutb  nicht  finden,  (entern  erinabnete  bi«  übri» 
rfe  su  tiefem  Unternehmen  ju  trfennen  geben  gen  feiner  QSMtfer , für  Cie  grepljeii  unD  Da« 
„wollen,  unD  ©Wien  rodre  Cer  ptoferpma  2Bot)l  feiner  ®unMgcrioflen  ju  (Irenen,  unb  führ« 
»•Ijeilig.,,  te  fie  roiter  Den  geint,  Defen  ©antmeb^Mag,  Wie 

®iefe  Crjeblung  De«  piiitatcfce  bdtte  Deut,  er  wobl  mufle,  nabe  bep  einem  fleinen  gluffe  Cm 
lieber  fepn  Ebnnen,  nichts  Deflomeniger  ftnbet  flmu«  genannt,  war.  Cb  fcfjien  etwa«  tbbrtcht, 
man  Älarbeit  genug  Darinne,  wenn  man  Die  Um» ; Dag  er  ein  fo  jat)lrei<$e«  peer,  nur  mit  Pier  oDer 
fldnDeerwegt,  Dag  tiefe«  nur  ein  2raum  unD  fünf  taufenD  «Kann  ju  gufle,  unD  taufenD  fPfer.i 
fein  roürcflicgeS  geuer  getoefen , welche«  por  Der  Den  angreiffen  weite  ®ocb  Cimoleon , wel< 
glottc  al«  ein  Sßegroeifec  gergegangen.  allein  eher  wohl  wufle,  tag  Die  |)crgbafftigEeit,  wenn 
aller  Diefer  glütflidgen  fSorbeDeutungen  obngeach«  fie  pon  Der  Älugbeie  angeführt  wirt , Cer  gröflen 
tet,  i>att«  er  Dennoch  fiel ©ifmnerigfeiten  ju  über.  «Kenge  e«  juoor  ibue,  trauete  auf  Den«Kutb  |ei< 
winDen,  um  auf  ©Wien  julanDen.  ®enn"Jce»  net  ©olDaten,  Die  entflhloffen  waren,  eher  umju« 
te».  Der  Jpranne  eon  Seontium , welcher  SKine  fommen  al«  su  weiten,  unD  mit  eitler  -tupe  per. 
gemathet  batte,  mü  Den  Corintifletn  für  Die  gtep«  langten,  man  folle  fie  wiDer  Den  geinD  führen, 
beit  eon  ©pracu«  gemeine  Sache  ju  machen,  5>r  (Erfolg  bejeugte,  Dag  feine  abficbten  tlug, 
unD  im  ©runDe  Den  iDionyfiue  nur  Darum  unD  feine  Hoffnung  gegrünte!  gewefen.  ©ic 
»om  $b»ne  su  flofen  geDacbte,  um  fclbft  ^)err  ©flacht  gefdjabe ; ®ie  Cartbaginenfcr  wurDtn 
eon  Diefer  ©taDt  su  werten,  batte  f«b  mit  Den  eom  limoleon  in  UnorDnung^ebracpt,  unD  auf 
Cartbaginenfern  eereinfget,  unD  alle  Jugdnge  be<  ibrer  ©eite  batten  fie  mebr,al«s«bn  taufenD  $oD» 
feget.  Cr  hielt  Den  Clonyflue  in  Cergeftung  te,  unter  Denen  fiep  Drep  taufenD  SBürgcr  eon  Car» 
een  ©pracufa  belagert,  unD  batte  Da«  übrige  bt»  tbago  befanten,  welche«  in  Diefer  ©tact  ein  grof» 
reit«  eingenommen.  ®iefe  ©chwterigfeiten  fe«  grauten  unD  eine  nicht  geringe  Seftürbung 
rdumte  Cimoleon  mit  gutem  Ctfolg  au«  Dem  ioerurfachte.  3hr  Säger  wurDe  erobert,  unD  man 
SEBege,  unD  erfant  eine  Sifl  in  ©icilien  an«8anD  jfanD  unfchdgbartn  Öietchtbum  Datinne.  SKan 
ju  (leigen.  Cr  batte  jwar  nicht  eiel  über  taufenD ! befani  auch  eine  groffe  ansabl  ©efangene.  Ci» 
©olDaten  bep  fleg,  fein  fleiner  -£>auffe  aber  warD  moleon  flhiefte,  nebfl  Der  Kapricbt  eon  feinem 
im  gortjieben  immer  fldrcfer.  Cr  fcplug  De« 3«.  |©iege,  Die  fehonflen  ^Baffen  nach Corintb, welche 
te»  Ärieg«>^)eer,  unD  warD  Eurg  Darauf  «Kcifler  fich  unter  Der  iöeute  fanDen.  ®enn  e«  war  fein 
ton  Dem  ©chlofje  su  ©pracufa,  wie  auch  eon  Det  SBiüe  Dag  feine  ©taDt  eon  jeterman  folte  bewun» 
ganzen  ©taDt.  ®a«  ©dflog  fiel  in  feine  d)dn»  Dert  unD  gerübmet  werCen,  wenn  man  füge, Dag  fie 
De , weil  e«  Ibm  JDionyflue  nebfl  feiner  «ßerfon  unter  allen  ©riechifchen  ©tJDtcn,  Die  einzige  wd» 
übergab ; unD  Die  ©taDt  eroberte  er  mit  ©türm,  re,  wo  Die  fchSnflcn  Tempel  nicht  mitötiechifchen 
ebne  Dag  ein  einziger  eon  feinen  ©olDaten  gerbt»  JXaube,  nicht  mit  folgen  Opfern  auogejieret  wo» 
tet  oDer  eerwunDet  warD.  Cr  lieg  Die  geflung  ren,  welche  noch  ton  Dem  SÜlutc  Der  SanCeleutc 
fchleiffen,  Damit  fich  Cie  Cinwobner  überreDen  fob  rauchten , unD  Deren  Slnblicf  nur  ein  traurige« 
ten,Dag  Die  grepbeit,  welche  fie  WieDer  erbalten  antenden  erneuerte:  fonDern,  welche  man  mit 
batten,  eon  langer  ®auer  fepn  würDe,  unD  bt»  Dem  fXaube  Der  ©arbarn  gefhmücfet  batte,  Der, 
flieg  fich,  nacheem  ec  an  Der  2BieDerberfleHung  Durch  Ühüne  auffchrifften  jugleicp  Den  «Kutb  unD 
Der  guten  DtDnung  in  Diefem  $lage  glüdlich  ge»  Die  fromme  ©anefbarfeit  Dtrerjenigen  juerEen« 
arbeitet  batte,  allen  ©tdDten  in  ©Wien  ibre  er»  nengab,  Die  Denfelben  Caeon  getragen  batten, 
fie  grepbeit  Witter  jugeben,  welche  unter  Den $p<  ®enn  fie  fugten:  Cie  Cormcbier,  unD  ihr 
rannen  feuffjeten.  Cr  swang  Den  3cete»,  Dem  !ieID«<S>m  limolean,  gaben  Diefe  TDaffen 
®ünDnifemitDenCartbaginenfernabjufag«n,unD  in  Dem  Cempel  aufgepangen,  um  hittDittch 
al«  ein  'Jirioat- «Kann  in  Der  ©taDt  Der  Storni»  Den  (Bittern  emfrerblichen  Canrf  ju  fugen, 
ner  su  leben.  Cr  nitbigte  Den  teprineo,  Den  weil  (Te  unter  ihrem  ^eyfianDe,  Die  (Brie, 
©wannen  bon  apoüonien , fleh  suergeben,  unD  cfcen,welche  fich  in  Stritten  mebergclaflcn, 
flhidte  ihn  nach  Corintb.  Ueber  Die  Cartbagi«  »on  Dem  3od>e  Det  Catrbaginenfet  be« 
nenfet  erhielt  er  einen  bortrefflichen  ©ieg,  unD  freyet  haben,  hierauf  febrre  Icmolcon  nach 
tiefe«  ifl  Deflo  mebr  superwunDem,taer  nur  eine  .©pracu«  jurüd,  nachDem  er  fremDe  <2?6lcfer  in 
fjanD  ooll  QJold  gegen  jene  batte.  ®ie  sablrei»  Dem  feintlichen  SanDe  gefaffen  batte,  welche  00I« 
che  glotte,  welche  Die  Cartbaginenfet  nach  ©ici«  l«nD«  Da«  gange  ©ebiete  Der  Cattbaginenfer  oer« 
lien  flhieften,  beflanD  au«  swepbunDert  ©chiffen,  b««en  unD  plünDcm  muflen.  SSep  feiner  Sin. 
taufenD  gabrseugen  sum  Uebetfegen  ungerechnet,  Eunffr,  oetwieg  er  Die  taufenD  ©olDaten  au«  ©i. 
unD  Da«  ^)eer  war  mebr  al«  flebenflg  taufenD  eilten, Die  ihn  auf  DemSSBege  berlaffen  batten,  unD 
«Kann  flatcf.  ©ie  lanDeten  an  Dem  Sibdifchen  jagte  fie  noch  »or  ©onnen»Umergange  au«  ©p, 
Ölorgebürge  unter  anfübrung  De«  anmbals  unD  racu«,  ohne  fich  weilet  an  ihnen  surdchrn. 
amilcar»,  unD  tnrjcjjloflen  fleh  fogleichDieCorin«  gleichen  (hafte  er  De«  3ceteo  Untreu,  welcher 
tbet  anjugreiffen.  timoleoo  erwactete  fie  nicht,  neue  SierbinDungen  mit  Den  geinDtn  gemacht 
fonDern  gieng  ihnen  entgegen,  allein  Die  ifieflüc»  hatte,  ^nerbep  aber  bat  De«  Cimoleon»  «Rüben 
gung  war  su  ©pracu«  fo  grog , Dgg  Pon  allen  einige  SKarfel  erlitten : ®enn  er  bat  jugegeben, 
fBMdern,  Die  fi<h  Dafelbfl  befanDen,  nicht  mehr  Dag  man  Die  SRaehe  ju  weit  getrieben,  unD 
al« Drep  taufenD  ©pracufaner,  nebfl  noch  oier  ©raufamfeit  gegen  «JJcrfonen  gebraucht,  welche 
taufenD  ihm  folgten.  UnD  Do<h  fanDen  fleh  unter  er  lieber  oon  Der  ©träfe  bdtte  aubnebmen  fot» 
Den  legtetn  noch  taufenD  ®!ann,  Die  ihn , au«  len.  limoleon  fchlug  auch  Den  itlamer» 
gurcht  auf  Dero  l2B«0e  berliefen.  Cr  lieg  Den  «»,  2prannen  pon  Cawnea,  unD  oerfolgte  ihn 
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bttf  in  «Keßina,  wo  tijm  ter  Spranne  £,ippon 
©<hut)  gegeben  batte.  Sr  belagerte  Diefen^Map, 
unt  bottc  tie  greuDe  Dicfe  bcpte  ©»rannen  in  fei< 
ne  fjilnte  fallen  ju  feßen,  wie  fie  Denn  bepDc  ein 
unglücfliehe«  gntc  genommen.  ©o  »iel  rühm» 
lict>e  Sßaten  enoecften  ißm  Dennoch  feine  ?ufl  ja 
betrieben ; ©t  ergö^te  fiefe  hingegen  Daran,  Daß 
fließ  in  ©pracu«  einige  fanDen,  Die  ihm  oor  ©e» 
riebe  forDerten.  3Bct  ßierpon  mehrere  Kachrlcht 
haben  min.  Der  fan  Den  piutard»  in  Timol.  p. 
4?9  utiD  Den  Cornelius  rtepoo  in  vit,  Timul. 
Op.  IV,  naehlefen.  gr  brachte  Den  Ueberreft 
feine«  Sebcn«  in  tiefer  ©tatt  ju,ob  e«  fchon  nicht« 
auflerortcmlicbers  i(t,  ald  Daß  ein  großer  «Kann, 
Der  feine«  SXuhm«  ruhig  genießen  fan , ohne  Daß 
er  nach  neuen  'Jßürten  ffrebt.  ©ie  meiflen  ton 
Denen,  »eiche  ju  einem  großen  «ßaßmen,  unD  ju 
einer  großen  ©ewalt  gelangen,  finD  fo  unperßdn» 
Dig,  Daß  fle  immer  höher  ßeigen  wollen,  unD  fie 
fegen  fließ  tatureb  WncfenDen  5Biterwiirtigfei> 
ten  au«,  unD  oornehmlich  in  JKepublicfen.  Ii, 
moleoit  iß  oiel  Höger  gewefen.  »©enn  er  gieng 
»nicht  wieter  nach  fforintß,  wie  un«  piutcrd»  l. 
»c.  berichtet,  unD  mengete  fich  nicht  in  Die  ©rie» 
»chifchen  Unruhen,  ober  ßellete  (ich  DemSJeiDe  fei» 
»ner  8anD«leute  bloß,  DarwicDcr  Die  meißen  gelt' 
»£crrn  oerßoßen,  welche  entweter  eine  unrnüßi» 
»ac  Regierte  nach  gßre  «Der  nach  SKaeßt  treibt: 
»fontern  er  oerblieb  ju  ©pracu«,  Damit  er  De«je» 
»nigen  ©Uten  genießen  möchte,  Daoon  er  Url»e» 
,-ber  war,  mobep  Da«  meiße;  Daß  er  fooielgtäD» 
»te,  unD  fooiel  taufcnD  SKenfcßen  faße,  welche 
»Durch  f<me  QSermittelung  ein  glücffelige«  beben 
»führten.»  Sr  erhielt  außer  Dem  in  Dielet  Statt 
alle  SKercfmaßle  Der  ©anef barfeit,  Die  er  oer« 
Diente,  nnt  er  genoß  Dafelbß  würcflich  tie  Q5or» 
thetle  Der  ©errflhaßt  ohne  Daß  er  ten  Scubm  oer» 
lohr,  Daß  er  bloß  jur  ©efrepung  Der  füölcfer  ge« 
hantelt  biitte,  unD  ohne  taß  er  fid»  tem  ßfeite  ter 
SXepublicanifeben  ©emüthet  auejeßte.  fJBenn 
Wir  Dem  Corncliu»  Ofpoe  in  viea  I imolcontis 
Op.  III.  hitrinne  glauben,  fo  hat  floß  (Eimolron 
tabep  al«  ein  weifet  ®ann  aufgeführet,  er  hat 
fuß  Der  oberßen  ©ewalt  frepwillig  begeben,  unD 
fich  DaDurcheineOTacht  erworben,  welche  befeßig» 
ter  gewefen  iß,  al«  ter  Äonige  ihre.  »®a  er 
»fblche  ©ewalt  in  hinten  batte,  feßrribt  rir» 
»poo,  Daß  er  auß»  wiDcr  «Sillen  Der  ©pracufa» 
»ner,  über  fie  hcrrfchen  f onntc,  aber  eine  fo  große 
»Hiebe  bep  allen  batte,  Daß  er  ohne  jemanDeo  fSer» 
»Weigerung  tie  Ober» ijerrfchaßt  erhielt:  fo  hat 
»er  lieber  geliebt,  al«  gefürchtet  fepn  wollen.  ®a> 
»her  hat  er  fo  balD  ai«  er  gefonnt,  tie  SKegierung 
»nieDergeleat,  unD  Die  übrige  Seit  feine«  heben» 
»al«  eine  ^)rioat»^>erfon  ju  ©pracu«  jugebracht. 
»UnD  Daran  bat  er  nicht  tbörichtgcbcmPcit.  Senn 
»wa«  antere  Äonige  Durch  ihre  ©errfeßaßt  thun, 
»hat  tiefer  Durch  ©unß  auogerichtet.  Sin  Sh‘ 
»renßellen  bat  e«  ihm  nicht  gefehlt:  unD  nach  bet 
»Seit  iß  feine  ißentlich«  ©ad»e  abgetban  toor» 
»Den,  ehe  man  nicht  Den  SluPfprueß  De«  limo» 
»leon  oernommen.'Kiemabl«  hat  man  eine«  antern 
»JRathfchlag  Dem  feinigen  «orqcjogen,  ja  man  hat 
»nicht  einmahl  eint  Qßergleichung  mit  bepDen  an» 
»geßellt.»  ©iefer  Jbißorienfchrciber  fepet  hinju, 
Daß  Itmolecn,  Da  er  blinD  geworben,  nicht  auf» 


gehöret  habe,  Dem  gemeinen  «Selen  ©ienfle  ju 
leißen ; er  hat  ftcb  auf  einer  ©enffte  in  Die  «8er< 
famntlung  tragen  laßen,  unD  feine  «Kepnung  oh» 
ne  abjußeigen  gefagt.  piutarcb  in  Timol  p.  . 
4«o.  Sr  ßarb  im  3°hr  Der  «Seit  3613.  ©ein 
heiehenbegüngnlßgefhaheauf  öffentlichem  «Karcf» 
te  unD  war  prdebtig.  I3ßir  muffen  auch  fein  ©e. 
fenntniß  nicht  oergeßen,  taß  feine  großen  Ärieg«» 

S baten  ein  l38ercf  Der  ©öfter,  eine  ©nate  Der 
gottuna;  Eurtj  ein  ©Ificf  unD  nicht  Da»«Sercf 
feiner  Älugbcit  wdren.  3»  feinen  oertruuten 
©riefen  an  feine  gveunte  ju  gorintß,  unD  in  ei» 
nigen  Sceten,  Die  er  »or  Dem  93olcfe  ju  ©pracu« 
gehalten,  bat  er  oielntahl«  gefagt,  er  ßattt  ©Dtt 
Dafür  ©anef  ab,  taß  Da  er  ©icilien  oon  Der 
©ienßbarfeit  erretten,  unb  befrepen  wolle,  e«  ihm 
beliebt  habe , fich  feiner  ju  beDienen,  unD  Dtewe« 
gen  feinem  Nahmen  tiefen  Sltel  ju  geben.  UnD 
Da  er  in  feinem  Jhaufe  einen  Sempel  bauen  laf» 
len,  fo  hat  er  ihn  ter  gortuna  gewephet,  unD 
ihr  geopßfrt,  unt  wa«  noch  mehr  iß;  er  hat  fern 
gange«  -flau«  Der  Sortima  gewephet  unD  juge« 
eignet-  plutardp  in  vita  Timoleonris.  ictne» 
lius  nepoo  in  vira  Timoleonds.  IDlOtOr  ailö 
Sirilien.  ©acjlcno  Jjißorifche«  unt  Sritifche«  1 
2B6rter»©uch  iv  ?h-  p-  n?8  u.  ß.  ©ollins 
^fißorie  alter  Seiten  unD  fSölcfer,  l ?heil,  p- 
3*8  tt.ff. 

TIMOLEONTEUM , war  eigentlich  Da«  ©e» 
grübniß  Dt«  limoleort  fu  ©pracu«  auf  Dem 
SOIarcfte,  um  welche«  nachher  eine  ©allerie  auf» 
geführet,  unD  in  folche  ein  gecht«  $lah  mit  ein» 
bracht  wurDe,  worinne  fich  tie  Sugent  Der  ©p» 
racufaner  in  anßantigcn  Äritg« » ©ienßen  ;u 
üben  pflegte. 

ffimolu«,  ©erg,  fuhe  Cmolue.  c 

(Timomochuic,  ein  ©pjantiniflher  «Kahler, 
welcher  jur  Seit  te«  Julie:«  £d|ärp  lebte,  unD 
unter  antetn  fürtreflichen  ©ilDern  ten  2Ijar  unD 
Die  tUitea  abmahlte.  ©iefe©ilter  faußteCa* 
far  für  so  Salem,  welche  obngefcbr  48000 Cro» 
nen  ober  ©ucaton«  au«traqen , unD  fepte  fle  in 
Den  Scmpel  Der  ©ottin  Qücnu«.  Iimoma« 
ci’ins  hatte  noch  nicht  Die  lehte  fbanD  an  feine 
tTlibca  gelegt,  unD  eben  tiefe«  machte  fle  noth 
fchdhbarer.  S«  flehet  Dem  plmiuö  nicht  übel  an, 
Daß  er  fiel)  über  tiefen  Sigenflnn  Der  «DJenfcten 
ocrwimDert  hat.  Sö3enn  mun  au«  Den  Sntwürf» 
fen  eine«  großen  «Dieißcr«  mehr  maihte  al«  au« 
Den  QBercfen,  Die  ein  febr  mitteimüßiger  «Kahler 
ju  SnDc  gebracht  hatte,  fo  würbe  man  fleh  nicht 
Darüber  «ermuntern  Dürßen : allein  taß  tie  fern« 
gen  2Bercfe  oon  einer  gefeßieften  flanD  nicht  mehr 
©egierte  erweefen,  al«  feine  unoollcnDeten,  tiefe« 
febeint  tinoernünßtig  ju  fepn.  «Kifcßet  fith  etwet 
ein  «Kitleiten  hieibep  ein?  (»dir  man  c«  «or  eine 
Pflicht,  Die  ©athen  wegen  De«  Unglücf«  ju  fchü» 
pen,  Da  fle  ihren  Urheber  «erlohren,  ehe  fle  il»re 
gange  ©eflalt  erhalten  haben?  ‘©ielleitht  würbe 
man  ©tünDe  fliehen,  Die  niemanD  geben  fbnn» 
te.  <2Bir  woUen  fle  alfo  nicht  fliehen,  unD 
nur  anfubren,  wa«  plinmo  gefaget  hat.  ©ie» 
fe«,  feßreibt  er  Ub.  XXXV.  Cap.  XI.  ,.i|l  etwa« 
»feltene«  unD  merefwürtige«,  Daß  man  Die  lebten 
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>i5ßncfe  Der  Äünffltr  unD  Cie  unoottfommentn 
„©«mJljlD«,  als  j.  C.  DesariffiDes3rig,Dts9ii» 
rcomacbus  I'pnbati&aa,t)rt  ^pmomat^uS  ITle» 
,-Dea,  ii nt)  CcS  apetteS  X>emig,  mehr  berounDert 
„bat  alspollfommene.“  ©S  fmD  in  Cer  Slnrljolo« 
gie  einige  SinngeDicbte  übet  Ciefe  ®!etea,  tnelcfje 
3uf«nfug  in«  Sateiniffbe  überfepet  bat.  ©S  iff 
tiefem  $Iablet  nicht  fonDerlitb  bep  tiefem  ©Senfe 
gelungen;  Dennauffcr,  Daß  man  aus  feiner  3> 
pbigenia,  unD  au«  feinem  DreffcS  eben  fouiel  trtac^t, 
fo  bst  man  feine  ©orgone  für  fein  fimfflicbffes 
SBercf  gehalten.  ®!an  lefc  biersonCcn  piiniiep- 
Lib.  XXXV.  Cap.  XI.  irtlcber  fdjreibt : ,.©em  10. 
j.momacijuß  fchiene  Oie  Äunff  fonDerlieb  bep  Oer 
„©orgone  günftig geroefen  ju  fepn.“  juniue 
de  pielura  vererum.  Sapiens  .pifforiftbeS  unt 

€ritifcbeSl2ß6rttrbucb  IV  $b-  P-  3M- 

TIMON,  fiebe  SDeicbfel,  im  VII  ©ante, 
P-  4J7. 

TIMON,  fiebe  Steuer »XuDer,  fm  XXXIX 
©ante,  p.  2079  u.  f.  Xoee  » prn,  im  XXXII 
©ante,  p.  45 1,  unt  XuDcrpenn,  cl^jjDafelbff 
P-  14t  P- 

limon,  SDiarggraf,  fiebe  Cbi'mo,  imXLHi 
©anCe,  p-  144s- 

®t.  Cirnort,  @r.TV“>,  einer fcon  DenVilcrffcn 
©iaconiS  Der  ©kiffen  juSerufalem,  ein  ®Mrtp» 
rer  ju  ©orintb,  mar  Der  erfle  Sebrer  ju  ©eroea, 
melcbeS  man  por  Das  heutige  SUtppo  in  Snritn 
bült,  unt  febeint  es,  Daß  als  er  fich  von  Dar  meg< 
begeben,  er  über  Die  3nfel  ©opern  pafjirct  fen, 
unD  auch  allta  gelebt«  habe,  Denn  man  finDct  in 
allen  ®anufcripten  unD  bep  SDIombritio,  St.  ©ar< 
nabaS  habe,  als  er  nach  Cppern  gefommen,alICa 
Den  Snecbt  ©DtteS  'Junen  angetroffen,  unt  poiii 
beigen  gieber  gefunt  gemacht,  auch  erhellet  aus 
©t.  äunbii  äcten  Den  1 9 gebt,  tag  Diefcv  'Ji= 
mon  bis  nach  @t.  Sarnabä  2oDt  aUDa  qeblieben 
ftp  unD  fich  mit  ©t.  Siarco  in  einer  ^jöble  per« 
flecft  habe.  SlnCcre  motten  ibn  einen  ©ifepoff 
ton  ©oflro,  aud)  Jpro  unD  ©iDon  nennen,  aber 
ebne  genugfamen  ©runt.  Sttle  er  leptltch  nach 
gorimb  (am,  auch  allta  lebrete,rourDe  er  Dafclbff 
noch  im  erften  3abvbunCerte  ton  Den  guten  erfi* 
lih  ins  geuer  gemorjfen,  unD  als  ihm  DiefeS  nichts 
tbate,  entlieh  gecreupiget.  ©er  ©etüchtnif.ljag 
ifl  Der  19  Slpr. 

limon,  ein  3tbenienfer,  ton  Colrtms  Des 
<Ed)tctateS®obn,  lebte  jur  3cit  teS©eloponne> 
fifchen  ÄriegeS,  unD  mgr  ein  perDrießlicher «Diann 
unD  geinD  ter  ©efellfchafft,  mesmegen  er  Ml»  -. N- 
THROPUS , Das  i|T,menfcbem5emb,  jugenab» 
met  murte.  £r  mirD  ton  einigen  unter  Die  So» 
tratifchen  spbilofopben  mit  gerechnet,  man  finDet 
aber  ton  feinen  Sehren  unt  ©chrifften  nichts  auf< 
gejeichnet.  Stibas  fagt,  er  habe  (ich  ju  gar 
feiner  ©ecte  befannt,  meines  in  anfebung  Der 
tamabls  auffommenDen,  unD  aus  ter  Schule  Des 
©ocrateo  entfproffenen  Secten  roobl gelten  mag, 
menn  ibn  nicht  anDerS  SriDag  mit  Dem  Itmon 
pbliafiuo  termenget  bat.  ©r  bat  (ich  bloß Durch 
fein  Stute  ffheues  QBeftn  befannt  gemacht, intern  er, 


Da  er  ton  etlichen  falfcbengreunten  bintevgangen 
roorten  atttr  Seute  Umgang  termieCen,  unD  brat 
auffie,  fonterlich  aber  auf  Die  Sttbenieufcr,  feine 
SanDSleute,  loß  gejogen.  als  man  ihn  einftcnS 
gefragt,  itarum  er  alle  «Dlenfchen  baffete,  Den  21» 
cibiabcs  ausgenommen,  Den  er  als  er  noch  ein 
Änabe  roar  liebte,  gab  er  jur  antroort,  Daß  Die 
! Urfache  tiefes  müre,  meil  er  jimor  fäbe,  Daß  2(ci» 
biabes  ju  Cer  atbenienfer  Untergang  anlajj  ae» 
ben  roüi  te.  als  er  eines  JageS  in  einer  groffen 
©efellfchafft  roar,  Die  er  Doch  fonff  «llejeit  meitete, 
fügte  er  mit  lauter  Stimme,  Daß  er  einen  geigen« 
bäum  büttc,anirelebem  fich  umerfchiet  liehe  Slen« 
feben  gehangen  bütten,  meil  er  nun  millenS  iräte, 
ein  .jjauS  ju  bauen,  unD  ju  folchem  ©nDc  ihn  ab» 
mbauen,  fo  erinnerte  er  hiermit,  menn  einige  un» 
ter  ihnen  noch  Suff  bütten  ficb  Daran  ;u  bünaen, 
folcbcs  balD  jutbun.  fffacb  feinem  ?oDe  murDe 
er  an  Das  Ufer  Des  ‘üJJeei©  begraben,  unD  meil  DaS 
QBaffer  entlieh  Cie  ©rDe  uni  fein  ©rabmegroufeh, 
Daß  es  als  auf  einet  Snfel  ju  ffeben  fam ; rourD« 
er  auch  fofern  nach  feinem  'Jote  oon  ten  Stuten 
getrennet,  Daß  SffiemanD  ju  ihm  fentmen  fonntt. 
auf  fern  Oirabe  roar  feine  unten  anjiifübrente 
©rabfehrifft  eingegraben,  in  roelchcr  er  Denjenigen, 
Die  ffe  lefen  mürten,  alles  befe  antencfjals  roün» 
fehet  Lucian  bat  ein  ganpes  ©cfpräcb  oon  ihm 
aufgefebet,  unD  Darinne  nach  au  eines,  Der  ff<h 
einbilDet,  als  müre  er  jum  auslachen  geDungcn, 
! pon  ihm  kfonDereabembeuer  angefübrer.  ©ie» 
[ feS  iff  Dem  Ianac|inll  Saber  fo  uubarmberpig 
:fürgefommen,Daß  er  Pon  StunD  an  Den  tttlNIi 
Durch  ein  betrüglichcS  gernglaß  angefeben,  unD 
ibn  Darinne  als  eine  angenehme  unD  artige  'J.Vr* 
Ion  gngetroffen.  ©tpbe  haben  Der  Sache  mol)l 
j ju  Piel  getban,  unD  auch  bierinnt,  rcie  ffhrcer  cS 
1 fcp,  Die®!ittelffraffe  ju  halten, gemiefeti.  anfio» 

| pbatttS  bat  cS  mit  Dem  Innen  nicht  Pitl  btfies 
1 gemacht  als  JLucian,Denn erbat  ibn  in  Derffom« 
| itlbDie,  Spfiffrata  genannt,  Dason  noch  etmaS  übrig 
i iff,  jum  ©clüchtcr  gemacht.  3uf  Des  HimonS 
\ ©rabe  feilen  folgenDe  Q3erfe  gefeijet  mor* 
] Den  fepn : 


Hic  jiceo  invilö  abrupto  fpirnmine  vit*. 

Qui  fim , ne  rogitate : mali  male  Ted  pereatis. 

anDere  motten  DiefeS  Epitaphium  folgcnter  @e« 
ffalt  gelefcn  roiffen : 

Hic  fum  poft  vitam  miferamgue  inoperoque  ft- 
pultus ; 

Nomen  non  quxrat,  Dü,  Leiter  te  male 
perdanc. 

PIllMtd)  in  vita  Antonii  & Alcibiadis.  SpiDag 
voce,  Timon.  pfinilJg  hift.  natur.  Lib.  VII  c.  19. 
Ciogeneg  taertiug  L.IX  S.  1 12.  ABaLippn- 
ßa  Academica  Sem.  I p.  So.  JLanpbruirk'hg 
©iffertalionen  de  Timone  Sillographo,  Seipjig 
1720  U.  X723. 

Cimcn,  lebte  ju  Des  pliitarebe  3«it«n,  unD 
roar  ein  guter  greunD  Deffelben.  €r  enoebnt  fei» 
ner  in  Sympottacis,  unD  lobt  ihn.  3cnflu8 
Script.  Hill.  Phil.  Lib.  III,  c.  C p.  30* 

Iimon, 


©mott 
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üinioit,  cm  guter  ©illbauer,  Dir  bet>m  pii» 
Itiuö  Oorfömmt.  JEangDemtid)«  Dillert.  deTim. 
Sillogr.  §.  5. 

limcn,  »in  956imr , feilen  grau , tu  3 t io, 
nilla,  Cer  jüngere  piietiu»  roiDer  Cen  Regulus 
CefenCirte. 

Iimon,  ein  3übif*«r  JKabbi,  t>on  Dem  aber 
bie  Seit,  wenn  er  geltet , unbefannt,  »ar  ein 
5>l)lll|opbu6,  UnC  febtieb:  Quxltioncs  in  libros 
Arillorelis  mereorologicos , »ie  aü(fc  Übet  Ce|T«ll 
©ü*et  t (ie  generacione  & corruprione,  CüDcn 
no*  m*tä  giDrucft.  3"  ®«  !23attranif*<n©i> 
bliolbccf  liegen  fol*e  ©a*en  tn  £anDf*ri|ft 
IVolffö  Biblioth.  Hebr. 

Iimon  ober  iDmonfur,  (©manuel)  ein  ix< 
rühmtet  ©rie*if*et  «JJJeDicu«,  au«©on)lai  lino 
P>1<  »ar  »eit  gereifet,  unD  halte  fo  rrobl  ju'Jia- 
Cua  al«  Orfort,  Den  ©octor.Jitcl  erbojten.  (fr 
»urDe  Bon  Der  Stüniglidjen  ©uglif*«n  ©ocieult 
jum  ®JitglieD(  angenommen , unD  mochte  Cie  bei) 
einigen  JOricntaIif*en  Soleiern  getrbbnli*«  (Em' 
pfroplfung  Cer  (Stottern  in (futopa  jucr|t  befannt. 
Sur*  feine  glmfli*«(£uren  etbieltetänfebenginD 
ein  grob.«  Q3ermög<n , feblug  Die  Bon  Dem  Jür> 
tfifcbni  Kupfer  *m  angelragene  ©teile  eine« 
JeibmeDici  »oblbcDiicbtig  au« , unD  jiabm  ft* 
felbil  in  feinen  bellen  ^obren  au«  SSerDtuS,  Da« 
geben,  ©eine  <S*rifften  (inD: 

I.  tliftoria  variolarum,  qux  per  incifionemex 
cicanrur; 

2 • De  peftc  ConrtantinopoUcana  1714  graflan- 

te.  iBdcbe  beuce  ©cbrifften  Der  (Englifcben 
©ocietdt , juni  ©ruef  übcrf*ictt  tnorDen. 
Refiners  SJleDicinif*««  ©etebeten  Eejricon. 
p.853.  ILeipjiger  eBclt'brte  5eitiirtgen.  _ 
«timen,  (©amuel)  ein  QMieller  Der  ©ocietat 
3e|u  in  Ungarn,  Daber  er  au*  gebürtig,  florine 
um  Cie  ®!itteCe«  r 8 3af>rl>unDert«,  unD  febtieb: 
1,  Purpuram  Pannonicam  f.  vitas  6;  res  geilas 
Cardinalium,  qui  vel  inHungaria  nati  vel re- 
gibus  Hungarix  fangvine  conjunili  vel  Epi- 
fenpi  Hungarix  hierum , (£l)ntdU  1 6 1 C ■ in 

Sol- 

S.  Imaginem  antiqux  Hungarix,  reprxlentau- 
tem  rerras,  advenrus  et  res  geilas  gentis  Hun 
nicx,  fo  ju  l£af*au  1735.  in  8-  geDrucft 
i Sllpbabet  ♦ -Sogen  llarcf. 

€«  rpirD  frl*e»'3Bercfgen  Cer  reinen  unD  netten 
©ebr eibart , au*  Der  guten  OrDnung  wegen,  Die 
Dobep  in  ä*t  genommen  »orDen,  febv  gerühmt- 

Ada  Erud. 

TIM  ONE,  (lebe  Steuer » RuDet , tm 
XXXIX.  ©anD«,  p 3077. 

limoneba , (3'bann  De)  ein  ©panier  au« 
Qtalrntia,  bat  in  Cer  lebten  -ÖdffieCe«  i6  3abr> 
buncert«  florirt,  uuD  ill  Der  er|le  gemefen,  »el*er 
Rundalles,  Die  im  3talianlf*en  Novelas  beiffen, 
cCer  gabeln  «ef*rieben,  unD  unter  Cent  lUel: 
El  Parrannuello  o pnmera  parce  de  las  Pacrannas, 

ju  aicala  De«  -Öenare«  it’6.  in  8.  betau«  gege. 
ben.  fPIan  bat  fol*  <2Sercf  ju  ©ilbao  ic8a 
in  8.  rei.Cer  aufgelegt.  ©;iue  attcetn  ©*rijf- 
ten  finD : 

1 p]  Cavannero  canqionero,  Salentia  I 17° 
Uuivtrfel-Lixici  XLIV  lt)eil. 


1.  Coloquio  palluriL  ebene,  1(67  in  8. 

3.  Aliviu  de  Caminanres  y memuria  Hilpauica, 

aicala  De«  Renate«  it7«.  in  13. 

4.  El  ibbremclä  y aiivio  de  la  muerre  unD 

y,  Buen  avilo  y porta  quentos,  ingl,'l*cn 

6.  Memoria  Hilpauica  y Valentina,  »ii*e  3* 
fTBercfgen  ju  Salcniiq  1(70.  in  8-  jufam» 
men  geDrucft  »orDen. 

7.  bi  Iva  de  varias  canciones  o villanetlas  y gvir- 
nalila  de  galanes,  ©eoilien  Ul  l,  in  8- 

8.  Tres  comedias  en  profa,  'Salenlia  MJ9. 
in  8, 

9.  Quaderno  efpirirual  al  SS.  Sacramento  yala 
alVumcion  cer.  Qäalentia  it$7.  in  8. 

10.  El  Deleitoi'o  recopilado,  1167.  in  8, 

j I.  Libro  y memorial  de  aigunas  col'as,  que  de 
algunos  annos  a ella  parre  an  l'ucedido  en  li 
vilia  de  Madrid  in  3 lyeilen , Die  Bon  1 400. 
bi«  u>o.  geben,  »tlcbe«  QBcrcf  noch  in 
{lanDfcbrifft  liegt. 

UebetDiefe«  bat  er  au*  De«  Lupi  de  Ruedaßpa* 
mf*e  ScmbDien  jum  ©ruef  befürcern  beiffen. 
hinten  Bibi.  Hiipan, 

(Timon  fgitue,  war  ein  guter  Kämpfer,  neb 
*«r  mit  Den  übrigen  glei*e«  Slabmen«,  ni*t 
oerroe*f<!t  »erden  Darf.  IL.iiigb'inticbo  Uif- 

lertation  [.  de  Timone  Sillographu  §.  y, 

TIMONES,  »erben  Die  Seuleti  in  Den 
©*namfeiten  genennet ; fiebe  Eubo,  im  IV.  San» 
De,  p i7»o 

TIMONIACENSES  Populi,  »gren'SN» 
efer , Die  in  ^apbiagonien  »obneteu , unD  Deren 
piinfue  geDencfet.  CeUanun  in  Noticia  Orb. 
Antiqui  T.E  p.i  59. 

TIMONIER,  fiebe  Pilote,  im  XXVIII. 
«SnnDe,  p.  197.  u.  f.  ingtei*en  Steuec  RuDer/ 
im  XXXIX.  SanDe,  p.  «079. 

TIMONIUM,  ein  @*lo§  in  ^npblago» 
nien , Bon  »el*em  Die  'Soleier  Timoniacenle« 
beiffen  RauDranDo  Lex.  Geograph.  T.  II, 
p.  370. 

TIMONIUM,  i|l  bet  fJJabme  Derjenigen 
'JBobnung,  »el*e  Ularaie  amonius,  Der  ein 
Triumvir  ju  iXcm  »ar,  auf  einer  3nf«l . ni*t 
»eit  Bon  SllftanDrien  , bauen  lieb.  ©iefetn 
^jirrn , Der  au«  Dem  nocnebmfleu  ©-f*:eAtem 
m fSom  entfproffen  »ar , unD  Dem  e«  fa|l  Bon 
3ugenD  auf  na*  l3Bunf*  gegangen,  »ieDerfubt 
encli*Da«  Unglücf,  cab  er  Die  ©etla*t  bep 
Aflio  cerlobr,  Die  *n  fo  flürgie , D b er  Eeine 
470p niing  mebt  bau« , in  oorige  UmlMnDe  raie« 
Der  ju  fommen.  hierüber  gerie*  et  in  fol*« 
S.riBirruiig,  Dn§  er  fi*  «ntf*lo§.  Den  anDetn 
timon  abtugeben,  roe«»egen  er  Diefe  ®Bbtiung 
auffübren  ließ,  um  Dafelbft oerborgen  unoeinfant 
jii  feun.  iDio  Tafjius,  appian,  Slaruo, 
■Peileju»  patcrculu«,  Soetoniue,  aucellus 
Victor  unD  piinius,  melDen  J»ar  ni*l«  oon 
Diefet  fonDerbaren  ©egebenbeit;  piutard)  aber 
Volum  V.  p.  136.  u.  ff;  De«glei*en  Serabo 
Geogr.  Lib  xvu  p 1.44  jeugen  Daoou  ©I« 
?reulofigfeit  Der  greunDe  unD  Der  argraobn, 
bra*ten  Den  «Timon  in  Die  ©infamfeit,  unD  Die» 
fr«  waren  au*  Die  llcfa*«n , warum  fi*  anto« 
niii«  oon  Dm  3R«nf*en  enlfernen  »olle,  pi»» 

rare* 
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tard)  fcbreibt:  er  battete  ftcb  eine  tCobnung  Simon  pbiiafius,  gebürtig  »on  4$l)liu«,  ei» 

auf  Bet  See  beyPbarue.  Strabo  bertdjtet,  net  Sind  in  'JMopone«,  ein  'JM)tioit>pl>e , ton 
et  habe  an  Bit  3nM  änltrrboBu«  gegen  Bit  ‘Kit.  Bet  'JJprrbouiftbtn  Sitte,  meldet  am  meijtm 
te  Dt«  £>afen«,  einen  ?amm  aufgeworfen , unD  um  DieCXXVIl.  Olgmpia«  obngeftbr  berühmt 
jid;  eine  Äiiriglicbe  ‘•Sobnung,  roelc^e  et  Timo-  gewefen  fepn  foU;  gab  anfäogKtb  eimn  ?dti(jet 
nium  genuin«,  erbauet.  €«  iff  ju  »etwunDern,  ab,  bitte  aber  nacbmabl«  iu  Wegara  Ben  Stil» 

Daß  man  in  (einen  tanD'Sbarten  ton  Bern  alten  po  in  Bet  ©ialectit,  unD  »erbepratbete  fitb  Bar» 
Sggpten , Bit  3nful  SintirrboDit«  angejeigt  pn»  auf  in  feinem  QiJaterlanDe.  Sr  lief  ficb  abetBn« 

Btt;  et.  i|l  aber  folebe«  »iellettbt  De«megen  gefcbe-  Burtb  fo  gar  riebt  tom  ©lubiten  al'baltcn,  Baf 
Jjtn,  weil  man  Biefe  3nfel  unB  5>baru«  tot  eine  er  autb  mit  feinem  Sffieibe  ju  Bern  Pyrrfco  jog, 
gehalten  bat.  S«  (innen  aber  piutartb  unB  Befien  JRatbfolget  et  natbgebtnB« , nie  einige  be» 
Strabo  bereiniget  metDen , wenn  man  fügt,  richten , foU  geiteftn  fern.  ®iefe«  ift  gewiß,  Baß 
mg't  Ti*  epapcv  btpm  piutartb  beiße,  um  Bie  et  eine  geitlang  ju  SbalctCon  mit  SRubm  geltlj» 
eBrgenb  Beo  pbarue.  Strabo  aber  erdäre  ttt,  unB  fiep  bep  Ben  Äinigtn  3ntigonu»  unö 
folebe«  infonBttbeit  unB  genauer-  So  tiei  ift  ptolemdus  pbilaBclPbue  in  große  felnaDe  ge* 
gewiß,  Baß  Biefe  CCßobnung  nitbt  weit  ton  äler<  fehl.  Sr  (am  ober  na<b  Cer  T>an0  naeb  21tben, 
qnBrien  fep  erbauet  worBen.  <3S3enn  aber  3n»  unD  (tarb  Baftlbft,  nacbctm  et  fitb  mittlerweile  , 
roniuo  fitb  in  Bie  Sinfamfeit  bitte  begeben  wob  aueb  in  Sbeben  einige  3«it  aufgebalten,  obngt» 
len;  fo  bitte  er  fitb in  Eptrien  ooet  inanCere toü.  febr  im  o°-  3°b<e  feine«  alter«.  Sr  bat  fitb  , 
fit  Otrtit  in  äfrita  mettCen feilen.  antirrboCu«  wenigflen«  im  anfange  wenig  Wöbe  gegeben, 
war  niebt  weit  entfernet,  unB  batte  title  ?(nn<bm>'Ddß  er  Schüler  Wommen  mich«,  unD  fi<b  felbfl, 
lieferten,  ttlafcier  Jans  1»  deicription  de  l’Egy-  fo  tiel  er  tonnte,  wobt  fepn  kiffen , autb  ein  gut 
pte  p.  tag.  u.  f.  ©o<b  irret  ficb  Biefec  21  bt , in»  ©la»  9tBein  nitbt  uuegefcb lagen,  wobep  et  liebet 
Bern  er  ju  fagen  febenrt,  Baß  3ntontae  BieCleo,  feine«  ©arten«  gt wartet,  al«  Cie  Seit  auf  Hefen 
atra  mit  ficb  in  fein  Timonium  genommen  b«<  Ju  weiiBen.  Sr  baut  fonft  einen  DurcbBringen. 
e;  ingleitben,  Daß  er  Botgiebt,  3uguffui>  habe  Ben  SßerffanD,  eine  brfbnBere  ©abe,  eine  Sacbt  1 
Ben  3ntoniui>  an«  feinem  Timonio  )u  weiten  Satoiifcb  »oriufltUen  unD  omuflceben,  unD  fei» 
genötbiget.  S«  tft  aber  befannt,  Daß  änto,  ne  <3Berfe  waren  meffltmbetl«  fatpriftb-  fJiacb  1 
rtiue  au«  UebeiBruß  Diefer  Sinfam(cii  oot  Sängu>  feinem  JoDe  ifl  Bi«  'fpcrbenilcbe  Sette  febt  in 
fit  anfunfft  frepwillig  natb  älefanDcien  ju  feiner  abnabme  gefommtn , welche  an  ibn  einen  Bet  1 
«origen  ©cbwtlgtrep  geffbret  fep.  Strabo  (Mrcfflen  Qicrtbcibiger  terlobt.  ©abero  Wirt) 
nettntt  Biefe«  Timonium  Ü/t«,  0«mA «»'*,  ein  I er  Dom  atpemiue  öbtrboupt  Pyrrbonius  genin»  i 
Romglicb  *»r«n«,  worau«  |u  feben,  Boß  Biefe«  net.  «om  2Iri)ioclee  bepm  (Eufebms  acerrimu»  « 
{(ine  pülte  eine«  Sinfam.n  gewelen  fep.  allein ! feeptiex  philofophix  defenlor,  unD  Pom  Sertua  i 
autb  tiefer  Ott  war  nitbt  BermbgtnD,  fein  unru«  | (Empiricue  Tyrrhonis  Propheta.  ©eine  Scbrif»  i 
ffigt«  ©emütb  ju  befdnftigen.  ®a«  Timonium  ten  fiiiD  Silli,  Bärinnen  er  Die  ©ogmatiftben^bi»  t 
(ontite  ibm  nitbt  Sicherheit  genug  oerftbaffen,  e«  lofopbtn  febr  Burtb  Bit  £c<bel  jitbet,  unDwooon  • 
war  amb  gar  nitbt  »or  ftin  fJiaturell:  Btnn  er  noeb  einige  fragmenta  in  //.  Supbam Poef.  philof. 
war  (ein  ©auertopf,  fonDtrn  tin  Wann,  Der  unD  in  Bern  cboratiu»  Bt«  Caniel  ^«enftua  \ 
fein  griffe«  SSergnägcn  in  Der  Scbwdgerep,  unD  übrig  finD  ; ferner  Trogcrdix  «o.  unB  Drama t» 
beom  gtauenjimmer  fanB.  Sr  eplete  alfo  natb ! s«yr‘ca  & Comica  30.  wtlcb«  aber  fo  wobl , al«  , 
(urptt  Beit  au«  feinem  Timonio  wieDer  natb  feine  in  ungtbuntener  Stbreibart  oerfertigt«  ( 
SMtratiCrien  unB  warff  fiib  oon  neuen  in  Die  3r> 1 ©tbrifften  oerf  .-bren  gegangen.  0u«  Be«  St» 
me  Der  fd)f>nen Sleopatta.  piutard)  Volum.  !mon«  ©tbrifften  fübrt  ccrSeytuo  (Empiricua 
V.  p.  1 3g.  Wan  (lebet , Daß  er  alfo  nur  imeg ; Ub.  contra  Matbcm,  Cap.  XVII.  etwa«  «om 
<EB  ebtn  in  feinem  Timonio  gewefen.  ®enn!  Pyttbo  an , unD  ©elliti«  in,  17.  «om  plato. 

Wie  UfletiuB  rechnet,  fo  warB  er  A.  U.  723.  ®a«  <r|fe  SSutb  Der  SiHorum , ciftrt  atbenäue 
Ben  aSept.  Da  ©craoius  unD  Pal.  Ccrtunue  J XV,  iS.  wo  Simon  Be«  ^foittn«  tCubötte  pa< 

riuo  geBacbt  haben  foü.  Stuf  Da«  anBere  ®U«b  1 
Bon  eben  tiefem  IBertfe,  berufft  fitb  Der  Ser»  1 
tu«  dimpiticu«  Lib.  Vill.  Comment.  aüwo  er  I 
au«  Demftlben  etwa«  »om  ptotagorao  oorbringt.  i 
® a«  Dritte  55u<b  De«  I iition»,  wirD  »om  2ltbc-  , 
«aus  VI,  13.  angeführt,  Da  er  »on  3(riffoSMii«  ; 
reDet,  De«glcitben  VII,  y.  wo  etsom  Spicuru«  ; 
ftbreibt.  €«  bat  über  Cieje  Drep  iftütbet  Der  Sit- 
lorum  3pelIom6c»  nicöiio  einen  Sommen»  , 
tat  geftbricben,  wiDer  Biefelben  aber  b«t  Sotioee  , 
ein  SBucb  aufgefepet,  unD  nennet  Daffelbe  *r»g*  ' 
T/ptwrac  l.ÄAw*.  S«  fübttt  OitfeS  2BeTtf  3tf)c* 
nÄu«  VI«,  3. an,  in  welchen  Sotion  »itüeitbt  '■ 
Die  5)l)tlofopben  wiDer  De«  Simon«  Spötteregen  ■* 
oertbeiBiget  bat.  SbeoOoretuo  führt  einige  ’ii 
Qäerfe  au«  Biefen  58ütb«rn  an , ! in  welchen  er  Bit 
®ogmatiftbtn  ^b'loft'Pben  mit  foigenBenSEor» 
ten  anrtBet : 

Mortale*  , 


me||aia  töurgrmei|ter  waren,  Pep  Aäiogefcbla 
gen,  Dch  1 9lugu(l  De«  folgenDen  3abr«,  brachte 
et  fitb  felbfl  um-  prtoeau;  die  old  and  ne«.  Te- 
ftament  äcc.  Voium.  II.  p.  586.  Wan  fehl  bi«T* 
»on  aüerCing«  De«  berühmten  ^lerrn  Chrifiian 
©ottlicb  36d)cro  ©ifftrtarion  de  Marci  Anto- 
nii  triumviri  Timonio,  ßeipffg  >737.  UnD  au«feb 
big«  Bie  ausjüge  aue  Den  Differtationibus  Vt. 
SSanB,  m.  St-  p.  164.  u.  f. 

Simoniu«,  (Smanuel)  fiebe  Simone 

Simon,  Der  JTlenfcben«SeinB,  fiebe  Simon, 
ein  Sltbenienfer. 

TIMON  MiSANTHROPUS,  fiebe  Sl» 
mon,  «in  atbenienfe«. 

Simonon«,  ©r.  Tiitbtw,  «in  Sftbenienfer, 
unb  berühmter  fXinger,  Befftn  Sobn  limebe. 
rnn«  hieß,  unD  an  feinem  Orte  natbiufeljtn  jie* 

lue 


by  VjC 


M?  TIMON  SILLOGRAPHUS 


£i*io»ta  JMah/na 


• Morales  tniferi , probrofi  ventis  ad  inltar, 
Quznam  vos  Utes  nugis  pugnantibas  urgent? 

0 utres,  animi  fenfus  quos  implet  inanis. 
Äufebiue  Prepar.  Evang.  Ub.  XIV.  Cap.Xvm. 
6wtooe.  3<«ac  griebrich  f.<tngb*mr  icfee  Dife. 

oamieslll.  de  Ttmone  Sillognpno , Sripjig  17er. 
■tnt)  1733.  jabeictils  in  Bibi.  Grcc1Lib.ni.C1p. 
13.  VoL  II.  p.  820.  »gleichen  Ub.  II.  Cap.  19. 
VoL  L p.  <93 . Sruifet»  gragcn  au«  Der  QJbtlo, 
fbpt)ifchcn.&iftorie,ll$h.  p-73J-u.ff.  jfon(iu8 

de  Scriptoribus  hiiloric  philofophics  Lib.  III.  c.  3. 

’f-i.  QtoIIeite  J)iflori<  Der.f)tpDnifchen9Roral, 
S- 1 if. p. 3oi.  «Eben  Deffelb.  -Pjiftorie  Dcr©e< 
la^rbÄ,  p-7«3- 

TIMON  SILLOGRAPHUS,  fidie  ttmOB 

pbUaftm. 

Zonen  Zeg tatet,  wai  «inet  Der  erften  ©in» 

Ärin  Der  neuen  SlrcaDifchen  Statt  ÜRegalo» 
Ranglpeinnch»  Diflert.  I.  de  Timone  Sil- 

legnpbo  §.  y. 

Zimopbanet,  ein  Corinthifch«r  fflenerttl,  De« 
Zkndtan  älterer  Sruber,  ein  SRann  von  einem 
manialiföen,  unruhigen  u.bo<hniütbtgen©cifte, 
hielt  füg  in  Dem  JCricge  fo  »ohb  Dag  il>m  Die  Corim 
4kr  cnbffeh  einen  2h<ü  ‘hier  Slrmee  aiiocr traue* 
«tu  StUein,  Da  ei  mit  Den  Argiuis  jur  ©cplacht 
ton, unD  ihn  fein  $>ferD,ald  et  oertbunbctrcurOe, 
ataoarff,  »ürDe  er  ohnfthltw  umgefommenfepn, 


no ihn nicht noch  limo  leon  errettet  hätte.  Sil« ' vii SSanDe,  p. t a* 

wi.rr...:— i:_t.Äl„kl. rCn ' r ' "u 


•30 

?oD  juCarthagounb  an anbetn  Orten  in  Sffrica. 
€*  Darf  aber  nicht  bodCarthago  in  ©panien  ober 
Cartagena  berftanben  werben,  »te  man  in  Certtl 
Shronico  getijan.  3u  Sononfen  werben  eine* 
©t.^anüatü  SReliquienin  ©t.S5eneblcti£icche 
wrehret,  ob  et  aber  eben  Diefer  fep,  i(l  nicht  flar. 
©ec  ©ebächtnigsijag  ift  Den  8 Slprtl. 

Cbnct  laut,  eine  Der  ffRolutf  ifhen  3nfe!n,  flegt 

me»«,  imxxiS8nnbe,P..9a4. 

TIMORON,  fiefje  Schierling,  im  XXXIV, 
SSanbe,  p.  1434. 

TIMOROSO , ift  3talienifcf> , unD  bebeutet 
6ep  Bcr  3Jluf»t,  Dag  man  auf  eine  furchtfame,  ober 
refpettuefe  Btt  pngen  foB,  al«  ob  man  jrttece. 

Timor  seruilis,  Rneehttfhe  furcht: 
fleh«  bet  Ähnlichen  entgegen,  wenn  man  bep  fei, 
nem  $hun  “ub  taffen  bcforgti(t,bag  man  nicht* 
S86fe*  thue,  ober  tba*  ©ute«  unterlaffe,  bamit 
man  oon  ©Ott  nicht  geftrafft  »erbe,  ©ie  tinb, 
lichegurcht  hat  bie  Öebe  gegen  ©Ott  jum  Örunbe; 
bie  Änechtifhe  aber  tnirb  Durch  Die  bloffe93or|tel» 
Iungberg6ttlichen©ercfhtigfeit,  trie  erba*i86fe 
flrafe,  erreget,  folglich  facht  man  nur  Deswegen  bie 
bbfeJj.inblungcn  ju  meiben,  Damit  man  nicht  möge 
gefhaffet »erben,  toie  (ich ennan  Änechte  oor  ihren 
Herren  fürchten. 

Ccmottoeea,  ©tabt,  fteh«  Zbemotiea,  im 


nachher  bie  Corintbier  beflünbig  4000  «Kann,  al« 
eine  ©uarnifoti  auf  Den  Seinen  halten  »ölten, 
feien  fie  folchen  ttimophanen  jum  Commanbeur 
feer  fähige , Der  fich  aber  folget  ©etoalt  fofern 
«brauchte,  Dag  er  biele  bornehme  Seute  hinri<h< 
»lieg , uuD  ftrf)  allmäblig  >um  Sprannen  bon 
fermtb  ju  machen  fuchte.  2Bie  ihn  aber  Cimo, 
leon  imttierju  Dabon  abmahnete,  er  aber  folchem 
tot®ehor  gab,  nahm  er  enblich  DcnZIefcfcplu», 
tefien  ©chffwfter  Gimopfeanee  jur  grau  hatte, 
inD  Den  Oatrtn»  ju  fich,  unb  rebeten  ihm  in«ge« 
fenmt  auf*  befte  ju.  »Dein,  al«  er  enblich  tolle 
tauber  rottoen  »ölte,  trat  (Timoleon  et»a*  jw 


limootaanfabirw,  ein  Setrüger.  Cr  nannte 
fich  tinen  ©ofn  3u»ti,  De«  @rog,güc(ten  bon 
SRofcau,  unb  »ar  gebürtig  bon  Sßologba,  Der 
•&aupt,©tabt  eint«  gleich  benabmten  £erbog« 
tbumSinffRofcau,  aB»o  fein  93atec  eintetnroeber 
»ar,  mit  Nahmen  t>emeto  anfabina.  ©er 
£rh « ©ifhoff  biefet  ©tabt  nahm  ihn  in  feine 
©ienfte,  reeif  et  ein  fhhner  SKenfch»ar,auch  ein« 
fhhne  Stimme  hatte,  unb  gab  ihm  hernach  feine 
Dtefftn  jur  Sie.  ©iefe«  ermeefte  in  ihm  einen  fo 
groffen  Tjochmuth,  Dag  er  fich  in  feinen  Briefen 
einen  ©ch»ieger , ©ohn  De«  SSBopwoben  bon 


tauber  »eroen  »ölte,  trat  cumoieon  et»a*  ju>  1 “ J 

tiidpberhüUtte  Den Äopff, unb »einete, Da inbeffen 1 
buUern  benbt  Den  lünoobane»  binriebte  n.  I 


hunbern  bepbe  Den  Citnophanes  hinrichteten, 
auch  Z imoleon. 

TMOR.  fich« Catcht, ImiXfSanbe, pa 304. 
u.  ff-  mgleichen  Scbrerfeu,  im  xxxv  Sanbe, 
p.  im;  nie  auch  Tmidus. 

Zonen , eine  Der  SRolucfifhen  3nfeln,  flehe 
tnonr,incXXi  ®anbe,  p.1944. 

Zmror,  ober  Die  furcht.  De*  jtcheris  unb  Der 
(Erben  ©ohn-  £?gfrt.  Pnf.  p.  2.  Cr  »utbe  in« 
fmberheir  bon  Den  facebdmonietn  ©httlich  ber, 
ehret,  uns  hatte  felbfl  feinen  Tempel  in  Der  ©tabt 
mit.  neü  felbiget  tnfonberheit  biel  jur  Schaltung1 
einer  3Upubltcf  mit  bep  trage,  piurarcb  in  cieo- 
«WK  e.  18. 

ttmor  DEi.Suttht eßettt»,  fteheSufcgt, 
ün  ix  Sanbe,  p.2323.  u.f. 

TIMOR  F1LIALIS,  ftehe  Amblicfceg«rd)t, 
j*IXSanbc,p.23«3.u.f. 

©t  ©r.  Gfeneriu»  ober  limetheue,  jfonaa> 
riue , materielle  ober  IHacatia  , Conepu», 
tnäfema  unb  Cortctflä , litten  Den  SDIcirtprcr« 

yarverfel-Ltxm  XL\y.  2pcU. 


mieauc^Deö^r^ifc^of^^oD,  Derurfac^te,  Daf 
er  fich  bon  bar  nach  SKofcau  begab,  aUmo  er  einen 
©ien(IinbemSlcd«,ämtebeFam.  Allein  er  fetig 
feine  börige  CebtR«.2(rt  auf«  neue  an,  oertha  t einen 
groffen  S>eii  bon  Den  eingenommenen  ©elbem, 
unb  »ei!  er  (ich  befürchtete,  Dag  man  ihn  De«»egen 
jurJRethenfhafft  forbern  Dürfte,  nebft  Dem  auch 
faf>e,  bgg  ihn  fein'3Öcib  »egen  feine«  lieberlichen 
Heben*  ffraffte,  fhlog  er  felhige  ein,  flecfte  fein|)au« 
mit  geuer  an,  unb  floh«  fo  heimlich  in  fohlen,  Dag 
man  juSRofcau  in  Den  ©ebanefen  fhtnb,  er  mdre 
nebft  feiner  gamilie  in  Dem  Sranbe  umgetommen. 
©iefe  feine  glucht  gefchahe  ■ S43.  Sfl*  aber  1 «4c 
ber©rog,gurft  bonStofcau  einen  ©efanbten  an 
bie  Cron  fohlen  fcficfte.unb  alfe  ju  befahren  »ar. 
Dag  et  hierbep  offenbar  »erben  Dürfte,  gierig  er  ja 
ChmtelTtigfy,  Dem  ©eneralc  Der  Ciffacfen,  unD 
bat  Denfelbigen  umScfjuh  »iber  feine  ^Berfoiger, 
unter  Dem  93ot»onDt,  bag  er  ein  naher  Sfnoep 
»anbter  De«  Juety,  getneftnen  @rog»gürften« 
bon  SRofcau',  wäre.  3m  gaht  1449  würbe  et 
Durch  einen  ffRofcowiter  befrathen , »eiche«  ihff 
n nothigte, 


*ji  Itmoflbette# 


ffimoebef»  #?• 


nötigte,  nach  Sonftatuinopd  |ii  fliehen,  allroo  et  , 
ein  SBaboitietaner  »urte.  Slliein , nacbDem  et  i 
auch  Bafelbfi  etwa«  Sööftt  txrtibet  batte,  gierig  et 
nach  Rom,  unBwurDe  Dafelbft  Satbolifcb- . ‘Sun 
Rom  gierig  et  1 6 5 o nach  fJBien  in Oeflerreicb,  u nb 
Barauf  in  Siebenbürgen  ju  DemgütfiertXagocjf, 
»clcberibn  anbie£6nigintbri|iine  *on©cb«e, 
ten  rccommenBirte.  Siefe  Königin  nahm  ign 
febr  gnädig  auf,  »eil  fie  if>n  tot  einen  ©obn  Be« 
©rog»gürflcn5u»tV  I)i«lt,  bi«  Bag  fein.&erfom, 
nun  Durch  einen  3bgefanBten  tonaietiue  Hu. 
cbaelowtg,  bem©tog>gürften  «onSRoicau,  ent* 
Bccfet  »urDe.  hierauf  lief  |ie  tbn  iu  Reoal  in 
SieflnnB,  »«bin  er  geflohen  »ar,  in  3rreft  nehmen; 
allein  er  fano  ein  Mittel,  ft#  au«  Bern  ©efängnif 
lof  ;u  machen,  gieng  fo  Bann  nad)©rü|ftl,  unBson 
Bar  nacbbeipjig,  aU»o  et  fich  jut  hutbetifcben  SKe= 
ligion  befennete  SJalB  hernach  lieferte  ihn  Bet 
4)eri}ogBon.£)olflcin  Benenjenigen  in  Die£AnDe, 
»eiche  Der  ©rofrgürfl  i«t3  abgefcficft  hatte,  ihn 
na<b®lofcau  äu  bringen.  ®a  man  ihn  auf  Bie 
Tortur  gebracht  batte,  behauptete  et  noch  immer, 
Baf  et  ein  gürft  unB  Be«  ©rog,  gürfben«  3««*T 
®ohn  »Ate.  31«  aber  feine  SRutter  unb  fein 
©ohn  Bor  ihn  gebracht  »urben  , »ölte  et  fein 
gjjort  mehr  fptechen.  hierauf  »urbe  Biefe«  Up 
tljeil  übet  ihn  gefallet,  Baf  et  auf  Ben  groffen  <BIa» 
geführt  »erBen  folte,  um  ihn  Enfelbft  feine  Suffe 
unB  cfjänbe  unB  Barnach  auch  Ben  Äopff  abju> 
hauen,  »el<h«tan  einen  fPfablgeffecft,  Ber  Corpet 
auf  Bern  ©#inD,3nger  gereorffen  »erben  folte. 
©iehc  fDemettiue  (Brief«  Uttepej'a,  im  VII. 
«Sande,  p.fot.u.ff  ©Itar.  Reife  na#  ®ofcau. 

ttimoffbeneo,  »ar  ein  Sirebon  su  3ri>en,  »eb 
eher  in  Densfte  Olpnipia«  lebte.  3u  feiner  Seit 
erlitten  Bie  fjjcrftaner  oon  Ber  Bereinigten  3th«nien< 
fifchen  unb  haceDimonifcben  3rmce  eine  entfetjliche 
Riebcriage,  nach  »eichet  geschehenen  Schlacht 
Bieftr  limon  anortnete,  Baf  im3af)r  Bettelt 
3472  Bit  3tbenicnfcr  ihre  'ÜBetber,  ÄinBer  unb 
©efinbe  au«  Bet  ©taBt  Jrbtjen,  Bet3nfel@ala, 
min  unB  anBern  Orten,  »ieBet  nach  3ttica  führen, 
unB  Bie  ©taBtStben  »ieBet  aufbaucn,  auch  mit 
einer  ®auet  umgeben  folten.  Sabticiu»  in  Bibi, 
Amiqu.  p.  ms.  meliffanteo  Schah  * Äammec 
©riecbifcbet  SlntiguitAten,  p.7«. 

Himoftbene«,  ein  ©chiffü'ffapitnin  be«Ä6* 
nig«  in  Sgopten.  ptolemäue  pbtlabelphuo, 
»ar  au«  RboDi«  gebürtig,  unb  fchrieb : 

3,  xa&acepäcr  i7nfycfjttv,  »eich««  ©U# ©r«, 
toflheneo  ganh  au«gefchrieben,  unB  feinet 
©cographie  mit  einoerleibet; 

1.  Sehen  SSüchet  de  lnfuli»,  unB 

3.  ©nföuch  de  Pomtbu«. 
fnarcfanus^etacleota  in  Epit.Artemid.  Ephef. 

р. 64.  Qcrabo  L. IX.  Jabric.  Bibi. Gr*c. Ulli. 

с.  1g.V0i.11.  p.  477.  ingleichen  L.L  «.  tf.  Voll 
p.  154.  üoff  de  Hift.  Gr*c.  Lib.XVlI,  König 
Bibl.vec.&nor. 

©imoffhtttee,  ©r.T^oeSAnf,  Be«  3lctme, 
ton , fo  in  Bet  Sofien  Olprapia«  Ben  ^Jteif  im 
Ringen  behielt,  fötubet,  ein  nicht  minBer  guter 


Äimpffer,  »eil  er  halb  Batauf  in  ben  Nemtis  auch* 
Ben  fjjreig  Baoon  trug. 

limoffracu»,  »ar  eine  Ber  bornehmflen®a< 
gifhawäßerfonen  Ber  RboBier,  »elehe  man  i’ryti- 
neiju  nennen  pflegt,  Bon  »eichen  Spanbeim  ei, 
ne  befonBevcSiffcrtation  gefhriehen.  Unter  fei* 
nem  Regimente  erhielten  Die  RboDier  einen  »oll* 
fommenen  ©ieg  über  Bie  S89jantiner,  oon  »eb 
ehern  man  noch  SNüngcn  aufjeigen  fan,  auf  Betten 
Be«  Itmofiratiio  Rahmen  ju  fehen  i|i.  iieger» 

Thefiarus  branden«.  T.  II.  p.44-  U.  f. 

ülmotbeartrr,  Timotbeom,  alfo genannt,  Bon 
©fmctheoaeluto,  »elcher  ev|tlich  ein  SJiinch, 
hernach  ^reöbpter,  unD  endlich  SVfhoff  ju  31er« 
anDrien  genufen,  lehreten,  im  v 3abrbunDerte, 
Dag  Die  bepDenRaluren  in  dftrifio  Dergeflalt  10er» 
menget  »orDen,  Bag  fie  Da«,  »a«  fie  Borhin  gerne, 
fen,  ju  fcpn  aufgehbrt,  unb  au«  jreepen  Bie  Dritte 
©ubflanh  ge»orBen , f.  Xoff  ©otte«D.  p.  370. 
©ieftnD  hernach  ITTonotholtten  genennet  »or. 
Den.  ©iehe  m*notheliten,  imXXiSSanbe, 
p119t.tif. 

TIMothbani,  ftehe  Itmothean«. 

litnothee,  (granb)  ifi  Der  BerBecfte  Rahme, 
unter  nuIChem  iüBmunB  Ktdjcttu»  Ba«S8uch". 

Confiderations  für  le  livre  intitu!« : Baitons  pour 
le  dclaveu  faic  par  les  Evequei  de  France  heruu« 

gegeben,  ©iehe  Bon  ihm  Äicfcctuie,  ( 6tmunD ) 
im  XXXI  SBanDe,  p.1302.  u ff. 

TIMOTHEE  FH1LOGRAPE,  pehelf« 
motheus  philographue. 

Iimotbeio,(3ntonBe)  ein  ®octor  Ber’Jhco» 
logie  Bon  fUerugia,  »ar  bep  BcrfchieDenen  fprdla, 
ten  unD  mich  bet)  EemSifchoff  ju  Rosara  ‘iheo, 
logu«  uttB©e»i(fen«rRath,  undfehrieb: 

1.  3nmercfungen  übet  Job.  faul,  Lanctüatti 

Intliruriones  Canonicas. 

2.  gpifldn  üt  hateinifcher  ©prathe,  bie  nebft 
Dem  heben  £arcoU  ju  Perugia  1 j 7 6 ge» 
Brucft. 

2Bürbe  auch  m><h  BerfthieDenc«  mehr  herau«  ge« 
geben  haben,  Bafern  ihn  nichtfein  M84  erfolgter 
fmhjcitiger  $oD  Daran  terhinbert  bitte.  & ge, 
Dencfet  Beffen  limeth.  Be  Ütmothel»  in  feinet 
, Nccrophilia.  ©IBoin  Athen.  Aug, 

, tTimothci»,  (granh  Be)  ein  ^rieflet  ju 
rugia,  florirteumBiefiüitteDe«  i73ahthunBert«, 
, unB  fchrieb : 

p 1,  Summariü  «c  Indices  in  NecTophilia«n,r,ma/ö. 
de  Timor  bell  de  celebratione  midhrum,  »eb 
che  ju '"Perugia  164$  ins  geDrucft. 

2,  Refponium  de  pnerenfa  fimulatione, 

3.  Oral,  in  Laudem  SS.  Firminc  & Olympiadia 

f.  in  translationc  tacrorum  cinerum  carundem, 

!.  in  Staliinifcher  Sprache. 

I.  gab  auch 

; Ttnictb.  de  Timotbeis  Confitium  in  caufia 

Perulina  decimanim  JU  ^erugia  t«4«  mit 

1(  einer  ©cDication«.@tbrifft  an  Ben  Baftgcn 

, SSifch°ff»  choratiofrionalBo,  betau«. 

C ©IBotn  Achen,  Aug. 

Cimothei«, 


2J3 


Ii'mottjm 


£jmot&ei«,(  Timotheus  B»)  ein  fjörotonota» 
tiu«  apofloiieu«,  fPtiot  DtS  Äiofler«  ©t.anton 
unBffanonicu«  s])6nitermariu«  an  Der  ©atheBral. 
Kirche  ©t.  Sorenlj  ju  *)>erugia,»ofelbfl  er  auch  ge. 
bohren  »ar,  hatte  m Bern  Seminar»  ju  ?ßerugia 
fhiDict,  uns  in  Bet  SXechWgelahrheit  e«  fc()t  »eit  ge. 


fömorbeue 


«» 


fJÖ«ugiaal«©eneral,auBitor  uns  ©pnoBabgra 
minator  feine  SStilaHung  hatte,  bi«  et  hernach  Sie 
obgeBachten  (Jf)«n<aemtet  erhielt.  (Er  florirte  um 
Sie  «Kittete«  i73«hr(>tmt«rts(  uns  machte  fleh 
Curd;  BerfchieBeneSchriftten  berühmt,  Barumet 

1 . ■  Confulcstiones  f.  relponlä  cum  lententiii  & 

refponiis  fiiper  beneficiis  ie  penfionibus  eccle- 

ßaüici«,^erugia  i«3t  in  4. 

2.  Necrophilia,  Votum  refponlivum  de  celebra- 

tioneminirum.ebenB.  i«4f  tn 8-  unSDarju 

Jffattu  Be  Cimotfjeia  Summaria  ii  Indices 
locorumacfementiarum  gemacht. 

3.  Nomophiiachia  fl  de  legum morumque  regi* 
mine&cutela,  ebens.  1648  in  8- 

4.  Propugnaculum  juris,  Bärinnen  de  legato,  de 
übertate  matrimonii,  de  iallitate  äe  perjurio, 


Denfelbennetfl  feinem  ©ruter,  unB  einen  nntem 
©eneral  Nahmen«  2lpoUopbaneo  um«  heben. 
Sie  Ba  herum  liegenBe  .fiepten  aber  rädietm  Biefe 
Niederlage  mitBer  (EtmotBung  un)df)ltg«r  3uBen, 
Ba^  fogar  Bie  übrigen  ihren  Untergang  ju  oermci* 
. - ...  , Ben,  nachSathema,  ineinefefle©taDten©ilie» 

bracht, BaraufersuBenen»ichtigflen(8eBtenungen  fluchteten.  & brauten  aber  sie  ajepDen  untec 
gebrauchet rcutBejtnBtm  et  anfangs  bep  Bern  »i>  Anführung  eine«  anBern  üimotbei,  unfer«  «Ti. 
fchon»Bnastfl,m«rceUoCtefceittio,  alö  ©ene»  \ morb*i Nachfolger,  welcher  Bon  einigen  fureinm 
^tcuttu«  unB  bep  Bern  Söiflhoft  Ubalbtio  ju  | ©ohnBeffelbengehaiten  »11B,  eine  liarefe  arme* 

""  * “ suftimmen,  umgeBachten  Ottju  belagern,  ai« 

nunliinotbeiisBie  ©taBt  beftürmete,  fam  3u» 
Ea«  mit  feinem  QJoIcfe  not  Ber  ©taBt  an,  fchlug 
Benfeiben,  unB  erlegte  in  Bie  8000  SDiann,  Bie 
übrigen  aber  würben  serflreuet.  Kurp  BarauflaI« 
er  fein  Vöolcf  roieBer  jufammen  gebracht  unB  übet 
Ben  3«rBangegangen  roar,  folgte  ihn  3uBa«naÄ, 
unB  nachBem  er  ihn  emgehofjlct  hatte , erlangte  et 
einen  »ölligen  ©ieg  über  ihn,  fo,Baflin  Bie  30000 
Jtann  Bor  ferner  armee  auf  Ber  ® ahlflatt  blieben, 
Simotheue  aber’  felbft  auf  Ber  gluchtEem  Tofi. 
theua  unB  Softpater,  jwcp  ©eneral«  Be«  3u, 
oao,  inBie-fiänBegeriethimB  oon  ihnen  ;um  ©e, 
fangenen  gemacht  »urBe:  ®iewol)l  fleihn  nun 
«uf  lolche  2B  eife  gar  leichte  Bas  ©arau«  hatten  mev 

. ientönnen;  fo  lieg  man  ihn  »ieBer  au«  Bern©»* 

deudehtate  Notariorum,  de  privilegm  igro-  fiäncjnt«,  »eil  er  Berfprochen  hatte,  Bif  in  Benen 
cantium,  de  focietate  officiorum  & animalium  unter  ihm  flehenBen  Ürnern  gefangenen  3uEcb 
mimvia  generis,  gehanBelt  »irB,  ebenB.  1637  »ieBer  log  ju  geben  3n  »ie  »eit  er  nun  feinem 

|Q5erfprechen  nachgelebet,  DaBon  (ieffet  man »citcc 
rwcht«.  * .Bucb  BetSTIaccabäer  il’ap  v. 

Ctmotheu«,  ein  berühmter  ©eneral,  unB  Be« 
Cortone,  eine«  Bornehmen  '2lthenienfer«  0o!)n, 
»urBe  Bon  folgern  mit  einer  feiner  «Naitrcften  ge» 
jcugct,  allein  auch  »fort  oon  Ber  cvflen  SugenO 
Sinn  ©tubiren  unB  ansern  guten  Singen  gehalten, 
fo,  Bug  er  Ben  ihm  Bon  feinem  floatet  hinterfaftenett 
JKuhnt  fehr  Bermehrte-  Senn  erwar  bereBt,  in 
Bern  Kriege  »offlerfabren,  Babep  auch  über  alle 
muffen  alücflich.  Sr  führte  Ber  athenienfer 
Kriege  mit  fef|r  gutem  gortgang  »ieBer  Bie  Bon 
Ülpnthu«  unB  S&pjanj,  eroberte  ©amo«,  über» 
»anB  Ben  Shraciftben  König  (Cotyn,  i»n  »efehem 
aUeiner  isoo  Talent  ©tute  in  Ben  gemeinen 
©ehaMtaftenfoll  geliefert  haben,  bemächtigte  fl* 
B«3nful  Corfu,  unB  geroaun  reiBer  Bie  hacetä« 
monier  eine  ©ee»©chlacht,  fo  Bafl  fie  Bie  ijerr» 

Clrard)>,  »eld,er tprännifch  regiatM,  B«  er  hin» ! 5SEm«S 

SÄMÄÄiK  igcnhuteufehrmohl  sA.hetLfer  Ä 

l ihm  su  Shren  auf  öffentlichen  ?D!arcfb$Ia|e  3« 
jachen  »egen  Be«  ©iege«,  Ben  er  über  Bie  S.iccBä» 
monier  erhalten,  eine  gl)wn=©äule  auf.  (finigt 
nciBifche  heute  fepten  fein  SSilBnifl  nahe  bep  Ber 
Statut  Be«  ©lücf«,  unBanBere  ftclltcn  ihn  in  ei»' 
nem  ©emälBe  Bor,  »ie  er  fchlaffenB  untcrfihieB. 
li<he®täBte  mit  einem  ©arnflenge,  Burcfg  i)ülffe 
eine«  Babep  flehenBen  ®eibe«,  »oBurch  man  Ba« 

,1!  I -£ K , . . - , 


in  4. 

y,  Deciliones  fori  ccclcfiafiici  Urbis  Seraphicc, 
Bit  et  )u  aflifl  Berfertiget. 

4,  Irinerarium  licrurn  Penilic, 

7.  SJrlefe,  Bie  in  feiner  Necrophilia  UnB  Nomo- 
phiiachia flehen. 

8*  Confilia  duo  incaufa  Perufina  decimaruraSc 
nucis,  'Jktugia  1646. 

34cobSUtBibl  Uüibr.  tlauB.  acbiUimio  Epift, 
©löoin  Athen.  Aug. 

Cimotbeum  ((üpiffeln  ober  .Briefe an  beet ) 
flehe  pdulfniflhe  2}rtefe,  im  XXVI  S8«nBe, 
p.  1469.  u. ff.  befonBerSp.ino  u.ff. 

ümothcu8,0r.  T»u.-3»cr,  ein  ®tann«iNah* 
me,  Ber  nach  Ber  ® ort»S8eBeutung  einen  T>ereb< 
retcBOtteo  anjtiget. 

«tbimotbcuo  , JKcgente  bep  Ber  ehemahligen 
Statt  unB  SKepublicf  ögeraclea : (Er  »ar  ein  ©obn 


war,  unBregicrete  r 3^)r  uehmlich Bom  ->ai)i-  Cec 
®elt  j«07  big  361*.  %übneva  ^Jolit.  Jjifl. 
lX?h  p.‘94- 

Cimorfecue,  ein  suBen  Seiten  tcrSKaccabäcr 
befannter©taBthalter  Ber  KönigtBonSprien  in 
Bern  SanBe  Ber  ammoniter,  weicher  Bern  äüBiflhen 
Q3olcfc,»ie  anbere  geinBe  Be|felben,grojfe«  heiß  su» 

fügte.  ®ie»ol)lthnmm3nBaeüberrounBcnh<!t»  ..  . 

te,  fo  brachte  er  Boch  nach  'S  erlauft  suaeper  3ahre  1 ©lücf  anteute’n  »ölte.  Siefe«  ocrBtoS  ihn  nicht 

^ a t.  rm  . . ...r l •.  .e.  . ,<•<  i.  , ' 


eine  flarcf  e SRacht  sufammen.  £«  flhlug  aber  Ber 
ftlbc  folche  abermahl,  Ba§  in  Eie  16000  3Jlann  auf 
Bern  fJMape  blieben,  unB  limotheu«  nach  ©ajara, 
einer  ©taBt  im  Stamme  (Ephraim,  »0  fein  95ru< 
ter  (Cbeteaa  ©tabthalter  »ar,  flüchten  mufle. 
3tBoch  3uCM«  belagert»  Ben  Crt,  unB  brachte, 
nachBem  er  am  r tan ‘tage  Bt<  ©taBt  erobert  hatte, 


wenig,  intern  er  Borgab,  Ba§  Bie  ©bre  feiner  ?ha» 
ten  ihm,  unB  nicht  Bern  ©lüefe  su;ufchreiben  wäre. 
ÜJSan  fagt,  Ba§  Bie  gortuna  über  Biefe  feine  Un* 
BancfbarbeitEermaftenerbittert  »orten,  Bafl  ii;m 
hernaih  nicht«  mehr  glücf  lieh  Bon  flauen  gegangen 
fep.  ® enigflen«  gieng  e«  ihm  in  feinem  SMtcr  lehr 
hart.  Senn  al«  unter  anBern  Bie  3nf»I  ©amo« 
3 »on 


J3T  ©t.timotbfus 


JtmotbeuB  **« 


ton  Pen  2ltbenienfern  abqefaUtn,  unD  et  feinem  ] 
Ss<hter.®lanne  Dem  JTIenefJ^eu»,  Dem  ©ohne 
jpbicratee,  jneb|l  Dem  3p^(et«ttB  felb)l  in 
goinmanDirung  Dtc  gfotten  bepfle^en  lolte,  gefcga« 
hee«,  Dag  Cg«««,  ein  anDecec  athenienfifcbet 
(General,  Der  gleichfalls  eine  2tnsaf)l  ©chiffe  ju 
führen  batte,  ficb  nicht  gar  fern  ton  ihnen  mit  Dem 
geinDe  in  ein  Steffen  einlieffe,  unD  jiemlicben  ©ba> 
Den  empfieng ; Da  er  Denn  Die  ©hulD  auf  Die  ©rep 
ttorf,  Die  ihm,  ofngeacbtet  er  e«  in  »ihrenDer 
©cf)lacht  begebret  babe , nicht  |u  -fiulffe  fommen 
wären,  Da  fie  fich  im  ©egentbeil  mit  Dem  ©türm 
De«  SJeer«  .entfbulDigten,  »egen  Deffen  fie  auch 
Dem  Cbatee  geraden  bitten,  fich  nicht  in©efabr 
tu  »agen.  allein  Dem  obngeacbtet  roarD  Crnio* 
ebene  ton  Dem  Volcfe  tu  einer  ©clD.©traffe  ton 
jooSalenten  terDammet.  ‘2ßeil  er  nun  Diefe 
nicht  betablen  »ölte,  ober  auch  nicht  Eonnte,ter> 
fügte  er  fich  nach  £b«Ici<  in  Der  xfnfel  guboea , all. 
»o  er  auch  fein  geben  befehlog.  ©och  liefen  (Ich 
Die  atbenienfer  nach  feinem  Sobe  noch  in  fo  »eit  bc 
gütigen,  Dag  fie  geh  mit  Dem  tebenben  Si><il  &er 
©umme  tergnügten,  »eiche  ihnen  Conon,  De« 
IimotbeitB®obn,  auSjaglte.  Cicero  lobt  ii>n 
»egen  feiner  ©elebrfamfeit.  Cotn.  Hepoo  in 
Vit.  Tim.  piutttrcfe.  inSylla.  Cicero  de  Orat. 
Ulli. C. 34.  aeltan.  V11.  Hirt.  Lib. XIII.  c.43. 
tioD.  Sic.  ienopbon.  atbcnäuoStonein. 

©t.  Ctmotbeue,  einapo|tel,  SRdrtpr«  unD 
©ifehoff  tu  gpgefo,  »irD  bep  Den  ©riechen  Den 
92  Senner  terebret,  unD  ein  (Ecangelien. 
Schreiber  genannt,  unD  f ommt  bep  einigen  auch 
Den  «7  September  unD  22  äugufttot  gtrear 
ein  ©obn  einet  ©riechen  ober  JjepDnifchen  SJlan, 
net  ju  fieflra  in  Kpcaonitn,  aber  einer  frommen 
3üDif<hen  SRutcer,  Wahmen«  tKunief  e , »eiche 
ihnnebflDer  ©rog.SiRutterCoiDe,  in  Derweil, 
©(grifft,  unD  au«  Derftfben  ton  De«  allein  wagten 
©Otte«  VJcftn  unD  V3illen,  unD  Deffen  'Streb* 
rung  im  ©eifl  unD  in  Der  SBagtheit  mit  folgen 
©eegen  unD  Erfolg  unterrichtete  , Dag  er  ton  3» 
genD  auf  Die  £eil.  Schrift  alt  eine  Unterwerfung 
tur  ©eeligfeit  »ufte,  Daher  eö  U>m  Deffo  leichter 
. »urDe  Den  in  Der  Schrift  torgefleilten  3€fum,  al« 
DenJjeplanD  Der  <3Belt  juerfennen  unD  anjuneb* 
men,  unD  fich  nach  Kehre  in  Der  Sb«  »u  ter. 
halten,  Dagibn'fijulu«,  alp  er  gen  ©erben  unD 
Kpflta  fam,  als  einen  jünger  unD  ©ef  enner  Defeb 
bigen,  Der  ein  gute«  ©erichte  bep  allen  SrüDern 
Der  Orten  batte,  funD.  'JMuluS  hielt  ihn  al|b  für 
tüchtig  Pa«  V5ercf  De«  £grrn  mit  «eiben  jubelf, 
fen,  nahm  ihn  ju  fich,  unD  lieg  ign  Der  3uDen  bal« 
ber  befgnetDen.  hierauf  nahm  er  ihn  mit  ficg  in 

Sbrpgien,  SRpficn,  SDlaceDomen.  gt  batte  Da. 

r@e!egenbeitau«  pauli  ffßorten  unD  Stempel 
ju  lernen  unD  erbauet  ju  »erDen,  Diefe«  grofjen 
äpoflel«  Kehre,  Qßeife,  «Kepnung,  ©lauben,  Kang. 
mutb , Kiebeb  ©eDult  unD  Verfolgung  iu  erfab. 
ren,  unD  Daher  fein  rechtfcgaffener  ©obn  im 
©lauben  ju  »etDen.  ©enn  wie  Paulus  allem, 
halben  legrete,  unD  bep  aller  ©elegengeitDen  Ver, 
folgungen  ausgefegt  fepnmufte;  alfo  batte  Iimo. 
tbeus  ©elegenijeit  feine  ©eDult  befonDer«  in  Den 
Verfolgungen  ju  ^Jbilippi« , Sgeffalonich  unD 
Söerboen  gleich  anfang«  tu  erfahren,  an  Diefem 
(egten  Orte  »urDe  er  ton  Dem  apofiel  einige  3eit 


gelaffen,  ohne  Smeiffel  Die  ©rüber  tu  |Mrcfen,ton 
Daibn'JJauluSnacg  fforintb  fommen  lieg,  »o.tt 
abermabl«  einen  Sufgau«  De«  übet  Den  apofiel 
unD  Die  Cbt'fen  emjtanDenen  Sturme«  abgeben 
mufte.  auf  Den  weitern  Weifen  De«  apofiel«  gen 
gpgefen,  Süfarien,  antioegien,  ©alatien,  5igrt> 
gien  u.  f.  ».  b«  «r  Denfelbcn  altcjeit  beDienet, 
ifl  auch  )u  atben  bep  ibm  gettefen.  Von  atgen 
reurDeeroon'jtoulo  an  Die  Sbeffaltnier  gefehlt, 
unD  ob  er  gleich  »ieDer  tu  Demfelbem  turüef 
fam,  fo  »urDe  er  Doch  abermabl«  ton  Dem 
apofiel  ton  gpbefu«  au«  nach  SJluceDonien,  in. 
gleichen  nach  Sorintb  terfenCei.  gnDlicb  ifl  er 
5>aulum  auch  nach  aften  gefolgte,  reo  ibnDerfelbe 
auch  gelaffen.  3n  Den  anDern  ©rief  '])auli  an 
Denfelben  Cap.  IV,  9.  bi«  a 1 liefet  man,  »ie  ec  ign 
inftänDig  angelegen,  nach  Wom  tu  fommen  r »0 
bet  apofiel  gefangen  »ar.  Cimotpeus  ifl  auch 
tu  ihn  gefommen,  »ie  folche«  au«  terfchieDenen 
Oettern  Der  ©riefe  fPauli  erhellet.  3a  cd  ifl  er» 
»eigiieb,  Dag  Cimotbeue  bep  Diefer  ©elegengeit 
auch  ein  ©efangencr  »orDen,  »eil  fßaulu«  Den 
•Hebräern  in  Dem*  III  Sapftel  t.sj.  feiner  gpiflef 
anDiefelben,  beritbtet,  DagerreieterleDigfep.  g« 
ifl  enblicb  befannt,  Dag  ihn  ffkulu«  »egen  feine« 
gifer«  tot  Die  0>riflfiche  Weligion  jum  ©ifchof 
ton  gpbefo  machte  unc  biernuihil  auch  2 ©riefe 
an  ign  fehrieb,  »eiche  unter  Den  ©iblifchen  ©ü. 
ehern  SUeue«  Stflament«  tu  leftn  fcnD.  gr  »urDe 
im3abrgbri(li96tuSoDe  geflcinigtt,  al«  er  fich 
Dem  abgöttifben  ©ienft  Der  ©innen,  unD  Dem 
abcrglauben  Der  |)epDen  an  einem  ihrer  gtfle  »ie« 
Derfepte.  ©einen  Kcichnam  bat  Äapfer  Conffan« 
ttus  im  Sagt  359  »ieDer  au«graben,  unD  mit 
groffem  ©eprünge  in  Dem  Sempel  Der  apofiel  nach 
gon(laminopelDutch©t.artemium  bringen  laffen, 
Der  auch  Degroegen  gemach  6«n  SDlürtprer  SoDgat 
leiben  müffen.  ginigeton  Den  SXeliguien  De«  Si» 
motbei  finD  ju  Wom  in  Der  Kirche  ©t  3obanni« 
uom  ©runnen,  »ie  auch  ju  IDlinDen  in  WieDer. 
©achfen  apo|1.<Be|ch  Cap  XVI, i.u. ff.  Cap, 
XIIX,  5.  Cap  XX,  4. lEufeb. Baton,  egerrmann 
TOitfiuo  exercit.  de  vita  Timothci  1’.  II.  MiTcell, 
Sacrar.  CiUemont.  C«ce  Antiqu,  Apoüol. 

Ctmotbea«,^a«iareh  juaiepanDria,  foBmie 
e«fhcint,  Der  erfle  Diefe«  Wagmeti«  unD  Sheophili 
Vorfahr«  fepn,  Deffen  OrDination  ©arontue  auf 
Da«3abt38ounDDenSoDauf  38t  feget,  ©et 
©eidchtnis.-Sag  ifl  Der  7 gebt. 

gimotbeu»,  ein  Patriarch  ju  Conflantinopel 
im  6 3ahrhunDert,  war  anfänglich  'l'resbpter,  wie 
auch  ©cetophplar  ©t.SBlari'ä  in  £f>a(copratiS, 

| mD  folgte  h«nach  5 1 ■ DemlTlaceDoniu«.  al«  Der. 
fclbe  ton  Dem  Äapfer  anaffaftns  feine«  Rattlar« 
hat«  entfeget  worben,  gr  trug  fo  gtoffen  ija§ 
»iber  Den  CTTaceboiiiuB,  Dag  er,  »enn  er  in  Die 
Kirche  fam,  fein  amt  niemahi«  eher  terriehteri 
»ölte,  alt  bis  man  De«  macebontu»  ©ilbnig 
Daraus  gefiffafft.  ©er  $abfl  ^ormiebas  fuchte 
ihn  auf  beff«e  ©eDancfen  )u  bringen,  unDfhirfte 
5i7ein@hreibenanibn;  e«fh«inet  aber,  Dag  et 
balD  Darauf  geflorben  fep.  gt  hielt  tt  mit  Den 
Sbeopafcgiten,  ünb  nrar  ein  fegt  laflerhaffter 
SJlann.  Von  feinen  ©ehrifften  ifl  annoch  tor« 

h«nDen : 


Cimotbcu»  I. «f.  limot&eu»  23« 

banDcn:  Libellus  de  iis,  qui  ad  Ecdeliam  ab]  aber  Der  SbalceConenfifcfjen  »ernicbtft  rourD.n, 
hrreäcis  »cccdunt,  Canon  man  eitle  unD  eonein-,  welche  Srfldrung  mehr  al«  eoo  SBifctijfe  unter» 
onOer  febr  unttrfebteDene  -öeraudgaben  bat;  am  idjrieben.  allein  ?lcaciu» fegte  ftcfe  foftarcf  Dar« 
helfen  aber  bated  Cotelettue  Monum.  T.IH.@r.  leieDer,  unC  mit  ibm  eine  greife  <lnsai>l  'Dlbntbe, 
unD  Eat.  berau«  gegeben.  I&eobor.  tector.  OafiBaftlifciie  audgurcbteorCemSrna,  benba 
Colled.LH.  lEragr.  L.  III.  c.  31.  (Earcllift.  mit  Krieg  überleben  wolle,  feine  «Kennung  dn» 

Lie.  «tuCin  de  Script.  Ecd.  T.  I.  Jabrlc.  Bibi,  terte,  imC  Die  lefctere  Äircbem'Serfamnilunq  atrb 
Gr.  L.  VIII.  c.  1».  V0I.7.  p.  450.  betätigte.  SnDlicb  »ergab  er  ficb  felbflmitöifte 

(Limotbeuo  I,  mar  ein  ©ifeboff  iu  aieran«  um  Ca«  3«br  477,  al«  Cer  SapfetSeno  ibnoon 
beim,  folgte  in  Ciefet  2BürCe  feinem  ©ruOer,  neuem  objuieCen  willen«  war,  unC  er  (icb  na<b 
petern,  um  Ca«  3abr  37»»  unc  reifete  bernacb  einigtn  Srjebiungen  beforgete,  wegen  Cer  »erüb* 

3 t t mit  feinen  untergebenen  ©ifbi'lfen  auf  Cie  ten  gro(fen  ©eroalttbdtigfeiten  eine«  febiinClidjen  1 
Äireben  ^ßtrfammlung  nad>  Sonßantinopel,  be<  $eDc«  )u  fletbcn.  ©0$  fugt  (Eragrtue,  erfcp 
fanC  aber,  Daß  Oie  alca  »erfammleten  iJ>atre«/!um  Diefe  3<it  an  einer  itramfbeit  geworben; 
ebne  feine  anfunftunCifinroiUtgung  ui  ermatten,  -©ennaDiu»  aber  melDet,  er  babe  noch  495  im 
Cen  ®rcporiU8  nusianienu»  inDcmSonffan*  ]©enOe  gelebet.  8n  feine  Stelle  trurCe  Cer  obige 
tinopolitamßben  ©ißtbum  belfdtiget,  unD  (ieng  jCErnictbeu»  Solafacioluo  toieOer  eingefegt. 
Deßwegen  einen  fobefftigen  Eermcn  an,  DaßcBre*  £cagr. L. Il.unCIIl.  tiberatuoBreviar.  c ,6. 
goreu»  au«  Eiebe  juin  grieCen  ficb  frcorcillig  Cie,  CBennaD.  cap  72.  CTicepbor.  25aron.  £acr. 

|er  2ßürCe  begab.  St  ftarb  385.  iinDbintcrließ  Thtodor.  Ledor  Lib.  I.  H.  E.  fol.  553.  edie.  Valet 
unter  anCern  keiponfa  anonica  de  hpiieopis  4i  ©iebe  aueb  Cen  9lrticfef : (Eimatbraner. 

Oericis,  roeiebe mit  De« i3alfamom>  Commentar  cEimotbeu»,  ©ifeboff  jua»ellino,  inCerßrC» 
i«e8  ju  5>ari«  geCrucft  roorCen;  auch  in  Cer  nung  Cer  fünfte,  bat  foiic«  amt  ju  SnCe  Ce« 

Bibi.  Patram  fleben,  ingleieben  Narraeionemdemi-  t 3nbrbunCeri«  unD  tu  anfang  Ce«  folgeuCen 
nculi«  s.  Men*,  njclebt  in  Ad.  SS.  ad  d.  10  «Jfo*  »erroaltet,  unD  »erfebitCenen  ©nnoDi«  ju  2Rom 
»ember  befütDlicb  ift-  Sojemcnui'  melOet.Caß  unter  Dem  9>abft  ©pmmaebu«,  al«:  1499.  itoo 
er  aueb  vitas  patrum  «e  monachonun  gefebrieben  unO  itoi  bepgetsobnet.  3iicnn  er  geltorben, 
babe,unC  Dofcius  iß  Cer  «Kepnung,  DaßDiemei*  i|t  nitbl  befannt.  OTocb  ibm  fehlen  Cie  Sabinen 
fle  6eben«,,Beicf>rcibiinq;n,  roeldje  beut  tu  Jage  Der  folgenDen  ©ifeböffe  in  Die  600  3abr  lang 
in  viris  p.  p.  gelefen  tccrCen,  ficb  »on  Ciefem  £i-  binau«.  Uabellii,*  lial.  Sac.  Tom.  VIII.  p.  19,. 
morbruo  berfebreiben.  Sojomcn.  Hifi.  Ecd.  üimotbeu»,  ©ifeboff  sti  'IMtfdjen  unc  ©rcß* 

L.  VI.  c.  19.S08nMibinProleg.vie.Paer.Sed.lv.  lau,  Cer  er|!e  Diefe«  «Rahmen«  unD  Der  feeblte  in 
fofT  de  Hirt.  Gr.  L,  II  c.  19.  £ace  Hift.  Lit,  Der  DrDnung.  Sr  mar  »on  ©eburt  ein  3talie< 
Simorbeu*  II,  3elurut>  genannt  ein  ©ifeboff  ner  unD  feiner  ^Jrofcßion  na<b  ein  9>«bt«gclebr< 
ju  aietanDrien,  Der  ficb  aber  in  Diefe«  amt  mit  ter.  Sr  fam  im  3abr  1044  }um©ißtbum,  unO 
*£>üIfFc  Der  Sutctbianifcben  ’KotteroiCcr  Cen  recht,  i»arC  »on  Dem  ©onuSapitel  obneCBorroiffen  Cer 
mäßigen  ©ifeboff  protetiu»  437  eingeCrungen  ‘-Seitlichen  Obrigfeit  ermeblet.  Dergleichen  »or 
batte.  ®lan  berietet,  er  babe  ficb  auch  SU  Sr«  ibm  noeb  nicht  gefebeben  mar.  3m  3abr  io5i 
langung  Diefe«  Sroecfe«  folgenCer  Ei|t  beDienet.  »erroecbfelte  er  Cen  I8if<boff«>0tiibl  mit  Dem?»« 

©e«  Wacbt«  fep  er  einmabl  um  aUe  Sellen  Cer  CemSarg.  ^iibnero'fjolit.  h'fl-  IVJb  p.  342, 
SRöncbe  gegangen  unD  babe  jeCen  mit  9Iabmen  tuca  <2<tlef  ®erefn>.  p.  229. 
geruffen  2Benn  nun  Derjenige,  roelib<n  er  ge«  ©t.  Iimotbeue.,  ein  Sbdrtprer  unD  SBifcbojf 
nennt,  geantmortet  bnbe,  fo  babe  er  »orgeqeben;  ju  'Jirufa  in  SBitbpnien,  bat  einen  ©raeben,mel» 
er  fep  ein  »on  ©Ott  audgefeuDtter  Sngel,  je*  eher  »iei  ®}enfben  gerietet,  erleget,  megen  roei« 

Dem  »on  ibnen  anjufünCigen,  Daß  fie  feinen  an*  cbeS  dBunOer«  et  febr  boeb  gebalten  rourOe. 

Cern  al«  Den  (Eimotbeum  2Ielurum  ju  ihren  9JacbCem  aber  Der  Käufer  3ulianu«  folcbc«  er» 
SBifcbotfc  erroeblen  folien.  Sr  murDe  Durch  » fuhr,  ließ  er  ibn  ju  ficbfommen,  befaß! ibm Sbri« 
^)rdlaien  orCiniret,  melcbe  megen  ibret  Seljeteo  llum  ju  eerldugnen,  unc  al«  er  folcbc«  niebubun 
waren  abgefeßt  worben,  »erfolgte  alle  ©eiftliben ! wolte,  ließ  er  ißn  enthaupten.  S«  wirb  feiner 
Cie  e«  nicht  mit  ihm  hielten,  peinigte  Cie  fape»,  aueb  in  Dem  ©onapario  Sbiffcliano Crn  «6  ED?ap 
unD  »erübte  fo  oiele  anDere  ©eroalttbdtigfeiten,  geDacbt,  unD  gefagr,  er  rodre  an  Demfelben  ?ag 
Daß  Der  ©otmerneut  »on  aieranbticn  ibn  au«  Der  geßorben,  unD  auch  juerfl  Daran  verehret  wotCcn, 
©taDt»»rjagte,  ju  welcbet  3«'t  feine ^attbep auf  nacbgebenC«  aber  rndre  fein  Eeib  Dber  |umt»cnig» 
feinem  SBefebl  Cen  protetiu»  ermorDeie-  Sr  fien  ein  ?b«il  DaoonnacbSonßaminoptloerlegr, 
»urDe  nacbgcbenD«  460  oon  Dem  Äapfer  leo 1 unD  Der  ?ag  Der  ?ran«lotion,  al«  welche«  Der 
nach  ©angra,  einer  ^Japblagonifcben  ©taDt,  in«  j 10  3un.  ifl,  ju  feinet  QSerebrung  beßimmet 
ClenD  »erroiefen,unD  »on  CerälejranDrinifcheii  Sir*  worDen. 

ehe  ein  anDeret  Iimotbeu«  mit  Dem  Sunabmen  ©.  limocbeue,  ein  tDldrtprer  ju  ©irmien, 
SafTlicue  oDer  Solafadolu»  pim  Söifcboff  er*  bat  mit©,  ©t.  ITIapiimano,  2lcurion,  £1  rifio, 
TOtblet-  3m  3abr  475  aber  fepte  ibn  üafilif,  ärtaro,  Otto,  3cuto,  üobia  unD  <£uaenDa, 
cuo  mieCer  ein,  Da  er  Denn  feine ©ewalttbdtigfei*  iugleicb  gelitten,  ©er  ©eDdcbtniß*?ag  i|l  Der 
ten  auf«  neue  ju  »erüben  anfteng,  unD  ji»at  mit  » 3enner. 

»ttl  groiTerer  2Butb  al«  )u»or.  Sc  erlangte  fo  Simotbnio,  tin  SUdtttrcr,  ftebe  3cutio,  Den 
gar  von  Dem  Sapfcr  einen  ©efebl,  woDurcb  Die  2 3enner  im  iSanDe,  p.437. 

??irdnifche  Sonßantinopolitanifrbe  unD  Sphefifcbe  ©t-  limotbru»,  ftef>e  tnarimianns  , Den 
Kirchen «Sßerfammlung  beßdiiget,  Cie  Schlüffe  2 3«nnet  ira  XIX  söance,  p.  asj7* 


239  ©t.  SiitiC'tbcue 


©.  ®t.  limMfceue  14« 


©t.  limotbeite,  fidjt  ©t.  ©iigcnta,  im  VI 
©ante,  p 9101. 

©t.  ©t  Himotbeue  urMLuciami»,  ßnrben 
al«  SSIArtprer  in  Slfika.  Set  ©cDähtnilbSag 
iß  ten  7 3emut. 

©.  ©t.  limotbetie,  (Eucruo  oDet  polyeu* 
ftu»,  IKu|iicue,  pifleue  oter  £api|eue,  0e< 
cunDuo,  Lucius,  Sekt,  Jjnuarims  uut  pal* 
labius  maßen  petmutblieb  um  Sbrißi  wiBen  ibr 
{eben  laßen.  Sec  ©eDüebtniß  < Sag  iß  tet  8 
Senner. 

@t.  üimorbeiif,  (iebe  ©t.  tTTuciue,  ten  17 
Sennet  im  XX  l ©ante,  p.7. 

@r.  limotbruo , ton  tem  man  unter  fo  t>ie< 
len  tiefe«  Sabinen«  nid)!  weiß,  wer  er  eigcnli<£> 
ßpn  fall.  Einige  wollen,  cs  fep  Der  S'mo'beu« 
beo  tem  ©1.  ©imeon  ©tplita  im  1 3 S«bt  in« 
Kloßec  gegangen/  ton  ttelcbem  Da«  Kloßer 
©t  Simotbei  genennct  ttirD;  Doch  eben  Dicfen 
nennet  SSIetapbraße«  •pclieDorum,  noorinnc  il)m 
mebr  al«  anDern  )u  glauben  iß,  weil  erDrnSlab, 
men  ton  ^fjtoDoretto  bat,  Der  ttobl  nicht  gefehlt 
baben  fan:  <2Siellei(bt  ift  eSSimotbcu«,  D.rgre, 
mit,  welcher  in  ggppten  ein  fo  ßrenge«  beben  ge> 
führet  bat,  oter  aber  Der  SSlonaebu«  ©tuDita  un- 
ter ©t.  Sbetboro,  teffen  Dtn  4 gebt.  im  beben 
©.  Wcolai  ©tuDitü  getaebt  ttirD.  Ser  0e« 
Dücbtniß»Sag  iß  Dtn  1 gebt. 

©.  liitiotbeuo,  fiebe  @t.  Cueenrue  ten  18 
SBIerb,  im  VI  ©ance,  p.  1868. 

©t.  timotbeuB  nnt  OTarcue,  fRümifebe 
«BMvtoret  in  Dem  antern  3abrbunDcrte.  Ob 
tiefer  tEi'mocbeeee  Der  .©eiligen  Cloratuo,  pit, 
taniana  unt  prareDt»  ©ruter  unt  alfo  ©t. 
putene  ©obn  gewefen,  iß  noch  ungewiß.  2lucb 
wollen  einige,  er  fet  ein  ^rießer  gemefen.  g« 
iß  eine«  ©t.  limotbei  gbrpet  ton  9\om  nach 
Watenna,  unt  auch  einer  nach  SSlaDrit  gebraut 
: Worten;  ob  e«  nun  tiefer  fco,  iß  gleid>fall«  um 
gewiß.  3n  Spanien  iß  in  Dem  grancifcaner 
Kloßer  @t.  SBIariü  ©aliciü  bep  SSlaDrit  Wirt  ti> 
ne«  ©t.  SBIarci  g&rper,  fo  ton  SKom  tabin  ge> 
bracht  worben,  terwabret  unt  terebret,  Daten 
aber  autb  niemant  gewiß  fagen  fan , ob  e«  eben 
tiefet  «Der  ein  anterec  iß.  3bt  ©eDäcbtniß* 
Sag  iß  Der  94  fffierß. 

©t.  litnotbeu«,  fiebe  ©t.  tlufiu»,  Den  6 
Slpril,  im  VI  ©ante,  p.481. 

©.  ©t.  ItmorbcuB  unt  SDiogcnee,  wur< 
ten  um  De«  gbrißlitben  ©lauben«  willen  in  SSla, 
cetonien,  unt  jwar  wie  einige  wißen  woUen  in 
Der  ©taDt  ^)biliPPi«  uacb  graufamer  ® artet  ge, 
tiDtet.  Ser  ©etü<btniß,?ag  iß  Den  62lptil- 
©.  ®t.  limotbeuo,  ©iogenet,  OTacaria 
oter  tnabiaria  unt  ITlarmu,  wie  aucb'üteu, 
fuo,  ein  ^rießet,  warten  um  Cer  ©brißlkben 
bebte  willen  ju  2lntio<bia  bingeritbtet.  Ser  ©c< 
tßcbtniß'Sag  iß  Dec  26  SSIerb  unt  7 Slpril. 

©t.  (Eimotbeuo,  ein  SBMrtprer,  wurDc  au« 
ten  SKbmifcben  ,4t  irdE>--£'6feu  nad)  Sbmcnna  in  Dir 
Kirche  ©t.  QJitalc«  gefübret,  unt  wirtalltater, 
«bret.  Set  ©etäcbtniß  Sag  iß  Den  21  Slprill. 


©■  ©t.  limotbeuo,  ein  beeter,  unDtTIaura, 
feine  grau  niuße  um  Da«  Sabr  286  um  dbrilii 
willen  in  SbebaiDe  ibr  beben  laßen.  Sil«  @t. 
Simotbeu«  auf  De«  fJJrüfiDisSefebl  weDer  opfern 
noch  Die  ©ibel  b’tau«  geben  wolle,  wurDen 
ibnt  glüenDe  ©pieße  in  Die  Obren  geßeefet,  auch 
er  auf  em  SRaD  gebunten,  unD  bep  ten  paaren 
aufgebangen.  211«  feine  grau  ficb  bereDen  ließ, 
in  f eßbaren  ©rbtnurf  tot  ibmju  treten,  untibin 
lunt  Slbfall  ju  ratben,  frbalt  erßefebr  nad>Drücf, 
lieb  unt  jeigte  ibr,  Daß  fte  tont  ieufel  wite  be< 
trogen  Worten.  Sa  ßc  ibm  nun  ihre  SRetieDiß* 
fall«  be jeigetc , befahl  er  ibr  gljcißum  oor  Dem 
^rifiDe  ju  befennen,  unt  ©Ott  um  ©tanDbaff, 
tigf.it  ju  bitten.  Siefe«  tbat  ßt,  terwarf  audß 
tie  ibr  tont  Q>nifite  angetragene  neue  Jjipratb, 
unt  freuete  ficb,  al«  man  ihr  Die  diaare  au«riße, 
unD  Die  Slügelan  füllten  unD  gißen  abfebnittc. 
?ll«  man  ße  ferner  in  einen  ftcßel  mit  fietentem 
SBaßer  ßerfte,  perfpotteteßenoeb  Den  firifitem, 
welcber  Daher  auf  Die  SBleonung  gerietb,  man  bat, 
te  nur  falte«  SBaßer  «ufgegoßen ; Doeb  al«  er 
Darein  griff,  Ceßen  djibe  ttobl  empfant.  @ie 
blieb  aueb  unbefebütiget,  al«  man  ibr  glientc 
Äoblen  in  tem  SSIunDflopffte,  unD  ihren  Seibmit 
angejünDeten  gacfeln  brennet,  unD  begehrte  gar, 
man  folte  ße  in  einen  glüentenOfen  ßeefen.  3n< 
teßen  wurte  fie  Darb  ju  jwepen  mahlen  tomSeu, 
fei  «erfuebt,  Den  ße  Doch  übrrmanD  unDDurdlOf* 
fenbabrung  eine«  gngcl«,  Die  tor  ße  unt  ihrem 
SDlann  im  d)immel  beßimmten  Sbronen  erblnitc, 
welche«  ße  ihrem  SSIann  erjeblete,  untwurDcnße 
julebt  beute  an«  £reu6ge|cblagen,  woran  ße  Den 
10  Sag  ihren  ©eiß  aufgaben.  ©ie  werten  ju 
Sonßantinopel  terebret.  Ser  ©etiicbtnißeSag 
iß  Den  3 SSIap. 

©.  ©t.  limotbeue,  unb  ßeben  Sungfrauen 
litten  Den  SSlanprer,S«D  S'J  ©irmien  iti©onno» 
nien.  ©nwe  febril  Die  ßeben  Jungfrauen  befon< 
Der«,  Doch  ßnD  Diefelben  min  Denen  ju  unterfebei* 
Den,  welche  ten  9 Slpril  »orfommen  unt  auch  ju 
©irmien  gelitten  haben.  Ser  ©etäcbtniß>Sag 
iß  Den  1 e SSIap. 

©.  ©t.  limotbeu«,  polfue  unD  (Eutp, 
cfciue,  Siaconi  unt  SSIürtprer,  fo  in  SSIaurita, 
nien  um  (Ebrißi  willen  getoDtet  werten.  Cinige 
nennen  nur  fEutyctiuin  allein  einen  SSIirtprer. 
0n  einigen  wirD  an  ßatt  ^Jolii  ‘JJoliag  ßbrieben. 
3u  ©ononien  in  Der  Kirche  ©t.  Sominico  fob 
len  eine«  SBIürtprer«  ©t.  Simotbei  iXrliguien 
torbanDen  fepn.  Ser  ©cDdcbtiiiß,Sag  iß  Der 
21  SSIap 

@t.  üimotbeue,  ein  Siaconu«  unt  SSIartp, 
rer  in©ritannien-  Ser  ©eDßchtniß'Sag  iß  Cen 
21  SBIao. 

©t.  limctbeue,  ß:be  ©t.  ßaußinue,  Dm 
1 9 SSIap  im  IX  ©ante,  p.  3 3 1-  u.  f. 

©t.  limctbeue,  ßebe©t. (liuintue,  ten 23 
SSIap,  im  XXX  ©ante,  p.  362. 

© ©1  Iimotbeue,<üitirirrrue  Sißnniue, 
unt  tnarianue,  9J6mifd;e  SSIärtorer,  Denen  Sei, 
ber  ton  SSom  na<hgerrar.igebraehtuiiDiiti3abc 
i«5e  in  Der  Daßgeu  Jefu irer«Ä ircf>e  jtrr  QJereb, 
rung  auögefebet  Worten  ßnD,  und  füllen  Diejeni* 
gen  fepn,  au«  Denen  fonß  ©t-  Simotbeu«Den  24 

SBlerb, 


»41 


©t.  ffi'motheii# 


3R<re,  ©t.  Cluirinug  Den  25  Merfc,  ©t.  ©ifi» 
niu<  Den  19  Roo.  unD  ©t.  Maria  nug  Den  1 ©ec 
wrcbr«  »irü.  ©er  ©etdchtniS . Jag  ift  0«n  30 


(Timotbeug  a Mlattnote 


»4* 


• ®'  5'^0t^CU3'  W«  <■“«<»,  Den  1 3un. 
im  xviii.  SanDe,  p.  694. 

©t.  limotheus,  ftbe  ©t.  Zttarus.  Den  2 
3»niu«,  im  II.  SßanDe,  p.  1684. 

©t  ®t.  CimotbeuB,ein  SDJdrfijrer  unt  tTTo< 
ta  feine  grau,  werten  bep  Den >f)abejiinern  in  eini, 
gen  Kirchen  perebret.  ©t-  Jimotbeug  »urDe  le. 
bentig  Mt brannr,  »eil  et  Cbriltum  nicht  oerldufl- 
nen,  reolle,  unD  jroac  oieüetht  unter  Wayimino. 
©onflroirD  infonOerbeit  ©t.  Jb'mol^euä  Den  1. 
unD  ©t.  SRota  Den  27  Roo.  ocrebret,  ©et  ©t, 
Dahtnifi,  Jag  i|t  Den  1 5 gun. 

©l.©t.IimotbeiiB,  5otfeue,3taI(ca  oDet 
Jtalia,  5oilu»,  (Sc-Iatus,  Ciitficue  oDet  tajae, 
«in  5>riefler,  unD£.eo,  ein  ©ubDiaconug,  litten 
Den  M4rtprer=JoD,  nicht  wie  einige  wollen,  ju 
£Rom,  fonDetn  in  Slfrica.  ©et  ©toüehtnifi, Jag 
fltDergogun. 

©t.  Cimorbeue,  iin  ©Jürtprer,  reurDe  ju 
9!i>m,  »ol)in  et  ton  SSnttothia  fommen  wat , »eil 
etDenCbtifllicbtnSlauben  ungefheut  befenntte, 
unD  Durch  feine  'JJreDigt  epfftig  dugjubreiten  fahle, 
Po  11  Dm  ^jepDrri  umö  Cebin  gebracht,  »te  aug  Dem 
6eben  Deg£eib  Q>ab|W  ©ploefttl,  Det  Den  3 1 ©e< 
tembet  Perebret  reieD,  mit  mtbretn  erbeBet.  ©ein 
©eDdchmifp  Jag  ift  Det  22  Stugufl. 

©t  St.IimotbeusunD  ZlpoUmatis,  miir< 
Den  umDeg£l)ri|tlihen©laub<nS»i|len  im  gabt 
4°-  bingerit&tet.  3bte  Reliquien  finD  nach 
Rbeimg  gebracht,  unD  allDa  eine  Kirche  ihnen  ju 
©Ken  gebaurt  »orten.  Sliö  Der,  fo  Die  SKeliquieti 
batte,  aufDet  Keife  |i<h  #on  «inet  grau  beteDen  lieh, 
uno  ibt  einen  Jbeit  non  Denenfelben  gab,  f onnte  et, 
Daerfartteiten»Dlte,Da<$fetDnichtebec  ton  Der 
©teile  bringen,  big  et  (ich  felbigf  oon  Det  grau  roi* 
bergeben  liefe,  ©er  ©eD4chtni§»  Jag  iftDer  123 
Slugult 

Iimotlbeue, eincpbilofbpbt,  penSItben,  »itD 
jum  UnteefihieD  eines  anDetn  ‘Pbitofapben  tiefeg 
Rabm.ng,  atbemenfie  jugenabmet.  Cr  »at 
Dem©eblüieuuD©emutbe  nach,  ein  greutiD  De« 
95Uto,unD  bat  fich  Durch  Dag  »uh  de  vi 
nsOerübim  gemacht,  aug  »elchem  ©iogenegtiel 
entlehnet  bat.  gonf  deScript,  Hift.Phil.L,  IV, 
».fl. 

lerne ebene,  ein  berühmter  Künftler,  im  4 
3abtbunDett,  unD  i»ar  in  Det  Witte  Deffelben. 
€t  bat  (Ich  befcnDetg  im  Metallgrnben  unD  ©ie§en 
betpot  getban,  unD  an  Dem  berühmten  ©tnbmabl 
gearbeitet,  »elcheg  artemifta  ihrem  ©emabl,  Dem 
»TlaufoIuB,  iuCbtenauftiehtenliep.  ailge, 

meine  Ibton.  I.  !8nnD,  p.  303. 

iTbimcrbeuB,  (Michael)  ein  Seitlicher  Det 
Rbmifhen  Kitehe,  in  Det  anDetn  Reifte  De<  16 
SabrbunDertg,  »at bepDet Rechten ©octov,  pon 
Simini  gebürtig,  lebte  ju'SeneDig,  unD  fchtieb: 

I.  Inft irutionem  compendiofam  vifiundi  Ecclcfias 
&praxin  easdem  vificandi,  Q3enet)i0  ,l  J 86. 

ins* 

I.  De  ftcrificio  miß*  quseftiones  6qq.  (^nt)* 
iy84  in  8* 

Vnntrjal-Ltxisi  XLIV,  HtytiU 


J.  Quxftioncs  300.  in  divimun  oificium , cbenO 
if8f.  in  8* 

4.  Elucidationem  in  hymnos  Ecclellaßicos* 
ebenD.  i|8a.  in  8.  unD  Rom  ifoa.  »leDrc 
, aufgelegt, 

»arberfni  liibl, 

limotheue,  («piffelit  »Der  »tiefe,  an  Den) 
fiebe  paulmifthe  »tiefe,  <m  XXVI.  SBauDfc 
p- 14«9-  u.  ff.  befonDer«  p.  i|;o.  u ff. 

„ ™7ftleuBt?,el,wue'  Wedbenltmotbeua 
II,  SBifcboff  ju  SilefanDrien. 

©t.  Iimotbeu»  3nacl)0reta,  inSymboli» 
habirans.  2ßo  Der  Ott  eigentlieh , Da  ergemobnt 
bat,  unD  ob  et  bep  Dem  Sßetg  Olpmpo,  oDet  iin 
Jautica  Cb«|onefo  gewefen  fep,  i|l  nicht  flat. 
3»  Den  Me, ms  roitD.et  »egen  feinet  Wdhigfeit, 
Cpffer«  unD  SSeflinDigfeit  im  ©ebetb,  CCBiffen« 
Wafft  fn  ©üttlichen  ©ingen,  Cteupigung  De« 
gleifeheg,  geebanen  2Bunoer,Cuten  unD  Q3et» 
ttetbung  Det  Jeufel  aug  Den  SSefeffenen  febr  g<. 
tubmet.  Crbatte  fieboonSugenD  aufjufolchem 
heiligen  fffianDel  begeben,  hielte  auch  Die  gange 
seit  fetneg  hebeng  übet  feine  Keufchbeit,  uno  liefi 
memablg  fein  90Beibeg,S5ilD  Pot  fein  ©efieht  f onw 
men,  lebte  in  3BälDern  unD  CinbDen,  uno  itarb 
bep  gutem  Slltet.  ©et  @eDaebtni&>  Jag  ift  Dec 
21  gebt- 

Ü.mot&eug  atbemen/Te,  fiebe  oben  Irma, 
tpeue,  ein  ^bilofopbe- 

üimotheue,  jugenannt  »afiilcus,  fiebeoben 
cumochcue,  mit  Dem  gunabmen  Solofaciclue. 

Iimctbeue  ton  CS aja,  oDet  Timotheus  Go- 
**ui,  lebte  ju  Deg  Ziufiafüu  Seiten,  unD  fchtieb 
nicht  allein  eine  JtagDDie,  »eiche  »iDet  Den  be. 
melDetcn  Kapfet  gerichtet  »at , fanDttn  auch  eia 
ilBercf , de  quadrupedibus  di  feds  Indicis,  Ara- 
bicis,  Aegyptüs  de  Lybicis,  in  Werfen,  aug  Pitc 
iöuehetn.  beflebenD,  u.  a.  m.  euiOaB  «abrte. 
Bibi.  Gr.  L.1L  c.  19.  Vol.1.  p.  693.  unD  Lib.  V. 
c.40.  p.  810. 

TIMOTHEUS  GAZ£US,  fiebe  limotbetia 
P0U  C0a34. 

limotfceu»  a ITIatmote,  Patriarch  ju  gon, 
ftanttnopel,  Potbeto  SSifehoff  ju  8(lt  ‘fiatra,  et, 
bub  (ich  felbfl  1513.  auf  Den  Jbton,  naehDem 
et  Dem  ©ultan  angebotben,  Dag  Pelcefium  uat 
iu  oermebren.  ©ie  perfammleten 
«ifchoffe  entfetten  fedj  Darüber , olg  ft«  Pemab< 
men , »ag  bep . 4bofe  PPtgegangen.  UnD  »eil 
niemanD  in  Det  38abl  auf  ihn  ftimmen  »ölte, 
nef  et  felb|l.au<:  JcS  n>iU  Partiarche  fey». 
St  fag  acht  gabt,  unD  »arD  00m  ^jofmiDerDie 
Cletifep  bifchübt.  ©a  ihn  nun  Diefe  nicht  an« 
Derg  tonnten  log  »«Den,  rdumten  fie  ihn  enD» 
lieh  Duteh  ©ifft  aug  Dem  2Bege.  pattbeniu», 
hernach  unter  Denen  Patriarchen  Det  anDereDie. 
feg  Rahmen«,  (leDete  ein  herrlich  ©afhnabl  an. 
Da  ihm  3»faphat,  Dec  SlcchimanDtit,  aug  Det 
3nfel  SlnDtog,  nach  Det  Mabheit  einen oergtffte« 
ten  Söeehec  juteancf.  ©0  balD  limotheuB  natb 
•feaufe  fam , mufle  et  etftancfen , lief  j»ar  Dm 
berühmten  MeDicum,  apoUomiiB  pon  Cbio« 
ruffen,  aber  Det  roar  eg  eben,  »riehen  fie  mit 
1000  ©ucaten  Dacju  etfaufft  batten,  Den  ©ifft» 
Jrarnf  ju  bereiten,  Det  lieg  ihn  oollenDg  ein  per. 
jijfte««  Clplfiet  feijen,  unD  fehlte  «Ifo  Diefen 
ft  Sfltrinr* 
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^arrmrchen  in  Die  anDete  ®elt.  Sammlung  ,gefborben  fep.  *0Bie  et  tnrct)  feine  ®!u(icf  Ben 
vom  alten  unö  Heuen  1729-  p.  nao.  groSen  aityaitbet  bald  ju  (Ergreifflint)  D«  SEBaf* 

limoebciiB,  Der  tntlefTer,  »Der  Timotheus  fen,  balDju  Beten  SJieDerlegung tu ingen C6< men; 
U:leSus,  batte  Diefen  feinen  äunabmen , »eil  et  »gleiten  »011  Benen,  Die  noch  gat  nichts  in  Der  SRu« 
ton  KJiieto , Det  3°»if<&«n  -CmuprftaCt  in  filein  fief  gelernct gehabt,  einfachen ; Don  Denen  abet,  Die 
äfien,  gebürtig  geroefen,  unD  »itD  Don; einigen  ton  anDern  unterrichtet  »orDen,  Doppelten  8ot)n 
al»  ein  ®of>n  De»  1 «ine«  ®}ufici;  fi<h  geben  laffen ; »lebe»  liefet  man  in  p ringen» 

eon  anDern  abet  De»  p&ilopoliblB,  angegeben.  Muf.Hift.c.«.§.aj.unDa6.  (Sr  bat  uncer  anDern. 
€r  i|l  jut  Seit  De»  SRaceDonifcben  Äünig«  p&e*  «.  Nomos  mulicos  19. 

Upp»,  unD  feine«  ®obn«  Be«  aiepanBeret  De«  *•  Froamiia,  36. 

©.  ogen  im  Dritten  3abre  Det  9s  DIppiaDl«,  oDer  3.  Disnsm. 

39«  3«I)C  tot  Cbtifti  ©ebutt  berühmt  getoefen,  4.  Diafcevas  8. 

unD  bat  c«  allen  anDern  Ciibariften  jutor  geiban ; j.  tocomium. 

»eit  et  abet  fein  3n|ltument,  Det  fpartanifben  ®e<  «•  p«l«  £ Nauplium. 

»obobeit  juwiBet,  mit  eilf  ©aitenbejogen,  Dem«  7.  Phinida«. 
nach  «u  Den  fieben  orDentlichen  noch  tier  anbete  ent-  8.  L*««". 

»eDet  felb|l,  ober  nur  Die  eilfte  binju  getban,  (Denn  9 • Duhyramha»  ig. 

maneignetja  fonflen  Dem  ticaon  oieaebte;  Dem  Hymnosai.  gefcb rieben. 

propbotio  Petictä,  ober  petintbo  Die  neunte ; Plin-  Lib.  VII.  c.  57.  öuibae  iJoetbiue  de  Mu- 

unD  Cem  (Efliaco  £olopb«nto  Die  jetynte  tu.  ©ef.  üoaL.I.  Scoliget  inManiüum.  JjabtcciuB  Bibi. 

Pringene  Muf.  Hift.  c.  unD  Die  ©parta*  Ce*'- L-  V.  c.  40.  p.  810. 

ner  befolgten : ihre  3u*enDm6<bte  Durch  Die  Daher  TIMOTHEUS  MILESIUS,  fiebe  tot(lebenDen 

cntllebenDe  neue  SDJuficf 'JBeibifcb  werten;  b«ben  Sltticfel. 

fieibnanben  ©ericbt«'ßtt,ttel<bec£***rbieg,  ge.  Cünotbeue,  mit  Dem  Sunahmen  Pergame* 
fotDert,  unD  genülbiget.  Die  Biet  übrigen  ©alten  nue^atweyirifi-«*  fiAeoifm  avdfWaf.dePhi- 
mit  eigener  .£>anD  »ieDetum  abjufchneiDen,  ihn  lofophorum  fartitudinegefebrieben,  mie  Tiemena 
hierauf  au»  Det  ©taDtgefchaffet,  unD  fiinSnfhu*  aiepanDtinue  Libro  IV.  Strom,  unD  CheoDore« 
ment  an  einem  erhabenen  Orte  nur  gebuchter  ©a*  eua  ©rya*.  vill.  anjeigen.  jonfüs  de  Script, 
lerie  mit  Diefem  ßlogio  gebinget:  £V>  Mutcrarx  H1ft.Plnl.L1br. iv.n.  02 
ucKvtpmiat eirSyn,  Da«i|l,  quia novitatem poly-  limotheue  Pb>la  etha,  ftefyt  pfnlaietba 

phonir  introduxir.  ©et  hierüber  abgefagte  ($tmotbeu«),im  XXVIl.©anDe,  p.  179t. 
©eblugDet  SaeiDdmontfcben  (Epborum,  iffbepm  dimotheu» phllogrcppur,  'limothieTbi- 
Sietbio  Lib.  I. de  MuCica,  unD  in  3ofeph  Scali.  iogtopt,  alfo  nennet  fnp  oet  QSetfcttiget  folgenDet 
get«Slnmetrfungen, über  ITlaelile Sphxram  Bar-  ©chrifft:  Reponlea quelques  Queilions,  »tlcheiu 

baricam. p. 38t * befinDlich;  unD  nach  Diefe« feinet  2lm|lertam  1713.in8.1um  QJorfebeingefommen- 
ffljepnung  fo  befchaffen : Utquidvis  potius,  quam  (Sr  banDelt  biet  in  fünf  befonDern  ©riefen : i)mu 
Grxca  oratio  videatur ; DieCateinifcbe Ueberfe$ung  Der  »Dien unolebenDigen <üchri|ft,  *)»enSbti|ii 
aber  Delfrlbtn  lautet  in  Den  Operibui  Horarum  Suc-  tSefannenignacb  Dem  ®ei|t,  3J  tum  8fnenhri|t, 
cifivarum  De«  Philipps  CammeratB,  Cent.  1.  4)  #on  Dem  oetbotbecten  ©lut  (Effen,  unD  f)  ton 
c.  18. folgenDet  maffen:  Quoniam  Timotheus  Mi-  DetÖünDcmDen  .fjeil.©ei|).  <f»  tydlt  Cer  2icr* 
lefius  in  noftram  veniens  ciritatem  antiquum  cantum  fa|fet,  fo  Dem  Fanaticismo  febt  nabe»  in  Dem  etflen 
negligit,  4t  Scptichotdsm  citharam  averfatus,  multa-  ©riefe  Die  ©eht'ift  tor  tobt*  »ean  nicht  gute  (Hier* 
rumvocumconfonantiam,  h. e.  polyphoniam  indu-  cfeDafeyii,unDgiebtDiefeDotCa»CnnpleineritDe« 
ccm,  infecitiudicus  juvenum  per  chordarum  multi-  ©lauben»  unD  Det  ©chti|ft  au«.  3m  anDctn 
plicitatem  i.  e.  polychordian,  «t  recenriftimum  melos  ©rüfegiebt  etoor,  CreUnbllligen  ijiinen  nut  einen 
induxit,  flt  variam  pro  Gmplici  3c  ordinata circurain-  ÜU)feriitD«n  linp  ©uch|lüblichen  3e|üm.  ^3ot 
duit  modulstionem,  in  Chromaticum  conftituens  me-  Den  ©ntichriff  b^lf  CC  Olle,  njeliht  ein  Ittltlich  3!3c< 
lidiefin,  pro  enarmonio  faciens  antiftrnphon  alter-  fen  in  Der  StitthC  bitten  antichten  »ollen,  rrill  auch 
nam , arcitut xero  111  lileufinix Ccrerii  ccrramcn,  in-  p.«6.  feinen  UnietfchelD  Der  Religionen  julaffen. 
eiecentemdirperfitfabulanim  fuccelTionem , Seme-  Sie  ©ÜIIDe  »iOer  Den  ^J)eil.  ©cifl,  bilt  et  tor  alle 
lea  enim  dolores  non  fär  fülle  juvenes  doeuie : Edo-  1Bie0er|trebung  gegen  Die  Stetige  ton  £bti|lo, 
ceri  dicimus  de  his  Regea  St  Ephoros,  accufandum  unD  macht  OU»  Det  Üli(ht*4tla|fung  Derfilben,  fein 
efte  Timotheum,  reaftumendam  vero  undeeim  chor-  gto§e«aBetcf.  Unfch-nacbt.  0e«3abr«  1714. 
darum  lyram,  excidentes  fuperftuaa,  reliäa  lepti-  p.«87-  Stuäfübrliihtn|lüiefe@chri|f(reccnfiret, 
chordi  cithara,  uequivis  intuens  urbisgravicatem  ca-  ebenfaO»  in  Den  UnfchUlDigtn  CTcvbncbtcn  De« 
veacinfpartaminferrequippiaminhoneftaruminde  3abt«  1713.  p. «CI.  U- ff. 
cenciumque  confuetudinum.  ^jicrau«  erhellet  limotbeoe,  mit  Dem  3unabmen  Solofado* 
abet  auch lugleith,  Da§  er  noch  etroa«  anDet« be<  lueoDetÄafilicue,©lfchoff  iu  ältfanDtien,  im 
fchulDiget  »otDen,  foDle  Sacra Eleufina betroffen,  yten  3abtbunDette.  Sie  ©efdjiihtfctreiberba* 
«K  ton  Dcflen©ebeimni|Tenet»i'bl  eitta«  mochte  ben  noch  nicht  au«gema,ht,  ob  er  Diefen  Sunabmen 
«u«gebratbt  baben,  fobech  )u  tbun  nicht  erlaubt  DeOitegen  befommen  , »eil  et  einmabl  bep 
geroefen  ©ef.  r>off de  Poctis Gneis,  c.  7.  »ofelbü  einem  gefle  eine  weife  ©inDe  um  feinen 
gemelDet  »itD:  Sag  etal« ein  tragifcher  Qfoet,  fiopf  getragen,  Da  Die  anDern  ‘Patriarchen 
unter  anDern  Die  9?ieDetfunfft  Det  ©emele«  be*  Dcnfelktn  mit  foflbaten  SRügen  beDecfet.  !Du 
febrieben,  unD  Diefe  »iDet  Die  gbrbatfeic  »einenD  ^teerte  halt  Dafür,  Der©eonabmeTSi«Aj  tcoeu* 
torgeficDetbabe;  auch  im  97  3«bte  feine«  SUtetd  te  nicht»  an  Der«,  ai«  Die  »cife  garbe  Der  fftüfct. 

SHieine 
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tone  i«  ift  (ehr  roabrfcbeinlid) , tag  tiefer  3u- 
uabme  tinnidhl  auf  Cie  rreife  .fjant  De«  <J>atri 
archm,  unD  hernach  auf  Din  ungeio6bnlicben@e' 
hrauih  Der  ©inDe,  jiele.  3enec  t|l  ihm  Bon  Den 
©laubigen,  Dielet  aber  oon  Den  ©püttern  unDae 
»einem  QSolcfe  beugeleget  roorDen,  weil  fie  Dafür 
hielten,  er  habe  auf  eine  ndrtifcbe  ?lrt  Die  ©eroobn- 
heit  Der  alten  Patriarchen  oerlaffen,  unD  eine  neue 
angenommen.  roelcbe«  |icb  be|fer  für  einen  Sb» 
ren  al*  ©nillicben  fchicfe.  ©ein  feu,  toie  ihm 
»olle,  fo  roatD  er  Doch,  roeil  er  ein  «Kann  oon 
grofier  ©om«furcht  roar,  an  De«  unruhigen  unD 
tt$mf<ben  Sgifchoff«,  Simothet  3eluri  ©teile 
jum  ©ificff  etroeblet  3cDo<b  mähtetee«  nicht 
lange,  fo  roarO  er  feiner  OßiirDe  toieDer  oerluflig, 
inDem  Der  nurgeDacbte  SSifdboff  oon  Dem  Äanfer 
Ä.eo  toieDer  eingefepet  rourDe.  «UachDeni  aber 
Sunorbeus  2tcluru,-  an  ficb  felbli  bhanD  geleget 
hatte,  fo  Dachte  jroar  Die  ©eifllichfeit  unD  @e< 
tueme  ju  SÜlcranDrien  fo  tuemg  an  ihren  ©ertrie»- 
benen.  Doch  reefstmd|jigen  ©ifcboff,  Da§  fie  einen 
Mann  ton  gar  feinen  <2erDien|teu , Ofahmen« 
Petrus  IHongue,  Da«  i|l.  Der  Stammler  ju 
ihren  iBifchoff  enoehleten.  ai«  aber  DerÄapfer 
hitroon  Nachricht  bcfam,  lieget  ihn  fortjagen, 
UfiDSoIofacidum  toieDer  einfegen : nach  Dellen 
2oDe,  melcher  gegen  Da«0iDeDe«  tien3abrbum 
Dtrt«  erfolgte,  Cie  ©eiftliihfeit  unD  ©emeine  ju 
aieranDrien  Die  Ererbet  erhielt,  fich  ohne  Die 
»elrliche  Obrigfeit  einen  S5i|cho|f  |ii  enoehlen. 
©ifber  tie  moris  6c  lälis  proprer  Chnllum,  2111' 
gemeine  ihren.  III  Q>mD,p  »2.  u.  ff.  ©iebe; 
auch  oben  Den  Sirticfcl:  Siinorbeus  II,  SBifchoff 
(U  ältranDrien. 

Stmot^eue  XJerinue,  ficht  Vetfauo  (Sb 
notheue) 

TIVIOTHIANI,  (iehe  limotljeaner. 
timorence , ein  Pritor  Der  Slchder.  Segero 
TW.  Brandenb.  T.  I.  p. 

TIMPAN,  ftche  ItettaD. 

TIMpano,  ifl  3taliümfch,  unD  heißt  eine-fjetr* 
p»ie. 

TlWPANOTRIBA,  (iehe  Paucfer;  im  XXVI 
SBxtr.  p 1414* 

TMPMJUM,  (iehe  pauefe,  iiu  XXVI  «San» 
De,  p.  1413.11.  f.  ingleichen  Tymponum. 

Simpel,  ( 'Jheophilu« ) Der  '2Bcltroei«heit 
Sßagijfer  unD  Pajht  ju  ©ihrenb,  unter  Die3n< 
fpection  8eiP|ig  gehörig , gebohren  ju  ©pübt  im 
9}er|eburg:f(htn5iime30rbig  167  t, hat  oon  1689 
bi«  1693  Die  ©hule  in  «Nerfebura  frequentiret, 
unD  naihmuhfen  tu  (jeipjig  unD  'ä'ittetiberg  bi« 
1697  (eine  ©tuDia  forigcfehet , roorauf  er  1699 
als  tynior  fubflitutu«  uuD  1703  al«  ocDentlicher 
^aftor  ju  ©ehrend  beftcllrt  roorDen.  jccanDeto 
jeilll.  Minill.  p.  1 17. 

Simpffe,  eine  «Künde,  fiehe  Sympffe. 

TIMPIRUM,  ifl  naihDem  (Bericht  De«  2fntO' 
nini  eine  ©taDt  in  Jhracicn  ohmoeit  Srajano' 
»oli«.Qiitilerno  liefet  (iatt  7 vnpirum,  I empört r, 
na$itättiabttTnnpi>rum;ini',Ui<i)!n7impyrum. 
SauDranD.  Cellae.  Not. Orbis  T.Lp.  1081. 

Vuivtrf,  Ltxm  XUV.  Shell. 


Snwrcfran  «agiert  g4« 

Simpler,  (Siemen«;  ein  ^rofe(for  an  Dem 
'Spmna|io  ju  ©leinfutt,  bep  Dem  Eintritt  De«  00» 
‘.'j*11  ^ahi'hunDeri«,  gebürtig  oon  t tolpen  in 
■jJIetiien,  loauDte  fuh  jur  Dieformiricn  (Religion, 
unD  fchrieb : 

1.  Syftema  philofophix  pnHici,  in  111  $ heilen, 

■panau  i6iou.f.in8- 

2.  Syftema  phyficum,  auch  in  III  'Sbeilen,  eb. 
1604  u.  jf,  in  8- 

3.  Exercdationes  philofophicas  in  10  abfcbllit* 
ten,  ebenD  1 6 1 8 in  g. 

4.  Syftema  merhodicum,  metaphyficar , toelche« 
ebenD,  ,1604  in  4.  geDructt,  unD  mit  Xu« 
bolpb  ©oclenius  änmenfimgen  ju  iy<u 
nau  1608  in  4 toieDer  aufgelegt  roorDen. 

f.  Syftema  Rheroricac,  Jrancffurt  1613  in  8. 

6.  Syftema  Optici  cum  phyfiognomia  humana, 

ebenD.  1617.  in  8- 

7.  Syftema  mcthodicum  Logicx,  .fjanQU  161* 

in  8. 

Xeiinmans  Sinleitungpir  Hittor.  Litter. 

Simpler,  (©eorg;  lebte  |u  Anfänge  De«  17 
3«hrhunDert«  uiid  roar  -Xaccaulaureu«  ju  üRer« 
feburg,  unter  Dem  SIDminiflrator  Johann  rße, 
org.  JtuDcang»  Keligu.  Manufcr.  T.  IV.  p.  < 57, 

Simpler,  (fXoboger)  ©octor  unD  ‘Urofeffbr 
Der  iUleDicin  unDShpmie  auf  Cer  UtiioerfitJt  ju 
•Jiinteln.  Sr  florirete  um  Die  «Kitte  De«  17  gabt« 
bunDert«,  roar  f)e§ifcher  Mb.'TOeDicu«.  unD  flatb 
ju  «Xinteln  Den  17  auguft  i6er  al«  SRrttor ®a« 
gnift.u«.  ©ierlingo  Hift.  tc  Monum.  Jubiki  A- 
cad.  p.  24. 

Simpling , ©efcf>l«cfet  fiel)«  Sümpling. 

Simplingen,  ein  Diittergutb  unD  ©orf,  fleht 
Sümplingen. 

Tl.Vll’ORUM,  ©taDt, fiehe  Timpirum. 

TIMPYRUVI,  ©taDt,  (iehe  Timpirum. 

Sino Varn, ein  Shinefifchet  Äapfer,  (iehe  Siert» 
Dam. 

Simur,  ÄOnig  |u  Capfchac  in  allen,  Der  27111 
Oet  jOrDnung,  einÄohtiDedlmiur  £.omic  Sa, 
metian  roolte  ihn  nicht  für  Den  $?inig  trfennen, 
reeller  Den  jöfcoudjati  in  Da«  Äonigreidheinge» 
fefeet hatte,  mattiniere Jji|l  oonilfienp  378. 

Itmut'Bec.Äaofer,  fiebeSamerlan,  imXLL 
iSanDe,  p.  1636 

Zimutilan,  flehe  Simur  Ih an. 

Simutchach  3glen,  jür(l,  fiehe  Simurcbae», 
Sglen. 

Simue«Cban,  Simur  lau,  ein  Jartarifcher 
Äapfer,  roar  ein  Sncfel  De«  toublay  • Xban,  unD 
ein  ©ohn  De«  ^ringen«  oDet  JJgcfe, 

tent.  Sr  bat  Den  3unahmen  (Dlagia,  n’ton, 
oDet  aigiaptu,  roie  einige  fchreiben,  mgleichm 
aigiaitu  geführt,  i»  3ahr  regieret,  unD  i|lim 
gabt  1 306  geflorben  allgemeine  thron.  IV 
©anD,  p.  8 «4.  ITlartimere  djifl.  oon  aiitn  p. 
39«. 

Simurchan , 2fglen , Simutchach« aglcn, 
Da  ein 
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Ktirhebra» 
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einfjartarifcber  S»rff  uni  Äönic»  in  Ccm  Äönifl» 
reichen  tUlaroaralnaljar,  SeCaefefean,  Ccm  haiiC; 
Cer  fflugurer,  unD  Cer  Statt  ©afebgar  unbSgalcf 
gegen  Cie  «SJJitre  Ce«  14  3abrbunDert«.  (Sr  <ca 
eingetjn  Ce«  rgifoun  ©iuiur-©ban«,  unCinCer 
OrCnung  Cer  Nachfolge  Cer  94  Äbnig.  ÜBei 
ec  ein  ffbwncber  djerr  mar,  fa  mißbrauchten  Oie 
©rofien  feine«  fKeid)«  Ca«  £ Dingliche  Slnftben 
überall«  febr.  marttnierc  £iff  pon  apen  p. 
389.  allgemeine  £bron.  VISSanC,  p.  734* 
Kinne -<£bon,  aigiaitu  jugenannt,  Äapfcr, 
fiebe  Kmur<£ban. 


ten  Oradini  ober  Pielnteb"  Oitntini  haben  oon  ilim 
Cen  9'abmeu,  weil  fie  an  Ccm  'pcluß  (Duo,  aber 
Ucb  Kn  gewöhnet  haben,  ©a«  »nichtige  unD 
feffe  ©affcll  Knmoutb,  Sa t.  Tau  Ojlium,  bat 
auch  fen  ihm  feinen  aff abtnen  erlanget  Ültiäler 
9(i  milchen  ©efehiebte  iff  befannt,  Daß  Cie  9W- 
mer  Cie  ffalcCcnifcben  (Prittatiicr  bi«  an  Ciefen 
SN  getrieben  haben,  alfo  CaßÄntfcr  ^jaCria« 
nu«  ficb  bat  begnügen  hffen, einen  fSBall  jwifeten 
Cen  Slülfen  Kna  unC  iSfcaauf 100000  Scbrit- 
te  »on  SBoOotria  gegen  Shittag einwärts,  «1  füb* 
ren.  55ep  Cer  Statt  9leo»caffle  macht  Ciefer 
SN  einen  fchbnen  djafen,  Darinnen  auch  große 


Kmur.Iban,  aiglaptu  jugenannt,  Äapfer,  W"c"  W‘"<  carmnen  an®  grolle 

Hebe  cDmnr.Xban.  i «nitmuf  ag  " '"  5 ö"§i 


Kmur  Cf>an,  (Dlagfa  Stcu  jugenannt,  Äap- 
fer, fiebe  Kmuoiban. 

Kmut  iCotluc  Spien,  Ähnig  in  ©apfchac, 
in  Cer  DvCnung  Cer  14.  (Sr  war  ein  SotjnDe« 
it  imur-  tnelir  • 2(g  len  1111C  Cienete  Cem  Km  er, 
lau  wiCcr  Cen  Iocatmif:h'£bait,2Igicii . habet 
er  Denfclben  auf  Cen  $bron  feine«  35aterS  wie* 
Cer  berftcBetc.  JTlartimete  diifror.  »on  Jlften  p. 
377.  allgemeine  £bron.  VISSanD,  p.  732. 

Kmuc « IHeltc*  3pleit,  Kbnigpon  ©apfchac, 
Cer  si  in  Cer  OrCnung.  (St  war  ein  Sohn  Ce« 
©urou»  £ban  unC  wurCein  einer  Schlacht  mi< 
Cer  Cen  Kimcrlan  oerwunCet  inDem  Ciefer  groß 
fc  Sieger  Cen  locatmicb-Iban  - 3gicn  auf 
Cen  (Sapfchacifujen  ©bron  fegen  wolte  Zlllge, 
m,ine  «thron.  V1  SSanD,  p.  739.  tnatctnlere 
filier-  »on  afien  p.  377. 

TIMUS,  eine  StaCt  in  Ccm  eigentlichen  afien. 
£alli|tiio  geCcncfet  Cerfelben  unD  berichtet,  Daß  ! 
fie  unter  Cem  Äaofer  Kberiiie  Curch  ein  (SrCbe- 
ben  günglich  jerffbbrerroorcen  fep.  25aubranb. 

Cimvcba.  ober  Kmicba,  Ce«  JTUlIia  Croto. 
niatä  ©beweib,  »on  SaceCamon  au«  ©riechen- 
lanC,  ein  in  Cer  ’JJbilofopbie  woblerfabrne«  unC 
Cer  'jVotbagoriiifcben  Sette  jugetbatie«  Srnuen 
»immer.  iftebff  ibrer  ©olcbrfamfeit  wirb  fie  auch 
noeb  aufferOem  wegen  ibrer  fJSerfthwiegenbeit 
febr  gerühmt,  ©enn  al«  fte  einftmaiil«  nebff 
ihrem  «Rannt  »or  Cen  ©nrannen  ©tonpfTiwge.- 
forCert  wovCen,  ein  gewiffe«  ©ebeimniß  ju  offen- 
baren, bat  fie  fichfelbfiCieSnngeabgebiffeii,  nnC 
Cem  ©mannen  in«  ©effebte  gefpien , morCurch 
fie  anjeigen  woBcn,  Caß  fit  liebtr  ibrer  Sungc  be< 
raubt  feim,  ai«  etwa«  »crbottieur«  offenbaren 
wolte.  ©«  geCcncfet  jamblidw»  Cerfelben  in 
vita  Pythagora  c.  1,  unter  allen  SSBetbobilDem, 

Cie  Der  ^otbagorlfcben  ‘Jibilofopbie  jugetban  ge, 
wefen,  ju  erff.  ©iefe«  gefebiebet  jwar  »on  Cent 
p.'rpbviio  in  Pythagon,  wo  er  Cer  -£)ifforie  Der 
a betannten  SteunDr,  Ce«  pbtnttaunD  ©amo- 
Bi»  geCcncfet,  triebt  i aHein  r«  ifi  gewiß,  Caß  Cer 
porpbprit!»  in  Ciefer  Stelle  eine  fSerffümme* 
hing  erlitten , unC  Caß  man  fte  att«  Cem  jam- 
blifäjio  erffben  ituiffe.  .Sabri-iuo  Bibi.  Gr*c. 
Ificnag.  Milt  mulier.  pliiluf  Seg.  93-98.  21m- 
btofuio  de  virgiuitate  L.  II.  c 4. 

Im,  fiebe  Scbnwfel,  im  XXXVI  SJyanCe,  p 
8t.  1 

üii,  ober  lina,  ein  Slußin  InoellanC,  Cerbc- 
fonCct«  JiorthumbcrlaiiC  Curchlaufft.  ©ie  ob 


Ifn,  ein  StüClein  in  ©aupbine  an  CerSKb«- 
ne  in  Srancf reich,  fiebe  lein,  linXLu2yunCc,p. 
618. 

Kn,  (lieb)  Jlug,  fiebe  Kn. 

TINA,  ober  Tine , eine  lernte,  fiebe  Ciefeä 
(JBort  im  xui  SBance,  p.  864.  u.f. 

Kna,  ein  Sluß,  fiebeKn. 

Tina,  eine  StaCt  in  Srancfrcich,  fiebe  lein, 
jtll  XLIISSanCc, p.618. 

TINA,  eine  ©bbmif.te  StaCt,  ftebe  leyn.im 
Xuii33anCe,  p 3SJ. 

Kna,  auch  Km'n,  ?at  Tina,  Tnümum,  eine 
©iircfifcbe  StaCt  in  Söofiien  in  Unaarn . Deren 
igifchofftbum  unter  Cen  ©rb  ©ifcbo.ff  ju  Spala- 
tro  gebotet,  ©ie  ifl  fltm  unC  lieget  an  Cem  SN 
©to.  welcher  »on  Cen  (Smwobnern  Ciuerca  gc- 
nennet  wirb,  unD  unter  Sebenieo  in  ©almatien 
in  Ca«  actiatifebe  SKeer  fallt.  (Ss  muß  mitCent 
SDJarcfttllcfcn  ijina  in  Dber-Ungarn  1 1 1 uy t »er- 
wecbfelt  roerDen  3®  3abt  1 5 ao  warb  Cic  StaCt 
»on  Cen  ©'ircfen  erobert  unD  In  Den  fgraiic  ge* 
fletfet.  trieltff  ©eogr.  II  ©b<üp.  *05.  5ciN» 
Ungarn  p 349- 

Kna,  ein  @tßCtleininOber<Ungarn,  jwifchen 
©afchau  unD  ©oefap,  nicht  weit  »0111  Sluß  por- 
natb- 

Iina.  (d,ellan,)  3nfel,  pebe  ^ellan  Knoc, 
1111  XU  SSmiDc,  p.  i»7-. 

Knarciu»,  (Jluguflin)  pebe  S(na«lu« , (m 
IX5BanCc,p.9»«- 

TlNdE  OSTIU.vt,  ©affeD,  fiebe  Knmontb. 
Knau»,  rin  ÄAnig  der  SJffprer,  tegiertr  pon 
2899  bi«  «90J  nnD  alfo  a+3abtt.  Äübncro 
^Jolit.  ^)iff.  I©)-P  '85- 
T1NCA,  pebt  Stbletl;c,  im  XXXV  fBanDe, 
p.  30. 

T1NCA  MARINA,  iff  ein  Seepffh.,  Cer  nicht 
fonCerlicb  groß  unD  fcbwßrbliih  ficbct;  ©r  lycUt 
ficb  um  Oie  Älippcn  auf,  wirD  aber  nicht  ju  Cer 
Strbnep  gebrauch«. 

TINCAR,  ficlje  Borax,  im  IV  fganCc,  p. 
711. 

KncrCa,  eint  StaCt,  fiebe  Knjrba. 
TINCENCIUM,  ein  Slecfcn  fit!>c  Sancoin«. 
TINCENSIUM,  ein  Slecfcn.  ftebe  Sancpino. 
KncbtbraV,  «in  flein«  Ort  in  Srancfrcich 

unC 
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“n®  in>ar  in  DertfitDer»9lormanDie,tvclebcrvon 
(intr  1 105  Dabwum  gehaltenen  ©rf>lac|>t  berühmt 
>ft.  £übnera  ©eogr.  I $b.  p.  166. 

«Dncbcu,  ©rapt,  ftelje  £ingd)cu. 
TINCHEUM , ©taDt,  ficl)e  lingdjeu. 
ImcFenr,  (3acob)  ein  (SngcllÄnPer,  ifl  tvegen 
feine?  hoben  un®  muntern  SUter«  beftnnt.  tir 
lebte  jji  Snfange  Pc«  vergangenen  3<>l>rbunPert«, 
verbevrathete  peb  im  9 g 3l'brc  feine?  alter«  mit 
einer  griiucn  von  52  3"bren,  unP  jcugetc  and) 
mit  ihr  ein  ÄinP  3n  feinem  106  3aj>re  tvar 
er  noa»  fo  munter  1111P  fvifef),  tag  er  bet)  einer  an* 
gepellten  Sufibarfeit  noch  tanfen  Ebnnen.  £ifior. 
Sibattpl.  natürl.Cur.p.  13. 

Cinco,  Sat.  T-ncum,  ein  Äoiiigcctcb  unPStaPt 
in  3nPien,  jenfeit  Pc?  ©angi«  in  äften.  ®ie 
Stapf  lieget  an  Dem  gluf  SPenan , DerStaPt 
Um  gegen  iPorPen. 

TTNCTOR,  cingiSrbcr,  fieljeSärber,  im  IX 
S3anPc,  p.  79. 

üinctor,  (fjobonn)  ein  CEanonicu«  ju  Sor» 
nief , vorbero  'prefeffvr  Per  Rheologie  ju  ©Min, 
lebte  in  Per  nnsern  -felgte  Oes  1 5 3abrI)unPertf-, 
unP  febrieb: 

l.  Quxftiones  in  IVLibros  fententiarum. 

• 2.  DiflenfionesD.Thomx&Scoti. 

3.  Colbtiones  v.irins. 

4.  De  vitio  proprietatis  contra  WaldenfiS, 

d>:$  3B:rcf  ju  2fo>en  bti)  Denen  Sterinia; 
nern  in  .f)anCfcl>i*»fint  liegt. 

5.  Conlultationem  de  confellionts  integricate. 

6.  In  prima m & fecundam  partem  D.  Thomx, 
Daoon  erftere?  ju  0tjOmcr,  (ctjterö  ju  #aag 
unöfKoterixmi6?t)  Denen  Dominicanern  in 
«fwnDfc&rijft  anjurreffen  i|t. 

7.  Contra  Bf-netum  & Franc . de  Moronis-, 
afferentes,  S.JoanncmEvangcliftam  fuifle  ve- 
rum ac  naturalem  B.  Virginis. 

©wecrtiue  Athen.  Belg. 

fönctor,*C3ohaim)  ein  9vccfct&0clcljrtcr  t>on 
SQioelle  in  ÜörtilHint , florirre  1495,  roar 
nonicuö  unD  jtöniqä  gerDnanDö  oon  9?eiipo* 
li£  ehemaliger  (Erlj?  (Eaplan  unD  Sftuficutf,  unD 
färieb : 

1.  ©n  $ud>  de  origine  mufices. 

2.  f^rep  Bücher  de  arte  contrapunäi. 

3.  DetonisLib.r. 

4.  Epiftolas  complurcs. 

©Ujcertlt  Achen.  Belg. 

TINCTORIA  MATERIA  CORROSIVA,  jic« 
l>c  (Teuffele^rt*,  im  XLU^unDe,  p.  1634. 

TINCTORIUM  AMERICANUM  SOLANUM  ; 
RACEMOSUM  , POL1IS  ET  SEMlNIliUS  A-  ! 
MARANTHI,  lieht  /hnorantbui  baccifer  InJ:- 
cur,  ffrt/wg.  im  1 'öunCe,  p.  1650. 

linctorim»,  (Ebripopb)  ein  'JJrenfiffier  3'bi- 
lofopbe,  unP  föoetor  Per  SlePicin  von  55rcncf« 
fort,  mar  «rftcr  ^roftfor  su  Köntg«bcrg,  Pc? 
Öjurfurpen  von  '.SranPenburg  Scib  = SftePieu« 
unCjXntb/  föricb: 


I.  Difputat.  medicas  de  Febre  maligna,  ^6« 
nigtfbcrg  1641. 

’2.  De  Arthritide. 

3.  DeS’corbuto. 

4.  De  meuicamento  univerfali , feu  Chymico- 
rum  panacca. 

5.  De  afieciu  illo,qui  in  Rcgiomont.  Academia 
in  Itudiolös  communi  communis  convidiorii 
viclu  utentes  fxviic. 

6.  De  Apoplexia. 

unD  färb  Pen  12  Slpril  1S62  im  jg  3<i&k- 
TX)itce  Di.ir. 

tiiKtoriuo,  (B.  ©erburP  mit  Pcm  Sunobmen) 
ficbe  B.  eßerbarbu»,  im  X iJJanPc,  p.  1 09  5 11.  f. 

iEmctotiue , (®}nttbiu«J  ©uperintenPent/ 
nnP  '])«|tor  ju  ©cijmeinfurt,  in  Per  anPern  Jjcl|fte 
Pc?  16  3abrbunPtrt«.  €r  tmir  anfiinghgi  ©dnil* 
©icner  ju  ©getiburg  in  Oeferrcicj),  nacl)nm!)lfi 
^Pfarrer  juCppetibeim,  Penn  jufobr,  von  tvan* 
nen  er  nach  ©tbtvtinfurt  getömmen,  unP  halb 
Darauf  Pie  böcbfte  3ßürPc  Per  ®ottc?>©clabrbcit 
angenommen  bat.  OCVifteanci  2Snipa,fo  2lr> 
#©iaconu«  in  ©cf>n>einfürt  gavejen,  räi  niet 

H)n,  in  Caedügo  nulle  vtrurum  iliullrium,  alß  eis 
nen  epfrigen  ©ottcc«0debrtcn,n)e|jhalbcn  er  auch 
Drenmabl  vertrieben  tvorPcn  fco.  Cr  tarn  im  3 ■ . br 
1576  im 'November  nad)  Mifeing.ii,  unP  frarb 
allPa  al«  Sccanus  im  3«br  1 5 gg  Den  2s  3, in. 
Unter  feinem  Nahmen  if  natbfolgcnPe?  iüuet)  bcs 
bannt,  Peffen  jttcl  if : Series,  Genealopiam  l ilii 
Dei,  Puntihcum,  Juilicum,  Ducum,  Itegum  Juilc 
& -lamarii , cxbibenh  lVCld)e«  JU  graneffurt  1 5 9S 
in  4 an«  Siebt  getreten.  Jira  .etifbe  .itia  xvx 
©ammlung,  p.  283.  iraubulpbt.Ctatl'.p.  1 1 io- 
.gübner?  Bibi.  Geneal.  p.  I9. 

TINCI'ORIUS  FLOi  PRIMUS,  Trag,  ficfje 
/Iß er , int  11  iSanPc,  p 1 92  7. 

T1NCTORIUS  FLOS  4.  Tragt,  fttfyt  eßolbs 
blutete,  im  XI  ©jiiPc,  p.  123. 

TINCTORUM  GRANU.V1,  fie^e  Alkcrmes, 
im  1 SSunPc,  p.  1231. 

TINCTORUM  RUBIA,  ficfe  Satbcrrourg, 
imix55anDe,p.gi. 

TINCTUM  NITRUM,  fiefe  Salpeter,  im 

xxxra  ®anPe,  p.  nj7- 

Ine,  tut,  Tnünra,  Tinture , ifl  ein  fbarifc« 
<Ra§,  tvoPitreb  au«  einem  anPern  ßiorper  Pie 
Srapt,  jufammt  Pcrgarbc  auvgejonen,  unP  Pa» 
putcbgefirbettvovpcn  ©icUmi  tt-fiME'  ctu  > 
Tmftura  Un.vcrfilis.  ifl  ba)  PcnCbimiifett  Pa« 
geofle  ©ebeintnif  Per  '])bilofopben,  neben  Per  fie 
auch  vtrfebicPciic  patrieul«r«tln.turcn  babetu 
ibcr  tHec  icinalifcben  Imrtmen  tverPcn  in  Poe 
apotb«fen  manebedco  gefüllt«,  ncbirJieb  flüf» 
fige  uttD  ttoclene.  ®ic  füliigcn  ftnO  ttiebtoan» 
Per«,  ai«  «in  ©rtract  mit  feinem  9Senfrruo;  Die 
troefenen  hingegen  finP  Pulver,  Pic  ohne  Q5cr» 
bremtung  au«  Den  flie|jenPen  Sucturcn,  nadtPim 
man  ttebml  cb  Da«®enfruum  abgejogen,  utruef 
geblieben,  unD  Piefe«  iftun  allein  P.e  Sttincrgl  en. 
SSfan  sieb«  aber  Dte  Sincturen  mel)tentb«lo  au« 
iX  3 t{" 
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fcnctue  25  s. 

. ✓ 

Pen  ©t>«0emä*fen , unD  um«  feieren  au«  Pen  roirD  in  &cr  0>b&lte  eint  Sinrtur  genennet,  unP 
Blumen , moju  Penn  unterf*icPene  Slenflrucn  mag  felbigrt  «in  ahijciogcner  Spiritus  ater  «in  ' 
na*  «ine«  jeCen  {Belieben  erroäblet  traten ; am  anPer  ®len|lruum  fcpn ; »ott  t«n  garben  fflbfl 
meiilen  aber  Ciente  raiu  Pa«  fauerc  QSittiulpbltg*  fan  man  2)oy1«  Stactat  de  Colonlms  na*f*la« 
ma : fo  man  nebtnli*  auf  blaut  SSlumcn  ein  jaue«  gen.  Slttt  fuglicbftcn  tbcilct  man  Pie  Jtnauren  ! 

te«  Phlegma , al«  eiman  dBeintjjig  gieflet,  fo  roer«  in  fönff Sorten,  al« : 1 ) 3«  TmSutas  beet  Jas,  9 

tenfic  Pai'on rotb.  -hingegen  roirb Biegflrbc,rco  in  faure,  2)  olkolmos;  alfahjcbe , 3)  Solfis, 

man  ein  Slifali,  ungelösten  Äalcf,  ober  SSJein«  fälnigte,  4)  e/ialmo-refiavfot,  bcrgiat  alta»  * 

(lein  Paju  *ut,  in  grün  oetroanPeit.  Sie  ge--  Iifct>e,  unß  5)  pure  reßmfoijtu  olecfat;  blcfj  ? 

bräu*li*|ten  Jintturat  au«  Pen  Srtineralien  finP:  bateigte  ober  öliare  Cmcturen.  Ju  Pen  laue»  * 

TinAura  Auri,  ©olP«  Argenti,  Silber  sMercuHi,  ren  «Tincturen  geboren  Pie  TinAura  anodyna,  !s 
£luecfftlber>Martis , ©femSarurni , SBIepsl’eneris,  aniiphtifica,  Coralliorum  adllringens,  bcllidii,  aqui-  2 
ÄUpifcr<Antimunii,  Spie§gla«>Vitnoli,  Qaltriob  legix,  papaveris,  rolarum,  rnnicx,  Granorum  Ades,  3 
Sulphuris,  S*n>cf«bSnctur,  inglcidjen  Picjin«  Granorum  Kermes, Gummilaccx,  Martis  Hellebora-  3 
eturen  Per  (fpelgeilcinc  »om  Saphir  unD  Sma«  ta,  Martis  cum  arcano Tartari,  Vitriuli  Weifii,  Tar-  :i 

ragP.  Siu«  Pen  ®lcct  s ©croä*fen  ftnpcn  ft* : tarilara  Ludovici.Veneris  viridis,  Sobs  unPfo  treu  4 

Tin  Aura  Coraiiurum . Corallcmbuccini , Stgtliein«  ter.  Sicfc  fmP  faure  ’Jinauven,  roctl  ftc  mit  einem  5 

$inctur.  2lu«  Pen  ©Pcn«©eroä*fen : TinAura  aifali  fbnnen  niePergefcblagcnrocvPen.  <2Birba*  e 

AikekeiigicBaccis,3uPtnfivfcbcniCroci)Safran>  ben  Paoon  Piw  Sorten , inPem  e nige  mit rl 
Ceraforum  nigrorum.fcbmavbc  Äirf*en*Fragorum,  (er,  anPcre  mit  SSBcine,  unP  einige  mit  einem  brenn«  * 

€rPbccr«Hypericonis,  jobonnistrauPFIotumBel-  baren  ©cifte  ;ugeti*tct  roerPcn.  iBet»  Denen,  $U  j; 
Hdis.  ®}i,tSliebcn«Papaveris  i Iroeados,  Älatf*rofen«  mel*en  fjSaffcr  fommt , liegt  Pie  auS,iebenD« 
Pceonix  , 'jj6bnien«Rofarum , jXofen« Violatum,  «traft  in  Pem  lauern  3ufape,  Dcrglci*;n  i|t  Per  \ 
QJeilgen « Jalappx , ;ialappcn « Rhabarbari , 9*a«  Salb«  Stbrocfel«  Stilaun « ober  QSitriolifcieifl ; Pa« 
barbcrsRoris  Solia,  Sonncntbau«Graiiorum  Sam-  bin  geboren  Pie  TinAura  aquilegia:,  bilhdii,  papa-  2 
buci , .fiollunPerbeeriTartan , <2Beinftein«,J  inctur.  veris , rolarum  uttP  onPere.  ©nige  nehmen  ein 
Slu«  Pen  übleren : TinAura  Pellis  Tauri,  3\inP6:  eigene«  QB  lKr  Parju,  laflen  fol*cs  foei)tn,  unP 
galten »iinctur.  Co„ p'jitte  Tinßura,  jiifam«  giclfenc«  über  Pie  SJMumcn,  e«  muß  aber  »orbero  , 
mengeiöoti'  Immirrn  fmP : Anodyna  lhrßri,  mit  Per  Säuere  befebuningert  tocrPen ; oPcr  fie 
ckotlto  fcbmcrpllillenbe,  ,/4/)enti<  a Mcehi,Xftbbt  gierten  auf  Pit  Blumen  Pav  fSBafier , unP  llellcn  ~ 

fbno  ojfnenPe , ßeroardica  Micboitis , lTlit*«f«  c«  bin  in  Pie  ©igenton , Pie  i.nctui  beraub  ;u  jie«  „ , 

lio  iSejoaciccmra  Cakulum  Lnagii,  iangens  lyen.  3brc  fJBardung  vübret  »onPer  QSitriol* 
Steill--Catliartica,^>urgir>Carminativa,  SSläbung««  fäureber.  -ßieber  gebäret  au*  Pie  TinAura  Ker-  1 
Citri  rolata , rofenijafte  oiltoilclpl liaphoretica  lJa-  mes,  Martis  Helleborata , Per  Liquor  Terra,  Martis, 
tocelji , porocelr  fcbmeitltreibenPf,  Odontalgica,  | Pie  TinAura  Gummi  Laccx  uttP  auPcrc.  iSlan  J 
gabmutl)  * Redtoralis , ifiruft « Saiis  Cornu  Cervi,  j pgr(f  aber  Dergleichen  Jmaurai , ttigyt  in  3!engc 
löivfcbborn«Sali}«salutis,  0efunPbeit«.-Sromacha-  ma*en,  »eil  fte  ft*  ni*t  balten.  gerntrge»  * 

Vs  ücilai , tDolai  SRagen < Arumatica , gctoürlj«  büret  atld)  bieber  Pie  TinAura  anodyna,  in  Stufe*  5 

feaffte,  Saiis  Tartari  F.  H.  D.  3-  v-  iD.  «Sßein*  buug  Pe«  Roris  Virrioli,  unp  Pie  TinAura  Martis, 
ftein  Salb  «Rolarum  delicat«,  angcncbmeJKoieu«  roclcbe  int  SBranPenburgiftben  Sifpenjator  be* 
Proprietans , ())ropvictat««.Sulphuris  anrimonialis,  f*riebcn  liebet : Si  fe gebötet  eigentlich  unter  Pi« 
Spicügla«  S*mefel««Terra  Tulsris,  0oiP«(£rPen«  TinAuras  acidas  vinoias , UttP  beliebt«  üU«  pl'tp  t 

vimoiiMarris,©fen<l33itriol««unPanPere$inctu«  UnbcnStabl>Srtract  mit  Sltpffcl«Saffte,  unP 
ren  mebr.  Stile  Sincturcg  baben  }U  ibrer  SBaft : einer  ätanne  5£)}aioaftcr«5Bem.  ?la*  Pem 

l3ßafitr,2Bem,  oPer  einen  ®ei|l.  Ser  Unter«  $BcanPenburg'f*en  Sifpenfator  foll  man  au* 

f*eiP  unter  Pen  Sincturen,  t£|7«nben  unP  tflipi«  SSramitcmcin  Parju  gierten,  fo  b<cf  aber  ni*t 

ren  roitP  in  Per  SSRePicin  fo  gar  genau  ni*tbeob>  nütbig,  weil  Per  |üffe  53ein  genug  Oieijl  bat, 

ad>tet , inPem  einige  SnctuKii  ntcbr  Pen  ©iriven  unp  Parff  man  )t*  «u*  ni*t  befürchten , Paf  i 

ähnlich  fern , unP  cfccr  ©irirc  alo  jincturen  beif«  Per  'Branntemein  cic  Sifcn«2bei!gen  nietaf*la» 

fen  fotintcn;  }um  ©tmpel  Pie  lin Aura Corallio-  ge,  roclcbe«  gemciiiigli*  tia*  Per  SBranPenbur*  i 

rum,  Martis,  Hxmatocatliartica ; hingegen  fmP  gif*en  Ö5orf*ri|ft  gcf*iebct.  f)lun  folgen  Pie  , 

an*  cinige(f|fmbcn,al«  pieF.dentia  Contrayer»*,  fauren  Snctuven,  fo  mit  Pem  SBvannteioeiue 

SatVaparilix,  öiftcr«  eher  eine©nttur,  al«€flenb  au«gcjogen:  Sicfe  tbeilen  mir  micPer  in  jmep  , 

ju  nennen:  billig  aber  falten  nur  Picjcnigen ?tn<  Sorten:  i J in  Diejenigen , roc!*e  falbste  oPer  , 

eturen  beiffen,  Pie  eine  Dftnne , blaue,  rotb«  ober  m«taÜi[*e  ?b«il«  haben  , Dergleichen  ftnP  Pie  j 

grüne §arbe  OOrtltllen;  Pie ©fenben  aber  millTcn  TinAura  antiphtilica  , Coralliorum  adliringens,  , 

Picferal«  pl«?in«CUl'en  fcntt,UnP  Pi«©triet  müf«  Martis  WeiGi,  2welferi , Ludovici,  Veneris  Vi-  j 

fen  ein«PiÄunPf*mere(£onfifienb  haben.  Äurp!  ridis,  unP  anPere.  Sic  £oralleii«'Jinctut  roirp 

Pie  ©iy  re  müjf.n  Picte  fciyn , Pie  ©fernen  Pün«  auf  »crf*iePene  Slrt  gema*t , Po*  tragen  Pi«  ( 

ner  uttP  Pie  'iint tuten  no*  Pünner;  Pie  Pünne«  1 Korallen  niemabl«  ertrao  jtir  Snctttr  bet),  fon»  ; 

(lett  finPalfo  CieSitauren,  Pcreit'Baltdiü^Baf«  Pem  Pie  garbc  em|lebet  vom  SKenftnio  oPer 

fer , <3Bcin  «Per  Spirttu«,  loenn  folebe  über  Pie  | anPern  3u|aee.  ®et>  Per  TinAura  amiphrifica 
2beilePer©Pi©:roA*fe,?bieteoPer$lincralien  1 finpen  XOcPtlo  Sinmcrtf ungen  |latt,  ro;l*e  im 
gegolten  merPen,  fo  jicbct  eine  grüne,  gelbe  ober  i )8ranPcnburgif*en  Sifpenfator  na*iuJefen.  2) 
blaue garbe  berau«,  Pa«  alfo  gefärbte  tSienilruum  |3n  Diejenigen,  mel*e  mehr  oon  »egetabilif*en 
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Sbfilen  unc  ftärcfern  ffrttacten,  nebfl  Cen  fctuetn  ju  formt«,  (>rma<^  jtrftöffec  man  fieglüenb,  tljut 
?b<ilgen  b«ben:  Sabin  gebbret  Ci«  TinOur«  fit  m Cen  recttfiatte|ten  ©rantemein,  unD  Digeriret, 
Btzaardica  , Terra:  Carechu , Gtanorum  Kermes  fo  befommt  man  mit  «ine  fchltcbte  Jinctur ; t)er» 
unD  Dergleichen.  ©ep  Cßerfertigung  Cer  faurtn  nach  tan  man  allebiefe  Srcturen  abgieffen,  Dag 
©ncroren  bringet  btt  t3itriol»@eift  Cie  ?incrur  Uebcrbletbf«!  in  tn>ep  ^t)«il«  ti>«U«n,  Cie  eine  Jpelff» 
Jjttor ; Cie  Rüstige  @dure  caubet  jroar  mebc  Cie  ttbeffet  calcinirtn,  unO  einen  2tai«»©ci|t  Darauf 
Sinctur,  al«  fte  fofehe  erhübet;  fe?et  man  aber  eine  gieffen,  fo  »irC  Oie  Snctur  »eit  gelber  »erben, 
mit  ciefer  ©iure  gemalte  iinctur  an  Cie  gufft,Dag  tropfftt  man  noch  StnifcÜel  Caju , unc  oetmebret 
Da«glüchtige  »eggebet,  fomirC  fte  nach  unbnach  Damit  Ca«  ©rennbarc,  fo  »itü  fiä)  Cie  Sucrur 
tötber.  Sergleiihen  iinctuten  haben  ihre  Ärafft  '•  Cuncfeltotb  färben ; jur  anCtrn  T)el(fte  Fan  man 
mehr  eon  Cer  ©äure,  als  oon  ihrem  ©ubjecte. j eroaSungclofcbren&alcftbun,  calcimren,  unc  ei» 
«Btammana  Ttnclura  amiphtifica  bat  ibre©ch»ü»  nen  unoeligten  ©rqnmcroein  Carju  gieffen,  fo.totrC 
rigfeit,  Dag,  fo  man  CU  3nrid)tung  nicht  recht  beo<  man  auch  *mc  recht  faffrigte  Uinctur  btf omnien,  in» 
buchtet,  man  nur  ein« bleichgelbe  garbe  befommt.  Cem an DerSauflicitüt mel gelegen,  »eilfieCaoOei 
©i#  befte  Sanier,  folche  juoerfertigen,  ifi : Sag  beffer  au« Cem  ©ranntemein  betau«  holet : ajier» 
man  Cie  ©alpe  erfllich  mit  SSBaffer  in  einer  eifer»  au«  folget  nun,  Dag,  »emtmanolleieiteinerleti  ju 
ntnöchüffel  eine  ©tunoe  jur  -punicjCicfe  Focgen  ‘ÜSBercte  gebet,  unter  Den  fir»alfalifcben  Sncturen 
laffe,  unccenncen  ©ronnteroein  Carju  mifchet.  nicht  Der  gcringfle  UnterfchelC  befindlich  ftp,  menn 
©ie  aiCalijihen  lincturen  haben  nebft  ihren  man gerecht arbeitet ; »icroobl nicht unbefamuifl, 
Sdenftruo  etma«»om  Sllfali in fleh,  unc fine  folche  CagCicjenigen,  fo  au«  cenfi;en  ©alpeter  geben, 
j»eptrlep,al«:  Stlfalifdje  Sncturenoon  fiftnunD  in  ihrer  Innern  QJernttfcbung  unterfchieCen  fmD. 
flüchtigen  ©alben.  Unter  Oie  erde  ©orte  gebbrtn  3Bir  lernen  bierau«,  OngmanjuDicfen  Sncturen 
Cie  finriura  Antimonii,  Metallorum,Tartari,  unD  Ca«  alfalifcbe  ©alp  recht  caufrifch  machen  mü|fe; 
fo  weiter.  QBenn  Cie  firalfalinifeben  Sncturen  gevner,  Dagmaneinenoeligten  ©ranntemein  neb» 
Durchgehend«  mit  Dem  reclificirte|ten  ©ranntemci»  me,unc  Ca«  cauftifcbc  ©alb  nicht  FaltmerCen  laf» 
ne  gemacht  |lnC,fo  ift  ihre  SBürrfung  einerlei;,  ©ie  fen,  fonCcrn  fo  »arm  al«  mbglich  in  Cen  ©rannte» 
$inctuten,  »eiche  ihre  garbe  oon  einem  oeligtcn  »ein  hinein  tbun,  unD  eine  folcpe  $inctur  »ähren* 
oder  fehwefiiehten  <3ßef«n  haben,  fbnnten  oeligt»  DerSigeflion  teigig  umrübren  müffe.  3ft  aber 
alfalifche  ilncturen  genennet  »erben,  »eil  man  Da«Sllfali  nicht  cauftifch  genug, o Cer  iflCer ©rann» 
au«  feiner  einzigen  etwa«  fubflantieile«  Carflellen  te»ein  pblegmatifch,  fo  Fommt  man  nicht  nach 
Fan,  »ei(  abtr  in  Cen  barpigt  alFalifchen  ?inctu<  SSBunfche  fort,  ißäre  aber  Cer  ©rannteioem 
ren,  mehr  oom  fubflantiellen  2ßefcn  porban»  gut  unO  Da«  5UFaIi  cctuftifch,  man  liefe  e«  aber  Falt 
Cen,  fo  hoben  »ir  folche  in  gleichfam  bloß  »ercen,  OafjerftKcb  Cie  tufft  Carinnen  »ürefete, 
harpigte  ?incturen  abtheilen  »ollen.  ^Bir  bleiben  unC  tbäte  e«  alSDcnn  in  Den  ©rannte»cm,  fb»ür, 
inoeifen  bep  Den  alFalifchen  Snctuten,  »eiche  ihre  Ce  berfelbe  phlegmatifch  gemacht,  unD  folglich  F6nn* 
gorbe  oom  Sreiibaren  ober  oeligten5Befen  baben,  te  Feine  Snctur  oerfertiget  »ercen.  Sag  e«  abtr 
unDi(leinfebr»tnige«BonfoIebem  oellgten 'jßefen  «Ifaltfche  jinctutenfepn,  ftebetman  Carau«,  »eil 
oermügenD,  eine Sncturjugeben.  Sag  aber  Cie  fte  Cen  Q3eilgen»©prup  grün  färben,  unC  auf 
?inctur  ojfenbar  oom  ©rennbaren  herrübre,  be»  ©almlac  gego|fen,  Ca«  Urinbfe  Canon  floffen.  Sie 
neifenroir  Daher:  O'üBenn  man  fleh  bep  Werfer«  ganpeijinctur  begebet  au«  gralfulifeben  S heilen, 
tigung  folcher  Sncturen  in  Sicht  nimmt,  Dag  nicht«  mclche  mit  Cen  fubtilen  oeligten  ^heilen  Die  Jinctur 
©rtnnbare«  Carju  fommt,  unC  einen  bochrectifn  »orfleDen.  5Bir  haben  Caoon  i ) Die  Tinfluram 
ritten  ©rannte»ein  Carju  gebrauchet,  Der  offr  Antimonii screm fimplicrm,  |iefoUoonCen@chla< 
reetificiret  »otben,  al«  »oDurch  er  allemabl  oom  efen  gemacht  »erben,  man  mive  aber  nicht  Damit 
©rmnbarengefch»ächet»irD,  fomireman  jeDer*  fortfommen;  »irCfieauä  Cem  blo|fenAionigege» 
jeu  eine  fchlechte  ober  gar  nicht  gefärbte  ?inctur  be»  macht,  fo  nennet  man  fte  linauram  regulinam 
Fommen,  au«Urfache:  5®eil  wenig  ©rennbiity«  unD  Diefeifl  Cie  fchärfffre.  ©inCDie  ©pieggla«» 
Dabepgemefen.  i)  fJBennDa«  Sllfaliniiht  reeft  iincturen mit  3Bein|ieine unD  ©alpeter  gemacht, 
cauilifch  ifl,  Dag  e«  recht  in  Cen©rannte»einein»  fo  haben  fie  etwa«  oom  ©chmefel  bep  (ich,  unC  fine 
Dringen,  unD  ca«  Del  b<rau«  holen  Fan,  fo  »irc  Cie  Cabtro  nicht  fo  caufhfch;  »ercen  fte  au«  Cem 
Jinctutnur  fchlechtfepn.  5Kan  »leDerboIe  aber  ©pieSglafemitcem^Bitrioböeifle,  Sgige,  ©roc» 
Den  ©roeeg,  unD  mache  Da«  Del  recht  eauftifch,  J.  £.  -&onig»unD  ancern  ©eiffern  au«gejogen,  fo  Fommt 
Durch  etwa«  metallifche«  ober  Durch  ungelbfchten  Die  garbe  nur  oom  SRenflruo,  unCDiefe@ortege* 
Äalcf  unD  Dergleichen  ; oDer  man  oermehre  Da«  b^tet  unter  Cie  fauren  Jincturen.  Sie  »einfleinifir» 

»3Befen  Ce«  Sranntewein«.  »eiche«  am  teäpieggla«^incturfoll  nach  Cem©ranCenburgi» 
en  mit  einem  »efentlichen  Dele  gefch<ben  (eben  ©ifpenfator  mitoielen  ©eifle  auögejogen  unc 
Fan,  ober  menn  man  Cen  ©rannteroein  über  eine  nathmabl«  abqejogen  »erben,  »eiche«  aber  nicht 
oeligte  ©acht  abgejogen,  unD  gebrauchet  Ciefen  thuil<h,»eiIfichfol<heSncturenal«Den  leicht  nieDer» 
al«Cenn  ju  Dergleichen  $ incturen,  fo  »itC  man  ei»  jufchlagen  pflegen ; ©n  ander«  aber  iff«,»enn  man 
ne  fihbn  gefärbte  unD  recht  gefertigte  Snaur  erbal»  harbigte  oegetabilifcheSachen  Dmch  6fftere21u«gie(i 
tm.  ®Jan  Fan  Da«  gnxriment  mit  l2B«inflein»  fungaufDiefe2lrtau«|iehet,  unD  hernach  Cen  über» 
©albe,  ©ottafche,  Cem  SUFaii  au«  ©alpeter  unD  gügigen  ©eifl  »ieDer  herunter  Cefliliiret,  fo  aber  bep 
9ßeinfletne,  mit  firm  ©alpeter  unD  Dergleichen  Cen  alFalifchen  Sncturen  nicht  ju  ratben  ifi.  2)  ©ie 
machen-  $Jan  giüet  nebmllch  Dergleichen  SUEo»  ®etallen»ijinctut,  »oju  aber  jrobljf  ?beüe  ©al» 
üenmitDerfBorficht,  Dag  nicht«  ©rennbare«  Car»  petet  nicht  nbtbigfepn,  fonbem  nur  oiei  bi«  fech« 

Übeile. 
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?geile  ©ep  Der  3Retüllen»$mctur,  fo  mit  Dem 
©acgolDeD©tannteroeine  gemalt  roorcen , ijl 
nur  ca«  ®<nftruum  »eränDctt.  3 ) Sie  ©cm» 
(Icin  linctuv  ju  Derjenigen,  fan  man  angel6fcf>t<n 
KalefmitDarjunegmen,  Damit  6a«  Sllfali  roegen 
feiner  (Eaugicität  Die  oeligten  ^geile  au«  Dem 
©rannteroein gcrau« f)t>Ien f bnne : Senn eintest 
reine«  ©einpein»©alg  giebt  feine  $inctur  oon 
fug,  roenn  man  e«  mit  ©egutfamfeit  calcinicet. 
Dag  niegt«  ©rennbate«  Darju  fommt,  noeg  Dom 
Koglen  päubert,  roa«  in  Een  Riegel  fället;  Dennfo 
fanc«  roeDer  grün,  noch  blau  roerDen;  bat  ftcf)  c« 
aber  gefärbet,  fo  tntpeget  e«  oom  ©tennbaren, 
roelege«  Die  garte  juroege  gebracht.  *),^>ot< 
afegen>2inctur  Darf  nicht  oiel  Seroei fe« : ©eil  Die 
tjjotafcge  oiel  oitrioiifirttn  ©einpein  fugtet,  fo  mit 
Dem  ©rennbaren  ober  Koglen  < ©taube  eine 
©cgroefebSeber  maegt,  Da  ficg  Denn  Der  @eijl  Dcffo 
eger  färbet.  Xotgeei*  «Manier,  Die  ©einpein» 
Sincnit  )u  oerfertigen,  ifl  närrijeg ; folte  aber  je* 
manDen  Daran  gelegen  fepn,  fo  Darf  er  nur  oon  Dem 
emppreomatifegen  ©einpeiroßele  in  Den  ©eip 
ginein  trbpffeln.  9Jun  fommen  mir  auf  Die  alfali» 
fegen  ^inewren,  toelcge  mit  gücgtigen  ©alge  ge> 
maegt  roerDen,  Daoon  pnDet  man  jroepe,  In  Der 
2gat  aber  ifl  e«  nur  eine  unD  folcge  ip  Die  Kupffer» 
$inctur : Senn  Die  anDere,  al«  Die  ©ilber*^©in* 
tntr,  gat  Die  garbe  niegt  oom  ©ilber,  fonDern 
pomÄupffcr,  unD  Dienet  Diefe  oermeinte  iinctur 
jur^Jrobc,  ob  bep  Dem  ©ilber  noeg  etroa«  Äupf» 
fer  ftp,  InDem  au«  einen  reegt  reinen  ©ilber  Die 
jinctur  roogl  rcirD  ungemaegt  bleiben.  Ser 
QSerfaffer  De«  alten  ©ranDenburgifcgen  Sifpenfa» 
tor«mugeinfcglecgtec  egpmifl  gemefen  fepn,  rccil 
er  niegt  geroup,  Dag  fug  Da«  ©ilber  mit  urinbftn 
©alge  niegt  ju^'uloer  reiben  laffe,  unD  Da  unter 
Dem  Seiben  Da«  glücgtlge,  fo  Doeg  Der  £eroor» 
bringet  Der  Sinctur  ifl,  fortgeget,  roa«ipe«Denn 
nbtgig,  Dag  inane«  erplicg  offen  Damit  reiben  foll; 
will  man  |ie  ja  maegen,  fo  negme  man  Äupffer, 
gieffe  roeingafften  oDer  mägrigen  ©almiac<0eip 
Darauf,  f»  mirD  man  Die  2inctur  gleieg  gaben. 
Ser  UnterfegelD  einer  ©pieggla«  < unD  ©einjlein» 
$inctur  bepeget  gaiiptfäcglicg  Darinnen : Sag  eine 
orDentlicge  ©pieggla«»  $inctur  oiel  ©egroefel- 
Sgeilgen  in  geh  gat,  unD  Dagtro  eine  eigentliche 
©egmcfeb'Jinctur  ifi,  »elegerSegmefel  fieg  aueg 
Darau«  mit  (fgige  nieDcrfegläget,  unD  naeg  feiner 
Slrtlhncfet;  Dergleichen  Sincrot  ergält  man  aueg 
au6Der']Jotafcge,roennbep  Dem  ©cgmelgenÄog» 
lenStaub  oDer  anDere  brennbare  Singe  ginein  ge» 
toorffentoerDen,  Daficgeine  ©egrocfebSebeverjeu» 
get,  unD  folglich  eine  alfalinifege  ©cgroefebSnctur 
entgegen  hingegen  fommt  ju  allen  Dergleichen 
SincmrenfeinSegmefel,  oDer  mirD  niegt  ge*aeg» 
termaffen  erjeuget,  fo  ergält  man  lauter  reine  alfa» 
linifege  Sncturen,  Deren  UnterfcgeiD  nur  in  Der 
©dgmäcge,® tärcf e unD  (Eaupieität  beruhet.  (Eine 
reine  alfalinifege  $inctur,  lägt  ficg  mit  Dem  Qöitriob 
©alg»unDfSffen  @alpeter»©cipe  rein  oermiggen, 
jene  aber  niegt,  Dierceil  g cg  Der  ©cgmefel  gleieg  nie» 
DerfcglägetunD  unangenehm  mitD.  ©enn  man 
}.£.  |U  einem  «JjfunDe  $otafcge  ein  galb  ffffunO 
ungelhfcgten  Äalcf  feget,  auf  bepDe«  falt  ©affet 
gieffet,  Die  gauge  Daoon  Durcgfeiget  unD  abrauegen. 
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läffet,  mirD  e«  ein  rein  fegt  cauffifcg  alfalifcge« 
©alg,melcge6ttU(g  eine  Der  cauflifegen  Jincturen 
getoorl-ringet.  QSerticfet  man  Diefe«  Cauflifege 
©algnut  jut  ^onigDicfe,  unD  gieffet  nur  rectiff» 
einen  ©rannteroein  Darüber,  giebet  e«  ebenfalls 
eine  gute  unD  ffarcf  gefättigte  fegavffe  ©cinpcm» 
(Jinctur.  ©enn  alfalifcge«  ©alg  mit  Äicfeljlei» 
nen  caltinlret  unD  mit  Dem  rettificirtcffcn  ©rannte« 
meine  auSgeiogen  mirD,  giebet  eäcine  ©einftein« 
$inctur,  Die  oor  Der  orDentlicgcn  eben  niegt«  be« 
(onDer«gat;  nur  iffDnbepmercfroürCig,  Dag  Diefe 
mit  Den  Kiefelpcinen  Derjenige«  Jinctur  beftäncb 
ger  bleibet.  Salgigte  Imctureei  finD  nun  fol» 
ege,  roo  eine  ©äure  unD  Sllfalt  jufatnmen  fommen, 
roieroogl  gier  fein  'Jiunct  Der  ©ättigung  oorfommt, 
fo  Doeg  fonfl  bep  Den  «Mittelfalpen  beobachtet  mirD. 
SluegiffDieje«  ©alg  niegt  allein  bep  Pie|cn:$inctu* 
renoorganDen,  fonDern  e«  fommen  aueg  noegan» 
Dere  ©gegen  Darju,  fo  Die  meifte  Jinctur  au«ma» 
egen.  Sluf  Den  ^unctDer  Sättigung  Darf  man 
nicgtSIcgtgeben,  meil  Da«  ©eioiegte  au«Drücflicg 
In  Den  Secepten  angeDeutet  ifl.  Jüan  fan  alfo  leiegt 
oermutgen,  Dag  leiegt  in  Der  einen  oDer  anDern  megr 
falgigte«  oDer  fauere«  fep.  <2?on  liefet  Slrt  Jiuctu» 
ren  finDen  mir  feegfe,  unD  unter  Den  ©jengen  eine, 
melcge  aber  beffer  eine  (Jinctur  al«  ©feng  tonnte 
bt nennet  roerDen.  ©ir  tgeilen  ge  in  Dünnere  unD 
Dietere  £ intturen.  3ur  erften  ©orte  gegären  Die 

Tinäuraantipileptica,  Marti«  Myntichci,  Anrilcor- 
butica,  Spieneiica  & Soli«.  Siefe  $inctur«n  roer« 
Den  alle  oon  jroep»bi«  oiererlep  gemengt,  6arau«ein 
jeDer  leiegt  fegen  fan,  Dag  e«  falgigte  ©ncturen 
fepn.  ©cp  Diefet  ©elegengeit  roolltn  mir  enoa« 
oon  Den  ©olD«  jincturen  erroegnen,  ob  fie  roogl 
niegt  fegr gebräuchlich  pnD.  Uebergaupt  ijl  Daoott 
ju  »ijfen : 1 ) Sag  Da«  ©olD  Darju  cmroeDer  in 
troefener  oDer  P.ügiger  ©ejlalt  gebrauchet  merDe; 
9 ) Dag  Die  meiflcn  fein  Solo  in  ficg  galten,  3 ) Dag, 
roo  e«  ja  Darinnen  oorganDen,  e«  nur  roge  ©täub« 
gen  fepn,  roelege  atlemagljureDuciren;  4)  Dag 
Dagcro  oon  folegem  unjerffbgrten.  ÜJletalle  feine 
©ürefung  ün  Ebrper  ju  hoffen  fep;  t ) Dag  Die 
Snctur  nur  oom  fflienflcuo  unD  anDern  3u|äfeen 
gerrügre,  unD  feine«roege«  oom©olDe;  a)  Dag, 
roo  pe  ja  einigen Slupen  fegafften,  folegcr  Dem  SDlen« 
pruojugefcgrieben  roerDen  müffe;  7)  Dag,  rotnn 
man  iineturen  pnDet,  Darau«  fein  ©olD  ju  beioei« 
fen,  man  aueg  pegerlieg  glauben  fonne,  Dag  fein 
©olD  Darinnen  fep.  ©ne  oon  Den  gemeiugen 
©olD-'Sincturen  ip  Diejenige,  fo  mit  3immet  Oele 
unD  Dem  ©alp»u.i®alpeter»©eipe  oerfertiget  roirD: 
3etlaffet©olDln  ©olDfcgeiDe»©affer,  oerraueget 
Daoon  einen  Ijgeil  De«  Slenffrui , jerlaffct  befonlers 
jroep  Üuentgen  3'mmet»Del  im  reetipeirttPeti 
Örannteroeine;  Denn  nehmet  Drep?geile  Der  legte« 
ren  unD  eincnSgcilDet  erffern  äup6fung,tgut  e«  ju» 
fammen  In  einen  Kolben,  foroirDDa«  ©olDfegeiDe« 
©affer  mit  Dem  3tmmet=ßcle  ein  ^)arg  maegen, 
unD  Der  ©rannteroein  eine  Jinctur  bef  ommen,  Da« 
©olD  aber  fället  ju©oDcn, roelege«  man  roleDerum 
ju  anDern  ?incturen  gebrauchen  fan.  ©eoffroy 
in  ^jari«  maegt  Diefe  Jinctur  auf  glelcge  Slrt,  nur 
Dag  er  patt  De«  3imt»Del«  Sillen»Del  nttnt,unD  et* 
roa«oon  aufgelogten3ine  jufeget : gr  jerläffet  jroep 
ßtutntgen.öolD  in  ©olDf<griDc»©affcr,  fegüttet 
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Sarauf  eine  Unje S5iU«nM, öicjcrim  «Äst  f*ei.  i Die  ©igeftion  g|«  ©tftillation  bereirtr  "mirfc  * -) 
Det  er  Du«  übrige  0«I  Paoon,  unp  *ut  etliche  $ropf<  ©ie  Tindura  Salis  volatilis  oleofä;  3)  ©je  rin- 
ffll  ailfgelöfte«  Sinn  UnD  fünf  Untren  Pe«  dura  balliuni  ciex;  4)  ®je  Tindura  coiiioreativa- 

cirteften  ©ranmewein«  Parju.  SlnCere  reiben  y)  ©ie  Tindura  Tartari  anifata ; 6)  ©je  Tiiidu’ 
©olDblötter  mit  Sucfer,  brennen  t« , unb  sieben  ra  contra  Calculum  Spcncri.  gu  ten  bloß  hott 
bie  Jinctur  mit  reetificirtent  ©rannteweine  au«.  Jtcrrert  ober  öligem  ©ncturen  fommen  gar  fei* 
SlnPcrecnlrinircn  ©olP,mit  (Spie§g(aö unD l25rin=  ne  Suliie,fottDern  fie  belieben  nur  auo  Peni®en< 
fieini'albe,  *un  Surfer  Parin,  unb  lieben  Pie  $in.  flruo  imP  einem  barljigten  ^beilc.  9hm  ifi  tft 
crar  an«.  SlnPere  reiben  QMabgolP  mit  ©alpe'  ©rannttwein  ein  öligte«  Wenftruum  unD  gebet 
ter  unp  iviictjenfalljc , febütten  <3}itrip[6l  Darju,  alfo  Pit  bligttn  Sbeile  au«,  Pabero  mir  fie  au* 
föttigen  e«  jnlefjt  mit  <2ßcinfteinöle,  unP  jiebenPic  öligte  Sincturen  genennet.  U11P  bieber  gehören 
Sincmr  mit  ©rannteweine  au«.  SlnDere  mb*  alle  ©incturcn,  fo  mit  Pein  reenßcirteften  «rann, 
men  Dregftg  ©oiDblötter,  ein  Ijaib  Ctuentgen  terocine  ohne  gufab  eine«  SllfalioPer  anPcrnSal. 
©orrar  unP  eine  bnibc  Uiije  Surfer,  sieben  P.it>  j ge«  «erfertiget  roerPen,  inglei*en  aae©|jrmetiDon 
au«  mit  ©rannteweine  eine  Sinctur  au«  unD  fe«  Piefer  ?lrt.  Qßeil  nun  Per  ©ranmewein  Pie 
ben  Tie  Slmbercffcnb  Parju : ®o*  roerPen  Per.  öligten  Sbciic  auöiiebtt,  fo  werben  au*  bieriu  fob 
glci*en  ©nennten  »on  «erft.inPigen  WcDici«  ni*t;  *e  Sa*en  erforPert,  Pie  Diel  baibigrc  ijbtile  ba< 
mehr  gebrau*et,  unP  Ean  man  Paoon  Pen  X\l  ben.  Riebet  geboren : 1 ) ©ie  SJIabletfurniffe 
unp  XXII  QJerfu*  Per  ©reftiauet  naturge ! fo  ni*t«  nnPer«  al«  bamigte  ©uiimri  fmP,  Pie 
fepidjer  na*lcf«n.  9fun  folgen  Pie  Picfevn  falb«  j mit  Dem  rectificirtefien  ©ranntemcinc  aufgelöfct 
gen  ©nennten,  Pabin  gehöret:  1)  ©ie  Tindura ! morpen,  unp  ihrer  ©onftftenb  na*  gar  fAgli* 
bczoardica  cum  ipiritu  Cornu  Cervi , mel*e  ein  ( ©alfamc  fönnten  genennet  m erben.  -)©inp  in 
flütiiger  ©jttract  Pe«  agtfteinifnttcn  -£)irf*born«ift,  1 Pen  apotberfen  oon  Peralei*en  Jlrt  ©ncruren, 
unD  na*  Pein  alten  ©ranPenburgif*en  ©ifpen- 1 al«  Pit  Tindura  afli  foetidz,  Ilenzo« , ßaliami  de 
fätor  eine  Waffe  giebet;  4)  ©ie  Tindura  Fuligi  | Tholu,  Copaiv*.  Perüviani,  liallami  Xulphuris  &c. 
nis  feu  Harmatocathardica  liu  Tindura  Vigani  Icu  i 3)  9h>*  etlDa«  Pfmnere  al«  Pie  Tindura  klappe 
Eflentia  Fuliginis  &c.  Riebet  Ean  au*  no*  ger  i Strobilorum  pini,  Corticum  Auramiorum,  Lin»ni’ 
rc*net  WCtPcn  per  Liquor  Tartari  Cpleneticus.  | Guajaci,  ligniAoes,  Cinnamomi,  Caryophyllorum 
©ie  alEalinif*en  ©ncturen  waren  bloß  auffer  i &c.  4)  9.0*  Ärmere  al«  Pie  Tindura  Sailoparill* 
Dem  Wenftruo  mit  a(Ealif*en  Salbe  sufamuicn  i Rorellr,  Verba  fei  &c.  yy  Sßenn  Pie  lindura 
gefebet,  unp  Mit  ein  9>funP  Paoon  jweo  Unjen  J Proprietatis  ohne  falbigten  Suf*  oerfeitiget  ift, 
a!E.tlif*e«  Sa*  unP  einige  wenige  ©rnn©nctur;  | |b  gehöret  (ie  au*  bieber.  ©mige-pfiegen  äticfet 
Pie  barrigt  altaifnifdjeri  oPer  öligten  (Ducti . i Parsu  junebmen,  alsCenn  aber  ifi  fie  mir  ein  bitte- 
rtn  aber,  wel*e  wir  jepo  abbdnPeln  wollen,  fint  | rer  ©ranntemein.  3m  ©ranPenburgif*en  ©i«< 
jum  Unterf*cip  jener  fol*e,  Pa  ncbfl  Pem  Wcn=  | penfator  finPen  (i*Pnoon  Pie  Tindura  Proprieta- 
flruo  unP  Salijo  no*  Diele  öligte  unP  bargigte 1 Mynfichti  ohne  falbigten  gufab,  Pie  Tindura 
Sbeile  PariuEommen;  man  Ean  fte  in  jwep  Slaf.  benzocs , Hypcrid , Roreli«  &c.  gerner  gehören 
fen  tbcilcu : 1)  ;}n  «infa*e  barpigte  a!falif*e  alle  ^incturen  hiebet,  fo  au«  öligien  Ärautcrn, 
Sintturcn,  Pie  bloß  Pur*  Pic  ©ptraction  mit  Pen  I Sltimcn  unP  2Burbeln  bereitet  werben.  3unt 
ulEal  f*cn  Sallje  unp  Pem  Wcnfiruo  «erfertiget  ©ef*lufj  wollen  wir  no*  etwa«  oon  Pen  ©oral, 
wetpen,  ob  |ie  glei*  von  «ielerlep  Sorten  jiifaim  J len.  Jmaurcn  nielf cn,  Deren c«  «iclerlei;  giebet  ■ 5* 
men  gefebet  fepn ; 2;  3n  wfammen  gefegte  bar.  j lein  Pie  ©nctiircntftcbet  nicmabl«  Don  Pen  ©oral, 
bigt  alEalinif*e  oPer  öligte  ’Jincmrcn, Pa  no*  auf. : len,  fenPern  com  Wen|irno  unp  anPern  3ufd. 
fer  Pem  mürcfli*  Cele  gigcfebct  werPcn.  ©ie  ben  ; Pie  ©lut  reinigenPe  €ornIlcn«2inrtur  au« 
erfic  2trt  fmP  alfo  Diejenigen,  Pa  man  mit  Pem  Pen  ©ranPcnbtirgif*en©ifpenfator  i(i  ni*t«  an. 
Wenjiruo,  a!falif*cn  Salgt  unp  einem  barbigten  Der«,  al«  ein  unbenanter  Sprup,  unP  iffniitan. 
Subjectt  eine  f inaur  «erfertiget,  nnP  bieber  ge.  suratben,  Pen  ‘■Jrocefj  na*  Piefer  <©orf*rift  ju 
hören  au*  alle  ©ffenben,  fo  mit  alEalif*en  Sab  ma*en,  fonPern  Diellieber  mit  2Sa*fe,  unp  iftDie 
be  au«gejogen  werPcn ; wir  wollen  aber  nur  Pie  3uri*nmg  bereit«  befannt,  unp  Ean  man  ftaitpe« 
Dornebmcn,  fo  na*  Dem  ©ranPcnburgif*cn  JXofengeijte«  ©ranntewein  nehmen,  weil  ni*t  alle 
©ifptnfaior  Pen  Siabilicn  Jinctur  fuhren,  aloPa  Stute  Pen  fKofcngcifl  «ertragen  Esnnen.  <PQcc 
■ jinP ; 1 ) ©ie  Tindura  antifebnlis,  fo  cigentli*  ei.  In  Per  Sa*c  gewiß  fepn  will,  mag  ji*  bie  Wu(,e 
ne  weinbajftc  ©Ijenb  ifi;  2)  ©ieTindufa  cathar  geben,  unP  Pie  Proportion  öifter«  umfebretr,  au* 
tica,  wobep  iwcr  ansuratben,  ju  Perg!ci*cn  ?in>  an  |latt  rotber  ©orallen,  wegfe  ©orallen  neinicn, 
tturen  Etin  alEalif*e«  Salb  junebmen,  weil  ft«  | au*  mit  unp  ohne  3ucfer,  au*  mit  weiffcn  ‘jßa*. 
Pie  purgitcnPe  Ärajft  f*wö*tn.  3 ) ©ie  Tin-  fe  Pie  <35erfertigung  «ornebmen,  er  wirD  allcmabl 
dura  Sulphuris ; 4 ) ©ie  Tindura  contra  Gonor-  eine  ‘Jinclur  erhalten;  cö  werben  Cie  ro*en  ©o> 
rhiam ; t ) ©ie  Tindura  antimonii  ballamica  rallen  hier  ebenfall«  weiß  werPcn,  unb  Po*  ni*t« 

& antimonii  cum  Calceviva.  ©ie  anPere  Sorte  am  ©ewi*te  «eilicbren;  inPcijcn  ift  Pie  ptrlobr« 
finD  Pie  sufammengefebten  b«rbigtalEalif*en  ‘Jim  rte  garbe  Per  rotben  ©orallen  na*Pencfli*,  uno 
cturen,  Pa  ohne  obbemelbete  Salöc  no*  mürcf=  i|l  no*  ni*t  au«gcma*t,  woöur*  Pic  garbtoer. 
li*  Dele  bepgcmif*et  werben,  unb  Piefe  Eommeii  lobten  gegangen,  ©inige  <2BinPma*er  wollen  ib* 
mit  Pen  öligt  alfalif*en  ©eiftern  überein,  nur  nen  Pie  garbt  wiebergeben,  unb  (prc*en  «iel  «on 
Paß  Pie  ©e;|Ter  Pcftillirtt,  Piefe  aber  Cur*  pic  ©i>  einer  «ttborgeneti  «raffr,  «on  jatfigten,  fpiefigten 
geftion  «erfertiget  werben,'  Cabin  gehöret:  )©a«  ?beilgen  unp  gnbern  SJarrenpoflen,  einige  f.igen, 
Sat  volatiie  olcofum  Sylvii,  wel*e«  fo  wohl  Pur*  manEönne  ihnen  Die  ggtben  Pur**brenPc©in- 
Vaiverf.  LtxiciXUf'l^ttl.  Si  „e 


a?9 


Zinctut 


SVitctur 


s5o 


Gold.  g.  Sill’61'*  w.  Roth.  r.  Blag.  b. 


ge,  j.  E.  burch  ©emmelteig,  Sauerteig  unb  ber* 
gleichen  «Übergeben;  anbere  burch  Evcrcroeme, 

»enn  man  fie  in  Urin  bienge,  in  ©djafobretf  »i* 
cfeltc  unC  fo  «eiter;  nwn  fan  es  wl'udjen,  aber 
man  »irb  feine  Mbthe erhalten.  3nbe(jen  jfrtan. 
gelotts  «Manier  nachbentflich,  Daoon  bie  £>«<• 
mnidci  Nat.  Curie/.  nachiufeben.  Ec  bat  ein»ei|j 
beflillirte«  Del  auf  bie  Eorallcn  gegeben,  unb  Di< 
geriret,  fo  ftnb  fic  in  etiieben  «Ißoehen  «eicber  gc= 

«orben,  unb  ba  er  mit  ber  ©igeftion  fottgefah* 
ren,  haben  fic  ftd>  in  einen  ©chleim  mtfgelöfet, 
ter  (ich  aber  mit  bent  Dele  nicht  rcrmifchen  »ob 
len;  hierauf  bat  er  ben  rectificirtelien  S5rannte>  | 

»ein  gegoffen,  unb  eine  botbrothe  Jinctur  ausge*  i 
jogen.  ©ie  bellen  Sorcrlien-cjincturen  feen, 

»enn  man  bie  Sorallen  in  flarcfcr  SfBdrme  mit  9teb«!i<b  0 hat  man  einen  ©chilb,  unb  in  bem- 
tteiffen  9Sacbfe  unb  ©alpetergeifie  bigeriret,  fo  ftlbigen  anjubeuten,  bo§  befjen  gan&er  ©runb 
»erben  fte  oom  ©alpetergeifie  511  einem  04!cime  Sf*b  Oöolb  fepn  foUe.  ©0  »irb  bcrfelbige 
nufgelbfet,  «eichen  man  fo  benn  mit  rectift.irten; i®  Äuptfcr  ober  Sihrilt  nur  punrtirt,  »ie  bie  gi* 
®ranntc»eine»eiter  aufofen  tan,  ber  bie  ganzen  gurausmeiiet;  »c!d;c«  bann  bei;  ben  hinten, 
Eoralkn  in  jid)  nimmt,  aber  feine  (Jincnir,  fom'^Btilllen^jbvnern, gähnen, Jbelinbccfcn,S8alcfen, 
bern  ein  »cifjliche«  Mag  oorfiellet , fo  man  aber  j ©parn  tc.  unb  bergleicben  ©ingett  unb  Bedien, 
nach  ©clieben  fdrben  fan.  ©ie  anbere  beliebet ' Ü>  inmunb  culferbalb  bc«  «Sßappen«  »gleichen  ju 
au«  bem  Coralienfalbc  unb  einem  temperirten  obferoiren,  unb  nicht  allein  in  biefer,  fonbern  in 
SBafler,  »eiche«  ein  nbgefufjtcr  Gcifl  i|i,  fo  au«  allen  anbern  naebfolgcnten  ©neben,  fohtcrinnan* 
bet  (3Sitriob@al!}<unb  ©alpetcrfäure  mit  bem  re*  gcCeutet  »erben  follen,  ebne  fernere QBicberbolung, 
ctiftcirteflcn  ®rnnnte»eine  auf  bicSIrt  »icber  füf,j  jeberjeit  bahin  ju  vergehen  tmb  in  2ld>t  tu  ncb! 
fe  ©alpetergeifi  beftiliiret  »irb;  unb  cnblich  fäv*  m<n  f«!>n  'birb.  ©amit  nun  bcr5lngehenbe,urD 
bet  man  bie  3'inctur  mit  Bucfcröle.  ©ie  Eotn* beme  biefr«  noch  nicht  befannt,  feluje«  alle«  hef* 
pofition  iflfolgenbe:  Mehmet  jtoet)  lintjcn  (r0.  fcc  «ocrflchen  möge,  ituoUen  roir  heg  jeber  gerbe, 
rallenfalb,  anbertbalb  «Jifnnb  remperirte«  2Ba(fer ! auch  ein  Krempel  eine«  ©innhilbe«  ober  Jiiflori« 
unb  breit  llnbcn  Bucferbl;  mifdjet  unb  Digeriret  «n  bepfügeu,  nebmlicb,  i|l  eä  ein  3M!b,  als  bie 
es.  ©ab  fo  genannte  Buderbl  aber  »irb  ge* . ©ercdHigfeit,  fo  foll  biefelbigc  »orgebilbet  »erben 
macht,  »enn  man  rectificirien  ©ranmewein  über  1 in  Geflalt  einer  Königlichen  Jungfrauen,  mit  ei> 
Bucf er  mit  fielen  Umrbhren  abbpennen  14|fet, unb  nft  güfOenen  (frone  auf  bem  Raupte,  unb  mit 
fo  lange  bamit  fortfeShret,  bi«  ber  Bucfer  eine  flanb  gülbenen  @rütfcbeflcitcr,hataueheincgani} 
jcb»arbbraune  garbe  befommt,  unb  an  Der  Eon< ! flülDene  Kette  um  ben  Klais,  in  »cldje«  Klcinob 
ftflcnb  al«  ein  Del  ftehet:  (So  ifi  eigentlich  ein  auf  j ein  Singe,  unb  in  ber  rechten  -fjanb  eine  über  fich 
gelbfier  gebrannter  Bucfer.  1 lirablcnbe  glammc  :c.  @0  mufi  bie  Eror.c,  «ie 

| auch  ba«  Äleib,  Kette  unb  glammc  ein  jfbeSpun* 
ID'nctitr, fiat  Tmliura,  granfc.  Email,  in  Cer  ctirer,  unb  baburch  angebeutet  »erben,  baße« 
5Bappenfun|i,  beilfet  baojenige,  »emit  ba«  gelb  Golb  ober  eine  gelbe  garbe  leim  foUe,  ba  man 
eine«  Sßappcn«  ober  auch  bie  giguren  in  bemfeb  fonfi  in  Ermangelung  ber  garben  baju  fdjreiben 
ben  angefiricben  »erben,  ©ie  finb  jwegerfe» ; ! mülie,  bicfcsS  ober  jene«  tolle  mit  Golb  ober  gelb 
tTletaÜe  unb  Sarbeit.  ©ie  «Metalle  fmb  Golb  angefiricben,  illuminirt  ober  gemablct  »erben. 
unb@ilber;  bie  garben  aber  ©cb»arb,  Dioth 1 2)  3li  in  einem,  ©ebilb  ber  Grunb  ober  anbere 
(»eil  bie  nteitien  <2S6lcfer  rotb  oor  ein  Stichen  1 ©neben  barinnen  rrui£  ober  Silber  anjubeuten, 
ber  bbcbften  Ehre  gehalten,  fo  hat  biefe  garbe  ben ! fo  »irb  in  berti  Sibnfj,  Kupffer  eben  ober  ftccben, 
Q3or;ug  »or  aUen)  95lau,  Grün,  unb  Purpur,  felbigcr  Scaum  nur  ganb  blo«  gtlaffen,  unb  mit 
»eiche  lebte  aber  in  ©entfcblanb  gar  nicht,  unD  nicht«  bemerefet,  »ie  bie  gigur  folcbc«  jtt  perfie, 
anber«»o  feiten  oorfommt : ©enn  »eil  biefe  gar<  \ ben  giebt.  Ebcnmaftig  fan  man  folcbe«  auch  bep 
6e  ebebem  eine  Kbniglicbe  garbe  »ar,  fo  ifi  fie  in  I ben  Silbern  unb  ^Jifrorien  in  Siebt  nehmen.  2l!« 
ben  SJBimpen  rar.  Golb  unb  ©ilber  gelten  an»  sum  Erempel;  ©ie  Keuftbbeit  »irb  gehi/bet  in 
flott  Gelb  unb  «Sßeifi,  auffer  »0  einet  gigur  bie» ; Gefialt  einer  febbnen  Junafrauengftihret  in  ber 
je  garben  natürlich  tufommen.  ©ie  gmeturen 1 rechten  Jjanb  eine  «5>citfchc  unb  Geificl,  bamit  fie 
in  ben  gebrueften  ’SBappen  ju  untcrfcheibtn,  hat  ben  unter  fich  liegenben  Siebeä-Gbpen  Güpifo 
man  »ormahl«  ftch  ber  Sfnfang«»  iBuifiaben  ih>  jüchtigct,hat  in  ber  linden  ein  ©ieb,unb  ifi  mcifj 
rer  Sencnnungen,  ober  ber  3ei<b>cn  ber  fteben  gefleibet,  »ie  eine  «Belialifche  Monne  umgftrtet 
planeren  bebienet,  imtnaffen  fie  ba«  Golb  burch  mit  biefer  ©tbrifft:  3ch  caflepe  meinen  8eib,  «. 
G,  ba«  ©ilber  burch  t ; unter  benen  garben  aber , ©0  »irb  ba«  gamie  Äleib  nur  ttnfchnttirct  gelaf» 
bie  SKotbe  burch  o",  bie  dlimmclblaue  burch  4, : fen,  bie  galten  aber  unb  ber  Schatten  auf  ber 
bie  Gtüne  burch  9,  bie  ©chroartje  burch  b,  unb  rechten  djanb  nur  mit  einer  fMrtfern  fiinie  angc* 
burch  5 bie  «purpurrothe  angebeutet  haben.  Enb« ; beutet.  j)  Sßann  in  einem  ©chilb,  beffen 
lieh  ifi  man  auf  eine  bequemere  Erfinbung  gefom»  Grunb  ober  anbere  ©achen  roth,  angebeutet 
men,  ben  Unterfcheib  burch  Striche  unb  «jfuncte , »erben  folle,  fo  »erben  in  bemfelbigen  nur  ab* 
«njubeuten,Äe  au«  folgenbem  ju  erfehen ; I »art«  perpendiculariter  hinten,  nach  Slnreeifung 
m ber 
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BSkrDcn  Demnach  Ci«  rotten  ÄleiDungen,  nacf)2ln 
ipeuüng  Dieter  triften  gigur,  mit  unter  ficf>  gejo« 
gentn  l'inien  fehattiret.  4)  @oQ  Cer  ©runD  ei< 
n«  ©chilDe«  ober  anCere  ©achen,  fo  Darinn  br- 
grijfen,  Mau  fcpn,  fo  njirC  Defien  gange  gelDung 
mit  liegenoen  Birnen,  gegen  Cem  ©e(tchte  Curcbge- 
logen,  roie  Cie  gtqur  anCeutet ; alfo  auch  bep  Den 
S&ilctm,  jum  Stempel:  ©a«  QBaffer  fülle  cor* 
gefrilDrt  roerCen,  in  ©efiait  einet  natfenCen  grau, 
Derer  ©cham  mit  einem  himmelblauen  ©djlepcr, 
fo  glei4)fum  SßeUenreeifle  beCccft  i|t.  ©ie  fipt 
«n  Cem  gufie  einer  Älippcn,  Die  »on  Der@eeum> 


Cergigur  gemalt;  »eiche«  Dann  ebenmdgig  bep  | (teilt  eine«  SXdqDlcin,  mit  einem  Kränge,  ronun. 
Den  BdDern  unC  giguren  ju  obferviren,  al«jum  ! tcrfehieblichen  garben,  fchr  fch&n  in  grün  gefleiCet, 
Crempel:  ©er  3orn  roirb  gebilDet  In  Der  ©e|folt  j hdlt  in  Cer  rechten  JjanD  eine  Srpjtalline  (Schale 
einet  jungen  geroaffneten  unC  rotf)  gefleiDeten  j »oll  rotben  SBem«,  »eiche«  fie  mit  abfonCerlicber 
2Beib«p«rfonen,  in  Den  hänCen  |jgt  fte  geuet  unC  1 angenehmbeit  einen  onCern  jutrinefet  3nglei< 
©c^merCt,  unC  auf  ihrem  #aupie  «in  Büren» 1 eben  DieSroigfeit,  foll  gebilDet  »erben  in  ©eflalt 
haupt,  »eiche«  einen  SXauch  auPCdmpffet.  3n<  I einer  3ungfrauen,  in  gang  grün  gefleiCet,  fie  fol« 
gleiten  Cie  Anrufung  ju  ©Ott,  »irc  audgebi!«  le  auf  einem  ©tulile  fttjen,  faltenD  in  Cet  reiten 
Cct  in  Cet  ©eltalt  einer  grauen  in  qanfj  roli)  ge.  | >&anD  einen  Snqel,  unC  in  Der  linefen  einen 
tleicet,  t>at  auf  Dem  £aupte  «in«  geirerflamm«,  |@pieg,  fo  auf  Die  (Erbe  geffeDer,  auf  ihrem  fiaup. 
Desgleichen  gehet  ihr  auch  au«  Dem  ®JunDe.  | te  foll  ein  gülDener  Bafilifcti«  (toben,  Diefe  bepDt 

r'°~  ^ " — ■t“  M ""  giguren  ober  BilDet*  ÄleiDungen  merDen  im  3b< 

rig  oDer  Äupjfer,  nur  über  Sjfe  fehattiret,  unD 
mit  Btnien  Curchjogen.  7)  Braun  oDer  Purpur, 
©afern  Der  ©runD  eine«  ©chilDe«  ober  anbere 
©ache  folle  Purpur  gcmahlet,  ober  im  SJL'ng  ober 
Äupffer  folcfjergeffalt  angebeutet  rperben : ©0  jie, 
bet  man  nur  oon  Cer  rechten  gegen  , Dev  linefen 
hanb  nach  Bfnroeifung  Der  gigur,  fchrdge  Binien 
abrodrt«;  al(b  unD  glcicherge(tolt  perfdbret  man 
auch  beu  Den  Bilbem  unD  anbern  ©neben,  Die« 
fe  garbe  Damit  anjuDcuren.  31 « jum  Srempel: 
„ =!©ie  ifbre,  roirb  borgebilbet  in  Der  ©eflalt  eine« 
geben,  unD  halt  in  Der  rechten  .panDeinen  ©cep>  Ifchonen  3unqling«,  fo  in  pirpur  gefleiCet,  unD 
ter,  mit  Der  (inefen  lehnet  fie  Hi  auf  einen  Ärug,  | mit  einem  Eorbeer.Ärang  gccrön'ct,  hat  In  Cer 
woraus  5ßafTer  unD  gifche  fommen,  hat  auf  Dem  | linefen  Da«  Cornu  Copix  (UebcrfIug,.öorn)  polier 
haupte  einen  Ärang  oon  fXith  unD  Äolben,  foin  'Blumen  unD  grüchtc  :c.  alfo  auch  Cie  ©nigfeit 
Den  3R  prüften  rodehfl;  ober  man  mahlet  fie  auch  |ber  QJcrehlichten  folic  abgebilbet  »erber,  naifol* 
wohl  mit  einer  ciülDcnen  (frone,  ober  ©chiffc  auf  genber  ©eftalt:  Wchmlich  einSDiann  Meran  Der 
Dem  -£wupt  ic.  ©er  ©chlcper  ober  himmelblaue  rechten  «Seiten  bep  einer  grau,  bepbe  in  murpur 
t*  Älnb,  mirD  nach  Slnmeifung  tiefer  »ierbten  gefleiCet,  unD  finD  bepbe  hdlfe  mit  einer  qülbenen 
giourmit  überjirergen  hinien  fchattiret,  Da«  grü>  Äette  jufammen,  gebunben,  iroponeln  herb  auf 
wiXietb  mit  föhudijen  pon  Der  linefen  gegen  Cer  Die  ©ru|t  herab  h'dngt,  irclche«  »011  bepbenBer» 
rtchim  -f)anO  gesogenen  binien,  unD  Cie  gülbene  fönen  gehalten  toirb.  2Benn  man  nun  in  biefer 
Crrne  unpunctiret.  <)  Ißill  man  Den  ©runD  Äleibung  Purpurfarbe  in  Dem  Äupffcr  eben  oDer 
eine«  ©cfcllE*  ober  anCern  ©achen  ftha'arti  an.  Slbnp  onDeuten  folle,  fo  merDen  nur  befagte  jf!ei< 
Cernen,  fo  rrnrt)  Cer  gange  SRaum  Ceffelbigen  mit  Cer  mit  ginlen  »on  Der  rechten  gegen  Cer  linefen 
treupltidhen  Curchjogen,  unD  nach  Jlnroeifung  hanD  fchrdge  abredvt«  Smiengejogen. 
bet  gigur  gemacht ; tocil  aber  ta«@chmarbe  Cem 

Sluge  nicht  fo  gar  angenehm,  rairC  e«  gemeinig.  Stf  fallen  auch  »or  Cie  Bofrn-5arbe,  ©ränge, 

Mjin  Cen  untcrflen  Ort  »erfchobtn  unD  macht  Ca|lamenbraim,afchen,iSaibcn,  DioI  Sarbe, 
feinem  gange«  gelb  »oll ; anber«  aber  iftc«  mit  unD  anCere  Dergleichen  »on  onberm  SJange;  ba 
Im  giguren,  Cie  offt  fchmarpe  garben  haben.  Tie  aber  nur  feiten  »orfommen,  unc  alle  au« 
W eben  Ci«  ?lrt,  roie  in  Sßappen,  »erfdhretman  Qjermifchung  Cerer  obigen  emftchcn,  fo  mirb  ib» 
«uli  mit  Cen  Bilbem  unb  anbern  giguren.  31«  Inen  faum  unter  Cen  3Bappcn=garben  ein  Ort 
jiCT.feempel:  ©ie  ©ebdchtni|t>gigur  roirb  gemahlet  »erghnnet.  S«  ift  auch  btf annt,  Dag  natürliche 

Uibet«iilalteinerüberfch6nen26eib«^erfon,mit.l©ingeCureh  ihre  ihnen  gleichfam  anqebobrne 
teimdlum  alter«,  behänget  mit  taub  »on  einer  garbe  »orgefleBet  treiben,  j.  £.  naefenbe  ©lieb« 
holberftnibeir,  in  Der  h^ub  haltenb  einen  grof.  Imaffen,  al«  h^nbe  »ornehmlich  unb  ©cfichie  in 
fen  9?aqd,  be»  fich  hibcnb  einen  huub,  unb  ifl«  glelfch.garbe,  ©och  hat  man  hierbep  biefe«  ju 
ihre  jfleibung  fehroarlj,  welche«  Dann  Die  allerbe,  j merefen,  Dag  in  grptgegochene  giguren,  reo  |ie 
ffdncigtfc  garbe  i|t.  3ngl.  Ca«  ^rauerfpiel  oCeri  feine  htralbifche  «PJcrcf mahle  »011  garben  haben, 
Tregae.tij  roirb  oorgcfrellct  unb  gemahlet  in  ©c.  I mit  ihrer  natürlichen  garbe  abjuhilben  ftnb.  ©e» 
(fall  einer  grau,  fo  fd>t»arb  geflelher,  hdlt  in  Der  I nen  garben  fmb  ähnlich  S»»ep  ürten  gelle,  ^er< 
rechten  .fxinb einen  blmigen©olchen!c.  '^Serben  j meltn,  roie  man  efl  nennet,  unb  huittee  SeO. 
Cemnacb  bepbe  Älcibungen  mit  Cretip.hinien  fchat«  j 3«nc«  ifl  ein  roeiffer  Balg  Der  am  ^>omo  bepnD* 
nret,  roie  Cie  gigur  bcirgefepten  ©chilbö  mi«roei.  I liehen  ®?auö  Hermelin,  Die  am  dufferften  Snben 
fet  6)!35annCer  ©runbeine«  @chilb«oberanbe<  fchroargfprenglicht ; Doch  erfchemen  Cem  ohngeach* 
re  ©achen  grün  ju  mahlen,  fo  mug  Der  obec ! tet  in  Dem  meill  fclbernen  gelbe  De«  ©dglbe«  Die 
DiejHbige  in  Cem  3brig  ober  auf  Dem  Äupffer,  ’ Bdlge  fclbfl  fchroarp  (ja  bi«roeilen  meinem  golbe. 
nach  3nn>eifung  Der  gigur,  mit  fchrdgen  Binien  nen  gelbe  totb  ober  blau),  ©a«  bunte  geü  ift 
tron  ber  linefen  gegen  Der  rechten  ^anb  übereef  .ebenfall«  ein  Balg  eine«  geroiffen  f leinen  5 hier* 
heran gejogen,  gemacht  roerben;  alfo  auch  bep -gen«,  beffen  Dürfen  3|'cherfarb,  blanlicht,  unD 
Bilbem,  giguren  unb  anbern  ©achen.  ßum  1 Der  Bauch  roeig  ift.  ©ie  in  biefer  Äunfl  erfah« 
Stempel:  ©ie  Beffdtigung  Der  greunbfchajft,  ren  finb,  fegen  geroifie  Siegeln  non  Den  garben, 
folle  »orgefleUet  unb  gebilDet  »erben  In  Der  ©e.  I unter  roelchen  Die  erfie  »erbietet,  ITletalle  m me. 
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tolle  unb  Satben  <»  Satben  ju  fegen.  ©otp  dincttir,  im  ganatifcpen  2SerftanBc.  d«  be« 
leibet  biefe,  mit  jebe  Regel , »tele  2lu«nabmen.  Bienen  ficb  Bie  ganaticfer  mict>  be«  2Bott«  din« 
drfllicp  ifl  fte  oon  Benen  t>e>rncbm|ien  giguren,  ctur.  Sflfo  fagen  Bie  dngel«  < Brüter : SIBam 
unB  nicpt  oon  Benen  beyfäuffigen  unB  jufäUi*  habe  au«  3efu,  unferec  3«ngfrauen,  Bie  btmm« 
gen  anjunebmett.  ©aber  Ean  ni<pt«im  2Sege,  lifcfce  dincttir,  ef)e  er  in  «Kann  unB  2Beib  nacp 
tag  man  nicpt  folte  Finnen  bie  funcfelenBen  Slu»  5b'<tifcper  3«  gefepieben  morBen,  fiepe  Kinbct« 
gen , 3unge  unB  diene  eine«  fcbmärplicbcn  C6s  i entere  neue  dngef«<BrüBerfihafft,  al«  eine  Beri« 
men«  mit  SSJetall « garbe  reept  rcopl  in  ein  ftlber« 1 table  Ouäcferep  tc.  (RorDbauffen  171 9 in  8). 
ne«  gelb  fepen.  2Bir  bähen  gefagt:  3n  beylclu,  Unfcbulb.nacferlehten  Be«3«f)f«  1720p.  828. 
faen.  ©enn  wenn  ju  Bcc  <J,aupt<Si8ur  noch  j 21l|b  l>at  weiter  peterfen  in  Bern  ©ebeimni«  Be« 
eine  beyläufige  Fomntt,  fo  (Freitet  eö  niegt  eben  drfigebobrnen  aller  dreaturen  (grantffurt  171t 
Diefeibe  mit  garbe  Aber  eine  anBere  garbe  ju  fe<  in  8)  p-  2 » 1 gefprieben,  man  werbe  au«  gleicp« 
gen.  @0  bat  Ungarn  imrotben  gelbe  einmgtü«  fam  jmer  dincturen  (Ber  männlichen  ©ottbeit 
nen  •&ügel,  Ber  teyläufig  Barju  gehütet;  Ba«  unB  weiblieben  ®}enf<hpeit  dbrtfli  j eine  ntännli* 
filbernc  dreup  aber  i|F  Bie  tpaupt’gigur.  3um  4)'  iiungfrau,  unB  fcp  weCcr  Wann  noch  2Beib 
anBern  (b  Ean  eine  gigur,  Bie  ihre  natürliche  gar*  bep  folcbet  ©ottfürmigen  ©e|lalt.  Unfctjulbige 
be  führt,  in«  rotbe  gelD  gefepet  werten,  j.  d.  ein  1 naebriepteu  Be«  3»br«  1711 , p-  9S9.  ©et 
rotber  Strebe  im  rotlyen  geloe.  ©ritten«,  wenn  Büpmifle,  3-  V.  UberfelB,  getenefet  in  einem 
auf  einem  ©cpilbe,  Ba«  fepon  oon  feinen  giguren ; Brieffe  oom  2Sege  Bet  23oUfommenheit  (welcher 
boll  ifl,  noch  ein  anBer«  mit  garben  anqeflrtcpe«  in  Ben  Unfcpulbigen  naepriepten  Be«  gapr« 
ne«  lieget.  QSierten«  werben  oon  tiefer  Siegel  1721  p.  131  11.  (f.  anjutreffen.,  einer  © eien* 
au«genommcn  Dtegigurert  bet  (Ebte.  gcptlicp  dincttir,  wenn  er  fepreibr.  „3<h  merefre  e«  au« 
ntbmen  wir  oon  Biefer  Siegel  au«  Bie  £ermctin  ,.ibrem  oorigen  Schreiben,  Bag  Ca«  ©eiitütb  nicht 
unB  bunten  Seite;  penn  weil  tiefe  fowobl  IFatt  „gefunb  war,  al«  am  2lu«flug  ibrt«  ©cifle«,  Ber 
bet  SSletalle,  al«  garbe  Finnen  lieben,  fo  Fan  man  1 „ganp  natürlich  oerorüglich  war.  23tcr  gabre 
fte  in  garbwnb  Sfletglbgtguren  einfepen.  ©a«  „habe  in  unferm  -£)ciu|<  Ben  Stömecpftl  gehabt, 
anBere  ©efep  will, : Bag  ein  in  Pier  (jptile  jertbeil«  «unB  wenn  Ber  ©eproefler  ©eniütb  im  ©treir  i(l, 
te«  ©epilB  in  Benen  einanter  entgegen  ftcpenCen  „unB  in  Schwachheit  noeb  weg  fincft,  (roeiepe« 
gelten  mcifl  Bie  garben  untgiguren  abwecpfelnB  „gcfcpicbet,wenn  3citungrenCcn  ibnaen  auf  Bern 
fepe.  ©te  lepte  Siegel,  Bie  oon  Ber  erflen  nicht  „2Bege  ifl ) fo  Bringet  Bie  finftcrc  ‘2S.lt  in  Ber 
siel  unterfcpicDen,  ifl : 2Benn  jwep  ähnliche  gi<  „dinctut  oben  -.  JII«  worinnen  bie  tg  cbmäcpimg 
guten,  5.  d.  jwep  füunDe  neben  einanCer,  in  „eigentlich  gefipicbet,  Caoon  Ber  ©eilt  Denn  |epr 
jwep  geltem  oerf  impfet  werten,  fo  folien  fte  , herbe,  Bürre  unB  fitifler  wirb,  ju  banB  bringet  Ber 
auch  fowobl  an  fiep  felbfl,  al«  in  Jlnfepung  gegen  „©ifft  Burcp  Ben  ganpen  Scib,  unB  wirb  Bie  Ziru 
bie  gelber  Bie  garbe  wecpfelti;  Der  eine  ©ölten  „ctur  ganp  raub  unB  gnfter;  bi«  fiep  Da«  ©e« 
im  rotben  gelte,  Der  anBere  totb  im  golBenen  geP  „mütp  wieDcr  erholet,  unB  fiep  mit  Den  greunten 
be  gefepet  fepn.  dben  Diefr«  ifl  jumtrefen,  wenn  „oon  neuen  in  Ben  ©>D  führet.  23on  ©tunD  an 
eine  gigur  in  jwep  ©niefe  jertbetlt  fiep  halb  in  „gebet  Bie  Sicpf2Belt  in  Der  dinecut  wietcr  auf, 
Dem  einen,  unt  halb  in  Cent  attDern  gelte  Darfle!« ; „imD  Ber  üaal  » ©eifl  im  Peibe  perfcpiomBet: 
let.  2ßa«  Die  SBcDcutung  Der  garben  arbeiaw  „2Belcpeä  fepr  eflentiale  leilioiien  gnt.  ©ie  fce< 
get,  fo  haben  fte  ihrer  Slatur  naep  feine : 3 ber  „lige  ©djwellet  Beatrix  bat  eben  Biefe  Slutbc  an 
bie  2Bappen<Slün|llcc  paben  ihnen  eineerBacpt,  „ihrer  leiblichen  ©cpmcflcr  gehabt,  (gleich  SSvu< 
auf  welche  fte  bigweiletfbep  drtbeilungber  2Sap=  „Dcr3Drian  De«gleicpen)  Bag  fte  gleich  fühlen  tonn« 
penibr  3bfebeit  gerichtet,  ©ofoll  ©olD  pornep»  „te,  wenn  fie  fiep  melDcn  wollen,  Ba  ipr  ein  dnt= 
men  SIDel,  ©tlber  llnfcpulD,  unB  fo  weiter  antem  „fepen  unB  Rittern  angieng.  ©Ott  wolle  eurer 
ten.  d«  Fmt  Baoon  nacpgelefen  werten  pattei,  „Erancfen  ©cpweiler  nur  Ben  ©lauben  im  «Der« 
roUue  in  Notit.  Imper.  Orient,  c.  37. . dntlicp  „pen  anjünBen : ©0  wirD  fte  auf  Ben  ©runD  Der 
bemerefen  wir,  Dag  e«  auep  2Bappcn  pon  einer  „Seelcn  dinctur  Eommen  in  iljr  felbft,  unB  er« 
tinpigen©nctur  gebe;  obwohl  wenige.  ©0  ba«  „fahren,  Dag  fein  tbttlicpet  ©tft  in  Der  dtnecur 
ben  Die  pon  SSanBinelli,  wie  auch  Bie  oon  ®lajor«  „ifl,  al«  Bie  5Jatur>?iebc.  2Bettn  tiefe«  drEünnt« 
ga,  nebfl  Denen  oon  SJlenej  einen  bloffcn  gül&enen  »ni«  in  ihr  aufgebet,  wirD  fte  nach  ettep  niept  mehr 
©cpifD,  champ«  d’  or,  feutum  aurcum  ©te  oon  „oerlangen,  fontern  für  eurer  ^Jerfon  reept  aoer« 
Sflbret  batten  einen  blolfen  rotben  ©cpilt.  ©er  „fiten  tc.“  dben  tiefer  Ubcrfrlb  flatuiret  in 
Slegalten«  ©cbilD  pflegt  attep  ganp  rotbju  fepn.  einem  antern  «Bneffe,  tag  Der  ©j.tan  au«  Der 
©urch  felbigen  werDen  Die  hoben  üanBe«<gürflli>  ©netttr  geworffen  wäre;  man  lefe  folcpen  SSncf 
epen  Regalien  unB  Roheit  nngeDeutet,  unB  führen  in  Ben  Unftiulbigen  nadjn'cbteti  De«  3apr« 
ihn  einige  Käufer  in  ©eutfcplanD.  dnVrodin«  17»  1 p-  3»8  u.  |f.  ©te  ReCen«»3rt  oon  Der 
leitung  jur2Bappenfunfl.  3abIontcti  Sllgemei«  ©eifllicbett  diitcttir  oermirfft  pacpomtiiß  in 
ne«  £eyicon  bet  ÄÜnfle  UnB  2BifTcnfcpa|ften.  Synopfi  logomachiarum  Pietitlicarum  p.  100.  UnB 
Säcflet  »on  Der  4i)erolD«®)abl  unB  Reig«Äunfl,  pon  einer  rergorrernben  dinctur  reBet  ein 
an  Boffeno  RaBier  < ®ücplein  p.  132  u.  ff.  SBbpmifl  in  feiner  ©eprifft,  bie  er  betittelt:  3*' 
SfcpacfaeigctiB  2ßapp«n  < Äunfl  p.  74  u.  ff.  fuo  jmmamiele  (Böttlicpe  tiebeo  cHefctiicp« 
Jlemmingo  toHfommener  ©eutfeper  ©olbat  « (1713  in  8, oon  ty  Bogen;  fiepe  bieUnfcbul, 
p-  748  u.  f.  TSttrge  (Einleitung  juc  tDap.  bigett  naepr.  be«3apt«  t7»7,  P 53«  u ff- 
pen.Runfi  (©t.  $eter«burg  1731  in  8)  p.  13  dinctur,  (adeleyblumen«)  Branbrnbur/ 

u.  f.  gifepe,  Ttnäura  Aquilrgij  Horum , Brandenburg. 

Reb* 


/ 


Cinctut  (öuffctlfd)  blutf?t(IetiDe)  Zinctut,  (ambtirte  §ait|)t>)  iSg 


9?ef>met  eine  .panD  ©oll  in  ©Ratten  getreefnetet 
Slcfelepblumen,  unt  gieffet  Darüber  ein  balb^JfunB 
81cfelepblunun<2Baffcr,  Baß  obngefebr  mit  einem 
halben  Quentgen  fjjitriolgeifle  angefduret  »orten; 
laff«  es  an  einem  »armen  Orte  Bigeriren,  bi«  ficb 
Da«  SBafler  fattfam  gefdrbet,  Benn  Biucfet  es 
flarcf  au«  unB  feiget  e#  Durch-  Siebet  man  Biefe 
Sinctur  mit  gebobrnen  unB  ju  rechter  geil  ge« 
fammleten  ©ircfenfaffie  au«,  fo  befommt  man 
QScofefTbr  OTeyborno  ju  «Dlarpurg,  gemefsne« 
porfenarcan,  Tinnum  nvtimorbiioja , genannt; 
fie  Bienet  auch  »iBer  Ba«  3«hnbluten. 

Ctitetur,  (äufferlid)  bluc|MenBe)  Tinnum 
externe  Sanguinem  fiflens. 

Rec.  Limit.  Mart. 

Olei  Vitriol,  ana  Jiij. 

Aqux  fort.  Jxij. 

gaffet  folche«  mit  einanBcr  aufmallen  oBer  ar6ei« 
ten,  unB  Barnacb  feiget  e«  Durch  grau  Rapier,  unB 
bebet  e«  jumföebtaucbcauf. 

Imctur,  (2(gtftemO  Tinnum  Suctiui.  Weh« 
met  ftd)g  Unbcn  gepüfcerten  gelben  Hgtftein,gicf< 
ftt  ®ter  ginger  hoch  ©rannteroein  Barauf,  la|fet 
e«  fünf  ober  fecb«  Sage  in  Ber  ©igeffion  (leben, 
gifliet  tie  Sinctur  9}eigung«»eife  ab,  unB  einen  an« 
Bern  ©ranntemein  auf  Bie  ÜUaterie;  laffet  fiemie« 
Ber  Bigeriten,  fonBert  eine  ©efchredngcrung  nach 
Ber  nnBern  ab,  unB  gieffet  fae  unter  einanBer,  fei« 
get  fie  Burcb,  unB  jiebet  in  einem  Äclben  bep  febr 
gelinBem  geiler  obngefrbt  Bie  -pelffte  ©rannte« 
»ein  ab ; bebet  Bie  auf  Ben  'Boten  Be«  Äolben« 
ficb  befinBlicbe  Sinctur  mobl  nenoabret  auf. 
Oter:  Webmet  gerafpelten  Slgrftein,  fo  oie!  belie« 
big,  gieffet  geholfene«  QBeinfleinül  BargufrttnB 
laffet  e«  fo  lange  in  Ber  ©igeflion  (leben,  Baß  ein 
©cbfeim  tarau«  »erbe,  au«  »elcbem  man  Biel 
Süiciur  mit  meinfleinifirten  'Brannte.oeine  liebet, 
©ie  ift  »iBer  ten  ©cblag,  ©icht,  febmere  Woth, 
SRutterbefcbmerungen  unB  Dergleichen  gut,  oon 
fünf  Stopften,  bi«  iu  einem  falben  üuentgen 
gegeben. 

linctur,  (3gtf?ein.)  3ugfpurger,  Tinnum 
Sueemi,  P.  A.  R.  Web  met  eine  Untje  oon  Bern 

auf  ta«  jartefle  getriebenen  gelben  Jlgtfleine, 
unB  gieffet  acht  Unten  oon  Bern  rectißcirteflen 
»einflcinifirten  ©rnmenKine  tarauf,  laffet  e«  in 
einem  »armen  Orte  in  einer  recht  »oblocrfcblof« 
fenen  <J>b»le  etliche  Sage  lang  Bigeriren ,.  rühret 
e«  etliche  mabl  um,  unB  Bann  ftltriretBie  Sinctur, 
»eiche  in  paupnunB  5Piimcr«©efeh»eriingtn  ganb 
unoergleicblicbe  ©ienfle  tbut. 

linctur,  (3gtfJein)  ^elmonte,  Tinnum 

Seteini,  Hclmontii. 

Rec.  Sucain.  Jj. 

Flor.  Sil.  apimon.  §f?. 

Steibet  e«  genau  unteretnanter,  unB  Bann  gieffet 
Pier  ginger  hoch  Sllcobol  Barauf,  tigeriret  e«  fo 
lange,  bi«  eine  gilblicbtrotbe  Sinctut  tarau«  ge« 
»orBen,  »eiche  ihr  in  Ber  €olie  unB  in  QSerflopf« 
fung  Der  monatlichen  Reinigung  mit  Wüten  per. 
crBnen  fünnet.  _.  _ 

Zinctut,  (3gtfiein<)  marggtafetto,  TmBu- 
r*  Suceini,  Marggnffii.  Wtbtnct  eine  beliebige 


®lenoe  recht  jart  pulrerifirtcn  2tgtfrein,  (loffetibn 
ju  ^Stiloer,  tbut  e«  in  ein  ©laß,  unB  gieffet  (Blau, 
ber»  aifabeff  Barauf,  Baß  BerSlgtffein  CurcbunD 
Durch  angefeuebttt  »erDt,  tigeriret  e«  etlicbe  ©tun« 
Ben  lang  auf  Bern  ©ante,  Damit  Ba«  gange  Wag 
»ieDerum  abBatnpfe,  hernach  »enti  Ber  Slgrftein 
ein  roenig  fühle  genierten,  fo  gieffet  älfobol  ober 
mit  ©almiac  rectiftcirten  ©ranntemtin  tarauf, 
laffet  e«  in  gelinber  ©igeflion  lieben.  Damit  fi«h 
Der  SIgtflein  außö|e,unD  nicht«  al«ein  menigUn« 
reinigten  juruefe  bleibt,  ©efegt  aber,  Ber  2lgt< 
flcin  »ürDe  jum  evflenmable  nicht  güntjlicb  auf» 
gelbfet,  fo  gieffet  »ieDerum  neue«  SUfoljot  Darauf, . 
bi«  jicb  ®er  ganbe  Slgtffein  in  eine  Sinctuc  ober 
Uffcm;  aufgel&fet  bat. 

<Emctur,(2flauttO  Lonboner,  Tinnum  Alu- 
minofa , Londinenfis. 

Rec.  Aqu.  Plantag.  Rof  rub.  ana  I6j. 

Alum.  roch. 

Mere.  fublim.  ana  Jij. 

©ie  SHaune  unB  Da«  Sublimat  (affet  trcpmabl 
mit  Ben  ‘SBaffern  in  einem  gldfernen  ©efdffe , fo 
cmdQenqtn  ^Ml«  bat,  bi«  jur  ^Jtljfte  einbruBeln, 
Batm  laffet  e«  fünf  Sage  Heben,  unB  entlieh  fei« 
bet  ci  Durch,  Baß  efl  belle  »erte. 

lincmt,  (alfaltfche  Schmer}.)  ©ovlene, 
Tinnum  Anodynn ' AUaltua . Boy  lei.  Webniet 

SRobnfafft  unB  ‘2Bein|teinfol&,  oon  jetem  eine 
llnbe,  reibet  e«  »obl  mit  einanBer,  unB  gieffet  ein 
^JfunD  guten  fXbeinwein  Darauf,  laffet  e«  fo  lan« 
ge  Bigeriren,  bi«  e«  ficb  nufgelbfet  bat,  Bo«  3us> 
gejogene  filttirct,  titiD  laffet  c«  bi«  jur©icfeeinc« 
Igyonig«  abtampffen,  bemach  jicbet  mit  ©rann« 
teroein  eine  Sinctur  tarau«.  ©eliebt  e«  jeman» 
Den,  einen  gytract  au«  Diefet  Sinctur  ju  machen, 
fo  jiebe  er  Ben  ©ranntereein  mit  ge!inDcr2Bdrme 
»ieDerum  herüber,  fo  ifl  auch  Biefer  fertig. 

liitctur,  (allgemeine  purgir«)  jDccfer«, 

Tin  Aura  Cütbolua  Purgans , Deckeri. 

Rec.  Rad.  Jalapp.  ^ij.  Hellebor.  nigr. 

Fol.  Senn.  (ol>ne  ©lide)  ana  £i£. 

Rhabarb.  opr.  3i. 

Scammon.  el.  3ij. 

Zingib.  alb* 

Cinam.  acutiiT. 

Sem.  fcenic.  dulc.  ana  3iß. 

nutf  allen  Diefcn  ©ac^cn  ein 
mifc^et  ti  unter  einander,  unD  jicbet  mit  einer  ge« 
bbrigen  i^enge  te$  beflen  Söranntemeinö  eine 
■^inctur  Darau*. 

föftetur,  (2Jloeö*)  ZTimdi,  Tin Aurd  AIo'itifai 
Timei. 

Rec.  Aloes  3j. 

Myrrh.  5»ii. 

Croc.  3*t. 

©iefletnier  j&ucer  Ringer  boeb  SÖranntcmcin 
Drauf,  laffet  e*  Drep  ^age  im  grauenbaDe  Digeri» 
rcn,unD  ^Itriret  e*,foiff  Die$inctur  fertig. 

tEirtcrur^ömbrirte^aupt«)  Cnop^elo,  Tin- 
Aura  Ctphalica  Ambrata , Cncephelii. 
jy.  Spec.  diambr. 

Lign.  aloes 
Gran,  carpobslf.4  JiL 

«3 


Ambr. 


•S7  üirtctur  (anbaltenbe  Coronen.) 

Ambr. 

Molch.  3g. 

Sacch.  Canar.  ^j. 

Elixir.’  Matth. 

Aqu.  Carbunc.  a ^iij. 

Spir.  rofar.  Cinam.  a 31. 

Saget  es  Im  grauenbate  Digeriren  unD  machet  ei«' 
ne  Sinctur  Daraus. 

ümcttir,  (anljaltenDe  CoraBcn.)  Branben, 
butgijcbe,  flcgt  «Einctur,  ( Corallcm)  SBran« 
Denburgifcbe. 

Cjnctur,  (ait&altenbc  Stahl«)  3roelfere, 
gcbeStablrtncttir,  (dnbdltenbe)  SwelftrS,  im 
xxxix  SBanDe,p.  988. 

Iinctur,  ( aniftrtc  Xüemfiem.)  Brjrtbeu. 
btitgifcfce,  flege  U?eiii|fnn.  Imctur,  (anifir- 
tt)  iBranDenburgifcbe. 

Xfnctur,  (balfamiftbe)  Swtfere,  Tinflura  j 
Balfamicu , Deckeri. 

tjt.  Spiritus  Lumbric.  terr 
Sal.  ammon.  5g. 

Cochlear.  3ij.  £ 

3n  Dicfen  ©eifern  Ihfet  sroeii  Unjen  (Benettani« 
fege  ©eifc,  fccbs  Quentlein  Sampbcr,  iwep  ©cru« 
pel  SD}ogn<@aft,  unD  einen  ©cpupel  ©afran  auf. 
SJlifcgct  alles  wobi  unter  einanD«,  läget  es  etliche 
Sage  lang  Digeriren,  Bcnn  bebet  Bie  ftltrirte  Sin« 
ctur  jutn  ©ebrauege  auf.  ©ie  »Piro  in  Bet  febar« 
boefifeben  lauffenCen  ©icgt,  in  ©djmerljcn  Des 
WacfenS,Der@cbencfcl,  DecSu§|bblen,u.  f.f.  um 
gemein  febr,  äugerlicgsu  gebrauten,  angepriefen. 

<rmctnr,(baifi»mi|it)e)  Vüalcfdjniibts,  rin- 

{Jura  Baljdmica , Waldichmidii. 

Rec.  Spirit,  lumbric. 

Vin.  care,  ana  jj. 

Sapon.  Venet.  giL 

Camph.  3g. 

Aqui  hiitor.  3vj. 

SRifcget  es  unter  einanBer  unD  macbet  eine  Sin« 
ctur  Daraus. 

Imctur,  (Bcnjoe.)  Tinflura  Btmoini.  Web« 
met  DrepUnjen  S8enioe,unD  eine  halbe  Urne  ©to> 
rap/puluerifiret  es  gröblich,  tbut  es  in  eine  jtlafcbc, 
Doch  fo, Bog  Die  Reifte  leer  bleibe, gieget  ein  ^)funD 
ÜBranntewein  Darauf,  perfcbliefiet  BdS©egigerecbt 
genau,  unD  fetjet  es  mitten  in^ferDemift;  (affet  es 
1 v Sage  alfo  in  Der  ©igegion  (leben,  nacb  Biefem 
fütriret  Das  Wag,  unD  bebet  es  in  einer  roobl  »er« 
machten  ^bioie  gebürig  auf.  ©anut  fte  einen 
annehmlichen  ©erueb  überfomme,  fg  tbun  einige 
5 bis  6 Sroplfen  ^eruoianifeben  ffiaifam  Daju. 
©ieje  Sinctut  reiniget  Das  ©eftebte  unD  oertrei« 
bet  Die  Seberflecfe,  »enn  man  ein  Quentlein  Da« 
»on  obngefebt  mit  Bier  Unten  'Jßaifer  oermifebet, 
Da  es  Denn  eine  miiebigte  garbe  uberfemmt;  mit 
Biefem üüilcbroaifec,  welches  gemeiniglich  jung« 
fern« milch  genennet  wirb,  pfleget  man  ftcb  Das 
©eficbte  unD  DieftdnDe  ju  waggen.  ©iefeSin« 
cmr  i(l  nichts  anDerS,  als  ein  im  (Brannteweinc 
oufgelbfeteS  iBenjoebart).  ©enn,  inDem  man  Biel 
3Bager  Damit  Bermifcbet,  fo  mirD  Deswegen  eine 
SRilcg  Daraus, weil  Dasfjßaffer  Den  SBranntewein 
fegweicbet,  unD  ihn  alfo  swinget,  Daß  er  Dasjenige, 


Cinctur  (Betont.)  9SI 

was  ersorber  aufgelöfet  batte,  ntinmebro  fahren 
lagen  mu(j.  fuget  man  aber  Dicfe  SSRilcb  (Tille 
geben,  fo  wirb  geh  Das  djartj  in  Dem  Wcjnge  ;u 
»oben  fegen,  unD  oben  mirD  Das  QBager  gelle, 
©amit  aber  Diefe  Sinrtur  Dego  wobirücbenDer 
werbe,  fo  feget  man  ©torap  Daju. 

linctur,  ( Beittoe« ) Branbcnburgigbe, 
Tinflura  Benzues , Bnndenb.  Wegmet  auSeflef« 

nes  S8enjoc«©ummi,  fooicl  beliebig,  jerlaget  es  in 
genug  rectiflcirten'IBrannteroeine,  unD  lieget  eine 
angenehm  rotge  ggeng  heraus,  welche  man  Durch 
fofcgpapier  Bon  ihren  djefen  reiniget,  unD  unter 
Dem  Wabmen  einer  Sinctur  jum  ©ebrauche  binfe« 
get.  ©feget  man  SRofenmager  hinein,  fo  wirb  ge 
milebigt,  unD  läget  Das  iBenjoemaqtilerium  fallen, 
welches  an  gatt  Der  (Blumen  gebrauchet  werben 
fan,  inbem  es  nicht  nur  beger  febmeefet,  fonbern 
1 vielleicht  auch  triftiger  mürefet.  ©ie  Sinctut 
iwirD  am  meigen  iugerlich  als  eine  ©egminefe  ge« 
brauchet,  innerlich  Dienet  ge  in  iBrug.iBefcbme* 
rungen;  intern  troefnen wilben ftugen aber fega« 
Det  ge  Bielmebr. 

Iittctur,  ( Bejoar  ) flege  Die Slrticfel:  TmtJu- 
raBczoanlica,  im  HI  (BanDe,  p.  16S4. 

Itnctttr,  (Bejoat.)  atigfpurgcr,  Tinflura 

BeZOtirdica,  P.  A.  R. 

Rec.  Rad.  Zedoar.  Jii.  Angel.  Pimpinell.  Vi- 
lerian.  Vincetoxic.  a jj. 

Herb.  Scord.  M.  iii.  Millefol. 

Rut.  MeliiT.  ana  Mj. 

Calam.  aromat.  Jj. 

Cofti  eleei. 

Core.  citr.  (Der  iugem  frifegen) 

Bacc.  Junip. 

MyrTh.  ana  f j. 

Camphor.  51. 

Theriao.  (DeS  hegen)  teig. 

Spir.  vin.  (guten ) Mcnf.  ij. 

SKifchet  esunter  einanDer,unD  wenn  es  acht  Sage 
lang  in  Der  ©igeflion  geganDen  bat,  fo  jiebet  im 
©anDe  iwep  QjfunD  SBranntewein  wieBerum  her« 
über  111  tiefem  tbut  anDertgaib  fPfunD  wahren 
QBetngeingeig  unD  feebsöuentgen  flüchtiges  fßi» 
triol.  Sföifcbej  alles  unter  einanDer  unD  firbet  eS 
mitSBolfSbeeren,  Dann  fltriret  es  unb  gebet  Di« 
Sinctur  auf. 

Imctur,  (Besoat-)  Branbrnbutgifche, 
Tinüura  Bezoard/ca , Brandenb. 

Rec.  Radicum  Angelica;,  Calami  aromatici, 
Carlin«,  DiOamni  albi,  Enulse* 
Pimpinell*,  Valcrianx,  Vinceco- 
xici,  aa.  gj. 

Herbar.  Scordii  noftratis,  Miij. 

Cardui  benediöi,  Meliflae, 
Millefolii,  Rut*,  aa.  Mj. 

Baccar.  Juniperi, 

Cinnamomi  elefti, 

Corricum  Citri,  aa.  Ji. 

Theriac*  optima;,  tt j. 

©teget  barü6er  jwep  Äanncn  rectiftcirten  iBrann« 
tewein,  läget  es  acht  Sage  in  Der  ©igegion  geben, 
bemach  gebet  im  ©ante  obngefebr  iwep  ^funö 
herunter,  fo  gäbet  igr  einen  (Bejoargeig,  ju  tocl» 

ehern 


giwctutfSttoaM 


^nn  man  «in  'JJfunD  2ßeinfteingeift  nieficn  fan, 
».■iitn:  Mn  gereinigtem  9Bcinfteine  mit  mäfiqcn 
j«rr  gehöriger  mafftn  Dcftillivet  roorten ; roeiter 
rf'jftaju  rin  foalb  ^funt>  flüchtigen  QSitriolgeift, 
mjfcpft  ti  unter  cinanDer,  unD  Digeriret  e$  ein  me* 
mg.  -perna#  nehmet  t>on  Diefem  ©eifte,  jo  oiel 
klaffet  wn  nad;ffcl>enDen  0adjen  je* 
K^£oC.nDfr*  *arinn<'  *«nn  Digertret  eo  in  gelin* 
cer  ^ßarmc  unD  jiebet  Die  $inctur  au*.  £>bqc* 
*a$l*  0a$en  finD  folgenDe: 

Opii  optimc  depurati,  j|Ü. 

Camis  viperinx  prxp.  ^iij. 

Pulveris  Nucis  mofehat. 

Baccar.  Uve  verfx,  feu  Herb*  Paris 

Croci  oriental,  optimi, 

Ligni  Santa li  rubri , aa.  Jij. 

30«  SktfKfiingen  unD  SfoÄjüge  giefiet  )u  obbc< 
nanntm  (Seifte,  Diefen  tbeil«  bemach  in  jroep  glei« 
<?«  itcilf,  unD  ju  Dem  einen  thut  «in  torf)  ©am- 
Pkr,  Der  in  genug  bocbrecttftcirtcn  SSranntewci-- 
m jerlaficn  »orDen,  unD  Ia|fet  e«  eine  2B«iie  mit 
einanDfr  Digcriren,  bis  ftcb  e«  genau  genug  jufam« 
men  oereiniger.  <3ßolte  jemanD  Den  SBcjnftcin- 
jM}-  mtgen  feine«  flarcfen  unD  unangenehmen 
BeruebD  unD  ©efehmaef«,  nicht  nehmen,  fan  er, 
muh  Lubovici  Signier,  an  Dcfien  flau, Den  ©al< 
tn:ac.ienl  gebrauten,  ec  mirD  Damit  Die  Ärdffte 
i'Mi  SleDiramentrf  nicht  fth»dchen,  fonDern 
tieimehr  uerbef/ern. 

Jünctut,  (Zfejoatt)  mit  &irfchbon)gei|?e, 
ÄranD;  rlburaifä^e,  Tinflura  Bezoardica  cum 
Sfiritu  Curnu  Ccrviy  Brandcnb. 

Corticis  Citri  exterioris,  }ii. 

B-iccar  Herb*  Paris,  3iij.  Juniperi, 

Radicis  Serpentari*  virginianx,  Contra- 
yervx.au.  5|5t  Helenii,5i.  Tor- 
mcntillx.  Scorzonenc,  aa.  Jifi. 

€^teiDet  unD  (io|Tct  alle«,  unD  gehet  mit  wer;, e> 
henUnicn  iörannteweine  an  einem  marinen  Orte 
,fc$inctut  au« , bermid)  thut  }u  Dent  ©urebge- 
foätraunD  StudgeDrinftem: 

Rob  ]uniperi,Sambuci  optimi, aa.  gjj, 
Sroc  nehmet  bcfonDertf: 

Myrrbs  rubrz  fclcflx,  Jij. 

Spiritus  Vini»  ^iv. 

Mixtur*  fimpiieis,  ^vi. 

©)rgerirct  ts  an  einem  »armen  Orte,  unD  thut 
julegr  Caju: 


linctur  (SteyglflB.)  B?a 


Sal.  Urin,  volat. 

Flor.  Sal.  ammoniac.  c.  Tart.  fublim. 

aa.  5'j. 

Olci  Succini,  }i. 

©ie  Drei)  lefetern  ©tfief«  »erDen  in  einem  gläfer. 
nen  (Dlbrferwobi  unter  einartPer  geriehen,  Dieauä. 
gesogene  Sinctur  Darüber  gegoffen,  unD  bepfam« 
men  »erwähl“«.  ©iefe»  tDItDicament  iff  in  Der 
SJJutterhefchmevmig  unD^ppochoiiDrie  oon  befon« 
Der  cm  9?u&en. 

Cmcrur,  (Bibergeil»)  Ion  Dotter,  Tinäur» 
Cajlorci,  Londinenlis. 

tf.  Caftor.  (gcpüloerte*)  5fj* 

Spir.  Ca  fl',  ffcfj. 

©igerirere«  an  einem  falten  Orte  jcbn$nge  lang, 
fo  ifl  Die  ©nctut  fertig. 

Cfnrrur , (bittere  SrablO  liehe  Stabltin. 
etnr, (bittere)  im XXXIX  SßanDe,  p.989. 

linctur,  (blaue)  ^ranbenbmgifjje,  7m- 
flur-a  Cyanei  Ctloris , Brandcnb.  Jlchmet  gemei« 
ne«,  aber  fein  &ipellen.®ilber/  fo  oiel  beliebig, 
jerlaifet  e«  in  genug  ©cfietDercaitcr,  Da«  Sfufgelk 
ftc  fchlgget  mit  ©alpwaflcr  nicDcr,  unD  Den  nie. 
Dergefchlagcnen  Äalcf  ftiflet  e«  au«  unD  troefnet 
ihn;  Denn  thut  ihn  in  ein  bequeme«  ©laö,  unD 
tueflet  s»cp  oDer  Drep  ginget  hoch  ntetnb.iffrert 
©almiacgeift  Darauf,  fcljete«»  Die  ©igefiion, 
unD  laffct  e«  fo  lange  lieben,  bi«  Da«  ailenflruum 
eine  fcf>6ne  himmelblaue  garbe  an  (ich  genommen, 
Denn  giefiet  e«  ab,  unD  »ieDerum  neue«  Darauf, 
Digerirctnochinahlä,  unD  hernnth  giefiet  c«  »ic, 
Derum  ab , unD  »ieDerfioict  tiefe  Slrbeit  fo  offte, 
bi«  (ich  fein  ©e  ft  mehr  färben  »in.  gntlid)  gief, 
fet  aUe©ncturen  jufammen,unD  sieh« einen  $heif 
De«  Slenftrui  in  gelinDer  SSatreärme  nach  Selie« 
ben  herunter,  bi«  ftef»  eine  angenehme  blaue  gar. 
betarflellct. 

linctur,  (biaue  Silber-)  fiebe  (Trmcffti. 
ber  mit  tveinßeiripttem  iiranntemeliie. 

linctur,  (blaue  Stab!-)  «ttners,  fiebe 
Stabbluictur,  (blaue)  gttner«,  im  XXXIX 
p.  989. 

Cirtetnr,  (Sley.)  fiebe  aieylittctut,  im 
iv  SöonDe,  p.  iji. 

linettir  (Sley,)  Keaiero,  ifi  Die  anDere?in. 
ctur,  »eiefie  unter  Dem  Sfrticfcl : »iey.aiinctur, 
im  iv  SganDe,  p- 151  befihrieben  »otDen. 


Spirit  C.  C.  rcdificat.  5ij. 

©eiget  e«  Durch  unD  mifchet  Da«  ©urchkfeigte 
jum  erfien  2fu«;uge.  ©iefe  ‘Sinctur  machet  ein 
griente«  2lmini'niac;®!eDicamcm  au«,  fo  mit  S5e< 
JutD-.icben  Sachen  oereiniget  ifl.  Sie  qicbct  ein 
jwn')t.nliehe«  öijft- SSittel  «b,  »eldbctf  Den 
@4»nf  unD  llrin  treibet ; ifi  auch  bei)  anfieefen- 
Den  Äroncfhetten  ein  gute«  ^räferoat». 

IDnctur,  (£i bergeii.)  3ungfcm>,  Tinliura 
Csfiorei,  Jangkenii. 

if.  Spirit.  Vini  reäificat.  Jviij. 
öftor.  Ji. 

Wehe«  mit  einnnDer  au«siehen,feijet««burch 
unD  oläDenn  thut  Dajui 


litt  ctur,  (Bieygiae.)  »afeio  au«  Dem 
ScfiroDer,  Tinäun  ex  l'itro  Satumi , Baiilii  cx 
Schrmicro.  ©aä  Sßlepgla«  »irD  auf  Dem  ürcib. 
fiherben  Durch  (iarefeo  ©lafcbalgfeuer  in  ein  gel. 
bc«  ©untmi , »eiche«  »te  IJJomcransen . <2 d) aa- 
len au«fiehct,  Durchfichtig  ifi,  ftch  serichmelpen  Idf- 
fet,  unD  im  geiler  nicht  auoDampfiet,  oirioanDelt, 
unD  Dicfeö  ifl  nicht«  anDer«,  al«  Ca«  sähe  ntine. 
ralifdjc  Qöafier,  oon  welchem  ÄboDtan  faget, 
Dafi  e«  Den  ©eruch,  ©efihmacf,  unD  Die  garben 
aller  ÜJietallcn  an  (ich  jbge,  ohne  Dag  c«  feine 
waehfente  unD  junehmenDc  Ärajft  oerliehre,  »ei. 
che«  olfo  Den®cta(lengei(lau«machct;  (fieheSe- 

guilt  tit.  de  Spiritu  ardente  Saturni).  SRtt  Dt«. 

fern  ©ummi  »ermifchet  Den  Äalcf  eine«  SJIetalie«, 

»eichen 


a7 1 tülctur  (bleyfedflfte  dSifentiittiol») 


tirtrtur  (25tuff«) 


S7* 


welchen  il)t  molkt,  tiefe  ®irtut  »erroantelt  Curd; 
Die  ©chmelijFunft  in  ein  unturdjfichtigt«  ©mal« 
tum;  unt  rnciin  ifjc  tiefe«  }u  '"Jiuicet  geftoffen, 
fo  gicbet  eä  feijr  leiste  Darauf  qegoffenen  te|tillir« 
ten  Sßige  feine  Sinctur  ab.  9cebmlith  Pa«  ©il« 
bet  unt  iBIep  jeiget  eine  gilblichte;  ta«©lei)glaä 
eine  au«  Dem  gelben  in«  grüne  fallente;  Da« 
Rupffer  eine  grasgrüne,  Da«  C£if«n  eine  blutretbe; 
Da«  ©elD  eine  hpacintbene  ‘Jincmr.  I23ctin 
man  Da«  Sübgejogene  außofer,  unt  Da«  übrig  ge« 
bliebene  ©Ultimi  in  eine  fjietorte  tfjut  unt  Deflil« 
liret,  fo  gebet  ein  weißer,  unDurehfichtiger,  unt 
tem  ©efüble  nach  faltet  fKaucfe  herüber,  welcher 
fid)  entlieh  in  ein  Del  »crraanDclt,  fo  feine  wach* 
jente  unt  junehmente  Rrafft  hat. 

Eincrur,  (bleybaffee  tEifrnvftrfcl.)  Tmffu- 
ra Turioli  Martis  Sarurnina , au«  Den  Ae).  Lip- 
fienf.  Arm  1701  p.  525.  Nehmet  eine  Unjc 
ungepüloerten  rohen  ©ifcnoitriol,  gieffet  Darauf 
©ßig , Der  über  ®cnnige  De|Wliret  werten , unt 
©ranntemein,  »on  jetem  Drei)  Unjen. 

tinctur,  (Blumen,)  Tmffura  Horum.  fJBill 
' man  au«  einer  21rt  ©lumen, j.  ©.  au«  Stofen,  ?!cfe» 
lepblumen,  ©orragen,  ®aßlicbcn,  Slatfchrofen, 
©öonien,  blauen  QSeilgcn  u.  D.  g.  DieSinctur  jic« 
hen,  nimmt  man  eine® enge con  benannten  ©lu« 
men,  gielfet  acht  ginger  hoch  rein  unt  warme« 
Qßaffer  Darüber,  läffet  c«  eine  ©mnpe  im  San 
De  pigeriren,  thut  ein  wenig  (BitrioboDet  ©chwe« 
felgeift  jum  © dürfen  Daju,  fo  seiger  fid»  Die  Sin« 
ttur  augenbllcflich,  welche  man  Durch  ein  Juch  fei, 
get,  mit  genug  guefer  abfüffer,  unD  jum  ©ebrau« 
ehe  aufhebet.  Ster:  SJehmet  Ditngelblumen, 
ober  3«hnnni«fraut,©lumen,  jeDe  Sorte  befon. 
Der«,  welche  beliebig,  ©ramitemein  fo  olel  gnung 
ifl;  la|]et  e«  ingclinter  ©igeflion  liehen,  unD  fet, 
get  e«  Durch-  ©ie  •£ incrur  fan  mit  Dem  Sptra« 
cte,  fo  au«  jeter  ?Jrt  ©lumen  befonter«  bereitet 
Worten,  rcrfMrcfct  unt  mit  3ucferabge|ti|Tctwer, 
ten.  Ueberhaupt  Wirt  be»  äu«jiehung  Der  Sin- 
cturen  au«  Den  ©lumen  tiefe«  Q3erl)dltniß  beob- 
achtet: 3u  einem  Sotbc  ©lumen  nimmt  man,  ein 
®aa«  warm  “Jßaffer,  ein  Ctuentgen  0ei|l,  unD 
fech«  Unsen  3ucfcr,  unD  oernnfebet  e«  mit  einan« 
Der.  ©innen  »icr  ©tunten  Wirt  (ich  Da«  fjßaf, 
fer  toth  färben,  fo  hernach  Dtirthgcfciget  unt  mit 
Dem  3ucfer  abgefüffet  werten  muß.  ®an  Fan 
Die  SJinctur  auch  mit  ein  wenig  Simmetwafjer  er, 
höhen.  Stuf  tiefe  21«  werten  auch  Die  jufammen 
gefeßten  ©lumem'iincturen  bereitet. 

Cinctiir,  (blurrnnigcnte)  Tmffura  Sanguincm 
furijuanr.  yjebmet  ffbinamurß  unD  ©arfapa« 
rille,  jeter  jwei)  Unjen,  weiffe  ©impermll,  Stein, 
brcch,  ©ehwalbenwurh,  ©aflufraß  unD  granßo« 
fenbolh,  <2ßachholDer,©ccren,  jeDe«  eine  halbe  Un, 
je,  'JaubneiTcl-  (SrDrauch-  unD  ©iberflce  < Rraut , 
jeDe«  eine  «DanDooll;  jerfchneitet  unD  jerftofTet  al> 
le«  gröblich,  unD  gieffet  jwep  ^)funD  rettificirten 
©ranntewein  Darauf. 

Eincnir,  ( blutrefmgenbe ) Silremanno, 

Tintiura  Suvguinem  Purijuans , Siltcmanni. 

Ligni  Sanfti,  S;iv.  SalTafrafl*.  Jiifj. 

Santali  rubri, 

Rad.  Chin.  SalTäparill.  aa.  ^j. 


©iefe«  alle«flein  gemacht,  in  ein  ©la«  getban, 
antertbalb  ^3funD  ©ranntewein  Darauf  gegofftn, 
unD  bep  Der  3Bärme  wohlocrwahrer,  12  oter  14 
Sage  lieben  gelaffen,  gicbct  eine  fchöne  blutrtini« 
geuDe  Sinctur. 

DDer:  iß.  Ligni  Sanfli,  jiv.  SafläfratT.  jiifj. 

Santali  rubri  rafp.  Jff. 

Rad.  Chin.  Safiaparill.  aa. 

Herb.  Scord.  Fumar.  Frifol.  fibr.  aa.  5l,l* 
Baccar.  Junip. 

Spirit.  Vini*  ft>>|. 

Sftifc&ct  unD  machet  ju  einer  ^inctur. 

Oter:  Ligni  Sanäi,  Jiij  SadafralT.  511^. 

Sanral  rubri  rafp.  Jj; 

Rad.  Chin.  Sarlaparill  aa- 
Herb.  Scord.  Fumar.  Frilol.  fibr.  Cent, 
min.  Ahfmth.  Cardui  benedich 
Cochlcar.  aa.  5'uj. 

Baecar.  Juniper  ^vj. 

Spirit.  Vini  tediHcnL  t6iif5  l'itf  tFiii- 

®ifchet  tmD  machet  e«  ju  einer  IJincmr,  welch« 
hernach  Piirchgefetgcr,  unD  jum  ©ebrauche  hinge« 
l'eijet  wivD. 

fEincetir,  (blurrefnigrirDeCc-tcIIeit  )Bran» 
DenbnrgH'djr,  Cmctur,  ( iCoraUenO 

©vanleuburgifche. 

linctuf,  (blutrothe  Stahl»)  flehe  Stahl' 
tinccur,  (biurrothr)  im  XXXIX  ©ante,  p.  pS9. 

Cmcnir,  (Blutfleilt,)  Tmffura  Lapidis  Hama- 
titit,  wirD  au«  Den  ©lutfrcin=©!umtn  mit  ©rann« 
teweinc  gcjogtn,wie  Der  öfrticfcl : Blutffeüi,  im  iv 
©ante,  p.  271  mit  mehreren!  befuget. 

Cittcmr,  (BrechO  fielje  Brcehtmcntr,imIV 
©ante,  p.  1197. 

Iiiictur,  (Bred).)4,ilfebrto,  Tmffura  Tmtti- 
cat  Hilfcheri.  Slebmet  einen  ©heil  weiffe  Spieß« 
glatfblltmen,  unD  Drei)  '©heile  'jßeinilciii«  ffremor, 
gieffet  hierauf  ein  gemeine«  “üßaifer  jum  auflöfen, 
la|]et  c«  fech«  bi«  acht  ©tunten  fochen,  mit,  wenn 
etwa«  Daoon  verrauchet,  wicter  anDere«  Darauf 
gieffen,  unD  fo  lange  focljen,  bi«  fid)  Da«  ju  ©oDen 
liegentc  ©all)  aufgelöfet;  e«  muß  aber  in  einem 
guten  Jopffe,  Der  wet)Iglafjrcti|1,  gefocht  werten, 
•fjernach  laffct  e«  ftcljcn,  fo  fchläget  fid)  Da«  ©robe 
nietet  unD  fällt  ju  ©oDen,  wenn  e«  helle,  fo  gießet 
e«  ah,  Daß  nicht«  2rübc«  mitgebe,  in  cm  rein  ©la« 
unt  »etwahret  e« ; naebtem  c«  etliche  Sage  ge« 
ftanDen,  fo  feßet  fich  an  Der  ©eite  ein  rein  Sali), 
tiefe«  nehmet  hernu« unD  behaltet e«  alleine:  ©ic« 
fe«  ©alß  thut  auch,  wa«  Die  S incrur  mürefet,  nuc 
muß  e«  Itarcfen  ffferfonen  etwatin  ju  fech«  ©ranen 
gegeben  werDen,Den  .«intern  aber  ein  halber  oDet 
ganß«  ©ran,  nachDem  Da«  ?lltcr  i|t.  ®ie  Sin» 
ttur  aber  Wirt,  nadß  ©efefcuffenheit  Der  ©erfonen, 
jU40.eo.«o  unD  mehr  Sropffen  »erotDn«. 

Iirtctlir,(BrufJ.)  tKccmüUero,  Tmffura  Pa- 
floralir , Ettmülleri. 

ly.  Sacch.  Saturn. 

Vitriol.  Martis  ana  £i. 

©igeriret  e«  mit  einer  gehörigen  ®enge  rectifirir« 
teil  Srannteweine,  machet  eine  Sincttir  Darau«, 
welche  ihr  im  ©luifpeptn  »erorDnen  Fönnet. 

tili. 


#7) 


#74 


Ilncrur  (Brufl.) 

liiicnit  (Stuft.)  TmBuro  Ptfforolii,  De« 
JKnig«  in  ©cinnemanf , wie  folcfte  IPOebel , in 
fmer  ©ifputation  de  Glycyrrhiaa,  Cap.  3.  bf. 
fhetibet: 

Rec,  Sem.  Anif.  Faenicul.  aa.Jvj. 

Angelic.  Lcviftic.  aa.  ^i§, 

Benzoes, 

Cinsmom. 

Zedoarix,  aa. 

Croci  Orient.  5j. 

Rad.Enul.GIycyrrhit.  aa.Jij, 

Sal.  Tartari.  Ammonia'c.  Jviij, 

Spirit.  Vini  rertiticac.  Ibiij. 

AquxFocnic.  ftiiv, 

SMliniret  ti  au«  timt  gldfernen  JXetorre,  unt 
tt>ut  taju: 

Sacc.  Glycyrrhiz.  Hifpan.  ^iv. 

®Wh«  unb  machet  e«  nach  Der  Straf  ju  tinct 
Stincrur  ober  ©Jen?. 

(Linctut,  (£arfd)ti<)  TmSlura  Cattcbu.  ©ie 
wirb  au«  Dem  jarteftn  ^utoer  tiefe»  jufammen 
qefesren  ©affte  «,  neljmlich  Der  («genannten  3apo» 
mfhen  ©De , mit  gnung  ©ranntewein  au»gejo< 
gm-  9'uth  De«  ?(r?tee  ©«lieben  fan  man  auch 
tin  anDer  Slenftrttum  DajU  nehmen,  unt  an  flott 
M ©rann tcwein«,  entroeDcr  Dtn  füffen  ©alpeter. 
oivr  Den  3ßeinl>ajften  ©almiac.©eif  gebrauchen- 
©icfe  Jincrur  (ft  jiemlich anhaltent,  unb  wirt  Da> 
btre  al«  tin  ‘3Bunb.  ®mcl  in.unD  dufferlich  ge« 
brauset.  (Die  ®ofe  iflbi«  60  ©ropffen. 

lincrur,  (cColto)  SrieDel»,  Tinflure  Ami- 
tilka,  Friedelii. 

Rcc.  Cortic.  Aurant. 

Calami  aromatic. 

Sem.  Carvi. 

Piper.  a»i3i. 

Laud.  opiac.  3$. 

Rad.  Zzdoar.Jfj. 

Spirit.  Vini  reclificatiiT.  Q>§. 

ifrtie  ©nctut  in  ber'Jßdrm«  au«)ieh«n.  ©a< 
«•owerten  in  warmen  ^ßtine  1 s bi»  30  ©opffen 
gnoomen,  wollen  fetaserfe  mahl  nidjt  lyelffen, 
folmman  in  »inet  halben  ©tunte  tie©ofewie> 
boWrn  ; Cod)mu§  Certcib  Dabep  offen  fepn. 

tinrair,(£olf{<)  (Bocfelo,  Tmttura  Anti- 
CO/icOt  Gackeln. 

Rec  Spür  Sal  ammon.  chalyb.  J§ 

Cott.  aurant.  OetfdinittetV)  Jij. 

Paffer  & eiltest  ©tunten  lang  mit  einanttt  ein. 
trd  nefen,  hernach  trief  et  c»  ffartfau«.  unt  ju  Dem 
auPaetrurfrengieffet  ein  iiuentgen  ^)omeran?en> 
(Eiten?,  machet  «ine  ©nctur  Datau«,  roooon  ifjr 
tb37©opffenauf  eihmalf  in  einem  ©Idhung«. 
^Baffer  oerortnen  formet. 

Clnctur,  (<tolof|iiintben.)  Satean.  Tmäu- 
ra  Ctltcymbtdis , Batean. 

Rec.  Tulpe  Colocynth.  ( ofyne  ©aamen  ge. 
fidffen  unD  gröblich  jetffhnitten)  Jifj. 

Caryophyllor.  No,  vj. 

Anifi  jj. 

Croci  Oriental.  )fj, 

Spir.  vin.Jxx. 

Vr.werfal-LtKici  XL1V 


' litte  tut  (i£«raOen.) 

©igeriret  c«  einen  $lonat  lang,  unt  machet  ein« 
©nctur  Datau«,  Deren  ©ofe  jroev&uetirgtn  bi« 
anterthalbclln?cifl. 

linctur,  (CoraH«n.)fiebe£ctalIen<Tmctur, 
im  vi  ©anD«,  p.  1 «26.  u.  f. 

Üinctuc,  (£ota[len<)  StanDenbutgifd;», 
Tmäura  Coralliorum , Brandenb.  ®}an  (intet 
fad  eine  unjdblich«  ®l«nge  fotdyer  ©nctuten,  allein 
Die  menigllen fint aufrichtig,  (bntern  gemeiniglich 
nut  äuftöfuiigen,  felneswege«  aber  ©nctuten  ju 
nennen,  ja  öffter»  ftnt  ße  gar  Mtfälfchet,  unt  mehr 
»um  öroüthun  unt  ©gennut  De«©finD«r«,  al« 
mm  Wu?en  te«  'JJatienten  Mrfertiget.  S8e?  foU 
eher  Sienge  unt  ^ßielfdltigfeit  ifl  e«  fchiuer,  eine 
gute  ju  ertwhlcn,  üitem  Der  Wüten  jmeijfclbaft, 
bie'aßurcfung  ungeroig  , ja  öfter«  ocrgeblich  i|f. 
©amit  mit  aber  Doch  auch  jeiaen  mögen,  wie  Der. 
gleichen  ^inemr  M gemacht  roerten.  unt  hiermit 
tem  QSorurtheile,  befonter«  De«  <J)5bel»,  einig« 
©nügeleitlen,  wollen  wir  nur  eineunDDieanDerei 
nach  DemUnterfchetD«  ihr««Wu?en  unD0ebrau» 
che«  hiebet  |e?en,  unD  jwar  i)eine  anbaltrnöf. 
Die  in  '-SlutflüfTen  ju  nehmen  : Weijmet  gröblich 
gefallene  rothe  SoraUen,  fo  oiel  belieNg',  giefiet 
tettifeirten  ©rimfpan-©ei|l,  oDer  Der  nach  5wel. 
fero  Signier  au«  Den  ©rünfpam  ©-pfaUen,  Die 
mit  ©ranntewein  Digeriret  wovD«n , bereitet  ifh 
ohngefeht  Drep Singer  hoch  Darüber,  jeiiafet  Die 
EoraKen  Darmne,  unD  Digeriret  fie  meniafren« 
»ier  unD  jwantig  ©tunDen  in  gelinDer  Sßdrme. 
©inD  fie  noch  nicht  alle  lergangen,  fo  giefet  wie« 
Derum  gnDern,  aber  wenigem  ©ei|l  Darauf,  unD 
Diefe«  wieDerholet  f»  offte,  bi«  fie  fall  aUe  aufgelöfet 
|inD,  unD  nicht«,  Denn  Die  liefen  übrig  geblieben. 
Sie  folchergeflalt  uu«gejogcnen  unD  Durch  hofeb» 
'Papier  gefelgten $inctuten,gie|Jet  in  eine  gldfern« 
Dcetorte,  unt  jichet  mit  gehörigen  unt  gelinten 
Scuer  Da«  «Olenftuum  0011  Den  aufgelofen  ©9. 
fallen  bi«  jur  Jjomg.  tiefe  gelinte  ab  ©arauf 
giefet  gnung  ©ranntewein,  unD  »erDünnet  e« 
wicDet  Durch  Die  ©igef  ion.  ©cn  mit  Der  (Io* 

rallen.©ubfanh  befchwitlgerten  unt  geerbten 
©ranntewein  feiget  Durch  £öfch.']5  apier,  unD  fchei» 
ret  ihn  oon  feinem  ©ab«,  ©ölte  er  aliju  Dünn« 
fcheinen.fo  jiehet  einenjbell  ingelinDetd'aDwärme 
Daoon,  Da«  übrige  aber  bebet  jum  öebrauche  auf. 
©ihmiefet  Diefe  Jmttur  etwa«  herbe  unD  nicht 
angmehm  gnung,  fan  etwa«  Q3cilgcn<  oter  Joint. 
beer=©prup  jugefe?et,  unt  fie  alfo  »erbefert  wer» 

1 Den,  9 ) ©ne  Slut.  teinlaenbc  itcr.-.llen« 
linctur : Wehuiet  gröblich  gef  offene  rothe€oral» 
len,  unt  weiffen  3ucfercant,  oon  jetem  eine  mü« 
fige  SDlenge,  eine  oter  Die  untere  Un?e.  ©efilli« 
ret  au«  einer  gldfernen  Wetsrte  mit  gelinten®  ant« 
Seuet  eine  rothe  tiefe  linctur,  gleich,  ber  c©  pieft* 
glaö>©utter,  herüber,  welche  mit  einem  angeueh« 
men  djer?.  f drefenten  'JBaffet  einigermaffen  »er. 
Dünnet,  Durch  £öffh='))4pier  gefeiget,  unt.  wenn 
beliebig,  mit  einem  Jjer?«fdrcfmten@i)rupf  ab. 
gelüffet  werten  fan.  ©iejenige  fforaUemJ  inctur, 
fo  mit  gefchinolljenein  gelben  3Bachf«  au«  Den 
©tücfen  Der  rotlxn  ffoiallen  gejogen,  mit  weiß 
fen  Surfet  oermif<het,unt  Durch  aufgefprihte.^erh» 
fdrrfente  Gaffer  wieDer  au«  Dem  ^ßaefffe  erlana 
get,  hernach  Pon  einigen  für  aufrichtig  au»gegcbcn, 
® Pan 


•75 


Cirtctut  (Corallen) 

»on  anbeA  aber  für  «crfdlflht  angefehen  wirb,  ifl 
fet>r  geiinbe,  unb  perbienet  einige«,  boch  mdflge« 
unb  wrnünfltige<,£ob. 

Imcrar,  (toraUem)  mitSittonent&affte, ! 
Tmllura  Comüiorum  cum  Succo  Citri.  9}e$met 
rotbe  Korallen,  fbPiel  beliebig,  pülBtrt  flefehrjart, 
Hirbgieflet  3itrcn«i<©aflt  batauf,  (o  Biel  gnung 
ifl : ©teilet  e«  in  Die  ®igefH»n,  unt  »a«  fleh  auf» 
gelbfetl)«,  gieflet  ab  nnb  »iebtr  neuen  ©afft  bar« 
über,  tseldKr  nacb  ber  Slufiöfung  auch  wirb«  i>et< 
unter  gegoffennjirb.  ©ieSUiflöfungen  gieflet  ju« 
(ammen.,  lafftt  fle  tcep®jge  unb  9Mchte  flehen, 
ti)Ut  fl«  in  einen  Äolben,  unb  laflitt  ein  $beil  ba« 
Bon  terrautfjen,  baj  rt  mtefyomg  fo  bicfe  wirb. 
©iefletiSrawiteiBein  barauf  unb  nebet  biejinctur 
au«.  ©iereinigetba«©lut,unb  füllet  biefXubr 
unbanbereffiautfl*glüfle.  ©teSofeifl  einmal« 
ber  bi«  ganzer  ©crupel. 

Ilitctut,  (ctnfacheXX>ein)lem<)  fle^eWOeirt« 
ßrimJmcctir,  (einfache).. 

tiircnit , < rffenfönfgffcJjer  Spleflulae« 
Blumen«)  (Huercetans  au«  bem  Schrote*, 
flehe  Spleflglae » Blumen,  (eifcnf  emfufdper) 
Cinceur,  fiuertetan«  au«  bem  ©chröb«,  im 
XXXvni  ®anbe,  p.  171  j. 

tferctur,  («Elfenkönige«)  ßueteetans  au« 
tem  Schröbrt,  (lebe  Spfefjglao«  (ober  «Elfen«) 
Äönlge.Iimtur,  Ourtcctan«  au«  bem  ©tbri» 
ber,  imXXXVliiSBanbe,  v.i-ji». 

linctut,  «Etbbeer«)  augfputget,  TmSur* 
Fr  o gor  um,  P.  A.  R, 

Rec.  Aqux  Cichor.  IB»j.  Endiv.  Fragorum  aa.  l&j. 

Spir.  Vitrioli  51. 

SRiflh«  e«  unter  einanber  unb  gieflet  <«  auf  jtoep 
fPfunb  friflht  in  eklem  fleinetnen  ©törfel  jer« 
guetföte  Srbbeeren,  taflet  e«  eine  fllachl  lang  an 
einem  roarmen  Ottebigtriren,  bernacb  flitrir«  unb 
Berföflet  e«  mit  eintr  gehörigen  SSienge  grbbeer« 
©prup.  Balb.Itmdue,  tB eitler  biefe©nctur 
Refponf.  med.  g.  befc^reibet , nennet  fte  ein  an. 
nebmlicb  füblenbe«  Sflittel  für  bie  gebet.  lieber 
tiefe«  fan  man  fle  auch  imSJietenwthmitSJJuken 
gebrautem 

Sincrur,  (Sieber.)  flehe  Siebet.£lnctur,lm 
IX®anbe,p.874. 

ümetue,  (Siebet.)  Sranbenblirntfche, 

Tmclurt  Shwftbrihs , Brandenb. 

Rec.  CorticumChinxChinxoptimx.Jiij, 

• Radicum  Genrianx,  Jij.  Imperator«!,  Ser- 
pentarix  virginiinx,  an.  Jj. 
lterbx  Abiinthii , Cardui  benedicb,  Ces- 
tauriiminoris,  u.  Jiv, 

Alois  fuccotrin« , 

Myrrhx  eleflx,  aa.  Jjj. 

Baccar.  Lauri , Jj. 

Caryophyllor.  aromaticor. 

Salis  Abfinthii,  aa.  3ij. 

«SJachet  aUe«  ju  einem  fpufB«  unb  gieflef  flmfjig 
Unken  be«  beflen  ©paniteen  2Bein«  barauf, 
laflet  e«  acht  ©igein  bet  ©igeflion  (leben,  benn 
feiget  e«  burchtöfch-.^apier  unb  bebet  bfeSinctur 
jum  ©ebrau<he.«uf,  tpelche  ein  recht  gute«  Silagen« 


Zirtctut  (Sieberrinten«)  17 s 

SHebicamem  ifl,  fo  in  ten  fJBechfebgiebern  nicht 
uneben,  bo<h  könnte  bie  aioe«  roegbkiben.  ©i« 
©ofe  ifl  30  bi«  60  tropfen. 

linctue,  (Siebet.)  <Beb«me,  Tinäura  Anti- 
fiehilit,  Gehemx. 

Rec.  Rad.  Angelic.  Jvj.  Genrian.  Jfj. 

Zxdoar.Jij. 

©thneiba  (blche  flein,  tbut  fle  in  ein  ®la«.  unb 
benn  ferner  baiu: 

Caryophyllor,  gröblich  geftoffen  li- 
Olei  Juni  per.  jij. 

Sal.votac.CC 

Camph.aa.Jf. 

Spirit.  Vini  gallic.lkij. 

©put  aHe«  jufammen,  laflet  e«  brep  ©tunben  in 
rcarmenSanbe  flehen,  unb,  nachbem  e«  ecfaltet, 
gieflet  e«  in  ein  anber  ©la«,  unb  oenoabtet  e« 
tuobi.  Ober : 

Rec.  Rad.  Viperio.  Virgin.  Jij.  Contrayerv.  Jj. 

Zxdoar,  Geneian.  aa.  3j.  Rha- 
btrb.Jj.  Angelic.  J|. 

Cort.  Chin.  de  Chin.  Jiij. 

lieber  tiefe  ©pecie«  gieflet  ®)irtuc«©impler,  tafl 
fle  eine  £ant  t>oct>  barübtt  gebe,  ©i«  ©«f»  fuib 
ao©opffen,  tiglkh  i»ep<bi«Crepmahl- 

Ober: 

Rec.  Coet.  Chin.  de  Chin.  Jiij. 

Rad.  Viperin.  Virgin.  Jij  Connayerv  Ji. 

©chneibet  Bief«©tüc(e  gröblich,  gieflet  einOuar» 
titrgen  SStanmemein  barüb«  , unb  jitb«  bie 
jinctur  au«,  bamit  e«  eine®!agen«3;mctur  »er- 
be,  Cöflel«  weife  |u  gebrauten,  ©ieflet  mau  aber 
SRiytur.©impley  barauf,  fo  wirb  e«  eine  trefflich* 
Jlrpnep  in  bih'9«n  unb  falten  giebetn  ju  ao©opf. 
fen  ju  gebrauchen.  Ober: 

Rec.  Cort.  Citri,  Aurant.  _ 

Herb.  Card,  benediö.  Abfinch.  Cent  min. 

aa.  Mj. 

Cort  Chin.  de  Chin.  Jf. 

Zxdoar. 

Geneian. 

Angelic.  aa.  3i{. 

Core.peruv.  3J. 

Rad.Galang.Zingibet-  Imperator.  Calam. 
aromat.  aa.  3ij, 

lieber  trief«  gröblich  gefchnittene  ©p«ie«  gieflet 
SBrannteweln,  flehet  bamit  bie©ncturau«,  unt 
feiget  biefit  bur^- 

(Eine tut,  (Sl*bett(nben<)  Tinffura  China 
dt  China.  Wtbmet  Bi«  Unken  gttb*r«9linbe, 
floflet  fle  gröblich!,  gieflet  «Singet  hoch  ©tarne, 
wein  barüb«,  B«machet  e«  roohh  unb  laflet  e«  Bi« 
Sage  im®unfl«©abe  fltbtn,  tührete«  nach  unt 
nach  mit  um,  fo  »itb  ber  ©ranntnoein  roch  ge« 
fdrb« ; enblich  feiget  bie  ©nctur  trnreh  Jöflh* 
$apl«.  ®ie  ©ofl  ifl  Bon  10  ^ropffen , bi«  ju 
einem  Oumgen  wibet  bie'JBedijcl-S^öer. 

üinctur, 
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•77 Iiitttnt  (Sinnen/)  , gmctnr  (cßolb-)  »7g 

Sinmtr,  (Sinnen)  TinBura  ad  Taros.  Web*!  Cinctur,  (-Sefunbbeitis,)  TwBuro  Salutir. 


met  gampher,  ©chwefel,  jebe«  ein«  halbe  Unje, 
3Rprtb«n,l2BeDrau*,  Hutien,  jebe«iwep  Eluent- 
gen,  SXofenwaffer,  acht  Unten,  ©teilet  et  acht 
Hag«  in  warmen  ©anb,  unb  rüttelt  ««alle  Hage 
fein  um,  benn  feiget  et  but*.  ©amit  flrei*et, 
«wrmittelft  «ine«  ©chmamme«,  bie  ginnen  alle 
Jage  an,  unb  laffet  e«  #on  (ich  felbft  trocfnen. 

linctnt,  (Sr«ngofenh«le<)  25 atean.  Tut- 

Büro  Gua j aal,  Bateena. 

Rec.  Cort.  Lign.  Guaj.  (gepulwtt)  Itj. 

Ambr.  gryf,  gr.  xv. 

Sem.  Anif.  Jij. 

Fol.  Card,  bened.  Mij. 

Uvar.  pa(T.  (au«gef6rnet)  Itj. 

Fol.  Senn,  (gereiniget)  $vj. 

Aqa.  Anif  lßvj. 

©igeriret  alle«  «irr  Hage  lang,  bann  feibet  c« 
Durch. 

Zincuir,  (Srattgofenbolp.)  ttlfnftd;«, 

TinBura  Lignt  Guojaci , Mynilcht. 

Rec.  Rafur.  Lign.  Guajae.  $iv. 

Mailich,  (aueerlefen)  Jl. 

Lign.  Alocsrefinof.  Ji. 

Flor,  tunic.  (gettucfnet)  3 ff 
'Senn  ihr  aBe«  jufammen  gemifc^et,  fo  gieffet  ein« 
gehörige  Blenge  «ramttewein  barauf,  jielyct  eine 
Hinctur  barau«,  w«I*e  ibt  al#benn  filtriten  unb 
jum  @ebrauche  aufbeben  muffet.  $lon  pfleget 
mit  biefer  Hinctur  |um  bffternben  SPutibunDDie 
febmerpenben  3<Sbne  tdglicf)  abjuwißhen;  benn 
fi«  füllet  Den  son  ^lauptflüffen  entflanDenen 
©chmerg.  ©ie  hemmet  Denglufj,  benimmt  ben 
üblen  atbem  De«  Blunbe«  unb  oerbeffert  Deflen 
©eftanef.  SDlan  mufj  aber  juglei*  mit  felbiger 
ein  sJ>flafler  au«  (flenn  ober  tSRafli)-  auf  bie  ©*Id< 
fe  legen,  welche«  aber,  «b«  man  e«  aufleget,  recht 
warm  gemacht  werben  muß.  3ngleicben  muh 
man  ft*  ben  Slunb  mit  einem  9Ini«btcocte  fleißig 
auefpüblcn,  nachbem  man  bie Hinctur  gebrauchet 
bat. 

ttinctnr,  (gehoppelte  Stahl 0 ß«bt  Stahl’ 
linctnr,  (gehoppelte)  Im  XXXlX  «anbe, 
P.  9*9- 

ütnetur,  (cSehbrO  flehe  (Behüt  .Cinctur, 
im  x S3anbe,  p.  «30. 


5?«bmet  au«ttlefene  ffitprrben,  fo  Biel  beliebig, 
9Beinfleiniftnen  Srannteweln,  unb  ©aftniac* 
geift,  »on  jebem  fo  «iel  genug  ifl.  ffllif*«  alle« 
jufammen,  unb  jiebet  bie  Hinctur  betau«,  ©te 
W gut,  in  gifftigen  b6«artigen  glebetn,  ln  ben 
Äinberpotfen,  unb  SJJafern,  fo  roobl  turati#«  al« 
prüferoatioe  ju  gebrauchen ; in  Biutterbef*mer. 
ben  unb  glüffen  ifl  ft«,  in  Snfebung  Ihrer  giffp 
treibenben  Ärafft,  abfonberlich  bienlieh. 

ti'nctur,  (gejucfettcet  Spießglae.tßete.) 
eßlutrath«  au«  bem  Scfcröbet,  flehe  Spieß. 
glaeoeU.  (gejodenen)  cCmctut,  ©lufratb« 
au«  bem@*r5D«r,  irnxxxvmsSaube,p.  igoj, 

linctur,  (efliftO  (Eierbarbe,  TinBura  AU- 
xipbarmaca,  Gerhardi.  ®tefe  beliebet  au«  Rad. 
Angelic.  Pimpinell.  Leviftic.  Vincet. Valeria».  Herb, 
Cardoi  benedict.  Scord.  Trifol.  fibrin.  Summit.  «j 
Flor.  Roriftnar.  mit  gegobtnem  ^oflunbergeiflt 
bereitet,  ober  inermangelungbeffen,  mit  >203.1*. 
halber .fSranntetoein«  au«gejogm,  unb  etliche 
mahl  über  bie  «lafe  abgejogen.  Üreßlaoet 
rtaturgefchtchte,  QBerfXItl.  p.  e«0. 

Ifinctur,  (Cßift.)  Rittigobetger  TinBura, 

Alixipbarmaco,  Rtgiomontanmuni. 

Rec.  Flor.  Aqvileg  eJtficcat.  frß. 

Roris  Vitrioli  non  acidi,  Jiij, 

Aqu*  fonran.  ferrent.  $xv# 

Clyfl*.  Antimonii,  5fj. 

faffet  e«  in  bet  ©igefhon  flehen,  unb  btfiefet  ein 
Jlfunb  baoon  au«. 

Iteectur,  (<ßelt>.)  25a|etB  au«  Dem  edpri. 
Der,  TinBura  Aun,  Bafilii  ex  Schroedero  Weh« 

met  einen  Hbeil  butch  bie  amnlgamation  calci* 
nirte«  ©olb,  Ibfet  e«  in  brto  Hbetlen  ©almiar. 
goIb-CCßaffcc  auf,  bann  gieffet  bie  äufföfung  ab, 
unb  auf  Den  annoch  rücffldnbiaen  ©olbfaitf  gie|{ 
fet  fo  offte  Diefc«  «Dienflruum,  bi«  ber  Äalcf  ganü 
unb  gar  aufgelifet  worben,  alle  auftüfungen 
bigetiret  int  grauenbabe.  Damit  fleh  Da«  Unreine 
fegen  m6g«,  welche«  ibt  baoon  abfonbern  müffet. 
©iefe  gereinigte  Sluflöfung  bigetiret  abermahi« 
neun  Hage  unb  Wachte  im  grauenbabe.  .ßer. 
nach  liehet  Da«  ©olbmaffer  bi«jurO«ligfeither. 
über,  Da«  ^jerübergejogene  gieffet mieberum bar. 


i x ^sanbe,  p.  *30.  lauf,  unb  trdnefet  Damit  ben  Äalcf  nurbureb wie. 

linctut,  ((ßelfilicht)  flehe Cieictur,  Im  3a1  berholteeobobationen  «in,  bi«  faflein  unfimaef. 
natifchen  SBetftanDe.  , hoffte«  WaS  berob  tröpfele.  ai«oann  gieffet  wie. 

üincrur,  (gelbe  Stahl’)  floß,  au«  bem  [ betum  frifi e«  ©olbwaffer  brauf,  unb  trdnefet  e« 

chrdoer,ßeheStahl  Itnctur/gelbe)©.£loi;Uuf  befagte  Slrt  im  ©anbe  ein,  unb  biefe«  jwac 


Scbtioetißel 

au«  bemSihrbbet,  imXXXIxSSanbe,  p-  989 
linctur,  (®elbßtchte)  be  Spina,  TmBuro 
IBeruc,  de  Spina. 

Rec.  Rad.  Curcum.  Jj.  Rhabatb,  3vj,  Cheild.  jß, 
Cinamom. 

CaiT.  lign.  Ji  3». 

Cort.  Citr.  Auranrior.  \ jj. 

Nuc.  Mofch.  )ij. 

Croci  Orient.  3i- 
Sal.  tart.  öß. 

Spir.  vin.  q.  f. 

Blochet  nach  Der  Sunfl  eine  Hrnctur  barau«. 

kttvtrj-  Lex  in 


fo  offte,  bl«  ba«  gange  ©olb  über  ben  £«lm 
übergegangen  ifl,  Do*  muj  man  bep  jeber  ©«. 
fliBatiotl  ba«  geuerperßdrefen:  berna*  liebet  e« 
bi«  jur  Defigfeit  herüber,  unb  feget  e«  hin,  Damit 
©rpfloüen  anf*üffen.  Wa*  bitfem  nehmet  ei-. 
nen  Hbeil  folcfxr  ©olbtrpßaBen  unb  bttp  Hbeile 
gereinigte«  Cluecfßlber,  rühret  e«  r«*t  wobi  un- 
ter «inanber,  fo  werben  berf*iebene  garben  jum 
Q5orf*ein«  fomnten,  unb  ba«  flmalgama  wirb 
fi*  juSSoben  febeu,  ba«  öuecffilber  Dampfet 
ab,  unb  e«  bleibet  «in  purpurrorb««  ©blbpuloet 
jurüefe,  wel*«ö  ß*  mit  bellillirien  auflb. 
fen  Idlfet,  bet  al«balb  wie  «lut  fdrbet.  au«  Die. 
£ a fen 


279  £in«ut  («Soll»)  , 

feil  'Jiuloer  jiel)«  nacfe  Det  Sutifl  einerotfee$in» 
ttut  mh  ©ranntewein  betau«,  welch  tr  mi<  Dem 
Küefectifültsqeifle  gemifcfect  unD  oerfltfet  i(l,  unD 
jmac  fo  lange,  fei«  fttfe  Da«  ’UIenflruum  ntcfet 
mefec  färbet  unD  ein  rDCtfleriEi'rper  jur Liefe  bleibt. 
SfBcnn  aber  Da«  SMcnflruum  ntcfet  befeutfim  unD 
gefeeriq  itt  Dicfer  rotfetn  ®nctur  lubereitet  wor» 
Den,  fo  siefeet  e«  ein«  grüne,  ober  anter«  gefätbte 
^ inctttu  bereut«-  ©er  nacfe  Dem  3u«iuge  iu» 

n'tcfgebücbene  weifle  Cörper  Dienet  jur  ‘Setftrtt, 
gttng  Drt  ©alfee«  uttD  De«  JÜuecffllber«.  ©ehe 
ffbc-lDeno  Halograpliia,  loo  er  att«  -Bafel»  $t» 
ftamente , alle  Diefc  Arbeiten  weitläufig  feeftferci. 
bet.  ®lun  finDet  es  afeer  in  .Bafel»  gefeferiebe» 
nem  ?e(lameme  folgenDer  maaffen : Srftlicfe  reini» 
get  Da«  ©olD  mit  ©pieggla«.  Q3or«  anDere  calci» 
iiiret  e«  D.  i.  Ibfet  Da«  gereinigte  ©olD  in  ©olD» 
roafer  auf  unD  laffet  e«  reieDtr  Dicflicfet  wirDcn. 
©ritten«  macfett  e«  mitKücfeenfqlpgeifle,  »eltfeer 
mit  Dem  ©raefeengeifle  (i.  e ©almiaegeifle)  ge» 
fcfeürfet  »erben,  nacfe  Der  Kunfl  flütfetig;  fcfcla» 
get  e«  mit  '3B<inftetn»Oel  nieDer,  ober  »eltfee«  noefe 
beffer  ifl,  iiefeet  e«  aanij  gelinDe  ab-  günften« 
reoerberireteOmit'ftcinlleinblumen.  ©ecfefleii« 
jiefeet  Die  ©olDtinctut  Durcfe  ferennenDett  ®rann» 
tereeinunD  DurcfeSütfeenfalfegeifl  au«.  Siebenten« 
Digeriret  Den  ©cferoefel»2lu«5ug,  unDlfefetifenenb» 
liefe  im  ©olomalfer  auf.  Slcfeten«  maefeet  ifen  mit 
SSramtte»eine  flCnfetlg.  Bafel  »ieDerbolet  Die 
glücfetigmatfeung  Dt«  ^feilofopfeifcfeen  @olD(lei> 
ne«  Durcfe  Den  Kücfeenfalfegeifl,  feerttatfe  Bereiniget 
er  Den  3u«iug  De«  ©cbwefel«  mit  Dem  rotfetn 
©itriolgeifle , »eltfeet  Durcfe  Die  ©igeflton  mit 
5Brattntt»ein  oerlufftt  raocDen,  löfet  e«  auf,  unD 
Digeriret  e«  einige  3«it;  enDlicfe  cofeofeiret  er  e«, 
fei«  gar  niefet«  mefer  in  Dev  ©eflillation  übrig  blei» 
bet.  llnD  auf  Diefe  Hrt  erlanget  man  ein  $rintf» 
golD  bon  greifen  Kräften.  Um  Diefen  5>roce§ 
«bergefeürig  in«555crtf  jurufeten  fo  nimmt  man 
»eit  bequemer  DenKücfeenfjlfegeiflmit  flüchtigem 
Urinfalfee  gefcfeärftt  Daiu,  »eil  Da«  otDetulicfee 
fDlcnfliUum  leicfetlicfe  eine  grüne  oDer  anDet«  ge» 
färbte  ilnctur  Dargiefeet.  21l«Denn  muß  man 
Da«@alfe  tmD  Die  Unretnigfeitenb.ioon  tfeun,  Die 
Sluflbfitng  abfeifeen,  unD  feffter«  cofeofeiren,  Damit 
Da«  ©olD  reefet  lotfer  »erbe.  Übe«  »urDe  eine« 
weifen  ©brper«  gebaefet,  e«  ifl  afeer  ntcfet«  anDerö, 
al«  ein  »erborgen  getnaefete«  ©olD,  »elcfee«  »er» 
mittelfl  Der  ©alfetbeilgcn  De«  SDJenflrui  gleicfefam 
mit  einer  »eiffen  .£)aut  umiogen  ifl ; »e«roegen 
man  e«  auefe  gar  leiefete  Durcfe  Da«  ©pieggla«  re» 
Duciren  unD  in  Da«  »orige  ©olD  »ieDer  feerflcllen 
fan.  ^llefeer  gefebret  auefe  tTT'fn|Tcfete  Unicor- 
nu  fohre.  fflefemlicfe  tränefet  reefet  »ofel  re»er< 
berieten  ©olbfalcf  mit  Dem  ©olDmenflcuo  etlicfee 
mafel  ein,  D-  i.  gieflet  ein  »tnig  »on  Diefem  ©olD» 
menflruo  (ofengefefet  einen  fealben  Singer  breit 
hotfe)  Darauf,  »erffelieffet  Da«  ©efüfe  feer» 
metifefe,  Digeriret  c« -bepm  geuer,  Da®  e« 
qanfj  trocfen  »erbe,  .fmnaefe  gieflet  e«  »ie< 
Der  Darauf,  Digeriret  c«  unD  »ieDerbolet  Diefe«  fo 
lange,  bi«  ficfe  Da«  ©olD  in  ein  r&tfeltcfete«  pul- 
tet »erroanDclt  flat,  ©ie  ©ofe  ifl  ein  bi«  fünf 
©tan.  «Dlercfet  etfllife  hiebe»,  Dag  Diefe«  ©olD» 
menfltuum  au«  Dem  Srtje  Durcfe  Die  SXetorte  De» 
flilliret  unD  Diefe  ©efliHation  etlicfee  mafel  »ie> 


ECincttit  (®ofbO  »8« 

Derfeol«  »erben  müflen.  !TTvn(Tcfet.  gum 
anDern  »ürDe  man  »eit  glücflicfect  »erfafe» 
res,  »enn  man  Diefe«  Sßenflruum  mitfeinem  eig» 
nen  ©alfee  alfalifefe  maefete,  unD  Den  Kalif  mit 
Diefem  «Ifalifitten  ©alfee  eben  auf  Die  ©Seift  cir» 
culirte,  »ie  man  anDere  fo  genannte  SJlannaö» 
?incturen  ju  macfeen  pfleget.  3Bit  ffennen  feie« 
bet)  obrtmöglicfe  mit  ©ttllfdfemeigen  übergeben,  Dag 
liefe  einige  einbilDen,  »ermtttelfl  atomatifcfeerütle 
eine  ©olDtindur  jit  »erfertigen.  @ie  fneten 
nefemlicfe  Den  auf  Da«  befleoerfertlgten  ©olbfa'.cf 
mit  einem  Dele  j.  €.  mitfflägelein»3immet»©am> 
pber»93itriol»Oele,  foDann  aieffen  fle  Den  rectifcir« 
teflen  S8rannte»ein  Darauf,  unD  liefern  »rrmittelfl 
Der  ©igeflion  eine  $inctur  Darau«.  Stbennafer« 
feaftig  auf  Diefe  Slrt  befommen  fie  an  flatt  Der 
©olD»$  inctur  eine'Jtnctut  Der  aromatifefeen  üele : 
©enn  »eil  Der  SBtannttweinetrea«  Oclicfete«  be» 
liefe  feat,  fo  gefettet  er  liefe  »iel  lieber  mit  feine«g!ei< 
«feen,  unD  «ermifefeet  ficfe  Demnaefe  mit  Den  aro» 
matifefeen  Oelen.  ©ieSSetrügeroerfaufenmefe* 
rentfeeil«  Dergleiefeen  rotfee  Jimturen  unter  Dem 
fflafemen  Der  @olD»$incturcn,  Da  fie  Docfe  niefet  Da« 
geringfle  »om  ©olDe  in  fttfe  entfealten.  ©a  nun, 
»ie  <S)Ofmanti  füget,  gemig  befannt  ifl,  Dag  alle 
3u«süge  De«  ©olDe«,  »elcfee  niefet  lugleiefe  Da« 
ganfee  2Befen  De«  ©olDe«  jerflären,  »or  feine  ju 
Balten  fepn , fo  »irD  man  wenig  ober  gar  feine 
Kraft  »on  oben  angeführten  ©olD»$incturen  iu» 
gewarten  feaben ; woraus  man  leiefet  urtfeeilen  fan, 
»ie  feoefe  Dergleiefeen  ?incturen  ju  aefeten  (inD. 
©em  fep  nun  aber  »ie  ifem  »olle,  fo  ifl  Docfe 
niefet«  Deflo  weniger  Da«  mit  Dem  ßimmetoele 
»erfertigte  JrincfgolD  ein  un»trgleicfelicfeefi^)<rfe» 
flänfenbeö  ®littel,  unD  3ofeann  tTlicfeöclie  feat 
felbige«  in  üfenmaefeten,  in  I8efefe»erungen  De« 
Jjaupte«,  De«  lierpen«  unD  Det  fföutter,  inglei» 
tfecn  in  fcfe»erer  ©ebutt  allejeit  mit  Dem  gröflm 
fflufeen  brauefeen  lafen,  befonDer«  weil  Da«  3im< 
met»Üel  an  unD  »or  ficfe  felbfl  fefeon  ungemeine 
Kräfte  befifeet.  SBottte  man  in  Dergleichen  gäl« 
len  an  flattDe«  SSranntewein«  einen  Daiu  gefefeief« 
ten  ©eifl,  j.  ©•  DcfliOirten  fljirfcfefeerfegeifl,  ober 
auefe  mattfei«!»  Cebenowafer  Daju  nefenien,  fo 
»ürDe  man  Diefe«  trinefenbe  fflleDicament  noefe 
fräfftiger  macfeen,  ©onflen  fan  mau  auefe  au« 
Dem  ©olDmarfaflt  Da«  befle  ©olDmenflruum  De# 
flillicen.  UeberDiefe«  »irD  autfe  au«  Dem  natür» 
liefern  ©olDe  felbfl  ein  weifet  unD  troefener 
©cfewefel  fublimiret,  »orau«  man  gang  füglicfe 
ein  ?rincfgolD  macfeen  unD  eine  ©olD«?inctuc 
»erfertigen  fan.  9H5enn  aber  jemano  Die  Kunfl 
»erflünbe,  Den  flüefetigen  ©cfewefel  au«  Den  un< 
»oüfommenen  ®letallen  ju  liefern,  felbigen  al«« 
Denn  ju  prücipitiren,  unD  ifen  enDlicfe  »ieDer  fije 
tu  macfeen,  fo  wäre  et  |»at  gerotg  »or  Den  ge« 
fefeiefteflen  gfepmiflen  (Pro  Philofopho  ex  ign»)  ju 
fealten ; Der  aber  noefe  ein  wafere«  ©»lemenflruum 
»erlangete,  unD  auefe  noefe  niefet  Da«  wafere  ©olD 
auÄjutiefeen  »ügte;  Denn  Diefer  ©cfewefel,  Der 
| unoollfommenen  SRetalle,  welcher  »ermittelfl  eine« 
befontern  aitali  unDiwar  mit  fefet  müfefamer  2lr» 
beit  feerau«gejogen  wirD,  mug  Durtfe  ^ülfe  De« 
geuer«  in  einen  flanDfeaften  Cirpcr  termanDelt 
werDen,  unD  a(«Denn  fan  man  in  Der  SfleDirin 
SUunDerCinje  Damit  au«ricfetiR. 

Cinctnt> 


ijt  tbnctut  (®olb.)  Cinttut(<6clbs)  >S» 

Ctnctur,  (®olD<)  Brnnbettburgifege,  Tm-  t<«  QBafler  Darauf  gie|[tt,  ober  wenn  mane«  in  ei» 
SuraSolorii,  Brandenburg.  ®}an  b rtunjilglige  nem  anDern  get>üng«n  Piaffe  nufl6f<t  Solle  man 
SincturenDiefetAtt,  aber  eine  wahre  unD  aufci<^>  etwan  fernen  ÜuettigenfSitriol.Öiifl  bep  Dcr£auO 
tigeiflfe  feiten.  a[«  ein  roeiffer  Sperling;  3a  <ini>  haben,  fo  nehme  man  Rattteffen  folgenDe«  unser» 
gerooBen  gar  nicftt,  wiewohl  bieBeitgtoi)ne  ©runD,  citrrcMicteöffiienffruuin.OTebtnet  «in^funrÄütbtn» 
Dergleiegen  glauben : weil  fit  rnepnen,  Dag  man  fein  Sale,  unD  6 Ungeu  Salpeter.  befhUiret  es  naeg  Der 
folg  3RenRruumbabe,n>el(ge«  Da«©oiD  gelinDe,  &uitR;®ann  nehmet  3 Sbeileoon  Diefem  ©cgeiOe» 
grünDlicg,radicaliter,wiefiefagen,unD  of>ne  an|u>  maffer, u. eben fo Diel rörannttroem ; flieffet jeneö iit 
Reffen,  auflüfen,  u.  fitb mit  felbigem  genau  u.  unter,  einen  gro§enÄolben,  tt.  fobalD  ibt  Diefen  Darauf ge< 
ttennlieg  bereinigen  fönne©erer(£incturen,fo  für  goffenbabet,  foDecfet  alibalD  Den  Jfjelm  Darauf; 
©olD.^incturen  audgegeben  werten, finD  bielerlep : ®enn  Diefei@eiffer  gaben  fieg  faum  «ermiftget,  fo 
3Bir  wollen,  um  Dem  Q3orurtbeileu.l3Bunfcbe  De«  fangen  fie  an  aufiumaBen  u-gelb  )u  werOen,bernacg 
Röbels  einigermaafen  ©nüge  ju  tbun.  folaenDe  ju  abetwügrenDer  Äuftsaüung,  werten  fie  rotb,  enD» 
verfertigen  legren,  welche,  wenn  fee  feine  ?inctur  lieb  aber,  wenn  Die  Aufwallung  Darüber  1)1,  fo  wirD 
fepn  folte,  Doch  roenigRen«  eine  jlnrtur  ähnliche  Diefe«9Renffruum  grünlicg.g«  iR weiter  niegt«  fon» 
Auflbfungbe«0olDe«iR,Dieniegtunre<gt,nocgc!b‘  D erliege«  Dabon  |u  erwarten, eigne  Dag  nur  fein« 
ne  allen  jjugen  u.gutecSffiürefung  fepn  wirD.  ©ie  ©cgdrfemitleicgter  «Büge  oon  Dem  aufgelöfeten 
wirD  aberalfo  bereitet:  Tlegmet  ©olD.©affran,  ®olt  e erhoben  werDenf  an,  welege«  oon  Den  anDern 
Der  mit£loecffilbrru.@(gmefeIjugericbtet  Worten,  ©olD.’gEBaffern  niegt  alfobalDgeftgieget. 
ober  in  Ermangelung  Deffen,0olD,foDurtg  Spiel»  Imctur,  (®ol&»)  jungfene,  fiege  Itincf» 
gla<gereinigetwotDen,  oDer  reine«  u.  gefcglagene«  golD,  3ungfen«. 

©olD,  welege«  in  genug©olD«ScgeiDewaffer  aufge*  Cinctur,  (®olD.)  tHorte,  Tm&ura  Auri, 

lifet,  mit  Salmiac»@ei|le  nieDergefeglagen, einiger»  leMort.  SRegmet  ©olD.iBldtier  iwep  ffctg,  rei» 
mafenabgefüffet,  obnewürcfliege  .?)ige,auegm(gt  bet  c«  etliche  StunDen  ju  einem  flarcii  sjfuloer, 
einmabl  in  DcrSonne.borficgtig getroefnet,  u ju  ei»  bi«  e«  'Durput  rotb  wirD , giejfet  )wep  Ü.i>ent« 
nem  (arten  $uloer,  Docg  bebutfamu.  ogne  Harcfe«  gen  fauern  SalmiacgiR  Darauf,  Kiffet  e«  aegt 
Keiben  gemacgl  Worten.  Auf  eine«  «on  Diefem©ol<  ‘tage  Digeriren  unD  fcgroencfet  e«  oft  um,  fo  be« 
De  gieffet  entweDer  Den  (Offen  Kücgenfalg»  oDer  Den  fümtnt  ibt  eine  bccggelbe  $ inctur,  Baben  Die  ® o» 
rectifitirtenl3BeinbafftenSalmiac  ©eifl,DtepSin-  fe  Drep  'iropffen  bi«  ein  halber  Scrupel. 
gerbocg,Digeritete«ineinemptap»itionijlicgen©e»  Ilnctur,  (®olb.)  HTyn|icfcto,  fuge Itincf- 
fdffebepgeiinDer®drme,  bi«ftcgDeraufgegoffene  golD,  SRpnftcgt«- 

©eiftfattfamgefdrbet  gar;  Denn  gieffet  ihn  berun»  Cinctur,  (®olC>)  Jorelftro,  T,n3ura  Au* 
ter,u  anDern  auf,  Digeriret  u.  gieffet  abermabl«  ab,  ri,  Zwelferi.  (Rebmet  SalggeiR , weither  (Wat 
aueb  wieDerbogletDiefe Arbeit fooffte,  bi« fieg fein  niegt  gänglicg  reclificirei , Doeg  abet  bon  Dem 
©eift  megr  fdrben  will.  SnDlig  gieffet  alle 'iinctu»,  Phlegma  befrepet  iR,  unD  weleger  aifo  noeg  fein 
ren|ufammenubeRiBireteinen$geilDe<©eiRe«in  wefentliege«  Saig  bep  fieg  bat,  Ibfet  Darinnen 
gelinDfn®unRbaOt  herüber,  bi«  eine  angenehme  ©oloauf,  unD  wenn  e«  gegürig  aufgelifet  iR, 
gefirbte  i&nctur  (urüefe  bleibet.t.Biegeobccf  fo  lieget  Da«  SRenRtuum  bermiitelfl  Oe«  grauen, 
rühmet  in  Otn  ®refl.  Waturgefeg.  CBerf . xvm,  p.  baDe«  wieDerum  herüber ; auf  Da«  (urücfgeblie» 
J35.  Die  ©olD»Jincturen  al«  ein  Speciffrumin  bene  ©olD  gieffet  WieDerum  frifegen  ©alggeiR, 
Derjeff, welege« ju  einem  groffengcDcrfriegeimi»  unD  (iebet  ihn  abermagl«  wieDer  herüber;  unO 
fgen  ihm  u-  D.Ccgnern  ©elegengeit  gegeben,  Der  Diefe«  wieDerboblet  Drep  bi«  piermabl,  oDer  fo  off» 
in  eben  Diefen  ©efegi$ten,<Serf.XXI.«onp.84  bi«  te,  bi«  igt  febet,  Da|  fieg  Da«  ©olD  an  Die  Sei« 
89.ferneroonp.9iabi«aiS.u.oonp.3i6  bidjjo.  ten  De« Kolben«  angefeget  gäbe;  gernaeg  gitfft 
<3Beiter im<3J«rf XXII.  oon  p.ajo.  bi«  4f  3.  ferner  auf  Da«  in  Dem  Kolben  rüeffMntige  ©olD  fooiel 
oon  p.t«6.bi«t70.u.»onp.676.  bi«  el79-fjanncb  ©alggeiR,  Da|  e«  (ieg  nur  auflbfe,  unD  aifo  gang 
imSupplem.i  bonp.13t.bi1S170.u  Supplem.1l1.  bequem  in  eine  (leine  Ketone  fan  übergegoffen 
bonp.  nt.bi«p.i36.au«fügrlicgfannaeggelefen  werDen;  an  Diefe  leget  eine  Vorlage,  oermaeget 
werben.  Die  gugen  mit  feine,  unD  treibet  erftlicg  mit  gang 

Hitmir,(®olb.)S.IIoß.au«DemScgrüDer,  gelinDem  geuet,  welege«  igr  gernaeg  oer|Mtcfeit 
Tinbura/hiri' S.clolT.exSchrccder».fRebmet einen  j fünnet,  unD  auf  Ditfe  Art  gebet  (ugleieg  mit  Dem 
jgtilmoglbttlüffrie«  Seglag.QolD.u  bierJgeile  ©eifle  Da«  aufgelüfle  ober  flüegtig  gemaegte©olo 
Büegtigen:23itriol.©ei|l,  (einige  nehmen  aueg  Da«  herüber.  ®a«  in  Der  Keiotte  naeg  Der  ®e|lil» 
cauflifege'Sitrioi.Oel,  in  welcgem  noeg  Der  Dritte  \ lation  übrig  gebliebene  ©olD  abet  Ibfet  naeg  eben 
?beil  feine«  eigenen  Salge«  aufgelofet  Worten  ; al>  befegriebtnet  ©Janiet  wieDerum  auf,  unD  al«Dann 
lein  Dergleiegen SRenilruum  fan unfereOiatur  niegt  I (iebet  aueg  Den  frifegen  ©atggeift  abermagl«  Da» 
oertragen),Digerirt  e«40$age  lang  imgrauen, ISa»  ton  herüber,  unD  wieDerboblet  Diefe  Arbeit  f» 
De;Den  beüenu-  rotg gefärbten ©eiRfeiget Dann  ge»  ojfte,  bi«  igr  Da«  ©olD  gdnglieg,  ober  Doeg  grü» 
linDeab,(iebetignbi«(ur$roefeneab,giefftt<3Bein»  flembeil«, aufgelifet  gäbet.  Sion  Diefem  ©olD» 
fleinifirteniSrantewefn  Darauf,  Der  au«  fpanifegin  naffe  lieget  inDemgrauenbaDe  Da«  jartefie  herüber» 
fffieine  gemaegt  worben, lieget  in  Der  gtlinDeflen  Dal  nur  ein  Diefe«  TRa|  jurütf  bleibe;  in  Diefe« 
(IBdrtne  eine  rubinfärbige  ?inctur  Darau«,  Die  ge«  tröpfelt  SSranntemtin,  weleger  mit  ttotfnem  Urin. 
f4rbten©eiflerDeffiflirt,u.bringetfieineinegebüri»  geilfe  befreiet  ifl,  fowirD  Da«0olD  wie  elnwei|fet 
ge ®icfe, Da| fafl wie ein^uloet Datau« wirD; Die»  Äalef  ju  fßoDen  fallen.  QBtnn  niegt«  megrju 
fern  Pulver  fan  man  aWDann  aueg  Den  iSrannte»  tBoDcn  füllt,  fo  laffet  Den  Kalcf  fülle  Regen,  Da» 
wtin.®efcgmaef  benegmen,wenn  man  ein  DeffiUit»  mit  ibt  Da«  Kaf  gang  «Brndglicg  Daran  abgitf» 
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fin  finnet;  oon  Diefcm  fonDert  Durch  eine  gelinDe 
SefliHaeion  Den  ©ranntercein  ab,  unD  träpffelt 
wieDerum  neuen  befeelten  GJeifl  in  bat  Slajj,  ca< 
mit  auch  noeh  bat  übrige  ©olD  Datau«  tu  SBo< 
Den  faOe-  8l«Denn  fonDert  Den  tu  ®oDcn  ge. 
fallenen  Äalcf  Daoon  ab,  unD  if)ut  Da«  S?a§  in 
einen  gläfemen  Äolben,  DefliDiret  e«  auf  'Üfcpe 
oDet  @anDe  mit  Dem  gelinDeften  geuer , bi«  ficf> 
an  Den  Selten  De«  «tolben«  reibe  Striemen  De« 
SBranntewein«  fei>en  taffen,  Senn  Diefe«  jeiget 
an , Dafj  eine«  mit  Dem  anDern , nebmlich  Det 
©eifl  mit  Dem  Schwefel,  genugfam,  unD  roiee« 
ihre  Statur  erforDert,  gefdttiget  toorDen  ftp.  UnD 
auf  Diefe  2trr  bleibet  auf  Dem  iSoDen  De«  Äob 
ben«,  Die  fchänfle  totbefle  ©olD-SInctur  oDet 
Clfent  turücfe , welche  febt  groge  ÄrAffte  befifter. 
Somit  nun  nicht«  bep  Deren  2tu«gte(fung  per» 
lobten  gebe,  ober  an  Den  Seiten  De«  ftolben« 
bangen  bleibe,  fo  aiejfe  man  einmenig  SBrannte. 
»ein  hinein.  unD  fehwenife  Den  Äolbcn nur  au«, 
fo  »irD  man  alle«  Da«  93e|le  betau«  bekommen 
fünnen.  Slan  bebe  a!«Dann  Diefe  Stnctur  al« 
(ine  Det  foftbareften  unD  Eräjftigflen  Slrpnepen 
»ob!  auf,  unD  beDiene  ficb  Deren  in  alltu  fcproe. 
. ten  unD  imeifelbafften  .«tancfbeiten  ju  Dtep  bi« 
eiet  tropfen , »eiche  man  in  einem  Süffel  <3Eei. 
tte,  oDet  einem  anDetn  gehörigen  Staffe  eihebmen 
fan.  tfBolte  man  aber,  »enn  (ich  Die  rotben 
Striemen  fcben  taffen , Die  ©eftiOation  noch  »ei. 
ter  fortteiben , fp  würDe  Det  gange  ©ciofehmefel 
oDet  Die  Sinclur,  obwohl  in  Det  fleineflen  5Hen, 
ge,  (etwa  in  etlichen  Sropffen,  »eiche  aber  Doch 
nitbt«  Defloweniget  Den  ootgelegten  SBranntewein 
auf  Da«  fchänfle  roth  färben  »Athen,)  herüber, 
geben,  unD  alfo  notbwentlg  In  Den  potgelegten 
SBranntewein  träpffelr.  Sa  aber  Diefe  Sinctur 
febt  toftbar  ifl,  unD  fleh  Piele«  oon  Derfelben  an 
De«  ©lafe«  Seiten  anbängen  »ArDe , »eil  c«  »e< 
gen  Der  aflfufieinen  SJlenge , faum  in  Die  ange. 
legte  QSorlag«  Abergeben  fbnnte,  fo  ifl  e«  tath« 
famtt,  Dag  man  e«  Im  Kolben  Deflilire,  unD  fo 
halb  fiep  Die  toth<n  Striemen  feben  laffen,  al«. 
balD  tu  tefliliten  aufhbte,  hernach  Den  jurAefge. 
bitebenen  ®olD< Schwefel  mit  ein  »enigoonbem 
tectificirteflen  IBtanntemein  betcAnne,  oDet  piel> 
mehr  au«»afch« , uno  alfo  felbigen,  ohne  noch 
«ine  Seflillation  aniufteUen.  )um@ebraucheauf. 
bebe-  Senn  Det  ©olC-Schmefel  »ütDe  Porfich 
ganp  allein , »egen  feinet  aA)ubefftigen  3BAr< 
cfung,  al«  eine  9rpnep  nicht  gar  Dienlich  fepn, 
»enn  et  nicht  mit  einer  gebätigen  SJlenge  SBrann. 
tewein  »erbunDen  »Are-  Sfuffer  tiefem  lifet  man 
auch  Da«  ©olD,  feinem  gangen  -JBefen  nach,  in 
«in  ®lagl|letium  auf,  »eiche«  man  al«Dann 
frincFgolb  tu  nennen  pfleget.  6«  gefhiebet 
aber  Diefe  Slufiofung  fo  wohl  Durch  troefene , al« 
naffe  SDlenlltua,  al«  ©eifter,  Deie,  Saipe,  unD 
jwat  auf  oerfthieDen«  Slrt.  Unter  Dergleichen 
Slufläfungen , feheinen  5 »eifern  Diefenigen  am 
beflen  tu  fepn,  welche  au«  »efentlichen  unD  met- 
cutiallfchen  Salpen  oerfertiget  »erben  Sllfo 
lobet  et  infonDetbeit  Die  füffen  Saig.ffroftallen, 
»eiche  entwebet  Durch  Die  SefliOation  oDet  auf 
«ine  anDete  Slrt  perfertiget  worben.  Siefe  Die 
nen.  Den  ©olD-Äalcf  oDet  Da«  gefchlagene  ©oit 
aufjulJfen , unD  geben  tugltich  mit  Demfelben  in 


, Dem  S<hmelp  > Siegel  (teguU  propacoria  j in  (In 
ganpgutc«  fSlagiilenum.  Stuf  gleiche  £trtDur$> 
Dringen  auch  in  Der  Schmelpung  Da«  ©olD  Die 
fiten  Saipe  oon  Det  anDern  oDec  Dritten  Calci, 
nacion,  unD  machen  c«  tu  Äalcfe,  Dafe«  gefchicft 
WetDe,  Durch  gleiche  ©lenftr  ua,  welche  au«  'Braun, 
teweine  oDet  S81ep.©(i|l«  oerfertigu  motten,  fich 
gehörig  aufifen  tu  laffen.  £>b  nun  gleich  be> 
fchriebene  SRanier  nicht  )u  oerwerfen  ifl,  fo  foü 
Doch  bi«  Wlofopbifch«  SüufiOfung,  welche  oet. 
mitteifl  etne«iD}et(utial»2Bafer«  angeflellet  wirb, 
noch  »eit  «Dlet  fepn.  Senn  DaDurcp  feilen  Die 
Elemente , Welche  im  ©olDe  oon  SJlatur  in  Det 
genaueren  ©leicpung  unD  Harmonie  lieben,  au« 
einanDct  gefepet,  unD  in  eine  Unglcicpbeitgcbracbt 
werben,  (nebmlicp  Durch  Da«  juge  fegte  £Xoe<ffil> 
bet.CfBafet,)  inbem  fobann  Da«  Clement  De« 
Cffiaffer«  flitefet,  al«  Dl«  anDern  wäre,  unD  auf 
Diefe  SBeife  »ArDe  alODenn  Die  in  Dem  ©olDc  ge. 
genwärtige  Uebeteinflimmung  Der  Clement«  jct> 
jlAret,  unD  folglich  mA|le  ca«  ©olD,  welche« 
fonlt  oon  Der  grbflen  StanDbafftigFeitunD-Boil» 
fommenbeit  fep,  (erfüllen,  unD  Der  Kunflnachge» 
Den.  UnD  au«  Dicfem  ©runDe  finD  oerfchieDen« 
Bubereitmigen  gefioffen  , ja  felbflDa«  bohlte  SRa> 
gi|letium  Der  Weltweiten , welche«  oon  Den  SK» 
ten  Der  Stein  Der  SBcifen  benennet  worben  i|t, 
hat  Dabec  feinen  Urfprung.  Siefe«  grbfle  ©c. 
beimnig  Der  alten  Weltmeifm,  ifl  nur  unter  wer* 
fbietenen  SXäpeln , 3«ich«n  unD  ijieroglrpbifchen 
'iguren  auf  Die  Slachwelt  gefommen;  Die  »abr« 
inttcif  ung  aber  Dem  grogen  ©ott,  al«  Dem  »ab» 
reu  -£)ergeit«funDiger  überlaffen  worben.  & ifl 
aber  nicht«  anDet«,a!«  au«  DemgeDicgenen  ©olDe, 
unD  Dem  noch  nicht  eerwanbelten  Jüoecffilber,  Da« 
Dritte  Sing,  welche«  Doch  oon  bepDen  Sbeil  nimet, 
Durch  (ine  na|fe  Sigcflion  bc rnuejubringen , unD 
feibige«,  wenn  e«  oon  DemgremDen  abgefonDetl 
worben,  Durch  QSerfchicDcnbeit  Der  gatben,  |u  Det 
bächiltn  unD^urpurfärbigeu  ^BoPfommenbeit  )U 
Digetiten.  Surcpunfer  angegebene«  Ätinflflücfe 
wirb  aber  nunmepro  Diefe«  Duncfele  ©ebeimnig 
peil  unD  fiat  werben.  SfufTer  Diefen  machet  malt 
noch  oerfchietene  Slu«}tebungen,  ottmiitelll  Det 
Ctoecffilbet  SBaffer,  welche,  wenn  man  fi«  Durch 
Die  gäulung  oon  DembeipenDen  3Bcfen  beftepet, 
unD  oon  Den  Unreinigkeiten  g (reiniget  bat,  al«Dann 
gangmunDerfameSlBArcf ungen  feben  laffen,  wenn 
fle  erftiieh  flanDbafftlg,  unD  cnDlicb  Durch  Den 
fBranntewem  wieberum  flüffig  gtmachet  worben 
finD,  welche«  überhaupt  bep  allen  flantbafften 
Schwefeln  in  Siebt  |u  nehmen  ifl,  Dag  fie  nebmlich 
wenn  fte  ppn  ihrem  Cbrper  beftepet  unD  vereiniget 
worDen,  flüchtig  werben,  unD  fleh  alfo  mit  Dem 
93rannteweine  oermifeben  laffen.  Senn  Durch  Det» 
gleichen  Slrt  werten  fie  glticblamamterSAetaUi. 
fchen  SJatur  in  ein  <33egetabilifche«  fffiefen  Dtrfepet 
SAan  Fan  auch  Die  ©olD.Sinctur  mit  Dem  Dele  De« 
Stahle«,  Äupffet«,  Spiegglafe«,  UnD  Q3itrlol«, 
ingleichen  mit  Dem  relnflenSpie«gia«- ÄSnlge.wel« 
eher  mit®olD«oetbunDen,u.  mit  Dem  Salp  ©eifle 
Digeriret  ober  mit  Dem  Äupffer.©ci(le  aiiPgejogen 
worDen,  um  ein  mercfliche«  Perflärcfen . g.  g.  9l«b» 
met  einebalbellnpe  recht  reine«@olD,u.4  Unpen  ge» 
ftimten  Spiefgla«.  jtbnig,  jerfthmelpet  e«  im 
S<hmelp.Sieg(l,u.  wenn  (« jergangen  ifl,  fo  gieffet 


* 


»8'  Cittetur  ( CßolS, ) 

ti  au«,  reibet  e«ju  einem  Baten  $uIoer,  unDcal- 
ciniret  e«fo  lange  tm  SanDe,  bi«  es  fichin  ein  roth 
'Puleer  oerwanDelt  bat.  2(uä  Diefem  pulset  jie» 
b«t  man  mit  Saig -oDer  Äupffergeifie  eine  fchöne 
?inctut,  welche  man  enDlich  mit  fo  Biel  rectifmr« 
ten  ©rannteweine  oermifchen  mug,  bis  fie  mie 
eine  rothe  Sffeng  auSfiehet,  welche  ärbeit  oor 
•me«  Der  griffen  ©eheimniffeju  halten  ift.  ©enn 
Dergleichen  QüerflArcfungen  Der  ©olDlinctur, 
torU^c  Durch  Die  au«  Den  STOarFafiten , au«  Dem 
Spiegglufe,  au«  Dem  Stahle  unDau«Dem£upf» 
fer  genommenen  ©olDfchwefel  ihr  gegeben  teer« 
Den,  finD  gleichfam  hierbep  als  ‘©erpgangungen 
unDginjmeigunqenanjufehen;  nicht  anDet«al« 
»enn  ein  aff  eine«  eDlern  ©aume«  einem  geringem 
©aume,  welcher  jmar  einerlep  ©efchlecht  mit  Dem 
eDlern  hat,  aber  Feine  griicht  bringet,  Fünfflieh 
«ingepfropffet  »irD.  aifo  Fan  man  Den  ©ei|t 
De«  Stahl  »‘Sitriol«  oDer  Äupffer-SBitriolS.oer, 
mittrlfl  De«  au«  Den  ©olDmarFafiten  mit  Dem 
Salggeifle  herau«gejogenen  Schwefel  gar  füg» 
lieh  oergolDen:  9Benn  man  j.  6.  oier  Jh«i» 
le©eifl  auf  einen  Jh«il  Schwefel  gieffet,  unD 
felbige«  jwep  Jage  langDiaetiret,  fo  »erDen  £rp< 
(fallen  wie  Stubinen  anfehüffen,  welche,  wenn  man 
fie  noch  ferner  mit  rectificirtem  ©rannteweine 
auSiiebet,  in  eine  febüne())anaeee  oerwanDelt  wer- 
Den.  Doer  man  Fan  auch  3wc  Ifer»  ©olDtinctur 
auf  folgenDe  3rt  Der  fettigen:  TJehmet  jwep  Un- 
jen  recht  reine«  mit  Dem  Spiegglafe  gefauberte« 
©olB,  lifet  e«  in;  gehöriger  iDlenge  De«  beften  re» 
ttificirten  ©ranntewein«  günglicb  auf;  in  Diele 
2uff6fung  tröpfelt  gehörig  tubereiteten  Uringeilt, 
fo  lange  bi«  ihr  ein  ©erüufche  höret . unD  Diefe« 
wieDerum  günglicb  aufhöret,  ©iefe  auflifung 
thut  jugleiih  mit  Dem  ju  ©oDen  gefallenen  ©ob 
De  in  einen  glüfernen  Kolben,  unD  inDem  ihr  e« 
im  tfrauenbaDe  Deff  iUiret,  fo  jiehet  Die  ganbe  geuch- 
tigFeit  herüber,  welche  nicht  Den  geringffen  ©e- 
ftmacF  haben  wirD;  wenn  Dieft«  gefchehen,  fo 
febet  Den  Kolben  mit  Dem  jurücf  gebliebenen  ©ab 
ge  unD  ©olDe  in  Den  SanD,  unb  gebet  nach  unD 
nach  Seuer , bi«  Da«  gange  falgige  SBefen  fubli- 
miret  i)t,  unD  Da«  ©olD  mit  (ich  in  Den  peinige« 
nommen  hat.  (SBenn  Die  Sublimation  oorüber 
ift,  fowerwahret  Da«  fublimirte  Saig,  welchem 
Der  beffe  Jheil  Ce«  aufgelö(ten  ©olDe«  wefentlich 
anhinget,  in  einem  wohl  oermachten  ©efüffe  ge. 
hörig,  ©a«  nach  Der  erften  Sublimation  ju> 
rücf gebliebene  ©olD  aber  löletpom  neuen  mit  Dem 
Salggeiffe  auf,  unD  prdeipitiret  e«  gleichergeffalt 
mit  Dein  Urinfalge,  jiehet  auch  Durch  Die  ©effiUa- 
Bon  alle  wiflerige  geuchtigfelt  Im  grauenbate 
herüber , unD  Da«  Ubergebliebene  fublimirt  auf 
Dem  SanDe,  Da  ihr  Denn  julegtfoI<hffarcfe«geu» 
et  geben  Fönnet,  Dag  Der  Äolben  unten  glühet. 
UnD  Diefe  auflöfuug  De«  nach  Der  Sublimation 
»urücFgebliebenen  ©olDe«,  Di«  TSrdcipitation,  Die 
abtiehunq  Der  geuchtigFeit  unD  Die  Sublimati- 
on De«  Salge«,  welche«  Da«  ©olD  mit  (ich  in  Die 
£öb«  führet,  mu§  manfo  oielmahl  wleDerholen, 
bi«  Da«  gange  ©olD  faft  flüchtig  unD  gleichfam 
getffig  gemachet  wotDtn.  hernach  löfe  man  Da« 
gange  fublimirte  Saig  mit  einer  gehörigen  Sten- 
ge gemeinen  SJBaffet  auf,  Damit  Da«  ©olD  DaDurch 
ton  Dem  b«9  fi<h  hobenten  Salge  befteget  iwrDe ; 


Cincrut  ( ^aupt.)  lgs 

Da«  ju  ©oDen  faDenDe  ©olDpuioer  aber  mug  man 
mohl  unD  behörig  oerfüffen.  (EnDlich  jiehetman 
au«  Dtefemoerfüffeten  ©olDpuioer  mit  Dem  befien 
rectificirten  ©ranntewein , welcher  mit  troefnen 
Urtngeiffe  oerbunDen  worDen,  eine  Jinctur  her« 
au«,  inDem  man  Da«  befagte  Wag  fo  offte  Drauf 
gieffet,  bi«  e<  (ich  nicht  mehr  fürbet.  afle  Diefe 
gefärbte  ©eifter  gieffet  man  jufammen,  unD  jie» 
het  fie  un  grauenbaDe  bi«  ju  einem  etwa«  Dicfen 
ölichten  Waffe  herüber,  Dag  ein  Eoftbare«  rothe« 
Wag  jurüefe  bleibe,  welche«  man  wohl  oermab» 
ren  mug,  unD  womit  man  Die  fehwerften  Krancf« 
heiten  oertreiben  Fan. 

Zinctur,  (golbenen  epiefjBl«e.  (Blaffe, ) 
^attmanne,  Äeelers  ünt>  Sinteret,  auö  bent 
Sch  rüber,  flehe  Qpieffglae.  cBlaffe»  (golbc* 
nen)  liitctur,  bpartmann«,  Ke«ler«  unD  ante» 
rer  au«  Dem  Schröoer,  im  XXXVUI  SanDe,  p. 
1741. 

Ilrectur,  (golbenen  Spleggla»«Schu>:» 
feie-)  flehe  Spiefjglae , Schwefele-  ( gebe« 
nen)  Ci’iKtnr,  im  XXXVUI  ©anDe,  P 18,7. 

linctnr,  (cßolbflahl-)  ^effiffbe,  flehe  Stahl» 
Itnctttt,  (cßolb.)  £egifche,itti  XXXIX  ©anDe, 
p.  990« 

Krtcrur,  (grüne)  tonbener,  Tm8*r*  Vi- 

ndu , Londinenfis. 

Rec.  i€rug.  seris 

Anripigm.  3vj#  ' 

Alumin  3iij.  " 

Kochet  e«  in  einem  ^funDe  »elffen  2Beine  bi« 
jur  ^jelffte  ein,  hernach  laffet  e«  Falt  »erDen,  unb 
thut  rother  Wofen-UnD  Wachtfchatten-3Saffcr, 
oon  jeDem  fech«  Unjen  Daju,  foiflcie  Jinctur  fer« 
tig. 

itincwr,  (grüne  Rupfer,)  »ranbenbut. 
gifebe,  TmBurol'encni  Pir-^rABrandenb.  3)eh» 
met  eine  Unje  Äupfferoitriol  unD  iwepauentgen 
Salmiac,  machet  e«  jutinemjarten  5öulo«r,unD 
fchmelget  e«  in  einem  Schmelgtieqel  mitmüglaem 
geuer,  unD  wenn  DieüJlaterte  jufthmelgen  anfün» 
get,  rühret  fie  mit  einem  Spatel  um,  fo  wirD  fie 
gtünlichfchwarg  »erDen.  grfcheinet  Diefe«  Äenn» 

»fo  nehmet  fie  au«  Dem  Schmelgtiegel  unD 
e ju^uloer;  thut  fie  Darauf  in  ein  begue« 
me«  ©la«,  gieffet  jwep  ginger  hoch  rectificirteti 
©ranntewein  Darauf,  unDDigeriret  e«  ingelinDet 
5ßürme,  fo  werDet  ihr  eine  grüne  Jinctur  befom» 
men  Die  man  Durch  £öf<hpapier  felget  unD  junt 
©tbrauche  hinfledet. 

linctut,  (£arntceibenbe)  ©irefmaem«; 
fuch«  unter  Dem  ©rtiefet,  Zinctur,  ( Spanifcher 
Jlügen»). 

linctut,  (^aupt-)  Sifthero,  ImBurt  CV- 
pbatica,  Fifcheri. 

Rec.  Spir.  Lign.  SafTafr.  Rofar  aa,  Jj, 

Mixe.  Simpl,  jiff. 

Elixir.  Propriet.  Tar. 

Excr.  beton,  MeliiT,  aa,  3'f- 
Syr.  beton. 

Miv.  eydon.  aa.  §ifj. 

Acju.Salv.  Rofar.  aa,  jj. 


*87  littctut  ( ^etpflArtffliDe) 

«SNifcbet  e#  uiitcreinanDev,  ktffct  e<  einen  «SNonat 
lang  Digeriren  liernodj  nltnret  e#  unD  machet  «ine 
?(nctut.  ©i«  ©of«  ip  «in  halbe#  oDer  ganfce# 
Jiuciugen. 

Üirtctnr,  ( $ergfiärtfenDe)  Tlnduro  Cor- 
Atolls.  Getimte  rotbe  Wofen.  ©artennAglein, 
«Dhonienblumen,  Älatfchrofen,  ®orrag«n , Dch« 
fenjunoen  < UNeliflen  < ’Jlcfeltn  < 3!itt«rfporn>unD 
ÄornA&Iumen,  i«De«  «ine  ^lant)  boll,  jerfct>eit>et 
aHe«,  gieflfet  «DJelifienbconntemein  Darüber,  unD 
machet  mit  Bern  .fW&fiArcfenDen  Sftracte  «ine 
ijinctur  Darau#. 

tinctur,  ( himmelblaue  Rupfet/)  Tmdtr- 
‘ra  Veneris  Ctrrtileo.  «Nehmet  ein  goth  gefeilte# 
Äupffet,  gielTet  <«  oDer  ■ 8 Coeb  UringciP Darauf, 
Der  oermittelp  Bet  ©Abrung  gemadjet  ifl,  Bigeri« 
rcte#  etliche  $age,bi«  ihr  eine  blaue  Sinctur 
befommet,  welche  man  jum  ©ebrauebe  aufbebet. 
«Kon  oerorDnet  fie,  Die  ©auung  De#  «SNagen«  }U 
fceforBern , auch  gebrauchet  man  fee  Aufferlich  }u 
Jtr«b#-unD  «RrauDfchADen-  Sie  wirb  aueb  au# 
Bern  Supjferfalcfe,  oDer  au#  Dem  ^oDenfopjfc,  fo 
tan  Der  ©eftillation  Be#  ©rünfpan«  übrig  ge- 
blieben, netfertiget, 

ginctut,  (himmlifcbe)  |i«be  Cinctut,  im 
ganatif<benfSec(lanBe. 

linctur,  c 4,irfc^botnfaf^' ) tTtanagerfi, 
Ttnduro  Solls  Cornu  Cervi,  Minageti. 

Rec.  Salis  C.  C.  fixi  §i). 

Spir.  Vin.  reftific.  §j. 

©igeriret  e«  iwblf $age  lang,  bann  liebet  bt« 
Jjjeljfte  SBraiimewein  roieDerum  Danon  ab,  fo  ifl 
Cie  «jinctur  fertig. 

Cinctut,  ( <J|OlIunDetb«er»)  Jinduro  Gra- 
noram  s4dtt.  «Nehmet  acht  Unten  fbollunDer» 
beeren,  floflTet  fteunB  gieffet  jweo  ^funtTrertificir« 
ten  granbbranntemein  Darauf ; Denn  tbut  iwep 
äuentgen  ^itriol  Daju,  unD  laffet  «#  atfet  ‘Jage 
(leben,  bernaeb  feiget  «#  Durch  Hoff) Papier,  UnD 
bebet  Di«  Sinctur  jum  ©«brauch«  auf.  Sie  bat 
«ine  flrpffenDe  unD  anbaltenbe  Ärafft,  fan  aber 
gar  füglich  entbehret  werben. 

linetut,  (h»Igcagieie,)  ttlyriflcht#,  Tin- 
dura  Cos/ia  Ugnca  , Mynlichr.  «Nehmet  ein 
5)funD  S'mmetroaffer,  fo  mit  SNaloapermeitie, 
ober  mit  einem  anDern  frafftigen  SBeine  Depilli« 
ret  worben,  gielTet  e#  auf  fech#  ßuentgen  wahre 
djolscafiie , laffet  e#  fo  lange  in  Der  ©igeflion  pe« 
ben,  bi«  Da#  «Nafj  oollfommen  gefArbetip,  hernach 
fiitriret  e#  unD  hebet  Cie  Ifcitictur  jum  ©«brauche 
auj.  Sie  ip  in  allen  falten  >8efbweriingeii  febr 
Dienlich,  inbem  fie  Den  «Plagen.  Die  8eb«r,  «Dlilg, 
Jungen,  Da#  Ajeth,  Da#  ©chirne  unD  Di«  Diemen 
parefet.  Sie  PhArffet  Da#  ©eftcht«,  unD  ip  wi« 
Der  Ca#  ©ifft,  auchwiDer  gtffiige  Stiche  f«br  heil« 
fam.  Sie  macht  einen  annehmlichen  fttbem,  befb r, 
Bert  Die  monatliche  Steinigung  tinDBen  Urin,  piliet 
Da#  UebelwcrDen , unD  ermeefet  guten  Slppetit. 
Uebcrbaupt  bilfft  pe  in  allen  Ärnncfheiten,  wo 
man  willen#  ip,  ju  «rwAtmen,  aufiuphficffen , jii 
berDünnen,  }u  Digeriren  unD  }u  pArrfen.  HBclcb« 
aber  von  einem  Ijicjigerti  ^«mpergmente  fine,  unD 


liiertet  (Jobgiim'ofraut)  >88 

etwan  aneinent  $ heile  Cf  ntsünDungbaben,  Dürfen 
pch  Diefer  Cinctut  nichtgHjufid>(t  beDienen. 

Iinctut,  (TIalat'pen, ) aiinfputget,  Tin- 
dura  Joloppj,  p.  A.  R, 

ReC«  Rad.  Jalapp.rtfmof.  5'n), 

Core.  Citr.  exter.  (friftyc)  3j. 

Cinamom.  ( DcÖ  bfflen#  ) oft. 

Sem.x^nil*  )ft. 

Spiritus  vini  reflific.  Ji|, 

JrAncfet  e#Dtep  ?age  lang  an  einem  »armen  ßr> 
te  ein,  hernach  Drücfet  e#parcf  au#  unD  fiitriret  e#, 
fo  habet  ihr  ein  angenehme#  ^)urgirmittel  erhalten, 
foDiewAffetigten  geuchtigfeitcn  gelinDe  abführet, 
unD  welche#  tTlict)«eli8  erfunDen  hat. 

littrtut,  Qohannficblumen»)  Tmflurafty- 
penci  Florum.  «Nehmet  gnung  3#hanni#blu* 
men,  Die  gegen  Die  SonneiiwenDe  De#  Sommer# 
gefammlet  worben,  thut  pe  in  ein  btgueme#  @e, 
fAp,  unD  gieffet  »ier  ginger  hoch  abgejogenen  3o« 
hanni#blumrn<S8tanntewein  Darauf,  Digeriret  e« 
in  einem  woh(p«rPopfften@efA|fe  an  einem  mat* 
men  Drle  Prep  oDer  bier  ?age,  Da§  e#  lieh  fatt* 
fam  rotbfArbe;  Solt«  aber  Die  ?inttut  nicht  rotb 
gnugwerDen.fan  man  frifchelBIuinen  jufijütten, 
«nblich  aber  Den  gefArbten  SSrannteweiic  Durch 
?hfchpapier  feigen  Sie  wirb  jur  DNelan^oIep 
angerathen,  ipim übrigen  in  flnpbung  ihrer  am 
baltenDen  Ärajft,  ein  gute#  38unCmiticl,unDDa< 
heroimiBIuthornen,  übcrPiifigergolDenenaDer, 
®lutfp«oenu.D  g.  auch  Aufetlich  mit  Sluheti  ju 
gebrauchen. 

ffinctur,  Oohannielraut«)  Jluafpnrg.-r, 

Tindura  Hypertct,  P.A.R.  «Nehmet  einrbeliebi> 
ge  «JNenge  puloetiprte  blübenbe  3obanni#,<5lu« 
men,  Digeriret  fie  mit  einer  gcb6rig«n$!citgerecti> 
fteirten  igrantefoeine  acht  IJage  lang  in  einem 
laulichten  Orte,  hernach  pltriret  e#.  fobefomniet 
ihr  eine  fibünetotb«  ©nctur  wie  «in  «Tuibin,  »eich« 
ihr  mit  Surfet  »etfüffen  mülfet.  Sie  pArcfet  Da« 
fchwache  ©eDAcbtnif).  unD  iPauchin«Nieren«unD 
iBlapnfrancfheiten  febr  beilfam,  inbeij)  pe  feil  u< 
rin  befürDert  unD  Die  monatliche  Steinigung  trei« 
bet . ©iefe  3#hanni«  < ?inctur  ip  febr  leichte  ju 
machen,  Damit  pe  aber  DePo  beffer  unD  frAjftiget 
mcrDc,  fo  tbut  man  febr  mobb  wenn  man  eima# 
0011  Dem  befonDer#  bereiteten  gohauni#  ffftracte 
Daju  fehet.  3n>«lfer. 

linctur,  ( 3ohamiislrautO  Stinige,  T,n- 

dvro  Hyperici,  Kocnig. 

Rec.  Flor.  Hyper.  Rofar.nibr.  ai. 

Rad.  TormeotUI.  Rhabarb. 

Nuc.  mofeh.  aa.  Jij, 

Myrrh, 

Mum. 

Sangv.  Dracon,  aa.  Jip, 

Terr.  jappon,  Jiij. 

Spir,  vin.  rare,  q.  C 

ÜNifchet  alle#  untereinanDec. 

Iirtemr, 


fby  Google 


»?9  Imctor  (^obartnfehautO 


liiKtut,  ( 3obann]L'£raut‘)  tTlynficbts, 
TtsBura  Hyperitt-,  Mynficht. 

Ree.  Succi  Herb.  Sc  Ror  Hyperici  ( welchen 
man  auSgeDrucfet  uuD  geremi« 
get  bat) 

Aiugallidis  (mit  rotbeu  SSIumen, 
gleicbfaU  auSgeDrucft  unß  ge« 
reiniget ) (6*. 

Sangu,  Alini  ( welches  man  au«  einer  bin* 
tec  Dem  Obre  gelegenen  sBIuts 
aßet  berauSaelalfen ) It-ft. 

Ror.  BuglolT  Rolär.  rgbr.  Anchosaa.Jvj. 
Confetl.  Alkernt, 
taff.  Kjn,  aa.  3g, 

Croci  Orient.  3j. 

^rdnefet  alle«  eine  Ulacbl  lang  ein , ßoftillirct  es 
ira  grauen  baße;  unß  ju  Der  anßern  Cohobation 
nebmer  jroep  *J>funD  DiefeS  “iJB.iirerSunD  einebal* 
be  Unje  3obamrisb(unicnsS!feng  mit  iSrannte.- 
roeine  gemacht,  laffet  es  Die9lacbt  binfureban  ei 
nmt  laulicbren  Orte  Heben,  Des  SRocgenS  Drauf 
IBtriret  es  eelicb«  mabi,  bi«  ibr  Die  gbonge  rotlje 
Dem  tKubin  ähnliche  ‘Jinttnr  erlanget,  n>eld>e  ibr 
mit  gehöriger  «Dlenge  rocilfen  gutfercatiD  perfüf 
f*n  utiD  tum  ©ebraueb«  aufbeben  fonnet.  Sic  ifl 
m Der  (SdbitwrmütbigFcit,  Saferen,  $oll|ücbt, 
•Jwcrrn,  cSegcnfprecben,  unD  im  gefebwdebten 
unDnerlcbietien  ©eDddjtnigfebr beilfam ; Denn  fie 
nerbefferr  Die  »Schwachheit,  Summbeit,  unDS8lö= 
tigfeir  DeSöcmütbcS  unD  gdrefet  Den  langfamen 
QÜrttt.nio,  ja  fte  bebet  überhaupt  alle Ärancfbei* 
te»,  meldie  eon  Der  perDerbten  SinbilDung  ihren 
Urfprung  haben,  lieber  DiefeS  befördert  fte  Die 
■«utlube  Reinigung,  treibet  Den  Urin,  unD 
femrnr  in  Drei).  oDcr  Piertdgigen  Siebern  febr  rrobl 
ju  jiaaen . 2tucf>  bi#  fic  oor  Die  ÄTancfbcitcn  Der 

Sieten  unD  Der  Jjarnblafe.  ®ie  ©ofe  iil  tdgiieb 
usomabl  Drep  bis  PierHotfel  auf  einmabl;  nebnts 
M| früb  »er  Der  Sonnenaufgang,  unDabcnDS 
hyS<bl<ÜTcngcbcn. 

lincrur,  (Ralcfs)  feinet»  Tmcturo  Calcit, 
Hrivetii.  t£s  roirD  non  Diefer'Jinctur  viel  Süb- 
mm*  gemacht,  unDalfo  jugeriebtet:  ülebmet  un. 
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ftopfften  ©lafe  jum  ©ebrauebe  binfeper.  Sie  bat, 
fnänfcbuna  ihrer  mdgig  anbaltenten  Sigcnfeba|fl> 
eiiie  betgflarefenbe,  unD  in  sSctracbtung  ihrer 
Sducre,  eine  föblenDeÄraft. 

(Iinctur,(Riefclficitt<)<B(aubere,  Tw&ura 
SijK'tm,  Glauben.  Sebmct  eine  beliebige  «Wenge 
gBeinfleinSalb,  laffet  cs  im  Segel  wohl  fchnieU 
ben,  unD  mifebet  Den  vierten  ?boil  calcinirteÄie. 
leuSteine  nach  unD  nach  Daju,  laffet  eo  im  |lars 
efengeuer  fo  lange  (leben,  bis  es  in  eiueglasformi* 
ge  «Waffe  übergegangen  ifl;  Diefe  gieffet  auei,unD 
»c  I |lc  noch  warm,  fofloffet  fte  }u$utoer,  gieffet 
Den  beflen  «ramitewetn  Darauf,  unD  peger  eine 
Sinctur  Daraus,  welche  gang  ungemein  Den  Urin 
treibet;  Die  ©ofe  ifl  jroanhig  bi«  Dreiifig  Sopffen. 

lirtctur,  (Mfltfcfctofen.)  Tinffura  Papave- 
rrt  Errat, a.  ®iefe  rorD  wie  Die  «Wagliebens 
?mctur  bereitet,  in  (Ermangelung  Des  Qlitriof* 
Phlegma  nimmt  man  Den  33itt;ioloeifl,  uuD  tem< 
perirctibn  mit  gnung  Älatf^rofem^öaffer. 

Cincmr,  (Riatfcbroftn)  mvnfidjtr,  7k- 
a-,ra  Papavms  Errat, ct,  Mynllcht.  fjfebmet 
eine  Unfte  Äkitfchrofernffonferoe  unD  ein  Öuent* 
gen  mit  QSitrioIgeifl  angefeuchtete  Äfatfthrofer. 
iSlijchtt  c«  untereinanDer  unD  jiebet  mit  Drenbig 
Unhen  Deflillirten  Älatfchrofcn^ßaffer  eine  fchbne 
votbeginctur  Daraus,  welche  ibr  hernach  filmrcn, 
unD  acht  Unhen  ÄlatfchrofetuSprup, wo-,u  ein  wes 
nig  Q3itrtolgci|l  geFonnnen,Dajufcljen  muffet,  mi. 
fchet  cs  untereinanDer  unD  febet  es  jum  ©ebrauebe 
bin.  ©iefeSncturitlin  bihigen,  Dünnen  fcharf« 
feil  g (u|fen , welch«  Die  bufftröbre  unD  SmlunD 
emnehmen,unD  DenSlenfchen  Den  Schlaf  beneb« 
men,  überaus  f rüfftig.  Sie  füllet  Den  Daher  ent. 
flanDencn  ^uflen,  Den  Satarrh  unD  Die  Hungens 
Sucht;  fie  fühlet  unD  bringet  Scf)laP  jumege. 
auch  i|l  fle  in  Dem  Seitenflechen,  Den  Schmer» 
ju  liuDern , Die  (EnhünDung  ju  lofen,  unD  Den 
Schweig  ju  treiben,  ein  gang  utwergfeiehlicöeS 
unD  wiinDerfames  SPeDicament.  Uber  Diefesfan 
i. : man  fie  in  s8aud)flii|fen  unD  in  Der  son  einer 
i<  I fcharffen  UtlD  gallichten  SSaterie  entftanDenen  ro* 


jfcfibt:nÄalcf,git|fetDe|liUirten2Bcins(fgigDars  tbcn  fXubr  mit  Dem  grollen  Slugen  gebrauchen, 
era* , fcvicl  gnung  ifl,  unD  laffet  es  mit  einanDer  ©e©ofe  ifl  eine  bis  ;weo  Unljen  ennoetev  oor  iieb 


evtfoien ; hernotl)  tocfyet  cS  mit  Qßaffcr  wicDer 
aus , irget  es  Durch,  unD  oerDicfet  es  jur  Saigs 
Diefe;  feann  jiehet  man  Dies  Saig  tmt  Srann* 
terorir.e  oiu,  jö  giebet  es  eine  Sincntr.  ©ie  .fjanD* 
griffe  btütbm  Darinne,  Dag  man  Das  eingcfochte 
®u/g  eheleriBriinntewein  Da;u  fommet,  fo  lans 
ge  cairüiircn  fob,  bis  es  fich  entjünDet,  worauf  man 
Den  Siegel  juDetftn,  unD  nach  Der  (frfaltung  mit 
S&rannceioeme  ausgeben  fall.  SS  entjünDet  fleh 
iwar  mit  (üircfen  geucr,  man  brauchet  aber  Diefe 
l3Seuliiuiftigfeit  nicht,  fonDern  man  Dar  jf  nur  Das 
Cäcüg  gelinDe  calciniren,  unD  alsDenn  ausjieben. 
©erülusen  tiefer  ginctur  ifl  iulfcrlich  in  Dem  fals 
ten  SranCe,  weil  ge  gelinge  anbcilt;  ?luch  foll  fie 
»or  Dem  3lierat<Stein  bewahren. 

tinctur,  (Rermeefetns)  Tmßura  Grono- 
run  Kennet.  9lebmet  auserlcfene  ACermeSfer, 
ne,  jj  viel  beliebig,  unD  ^üglcinblumens'SBaffer, 
Das  mit  ein  wenig  Qßitriolgei|le  geflutet,  fo  viel 
gnung  ill,  (affet  cS  ein  wenig  Digeriten,unD  jiebet 
htXwcnit  au«,  welche  man  in  einem  wohl  oers 

l'mvcrfal-Ltxm  X UV.  I|>«il. 


alleine  oDer  mit  anDern  ülaffenoerbunDen. 

| linctut , 1 Rr, ibentraut«)  De  Spina,  Tin- 
ßura  Satyri,  d«  Spina. 

' Rec.  Kad.Saryr.  q.  v. 

: 3crgoffct  fie  unD  gieffet  SBabagrsSBranntewein 
| Drauf,  Digeriret  es  fechs  '•JBocben  lang  in  einem 
; Äolben,  bis  geh  DasSlag  roth  gefdrhet  hat.  Dann 
nehmet  ein  halb  'flfunD  poit  Dem  ®urchge|cigten 
linD  tbmDaju  anDertbalbe  llnge  ^Jerlenfalg,  ®}uSs 
fntensOel,  SlniSsOel,  ßimmetsOel  pon  jeDem  ein 
halb  Ouentgen.  Slifhct  es  unter  einanDer  unD 
machet  eine  ©nctur  Daraus,  welche,  wenn  man 
jwangig  Sropffcn  Dapon  einnimmt,  jur  Q3euuSs 
Hu|l  rciget. 

linctur,  (Rdnfgffcfje  Spiefglctps)  gehe 
Spiegglas,  irnXXXvm55anCe,  p.  1644  ti.ff. 

Icnctur,  ( Rdnigifdic  Spiegglas)  Starts 
Denburgighe,  gehe  Spicgglapsiinctnr,  ( S 4s 
m'gtfebej5)rcmDenburgifchc,tm  xxvitr SöanD», 

P.tSg. 

S Icnctur, 


29t  lirtctiit  (König.  SpiefigldsStumen,)  Ctooot  (Kupfer)  29» 


Cincmt,  (Rörtigifcbet  Spiifftglae  < 23(u» 
wett!  (Deercetons  aus  Dem  QcbröDer,  ficfj; 

ept{ffglao<Elumen«(Röm'gi!<i>er)©flctur, 

£y »ercetatt«  au«  Dem  SebrhD« , an  X X x v II I 
$SanDe,p.i7i9- 

Cinctur,  (Röm'affc&e)  OTort«,  TmSuro  Re- 

gio,  Ic  Mort, 

Rec.  Molch. 

Zibeth.  gr.v. 

BaHam.  petuvijn.  gtt.  xij- 

Olci  caryophyllor.  gtc.  iv.  Cinamom.  Lign. 
rhod.  aa.  gn.  ij. 

Sal.  Tartar,  5ff. 

Spir.vin.reäif.  Jij. 

®igetitctc«  Drep Sage  lang,  vfibret  ei  «BeSage 
jmepmobl  um,  unD  feil)«  enDltcb  Cie  Sincrnr  alv 
n>eld)eCa«JJcvg  ffirtfet. 

«Eiitctur,  (Rupfer,)  Tw.Bura  Vencri:.  9M>» 
met  eine  Unljc  gefeilte«  Kupfer,  unD  Deep  Unten 
Salmiacgeiff,Digcriret  e«  in  einer  "]5biolc  mit  Dem 
etilen  ©raDe  De«  gelier« , fo  bet  ommt  man  eine 
fööne  blaue  (jinttur,  treibe  miDet  allctSntpm, 
Dung  Der  äugen  gut  iff. 

tEinctur,  (Rupfer,)  Bafels  au« Dem  Sv^cö, 
Der,  TenBura  Venen: , Bafilii  ex  Schrccdero. 
Slebmet  ©vfinfpan,fo  »iel  beliebet,  I6fet  ifrn  in  eU 
ner  guten  Stenge  DefliUirten  t£giqe  auf,  filmtet 
e«.  ®ann  siebet  eä  bi«  sur  Srocf ene  herüber  (Denn 
fcnflmbtfite  e«©p|laUen«nftbieffetO  fo  bcEomint 
tfir  einen  febr  gereinigten  ©ritnfpan ; au*  Ditfem 
jtebet  mit  unreifen  auSgcDrucften  'Jcaubenfafite 
eine  Sm.iragCetie  ®nctur,  bi«  e«  weiter  feine 
garbe  mefir  giebet.  fJlacb  Ciefer  2(vbcit  bleibet 
ein  Körper  jurüefe,  »eieben  man  sur  Cßeifertigung 
#efi  Kupffcrfalpe«  aufbeben  muff.  IbolDe.  ® enn 
man  aber  naefi  «off  mannen  Dicfe  filtrirte  grüne 
2luflöfung  bi«  jum  Jjiutgcn  über  Dem  -belme  ab, 
jiebet/UiiD  foDann  an  einem  falten  Drtc<Ecp|lal« 
len  unfebieffen  liffet,  fo  erbeilt  man  Die  Kupfer, 
£rpftallcn,  ent«  welchen  man,  wenn  ftc  in  eine  gli= 
ferne  befcblagcnefSctortc  getfian  roerDen,  Den  Eriff« 
tigfien  Kupffetgeiff  Cefilliren  tan.  ®ie  Denn 
auch  Der  au«  Dem  bluffen  ©rfinfpone  CefHUirte 
unD  mobl  rectiffcirteÄupffcrgeiff  Dem  jefet  erwebn« 
ten  wenig  naebgiebet.  ®ic  Scbrifftffellcr  aber 
finD  niefit  einig,  roofier  Diefer  au*  Dcn©ruufpan, 
grpilallcn  Deffillirte  Kunffcrgeiff  feinen  Urfpruug 
fiabe.  lachen  b«f lt  ihn  »or  Den  aUerffarcf ffen  De, 
fHUirten  (ifitg;  hingegen  5n>elffer  mepnet,e«|'cp 
unter  Dem  Deffillirten  ifffiqe  unD  Diefcm  Kupfer, 
geiffc  ein  groffer  UnterfibieD,  vpeil  Der  ©rimfpan 
rocit  anDer«  ;sufammen  gefebet  mürDe , al*  fleh 
rcobl  lachen  einbilDctc : Daher  ftp  er  fein  bloffer 
DeffiUirter  efffig,  fonDcrn  ein,  oermtttelff  De«  Urin«, 
De«  ®einrcben»Safftc*  unD  De«  gffig«,  au«  Dem 
Kupfer  btrau«gejogencr  ©ciff.  .fjernaeb  fallt 
man  auch  DiefBerfcbieDenbcit  au«  Der  »crfibicDe, 
nen  2lrt  su  mürefen,  «taffen  DerÄupftrgeiil  Die 
perlen,  (forallen  u.f.f.  ganfc  gemicblicb  aufiöfe, 
te,  unD  fönnte  mieDerum  #011  Cent  Slufgelofeten 
abgesogen  rocrCen;  rcelcbe*  mit  Dem  ©ffige  nicht 
angebe.  ®cr  Kupffergeiff  j6ge  fo  roobl  au«  Dem 
Spieffglafe , al«  auch  au«  Dem  ®(en  eine  ® nemr, 


Der  Deffillirte  ©ffig  nicht.  UberDiefe«  beffffe  Die* 
fer  ©ciff  groffe  Krdffte,  unD  bringe  in  Der  fallen. 
Den  Sucht,  in  Scbiagfiuffen , unD  in  Der  Silit, 
ter , QJIctge  groffen  fffuben.  äueb  beweife  er  ficb 
febr  triftig  in  roütenDcn  3'ibnfcbmerpeii,  er 
jtille  unD  befinfftige  Die  (Eolic,  unD  dufferlicb  Den 
Unterleib  Damit  beffricbcn  töDte  er  Die® firmer. 
®icfe«  alle«  aber  tonne  man  nicht  oon  Dem  Dcffib 
lirten  gffige  erwarten.  ®ie  ffbnierragDetie  ?in, 
ctur,  fi>  man  mit  Dem  unreifen  ®eintrauben» 
Safte  berau«  gesogen  bat,  iff  iuffcrlicb  gebrau, 
cbet,  in  ® unDen  eine«  Der  beffen  reinigenDen  3)1  it» 
tel,  ingleicben  in  ©efebroüren  De«  öabhfleifcb««. 

Itnctut,  (Rupfer,)  0.  Clofj  au«  Dem 
Scbröbet,  ficbe  Stahl,  (unD  Rupfer,)  lin« 
ctur,  S.  ©off.  au«  Dem  ScbrfiDcr,  im  XXXIX 
SSanCe,  p.  985- 

linctur,  (Rupfer,)  ^elvces,  tTlarggtafl 
fen«,  Ttnüura  Venen s,  Helvetii  MarggraC 
SlebmctcineUnbe Kupfer, QSitriolunD  Pier  Sau» 
pel  Salmtac,  mifebet  e*  unter  einanDer,unD  taffer 
e«  im  Scbujclp,  Riegel  pfiffig  tntrCen;  wenn  e« 
nun  anfanget  ju  (liefen,  fo  rfibret  e«  mit  einem 
bblberncn  Spatel  fo  lange  um  bi«  Cer  grfinefjßi« 
triol  febmailjlicb  ju  merCeu  anfinget,  gemach 
nehmet  Den  ‘Siegel  eom  Jeuer  ab,  unD  reibet  Die 
au«gcffib!etc  Slatcnc  in  einem  glifernen  3)l6r» 
fei  su^Julocr,  giefet  etlicbeginger  breit  hoch  211« 
tobol  Darauf,  unD  siel)«  nah  DerKunff  eine  Sin, 
ttur  Darau«,  roelcbc  im  ftb'Pcrcn  ©ebretben , in 
Cßerffopfung  Der  monatlichen  Steinigung,  in  Jlu«, 
sebrungen  Der  KinDer  u.f.f.  oortrefffihe <3Bfir, 
cfung  Iciffct.  Sie  ®ofe  iff  ein , fecb*  bi«  sch« 
tropfen  in  einem  bebörigen  Slaffe. 

Iinctur,  (Rupfer»)  SchröDet«,  Tindurt 
Venen:,  üchraederi.  Scebmet  Drep  oDer  oier 
(PfunDfleincKupffer»?ifelgen,  befeuchtet  fiemit 
Defflllirtem  ifffige,  laffet  fie  nach  tmD nach  trocteir 
roerDcn,  unD  Diefe«  micDcrbolet  etliche  mabL  211«, 
Dann  giefet  mann® affet  Drauf, feig« e« ab unö 
filtrirr  c«  Durch  2öffb,'J)apicr  (in  Dem  Rapiere  biet, 
bet  eine  gelbe  (SrDe  surfiefe , Die  man  ju  etma«  an« 
Dcrn  gebrauchen  tan)  Da«  giltvirte  perDicfet  bep 
Dem  gctier,  bi«  e«  mic  eintönig  mirD.  Q3on  Die« 
fet  Jinrtur  nehmet  eine  sinnlich  groffe  3)lenge, 
tbut  fie  in  einen  Kolben , unD  Dccfct  nun  Diefen 
mit  einem  $elm  gclinDc  ju,al«Dann  gebet  ein  ge« 
linDc«  getier,  unD  roenn  c«  ju  fhiumen  anfinget, 
fo  nehmet  Den  djelmmeg,  unD  riljvcteOmit  einem 
Stccflcin  um,  Diiff  es  fid)  roieDer  fcpe,unD  Dicfe« 
micDcrbolet  fo  offte,  bi*  e*  nicht  mehr  febiumet. 
■Öernad)  befeffiget  Den  .tjelnt  feffc  an  Den  Kolben 
(j.S  mit  Heime,  oDer  Dergleichen;  unD  Deffilliret 
e*  imSanDe  mit  nach  unD  nach  ju  PcrffirdEcnDen 
geuer  in  eine  febr  meitc  QJorluge  herüber,  a(ff> 
mirD  itterff  ein  rceiffer  lauerer  ©eiff,  nach  Cicfem 
ein  giibliehter  unD  cnDlich  ein  rotlycr  ©eiff  mit  ei« 
net  ® olcfe  heriibcr  tommen ; fabvet  Damit  fo  lern« 
ge  fort,  bi«  gar  nicht«  mehr  tn  Die  .£>6be  (leiget  (ju 
Diefer  Slrbcit  muff  man  ohngefehr  einen  3\tq  3eit 
haben ) Da«  ®effillirte  recrificiret  ben  nuiffigem 
geuer  in  einem  Kolben,  melcher  einen  (dnglid)teu 
i)al«  bat,  u.  jroar  fo  lange, bi«  c*  troefen  gemoeDen; 
hütet  tuch  gber,D«ff  nicht*  gelbe«  noch  rotbe«  su» 
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gleich  mit  herüber  gehe.  Slu«  Cer  jurücf  gebliebenen 
SRaterie  jieb«  mit  rectifüirtem®rannteroeitie  noch 
Cer  Äunft  eine  Sinctur  beraub.  Sief«  OeftiUiret, 
unD  meil  auch  Cie  Sinctur  sugleicf)  mit  herüber  ftei« 
get,  fo  cobobiret  fie  fo  offte,  bi«  fie  ftanCbajft  ge> 
worben  ijt;  Cann  machet  fie  reie  djonig  fo  Cicfe. 
2ßenn  man  Cie  surücf  gebliebene  (£rDe  noch  weiter 
calciniret,  fofan  man  ein  gemein  Äücben«8alb 
Carau«  sieben,  ©iefe  Sinctur  ifl  eine«  Cet  Erüff« 
tigflenSlittel  in  Cent  fcbroertn  ©ebtecfjen  unb  in 
Cen  mei|tenÄrancf  beiten,  wenn  man  fie  nur  in  ei« 
nem  gehörigen  Stoffe  einnehmen  lüffet.  vjofmann 
terfichert,  Cap  Ciefer  ganbe^roctgfebvroohioon 
ftatten  gehet ; Cocb  erinnerter Oaben,Ca§  eie  Sobo« 
bation  mit  CemSjrannteroeineoCer  mit  einem  an« 
Cetn  ©<i|te  miOer  Ca«  fihmere  Ciebrccheti  höchft 
nbthig  fet> ; Cenn  CaOurch  mürben  Cie  ©eiflcr  Cefto 
beiTermit  einanCer  Bereiniget,  fie  Eönnten  hernach 
Cello  fnijftiger  roürcfen , unO  mürüen  auch  meit 
Süchtiger  gemacht,  ©iefe  Sinctur  roirC  fehr  im 
fchmeren  ©ebrecben  uito  in  anCetnÄrancfheiten 
Ce«  Jjaupte«  angepriefcn. 

Sinctur,  (Rupfer.)  fonft  cßrünfpanblu« 
men  genannt , TrnBura  Vencris , five  F totes 
yferis.  iftebniet  eine  beliebige  Stenge  ©rünfpan, 
liehet  mit  Deflillirten  Cfgtge  eine  Sinctur  Carau«, 
gieffet  fte  ab,  sieh«  fte  bi«  sur  Srocfene  herüber, 
unC  «enüffet  fie  gehörig  mit  marinen  CfBaffer,  fo 
fönn«  ii>r  fie  al«  eine«  Oer  heften  äufferlirf)en  rei« 
nigenCen  SSittef  gebrauchen , meOmegen  man  fie 
mit  511  Cetn  (JJfiaftcrDpeOelOoeh  genannt,  juneb* 
men  pfleget.  tCirg  in  feiner  Chirurgie. 

Sinctur,  (Rupfet«)  fonft  Riipfcrbalfäm 
genannt , Schrööero  , TrnBura  Veneris  alias 
ßatfomu!  Venerit  difli  , Schraden.  9Jehmet 

Eltine  &upffer«Safeüt , gieffet  Serbentf)in<0ei|i 
Crauf , Cigeriret  e«,  fo  mirO  fi<h  Ciefer  ganb  grün 
färben.  Sftan  Ean  ihn  al«0ann  in  Cer  QßimC« 
Sühnet)  gebrauchen,  ajiebcp  ifl  roohl  ju  mercEen, 
Ca|i  unter  allen SJietallcnEcmeinhige«  ifl,  roric^t« 
fo  leichte  unC  fogefcbminCc  feine  garbe  fahren  lif« 
jiet,  al«  eben  CaCaJuplfer.  Senn  nicht  allein  in 
laueren  ®lcn|lrui«,  al«  ©cbclCeroalfer,  unC  £gig< 
©eifle , seigel  e«  eine  blaulicht  grüne  Sluflöfung, 
fonCern  auch  mit  Cent  Urin«unC9cuh«©eifle  gie« 
bet  e«  eine  blaue  Sinctur;  mit  Serbenthin«Oele 
ober  ©eifle  laffet  <S  eine  grüne  garbe  feben.  Siehe 
Robert  i fiorle  Traä.  dcColorihus,  p.  g «5.  au« 
moerCaoor  hilt,  DagCicfe  Casu  Eommenbe  garbe 
foroobi  au«  CemÄupffcr  felbfl,al«  au«  Den  ©alijen, 
womit  c«gcbeihet  mirC,  hcrEonmtcn  Eönne.  ,Sllfo 
nehmet  s-€.  Urim©ei|l,  gieffet  ihn  auf  eine  gehörige 
Stenge  Eiern  gefloffcncn  ©rünfpan,  fo  merDet  ii)t 
eine  unoerglcichliehe  blaue  Sluflöfuiig  erhalten,  in 
Ciefe  gieffet  etliche  Sropjfen  rectificirten  Sßttrio!« 
©cifl,  fo  micb  ficb  Cie|c  ftarcEe  garbe  oerliehren  unC 
fall  fo  helle mieflßaficrmer Cen.  gerner  tröpfelt 
ohngefthr  einSbeelöjfeigen  »olloon  Der  imdBaffer 
gemachten  ?lufiö|üng  Ce«  ©rünfpane«  in  Cie  mit 
C<m£üchcnfdlb«©eiiteunC0ehciCcroa|Tcr  bereite« 
te  äupöfungen,  fomivD  Die  grüne  garbe  äugen« 
blieflich  pcrfcbminben,  unC  Ca«  ?lag  gaith  helle 
werben.  OBetm  man  abev  enblich  ein  roenig 
2Beinflein«OeloCtrUrin«®ei|t  Carcin  tröpfelt,  fo 
Wirp  Cie  «Dliptur  Cie  «orige  garbe,  obgleich  cnpg« 
Vnivtrjal-Lexui  XLl  V.  Shell« 


»erünCert,  roieber  überEommen,  gleich  Cem^jimeh 
blauen  Ultramarin. 

Sinctur,  (lacc«)  JrieCel«,  TrnBura  Lacas, 
Friedei. 

Rec.  Gumm.  Lac«, 

Alum.  Ulli, 

AquxSalv. 

Aceti.aq.q.L. 

<2Ba«  su  ftoffen  ifl,  mirC  gefloffen,  unC  alOCenn  ju< 
fammen  gemifebet,  in  ein  ©lao  gethan.  wohl  »er« 
bunCen,  unC  fo  lange  im  beifien  oDet  ficCcnCem 
(JBaffer  hüngen  gelaffen  bi«  e«  eine  gnttgfame  fchö« 
ne  rothe  garbe  überEommen.  ©iefe  Sinctur 
Cienet  su  «lierhanC^ahmSBefchwerungen. 

Sinctut , ( £.acc< ) tHf nfirhto , TrnBura 
Locctr , My  nicht.  Nehmet  eine  halbe  Unhe  jart 
puloerifirte«  ©ummi « tacul  unc  jwep  üuentgen 
gebrannte  Sllaune  mifchet  e«  unter  einanCer  unc 
gieffet  3 ‘JSfunD  mit  ©albep^unCfHoffemOSaffer 
bereitete«  meüicinalifcht«  Stein  «(Jßaffer  Crauf, 
Crauf  !affete«fo  lange  in  Der  ©igeflion  flehen,  bi« 
fich  alle«  Durchau«gefirbet  hat,  hernach  ftltriret  e« 
unc  Die  rothe ‘Jitictur  hebet  jum  allgemeinen  ©e* 
brauche  auf.  (Sie  ifl  ein  bemübrtc«  Mittel  miber 
CieSRunDfdule.  Senn  fte  certreibet  cie8ch(nflF« 
heit  unCgÄiilnif  Ce*3abnfleifche«,  «erbeffert  Ca« 
üble  5lu«atl)iiien  Da«  «erlohren  gegangene  gleifch 
aber  oerfchaffct  fte  wicber.  SJlan  imif  nur  Da« 
fchlaffe  unD  blutige  3ahn=gleifeh  offte  mit  ciefer 
Sinctur  reiben  unc  abmifchen. 

Sinctur,  (£.«ccgummi<)  Rranbenburgi« 

fcfce , TinBura  laccct Gummi,  Brandcnb.  5lfh« 

met  eine  Unhe  au«erlefene«  unD  gepüi»erte«?acc» 
©ummi,  unD  eine  halbe  Untje  toheJllaune ; mifchet 
e«  unD  gieffet  « Unben  Deflilltrte«  9!egen«l3Baffer 
Casu ; laffet  c«  ein  roenig  auffochen,  unc  alfo  Da« 
©ummi  unD  DieSHaimeCatinne  jerflitffen;  nach« 
Dem  e«  etEaltet,  gieffet  jmep  Unsen  ©afbep«  unD 
eben  foBielfKofemÖBaffetCasu,  hernach  feiget  e« 
Durch  «öfch«  Rapier,  unD  hebet  Cie  Sinctur  sunt 
©ebrauche  auf.  «die  ifl  im  SafenMuten  utiD 
©eblappbcit  Ce«3ahnfieifchc«,  mit  etn»a«  Könige 
gebrauchet,  ein  gar  gute« SleCicamcnt. 

Sinctur,  (laccpummi«)  311m  3ahnflrifchr, 

tcnril# , TrnBura  Gutnwr  Larea  Gingwalts , 
Lenrilii.  SRebtnct  eine  halbe  Unhe  nicht  alljujart 
pul»erificte«i;accgnmmi,unD  swepCuientgcn  ge. 

I brannteSUaune,  gieffet  ein  halb ']>funD  mit  5>otP 
j 2lf<he  rectificirten iSranntemein,  mit  (Pott.Jlfche 
Defliilirten  ©altniac  < 0ei(l unD  gegohreuet!  toffcl* 
Erauts©cift  «on  jeDem ; Hupen  Darauf ; laffet  e«  m 
I gelinDer  BfBdrme  Cigcriren,  Damit  fich  DieSinttur 
i herau«  sieht,  meldsc  ihr  filtriren  unD  ettDlich  auf« 

! behalten  ntüffet.  ©iefe  Sinctur  ifl  unwcralcich« 

| lieh  jum  faulen,  fchlaffett,  unD  flincfetiDcn  3ahn< 
i fleifeije,  ja  mich  sur  ©chmürhe  unD  iSeinfihile  Cer 
1 3ähne,  roemt  man  nehmlich  ein  glecfgcn  Darein 
tauchet,  unD  fich  alle  Sage  jmepmahl  Ca«  3ahn» 
fleifeh  unD  Die  Sühne  Damit  gclinDt  reibet  3u« 
roeilen  Ean  man  auch  enoa«  fXofcn,J)onig  Daju 
fehen.  S8ep  Qßcrfertigung  tiefer  Sinctur  bcflehet 
Der  corncbmflc  djanCgriff  Darinnen,  Dag  man  Da« 
Saegummi  nicht  aD)u  jiibtil  pttloerifire. 

Sinctur,  (iähimmgo  ) Srnnnr»,  TmBu- 
ra  Faralynca,  Sennerti, 

S * Rcc. 
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lirictut  (lä^muitge.) 


iTmctur  (Ltingenfticbt«.)  396 


Rec.  Fol.  Salv.  Prim.  ver.aa.Mj. 

Flor.  UL  Conv.  Sroech.  Anb,  Lavend. 

Anchos  aa.  Mfj. 

Caryophyll. 

Nuc.  Molch. 

Galang. 

Cinam. 

Cubcb. 

Grao.  paradif. 

Lign.  Aloes  aa.  jiij. 

Rad  Ari,  Irid.  Florcnc. 

» Pacon.  aa.*§. 

Sem.  Foenic.  Anif.  Sil.  montan.  Poeon.  aa.3j. 
Spceier.diambr. Diamofch.  dulc.  aa.jij. 
©i#t  einc^)ant)  breit  rectificirtenSÖrann» 
tcroein  darauf,  lafiet  cä  etliche  Sage  lang  in  der  Sin» 
trdncfung  ftcljcn,  und  rühret  eö  oflftmat)!^  um. 

Emctur,  (lal?mungs«)de  Bpin«,  TmOura 
Parolytico , de  Spina. 

Rec.  Rad  Angel.  Tyrethr.  Aron.  aa.  ^j. 

Succin.  citr. 

Eupborb. 

Caftor. 

Myrrh. 

Mailich,  atia  $iij. 

Pip.  long. 

Rad.  allii  (frifdj) 

Flor,  antlios,  Salv,  Lavend. 

Cinam.  aa. 

Bacc.  Junip. 

Sem.  Erucx, 

Lumbric.  terreftr.  (getTOCfnet)  m.  Jij. 
Spir.  Vin  retM'.ftiij. 

©igtrirct  e«  einen  tftonat  lang,  Dann  filtriret  c« 
unD  machet  eine  ©nctur  Datau«. 

Cinctur, ! La  fürlidne«)  HD.  Tinßura  Lnpi- 
dis  Lazuh,  w.  Nehmet  eine  f>alt>e  Unfee  puloeri« 
ftrtenhafurflein,  gie|fct  eine  Unbe©almiac>©ci|t 
Darauf,  ia)|et  ti  oor  (ich  flehen,  rühret  ti  manch' 
mal)l  um,  jo  roirD  fich  eine  ©nctur  Daraus  jteben, 
n>eld;e  ihr  abgieffen  muffet.  Math  Diefem  gieffet 
pon  neuen  ©alniiac>®ei|l  Darauf,  unD  fahret  mit 
Der  äuojiehung  fort.  ©iefe  Jinctut  foll  in  Der 
©throermüthigfeit,  in  Der©>lifucbt,  u.f  f.  gan« 
ungemeine  Srajfte  befthen.  ©ie  © ofe  ifl  t o bi« 
n $ropffcn,  nachDem  Der  ®almiai«©eifl  flarcf 
ober  fdgoaeb  ifl. 

Itnctur,  (Lebens.)  tVl'fnftd)t8,  TinHuro 
Vita,  Mynficht. 

Rec.  Spirit.  Vini  Simpl,  flivj. 

. AquxRofor. (De« beflen ) ffiiv, 

Cort.  aurantior  Citr. 

Ro&r.rubr.  (getruefnet) 

Menth,  crilp, 

Meliflt 
Sancal.  alb. 

Cinamom.  aa.  Jviij, 

Lign,  Aloes. 

Macisanagij. 

Sem.Angel.CorilndtAni(Fce»ical.aa.3i§. 
Spie,  nartl. 

Galang.  min. 

Croe.  Orient. 

Cardam.  min. 

Caryophyllor.  aa.  3g 
Ambr.  gryle®, 

Molchi  Alexand,  ana  )|. 


«Kifchet  e«  unter  einanDcr,  laffet  e«  8 Sage  lang  in 
Der  ©igejlion  flehen,  unD  bernath  Detlilliret  e«  über 
Dem  dhelm.  ©obann  nehmet  7 $funD  oon  Dem 
Deflillirtcn  9laffe  * Unhen  djolhcafjien,  eine  halbe 
Unhe  SUfernte«,  unD  einen  ©trupel  Orientalifehen 
©aff ran ; Digeriret  e«  fo  lange,  bi«  fi<h  alle«  ooU-- 
fommen  gefürbet  hat,  bernatb  oerfüfiet  e«  mit  toetf« 
fem3ucfercanDe,n»elcher  in  feinem  eigenen  Sßaffer 
aufgelbfet  irorDen  unD  bebet  e«  ;um  ©ebrauche 
auf  ©iefe^intmr  erfrifchet  reegen  ihre«  unser« 
gleidblichen  ©eruef)«  Da«  -fjerfee  unD  Die  heben«« 
©eifter,  machet  ein  freuDige«  ©emtitbe,  unD  oer« 
lüngert  Da«  heben  De«  ÜRenfhen.  ©ie  flürcfet 
Da«  ©ehirn,  unD  Den  ÜJlagen  ermärmet  fie  Jlud) 

oerfehajfet  fie  Dem  febroaetjen  dorper  strafft,  5er« 
theilet  Die  SBinDe,  beförDert  DieQjetDauung  unD 
flilletDa«  SBaucbgrimmen.  Ueber  Diefe«  erhalt  fie 
alle  ©eDiirme  bep  guter  ©efunDheit,  unD  ifl  »er  Die 
falten  Stand  betten  Der  ’-örufl,  Der  hebet  unD  Dt« 
®)ilbc«  ungemein  gut.  ©ie©ofeifl  1 bi«»hbjfef 
coli  auf  einmahl. 

ffinctur,  (Leber«)  Iirnci,  TmQuraHepatico, 
Timxi. 

Rec,  Specc  troeb.  de  Rofis,  deAblinth.  deEu- 
pator.de  Lacc.de  Rhabarb.  aa  jij. 
Diarrh  Abb.äijj, 

Sant.  rubr  5$ 

©ieffet  eine  gehörige  Stenge  fc&lec&ten  23rannte* 
»ein  darauf,  mifcjict  <6  unter  einander,  digeriret 
(6  in  gelinder  3BArme  deß  grauenbadeö,  und  ma* 
t^>et  na<ty  der&untf  eine  $inctur  darauf. 

Cinmir,  (C.ö)f elftauc* ) üatean.  TmQura 
Cocb/earta , Bareana. 

Rtc.  chalyb.  (gereinigt) Jiv, 

Salv.  rubr. 

Agrimon.aa,  Miij. 

Cochlear.  Marin.  Jfcij.  Hort.  Miij, 

Ablincb, 

Rorismarin.aa.  Mij. 

Rad.  raph.ruft  Jiv. 

CCBenn  ihr  alle«  flein  qcfcbnittcn  habt,  fothutmeif 
fen  unD  ©panifchen  3Bein,  con  jcDcm  4 'ßfunD 
Daju,  Dann  la|fet  e«4?ageeinträncfen,  unDenD« 
lieh  filtriret  e«. 

Iinctut,  (Loffelfraut,)  Jifdjers,  TinSura 
Cecbleana,  Filcheri. 

Rec.  Eli'.  Cochlear.  Abfinth  an. 

spir.Sai.  (rettifteiret) 

Tartar,  aa.  Jj.Sambuc.  Ablinth  .aa.Jif. 

Syrup.  Cochlear.  3g. 

Aqu.  Cicbor,  Cochlear.  aa.  Jiij. 

®if<h*t  alle«  unter  rinanDcr,  Digeriret  e«  einen 
SWonat  lang,  Dann  fonDevt  Da«  Diefe  oon  Dem  heilen 
9laffc  ab,  filtriret  e«,  unD  gebrauchet  Die'Jmctur  im 
©eparboefe  ju  einem  ©crupelbioju  i.Ouemgcn. 

Iincruc,  (Lungtn|üdjrs«)  TtnUuraAnupb- 

tbsfica. 

Rec,  Salis  Saturn. 

Vitriol.  Mart.  Anific.  aa.  5«j. 

Spir.  Vin. 

Aceti  deftillat.  aa.^ß. 

3)lifchct  e«  unter  einanDer, laffet  e«  etlith«?age  lang 
Digeriren,unD  Da«  Darau«  gejogenctothe9?a§  fib 
triret,  fo  bef  oiitt  ihr  eine  Jinttur,  iDfldK  nicht  allein 
in  Der  hungenfucht  unD  im  iSlutfpepen,  fonDcrn 
auch  in  iSaucjiflüffcH  mit  gutem  9lugen  angeroen« 
Det  »irD. 

Ilnttur, 
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*97 lirtttot  ( luitgenfiivfrfe) 

linctut,  ( tungfitfudjie- ) gunglene, 

Tmüura  Anripbtbifica , Jungkenii. 

»t!C  Unjen  übet  ^SlcpglaS  abgejogenen  unD  »er, 
(üffeten  gfjig,  uni)  ein  halb  Üwentgen  gröblich 
lerfloflenen  (jifeni'Sitriol . laflet  e«  fo  lange  mit 
einanDec  flehen,  bi«  it)c  eine  jinctur  Barau«  ge* 
jogen  habet,  hernach  gieflet  flDep  Unjen  tectifü 
tirten  Branmeroein  Darauf,  mifd>et  e«  unter  ein* 
anDer  unD  hebet  fte  ium  öebrauche  auf.  ®lan 
giebet  fte  )u  jehn  bi«  Drepfjig  jropjfen  im  ‘-Blut* 
fpetjen,  oter  in  anDern  Verblutungen,  bcfonDer« 
aber  in  allju  biiufltger  monatlichen  Steinigung, 
im  unmÄfigen  0chroeije,  unD  in  Der  nächtlichen 
BefuDelung.  Qßo  man  aber  ftet)et,  DafiDertNa* 
gen  fcproaeh  ifl,  fottui|3  man  fte  behutfam  gebrau* 
<hen,  Damit  man  Den  Klagen  nicht  noch  "lehr 
fchrodche. 

linrtur,  ( lungcnfliofcteOIimii,  Tinüu- 
ra Antipbtbtpca , Timxi. 

Rec.  Conferv.  roh  rub.  JBfl.  Symph.  Jiv. 
Herb.  Tilofell.  Hed.  terr.  Veron. 

Pulm.  Sanic.  Pimp.  ana  iffl* 

Flor.  Hyper.  Rhoead.  Viol.  ana  gif. 

SJlifchete«  untereinanDer,  unDgiciTet  eine  gephri, 
ge  ’Dlengt  5)}apibau*5Ba)Ter  au»  Dem  ftiuerlichen 
»S<hrocfcl>©eifle  Darauf,  unD  la(fete«  im  grauen* 
baDe  fo  lange  Digetiren,  bi«  ihr  Die  jinctur  her* 
aubgcjogen  habet. 

TD  nennt,  ( m.tgen* ) Cämmeret»,  Tinüura 
Stomacbtca , Cimmereri.  Slehmet  »ier  SDlaa« 
fchlechten  ©ranntercctn  tbut  ihn  in  Die  Blafe,unD 
Daju  jroep  SRaa«  SBafler,  ingleichen 

Bacc<tr.  Juniper.  Jiv. 

Sem.  Foenicul.  Jij;.  Anif.  5vj. 

<2Benn  nun  Diefe«  abgejogen,  fo  tf)ut  Da«  ©efKIJat 
in  ein  ffila«  unD  ferner  Daju : 

Zingib.  alb. 

Piper. 

Core,  auranr.  concif.  aa.  3'iv. 

Herb.  Abfinth.  Menth.  Rorifmar.  aa.  Mj. 
Acor.  aromat.  Jiv. 

gaffet  e«  iroep  oDer  Drep  jage  flehen,  hernach  feig« 
Da«  3?afj  Daoon  ab,  unD  thut  roieDerDaju: 

Caryophyll,  pulv.  Jjj. 

Cardamom.  contuf  3ij. 

Macis , gf. 

6eiget  e«  aber  mahl)  Durch  un#  mifchet  hinein : 

Olei  Meli«!  3i.  Anif  Zaedoar.  Foenicul. 

«•  5f) 

SSifehet  unD  machet»«  iu  einer  jinctur , Daoon 
30.  40.  bi«  co  tropfen  im  QBeine,  ober  einem 
anDern  beliebigen  ©ttrdmf  e ju  nehmen. 

Iinmir,  (OTagen*)  IDccferß,  Tinüura 
Stomacbtca , Decken. 

Rec.  Rad.  EnuL  Camp.  Jifj.  Zedoar.  Jv. 

Cal.  arom.  Angel.  Galang.  ana  5v;. 
Zingib.  Liquirit.  ana 


Kumte  (mageni) 

Ugn,  Aloes  3v. 

Fol.  menth  crifp.  Mi}, 

Bacc.  Junip.  jj.  Laur. 

Sem.  Foenic.  ana  $$  Anif. 

Carv.  ana  Jiij. 

Cort.  Winteran.  3vj. 

Cinam. 

Sanr.  rubr.  ana  ^j. 

Piper,  nigr. 

Cort.  aurant. 

Cardam  min. 

Nuc.  mofeh.  ana  3‘ij. 

3erfloffet  alle«,  gieflet  anDerthalb  0top  Brunn* 
teroein  Darauf,  mtfipet  e«  untereinanDer,  laflet  e« 
«<ht  jage  in  Der  ®igeflion  flehen,  Dann  feiget  Die 
jinctur  ab,  unD  gieflet  roieDerutn  Drep  ’jjint  fri* 
flhenfXheinifchen  Btanntcroein  Darauf. 

linctur,  (Klagen.)  «Bibern»,  Tinüura 
Stomacbaks-,  Gthemx  £Uehmct  einellnje  Sitrroer* 
»urh,  fchneiDetfofcpe  flein,  thut  fte  in  ein  ©la«, 
unD  gieflet  Drep  ‘JJfunD  graniyBrannteroein  Car* 
auf.  laflet  etjufammen  Drep  jage  unD  SMcpte  in 
roarmen  0anDe  flehen,  feig«  e«  Durch,  unD  »er* 
roaflretDie  jmctuv  in  einem  ©lafe.  2öenn  man 
»onifflenunDjrincfenDenSlagcn  bcfchroeret  ftn« 
Det,  fo  giebet  man  erfllich  ein 'Brechmittel,  hernach 
gebrauchet  man  einebalhe  0tunDe  por  DerSAalfl. 
jeit,  unD  balD  nach  Derfeli  en,  einen  guten  gbffcl  ooll 
Pon  Diefer  jinctur  melcpe  man  auch  allejeit  ge* 
brauchen  fan,  roennmanirtigelDe  genotlpget  ifl, 
rohe  unD  barte  £ peifen  ju  gemiflen. 

linctur,  (ITlagcn*)  Königs,  Tinüura  Sio- 
moebtea , koenig. 

Rec.  Summit,  Menth, Jvj. 

' Rad.  galang.  ^fj. 

Cinam.  3iij, 

Macis  5ij. 

Spirit.  Vin.  anif.  ft)  ij. 

Salis  3Ü* 

gaff  t e«  etliche  jage  in  Der  (fintrflnefung  flehen, 
unD  machet  eine  jinctur  Darau«. 

Cinccur,  (Klagen*)  JLemile,  Tmüura 
Stomacbtca , Lcntilii, 

Rec.  Rad,  Angel.  Helen. 

Cort.  Peruv.  aa.  3jj, 

Summit.  Abfinth.  Cent, 
min.  aa.  Mijj. 

Pom.  aurant.  No.ij. 

<2Benn  ihr  alle«  jcrfcpnittcn  baliet,  fo  gieffetjmep 
fiuer-ginger  hoch  0panifipen  2Bein  Darauf,la|ftt 
eOjmepiageunDfllacpce  an  einem  roarmen  Orte 
flehen,  unD  muepet  nach  Der  Kunfl  eine  jinctut 
Darau«. 

Imctur,  (magert*)  De  Spina,  Tmüura 
Stomacbohs,  deSpina, 

Rec.  Cal.  arom. 

Galang. 

Zedoar. 

Bacc.  Junip.  aa.  311). 

$rincfete«in  Drep  ginger  hoch  ®Jabgfir<®rann> 
teroeine  ein,  unD  fleh«  eine  jinctur  Darau«. 

2 } i ine  tue, 
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299  Knaut  (WTagem) 

linctur,  (magern)  etorfhammero,  Tin- 
dura  Stomccbatis,  Stockhammeri. 

Ree.  Croc.  aurtr. 

Aloes  Saecotr. 

Myrrh  aa.  5fj. 

Cort.  aurant.  }ij. 

■U.  An  gr-xij. 

Conferv.  Flor.  tun.  _"i- 

Confca.all:  compl  )iv. 

■2ßenn  it)t  t«  «jcbörig  jerfdynitten  fabt,  fo  feuchtet 
ti  mit  sehn  Stopfen  ©lad*@eiffe,  und  trep  linsen 
ton  mattf)iolB  f!ehcnä*Elerier  an , jietjet  eine 
Slnctur  daraud,  unD  fe&et  endlich  einen  ©crupel 
Slmberdasu. 

Knctur,  (ITIatjcrtO  ÜOebele,  Tmtiura  Sto 
macbalis-  Wedeln. 

Rad.  Rad  Zedoar.  jj.  Carlin.Galang.ana  Jff. 

Cort.  aurantior. 

Sem.  Anif.  Carv. 

Flor.  Cham.  rom.  ana  3ij, 

Carycphyllor.  arom. 

Bacc.  Laar. 

Acor.  Vcri  ana3iff- 

Macis  51. 

©lifchet  aUrt  untereinander  un6  sichet  mit  Eitro* 
nenfthalcwüciffe,  der  mit  ©alpetcr*©eiffe  fäuer*  ■ 
lid)  gemacht  worden,  eine  ©nctur  Daraud,  weiche 
itirju  swanhigSropffcn  tterorbnen  f inner. 

linctur,  (magifferiftrte  Vitriol. ) Häuer, 
tetanoguddem  Scflröber,  ftef)(  Vitriol* Kn* 
ctur,  (inagi|tcri(trte)  fiucrcctand  aud  tem 
©chrbder. 

iinttut,  ( Ittaleafterffabl.)  friedrich 
3,ofitianno,  fuefoe  unter  Dem  Slrticfel : 0ra^U 
iinctur,  ( u>cinffcmi|me)  tutooici,  im  XXXIX 
SJanCe,  p.99' 

clmctur,(tnaffliebeti. ) augfpntger,  Tm- 
liura  Florum  BelliJis , P.  A.  R.  Nehmet  eine 
.fjandroll  rotfie  «ÜJJagliefcen,  Dieihroonden&öpf* 
gen  abgeriffen  und  gettoef net  bubet,  Biet  Unsen 
ä1int;licben='2ßaffer,  und  ein  Cluemgen  QJitriol. 
föetjl,  laffet  ed  Bier  und  swanpig  ©tunden  eigen* 
ren,  bernad)  dtücfet  cd  au«  und  filteriret  ed,  fo 
betommet  il)t  eine  Sinctur , welche  Die  natürlichen 
Kräfteder  «SRaglicben  beffpet. 

Kncttir,  ( ITlafiliebeii/ ) Branbenbutgi* 
fcfcc,  JwOurtBtllidit  Florum,  Bnndenb.  9}eh< 
met  eine  .jjanC  toll  der  im  ©hatten  ein  wenig  ge* 
troefneten  fleinen  rotfjen  gelb* ober,  fo  tiefe  nicht 
ju  haben,  ©arten  *®}afflicbcn,  unb  fünf  Urnen 
SSittiolphlegma,  RosVicrioli  genannt,  roenned 
ju  haben,  in  Ermangelung:  deffen  aber,  eben  fo 
viel  ®a6liebcn*2Baffer,  das  mit  einem  halben 
Üucntgen  Q5itriol*0eifte  bcfd>roüngert  worben ; 
laffet  e«  oicr  unb  jwanpig  ©tunben  in  ber  ©ige* 
l'tiott  liehen,  beim  crucfct  cd  ftarcf  aud  unb  feiget 
e«  durch.  Siefe  Sinctttt  wirb  in  Den  ©allen* 
giebern  gebraudyct,  ben  ©urff  unb  bie  *g)itfc  ju 
ltnbern. 

Iinctur,  (tnaywiirmer, ) tHaeto,  Tmüu- 
ra  Vermium  Mnjohum,  Maets.  tfteljmet  eine 
beliebige  ®5cnge  «DJapwitrmer,  gieffet  eine  gehbri« 
ge  Sienge  @alpeter*©eiff  darauf,  damit  bie  üBttv» 
mer  gAtiplih  «ufgelöfet  werben,  bann  filtrirct  eö 


Kitctut  (tTTetaOen*)  3°o 

unb  füllet  e«  mit  gefcfmtolpenem  QBeinflein*lOele  ju 
iSobett,  machet. :eine  Jinctut  daraus,  welche  im 
®aamenfluffegute©ienffc  thut. 

limtur,  ( trtay tBiIrmer* j tnargutafena, 
Tindura  Vtmium  Majolitun,  MargrjfF.  OM)* 
met  eine  beliebige  ®enge 'Jffapmürmer,  gieffet  int 
Keller  icrftoffencd  '2Bemftciii*Ocl  barauf,  damit 
ffe  burd)  unb  durch  angefeuchtet  werben,  Hoffet 
cd  Bier  unb  jmanljig  ©tunben  lang  in  Der  ©ige» 

1 (Won  ffehen,  hernach  gieffet  breit  bis  Bier  ginget 
breit  hoch  2llfobol  barauf,  laffet  cd  abermabld 
unb  jwar  fo  lange  bigeriren  , bid  der  brannte* 
wein  recht  gut  gefärbet  iff.  ©iefen  gieffet  da* 
oon  ab,  unb  hebet  ihn  auf,  fo  habet  ihr  eine 
Sinctur,  welche  ihr  ju  sehn  bid  drepffig  Sropffen 
oerorbnen  fbnnet.  ©ie  wirb  im  ©aamenfluffe 
oor  ein  gewiffed  ®ittcl  gehalten,  ©ölte  ft d>  aber 
bepberen  ©ebrauchbie  ©trangurie  einffellen,  fo 
fan  man  biefe  am  befielt  mit  ‘tBlanbclmilch  ober  mit 
andern  Emulffonen  wieberutn  füllen  uttö  per* 
treiben. 

Eütctur,  ( JTIerallert* ) Stande nbutt;i|<he, 

I mthtra  Metoüurum-,  Braodenburgic.  fliehmet 
jwep  Unjen  Eifenfpieffglasf onig,  Ettglifched  Sinn 
unb  gcreinigted  Kupfer,  Bon  jebettt  eine  Utt;e, laffet 
ed  itt  einem  ffarden  ©chmelljtiegel  bep  jtcml  ch 
groffen  geuer  fchmelhen,  thut  juerffbad  wohl  ge« 
reinigte  unb  in  dünne  unb  f leine  üölechlcitt  gcfchla* 
gene  Kupffer  hinein,  denn  thut,  nachdem  felbiged 
gefchmolpen  und  ffüfjig  genung  iff,  den  Eifenfpieff* 
gladfönig  Daju,  entlieh  aud)  badSinn,  unb  wenn 
alled  wohl  gefchmolpen,  mifchet  ed  unter  einan* 
der,  hernach  gieffet  cd  aud  in  einen  ©Affpucfel,  unb 
machet  ed  tu  einem  jarten  'Jiuloer.  Q3ott  Diefent 
s])ulBernchmet  nun  jwep  Unsen,  unb  bed  beffen, 
gereinigten  unb  hotfenffen  ßalpetevd  jwolf  Un* 
jens  mifchet  ed  wohl  unter  eiuattbcr,  unb  traget 
,ed  nach  unb  nach  in  einem  siemlich  weiten  unb 
wohl  glühenden  ©chtuelhtiegcl;  hernach  deefet 
ben  ‘Siegel  ju  unD  Bcrftcircfet  bad  geuer,  baff  bie 
SRatericwieetn  2ßafferffieffe,  je  langer,  je  beffer, 
bid  Die  ganitc  SSlaffe  311  himmelblau  grünlichen 
©chlacfcn  geworben,  ©ettn  gieffet  fie  in  einem 
©üffpuctel,  und  fo  halb  fte  erhärtet,  ftoffet  ffe 
warm  in  einem  eifernen  SDlorfel  su  ^ulser,  bar* 
nach  thut  bad  noch  warme  ’^ulBcr  in  ein  büch* 
ttged  ©lad,  gieffet  jwep  ober  brep  g'fund  rectiff» 
cirten  SSranntcweiti  Darüber,  und  Cigevitet  fo 
lange,  biddieStncturfchbncroth  audgcsogeti,unb 
muten ®etallen*©alpcn  befehwüngert  erfcheinet. 
Ed  iff  swar  biefe  Smctur,  in  Jlnfebuti  cs  ihrer  S'!o* 
bicinifchen  l3ßiircfutigen,  oon  Cer  fo  genannten 
fd)arffen  ©pieffg(ad*Sincmr,  welche  aud  dein  Ei» 
fenfbnige  unb  ©alpetet  bereitet  wirb,  wenig  un* 
terfchieben,  ja  ffe  fomntt  auch,  in  Erwägung  ib* 
rer  Kr  Affte,  mit  derjenigen  Sinetur  überein,  fo 
man  aud  Den  EoraUen  unb  ©alpeter  Berfertiget; 
nidjytd  beffoweniger  abet  hat  ffe  allerdings  inner* 
fehiedenen  Krancfheiten  groffen  iffuben,  sumahl 
wenn  man  ffe  gehöriger  ttiaften  Berorbnct:  Senn 
ffeBerbeffert  unb  Dämpfet  Cie  fharffen  gettebtig* 
feiten, nerbünuet  unb  sertheilet  bie  sähen,  treibet  Den 
Urin  unb  ©effweiff  in  etwa«,:  unb  iffbaheroinber 
^»ppochonbric,  Benerifchen,  fcorbutiicffcn  unb  an* 
dem  Dergleichen  Krancfheiten  gemeiniglich  ein  Bor* 
; trefflichcd  Mittel.  5Benu  mau  an  flatt  bed 

?5rann< 


3or  Eiltet«  (metallen  ) 


Einctur  (m«&nfafts.)  50» 


SBranntemeinP  rettificirten  «JBacbbolberbeergeiff 
taju  nimmt,  fo  erhält  man  bie,  einigen  gan&  be< 
liebte.  XOarBoldcrmetalien.Iinctur , TmBura 
Merollorunj  Jwiiperata. 

Einctur,  ( metallen#)  jungten#,  TmBura 
MctoUorum , Jungten».  WebmetDier  Unjen  Ei« 
frnfpiegglapfünig,  tet&t  fchüneP  Äupfter  unb  engli« 
($eb  Sinn,  Don  jebem  jroep  Unjen , fcfcmelpet  ep 
mit  einanbetimSthmelbofen  mitffarefen  geuer, 
Ijetnacb  gieffet  «P  in  einen  ©ügbuef  el.  Ober  neb« 
mit  Silber  unb  in  ^Mättgen  geffhlaaencP  3apani« 
W> t*  Äupjfet,  Don  jtb:m  jwep  üuentgen,  unb 
wenn  eP  mit  einanber  im  Riegel  fehmtl&et,  fo  fepet 
jmep  Ouentgen  englifcheP  Sinn,  unb  uiec  Unjen 
Etfenfpief  glaPfünig  Dam,  laflet  eP  wobl  febmeipen, 
tamit  «P  in  eine  SWaffe  jtifammengebe,  welch«  ibt  in 
Ben  ©ügbucfelauPgieffeu  müffet.  -Öernacb  neb« 
met  ein  Üuentgen  0011  biefem  Äinige,  unb  acht 
Unjen  De«  teinflen  ©alpeterP,  pulnetifitet  eP  jar« 
te  unb  mifchet  eP  genau  unter  einanber,  bann  traget 
biefe  «Katerie  nach  unb  nach  in  einen  gliibenben 
Siegel,  boch  bittet  eutb  biebep,  Dag  ibr  nicht  mehr 
SRaterie,  alp  ep  ficb  gebäret,  auf  einmabl  hinein« 
traget,  beim  fonfl  mochte  fie  auP  bem  ©cbmelbtie« 
gei  berauPlaufen;  alcbann  erhaltet  Bie  «Dlaterie 
JtDtp  ©tunben  lang . ober  je  länger  je  befler,  im 
Swfie,  gieffet  (fein  «Würfel  oDerin@ü§bucfeI,unD 
»eil  ge  noch  »arm  iff,  reibet  (ie  ju  «jjulDet;  auf 
BiefeP  gieffet  jmanpig  Unjen  SUcobol  ober  rectificir» 
teflen  QSeinjleinifirten  ’Braiinteroein,  fo  wirb  Reh 
inEurpcr3eitbie  »ortreflicbfle  Sinctur  berauPjie« 
ben,  Oie  ihr  ju  brepgig  unb  mehr  Stopften  oerorb« 
nenfbnnet.  ©ie  fchlieffet  alle  unb  jebe  oerffopfte 
©ngemepoeunpergleicblicbauf,  unb  führet  bie  bä« 

(e  SDlaterie  entroeber  Durch  ben  ©ehroeig  ober  ben 
Urinfräfttig  auP. 

Emctur,  (metallen«)  le  motte,  TmBura 
MetaUarum,  le  Mortii, 

Rec.  Sacch.  Sarurni, 

Vitriol»  Martis,  aa.  Jj. 

Mercurii  dulc.  3Ü. 

Spirit.  Vini,  q.  f. 

?a(Tct  tt  etliche  $cige  Digeriren.  ©ie  Einctur 
fcitnet  tüiüet  Die  ^BOrmec,  ton  fünf,  biöju  jroan» 
*ig  Stopften. 

Einctur,  ( metallen » Safran. ) liefere 
auPOemQdbtöber,  TmBura  ex  Croco  MetaU'. 
nm.  Hielten  ex  Schrccdero.  Wcbmet  eine  bfiie 
bige  «Dienge  «Wetallen  «©afran,  jiebet  mit  bem 
febärffffen  beflillirten  Egige  eine  Sinctur  DaranP, 
jeibet  bie  gefärbten  Waffe  ab  unb  jiebet  ben  Egig 
biPjut^lonigbirfe  herüber,  ©iefe  Sinctur  pur« 
giret  unb  treibet  befftig  ben  Schweig.  ©ie  ©o< 
feifffechPbiPjwülf@ran.  2tuP  Dem  jurücfgeblie. 
benen  ©piegglafe  machet  man  baP  füffe  ©pieg« 
glaPfalp:  nenn  mawbiefeP  mit  ber  Sinctur  Dir« 
milchet,  fotDirbfieioeitfräfftiger.  ©iebeÄcfer 
inEpift.  Horflii  CjorfJen»  Obf.  I.  i.  f.  i.  über 
nehmet  ©piegglaPlebet  C 0-  i.  ben  «Dletaüenfafran, 
welcher  noch  nicht  oon  feinem  Salpeter  oerfüffet 
Worben  ) ralciniretfie etliche ©mnben  lang  (j  E. 
jwülf ) fo  wirb  fie  ju  einem  weiften  «Diilocr  »erben, 
tiefe«  fepet  in  ben  äfeiiee,  bamit  cP  Rufis  werbe. 


«uP  biefem  Waffe  jiebet  mit  bem  beffen  tectificirten 
'•Sennmemeuie  eine  Sinttur,  feibet  unb  jiebet  fie 
ab.  ©er  ©alpeter  fchüffet  tbeilP  oon  freten  ©iü» 
efen  im  Jf eilet  in  Errftallen  an,  tbeilP  wirb  er  wäb« 
renber  äuPjiebung  ju  «öoben  fallen.  ©iefe« 
mag  nun  gefaben,  wo  eP  wiU,  fo  fonbect  ihn  alle« 
mabl  taoon  ab.  ©iefe  Sinctur  bat  auetufj 
»Deife,  ein  apotbeefer  ju  3BormP  erfunDen.  ©ie 
rSSürcfung  unb  ©ofe  foimnen  mit  Kcolet» 
ÖolD|piegglaP«©nctur  auP  bem  Schräbcr  über« 
ein.  iäicfer  de  confervanda  valetudine  preifet  Oie« 
fe  feine  auP  bem  SUetallenfafran  oerfertigte  Sinctue 
ungemein  febr  an,  welcheP  auch  «Brepot.  4,ot|E 
in  confil,  tbut.  ©ie  ifl  aber  nichtP  anberP,  aip  ein 
mit  ©piegglaptbeilgen  DerbunbneP  Egig«@alp. 
©och  würbe  eP  beffer  fepn,  wenn  man,  an  fiatt 
beP  beffiUirten  EgigP,  ben  QJitriolgeifftajii  näh* 
me,  unb  biefen  wieberum  biPjurSroifeneabjüge 
baP  Würfffänbige  aber  mit  bem  rectipcirieffen 
sörannteweine  citeulirete- 

Einctnr,  (milg  ) be  Spina,  TmBura  Spu- 

nttica , de  Spina.  ’ 

Rec.  Rad.  Polyp,  q.  Enul.  =£, 

Herb.  Fumar.  Cochl.  Abiinth,  Chamxdr; 
aa.  Miij. 

Coet.  Tamarifc.  Aurant.  Citr. 

Specier.  diapleres  arch.  aa,  3vi, 

Lign.  Aloes  3ij. 

tDJifihet  eP  untereinander,  MgeriretePmit  einer  ge- 
bürigen  «Wenge  SSranntewein , bann  feibet  unb 
brüefet  ep  ffarcf  Durch),  unb  tränefctwicbcrum bie 
porigen  ©periepbarinnen  ein,  unb  biefcp  wieber« 
holet  Diermabl;  baP  legte  tlarigciret,  unb  gieffet 
fechP  Unjen  güffelfrautgeifl,  oier  Urnen  fahren» 
f rautgetff,  unb  jebn  auentgen  2Beinffein.?iiictur 
baju,  mifehet  all<P  wohl  untercinanber,  fo  iff  bie 
Sinctut  fertig. 

Einctut,  Cmoh"«)  fiel)«  tnc^n« Einctur. 
imXXiSBanbe,  p.8«j. 

Einctur,  ( moh«»©afft.)  ©.  Craano,  gebe 
mofcn«Safft.Eincrur,  ©.  Iraani^imXXI 
iBanb«,  p.  86a. u.f. 

Einctur,  (mohnfafcs.)  maere,  TmBura 

0 pii,  Maets, 

Rec.  Opii  theb.  3),  * 

SaL  tart.  gij. 

Spir.  Vin.  5viij. 

Sigcrittt  «P  Drei)  Sage  lang  mit  einanber,  unb 
machet  eineSinctut  barauP,  beten  ©ofe  jrneu  bi« 
acht  Stopften  flnb. 

Einctur,  (mohnfafte»)  Sennetto,  TinBu- 

ra  Opu,  Scnnerti. 

Rec.  Spec.  diatnbr.  ^ij. 

Sräncfet  eP  oitrjebn  Sagt  lang  im®ranntew«in, 
Oer  einen  üuer«Sing«t  hoch  drüber  gebet,  ein,  unb 
tijut  bann folgenbep  baju: 

Rec.  Opii,  3vj. 

Mumie,  5f?. 

Succ.  hyofeyam. 

Cor.  Rubr. 

Cjrabol'.  aa.  3ij. 

Croci  )J. 


Mofcb. 


30?  tFirtcrur  (tHurtet**) 

Mofch.  gr.  xvj. 

Ambr.  gr.  xt|« 

©iefiet  einen  Singet M Sranntewein  Darauf, 
lageteS  einen  «Kon«  lang  cigetiren  unD  matbeiDie 
$inctut. 

Iirtctur,  (mutter.)  Tmüura  Uterina, 

Rec.  MyTrh.  eie«.  $g. 

Croc.  Orient.  5*j> 

Caftor.  )iv. 

Camphor.  3$. 

Oie»  Sabin.  deft.  gte  XX. 
egjenn  tbr  ade«  wohl  iertieben  bat«,  fs  SiefT«  fetb« 
Unsen  ©ranntemein,  welcher  mit  einem  gültigen 
©alpe  anaemaefjt  i(t,  Darauf,  laffet  es  fo  lange 
roobl  sugeDetfet  (leben,  bi«  es  fieb  gefArbet  bat,  fo 
«rb eiltet  ibc  eine  Sinctur,  welche  in  Der  SRutter. 
plage,  unD  in  ©erbaltung  Det  monatlicbtn  9iei< 
nigung  »on  gang  ungemeiner  ©Jurcfung  i(l. 

Ilnctut , ( mutter. ) »larrcarbs,  Tmüura 
Hyßerica , libncardi.  Slebtnet  ©ibergeil , swep 
üuentgen,  flüchtiges  2lgt|lemfal(j,  ©aliniac,unD 
©epfufifalb,  oon  jeCemeine  balbellnje,  rectifxcir* 
ten  ©tanntewein  «tbt  Unsen.  <2Beim  DiefeS  ei' 
ne  gute  Seit  geroeicbet,  fofeigeteS  Durch  gtau^a» 
pier.  ©S  i(l  ein  wunDerbareS  SRittel  roiDer  Das 
Slufgeigen , und  ©ergopffung  6er  ©ebabrmut- 
ter,  ingleicben  wider  Die  oerbaltene  SRonatSjeit. 

(Eiitctut,  (mutter.)  Claras,  Tmüura  U 

terntOy  Charas. 

Rec.  Caftor.  31J. 

Croci» 

Camphor.  aa.  5j. 

<2Beicfc«  e$in  einem  genau  fcerföloffenen  ©efdfie 
fünften  'Sage  lang  an  einem  falten  Orte  in  & 
nem  9>funD  fcbenäroafjer  ein,  l)erna$  filtriert«*, 
unD  machet  eine  $inccur  Darauf. 

Zinctut,  (mutter, ) JDcc-Fete,  TmQura 
Hyjtmco , Deckeri. 

Rec,  Rail.  Leviftic.  Ariftoloch.  rot,  Imperac. 
aa.  3ii. 

Fol  Ruth.  Menth.  Puleg.  aa.Mijj. 

Sabin.  Mj 

Flor.  Lavend.  Cham.  rom.  aa.  p.ij. 

Sem.  Leviftic. 

Bacc.  Lauri,  ^j. 

Myrrh  rub. 

Nuc.  mofch.  aa.  3ij. 

Croc.  Orient. 

Caftor.  aa  5'iß 

Cort,  aurantior.  $ii), 

SEBenn  ibr  aHeS  jetfloffen , fo  gieget  fecbS'JJfunD 
neigen  tiHSeiii  Drauf,  Pigerint  es  etliebe  Sage  lang, 
unD  liebet  einen  ©ei|t  Daraus,  welchen  ibr  auf 
Prep  Unsen  -£)oUunDerbecren  siegen,  unD«l|b  eine 
Sinctur  Daraus  machen  mülfet. 

Ii'rtctiir,  (murret.;  SDoldi,  Tmüura  Ute- 
rina, Dolii. 

Rec.  Caftor.  3»». 

Sal.  volar,  fttccin. 

Ammon  Ariemif.  aa.  3g. 

Spir.  viu-  Jviij. 


' Tirtctut  ( myrtbee» ) 3P4 

®iaeriret  es  fo  lange,  bis  eine  Sinctuv  Daraus 
geworben  ifl. 

Cinttor,  ( mutter,  )3urtgfens,  Tmüura 
Uterina , Jungkenii. 

Rec.  Myrrh.  eledl.  3g. 

Croc.  Orient  31). 

Caftor. 

Campbor.  aa.  3f 
Sal.  Vol  C.  C,  3ij, 

Ol,  deftill.  Sabin.  Succin,  aa.  gte.  xv. 

2Benn  ibr  alles  mobl  mit  einanDet  gerieben  habet, 
fo  gieget  feebs  Unsen  '•JBeingcinigrten  ©rannte« 
wein  Darauf,  läget  es  fo  lange  geben,  bis  Diegünb« 
liebe  ‘Jinctur  Daraus  gesogen  worDen.  SRan 
oerordnet  fte  in  ftuSbleibung  Der  monatlichen 
Steinigung  unD  in  SRuttecbefcbroetungen  ju  jwan« 
feig  bis  feebbig  Stopften. 

Hinctur,  (mutter.)  mynftcfcts,  Tmüura 

Uterina , Mynlicht. 

Rec.  Bac.  Chamrafles. 

Samhuc.  aa.  Jij, 

Rad,  tiryon.  jfj. 

Herb.  Majoran,  31, 

fÖJifcbet  es  unter  einanDcr  unDgieget  einegebürfge 
SRenge  SRuttetwager  Drauf,  tropfteil  etliche  Stopft 
fen  ‘Sitriolgeig  Dasu , läget  es  etliebe  Sage  lang 
im  SrauenbaDeDigeriren,  tuSibr  eineSinctur  be« 
fommt,  welcbc  fo  belle  wie  Sculcin  ifl ; tiefe  bebet 
auf.  ®ie  bügt  augenfebeiiilieb  not  Die  SRutter« 
plaae  und  00c  Die  Äopffcbtnen  en;  weswegen  ge 
in  allen  ©rgiefungen  unD  Erwürgungen  Der  ®lut 
ter,  wie  auch  in  Stengftligfeit  Des  £erfeenS  lebt 
tootyl  in  gebrauchen  i|l. 

Cmcttir,  ( myrrhrn. ) temery,  TinÜura 
Afyrrb*,  Lemcry  Slcbmet  eine  beliebige  ®lenge 
recht  febbn  puloerifirte  SRorrben,  tfyut  ge  in  eine 
üRatr.ipe,  unD  gieget  Pier  ginger  breit  boeb 
©tanntewein  Darauf,  rubret  Die  SRaterie  wobl 
um,  unD  läget  ge  swep  bis  Prep  $age  lang  oder  fo 
iange  bis  Der  ©tanntewein  oollfonmicn  gefdtbet 
ifl,  auf  dem  beigen  ©ande  Digeriren,  dann  feibet 
Das  gefdrbte  S!a§  ab,  und  »ermabret  es  in  einet 
mobl  eerfcblogcnen  ^Miiolc  bis  jum  ©ebtauebe. 
SRan  tan  glbigeS  in  ftbweten  SiiideSiibtben,  in 
Derbaltung  der  monatlitben  Steinigung,  in  (Mb* 
muitgen  der  Glieder,  in  ©eblagflügen,  in  Der 
©eblaffucbt  und  in  allen  »on»erdorbenen©4ften 
entganDencn  Ärantf beiten  mit  SlubeuperorDnen. 
Slueb  treibet  es  Den  ©cbwcig  unD  erbgnet  alimdb» 
lieb-  SieSofeigfecbSt'isfunfsebn  Jropfen  in 
einem  bebbrigeiiSlaff«.  Sleugerliib  beOienet  man 
geb  Degen  entweDer  alleine  ober  mit  Der  2lloe*^in« 
tiuroerfepet.  wo  1n  .11  n.bmlidi  falte  und  gembarte 
©efebwulge  seriellen  uni^augöfen  will, ) 2.  im 
beigen  ©rande.  Ob  man  nun  gleich  tdgliebDec» 
gleichen  Jincturen  mit  QBagcv  oder  mit  2Beine 
SU  oev fertigen  pfleget  foig  cS  doch  ratbfamer.  Daß 
man  die  -Dlprrben  ^inctur  mit  ©ramitcmeine  ju* 
bereitet  ®cnn  Dicfes  SRengruuiti  nimmt  nuc 
Den  blicbtcn  unD  balfainifcben  ?hal  Der  SRpv« 
ebtn  an  geb,  Da  hingegen  Das  'Sß.tgcr  unb  Dec 

2B«in 
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2Bctn  rticfet«  als  Die  irrDiffhen  unD  gummatifchen 
Zbeilgen  aufföfet,  feinedweged  aber  Dtn  blickten 
Zbeil  in  fict>  tinfhuger.  (Einige  lafjcn  auch  Dief« 
Zinctur  bid  |ur©icfe  eine«  Gnractd  abDampftn; 
6a  aber  auf  Dicfe  91«  nicht  allein  Cer  SBrnnnte«  j 
wein,  fonCern  auch  Der  fl£ic&tigfle$l>eil  DtrSSJiprr'  J 
l)<n  gröffembeild  Daoon  flieget,  fo  ifl  et!  bcffer,Dafj 
man  fte  auf  vorhin  btffhriebene  91«  bereitet. 

Zinctur,  (nierenwthO  fiefie  nietemveh* 
tinctur,  im  XXIV  SBanDe,  p.  8:4. 

Zinctur  (ETieff.)  TinSura  Ptarmie a. 

Rec.  Kadic.  Hellebori  albi,  Jj.  Pyrethr.  Amm- 
ei florifer.  ficc.  aa.  ifff. 

Spirit  Vini  opcimi.q.i'. 

gaffet  ed  an  einem  warmen  Orte  wohl  oensafiret  fle> 
b«n,  uno  jur  iinctur  werten. 

Zmetur,  (EIic|eO  Rojacfj,  TMara  ptarmi. 
ta,  Kozack. 

Rec.  Rad.  Helleb.  alb.  Jj. 

Pyrethr. 

Majoran.  (bläbenDe,  getroefnet  unDpube* 
tifirtelaa^. 

Spir.  vin.  q.  f. 

gaffrt  rt  erliche  $age  mit  eittatiDer  elntrdncfen  an 
einem  lausten  Orte,  Denn  filtrirct  Den  gefdrb* 
ten  ©eiff.  3n  Diefen  tunefet  man  eine  fteDtr , 
unD  bringet  fte  in  Die  9ffafc,  fo  bat  man  erfahren, 
Daß,  wenn  man  eorber  ten  €6rper  mit  oerfuffe, 
ten  Quecfftlber  gereiniget,  DaDurcbDie  bartndefig« 
ffen  Kopffcbmerben  gehoben  roorDen  fiat,  ©je. 
be  Rdnig# Regn.  Vegeab.cap.4f. 

Zitierter,  (öffnenöe)  faeb*  ©effnenDe  Ein. 
ctur,  im  XX  V SjianDe,  p.  f 67. 

Emitter,  (dltdjte  flüchtige  Salti')  Brau. 
Denbtirgifct)e , TMara  Salii  l'alatilit  O/reß , 
Brandenb. 

Rec.  Olei  Caryophyllor.  Jj.  Macia,  Vucia  mof 
chat.ana  )ff.Cinnamom.  gtc.  vj.Cor- 
tic.  Citri,  Aurantior,  ana  gtt.  xv. 

Salii  Tartari , gj  C.  C.  jff. 

Spirit.  Vini  gallici  re£lifi«ati , libr.  ff.  C- 

C.  H 

®}ifcbete«iufammen  unD  laßt  ed  einige  3*it  tigtri* 
reu.  ©iefe  ?inctut  ifl  ein  gar  gutes  sBldbungd« 
unDftdrcfenDcdSSlittel,ooraud  bep  pblegmatifiben 
^Jerfonen.  ®ie  ©ofe  ifl  bid  Dwpßig  Sropffen. 

Zinctur,  (patticular')  fiefje  particulartin« 
ctur,  im  XXVI  SBanDe,  p.  1 oo  5. 

Zinctur,  (Perlen.)  Rbwtratbe,  fleh*  Petr* 

lfntincturÄbuntatbd,imXXVII  SBanDe, p.  toi. 

Zinctur,  (pometanqenfcbalen  •)  ETürnbet, 
BttfTindura  Carticum  Auratitiorum , Pharm.  Nor. 

5lebmet  eine  beliebige  SKenge  duffere  Spomeran. 
benfcbalen,  laffet  fie  eine  lange  Seit  im  ©chatten 
liegen,  Denn  gieffit  rectificirteflen  SBrannteroein 
Drauf,  laffet  fte  Drep  Sage  lana  in  Der  ©igeffion 
flehen,  bernatb  gieffet  Diefed  Wag  micDerum  auf; 
fVi) Oft  ©Schalen,  unD  bebet  ed  jum  Gebraucht  auf. 
©ieft  Jtnctur  tbut  ganp  unvergleichlich*  9BÄt» 

Uamr/aPLexici  XUV  Zhetl. 


cfung  In  Der  SBinDcpIir,  wenn  man  fie  ju  eint* 
Quentlein  oDer  ju  einer  halben  Unje  elnnimmt. 

Zinctur,  (Purgir*)  Branbenburgifch«, 

Tinftura  Cttbartica,  Brandenb. 

Rec.  Radici«  Jalappe  refinof.  Jij.  Hellebori  ni- 
gri  Mcchoacann«ealbi,  3iij. 

Cinnamomi  acuti,  3ij- 

Macis»  3j. 

SJJacbet  alles  ju  einem  $)uIotr,  tbut  ed  in  eine 
Wdl*  unD  gieffet  jeben  Unjen  rettiffarten  SBrann. 
temcin  Dartiber ; hernach  Digerirct  ed  einige  $age 
im  ©anDe,  Die  audgeiogette  Jinctur  gieffet  gelin* 
De  ab,  unD  abermabld  feebd  Unten  anDern  SBrann* 
teroein  Darauf,  Digerivet  ed  micDerum,  unD  in  Die 
1 julebt  audgejogene  tinctur  ftbüttet  feebd  Unjen 
gepulvertes  ©carnmanien,  bat  nun  autb  Diefed  ei* 
ne  3*itlang  in  Der  ©igeflton  geffanDen,  fo  Drücfet 
ed  aud  unD  mifebet  ed  unter  Die  erflere  ?inaut. 
©ie  ifl  eine  jufammengefebte  3alappeneffeng  unD 
ein  recht  guttd  ^urgirmittel.  ®ic  ©oft  ifl  ein 
halbes  bis  anDertbalbed  Quentlein.  91m  Dien* 
licbflen  tpirD  fte  gebrauchet,  menn  man  fie  mit  ein 
wenig  ©prup,  j.  €.  mit  Dem  £inpl4ufft|prup, 
Darunter  fRbabarber  gefommen,  rernulcbet : ©enn 
Der  ©prup  ifl  ein  SKittel,  fo  oerbinOew,  Daß  fleh 
Dad  harb  nicht  fo  leichte  nieberfcblagen  unD  an 
Die  iottiebte  ^)aut  anbdngen  fan,  Dergleichen 
fonfl  leichte  gediehet,  unD  fan  eine  geringe  ©off 
auf  Diefe  91«  (laufe  unD  unmdfigc  ©tiii)le  her» 
oorbringen. 

Zinctur,  (Purgt'r.)  0.  Cfoff.  aud  Dem  Sehr*1 
Der,  Tintlxra  Catbarflica,  S.  CloiT  cx  Schrcedcro, 

Rec.  Scatnmon.  Jj. 

Turbith. 

Agar. 

HcrmodaA. 

Rhabarb.  ana  3iif. 

Sßenn  ihr  aUed  puloerifiret  habet,  fb  tbntrt  dt 
eine  gldferne  Slafch*,  gieffet  ein  halb  (JJfunD  oier> 
|ig  ‘Jage  lang  circulirten  SBranmeroein  (Damit  es 
alle  ©ebdrffe  verlier« ) oDer  an  Deffen  ffatt  ein 
PfunD  DeffiHined  3immetroaffer  Drauf,  gaffet  ed 
acht  SJage  lang  auf  Der  Jffh*  einttduefen,  unD 
röhret  ed  alle  ijage  jioep<bid  Drepmal)!  um,  Denn 
gieffet  Di*  golDfdrbige  Jinctur  Darott  ab,  unD  b** 
bet  fie  jum  Gebrauche  auf.  2Bcnn  man  einen 
goffel  ooD  Daoon  mit  einer  halben  tlnje  meiffen 
fXo|en>oD*r  glmonten»0prupe,  Der  mit  Vitriol* 
geifle  oerfduert  »orDcn,  oermifebet,  fo  befrepet  fft 
Den  Zbrper  alimdblicb  oon  Der  pblegmatlfchen 
Feuchtigkeit,  unD  reiniget  ihn. 

Zinctur,  (Purgir.)  aud  Dem  Srtehel,  fiebt 
Purgirtiftctur  aud  Dem  SrieDel,  im  XXIX  SBan» 
De,  p.  1703. 

Zinctur,  (purgir.)  ^ungtens,  Tinä*™  Pur . 
Sans,  Jungken».  ‘9l*bmet  vier  Unjen  gepöloec* 
te  Saloppe,  eine  Un|t  Ded  beflen  ©cammonien, 
unDcinWunD  gemeinen  SBranntemein , welcher 
eine  3«itlang  öber  <3Betnffeinfalp  geffanDen,  unD 
laffet  ed  mit  einanDer  flehen,  bis  Der  brannte» 
wein  wobl  aefdrbet  ifl;  man  fan  ed  aUcjett  bep 
einanDer  flehen  taffen,  unD  jur  3*'*  D*d  ®<* 
brauched  nur  ftmad  Daoon  abgieffen.  ©er 
iBranntewein,  welcher  nicht  fo  gar  hoch  tectlficiret 
unD  ffarcf  ifl,  liehet  mehr  pucglrtnDe  Ätaffl 
U «US 
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au«  Cicfen  ©titcfen,  al«  Btt  fubtile.  ©ie  ©oft 
‘richtet  man  nach  Dtn  UmgdnBen  Be«  Sllter«  unD 
Btt  'JJtrfontn  tin.  $!an  mag  auch  einen  unB 
Btn  anBtm  Jropffen  ÄümmeboBer  Slniäöl  Baiu 
tbun,  um  Da«  ©rimmen  ju  Berbüten.  ©itft 
©pecie«  lagen  fubebenfatl«  micbmitfffiagerau«* 
jieben , unD  Ba  müfltn  fit  Bur<b  offtmabligrt  Ut< 
becflieffen  eint«  frifcben  <2S5afiertf  fo  offte  focben , 
bi«  geh  ftin  SBaffer  mtl)t  fjrbtn  mili,  foBann 
verrauchet  man  Bit  gefärbten  ^EBafler  jnit  einan« 
Bet  jut£onigBicff,f<büttet  fjetnad)  S8rannte»ein 
Darüber,  Dag  ficb  Bit  ®afft  augöfe,  unB  beb-ilt 
Benn  Bit  'Jinctur  jum  ©ebraucbe.  Sine  folcbe 
Jinctut  bat  mebt  gummigre,  al«  bar&igte  'jbeil* 
gen,  Berotoegen  fit  auch  befler  purgitet.  DCtt : 

Rec.  Flavcd.  Corde.  Citri  rec.  Jj. 

Cinnamom.  acut.  3^. 

©iefltt  Bartbet  jeben  Unjttt  »eingeinigrten 
SBranntereein,  unB  läget  e«an  einem  »armen  ßt« 
tt  in  Btt  ©igeflion  fieben,  bi«  Bit  tinctur  au«gt< 
logen',  Benn  feiger  ge  ab,  unB  nehmet  Basen  acht 
Unjen,  3alappen«.£)arb  adt>t  unB  ein  balböuent« 
gen,  unB  laffet  e«  roobl  sennatbt  in  Bet  ©igeflion 
(leben,  bi«  ft<b  Ba«^)at6  ganb  aufgelöfet  bat,  Bar« 
auf  Bit  ‘Jmttuc  abgegoffen  unB  jum  ©ebraucbe 
bingefebet  roitD,  son  toeltbet  man  ein  Üuentgen 
bi«  oiet  ©crupel  auf  einmabl  setotCnet. 

tinctur,  ( purgtr« ) Rönigsberget,  TM*- 
rtt  Catbart/ca,  Regioinontanor. 

Rec.  Flaved,  Corde.  Citri  rcceot.  $. 

Cinnamomi  acuti,  $(5. 

©iejfet  jeben  Knien  meingeinigtten  SSrarmtemein 
Darüber,  unB  laffet  e«  an  einem  Orte  (leben,  bi« 
Bit  tinctur  au«gejogen  i|l;  Benn  feiget  fie  Durch, 
unB 

Rec.  Hujut  Tinflure,  Jviij. 

Refini  jalappc,  Jl.  3g,  gr.  ii. 

gaffet  e«  in  Bet  ©igeflion  fieben,  bi«  Ba«  £arb 
ganb  aufgelöfet  ifl,  Benn  feiget  Biejinttut  ab. 

tinctur,  (tfiuartunfieber-)  Be«  iDoldi,  (lebe 
<buartanftebercinctur  Be«  ©oläi,  im  XXX 
SBanDt,  p.  9«. 

tinctur,  ( Rhabarber.)  (lebe  Ä^abatbet» 
tinctur,  im  XXXI  SBanPe,  p.  tojg. 

tinctur,(  Rhabarber«)  BranDenburgifche, 
fiebe  Rbabarbertinctur,  SBranDenburgifcbe,  im 
XXXI  SBanBe,  p.  ioye. 

tinctur,  ( Rhabarber« ) «gOtffa,  TmBura 
Rbabarbari , Horilii. 

Rec!  Rhabarb.  Alexandr.  Jff. 

Sal.  tarcar.  (pon  Bim  TOtiffefltn)  3i. 
<2Benn  il)t  c«  gehörig  jerfebnitten  unD  jcrfloffenba« 
bet,  fo  gieffet  ein  halb  *)3funB  -glinDliSuft.  SBaffet 
Barauf,  laffet  e«  einige  Jeitlang  an  einem  »armen 
Orte  in  Der  ©igeflion  geben , unB  liebet  Bit  ?tn, 
emt  Batau«,  reelle  ihr  son  einem  ßuentgen  bi« 
ju  einet  Unje,  Bit  ©alle  iu  oerbeffetn  unB  Btn 
leib  iu  eröffnen,  oerotBnen  fönnet.  3*  Difpen- 
fat  Brandenburg.  »irD  angegeben,  man  folie  mit  glei« 
eben  2b«ü«n  •&inbldug«=JBafjbt  unB  mit  Dcbfen« 
jungen  bereiteten  Simmctroaffet  Bie  SJinctur 
au«iieb<n. 


tinctur  C ^ftawgtlbe  Stahl«)  30g 

tinctur,  (Rhabarber.)  Rolfiuce,  TtnBur * 
Rbabarbari,  Rolfincii.  fgehnttt  l»ep  ^^«ile  Svl)*»* 

barber,  goget  ge,  unB  bernatb  mifibet  fie  »obl 
mit  einem  4beile  l3Beingein«©ali}e,giegttal«Benn 
^)inBldufts9HSaffet  Barauf,  unB  lagt  e«  einige  Seit 
in  Ber  ©igegion  geben,  gieffet  fte  hierauf  Curd),  unD 
fo  ig  Bie  SBeteilung  gefebeben.  2Kifd)et  bat  fte 
mit  geflogenem  ’3Beingein«0e!e  gefcb<Srffct,unD  in 
gßerflopffung  Be«  Seite«  unB  tsiCer  Bie  ©elbfucbt 

gebrauchet,  bef.  Bit  Breglauetnaturgefcbicfetf, 

SSerf.  XXXi.  P.  84. 

(Tinctur,  (Rhabatbet«)  XDiUifrnp,  gebe 
^^obacbertinccur,  ^Billifentf , im  XXXI  SBnn- 
Be,  p.  totf. 

tinctur,  (Rofen.)  gebe  Rofentinctut,  im 
XXxii  SBanBe,  P.  934- 

tinctur,  (rothe  Stahl)  gebe  Stahl  til* 
ctut,  (rothe)  imXXXIX  SBanBe,  p-  990. 

(Tinctur,  (Ruhr.)  ©eherne,  TinBur * Dyfm- 
ttrica , Gehern*. 

Rec.  Terra  Catechu , 

Cinner.  clavellat.  aa.  34. 

©cböttet  e«  jufammen  in  ein  ©la«,  gieffet  guten 
gran^'Brannteisem  Daran,  läget  e«  in  »armen 
@anBe geben,  unD  feiget  eöDurcb  grau  Rapier,  fo  ig 
Die  $intltir  fertig, »ooon  it. ao. bi«  i j (Jropffen 
tdglicb  i»eo  bi«  Brepmabl  ju  nehmen ; fte  gtllet 
auch  innerlich  Ba«  SBlut  bep  allen  grillen. 
Imctur,  (SaBcbaum.)  TinBurs  Sati*4. 

Rec.  Sabin.  recent.  ficc.  f nj. 

Sem.  Dauci,  Leviftic.  aa.  3«. 

Borne  vener. 

Croci , aa.  34. 

Magill.  Ghalyb.  §f. 

Spirit.  Vini,  q.  f. 

«Dltfcbet  unD  ntatbet  t«  }u  einer  tinctur. 

Xinctur,  (gSuerliche  Schnterp.)  tubopfc/, 

Tmffura  Anodyna  Aciduia , Ludovici. 

Rcc.  Opii  Jj. 

Aquz  apoplefl.  Ludovici  ^iv. 

Roris,  oD<C  Spir.  Vitriol,  roridi  J*. 

Saffet  e«  fo  lange  m Ber  ©igegion  geben,  bi«  bet 
®Jobnfafft  grögentbeil«  aufgelöfet  toorBcn,  hernach 
gltriret  e«  unB  bebet  Bie  Jincntr  }um  ©ebrauebe 
auf.  ©ie  ig  in  aBen  mit  greifen  ©d)merpen  set. 
bunBencn  ilrancf  beiten,  in  abtnattenBen  SBefcbroer- 
Ben, unB  iu  Anfänge  Ber  meigen  bösartigen  .«rantf. 
beiten  eine«  Bet  begen  SKtBicamente.  3Be«»e. 
gen  fte  einige  in  garefen  iBrecben,  in  ©urcbfdllen, 
im  fjlierenroebe,  ingluffen  u.f.  f.  allen  anCern®e. 
Bicamenten  «orjieben.  ©ie  ©ofe  ig  6 bi«  ao 
ijropgen,  befonBer«  mit  anBern  ©«eben  «erfe&er. 

Cinctur,  (fauerhtie  Stahl-)  gongte»»»,  ge- 
be Stahl-Iinctur,  ( fductlicbe)  Sungfen«,  im 
XXXIX  SBanBe,  p.  990. 

JTinctut,  (Safran.)  tonboner,  gebe  Sa- 
fran-  tinctur,  JonDoner,  im  XXXm  SBanBe, 
p-  C49. 

Iinctur, (Safrangelbe  Stahl)  gebe8tahf> 
tinctur,  (Safrangelbe) im  XXXIX  SBanBe, 


309  «Tmctut  (Salpeter.) 


CiBetot  (ScfcarbBtf«*)  310 


fcnfcilig  mit  gept'itomen  rohen  (Salpeter,  eon  je, 
Cem  fo  picl  beliebig,  motfiet  ©chicfu  auf  ©ebiebt, 
unB  tbuteS  in  einen  weiten  tbpjfernen  nicht  ,ili;u< 
neffen  ©dmte!b,$iepe[,  gieffet  jmep  bis  Ercp  Rin. 
ger  rjoef)  Be«  beffen  ggigö  Darüber,  imD  forbet  c« 
bep  offenen  Retter,  bi«  alle  Retidjtigfcit perrntidtet ; 
hernach  calciniret  obngcfcbr  ttpeti  ©tunEcn , miD 
gteffet  wieDtr  genug  Be«  be|?tn£ffig*  Darauf,  fo. 
tpet  nocbmabl«,  bi«  alle  Rcttcbtigfcit  perBattipffct; 
Benn  calciniret  unD  tliut  jum  Brittenntable  fooiei 
gepulperten  rpben  ©alpet«  Da)u,  al«  Bte  ganfte 
uJ!a|fe  jufantmen  wieget;  gieffet  wicDcrum  genug 
De«  beffen  (EgigS  Darauf  unB  lochet  bi«  fij>  eie 
Reucbtigfctt  Berühret  bat;  hernneb  taltinim  twep 
©tunDen  recht  (farcf,  nebmet  B(n  Äalcf  berau«, 
reibet  tf>n  tn  einem  fleinerneu  «Küfer,  unB  gieffet 
wentgflen«  jwep  Ringer  bo*  fd)lcd)t<n  »rannte, 
wein  Darauf;  Dtgcriret  «4  ©tunDcn,  unB  enDli* 
leiget  e«  Burcb,  fo  werBet  ibr  eine  bo d>  rotbe,  Ben 
Jcubmen  gleicbenBe  Rinctur  erbalten,  welche  für 
lieh  ju  io  bi«  60  $ropffcn  nach  Dem  UnterfcheiDe 
^ übrigen  UmfKinDe  gegeben  ujjrD. 
Clbr  ViUpen  j|f  befonBer«  unB  grog,  in  Der  fo  q* 
nannten  RujpoAonBrie,  QScrficpffuttg,  ttnorDcnt» 
lieben  unB  übelqefürbten  «Konotfluffc,  in  Der  ffadie. 
rtc,  eacochomic  unD  im  ©corbute.  «Kan  »crorD» 
net  fee  in  cm  tut  Dienlichen,  befonBer«  aber  falten 
©ctrüncfc,(Bmii  in  warmen  hat  f«c  einen  ecfelbaffi 

mh  IaIX >1:  j.  rr-  r . . 


Unctur.  (Salpeter.)  1‘arbiltiro , Tinffara 
S’Hn,  Cardilucii.  Nehmet  Be«  ffürefffen  rectiftcir 
ten  ©alpetergeiffe«,  fo  oiel  beliebig,  jerlaffet  Darin, 
ne  foptel  Rjaare  ober  «JBolle,  al«  er  auffüfen  will, 
aI«Denn  nehmet  cinSlfag  non  flßeinffem.Saibe, 
n>P)U  Der  QBcinftein  cnnpeBec  für  ficb  gebrannt, 
oDer  mit  ©alpeter  Perpuffet,  unD  in  gemeinem  9Baf. 
fer  tu  einer  ftnrefen  Sauge  oDer  Waffe  aufgelüfet 
wirr,  welche«  man  nach  unD  nach  Sropffenmeife  in 
gcDachte  äuflüfunq  non  paaren  fchüttet,  bi«  Die 
©chürfe  De«  ©aipetergeiffefi  alle  getoDtet  ift,  unD 
Die  iäufiofttng  gantj  gelb  wirb,  welche  bemach  Bon 
Den  {waren  abgefeiget  wirD;  al«Denn  lüffet  man 
fie  in  einem  @lafe  «brauchen,  bi«  ein  gelbe«  ©alp 
auf  Bein  »oben  juritcf  bleibet,  Darüber  man 
Sötanntcwein  gieffet,  welcher  in  warmen  ©anDe 
eine  rotbe  Sinctur  auotiebet.  3)er»ranmemcin 
WirD  wicDcr  herab  Beffillirct,  bi«  ju  einer  Bicfen 
(Eonffffcnp,  fo  ift  Die  ‘Jinctur  fertig,  ©ie  Bienet 
»piBer  Da« ©rimmen  unD  SKeiffcn  im  Selbe,  wenn 
Dapon  Drepgig  ^ropffen  in  QBeine,  worinnen  et. 
wa«  Kümmel  unD  Slni«  gefotten  worDen,  einge« 
nommen  wirD. 

Iinctttr,  (Salpeter.)  «Bebauers,  TinSara 
Njtri , Gebaueri.  «Nehmet  ein  halb  »funB  rectiff. 
cirten  ©alpetergeiff,  ibut  ihn  in  einen  greifen  ©la«-- 
f eiten , unD  ferner  Baju : reine  woblgewafcbene 

QBoüe,  iwep  Unten,  r et  floppe:  Ben  .Kolben  wohl  iv'imuut,  wenn  111  warmen  pat  |te  einen  cccelhaff* 
ttnD  fepet  ihn  in  gelinDc'Sßürme,  Bag  Bef  ©alpe«j(«n  ©efehmaef , unD  erreget  leiebtlicb  (Erbrechen) 
terqtüf  CieQBolic  auf)  ofe,  will  er  nicht,  fo  feget  Da«  ,!■£•  in  woblgeqohmen  »icre,  «Keliffenwaffer  u 
©la«  Würmer,  bi«  er  (ich  ganp  atifgelhfcr:  wenn  | D.  g.  3n  bipigen Riebern  WirD  üe  auch  mit  grof) 
Da«  qefcheben,  fo  nehmet  tm  Keller  geholfene« 'fm  SJu^en  in  eihent  berPffürcfcnEen  unD  fühlen- 
9Bcinftein.©cl  unD  trbpffelt  immer  hinein , höret  ’ Den  'Jrancfe  ju  20  bi«  30  unB  mehreren  Sroptfen 
auch  Damit  nicht  eher  auf,  bi«  cs  nicht  mehr  auf, ( »evorenet,  Da  fie  Denn  Die  Riipe  Der  ©üfie  wun. 
wallet,  unD  Die  twep  wiBngen  S)inge  nicht  mehr  I Derbarlich  Dinipjfet. 
iufammen  fheiren;  Denn  feig« Da« Wag  Durchein!  Cmcrut,cSa(t,.)Conra&Zfb,mratb6<  fiehe 
cotchpapier,  miD  fAuttet  Die  Riefen  tm  Rapiere  , Saltt  ^jcract,  gonraD  Kbunratb«  im  xxxttr 
weg.  Siefe«^  golDgclb»  SBafier  lüjfer  man  in  [ »anDe,  p.  iji  g 9 ,m  XXI,t 

(EincttiG  (Saametiffufi  ) cDmät,  fiehe  Saa, 
menfiuff-iEuicrtir,  $imüi,  imXXXIll  »anDe, 
p.  1680.  ' 

«Einctur,  (SappbfrORöfrrlitio,  fiehe  Sap. 
pf)ir.(Eiiiaur,Ä6ferliitä, im  xxxm  » p.  37. 

linctur,  (Sappfju-,)  S.trÖDcro,  fiehe 
Sappfitr . Imctnr,  ©chrÜDer«,  im  XXXI« 
^öanDe,  p.  37. 

Cinctur,  (SafTafras.)  »atramThe,  fiehe 
Saffafra«,tlmctiir,im  XXXIV  »attDe,p.  170. 
^Cinctitv,  (Safiüfiao,)  myn/Td;ts,  fiebe 
Saffaftap.ilinctur,  ®pnficht«,  im  XXXIVSBarp 
D«,  p.  170. 

ifnttutj  ( fchatbocFitche  Srablritriof ) 
»rattDenbiirg.  fiehe  Stablrftriof,  Itncnir, 
(feharboef  ifche)  »rattBenburg.  im  XXXIX  »am 
De,  p-  ton. 

linctut,  ( fcbarborFtCHie  Srablritrtol.) 
tCeDel«,  i(t  Die  h/ftmia  Vitriol',  Ftrri  Amijiorbut,. 

c«,Wedeiii,ponwelchcrimvni»anDe,p  i9e4. 

Ifttctur,  (ScfcarbocFo.)  SDccforo , fiehe 
Scharbocfs.tinctue,  ©etfer«,  im  XXXIV 
p-9'8- 

(Einctur,  (ScharbocFo.)  mbbfins,  fiehe 
SctjatbocFs.  Ctnetur,  SSohfcn«,  im  XXXIV 

p.9I9. 

u i «Eit», 


llrm.QIüfern  fad)tc  abrauchen,  bi«  e«  ganh  per. 
Dunfict,  fo  bleibet  ein  rbthliche«  ©alp  jurücfe,Die. 
fc«  thur,  wenn  e«  troefen,  wieCer  in  einen  Kolben, 
Den  man  wohl  ncrbinBcn  fan,  unD  giefiet  einen 
guten  rectificirten  »ranntewein  Darauf,  fo  jicbet 
er  iiiDer©igcrtion  eine  golBgelbe  Jmctur,  Bie  gief. 
fet  ah,  unB  wietcr  anEetn  rectificirten  »rannte, 
wein  Barauf,  fo  lange,  al«  er  ficb  fürbet.  ®er 
fibwaebe  wirD  befonBer«  gehalten  unD  concentri. 
ret.  ©iefe  Einctur  ifi  fajt  wie  ein  ‘irmcfgolD : 
©enn  man  Barjf  nicht  mchr,altf  1 c bi«  2 1 2ropf. 
fen  geben,  in  Den  grbgten  Krane; beiten  imB 
©chwachhtiten,  ja, fie  Dienet  al«  eint  ©türcf  ungut 
allen  Krancfbeiten. 

Cinctur,  (Salpeter.)  «Blauber«,  fiehe  Sah 
pecrr.iEirtctur,  ©lauber«, . itti  XXXIII  »anDe, 

p.  I20f. 

(Einctur,  (S  -.[pürer.  Schaum.)  tflüBen. 
broefe,  Tintlura  Apbnmitri , Mcellenbrockii, 
Wehmct  eine  beliebige  ®engc  ©a!peter  ©chgum, 
gieffet  'Rrcprfcnweife  ©altjucifi  unD  jmav  fo  lange 
Barein , bi«  e«  aufjubruBeln  günplich  aufgehörer 
bat.  Stcfe«  filtriret,  fo  habet  ihr  eineunoergleich. 
liehe  Jinctut  erhalten,  welche  ganp  ungemein  Ben 
Urin  treibet,  unD  wiDer  Da«  9)icrcnwch  hilfit. 

tincrur , ( |<tlpttricf)re  Stahl)  (Ebalybo, 

Tinffura  Morris  Nitnja,  Chalybxi.  Wchmet  (£i. 

Unrvcrfit-Lexia  XUVUljeiU 


3" 


ffincttir  ffrfea rfe  einfache  jO 


Einctiir  !0cbn>efeIO 


31B 


Imctur,  ( fcbatfc  einfache  ©piffiali»- ) , geficfct«,  ©efcb»üren  unD  Cerpleic^tn,  iff  fie  ein 


£t.  n6cnbutgi|'d)c,  fiel)«  Bpfefiglae.lltnctur, 
( fibarfe  einfache)  iBranbenburg.  im  XXXVIII 
sBnnDe,  p.i8?3.  . 

«Tinctur,  (fibarfe  ©pieffgloeO  fiebe  ©piefi 
8ta».£incrur,  (fibarfe)  im  XXXVIIl  SSflntx, 

P Iinctur,  (Schlag)  tTTichaelie,  f,  Schlag1 
Imcrur,  ®i<baeli«, im XXXIV  SBanDe,  p-i7S°- 
ffinctur,  (ScbtnersffiKenDe)  BtanDenbur. 
gi(ct)e  fiebe  0d)tner}fhUrnbe  (Linctur , S8ran> 
Denburgifibe,  im  XXXV  SBanDe,  p.  33». 

linctur,  (SdpmetJliilienbe)  5D.  3«>b.  SDa= 
niel  <aor(ls  au«  Dem  ScbroDer,  (iebe  Sefrmet}. 
IWIenbe  littctur,  ©.  3ob-  ©aniel  #orff«au« 
Dem  @<br&Der,  im  XXX v SBanDe,  p.j3». 

linctur,  (Scbminf)  jungfene,  77m?«r<< 
Coßnetica,  Jungkenii. 

Rcc.  Storac.  calamit. 

Bencoc  ana  ^i. 

Balfami  Peruvian.  Jii. 

Spir.  Vin.  reCTilicatitT  Jvj. 

{«(fet  e«  fo  lange  eingetrinefet  fteben,  bi«  fid&  Cer 
ffiranntewein  recht  fforcf  geffirbet  bat,  Canngief. 


btrtlicbe«  ®)eCicanmit,  unD  Die  ©ofe  oon  einem 
halben  bi«  antenbalben  ©crupel  in  einem  beguer 
men  ©affte  ober  Sffaffe  ju  geben,  auch  fiufferlicb 
unter  ©alben  unD  QJffaffer  |u  «ermifiben. 

linct ut,  (Schwefel’)  Branbenburgifibe, 
Tinffurn  Sulpburit , Brandenb.  ffjebmet  eine  Unge 
gemeinen  gelben  ©djmefel,  fibmelhet  ibn  über  ge» 
linDen  gener  in  einer  ©cbüffel  oDer  glafurten  irr» 
Denen  djafen,  unD  tbut  bernacb  allmählich  eine 
Unije  wohl  getroefnete«  unD  gepulverte«  fSBem» 
(teinfalb  Dnju ; rübret  e«  unter  einanDer,  bi«  Der 
©cbwefel  nicht  mehr  aufbruDelt.  ©iefen  mit  Dem 
fJBeinffeinfalbe  permengten  ©cbwcfel  Hoffet,  ebe 
er  noch  gang  unD  gar  erfaltet,  ju  $)uioer,  tbut 
ibn  in  ein  btguemt«  01a«,  unD  gieffet  obngefebr 
ein  ^JfunO  SBrannteroein  Darüber,  Digerirct  e«  in 
Dem  mobl  perffopfften  ©lafebcpinäfigerSBürmc, 
bi«  ftcb  Der  ©eiff  fattfam  geffirbet  bat.  ©iefe 
SÜnctur  nsirD  in  SBrtiffbefcbroerungen  unD  in  Dem 
21u«f<bluge  gebrautbet;  bat  aber  oor  Der»einffei< 
niftrten  ©piejjglaä.'Jinctur  nitbt«  jum  QSotau«. 

üinctur,  (Schwefet)  0.  Cloflai,  fiebe 
ScbwefeHDnctur,  @.  fflofffii,  im  XXXVI 


Sötanntetoem  recht  itarcr  getaroet  gat,  canngiep  — 7.  — 

fet  Diefenab,  unD  auf  Die  rücfffinPigen  ©«eben  p 3 ....  , 

tpieDer  frifien  SBrannteroein, unb  enDlitb  mifibetl  Jmrtur,  (0cbtpefel>)  tancilotte,  fiebe 
alle  gefärbte  ©eifter  jufammen  u«  bebet  fieauf. , ««hteefel-Iinctut, Sancilott«, im XXXVlSßgn. 
<2Benn  man  Diefe  ®nctur  gebrautben  tpill,  fo  giefi  P-  * 1 8* 


fet  man  fie  in  etwa«  3lofen»affer,roelcbe«al«balD , Imcrur,  (Sebroefeb)  De«  djerrn  Pon  OTü» 
1 , A ‘ " “~K  ~ *“  (inen,  Tinüura  Sulpburis , de  Mülinen  Otebmet 

eine  beliebige  ®enge  SRufibclfibalen,  Die  man  tn 
Stieben  finDet,  tpeicbet  fie  in  (Jfiig  ein,  unD  fau> 
bert  fie  oon  Der  Unreinigfeitab,  bernatb  troefnet 
fie  unD  ralciniret  fie  bi«  fie  roeißroerDcn.  SBDenn 
nehmet  ein  balb  'jjfimD  (JBeinffeüifalb,  laffet  c« 
bep  fiarefem  geuct  im  Birgel  stifcbmelijen,  unD 
naget  nach  unD  nach  eben  fo  piel  cnlcinirte  unD 


|et  man  |ie  in  enra»  tAoieiiiDU||tt,intitpt»uiBraiu 
milebiebt  mirD,  unD  eine  «ortrefflitbe  ©tbitiinfi 
milcb  abgiebet,  reomit  inan  Die  d^aut  im  ©efieb' 
te  jart  unD  gldntjenO  matben  fan. 

ffmctiir,  (0tbrpefei.)  Slgricolä,  Tntflura 
Sulpburit , Agricolx.  TRebiuet  ein  ^JfunD  tlein« 
geltoffenen  ©cbirefel,  Dotb  finD  Die  jublimirten 
©lumen  beffer;  gieffet  anDcrtbalb^funD  ierpen« 
tbin-Oel  Darüber,  tbut  e«jufammcn  in  einen  jieiin 


lieb  groffen  ©laSfofben,  unD  laffet  e«  fittiglnb  auf  1 puloerifirte  SDtufcbclr.  Daju,  laffet  c«  roobl  mit  ein- 
Dem  ©anDe  »ergeben,  al«Denn  ein  trenig  ficDen,  anDer  fiieffen,  Danngieffetc«  au«,unDbebet  esauf. 
bi«  Da«  Oel  fo  rotb  tPirD,  al«  ein  ißlut,  laffet  eö  ] 'tlBcnti  Diefe«  geftbeben,  fo  nehmet  ein  balb'JifunD 
fall  »erben,  UnD  gieffet  fein  fittfam  einen  guten  frifibe«  l2Beinftcinfalb  jerftbnielgct  e«  im  'liegel, 
83runnte»ein  Darüber,  Daff  er  Pier  dutrfinger  1 unD  traget  na<b  unD  nach  hinein  aibt  llnpen  oon 
boeb  über  Dem  ßele  (lebe,  (teilet  e«  an  einen  mar>  | Dem  au«  SSufibeln  unD  ^BcinfteinfalDe  vorher  ge< 


men  Drt,  fo  liebet  Der  Söranntetoein  bie  Jinttur 
an  ficb,  unD  fürbet  ficb  »ie  ein  SXubin,  Den  gief* 
fet  ab,  unD  hingegen  einen  anDern  Darauf,  liebet 
gleitber  geffalt  Damit  Die  ‘Jinctur  betau« ; unD 
Diefe«  »ieDerboIet  fo  oft«,  bi«  fi<b  feine  Öiitbe 
mehr  jeiget ; Den  (Srnnnterpein  gieffet  jufunmen 
in  einen  anDern  Kolben,  unD  siebet  Den  überflüf« 
figen  S8rannte»ein  gtlinDe  Dapon,  fo  bleibet  Die 
$inctut  »ie  ein  Dieter  ©afft  auf  Dero  SßoDenlie, 
gen;  »er  fie  ober  rein  haben  will,  Der  tbue  Diefe 
fjinciur  in  eine  glüfeme  SXetorte,  unD  treibe  fie 
herüber,  fo  gebet  fie  »ie  S8lut  m Die  Vorlage, 
unD  bat  einen  guten  ©erueb.  ©ie  ©<b»inD, 
fuebt  fan  au«  Dem  ©runDe  mit  Diefer  ijinctur  ge< 
heilet  »erben,  ob  fie  fibon  stemlub  fiarcfüberbonD 
genommen, wenn  Der  ®cDicu«  nur  auf  Die  anDern 
Suffille  ein  »enig  Sichtung  giebet,  Damit  et  »iffe, 


machten  unD  aufbebaltenen  ^uloer  unD  Pier  Un< 
«en  rohen  pulperifirten  @5)»efel ; Diefe«  muff 
aber  »ecbfeloroeife  gefibcbcn,  nebmlicb  erfilicb  ein 
»enig  ©<b»efel,  bernacb  ein  »enig  oom  beniem» 
ten  (jfiulper,  Damit  ficb  Der  ©cbmefel  nicht  entjün- 
De,  fonDern  gleicbfain  erfiiefet  »erbe.  ©obalD 
Diefe«  fiüfiig  ge»orDen,  fo  »erffet  reieDerum  vorn 
neuen  ein  wenig  ©cbmefel  unD  hinten  nach  ein 
»enig  SJtufibeb^Julper, hinein,  unD  Diele«  trieDer- 
bobltt  fo  offte  bi«  ihr  alle«  fowobl  Da«  ^Juloer  ai« 
Den  ©cbmefel  hinein  getragen  habet.  25eim 
nun  alle«  im  gehörigen  gluffc  ifi,  fogielTetDiefiüfi 
fige  SRatene  in  eine  oerglafurte  ©cbüffel,  unD 
Decfet  fit  mit  ffinffacbsufamnien  gelegten  unD  nn< 
gefeuchteten  ^fiebern  ju,  Damit  fie  ficb  erffiefe. 
©0  baiD  fie  fülile  gcmorDcn,  fo  fioffet  fie  su  ff>ub 
per,  tbut  fie  in  einen  Kolben  unD  gieffet  vectificir« 


»ie  er  tu  rechter  Seit  Damit  begegnen  möge.  3m  ten  SSranntemein  Darauf,  unD  jroar  etliche  mahl 
©ampffe  unD  iSngbrüfiigfeit,  ©eitenffeeben,  ImieDerum  frifiben,  bi«  ipr  gfinijlicb  Die  ’Jinctut 
febminDfüchtigem  ^uulen.  anfiecfenDen,  heimlichen,  :Darau«  gelogen  habet.  Sluf  Diefe  Slrt  erhaltet  ihr 
fiblcicbenDen  unD  faulen  gicbcrn,^Jefi,perfiopfftcri  eine  Jinctur,  welche  gewiß  feine  gtringe  Krfiffte 


®onat«jeit,€omracturen,  groben  ginnen  im  Sin« 1 befiget. 


©enn  fit  bewahret  por  Der  gfiulmß, 
trei« 


Jt> 


lim  tut  cS^wtff  I»)' 


tmrtur  (Smaraab.) 


ai4 


treibet  Den  ©ebroeif;  unD  Den  Urin,  hilft  eor  fcbfe  i ^JBfnn  ibrb*t>t>eö  jn s3>u1\>cr  qeriebc n,  fo  verpuffer  etf 
anftetfenEe  bufft,  unD  oetbefert  Die  faulenBe©du>  I im  ©4mdgrigtl,Dic8lfcbc  lüfetmit  DcpiUintm  tfgi« 


« Cor  gungtn.  OBenn  man  fr«  auf  SSaumwolle 
tripffelt,  unt  Bicfe  in  Eie  3<5ljne  oBer  Ol)«»  fe« 
tftr,  fo  ffiliet  fte  Eie  3ul>nfct)mer&en  unB  Ben  01)' 


ge,  oBer  mit  SSrannteipeine  auf,  Ba«  Slufgelüfete  fl* 
triret,  lafet  t«  abBampffen,  unB  löfet  cs  noch  ein 
mablin&ofenroaferauf,  Benn  feher  jmet)  Q.ucnt« 


renjmang.  gnnerlicb  giebet  man  fe  ju  }el)n, ! gen  @enneöbl^tter  Baju,  lafftt eö  vier  oD«r  fünf  $a» 
jwangig  bi«  Erepfjig  ?ropffen  ein.  j ge  Bigeriren,  unB  machet  eine  S£inctur  Darau«,  roo« 

tinctur,  (Schniefe!.)  mynflebte,  pepe®0"  mon  Wffel  ooll  auf  einm«(f  einnehmen 


Sd:tt>efelcinctur,  ®pnficf)te,  im  XXXvi  SSan 
De, p.  218. 

tmetur,  (Schwefel.)  poppo  unB  2Igrico(4, 
febe  Sdnoefeltinctur,  ^)opp«  unB  Stgricold,  im 
XXXVI  s5anDe,p.  119. 

tinctur,  (Schwefel«)  Scbribec?,  febe 
Schwefeltinctur,©cbrC>Der«,tm  XXXVI  San« 

6e,p.  931. 

tmetur,  (Scbroefelbalfame.)  33ranben’ 
bnrgifibe,  Tmdura  Balfami  Sulpburis,  Bramienb 

9?cbmct  ?crpembinifrtcn  ©cbraefelbalfam,  fo 
«icl  beliebig,  tijut  il;n  in  eine  fKetorte  oBer  nieEri. 
gen  Äolben,  unB  giefet  nod;  einmablfopielgemeu 
ne«  QBafer  Baju ; Benn  liebet  mit  gehörig  mäfi» 

gern  geuer  Den  mit  Bern  'Sßafer  vereinigten  Seif  ^ ^ vtt 

herüber,  fo,  Daj  Der  jurücfbleibenBe  SSalfam  eini.J  e^e'uniriimnitg'^nrb'aibainie1  «ufMtmbto 
ger  ma|en  Dicflicb  roerBe;  nun  giefet  auf  Btefen  menunBanBcrtbalbcllnic  ©algant.@pecie«  Baju. 
»alfam,  reaifcirten  oBer  auch  »emfeimprtenl  giefet  jwep^funB guten  SaranntemeinBrauf,  Bia» 

Wriinnrnnun  . fr\  imi*I  nnimn  nKnnofpnp  »tn#m  ». ..  1 ....  5 


lüffet. 

tincrur,  (Sennes.)  ^ofmanne,  TMun 
Senn*,  Hofmauni. 

Rec.  Fol.  Senn,  f.f  31 j. 

Rad.  Liquirit.  5f$. 

Flor,  roiär,  rubr.  pij. 

Nitr. 

Coriandr.  ana  }ij. 

Srdncfet  Diefe«  in  Faltern  SBafer  ein,  lafet  e«  Die 
Sftacbt  Burtf  feben,  SJlorgen«  feibet  es  Durch,  unD 
machet  eine  'Jurgirtinctur  Daraus,  »eiche  man  auf 
einmabl  einnebmen  IdfcL 
tincrur,  (Sennes.)  tHarte,  Tinäura  Sem *, 
Maecs. 

9?.  Fol.  Senn.  C.  f Jiij. 

Ol.cart  p.d.  q f. 

SBenn ihre« mit elnanBer befeuchtet  habet,  fo  tbut 


SSranntemein,  fo  »icl  gnung  if,  obngefebr  einen 
oBer  imeo  Querfngec  hoch,  unD  jiebet  Damit  Die 
‘•iinaur  au«. 

tinctur,  (Scbwefclbalfam?«)  jungten«, 
febe  Scbwefelbalf.imerinctur,  3ungEen«,  im 
XXXvi  SSanDe,  p- 147. 


riret  e«  Dtep  Sage  lang  unD  machet  eine  Smctuc 
Darau«,reo»on  ihr  ein  bi«  vier  Quentgen  auf  ein» 
mahloerorBnen  fünnet. 

tinctur,  (Senne«»)  XPalÖfchmibts,  TinQu- 

ra  Senn*,  Wnldfchmidii. 

Fol.  Senn.  5|. 

tincrur,  (Schweif treibenbe)  IDecTets,  fe*  I Aqu^olid  Jij. 

he  Sd'ir’cif treibm&e  tinctur,  ®ecfer«,  im 'cua-.,  a.  a-ceci^.- 

XXXVI  '"HanPe  du«  <-'a|fet  f«Bie9iacht  huiBurch  gehen,  früh  pltnret  e« 

-c  'v  31  l ! unD  machet  eine  Sinctur  Darau«,  melche  ihr  auf  ein* 

tincrur,  (Scbtoeif  treibenbe)  tTTynpchr?, ! mahl einnehmen  fönnet,  trenn  ihr  purgtren  mollcr. 

«tincrur,  Silber«)  febe  Silbcmnctur,  im 

,’VlMI  CM  .„k.  ' 


febe  SrbtDeiftreibenbe  linctur,  ®pn|icht6, 
unXXXVis8anDe,p.  337. 

<Emctur,(Sd)tpeiptreibenbe)ParaceIfI,n)ie 
folcheS  £ioff  oerbefert.unD  Set  rüber  befehrie« 
btnhat,  febe  ©cbto.iftreibenbe  Cimtur,  'Da. 
racelft,  wie  folche  ®.  Siof.  oerbefert,  unD  ©chro« 
Der  bephriebenhat,  im  XXX  VlSSanDe,  p.  337. 

Iinctur,  (Scbrombcb)  DoicSf,  f.  Scbroim 
beIrinctur,®oldi,im  XXXVlSÖanDe,p.  1 13. 

tinctur/ScbiPinbfiict'ro.-)  fielje  SdjnimDi 

fichtocinctur,  im  XXXVI  SganDe,  p.  323. 

linctur,  (Seelen.)  fiebe  tincrur,  im  ganati« 
fhen  vBetpanBe. 

tincrur,  (Sennes  ) Tmaura  Stvn*. 

Rec.  Fol.  Senn®  f f Jiij. 

Sal  Tartan,  39. 

Aquc  fonran.  Itj.  velij. 

©epet  e«  in  gelinDe  ©igrpion,  fomitD  e«  alfobnlD  ju 
einer  ©olDgelben  Sinttur  iPerDen , melche  gelinte 
lartret. 

tinctur,  (Sennes.) tloflai,  Ti*a«ra  Stmut, 
aolTii. 

Rec.  Fol.  Senn.  F.  f. 

Nicr.  ana  Jf. 


XxXvn  SganDe, p.  1391. 

tinctur, (Silber«)  Äafiin,  pepe  Silbettin* 
ctnr,)Saplii,  im  XXXVll  Q)anDc,p  1292. 

tincrur,  (Silber)  BianfaiDs,  peheSilber* 
fal?  unD  öilbettinctiir,  fßlanfarB«,  im  XXXvi! 
iöanDe,p.  1273. 

tinctur,  (Silber.)  jungten?,  Tmflum  Lu- 
»®,Jangkenii.  tfehmet  eine  Unje  füchtige«  Urin* 
falp,  unD  eint  halbe  llnjein  Ber  Eapclle  mobl  gerei« 
nigre«  unD  auf  Da«  jariefe  puloeriprte«  ©über,  mi* 
fhete«  mahl  unter  einanDer,  thut  e«  in  eine  fleine 
Phiole,  tiefe  machet  gut  ju,unD  feget  pe  eine  3ett 
lang  hin,  fo  mirD  pch  alle«  in  eine  blaue  ®?afe  oer« 
manDeln,  auf  tiefe  giefet  mtinfeiniprten  )8r«nn* 
teratin,unD  jiebet  eine  ©ilbertinctur  Daraue,  roei* 
ehe  man  in  SBefcbroerungen  De«  @<hüne«  mit 
jicmlichen  SJugen  unD  QBiircfutig  311  Breupig  bi« 
oierjig  tropfen  in  einem  behprigen  Sfafe  gebrau* 
chenfan.  ©itpe  jungttnsxiommentai-.  in  Agri- 
colam  p.  2 6. 

tinctur,  (Silber«)  trmery,  pehe  Silbettin* 
cmr,  Semerp,  im  XXXVll  SSanBe,  p.  1293. 

tinctur,  (Silber.  >3n>tl fers,  ftet>e  Silber« 
tfncrut,3ipelfer«,  im  XXXVli  iganDe, p.  119«. 

tinctur,  (Smoragb«)  fiehe  Smaragbtin* 
ctur,  im  XXXV11I  SSanBe,  p.  88. 

U 3 tinctur, 


3 ' 9 fonctut  (gpanifchtt  Stiegen«) lirtctlir  (©picflgla8«®(as.)  3 1« 


linctur,  ( Spant  fcbee  Süegen .)  Ttnäura 
CatbmiHum.  .Bernd)  nimmt  Bitr  llntjen  SJBein, 
unb  jiehet  Damit  aus  einem  ©crupel,anDerc  aber 
auB einem ßiuentgen,  ©panifchtrjfliegen  Diebin« 
ctur.  ©ntqe  nehmen  Bier  linken  mit  QSein  ge« 
brannteB  ©n'enpveifjroaffer,  und  Berfertigen  mit 
etwas  mehr,  als  porhergcmclDet,  ©paniflben  glie» 
gen  Die  'Jincrnr.  SInDere  fetjctt  noch  einalfalifchcs 
©alb,  ^Baffer  unD  Dergleichen  Daju,  unb  nennen 
eB  TtnOura  drnretica , Birkmannt,  ©irrfmamto 
barmteibenDe  (Eincrur.  XTcbcl  nimmt  : 

Chöcolndx,  ^iij. 

Confed  Alkermes , jj. 

Pulv.  Cantharidum,  )j.  jiel)Ct  ttlit 

Spirit.  Magnanimir3t.  q.  f.  feie 
Jinctur  auB,  unD  nenet  fic  Fßentia  apbmUfiaca. 
3n  Sranifrci  !)  nehmen  fte : 

Cancharid.  (ine  alis,  31. 

Cardatnomi  excorc.  3j. 

Spirir.  Viin  reclif.  !i,  Nitri , 3j. 

£fle  erften  ©tiefe  weiten  gepilpert,  Denn  Die 
©Ajftc  falt  Darauf  gegolten,  unD  auBgejogen : ©ic 
nennen  eB  Artanum  contra  Cakulum  leu  Litbontri-  \ 
ftuum  Tulpii.  IQiefe  'Jinctur  foll  DicfeB  anfich 
haben,  Da6,  Pb  (ie  gleich  lange  geflanCen,  fie  (ich 
alleseit  bewegen  foll,  welches  aber  Bon  Der  ©lAr« 
efe  unD  Schwache  DeB  ©alpctergeifleB  herfommt. 

Itnctur,  (Spießglacv ) liehe  Spteßgiae.' 
(Einctur,  int  XXXVIlI  ©anDe,  p.  1837. 

Itrtceur,  (Spicfgl.w)  2lugfptitger,  flehe 
fipiefiglao«(Etnctur,i?lugfpurgcr,  im  XXXVlil 
©anDe,  p.  1838. 

iEinctur,  (Spicßglas')  ©afelo  auB  Dem 
©ebröber,  fielte  Spicßglar.Iincttir,  (ober 
SeuetfJeini  ©nfclB  auB  Dem  ©chröDer,  int 
xxxvili  ©anDe,  p.  1838. 

iEinctur,  (SpießglaB«)  ©afcla  auB  Dem 
SdtröDer,  flehe  ©picflglas.iEincriir  (oDer 
iebensbalfam)  ©afclB  auB  Dem ©chcoDer,  im 
XXXVlil  SBanDe,  p.  1840. 

JEinctur,  (SpftflglaB.)  ©ajelB  auB  Dem 
©ebrüber,  flehe  Spießgla«<(tincriir  (oDer 
iEinctur  aus  Den  rochen  firen  ©pießglcfe) 
©afclB  auB  Dem  ©chröDer,  im  XXXVlil  ©an« 
De,  p-  1840. 

iEinctur,  (SpicßglaB«J  ©oyleno,  flehe 
©pieflg[as«(Emctur,  (unb  ©alfam)  ©oplcnB, 
jm  XXXVlil  ©anDe,  p.  1841. 

(Einctur,  (SpießglaB«)  0.  tloffai  flehe 
©picßglao.Iimtur,  @.  ffloffÄi,  im  XXXVIlI 
©anDe,  p.1841. 

iEinctur,  (Spicßglas«)  SnbetB  auB  Dem 
©d)röber,  flehe  Spießglae»iEuictur,  gaberB 
auB  Dem  ©chröDer,  im  Xxxvm  SBanDe, 
P-  1842. 

Cfttctur,  (Spie^glae«)  CJuijgfcnB,  flehe 
©pfeßglas « iEinctur,  SungfcnS,  im  XXXVlil 
©anDe,  p.  1842. 

(Einctur,  (SpießglasO  Keuler«  aus  Dem 
©chröber,  flehe  ©pießglas«  iEinctur,  (ober 
Cinctur  aus  bem  mit  Salpeter  calcinirtet: 
©picßglafe)  ÄcSlerS  auB  Dem  ©chcoDer,  im ' 
xxxvm  ©anDe,  p.  1843. 


iEinctur,  (Spießglas«)  Rbmtratbs,  flehe 
SpießglaB«lEim.tut,  ÄhunrathB,  im  XXXVIlI 
©anDe  p.  1 844. 

Ilnctur,  ( Spießglao«)  lemrry , fleh« 
©ple^glas « iEinctur,  hemerp  im  XXXVIlI 
©anDe,  p.  1 844. 

(Einctur,  (Spießglas«)  Mlargnrafens,  flehe 
SpiefiglnB  < (Einctur,  tföarggrajfcitS,  im 
XXXVlil  ©anDe,  p.  1845. 

iDnctur,  (Spicßglas«)  fe  Mlorts,  fleht 
SpicßglassiEittccur,  |e  Sports,  im  XXXVIlI 
©anDe,  p.  1 846. 

(Einctur,  (Spießglas«)  ttlyiificbts , flehe 
Spießglas. (Emctui,  SKrmflrf)tS,  im  XXXVIlI 
©anDe,  p.  1847. 

(Ein  ctur,  (SpiefiglnB«}  Kirerc,  flehe  Spieß« 
glas-Iinctur,  SXrocrB,  im  XXXVUI  ©ante, 
P-  '848. 

iEinctur,  (SpießglasO  Sdiröbcrs,  flehe 
Spieflglas  cElitctiit  (ober  SpieflglaBntanna) 
©dnoDcrB,  im  XXXVlil  ©anDe,  p.  1848. 

Cinctut,  (Spicfiglao«)  ©tabele,  flehe 
Spicflglas  linctur,  ©tabelB,  im  XXXVlil 
©anDc,p- 1843. 

(Einctur,  (SpteflgfaB,)3n)eIfi're,f.  ©pief« 
gIaB«cEinctur,  3welferB,  im  XXXVUI  ©anDe, 
p- 1 849. 

Cittccur,  (SpirflnMB«)  an«  Dem  fönigi« 
firhen  ©al|am,  © dt  r oben«,  flehe  Spieflglao« 
(Ditctutaun  bem  tömpi|cbi'n©al|ain,©ehri>s 
DerB,  int  XXXVUI  ©anDe,  p.  1 8 94- 

(Einctur,  (Spicfiglas«)  aus  bem  Mitral« 
lenfafran,  flehe  SpfefigIaB«SE(ncttir  aus  bem 
Mletalfenfafran,  im  XXXVlil  ©anDe,  p.  1 89T. 

(Einctur,  (©pieflglnB«)  aus  bem  ©dtxuefcl 
bcs  Sinnfömgrs,  (ßuercerans,  flehe  ©piefj* 
glas«Cimrtir  aus  bem  Sdjrocfd  bes  Sinn« 
föm'ges,  lilucrcttanB,  im  XXXVUI  ©anDe, 
p- 1859. 

linctitr,  (©pfefiglasblumniO  paracelo 
auB  Dem  ©d)röber,  flehe  SptefjglaBblumett« 
Zinctut,  '^aracclB  auB  Dem  ©ehroter,  im 
XXXVlil  ©anDe,  p.  1718. 

iEinctur,  (SpirflglnBcr^ffaffcti-  (Eholbeno 
auB  DemSchröbrr,  flehe ©pieflcIaBcrvliallen» 
Itrtctur,  ^holDenB  auB  Dem '©cbroDer,  im 
XXXVIlI  ©anDe,  5.  .7ao. 

Zinctur,(©ptcjigIa8gIaB<)  flchcSpic  fig[48* 
glas.iTittctur,  im  XXXvIl  1 ©anDe,  p.  1743. 

iEinctur,  (SpteflglaBnlaB«)  ©oyleitB,  flehe 
Spicfiglasgia6=(Imctur,©oi;le»B,  im  XXXVIlI 
P-  1744- 

(Einctur, (©piifglaBglae«)  temery, flehe 
©picffglaeglae,  (Einctur,  Jcmerp,  im  XXXVUI 
©anDe,p.  1744. 

iEinctur,  (©pieflgfae«(EfIaB«)  fonfl  auch 
SpifflglaB«Mlagi|fifium,  ©a!A  unD  ©piefi« 
glaB«®las » ©ei  ©afelB  genannt,  flehe  Spieß’ 
glas« ®(as<  (Einctur,  fonfl  auch  Sptefiglae» 
®Iu8  Mlagifferium  ©uIA,  utiD  ©pieflglao* 
®(aa«©el,  genannt,  im  XXXVUI  SBanDe, 
iP-*743. 


iEinctur, 


9 «7  Zincttu  (6piegglaftd)te  Riefelffein.)  Cfacnit,  (Stagb)  aus  tagen  (Elfen  31* 


Cinctttr,  (Spiefjgfafitgte  RfefelfJein,) 
IKtttnulletß , Ttnäura  Silicum  Antimoniata 
Ecantilleri. 


Rcc.  Antim.  crud.  jiv. 

Silic.  calcin.it.  |iv. 

Sal.  Tart.  $x. 

SRifcget  e«  unrereinanber,  la|T«t  M g«t>  flarefen 
Stuer  im  ©cgmelgtiegel  fcgmelgen,  fo  jteget  tu« 
alfali  Pc«  2Bein|lein«  unD  Df«  ©picfjglaffe«  Pen 
©(grocfel  gerau«,  unD  rairD  «in  roll)««  ^u(> 
tt«r  Patau«,  tvelcge«,  menn  man  «6  mit  rcctificir« 
t«n  SBrannteweine  auöjiefjtr,  «ine  fcgöne  '§lnctur 

oon  flcg  giebet. 

tinctur, (Spiefig(a6Fönig8*)<£lucrcftans, 
au«  Pem  Sfgtöbet-,  fiege  Spiegglas  (ober  (Ei- 
fert-) Rönigsrinctur,  Cluercetan«  au«  Pem 
©(gröber,  im  XXXVIII  SBanDe,  p.  177a. 

tmerur,  (SpiefjglasquecFfilbetB. ) mft 
<Bo/Pf,  (CtuecceraiiB  au«  Dem  ScgröDer,  fiege 
SpiefjglaBquecfftlberetinctur  mir  <ßolbe, 
Cluercetan«  au«  Dem  ©(gröber,  im  XXXVIII 
SBanPe,  p.  rgoe. 

tinctur,  (Spiegglas(cgu>efelB»)  hart- 
manna,  au«  Pem  Sd;wPer,  |iel)e  Öpiegglae» 
fcgroefelertnctur,  Jjattmann«  au«  Dem  ©egrö« 
Per,  im  xxxviii  SBanDe,  p.  1 83s. 

tinctur,  (fidrcfenPe)  Btan&eitburgifcge, 
Tinäura  Qonfortativn,  brandenb. 

Rcc.  BalJami  Pcruv.  opc.  gr.  xn. 

Sieget  mit  einer  galten  Unge  rectificirten  J)inp« 
beergeifle  Die  tinctur  gerau«;  gemneg  negmet  ei« 
nen  ©crupel  grauen  2tmb«r,jerlaffet  ign  Purtg  Sluf« 
bruDeln  in  einer  Unge  rectificirten  .JiinPbeergei/le; 
ferner  negmet  einen  galten  ©crupel  SBifant,  unD 
lieget  mit  einer  galten  Unßc  offtgeDnegten©eifte« 
Die  2incmr  au« ; unD  entlicg : 

Rec  S.icchari  Canarienf.  pulverifati , 3). 

Olci  Cinnamomi  dcftillati,  gtt,  IV.  Cfl- 
ryophyllor.  gtc.  III.  Ligni  Rhodii , 
gtt.  ij. 

Zibethi,  gr.  v. 

SRifcget  alle«  auf«  belle,  unD  lieget  mit  einer  Un« 
g«  rectificirten  #inDbeergei|te  Die  SJinctur  au«, 
(fnpiieg  gieffet  Di«  SJIncruren  all«  jufammen,  nadg 
einiger ßeit  gieffet  fie  9leigung«roeife  ab,  unD  ge« 
bet  fie  in  einem  roogl  oerroagrten  @efä|fe  jum  ©e< 
brauege  auf.  ®iefe  tinctur  gat  eine  IMrcfenPe 
unD  etquicfenPe  Ärajft,  unD  mirD  megremgeil« 
gebrauchet,  Die  QS«nu«lufl  )u  erroeefen ; bep  voll« 
blutigen  'Jberfonen  mu|i  man  fteg  Damit  in  Siegt 
negmen,  inDem  fie  leicgt  Da«  ©eblütein<2Ballung 
bringet.  ®ie  ®ofe  i|i  bi«  viergig  tropfen. 

tinctur,  (Stagb)  fteg«  Stagl  tinctur,  im 
XXXIX  SBanoe,  p.  992. 

tinctur,  (Stabl«)  Bafeie  au«  DemScgtö« 
Per,  fteg«  Stagbtinctut,  SBafel«  au«  Dem 
©cgröDer,  im  XXXIX  S8anDe,p.  984. 

tinctur,  (Stagl.)  Brauners,  fieg«  Stagl, 
tinctur,  SBrduner«,  im  XXXlXSBanDe,  p. 98«. 

tinetnr,  (Stagb)  S.  tlofi.  mt«  Dem  Scgrö- 
Der,  fteg«  Stagb(unD  Rupffet.)  tinctur,  ©. 
©og.  au«  Dem  ©egt «Der,  im  XXXIX  SBanDe, 

P-  98 1-  " . . 


lietctur,  (Stagl.)  $inh,  fiegeStagbtin. 
cterr,  g int«,  im  xxxix  SBanDe,  p.  9ge. 

tinctur,  (Stagl.)  Sifegero,  fiege  Stagb 
Kncttir,  gifegers,  im  XXXIX  SBanDe,  p.  »j 6. 

tinctur,  (Stagb)  Zattmann»  au«  Pem 
SegroDer,  fteg«  Stagbtinctur,  -fiartmann« 
au«  Dem  ©egrbper,  im  Xxxix  SBanDe,  p.986. 

tinctur,  (Stagb)  helcetB.  fieg«  Stagb 
(Linctur,  Velvet«,  im  XXXIX  SBanPe,  P.  987. 

linctur,  (Stagb)  lancilottr,  fieg«  Stagl. 
(Linctur,  (oPer  gejuefertee  Stoglfalg)  gancu 
lott«,  im  Xxxix  SBanDe,  p.  987. 

tinctur,  (Stagb)  mpnftcgtf,  liege  Stagb 
tinctur,  SRpnficgt«,  im  XXXIX  SBanDe,  p.9i7. 

linctur,  (Stagb)  Steifere,  fteg«  Stagb 
tinctur,  Smelfer«,  im  XXXIX  SBanPe,  p.98*. 

tinctur,  (Stagb)  mit  BoroPotffet  Zepf, 
feffiffte,  BranPenburgifcge,  fiege  Stagbti* 
mir  mit  BoraPorffer  2(fpfe[faffte,S8tanD«n. 
burgifcge,  im  xxxix  SBanPe,  p.  992. 

linctut,  (Stahl.)  aus  bem  (Eifen6al>e, 
SebroPetB,  liege  Stagbtlnceur  aus  Pem  tEi. 
fenFaKr,  ©cgrJPer«,  im  XXXIX  SBanPe,  p.993 
tinctur,  (Stagb)  aus  pem  (Eifenfafran! 
OuetcetanB  au«  pem  ScbriPet,  (lege  Stagl. 
tinctur  au»  bem  (Eifenfafran,  üucrcetan* 
au«  Pem  ©cgcgPer,  int  XXXIX  SBanPe,  p.  994. 

tinctur,  (Stagb)  aus  bem  (Eifenfafran, 
Smlfer»,  liege  Stagbtinctut  aus  Pem  IEt« 
fenfaftan,  3»elf<r«/  im  XXXIX  SBanPe,  p.  994. 

tinctur,  (Stagb)  aus  Pem  (Eifenfäfian. 
Blumen,  Redete  unp  Ströpers, fi«g«  Stagb 
tinctur  aus  Pem  <EIfenfaftan>Blumen,J(e«. 
ler«  unD  ©cgtbPet«,  im  xxxix  SBanPe, 

p.  99f. 

tinctur,  (Stagb)  aus  Pen  himmelblauen 
(EifenfcblacFen,  ScgroPcrs,  fiege  Stabblin* 
ctut  aus  Pen  himmelblauen  »Eifen|cblacFen, 
©egriPer«  im  xxxix  SBanPe,  p 99«. 

tinctur,  (Stagb)  mit  ITlalraftettDefne, 
SBranPenbutgiftge,  fiege  Stagl  tinctur,  mit 
tflaloaftertvcfne,  sBranPenbutgifeg«,  im  XXXIX 
SBanPe,  p-  99  c u.  f. 

tinctur,  (Stagb)  mit  niefenrutj,  Bran> 
Penbutgifcge,  fiege  Stagbtinctut  mit  O iefe« 
»utj,  SranDengurgifcge,  im  XxxiX  (BatiDe, 
p.  99«. 

tinctur,  (Stagb)  mit  tTiefemut),  Rfc 
nigs,  fteg«  Stagl.tinctut  mltnfefen>ut3,  Äl« 
nig«,  im  XXXIX  SBanPe,  P 99S. 

tinctur,(Stagb)  mit  niefewurj,XX)ePel0, 
fteg«  Stagbtincturmit  niefetputj,  2ßeD«l«, 
im  xxxix  SBanPe,  p.  997. 

tinctur,  (Stagb)  mit  (öuittenfafFte,  fiege 
Stagbtinctut  mit  lDuitttnfaffte,im  XXXIX 
SBanPe,  p.  997. 

tinctur,  (Stagb)  mit  (Duittenfäffte,  RJ. 
niga,  fiege  Stagbtinctut  mit  üuittenfaffte, 
Äönig«,  im  XXXIX  SBanPe,  p.  997. 

tinctur,  (Stagb)  aus  rogen  <Eifen,Ser». 
nerta  au«  Pem  0 «gröber,  fiege  Stagbtinctut 
aus  togen  iEifen,  ©ennert«  au«  Pem  ©itö» 
Der,  im  xxxix  SBcmDe»  p.991. 

tinctur, 


gij  CfHctut  (0tabl<) 


Cfrtrtur(EE)eitifleüu)  Ss» 


tinctur,  (Stafel.)  mil  EPeinflein,  temery, 
fiehe  Stabl. tinctur  mit  EOeinfiem  temcrp,  im 
xxxix  SöanDe,  p.  99g. 

tinctur,  (Stapl-)  mit  EDeinfieinatcatt, 
Stanbenburgijcbe,  fitti«  0cabl*tinctur  mit 
EE>ei»fieinarcan,  SBranb^nburgifcb«,  im  XXXIX 
5J}anD<,p.999. 

tinc cur,  (0tal)l.)  mit  XE)einf?einr,  Lernt- 
ty,  fiehe  0tabttmctuc  mitEDetnffeme,  Seme« 

rp,  imxxxix iSanot,p.998. 

lm(tur,(0tabloittio[.)  nürnberger,  fiel« 
©tablcitrioltinctur,  Würnberget,  im  XXXIX 
SSanDt,p.  1010. 

tinctur,  (0tabloitriol>)  5o>«Ifers,  fieb« 
Srabloittioltinctur,  Broelftt«,  im  XXXIX 
SSanb«,  p.1010. 

tinctur,  (0tein,)  ITTeyets,  Tuffurt  Nepbri- 
ticuy  Mtyeri.  SUehmet  «in  'JifunD  guten  SQrann« 
tetoem,  gieffet  folgen  in  «in  ©las,  »dcheS  jusor 
mitfrifchen  ©unPelieben-SBUttern  Pollgefülletifi, 
pctmaeh«  folehes  reohl,  unD  j«  länger  es  j« 
früfftigcr  Dtr  SStanmetwin  wirb;  fo  man  aber 
Pason  «innimmt,  foll  man  es  rmeCer  mit  Pem  be, 
(len  SBtannttroeine  oollfüllcn.  ©aoon  tu  irD  nach 
Pem  älter  unP  Der  fBtfchaffenheit  Des  Patienten 
«in  ganger  oDer  halber  Söffef  »all  genommen,  f)ilft 
«S  nicht  auf  einmabl,  fo  foll  man  in  i»öif  ©tun* 
Pen  Di«  ©oft  roieDerijolen.  ©iefes  SBleDicament 
treibet  Den  ©ttin  unP  ©ries,  Doch  foll  man  es 
gewi|j  »iffen,  ob  es  auch  Der  ©tein  fiep,  penn  ja 
onDernÄrancfbeiten  ift  «S  luffarcf.  Ober:  Weg« 
met  einfftöffel  frifch« , f4>öne,  jeitigc,  auSerlefene 
unP  gange  StDbeeren,  tanarienjucfer  unD  3im. 
met,  oon  jePem  «ine  Unje,  Dorf)  foll  Der  gimmet 
nicht  gefloffen,  fonDern  nur  gröblich  gebrochen 
ftpn;  tbut  DiefeS  alles  in  ein  ©las,  unD  gieffet 
rettiffcirten  53tannteroein  Darüber,  Da§  er  Pier 
ginger  breit  über  Die  ©pecies  geh«,  (affet  es  aifo 
«inen  oDer  acht  (Jage  »eichen,  Darnach  trincfet  Des 
ffiiorgenö  nüchtern  einen  oDer  i»ep  Süffel  poU 
bapon,  fo  gehet  Der  ©ries  fein  gelinDe  Durch  Dm 
Urin  ab. 

tinctur, (ficpfenbe)  TinHum  styptic *.  <ft«b« 
Biet  tatechu  < ober  japamfche  (Erbt,  püloett  fie, 
gieffet  '©bwiacgeifl  Darüber , unD  liehet  Di«  $in> 
ctur  ans.  @ie  hült  an,  ift  gut  »iDer  Das  faule 
fcharbocfifche  3abnfleifch,  ffill«tDen®utchfallunD 
PaS  Erbrechen,  unD  tan  mit  oieterltp  rermifchet 
»erben : 'Man  nimmt  fie  in  IJormenrilbtarPobe« 
mDicten«oDer  9Beg«breit»'2S5aff«r  |u  Drepfjig  2rop|, 
fen  auf  einmahl  ein. 

tinctur,  (flopfenbe)  ttlynfid)tB,  fieh« 
0topfenbe  tinceur,3J!pnfichtS,im  XLiöanDe, 
p.4ü. 

tinctur,  (ffopfenbe)  XOiUifene,  fiehe  0». 
pfenbe  tinctur,  3Billifcns,  imXLS8anDe,p.  411. 

tinctur, : Halt)  Scbtobers,  Tinäura  Taldy 
Schrwleri.  Diebmet  «ine  beliebig«  S&enge  pulse« 
rifirten  ‘Jalcf,  Digeriret  ihn  mit  Dem  pbilofopbi« 
fchen  ‘Sittiolgeifie,  unD  |»ar  Prep  bis  oiet  Sio« 
nate  lang  im  ‘JSferDemiffe,  fo  »irD  fkh  Der  $alcf 
auflüfen,  unD  oben  auf  toie  gctt  fchmimmen.  Stuf. 
PlefeSgieffet  SBranntetpein, Digeriret  unD  liehet  ihn 
«tlich«  mahl  Durch  Di«  ffohobation  ab,  fo  »irD  Das 
gett  enDlicp  mit  über  Den  ^Klm  fteigen.  Ober  neh« 
met  eakinirten  $alef,  |ieh<t  ihn  mit  Dem  grünen 


Äüchenfalggeifte  aus,  gieffet  es  ab,  liehet  es  bet' 
über  unD  cohobiret  es  etliche  mabbfo  »iibenDlich 
auch  Die  tinctur  in  Pie  -£)6l)e  fteigen,  unD  in  ro» 
th«r  garbe  über  Den  -f)elm  gehen.  2ßcnn  man 
Diefejinctur  tAglicb  |u  einem  ©ran  «innimmt, 
fo  bewahret  fie  oor  Der  ^Jeft.  i£s  ift  hierb«p  bef< 
(er,  Dafj  man  rothen  Salcf  Daju  gebrauchet.  Sie 
roth«  2alcftinctur  fieh«  in  2gtic.  Tom.  fecund, 
p-  787-  DDet  nehmet  $alcf , gieffet  CBitriolgeift 
Prauf,  liehet  ihn  «tlich«  mahl  ab,  Denn  Permifihet 
es  mit  ©chmefel , reperberiret  es  unD  jiehet  ein« 
tinctur  DrauS.  ©er  auSgeiogene  ©olbfchnoefel, 
»eichen  Der  $alcf  bep  ft«h  hat,  »irD  sor  «im  un< 
oergleichlicheS  SJJittel  in  Den  fch»«reften  Ärmncf« 
heilen  gehalten. 

tincrur,  f tempetirte  0taf)I«)  Jwclfero,  ft«i 
he  0cabl«  tinctur,  (tcmpetftre)3»elfetö,  im 
xxxix  SBanDe,p.  99>. 

tinctur, (terpentbinifirte  ®lett.)  fieh«  Bai- 
fomum  lätbar^yrii  tberebiminatum , im  III  fö.  P 47a, 
ümetur,  (€oUfei4)ts=)  JTlicbaelie,  fieh« 
ifellfucbtstmctur,  Stlichaelis. 

Iinctut, (lolllitiito, ; be 0plna, fleh«  CoU* 
fucbt8tirtctur,pe©pina. 

Sinctur,  ( crocfene  0pi«ffg[a8,)  <Bca< 
manne,  fieh«  0p(effg[aetmctur,  (trorfen«) 
©ramannS,imXXXviiif8anD«,p.  igy  3. 

Iinctur, (Xteilgrn-)  fiel)»  tn«rjen,X5eilgen, 
im  XX  5BanDe,p  104  s u.  ff.  befonDerS  p.  ioycj. 

linctur,  ( oirgüttetcnbe)  fteh«  tincrur,  im 
ganatifchen  Q?er(tanD«. 

Iinctur,  (Ttitnal.)  (Duercetane  aus  Pent 
Scbröber,  fieh«  üttrtoltfnctur,  üuercetanS 
auSDem©chröDer. 

linctur,  (Ttitrioh)  0cbtübers,  fieh«  X>i. 
triolcmctur,  (fonft  XJttriolmanna  genannt) 
©chröberS. 

tmetur,  (XJitriol-)  jum  febtneten  cBcbte* 
cben,Sif(±)et3,  fiehe  X)ItrioUinctur  jum  febnje. 
ren  eBebrecben,  gifcherS. 

cEmetur,  ( sittio(i(Ttt«r  0pi«ffgfdsblu« 
men.)  Ctuercerane  aus  Dem  Scfiröbec  , fi«h* 
0pieffg(aobIumen<  (oirrtoliftrter)  ütnetur, 
QuercetanS  aus  Dem  ©chröDer,  im  xxxviu 
SBanDe,  p.  1700. 

(Elnctur,  (üttrlolfchttefels.)  Ilaubete,  fie* 
h«  tlm-iolfcbtpefeletinctur,  QauDerS. 

Itnctur,  Cüitnolfctroefele.)  ^arttnanns, 
Eenjele,  Reelers  unD  anDeret  aus  Dem  ©chrb« 
Per,  fieh«  Dittiolfdirotfelerfnctur,  öjcsrtmatinS, 
JenielS,  ÄeSlerS  unD  anPerer  aus  Dem  © chröDer. 

tmc cur,  (Umcetfab)  fieh«  ©teinbec  VDei. 
fen,imXXXixS8anDe,p.ij47 u.f.  3ngl«ieh«n 

tinctut, 

tincrur,  (tüacfjbolbetbeer-)  !TIynfTd)t3, 
fieh«  tCacbbolPerbeertincrur,  SDtpnfichtS. 
tincrur,  (fDacbbclDermetallen.)  fieh«  tin. 

ctur,(lTTetallen,)f8ranDenburgifch«. 

titMtur,  (tüafferfuebrs.)  Rönigp,  fieh« 
XOafferfuchts  tincrur,  ÄönigS. 

tincrur,  (XDaffetfucbts.)  be  Spina,  fieh« 
EDafletfuebts  rin  ctur,  De  ©pina. 

tincrur,  (Weinßeitu)  fiehe  VOeinfteimin. 
ctur. 

tincrur,  ( Weinßeüu ) Zfgnccld,  fi«h, 
EPeinffeintinctur,  Sfgrireli 

tim 


!*' 
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Imctur,  CÜOeinflew.)  Btanbenburgifdje, 
p*e  SCetnfleinlinctut , SSranbenburgifche. 
lidctut,  (XCeinflein.)  ITTynfichtB,  [i<t)e 
tWnpcin-Ilnctur,  iDJpnncbt«. 

Imctur , ( Tüelrtflelnifirte  Sd)t»ffel>) 
Jwelfera,  fiebe  Schwefel.  Hlnceur,  (XX)cm‘ 
3welfer«,  im  XXXV. SßanDe,  p. » 3 1 ■ 
Hincnir , C OOeinfldnifirte  'Spiceglas- ) 
Befel»  au«  Dem  Schreibet,  fiefje  Spieeglae* 
liactur,  (YDeinfldmftrte)  vgafel«  au«  Ctm 
©cbtbber,  im  XXXVlll.  Sganbe,  p-i8jj- 
Smtttit,  (Xfcinpcinifttte  Spiceglae.) 
Branbenburgifcbe,  fiel)«  Spieeglae.Ifnctur, 
(tDeinPeii)ipcte)\8t«nCenburgif$«,imXXXHX 
®anbe,  p.  i|f4. 

Hinauf,  ( COeinffelmflrte  SpleBglae,) 
Mlaurere,  TmOura  ylntimonii  tortartfota , 
Mrateri.  Slebmet  ©pie«gla« , ©alpetet  unD 
9Betn|lein,  oon  jeDem  riet  Unben,  pülBert  ab 
tti  rot  bl , tbut  ti  In  einen  ©ehmel«*'Hiegel,  unD 
feget  e«  in  Die  ©lutb;  laffet  ti  eine  halbe  ©tum 
be  talciniten , al«benn  jerftoffet  ti  im  Stürfer, 
tbut  e«  in  ein  ©la«,  unb  gielfet  eiet  'JJfunD 
SSranntemein  Darauf;  fe&et  e«  hernach  Dtep^a« 
gl  wohl  oerwabret  an  bie  ©onne , benn  in  Cie 
©anhGapeUe , unb  barinne  erhallet  e«  aeht'Ja. 
gern  mäßigem  geuer,  enblich  felget  bie  ?inctur 
bunb-  ©afernc  e«  übet  Dem  geuer  in«  Siechen 
gerathen  feite , i|)  e«  nbthig,  baß  man  bcr  SJ5la> 
ft  eben  am  ©lafe  ein  wenig  tufft  inacbe- 
lin.tur,  (tüeinfietnifirre  Stabl,)  i.eme« 
rj,[  tCdn|fdnt|Trre  Stahl  linctur.  Slemcrp- 
lincrur,  (TDdnfleimftrtr  Stahl«)  Ä.ubo. 
«Ai,  fiebe  Scabl  Hinauf,  (ÜOeinjlemifirce) 
ftttootci,  im  xxxix.  ®anbe,  p.991. 

Imctur,  (tPem|letnfalg,)  flehe  XXJelnfiein« 
folg  Hrnctue. 

Itnctut , (tDeinfletnfilg,)  temery,  fieh« 
tDt.nficinjalg.Hi'nctur,  gemerp. 

linctur,  (tüeinffeinjatg#)  mit  bem  fläch» 
tijen  XUeinflein  fal  tji (Bci|ie , C.  S-  Hg 
Mm  flehe  tDeinfieinf.ilR.Hmaut,  mit  bem 
pihtigen  XDeinfleinfalg*®eifie,  ©.  g- •& 
ti-  fjefm. 

l*tut,  (»riflen  Steinbrech'»)  TmOuro 
Strfnfi  a/t Nehmet  twn  bet  muffen  ©tein 
DrefcfBggel  fo  Biel  beliebig , gielfet  genug  tecli« 
/Kirren  ftanntewein  Darauf,  unb  liebet  bcp  ge« 
int» r Seme  eine  ©lein^indut  au«,  baoon 
«fl  ©erupel  in  3Beine  iu  nehmen. 

Zmcmt,  (XVunb«)  tEnts,  fiebe  OTunb/ 
Zinaut,  ©nt« 

Zinaut,  (füurm,)  Bontefoee,  fiebe 
XOutm&wctut,  ®ont(foe«. 

Imcrnr,  (3ahet<)  fiebe  Jahn  linetur. 
Imctur,  (gahmjfunsfen?,  fiebe  3»>bn' 
linctut,  gungben«. 

Crnaur,  (5«hn>)  tTXynfechts , fiebe  5«hn' 
Zintrnt,  fjnpnflcht«- 

Hinauf , (jabn)  Xulanbe,  fiebe  3«hn* 
Zinaut,  SXulanb«. 

Hinttur,  (3ahnO  Sttetd,  fiebe  5ahH'Cin. 
«w,  ©cretä.  , 

Züictut,  ($abn•)  he  Spina,  fiebe  Sahn« 
Zmaut,  De  ©pina. 

Vmulrf.L'»*  XUV  ZW 


Hinrtur,  (Sah"-)  Hirtnii , fiebe  5ai>n.Zint 
ctnr,  $lm<Si. 

Hinccut,  (3ahnfleifch»)  fiebe  Jahnfleifch» 
Hinctne. 

Hinctut,  (Jimmet,)  fiebe  5fmmft.Hinctttt. 
Cinctut,  (3immct.)  JLentiie,  fiebe  3immet» 
Hinctur,  Sentil«. 

Üinctut,  (5ucfft<)  fiebe  Sucferilinctt«. 
Hinctur , (jufammcn  gefegte  Blumen« ) 
Ttnüura  Ftorum  Compofita.  üiebmtt  Sßlunien 
Bon  Slcfelep,  ®or ragen,  04f«n|ungen,  rotbeit 
fXofen,  CBiolen , Slancbrofen , jebe«  eine  halbe 
■£)atib  BoU , tbut  alle«  ©cbmarpe  baoen , unb 
nehmet  ferner,  Calmu«,  Sormentill,  fftaner« 
wurj,  jebe«  eine  halbe  Unpe,  rotbtn  ©antelunb 
giinmet,  jebe«  feih«-JQ.B(ntgen;  jerfchneibetunb 
jtrfloifet  ade«  grbblith , feuchtet  e«  an  mit  Q3i« 
triob©tifle  unb  SKoftn.gffige,  jebe«  ein  ?»tb, 
€nbtBten«3Begmart«  unb  3Beg< breit  2Baffer,j«« 
be«  jroep  $funb,  (leitet  e«  in  gelinbe  'JBärme 
jur  ©igeflion,  bi«  fieh  bi«  ?intturfch&n  rotb 

aen,  laffet  fie  burd)  ein  jarte«  2«*  ge« 
affet  barinnen  «in  halb  'JSfunb  gepüloer« 
ten  £anarien'3ucfer,  unb  terwabret  fie  in  einem 
itrbenen  ©efäffe,  }it  einem  Sllterir=  Jriincfgen. 
Sirfer  ^ranef  ifltemperirt,  unb  bem  fcbwathen 
(Stagen,  ^erp  unb  Seher  gut.  €»  fbnnen  ein, 
tmtp  bi«  brep  Mjfel  BoU  auf  cinmabl  genommen 
tsetben. 

Hmctur,  Cjufammen  gefegte  (ßifft«)  Tin- 
Oura  Alexipbarmaca  Compofita.  Slebmet 

©ifftbeil»  3itirotr-  Starter«  ?ormentiU«  ©chwal« 
benroeiffe  ©iptam«  @cotionet>  SReifler«  unD  81n« 
gelicf.'3Bu»b(l,  ffaimu«  unb  Oinute,  gernhel» 
unb  ©tarbienfraut,  jebe«  jmep  -fjdnbe  boU, 
gencbel«  unb  3ni«  ©aauten,  jebe«  jtpep  Unpen, 
©atbobenebicten«  unb  iSiarienbi|iel»©aamen,  je« 
be«  ein  totb,  Süronen«  urtb  Ginbeet, ©uamen, 
jebe«  eine  Unlsf,  rolbe  Stofen,  fKingelbiumen 
unb  gefüllte  ©artenndglein , jebe«  eine  •£) unD 
boU,  rotben  ©anbei,  ein  ?otb,  ©eißraute,  eine 
balbe  ^)anb  boU  , Simmet , Sliglein , SDiufcaten* 
biumen , jebe«  brep  ClBentgen , Qlberiaf  unbiSti» 
tbribat,  jebe«  btep  Unpen.  3erfchi'«iCet  unb 
jerlloffet  age«,  unb  gieffet  guten  'äßeinbefen« 
(SranntetDein  Darüber,  fo  Biel  gnug  i|t.  ©et 
gefärbte  Sranmewein  wirb  ab,  unD  mieber  an* 
Derer  Darüber  gegoffen,  bi«  fi<h  feiner  mlbr  für« 
bet-  SlKbenn  mifiet  aUe  2inctuten  jufainmen, 
tbut  fünjf  Unpen  ®!irtur.©impler  Daiu,  unb  fei» 
get  e«  Cureh  ein  fubtile« 'Huit ; benn  Defiiltiret  et« 
wa«  bason  gb,  fo  i|l  e«  fertig,  unD  bi«  2ineiur 
bleibet  Im  Äolben,  weleb«  man  jum  ©«brauche 
aufbeben  muß.  ©ie  wiberliebet  aUem  ©iffte 
unb  anllecfenben  Seuchen,  Der  ^)e(l  unb  h’fei* 
gengiebern,  erreget  Den  ©chweiß  unb  treibet 
bie Unreinigfeit  baburch  Born  gerben;  ©ie wirb 
fo  wobt  curatioe  aloaueb  präferoatioe  gebrauchet, 
unb  ifl  Di«  ©of«  ein  halber  ©erupel.  Dir  auf  ein 
Ü.B«ntgen,  in  einem  ©la«  '•JBiine  tu  nehmen. 

linctut , (jufammen  gefegte  tDcin|iefn.) 
fiebe  lPOein|icin,<Imctur,  (jufammen gefegte) 
TINCTURA,  fiebe  linctur. 

TINCTURA  ACIDULA  ANODYNA  , Lu- 
Jovici,  fiebe  Hincttir,  :fauetlich‘  Schmerg«) 
Cubopicb 

£ TINCTU- 


3*3  TINCTURA  ACIDULA  M ARTIS 


TINCTUB^ANTIMONH  ACRISSIMP.  3tt  l 


TINCTURA  ACIDULA  M ARTIS,  Jung- 
ten, fitbe  Stabl,  Cinctut  (fäuetlidjr)  3ung> 
ftn«,  Im  XXXIX.  SBanDt,  p.  990. 

TINCTURA  ACRIS  ANTIMON»  , fi(I){ 
Spicfiglaa,  Cinctur,  (fdjarfe)  im  XXXVI». 
SBanDt,  p.  1 8v 3. 

TINC I URA  ACRIS  ANTIMON»  SIMPLEX, 
Brandenb.  füllt  Spiefiglaa.Cinctut , (fdsarfe 
cinfucbe)  SBranDenburgife&t,  im  XXXVIII. 
SBanDe,  p 1 8s 3- 

TINCTURA  ACTES  GRANORUM,  jitf)t 
Ilinctur,(d,e(IunDcrbfcr,Kicn,). 

TINCTURA  ACUS  HCA  , fitbt  Cinctur, 
(ffiebör,)  im  X.  SBanDe,  p.  630. 

TINCTURA  ADSTRINGENS  MARTIS,  Zwei 
feri,  fitbe  Stabl.Cmctut,  (an^altenDe; 
ftr«,  im  XXXiX.  SBanDt,  p.988- 

TINCTURA  ALB^E  SAXIFRAG/E  , (ief>e 
Cinctur,  (troffen  Steinbrcefca,). 

TINCTURA  ALEXIPH ARM ACA,  Gerhardt. 
fitbt  Cinctur,  (®if7t,)  0crl)irM. 

TINCTURA  ALEX1PHARMACA , Regio- 
motitenonwi  ,f.  Cinctut,  (®if}t»)  ÄÄniaÄberaer. 

TINCTURA  ALEXIPHARMACA  COMPO 
SITA,  ficljcTEinctur,  (jufammen  ge|et3te®ifft.> 

TINCTURA  ALKA  LINA  ANODYNA,  fitbe 
Cintrur,  (a'.talifibr  Sirnierg.)  SBopltn«. 

TINCTURA  ALOETIC A TIM/EI,  fitbe  Cin, 
ctur,  (2Noe8<)  JinuSi. 

TINCTURA  ALUMINOSA , Londinenps, 
fitbe  Cinctur,  (2»aim  ) frnDontr. 

TiNCTURA  AM  ARA  MARTIS,  fitbe  Stab» 
Cinctur  (l'ittete)  im  XXXIX  SBanDt/  p 989. 

TINCTURA  AMBUATA  CEPHALICA.  Cnoe- 
f beln,  f.  Cinctur,  (ambrlrte  w,aupt <)  £ nbpbtl« . 

TINCTURA  AMELUNGII,  ifi  Oie  Tmdura 
' Nepbritiia,  Amelungi,  Dai'On  JU  f(l)<n,  Hieren, 
«®eb>Cmctur,  im  XXIV  SBanDt,  p.  825. 

TINCTURA  ANiSATA  TARTARI,  Bran- 
dettb-  fitlje  XX5ein|iem,Cinctur,  (anifirte) 
SBronDtnburgifibt. 

TINCTURA  ANODYNA,  Dfp.  Brondcnb 
fitl)t  SdjmcrgfftUenDe  Cinctur,  SBranCenbur- 
glftbt,  im  XXXV.  SBanDt,  p 331. 

TINCTURA  ANODYNA,  D.  Job-  Don. 
Horjln  cx  Scbroedero.  fittje  SdjmetgfiiUenDc 
Cinctur,  ©.  3 ob.  ©aniil  4bor|tj  au«  Dtm 
©tbrbDtr,  Im  XXXV.  SBanDt,  p.  3 33. 

TINCTURA  ANODYNA  ACIDULA,  Ludo- 
viei,  f.  Cinctur,  ((auerlictje  Sd)metg.)?uDoDici. 

TINCTURA  ANODYNA  ALCALINA,  Boy- 
lei, f.  Cinctur,  (alPalifctjeScbmetj  3 SBoyltnö. 

TINCTURA  ANTEPILEPTICA,  fitbe  Hin, 
«ur  311m  fiijiscrcit  ®cbrect)en. 

TINCTURA  ANTEPILEPTICA,  Brandenb. 
fitbe  Cinctur  30m  fitiwen  ®ebrecben, 
SBranDenbtiraiftbt. 

TINCTURA  ANTEPILEPTICA,  Decker,, 
f.  Cinctur  jum  fdjtmen  ® ebreeben,  ©ecf  er«’ 

TINCTURA  ANTEPILEPTICA,  Dolce,.  fitbe 
Cinctur  sum  febrileren  ®ebred>en,  ©oldi. 

TINCTURA  ANTEPILEPTICA,  Mrboe/n, 
f.  Cmctrir  jum  febweren  ®ebtccb>en  SDIicbaeli« 

TINCTURA  ANTEPILEPTICA,  Waldfcbmi- 
dii,  fitbe  litte  tut  3»m  fifcweren  ®cbrecbeit, 
5CBalDfebmiDi«. 


TINCTURA  ANTHELMINTICA,  Bun/ekoe,  * 
fitbe  tJDurm,  Cinctur,  SBotutfotb  d 

TINCTURAANTICOLICA  PRIEDEL»,  fitbe  ' 
Cinctut,  (£ol(e.)  ftrieDel«.  n 

TINCTURA  ANTICOLICA,  Gockehi , fitbe 
Cfnctur,  (CcTlo)  ©ecfel«. 

TINCTURA  ANTIFEBRILIS,  fitbt  Siebet»  . 
linciur,  im  IX.  SBanDt,  p 874- 
TINCTURA  ANTIFEBRILIS,  Brandenb. 
fitbe  Cinctut , Ijieber ; SBranDtnburgifftt.  ' 
TINCTURA  ANTIFEBRILIS,  Gcbema,p tb«  i 
Cinctut,  (Siebet  ) ©tben.fi. 

TINCTURA  ANTIMONIATA  SILICUM,  1 
Etticülleri,  fitbe  Cinctut,  (Spicfiglafidjte  :l 
Rieielficin  ) (fttmullrr«. 

TINC  IURA  ANTIMONII,  fitbe  SpttfigUtB.  j 
Cinctur,  im  XXX.  III.  SBanDt,  p 1 8 37- 
TINCTURA  ANTIMONII  (SEU  LAPIS 
IGNIS)  Bofiln  ex  Scbroedero,  fitbt  Spit'figlae« 
Cinctur,  ( 06er  jeuer|icin.)  SBaiel«  au«  Dtm 
©cbröDtr.  im  XXXVIII.  SBanDt,  p.  1837. 

TiNCTURA  ( ET  BALSAMUS ) ANTIMO- 
NII, Boyl.  fiebeSpiVfiplas  Cinctur(unDaab 
fäinj  'Booleii«,  im  XXX VIII.  SBanDt,  p.  1841- 
TINCTURA  ANTIMON»,  S Ckffmt,  fitfit  c 
Spicfiglaa  Cinctur,  © ©lofiSi,  im  XXX  VIEL  3 
SBanDt,  p.1841.  ,( 

TINCTURA  ANTIMONII,  Jungten,  fitbt  , 
Spicfiglaa»  Cinctur,  3ungEtnö,  imXXXVIIL  j 
SBante,  p.  1 842. 

TINCTURA  ANTIMONII,  Kbunntb,  fitbt 
Sptcfiglae.Cinccur,  übuntallj«,  imXXXVIIL 
SBanDt,  p 1844. 

TINCTURA  ANTIMONII  , Lerne, y , fitbt 
Spicfiglaa  »Cinctut,  fitmtrp,  im  XXXVIU.  » 
'BanDt,  p.  1844 

TINCTURA  ANTIMONII,  Margraf,  Colled.  , 
Leid,  fitlje  Spiefiglu«»Cinctur,  sPlarggtuiftn«, 
imXXXVT».  SBanDt,  p.  1854. 

TiNCTURA  AN  TIMON» le  Mort,  fi.’bt 
Spiefiglae-Iinctur,  ie  Sjort«,  im  XXXVI.I. 
'Bauet,  p.  184«. 

TINCTURA  ANTIMONII,  Mynpcbt , fitbt 
Spicfigiaa.Iinctut,  SKpnfitbl«,  im  XXXVIU. 
SBanDe , p.  1 847- 

TINCTURA  ANTIMONII.  P.  /!.)?,  f.Spiefi. 
glaa>  Cinctur,  äuqfp-  im  XXXHX.  SB-  p.  1838 
TINCTURA  ANTIMON»,  River, 1,  fitbt 
Spiifiglaa«  Cinctut,  Diiotrtf,  im  XXXVIU. 
SBailDt,  p.  1848. 

TINCTURA  ( SEU  MANNA  ) ANTIMO- 
NII, Scbrocdcri , fitbe  Spicfiglaa, Cinctut,  oDtr 
SpiefigIaa,manna,©cbt6D(t«,  im  XXXVIU 
SBanDt,  p.  1848- 

TINCTURA  ANTIMON»,  Stabe!, i,  fiefje 
Spicfiglaa, Cinctut,  ©tabel«,  im  XXXvill. 
SBanDt,  p.  1 848- 

TINCTURA  ANTIMONII,  Z weifen,  fitbt 
Spicfiglaa  Cinctur,  3mtlfträ,  im  XXXVIU. 
SBanDt,  p.  1849. 

TINC  IURA  ANTIMON»  ACRIS,  f.  Spieß. 
gl«ß,Cinctiit,(fcbatfe)  imXXXVilt  SBp.  i2ti. 

TINCTURA  ANTIMONII  ACRIS  SIMPLEX, 
Brandenb.  fitbe  Spiefiglaa,  Cinctut,  (fdjatfe 
rinfacbe)  'BtanDenbutgifcbe,  imXXXVHI.  SBan. 

Dt.  P- 1843- 
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TINCTURA  ANTIMONII  eX  BALSAMO 
REGULI,  Scbroederi,  fiebe  BpiefiglassCin 
ccur,  au»  bem  Rbmgifdjen  2}alfam,  ©<bcS> 
Ber«,  im  XXXVIII  Sßanbe,  p.  i8?4- 
TINCTURA  ANTIMONII  live  BALSAMUS 
VITjE,  bafilii  ex  Scbroedero,  fiebe  0piefiglae, 
lincrur,  (ober  (lebene<2}alfam)  Sßafel«  au« 
tun  ©<&r6Ber,  im  XXXVM  Sßanbe,  p.  1 840. 

TINCTURA  ANTIMONII  ex  CROCO 
METALLORUM,  fiebe  Qpiefjgla»  < (Einctuc 


TINCTURA  ANTIPHTH1SCA,  Jangkmii, 
fiel)«  <Emctut,(tunpcnfiicbt«!.  3unafm«. 

TINCTURA  ANTIPH THISICa  , Timm,  fio 
(je  linctur,  (Lunpenfuebr»,,  $imäi. 

TINCTURA  ANTII  LEURI  I ICA,  fiebe  Zins 
ctut  »um  0eitenfieid)en. 

TINCTURA  ANTIQUARTANARlA,  Dolai, 
fiffee  <üdrtan>giebet,  iinctuc , Ceö  Soldi  im 
XXX  Sßanbe,  p.j8- 

TINCTURA  ANTISCORBUTICA  MARTIS 


au»  bem  metaatnfafran,  (mXXXVlIl  Sßanbe,  V1TRIOLATA,  Brandenb.  fiebe0talf,,ucriob 

Imetur,  (9i$rttbocfifcf}e)  SßranBenbutg.  im 
XXXIX  Sßanbe,  p.  1011. 

TINCTURA  ANTISCORBUTICA  VITRIO- 


P-i8U 

TINCTURA  ANTIMONII  REGULINA,  fiebe 
©piefiglae,  im  XXXVM  Sßanbe,  p.  1644-  u.f. 

TINCTURA  ANTIMONII  REGULINA, j 
Brandenb.  ftefje  0piefiglae,linrtur,  (Röiiipi, 
fcbe)  SBronömbucgifdbi,  im  XXXVMSßanbe, 
p-«u».  . , 

TINCTURA  ANTIMONII  SICCA,  Gta 
mannt,  fi«f)e  0piefig[d3;Itnctur , (ecocfenej 
©ramanni«,  im  XXXVIIlSßanBe,  p 1813. 

TINCTURA  ANTIMON»  TARtARISA- 
TA  , Brandenb.  fiel)«  0pfcfialae  » ItnctutJ 
(ED«tnPeiiiiptteji8tanS(nbucäi'fcf)(,iIiiXXXVlil 

Sßanbe,  pi|)4 

TINCTURA  ANTIMONII  TARTARISATA, 
Mauten,  fiebe  Cmetut,  (Weinflcinifttte 
0piefigla»<)  «Olaurer*. 

TINCTURA  ANttMONII  VITRI,  Boy/. 


LI  MARTIS,  Wedeln,  Ift  Bie  Eßentia  Vitriols 
Fern  ehictfcorbusica , Wedelii , DPBOn  im  VIII 
Sßanbe,  p.  1914. 

TINCTURA  APERITIVA,  D.  F.  H.  ex  Tb. 
Hofm.  fiebe  (Deffnenbe  IDnctut,  im  XXVSßan» 
Be,  p.?67.  ; 

TINCTURA  APERITIVA  Moebsi,  fiebe  ©efr 
tienbc  (Emctut,  im  XXV  Sßanbe,  p.  567. 

TINCTURA  APERITIVA  MARTIS  TAR- 
TARISATA ; Ludoviei,  fi(f>e  0tabl,IDnctur, 
(tDtin|IeinI(Trte)  fuDoptd,  im  XXXIX  SßanBe, 

p.  99*-  - , . 

TINCTURA  APHRONITRI,  Moel/enbrockii, 
fiebe  linctur,  (0«lpetetf<tyaum,)  9)ttUen« 
brocf« 

TINCTURA  APOPLECTICA  , Michaels, 
fiel)«  ©cfclagsffinctuf,  SRicbaeli«,  im  XXXIV 


fiebe 0piefigla»,IfBtnit,Sßoplen«, im XXXVIII p.  17  to. 

SBmBe,  p.  1744-  I TINCTURA  AQUILEGIA.  FLORUM,  Br  an- 

TINCTURA  ANTIMONII  VITRI,  Ixmety, ! fjibe  Itnctut,  (äcfeley ■ 2Mumcn-.)  Sßran» 

fiebe  0piefiglae4Lwctut,  Centerp  im  XXXVIII  Benburgifö«. 


Sßan&e,  p.  1744 

TINCTURA  ex  ANTIMONIO  CALCINATO 
CUM  NITRO,  Kesleri  ex  Scbroedero , fies 
b»  0pfefjglae  > linctut,  (oBet  linctut  au» 
bem  mit  Baipeter  caicmfrtem  0pic£glafe) 
Äesler«  au«  Bem  ©(grober,  im  XXXvm  Sßan, 
Be,  p.  18*3- 

TINCTURA  ex  ANTIMONIO  CRUDO,  Fa- 
hrt ex  Scbroedero,  fiebe  0pi'efjgla»  • Üirtctur, 

gäbet»  em«  bem  ©4t6ctr,  imxxxvili  Sßanbe, 
p.  i84J' 

TINC  TURA  ex  ANTIMONIO  RUBEO  FIXO. 
Bafilu  ex  Scbroedero,  fiebe  0pif  figla»*iffnctur, 
(ober  Ifnctut  au»  bem  retten  fifen  0ptefi 
glafb)  «Bafel«  au«  Bern  ©ebtöbet,  im  XXXVIII 
Sßanbe,  p.  184°. 

TINCTURA  ex  ANTIMONIO  TARTARI- 
SATO,  Baftl.  ex  Scbroedero , fube  0piefjgla», 
liuctur  OQPefnfitintfirte)  Sßafel»  au«  Bem 
©<br&Ber,  im  XXX vm  SßanBe,  p.  1813. 

TINCTURA  ANT1MORBILOSA;  Meybor- 
nh,  fuefee  unter  bem  Sfrticftl,  Ifnctut,  (arfeley, 
blumen.)  Sßcanbenburgifcbe- 

TINCTURA  ANTINEPHRITICA,  Gondelt 
betmen.  ©iife  i(I  unter  Bern  articfel  «Dfencup, 
im  XXV  SßanBe,  p.844  mit  bifcb rieben  worben. 

TINCTURA  A N T I P H T H I S l C A, fiebe 
Scb  »inbfueb t » in t tut,  im  XXXVI  Sßanbe, 
p ,2J.  3ngleicben Imctur, ( <.angenfutt>te»j. 

Vneverjal  Lexus  XUV.  t^eil. 


TINCTURA  cum  ARCANO  TARTARI 
MARTIS,  Brandenb.  fiebe 0talpl =iEinctur mir 
UOeinfiemarcan,  SßranBenburgif<te  imxxxix 
Sßanbe,  p.  999. 

TINCTURA  ASTHMAT1CA,  Battana,  fiebe 
linctut  jut  (Engbciifitgteft,  Sßatean. 

TINCTURA  AURANTIORUM  CORTICUM, 
F bann.  Nor.  (Dnctur,  (pomeranmnfcbalen«) 
Nürnberger. 

TINCTURA  AURI,  Baflhi  ex  Scbroedero, 
fiebe  Iinctut,  (ißolb.)  SBajei«  au«  Bem  ©tbrb» 
Ber 

TINCTURA  AURI,  Brandenb.  fube  ZilU 
ctut,  («oiBO  SßranBenburgiftbe. 

TINCTURA  AURI,  S.CIoff.  ex  Scbroedero, 
fiebe  Ifnctut,  (<Bolb<)  Clofi.  au«  bem  @<brb« 
Ber. 

TINCTURA  AURI,  jhingbemi  fiebe  Irinefe 
golb,  3ungfen«. 

TINCTURA  AURI,  }e  Mort,  fiebe  Zinctut, 
(©olb,)  ®iort«. 

TINCTURA  AURI,  Mynpcbt.  fiebe Ztindi 
golb,  Tipnfiebt^. 

TINCTURA  AURI,  Zuetferi,  fiebe  IfltrtUt, 
(®oIb<)  gmelfer«. 

TINCTURA  BACCARUM  JUNIPERI,  Myn- 
/ic^fiebeTI0acbbolbetbeer.!(nctut.2!Ipnfi<bt«. 

TINCTURA  BALSAMICA,  Deckers,  fiebe 
ifimtur,  (Salfamifitc)  ©eefer«. 

3E  a TIN- 
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TINCTURA  BALSAMICA,  Waldfbmidü, 
P«I>e  (Einctut,  (Balfamifcbe)  SBalDfcbmiCt«. 

TINCTURA  BALSAMI  SULPHURIS,  Bran- 
denb. fitfjc  «Einctur,  Ocfcrocfcl  > Balfamc,) 
SSranDenburgifcfy*. 

TINCTURA  BALSAMI  SULPHURIS,  Jung- 
ktn.  ftebe  Scbtrefelbalfams,  «Einen»,  3ung< 
ftn«,  im  xxxvi  SSanDe,  p.  147- 

TINCTURA  BASILIANA.  9iebm«  pnwtlie 
SSIatten,  unD  16®«  fie  Drrpmabl  in  <2Beineau«, 
(ernenntet  Ditfe  bemacb  mit  SSimfiein,  pülot«  t« 
bernaib  ftf>r  fltin,  unD  talcinir«  e«  fimfjage  na® 
Den  ®r«Den  Ort  geuer«  in  einem  jugematfcten 
©cbmelt», Siegel,  |cb«b<t  Da«  ‘Pulset  ton  Den  SSlat, 
ten,  unD  jieb«  mit  Deftillittem  Ginge  Die^inctuc 
outf. 

TINCTURA  BELLIDIS  FLORUM,  P.  A.R. 
fiebe  linctur,  (STlafjlieben,)  SJugfputgtt. 

TINCTURA  BELLIDIS  FLORUM, Brandenb. 
(iebe  lincrur,  (Jtta^lieben)  SStanDenburgifcbe. 

TINCTURA  BENZOES,  Brandenb.  fiebe 
linctur,  (Benj«e:)  SSranDenburgifebe. 

TINCTURA  BENZOINI,  fiebe  «Einen», 
(Benjoe).  > * 

TINCTURA  BEZOARDICA,  P.  A.  R. 
linccur,  (BejoarO  2(ugfpt»get. 

TINCTURA  BEZOARDICA,  Bateana , (iebe 
Bezoerdica  Tmflura  Beten»,  im  III  SSanDe, 
p.  1664- 

TINCTURA  BEZOARDICA,  Brmdenb.  fit. 
l)e  (Einctut,  (Bejoar.)  S8tanDen6urgi®e. 

TINCTURA  BEZOARDICA,  Tb.  Hofmanni 
(lebe  Bezcerdic»  Ttnäura  Th.  Hoßminni , im 
lll  SSanDe,  p,  16S4. 

TINCTURA  BEZOARDICA  Jungkenii,  (lebt 
Bezoordice  Ttnäura  Juugken,  im  III  SSanDe, 
p.  IÖÖ4- 

TINCTURA  BEZOARDICA  Lonänenßt,  fie> 
he  Bezoerdica  Ttnäura  Londinenlif,  im  HI 
SSanDe,  p.  !«♦- 

TINCTURA  BEZOARDICA  Ludovici,  fiebe 
Bezoerdica  Ttnäura,  Ludovhi,  im  Hl  SSanDe, 
p>i(S4- 

TINCTURA  BEZOARDICA  Michaelis,  fiebe 
Bezaardica  Ttnäura,  Michaelis  im  III  SSanDe, 
p.  tSSf. 

TINCTURA  BEZOARDICA  Markt,  fiebe  ße- 
zeerdica  Ttnäura,  Moebii,  im  111  SSanDe, 

p.  t«6$- 

TINCTURA  BEZOARDICA  Wedelii,  (lebe 
Bezoardict  Tmäur»  Wedelii  im  III  SSanDe, 

p-l66f. 

TINCTURA  BEZOARDICA  cum  SALE  VO 
LATILI  CORNU  CERVI,  IFeiftt  (leb«  Bezortr 
dica  Tinäuro,  cum  Sa/e  volatili  Cornu  Cervi , 
Weifii,  im  in  SSanDe,  p.  t«6j. 

' TINCTURA  BEZOARDICA  cum  SPIRITU 
CORNU  CERVI,  Brandenb.  |ieb«  «Emceut, 
(J3«|oat>)  SSranDenburgifebe- 

TINCTURA  BEZOARDICA  VOLATIUS 
CASSELANA  Dotai,  (iebe  Beztardica  Ttnäura 
f ’okttln  Caffciana,  Dolci,  im  IU  SSanDe,  p- 1 6 6 f . 


TIN(  TURA  ex  CALCE  MARTIS,  Sbrcederi 
(He  Stcbl  • Iincrut  au«  Dem  KtfenBolcFe, 
©cbröDer«,  im  XXXIX  SSanDe,  p 993. 

TINCTURA  CALCIS,  Helvetii,  fiebe  «Eiet, 
ttur,  (Ralcf,)  -£)tloct«. 

TINCTURA  CANTHARIDUM,  ftebe  li«< 
cti«  (Qpanifcbec  SliigenO. 

TINCTURA  CASSIS?  LIGNEA,  Mynficbt. 
fiebe  «Eincwr,  (holgeafsitn,)  ®)pnfi(bM. 

TINCTURA  CASTOREI,  Jungkenii,  fitb« 
«Einctut,  (BIb«gril,)  3ungftnd. 

TINCTURA  CASTOREI,  Londmen/u,  (iebe 
«Einen»,  (Bibergeil,)  JonDonet. 

TINCTURA  CATECHU,  (iebe  «Einen», 
(Catetbu,). 

TINCTURA  CATHARTICA,  Brandenb.  ftebe 
«Eine»»,  (putgit)  SStanDenbutgi®»- 

TINCTURA  CATHARCTICA , S.  Clttf.  ex 
Sebroedero,  (iebe  «Einctut,  Cpurgir,)  ©.  Ctof. 
au«  Dem  ©®r&Der. 

TINCTURA  CATHARTICA,  Reti<manta- 
nor.  (iebe  «Einen»,  (pt»git)  £&nig«berger. 

TINCTURA  CATHOLICA  PURGANS,  Da- 
ckeri  fube  «Einctut,  (aOgemeine  putgit)  ©*» 
efer«. 

TINCTURA  CEPHALICA,  Fifcberi,  fiebe 
«Einctut,  (£anpt<)  gifcbmJ. 

TINCTURA  CEPHALICA  AMBRATA, 
Cnoepbelii , fiebe  «Einctut/  (ambritte  £aupt» 

€nbpb«l«- 

TINCTURA  CHALVBIS,  Fifcberi  , fiebe 
Stahl, «Einctut,  gi® et«,  im  XXXIX  SSanDe, 

I P-986. 

I TINCTURA  CHINA  DE  CHINA,  (leb« 
lin  ctur,(SiebettinDen,). 

TINCTURA  CINN AMOMI,  (iebe  Jimmet, 
«Einen»- 

TINCTURA  CINNAMOMI,  lentiln,  (lebt 
Sirnmet, «Einctut,  Sentil«. 

TINCTURA  COCHLEARIA,  Bateana, \ iebe 
lEincnir,  (töffeltrauc)  SSatean. 

TINCTURA  COCHLEARIA,  Fifbtri,  |ieb« 
linctur,  (töffelfeaur.)  gi®er«. 

TINCTURA  COERULEA  MARTIS,  Ett- 
neri,  (iebe  StahMDnctur,  (blaue)  Gttnetä  in» 
XXXix  SSanDe,  p.989. 

TINCTURA  COERULEA  VENERIS,  fiebe 
«Einctut,  (himmelblaue  Rupfet,). 

TINCTURA  ex  COERULEIS  SCORIIS 
MARTIS,  Sebroederi,  (iebe  Stahl  < iEfmtut 
au»  Dem  himmelsblauen  (Eiienfchlacfcn, 
©tbtJDet«,  im  XXXIX  SSanDe,  p-»9f. 

TINCTURA  COLOCYNTHIDIS,  Baten. 
fiebe  Cinctur,  (Cc-Ioquinthen.)  SSatean- 

TINCTURA  COLORIS  CYANEI  Brandenb. 
(iebe  (Einctut,  (blaue)  SSranDtnburgijcbe. 

TINCTURA  COMPOSITA  ALEXIPHARMA- 
C A,  (Sebe  «Einctut,  (311  rammen  gefegte  <Biffc.> 

TINCTURA  COMPOSITA  FLORUM,  (iebe 

linctur,  (jufammengefegte  Blumen  ) 

TIN-' 


3*9  TINCTURA  COMPOSITA  TARTARI 
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TINCTURA  COMPOSITA  TARTARI, 
XErinfimZinctur,  ( jufammrngefegte). 

TINCTURA  CONFORTATIVA,  Brandenh. 
firbe  Zinctur,  ( f?örcfenbe)©t:anb«nburgifd>». 

TINCTURA  CORALLIORUM,  fltf)«  CoraL 
J«iäljnctut,im  VI  ©anbe,  p.  1*26. 

TINCTURA  CORALLIORUM , Bofi/n,  fir^e 
CorailenZinctur,  im  Vl©anbe,p.  iaig. 
TINCTURA  CORALLIORUM,  Boylei.,  |t(^e 

ZoraUeit.Zinctur,imVl©anbe,  p.1231. 

TINCTURA  CORALLIORUM,  Brandenh. 

Zinctur,  (ZoraUenO  ©ranbenburgifc&e. 
TINCTURA  CORALLIORUM,  Sam.  Cloß «, 
Zotallen  Zinctur,  im  Vl©anb(,  p.tajo. 
TINCTURA  CORALLIORUM,  Cnoefehona , 
fie&e  ZoraOemZInctur,  im  VI  ©anbe,  p.  1 2 30.  » 


TINTCURA  OKALLIORUM  cum  SUC- 
co  citri,  fiefjc  Zinctut,  ( ZotaUen.)  mit 
3ttronen  ©affte. 

TINCTURA  CORDIAUS,  fltbt  Ziflctur, 
(^etBPatrfenbe).  ' 

TINTCURA  CORNU  CERVI  SAUS,  Mc- 
nagtti,  fielet  Zinctur,  (&Irfd)&©rn<ealg.) 
Sttanaget«. 

TINCTURA  CORTICUM  AURANTIO- 
RUM,  Pharm,  Nor.  fiel)«  Zinctur,  (pomeran» 
3enfcbalen0  Würnbetgtt. 

TINCTURA  COSMETICA,  Jungkenii,  |i,fc« 
Zinctur,  (BdjmincfO  3ut19ftnS. 

TINCTURA  CROCEA  MARTIS,  fKbe 
StaljLZinctut,  ( Safrangelbe ) im  XXXIX 
©anbt,  p.  991. 


TINCTURA  CORALLIORUM,  Dighy,  (icf)e 
lotallenZinctur,  im  VI©anbe,  p.  12*7. 

TINCTURA  CORALUORUM,  Hartmomi ', 
(ie&e  Z otaHenZinctur, im  vi©anbe,  p.i2*R. 

TINCTURA  CORALLIORUM,  Ltmery,  (ie^t 
Corallen-Imctur,  im  VI  SSanDe,  p.  12*8. 

TINCTURA  CORALLIORUM,  P.  A.  R.  (ictjc 
CotaUen>Zmctut,im  VI  ©anbe,  p.  121«. 

TiNCTURA  CORALLIORUM,  Patefonii 
Ham.  fiel)«  Zorallen.Zinctur,  im  VI  ©«not, 
p.i»3o. 

TINCTURA  CORALLIORUM,  Quercetani, 
fu^CotäUen&inctur,  im  VI  ©anDe,  p.1228. 

TINCTURA  CORALLIORUM,  Urnen, , fi(f>e 
CotaUemZincair,  im  Vl©anbe,p.  raif. 

TINCTURA  CORALLIORUM  per  ACE 
TUM  CORALLIORUM,  Baeiu  dt  ßoad i fjcf)e 
ZoraUen.Zlncrur,  im  vi©anbe,  p.  1929. 

TINCTURA  CORALLIORUM  per  AQUAM 
TEMPOR  ATAM,  fit^e  ZorallenZinctur,  im  VI 
©anbe,  p.  1229. 

TINCTURA  CORALLIORUM  HOLSATI- 
CA,  Langelottc,  fiel)«  ZocaUenZInctur,  im  VI 
©anbe,  p.  1229. 

TINCTURA  CORALLIORUM  per  OLEUM 
CITRI,  (i«b«  ZoraUenZinctur,  im  Vl©anbe, 
p.  1230. 

TINCTURA  CORALLIORUM  per  PHLEG- 
MA SATURN!,  /igrtcohr , (ttfye  Zorallen 
Zinctur,  im  VI©anCe,  p.  1129. 

TINCTURA  CORALLIORUM  SICCA,  p«lj« 
ZorallenZtncrar,im  Vl©anbe,  p.  1*30. 

TINCTURA  CORALLIORUM  cum  SPIR1- 
TU  LlGNI  S AN CTI,  |'ttl)t  ZotaUen.Zinctu  t,  im 
VI ©anbe,?.  1231. 

TINCTURA  CORALLIORUM  per  SPIRI- 
TUM  CORALUORUM  ARDENTEM,  Ganfi , 
fidjc  £oraiJe»Zin«ur,im  VI  ©anbe,  p.  11*9. 

TINCTURA  CARALLIORUM  per  SPIR.I- 
TUMMELLIS,  Hartmami,  fiel)«  Zorallen, 
Hinauf,  im  VI  ©gnbe,  p.  1 b*j. 


TINCTURA  CROCI,  Londmcfi,  fty 
SaframZin  ccur,  Sonboner,  imXXXiil  ©anbe, 
p.549.  . , 

TINCTURA  ex  CROCI  MARTIS  FtORl- 
>BUS,  Keshn  & Schrot  den , frei)«  Sto^LZm» 
ttur  «ub  ben  OlifemSjftan^öInmeii,  jfefc' 
lergunb©$röDtr$,  imxxxix©anbe,  P.99J. 

TINCTURA  ex  CROCO  MARTIJ,  Quer- 
cetani ex  Schroedero,  fiel)«  StabLZinctur  aas 
brm  !Ei|en>Safran,£iuerc«ana  au«  Dcm®4>i6< 
btt,  im  X XXIX  ©anbe,  p.  994, 

TINCTURA  ex  CROCO  MARTIS,  Zoetferi 
fiet>eStabl«Zimrur  aus  bem  !EIfen.'©afran, 
groelfct«,  im  xxxix©an&t,  p.  994. 

TINCTURA  ex  CROCO  METALLORUM, 
Bicken  ex  Schroedero,  ft<f>e  Zinctut,  (ITTe* 
tailen.Saffran«)  ©icfeti  aui)  bem  @d)röbfr. 

TINCTURA  in  CRUENTO  VOMITU,  Ti- 
mm, fiel)«  Zinctut  sum  ©lut brechen,  Simäi. 

TINCTURA  ex  CRYSTALLIS  ANTIMO- 
NII,  Tholdii  «x  Schroedero,  fie^e  Sfl.fjgla»» 
cryliaBcnZinctur,  JfjolbenS  ouä  brm  ©chtb» 
Nr,  imXXXviii©anbr,p.  1720. 

TINCTURA  CYANEI  COLORIS,  Brandenh. 
fiel)«  Zinctur,  ( blaue  ) ©tanbenburgifc&e. 

TINCTURA  CYDONIATA  MARTIS,  IM« 
©tabl>  Zinctut  mit  (Quitten» ©affte,  im 
XXXIX  ©anbe,  p.997. 

TINCTURA  CYDONIATA  MARTIS,  Kern*. 
fief>e  ScabLZmmit  mit  <Quict«nfaffce,&6ntgö, 
im  xxxix  ©anbe,  9,997. 

TINCTURA  DIAPHORETICA,  Deckeri, 
fiel)«  Sebwtifjtteibenb«  Zinctur,  ©tcfrrB,  im 
XXXVI  ©anbe,  9.33«. 

TINCTURA  DIAPHORETICA,  Myn ficht. 
(iefje  Scbtteigteerbenbe  Zinctur,  3Ri)nftcbtö,im 
xxXV  i SBanbt,  p.  3 37. 

TINCTURA  DIAPHORETICA,  Parocelfi, 
correäa  a S.  Ctoff-  ex  Schroed.  firbr  ©t^O)eip« 
treibenbe  Zinctur,  ^arateifi,  mit  ®.  Clof , 

X 3 Wt» 
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Berbe(ftrt,unb  @cb  riber  beföritben  bat, Im  Xxxv  I 
©flnbe,  p.  337. 

TINCTURA  DIURETICA,  Birtmanm.ftty 
unter btffl Slctitfd, Iinctut,  (Spamfebet 
gtn= ). 

TINCTURA  DUPLICATA  MARTlS,  fit!)« 
©ra^blmctut  (gehoppelte)  Im  XXXIX  ©an> 

t «,  p-  »8p. 

TINCTURA  DYSENTERICA,  Gebern* > fitb« 
Sine  tut,  (Xuljts ) ©ei)em«. 

. TINCTUR«,  Ititftttteit,  fitfx  fonctut. 
TINCTUR®  ACIDAL,  fiefyt  lirtctut. 
TINCTURA  ALKA  LINA  limtttt. 

TINCTURA  ALKALINORESINOSA,  fitbt 
lim.  tut. 

TINCTURA  COMPOSITA  fit!)«  linctut. 
TINCTURA  EMETICA,  Bmttkoc,  (Ul)« 
23tedpr)rKttir,  im  IV  '-Bcintx, p.  1197. 
TINCTURA  EMETICA,  HUfcberi,  fitbt  ItlP 

(tut,  (25tech)  ■&ilf$«r«. 

TINCTURA  OLEOSA  fief«  liltcto*. 

TINCTURA  EPILEPTICA,  fkf>e  Tmüura 
Aiiteptleptiea, 

TINCTURA  EPILEPTICA  VITRIOL!,  Fifctt- 
ri,  fiel)«  Vitriol,  linctut  jum  fc^weren  <Be 
breeben,  gifebtr«. 

TINCTURA  PURE  RESlNOSA  fit!*  litt 
(tut. 

TINCTURA  ERRATICI  PAPAVERIS,  fitb« 
Krtctur,  (RLtcfibeofens). 

TINCTURA  ERRATICI  PAPAVERIS,  Myn- 
fiebt.  fitl)«  liitctut,  ( aiatfi^tofcn.) 
fu^W. 

TINCTURA  SALSA,  fitfit  Sinctut. 

TINCTURA  EXFOLIATA,  ifltint  Sf)icurqi> 
f<be  $inctur,  totldx  in  Btnerifcbtn  ©efcbn>üren, 
a\t  ber®ianbeln.bt«3ilpfgeo«  unb  begleichen,  fo, 
oDtrmit  JRoftTLJjonlgt  gebrauchet,  Bon  recht  gu> 
ttn  giufttn  ifi.  ®«r  grfinbtr  i|i  tin  ©trafjburgb 
fchtr  Cljirurgu«  geroefen,  unb  bat  folcfit  aifooer« 
fertiget : 

Rec,  Rad-  Peacetani , §j.  ArilioL  rotund,  & 
longx,  Ireos  fior.  aa.Jfj. 

Gummi  OpoponacU,  Sagapcni,  aa.  31/, 

Cottic  Gva jaci,  3'iij. 

Caryophyllor.  Jiiff 
1 Camphone,  Jiv. 

Spirit.  Vini  relhficaxifl*.  Jxviij. 

iftacbet  t«  nach  btt  Äunfl  ju  eintt  Sinetur. 

TINCTURA  EXTERNE  SANGVINEM  SI- 
STENS,  ftct>e  Ifnctut,  («uflerltcb  Biutfitb 
Ienbe). 

TINCTURA  ad  FACIEI  PUSTULAS,  de  Spi- 
na, fitbt  tutetue  ju  Öen  angeftcbtsbldttern, 

6t  ©pina. 


TINCTURA  FEBRIFUGA,  fitbt  Siebet.Iin. 
etur,im  IX  p.874. 

TINCTURA  FEBRILIS,  ftef)t  Sitbet-IlrtctUt, 
imiXSBflnot,  p 874- 

TINCTURA  FEBRIÜS,5ta/e/foe,f4t  Siebet- 
ttinctur.imlXiSimbe,  p.  874. 

TINCTURA  FEBRILIS,  0«4»>,  fitbt  Siebet, 
linctur, im Xl tganbe,  p.874. 

TINCTURA  FELLIS  TAURI,  fitbt  ©cbfe,  im 
XXVSSanbt,  p-347.  u.  ff. 

TINCTURA  FLAVA  MARTIS,  S.C/afi  ex 
Scbroedero,  (lebt  Stdbl-Itnctut , (gelbe)  &. 
eiofi.  au«  bem  ®<br6bec,  im  XXXiXSSanbe, 
P-989. 

TINCTURA  ex  FLORIBUS  ANTIMONII  LI 
LIUM,  Porucetti  ex  Scbroedero , fiehe  Spieft« 
Hlasblumen.&nctur,  ‘Jiaracelöau*  btm©<btö, 
bet, im  xxxviiiSSanbt,  p.  1718. 

TINCTURA  ex  FLORIBUS  ANTIMONII 
VI 1 RIOLATIS,  Quercetani  ex  Scbroedero,  fitbt 
Spiefglaeblurtien.  (rlrriolifirtet ) Ctnctat, 
Cuitrcttan«  au«  btm  ©cbrbbtr,  im  XXXVIU 
)8<mbt,  p.  1720. 

TINCTURA  ex  FLORIBUS  CROCI  MAR- 
TIS, Keilen  & Scbroedert , fitbt  Srabllincrue 
aus  ben  <Ei|enfaftanbIumen,  ÄtSltr«  unb 
©tbtbber«,  im  xxxixS8anbe,p.  99t. 

TINCTURA  ex  FLORIBUS,  REGULI  ANTI- 
MONII,  Quercetani  ex  Scbroedero,  fitb«  Spitfj* 
glasblumen:  ( tenigiRbee)  tut ctut,  CLUftce» 
tan«  au«  bem  ©ebeiber,  im  xxxvill  ©anbe, 
p.1719. 

TINCTURA  ex  FLORIBUS  REGULI  ANTI- 
MONI!  MARTIALIS,  Qoercetani  ex  Scbroedero , 
lieb«  Spitfiglasblumen-  ((Eifenfönigifcber.) 
linctur,  üuercetan«  au«  bem  ©cbrbbtr,  im 
xxxvill  ®anbt,  p.1719. 

TINCTURA  FLORUM,  fitbt  IDnctUt,  Blu- 
men.), 

TINCTURA  FLORUM  AQUILEGMi,  Bran- 
dmb.  fitbt  Zinccur,  (2cfeleyb!umen.)  gjratv 
Cenburgiftbe. 

TINCTURA  FLORUM  BELLIDIS,  P.  A.  R. 
fitbt  liitctut,  (ITIaglicbtn.)  Siugfputget. 

TINCTURA  FLORUM  BELLIDIS,  Brandenb. 
fitb«  ttinctur,  ( in,:f lieben  ) SöranCenburgi. 

f<h«. 

TINCTURA  FLORUM  COMPOSlTA, 
fitbt  Imrtut,  (jufammengeftgte  .Blumen.),  ’ 

TINCTURA  FLORUM  HTPERICI,  f«bt 
linctuc,  ( 3obannIs-Slumen. ). 

TINCTURA  ad  FOETOREM  OKts.de 
Spina,  fitbt  ütnetur  }Ut  iriunbfäulc,  bt 

©pina. 

TINCTURA  POLIORUM  SENNJE,  (i«b* 
ID’nctut,  (Sennes.). 

TINCTURA  FRAGORUM,  P.  A,  R.  fitfo 
Itnctut,  (Ctbbcct. ) Slugfpurgtt. 
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TINCTURA  CINGIVALIS  GUMMI  LAC- 
CA,  Lt nulu , fiebe  Iwctur,  (laccgummt) 
jttm  3abnflef(aje,  Jentil«. 

TINCTURA  ad  GINGIVAS,  fie^e  5«bnfleifcb, 
(tKtllt. 

TINCTURA  in  GONORRHOEA,  Timai, 
fieb«  Saamenflu|j>lirtctur,i£im<li,  im  XXXIII 
SJanDe,  p.  ifigo. 

TINCTURA  GRANORUM  ACTES,  fiebe 
Cinctur,  (<J,oUunberbeerEcrnO. 

TINCTURA  GRANORUjM  KERMES,  fiebe 
linctur,  (ÄcrmesEcrnO. 

TINCTURA  GVAJACI,  Bateana,  flcf)ciEin> 
ctur,  (Stnngofenbolg.)  SBntean. 

TINCTURA  GVAJACI  LIGNI,  Mynficbt.  fie< 
be  linctur,  rSranttefenboltp)  ®Ipnficf)tS. 

TINCTURA  GUMMI  LACCA , BronJenb 
ftebe  Itnctur,  ( JLdccgummiO  SSranDenbur* 

TINCTURA  GUMMI  LACCA  GINGIVA- 
LIS , Lentiht,  fiebe  Cinctur,  'JLaccgummi ) jum 
Jahnfldfcbe,  ficntil«. 

TINCTURA  HAMATINA  MARTIS,  fiel>e 

StabLlinctur,  (blutbrotljO  im  xxxix 
SSanDe,  p.  989. 

TINCTURA  HAMATOCATHARTICA  , ifl 
DKÄuftdEffcntt,  poti  rcelcber  im  VIII  SBunDe, 
p.  1942.  Der  Jlcttcfel , Ejfentta  Fuhginis , uacf)> 
jufeben. 

TINCTURA  HELLEBORATA  MARTIS, 
Branden!.  ftebe  Stabl « linctur  mit  Clieff; 
«rurg,  Sörantxnt*urgif4)e , im  xxxix  SßanDt, 

p.  99«. 

TINCTURA  HELLEBORATA  MARTIS, 
König.  fiebe  Stabl  üinctur  mit 

Ä&nigS,  im  xxxix  S8anDe,p.  996- 

TINCTURA  HELLEBORATA  MARTIS, 
Wedeln,  fiebe  StabLlinctur  mitOiefenturg, 
SBebel«,  im  XXXIX  )8anDe,  p.  997. 

TINCTURA  HEPATICA,  Tmuei,  fict>edn. 
ctor,  lieber.)  $imai 

TINCTURA  HYDROPICA,  Kernig.  fiebe 
XDu(jct|ucbt8=Itinctut,  Völlig«. 

TINCTURA  HYDROPICA,  Je  Spina,  fiebe 
J®a|ierfud)t8<<Einctut,  De  Spina. 

TINCTURA  HYPERICI , /'  A R.  fief)t  <Tin, 
ctur,  QobannieEraurO  äugfpurger. 

TINCTURA  HYPLIUCI,K«W£  fiebe  Cirtctur, 
Qohanmtsfraur.)  ÄönigtS. 

TINCTURA  HYPERICI,  Mynficbt.  ftcfjC 
linceur,  (^cbunnistraut.)  3))pnfirf)t(). 

TINCTURA  HYPERICI  FLORUM,  fiel)« 
linctur,  (3«banni&bluitien>). 

TINCTURA  HYsTERICA , Blancardi,  fiebe 
CincturdTltitter.)  SlancarD«. 

TINCTURA  HYSTERICA,  Deckeri,  fiebe 
Cinctiir,  (YTlutccr-)  Sccfer«. 

TINCTURA  JALAPPA,  P.A.R.  fiebe  lirt. 
ctur,  Oalappcn.)  Slugfpurger. 

TINC I URA  ICTERICA , Je  Spina , fttijtlirts 
cror/CßH  bfucbteO  De  Spina. 

TINCTURA  in  ISCI  ililUA.ificbaelij,  fiebe 
I/ncrur  toiDer  YXcfiopfung  De»  Partie, 
S&tebaeli«. 

TINCTURA  JUNIPERATA  MEtALLO- 


RUM,  (Ief)c  linctur,  (metaUertO  ©ranDen« 
burqifibe. 

TINCTURA  JUNIPERI  BACCARUM, Mynficbt. 
ftebe  XX>act'  boIbetbtcLlincrur,  “Sinnficbt«. 

TINCTURA  KERMES  GRANORUM,  fiebe 
(Dnctur,  fRcrmceEcrn,). 

TINCTURA  LACCA,  Friedet,  fiebe  linctur, 
(JLdcc.fgrieDel«. 

TINCTURA  LACCA , Mynficbt.  fiebe  Im. 
ctur,  (lacc.)  5SJpnficf)tö. 

TINCTURA  LACCA  GUMMI,  Brandenb. 
ftebe  linctur,  (JLaccgummij  ©ranDenbur» 
gifebe. 

TINCTURA  LACCA  GUMMI  GINGIVA* 
US,  Lentihi , fiebe  linctur,  (tdeegummi.) 
»um  5abnffeifa?f,  Setttii«. 

TINCTURA  LAPIDIS  HAMATITIS , fiebe 
ffinctur,(©lut|iein). 

TINCTURA  LAPIDIS  LAZUU,  IV.  fiebe 

linctur,  (tafurfleineo  2b.  ' 

TINCTURA  LA  ZU  LI  LAPIDIS,  IV.  fiel)« 
linctur,  (lafurftrinsO  <2B. 

TINCTURA  LIGNEA  CASSIS,  Mynficbt. 
fiebe  (Einctiir,  (tfcoljcaffien.)  «Kcnficbtö. 

TINCTURA  LIGNI  GVAJACI,  Mynficbti, 
ftef>e  linctur,  (Srargofenbolg.)  ajjpnficbtö. 

TINCTURA  LIGNI  SASSAFRAS,  Mynficbt. 
fiebe  Saffäfrae-.2inctur,3Spnft(bt0,  im  XXXIV 
©anDe,  p.  1 70. 

TINCTURA  LITHARGYRII  THEREBIN- 
TINATA,  ftebe  Balfamum  Litbargynt  tbcrchn - 
tinalum , im  III  ©atlPe,  p.  272. 

TINCTURA  LUNA.,  fiebe StIber.iDlicttir, 
im  xxxvii  ©anDe,  p.  1292- 
TINCTURA  luna,  Bafi/ii,  fiebe  Silbe», 
linctur,  ©afilii,  im  xxxvii  53anDe,p  1292. 
TINCTURA  LUNA,  Blanko, dt,  fiebe  Sil. 

ber,Saln,unDSilbtr,Iinccur,©lanEurD«,  im 
xxxvii  ©anDe,  p.  1275. 

TINCTURA  LUNA,  Jungk enii , fiebe  litt, 
ctur,  (Silber. ) Jungfen«. 

TINCTURA  LUNA,  t.emery,  fiebe  Silber, 
linctur,  Semen),  im  XXXVII  SBunDe,  p.  1293. 

TINCTURA  LUNA,  Zwelferi, fiebe Silber, 
linctur,  Steifer«,  im  xxx  vinjjanDc,  P- 129«. 

TINCTURA  LUNA  PER  SPIRITUM  VI- 
NI  SALE  URINA  ACUATUM , fiebe  leint. 
Silber  mir  Z5ranmetpeine,  Datunret  Utin* 
Salt?  gemtfibet  if?. 

TINCTURA  LUNA  PER  SPIRITUM  VI- 
NI  tar  l'ARISATUM , fiefie  ilrint,  Silber 
mit  r»ein(?einifirtrn  £rannteo»in. 
TINCTURA  LUNA  PER  SPIRITUM  VI- 

Nl  vitriolatum,  fiebe  IrinEStlbet  mit 
vitrioliftrten  Sronntttminr. 

TINCTURA  MAGISTERIATA  VIT1UOLI, 
Qyercetani  ex  Scbradoo,  fiebe  PitrioLlinctnr, 
(mapifjrriftrtej  CYuercetan«  (tue  Dem  e<bröDer. 

TINCTURA  MAJALIUM  VERMIUM, 
Maett , fiebe  linctur,  (ITInytpitrmer.)  Süaet«. 

TINCTURA  MAJALIUM  VERMIUM,  Mar- 
gmff,  fiebe  linctur,  ( inay ntütmerO 3Darg< 
grafen«. 

TINCTURA  MALVATICA  MARTIS,  Fried. 
Hofm.  fuebe  unter  Den '2ir ticfei,  StabMinctur, 
(UQeinpet. 


j3$  TINCTURA  in  MANIA  ' 
(ElPemfJeiniftrte)  SuDovici,  im  XXXIX  SSanDe, 

D.99I. 

T1NCTURA  in  MANIA,  Michaelis,  fW)( 
ffolIfucbte=£irtctur,®licbaeIi«. 

TINCTURA  in  MANIA,  de  Spina , (Tel)«  ioD- 

jbd?tt.!Einctur,te0v'ina. 

TINCTURA  ex  MARTE  CRUDO,  Senmrtt 
ex  Schraden),  fiebe  Btabllinctut  «US  tobe" 
(Eifert,  ©ennen*  au«  Dem  @<bi'6Der,  imXXXIX 
SSanDe,  p.  998- 

TINCTURA  MARTIS,  fiebe  Seabh<E‘nctur, 
im  XXXIX  SSanDe,  p.  982. 

TINCTURA  MARTIS , Bafihl  ex  Schradero, 
fiel)«  StäfeHinctut,  SSafel«  au«  Dem  ß^roDer, 
Im  XXXIX  SS«nDC,p.  984-  „ 

TINCTURA  MARTIS,  Braugen,  <1(1)6 
0t«bhIinctut,SSrAunerä,  im  XXXIX  SSanDe, 

P TINCTURA  MARTIS,  Fmkii  ex  Schradero, 
fielje  Sta^I.Cinctur,  ginef  «,au«  Dem  ©c^roDer, 
Im  xxxix  SSanDe,  p-985- 

TINCTURA  MARTIS,  Hortmanm  ex 
Schradero , |iebe  ecabl.  Eine  tut,  £armiann« 
au«  Dem  0<bröDei',  im  XXXIX  SSanDe,  p.  986. 

TINCTURA  MARTIS, Hebet fiebe  St«b!> 

SDnctur,^el»eW,  im  xxxix  SSanDe)p-987- 

TINCTURA  ( feuSal  Saccboratum ) MAR- 
TIS, Lanciloi/i,  ficbe  Stabl-Einctur  (dbet 
uejueferres  Stablfilg)  Sanciiott« , imXXXIX 
SSanDe,  p-987- 

TINCTURA  MARTIS,  Mynficbt.  fie^e 
Statjl.Iinctur,  ®}pnfid)t« , im  XXXIX  SSanDe, 
p.987. 

TINCTURA  MARTIS,  Riverii,  fiebe  Effen- 
tia  Marti s , R'rverii , im  VIII  SSanDe,  p.  1 945. 

TINCTURA  MARTIS,  Zwelfen,  |iet>e  Stahl, 
lirtctur,  groelferö,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  988- 

TINCTURA  MARTIS  ACIDULA , Jungten 
fiebe  Stabl.Einctut,  (fiuetlicbe)  Jungfern!, 
im  XXXIX  <S«nDe,p.  990. 

TINCTURA  MARTIS  ADSTRINGENS,Zn>e/- 
feri,  ftefje  StablEinctttr,  (anbaltenbe)  Jroeb 
fer«,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  988. 

TINCTURA  MARTIS  AMARA,  fiel)« 
©tabl-Einctut,  (bittete)  im  XXXIX  SSanDe, 
P-989- 

TINCTURA  MARTIS  APERITIVA  TAR- 
TARISATA,  Ludovici,  fieije  Stahl  Einctuc, 
(tCcfnficinifme)  ÜuDosiei,  im  xxxix  SSanDe, 

p.  99i*  t 

TINCTURA  MARTIS  cum  ARCANO  TAR- 
TARI,  Brandenb.  ficbe  ©tabl,<Onctut  mit 
X£)ein(leiit,arc«n,S8tanDenbuc9ifcbc/  im  XXXIX 
SSanDe,  p.  999. 

TINCTURA  ex  MARTIS  CALCE,  Scbrade- 
ri , fiebe  StabMinctitt  aus  Dem  (Eifentalefc, 
©cbröDe  t«,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  99  5. 

TINCTURA  MARTIS  ex  CALCE,  Morris, 
Schraderi,  ftebe  StabMCinctut  aus  Dem  (Ei« 
fenCalcf e , 0cbtbDer«,  im  XXXIX  SSanDe, 
P-993- 

TINCTURA  MARTIS  COERULEA, Ettnert, 
fiebe  StabMinctut,  (blaue)  gttner«,  im  XXXIX 
SSanDe,  p-989. 


• TINCTURA  MARTIS  iec.  33« 

TINCTURA  MARTIS  CROCEA,  fiebe 
Stabl-Iiuctut,  ( Safrangelbe ) im  XXXIX 
SSanDe,  p-99«- 

TINCTURA  ex  MARTIS  CROCI  FLOR1- 
BUS , Kestert  It  Schraderi,  fiebe  StabU inctut 
aus  Den  (Eifenfafran  . Eliimcn , ÜcCicrö  unD 
0<brM)crS,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  99  5 . 

TINCTURA  ex  MAR  I IS  CROCO,^«frff/a- 
n/<ex  Schradero , fiebe  StabbE/ncciir  au»  Dem 
(Eifenfafran,  Clucrcetan«  ausOem  ©cbrbDer,  im 
XXXIX  SSanDe,  p.  994- 

TINCTURA  MARTIS  exCROCO  MARTIS, 
Zwelfen , fiebe  Stabhlinctur  aus  Dem  (Eifeit» 
fafra»,  3t»elferö,  im  XXXIX  SSanDe, p.  994. 

TINCTURA  MARTIS  CVDuNIATA , fiebe 
StabMiiictut  mit  (üoittenfafjie,  im  XXXIX 
SSanDe, p.997. 

TINCTURA  MARTIS  CYDOMATA,  Ka- 
nig  fiebe  Stabl.Cinctiit  mit  (üieittenfiffte, 
Äonig«,  imXXXixSSar,De,p.997. 

TINCTURA  MARTIS  DU  PLICATA,  fieb« 
Srahblincrur,  (gehoppelte)  im  XXXIX  SSan« 
De,  p.  989-  ‘ , 

TINCTURA  MARTIS  FLAVA,  S.  Clojf.ex 
Schradero , fiebe  Stabhliitctut,  ( gelbe  ) 0. 
(Eloj).  am)  Dem  ©ibvöDtr,  im  X X X 1 X SSanDe, 

p,  989. 

TINCTURA  MARTIS  H7KMATINA , fiebe 
©tabl-Iinctur,(blutbtctbej  imXXXIX  58an« 

De,  p-989-  _ 

TINCTURA  MARTIS  HELLEBORATA, 
Brandenb.  fiebe  Stabl « Eirtctuc  mit  TTiefe» 
routg,  SSranDenhurgifcbe,  im  XXXIX  SSanDe, 
p.  996. 

TINCTURA  MARTIS  HELLEBORATA, 
Kanig.  fiebe Stabl-Iirtctut  mit  niefeupurg, 
Äbnig«,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  996- 

TINCTURA  MARTIS  HELLEBORATA, 
Wedeln , fiebe  StahlEtncrurtnic  nic|eunjrg, 
<2BeDeI«,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  997. 

TINCTURA  MARTIS  MALVATICA, 
Fned.  Hofin.  futbe  unter  Dem  Slrticfei,  Stabl« 
itinctiir,(OOein|ieini|irte)buDoi>ici,im  XXXIX 
SSanDe,  p. 99  1. 

TINCTURA  MARTIS  NITROSA, Cbatybai, 
fiebe  linaur,  ( falpctnihte  Stabl«)  Ebalpbö. 

TINCTURA  MARTIS  RUBRA,  fiel,« 
Stahl.  Cinctut,  (totbe)  im  XXXIX  SSanDe, 
p.990. 

1 INCTURA  MARTIS  ex  SCORI1S  COERU- 
LEIS,  Schraderi,  fiebe  StabhEinctlir  au«  Den 
bimmelblauen  (Eifenfcblaefen,  ©cbröDer«,  im 
XXXIX  SSanDe,  p.  99  5. 

TINCTURA  MARTIS  SOLARIS, fiebe  ©dl» 
Dif-beteifenminera,  im  XI  SSanDe,  p.  31t. 

TINCTURA  MARTIS  SOLARIS,  Ihffhica, 
fiebe  erabl.Einctur,  (ffiolD.)  T)ef?ifd)e,  im 
xxxix  SSanDe,  p.  990- 

TINCTURA  MARTIS  cum  SUCCO  POMO- 
RUM  BORSDORFIORUM  , Brandenb.  fieb« 
0tabh  Eincrur  mit  SorsDerfersaefelfafte, 
SBranDcnhuegifcbe,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  991. 

T1NC1URA  MARTIS  TARTAUISATA, 
Lemery,  fiebe  K3Pein|teiiti(Irte  Stabl.Einctur, 

Eemerp. 


TINCTURA 


I. 


»7  tinctura  martis  tart. 

TINCTURA  MARTIS  TAHTARISATa” 
bicvtci,  ftel>e  Stabl . tinctut,  (ttteinfleinf» 
fite)  Eubooiri,  lmXXXLX®anW,  p.991. 

TINCTURA  MARTIS  Cum  TARTARO, 
ff fufci  Stabl  tinctut  mit  ÜPemfrioe, 

Semerp,  Im  xxxix  S8««!t,p.998. 

TINCTURA  MARTIS  TEMPERATA, 
Zatftris  fict)t  Stabl  » tinctut,  (ttmpetitte) 
Bmeiftr«,  imxxxixs8anbt,p.99i. 

TINCTURA  MARTIS  U VENER'S,  S-Q/H/f 
« Sebrujero,  f«be  Stabl»  (unt>  Rupfet,) 
tinctur,  ©.  ctög.  aus  ttm  @<&r&ber,  ira  xxxix 

l?anN!,  p.  98  c 

TINCTURA  MARTIS  cum  VtNÖ  MAL* 
VAT1CO,  Brandenb.  (lebe  StabLtinctur  mit 
irUIrufift  . Weine,  •JSranCetiburäifct«,  im 
XXXIX 3Janbt,  p 995. 

TINCTURA  MARTIS  VITRIÖLATA 
ANTISCORBUTICA  > Brandenb.  jiet)<  Stabl» 
pttooL tinctur,  (3<b«tbodifcbc)  ©ranbenb- 
im  xx  xix  ®anbe,  p.  1 01 1. 

TINCTURA  MARTIS  VlTRlOLI,  Horm. 
N*r.  ficf>e  StablolcrioLtinctur,  OTürnlxrgir, 
imXXXlX  Sßanbe,  p.  1010. 

TINCTURA  MARTIS  VITRIOL!,  ZtM/feri. 
fieb«  Qtobloitri«!  < tinctur,  gmclftts,  im 
XXXIX  S8anCc,p.i  010. 

TINCTURA  MARTIS  VlTRlOLI  ANTI- 
SCORBUTICA, Wedel, i,  i(l  6iC  Effintia  Fitna/i 
Fern  Attifcarbutiea,  Wedelii,  im  VIII  Sganbe, 
R'714- 

TINCTURA  MARTIS  VlTRlOLI  SATUR» 
NINA,  (itb«  tinctur,  lblP|'b‘,ftrÄif(Hcltti#IO. 

TINCTURA  MERCURH  ANTIMONlALIS, 
Me  Oleum  Mercurii  sfnttmoniale , im  XXV, 
'•SanCc,  p.  1163. 

TINCTURA  ex  MERCURIO  ANTIMOn’II 


TINCTURA  id  ORIS  POETOREM  33g 

TINCTURA  NEPHRITICA , Fifebtri,  fiel,« 
riierenujcb  • tinetür,  im  XXIV  Q)anbe, 
P»8«4- 

TINCTURA  NEPHRITICA  , Keutemonn. 
liebe  Hif rentpep , tinctur , Im  XXlViganbe, 
p.  8«4. 

TINCTURA  NEPHRITICA,  Meyirl,  ntKc 
ti-'ctur,  (Stein.)  ®epcrS, 
tinctut  ju  ben  angfficbteiÄIattrtl),  6« 
Spina,  T.  näura  ad  Pullutai  Factei , dl  Spina, 
Kec,  Aqu.  rof,  giv,  LiL  alb.  gij. 

SaLgemm.  $/.  ' 

Sulpb.viv.gJ. 

Camph,  3fj. 

Stäföet  e«  unter  tiitanbrt,  bigetirtt  « dtt  b« 
Sonnt,  unb  mach«  nach  DttRunfl  eine^inctuc 
barau«. 

TINCTURA  NITRI,  Cardilucii,  fiebd 

tinctur,  (Sslpeter,)  Sarbilutf, 

TINCTURA  NITRI,  Geboutri , fici)t 
tinctur,  (Salpeter.)  ©ebauer«, 

TINCTURA  NITRI , Glauben , fiebl  Sal< 
peteMOnctut,  ©iauber«,  im  XxxmiBanb«, 

piiiot, 

TINCTURA  NITROSA  MARTIS,  Cba/ybai, 

iteb«  tinctur,  (|alpm.cbteStabI0gf,al9b«. 

TINCTURA  ODONTALGICA,  fitije  5at>n» 
tinctur. 

TINCTURA  ODONTALÖ'CA,  Jungten,, , 

(lebe  5^bn-tmctur,  jungten«. 

TINCTURA  ÖDONTALGlCA  , MyHficbt, 
fiebe  5abn,tinceur,  SRpnficbt«. 

TINCTURA  ODONTALGICA,  Kulandi, 
(lebe  Sabn.tirtctur,  9?ulanb«. 

TINCTURA  ODi INTALGICA , Scre/4 , 

(lebe  Jabn-tmctut,  «gcretd- 


CCM  SOLE,  Quereetani  tx  Scbradeto,  fu’be 
Spufsplar  quccffi  I bete  »tinctur  mit  ©olbr, 
Romans  au«  bem  ©ebebcet , im  XXXVIII. 
«®t,  p>  igo;, 

UHCTURA  METALLORUM  , Brandenb. 
MUctar,  (metallen,)  ®ranbenburqifd)f. 

TISCIURA  METALLORUM  , Jimgkenli, 
fubtimat,  <ltletallrn»)  jungten«. 
TINCniRA  METALLORUM  , U Mortii , 
fiebe  tim«,  (metallen»)  le®Iort«. 

♦ TINCTVUi  ex  METALLORUM  CROC0, 
Buken  exSrbadera,  fülle  tinctur,  (WT,  fallen- 
Wran»)  lüftet  au«  bem  ©tbrober. 

TINCTURA  METALLORUM  JÜNIPE» 
XATA,  fiebt  tinctur,  (m«aUr»«)  SSranbtn» 
butpfbe. 

TIN C T U R A MYRRHiE  , Lemerjl,  ficb< 
timtm,  (tTTyrrbrn.)  Jemtrp. 

T/.VCTURA  NEPHRITICA , fitbl  tHietett’ 
mfZmttut,  im  XXIV  ©anbe,  p.  804, 
TINCTURA  NEPHRITICA,  stmeluMgi, 
nieten  web»  tinctur,  im  XXIV  <Sanbt, 
p.  tif. 

TINCTURA  NEPHRITICA,  De.kcri,  (Ub< 
n*rtm»rb'9C*nctut,iin  XXIV  ISünCc,  p 8a j, 
Fnntetfdi -Geniel  XLIF , tbrii« 


TINCTURA  ODONTALGICA,  d«  Spind, 
fie()C  5nb  n-Iinc;ur,  bc  Spina. 

TINCTURA  ODONTALGICA,  T.tnai,  (iebc 
5abn>mnCtur,$:imAi, 

TINCTURA  ex  OLEO  ANTlMONll  SAC- 
CHARATO,  Glucktatbi  ex  Scbtadero , liebt 
Spiejflla»  . ©el»,  ( gejueferten  ) tinctur, 
©lucfratb«  au«  bem  ©ebrbber,  im  xxxviil 
Söanbt,  p- 1803. 

TINCTURA  OLEOSA  SAUS  VOLATIL1S, 
Brahdenb.  fiebe  tinctur,  (&lid?te  flüchtige 
Saite»)  '-BtanDenburgifcbe. 

TINCTURA  OPII , fitbt  mofjrt  1 Sofft» 
tinctur,  im  XXISßanbt,  p.  8«a- 

TINCTURA  OPli,  Craanii , ftebe  ITIobn» 
Safte, tinctur,  ©.dranii,  im  XXI  SSmtD«, 
p.g6«U.f. 

TINCTURA  OPli , Mdttu  fiefü  tincUtt, 
(ITIobnfaffte,)  STiaet«. 

TINCTURA  oPit,  smtrti , fiebe  tinctur, 
(ttTbbn|äffteO  ©Itincrt«. 

TINCTURA  ad  ORIS  fOETOREM,  dt 
Spina  > liebt  tincru»  Jur  OTunbfaule,  b« 


3*9 


TINCTURA  OT1CA 


T^’CTURA  SALtS  <40 


TINCTURA  OTICA,  (ttuaCenstebäri 
«rarer,  ifl  Die  Cßc^ Jr.Imctur , »cn  vceld)<r  im 
XSßanDe,  p.  630.  , 

TINCTURA  PAPAVERIS  ERRATICt,  ß«b« 
tinetur,  (Rlatfcbrofen.);  inglei<b<n  Hlcbn- 
tir.ctur,  im  XXI  ®anbi,p.  863, 

TINCTURA  PAPAVERIS  ERRATICI, 

Myvfuht.  fteijtCinctur,  (Sdatfcfcrofen.)  3JIpn> 

fi4»w. 

TINCTURA  PARALYTICA,  Sennern,  ß«b« 
tinccpt,(JUb">ungf,)  Sennert*. 

TINCTURA  PARALYTICA,  de Spma,  fiel)« 
tinetur,  (JLä^munge>)  Ce  Spina. 

TINCTURA  PARTICULARlS,  ßebe  patti. 
cular.tinctur,  imXXviSSanbe,  p.  ios«. 

TINCTURA  PECTORALIS,  ftef)t  tillrtOr, 
(Stuß-),  „ ■ . 

TINCTURA  PECTORALIS , EtenmBert, 


TINCTURA  PURIFICANS  SANGUINEM, 
fiel)«  linctut,  (blutreinigen  Ce). 

TINCTURA  PURIFICANS  SANGUINEM, 
Siltemami , ßefe  tinetur,  (blutrtimgenDe) 
Siltemann«. 

TINCTURA  «d  PUSTULA S FACIEI,  de 
Spina , ßebe  linctut  ju  Cm  21ngeficbt8Mat. 
tern,  Ce  Spina- 

. TINCTURA  REGIA,  h Mm.  ßeße  tinetur, 
(föniglicbe)  gjlort«. 

TINCTURA  REGULINA  ANTIMONTI, 
Brandenb.  ßebe  Spießglaedinctut,  (fönigi- 
febe)  ificanDenburgißbe,  mt  XXXVIII  ©anbe, 
p.  1851. 

TINCTURA  ex  REGULO  ANTIMON» 
VEL  MARTIS,  ßuereetani  txScbnrdcro, 
Spieß  glas,  (opet  £i  fen  t 6niß».Tinctut,  Ouer* 
.tttanPauPCemS^ricet,  im  XXXViuSSance, 


fiefx  linctut,  (23rufl«)  gttnuilleW. 

TINCTURA  PERLARUM , Kbunrotbi , ßebe 
perlcn*tmceue  Äbuntatb«,  im  XXVII  SJanbe, 
p.  {02. 

TINCTURA  PHTH1SICA , Michaelis,  ßefye 
linctut  jut  Jlungenfucbt,  SJiicbaelä. 

TINCTURA  PLEURITICA , Timst,  ßebe 
linctut  jumSeltenßecben,  (Jiitiäi. 

TINCTURA  PKOPRIETATIS,  Mynficbt. 

Rcc.  Spirit.  Vini  atiifati,  ^Xvj. 

Elix.  Proprietatis,  Jj. 

Confefl.  Alkermes,  Jg. 

Flor.  Tunic«  rubr.  5i- 

Stellet  e«  in  Cie  ©igeßion,  bi«  lieb  tt  recht  gefAt. 
bet,  l)ctnocb  berfujfet  Ciefen  gefärbten  unb  jut>ot 
Curcbgefeigten  (Seift  mit  gnung  3ucfercanC,  unC 
behalt«  ibn  |um  ©ebrauebe  auf.  ©ie  SranCen, 
bürget  nehmen  Den  älfermefrSonfect  ohne  S8i< 
fam  u.  Jlmber,  Camit  auch  Diejenigen  Diefe  ©nctur 
gebraueben  tbnncn, welchen  CetSöifammnDÜmbet» 
©etueb  juroiperiß ; Denen  aber,  fo  bepDe«  i>ertra> 
gen  fbnncn,  laßen  fie  gleich  «in  wenig  ®ifam  unC 
Slmber,  ober  eoUfemmcnen  Sllferme«,  (EDnfect 
Dämmet  mifeben.  Sonft  iß  Diefe  Sincmr  ein 
jiemlicb  gute«  S8mß>  unS33IÄbung«<®leDicament, 
n>el.tc«  auebsut  Scbwa<bb«tt  De«9Ragen«,§lüf' 
fcn,.<ber&en«>2|ngß  unD  Dergleichen  geriibmet  ttitD. 
Sie  Dienet  in  Der®te!an<boIie,  einfeitigen/wupt, 
«ehe, ScbwinDel, halben  Schlage, (Engbrüßigfeit, 
glüjfen,43ußen,  blbDen  «Wagen,  «ftagenroebc,  vier* 
tägigen  Riebet  unt  Steine,  liebet  Da«  ßäccfct  ße 
Da»  .öerls,  oerbinDert  Die  grauen  floate  unD  macht 
Cen «Wcnßben ftölicb.  ©ie ©oft iß  t>on  einem  bi« 
jroep&uentgen  in  Dienlichen  ‘Sebiculn. 

tiMctura  ptarmica  , ßebe  tinetut, 

(ttiefe,). 

TINCTURA  PTARMICA  , Kozack , ßebe 
tinccut,  frtieß.)  ftojaef«. 

TINCTURA  PUKGANS  , Jungkenn  , ßebe 
linctur,  (pu*gie,)  jungten«. 

TINCTURA  PURGANS  CATHOLICA, 
Decken,  ßehc  linctut,  (allgemeine puegtr  ) 
©eefer«. 


p.  177a. 

TINCTURA  RHABARBARI,  ßebe  Ä^a. 
barber.tinctur,  im  XXXI  ®anDe,  p.iot  4. 

TINCTURA  RHABARBARI , Brandenb. 
ßebe  Xbabarbet,  tinetur,  IBrgnDenburgißbe, 
tmXxxiiöanDe,  p.  iof j. 

TINCTURA  RHABARBARI.  Horftti , ßebe 
tinetur,  (Äbabatber.)  T)orß». 

TINCTURA  RHABARBARI,  Rotfincii , ßeb« 
tinetüt,  (Äbabatbee.)  JXoIßnc«. 

TINCTURA  RHABARBARI,  WiUifn,  ßeb« 
Xbabatbet- linctut,  QBiUißn«,  im  XXXI  SÖan< 
De,  p.toyf. 

TINCTURA  ROSARUM  , ßeb«  »Ofen- 
tinetur,  im  XXXII ißanDe,  p. 934. 

TINCTURA  RUBRA  MARTIS,  ßeb« 
Stahl. linctut,  (totbO  im  XXXlX  löanDe, 
P.P9°. 

TINCTURA  SABINiE,  ßeb«  tinetur, 

(Saeebaum.). 

TINCTURA  SACCHARI,ßeb«5uer«t. 
tinetur. 

TINCTURA  SALIS,  Conrad.  Kbunntb. 
ßebe  Saig. «tttaet,  ContaD  äbunratb«,  im 
XXXlII®anDe,p.i<i8. 


TINCTURA  SAUS  CORNU  CERVI,  Ma- 
nagen, ßebe  tinetur,  (ebitfehh««»  Saig  ) 
Sßanaget«. 

TINCTURA  SALIS  TARTARUßeb« 
ECcinßcfnfalg.  tinetur. 

TINCTURA  SALIS  TARTXRI , lemery, 

i ßebe  VUeinßeinfalg  tinwue,  i'emrrp- 


TINCTURA  SAUS  TARTARI  CUM  SPI- 
RITU  SALIS  TARTARI  VOLATILI,  D.F.H. 
Tb.  Hofm.  ßebe  EOeinßeinfalg^Cinctut,  mit 
Cem  flüchtigen  EOeintieinjälg.®eiße,  ©.3. 

^).  ?b-^)ofm. 

TINCTURA  SALIS  VOLATILIS  OLEOSA, 
Brandenb.  ßebe  tineeur,  (ilictjnge  flüchtige 
Sa  g,)  ©tanDenburgißb«. 


TINCTURA  SALIS,  ßeb«  tinctut , 
(©efunbbeite.). 

TINCTU- 
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TINCTURA  SANGUINEM  PURIFICANS, 
tinctur , (Sliureinigenbe). 

TINCTURA  SANGUINEM  PURIFICANS. 
Sjltemtmm , fjelje  tinctur,  (aiuttemigenbe ) 
0tltemannä. 

TINCTURA  SANGUINEM  SISTENS 
EXTERNE,  fiebe  tinctur,  («ufferlicb  2)lut> 
piUenDe). 

TINCTURA  SAPPHIRI,  Kaferlini,  fifht 
Sapphir,  tinctur,  £6ferlin8 , im  XXXIII  ©an» 
®‘<  P-37- 

TINCTURA  SAPPHIRI.  Schraden,  ftef)e 

eapphir,tinctur,©cbc6DeriS,  im  X XXIII  S8an> 

t*.  P-  37- 

T INCTURA  SASSAFRAS,  Bateona,  fiefe 

Saffafrae.  tinctur,  im  XXXIV.  SSanbe,  p.  i^o 
tinctu.ra  satukni,  fiebe  »ley.  tim 
(tut,  im  IV.  SSanbe,  p.  m. 

. r,N£TURA  SATUKNI,  kesltri,  i|t  bi« 

anb«t  SSIep>SJtnclur,  fo  unter  Dtm  Sücricftl  Äley» 
tinctur,  im  IV.  <8.  p.  ki.  btfcbtieben  rootben. 

TINCTURA  SATURN!,  SebrOederiM  bit 
«tflt,  Drittr,  Diene,  fünfte  unb  fecbfle  $ innut,  trel. 
<fce unter  btm  Stnicfet,  filey.  tinctur,  im IV. 
Söanbe,  p.  i s i u.  f.  betrieben  roorben. 

IINCTURA  SATURNINA  VITKIÜLI  MARTIS, 
fiel)«  tinctur,  (lebhafte  !£i|cn.X>ittioI*). 

TIN  CTURA  cxSATURNIVIPKO, 
ex  Scbroedero,  (lebe  tinctur,  (Slejv 
glae,)  Söafel««uö  Dem  ©cbtüber. 

Tinctuka  satvrii,  de  Spina,  (lebe  tinctur, 
(Snaben.Kraut.)  be®pina. 

TINCTURA  SA  XIFRAG  AE  A LB  A E , 

p«b«  tinctur,  (weiflinSteinbrech».). 

TINCTURA  SCORBUTICA,  Deckeri, fiebe 
Scharborfs.Itnctut,  Stcferä,  im  XXXIV. 
SSanbe,  p. 9ir. 

TINCTURA  SCORBUTICA,  Afoel/i,  fut)' 
Sibütbocfs.Iinctut,  imXXXIV.  ® p.  918- 
TINCTURA  ex  SCOKIIS  COERULEIS  MARTIS. 
Scbroedcn,  fiebe  Sta  hl-tinctur,  aus  ben  him- 
melblauen tCifen.Scblacfen,  ©cbtiiDerB,  im 
XXXIX.  SSanbe,  p.  995. 

TINCTURA  SC'OTOMATICA,  Dolai,  fiebe 
ScbwinDeLCinctur,  ©oläi,  im  XXXVI.  SSan. 
be,  p-U3. 

tinctuka  sennae,  f.  tinetur,(Senne».). 

TINCTURA  SENNAE,  ClaJJdi,  fiebe  tfa» 
ttur,  ( Sennes. ) ©oflili. 

TINCTURA  SENNAE,  Hofmantii , fiebe 
tinctur,  (Sennes.)  fjofmann«. 

tinctuka  sennae,  Maett,  fiebe  tin» 
ctut,  (Sennes.)  SRaet». 

TINCTURA  SENNAE,  Waldfcbmidli , fie. 

be  tinctur,  iSennes.)  9Balbf(bmibt«.  , 
TINCTURA  SICCA  A NT  IM  O N I I , 
Grainanm,  f.  Spiesglns.  tinctur,  (ttoefenc) 
©ramann«,  im  XXXVIII.  SSanbe,  p,  18T3. 

TINCTURA  silicUM,  fieb«  Riefelfiein. 
tinctur,  im  XV.  SSanbe , p.  606. 

tinctura  silicum,  Gloubcri,  fiebe 
tinctur,  (Riefelfiein.)  ©lauberj. 

tinctura  silicum  antimoNiata, 
Et  emulier,,  fieb<  tinctur,  . ®pieeglae(tcf)te 
Äiefelrteln.)  ©ttmüUer«. 

Unrvtrftl  ■ Ltxici . XUV  tbfil. 


TINCTURA  SVLPHURIS  J4j 

TINCTURA  »IMPLEX  ANTIMON II  ACKIS, 
Branden!,.  liebe  Spieacla#.  tinctur,  (fcharfFe 
einfAd)e)SBr.mDenburu.'raiXXXi  III. 'S  p.  1X51 
Tinctura  Simplex  taktari] 
fiebetOcinfi  in. tinctur,  (einfache  ( 

TINC.TURA  SISTENS  SANGUINEM  EXTERNE, 
fiebe  tinctur,  ( öuffetlicbe  £lut|iilitnbe. ).’ 
tinctura  SMARAGDi.fieb. SmaragD» 
tinctur,  im  XXXVIII  SSanbe,  p.Rg. 
TINCTURA  SOLARIS,  Brand.nb,  fiebe 

tinctur,  ( cßolö. ) SSranbenbutgiicbe. 

TINCTURA  SOLARIS  MARTIS 
Hajfiaca , fiebe  Stahl.timmr,  ®oib.)  Äefii. 
f(he,  im  xxxix.  SSanbe,  p.  99a 
tinctura  solis,  fiebe  Tniblura  Aupt. 

TINCTURA  SPLENETICA,  de  Spina, 
fiebe  tinctur,  (ITltlg)  De  @pma. 

TiNCtURA  stiptica,  f.  tinctur  (fiepfenbe). 
TINCTURA  stiptica,  Mynjicbt.  liebe 

Stopfenhe  tinctur,  SB!pn(i<b  IB , im  Xxxix. 
SSanbe,  p.  412. 

tinctura  sfiPTicA,  ^/ä^fiebeStppfcn. 
De  tinctur,  SfBillilen«,  im  XXXIX.  SS- p.  412. 

TINCT  URA  S IOMACHALIS,  deSpmj,  fie, 
be  tinctur,  (tTTagen.)  be  ©pina 
TINCTURA  S IOMACHALIS,  Stockham 
men,  fiebe  tinctur,  (ITT egen,)  ©torfljjimmrS 
TINCTURA  STOMaCHALIS,  Wedeln,  fie 
b«  tinctur,  (tTlageti.)  <2BtPelB. 

TINCTURA  STOMAUilCA,  Cammereri, 
fiebe  tinctur,  (tTTagen,)  Canimeterä. 

TINCTURA  STOMACH.CA,  Decken , fie., 
be  tinctur,  (tTTagen ) ®ecfet<. 

TINCTURA  STOMACHICA,  Gebaute,  fit, 
b«  tinctur,  (tTTagen.)  ©ebemB. 

TINCTURA  STOMACHICA,  Koemg,  fiebe 
tinctur,  (tTTagen.)  JtömgB. 

TINCTURA  STOMACHICA,  Lena l„.  fiebe 
tinctur,  (tTTagrn.)  CenlilB 
TINCTURA  SUCCINI,  f,  tinctur, (2(afiein.). 
TINCTURA  SUCCINI,  E./l.  R.  fiebe  tut, 
ctur,  (Jtgtfiein  ) äugfpuigtc. 

TINCIURA  SUCCINI,  Dehnomi!,  fi.be 
tinctur,  (Xgtfiein.)  .ßelmonlB. 

TINCTUKA  SUCCINI,  Marggrofi, , fiebe. 
tinctur,  ( Igtfiem  ) «OJatgtaffeus. 

TINCTURA  cum  SUCCO  POMORUM 
BORSDOKPIOKUM,  MARTIS,  Brand, ab.  fiebe 
Stabl  tincrur  mff  Sorsbotfer  Zepftl  Saf, 
te,  SSranPtnl'urgif<be.  im  XXXIX  SSanbe,  p.  99a. 

TINCTURA  ex  SULPHURE  ANiTMONII, 
Hartmonn,  ex  Scbroedero , fiebe  Spieeglae. 
Schwefel». tinctur , JjattmannB,  au<  bem 
©cbriDer,  im  XXXVIII.  ®ahbe,  p 183«. 

TINCTURA  ex  SULPHURE  ANTIMON», 
AURATO,  fiebe  Spfe»gIae,Sd)u>efeI».  (geh 
Denen)  tinctur,  imXXXVIIl.  SSanbe.p.  1837. 

TINCTURA  ex  SULPHURE  KFGULl  JO- 
VIALIS,  Qnerceeom,  fiebe  Spiee glaa  tin ctut, 
au»  Dem  Schwefel  De»  äinnfemgeo,  üuet* 
cetan«,  im  XXXVIII.  iSanbe,  p i8si- 
TINCTURA  SULPHURIS,  Agncola,  fiebe 

tinctue,  iSthwefeh)  SlgriceU. 

TINCTURA  SULPHURS,  Brand, nb.  fiebe 
tinctur,  (Schwefel.  SScanbenbur . f<be- 
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TINC1  UR  \ SULPHURIS,  S.C/afii,  fit!)« 
©djiucfel  , Einctnt , 0.  Sloffüi,  im  XXXVL 
®onte,  p.2i8-  .. 

TINCTURA  SULPHURIS,  lemcthttt,  (Seite 
SdjtpefeLEiiurut , handlet« , im  XXXVI. 
«Bunte, p.aig. 

TINCTURA  SULPHURIS,  de  Mahnt»,  fie< 

beEinctitr  ;Scbu>cfeljt(C&<trn  oon  SJiülinen. 

TINCTURA  SULPHURIS,  Mynfv-bt,  (Seite 
©dtujeftl.Einetue:,  SRijnfiibl«,  im  XXXVI. 
SBnnDe,  p-2i*. 

TINCTURA  SULPHURIS,  Papp»  4t  Agn- 
cola,  fic^t  ScbmrftLiEmciut,  ^oppd  unD 
glaticola,  im  XXXV  l.  SöonM,  p.  a 19. 
TINCTURA  SULPHURIS,  Scbroedtri,  fiel)C 

Schwefel«  Einctut , ©ebriber«,  im  XXXVL 
SBanbt  p 23  t. 

TINCTURA  SULPHURIS  BALSAM!,  Bron 
tftah.  f.  Einctut  (Schwefel, Äalfamo,)  (Brant. 

TINCTURA  SULPHURIS  TARTARISA- 
TA, .Zirf/^rLllebe0ebw£feI>Elmtur,(VDein. 

Äeimfitte,) 3mdftr«,  im  XXXVI.©«  Ce, p. 23 1. 

TINCTURA  SULPHURIS  VITRIOL!,  C/au- 
An,f.r>ittiol.0cbwefelo  Eincttir,  glauCtt«. 

TINCTURA  SULPHURIS  V1TKIOLI, 
Harunonm,  Tmzehi,  Kesleri  &c.  ex  Scbroede- 
ro,  f.  VJittio  l.Qd)wef.Ie=EiiKtur,.öattmann«, 
'S’enfeH«,  JWler«  unb  anbewr,  ausbem  ©ebroter. 

TINCTURA  SULPHÜRIS  VOLAT1LIS, 
Gebe  Spiritus  Su/pbureus  Funions , im  XXXIX. 
(Baute,  p»33* 

TINCTURA  TALCT,  ScbroeJtnJtyt Ei«, 
ftut.  (Iaido  @cbr&ber«. 

TINCTURA  Tartari,  f.  Tücm(Jeiit.EIftaur. 
TINCTURA  TARTARI,  edgncolee,  (il^t 
tOein|iein.Einctinr,  StgricoM. 

TINCTURA  TARTARI,  Brandenb.  (Seht 
JPPeinfiein.EiiictM:,  SBranCenblirgiftbe. 

TINCTURA  TARTARI,  Mytlflcbt,  fi,be 
DDeinfiefn-EincCut,  SJJonficbtö- 
TINCTURA  TARTARI  ANISATA, 
Branden!/,  (lebe  tOrin|icin  Einctur,  (anlflttt) 
©vanbenburqifcbe. 

TINCTURA  TARTARI  COMPOSITA, 
fid)(  TX>,in(teitt  Iin<tur  (jufammcit  pcfeqte). 

TINCTURA  TARTARI  SALIS, 

fiebe  XOeinlielnfalq-Eirtctur. 

TINCTURA  TARTARI  SALIS, 
lemery,  fiebe  VüeSn(lemf.:Iq  ESnctur,  iltttirro. 

TINCTURA  TARTARI  SALIS  CUM 
SPIRITU  SALIS  TARTARI  VOLATlLI, 
D.F.H.  TbAJoßi.  (Sehe  tDnnfieinfalqünccur, 
mit  bem  flildsclgten  XX>rtn|icin|alg.<Bci|ie, 

&>.  g.  f>.  Sb-  #ofm. 

TINCTURA  TAKTARISATA  AN.TIMONM, 
Branden!/.  fiebe  Spieoglao  • Einctur , (UOtin, 
ßcimfirte)S8ranEenb.  im  XXXVIIL®.  p.  18  t*. 
TINCTURA  TARTARISATA  ANTIMON II, 

Miurtn,  fiebe  Einctut,  (Vüeln|lcinifirte 
©pieealao- ) «Slaurer«. 

TINCTURA  TARTARISATA  MARTIS, 

Iemery,  fül)t  VDein|ieinijirce  Qtat>I,Einctur, 

TINCTURA  TARTARISATA  MARTI«, 
Lsidovici,  (iitje  StafeUCinctut , ( W«in|Iein». 
litte)  CuOooici,  im  XXXIX.  (Banbe,  p,99i 
TINCTURA  T A R T A R I S IMP  L £ X, 

fitb«  Wtinticirvlincwt,  (einfache). 


TINCTURA  TEMPF.RATA  MARTIS, 
Zae/fert,  fiel)t  Qtat)!'  Einctur,  (tcinpetltcc ) 
3»dfer«,un  XXXIX.  (Bant?,  p. 991. 

TINCTURA  THEREBINTINATA  LITHAR6YRII, 
(Seite  Balfamum  Liiborgyni  tberebiminatum,  im 
UL  ©ante,  p 272. 

TINCTURA  TRAVMATICA,  EtttÜ,  fie^t 
Xüunb.Etnetur,  Ent«. 

tinctura  t.i  varos,  f-Ifirttut, (Sinnen, ). 

TINCTURA  VENERIS,  fitb«  EinCtUty 

(Rupffer.). 

TINCTURA  VENERIS,  Bafihi  ex  Scbroe- 
dero,  fid)<  Emctut,  (Rupftet,)  ©afd«,  au« 
btm  ©cbr&ber. 

.TINCTURA  VENERrs,  Hebet»  Margraf. 

fitbe  Einctur,  (Rupftet,)  -fbelocl«,  «Diurgraffen« 

TINCTURA  VENERIS,  Sbraeden , fiel}«  Ein* 
ctur,  (Rupftet,)  CgibrbOer«. 

TINCTURA  VENERIS,  ALIAS 
BALSAMUS  VENERIS  DiCTA, 
Scbroedtri , fiebe  Einctur,  (Rupftet’,)  fon(i 
Rupfter.öal|am  genannt,  ©ebribet«. 

TINCTURA  VEN  ERIS  COE  K U L EA  , 
(IthtEiitctnr,  (himmelblaue  Rupftet.). 

TINCT  URA  VENERIS  live  FLORES  A E R IS, 

Hebt  Einctur,  (Rupftet.)  fon|l  ffirünfpan« 
Slumcn  aenannt. 

Tl  NC  T UR  A V E NE  R I S 4 MARTIS, 
S.  Clof  ex  Scbroedero,  (Seite  unb  Rupf» 

fct.Etmtur,  ©.  Cloff.  au«  Dem  ©(bribet,  im 
xxxix.  «anbe,  p ssr 

TINCTURA  VENERIS  VIRIDIS. 
Brandenb.  (iebe  Einctut,  (grüne  Rupffet,) 
IBtantenijurqifcbe- 

TINCTURA  VEKMIUM  MAJA  LIUM, 
Maetsf»\)t  Einttur,  (inay,XX>ürmet,)3JIaeld. 

TlSCTURA  VEKMIUM  MAJALlUVf, 

Margraf.  (le!)e  Einctut , ( ITIay , ÜOütmet» ) 
sDJargtotfen«. 

tinctura  vini.  (Eine  tifrec&te  unb  roaftre 
TinOuram  vini,  in  trocfeiiet  ©efklt  jit  bereiten, 
rnelcbe  an  unb  für  |ub  eine  Bortrefdiib«  >£)crb» 
ItätGfung  i|l,  unb  roomii  man,  roesn  man  auch 
nur  ein  rpenig  baoon  nimmt,  einen  ganzen  Ob» 
men  9Bo(i>r,  mit  groffer  ‘SJerreunberunq  »er» 
manbejn  Ean, lehret  lolgeniet  *J>roc«6 : SJebmet 
groffe  unb  rpeite  SKctorten,  füllet  bereu  breo  'ib«i* 
le  am  (Jambe  mit  lehr  gutem  allen  SBeine  an, 
Dermadtet  bie  ©lüfer  auf  ba«  fubrilefle , al«  nur 
miglicb,  ba|  man  auch  reibt  bas  alleegtrinafle 
oon  bent  (JBeine  riechen  tan ; febet  benii  foKbe 
auf  f«Wbbit  acht  'üBoiben  lang  in  einen  beißen 
ober  nwrmen  SRo§mi|t,  laffrt  ben  <3Bein  faulen; 
nach  folibtt  3at  nehme!  bie  ©lüfer  mie,  unbgtef, 
fet  ben  <2Btin  in  Äolhen,©läf<r,  fehlt  rinen  Die» 
cipiemen  tor,  nnb  oirlutiret  aliiiS  auf  bad  befle; 
gebet  beim  (luffemoeife  geuer,  fo  gebet  er|ili,bbet 
rjBein.©ei|l,  obcrS5muntc»etn,bttnacb  ein  (im. 
efenbee  Oi  bttüber , unb  auf  Dem  SBobeu  Ce« 
Kolbtn«  bleiben  bie  Riefen,  mie  ein  fibroarbe« 
ijjecb . jurfKfe;  ben  herüber  gegangenen  ©eift 
unb  Del  fibeibH  bureb  ein  ©cbciCtgla«  Bon  »in, 
anber.  Da«  Del  bemaltet,  ben  SBranntetuein  ober 
ben  ©ei|l  rettificiret  im  (Babe  Bon  feinem 
ajbltgtna  auf  ba«  belle, unb  behaltet  ihn  befonbers ; 
badDtl  abet,fo  flinef  enb  herüber  gegangen, tbut  auf 
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nfüein  fin  Äolbenqlas,  unD  fc^cc  etf  wie  iu« 
^'r  ten  ciBeiji,  jii  gleicher  3«U/  ju  faulen  in  Den 
JioBmiff;  Den  ^öranntewein  aber,  Den  tyrl'iäfyt* 
to  aufDa«  büftjg.  rectißritet,  betcabrct  auf  tu« 
w(te(  bi«  ihr  Deßen  «onnbtben  habet.  JJacb  per. 
floffener  3eit  nehmet  Ca«  aßeinül  au«  Der  Sau 
Jung  vom  Sioßmitfe  betau«,  unD  Deßilliret  e«  im 
^5aOe  übet  Den  $eltti  hetab ; fo  arg  e«  nun  ;u<- 
Dor  cjefnincfen/  |o  t>ortr<fflic&  unD  lieblich  wirD 
rt  nunmebto  rücheti,  alfo,  Daß  e«  auch  einem 
ftanaen  üftenfchen,  fo  ntanihnfolche«  nureiti»e« 
nig  tuchen  faß«,  eine  gante  «rafft  unD  neue«  Se< 
teil  mittheilet.  ©ie  liefen,  fo  oben  in  Dererffen 
»efhflanon  juruefe  geblieben,  befehet,  ob  feine 
CtppaUen  in  Denfelbigen  angeßhofien  fmD;  foibr 
Deren  luiDet.  nehmet  |ie  hetau«,  Ccnnfie  finD  Da« 
puchttge  aßeinfalb  ; Da«  4tiDerc  aber  calcinitet 
mit  geltnDem  geuct  auf  Da«  beße,  unD  liehet  mit 
Pem herüber  gegangenen  Phlegma,  oDet  mit  Deflii» 
firtem  !Wapen<$b<iU‘oPer  Dvegenrooffer  Pa«  ©alp 
betau«,  fetget  Die  «äuge  Dntch,  UnD  (aßet  e«  ein 
Eocpen,  bi«  e«  ju  einem  ßhüuen  unD  reinen  ©alpe 
iwrD  Siele«  aücinfalpe«  nehmet  nun  Drep  ^Ijei' 
oDec  fo  »"1/  alt  ihr  au«  Den  Jjefen  in  allem 
gebracht  habt,  thut  e«  in  eine  Phiole,  unD  gießet 
feinen  jugehbrigen  unD  erlangten  Seift  Darauf,fo 
tucrDct  ibr  f<f)en,  wie  lieblich  etf  einanDev  anne!)' 
men  wirD;  feget  Denn  folche  ganpe  ©ubßanp  in 
einem  rcobl  »erfiegelten  ©lafe,  in  gelinDe  ©ige> 
Pion  doii  »armer  afche,  unD  laffet  fee  fo  lange  ße. 
bm,  bi«  Da«  ganpe  gßefen  De«  ©alpe«  «ufge> 
Wlolfeii  »orDen ; al«Denn  thut  man  ei  in  ein 
SSimtliergla«,  lilffet  e«  fo  lange  unD  viel  mit  ein» 
anDer  jtrfulircn,  bi«  e«  fuh  felbß  vertiefet,  unD 
ju  einem  fußen  ßhwarpen 'jjulver  »orDen.  ©enn 
fiepet  man  Da«  ©la«  in  beiße  Slfche,  unD  giebt  ihm 
liemhch  geuer,  fo  roirD  e«  ju  einem  ©chneerocif 
fen  ©alpe  oDet  ^uloer,  leplich  aber  Durch  einen 
ßarefern  ©raD  De«  geuer«,  ju  einem  ßhüiien  pur. 
purrotbeit  ^uloer;  2ßenn  ihr  folche«  febet,  fo 
Olfnet  Da«  ©lg«,  unD  gießet  fein  eigehe«  OelDar 
ein,  oerßegelt  Da«  @la«  unD  fepet  e«  »ieDer  in 
Pa«!öaD,  fo  »irD  au«  folthem  ein  rubinrotbeö 
ßei , von  unauofprechiieher  .«rafft  unD  vortreff 
liehen  ©eruche,  Da«  auch  6er  beße  Amber  mit 
feinem  anmuthigen  ©etuepe  »eichen  muß.  aßenn 
man  nun  folche«  nicht  gar  vertiefen,  foncetn  nur 
in  ©tßalit  eine«  rotben  Oel«  behalten  »ili,  flehet 
e«  einem  freu.  $lit  etlichen  »enigen  'Jropffen 
folche«  ßeltf  fan  man  viel  $?aa«  2ßa|fer  in  aßein 
verroanüelii,  oDer  geringere  unD  fcblecbtere  3ßei. 
ne  Damit  verbefiern.  aßa«  Diefe«  für  eine  herr- 
«che  unD  frßffuge  -&erpßarcfuna  c|t,  fan  uimtjg« 
lieh  befchrieben  »erben,  inDem  man  fijjerlich  6a. 
für  hellt,  mtnn  man  Diefer  ^inetur  einem  «Wen. 
fehen,  Der  fall  in  Den  lepten  Sügen  lieget,  nur  ein 
®6er  ituep  irüpßein  in  Den  9RunO  bringen  fan, 
»irD  er  gereißiech  fein  geben  noch  auf  euer  unD 
jrnanpig  ©tunDen  auf  Da«  »enigßebinau«frißen 
unD  bringen;  iß  ihm  aber  Die  «ranefbeit  nicht 
jum  2oDe,  muß  er  in  einer  ©tunDe  »ieDer  gene> 
fen.  CCBer  aber  folche  ©bttlcdje  SleDicm  foießen 
fie  aüoehe  über  nureinmahl  gebrauchet,  Dev  »irD 
fein  geben  ohne  alle  Ätancfheit  bi«  auf  fein  Bon 
6ürt  beßimmte«  Siel  hinaus  bringen. 
TlNCTURAcum  VINO  MALVATICO  MAR. 
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r.S,  trandenb.  fnhe  Stahl  ImctutmittTI  I. 

«aciD^p""';  SBranCe"burS'l'4>f/  Ün  xxxtx 

TINCTURA  VIOLARUM,  (1,1,,  tu«*.» 
^ofo”' im  XXS8<,llD,'P  '°4i.u.ff.  hefonDcr« 

TINCTURA  VIRIDIS,  Londirnnfu  n.fc, 
frnctut,  ( gtäne)  EonDon<r.  * ' ^ 

TINCTURA  VIRIDIS  VENERIS,  BrcnJtnb 

SSe.2,mtUt' ( RMpffct''1  »fonDenbur. 

fieJ'sJrf?  V/TR'  ANTIMONH.  BoyL 
VlJRl  AN'nMONII,  Umtry, 

Sxv®pÄ;j', m 

SÄS**'®«« 

V«T'^CTritA  VITRI0L'.  .2?«-«««« 
ScbrvJ'ro  feehe  Ditriohii:inctur7£iucrcetantf 
au«Dem  ©chrüDer. 

TINCTURA  VITRIOL!.  Schrei  cv-fi- 


TINCTURA  VITRIOLI  El-ILEPTICA  Ft- 
[den,  ßehe  X>ittioMinctut  jum  ftbwnen 
(ßebreeben,  gißher«.  I n 

TINCTURA  VITRIOLI  MAC’STERIATA 
Quercetani  ex  ScbreJtn,  fieße  ßutio!  ■ Ici. 

ctur,  (magißctifirte;  ßuercetau«  au«  Dem 
©chrbDer. 

TINCTURA  VITRIOLI  MARTIS,  Hclvrtil, 
iß  Die  Stahl  Iinctur,  Tjelnet«,  Daoon  imxxxix 
öanDe,  p.  987. 

TINCTURA  VITRIOL!  MARTIS,  Pharm. 
Nor.  ßebe  Stahlvlttlol-Iincruc,  Ütürnberaer. 
im  xxxix  SSanDe,  P.  .010.  9 ' 

TiNCTURA  VITRIOLI  MARTIS,  Zmlfif 
ri . flehe  Stablcittiol.Cimtiic,  3»elfec«.  im 
XXXiXSSauDe,  p.  ioio. 

TIN’CTURA  VITRIOLI  MARTIS  ANTI- 
SCORBU  EICA,  IV tdelit,  iß  Die  Effrmia  l’:iru 
oti  Terri  dnttfiorbutica,  WeJelii,  DelBOn  im 
viii SSonDe,  p.  1954. 

TINCTURA  VclRIOLI  MARTIS  SATUR- 
NiNA.  ficlje  Iinctur,  (bleyhaffee  leifeuul« 
mol«). 

TINCTURA  VITRIOLI  SULPHURIS,  C/au- 
den,  ßehe  JJitrfoIfchwcfel«.  Xinctur,  £lau> 
Der«. 

TINCTURA  VITRIOLI  SULPHURIS,  Hart- 
mamti,  Tetnclii.  Keileri  &c.  ex  Scbnedera, 
ßehe  Dltriolfchmefclf -Iinitur , £arnnaim«, 
^enjel«,  Äcder«  unD  anDerer,  au«  Dem  ©ctri« 
Der 
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TINCTUR  A VITRI  SATURNI 


JEineturdUJDemtDtbenfircnSpiegc».  *4* 


TINCTUR A VITRI  SATURN!,  fidjeB  sy. 
(Blaetinttue,  im  IV  SöunD*,  p- 144. 

TINCTURA  ex  VITRO  ANTIMONII,  fl«' 
I)«  Spl'flglaegla»  « linctut,  im  XXXVIII 
)8anbe,p  ‘743- 

TINCTURA  ex  VITRO  ANTIMONII  SO- 
LARI -juxta  Hortmom  fCeslerum,  & dhoi,  ex 
.'cbrxdrro,  fiel)«  Splefjglaeglafee-  ( golDenen 
üinctur  .fjartmann«,  £e«ler«  unD  2tnD*rec  au« 
Dem  ©ebroDer,  im  XXXVltiSBanDe,p.  174'- 

TINC  TURA  ex  VITRO  SATURNI,  Bofilii 
ex  ScbrvJero,  fiel)«  linctuc,  ( »leyglaa  ) ®a‘ 
fei«  au«  Dem  ©eferbDer. 

TINCTURA  UNIVERSALIS , ift  6 et  Stein 
Der  TPeifcn,  ta»on  im  XXXIX  S8«nDe,  p.  1147. 
u.  f.  natbjufeben.  ©iebe  aueb  Den  Slrticfel, 

Imctut. 

TINCTURA  VOLATILtS  SALIS  ÖLEOSA, 
Bramitvb  fiebe  «Eütctur,  (4lid)te  (Wcfctige 
SalBj  (BranDenburgifcbe. 

TINCTURA  VOLATILIS  SULl'HURIS,  fiebe 
Spiritus  Sulpburtus  Fumoni,  im  XXXIX  ®anDt. 

p TINCTURA  irt  VOMITU  CRUENTO , Ti- 
mau  liebe  linctur  jumiBlutbredjen,  $imiäi. 

TINCTURA  UTERINA,  fieb«  iinctut, 
(mutter). 

TINCJURA  UTERINA,  Cbarai,  flege 
lEinctur,  (muttet-)  £bata«. 

TINCTURA  UTERINA,  Dalai , fiebe 
Cinctur,  (mutter.)  ©oldi. 

TINCTURA  UTERINA,  Jungk enit , fte^e 
linettir,  (mutter.)  Jungfern). 

TINCTURA  UTERINA,  Mynßcbt.  fleb« 
Xlnctur,  (mutter.)  SDJpnflcbt». 

(Tirctur  reiset  blöbe»  (Befiir.  9?ebmer 
JasenCel  ©albep  < SBrtbonien  < uns  fÄofjmarinblre 
ten,  jebe«  fo  Biel  man  mit  fünf  Ringern  ergreiffet, 
Äraufemünpe  iroep&uentgen,  «ergmünpe,  SKa. 
jotan,  jeSc«  eine  halbe  -ftanB  soll,  ©tora;  uns 
cBenjoe«,  jtDe«  pep  @crupel,  Ccloquimenmarcf 
uns  ©cammonien,  jeDe«  ein  halbe«  Üuentgen 
©arüber  gielfet  De«  bellen  Sgtanntereeln«,  unB 
fo  Biel  <2Ba<bbolD«rgei(t,  Dafj  e«  Drep  Ouerfingec 
botb  Satübtr  (lebet,  flellet  e«  48  ©lunSen  an  einen 
wannen  Ort,  feiget  e«  beruaeb  DurCb  Cüfehpapier, 
uns  taffer  Davon  jureeilen  ein  Jrüpfiein  fcf)nupffen, 
mitb  bep  ©eblaffen«jeit  mit  (Baumwolle  in  Da« 
Übt  legen. 

Iinctur  jum  Blutbredyen,  Iimdi,  Tinfturo 
in  i'amitu  cruento,  Tinuei. 

Rec.  Flor.  rof.  (fleiftbfarbige)  3vj. 

Rad. Tormentill.  51U. 

dßtnn  tbt  e«  (erflbnitten  babet,  fo  gieffet  anDert. 
balb  'JJfunD  fieDenDe«  dßaffer,  unD  ein  uns  iroan 
pig  'Jropjfen  'äßitriolgeift  Darauf.  ®?ifcb<t  e« 
unter  einanDer,  la|feie«fünf@tunDen  lang  an«i> 
nem  rearmen  Orte  (leben,  ftltriret  t«  uns  tgut 
Daju: 

Rec.  Syrup.  myrtin. 


Portulac  aa.  51. 

Corall.  Quercetan.  Jviij. 

SSaebet  nacb  bet  Äunfl  eine  (Jinctur  Darau«. 
Cinctuttn,  ( aitaltfc^e  ) fitbe  Iinctut. 
Iwctuten,  ( blofjbatjigte)  ftebe  I inctur. 
ffüteturen,  (fliigige)  fiebeCinctur. 
linctucen,  ( bar)idjtalfalifcbe)  ft*b*  &n' 
ctut. 

lincturen,  ( mebtcinalifebe)  fiefye  Iinctur. 
üinctutert,  (oltctjte)  fube  Iinctut. 
linctuten,  ( faljt d)te ) (ietye  Tinctut. 
linctuten,  (fäuere)  fube  Iinctut. 
linctuten,  (troefene)  ftebe  Iinctut. 
linctuten,  (lufamtnengefegte;  (lebe  tin= 
clur. 

Iinctut  jur  (Engbnifligfeit,  Satean.Tm- 
3ura  s. Ißmanca , Uateani. 

Rec.  Rad.  Helen.  Irid.Florent.  Liquir. 

Sem.  Anifi,  Carv.  aa.  Jij. 

Fol.  Card,  bened.  Mij. 

Uvar.  pall.  Itj. 

Fol. Senne,  Jvj. 

AqU.  Anif.  lbvj, 

©igeritet  e«  Bier  (Jage  iang,  feibet  e«  Durch,  uns 
macbet  eine  ^inctur  Darau«. 

Iinctut,  )u  Dem  gefcfupo  (Jenen  3ahnflei» 
f*e. 

Rec.  Tinfl.  Herb.  Cochlear.  Jj.  Myrrh,  Jij. 
Gamm.  Lacc.  3j.  ' 

Sangu.  Dracon.  5(f- 

®lif<bet  UnD  flellet  e«  in  Die  ©igeflion , bemach 
feiget  Die  (Jlnctur  ab , non  reelcbet  man  Dffter« 
em?a«  intSKunSe  balt- 

linctur  jur  tungenfuebr,  mit^aelio , Tm- 
flura  Pbtbtßca,  Michaelis. 

Rec.  Ctyftall.  Sacch.  Saturn.  Part.  III, 

Vitriol.  Mart  arte  faüi,  Part.  I. 

Spirit.  Vini  reöificat.  q.  f. 

IDlifcbet  alle«,  unDlaffete«  in  einem  reobloermad), 
ten  ©lafe  Sigeriten,  Denn  feiget  Die  Sinctur  Durdy 
eSfcbpapier,  unD  bebet  fieium©ebrau<be  auf. 

linctut  BOn  m»bn'Qafft,  ftebe  tTTobn» 
Safft.Iinctur,  im  XXI  (BanSe,  p 86a- 
Ümctur  jut  mtmbfaulc.  De  Spinn,  Tm 
Sura  ad  Faiortm  Orts , de  Spina. 

Rec.  Amygdat.  amar,  Jig. 

Camph. 

Maftich.  3iij. 

Oliban.  31- 
Pip.  gr.  viij. 

3er(lo(Tet  alle«,  gieffet  (8runnenrea(fet  unD  ein  ree, 
nig  fXofenreafler  Darauf,  (affet  e«  Bier  unD  pan. 
pig  ©lunDen  lang  Digeriren,  feibet  unD  ftltriret  e« 
Dann,  fo  ift  Die  (Jinctur  fertig,  reelebe  ibt  bbffeb 
reeife  oerorDnenfbnnet. 

tinctut  au«  Dem  retten  firen  Spiefglafe, 
2)<t|>lo  au«  Dem  SdjtöDer,  ftebe  Spiegalao. 
tinctur,  (oDet  linctut  au»  Dem  roibc  Prrn 

Spup. 
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34 9 Zincuc  aug  Cflrt  mit  ^alPet<c  «*!«•  »c.  frWctur  reibet  bai  ju  ftarrf  »acbf  tc 

^fxvui' ™}  ?afcls  aw  6<m  im 1 Spir.  Sal.  Ammoh. 

XXXVUI  «anDe,  p.  l840.  3ergo|gt  alle«  uns  puffet  fetf«  minl  r([llftcin,rt 

Imrtut  au«  Dem  mit  Salpotet  caicinireem  ©ranntereein,  uns  bemach  Sen  ©almiacgtigftf 

.picfiglafe,  Reeriee»  au«  hem  PCA-Äri...  es., ! tu,  Dincrim  „Ar  . ' ."  s.n  ™ 


« : cT  , i , caicinireem 

©picfjglafr.  Reerier«  au«  Dem  Qifcroötr,  fie< 
be  «piffiglaB.Cinctuc,  (oDec  fEinctut  au« 
Sem  mit  Salpeter  calcimrtem  0piofialafe  ) 
*e«letäau«Dem®ebr6Der,  im  Xxxvm  SBanDe. 
p.  1843.  ' 

Ct'ncnit,  ju  Den  Öcbmwgen  bet  (johlen 

Rec.  Herb.  Serpill.  Origin.  SSdvi*. 

Rorifmar,  lilvertr.  Periicar. 

Ligni  Guajac.  Tamarifc.  Buxi,  aa.  Mj. 

©iefftt  tri  beften  ©ranntereein«,  toctc^er  Oon 


ju,  Sigeritet  e«  acht  «gelang,  aletenn  Drucfet 
e«  au«,  fettet  it  Durch  unt  auf  Cm«  auSgetrücfte 
Reffet  reieberUm  Step  QJint  ©rannteroein,  (affet 
ri  abermabl«  Bier  $age  lang  im  SrauenbaDe  Di> 
getuen,  tjernacb  Jieptt  Den  ©eig  reieDerum  ab. 

Cinctur,  jumfdjweren  (Bebtecben,  ®0l4i, 
Tinfiuro  Anrtpileptica,  Dokti.  ^ * 

Rec.  Salis  volatil  Succin. 

Cran.  human.  a,  V 
Caftur.  3ij. 

Jrdnefet  e«  tn  gefjiriger  ®?engc©ranntereetnein, 

Dm.-’rim  nnb  ai«a  w . 


ö«0«  tri  heften  ©ranntereein«,  »eichet  ton 1 J™"““ ‘« tn  gehöriger  3J}enge<Branmereetnein, 
SBetfettigung  D«  « auDani  übrig  geblieben,  fo  cid : W™  rt<  l|nb  machet  eine  Sinctur  tarau«,  reeb 
binju,  Dag  er  Drep  bi«  Bier  Singet  bo*  Darauf  lu  ^ 'iVc  »u  tr,^>9  Stopffirn  oeroitnen  finnet. 
fteben  fomme,  unt  Iaffet  e«  bet)  Der  gBirme  in  |um  ^®ercn  »ebrecften,  Sffinbae. 


einem  ©lafe  bepfammen  fiebert , bi«  Der  SBrann» 
tentem  gefarbet  reich.  ©aoon  nehmet  in  Den 
ffltunD  unD  auf  Die  Seite,  »0  Der  bife  3abn  ift, 
fpucfct  e«  nacbmabl«  mietet  au« , unD  mieDerho, 
let  Diefe  Cur  fo  offte,  al«  e«  Die  <J?otb  erfbrDert 

Cincrur  jum  ftbwettei  ©ebretben,  TmOu 
ro  Anttpiltptica. 

Rec.  Aqu*  Flor.  Tiliat,  Lilior.  convall, 

Cenfor.  nigr.  aa.  Ibj. 

2f)Ut  DUJU : 

Spirit.  Vitrioli,  q.  c taf  gefauetliebreeti 
ton,  fttiKtt 

Pzon.  mar.  incif,  jij, 

Vifci  qucrni,  Jj. 

Sem.  Pcon.  Jij, 

Flor.  Lavendul,  Priinu?.  ver*  aa  P.  HI. 
Hiperic.  P.IV.  P*on.  mar.  P.  VI. 
Bi*b«t  Die  2inctur  au«,  unD  feiger  fte  tur(^,  ber< 
na<b  jerlaffet  Darinnen 

Syrup.  Flor.  Galeg.  J(j. 

Spirit.  Juniper.  Jj, 

9tif<bet  e«  unter  elnanber. 

linctur  jum  fd)weren  ©ebtecben , 2r«n, 
Senburgifdje,  TinBura  Antepileplica , Brandenb. 
Rec.  Salia  »olatilia  Succioi,  Cranii  humani,  aa. 
Cartorei,  Jij. 

©teffet  oon  Dem  beften  TOdpenblumen  uns  fcbwarb 
Jtirfibgeiftegnung  Darauf,  Iaffet  e«  Digetiren  unD 
ttrrultrtn,  bi«  e«  eine  ?inrtur  mirD.  @ie  ift  eine  gu< 
te  ®2utter  unD  WerBenarsnep,  DaBon  Die  Soft  15. 
20  3o.bi«3«?ropffen. 

linttur  jum  fcbweten  ©ebtecbett,  Be< 
(fere,  TmClura  AntepUtptieo , Deckeri, 

Rec.  Rad.  Pion,  marir  Jij.  Angel,  jj.  Ari- 
floloch  rot.  FraxintU.  Valerien. 
Sylv.  aa.  Jg. 

Fol.  Origan.  Cret.  Majoran,  aa.  Mj.  Thym. 
Rut.  Salv.  aa.  Mg, 

Flor.  Foton.  Biarit,  Hyper,  aa.  p.  iij.  Beton. 

Salv.Lavend.  Rorifmarin. aa. p.ij. 
Sem.  Ammioa,  Nigcll.  aa.  Jij. 

Feon.  Jj. 

CatT.  lign.jiif. 

Caryophyll.  aroiti. 

Cort.  aurana,  aa.  Jif. 

Cardam.  min. 

Caftor. 

Nuc.  mofdi.  aa.  Jig. 


Tmaura  dntcptlcptico,  Michaelis, 

Rec.  Spirit.  Cerafor.  nigr,  Flor. 

Til.  Lil.  conv.  3 jj, 

! ElT  Pi.  Poeon.TUnic,  ä jg. 

®!if<5et  e«  unter  einanter  unD  maibet  eine  $in< 

fert'ffrttT M>  ^r<tl  Un6  !m,,n^9  ^topf 

»ö>e«d«ebred,cn,  CffialD< 
Tinffara  AntepiUptica , Waldfchmidii, 
Rec.  Tinirtur.  Lun.  jg. 

Succin.  Jif. 

®tifcbet  e«  untereinanDer  unb  matjet  eine  ?im 
ctur  tatau«,  roobon  i(,r  funfjtfcn  ‘iropffen  auf 
ctnmabl  tonnet  einnefunen  taffen.  ' 

trncrur  reitet  fcbndnbenbe«  3abr »ffetf*, 
9tcl)met  Drep  &uentgen  SBeinft einer, 'mot,  Facc, 
gumml,eine  Unpe,  gpprif<t>en  gjitriol,  fetj«  ©ran, 
C .°^n;  “nD  ®«JMrca(fer,  jeDe«  gleich  Biel.  ?af. 
fet  e«  in  Der  gBdrme  geben,  unD  roafebetberna* 
offter«  Den  SDtunD  bamit  au«. 

iUtictnr  jum  Soften ftceben,  ^imdi,  Tina* 
TO  Pitvrtttca , Timti. 

Rec.  Flor.  Papav.  erratic,  Mlj,  Belüd  Violar 
aa.  Mg. 

©ieffet  Darüber: 

Aqua:  Cardul  benedifl.  Scabiof.  Tartxaci, 
aa.  tgj,  Heder.  terreftr.  ftg, 
Spirit.  Sulphur.  q f 

buffet  e«  (leben  ©tunten  an  einem  reatftien  £>rtt 
ftepen,  betnaib  feiget  e«  Dttnb,  unD  tbut  taju: 

Syrup.  Papar.  erratic.  jiij 

SRiÜbete«  unter  cinanDer,  fo  ift  Die  Sinrtur  fertig. 

I Cincrur,  reiDer  Eetffocfjung  bee  Darrte, 
SUicbaeli«,  TinBicya  tn  Ifcburw, Michaelia. 

Rec.  Flor.  cyan.  Calcatripp.  i Mg. 

Aqu.  Flor.  Cyan.  Calcatripp.  i 3iij. 

Spir.  Vitriol.  Philof.  q.  f. 


?aget  e«  einige  Seit'i'n  Dergimrdncfung  geben,  ro 
ig  DieJJmctnt  fertig,  reelebe  ibt  alöDenn  mit  CtDe 


it,..,,,  Ultimen 

betr>©ptup  Petfliffeti  müget. 

Cinetur  reiDee  Da«  |ti  ffatef  reaebfanbe 
3abnffeifi>,  Daju. 

Rec.  Lap.  medicament.  Croll.  Jj. 

ibn  ih  gnung  TOegebreit-  unD  giffefc 
fciiun^Bager,  lagt  Dit  SlugJfung  gelinDe  fpeben# 
Denn  feiget  fie  Dureb,  unD  tbut  Daju, 

Gummi  Lacc*>  311. 

Myrrhe, 

Alum,  Mft.  ai,  $ 
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gj}if4)et  unb  flelltt  e«  in  Die  ©Igefrton,  Dag  fi* 

Die  Jinmir  au«jiebe-  ©auon  fan  Wj«n  offtet« 
etma«  auf  Da«  3abnfreif*  fltei*eti,  brteiRrin« 
n>in>,  unD  roieDer  iu  f«in<m  natuthcpcn  ®tano< 

^TlNCUM,  Ä&nigrei*  unD  Statt  in3nbien, 
flehe  JOncc.  _ . . _ 

lincjen,  eine  Statt,  flehe  tLintfcpen- 

TINDA , bei)  Dem  äntoninue  StobulumDto* 
mein,  eine  Statt  in  Shtacien  »ttaifcbett  wnPPJ 
unD  ®}ariinianppeli«.  pliniu».  2SauDtanDB 
Lex.  Geogr.  T.  III.  p.  ayo. 

linba,  ein  R6mtf*et  $0et,  fiebe 
©inbal,  Qobann)  ein  'Jketlger  jnjBeet.get- 
ter«  in  Det  ©raff*afft©eoon«birein  ©ngellanD, 
De«  fblgenben  tttattbias  tinbale  ^atet. 

ttfnDal  oDet  lynDal,  (®Iatibäuf)  ein  roegen 
feinet  freuen  ®Jepnungen  befanntet  gngliftber 
Sctibent,  marju33ecr-gcTter«,  einem  glecfenm 
©eoon«bite, Den  io?tpril  i6c«gtbobren.  Sem 
«Batet  bieg  IinDal,  mel*en  Die  VlcaCes 

mie  ui  Cambncge  jurn  stetiger ■ Daflbfl  «erorb- 
net.  Die  ®utter  aber  3nna  welche  tun 

ihren  ©ütcrn  jährlich  eooo  fßfunb  SmMnffte 
batte  Sein  <33ater  unterrichtete  tbn  felbfl  bi« 
in  Da«  t?  3abr  feine«  Sitter« , unD  Riefte  ihn 
Darauf  na*  DrfrcD  auf  Die  höbe  Schule  , Da  et 
Denn  befonDer«  untet  De«  c^iJcfiu»  Jtnfuhrung 
in  frintn  StuDien  fo  guten  Jortgong  hatte,  Dag 
er  in  feinem  an  3<>bre  Dafeibft  SctlotD,  b.  f.  So- 
eins  ober  ein  «ÖiitglieD  De«  ©ollegu  allet  Seelen, 
unD  e«85  Den  7 3uliu«©octot  bet  Rechte  mut- 
te. Um  tiefe  3ett  begab  et  fr*  au*,  Da  er  f atim 
sg  3ahr  alt  mat,  an  Den  M-  unD  trat  Dem  Ri» 
mifth-gefinneten  Äbnige  3<>coblI,  Det  ihm  unter- 
fcbtetUche  SBcDienungen  auftrug,  ju  ©efallen  jut 
Catbolif*en  Religion,  bei)  »tl*«r  ©elegenbett 
©.  3ch.  XüalDron,  ein  Slitglieb  De«  Drforti- 
v f*en  aonegii  aDtt  Seelen,  i«88  folgertbe  ©rab 
f*rifft  tierfertigte : 

#ier  lieget  mattbau«  ainDal, 
cjßelcbet  au«  jeitlichen  9bfr*t,  wie  man  fagt, 
Ri*t  au«  ©pffet 
©ie  <B4terliche  Religion  betlaflen, 

UnD  Den  ^Jabfl  bot  Den  ^räfe«  Det  £it« 

*e  ernannt  bat; 

SonDetti, 

©amit  et  griffe«  De«  ©oBegii  »erben  mb*te. 
Siber  nun  fommt  bet  atme  SUann  in  Da« 
geg-geuer. 

95ete,  bete  bot  beffen  Seeie, 

©er  niemahl«  »ot  fr*  gebetet  bat- 
j£>iernä*fr  frhrieb  $intal  aü*  1S93  iu  De«  Ähr 
tiig«  Q3ertbeicigung  bet)  etitfranbenen  Snoifligfet- 
ten  jmif*en  Dem  Äbnig  UnDCBolcf  ein  ®u*bon 
Dem  ©cbotfame,  toel*en  Die  Untettbanen  ihrem 
Ä6nige  bei)  allen  Unruhen  ju  ertoeifeil  f*ub 
big  frnD,  unter  Dem  ©teil  jdnejßby  con  ccM 

atbc  duty  of  fuljtlh  in  oll  revoiutions ; 

in  gab  et  Da«  tatauf  folgenbe  3ubv  eine 
®*rifft  oon  Dem  ©efepe  Det  Rationen  unD  Dem 
Re*te  Det  oberfren  Regenten  betau«,  alfo  beti- 
tele : An  ejfoy  ctnctrnmg  tbtteiof  Mo  tun:  and I 


tbe  rigbt  of  Sovettings.  ©a  tiefe«  mietet  auf- 
gelegt matD,  hatte  er  eine  Sugabebinju  gefüget 
oon  Det  Stage : Db  Die  ^erfonen,  reel*e  man 
jur  See  gefangen  batte,  intern  fie  tc«  Äbnig«  3o» 
cob«  SBefcbl  au«ti*teten,  ni*t  für  See-Räuber 
ju  halten?  unD  tiefe«  bejahet,  mooot  er  eine 
3äbrli*e  ^enfton  oon  aoolbfunb  Sterling  juin 
höhne  befcrni,  Die  et  au*  mie  Die  ^Jenfion  ton  Kö- 
nige ©eotge  bem  1.  ton  ibofßfunben  oon  1717 
an  bi«  an  feinem  'Job  na*bero  genoffen  bat. 
ffBiemobl  fein  ©pffet  oor  Den  «einig  3acobmäb- 
tete  au*  ni*t  Wnget,  al«  bi«  er  fahr,  Da§  er  fein 
©lücf  bep  ber  gegenfeitlgen  ^artbeo  bbber  brin- 
gen förtnte.  ©enn  fo  halb  CPilbelm  Der  iDritte 
fl*  auf  Dem  ©nglif*en  throne  feile  gefebt,  men« 
Dete  et  fr*  barna*  mietet  ju  ber  ©nglif*tn  Äit- 
*e,  f*rieb  auch  170«  in  8 Die  Re*te berühr ifr- 
!i*en  Äir*e  rnieber  bie  ^Japiften  unb  «Be  antere 
^rieflet,  mel*e  fr*  ein  ununterreorffene«  Regi» 
ment  übet  Die  Äir*e  bepmeflen,  ©nglif*:  D* 
rigbn  of  de  Cbrijtion  Cburcb  ajferted,  ogainft 
tue  Rtnnitb  and  oll  oeher  Prießt  tebo  clotn  an 
Independent  power  over  it,  wieh  i Prtface , con- 
cerning  ehe  Governemene  of  ehe  Chorch  of  Eng- 
land, as  by  Law  eftahliab’d.  0n  tiefem  S8u*< 
fömmet,  mel*e«  ni*t  iu  lüugnen,  oiel  gute«  oor, 
mel*e«  gegen  Die  ^Mbftler  jugebrau*en  ifr;  ba« 
her  au*  |bl*e«  5Bercf  bep  Dielen  ©elebrten  grofr 
IfeniSeofaUgefunben.  3®bami£Iericu8  intet 
| Bibliotheque  Choifle  Tom.  X.  giebt  eine  meitlüujf- 
tige  Ra*ri*t  Daooti,  unD  rühmet  felbige«  unge- 
mein. €r  f*reibetamangejogenen  Orte  p.  305. 
alfo  1 11s  n'ont  pas  encore  Io  un  livre,  fi  fort , & fi 
fontenu , en  faveut  des  principes,  que  Ins  Prote* 
flans  de  deca,  la  Mer  fomiennenr  communement. 

®an  bat  jmargemepnet,  baf?inbal,  DeffenCre« 
Dit  jiemli*  gefallen,  bi«  gute  Uttbeil  eon  Dem 
Clericu«  erbetben,  ja  reoblgarbur*  ein  3>erfent 
erf auffet  habe : älllein  ©leticu«  liugnet  fol*efl  mit 
groffen  ©ontefrationen  Bibi,  choif  Tom.XXiH. 
p.  *m-  Unb  Die  Äünigin  Slnna  batte  an  Die* 
fer  Sdirifft  ein  fo  gnäDige«  ©efallen,  bafrfre  Dem 
l33etfafler  Dafür  eoo  ijffunt  Sterling«  oerebret. 
^liiiaegen  toaren  Die  ©ptfeopaien,  al«»el*e  et  in 
geioifren  ® tücfen  fomenig,  al«  Die 'JJapifren  Darin- 
nen gef*onet,  feinefimege«  Damit  jufrieben,  ba« 
b«r  er  fol*e«  miDet  Den  pottetu»  ^icfefiuo, 
2)ennetu»,  SOorton,  unD  einige  anbete,  in  t 
neuen  S*ri|ften  ju  oertbeibigen  genütbiget  mut- 
te. ßbngea*tet  et  aber  üufferli*  fi*  ju  Det 
hoben  £ir*e  befannte,  unD  um  Da«  34rcelD 
oon  400  ^JfunD  ©infommen«,  mel*e«ibm  ffie. 
Orgel,  ettbeilet,  ni*tju «erliefen,  DetenCommu- 
nion  bepjumobnen  ni*t  unterlieg,  fo  mufre  man 
Do*f*on  1708  au«  einem  S*teiben  3ona» 
proajfiue  an  Din  geta*ten  ^irf  e(iiis,ba§  er  ein 
geint  aber  geoffenbarten  Religion  fep,  mel*e« 
na*gebent«  au*  feine  ®*rifftenbolDoerrictben. 
©enn  dl«  bet  ?ontonf*c  S8if*off  tEDmunÖ 
cßibfort  ein  f)3aftorab®*reiben  an  feine  ©ioe« 
ce«  btuefen  lieg,  bariiuien  et  bie  heute  für  Denen 
überbanD  nebmenben  ©eifren  etnfrli*  matnete, 
unb  Die  SBahrbeit  bet  ©brifrii*««  RelifliDn  »or. 
treffli*  gegen  tiefeiben  behauptete;  fo  lieg  ?in« 
Dal  17*8  ebenfall«  einen  Sgrief  aft  Die  ©intoobs 
net  «on  fonbon  DtueTen,  Untet  folgen  ten  titelt 
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An  addrcfs  to  the  Inhabitans  of  [he  two  great  Ci- 
ries  of  London  and  Weftminfler;  in  Relation  to  a 
Fattoral  Letter  faid  to  he  written  hy  the  Hishop  of 
London.  3n  Diefem  grifft  qreiftt  $inDal  nur 
Dasjenige  an,  read  Der  Sifcbojf  in  feinem  ^aftoral* 
©chreiben  gefagt  batte,  Daß  Pie  gehre  Der  Seiften 
«in  ruchlofed  geben  in  CngellanD  ocrurfachcte; 
tmD  will  Dagegen  behaupten,  Di«  ©eitlen  reiten 
firemme  unD  tugenDhaffte  geute;  Da«  gottlofe  ge> 
ben  Der  ©nqelldnDer  aber  entfiänPe  guten  $heild 
aud  Dem  Ärgerlichen  geben  Der  $Sifcfc6jfe  unD  an. 
Derer  QJreDiger,  Dapon  einige  er  naljsr.emlid)  nen. 
net.  2lld  nun  Diel'ed  Pamphlet  Ded  #inDald,roie 
ed  indgemein  jugefchcben  pfleget,  höuffig  abgiena ; 
(o  gieng  Diefer  Patron  Der  Seiften  in  feiner  iß  1 • 
heit  toeiter,  unB  gab  im  Jlabr  1730  in  Cluart 
Bad  fthätiDliche  ifiuch  jucrft  heraus,  roelchcd'  Die 

SUlffthrifft  führet;  Chrijtianity  as  Ola'as  fbr  Crea- 
tion , or  the  Gofpel , a Uapublication  of  the  Keli- 
gion  of  Nature,  oDer,  Daß  Das£bci|J«nthum  fo 
alt  als  Die  *^e±)öpffting  Der  XXX  Ir,  unD  Daft 
Dad  ©oanaclium  ein«  neue  fiunDmachung  Der  na< 
türlichen  Sceligion  fep , reelched  Such  Dad  3ahr 
hernach  in  Octao  reieDer  geDrucft  reorDen , mir« 
reobi  Die  legtet«  äuftaqe  nicht,  rcie  in  Der  Sluf« 
fchrqft  oorgegeben  reirD,  in  gonDen  geDrucft,  fon< 
Bern  nur  «in  in  djolIanD  beforgter  fftachDrucf  ift. 
Cd  ift  folched  ©efprdchd  weife  eingerichtet,  unD 
jeiget  gar  Deutlich,  Bafi  Der  Slutor  Die  33ürDc  Der 
<3ßernunnt  ungemein  ju  erhöhen  fuchet,  unD  mit 
Derfelbigen  über  allen  ©lauben  hinaus  rotU.  Cr 
null  }eigen,Oa(j  Das  Chriftenthum  fo  alt  als  Die 
©chöpffung  fep;  welches  fopiel  heiften  fall,  ald  ed 
fep  unter  Der  nan'trlicheu  unD  Chriftlicbcn  SKeli« 
gion  fein  UntetfcheiD.  Cben  Dad  bemühet  er  fich 
audptfübren , unD  behauptet,  Da§  Die  bcpDen  Sie« 
ligionen  cinerlep  CnDsreecf,  eincrlcp  gehren  unD 
©ebote,  auch  cinerlep  SDlittel  unter  einanDer  hit« 
ten.  ©amit  reib  er  Dad  ganbe  Cbriftenthum  auf 
heben.  3ndb«fonDerc  faget  er,  Dag  Die  natürlich« 
unD  geojfenbarte  ©laubend. gehren  nur  in  Slnfe. 
hung  Der  Slrt  unD  3ßci|c,  wie  folchc  uon  ©Ott 
Den  351enfch«n  befannt  gemacht  worDen , unter. 
fthieDen  roiren,  inDcm  jene  Dem  Stenfthen  inner1 
lieh  cinqepflanget;  Dicfe  aber  iufierlith  mitgethei. 
let  worDen,  unD  bepDe  Den  unoerdnDerhchen  3BiI< 
len  Dcd  oberften  einigen  9ßefcnd  audDrücfen.  ^)a> 
b«  ©Ott  Den  ®!enf«h«n  feinen  3Billen  ju  rerfte, 
h«n  geben  unD  fte  unterrichten  roollen,  wie 
fte  fich  ihm  gefällig  machen  Eönnten,  fo  folge  aud 
Der  iftatur  Ded  ©öttlichen  fffiefend,  Da|j  eint  jcDe 
©laubend, gehre,  Durch  welche  er  feinen  2ßill«n 
funD  ;u  machen  Die  Jlbficht  gehabt,  Bollfommen 
fepn  müfte.  Cine  folche  gehr«  fep  an  fid)  fo  un 
nerinDerlich,  ald  Deren  QScrfaffer.  Cd  folge  wci. 
ter,  Ba§  wenn  ©Ott  Den  SRenfchen  ein©cfeg  ge. 
geben,  er  auch  hinlängliche  SPtttel,  folched  ©efeg 
ju  erfennen,  perliehen  habe,  inDem  er  fonft  feine 
eigene  3bfteht,  folched  ©efeg  oon  DenSlenfthen  be. 
obaehten  ju  laffen,  würbe  qchinBert  haben,  ©cp 
Demnach  Der  Cbriftliche  ©taube  Die  einzige,  wah= 
re  unD  an  fich.felbft  pollfommene  gehre,  Die  ©Ott 
tom  Slnfanq  aller  ©inqe  für  all« ® emeben  qeorB. 
net,  fo  müfte  er  mcniqftend  eben  fo  ult,  als  Die 
menfcbliche^arur,  unD  allen  «SDetifcbcn  alfobalD 
ben  Der  erften  ©chbpffung  pon  ©Ott  cingepP.  i 
f^BlvtrJ.  Ltxtct  KUF  thtil. 


feer  fepn.  ©ad  SRittel  jur  Crfinntnif  Des  ©6rt< 
liehen  QBillcnd  jugclangen,  wir«  Der  ©«brauch  Der. 
jenigen  Aräjfre,  Durch  welch«  ein  ®enfch  pon  Den 
unnernünfftigen  Jbieren  unterfchicDenwerDe.  ®ie 
wahre  ©laubend.gehre  fönne  man  Daher  befthrei. 
ben,Ba§  fte  eine  beftinDige  Steigung  Bed©emüthd 
fen,  alles  Dasjenige  ©ute  )U  thun , was  in  unfern« 
Cßermögerf  ftehet,  um  und  DaDurch  ©Ott  fclbft  De- 
fto  angenehmer  ju  machen,  wenn  roir  Den  Slbficb« 
ten,  fo  er  fclbft  bepDer  ©chöpjfung  gehabt,  auf  Dad 
genauefte  nachjufommen  trachteten.  ©Ott  for« 
Der«  nichtd  pon  Den  SRcnfthen  um  fein  felbft  reih 
len,  weDer  Den  ©ienft,  Den  wir  ihm  fchulDig  ftnD, 
noch  Den  ©lauben,  fo  mir  an  ihn  haben  foltcn, 
mithin  müffe  man  ed  auf  eine  Dem  ©öttli« 
chcn  3Befen  anftinDige  UBeife  crtlaren  wenn 
entreeDer  in  Der  .f>ellig«n  ©chriftt,  ober  oon 
Den  ©ottedgelehrten  gefaget  reerDe,  Dafj  ©Ott  al> 
led  um  fein  felbft  willen  tfeue , unD  feine  Chre  Der 
legte  CnD;mecf  aller  feiner  3Bercfe  fep.  Setrach» 
te  man  Den  ©lauben  an  (ich  felbft,  fo  fep  er  roeDec 
eine  JugenD  noch  eingafter,  weil  eintSlenfch  obn« 
möglich  etread  anDerd  non  einer  ©ach«  glauben 
fönne,  ald  erd  erfenne,  unD  cd  eineunoerantmort» 
ltihe@ottedlifterung  fep,  wenn  man  fagc,  Dafj  ©ott 
oon  einem  Sftenfehen  forDere,  er  folle  anDerd  urthei. 
len,  ald  Di«  pon  ©Ott  mitgctheilten  Är Affte  ihn  ;u 
urteilen  oeranlaften.  3nI)tm  folgenten  unter« 
nimmt  er  ju  erwetfen , Da§  Die  natürliche  ©lau« 
bend  gehre  an  fich  felbft  fo  ooüfomnten  fep,  Daß 
Die  Ojfenbahrung  weDer  etread  Da;u  fegen , noch 
Daoon  nehmen  fönne,  unD  pielutehr  alles,  read 
Darinnen  enthalten,  nach  jener  muffe  bcurtbeilet 
wcrDen ; Daher  auch  bep  Der  natürlichen  unD  ge« 
offenbarten  JReliqfon  cinerlep  ©ebote  wiren.  ®tan 
habe  einem  jeDen,  ©Ott  nach  feinem  eigenen  ©ut« 
beftr.Den  iu  Dienen  anheim  juftcllep , unD  Bürjfte 
man  feinem  QSolcf  einen  gereiften  ©ottedDienft 
fürfchreiben,  reobep  er  nicht  unDcutlicf)  juerfennen 
giebt,Da(j  nicht  einmahl  Dem  geojfcnbarten3ßortc 
©otted  sufomme,  Dtr  Slrt  unD  2Bci|«  wegen,  reie 
man  ©Ott  ju  Dienen  habe,  etwas  ju  oerorDnen. 

Cd  erregte  auch  Diefed  133er cf  piel  Unruhe,  unD 
er  würbe  foaleich  oon  oielen  ©eiehrten,  ald  unter 
Den  Sifchöffiichen  oon  !£bm.  «B  bfon,  !D  XDa» 
rerlanB,  $.  itonybeare,  Stcibmq;Ih,  Sur« 
11er,  vi  Lee,  2J.  vjOaDly,  joh-  3acf(ön, 
©rbetlof,  I Sullocf,  £ Xobinfon,  3.  £.e» 
lanb ; inqleiehen  aud  Den  ^JreSbptcrianern  oon 
3«it  2ltley,  QanDcrfocf , 0.  Srotcne,  21. 
Tlctifbn;  aud  Den  3BieDcrtiuffern  pon^ac.  So« 
fler;  wie  auch  unter  Den  Cluatfern  oon  31er. 
3rfcott  unD  perfhieDencn  anDern  fewohl  in  ald 
autfer  CngellanD  mit  allem  fftachDrucf  wiDerleget. 
3ßie  Denn  auch  wm  Denen  Unfrigen  Der  gelehrte 
^Jlönifch«  ©upcrintenDent  peter  ^anfeu  [im 
3ahr  173 < in Ouart  heraudgegeben ; Meilitatio- 

nem  de  diflerentia , rcligionem  naturalem  interlac 
rcvelatam,  vera  ac  reali,  adverfus  Tiudalium,  unD 
Der  gelehrte  geipjiger  ^Jrofeftbr  ©.  £br.  cBottl. 
3öier  in  feiner  im  3ahr  '73g  gehaltenen  3n* 
auguraI>©ifputation  Ded$inDald  3rthümer  eben* 
falls  mit  berühret.  Stllein  JinDal  fehrete  (ich  Dar« 
an  fo  wenig  Daft  er  nicht  nur  Denen  pep  entern 
fclber  antwortet«,  Dergleichen  einige  feiner  Slnhin« 
3 - fler 
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gcr  and)  gegen  Cie  übrigen  getban,  fontctn  auch  jle  liefet  man:  Ob.  xvi  Aug.  MLXXXXX1U.  ©j 
noch  Den  3t»ev  ten  Cbeilju  fernem  bemelttcn ©u>  ) viel  eg  aber  erfauffte  Sob>SXeDnct  unt  gpigrant» 


ehe  an«  Siebe  ßeüen,  unt  in  tenifelbcn  sonieljm- 
lieb  Die  l2Buntcr>cJBercfe  ©»ißi  befireiten  »ölte. 
Slllcin  er  »art  Durch  Den  ?oD  Daran  gebintert. 
©enn  er  ffarb  balt  Darauf  naeb  Denen  meißen 


mati(len  'Jintals  gab ; fo  fehlere  es  auch  im  @e= 
gcmbeil  nicht  an  folehen , Die  ihr  ernfies  SDlißfal« 
len  gar  Deutlich  blitfen  lieffcn.  ©a  man  in  Sou« 
tcn©ntal«  fDortrait  ittÄitpffer  (ieehen,unD  Die 


ten  27|ben,  beffer  aber  Den  is3uguß  1733  im ; <2Sorte  Darunter  fe(,cti  ließ:  Heu  prifca  fides! 


78  3ahr  feine«  alter«,  ©aß  Der  1«  Slugufl  Der 
SJoBe«''$ag  $inDal«  gewefen,  »irD  au«  Der  in 
Dem  folgenten  befchriebenen  ehernen  SRünhe  ju 
erfeben  fegn. 

Neun  §age  oor  feinem  (Ente  hatte  et  Stein« 
Schmerlen,  behielt  aber  bi«  auf  ten  lebten  3u< 
genblicf  feine«  Seben«  ten  ©ebraueb  feiner  ©in« 
nen.  ?luf  feinem  ?oD«  Sette  befannte  et,  et 
inerte  balt  flerben , unt  cor  feinen  d,errn 
f onimeii  nu'iff  n ; erroifle  aber  niete,  1 nie 
tcr  jutüiifftigeSullant  jt-vn  roeröe.  (Je  ßarb 
Darauf  fanjft,  ohne  einige«  Seichen  einiger  Unge« 
tulr.  .©icienigen,  »eiche  Dem  ©nDal  getrogen 
jinD,  greifen  feinen  'JoD,aIS  einen  .£)elDctimäßigen 
unt  rühmlichen,  g«  iß  aber  fein  SBunDer,  Daß 
ein  auSgeschrret  unt  entfrüffteter  alter  SJJann 
fanfft  cinühläfft.  © eine  greunte  haben  ihn  nach 
feinem  ©)De  mit  übermäßigen  Sobfprüben  unD 
©eDächtniß-Sbünben  beehret,  »ie  Denn  auch  ttn« 
ter  anDern  ©ufiatb.  üubgcll,  »eichet  behaup« 
tet.  Daß  ihm  Imtal  üi  feinem  'jeflamcntc  2000 
fßfunD  Sterling«  permacht,  Demjenigen  eine  an« 
febnliche  ©clobnung  bffemlich  anbot,  Der  aufDcn» 
felben  Da«  ßbonße  gnglißhe  oDer  Satcinifcbe  gpi« 
gramma  berfertigtn  »ürDe,  »ie»obl  CTicoIati« 
Imtal,  ein  Stetiger  ju  ©roßwaltbam,  unt  an« 
Dere  anocrmanDte  »iDcr  Da«  ©utgellifche  $eßa* 
ment  allcrhant  g.niocnDungcn  malten,  unD  fei« 
bige«,  al«  ein  ihrer  SSepnung  nach  untergefchobc« 
ne«,  nicht  »ölten  paßiven  lalTen.  UnterDeffen  aber 
fanDen  (ich  to<h  oor  ten  ©utgell  gpigrammati« 
flen.  ©iefer  tbeilete  hernach  auch  Denen,  »eiche 
rühmliche  Epigrammata  gemacht  hatten,  raürcflicb 
goltene  unt  filberne  'Dlüntjen  au«,fo  Dem  ©ntd 
ju  ffhren  roaren  gefchlagen  »orten,  g«  fmD  De« 
ren  in  Dem  Suche  Thee  Bee  neune  angeführt, 
»orinne  Die  <33erfertiger  (ich  nicht  fcheuen,  Den 
SinDal  ©Ott  gleich  iu  nennen.  Sban  liefet  Da« 
felbflVol  v num.  p.  98,  tiefe ‘Serfe  auf  ihn: 

The  brave,  virtuous,  philofophick  Man, 

Will)  thinks  and  aCh  fublimcly  like  a God. 

3n  eben  Diefer  ©ebrifft  »irD  auch  eine  eherne 
SRünbe  folgcnter  gießalt  bcfchriebcn.  auf  Der  ei- 
nen ©eite  liebet  ©ntal  mit  Der  Äleitung  eine« 
©riechifchen  'üßelt-SSßeifenS,  hält  ein  Such  in  Der 
4janD,  unD  tritt  eine  bielfüpfige  Schlange  mit 
güßen,  über  feinem  äjaupte  fheinet  Die  ©onne 
mit  tiefer  ISepfchrijft:  Pellendes  nubihus,  unter 
tem  Nahmen  ©inCalö  liefet  man  Die'jSBortc:  Ab 
normis  fapiens.  auf  Der  anDern  ©eite  Diefer 
SDlünbe  fiebet  man  ein  ©rabmahl,  »ie  eine  'jäip 
ramite,  fo  mitSorbeetummunDen,  worauf  ein 
©elican  fiter,  »eichet  feine  ©ruß  oor  Biegungen 
hffner,  mit  tiefer  Ueberfchnffc : Sola  mihiredolet 
patria,  auf  Dem  ©rabmahle  felbß  ßehet:  Immor- 
talitati.  3ur  Nccbten  iß  eine  fXbmlfcbe  Sampe, 
jur  Sittcfen  Cie  untergcbcnBe  ©onne,  mit  Den 
SEBortcn:  Occafu  major.  Unter  Dem  ©rabniah« 


fo  machte  iemant  Darauf  folgente  ^iaroCie: 

QBornach  Die  Schlange  febon  im  ^untiefe 
fragte; 

l3Ba«  Äorah  Notte  frech  i«  ®ofe«  Seiten 
fagte; 

fiSBaS  Sucian,  Sibanunt  Celfu«  längßerDacht; 
^iorphpr  unt  3ulian  mit  Säßern  borgebracht ; 
SJBa«  je  ter  Spötter  ©haar  nur  ßcllete  auf 
Schrauben, 

Schreibt  ©ntal«  freche  gauß:  ©eht  hier  ten 
alten  ©tauben .' 

Nach  ?intal«  §ote  fam  fein  Seßamcnt  ent« 
lieh  b«rau«,  nebß  tcr  Natioitär,  fo  ihm  parfer 
1711  geßcUet,  Die  richtig  cingetrojfrn  fepn  foll,  in« 

gleichen  Mcmoin  of  the  Life,  writmgsand  vicilfi- 
tudes  of  fortune  of  Mauheus  Tindai  Sec.  t.  i. 
Nachrichten  pon  tem  Seben,  Schrifften  unt 
@lücf««abnxd)fclungcn  Dcffelbtn,  »eiche  einet 
Nahmen«  SmaU  aufgefepet  hatte,  Darinnen  tcr« 
fchietene  befentere  ©inge  cntbalten  waren,  früi 
©uch  »urtc  auch  offt  aufgelegt,  unt  in«  gran. 
iiofifche  überfept,  »oben  Die  ieipiig.  ©elebrt. 
jeie  17 na  unt  34  nachjulefen  ßnt.  ©onßen 
hat  ©ntal  außer  Den  bereit«  etroebnten  auch 
nige  antere  QJolitifchc  ©chrijften  an  ten  $ag  ge» 
geben,  al« : 

I.  The  dcfeäion  confidered,  and  thedefigns  of 
Mofc,  u'hodivided  the  friedds  of  ehe  go- 

vcimcnt. 

0..  Pcmarks  on  ehe  pretendens  declaraciona. 

3.  Revolution, and  anci  revolution  principles. 

4.  Four  diieourfes  on  ieveral  political  fubje&s , 

u.  a.  m. 

Meworri  of  tbe  Lifi  of  Matth.  Tindai.  Memoires 
de  Trcvoux  p 68 1 Pfaff  ito  Hirt  Theol.  l.it. 
P.  II.  p.  ac6.  A3a  Eradit  clalaccxx.xl.  p.  st2. 
cblaccxxxiv.  Sapplem.  ad  Ada  Eruditorum 
Tom.  IV.  p.  369.  T.  V. p.  301.  fin  add  p.  302. 
©Ultfcbe  Aila  Eruditorum  CLXXXII  ‘Jh-  P-  77 
11.  ff.  ibriff.  Rortholr  de  Matchxo  Tindalio 
L.  1734.  3o£.  Clericuo  üiblioth.  Choif.  T.  X, 
Ate.  7 p.  30f  U.  f.  Tom.  XXIII.  p 23p.  Bibi, 
refinee  T.  V.  P.  II.  p.  77  u.  f.  p.  28t  0.  f.  p.  47 f 
U.  f.  Biblioth.  Germaniqu.  T.  XXVI.  p.  14g. 
icipj.  (Sei.  3et't.  1730.  p.  8;j.  1731  p.  159. 
S94*  7«0-  1735  P-  037.  1733  p.  J19.  a;o  586. 
656.70p.  836.  884.  9f8.  1734  p.  137  U.f.  «07. 
6 1 8-  73J-  1731  p-  gi-  147-  55«*  «75-  1738 
p.  483.  Unfcb.  naef».  1710  p 1312  u.  f.  1733 
p.  io*.  cj.-.mb.  ©rrichre  1732  p-  1 3».  365. 
>733  P-  4I3.5S9.  7°8-  777-  877-1734P  449  700. 
70S.  744-  83s.  rticterf  Hachr.  1731  p.  9.  96. 
'732  p.  379. 519.  eja.  749  u.f.  803. 1733  p.78. 
361.  658.  «62.  695.  735.  821.878.  1734  P- 
160.  165.390.  cSenealog.  ardifcar.  1733 
p.  361.  J2«.  1734  p-  334  u.f.6j7.  JTIylit Bibi. 

Anonym. 


§f7 


SinÖaJ 


Anonym,  no.  1475  p.  864  u.  f.  no.  iygo  p.913. 
fciliembalv  0 licol.  ^ibl.  p.  309  u.  ff.  319  u.ff. 
7*f  u.  ff.  XXJalchoSReltg.  ©weit  aufftr D«r gutly. 
Äirche  Hl  ?f>-  p->°3t  u.  ff. 

ICinöal,  (ERicolauS)  ein  ^reBigerju  ©roßmal. 
tbam  in  Der  ©rafftfjnflft  (£|fejr  in  Sngellani , ein 
SlnoerroanDter  unD$Iit<SrbePon  Sem  «Kattbäu« 
^inCul.  Sr  bat  ficb  Set  gelehrten  2BeIt  Durch 
folgenDe«  S5ucf)  oerDient  gemacht : Remarques 
hiftoriques  «c  cririques  für  l'hiftoirc  d’  Anglererre 
de  Mr.  de  Rapin  Thoyras  par  Mr.  N.  Trndal.  Et 
•brege  hiftorique  du  recueil  des  Aftes  publics  d’ 
Angletcrre  de  Thomas  Kyrner  , par  Mr.  de  Rapin 
Tboyras.  Avec  les  Notes  de  Mr.  Esienne  Wbatley , 
Welche«  ju  |Mag  1733  in  Cluart  in  jmepen  (Sein 
Sen  b«tau6geEommen.  ©c«  Jjerrn  5inDal«9lo. 
ten  erldutern  jum  $beil  De«  Äapi'n  5ert,  jum 
$b‘il  trgdnben  uns  begütigen  fie  ihn.  ©ie  be. 
treffen  Die  Genealogie,  Sbronologic,  ©eographie, 
Die  iXegicrung«.gorm,  Religion  jc.  ©onDerlicb 
finD  Die  angenehm,  Darinnen  Der  Urfprung  geroif. 
fer  ©ebrüuebe  angejeiget  roirD.  31«  j.  S.  00m 
Urfi'runge  Der  gaternen  in  SngtllanD ; pom  tlr. 
fprunqe  Der  ©locfcn  miD  ihrer  Üauffe,  Der  Ärafft 
Der  Snglifchtn  Äönigc  Die  Äröpffe  ju  heilen,  Die 
man  pon  SOuaröen  an  rechnet.  Journal  Literaire 
Tom.  XX.  Part.  II.  no.  r. 

Cinbul,  Cynbale,  (Tvnba'us  (Effiilbelm)  fonff 
mich  wticcfcius  oDer  saittöüio genannt,  ein  Sw 
gelMnSifcher  ©octor,  welcher  311  Den  3eiten  Der 
SXefornintion  Sucher«  in  Dem  i«3abrbunDrrtege< 
lebet.  (Et  mar  in  Der  'J)romn[j  2ßalle«  gebobren, 
in  ßrforD  aber,  roo  er  auch  Den  ©runD  feine« 
©niDieren«  geleget,  ju  einem  Riesiger  perorDnet. 
©.1  er  nun  in  folget  iSeDienung  Sucher«  ©cfjriff 
tm  laß,  unD  DaDurch  jurSrfünntni«  De«  Spange. 
Ui  gelangete,  folglich  unter  Dem  Äönig  Heinrich 
ten  vill  ficb  sur^roteflantifchen  «Religion  befen. 
nete,  rourDe  er  pon  Denen  (Eatbolicfen  fo  perfolget, 
tag  er  fein  CSaterlanD  oerlaffen  unD  ficb  nach 
©eutfijlanD  begeben  muffe.  Sr  menDete  (ich  Da> 
her  nach  ©achfen,  aDroo  ec  (ich  mit  Suchern  jum 
hfftern  unterreDete.  3a  er  fam  auch  WdbrenD 
tiefem  feinen  Srilio  in  Die  «RieDerlanDe,  wofclbff 
et  Da«  «Reue$effament  in  Die  Snglifche  Sprache 
überfchte,  unD  »ar  Der  erfte,  Der  Da«  Sffeue  ?e. 
flament  benebff  Denen  fünf  iöüchern  gjjofi«  in« 
Snglifche  oertiret , unD  nach  SngellanD  gefenDer. 
©iefe  feine  Uebcrfeijung  watD  im  3abr  ijjotin« 
tet  Dem  EBortoanDe,  Dag  fie  nicht  accurnt  müre, 
in  SngtllanD  oerbrannr.  hierauf  oerferrigte  5in< 
Dal  eine  antere,  welche  aber  ebenfall«  getaDelt  uns 
eetworffen  rourDe.  ©er  fSibheff  ju  gonDen, 
tutbcreim  Sonfia!,«,  fragte  hieraufeinen  Äauff* 
mann  um  JXath  wie  er  De«  ©jnDale  Bücher  au« 
Dem  2Bege  fchaffen  fonnte.  ©iefer,  weil  er  Dem 
SpnDale  heimlich  gängig  war,  rieth  Dem  ©iffhoff, 
er  foltecine  folche  ©umme  ©elCc«sufammenbrin. 
gen,  womit  alle  Spemplaria  pon  Denen  SSucbfüb1 
rem  tonnten  aufgefauffet  werben,  ©iefe«  gefchahe : 
UnD  e«  wurDe  fold)  ©e(D  befugtem  .Kauffmanne 
übergeben,  in  Der  «Olepnung,  Dag  felbiger  Den  ?luf 
faufinSSSercf  richten würse.  allein  DcrÄauff 
mann  fc&icfte  Da«  ©elD,  an  flat  folche«  Denen  $Sud)> 
führern  ju  juwcnDen,  Dem  JpnDale.  jpnDaf  tarn 
hierauf  auch  nach  amwerpen,  unD  ol«  er  Dafelbff 

VnivtrfalLtxiti  XUEtüft  ll. 
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«iele  Snglifche  Äauffeute  in  Der  (Eoangel  3Bahrbeie 
unterrichtete,  tarn  e«  Dahin,  Daß  er  auf  Cfl 
De«  Sngüfcben  £ofe«  gefänglich  eingejogm,  unD  in« 
CaffeU  ju  QBtlrorDe  in  SSrgbanD  aefetst  an*  n,,  1 
nicht  wieDerruffen  wolle,  Dafelbff  n 3*6  «ffli*  nur* 
Den^encfer  öffentlich)  erDroffelt,  unD  herna*  Pe^ 
branntwurDe.  ©eine  legten  Efflorte  waren  • Do- 

mmp,  Reges  Angln  oculos  aperi  ( (£r  m,r  tjn 

lehrtet  unD  fluger  Wann:  aber  Dabep  aU  ubeftia 

U("n  <rSkUftJ^ T |cinem Wfputiren.  Sr fdjrieb im 
Lngllfchen  de  obocdieneia  hominis  chrifliani-  cte 
Mammone  in;ufio ; Refponfionem  ad  ThomacMori 
! d'alogos  ;dodnn.im  cceni  dominici  adverfus  Mo 

1 mm;  “hcnmentoaltaHstraaatuni;  clefignisücra- 

; mentahbus;  fern, tarn  ad  S.  Seiptuns  fere„rem  £ 

! »*•  d'  Anglet.  Tom.  I.  p.  , , 

I »ff  A'ben.  Oxonienf  turnet  Hift.  Reforn, 
hvclel.  Angl.  1^3.  L.  I BiMiab. Literaten,  Sreberi 

!@««Ärm8  en9i  Äir^tn  “®eÄ 
(,I,e  ,etff6rt‘ 

, cin  Sjuß  in  SngellanD,  fo  heut  ju  ?a< 

ge  Dci«Älo(ier®ailta«.  ZJaubranD«  Lex.Geogr, 

1-U.p.  170.  *>  • 

ÄmBpÄ  m* 

ILine,  3nfel,  fiehe  lynr. 
litte  oDer  lin,  ein  glug,  fiehe  Sin. 

Sine,  Siniit,  Ccit.  Tinia , Tininium , eine  ©tabe 
mSalmatietbDd  wo  Der  glug  ?itiu«  oDermie  et 

Scn'f“,*  "nrt  ,l,rfpr‘näM-  ©«  ™r  eine  S»i< 
(chöfflt^e  ©tabt,  unter  Dem  Srgbcfchoff  ju  ©pala. 
tro  gehörig.  Q3on  ©ebemco  liegt  |ie  2 1 oco  ©*ritt 
gegen  «RorDcn.  2SauDtanD»  Lex.  Geoer  t 11 

p.  270.  6 ‘ 

öft)  neberrew, 
Smcliuth  ® ' P' 400  “•  f-  in3l'i$m 

TINEA , eine  3rt  Pon  djolg.gtJiJrmern 
^laWurm SöanDe;P.7l“  ' 

m IJNEaA’  ^.^ct  Bon  SBürmern,  welche  Die 
ÄleiDer,  fonSnlich  aber  QBÖIIene,  Jjärcne  uns  pon 
«Pelhwercf  bereitete  ©achcn  Dut^freffen  “nD  S 
gemem  mit  Dem  Nahmen  Der  mitten  oDer  eebt 
ben  benennet  werDen.  wa 

TINEA^  Tigne,  eine  3rt  bon  Ärgncfhciten,  Die 
pettCrbiOBnrffv  gtnennet  ct-irD,  welcher  Die  djaut 
bep  Dem  «Dlenfdien,  gleichwie  etwa  Die  ©*abe  Den 
3>elh,Durct)fnöt ; we«wegen  er  eben  Tuns  heiffee 

S5,rk?iUC*’ti®Sir'rf0  fOTOn  ^ trm  -Oonia 
an  ©irfe  unD  garbcgleich,  bapon  ju  feben  AcL  i,„ 
ISSanDe,p.  33  g. 

TlNEA.glug, fiehe  Signo. 

TINEsE,  fiehe  platte  JCUfftmer,  im  Xxvnl 
SSanDe,  p.  746. 

TINEAM  (UNGUENTUM  AD)  7 1.  Hofin  fie. 
he  Salbe,  ((gebgrinD.)  5h.  ^)ofm.  ira  XXXllI 
'«oanDe/p.yaj. 
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3T9  TINEA M (UNGUENTUM  AD) 

" TINEAM,  (UNGUENTUM  AD)  P.A.  V.  fffr 
f)t  Qalbr,  ((ErbgrinD.)  nach  Der  «Iten  SJugfpurgi« 
f<ben  Slpottjecfer  «jDrDnutig,  im  XXXIII  SSanDe, 
P'7*3' 

TINEAM,  (UNGUENTUM  AD  ) Ptrmtnm, 
flehe  Salbe  jumböfen  ©tinbe,  5>urmann«,  im 
XXXiIi  SSanCe,p.  774- 

TINEA  MARINA , amfei,  im  I ©ante, 
p.  1808. 

TINEARIA,  flehe  metteitblumr,  im  XXI 
S8anDe,p. 1951- 

T n've&i«,  flehe  TenrUus,  im  XLIi  SBanDe,  p 8 1 1- 

Tlivf&wc , f.  TeneUus,  im  XLII  SSanDe,  p-  8 ? S • 

TiiviÄae , f.  T melius, im  XLII  SSanDe, P 8tt. 

tEincUi,  0Jiberiu«)  rin  StalienißbcroonaDel, 
liefet  |U  QJencDtg  in  Der  Kirbe  Di  ©.  Cantiano 
begraben,  unD  bat  Dufelbfl  folgen«  ©rabfchrifft : 
Tibcrio  Tinelli  Equiti, 
quem 

morralium  imagines  animanrem 
mors  heu  rapuit  intcmpeftiva , 
ut  naturx  ab  arte  deviftx  indulgcret» 
Johannes  Ba^tida  Caiella 
Antiftes 

Fratri  bene  merenti  mcerens  pos. 

Vixit  annos  LIl.  M.  IV. 

D.  XXII.  Obiit  anno  MDCXXXVIIl. 
Reglers  Bieuejtc  SXeifen. 

Cinelli  ober  üinellue,  (Soroafler)  ein  3talie> 
nifeber  SDleDicu«  au«  ©iena  gebürtig,  florirte  ju 
SnfangDc«  17  3ahrbunDert«,  unD  war  ©tuet« 
fJJbDMtu«  ju  SJJontalcino.  ®an  bat  oon  fbmMe- 
dicas  cunl'ultationes  juxt.  Hippocratis  doftrinam  , 

»riebe  ju  ©iena  1 « ot  in  4 gcDrucft.  tJ>fbc  Bibi. 

Bodlej.  Linden,  Renovut,  p.  1056.  £aUetPOtb 
Bibi.  Curiola  p.  408. 

TINELLI  JUS,  (lebe  Tineltmn. 

T> jseXkjK,  f.  TeneUus , im  XLllS3anDe,p.  8?}. 

TINELLUM,  «bet  Tinelli  Jus,  tinD  Jeu  Curie, 
beißt  bep  Centn  ©ebrifftflellern  mittlerer  Seiten 
md)t«  anDer«,  a!«  Oie  eljemabl«  an  Denen  Kapfer« 
lieben  unD  Königlichen  -träfen  gewöhnliche  feper» 
liebe  Hofhaltungen,  unD  ©a|t«©ebge.  & i|l 
nebmiieb  hierhep  ju  roiffen,  Daß  fcpW  fo  gar  Die 
«Iten  fKbmifeben  Kapfer  Die  ©ewobnbeit  gehabt, 
nlle  3«bre  ju  geisiffen  Seiten  Die  großen  unD  foft, 
barflen  ©aflmühler,  melebe  bep  Denen  neuern  ©rie< 
eben  kAuj-c <jut,  Hat.  Clieorith  genennci  »erben,  am 
juflellen,  unD  ju  folcben  Die  oornebmßen  De«  -So* 
fe«  unD  HanDc«  €bren  halber  ju  jieben.  ®«r 
Kapfer  3uftinianu«  aber  »at  Der  erfle,  welcher 
fleh  Derfelben  enthielt,  unD  Die  Darauf  ju  per»en> 
DenDen  Unfoflen  Dagegen  unter  Die  armen  au«< 
theilen  ließ.  5Bie  au«  Dem  Cebteno  in  Jüdin, 
p. ; es  ju  erfeben,  au«  welcher  ©teile  jugleieb  er« 
heilet,  Daß  folcbe  Clitori»  orDentlieberSBeifejwblff 
ganfjer  Jage  hinter  einanDer  gewähret.  Heo'Jrä1’ 
fofophu«  hingegen  ließ,  al«  feine  ©emahlin  geftor* 
bell  war,  Damit  er  nur  nicht  Die  Cliroria  unterlaß 
fen  Dürfte,  Die  annam,  De«  3oe«  Tochter,  erbnen. 

Cebrenus  in  Leon.  Phil  p 492.  außer  Dem  aber 

hatten  Die  Kapfer  auch  in  ©emobnbeit  alljährlich 
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an  Den  hohen  gelltagen  Denen  ‘JJornebnillen  ge« 
»i(fe@efcbencfe,Äg?^  genannt,  auSjutbcilcn.  Ce» 
Drenu»  1.  c.  p.  jo«,  ©ergleicbtn  auch  eben  Die» 
fer  CeDrenue  p.  6°t.  pon  Dem  Heone  argpropo» 
lu«  erjehlet.  3nt>efen  aber  bejeuget  auch  -Balfa« 
rno  Lib.  VII.  Medicac.  Ep.  de  lncenf.  |©üß  Diefe 
©ewohnheit  feßon  ju  feiner  Seit  nicht  mehr  üblich 
gemefen.  3eDoch  ßengen  nachgehcnD«  auch  bi« 
gtünefifeben  Könige  juSßejeugung  ihrer  SRaiefrät 
unD  djerriiehfeit  an,  Denen  CBornehmlien  ihre« 
Hofe«  unD  Hanfe«  ebenfalls  Die  thhre  anjurijun, 
unD  ße  auf  Die  C|ter-!üßepnacht«-unD  anDercho» 
he  ge|l«Jage  |bmol>l  auf  Da«  töffliibfle  ju  tratet« 
ren,  unD  mit  9litter«©pielenjuerlu|tigen,a(«  auch 
mit  KleiDern  unD  anDern  ©neben  ju  lefeben» 
efen.  2ßie  Dergleichen  abfonDerlich  oon  Kapfet 
darin  Dem  ©roffen  lurpinu»  Kbemrnfis 
de  Ged.  Caroli  m c.  10.  bejeuget,  Daß  er  nebm* 
lieb  alle  3ah>e  Diermahl,  abfonDerlich  in  ©panien, 
mit  dton  unD  ©cepter  gejieret,  öffentlich  Hof 
gehalten  habe,  al«  nebmiieb  auf  DaeSBcphnacbr«* 
OftcrmnD  QJßngfl«  gtfl,  unD  auf  ©t.  3acobi 
Jag.  ©emeiniglicb  aber  würben  Dergleichen  3u» 
Jammenfünfft«  im  KloflecSt.  ®enpe  angeffelltt. 
fUacbDem  fnb  aber  äufferte,  Daß  Der  Dlriigion  Dabep 
ni4)t  jum  beffen  gcratben  wäre ; fogeßel  e«  Denen 
frommen  Königen,  Diefelben  nach  fflicbp  ju  perle» 
gen,  Damit  Cie  in  jenem  bcffnDlicben  röonche  um 
|ö  weniger  beunruhiget,  unD  in  ihren  anfactjre* 
Uebungen  gefföret  wütDen;  wie  abfonDerlich  au« 
einem  alten  Königlichen ® iplomate,  welch««  tue.* 
Irtiuo  Hill.  Lib.  m c.  3 bepbringt,  mit  mehrerm 
ju  erfeben.  UnD  Dergleichen  öffentliche  greuCeno« 
löejeigungen  erwiefen  Diefe  Könige  nicht  allein  De» 
nen  pornebmflen  ©tanDe«  < ^Jerfonen , fonDcrn 
nach  ©elegenheit  auch  Woljl  Dem  gemeinen  QJoi» 
tfe.  fißoDon  unter  anDern  bepm  OTontrelet 
Vol  I chron.  c.  163  ein  flareflunD  Deutliche« Sp» 
empel  ju  finDen.  9?a<b  Diefem  fam  folcbe  ©fr 
»obnbeit,  Dergleichen  öffentliche  Hofhaltungen 
anjuflelien,  pon  Denen  grancfifibenKönigen  auch 
auf  Die  Könige  pon  SngellanD.  Ißef.  maethau» 
patte  ad  Ann.  1124.  3a  eä  beliebte  auch  f° 
gar  Denen  ©eutßben  Kapfern,  auf  Die  hohen  ge» 
|te  an  ihren  J)bfen  ebenfall«  Dergleichen  Huflbar» 
fetten  anjuflelien.  (fnDllch  aber  geDiehe  e«  gar 
Dahin,  Daß  auffer  Denen  Königen  auch  Die  «beehr» 
ge  unD  ©rafen  fich  De«  Stecht« , eben  Dergleichen 
lölenne  Jjiofbaltiing  anjuflelien,  anmaffeten.  ®o<b 
Denen  Maronen  wurDe  Dergleichen  nicht  Perjlat» 
tet;  fonDern  Diefe  muilen  ftcb  pielmehr  bep  Dem 
Königlichen  dtoßbager  einffnDen.  .Kobertu* 
montenfto  in  Suppl.  Sigeberti ad  An.  1 171 U II D 
11 8 *.  Uebrigen«  befeehe  hietPon  mit  mehrerm 
3ntrn  iDaDinus  3lrefcrrade  Ducib.  «c  Comic. 
Gail.  Provinc.L.  III.  c.  11. 

Qnnelfue,  (3oroa)ler)  ßehelmellt. 

Imeit,  ©eßhlecht,  flehe  Ihänett,  im  XLIII 
SSoiiDe,  p.  18 1«. 

Cmco , (3ofeph)  ein  ©panißber  oon  aDel, 
warD  bep  Der  am  ©panifebtn  Hofe  ju  au«gan» 
ge  De«  i739ften  3ahre<  oorgegangenen  ©eneral» 
Promotion  SDlarechal  Dt  Eamp,  ober  ©eneraß 
®!ajor.  Kanjfc*  ©eneal.  duft.  fKacßr.  VIII 
2h-  P-  7IS- 
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fo'neo,  (3oftph  SJnton)  ein  ©panifc^cr  OffU 
cier,  melc&er  im  3afjr  «735  a!63nfpfctort>on  Der 
3nfanterie  unD  Den  Dragonern  unter  Denen  Da* 
mahl*  im  gaget  gegen  Portugal!  commanDirenDen 
5>erfonen  fl4>  befunDen.  Äanffee  8rcbmariu$ 
1735  P-  668- 

Hineo  Deinorales,(guDmig)  ein  ©panifc&cr 1 
9)rämon|Tratcnfer*3J?6nch  t>on  @epuh>eDa,  roo  er 
«u6  einem  Dornebmen  ©efctlechtc  gebebten,  mar 
£)octor  Der  $b«ologie  unD  ©eneral  S)iffmirorfei' 
m#  OrDenö,  fiorirte  in  Der  Sftitte  De$  17  3^br- 
^unDertÖ,  unD  fc&tieb  Mcrcurio  Evangelico,  fo  in 
einen  ^reDigt^anD  befielet.  3mc>n  Bibi.  Hifpan. 
io  Append.  p.  67g. 

£fnco pa,  (Sfngctut  De)  ein  Stömet  ton  @e* 
butt,  murDe  ton 3ohann  xxu,  im  3^br  » 3 '8 
jum  $8ifc&eff  &on  Sßiterbo  gemalt,  unD  fleflte 
alabalD  einen  0pnoDum  an,  auf  meinem  er  gar 
beiifame  SBerorDmmgcn  im  gehren  unD  geben  pu* 
Wicirte.  S)ic  SHömifcfce  JCirvbe  trug  ihm  auf,  Daß 
er  Die  <23unDer  De6  9$ema  wn  3qum  unter» 
jucken  folte.  €r  murDe  nach  Diefem  au$  QSica* 
riu6ju  SXorn,  unD  1319  erhielt  erDie£ommißion 
jur  Reparatur  Cer  Äirchc  im  gateran.  S)erent* 
mcgenCcr^abfl  jotxmn  XXll.folgenDtö^chrei* 
ben  an  ihn  ergeben  ließ : 

Joannes  Epifcopus  fervus  fervorum  Dei.  Ven. 
Fratri  Angelo  Epifcopo  Viterbienfi  & dileäis  filiis 
Magißris  joanni  Provinciali  Bafilicx  principis  Apo- 
ßolorum  de  Urbe  ac  Petro  Capocio  Lateran.  Ca- 
nonicis  falutem  6c  apoßolicam  benedidionem. 

Dum  pia  confideratione  revolvimus  flebilem  ca* 
fum  Latcranenfis  Ecclefix  permittenre  Domino,  cu- 
jus judicia  Tunt  abyffum,  dudum  incendio  eoncre- 
mata,  jußa  fubit  turbatio  mentis , quod  reparatio 
tarn  prxcellentis  Ecclefix  ab  univerfis  Chrißi  fide- 
libos  multa  venefatione  colendis  ac  Salvatoris  no- 
ßri  vocabulo  infignita,  in  qua  eriam  Romano  po- 
pulo  ipfius  Salvatoris  imago  primo  v.fibilis  appa- 
ruit,  forte  dinofeitur  per  tot  annorum  curricula  prac- 
Clara.  Nos  autem  rem  dignam  6t  debitam  arbitra 
mur  - - - - eadem  Ecclefia  in  tarne  lux  necefli 
tatis  arriculo  Ronianum  Ponriücem,  cui  ipfius  Ec* 
clefix  cura  fpecialiter  imminer,  prxcipuum  habeat 
adjutorem,  quinque  millia  florenorum  auri  redada 
venditione  certorum  vaforum  argenti  ex  argento 
fei-  rec.  CUmentts  Papx  V,  prxdecefloris  noßri, 
qux,  ut  dicitur,  in  reparatione  6t  refetlione  Ecele- 
furum  urbjs  ordinaverat  convertenda,  in  reparatio* 
nemdumtaxat  ipfius  Lateranen  Ecclefix  6t  in  nul* 
los  ufu*  alios  convertenda,  fuper  quo  Veßras  6t 
cujuslibet  Veflrum  confcientias  oneramus,  per  di- 
ledos  filios  Joarmem  Caranzottis  6c  Paulum  Galga- 
ni  de  Societate  Sobadariorum  ac  Rogerium  Roma- 
nutti  6t  Sabbam  Sabbat inum  de  Societate  Romanu 
tiorum  de  Urbe  vobis  Omnibus  vel  duobus  ex  vo 
bis  ad  opus  didc  fabricx  folvendi  fuis  tempori- 
bus,  prout  expediens  operi  fuerit  in  Dei  nomine, 
qui  dabit  incremcntum , eidem  operi  deßinamus. 
Vos  autem,  quorum  in  hoc  indußriam  6t  fidelita- 
tem  elegimus,  ipfum,  cujus  res  agitur,  habentes  in 
hac  parte  pre  oculis , fummopere  ßuderc  curetis , 
ut  ßrudurx  didi  operis  ferventer  6t  fideliter  infi* 
ftitur.  Profpcduri  perlpicue  quantum  praeter 


qupntitatem  hujusmodi  poifet  afeendere  quantita* 
uique  ad  totalem  confummationem  operis  oppor* 
tuna,  6t  quantum  in  dido  opere  fit  proceflum. 
quantumque  reßet  agendum.  Et  quiequid  fuper 
hoc  per  vos  ipfos  veritate  difculfa  cognofcere  ac 
per  fideta  viros  Deum  timentes  6t  in  hujusmodi 
arte  periros  porueritis  educere,  nobis  per  veßras 
lireras  quantocius  inßnuare  curetis,  ut  per  infinua- 
tionem  veßram  plenius  informati,  quid  ex  ruuccir- 
ca  confummationem  didi  operis  fimus  aduri,  pro- 
videre  ac  ordinäre  confultius  ad  laudem  divini  no- 
minis  valeamus.  Ccterum  volumus,  6t  in  virture 
obedientix  vobis  dißridius  inhibemus , ne  fub  co- 
lore  cujufquam  veßri  falarii  fuperintendentia  ope- 
ris feu  laboris  quiequam  pro  vobis  de  quantitate 
prxdida  recipere  prxfumatis , fed  orane  veßrum 
convertatis  ftudium,  mancipantes  illud  affedui , ut 
tota  hujusmodi  quanritas,  quam  inprxlentiarum  uc 
prxdicitur,  mittimus  in  ßruduram  didi  operis , 6c 
non  alibi,  Heut  enim  cordi  Gerimus,  convertatur. 
Sufficiat  enim  vobis  aliquales  labores  piis  operi- 
bus  6t  obfequiis  divinis  impendere.  ac  nobis,  qui 
fidelem  operam  veßram  gratam  6t  acceptam  habe- 
bimus,  per  fidelis  devotionis  obedientiam  compla- 
cere.  Quodß  non  omnes  his  exequendis  porue- 
ritis interelle , duo  v6ßrum  ea  nihilominus  exe- 
quantur. 

Dat.  Avenione,  Idus  Martii, 

Pontif.  noßri  an.  4. 

3m3abt  «32o  hielt  ec  ju  Kornern,  unD  r 343  ju 
*>8itcrbo  einen  (^pnoDum,  auf  meinem  leerem  et 
Die  Äicchen*5)ifciplin  mieDer  auf  Den  alten  gu§ 
jufe^en  bemühet  mar,  unD  ju  Dem  £nDe  folgenDe« 
leeret  publiciren  ließ: 

ln  nomine  Domini,  Amen. 

Nos  Angelus  Dei  6c  Apoßolicc  Sedis  gratia  Vi* 
terbienfis  6t  Tufcanenfis  Epifcopus. 

Curis  follicrtamur  continuis  6t  aßidua  meditatio- 
ne  urgemur  utilitatibus  in  illis  prxcipue,  per  qu< 
anirnarum  falutt  confulitur,  ßatui  debito  earun- 
dem  providerur,  nunc  novorum  editione  jurium, 
nunc  antiquorum  innovatione  follicite  juxta  a Deo 
nobis  datam  gratiam  pro  ipforum  qui  etc  6t  con- 
fervarione  debita  intendamus.  Sane  clero  6t  po- 
pulo  civitatis  Tufcanenfis  6t  caßri  Corneti  6c  ejus 
dioeceli  de  inobedientia  fui  Paßoris,  in  qua  diu  ini- 
mico  homine  feminante  zizihia  fuerant,  divina  6e 
Apoßolicx  Sedis  gratia  cooperante  ad  ovile  debi- 
tum  6c  anirnarum  ipforum  paßorem  liberaliter  re- 
dcantibus,  fuit  etiam  pro  parte  difer^örum  viro* 
rum  Prioris  6t  Capituli  & Canonicorum  Eccleiix 
S.  Marie  de  Tufcan.i  pluries  expofitum  coram  no- 
bis, quod  olim  Ecclefia  Tufcanenli  paßorc  vacao* 
te  Prior  didhe  Ecclefix  S.  Marie  vocem  primim 
cum  Prxlato  6t  Canonicis  diäx  Cathedralis  Eccle- 
fix in  poßulationem  6c  eleäionem  antißitis  con- 
fuevit  habere,  6c  alia,  qux  fpechnt  ad  eleäioncto 
vel  poßulationem  Paßoris , 6c  de  jure  vel  de  con- 
fuerudine  pertinent,  libere  exercere,  ipfumque 
Prxfulem  primo  fux  promotionis  tempore,  cum 
ad  ipfum  Prxfulatum  6t  ad  civitatem  ipfam  acce- 
deret,  in  Ecclefia  ipfa  S.  Marie  cum  hymnis  6c 
canticis  debitis  6t  conluetis  benigne  recipere» 
ipfumque  inßallare , 6c  in  fede  fua  oathcdrali  p o- 
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flere  confuevit,  3c  quod  Ecclefia  ipfa  cathedralis  | 
Partore  vacantc , donec  ei  fueric  de  Partore  provi- 
funi, 3c  ipfius  Epifcopatus  3c  jurium  ac  bonorum 
fuit  pacificam  poflefüonem  adeptus , jura  Epileo 
palia  in  fpiritualibus  3c  temporalibus  fub  cuftodia 
didi  Prioris  3c  adminiftratione  libera  e(Te  confueve- 
runc,  3c  quod  Przlatus  & Capitulum  did*  Eccle- 
fix  S.  Petri  l'emper  confueverunt,  3c  debuerunc  ab 
eo  fandum  chrifma  ac  oleum  infirmorum,  3c  quod 
Prior  didx  Ecclefic  S.  Marie  in  fynodo , feil*,  pro- 
ceflionibus  3c  aliis  locis , ubi  Tufcanenfis  Epifco- 
pui  adert,  in  dextera  parte  primum  Iocum  juxta 
iplura  Epifcopum  habere  confuevit,  ft  abfentc 
Epifcopo  in  proceflionibus  3c  litaniis  & obfequiis 
mortuorum  cum  Prxlato  diele  Ecclefic  S Petri 
fimul  Sc  Canonicis  accederc,  Sc  in  eis  Sc  in  Eccle- 
fu  S.  Petri  prxdida  in  diebus  feltivis  Sc  Solemni- 
bus  fertivitatibus,  prout  eidem  Priori  placuir,  prs- 
dicare  lieuit,  & quod  alia  jura  quamplurima  in 
Ecclefiis  Sc  locis  civitatis  Sc  dicxcefis  Tukanen,  ha- 
bere confueverunt  Sc  debent,  & quod  propter  dif- 
cordiam  inter  clerum  Sc  populum  civitatis  Viter- 
bicnfis  2c  Tufcanenfis  fuperius  enarratam  2c  diu 
protradam  Ecclefic  civitatis  Tufcanenfis  Paftoris 
regimine  longo  rempore  caruerunt,  2c  ipfa  Eccle- 
S.  Marie  juribus  fuis  fuperius  enarratis  interim 
uti  ad  ptenum  non  vatuit,  ut  debuic  Sc  convenit, 
2c  quod a certo tempore  citra  Divina  Sc  Apoftolicx 
Sedis  gratis  cooperante ad  nos  ranquamad  iplbrum 
proprium  Antirtitem  2c  animarum  ipfirum  P.ifto- 
rem  liberaliter  reduüi  2c  in  plena  obediencia  exi- 
ftant;  petiit  idem  Prior  per  nos  in  prefenti  fyno- 
do ad  jura  fupra  dida  redintegrari , reincorporari , 
manutencri  2c  confervari  cum  ordinationibus  4c  de 
bitis  claufulis  2c  opportunis , uc  facli  fupradicli 
conditio  de  iure  vel  confuetudine  pollul.it  2c  requi- 
rit.  Nos  vero  vifis  2c  diligenter  perleclis  privile- 
giis  Aportolicis  in  feriptis  quamplurimis  2c  authen- 
ticis  documentis  confirmationibus  quamplurimo- 
rum  predecertorum  noftrorum  fuper  his  loquenti- 
bus  habitis  2c  promulgatis,  3cfide  aCleticis  Sc  Lai- 
cis  fide  dignis  2c  diferetis  fupor  his  ac  pleniori  2c 
totius  predicli  negotii  ferie  ordine  debito  difcullä 
cum  providis  viris  Capituli  noftrx  Vitcrhienfis  Sc 
Tufcanenfis  Ecdelie  Cathedralis,  Sc  cum  aliis  juris 
peritis  comrnunicato  conlilio  2c  delibe.ratione  ha- 
bita  pleniorum  conliderantes,  quod  jurtis  peten- 
tium  delideriis  anirno  relidenris  conveniat  üben 
ter  concurrere , 2c  ea,  qux  a rationis  rramite  non 
difcordanr,  effedu  profequente  complere , oppor- 
tune  omni  modo  2c  jure,  quibus  portumus,  ordi- 
namus,  firm.imus  2c  in  prefenti  fynodo  definimus, 
quod  Prior  Ecclefic  S.  Mari*  Majoris  de  Tufca- 
na,  que  antiquitus  Cathedralis  Ecclefia  elfe  con- 
fuevit , Ecclefia  Cathedrali  Tufcanen  2c  Viterbien. 
Partore  carente  cum  Primicerio  2c  Canonicis  ipfius 
Ecdelie  po(71t  2c  valeat  in  portulationem  2c  elcdio- 
nem  novi  Paftoris  aderte,  2c  unus  ex  eis  Sc  primam 
vocem  2c  habear,  Sc  alia,  qux  fpedant  de  jure  vel 
confuetudine  ad  portulationem  2c  eledionem  Prz- 
fulis  ühere  valeat  exercere,  2c  cum  primo  ad  civi 
tatem  l'ufcanenfem  ipfum  Prefulem  venire  conti- 
gerir,  cum  hymnis  2c  canticis  debiris  in  ipf»  Eccle- 
fia S.  Marie  primo  ipfum  reciperein  fua  Cathedra- 
li Ecclefia  in  fede  fua  cum  Priore  2c  Canonicis  di 
Üe  Cathedralis  Ecclertx  inrtallare  2c  ponere,  - quod 
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ipfa  Eccleßa  Tufcanenfi  Partore  vacantc  Epifcopa- 
lia  jura  2c  bona  Epifcopatus  fpiritualitcr  2c  tempo- 
raliter  in  cuftodia  didi  Prioris  Ecdelie  S.  Marie  2c 
adminiftratione  liberale  confiftanr^  donec  Lpifcopus 
ibidem  canonice  fueric  ordinatus,  2c  quod  iple 
Prior  2c  ejus  fucceflör  Epifcopo  canonice  ordinaro 
teneatur,  2c  debear  rationem  ad  ejus  mandatura 
ponere,  2c  reddere  de  habitis  expenfis,  gellis  2c 
per  eum  adminirtratis  vacantc  fede  prefata  de  bo- 
nis,  2c  in  bonis.  Epifcopalibus  Tufcanenfis  Hede- 
lix, 2c  reliqua  eidem  fideliter  2c  liberaliter  affigna- 
re,  2c  quod  Capitulum  didx  Ecclcfix  S.  Pecri  te- 
neatur 2c  debear,  pruue  confuevit,  a dido  Priore 
recipere  chrifma  Sc  oleum  fandum , Sc  quod  ipf* 
Prior  in  fefüonibus,  fynodo,  proceflionibus  vel  aliis 
locis,  ubi  nos  vel  fucccllbres  noftri  erimus,  primum 
iocum  cum  Priore  fimul  2c  Canonicis  did*  Ecde^ 
fi*  Cathedralis,  quoties  Prior  did*  Ecclcfix  cum 
fuis  Canonicis  ad  didam  Ecclefia m S.  Petri  vel  ad 
exequins  mortuorum  auc  in  proceflionibus  accefle- 
rint,  2c  in  folemnitatibus  Sc  diebus  fertivis  in  did* 
Ecclefia  2c  proceflionibus,  prout  fibi  placuit,  pre- 
dicare  valeat,  Sc  Canonici  fui  cum  Canonicis  Cathe- 
dralis Ecclcfix  in  dida  Ecclefia  vel  proceflionibus, 
litaniis  2c  obfequiis  mortuorum  fimul  mauere  2c 
incedere  poflint,  2c  quod  univerfä  jura,  jurisdidio- 
nes,  iminunitates  2c  bona  didx  Ecclefic  b.  Marie 
fpedantia  2c  perfonis  in  ea  degentibus  in  Ecclefia 
S.  Andre*  de  Martha,  in  Ecclefia  S Herculani  de 
Ponzano,  in  Ecclefia  S.  Clemcntis  de  Tulcana , in 
Ecclefia  SS.  Cataldi  3c  Bartholomxi,  in  Ecclefia  S. 
Laurentii  2c  S.  Nicolai,  in  Ecclefia  S.  Pantaleon» , 
cum  omnibus  juribus  2c  perrinenriis  eirundem  in 
Hofpiraü  exirtenci  juxta  EcclefiamS.  Laurentii  2c  in 
molendinis  exirtentibus  in  flumme Marthx  2c  Mac- 
thirx,  2c  in  toto  plano  S.  Martini  2c  in  territorio  S. 
Pelegrini,  2c  in  quibuscumque  Ecclefiis 2c  locis  com- 
petentia  contra  omnes  perfonas,  Univerfiutes  2c  lo- 
ci, Sc  jus,  quod  habet  dida  Ecclefia  in  territorio  S. 
Chrirtine,  confirmamu?,  approbamus,  3c  didos  Prio- 
rem  2c  Capitulum  ejulbem  Ecclefic  ad  prxdida  2c 
quzlibet  prxdidorum  omnimodo  jure,  quibus  me- 
lius pollumus  2c  valemus,  reintegramus,  reftiruimus 
vobis  Sc  luccertbribus  veftris,  juribus  univeifis  fpe- 
dantibus  2c  pertinentibus  tarn  ad  legem  diocceiänam, 
quam  ad  legem  jurisdidionis,  tarn  in  dida  Ecdetia  S. 
Marix  2c  perfonis  ejus  2c  bonis  Sc  in  aliis  Ecclefiis  Ac 
bonis  EcclefiafÜcis  diele  civitatis  2c  dicrccfis  lemper 
fdvis  2c  refervatis,  quibus  per  hanc  non  intendiii.ua 
in  aliquo  derogari.  Recenlentes  it.ujue  fupradida 
adlaudem  Dei  2c  gloriofx  Virginis  matris  fux  2c  B.  Te- 
tri  Aportoli  2c  ad  augmentum  divini  cultus  Sc  ad  con- 
fervatione  jurium  Ecclefiarum  prxdidarum,  mo- 
nemus  fupradidarum  Ecclefiarum  Prxlatos.  Canoni« 

| cos,  Clericos  2c  omnes  alios  cujuscunque  digniraris, 

1 4c  rnandnmus, quud  fupradida  omnia  2c fingula  debe- 
! ant  inviolabiliter  obfervare,  ficut  canonicam  cupi- 
i uncefTugereultionem.  In  quorum  omnium  tefti- 
monium  prxfentes  fieri  mandavimus  noftri  figilli  ap- 
penfione  muniri.  Datura  Viterbii  in  Ecclefia  J3. 
Laurentii  noflra  Cathedrali  fub  anno  Dom.  1321 
rempore  fändis.  Pan  is  2c  D.  noftri  Joanttis  Papa: 
XXII,  6 menfis  Maji  die  16.  Sftocfy  in  eben  Dem 
Sflbr  roatD  er  «ajicariu«  in  3talien,  unD 
mufte,  alö  |'id>  Bylvefrer  (Batrue  nad)  entltun. 
Dcncm  Juinult  »cn  Qjiterto  ® ci(i«c  fleniiKt)!,  .uiö 

Cer 


(Eingehen 


3«c  JEineofua 


3«« 


Der  Statt  entweichen,  Deswegen  er  tcnfclben  t>or 
einen  9?ebellen  öffentlich  erHärte.  Cs  rourte jroar 
1 3 »8  oon  ttm  Äopfcr  tutroig  Dem  ©aper  ein  an» 
lerer  ©ifdjoff  eingefept,  allein  als  Der  'jMbfll.  £e- 
gat  Cie  Statt  $Siterbo  mietet  erobert,  unt  ter 
neue  ©ifeboff  tabep  gefangen  Worten,  gelangte 
obiger  Angelus  mietet  ju  tem  ©ifeböffl.  Sib,be< 
Beitete  and)  folgen  bis  1343  Da  er  ju  £Xom  ten 
7 ©ccember  frarb.  lieber  feinem  ©rabc  in  ter 
Capelle  St.  ibpacintlji  bep  Per  St.  ®?aricn«£ir< 
$e  fupra  Minervam  ju  9vom  fielet  folgenteS  Epi- 
taphium |ulefen : 

Hic  jacet  V.  D.  P.  Angelus  de  Tmeofi 
de  Urbe 

Viterbien.  ac  Tulcanen.  Epilcopus, 
qui  fuie 

Inquifitor  miraculorum  S.  Thomx  de  Aquino 
& Vicarius  Domini  Papa;, 
qui  obiic  anno  Domini  MCcCXLIlI, 
d.  vn.  Decembris, 
cujus  anima  requielcat  in  pace 
Amen. 

UgbeRliS  Ital.  Sacra  T.  Lp-  1415  U.  ff. 

I neofiie,  (©ottfrict)  ©ifeboff  ju  «Siterbo, 
tab  r et  aud>  aus  einem  Ateluben  ©efeblecbtege- 
bürtig  mar,  gelangte  1184  ju  feiger  «Sürte.  Cr 
mar  ein  grollet  SXetncr,  unt  befaß  piele  ©clepr» 
fainfeit.  28cil  et  lange  |id>  am  Äapferl.  dgofe 
aufgeljaltcn,  unt  fomoljl  unter  ioiuab  tu , unt  f 
Srtctricb  II,  als  auch  £efnrfcb  VI,  tie  Stelle 
als  SecrctariuS  verwaltet,  wart  if>m  obermelttcs 
©ipibum  aus  Äapferl.  fXeconimetiDuiionju  Jbeil- 
©t  flarb  in  feiner  'fBaterflatt  119t  in  tem  90 
3afcre  feines  Alters,  unt  binterlicü : 

1,  Cine  £iftorie  oon  Crfcbaffuttg  Per  «Belt  an 
bis  auf  feine  Seiten,  tie  er  Pantheon  be- 
titelt. 

2.  Annales  parrir. 

neb|l  antern  fjiftonfcfen  Skripten  mehr.  £S 
getenefe:  feiner  Xlolatetranus  Anthropolog.Lib. 
XXII  unt  Johann  ^otit  rühmet  itjn  gar  febr. 
UgbrRtlS  Ital.  Sac.  T.  I.  p.  1 407. 

Cincro,  ein  Jlufin  3to!ienanter©raff$afft 
9fitja,  ebngefebt  gegen  ©oglio  über. 

iEimus,  ein  Äönig  ter  Affprer,  fiefe  Imäuo. 

Hing.  ©iefes  2Bort  beteutete  bep  ten  alten 
IJeutfdien,  unt  nod)  feuriges  Sages  bep  tenen 
©dnncmdrtfem,  einen  ©encfitS  - ^Map;  unt 
tEungmi  rourten  folcbe  JKidjter  genennet,  meldic 
tie  nad)(len  nach  Denen  ©rafen  waren,  tie  fie  and) 
DingCBrafen  oter  ling-cB  rufen  biegen.  Sie- 
bc  ttn  Articfel:  Ding,  im  VII  ©ante,  p.  9t  1. 
& giebe  in  ©dnncmarcf  pornebmlieb  treperlep 
Fora , ober  ©crufjtS-Üerter,  ling  < (Berichte 
tanto-Iing  oter  Laut-  (Berichte  unt  tao 
hochfte  Inbunal-iBcrtct'te,  taoon  tie  erftern 
wöchentlich,  tie  antern  monatlich,  unt  bastritte 
fafl  täglich  gehalten  werten.  Q3or  temtmg  ge 
hören  alle  foroobl  Criminal-alS  (Eioil  - Sachen,  in 
prima  inilantia , fomobl  in  Den  Stätten  als  auf 
Dem  gante,  Da  ein  jeteS  -£)arte  oter  ^)emt  t.  i 

Nomarchin,  pripolitura  ober  proviucil minor, OOH 


wahrte  fo  genannte  tanbrnänner,  als  SBenfiper 
jugeortner,  roclcbe  tefroegen  einige  grepbeiten  gc< 
melTen.  ©leesertin-Ding-^aufei  fintnicmablS 
in  oter  an  Den  ©örjfcrn,  fontern  allejeit  auf  frepem 
Seite  gebauet,  um  ten  .Krügen  nicht  nabe  jufepn, 
unt  estarf  Kraft  Des  ©efepeS,  fein  Krüger  (Tarf 
©etränefe  Dabin  führen,  um  es  feil  ju  bieten.  2Bec 
nun  mit  feinem  in  tiefem  Unter  ©triefte  erhaltenen 
Unheil  nicht  jufricben  ift,tcr  appcHiret,  wenn  es  in 
DerStattifl,  an  Den  9catb  unt  ©ürgermei|Tcr; 
auf  CcnSörffern  ober  djöfcn  aber  unmittelbar  an 
Das  li.anbo.Iing  oter  JLant-cBericfct,  wclcbeS 
in  einer  jeten  ^)aupt-'J5rooin?  feinen  fonterbaren 
unt  beffdntigen  Si#  bat,  ncbmlieb  in  Seelant 
ju  fXinglTdt,  in  Sühnen  ju  Dten-See,  unt  in  Sät. 
lantjuSBiborg.  ©iefcStanb; «fEingoterQMo* 
»intial  ©eriebt  Wirt  monatlich  eröffnet,  Davju  gebt. 
renncbfT  ocrfcbietenen  Stibalterm©etiemen,  als 
£.anb  Iing-S(breibcr,JLanbä-Iinnbörer  er. 
gemeiniglich  4 ConD-SKicbter  oCcr  ganb'SoromcrS 
genannt,  welche  eben  roie  untere  3uflip<©ebicmen, 
falartrec  rocrDcn,  ttnD  entmeter  atliebe  oter  antere 
»ornebme^Jcrfoncn  ftnt.  Qfontem  t-ant-Cing 
gebet  bernaeb  tie  lebte  Appellation  an  Des  Königs 
Tribunal,  oter  wie  es  gemeiniglich  beifjet,  an  Das 
böcbffc©ericc;,  welches  auf  Dem  Königlichen  SKefe« 
tenb-Schlolfe  ju  ©oppenbagen  fafl  tasganpc  ;|abc 
Durch  gehalten  roirt.  geileres  Irinerar.  German, 
p 129.  Pontoppi&ani  Thcaerum  Dani*  II 
?b.p.»>  U.f. 

ling,  Slug,  f.  in  tem  Sfrticfel:  lingmoiitf). 

ling,  (tanbs.)  ein  ^)roomciab©cricbt  in 
©dnncmarcf,  fiebeling. 

iEingäga,  eine  Beine  ^Jropinb  in  ter  ®ofco« 
roitifeben  tanarep,  unt  jroar  in  ter  gantfebafft 
Samsjeta,  jenfeit  Des  SluffeS  Obp.  ^ubrieto 
©eogr.  Ii  SJb-  P »«7- 

(Eingehen,  Ümcheu,  fiat.  Twgcbeum , Tnuhe- 
um,  eine  oon  Den  8 groffen  Stötten  unt  ©ebie< 
ten  Der  Cbincfifcben  ^Jrooinb  Sofien,  Die  Statt 
l?ermcnep  gehörete  sor  Seiten  unter  tieSRegemcn 
SUin.  Äönig  Cpn  nennte  fie  Sin(o,ten  heutigen 
Oiabmen  gab  ihr  taSöcfcblecbt  Songa;  aber  Da« 
©cfcblecbt  Saimitigg  lieg  ter  Statt  Den  Sabmen, 
unt  erbubfie  Darneben  ju  foI4>er  ‘äißi'irCe,  Dag  fte  s 
©emeinten  unter  ficb  bat,  als  1)  Iingcbiu  i) 
ninphoa  3)  langbang  4)  ruping  OCiitq. 
lieu  6)  lienebmg,  7)(D.rciboa  8)  jungring, 
©ig  ©ebiete  ifT  jroar  voller  Serge,  Doch  'bat  es 
allen  Ueberfliig  an  8ebenS-®itteln,  unt  ift  tabep 
fcbc  ungefunt.  3>n  ©ebürge  billtficb  «In grobes 
MurifcbesQSolf  auf,  Das  nach  feinen  eigenen  Ölcib« 
ten  lebet, unt  Den  Sincftfcben  ©efepen  gar  nid)t  1111. 
terroorffen  ift.  Senn  hier  |To|fcn  treuer  £antfd>a|f. 
ten  SSerge  jufdmmen,  unt  machen  fehr  tiefe  Jljdlcr, 
Dahin  nienmnt  fommen  tan.  ©er  ©erg  Cuifioa 
i|t  febön  unt  luftig;  Wingboa  btingtten  3nmob« 
nern,  fiirnebmli.b  im  Schlinge,  groffe  Jturbmeil: 
©eme  gleichet  Der  ©ergftin,  oter  ©ültenberg,  oon 
ten  ©olt  -öruben  alfo  genannt,  welche  Das  @c» 
fcblecbtSunga  öffnen  laffen,  fo  gar  febön  bep  Inn« 
bang,  Dag  er  einem  roie  eine  fcbc  liebliche  gemabltf 
$afel  oorfömmt.  ^)ier  liegen  Deep  Beine  «Seiber, 
Darinnen  Das  bineingetbane  Cifen  ju  iau-ffer 
roirt.  ©erbip  ©inglieu  gelegene  ©erg  Suiig 

i|t 


«wann  40  oter  50  ©orffebafften  feinen  £errilf>  j 
•joigt  als  Seichter,  unt  feinen  (Eiug  0ebrcibrr,  j 
uJsSecretarium  bat.  ©iefen  fint  beftdntig  8 t-e- 
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TINGCHEUM 


dingreio 


3«* 


ift  febt  bo<b,  taub  unD  unbetreten.  ©aS  flehen« 
De  l2Bafferdingcao  ift  eines  SSorgenlanDeS  9106, 
bar  ein  gane  untiefes  QBaffer,  unO  Heget  Der 
StaDt  gegen  SKsrgen, Die  iöäume  bleiben  um  Daf 
felbeimcrju  grün,  unD  imtSäldttern  befleiDet.  ©ep 
QJuping  liegt  ein  ©ee,  WabmenS  tojrui  ober  nom 
grünen  tCaffer,  weicher  oon  Cer  grünen  garbe 
DiefeS  2ßa(jtr*feine  ©enennunq  bat/  welches  alles, 
was  Daraus  gewafeben  tpirD,  in  gleite  garbeper» 
lranDelt.  Stuf  Dem©trome,  wenn  man  naeb  3°u 
ping  ftbiffet,  ftnPen  ficb  Da  feljr  gefübrlicbe  ®anD» 
büticfe,pornebmliebimep  bep  dinglieu,  DaponDie 
eine  Äieulttng,  eie  anCereaber  dbangeung  genennet 
tpirD.  2ßrnn  Cie  ©ebifleute  Curd)  felbige  fallen, 
(blaffen  Die  ©ebifleute, umniebt  Dabep  iu  ftbeitern, 
etliche  ©unDStrob  oorbinlauffen,  Damit  Cas®cbiff 
an  Ciefelben  ettuaS  fanffter  anftoffen  unD  alfo  obnbe» 
febacet  fortgeben  möge.  ©iefeSiftPaSpornebmfte, 
meines  ITlurtiniis  tTTarmtiue  bep  dingebsu 
angemerefet.  ©iebe  helfen  Atlmtem  Mnenf  p.  131. 

TINGCHEUM,  eine  groffe  ©taDt  in  ffb'na,  fte< 
be  dmgd)fii. 

dingrl|teDe,(©ietricboon)3roeD  DiefeS  9fab» 
menS  waren  im3abc  u«9  bep  einer  QlerfauffS» 
©efräfftiqung,fb  in  ©egenwart  CeS  ÄapfcrS  Do» 
tbarius  CeS  ©ritten  pefebabe,3eugen  ;u©o|jlar,wie 
aus  einem  alten  ©iplomate  jufeben,  welkes  .f)err 


ding/  (Betidite,  ein  Unter  «©eriebt  in©än< 
nemarcf,  ftebe  ding. 
dlng.rBrafett,  ftebe  ding, 
dingt,  oDerdittgis,  eine  ©taDt  in21fricet,fteb* 
danger,  im  XLI  ©anDe,p.  i6gi  u.  ff. 

TINGl  CETRARIA,  glectcn,  ftebe  TiH&tttter*. 
©t.ImgiDef,  ««©ifeboff  unD®örtprer,fte< 
bedioritn». 

TiNGIOS,  ift  bep  Dem  ©tepbanuS  fooiel  als 
Die@tact  Jingi  ober  Junger,  (lebe  danger,  im 
XU  ©anDe,  p-  1S&2  u.  ff. 

dingiren,  ( Tmgtri)  ci  manchen,  eintunef  en, 
fatben,  Dergleichen  gefebtebt/tnenn  man  fteDenD 
beiffeS  ’jBaffer  auf  Die  Ärautcr  gieffet,  fo  liebet  DaS 
•JBuffcr  Diekrafft  auSDenfelben.uuD  fürbet  ftcb, 
rote  mit  Dem  Jbee  lugcfcbeben  pfleget;  oDer  wenn 
man  Ärdutet  unD  anCereSDJaterialien  inSpiritum 
* ini  tbut,  unD  bierCurcb  Die  Strafft  aus  Cenfel« 
ben  liebet. 

dlngiren,beifit  bep  Den  Philofophis  Hermeti- 
cis,  Den  geringem  ®etallen  Die  garbe  unD  ©ute 
CeS  ©olCeö  cDcr  ©ilbcrS  tmitbeilen,  ober  fte  in 
Diefe  perroanbeln. 

dingirte me&aillen.beiffen  folcbe,  Die  aus  blop 
lemÄtipffer  gefcblagen,  unD  betnad}tcr|ilbett|mC- 
©ergleicben  finDen  fid)  nach  Den  Poflhumi* , unD 


3obSr  PRfTingee feiner  Sjtftorie  Des  ©raun»  |qet.6ren  auc^  hierher  Diejenigen,  welche  man  mft 
febroeig  f üneburgiicben  Kaufes  einrerleiber.  ©iebe  iro|eljj  fo  machen  lüffet,  Damit  man  eine  uniertrenn« 
Deren  Ub-'^ub  3-dap.  10  p.f  10  u.f.  ,t  0uiM  m®iiber  haben  möge,  weil  man  Deren 

dfngen, eine ©taDt  in iKumiDicn , welch«  oon  faft  garniert  uon  purem  ©über  antrifft. 
Denen  Durch  3ofu«  ««S  Dem  ©eichten  ganDe  Per.  j . ; ejm  etqBl  in  africa,  ftebe  danger,  im 
triebenen  spepDmfben  Wiefern  erbauet  tpurDe.  vLi  m® nDc,  p.  ,68u  u.  ff. 

©enn  naebcem  fte  erftlicb  in  dgppten  geflüchtet,  ;na  nhgiinis,  im 

unD  tuegen  groffer  ®!enge  nicht  länger  Darinnen  ,N3‘’ 1 1 «„inien  im 

bleiben  tonnten,  rfteften  fte  in  Slfricam,  unD  erbaue»  XLI1!  » P- 1 + ' 3 > >ngletd)en  p r 

ten  Diefe  ©tabt.  ©ie  mar  ponjftatur  lebt  fefte;  es  XXXUU  iöanCe,  p.  1109.  . 

batten  Die  (Einwohner  Derfelben  jroo  ©äulen  oon  1 TINGiTANA  PROVINCIA,  ftebe  Tbmgttanu, 

tpeiffenlKarmor  nabeamgroffen  ißrunnen  atifge«  imXLIil  SSanDe,  p- 14t  ?.  . 

richtet,  unD  Darauf  in  *3>bönici|cber©pracbe  Diefe  TINGITANIA,  ganeftbafft,  fteb*  nngitma, 
ÖSortc  cingrabenlaffen:  VDir  ftnb  iananaer  int  XLllI  ©anDe,  p-  1413- 
unb  flielfcn  xKi  Dem  2lrtgefiett _3ofjö,  beoj  TING1TERA,  glecfen,  ftelie  TmgtMna. 


ÄäubctB, naoeSobno.  ©Sfollen  aus  Diefer 
©taDt  Die  MauruCi  ihren  Urfprung  haben,  pro» 
COpitls  cleUello  Vandsl.  Lib.  IV. 

dingene,  ©r.  S TVyywij,  ein  ©trieb  üanDeS  in 
«DJefopotamia,  an  Dem  gluffc  Jigris,  unter  Stcabe» 
ne  gelegen,  pcolcttiäuo.  dellarü  Notir.  Orb. 
Antigu  T.  II  p-  S03. 

TINGENTERA, Tmgitcra , Tingi  Cttrarta^Cin- 
genreratum,  Tingcnteratum , ein  ehemaliger  gle* 
efen  in  Jbifpania,  Des  'pomponiuS  ÜRela  ^Sater» 
lanD.  jfa.tcuo  Doffiue,  S»enricue  rioriftua, 
unD  3ob.X?atUantiu»  halten  es  oor  3ulia  Jra» 
Ducw.ipteroobl  nach  Dem  3«eob  «Bronop  bepDe 
pon  einanDcr  ju  unterfcbeiCen  ftnD.  deliarit 
Norie  Orb.  Anc.  T.  I p.  72  u.  ff. 

TINGENTERATUM,  gierten,  ftebe  Tmgntera. 


dinpmoutb,  eine  @ee=®taDt  in  DerSuD-Oft» 
lieben  ©egenD  Der  ©ngellünDifcben  ©raffebafft 
©eoon.  @ie  ntirD  alfo  genannt,  reeil  |tc  an  Dem 
danal  bep  Ccm SluSftulTe  Der  ding  lieget,  unD  ift 
ein  tleiner,  offener  uttD  geringer  Ürt,  mehr  einem 
©örfgen,  als  einer  ©taPtöbnltcb»al!roo  ftcbgifcber 
auftubalten  pflegen,  tpelcbe  allbtcr  einige  tuettige  mit 
©trob  geDecfte^jfluftr  haben,  fo  Durch  Cie  gran» 
ftfebe  glotte  1S90  abgebrannt  tourCen.  Jambbcn. 
TINGOESES.gjölcfcr,  ftebe  Tmgorß. 
TINGOESI  ober  Tingafes,  eine  3tt  Jartarifcber  . 
(35ölctcr,Die  gegen  Dnsdiff»?Kecr  iu  trebncn,unD 
Die  ©amojeDett  lu'jtad'barn  haben.  ®ie  fteben 
unter  SJIofcotPinfcbem  ©ebube.  dbeDem  beftbrieb 
man  Die  Tingates , als  Deute  mit  fo  groffen  Stopf* 
fen,  Daflfte  mehr  im^Jalfe  als  mit  Dcm®)unDere» 

...  _ - ■>  p.  J?0. 


TINGERE,  ftebe  dingiren.  iNt'en.  'aauDranöo  Le,c  Geogr.  T.  II 

dmgesleben,(.f)eini}  pon)  cinSDelmann,»el<  | arnolbe  X)ift.  u.^ol.  ©eogr.  p-799- 
eher  luSluSgange  CeS  i4  3abrbunDertS  Deswegen  j j,  . ,jn  um|tfö  aoelicbeS  ©cfcblecbt  in 

fe  nach  doburg  fenDeten.  (B.  P-  iioenru>®aCv‘  1.  VDtlboInt,  ein  ©ruDcr  Cer  nacbfteb 
fen»dobur9.^)i|l.  »©ucb,p.9*.  ©pbilla.  ^ q 
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QybtUa,  «im  ©emablin  gngelramm«  ober  I cilto,  mekp«  unter  Dem  «ajorfae  ttt  gpprianu« 


gerrn©  / stiege  btpD*  fcwp  in  caufc  hxrecici  baptismati«  gehalten  ttrnrDf,  mit 

©6bm,  fJBilbelm, $boma«  unb  €u(ta>  bepgeroobntt.  ©ein  0u«fprucp  roar  bujumapl 
CptU($/  tnglttcpen  au$  einige  $6$ter  mit  ein* ! folgenDW : j>Si  mancus  peregre  proficilcens  amico 

«mhtPAMMIlUP  «■  1 . " 1 . 


anher  gejeuget. 

3.  XDiibdm  Saramus,  txc  erftere  ©emapl 
##n  ber  ©eatrir,  «inet  Jocpter  ämcli't 
•Öerrn«  von  ©«nt,  roeltpe  |'i4>  oaepbero  an 
txn  daßellan  De©ellomanfo  K)ugo  »ieber 
sermdblet.  . - , . . 

t ambetti  Hill.  Comit.  Artcnf  U GaincnC  ap.be 
Rubenug  Reliqu.  MSci.  Diplom.  Tom.  VIII. 
P-4‘4-  434- 

littgti,  ( ^rinpen  son  ) ßeb«  unter  tnotttmm 
tency,  im  XXI  ©anO«,  p.  1386.  u.ff.  befonber« 
P- 139« 

Imgty,  (^rinpen  son)  ßep«  unterOTent. 
morency,  imxxi©anb«,  p.  13*«. u.ff.  befom 
Der«  p.  1391. 

Iuig<S4>telber,  fiepe  Ititg. 

Imguaflia  ober  £«tlfiabt,  ©ubt,  ftepe  £at|. 
gäbe,  imVißanDe,  p 88 < ■ 

TlNGUS,  «in  Cpinefifcper  Äapfer,  fit!)«  Iterp 
Vom. 

Iinut,  Uno,  Itmtc,  Iinnio,  Tmtio  de  Arte- 


»lue  commetidat  uxorem  Uutn  curtodiendam,  com- 
r mendatam  tibi  ille»  quanta  poflct  diligentia)  confer* 
»varet»  ne  ab  aliquo  lbndhtas  de  catlitas  adulterarecur. 
»Chrißus  Dominus  & Deus  norttr,  ad  patrtm  profi- 
«cifeens,  fponfam  fuam  nobis  commendavir : Utrum- 
»ne  eam  incorruptam  dt  inviolatara  eußodiemus: 
»An  integritatem  ejus  dt  corruptoribus  prodemus? 
»Qui  enim  baptisma  Ecclefix  commune  cum  hxreti- 
)>cis  facir,  Sponfam  ChrißiadukeriS  prodit.  Äuelu 
fc^oremannfConciliallluftr  T.I.  p 844. 

Iirttfdje  Ödbe,  fielet  Seite  (&rtifdje)  im 
XXXVlüöan&e,  p.1377. 

linifi,  ein«  ©tabt  in  africa,ß«b«  lueife. 

Imifl«,  eine  ©tabtittbemgriffern  ätmenien. 

ptoltmdue. 

TINKA  RAD01,  fiel)«  Coryopbiüus  kegiui,  im 

V©anb«,  p.  1196. 

Ii  ntey,  ( fXobert)  gebürtig  au«  Äenpmat  So* 
ctorDer$beologie,*PceDigtr  unb  ärcpbSmconu« 
ju  tirlp,  unbflatb  .616.  & bat  in  (£nglif(per 
©pra(pedelubtilit»te4tcrudclitat*  lynagogx  Ro. 


e*  bep  benot , T™*  R°- 

©ntpobnetn  imSgemein  fl  lopino  ober  tupino,  j «J»  9^tteb«n.  VOooS  Athen.  u*on. 

«in  gluf  in  bem  eptmapiigen  Umbrien  ob«t  tepigen  H-irmtoutp,  {aUunocrUum,  rmamtbum.  Tm~ 
tDmbria in Italien.  (Er  «ntfpringet  auf  ben  lw,Tmom<mtbum,T‘>ixoftiwn, 

2penmni|cpen ©«bürgen  «in  wenig  oberhalb  fßo*  j *ln  dnfebnliiper  @«e,.£>afen  mit  einem  daßel  an 
eera  ober  Eujara,  fliefTet  fobann  hart  an  goligno  "n.'-pt,nj!*n  ®»n  wortgumbetlanb,  unb  tn  bem 
oorbep, unb  fällt  enblith,  nacbCem  er  fich  unter  ©e>  j ®W“w  an  bem  gluffe  jpne  ober  2in 

tagmamitbem  £biajo  bereiniget,  unter  Perugia : n><7Xet  ßie  “ ©Mtfcpafften  son  einanber  tbeilet, 
in  bie  ?iber.  ©ertel  iuo  fchreibet  jtoar,  ba|  bie,  i ^ •'"wc*!"e,  80[5fP  gegangen,  tsei, 

Üt  §Iu8  bep  afium  sotbep  fiteffe:  allein  er  irret  j *^tt  Bon  SlulT«  riettca^le  an  per 
m biefem  ©tücfe,  unb  bat  ben  SJiniam  mit  bem ; '“Bt  genennettoirb.  Unier  Wilhelms  II  Oiegie« 
Cjinjo  confunbiret.  Btlius  nennet  biefot  glu®  tung  mürbe  Robert  tnobray,  ©raf  »onSTforn 

-■  • - bumberlanb.  roelibet  fitb  gar  ;u  febr  auf  bie  geflitp 

feit  B«  ©4)Io(fe«  Jinmoutb  »erlief,  oon  bemg1. 
bauten  Könige  naib  einer  febatffen  ««lagerung 
gefangen  genommen.  CeUorii  Not.  Orb,  Am. 
r.  1.  p.  3 <H-  ©lebe  auch  ben  artiefef  Xin. 

. . . Iinmoutb,  ( ©caftn  ton  ) fitb«  •Saf  t»f(f,  Int 

drUarii  Notit.  Orb.  Anuqu.  T.  I«  p.  $99.  j HlSödnb«,  p.  jgy. 

I Immotitb,  Oob.)  ein  i8enebi(tiner,®öncb, 
matbte  ficb  um  ba«  3abt  1 3««  befannt. 
bem  er  bie  a«b»en  ber  Kircben  unb  bie  ©ibliotbfc 
efen  ber  Älöfter  mit  groffem  gleife  burtbfu<bet,legte 
et  |i<b  auf  bie  SBefbreibung  ber  Kircben=6iefcbi(bte, 
unb  «eben*<Sefibreibungen  bet  ^eiligen,  ©eine 
H.ftorie  Aare» , mel<b«t  bie  großen  ©eftbiöbb 
©ebreibet  rübm!i<b  gebenefen,  »irb  in  ber  Um- 
bethan»  anno(b»ermabret,  unb  beliebet  in  3 groß 
fen  gefebrtebenen  SSüttben.  ®ie  ©grifft  son  feu 
nemSanaiiogioaber,roelcbeba«  SebenCLVii  .fiele 
ligensorßeilen  foll,  Iß  in  ber  dottoniana  aniutrefi 
fen.  Rentbemo  dngeadnbiftber  Kir*.  u.  ©thu« 
fern©!,  p.  g(g. 

Iinna,  ein  gluf  in  3tali«n,  »efefiet  bep  goligno 
oorbep  fliegt,  trielifjantee  ©eogr.  l?b«'l 
P 778. 

TINNEL  PH  ARAON,  0.  Depper,  ßebe  Sri- 
gen  bäum,  ((ggyptlßper)  im  IX  ®anbe,  p.  4t  8. 
2*a  TIN- 


ingiorium,  wenn  er  feinet  bep  bet  ISeßbreibung 
ber glüfe  in  Umbrien  aifogebenefet: 

Io  Tiberim  properan», 

Tinistque  ingloriuahumor. 

Siliue  Lib.  VIII.  p i(7.  £iuc.  Lib.II.  Ital 
Antiqu.c.10.  üaubr  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  070. 
4«9- 
U lf. 

linla,  8at.  Tbiniat,  ein  TBergebürge  in  Dto; 
manien,  fiepe  Ibyniae,  im  XLUI  SSanbe,  p.aoj  o. 
n.  f. 

TINIA,  ©tabt,  ß«b«  litte. 

linte,  rtcugeblnp,  ein  feinet SJarcf  tfteef ert  in 
bem  “Jilsner , grep«  in  ®öbmen,  allroo  siel 
©trumpff  ÜRanufacmren  }U  finbot. 

Itntn,  ©tabt,  in Salmatien, ftepe Clite. 
Inuit,  ^ürcfißb«  ©tabt,  in  SSoönien  in  Um 
garn,  fiepe  lina. 

tininium,  eine  ©tabt  in  Salmatien,  ßep« 

litte. 

tininium,  5ürcfif(pe  ©tabt  in  ISoPnien, fiepe 

Ciita. 

linifä,  ((35«nantiu«n)  ein  äßieaniftpet  <Bi. 
fibotf,tpelcber  bem  britten  dartbagmenßfiben  Ion, 

W Vmverfat-lAxiti  XUV.  ttptll. 


TlNVETtO 


Iinteti>S«6>Sttett 
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TINNETIO,  Statt  un6  ©Otf,  fiel)«  Knt> 
(eben. 

Iirniio,  glu(,  fie^tmte. 

TINNITUS,  iß  Jateinifcb,  unt  beißt  Sa«  ©e> 
f linge,  fb  auf  metallenen  3nRrumenten,  al«©16cfe 
gen,  0d>rtlen  uns  SBecfen  entftebet. 

TINNITUS  AURIUM,  d^rtlingen,  im 
XXVSSanSe,  p 1063. 

Tmnuie,ein  SSißbojf  unS  «^eiliger,  Rebe  2fiDuo 
imi'SanDe,  p.87«. 

Iiimo,ein8luß,  ßtbelinfo.  , 

TINNOCELLUM,  ©tt:£afen,  tili. 
mow$- 

ImHolus  Dt«  TynDolu»  oDer  linmiluo 
(3oijann)  (in  «JJbilofopbu«  uns  «KtDicu«  »on 
sjjerugia,  iß  einer  oon  Denen  ©tifitern  Set  21caDe« 
mic  Derer  3nf«nfutotum  geitiefen,  unS  Sen  aaäu« 
*u|t iisi geftütben.  €r b«t«crfcbieDene©cbtiff< 
ten  »etfertiget,  unter  Denen 

I.  Volumen  denatura  & fubjeelo  Logic*  & de 
philofophia. 

a.  Methodus  compendiaria  argumentandi,  Spe* 

nigia  n*4  in  4.  unD  1*90  in  4.  Witter 
aufgelegt. 

9.  Opufculum  dedicendo, 

4.  Dccontrahcndisartibuf. 

De  artibus,  qu*  verfanc  circa  fermoneiw. 

4.  De  fcopo  Ariftotdia  in  pofterioribu*  libru 
analyticis. 

7.  De  loqaendo. 

8.  Decognitione  rerutfi  naturalium* 
Deprimocognito. 

10.  De  perfedione  twiverfi. 

I I . De  imdleOu  agence  & fpeciebns  intelleaua- 
libus. 

I*  De prodücenda  vita per  philofophi*  & lite- 

nrura  iludium, 

13.  Dialog*. 

a.  De  anima. 

b.  De  pygmiii. 

14,  Prafacioin  analytica  Ariftotelii. 

I J,  Quxftid,  an  propofitio  fit  genus  affirmatio- 
nis  & negationis,  $mlgiaif67  in  8- 

«feeine  ^tjilofop^if.^Bercfgen  RnD  iu  «Jferugia 
npo  uns  unterm  ®tel:  Viridarium  phdo- 
fophicum  ju  QSeneDig  15  94.  in  4.  jufammen 
aufgelegetroorDen. 

211  ep.  bßtetirinue  Memon*  Perufm*. 
jacobilti  BibL  Umbr.  £dfjc  aiejruia  Elogla. 
©l&oln  Athen.  Aug.  Satbertni  Bibi. 

linnulue,  ( 3oi)«nn ) Rebe  linnolue. 

TINNUS,  ftebe  torbeerbaum  (roil&et)  (m 
XvmSBanSe,  p.444- 

@t.  ItnnuB  ein  «Kartpret  ju  $arft«  in  ©ilieien, 
Seifen  ©eDAtbtnte^ag  Der  10  «Kap. 

© t Konus,  fidje  ©t.  Ireocene,  Den  27  3un- 
ittlVIifeanDe,  p.i  j«s>. 

Cw,  eine  3nfel,  Rebe  fCyne. 

Salto,  ein  Siujj,  Rebe  Kola. 

Kno,ein®tdDtgen  auf  Der  ^itpnfißben  3nfel 
«Joica.  ttleltfjänte»  öeogp. 1 $b-  p. « jy. 


Kno, (Seite  non ) Rebe  Selbe  (Knifcfce)  im 

XXXVi93onDe,p.i377- 

Ktioc,  (<s,e(Ian)  3nfei,  Rebe  4>eQan  Knoc, 
im  XHSjanDe,  p.  1279- 

Knoco,  eine  alteSlDelic^e  gamiiiein  Portugal. 
Staac  oon  portup.  II  $()•  p.  169. 

TINOMOTHUM,  Seehafen,  fie(K  Im, 
moutlp. 

TINOMOUTHUM,  ©ee<^)«fen,  Rebe  Kn. 
mourb- 

IfnomuB,  ftelje  2fu0uf?mu6  ben  23  SRerp,  im 
HQJanCe,  p.*i*o, 

lirtfcfcemet,  (lebe  tTTautourff,  im  XIXRJan« 
De,  p. » 1 87- 

«Einf4met,fiel)e  Mlaulwurff,  im  XIX  «San. 
De,  p.#  187. 

tin(Tnbcn,  ein  Stuß  in  Jlfien  unD  jroar  in  Q5er< 
ßen,roelcberbfp  Der  Statt  Satnorbcp  Rieflet,  roel« 
ehe  ©egenD  Durch  feinen  3ußuß  jiemlid)  fcutbtbat 
gemacher  roirD. 

Tinte,  ftefle  DInte,im  VII  Sßflnbe,  p.958.  uff. 

TINTENAQUE,  ißeineSirtwn  Äupffer,  Da« 
manau«®binabefommt,  unb  ifl  unter  allen  Da* 
befle,  toel4>eö  Die iSergtticrcfe  tiefe«  »eitldujftigetl 
Steife«  geben.  QBon  Diefem  Äupffer  rcirD  nit^t 
BieInacS€urppagebvac()t,  meil  e«  Die  ^loUAnDer, 
Die  Den  grbflen  fdantel  Damit  treiben,  alle«  por  il)* 
renTjanDel  in  Orient  aufbeben,  allroo  fie  c«  gegen 
Siefoftbarften  'Jßaaren  rer  taufeben.  Einige  bal« 
ten  Siefc«Äupffer«or  Daijenige,  nieltbe«  unter  Den 
"Jambac  fommt.  Sauary  Diä.  Univ.  dt  Com- 
merc«. 

linten.Sofl,  ein  ©efdfl, flebe  Sdjreibejeuo, 
imXXXVSJJanDe,  p.  1161. u f. 

Itnren-SaR  Streit  ju  graneffurt-  Sil«  natft 
De«  Äapfer«  ^erDinanM  De«  lll  $oDt  im  3abt 
i«S7  ein  befftiger  ©treit  entflunD,  reeller' Don 
tenbepDen€bur,giirflen,  ob  ©but.SBapern  oDtr 
Ebur^falp  oaä  ^icariat  Ptrroalten  folte,unD  Dar« 
über  »onbepten  ©eilen  in  ©eflrijften  jroar  geRrtt» 
ten, aber  nid)t«  bepgeleget  ttarD,  oetfebob  fitb  tiefet 
©treitbiß  auf  Cie  2Babl  De«  Äapfer«  üeopoif«, 
roeltbe  ju  graneffurt  angeflettet  roarD.  ©er  €bur« 
Surfl  iarl  SuDroig  ju  ^>falp  »ar  in  «JJerfon  Dabep 
jugegen ; unter  Den  iöaperifcben  SlbgefanDten 
aber  ein«  ffjabmen«  D.  3t>bann  ©eorge  Oerel. 
«Run  bemübeten  Rcb  Die  ampefenDen  2bur<5ur. 
Ren,  utiD  Derer  abwefenDen  ©tfantten  nach  dufl 
ferflem  Qßermbgen  Diefe  mtit  au«febenDe  Streu 
tigfeit  bepjulegen,  e«  roolte  aber  nitbt  ange« 
ben.  211«  ein«mab!«  Da«  ganlje  ffbur«8ürfll. 
lollegium  Ditftr  ©acbe  reegen  bep  einanDer  Per« 
fammlet  mar,  laß  Der  € bur«SSaperifcbe  21bgefanD« 
te  eine  ©grifft  ju  <35ertbeiDigung  feiner  ©acbe, 
roorinntnDieffonDuite  unD  2lupbritngen  Seiet« 
rieb«  De«  V nebflDclfen  ungiücflicben  55egebcnbei> 
ten  in  jiemlicb  barten  Termini«  Durebgejdgen  ma« 
ren.  ©et  ©bursSRrfl  erinnme  jroar  Den  fotrrn 
Oerel,  er  folteinne  ballen,  unt  feinen  djerrn^a« 
tcr  nicht  in  feiner  ©egenmart  befebinipfen ; Der 
©efanDte  febrete  Rcb  aber  an  nicht«,  fontern  laß 
immerfort  ©crlbur-SbrRbeDrobttelbn,  roo 
er  nicht  aufbirte,  molteeribm  Cie  Ünte  auf«  $a« 

piep 
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Pift  gteffen,  Detg  ec  fein  Hefen  müde  Weiten  lagen.  and)  btfttegcn  »eitet  nicht«  an  Kbur»Wal6  bo 
® . Oerel  nahm  fiel)  nun  j»ar  mit  bet  Sdjrifft  in  i gebret  »erben  falte.  Seifen  ju  UrfunD  taten  6b» 
Siebt,  ec  lag  atec  immer  fott,  un6»ieCecf)ol)Ite  Dafl  j bcmelbte  .öerren  Kburfürgen  unb  Söranbenbur» 
<3Boct  Felonia  u.D.g.  fa  offt,  bigbecKbur»gürg  I gifebe  ©cfanbten  geh  eigenbdnbig  unterfebrieben. 
Kar!Hube»igba«groge  «oUeSintcmgageiyrieg;  j Surcf)  »eichen  CBeraleicb  auf  betriebene  Qßeife 
ftarcfau«boblcte,  unb  folebc«  bem  Kbuteöapcri,  j ber  qefübrlicbe$inten»ga§;Streit  j»ar  geboten. 


fcben®efanbtenentweber  auf«  Rapier,  ober,  »ie 
anbercmigcnreoUcn,  an  Den  $algfcbniig-  Sie 
erften  föicnfbc  legte  bas)  $inten=gag  untev»tgcn« 
ab,  inbem  cs  ber  bepfiijcnben  Kbur»gürgcn  unb 
BbgcfntiDtcn  Äleibcr,  infonberbe  it  bie  bamabl«  ge» 
»i'bnlicben  Äragen  jiemlicber  magen  anfürbete. 
Jfirrmittvcnncte  (icb  bie  fSetfammlung,  unb  Der 
Kbur<gürg  felbdbütte  nacbgebenD«  lieber  gefeben, 
tag  etCmfdjrtxutjcn  Siegen  jurücf  gehalten  bdtte, 
»eil  er  fieb  beforgte,  Kbur.SBapcrn  möchte  mit  be» 
wafnetcr  .j)anb  ben  Sd>itnpff  ju  rdd;en  fueben. 
•aßieer  beim  fo  gleich  Orbre  ertbeilte,  bat  Wo«, 
bad>,  |bDcr©efahramndcbgenmar,  in möglich* 
Iler  föefd)»inDigfeit  mit  einer  5Sru)l«‘3öcbr  unb 
Qfaüifaben  m bebte  fortißeiret  »erben.  Kr  llunb 
auebfelbilaufbem  Sprunge,  nach  feinen  Hanbcn 
abjureifen  , unb  niebrere  Slngait  porjufebren. 
Slllcin  bie  anbevn  Kbur*gürgcn  berebeten  ibit  noch, 
tag  er  jurücf  blieb  unb  fdjicften  im  Sabinen  be« 
gefamten  »cimittefnbenKbur*gürgcn  nach  $?ün» 
eben,  Die  Sache  bepjulegen.  iS«  gefebabe  fontcr» 
lieb  Deg»egen,  »eil  man  mepnte,  fSfali;  möchte 
fieb  an  granefreieb  bdngen,  »elcbe«  ben  Sa» 
pbinauf  ben  Äagferlicben  \Jbron  ju  bringen  read)-. 
Mt,  auch  febon  unterfebiebene  Kl)ur*gürgen  mei|l 
jeroonnen  batte.  Slun  faßte  fieb  }»ar  Kbur» 
SBapcrn  jiemlieb  Dagegen,  febiefte  aueb  einen  ber, 
tenunb  bebrobliebeu  '-Brief  mit  benen  bepbeu  0e» 
fanbten  jurücf.  3nü>nberbeit  »arb  bie  Äapfer* 
liebe  fSBabl  unb  Krönung  fortaefebt,  naeb  Derfel» 
ben  QSolIjicbuna  fuebten  bie  Kbur»gürgcn  angc* 
fubtte  9BieDcr»drtigfeit  jroifebcit  Kbur>'Bapcrn 
unb']3falb,  ebeiie  fieb  i'on  granefreieb  binraeg  bc» 
gaben,  terfproebener  maßen  gütlieb  bepjulegen. 
Ser  Vergleich  »arb  fcbriiftlicboerfaffet  bep  gljen» 
DemSlatb  ber  -Herren  Kl)ur*gürgen,  taoon  ber 
3nbaltalfo  lautet:  Semnacb  bie  ©juivSapcii- 
fben  ©efanbten  auf  gnugfame  ißfoolimiebtigung 
fieb  erfldrct,  baß  bie  Kbur^aperifcbe  ©egen» 


DieKontroper«  aber  »egen  te«  33irariat»9ied,>t« 
unau«gemacbt  blieb.  Curiöfee  ,8rtct)er.  uno 
Staats , labinet  Lib.  VHI.^ing.  p.  198.  U.fif- 

lintcu-Sifcb,  fiel)e  ßlacf.bifcb,  im  IVSßan» 
be,  p.  3. 

UNTINABULUM  ober  'Tintnmabnlutn,  beißt 
ein  ©Ibcfgen,  Schelle  ober  anbere«Äling»ercf. 
Siebe  Scfc eilen,  im  XXXIV.  Sßanbe,  p.  1184» 
u.f. 

tintinnaBULA,  ficbe  Scbeflen , im 

XXXtVSßanbe,  p.  1 1 84.  u.  f 

TINTINNABULIS  (ROTA  cum)  fittyRoii 
cum  Tintmnabuhs , im  XXXII  ©anbe,  p.  1 0S0. 

TlNTlNNABULUM , flehe  Tinunabuhim. 

TINTIO  de  AREECHE , ging,  gebe  Iinia. 

©nto , ein  ging , gebe  Xio  lento,  im  XXXI 
Söant'c,  p.  1703. 

linto,  Qobann  ©aptig  bei)  ein  Karmeliter» 
®?öncb  PonSleapoll«,  »arb  1 6C6.  (Srfj»  iBifcftoff 
ju  $rani,  unb  oon  bar  1 676  nach  Kafano  verfew, 
»0  er  ju  Bittgang  be«  3af;re  1684  gelierten. 
Ugbellus  Iral  Sac.  1 om  IX.  p.3t  5.  unb  Tom. VII, 
P 9<f- 

einte» , (gPbatin  graue.)  ein  gelehrter  3talie> 
ner,  »eleber  Cie  fjiflorie  oon  fBerona  befebrieben. 

Kinto,  (ÄiO)  gluß,  gebe  Äio  Kinto,  im 
XXXlSS4nE't,P-,703- 

Itntorer,  (gacob)  ein  berühmter  3talienifcber 
SÖlalger,  gebe  Kcbugi  imXXXII58aiibe,p.9r. 
u.f. 

4inrotetta,  eineCScnetianerin,  gebcÄobuffa, 
(ITtana)  (m  XXXII  QJanbe,  p.  90. 

©Motette,  3acob)  ein  berühmter  3talienl» 
fcberSBlabler,  gebe  Äobugi,  im  XXXlnßanbe, 
p.  91.  u.  f. 

lintfcben  linken  ober  Kinjen,  3tal.  T/nt- 
zone.  Hat.  Tmnetio.  fong  cinStdbtgen,  jeßo  ein 


. ....... — -v—  ■ — eine  eor. uro.Aüuqu.  l 

Sero  Kbur».pau|.e  Deeebteju  |ebu!jen,  al|obepteriLex  G r T K p 2_, 

«.» 

o.n  jjlntn  (Ibur  .vVil.a  uni,  ®,r.3)iu»Mn.  “•  ■**“ “«n  I"  («"«  0®.«*»* 


ren  Ebiine: 

Sag,  naebbem  Kbur»$fa!b  bafür  gehalten, 
bag  bie  Kbrn^Sfaperigbe  ©egemlSejetigung  ju 
feiner  ©cfcbimpjfung  gemepnet  gtmefen  fep;  nun» 
mebrabeteernebme,  Dag  Kbur»9apern  eine  fol» 
ehe  Slepnung  nicht  gehabt ; fo  fep  ihr  leib,  »a«  ib= 
re«  Jbeil«  »orgegaugen , unb  begehrte  mit  Kbur» 
©npcrti  in  greunD'<2Setterl!cber  greunbfebajft  ju 
geben,  »enn  bicfclbe  Dergleichen  tbun  »ürbe  Unb 
»ollen  auch  .poebgetaebte  sperren  ©jurfürften, 
unb£hur»iBranbenburgifebe  ©cfanbten,  bag  bie 
Sache  bietniitgünblidiabgetbanunbaufgeboben, 

Vni-Jtrjal- Lcxtti  XUV.  4 bell* 


...  . > in  Dem 

S8reglauifcbenJ)crbogtbum.  Siegilia  juÄiein» 
?inb,  naebSomOi.ui  unter  bem  EKntb  ju  ©reglau 
gebürig,  folte  nad)  Der  211t»Sangdbtifeben  Kon» 
oention  benen  Kbangelifchcn  eingetdunwt  »erben. 
Tbeatr Europ.  Tom. VIIL  1708.  p.  (4. 

tingfeb,  ((ßrog<)  einSd)lo§  unbSlaltegfeb* 
SKitter»  Kommenbur  in  Dem  SBriegigben  gürgen» 
tbum  inSebiegen,  Pon©ricgigorb<28cglicb  ge» 
legen. 

lingfcbin,  ein  fege«  Seblog  inÄleimQJobien 
in  bet  2Bop»obfeba|ft  Kracau,  3 ISleiltn  oou  bce 
Stabt  Kracau  gelegen. 

Öa  • Kinulua 


tEimifuo 


r? 


Iip.lla  J’S 


lEinulur  ober  lerula , war  «inet  Don  Centn 
44  Beugen,  reelle  auf  Bern  ju  ©inueffa  wiber  Den 
SRarceUinu«  anqeftellten  ©pnoCo , unb  bep  Ce« 
®l'.ncellinu«  CEonbemnation  gebrauchet  würben, 
al«  Ciefer  JKcmlfdjc  ©ifchojf  bamabl«  benen^epb« 
nifdjen  ©6lcen  geräuchert  batte.  ÄueUi  & charc, 
manni  Concilia  illuftr.  T.  I.  p.  $42. 

TJNUMi  ©tabt,  fiebe  Zfyln,  ImXLtlL 
©anbe,  p.  1450, 

TINURCIUM,  eine  ©tabt,  f«ef)e  lornua. 
TINURTIUM,  eine  «Statt,  fietpe  lotnu*. 
TINUS,  ftebciotbeer.Saum,  (wilbet)  im 
XVlll  ©anbe,  p.  444. 
linue,  eine  fief>*  ^V«e* 

TINUS  ALTERA  , Cluf.  Hifp.  j>.  B.  Pit. 
Tournef.  fiei>e  totbeet.  Smmi , (tDilbet)  im 

Xvm©anbe,  p.  444' 

TINUS  ALTERA,  VEL  SECUNDA.CLUSII, 
Park.  fiebctOrbeet.Saum,  (wilbet)  imXVlII 

©anbe,  p.  444. 

TINUS,  SIVE  LAURUS  INODORA 
ET  ITALORUM  LENTAGO,  Billen.  fiebe 
torbeet.  Saum,  ( wilbet)  im  XVIII  ©anbe, 
p.  445. 

TINÜS  LAURUS  SILVESTRIS,  Dod  fiebe 
totbeer  .Saum,  (wilberJ  im  XVlll  ©anbe, 

p.  444» 

TINUS  LUSITANICA,  C.B.  fiebe  totbeet» 
Saum,  (wilber)  imXVlll  ©anbe, p.444- 

TINUS  LUSITANICA  COERULEA  BACCA, 
Park-  fiehe  totbeet, Saum,  (wilbet)  im  XVlll. 
©anbe,  p.  444- 

TINUS  PRIOR,  Cluf.  H'Jp-  Rejt  Hill.  Pit. 
Tournef.  fiebe  torbeet.Saum,  (wilbet)  im 
XVlll  I8anbe,p.  444- 

TINUS  SILVESTRIS  ALTER,  VEL 
TERTIUS,  Park,  fiebe  torbeet , Saum, 
(wilber)  im  XVlll  ©anbe,  p.44f. 

TINUS  TERTIA,  Cluf.  Hifp.J-  B.Raji 
Hirt.  Pit-  Tournef.  fielje  totbeet  • Saum, 
(milbet)  imXVlII©anbe,  p-444- 
linft,  ein  Reefen  in  bet  gelobet  ©efpann. 
febafft  in  hiebet, Ungarn  ju  nädjft  an  $attp.  iE« 
wirb  felbigerDon  Ungarn  bewohnet.  SelitNoti. 
tia  Hungar.  nov.T.IlI  p.fio. 

linj,  ein  uralte«  2iblid)e«  ©efcblccht  in  Oefter» 
reich,  Canon  au«  einer  alten® amtul  Dom^abr 
ii6sCie©efcbn>ifiet 
1.  Jumbtae, 
g.  eßertraub  unb 
3.  Jutta 

befannt  fmb.  be tubewig  Reliqu.MSt.  Diplom. 
T.  IV.  p-4*- 

Iin3eba,  eine  ©tabt  unb  <Stf)lo§  Der  hantx 
febafft  ©ara  in  ©ilibulgertb  am  glufle  gleiche« 
gjabmen«.  ©ie  bat  4o°°4>äufer,  unb  i|t  grbflen» 
ebeil«oon3uben  betoobnet. 

Zinsen,  ein  ebemablig  ©tibtgen,  fiebc  lint» 
feben. 

linjuela,  ©tabt,  fiebe  linjulin. 


(Ttn)ulin  ober  Zinjuela , eine  Weitläufftige 
©tabt  in  Cer  hanbfebafft  ©ata  ober  ©ard)a  in 
ber  SJfricanifeben  !))ro»iiib  ©ilibulaerib , trclcf)« 
ba«  präcbtigfte©cblof;  in  Cer  ganben  ^Jrooinb  bat, 
Wirb  auch  oorgrbffcr  alODie-fjaupt-StaDtgcbal» 
ten;  Doch  fallen  inÄiteta  Dielmebr  .fjüufer  fetm, 
Welche  hier  ben  weiten  nicht  fo  groji  finD.lTleliffan. 
teeöeogr  USJb  p?6a. 

TlO,  gluf,  (iehe  Hone. 

Zio,  Zion,  IT  io  a , hat.  Vum,  Tejum , eine 
©ee»  unb  ebemablige55ifchöjf  liehe  ©tabt  in^Sa» 
pblagonien,  Unter  Den  (£ri-©ifchoff  uon  Jjeradea 
gehörig,  Cer  ©tabt  Cotpora  ober CEptoruin  gegen 
über,  jwifchen  Der  ©tabt  fJMbllium  unbhlina|lri« 
gelegen,  fooon  DenSRilefiern  foll  erbauet  worben 
fepn,  nach  2lu«fage Ce« SD) ela.  Etliche  Dermcngen 
fte  mit  Der  ©tabt  'Jeo«  in  Sollten.  Saubranbs 
Ltx.  Geogr.  T.  II.  p.  27a. 

Ziolo , ein  ©orf  im  5Bormfer,©ebiete , nicht 
weit  non  ©onbel,  in  Die  ©roffer»®emeinb  gehörig. 
CE«  gebet  oon  Ciefem  $lolo  eine  hanCRStraffc  über 
SDlartirolo,  einen  hoben,  jeben  unb  febr  rauben 
©erg  hinüber  in  «SBaL  Zamonigen,  -Beliebiger 
©ebiet«.  eBuler  von  OPeinecf  1«  Rhina,  p. . 73. 

Zion,  ©tabt,  fiefje  Zio. 

ZiOne,  hat.  Tw,  Tioniut , ein  Sluf  in  Dem 
•ÖerbegtbumSDlaplaHb,  welcher  in  ber  9)ro»in& 
Sbba  in  SD)ontferrat  entfpringet,  Durch  Die  hanb« 
fchafft  2lqui  fUeflet , unb  an  ben  ©renben  Ce« 
2Ue;anbrinifcbcn  ©ebiet«  in  ben  ©inaro  füllt. 

TIONIUS,  giug,  fiebe  lEione. 

TIORA , eine  ehemalige  ©tabt  bet  hatier  ober 
©abinier  an  Cen  @cc  «Sßelino,  ober  hago  bi  f))ie 
bihuco  gelegen,  woftlbjl  ber©ott®ars  berehret 
würbe,  ©ie  wirb  auch  ttlariena  genennet  ©er 
Äirche  Dafelb|l  gibencfet  Satomue  in  Notis  >rt 
Mart)  rologium,  SauDtanbs  Lex. Geogr.  T.  II. 
p.  271. 

TIORBA,  (lebe  Tbeorka,  inj  XI.III  ©anbe, 
p.  1099. 

TIORBE , fiebe  Tkoorba , Im  XLHI  ©anbe, 
p.  1099. 

lioo,  ©tabt  in  ^Japblagonien,  fiebe  £io, 

Tios  ober  Tium,  eine  ©tabt  in  ©itbpnien,  an 
Dem  Ponto  Euxino  wclcbe  eine  Kolonie  Derer  SSJile. 
fier,  unb  bie  ©eburt«.©tabt  Ce«Philetäuio  war, 
Don  Dem  Die  JCbnige  ju  fßergamo  b«|lamincren. 
Sinjebo  ifificunbefannt,  jebochaber  ihrer  ©egenb 
nach  äwifchen  ’]5enberachi  unbßamaflro  in  3ia< 
tolien  ju  fliehen. 

liot«,  Prophetin , fiebe  £hcoba,  im  XI III, 
©anbe,  p.  «73 : ingleichen  Ihtota,  eben  Dafelbfl, 
P.I45«. 

TIPARENUS,  eine  3nfel  in  ^elopone«  oor 
ber  ©tabt  ^)crmione  in  finu  Angelico,  nachhlu«. 
fage  De«  ^Minii.  Saubranb»  Lexic.  Geogr.  T.  IL 
p *71. 

TIPARIUM,  fiebe  3eichett 

llipa|ä , eine  alte  ©tabt  in  Miurinnia  Ocfa- 
reana , in  Stfrico.  & war  oormabl«  ein  ©ifp 
tbum  Darinnen,  fieifl  aber  jetjo  ruinirct,  unb  nicht« 
1 mehr,  al«  ein  ©orf,  S«ca  ober  Safa  genannt, 

übrig, 


Google 
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tU'  m,  nagt  bei)  Sllgier,  fügt  Den  ätlicfel  Sofa, 
im  XXXI  v.  ©anDe.  p.  160.  Sllf>icr  foU  489. 
ein  grogt«  ‘SBunDtr  gelegen  fepn,  al«  £yroü, 
Der  ©atriarig  Der  8lr inner,  imler  ^unnerlcue, 
Dem  Ä&nige  Der  <23anDaler,  ©ifigoff  war.  ©le« 
fer  ©irann  »erfolgte  DleJXecbtgWubigenauf«  bei» 
tigfle,  unb  figiiftt  feine  ©tDiente  mit  auäDtüifli- 
<bem  ©tfebl  au«,  allen  Diegunge  auijufitneiDen, 
mellte  nicht  Strianer  roerPen  »ölten,  »eite« 
«ueg  gefegage  Wärtern  ibnen  aber  Die  Bunge 
au«gefitnitten  »orDen , fetrien  fie  nott  mit  lau» 
terer  unD  |Mrcferer  Stimme  als  juoot,  Dag  je« 
fu«  Cgriffu«  »obrer  ©ott  »4re.  jaDieftOmar 
noch  mebr  Ber»utiDet«»urDig,  Dag  ein  iunger 
3Renf<b,»ekger  (lumm  gtbogren  »orDen,  »i< 
Die  übrigen , ju  reDen  anffeng.  (Bregor.  tTl 
Xlictot  liticenf  procop.  2teiteao  (Bujaur. 
UTjimbourg.  Hift.  de  p Arianilme. 

TiPERARtENSIS  COMITATUS,  ©raffvgafft, 
fiege  Iiperdty. 

Ctperaty,  lipperaty,  gat.  Comitatui  Tipe 
nrunfii , Covntatut  Tipperariefifij , eine  ©rof« 
ftafft  in  Der  3trl4nDifiten  'JiroDmg  üsün|ler, 
BitD  oon  Den  jrrlänDern  Cnuta  ’IMoviJeo- 
nm  genennet.  Sie  grentjet  Oilwört« , an  Du 
©raffegafft  Äilfeimp,  gegen  SlbeuD  an  DieÖtaf« 
fitaift  Smimcricf , gegen  ®Jittag  an  Die  0ta|> 
Übafft  2ßaterforD  unD  Corf , unc  gegen  äftitttr« 
naegt  an  ©ailoroap,  ipoDon  fie  Durd)  Die  0bnn> 
non  abgefonbert  »irD.  ®ie  »ornebm|len  Oer« 
ler  Darinnen  finD  Ca«gel,  Carycf,  Clomeie  ic. 
S5«r  pergog  Don  OcmonD  fiübrt  fie  mit  unter 
feinem  ©tel , wie  igm  Denn  auch  ein  groget 
Sgeil  Dnoon  jugegöret.  ©er  CtDboDen  i|l  ftgr 
gut,  beoDe«  jur  <23ieg»eiD«  unD  ju  Korn. 
CambOen  Brie.  , , 

Cfperoe,  Qogann)  ©raf  eon  dBorcefler  in 
CngellanD.  Cr  »irD  au«  Dem  ©efiglecbte  Der 
alten  einige  »on  SngellanD  gergeleitet.  BuDer 
3eit,  ol«  Die  innerlnten  Stiege  in  CngellanD, 
imifigen  Dem  -guiufe  <3)orcT  unD  Pauca(let  waren- 
tbat  er  eine  ©elübDe,  natb  jerufaltm  jn  geben 
»eilte«  etauiggielt,  unD  alle  heilige  Oertcr  in 
Dem  ©elobten  üanDe  befmtte.  ÖJon  Dar  gieng  er 
nait  Q3eneDig,  unDfo  roeiter  noch  gtrraru,  um 
Den  berübmten  (Buarfnua  Bafelbll  ju  büren, 
hierauf  reifete  er  narb  SXom,  mofelb)l  er  »or 
Dem  labile  piuoll.  einefo  bewegliche  ÜleDe  hielt, 
tag  felbiger  Darüber  iu  weinen  bewogen  würbe 
Cmige  »er(icbern,  Dag  er  In  Dem  u Sabre  feine« 
alter«  ©rog«@etabmei|let  in  SngeilanD  gerne« 
fen.  Cr  rourDe  aber  angef läget,  Dag  er  WiDer 
Den  Äimig  tEDuatD  IV.  confpiriret  hülfe , »e«> 
halben  ihm  1471.  Der  Äopff  abgefdjlagen,  Der 
geietnani  aber  bep  Den  ©ominicanern  begraben 
»orten  'Kan  gat  ron  ihm  Oradones  unD  Li- 
bros  Epiftolarum.  Cr  b<>t  auit  Cictrmis  Cato- 
nem  4e  Utlium  unD  Publ.  CoMelti , Ingltllten  Coji 
Flatmmr,  Orationes  devera  nobilitatein«  Cngli» 
fite  übetfebt.  pitfeus  de  illuftr.  Angl.  fer.  ©a> 
laus  de  Scriptor,  Britann.  Centur.  VIII,  c.  46.  p, 
620.  jabrlciu«  Bibi.  med.  4c  infima:  Larinitat. 

T1PHA,  lieb«  ÄDlbe«,  im  XV.  SßanDe, 
P- 1438- 


Ciptm 

T1PHA  CEREALIS  ET  TlPHA  THEO- 
PHRASTI,  Porte,  fuge  Ratn,  im  xv.  ©anDe, 
p.  >523. 

üippaine,  (ClauDiu«)  fiebe  Cipbantio, 

Iipbanus  ober  Cipbaine,  (ClauDiu«)  eirt3<* 
fuite,»atju^>ari«  if 71-  gebobren,  unD  »ur» 
De , nacbDem  et  eine  3«itl«ng  Die  $gilofopgieunD 
’ibeefogie  in  feinet  Societüt  gelebte! , Diettor  De» 
CoUegiorum  ju  Dtgeime,  Sföei«,  De  la  gleite  unD 
5>int  a ®lou|fon,  »ofelbll  er  aint  Die  3BürDe 
eine«  ©ocior«,  ingleieten  Die  Stelle  eineiCang» 
ler«  unD  JRector«  Der  Unipetftt4r  erlangte  CnD» 

lieg  rearD  er  auet  ^roDincial  m Champagne,  unD 
(lavb  ju  Sen«  Den  27.  ©ecember.  1041.  0: 

batte  in  Der  Pebre  de  gratia  anDere  SRepnungtn, 
al«  fonflen  Die  Societät  behauptet,  unD  lieg  de- 
clarationem  4t  dcfenlionem  fcholafticidocirintS.S. 
Patrum  4t  Doäoris  Angelici  de  hrpotlali  ieu  pee- 
fona  ad  S.  Trinitatis  4t  incarnatioDis  mylieria  il- 
luitranda,  fo  ju  ^onta  iSJougon  1634.  in  4.  ge< 
trueft  »orten,  ingieicheningrangöfifitetSpra» 

ite , Monitionem  ad  Hatredcos  Metenfes  de  Paulo 
rerrio,  ebenD- 1618.  in-  8-  u.  fl.  m.  aieaambe. 

uibl.  S.  J. 

tiphata,  ein  ©erg  ln  Companien,  liege 

Ttfata, 

lipgerna«,  (©tegoriu«)  liege  (ßregerlu# 
lipgetnao,  im  XI,  ©anDe,  p.  810.  u. 

Ifpgernao  ober  Ttfimai,  (©.  3acob)fieg« 
B.  ,7 acobus  Tr/emtit.im  XIV.  ©anDe,  p.  1 1 8. 

Iipbetna»  oDet  Ctferna»,  (guDewig)  mit 
Dem  Bunabmen  Pbtlofopgue,  ein  ffilinorite 
»on?ipberno,  florirteum  n 80.  unD  f<grieb: 

ii  Ortodi  fivrivatiidi  fan  Francefco. 

2.  Compendio  dell*  Indulgcnza  plcnaria  perpe- 
tua  concedä  da  N.  S.  «IU  Chicfa  di  S.  Maria 
degli  Angelt. 

3.  De  eccleftis  principalibus  AfTifii. 

4.  Chronologiam  Francifcanam  &c. 

3dcobiUl  Bibi.  Umbr. 

TIFHEUNUM  METAURUM,  ftc^e 

St.  3ngc!o  De  Pabo,  im  II;  ©anDe,  p.  258 ; 
iuglciiten  Urbanea. 

TIPHfcRNUM  TIBERINUM,  Statt,  (iegt 
Ttfermim  Tibermuwi. 

Ti'<p«,  beteut«  bet)  Denen  ©rieegen  fo  »ogl 
tüten  ‘SBurm,  al«  Die  garben,  unb  Da«  ©etrei« 
De.  CufaclUB  ad  I.  64,  IF.  de  Verb.  Obi.  »o< 
oon  am  gehörigen  Orte  unter  befonDern  SlrticFeln 
ein  megrer«. 

TIPHLIS.  Statt,  füge  Icfflio,  imXLIl 
©anDe,  p.  U7- 

TIPHON.  fiege  «Ombo-Brut. 

Cipbfab,  Stabt,  fiege  Igapfa,  im  XLIÜ. 
©ante,  p.  4tr. 

tipbfe,  ©r.  TSpuf,  be«  ^agntä  (äpoDo* 
Dor  Lib.  I.  cap.  9.  apodort.  Lib.  I.  v,  IOJ.)  otet 
nad)  anDern , De«  pgorbae  unD  Der  t^rmane 
Sogn,  ein  ©Dotier,  war  Steuermann  auf  Dem 
Schiffe  Sitgo.  ^ygfn.  Fab.  14.  p.  36.  apoaon« 
üb.  11.  v.  8ts.  Crffatb  aber  auf  Dir  gagrt  bep 
oeatn  Mariandynis,  an  einer  Srancfgtit , unD 
folgte  igm  fobann  in  feiner  ©eDienunganräu», 
De«  Heptunuo  @obn.  ^ygln.  Fab.  14.  p.4. 
ißrpbeuo  Argon,  v,  72 1 . 

$1#  1 lipbyf«, 
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Iipbyfc,  @r.  Ti^u'uii,  einecon  Otö  Ibefpitt»  Iiptani,fiel)eOipwm,im  Vll.SanD«,p.  1030I 
50  i£6cbtern , mit  roddjet  ejerculee  Den  äine«  cDpropft, (3obn.)eitt(fngeIldnD«r,leDie}uDm 
grius  jeugete.  äpoUoDor.  Lib. II.  cap.7.  §. ule.  Seiten  IfOuurDS  IV.  (ft  füll  unt«i'|i$icDint 
©iebe  Tbefpiades.  Im  XLUI.  SanDe,  p-  1257.  ©cbrijften  cettertigct  nnD  bmterlaflen  t>abcn. 

üi.pirn,  Sapfer  in  China,  aus  Der  gahulie  .Bentheim»  gugl.äfircben  unD  Schulen  ©taut, 
©um , unD  imar  Der  fiept«.  (fr  regierete  nur  p.  %T). 

«in  30(1« , nebmlicb  com  £j jt)f  Chnfti  1 279.  bis  Iipucieua.einWecbtSgelebrter, meiner  noch  ccr 

1280,  (fr  mar  ein  Sine  con  acht  3<>l)t<n, als  Dem ^armcncpnluo gelebet,  hat  Etihdin  in  Fän- 
et  jur  Regierung  f am,  unD  begab  fi<b  auf  Die  deaas,  mCodiccmunD  in  Batilica  gefcbrieben,  Da. 
grofie  glotle,  roeltb«  unter  Dem  nötigen  Sapfet  con  Vlic.  Comneeiu»  Prxnot.M>ftagog.  Ijin  unD 
mar  ausgetüget.morDen.  ©ie  marD  aber  con  roicCcr(frto<bnungtbut.  ^abriciu»  Bibi.  üuc. 
Den  (Jartarn  gefcblagen , unD  mit  Der  Dber<4)of=  Lib.  v.  c.  45.  p.  547. 
meiller  fabe,  Ca§  alles  cerlobren  mar,  nahm  et  It.puEiam, tat  Pukttmgus,  einÄonig  in  Sbi« 
Den  Sapfer  in  ftin«  ärme,  unD  gutpte  ficb  mii  na,  aus  Der  gamilie-pia,  regierte  «9  3abr,  net; tu* 
ibm  jugleitb  ins  SBJeer.  (fine,  anDere  (ficaDre  liebpomgabt  Der  CUjelt  i9S8bt«»c27.  (ir  be, 
con  Dielet  glotte  fcplug  ficb  i'car  Durch  bi«  gein.  fügte  neun  fleine  Sbmg«,  Die  gegen  ibu  aufgegan«. 
De  Durch , flieng  aber  Doch  ju  ©runDe.  2(n  Die»  Den  mären,  cbübntr»  ^folit-  gragen,  IX.  $b- 
fern  (Jage  blieben  jum  menigfien  100000  ©ine-  p.r6o.  2lllgeni  £bcan  1 t©anD,p.  i7.unD32, 
fer,  unD  hiermit  cnDigte  ficb  auch  Die  Sapferlicte  !TIarttniete  J)i|lcriecon  äga,2l|rüa  ur.D  ilme« 
gamilie  Derer  con  ©um-  £,ubnet»  Qfolit.  rica.p.  ib6. 

gragen  IX.  ‘Jb-  p.  747-  OTattimete  J)i|lotie  TlPULA,  ip eine  ©attung  gliegen,  CiemifCcm 
con  2lga,  Slfrica  urD  Slmetica.  p.260.  ailgem. 1 (ffiaffer  lebet,  unD  1111er  ©pmne nicht undbnltcb 
theo».  *V.  ®anD,  p.  82S.  gel)tl.  ©ie  bat  lecbS  lange  Seine,  Die  greifet 

Itpling,  eine  alte  aDrlicbe  gamilie  im  per.  fte  aufDemdBalfer  aus,  unü  lauft  Darauf  herum, 
bogtbumtKecflenburg,  fo  cotmablS  ju  SButen.  oljneju  finefeu.  3bt  E'eib  ifi  oim!  runO,  oon  gar- 
bagenimämteStargarbgorirttbal.  Index  Nob.  betoeiBliehi,  Dtcglügel  icbeu  filberrceif,  Die  äugen 

Metropol.  gnDfcDmarg,unOCcr©cbman&  igfpibig.  ©tt 

Itpora,  Ctpoura,  Iipra,  ein  Äbnigreich,  auf  icrtbeilct,  meint  |ie  aufgeleget  mirD. 

Dem  feflen  fanCe  in  3nDien,  jenfeit  Des  ©angeS, ! TIQUADRa,  Comg/tre,  eine  Eieine  3nf«l,  auf 
amgiu§eCofmin,  ncbfl  einer  paupi|laDtglticbes  Dtm9);mellänoi|cbenS)!eer,  nichiroeitocnCer3n. 
SRabmenS.  <fs  erftreeft  (üb  gegen  Die  ©rennen  fei  ‘Jfcica. 

Der  Äbnigreicbe  *)>egu  unD  ärrocan,  gegen  Worten  Hufue»,  ©laDt,  gebe  Ttwacum. 
unCäBeften  ju.  85ie(finmobncr  haben  offt  ©e>  Ciquet,  t|l  Daher  befannt,meil  er  für  feine  grau 
ghroulgan  ihren  Schien,  rotil  ihr  UBafTer  imge.  eine  Süotbme  eingelegct,  melche  überjeuget  mar, 
junDig,  ge  pubengch  gerne  mit  (fotallen,  ägtgein  Dag  fie  ihn  et  motten  ialfen  molltn,  unD  Dcrmagen 
unD  ©cbilDftbten  , DeSmegen  DiefeS  angenehme  (tberieugetgemefen,  Dag  fie  1699.  ju  (ffans  ccr« 
CCBaaren  btp  ihnen  fittD.  än  flau  DeS  ©elOeS  Dämmet  morDen,  Das  fiebtn  auf  einer  SBIutbübne 
brauchen  fie  fleine  ©teine.  Darauf  eineSiffergc-  |u  »erlichten,  naehbem  ge  ihr  (Berbrechen  befannt. 
(jebmaSeSgült.  (JjilbneroQcogt.  ll  'Jh-p  494-  üayleno  pifior.  Ott.  Sb'orterbuch  II  2h-  P 36r- 
Opotiu»,  (3acob)  ftebe  Hypotiue.  lufttet,  (W-)  ehentahliflct  granhöfifcher  JKefl- 

Opeuta,  Äbnigreicb  unD  ©WDt.  ftebe  Opota.  Dent  ju  ffleapoli«,  lofete  im  Sgonat  9)!ai>  1743. 
Itppncf),  cn  Sotf m Sbucmgen , bei)  Söercfe  als  äbgefanDa  Den  petrn  ©agteu  ju  Srüffelab. 
an  Cer  (SBerrt.  cBolDfcbaDto  SBefchteib.  Cer ' Sanffts  ©eneal  9}acbt.  V.  SanD, p.  1059. 
«Karcftfleifen,  gleefen  !t.  i TIQvEUH,  eine  ärt  eines  fehlerhaften QJfer* 

TIPPERARIENSIS  COMITATUS  , ©raf<  DeS,  gehe  Tic. 
fchafft,  geh«  liperaty.  - Kr,  ein  altes  (SeltigheS  <2ßort,  utiD  heig  fo  cief 

Iipperaty,  ©raff^afft,  gehe  Ctperaty.  als  terra,  praidium.  tcibniBens  tollca.  Et>mol. 
(EippcroDorf,  ®otf,  geh«  IteperoDorf'.  p.  1 44. 

lipping,  (-ISilhclm)  aus  OrforCShire,  legte  Iir,eh«mahlig«©taDt,  gehe  CCyru». 
geh  auf  Cie  Wechte,  bade  aber  mehr  Weigung  ju  Iirabo»cti6,(.tuctetiuS)  gehe  dyt  eboeep». 

■Jhsclogifcben  ©aehen,  marD  ein  Puritaner,  HkaCIENSES, ctn33olcf inöicilien.rtielches in 

fchriebimgnglifchen:  Der ©tatt  WanCajjo, nicht roeit oon  DemSerggt- 

1.  De  iEternicate;  na  gemohnet  haben  fall,  nach  Üuffagc  DesQSImii. 

2,  Confilium  a patre filio datum ; SauDranDoLex.  Geogr.  T.  II.p.  271. 

g.  Demiferacondlcionecleri AngliScc.  T1RADE,  geh«  Tirata . 

UnD  garb  Den  2 gebr.  1 S49.  TP00D  Athen.  Oxon,  TIRADE  DEFECTUENSE,  gehe  Tirata. 

lippolc,  (gob.  g htig.)  ‘Bfarret  ju  Unter , Dp.  ItraDc,(granh)ein  ©pnnigher  graneifcanec 

purgf  untetCie3nfpetiion  WeugaDt  an  Der  Dria  SRJncb,  in  Der  ergtn  Jjelfge  DeS  i73ahrhunDerts, 
gehbrig,iggebohren  in  DfcbahD«n9  gebt.  1689.  hat  Manual  de  ajudar  ä bienmorir,  melcheSju©«* 
murDe  Den  18  (Dclobr.  1721.  als  SiaconuS  nach  ragofl4i6i4.  in  16  gecrueft.  äntort  Bibi.  Hi- 
©eiDcnberg,  unD  Den  9 äugug  1712.  als  giaftor  i'pau. 

juOppurgf  beruffen.  3ccanD«o  @«ig|.  Minift,  lirabo,  (gacob)  ein  ©panlfchcr  Wabbi,  mirD 
p.  184-  mit  unter  Die  'JJoeten  g«jdhlet,unDhatim  17  3ahr- 

Iipra,ÄbnigreichunD  ©taDf,  gehe  (Eipora.  | hunDertgelebet.  (fbgeDencfet feiner Sarriofuio 
TIPRUM,fo»ielalSSrent*n,  movonju  feben  innamtione  de  Poeüs  Hifpani«  p.  Jj,  Wclff 
imlV.  SunDe,  p.  129a.  Bibiioth,  Hebr, 

ItrcDp, 


38r 


Ttrab« 


Iirabo,  (3obann)  ein  ©panifebcr  grancifco, 
net  SRbncb  au«  3ragonien,  bat  im  i«  3abrbun< 
Ctrt  gelebt,  unD  »egen  feiner  grbmmigfeit  in  3nfe- 

pen  gcjlanDtn-  ©Jan  l>at  Don  tf)tn  tratado  pari 
»jadar  g bien  morir,  tsele^er  iUm  bfftetn  geDtUtft 
»orten.  (£r  fibeinet  mit  Dem  »origen  einerltp  ju 
fepn.  3nton  Bibi.  Hifpan.  unD  imappend.  p.PSo. 

TiraDo  De  vdnrf?re|a , ( SuD»ig)  ein  ®po» 
nifeber  Dietbtf gelehrter  oon  ©e»ilien,  »ar  'Jiro* 
fe|]or  ju-®ranaDa,  unD  gab  Dafelbfi  einen  $ractat 

de  bgrba  3c  qoma  nec  non  clericali  habitu  1Ö43 
in  4.  betau«.  2lnton  Bibi.  Hifpan, 

Tirfiue,  freier)  ein  ^beologu«  au«Dtr©0‘ 
cietat  3€fu  unD  in  Die  97  3abt  ^rofeffer  auf 
Den  Uniwrfttiiten  ju  Sriet , SRapnl}  unD  <aBürtj< 
bürg,  fiorb  an  IcbrgeDacbten  Orte  1601.  £r 
feprieb : 

I»  De  Apparationibus  fpirituum, 
t.  De  Locis  infeftis. 

3*  De  Tumuliibus  noftumis 

H.a.m  fo  bep  Den  3efuit  KibaDemeiraanjuttef, 
fen.  albert.  tTUrdi  Scriptor.  Sec.  XVIL  p.  156. 
fo  in  Sabticit  Bibi.  Eccl.  ju  befinDen. 

tirailler,  fiebe0dju(f,  im  XXXV  SganDe, 
p.1690, 

TIRALL.S,  tfne  ebemablige  Statt  in  Der  SanD< 
KDafftCataonia  in  CappaDocien.  teil  atu  Nor. 
Orb.  Antiqu.  T.  II.  p.  3^7, 

TIRALLUM,  eine  Statt  in  ?btacicn.  Sau« 

DtOlDe  Lexic,  Geogr.  T.  II.  p.  97 1 . 

TlRAMBat,  ein  ebemablige«  SSolcf  in  äfiati* 
fiten  ©armatien,  an  Den  ©ee  afifioti«,  fo  aber 
bep  anDern  unbefannt.  TeUarii  Notit.  Orb.  An- 
gu.  T.  II.  P.  75 

tiran,  ober  Iitaem,  (lebe  Tyrann, 

Titan,  ©tabt,  fiebe  Tyrano. 

Ittan,  ( 3« tob)  ein  granbbfifiber  3efuiteau« 
©aupbine , (lammete  eigentlich  au«  ©apopen, 
unDipar  i6a6gebobren.  Cr  trat  i«4jliitie©o< 
cietfit,  lehrte  Die  Kbetoric  unD  netten  Äönfie  g 
3abt,  Die  'Jibilofopf>ie  6 unD  Die  ©tbolafiifcbe 
2b«ologie  ju  Sion  s 3abr,  murte  Darauf  -))bni« 
tentiariu«  3pofioliiuS  ju  Kom,  oerroaltete  foltb 
3tnt  noeb  i«7«,  fibtieb:  alphabctum  pallorale  f. 
feleda  concionum  argumenta  ex  S Scriptura,  ex 
Parribus,  ex  rarionibus  theologicis,  ex  rebusinbre- 
»iario  Romano  contentii  in  6 Octa»  < "Sdnten, 

»on  Denen  Der  erfte  ju  Sion  1 «7  r an«  Siebt  getreten, 
ilrno  fre  auch  1679  in  8 ©uotep  < SSfinPen  »ieDer 
aufgelegt  »orten,  unD  flarb  ju  fRorn  in  bobem  31. 
terum  Da«  CnDe  De«  17  3abtbunDett.  ©ein 
Mulionariui  in  fuis  excurüonibus  concionans,  i|] 

ju  Sion  169t  in  g Octa»>3MnDen  jetrueft,  2Ue. 

gdinbe  Bibi.  Scriptor.  Soc.Jcfu. 

Tirann,  (iebe  Tyrann. 

Tiranney,  fiebe  Tyranney, 

TIRANNlS,  fiebeffyranney. 

TIRANNUS,  fiebe  Tyrann. 

Tirana,  ©taDt,  fiebe  TytaitP, 

T1RANT,  .Jjoli.  Peil.  Wealtr-cirsgt,  beifjet 


TtraqueUu« 


«1 


in  Der  ©ee-gabrt  Die  ?ieffe  eine«  ©ebiffe«  fo 
»eite« unter 'SSafi-er  gebet;  oter  Die  3nsul,l  Der 
©ebube  dBafiirr,  fo  notbig  finD,  oter  erfotDert 
»erDen,  Da«  ©ebiff  glotju  matten. 

TIRANUM,  ©tatt,  fiebe  Tyrano. 
Tiraqueau,  (3nDrea«)  fiebe  TiraqneOu«. 
TtraqueUus,  Tir«queau,(3ntrea«')  ein  6» 
rubniter  grangbfifeber  9?eebt«gelebrter,  »at  ju 
gontenaple  Comte,  einer  ©tatt  in  ioitou,  au« 
einem  alten  ©efiblecbte  emfproflen  9}aeb Dem 

er  fi*in  Der  JKeebtigclebrfamfeit  fefiegefe&tjunD 
eine  Seitlang  Da«  3mt  eine«  «Richter«  in  feinem 
TiaterlanDc  oerroaltet  batte,  »urDe  er  »on  Dem 
Äbnige  Stancifcu«  jum  >)iarlament«.Oiatb  ju 
©ourteaup,  »on  Dem  Äi'mge  »Jcinticb  Haber 
in«  Parlament  ju  ^>ari»  becutfi-n.  Da  er  Denn  Den 
SHang  »or  Den  filtern 1 Parlament« « Kalben  erhielt. 
ISr  »ermaltete  Die  ©teile  mit  febr  grolfim  gleifie. 

S ’c  nfl,1<9<n f',pn' t>i(lf  ®üSer ju 

ftbrelben.  2r  fiarb  enDlieb  im  8 j 3abre  feine«  31, 

tei«  nj8,  unö  bintei  lieg  »on  einer  tintigen  grau 

«ÄÄÄ! 

ÄftÄn“**"*"  “* 

Fcecundus  facundus  aqua:  Tiraquellusamator 
Bis-  (Ter-)  quindecim  librorura  & liberum  pa. 
rens, 

Qui  nifi  nftrinxiffirt  aquis  abftrmiusignn 
lmplefTet  orbem  prolc  animi  arque  corporia. 

Unter  geDaebten  Ämtern  ifi  ein  ©obn  gleiche«  ®a, 
men«,  »eichet  ebenfall«$ariamcm«..fcerrm  fiJa. 
ri«  neraefen  unD  »erfibieDene  »on  feine«  g3a«r« 
©ebrifften  mit  feinen  SBotreDtn  berau«aeaeben 
bat.  ©eine  l2Bercfe  finD  t 

I.  De  legibus  connubialibus  3c  Jure  nuritali. 

B.  De  proferiptionibw. 

5.  De  nobilicaceg 

4.  De  jure  primigeniorurti,  »flc^e  bep^  ju£i* 
on  iy74* »öi/.unD  1621  in  Jpf.  ^erduögi> 
fommen. 

^ De  jure  eonßituti  poflifTorii, 

6.  De  pririlegiis  pis  caufc. 

7*  De  utroqee  retraöu,  munieipali  ic  convex 
cionali. 

g.  Comm.  in  tit.  de  judieio  in  rebus  exiguU 
fwendo, 

9.  Comm.  io  dt  re*  inter  alios  aäai  alits  noa 
prxjudicare. 

IO«  Commentarii  in  legem,  fi  unqutm  C.dera* 
voc.  donac.  melcfc*  Din  6 ^^eil  autmaß 
$<n. 

tl*  Depoenislegumacconruetudinum  ftatuto- 
rumque  temperandij  auc  eciam  remittendis. 

li«  Semeüria  in  Alexindri  ab  Alexandro  dies 
geniales  &c. 

»eiche  hebfi  »erfibiebenen  anDern  U74.  tjoy 
unD  i«i«  jugraneffurt  in  vn  ^heilen  in  t go» 
lianten  jufammtn  geDvucft  wotDen.  T b»an.  1. 

ar. 
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Iirafcbe  ttir<  M4 

2 1 . Sammattt).  «log.  1. 1.  Sbomaf  de  plagio.  fo,  oafj  feine  Dlote  meljt,  meber  Drüber  noch  Drun» 
©uUarD  acad.  des  fciences.  Irisier.  eloges  T.  [er  oorCommt;  UllD  4)  Die  tirata  aucia  oDer  ex- 

t.  p.  M7-  T.  II.  p.  399-  Ätfle  Critifcbe«  eJBüt«  cedem,  überfcbreitet  Die  ©rennen  bet  OctaB  um 
lerbutb-  allgemeine  C^ron.  VH  ©anb,  p.  einige  Dloten. 


»Ooj. 

tirafdje , Cantfcfcafft,  (leb*  ffiftaföt. 
tiraschensis  DUC  ATUs,  ganbfc^offt,  (lebe 

lierafcbe. 

TIRASCIA,  eine  hanbftafft,  fiebelietafibe. 
TlRASPOLIS , 8anD»33ogteo  unD  gecfen,  fiebe 
©cbwarubutg,  im  XXXV  ©anb«,  p 1*88. 


TIRATA  AUCTA , fief)e  Tirato. 

TIRATA  DEFECT1VA,  fiebe  Tire». 
TIRATA  EXCEDENS,  fiebe  Ter« M. 
TIRATA  MEZZA,  fiebe  Tirato. 

TIRATA  PERFECTA,  fiebe  Tirata. 
Iiratbaba,  ein  glecfen  in  ©amarien,  nach 


©taff,  lyraff,  Ttraße,  1(1  ein  groffe«  lUrtt  Bei»  Stuflfage  De«  >fepbi  in  feinen  Dffierefen  Lib.  I. 
nen  ‘SBepbreercf  gehörige«  ‘Diebe , reomit,  unb  c-  18.  p.  567. 

»erenittelfl  eine«  reobl  abgeticbteten  Borflebenben  TIRATTA  MANOTTO , fiebe  Pa»«bIteoo. 

$unbe«,  ober  eine«  galcfen,  fo  reobl  Webbüner  gel,  im  XXVl©anDe,  p.77>- 

nl«  ‘SJacbteln  Unb  Seteben  gefangen  roerDen.  ©n  ütawler,  (3acob)  8orD,  giengim  9abt  1740 

unb  cierjig  ©#ub  breit,  nu'  a"6,^*c'  Portugal,  im3«bt  17*1  aber  oon  ba  reieber  ju< 

betn ilangrn  ©eil«  einen  Seltnen, .an  ben  M*  * tljrf.  hierauf roart  et  im  3abt  1743  im  Dloo. 
genbrep  Seiten  «bet  I «*  jUm©roebnnannj($m  ©efanben  am  3Ruffif«b«n 

3n  3t«n*«(b  foBen  "tief  ernennet,  um  in  folget  Qualität  ben  £errn 

ebet  fepn,  ba§  fie >on ; iwepen  ju  $f«tb«  gelogen  Cprjllurn  m<j>  6afelb(l  ab,U|üfen.  gr  b«fam 
twrtNn  Kläffen.  iö^  DtnWfbbuncrnunD'Sjacv'  jroofßfunD  @t<rlina$  iu  feiner  (Equipage  unD 
«ln  bebiene,  ^$MbÄreL.S«n,  ©e« 

fo  balD  (VmDfrhaffrt  s®p«ifen  aber  foHen  fi$  reücbentli* 
er  (lebet,  roelcbe«  ein  Seichen,  Da§  er  eirea«  ange  flu,  IOO  Sterling«  erfiteefen.  Xanffta 
Koffett,  nehmen  py  ^erfontn  c«n  au«gebreite.  ^ „ jßanb  p.648.  m ©anb,  P. 

ten  Straff  in  ble  ^nbe,  lieben  folgen  fein  Reif  „ v ™ant).  p.l0e«.  @cbumaime©eneal. 

an,  unb  laufen  gegen  ben  IHJinb  bamit,  bKfie  V . , '*  Mt  nova 

über  ben  <a3or|l«b«-£>unD  bin  finb,  benn  laffen  fie  $ "Db'  * 7 - . 

ba«  Dlege  fallen,  unbbrücfenbieSnbenbeflelben,  £irbad),CDttooon)  forntnt  al«  3^3«  Bonn 
reo  t«  in  bie  i)obe  (lebet,  gefebreinte  nieber,  ba«  einet  alten  Uttonbe  ®»"3«h''4i L 
mit  Di« -tjüner  oDer  <2Ba<ht«ln  unter  bem  Siraff  tot.  in  feiner  ^n(lor.  ber  ©raffcb-©l«i<b«np.ifa. 
niibt  b«toor  frieeben  mügen.  TBenn  man  bi«t<  Tirbetg,  (Contaboon)  ber  Sleltere,  fiel)* 
beo  einen  galcfen  bat,  ben  man  in  redbrenben  beeg. 

Ueberiieben  oon  ber  ^)anp  retrfft,  unb  reoieren  (gonraD  oon)  bet  3üng«re,  fieb« 

lüffit,  fo  halten  ft«  reeit  lieber,  unb  gebet  e«  bamit  Iiecbc  ” 

billiger  unb  gefibreinber  ju,  al«  mit  bem  ?reibe<  _ ,fl-„nrnR  «ehet«  fiebe 

jeuge.  ©i”  Seit  bieriu  gebet  balb  nach  3««b>  T I,1^tt0t'  (2ontftD  } 6 ™Kt'  ’ ’ 

an,  auf  ben  friftb  abgefibnittenen  Stoppeln.  3u  <utrbetg. 

ben  berebenfange  brauchet  man  nur  einen  f leinen  Ittbergf , (Contftb  bon)  bet  3üngere , (lebe 

©aumfalcfen,  unb  roenn  bie  Strebe  aufgeflogen  iierberg. 

fibroingt  man  ba«  gülef  lein  Bon  ber  -fbanb,  fo  füll  ütca,  «ine  offene  ©tabt  auf  bet  ^lalb  > 3nfef 

fl«  balb,  unb  reirb  mit  bem  ?irag  bebeefet.  ©ic  j;Dt<a  g(9,n  ba«  DUetr  ju,  über  ben  glug  4eir« 
Seit,  bie  Serben  )U  titnjjiren,  gebet ebenfall« nacb  gelegen.  iD.  p.a.p.©efcbt<ibung  ber  ,palb»3n> 
bem  ©ebnitte  an.  f«i  sKorea  11 5b-  P- « 

TIR ASSE,  (lebe  Ittaff.  Iitd?au , ein  Sittauifbe«  ©orf  nabe  bep 

TIRATA , i(l  3taliüniftb,  granbififcb  beigt  e«  .PjirfchfelD  in  ber  Dber>8au§m6,reobm  bie  im  3«bt 
Tiradt , uitb  bebeutet  bep  Der  SRuftc  einem  Sug  ,6?4  au«  ©übmen  oertrieben«  üutbtraner  ibre 
ober  ©trieb,  unb  überhaupt  eine  JXeibe  vieler  Dlo<  gu(fu<bt  gefiinben  baben.  ^übner»  ©eogr. 
ten  Bon  einerlei;  ©eltung,  bi«  fo  reobi  auf«  al«  ab«  m p< , 04. 

jleigenb «inanbet Stufenreeiff folgen.  3nfonD«r«  &tcf|  (|ng|u6 in affaHfcben Albanien,  foun. 
beit  aber,  reenn  befagte  SXeib«  Dloten  au«  Birten  * giabmen^  Cyrrims  unb  Kur  befannt,  bou 
Siebteln  ober  ©eebiebntbeilen  beliebet,  Borred*en  '"71,'rT  im  xv  ©ante,  P.  ai  7°. 
fall  allejeit  eine  ©eebjebntbeilpaufe  feergeh«,  unb  »« ' 1 *tttn 

auf  reelebe  orbentlieb  eine  grüffere  Dlote  folget-  titconnel,  ©raff^afft,  fiebelf rcMIttel. 
®an  tbeilet  (le  m Biet  ©orten,  bi«  1)  Tirata  Ktcomtel,  (©rafenson)  fiebe  ö-ftcennel. 

mezza  ober  Mezza  Tirata,  be(l«b«t  «uf«  bbebffe  jjtt,ben  ©raffebafft,  fieb«  ®Ir***« 

au«  brep  ober  Bier  ireepgefjreünbten  Dloten amb  2U,  ©prtfe  in  ber  Canbfebafft  SRbin 

macbet  Demnach  mit  ber  brauf  folgenben  Dlote  ^yine  a p 1 €Äj(lnj(6MÄnD{t<^< 
«nireeber  ein  öftatf«  ober  QuintintetpaDum  au«.  “uf D«3"*S®SKt «drtfo  ftbt  fübl^  »«m* 
•)  ©i«  Tinte  defißme,  gtanbüfifcb  T, rata  de-  fuin iunO  ganb  b.rf« 

feCtueufe,  überfcbrrttet  jrearreürcfUeb  Da«  Quint«  P«™  n,“'Wtif'”rt  „ xun  Wanb« 

intemUumieneicbet  aber  bi«  Octao  nicht.  3)  ®i«  Iite,  ®wM'  ^ XL  l®  D‘' 
Ttreta  f erfeäa , erteilbet  Die  Octao  BoUfommen,  i p.  »033- 
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in  *?  goff«"«  1*1  ©porern  bcfannt,  tabero  man  («ißnen  an* 

T SnnS11 'ff“®«?' •«  »•  M7«.  geben  muß.  Incfctere  Ferrit.  Per. 

r,tV  Ru8‘W»et'  im  XV  f TIRER  A EAC  Main,  fagt  man  ran  einen. 
' £ ,o83‘  -Öartmcluligen  $ferDe,  fo  au«  ltngeborfam  in  Den 

TIRE  FOND,  ßebe  3ugbobret.  3aum  fällt  unD  Die  gauß  Des  «Heiler«  bcfthmera, 

te'wi,  (©arinel  tum)  (lebe  .SoUrau,  im  IV  »«Btt  gleictfam  De«  Werte«  Äopß  tragen  muß, 
«ante,  p.  4 j r . u.  f.  b © »enn  ein  bibig  ^\ferD  auf  Die  gauß  Dringet, 

TIRELIGNE,  fref)e  Xeifjfebet,  im  XXXI  ©am  mli6 , eS  purt^,  Caä  rp^cißrren  bcfänfftigen, 
&e,  p.  3 9 6.  { unö  orfrerÄ  jurucf  jiebm.  ©afern  aber  rotqt tt 

jrirell  r<*4f«t,3  ,in  «n\rf,„  ?(t  ©»«ff«  bes  galfe«  unD Det  ®4>ult  rngefrjie. 

©rinktn ^mtarrsiv  sl I?« ?*”  Bet;  muß  man  es  mit  Der  ©amarra  unD©4)leiß< 
iii  • • UörW IV-  CrwurDenebmlufc  t>on  Dem  luael  biraid  unt)  aeltucf  machen. 

Ä6mg  ScictjarD  III,  Dem  er  an  Paffem  gleitti  mar, , ‘ 8 9 9 n q)t" 

nach  Dem  Corner,  allroo  Die  bepte  ^rinfjen  oertBab*  L , KER  A L*  MER  > P«B*  ®«  flehet»  (itt 

ret  mutDen,  mit  Dem  ©efebl  an  Den  ©onneßable'1  e)  lm  'XXVI  ©ante,  p.  noj. 
gefchicf  et  Daß  er  Dcmfelben  Die  ©(blüßel  ju DenBim*  TIRER  A POUDRE,  ©tutßb,  »IfnbfeFicf: 

mern,  reorinn  Die  Winben  aufbeßalten  mutDen,  fee»,  beißet  bei)  Den©onneßablern,rcenn  man  ein 
ubergeben  folte.  Pffiorauf  Denn  Diefer  ?irell  Die*  ©«f<bo§  bloß  mit  Aulner  obneÄugell.iDct,  Damit 
felben,  Dafiefchließen,  jmiftben  Den  ©eefen  ihrer  «<  niemanD  einigen  ©(baten  tinin  f6nne.  ©je 
SBetten  Durch  feine  Peute  crßicfen  ließ  ©iefer  gteuDen*@<bü ffe  geftbeben  an  Den  meißen  Orten 
SDfbrDer  geDatbte  hierauf beo  Dem  Grannen  einen  nur  blinD,  aber  in  etlichen  »ornebmen  «XeßDenb» 
großen  ©ancfBcrDienctju  haben;  allein  SKidjarD  ©täDten  unt  gelungen  merDen  auch  Die  ©tücfe 
batte  nun  felbiger  Seit  an  felber  einen  Sbfdjeu  Bor  Der  greubcn@cbüße  |cfcarff,  Da«  iß  mit  ü)ulv« 
ihm , uno  hielt  ihm  nicht«  Bon  Demjenigen , mas  unD  Äugeln  gelaDen. 

SS  V1  **«  **«. 

titediio,  (®Jorih)  ein  3taL  SfeDieu«  in  Der  ,!  °"D<'  P 2°87.  U' 

erßen  Aeiffte  De«  i7  3abtbunDert,  bat  hirtoriam  f'n  f'br  erfahrner 

vini  St  ftbrium  in  2 ©üdjern  gefebrieben,  unD  tu  t“«*?«'«9*«'  De«  (euere«,  roelcbcn  einige  unrecht 
<2eneDig  1 630  in  4 betau«  gegeben.  Äatbcttm,  T ?uJI?u.tBt'  »Der  «iittmm  nen. 

Bibi.  I nen  Ctnuncfer.  ad  Hygin.  Fah.  «8.)  UnD  Den  £baa 

TIRE-POIL,  iß  in  granefreieb  ein  sffiort  Der  fpmnVanbÄ  fo'fif^l'r  ßm 
®hz  ünlm£t'tt)e'  H!,D  betreutet  Die  2lrt  Bern  UDäuo  her,  melcher  einer  Bon  Denen  mar,fo 
ü"#  > e"k  ®ac*>t,*u  “"D  au«  Denen  qefdeten  gähnen  De«  £aßalißben©ra« 

Da«  ©.Iber  mit  ©4eiDe  - oMr  gemeinem  SEBaßer  eben«  entßanD.n.  2lpolloDor.  Lib.  it!  c li, 
meiß  Su  machen.  Sapary  Uref. Un.v.  de  Com-  €«  mar  aber  Ifrcf.ao  ein  angcfebenertOfannm 
n,era‘  _ 2beben,  intern  er  aber  einsmab!«  ein  paar  ©chlan» 

TIRER,  ßebe  Schuß  im  XXXV  ©ante,  p-  gen  f.ch  auf  rem  Qßrge  begatten  faßt  fchlug  et 
1690;  DeßgleichenQdjiiffen,im  XXXV  ©ante;  mit  feinem  Stabe  jmiieben  ße,  unD  »urDe  Deß. 

P- 1 364  halber  in  eine  grau  oerroantelt,  allem,  al«  er  fo(> 

TIRER  EN  BARBE,  ßebe  Äa|iteit,  im  XXX  ehe  mietet  antrafunD  abermabl  Dajmifchen  fcblug, 
©ante,  p.  906.  »urDe  er  muDetum  ju  einem  fflfanne.  ^eftoD. 

.52 ; 

T1,F^CAN0N, M,  »M  I.S  tr»,  XÄÄl3"tfÄsÄ2 

nen,  imXL©anDe,p  .307.  Der  <35enu«  mebt  perbuntenfep  oDerroß*e«"on 

TIRER  A FLEUR  D E AU,  Da«  ÖPafJet  <oO«  bepDem  ©efcßlechteim  '^eofblaße  Die  arbffe  3ßol< 
rfjontal  beßmdien,  iß,  mennman  eine  Satte*  luß  empfdnDe,  Die  5Beiber  oDet  Die  Männer  unD 
tie  in  einem  @raben,oDet  fonß  mit  3Baßer  über*  3upi:er  fügte  Die ^B  iber,  Uuncaberfolcbesiäua» 
f4memmten  ^onsontalfogebraucbet.DaßDieÄu*  neic;  foroarDer,  al»  Der  bepDc«  ein  äljann  al« 
Sein  batt  über  Die  gleiche  De«  ,3Baßer«  binßr eichen,  auch  eine  grau  gemefen,  jum  ©chieDSm.mne  et. 

TIRER  UN  JEU,  iß  granhößfcb,  unt  heißt  !?Bren.  vr  fpracb  aber  neun  Sbcile  Daoon  tet 
ein  Orgel  SXegißer  ließen.  3uno,  unD  nur  einen  Dem  3»piter  ju,  melcße« 

ttrfr  TA  i ANruF  ift  m.m,  .1«  cnr„B  ^""D'«  3uno  fofern  octDroß,  Daß  f,e  ihn  ol«  et, 
TIRER  LA  LANGUE,  £ menn  ein  yJferD  nen  ihrer  PDfeonung  nach  ungerechten  dichter  Da* 
Die  Bunge  ßrtefet  unD  tum  ®ati[  berau«bangen  für  blinD  machte.  3uppiter  ihm  aber  tu  Tinen. 

nfcht  nut  WänDlicß  idßet,  fontetn  ^roß  Dafür  Die  Äunß  u mabrfagen  ßhenrf  r 
auch  «wWich  tß,  .«maßen  ©ommer«  * Seit  Der  SB,e  er  fieß  Denn  auf  oielfgltige  arten  Der  3Babr 
«taub  freß  an  Die  Bunge  legt,  Den  |}unDtrocfen  fagere«  Betßanlen,  unD  Die,  melcße  au«  Der  OtL 
unD  Da«  ^)ferD  gonß  matt  unD  ftafftlo«  machet  gel  Slug  unD  ©efeßrep  bttgenontmen  mirD,  felbll 
©olcße«  nun  ju  BerbinDcrn,  läffet  man  Bon  ©rat  erfunOen.  apoUotor.  unD  Ararn  ll  ec  Dhle! 
einen  flcinen  ©icfel  machen,  befeßigetfolchen  an  gon  apud  Meurf.  ad  ad  Lycophr.  v sso  ’cDni'b 
Da«  SfunDßücf , Damit  c«  Die  Sunge  im  ©eutel  Metamorph.  Ub.ui.  v.,,8  caAA  ’ ' 

muß  Dtinne  behalten DiefeJ^ifchine  iß  meßt  ab  autß,  melcßt  fürgeben,  .Daß  paUat,  jßn  De«  ©e. 
ystverJ(UUxiCiXLiy>(L^\U  SÖJ,  / 
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TIRETAINE,  i(l  ein  S?ran^6(ifc6ef3cufli 
Dc(fen  gdDen  6er  eine  «ctneiniglid)  ton  Broirn, 
unD  Der  anPere  ton  gßollc,  biomcilen  auch  alle 
teoDe  ton  <2ßoIIe  (int.  ©iefcrBeug  liegt  gemei» 
niglicf)  eine  halbe  £Ue  breit,  ©ie  Oerter,  rto  er 


ficht«  beraubet,  »teil  et  fie  ungefebr,  al«  noch  ein 
junger 'Btenf4)Cirein(l  auf  Per  3ag®  naeft  im®a-' 

De  gefeben,  Da  aber  feine  SSlutter  foldjer  Göttin 
fonPetbare  greunDtn  geroefen,  habe  fie  fo  tielton 

ihr  pagegen  erlanget,  Da§  fie  it>m  niefet  nur  Dicimgnw  w i;mo«  «■«,»<»•  ~,v. 

«und  mähr  tu  fagen,  fonPern  oueb  ein  trefflitbt«  am  meiden  in  JrancfreitbgcmatbtmtrP,  linPjJar. 
©ebbt  unD  einen  ©tccfenterebret,  ttcldjer  ihm  fo  tenap,  ®rcffm«  unD  Wicrt,  in  foltern,  S8eau> 
»iel,  al«  Pie  äugen  geDienet,  iteil  er  termittelftPef.j  camp«  le  QSieil  m pcearPi«,  unD  »beim«  in 
felb'en  bingeijen  traute,  ito  er  binmolte.  Pberccy-  “ 
bet  apud  Apollodur.  I.c.  l!nO  iioct)  anDere  melc  en, 

Da§  et  ton  Denen  ©bttern  mit  SBImPbeit  geftiaft 
morDen,  meil  er  Denen  'Slenfcben  ihre  ■äeimlict)fen 
ten  cntDecfct.  3poUoDor  I.  c.  ©a  aber  immittelft 
Die  vereinigten  gütflcn  ton  ig  i) eben  tarnen,  unD 
man  fid>  bi«  fefer  tot  ihnen  furchte,  fagte  er,  Paß, 
wenn  einer  ton  Denen  5}ad)fommen  Deren,  fo  aus 
Dem  €a|talif<b«n  ©rächen  entfprungen  ttaven, 
fteoroillig  fein  lieben  tajfen  ttürPe,  fo  tmitDe  Der 
Der  geinD  auch  Per  ©taDt  nicht«  antjaben,  meb 
Ae«  Denn  auch  müreflieb  erfolgte , als  (ich  OTe> 
noecuo  ton  ficb  frepmillig  übet  Die  SRauer  Per 


Champagne.  Satary  Dia.  Univ.  de  Com- 
mercc. 

liretatiie,  ein  tleiner  gluf  in  Der  granb&ft« 
fben  ■Jbrotinb  autergne,  bep  (Ilennont. 

litetta,  f ©iltia  ©rdfin  ton)  gebobrne  ®rü* 
fin  ton  iBtatta,  -f)ocb>arelicbc©tern  Sreutj-Or* 
Pen«s©ame,  rtorju  fie  ton  Per  terroimteten  Sag« 
ferm  5Bilhelminn  ämalia,  im  3abr  1737  ben 
14  ©tpt.  ernennet  ronrPe.  Sanffte  ©eucal- 
Arch.  1737.  P 834. 

TIRE  - VIEILLES,  ©eile,  fiebe  Pal-rrcptu. 

TIKEUR  u'ARGEN.T,  fiel)e  cßclP, Spinner 


etäpVbingbTiirbte  ^N’pm.  Fab.  68.  allein,  im  XI  Sanfte,  p.  .45- 
al«  naebber  Pie  Epidoni  ihrer  fBdter  ?oP  ju  tl«  TIREUR  DOR,  fiebe  ®ol& . 6pmncr,  im 
eben  fudjten , unP  Pie  3b<baner  febr  in«  Snge'xi  Sanfte,  p.  14t, 

trieben,  rietb  er,  al«  man  ibngbetmab(«uni.9Iatb|  Cirgatgo,  eine  ©emablin  Pc«  Cieeatouo,  ei« 


UKWIli  »«»*/  ' ' 

fragte,  Die  0tact  iuterlajfen,  roeUbeocnn,  alöep 
gutb  gefebabe,  ton  Pen  geinten  töllig  terbrannt 
unP  lerftöbret  itnrPe.  fcioftor.  Qicul.  Libjv. 
c.68  31«  er  ficb  nun  mit  Dtnen  übrigen  5hc< 

banern  in  Da«  ©Ipboftifcbe  retirirte,  unDauSeu 
nem  Srunnen  Dafelbfi  trauet , darb  er  alfofort 
tooon.  Dioftor  Sic.U  c.  «6.  hingegen ttob 


! neSÄb’ig«  Per  ©inPcr,  eine«  ©cpibifcben  Qlolcf«, 

1 roar  auo  D,t  amüRiiotifcben  ©er  gelegenen  ©egenft 
gebürtig  & ließ  fie  ibr  ©cmabl  in«  ©cfüng» 
mg  legen,  iteil  il>m  Satyrn»,  Per  Äbnig  ton 
©ofpboro  feine  ?od)ter  |iir  ©cmnblin  anbot. 

allem  fiefanP  ®elegenbcitaii«Pem©tflngiiift  iu 
ei  ttommen,  unD  brachte  eine  darefe  armec  auf 


Daten.  jDioDor  etc.i.e.  c.e.&.  Jjinaegnimui.i,.  ,fommtn,  unD  brachte  eine  uurcre  »rmec  uii| 
len  onDere,  Dajj  ihn  Die  geinDe  mit  gefangen  be>  tie  ^;inSi  mttwel<b«fi<  Dem  Accatcuo  fo  iro!)l, 
toinmen,  unD  Dem  -Ipollo  tiacb  ©elpbiSfcbicien  .a»  jj,.m  Qatyruo,  in«  CanD  fiel,  unD  Darinnen 
oitf  9lrr  nfllorben . alöcr  ...  .a.u  kanCiti 


itoilen,  feu  aber  auf  befugte  art  geftorben , al«  er 
Den  ©urd  au«  Dem  Sörunnen  Tilphofa  lofeben 
(tollen  paufan  Boeot.  c.  33.  SnPcffcn  aber 
mar  ec  Docb  febr  alt . mcil  ibm  3upiter  jualci-h 
für  ftin  faoorahle«  Urtbcil  fünf,  nacb  anDern  |ed>«, 
nach  Den  Dritten  Heben,  nacb  Den  tierrten  neun 
SRann«^aiter  sugefianDen.  agatbarcbiöeo  spud 
Jileuif.  ad  Lycoplir.  v.  682-  SLueiami»  apud 
Muncker  1.  c.  Ijcg  ad  Lycophr.  1.  c.  ©0  ftUIlD 
ibm  oueb  Die  proferpina  jii,  Da§  er  unter  allen 
^oDttn  allein  feinen  «SerflanD  bcbielt,  Cjen  I.  c. 
conf.  Spanbem.  ad  ( allim.ich.  Hymn.  inPabad. 

3u  Drcbomeno«  bat  man  il>n  al«  einen 


gar  übel  haufete,  Da§  man  fie  auch  um  gricDen 
bitten  mude,  unD  fo  gar  De«  Satyrn  o einen 
©obn  ihr  tum  ©ciffel  überlieferte.  Sie  hielt 
autb  Peu  griePen  ton  ihrer  ©eiten  getreulich- 
ai«  aber  Pie  bepDeu  Äiraige  fie  hittauf  Durch  1 
®}eiubel--SRi)rPer,  rtclcht  ficb  a!«  glüd)tlmgc  |u 
ihr  begaben,  umptbringen  fuebten,  He  aber  Per  ©e« 
fahr  noch  entgangen  mar,  tcDtetcfic  Pen  ©ti|fel, 
unD  fiel  ton  neuem  in  Pec  2 Könige  SanPe,  tbat 
auch  Darinnen  fo  groffen  ©cbaDen  , Dag  Sa- 
tyrti»  tot  Äummcr  darb,  fein  ©ohn  ab« 
unD  Wacbfolgtc  «otnlppuo  in  eigener  Verfall 
in  ihr  fommen,  unD  neben  flncrbietung  tieltr  rei- 
chen ©efebenefe  Den  grieDm  auf«  Demüthiarteer» 
**  ■-  abclB 


V.  I 89.  £)«  fc/uv''““"«  •/*■*•" . 

©Ott  terehret,  an  mrlcbem  Orte  et  auch  ©ottii. . ^(n  „ — 

ehe  auSfprücbe  etliche  hmiDcrt  3abrt  ton  fidibo.|  polyämie  L.  VIII.  c.53 

ten  lagen,  bi«  enDlicb  nach  einer  groffen  'M, - @ned).  aiterth-  ”'?b-  P-C77- 
Die  Diefe  ©taDt  fad  ganh  terbDet  hat,  au*  Dicfe«  j;,rq,Sormofa,  eine  ©taDt  in  Der  OBallacficp, 
Oracfel  aufgehüret.  ©ie  beruffene  3BahrWJ«  L qj;(i|fn  0on  3afip. 

rin  manto  ifl  De«  ?irefia«  SoAtcr  gemefen.  j.  « pbarao  X.  im  XXVII  «San- 

©ein  0rabroatfondiu5heben|ufehen,fogbec'  ^7  ,”'  h V 

blo§  einCbrenmahl  "Jar.  d|?'  lirbolm  oDec  «Dttonia,  eine  3nf«l  in  Der  Oft 

©enn  et.ft  b^cU,  ™c  '"' ! ©« , nahe  an  SütlanD  gelegen  ur.D  ju  ©dune 

mo  er  gedotben.  B « i aA.ia , °na*  aufliwe  aibmf  Cra.gü 


©ond  ifl  auch  termitield  «ine«  löeiruge«,  meb 
che«  febr  offte  gebrauchet  morDen,  ein  «Such  um 
ter  De«  Iiteflao  fdahm  n herum  gegangen,  meb 
che«  ton  Denen  füorbePeutungen De«  gß. brauch« 
(de  thuris  (Ignis)  gehanDrlt.  & ifl  folcbce  iroep» 
mahl  ton  De«  Joelen  Stariu»  ©cboliafltn  an= 
geführet  morDen,  Hebe  »artbium  in  Dtat.  Tom.  II. 
p 1106  unD  Tom.  III  p.«73-  *V»ft- 

Crit.  gsJitter-Söucb  iv$t>- 


mgrrf  gehörig , nach  auffage  alberti  Cranyu. 
ij.ilDtanbo  Lex.  Geogr.  T.II.  p.B3- 

Iiria,  ein  fBIÜrtprer,  fiebe  ©t.  £luflue  Den 
6 aprii,  im  viiBanDe,  p 48 *•  , i 

Citica,  eine  fleine  ©taDt  in  Cotalomen , 6 
©panifebe  ®5tilen  pon  ?ortofo,  imifcb«n  Dielen 
lebtern  Ort  unD  iarragona. 

TIRIDA,  eine  ©taDt  in 2braci«l.  tellam 
Notit.  Orb.  Autiqu,  T.  I.  p.  lOJJ. 

CLmi« 


339 


EiiiDntea 


Elribatea 


Eiribate«,  IbiriDate9,König  in  armenien, 
De«  QJologefe«,  König«  Der^Jartb«,  'BruDtr. 
rJBelcher  lcljteie  it)m5lrmmicn  üb«gab,  unD  De«- 
»egen  mit  Den  Körnern  jerfiel , »eiche  (ich  Durch 
Die  Spfferfei t ihre«  gelD*$errn  Eorbulo,  »on  Die« 
fer  üaitDfchatrt  3Rei|ier  machten, unD  Diefelbc  einem, 
Kabrnen«  Sgrane«  einreiumten.  E«  trug  ein 
groge«  b'«ju  ben,  Dag  Der  ^Sart^ifc^e  .König  Durch 
Den  Krieg  »ieDcr  Die  augübrifcbcn.&prcaiiier  ab* 
gehalten  rourDe.  Eacit.  AnniL  ubr.xuiunDXIV. 
Sa  aber  Diefer  S graue«  mit  feinem  neuen  König* 
reiche  nicht  jufrieCen  mar,  unD  Die  ©rennen Dev 
'Parti;  et  iu  berauben  anfieng,  befdjmerte  fict>  Der 
»erjagte  SriDate«  ncbjl  Den  nteijlen  Örojjen  »on 
Par  eben  gar  fef>r  über  DaSfrieDfameiSescigenib* 
re«  Könige«,  hierauf  lieg  QJologefe«  Die  ® tcSttDe 
feine«  Keicb«  jufanimen  fommen,  trug  Denfelben 
feine  Entithlieffimg  »egen  De«  Kriege«  »ot,  unD 
fügte,  Dag  er  iu  Sluärottung  alle«  Saanten«  inner- 
lieber  unD  diisipartiget  3»igigfcitcn  einem  «on  fei« 
nen  '.firüDern  Die  SDieDifche  unD  Dem  anDern  Die 
Slrmenifdbe  Eronc  gegeben  bitte.  Sennocl)  aber 
bitten  Die  Körner  fieb  entfcblieffen  firmen , Den 
grieDen  ju  breeben , unD  ficb  DarroieDer  |u  (eben, 
»ieroobl  ibnen  folebe«  allejeit  böcbftfcbiDlicb  ge* 
»efen.  Er  gcgütiDe  j»ar  gerne,  Dag  er  Dasjenige, 
»a«  feine  QSor-Eltern  erobert,  liebet  Durch  Me  ©e* 
reebtigfeit,  al« Durch  Die  QBaijen  bemabreit  »ölte; 
»«ferne  er  aber  Durch  gar  ju  langes  QJcnucilcn  ge« 
fehlet  bitte,  fo  »ölte  er  folche«  Durch  feinen  SSJutb 
)it  erfeben  fuchen.  Sie  SRacht  unD  Der  Kubm  Der 
Partber  roiren  noch  in  »ollfommenen  StanDc, 
jumabln  fte  Durch  ihre  SefcbeiDenbeit,  »eiche  S< 
genD  foroobl  Den  ©öttem  angenehm,  al«  Den  grö« 
fien  heuten  »ofgangünDig,  einen  »ertrefgicben 
Kabmen  erlanget  bitten.  Kacb  Diefen  QBorten 
fegte  QJologefe«  einen  Königlichen  Scbmucf  auf 
Da«  .f)aupt  feine«  BruDcr«  SriDate« , unD  gab 
ihm  unter  Der  2lnfüh™ng  eine«  »ornebmen  S5e> 
febl«baber«  einen  Seil  feiner  Krieg«*QJölcfcr,  um 
Damit  in  Armenien  einjufallen.  ©o  balD  Eorbu* 
loDief»«»etnommen,fanDte  er  DemSgrani  einige 
Suppen  ju-Öüljfe,  er  felbg  aber  lagerte  ftebmit  j 
feiner  übrigen  aiJacht  an  Dem  Ufer  De«  Euphrat«,  I 
um  Sprien  jubcDecfen.  Sie  Parti;«  hingegen  | 
belagerten  Sgtanoccrta.  Eorbulo  fanDte  injtti* 1 
(eben  einige  SlbgeorDnete  an  Den  partbifcfKn  K6» 
nig,  »eiche  ficb  »egen  Diefe« Unternehmen«  befla* 
gen,  unD  ihn,  »«ferne  er  feine  Krieg« *QJölcf« 
nicht  nach -Saufe  beriejfe,  mit  Dem  Kriege  beDro« 
ben  muften.  QJologefe«  roar  niemabl«  jum  Krie« 
ge  geneigt  qemefen,  batte  auch  Durch  Den  fchlecbten 
änifang  Defelben  noch  gröffere  gurcht  befommen. 
Er  antwortete  Demnadb , Dag  er  ©efanDten  nach 
Korn  fehiefen  »ölte,  um  foreoljlDaslBünDni«  ;u 
erneuten,  al«  auch  Die  2trmemfcf)e  Erone  für  feinen 
«BruDcr  ausjubitten.  Er  lieg  auch  Me  Belage* 
rung  »on  Sgranocerta  aufbeben.  Sa  hingegen 
auch  Me  Kömifcben  -£>üljf«*Q!ölcf«,  nach  DerSe* 
frepung  »on  Sgranocerta  au«  armenien  jurücf 
beruffen  »urDen.  Plittlermeile  »utDe  petus, 
ein  febf  trobiger  unD unoerfMnDiger  ÜJJann,  »on 
Dem  Käufer  K«o  ju  SBefchübung  Armenien«  ab* 
gefchiefet,  Diefer  fonntc  ficb  mit  Eorbulone  nicht 
»«tragen , Daher  er  Deffcn  Säten  begcinDig  »er* 
Vmvaftl'Ltxici  XUKVftÜ. 
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achtete,  unD  »orgab,  Diefer  ^Befehlshaber  bitte 
lauter  »ergeblicbe  Eroberungen,  Die  er  nicht  b<« 
baupten  fönnen,  gemach«.  Er  hingegen  »oltc  über« 
all  Die  Köniigbt  -£)«rfcbafft  an  gatt  DmKönigli. 
eben  entführen,  hierauf  tbeilete  er  Da«  Kriege* 
•peet  mitEorbulone,  unD  rücfte  mit  feiner -pclgte 
in  Armenien, Da  inDejfen  Diepartbigben  ©efanDten 
unoetrichteter  Sachen  »on  Komjjutücf  gefommen 
»aren.  QJologefe«  jog  ihm  mit  einer  fiarefen 
51ritiee  entgegen,  auf  »eich«  Kad>rtebt  er  fo 
gleich  allen  Sliutbeerlobr,  unDnachDcm  ein  Seil 
feine«  gug»QJolcfe«  gegangen  »ar,»anDtc  ergeh 
in  gröger  UnorDnung  ju  Dem  ©«bürge  Suru«. 
Jlilbiet  »arDcr  »on  Den  Partbern  ginbltcb  eilige« 
fchlofjcn,  unlffein  ßebreefen  »at  fo  grog,  Dag  et 
'•Briefe  über  '.Briefe  an  Eorbuloncm , »eichet  mit 
feinen  Gruppen  »ieDcr  an  Dem  Euphrat  guni',  ab« 
geben  lieg,  unD  Denfelben  erfuebte,  er  möchte  Doch 
Bcrju  eilen,  unD  Den  betrübten  Keg  einer  unglücf» 
lieben  armee  erhalten.  21!«  aber  Eorbufo  geh  nicht 
übereilte,  petu«  hergegenfomohl  »egen  feiner  ei« 
geuen  gurcht,  al«  »egen  De«  Slnfucbcn«  feiner  er« 
febroefenen  Qjölcfer  nicht  linger  »arten  Durfte^ 
lieg  er  bet)  <3Sologefe  um  Errichtung  eine«  <3Jet« 
gleich«  anbalten.  Siefer  »arD  auf  folgenDe  58e< 
Dingung  gcfchloffen.  Sag  man  Armenien  »er- 
lagen, unD  alle  gegangen  nebg  DemQ5orrath,fo 
Darinnen  geftmDen  »ürDe,in  DieJjcinDe  Der^ar« 
tber  überliefern  folte.  Sagegen  Die  Körner  einen 
freuen  äbjug  erlangen,  unD  Qjologefes,»egen  fBe» 
gitigung  De«  grieDen«,  ©efanDten  nach  Kom  ab« 
fertigen  folte.  Ser  Slbjug  Der  Körner  au«  arme« 
nien  gefebabc  ingroffetEil,  al«  aber'Jfetu«  Dem 
Eorbuloni  mit  feinem  Krieg«*^err  begegnete,  »ol« 
te  ‘Detu«  bunDbrüchig  »erben,  unD  gab  »or,  e« 
»üre  noch  nicht«  »erlohren,  »eil  ge  nunmebro  mit 
ihren  bepDen  armeen  »ieDcr  in  armenien  rücfen 
fönnten , allein  Eorbulo  gab  jur  antwort : Dag  ec 
biersu  feinen 'Befehl  »on  Denät'apfer  bdtte.  ^ier* 
auf  liegen  Diefe  bcpDegclD.Jjfcui  ihreSolDaten 
in  Die  hinter.  Quartiere  fl,  unD  Eorbulo 
machte  mit  QSologefe  ju  Kom  einen  QScrgleirft,  Dag 
Diefer  König  au«  armenien  Die  ^artber  heraus« 
Sieben,  er  hingegen  Die  gegungen,  fo  er  an  Dem 
Ufer  De«  Euphrat«  angeleget,  gbieiffen  folte.  3t» 
anfange  De«  64  3abre«  tarnen  einige  ©efanDten 
»on  rpologefe  nach  Kom,  »eiche  ju  »«gehen  ga» 
ben,  Dag  esjego  nicht  mehr  3eit  »Jre,  über  Diear» 
mentfcheErone  ju  greifen,  aB«maflen  Die©ötter, 
«I«  obergelBcberrfcber  D«  2Belt  unD  auötheilec 
Der  Königreiche,  felbiae«  Denen  'parthern,  nicht 
ohne  ©cbanDe  Der  Körner  Bütten  angcDepen  lag 
fen.  E«  Bütte  Qtologefetf  anfünglich  De«  ?igra» 
ni«,  unD  bemach  De«  5>eti,  »ie  auch  Der  KömU 
fchen  Krieg« » «SSöIcfer , fo  »on  ihm  elngefchloffett 
gemefen,  »erfd>onet,  um  nach  'Bejcigung  feinet 
Spfferfeit  auch  ®)ercfmablc  feiner  ©naDe  an  Den 
Sg  ju  legen.  StiDates  mürDe  geh  nicht  »eigern. 
Die  Erone  »on  Kom  ju  holen,  »enn  ihn  nicht  Die 
9Jricgerliebe'2BürDe,  »eiche  er  befüffe,  Da»on  ab* 
hielte.  Er  »ire  aber  bereit  Dem  SBilDni«  De«  Kap« 
fer«  unD  Den  Kömifchen  ablern  DlefeEhre  in  Wer- 
fen ju  «»eifett,  unD  Den  3nfang  fein«  Kegierung 
in  ©egenreart  D«  Kömif<henKriegö«<33öiif«  ju 
machen.  <2Bei(  aber  alle  Köm«  Die  erlittene 
©b  * EchanDe 
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©cgatiDt  auSjiitilgen  fuctjtcu , unD  Daher  su  Dem 
Kriege  geneigt  roateti  , mu(len  Diefe  ©ejanDten 
mit  einigen  ©eftgenefen  forrjiegeignncgDem  man 
ignen  angebcutet,  Dag  ^iriCatesS  me  armem» 
fege  (frone  erlangen  fbnnte,  trenn  er  pcT|omicp 
Damm  anfuegen  würbe.  ©er  ©eneral  B«1 
tuuröe  hierauf  nad)  Tarife  berufen , unD  Da 
CpttimaitDo  in  Dem  Battgifigen  Kriege  Sorbu> 
Iprtt  «ufgetragen,  mit  bepgefügter  CßcrevCnung, 
Dag  alle  benachbarte  8anD«93bgtc  unö  Koro* 
ge,  feinen  Befehlen  in  «Um  ©tücfen  geige  leb 
|ten  foittn.  «aegbem  Dicfer  gelodert  mit  et< 
nein  flurcfcn  Krieges  »£eet  in  ärmemtn  ange» 
fomttten,  begegneten  igm  emtge  Bmtgifcgc  ®t- 
fimbten,  rodele  er  fteunblicgempfietig,  unD  nebt 
etlichen  «ömifegen  Befehlshabern  juruct  (anDte, 
um  Den  Königen  non  Barth«  at"w"lc” 
hinterbringen,  Daß  Die  Sache  noch  nicht  1°  »«“ 

gef  onimen  märe,  tag  man  Den  ©treu  pur  ) e 
gelD»©cglacgt  beglegcn  müfte;  <£S  1)1“® 
Barther  |b  roogl , als  Die  «inner,  einige  <33ottl)eue 
erhalten,  roorauS  fie  bepDerfeitS  lernen  tonnen, 
Dag  fefich  ihres  ©lücfes  nicht  überheben  turnten, 
©ag  Des  SiriDateS  BW1  mit  fieg  bräegte, 
SattD,  roeleg.Serbegerrfcgen  folte,  nicht »ert erben 
tu  laffen,  unD  Dag  Die  greunbfegafft  Des'Jiomn 
fegen  Käufers  für  Den35o!ogefeS  roeimrtgeilgaff» 
ter,alSDcfelben ^)ag  fepn Dürfte;  Dag  er  enDlicg 
Die  ibilDc  unD  unbdnDige  SIrt  feinet  QSMcfer  erroä* 
gen,  unD  fich  Die  bürgerlichen  Kriege,  roobureg  fern 
Staat  fo  jämmerlich  mitgenommen  roürDe',  »or» 
feilen  mbegte,  Da  injroijcgen  Die  «bmet  nur  Die» 
fen  einzigen  Krieg  auf  Den  -fjalfe  hätten,  unD  olle 
übrige  Sgeile  Der  c2Bclt  in  «ut>e  befäfen.  ©icfeS 
maegte  einen  fokgett  (EinDrucf  bet)  SiriDate,  Dag 
er  nach  gegaltctKfcUnterveDung  mit  gorbulone 
feine  dtone  inSJÄgm  Der  «bmifegen  unD  Bar» 
tgifegen  5lrmee  Ji™  güfen  Des  Kapfcrlicgen  ®il> 
Des  nieDerlegte,  unD  »erfpraeg  nach  »u  9* 
gen,  um  allDa  roegen  Der  Betätigung  in  feinem 
«eiege  bei)  Dem  Käufer  anjubaiten.  ^Beleges  er 
auch  nacggegenDS  ins  <2Beref  richtete.  €r  machte 
fich  mit  einem  fegt  gerrlicgen  ©efelgcson  Drepgig 
taufenD  Battgifcgen  «euterti , auffer  einer  grofen 
3agl  «bmer,  Die  ign  begleiteten,  auf  Den  QBeg, 
feine  ©emaglin  ritte  neben  igm  ju  BferDe,  unD 
gatte  igrdjaupt  nebfl  Dem  Sltulig  mit  einem  gob 
Denen  dgclni  bcDecfet.  (Er  tourDe  oon  allen  St  AD» 
ten  fegt  prächtig  empfangen,  unD  mit  Der  Slotg, 
Dürft  frep  serforget,  fo,  Dag  man  rechnet,  Die  «eife 
gäbe  Dem  Käufer  neun  ®onat  lang  täglich  funffjig 
taufenD  ©ulDen  gef  oft et.  SlIS  SinDateS  in  gta» 
lien  angclanget,  gieng  igm  «ero  bis  nach  Jfeapo» 
lis  entgegen,  unD  Da  fte  jufammen  tarnen,  roclte 
Der?lrmenifcgc3ür|t,  ob  igm  fegonfolcges  befog* 
,!en  rourDe,  feinen  ©egen  nicht  ablegen,  fonDern 
lieg  fclbigen  inDer©cgeiDe  feil  rnaepen,  fiel  auf  fei* 
ne  Knie  bor  «erone,  uttD  gab  ihm  Den  «ahnten 
Jgorr.  ©iefesroar  Dem  Kupfer  fo  angenehm,  Dag 
er  ign  mit  grofer  Seutfeligfeit  empfieng,  unD  nach 


«om  führte,  roo  alles  mit  gr  off  er  Bracgt  juSiri. 
Datis  Crbnung  fertig  fhinD.  ©er  gange  SHarcft 
roar  tunDummitherrüegenauogefcgmücftcii  unD 
biincfenDenfJBaffen , greüitcten  KriegS»Knecgten 
befeget;  in  Der  Bütten  befanD  fieg  Das  «bmifege 
fJSolcf  mit  roeifenKleiDern  unD  8orbeer»3roeigcit 
auf  Dem  gbaupt.  Bet)  anbrecgenDem  Sage  f am 
«ero  mit  einem  triumpbtrcnDen  ©eroanD  befiel» 
Det,  Dem  Der«atg  unD  Die£eib;'2Bacgc  folgte,  auf 
Den  Biarcft,  imD  flieg  auf  einen  erhabenen  lütt, 
rooerfieginrinemStuglbon  (Elfenbein  fegte.  Si* 
riDateS  tarn  mit  Den  ©einigen  Durch  Die  «eigen 
Der@croafheten  bis  anbcfagtcnOrt,Da  Diegaro 
, ge  Blenge  mrt  einem  fo  fürchterlichen  ©eggtet)  igre 
ggrerbietungoor  DcnKapferbejeigte,  DagSiriDa* 
teS  Oaeor  erfegtaef , unD  einige  Seit  flehen  blieb; 
enDlid)  aber,  nacgDem  fieg  auf  Des  geroognlicgen 
SlitSrujfersBefcgl  roieDerStüle  eingefunDen,  faf* 
fete  et  Bltitg,  unD  reDete«cronem  folgenDer  maf* 
fen  an : jcl),emTettet  Des  «Stoffen  atfaces, 
unD  BruDet  Det  Könige  Pologefus  unD  pa< 
cotuo , bleibe  euer  Schice , unD  bin  aligict 
etfebienen,  eueb,  meinen  ®<Dtc,  fotoogl  als 
DieSonne,  (Die  gcroognlicge  ©ottgeit  Det  Bar» 
tger)  ju  egten,  unD  itg  roetbe  folcgetgeffalt 
befegöffen  feyn.inieigt  mieg  ju  macben  bf» 
lieben  metDet,  Denn  oen  eueg  ermatte  icg 
alle  mein  1 unD  cBlürf . «cro,  antroottete; 

■5gt  gabtmogl  getgan,  Dag  ige  gtergetge, 
tommen,  meine  (Bcgcnmatt  ju  genieffen. 
tenn  man  euer  Tatst  eueg  niegt  nacggelafi 
fen,  noeg  eure BtüDet,  wao  fie  eueg  gegr» 
ben , befdnlticn  tonnen,  fcgencte  icb  euch  je» 
go,unD  mache  eueg  jum  König  in  2ltmes 
nien.  «ad;  angeführten  <2Bovten  lieg  er  ign  uro 
ten  an  feinen  güffen  nicDcrfegcn,  unD  fegte  Die 
(frone  auf  fein  -Öaupt ; gernaeg  gteng  man  in 
Den  ScgaroBiag,  Die  «^BorflrUung  Der  Spiele 
ju  fegen ; felbige  roar  inrocnDig  gang  ncrgulDct, 
unD  Cie  Darüber  bot  Der  ©onncrodbige  gefparo 
neten  Bürger  unD  ©eile,  »on  fegt  fofflicgcm 
Burput,  mit  gotoenen  ©fernen  befäet,  ln  Der 
Bütten  )lunD  «eronis  einen  fSagcti  fügten» 
Des  unD  borDitteS  BilDniS.  'SB egen  aller  an» 
geregter  Kofibarfeiten  murDe  Diefcr  Sag  Der 
©oiDene  genennet.  «acgDan  in  Dem  Sxgaro 
Blag  ein  (lattlicg  ©afl»Blahi  eingenommen 
roar , trat  «tro  »or  jeDetmannS  ?lugcn  als 
ein  Citger » ©pieler  auf,  unD  einen  l2Bagen 
im  guhrmanns » Klette  ju  lencfen.  ©oieges 
oeturfaegte  eine  greife  Cßeracgtung  bep  SinDa» 
teS.  (Er  roufte  aber  feine  ©eDancfcn  foroogl 
ju  ocrflcllen,  unD  Den  Kapfct  bep  allen  feinen 
UnorDnungen  fo  fegr  ju  fcgmeugeln,  Dag  er  bep 
feiner  Slbreife  gang  ungemeine  ©efcgencte,  Die 
auf  funff»  unD  jroangig  mag!  gunDert  taufenD 
©ucatonS  gefegäget  routDen , Daoon  trug.  (Et« 
melDeter  güril  nahm  bep  Der  Surucffunfft  et» 
nen  andern  Ourc^  Slftcn  / unt>  Conntc  ft<v 
nicht  genung  über  Die  ©rbffe  unD  d^etrlugfeit 
Des  «bmifegen  ©ebiets  berrounDcrn;  er  nahm 
auch  oerfcbicDene  d)anDroevcfS»8eute  »on  «om, 
iu  aöicter»€cbanung  2lrta  B"=,  mit,  metd)er 
©taDt  er  Den  «agitten  «eronia  gab.  jtact» 
tu»  gcDencfet  auch  noeg  eines  anDtrn  litiDa» 
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tes,  ber  an  artabanue  flau,  (jauptß^licb 
Dlircf)  <38orf$ub  bes  fKbmifchen  ‘JrocoufulS 
Vittttiue  auf  Den  'JJaritjifdxn  $bron  acirif» 
gsn , allein  turch  einen  5i>eil  Bet  i'ornctjniftcn , 
»eiche  6en  atcabanu?  wieber  jurücf  beruft 
fen,  furi}  hernach  wieberum  vertrieben  roor« 
t<n,  unb  fonberltch  in  tiefen  ©egebenijeiten  gar 
fhlecbte  Japtferfcit  erzeiget  bat.  lacit  in  Ann, 
Lib.  VI.  XII.  XIII.  unb  XV.  DtC  Capitis  Lib. 
LViII.  allgemeine  Cbromcfe  U$tjei(,p.  177. 
17*-  unb  347. 

Iiriba  ree,  cin^artber.  würbe  von  feinen  8anbS< 
(euren  an  beb  verjagten  pbrabates  ©teile  jura 
Äbnige  erwählet,  allem,  als  biefet  mit  einer  unt 
gebeuten  «Macht  ©eptben  mieber  in  sJ)artbien 
fam,  fein  verlobrnes  3ieid>  ju  recuperiren,  er, 
gtief  er  bie  glucbt,  unb  retirirte  ficb  ju  bem  Kap* 
fer  auguliue.  Sr  würbe  auch  von  biefem  niebt 
allein  willig  angenommen,  fonbern  auch  fo  fern 
gefchübet,  baß  als  ii>n  pbrabate»  burib  eine 
©ejanbfehafft  mit  famt  feinem  jugleicb  entführten 
©ohne  wieber  verlangte,  bet  Kapjtr  jmar  ben 
jungen  i)Jrinb  jurücf  gab,  ben  Ctribatto 
aber  bebirlt,  unb  mit  einem  reichen  Unten 
halt  verfabe. 

liribates,  ein  reicher  «Menfch,  beffen  ®üter 
aieranber  ber  cßrofie  Dem  (Eurylochiis  mit 
für  DieentDecfte  Q3emitl>erep  fbenefte. 

T I R 1 M I M Pi , jinb  gewifle  ©raminen  unter 
ben^nbianifcben^epCen,  welche  mit  ben2ßeibs» 
bilbern  feine  fleifblichc  ©emeinfbafft  halten, 
felbige  auch  nicht  ei.tmabl  mit  äugen  anfebauen 
wollen,  ©aber  wenn  fie  ausgeben  laujfen  eit 
nige  Scute  vorher,  welche  bas  graucniimmer 
aus  bem  ’üßege  treten  bei|fen.  ©albäi  ©c* 
fbreibung  «Malabar.  Soromanbel  unb  3«iIon. 
p.  443. 

lirimont,  eine  ©raffchafft  in  ©rabant,  wel» 
che  aus  ben  Jberrfcbajften  ©ielbefe,  3rterbefe 
unb  ©obegbem  beliebet,  ©ie  iil  von  Carlo  II, 
Könige  in  ©panien,  bem  SKittcr  ILubewig 
aieranbee  Stocfarr,  .fjerrn  von  Sirimont, 
«ßreele,  .jbarmignic»,  SXabcgnteS,  ©ielbcfc,  3t» 
terbefe  unb  ©obeghem , ©aron  von  ©aeSbe* 
fe,  ju  ehren,  ben  3 1 «Mer»  t«9o  errichtet  wor» 
ben.  ©utfeno  Tropb.  de  Brab.  Suppl,  Tom.  I. 
p.  402. 

iEitlnaates,  ftnbeine  gemiffe  SSrt  ©bpen  unb 
Ober^rieiler  bes  ©CtteS  ©ubbu  auf  ber  3n> 
fei  Sepien , welche  in  feinen  <2ßebars  ober  Jem» 
peln  wohnen,  unb  benen  grojTe  Sinfünffte  in 
ben  WnDerepen  angewiefen  ftnb.  ©iefe  werben 
allejeit  aus  bem  vorncbm|len  Sa(l  ober  ©tamm 
etwehlet , unb  haben  über  alle  aRbere  ^Jriefler 
■bie  Obert  öanb.  3hre  JUetber  finb  ein  gelber 
fXotf,  welker,  gleich  einem  Samifol,  noch  uw 
ten  ju  gefallet,  unb  ein  ©tuet  von  eben  Cem 
Such , über  bie  ©chulter  hangenb,  Äopff  unb 
8krme  ftnb  bloS,  unb  ber  ©chebel  glatt  abge, 
fihoren,  ber  ©art  aber  ifl  beflo  länger,  ©ie 
tptcfeln  auch  (int  breite  gelbe  ©inbe  um  ihre 
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Renten,  unb  tragen  einen  runben,  an  einem  ©toef 
behelligten  @d)irm,  (ich  für  ber  ©onnen  Aipe  ju 
|ihüpen,mben  fbünten.  Salmono  3nfel  Scplon, 
p.  106.  u.  jf. 

lirinus,  (3acöb)  ein  Stfuite,  war  jttänt» 
werpen  itSogebobren  unb  lebte  feit  bem  20  äahre 
in  Der  ©ocietdt,  wicwohlcrerfllich  614  biege« 
wbhnlicheQelübbe  übernommen  «Pachtern  er  in 
feiner  ©eburt»>0tabt  eine  Beitlang  bie  •£)■©  grifft 
erflüret,  unb  bem  bafigcn  Sollegio  als  QSice. 
Scectorvorgeflanben,  würbe  er  auch  über  bas  bsr« 
tige  '}>rofeß*.f)ciuß,  ingleichen  über  bie  £oll<5nbi» 
febe«Mtßion  gefept.  Sr  llarb  in  feiner  QSater« 
©gabt  ben  MSulius  i«js,  unb  hinterließ 

I . Sinen  Commentarium  in  univerfam  S.  ScrU 

peuram.  weicher  ju  Antwerpen  1S32  iniu 
Sbeilen  unb  1734  in  H'Sbeilen  gebrueft 
unb  eben  bafe(bfliS6s  in  a Folianten  wie» 
ber  aufgelegt  worben. 

3.  Chronicon  Sacrum. 

3.  Explicationem  idiotifmorum  hebttx  ac  jr*. 
CI  lingvx,  qui  in  Scripturis  occurrunr.  . 

4.  Collacionemanriquorum  pooderum  & mone- 
rarum  cumModernis  Italorum,  Hilpanorum, 
ßelgarum  Scc. 

Sottcel  Bibi.  S.  J.  »u  Pin  Bibi,  des  Aue.  Ecol.' 
du  i7Siecl.  Witte  Diar.  ^atlercorbo  Bibi 
cur.  p.  I y 4. 

Cirtolo,  hat.  Timt,  Tyrut.  fonfl  ein  ©tdbt. 
gen,  jepo  ein  fleiner  glecfen  in  WiebcnSalabria, 
im  e yleapolitanifchcn,  brep  «Meilen  pon  ©quit 

T IRIS  ANIS,  glufj  DniefJer,  im  VII  ©an» 

bc,P-no3. 

tiriscum,  ©tabt,  ftehe  lerwifch,  ImXLlI 
©gnbc,p.  1 1S7. 

TIRISSA,  Jbrijfa  ( nicht  letwifcfc,  wie  fajipS 
will)  eine  ©ifhbjfliche  ©tabt  in  MicbertSJloefien, 
unterbem  Srßt©ifchojfjuSernoPageb6rig.  ©ie 
ifl  h«u'  J»  Sage  ju  £aupb  ©tabt  in  ©ülgurien. 

©aubranbo Lexic. Geograph  T.II.  p.27t. 

TIRISSA,  eine  ©ifchbjfliche  ©tabt  in  SJaccbo» 
nicn,in  Smatbia,fo  anjepo  fi.c|lerocovi  heißt,  jieb« 
jlefieocaii,  imxvil©gnbe,  p,  493;  inglcichen 
Tyrijfa.  ©aubraube  Lexic.  Geograph.  Tom  II. 
p.  371. 

T1RISTASIS,  ©r.  Teiplcaeif , eine  ©tabt  ilt 
Shracien,  nach  JluSfage  bes  piirül.  Cellarii  Nor. 
Orb.  Antiqu.  T.  I.  p.  1069. 

TIRISTkIA  PROMONTORIUM,  beut  JUS«» 
ge  Sapo  fcniono,  ein  QSorgebürgc  in  ©ulgariett 
am  Ufer  bes  fchwarpen  «Meeres,  jwifchtn  ®iom» 
ftopoliSunbDbcßuS.  ©aubranbs  Lex.  Geogr. 
T.II-  p- 971. 

Ittitri,  gluß,  flehe  taron,  im  V ©anbe, 
p.l  119.  u.f. 

TIRIZA,  eine  ©tabt  in  ^aphlagonien,  nach 
©b  3 au|fagt 
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Sluffitge  S teptjcmi.  iBaubtanb«  Lex,  Gcogr. 
T.  ll.p.271. 

Itrleenont  ober  lillemcnt,  fftieberlänDifcp, 
tLtyienen  oDeti&enen,Sat.T<»a,r«afloDer7Wk- 
momiumJ'itemmtiumiTbiena,Tbtna,Tbcnarum 
nionj.Tttna.  Tb«*,  Mt  Seiten  Atbcnienfis  Le- 
gio,  (fl  eine  anfehnlicpc  ©taDt  in  Ccm  .yerbogtbum 
Trabant  au  Dem  Keinen  glufe  ©ecte,  imÖuar» 
ticv  congßnoen,  otcc  Deffen  SanD«  ^Ijcit,  fo  man 
«or  Seiten  Da«  yafpengau  oCcc  Hasbaniam  genen« 
net  bat,  Drep  SReilen  t>on  Hüben.  ©ie  mar  eine 
tronDtn4»ornehmflen©täDten  in  SSrabant,  bf« 
Ca®  fie  in  Cen  innerlichen  Kriegen  jwifepen  Cen 
granpofen  unD  Ctnen  oon  Hütticp  fall  gänplicp 
ruimret  reurCc.  ©ec  yetpog  »on  ©elDern  plun. 
Cert«(iei?o7  au«;  allein  Die  tSinroohncr  oon  Wa. 
mite  «erfolgten  ihn,  überfielen  fein  Hager  De« 
5ftaeht«bep©t.yubertin2trDenne,  eroberten  Die 
ihnen  abgenommene  35eute  wieDer,  unD  befamen 
viele  ©efangene.  3m3«Pt>?78  wurDe  Diefe 
©taDtDem  ©oet  Juanoon  Dcfierreich  eingcriu« 
met.  3m3aht  1 r S 3 ttmrDe  |ie  oon  Dem  fRafaui« 
fcpenÖrafenSJlorib  gepiünDert,  aber  gieiip  wie» 
Der  «erlaflen.  3m  3«Pt 1 Ä3  ? nahm  fie  Der  ’jfrinb 
«on  Oranien  wieDer  mit  ©türm  ein,  Darauf  fie 
hernach  «on  Den  granbofen  fall  gar  eingeäfepert 
wurDe  3m3ahr  1 64«  brauchte  Die  ©taatifche  '-8e< 
fabung  in®!aftticpt  ein  fonDerlich©tratagema  unD 
eroberte  fie  abermapl«  unD  machte  allDa  gute  SBeu« 
«e  3m  3abt  >«49  thate  Da«  <2Baffer  um  Die» 
fe@t«Dt  greifen  ©chaDen,  alfo,  Daß  allein  Der« 
jelbc  allbie  auf  eine  Sonne  ©olDe«,  unD  Drüber, 
gefchäbet  roarD.  Safelbf  nahm  Der  ©uc  De 
OTatlbotugb  fein  Hauptquartier,  al«  et  Den 
J*3ul-  im  3ah?  170?  Die  berufenen  SSraban-- 
tifchen  Hinien  mit  Der  ailiirten  ärmee  erfliegen, 
©ic  hat  nur  eine  einige,  aber  feine  Äircpe,  welche 
Dem  ©t.eBermanus,  gewefenen  SBifchoffe  «on 
fJJari«,gewiDmet  ifl,  unD  werDen  in  Derfelbenswep 
SÖilcer  geseiget,  Die  wegen  ihrer  QBunDerwercfe 
berühmt  fmD.  £«giebt  auch  Dafelbf  ein  £oUegi» 
um»on  1 s Somberten,  welche«  ^einricb  I,  ptt-, 
bog son  Trabant,  1291  geftifftet  hat.  3nglei«pen 
fmD  hier  Üllann««  unD  grauen. SU6(ler, Darunter 
Da«in©t.i5arbarai|l.  ©lehatfieben  |)aupt< 
<Bläpe,  Darauf  allerlep  »erlaufet  wirD,  unD  i fl  Der 
Äorn  SUatcf  t untee  allen  fo  fepn  mügen,Der  fehbnfle, 
über«ogrofeunDfleine©afen,io^hore,3bfentli« 
«hegroffe®runnen,unD  Cer  anDern  eine  jiemiiehe 
3apl,  t « (leinerne  SBrücfen  über  Die  ©eete  unD  noch 
mehr  bülperne.  ©er  SSoDen  Da  herum  i|l  f«hr 
fruefetbat , alfo,  Daßallerlepgrücpte  allDa  ingrof» 
fetSJlengewachfen:  ©aheroihr  auch  DerSJapme 
Ihicnen,  weil  fie  gteichfam  eine  ©ipeuer  unD 
•Behälter  i(l,  fommen  fepn  foll.  @ie  begreifet 
heutige«  'Jage«  in  ihrem  Umfreiß  fall  fo  «icl,  al« 
«inet  in  einer  ©tunDe  herum  gehen  fan.  tue. 

«BuiccatD.  Detcr.  Belgii.  IDicelo  Diclion.  Geogr. 
Belgii  p.  269.  Seiler«  SBefcpr.  Der  Xgrepße, 
p.  19?,  BOeifsEohl«  93orflellung Der  X vH fllie« 
Derl.^ros.p.?8.u.f. 

iirmeborf  oDer  ITbürmoDotF,  ein  £pur< 
©Acpfifcp  ©orfin  Spleißen,  im  Slmt«  5iirna. 


Urnen  396 

cßolDfAabt»  SBefcpreibung  Der  SDlatcftflecfen; 
glecfemc. 

TIRNA,  ©taDt,  (iehe  lytnan». 

Hitna,  (3faac)fiche  3faactinfa,  imxiv 
SBanD«,  p.  1317. 

TIBNAVIA,  ©taDt,  fi«h«  lytnaw. 

«Tirnberg,  ein  Ott,  flehe  ©urnberg,  im VII 
SBanDe,p.  1664. 

lirnen,  (ßerirnet,  feheinet  ein  unbefannte« 
unD  Wohl  gar  au«ldnDifcpe«  SBort,  enn»eCer  »on 
Dem  Hateinifcpen  Turnus,  oDer  wohl  gar  «on  Dem 
gtanböfifchenTirer,  jiehen,abju|lammcn.  ©och 
fommt  e«|enem  etwa«  näher.  Senn  Turnus  i|t 
eigentlich  eine  ©emeinDe,  unD  unter  Denen  jupaU 
tenDeEReipe  unc  OrDnung,  al«  wie  man  fpriept: 
SJlacp  Der  3ecpe.  QBelehe«5Bort  unter  Den  .yanD« 
werefern  nicht  gar  ungebräuchlich  wäre,  alfo;  wo« 
hin  genrnet  fepn,  fo  viel,  al«  wohin  gehören,  fi<h 
wohin  beziehen  oDer  rechnen.  Daß  alfo  bepDe  Da« 
Hateinifcpe  unD  granbbfifche  nicht  alljuwcit  herge« 
jogen  noch  mißloutenb  fepn.  UnD  fnDet  fiep  Da« 
SIBort  geticnec  auch  in  ieutfepet  ©praepe,  Doch  in 
alten  Seiten,  unDswarbepm  tebmann  in  feiner 
©peperifepen  Epronicf , De«  feepfen  SBucp«,  Ce« 
anDern  £apitel«p.  703.  u.f.  SaergeDencfet,  wie 
au«  Den  swblff  Sänften  Der  JKatp  befebt  werten 
fallen,  Da  fiep  aber  in  einer  Deren  fein  Carju  ge« 
fepieftet  fnDen  folte,  mbepte  au«  einer  anDern  Di« 
öfepung  gefepepen,  unD  fie  gleiepwopl  naep  Den 
SünfteneingetheiletwerDcn,  Darein  jeCer  petir« 
net  ijl.  ©olcpem  naep  ifl  Diefe«  3£ort  su  Den 
^>anDwercf«<2Boiten  niept  ungefcpicft.  9Bel« 
epe«  alfo  2?nip|cbilD  «on  9leicpe«©taDten  ctjcljlct, 

unDswat  Lib.  Ul.  Csp.  L.  fgl,  971.  a.  meti.  Cß« 
mag  alfo  jeDweDer  Sunfftgenuß  Turnarius,  genannt 
werDen,  J umum,  DieSunft<©erecptigfeit,  fojeD« 
wcDer  SunfnCßerwanDter  genüßt:  Slucp,  wa« 
jeDweDer  »or  Die  Einnahme  japlen  muß,  Dcfen 
Turnus,  auep  ipee  Sufammenfunfften,  unDfoju» 
fugen  Comiträ,  Turni,  UnD  vocari  ad  HurnuiD, 

in«^)anCw«rif,gefoDert  werDen,  peifen-  Äonn« 
ten  auep  Die  epemapl«  im  IBraucp  gewefenc  Jur« 
niere  piepet  gesogen  werDen.  UnD  Diefe«  alle«  unt 
fo  mepr,  weiln  auep  anDere  ©emeinDen  Den  fJlap« 
men  Turnus  angenommen,  unD  Deren  ÜllitglieDec 
fiep  Turnarios  genennet;  benanntlicp  Die  ßlupuu« 
inrenunDCanoniciDergeiflicpenatifter.  Slocp 

jürtgf  im3al)rt«93  i|t  ratione  Turni  swifepen 
swepen  £anonici«,  De«  alfo  genannten  ©tifft« 
gabiani  in  Der  ©taDt  QßcrCona  , wem  «on  Die* 
fen  bepDen  Die  (ToUatio  De«  menie  capituli  leCigen 
Canonicat«  gepbre?  ©treit  entfanDen.  S« 
Der  Älä.aer  liriuo  Den  besagten  tTlccium  «or 
Der  ©oppiä,  al«  OrDinariä,  pope«  ©eriipt,  laut 
Slnflage  l.E.  «orgclaDen,  felbigc  »or  feine  pop« 
Obrigfeit , Sero  Die  cognitio  turni,  unD  Der 
Darob  entjlepenDen  ©tteitigfeit  sufänDe,  ftep« 
willig  erfttnnt,  feine  Klage  «orgebtaipt.meoiue 
erfepienen,  unD  Dapero  »erfcpieCentlidp  gepanDelt 
WOrDen  !C.  Lit.  L.  Copia  Broiucolli  : Acium 
N.  N,  d,  j.  b)ccembr,  itgf,  Canenicus  H.  S. 

jeijete 
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jeiget«  untmfjdnigfl  an,  »a«  maffen  rceplanD 
Secanu«  I.  in  mcnic  capituli,  tor  »enig  (Jagen 
oergor  ben,  alfo,  tag  nunmebro  Die  letige Stelle 
tureb  Pen  orpeniieben  TU  R N A R I U M Capituli 
muffe  befefcet  »erPen.  Unp  weil  et  aus  Per  So« 
pie.Pe«  TU  RN  1 «Brief«  erfeben , Paß  ifme  naef) 
Pem  buebffübiieben  3nf)a[t  PiefeäTURNI  «Brief« 
Pie  (Kollation  gebühren  Fönnte , ein  folcbe«  aber 
tom  Sanonico  «3B.  in  Streit  gejogen  »erPcn 
»ölte , fo  bittet  er  untertbünigff , 3bre  .©od), 
furfllit^c  ©urdtlaucfttigFeit,  al«  DrPinaria  unD 
(tobejübrigfeit  Pe«£apituli9}.molle  gndpigff  gc= 
ruben,  Pen  JKedjtcti  gemüß,  cum  Copix  non  cre- 
datur,  nifi  Originale  producatur,  Canonicum  W. 

PabinDberlicb  anjubalten,  Pag  et  Pen  Original' 
Turnus- «Brief  je&o  in  Diefer  geglichen  ©anbe, 
lepproPuciren  müffe,  :c. 

©irnffein,  eine  Stbtep  in  Oefterreic^.  0d)<mt< 
tneIn.Rloger.-hej'.  p.  30. 

TIRO,  gebe  Tyro. 

IEiro , eine  Softer  Pe«  Röntg«  Pon  0i«, 
gebe  ©yro. 

©iro , (©alcgriu«)  ein  guter  greunp  Pe«  jün< 
gern  plimue,  al«  mit  Pem  er  jugleidj  Solpat 
unP  Quiftor  ge»efen,  tourte  entlid)  Proconiül 
in  Hifpania  Baetica , ob  geb  »obl  tlicgt  gnPet,  Pag 
er  aut?  «Bürgermeigcr  jtt  £Kom  gewefen. 

«Tiro,  Quliu«)  einSKömer,  über  PcfftnSeffa« 
mente  gd)  ein  Streit  erbub,  fo  Bon  Pem  «Eroja, 
nue  ;u  Cenrumcellis  mit  au«gemaebt  tourte. 

©iro,  (SS.)  ein  Officter  unter  be«  Cdforo 
ännee  in  äfricu,  Pen  aber  folcber  fo  gut,  al«  mit 
einem  grofftn  S lirentirete,  unP  geb  au«  Slfrica 
»tgjupacfcn  befahl. 

iEiro,  (SSartu«  Sulliu«)  »ar  Anfang« ein 
Änecbt  Pe«  Cicero,  tourPe  aber  hernach  oon  fob 
ebem  feinem  -üerrn  feiner  guten  ©effbicflicbfeit  »e< 
gen,  gep  gelogen,  mit  weil  er  Penn  )ugleid>  eine 
fonPerbabre  ©eleijrfonffeit  befaß,  brauchte  ibn 
Cicero  fclbg  surQSerbeffenmg  feiner  S«brifft«n. 
SCßcil  aber  folcber  große  SKöittet  auch  bin  uttP  »ie* 
Per  gar  juoicl'2Befen«Bon  ibm  machet,  ftnp einige, 
reeldje  »ollen,  Paß  eine  unsttlcißitcbe  Üiebe  jtoifeben 
ihnen  gewefett,  fo  aber  Pocb  gleicbwobl  au«b  anpere 
»iteriegen.  Song  bat  er  Po«b  Pa«  heben  Pe« 
Cicero,  »gleichen  Je  Locis  Peffelbcn  3 iBücber  ge« 
fcbricben,  foaber  allc««crlobren  gegangen.  JJin« 
gegen  trifft  man  noch  einig«  SBriefc  inCtceronis 
Epifl.aii  (-‘amiliares  an  ihn  an,  Pie  att  ibn  gefebrie« 
ben  »orten.  Ob  er  Pie  Sebrifften,  unp  juförPerg 
PieCpigeln  Pe«  Cicero  gefammlct  unp  berou«  ge« 
geben,  »irP  jroat  fürgegeben,  allein  niebtgenugfam 
«rwiefen ; Paß  er  aber  eine  bcfonPere  2lrt  Charaae- 
rum  erfunten,mit  Penen  man  ein  Sing  fo  geffb»in« 
p«  naebfebreiben  fbnnen,  al«  Per  anpere  gerePet, 
bat  mebrtrn  ©runt,  unp  finP  taoon  noch  ein 
CompendiumBorbanten,unP  am  beften  Bott  Pem 
3ami*  (Brutetue  ju  SnPe  feine«  i hefoiri  In- 
feriprionumetiret,  obwohl  fong  «ueb  einige  noch 
jmeifeln  »oUen,  ob  e«aucb  ü«bt  unP  genuin  fett; 
»eil  ftd>  infonperbeit  einige  giguren  Per  b«ut  ju 
Soge  üblichen  SUabiffbw  3>ff«n  mit  Parunter  be, 


ffnten,  »eiche  Pocb  fong  Pen  fKömern  ju  taggen 
Seiten  unbefannt  gewefen.  Dtomadjt  felbg  Pen 
micenao  jum  CrgnPer  Bon  tiefer  l3Biffengbafft ; 
anpere  »ollen  PiefeCbre  Pem  «fcnnüie  jtffcbreiben. 
iipfiue  mcDnet.toß  ©irojreor  iuerg  unter  Pen 
SXüntcrn  Dergleichen  «Noten  ausgefonnen,  unp  ge, 
brauebt,  aber  nur  Bon  Pen  l’ropofmunibu»,  »orauf 
PcrfaimiiiB  pffilargyruo  unp  2q;ulo  , pe« 
ITUcenaegrengelaffener,  unP  anpere,  nach  unp 
nach  e«aud>  mit  antern  Porten  Bcrfucbt  (litten. 
iDio  Lib.  LV.  (Eufeb.  in  Chron.  3 fl  Per.  Lib,  I, 
c.  2 1 . «üffbenbacb  Di©  Acad.  p.i  1 6.  u-  f 

IEiro,  («})ro«per  mit  Pem  Sunobmcn)  gebe 
Proeper,  im XXIX  S8anPe,p.  «42.  u f. 

IEiro,  (St.  ?beoCor)  gclie  ©bcoPor©ito,  mt 
XLin «Bante,  p.803. 

IEiro,  (Julliu«)  gebe  IEiro,  (SNarcu«  ?ulliu«). 

TIROCINIUM,  gebe  lieber,  imXVl.SBante, 
p.  149S;  ingleichen  Tyrocmivm. 

TIROCINIUM  VIT.t:  MONASTICyE , gebe 
probe«>br,  im  XXIX  SBante,  p.<s4i. 

lEiroen  oper©irone,  oter  ©it-Pen,  Pa«ig  fo, 
Biel  al«©rPe©ugenii.  hat  Comiiotur  Tmnrn/is, 
eine  groffeimPweitldufftigeffkoBinb  in  JrrlonP, 
mitten  im  honte,  »eiche  Pen  Sitel einer  ©rnf> 
ffbafft führt.  Sie  liegt  in  Per«J5roninl}  Ulger,  ig 
meigentbeil«  Boiler  SBerge  unP  «Sßügeneoen,  unp 
»urte  Bor  tiefem  inlipperuntnetber,  Pa«ig, 
«Dbcr.unpnirPer.Cirocn  eingetbeilet.  ®od) 
gehört  Ober  < ijiroen  nunmebro  mit  tut  ©raf, 
febafft  hontonPerrn  £«  liegt  Parinnen  Pie  Statt 
©barlemont,  oucbUblogobctl,  ta  Cieffjerren  Bon 
Ulger  ebemabl«  pflegten  inaugurirt  ju  »erten, 
»ie  auch  Pa«  Cagcil  Sttaban,  unp  anpere  g«, 
ringete,  »clcbe  nicht«  antcr«  a!«  bobe  ?bürne  gilt, 
an  galt  Der  genger  mit  engen  höcbevn  pcrfeben. 
CnmbPrn.Uritan.  JeiUer.  SBcjcbreib.  ©ritann. 
P.  i«i.  arnoiPe  ^igor.  unP^olit.  Geographie. 
p.6«8.  u.f. 

lEirol,  eine  gefürgctc©raffcbafft,  gebe  Cyrol. 

£irol,  ein  SBerg, Schloß,  gebe  iEvrol. 

TIROLENSIS  COMITATUS,  eine  gefnrget« 
©raffebafft,  gebeCyrol. 

TIROL  IS,  eine  gefürgete  ©rafftbafft,  geh* 
lyrol. 

T 1 R o L I s , ein  5Sera>S (bloß,  gebe  lyrol. 

T I R O N , ein  gluß  in  Gallia  Celiica , per  bep 
Mauritania,  einer  StaP  t in  Per  granljbfifcbcn  fflro« 
oinfj  ferche,  oorbep  genßt.  iSauPronPa  Lcxic. 
Geogr.  T.II.  p.371. 

Ciron,  eine  berühmte  58enePittiner,5lbtep  ton 
Per  (Kongregation  St.SSauri,  in  tergranbofifeben 
hatiPfcbafft  iBeonce , jreifeben  ©baute«  unt  9}o< 
gern  (eSRocrou,  an  Pem  f leinen  gluffeliren,  gele» 
gen.  Sie  ig  ton  Pem^leil.  Üernbarö,  perta» 
felbg  um  Pa« 3abr  1 1 1 7 Pa« Seitliche  gefegnet,  ju 
Anfang  Pe«  1 ; ten  3obrbunPert«  gegifftet  roorPen. 
t.  ongucool  Hill,  de  I’  Eglife  Gallicane,  L.  3 3. 

Krön,  (SBernbarPton)  gebelyten. 

Kr«ne,©caffibafft,  geh«  lEiroen. 

iEiro« 
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Itrotieau 


tirrrt» 
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f Itroneau , ?«t-  TirosteDum,  «ins  Sibtep  in 
«SJJalne  in  grancfreieh,  ein  Nt  ©erte,  gegen  feie 
9?orm«nbie  ju,  1 o SSleiien  ton  ®lan«. 

TIRONELLUM,  Slbtcp,  fiel)«  lironeau. 

TIRONENSIS  COMITATUS  , ©taffc^afft, 
fiel)«  liroen. 

TIRONES,  fiel)«  Tyro. 

Tironiante  not  Ai , fuefx  untet  bem  2fr» 
ticfcl , Schreibe  < Runfl , ( (B«|cl)WtnM ) im 
XXXv58anN,p.iigo.  u ff. 

©t.  Itrom'uo,  fiehe  ©t.  Dictot,ben  s ffllap. 

TIROPOLIS  ober  Domitiopohs,  ©tabt,  ftet)t 
Donntiopolii,  im  viISBanbe,  p 1233. 

litetra,  (granff)  ©iföoff  in  feinet  5ß«t«t* 
©tobt  ©quiUaei,  rourbe  Den  i?5lptil  1665  bar» 
ju  erweblt,  al«  cc  »orbete  'l'r««bptet  in©uarba< 
tal  gewefen.  ©r  regierte  etwa  . i dai>r,  unb  flarb 

ben»73«nner  1676-  UgbfUuBM.Sac.T0a1.IX. 

p.44*. 

©irpcmbotf,  einSorf  im  Cßogtlanbe,  unweit 
Oelßnib,  bem  efjetrn  ton  SKabin  ju|Mnbig.  cBoltx 
lebabte  S8cfd)teib.  ber  SSRarcftfiecf  en,  gierten  ic. 

©frpm,  einSborf  in  ©djlcfien,  in  tem  ©tref)5 
lifdjen  iJBeiebbilbe  (Belehrte  Getilgt.  6ct)le. 
ftenBbe«3al)r«i74*M34- 

lirceOVi  3nfcl/  fiel)«  litt*9* 

TIRRENO,  (MARE)  fie()eIofcan(fd)e« 
ttTeer. 

TI  RR  HI , ein  alte«  QSolcf , Welche«  an  bem 
gluffeSucar  gewöhnet.  arnolbo^jiftov  u.fjfolit, 
©eogr.  p.  1 37- 

litrff,  Qnfel,  fieheltm'e. 

lirrlB  obertitrefv,  aud)  litrif,  eine  ton 
ben»cchottifchen<3Bc(Ilichen3nfeln,  ifl  8 SSleücn 
lang  unb  3 teilen  breit  ©ie  ift  Die  frucfjtbarfbe 
untet  allen  an  QBief)»  ©etrepbe,  gifhen  unb  016» 
geln,  unb  hat  einen  ©ee  ton  frifeben  SBaffer,  nebft 
einem  alten  £a|felic , n>ie  auch  einen  bequemen 
rtjafen  ju  ©aleeren.  üuebanan. 

fa'tfa,  ©tabt,  fiehe  imXLtil. 

2)anbe,  p.  14S4.  u.  ff. 

ittfefeenreft , ein  groffe«  5fmt  unb  flein« 
©tabt  in  ber  Obet.fPfalp,  bepm  Urfprung  be« 
Wab  * gluffeö , jwep  SKcilen  ton  ©ger  gegen 
©üben- 

tttrfcbbcim,  ein  ©örf  im  ©rpgeburgifeben' 
greife  inSSieiffcn,  in  bem  Sltnte  <j>&nig.  «Halb, 
fdjabto  ©efhreibung  bet  SDlattf t < gieefen , 
gierten  k. 

litfhtfegel,  ein  ©tübtlein,  fleh«  ©irfh, 
tigel. 

lirfrbtigcl  ober  ©irfcbtietrel,  ein  ©tdbp 
(ein  in  ©roh  »fohlen,  eine  SDicile  Bon  ®olijfo, 
jwep  »on  ber  pofjlnifcbcn  9'euflabt,  jur  Rechten 
be«  gluffe«,  baran  ein  groffer  2Balb  (Iöffet  & 


gehbret  benen  Herren  »on  Unruq-  3m  3af>r 
16*6  haben  bi«  ©«hwebifchen  allhiet  alle«  aue» 
geplünbert.  Shwibeto  S8ef<b«ib.  brt  Ober» 
©trom«,  p.stg. 

liefen,  eine  fleine©tabt  in  betficpdnbifchen 
^ro»inhhetten,jwanhig®J<i!en  »on  fXiga  gegen 
Offen. 

Cirfenborf,  ein  S>orf  imfBogtianbc  unweit 
Oelhniis.  cBolbftbabtB  SSefchreib.  ber  lilarcft* 
flecfen,  glecfen  :c. 

üeirfeu»,  C3»hann)  ©ifhoff  ju©ier«ci,  t>or* 
hero  Slbt  De«  Älofiert  ©t. Philipp,  bc«  Dt'Den« 
©t-SBafilii,  würbe  »om  (üapitul  «inmüthiö  «» 
wehlt,  unb  »on  tlcmene  v.  131;  confirniirt. 
©eine  grbmmigfelt  bewegte  ben  Äbnig  Xogc. 
nur,  bah  «r  ihm  unb  feiner  Äireb«  gar  herrlich« 
$ri»ilegia  ettheilte.  ©r  regierte  eine  lange  Seit, 
unb  flarb  1342.  UgbeUue  Itil.  Sac.  Tom.  IX. 
P-39I. 

lDrfItiu,ein2L)orf  in  Thüringen,  in  bcr-f)<rr» 
fchafft  Tautenburg,  bep  grauem')Wiehmp , roivb 
fon|i  ©örOnecf  genennct.  cßolbfcpabto  iSefrhr. 
berSRarcftficcfcn,  glecfemc. 

lirto,  ©tabt,  flehe  (Tinto, 

littfa , ©tabt,  ftehc  Ilpitjah , im  XL  III. 
SSanbe,  p.  1464. 

litune,  Ort,  fiebe ffirm*. 

ütruntha,  Ort,  fteh«  itirpne. 

TIRUS,  ©tibtgen,  fiehe  lirioio. 

lirut,  «in  Äbnigreich  in  bem  Ä<ipfettf)um 
SRonbmugi , ifl  ba«  allcrweitWuftigll«,  unb  fmb 
folgenbe  ©tdbte,  als  Tirut,  bie  Jpaupt,@t«tbt, 
gortChicoua,  unb  SÜlatafuna  barinne  befinbiieh. 
tneliffänteo  ©eogr.  ilTh- P-64t- 

lirmpton,  (SBaither)  fiehe  letingtcn,  im 
XL»  SBanbe,  p.  974 

iEityn»  ober  lityntfr,  (Tiruntba,  lirrntba, 
lirunß,  Iitvntl'UB,  ©riech  T/ju«,  ein  feflet 
Ort  in  Slrgolibe , in  bem  ^cloponncfo , nicht 
weit  »on  ber  ©tabt  2lrgo«.  tfö  würben  bie 
SDiauern  auf  be«  proetua  QSerlangen,  »on  fte« 
ben  (fprlopen . fo  er  au«  Spcea  fernmen  taffen , 
an  feibiger  aufgefuhret , unb  würben  felbigc  aU 
lerbing«  für  ein  3Bunberwerct  in  ©riechenlanD 
gehalten.  ÜJlaffen  fie  au«  rohen  ©teinen  lies 
ffanben , wooon  bie  Fleinflen  fo  grog  waren  , 
bah  |i«  mit  feinen  jwep  Saft » Tbieren  Fonnten 
weggeführet  werben.  Sliihiet  i|l  ^erculee  ge= 
bohren  worben,  bahero  man  auch  benfelben 
JirpnthiuB  genennet : wiewohl  man  ihm  nicht 
Weniger  ben  SBepnaljmen  tEbebamto  bepgeie» 
get.  Sben  Slahmen  h«t  fonfl  folcheriOtt  toen 
bem  ffirpna , be«  2lrctur  ©ohne , unb  3upi. 
tet»  ©nefei,  unb  würbe  feibiger  enblich  »on  ben 
Argiuis  »erwüllet,  bah  nicht«,  al«  betagte  SPlau* 
ern  flehen  blieben,  bie ©nwohner  aber  nah  Ar- 
gis  »erfepet  würben,  änjepo.ifl  alle«  Bergan* 
gen,,  unb  fo  gar  auch  bi«  ©egenb , mo  fie  eigen  t* 
lieh  gelegen,  nicht  mehr  befonnt.  ^efychfue. 
iBaubranbe  Lex.  Ceogr.T,;iI.p.37i. 
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0*7«*,  ©r.  Tlpns,  te«  3rgue  Sobn  unb]  . TIRYNTHUS,  ©r.  Tifwd«,  iflliep  Dem  *e« 
3upiiträ  Sncfel,  mar  Der  (Erbauer  DerStabt  $i<  (tabue  Scut.  Here.  v.  8 1 . eben  fopiel,  al«  bie  Stabt 
not,  ober  ?irpntb-  p<uifän.  Corimh.  c 2^$irpn«,  roounber«  Die  hcction  bep  Dem  ©oeten 
Siebe  Zfryno,  Die  Stabt.  . I richtig  «ft.  Siebe  liryne. 

I'tpne,  ©r.  TtW be«  2t!oh«e  Tochter,  ünb  | tim  Stabt,  (iebe  ifrirjafc / im  XLiir  ©«n. 
Schiller  Dt«  3«nplpitryone , oon  melcher  Die  foj  p.  1464 

Stabt ?irph«  in  Dem fJMonne«  auch  ibten  Stab*  y,rl,  -te-  iru  u ■ ... 

men  haben  foH.  Stephan.  ©yjancln.  in  «‘"t  '^erfon , fiebe  Ifcirjafc,  tm  XL1II 

Ttp*s. 


lityntb,  ein  feiler  Ort,  (iebe  «Etryrte. 
Zttymba,  ein  glufj,  fiebe  Zitymhue. 
tirairlxt,  Ort,  fiebe  Ziryna. 

TtRYNTHlus,  roeidjer  9labme  unter  anbetn 
bepm  tHrgil  Aen.  vil.  v.  «64  unb  anbermeit 
mehr  nerbmmt,  ift  ein  ©epnabme  be«  Hercules, 
melcben  et  wn  Der  Stabt  ?irpn<  bat/  meil  er 
inbeifelbenerjogen  morben.  Setciue  ad  vir- 


©anbe,  p.  1468. 

ZfcSa,  ein  König  in  Sbina , au«  Der  gamilie , 
genanntem,  unb  regierte  16  3abre  »or  SbrifH 
©eburt.  Sr  mar  nicht  rief  bejfer,  als  fein  Qßater 
Zulao.  ®a«  gröfte  Unglücf  aber,  melcbe«  fei. 
nem  hanb  roieber  fuhr,  beflunb  Darinnen,  bajj  er 
einen  Sobn  jeugte  Unb  ihn  jtim  Wadbfolger  btn. 
terliefi,  roelcber  ein  rechte«  Montfrum  Der  ©rau. 
famfeit  unb  eine«  abfcheulicben  heben«  geroefen  ifl 


giL  Am  VIL  V.  662.  Siebe  ben  Slrticfel:'®**  I|,S4  9fegierung  bat  19  3abr  gebaut«. 


Ctrytts. 

TIKYNTHIUS  EXERCITUS,  ©r.  T/p)*S,ee 
äo«r«,  «1  bep  Dem  ptnbarue  Öd.  I.  ürrng.  ßr. 
»-  7.bie  ärmee,  roelcpe  Hercules  ju  <Jitpn«,unb 
Da  berunt  jufammen  brachte,  unb  Damit  in  (Eli« 
gieng,  allein  auchgefchlagen  mürbe,  unb  umerfchib 


STlactmiere  ^)i|iorie  pon  2Ifia,  p.  127. ' 

Zifaperae,  ober,mie  ihn  auch  anbere  nennen, 
Srefagora«,  be«  Simone  Sobn,  unb  De«  trieb 
riabes  ©ruber,  fuccebirte  feine«  Qtater«  Stief« 
©ruber,  Dem  OTiltiaDee  11  in  bem©oimernobe« 
Cherfonefi  Thncic , unb  fcertrat  gcDacbten  feinen 


bene  brare  heute, al«  DtnZelaman,  £h«[cebon,i  ©ruber  für  bent  ungerechten  ©ertebte  bet  hübe» 
3pbt«e8  unb  anbere  oetlobr.  | menftr,  al«  er  ficb  felbft  feiner  empfangenen  QSun« 

Zirvmbus  obet  Zitynth«»  einglufj  in  berj  Den  roegen  nicht  befenbiren  tonnte.  Seine  ®e« 
Ürginfchcn  hanbfehafft.  I ntalogie  mar  biefe : 


3upiter, 

. I 
äeacu«, 

Selamon , 

Sljar  5eIamoniu«, 


» 1 

SIgameflor, 

Der  Sebenbe  »on  Dem 
3jar 

- * 

Slefchi  lu«,  ?ifanber 

c : ‘ * 1 

SUiltiabe«  i.  -fpippoiiibe«, 

I 

Sppfelu«  — ©emablin  - — $ifagora«, 


| ®iltiabe«  II, 
Simon, 


I 


Iifagora», 


SJliltiabe«  UI, 
I 


Dloru«,  König  in  Sbtacicn, 
■ßegefippfe, 


SJletiochu«,  ©pinice  ^ Simon,  eine  Scproe|ler,  -w-  Oloru« 
I I 

<r — TT" 2 , — — ’ $bucibibe« 

Eacebümon,  ©eu«,  ibeffalu«,  Der  £i(lorienfchreiber. 


Z/amenes,  ZifTmanes,  ffijfanienee,  Zipt, 
wenue,©r.T,aa^£v«f , ein  Ähnig  in  ^eloponne, 
fo,  mar  ein  Sobn  De«Cre(?eß  unbber^ermio. 
»Sobn, mürbe  im 3abtb«3Beltz8ar  an  fei. 
WÖruberö,  be«penrt»Iu8  Stelle,  Ähnig  ju 
SPtrenen,  unD  Eaccbümonien.  2t  mürbe  oon  ben 
Aradioen  angegriffen,  ba  er  Denn  ba«  «rfte  mahl 
ymverf.  LtxuiXUy  V)tÜ. 


fieglücflich  jurüefe  fchlug;  al«  fte  aber  unter  be« 
©ryluB  änfübrung  roieber  in  ben  'JJeloponnetf 
jurücf  tarnen,  oon  ihnen  im  42  3abre  feiner  JXegie» 
rung  gejmungen,  folcbe  feine  bepben  Königreiche 
ju  uerla|fen,  unb  fleh  |u  Denen  Jonibus  ju  retiriren. 
l3Beil  er  aber  bep  ben  oornebm|ten  folget  Station 
auch  inbenQJerbachtgerietb,  al«ob  et  fiep  fum 
£ c ^ferrn 
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Jjerrn  oon  if)nm  mifroerffm  mich«,  fam  t«  jtoi* 
(Äs  n folgen  unb  ihm  ju  dbänbein,  unb  entlieh  ju 
etn'r  formalen  Schlacht,  in  tcr  sv  beim  felbft  mit 
au  f Dem  ‘JMage  blieb.  3poIfobor.  L.  II  c.  g $.  2 ■ j. 

T icupnit,  sin  jfbnig,  fteb<  cTifamenee. 

üifamsmif , sin  Ä6nig  ju  ®lt>cenen,  fiet)< 
cEifamence. 

lifamenuä,  De«  C^rrfcnibote  unb  bet  (De* 
ntonaflä  ©obn,  Äftnig  tu  (Lieben,  fo  allein  Per 
Cßerflutfjung  Pc«  ibcPipns  enthoben  roar,Cat)in> 
gegen  Peffen  ©obn  autefton  folcfie  mieDer  ein* 
pfanP.  pattfitit.  b«oc.  c.  r. 

TISANA,  eine  ©tobt  beb  Fori  Julii.  3etlere> 
SXeifC’SSsfe^reibung  von  3talien,  <- 1. 

lifartbct,  DcO^olpnip  Sohn,  flehe  I^erfsm. 
ber,  im  XLlllSanbe,  p.  1240  u.  f. 

lifanber,  emSltcbon  sn  Sltben;  wenn  er  aber 
regierst  fear,  i|t  ungerotß.  Hlarcellm.  in  vir.  Thu- 
eydidis  fetjcr  ifyn  oor  ben-fjipporlibem,  ber  in  bet 
? 3 Olpmpia«  regieret  1>«.  Jjabrictt  ßibliogr. 

. Antiqu.  p.  2 I ? . 

lifanber,  De«  lafott«  unb  ber  Hl  eben  ©obn* 
ten  aber  tiefe  au«  fKacfje  gegen  ben  3aM  auch 
felbfl  mietet  umbrachtc.  iDicbor.  Sicuf.  UU. 
IV  c.  ?e. 

JCifjvie,  prifarie,  Ptifnu,  Tijmt.  iß  ein  fühlen* 
bc«  unb  ben  Our  fl  Ibfehenbe«  ©etrünefe,  roelche« 
au«  3BalTer,©er(lc,  Ärüiitern  unb  ©etoürgefol* 
genbergefialt  bereitet  roirb:  Dian  foebet  einen 
$beil  ©erde  in  moangig  ©heilen  <3Ba(fer,  bi«  Die 
©cvfle  quillt,  unb  obngefebt  btt  britte  ©beit  be« 
^Baffer«  eingc(ctten  ifl,  fc^ürtct  fbbenn  ettoa«  9io. 
fmen,  ober  fEorinrbcn,  3iminrt  unb  3uronenfd)a* 
len,  ober  aud)  ©üßbolg,  Sauerampfer,  ober  an* 
bete  Äriuter  barein,  feig«  c«  burd)  ein  gbfehpapier, 
gieflet  e«  anf  ©outcillen,  unb  hält  biefelbcn  fein 
eoll-  Dian  tan  and)  eine  gcrbflete  9\inbe  ©rob, 
ober  eineÄjnnbPollgebacteneKitfcben  hinein  tbun. 
«ffiill  man  fte  mcbritimDleDicinifdjcn  ©«brauche 
einriebten,  fo  menget  man  enpa«  oon  Cichorien* 
tourgei,  ©affafraß  ober©affaparillen  hinein,  unb 
Uffet  e«  batnit  foefcen.  ©ic  ©ifane  pjlcget  ben 
Ärancfen  in  fiebern  unb  fonfl,  menn  <2J5ein  unb 
föier,  alfi  tyitjige  uuD  aäbrcnCe  ©etrdnefe  nicht 
Dienen, »erorbnet  jutcevben.  täl>u«fd)on  jufeiner, 
geit  cjippocrateo  pon  betn  klugen  ber  ©ifanc 
gefÄrieben,  i|lbi«  auf  unfere  Seit  Durch  Die  tdgli* 
<he  (Erfahrung  befldtiget  morben. 

TISANE  ROYALE,  ein  grangbftfebe«  ©etrdn* 
efe;  (ich*  ScnneaWätter,  im  XXXVII  (San* 
De,  p.*i. 

TISARCHI,  eineStabtin  Der  cbemabligen  8p* 
bifchen  8anbf<hajft  DNmnarica  in  Slfnc«.  £eb 
Jarii  Nocir.  Orb.  Anriqu.  T.  II  p.  84?. 

lEifaria,  eine  Heine  ©tabt  in  Slmafieninßlato* 
lien  in  2Jften,  1 7 SReilen  oon  Coqni  gelegen, melche 
unter  Der  ©ürrfifchen  JF)errfcbafft  febr  herunter  ge* 
fommen  ifl,  unb  noch  i«g°  einen  ©ricehifchenfErg* 
©ifeboff  haben  foll. 

liebe,  ©tabt,  feefje  I hiebe,  im  XLII1  (Jan* 
te,  p-  i4fi8- 

cEtsbia,  (8ucq«)  ein  fffericu«  regulari«  Dlinor 
»onDlelji,  rourbe  ben  so  3ennct  167a  ©ifchofjr 


lifeh  4°  4 

| (U©reoico  e Q}ito,unb  (Darb  juCaftello  Den  2? 
’Jlpril  t«9J.  pifeBuo  notit.hift.  Clericor.  Regu- 
lar. Minor,  p.  37g.  Unf?L'Huö  Ital.  Sicr.  Tom. 
VIII  p.  38?. 

Cifcb,  iat.Mntfa,  grantj.  rnWe,i(l  cer  jeberman 
rooblbcfannteT)au«ratb,  welcher  auch  bei;  Der  ge* 
ringflen  Üßirthfchafft  unb  cf)au«haltung  uniim* 
gdnglich  nbthig  ifl,  um  Darauf  mancherlei)  ©achen 
juflellen,  gu«subreiten,  ober  fonfl  allerlep  QJerrich* 
rungen  Daran  oorjuitehmen.  Ju  biefcin(£nbe  be* 
liehet  ein  ©fih  au«  einem  hbchflen»  anberthalb 
t£Ucn  oon  ber  ©rbe  erhabenen  ©laue,  fo  auf  ei» 
nem  »ier  obee  einfüfjigcn  ©eflelle  ruhet,  ©er  Dia* 
terie  nach  ifl  er  eimpcber  oon  einem  ober  anbern 
Dletal!,oDer  oon  ©tem,  unb  fonberlich  oon  Dlar* 
tttor  ober  ©chicferflein.  Stlfo  inoitirtcn  im  3«ht 
1477  Die  ©crgleute  }u  ©ehneeberg,  ©girfürfl  tirn* 
flen  auf  eine  untcrirbifchc  Dlahljeu  unb  betoirthe* 
ten  benfelben  an  einem  lifcbe  von  aetiegrneni 
Silber,  meid) er  jir«;  Älafflern  breit  mar.  Sr 
ließ  fich  Die  Dlahljeit  100hl  fÄmecfen  unb  fagte jutn 
©efchluß ; nun  tan  ich  micl)  rühmen,  baß  idj 
herrlitfcrt  gefpeftet  habe , alo  bet  jNÖmifdje 
obetlürrfifche  Kavfef.  S«  finbbarnadjau« 
biefem  Jifdjc  gooffentner  ©ilbeiogefdjlagenmor* 
ben.  v>übneri>oollfl.0eogr.  Ill?h- p-7«9.  Unb 
Der©6hmifcheÄ6nig  cPttocatna  ließfid)  oon  ber 
©eutc,  Die  er  1260  Dem  llugarifhen  Könige  iSela 
IV  abgenommen,  einen  lifcb  von  puren  (Bolbe 
machen,  ^übmro polit.djifl.lv’ ^h-p  '9.  ©er 
JlapferÄubolpb  II  ließ  einen  ganzen  lifct  von 
lautet  Cbelgefieincnbergeflait  jufammen  fegen, 
baß  Die  ©teilte  mit  ihren  unievfd)ieDeiten  garten 
ullerbanD  Stabte,  ^Bdlber  unb  QSolcfcn  jo  gut 
oorfleileten,  af«  menn  ««gemabfet  todre:  melÄe« 
Äun(l»©tücfe  00t  baäaÄte  ^ßmibenocrcf  ber 
3Be!t  geachtet  mürbe.  3n«gemeiH  aber  finb  Die 
tiifehc  Pott -poig,  unb  jmaroou  feinem  hinbenhclh, 
Jlithctn,  001t  9?ußbaum*unD  gohrenholl»,  mit  herr* 
liehet  eingelegter  Srbeit,  an  allerhanb  l'aubroercf 
unb  giguren,  oon  fchonen  polirten  ffiehenhofg ; ober 
er.  beficbct  au«  geringem  ajofl;,  i|t  aber  bunt  angc« 
flriehen,  unb  jutoeilen  nach  Snbianifeher  Slrbeit  fehr 
fünfllieh  lacguiret.  ©ic  gorm  Daran  ifl  tl)til« 
ein  rechte«  Qßierecf,  Da  alle  oier  Seiten  gleich  groß, 
tßeil«  befteb«  efiau«  jioei;  langen  unbjrocpfurhen 
Seiten,  theil«  au«  brep,  fünf,  feeh«,«<l)t  unb  nicht 
gleichen  ©eiten,  welche  jinoellcu  auch  cnoascingc* 
bogen  gemach«  merben,  mie  an  Den  f ombremiiD 
£inquille*$i(chgen;  theil«  ifl  er  gang  Sivcfclrunb, 
theil«  aber  ooal.  ©te  oierccf  igten  merben  manch* 
mahl  mit  Slitojichbretcm,  ober  fich  aufßhlagenben 
©heilen  oerfeben,  baß  fte  in  benhthigtem  gall  gröf« 
fer  gemach«  merben  tonnen.  Slitch  rßeg«  man 
jumeilen  nur  an  eine  2BanD  ein  folÄe»©latt  ju 
befeiligen,  ober  alfo  einjurichtcn,  Daß  c«  fich  auf* 
tlnD  nteDerfchlagen  iaffe,  welche«  legte  ein  2iuf. 
fchlag-Itfch  genennet  mirb.  Sille  Slrten  finb 
Demnach  entmeber  unbeweglich.  Dergleichen  tieai» 
ear.unb  ©pffir*Ctfche,  mie  auch  einige  anricht* 
Itfehe;  ober  herocgliih,unb  befonmien  ihren  ©e* 
brauch  n«Ä*  gar  ocrfchiebene  ©enennungen,  al« 
Da  giebt  e«  orbentliehe  Speife.  cEifdjc,  Rüchen* 
ob«  anrid;te-.  (Eifehr,  Ceebenn  unO  neben» 
jCifche,  0chencf>£'|chv  Sdb*£ifchc,  Spiel, 
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Cig  bf,toftee,obet<Tbee=iri|cbe,  fTacgrsi  ifdbc, 
allerlep  KecbemlTifcbe,  tDaarc tt  unD  tDcch 
jel  > <Tifct)c,  ingleicben  Bett  < tHagajm,  unD 
tPfrrf.Iifcfje,  welche  lebten  noch  eine«  jeDen©e> 
brauch,  bo<h  immcrju  alfo  eingerichtet , Dag  Ca« 
©erteilt  Dergegalt  befegafen , Ca(j  man  ein  unD 
Ca«  anCtre  Darein  verfchheflin,  cDet  Doch  wenig- 
(len«  Darinne  »erbeten  fan.  &>  empfaben  aber 
einige  Sitten  bereifet)«  eineSIenbmtng  ihre«  SSab- 
men«  unD  werten  tljcil«  im  ©cutfcben  nieDrigetr 
gefetset,  a!«  nebmlid)  Die  ^SecbfcbSifcbe  in  ®ech= 
fcbBancfe,  vielleicht  oom  3talienifchen  Banco; 
malricgen  Dieglrifcher,  ungeachtet  (ie  ibregleifd), 
Sßaaren  auf  erhol)« ren  SüDen  feil  au«legen*  c« 
Dennoch  Bürtcfe  nemien.  $bcil«  erhöh«,  alfo 
nennen  Die  ©cgneiDer  Den  $ifcf>,  worauf  Die 
SReiger  Stücfe  jugefegnitttn  werten,  Die  SDlate- 
rten-Safcl. 

©ie  meiflen  ?:ifche,  Deren  hin  unD  roieDer  in 
Der  -peiligen  ©ebrift  unD  bei)  Den  alten  profan« 
©sibenten  «Reibung  gefchieh«,  tnaren  geigliche, 
fo  jiini  ©ienge  De«  wagten  ©Otte«  unb  Der  fab 
(eben  ©oben  gewiebmet  waren,  in  Denen  Kirchen 
aufgehoben  tourDcu , unD  Die  ©teile  De«  Siltar« 
tertraten.  ©o  ftanD  Der  £i|cb  Der  ©djan. 
Brobe  in  Der  Jütten  ft«  ©tifft«,  unD  murCen 
auf  felbigen  allejeit  Die  ©djan, Brobe  geleget,  wcl 
che  au«  ©emme!,  'Bichl  gebatfen  waren,  Siege 
ein  mehrer«  Bon  ihm  in  Dem  Slrticfcl;  ©d;au, 
broD  Cifcb, im  XXXIvBanDe,p.  1000.  Slufjer 
Dem  @cbau>?irtbe  waren'  fowohl  in  Dem  $em< 
pel  al«  in  Der  Jputien  De«  Stifte«  ©fege.  3» 
Cer  Jütten  Deo  Stiflrres  faheman  mDcm 5ßcr< 
gofe  acht  fjifch«  in  jwep  unterfchieflicben  irteihcn, 
welibe  Denen  ^riegern  Dieneren  in  Bcteimngbe« 
Opfer-glcifcge«,  wenn  fie  folch««  auf  Dem  Siltar 
bringen  wollen,  jn  Den  (Tempel  lieg  Der  König 
©alotno  acht  ©fhc  Bon  Blannor- ©feinen  »er, 
fertigen,  in  Der  Singe  anDmhalbe  SI!e,unD  in  Der 
Breite  eine  halbe,  unD  in  Der  .&öhe  eincSIIe.  S|uf 
tiefen  reinigten  unD  bereiteten  Die  ^rieflet  alle« 
gletfeh,  welche«  auf  Den  Siltar  folic  gebracht  wer. 
Den.  iunbiuo  Lib.  II,cap.  iS- num.  io  eilt, 
wirket  l'olcbe  rocitläuftig.  • 3«  c«  waren  iwifchen 
Dem  Jempcl  unD  Slltare  jwep  Siebe:  Sin  jllber. 
ner,auf  welchen  allerbanD  ®tfi||e  gefeget  würben, 
Deren  geh  Die  ^rieftet  beDienetcn  in  Dem  täglichen 
©«brauch,  «ob  «in  Blarmorrteinernec,  auf  web 
eben  fte  theil«  Die  Opfer,  theil«  Da«  geit  leqeten, 
ehe  fie  jum  Siltar  gebracht  würben.  Wiegt  weit 
Daoon  waren  poen  ©iulen  aufgeriebtet,  bep  wel 
eben  Die  ^rieftet  in  Die  trompeten  giefen,  wenn 
Die  Ceoiten  fingen,  unD  Die  Opfer  angejünDeuver- 
Den  leiten.  S«  würben  aber  auch  Denen  «Bönen 
Ciphe  aufgeriebtet,  Sfa.  XLV,  1 1.  3«  Du  ©«- 
bcnföiener  fpeifeten  auf  Denfelben.  SJmo«  II,  s.  •• 
Cor.  VIII,  io.  X,  2i,  unD  imitirten  alfo  Die 
3 (rächten,  welche  vor  ©Ott  afen,  wenn  (ie  fich 
juoor  geheiliget.  eBlof.Xvi,  14. 15.  fjif.  lxviii, 
4.  5>r  privat-  perfcnen  lifhe  waren  un> 
terrthietlichet  Slrt.  3uweilen  waren  fie  runD,  wie 
30b.  XIll,  03 ; juweilen  «iereefigt;  juweilen 
trepeefigt;  juweilen  prdfemireten  fie  einen  halben 
Circfel.  eßobrmit  mepnt,  Dag  Der  ©feg  bep  De, 
nen  ' luDen  ein  tunDe«  Biat  gehabt  gäbe,  weil 
von  einem  ^«urnftpen  um  Den  ©feg  auf  Circfel 
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oDer^DrCif  Slrt  im  .jbcbräifcben  gefprochen  unD 
Dahin  in  Zwirnen  gcjielet  toerDe , wo  e«  geige: 
©eine  Ämter  flehen  wie  Oeljweige  11m  Deinen 
Sfchher;  allein  Da«  (lehen  um  Den  ©feg  fan 
auch  von  einem  oiereeftgten  gefaget  wetCen.  3u 
Den  lebten  Seiten  war  abfonDcrlich  bep  Den  3uDen 
Der  Sabbatbe-Cifd)  feht  berühmt,  welchen  fte 
mit  weifen  unD  reinen  Sichern  beteefeteb,  mit 
©peifc  unD  ©rantf  vergaben,  unD  Damm  Den 
©abbatt)  übet  lebten.  HeiieDemue  Philol.  Ebr. 
Mixt.  p.  227.  Ben  Denen  uralten  QJölcfern  wa< 
ren  Die  ©fege  Bon  9iafen  in  Die  ^)öhe  gemacht. 
Bep  Denen  Svbmem  unDanDern  Cßolcftrn  waren 
fie  wie  bep  un«  oon  allerbanD  Blatcrien  unD0e, 
flalt.  ©onberlich  barten.ge  mmiis  cinesi/Jifch« 
von  Drangen- >£)o!b  gemacht,  (wiewohl  Die  ©e, 
leisten  Darüber  nicht  einig)  fo,  Dag  Die  oon  3Jaruc 
gcwachfcne  Siege  Darinnen  ju  fegen  waren.  ©« 
Schmer  hieben  fie  fo  hoch,  Dag  man  einen  fob 
egen  ©fcf)  vor  20000  '5 heiler  bejahltt  hat.  ©ie 
nur  einen  gug  hauen  biefjen  Monopodinm.  ®ie 
©fege  mutten  anfang«  mit  gellen  von  Denen  wib 
Dcn'Jhieren  beDecf et,  bemach  aber,  bep  Dem  glot 
Cer  Slepublicf  mitfoflbaren  ©eefen  Don  Der  bellen 
unD  jarttfien  SeinwanD.  ©ie  fXeichcii  hatten  oft 
©olD  unD  ©ilbet  Darein  gefiel«.  3"  Sgppten, 
fonDerlich  ju  SileranDrien  war  Der  ©ebrauch,  Dag 
Die  heute  am  lebten  Sig  De«  alten  3«brc«  juiam» 
men  famen,  einen  Srth  -bereiteten  unD  Denfelben 
über  unD  über  mit  füglich«  ©peife  unD  ? rauef  he> 
febeten,  hiermit  Denen  ®lücfo,©btlccn  ©ancr  ab- 
jugatten,  für  Da«  genofene  ©ure,  fonberiieh  für 
Diegrüchte  De« gelbe«  juDancfen  unD  jugleich  auch 
einen  guten  Smgang  jum  neuen  3ahr  ,ü  machen, 
Damitfolcbe  ©lüS«*0öucnhn  noch  ferner güngig 
fepn  möchten,  ©ie  abcrgläubifchen  3üDen  fageit 
von  ihrem Blegia,  Der  jebtim  ^JaraDieg  mit  einem 
(JBcibe«  Jpaar  angebunoen  lüge,  werbe  ge,  wenn 
er  fumtne,  an  einem  golbcncn  Jifdh  ober  Carfunrfei- 
ner  Jafel  auf«  benluhge  tractiren,  ©Ott  würbe 
Die  Drep  gtögen  Sucre , fp  er  jemahl«  gefegafen, 
hhlacgtcn,  negmiieg  Den  Behemoth,  Den  grollen 
gifeg  fi-eviacban,  unD  Den  grofen  QSogel  Bor* 
juebne.  Sin  gemifer  3nfpirit  enveifet  bep  . Sin, 
wanDelung  Der  gnfpiratipn  Dmi  ®ifcg  Cgrerbie» 
mng.fnietpor  Demfelben  nnber,  neiget  Da« .fjaupt 
bi«  jutSrDcn,prüfentü«  einigeSlnbetung,  lüget  ign, 
nennet  ihn  aber  Darauf  einen  gegieftfn  ®aum,  ge, 
geUnfehulb.  Hacht.  De«  1724.3«!)««.  'Bep  De, 
ntn^Jrioat  ^Jsfonen  triftman  heutige«  Sage«  un, 
ter  Denen  0picgeln©alanterie,©febc  nebg  ®ue» 
riDon«  unD  ©ueciDonctten  an,  welche  mit  Drnt 
©piegel  > SJahmen  harmonwen  müfen ; gnb  ge 
von  Slugbaumemfjolb,  fo  müfen  Die  ©fege  unD 
©ueriDon«  auch  vonSlugbüumen  .f)olb  fepn,  gnb 
jene  lacquirt,  fo  müfen  Dicfc  aueg  lacquirt  fepn. 
<2Bo  aber  Die  ©piegebfXagmen  von  ©lafe  gnb/ 
fo  müfen  Docgsmn  weniggen  Die  Jifcge  unDÖue» 
riDon«  accorDi«n.  ©ie  Slaeht<Sfchc  Der  ©a> 
me«  werben  gemeiniglich  in  Die  $jub>©tube  mit 
gegbet,  obgleich  fein  Bette  Darinnen  gehet;  ei» 
gentlid)  aber  gehören  ge  in  Da«  ©cglaf«  Simmer, 
e«  mag  nun  Da«  orDcntlicge  Schlafzimmer  fepn 
ober  nicht.  3um  weniggen  mug  an  Den  Ort, 
wo  ein  foghartr  Slacht*©f(h  gegtt,  ein  jitclich 
B«teaufgefeb«  fepn-  . . 
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©aägifjen  an  Den  ©peiß»?  if®en  gefthabe  oor 
tief  n , fonbtrli®  trp  Den  alten  Wintern  nitfet  fo 
wie  heutige«  'Jage«  bep  un«  gebrüu®li®  ifl,  (fern 
Dem  Re  lagen  auf  ©clncfen  unt  »neben  f})olRern 
um  Den  'Jtfd)  herum,  rcelctteö  accumbcre  bieffe; 
fiebe  bieroon  unter  Dem  ärncfd  Xom,  tmxxxn 
SSanDe,  p.  64s  u.f.  ©te  3uDtn  lagen  Bon  ur< 
alten  Seiten  ber  auf  Der  ©De  herum;  bernatb  leg» 
ten  fte  gewiff  ??etle  unter  unb  $ü®er.  ©tbli® 
liebeten  fte  au®  Die '-Betten,  »ie  LunDiuomDem 
£eoitif®en  ©rieRenbum  L.  V.  c.  13.  n.  90  bi«  1 03 
Hieltet.  SBir  ©tropder  ftftcn  jeglger  Seit  mel>» 
rentbtil«  auf  Stühlen  oter  ©dnefen  um  ten$if® 
herum,  «uffet  »a«  Die  Jttrcfen  H)un,  Die 
»ie  alle  ÖrientaliRbe . Qlölcfer  mit  gef®rincf» 
ten  gü|fen  a\if  Der  ©Den,  auf  einem  au«» 
gebreiteten  $eppi®e  ftpen  unD  Die  ©ptifn 
mitten  jwifben  R®  inne  hoben.  l2Bie  e«  mit 
Dem  ju  SJif®e»®fbenin  ©panlen  gehalten  »erDe, 
ifl  unter  Dem  Slrticfel : Spanien,  im  XXXVlu 
©ante,  p.  t taö  ju  trieben,  ©er  boebfte  unb 
oorn®m|le  ^lap  an  einem  runten  $if®e  i(l  Der» 
jenige,  Da  man  Da«  ©tR®tc  gegen  Die  $büre  wen» 
Det,  unD  alfo  gleich  fehen  tan,  »er  hinein  oDer 
berau«  gebe.  ?ln  einer  lingli®ten  Saftl  ifl  ber 
SBiitelfte  Der  belle,  Damit  man  »ob!  Jur  ©peif 
langen  fönne,  unD  e«  man®en  Der  unten  anfipet 
ni®t  gebc,»ie  e«  Dort  Dem  ebrli®en  taubmann 
an  Der  ffbur|a®fif®en  Safcl  ergangen.  Da  man 
ihm  )»ar  mitten  an  Den  Jif®  gefehlt,  aber  lau» 
eer  lebige  ©®ü|feln  bor  ®n  ge(lcilet,  Da  UtDeflen 
Die  unten  unD  oben  ©efffenen,  alle  ©®üffeln 
tollgebabt,  tapfer  Darauf  gegefien,  unD  no®  Dar» 
tu  De«  alfo  Derirten  taubmamia  gefpottet,  »el» 
®er  Darüber  feiner  gübigfeit  in  Der']>oeterepna® 
Ditfe«  ®ifti®on  ma®te: 

Efuriunc  meüii,  lümtni  faturanrur  3c  imi , 

Erranc  qui  dicunt,  medium. teuuere  beaei. 

«5Bcl®er  Q?er«  Dem  Damabligen  SlDminiRtatori 
fo  »obl  gefallen,  Dag  er  ihn  glei®  neben  R®Rpen 
lafen,  unD  ihm  groffe  ©re  angetban.  SSic 
Dorten  De«  König«  Ppilippi  in  SDlacebonien  fein 
ärpt,  Slabmenfl  tncnccra«o,Der  fi®oor  einen 
©ott  au«gegeben,  Dur®  einen  oor  Ibnt  gefpten 
tjif®,  auf  »el®en  Der  König  ein  3Beprau®fa6, 
mit  »ebben  man  Den  ©ötterrt  tu  riu®trn  pfleg» 
te,  fegen  liefe,  bef®mipffet  »orben,  intern  ber 
König  in  eben  tiefem  ©ema®  eine  anbete  mit 
föflli®en  ©peifen  btf  pte  $afel  feilen  liefe,  an 
»el®cr  er  R®  mit  feinen  oornebmfen  Kofenten 
iüflg  ma®te,  unD  unterteilen,  be«  bep  feiner  ver» 
mennten  ©ottbeit  bungerleiDenben  OTcrticrarie 
fpottete;  fol®c«if  bep  bem  2lelian  unb  3the» 
nao  ju  lefen.  ©n  fonberbarer  glüeffliger  €§. 
?if®  rcar  hingegen  jener  ']>fugf®aar,  roe!®er  Den 
prjemiolaum  tum  ©6bmif®en  ’Jbron  beforDer» 
te.  Unter  Den  liffc,  RmDertta®  ber  lauf. 
ft  legeii,  if  eine  »eibif®e  aberglünbif®e  ®lep< 
ttung,  wenn  man,  (b  balD  man  au«  Der  IJaufe 
fommt,  Da«  fleine  KinD  unter  Den  $lf®  Retfet, 
in  Hoffnung,  Dag  e«  foU  fromm  »erben,  ©te» 
be  übrigen«  au®  Den  Slrticfel:  laff.I,  im  XU 
8)anDe,  p-  139t  u.  f.  ©onR  ifl  bierbep  au«  Der 
«BülDenen  Bulle  Kapftr  Carle  De«  iv,  vom 
3«bw  135«  dt.  25  ju  mtwfen,  lag,  wenn  «in 
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Kaoftr  Pier  D?bmif®er  König,  wie  e«  Dafelbf 
beifet,  einen  f)o®;titli®en  J)of  begeben,  Da«  if, 
in  ©egenreart  Derer  fdmmtli®en  Sburfürfen,  ober 
ihrer  abgefnnbten  öjfentli®e  lafel  halten  »iU, 
unb  bep  fpl®et  ©eleg«nbeit  Die  0>urfürf  en  ibrämt 
nerri®ten  folien,  Derglei®en  abfmbtrli®  bep  Det 
erfern  ihrer  Crömmg  ju  gef®cben  pfegt,  Darin» 
nen  folgente  Ortming  tu  beoba®ten  if.  Sum 
erfen,  wenn  Der  Kapftr  oter  König  auf  feinem 
Kapferli®en  oter  Königlichen  ©tuble  Rpet;  fo 
foU  Der  Verbog  oon  ©a®fcn  fein  21  mt  alfo  tl)tm. 
®an  fall  nebmli®  »or  Da«  ©cbütiD«  oter  Den 
©aBa|l,  Darinnen  D«r  Kapftr  ober  König  $of 
Ml*  einen  Raufen  Staber  f®ütcen,  Der  Dem 
Offerte , worauf  Der  fjerpog  pon  ©a®|cn  Rgr, 
bi«  an  Die  Söruf  gebe,  ©er  Verbog  aber  toll 
«inen  filbetnen  ©rab  unD  ein  Rlbcrn  «Dlaa«  bepte 
am  ©e»i®t  12  SDJarcf  ©über«  f®nxr,  in  feinet 
•fbrnD  haben,  unD  auf  Dem  Eiferte  R gen,  unD  tum 
erRen  Da«  5SJaa«  Poll  ^Mbcr  nehmen,  unD  «mein 
©iener,  Det  tum  erRen  fommt,  Darrei®en.  ®ar. 
na®  foll  er  ten  ©tob  in  Den  -jbabet  f ofen,  unD 
Daoon  reiten.  SlltCenn  aber  foll  fein  UnterlSlar« 
f®all  Pon  ^appenbeim  fommen,  unD,  fo  Die* 
fr  ni®t  Da  »ire,  Der K)ef»®arf®aU foglei® ten 
■ftaber  tbtilen  unD  au«gtben.  2ßenn  hierauf  Der 
Kapftr  ober  König  tu  $if®e  gebet;  fo  fallen  Di« 
@«iRli®«n  eburfürfitn,  al«  Di«  ©8»s8if®ö|T<-, 
mit  antern  gürRen,  oor  t«m  ?if®e  f ®en,  unD 
D«n  @«eg«n  in  Der  Drtnung  fpreeben,  »ie  bereit« 
unter  Dem  Sirticfel : Segen,  im  XXX VI  SBanDc, 
P-  iat9  u.  f.  gcmclDet  »orten.  UnD  menn  Dec 
©eegen  gefpro®en ; fo  folien  Diefiben  ©g  ©i* 
f®öjfe  alle,  Da  Re  gegenrodrtig,  eDer  fonR  einer 
oD»r  jroeen,  Da  Re  Hi®t.aUe  tugegen  RnD,  Da« Kau* 
fetli®e  unD  Königliche  SnRegel  oon  Dem  ^lof* 
ffanpler  empfangen,  unD  Derjenige,  in  DeRentTnn* 
htllariat  man  Den  ^Jofbegeht,  in  Dec$!itten,  nebf 
Denen  t»cen  antern  ju  bcpDen  ©eiten,  |öl®  3n» 
Regel  unD  antere  Kap|erli®e  3ri®en,  Do®  fo,  Dag 
Re  Den  ©lab,  woran  Da«  SnRegel  hinget,  j»ur 
alle  mit  einancer  in  ihre  Kjdnte  gefugt  buben,  per 
Den  Kaufet  ober  König  tragen,  unD  auften  $if® 
legen,  ©er  Kupfer  ober  König  aber  giebt  ihnen 
Diefiben  alle  fo  glei®  »ieter  jurücf.  ©0®  »11 
Der  ©»hier,  inDeffn  Ccmpellariat  fol®e«aef®ie< 
bet,  Da«  groffe  3nRegel  fo  lange,  bi«  Di«  Jafliric* 
Der  aufgehoben  »irD,  tmDbi«  er,  »enn  er  oon  Dem 
Kapf  tii®cn  ober  Königli®en  ^ofe  jutficf  reiter, 
in  fine  eigene  Verberge  fommt,  am  £a!fe  tragen. 
©erbemtICete  ©tobfoll  ebenfal«  12'ahnnf  ©i.'* 
ber«  am  0eret®t  haben,  UnD  oon  Dcflen  2Bcrtb 
hin  fegli®er  Cri;»'©i|ci)off  Den  Dritten  ?beil  gelten 
unb  bejablen.  ©en  ©mb  aber  foll  man  hierauf, 
nebf  Dem  3nR«üd  unD  Denen  übrigen  Kapf  rli®ett 
3ei®en,  Dem  Eanbler  De«  Kapf  rli®en  -fjofe«  über* 
rei®en,  um  fol®e  na®  feinem  QBiHen  in  feinen 
Wupen  ju  febren  unD  ju  permenDen.  UnD  ene* 
li®  foll  Derjenige,  Dem  Die  OtDnung  trifft,  Ntg 
«r  Dag  groffe  3nRegd  trügt,  na®Dem  er  pon  Dem 
Kapfetll®enK)ofe  ju  feiner  djer berge  jurücf  fommt, 
taffelbefogfi®  nebf  Dem  5>ftrDe  Dur®  einen  feiner 
©eDienten  ju  Dem  Kapferli®en  K)ofe  jurfiefe  f®i< 
cftn,uuD  Dem  Kiof  Eanblet  überreichen  lafftn,»ie 
Denn  au®  Da«  'JirerD  Dem  lebtern  flbftgif®emft 
f pn  foll.  SJla®  Ditfein  foll  Der  «Slgcggraf  oon 

©tan» 
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«ruiiDenburg,  al«  grp  edmtmrer,  auf  feinem 
$ferte  herbe»  Jommen,  uno  ein  fflbern  «tefen, 
MO  am  Öewitpre  13  effiaref  «über«  Mit,  mit 
‘JBafler,  unD  eine  fepöne  ■gwnbguel  in  feinen  .£>dn< 
hrt  pitben,  oon  Dem  'JJfecCe  abffeigtn , uno  Dem 
tXömifcpen  tapfer  ober  Könige  Da«  <2Beiffer  rei* 
eben.  Die  -ÖdnDe  ju  roafepen,  tUSDenn  foD  Der 
9>falp>©raf  brpm  3epein  auep  auf  feinem  ^ferte 
fommen,  uno  »ler  fijberne  SepüffHn,  Deren  feDe 
Drep  SRarcf  Silber«  am  ©emiepre  bat,  «oller  Koff 
tn  feinen  JDanDen  paben,  00m  'JJferbe  abflcigen, 
uno  Diefelben  für  Den  tapfer  orer  König  auf  Den 
ÜMp  fepen.  Jjieruuf  fonnnt  Der  .König  von  S»öp. 
men,  als  £rp.Sepencfc,  auf  feinem  ^JferDe,  unD 
loU  in  feinet  «JwnD  einen  fflbcmen  topf  oDer 
Keeper  füpren,  Der  12  ffljgrcf  Silber«  am  0e 
* wtepte  bat,  Der  auep  beDecft  unD  ooll^ßcin«  unD 
■2Ba|fer«  Durcp  einauDer  gemifept  fep,  oon  feinem 
5)|erDe  abffeigen,  unD  Denfclbcn  topff  ober  Secper 
Dem  Kupfer  »Der  Könige  ju  ttinrfen  Darreicpen. 
UnD  toenn  alfo  Dieweltliepen  Cpurfürffcniprami 
«Ollbraeptpaben;  fofoll Der «on igaltfenilein,  al« 
€dmmcrcr,  Da«  ffSferD  unD  Da«  ©eefen  De«  SRarg 
grafen  oon  ©ranCenbmg  Ju  fiep  nehmen,  unc 
bepDe«  fein  eigen,  wie  hingegen  Dem  Äüdjenme-, 
fler  «on  9?orbenberg  Da«  $ferD  unD  Die  Spilf. 
fein  De«  9>falp.@rufcn  bepm  gjpein,  Dem  Sepem 
efen  ooit  Sunburg  Da«  ^5ferD  unD  Der  Kopf  ober 
©eepet  De«  König«  «on  ©»pmen,  unD  bemltnter> 
SWarfepaB  «on  "Pappenpeim  Da«  gJferD,  Der  Stab 
unD  Da«  «orgeuaimte  -ffiaa«  Ce«  perpog«  oon 
©aepfen,  ju  eigen  iperDen,  toenn  fie  ncpmlicp  in 
folepen  Kapferliepen  oDer  Königlicpen  Oofeu  ge> 
genwdrtig  gnD,  unD  ein  jeDer  feinem  Urne*  roürcf« 
liep  oorffepet.  ©afern  |ie  aber  emweDer  alle, 
«Der  auep  nur  einer  unD  DcranDere  uon  ipnen, 
bep  Dem  eorgcnannten^Jofe  nlcpt  jugegen  wdren; 
fo  (Men  De«  Kapfcr«  oDer  KOnig«  rdghcPc  dpof 
©lener  an  Deren  flau,  Die  nid»  anmefenD  fmD, 
uno  {war  ein  jeglicpcr  an  Defen  fiart , Der  niept 
{»gegen,  unD  mit  roeiepem  ec  am  timte  unD  9}a|>. 
men  tpeilpaftig  ifb,  ffepert,  unD,  glciepwic  er  Defen 
atw  eerrpaltet,  alfo  auep  Die  Daper  enrffepetiDt 
tJupung  ju  g:, 'legen  paben;  Dcrgeffalt,  Dag, 
tpenn  Der  Oberge  2RarffpaU  niept  jugegen  iff,  Der 
UntersSRarfcpeiilciefelbm  grücpic  unD  9hipungen 
erheben  foll.  ’SBeKpe«  auep  eben  alfo  »on  einem 
jeglicpcn  anDerrt  Jlmte  31t  oerflepen  iff.  ©en 
Kapferliepen  ober  Königlichen  ©fep  felbff  aber  foll 
man  alfb  juriepteu  unD  beflellen.  Dag  er  über  Die 
anbern  in  eben  Demfelben  Saale  befinblicpen  ©i> 
fein  oDer  ©ffp<  fecb«  SepuP  pöper  erpaben  fep. 
UnB  an  benfelben  foll  man  an  einem  boepjeitliepen 
Jjofe  niemanDen  aufer  Dem  Äapfer  oDer  Könige 
fepen.  £>et  Kapferin  ober  Königin  ipren@tupl 
unD  §ifcp  aber  foll  man  bepfeit«  ln  Den  Saal  fe> 
pen,  alfo.  Dag  Derfelbe  ©fep  um  Drep  Scpup  nie. 
Driger,  al«  Der  Kapferliche  oDer  Könlglitpe  r©fcp, 
jeßoep  aber  auep  eben  fo  »iel  pöper,  al«Die  am 
Dern  ©tüple  Derer  ©purfürffen,  fep.  UnD  Der 
Cpurfilrflen  ihre  Stüple  unD  'Jiifcpe  fallen  alle  in 
einer  ^)öpe  fepn.  3ar  Seiten  De«  Kapferliepen 
$ifepe«  foll  man  Denen  geben  (nunntePr  aber 
neun)  (Epurfürffen,  ©eifllicpen  unD  SBeltlicpen, 
befoncere  ©ipe  bereiten  unD  suriepten,  al«  nepnn 
|.4>  Drep  (niete)  )u  Der  Dvtcpten,  unD  Drep  (viere) 
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|U  Der  mieten  Seiten,  unD  Den  ftebenDen  (neun, 
ten)  gleicp  gegen  De«  Äapfer«  oDer  König«  2ln. 
blief,  n>ie  in  Der  geDacpten  cfjiUDenrn  iJulje  iir 
3.»on  Der  ©purfürffen  Sipung  mit  meprermoer» 
ftpeit;  jeDocp  fo,  Dag  niemanDen,  welegcrlep 
9BürDigfeit  ober  2Befetl«  er  fep,  unter  ipnen, 
»Der  an  iptem  ©fepe  ju  fipen , erlaubt  fep.  auep 
gejicmet  feinem  Der  oorbenanmtn  gßcltliepen 
©purfürffen , Der  fein  amt,  Da«  er  {u  tpun  fepu(. 
Big  iff,  ooübratpt  pat,  fiep  311  Dem  ©fepe,  Der  oof 
ibn  bereitet  ifl,  311  fepen,  bi«  ein  anDerer  ©purfurff 
fein  amt  auep  oerrieptet  pat.  UnD  toenn  iprer  ei. 
ner  ober  mehr  ipren  gewöhnlichen  ©ituff  unD 
«mt  »ollbraept  paben;  fo  foUen  Diefelben  bep  De. 
nen  «or  ge  bereiteten  ©fepen  gepen,  unD  allDa  fo 
lange  warten,  bi«  Die  anbern  ipre  ©icnge  auch 
»errieptet  paben,  unD  pep  Datnaep  alle  mit  cinait. 
DtT,  jeDer  an  Den  »or  ipn  in«befonDere  berciieUn 
©i<Pe,  fepen.  SBonn  aber  ein  Cpurfdrg,  er  fep 
geiglicp,  ober  weltliep,  mit  reblicper^jinDernig  be. 
baftet  wdre,  Dag  er  3U  Dem  Kapferliepen  ^ fetn 
fnbgeigcner  Werfen  niept  fommen  mag,  ttaö  er 
alio  an  feine  fh.tt  einen  ©efanDten  ober  Qßcrrne. 
ler,  weleperlep  2ßürDen  ober  StanDe«  er  |ep,  Da» 
hm  abfcplcfct;  fo  foll  Der  ©efanDte  {War  nnge« 
nommen  werben,  Docp  gleiepwopl  an  Dem  Stupie 
unD  ©|cpe  niept  gpen,  wie  Dem,  fo  ipn  Dabin  w 
fepicft,  ju  gpen  gebüpret. 

3«  Der  ^eiligen  SeprijftwirD  Da«  -Bort : ©M, 
m »erfcpieDenem  QJerganbe  gebrauepet,  al«  »or 
SBrob  im  Walm  XX  v 11,  2.,Pemaip  geigt  e«fo. 
Diel  al«  Die  söefcprungim  '])f.  L\lX,  2,,  Da®a. 
oid  oon  Denen  SüDen  fagt.  Dag  ge  gep  nimmer, 
mehr  befegren  wurDen.  gerner  beDeutet  e«  Die 
{eitlitpen  ©üter,Da  Der  SRenfcp  feine  9}aPrunaunD 
Unterpalt  pat,  5)f.  LXIX,  2 3 . 

Iffeb,  peigt  auep  juwtilen  fo  »iel,  al«  Die  Spei. 
i?n  unD  vSerrancfc,  fo  mnn  un  Dem  ^ifc^e  iu  oec* 
jepren  pgeget,  ober  Da«  benötpigte  ^ir(n  unD 
irincfeii,  ober  Die  aiimenee,  hat.  i'iaus  er  pclu,. 
©aper  fmD  Die  95eDen«.artcn  befannt:  ifimeii 
Ctfepbalten,  einen  guten  Iifep  führen,  ti> 
nen  freyen  Iifb  gemeffen,  unD  was  Dcrglei. 
Jen  mepr.  <2?on  Dem  iifepe,  in  folgern  ÖJer. 
g.uiDe  genommen,  igjwar  bereit«  unter  Dem  $Bor* 
te:  aiimcnteiin  i©anDe,p.  i2i8gepanbeltwor> 
®{n.;  «■>“  $ Öierbep  notp  ju  gebenefen, 

Daß,  obglctcp  fonfl  Denen  auf  einer  oDer  Der  an* 
Dem  ffbur.Sdepgfep«'Uni»ergtdten  Stubiren. 
Den  über  Die  in  Denen  SlcnDemifcpen  Statuten  ae< 
lepte  Summe  niept  crebitiret  werben  foll,  foleie« 
Mnnocp  auf  Den  nötpigen  aufwanD  für  Jifep  uno 
Stube  niept  3U  {teprn.  ITlanDat  171g  Denen)« 
nigen,  fo  monatliep  ipre  »erlegte  Sfcrife  wieber  be» 
fommen,  ig,  wenn  ge  Cifep.cBdnper  palten,  naep 
Proportion  De«mö(pentli(penKog  ©elDe«,  etwa« 
gemige«  bep  Der  äccife  inneju  bepalten.  eBenc. 
ralxtonfumr.  arctß«Dtbn.  1707.  profelTore« 
foHenSiuD.0,0«  um  ein  biüige«  Kog.@elD  an 
ipre  ©fepe  nepmen,  Xefolut.  i7i«unb  Durep 
Degen  llnterlagung  ju  ginjieptmg  Der  2(cci«.Sre». 

n,4>‘  8lnlag  geben. 
IM  «EifcbiXOirtpe  gtUen  Den  tigp . tBdngem 
bep  20  SRtplr.  Straffe  fein  fo  genannte«  «Tifefc. 
Ätcpt  an  SlngebmBen,  9)apmen«»unp  ©eburt«. 
«c  i ^ 
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©gen,  3agvmärdtcn  nnD  Keu<3agr«>©efcgen< 
cftn,  «EifcgKanne  unD  filberncn  löffeln  nbfor. 
Dem  ober  nehmen.  Difitat.  Cectet  Der  Uni« 
rerfirät  XWetenberg  1624-  i«s8  n.  8.  Sjaui- 
unD  ©feg-.Sßirtgc,  ©aiteur«  £offet«unD  3gce« 
©egenefen  feilen  Cif  ^Jropocatione«  unD  ©uelle 
bei;  ©efängnifpStraffc  anjeigen.  CuelUTlaii. 
Cat  §.  to. 

iEifcb,  bep  Den  (Egiromantiflen,  geifjlt  Derjeni< 
ge  Stattiu  (Spatium)  cer  -fjatiD,  Der  jroifcgcn  Der 
SUWlItllC  (Linea  naturali)  unD  Der  ifeg  -■  Ciftlc 
(Linea  menliilii  gefunDen  ii'irD.  ©er  Slnfang  i|t 
unter  Dem  3eige«gingev  (Sem  Singer  De«  3upi» 
terä)  unD  Dem  ginger  Ce«  SRcrcurii.  3ßcnn  Der 
©feg  im  Anfang  unD  gnDe  gleicher  SSreite  gefun« 
Den  reirD,  Dag  in  Dem  ©fege  feine  Margen,  tiefl'e 
^Junctc  ober  ronverrcti;  Cinicn  gefutiDcn  »«Den, 
q|*Cciiu  i|l  Der  ©feg  ghicflicg,  unD  reirD  oen  Dem 
gemeinen  SRonn  ein  gcDecftct  (Eifel)  genannt, 
unD  bcCentet  1 ) ©lücf  in  Der  ^Kmgbalttmg  unD 
fonDcrlieh  mit  äeferbau,  ‘JSiegjuegt,  unD  SBcrg« 
ioercf,  2)  ein  gute«  ©ntperamentum  3)  lange«  Ce« 
bcn.  SÜenu  aber  Der  ©feg  enge  ifl,  fouDcrlicb  in 
Der  Kitte,  ober  Dag  -Barben  unD  anDerc  Atmete 
Darin  gefunCen  raerDcn, beDcut  large  Ccutc,@cga« 
Den  in  Der.f)aufjgaltung,  unD  pflegen  folc£>e  Cf  utc  mit 
gurefct  unb  gittern  «in  ©inq  anjufagen.  Qßenn 
Der  ©feg  gar  ju  grog  unD  breit  gefunCen  reirD, 
beCeutct  einen  ocrtgulicgcn  Kenfcgcn.  3fl  Der 
©feg  im  Slnfang  breiter,  fa  bcDtut«  mcl;r  ©lücf 
in  Der  3wcnD,  ifl  er  am  (SnDC  breit,  beDcut« 
mein'  ©lücf  im  Siltef  SIBcnn  Cer  ©feg eben  gat 
fpigig 511  gebet,  foiege«  beCcutet  geimlicge  %ug« 
ftelhmg  unD  Ccbffl««©ef(il)r,  unD  Dag  er  foltge  in 
feircr  gugeliC  gaben  reirD : SßirD  e«  in  bepDeti 
.(jünDen  geftmeen,  gat  er  fug  mit  gleiß  Por  einem 
gefcgtrinDcn  ©D  porjufegen.  2ßcnn  fein  ©feg 
in  Der  .jbanD,  Dag  ifl,  reenn  feine  Mentalis  per« 
ganDen,  fo  beDcut«  ein  mügiame«  unD  elenDc«  Ce« 
ben,  itmiagl  mennä  in  gepben  JÖünDen  gefunDen  | 
reirD,  Daneben  Darf  man  einem  folcgcn  uiegt  alle 
©ingc  Pertvauen,  • SJßennDer  ©feg olcnrecitifl, 
am  €nce  aberrrieDer  enge  gefunDen,  folcge«  beDeu« 
tet  in  Der  S^enD  reiche,  imSHter  aber  arme  Cett« 
te;  (ölte  er  aber  im  Anfang  fcgmälcr  oDer  enger 
ai«  im  ifnee  gefunDen  iperfen,  beDeut  im  Siltet 
mehr  ©lücf  ul«  In  Der  3ugcnD.  t£in  ©fern  im 
©fege  beCcutet,  Dag  Der  ©ebngrne  Don  feinen  gein« 
Den  trirD  untcrDrucfet  metDen.  (SBenn  in  Ccm 
©feg  ein  CluaDrat  qefuncm  reirD,  reie  aueg  in 
ger  Jfcpff«Cinie  (Linea  naturali)  beDcut  3BunDen 
am  Äopff  oDer  fbn|len  greife  ©egmorgen;  Da« 
O.uaDrat  im  ©fcg , aber  beDcut«  ©türf  in  Der 
©aufibaltunn.  Qßetin  Cer  ©feg  enge  gehet,  unD 
im  ©fege  reirD  ein  ©fern  gefunDen,  beDeutct  Dag 
einer  fcgroerlicgiuKeicgtgum  gelangen  roitD.  3n. 

gebers  Cbiromantia , p.  52  u.  ff. 

(Eifd),  (SepO  fieg*  naeg«iifcf)c,  im  XXIII 
SSanDe,  p.  279  u.  f. 

Ctfcg,  (Srep«)  Cat.  Mtltfi  graluita , oDer  Vi- 
Oui  gratuitujy  griffen  tgeil«  auf  goben  nnD  nieDcrn 
©cbulen  «or  Die  Dafelbfl  beffnDlicge  ©tuDenten 
unD  ©cgüler  erriegtete  ©tvfftunqen , (rafft  Deren 
fie  emrecDer  fo  lange,  al«  fii  fug  Dafelbfl  ©tuDi« 
ren«  galber  aufgalten,  oDer  nur  auf  eine  gereiffc 
Seitlgng,  mit  freper  Äofl  oerforget  reerCen ; tgeil« 


aueg  Die  pon  anDern  ßfßogltgätern  ignen  ertgeilte 
grepbeit,  reöegcntlicg  ein  oDer  megrmagl«  au  ig« 
rem  ©fege  ebne  Entgelo  iu  fpeifen. 

(Eifct),  (Aerrn-)  fiege  iEifig  Oe« 

Iifd),  (na*-)  fiege  riaeg  Iifcg,  unD  Had). 
(Eifd;e,  im  XXlü  ©anDe,  p s79  u.f. 

Otatv  tria*t=l  fiche  nacbtdEifcfc,  imXXIll 


SSaUDe,  p *b8.  , _ 

€ifit=neb.n,  fiege  naefrSifege,  im  XXlll 
fBanDe,  p.  279  u.  f. 


(Eifeg,  (neben«)  Cat.  Menfit  Ssimxtari»,  geif4 
fen  aueg  Diejenigen  ©egreibo^ifege,  an  reeligctt 
in  Denen  gögern  nnD  nicDern  Ö3eri(gt««©tuben, 
eDer  and)  anDern  ffoßegien,  Die©eaetaricn,  ©e« 
riegt««©cgteibtr,  ^ivotccolliften,  (Eepifltn,  u.  f.ro. 
ju  fifjen  pflegen,  tiuCCic PurfommenDcn^anDlun« 
gen  gegbrig  nicCerfcgteiben. 

Ii|ög,  (Sedjcn.)  XecgetnSret,  Krcbcn« 
laffel,  Abacus , Abaqut , Abaco , gei|f«  «in«  ^Mat* 
te  au«  .f)olp,  ^)appe,  pDcr  anDcrer  fOiaterle  be|le> 
benDe  regulaire  gWcgc,  reelegc  alfo  in  gereifjett 
Cflafftn  Curd)  Cinien,  gäben, oDer  Darein  geg.abe« 
ne  Kinnen  eingctgeilet  i|l,  reie  t«  Die  ©teilen  Der 
giffern  erfotDcrn,  al«  reornaeg  fie  igr  Q?erm6gen 
btfommen.  ©ic  ffbinefer  beDiencn  |lcg  folgcnD« 
©ljfei:  S«  reercen  nebnilitg  an  einer  ©rat«@ap> 
ten  9 Äügclcin  ober  Korallen  gerciget,  unDfoleger 
aubgefpannten  ©amenreenigllentf  7 neben  «inan« 
Der  in  eine  glcitge  Entfernung  befclllget,  Dergcflart 
Da(i  ficg  Die  Äigelein  bequem  auf  unD  abfcgicbcn 
laffen.  Unter  einet  jcDcn  Steige  (lebet  Der  bJBertg 
igrer  ©teilen,  reorinnen  fie  fieg  befincet,  al«  1.  II. 
UI.  IV.  u.  f.  re.  3«  Anfang  De«  Kecgnen  fegieben 
fie  alle  Äuglein  unter  fieg,  unD  treiben  gernatg  ei« 
nige  halb  pon  Diefer,  balD  oon  jener  ©eiten  mit 
einem  ©riffel  in  Der  gr  Jflcn  93egcnDigfcit  auf  ober 
ab.  2ßie  fie  nun  Cie  Äuglein  natg  PoBenDeter 
Operation  in  igrem  ©tanec  finben,  alfofpre.gcn 
fie  Cicfclbcn  au«.  Elaube  bii  tnolinet  in  Ca- 
bincr  de  la  Bibüotlicque  de  S.  Gcncvieve , befegrei* 
bet  einen  anDern  Kctgcn  ijifeg,  reie  er  bei)  Denen 
Körnern  gebräuchlich  gereefen,  unDmitDemerflen 
fall  überein  f ommt,  reooon  Da«  collfJänDigo  JTla« 
tgematifigf  tcpicon,  p.  roja  u.  f.  nocgqefc« 
gen  recvDen  fan.  ©iege  aueg  Abacus , im  l öan« 
De,  p-  34,  UnD  Aritbnictica  ca/cu/acoria , im  ll 
58anCe,  p.  1490  u.  f. 

(Eifeg,  (Jteibr.)  efl  ein  ?ifcg  Der ©cgfegecrer 
;um  Kauegen,  grifieren,  (fmittenieren,  tuorjuCer« 
gleichen  pennötgen,  toelcgev  SBogenreeife  gemacht, 
Darüber  Der  3*ug  oter  SSon  gefpannet,  unD  an  ei« 
ncr  31Belle,  reie  auf  Dem®ürcf(lugle,  aufgereun* 
Den  reirD.  Sin  Dicfefl  ?ifcge«  ©eiten  finD  fleine 
^iefgtn,  (figige  ©tacgelni  reomit  Dec  3eug  ange* 
galten  unD  btflätiget  »irD. 


Itfch,  (S^ät.)  fiege  Stgirnfeg,  imXXXlV 
SSanDe,  p.  77«. 

JEifcb,  (Scgau  ) oter  0egatibrcD'(El)eg,  fi«« 
ge  lifvg. 

cEifg,  (Scgaubrcg.)  fiege  (Eifeg. 


« 


(Effcb,  (SctmugO  fiege  Segmug-tifcg,  im 
XXXV  SSanDe,  p.  «87- 

SEift,  (SrgrdbeO  (lege  S.grelbf. Cifcg,  im 

xxxv  SSanDe,  p.  n«i. 

&ifrg, 
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Itfcb  i'Bcnntn  ) 


üi'Qfctc 


tfifcb,  (Sonnen,)  ßeße  Sonnen.Cafel,  im 
XXxviii  Sßanfc,  p.  ?93 

<£i|cb,  (cEenffeld«)  ßeße  Ceuffcie-Tifd»,  im 
XL»  SSanDe,  p.  1641. 

Ii|£$,  (VüechftlO  fä<f>e  XCedjfebSandF. 

Iilobabrdumfti,  ficf>e  Iifd'«cEerätbe. 

TISCHAUFFERA,  ift  Dad  flcitlft«  ©ettänef« 
Waaß  ;u  QßcneDig,  4 THcmÄern  machen  «ine 
Quarte,  4 Quirles  einen  Bigot,4  Bigots  eineAm- 
phon , Die  Amphora  |;ält  76  Multaches,  D.U'Oll 
3g  eine  Bute  machen.  Qaoacy  Dia.  Univ.  de 
Commerce. 

CifJ'rsujen,  ein  ([bur<£annbbfrif<$  ©orf  im 
giirßenrbum  (EuBenbcrg  unweit  aiioringen , in 
fiefeäSmt  gehörig.  (BolDlebaDco  ^Scfc^rcib.Pcc 
SSartftßecfen,  gierten  ic. 

IifcbtinD  Sette,  ?at.  MenfuÜ  Thalamus , oder 
Tbarus  unD  Torus  communis,  beißt  1'CP  Denen  (fheleu« 
ten  nicht«  anDerd,  ald  Cie  genauere  Q3ertrau(ichfeit 
uno  cec  gemeinfchafftlicbe  ©ebraud)  einerlep  ©■ 
fched  unC  Saget  ■ ©täte.  Siebe  ’übellaiiP,  im 
vill  QJanPc,  p.  360  u.  (f.  unD  tfi^eberte,  ebene. 
P-  33% 

iTifcb  unD  Sette,  (Scbcibung  »on)  ßeße 
«EbcfcbciDuitg,im  viIl'SanDe,p.  3t  1 u.  ff. 

Itfcb  unö  Sette  (Sonderung  non)  fiebe 
(Ebefcb'ibtmg, im  VIII  Sande,  p.  35 1 u.  jf. 

tE:fd;PecFctt,  liebe (Tifeh'tßerätbe. 

•Eilchen&orf,  ein  ©orf  im  QScigtlanCe,  un< 
weit  Johenßcin.  <Bo’b|cb«bt8  'Seßhreibung  Cer 
SDJarcf  tßerfen,  gierten  ;c. 

TISCHENE,  Stadt,  fiebe  Cucerna,  im  XL» 
SSur.Ce,  p.2a-,-. 

lifeber,  (Tifcbl et  ober  Scfc reiner,  tat.  Ssrinia- 
rius , Areuiariut  granlj.  Mtssuijur,  iß  ein  .fjanD« 
ipertfdmanii,  fo  in  Jj)olb  mit  Cem  f)obel  unc 
©cbnibmcßct  arbeitet.  ©ie  gemeinen  Iifdjei 
belegen  Cie  SSi'Den  in Ccn  ©emäcbern,  macben  ibu< 
ten,  gcnßer«3atgcn  unO©eppen  in  Pen  dpäuflern, 
«ie  auch  aUerbanD  -öaußratb  un  Scbräntfen,  jeta» 
ftcn,$ifbeti,55ett|Ml:n,  u.  f.  m.  ©ie  Kun(?«eDcr 
t£ben  = (Eifcfctr  arbeiten  allein  in  c£ben<0acfer« 
Pan  iIePeni>Dliotn,u:iö  anCern  Faltbaren  |)olCe, 
unP  macben  eingelegte  Jlrbeit,  nicht  mit  fwll}  allem, 
fonbern  manche  auch  •Qcljfenbein,  SchilDEröten 
unD  Perlen*®lltter.  <£d  Reiben  jwar  Pie  ©fcher 
femgefebenrfted  dganDmerrt,  Poch  bannen  Pie  Car« 
auf  loanDernDcn  ©efellen,  «ernmge  ihrer  Jlrticfcl 
unD  Ordnungen,  Cerer  fte  ron  alten  Seiten  ber  gar 
t>iel  unD  mancherlei;  haben,  gar  t»ol)l  t'ertfommen. 
QSenn  fie  einen  ©efellen  machen,  beDienen  fte  ftch 
cor  anDern  fwnCroerrtern  gar  artiger  fferemonien 
unD  ©ebräuebe.  Sicjenigen  welche  audflollanD 
unD  (JngellanP  Fommen,  miiifen  ficb  gleicbfalld  bo< 
beln  oDcr  ju  ©efellen  machen  laßen,  roenn  |te  ander« 
weilen  im  3tei<be  arbeiten  unP  fortfommen.  3f)te 
meilte  SBanPerfcbafft  gebt  hin  uuD  tciePer  in 
©eutfcblanD.  lfd  ilt  aber  Die  ©fehler  < unD  Schrei« 
nerfun|t  feint  #on  Den  geringften,  wie  ficb  mancher 
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einbilPet,  Penn  crßltd)  muß  Derjenige,  Per  (ich  einen 
rechten  oerßdnDigen  Schreiner  nennen  will,  Die 
PtrfpectiD«unDaudDer  35aufunft  Die  fünf  Seulen» 
Ordnungen  wohl  oerßeben,  ald  ohne  melcbed  er  Fei« 
neguteunDfun|Fricbtige3icrrathcn,ed|evanXrnn' 

peil  unD  ffünfaßiingen  aber  anSeul.unp  Scbnip« 
wercf  angeben  tan ; ja  er  muß  fad  ein  halber  ©ilo« 
bauet fepn,  unD  in  Sauhund  ffilumeniccrrt  iciffen 
iu  reißen,  wie  auch  in  giguren,  inPeinCa»  ©ßber« 
banCmerrf  oon  Dergleichen  eingelegter  Jlrbeit,  con 
SilDern,  SJiimcn  « unP  Saubmercf  oßt  fo  febine 
'SSercfe  macht,  alö  ab  cd  ein  Funftlicber  Sbabler  oer« 
fertiget  bitte,  gerner  muß  auch  ein  Sthrcincr  ein 
guter  lErßnder  allcrbanD  feböner  Sachen  feen,  fon» 
Derlicb  aber  wegen  Ped  ^clped  guten  (Serßand  ba« 
beit,  wie  Daflelbige  jugcbrauchen  fei;,  Damit  cd  ficb 
nicht  biege,  ingleicben,  welcbed  Jjallj  ju  einer  (eben 
Jlrbeit  am  befielt  tauge,  ©er  Schreiner  arm  211« 

terd  her  gewöhnliche  SJeifterlFücfebefFebeii,  1 in  ei« 

nem  ©enwnPfaden,  nach  ßerlicher  arcbitectuc 
audgetheilt,  mit  jwälf  Siiulen  aber  mit  SSilDern, 
iiacbDcm  ca  ficb  einer  aufbad  nettefFe  ju  machen  ge« 
trauet,  ©ic-fiabe  mußaccurat  neuntehalb  Scimb 
haben,  ©ie  'Steile  achtcbalben  Schuh,  Pie  ©efe 
jwep Schub, ein Sccflilgel funftehnSoU.  s)  ®iuß 
er  machen  einen  Schreibtifcb  ciertebalben  Schub 
lang,  Pie .fjöbe  Preu  Schub  weniger  Prei;  Sali,  Pie 
'iiefe  jwep  Schub  weniger  der  Soll,  alied  naih 
1 Proportion  De«  QBiurtelmafed,  SirtfeldunP  ü.ua* 
Draten.  3bre  (fßerrfjeuge  finDmancherlcp  rtjobel, 
SigenjlSReilfeln,  ©utehfdjMge,  'S  obrer  tc  ©ie 
Slrten  Der  arbeiten  finP  fonPerlicb  bep  Per  ?ifchler* 
profeßion  unterfebieDlieb : ©ennPagiebt  ed  1 , Die 
niebtd  ald  gemeine  Stiirfe  con  fchlechtem  rtjolpe  per» 
, fertigen,  welche«  nach  Der  hinge  }u  aerjeid)ncn  fo 
1 inübl'am  ald  unnötbig  fean  würbe,  (intemahl  Ciefci« 
j ben  mehr  nl«  jubeEannt,  unD  tiglichinPie  Jlugen 
fallen,  s)  gegen  ficb  anbere  nur  auf  fchroarpgebeig« 
te  Jlrbeit,  unD  bringen  ed  Darinnen  fo  weit,  Paß  man 
ed  mit  QSermunPerimg  anfiehet.  genier  ßnbet 
man  3;  PieconSchilCfrötcn  unoergleichliih  flcißi« 
ge  unD  lierlidje  Jlrbeit  berberbringen,  utiD  Dannen« 
hero  ScinlDFröti-n.Jxün(lierbei|fen.  g^QJerar« 
i beiten  andere  mebrenrljcild  gute«  .öalp,  ald  (£1  en< 

1 holp , dopreffen«  Oliocn  «3nCianif4ie  «Sucf  erf  ißen» 
Surtertannen  Scbwcieer«  P5uiheln=9?ußbannien» 

1 3JJafern>6.'eOernholh,  Königcbolb  unD  Dergleichen. 
‘Sor  einigen  3ahren  finP  auch  «tnicie  aufgefbmmen, 
DieDad  rt)ol$  filn|llicb  mißen  ju  cerfilbern,unD  auf 
Silberart  ungemein  febone  QBercfe  oon  Suchen, 
Spiegelrabmen,  unD  wad  man  nur  mehr  cerlangeti 
mag,5U  beifertigen , ©iefe  werben  &lbefSün|i« 
lergenennet.  3a  etliche  haben  edfo  weit  gebracht. 
Daß  fie  auch  perlenmutter,  Stein  unD  ©laßfünß» 
lieh  wißen  jufehneiten,  unD  in  fchöne«  fjolp  cinfule» 
gen,  wie  Denn  non  folcher  eingelegten  Jlrbeit,  00t» 
Stein,  Perlen  mutter,  Der  Jßatuc  ähnlich  gefärbtem 
■Öolije,  gaupe  JanDfchaßten,  treßiehed  haubmercf, 
nauirluheSlumen  unD  grfuhte  präfentiret  werDen. 
^ ift&er  unD  Schreiner  finD  ßhulDig,  wenn  cd  begeh» 
ret  wirb,  einem  jeDcn  in  ßinem  ^laufcju  arbeiten. 
thur.Säcbf  Iar<®rDrt  bon  1 «113  CI.  6.  iit.  I». 
fcher  tc.  ©en  a?  Sept  De«  1 s 1 3 3ahre« wurden 
oon  Pein  Churfürßen  )u  Sachfcn  Pem.ifatiPwercf« 
Per  ©fcher  ju  geipjigihre  Jlrticfel  unD  .‘jaiiDwerrf  j 
OrDnung  gnäOigß  conßcmicet,  fo  ße  oon  bielen 

3ah« 


Ilifebec 


£.fd>Cßdb 
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3ahrcn  gebubt,  unD  »omSKatb  }«  Ccipjig  bedütiget 
roorDen,  aub  DumablSimtjmep  neuen  julelit  nngc« 
beugten  fpuncten»ermel>ret.  Sliafict)  in»  3af>r  >ö8o 
einige  umerdanten  nab  ihrem  2ßillfüt)t  unD  ©e* 
fallen  in  Denen  Äirben  ju  fcipjig  tie  Stühle  unt 
«Büncfcju  untern,  abjumabenunD  »on  neuen  am 
}tmtuben,t»otüber  groffer  Streit  ernannten,  als 
ertljeiletc  Der  Siutl)  jti  Seipffg  Den  1 a «Kerb  1 '8°  bei 
nen  Sfbern  uliD  Schiffern  Die  löbliche  fBerort* 
nung,tafj  birifübro  ebne  Der  Herren  Äircben-'Scr» 
fteber  QßDrwilTcn  unD  (Einwilligung  Die  fföcider  unD 
GefcllenDeS  Silber  unD  ©bl»ffer»&gntwercfs  in 
Denen  Äirebeit  »etcr  non  neuen  etroas  anmaeben 
noch  altes  intern  folten  bep  1 9feu  ©boef  ©traf» 
fe.  tiogcis  teipj.  Aniial.  p.  667  unD  784- 

faifätv,  (Slntreas)  Pfarrer  )u  Slein*3fbo> 
cfjcr  bep  beipjig.  Sr  bat  tie  Formulam  Concor- 
de mit  unterseiebnet  unD  ifi  119  t cerftorben. 
»»ebreattten»  iftablefc  ju  Denen  ©efbibten  Der 
Statt  £eipjig,p-i77- 

Jifcber,  Oobann)  mar  anfünglib  Saplan  ju 
Äimiafee,  unD  roart  bernab  <*57  «Bfarrbcrr  |u 
efjjilrcip.  ©learil  Spürmgifbü  Hbtwiicfe  1 $b- 

p.  250. 

Sifcfcer,  (3ob.  ©an.')  aus  SolDip,  gebobren 
Den  30  ®!erp  1*72,  mo  fein  .fierrCßarcr  iPao.b 
(Elfter  .«imialicber  SlmtScbreiber  unD  2lmts< 
@tcuct:©nnebmer  gemefett.  Waditem  er  oon 
Dem  3abre  <68«  auf  Der  gürdemSdjule  ©rum 
ttia  unD  Denen  5lcaDcmien  Seipffg  unt  Äiel  ftuDb 
rer,  matt  er  Slnno  1703  Den  <8  gebr.  jum  Si» 
aconat  nach  2BalPbeim  ernennet.  JccanDev» 
©eifil.  SRinid.  in  Saebfen  <7<3  p-  tot. 

lif+er,  (3>auO  Der  erde  ©»angelifbe  «Brett* 
ger  ju  3Jern(lein  in  Der  3nfpectiotl  SSonfteDelge» 
legen,  non  ©rfbenreutb  gebürtig,  »etWaltetc  1517 
Das  ']5rcDigt,2lmt  Dafelbd,  brannte  aber  2 mabl 
tcrmaifen  ab,  Daß  ibm  gär  nicht«  non  Derglamme 
übrig  gelaffen  mart,  unD  er  fein  «SroD  mit  Der 
?iftberep  fuetwerben  fueben  muffe,  Dafjeralfoten 
«Kähmen  mit  Der  ‘i'bai  gefübret.  3bm  i|l  1 e 20 
<3Bolfgana  3uSbecf  in  Der  Pfarre  nacbgefolget. 
pertfebens  Origines  Bonlidelienf.  P.  II.  p.  379. 

fEtfcbcrarbeir,  dt  la  Mtmifme,  folmnt  bep 
Äaufleuten  in  ihrem  -panDcl  feiten  nor,au|Terma« 
fic  an  Siiflen  unt  Siegalen  ju  ibreiti  eigenen  6c. 
brauche  nbtbig  haben,  tarein  ficDie58äaaren,fon> 
Dcrlib  Die  feinen,  einpaefen,  unt  Die  aüsgepacften 
»rtemlib  jü  legen  pflegen.  Dter  roas  oon  000 
nehmen  Semen  an  foflbarcn  üntlündl«b«n®eub< 

len  non  Sbeh=Spptef|en>Ölinen>i8tafilien<unb3n> 
Dianii'cben ; Surfertannen  < kurbeln  »Wugbaunr» 
SDlafetnifEeDern-unb  Sbnigsbolbe  bep  ihnen  gefu* 
bet  mirt,  Ingleieben  maSan  fbünen  ©piel<$ifben, 
«Bülten  mit  Cer. gleichen,  bep  Den  fogenannten 
Äund'Oter  ®alanteriei|)änDlerrt  ju  finDcn  id, 
UnD  !»är  mebrentbeils . feit  Der  Seit,  Da 
Die  Cbinefifheunt  ijapanifbe  Jjolbatbeit  non  ten 
Cflintifben  Compagnien  fo  biufftg  nab  (Europa 
, gebracht  »orten,  unt  Die  Sund  iü  laquiren  bep 
uns  febr  hob  gediegen,  tag  fie  Der  ßflintifben 
tpenig  oDcr  nibt«  mehr  nabaiebet. 
Cif'beViürtiiung,  fiebe  lifb«- 
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lifcfoformtge»  Zein,  id  taS  jmepte  (Bein  ui 
Der  unteren  JKcibe  Der  ^lantmurpcl.  Siebe  O/a 
Manui,  im  XXV  (Bant;,  p.  2155. 

!Ei)efc>.Srcunb,  Suppen-. SreunD,  Scb<na< 
tURer,  (EeUerlecTer,  bei|fcn  foldje,  »eibenurte« 
©enuffes  halber,  unt  fonterlib  nut  fo  lange 
greuntfbafft  fuben,  als  es  bep  ihm  }U  fbrnauf, 
fen  giebt.  @olb<  fmt  gar  halt  jubaben ; eä  id 
aber  aub  aus  folber  greuntfbafft  nibt  »iel  ju 
maben.  @prab  vl , «■  bat  es  Fiirfj  unt 
gut  gefügt:  SS  finD  $ifb!greunte,  t:e  halten  nibt 
in  Der  ffiotb.  QBenn  Dir  es  moblgebet,  fo  id  Den. 
gleiben  greunD  Dein  ©efelle  unD  lebet  in  Deinem 
Ifjaufc,  alsmenn  er  aub-&aufi'-&crr  müre.  @e< 
bets  Dir  aber  übel,  fö  debet  er  miter  tidjuiiDtäd 
db  nirgents  pnDen.  ©ie  gefünDe EBernunfjt  bat 
Dergleichen  greunDe  oor  gefaprlib  unt  fbat|ib 
erfcnnct.  5Sep  Denen  ©rieben  unt  Slümern  id 
mit  Diefen  greuDengroffe  ©pütterep  getrieben  »or- 
ten. ®}an  bat  ffe  Paralitos,  nab  unferer 
©prabe,  ©bmaropet',  ijcllcrlecfer  genennet. 
©ie  fönnen  mit  Denen  «Kationen  oerglicben  ioer< 
ten,  melbe  auSSuropa  ff'ooa  Sembla  »egen  De« 
<2Ballfifb!gnngcs  nur  einige  Sljonatc,  Da  es  marin, 
bcfubcti.  ©ennmieDiefefib  bep  Seiten,  unt  menn 
fie  iticrcfen,  Dafj  Die  Äälte  unt  Der  fSSmtcr  heran 
rürfen  roill , mietet  Duron  maben:  Slljb pflegen 
Die^ifb'grcunDe  fo  lange  mit  ihrer  greuntfbafft 
anjubalten,  meil  ma«  111  freffen  unD  ein  ©enufjjit 
hoffen  id,  menn  aber  folber  uufböretunbUnglücf 
einb'ribt,  fo  büret  aub  ihre  greuntfbafft  auf,  unD 
Da  fennen  fie  einen  gemeffenen  greunD  nibt  mehr, 
mietet  ^oetrebt  fuget: 

Donec  eris  felix,  multos  numerabis  amicos, 
Temfora , fi  fucrinc  nubila , folus  eris. 

Ii|ct)-Sre"nDfcbaffr,  fond  aub  Die  Setma* 
niRcrsjrei’itDfiaffr  genennet,  bedehet  Darinnen, 
menn  man  nur  jemanDen  fo  lange  liebet,  als  es  bep 
ibniiu  fbmaufen  giebt.  Siebe  ten  »orffebenten 
Ürtitfcl. 

?Ei|cf).®aiiger,  fiebe  Iifcb=pur|cbe. 

(Eifcb=®ebet,  oerribteten  Die  ©)riden  jur 
3eit  be«  «KittagS-unD  Stbent  SffeuS.  S^IriffuS 
fabe  gen  Jjimmel  unt  fegnete  Die  ©peife,  melbe 
tie  Slpodel  austbeileten.  ?Uarc.  vm.  6.  ißepDcm 
abentmabl  fegnete  et  mit  Gebet,  «Üiatib.  Xxvi,;. 
3n  Dem  alten  ?e|fament  eriebletcn  Die  3üDen  Die 
Benediciiones  lTlo|To  : ’ÜSciin  tu  fatt  bid,  fold 
Du  Dein  djerrrt  Deinem  ©Ott  Dancfen.  c SB.®!of. 
vl.  ®ic  Diabincn  erjeblen  »iel  oon  Dem  Gebet 
bep  ^ifbe ; Die  3üDen  affen  aub  Das  Odcrlumm 
mit  gemiffm  ©ebete.  Sie  Renten  ruffeten  aub 
bep  Sffb«  ibte  ©ütteran,  mie  ^ilDcbranD  cs  mein 
läufftig  de  precibus  Vctcrum  melDet.  QBie  es  mit 
Dem  Sifbs®ebete  bep  Denen  Crünungen  unD  an* 
Derrt  üffentliben  Hofhaltungen  eines  Kapfers  oter 
3c6mifbcn  Äönigeö  ju  halten,  fiebe  unter  Dem  Sr* 
tiefe!  iffb,  unD  Segen,  im  XXXVI  SöunDe,  p. 
»259  u.f. 

Iifb‘«clt,  f?Ut.  Imptnfa  in  mtnfam  faßi,  oDet 
Prctium  conviäui,  beißt  Der  nötige  SlufmanD  »er 
I Cffen  unD  ?rincf cn ; liebe Cfft, DcSgleibm  Stu. 
1 Dir  Äoftcn,  im  XL  «BgnDe,  p-  12  a j. 
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Ci|ci;«<£kr<lcbe,  Kfd) . Jeug.  Iafel.5eug. 
beiffet  man  nicht nur ootneijmlicb aHe«  rueiffe  leine» 
nr  3eug  an  ?afd-?iftt)  < unD  geller  > Büchern  ob« 
©eroietten,  ^tfegloden  ( Ltnteamina  canatoria 
ober  Triclmorut, unD  Mcppa)  fonbern man «er» 
auch  offt  Da«  b«o  ©eefung  ein««  Sifige«  unD 
-üerjebrung  Det  aufgetragenen  ©peife  notfjigc 
©eritbe,  al«  Da  finD  Ciffei,  Weffer,  ©abein,  ©alp» 
ntcfle,  jgifcijglocflein,  © trobtelier  unD  Dergleichen, 
»eiche«  jufammen  in  einen  faubernÄorb.  ober  b«> 
fontere«  Sfdfllein , fo  auch  Daher  «in  Kfdjforb 
ober  &<S|tlelri  heiffet , j«D««mabl  bep  Hbrüumung 
De«  Singe«  gethan,  unD  otbentlich  bi«  jtt  abermab» 
ligen  ©ebrauch  Darinnen  aufbehalten  wirb.  ©ie 
Qlerrichtung  Dergleichen  (Sachen  aufbcnSifcgge» 
girig  julegen,  cDet  Danen  iPleDer  »egpttdumen, 
rcirD  Den  Kfd>  Decfrn,  ober  abräumen,  genertnet 
©a«  Sifdijeug  im  erllern ‘SBetflante  gehöret  nach 
©acbfen<9tetgt,  «*ie überhaupt  aDe  Tapeten  ober 
Seppicgen  ju  Denen  fo  genannten  ©erabe-©tü‘ 
rfen.  Carpjoo  P.  II.  Conll.  14.  lief.  40.  3*®«*$ 
ifl  folche«  nur  eon  Denen  tu  »etflehen , »eiche  in 
einem  i».iu«><2Bef«n  jum  alltäglichen  ©«brauche 
befhmmet  finD.  Carpioo  I. c.  n.  {.  UnD  finD  al< 
fobiejenig«n,*»e(<te  nur  fu  einet  befonDern  Sierra! 
angefegajfet  unD  aufbehalten  »erDen,  (jieroon  au«> 
genommen  HnJ.  n.  6.  3n«befonbete  aber  ifl 
hierbei)  noch  JH  gebenden , Dag  bep  QSerfberbung 
eine«  SDlanne«  unter  anbern  auch  ein  Sifch-Suig 
mit  jum  Jjcergerütije  gerechnet  »irD>  tnnb« 
Lib.  I.  Art.  at  unD  HOeicgb,  Art.  2p, 

Kfd)  De«  «Bewiffens,  fo  heiflet  man  in  ^)or> 
tugall  Da«  9li(gtetliige£oBcgium,glei«gtnieet»an 
ein  Parlament  ju  'jjariä  Derjenige  Ort,  »0  Det 
SthnigfipenfoB,  It  Lit.  de  Jußtct,  ober  Da«  Set, 
te  bet  «Berccfccigteit  hetittelt  »itD. 

Kfcfcgläcf  leite,  i|t  ein  deine«  oon  Silber  obet 
anOetn  ®«afl  gegoltene«  ©lütflem,  fo  bep  ©«> 
düngte« Sifcge«  mit  aufgetragen  wirb,  bamt  Die 
Jjerrfchafrt  mit  felbigen,  »oferne  fie  noch  etwa«  jtt 
«nnnetn  hat.  Die  ©«Dienten  Daburtg  fonDer  Muffte» 
hungunD3ltüh«berbep  ruffenfan- 
KjdvfilStet,  obet  Cafel  cßiltet,  fiege  Bona 
Dmaniatia'm  IV  ©anbe,p.  n 8-  Dc«gleich«n  !D«< 
matnen,  imVlMBanbc,  p.  1 190.»  f. 

Kfd)  De«  Zerret,  helgt  inOgenieirt  |b  Piel,  al« 
Da«  $«il- Nachtmahl,  ober  Der  Hltar,  »eil  (Dich«« 
auf  bemftlben  in  beneh  Cljrtftltcbin  ©emeinen 
au«gefpenbet  »itb.  ©ich«  Hbenbmaht,  hn  1 
SBanbe,  p.9«.U.ff.  unD3ltat  ebenD.  p.  ifij.U. 
ff.  »ie  auch  Sacrament  Unter  berbetlcf  cfie* 
lialt  Im  XXXIII  ©anbe.p-  09«.  u f.  »Ie  nicht  »e» 
niger^crrei.Kfcb,tm  XiiSJanbe,  p.  1798- 
Kfd)f äßfeirt,  ift  ein  tton  fbolg  eiereef igt  jufam» 
mengefehte«  ÄäfHein  mit  einem  fiepen  Secfcl,  »0  > 
rinnen  man  Die  ©eroietten,  Sücgct  Unb  fDieffer 
auf  Den  Sifcg  ju  tragen  pfleget,  ©ielje  fofd?' 
©ctätge. 

Kfd)<P>artne,  ftehe  Kftl)- 
Kfch'Ranne.^ranh.  Bi  Jod,  heiffet  auch  Waag 
jum  ©ettÄncf«  »ot  «in«  ®egüffel  ober  7 ®tann 
auf  Den  ©egiffen. 

Kfdjforb,  ift  eirt  au«gef<glantfen.0afel»3iu« 
Iben  acflocgtener  längliegter  ober  piereef  tgtet  Äovb, 
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»0 rinnen  Da«  Sifcgjeug  unb  anbere«  n6thige«©e< 
rätbebep®etfung  De«  Sifcgeö  aufgetragen  »irb, 
al«  Da  ift  ba«  Sifcgtucg,  ©eroietten  obet  bellet* 
täcger,  Da«S(fcg.'@!ScfIetn,  ©ttob’Selltr,  ©alp« 
meften,  güffel  unb®leffcru.b.g.  ©ielje  auch  Den 
Hnidel;  Kfcfcgeräcgc. 

Kfcbfrug,  ift  «in  bon  ^trseDart  obet  gebrann« 
teil  ?bon  mit  ©Uber  ober  3inn  bcfcglagener  Ärug, 
ooti  grog  unb  deinen  SDtaa«,  »orau«  man  über 
©hgejutrinefen  pfleget. 

Kfcfclacfeit,  fiehe  Kfcg-Cetiitge. 

lifcbleti»,  ift  ba«  «rfte  fgein  »on  ber  anbeten 
fReihe  in  bet  «anblpurpel , Dabon  tu  fehen  offd 
Mnnut,  imXXV  SjanDe.p.  aijf. 

Kfcblefn,  («leg,)  ftehe  meg.Cifcfclem.im 
XXS8anDe,p.  1205. 

Kfchler,  fiehe  Kfctjer. 

Kft^Irt,  (Srnft)  her  ^hilofbphie  SDtagiffer, 
hat  im  3aht  1 72 ) «Ine  ©egriift  unter  Diefem  Q;i« 
tef  |um  9Borfcg«in gebracht:  ÜÄ.abamSernbo 
<33«rtheibigung  feinet  ^erlbn  unD  feine«  3ahrgatt» 
ge«,  ü.ueaen  De«  gottlofen  geben«  genannt)  ge. 
fteBet  unD  gefgrieben  bon  £cn«(to  ©ftglerp  ©ei» 
ne  Stbficgt  mag  wohl  mehr  auf  (Cgrifi/ar»  ^rtnicü 
al«  «SJ7.  üernb»  <ajerth«iDigung  gegangen  fepn, 
InDemDerqjerfüfTer  überhaupt  gegen  afle  Diejeni» 
gen,  fo  »IDer  jenen  gefchrieben,  «inen  fehr  »ie« 
Drigen  SIffect  bilden  lieg.  Unfcgulb.  CTadjr. 
De«  3ahr*  17«  J.  p.  4 * » • u.  f.  idnfii  «iregen« 
^jiftorie  vill$h-  P- 1*08. 

Kfcbler.Srbeit,  (lege  (Cifcget.  Arbeit. 

Kfcb,fi.tucgtet,  gehbren  nacg©acgfe»S)tec$t 
unter  Die  fo  genannten  0eraDe*©tücfen. 

Kfcg.lUmr,  Linea  Men  fahr,  f)ei§t  in  Det 
Chiromantie  Diejenige  Pinie,  »elcge  fieg  auf  Dem 
SKüden  Der  $anD  anfiinget,  unD  mit  iljremgnbe 
Dtn  SBerg  3obi*  erreich«,  ©ie  Sifcg.ginie  ift 
glüdlicg  wenn  fle  (1)  auf  Dem  Küden  ber^janb 
anf4b«t,  CO  »«nn  fle  mitten  Durch  Di«  ^anb  bi« 
an  Den  SSerg  3ot>i«  gehet,  ( 3 ) wenn  fie  feint 
mittelmäßige  a«|te,  gegen  Der  Äopff.ginien gehen 
Uffet,  (4)  wenn  fte  fein  mittelmäßig  breit  unD 
lebljajfter  , färbe  ift,  unb  al«benn  bebeutet  fee  ben 
gefunben  Suftanb  bet  0«burt«,©[ieD«r,  wie  auch 
0lid  in  Det  Haushaltung,  bep  ifrauenjimmer, 
eine  fruchtbare  fftatur , unb  jeigen  Die  Sfefie  ber 
^ifig«ginie  ber  ©ebohmen  in  felbigem3abr£in» 
Det  an,  »ie  fofege«  Die  abmtffung  Der  Kojf.Smie 
weifet.  Sßenn  Die  ?ifcg  > ginie  bom  3nfang  gar 
jurothunD  breit  gefunDenroirD,  beDeut  fehr  jorni» 
ge  geilte,  aber  gefunDen  3uftanD  Der  ©eburw« 
©lieDet.  *2Benn  Die  Uiftg.ginie  gegen  Det  Äopff» 
ginie  deine  Hefte  bar,  (fte  muffen  aber  Diefelbt 
nicht  anrühren,  foulten  beDeut  fte  ©tgaDen  an 
©ütern)  beDeut  Äinoerf  jumafjl  wenn  intern 
nften  ©ließ  De«  ginget«  'Dlercutii  deine  giniert 
gefunDen  werten,  unD  in  Dem  Cingulo  Venerit 
»erDen  ftarde  DJunceen  gefüllten,  »elcge«  Da« 
-Sorgefegre  oon  Denen  Ämtern  befrdfftiget. 
°f8«nn  Die  Cgifcg  ginie  bepm  jftauenjimmeriltge« 
broegen,  ob«  wie  ein  Raufen  ^jaar  formiret, 
ober  mit  deinen  ©emi>Cirfelt)  berleget,  folche« 
®9  bebeutet 
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bebeutet  Ahorium , ©iutter  « Sefch»etung  unb 
untere  ggeiblicbe  Äranrfbeiten  mehr.  Sffienn 
Die  jigh«  Einie  bei)  Dem  ging«  3ooiä  hinaus  ge« 
btt  uiiD  ig  nicht  gebrochen , folcge«  bedeutet  bep 
$!ann«perfonen  überaus  »ornige  Seute,  bep  grau« 
«ujimmer  aber  bedeutet  es,  Dag  P*  die  SSatur  an  ei- 
nent  Orte  fo  gattlid)  oetftben  bat,  Sag  man  lief) 
über  ibre  ©r&ge  unb  ©tärrfe  perwunbern  mug. 
«Jgtnn  Die  $ifeg<  Einie  bep  sD}ann«,^erfonen  febr 
unqlücflicb  gefunden  »irt,  folege«  »elget  ben 
©tein,  Ubcrlauffung  Der  ©alle  unb  ©cbmer&en 
in  btn  ©ebärmen , al«  Colicatn  Pasfionem  an. 
OBcnn  Die  Sifcb  *tlnie  gar  niefct  gefunben  wirb, 
folcfce#  bedeutet  einen  jflnef if4>en , ungläubigen, 
argwohnifehen  unb  unglürflicgen  $!enfd)en,  unb 
Der  »um  ©jeganbe  nieftt  geftbieft  ig,  ingleitben 
©egaten  an  ben  ©eburt««  ©liebem.  Qßenn 
biefe  Einie  unter  Dem  ginger  ©aturni  fid>  endet, 
bedeutet  einen  titefifeben  unb  unbefMnbigen  ®ien, 
(eben.  Cffienn  Die  ififcb'Smie  »um  (Ente  re« 
»Berge«  3opI«  fleine  Siege  geben  läget,  bedeutet 
gbr«  unb  göttliche  »Beförderung,  tuie  auch  3?ci<t, 
tbum  non  feinem  Sleng.  <253*11«  Die  £opf*Eime 
nicht  ootbanben,  unb  Die  ?ifch«Einit  fehlieget  geh 
unter  Dem  ginger  3ooi«  mit  Der  geben«  «Cinie, 
folcge«  bebrütet  eine  gefährliche  <2Bunbeamffopf« 
fe,  ober  Dag  er  geh  oot  ®<hlag«unb  ©terfgügen 
mit  allem  glcig  toobl  oorjufeben  habe,  foeinen 
aefcgroinDen  $oD  pemrfaegen  fbnnen.  <2Benn 
Bon  btt  $ifcg<Simt  ein  Slg  hinauf  gebet  »»gegen 
Den  Seiger  unb  «Mittel «ginget,  folche«  bebrütet 
bep  grauenjimmer  ©efährlicgfeit  in  Der  ©eburt 
»umabl  toenn  Die  Ecben«  «Einie  bep  einer  folgen 
grau  mit  Der  Sopf«  Einie  in  bepben  £änben  geh 
nicht  fehltgen  folte.  SSßenn  pon  Der  $gcg » Einie 
ein  Slg  hinauf  blufft  »»gegen  ben  Seiger  unb  $}it 
tel«  ginger,  bep  »Manu«  • «Derfonen  bereutet  eö 
fJBunben  De«  Äopf«.  (2Benn  bie?ifh=Sinieim 
g.ifange  geh  nicht  an  ihrem  gebührenden  Orte 
«nfänget,  al«  nebmlich  auf  Den  Olücf  en  der  ^>and, 
unb  »mar  fo  toeit  al«  Da«  erge  ©elencfe  De«  Eiei, 
nen  ginger«  ig  oon  Dem  anbern  ©elencfe , ober 
pon  Der  anbern  3unctur  De«  flehten  ginger« 
eben  fo  »eit  mu§  auch  Der  Einfang  bet  $ifcg«Ei« 
Hit  oon  bet  ergen  gunetur  be«  Eieinen  ginger« 
g funben  »etben,  wenn  nun  Die  $ifcg«Einie  nicht 
auf  ben  TKücfen  bec  JjanbanfängetfonberninDer 
.ginnt,  folche«,  fo  e«  in  benben  ^dnbert  gefun« 
ben,  »irb,  bedeutet  93 erlüg  De«  Membri  ober 
Doch  ©(gaben  an  ben  ©eburt« --©liebem,  »ie 
folcge«  bei)  etlichen  Ogiriern , fo  im  ©ee-Jregen 
find  toblich  oermunbet  »orben , mit  allem  glcig 
obferoiret  »orben,  »ie  auch  bep  einem  Änaben, 
obnmeit  Seip»ig,  fo  Eeine  ©eburt« «©lieber  batte, 
auch  in  bepben  Jjänben  feinen  rechten  Einfang 
Der  ?ifch*  Einie  batte-  <233enn  Die  Sifeg,  Einte 
in  bepben  .jbäpDen  in  Da«  Intcrftitium  3ooi«  unb 
©aturni  laugt, bebeutet  gefährliche  atermunbung. 
25<nn  Die  $igg«Einie  5»ifch«n  Dem  ginget  ©a> 
tutni  unb  ©oli«  läuft,  folche«  bedeutet  Da«  $0- 
Dagra-  ©n  groger  tieger  g.'unct  in  bet  Weg, 
Einie  bebeutet  Die  golic,  ben  ©fein  unb  Zeigen 
in  ben  ©eodrmen.  <2Benn  au«  Der  gonjutictioii 
Der  Eeben«,£inie  mit  ber  KopfEfuie  eine  Einie  bi« 
juberSWitte  De«  Serge«  Scneri«  gehet  unb  im 
anfange  Der  5ifcg«£inie  ig  ein  ganper  ©rrfel,  fol 


che«  bebeutet  ein  ^hiltrum  ober  EiebeS-Jrancf. 
<253enn  Die  ?ifch  Einie  oom  Slnfange,  al«  bep  Dem 
Surfen  bet  .gjanD,  mit  fitinen  futpen  Einien 
burchfchnitttn , folche«  bebeut  oon  SRetcuriali« 
fegen  gierfonen,  al«  Saufleuten  unb  oon  gelebt« 
ten  Eeuten  ©ebaben  unb  QJerfoIgung,  »ie  auch 
©egaben  an  Seinen-  ' <253enn  bie  jifcg«Einie 
am  £nbe,  al«  bep  bem  Serge  3ooi«  mit  furgen 
Einien  butegfegnitten  ig,  folcge«  bebeutet  bag  man 
Durch  gälle  ober  deraleidgen  am  Eeibe  »irb  per, 
»unbet  »ttben.  5Benn  oon  ber  ?ifcg>Einie  un« 
terbem  Serge  Slercuril,  eine  Einie  itt  Den  Serg 
•Blercutii  gehet  bi«  fag  »ut  ergen  gunctur,  be« 
beutet  SWartneS’fDeri'onen  grepgebigfeitbep<3Bei> 
be« « ^)er fönen  f eufege  unb  ehtlicgc  ©emüther. 
<253enrt  aber  oon  ber  $ifcb«  Einie  in  ben  Serg 
ÜNercurii  eine  frumme  ober  gebrochene  Einit 
gehet,  unb  »»gehe«  ber  Äöpf  < unb  Eeben«, Einie  ig, 
»ie  ein  Sei»  oon  Einien  gemacht,  folcge«  bebeutet 
falfcge  unb  ungetreue  Eeute,  ©phttet,  ©äuget 
bei)  EC!ann«,unD  <2Beibt«  • ^Jetfonen.  Sin  grof, 
fet  garrfer  <punct  Unter  bem  Eieinen  ginger,  be< 
beutet  einen  Srucg,  »eltge«  »umSftern»ur©nü* 
g»  ig-beroiefen  »orben.  EÜBenn  bie  Jifcg«  Einie 
mitberEeben«<Einie  unter  bem  ginegt  3ooi«gäh 
conjungiret  oDer  fcglieffet,  unb  bie  Äopf«  Einie  ig 
nicht  oorhanbtn,  abfunoerlicg  »enn  es  in  bepben 
•£)ä«Den  grfunben  »irb,  folche«  bebeutet  einen  ge, 
fh»inben  'Job,  unb  fo  er  liederlich  lebet,  einen 
gewaltfamen  »Job  <22enn  Die  'Jifch  • Einie  fegt 
glürflich  unb  ber  Jriangel  i|l  recht  in  «Ben  aßin« 
rfeln  gefcglogen,  bebeut  bem  ©ebobrnen,  bag  et 
In  Der  Äung,  fo  er  qelcrnet,  grog  ©lürf  haben 
»irb.  <2ßenn  bie  ©oror  ber  Sifcg«  Einie  gefun« 
Den  »irb,  unb  ig  febr  glürflicg,  unDbd«Cingulum 
Veneris  ig  aueg  glfirflicg,  beDeutet  einen  perlieb« 
ten  EDJenfchen,  »eichet  feeg  aogl  oot»ufehtn  hat, 
bag  et  nicht  in  Shebrucg  gerathe.  3ngebro 
chiromantia  p.  38.11.  ff.  ©iege  übrigen«  ben  Sir« 
tlrfel:  2.inie,  Im  XViiSanbe,p  1433, 

lifchmcfjcr,  gehe  Itleffet,  int  XXSctnDe,  p. 
11  «7* 

Iifd)intifctl,  gege  tTtufcelrt  »et  Slchfet,  irrt 
XXUSanbe,  p.  iosj. 

©fchrter,  Oogann)  Saflor  »u  Cagla,  »«, 
fdhg  et  auch  gebogren , »urbe  nach  vollbrachten 
SIcaDemifcgen  ©tubien  unb  erlangter  Slagijfer« 
2Bürbe  anfang«  i?98  flagor  »u  £pring«gofert 
in  granefen,  oon  Denen  ^Japigen  aber  von  Car  in« 
Slenb  oetcrieben.  3n  folcgem  Suganb  fam  er 
eine  Sdtlang  nach  ©furtc  erhielte  fobann  bie 
Pfarre  »u  ©cgleetwein,  bi«  er  enblichoomSIIten« 
burgifchen  ©onfigorio  feiner  grämmlgfeit  und 
herrliche«  ©aben  »egen  »um  f))agorat  Cagla  oot« 
gefcglagen  »orben,  »oer  cs  13  bie  gSrobe-girebigt 
in  ©egen»art  be«  ©uperintenbemen«  .Slabttu« 
gene  ablegte,  Da  gchjroar  einige  Sütgrr  miebet 
ignaufge»orffen,  unb  Degen  all»ufch»arf)e  ©pra« 
ege  oorgefegühet  gatten,  al«  ob  er  nicht  aDiuroogl 
fünne  oerganben  »erben,  »e«»egen  et  ben  30 
3enner  1614  Dieanbere^5rob«>^tebigt  in  ©egen« 
»art  einiger  £ommigarien,ja  gar  Die  Dritte  in  Scp< 
fepn  ber  Siltenburgifchen  ©eneral«@upertntenbf  11 « 
een«  halten  muge;  worauf  Die  Sürger  mit  ihtent 
mijcitigen  Stfcgmeren  abgewiefen / »U  Srfegung 

bte 


4*  t ©fflfe  fees  neuer»  ge  flaitir  nts 

Der  unnJtfjig  Perurfa*ten  Unfo|t(n  ungehalten, 
unD  Die  33otation  polijogen  morDen.  gr  hm 
«bet  betnacfe  bep  feinen  3ubürern  gto§«  Siebe 
unD  ©unfl  erlanget , fonPetli*,  Da  er  au*  in 
Der  3ReDicinif*en  3Bi|fenf*ajft  ni*t  wenig  ge* 
grünDei  gemefen,  unD  in  Der  ganzen  Ka*bar= 
flfeafft  «egen  oielet  glürflicfeen  guten,  grogen 
9iul)m  erlanget  batte,  ©onflen  aber  bat  et  Die 
betrübten  Ärieg«>3eilen  mit  Dielet  ©efabt  au«ge. 
flanDen,  unD  gcogeä  gleno  Darinnen  etDulten 
muffen.  gnDli*  ifl  et  Den  io  gebruar  1649. 
im  u 3abr  feine«  ^reDigtamt«  geflotben.  g« 
haben  Die  3«®<n  in  feinet  Seit  liefe  iu  Coblo 
flarcf  eingefunDen , unD  Die  *upffft>3Uünbe  Da' 
fllbfl  gepaefetet,  Denen  et  Dann  fein  eigen  Jjau«  ju 
folcfeem  SRünb-UBetef  betgegeben  bat,  Darinnen 
auch , als  einfl  eine  3>tDen  grau  einen  ©obn  ge< 
bohren.  Die  ©ef*neiDung  Deffelben , mit  grogem 
Sulauff  Der  gbnflen,  unD  «ieDeicfet  in  feiner  eige* 
nen  ©egenwart  i|i  oetriefetet  roorDen , Deswegen 
er  Don  Denen  Obern  unD  Q3orgefefeten  nitfet  nur 
einen  ftfearfftn  <Sern)ei§  beFommen , fonDern  er 
bat  au*  folcfeen  begangenen  gebiet  auf  üffentli* 
(bet  ganpel  erfennen  unD  Depreeiten  muffen,  web 
(fee S et  mit  Dielen  ‘äbtänen  getban  bat.  <8tof- 
fens  3ui>el.^riefler  #iftorie,  I.?feeil,  p-414’ 
©ifcb  DeS  neuen  ©eftamente  , McnfaKa 
Sacra,  api  rßn,(fc,  ttar  niefet  ein  Slltat,  fon 
Dern  nur  ein  bülberner  ©f*,  roclcfecr  mit  einem 
leinen  $u*e  beDecfet,  unD  auf  m.hfeencie  ©bri* 
flen  Der  erflen  Äircfee  Da«  Slbencmabl  b^ten- 
Ka*  De«  gonftanfini  Des  ©ro§en  Seiten,  trur. 
Den  (beinerne  ljif*e  Daraus  gemacht,  bi«  mit  Der 
3<it  bet)  (unebmenDen  (JVil'ffihum  ©ilPet  tnbep 
balD  aufgebdngct,  balD  «ufgetiefetet  rourDcn. 
Zrnfeiue  in  Lex.  Antiqv. 

itififenotriB  , fonfien  Wimmele*  Pforten 
ein  «Klofler  Der  ©i|tercienfet-3ungfraueti,  in  Dem 
Sftarggraftbum  fflidbren , nebfl  Dem  ©tüDtlein 
§if*nomib,  9 Üüeilen  Don  ©rünn.  Conffan 
na,  Die  Künigin  au«  Sühnten,  roelcfee  auch  ab 
Da  unter  etnem  «Marmorfleinernen  erhobenen 
©rabflein  tubet,  bat  e«  1134-  gelüftet.  3fe« 
bepDen  (gübne,  pteemslaus,  SUarggraf  in 
SUdbten,  unD  fPeniel,  Künig  in  ©übmen, 
haben  nacbgebenD«  Diefe  ©tifftung  belbatiget, 
Deftuebtet  unD  mit  Dielen  ,T>ripilegteii  begnaDiget 
<refct>pcefn-,  flehe  ptefle  (Iifcfeo  im  XXIX. 
ffianDe,  p.9»7- 

Irfcb'Pmfcbe  ober  Roff .«Binget , ©if-(), 
eBänqet.Sat.  Commenfalettibtt  Conviäorcs, heif. 
fen  Diejenigen  ^Jerfonen,  fobeo  einet  ^)au«,5Sit. 
tbin  täalid)  an  $if*  geben,  unD  ibt  Da«  <3Bü*ent> 
lieb  DetabteDete  KoflgelO  Dafür  jablen.  ©iebc 
Cif*.  , 

©ifcb.Xccfet.  ifl  insgemein  etn  Der  ©emobn* 
beit  naefe  eingefübrte«  ©ef*encfe  unD  gemiffe 
grgüfelt*feit,  fo  mebtentbeils  iu  einet  jinnetnen 
jfanne  unD  ftlbetnen  Süffel,  pielmabl  aber  auefe 
in  baarem  ©elDe  beflebet . fo  ein  ^ifeb^utfefee 
beo  feinem  Slntritte  Der  $if* . SBirtbin  mit  ju 
bringen,  unD  bep  feinem  abtritte  felbiger  juübet- 
laffen  pfleget,  Sat.  Pecuma  a novo  convidortßl 
venda.  ©onfl  aber  roerDen  au*  mit  Dicfem 
Kabinen  bep  einigen  'iifeben  eingefübtte  äuge- 
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binDe,  unD  anDetc  Dergleichen  ©ef*emfe  beleget, 
©lebe  ©ff*. 

©ffcfe-Äefeen,  fint  folebe  ©ifcutfe , oDet  Hefe, 
(iifee,  oetnünfftige , juweilen  au*  vertraut«, 
heimliche  ©efpri*e , Da  man  In  ginigPeit  unD 
bep  einem  guten  ©las  5Bein  ober  ©ier  mSfer- 
traulicfeFeit  jufammen  perfammlete  greunbe,  in* 
Dem  fie  Den  Seib  mit  Delicaten  ©peilen  unD  ©e* 
tränef«  erfüttigen,  jugleicfe  au*  iferem  QBetflan« 
De  unD  ©emütbe  eine  angenehme  ©peift  oller* 
banD  flfearffinnige  KeDen,  nüplicfeet  £anDlun« 
gen  unD  ©efpri*e  Dorfefeen,  roel*eS  fcnDetliefe 
pot  Seiten  an  Rünlgliefeen , gürfllicfeen  unD  an* 
Dern  pornebmen  tafeln  febt  gebriuefelitfe  getDfc 
fen;  mie  mit  Den  Don  Pbttippo,  ÄbnigeinfKa* 
teDonien , lefen : ®afj  einSmablS  an  feinet  $afel 
Don  untetftfeieDlicben  Datju  gelegenen  SBeliroei. 
fen,  übet  Die  §roge:  9Bel*e«  Das  alletgtüfle 
©ing  in  Der  9Belt  tpnre  ? folgenDet  ©eflalt 
gefptoeben  motDen  : ©a§  nebmlitfe  Der  eine 
aBeitmeife  Dafür  gehalten,  eS  märe  Da«  SffialTer 
Das  SlUergtüfle,  flntemabl  man  mebt  Hiaffet 
als  SrDe  auf  Den  $lappen  roabtnebmen  F&nrfte. 
€iu  anDetet  hielt  Daoot : ©ie  ©onne  fep  Da« 
ailetgtbfle,  flntemabl  fle  nilt  ihrem  ©(feein  Den 
•pimmel  unD  Die  grDe  erieudjtctr.  ©et  Dritte 
fagte:  ©a§  Der  SSirg  Oli  mpuS  Der  ©rüffefle 
fep;  flntemabl  Deffen  ©pipe  Die  Cufft  überfliege, 
unD  man  pon  feiner  -£i6be  weit  unD  breit  flefe 
umfeben  finnte.  ©er  vierte  bielltDen  ©erg Sit* 
iaS  por  Den  grüflen , weil  gleicbfam  auf  Denfelbi* 
gen  Die  l28olcfen  ju  tuben  fefeienen.  ©er  fünfte 
wolle  Den  Rotten  Corner  Dor  Das  ©röffefle  in 
DetaBelt  halten,  weil  Derfelbe  in  feinem  Sehen 
Dermaffen  geebret,  unD  na*  feinem  SoDe  fo  be< 
trautet  motDen,  Dag  au*  fleben  gewaltige  3361* 
cf  er  mit  einanDer  .Krieg  gefübtet,  um  feine  ?o> 
Dengebeine  bep  fl*  ju  haben,  gntli*  fagte  tl< 
ner  : Nihil  aliud  in  huimnis  rebus  eil  magnum, 
nita  animus  magna  dcfpicient.  gS  wüte  nf*f« 
in  Der  3Belt  gräfler,  als  efngrofmütbigrS^ierD, 
mel*es  alle  bobe  @a*en  pera*tete.  Ko*  beu* 
tigeS  ?ngeS  finDet  man  grofflt  Jjerren  tafeln, 
wo  gelehrte  unD  erbauli*e  Sifcurfe  in  hohem 
aßerib  gehalten  wetDcn ; unD  peranlaffet  bier|u 
febr  Diel,  wenn  Der  .perr  oter  Deffen  ©emablln 
felbft  Siebbabets  unD  Kenner«  von  Künflen  unfe 
9Biffenf*afften  fepn,  unD  e«  bep  ihrer  Kegietung 

beiffet:  Ea  demum  Regna  efle  felicia,  ubi  velPhi- 
lofophi  regnanc , vel  Reges  philofophantur.  ©ob 
*e  erleu*tete  J&üupter  laffen  aläDeun  niefet  tu, 
Dag  Die  atfetlfftreo , oter  wa«  man  pon  Der  ga- 
paliet-Kefigion , Die  ©pneretiflerep.  Die  affectf* 
rung , ein  gfpritfott  ju  fepn , unD  oott  ©üttlf* 
*en  ©Ingen  aüju  fefedntli*  ju  reDen,  nennet, 
oielweniget  Soten  unD  Rolfen  fl*  in  Den  ‘Jafrf. 
©ifcour«  mengen ; hingegen  f Innen  fle  einen 
in  Den  ©*rancfen  Der  grbarFeit  bleibenDen 
©*etfe,  eine  flfeatfflnnlge  antmort  auf  etwa«, 
«Der  ein  wohl  angebta*te«  9Bort,  wel*c«  jum 
Sa*en  beweget,  wobl  leiten;  3Bie  Denn  in  fob 
*en  ©*erpen,  Der  'ÜBepianD  fo  gelehrte  af«  Iu* 
flige  3Bitttnbetgif*e  55rofeffot  laubmann,  febt 
glücfli*  aewefen , unD  Dannenbero  febt  offt  Der 
gbutfürflli*en  ©ü*flf*en  2afel  gewürDiget 
©Da  motDen. 
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»orCen-  Ql5o*  aber  cigentiib  tu  äRaterie  ju 
erbaulichen  ?ii'b«9ieoen  f<pn  fbnne , lull  fib 
nid>f  leibt  fugen.  i£*  roirD  folbc  ton  Cer  3*4, 
Cer  ©eleaenbeit,  nnc  au«  Den  n oom  ®ifcourfe 
felbp  berflielTenCeii  ©üben  genommen ; allo  re- 
det ein  ©eefahrenDet  SBann  t>on  Der  ©ebifffahet, 
ein  ©olour  vom  Äriege,  ein  Kaufmann  oon  Cer 
.jianclung,  ein  tJMiilofopl)  oon  9Beltmeifen  Sin- 
ken; Sei-  piururebs  Quaoft.  Convivales,  Laute, 
de  Conviviis  Philofophurum,  ingleic^en  Lonvivium 
Xenophoritis  Je  rtthenium.  ©enug,  wenn  alle« 
Sljfter-  unc  ©bamlofe  Sieben  uno  Sifctiriren 
Von  einet  Sonetten  4afel  gang  entfernet  mirD. 
Abliiu  obtredationes,  (Eure  DieCe  fep  aliejeit  lieb« 
lieb  unb  mit  ©alp  gerourp« , Inffet  lein  faul  0e< 
f4>roap  au«  eurem  5RunDe  geben , fenCern  roa« 
nüplib  jur  Sefietung  i|l,  Dag  e«  notb  tl>ut,unc 
holcfelig  feg  ju  hbren , ermähnet  gar  wohl  St. 
pulliu»  Sol.  tV,  <2Jer*  6.  in  Convivio  Sermone* 
{int  ue  Callirate  integri  ica  appetitules  venufhtc, 
(breibet  triacrob.  i.  Saturn,  i.  UnD  Cer  finn» 
reib«  cBieeuarra  in  feiner  gütPlibcu  SEetfuhr 
tib  II.  c.  ig  raifonniret  über  Cie  «n  Q3orncl,men, 
unD  aub  Sürgerliben  tafeln  fib  einfinCenCe 
^erfonen  uno  ihren  ©tfprdben  fehr  arllib, 
Wen  n er  fbreibet : ®ie  gremeen  pflegen  denen, 
Cie  fie  fpeiien,  ©elb,  eitle  unO  lieOerlibe  ®len- 
fben,  Watrenpoffen,  ©bmuroper,  vielfältig 
©bmeib-Ieoen , tugenChajfte  SMnner  aber  heil« 
fame  ©ferilb«  uno  JXatbfbldje  cor  Cie  'Wahl- 
jeit , Cie  fie  geniefle» « iu  geben.  ©en  jungen 
feilten,  Cie  in  honetter  ©efellfbafft  mit  ju  Jifbe 
fiijen,  aiebit  ©i-rab  im  XXXII.  Kapitel  folgen« 
Ce  Sehre:  €in  jüng'ina  mag  roclp  reOen,  ein« 
«Der  jtwoma’.l,  roenn  e«  ihm  noth  ifl,  unc  nenn 
man  ihn  fragt , fall  er*  furh  maben , uno  Pb 
halten,  al*  Cer  nibt  viel  rctfje,  uno  lieber  fbroei« 
gen;  er  foll  fib  aub  nibt  Cen  Herren  glcib  ob« 
ten,  unC  roenn  ein  Sllter  reOet,  nibt  Carein  ipa« 
fben.  3 lOgemtin  pb  t allen  ju  iifbe  fipen* 
Cen,  men  ©tunDe«  unC  Sllter«  pe  aub  fepn, 
tpohl  ju  betrübten , Cap  ihre  ©efprdbe  nibt 
auf  3»ictrabt , 3anef . efooCer , ©beiten 
©bmilhen  unb  S-utcergi  pen  hinau*  lauffen; 
®enn  roo  ilt  3a  icf  / roo  i|l  ©beiten  unC  Sa« 
Per  u ? roo  irt  ©blagen  unC  Salgen  ? roo  pnO 
EESunCen  ? roo  qefbehen  ^oCfblÄge?  ®ie  Sin!« 
»Dort  i*l : Sep  oielen  ©aperepen.  Ca  Oie  rafen« 
Cen  ®!'iifbcn,  fouCerlib  Cer  gunme  'JWbel/fib 
cottfPujfet.  Sie  IJruutf  nbeit  fagt  obermahl 
©prab  in  obermeicten  Eapitel,  mabt  einen  tob 
len  Sparren  noch  toller  Dag  er  trogt  unO  pobt, 
bi*  eeroobl  gebliiuet,  g fblagen  uuD  oenounCet 
toirC,  oDer  Dag  er  Dob  an  a-iCern  folb  Unglücf 
anrith tat  ferner  roiO  aub  eine  Sehutfamfeit 
bep  Cen  ^ifb-SieCen  fepn , Dag  man  pb  borfehe. 
t»a«,  uno  oor  roelfen  Obren  man  etwa*  teCet, 
Camit  nibt*  oerf-inglibe«,  unc  etipann  ein  fol« 
bes  Sffiort  berausfomme, melbe*  man  hernab 
mit  oielem  ©elDe,  roenn  e*  mhglib  roöre,  roie« 
Der  junief  fuuf-n  roolte,  aber  umfonp;  Cie  mit 
un*  ju  -Sifbe  pgenDen  fepnD  oielmahl*  ©aCCu- 
cäer  unD  ^ibarifäer,  »on  Denen  e*  heiflet:  Unb 
pe  hielten  auf  ihn.  Sie  umllehenDen  SeCien- 
ten  PnD  gleibfall*  ju  fürbten;  Denn  roie  Diefe« 
SRieblinge  fepn,  fo  ip  e*  ihnen  gleib  Diel,  Da* 
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Singet)«  t«  ju  o-  nbroeigen , ober  «netjiiplaucctn. 
Unc  tan  man  pb  nibt  genug  Uber  de  llnoer* 
Pbugf-It  m-mb-'t  Slb«  fcif.Ufbafft  oerroutt« 
Cern , Dag  pe  fo  gar  uubcOabtfam  in  ©:gen< 
roart  ihrer  SeCienten  oft  Dasjenige  entoeefen, 
rooran  Dem  ©taat,  oDer  tob  ihren  eigenen  Fa- 
milien unD  1t>ol)l|taiiO;  ein  ©roft*  gelegen,  Dag 
Cieic*  ober  jene*  fehr  geheim  g. hallen  unb  uer> 
fbroiegen  roercc.  Qbie  Cie  ehrbaren  Sillen  eine 
i Dioie  Uber  ihre  $ifb«  haben  ju  malpen  pPegen; 

I aniuc euren,  Cap  alle*,  roa*  Darunter roürDe  gere« 
Cetroerceu,  hbepp  gipeim  CKiben  falte,  folb(< 
ip  betonnt. 

Cipb-Xobei*  lutpero,  ip  Cer  $itlel  eine* 
Sucp«,  fo  pon  ILutheis  greunCin  berauSgege« 
ben  roorcen.  ^Uienu  mau  Ccm  ugigen  ©ebraub 
gtfolget  tonte,  |o  roinCe  man  Cieu*  Shercf  Lu- 
theriam  ober  Lutherana  betitelt  habai.  ®er  $i* 
tel,  Den  man  ihm  gegeben  hat,  Sermone«  menta- 
les , ober  Culloguia  menlalia , ip  bepec : Denn  Cie 
Dienen,  tpelbe  Lut^tt  bep  -Jifbe  geführet,  fuiO 
Cie  DPaterie  Diele*  Sube*  to  ip  1*71.  Dutb 
4,eiurich  pecer  Xebtnffocfen,  «JireCigern  ju 
ßifberheim,  h«au<  gegeben  roorcen.  SlnCreae 
Xioetue  fagei  an  einem  Orte,  Dag  bieg  cinun« 
tergefbobene*  'äUßeicf  ftp:  Stilein  ffinbttm», 
roelber  jum  roemglten  eben  foepftig,  al*  er  m« 
Der  ca*  ffabflthum  ip,  befennet  gerate  Ca«  ©t* 
gentheil.  Uilp. Theol.  T.IV.  p. 65g.  Saftn» 
Dorf  hat  Diefe«  Sub  nibt  al«  falfb  oenoorfen, 
fonbern  nur  bemertfet,  Dag  Cit  ®|b<  ©efprub« 
miteinroenifl  ju  viel  UnbeCabtiiimfeit  geiamm- 
Ict,  uno  mu  alljuroenigtr  Äeufbheit,  Curb  tu 
nen  DRann  heran*  gegeben  roorOen,  Cer  ein  un« 
perpUnDiget  Slnbtlhtr  S-iitper»  geroefen.  Sie 
9iiligroii«*©treiter  oen  Der  anCetn  'JJarlhep  ha- 
ben e«  ju  ihren  Dlugen  nngeroenCet,  roie  au* Ce* 
ijeuftrcent  flöten  uoet  Den  heiligen  jiencue, 
Ub.  111  c.  20.  erhellet.  SRan  hnCei  Carinnen 
viele  oerpnmmelie  ©tuefc  au«  Jxcbenpocfo 
©ammtung , rote  t«  ebaraffr  Dnärine  Curicuie 
p-  00  bemertfet.  SSan  pnDel  Dirgleiben  aub 
in  cefelben  ^euatcent«  1 heomachia  Calvinillica. 
©ie  haben  ilutbere  Sriefe  jugleiben©ebraueb 
angerotn.el,  roelbe  mit  roemger  SeCabtfamfeif 
unD  Klugheit  herauOg.-g.ben  roovCen  fmb-  ®hut» 
fehe  Ce«  <Bu|ttncaii  Somrooere-Srieft,  roelber 
meie  ©lütfe  Daran«  anführct , Cie  für  Ce«  Ö3cr. 
f.ilTet*  ffnbtuhm  nibt  aUjurithmlib  fmO. 

jimrfrr,  in  »ita  Luthcri  Nummis  ibujlrata  t>cc« 
roeip  uu«  auf  jroep  oDer  Crep  © cribenten,  roelbege» 
prüfet  haben, roie  uielmancon  Ce«ILiithrro  ®Pb* 
Dieben  halten  müfe.  iJaylena  grixifbe«  5l56r» 
ttrbub,  III.  Sh  P-  ®«7-  "Sou  Cer  Ürtiglffbeu 
Ueberfepung  Diefe«  Sub«  Cc«  ijeinrich  ©eUe, 
roirO  Diefe* «rjel>le(.  Dag  Dem  Soümetibcr,  C«t 
etroa«  nabliigig  geroepn,  De«  flabio  ein  aller 
ißlann  eribieuen  fepn  foll,  totlber  ihm  fibtig« 
lib  jut  Qjolifuhrung  Ce«  3Berd«  angeiuahn«, 
unc3eit  unb  0«  Carju  verlproben.  Sborauf 
er  in  Slrrep  gtfommen,  unD  Darinnen  10  3al>r 
bleiben  mülfen , Da  er  Denn  in  Oem  erPen  fünf 
Fahren  Diefe  ?ifb « SteOcn  überfepet  habe. 
Ürnolc*  Kirben«  unD  Jieher-pipone,  T.Ii. 
Sub  1«.  c.  j.  p.  ja. 
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T1SCHRI,  ftc!)e  Chogriit,  im  V ©anDe,  p.  IJ  34, 
tifito  te«  (Teufels,  nennet  Der  Slpoflel  pan« 
lut  Cit  Stltdrf,  Derer  oon  Dem  Seufel  eingefiihr- 
ten  ®6pen,  alä  butter  welchen  Der  Seufelmit  fei. 
nen  iBrrfiibrutiain  Jhcfte  unD  6ie  feilte  }u  über.- 
reDen  fu<b;c,  Du§  Die  Dxmones,  Die  iDIitteU  @6lter 
unö  ©elfter  fiel)  von  Dem  SSraten  < ©erud)  uiiD 
SSlut  Derer  Dpffer  nähmen,  unD  Die,  fo  eö  breich 
len,  mit  fit  effen  helfen,  wenn  fie  auch  etwa«  von 
Denen  aufgefepten  Opfern  Detjebreten , unD  oifo 
in  ©enmnft&aft  Derer  Teufel,  mellte  mit  ihnen 
dp  einem  Sifcbe  afen,  waren. 

CffrCrmtcf,  (freier)  gut  Immunität  o col- 
leäa  ttrtviftrio,  f)et§t  inPflemein  Die  au«  befon« 
Derer  3ec)ün|lfgung  Der  hoben  0anDee«.perrfcba|ft 
geroiffen  'JVrfonen  vergönnte  grepbeit  oon  Der 
5raiKf>©teuer.  ©erqleicben  haben  j.  ff.  in  Dt« 
nen  ff huD-Oticfc fifet e n ganben  fo  wohl  Die  oon 
SM,  lanD«  nnD  ffranef,  Steuer  gluefcbr. 
J«4«.  Refolur.  gravaminum  1661.  ©tElarung 
(70).  al«  Die  ©ei|lli<ben  unD  Unioerflldten ; 
ianfcunb  ffranef « ©teuer» 2faB|d>r.  1646. 
©rfcnpr  (609.  Rcfoalr.  gravam.  1661.  |£r« 

Körung  1705.  ©rflen  (ie  aber  bep  Ößerlufl 
M Benefcii  nicht  mißbrauchen,  tioth  Diel  We« 
ntget  oon  lölcbem  grep ; ©tere  etwa«  oerfaufen 
foien.  ©eneruWrtirfel  oon  ict7-  Sit.  non 
gebürter  f\trcben£>ieiirt  Refolut.  gravam. 
i«i».  Cammer«Sacben  §.  97.  ©ie  ©ei|t< 
litten  muffen  ihre  Sette!  t'om  ©uperintenDenten 
«nterftreiben  laffen,  ©effrtpt  1610  wovor  Die. 
ftrbeo  loSKtbi.  ©träfe  nicht«  nehmen,  tTlan. 
D«  1714.  fonlt  aber  Darüber  orDentliche  5!eai|ter 
halten foB.  »efetipr von  i«io.  ©ochiftun» 
ter  ihrem  ©teper«  frepen  ?if<h«?runcf e Da«  fff>« 
rtmtcrcf « ©>er  nicht  begriffen-  Äefcrfpt  1709. 
lbiD  ftoar  i(t  vermöge  De«  oon  Johann  cBeor. 
gtl.  im3ai>re  1646  berau«  gegebenen  ISftanDat« 
Daun  ©uperintenDenten  8,  Denen  Safloren  unD 
SthiDiiitonen  in  grofen  ©tüDten  6,  Denen  an« 
Dem  Pfarrern  unD©iaronen,  fo  moblin@i4o« 
10,  <h  auf  Dem  ganDe  r,  Denen  Wectoren  unD 
ffoeuectoren  4,  Denen  anDern  ©d)ul « ffoüegen 
unt  Otjanijten  in  ©taDten  9,  Denen  ©chulmei« 
feniui*  ©lörfuern  auf  Dem  ganDe  aber  jebem 
1 5«j  jährlich  an  flatt  De«  allgemeinen  ®enef 
tii,  iu  ihtnti  ?if<h«?runcfe  ;u  brauen , gnüDigfl 
oergönnwioelcheö  in  Der  t£rl.  Der  tanbeo  ®e> 
bred}tn%n  1661.  §.120.  mit  mebrerm  enthal« 
un-  2Bem  fte  aber  Diefe«  nicht  felber  brauen 
wollen;  fo  (innen  (ie  eö  faufen  unD  iinD  Den« 
noch  frrp.  Jtifrl.  Gravam.  oon  1 609.  Sit-  oon 
Ä.S-  §.ji.  llebrigen«genieffenfolche  ©teuer« 
fiept  Stere  auch  Die  QJtpfefore«,  tjaupt«  unD; 
Staieutc,  3nfptctore«,T©ch6|Ter.  QBerwalter, 
tmt  anDere  2Imt».©eDiente,  nachDem§.  1 19 Der 
CrlDcr  £.anDes«®ebr  waäfie  aber  auf  öpoeb« 
letten  unD  anDern  ©cbmauferepen  oertbun;  t(l 
bitter  nicht ;u rechnen,  nach  Dem  Äönigl.man 
Dar  oon  1 709-  Cod.  Aug.  P.  I-  p.  88  3.  ©eftebe 
hitrbep  auch  i£rn|}  ffengel*  Difli  de  Jure  pro- 
hibendi,  quo  Civiures  Saxon.  urantur,  (Erfurt  1709. 

ffifcfrfftich,  if  ein  von  weifen  ©amaff,  3wil= 
Hi  ©tätigen«  unD  anDerer  geinwanD  gefchnitte« 
nrt  unD  umfÄutnte«  ^uch,  wormit  man  Den  ?ifh 
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. vor  Dem  fffen  bcfleiDet  unD  überDecfet;  bep  Den 
: gemeinen  Ceuten  frnCct  man  öfter»  in  Der  Bitten 
, Der  2if<h«  ‘Jücher  (leine  fchm.ibl  gewürrfte  unD 
, Durchbrochene  ©triche.  S-cuoDciimo  will  be« 
baupten,  al«  wenn  Der  ?ifh  Der  ©chait-v^roO* 
te  bep  Den  3uCen  mit  einem  bocbblanen  Stich« 
Such  wüte  beDecfet  gewefen,  auf  weichem  Da« 
gülDene  ©erätbe  gefepet  worDen;  allein  e«  if 
Diefe«  febmerlich  }tt  glauben,  weil  Der  Sifh  nicht 
platt,  fonDern  mit  einem  Äranpeoonoier  ginaer 
both,  umgeben  mar.  3u  Ufarhe,  einer  graupö« 
fifheti  föifctöffliehen  ©taDt  in  Der  ganDfchaft 
gitnofin,  will  man  in  einem  Älof er  SeneDirtiner« 
ßrPen«  Da«  Sifch<Such  jeigen , auf  weitfcem  Der' 
-Öerr  ffbriflu«  fein  lepte«  StoenDmabl  foli  gebal« 
ten  haben  ©a«  SibergMubiicbe  QSolcf  (lebt  in 
Der  3J!epnung,Daff,  wenn  Da«  Sifch«Such  mit  De« 
nen  ®rofamen,amffbri|l«abenD,  bep  Den  dh’ur« 
peln  Der  ®4ume  gefchüttet  würbe,  e«  Die  Ärafft 
habe,  Die  S4ume  fruchtbar  ju  machen,  ftehe  auch 
Om  ärticfel;  ffifcb«©«atbe. 

Ii|eb«Iucb  non  einem  hinweg  fcbnelbetr, 
gat.  Lactniam  vtl  Moppom  refecore , war  bep  De» 
nen  alten  Seutfhen  eine  befonDtre  Strt  Der  Se» 
fchimpfuno,meitheman  Pornehmlich  Denen  anthat, 
Die  ftch  in  fein  ©ueil  ober  Swepfampf  eini  iffcn 
wollen,  unD  ohnerachJet  fie  oon  einem  anDern 
Darcu  au«gefocDert  worDen  waren.  Dennoch  nicht 
erfchienen.  UnD  jwar  pflegte  man  einem  folehctt 
ein  ©tücfeoon  Dem  Sif<h«SucDe  oor  feiner  ©te!« 
Ie,  oDeffo  weit  Der  ^Map  gieng,  Den  er  bep  Si» 
lebe  eingenommen  hatte,  oor  Der  9J«fe  weg  ju 
(cbneiDen.  Büchner. 

£ifcb«ÜOittb,  gat.  Hofpet,  ober  Hofpitotor , 
helft  überhaupt  ein  jeDmeDer,  Der  anDere  oor  ein  ae« 
wife«©elD  an  feinem  Sifche  mit  fpeüenlcifjt;  in«« 
befonDere  aber  ein  öfentliher  ©peife  ober  ©a)f» 
2Binh,  Sracteur.  ©iehe  Cifcb- 

Ii(et>5eDDeI  Der  cBefdlen.  ff«  moDen  in 
mandfen  Orten  unD  3ünf en  Die  ©cfellen  fo  tren« 
berpig  werben,  Da§  fte  Den  ®ti|tern  oorfebreiben, 
wie  ftewoBen  gefpeifet  werben,  tinb  ihnen  aifoci* 
nen  Sif<b«3tbbel'>orfchreiben.  3Belihe«Do(bin 
Den9tei(h««abfchieDeniuaugfpurg  1048-  Tit.97. 
:§.  6.  unD  13.  77.  Tit-  98.  §•  «.  |u  Srancffurt 
oethothen. 

<tifcb«3eug,  fiehe  fftTcb'töenirbe. 

ffifch«3«cht,  ifl  Da«}üthtige,  ehrbare  unD  m4f« 
fige  ^erhalten , welche«  man  nicht  fo  wohl  bep 
feiner  eigenen  al«  ftetnDen  ?afd  tu  beobachten 
hat,  fonberlich  bepgeuten,  Dicaufunfer  ShununD 
gaffen,  ©ittenilnDöebehrDen.  Contenance,  ff  on« 
Duite  unD  ©ifeurfe  genau  Siebt  geben,  unDfolthe« 
lieh  hernach  $11  vielen  Slnimrcfiingen  Dienen  laf» 
fen;  alfo  verfherpte  Dort  ^ippoclibea  eine  reid,e 
Staut,  weil  er  ftcb  bep  einem  ©aflmahle  unD 
Darauf  gehaltenen  ©alle  nicht  wohl  aufgtführtt 
hatte;  Diele  werben  nach  ihrer  Slrt  ju  efm,  auch 
übet  ihre  anDere  QSerrichtungen  geurtheilet;  Da« 
her  man  im  ©prücbmorte  )u  fügen  pfleget;  <2Bie 
fith  eener  sum  fffen  fehiefe,  alfo  fitiefe  et  ftch 
auch  jur  Arbeit.  HnDere  führen  (ich  fonfl  bepm 
Sifche  fo  ungebührlich  auf,  inDem  fie  entwcDer  ju 
fütiifcb  oDet  tu  begierig  freffen,  tu  tmmdfig  fauf« 
fen,  )u  unbetachifamin«  Sciach  h'»«iu  plauDcnt, 
©D  3 , ober 
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oter  fonfl  dil  ante«  geeilt  mehr  begehen,  Dag 
man  ihr«  balt  mitte  Wirt,  unt  fle  fo  leicht  ein 
anOermahl  nicht  wieDer  ju  ©alle  bittet.  2Bte 
nun  eine  rechte  $ifeb-Su<htunD£onDuite  bep%i> 
fcbc  ;u  halten  fep,  auch  wie  uns  fonterlich  folche 
in  .©eiliger  Sehtifft  torgeffhrieben  unt  einqe< 
fch  ürffet  werte,  folche«  iff  au«  folgenten  trepgig 
©chnfftffeBen  )u  erfohen:  21  lö  i)  Da«  Sötten 
tot  Dem  (Effen  foB  tor  bet  geben,  i SSuch  Sam.  9. 
©a«  'Soldf  wert  nicht  effen,  bi«  Der  SeheroDer 
Ijöropbet  fomme,  (Internal)!  er  fegnet  Da«  Opfer, 
Darnach  ejfen  Oie,  fo  gelaten  finD-  s)  CEBer  betet, 
bat  ju  ejfen  unt  tu  trinefen-  SSuch  Der  'JBeiji.  1 1. 
©a  Da«  QJolcf  JffraelDurflete,  tiefen  fie  Dieb  an, 
unb  ihnen  roarD  SBafer  gegeben  au«  Dem  hoben 
gelb,  unD  (b  jebeten  Den  ©urffau«  barten  (Stein. 
3)  ©rempel  ©hriffi  Dt«  ©ebet«  tot  Dem  (Ejfen. 
Slattb.  14-0.  1 f.  ©er  .frerr  nahm  Die  SSroD 
unD  gifche,  fabe  auf  gen  Fimmel,  unD  Dancfet 
unD  brach«,  unD  gab  Die  SSroD  Den  Jüngern, 
unb  Die  3unger  gaben  jic Dem  'Solcf,  unDjle  affen 
alle,  unD  tturDen  fall,  unD  buben  auf  wa«  übrig 
blieb  ton  SStocfen.  4)  3n@Otte«  (Rahmen  )u 
ejfen  mit  ©aneffagung.  ©oll.  3.  2lBe«  roa«  ihr 
tbut  mit  Sßocten  ober  9Betcfen , Da«  tbut  ab 
le«  in  Dem  [Rahmen  De«  fjerrn  3£fu,  unt  Dan* 
efet  ©Ott  unD  Dem  QBater  Durch  ihn.  5)  'Son 
unferet  Spcife  fallen  wir  ©Ott,  ober  auf  feinem 
SBcfebl  Den  SIrmen,  ihr  ©ebübr  geben,  im  4 93. 
SRoff»  am  15.  ©amit  ihr  effet  De«  SSroD«  im 
baute,  feilet  ihr  Dem  -fiteren  eine  fiel»  geben, 
nebmlich  eure«  SJtig«  Scffling  follt  ihr  einen  Ku» 
eben  ;ur  -fribe  geben,  rtie  Die  -öcbe  ton  Der  Scheu, 
tten,  alfo  foBt  ihr  auch  Dem  frerrn  eure«  £etge« 
©rjlling  jur  frebe  geben,  bep  euren  [RachFommen. 
6)  (Ein  jeDet  fall  ton  feinem  QBetDienffe  leben. 
€faia«2.  ©ie fo Da«0etre»Deeinfammien, fob 
len«  auch  effen,  unD  Dem  frerrn  rühmen,  unD  Die 
Den  ÜRoff  einbringen,  follen  ihn  trinefen , in  Den 
Qforböfen  meine«  .freiligihum«.  7)  9Jlit  titltn 
Cffcn  foB  man  Die  [Ratur  nicht  überlaDen.  (Sp- 
rach am  31.  Sin  unerfdttiger  gtag  fchlüft  un< 
ruhig,  unD  bat  Da«  ©rimmen  unt  SSauchweb. 
CJBenn  tu  m tiel  gegeffen  bafl,  fo  flehe  auf  unD 
flehe  weg,  unD  lege  Dich  jut  [Ruhe.  8)  SDJit  me« 
uigem  foB  man  ffcb  genügen  taffen-  Sprach  31. 
Sin  jitliger  ffRenfch  lütt  (ich  an  geringen  genü* 
gen,  Darum  Darf  et  in  feinem  (Sitte  nicht  fo  Feu» 
(bin,  unD  wenn  Der  ÜJlagen  müfig  gehalten  ttirD, 
fo  fhlüft  man  fanfft,  fo  Fan  einer  Oef  borgen« 
frühe  auflleben,  unD  ifl  fein  bep  fiefe  fefftfl.  9)  «SJ?it 
Pietern  hält  man  ijaufj,  mitwenigem  Fommt  man 
auch  au«.  Snrach29.  €«  iff  genug  )u  tiefem 
Seben,  wer<3Ba(fetunD93roD,  Kleiber  unD^tau« 
b it,  Damit  et  feint  (RotbDurfft  Decfen  Fan;  e«iff 
beffer,  geringe  (Rabrunq,  unter  einen  SSretenern 
eigenen  ©ach,  Denn  föfflicher  Jifch  unter  Den 
gremDen.  Sag  Dir«  gefaBen,  Du  babeff  wenig 
oDer  tiel.  Denn  e«  iff  ein  fhünDlicb  geben  ton 
•frju«  ju  flau«  lieben.  10)  (Eigener  fjeerD  iff 
©olDc«  wettb-  Sprach  09-  Domus  proprii  Do- 
mus  optima.  <2Bo  einer  fremDe  iff,  Darf  et  fein 
SRaul  nicht  auftbun,  er  mujiiuftcb  taffen,  unD  mit 
ihm  trinefen  laffen,  unD  feinen  ©anef  haben,  mu§ 
Darju  bittere  ^EBort«  hören,  nebmlih,  ©aff,  gebe 
bin,  unD  bereite  Den  $if>h/  lag  mich  mit  Dir  ejfen 


wa«  Du  baff-  3nglei<hen : 3<u<b  au«,  ich  habe 
einen  ehrlichen  ©aff  befomtnen  , ich  muff  Da« 
•frau«  haben,  mein  93ruber  jeucht  bep  mir  ein: 
folche«  iff  febrner  einem  ternünfftigenSBlanne, Dag 
ec  um  Der  Verberge  willen  folche  (SBorte  freffen 
mug.  11)  Uebrige  tfiroefen  foB  man  }u  ratbe 
halten.  3oM-  ©a  fie  fatt  waren,  fprach  Det 
•frerr  ju  feinen  Jüngern : Sammlet  Die  übrigen 
SSroefen,  Dag  nicht«  umfomme.  ©a  fammleten 
fie,  unD  füBeten  jwölf  Körbe  mit  SSroefen,  ton 
Den  fünf  ©erffen  93rotten,  Die  überblieben, Denen, 
Die  gefpeifet  würben  io)  [Reiche  unD  [ReiDiffhe 
thun  ihnen  felber  Fein  gm.  ©pr- 14.  (Einem  Sau< 
fer  liehet  e«  nicht  wohl  au,  Dag  er  reich  iff,  unD 
wa«  foB  ©elD  unD  ©ut  einem  fapgen  JpimDe ; 
wer  tielfammlet,  unD  fich  felber  nicht«  gute«  tgut. 
Der  fammlet«  anDern,  unD  untere  werten  e«  ter« 
praffen ; wer  (ich  felbet  nicht«  gute«  tbut,  wa« 
foB  er  anDern  gute«  thun , ec  wirD  feine«  @ut« 
nimmer  froh.  13)  2Benn  ein  [Reichet  einen  }um 
(Elfen  ein  Met,  geht«  ihm  nicht  aBejeit  ton  Kerpen. 
Sor.  31.  3Benn  tu  bep  eine«  reichen  ffilanne« 
SJifche  ffheff,  fo  fperre  Deinen  [Rachen  nicht  auf, 
unD  g -Dencfe,  hie  iff  tiel  ju  freffen,  fonDern  geben« 
efe,  Dag  ein  ungetreue«  Singe  neiDifch  iff,  Denn  wa« 
iff  neiDifher  weDer  ein  folche«  Sluge,  unD  weinet 
wo  e«  einen  (lebet  jugreijfen.  14)  Q3ep  ®!al)l< 
teilen  foU  mangenüglichaufttagen,  aber  nieman» 
nöthigen.  Sffher  1.  ©et  König  2t&oo»eru8 
machte  ein  ÜJlahl  allem  QSolcf,  unD  gab  Königin 
eben  UBein  Die  Slenge,  wie  Denn  Det  König  ter» 
mochte,  unD  man  fegte  niemanD,  wo«  er  trinefen 
folte.  Denn  Der  König  hatte  aBen  ‘33orffef)ern  in 
feinem  .fraufe  befohlen,  Dag  ein  jeglicher  thun 
feite, wie  e«  ihm  wohl  gefiel,  n)  (SRan  foB  nicht 
frhlecferbafft  unD  oernafcht  fepn.  Spr.  31.  ©reif 
nicht  nach  aUem,  wa«  Du  jteheff,  unD  nimm  nicht 
Da«  tot  einem  anDern  in  Der  Sctüffel  lieget,  nimm 
e«  bep  Dir  felbff  ab,  wa«  Dein  [Reich Iler  gerne  oDer 
ungern  hat,  unD  halte  Dich  ternünfftig  ln  aBen 
Stücfen.  iS)  Süchtig  foB  man  effen,  nicht  nie 
eine  Sau.  Spr.  31.  36  wie  ein  URenfcb,  wa« 
Dir  fürgefepet  iff,  unD  frig  nicht  |u  fehr,  auf  Dag 
man  Dir  nicht  gram  werte,  um  Der  Sucht  wiBen ; 
•fröre  Du  am  erffen  auf,  unD  fep  nicht  ein  unerfül« 
tiger  grag,  tag  Du  nicht  Ungunff  erlangeff  • dBenn 
Du  bep  tielen  ffheff,  fo  greiffe  nicht  am  erffen  }u. 

17)  SSep  ®?abl}iiien  foB  man  (ich  nicht  übermüf. 
fig  toB  unD  toB  fauffen.  Spr.  31.  ^ep  nicht 
ein  9Beinfaujfer , Denn  ter  2Bein  bringt  biele 
Stute  um,  Die  ©cuncfenheit  machet  einen  toBen 
[Harren  nach  toBer,  Dag  er  tröget  unD  pochet,  bi« 
er  wohl  geblüuet,  gefchlaqcti  unD  terwunDet wir». 

18)  Ü)Jan  mag  aber  wohl  frölich  fepn.  Spr-  31. 
©er  (JBein  Iff  gefchajjfln,  Dag  er  Den  SRenffhen 
foB  frölich  machen ; ©er  [JBein  jur  [RoihDurfft 
getrunefen,  erfreuet  Eeib  unt  Seele,  aber  fomgtt 

Spiel  trinefet,  bringet  et  Da«  frerpelepD.  19) 
ep  ÜRahlieiten  unt  CIBein  foB  man  «tnan&tec 
nicht  fchmühen.  Schilt  Deinen  [Richffen  nicht 
bep  Dem  3Bein,  unD  fchmühe  ihn  nicht  in  feinet 
greute,  gieb  ihm  nicht  böfc  ROorte,  unD  begegne 
ihm  nicht  mit  harter  [ReOe,  fontern  halt  Dich  gleich 
wie  ffe,  unD  richte  Dich  nach  ihnen,  fo  ffheff  tu 
recht,  flitb  Datju  wa«  Dir  gebühret,  wilt  Du  mit 
fitjt n.  so)  SSep  iifche  unD  auch  fonfl  foU  man 

nicht 
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n«bt  fcgwebren.  ®tottb.  v 3«ct>b.v.  euer  Bort 
fm3a,3a,  unD  Rein,  Rein,  »a«  Drüber  i|t,  Da« 
ift  Dom  Uebel.  2 1 ) ©cd  SKaWswen  foll  man  nicht 
»ongarltigen  Rolfen  reDen.  V.  ?f[(e  ltnrei 
nigfeit  ober  ©eihlaflet  nicht  oon  <ud)  gefaget  fegn, 
rate  Den  .peiligensurtebet,  auch  fdjanDbateBorte 
UnD  RarrentbeiDung  oDer  Schere,  reelle  euch 
nicht  siemen,  fonDem  oiclmdjr  ©aneffagung.  «2 
©ie©efprctcbc  übet  DetiSlablsett  follen  erbaulich, 
unD  nid)t  Ärgerlich  fegn.  .gpb-  IV.  «oft  fein  faul 
©cfdntäi}  au«  eurem  $!unte  geben,  fonDem  »a« 
nti^ltcb  jur  ©eflVrung  fff,  Dae«Rotbtbut,  tag  e« 
^o/DfcJtij  |et>  ju  böten,  unt  betrübet  nicf>t  Den  .peil, 
©«irt  ÖOtteü,  Damit  iljr  oerfiegelt  fegt  auf  Den 
2ag  Der  (Erlöfung.  21)  <35on  niifelicfjon  ©ingen 
foUntan  teDen.  Soll.  tv.  Sure  SKeDe  feg  alleteit 
lieblich,  unD  mit  Salb  g «würget,  Dag  ibr  »iffet, 
reie  igr  einem  jeglichen  nnhborten  follet.  24 ) ©eg 
®Iablj«iten  (human  Den  Jllten  Die  ©>re  lagen. 
Sgr.XXXH.  ©et  Alterte  foll  teDen,  Denn  es  qc« 
brtbretibm,  als  Der  eefabren  irt,unD  irre  Die  Spiel 
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TISDR1TANI,  pnD  Die  (Einwohner  Der  Statt 
Tisdra  in  SIfrica.  Siege  Tbysdnts , im  XLiii 
©anDe,p.*or*.  u.  ff. 

TISDRUM,  Statt,  gebe  Tbysdnu,  im  XLIII 
©ante,p.  205  g.  u.jf. 

TISDRUS,  Statt,  gebe  Tbysdrus,  im  XLIII 
©ante,  p.iojs. 

vr*£  °Nr  eht?(bgot,  |tebe  Seut,  im 

XLUSSante,  p.iSfg.  u.ff. 

ein  gefl,  fo  am  £.©regÄ6nig«, 
jage  gefegert  »orten,  »irt  au cl)  fonfl  Da«  gelt 
Siferfriggenennet,  »obeg  man  Den  ©bttern  nicht 
mlem  geopfert,  fonDem  auch  begbc«  ©ing  unD 
Jlecbb  »ie  auch  ein  'Jurnicr-.Spiei  mit  reiten, 
rampifen,  fechten ; »gleichen  ein  <iUgemeiner3al;r« 
mareft  gehalten  »orDen.  ©iefetl  g«|t  irt  Dem 
iife  ober  ’Sroifco  Im  Reich  ©Ännemarcf  beg  Dre» 
nng  mSeelanD,  im  Reich  Schweben  aber  iu  Up« 

! fal  gefegert  »orDen.  ©a«  Opffer  »urDe  Da« 


ouprcnpm,  aie  ocr  errapreni|i,unc  irre  eie  üpiei. ! »wert  rooroen.  ®a«  Opffet  »urDe  Da« 
leute  nicht,  unb  wenn  man  SieDet  finget,  fo  »afche  ©i|a«Üpjfet  genennt,  arntlei«  Srtittern.  QS6b 
ni<btDareln,unbfpabreDeme<2}eigbeitbi«juran<|tfet.  P.I.  p.  ij4, 

Nffl  (Villtininfaihiim  fUnlS«  l.<ii.4i^t 
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Dem3eit,  »ie  ein  SKubin  in  feihem  ©olbe  leuepter, 
alfojietctein©efangDa«  'Kabl,  »ieein  Scbma« 
tagt  in  febbnem  ©ölte  |t<bet,  alfo  jieren  Die  Siebet 
begm  guten  Bein-  1 1 ) 3ung«  ferne  follen  »e 
Itigreten,  unD oiel goren.  “ ' 


P‘H4> 

Cljel,  (©aniel)  ein  Scb»etifcb«r  Stetiger  itl 
itererrten  geigte  te«  i83«btbunDcrt,  »ar  75a« 
l»r  ,u  -pemmar  In  ©otblanD  nabe  an  Der  'Betten 
! See  gelegen,  bon  Der  et  auch  ein«  ausführliche  ©ei 


eben,  unD  fitb  halten,  n!«  Der  nicht  »ielwiffe,  unD  i ’enü'  f' 

W*  “£  fou  M "Vtem  fetten  SffSSÄ  n%m  SStt 
gleich  achten,  unD  wenn  ein  alter  teDet,  nicht  Dar«  Bcm  «ill(rt  ;motr  ün'~'  ,,n'r.'r“  u,n® 

ein  »afchen  , ©onner  bringet  groffen  ©lig,  j manpon  ibrn  '1^  Ucb{t  W«  ^ 

Sdiam  nmebe  nrr.iT«  CvilimT  «’io.iib  Orr  ....  * 


Scham  macht  grofle  ©unfl.  is ) 9Jach  Der 
®abljeit  foll  man  bnlD  unt  süchtig  »ieteraufrt» 
ben.  Sgt • XXX.  Stebe  beg  3 eit  auf, unt  feg  nicht 
Der  legte,  fonDem  gebe  eilenD  beim,  UnD  fpiel  Da« 
felbfl,  uuD  tbu  »a«  DU  »ilt,  Doch  Dag  Du  hiebt« 
übel«  tbUrt,  unt  niemanD  pochert . fonDem  Dancfe 
bor  Da«  alle«,  Dem,  Der  Dich  gefchajfen,  unD  mit 
(einen  ©ütem  gefattiget  bat.  «7  ) 9?aA)  Dem  (Ei 
jenfoU  man  ©Dtt  banefen.  t ©. Srton«  am  vi 
ünDvmgap.  Benntu  , gegeflen  bafi,  unDfatt 
big,  feit  Du  Dem  .pSrren  Deinem  ©Ott  loben,  bor 
ha«gutefanD  Da«  er  Dir  gegeben  bat.  c©.3Rofi« 
ainXXXi.  Bennfie elfen, fattunD fett  »erben,  fo 


I,  Hiftoriam  vit®  & moctis  Ihm.  Rylltr,  j|t 

in  einem  netten  Scbmebifcben  ©ebichte,  Up* 
fal  17*0  in  4. 

i.  Philaflcria  Sacra  Ober  furbe  gragen  aus  Dem 
ffatecbifmo  gesogen  unD  mit  Sprüchen  au« 
bet  ©ibel  bewiefen,  Scb»eDifcb«3enf6ping 
171g  In  14, 

3.  Sacrifidmnexpiatorium.ebenD.  17s«, 

! jiütliltrar.  Svecia. 

Sifeting,  ge|l  ftebe  iife«Se|f. 

Siobetnin,  (Satbarine)  tOaltbetcßtuter« 


^ÜUIII  |IC  |VU  mvcuui,  |ci  | \ 'iHll/MI  lllt  ) OJCUtPfft 

Werben fieficbn>enDensiianDcm ©bttern,  urtDibfpon  antwerpen  (Ehegattin,  Janus  ©rutet» 
nen  Dienen,  unt  mich  Wrtern,  unD  meinen  ©unt  ®utter,  nxirMcbrt  ihrem  Srtanne  Der  Religion 
fahren  la(fen,  Denn  wirb  fiebicIUnglücf  unD  3ngrt  »egen  »ertciebS,  unt  fam  nach  ^eutfilanB, 

9 ) (Ercmpel  De«  3orncs  öOtteo  über ! oefrtunD  Die  grangbfifcbe , 3talidnifcbe , gnaiU 

. ot  awm-iäYVYii  Ts«.dor.nir(  ©rieebifege unD fateimflie Sprüche,  lagben 
©alenu»  ©tiechifth,  unD  informirte  ihren  Sohn 
janus.  paulint  bocb>unD»oblgelebrte«  grauen» 
simmer.p.  tji. 

tIshrin  , l(t  Der  Rahme  ber  hegten  erften 
eRonate  De«  ©grifegen  3abte«.  Tishrin  pnor  ift 


betteten.  2,, ^ 

tenllntartcf.  j © ®}ofi«XXXn,  ©aOOSolcf 
fegte  fiebsu  e|fen  unt  ;u  trinefen,  unD  rtunD  auf  su 
fpielen,  unD  Der  .p(Jrr  fpracb : 3<b  f«b«,  bag  e« 
euibal«ftarrigQ3olcf  irt,  UnD  nun  la|femlcb,  tag 
mein  3om  über  ge  ergrimmeunb  fieauffrefle.  30 
©Oii  foll  man  aOÖeit  unb  bot  alle«  tanefen. 


rfh«T  v SeoD  aueieit  frMich , betet  obn  Un«  ®}onaW  3a»trt‘  Tuhfin  P^ior  ift 


(erlag,  fegt  Oancfbar  in  allen  Singen,  Denn 
tiefe«  irt  Der  Bille  ©ßtte«  in  Cbrilto  3t£fu  «n 
euch- 

tisdra  ober  TtyiJrm,  eine  Statt  in  21  fit 
ta,  fieb«  TbytJrus,  im  XUIl©anbe,  p.  aOff. 

u n- 


Annus  Syrwcus,  im  II  ©ante,  P-429. 

liSiant,  fibnig  su  China,  |ieb«  Stangu«, 
imXXXVIl©anDe,  p.  844 

TlSIAUS,  eine  Stabt  in  Rumibten,  (CeBarii 
Not,  Orb,  Autiqu,  Toni.  II.  p.  9 1 }. 

im. 


ft 
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tisidium,  eine  0t abt  in  Stfrien,  fobtp  bim 
ptolemäus  Tbifica  beiffet,  unD  jwifebeB  Der 
Stabt  Thabraca,  unD  bem  glufle  R>g«da,  unD 
mitbin  in  Dem  Einigen  Qiuni«  feil  gelegen  haben, 
fen(t  aber  Dod>  allerbirtg«  unbefanm  ijt. 

ft«. Sie,  ?at.  Is,  ein  Äünlg  in  China  au«  bet 
ftamilie £ia,  regierte  oom3*h«  Der  <2BeIt  »52 
bi«  1 968,  tmb  alfo  1 « 3al)te.  & futcebitte  bem 
QuüHann,  gleihwieibm$i’sj5ufiam.  c&ubnerB 
qjolit.  -£>ifl.  IXQf).  p.f«°-  martlitite  giftet. 
Bon  Slf.äfb.  u.  Sinter-  p.  ia«. 

fti(Tmant8,einÄbnig,  fief>e  lifamenes. 

Iilntnian,  ein  Äönig  in  China  au«  ber  ga> 
milic  6ia»  folgte  (linem  QSater  t^uim.Cum  im 
3af>rai4*  BÖtChrilii  ©eburt;  befümmert«  fich 
aber  wenig  um  Die  9fegierung«<2lngelegcnl)eiten. 
(ft  überlief  biefe  Sorgfalt  einem  von  feinen  OBa, 
faUen,  welcher  31  ober  So  gebeiflen,  unbba«  trat 
eben  Derjenige,  welcher  Den  CauCam  fjauptfücf;. 
lieft  o om  'throne  batte  oertreiben  belffen.  ©arge, 
gen  wolle  So  ebenfaUöDer  3«3b>Su|l  gcnicffen.unD 
bamit  er  ficb  mit  Defto  mehr  95equemli(fefcit  auf 
biefelbe  legen  fbnntc,  fegte  er  ficb  einen  Subllitu-- 
ten,  an  Den  er  alle  Sachen  Bcrwiefe.  ©iefer  war 
einSdaoe,  Slahmen«  6«ns®,  welcher  ficb  nicht 
etwa  Daran  begnügte,  baf  er  feinen  l2Bobltbüter 
au«  Dem  Sattel  bube,  fonDern  grifft  auch  nach 
ber  Ctone,  Die  erfleh  auf  feinem  eigenen  JCopffe  feg, 
K ©en  Slnfang  Darju  machte  Derfelbe  inbem  er 
ben  *6  auf  Der  3agD  ermorDen  lief,  unter  Dem 
«Sorwanb,  at«  ob  e«  auf  ©efebl  De«  Jt&nig«  ge, 
(chehen  wüte,  gemach  oerleitete  er  De«  Crmor, 
beten  bepbert  Sühne,  baf  fte  bem  Äünig  Durch 
«DJeuchebSlorb  binrichteten,  um  auf  Diefc  <2Bcif« 
ihre«  fBater«  2oD  surächen.  l2Bie  Diefe«  im  3abt 
4117  Bor€bri|d  ©eburt  gefaben  war,  jegierete 
«r  alleine.  0:  gebrauchte  auch  Die  Qferftchtigfeit, 
Safetauch  Da«  gange  ©cfhlecht  De«  ermorDcten 
Künig«  au«rotme,  unD  e«  «ntgieng  Da»on  feinet 
cjßutb  fonft  niemanb  al«  eine  fchwangere  fjjrin, 
«fin,  welche  bemach  einen  ^ringen,  fofieäac. 

tarn  nennet«,  Jur  2ß«it  gebobren,  Der  ju feinet 
Seit  ben  thron  befliegen  bat  Ii|T  < mian  batte 

3abr  regieret,  al«erermorbetwurbe.  JTlat, 
tinlere  Jjifl.  BonSIfta.  p.  ««4- 

ctifinDon,  ein  Sluf  in  Äbetmon  in  Reifen, 
welcher  fech  in  ben  üJleer.iSufen  Bon  Ormu«  er, 
geuib. 

TISIPHONAEA  TEMPORAMnb  bet)  Dem 
(Sribiuo  Trift.  IV.  Eleg.IX.  v.ß  foBiel,  al«  Die 
Seiten,  worinne  fleh  De«  Rotten«  geinD,  wie  Die 
Surie  Cifiphone  gegen  ihn  aufgefübret,  unb  ihm 
mitbin  auf  «Ue  Slrt  fu  fhaben  getrachtet. 

Cifipbonc,  ©r-  eine  Bon  Denen  breh 

Juden.  ZlpoUobor.  Lib.I.  c.  i.§.  j.  Sie  hat 
ben  9tabmen  Bon  rlu,r,  ulfio,  unb  <£««>  c*de«, 
unDbeDeutet  mitbin  eigentlich  eine  SMcherin  Derer 
begangenen  Qpbfchläge,  al«  welche  nebmlich  Die 
qjibrDer  ober  Qobfchlüger  fitaffe-  ©iefe«  @e, 
bihtewurbeerfunben,  um  Den  unglücffeeligenSu, 
flanb  ber  ©ottlofen  bepbeö  in  Diefet  al«  in  jener 
<2Belt  BoriufltUen.  pournuc.  de  N.  D.  c.  10 
TtofjiUO  Theol,  Gent.  Lib.  VIII,  c.  18. 

lifiphone,  De«  aicmsone  unb  Der  OTanto 
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Qothter,  würbe  nebfl  ihrem  ISruber,  Dem  2Imph‘ 
lothue,  bem  Creon,  Könige  fu  Coriinh,  nufju. 
Sieben,  anoetwauet ; meilfte-aber  mit  Der  Seit  eine 
ungemeine  Schünbtit  befam,  befürchtete  De« 
Creon  ©emablin,  e«  möchte  ficDiefcr  gar  an  ihre 
Stelle  nehmen  unb  lief  fte  Daher  ingebeitn  verlauf, 
fen,  Dae«bcnnDa«gutc©Iücf  für  fie  füget«,  baf 
fie  Zllcmäon  unwiffenb  (elbfl  ethanDelte.  SpoUe, 
bot.  Lib.  III  c.  7.  §-  7. 

Ii(Tpbomi8,ein3ür|lDet  Qbeffaliet,  be«3«* 
fon«  dlteflev  Sohn,  ber  nach  ä'enopbonte  noch  jtt 
Der  Seit  berrfchete,  al«  er  fein  Jpiflovicn,’-£iueb 
fehrieb  ; man  tptif  aber  nicht,  wie  lange  et  c«  g-, 
mait,  noch  wa«  et  vor  etn  ©iD«  genommen,  nur 
Dafau«t>loborosuf(hli«lTen,  baf  et  mit  ten  Slle, 
«aben  sufireiten  gehabt  9lad)ibm  bemüd;tigte 
lieh  fein  «ruber  «.fcophron  ber  ^errfchafft- 
2lbel6  @riechifche21ltertbümer  l$b-  P-  3*8- 

Tisis,  TtftUt , ein  ®eet>Cng«  in  ©tgeUanb 
SWifchenber3nf<15B<>lle«  unb  Stngfeftp. 

Ifefietwig , ein  ^Joblnifche«  ©efhl^J-  3a« 
rniffuB  CietleroiR  war  in  Der  artDero  -Vtelffte  be« 

1 7 3abrbunDert«  <2ßopwoPe  ju  Kiow.  ©effen 
Qohter  i(l  mit  3anufiup,^)ergogcnBon  t2Bi«nio. 
wec,  vermählet  worDen-  ©ie  heurigen  6ou« 
Beraten  Bon  Europa  p-  577- 

iEirlingcn,  ein  Cettingifch  ®orff  iJJleiltBon 
öcttingtn. 

<öa?crn  p.437* 

I«el«nuo,(  3ob«nn)b«tlu  35afel  einen  Com- 
mentanum  über  alle  Sieben  be«  Cicero  berauögege« 
ben.  CrauDil  Bibliotb.  Claff.  p.  I44®* 

Iiemana,Ort,  ficb«  lifjmana. 

Cipte,  (donrabbei  fommt  in  einer  alten  Ur> 
funDcBom3"br  «33»  oor  in  JLubmigB  Reiiga. 
MSt.T.  V.  p.ill* 

tisobis,  eine®ieer>dnge,  fi«beTi/&. 

TlSOBIS,  giuf,  f4»  Tocfohij. 

Iifon,(®agbaleneBon ) fittyjoamt!  dtRipa 
imXlv«8anDe,  p.  1008. 

Qjfotpa,  Stabt,  fieije  ligowa. 

Cifpo,  «Ine  artige  f leine  Stabt  in  ®!«j:ico  welch« 
hart  an  ber  See  lieget  unb  oon  einem  Eieinen  löneh« 
bemüffert  wirb,  weil  fl«  aber  Eeinen  Tjafen  hat, 
wirb  au<h  fein«  £>anblung  ;ur  Seebafelbfl  aewic. 
ben-  IDampIetB  neue  Steife  um  Di«  9ßelt.  Il$h< 
P-I99- 

IDfei/lEhiorl,  fchffjtl,  ingleichen  Ethanlm, 
war  Der  ftebenbeOTonat  in  Dem  Äirchen-3abrc  unD 
Der  er(le  in  Dem  SSürgcrlichen  3ahre  Derer  SüDen- 
3n  feibigem  Betfammlet«  (ich  «Ue«  fColcf,  Da«  ftch 
in  ntartchevlCD0tüDteser(lveu«t  hatte,  gen  3erufa< 
lein  unD  feuerte  an  Dem  er(len  Sage  befielben  ®lo. 
Hat«  Da«  g«fl  Der  Drommeten-  ©iefer  SJlonat 
fieng  um  Die  Seit  De«  Aequinofliiim^tetbfl  an, unD 
war  oor  biefen  Der  er(le  SJlonatDe«  3ahr«,  bi«  er  svl 
ber  Seit  be«  3u«gang«  Der  «inber  3fr«d  «ue» 
dappten  geänbert  warb  ©enn  weil  foichec 
3u«gang  in  Dem  SJlonben  Slh'b , h<rnach  Slifati 
genannt,  gefchah«,  mürbe  Diefem  SUonat  hmfor« 


41? 


TISSA 


Cifjrit 


4?4 


6i<  0>re  gegeben,  Dag  et  ton  IXnenSfMcIitm  tot : m Die  «ocietdt , lehrte  hernach  Die  gjbctoric  unO 
Den  erflen  g.ag  De«3al>r«,  nebmlich  m geglichen  | netten  Äiinfle,  mit  auct>t>ier3af>r  Pie  ©bilofoobie 
eactim  geilten  unD  «cjdhlet  nouvDc.  Qk'rDiefer : gab  Darauf  einen  flftigonarium  inSnbVnab.birtl 
Seit  ronrD  Ptfrt  oorDemanfangDe«3al)rc«  ater. , ftdj  1660  juSiani  al«@uperior 'feinet  ©orieMe 

mcn.ni  ,1,'Krt  Iran  mcil  nun  met  S.«ß  I ...f  ..uk  I .L „ e , — ' - V^VVllHiV 


wegen  gehalten,  weil  man  Dcr59lepmingwar,Dgg 
ton  tnr  Ser  Anfang  aller  ®inge  angienge,  intern 
tie  Sflten  DurcbgebenD«  glaubten,  tag  Die  2ßelt  jut 
Seit  Ce«  .Hquinoflii  im  fjeibft  gefangen  Worten, 
unt  ihren  Anfang  genommen,  llnt  Deswegen 
pflegen  tie3üten  in  ihrer  Aera  tom  Anfang  Oer 
’üSelt  fo  roof)!,  gl«  in  ihrer -foantchAen  ten  an« 
fang  Ce«  Jahres  allejeit  ton  tent  erflen  Pifri  ju> 
rechnen,  unt  alle  ibre©cbeinc,  flßerfehrtihungen, 
©riefe  unt  untere  (fitihdbanclungen  unt  QSon 
trdgeraerten  unter  ihnen  nach  eben  ter  Streb  mttig 
tatiret.  Hut  mit  tiefem  SDIonat  giengen  nun  auch 
alle  ihre  3ubeb  unt  ©abbatifehedahre  an.  Unt 
ob  nun  wohl  Da«  Äirebcn<3«br  ton  fl'ifan  am 
gieng,  unt  alle  ihreftefle  tarnach  gerechnet  tour« 
ten,fo  gieitg  toch  ihr  £ioil«oCerl2Beitlieb*3abc  ton 
Pifri  an , unt  ter  erfle  Pag  teffelben  «Konten 
war  ihr  9tai>3abrS«pag  , unt  flbeinet  tiefe« 
gefl  ter  Promilleten  ju  teflo  größerer  geoer  teffcls 
heil  an  folchem  Pag  ang, -feget  Worten  ;u  ferm 
0m  sebenten  Pag  eben  teflelben  Konten  war  ter 
groffe  fßerfohnungd.pag,  Oa  ter  .fbobepriefler 
Oae  gonhefBolcf  3frael  terflhnete,  unt  am  fünf* 
jehenten  Page  fleng  ta«  gefl  ter  haubersJjütten 
an,  unt  wahre«  bi«  auf  ten  »4  Pag.  <3Bdb«n< 
Den  folchen  ©olennitäten  blieb  Oa«  QSolcf  ju  3«» 
rufalem , unt  wantte  Diefelbe  ganhe  Seit  alle  ihr 
QJermögcn  an,  Oie  JlnbeiungODttc«  an  bcmfel« 
benCrtc  wicter  anjuriebten,  ttwju  Denn  alle,  tie 
Dieid)ibuin  hatten,  nach  ihren  Sftitteln  hettrugen, 
unt  Die  freomilligcn  Opffer,  fo  bep  tiefer  öelegem 
heit  auffer  bunten  Älcitern  tor  Die  ^rieflet  ge« 
bracht  »urten,  belief  fleh  uuf6icoo®tucbnicn 
©ölte«  unt  scooeSlinenSiber«,  welche«  in  allen 
ohngefehr  7tyoo  fllfunt  Sterling,  ©ngliflben 
©eite«  macht.  Senn  ein jeter  Sracbma  ©ölte« 
ifl  io  Schillinge  ©ngliflben  ©eite«  wertb,  unt 
eine  jete  ®ine  Silber  9 ’))funt  tenn  fle  hielte 
60  ©eefel,  unt  ein  jeter  ©ccfel  ifl  brep  ©cfflllinge 
©ngliflben  ©eite«.  Uut  auf  tiefen ©eptrag  flen« 
getifletaäfSercf  an.  priteaup  Lonnex.  3.  unt 
SA.pffl  H I p.i74.feqq. 

TISSA,  giug,  flehe leifl,  imXLlI.©ante, 

p.  640.  U.  f. 

Iiffa,  ©tatt,  flehe  im  xunSante, 

P*  1 47°. 

ligamener,  einÄönig,  flehe  ©lfamene*. 

ligänbier,  ter  fBerfaffct  eine«©ucb«,  weh 
che«  weiter  nicht,  al« Durch  einen  ©rief  oon  ©nljac 
befanntifl.  ©tlfl  i6aüfll)raltgtflorbeii  S)an 
tröflet  ihn  in  tiefem  ©riefe  wegen  De«  potes  fei* 
ne«  ©roflCßater«,  welcher  gleich  fo  alt  gewefen  al« 
tie  Äeperep,  unt  noch  hltev,  al«  Diehigue;  Denn  er 
hatte  ein  ©uch  herau«  gegeben,  um  grancfreich, 
tie  ©mpfingnig  tiefe  Süijjgcburt  ju  melten,  aiä 
fle  Der  ©artinal  oon  hotbringen  abgefaffet  hatte, 
©ayleno  ©ritiflbe«  3Börter«©ud>,  IV.  Pheil, 
P-394* 

©•gäm'er,  (3ofepb)  ein granpöfifcher 3efuite 
»011  hlgen  in©uienne,  gebobren  ims.  trat  1634 
Umvrrfat-Ltxict  XLtV  £b«ll. 


auf , unt  lebte  noch  > «7«-'  tWan  hat  oon  ihm 
Ul  granhoflflher  ©prache : Relationen)  itineris  fui 
4i  rcrum  maxime  memorabilium  in  miflione  Tun- 
chinenfi  perannos  aliquot  geflarum,  fjjgri«  1663. 
in  8.  aiegambe  Bibi,  Script.  Soc.Jefu. 

©igipberneu,  ein  oornehmer  QJerfeb,  unt 
©cneral  De«  Äönig«  arrarerree  iflnemon  in 
^erflen,  Dem  er  witer  teflen  ©ruter,  C yrw,  gut« 
®ienfle  etwieg.  Senn  er  commantirte  in  Dem 
£vfjfcti/  Cytiis  Dem  2)tta£crrc*  liefert?, 
unt  war  auch  fo  glücf  lieh,  taget,  nachtemter 
Ähntg  felbfl  oerwuntet  Worten , ten  ©ieg  noch 
taoon  trug:  weswegen  ihm  hernach artarerpee 
nicht  allein  Da«  ©ouoernemctlt  oon  aUen  f'dntern, 
über  welche  Cyrue  gcflget  war,  auftrug,  fontem 
auch  fllbfl  feine  Porter  jut  ©emahlin  gab.  St 
lieg  e«  Darauf  (ein  erfle«  fepn,  Die  ©riechen,  fo  Dem 
cLyctif.  ju  - “ -- 


4.  .fommen^u oerfolgen,  unD 
ai4,  obwohl  oerrdtheriflher  <3Beife,  fafl  aUe  Deren 
fjfflcter  hinrichten;  jeDoch getrauete  erfleh. nicht. 
Die  übrigen  Prouppen  aniugreiffcn,  fontem  mufle 
|ic  unter  Dem  Senopbon  unD  antem  ©eneralen 
cchappiren  lagen,  ©r  getictb  Darauf  mit  Dem 
Pbarnitbajue,  einem  anDern  ©atrapen,  jufam. 
men,  unD,  Da  tiefem  Die  hacetiimonier  iu  Afllff« 
famen,  tummelte  er  fleh  allemeile  mit  Dem  2>ae(T» 
lau»  herum,  weil  aber  Doch  Die  Werfer  Darbep  in« 
gemein  jufurp  famen,  anbep  De«  Äbnlgs  Sfluttec 
einen  unoerfohnlichen^aggegm  ihn  gefagct,unD 
ihn  Daher  bep  aller  ©elcgengeit  gegen  Den  Äönig 
ocrfleuierte , wurte  entlieh  litbrauffeo  abge« 
fchicf  t fleh  Degen  ju  benuichtigen,  Der  ihn  Denn  au* 
leplich  im  ©ate  ju  ©ologen  äberraflhte,  ihm  fo« 
Dann  Den  Äopg abflhlagen  lieg,  unt  folchen  ;u  Dem 
•Könige  m^Jerflen  fehiefte.  ©r  war  fonfl  bereit« 
auch  unter  Dem  Cariuo  riotbuo  hoch  am  ©rete, 
bebte  infonterheit  tie  «aeetdmonier  unD  Jlthenien« 
(erineinanter,nahm  aber  Doch  auch  imgahr  Der 
2l5elt  3538.  Den  aicibiateoauf,  oon  Dem  er  fleh 
Denn  bethhren  lieg.  Den  Sacetflmonicrn  tieoerfpro« 
ebenen  ®enfionen  nicht  ju  geben,  unt  war  über« 
haupt  ein  falfcher  unD  heimtücfifcher  ®ann,  Der 
Denn  entlieh  au6  nach  feinen  QJertienflen,  auf  be« 
fagte3rt  belohflet  wurte  jugmu»  vi  , • inalet« 
cbenV.t.  Smopbon. 

Iifgui,ein  guhrwercf  unter  Dem  3mt  ©cbmnr|« 
bürg  gehörig.  ©«  bat  204 3cfer haute«  unt4j 
unt  1 QBierteiacferSßiefen.Ereibcr-  ©chrnarp« 
bürg  p.  1 3 . Vüabiie  ©hurfürflenth.  ©iichfen, 
p.  44.  Der  ©ei)l. 

I'tfe,  ein  ©achflfhSorf  imOflerlanDe,  eine 
halbe  ©tunte  0011  Siotu,  in  taflge«  3mt  u.Ätreb« 
gehörig.  cßolbfcbaDto  ©eflhceibung  Der  SSJarrft« 
fleefen,  glecfenic. 

Ti ssem annuS  , ®Jarggraf  in  fßleigen,  fleh« 
Cieqmann,  im  VII  ©ante,  p.  884.  u.g. 

(Eigen  oDer  Ibiflen,  in«gemein  ^let.Jblgert 
genannt,  weil  es  nahe  an  Dem  3Ict«glu(je  gelegen 
ifl.  ©«  ifl  ein  ©eblog  unD  glecfen  im  ©cbmdbi» 
liehen  ©reine,  jwep  3!eil  2Bege«  ohngefehr  ober« 
©e  h«lb 
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halb  Ulm,  auf  SRemmingcn  ju,  unB  gehütete  ehe 
Bern  Jxrrn^JamiOjriflDrl)  Q^Iin,  grepharn. 
Ubteno  gtogr.^Jijl.Sef.USf).  p.  453.  5eiletß 
SehenEretffe,  p.70«. 

Eiflhn  oBer  Ebiflen,  »«gemein  KiffEbifTf" 
genannt,  »eil  e«  bep  Bern  l2i3affer9?ifi  gelegen  iff. 
€«  i(l  ein  Sdjlofe  unB  SRarcft  . girrten  in  Bern 
®dm>dt»rfd>en  Ereiffe,  s»ep  HJIcilen  rtjngefcln  wn 
ffiibracb  aufUhnju  gelegen,  twlefje«  fenft  Jjerrn 
Johann  Jacob  Sehenden  »on  ©tauffenberg  ju« 
geriete  Llbfene  ©eogr.ffiltft.  her.  ii  ify  p.4$  j. 
Seilero  gehen  Ereiffe,  p.  70«. 

EifienBun,  (Johann)  fiehe  Eiffingbt®n- 

TISSERAN,  fiel)«  Weber. 

Eiffrraiu» , (Jobann)ein grancifcaner  non 
<J>ari« , ffifftete  1491  Ben  CtEen  Bcr  fo  genannten 
<&u(j.  »üttfenBen  Jungfrauen  oBer  büffenben 
9)!agBalenen.  Er  »at  ein  oovftepdjer  ’ffreBi. 
ger,  unB  foll  fo  oitl  unjüd)tige  <38eib«*'))crfonen 
befebret  haben,  Baß,  naehEem  fub  ihre  2n;abl 
jiemlih  oermehret,  einigen  erlaubt  »orBen  Curcp 
tre  ganfje  Stabt  für  Bie  übrige  ju  betteln,  bi«  ent* 
lieblubctrlg  oon  Crlean«,  hernach  Bec  streifte 
König  Biefe«  Nahmen«, ihnen  itooBa«.f)ofpu 
Ml  oon  Crlean«  gab,  Bärinnen  fie  fuh bi«  1572 
«ufbieiteu , Ba  Bcnn  Eie  Äbnigin  iacfiarine  »on 
JTTeBic  e fte  anter«  wohin  oerfeijte.  Unter  (ei. 
nem  SRahmen  iff  auch  eine  ©grifft  Be«  ?itcl8: 

Une  Salutation  foite  für  les  fept  fettes  de  Notre- 
Dame  befannt , Die  in  8.  ohne  IScpfügung  Be« 
Crt«  geBrucf t »orten.  (Bcnebeart.  in  t.  hron. 
iRiponban.w1.chr.t494.11. 13.  WTejetay  Hift. 
de  Fr.  ^pbeBibl.  Bodlej. 

Engter,  (SSerBranB)  bat  t«Co  Bibliothecam 
Pitrum  (ive  Abbatum  Liiieruenfium  in  8 Tomis 
betau«  gegeben. 

Eifftngen,  Enfcnborf,  ein  ®orf  unb  $off.  | 
Station  in  Schwaben,  bep  Uberlingen , liegt  auf 
Ber'))off<©traffc  jraifdjen  ©eoefaeh  unB9Har<h‘ 
Borf.  <BoI6|ct>abe  Söefhteib-  EerSRarcftffecfen,' 
gleefen  :c. 

Eigingbton  ober  Eiflenbun , (3obann)  ein 
EngeliinBijebcr  3beologu«  au«  Bern  granci  jeaner« 
CrBen,  ftcerb  juCrforBt  393.  unD  bintetließ: 

I . Traft.  contra  confeflionentWicleffi, 

3,  Scurum  pro  evclurdbx  defenbone. 

|.  Pro  confeflione  auriculari, 

4,  Lib.de  Sacramentis. 

j.  Certamina  icholaäica. 

JJaleuo  de  Scrijxor.  ßritann.  Cenrur.VIt.  c.  13. 
p.en.  Pilfeue.  Bjotmte  Attnal.ad  an.  141;. 
Jabrieiua  Bibl.med.&  infimzLatinit, 

Eigmona,  ein  Heiner  befefrigter  Crt  in  Ber 
ejßallacbep , gegen  Bic  ©rengen  Be«  SBannat« ! 
pon  <Jeme«»ar. 

Etff.jpa  oBer  Elfoosa,  eine  Statt  im'JJra« 
tbenfet.  oBer  JiraeJjmtr  greife  in  iSbljiticn. 

Elfte,  Cßogtcp,  ftebeEcjiebt. 

EifiiflcjporB,  Be«  erroebltcit  JKömifcbcn  Kö. 
nig«SXi<b«r08^gl)aff  inEngellgnB,  in  Cer  ©raff 


Eitait  47« 


ffbafft  Wirte. ©ejr-  2trnelbe  Ziffer,  unt  JJoltr. 
©eogr.  p.6o». 

Eifiorf,  (Siiebacl)  ein  berühmter  Sänifcffer 
Soctor  Ber  Rheologie,  gebohren'ju  CCtnfce  in 
güljnen  Ben  13  ©ept.  1628 , «Iltno  fein  fBater, 
igeinrict)  OTiebaeliBeo  , Basumabl  Raffer  su 
©t  Sfticoiai,g(cich»ie  hernach ’l'affor  unB^Jrobft 
iu^iatrer«lebenroar,  ffubirtcju  Hamburg,  Cübccf 
unB  Eoppenhagen,  mofclbff  er  anfang«  ©cfiloß- 
IkeBiger,  bemacb  (JJaffor  sn  ©t.Otieolai,  E'ro- 
feffor  Ber  Rheologie  unB  2lffeffor  Be«  Eonfifforii 
»urBe,unBffarbBen  17 gebr.  <6oi.P'Ogiamn.<T. 
i.ub»igr  Unioerfal^&tfl.  T.n.  p.io.  Sapplem.11, 

TISURUS,  ©taBt,  gebe  Eeufar,  im  XLII. 
SBanBe,  p.  i6t7- 

Eiojorrnit,  (<Dbet.  unB  Hieber« ) 2H(o» 
EiojotoniE  unb  Jellö.EiMotrnit,  jroep  Sör. 
ftr  in  BerÜberUngarifebcn  ©raffebafft  ffJooigrab, 
in  Bern  ®iffricte  ton  fofon!;.  üeltt  Noe.Hungar. 
T.  IV.  p.  «9. 

tiszownikenses  FONTrs,  ©auetbntn« 
nen  in  Ber  Ober  j Ungar ifeffen  ©raffeffafff  3Jo»i> 
gr«B.  Äelii  Not.  Hungar.  T.  I V.  p.  1 6. 

Eit,  iffemCrtin  Ber^rooinffiöuFaltm  tom 

.Königreich 'Marocco.  jDeutffbe  öraaw.eßoogr. 

P-  2Qf. 

TITACID^ , ein  Crt  in  Jlttica  Be«  alten 
©riecbenlanBe«  gehörete  Bern  Slcomifchen  ©tarn« 
me,  unB  hotte  Ben  Nahmen  «ou  Bern  Jpelten  $im< 
cu«  «ontoelebem  Saffor  utif  5>oUur  .Üphitna  em. 
pffengen,  al«  fie  inSIttica  Famen,  ihre  ©efgoefler 
•Öclene  Bern  2h<fett«,  ihrem  Entführer,  reieBcr  ab. 
(unehmen.  ITlcliffärtt.  ©chaijtKamnKr  ©rieeff- 
Slntiguit.  p.  127- 

Eitä.i,Bic  ©emahlin  fe«  Uranus  oBcrEoelu», 
mit  welchem  Ire  1 SÄinCcr  jcugctejfooon  ihr  Inge, 
fomt  Titancs  hic(fen.  ©ic  »ar  anbep  eine  Fluge 
grau,  Bie  fiel)  um  tUiCcrc  beute  »ohl  oerpienr  math* 
te, Bah«t  ffe  auch  tiaef)  ihrem $oBe,  mit  unter  Bit 
©Otter  geveehnet , unB  Tellus  genannt  mürbe. 
C icbor.  Sicul.  Lib.  HI.  c.  97.  Sin Bere  geben 
für  ihren  ©emaffl  einen  Ber  Curenim  an,  unB  tolkn 
ihre®bhneCtcnuo  oBetSatutnus.ijjpperiou, 
Coeue , japetus , Cviu»  unBtDcearus;  Bie 
$6ef)tcT  ober  Ebben,  Ebern»,  Ulnanofyne, 
pboebe  unB  Eetfevo  gemefen  fepn.  riobor. 
Sicul.  LiK  V.  c.  e«.  QBie  fte  aber  auch  halb 
T .Slot , halb  Ti rk  genannt  »tvb;  alfo  foli  ihr 
fffahme  ton  Bern  Ebrdiffhen  ?ith  betfommen , 

! »eiche«  fo  »ielal«  lutum,  otcr Bet S (flamm,  be* 
Beutet,  ur.B mithin ffenieht«  an&er«,  al«  Ba«  affe 
Chaosfep,  ehe  noch  Ba«ai3affer  ton  Bern  Jvocfenen 
gefonBert  »orBen.  üogtuo  I heol.  Gn,t.  Lib.  III. 
’cap.  2. 

Eitan,  eine  ton  Ben  gjierifchen  3nfcln  an  ba 
Kliffe  Ber ‘JJrouencc  in  grancfreich,  !»Mf®eilen 
ton  Toulon-  Ufff  Serie,  p. 45«.  ©ie  iff  fvueht* 
bar  unB  ffarcf  bewohnn.  ^übnetoQeogr  I^h. 
p.  sät.  Unter  Ben  Jjiaifihcnjnfeln  iff  fie  nach 
QMinii  93eri(ht  eine  oon  Ben  SffcrefmiirBigffen. 
©ie  iff  Bie  grbffe  unter  allen,  unB  lieget  gegen 
SSorgen.  teUarii  Not.Orh,Anti<ju,  Totn.I.  in  4. 
p,ao3. 


Titan 


Titanen 


4J7 

Titan,  De«  ^liramclä  unD  Der  X)f(la,  ober  wie 
an&etc  wollen,  Per  Titäa,  rotiere  na*mabl«  Jel- 
lu«  gtnennet  morDen , ® obn , unD  De«  Satut. 
nue  dltefler  SßniDtt-  (ft  überlieg  cemfelbigen 
auf  feiner  «Kutter  unD  ©*me|letn,  Der  Ccreo 
unD  (Dp»,  2fnfu<t<n,  Die  (front,  jtDo*  mit  Ctm 
SSePinge,  Pag  er  feine  «Kdnnli*e  ÄmDit  erjie» 
b«»  folte,  Damit  alfo  Da«  Sei*  na*  Deflen  JcDe 
feinen  (Dt«  Titane ) JTinOtrn  wieDet  jufailtn 
mö*tc.  Allein  na*Dem  Jopitet , CTeptumi» 
unD  Pluto  »cn  iljrec  «Kutter  Xbta  erhalten  unD  j 
auferjogrn  morDen,  fatje  Titan  mit  feinen  JCins 
Dern,  Dag  er  betrogen  mdre,  unD  ihnen  ihre  Hoff- 
nung ;u  TBaffer  Worten;  Daher  etgriff  et  mit 
feinen  ©ihnen  Die  SBaffen , mar  auch  jo  glucf. 
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©ie  haben  fo  wohl  mit  Den  fthon  in  ©riechen« 
lauDe  «DhnenDen  ^MaSgiern  unD  felegern,  al« 
auch  unter  einancer  ffarefe  Äriege  geführet. 
©ie  werten  fonfl  ©iganttn  ober  «Kiefen  benäh« 
met,  welche  Den  Himmel  follen  geftürmel  haben, 
wie  fubuliret  toirD.  ©iefe  Hiwuieffetürimreg 
Der  Kiefen,  erfldren  einige  »on  Dem  äbfall  Der 
blfen  ©ei|ler , und  Deren  «Bcrffoffung  au«  Dem 
Himmel , ober  »on  Dem  Jburm.iÖau  ju  «Sabel, 
unD  Darauf  erfolgte  Serffreuung  Der  «Keulchen; 
anDere  toollen  c«  oielmehr  auf  eine  geroiffc  ©« 
f*i*te  jieheu.  Die  ffch  in  Den  dlteflen  Seltenem« 
roeDer  in  (Europa  oDer  3ffa  jugetragm,  wiewohl 
fieauep  Oaoon  oerfchieDene  «Kepnungen  haben. 
turnberlonD  »erffeht  in  origin.  Gent.  Antiquiir. 


lieh,  Den  ©acuenu»,  famt  Peffengrau,  Die 6p«  1 &ur*  Die  Titanen,  nebfl  Den  Jpphon  Die  Ta» 


in  feine  ©etoalt  ju  befommen , Die  et  Denn  bep« 
Derfeit«  fefte  genug  gefangen  fegen  lief.  Stilein 
al«  Jupiter,  Dt«  ©aturnu«  ©ol>n , in  Creta, 
h6r«t , wie  t«  mit  feine«  Titern  liehe,  überjog  er 
Den  Jitan  unD  Deflen  ©Mp ne  hinmieDerum  mit  ei« 
ner  ffarefen  atmet  Tretenfer,  überroanD  felbigt, 
unD  ftellete  mithin  Dem  SSJ.iler  Da«  Seich  mieDer 
iu.  ©et  «Kahme  Jifan  heiffet  in  Der  $hoeni« 
tifchen  Sprache  fo  «iel,  al«&oth,  meines  mit 
Der  Sabel  übereinfommt,  Dag  Oie  Jitanen  £in« 
Der  Der  TrPen  wdren,  iactanr.  lnftit.  Divin, 
L.  I.  c 14.  i^i  ftoD.  Theog.  D10P.  Qfr.  L.  III 
c.f7-  ingL  L.  V.  c.6«.  rtatnlif  ComesMythol. 
tEnnmei  apud  tacr.iru.  Inftir.  Divin.  Lib.  I. 
«14. 

Titan,  ill  hin  unD  mieDer  bep  Denen  Rotten, 
al«  T-  X?frjpf.  Aen. IV.  c.  1 19.  fo  »iel,  al«Sol 
(Die  ©onne),roeiI  fdbtgerDe«  ^Tptrionogohn, 
Dieftr  aber  einer  »on  Denen  Titanen  mar.  ©er« 
Viue  atl  Virgil.  I.  c.  Tiraqueliu»  ad  Alex,  ab 
Alex.  Lib.  VI.  cap.  ?. 

Titan,  abgott,  flehe  Teut,  im  XLii  SSanDt, 
P-  >«s8. 

TITANA,  eine  £antf*afft,  flehe  na*|feben- 
Den  articfel. 

TITANA,  ifl,  mit  ^öaufania«  unb  ©tepha« 
nu«  poraeben , eine  ©taDt  in  ^eloponne«,  in  Cer 
EanCffhafft  ©ieponien,  »on  ©itpon  So  ©taDicn 
gelegen,  unD  i|l  auch  TEUTANIUM  qenennet 
»orten.  «Koch  ©teohani  S8eri*r  ill  e«  eine 
Reine  ganDf*affe  in  ©ieponien  in  «ßtloponne«. 
SaubranD»  Lexicon  Geogr.  T.l.  p.  37a. 

TITANA,  eint  ©taDt  in  Tgppten,  unD  i|l 
eben  fo  biel  nl«  Die  Heliopoli.  23auDranDs 
Lexic.  Geograph.  T.  II.  p.  272. 

TitanaiDf.  eine  *on  Denen  Hont,  De«  gupi» 
ter«  unb  Dir  Therme  Jochtet-  £>ygin.  Fab.  183. 
©iefer  ihr  «Kahme  aber  mitD  für  BtrDerbtgehai« 
ten,  obgleich  niiht  ju  ertathen  flehet,  mfe 
it  eigentlich  h**ffm  f°B-  ITluncfer  ad  Hygin. 

1,  c. 

Titanen,  Titotut , <36 Wer,  Die  in  Den  ditt« 

en  3«iten  nebll  anbern  Bölefern  in  ©riechen. 

nD  eingebrungen , unD  mach  leibnitn  unD  an« 
Direr  «Dlepnung  «on  Der  ©onau  hetgejogen  finb. 
Vmvtrßl-Ltxui XU V.  Theil, 


namtec,  welche  in  Tgppten  gefallen  waren,  unD 
Die  ^>hili|ler  heraus  gejagt  hdtten,  welche«  aber 
feine  Tanamtet,  fonoern  Pie©cptben  oDer  Jeut« 
fchen  unter  ihrem  Äönige  JbiDeal  gemefen,  wie 
abei  in  Den  ©ruifehen  unD  Hebrdifchen  alter» 
thumern  in  etwa«  gejeiget.  Herr  ©.  lofctet 
hdlt  au*  Dafür,  Durch  Die  Jitanen  würDcn  Die 
'.Ka*fommenD(«3apbet«,  Die  man  pon  ihrer 
SKutter  Jitda  alfo  gebeifien,  Durch  Die  ©bitte 
aber  Die  «Ka*fonimenDe«TbamS,Die  fogenann» 
ten  Sephaim,  ober  Raphaei,  oetllanDen.  Soa* 
lanD  in  Mona  antiqua  mepnet,  Dag  Durch  Die  Ji» 
tanen  unD  ©öfter  in«gtmein  Die  dlcellc  sKonar« 
chen  unD  Jprauncn  beieichnet  würDtn,  Die  ff* 
in  Turopa  mdchiig  gemacht;  H«tr  TafparSlbtt 
in  feinen  ©rieebiffhen  aitettbümern  aber  füllet 
Tlerlco,  teibmtio,  unD  anDern  Datinne  bep. 
Dag  Der  ©ig  Dicfe«  Äriege«  öiiecbenlanD,  unD 
»ornehmlich  Da«  tiiuD  Jbeflalien  gewefen ; wel« 
*e«  au*  »on  Den  Juanen  feinen  «Kaijmen  f*ei« 
net  befommen  ju  haben;  magen  au«  Jitaliarac 
leicht  Jbettalia  unD  Jheffalia , mit  ter 
Seit  werben  fdnnen.  Cleticu»,  löfflet,  UnD 
Die'meiflen  ffehen  jroar  in  Der  «OJeurmnq,  Cie  ©ot» 
ter  unD  Juanen  roiren  »on  einem  ©if*l,*t  ge» 
mefen,  wel*e«  au*  ^cffoDu»  in  cem  ©cDi*te 
de  genemione  Deorum,  nebll  anDern  ©rie*i» 
f*en  «Dlpthologi«  »orgegeben;  Der  »orgiDa*te 
Herr  abei  aber  hat  fol*e«  in  Hill.  Mon.  L.  II. 
c.  1.  §. ».  wiberlegt,  unD  ff*  ;ju  etweifen  bemü» 
bet,  Dag  Die  fogenannten  ©itter  Der  alten  ©rie» 
*en,ni*tmit  ;u  Den  Titanen  gehören,  au*ni*t 
»on  Den  Deutf*tn  Teilen  ober  ©epthen,  fonOern 
au«  Tgppten  ober  Wntcien ; Die  Jitanen  aber 
au«  flein  affen  cntfprofTen  gewefen.  ©0*  hat 
ec  Dabep  eben  i.eibnitio  ni*twiPerfpro*en,al« 
wel*er  mepnet,  Die  Juanen  mdren  Jeu  tonen 
ober  Jeutf*en  gewefen  i»el*e^)rie*enlanDein. 
genommen , unD  fo  wohl  mit  Difjen  Königen,  al« 
Denen  in  flein  affen,  grogen  ©treit  gehabt  hdt« 
ten.  T«  fan  glei*  »iel  fepn,  ob  ffe  au«  3a»an« 
©ef*Ie*te,  mithin  ffe»on  DenQ3höniciern©pott« 
weife  Jitanen,  »on  uns,  T«r«a»,-,  g,im  unD  Äoth, 
wie  fie  Da«  Tßcrt  3a»an  ubtrfegten.  Dag  ffe3a» 
»en  lafen,  oDer  ob  ffe  »on  ©omees  9}a*fom« 
men,  unD  »on  Dem  alt  Dtutf*en TBorte Tbioo, 
ein  SBoicf  gtnennet  worben.  T«ffnD  Diefe«@a« 
*en , wooon  man  feine  ©ewigheit  ange» 
ben  fan,  unD  fommt  mciffenthtil«  auf  ÜRuih« 
Te  * mafffin« 


TITANES 


TITANIA  PUDES 
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maffuncen  an  2lbele  ©ncdufcbc  Slltertly 
I.Sfceil  c.  i.  §.  4 p.  U.-I4.  (Eben  Deffelben 
©tutfdie  SUtcribümer  LI.  c.  i.  §.  ii.  (gid)( 
amt)  nadjftiljinCin  Strticfel. 

TITANES,  ©r.  Trraiff , warm  nach  einigen 

ohne  CetJ  Coeluo  ober  Uramir,  oDer,  Wie  il>n 
noch  andere  nennen,  Do«  aerbrre,  unD  Der  Tel- 
Iuris,  oDer  fer  (Eibe.  2rellcDor  LI.  c.  i.  §.  3. 
9Jnct>  anCern  aber  wat  litcit,  fo  erd  ftlbei  wies 
Der  obbeimlbetcr  @obn  mar,  il)r  QJatrt.  ttm 
111118  apud  Laft.  Inft.  Divin.  Lib.I.  cap.  14.  3*1 

Doch  ttmberum  andere  geben  fie  für  (i&lpic  Df« 
Uraiiu«  unD  Dir  litäa  an,  oler  and)  für  ©i'b 
ne  eine«  Der  Curetum,  unD  Der  bcfaglen  luäa. 
jDicbot.  Siail.  Lib.  Iil.  c.  13.  (Ctctenf.  apud 
Diodor.  Sic  Lib.  V.  c.  6<v  Sen  3?af)tnen  feilen 
fie  naefy  einigen  oon  Derlitäa  ihrer  (Suitier,  und) 
anfern  aber  oon  ihrem  vßater,  Dem  Chan,  l)a> 
ben.  JDu'bor.  SIciiI.  Lib.IIl.  c. 57.  !£nr.ii>e 
apud  Laclanc.  lud  Divin,  Lib.  I c.  14.  Slltbere 
»ollen  Diefen  9Jal>men  dito  r«r  ww,  i.  c.  ul- 
time  Verleiten , weil  fie  tieerjürr.te  (Erbe  jur 9eo> 
(Je  gegen  Die  Gitter  lierfür  gebraetit.  Slll  in,  ee 
id  auch  nicht  fo  gar  unroobrfcbeinliib  Dag  fie  fob 
(Den  oon  fern  55l)inicif<hen  qttiorte  $itb,  lumm, 
bekommen,  m.D  alib  foldum  nach  fo  ti  l,  al« 
nnAeydici,  ober  auchTerrigenx  beiden-  U-.  ffini' 
Theol.  Gentil.  Lib.  III,  c.  9.  l£ie  f)ei|fen  mit 
gjabmen,  Coeur,  Crcus  ober  Criu»,  e^vpe, 
rien,  3apetno , ©ceetnuB , Saturnus,  wie 
foleftcö  bejeugen : cbefiobus  Theug.  v.  1 3 3.  unD 
2Ipo(IoDor.  Lib.I.  c.i  j 3.  ginige  fegen  noch 
ten  Chan  al«  ten  Steltefien  unter  ihnen  barjti 
lEnmtie  apud  Lacl.  InfL  Divin.  Lib.  I.  cap.'  14. 
3a  biefen  füget  man  noch  beo  ben  23narcno, 
CBygcn,  Stcropen,  Den  2U1jp  unD  ben  Cor. 
tue-  ^ygirt.  Prxf  p.2.  tntmcFer  ad  HyginJ.c. 
Da§  ihrer  alfoin  allen  19.  gewefen;  wogegen, 
wenn  anbere  wollen , ba§  Chda  mit  Dem  Uta; 
nu*  ober  CccIub  bi«  18  Ämfer  geteuget,  wie 
beom  iDioDcr.  Sicul  ,Lib.  III.  c.  57.  ju  ftnben, 
fo  muffen  fi*  Dielleicbt  auch  Die  Titinides,  nebm» 
lieb  Die  Cetbys,  Die  Xboa,  ChemiB,  Hirte, 
mofynen,  pboebrn,  Dionen,  unD  Die  Chia, 
mit  Darunter  begreiffen.  3poUoDer.  I.  c.  <2Btii 
man  aberbe«  ChansSübne,  allein  unter  Die. 
fern  Nahmen  oetdeben,  fo  id  webet  oon  Deren 
9?abmen,  noch  oon  Deren  3‘>bl  etwa«  gewiffe« 
iu  melben.  Effia«  nun  ihre  Jbaten  unb  ©cbicf< 
faie  anlangt,  fo  foü  jeber  oon  ihnen  etwa«  Dem 
menfeblicben  ©eftbletbte  nüblicbe«  erfunben , nnb 
Daher  aueb  feine  Sb«  erhalten  haben.  Diobor. 
Sicul.  Lib  v.  c*66.  ©och  foilen  fie  auch  in; 
gefamt  oon  ihrem  QSater  in  ben  Tararum  oer; 
floffen  Worben  feijn,  hi«  ihre  ®?uttet  felbd  fie 
Wfber  ihn  aufgeraiegelt,  unb  Daher  Dem  Satur. 
nue  Die  diamantene  Sichel  jugeflrDet,  womit 
er  ihn  hernacbmahl«  radriret-  SflJaffm  fie 
ihn  Denn  auch  Inogefammt,  ben  cSceanuo  au«; 
genommen,  unoerfeben«  überfallen,  unb  00m 
Speiche  oerdoffen , hingegen  aber  folche«  Dem 
©.iturnu« , al«  melier  Da«  meide  heg  Der 
Sache  getban,  wieDer  eingtrdumet  hohen  , Der 
aber  auch  fie  in«gefammt  WieDer  in  Den  Taar- 


rum  hinab  oerfcbloifcn.  apallebor.  Lib.  1. 
cip.  1,  §.  3.  Sdacb  einigen  legte  hingegen 
allein  iueeniue  fo  Der  Sllttde  Der  Titanum 
war,  nod)  auDtrn  aber  Sol,  feine  dbanD  mit 
an , Daher  Denn  auch  ihm  Die  ©teile  am 
•Pimmel  gelaffen  werten.  jfKr  unb  Philo. 

d)Olue  apud  Galeum  ad  Apullodor.  loc.  cic. 
V U ent , Da  einige  Duft  '1  itanoneachiam  auch 
nieb.rmn  oon  Dem  Chan  wicec  Don  Satur, 
nue  oerd<h«n,  ( fiepe  Chan),  fo  wollen  fie 
■ ueb  Dag  allein  ^yperion  jurücf  geblichen. 
Serpfuo  apud  Galcum  ad  Apullodor.  loc.  cic 
9Jo-b  anbete  melben , Da§  folcbit  2iuf|KinD 
!etb)i  wircr  ben  ^vpenon  gefdicben,  am  fob 
cbefi  Die  25a  fi  ha , meletcr  Die  Titanea  ba« 
9tueb  jwat  jugtdanben,  jeroeb  unter  Der  83(* 
Dingung,  Da§  fie  auch  im  IcDigcn  ©tanbe  oe» 
bleuen  folle , geh-pruihct  unb  autb  bvr.it« 
Den  (oeiiue  unb  Ue  Sehne  mit  ihm  gsjeu; 
get,  Da  fie  Demi  nicht  pur  ihn,  fouDern  mich 
cnmlDit.n  Sohn  umgebracht-  Dioour.  Si* 
cul.  Lib.  III.  cap.  C7.  allein  ei  finD  auch 
einige,  welche  wollen,  Dafj  fclche  Tieauei  wg 
Oer  tie  ©Otter  in«gi|dmmt  aufgedanben , ba 
aber  biefen  iiifoncetljeit  auch  Cortue  iiria» 
teu«  unb  cBygeo,  Deren  lebet  hunbert  Sinne 
unb  pdabe  gehabt,  b.i;ge|l.inCen  , hdtteii  fie 
Cie  Titanei  wieber  oon  Cem  Clpnipu«  oertne» 
ben.  paiappdruo  de  IncrcdibiL  cap.  90. 
wogegen  wieber  anbere  fürgeben , Dag  fie  ul. 
lein  Dem  xjupitec , uub  noch  anbere,  b.§  fie 
blo«  Dem  ©atiirnu«  beogedamen.  S.mi.o 
ad  Vitg.  Aen.  x.  v.  565.  UcberbaupC  aber 
id  alle#  fehr  oetwürt,  wa«  oon  ihnen  gefacet 
wirb,  iurnahl,  ba  fie  auch  hin  unb  wieber  mit 
eenen  Gigantibus  oermenget  weib.n.  ©elpt 
man  auf  ihre  eigentliche  ®e|d)ajf<nh.ii , fo 
halten  einige  fie  für  reürcfliche  Jeronen,  uns 
iwar  für  fjürlfen,  Die  iheil«  mit  ihrem  ÖJa« 
tec,  thei«  mit  ihrem  Sßruber,  Dem  Satnt« 
nu»,  ihre  ^)dnDd  gehabt.  Sanier  Entree  V. 
ou  P.  I.  v.  94.  Sintere  aber  halten  fie  für 
Die  (Elemente,  wie  fie  beo  Dec  ©chbpffung  w.* 
Der  einander  geaangen  ; ober  «ui  für  Die 
2BinDe  unD  Sün|h , (0  au«  Der  (Erbe  her* 
oorfleigen.  PvlfloO  Theol.  Gent.  Lib.  III. 
cap.  9.  Ucberb.iupt  aber  i|i  Die  ganije  pi* 
florie  folchet  Titanum  eine  Der  ocrwirrelhn  in 
oer  ffdoihologie.  @iehe  auch  oordiljeiiltn 
Strticfel. 

Iitaneo,  Slbgott,  facfjc  iteur,  im  XLH  SSant«' 
P.IS58- 

Tirctvm,  war  ein  ged  beo  Denen  alten  ©riehen, 
weiche«  jum  Slnbcnifen  Der  Reiben  Titanen  be; 
gangen  würbe,  jonfiomua  de  fellia  Hebnorum 
«cGrcc.  c.  6.  p.  105. 

• TITANIA  ASTRA,  find  heg  bem  Dfrgfl. 
Aen.  VI.  v-  715.  fo  oie(,  al«  Die  ©onne.^e&trieh» 
95eai;0chul;Eep.  p.  275 1. 

TITANIA  FUßES,  finDbehtemVIrgil.  Aen. 
VI.  v.580.  Die  Tiranes.  ^ebcnctäSXeale« 
Sef.p.2751. 

TITAKI- 
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TITANIDES 


Citelmamt 


TITANIDES,  @r.  Trracv,Jfr>DeS  Coelü»  oter 
Uranus,  unD  Der  Terra,  oterSrDen  Richter,  fo 
mit  t^rm  befontern  Wammen  Cetbye , &he<». 
Chemie , CTnemcfyne,  pböbe,  i)ione  unD 
Cbia  l)tc)Jcri , ten  Nahmen  Der  Ticanidum  aber 
»on  ihrer  SSlutter,  Der  Citäa,  befommtn  batten, 
äpallobcr.  Lib.  De.  i.  §.  3.  DioDor.  Sicul. 
Lib.l.c.  57. 

Cieani»,  oter  latena,  war  Die  Tochter  DM 
©tanS.  Siebe  2-atona,  im  X vi  93ante,  p.  9 1 3. 

TITANUM  SOBOLES,  ®r.  T<r*'».v  ynm, 
finD  bcpDcm  Dorf!  iuo  unD  Der  Hecuba  DeSiEii« 
ripihee,  v.472  fosiel,  als  Die Titines  mit  ihren 
Sintern , melcb«  ftct>  mitcr  Den  Jupiter  aufiegeten, 
allein  Darüber  in  Die  djblle  »crflo|]cn  rourDen.  (J>e, 
tetiefco  9tc,ilce<Scbul:£e)'ic.  p.275 1. 

TITANUS,  ©r.  Tiravef , einiöerg  inJhtff* 
Ken,  Deffen  cbrfydriu»  unD  lEufiatbiue  geten« 
tfen.  ÄauDranbs  Lex.  Tora.  II.  p 27a. 

TITANUS,  ein  b»b<>'Serg,  inäemiiien, oter 
im  cbem Sb«!  »on Italien,  in  Der  ©egent  unD 
©renbe  Der  hanDfdwift  Umbrien,  rDcldjer  San 
JTldrino,n>ie  Die  Statt  Dabep  genennet  roirD.  ©ie 
gronbofen  nennen  ihn  Saint  OTatm.  25aiib> 
rants  Lex. Tom. II. p.272. 

TITANUS  MONS,  Statt,  fiebe  fflatigna« 
ne>,  ürtxix95dnte,  p.  1347. 

TITANUS  PORTUS,  Titiams  Portus,  t in 
■f>if;u  in  ©otfica,  bewt  ju  Sage  helft  ercBelfc 
Di Cala ne, mie Stiemte  bejeuget.  SauDtanDe 
Lexic  Toin.IL p.272.  1 

Citare(iue,  Titarefpis,  ©r.  Titu^hc:  , jebt 
Citarefo  genannt,  ein  glug  in  Sbeff.ilien,  in  öric< 
tbenlanD.  £r  entfpringt  unten  an  Dem  SßergeSi« 
tavo,  gibt  nabe  an  Der  Statt  garfa  »erbet», 
unD  ergeuft  Och  in  Den  glüh  galampna,  fo  »or< 
maMS  'jüeneuS  biefc  einige  Der  Sllten  bemerefen, 
tag  galambria  Den  ghig$itarefius,  nicht  annetv 
men  melle,  unD  nad)Dcm  er  teilen  OBafler,  mcl« 
<be«  oben  auf  Dtmfelbigen  mie  Del  fhmimmet,  ei* 
ne  <£cfe  gefübret,  er  es  entlieh  ans  feinem  ©anal 
heraus  merffe,|o,  tag  es  einen  anDern  Sauf  nefc 
men  ntüile,  rocileo  aus  Dem  gluffeStpr  fomnie. 
Slllein , tueanuo  ( bei)  Dem  L s.  ».376.  Diefer 
glujj  Ttnrtfi 1 beift)  lagt  nach  Dem  Siotnerur, 
tag  ©tarcfmS , meleber  ein  2beü  »on  Dem  gluffe 
Stpr  ifl,  Cer  »on  D u ©Ottern  fclbfi  febr  hoch  ge> 
achtet  mirD,  fein 'jSBafi'rr  mit  einem  anDern  gluffe 
nicht  termengen  roolle,  unD  aus  Diefer  Urfache  Daf 
jelbe  aüejeit  oben  auffebmimmen  lafle.  Corner. 
Iliad.2.  plin.  L.IV.  c.9.  tueanuo  L.VI.  Ceb 
l itli  Notit.  Orb.  Amiqu.  T.  I.  p.  869.  Saut: 
ranbo  Lexic.  Geograph.  T.  II.  p.  272. 

CitatcfTiit>,©r.  T/rccffoier.  ein  tapfrerer  La- 
pitha.  Der  fich  infonDerbeit  auf  Des  piritlaous 
SSeplagcr  unter  Denen  Centauren  mit  herum  tum« 
rnelte.  <£efTot>u» Scut. Here. V.  ijji. 

Citarefo,  glu§,  fiebc  Citaraflus. 

TITARESSUS,  glll§,  fiebe  Citarrfiuo. 

TITARESUS,  glufc  |iebe  Citarefius. 

Tn-a^W  , glug, helfe  Citorefius. 

TlTARissus,  eine  Statt  in  bev  Santfchafft 


CappaDocien  in  fleinSlfien,unDsmarmCappado- 
cia  Mediccrranea.  Cellatii  Nor.  Orb.  Ant.T.IL 
§.  129.  p.  300. 

T I T A R U M , eine  Statt  in  $be(falien,  nach 
Dem  Sßericht  Des  tycophrons  unD  Stephane. 
iJauDranDo  Lexic.  Geograph.  T.  II.  p.  272. 

TITARUS,  ein  95 erg,  mie  Sttabo  erjeblet, 
in  ?be|falien,  aus  mclchem  Der  giu§  Citarefius 
beroorpieffet : SSJan  fagt,  tag  teffelbcn  2Ba|jer 
mittemOBaffer  tes^cncus  nicht  »ermifhetmer« 
De,  mie  Pib'ue  bejeuget.  ©er  tuennue  lügt 
fich  in  feinem  6 ten  Suche  bieroon  alfo  »ernebtnen : 

Detendit  Titarefus  aquas , lapfusque  fuperne 

Gurgite  Penei  pro  (iccis  veitur  aruia. 
23auDranDo  Lex. Tom. II. p.272. 

Citajacf,  (3ofepb)  fiebe  3ofepb©itjacf,  im 
xiv  95ante,  p.  1200. 

Cite,  (@olon  In)  ein  gramjbfifher  ©eograr 
Pbus  in  Der  anDern  ^»elfftc  Des  i73<ibtbunDert, 
bat  eine  SanD, Charte  »on  iSearn  ju  'Jüans  1642 
unD  1S66  heraus  gegeben,  tc  teng  Bibi.  Hia. 

ile  France. 

Circa,  i|l  nach  einiger  ©chreikSlrt,  fo»iel,  als 
Ciria.  Siebe  Citäa. 

Citel,  fiebe  Cirul. 

Citcl , Tibifcum , eine  fleine  befefligte  Statt 
in  Dbcrdlngarn  an  Der  ijeiffe,  mo  Diefer  glug  in 
Dit©onau  füllt,  4 ©eutfebe  iSleilcn  »on  ©riechifch» 
tjßciffcnburg. 

Citel , 'Jücrfonen  tiefes fJi.ibmenS,  fiebe  Ctttel. 

Circlcfaul,  (3»bann)  fiebe  ©aceopbalucr,  im 
Xli  iöanDe,  p.  1331. 

Citelmann,  (granb)  mar  »on  ^»aflelt  einer 
Statt  im'Stifft  üüttig  gebürtig,  unD  rourte  ;u 
fooen  ein  grancifcaner>2)Ioiiih,lebrte  auch  Dafellift 
Die  ?bmMi*  »nt  Jüb'lof'Pbie.  2lls  er  nach  Die* 
fern  nach  3iom  fam,  nahm  er  1533  ten  Capu* 
cinenDtten  an,  unD  machte  f«b  Durch  feine  ©e< 
lebrfamfeit  unDrJBilfenfchafft  febr  btfannt.  <2Bie 
er  .Denn  in  Der  'JMjilofopbie  unD  S<hola|Ii|chen 
Rheologie  roobl  erfahren  mar.  Cr  murtc  nach« 
gebents  jum  'Jüro»incial  DerSX6mifcben^ro»inb 
bclbellet,  roelchem  ?Jmte  ermit»ielem9iubm  »or« 
geftanDen,  bis  er  ju  änticoli  1 353,  Da  et  faum 
4«  3abr  alrmar,  ober,  mie SeOatmbms  Da» 
»or  bült  1 s 30  im  ©eruche  Der  4i)eiligfeit  geftor« 
ben.  Seine  Schriften  finD: 

1.  De  conlidcratione  duleäicz  Libri  VI.  )U 

Colin  unD  Sion  1575  in  g getrueft. 

2.  Apologeticus  pro  eilicione  vulgacx  leripturax 

3.  Gollacio  fuper  epiüotam  ad  Romanos  contra 
Erofmum  Uoterod.  Sc  Joe.  Fabrum , Üln* 
roerpen  1329. 

4.  ParaphraÜicz.elocidationes  in  Pfalraos,  Can- 
ti ca  Canticoruro,  Job,  Eccieliaflen.Matthxum, 
Joannem  ir.  in  oranes  Pauli  epidolas  canoni- 
cas,  äntroerpen  1373  ingol, 

3,  De  audorirace  Apocalypfis  Libri  II.  ad  Erof- 
mum > ju  antmerpen  in  8 getrueft. 

6.  Summa  myfteriornm  Chnftianz  fidei,  Cülllt 
1353  unt  13S7  in  1 6. 

7. De  iuperbenediaaTrinicxte, antmerpen  1 3 30. 

Ce  t t-  txp»- 
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g.  Expofitio  min*  cereraeniarum,  £ion  IJJ8.  Jtugttt  mitigmDentTWmnon  UnDfElnaltgior. 

9.  Medieationes  iäcr*,  SlntTOtrpen.  apollobor.  Lib.lII  c.  1 1.§.  4.  Öcroiue  ad  Vir- 

10.  I)c  przmatura  mortc  bonorum.  gil.  Georg,  v.  4g.  ©i«  Lv.lt  fld)  4ucf)  Von  Den  üt'l'u 

11.  Epiftola  apologerica pro opere  collationum  gen  ©Ottern  vor  if>n  au «,  Dag  er  nicf)t  fterb«, 

fuarum  ad  Erofmum.  meil  fie  aber  Dabei)  versag,  Dag  er  aueg  in  fei» 

u.  Commentirius  in /hnoUi  Abb.Camoicn-  ntr  jungen  Ärafft  bleiben  m hegte,  rourDe  er  ju. 
Cs  Tr.  de  7 »erbis  Domini, Jlntmerpen  1532.  lebt  fo  alt  unD  fd >roaeg , Dag  jnan  ifjn  von  neuen 
ijl  aueg  in  Der  Bibi.  Pamim  beflnDlieg.  in  eine  SBiege  legen , unD  wie  (in  flcin  ftinD 

13.  Elucidationes  in  hymnos  eccleC*.  roarten  mufle,  fo,  Dag  er  aud)  ctClicg  Dicüliirora 

14.  QSerfegieDene  Jractate  de  Sacramentis.  felbfl  bat,  )u  verfegaffen , Dag  er  Die  Unflerblicg, 

15.  De  Cde,  religione  «e  moribus  Aethiopum,  -feit  möcgtc  ablegen  tonnen,  allein  Da  fie  tt>n  foU 

Slntroerpen  1534.  eger  Sitte  niege  genügten  fonnte,  vertvanDelte 

16.  Compendium  naturalis  philofophi*,  tion  fie  ign  entlicg  in  eine  -pcufegrecfe , ivcldie  tgre 

1574  in  4.  alte  Jjaut  venlnDert,  iinD  immer  »ieDer  jung  ' 

17.  De  Confideralione  rerum  naturalium  ea-  mirD,  unD  gieng  ign  in  einem  Äorbe  alfo  an  Die 
rumque  ad  creatorem  liium  reduriione  JLibri  bufft.  tfjeej  ad  Lycophr.  v.  1 g.  -e^ora  t.  Lib.  I,' 
xn. ju Söven  unDSolln  i544inggeDrucft.  Od.  25.  Cefprej  ad  Horat.  1.  c.  <2Ba«  feine  eb 

23ellatmm  de  Scriptor.  EccleC  ZSatoniue  An-  gentlieg«  Sefegajfengeit  anbtlangt,  fo  mar  er  al< 
nal.  Capoc.  tTlirdiie  elog.  illuftr.  Belg  Scriptor.  lerDing«  ein  Srojanifeger  'Jfring,  melcgcr  in  Die 
XCuDDina  Annal.  Minor.Snseerrfue  Athen. Belg.  Orientaliftgen  SdnDer  in  ferieg  gieng , fug  aueg 
lireri®,  ^erfonen  Diefe«  fKagmen«,  fuge  eine  ©emaglin  Dafelbjl  nagm,  Dager  man  Denn 
fctetri®,imviI)SanDe,p.8«8.ingleitgenIgfo,  glaubte,  Dag  er  von  Der  Slurora,  fo  alle«  roa« 
Doricue,  im XLIII SSanDe,  P.7S0  u.jf.  unD tgi,  fieg  gegen  Orient  bcpnDct,  beDcutet,  geraubet 
Deriai* , ebenD.  p.  1319.  morDen.  DioDor.  Sicul.  Lib.  IV.  c.  77.  25o«s 

liegen , fmD  eine  2lrt  Sracgvggei,  unb  jmar  cacc.  Lib.  VI.  c.  10.  Staffen  er  Denn  aueg  Die 
Die  fleinefle : ©ie  gaben  fegöne  bunte  gebern,  je,  ©taDt  ©ufa  erbauet  gaben,  unD  enDlieg  borg 
Docg  am  Sandte  enva«  mcijfere,  al«  Die  ©aut,  aueg  vor  ©cam  geflorben  fei;n  foU,  al«  er  feine« 

©ogne«,  De«  ITlemncno,  $oD,  vernommen. 
ETatal. icm.  Lib.  VI.  c.  5.  Sercarc.  1.  c.  @ni« 
ge  maegen  Utn  nur  ju  einem  bleffen©eDicgte,un« 
ter  roelcgem  man  cntmeDer  Die  <2BolIuft  vorftellm 
roollen,  Die  bep  Dem  alter  vergege,  unD  niegt« 
megr,  al«  ein  Sieben  von  Dem,  ma«  egcmagl« 
gefegegen,  übrig  lafje,  mie  etma  Die  alten  ©ob 
Daten  unD  Q!cmi«,SrüDer  von  allen  igren  ege, 
ntagligen  "Spaten  gern  ju  plauBern  pflegen,  ober 
aueg  alte  Heute  übergaupt,  melege,  menn  jie 
niegt«  megr  verriegten  tonnen , Dennoeg  unge, 
mein  roafeg, unD  plauDcrgafftfepn,  unD  Dagero 
gar  mogi  Denen  Jjeufegvecten  gleiegen.  Saco 

Oetulam.  Sapicnt  Vet.  c 4.  Cjcg  ad  Lycopbr. 
v.  1 1.  Oofliuo  Theol.  Gent' Lib.  III.  c 44.  Ql  Oll 
igm  geigt  Da«  ©prüegmort  TITHONI  senl- 
ctus  fo  »iel , al«  «in  fegr  goge«, allein  c.ueg  un, 
vermöglicge«  Sllter. 

T H IT h O n I A , ift  ein  Sepnagme  Der  2!ii* 
rorJ , melegen  fie  von  Dem  liegen  befommm. 
X?aler.  glacc.  Lib.  I.  v.  3 1 1. 

TITHONIA  CONIUX,  ift  bei)  Dem  Virgil. 
Aen.  viii.  v.  384.  fo  viel,  al«  fcie  Sfurora,  De« 
liegen»  ©emaglin,  unD  OTemnonaStuttcr. 
TITHONI  $EN Lotus,  fKge  liegen, 
vojann , aoruvei , uuu  imtpm  et»  j»w»  c_.oi,n.  (Citbonuo,  fiegc  efitgon. 

Qeroiere  ad  Virgil.  Aen. IV.  v.  585.  unD  Georg  ügitgorea , eine  Der  ©pigen  De«  Serge* 

I.  v.  447.  (Eufiatg.  apud  German,  ad  Virgil.  ffjarnafj  in  Sooticn , ficgcparnafitia,  im  XXVI 
Georg,  in.  v.47.  Sfllein,  riegtiger  ift  e«,  Dag  er  SanDc,p.  1003  u.  ff. 
folcge«  laemeDen«  ©ogn,  unD  De«  priamua  üitgorea,  eine  ©taDt  auf  einem  "Sgeile  De« 
SruDer  gemefen;  ob  fie  mogl  niegt  eine  Stutter  ffiebürge«  ^Jarnag  in  Der  EanDfcgafft  $gocis. 
Begabt.  Staffen  De«  PriamuBSlutterteucip,  CcUatii  Notir.Orb.Antiqu.T.I.p.9tiunD9i4. 

, De«  Xitgonu»  aber  Strymno,  ober  aueg  ©iege  au<g  folgcnbcn  ätticfcL 
goto  gegeiffen  gaben,  unD  De« Scamanberp  litgorca,  ©r.  eine  Stpmpge,  Wie 

$oegter  gemefen  fegn  foB.  Ijes Lycophr.  v.  fie  infonbergeit  mit  Denen  Sidgen  ju  entfitgen  ge, 

18-  "3Beil  er  von  einer  ungemeinen  ©cgbngeit  glaubet  mürbe,  von  Der  Die  ©taDt  Tithor« 
»ar,  unD  auroraign  Dereinfl  in  einer ©tglacgt  in  Phocidc  Dm  Dtagmm  befommen-  paufan 
«fage,  mtfügrte  ign  felbige  in  Sletgiopim,  unD  Phoc.  c.32. 

lftgr«»/ 


.puner.  Sie  galten  fieg  gleieg  Dicfen  auf  Den  j 
©aat, gelbem  auf,  unD  jiegen  mit  ignen  ju  giei, 
tger  3«it,  brüten  aueg  mie  jene  niebt  gier  ju  Van, 
De.  "SSeil  fie  meijtcn«  im  frepen  gelbe  liegen,  unD 
fegr  fcglau  finD,  fo  fan  man  fie  uiigt  anDer«, 
al«‘mit©d)ü(fen,  miemogl  figroer  betommen. 

liegajaoeii , Der  Heimen  ober  Äotg  De« 
©tglamme« , melege«  naeg  Der  igüDen  Steinung 
Der  günjfte  Drt  Der  -polien  roire.  (Eifenmer, 
gete  cntDccfte«3uDentgum,p.323  u.  ff. 

TITHASUS,  ifteigemliig  rin  ©üeegifege« 
"3Bort,  unD  beDeutet  fo  viel;  al«  ein  fanftmütlti- 
ger  oDer  fitt)amer  Stenfeg ; mie  e«  Denn  in  |bb 
(gern  QSerftanDe  aueg  von  Pcmponfu«  in  1 ita 
rclirium.  11.  de  legae.  a.  qchroucgct  mirD.  <£tlja, 
CÜie  ad  1.67.  IT.  de  hxred.  infiir. 

T iSia,  Die  Siuttcr  Der  Titanum , fiegeliraa. 
TITHi,  maren  QJülcfcr,  melege  in  Pifitqmen 
um  Den  ging  Ibcro  gemognet.  iftUarii  Not.  Orb. 
Ant.  T.  I.  p.  92- 

litgio,  ein Serg  in  Somania  bep  Der  ugrab 
ten  ©taDt,  fo  man  heutige«  Sage«  (Eugina  D"  gpb 
tauro  nennet.  SoetgU  KrigePJjelm,  II  ?g.  p.  1 2. 

(fitgon  ober  litgonue,  ©r.  T«9m«r,  naeg 
einigen  mar  er  De«  taomeDoit« , Ä6nig«  Der 
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lirbc-so,  ein  Ott  in  ütiica  Be«  alten  @rie 
tbenlanBe«,  untet  Sen  21eq,imfdjcn  ©tamme,  unC 
batte  feinen  SJlabmentwn  Be«  panbioni»  ©ebne 
' JEitfeea»  genannt-  Biefer  Ort  njnt  im  3?ujf, Baff 
et  lofe  Einwohner  uns  gute  gfaigeti  habe.  Wie* 
Itflänte»  ©tbagf.  ©riccf).  Slntiquit-  p.  117. 

TITHRASUS,  einjlup  unB  ©tatt  im  Untein 
fibpen.  3aubranb«  Lexic.  Geograph.  T.  II.  p. 
171. 

ttttbratifles,  ein  «ernebmer  Reifet  unB  SSe> 
t Bientet  Drt  attaretreo  ttlnemon , Seifen  et  flcb 
beSiente,  Ben  lifläpberne«  im3abt  Bet  QBelt 
HUjauaBemUBegejii  räumen.  (Er  maebte  fo> 
Bann  mit  Ben  Spartanern  SJrieBc,  inDem  et  Bern 
Sgeft  laus  30  Talente  gab,  Ba  aber  Biefct  fidj  Bar> 
auf nut  Be|lo  fldrcfer  jum  Stiege  rtiflcte.  febiefte  et 
Ben  limcctatee.  mit  to  Talenten  in  ©riechen» 
lanB,  »eltbet  Benn  autb  Bamit  fobiel  au«ricbtete, 
Baff  Bit  ibebanet,  Sltbenienfer,  unB  anbete  meljr, 
Ben  Spartanern  Ben  Stieg  anfünBigten,  unB  al* 
fo  Ben  Qbcrfetn  8ufft  machten. 

TITHROXE,  ©taBt,  fiebe  Titbranium. 

TITHRONIUM,  eine  StaBt  in  Bet  ©rieebifeben 
banBfcbafft  QJboei«,  20  ©taBiettbon  ©rgino« 
oBet  ©rpmaa  gelegen  SSep  Bein  iJjeroBotue 
Lib.  VIII.  cap.  33  beiflet  fieTffyftIwrv,  Tetbronium , 
unB  bep  Bern  pitniue  Lib.  IV.  c.  3.  Titbrane. 
CtUacii  Noeii.  Orb.  Antiqu.  T.  L p.  91 3. 

Qjtbtjaef,  ( 3uBa ) ftebe  3uba  I&eftjat t,  im 
XlVSSanBe,  p.  1493. 

TITHYMALUS,  (lebe  YDolfomi'ld). 

TITHYMALUS  AMYGDALIDES,  five  CHA- 
racias,  J.  B.  fiebe  XPolfsmiltb- 

TITHYMALUS  ANNUUS,  FOLIO  ROTUN- 
DIORE  ACUMINATO,  Pu.  Taurnrfort.  fiebe 
XPolfemild), < runbe ). 

TITHYMALUS  CHARACIAS,  Mattb.  Lac. 

ftebe  XDolfemil*. 

TITHYMALUS  CHARACIAS  LEGITIMUS, 
I.  Clia.  Hifp.  Raji  Hirt,  fiebe YDolfemilcb. 

TITHYMALUS  CHARACIAS  MONSPELl- 
ENSIUM,  Ger.  Park  fiebe  XUolfamilcb- 

TITHYMALUS  CHARACIAS  RADICE  PY- 
R1FORMI,  Mar.  H.  K.  B.  fiebe  Hptoi,  Matth. 
Ang.  Dod.  Tab.  im  II  SSanBe,  p.  g 3 3. 

TITHYMALUS  CHARACIAS  RUBENS  PE- 

regrinus,  C.Ä.fiebeOOolfemilcb. 

TITHYMALUS  CUPRESSINUS  SIVE  IIU- 
MIPlNUS.  Lob.  fiebe  Ejiila,  im  VIU  SSanBe,  p. 
•017, 

TITHYMALUS  CYPARISSUS,  Matth.  Dod. 
C.  B.  & y.  B.  fiebe  Efula,  im  VIII  SSanBe,  p. 
3017. 

TITHYMALUS  DENDROIDES , Cord.  Gefn. 
fiebe  XOalBwolfsmild). 

TITHYMALUS  EXIGUUS  GLABER  FOLIO 
NUMMULARIS,  Pit.  Tournefort , fiebe  Cba 
utafyce,  im  V SSanBe,  p.  1967- 

TITHYMALUS  FOLUS  PlNI  FORTE  DIO- 


SCORID1S  P1THYUSA,  C.  B.  ftebe  Efula,  im  VID 
•S«nbe,p.  «017.  • , 

TITHYMALUS  HELIOSCOPIOS,  )Te« 
be  EUolfomiltb,  ( fontienroenöenBe ). 

TITHYMALUS  LATIFOLIUS,  fiebe  Catopu- 
tia  minor,  Offic.  im  V SSanBe,  p.  1437. 

TITHYMALUS  LATIFOLIUS  CATAPUTIA 
DICTUS,  H.  L.  B.  Pit.  Tournef  fiebe  Latbyrit, 
im  xvi  SSanBe,  p.  897. 

TITHYMALUS  MARINUS  SPINOSUS,  fiebe 
Htppopboet,  im XIII  SSanBe,  p.  178. 

TITHYMALUS  MAURITANICUS,  fiebe  Elf, 
pberbium,  im  VIU  SSanBe,  p.  2162. 

TITHYMALUS  MAURITANICUS,  APHYL- 
LOS,  ANGULOSUS  ET  SPINOSUS,  EX  QUO 
EUPHORBIUM  OFFICINARUM  P.  Hartmann. 
Hort.  L.  B.  fiebe  Eupborbium,  im  VIII  SSanBe, 

p.  1 1 63. 

TITHYMALUS;  MIRSANITES,  fiebe  Hilft, 

( RolbenO  im  XXIV  SSanBe,  p.  1706. 

TITHYMALUS  MIRSINITES,  Cmfalp.  Fucbt. 
bt  Raff,  fiebe  Hup,  (Rclbtm)  im  XXIV  SSatt» 
Bf,p.  170*- 

TITHYMALUS  PALUSTRIS  FRUTICOSUS, 
fiebe  Efula.  im  VIII SSanBe,  peot7. 

TITHYMALUS  SILVATICUS,  fiebe  XJDalB« 
mblfemtlcb. 

TITHYMALUS  TUBEROSA  PYRIFORMI 
RADICE,  C.  B.  ftebe  Apias.  Marth.  Ang.  Dod. 
Tab.  int  11  SSanBe,  p.  8 3 3* 

TITHYMALUS  TUBEROSA  RADICE,  Cbf. 
Pu.  Tournefort.  fiebe  Mptol , Matth.  Ang.  Dod* 
Tab.  im  II  SSanBe,  p.  M3. 

TITHYMALUS  TUBEROSUS  DIOSCORI- 
DIS.  Lugd.  fiebe  Apioi,  Matth.  Ang.  Dod.  T ab.  im 
11  SSanBe,  p.833. 

TITHYMALUS  VERRUCOSUS, fiebe  Wolf«- 
milch  mit  Cnctlicbten  EDurgeln 

ttitbjidl,  (3ofepb)  fiebe  jofepb  ZU jaef,  im 
XIV  SSanBe,  p 1200. 

litt,  t.  ^MaciDu«  ) einSSiontb  non  Bet  Congre« 
gationSJonuOlioeto,  gebürtig  non  Perugia,  flo, 
ritte  in  Bet  SJlitte  Be«  1 7 3«brb«nBett,  unB  fcbtieb . 

1.  Pfychomathematicam  f.cccleftern  philofophi- 
am,BieiuS£lfaplanB  t«so  in  4.geBrucft. 

2.  Ephemerides  ebenfall«  tn  2 2omi«. 

3.  De  elemeritis  Oe  mixtis. 

4.  Commentaria  in  Ptolemetum. 

3.  (Ein  l3Betcf,  Ba«Ben?itelbat:  Prirausmo- 
btlis. 

6.  DeDiebus  decretorii«  & c.  ^Jabia  i««o  Itt 
«SSünBen,in  »eilten  CetSSetfaffetau«  na» 
turmäfjiqcn  ©rünBenBie  JRcäffre  OeM  ©erttr» 
ne«  etroeifet,  Bamit  fie  in  Bie  Cärper  auf  Bett 
(ErBboBen  roütcf en.  UnB  (leben  aueb  einige 
in  Ben  ©eOamfen,  al«  »enn  et  e«  gat  »obl 
getroffen  bütte,  worunter  ficb  petet  Paul 
.Sonett  befinBet,  Bet  eine  QiorreBe  für  Ba« 
SSucb  gemacht, unB  fie  mit  vielen  f obfprücben 
erfüllet,  allein  »ec  Bie  ©ach«  genauer  überle» 

gec, 
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9«,  Derroirbgargrofie©pn'inge  in  <2*lüf 
(in  roaijr  nehmen  unD  fl*  Dur*  Oieoermem* 
len  gat  m*t  iberjeuget  btfinDen  €«  if» 
rooblroabt.  tag  et  Dur*  offenbare  Urfa*en 
Ce»  (f infiug  De«  ©eftirne«  erflären  unD  Cie 
angenommenen  ©rftnDe  Durch  Die  ©fab> 
rung  behaupten  min;  Jlilem  e«  feblet  noch 
gar  oiel  an  Cet  9si*tigfeit  De«  iStrocife«. 
^acobittf  Bibi.  Umbr.  ©IDoin  Athen.  Aug. 
XOolffe  Phyf.  Dogm.  p 5 3 . U.  f. 

lit»  oDet  Ciciuo,  (SKobert)  ein  gelehrter  35 
taiienet,  roac  tu  'Borgo  ©an  ©epolcro,  einer  Eiei* 
tun  ©taOt  im  glorentlnif*en,  Den  4 SDJerfe  1551 
au«  einem  oornegmen  0efd)lc*te  entfproffen. 
cj}a*Dtm  et  fug  tu  ®ologna,3c08t,  unD  'Wa  in 
f*onen  fjßiffenfcbafften  re*t  feile  gefeget,  teerte  er 
ji*  auch  auf  Die  3ic*te.  unD  brachte  e«  in  felbigen 
au*foroeit,  Duffer  auf  Der  legtgeDacbten  SIcaDemie 
1176  ©octor  Der  Siechte,  unD  Darauf  ju  S'lorcnb 
einet  Der  oornegmften  SlDvocaten  rourDe.  ©em 
offngeachtet  migfielibmDiefe?eben«att,  unD  nahm  , 
Cannenbero  1197  ju  ißononien  Dir  t?  teil«  eine« 
<J\rofeffor«an,  »on  Dannen  ermegen  feine«  fouDer*  | 
baren  Slubmä  1607  bon  Dem  Stoff*  Txrljog  von 
glorenb.  unter  anfebnlichen  SöeDingungen  ju  gleb 
<hcni2imte  nach  9>ifa  berufftn  rourDe.  allein  er 
f»arbni*t  gar  lange  berna*  auf  Der  Steife  ju  Sic* 
rentj,  nebmlich  1009,  unD  lieg  febroiele  Heine  Äin* 
Der,  umroelcherQBilIen  feine  Kiittroe  Dieoon  ibm 
binterlaffene  treffliche  Sibliotbec  betfauffen  mu> 
jte.  0tint©*rifftenfmD: 

l.  Carmimim  Liber  1.  tbllchemit  Peter  ®ge< 
tarbo  Carminibusjuglorenff  1571  in  ü.  ge* 
Drucft. 

• 2.  Locorum  controverfbrum  L'ibri  X.  tb.  I C X 1 
in  4.  ©arinneneroifleStellen  in  Den  alten 
getibenten  erläutert  unDoerbefiert. 

3.  Pro  locis  controverlis  allertio  adverfus  Yvo- 
nem  Villiomarum,  ebtnD.  1 (89*  in  4- 

4,  Nereus  in  nuptias  Ferdcnandi  Medicet  > ein 

©eDichte,  ebenD.  1589- 

f,  Nemefianus  & Calphurnius  mit  einem  Com- 
mentario,  ebenD.  1 5 90  in  4. 

6.  Annotazioni  fopra  le  Api  del  Rncellai,  eb. 
M90.  unDjufJJaDua  1718  ing.roieDetauf* 
gelegt 

7,  ln  XII  Libros  Syriados  Petri  Angeld  icho 
lia.glorenff  1591  in  4. 

g.  in  Georgica  Virgitii  Prxlefbones  IV.  SSelo* 

gna  ij97  in  4. 

9.  ©ne  Siebe,  Die  er  juSSologna  gehalten,  eb. 
<597* 

10.  In  Clemcntem  VIII.  oratio  ic  carmen , eb. 
M9*in  4* 

11.  Ad  Cyntbium  A/dobrandium  carmen,  eb. 
1598  in  4* 

ja.  In  Ccefarem  de  bello  Gallico  Pnleflionei 
IV.  ebenD.  1598*4* 

13.  Ad  Catulh  Gailiambum  Praleiliones LXI V. 

ebenD.  159»  *4* 

14  ©ne  Siebe,  Die  er  ju  ^Jifd  1607  gebellten, 
Slorenb  1607  m 4. 


I j.  Egloga,  ebenD. 

16.  Apologia  pro  Petronio  Arbitro,  £)elcnop» 
li«  töioill  8* 

Unter  Denen  noch  nicht  geDrucften  aber  bcfinDen 

f»<h: 

17.  Locorum  controverfurum  Libri  X.  pofte- 
riores. 

lg.  Apologia  contro  Ridclfo  Caftravilla,  calurn- 
niatore  di  Dance. 

1 9,  Commencarius  de  (olvendis  amoribus. 

SO*  Commentarius  ad  Senecam , de  beneficiis, 
21.  Scholia  in  univerfa  problemata  Ariflorelis. 

Bz.  Annotationi  fopra  l’Goffredo  o la  Gerufa* 
lemme  liberata  di  Torquato  Taflo* 

Bj.  De  ricibus  ücrorum  Echniaorum  Commen- 
tarii. 

24.  De  univerfo  divinarionis  genere. 

25.  De  coenis  antiquorum. 

B$.  Commentarii  ad  CommentariosC*fam. 

B7 . 8ücrt)<mD  Slnmercfungcn,  Die  er  ju  Denen 

Aucoribus  gefc^tiebcu. 

28.  Prolufiones. 

29.  Orationes  UtlD 

30.  .QJiele  58riefe,»on  Denen  3 in  OTorc.  Del * 
(er»  DJßercfen  (»eben,  ©ein  «eben  b«* 
Stang  tTlatfa  «Utffini  betrieben. 

Xacobilli  Bibi.  Umbr.  Giarnok  de  letteroti  d' 
italici  Tom.  XXXII.  (Belehrte  äcitunge«  17«. 
CTiceton.  Memoir.  Tom.  XIII. 

T,r,W,Die  SRutter  Cer  Titanum,  ftebe  TLitba. 
TITL*  AVES,  fiebe  Tttii. 

TIT1A  LEX,  Agreria  if»  ein  »Ite«  Siimifcbe« 
©efeffe,  roelche«,  roie  ,’jotemann  roill,  Cer  3unfft< 
meiffer  ©epttro  Citiu»,  unter  Der  Siegierung  Dec 
'Jmrgetmeifter  antoniuo  unD  3uluo  PoMb“* 
meto,  im  3abre  «54  nach  ©bauung  Der  gtaDt 
Siont,  au«gebracgt,  unD  Darinnen  oerorDnet  roar, 
Daff  Die  Quillores  oDet  Sientmecfler,  Die  auf  Die 
2lecfer  gelegten  Abgaben  gebirig  eintreiben  fol» 
ten  Cicero  de  Orac.  Lib.  11.  UIlD  inOr.  pro  Mu- 
nal, T><tIrrfU8  OTajimue  Lib.  VlILc.  1. 

TITIA  LEX,  de  Dmis  &P  Muneribut,  iff  titt 
Ssbmifcbe«  ©rfeffe,  roclcte«  tucicio  litfii«  ge* 
macbt  unO  Darinnen  Denen  SüDuocaten  nnterfaqet 
rourDe,  roegen  'SertbeiDiguug  einer  ©aeffe  6clD 
oDer  onDere  @efd)entfe  ju  nehmen  cCacirue  Lib. 

II  ©icn  Dabin  jiclct  auch  aufoniuo,  in  folgen* 
Den  ÖJerfen : 

Jurisconfulto,  cui  nubic  adulcera  con|unx» 

Papia  Lex  placuit,  Julia  difplicuir. 

Qusritis,  unde  fit  ha:c  diftancia?  Semivir  ipfe 
Suntiniam  metuens,  non  metuit  l iciam; 

aliroo  er  auf  Diejenigen  jieler,  roeltbe  nicht  fonber* 
lieh  siele,  oDer  gar  feine  SJroceffe  ju  fübten  bat* 
ten,  unD  alfo  au*  feine  ©efebtnefe  friegen  fonn* 
ten.  0on(l  abe-  ffimmet  hiermit  au*  Dtr  Lex 
einen  fiberein-  ©iebt  Muncraht  Lex , im  XXII 
jSöanC«  p.8»9* 
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TITIA  LEX,  Je  Lufu,  ig  «in  alte«  9U>< 
mifche«  @«f«he,  Darinnen  ®etfef)en  »nt,  Dag 
nianano  0elD  auf  Da«  Spiel  fcften , oDec  mit 
«inem  anDern  in  itgenD  einem  ©piele  eine  5B«t< 
te  eingctjen  falte , ei  gefihüb«  Penn  Lloö  ju  Ut> 
bung  Der  ?apff«rfeit.  ITldrcumuo  1.  3..  ff. 
de  alearor.  ©ieb«  Publica  Lex,  de  Lufu,  int 
XXIX  SSanDe,  p.  1134.  unD  «on  Diefen  ©efeben 
finB'Bielleicht  auch  Pie  3Borte  De«  ijorariue  ju 
vergeben,  Ca  et  Orw.  Lib.ui.  Od.  24.  fagt: 

- - - Nefcit  equo  rudis 
Hcrere  ingenuus  puer : 

Venarique  timet,  ludere  doftior. 

Seu  Grzco  jubeas  trocho, 

Seu  malis  vetita  legibus  alea. 

UnD  eben  Ciefe«  ©efege«  Bon  Denen  Spielern  ge» 
Dencft  auch  Cicero  in  Philipp.  II. 

TITIA  LEX,  de  Triumvirat*  juiwfuerma/i, 

iff  ein  ©efeb«,  »eld)e«D«r  fXömifch«  Sunfftmefe 
ger  publine  Eituie  au«gebracht,  unD  Darinnen 
vergehen  irar , Dali  man  Denen  nach  benannten 
Drei)  $l4nn«rn,  Dem  ©ctaciü»  Cäfar,  iepiDue, 
unD  antoniue,  Die  SBefotgung  Der  Wepublicf  auf 
fünf  Saht  'ang  mit  SSürgermeifter lieber  @e»alt 
überladen  falte.  3pptanuu  deBeil.  Ci*il.  4.  Jlo. 
tue  in  Epir,  1 20. 

eLitian,  ^erfonen  tiefe«  Wabmen«,  gebe  Zi> 
rianuo. 

üjriaei,  ein  ®}al)ler,ftelj«t?ecelli  (?irianu«f. 

Iitniru,  (glavia)  Die  ©emablin  De«  Womi; 
febett  Säufer«  perrinar-  @ie  mar  von  @e» 
burt  eine  Wbmerin , unD  eine  Softer  «laoii 
Bulpiciani,  Der  ficf)  Durch  feinen  gtoffen  Weich« 
ibum  in  Dem  SRatb  in  groflen  SreDit  gefeeet 
baue.  Sief«  fKömerin  rourDe  enDlich  pon  Der 
fieigigen  aufwartung  unD  iSemübung,  Ci«  ibr 
pettinap  inaefcte , gegen  ibn  gerübret,  unü  ibr 
Jbetl,  Da«  Bon  Wann-  jürtlicb  unD  meid)  mar, 
föhnt«  Dem  Verlangen  eine«  SDlanne«  nicht  lange 
wieDerffeben,  Der  ju  Wem  fetan  eine  fcfiäne  Sigur 
machte  unD  Degen  fürtrefilich«  ■Jbatcn  unD  53er; 
richtungen  ihm  Cie  wiebtigge»  EbrenffcUen  ver» 
fprcicben-  E«  fam  alfo  mitCer5!erm4blunggnr 
balD  jur  Wicbtigfeit;  aUtin  Diejenigen,  Die  fie  ge. 
fcbloffen  batten , febritten  balD  Durch  ein  ziemlich 
freue«  (leben  au«  Den  0d>rancfen.  perrinap 
rnanDte  feine  fiebe  auf  etwa«  fremDe«.  litiana 
verliebte  (ich  in  einen  ^jarpfenfchldger,  Dag  fie 
ebne  Einhalt  ihre  SSegierDen  b«'rf<ben  lieg.  0ie 
bemühet«  geh  auch  gar  nicht  Die  .pefftigfeit  unD 
g cbanCe  Detfelbigen  vor  Den  Leuten  ju  beDecfen, 
vielmehr  mufie  gang  Wom  von  ihrem  ärgerlichen 
f iebe«»3}«rffiSnDnig,  unD  jeDermann  mar  befannt, 
Dag  ein  lieCerlicher  Serl  Der  3roect  unD  abgeht 
ihre«  8iebeS.g«uer«  feue.  ©iefe  fcbdnDlicbe  ©d' 
lanterie  heitre  billig  Den  perttnarmieDer  feine©«, 
mablin,  Die  ihm  einen  fbld>«n  ©dlimpff  antbat, 
aufbringen,  unD  antteiben  foüen,  eine  fo  brutale 
©eilbeit  ju  paffen ; allein  erbefümmerte  geh  nie« 
mahl«  um  Da«,  »a«  fein«  ©etnablin  tbat,  tu» 
Pntverf,  LexiciXLIV. 


»eher,  »eil  er  e«  felbg  nicht  beffer  machte,  al«ge, 
unD  alfe  ein  Jager  an  ibr  nicht  grafen  fonnte 
nuch  »ölte,  womit  er  geh  felbg  ffbdnDlid)  genug 
beffeeft  batte;  oDer  »eil  er  geglaubt,  e«  feue  nun. 
mehr,  Da  fein«  ©emablin  fefeon  in  aller  EeuteSKdu. 
lern  unDaufiSbefftiggebefihriebenfepe,  nicht  mehr 
Seit,  einer  heimlichen  fig  unD  53etg4nDnig  Ein. 
halt  ju  tbun,  Da«  er  allju  tieffe5Burb<ln  ghlagen 
lagen,  al«  Dag  ge  folteR  binnen  auSgereutetwer« 
Den,  oDer  »eil  er  enDlich  auch  mit  feiner  (liebe  ge. 
gen  Di«  ©ornifiria , Bon  welcher  er  wie  bejauberr 
gemefen,  fooiel  ju  fchaffen  gehabt.  Dag  er  geh 
nicht  Seit  genommen,  oon  Demjenigen,  tva«  bep 
ihm  geh  jutrug,  Wachricbt  «injujiehen.  Er  lief 
alfo  Der  Zitiaeta  in  allem  ihre  Sreubett,  Cie  geh 
Detfelbigen  auch  fo  unvorfiebtig  beCiente,  Dag  Die 
gange  0taDt  ein  3«uge  ihre«  unorDentltcben 
SBanDel«  roerDen  ntuge-  Wach  De«  Säufer« 
Commobf  $oDe  »urDe  ihr  ©entahl  pertinajr 
Saufet,  unD  ge.  Die  liriana,  alfo  Durch  ibnSap. 
ferin.  ©ie  befam  an  eben  Demfelben  ?age,  al« 
^Jertinar  jum  Säufer  war  erfldret  »orDen,  Den 
Wabmen  2uuufla;  pern'naraberreolteourcb« 
au«  nicht,  Dag  Die  Sauferin  Den  Wabmen  2ugu> 
ffa  annehmen  folte:  Ent»eDer»«ilerfcine®aebt 
noch  nicht  genungbefegigt,  unD  folglich  für  un. 
ratbfam  hielte,  Dag  fie  einen  ?itef  annahm,  Dm 
ge  balD  »iePer  meDerlegen  müg« , oDer  weil 
Da«  anOencfen  feiner  «bemabligen  WieDrigfeitibn 
angettieben,  Diel«  Ehre  au«  WefcheiDenheit  au«, 
jufchlagen,  oDer  »eil  er  enDlich  in  Erroegung,  Dag 
Der  gangen  SSSelt  Da«  freue  heben  Der  Iftiona 
befannt,  fich  gefchamet  Dag  Diejenige  geh  mit  fol< 
chem  $it«l  fehmüefen  folte,  Die  ihn  mit  Ihrem  un. 
feufchen  heben  fo  febr  begeefte.  ©er  SRatb  un. 
tetlieg  nicht  Dabep , »a«  Der  QBuhlganD  unD 
•pbffidjfeit  con  ihm  erforDerte:  Er  bat  Den  Sau. 
fer,  er  müebte  Doch  nicht  erlauben,  Dag  Ettcana 
einen  Situl  auefehlüge,  Den  er  ihr  mit  fo  vieler 
SrcuDe  unD  Vergnügen  geneben,  unD  Den  noch 
feine  Sapferin  auugefchiaqen  hatte,  allein  per» 
tinat  antwortete  mit  einer  feinem  Wabmen  ju. 
fommenDen  5BieDerfpengigfeit,  es  feue  genug. 
Dag  er  Da«  SKeich,  Da«  ge  tbm  aufaettagen , an» 
genommen  bitte,  ob  er  e«  gleich  nicht  verbienet. 
Wach  Diefem  erfihien  ?iuana  niemabl«  an  Der 
?affel  Dt«  ffjertmar,  ausgenommen,  wenn  «ral. 
lein  fpeiffet«.  Uebrigen«  »ie  geh  Dieft  Jürgirt 
aufgeführet , nachDem  ihr  ©cmabl  JWmifcbet 
Saufet  »orDen,  gnDet  man  in  Der  |)igorie  nicht 
aufgeceichnet ; «»  ig  auch  »abrfcheinlich.  Dag  Die 
futh«  3«it,  Die  pertinar  regieret,  ihr  nicht  Biel 
©elegenbeit  gegeben,  ihre  9rt  ausbrechen  ju  lag 
|«n.  ©ann  »eil  Die  5)erdnDcrungen,  Die  Diefec 
Saufet  machte,  Den  ©olDatc n,  fonDerlid)  Der  Sap. 
ferlichen  feib»acbe  nicht  gefielen,  »urDeervon  ih> 
nen  umgebraebt.  Wach  feinem  üoDe  machte  fich 
Die  Cttiatw  f)opung,  ihren  Wang  unD  ©tanD 
iu  erhalten,  al«  fie  fahe,  Dagibr^Bater  ©alptcüw 
nuu  geh  um  Di«  Saofirlicfce  5ßürC<  bemühe, 
tt,  »eich«  Di«  Sauferlkhe  Wegimenter  Mufflig 
au«boten , allein  Di«  ligig«  ©weich«  De«  'Ja» 
lianr  überwogen  Da«  ©«bot  De«  Sulpicfam, m 0 
Zitiana  wucDe  gejwungen.  DenWegibrcSheber« 
in  Der  ©uncfelbeit  De«  privat.  ©tanDe«  juju. 
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bringen.  Sm>*e  £<ben  6«  Gemahlinnen  Cer 
EX6mif«b«n  Köpfet  111  $b.  p.agr  «•  f- 

TIT1ANAL  THERME,  ©äMr ju 3tom, fiebe 
Tbcrma  Tafmu,  im  XLIll©anM,  p.  isji. 

üitianuB,  ein  Sihmifcbcr  fKatb«.-£)err,murM 
bon  lTlngnentiue,  Mt  fief)  jum  Kapfer  in  ©al-- 
lien  aufgemotjf.n  («me/  im  3af>t  35«  an  Mn 
Kapfer  icnfiantiu»  nach  gtbali«  gefdjicfet-  gt 
begieng  Cie  cBctmeffenbcit,  siele  ©inge  jum  Wach" 
theH  gonfiawini  Ce«  ©rofien  unO  feiner  ©ohne 
anjufübren,unDPorjuf(blagen:  gonfianriu«  foltc 
Cie  obecfieGeroaU  nieDerlegen,  unC  al«  ein  SSür- 
get  leben,  £ onfianriuB  horte  fclbigrt  mit  33er* 
acfjtunq  an,  unO  antwortete  nicht« mehr,  al«Ca§ 
©Dtt  feine«  ©ruMr«  $oCt  rächen  toürCe.  ©och 
lieg  er  befagten  ©efanCten  tmqef)inOert  roieCer  ab; 
jieben,  ob  fd)on  lUapncntiuo  feinen  StbgeorC. 
neten  noch  bep  ficb  batte.  Joftm- Lib.  II.  2Ilge>' 
meine  £bron.  111  §1).  p.  1 56. 

@t.  Iitiamie , ©ifchojf  ju  Srtfiia  in  3ta> 
lien,  war,  naebSetrarii  ©eriebt,  ein  Scutfiber 
pon  ©ebim,  aueb  wegen  feiner  ^)ciligfeitunD@e< 
lebrfamfeit  berühmt.  grwar  erfllicb  ©iaconu«, 
unC  wurDe  jur  3«it  !JJabfi«@iricii  jum  XV  ©i> 
fibojf  ju  ©refeia  erwcblt,  natbCcm  ©t.  Q3igu 
liu«  gejiorhen  war.  tfr  ernährte  unb  oerforgte 
frete*  «4  Sinne, unD  »ilfeb  ihnen  filbfi  ihre  Sülle,  re< 
nooirte  unC  belferte  Cic  Kirchen,  unC  befebenef te  fie 
mit  Äirchen  öerÄthe.  gr  befrepete  Ceti  'liräfe, 
trum  Cer  ©tatt  sc'.i  Cer  SBofferiücbt;  unC  al« 
ein«  sornehme  unfruebtbaregeroefene  grau  auffei. 
ner  Ößorbitte  «inen  ©oh»  empfieng  ttnC  gehabt, 
unC  folcher  balc  wieCep  fiarb,  »eil  fie  ihr  getha. 
ne«  ©clübM  nicht  gehrten  batte,  machteer  ihn 
witCer  lebenCig  al«  fte  ihr  QJerfprecben  erfüllte, 
gütige  lagen,  crf«pC«tXVIIl©ifcboff  aBCa  gerne, 
fen.  gr  tvntfbe  feinen  ©terben«.‘Jag  jiwor,  unC 
fiarb  um  Ca«  3abr  5 '«•  9iacb  feinem  $oc  er, 
febien  et  einer  Stebtigin,  unC  seigte  ihr  an,  wo  er 
»ölte  begraben  fepn,  Caher  »urCe  er  in  ©.  ©t 
gofmä  tinC  ©amiani  Kirche  begraben.  ©a§ 
er  ein  SHuntnu«  ©t.  ‘JMjtlaihii  gewefen  fep,  ifi 
ohne  ©runC.  9?acb  feinem  ?oDr  »arC  er  un> 
tet  Ci«  ^eiligen  gefegt.  ©ein  ©«CdebtmgtoitD 
Cen  3 ®erp  gefepret.  ©er  ©ifhoff  2>erar. 
tue  ITleCiue  lieg  feine  ©ebeine  1 30»  au«  Der 
alten  Kirche  ©t.  go«mü,  melctc  nicht  »eit  pon 
Cer  gathcCral  Kirche  gelegen  war , in  Cie  neue 
Kirche  ©t.  doSmä  bringen,  unC  in  Mm  greifen 
Stltar  perwahren;  Cer  ©ifchojf  Paul  3ane  aber 
bat  felbige  noj  in  Cie  linefer  &anb  bcfinClicb« 
gelle  gebracht,  unC  in  einer  Eoflbaren  8a0e  per- 
wahret. Ug&elUie  lol.  Sac.  Toto. IV.  p.  529. 
in  noc. 

©t.  IttianuB,  ©ifeboff  iu  gebe  in  3nfubrien, 
war  au«  Stllemannicn  gebürtig,  unC  fueceCirte 
©t.gprlaco  im©igtbumim3abr47Sl  fagabet 
nur  jraeu  3ahre  Ca  er  Cen  4 iffiüp  477,  über  tf 
3<thr«  alt,  darb,  gr  ift  in  Ci«  alte  gatbeCral. 
Kirche  ;tt  @t  'Jieter  begraben  »orDen,  unC  feine 
SXeliguien  trurCen  Carinn«  1640  »ieCee  gefum 
Cen,  unC  mit  sielem  ©eprclnqe  unter  Cem  qrof« 
fen  Slltar  bepgefeht,  mit  Cer  in  'DJarmor  gebaut, 
nen  ©tbrijft:  - ■ 1 


Corpus  S.  Tiriani 
Laudenfis  Epifcopi 
Cum  aliquot  Sanäoruminnocentiumreiiquüs 
fub  hac  ara  fuit  i nver.ro  m, 

Iterumque  repofitum 
PrxmiHa  lolemni  translatione 
MDCXL.  die  VI  Ma/i. 

Lauda:  Antiftire  Clemerte  Gera, 
Novarienfe. 

©ein  ©tCütbtnig  wirb  Mn  4 ®ap  gefepret. 

Serrariitß  CaraL  Sandler.  Trat,  sj.la  Snncior . 
Maji  Tom.  E p.  498.  Ugbellus  leal.  Sac.  Tom.  IV, 
p.  656. 

©t.  Xttianue,  ©ifchojf  ju  Dferjo , war  ;u 
^jeratlea  pon  pornchmen  gltern  gebühren,  unc 
in  feiner  3ugcn0  trohl  angefithret,  warte  auch 
pon  Cem  erften  ©ifchojf  «u  CCeeto,  fdabmen« 
@t.  gloriano  jum  ©iacotto  unc  Öeconemoan. 
genommen,  unC  hatte  foncerlieh  Cic  2tcmen  ju 
oerforaett.  Sil«  (ich  ®t-  Slorianu«  wegen  »i^>. 
tiger  Slngclegenheicen  Cer  Kirche  nach  ^jofe  M. 
gab,  fo  berief  et  por  feiner  Slbrcife  Cie  gaupe  ©e 
meine«  jitjammen  unC  fagte,  wenn  er  innerhalb 
einem  3at>re  nicht  wieCerfämc,  fo  folten  fie  ei. 
nen  ©ifeboff  Wehlen,  g«  traf  alfo  nach  oerfiof 
ftnem  3ahre  Cie  2Bahl  Sirianum,  welcher  abet 
folcbe«  Slmt  niebt  annehmen  wolte,  foncern  ficb 
al«balc,  ju  ©c  gloriatto  begab.  Der  überall  im 
SanCe  herum  jog  unD  lehrte  unD  preDigte,  33or. 
haben«,  Dettfclben  ju  bereCcn,  Pag  er  wieCer  nach 
JDaufc  fehren,  unC  fein  Sinn  felbfi  perwalten  foU 
te,  welche«  et  aber  nicht  «on  ihm  erhielte  gr 
nahm  alfo  Ca«  Slmt  auf  fi*,  unD  ftiinC  Cemfcl, 
ben  wohi  Por  bi«  an  fein  gnDe.  SJatb  Cer  3rit 
wurM  fein  8eib  pon  ODerjo  allwo  er  begraben 
worCen,  na«h©ettimo,  unb  ronCarnacbgfncCa 
|gebraebt-  gc  wirD  ttitbt  nur  ju  OCerjo,  lotiMra 
in  Cer  ganpen  ©iöee«  pon  geneCa  al«  Patron 
perehret.  2Baun  er  gelebet  habe  ilt  unbifanm. 
©er  © CÄ<btmg=2aq  i|l  cet  1 6 3enttcr. 

Itiianm«,  ©ifchotfju  'SrePigt  bat  im  7 Sabr- 
il unDctt  fiorirt,  uttc  ift,  naebrent  ficb  Cie  ©ata, 
eenen  pon  gorftca  ®}ei|ter  gemacht,  Cabin  ge«i< 
fet,  utiC  hat  Cie  Seiber  Cer  -Öeiitgeu,  Ce«  glorcn. 
tiu»  nehtnlicb  unDtiinCernmlii',  pon  Cat  mit  ficb 
! weg  unD  nach  ^cepigi  jurürf  aebraept.  wo  er  fie 
[in  Die  4iM«!pt>Kircbe  ju©t.3oban;tCeni'5iujfer 
: mitgroffem  ^>omp  bepfefeen  lagen,  gr  hat  auch  Cie< 
fet  bepeen  .^eiligen  ihr  Sehen  felber  bcübricben,  rod, 
che«  in  Denen  Adis  Sanclor,  Tom.  I.  Maji  p.  27 .. 
gehet,  llgbcltllo  Ital.  5ac,  Tom.  V.  p.  47O. 

©t.  gictanuo,  fiehc  @t-  airpanCet,  Cen  27 
gehr,  im  l©anCe,  p.  1159. 

©t.  gittamt«,  fiehc  ©t.  tElnamw,  Pen  1 2 Slp. 
ril,  im  XXX  ©anCe,  p.  <09.  u.  f. 

(EittanuB,oDer,wi<etp6iligerbeiffet,£orncliu3 
Cirianus,  ein  guter  greunC  MPiünaern  ptiniuo. 

iDrianuo,  (gorneliu«)  ficht  sorfitl)enC«n'3ri 
tirfel. 

littanu»,  (SuliuS)  Pon  Jttl.  Capitolfruio 
aber  gariamw  genannt,  ein  ®cpgvaphu«unDSKec 
ner,  war,  wie  Cie  m eigen  jeCocb  obnefiebern©.,. 
tneig,  Permutben,  au«  einem  Orte  in  ©aüten 
gebürtig,  gr  fepte  ficb  im  Slnfattg«  M«  3 3«br, 
hunCtrt«  Durch  feint  ©clchrfamfett  in  grofien 

SSuf, 
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3?uf,  »eäroegen  if)n  au<t»  Der  Kupfer  marmu 
«U8  l.  vermutb<i(g  um  tu«  34t  13  t,  jum 
ccbrnteifttr  feinetf  €>of>nf6  ITlajriminue  in  Der 
Sateinifcgen  'SSolilrcDenbelt  bcflcUtte,  unD  ign  nicfct 
lanqo  Datauf  r,i^  jum  ©üvgcrmeifler  in  9tom 
ernenne«;  roiciDol)!  folcgeOobne  Swift«!  nut  ein 
Hoffet  vLitel  ntar ; inDtm  fein  9?abnie  in  Den  tiftis 
ilicgt  gefunDen  »irD.  ©a  aber  oorbcmelDter 
^>rin(}|cgon  238  in  Der  ©elaqerttng  not  äquile» 
ia  fein  geben  eingebüflet,  griff  er  »ieDerum  ju  fei> 
net  oovmq|)!igen'J)rcfejioii,  unD  Dingirre  wcdilelß; 
weif«  Oie  Scgulen  ju  gpon  unD  SBefancon,  bio  er 
*nC lüg  unter  folgen  ‘Verrichtungen  in  einem  jiem» 
14  (toben  9lt«r  mit  £ote  abgieng.  ©ie  Sllrcn, 
wiege  feiner  geDentfen,  rühmen  inOgefumt  feine 
'^«ebfimifeit,  »ie  er  Denn  nueg  fo  gat  von  euii» 
gen  Dem  Cicero  unD(üuinctiii«nite,alä  Dertrit» 
tc  fXl>etor  unD  Orator,  an  Die  Seite  gefegt  »irD. 
©a  et  atxr  alle  vor  ttjui  gentefen« 'berühmte  3tcD< 
ner,  einem  jeDen  in  feinet  8n,  naegjualtmen , 
flitzte,  nturDe  et  tton  De«  fftontc  3uboiern  1 
aui  gpferfuegt  gemeiniglich  nyr  Der  Sl|fc  ge* 
nennet.  gr  b'nrcrlieg  im  übrigen  eine  ©eo> 
grapbic  oDet  SSefcgreibung  Der  jum  Siomifcgcn 


Jitier 


----  v»  jum 

SKeicg«  grgürigen  'jrovingen,  »elcge  man  mit  Der 
Cofmograpbic,  it>(id)C  CapicDjru«  einem  3i«o> 
ner,  «Rahmen«  Julius,  bepleget,»or  einertat  giilf,  j 
unD  mobep  einige  aiidt  Ciefcö  ahgemerefer,  Dag  j 
Diegofmograpbie,  toclcfte  umtr  Deo  deiijicua 
SRabmen  ocrfwiiDcn,  in  einem  gr»i|f«n  «Kanu* 1 
feripte  in  Der  StufflgrifftDen  Kabinen  Julii  Orato-  ( 
ri.'  führe,  ©tögieieften  perfenigie  et  auch  einige ; 
SBriefe  unter  Dem  «Rahmen  berühmter  grauen*  ! 
limniet,  Die  aber  foroolpl,  alö  feine  iibriuc  re  ruftica,  I 
Die  er  nach  einiget  «Kepnunggefegriebcn,  langflcn^ 
B.Hlogren  gegangen.  Domino  irret,  wenn  er  vor»  j 
giebt,  Dag  et  De«  aefopus  gabeln  in  3‘>nibifcge 1 
•Verfe  überfept,  unD  ihm  Daher  aud>  unter  Den  Pa* 
teuniegen  fjjoeter»  eine  Stelle  einräumet ; inDem 
aufonms,  auf  roeiegener  fidj  bejieger,  iiicgt«  an» . 
Der«  mtlDet,  al«  Dag  er  Die  gabeln  Deo  aefopus' 1 
au«  ©riecgtfrgen  Werfen  in  ungtOunDenerSegreib* 
art  in«,  Sateimfcge  übevfeger.  Jul.'  iCupitclm. 
in  vita  Maximini  Jun.  n.  i.  inlht.  c. 

2fufon.  coni'  p.  712.  f.  inglcic^en  ep.  1 6.  p 629. 

de  Poet.  lat.  Ub.  II.  c.  1.  Hijhirc  toter,  de 
la  b'tauce  T.  I.  . • » 

TUlANUS  PORTUS,  ein  £af<n,  fie^e  77m- 
«us  Portus. 

«Zariami»  VtctU-,  fiefjc  tteeellr  ( Jitianu«). 

Otto,  ©rteeg.  TinW,  nach  einigen  De«  Ju- 
piters Sohn,  unD  einet  Derft  .IJiorum  Diftylo- 
ram,  nach  anDern  nbcc  De«  tnariunDymis  iSItc* 
flff  So$n.  &(o/  Apollon,  ad  Lib,  II.  v.  7gf. 
«JBenigflen«  foll  er  ein  berühmter  getötet  gerne» 
fm  fepn,  tpeithet  e«  auf  De«  priotaus  Seichen» 
Spielen  felbfl  mit  Dem  eherarteo  annahm,  allem, 
von  folgern  aueg  fo  abgefertiget  nturDe,  Dag  Die 
gühne  auf  Der  gebe  herum  flogen.  Apollon.  1.  c. 

litibugle,  eine  alte  Südtflfige  Burgwarte 
ober  SSutg.  Sie  fomrnt  nebfl  Der  (Burgwarte 
Xocfceli«  »ot  unter  Dem  Safte  ioi8,  Da  «Karg, 
graf  (Hcrutö  unD  fein  SBroDer  ^errmann  Die 
befugten  bepDen  (Burgwarten  fici)  vom  Äapfer 
Vtthtr/aJ-Ltxiii  XUVty) eil, 


ausgebeten.  «RochlihiflbeFannt;  mit  Dem  an- 
.SIllS2IeSm  ^5**.  3ettTfe  fc'ü  ^ncblit)  ei» 

mge  ©Icicbheit  ©dtürtgeno  unD  »revifas 
^ « 9?a<hl«fe  Der  -ftiflorie  von  Ober* 
Sachfen  vn  iJh-  p.  391  u.  f. 

TITI  MSARIS  AUCUSTI  THERME, 

Der  JU  tKom,  flehe  n>trm*  Tili  Ctjani  Auruß,, 
im  Xltii  SSanDe,  p- 1231. 

lititata,  liquicaca,  ein  groflet  See  in  Dem 
Königreiche  fperu,  in  SÜD  ämerica,  jnUfchenDen 
CtüDien  guflo  imD  l'otofl,  Deffen  Anfang  40 
® eilen  oon  Chico  SuDtpürto  ifl.  gr  begrtf  lohn» 
gefeilt  80  «Keilen  un  Umfange,  unD  iflaneiniaen 
Orten  70  ober  80  Klaff  lern  tief  9ßenn  er  von 
mnQW  ©cumjwinrxn  beweget  wtrDf  tobet  et 
mtc  Die  0ce^flt  aber  feine  ®<!h«tafcfrajft  mit  Dem 
iWccrc,  inDent  er  60  ©Jeilen  oon  Der@öDiictcn‘@ee 
entfernet,  unD  Diird)  groffe  iöerge  Dtwon  abge# 
fonDert  ifl.  bnt  Diele  unD  Darunter  einige  fehc 
grofle  3nfcln,  fo  Die  3nDianer  befi^en,  rociJje  il» 
rc  bcjlen  ®uter  Darinnen  bewahren,  unD  auf  De* 
ren  eine  D:c  alten  Ä6nige  in  «Peru  einen  prdcfcti* 
gen  Scmpel  aebauet  hatten,  aicoffa  fngt,  er  neb« 
me  2 gro||e  glüffe  ju  ficht,  unD  habe  nur  einen 
Huögang,  Der  nieftt  breit,  aber  febu  tief,  unD  Da» 
bep  fo  fcgncU  fep,  Dag  feine  Srücfe  Darüber  ge. 
legt  ittnben,  noeg  ein  Scgiff  Darüber  gegen;  fün» 
ne.  allem  Die  3nDlaner  gaben  ein  «Kittel  erfün« 
Den,  eine  Sömcfe  von  Seilen  ju  machen,  melcf« 
von  ©ra«,  unD  fo  flarcf  flnD,  tag  «Kenfcgen  unD 
agiere  gang  fleger  Darüber  gegen  fbnnen.  ©a« 
SffiaiTec  t|l  enraä  gart  unD  unrein,  jeDocg  nicht’ 
fo  falgig,  toie  Die  See,fontern  nur  DitfcunDium 
trmefen  untaugilcg.  ©iefer  See  gat  nur  irnep. ' 
erlep  ©attungen  von  gifcgen,aber  fegroicleSBai* 
fer>^86gel.  ©et  SIiiÄfluggegetSüDiPürt«  in  ei- 
nen Eleinetn  See,  fo  fo  «Keilen  von  tiefem  ent» 
fern«  ifl,  unD  «Daria,  ntie  aueg  De  Jlulagio denen« 
net  ivirD.  ©iefer  See  gat  feinen  SluOgana,  |bn» 
Dem  man  galt  Davor,  Dag  er  Durcg  unterirrDiiige  . 
fgolcnm Die SuDlicge»See gelte.  Laet  hift.nov.- 
oib.  Uhfeiie  ©eogr.  Serie.  ÄntöraiiDe  Lexic. 
ticogr.  T.  II.  p.  272.  ©ie  'Peruvianererjeblcn, 
roenn  fle  ihren  Urrprung  betreiben  »ollen,  un» 
ter  anDern:  g«  gäbe  fleg  Die  Sonne  amJjmimel 
üvte«  glenDeo  erbarmet,  unD  Degmegen  igren  Sohn 
inongo  itapac  unD  ihre  Socbiertoyamoma 
vom  ■yimmel  herunter  geftgiefet,  Dag  fle  tiefen  ar- 
men Seuten  Den  2Beg  ju  einem  glücf (eeligen  geben 
jeigenlblten.  ©iefe  j»ep  KinDcr  habe  Die  Son* 
ne  mitten  in  Die  See  ©ticata  gefleBet,  unD  ihnen 
Die  grepheit  gegeben,  wohin  fle  fleg  oon  Car  »enDen 
»ölten,  ©ie  Sonne  habe  ignen  einen  gblDenen 
Stab  mitgegeben,  mit  rertegem  fle  Die  grte  pro« 
biren  folten.  3Bo  fle  nun  tiefen  Stab  in  Die  t 
grte  flofien  f&nnten,  Da  folten  fle  Ihren  ©ig  aufl 
fegiagen.  Kl«  fle  Demnach  einen  «JJlag  gefunDen, 
gütten  fle  Dahin  Die  Statt  gufcogebauet,»elcgetf 
Die  9ceflDengDer5)«uoianif(gen  Kbnlgeifl.  AAb, 
nete  $olit.  gr.  IX  $f>.  p-  iosi.  . 

Citieufio  fatpoaontuo)  ein  SKeCicu«,  0,5» 
3poUomue  (Dtienffo,  im  11  «8anDe,p.  g9f. 

TITIENSiS  VfCttS,  flege  Mr«  Titinß,.  -t 
Citiet,  fleg«  7»//.  l ' •> . t > 

Sf  * TiT^f 


TITI! 


liriu» 


41« 

TiTiüS  ift,  »ie  »feie  anbett  qleid'nuigice,5B6r« 
ttr»  ein  Sftabme,  bcffen  (ich  bie  3uriften  gar  öffterd 
in  ibfen  Schriftrcn  ju  bebieHen  pflegen,  wenn  fit 
ein  ©efege  obet  einen  anbern  ©ap  burth  gereifte 
Stempel  erläutern  IPollen.  t>aifC  In  Teßamtn- 
to,  (Belline  Lib.  Hl.  «.  i«  pMtejup.  Uebri< 
gen«  befiele  bierbep  ben  Slrticf el : Notninä  jmit , 
int  XXiv  ©anbe,  p i a 1 6. 

litiue,  ein  Offtcict  beb  ttt.  Srntoniue , reel« 
cbtr  ben  Ser  pempcfu«  ju  fSftileto  attrapirie, 
unP  birtrlchtete,  hernach  ober  ju  bcm  augi-iine 
(Ibergieng , uno  tnbiich  betu  QSolcfe  ju  35om  ein 
bffentlitbe«  ©chaufpiel  gab  :•  Stllcin,  ale  er  ficbfelbft 
bep  bemfelben  mit  einfanb,  roegen  bet  ihm,  fo  et. 
an  bem  Poinpejue  begangen,  »on  bem  Qjolcfe 
bauon  gejaget  rourbe.  » 

litfue,  ift  bep  betti  Cicero,  ad  Farn.  Lib.  V. 
Ep.  i «.  unb  Lib.  VIII.  Ep  g.  nach  gtmeinfter  $lep< 
nung,  ber  p Iftiup,  fota«3abt/  aledafat  um* 
gebraut  tnurbe,  ebtnTnbunui  pidm  rear. 

litiu»,  fall  bep  bem  <J,ora)Lib.  I.  Ep.  3.V.9. 
bet  litius  Septimi«B,'ctn8prif<ber  ^oetefepn, 
**•  '-öjl90^'  t>onc<fJJ4  9*]’ur,lS,  rear  antang«  j ^ jnKlr  umerfthiebene«  getrieben,  »eicht«  aber 

geb  aute  oorldngft  reiebet  »erlobrer . gegangen,. 
Siebe  Stptimiui  (iitu«j  int  xxxvit  ©ante, 

P-  s88. 

litfue,  (V.  N.)  foU  ein  bfferttlicher  Sefjrer  tet 
©otteP'öelabrbeit  bep  bem  ©pmnafto  ju  ©tet« 
tin  fepn  i wenn  rt  ift,  fo  mug  e«  erft  feit  173-1  ge* 
fd)it)<n  fepn.  JTtofcrt  gepicon  bet  jeptlebenCen 
$b«ofogenii$b>P-7oö- 
litiua,  (lajü«)  eftt  berühmter  Sateiniftber 

?5oet  unb  SXebnet,  aud)  fXbmifiher  JRitler.  St 
raebte  e«  mit  feinet  ©erecfamlett  fefer  »eit,  ob 
.et  gleich  fein  ©riechif-h  aerftunb.  8titS  bet  ©fl» 
tetung  ein  toenig  gr&ffer,  bie  roiterftebente  Är’afft  j getmeiftcr  Sannfu»  ben  Legem  Fanniam , reorin« 
obet  fch»4<h«r  reirb,  entfielet  bie  gmpfintungbrt  nen  aUe  llcbermaft  bep  ©afimaflen  »erboten  ree» 


4tr 

Ti  TU,  ober  Strfeiti  rearen  gereifte  ^rie« 

fter  ju  fKom , beten  Urfprung  unb  QSerrithtung 
aber  nicht  eigentlich  befannt  ift.  Parro  fagt, 
bafj  fie  ihren  Nahmen  p»n  ben  a*ibus  Tki«  ba< 
ben,  auf  beten  Slug  unb  ©efbrep  fie  Slchtbaben 
mii'Jcn;  er  etfldret  abet  nicht,  »a«  av«  Titix  fit 
fßigel  fepn.  lacitae  hingegen  berietet,  Xo. 
mulue  habe  ba«  Collegium  bet  Zitier  bem  Ia< 
ttue  ju  Shren  aufgerichtet.  ©aPrpahtfcheinlich- 
fte  ift,  Iit.  Idllue,  btt  ©abinet  Äbnig,  habe 
biefe  ©obaiitit  unb  ©rüberfehafft  nngeotbnet, 
bah  fte  ben  ©abinifthen  ©bpemjMenft  ju  9tom 
petroalien  foltert,  ©ie  pflegten  aufier  bet  ©tabi 
ju  reabnen,  müften  abtt  Doch  fonften  in  gutem  Sin« 
(eben  geftanben  haben,  reie  man  benn  au«  (inet 
gereiften  Ucbetfönfft  ergebet,  Bag  ein  ©Pbali« 
©itiu«  ©ropritor  Slnb  fegatu«  Hugufti  gereefen 
(ep.  (Siehe  auch  Stdtin,  in»  XXvtli  ©anbe, 
p.  330.  Parto  de  L.  L.  4.  if.  lacit.  Initak 
I.  e«  ingl.  hift.  L.  II.  c.  9p.  (Brütet  infeript. 
L.  IV.  n.  1 9.  pitifeue, 

ttitifp  aber  Chifti» , öobonn  $ouf  be)  ein 

gal.  ©ifeboff,  Pon  Q>ifa  gebirtig,  roat  anfang« 
»bet  Signaturen  SXeferenbariu«,  rourbe  barauf 
1 5 39  ©ifeboff  ju  Slcerra,  fug  iS  3ahr,unbfl«tb 
1334.  Ugheilue  Ital.  Sac.  T.  VI.  p.  210. 

T1TII  SODALES,  fie^e  Titii. 

tiTii.LATio,  ba«  Rileelit,  ift  eine  angeneb« 
me  Smpftnbliibfeit,  bie  heftet  (mpfunben,  nl«  be« 
ftbrieben  »erben  fan : ©ie  foU  in  ber  ßmpftn« 
bung  Btt  fJBoüuft  bet  ndcbfte  ©MB  nach  bem 
©sbmerge  fepn : ®enn  roierelrflBoBuft  empfin« 
Ben,  reenn  Ba«  fffierefjeug  Be«  Sinne«  Bergeftalt 
«tfchittert  roirD,  Dag  grifftte  Ärdffte  jumQBiPer. 
ftance  erfordert  reerDen ; alfo,  reenn  Bie  Srubiit 


Äftljeln«,  roeietK,  Da  fte  einige  ©e|chreetli(bf(itbep 
ftebhat,  einen  angenehmen  ©thmerp  heraor  brin- 
get, Dahera  fte  unter  Bie  Ätanrfbeiten  mu§  gercch‘ 
net  reerDen:  ®Ian  pfleget  aber  Ba«  ftüpcln  am 
mtiften  ju  cmpfinBcn,  in  Ben  ©eiten , unD  untet 
ben  Jugfohlen,  roa  bie  Sfteraen  am  blofeften  lie« 
gen,  »ie  auch  an  benjenigen  2beilen,  »obiedjaut 
jatte  ift,  unb  »eiche  be«  fVüljeln«  ungereebht  ftnb. 
©iehe  ibotnafti  ©iffettotlon  de  lenfu  tato,  !!- 
tillatione  feil,  venerea. 

littlrttue,  ein  ®iinch,  flehe  ©ibettu«,  im  X 
©anbe,p.  i43l- 

TITIMALE,  flehe  tpolfoimlcb. 

litlltiua,  (SlJCUJ«)  »Ot  ein  Tribunus  militum 
ju  Kam  im  3aht  »ot  Ihtifti  ©eburt.  2lmh 
»itD  ein  JLutiUs  littmu»  al<  Tribunus  militum 
im  3aht  39»  »otChriftiötburt  angeführt  gefun» 
Ben.  «äeOericbe  Ihtan.  bet  Dt6mi|<h-  ©urgerm. 
p.  1 ja. 


ben  folte,  aartrug,  mufte  Ittiu»  bem  <2jolcfe  mit 
(inet  febr  roofjl  gefallen  Ö}<be  bi«  fftupbatfett  Die* 
fe«  ©efepe«  aorjUflellen,  unb  ber  9t6mer8iebe  jut 
itunefenheit  mit  lebenbigen  Sarben  abjumablen. 
SU«  et  feine  ©etebfamfeit  aud)  auf  bem  $beatro 
in  Sragbbitn  fehen  lieg,  walte  ihm  folcpea  nicht  fb 
»ohl,  nl«  in  ben  bffentliihen  Sieben  an  ba«  <©olcf, 
oon  flatten  gehen,  fonbetn  jfl>erfflan  fanbe,  Bag 
(eine  Öebidite  »on  Biefet  Slrt  nicht  ben  rechten 
■!l«hbrucf  ober  bie  gejiemenbe  ©uairdt  hdtten. 
Cicero  in  Bruta  tttacrob.  Saturn.  Lib.  II.  c.  1 2. 
.Sofie  Tom.  IV.  p.  394  U.  ff. 

Iitiup,  (lafpat)  ber  ^Mfllof.ptfte  Sllagtfter 
unb  ^aftor  ju  ^etfldbt.  er  »ar  ju  Ebbtfün  im 
3aht  ipo  gtbohtfn,  fhtbirte  in  ber  ©ihule  ju 
paUe  6 3ahr,  unb  6 3«ht  >u  eripilg  unb 
tertberg,  »0  er  auch  >*9«  neben  67  lanbibojen 
SSJl.igiftct  »orben,  unb  mehrentheil«  conviaor 
meniarum  communium,  unb  (in  armer  ©(feile  ge« 
»efen  ift.  3m  3ahr  159*  »urbe  er  ®iaconu« 


,.iojju.f.  . ©ranb  oiel  auagefla  ~ ‘ ' ‘ 


TITI  THERME,  ©dBer  ju  9lom,  flehe  Tier 
mj  Ttti  Ctfuri»  Aajf ttjli,  im  XL1U  ©anbe, 

p-  '.*«  >•  . • 

Iteiua,  ein  glug,  flehe  li»»« 


iu«geftanben.  & flarb  nach  einer 
ii  jdhtigenÄrancfheit  *048  ben  8 3enner  im 78 
3ahr  feine«  Sllter«  unb  jo  3abr  feiner  ©ienftt. 
Sin  Äinbern  lieg  et  unter  anbern  einen  ©ogn, 
Pfarrern  ju  ^Solltben,  an  ©chrifften  aber : 

t.  Lo- 


1. lÄOiThrologi*  »llegoricos,  Obtt$beol0‘ 

9Ü>  6Wchni|i>JWftiein,  «JBitttnbetg  >££3 
■CWpjlg  i»se  in  4. 

I Locot  TSrolnpi  hiftorico»,  Ober  ^clogu 


> 4»W8W.unbaf>m».e‘dt4i«mu£.mH)  $if$. 
wuf  ,unb  gommunion,  Sobwnb  gefl.  A?icig< 
Unb  $rofi . SBetter  > ©rab  • un&  £>immel«. 
tiebet  x.  ‘ftiltnberg  i70uit  S4> 


(memnwl  • Suth,-2Butenherg  i«33,  gm  grofiagtajelchnig  grilfliehet  Siebet,  »eiche 
4>  wnnebttet  ju  ®JBittenberg  blefer  SJirlu«  oerfertiget,  nie  auch  rin  Setoeih,  tm§ 
Stmcffun  1C84  ln  4 »r  ber  «Serfafler  biefet  brey  Sieber  fep:  .)  34«. 

. 0tfrncft*m.  ttier  *0?enf(^;  (4>  armer  @ünfcec  ic.  b ) LJiebf)er  ^ 

}.  (litben^JtcDigien.  <33ater,  14  Bein  Älnb  jc,  O ©olt  e«  gleich'  Bi«. 

4.  Qoinqu.itrum  conlulutn  Hedbdienfium  , Hxilen  fcgrintn  X.  flehet  in  Ujegclo  Sehen«.  St« 

‘ Wrribuno  bet  8i<bir©i4tet  ul  $b.  p>  *9«  u.  ff. 

f.  $twrt©piegd,  u»7i  flllnw  nti>mli<h  befiln  geben  betrieben  n>ltb. 

frftmr«»  Sericbt  non  DM  ©labt  Refftet,  m ^'t,U8>  C5>JüiO)  non  Srefilau  nü«  ©chlefieh, 
in  Stbbtwen»  ©tpionmt.  Watbitfit  ber  ^ffor.,  P«t>'9«nn  ber©tabt$te6burginßbtr.Ungarn,  • 
o«Obet^a4ftrtV2kp>»6u.7  au«  weichet  ©tobt  er  aber  ter jaget,  boh  bem 

,in,w,wkN  vttbog  ju  Stieg  hingegen  in®ienft<n  aufgenom» 

mtn  rourt>!'c<r  «1«  J«n>  erftcn  <J>fartbenn  -Unb 
itaffleSmfc^A  A«-  bw  °frtnen^ahTOn  fpeSn**  i6'*  ©«»iotn  JU  3Boi)laU  machte,  ba 

llni<6‘  obncQ3erbrug  oet  9lbmif4<2atbo!i|cb<n 
1 **!#**  «•  «**#»  m««-  tucd  em  ' 


m Nn  .««KW  JU  <3Btkf.iu,  einem !®. 7&SS#iM7*l 
fcuwiau,  im  SregiamMen  gürfhn.  _ 9 P'4  f 

i fein’Sßater  gleiche«  9labmen«  ^)ri  e.  Iirius,  (©eorge)  bat  1 


JLuca  ©41ef. 


jft  fem'Sßater  gleiche«  Wahrnen«  fjlrie.  tWu»>  (©eorge)  bat  1649  ju  Üuebliniurg 
, trieb,  nach  geiegten  ©runte  be«€b'.'  Sotecbifmu«.  Uebungen  in  4 betau«  gegeben. 
R«r»  ©<h«l<  juScrnfluDt  in  £cb!e.  Iitiu»,  (©erbarb)  ein  Sutberifcber  ?bteioge, 
gmnaftaihidKn  ©tubicn  in  Utogbale«  mar  ju  £liieblinburg  ben  17  Sfccembr.  1820  ge, 
tefflau,  .unb  i6£o  in  Slegionuio  ju  bohren,  unb  njurbe,  nathbem  er  ju  3ena,  Jjrim. 
Me  Jtcabemifchen  aber  ju  Süttorf  unb  ,fMbt  unb  Seipjlg  (lubiret,  anfänglich ^rofeffor  bet 
folte  (einem  Q3ater,  nach  btffen  Slb«  #ebraif<ben  Sprache,  nachntabl«  aberSoctor 
flWJorat  ju  Safcbfeiroib  im  Oelßni.  unb  ^vofeffor  bet  Rheologie  ju  |)elm(t4bt.  gr 
mrhum  folgen,  befam  aber  Die  an  il;n  ftarb  ben  7 3uniu«  k*i,  unb  bcntnlicg  niele 
bgefenbete  Q3ocation  enoa«  ju  fpAte,  ©cljrimen,  beren  gbmnologifcbe«  ^ßtrjeiihnig  bie* 
«6  nach  Saubenjetbel  in  gvancfen  in«  ft«  iff,  nebmlich: 

- °mia  de  S"v!,nmis  comiptelu.  quibus  in 
iaÄÄÄ  Occidenre  Eccleiia  Chriiti  ultimis&  lequiori- 


Mkritlm  Fam  unb  barauf  ■ 07  > '])aitor  jii 
<W(Wtib  Im  Uftrnbergifcben  ©ebiete,  hernach 
i«H©wconu«  ju£erti>njrf,  einem  auch  '?}ürn< 
betjühm  ©tAsrtein  unb  endlich  eben  bicfelbft 
Ä#®iacomi«  1701  im  3uniu«<®Ionat,  »le 
<Whia®onat  9lot>embr.  ^'a(tor  uiib  ber©chu< 
ta3"bector  tourb.  gr  ftarb  am  ©reine  unb 
WR41703  ben  21  gebt,  (nicht aber  ben  B 
Mt.tr«  aoertJtiiio  in  feinen  Sieber,  'Jfrebigtcn 
* ft«t  gAhu  bat,  inbem  liriuo  erft  ben  1 1 ge> 
jW-inh  gtbalt eiten  jroep  Seichen  <!J5retiqien, 
fwjpMleh.y  ©ein  Seichemjert,  fo  er  ftch 
«WlhÄÄOni  1 2 gapitel  ®an.  V.  ult.  ent* 
Mm  (ent  ©chrifften  ftnb : 

»•  ®Mlk©th«ierhen,  Jroft'im  Sterben, 
ft*Äüerhen,  enoeefet,  entbeefet,  angeffe. 
eftf  Mt  ChrjJ/upIwto  Titio , Silefio,  S.  TheuU 
■X  Äudi'*,  Nürnberg  2 Sogen  ln  12,  ift  ei> 
•e  ©tauahmg  einiger  oon  ihm  oerfertigten 
££fem*en  Sieber. 

t llmtntet «Reife,  ©erien,©prife,  gngeb<2öei! 
■ i>  tnelihf  fXemt-unb  ©efang,  weife  meifet 
«n»  preffitt  £h*'Poph  tiriu»»  Pfarrer  ju 
^jjflllUHrtilXl,  Nürnberg  1670,  6 Sogen 

S*l€tn  Bibel, £alenber,  barinnen  ber  3tt- 
Wt  aller  gapitel  ber  £eil.  ©ebrifft  manch* 
M|i  bnreh  ein  einige«  '2Bort,  ober  boch  nur 
J burch  «lieh«,  fo  in  bem  gapitel  enthalten 
■7*  Her  «grtnbet  flnb,  «ngejriget  ift,  nebft  ei. 
V BerOBorrtbe  !©.  «onnraB»,  Sfturnbetg 
- '•  1701  to  ^ 


bu^prxlertim  leculis  eft  opprdlä,  tie  er  beprtt 

Eintritt  feiner  ?b«ol  ^rofegton  gehalten  bat, 
^telmftabt  1650  in  4. 

5.  Deda  rat  io  locorum  qüorundam  epitome» 
theologi*  Ge.  Crtutti,  ißraunfötttfig  I6f  1 

fn  8. 

3.  Laudatio  funebri*  in  obitum  Ge.  Calixti , 

»J)clmfMöt  r«j6  in  4. 

4.  Oftcnfio  fummlrit)  quod  Pontificii  dogmata  s 
foa  Tibi  peculiaria  non  potfint  unanimi  feri- 
ptorum  ecdefiafticorum  c quinque  prioribu* 
poft  natum  Smatoreta  feculis  fuperftitum 

confenfu  probarc,  ebettb.  15^8  itl4*  *> 

j.  Vindicatio.  Aug.  ConfefTionis  ab  itnp^Hsipii 
a Kob.  Beibrmino  per  fummam  injuriam  li- 
bello,  cui  judicii  de  formula  concordit  tim« 
lum  fecit,  XXII  mtndaciis,  ibent).  1 6 f 8 in  4. 

6.  Extra  tan  on  es  Academix,  quibus  pleraque  in- 
ter  Pontificios  6c  Proteftantes  conrrovtrß  dog*- 
mata  excutiuncur , 61  Ethardus  T ruchJ'es  de 
Wetzhau  fen  a puriore  eedefia  devius  ollen* 

• ditur^  ebenD.  ifita  in  4. 

y.  Animadverfiones  theologicfc  inprimumfitfe- 
cundum  motiva  Emefli  HaflixLandgravii  no- 
mine ab  Adriano  6c  Petto  de  Waldenburg 
confignatfl)  ebtnb.  1643  in  4. 

g.  Relponfio  ad  XlE  poftulata  JW.  KetüÜi  una 
cum  dicudione  pKmeleos  ejusdam,  qua  po- 

8f  3 ft»1«» 
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ftulata  fua  contra  Protelbnthim  refponfiones 
defendere  laborac,  tbinC. 

9.  Thefes  thedogic*  orthodoXam  Chriftiane 
fidei  dodrinam  complexc  3c  XU  dilputarioni- 
bas  publicis  propohrc,  ebcrrD.  16 5S  unD 
i64o  in  4. 

10.  Caftigado  anlmadverfionis.  Trti  F.berfnanni 
»noftenfionem  fumm.iriam,  ebtnD.  1660  ill  4. 

1 1 . Repcdtio  doflrins  Proteftantium,  quod  Cor- 
pus & fanguis  ChriAi  cum  pane  & vino  hi  S. 
Coena  ore  communicantium  accipiantur,  cum 
confutatiorte  epiftulx  Jo.  Vorfli , qua  ille  War- 
wtri  Freuvin  homtliam  germanicam  de  hoc 
ipfo  aigumento  confcriptam  vellicare  bbo- 

* ^ mit,  ebtnD.  i46i  in  12. 

, |a.  Rclponfum7o. Vorßi  mboficepiftd je  prio- 

ri fupcr  illius  libello,  querti  pro  homilia  Wer- 

\neri  Freund  de  vera  3c  reali  prefentia  corpo- 
ris 3c  fanguinis  Chrifti  cvulgaverac , cbenD. 
1664  in  4. 

13.  De  morte  ficChrifttana  pncparatione  ad  eam 
coromencariuncuU,  ebcnÖ.  in  4. 

14.  Tf.de  phrafrbus  f.  cobrionibns  veterum 
Ecclefie  DoQorum,quibus  pro  fucandis  novi» 
caribus  fuis  Roma no- Ponti ficix  Ecclefix  Do- 
lores hodie  abutuutur,  cbenD.  1676  in  4. 

1 s . ’SJbfertigung  $incr  93api|tif<b«n  ntttäurtiberb 
f^cn0(jrijft,fo  intituliret : ©eroijltSWarion, 
roelc&cfgeftalt  «Beorcw'uß  Calfjrtuft  tm$ot>r* 
bett  fufcwrbaltrii,  unD  in  ttKtc&er  fconftfcion 
et  nerfd&i«C«n  fep,  ebcnD.  1657  in 4. 

1 6.  Prüfung  t>e«  £ilDe3b<imiföcn  ^apifTifc^tn 
sprobiertfeinfi  Der  roabren  unD  falftycrt  Äir* 
<b«V  unter  bem  Nahmen  Coitrab  £enfiite 
tyrmtf  gegeben, ebenD.  16s  3 in  4* 

*7.  Äucfcc  $rimf«nbung  0.  0onfiemann4 

£mtccfung  eiliger  fdlfcblitb  angegebener 
großer  gebier,  fo  in  Der  neulicben  Prüfung  Ded 
SüDeWnufcbin  ^apifMfcben  «probierftanO 
tv:£).  <ßcrfc«rb  tuiua  foH  begangen  t>aben, 
ebenfc  16*4  in  4. 

kg.  ^iclcÄifbutationen,  Dartmter  Die befann* 
ußcnfttiD:  V/ 

a.  Dp  S-  Scripturt. 

b.  De  judice  controverfiarum. 
r-  ,‘«r  De  verbidivini  authentia. 

'j  d.  De  S.  Scriptum  pcrfetlione. 

. * ©.  De  Deo  uno  3c  trino. 

• , -*  f.  De  merito  Chrifti,  contra  Msrtfiunt. 

•*  ’ r”  g.  De  Jefu  Chrifto  mundi  Salvatore. 

’**  ’ h.  De  di vinicare  Chrifti,  contra  Socinianos. 

* i.  Ds  homine  ädimagineftiDei  Condito>ejus 
Upfu  CeE 

t.  k.  De  paäis  legali  3c  Evatigelico. 

l.  De  peccato.  * 

m.  De  pcccatörutfi  culpa  3c  reatu. 

, . tu  De  errore  F/acii  circa  peccatum  originis. 

Vji- ; ©.  De  viribus  humanis  f.  libero  arbicrio  poft 
lapTum. 

1 p.  De  fola  fide,  con^a  Conutum. 
q<  De  prsedeftinatione,  16p. 


r.  De  Ecdefia. 

s.  De  nwgiftratu  3t  rebus  civilibus. 

t.  De  facrificio  midie. 

u.  De  (äcramends  Novi  Tefta tuend  & ba- 
ptiftno,  1663. 

w.  De  ftatu  animarum  feparararutn , beatitu- 
dine  ac  damnatione  xterna,  contra  Ju- 
dzos. 

X.  De  Theopafchitarom  harrefi  ejufque  rffu- 
tatione» 

y.  De  conciliis. 

z.  De  chriüiana  morum  dodrina. 

aa.  De  angelis,  1651. 

bb.  De  poenitentia. 

cc.  De  regimine  facro  3t  dvili,  ityj*.  ‘ V** - 

iAA  r\>  &Am  inAi(il<*nf#. 

f KMf 


dd.  De  üde  juftificante. 
ee.  De  miniftris  eedefix. 


ff.  De.S.  Coena  Domini, 
gg*  Dequcilione:  an  homo  nondam 


tus  inaCtionibus  niere  fpincualibuspoüeat 
libero  arbitrio? 
hk.  I>e  quatuor  noviflimis. 
ii.  De  gratuita  jaAificatione  hominis  pecca- 
toris  cotani  judicio  Dei,  i6f  8+  ' 
kk.  De  uni  verfall  redempdone  omnium  & 
fingulorum  hominum  fefta  per  Chrifturn 
T0>  3td\BfOJ7TW. 

i 1.  De  chrifti  officio  propbetico,  tacerdotili 
&rcßio-  ^ 

mm.  De  confeffione  peccatorum  aunculan, 
■ i$77«  ’ 

nn.  De  poenitentia  relapforum  3c  poteibte 
davium  Ecclefix  a Chrifto  conunitli. 


t ‘Ji  . 


00.  De  Ponti fice  maximo  Romano. 

^ • 7 v, 

pp.  De  meritis  operuro,  16  f !• 

qq  De  beatitudine  3c  damnatione  «teraa  , 

166O. 

rr.  De  perfcvefantufanQorum  contra  Refot- 
nutos,  1660  MnO  |6«7  njirtw  aufst* 
l«8t. 

K.  De  Pips  & Piptta  Roauno,  1672. 

n.  De  mone  & ChriAua.  preparat lone  ad 
mortem , 1 67 6.  . jitu  i ' ;<üfe  • 

uu.  De'  fufficientii  S.  Scriptar.  leddii  tra- 
ditionibus  Pontificiorum, 
nrbft  (intern  mtl)r.  Xöitte  Memor.  thedogor. 

Ifrioe,  (©ottlieb  ©frfiart)  lin  brrtfimrer 
SRt<bt«gtltf)rw,  rcnt  |u  9?or6bauftn  Den  ? 3untuä 
1661  geboten,  wo  reffen  HOntet,  Jcfeanit 
tttiu»,  «in  3ifd)WgeItDtter;  Äap(«tMw  €o*t* 
^Jalatinu«,  ©rd|ii<6<®tolll>trgifct«pC«n(flec  unD 
©pnüituo  qtrotfftn.  €t  fhititte  anfangs (u  Seip< 
jiq  unter  Valentin  albern',  Jacob  ££o«m. 
ft  no  unD  (Battlob  Sriebtit||  SeUgmannm, 
«I«  aber  Die  ^>eft  6a(4Ibfl  ju  gtafittn  anfimg, 
jag  ec  tuid)  SRofTocf,  machte  aud)  alDa  Den  Sfnfdng 
in  Dem  ©tuDio  Der  £Rc<f>te,  unD  febet  foltbes  nach 
feinet  ^BieDerfunfft  ju  Seipjig  unter  Bornen, 
SdjrpenDcnbörfirn,  Carpjoren,  Jttion» 
unD  ibrif?i«rt  XbomafTus  fo  epffigfiort,  Da®  et 
Dafelbfl  ioss  mit  SKufcm  ®o«or  rnurDr.  Warb 

Ditfem 


>A 


Digiti 


4«r 


* 


Iiruie 


Zitiuf 


4«* 


Diefcm  bemübete  et  fnb  fonBerlicb  Pie  SHeebte  oon 
«Ben  Q3orurtl>eiIeii  ju  faubcrn,  unD  an  ihr  wahre« 
fichtjuflelltn,  toieBcnn  auch  feincJbeii  BerSRecbl»- 
gelcbrfamfeit  iß,  fo  ifjm  nicht  oiclcd  oon  feinen  heu» 
eigen  ©lanf)  ju  Eancfen  bitte.  Sr  bot  nie  practu 
eitet,  nxil  ibni  Caö  'Jiroccg führen  an  feinet  «DleBi- 
tation  ju  binCern  fehlen,  Bagegen  et  Bet  3ngcnB, 
Bie  cd  verlangte,  mit  lefen  Biente.  ©jremSlemter 
oerwjtf er  nicht,  bewarb  ficb  aber  auch  nicht  Bat; 
um,  unD  bitte  (ich  wohl  gefallen  laßen,  wenn  et 
feine  ganbe  gebenden  im  <J)ripab@tqnBe  bitte 
jubringen  follcn.  SfiihtdBcßorcemgcr  warB  et 
1709  Bet  Sutißewgacultät  Slßeßor,  befam  auch 
Baßelbe^abt  Bie'3)rofeßion  Be:')5ai, Daten, unB  balB 
Batauf  Bie  fjivofeßion  Beb  SoDias , warB  fo  Bann 
no<h  firner  appellarond.-fRath,  1713  Slßeßor  Bes 
Cbet,.öof®erichti5,unD  noch  in  eben  Biefern  3abtc 
fRector  SRagnißcud.  Stilein  ebe  et  Bicfc  fJSürBe 
nieBcrlegen  fonnte,  ßarb  er  Ben  io21pril  1714, 
unB  machte  jumoierten  mahle roabr,  Baß  Bie  geip* 
(iget  Diectoteo  nicht  unßerblich  rohren , wie  et 
Benn  auch  mit  gewöhnlichem  ’Jfotnp  unB  Fracht 
beerbiget  toorBen.  ©eine  ©cbtijftcn  jtnB : 

I.  De.irte  cogicjmli,geipjig  170a  in  12. 

3.  None  ad  Pufendorlftuin  de  officio  hominis  5c 
d»is,ebenB.  1709  in  8. 

3.  Inftitutiones Juris publici.ebenB-  1698  (nu- 

unB  170p  wie  auch  1717  in  8.  wieDerauf* 
9tlt9t-  - 

4.  Monzambano  cum  notis  variorum,  ebtUB. 

1780  in  8. 

y.  Obiervationes  ratiocinances  ad  Compendium 
Lauterbachianum.Seipjig  1703  in  8- 

6.  fBom  Setufchen  hebn  SXecbte,  ebenB.  iB»9 
im«.  unB  1707  in  8.  toieBcr aufgelegt. 

7.  ^ftobe  Bed  ©cißlichen  fKedjte«,  graneffurt 
1701  in  8- 

8.  (Erläuterung  einiget  im  ©eißl.  Rechte  oon 
fommenBen  itoeifelbajften  ©teilen,  heippg 
1711  unB  17a  r in  8- 

9.  ®ed  Stecht«  Ber  Statut  unB  Beßen  Setjre,  Un> 
fcbulB  unD  StothmenBigfeit,  ebenD.  1704 
in  8- 

10.  Syilema  Juris  Univerfi, 

XI*  Jus  privatum  Romano  GermaniCum,  in  12. 

SBüc&err,  Eeipjia  «709  in  4- 

1 2 . TOfcraucfc  bet  S8in&e*0d)lügcte. 

13.  Q3ieieStcaDcmif<t>eunD3«vW^ 
MtionetJ/Ote: 

a.  De  dominio  in  rebus occupatis  ultra  pofles- 
fionem  durance,  1704. 

b.  Deobligationc  ex  imperfeflo  teihmento, 
geipjig  1 688» 

c.  De  putacivo  contraftu  litcrali,  169 1. 

d.  13e  fißionum  Romanarum  natura,  1 694. 

e.  De  jure  tnetallorum,  169?. 

f.  De  officio  fermocinantium  cx  jurispruden* 
tiauniverfali,  169^. 

g.  De  habitu  territoriorum  germanicorum  & 
inde  veniente  totius  rei  public«  forma, 

'9$raunfc&u>etg 1704  in  #• 


h.  De  fuccesfionc  in  Germanic  terricoriir, 

1707. 

i.  DcjurenobilitarisLutherancad  immeditu 
Germanir  Capiculafc  Canonicarus,  1709. 

Je.  Defervitute  faciendi,  1710. 

l.  Depolygamia,  inceftu  6i  divortio  jure  na- 
turali  prohibitis,  1711.  unD  17x0  WicDci: 
aufgelegt. 

m.  De  contrariibus  pr-tris  5c  überorum  in  po- 
tellate  ejus  exiftentmm,  c 7 1 3.  Ipeldje  JU 
geipjig  1799  jufammen  toieBcr  aufgele« 
get  toorBen,  welchen  Bet  -peraudgebec 
D.  Jjriebricb  3ugufi  ,Vomtnel,  (bau  Bet 
5BotteBeeine  umftanc  li.be  St  acbtiait  oon 
feinem  geben  Poran  gefaset  hat 

353a«  Bie  obgeBadjte  probe  Bes  ©eißlicbenSRcebt« 
indbefonBere  betrißt , fo  befam  titucs  Barftbet, 
mit  Zöllnern,  ^öteBigetn  jU’])anitf<bbepgeipjig 
einen  ©tritt,  ald  welch«  Bencn  ©auren,  toeil  fte 
Da«  ^ßngß>©ier  nicht  unterlaßen  wollen,  Bie  Slb* 
folutionoetfagethatte,  unB  entlieh Bebwegcn,  weif 
et  beßdnBig , auch  wieBer  Be«  (Eonßßorii  ©efebl 
auf  feiner  «Dtetjnutig  heßanBen,  Ben  ®tenß  batte 
meiBen  mäßen,  Defjrocgen  et  1697  eine  ©ebrißt: 
Untecbmiälitge  abfeejung  genannt,  beraudge« 
geben.  Slun  geBacbte  ttitiuo  unter  anBcrn  bep 
SibbanBlung  Deo  'JJunctd  oon  Slbmtifung  imbu§< 
fettiger  ©tinBet  oon  Bet  ©eichte  unBDemSlbenB* 
mablauebBedCöllnetf,  unB untetfuchte  Bieoor« 
nebmflen  ©tünBe,  fo  et  in  Bit  erwebmen  cmtecht> 
mäßigen  2tb(<giing  ju  feinet  ^Rechtfertigung  bep« 
gebracht  hotte-  hierauf  ließ  lödncr  im  3obc 
1703  Biefe  feine  ©dn'ißt  ahemtahld  unB  jwat 
mit  einem  Slnbange  ober  Deutlichen  flBiBerlegung 
wiBer  ‘Jitiud  Dtiufen,  Baheto  Biefet  17-4  cBirte: 
2>te  fernere  auoführung  fefnet  in  Ber  probe 
bcBteutfchcngeiltlicben  Kecbto  roigeccragr« 
nen  Lebte  Beo  päbßiidjrnmißbrandjs^&e* 
Änbe>Sd)liiß'elBn>ibct  «Jecrn  jo|rm  toll« 
nets  oetmeyntebcutlicbeapcBerlegung;  unB 
171 1 berührte  et  Bie  ©achc  nod>mal)!d  ln  Bet 
£rf  Ictung  eimgrt  in  Der  probe  Be«  teutfefaen 
geifiUcben  Sehrs  oottommcnBen  jroriffel« 
hafften  Stellen,  troBurd)  Bi.ielben  tbnla 
geänbert,  toeila  erläutert  »erben,  worinnen 
et  behaupten  molte,  Baß  fein  ']ötcDigct  auch  feilt 
2onß|ho!iumtcmanBenoom©ctd)t;©f.ibleabwei< 
fen  fonnte,  wenn  auch  «inet  toabrbaßtig  umu« 
iäßige  ®inge  ;u  unterlaßen  nichtoerfptccben  wolte. 
.pietwiBct  aber  rücften  Bie  QJerfaßet  Bet  lin|cb  U 
Digenna<hct<t>tenim3abt  1704  P-  539  nicht 
nut  eine  obfervationem  generalem  dc  ifotti  eb 
Gerbnrdi  Tttii  Doch  libro  inicripeo  ^Jrohe  BeS 
geißlichen  fRechtd  ein,  fonBetn  gaben  auch  im  3abc 
170t  p.4«i.  u.ß.  eine  Siachricht  oon  Bet  £on« 
ttooerd  iwifchen  -giettn  titiue  unBhpetvn  tö  l« 
net n oon  Bet  Sulaßung  Bet  Unbußfertigen  -,uc 
©eicht  unB  äbenBittabl  famt  einer  ö.'bcutliibrr* 
llntetßichung Biefet  ®atctie,  wobep  fte  jwgtCa* 
Q3etfal)tentölinet8ni(htrccht  ft)ted)cn  fonBetn 
oiclmeht  suggben  Baß  Berfcibc  oon  ®.  titiciB  in 
oielen  ®ingen  mit  gutem  ©runB  fep  wiBerlcget 
tootBen,  ab«  Doch  auch  Beßen  angejeigte  SJepnung 


4«3 


ümtie 


Iinu»  * 


464 


ni*t  billigen  Eonntcn.  ^einfii  £tr*en,<.J)ifl. 
VIII  Jf).  P.  5 66.u.f.  X>Oge|B  Seipjiget  Annales 
p.1071.  j4üoEnidnorum\-}\a,.  raenf.  Augult, 
Rinberpater»  Nordhufa  llluüris  p.  392.  U.  ff. 

litlue,  ( .peinti*SDlorib)  l)nt  eine  ©eDü*t> 
nifi«35eDe  auf  3ob«nn  doieronpmudöcell,  gelt» 
©rebigern,  1735  in  4.  im  ®rud  au«geben 
la|fen. 

Sitiu»,  (.£)tinri*  3Biif>elm)  mar  ©fart  ju 
©clenb  unD  anmeläbapn  um  Ca«  3«^r  ‘7*3- 
jccanbct»  ©eiftl.  Minift  tn  ©a*fenp.  175. 

litiu«,  (.ppacintbu«)  mit  Cem  ©cpnabmen 
©eciana,  ein  Somimcaner  oon  <35etcelli,  roo, 
felbflerau*Den  ÜrCen  angenommen,  florirte  im 
anfange  De«  i73«brbunDert,  unD  toat  in  Ce< 
ncn  fcbbnen  3Bi|Tenf*afften  rt>of)l  Berfirt.  St 
f*ricb : 

1.  QJielc  Epigrammata , iiiglcicfen 

2.  «Sinnreiche  Epitaphia.  33on  feinen  Epi- 
grammatibus  trifft  man  ein«  in  Ce«  Leand. 
Alberti  «jJBcrcfe  dellluftr.  Oed.  Prxdic.Scri- 
proribus  an. 

JCctarC  Bibi.  Scriptor.  Ord.  Pnedic.  Tom.  II. 
P-  3 t- 

Ittiiie,  ( 3«bann ) ein  ® octor  Cer  Keimte, So, 
me«  ©alatinu«  Süf.unb  Santjicr  »on  ©tollberg, 
Cer  SlepublictSlorDbaufen,  roie  auch  Cer  Stifter, 
j*arft  in  Cer  örafftfwfft  .pobettflein  Stall)  unD 
©pnDicu«.  Sr  mar  »on  ÜueDlinburg  gebürtig 
unC  eine«  grilltet«  ©of)n.  Sa«  (SpnCicot  ju 
SlorDbaufcn  trat  er  1648  an,  1653  warb  er  su 
32ittenbetg  Scctor,  unD  1661  Sanier  oon 
©tollbctg.  Svfcbrieb: 

I.  Succcslionem  hireditariam  Nordhufanam, 

SlorDbaufcn  167«. 

j.  SieDli*cr35ormunD,  feipj.  1674. 

3.  Orationes  inauguralet. 

unD  flarb  Den  3 Slooembr.  t«78  tDittc  Diar. 
©Icarit  Jbütingif*e  Sbtonicfe  II  2h-  p.  194. 
u.  f. 

tDciue,  C3t>bartn)  &<r  3Beit»ei«beie  SJagb 
fiet,roaroonbicgniij  gebürtig,  tnucOe  Stertor  in 
Cem  Spceo  in  feiner  QJater-.StaCt,  unD  hierauf 
©farr  an  Cer  Üirthe  iu  U.S.  grauen.  Sr  flarb 
itt4  im  37  3ahrc feine«  Slltcr«.  ASaScktlo- 
ftico,  im  II  ©ante,  p.  473. 

Sitiue,  ( 3«hann  Shriflian ) con  Sieban  ge, 
bürttg,  roarD  1737  Den  »79lo»ember  Pfarrer 
SU  ©iclmiefe  im  ©tcinauif*cn  Ärcpfje.  «Belehrte 
neulgfcitei»  QcblefTens  De«  3«[>t«  1741 
p.  244. 

SitiiiB,  ( 3ohann  ©eorge  ) mar  Johann 
JtttiuB,  Ce«  ©nncict  ;u  SlorCbaufcn  Sotjn,  feine 
grau  SSuttcr  marin  'fiuphrofine  mar  eine  ge, 
bobrnc  XTilbin.  Ser  jag  an  melchem  ec  Ca« 
Sicht  Cer  Sßelt  erblicfetc  mar  Der  1 3 ©eptembr.  im 
3abr  is  r 8 • Sla*  feiner  ©eburt  mar  er  fo  f*roacb, 
Daj  man  ihn  mit  Cer  Slotbtauffe  eerfchen  mufle. 
StachCem  er  aber  Durch  ÖOtte«  SnaDe  erhalten 
unc  Denen  ©tubien  gemibmet  murDt,  legte  er  feine 
Suntamente  erfllieh  in  [feiner  QJaterflaCi  unter 


3)1.  ^iibebranben,  unD  nachtcm  tiefer  nach  EDler, 
feburg  tarn,  centinuirte  er  flcifjig  unter  SR.  ©«• 
muel  Schmieben,  Siector  ;u  ClueDlinburg.  3m 
3ahr  1678  sog  er  nach  3tna  unD  horte  in  Cer  ©f)o 
lofophieüeltheimunDtCeifeiii  in  Cer  St>colo, 
gie  aber  OTufduiti,  Beehmann  unD  Baietn. 
■Such  nach  feine«  35ater«  JoCe  roanCte  er  ftch 
1 679  nad)  "belmflüct  unD  mürbe  con  feine«  Q3a> 
ter«  ©ruCer,  S.  «Beeharb'Iitius,  Cberften 
öffentlichen  hehrer  Der  ©otte«gclabrbeit,  an  Äin, 
De«  |latt  angenommen,  roo  er  fleh  bet»  nahe  3 3ahr 
aufhielte  unD  fef>r  fleigig  mar.  3m3aht  ‘ 6 82 
gieng  er  nach  JRofhocf , machte  ft*  aber  bcpni  S8e> 
fchluti  Ce«  3ahre«  roieter  surücf , unD  hielt  ftch  *'n* 
deine  3Seile  ju  heipjig  beit  tatpjoten  auf.  Da  e< 
Denn  Cem  ^)2rm  gefiel  ihn  im  3ahr  >«83  ganh 
unoermutbetoon  linioerfiiäten  ab  unD  jurn  ®5ia> 
conu«  Cer  Kirchen  ©.©lafii  in  StorChaufen  gibt, 
ruffen, melchem  amte  er  anOertbaib  3«hc  »orftunD, 
big  er  1684  jum  >])<ifior  nmehlet  muvDc.  SSt« 
amtbeEleiceteer  2«3aht,moraufer  1706  ©afloc 
ju  ©.  Ulrich  unD  Semn  in  SSagDeburg  »urCe. 
3ßieroohl  er  htctEaum  9 ‘•Otoncit  Cent  «bStm  ge, 
Dienet,  Da  er  ton  Dem  Jpod)ttt.  Som/Sgpitel.Da, 
feibfl,  an  djeren  cßottiieb  Ireuero  ©teile,  jum 
®om,']>reDigec  beruffen  murDe.  aihier  befam  er 
1708  einige QlerDriefilichEcitcn  mit  SchiUtnper, 
einem  »ertriebnen  ©reDiget  unD  unDancEbaren 
Sleulinge,  mtlehee  Sitiuo  an  Dem  .pal«  rauch«,  6« 
ec  am  3 ©omitage  nach  Spiphania«  nach  ©elegtn, 
heit  De«  SÄngelii  miDct  Die  ganatuo«  unD  per, 
tüchtigen  Jufammenfünffte  geepfert ; Die  Denn  um 
fo  ticl  gvt'ifcr  gemaeht  murDe,  roeil  er  ft*  feinem 
Eollegen  ni*t  oertrauen,  noth  Deffen  aufrichtiger 
unD  beiUnDiger  grcunDfchafftfieh  getvöfien  E6em< 
te.  ©einen  SbcflanD  trat  er  an  mit  3ungfep  Ca. 
tharmen  Sophien,  .Perm  EDI.  ©ffnepeite,  fei« 
ne«  Vorfahren  in  Dem  SlorDhüuftfchen  ©ajflotat, 
einzigen  Jochtet,  mit  mclcher  er  24  3ahv  n>ohl 
unD  tergnüget  iebete,  unD  binnen  Der  Jeit  1 3 Äiiv 
Der  ai«  9©ol)ne  unD  4 Jhchtcc  erjeugete,  Datton 
Da«  ieijte  ein  recht  ©chmerhen«,KinD  mar,  inDent 
e«  1 8 ©runDen  na*  Dem  JoDe  feine«  feeügen  *30«» 
ter«  }uv3Beltgebohrcn  murDe.  Sr  flarb  1709 
Den  «8  rlugulli  an  einem  flarcfen  hihigen  gicber. 
©ein  alter  hatte  er  auf  s 1 3ahr  weniger  1 2 ijage 
gebra*t.  Äinbetoateret  Nordhufa  llluft.  p.  3 1 g. 
U.  ff.  Rettner»  Clerus  Mauritianus.  0omm 
lung  ton  alten  unb  neuen. 

Sitiue,  ( 3«h  SRartin  ) brr  ültcfl«  ©ruber  Dee* 
berühmten  Sie*t«gelchcten  (Bottlitb  (Berbart, 
Citius,roarb  1649  Den  8 ©ept.  gebobren,  ©eine 
anfang«,@rünDeDer@clahrheit  hatte  et 
DtbranDen,Damahi«Slectorn  Der  ©*ule  tu  SlocD, 
häufen  juDancfen.  3m3ahriSSp  gieng  er  auf 
DieUnmetlitütna*  JjelmjlüDt,  wofeibfl  er  bep  Den 
J b«°logen,  ®.  Iniue,  feine«  *3ßatec«©ruCer  int 
4bauß  unD  am  Jifchc  mar.  ailbicr  legte  et  ft*  «uf 
DieSle*tägelahrheit,  unD  bra*te  c«  binnen  Drcp 
Sahren  unter  anfühvung  ®.<Brorne  (Engel, 
breehte  unD  aefenbdufens,  eine«  alten  SanDi, 
Daten  Der  Sie*  te,  jicmli*weit.  Staef)  CSerflieV 

fung  Der  Deep  3«i)reEiun  ermieDer  in  feine  35a  ter > 
@taDt,unDgcno6Der  ©rmaP3»fo<'n]ation  leine« 

3?gtrrs 


I 


«Sj  ' Eicrus  , 

SS  i ttti  bi*  i«77,  Da  er  nach  gcip|ig  (09,  aUDaaucb 
3<>br«  }U wrblciben,  wcltbeö  abec  Da«  alter 
unD  Oie  Schwach  beit  feint«  SSater«  ni<tlt  geRdtten 
wolten,  me§w*gen  ec  nach  SBtrflitiTiing  anDero 
halb  3abr«  roieDetum  in«  SßaterlanD  gejogen 
• »urDt.  SlUfiitt  orcl>«praife«te  a Rcb  mit  grauen 
SRarifu  SDargatetf)«!  Äodjin,  oebobrner  <2Bag> 
nenn.  3m  gabt  11S87  mutbe  re  jum  ©taDt 
ttreiber  unD  becnacb  jum  ©ecmario  De«9iatb« 
beRellet.  welchen  üemtcrn  ec  auch  bi«  an  fein  Ern 
De  ritbmlicbR  fürgeRanDcn.  Er  frarb  17 1 c Den  6 
gebe.  nacbDemer  fein  feben  auf  Sr  3«bte  unD  5 
«Konnte  gebracht.  Sr  »ato  auf  Den  © otte«  > 3= 
(fee  Dec  £ir($e  ®t.  «JJetri  begraben)  bep  welcher 
er  Da«  Jf ircb.SBorReber  > aint  »iel  3abre  natb  «in= 
anDet  mit  aller  (Sorgfalt  »etnwltct  batte.  2Un 
Derrateto  Nuuiluila  il’ultris  p,  319.  u.  f. 

Eitüi«,  (3»bann95eier)  gebobren  ;u  Eiegnip 
in  ©ebieRen  Den  10  Rentier  1S19,  wofilbR  fein 
«Batet  petetEieg,  Der  WRefopbie  unDSKeDitin 
©octot  unD  ^fracticu«  war , RuDirte  ju  fBreßlau. 
©anpig  unD  tXoRocf , roacD  Darauf  1648  bep  Dem 
©äugiger  ©pnmafto  Eontector,  ingleicbeu  ist  1 
^rofeffor  Der  SffioblreDenbeit  unD  enDlicb  1S56 
juglettb  «JJrofeiTor  Dec  ^oefte.  Sr  mar  erRIicb 
mitten«  Die  «DleDicin  ju  fiuDiren,  legte  ficb  aber 
bernacb  auf  Die  £Xecbt«gelabrbeit  unD  reifete  ist1 
auf  erhaltene  IBergünRigung  natb  fDollanD.  Er 
war  ein  guter  5folititu«  unD  ^Joete,  roie  er  Denn 
autb  einen  Unterricht  jur  Jeutftben  $oefie,nebfl 
Der  ju  ©anpig  i«8>.  in  4.  «Cirren  recenfione 
voluminutn  hift.  J.A-Thuani,  Dielen  Programim* 
tibus,  EateiniRben  unD  Sti^Rben  ©eDicbten,  unD 
Oranontbus,  de  dignirare  Si  munerc  docentium  in 
Schuhs,  de  elegantia  lacini  fermonis,  manuduflione 
ad  encerpendum.  ©anbifl  e«76in  12.  UnD  Noch 
bus  poeticis , «benD.  i«S8.  1S70  unD  1S71.  ec. 
betau«gegcben.  3m  Slltec  «erlebt  et  fein  ©e< 
Ddtbmi«,alfo,Da6er  1688  al«  ein  Emeritus  er  Eid 
ret  »urDe.  Er  (färb  Den  7 ©eptembr.  1680  im 
71  3abre.  XDitte  Diir.  prdcorü  Athen. Cedan. 
neumriftet  DiUcrr.  de  poetis  germ.  Sec.  XVII 
prxcipuia.  XPejelo  Sinter. ©teptec  in  jp.  p 
3°7* 

Eitiiie,  (8. ) ein  Tribunua  milirom  unter  Der 
Legione  vernacula  ju  De«  Cd  fät»  feiten  in  @p«! 
nien. 


Eitieoljale  ^cs 

[Rebe  l'ilia,  Lex  de  triumvimu  quinquennali:  in. 
gleichen  Cttiuo. 

Eittiis,  ( Stöbert ) Rebe  lief. 

Eiern«,  f@ertu«)  3unffttn*RerjuSKora,Pebe 

Lina  Lex  Agraria.  ^ ' 

I.tiu*.(3a4aria«)  QJreDigec  tu  EftbenbatJ, 
routDe  tm3abr  iSsaDems’Siapam*  a'finqff. 
äbenD  tu  JjenfenfelD  im  RMrtibergiRben  gebofy 
«n,  altoo  fein  IBater  CbriRopbEiciii,.  Dantabl« 
Wärter  mar,  Oer  aber  na<bmable©iaconu«  unD 
leplttb  WRor  ober  ©taDt^farrer  tu  Jjttfptucf 
wurDe,  Rebe  oben  Don  ibm  einen  befonDern  ärtie 
cf el.  ©en  ©runD  feiner  ©tuDien  legte  er  forooM 
in  Der  Ddteriicben  Q)ciDat.3nfürmation,  al«  au* 
m Der  lateinifeben  ®taDt.®<bule  ju  -ßenpruef. 
Er  roarDin  feiner  3ugenD  jum  E8ibe|.8efenReif. 
Rg  unD  DergeRalt  angebalttn,  Da§  er,  natb  feine« 
atater*  ÄM.  Calenbets  ?inroeifmig,  Die  i)et|. 
©tbrtfft  oor  feinen  ataDemlfcben  gabren  foroobl 
tn  ©eutftber  unD  EateiniRbet  al«  auch  in  Den 
©runD  . Sprachen  iroblff  mal)!  Durcbgegangen. 
Et  trat  aber  im  3abr  170a  feine  acaDemifcben 
©tuDien  ju  aitDorf  an, unD  Difputirte  DafelbR  un« 
tecniiDecn  704  Den  9 gebt,  unter  Sonntag«, 
ojtemli®  de  Stoechariis,  vulgoDon  ffbot  Üu'cfen, 
1706  pen  28  apr.  unter  © langen  deimagi- 
ne  Del,  ad  quam  hymu  creandus  fuit.  Rfacb  Die- 
fern  war  er  «Sillen«,  autb  anDere  Sfcat>«mfen  ju 
befutben ; Die  Sfutter  aber,  al«  QBittbe,  wolle  et 
um  Deswillen  nitbt  Derflatten,  weil  oon  ihren  er« 
Rern  ©ihnen  feiner  roieDer  nach  -Öauie  fommet, 
war.  ©aber  begab  et  Rcb  oon  aitDorf  tu  Derselben 
natb  Nürnberg,  unD  Informirte  Da  aDelicbe  unD 
anDere  furnebmt  gugeaD.  ©a  aber  in  feinen 
®tuDenten«3abren  unD  natb  jebenjdbriger  Er« 
pectanp,  in  welcher  Seit  er  in  Der  ©taDt  unD  auf 
Dem  8anDe  auf  Die  eöo  mabf  gepreDigt.DieS5efor« 
Derung  notb  meiridufftig  auefeben  motten,  cm« 
Rblo§  er  ficb,  menn  Da«  jebcnDe  3abr  gar  ju  En« 
De  gegangen,  fein  ©liefe  weiter  ju  fueben.  Un« 
ter  folgen  betrübten  ©eDancfen  überRel  ihn  ein 
befftige«  Sicher;  befam  aber  im  3abr  1716  Den 
1 5 3ul.  am  Sagt  Der  8poRel  = ibcilung  Die  QSo« 
cation  jur  Warr  Sftbtnbatb , Da  er  noch  tiicbc 
Don  feiner  Krancfbeit  gar  genefen  war , unD  trat 
hierauf,  Den  1 3ug.  al«am  8 nach  ©rinit.  fein 
ärat  an.  3m  ©rutf  RnD  Don  ihm 


Eitiup,  (fuciuS ; Rebe  Titia  Lex , de  Donis  & 
Muneribtis. 

Eictue,  (fDJartin)bat  1622  ju^jelmRdDtCou- 
«itutioncs  Theolog.  de  S.  Cocxa  adv.  Calviniltaa 

berauSgegeben. 

Eitiuo,  (WteO  ein  'Jbeoioge,  oongreoRaDt 
au«  ©eblefien,  mar  etn  ©orf  < ‘fJreDiger  in  feinem 
SDaeerlanDe,  ftbrieb:  Synoplin  libri  Natura,  e cir- 
culo  univerütati?  rerum  produAam,  & adcelebrio- 
ris  IcEhc  Phiiofophorum  methodos  cenfurmacam, 
unDRarbt«i3, im7i3«f)re.  XPittt  Diar. 

Citjup,(W)iR bep  Dem  Cicero  ad Fam.Lib. 
X.  Ep.  is.  Der  Eitui»,  Deffen  Dorber  auch  au« 
Dem  Cicero  l.e.Lib.V.Ep.  it.fbon  geDa<btwor> 
Den. 

liria«,  ( ^Rubliu«)  einSunjftmciRet  ju  SRom, 

yrnverj.  Uxtei  HUK  Eben. 


1.  UnterftbieolitbeftbineSieDcr. 

s.  ©runD  unt  Erbauung  guf  Dem  aDerbeiiig« 
Ren  ©tauben,  jur  Busübung  Der  wahren 
©ottfeiigfeit.  in  Erfldrung  De«  Eieinen  Ea< 
tetbi«mi  8utbcti  aitDorf  17*7, in  ldngl.12. 

3.  UntcrRbieDlicbc  Ciefter  ju  etlichen  3abrgdn< 
gingen  oDer  DMetboDtn  ic.  17s«.  1727. 
1718.  1709  1730,  inidngi.  es. 

VCegei«  BeDer  .©itbter  UI  ^b-  p.  309.  u.  ff, 
^irfebene  Minilierium  Norimb. 

Eittue  Septiiniuo,  Rebe  oben  Eitius. 
T1TIUS  SODALIS , Rebe  Tnä. 

Eftiebeii,  ©orf,  Rebe  Efecitben. 
Emcebaie,  (3«b*nn)  Rtb«  Eaceepb.'l119. 
intXLiS5anDe,p.  13  je. 

©8  Ei  tief, 
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littet  * 


Citleb 

liiicy,  caBilWttOnxit  Grpg>f8rittimnifiber 
WefiDetit  luCoppenbagen,  unD  bcfam  1719  im 
®onat  Jlpril  f«n  Cbarocter  al«  CrtraorDinair. 
Cnoope;  micbPem  er  «otber  einen  ©ubfiDien* 
Jtaciot  jrotfdyen  bcpDen  Crone  n,  CncienanD  unD 
©änmjhiird  batte  fd)lieflen  bellten.  3m  3«nnet 
De«  1746  3al)te«  bef  am  et  oon  feinem  Sfinicje  ein 
Wegiment  Infanterie.  cBene.ilogifcb^ttiotf.- 
(ebe  riacbticbten  iSBanD,  p.  848-  U®anD,  P- 

7«i. 

Citltobcrg,  ein  SBcrg  im  Cntiton  UnterroalDen, 
wiDroirDcr  oorDen  l)öd)ften  ’^erg  in  Der  gangen 
SpD>©cno|fenKhafft  geilten,  <5>übneto  ooBft. 
Geogr.  lütb  p- «87. 

Ti.-Aofiavi*,  (iel>e  IftubSudjt. 

TirÄc$.Ai*,  Die  Situl « ficbe,  fiefje  Iltul* 
€Sndpr. 

litlop,  ©iebela«,  T'iebel» , ein  Sttelid)  SKtt« 
ter.@ut  unD  ©orfin  WieDer  • Reifen , niebt  roeit 
oon  Der  Ußerra,  beo  Dem  ©tätigen  Seng«fclD,  utv 
weit  ‘SiKbe  Dem  dlerrn  oon  .öuttlat,  jufUnbig.. 
«♦Ibfcbabto  S8efcf)reib.  Der®arcftfleden,  Sie. 
efen  jc.  p.  ioj. 

lirlot»,  tone  inj  3«t>c  »74*  bep  Dem  ^ringen 
do  11  in  ©ienften  unD  oertrat  Die  © teile  ei< 

ne«  ©ecretair«.  C0eiie4logf(cb  . £tftortfcfee 
JTlacbricbten  III  ©anD,  p.  943* 

Ittirwnincf,  ©taDt  unD  ©cblofj,  fiege  Bitma< 
ning.  imVIl©anDe,  p.  1080. 

cEitmoninp,  ©taDt  unD  ©eblog,  ft<b*  CttlTia- 
ning,  im  VII  ©anDe,  p.1080. 

TITOLa,  fiefjelitul 

TITONEUS  ein  Slug  in  fatien , um  Die  Ge-- 
genD  Der  ©taDt  Cireti.  St  i|t  fefjr  flein,  unD 
mehr  ein  ©aef)  al«  ein  glu§  ju  nennen.  ©au. 

DtanDs  Lexic.  Geograph.  T.  II.  p.  17a. 

©t.  litonla , lieb«  @t.  OTatcellue,  Den  3 
3un.  im  XIX  ©anbe,  p- 1 1 »9. 

TlTOPOUS,  ober  Tinopo/ii,  reo*  ebebem  eine 
©ifd)i'.  gliche  ©taDt  in  3fautien,  einet  ^roDinp 
in  jtleiii  < iäfien.  unD  hat  unter  Dem  £t6>©if<ho|f 
in  ©eleurien  gcb&ret.  £cut  ju  Jage  i|i  e«  lebt 
unbefannt.  ©aubranb»  Lcxic.  Geograph.  T.ll. 
p.  272. 

(Eitotnuo,  ein  Dehfen.-Oirte,  batte  einc'erdau. 
nenbe  S tärefe,  Dag  et  aueb  bietinne  Dem  tTlilo 
irotoniata  niebt«  naebgegeben.  £r  bat  nicht 
nur  einen  ©teilt  oon  ungeheurer  Grbffeaufgebo« 
ben,  fontern  auch  lebt  roeit  getragen,  roelcben 
©tein  Der  ITlilo,  nicht  einmabl  bat  beroegen  fön* 
nen.  Selianus  I.  n.  tomni  I ons  Utin«.  T.  II. 
P.  477- 

Cieot,  (QJeter  Jlbrabam)  ein  SRcDicu«  Don 
SDlümpelgarD,  lebte  ju  Silbe  De«  i7  3abtbunDiTt, 
UnD  fehrieb  Natur*  «e  ulus  thennarum  Plumharia- 
rum  brevem  deferiptionem,  roclcbe  JU  SSafel  1686 
in  4-  geDrueft.  le  Hong  Bibi.  Hill,  de  France. 

TITRE,  liebe  Zitul 

litrcptUe,  (Carl  De)  ein  granpefe,  roelcbcr 
gegen  Die  SRitte  De«  1 7 3abtbunDert  florirr,  unt 
DOn  Dem  Urailon  funebre  d'  Henry  de  Fourcy  jti 
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<))ari«  1S39  in  8.  berauogegeben  »erben.  Le 
JLong  Ki  1)1  Hill,  de  Fraiice, 

fc'tfcfcein,  ein  Heiner  Slug  in  üTlähten,  roel> 
chet  in  Den  hoben  bergen,  jroifchen  Pefchno  unD 
©tramberg,  feinen  Anfang  nimmt,  unD  nad)Cfm# 
er  Da«  ©täDtein  Weu-^itfcbein  }um  ?b«il  Durch 
jum  ^b<il  Dorbep  gcflofPn,  in  Die  ©Der  fället. 
Sebncibers  ©efebreibung  Dt«  ODerdrobm«  p. 
18. 

Iiefcbeirt,  (2llt.)  ein  Sieden  in  Mähren,  ob» 
roeit  Wcu>$itfcbcin.  Wage  Dabep  liegt  Da«  öeeg. 

©chlog  air.ü'ttfchhtt'n. 

Ciefcbetii,  (Heu)  ©taDt  unD  ©chlog,  fiefje 
neu.iitfchrin,  imXXtv©anDe,p.  380. 

litfing,  (Hbrab-)  batgefchritben:  De  verdon- 
kerde  Heel-Konll  der  Amllerdanmiers,  Stmfler« 
Dam.  1730.  Heue  Jcitungen  oon  gelehrten 
Sachen  1738.  p.ssr. 

littel,  (iebe  licul. 

littel,  ober  Xitel,  (Slugufl)  Der  ^bilofopbie 
gjlagifler,  ifl  1691  }u©orbra,s  «Reden  oon  4pip 
na  gebobren,  ©ein  <33ater  roar  ®-  3«cob  Ci» 
tel,  ^a|lor  Dafelbfl-  anfänglich  genog  et  Der 
3nfbrmation  feine«  J)errn  QBnur«  unDeine«  ge. 
roijfen  ©tuDenlen«,  ßlabmen«  «BottfrieD  Lr. 
mio,  Der  naihgchenD«  'Jifarr  iu  ^Mnterherrn«. 
Dorff  roorDen.  hierauf  rourDe  et  nach  ©lagbüt» 
ten  gefchidet  unD  trieb  feine  ©chubStuDien  unter 
Dem  SRector  ©ei;gio  Dafelbfl.  Wach  feine«  fSa« 
ter«  iobe hielt  er  fich'einige  3«it  ju  ©regDen  auf 
unD  genog  Dafelbfl  oi«le  GnaDe  oon  Dem  ®aron 
oon  Stiefen  unD  feiner  grau  Gemahlin,  Durch  De. 
reu  grepgebigfett  et  auch  1704  in  Die  Sb“rfur|t. 
liehe  ©chule  |U  ®eiffeti  gtfehidt  rourDe,  roofrlbfl 
er  DerUnterroeifungäDerrn  Scbrebfto,  Der  nach« 
gehenffl SKcctor  in  Der  ©djul  > Pforte  rourDe,  unD 
jyetrn  SiUig»  genog , iiachDem  er  über  c Sagt 
Dafclbil  frequentiret,  begab  er  (ich  auf  Die  Peipjiger 
Unioerfuät,  unD  al«  er  fad  3 3abr  Dafelb|l  ftuDi* 
ret  hatte,  rourDe  er  oon  djerm  «Berbern,  $far> 
ten  ju  poderoih,  «erlanget,  Die  3under  De«  ^trrn 
Ober  > ©tallmeiflcr  0011  3;bielau  ju  unterrichten, 
roobep  er  auch  anDere  |u nge  '<£ bedeut e unterrichtete, 
bejbnDet«  Den  jungen  £crrn  Grafen  PonfCalien« 
berg,  unD  mit  einigen  Dcrfelbigen  gieng  er  auch  auf 
Weifen.  Wach  tiefem  hielt  er  fub  fad  2 3abr  bep 
Den  ^jerrn  oon  ©icgfati  auf,  Der  jepo  GebeimDcc 
Ärieg«>Watb  bep  3bto  <ä);a)«ffät  in  <£ngcUrinD  id- 
3u  ^lannooer  bbrete  er  öffterODielf  nglifihen  'Jfre, 
Digten an,  rotlihe  ein  Guglifcher  ijircbiger  an  Den 
Sonntagen  oor  Den  GngelläiiDein  hielt  unD  batte 
alfo  Gelegenheit;  Die  gngllfthe  ©praibe  |U  cycoli- 
ren.  Äurp  Darauffebrte  erinfcinfBatcrlanDju. 
riicf  unD  tpat  Darauf  ein«  Weife  uacb  Sßieu , al«  er 
oon  folcher  jurüct  taui,  oetbalfen  ihm  feine  ©re§D. 
mfdjen  Patronen  jur  Pfarre  nach  '])o<rd«n.  bep 
•IBeiiTenfelg,  nabe  an  Der  Wippa^ifchen 
©tation;  balD  Darauf,  ncbmlicb  i724famernach 
9ßern«Dorf,  roofelbfi  Der  ©ächdfche'&ofbfftfns 
jagDen  jubalten  pfleget  u Die^luberteburg  Dafelbfl 
erbauet  bat.  Cr  hält  ficb  fepo  feit  einigen  3abten  i» 
3ena  auf,roo  ihm  Die  Gbttl.  =l)orficht  notbDürtfti- 

geiUmerbaltiugewprfenu.erfelbdhatburchllber. 

fepu  ngen 
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fepungeu  unD  QSerfertigunq  aBerbaiiD  Sücher, 
fl»  unb  feine  gamilie  jeoetjeit  bannet  bH)Ubrm. 
gen  gefuchet.  (Seine  ©»rifften  finD  folgenfe:  • 
t.  Uefeerfegungen  aus  Bern  Stein. 
t;6fifj)cn : 

».  ©ne  ©eutfche  SBirfion  ron  <p  dS'ieeneb 
le  N.  T.  «.'rinnen  aber  Diele  ©rucffebler 
•flnD,  »egen '2lbmefenbeit  DeS  Ueberfefeir«. 
*■  (Sine  ©tltfhe  SBetfion  eou  pieteto  Theo 
logla  Chriftiana  iive  dogmatica 

>1.  Uoberfcgungeei  niia  bem  (2ngtf= 
feen: 

t.  SatrorB  $raciat,  arm  bet  oberflen  ©e. 
»alt  beb  <)>ab|i«  in  Aircbeil. (Sachen,  mit 
einer  ».-itfdujjtigen  <35orr(De- 
2-  Mimiir  Pnbcdiir  Conhexiori,  Zti  gtitni 
unb  9Ieucn  ©flnnienl« , VannoDtt  1719. 

3.  .ftefierf  heilige  9\<0en.  ■ *•«?., 

4-  ©ne  SBerfion  non  palt  8lnmetcfang<n, 
über  bie  €nglifdje  Sibel , »(lebe  bereit« 
fefcon  in  bem  nötigen  3abre  Unter  Der^tef* 
fe  gemefen , unb  balP,  »0  e«  nlefcf  fcbonge. 
flehen , jum  QSorfcheln  Eotnmen  »eiben. 
Hl.  eigene  Sdjrifftcn. 

>.  ©nige  ‘preDlgten,  unter  Dem  ©tul:  3Bobl 
unb  gBdje  bepfammen,  geipj.  1723*  in  8. 

1 aipb.  9 ©ogen. 

4.  ©er  auferreeefte  gajaru«. 

3.  Uiff  de  Scypho  divinatorio  Joleplii  ex  Ge« 

neCXUV.  j.  $orgau  17*3.  in  4.  ii  So. 
gen. 

4.  Difli  de  Pfeudo-  Mefliii  cadavere  deiignatis 
ex  Matth.  XXIV,  cg.  $oigdU  172,  In  4. 
«i  Sogen. 

3.  lbe  Camelo  per  foramen  acus  tranfeunte  ad 
Matdi.  XtX,  24.  fo  in  Denen  Mifcellaneii 
/ ippcnßhut  T.  V.  liebet 
Ä.  ©oDe«  Jtampff  Der  51)ri|ten , 1727.  in  8- 
7.  (Einige  anDcre  QStccigtcn. 

SJoeb  anDere  unebirte  unD  non  ibm  ans  Dem 
granbbfiftben  unb  gnglifcbrii  überlegten  Sucher : 

j.  Nornfii  Tract  de  prudentia  Chritliana. 

2.  ©er  er(le  Tomus  i’on  T llementt  Memoi- 
res  de  I’ hirtoire  Eccleiiafiique. 

3.  Angticus  Srr. live  domns  iudius,  h.  e. 

f7.  Jeicben.'JJceCigten,  au«  Dein(Jnglif<ben. 

4.  Som.  .Jcbnp.Hi  aties  Juliini  Chrillianam  reli- 
gionem  exllirpandi,  aut  Dem  ©igiiftheu. 

f.  fXeguln  einet  guten  UnD  grünblnben  ’l're. 
bigt.au«  einem  SrangbiifebenÜB.inu  cripte 
»eiche«  in  Der  Sibliotbecf  De«  üarOinüle 
öu  23afe  gemefen  , unb  roeldje«  $}jnu 
feript  rtacb  -fierm  ®}.  tEittcle  ffljutbmaflUu 
gen,  enmnbet  oonDem  €atbinalfelb(t,ober 
»on  Dem  Übt  Sigrion  i>«rräfyr«t. 

Da»  int  3abr  1743.  Üliibenbe  'icna.p.  143. 
u.  ff.  Heile  Jeirunaen  oort  (Belehrten  (Sa. 
eben.  UnfcljulDige  'ttatbtidbttn. 

©ttelltiann,  (grau©  fiebe  litelmanrt. 
TlTrHOS,  hftrt  Die  Sipe , «Dutte,  baoon  ju 
üben:  Stüfie.  im  lv.  Sanbe,  p.  ■ 

(Entmann,  (©aniel  (£bri|tian>  Ott  'JMulofj 
pbie  SJiagiller  unD  “Patlor  ju  ©»ünerfiact , u n 
ha«  3abr  .749.  Sd>tDa:g;na-  SRucbleft  juj 
ten  ©eföicbten  Cer  (Stabt  Eeipug,  p.  194. 
VntverJ.L*ttui  *L1V  Ubeil. 
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Cittmann,  ((Ebrenfriib)  bat  tm«  eine  Wa». 
riebt  Don  Dem  ©auer.Srunnen,  bep  Dem  ©orte 
©afern  in  SReiffen  mitgeibeilet,  fo  }u  ©refDen 
in  8 geDrucft  morDen. 

Iittmanning,  ©tabtUnb  ®<blO§,  fiebe  iDita 
maning,  im  vii. ©anbe,  p.  to(jo. 

(Eitt|a,  »ar  ebemabl«  eine  (Statt  in  $kl,i|ll» 
11a,  im  halben  Stamm  eD!ana|fe,  Dreg  SiReileU 
non  ©amarien.  Ubfetio  ©eogt.  8et.  p.4t6. 

Cittul,  fiebe  (Eitut 

TlTUAUA,  SiaDt,  fiebe  JUefcat,  imXiV. 
SanDt;  p.  t?9. 

TlTUBdNS,  ^aumilnb,  fiebe  Ituncfens 
beit  unb  Tttubore. 
tij-ubads  mens,  fiebe  TW«™. 

TITUBsNS  TESTIS,  fiebe  T,tuhie. 

T1TUBARE,  b<i|i  in  Denen  Siebten  fo  »obl, 
al«  beo  anDetn  Sateinifeben  StbnfflfleUcrn  ntdjt, 
roie  De«  wabthafftigen  eprad)=©(braUit«  un< 
it’iir<nDe  deute  Daoot  ballen,  fioltern  ober  DUn> 
ifel  reDen,  foncern  taumeln,  ober  auf  Den  güf« 
fen  nicht  recht  fefle  (ieljen , »ie  e’man  ein  $;un. 
tfenet.  ©lelje  Iruiirfenbdt.  ©abetbeifle« 
auch  blo«  in  uneigentlicbem  ober'  Detblümlem 
SetflanDe  htubam  tejlii,  ein  3<uge,  mi«tefjen 
DieCen  niemanD  Elng  «erben  Fan , oDet  Dellen 
3iügni§  nl«  ein  unbeflänDige«  unD  H4)  »iebet* 
fpretbeiiDe«  gat  Dermotffen  mitD.  311  gleichem 
SerlianDe  bellt  auch  in  I.  fin,  C.  de  cond  ind, 
ritubans  Ment,  »enn  man  jiDeiffelt  uuD  nicht 
»eib,  »a«  man  füt  einen  ©ufcbluf}  faffen  folt. 
(Spiegel,  Pracejuo. 

Ti  i'UBatio,  Der  Taumel , ober  Da«  ^auc 
mein,  fiebe  (Eruncfcnbeit  Unb  Tuubare. 

iitul,  itittul,  Xitel,  littet,  8at.  Titului, 
gtang.  Tme,  3tal  Tuo/o,  bei|i  erfilich  eineStufi 
fchtifft,  fo  Dann  ein  ^rdbicat  ober  Xbatdcter, 
»Ie  auch  eine  UtfunDe  ober  Stleffcbafft,  u.  f. ». 
»ie’folchi«  Die  folgenben  itrlicfel  mit  mebrerm  au«, 
loeifen.  Jjier  iriunetii  «it  nur  jum  porau«.Da§ 
lieh  Die  ©elebrten  «egen  De«  Utfprunge«  tiefe« 
3Bott«  noch  nicht  oerglekten  Eünnen  ©nige 
leiten  ee  Don  toendo , unD  etirdje  Don  bem  ©ri*. 
chlfchen  <3Botte  Ti«*,  honorare  her,  unD  In  Det 
ibat  fcheinet  e«,  Dag  aUe  Drep  Verleitungen, 
nicht  allerting«  |u  «etmeiffen  fepn.  Stp  Det 
erRetn  bült  man  Daoor,  Dag  e«  nicht  hur  befchi. 
heu,  foncern  auch  fo  Diel,  al«  ftbeu  bi  Deute; 
»eil  du«  einem  ©tul  Cer  Urheber  einer  ©acht 
am  befien  )u  erEennen,  unb  Derfelbe  Durch  folchen 
Dinbicirrt  u-  gleich  fam  gefchüget  »erbe ; mie»obl  an. 
Dert  eben  Diefe«  Dabin  lieben , Dag  in  Den  ©al* 
nagarbien,  ober  ©chtlb-Sriefen  höbet  Polenta» 
(Cn , berofeiben  Sabinen  unD  dänDet  »orun  fiutw 
oen , «e«»egen  auch  ibrt  SJiilip . »enn  ihr  folcbe 
)U  ©ifichte  Eüme,  verbunden  »üre,  fich  an  Den. 
jenigenörten,  »otan  fit  dngefchlagen,  nicht  (U  Der« 
grrtjfen , fonDeru  ftlbige  oieimebt  In  ©thubju 
ntbmen ; Dabeto  man  auch  Dor  alter«  Die  @oloa< 
len  Tituios  geuenuet.  ©ie  ändert  »iQ  man  Da« 
mit  bebaupttn,  Dag  einigen  feuten,  »elhe  Deut 
Vochmmb  ergeben,  Eem  gtüfferet  ©efallen  ne« 
ficbtn  Eüiinte,  dl»  »enn  man  ihnen  aroge  'Ji* 
tul  gdbe,  um  DaDurcb  Den  Äiiofl  ibteögbrg  iije« 
ju  tlilien,  ©ie  Dritte,  Dag  ©tul  0011  Dcm  ©iie< 
|cbifhen  ICotie  r /«*  feinen  Urfptung  nehme,  i|! 
©g  2 »obl 


Citul 
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»ohi  »on  Der  gr&jltn  ©rbebliihfeit  i intim  Derje-  micro-  raicrocofmicum,  Bet  anDere  falb«  i»>a  mit 
niae,  an  Ben  reit  fchrtibeu , oDer  mit  Bein  reit  re.  einem  Smegmate  Orieotali;  Bet  Dritte  bringt  ibn 
Den,  Durch  Den  Situl  nach  feinem ©tairt^SBür*  mit  einem  Uranophilo  ccdefti  peregrino  in  ©e. 

De  unD  ©onDition  gerbtet  reitD,  unD  man  Den  fdiffhafft,  Der  eierte  bittet  ibn  btp  einem  renat» 
<3joriua  eine«  »or  DemanDtrn  fattfam  erfennen  e myllerio  priudpio  philoiogico  ju  ©icatttcn, 
tetiMT-  ' ber  fünff«  Uff  gar  Bie  (Joangelifcge  <2Babrbeit 

litul  iat.  Tituhu,  grang.  Titn,  3tal.  Tito  mit  siet  QJfetDen  in  *ie  SBelt  fahren,  roenn  jo. 
lo  griff  alfo  juerjt,  freie  in  Dem  »origen  SSrticfel  B«iin  £«fue  eine  Harraoniaro  Evangelicgn  un. 
aeDadjl  toorDen ) unD  überhaupt  fo  eiet , al«  Die  ter  Dem  Situl,  Triumphus  vematis.  ordinari 
Wubtirf,  0uf.  Oter  lleberfcgrifft  eine«  $8u<&<*,  Evangelii  quadriga  invcäx.lanäonun  pamimex- 
ojilBe«  ober  atiDetn  <3Berrfe«,  um  folebe«  »on  errit»  ftipat*  fegreibt ; Ber  feebffe  »erfpriebt  auf 
anoetn  unterKbeioen  iu  tbmien.  UnD  reerDen  Dem  Situl  »on  »iit  Elementen  ju  banDeln,  unD 
abfonDetlii  Die  <3Serte  ober  SBucbffaben  auf  Be.  in  Dem  ’-Bucfee  foU  man  Die  gange  ginriegtung 
nen  gemablten  unD  gefegnigten  ‘BilDniffm  OerSi>  Der  9\e«bt«-©elebrfamfeit  fueben.  ©ie,  Denen 
rul genannt,  reorau«  man  entretBet  De«  Jtünff.  man  etroa«  fetroürmerifebe«  febulD  giebt,  finD 
ler«  Der  folebe«  »erfertiget  b«t , »Bet  Oeffen,  Ben  ÜÄriffer  auf  Dergleichen  Situl.  ©a  büret  man 
ftlbiae«  abbilDen  foll , feinen  Wabmen , oDer  aurb  immer  $ofaunen . Stimmen , ober  ftiegt  fonff 
Die  3-it,  roenn  e«  »erfertiget  roorben,  erfennen  ©ipcgter  in.tie  äugen,  au«  roeieben  man  p<b 
f«n.  Glcjf.  in  I.  non  ambiguum.  C.  famil.  herc.  faum  ju  belffen  roeiff.  (go  führet  jum  ©remptl 
unb'  tu  Novell,  de  mamt.  princ.  § ceulos.  2Ba«  ein  Wofenfreugerifche«  SBucb  fcIgenDen  Mittel: 
nun  ln«befoiiDere  Die  Situl  Der  ißücber  betrifft,  Fratruro  Rofcx  Crucit  Fama  elcanzu  redux,  buc- 
fo  pffegten  Die  alten  ©cbrifftpellet  »er  Der  grftm  dna  Jubilxi  Ultimi,  Evx  hyperbuiex  prxnuntia, 
.Dung  Ber  SBucgDTUrfeifunff,  auf  Den  Sit<>  ihrer  momium  Europx  cacumina  luo  clangore  fenen», 
Sücber  tu  feben:  Liber  unus,  Libri  duo,  U.f..t».  inier  coli«  ii  convalles  Ar»ba  refonaiu.  ©a« 
uuD  troar  muffen  fte  Diefe«  Darum  tbun,  Damit  Uff  auch  fegt  »obl,  roenn  Die  Sittel  in  Sormel. 
man  roüffe  in  wie  fielen  Xollen  ein  SBucb  tut  gtage  eingerichtet  fepn,  wie  Da«  befannte, 
beffanben  ob  nur  eine  oDer  mehr  Wollen  Datu  am«  fehlet  mir  nod;  ? oBer , warum  wilt  Bei 
aehbretm  Bamit  nicht«  Daoon »erlobren ; ober  laufen  mein  Sohn?  ober,  »er  hat  Ba» 
rin  mehret«,  al«  n&tljlg,  Barn  »ergebli<bg«fu<b»t  Kalb  in»  Buge  gefdjlageii?  gnDlicb  haben 
roürB«.  Senn  t«  iff  befamit,  Daji  tu  Der  Seit,  reit  SeutfcgenfonDetlieb  eine  lächerliche  ©eroegn. 
al«  man  pcb  nur  mit  gefebriebenen  ‘-Büchern  bc<  tyeit,  Da§  mir  unfern  Büchern  unflglieb  lange 
belffen  muffe,  man  folebe  ‘-Bücher  nicht  gefalB«,  Sttel  geben.  ®a  reirD  nicht  nur  Der  £aupt. 
unB  mit  einem  S&anD»,  al«  einem  ©ebäufe  ein*  Wat)  me  Be«  SBucb«  etliche  mahl  OitänDeri,  unO 
gefoffet  fonDern  entroeter  nur  ein  lang  ©tütf  aUe  ‘-Benennungen , Die  man  ihm  heilte  geben 
Wnament  ober  eine  ©cglang»n,.&aut  ( fönnen  mit  Bä»  tff,  unO  cBtr,  »erfnüpfft,  fon* 
ree  '.»ti*«)  iu  einem  SBuete  genommen,  ober  ei<  Dem  man  pnDet  auch  gleich  auf  Dem  SHelSBIat* 
nen  SBogen  an  Den  auDern  geleimet,  unD  e«  bei»  te  einen  0u«jug  De«  gangen  SBucb«.  menefe 
nach  tri  Bie  ÄunBe  jiifammeei  getollte  unD  de  charlaeanena  Eruditorum.  Deutfdje  ^äa 
aufgeroicfelt  habe,  faffroie  beut  |u  Sage  Oie  ?anD.  Eruthroru>>,XXXH.  Sb-  p.«5«.u.f.  Johann 
ffbarten  auf  Stäbe  aufgeroUet  reerDen.  3egi<  «Bottl.  ©iesermanno  Progr.  de  infolenm  tmi- 
aer  Seit  aber,  Da  Die  SBücber  jufammen  in  ein«  lornm  iibrariorum.  Sffaumburg  17g?.  in  4.  3n 
aeBrucft  unD  aUe«  mit  Dem  fCuffo«  oDer  legtem  Den  ©rueferepen  reirD  Ber  Situl  ju  einem.  SBu» 
Ißorte  geteiebnet,  iff  e«  unnbib'g  auf  bem  Sit-  che  »Der  ©armen  »or  ein  Äunff,©tücf  gebaltm,* 
*ri  in  meloen,  au« reie oielen SBüehtrn eine ©chtift  wenn  folget  roobl  geraden,  roeil  plbfger  glti*. 

beliebe  inDem  Ba»on  nicht  leicht  etroa«  »erlog,  fam  Der  Wocf  jum  SBucbe  iff,  unD  feinen  leicht* 
ren  reerDen  fan , Da«  man  nicht  fo  fort  »ermif.  lieh  »otgefibtieben  reirD , roa«  »or  ©ehrifft  er  Da* 
fen  reürbt  ©lei.hreobl  pnDet  man  noch  »iele  ju  nehmen  foU.  ©ontern  er  mu§  «H;<  felbff  tw 
©chrifften,  Deren  Sittel  ihre  l33etfaffer au« einet  Dichten,  reu«  jum  OBoblffano  eefortert  reitD. 
heiligen  (Shrfurdgi  »or  Da«  liebe  Slltettbum  mit  ©erbeffe  ‘Sonbell,  Den  man  p<h  Dabep  bebie. 
Dem  1 iber  unus au«gejieree  haben;  oieOeichtbafj,  nen  muh,  iff,  Dap  maei  ihn  oorber  reobl  Durrh. 
reell  fie  Die  roabte  Utfacge  folget  ©eroobnbeit  liff,  uno  in  Sbeüe  ablljeilet,  al«Denn  Die  ^aupt. 
Bet  alten  nicht  gereuff,  pe  fölehe«  al«  eine  befon.  Seile  oDer  Da«  ^aupi.fJBott  feget,  nach  Der 
Bete  ©oqueng  angefeben.  3eDo<h  Bitfe«  roüre  muffen  Die  anBern  alle  gerichtet  reerDen,  jeDoch 
ihnen  noch  leicht  »uoeraeben,  roenn  nicht  »iele  Daf  feine  ter  anOern  gleich  fomme , welche«  ei» 
auf  anDere  äre  ihre  Sittel  lächerlich  machten,  nen  UebelffanD  machet.  Urbtrbaupt  fegen  Bi,je. 
SRan  pnDet  nicht  leicht  fernere  ©pielroircfe,  wigen  Situl  am  beffen , Da  nicht  aDju  grofpe 
al«  wenn  man  ter  <3Borefotf(hlet  (Crieieoram)  ©chrifften  Daju  genommen  reerDen,  Damit  Die  ge. 
uno  Der  ©pracbfmiff.SBetffJnDigen  (Grammati-  gärige  ‘)>roporlion  herauf  fommet.  »u*  De* 
corum ) ihre  Sittel  jufammen  lieft,  ©a  pnD  «uchbinter  haben  mit  Den  Situln  Der  SBücber 
Thcfauri , faces , lampadea,  cornua  copix,  Polyma.  ju  tbun.  ©ie  foDen  Äfftet«  auf  Die  Würfen  Des 
thix,  claveiaurcx,  gradua  ad  ParnaiTuir,  ftatux  SBcinDt  Die  Uebetfthrifften  Der  SBüeber  fegen, 
mareuiiates , lucubration« , noriec , unD  bunDert  2Biii  man  nun  folcge  mit  (BolBe  aufprügen,  fo 
anDere  grpnDungen.  €«  liff  nicht  weniger  reirD  erfflieh.ter  Ort,  reo  Die  ©grifft  hinein» 
fchün  wenn  Die  ©cribenten  ihren  ‘Büchern  fein  unD  fommen  foU , mir  jjiraeborf  rotb , ober  mir  tiftil* 
Beutliie  unD  »erblümte  Sitel  geben,  ©a  per-  litten  ©rünfpan  grün,  alieaueb  mitanhern  fhaifc 
tiefft  »inet  fernen  tefec  halb  m einen  ««wum  ben  angefürhet;  Bie  SBuchffaben,  reie  man  fit 
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in®nufeteoen  bat,  in Dcnfocimanntcn ©grifft,  j Slan batDreiKdeo21rtenoon1iiteln,ai« : StanDe. 
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falte»  gef<g«,  eingefcfcr Jtibct,  übtni  Äobleti  warm  j 
«macht,  oerHiictelll  eine«  ©ummi^nlfir«  Cie 
©elt!.SI4tter«uif9eleget,unD  wie  mit  einem  ©tem 
p<|  cmgeCrücfet.  IhnDliib  wivD  mit  ©olOe  ine 
©»wDte  eine  3ierrac()  herum  gemacht.  ’jJBiU 
man  Cie  ©eferifft  nicht  mit  ©olDe  haben,  mag  man 


‘Ehren.  unD3inte.lEitel.  ©nigefmDStanDe. 
litpl,  wie  Cie  oon  StCel  ihre  befonDere  ?ltel  fco» 
ben,  DaDurcb  fie  ftch  von  Den  Sürgerlicben  unter. 
WeiCen;  unter  [ich  aber  nach  cer  Stfiaffetibeft 
ihre«  ©tanD«  Darinnen  unterfcbieben  finD.  ä?ö. 
nigegürjlen  unebenen  führen  in  Ihren  Titeln  ne. 


ji«  mit  ©rucf  < garbe  fcbwnrg  hinein  Crucfen,  iben  Der  Senennung  ihre«  ©tanDe«,  auch  Die  Wab« 
ober  mit  Der  geDer  hinein  fc^rcibcn-  3eibItrB,  men  Der  fanDe  unD  4>«trf<hajften,  nicht  nur  Di» 
®iühbinDer<Kun(l  p no.  3“m  ©chlufi  fcm>:  fie  »ürcf lieb  befiben ; fonDern  auch,  Daju  fie  ein 
men  mit  noch  einmahl  ju  eenen  ©.eiehrten  jutficfe, 1 Anrecht  haben,  foWe«  beffer  ju  behaupten-  2tn< 
Doch  nicht  jwar  |U  Denen  curieufen^itte[©cbmiC.  Cere  fmD  (Ehrentitel,  welche  nurjur  ^)ocha<h< 
et»,  fbnCern  jii  Denen,  «eiche  in  ibretrStbrijften , tung  Dienen  foDen,  al«  wenn  Der  Äaofer  Advo- 
anDeteiibtir  Sucher  anjufübren  haben.  ©olthcjatus  Ecclefn,  grancfreiibChriflianiflimus«cPri- 


folten  Cie  ?ttel  Der  Süier  aüejeit  in  Der  Sprache 
«MD  mit  Denen  'üßorten,  Deren  ftcf>  Der  QSerfaffer 
btlienec  bat,  anführen : £«  mrC  aber  gar  öfter« 
jum  Schaben  Der  £efer  CarmieDtr  gehanDclt- 
«Denn  man  erfährt  täglich) , Dajj,  wenn  man  beo 
Btt i ÜJnebbAnclern  Suchet  nicht  unter  ihrem  wab< 
re«  Ittel,  fontern  nur  nach  Dem  ©inne  De«  ©< 
tri«  fachet,  man,  ohne  Diefetben  ju  finten,  juriicfe 
gebet;  ob  fie  ftch  gleich  in  Den  KieDerlagen  ober 
öffentlichen  SucbldDtn  befinten-  9Bin  man  ja 
Ben  Jitel  eine«  Suche«  in  Der  Spracht,  Darinne 
man  fchrcibet  anführen,  fo  füge  man  Demmalj. 
ltn  $itd  Die  Ueberfegung  Defelben  noch  befonDer«] 
be».  iS  och  mehr  |u  taDeln  ifl,  wenn  man  Die  3i< 
tef  jtoat  in  ihrer  Sprache,  aber  nicht  mit  ihren 
eigenen,  fonDern  mit  gleichgültigen  SBorten  an 


mogenitos  Ecclefii,  ©panien#  Catholicus , fhlD 
©igeUanD  Defenfor  fidel  genennet  tpirD;  Inglei* 
eben  wenn  man  einen'  hochgelehrt,  d)ocb;©)t« 
würDlg  nennet,  unD  einem  in  Abflracto  Den^itei 
©tcclleng,  ©urcblnuibtigfett,  u.  f.  f.  bepleget. 
üioch  anDere  fmD  acnto.cti'cel;  wenn  einer  ein 
©upepintenDent,  fSrofefor,  einSSath  u.f.w  betf> 
fet,  welche  nach  Den  unterfchieCenen  Remtern  in 
einer  SXepublicf  vielerlei)  finD,  nachCcm  man  ent« 
weDer  eine  CfBeltliche;  oDer  ©ciifliche;  oCet 
Ärleg«>SeDienung  hat.  ©och  ifl  hierbei)  ne* 
Diefet  UnterfcheiD.  ©nige  führen  Den  ?itel  nebfl 
würeflieher  SeDienung ; etliche  hingegen  haben 
nur  Den  blofen  ©tel,  Daher  man  unter  anDern 
Cie  wütef  lieben  Käthe  6bn  Den  tDtulatur.Kd. 
eben  ju  unterfcheiDen  pfleget.  5Ba«  Den  llr« 


Hhtet  aifo  ifl ).  © nicht  einerlep,  ob  ich  De«|fhrung  Der  $itel  anlanget,  fo  behaupten  einige, 
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©etuetrm«  3Bercf  oon  Den  ©chriftflellew,  Die 
vmAn  SÜahmcn  gehabt,  unter  Dem  Wähnten 
i/unjtx r,  oDer  unter  Dem  Wahmen 
«ufthre.  ^)ierDureh  wirD  nur  Die  Anjahl  Der 
SM$cc  eine«’ ©chrijftfleUer«,  wieDer  Dielßahr- 
-Mt,  »ertnehret.  UnD  wa«  ifl  Die  Urfache  folcher 
Mächten  ?ltel?  Wleiflentbecl«  Die  ©'mmoDität, 
Daf  min  Ca«  Such,  wenn  einen  Da«  ©eDäcbtnifj 
»eitaffen,  nicht  )ur  .fjanD  nehmen  will,  fonDern 
»etc  Süd  nur  fo»  binfebreibet , wie  es  einem  am 


Dajj  Die  Titulatur  mit  Der  4berrfebtifft  (Dominioj 
jugleich  emgefüljret  worDen.  ©enn  nachDem 
(ich  Die  tJRcnfchen  nach  Demgalloermehrten  unD 
Diemeiffen  oon  Der  3rt  waren,  Da6fieDurchQ3er> 
lafiung  Der  natürlichen  ©efehe , Die  ihnen  Die  ge» 
funDe  «Sernunfft  eingab,  anflengen,  Die  Eugene, 
famen  unD  wohlgeflnneten  ©emülher  Tnit  Ihrer 
unbänDigen  auführungjubeleicigen,  fo  brachten 
fie  e«  Dahin,  Dag  Diefe  auf  «Kittel  beDacbt  waren, 


ftch  wiDet  folche  unbefcheiDeneunDungerechte  Sn, 
«ta  beofällt.  ©«  flaaet  hierüber  Sayle  in  fei.  i fälle  in  einem  fiebern  ©tanD  iu  fegen ; unD  weif 
■m$i(ici.Gritifcb«n  Sepico,  unter  Dem  'üßorte  jbnDerüeb  ®>»  bi«beriae  allgemeine  greoheit  an  ei. 
••etTiitt.  I net  folchen  ©ieherheit  hinDerlich  gewefen,  fo  mu. 

fie  Durch  abfchajfung  Derfelbcn  nach  unD  nach  Dt» 


. JW,Jat  Tttulus  oDer  Cknraßtr , grang. 
Ti’n.ittQm'lui  unD  Carafliri  Stal.  Titolo, 
hebe««W»it  Diejenigen  ghren'Sejeugungen,  Die 
»fr  nahfeforcerunq  Dergeit,  De«@tanDc«,De« 
State«  unDDer  'JBürDe',  De«  ©efchlecht«  unD  HU 
rer«,  uti«iiwrthäniger  ©^ulDigfcit,  geiiemcn« 
Den  Äefpect,  ^flichfctt,  unD  mit  einem  l3Borte, 
au«  rnobf  nngerichteter  ©ittfamfeit,  cnSürgcrli-. 
4et©tfel/fhajft,  in  Umgang  mit  ^öbern,  ©lei. 
wn  unD  ©etmgern,  in  unoermeiclichen  Srief. 
Sethfel,  in  manthetlet)  Angelegenheiten,  bepju. 
Iqm  pflegen,  Damit  alle  UnorDnungin  einer  wohl 
«•gefeilten  «Kepublicf  »etmieDen,  unD  Die  (JJerfo, 
MmterfchieDentlich  nach  ihrem  5Berth  gefebü. 
fet  »erDen.  ©«  fürger  ju  fagen,  fo  finD  Die  $itel 
■ptjfe  <25Jörtet  ’oDer  Wabmcn , weiche  in  einer 
fBürgeclichmt  ©efeOfchaft  eingefüljret  finD,  Damit 
(kjum  Unt«tfch«iD  Der  'JJerfonen  unD  gut  OrD. 
mug  in  D«r  SKepublicf  Dienen,  inDem  man  Dar» 
M erfenn«n  feH,  wie  ein  jeglicher  }it  febügen  ftp. 


^»errfchafft  ringefübrer,  unD  DaDurch  allem  Unfug 
Durch  Swang  unD  ©Waffe  gewehrct  werDen. 
CIBeil  nunbietDurcbDie  allgemeine  ©leichheitDet 
®lenfchen  aufgehoben  WurDe,  mujlen  einigerer« 
ten,  anDere  Sürger,  unb  wieDer  anDere  Unechte 
feon.  ©amit  (tun  ein  jeDet  in  fein-m  ©tanD« 
unterfchieDen  bliebe,  unD  Die  fXepublicf  Durch 
leine  UnorDmmg  wieDer  In  ©efuht  ihrer  ©icber» 
heit  fäme,  mu(lm  Die  WieDern  Die  (Dbern  ehren, 
unD  ihnen  allen  ©efwrfam  unD  SKifpett  «weifen, 
woDutch  e«  Denn  gefchehen,  Daß  gewiffe  ?itel  un# 
Shren.Wahmen  not  Die  -fböhern  nah  unD  nach 
eingeführet  worDen.  UnD  folchem  nach  fan  man 
mit  anDern  auch  fagen,  Daß  Die  ©tel  unD  Shrett» 
©teilen  In  Den  ältejlen  3«'ten  Ihren  erjlen  unD 
rechten  Urfprung  mrt  Dep  ?uaenb.  hergehohie» 
haben,  ©ic  ftch  in  Den  £rieg«<0ctionen  WieDer 
Die  geitiDe  fignaiifiret,  murDen  HJfannbaffte  be. 
nennet,  Die  lieh  in  Dem  ©eijllichcn  ©tanCe  cos 
anDern  einer  b<  fonDern  ©eootion  beflieffen,  och» 
®g  3 ten 
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tete man  oor  <3Sü[Cifl< unD Slncd^cig«,  unD  legte  (an,  auf  einen  fjefjecn  0raD  getrieben  wqjDen. 
il)ncn  tnljeto  Di.fe  Titulatur  bco,  Cie  fld>  fonften  Sllfo  war  eP  ju  (Eingang  DiefeP  3jf)rt)unoe«( 
Durch  ihr  IJblicheP  Beginnen  ‘BetDienfle  juwege  'noch  jicmlich  fremDe  unC  unbe(annt,  Dag  «an 
gebracht,  büg  man  Die  (EDlen  u f.  to  unbalfojeig*  iDie  bul>en  ©taatP  «SMinilter  mit  Dem 'Beu  '-Ißctt 
ten  Die  (f  itel  DamablP  uUeieit  Die  <3Berbienjte  an,  1 3bro  4)obe  (Ercetlenp  beebtte,  oDee  ibte  ©emablln« 
unD  Die  (eure  waren  Dasjenige  in  bet  3b«t,  waP!  nen,  (Eicell.np  titulirte,  welche«  ju  unfern  Seiten 


man  fie  nennte.  ©iefe  '.Benennungen  gefielen  ] 
Den  ancetn,  weil  fie  faben,  tag  fie  mit  mancher, 
lep  '^rdrogaüpen  oergefcllfcbafftet  waren,  Da  fie 
aber  fich  nicht  bureb  eigne  SugenDen  Den  3Beg 
bieju  bahnen  (onnten,  fo  faben  fie  > wie  fie  fpnji 
tiefer  ?itel  tbeilbajftig  würben,  ©ie  bemiiljeten 
(ich,  eP  bep  aroffen  Herren  Dabin  tu  bringen,  ba|j 


®}oOe  Worten.  ‘Son  ten  Seiten  an,  Da  man  cm« 
gefangen,  bep  Den  Titeln  mehr  auf  Die  ©eburib, 
~alP  auf  Die  SugenD,  mehr  auf  bluffe  Simile,  a!« 
QferDienfie,  mehr  auf  Den  ©tant  alp  '■BerfianD, 
mebr  auf  ©elD  unD  dufferlicbep  Slnfeben,  al«  auf 
fbbl  .BanDIungen  ju  feben,  ijlDie$itel»©ucbtin 
allen  ©tünDen  gewaltig  gelegen,  unD  Durch  ihre 


man  fie  Doch  auch  für  folcbe  oercitme  Eeute  am  ; Qßergnlaffung  finD  (tigleicb  mancherlep  hallet  cm, 
fepen  m6<bte,  Die  ©bljne  batben  lieh  auch  auP,  jgefübret  worben,  infunDerbeittie  Fracht,  Die  Um 
lag  man  fie  eben  fo,  Wie  ihre  Q3c5tet  beehrte,  mdgigfeit  im  (Effen  unD  Srittcfen,  unD  Die  93tr, 
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«erbep  fanten  ftch  ©ctmei  Pier,  Die  fleh  um  ibreP 
igennupep  ^Billen  nach  ten  ©>rgeip  folcher 
beute  richteten,  unD  ihnen  Dergleichen  (Ebren-Be* 
hennungen  gaben,  unD  fo  würben  nach  unonad) 
Die  SBdrter,  mit  Denen  man  fonfl  DieÖlerDienfle 
tugenDbaffter  £eute  beehret  batte,  |u  bluffen  9Iab« 
Ihcn  unD  Titeln,  ©ie  Seiten  haben  bep  Dem 
?iteb3Befen  einen  febr  gruffen  UnterfcheiD  einge. 
führet.  dßer  in  Der  alten  tjtutfhen  ^Jiflorie! 
nur  ein  Wenig  b.fannt.  Der  meig.  Dag  oor  Diefen 
tie  Benennung,  ©chalcf : Serl,  Rachen,  fKenbt, 
unt  Dergleichen.  Den  flanfentapgfern^JelDenunD 
fltngen  gDelleuten  jugefchrieben  mürben,  ©iebe 
3o&.  tnatrhefit4r  ©ünDflutbP<^5reDigt.  $lan 
fomme  aber  jepunD  aufgejogen,  unD  nenhe 
einen  jepigen.oon  SXcel  einen  SKehDt,  unD  ei> 
nen  ftarefen  rüfiigen  Kriegs  « ©)ann , einen 
Rachen  ober  4bengjl , wie  jener  Ä&nig  Det 
©achfen  unD  Britonen  bieg,  fo  wirb  er  ihn  at 
wig  auf  DaP©ueli3SanDatoerElagrn.  Manche 
®tel  würben  ebebejfen  -gruf  unD  ©taalfcfeuren 
bepgelegt,  mit  Denen  jepunD  faum  Die  ©«lehrten 
woDen  jufrieoen  fepn,  wooon  BauDifTi  ©ifier« 
tatio  d*  Tirulis  quibunlam  olirti  »ulicis , nunc  ve- 
ro  icademicis , nacbiuhfen.  ®ie(£ttel  finD nicht 
allein  Don  ein  paar  r'urbrbunDerieti,  fonbern  auch 
nur  oon  ein  50  3ubren  her  gewaltig  gefliegen, 
bor  iwep  biP  DrecbunDert  3abren  waren  Die 
Cbur>5örlilichtn  unD  SürfUichen  sJ5rinjegmnen 
mit  Dein  $ itel  Der  Jrdulein  jufrieben,  unD  bep  un« 
ferer  Seit  fangen  manche  oon  Den  SlDelicptn  lebt! 
gen  Jraueniimmer  an  DaP  ffllaul  |U  rümpfen, 
wenn  man  fie  Srdulein  fchlechtweg  nennt,  unD 
nicht  DaP  (Ehren«  BcpeSBort  gmiDig  binju  fügt, 
oDer  fie  gar  gerne  ihren  (Ebtgeip  ju  (einigen,  unD 
Den  Äüpel  ihrer  Ohren  ju  eergnügen,  mit  3bro 
©naben,  ©nücig  grdulein,  betituliret  Unfere 
©roß  r gßdter  oon  ttDelicpem  ©tanDe  begnügten 
fich,  wenn  fie  oon  Den  ©eringern  3bto  ©eflteng« 


fchwenbung.  ©ie  bbbern  (fitul  erforDen  griffe 
2luPgabe,  bep  Der  ÄleiDung,  bep  Der  (Equipage, 
in  änfebung  Der  fJBobnung,  Det  BeDienten,  u.f 
w.  ©ie  'iitel  haben  ju  UnD  hingegen  DaP  ©elö 
bat  abgenommen ; Daher  auch  ein  gewiffer  Slu* 
tot  nicht  ohne  ©runD  auf  folgenDe  Slrt  gereimte 

©a  man  fchricb  Dem  ©baren  unD  gromraen, 
©a  mar  noch  eiwap  in  Der  SBelt  ju  be(om< 
men, 

©aman  feprieb  Cent  ©cfirengen  unD  heften, 
®a  war  auch  noch  eiwap  jum  Beftcn, 

$f}un  man  aber  fchteibtbem  43och«2Bobl«unO 
. (Ecelgebobrntn, 

3fl  @ut  unD  ©elD  auf  efhmahl  »erlohren. 

UnD  ein  alter  Bauer  fagte  einffenP : ©ag  DamablP 
gute  Seiten  in  Der  ,3Belt  gewefen,  Da  Die  ©n.lDi« 
gen  girren,  3bro©c|lrengten,  Dieffaretrn,<2B4< 
gen,  unD  DieSDialtreffen,  Pjurengenennet  Worten, 
©et  ©runD  Der  2itel«©ucht  betubet  auf  einer 
falfchen  (Einbiltung , alp  ob  Die  00m  bbbern 
©tanDe,  griffern  SRang,  ober  «nfebnlicteu 
Mcat  fich  in  einem  bbbern  ©raDe  Der  ©iücffelig. 
feit  befdnDen,  Denn  Die  anbern.  Um  DePwillen 
wollen  Die  'Bauten  Dem  'Bürgerlichen,  Die  fBüract. 
liehen  ^Jerfunen  Dem  abel , Der  'Übel  Den  i)6ch« 
(ten  @tanDeP>’TSerfonen  gleich  geachtet  fepn.  ©ie 
formiren  aber  bierbep  auf  iweperlep  3ßeife  un* 
richtige  ©chlüffe.  einmabb  Da  fie  Dapjenige  Denen 
Titeln  jufhreiben,  welcheP  Doch  im  geringffen  nitht 
oon  ihnen  gewüriftt  wirb,  fonbern  ohne  fiebefte« 
bet,  unD  (rüjftig  i|>;  unD  )um  anbern,  Da  fie  Den 
üufferlithen  ©cbein  Der  ©iücffeligfcit,  Der  um  ei< 
nige  (fitel  unD  höbe  €bren.@teUen  qlünpet,  oor 
ein  wabreP  ©ut  erfennen.  2Benn  fie  mit  ihren 
©ebanefen  in  DaP  innerliche  2Befen  folten  ein» 


ten  genennt  mürben,  unt  oiele  oon  unfern  jipigen  Dringen,  fo  mürben  fie  erfennen,  Dag  Die  (Ehren. 
Caoaliern  mürDcn  Denjenigen  oor  einen  Bhanta«  3BürDert  nitht  allein  oor  langer  Seit  bereite  Bür, 
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ften  halten,  Der  fie  unter  Diefcr  Benennung  beefo» 
ten  weite.  Unfere  ?(De|idia®üttec  unD  ©rüg» 
SJlüttet  bieffen  our  ein  eo  biP  «o  3abren  nuch 
Sungfern,  unD  jepunD  will  fi<h  fall  eineP  gemei« 
nen  ÄramerP  Tochter  DiefeP  (fltelp  fchümen,unO 
DaP  ajBurt  Mademoifeiie  lieber  büren.  €p  jino 
auch  wohl  einige  2 itulaturen  an  einigen  Orten, 
Don  einigen  Rubren  i>n,  fo  »ief  man  erachten 


ben  genennet  worben,  fonbern  Dag  auch  mancher 
2itel  Demjenigen,  Det  ihn  füb*et,  unD  führen  mug, 
mehr  jur  Cafl,  alP  jur  SufrieDenbeit  gereiche. 
9Bie  gut  'würe  ep  Dotb  , wenn  man  bebüchte, 
DaP  gröfle  ©lücf,  weltheP  man  wünfehett  mbch« 
te,  wdre  DiefeP,  Dag  man  fo  oiel  Mtle,  Womit 
man  Den  oon  ©0©2  ritten  gegebenen  ©tano 
ehrlich  befleiben  tonnte , ohne  tie  Slugcn  auf 
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«inenVbern  Juristen,  als  roclehec  »or  einen  an» 
öern  beßimmct  ift.  (Man  feite  fug  genuin  lafjen, 
in  Demjenigen  ©tanD  ju  fepn,  welket  einem  »on 
©Ott  gegeben,  unD  glauben,  Dag  fug  alle  Sic  an» 
Dem  rot  uns  nicht  ftgiefen  roürDen.  Silan  feite 
aflemabl  jroifegen  feinem  (Ebrgeip,  uns  einem  he» 
gern  ©tanpe  einen  Vorhang  Vorlieben,  Damit  un» 
Derfelbe  nicht  oerblenDete  0icl>e  de  /äSene  »er» 
gnügter  SRenfcf»  p.  1 1 8-  Ob  fug  fegon  Die  un» 
mägige  ©egierDe  nach  grbffern  Titeln  bep  aller» 
bonDgdSen  duffe«  fo  erroeifet  fie  ft<±>  epeb  nirgenDS 
mehr,  als  wenn  Die  Benennung  Des  ©tanDeS,  oDer 
Der  SBeDienung,  tor  »Wen  beuten  abgclefen,  oSer 
fbnfl  »ermelDet  uns  funD  roerDen  foli.  (Es  erfab» 
ren  Diefe»  infenDerbeit  Die  Herren  ©eiflltchen  bep 
Haltung  Der  StKgero^rcDigttn,  bepDcn  Jlufgcbe» 
«ben,  unD  bep  anSern  öffentlichen  2lbf  tinSigungen, 
Ca  fte  bisroeilen  Sie  Titulaturen  nicht  fo  prächtig 
»inriebten  fbnnen,  als  Die  anSern  »erlangen,  »Der 
fie  ihnen  Die  Qßorfthriflien  hitrju  eitgetlen.  (Es 
rodte  beffer,  wenn  manche  ©rtefler,  au»  (iigennup 


Titeln  ju  prangen;  ©r.».S&mgl.'®ajeftät  auch 
felbfl  nebfl  Sero  Äbnigl-  -Saufe,  toeDer  in  Dem  all» 
gemeinen,  noch  anSern  ©ebeten,  Sero  »oiligen 
Titel  herfagen  liefen;  2116  hätten  fie  »or  nötbtg 
angefehen,  alle  unnbtgige  unD  umfcgroeiffenDcTi» 
tel,  als-Sochgebogren,  -6och»<2Boblgebobren, 
©ndDiger  -Serr,  ©näbigegrau  in  Denen  Äircgen« 
©ebeten  gänhlich  abjufegaffen.  2ßenn  man  Die 
biebe  jur  QBerdnDerung  uns  2lbroecgfelung,  unD 
Die  groffe  ©«gierDe  Der  SRerfd)en  , nach  h Obern 
Singen,  nach  grbffern  Titeln  unD  neuen  ©enen» 
nungen,  In  etroaS  genauer«©«tracgtung  sieh«, unD 
einen  ©lief  jugleicg  in  Die  fünfftigen  Seiten  thut  fo 
roetg  man  fafl  nicht,  roaS  man  »or  ein  Unheil  fällen 
foll,t»ohin  es  mit  Den  Titulaturen  enf  lieh  noch  f om» 
men  toerDe.  ©ölten  Die  fMenfcgen,  nach  Der  bisbe» 
eigen  (JBeife,  auf  Den  <5Begen,  Da  fteg  Die©eringern 
in  allen  ©tänDen  Die  Titulaturen  Der  Jobbern  »on 
Seit  iu  Seit  angemafjt,  beßdnDig  fbrtgehen , unD 
es  folte  ihnen  f ein  ©renp»@tein  gefeilt  «erben,  fo 
Dürfte  es  in  einem  ober  ein  paar3abrbunPerten 


Der  tbbrtcbten  SegierDe  Der  SHenfcpcn , auf  Pec - noch  SSoDc  roerDen,  Dag  fich  Die  »on  äDel  roerDen 


(Eanpel  nicht  fo  fehnieicbelten,  als  roohl  SU  gefegt' 
tn  pflege  (Es  entliehet  hieraus  manche  Un» 
orDnung.  2BunDerfeltfant  laßt  cs , roenn  fie 
Die  Titel  auch  bis  auf  Die  ©eeligfcit  erflreefen, 

unDDie©eeligCeit,nachf>roportionDeS©tanDeS, 

DertBiren »©teile, auch  roohl  bisweilen  PeriEinfunf» 
te,  Die  DerOSerflorbene  hin  terlaffen,  DcrSi  feretion, 


3bro  Surchlauchtigfcit  nennen  (affen,  unD  Die 
gürfilicbenfjöerfomn  hingegen  roerDen  roieDtrum 
mit  ganp  neuen  Titeln  prangen  Snben  Die  ©e» 
fingern,  »on  ein  paar  hunDett  fahren  her,  ben 
^bhern  ihre  Titel  roeggenommen,  roaSiflimSBe* 
ge,  Dali  fte  nicht  in  Denen  fünfftigen  Seiten,  nach  ib* 
ren  ©egierDen  eben  fo  proceDiren  feiten  ? (Es  ift 


Die  fte  »on  Den  (Erben  »or  Dtebeichcn»Q>reDigt,Der  l nicht  ju  »ermuthen.  Dag  Die  <3ßelt  fünjftigbin  fo 


<Strnmthmignach,ju  hoffen  haben, u.Derf>ochat% 
tung.  Die  fte  »or  Den  Qflerflorbenen  gehabt,  austbet» 
kn  roollen.  (Einige  »on  Dem  böchflen  ©tonDe-nen» 
nen  fte  -Sbegflfetlig,  anDere  Jjochfcelig,  noch  anDere 
QBohlfeelig ; Der  gemeine  SJlann  aber  ntug  bloS 
mit  ©eelig  »orlieb  nehmen ; (Manege  roollen  fte  in 
ChriflntilDeflen  SlnDencfen  erhalten  , anDere  in 
©ottfeeligen , noch  anDere  in  feeligen  2lnDcncfen, 
u f ro.  (Man  mu§  ftch  in  Der  Tb«t  rounDern,  Dag 
Die  groffen  Herren  in  SeutfchlanD,  Dem  felt|atnen 
©«ginnen,  unD  Deo  tgörigten  tEhr » ißegierDe  Der 
ffilenfehen , in  2tofegung  Der  Titulaturen  in  Den 


TugetiDbafftroirD  roerDen,  Dag  fie  ihren  (Ebrgeipi. 
gen  ©rgierDen  DcnSügeloölliqanlegen  folte.  (Ei* 
| ntge  mepnen,  DieSlienfchen  roürDen  ausSloth  ge< 
trieben  roerDen,  bep  ihren  jepigen  Titeln  (lille  ;u 
flehen,  inmaffen  DaSTitel»t3Befcn  jePunD  auf  feiner 
hbchflen  ©pipe,  unD  Die  Deutfcge  Sprache  fo  er» 
flhbpjft  roärc,  Dag  fafl  nichts  neues  mehr  fOnnte 
auogcDathc  noch  binju  gefept  roerDen,  man  müfle 
Denn  auf  eine  lächerliche  unD  tböricgteSSeije,  auf 
ganp  neue  unD  rounDerlicgeSBörter  fallen;  Sa 
aber  (flerbep  alles  auf  DieOpinion  Der  beute,  unD 
Die  2lpprobation  Der  Jobbern  anfommt,  Die  nach 


fiolicep»Dr9nungen  nicht  balD  btnfangS  fleißiger  | ihrem  Unheil  unD  Durch  ihren  CCBillen  ttroaS  »or 
iel  unD  SJlaag  geflpt,  als  roohl  hätte  geflhehen  rooblanflänDiger  erflären  fbnnen,  unD  roenn  es 
fönnen  unD  folle'n.  (ES  hätte  Durch  ein  gehörig  auch  noch  fo  rounberlicg  fepn  folte,  fo  ifl  noch  ©eie* 
(Einfeben , mancher  3aloufte , mancher  SJliggunfl  genbeit  genung  »orbanDen,  in  Den  fünfftigen  Seiten 
unD  UnorDnung,  Die  hieraus  erroaegfen,  fbnnen  bep  Dem  TitebSBefen  beflänDigefBeränDerungen 
»orgebogen  roerDen  (Es  ifl  aber  }U  »ermutgen,  »orjunehmen.  Sie  ggrgeipigen  fbnnen  ja  immer 
Dag  in  Den  fünfftigen  Seiten  »ieleStbbricgte'JBefen  i noch  aus  anDern  ©praijen  aus  Der  (Engliften, 
bep  Den  Titeln , Durch  üanDeSherrlicge  SJlanDate  1 3talienifcgen,  unD  ©ott  rocig,  roo  fonfl  her,  roie  e* 


roirP  abgefthafft,  unD  beflrafft  roerDen  roie  Denn 
gierbep  »on  einiger  Seit  h<t  hin  unD  roieDer  einige 
Srcefle  bereits  abgeftellct  roorDen»  2Ulo  lieffen 
3hro  Äönigl.  SJlajeflät  in  fohlen  unD  gh«1 rfürfll 
Surcgl.  ju  ©achfen  im  3«hr  1710  im  SJlonat 
Sllat),  ju  SregPen,  Die  hbchfllbbliche  Q3erorDnung 
ergehen,  Des  3ngaltS:  Sag  inSero2anDen,bis» 
hero  fug  ntegt  aUein  DieÄircgen»$atronen,  fonDern 
auchDtt  eingepfarrten©ericgts=Jierren,  nebfl  De. 
nen  3hrigen,  unterflanDen,  lieg  foroogl  in  Den  all» 
gemeinen  Älrcgen »Riebet,  als  auch  in  anDern  tBor» 


mit  Dem  l3Borte  (Ercellenp  gefcheben,  neue  2Bbrtet 
herholen , unD  Penfclben  gtrotfle  ©«Deutungen  ju» 
fegreiben ; fte  fbnnen  auch  auf  ganp  neue,  unD  jept 
ungewöhnliche  UBörtct  Der  Deutühen  ©proege  fal» 
len,  unD  ihnen  einegeroiffeÄrafft  beplegen.  QBet 
roetg,  ob  Die  Sflacgf  ontmen  niegt  cinmahi  Darauf  ge» 
rathen,unD  bohlen  Die  älteflen  Titulaturen  aus  Den 
erflenSeitenroieDerhet?  Cßielleicgt gefällt e«  Dem 
fünfftigen  blDel  in  hunDett3ahcen  beffer,  roenn  fte 
! Jjochacgtbare  unD  (Ehren»efle  gefcgolten  roerDen, 
als  >f)och»unD  2ßohlgebohrne.  Sie  2Belt  roirD 


bitten  unDSancffaaungen  groffe  ttnD  tmsulägige  j ja  ohneDem  alles  überDrügig  unD  belufligetfitgan 
Titel  beplegen  ju  taffen,  unD  folcge  nach  ihren  ©e»  IDemStemDen,eS  mag  nun  entrocDerganp  neu  oDer 
fallen  aniuorDnen.  blUDieroeil  fieg  aber  niegt  ge»  I »on  anDern  Orten  unD  Seiten  hergefotnmen  fepn- 
iiemen  rooltc,  in  Dem  ©ebet,  als  roeltgeS  in  roabrer  1 2lm  allerroahrfcgeinlithflen  ifl,  tag  enDllcg  DerJtap* 
Scmuth  Des  Kerpens  gefegeben  folte,  mit  groffen  i fer  unD  Die  gogen  ©tänDe  in  SeurfcglanD,  Der  thbe 
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richten  TitebSÄieht  ihm  tlmcrrfiancn,  »öllig  mit«  I 
Cm  überCrüßig  »erCen,  all?«  ungereimte  iJScfen, 
fo  bi«  atibero  Cabcp  »orgegangen,  bep  Cen  (et>irff> 
(ten  Straffen oerbiethen,  unD  ihnen, mit  oereinig* 
ten  Ärüfften  einen  Stiegel  »orfehieben.  ©ic  Opu 
nion  Der  SScIt  tmö  Pie  ®oCe  Cer  gegenwärtigen 
Seit,  giebt  inErflArung  Cer  Titulaturen  unD  iSf> 
nenmingm  Cie  beffe  (EntfeheiDung.  ©ie  ©efchieh»’ 
©chreiber  unC  ^ubliciften  mb  gen  au«  Cer  dlteften 
Jjiftorie  bereiten,  roie  fie  »ollen,  Daß  einige  tfijren« 
gßörtcr  in  Oer  Deutlichen  unC  lateinifchen  ©praehe 
ttorSciten  eine  »prtrcjfliebeSSeCemung  gehabt, unC 
Cen  gr6|len  .[jerrett  bepgeleget  »orben.  2ßerCen 
fte  nicht  Durch  Cen  jeftigen  ©ebrau<bCer(2Beltau< 
toriftret,  fo.f ornmett  fte  Coth  in  fein  Sliifchcn.  ©o 
ftne  auei)  manche  Siegeln  CerSiceht««Sehrer , Ca< 
Durch  |ie  nach  ihren  ©inn  eine«  nnC  Ca«  anDere  l ei) 
Cen  Titulaturen  »»machen  »ollen,  meifiembeil« 
»on  gar  feblctbtev  Ärafft.  Ob  fd)t>n  einige  in  ily 
reu ©ehrifften  behaupten,  Cab  Ca«(£hren*(2ßovt 
3ungfer  blo«  Cen  ©octor Töchtern,  unDCentn,Cie 
mit  ihnen  in  gleichen  Slang  unD  2BürCen  (KinCen, 
jufame,  unb  Cab  b'ngegentbeil«  Cie  Töchter  Cer 
Äauffleute . unO  Cer  anCern  bloffe  Kaufmann«« 
(MagCgen  folten  genennet  »erCcn , fo  »erben  fie 
Cent  ungcaehtCoeb  »ohl  inc<m’]>offeß  Ce«  Jung* 
fraulichen  Titul«  bleiben ; (Es  i|l  auch  Caoor  ju 
halten, Dagca«  gtauen;immer»on  geringm©tan» 
De  uin  Ocfro  eher  Ciefe  töenennung  behalten  fan, 
»eil  manchen  Picjirar  burgerliehen  ©tanCc«,abcr 
höherer  (fonbition,  Dicfer  Titel  gar  fpöttifd)  unC 
terachtlich  oorfommt,  immgffen  |i«  Caoor  lieber 
DemoiiCtle  »ollen  genennet  feon.  «bierbep  ifl  ju  er* 
innern,  »atf  Cer  Stator  Cer  (Kiitopaifcben  Ferna, 
inDcm  NX  Theil«  P-795-  anfüljret:  (fr  melfct, 
Pag  man  intjahr  17c;  in  granefrtich,  oon  alle 
Cem  graucnsimmer,  »eiche  fteb  mit  Unrecht  Mad«- 
me  nennen  lieflen,  eine  getpiffeSIccife  abgeforDert; 
€«  »4re  aber  naehgehent«  balCroieCer  geiinCert 
' worben,  Denn  man  hatte  Cem  Äönig  ermiefen,  Daß 
in  grancfreich  roeniggrauenjimmer  Übern  Job' 
anjutreffeu, »eiche  fiel)  mit  Unrecht  Madame  nenn* 
ten.  3bro  'D!aje|lat  »ürCtn  alfo  Diel  beflfer  fahren, 
»enn©ie  Cen’-Sefchl  dnberten,  unD  auf  Den  un> 
rechten  ©ebrauch  De«  ’Sßorte«  Demoifelle  etwa« 
ge»iffe«legten,»eilmanfo»ohlingrancfreich.al« 
anCern  WnCern  »ahrgenommen,  Daß  tiefer  Titel 
trefflich  gemißbrauchet,  unD  mancher  SDJcnfeb  Da* 
Cyreh  betrogen  »UrCt.  SJachDem  man  heutige« 
Tage«  bep  Ccn®enennungcn,  Cie  mau  Dem  anCern 
ju  feinen  ©hten  beplegen  »iU,  nicht  mehr  auf  Cie 
<35eiCien(ie,  »iesor  riefen,  fonCern  großen  Tbeil« 
auf  fein  eigen  Jntcreffe  fiel)«,  »ie  man  Pen  anCern 
etroa  ju^eforoernng  feiner  Staffelten  gebrauchen 
fan,  unO  einem  jeCen  eine  jicmliche  unumfd)r.inct* 
tegrepheit  hierinne  juflehet,  fo  trifft  »ohl  bep  Cer 
ganten  QBclt  ein,  »a««Buc»ari  a in  feiner  33 e* 
fchreibung  De«.J)of*  unCSanC*Sebcn«  p.7«.nuroon 
Dem  .J»g  fagt:  (fämilleinieCmcDcrnurein-JBie* 
Certiuffer  fepn,  in  SDJittheiluug  unC  QSeränCerung 
DerSJahmen . efmen-ftoffürtigcn  nennet  man  (ECel 
unCJBeff,  einen  fSerfehwcnCer  Sichtbar  uncgür* 
nchm, einen  Qjeriagten, einen  ftr«ngen.f)crm,  einen 
Unbarmherpigen  unC  ©eftrengen,  einen  gnäcigen 
^Krcn,  einen  .Öeuchler,  görftdftig.  einen  (Erpbofc* 
»icht,.f)och»eife,  einen  SungenCrefeher^ochge* 


lahtt,  einen  Shcbrecber,  einen  'DJenfchen,  Der  fuh 
beliebt  ju  machen  weüjj,cmcn£annß  in  allen©affen 
einen  (fmftgen,einen©ch»4i>er  berect,  einen  ©eip* 
hal«,  hduflich  unC  fparfam,  unb  einen  ffilien  ®en< 
fehen  heißt  man  tuten  Marren.  (Kit  SOutebmung 
Der  Titulaturen  gehet  e«  faft  »ie  mit  Pen  ®oCen, 
mancher  halt  eine  StoCe  in  feinemgjerpen,  unD  fin* 
in  feinen  Gefallen  an  einer  <33er4nberUng,  Cie  grö* 
ffen  Theil«  au«  Cer  Thorheit  oder  Doch  au«  Cer 
(Eitelfeit  her  flicht ; er  »itD  aber  oon  Cer  groffen 
(Menge, eitler  unCÖSerilnCeningliebenDtt  Ceute  mit 
©enxilt  hingeriffen,  baff  er  eine  neueSßeife,  Cie  Den 
göttlichen  unb  natürlichen  ©efepen  nicht  jumiCer, 
mitmaehen  unD  naehahmen  muff,  »tU  et  fteh  nicht 
bep  Der  fjßelt  oerfpotten  (affen , unC  mache  »er* 
WumPetiffhe  Urtheile  »iDer  fcdi  »emehmen.  SUfo 
liebt  mancher  Die  ©emuth  u.  ©ittfamfeit,  unb  fin« 
Cet  an  Cemiufferlichen  SSortgeprünge  fein  QJer* 
gnugen . ©a  aber  eine  allgemeine  unb  Curchgüngi* 
ge©ereohnh«it  ge»iffeTitulaturcn  nach  Ccm  Un» 
terfeheic  Ce«  ©tanDe«  unC  Der  SSeCiemmg  einge» 
fuhr«,  fo  muh  ein  »crnünfftigecDDlenfeh  auch  Cie* 
jenige  (Ehre  Die  er  anCern  ertheiiet,  annehmen,  ober 
eruntermirfft  fichfbnff  einer  allgemeinen  Q3ecach* 
tung,  unD  entliehet  fich  einen  gtoffenTheil  feinft 
4ufferlid)cn©lucffeliafeit  »or  Ccren  (Erhaltung  er 
beforgt  fcpn  muff.  ©ie»on  höhern  ©tanDe  mür* 
Cen  Ciefe  groffe  ©ittfamfeit  »or  eine  l2BUrcfung  ei* 
nerSlieCertriithttgfcitanfehen,  »eiche  ebenfall«  ein 
haflcr  iff,  »ic  au«  Der  TugenC*8ehre  befannt,  fi* 
k'irfften  ihm  hernach  »ielleieht  allsu»iel®et)otion 
unD  ©ehorfam  abforCctn  ©e  mit  ihm  oon  glei* 
ehern  ©tanDe,  »ürCen  unwillig  auf  ihn  »erCen, 
Da§  er  Ciefe«,  »eiche«  feinen  UmffünCen  juFdme. 
nicht  annehmen  »ölte,  ftereürCen  e«  ihm  »or  eine 

9}icCertr&htigfeitau«iegen,ihnCe^haIben  »ot  ei* 

nen  ©onCcvling  anfehen,  unD  ficf)  feiner  ©efell» 
fehafft  fehümen)  fie  »ürcen  ihn  gehifüg  »erCen, 
unC  glauben,  Cah  ihnen  hicrDurd)  felbcr  ct»a«  ent* 
jogen  »erCen  möchte,  Cer^obel  »UrCe  fteh  diefer 
©ittfamfeit  unC  ©emuth  mißbrauchen.  l2ßoIte 
einer  gemiffe  gewöhnliche  Titel  nicht  annehmen,  fo 
»ürcen  »iele  »onDen  ©eringern  glauben,  al«ob  er 
felbffan  feiner  (Ehre  ä»eiffelhafftig  rocke,  fte  »ür* 
Cen  ihm  D eff 0 eher  in  einem  unC  Ccm  anCern,  Cen 
©ehorfam  unD  Die  ghterbietung,  Cie  fte  ihmfchul* 
Dig,  ent  jiehen,u.f.».  & ereignen  fteh  gc»iffe  gcllle, 
bep  Denen  man  nodiotclmcbr  »erbunCen  ifi,ge»iffe 
Shrcn*33enennUngen  nicfit  allein  »ott  Cem  anCern 
abjunchmen,  fonCern  fte  ihnen  auch  »ohl  abjtefor* 
Dem.  0 3ßenn  e«  unfer2lintuncS8eruffunO 
Der  Siefpect  unffer  .flerrfchafft  erforCett,  Denn  al«> 
Denn  fehen  »ir  nicht  foreohl  auf  unftre  ejgene(Ehre, 
al«  »ielmehr  auf  Cie  (Ehre  unfet'tr  Öerrfchom,  Ote 
fonff  hierbcp  »ürbe  gefr4ncfet»erCcn.  »)  5Benn 
»ir  fehen,  Daß  anCern,  Cie  mit  uns  im  gleichen 
©tanDe  oPer  gleichen  llmfMnCen  fi<h  tefinCen, 
ein  befbnCer  ^JröjuCip  reürCe  jugejogen  »erCen. 
) ) SSBcnn  boßhafftige  Seme  gcffieffentlieh  Ciefe  oCer 
jene  nn«  jutommenCc T itulatur,  ju  unfercrQScr* 
fleinerung  un«  »erreeigern  »ollen,  ober  fte  Ciefelbe 
un«  jmat  mitrheiltn,aber  nicht  su  unfrerSSeehrung, 
fonCern  au«  einem  fallen  u.  hdmifchtr.Gemüthe, 
un«gallen  ju  gellen,  unC  juoerfuehen,  ob  »ir  Cie« 
felbe  »ohl  annehmen  »ürDen,  »eil  fie  in  Cen  ©e* 
cancf  cn  flehen,  «I«  ob  ffc  un«  nicht  jufommen,  fon* 

Dem 


Sem eor  un«ui viel  fep.  ©ie  fegen  bisweilen  eines 
unD  Ca«  anCere  magre  ©ute  an  un«  mit  oerflanet« 
litten  Singen  an,  unc  Safte  un«  tiefer  ober  jener 
Prärogatio  oor  unmürDig  erflären,  fo  »erlangen 
fte,  ntir  fbHen  un«  Ceffen  auch  unmürDig  erfennen. 
4)  <2Bmn  mir  manche«  ©ute,  reelle«  mit  fon|l 
iitr  SBeförDerung  Der  (Ehre  ©Otte« , unfrer  eignen 
unC  unfer«  fgdeggen  magre  ©lücffeligfeit,  un* 
ferm  ©tanCe , Sftt  unD  Verrichtungen  naeg,  au«« 
lufiigten  «trmögenD  mären,  entroeDer  gang  unD 
gar  gfcgren,  «Der  Docg  hmCern  unD  'aufhalten 
toürDen.  IBJo  geg  nun  Diefem  angeführten  an» 
Cere  gleite  oDer  ähnliche  Sähe  jutragen,  muh 
man  Die  einem  gebügrenCe  ©gre  annehmen,  unD 
fte  auch  retten,  fo  riet  al«  möglich  Shiffer  Ccm 
aber,  muh  man  inSInnehmung  unDSIbforDeruttg 
Der  Titulaturen  nicht  alljufcgarff  noch  begierig 
fron,  infonDcrgett  trenn  man  mahrnimmt,  Dag 
roeDer  unfrer  magren  ©gre,  noch  Der  ©lüdffelig« 
(eit  De«  Dritten,  gierDurcp  einiger  Slbbrucg  ge» 
fchiehet,  unD  un«  Der  anDerc  niegi  au«  33o«geit 
unD  ju  unferer  Verachtung,  fonDern  au«  ©in« 
fall  unD  Unmiffengett,  oDer  Doch  fong  auf  eine 
unfegulbige  fffieife  etroa«  entgehet.  ©er  ijerr 
Seirjamin  neutieefc  fegreibet  in  feiner  Slnmei» 
ging  stt  teutfegen  Briefen  p.  ip.fegr  roogl:  QBie 
man  e<  fo  genau  nicht  nehmen  mu§,  menn  ei« 
nem  ein  anDeter  ju  oiel  giebt,  alfo  mug  man  auch 
jufneDen  fentt , reenn  tnan  in  etlichen  ©ingett  ju 
wenig  empfängt.  Äönigen  unD  Potentaten  ig 
t«  nicht  ju  »er argen,  Dag  fte  geif  über  igre  Th 
tel  halten,  Denn  fte  behaupten  Daturcg igre QJor« 
lüge  unDSRetgte,  aber  anDcre  gaben  e«  niegt  ttö« 
tgig,  jumagl  menn  e«  Der  ©cbreibenDe  au«  fei« 
net  böfen  Sgepnttng  getgan.  53 et)  geroiffen  Um« 
gdnDen  mug  ein  oernünffriger  SUcnfeg  nicht  al> 
lein  feiner  SSegierDe,  in  Slnncgmung  Der  Tint« 
teuren,  Die  enggen  ©egranefen  fegen,  fonDern 
igr  aueg  mogl  gang  unD  gar  rotDerflegen.  UnD 
«S  igbep  folgenDcngällen  mogl  gauptfäcglich  nö« 
tgig  Die  ©emutg  auSjuüben.  I.  3"  Dein  SSeitgt* 
’ fhigL  Sin  Diefem  Orte  evfegeinet  matt  oor  Dem 
angeftegte  ©Otte«,  niegt  al«  ein  Capalitt  unD 
•gtocgipoblgcbobvncr  djerr,  niegt  al«  eine  ©rcel« 
lettg  unD  groffer  ©eneral,  fonDern  al«  ein  bug« 
irriger  unD  um  ©naDe  ßcgenDer  ©ünDer,  Der 
fteg  «or  ©Ott  iu  Dem#gigen  goge  Urfacg  gat. 
U.  3n  ©egenmart  Der  Zögern,  Die  fong  Curcg 
Die  grofie  Titulatur , Die  mir  ju  eben  Der  3tit  »on 
Dm  geringem  annegmen , auf  geroitfe  Sfaaffe 
faßoerunegret  roürDen.  ©Siggier  niegt  Die  3te< 
De  Pon  Dem  Titel  De«  prdDicat«  unD  Der  iöeDie« 
nung,  in  Der  man  geget,  Die  einem  Der  Zögere 
fittg  mittgeilet , fonDern  Pon  einer  anDern  ©gren« 
©enennung,  al«3hro©naDen,  ©näDiger^err, 
u.  f.  m.  fonrntt  einem  Die  Titulatur  PollenD«  gar 
niegt  ju,  fo  ig  e«  noeg  tgöriegtet;  & läg  alfo 
figr  abgefegraaeft,  menn  fieg  ein  0cgul«®onar< 
«ge  in  bepfepn  eine«  groffen  Staat«  «SJlintßer« 
»on  feinen  ©cgülern,  3gro  ©fcelleng  nennen 
läg.  UI.  3n  Umgänge  mit  Denen  äbögetn,  Da 
fte  un«  naeg  Der  ©naDe , Die  fte  in  Den  übrigen  gdl« 
len  oor  un«  gaben,  oDer  Der  UngnaDe,  mit  Der 
fte  un«  anfegen,  bep  Der  Titulatur  befonDcr«  Di« 
ginguiren.  <2Bir  «ergeben  aber  hierunter  folcge 
Vmvtrlel-Lixm  XUV.  ttgell. 


Zögere,  Die  in  Slnfegung  unferer  UmgänDe,  in 
Denen  mir  un«  begnDett , bep  unferer  ©lücf«  ober 
Unglücffeligfeit  etwa«  befonDer«  ju  roürcfen  Per» 
mögcnD  finD.  IV,  3n  Der  münDliigcn  ttnD  fegrifft» 
liegen  ©onoerfätioti , Die  mit  niegt  Slmt««unD 
Söeruffö  megen,  fonDern  al«  greunDe  unD  pri» 
«at < Perfonen , mit  unfern  magren,  unD  «er. 


trauten  greunDen  pgegm^ie  mögen  nun  ent. 
rneDer  Dem  ©tanDe,  oDer  ©garacter,  eDer  aueg 
bepDen  jugletcg  naeg,  etwa«  geringer  fcpn,  al« 


[ »it-  &nen  magren  greunD,  Deffen  Treue  unD 
Siebe  mir  Durcg  alle  proben  piele  3agre  «erg» 
fg<«  getoegn,  unD  Degen  erfteg  Durcg  lagergafft 
SSejeugen  niegt  unroürDig  gemacht,  müffett  mir 
begänDig  Dauor  erfennen,  ob  er  un«  fegon,  Der 
äußerlichen  ©lücffeligfeit  naeg,  niegtgleicggffom» 
men.  ©iefe«  geget  niegt  alieieit  in  unferer  ©e» 
malt,  fonDern  in  einet  göbern  .panD.  Sgij  einem 
magren  guten  greunD  mug  e«  geigen:  ©inmagf 
gut  greunD,  allejeitgutgveunD ; bep  Diefem  müf« 
fen  roirDieTitulantren  unD  Cercmonicn  bep  ©ei» 
te  fegen,  Cr  roirD  jmar  frepgebig  fcpn , un«  alle 
äußerliche  ©gren  «beseugungen  mitjutgeilen,  mir 
ntugrn  aber fegrfparfam fcpn,  fclbigeponigm an« 
lunehmen.  V.  sPep  Denen,  Die  un«  bep  unfern 
unglücffeligcn  BuganD,  Darein  mir  geratgetvfjülf« 
fe  unD  PepganD  leigen , ge  mögen  nun  göger,‘  «Der 
unfer«  gleichen,  oDer  mogl  gar  geringere  fcpn.  3g 
e«  mit  un«  fo  weit  gefommen , fo  mügen  mir  nur 
Dencfen , Dag  gier  Die  SeiDen«=3eit  fep.  ©a  müf» 
fen  mir  unfere  Titulaturen  unD  anDcre  äugcrlicge 
Sgven « 53ejeigungen,  "Die  fong  unfern  ©tanO  unD 
ScDienung  gtittäg,  anDercr  Scuteöung  unDStf. 
cretion  überlagcn,  fo  lange  bi«  un«  ©Ott  mitDet 
in  begere  UmgänDe  gefegt,  .floegmutg  ifi  jmar 
überhaupt  ein  fcgänDlicger0efegrDe  DerSIrmutg, 
geig  aber  noeg  unerträglicher,  wenn  man  ge  ge« 
gen  Diejenigen  aueüben  will , Deren  ©naDe,  ©ung 
oDer  greunDfcgajft  mir  Docg  benötgiget,  unD  niegt 
entbehren  fönnen.  vi.  Sluf  Dem  Sterbebette, 
menn  mir  an  Der  Pforte  Der  ©roigfeit  gegen,  Dit 
allen  UnterfcgicD  Der  auf  DemgrD«£repge  eingc# 
führten  Tintlaturen  Den  legten  ©reng«©tein  ggt, 
feiten  mir  billig  aueg  Diefen  TanDDer  gitelfeitunter 
unfere  güge  treten, unD  «iclmegr  auf  Den, in  Der  gei« 
ligen  Tauge  erlangten  unD  im  #immel  angefegrie« 
benen  ©grigen  Sgagmen , unfere  böegg  erfreuliege 
biiefe  mergen.  $lan  finDet  g:  unD  mieDer  tgö« 
rigte  Seute  in  Der  <3Belt,  Die  fug  oor  Dasjenige  au«* 
geben,  fo  ge  Docg  niegt  gnD,  ge  legen  ficgDiejeni» 
gen  ©raDu«,  präDicata  unD  anDere  Titulamren 
bep,  Die  ge  Docg  nimmermehr  erhalten,  unD  aueg 
ögter«  niegt  erhalten  roerDen,  ge  geben  geg  an 
fremDen  Orten  unD  bep  unbefannten  Seuten  «or 
Soctore« , Sicenriaten  , gCeücute , SSaronen, 
©rafen,  äjof « unD  Stieg«  «üfgeianten,  unD  «or 
alle«  au«,  roa«  fte  roollen.  ©ie  «ergnügen  geg  ei« 
ne  Bcitlang,  fo  lange  al«  ge  0elD  unD  ©efegieflieg* 
feit  gaben,  igre falfcge Perfon  ju  fpielen,  «Der  ig« 
re&Dicgmng  unbefannt  bleibet,  mitDemSßinDe 
igrer  ginbilDung.  SJBirD  aber  igre  magre  ©egalt 
«orDer'2B«lt  öffentlich  funD  unD  aufgeDecft,  foifl 
aueg  nacggegenD«  igre  ©cganSe  um  Dego  gröffer, 
al«  erglicg  igre  permepnte  ggre  mar.  ©ie  empgn« 
Den  niit  allein,  mitten  unter  Dem  füffen  ©enuS  ig« 
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rer  Ehre  eine  pctSwührenbe  5ut*t  unt)  Unruhe, 
tag  einige  ©efannte  ihnen , übet  SSmtiutfjen,  Die 
falfche$la«que,  Ci#fteum  fug  genommen,  ihnen 
abreipen  möchten,  fcnDern  haben  äug  nog,  ob* 
ne  Cie  ©gante,  qwt  feiten  eine  barte  unD  em* 
ppnbligc  ©träfe  jtferroarten,  reelle  nag  Dem 
Unterleib  De«  SBcrbregen«,  unD  berTitulatu* 
ten,  Diefte  pgjugeeignet,  unterfgieben  111  fron 
pflegt-  -Stapfet  Hcopolb  fgrieb  im  3abr  1 «74  an 
©erogifcal  amÄapferligcnEammer*0erigt  ju 
©peper : (fr  märe  in  Erfahrung  fommen,  n>ie 
pgoiele  Pon  tenSlittcr<0lieDem,  QJafallen  unD 
Hanbfagcn  im  .(heiligen  Slönvfgen  Sleige,  eine 
3eitlang  ber  timerPanben , einanber  gang  neue, 
ihnen  nicht  jufle^enDe  f)frt)tre  2iitel  unD  Arabien, 
te  jujulegen,  ohne  Dag  pe  ober  ihre  93or< (fitem, 
Die  »ormenbente  ©tanbe«* Erhöhung  »on  ihm, 
ober  feinen  93orfa()ren  am  ^eiligen  Swnifgen 
Stiche,  bürg  orbentligeEoncegion  erlangt;  An* 
Dereaber,  »clgejwar  tnit©ero©e»iUigung  ju 
folget  ©tanbe« < Erhöhung , unD  anbcrti  Derglc* 
chen^rioilegien,  auf  ihr  untcrtbAnigpe«  Anbai* 
ten,  #on  ihm  begnabiget  »erben,  naehgebenb« 
aber  felbft  folcher  'JBürbe  3mportang  gleichfam 
nicht  geachtet,  auch  pe  nicht  aubfertigen,  uttbge* 
bübrlig  erheben  laffen,  unb  pe  Dennoch  ber  Ehren* 
Titul  unb']5rürogation  pggang  flrafbarlicfi  am 
gernagt;  211«  warb  befehlen , Dag  man  obhaben* 
Den  Amt«  »egen,  nicht  allein  auf  einen  unb  Den 
anbern,  Die  fig  einer  unb  nnbern  Titulatur  unb 
cjjrübicat«,  ohne  folge  erlangt  ju  haben,  anmag* 
ten,  fleigig  inquiriren,  unb  gegen  Diefelben  oer* 
fahren  folte,  fonbern  auch  jebem  auSfgreiben* 
Dm  2rcpg*$4rgen  Die  Erinnerung  thun,  Dag 
pe  nicht  »miger  ihre«  On«  in  Dem  Erepfe 
gemeffene  ‘©erortmmg  oorfehren  follen,  Da* 
mit  hinföht»  niemanb,  »er  Der  auch  Pi),  auf 
Degen  ober  eine«  anbern  Anbringen,  ein  Ti* 
ml  ober  ^rübicat  oon  neuen  nicht , er  fönnc 
es  Denn  mit  Denen  bierju  etforberten  Original* 
Urtunben  unb  ©ocumcnten  in  probmdi  for- 
me belegen,  attribuiret  unD  jugejjhrieben  »er* 
ten,  unb  Die  hierüber  betreten  mürben,  foltm 
mit  gebührenber  ©trage  angepben  »erben  ©. 
JLünigo  III  Theil  Der  Teutfgcn  Steig«  *Eang* 
lep  p.  1 40.  Sintere  machen  e«  jroar  nicht  ju  grob, 
»iebie  erpen,  Dag  pe  pchfelbp  g ewige  Titulotu* 
ren,  ©raDu«  unb  ^rübicatc  jueigneten , oberoor 
em>a«  anber«  au«gebm,  pe  lagen  fich  aber  Doch 
Die  üugerligen  Ehren  *©eieugungcn,  tie  ihnen 
anbere  entweber  au«  Einfalt  unb  Unmigcnljeit, 
ober  au«©chmeiche!tp  unb  ©gennug,  ober  auch 
»oblauäTücfe  untjalfgheit  bepiegen,  gefallen; 
HIBeil  Siefe  Titulaturen , Die  ihnm  feiten  oorEom* 
men,  ihre  Ohren  füpeln,  fo  »ieberfprechen  pe  Den* 
jenigen  nigt,  Die  pe  alfo  beehren.  ©o<h  tiefe 
guten  Heute,  Die  Dergleichen  ihnm  nicht  juEom* 
mente  Ehre  eine  Seitlang  annehmen,  gehen  pch 
ebenfalls  gar  fglcgt  »or,  unb  gewinnen  Dar* 
bep  fehr  roenig.  ©inb  Den  anbern,  Die  peauf 
tie  Art  beehret,  Ihre  wahren  UmpdnDe  recht  be, 
Eannt,  fofpottenpe  ihnen  in  ihren  Jjerfjen,  Dag 
pe  fo  görigt  pnb,  unb  Dasjenige,  »a«  ihnen 
nicht  juEommt,  annehmen.  E«  Dencfet  man* 
eher  »on  fblrfxrr  oon  folchen  lofen'Shgeln,  Der  ei* 


nen  anbern  auf  eine  ungewöhnliche  <2Betfe  tituh* 
ret,  wie  jener  «Kahler  |u  Torgau.  ©iefer  war 
lange  in  3*olitn  gemefm,  »0  man  mit  IlluftrU- 
fime  unb  3hro  ©naben  auch  gegen  gemeine  Heu* 
te  gar  pepgtbig  ig.  Er  nennte  jebermann  3hro 
©naben , »er  ju  Heipjig  in  SRothhaupt«  gjofe 
in  (ein  ©croölhe  Eam.  21«  ihm  mm  Deswegen 
Erinnerung  gefchehen,  fo  fogte  er,  ich  »iU  Dm 
wohl  3hro  ©utehiaugtigfrit  nennen,  ber  c«  »er* 
antworten  »III.  ©ie  grogen  Titulamren  müf 
fen  biSweilm  gar  tbeuer  bejahlet  »erben,  unb 
wenn  entweber  Derjenige,  Der  einen  oorhero  fo 
beehret , nach  eingejogener  ge»igern  Slngrigt, 
Den  grogen  Titel  mit  einem  Eieinern  »i.Der  oer* 
»egglt,  ober  ein  anDrer  ©efannte  barju  fornnn, 
fo  lieget  Denn  Die  eingebilbete  Ehre  »ieber  in  ben 
©rannen.  06  nun  wohl  Die  Siegel  in  fKich* 
tigfeit  bleibet,  tag  man  pch,  mit  feinem  ©lücf, 
al«  auch  mit  feinem  ©tanbe,  mit  feinem  Titel 
unb  mit  allen  pinen  llmgünben  begnügen  foll, 
fo  ereignen  (ich  Doch  bisweilen  in  ber  Thut  einige 
Sille,  Da  ein  oernünftiger  «Dlenfch  eine  Seitlang 
»on  einigen  Heuten  mit  gutem  ©runbe  Die  ©c* 
nennung  eine«  geroigen  ©ratu«  ober  'Jjribicats 
annchmcn  Enn,  ob  er  ihn  gleich  nicht  überfom« 
men,  ober  tie  Ausfertigung  tiefer  ober  jenen 
Timianir  jnt  billigen  Sligtigfeit  unb  Eonp* 
peng  gebichen.  ©te  $üile,  bep  Denen  pch  Die 
Ausnahme  oon  tiefer  Siegel  jutrigt,  Finnen 
mancherlep  jepn,  theil«.  Da  man  feinem  Amte 
ober  feinem  ©trug  nicht  |b  wohl  »orp.’bcn  »ür* 
De,  »enn  man  geh  nicht  hierinne  nach  Dem  jr* 
rigen  3Buf)n  Der  Heute  richten  »ölte , theil«. 

Da  einer  einem  geroipem  Amte  ober  ©ebienung 
oitle  3ahre  mit  Ehren  oorgepanten  , warum 
man  emroeDer  tie  Titulatur  annchmcn  »ollen, 
ober  warum  Die  Ausfertigung  te«  ‘jJrübicaW 
einem  fch»er  gemacht  »orten , theil«  auch 
»enn  e«  mit  fjjorbcwup  unD  Eonnioeng  Der 
Obern  unb  QBorgeftpten  gephiehet,  unb  Die 
Seit  phr  nahe  ip,  Da  man  einer  gewigen  Ehar* 
ge  ober  Doch  eine«  gewigen  ^Jrabicat«  theil*  * 
hagtig  »erben  foll.  SHfo  Eon  man  eö  einem 
^ractico  in  ber  Arhnen*Äunp  nicht  oerben* 
efen,  wenn  er  »on  ben  ©auern  ober  Dem  ge* 
meinen  QJolcf  Da«  Ehren  = 5Bort  ©oc»r  an* 
nimmt , ob  er  fch»tf  Die(e  HSBürte  nidjt  er* 
langt.  <2Bolte  er  pch  ihnen  roieberphtn,  unö 
anführen,  Dag  er  e«  nicht  »ür»,  fo  würbe  ftU 
ne  ganse  Oßigenfchagt,  unb  wenn  pe  noch  (b 
pinbamental  »ürc,  bep  ihnen  »ertüchtig  wer* 
Den , pe  »ürbrn  fein  fSertrauen  in  ihn  fegen, 
unb  glauben,  Dag  er  nicht«  oergünte,  »rilev 
geh  nicht  al«  ©octor  auffübren  finnte  unb 
»ölte.  gSolte  auch  gleich  mancher,  um  bpi 
Heuten  tiefen  irrigen  <5ßnhn  ju  benehmen,  noch 
fo  »icl  «Kühe  anroenben,  fb  mürbe  er  Doch  bep 
ben  »enigpen  etwa«  auSrichtm,  unb  Die  Ein* 
fünfte  »ollen  e«  Doch  nicht  bep  einen  jetrn 
erlauben , Dag  er  tiefe  'JBütte  nach  feinem 
Eermonicl  habhaft  »erben  fan.  Serner  fan 
ein  Ohrip*Hicutenant,  Der  einige  3ahre  noch 
einanber  ein  gang  Slegiment,  in  Slhmcfenheit 
ober  bep  Ärancfheit  eine«  Obtifen  mit  Stuhm 
tommanbiret,  oon  pinen  ©ubaltcrnen,  ober 
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«uct  von  antern , Dt«  Am  feinte  Beriten  tob 
gen  frepwiaig  dfo  benennen,  Den  ßbrißen.Si« 
td  entnehmen , ob  ec  if>m  flhon  noch  nicht  in 
form»  beogeieget  »orten.  ©a  ibret  »tele  in  bet 
SfBelt,  fotoobl  «uf  Umoerfftdten,  al«  an  Jjöfen, 
beo  Den  Slrmeen  unb  auf  ben  Sath'-Qüufernba«« 
fettige  gerannet  »erben,  reelle«  fit  ihrer  Unge-. 
flhicflichfeit  unb  Unerfahren  b«t  »egen  Doch  nicht 
fepn  binnen,  fo  Dürfen  auch  einige  bep  manchen 
UmftAnben  ben  9}al>men  annebmen,  oon  Demjeni« 
gen,  »a«fle  !n  bec  Spatwürcflieh  flnb,  ob  fle  flhon 
b«  Sitel*  entbehren  muffen.  gilt  oemünftiger 
SRenfth  »irt  alle  Shorffeieen , in  »eiche  fleh  Die 
Site  !$cahlet  tu  (bürgen  pflegen,  auf  Da«  forgfdl« 
tigfte  oermcibtn.  Sr  »irt  jtoar  fein  Slmt  unb  fei« 
ne  ©ebienung  Demjenigen,  ber  ftehbatnach  erfüll« 
biget,  mit  ©eflheioenheit  entbeefen,  e«  niemahl« 
aber  auf  eine  fb  affectirte  5Beife  bcroenffleHigen, 
Dag  bet  grembe  boch  ja  alObalD,  ehe  et  noch  Da« 
rum  (ragt  ober  e«  ocvlangt,  ben  griffen  Sitel  er« 
fahren  möge,  gut  Erläuterung  Oiefeg  gäbe«, 
»ifl  man  au«  SR.  ^eegene  ©iffertation  »on  ber 
Sitelfltcht  b»t  ® (lehrten,  jblgenbe*  Jgifiörgen  an« 
fuhten : Sr  melbet,  ba fj  einffen«  ein  ©ürgermei« 
ffer  eine«  Beinen  ©tdbtgen«,  bet  ftch  fooiel  al« 
SRarcu«  Sulliu«  Cicero  eingebtlbet,  auf  ber  Sei. 
fe,  um  feinen  ©urff  ju  flillen,  in  einer  ©thenefe 
«ingefprochen ; fo  halb  ihm  De  ©auern  in  bet 
©Reliefe  erblicf  t,  hätten  fle  ihm  nun,  ber  ©ewohn« 
heit  nach,  «ne  Ehre  anjutljun,  jugerujjen : Mm 
fieur  »ollen  fle  fleh  nicht  einmahl  flhenefen  laßen. 
E«  rodte  bem  .frerrn  ©ürgemeiffer  (ehr  empflnt» 
lieh  gewefen , Dag  fle  ihm  nicht  nach  feinen  Eba« 
cactet  genenne»,  unb  er  hätte  fehr  geforgt,um  eine 
Sour  ju  flnben,  »ie  er  ihnen  biefeä  himerbringen 
möehte.  Er  bitte  enßlich  angefangen , ob  fle  Da* 
©itt  hier  brauetrn?  ©ie  ©auern  bitten  getagt, 
ja.  ©«tauf  benn  ber  ©ürgemeißer  repliciret,  fle 
muten  j»ar  hier  noch  peinlich  gut  Ster,  ba«  hie« 
flge  ©iet  aber  fime  Doch  bemienigen  noch  lange 
nicht  beo,  »eflhe«  fl*  oot  »icrjefjen  Sagen  bep 
bem  Convivio  foienni  gehabt,  al«  er  in  bem  ©tibt« 
gen  9f.  S.  jum  ©ürgemeifler  creiret,  conflitttitet, 
unb  ituwgurtret  »orten,  ©arauf  benn  Die  ©au« 
ten  geraufl,  Dag  Diefer  f)en  ein  ©ürgermeifler 
aeroefen.  Unter  Äleinflibcifeher  ©ücgermeifltr 
$at  in  biefitn  ©tücf  wahrhaftig  noch  »ule  feine« 
gleichen,  foreohl  unter  Den  Etclleuten , al«  unter 
Den  ©Ärgerlichen  ©tanbe.  Untct  DieSiteb^rah' 
krepen  gebbrt,  »enn  einige  ohne  Urfluhe  ihren  Si> 
td  alienhalben  hinflccfen,  al«  »ie  jener  ©ubßitu« 
te,  bet  auf  feinen  reparirten  ©au  < Äoben  fegen 
laßen ; Dag  ihn  S.  S.  Compnftor  hujus  loci  anno 
SR.S.jierlich  »icber  aufgerichtet,  unb  Ihm  gegen» 
»Artige  ©effalt  gegeben;  ingletthen,  »enn  fle  an 
firemDen  Orten  auf  Die  Anfrage  ber  Sbor.8<bvei> 
ber  ihren  ganhen  Sitel  herfagen,  in  folchen  in  Die 
Shor»3ebbel  mit  ©emalt  einfeheeiben  laßen,  ba 
boch  Der  ’ÜBoblflanD  unb  Die  ©emohnheit  nicht 
mehr  «rfbbett,  al«  Dag  fle  unter  ben  Dielen  Situla« 
«ten  nur  Den  «ornebmflen  au«fuchten.  Soch 
toller  aber  ifH,  »enn  fle  gar  oon  unfern  -fHtre 
©ÜSS  große  Situlantten  ««langen.  <2ßer  al» 
krhanb  ©djulfüchferepen  unb  SdnDelepen,  Die  un< 
ter  ben  ©eiehrten  inSlnfehungDet  Situlaturen  #or« 
geben,  lefen  »ifl,  bet  »irt  einige  in  Dem  Stnicfel:  Ei. 
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tüI.Sudtt,  unb  in  ben  bafelbff  angeführten 
©thrlfften  flnben.  ©eben  nun  unter  Den  ©eicht» 
ten,  Die  anbere  an  bet  ©elehrfamfeit  unb  SBelt» 
»ei«heit  übernreffen  wollen  tinbfoflen,  hieritmenfo 
große  Shotheiten  tor,  fb  tan  man  leMbt  glau« 
ben,  bag  Die  Shorheit  unter  Denen  fo  genannten 
Ungelehrten  noch  toeit  (Meder  fepn  muffe.  0b« 
geflhmaef  t ifl«,  »enn  einige  auf  ftemDe  wüte  un» 
»tUig  »erben,  Dag  ff«  ihnen  ihr  gehörige«  5>rdbi» 
cat  nicht  alfobalb  heplegen,  ba  Doch  Dreien  grtm* 
ben  feine  Sotiflcatiem  baoon  jugefüget  »orten, 
©ie  rertangen  auf  eint  törichte  ©Seife  eine  ge» 
toiffe  9lrc  einet  8ll»iffenbeit  oon  ihnen,  Die  ihnen 
nidht  möglich.  E«  ifl  auch  »icber  Den2BohlßanD, 
»enn  einige  bieunterflhiebene  ©rAblcatcunbEha» 
rattere«  jugleich  führen,  an  fremben  ßer tern  flth 
halb  nach  liefen  halb  »icberum  nach  jenen  Sitel 
nennen  unb  nnmclben  laßen.  C«  flheinet  Oiefc« 
au«  einer  Unbebachtfamfeit,  Ehrgeih  unbetwann 
heichtflnnigfcit  herjuflieffen,  unb  gicbet  ©ekgtn» 
heit  ju  manchen  Eritiquen,  Deren  einer  fbnllfonn. 
te  überhoben  fepn,  Doch  geffebet  man  auch  Riefe« 
ganb  gerne,  tag  bisweilen  llwßdnbe  »orhanben 
fepn  fönnen,  ba  einer  nach  befonbern  ©taat«. 
Urfachen,  nachbem  et  untetflhirtenen  ©ebienun. 
gen  jugleich  oorflehet,  unb  nach  Deren  Unterfcheib 
etwa«  ju  hanteln  hat,  ober  nachbem  bep  tiefet 
ober  jener  faßlichen  ej\erfon,  ftp  Diefctn  ober  je» 
nein  SRinifter,  tiefe«  ober  jene«  ©rdbicat  in  2ln. 
fehung  geroiffer  Umfldnbe  obcr^)iflorien,angeneh» 
111er  ober  perhagter  iff,  u.  f.  ».  auf  eilte  rernüri ff. 
tiqe2Beife  balb  tiefen  halb  »ieberum  einen  anbem 
Sitel  enocblen  fan.  E«  ifl  mehr  al«  ju  befannt, 
»ie  feltfam  c«  bep  8u«theilung  ber  Sitel  hergehe.  » 
SRaucher  mu6  einen  Sitel  annebmen,Det  fld)  per 
feine  UmffdnDc  im  geringften  nicht  fehieft,  unbju 
einet  ©ebienung  gebrauchen  laßen,  Darju  er  »e. 
Der  8ufl  noch  ©eflhicfluhfeit  hm,  unb  hingegen 
eine  anbere,  Oie  ihm  anflAnbigec»are,  entbehren, 
©a«  ©elb,  Die  pornthmen  ,ucuntfd)j[ficn,  ba* 
äußerliche  Slrtftl)<n,  eine  laflerhaffte  Q3;nraulich« 
feit  mit  einen  Piel  Permügenben  grauenjimmer, 
helfen  manchen  ju  einem  Sitel  unb  ju  einer  Ebar» 
ge,  Der  fleh  Darju  flhieft,  »Ie  Der  £|cl  jum  hau» 
tenffhlagen,  öffter«  bleiben  folche  heute  in  ihrer 
Ungeflhicflichfeit  unb  Unerfahrenheit  por  »ie  nach, 
unb  ergiflen  fleh  eiimwDer,  »enn  fle  bloße  Situ« 
lare«,  mit  bem  ©elbe  unb  Dem  ©taat,  ober  faf« 
fen  fleh  Doch  unbefütmrart,  ob  fle  bem  8mte  mit 
Ehre  ober  mit  ©chanbloorffehen,  ob  fle  e«felb(t, 
ober  Durch  anbere  perroalten  laßen,  ©igroeilett 
»erben  aber  auch  t»ot)l  einigeEhrgeihigetutdhben 
Sitel,  Der  an  unb  oor  fleh  felbjt  feine  ©cflhicflich« 
feit  jutoege  bringt,  angetrteben,  tag  fle  fleh  ji* 
bet  ©ebienung,  baoon  fle  Die  ©enennung  führen, 
nach  unb  nach  gttaltflcirtet  machen,  unb  manche« 
fp&trifehen  Urtfjeilen  Cer  heute,  Die  fleh  fonft  über 
fle  aufhalten,  Defto  eher  entgehen.  QSielmabl« 
jwingt  fle  Die  Soth,  bag  fle  fleh  eine  grbßere  ©e* 
flhicfltcbfeit  ju»ege  bringen  müffen,  »enn  ihnen 
anbere  Die  Qualitäten  jutrauen,  Die  ju  bem  8m« 
te,  baoon  fle  Den  Sitel  führen,  erfortett  »erben, 
unb  gleichwohl  niemanb  webet  um  fleh,  noch  un« 
ter  fleh  haben,  Dem  fle  hierbep  fönnen  ju  Sache 
jiehen,  ober  mit  Dem  fle  ihre  Ungeflhicflichfeit  per» 
manteln  fönnen.  ©olu  nun  ein  junget  Egoalier 
$h  » ober 
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Wer  fonfl  jemanD  in  Der  Qßtlt  Da«  ©lücf  haben, 
tag  igm  «in  griffet  »|)err  ton  freuen  ©tücfen  ob' 
nt  Carum  anjubaltcn,  tintn  Cbaracter  mit  ottr 
obnt  ©efolbung  offeriren  foltt,  fo  bat  er  torbrto 
folgenDe«  Dabep  in  {Betrachtung  ju  jieben. 
i)  Ob  ibm  auch  bierturcb  in  Cer  Sbat  größere 
Sbre  jumacbfe,  al«  et  torber  gehabt  ? 2)  Ob  er 
Cie  ©cfcbicfliehfeit  beftpe,  Die  ju  iSefleiDung  Diefe« 
Cbaracter«  erfortert  mirD?  3)  Ob  er  fotiel  Sin» 
fimjfte  ennteter  felbfb  babe,  mcnn  eö  ein  bloßer 
Sitel  roüre,  oter  Da  efl  eine  SBeDienung,  oDtr  Die 
©cfolDiing  Dabei;  fooiel  austrage,  als  toobl  erfot» 
tert  mirD,  tiefen  SbaractermitSbten  jubebatip» 
een,  unD  4)  ob  ficf)  Diefe«  ^rdDiegt  mit  feinen 
übrigen  UmftänDen  »obl  oereinigen  la|fe,  imo 
ibm  eine  »obre  unt  beßünbige  SufrieDenbeic  De« 
©cmüib«  oerfchaflen  fonne?  SBep  Dem  erßen 
©lücf  muß  er  überlegen,  ob  Diefcr  Jitelentrocßer 
überhaupt,  ober  Doch  in  Slnfebung  feine»  ©tan» 
De»  unD  feiner  Wben«»S(rt,  Die  er  ftd)  erreeblt,  un> 
geroobnlicb,  fclgam  unD  Difrenomirlicb,  oDer  ge< 
»ähnlich  unD  ibm  ttnomitllcb  fen  ? ©enn  fonfl 
»ürte  er  bierbep  mehr  gefcbimpfft,  als  gcebret 
ttercen.  SB«)  Dem  anDern,  ob  er  Die  nötige  Sä» 
btgfeit  enttteDer  bcfitje,  oDer  fie  Dotb  mit  Derzeit 
erlangen  möchte!  ©leichroie  fein  Sfljeißer  get)ob> 
ren,unD  alfo  tan  auch  ein  junger  SRenfih  bepSln» 
tritt  feiner  Charge  nicht  Die  <2Bifienfchaßt  unD  Sr» 
fabrung  haben,  Die  fid)  ein  anDerer , Der  tiefem 
cDcr  jenem  ’Jimte  einige  3«b«  PorgcßanDen,  jume» 
ge  gebracht.  Sie  Srfabrung  nimmt  mit  Den 
3abten  ju,  ct  ifb  genung,  roenn  er  bcp  fid)  befin» 
Det,  Dag  er  (ich  auf  Dasjenige,  roorju  er  gebraucht 
tterDen  fall , jiemlicb  applicirt,  Die  gunDamente 
Danon  |idj  befannt  gemacht,  unD  ju  Den  Cßerricb 
tungen,  Die  tiefem  'PrüDicat  eigembümlicb  fmb, 
8ufi  bat.  SluflerDcm  aber  mürDe  er  ficb  bep  jeDer» 
manu  ocrüchtliih  machen.  S«  mürDe  alfo  einer, 
Der  (ich  Seit/eineSWben«  auf  Die  ©tuDia  geleget, 
ftch  um  Ca«  Seiten  nicht  befümmert,  unD  gar  fei» 
ne  Sriäiintni«  oen  fPferten  beftpt,  fcgleehte  Sb 
re  erlangen, menn  ihm  Die  SBeDienung  eine«  ©rall. 
meifteiß  angetragen  mercen  folte.  SBep  Dem  Drin 
ten  ©tücf,  Da  er  feinen  SBeutel  ju  ratbe  gehet, 
mug  er  feine  ©eDancfen  nicht  allein  auf  Da»  @e» 
genroärttge  fonbern  auch  auf  Da«  3ufünfftigerich> 
ten.  S«  (fl  nicht  genung,  Dag  er  ficb  getrauet  ei- 
nige 3«b«  ausjubalten,  unD  Den  Staat  mitjti» 
machen,  fonDern  er  iitu|  auch  ten  Iteberfchlag 
machen,  ob  et  ohne  Da«  feinige  *u  oerjebren,  unD 
Die  Capitalien  anjugreiffen,  Die  SJuSgaben  feinem 
J&errti  oDer  feinem  SJitel  ju  Shren,  beflänbigfort» 
Üben  tonne.  S«  ifl  eine  elenDe  Sache,  roenn 
6er  Cl)Oracter  Da«  Vermögen  oervbrt,  Da  einer 
in  feinen  männlichen  3abren,mieein  großer  ^err 
lebt,  hingegen  auf  Da«  Sllter,  mie  ein  characteri|ir» 
ter  unD  titulirtet  {Satter.  SSep  feinen  SbtSgabcn 
tarf  er  eben  nicht  auf  Die  Seid) ften  unD  <2Boblba» 
benflen  feine  Singen  roenDen,  fonDern  es  iß  ge» 
ming,toenn  et  feine  ©gehen  biebepfognßcllt,  Dag 
de  Jyrrfchafft  unD  feine  <3Sorcrcfetjten  mit  feiner 

Sfuffühmna  mfrieDen,  feine«  gleichen  ihn  ihre«  Um» 

gance«  unD  greuiüfhaßt  roürtig  achten,  unDDie 
©eringen  ihm  Die.cniae  Sbre  erjeiaen.  Die  fie  Dem 
anDern  na.p  lemem  ©tanD  unD  Cbaracter  ut  er» 
tetiftn  |<hulDig  ßnt.  SBep  Dem  »ierDten  ©tücf 


mug  er  alle  unD  jeDe  UmfldnDe  Die  mit  Den  Cba* 
racter  »erfnüppt  finD,  unD  feine  eigene  'JJerfon,  Da« 
ifl, feinen  innerlichen  unt  äußerlichen  3“ßanDange» 
ben,  auf  Da«  fletgigße  unD  forgfälttgfle  unterfu» 
<hen.  SBcflnDet  er  nun,  Dag  alle«  Diefe«  mit  fei- 
nen UmßänDen  fo  genau  überetnfomme,  D«g  ihm 
Durch  Diefe«  oDer  jeneS^räbicat  ein  höherer  ©ra» 
Cer  ©emütb«  Kube  (uroachfe,  al«  etoorber  gebäht, 
unD  ibm  fiiefelbc,  fooiel  er  enDlid)  nach  feiner  jegi* 
gen  <3}ermuthung  beurtbriien  fan,  Durch  eine  Dir» 
auf  folgenDe  Keue  nicht  unterbrochen  merDrn  mich' 
te,  fo  fan  er  im  Kähmen  ©Otce«  fid)  00t  Diefe 
©nabe  rcljwaiveaUeruntertbämgftoDer  unterrhä» 
nigß  betanefen,  unDDie  SBeDienung  oDer  Den  Cba» 
racter  annebmen.  KachDem  ftcb  nun  Die  g»llle 
heutige«  Sage«  fo  gar  ößccr«  nicht  (utragen,  Dag 
einem  Die  Sitel,  ohne  Darum  SInfiichung  ju  tbun, 
oon  frepen  ©tücfcn  folten  angebotben  roerDcn, 
unD  Dod)  au«  einem  ^rJDicat  fö  grog  ®cnf  ge» 
macht  mirD,  fo  fragt  fich«,  ob  nicht  ein  lunget  Ga» 
«aliet  roobl  tbut,  menn  er  felbfl  um  einen  ©ttel 
bep  einem  großen  Jjerm  anbält?  ©ölte  man  tu 
nem  CluacferPie  SntfebeiDung  tiefer  ginge  oorle» 
gen,  fo  mürDe  er  fie  alfobalD  mit  Dem  großen  Sp> 
fer  oerneinen , fmtemabl  fie  roieDer  alle«  Cercnto» 
nien»uhD  Sitular»l3Befen  auf  Da«  büsbß»  erbittert 
ßnD,  fie  nennen  Die  Sitel  duciferifchc  Sb«,  t»er> 
fluchte  SbremKabmcn,  Karren»  Sitel,  SBefKen» 
Cbaracter  u.f.m.  @ie  haben  biefinnen  ibtegrep» 
beit,  unD  müßen  anDern  £euten  auch  ihre  grepheit 
laßen.  3bre  ©äge  flnDen,in  Der  Äluobeit  311  le» 
ben,  unD  in  Der  CeremoniebSBißenßhafft  fein  @e< 
bor.  UebeTbanpt  ifl  e«  fchmer,  einem  bierinne  ei» 
ne  Kegel  oorjufebreiben,  fonDern  e«  beruhet  Diefe« 
auf  eine«  jeten  UraftünDen.  ©iefer  hantelt  fel)r 
tbbngt,  Dag  er  um  einen  Sitel  Slniü^ung  rbut, 
unD  jener  hingegen  oernünßtig,  fintemabi  i'tcbgäl» 
le  ereignen  fünnen,  Da  einer  auch  in  Dirfem  cörücf, 
mieDe-  feinen  <3BiUcn  gcnötbigetmirD,DerOpinion 
anDerer  Weite,  an  Denen  ibm  etroa«  gelegen,  fei- 
ner ei  lenen  »or}U|iebert.  ©a  ein  oernünfftiger 
Klenfb  feine  einfeigedjanDlung,  ohne  Dag  et  Durch 
einen  jureicbenDen  ©runD  bierju  oeraniaßet  roer» 
Den  falte,  oornebmen  inug,  alfo  mug  er  auch  alle» 
jeit  eine  roiebtige  Uvfathe  haben,  menn  er  um  ein 
blo«  ^rciDicat  (oon  Dem  jepunD  Die  Kctc  ifl)  an» 
halten  foll.  Sr  mug  oorber  mobl  überlegen,  ob 
Die  gange  Qlerbeßerung  feinet  ©lücffeligfeir  blo« 
Darinne  befiel)«,  Dag  er  Diefe«  ©tel«  tbeilbaßtig 
mirD,  unD  einen  antern  Kabmen  befommt,  al«  ec 
oorbm  gehabt;  oDer  ob  auch  anbere  ©niefe  Der 
»abren  ©lücffefigfeit,  Die  er  fonß  nicht  fobalD, 
unD  nicht  fo  beguem  erbalten  Tonnen,  Damit  ocr» 
gefellfchaßtet,  ober  taraul  herfließen;  er  mug  nicht 
blo«  auf  Die  äußerliche  Ceremonien  unD  Shren» 
SBejmgungen  feben,  Die  ibm  ante«  nunmehr  er» 
roeifen  müßen ; Denn  Diefe«  finD  Süntelepen,  fon- 
Dern auf  Die  roabre  Sbre,  Die  ibni  bierau«  luroüchft, 
ob  er  auch  butcb  Diefe«  ^räDicat  in  Der  Sbat  tücb» 
tiger  werte,  al«  oorbin,  Da«  SBhfe  ;u  blnterh,  unD 
biitgegen  Die  Sbte©Otte«,  feine  unD  feine«  giüch» 
ßen  Qjollfommenbeit  mehr  ju  befisreern.  ©r 
mug  ftcb  oorber  ebenfalls  prüfen,  ob  er  mol)(  foricl 
©efehicflühfeit  befilje,  Dag  er  oon  anDern  teuren 
Diefe«  Sitel«  nicht  ror  unmürDig  geaehter,  unD 
Daturcb  mehr  befchimpßet,  al«  geegret  toevDe.  Sa 
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W iroar  (in  greifet  Um«rf<f)icö  um«  einet  würcf»  $3u«fcmmett,  bag  ft*  tot  ghmdblithet  Sfcmutl)  ge» 
liehen  SBebiemtng,  unb  untet  einen,  bloflen  $itel  fihert  finb,  unb  bet;  if)tec  juten  Sintbeflung  or» 

*nb  fpräbicat,  unb  wirb  ;u  jenem  »ot>l  fr*ttlicf>  bentlih  unb  ruhig  leben,  ©a  nun  einige  metirirte 
wehr  erforbert,  0!«  ju  biefen.  ©a  aber  bet  'Jitel  unb  tehtfibaffen«  gerne  feine  (JJrdbicate  unb  $ltei 
eine  9tofle  aebnliebfeit  mit  bem  Slmte  felbfi  bat , »erlangen,  unb  ötefelben  auh  mol)l  gar  aüefhlag'en, 

«nb  bie  SBenennung  ben  ©hein  t>on  fleh  giebt,  fo  f innen  biejenigen  um  bell»  efjet  geiaffen  fepn, 
eit  ob  fle  mit  bet  SJSebienung  einerlep  fep,  jumabl  bielbtet  ©emübuna,  bie  ft*  batan  roenben,  nnge» 
bepbenen,  weihen  unbefannt,  ob  einer  in  würcf»  ahtet  benjenigenCbatactet,  um  ben  ft*  änfu* 
litben  ©ienflen  liebe  ober  riebt  ; fo  niufj  mich  ein  ebung  tf)un,  ju  btt  Seit,  bafte  if>n  »etlangen,  niebt 
?itulait,  bet  fteb  bep  petnfmfftigen  beuten  nitbt  erbalten,  fonbern  migen  injroifhen  nur  immer 
U<betK<b  maeben  will,  ben  ©cbein  pon  fleh  geben,  fortfabren , fteb  berbieftter  unb  gualifieirtet  ju  ma> 

«1«  ob  er  ju  biefem  ober  jenem,  bauen  et  ben  L3>  eben,  fo  finnen  ft*  an  einem  anbern  Drt,  ober  ju 
eef  angenommen,  nitbt  eben  gang  unb  gar  unlieb»  einer  anbern  Seit  mit  guten  ©runbe  eint«  $r4<  1 

tig  fep.  ©ieftO,  ma«  oon  bet  Capacitdt  gefegt,  bicat«  ermattenb  fepn,  unb  »ieUeiht  mit  mebt 
fl  atiitb  mit  einiqet  5Ber4nbenmg  altf  bie  Sin»  SHealitdt  als  jebunb.  Sin  verweigerte«  fleine« 

Kmffte  |u  appliciren.  Sin  ©ntldfr  bat  fteplicb  ©lief  an  biefem  Drt,  bat  f<bon  manchmal)!  ju 
niebt  n&tbig,  fo  oiel  gigur  ju  maeben,  al«  ein  an»  einem  gtifjlrn  an  einem  anbetn  ben  QBcg  gelmf>» 
bevet,  bet  in  einen  würtfllchen  ämte  (lebet,  unb  net.  S«  mite  manebet  Untet  ©elebrtcn  unb 
bie  Befolbung  befommt,  et  muß  fiebabttboeb  >&of<8euten  fein  fooofnebmet  unb  angefebenet 
aueb  |ö  bejeigen,  bag  et  feinem  (Prdbicat  gemdg  ®}emn  in  Der  SBelt  geworben , trenn  lfm  niebt 
lebet,  unb  bep  manchen  ©elegenbeiten,  ba  e«  fei»  In  ben  »origen  3*iten  ein  fhlehter  ijitd  ober  ge» 
w«  £erm  Sb«  unb  9lefpectimforbert,tcm  würcf»  ringe«  Sbren»aemtgen  wdre  abgefeblagen  i»or> 
beben  wenig  ober  nicht«  naebgeben , unb  alfo  et-  ben.  ©efept,  bag  fie  auch  gar  feine«  Jitel«  fol» 
weifen,  bag  et  im  ©tanbe  wdre,  wenn  et  roollte,  terf  bal'baffl  werben,  welche«  man  fteb  JWar  bep 
ober  tt  nitbig  wdre,  benen  anbern,  bie  in  roflrtf  baten,  bie  ©efebiefliebf eit  unb  gute  0uffuf)rung 
litben  ©ienflen  (lünben,  fteb  bep  feinen  9lu«ga  haben,  unb  ihre  Seit  erroatten  finiten,  fall  nicht 
ben  gleich  aufjufübren.  ginbet  ein  vernünftiger  borflclien  fan , fo  finnen  fte  boch  eben  fottk'bl  al« 
junger  Saoalier  einen  tüchtigen  ©mno,  unt  ein  bie  vorhin  gebachten  auch  ohne  ‘Jlrdbicat  al«  ge« 

5Jrdbicat  anjufuchen,  unb  et  (lebet,  bag  e«  mit  fei»  ebne  geilte  leben.  S«  haben  fleh  »iele  burch  ih< 
nen  übrigen  Umildnben  überein  fomrnt,  fo  bdlt  er  ren  biojfen  ^lahmen  biber  gefchwungen,  al«  an» 
bie  SSobe  tträp  unb  Idfl  |lch  einen  Sitel  geben,  wo  bete  burch  bfc  griflen  £f)ren»Ötargen,  unb  Denfcl, 
aber  niebt,  fo  lebt  er  ohne  “Jirdticar  eben  fo  ge  ben  ju  einen  anfebttlicben^itel gemacht.  Sefipert 
«brr,  fo  ruhig  unb  vergnügt,  unb  bisweilen  noeb  ne  ÖJerDienfle , fo  haben  fie  auch  mit  guten 
gtücflidjer  al«  manche  ?itulaire  unb  wünflicb.  ©runb  Sbren»©tcllen  tu  hoffen,  gebiet  c«  Ihnen 
©fficiaiUen.  (2Bei(  ihm  bet  Unterfcbeib  unter  ber  aber  an  fBerbienflen,  fo  gereicht  ihnen  auch  alle 
irmerlieben  unb  dufferlicben  Sbren  febr  genau  be>  dufferlube  Titulatur  mebt  jtit  SSefdhimpfninct , 
fannt,  fo  weig  er,  bag  man  auch  ohne  maneberlep  al«  ;ur  wahren  'Beehrung.  ©.1  ber  0bcl  btuti« 
SbrewiBejeugungcn,  bie  einem  anbere  heute,  bi«»l  ge«  (£ages  fo  überbdufft  ifl,  bag  bie  SScDicnung, 
weilen  wleber  ihren  3Billeti,  erjeigen  müfen,  geehrt  bie  matt  faiöfjcr  ben  Sbelleuten  Jugceignet,  fafl 
leben  fonne.  ®an  (lebet  bin  unb  mieter,  auf  nicht  mehr  biniänglih  fepn  wollen,  alle  biejettigen, 
bem  ganbe  unb  in  grofen  ©tdbten,  unterftbiebe»  bie  beren  begierig  ober  benöthiget,  ju  »erforgen, 
nowebtfebaffene  unbfluge3)ldnncr,abelihenunb  unb  mancher  auh  wegen  feiner  fhlehrcn  Sin» 

^Bürgerlichen  ©tanbe«,  bie  ohne  Sitel  unb  Sba»  fünjfte  nicht  in  bem  ©tanbe  ifl,  einen  Slbcl'hen 
rotier,  bep  |)6hcrn,  bep  ihre«  gleichen,  unb  bep  ©taat  ju  führen,  fomirb  einer  unb  ber  anbere 
®tringem,  In  grbfern  (Ehren  unbSfnfehcn  flehen,  gejwunqen,  fth  auf  etwa«  anbcrS-  ju  aptliciren, 
dt«  anbere  betituire.  ©Dtt  bat  ihnen  fooiel^Ser»  unb  gemiffe  Sfamer,  acabimifhe  l2ßürben  ober 
flanb  unb  (Erfahrung  mit9«hetlet,  bag  fie  fthburh  QJnrihtungen  ju  ermeblen,  bie  bi«  anbere  utiter 
ihre  ajBiffenfhgiTren,  ober  botb  fonfl  burch  ihre  bem  3bel  nicht  IDlobe  gewefen,  unb  man  ?Bür< 

Äitiabelt,  betnünjftige  Jluffftbruna,  bconomifhe  gerlih«  iu  nennen  pfleget.  <2Bie  nun  bergleihen 
©rf.innmi«,  u.  f.  m.  befonber«  perbient  gentaht,  Sntfhlug  manchen  getiten,  benen  e«  an  gebüri» 
fie  werben  bep  ihren  fllahtbaren  fafl  vor  ®un»  ger  ©harfiftnnigfeit  fehlt,  ungewübnlih  unb 
bet»3Bercfe  angefebm»  von  benen  fie  fih  in  »er»  wunberfeltfam  vorfommt,  auh  babero  manchen 
wirrtet»  angelegenbeiten  guten  (Bepratb  au«bitten,  bcjbnbern  Urtbeiien  unterworfen  wirb ; alfo  wirb 
auh  niht  feiten  von  oielen haracterifirten  geuten  nicht  unbienlih  fepn,  hier  eine  unb  bie  ahbere  ' 
ju  3tatb  gejogen,  fie  haben  fih  bep  »leien  notbwen»  »ernünfftige  SBetrahtung  batübet  ansufleDen. 

Dig  gemäht,  bie  ihnen  benn  hernach  gute  SBotte , «Soretfl  fepet  man  Ciefe«  jur  ERegel,bag  ein  jun« 
geben  müfen,  fie  haben  gelernet,  fih  mehr  in  fih,  ger  Savalier,  fooiel  al«  möglich,  feine  |wnblun» 
al«  unter  bem  griflen  ©hwarm  unartiger  gerne;  gen  fo  einrichte,  bamit  et  fih  unb  feinen  Sujlanb 
tu »ergnügen,  fie  befleigigen  fih  »ornebmiih  ber  voUfommncr  mähe,  unb  hingegen  alle«  unter» 
nähren  (Ehre,  unb  erlangen  auch  taburh  »on  an»  lafie,  wa«  ihm  ennveber  in  ber  (Jljat  unb  EJBabt» 

Bern  oitl  ditffttltd)e  Shten'^ejcugunacn ; fie  ha»  beit,  ober  boh  nur  bem  ©heiu,  unb  ber  irrigen 
ben  entmeber  babep  ihr  reichliche«  Sfuefommen,  Dpinion  ber  l3ßelt  nah/  unvotlfommner  macht. 

Bag  fie  bep  ihten  dufferlihm  viele  »on  ihre«  glei»  ©ec  @he>n  unb  bie  (Einbiltung  ber  ®enfhen, 
ijen  übertreffen,  unb  alfo  auh  bep  bem  Röbbel  ein  ob  fie  fhon  feinen  ©runb  b«t,  würtft  hier  eben 
geöffet  Sflnfeben  gewlntien , ober  ©Dtt  befhebret  fooiel,  al«  bie  *ifflabrl)eit.  ®a  bje  2Belr  in  ib> 
ihnen  burh  ib«  Vlrbeii  unb  gleig  notbbürfflige«  tem  r&erilanbe  gtöflentbeil«  »crtlenbet,  bie  Elrr« 
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tty'imcr  hegt  unb  öerrbeiDigt,  unb  0<f)  Davon  nicht  beit  btnCerlicfi  i(f.  S«  (ft  onfldnbiger,  «ine 
will  atbrmgen  iaflim,  ft  mug  auch  «in  Bemünff-  jeitlan«  beo  «in«m  Bürgerlichen  (Smplop  feine 
tiger  SRenfcf)  bnj  (einet  Sluphmng  tiefe  3mf)u<  ©efh trflid)teit  ju  ertoeifrn,  utiD  ftrf)  taburch  auf 
met  jugieich  mit  Bor  Jiugen  haben,  Damit  et  ft>  eine  geflhmintere  unt  renomitlidjete  V3cife  ten 
ten,  ob  jmav  irrigen  llrtbcilcn  entgegen  mige,  l2ße«  ju  «inet  <mfef>nli<f>tn  SiCelitten  Charge  ju 
unt  hingegen  tet  Opinion,  unt  bet  «inmahl  ein-  bahnen,  bet)  bet  einet  3«it  feine«  geben«  €bre 
geführten  ®obe  golgi  leifl«.  ©oll  nun  abet  unb  Verforgung  fwe,  al«  txele  unt  lang«  3"br« 
ein  junget  Caoolier  tiefe  hnumjlogliche  Regel  ju  atif  tem  Crpectanten  * Bäntfgen  ju  fioen,  unt 
feinet  Vorfchrijjt  annebmen , fo  mug  aud&  fei*  fleh  mit  leeren  SSBinb«  bet  ijoffming,  unb  befldn* 
net,  ten  @£>tt  mit  fooiel  jekfiehen  ©ütetn  gef«g>  biger  Slnmahnung  jut  ©«Dult  abfjpeiffcn  tu  (affen, 
net,  tag  et  feinen  8R*clicheo  ©tanb  nach,  f1£h  €«  ifl  auch  »erntinjftiger  bep  einen  fbgemmnten 
gemüg  aupbren,  unb  caoalirement  leben  Fan,  (Bürgerlichen  (Ehren  , ämte  fein  geben  mit€h« 
Dergleichen  tlb<n<*$lrtf  Betienimg  otÄ  SlCabe»  unb  Kulte  jn  beflhliefien,  ©Cm,  feinem  ganbe«* 
mifch«  3Bürb«  «mtebmen , bie  oon  tenen  anbtm  -Jjerm,  ober  Doch  tem  gemeinen  'äBefctt  |it  Cie* 
boretmo«  ihnen  unanfMntige«  artgtfehen  wer-  nen,  al«  ein ' Caoalier  De  gortun«  unb  loie  ein 
ten.  €in  fcfchet  Caoaiier  mürbe  n<h?*h«ift  «bn  inutiieterr«;  pondui  in  bet  9Belt  ju  leben.  (Es 
beuen , bie  mit  ihm  gleichen  ©tanbe« , theil«  auch  Kl  rceifec  «ine  Sfcabemifch«  VSürte  anjunehmtn, 
oon  ben  ©eringem,  bie  ihn  au«  Weit  ur.b  3a<  unb  (ich  burch  ©ifputiren,  ^Jtacticiten,  Collegia 
loufie  perachten  mürben , mancherlei  Verfoot*  halten,  u.  f. ».  bep  mähten  SBeltrneifen  Ruhm 
tung,Verbmg,  leichtfettige  Critigucn,  ©tachei»  unb  (Ehre  |u  ermerben,  gl«  mit  bet  0b«l:cben 
teben  unt  hbhnifche  ©«betten,  Daraus  feinet  in*  VBürbe  bie  'Bürte  bet  Verachtung  unb  Unmif- 
nerlichen  unb  dufjeflithen  ©lücfjeligfrit  mancher,  fenheit  ju  Bereinigen.  Bep  Beurteilung  bet 
lep  -fjintctnifl«  etroachfen  mürben,  übet  ben  bürgerlichen  Verrichtungen,  bürgerlichen  ©igni* 
•f)ai«  flehen,  benen  er  entgehen  tonnte.  €«  ftc,  tüten  unb  Süemrcr  fteefen  greulich«  3rr<bümer, 
hen  ihm  ja  nach  feinen  Umltünben , allerhanb  bie  au«  Urmxffenbeit,  au«  «Inet  tljbnchten  SS»D«* 
VJege  Por,  jimiahl,  menn  er  mit  feinem  jeitli*  ©ucht  unD  au«  -fhocbmutb  ihren  Ürfrrung  herlei* 
eben  Vermögen,  gleig,  ©efchicflithEeit  auch  gut«  ten.  i)  3(1  e«  irrig,  bajj  bie  gebet  nicht  eben 
äualirdtenBerbinbct,  (ich  folche  Befbrberer  ju<  (b  gut  fepn  fblte,  al«  bet  ©egen  unb  bi«  SSuf* 
mege  ju  bringen , burch  »eiche  er  eine  anfehnliche  guetc.  Senen  bringen,  ©rafen  unb  Cbeüeuten, 
Sltelicbe  Charge  überfommen  fan.  treibet  ihn  unb  menn  e«  auch  bi«  ©6bne  Der  grbflen  SSini* 
fein  natürlicher  3ug  ju  einer  grrci)fen,  in  eine  h6<  fler  fepn  folten,  mirb  e«  Bor  «ine  ©>re  geartet, 
flere  ober  geringere  gacultdt  laujfentc  VBiffen,  menn  fi«  im  ÄTiege  Bon  unten  auf,  unb  Bon  bet 
fchafft,  fo  ijl  c«  ihm  ja  unBcrmehvt,  biefeibc  au«  SSufguere  an  aoanciren,  unb  hingegen  bep  te» 
tem  ©runbe  ju  flubiren , unb  bie  hierhin««  er-  gebet  in  Coliegii«,  mollen  fie  gleich  ßberfhn  unb 
langt«  ©elehnamfeit  Durch  öffentlich«  ©pecimina  Capitain«,  ba«  i|l , grofft  Rift«  merben,  ba 
an  Den  $ag  ju  legen,  auch  fich  fctfcft  unb  feinen  toch  mancher  nicht  capabel  i(l,  einen  Copiflen 
Rüchllen  auf  mamherlep  SBeif«  bamit  Rügen  ju  abjugeben.  glitte  einer  ober  bet  onbereoon  un» 
fchaffen , ohne  Dag  er  ein  öffemlicher  gehret  unb  ten  aufgebitnet,  fb  fbnnte  er  mit  heflem  ©run, 
$)tfbigcr  mirb,  ob«  abBociret,  ober  al«  «in  SS«  ce  bie  ©uhaltetnen  conjgiren,  unb  türffee  nicht 
bicu«  in  ber  Vielt  herum  jiehet.  SSill  er  «rmei>  oon  ihnen  leinen,  ©ie  ©eiingern  folgen  in  bei» 
fen,  tag  er  in  ber  ©elehrfamfcit  benen,  melchen  anberrt  ©lüefen  fo  gerne  Den  SSepnungfn  bet 
man  Scabemifthe  Würben  jut  öffentlichen  Bc<  gtogen  .fjerren,  unb  nehmen  biefelben  ju  ftret 
. lohmulg  ihre« gleiffe«  au«jutheil«n  pfleget,  gltich  Richtfchmiv  an,  unb  gleichmohl  mollen  ficj)  Biele 
getommen,  fo  Fan  er  fich  ja  eben  fomohl,  al«  roie  com  0:el  hierinne  nicht  nach  ihnen  ronformiren. 
pe,  beul  tjeamini  rigoroio  untetroeriftn,  ohne  bag  Mapfer,  SÜünig«,  ©jurfürflen , gürfltn  machen 
er  nhthig  hat,  mit  Der  angenommentn  ©octot,  hhl'<V  nicht  ben  Unterfcheib,  ben  folche  geilt«  ;u 
gSürte  ju  prahlen , unb  in  ber  0beli<hm  Bebi«,  machen  pflegen,  fie  belohnen  iffter«  bie  2ugenD 
nung  ©Dtt  unb  bem  ganbe  fo  gute,  unb  mohl  unC  Vcrbienfle  ohne  Unterfcheib  Ce«  ©tanbe«, 
noch  beffere  ©icnfle  leiflen,  als  bep  bem  Bürger*  ■ fl«  betrachten  bi«  geringem  bürgerlichen  Slemter, 
liehen  gmplop.  ©leichmie  fich  abet  bie  SRcnfchen ; melch«  bie  oon  ciDilen  ©tanbe  mit  (fhren  begiei» 
nicht  in  einerlep  Umflünben  btflnben,  alfo  fünnenibet,  al«©tuffen,  bie  fie  auf  Die  hochflen  ©tuffen 
auch  nicht  eiheriep  Regeln  allen  ju  einer  Vor*  j Der  grüflen  0belichen  Chargen  erheben.  Viel 
fchrifft  bienen,  fonbern  bie  oerfchieDenegillehrin*!  bürgerliche  Verrichtungen  legen  ben  ©runb* 
gen  mamherlep SUiänabmcn  bepben  Regeln  jume*;©t«in  ju  0beiichen,  Bürgerlichen  unb  ©rüfli* 
ge.  ©icienigm  hingegen  oon  0bel,  melhe  fl<h  in  j eben  ©ignititen.  , VJenn  manch«  Doch  in  Ciefem 
foichen  Umftünben  beflnben,  tag  fle  bep  ihrer  0De.j©tücf  auf  Die  fonfl  pon  ihnen  (b  ijochgefhügte 
liehen  gchcn«*2lrt  ihre  ©lücf  feligfeit  Unb  VollFom*  1 0hnen  ein  menig  jurücf«  f«h«n  moltcn.  Vor  eit» 
tnenbeh  überhaupt,  entmebet  gar  nicht  ober  noch  [paar  bunten  3af>ren  fehlten  fleh«  bie  Dbec 
nicht  fobalb  Unb  fo  heguem  heförbern  Finnen,  al«  I ©roflülter,  Vüter  ooc  «ine  Chr«,  m«nn  fl«  ba« 
bep  einer  anb«m,hanbeln  fehr  oernünjftig,  menn |0mt  eine«  ^reDigtrS,  eine«  Umtmann«,  eine« 
fle  fleh  auf  etma« , fo  anber«  Bor  Bürgerliche  ach-  Burgermeifter«,  u.  f.  m.  Bemalten  fonnten,  ober 
ten  gppiieiren.  ©erfWrcFcie  ©runb  ber  einen  geflhieftmaren,  eine  SIcaDemiflh«  V5ürbe  anju* 
ju  einer  ^anbiung  nöftiget,  fhmeiffet  ben  fchmi-  nehmen,  unb  ihre  Ur*Cncfel  achten  fleh  berglei* 
ehern  ailejeit  übern  -£>nu|fen.  ffilan  ifl  niemahl«  ch«n  oor  ein«  ©«hanßc,  unb  befchimpffen  alfo 
flbultiü, benVBahn  ber  geute  ju  folgen,  menn  er  hierinne  ihre  Vorfahren,  oon  benen  fle  Doch  ol* 
un«  an  unferec  ©lücFfceligFeit  unt  VeüEommen-  len  ihren  §I-jn»  iwlthen  rooüen.  gaft  aüe 
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äusldnber  finD  bitrinnen  flüqer  all  mit  Teutühen. 
®i»  ©bedeute  in  grancfrekb,3tali«n,  gngeltanD 
unD  in  Den  9?orDi|‘d)en  Königreichen  achten  ft<h 
utl  geringsten  ni<t>t  t>or  Difrenomirlich,  einig« 
acatemifche  HBürben  ober  Sßebienungen  auju- 
nehmen,  ober  fich  fonft  einigen  <35erriihtungen  ju 
unt«rj4eb«n,  Die  ein  groffer  Tbeit  unferS  abels  in 
Teutjchianb  oor  bürgerliih  unb  it>nen  unanftdn- 
Mg  anfefjen  null,  gs  haben  temnadj  einige  ton 
unfern  teurfhen  gbelleuten,  fonDerlich  oom  gin- 
gang  Oiefttf  Sabrbunberts  an,  f«br  mobl  gei^n, 
baj  fit  Durch  aHe  bie  ‘Sorurtbeile,  DiAnCere  bis- 
her  befhieft  hielten,  glücflich  Dur<bg«brech«n,  unb 
)U  SSefirbenmg  ihrer  gbr«  unb  Sufriebenbeit, 
auf  Dergleichen  «SSBegen  fcd>ece  <3Borgdnger  gerne- 
ftq,  Denen  anbere,  bie  fleh  mit  ihnen  in  gleichen 
Umfianbcn  hefinben,  nachfblgen  tinnen.  Stach« 
Dem  in  Dem  loorhergehenben  angeführet,  mae  ei> 
ner  in  3nf«hung  bet  Titel  gegen  (ich  felbft  ju  be- 
obachten hat,  jb  reill  man  in  folgenben  noch  eini- 
ge Siegeln  mitlheilen,  was  man  gegen  anbere  bep 
Den  Titulaturen  in  acht  nehmen  foD.  ginem 

Kn  unb  Unbefannten  mu§  man  feinen  l>e< 
Titel  beplegen,  Der  etroann  einem  gcioif- 
fen  ©tanb  unb  Sbaracter  etgemhümlich  i|t. 
©eim  man  flehet  fonft  immer  in  gurdjt,  Da|i  m an 
ihm  juoiel  ober  jumenig  geben  möchte,  ©iebt 
man  ihm  juoiel,  fo  möchte  er I uns  oor  eine  gin« 
faljJlfieDertrÄchtigf eit  ober  eigennüpige  ©ihmeidj- 
fcr«h  unb  ©cbmarepcrep  auslegen ; giebt  man 
ihm  ju  wenig,  unb  er  ift  fetjr  gbrgeipig  fo 
würbe  es  ihm  oerbrieffen , Diefemnach  ift 
am  beflen,  wenn  man  ihn,  mein  i)erc  fehlest- 
weg  nennet.  -fiat  er  feinen  SBeDienten  bep  fich, 
Den  man  fragen  fnn,  unb  man  fan  «S  auch  fonft 
nicht  erfahren,  wer  er  ift,  fo  mag  er  entweber 
Damit  Borlieb  nehmen,  ober  wenn  er  mepnet,  baS 
feine  gbre  DaDuvcb  »erlebet  würbe,  Tagen,  wer 
f fab  Damit  man  ihm  feinen  rechten  Titel  geben 
fönne.  gin  junget  gaoalier  tbut  überaus  wohl, 
wenn  er  fich  nach  Den  Unterfcheib  bet  Titulatu- 
ren, wie  fie  fowohl  ihrem  Stange,  als  anbern  9Bur- 
(fangen  nach,  nach  ben  .f)öfen  unb&eriern  unter- 
((hieben  ju  fepn  pflegen,  erfunbiget.SÄanchegbargen 
führen  eine  gleiche  f&enennung  unb  «inerlep  Titula- 
tut,  unb  finb  Dennoch  ihren  fPMrogatioen  nach  gar 
fehrooneinanCer abgefonbert.  SBanchet gharactcr 
begreift  an  tiefem  fjofe  eine  fehr  anfebnltcbe  ®e« 
bienung  unter  fich,  unbmn  einem  anbern  -Öofe 
wirb  fein  gtojj  «üBcrcf  Daraus  gemacht.  «2Bem 
nun  tiefe  tlnterfchiebe  befannt  worben,  weif  er 
hernach  Dcfto  beffer,  wie  er  fich  in  Dem  Umgänge 
gegen  einem  jeben  aufjufübren,  unb  was  erinJlm 
fehung  feiner  ju  beobachten  habe.  3Ran  mu§  ei- 
nem jeben  ben  Titel  beplegen,  Der  feiner  ©eburt, 
SBebienung,  unb  feinem  ©tanbe  gemdfi  ift,  bar- 
ein ihn  ©Ott  gefept,  ben  bie  ^jöflichfeit  unb  Der 
9Bohlftanb  etforbert,  unb  bie  ©eraohnbeit  unfe- 
rn Seiten  eingeführt.  $lan  benefe,  ba§  man 
chen  Dergleichen  pon  anbern  »erlange,  unb  anch 
Diefes  eon  ihnen  ju  forbem  berechtiget.  2BiB  bet 
anbere,  jumabl  Der  höhere,  aus  befonberer 
^jbflichfeit  unb  ©infamfeit  ober  ©nab«,  Die 
er  Bor  un«  bejeugrt,  «ine  gewife  gourtoifie  unb| 
Titulatur  «on  uns  nicht  annehmen,  fo  treibet  uns 
jmar  tiefe«  noch  mebc  an,  ihn  ju  ehren,  man  muh 
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) (ich  aber  boih  auch  Dasjenige,  was  er  heiiebtt,  ge* 
! fallen  taffen,  unb  fich  feinem  «2Bil(en  nicht  aUjufept 
' roieberfepen.  SUfo  frnDet  man  bisweilen  einige 
groff«  ©enerals,  Die  es  nicht  leiben  fönnen,  wenn- 
man  fie  3bro  gpcellenj  nennt,  unb  bie  fich  lieber 
-Ötrr  ©eneral  beifftn  laffen.  «2Bte  nun  bie  Jju- 
meure  Der  heute  bep  Der  Titulatur  fowobl,  als  in 
anbern  Atmeten  gar  febr  umerfhieben  ju  fepn 
pflegen,  fb  mu§  man  f«h  Porber  genau  erfunbi- 
gen,  wie  man  einem  jeben  ju  begegnen  habe,  Da- 
[ mir  man  nicht  oerfleffe.  31*  einem  an  berglei- 
j chcn  geremonien  - 2Bercf  Jtfjt  piel  gelegen , unb 
man  ift  nach  ben  UmftctnDen,  barinntn  man  fich 
| beftnbet,  feiner  ©nabe  ober  ©unft  benötbigei,  fo 
cnbeile  man  ihm  «inen  febr  greifen  Titel.  ’ iöep 
einigen  Umftünben,  bie  bereits  oben  angeführet, 
wenn  j.  €.  Der  anbere  entweber  bie  tiefem  «jjrdbi- 
cat  jugebörigen  unb  eigentümlichen  ©icnfte 
würcflich  oerficbet,  ober  oerfeben  bar,  ober  wenn 
Der  gparacter  fo  gut  als  ausgemacht  ift,  unb  cs 
etwan  nur  noch  an  Der  Slotification  ober  ÜuSfer- 
tigung  Des  Titels  fehlt,  ober  wenn  Der  anbere  mit 
gonnioenj  Der  |)öbern  Durch  Die  Dbferoanp  fich 
in  ben  Joffes  eines  Titels  gefept,  wie  Denn  D errei- 
chen gall  in  ber  QBclt  auch  bisweilen  möglich; 
fan  man  jwar  Den  anbern  im  Sieben  ober  ©trei- 
ben tiefen  gbaracter  beplegen,  überhaupt  aber  ift 
es  mietet  DenSSobltfanD,  wenn  man  Den  anbern 
einen  Titel  ober  «jördbicat  giebt,  Den  er  nicht  befipt, 
unb  mit  Slecpt  behaupten  fan.  Unfer  <3Serlan» 
gen,  ben  anbern  ju  ehren,  fan  ihm  ja  fein  51rdbi» 
cat  jumege  bringen.  CÖiefcS  bepenbiret  pon  Der 
®la<ht  unb  gntfchlieffung  Der  £»bbern,  ja  auf  ge- 
wifle  «Kaffe  i|*  «4  ein«  Slrt  einer  ©efcbimpjfuncr, 
bie  man  ihm  erjeigct,  wenn  man  glaubt,  buh  Der 
anbere  Den,  »on  einer  ^rioat-^erfon  ihm  juge« 
fchriebenen  Titel  annebmen  werte.  31*  er  eines 
gewiffen  «JSrdbicarS  roürbig,  fo  wirb  er  auch  an  fei- 
nem Ort  unb  ju  feiner  3«it  fchon  ®littel  unb  «Sie- 
ge finben,  balTejbe  ju  überfommen,  ober  ohne  bie- 
fes gcremoniel  geruhig,  unb  als  «in  geehrter  Slium 
in  ber  2Belt  leben.  ®«r  Titel  giebt  feine  Q3(c< 
bienfte,  fonbevu  foIX  fie  nur  belohnen.  ®}an  pat 
ja  mancherlcp  ©clegenbeit,  bie  fjocpachtitnci , Die 
man  oor  Dem  anbern  heget,  an  Tag  ju  legen,  ob 
man  ihn  fchon  nicht  nach  einem  fallen  gbaracter 
benennt,  gs  ift  beffer,  ben  anbern  in  bet  Tbat 
unb  im  «üBercfe,  als  mit  Hoffen  «2Bortcn  ju  ehren 
unb  ju  lieben.  ®<r  «2Eßot>lftanb,  bie  ^jbflichfeit 
unb  ©chulbigfeit  erforbert,  bafj  wir  einen  leben 
Diejenigen  dufferliehengbrcn-iSejeugungen  leiften, 
bi«  ihm  nach  feinem  ©tanbe  ober  ^ribical  ju» 
fommen,  ob  er  fhon  fernen  ginfünfften  nach  nicht 
fo  grolfen  Staat  unb  Sigur  machen  fan,  als  ein 
anbercr.  31*  « unferer  SEßoblfbaten  unb  fjiüf- 
fe  nicht  btnbrbiget,  fo  habtn  wir  uns  auch  um 
ihn  nicht  jubefümmern,  unb  ihm  bep  feinen  aus» 
gaben  feine  fSorfchrijft  ju  ertbeilen.  ©arum 
haben  fich  feine  -Öerrfhafft  unb  feine  «HJorgefcp- 
len  ju  befragen.  ®eS  anbern  abgang  an  seit- 
lichen ©ütern  eribeilt  uns  fein  ^Jrbilcgium,  ibrti 
Dasjenige  ju  oerfagen,waS  fein Slnit  ober  ©tanb 
mit  fich  bringen.  ®er  €$riftlichen  ?iebe  mich 
fuib  wir  oerbunben , auch  Denjenigen  alle  duffer« 
liehe  Sb«  ju  erweifen,  bie  ihnen  jugebörig,  Die 
fich  in  Der  gröften  armuib  befinDen,  unD  unfe- 
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m £i<be  unD  ©uttbat  bebütfftig,  ob  fie  fc^cn,  j 


roennfle  Heb  nl«  Qletnünftige  b«jeigen  mellen 
in  Dergleichen  UmfldnDen  manchetlep  gbren.SBe* 
nemmngen  nicht  eon  un«  begehren  nodb  anneb* 
men  roerDen,  fo  müfen  mir  Doch  bereitroiBig  fepn, 
ihnen  f»!<he  anjubieten;  6«  fie  Durch  ihre  Särmuth 
aBbereit«  unglücffcelig  flnD , müfen  mir  fie  burch 
ÖJcrachtung  unD  SBefebimpffung  nicht  noch  ttn* 
glüeffeeliger  machen.  Sin  anDer«  roüre  rt,roenn 


gröfiem  ©lücf  gefommen,  fo  fangen  fie  an  ihre 


fßerfonen  bloß  um  De«  ©lücfe«  'jjßillen  )u  hoffen, 
ob  fie  ihnen  gleich  >ht  Cebtage  nicht«  )u  Sei* 
De  gethan.  ^Serben  fie  .nicht  Don  Den  $6* 
bern  ober  au«  9?otb  gcjraungen , fie  ju  ehren, 
Da  fie  fidh  oor  ihrer  «Kocht  ju  fürchten  haben,  fo  tna. 
eben  fie  ihnen  Den  Slang,  Titulatur, ttnD  anbere  duf 
ferliche  gbren-SSejeugüngen  fchmer  unD  Oifpurirlict?, 
unD  legen  ihnen  wohl  gor  binterroflrt«  ipöttiflht 


fie  fich  lafierhafft  Dnbep  auffübrten;  Denn  Da  : 91 ahmen  bey%  ©ie  mit  ihnen  oon  gleichen  ©ia». 
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alle  dufferliche  gbre  «ne  Belohnung  Det  TugenD 
fepn  foU,  fo  (leiget  Diefelbe  mit  guten  ©runDe  bep 
faflerhafften  5lrmen  um  »iele  ©rate  tieffer  her* 
unter,  ©leichmie  Die  armuth  an  unD  oor  fich 
felbfi  feine  rechtmüflige  ©elegenbeit  giebt,  Den  an. 
Dern  um  De«roillen  gering  ju  achten,  alfo  oerbie* 
net  auch  bet  Slctcbtbum  an  unD  oor  fich  fclbft 
nicht,  Dafl  man  Den  anbtm  Diefermegen  erhebe. 
3n  fo  meit  al«  Der  anbere,  Durch  feinen  gleifl, 
TugenD  unD  ©efchicflichfeit  ju  Qletmögen  ge* 
fommen,  in  fo  meit  ifl  er  auch,  um  feiner  Tugen- 
Den  miUen,  aller  (£hre  mütbig;  ‘er  »erDienet  aber 
ce«roegen  feine  roeitern  duiferlichen  gbren-SBejei* 
gungen,  al«  ein  anberer,Det  mit  ihm  »on  gleichen 
©tanD,  SßeDienung  unD  öemerbe,  aber  meniger 
einfünffte  hat.  <2BiII  fleh  ein  ihore,  toieesS 
nicht  feiten  }U  gefchehen  pfleget,  auf  fein  »iele« 
©cID  enoa«  einbilben,  unD  nicht  aUein  über  an- 
Dere  feine«  ©tanDe«,  fonDern  auch  Wohl,  Die  noch 
hbh«rn  ©wnDe«,  al«  er,  erheben,  fo  muff  man  ihn 
fiiner  ginbiföung  überlaffen, er  roirD  De«megen  nicht 
in  Der  Tbat  etmei«  hbher«.  3n  ben  ToBbAuftm  fin> 
Det  man  fRafenbe.Die  fich  einbilten,  fie  roürcn  Äapfer 
unDÄ'önige.  «Wnn  muß  fich  b>«rtnnen  Dem  'Jiobel 
conformiren,  Der  Die  heute  nur  nach  Dem  ©elDc  unD 
bemüu|ferliihcn®taat,Den  fie  führen,  ju  refpecti* 
ren  pflegt,  aifo  heiffen  Die iSanren Denjenigen  unter 
ihnen,  Der  Der  mohlbabenfle  ifl,  nicht  ©brge  unD 
SDiarthc«  fchlechtroeg,fonDem4jerr  ©6rgeunD^)ert 
SJlanhe«,  ja  fie  achten  ihn  roohl  gar  oor  oomehm. 
©ieöehmaroljcr  machen  e«  in  Diefem  ©tücf  nicht 
#ielbe(fer,al«Der  3>6bel,  fie  erjeigen  allen  Denjeni* 
gen,  bep  Denen  fie  fehmaufen,  unD  mit  Denen  fie 
flhmaufen,  um  ihre«  greifen«, ©auffen« unD  giaen* 
nuhe«  roillen,  dufcrliche  ghreroSejeigungen,  Titel 
unDS8enennung,Die  folche  heute  nur  annehmen  mob 
len,  fie  mögen  oor  fie  gehören  o»er  nicht,  aeufferliche 
gbre,  Titel,  (Iharacter  unD  höherer  ©tanD  foü  afle* 
jeit  eine  Belohnung  fonDerbnrer  TugenDen  unD 
rühmlicher  Tbaten  fitpn,unD  ifl  es  auch  bisweilen, 
mie  aber  Det  SleiD  unD  Die  (fiferjitebt  aBejeit  ein 
treuer  ©efehrte  De«©iücf«,Der  TugenD  unD  De« 
SRuhm«,  alfo  gefehlt  e«  gar  öfter«,  Dafl  manche, 
menn  fie  hören,  Daflein  anberer  ennoeDer  Durch  be< 
fonDere  ©irection  ©Dtte«,  Durch  Da«  bloffe  ©lücf, 
»Der  Durch  <2ßerDienfle,neb1l  ihnen  in  einen  gleichen 
©rab  De«©Iücf«  unD  Dergbre  gefleBt,oDet  mohl  gar 
noch  auf  eine  höhere  ©)ten*  ©tajfel  gefepet  mitD , 
Por9leiD,3orn  unD  ©rimmfall  jerborflenmoBen. 
©oBen  ihm  höhere  Q5rätogati»en  jugefhrieben  mer- 
6en,unb  Det  höhere  ©tanD  unb  Character  ifl  noch 
nicht  juroöUigengonflftenb  geDieh«n,fo  fuchenfte 
e«  ju  hintertreiben,mofie  nur  roiffen  unb  fönnen, 
fie  legen  ihm  feht  «iele  ©feine  De«  anflofien«  in  Den 
QBeg.  ©inD  fle  aber  Dabep  nicht  mit  ju  Slatb  ge- 


be, DerlanMn  Die  einzigen  ju  fepn,  Die,  ober  Deren 
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'Sorfahrenrolcher  Titel,  Stange  unD  (Benennungen 
mütbig  geachtet  roerDen.  ©ie@eringernfinDno<h 
oerDriefllicher,Dafl  fie  oor  ihnen  DenfBorjug  erlangt, 
©leichmie  nun  aber  ein  93ernünjftigergar  mohl  er* 
fennet,  Dafl  Diefe«  aBe«  ausbrücbe  De«  |)ochmutbe, 
unD  einer  tbörichten©elbft.fitbe,DaDur<h  Det 
rection  ©Dtte«,  Der  .ßöcbften  Diefet  affielt,  Öl* 
überhaupt  auch  Der  ^)öhem  Siel  unD  ÜRaafl  foft*  gt 
feflet  roerDen,  u nD  ein  folcher'äßiDerftanD  oor  unoer 
nünjftig  unD  vergeblich  ju  achten ; fo  ftnb  fie  au4 
willig  unD  bereit,  aUen  Denjenigen  Shre  ju  geben,*), 
nen  entroeDer  ihrer  QJerDienfle,  ober  Dem  »efehl 
unD  -JBiBen  Der  -fböhern  nach,  gbre  gebühwr. 
'fberrn  »on  SobrginleüungjurgeremoroelßBlp 
fenfthofft  Der  ^rioat.^erfonen,  p.  j4  u.ff.  Ö fi 
©aflmit  Denen  Titulaturen  unter  Qjrtoaöto 
ten  von  Den  cilteflen  Seiten  her  bi«  auf  Diejrtjigen 


manche  OPerünDerung  oorgegongen  ifl  oben^eit* 
Mufftig  gejeiget  roorben.  gben  fo  |larcfe<3TOn. 


Derungen  aber  haben  fich  oon  uralten  Seiten  her  bW 
jeho  auch  bep  Den  Titulaturenunter  Denen  höh«flen 
0tanDe«<3>erfonen  gepuffert,  von  Denen  mir  nun« 
mehro  reDen  moBen.  ginige  alte  Titel  hatten  fall 
mehr  SKealitcit  al«  Die  neuen,  ghebetn  mären  Die 
gröflen  SRonarchen  mit  Dem  Titel  ^trt  jufrieoen, 
meil  man  aber  Diefe«2Bort  ju  einer  aBgemeinenfBe« 
nennung  Derjenigen  gebrauchte,  melche  anbetn  et. 
roa«  ju  befehlen  haben,  fo  ertheilte  man  ihnen  nach 
Der  Seit  anbere  SSepmörter,  um  Die  -£)6bern  oon  Den 
©eringem  ju  unterfcheiben.  3n  TeuefihlanDmirD 
bep  unterfchiebenen  ©eiftlichen  unD  3Bclt liehen 
©ignitiiten  groffe  $araDe  gemacht,  meilgroffe  ©in. 
fünfte  unD  ein  hoher  Slang  Damit  oergefeHjchafftet, 
unD  manche  roürDeu  fich  Doch  flemifl  Der 
ntngen  fchflmen,  mefche  fonfl  Diejenigen, Deren  ©uc« 
eefore«  fie  fepn  moBen,  über  fleh  genommen.  C>£> 

jmar  in  Den  »origen  Seiten,  Da  Da»  c£>epDenthum 
geljerrfchet,  fomohi  Den  Ätopfem  al«  anbem  Sloien- 
ten,  ebenfal«  fehr  grofe  Titel  unD  fafl  ©öniiehe  ©«. 
nennungen  btpgclegt  roorben,  rooeon  Die  ©ifjerta. 
tion  De«  J)errn  ©.  p.'f?  de  divinis  Imperatonam 
riculis  nachgelefen  roerDen  fan,fb  mufl  man  Doch) 
befennen,  Dafl  Die  Titulaturen  mebtembell«  eht** 
Dem  meit  geringer  geroefen,  unD  ihre  «Oloqniftcen- 
je  fafl  DurchgehenD«  in  Den  fotaenben  3»iten 
Durch  Die  duferlithe  junehmenbe  Fracht,  Durcb 
Die  ©hmeichelepen  Der  Unterthanen,  unD  Die 
aemuiation  Der  anDetn  eermehret  roorDrr. 
©a§.  Die  Äönige  Der  fongobarDen  fich  Dm 
Titel  EXCELLE ntissimi  felbfi  gegtbtn, 
flehet  man  bep  Dem  ITlabilfion  de  re  Diplo- 
matie!, Libr.  II.  cap.  4.  §.  i».  fgeoor  Der 
Titel  CurchlauchriB  auffam,  mürben  Die 
gürflen  unb  gbur<jürflen  nur  mit  Dem  Ti* 


jogen,  unD  CieanDern  ohne  ihr  Suthun  ju  einem  [tel  Sfcrer  SilcfKicben  unb  tbiu>$ütflUdjtn 
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(Bnaben  beehrt.  COicquefort  de  Legat.  T.l. 
tXX.  f.  38«.  3m3«f)r  i440UnD  I443»utö« 
UlricuS.£)ertunD31cgent  juO|iigrie«lanD,  l£br« 
bafftec  juncfet,  <£Dlet  Rundet-  unD  (EDIer 
Klan»  genannt.  Srenneijeit»  D(t=griegUnDi> 
fch«  -£)ifiorie  i©anD,  p.  59.  3m3abr  <4f° 
smrPe  in  Der  ffhebereDigung,  Die  ©hur«'3urft 
gtieDricb  Der©ütige,  unD  dperbog  SUbrechiW, 
in  Ober  « utiD  iftieDer « ©apern  ihrer  UhinDer 
Stegen  mit  einanDet  aufrtchtcten,  Die  'JJrinjegin 
fflifabeth  Bon  kapern,  jungfet  ffltfabcti)  ge- 
nannt. irilSUer*  Annal.  Saxon.  p.  72.  gm  jal)r 
ie86  rourCcam©pamfih«n-£)ofe  wegen  Der  2> 
tulaturen,  Darum  fo  fiel  ©tteitigf  eiten  ent|lan< 
Den  mären,  eine  ©olirep=£)rDnung  publitirt,  Der 
Äönig  befahl  in  Dieter  DrPnung,  D ag  man  ihn  im 
©djreiben  nicht  mehr  al«  oben  im  Briefe  SEN- 
NOR  unD  auf  Der  Ueberfthrijft  A REY  NUESTRO 
SENNUR  geben,  in  Der  Ueberfchrijft  aber  feine 
ff  ortefte  brauchen,  fonDernDer,  welcpcr  Den  ©rief 
fchrtebe,  allein  feinen  Nahmen  unterjcichncn  (ölte, 
©leicht  SRanier  folte  man  mit  Den  -f'rinljen  unDgn« 
fanten  halten,  unD  ihnen  an  |latt  ghtet  58}aje)Wt 
airejjd  geben  Die  übrigen  ©ranbe«  aber  unter  ein« 
«nDer  roeDer  oben  noch  über  Den  ffortefieti  fepen, 
fontern  itrncf«  »on  Der  ©acht  jufchreibm  anfan« 
gen.  Reoenbüllero  Annal. I'erd  inT.ll.p.  483. 
©et  ehemalige  König  tn  ©chroeCcn  ©u|la»  mag! 
fich  auch  um  Die  litel  nicht  groh  befümmert  haben. 
Sienn  al«  Die  iiefiAnDec  u 59  ihre  ©efanDftn  an 
ihn  abfd)icften,  unD  ec  auf  Dem  ffreDenh«©chteii 
ben  roahrgenommen , Daß  fie  ihm  iEriaticbtiglf 

Sannt,  fagteerju  Den  ©efanDtcn.wa«  beDeutet 
auchten,  e«  ift  Durch  öottes  ©nabe  Der  ©<hwe< 
DifcheÄOnignichtfbDuncfel,  Daher  Der  gicjMnbet 
©rlguchtungoonnotben  hatte.  c&orebocfftr» 
Part.  II.  De«  Seutfchen  ©ecretar.  Pntf.  oon  Den 
fta«n*$ii<ln.9l.  k.  3n  Den  Porigen  Seiten  fmD 
interSh«tfehr»iel  Jitel,  Deren  ftd)  groffe  Herren 
naDhgehenDObeDiciu,  anfänglich  memahloauf  eine 
öffentliche  2Beifc,  ober  Durch  einen  allgemeinen 
ffonfen«  au« gemacht  worDen, fonDern  einige  oon  ib> 
ren  Unterthanen  haben  ihnen  Diefelben  au«  eigen« 
nüpigen  abfichten  ;u  erfl  bepgelegt.  23enn  fie  nun 
Diefblben  ihrem  ©tanD  unD  ©inn  genuig  befunDen, 
fo  haben  fte  folcbe  Durch  einen  ilillfchmeigenDen 
ffonfen«  approbirt,  fie  auch  wohl  in  Die  au»  ihren 
ffangelcpen  eppebirten  ©chritften  mit  einflieffen 
laffcn.  ünbere,Die  mit  ihnen  oon  gleichem  ©tanDe, 
haben  c«  ihnen  nachgehenD»  au«  galoufie,  Damit  fie 
Daburd)  feinen  QSorjug  geroinneu  mochten,  nachge« 
than,unD  Daher  fmD  manche  Jimlaturen  aufgefom« 
men.  ff«  h«t  tu  jeDen  Seiten  ftljr  fiel  ©ifpüten  ge« 
geben, mann  ftch  ein  güt|feine©emahlinau»einem 
geringem  ©taube  beplegen,  unD  Derfelbenforeohl 
bep  Den  djoihfürfll.  ©efreunben,  al»  auch  bcpben 
übrigen  ^uiffancen , Die  gewöhnliche  Titulatur 
ausroürcten  roollen.  ®ahet  haben  auch  unter« 
fthieDene.um  aller  3>0'l^9f eiten  überhoben  jufepn, 
hierinn :nnaeh9egeben  fo  »iel  nur  möglich  gerocfcn. 
31«  fich  Der  -Öerpog  ju@a<hfen  fJBtlbclmin,  mit 
ber  Katharina  »on  ©ranPftcin  »erwählen  wolle, 
fo  befahl  er  in  Der  jnfiruction  feinen  ©efanDten,Die 
tt  an  feinen  .fjerrn  ©ruDcr  c£hurfurfl  A'  ieDridpen 
Den  ©ütigen  unD  feine  ©ohne,  »egen  sJ)rä|tirung 
ihre«  ff  onfenfe«,  |U  ffonjlituirung  De»  heibgeDinge« 
Vxivnßl - Lex ut  A 'UV  Zlpeil. 
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abfertigte : ©afern  man  ff  hurförfll.  ©eitenenrän 
raegern  mürDc,  in  Dem  3>crwilligungS«©rief  Die 
3Borte : Die  4«  cbgebohtneSür (ein  jufehentDar« 
loieDer  nicht»  ju  mouiren,  fonDern  nur  anju« 
fuchen,  Dag  allein  tiurefclauchtiglle  Jür|ti« 
möchte  gefegt  reerDen;  tiefe«  ledere  i|l  itoar 
bep  jetzigen  Seiten  noch  mehr  al«  jene«  je« 
Doch  hat  man  fonDer  Smeifel  Die  Slbficht  Darauf 
genommen,  Dag  Der  Sitel  ^ochqobohten,  ähre 
Qualität,  ©eburt  unD  Jjcrfunftt  an  Sag  legt, 
©ie  i|l  fo  glücflich  getoefen,  Dag  fie  »on  ffbutr 
gürfl  ffrnflen  unD  Deffen  ©ruper  dpergog  Sllbvech« 
ten  Da»  'JJräDicat  jrlaucbt,  Da«  i|l  üDotcblaucb» 
tige  Jiiirfiin  unD  ^ochgebobrno Jjütfiin,  gleich 
ihren  ©emahl  erhalten.  IHüUero  Annal,  saxon, 
Set  Sionufche  ^ab|l  liehet  mit  einigen,  Die  ihn 
fhmeieheln  in  Den  ©eDanrfen,  al«  ob  ibm  aUein 
jufomme  unter  Den  gtoffen  djerrn  Die  Sitel  au»ju« 
theilen,  unD  Dag  Pie  tueltlichen  fouperaiuen  gürgen 
»erbunben  tpüren,  ihre  ©eroalt  unD  Sitel  oon  ihm 
jubohlcn.  Sa  her  haben  fie  nicht  allein  ju  unter* 
fchieDenen  mahlen fiejpben  prorellirenDen  ^uilfan. 
cen  ioieDerfeht,tpenn  |ie  höhere  ©ignitütcnunD  Si. 
tulaturenannehmeinooUen,  fonDern  auch  anDere 
SJöinifeh-ffatholifhe  Kurilen  aufgehept,  Dag  ge 
ihnen  folchcoerroeigern  foUen.  & bat  aber  Der 
•f)crr»cn  ü-iiDtrug  in  feinem  $ab|lliehen  Unfug« 
roieDcr  Die  (fron  «jireugen  gar  wohl  auOgeführt, 
Dag  Die^cSbilcaliejcitPielpcrlobren,  fooift  fich  fei« 
bige.inbie  Titulatur  unD  2ßurDigfcit  fouoerainec 
.jjiiuptev  gemengt, unD  Dag  fein  fouoeraine«  ^>aupt 
oerbünDen  Den  Königlichen  Nahmen  unD  <2BiirDe 
ooiiDemOioinifchen  ©tuhl  lufuchen,  Dem  'Jöabfl 
auih  Dergleichen  auäjutheilen  gar  nicht  jufomme. 
©«  haben  auch  allbereit«  einige  geftheute  Sliänner 
mitten  im  5>ab|ltl)um  tiefe«  erfannt,  unD  einen 
UnteifchicD  gemacht  unter  Den  weltlichen  unP  geifi« 
liehen  IBürDen.  ®ie  QWbfle  haben  fo  genung 
mit  ihrer  Sitcbfichtigen  ihnen  unterworfenen  Öe» 
rifep  ju  thun,  wie  fie  Derlelben  Sitel  »ermehren. 
31»  Die  Saht  unD  .pod)niu:!)  Der  ©ciillichcn  fcht 
anwuch«,  unD  ein  jeDer  gerne  sBifchoff  helfen,  mit« 
hin  oon  Der  junäDiction  c er  weltlichen  übrigfeit 
entlcDiget  fepn  wolle,  Die  Sahl  Der  -Bi«ihumer  aber 
nicht  mei)t  julangtc,  fo  fam  Die  SloDe  auf  Dag 
Die'])cib|lenur  SmiltmioSgifchöfe  treirten,  Dem 
fie  m Den  Wnbcrn  in  welchen  jwat  »orDiefen  sBig. 
thümer  gewefen,  Cie  aber  lepunD  in  Den  -panDcn 
Der  Ungläubigen  |ich  befinDen  ober  in  pambus  ia- 
ficlelium  eine  Ütrche  agignirten,  j.  ff.  ju  3ntio* 
chia,  Sripoli,  ffphefu«.  ©ie  werben  nicht  allein 
Epilcopi Tituhret,  unD inpaicibuiiufiildium,  fon« 
Dem  auch  wohl  ©pottweife  Epilcopi  nullatenua 
genennt  ©iefeefuiD  heut  ju  Sage  Dicfo  gcnann» 
ten  SBeph-'-fcifchofte ober 'JJübi’iluhenNuncIi,  unD 
Diefe«  ju  Dem  ffnDe,  Damit  fie  Die  oBifd)i'tflichert 
gutictionen  an  Den  Orten  wo  |ie  fid>  aufbalten,  »er« 
richten  fönnen.  ©(«weilen  gnben  fid>  auch  einig« 
unter  Der  SKömifdjcn  ©eiillicpfeit , Die  mit  ihren 
bisherigen  ©ignitüten  jufvieoen  fmD,  unD  fein« 
hohem  »erlangen,  auch  wohl  Die  ihnen  angeira» 
genen,  auofchlagen,  wiewohl  Dergleichen  ffrempel 
fehr  rar  finO.  SUfo  wolte  ’]iab|l  fflemen«  xr. 
1706  Den  gilepucci  einen  SXomer  jum  ffarbinal 
machen,  er  erfldrte  fich  aber  nach  »erlaufneinhm 
gegebenen  S8eDencf«3eit,  er  fdnDe  fich  Darju  nicht 
3*  . - gefchicft, 
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gcfcbicft,  bütealfo,  it>n  Damit  juoerfcbonen,  unD  'Den  3\egimcntB>StanD  unD  QJorjug  oor  feinen 
iießßcb  auf  feinen  anDern  Sinn  bringen,  ol»  ihm  Untertanen  üblichen  ©ebtaud)  anjeiget,  ®te 
gleicher  ^)abßfelbßnebßperfcbieDencn  EarDinü«  großen  Herren  gebrauchen  Das  fSjörtgen  XDft 
kn  jicmlicöe  Summen  anbotb,  um  fict>  StanDeS;  nur  proaufloritate,  ncl)m(id)  in  offenen  befehlen 
mäßig  aufjufübren.  Et  retivivtc  ftd)  fo  gar  in  ein  unD  €an6lep<$riefen ; wenn  fte  aber  au«  guter 
Kloßer,  Damit  et  griefie  Wtte.  ©er  s)5abß  ließ  i QfertroulietfeitunDm^janD  i'iriefenaneinnnDer 
ihn  auffeine  Unfolten  anfebnlicb  begraben,  unD  | ßbreiben,  fo  reDen  fte  mit  Dem  58örtgen  3d’,  oon 
Durch  einen  berühmten  3*fuiten  eine  Wicß>']ireDigt  I ftd).  ißacbCcm  Die  fXeiebStgürßen  ben  Erhaltung 
halten,  Dajuet  ihm  Den  Tcrt  aufgab:  Magnus  I ihres  ^itrfHidjen  StanDes,  Ehre,  Macht  nnD 
quia  meruit,  maximus  quia  renuie.  Tbeotr.  i Roheit  fet)UlDig>  JuforDerß  Den  SXefpcct,  Die  Ebte 
iüirop.  De«XVll3abrtp.B49.  öleicbroie'Jiabß  unD  igohcit  De«  Teutfcfien  SKeirfjö  unD  Cer  Käufer« 
3nnocengXm  in  allen  Stücfen  Die  'Jrad)t,  Die  liefen 9D)ßje(Mt»or äugen subaben,  fo  pflegen  fie, 
©alanterieunDDasEeremoBiel.’ifBcfen  nicht  groß  wenn  fie  an  DcS  SKömiftben  Käufers  Majeßüt 
ad)tete, alfo  fd) einet  er  auch  rein  großer  Siebbaber  fcfireiben,  Den  Titel,  <2l3ir  von  ©OtteS  ©naCen, 
De«  TitularElSefenS  getoefen  ju  fepn.  3m  3«bt  auS|ula|fen.  QecFcnDorjfa  gürften  . Staat 
1724  ließ  er  einen '•Befehl  an  alle  feine  .pof « '.Bc  11  Thal  Eap.H.  91.  a.  p.  61.  Sie  ßcben  in  et 
Dienten  ergeben,  Den  Titel  EXCELLENTISS1MI,  nerQSerbinDungmitDcmÄapfer  unD  Dem  SXeicb, 
in  Den  ']>Abftlid>en  ^faOuß  nicht  mebr  mnuncbmen.  unD  in  21n|ücbut]g  gegen  Dem  Kupfer  fan  man  fie 
Siebe  Das  XXIX Stücf  Der  itinleiaing  jur  nicht  allein oollfommenoorfouperain  achten;  unD 
neuefitn  -^jiltcnc  p.364.  Es  bejeigt  ftcb  bep  j einige  mellen  Doch  Die  Titulatur,  XDirtvn  ®<Dr, 
Den  Titulaturen  mol)!  niemanD  befonPerer,  als  ei«  j tee®na&en,  alfoauSleaen,  als  ob  bieCurcb  an. 
nige  außerhalb  Europa  hfrrfcbcnPc  fXegcnten. , geDeutct  mürbe,  Daß  fie  feinem  Menfbcn  hier  auf 
aifo  foll  ftcb  Der  Kupfer  pon  '2ktl)iopien  auf  folgen.  Erben  unterworfen , unD  bloß  oen  ©Ott  gefeBt 
De  3Beife  febreiben:  ©ltrcb  Die  ©naDe  unjers  waren  , als  wie  Die  Engliftben  3urißen  oon  ihrem 
■§ Bern  3Efu Ebrißi  Kupfer  in  2tetbiopicn,  9ht<  König  reDen : Omncs  tub  illo,  ille  iub  nulle,  niti 
bien,  Saba  unD  allen  ©l’enBen  OOn  arabia,  auS  eamum  L)eu,  a quo  lecundum  fine  quo , primus  an- 
einen  ©ttrcblaucbtigen  Stamm  abfproßenD  oon  tc  omnes  & iuper  omnn  in  luis  dieionibul. 
Der  Königin  oon  ©aba,©emütl)igct  feiner  gcinDe,  jßecf  manne  Notit.  Dignität,  llluftr.  p.  6 3 . SSep 
SBefcbuber  Derjenigen,  Die  ihre  Sußucht  bep  ihm  Den  Titulaturen großer  JDcrren,  Die  fie  an  anDern 
fliehen,  Erhaltet  Des  ©laubens  3£fa  Ebrilli,  Kö«  | böbem  ober  geringem  StanDe6<95er|bnen  iuertbei« 
nig  Der  SolDaten  unD  unqeiwungenen  Jlrntccn,  lenpßegen,  roenn  fie  Schreiben  an  Diefelbigen  ab« 
Patron  in  Macht  unD 'SBorten,  mit  einer  unaus.  faßen,  bat  man  auf  folgcnDe  Stücfe  jufeben  : 1) 
fprecblicben  Müßigfeit , CßollmonD  feines  SKetdjS  auf  Den  Eingang  j.  E.  Un|ere  willige  JDicnfle 
obneginßerniS  u.  f.  ro.  ESi|t  roobloonottlen  juvor,  ttnD  au#  VDir  mebrliebee  tmb  gu. 
3abrbunDerten  her,  bep  allen  SRcgenten  in  Europa  teoec.  tDureblaud)tigf?er.Sürflec.  a)aufCen 
unD  bep  febr  Dielen  außer  Europa  eingeftibm.  Daß  Eontert,  lEto.  cBnaben,  JLiebbcn,  u.  f.  ro. 
fie  ihren  Titeln  Das  tÖir  rott®4>cteo  ®naDen  3)  auf  Die  llntcrfcbrijfi,  in  wie  roeit  fte  (ich  bep 
prdmittiren.  Es  foll  DiefeS  bep  gürßen  unD  |)er>  Dcrfelben  ihnen  cntroeDcr  parifteiren,  ober  ficb  gegen 
ten  eine  fonDerbarc  gute  Erinnerung  abgeben,  Daß  fte  ernieDrigen,  unD  4)  auf  Die  Sluffd;rtft  Des 
fie  alle  ihre  ©eroalt,  SKacbt  unD  Ehre,  ©Ott  als  Schreibens,  DaSiß,  auf  Dem  auSroetiDigcn  $itel. 
Dem  König  aller  Könige  unD  fierrn  aller  Herren  Einige  fXegenten  binDcn  ftcb  nicht  eben  fo  gar  genau 
iußbreiben,  unD  Damit  suoerßebtn  geben,  Daß  fte  in  SSeebrung  ihrer  IKiufXcgenttn  an  Dasjenige, 
ihren  hoben  StanDauSÖöttlicber  0naDen..f)anD  roasetroanbis  anhero  bep  Den  Titulaturen  unter 
empfangen,  unDihninDeßen  Nahmen  auf  Erben  ihnen  gebräuchlich  geroefen,  fontern  enreifen  ftcb 
führen.  Spatp.  ©ea'etariat-Kttnß  QJ0I.1.  bepmanchen  Seiten,  wenn  es  ihre  Staats  SRaifonS 
fJ5art.il.  Eap.23.p.4«r.  SofoltecSro»h!fepn;  erforDern  wollen,  Camit  gatit}  frepgebtg,  jeDotf) 
allein  Die  allcrroenigßcn  Dencten  Daran,  unD  ge.  richten  ße  cs  auch  Cabepfo  ein,  Daß  fie  fid)  nicht  all. 
brauchen  ftcb  Diefergormul  als  eines  blojfen  Eere.  iuoicl  DaDurch  oergeben,  Demtertio  ober  ihren 
monielS.  SRan  jtneet  Diefegormul  bep  Den  ©c  fßachfolgern  DaDurch  prdjuDiciren , ober  auch  Die«  * 
fchichfcSchreibern  auf  unterfcbiePncSlrt  erprintiret,  jenigen  Denen  mit  Dergleichen  nichts  geCicnet  iß,  mit 
als:  Ex gratia L)ci,  divina gratii,  divini difponen-  ungctDÖhnlichen  unD  überflttßigen  Titulaturen 
tegratia,  divina  propieiante  gratia;  inql.  auf  foU  nicht  incommoDiren.  SlnDere  aber  ftnD  febr  Dißt* 
genDc  fJBeife : Ex  difpufieione  Dei , l>o  farente,  eil,  fte  roieDcrfepen  ftch  Den  neuen  Titulaturen,  fo 
divina  indulgentia,  miferatione  Dei,  Dei  nomine.  Die  anDern  prcitenDiren,  auf  alle  2£Seife,blB  ßch  cnD« 
nutuDei,  divina  permiifione,  pia  Dei  ordinacio-  lid;anDereinS®littcl  fchlagen,  bcfonDerefSergleU 
ne,  u.  f.  m.  ©.  ®eißlets©iß’.deTitalo  Nos  che  hierüber  aufgerichtet,  oDer  einige  Tcmpcraraen« 
Dei  gratia,  l2ßir  oon  ©OtteS  ©naben,  djeutb  teausfünDiggetnachtrocrCen.  ©aSErempelCeS 
geS  Tages  Darf  ftcb  fein  ilanD<®tanD  unterßehen,  erßen  KapferS  oon  ScußlanD  'J5etri  1,  Da  er  oon  Den 
ob  gleich  fol^eOoorSllterS  nicht  ungewöhnlich  ge.  anDern  'Jöuijjancen  Die  Titulatur  Der  Rayferlt, 
rocfen,uiiDmehrjum  Seichen  Der  ©emuthals.gio«  d>enlTla|e|latoerlangte,faii  hicrinnen  jumSSe« 
heit  gereichet,  Den  Titel  oon  ©OtteS  ©naDen  bep  roeis  DiefeS  Sehr<©al}eS  Dienen,  iöep  Den  gvie« 
feinem  fßahmen  lufepett,  wenn  er  fchon  ördßidien  DenS<Eongre|fen  unD  anDern  öffentlichen  35cratb« 
StanDeSfepnfolte.  So  fommt  es  ihm  auch  nicht  ßhlagungen  erregen  Die  Titulaturen  Der  Q)uiflan<  . 
ju,  Daß  er  Das  SfBbrtgen,  EOir,  fahren  Darf,  wie  cenunDDttJlbge|dnDtcneiii.f)aujfen©ifpütcn,unD 
Der  1'anDcS.gürß  oon  ftch  sufchteiben  pßegt,  unD  Dem  fjaupt>2Bercf  Der  .yanCltingen  treffliche 
Damit  feinen  höchßen  nach  ©OtteS  flßillen  haben«  JjinDerniße.  hierbei;  wirb  bisroeilen  itint  Tem* 
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. peramttit  borgeflhiagen,  Dag  man  interna  perfbn« 
mit  einanDet  reoet,  unB  Da«  £bren«9Bort,  2ll. 
reffe,  VrctUtny  u.  f u>.  »eglafl.  3m  3abr 
1717.  fegte « in  Slegenfpurg,  al«  Btt  CarBinal 
ton  ©acbfen«3tig  'INtinripal.ffommifiariuO  root« 
Btn,  SroWgfeiten  wegen  Be«  CCuriali«,  ^eilip, 
in  Sflifebung  Btt  Slömifchen  Äircbe  unB  De« 
©tugl«  ju  Stom,  fo  goangelici  fl<h  JUgebentoei« 
gettert.  ®an  praponirte  jum  Temperament, 
Soangelici  Finnen  Ba«  SEBbrtiein  heilig, temei  pro 
iemper  in  fenlo  politico  bctflchen,  Wiem«nfo{d>e« 
auch  in  ®epnnngBe«$tiligenfK&ieiif<$enSXei<&S 
berftünDe,  Feineoroege«  aber  in  SlnfepungDerSlii 
mifcben  itice^e,  ingleichen  fötimenwnfic&in  fol« 
(feem  Ja#  De«  ©tpli  in  fojgenBet  giguc  beCitnen: 
©et  <)el(.  9!6m  Sieche  1 ' 

©ec  SlÄmifcben  Sircbe  j 
©efl.£eil.Sl6m.©tubl«  1 
©e«  Slönujcbin  ©tugl«  j 
u f.m.  roobontnDenX  Tomo  bet  Sleäomm  ,7a 
ns  tubtut  p.  9J9.  mit  met)retn  fan  nachgeiefen 
werben.  2BirD  eine  gebübtenOe  Titulatur  nicht 
gegeben,  fo  pflegt  enmieBet  Oer  ffanglep«3«DDel 
mit  beogefh toffen,  oOtt  gat  Bie  ©Treiben,  rotlcbe 
Dergleichen  Titel  fitbten,  jucöcf  gegeben  ju  roerDen, 
rmcroobi  ju  Bern  legtern  modo  nicht  leicbtlicb  ju« 
fchreiten,  tnOem  felbigtt  oetmbgenB  ift,  Ben  3Sticf« 
QBechiel  gang  unB  gat  aufjnbeben.  3m  -iaht 
171*  itefl  Bet  T)rnnBenburg-Onolgba<bifcb‘  ©e< 
fante  Btn  gehörigen  Titel  Oie|eO  -Öocbfürfliiiten 
•paufe«,  mit  Bet  iöeofuge,  Bag  feieret  feinen  ^}rm« 
cipal  b.«  anbeto  ontiabel  gegeben  niotBen , unter 
familicgen  ©efanDjcbafften  au«rt>eilen.  ®.  Hieß, 
'Jur.  tubi  x.  Tom.  p.  49t.  länDere  gürflen  be< 
fegroeren  fleh  ootbet  in  ©ehretben , wenn  ibnen 
au«  eiiift  Cangiep  oBet  oon  Btn  ifieoienten  «inet 
getoitTerPj>ui|fanc(  ungetpbbnliche  Titel  gegeben 
reeroen ; @ie  melBen  Bern  Siegenten,  fle  berbojf« 
ten,  fle  würben  es  fo  wenig  guebeiflen,  alofle  Bet: 
gleichen  Schreiben  »an  ihnen  anjunebtnen,  ober 
oergleichen  ungcjiemenOe  t2jermeffenbeit  noch  ein« 
mahl  jugeBultcn  gemeiinet.maren,  fle  ttflgen  ju 
ihrer  giebDen  Da«  iteunBliehe  <Setttauen,fie»ilt< 
Ben  e«  gegen  Bie  ihrigen  gebübrcnD  ahnten,  unB 
fte  oahin  anweifen,  Bamit  ihnen  binfübro  mit  ge« 
bührenoem  Slejbeet  unB  geistiger  Titulatur  be< 
gegnet  wer  De.  <2ßenn  anCete  Siegenten  Bie  neue 
©ignttät  eine«  grollen  T)ertn  noch  nicht  geb&rig 
agitofettet,  oBet  Berfelbe  noch  nicht  Darinne  beflä 
tigetiff,  fo  feget  e«  Sunfl,  noie  ein  gtoffer  .gwr 
bip  Biefet  UngeroiSbeit  (U  tituliten-  Sllfo  ttmtOe  bet 
jegige  «6nig  in  ©panlen  unB  Bamablige  'JMnlip 
p\i«  oon  Slnjeu  im  3abr  '7oa.  in  einem  'IMbfl- 
liehen  ißreee,  fo  ihm  Bet  CatBinal  ©atbetini  übet« 
bracht,  folgenBetgeflalt  titulirt : DileCto  Filio  nö- 
ftro  Ouci  Xndegaoenfi  Regi  Hilpaniarum  procla- 
imco  «t  in  Regno  noilro  Neapolitano  commoran- 
ti.  Den  VI  Tbcil  Bet  «iuropcSiitben  Sama 
p.«ij.  <8ep  feinBfeligen  Seiten  metBen  entme« 
Det  in  Den  Stieg«  «SNanifeflen , oBet  Doch  in  Ben 
©ehtifften,  fo  Benfeiben  ähnlich  fegeinen,  Die  Ti« 
tulatuten  gat  fchlecht  in  D bucht  genommen.  01« 
foroatin  einem  ©eccet,  welche«  einet  Stieg«« 
Declaration  jiemlich  gleichte,  fo  ‘Pbilippu«  V. 
publicicen  lieg,  al« Det  S6nig  in  ^ortugatt  fleh  bep 
VuvHrfil-Uxm  XLIV.lUje*. 
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Bet  gtoffen  ailiang  »ioec  ©panien  feinMicg  ec« 
Fldtet  hatte,  folgenfie«  enthalten:  je  lüiiperfua- 
di  que  le  Courage  d cnchacun  s’enfl  imera  a la  veo 
d’une  reJölutidb  ei  inopjnee,  que  le  Portugal,  a 
ptia,  lequel  devrcnt  te  comenrej  ä<c,  e«  tt>or  fcglnipf» 
lieh  genung,  DoS  Det  Sinig  oon  ©panirn  Oen 
S6nig  in  Portugal!  nur  fhlecht  weg  Ben  $ortu< 
giefen  nennte.  ©.  Mtmones  de  Lomperrus  T. 
U.  j i*.  ©roife  Werten  pflegen  gemeiniglich  Bit 
FdnDet,  auf  welche  fle  ein«  ^rütenflon  fotmiren, 
in  ihre  Titel  mit  einjurieftn,  fle  fehen  hierbep 
nicht  allein  auf  Diejenigen  brüten fionen , Die  al« 
gegenwdrtig  iu  flehten,  fonDern  auch  auf  Bie,  Bie 
nur  in  einen  eoentual  3n Werbung«  «Siecht  beru« 
hin.  ©0  lange  Bern  fKccbt  eine«  tertii  Werbe« 
nicht«  prdjuBicirt  roUD,  ifl  Da«  roohl  unter  Die  res 
men  faculocis  mit  jutethnen.  Sroat  ifl  Der  gc« » 
meine  cjßabn,  menn  ein  greifet  djert  BiCfrn  ooec 
jenen  Titel  nicht  gebrauchte,  fo  gdnge  an  flinem 
hahciiDen  Siechte,  unB  atifprörh-'ii  ihm  etroa«  ab, 
an  welcher  Sramfijeit  fonBctlich  mir  €ubopiler 
liegen:  0Ücuk  mafl  foBBer  ©ebrauch  eine«  Ti« 
tel«  Doch  00t  rin  Siecht  geben  ? ober  ui  wie  fern« 

: Fan  Be|fen  llmerlafliing  folehc«Perminccni?iSnt« 
wetet  hat  ein  gürfl  auf  Biefe*  oDer  |ene«  EunD 
; einen  gegrünDeten  3nfpruch,  unB  er  flehet  fich  irt 
| Bern  ©taube,  felbetr  ju  behaupten,  ober  e«  fehlet 
I ihm  an  bepDen;  ifl  Ba«  erflere,  fo  machet  Bie  Un« 
terlaffung  De«  Titel«  fein  Siecht  nicht  ungültigerj 
ifl  hingegen  Da«  anDere,  fo  roirD  felbice«  Durch  Bit 
güheung  De«  Tittl«  nicht  (Mrcfet.  ©och  man 
mujj  Det  ©eroohnheit  Dec  Seiten  oiel  übetfeben, 
uno  fleh  naehfelbigcttithfen,t»ieWohlgrofflT)et» 
ten  toljfen  follen.  Dag  alle  ihre  Siech  le  unB  0n« 
Ihtüthe  hauptfächlich  auf  Da«  Tnnonen«3Recht  an» 
Fonmten  pufenDotf  bon  Bern  3«flanDe  Be«  T)» 
Sl-Slelch*  Tcutflhet  Slation  p.  mo  in  ber  Jin« 
metefung.  3«  fle  nehmen  ijftics  bep  ©elegen» 
heit  einet  gefebioflenen  Aprath,  Ba  fle  ein  neu 
Siecht  auf  ein  ganD  beEommen,  einen  neuen  Titel 
uno  3Bappen  an , unB  erfuepen  Babep  anBert 
gflcflcn,  Bie  Sorfebung  jUthuii,  Bag  bon  ©erop 
gürfllithen  Cangiepen  ihnen  folchet  auch  vae> 
ben  metBen  mbge.  ©ie  notifleiten  and)  mohl 
Den  gütflen,  Denen  fle  einmabl  in  Den  fünffiigm 
Seiten  ju  fuceebiten  geOtmfen.  Dag  fle'iu  mehret 
®anifeflation  ihre«  epentualen  ©Uccegion«« 
Siecht«, an  Ben  anDern ganDen  Den  Titef unB 'ÜBap* 
pen  angenommen,  betlangen  au«  Beten  Tangiep« 
en  Diefen  Titel,  unB  etjuchen  fle  jugieieh  flth  Be«, 
wegen  Feine  mlDtlge  3mprcgion  ju  machen , fon» 
Detnbielmeht  betfichettsu  fipn,  Bag  fle  eine  ge» 
mijfe  ginie  auf  Den  gaü  Be«  Abgangs  Dec  «nBettt 
ginie,  an  ihren  ©uccegion  > Siecht  nicht  binOern, 
fonbetn  Babep  nachBtücfiith  mainteniten  moüen; 
)8i«roeiltn  get'thicht«,  Dag  fleh  ein  gütfl  wegen 
Det  ®oemual>©uecegicn  unB  gührung  De«  Ti* 
tel«  unB  3Bappcti«  ohiieffonfenounDSuiichmig 
Det  anDecn,  Dem  ein  mH>er  Sled>t  Daran  juflebt, 
mit  einer  gemiflen  gütfllichen  ginie  begleicht,  Bit 
anDere  aber  Bec  bierbep  ptdjuDicitt  witB,  menDet 
bep  Dem  Steich* « Comitien  Dieferroegen  eine  ^ro« 
teflgtion  ein , teftroitit  fleh  roiBet  Biefe  ©ngrijfe 
in  ihre  gerechtfame  quivis  compcrenui , unB  bit« 
tel  Diefl^proteflation  reiebet  Oie  0nnehmung  Be« 
Titel«  uno  rffiappen«  »d  Aä«  impeni  ju  nehmen, 
3i  t im» 


litnl 


filtert 


. 

unB  folcft»  publice  Dienten  julaffen-  ©eben  bet 
Ben  Titulaturen  '(BerdnBemngen  oot,  fo  pflegen 
Bie  ©efanBten  Bet  $ut(|ancen  foppe«  md)t  nur 
Ben  Stuarodnioien  anjujeigen,  bamit  Bit  ©tel  bet) 
Ben  austodnigen  ^ringen  befantit  unD oon  lljnen 
erfannt  merDen , fonbern  e«  pflegen  auch  groffe 
fjerren  ihren  fiollegii«  »oriufcpt  eiben,  auf  roa« 
por  ürt  fie  in  Sufunfft  Bie  Titel  einrichten  fallen, 
aifa  fcpriebeDecfiburfürflfibriflianll.  ju©ucb! 
fen  an  ©eco  Collegia,  nachdem  fte  Bon  Btn  Sh« 
milchen  Sapftr  mit  Ben  gürflembümern  Qülicb, 
Cleoe  unB  SSerg  belieben  tporBen: 

SBütBige  ic.  x. 

,,©a  Bie  Sbthifpe  Sapftrlicpe  SJJajeftdt  Un* 
„feraiietgndDigfler  /jetr,  lln«  unB  Unfer  4bau« 
„©apfen  mit  Ben  Jülich,  fileoifcpen  unDBergi- 
„fepen  gürflentbümern  auch  Betfelben  Titeln  unD 
„Rappen  belieben,  Un«  auch  ailetgrtdcigfl  per. 
„mittirt  unb  tugtlüfltn,  Bah  <3Bir  UnB  Unfer  -flau« 
„Un«  Beffen  gebrauchen  Ut&chten  Unb  2ßic  be. 
„Dacht,  Benfeiben  binfübrO  auf  Bie  ntaaffe  wie  in> 
„liegenbe  gorme  befagt,  jufühten ; al«  begehren 
,.5Bir  hiermit  gndBigll,  ihr  wollet  bihfübto,  Un> 
„fern  $itel  jeht  geDapter  gorme  gemä«,  in  allen 
„^Briefen  gebrauchen, Baron  gefchicht  Unfere  ®lep< 
„nung,  unb  -[Bit  fiuC  (Such  mit  ©naben  gewogen, 
„©regten  Ben  1 21ugu|t.  1710 
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ch«n  mit  ihren  Sinig  ju  tractiren.  ©annenb«» 
rofdmet«  ihnen  faflfpimpfllp  oor.  BagmanBa« 
Bor  hielte,  al«  ob  Bie  2Bür6e  eine«  Seip«<gür» 
l'ten«  Ber  ihrigen  ootiujieben  wdte.  Connoes  Sße» 
fpteibung  DesSbnigreip«il>oblenp.44f-  ÖBenn 
Ber  Sbm.  Säufer  einen  Seip«»  ©tanb  an«  befon« 
Bern  SDleriten , Bie  fich  Betfelbe  jutoege  gebracht, 
oBet  au«  höhet  gegrn  ihm  tragenBen  Suneigung, 
ein  grofferlirdDicat,  befonBern  ©tel  BBer  auch 
nut€bren.aBort  beogelegt,  f»  werben  ©iplomuta 
barübet  au«geftrtigel,  unb  ergehen  eigene  äutuua» 
tione«  an  Ba«  Seich,  ober  wo  Biefe«  mptgcjpeben, 
fo  intetceBirt  DerSupftrbepten  ©tdtiDen,  bagfi« 
Biefem  ®tanb  Ba«  €hren<QBort,  roelpt«  er  ihm 
felb|tbepgelegt,rbenfal«  mittheilen,  aufferbem  a< 
btt  fah  fip  Bein  ©tanD  Be«  Seich«  untetjiehen,  (ich 
einer  neuen  Titulatur  anjumaffen  unB  pflegen  Bie 
S6m.  Stapfet  an  Bit  Churfürflen  u,  anBcre  ©tdm 
be  Be«  Seich«  bisweilen  jufpretben,  Bag  fie  in  ©e» 
ro  EanDen  tnquiriren,  Ob  jcmanB  oorbanBen,  fo  ftch 
elgenmdptig  einigte  neuen  ©tel,  iJSrdDicat«,  unB 
dBappen  angemagt,  Bamit,  Wo  einige  oorbanBen, 
ftlbige  ©eto  Seih«  >£)ofratb«  • guccili  fpeciftciret 
Werben  f hnnten.  ©te  hohem  Jitel  flehen  mehren» 
theilbooran,  unBBie  geringem  folgen  hernach ; je» 
Boch  gefchicht  e«  auch  bisweilen, wenn  Bie  geringem 
«man  }u  Ben  bübern  ©elegenheit  gegeben,  alsbeo 
Bem^itetbetChurfürflenoon  ©apfenunbBap» 


Jfliet  ifl  noch  !«  merefen,  Bah  tine  $rioat<^er»  I trn,  Bag  bet  qptrjogl.  Titel  eher  f ommt , unB  Ber 
fon,Bieben  güriien  in  griffen  Bie  Jitiel  getbt,  Spurfürlipe  culept,  Weil  Bet  fjtrpogl.  ? Itcl  (U  Bern 
Bie  fie  otlentlich  führen,  fip  |U  feinem  Sichter  fiburfürflltpen ©elegenheit gegeben,  ©iegroffen 
ihrer  anfptüpe  aufwerfe  ^ fte  folget  nur  Bern  fetten  richten  fich  mit  ihren  Titeln  gar  oft  nach 

Dem©enieD«r55blcfet  unB  Seiten,  al«  gjultutf 
Ciifar  mufle,  Cap  Bet  ©tel  Ce«  Ähm'gp  Bern  (Bold 
nicht  gar  angenehm  wat.fo  antwortete  er  Bern  3Jol> 
cf  e,  Ca  fit  ihn  einen  Shnig  nannten,  Biefe« ; Se  Gtf»- 
tem,  »011  Regem  elfe  Ba«  ifl,  (Et  ftp  (Edfar  JMpt  Sb-' 
mg  ©0  beobachten  auch  einige  ScgentcnDarinnen 
Bie  Segeln  Ber  Slugbeit, Dag  fic  Ben  Titulaturen  Bet 
bbbern  'Jfuifancea,  Centn  fie  an  SDlapt  u.  anfehen 
nicht  gleich  Bornen, in  geringflen  nicht  afpitiren,unh 
Bie  ihnen  angeborenen  auch  n>ohi  nopDajUaur* 
fchlagen.  fi6l|lmebc,al«jugeroig,D.i§mitDtn  i» 
tulaturen  manche«  titele,  falfche  UnD  irrige  ®efrn 
oermenget  ftp.  ©erSom.^abfl  nennet  (ich  nach 
einem  bloffen  fieremomcl, einen  SERVUM  hERVO* 
rum  Dbt ; i'abll  ©regotiu«  l.  foll  lieh  Biefe«  Tu 
teloau«  befonBerer©emuthiU  erfl  angemagt  ba« 
ben,unBin  Ben  folgtnßen  Seiten  machte  man  eine 
®ar«Be  Bamit.©ie  'Jidbfle  fbnnen  Diefe.n  Titel  auf 
teinerlep<3Beife behaupten  Ben  fit  ftnB  BtineSnech« 
te  Bet  sRenfpen,  Weil  fie  Ben  Sbnigen  unb  Sapfern 
befehlen,  u.oon  ihnen  Bit  grhfe  (Ehrerbietung  unD 
©eoonon  erlangen,  u ©otte«Snechte  auch  nicht, 
weil  fie  fich  fafl  ©Ott  gleich  achten,  u Statthalter 
Chrififepn  wollen.  $riebr.  ttTapet8©i(i 
fett,  de  TiculoPontificis  Romani : ServOs  Servcrum 
Del.  Einige  oon  Ben  grillen  ^ulfanren  bleiben  bep 
ihren  hohen  ©teln  Dennoch  in  Der©emmh.  äl« 
einflen«  ein  Jürcfifchet  Sßothfchaffter  Äap« 
fer  htopolCen  einen  ^itrrn  allet  Herren  nann» 
te,  gab  er  ihm  )ut  antwort,  e«  ifl  Brtn  i)?rr 
aufer  allein  ©Ott,  worüber  |ich  Ber  Türcfe 
gar  fepr  oerwunBerte  (Leben  Beo  ZLapfer« 
teopolbi  p.  71.  ©ie  Ouacfir  in  finge» 
lanb  fmO  abgefagte  gcinDe  aller  ^itulamten. 

©ie 
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eingeführtem  ©ebrauche,  fo  Bag  fie,  Ba  fit  Bern 
©tbrauebe  bep  Ben  auffeptiften  folget,  fich  nicht 
oerbünDlich  machet,  (U  unterfuchen,  ob  man  flöh 
BcrgleicbCn  Mittel  mit  Secptt  ober  mit  Untethte 
annimmt.  3n  wenn  eine  ^rioat » 'perfon  gleich 
auch  iwcifclt,  e«  gehire  ein  Sinigreicp  einem 
gürften  nicht  teiptmagiger  QBeife,  fo  folget  fie 
nicht«  Deflowiniger  Bern  ©«brauche  bep  Bet  Ueber » 
feprift  eine«  3necgnung« , eeprnben«  ober  in  ei> 
4>em  üSriefe.  »«1«.  )um  fif emptl,  Der  fehr  |larcf 
übeyeugt  gewefen  Dag  £arli  X u £einr.  II 1 grantf- 
re  d,  reeptmügiger  Qßeife  gehire,  unterlieg  gleich* 
wohl  niept,  Der  Sinigin  filifabeth  Bie  Mittel  ju  ge> 
geben,  Bie  fie  fich  I«  fingeüanB  geben  lieg.  2Sap- 
lens  Aiflorifcpfiritifcpe«  ‘SBitter.fBucp  1 Th-P- 
«70-  ^igweilcn  ftnB  einttlep  Benennungen,  nach 
Bern  UnterfcpleBc  Ber  Sance  in  anfehung  ihre«  a» 
Del«,  ihrer  SWacbt,  Secpte  unD  firwilegien  gar 
fieljr  Oon  einanDet  umerfcpieBen ; Slljo  ifleingrcf« 
fer  UntcrfcpicD,  unter  eintn  teutfepen  (Blaragra, 
fen,  unb  einen  ^talidnifcpen  (Blarguifen.  ©leicp* 
wie  bep  Bern  $itel » EJBefen  überhaupt  fehr  oiele« 
auf  Die  fiinhilBung  anfommt , alfo  liehen  einige 
gewiffe  ‘Jitel  Ben  anBetn©ignitclten,Diemitgrif< 
ftrer  ÜJlacpi  unD  anfehen  oergefeUfcpafftet,  weit 
oor.  ©ie  ^ohlnifcpen  Senatore«  fepdpen  ihre 
QBürDe  fo  hoch,  Bag  fie  alle  anDere  (Ehren  >?irel 
Dagegen  oor  geringe  achten,  ai«  einflen«  Sinig 
6igi«munBu«  nacp3Bien  reifete,  unDBetSapfer 
unterfchieBene  mitgef  ommene  Senatore«  mit  Dem 
%itel  eine«  Seich«  > gürflen«  beehren  wplte,  fo 
fcplugen  fu  e«  fcplechierBing«  au«,  porgebenBe, 
fie  wdren  gebohme  'joblt.ncbe  oon  aoelminB  hdt, 
ten  folglich  Da«  Secpt  grieBcnä  unD  Stieg«, ©o» 


©ic  pflegen  in  ihren  anreDen,  gjotlcagen  unD 
äRemorialien , it)r«  Siegenten  mit  Dem  sSrtiDer« 
fDafftiiDcn  SRabttien  t)u  anjufaOen.  ©t>D 
tiefe«  ifl  billig  ooc  eine  SJMrantafiifD«  ©ingula« 
titiit  ju  netten,  tnDem  Die  dt)ci|tlic^«  ^Religion 
!eine*wege«  »erbeutb,  Den  ^Regenten  folDe  ©tul 
<u«  SXefped  unD  (Ehrerbietung  bepjuiegen,  roeU 
De  ihnen  jtl  Detfelben  Seit,  Darinnen  man  lebet» 
enteilet  roerDen,  jumableu  fle  Oie  -tJrtl.  ©grifft 
aud)  felbfl  ©irrer  nennet-  (Etirop.  Sama  iL 
?tett  p.  190.  ©ie  Einige  beehren  heutige«  Sa- 
Je«  einanoer  Durct>get>eno«  mit  Dem  gurialt 
ttlajcHte.  <3Benn  Der  Kapfer  an  Die  Könige 
Mn  grantfreich  unD  ©Spanien  fDteibt,  fo  nstrD 
ein  Unterti$icD gemacht,  unter  Den  6ffenrlict>ert 
©thriffeen,  fo  er  al«  JR&mifDer  Kapfer,  unD 
au«  Der  95ekb«  Canblep , ober  »On  Den  9iei<t«. 
Content  abgeben  Mfl.  UnD  unter  Wn-ÖanO-lSrief 
gen,  Die  er  ihnen  jufDicft-  ©rp  jenen  giebt  er 
ihnen  naD  Der  alten  Sanier  unD'  Ooferoanp, 
»i<4t  mehr  al«  SERENtTAS  kESTiu,  bep  Die« 
frn  aber,  meun  tt  ihnen  ©ralulation«  unD  Con 
Dolenh-©Dreiben  überteiD<  VOTREMAJE 

SEE,  ober  VUtSJ'RA  MAESTA,  unD  Diele« al- 
le« mehr  au«  &6fliDteit  ober  SSIut*»(iwunDc« 
IDafft , al«  au«  ©DulDigtett , unD  opne  allen  '}>ra- 
luoi»  Det  Kaoferlicpen  ^t\lrogatiixn.  ttlicque, 
ferts  ambuffaDeur,  Lib.  I.  p 734.  ©«Chur, 
fürflen  haben  erfl  in  Dem  XVII,  Jal)tl)UnD<rte 
angefangen,  Den  Königen  Da«  ’hriioicat  ITlaje* 
|läe  |U  geben , uno  jmat  juerfl  Dem  König  in 
gram* ceidj , Der  e«  natb  oielen  bep  Den  ‘Hjefl- 
pWlifDen  grieben«/$ratraten  gehabten  ©ebat> 
ten  bep  ihnen  Dahin  gebratht,  Daß  fte  ihm  Die 
9Rajefl.lt  geaen  Da«  (JördDicat  Curctj.aud?tig|i, 
UnD  DM  SBJort  Reuter,  gegeben-  Vorher 
hieflrt  enrroDer  (Et».  RömglÄhe  »Oilcöe, 
ober  (Ete-  Rönig'Icb.XCiirbe  nno  ITUfefHt, 
unD  in  XVI.  3abtbunDerte , gar  nur  tfc®.  Rö» 
nigliebe  5Durrfjl.iuvttigfett,  ostt  jum  böa>- 
flen  ©1».  RönigUcht  CDütOe.  ©a<  9ßort 
iDurcblaue^tig,  ifl  erfl  «on  Den  Kupfern  auf 
Di»  Könige , fooann  aber  »on  Diefen  auf  Die  Cb“r« 
unD  enbli-b  auf  Die  görflen  gefommen.  2Bie 
aber  Diele«  auch  ein  ^rdDirat  geroefen , nsonut 
man  jufleiD  Die, Königlichen  ^ringen  beehrt,  fo 
hat  e*  Diefen , Da  fie  -einigen  SBorjug  »or  Den  gür- 
flen  JU  haben  Der  111  tun  et,  nicht  langer  anfl-hen 
wollen,  fonDern  man  hat  ein  neue«  (ihren 
9Bort,  unD  jwat  Me  Söniglicbe  Äobeic 
»orgefuDt  ©a«  2Bort  majeflat  witD  beo 
allen  33bltf  rn  aud)  bep  Den  ©laponifDen , roel 
<be«  bep  ihnen  EDcltejefhpo  genennt  wirb,  »or 
bte  allerböDfle  (Ehrt  gebracht,  unD  niemanDen 
al*  Den  fouperainen  Dbrigfeiten  tugeflanten. 
(E*  beDeutet  nicht  allein  ihre  hohe  3BArbe,  als 
Die  nflthfle  natb  @»tt,  fo  in  tiefer  ’KBelt  gefun 
Den  »irD,  fonbem  auch  bi‘  »flrtflithe  ©ewalt, 
©efege  ju  geben , Urthttle  »hne  appellation  ju 
fpreflien,  unmieherfptetblithe  ©efeble  (u  erthei« 
len,  unb  felbfl  feinen  ©efegen  unterworfen  ju 
fepn.  ©iebe  Da«  Recht  Det  OTonnrcfcert  in 
mttMhrtiebet  Beftellung  Det  Reidjofolge, 
p.54.  g«  ifl  etwa«  befonbre«.  bah  Der  Sitel 
Be«  £4»i««  oon  SngeUanD  bep  feiner  Ctönung, 
in  Der  fiateinifDen , granböflfDtn  uno  Cngli. 


((Den  (Sprache  rcepmabl  au«gerufen  wicO.  (Erfl  * 
fommt  bet  )Oberfle9Bappen«K6nig  pom -&ofen- 
bönD > unb  rufft  Dtepmahl  au«  Eargefi/  Da«  ifl 
ÜRilDigleit,  unD  naDMm  er  »on  (Ew.  äRajeflelt 
9RilDigf»U,  Crlmlbnifl  ju  teben  erhallen,  |fcoda«. 
mirt  et  be«  «einig«  iitel  folgender  geflalt,  inia» 
teilt t SERENISSIMI,  POTENTISSIMF et  ex- 
CELLENTISSIMI  MONARCHAE  GE- 
ORGIl  SECUNDI,  ober  wie  M fonfl  i>eift, 
UEI  GRATIAE  MAGNAE  BRITAN- 
NIÄ  ET  HYBERNIÄ  REGIS,  FIDE1  DE- 
FbNSORtS  6cc.  <2ßenn  fii  Du  1 Die  l3Bappen« 
Ofliaer«  wiederum  genigt,  prrclomirt  Der  anbl> 
re  ‘SBappen -König  »om  {lofenbano,  ShMt  SSait« 
flil  iuel  jum  andern  mahl  in  grangiflütet 
Spraife:  UU  TRbS  HAUT,  TRES  PU  IS- 
»ANT  Iff  TRES  EXCELLENT  MONAR- 
QUE  GTORGII,  PAR  LA  GRACE  UE  DlEÜ 
ROY  UE  LA  GRANDE  BRETAGNE,  FRAN‘ 

« E ET  IRLANUE,  UEFENSEUR  DE  LA 
FOY,  3nDem  flth  Die  3Bappen>Cffldir«  auf  Da« 
neue  lief  bitefen , prodamirt  Der  ‘lSJappeg« König 
Or*  Kinig«  li£ilel  jum  Drittenmahl»  auD  in  €r« 
glifDer  ©praDr  alte:  OF  THE  MOST  HIGH, 
■VlOS F MEGGHTY  AND  MOST  EXCEL- 
LENT MONARCH  GEORGE  II.  BY  THE 
GRACE  OF  GOD  KING  OF  GREÄL  BRI- 
TAM,  FkANCE  AND  IRELAND.  DE  FEN- 
DER OF  THE  FAITH.  ©iehe  -öefebtei» 
bung  Der  ©nglifdjen  (Lcominge-Ö-'lcnrma. 
ttn,  bee  frgigen  Rikigo.  p.79.  ©iefe«  rrd- 
re  alfo  auD  Die  abhanDlung  »on  Deti  ©tulatu» 
ren , untet  hohen  -Häuptern , welche  wir  meiflen* 
■heil«  au«  Ce«  Jptttn  von  Ropr (Einleitung  jut 
getemonlel  * ayifenfihaffl  ber  groben  -fjtrrett 
P-4H-  u.  ff.  entlehnet  haben.  SBit  fommen 
nun  ju  Den  Mitteln  Det  'JNnoat  < QJecfonen  über« 
baupi  jurüefe.  ©olDc  iittel  DepenDiren  jum 
^heil  »on  Det  ©ewohnheit,  wie  Die  ©tant«  unD 
tihreu-^iltl:  jum  Shell  »on  Der  hohen  Dhig« 
ten,  welDe  Die  '2tmt«-iitel  ertheilit,  wiewohl  fit 
auch  in  einet  fKipublicT  eine  ^etcrDmihg  IUP 
Den  fan,  wa«  ein  leDer  »or  einen  Shren-Sitel 
fuhren. foll.  ©er  ©(brauch  Mt  Sit, In  Ifl  an 

fiD  nicht  ju  oerwteffen.  ©ie  Sitei  Der  reürrf» 
tiDen  sS-'Oieniingen  flnb  nithig,  UnD  Dag  man 
mit  Oenfelbigen  ghren-Sittl  oerfnüpffet,  ifl  »or 
flD  auD  nichts  unreDte« , wie  man  Dehn  auD 
nach  ‘SeTDienfl  bloffe  am(«  Sitelau«theilen,unD 
DaOurD  Die  ‘Jletfonen , Denen  fie  gegeben  weTSeh, 
in  ein  grbffere«  anfehen  bringen  (an-  allein 
Der  $li«l’tauD . Der  flD  bep  Den  lehtern  ©ab 
tungen  eingtfDbDen,  ifl  febr  gtoi  au«  Det 
obigen  <£>iflorifD<n  abhanMung  ifl  fattfamjuet» 
''eben,  wie  mdfjig  man  naD  Der  allen  ginfalt  Die 
Siteloor  Drm  gebrauDt,  unD  Wie  fle  naD  unD 
naD  angewaDlen  flnD.  gin  folDer  SRifbrauD 
ifl  bep  un«  in  SeutfDlanD  »or  aOen  anDetn  <334b 
tfern  einaetiflim , Dtt  »on  einigen  beflggt,  »on 
anDern  oerlacht , unb  »on  ten  meiflen  mitgi. 
maDt  witD.  ©ep  Diefen  UmflflnDen  Fan  man 
eine  SRoralifDe  unD  3urifftfDe  SSettaDtungter 
Sitel  anfleHen.  ®ep  Der  SRoralifDen  SSetraD« 
tung  hat  man  fo  wohl  auf  Denjenigen , Der  Die 
Silel  befommt  unD  führet ; al«  Den , Der  fle  Mn 
anDern  gicbet  unD  aMthtilet,  ju  fehen-  Sie 
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$)gi<bten  DecSpnigen,  Der  Die  Titel  fucbet  ober  fOb« 
ret,  gaben  »Ir  oben  bereit«  giniHnglnb  erlebtet; 
jeDocb  t»oll:n  »ir  ge  ftirg  unD  in  «inet  Son. 
nerton  reieDerboglen.  S«  tg  ab«  Oie  Siebe  von 
. ben  Sbren«  mit)  biogen  Slmt«  Titeln  Sin  jeDev 
ntug  in  htnnebmutig  Mcger  Titel  fein  -per»  vor 
ben  Sgt  (trip  gemähten  ®enn  entroeDit  bat  |t« 

sinnt)  bep  feinem  Titel  »ürcflicgc  ©efthieflicgfei. 
een  unb  'VerDienge  jum  ©runbe,  ober  e«  febfen 
ibm  biefelbigen.  3»  legtem  galleig  « eintbet 
grügen  ©Hlfeiten , gh  an«  Dergleichen  Titel  el< 
Ina«  iu  maeben.  ©ie  fmD  SfBürtcr,  Die  etina« 
bebewenunb  anjeigen  fflülfen;  befinbet  fi<b  nun 
Cergleidgen  nicht  bep  einem  ©lenfcben , fo  Weibeii 
fie  ein  leeret  Thon.  S-inb  »abrbaffeigeföefebief« 
iicbfeittn  unb  QSetDienge  potganDen,  (otunmun 
fie  jmar  mit  grüger  Sbre  führen;  ets  f»Are  aber 
gleichwohl  ungereimt,  menu  man  fij>  barauf  et» 
tna«  einbilben  »ölte.  ®enn  »ie  aller  Sbrgril} 
unoernürtfftig;  alfo  mürbe  er  befto  uneernün|ftn 
ger  »erben,  »enn  man  iljn  in  ben  Titeln»  Oie 
gleicbfum  nur  Seidjen  b;r  ©efcbicflicbfeit  fepn 
foücn , ftitben  »ölte.  Sin  'Vernünftiger  nimmt 
bie  SbremTitel , Die  ibm  mfommeii , »obl  an ; 
er  grünbet  aber  feine  Sbre  nicht  Darauf,  unb 
fan  bie  Schmeichlet,  bie ibn  mit  grülfern  Titeln 
al«  ibm  geboren , nicht  bullen.  Sbrgti?  unb 
iEbebnietcbclep  finb  bie  ^jaut't'ßuiBen,  barau« 
«er  ©ligbraucb  in  biefer  Sache  gieffet.  (£cH  er 
bloffe  amt«  Titel  annebmen,  fb  i|t  er  babep  um 
jroep  @tücfe  beforget.  Srglicg  nimmt  ec  |iean, 
»o  er  Durch  'VerDienlle  Ca;u  fommeti  fan,  Da. 
mit  er  fh  mit  Sbten  führen  müge.  Sr  hütet  ftch 
nor  frumme  3Bege,  Dag  er  fie  nicht  erfatiffet,  er> 
bepratget . erbettelt,  unb  »a«  anbere  ungerechte 
unb  unanficinDige  arten  mehr  finb.  Vor«  an. 
bete  gebe  et  barinnen  nach  bet  Klugheit  oorgeb 
tig  uub  bebutfam,  bager  feinen  Titel  annimmt, 
»o  ec  (leget.  Dag  ifjcn  f.'lcger  mehr  fchatet,  al« 
nuhlt  , roeleh««  geh  auf  oerfchiebene  SSBetfe  ju. 
tragen  fan.  ®ennent»eber  fdyicfet  (ich  Der  Ti 
tiii  iu  emrt  Staub  ober  fßrofeffion  nicht , unb 
ha  macht  man  fich  nur  verächtlich;  ober  »enti 
man  ben  Titel  bat , fo  fucht  man  au«h  einen 
SIgng,  »eiche«  -fing  unb  ‘Jltibenrille  erroccfei ; 
ober  man  ifi  nicht  in  UmftcinDen,  bag  man  g«g 
feinen  Ebaracler  gcmäfj  bejeigte,  unb  Dm  Staat 
Darnacgeinriebtenfüiinte,  fo  and) mehr  ©d),mte 
al«  Sbre  bringet ; obee  man  binDert  feine  fünffti« 
g« 'Promotion , »eil  man  be»  einem  Sbaracter 
nicht  eine  lebe  SJebicmmg  annebmen  fan.  OBa« 
hingegen  cifie  Obrigfeit  in  Der  Sicpublicf  »egen 
ben  Titel  in  acht  iu  nehmen,  Fommt  barauf  an. 
SSRan  bat  allem  SHgbraucg  btr  SbremTitcl  bor> 
lubnuen , »dwegen  nicht  unbienlich,  »enn  ge« 
»iffl  Titulaturen  eingefübret  »erben.  @o  fcU 
man  auch  feinem,  al«  ber  e«  »erbienet,  einen 
blofjen  ?lmt«<Titei  geben,  Da§  »enn  er  gleich 
ba«  amt  nicht  »ürcflich  vermaltet,  fo  fan  er  Doch 
anbern  mehr  bienen , »eiche«  Ca«  eigentliche  ab« 
fct>«i<  folcher  Titel  erforbert.  ®enn  mancher 
bat  ©efcbicflichfeit,  Sie  aber  nicht  allen  gleit)  in  Cie 
äugen  füllt,  noch  von  ihnen  erfannt »irD,  Damit 
er  nun  in  ein  anfeben  fomme,  unb  belfere  ©e« 
legenbett,  feine  ©efcbicflichfeit  )um  ©iengeöot- 
te«  unb  Der  'äBelt  anjuwenben , erlange,  fv 


braucht  man  ben  biogen  2lmt«<Titcl,  unb  ver> 
fnüpfft  ihm  mit  einem  Siange,  »eil  gib«  gegen« 
fbdrtig  nicht  »ifllbnn  loffcn,  Daf  man  ibn  in 
»ürcfliche  ®itu|)e  nehme.  S«  tg  auch  tinem 
SanDe«berrrn  nachteilig,  unb  verringert  Da«  Sn« 
(eben  Der  »urcf liehen  ®cDienten,  »enn  man  nn- 
gefehieften  Leuten  folche  ^tciDitate  bepleget;  ober 
um  ein  geringe«  ©elb  einem  jeben  ben  Siatb«« 
Tittel  verfaufet.  €«  ifl  leiiht  einjufeben , »ar< 
um  man  SRieitianDen  Tittel  unb  Slang  geben 
foll , al«  ber  e«  oerDienet.  ®enn  »oferne  man 
Tue!  unb  SXang  verfauffen  »iR , fo  erhält  man 
nicht  mehr  babitcch  ben  3»«f,  ben  man  DaDurcb 
rrbnlteu  lolte,  unb  Damienbrro  »erben  ge  eint 
"bloge  Sitelfeie.  3a  man  binDert  gar,  »a« man 
befötCirn  folte.  ®enn  ba  man  Durch  biefe« 
SRictel  auch  ersten  folte,  bag  febermann  nach 
einem  »oblgegrunP tten  Scugme  ctachlele , unb 
geh  Der  Sbre  rtmrbig  macbee ; fo  bleibet  tiefe« 
naeo  Dem  untermege«,  roo  man  ctg  gebet,  man 
fdnne  burig  ©elb,  ober  auch  Durch  SKeccmmr» 
Dation  guter  greunOe  erhalten,  »a«  man  al«el« 
ne  ®rlobnung  ber  Tugrnb  unb  be«  ©uten  an- 
lufebtn  bat.  3fl  »enn  auch  UnocrgdnDlgt  fe* 
ben , bag  Titel  unb  Ölung  für  ©elb  von  folcben 
erfauffet  »irb,  Die  fie  in  <33ergleiehung  mit  an« 
hem  Derfelben  nicht  fähig  achten , fo  büret  btpbe« 
auch  auf  ein  ©litte!  ju  fepn,  eine  «f)o<hacbiung 
für  »oblverbirntt  heute  ihnen  baCucd)  bevjubrin« 
gen.  ®amit  nun  title  4)incerniffe  oermieben 
»erben,  fo  mug  man  Titel  unb  Slang  nach  Den 
Qaerbiengen  eintiebttn.  UnD  gat  man  bierbe» 
auch  Den  Schaben  ju  eemegen , ber  bierau«  er« 
»aihfet,  »enn  man  heuten  f)61)erc  Titel  unb 
Slang  gicbet,  al«  ihnen  gebübtet,  ober  auch  »obl 
hübet',  al«  anbere  haben, Die  Dem  gemeinen 2g c- 
fen  mehr  Sciipen  fchaffen  ®enn  »a«  ihre  e» 
gene 'P.cfoii  betrifft,  fo  »ollen  ge  nach  tiefem, 
»ie  ti auch  bie  Söilligfeit  erforbert,  ganbmüglg 
leben , Da  mm  aber  ihre  Sinfünffte  nicht  jurei« 
eben,  fo  machen  fte  Schalcett  unb  betfiegen  an* 
cere,  legen  geh  auf  ungerechten  unb  Hebcrtiehen 
Srmerb,  ober  bringen  roeniglten«  Die  Ihrige  iit 
ärmutb  uiio  ®ürfftigfeit , »eicht«  man  Doch 
qleid)»ob<  ju  verhüten,  geh  foll  angelegen  fepn 
l.ffen.  cßaberi  fte  93erm6gen,  fo  »gegen  g.gch 
ihre«  unvtre teilten  Stanbns  ju  erbeben , unb  fit« 
eben  t«  Denen  voriutbun,  bie  en(»eber  mit  Siecht 
in  einem  gleichen  Stanbe  fiten,  ober  »obl  gav 
bep  ihrem  ^etbieniie  geh  mit  einem  geringem 
begnügen  müflen.  ®aburch  »erben  Diefenigtn, 
Die  burch  ereugeigige  'Verrichtung  ihre«  Stnu« 
Dem  gemeinen  9Befen  Slupen  fehaflfen,  nieDer« 
gefchiaaen ; S«  fcßlflchet  fnh  in  Die  ©emülbet 
unvermereft  $ag  unD  SleiO  cm,  »orau«  nicht« 
©ute«  ferner  erroachfen  fan.  3«  untermeiien 
pgeget  man  nütliche  heute  DoDureh  gar  au«  Dem 
hanDe  ju  treiben,  »enn  ge  fegen.  Dag  ge  fo  ge« 
ringt  geachtet,  ober  »eniggen«  anbere,  itftcr« 
nithtomürbige  heute,  für  ihnen  ju  Sbten  erbo* 
ben  »erben.  SSJlan  bat  Demnach  im  gemeintn 
SBefen  in  Titeln  unD  im  Stange  gute  Orbnuiu 
gen  )u  machen,  unb  Davor  iu  forgen,  Dag  ge  ei. 
nen  richtigen  ©riinD  gaben  . auch  bep  Dicfen 
OrDnungen  lugleich  auf  Die  Sbren«®eeeugungett 
ju  fegen,  Die  man  einem  jeben  nach  feinem  ©tan« 

6* 


Cfettl 


fio 


509  CituI 

De  jucnveifenhat.  <2Bet ocv(t«l)«, wieweitntan  . Prax. Crim. P. ll.qu.93. n.  jf.ftq.  Seitmann  d. 
Titel unD  fRanq begehren foll, Der wirDaucb Wifjen,  , Tr.  L.I.  c.73.  «<73.  § 1.9.  Sc  leq.  unD  (Engel* 
was  man  für  ÖrDnungcnDabep  machen  foll  <2Bo>  1 fobali  in  Din;  Ir.aug.  deeo,  quoü  juflum  eft  circa 
firne  man  im  gemeinen  SBefcn  Carül'er  fySIt ; fi>  mutat.  nom.  c.  3.  §.  1 6.  Sc  feq.  foDag,roetm  nahm» 
fmti  Slang  unD  Titel  jugieid)  «in  Elittel,  ehrlieben»  l>u|ftc  befcbwerliebe  UmfWnCe  Dabei)  mit  unter* 
De  ©emütber  aufsumumeru , wa«  nü^lidjciS  jum  lauffen , je  jun>cilcn  nicht  allein  Die  bcibe«,  fonDern 
gemeinen  9Je|ben  su  leiden.  ©«  bleibet  Demnach  auch  fogar  Dle?eben«»S>traffe9Ma(}  bat.  Sßcffche 

'■vr-»  - .0. ,icj.  . I»  •_  ■ 


nach  Den  Q3erDienftcnati«tbeilcn,  Die  einer  inTte  d.  Tr.  Lib.l.  c.37.  Cf«,  leq.  unD  Carpjou.  c.  I. 
fbrDemng  De«  gemeinen  ißeflcn«  bat.  tColff  ton  n.  89,  aüwo  aucb  ein  unt  anDer  (Stempel  foldjtr 
Dem  gefell  jibafftlief)«'  heben  Der  ‘Eienden,  §.397.  *cjlra|fung  ;u  bejinDen.  vSetje  binju  Die  pr inl. 

Kommen  wir  auf  Die  3uri(tif$e  SlbbnnDlitng  ^«le,C5tricf)te,®rDn.  ZSayfer  Carle  Des  K 
DerEfatcrie  von  Den  Titeln,  fobemerefen  tuir  »er  Art.  1 1 ?.<&  1 rj.ibiqueDD.  QBic  Denn  aucb  }u 
allen  Singen,  Dag  aucb  betten  SKecbjtcn tiud>  Der  DcmtfnDe  DerÄapferl.  Sifcai bi«weiien  fein  51  mt 
Titel,  naci>  Proportion  Der  unter  einanDer  b«n<  Disfall«  eyercirct, unD  Diejenigen,  fofteb  eine«  ihnen 
DelnDen  uns  jielenDen  fjjerfonen,  Dergcdalt  einge»  nicht  gebührlichen  Titel«  anmaffen,  jur  Straffe 
richttt  werten  muffe,  Dag  Der  Sache  nicht  ju  viel,  forDert.  Ißefebe  Die  Copnut  fupr.  er.  Sepe 
noch  iu  toenig  gefcbicbct  Senn  tbut  man  Der  ] binju  L.  un.  C.  od  L.  Vifell.  ehöpping  de  jure 
©gebe  ju  wenig,  fo  fan  foIct)C«  »or  eine  SnjlU'ie  ltdigri.c.14  n.67.  unD  JfcltrtiaimdeTitul.Honor. 
unDsScfchimpffung  angenommen weiten,  iöcfiche  | Lib.l.  c.73.  §.  u.  wie  aucb  in  unferm herico Den 
Ruhr.  St  t.  t.  Cod.  ut  dignitaium  ordo  fervetur.  Jlrticfel  rtüt)menc,,21i'rtöming,  tmXXIH'ßan» 
Sege binju  Jeltmann  de titul.honor, Lib.l. c,ifi.  | te, p. 533.  u ff.  Saber  Denn  aucb  ju  CBermei, 

§.  1. ieq.  unD  panl  <J,onn  Difput.  Inaug  de  I Dung  alle«  fond  ju  beforgenDcn  Eligbrauch«  Der 
Dignitar.  §.10.  llnD  ifl  frcplich  ju  beDauern,  Dafi,  übermügigen  Titulaturen  abfonDerlicb  in  Denen 
Da  «or  tiefem  Die  Titel  fo  geringe  gemefen,  Cagfich  1 2bur*Sdcbftfcbcn  hanDenbet)  Der  CGorbitte  »or 
auch  DtrfeIbcngroffe.fjerren  nicht  gtfehümet  haben,  DieÄircbcn,,ßatronen.Dic  Titel:  .fboebgebobren, 
(woponbepm RnipjcbilD dcNobihc.  Lib.  I.c.  10.  J^ch*<3Boblgebobten,©nüDigc.£)erren u.Jirauen, 
n.  63  feq.  SefolD. TlieC  pr«ci.  voc.  cEttul,  ein  weggelaflitn,  ITlatibat.  1710.  Häufig.  ®bcr* 
mebrer«naebgelefenrocrDenfan)  felbige  Dargegen  ; 3mt*  patent  1711;  ingleicbenbepfeincmScatbe 
beut  ju  Tage  Dergeflalt  gediegen  ftnD,  Dag  fteb  aucb  in  Der  StaDt  einige  <35or»TitcI  gebraucht  werben 
fBrisatifPerfoncn  über  rt>ren  StanD  weit  erbeben,  follen.  Md.  Sie  befonDern  Titel  für  jeDeStanDe#« 
föcftebe  Knipfcbtlo  dia.  c.  10. 11.65.  unD  Seit-  dSerfonen  ftnD  in  Den  ausgegebenen Titular, unD 
mann  d.Lib.l.  0.14.  § 3 l'eq,  unD  c.i'eq.§.  15.  gormulari'ßücbcrn  nacbjufdjlagen,  Deren  einige 
alirno  er  pon  Dem  EJigbraue&e  De«  Titel«,  3b»  wir  in  Dem  Strticfcl:  liruUr * 2Jucb,  angefübret 
«BnaDen, in« befonDerc banCelt.  fJBvrinnenaber  haben.  ©S  ftnD  swarvcrfchieDenc  Sucher  von  Den 
felbigen  billig  »on  ibrer-öerrfebafft  unDObrigfeit  Titeln  betau«,  Dergleichen  SclDcnu»  unt  Seit« 
tin  Uinbalt  getbnn,  unD  fie  jur  gebubrenten  Stra*  mann  de  titubs  honorum  gefcbricben,man  bat  aber 
ft  foltcn gesogen  werten,  arg.  iVau.  17.0.15.  Sebe  jur  3cit  DieSacbe  nach  Den  EJoralifcbenSrunD« 
binju  jcltmann  d.  Tracl.  Lib.l.  c.78.  §. 7-  «nD  Sfipen  nicht  auäfiibrlieb  abgebanDclt;  ju  jenen 
Reppina  de  Jure  Intignd  14.  n.  170--  177.  in*  gt!)»renaucb£ba|f'','öil?  inCmlogoglurn  mun- 
glcicben  tTTul3  de  lleprifenr.  Majeft.  P. II.  c.25-  di,  unD  Seemann  in  Syntagm.  de  Dignitatibus. 
3mma|fen  Denn  Die|er2Sigcraud)  Der  Titel  nicht  3U  heipjig  ifl  1733  pon  Carl  ^eintid)  .Sergei» 
allein  in  Denen  gemeinen  Siechten, wie  auch  in  Denen  eineSifputation  de  tieulomanu  erudirorum  heraus 
Diti(b«<Sapungcn,unDDenenÄapfcrlicben2Babb  fommen ; unD  Pon  DemIbomaf»it>  haben  wie 
Kapitulationen  au«Cvüctlich  verboten.  Söeftehe  eine  Siffertation  de  jure  circa  eitulos  bonorum , 

aUerDing6DenÄeid)f.a*|a)icD3U»egenfpurg  ^)alle  1697;  vom «rndSlorcnt.Ktcmuo aber 
tom^ahre  isoo.tit.  fDet  ebauptmannfolloh'  einedeeo.quod  convenit  in  tribuendis  acobtinen- 
neStbaDen  Der  Jfeinb  jfeben:  83- in  d",  bep  disbonorum  titulis, heipjig  1737,  EJaniefeauch 
Den  2Borten : ,,  SeOgleiehcn  follen  fie  DrOnung  nach,  '»a«  in  Bibliotheca  juris  imperancium  quadri- 
„Der  Titel  halben  fürnehmen,  wie  ein  jcCer  Dem  an>  j partita,  p.  996.  angemtrefet  worDcn.  Q5on  Dem 
„Dem  in  feinem  StanD  fchteiben  foll.  Sehe ; Äapferlichen Titel  banDelt  in«  befonDerc  Johann 

binju  Die  Rubr.Sil.t.  Cod.  fupr.  cir.  Utdignie.ordo  | Cbtiflopb  .HDagenfell  in  Dilf.  dcTirulis  Impe- 
ferverur ; ingieichcn  Capuul.  Leopold.  Art.  45.  • ratoriis,  aitDorff  171«.  nieolatlo  Cbri|iopb 
Jofepbtn.  Art.  43.  UtlD  Corot.  M.  Art.  9;.  wie  [ jLyncfer  in  Dilf.de ldiomatcIm|)eTiali  3ena  1687- 
auch  Srltmann  d.  Trad.Lib.  I.  c.iq.  §.8.  in«  be>  Zlbaep.  Swtf<b  dejureldiomatis.  ebenD- 1673- 
fonDne  aber  Das  Cbur-Sayenfcbe  IdlanDar,  u.a_m. 

xoeaen  Drt  hocbgcfficgencii  Citrin  ; wovon  ; CituI, hat  7',eo/w,gr.Ti/i-f,beigtmrechtltchct 
»tetberr  bepm  SefolbThef.  Prafl.  voc.  CituI,  | SßeDcutung  befonter«  eineUtfunDe,  Sßricffchafft, 
in  Addir.  unD  Der  Dojclbfl  angeführte  öoer,  nebd  1 unD  in«gtmein  alle«, waSsumlSrunCectncoeKctbtS 
anDem,  mit  mebrerm  b«nDeln.  SonDctn  e«  id  “■  ober  ©gentbum«  Dienet,  unD  Derjenige  vor  fübbcu, 
auch  Die  Poena  falfi . oDer  Die  Straffe  De«  Jfalfehe«, , fo  ein  ©ut  befipet,  oDtr  einen  Slnfprueb  Daran  rna» 
Caraufgc|eht,wenneiner  au«©efabrDc,unD einem  ] cbet,  oDer,wie  t«  in  L.i.fl'.pro  folut.L.  3.§.fin. 
anDem sum fHadbtbeil, ftd;  einen  folcbcn Titel,  Der  ff. deacquir. polTeli; pr. Inft  de llfur.  unD  §.37.de 
ihm  nicht  gebühret,  jufchreibct.  L XIIL  §.3.  ».ad  r.d.  befchrieben  wirb,  eine  rechtmagige  unD  Der 
L Cornel  defalf.L.  un.  c.  de  mutac.  nom.  ibique  natfitlichen  SßiUigFeit  gemd|fe  Utfachc  Der  !Sc< 
DD  L UU  C deilisqui  potent,  nom.  Sc  eit.  Ruhr,  fmung;  De«gleichen  ein  Socumcnt  ober  fdirifft» 
cum  t r c.  ut  nemo  priv.tit.  Sege  t>in}U  CntpiDV.  liehe«  Seugnig , tvoDurch  jcmanD  feinen  StanD , 
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©ignitdt,  Slmt/JßürDe,  Steckte,  Sbre,  oDer  53  ffift 
tartfgen  unD  bereeifen  fan  ; fern«  Die  rec^tlict>c 
©ebübreebre,  oter  Der  binlinglicbe  5Sereeifl  ein« 
reefermiigigen  s2>offe§ion,  oDer  5?eflbung,  Dafl  man 
(eiche  Durd)£auff,<jaufcb,(f'rbe,  oc«  ®d)encfung 
reobl  ijer  unD  an  ficf>  gebracht  l)abe ; unD  enDlid) 
aud)  Der  ;u  üied)t  beflünDigeiOcbenvQBorreanD, 
cDer  tfntfdnilDigung.  CEBer  Demnach  ein  ©ut, 
»Der  eine  jeDreeDe  anDrte  ©cid)e,  fie  fep  gleich  be> 
reeglich,  oDer  unbeweglich,  als  fein  eigen  befltjt,  ifl 
nicht  flbulDig,  feinen  Jitefju  errecifen,  ehe  Denn  Der, 
fp  e8  anfpr id)r,  fein  Daran  babenDedfKetbt  befrei1 
niget;  »er aber  ein  fremDc«©ut innert,  ifl alle» 
jeit  fdjulDig  Durjutbun,  wie  « Daran  gefommen. 
2)efclb.  Uebrigen«  tbcilet  man  Diefe  rechtlichen 
Jitcl  insgemein  in  geraunte  imD  ungenannte, 
gen>tn|ilicl;e  unD  befcbnjetlicbc,  allgemeine 
ü.bcfonDete,  »abtfeafftige  u.fcbcinbategt.b.g. 
reoBon in  Denen  folgerten  Jirticf  ein  ein  mebrer« 
(Eltul, Sät  r.ru/wL't«  l'nuti,  rearen  nach  Dem 
(Eanoniflben  SKechte  erftlieb  gcreiffe  Denen  glcrici« 
cD«  ©eidlichen  jugeeignete  unD  angeroiefene  «£  itje, 
Dafteibr  Jltnt  ereveivten ; nacbmabls  aber  fltib  Die 
©ütcr,  Die  ju  ihrem  Unterhalte  gebbreten,  Damit 
angejeigetmerDcn,  Lib.  Fcud.  I.rit.9.  § 1.  ©aber, 
Wenn  gefagt  roivD : Clerlcnmtineritulo  non  eile  or- 
dimmlum,  bci|fct  folcbc«  md)tD  anDer«,altf  Daß  fein 
Seriell«  falle  ovDinirct  m«Dcn,  e«  fegn  ibm  Denn 
jtreor  gemiffe  cEinfünffic  oD«  ©ütcr  angeretefen, 
Bon  welchen  er  feinen  nbtbigen  Unterbau  haben 
nu'ge.  Cap.  neminem.  diil  70.  c,  3.  ptatejiio. 
©onft  aber  bKcutet  bep  Denen  ©dp  ifftfbcUem 
mittlerer  Seiten,  tpie  aueb  imlfaneniKben  9t«bte 
ltnD  na*  Dem  ®tt)k>  De«  Dee'tnifeben  -pdf;« , Da« 
flßort  tieul,  oD«  Titulus,  nicht«  anDer«,  al«  eine 
2ßüv0e,  ein  gciillicbe«  Jltnt,  einen  ©ienff,  oDcr  eis 
netfirebe, reellen  jcmanDBorgefcbct  reirD, wie  auch 
tie  'Pflicht  unD  DeniipD,  rooimt  fteb  jemanD  per» 
bunDen,  Demfelben  Statte  getreulich  oorjtiffeben, 
unD  e:n©nügcn  jutbun.  5ßie  Denn  in«gemein 
Die  (EarDinülef  fo  pon  fein«  fonDerlieben  (fptraction 
oDer  ©eburt  ftnD,  Den  ihnen  auf  foIcbeSlaffc  bcp> 
gelegten  Jitrf  ihren  übrigen  prüDicaten  porjnfcben 
pflegen,  ©oBielabcr  Die  unt«fcbieDlicbe  53encn» 
Dungen  Derer  glircbcn  anbetrifft,  Dabon  ftebe  unter 
Dem  Slrticfel : Kirche,  im  X\'  SSanDe,  p.  729.  u.  ff. 
uub  (Tempel,  im  XLII  SöanDe,  p.  727  u.  ff- 
iEituI,  hlT/tu/ut,  tibaTnuh,  UIlD  TttuHJurii, 
beiffett  enClich  auch  DieStoffcMfteit  Der  gapitelin 
Dem  SKömiffhcn  KapfcfSRecbte,  oDec  in  Denen  fo 
genannten  2in(lttnttonen,  pan  beeten,  unD  Dem 
tobice,  iBOBon  unter  Clefcn  (efetern  ®enegnungen 
ein  mehr««  3t>«  befonDcre.aber  baben  pon  Der 
OrDnung  Diefer  Jttcl  unD  Der  Säuger,  Denen  ffe 
Porgefepet  tporDen , gebanDclt , 3-icOb  ©otl)o» 
f tebup  in  Manuaii  Juris,  redete«  crfliich  iu  ©enep 
1 «72  in  1 2 unD  bernaep  auch  in  8 jum  bfftevn  mies 
Der  aufgeleger  iporDen,  ©eörgeärucFfülbee  in 

Memurijli  Juridico , grf.  1 6 r 2 in  24.  2molb, 
Corrinus  inPoilumo  Paciano,  ^elnticb  Ctnfi 
KcfJnet  in  Dilcurlu  Prxliminari  de  Principiisjuria- 
prudenrix  mudernx  in  paucula  capita  redigendi, 

fXinteln  1710.  in  4 u am- 
litul  oDer  Iittel.fommtBor®}attb.V,i  8.  nach 
i-utbeto  Uebcrfcbung,»oe«  beiffet : 3bt foit  nicht 
redbnen,  Dafl  ich  '3efu«)  fommen  bin  Da«  ©efebe 
»Der  Die  Propheten  «ufjulöfen.  3<b  bin  nicht  f om? 


men  aufjulbfcn,fonDern  ju  «füllen-  ©enn  ich  faae 
eueb  roarlicb,bi«  Dafrpimntel  unD  €rDe  ^ergebe,  feil 
niebt}ergcben  D«  fleinefteS8u<b|tab,m'ib  emiirtel 
vom  ©efege  (oDer  Dem  gefamten  QBorte  ©orte«) 
bi«  Dag  eö  alle«  gefebebe.  513a«  hier  Mittel  gegeben 
»irD,  tpirD  im  ©rieebiffben  *»i 1««,  D.  i.djbtncben 
genenuet.  ©ic  mebrefle  5lu«lcger  p«|1eben  Do  run- 
ter Denoberften5beil6erSi»ucbflaben  fo  im  Säten 
nifeben  Apex  betittelt  juwcrDen  pfleget, Daf, trenn 
um  Die  Äleinigfetten  Dcrlßucbflaben,  oDer  um  ge-- 
ringe  ©inge,  Die  toenig  oD«  nicht«  jur©acbe  tbiiti, 
gejantf  et  recrDen  will,  man  Diefe«  altercari  du  A psci- 
bus  nennet  lf«  beDüncft  einige,  Del  fl  tinfer«  -pep< 
lanD«’3Borte  einc@pnid;rc'ortS.O;cDe  in  fl*  faffen, 
fo  Daflin  gebe,  Da  fl  D«  Erfüllung  gittlicben  5Borts 
nichts  abgeben,  unD  Da«  fleinfle  fo  toobl  al«  Da« 
gr  bflc  fleh  al«  mabrbafft  bemehren,  unD  gleicbngc- 
(lalt  pon  ’Ü!enfd)en  beobachtet  recrDen  folle,  Dabin 
Denn  feine  folgenDeSBorte  jielen : QBer  eine«  pon 
Denen  tlcineflen  ©eboten  aufl&fct  unD  lehret  DielVu, 
tealfo,D«  reirD  D«Äleinfle  bciifen  iitigbimmtlreicb; 
reer  cs  ab«  (Das  f leine  fo  reobl  al«  Da«  grofle)  thut 
unD  lebt  et-  Der  reirD  grofl  btiffen  im.fjimmclretd!. 
®lit  Dem  allen  bat  Dodb  unfer  ^»eplaiiD  Damit  über» 
baupt  perflebern  reoUcn.unC  in  Der  ahnt  perfltberr, 
Dafl  cuich  Der  bucbflablidjen  <33erfaffung  Dc«g6ttli: 
cben2!3ort«  nicht«,  Da«  ju  feinem  rich  tigen  <33 «» 
flanDe  gehörte,  abgeben ; pielmebr  felbiges  Darinnen 
unD  Darbep  erbalten  recrDen  folte,  ob  gleich  etreon 
Die  Jorm  DcrSSuibflabcn  unD  Sigc  Detfelbigen  fleh 
dnDern  fbnnen  mit  Der  Seit,  ©ie  3üDen  haben  mit 
einer  fafl  retinDerfamcn  pnD  fafi  abagWubifcbcn 
©ovgfalt  fint  Der  Seit  3cfu  gereacb«,  Dafl  nicht  ein 
©Helgen  oD«  ©ppelgen  an  Denen  iöucbftaben 
Des  öefebc«  unD  D«']3ropheten  abgeben,  noch  auch 
DerenA  pex  oDer  obere’ihal  Darinnen  oft  Der  Unter 
flbeiDDeseinenoon  anDern  beliebet  peranDwt  reer-. 
Den  mbcbtc.unD  Dabero  Den©cblufl  gemacht:  ©afl 
reer  j.  £ ein  i in  1,  ein  n In  n,  ein  3 in  u.  f.  re. 
perreanDelte,  Die  gange  513elt  umfebrtc- 
Iitul  »Der  Eitel,  Sat7/«//r  um,  eine  flcine@Mtt 
ütObersUngarn,  liegt  in  DeröcgcttD  Da  Die^beifl  in 
Die  ©onau  füllt, auf  cinem^)ügcl,(reifcben5BelgroD 
unD'J)cterrearaDcin,4Deutflbe3)ieileni'on!8elgraD, 
unD  i Bon'}3:tcnPiiraD^L©ie  iflnad)  alteriiUlanicr 
mit  ibiirnien  reobl  befuget.  Ilm  Diefen  'Jilafj  iff 
üfftcrsgefliincn  reorDen  3m?abr  ic8)«.Den  i; 
3ul-rearD  er  »on  Den  Kaoflrhcbcn  mit  ?kcorD  ein, 
genommen,  auch  oor  einen  febr  bequemen  s}\afl  ge« 
halten, Die  ®rücf  e bcp^eterroaraDein  in©icb  erbat 
ju  fegen,  unD  Die  (Eroberung  D«©tgDt©rie<biflb« 
fffieiffenbuvg  jubeforDern.  Sünfbunt«t3anit< 
flbgren,  roelcbe  Darinnen  rearen,  ergaben  fleh  nach 
Der  erflen  äufforDcrung,  ungeachtet  fle  18  ©tücp 
©efebüb,unDQ3ictuglien,nebfl  allerlei)  SUunition  ;t  1 
21u«bgltung  einer  lang«!  fSelagerung  batten.  3m 
3abr  1692  madjtcn  fleh  DieIJürcfen  Bor  Denfelbcn, 
reurDenab« tapffer  abgetrieben;  al«  fie  nach  10. 
Jagen  reieDer  Daoor  famen,  unDCiegbrifllicbeiSe« 
fabung  ihnen  nicht  gereaebien  »gr,  ©erlieg  fle  De  n 
Ort  unD  gbnncte  Den  geinDen  Den  leeren  'JMalc  3'd 
3«br  1693  griffen  Die  Jürcf  en  DiefenOrt  nochmals 
an,reut’Denaber  mit  blutigen  gtopffen  abgereiefen ; 
Dergleichen  llnglücf  ihnen  and)  Da«  folgetiDe  3aht 
a mahl,  nnD  69  s noch  einmahl,  Dapor  begegnete. 
2(bcr  inetcnDemfelbigcn  1 «9t  3abr  ergab  fleh  Die» 
f«Ort  auf  gereiffe&eDinsungcn  anDie  Jürct  u, 

»eiche 


n? 


ffitul  (allgemeiner) 


nxic^e  il)n  mit  1 1 ooo  Sftann  unD  tu  hat: 

De  angegriffen  batten.  ®ie  @arnifon,foau«  1600 
9Sann  beflunDe,  unD  »ermige  Der  Eapimiation 
nach  9>ettrmarabem  begleitet  »erben  folte,  warb 
»arf)  ©alanfemen  gefiubret,  Der  Drtaber  tier. 
brannt  unD  »<rlaffen , worauf  if>n  Die  Äopjetl. 
witBtt  in  ©eflb  nahmen.  3m  3abr  169«  nah* 
nwn  Di*  ©jriflen  biefegepung  genau  in  acht, unD 
We  $ürcfen  wollen  fle  auch  mit  ©ewalt  haben. 
®a«  folgenDe  3«ht  «erliefen  Pie  ©triften  Diefen 
Ott,  unD  Die  ^ütefen  Pecften  ihn  mit  geuet  an. 
Setiicr.  Rtecftmg.  OTencfene  heben  heopolD« 
p- « 14 u.  f.  Ubfene  ©eogr.  -£)i(lor.  Sepie. 

Titul,  (allgemeiner)  hat.  Titulut  uuiverfalit , 
ift,  wenn  in  Denen  Wechten  Dielerlep  ©acben  un* 
iet  einem  9t ahmen  begriffen  »erben,  al«  Da  finD 
eine  (Etbflhaffr,  Da«  £eyrarbe,<ßut,  Die  ju< 
riobiction,  ober  ®erichwb«tteit,u.P.g. 


Tirol  (Stanbe* ) 


te  4 


Zinil,  (2tmts>)  flehe  Tirol. 

Titul,  Oefchroeelicher)  hat .77»«/«,  otmofit, 
Kt,  wenn  man  eine  ©«che  DePtpegen  befipt , weil 
man  etwa«  Dafür  gegeben  ober  qethan  hat.  ©ie', 
he  auch  Oncrvfi  aufa,  imXXV©anDe,p.  i4«o. 

iC'.rul,  ( befbnbercr)  »Der  fonberlieher  unD 

eigen rt  ©tu! , hat.  Titulut  particularit,  'Titulut 
feculiarit  bittßugulmt,  unD  Titulut  pnpriut,  ift 
ein  2iteI,j>Der  9tahine,  welcher  nur  einet  ober  Der 
antern  ©acht  unD  -fjanDlung  ganh  inäbefonDere 
lufommt,unOPor  anDern  eigen  ifl.  3.©  laufet, 
Äauff,  (Erbe,  Sdjencf  ung,  u.  D.  g. 

Titul,  (lEhreno  fiehe  CM, 

Titul,  (eigener)  flehe  Titul  (befonberer). 

Titul,  (eingebilbeter)  flehe  Titul  (per, 
meynrUchee). 

Titul,  (Crbflhaffee,)  hat.  Titulut  huredita- 
rim,  ifl,  wenn  jentanD  «Ehren  halben  non  einem  “Je 
flirer  jit feinem (Erben  eingefehet  wirb,  Dergleichen 
nach  SÄafjgebung  Derer  Wechte  in  änfcb'ing  Der  (£1* 
tetnunb  ÄinDer,  wenigflen«  bi«  auf  Da«  fjjflühf 
rheil,  norijmenDig  gefchehen  muß;  in  Sinfehung  anbe. 
ter  9>erfonen  aber  auf  De«  ^eflirer«  fr e per  fJBilb 
führ  beruhet, wem  er  feine  iSerlnifenfchaftjufom« 
men  (affen,  ober  men  er  Damit  beehren  will.  ®al)«r 
Denn  tiefer  $iiul  fonp  auch  Titulut  btmorabiUt , eher 
Titulut  bonorarius  genennet  wirD,  L.  I.  C.  fi  quis  ign. 
rem  min.  eile  (in.  decr.  compar. 

Titul,  (erlaubter)  fiehe  Titul  (rechtmäßi- 
ge)- 

Titul,  (falfcher)  flehe  Titul  (Schein,). 

(Eit  ul,  (gemeiner)  hat.  Titulut  communit , ip  ein 
folcher,  weichet  mehr  al«  einer  ©ache,  ober  -ÖanD* 
lung,  ju  fommt.  ©iehe  Ticul  (allgemeiner). 

(Eirul,  (genannter)  hat.  Titulut  nominatut , ip 
ein  folcher,  welcher  feinen  gewiffen  unD  eigenen  Nah- 
men hat,  mithin  faP  eben  fo  siel,  al«  ein  genann- 
ter Contract,  meil  jener  fap  DurchgebenD«  au«  bir> 
fern  ju  entpehen  pflegt.  3.  £ Äaujf,  ^auflh,  SJtiete, 
^JfanD>Wecht,u.D.g. 

Titul,  (geroinnfllidjer)  hat.  Titulut  hurativut, 
ifl,»»nn  wir  eine  ©ache  beftijcn,  unD  nicht«  Dafür 
VuhnrJU-Ltxui  XLIT  Tl>eil, 


gegeben,  oDcrgeihan  haben,  ©iehe  Lutratnut  titu- 
toj.imXvmSBanbe,  p 746. 

Titul,  (gottlofer)  ober  flhünblicbcr  unD  u n» 
anfränbiger  Titul,  hat  Titulut  impiut,  oDer  77»«:- 
lut  turpit,  unD  77»«/»»  >»/»w/7»».  ifl,  welker  ent»  e- 
DerwiDerDie  @runD*@ä«e  Der  Weiigion,  ober  mi» 
Der  alle  Sucht  unD  ffbrbarteit  laufet,  ©iehe  auch 
Titul  (unrechtmäßiger). 

Tirol,  (cßrab,)  flehe  Epitaphium,  im  VIII  ©an» 
Dc,p.  143  j. 

Tirol,  (gültiger)  flehe  Titul  (techtmäfli, 

s«).  , 

Cicul,  (Kavferlicbrr)  hat.  Titulut  Imperatoriut, 
hierunter  »erflehet  man  nicht«  anDtr«,  al«  Die  einem 
Wbmiflhen  äfapferpot  allen  anDern  Potentaten  in« 
befonotre  juflthenbe  ffhren-Wahmen,  wooon  311  fe 
ben  unter  Dem  Slrticfel  Rayfer,  im  Xv  ©an« 
Dt,  p.  28s  u.  ff.  ingleichen  Den  ©enerabhlrticfel : 
Tirol.  • , • • 

Tirol,  (nichtiger)  hat.  Titulut  nuHut,  ip,  »e(« 
(her  »iDcr  Die  öffentlichen  ©efebe,  oDerbiehin  unD 
wiebee eingeführten hocab@iatuten lauft,  L.  7.c 
deagricol.äccenf.  Jaberill  Cod.Lib.  VIII.  eir.  17. 
dei.4.  n.  *•  ©iehe  auch  «EituI  (unrerbtmäflb 
8"). 

lieul,  (’rechemäfliger)  ober  ein  erlaubter  ein 
wabrhaffriger  unD  gültiger  Cirul,  hat.  77»». 

lutjuj/ut,  Titulut  ltgitimut , Titulut  licitut , Tilu- 
lut  venu,  oDet  Titulut  mpprubatus,  UnD  Titulut 
vatidut,  ipnidnöanDerfl,  al«  ein  ©ewei§,  ©chtiir, 
ober  Utfache,  fo  Mt  Denen  ©efesen  gebilligct  wirD, 
unDwotnrehohne  Diele  ©chmievigftit  ju  ermcifen 
Pehet,Da§  Ditfe  ober  jene  ©aiheun«,  unD  nieman« 
Dertanber«,  eigemhümlich  juPthe,  al«  weil  wir  folÄe 
j.  S.  getrbet,  gefauflet,  getauflher,  geflheneft  befom. 
men,  ober  fonP  auf  anbere  rechtmdfiige  SSBeif»  an 
un«gebtacht  haben. 

wv'™1'  tÄeS'f*«rO  fl‘h«  ÄegiPertite!,  im 
XXX)ö«nDe,p.  is«8. 

Iitulf(fctänblichrt)pehf  CituI  (goctlopr). 
IDtuI,  (ScbeimoDer  fcbe(nbarer)  fonp  auifi 
ein  falfcfcer,  ober  corgefchügter  Citnl,  hatein. 
Titulut  Jptciofut,  Titulut  cotoratus , Titulut  futatut 
Titulut  fmulatut,  Titulut  fulfut,  UnD  Titulut  pre- 
tcajm,  oDet  Titulut  vuaut,  heip  in  Denen  Wehten, 
wenn  Det  ©egentbeil  oollfommen  gewup,  Dafl  Da« 
Weht  ni*t  ihn  angehet>  Doch  aber  foI<be  i)anDlun* 
gen  au«über,  DaDurch  Die  QJofleflion  nur  einen 
©hein  befommt.  ©ergerdeFideicomm.arr.  1 fl. 
n.  134.  Srryf  Di(T.  de  neceiÜL  edendi  titul.  Tu» 
£2®  *-3-  "•  ‘3-  eitheauch  Sptdofu,  Titulut,  im 
XXXVI11  JoanDop.  1360. 

Iitul,(fd>einbarer)fleht  titul  (Schein-X 
titul,  (flmulittet)  ein  flheinbarer  ober  oorat« 
flhühter  ?itul,  flehe  Titul  (Schein* ). 

Tirol,  (SocietätB,)  flehe  Socieräts^Titel,  im 
XXXVIII  ©anDr,p.  217. 

Titul,  (fönberlichtt)  flehe  Tirol  (befonbe, 
rer). 

Titul,  (Stanbo-)  fleht  Tirol. 

Ä(  Titul, 


r 


Iitul  (lobten.) 


Iiru(ar33ucb 


fit 


ft« 


' Iitul,  (lobten-)  fiet>e  Epitaphium,  im  VIII 
Banbt,p.  1432. 

. Iitul,  (t>ermeyi»tltd>«t)  ober  eingebilbeter, 
£at.  iStuiui  putatnus,  tütrD  qencnrw,  n>tnn  ciiur 
mepnet,  et  habe  ein  ©ing  mit  SXecbt,  ifl  aber  oon  je» 
manbanber«tn  Dieftn  3tttf>um  gebraut  rcorbeti, 
ober  bat  ein  ©ing  nid»  geroult.  ©aber  auch  ©(' 
Cenborpnid»  unbillig  erinnert;  baß  man  liefe  Tt» 
tel  oielmebr  nad)  ber  bei)  Denen  3uri|ten  eingefiibr» 
ten  SKcbend  • 9lrt  Tituhu  bantfidei  nennen  falte, 
©enn  bep  liefen  beißt,  roie  befannt,  Bona  fides  Aber» 
baupt  alle«,  roa«  man  mit  unrevlebtem  ®eroi|T«n 
t>or  roabr  hält,  ober  ganb  anber«  ju  fepn  glaubt,  al« 
««Doch  in  ber  Tbatifl.  3lfo  be.ßt  j.  ©.  Bonußdei  >"•- 
tor berjenige,  roel cber  eine  ©acht  oon  jemanden  gc< 
taugt  bat,  bem  folcbe  gleitbroobl  nicht  «igentbümlich 
lugebotet ; roie  auch  Bon*  fidti  pojfrfor , roer  ben 
föefib  einer  ©atbeuon  einem  anbern  erlanget,  ben 
er  not  ihren  rechtmäßigen  ©igentbuni«»  Jbetrn  ge< 
halten  bat,  ob  er  e«  gleich  nicht  ift,u.f.ro.  Spiegel, 
Pratefu». 

Iitul,  (t'erinurbltVbrr)  8at  Titulus  pr*fmntus , 
ifl  ein  ©tel,  ober  Schein, roelcber  nur  gemutbmaf» 
fetroirb.  ®iebeIituKSch«m<)unb  Iirul(uet» 
meyntlfd;er). 

Iitul,  (unanftänbiger)  ftefje  fEftuI  (gottlo- 
fer). 

Iitul,  (unerlaubter ) ftebe  Iitul  (unteetjr 
mäßiger). 

Iitul,  (ungenannter)  hat.  Tinhu  ismmini- 
tis,  i|l,roenn  jnnanb  Eeinen  gnugfamen  ©runb  unb 
Urfache  fein«  Befibe«  einer  ©albe  angeben  tan, 
fonbern  (ich  nur  auf  Ceren  bloße  ^ofieß  (lüget. 

Iitul,  (ungültiger)  ficl>e  Iitul  (unrecht» 
mäßiget). 

Iitul,  (unrechtmäßiger)  ober  unrrlanbtet 
unb  Ungültiger  Iitul,  hat.  Titulus  i/lrgitmus,  Ti- 
tulut  illititus,  Titulus  injuj/us,  Ober  Titulus  iuvali- 
jus,  unb  Titulus  reprobatus , ifl,  roenti  ber_Bcfiij«t 
bie  ©acht  au«  fo  einer  Urfache  an  ftch  gebrächt  bat, 
welche  sulUberfommungbe«  Uominii  oblr  ©igen» 
tbum«  nicht  jublnglich  iß,  1 (E.roennbie  ©ache  ge» 
(tobten,  ober  geroaltfamer  <3Betfe  rem  Jäerrn  genom» 
menroorben.  ©iebe  auch  Iitul  (Schein»). 

Iitul,  (Pot.)  hat.  Titului  pr*mi/Jus,  ifl  nicht« 
ember«,  al«  ein  gewiß««  ^räbieat,  ober  Ähren» 
«ffiort,  roelche«  oor  berer  ihre  Wabnten  gefebet 
toirb, bie  ßchburch  ihren  ©tanb  unb  ämt«»tjßur» 
be  oon  anbetn  unterfebetben.  3-  € ^ochgebob» 
ren,  Äoeh»unb  I2Boblgebobren,  Jjoch'^bclgebob» 
ren,  |>och*unb  hJBobl»£bel,  u.  C ro. 

Iitul,  (porgefhiiBter)  fiebe  litüf, 
(Schein»). 

Iitul,  (wafcthafftiget)  ftebe  (recht, 
mäßiger). 

IltulabOS,  hat.  Primorcs  Rtgni  Hifpuniu,  (tnb 
bie  ©ranbe«,  Slatguifen  unb  ©tafen  in  ©pa< 
nien,  unb  ifl  ihnen,  gleich  Ben  Jberbogen  unb 
gürflen  erlaubet,  ?hci>n<^)immei  in  ihren  3im» 
mem  auftithten. 

litulat » 23i fcfeäffe,  ftebe  Suffragan,  fmXL 
S&anbe,  p.  i?so. 


Iicular>)3itch,  ifl  ein  folth«  Buch , in  roel» 
chem  nicht  allein  bie  Titul  an  alle  unb  jebe,  roe« 
©tanbe«  ober  (JßAtben  fie  fmb,  enthalten,  fen» 
bern  auch  «in  Unterricht  crthcilet  roirb,  wie  man 
einen  jebeti,  fonberltth  in  ©ebrißten , gehörig  ;u 
betifuln  habe.  £«  ifl  bie  QJerfcrtigung  eine« 
Tintlar  Buche«  eine  fchroerer«  SNrbrit,  al«  (ich  bie 
meifien,  fo  e«  nicht  au«  eigner  (Erfahrung  begreif» 
fen,  einbilben.  ©ie  Jjaupt.  Urßcben,  irarum 
ein  Titular»Butb  fchrocr  iu  rerftrtigen , finb  fol» 
genbe : <£t  ßlfcb  ifl  nicht  leicht  etroa«  fo  »erän» 
bcrlieh,  al«  ba«  ?itii'ar»®<fen.'  ©emproniu«,  fo 
beut  su  (Jage  ein  Jiof»  5Xatb  beiß«,  befommet 
morgen  ben  ©ebeimen  3iatb«>Tmi!  roirb  über» 
morgen  au«  einem.  ©beimann  jum  Baron  ge« 
macht,  fgufft  bie  folgenbe  <2ßoche  ein  fKittero.ut, 
unb  erbepratbet  binnen  ®onar«»3«it  mit  feimr 
‘Stau  ©emabltn  anfebnltcbe  ©fiter,  ©erjenige 
nun,  fo  aoober  30 «pleilen  oon  ihm  abroefenb, 
roürbe  febr  otrfl offen , roenn.er  ihn  ie(-o  ben  .&of< 
9!atb«»'Jitul  geben  roolre,  mit  bem  er  ihn  nut 
noch  oor  fünjf  2Bi>d)<n  beehret  barte,  unb  folg» 
lieb  tan  man  »or  bie  ganglid»  Kicbtigfeit  ber  Ti» 
ml  abroefenter  unb  fonberlich  betet  Tiriogt.  heute, 
niemanben  bie  ©eroebt  leiflen,  roeii  man  lept  an« 
geführter  Urfache  roegen  allcjeit  in  3n>eiffei  oerft» 
ren  muß.  3n>fvecns  hat  man  auch  in  bem  ©< 
ntlarjEMSefen,  unb  fonberlich  in  ben  ©plthcti«  fein 
beßänbige«  unb  burchgehenb«  opplirable«  ^rin» 
cipium,  ober  fonimet  hoch  mit  bemfelben,  tpenn 
man  auch  gleich  «in  richtige«  formiren  roolre,  nicht 
fort,  roeii  bie  meifien  immer  höher«  (Epitheta  unb 
Bepwörter  in  ihren  $ituln  haben  wollen,  al«  ih» 
nen  gebühret.  2llfo  finb }.  (E.  einige  ber  ®ep< 
nung  geroefen,  man  folte  benen  unmitteibaren  mit 
©ib  unb  ©timme  auf  9leicb«<2agen  mfehenen 
^)«rrn SKeich«»@rafen ba«  Bep»ober Obren  QBort 
jioebgebobren,  benen  mittelbaren  urb  al«  hanb» 
©tätibe  lebenben  Herren  ©rafen  Jäo.l). unb 
®t'blgebobren,  benen  grepberren  ^).  chrorblge» 
bohren ; (Einem  bloßen  bon  Slbel  (JBobigtl'obren, 
tmb  einem  ^Jatritio  ^)och » Sbelgebohrcn  geben, 
©ie  ©ach«  träte  in  btr'Jbat  f«br  gut;  ro  ti  mau 
both  nath  bem  JXange  bet  ^erfonen  auch  eine 
©rabatien  in  ben  Titulaturen,  unb  fr  glich  auch 
etroa«  liebere«  hätte,  worauf  man  fußen  tünme; 
allein  bie  rocnigßcn  ton  benen  bieder  geimuntcn 
^Jerfonen  finb  bamit  jufrieben , unb  affectiren  im» 
mer  bie  '])räbicate  ber  jenigen,  fo  ihnen  im  JR.iuoe 
oorgeben.  ©in  ©beimann  will  Jäoehro.llaebel . 
ren,  unb  ein  'Jiarritiu«  l2Boblgcbobi en  titulirct 
fepn,  u.  f.  f.  £albgc!ehrte  prätenbiren  IBoblge» 
lehrt,  ‘üBoblgelebrtc  Jjoch»iinD  (EBoblgelebrt  unb 
^och'Sßc'blaelebr'e  Jäocbgeleb«  titulirtt  iu  wer« 
ben, unb  Cie  ©cbmcicbclep  ober  ba«  imercß  rtehil'» 
feben  berjenigen,  fo  etwa«  bep  ihnen  111  fliehen  hu» 
ben,  bequemer  f«h  auch  nach  bieütr  ihrer  (J5ra« 
ttnßon.  SDritteno  ftnb  bie  ^Jerfonen  felbfl , fo 
an  einanber  fchtetbtn,  ober  mit  «inanber  reben , 
oon  gar  weit  unterfcbicbcncn  9iange  unb  ffouc  .< 
tion,  unb  jebe  pßeat  an  bie  anbete  nach  C<t  9\cUi* 
tion  unb  Attachement , fo  ft«  gegen  bicfelb«  hat, 
auch  Bi«  Titulaturen  «iniurithten.  Sllfo  giebt  j. 
€.  einem  gürfllichen  ©eheimen  £Katt>  ein  Bür* 
ger  unb  Untertban  feine«  ^)errn  bie  ©rceUeub, 
unb  wenn  er  «in  Bacon  babep  ifl,  auch  CaS  An'.o- 

m« : 


i 
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ma:  Monfeigneur;  (Einer  ljöl)trn  Motens  ©ehe«  ehe  Slatur  mtl;r  al«  ju  Deutlich  fogtr,  tag  i(jr« 
mer  9iatb  aber,  Der  an  ihn  flbreibet,  trügt  Sieben»  ©Dttbat  auf  fehlstem  ©rmibe  fiütibe.  gciixt 
den,  ihm  bepbe«  sugeben.  llnD  Dergleichen  (Ep  oertießen  fleh  offt  manche  alljufebr  in  il>re  $itc|, 
empel  bat  ei,  nach  SBemanbni«  Cec  flferfonen  fetjr  unD  ermegen  Doch  nicht,  ob  fie  |id>  auch  alfo  be» 
eiet.  <3Btc  will  nuft  bep  Ciefer  ©efebaffenbeit  leigen,  tag  fi«  fotbanct  Jiiel  mit  guten  gug  unb 
gewiffe,  unD  nach  eine«  leben  ©tanD  eingerichtete  ffleebt  fieb  bcOienen  tonnen.  <2or  einigen  3ab» 
©penalSKcgeln  im  $itular= Qßeftn  geben?  €an>  ren  erfebien  ein  SBucb,  welche«  unter  Dem  3?ab» 
belepen  baben  ibre  befonbere  jitular  »SSücber,  men:  proffet  5iru!<tn<im,  an«  Sicht  trat,  unb 
bie  nach  ben  ©runb-Kegeln  bei  (JJolittcf  unb3n<  mancberlep  (Ehrbegierige  beute  mit  ihren  tmge< 
tereffe  ihrer  |)öfc  unD  ^Jrincipalen  mit  großer  böt>rli<ben  unD  ßbmülfligen  Titeln  Porßellcf«,wcl« 
Sorgfalt  unb  Iteberlegung  eingerichtet  finb ; weil,  eher  großer  "JitcbSRann  ja  tuoM  unter  un«  £eut» 
rnic  au«  ben  fPubliciften  jur  ©nüae  befannt,  feben  jiemlicb  hoch  gelliegen  iß. ’ ©o  bo<b  ab« 
bureb  Die ’Jitel  Derer  £oben  in  biefer  l3ßclt,  öffter«  jcljoalle  ©tularen  gemuebfen,  fo  einfältig  waren 
»oblgegrünbete  2lnfprücbe  auf  gewiß?  Sänberbep»  offtmabl«  in  Denen  porigen  feiten  bie  $itel  auch 
behalten,  auch  Solche  jumcilen  }iuu  Seichen  Der  roobl  Derer  pornebmßcti  fjjeribnen,  baß  man  fl$ 
2ImoartunD  fDlitbtlebnflbafft,  ja  anberer  unter  De«  Sachen«,  wenn  man  He  liefet,  faß  nitbt  ent» 
hoben  |)Auptern  Perglicbenet  Urfacben,  ober  be»  halten  tan.  3"  Der  'ibüringifeben  ffbronitfe 
fonberer  Slbftcbten  halber,  gefübret  werben,  ffßer  wirb  erjeblet,  baß  man  einflen«  eine  grau  Poti 
etwa«  grünblicbe«  bieroon  feben  will,  wie  .öobe  Seebad?  bie  (EbtmürDigc  unb?ugcnbfainetituiu 
an  SUiebtige,  ©leicbe  an  ihre«  ©leiden,  unb  ^f?ie-  ret,  unb  in  Denen  Inlcriptionibui  Lipf.  L I.  p.  jg 
brige  an  .frwbc  au«  Denen  ©anljelepen  in  aller»  (lebet  Pom  3«bt  r;8t  eine  Sei<ben»©cbrifft,  Da  bet 
hanb  ©pracben  ju  febreiben  pflegender  wirb  fol»  oetßorbene  Bctlef  pon  lincrt  ben  Sitel  DnStfD» 
ehe«  in  Dem  woblau«gearbeiteten  CEan&(ep<<Eere<  len,  fSbtbaren  unb  ©trenreßen  führet.  3n  alten 
moniel  flnben,  (o  fi.ümq  feinem  ThearroCercmo  Urfunbelt  unb  ^Jrioilegien  finbet  man,  fcß  bet 
nul>  Hiftorico  Politico  bepgefüget  hat.  ©ebleftflbe  21bcl  biefen  $itel  heget,  baß  fle  heißen; 

....  fitbate,  Shrfante,  €brenpe|te  unb  3ßohltflcbtige. 

©ofebwetnun  aber  bie  QJecfertigung  eine«  211«  grau  Barbara  au«  fohlen,  «jerbog«  <He» 
2itulat‘iSucbe«  ift,  fo  nötbig  ftnb  folcbe  iöücber.  orgen«  ju  ©aebfen  ©emahlin,  oerßorben,  hat 
Denn  c3  ftnb  bie  $itcl  nicht  alle  eincrlep  2lrt  unb  man  ße  bie  Durchlauchtige,  .flochgebohrne,  (Ehe« 
©amtng,fonbcrnmüfienuerfchiebentlicb  eingeriebt  liebe,  iugenbliche , gromme  gi'trflin  genennet, 
tet  unb  abgefallet  werben,  wenn  man  auf  be«jeni»  wie  bieDveßner  (Ebronicfe  bemerefet.  Der  58 1» 
gen  ©tanb,  ©efcblecbt,  5Imt,  <2Burbe  unb  alter  flboff  |u  €ölln,  erhielte  einflen«  eine  ©upplic  mit 
feßen  muß,  mit  Dem  man  ju  tfjuu  hat,  ober  ander  Ueberfcbrifft;  Urbarer  unb  grommer,  unb 
ben  mau  flbreibet.  (Einigen  ift  man  flbnlDig  au«  I al«  Der  fBerfertiger  pon  Dein  SBiflhoffe  Deswegen 
flntertbanigfeit,  anbern  au«  fXcfpect,  nod;  anbern  | befraget  würbe,  fagte  er : 3f>r  möget  eure  $uet 
au«  ^»öfliebfeit  gewiß?  unb  gehörige  Sitcl  bepju»  I machen,  wie  ißt  wolt,  unb  gleich  gar  SUlrmkbitg 
legen,  entweber  wenn  man  in  Umerrebnng  mit  , Darauf  feben,  fo  bringet  Doch  allein  (Ebrbarfeif 
ihnen  ifl,ober  aberbauptiilchlicfi,  wenn  man  SSrie>|  unb  grbmmigfeit  Durch  Die  SBolcfen.  9ßebf,e 
fe  an  felbige  ju  petferiigen  Gelegenheit  bat.  21!.  (EntfdpulDigimg  (ich  jwar  bamabl«  Der  ißifho|f 
Wbiefl«  Ean  einer  obnmiSglicb,  wenn  e«  erlaubt  gar  Wohl  gefallen  ließ,  ,bie  aber  gleichwohl  nicht 
ifl  alfo  ju  reben,au«  ben  gingern  faugen;  er  muß  aDemabl,  Plel  weniger  beut  ju  Dage,  angebeu, 
aDcrbing«  Unterricht  bierinnen  fueben  unb  annel)»  unb  ©ticb  halten  mbcbie.  ®o  groß  nun  fonfl 
men.  Solchen  geben  Die  $itiilar»S5üeber,  unb  heutige«  jage«  bie  ?itel  ftnb,  fo  haben  fleh  roch 
Demnach  flub  fte  notbwenbig.  Unb  jwar  beut  iu  auch  mieberum  hier  unb  Da  Seme  gefunben,  web 
?age  um  fouiel  mehr  notbwenbiger,  (emebr  .Die  che  fleh  lieber  gar  ein  ©emifieti  gemacht  einen  Si* 
Titulatur  gefliegen  unb  Die  Dtcl, Sucht  fo  ju  l>err=  tel  aniunebmen,unb  au«  perflellter  ^eiligfrit  unb 
(eben  anaefangen,  baß  man  in  jUnterlafiiing  Der  Demutb  folcbe  Poti  fleh  ablebnen  wolle«,  welche 
gewöhnlichen  Sitularen  gar  leicht  fein  ©Iflcf  per»  Doch  aber  mit  ihrem  ©igenftnne  feine  allgemein« 
flherßenfan.  ©anß  anbei«  war  e«  ebebem.  Denn  $itel  SXeformation  anflellcn  f&nnen,  fle  auch  in« 
e«  ifl  qewiß,  baß  Die  alten  fSdter  unb  grh<flSflter  fünfftige  nicht  in«  QBcvtf  richten  werben,  ©ol» 

»on  folchergitelfeitbefrepergcwcfcn;  je  mehr  fte  fiel)  chergeflalt  muß  e«  billig  in  biefem  galle  beißen: 
angelegen  fepn  liefen,  ibreffliebrigleit  unb  9lichtig>iSi  vivis  Komi,  Romano  »ivito  more,  Iflntli^,  fltt» 

feit  einjufeben  unb  ju  erwegen ; unb  fo  oft  bie  lieh,  unb  ifl  alfo  n fähig,  baß  man  fleh  um  bie  ge» 
^eilige  ©chtifft  gewiß«  21nreben  an  erhabene  hörige  Dtularuren  allerlep  ^erfonen  beWmmere, 
Könige;  ober  ganzer  ißriefe  an  biefen  ober  jenen  um  (ich  Deren  ittrgall  beDicnen  ju  fönnen.  Denn  \ 
gtDcncfct,  man  bafelbfl  feine  <3Beitläußtigfeitobcr  fönnte  einer  gleich  nochfo  einen  netten  unb  wohl« 
fJBoroSeprAnge  behterefen  fan.  ©ieflet  man ' gelebten  93rief  fehreiben,  unb  feine  ©etanefen 
aber  bie  l3Beltlichen  ^liflorien  etwa«  genauer  an, » auf  eine  noch  fo  geflhiefte  2lrt  an  ben  ^ag  legen, 
fo  finbet  man  freplieh  unter  Denen  ©efefpte^ten  Der  fD  würbe  er  Doch  feine  gonße  ©eflhicflichEcit  per« 
alten  Piele,  welche  in  (Sb«  unb  Titeln  unerfütt»  Hellen,  wenn  er  Die  iitel  pornebmer  Seute  niijt 
lieb  gewefen,  obngeachtet  man  hier  ebenfal«  nicht  recht  iu  feßen  unb  einjurichten  rnüfle,  ober  wohl 
jagen  fan,  men  juerft  Darnach  geiüflet.  ©aritto,  gar  mit  feinem  ©upplique  an  große  Könige,  gür» 
aiftanber  Der  cßroßf-,  ^elfogabaluo,  Cait  flen  unb  Herren  jurüefe  gewiefen  würbe,  wenn 
nula,  nere>  unb  piele  anbere  walten  lieber  gar  Da«  (Benötigte  in  ben  ?iteln  fehlte.  Die  neue» 
mit  Dem  prüchtigen  ©Otter  » $itel  beleget  fcpn,  fleu  ?itular»®ücher  fmb  ^eitjeidp  'Del cf.  von 
»bnetaebtet  c«  ihnen  ilpre  idimacbe  unb  ßerblu  Ä>Mthettn©enealogif$e«$ttula;vfBueh,fh<n»» 

VnivtrßlUxici  XL/rZtytil,  Kt»  nifl 
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niß  174B  in  8.  unD  3obatw  Cbtißian  lü» 
nigo  guropdißße«  ©taat«»Sitular*©U<ß,  roeltße« 
oßnldngß  Ber  gelehrte  ^)trt  ©.  (Bottlob  3u. 
jjufj  jtnlehen  »an  ntutm  tneit  »erbeflerter  unD 
»ermehrter  herautJgegebet»  ßat,  geipiig  1743 
in  8. 

Titular«  CEbelleute,  gat.  Titukrts  Nokilts, 
‘ • fuß*  Nokilts  tituhsrts,  im  XXIV  ©anDe , 

p.  112}. 

TITULARES  CONSILIARII , ßeße  Titular« 
»dtlje. 

TITULARES  EPISCOPI,  fitf>e  6uffragan, 
im  XL  ©anbe,  p.  1780. 

TITULARES  NOBILES,  fiel)«  NMkt  sutlo- 
rn , im  XXIV  ©anDe,  p.  1 tsj. 

TITULARES  PRESBYTERI,  ßeße  Titular« 
ptießer. 

TITULARI,  ßeßeTituIirrtt. 

TITULARl , beißt  auch  befonßer«  fomoßl  bei) 
Betten  ganonißen,  «I«  Bencn  ©cßrifft«©reUern 
hiittlerfc  Seiten,  fowel , al«  Bon  Bet  Äircße  er» 
morben  unB  Diefrt  jugeeigntt  roetten.  «Bregorf« 
ue  tTlapnuo  Lib.l.  Epift.63.  pithiueinGlofl'. 
ad  Capltul.  Fnnc. 

iituidt  » prießet,  gilt.  Titulares  Prtskyttri , 

heißen  in  Bern  gdnonißßen  9iecf)te  Bit  *prießer 
unB  ^farr>T)errn,  roelcße  bep  einer  geroiffen  Äir» 
tj)t  jU  SlbmarrnngBe«  @ottc«.©ienße«  oerortnet 
fmB,  uns  oon  Ber  (ie  eben  iljren  Sitel  oBet  ©e* 
nennung  erhalten.  UifL  8o-  c.  3.  unB  c«p  fin.  x. 
de  offic.  trehipresbyt.  ©eßfße  auch  3e|Olb. 
ln  Tbef.  Pracl.  v.  Rirchfpiel/  Rircßgang, 
Rit<hgid?t. 

Titulat, Reiße,  oBec  TftuIatunRatße,  Pat. 
Confiliarii  titulares,  ßeiffen  Diejenigen  gürßlicßfn 
SXAthe,  welche  blo«  Ben  Sitel  ober  ben  IWaßmen 
ei«c«  SKatß«  führen,  oßnc  j(Borf)  einige  grpebition 
ober  <23erricßtiing,  unb  reeBet  ©iß  UnB  ©timme 
in  Eenen  goliegicn,  noeß  and)  eine  orBentIitße©e 
ßallung  }u  ßaben.  ©er  9Utß«»  Sitel  gebötet 
mit  unter  Bie  gßremSitel,  unD  ließet  weiter  fließt«, 
dl«  einen  SRang  nach  f'4  ©a  man  nun  9?ie> 
BianBen  im  gemeinen  ‘-JBefert  Site!  ober  SXangge» 
benfoll,  al«Ber  e«  ocrBienet;  fo  feil  man  aueß 
WiemanBcn  ju  einem  Sitular«5Xatße  matßen,  al« 
Ber  geftßicft  iß,  einen  rcürcflitßen  5Katb  abjugeben, 
ober  fonß  Bern  ganbe  fo  gute  ©ienße  tßut,  nl« 
wenn  er  ein  roürtflicßer  JKatß  rodre.  Unb  iß 
ntoßl  ju  merefen,  Baß  e«  einem  SanBe«  < Tjerrn 
felbft  naißtbeilig  iß,  unb  ba«  Stnjeßen  feiner  95d< 
tße  bep  Slu«mdvtigen  Bergeringert,  menn  er  un* 
perßdnbigen  unB  oon  geringem  ©tanbeBa«QJrd. 
Bicat  eine«  Watb«  bepleget,  obfonBerlitß  mo  Bie 
SituIanSXdtbe  alljugemein  TOerBen.  tPofff  Bon 
Bern  gefeUfcßafftlicßen  geben,  5.  49a  unB  494. 
©ieße  übrigen«  auiß  Bie  SIrtfcfel : Rath;  im 
XXX  ©anDe,  p-9J«  u.  ff.  unB  Titul. 

TITULATA  POSSESSIO,  ober  eine  betitelte 
$5oßeß,  fteße  Poffeffomi  titulnt,  im  XXVill  ©an« 
Be,  p i76lS-  ingleicßen  pofpjj,  ebenD.  p.  1743 
u.  ff.  wie  autß  ittul. 


TITULATA  SERVITUS,  fteße  ©eroitut/ 
(betitelte)  im  XXXVII  ©anbe,  p-  S3U 

TTTULATIO,  ßeße  Titulirtn. 

(Titulatur,  gat.  Titulatura , ober  Nmittatit, 
ftranß.  HtuUturt,  iß  f0  piel,  a!«  Bie  Äunß  ober 
Sßißenfcßafft,  jeBem  fein  gebüßrenBe«  'JMbicat, 
Sitel,  unD  gßtemSßaßmen  bepjulegen.  ©ieße 
Titul. 

TITULATURA,  ßeße  litulatut. 

TITULATURE,  ßeße  iTituIatur. 

Titulaturen,  ßeße  Titulatur. 

Titulatur-Rdeße,  ßeße  TituIar.Rltße. 

Titul  unb  aiiffhtiffr,  gat.  Turnus  IS  Inferi- 
p‘">,  wirb  insbefonbere  oon  Bet  Äaufßeutc  ■pan« 
BeW,©ü<ßern  gefagt,  welche  geßörig  rubriciret 
fmB,  ober  e«  Bocß  fepn  (ölten , um  fo  gleicß  au« 
Beten  bloßen  3nfeßen  ju  erfennen,  )U  reue  Bot 
©eßßdffien  Ciefelben  eigentlich  gemieBmet  unb  be« 
ßimmctßnb.  äl«Bafmb:  Journal,  ttlanual, 
Sttaaja,  Scontro,  u.  B.  g. 

Titel  Ber  ©eftgung,  oBet  ^Joßeß,  ßeße  A>/ 
frfßonis  titulur,  im  XXVIII©anBe,  p.  1 7<rts.  Be«» 
gleichen  poßefi,  elxmB.  p.  1743  u.  ff.  wie  «ueß 
Timl. 

TitußSier,  nennet  man  in  ©rucferepenBa«» 
|enigeSrancfgeIb,rocl(ße«  ein  QSerlegcr  oDer  03er» 
faßer  eine«  ©u<ß«  Bene n ©eßllen  bep  ©ruefung 
eine«  rotßen  Sitel«  giebt,  um  ße  BaBurcß  ju  er» 
muntern,  Daß  ße  Beßo  genauere  äufßtßt  Barailf 
pennenBen,  »eil  Diefer  mit  }ur  SierBe  eine«  ©u< 
tße«  geßöret.  ©udjBrucfer  . Run|l  i Sßeil 
p.  S3*. 

TITULCIA,  eine  ©taBt  in  ©pdnien  jmißßen 
SoleBo  unD  Jlicala.  Tcllarii  Not.  Orb.  Ant. 
T.  I.  p.  97- 

TITULI,  ßeße  Titül;  tngltitßtn  7!t*/w. 

TITULI  ALLEGATIO,  ßeß(  Tituti  Bgth. 

TITULI  BENEFICIORUM , ßeiffen  bep  Benin 
ffanonißen  Bie  perftßieBenen  Senenmmgen  Ber« 
^JfrünDen,  unB  «nBern  öeißließen  ©tifftungen, 
ßeße  Titul. 

TITULI  ECCLESIARUM,  ßeifltn  bep  Denen 
Tanonißen  Bie  in  Der  Äirtße  ober  unter  Benert 
©eiftliißen  eingefüßrten  gßten«unD  ?|mt«>  Woß* 
men,  ßeße  Titul. 

TITULI  EDITIO,  ober  Tiruti  AUcgstis , Bit 
SBirung  oDer  Slllegirung  De«  Site!«,  iß  nußiian» 
Bet«,  al«  eine  reDlicße  unD  recßtmdßige  gmjeigung 
Be«  ©runDe«  unD  Ber  Urfacße,  moDureß,  oDer  mit 
unD  .auf  ma«  2lrt  unD  ^eife  jemanD  ju  Der^of 
feß  ober  Bern  ©eßße  einer  ©acßcgelangct.  (Sie* 
ße  Titul,  Dergleichen  Pcfff,  im  Xxvui  ©un» 
Dt,  p.  1 743  u.  ff.  unD  Pojfrjfionis  tituins , ebenD. 
p.  »7«6.  ®o  Biel  aber  Ben  ©eßß  Betet  3'ßcn» 
ben,  unD  Bie  be«ßalbcr  nötßige  gDirung  De«  Si* 
tel«  in«  befonDere  anbettifft ; baoon  ßeße  unter  Bein 
Strticfcl : Seßmbcn. 

TITULI  FISCALES  ET  LARGITIONALES, 
ßeiffen  in  !•  f.  C.  de  ftlcept.  Lib,  X.  UnD  inrubr.- 
de  ein.  larjit  tilni.  fließt«  atlBCt«,  al«  Bit  Dem 


rar 


TITULI  IMPER  ATORUM 


ffntibQutfct 


Äopfcrlicpen  gifco  oDer  Per  ffammet  jti  prdffi« 
renDen  ©ienffleiffungen,  oper  abgaben.  -Srtf. 
fom'ue, 

TITULI  IMPERATORUM,  gebe  ffitul 
(Kayferlidjer). 

TITULI  JURIS,  gebe XiMi. 

TITULt  LARGITIONALES,  77«// 

fifcaht. 

TITULI  maCISTRATUUM,  gnb  eben  fo. 
Piel,  «I«  Me  Denen  Ot'rigfeirlicfien  ixerfonen  trofft 
$re«  anfliobenPen  amte«  unD  QBurCe  gebübren^  \ 
Den  ffitel,  ober  ©tanDe«<ff  brcmunD  SImt«<Kab< ! 
men.  ©iepe  ffitul. 

TITULI  MANClPtORUM  VENALIUM, 
ffebe  Tituli  Servorum. 

TITULI  PR/EDIORUVl , Reffen  bep  Denen 
SXömem,  mir  e^otomonn  mill,  gereifte  Kofeln, 
auf  mellten  Derer  ff  igentbtimo‘.£Krren  ihre  Kob- 
men  gtfcprteben  maren,bamitau«  fdbigcn  fogieicp 
ein  jeuec  erleben  ttnnw,  mem  Diefe«  oDet  jene« 
©ut  jugepörte.  UnD  Dobln  sielet  foroobl  Der  tit. 

Cod.  de  hie , qui  potent,  nom.  tit.  prxd.  affig,  ol« 
OUcp  Ut  nemo  privat,  tic.  prad.  luis  vel  alien. 
impon.  JffmbefbnPece  ober  mor  ebemobl«  ge. 
bniuiplkp,  Dag,  wenn  ein  ©ut  Dem  gingen  beim 
gefallen  oDer  eingesogen  rootDen  mar,  Der  Cames 
privatarum  rerum  Demfelben  in  ©epfirpn  untet> 
fcpieDltcpet  öffentliipcr  ‘jöevfonen,  ol«  3ougen,Dcn 
gürftlicpen  Sitel  feperlicb  onbefftete.  I.  3.  C.  de 
bon.  vacant.  ff«  moren  ober  Die  Kofeln,  oilf 
melcpe  biefe  ®kl  gefeprieben  mürben,  fooiel  gtp 
OU«  Der  Novell,  jo.  de  ProconC  Cappad.  abliep* 

• men  tägt,  «on  £olpe.  profejuB.  • 

ffitulitert,  Po(.  ThUari , ODet  Titldntio , uttt 
Nomina er,  l>cfgt  jemonOen  nennen  benennen,  ober 
einem  feinen  gebübrenDcn  Siefpect  nnb  $itel 
geben..  ©iebeffitHl. 

tiruh'rte  Bienflbarfrir,  fiepe  ©etöitut 


ffftUbliebe,  gtl)cffitu(>©iid)t. 

TITULO  ACQUISITA  SER  VITUS,  gehe  See* 
vitut  (betitelte)  int  XXXVll©anCe,p.  t }J. 

TITULO  DONATTONIS  REMUNERATO- 
RIA, Do«  ift,  unter  Dem  ©epein  einer  ^Bieter, 
«ergeltliibtn  ^Bercbrung,  ftirD  gefogt,  menn  einem 
eon  DemonDern  enpo«  gefepeneft  mirD,  Dem  er  ent« 
toeDer  mieDer  etma«  Dagegen  fcbencfen  oPlr  rpun 
mu§,  ePer  melcbe«  ertmn  Demfelben  fonft  fefjon  tn 
anDere  QBege  mdjt  al«  ju  roopi  »crPienee  bot. 

TITULO  HONORAR,  ffbren  b4en,  etjtr. 
Inter  SBeife,  mit  ffpten.  ©iel)e  Tituüa  im**. 

bi/it. 

TITULOMANIA,  gebeffituf.Sucpe.  ' 

TITULO  ONEROsn,  ober  unter  efnem  be< 
fcpmerlicbeii  $itul,  gebe  ffitul  (bfgptoerlfcprr). 

TlTULOPIItLIA,  ffitul . Liebe,  gebe  ffjtuf' 
0wd?t. 

TITULO  PRA.MISSO,  gebe  Peam'iJJit  pr amit- 
tendii,  Im  XXtX  ©tinPe,  p.  67. 

TITULORUM  (DE  CADfo.NE  LAR&TlO- 
NALtuMj  tgTie  Öaprlfft  De«  03 ffird«  ou«Dem 
x touepe  De«3uginioitigbcn  ffobici«,  unD  bonbelt 
pon  Denen  fonltfo genannten gifcoligben  abooben, 
oPcrffammtMScfffllcn. 

TITULO  SALVO,  gebe  Süftio  Tiialo,  im  XXXIII 
©onPe,p.  iig« u.f. 

TITULOS  PRA-DIIS  AFFICUNT,  (DE  HIS, 
QUI  POTFNTIORÜM  NOMINE)  gebe  Polen- 
tiorum  nomne  titikspradiU  njfigam,  tSc.  im  XX ViII 

9}anoe,p.  i8«3.  U *.. 

TrrULOS  PR/TDHS  SUIS  VEL  AUENIS 
IMPDNAT  (UT  NEMO  PRIVATÜS)  gebe  Pta- 
diis  fuis  vel  allenii , <Sc  im  XXIX  ©anDe,  PI40. 

TITULO  TENUS,  mirD  gefaget,  menn  temano 
eine  ©aepe  begper,  Den  ©erodg  oDer  Die  Urfadte 


(betitelte)  im  XXXVII  ©anDc,  p.  s 35.  - - 

ffitalirte  PofH-'g,  gebe  Poffeßionn  nruias , im  fetRe«  ©efipW  ober  ni^j  Dortbuit  fan;  ingleiipen 
XXVIII  ©onDe,p  i7««;  Dergleichen  poffeg,  »b.  Dem  Wobmen  nacb_©i(be  ffitul  (onretfcttndg 
d.  1743  U.1T  mie  auep  ffitul.  gget)  unD  <EituI(Qtpcin,)  mwoucpffitul(ter. 

litulirte  ©erritut,  fiepe  ©erritut  (beti*  meJ"t 
telte)  im  xxxvii  ©onPe,p.t3r.  | ftitul Der  pof|eg,  ober  ®egbung,gebeP«^y: 

TITULI  SERVORUM  feu  MANClPtORUM  XX VIII  ©,,nCe,  t>- 1766;  teeglei, 

VENALIUM,  pieffen  bep  Denen  Körnern  Die  ju*  ct>en  P°ll*pt  ‘^enD.  p.  1743  u.  ff.  reit  ouip  ti« 
MrlÄgigen  anseigen  unD  «Rocptiipten  B«n  Derer«1- 


ff  itubproept,  fiepe  (TitubSuepe. 
ffftul-Äofeee^,  gepe  ff  itul<©ucpt. 

ffitubSurpt,  ffttuLJDafftey, iat.Tiiuhma. 

»»*>  ©rieip-TirAc^*,«,  beiffeteineunmdgigc©e». 

©egept  pierton  Den  1.  i.  §.  a.  ff  de  edia.  Acdil.  gieroe  noep  Titeln,  Do  mon  Boiler  «jocpmuib  unD 
unD  eBelliu«  Noö.  Attic,  Lib.  IV.  c.  i.  morinnen  opne  olleäsßetDieng  unD  2BürDigteit  folcpettircp 
Dem  CBetMuffer  ou«Drucfli(p  onbefoblen  murfe,  ollerbonö  unerlaubte  Sßege  juepet.  3br  mirD  ent- 
»ie  Die Dafetbg  begnDlicpen  2Botte  lauten:  Ti-  gegen ggepet  Die  ffitubliebe,  ?at.  Timiopbiiia, 
tolu»  ServortKn  fingulorum , utei  feriptu»  fie,  cce-  ©tietp.JT«TAcm,A«,  roelipe  cinjingraffbare«  unD 


öffemiiip  feil  gebotenen  Snecpte  unD  ©Clären  an 
gep  bobenDw  Ärancfpeiten  unD  onDern  geblern, 
melcpe  Deren  ffigentbum«>perren,  ol«  Q3ertduffer, 
natp  ®5o«gebung  De«  fe  genannten  Ediai  Aedi- 
litii  c i.  Denen  Äduffern  treulicp  onseigen  muffen 


,..o,  ita,  utei  intelligi  refle  poflit,  quid  morbi,  U 
fm  <33«n  Dtefen  ?ituln  geDencfen  ouep  ©etteca 
Epiil  4«.  unD  ppllofftacue  in  Vie.  Apolloti. 
Tran!  Lib.  in  Dergleichen  moten  j.  ff.  Nonfn- 
rantat ^ ILf  ».  ^tineedu»  itt  HiUot.  Jur.  Lib.  I. 


Betninfftige«Q5erlangen,  naep  (Epren  = unD  amt«* 
ffkeln  Ducip  orDentlicpe  unD  erlaubte  QBecc,  ig. 
Die  Bort  Der  ffrfänntni«  unD  Slugpeit  begleit« 
mirD,  fiep  folcper  ?itel  )um  Küpen  Cer  Kepublicf 
reept  )U  beDienen.  5Ber  $ml  mit  Job  unD  ffp. 
rtn  fuepen  mill,  Der  mug  'fie  auf  eine  moDcffc  unD 
öv  C 1 gesi«< 


ji3  ID’tubSudjc  tD'tuLSild)t 

aeiinnente  Slvt  fucgen,  unD  DetDurcb  aOutit  Der  j «in  cjrifTeter  Sulauf  un®  SScpfaB,  wenn  er  ala 


<2Belt  jsi  «erfteben  geben,  er  fuepe  Den  ?itel  nicht 
unbeDacbtfam  un®  ebne  binlünglicben  ©tun®,  fon> 
fern  Elüglicb  un®  ©tuffenweife,  un®  braune  fob 
dje  nicht  anoera  als  bequeme  SRittel  Di«  aBgetneb 
ne  ©lücffdigfcit  ju  »ergröffern.  Solche  loben* 
würDige  jitebfiiebe  ober  Titulophilia  ift  weDer  C«1 
nen  ©ottltcgen,  noch  £uc.  XXII,  i«.  SRöm.  XIII, 
j.  €ph'.  iv,  ii.  i Cor.  XIV,  40,  noch  tneltlicben 
©eftgen  jumiDtr.  Ca  ift  alfo  ein  unjeitiget  un® 
abgefthmaefter  Spfer,  wenn  5D.  2(nDrcae  Bo« 
®en|iein  ron  Carlftubt  un®  anDere  feinea  0c. 
timtet!«  alle  'Jitel  ala  gottlog  un®  fünDlidj  »erroerf, 
fen,  un®  ftch  lieber  Sfachbat  änDreaa  oDer  58ru« 
Der  Cnnera,  un®  ich  r»etg  felbft  nicht  wie  helfen 
laflen  wollen,  al«  5>ottor , QJrofelfor,  ^rieftet  ;c. 
Riebet  gehöret  auch  Der  berufen«  moftlfche  $b«0’ 
log«  tyrtfian  Äoltbucn,  Dev  tie  äcaDcmifcben 
Chrcn  <$ttel  Cuciferiftbe  Cbre,  »erpuchte  ©)ten, 
Sfttlbnlcn,  Warren.  jitcl,S8eftien‘Cbaract<r  x. 
fthilt.  Slutg  »«Dienet  hier  fonDer  Shxiffel  (Bott 
free®  Jlrnol®  eine  ©teile,  wie  ihm  Denn  ju  0tef> 
fen  Die  Cntbuftaftifchc  l3Butb  Dergeftalt  überpel, 
Dag  er  »ermeinte,  ei  fönnte  bep  feiner  fjirofegion 
Der  ©efthichte  fein  guter  Cbtift«  ftpn.  'Sßeit  bof* 
haftet  aber  war  (Beorge  Scfcerer,  ein  ^apifte 
ju  l2Bicn,  Der  Die  Sutberifchen  S>rüDicamen  ©iebc 
un®  SRövDer  genennet,  weil  fie  ihrem  SRahmen  inß= 
gemein  ein  © ober  SR  »orfegten.  ©eiche  Siteb 
Gereihter  berufen  fich  auf  Daa  Seugnig  Derweil, 
©cbrijft,  »erfteb«!  folcge  aber  nid)t.  Senti  wenn 
©Örifttta  gleich  SRatth.  XXIII , 8 , «erbietet  (ich 
SReifter  unD  cfperr  nennnt  ju  lagen,  weil  nur  einer 
Der  SReifter  fep,  nebmlich  £$riftu«,  fo  ift  folcgea 
Doch  gor  nicht  C-jjrifti  SRepnung,  ala  folte  aller 
©ebrauch  Der  ^itel  «erboten  fepn,  fonDern  er  will 
nur  Der  ^Jbarifiier  ihren  «ermeffenen  £o<btmub 
(fragen,  Die  ftch  einbilOeten,  fte  beftiffen  alleine  Die 
©chüge  Der  ©öttlichen  <2Beieheit,  Dag  fte  in  Den 
®laubena<©ach(n  Dürften  meiftern,  Difpenftren  tc. 
waa  fte  felbft  nur  wollen;  ein  folcger  ©octor  un® 
SKabbi  fep  alleine  CÖtifluS,  Dem  auch  in  folchem 
fenfä  emineniiori  alleine  Der  Gater<?itel  jufom> 
me.  Ca  Sonnte  ftch  alfo  unfer  feliget  Gater  tu, 
theruo  in  Tom.  V.  Altenb.  mit  gutem  fRetgte 
»ernehmen  lagen:  3<b  wifl  Doch  ein  ©octcr, 
ja  ein  auabünDiger  ©octor  fcpn,  un®  fte  fob 
len  mir  ®cn  Sfagmen  nicht  nehmen,  bis  an  Den 
jängften  Sog,  Daa  weig  ich  fürwahr,  ©o 
lange  Demnach  noch  ein  UnterfcheiD  Der  heute 
um  guter  DrDnung  willen  in  Der  Övepublicf  «In« 
geführt  bleibt,  fo  lange  ift  ca  aueg  nicht  nur  er. 
laubt,  fonDern  auch  nötgig,  Dag  woglPcrDiente 
Beute  Cgren.ilttel  umDea  aflgemeinen  Sfugena 
willen  annebmen,  Damit  fte  fteg  fo  leichte  nicht 
auf  ein  mügigea  unD  fpeculatiBifcgea  heben  legen 
Dürfen,  Daa  Dem  gemeinen  Cffiefcn  feinen  Singen 
bringt,  wie  ein  folcger  Der  alte  Biogenes  Cpni. 
cus  war,  Der  wcDer  fug,  noch  anDere  ju  loben  «er« 
langte,  £ieju  fommt  noch  Daa51nfehen,  Daa  ftch 
Derjenige,  Der  einen  grofen  $ itel  un®  0raDumnn< 
nimmt,  ju  Wege  bringt,  ©enn  Da  ein  ungraDuir« 
«er  ©elegrter  oorher  Die  SSBocgc  über  wogt  fecgs< 
mahl  feine  Collegia  inttmiret,  un®  fteg  Dennoch 
aufer  feinem  ^junDe  unD  gamulo  fonft  niemanD  1 
ln  feinem  SUtDiwi»  gemelDet,  f»  pnoet  fteg  gleich  I 


ein  SRatpoDer  ©octor  feine  Collegia  erbfnen  fmt. 
Ußer  alfo  nun  bep  einer  brauchbaren  ©clebrfam. 
feit  Dergleichen  raifonnable  Slbftcgten  heget,  Der 
ift  «on  allen  ©ünDen  logjiijüblcn,Di«  erftcgDurch 
©uegung  Der  Cgren.^itel  auf  ftin  ©ewifen  len 
Den  gönnte,  Docg  mit  Der  ISebingung,  Dag  ca  auf 
eine  moDefte  unD  gejiemenDe  2lrt  gefäjege;  an. 
Dernfalia  er  ftcgagefallen  laffen  mug,Dgg  er  unter  Di« 
©telfücgtigen  gerechnet  wer®«,  ©leicgwie  nicht 
allea  Verlangen  nach  Dem  ©tuen  felbftgut  ift,  weif 
fonft  ein  Cgebrecger  feine  böfen  IBegierDen  nach 
einem  fegönen  SBeibe  auf«  befte  entfegulDigcn 
föttnte,alfo  ift  auch  niegt  alleöGetlangen  nach®« 
teln  gut,  fonDern  inägemein  mehr  ftrafl'ar,a!«  I* 
benawürDig,  wenn  man  negmlich  Die  Siegeln  Der 
Äluggeit  unD  t8illigfeit  Sabep  auf  Die  ©eite  leget. 
£«  ift  aber  Die  fcgütiDlicgeSitebSutgt  Der  ©eiehr. 
teil  nicht«  anDcra,  »ala  ein  «erDerbte«  Gerlanoen 
»nach  welchem  fteg  «iele  jmD  grofe  Chrcn  < Stiel 
»hocgmüthtg  unD  ohne  Urfacge  (temere)  Durch  al* 
»lerbanD  SRittel  unD  <2Bege  fuCgcn,unD  fte  bernaeg 
»alfo  brauchen,  Dag  man  gang  Deutlich  fteb«t,Dag 
»fte  fteg  niegt  Die  SöeförDerung  Der  allgemeinen 
»UBoblfabrt,  fonDern  «irfmegr  Die  Crbebung  ihrer 
»fjerfon  unD  anDree  Damit  oerfnüpffte  angeneh» 
»me  Citelfeiten  ju  ihren  JMuptjtwcf  Dabep  er« 
»wählet,  ©ergleicgen  ©elegrtc  giebt  e«  nun  Da* 
»gange  ?anD  »oll,  weil  fte  inägemein  nur  Jhalbqe« 
»legrte  ftnD,  unD  Docb  alle  gerne  ein  lumen  mundj 
»WerDen  wollen.»  C«  gehören  aber  inabefonte* 
re  unter  folcge  ^itelfticgtigc:  I ) ©iejenigen , Die 
mehr  aua  fieg  maegen,  ala  öfftfl-«  Dargfmer  fteett, 

| unD  Deawegen  ftuga  frügjeitig,  «he  noch  De*  ®art 
t Den  Sluafcglag  gegeben,  ob  Der  CantiDate  ein  SRaD»  « 
! gen  ober  töübgcn  fep,  nach  groffen  Titeln  Dür» 

‘ ften,  auch  f°  gleich,  wenn  nur  Der  n»r>u.  corgan* 
Den,  per  unum  faltum  cut«  einem  ÄiitDe  Den  an* 
Dem  ?ag  ein  SRann  werDcn.  ©ie  ftnD  öfter* 
faum  Der  äcaDemifchengufft  gewognt,  haben  faum 
etliche  tropfen,  tanqu.im  Canis  ex  Nil»,  aus  Dem 
grofen  Oceano  Der  ©elegrfamfeit  gefoftet,  Da  ft« 
jteg  fegon  um  Die  Crlaubnig  bewerben,  SRagifter, 
©octor  tc.  ju  werDcn.  l2BoDurcg  fte  aber  »on  ei» 
nem  folegen  bgoegmutge  eingenommen  toerCen, 
Dag  igre  Eieine  ©ede  Dcirüher  ju  berften  ftgeinet. 
©enn  nunmehr  bilDen  fte  fteg  ein,  Der  ©lang  tgret 
QBeiageit  leucgte  bia  über  Die  jllpen  ©ebürge : nun» 
mehr  müren  fte  Diejenigen,  »or  welchen  alle  Der» 
•fbut  abjlegen  unD  fte  mit  Der  gröften  Generation 
unD  ©ubmigion  ala  Die  ^oegeDlen,  Gcftcn, 
JRecgta.^)ochg«lahrten,  ^totherfabrneu,  ^joebrer* 
Dienten,  ja  ihre  ©rceüeng  ju  begtüfen.  3n  Dem 
©pital  Der  ?itel«©ücgtigen  liegen  11)  Diejenigen  , 
Die  in  einer  gacultüt  Die  göcgftcSiBürDe  annehmen, 
ju  Seinem  anDcrn  0nDe,  ala  Dag  fte  Defto  gelehrter 
Der SIBelt  ala  »ielfacge  ©octorea  EöttncnmDieSlu« 
gen  leuchten.  9Bie  nun  alle  unfer  rntfen  nach 
Dem  auafpruege  55auK  ©tücfwercf  ift,  unD  e* 
leicgtlicg  feiner  auch  nur  in  einet  cingigen  ©ifei« 
plin  jurGolIfommengeit  bringen  fan,  fo  ift  alle 

TrtfAcrfarppzstnMIJ  o»AAcTf,caw,eX53ii*  göcgfh, 

unnüge  unD  ftraffbar;  jugefigweigen,  Dag  inage» 
mein  ein  folcger  »idfaeger  ©octor  bep  aller  feiner 
omnitcibllicace  quodlibeciltica  ein  ©rg«3gnorantr 
ift.  SRocg  megr  »ertgtgen  UI)  Diejenigen  igre  eitle 

$itel» 


t*t 


I/rul.gSucfcc 


CituLSucbt 


t»« 


Titel®ucbt,  welche  fogleicb  ungnübig  unD  bbfe  i brauchte  in  einem  Ttau>3cugnigc  folgenbe  l3Bor< 

nwrh#n  minn  iltnan  ni<4\r  hai»  iKrintmiM  /litftiWin#  ! *»  • TA  Km  M i A CZ  JTNaS Kau  U.I>h  X.'aia 


werben,  wenn  ihnen  mebt  bet  oermepnte  gehörige 
TM  gegeben  wirb,  glcicbfam  alb  fönntt  man  ib« 
rrn  bobim  Slang  unb  ©tanh  an  D«©tirne  [«fen. 
Die  Doch  unter  lbre©cbale  ögtersftbr  wenig  ©rü< 
be  ( ne/crn)  beberberget.  ©abin  gebbret  j.  £.  ein 
gewiger  .JwaünDiftbcr  ©eifMicb«r,  fo  jugleitb  einen 
SSebicum  abgab  unb  über  fein  -fwuS  biefe  gBorte 
(eben  lieg : jeb  bins,  bet  <Betrd?tigta't  lehret, 
unb  ein  ITlfifiir  311  beigen,  2fa.  LXIII.  3a 
biele  nehmen  il>r  djof  fferemoniel  fo  genau  in  ad)t, 
bati  fte  benen  wobl  bie  Briefe  wiebet  lurücfe  febi« 
(fen,  bie  in  etwas  miber  bie  Titulatur  in  ber  Stuf 
(ebrifft  gebanbelt  b«ben.  Riebet  geboren  an<b 
Diejenigen,  Die  ibre  ©tülle  unb  ©tuben  mit  3n. 
griptionm  jieren,  ober  ftcb  folcbe  Titel  beplegen, 
Die  fte  wegen  ihrer  TOebrigfeit  nitmablS  erlangen 
fbmtcn,ober  fid)  no(b  bep  ihren  bebjeiten  tu  ihrem 
ewigen  ©ebücbtnif!  felbgwobl  lautenbe  gpitapbia 
«ufriebten,  unb  mit  einem  2Borte,  alle  biejenigen, 
fo  wegen  ihrer  Titel  «©itcbt  benen  QBerfMnbigen 
ju  einem  ©pott  unb  ©elücbter  wetben,  als  wie  je« 


te:  3eb  bet  Äifctooff  3u  Egbert  habe  Öiefe 
Perfonen  copultret,  wer  Die  Urfacbrrt  w(f< 
fen  wiU,  ber  fomme  3U  mir  in  mein  Big- 
tijum,  ba  wiU  id)  ihm  mein  Urtbeil  in  bie« 
fet  Sarge  geben,  ©n  anberer  nannte  (ieb  ei< 
nen  .£>of'©taPt>unD  8anb<^}rebiger,  weil  er  nebft 
feinem  £lein*©töbtifcben  ©iaconar  jttaleltb  auf 
einem  benaebbarten  ©örffgen,  ba  ein  Sbelmann 
mar,  bas  ^aflorat  oerfni>c.  9?ocb  ein  anberer 
febrieb  fieb  ooUenbS  gar  S.  Th.  D.  unb  legte  eSal« 
foauS:  SaUteldia-Tharingus, Disconus.  Q3on  ei* 
nem  ®ebico  foflbefannt  fepn,  bog,  als  er  ju  einem 
Phyiico  Peiliienciaii  congituiret  worben , er  fein 
Slmt  Durch  P-  P.  auSgebrucft,  Damit  es  pon  Den 
SluSMnbem  möchte  oot  Prof.Publ.  angefebenwet' 
Den.  ©n  gewiger  ffanbibat  Der  SPebicinfoB  ftcb 
gar  Mox  - Liccnnatum  & jam  quan  üi.dorem  ge, 

ftbrieben  haben.  ®}an  entbeeft  v)  ber  ©elebrten 
ihre  th6ri<bte  Titel  • ©uebt  aus  ben  langen  unb 
meitldufftigen  Titulaturen,  bie  fie  ftcb  beplegen. 
2Bie  j.  €.  jener  getban,  bet  in  feines  guten  greun« 


net  JXectorju  3Bittenbtrg,®lag.  Qrger,  ber  ftcb 'Des  ©tammbutb  folgenbeS  mit  eilfertiger  gebet 
Untet  ein  ©rucigr  mahlen  lagen,  mit  folgenben  geftbrieben:  In  peculiarem  Domini  Philothecani 
gßorten,  bie  aus  feinem  SDIunbe  nach  Dem  -£)ep«  | honorem  hxcce  iddere  hiati  dubitavit  fauroHpiiu« 
Umb  {Ugegangen : Domine  Jefu  Chrifte  imo  te?;  certiilitm»  Tit.  fol. 


aus  Dem  ®unbe  bei  .peplanbeS  hingegen  würeit 
fWgeube  SBorte:  Clarillimc,  Nobdiflime,  acque i 
Doch  di  me.  Domine  M Seger,  Rctlor  Scholl  Wir - 
tebergenfu,  meritiiTimeatque  digniflime,  omnino 

«mo  te.  £s  gehören  1 V)  hichet  Diejenigen,  fo  oon 
Dem  gew&bnlitben  ©ebraueb  bet  Titel  abgeben, 
unb  folcbe  mit  oiel  b&bern  unb  priebtigern  3Sot> 
ten  auSDrücfen,  als }.  © wenn  ftcb  bie  fetten  ®a> 
gifiec  Philof.  ät  LU  Artium  DocJores  febreiben, 
ober  wie  jener,  ber  lange  bep  ftcb  su  Slatbe  giettg, 
ob  nofterMsgiüer  ober  Magifter  nofter  einen  hetT, 

litbern  Klang  gebe.  3ener  trug  poUenbS  teiniöe« , 

benefrn,  fi(b  garMagifttumDei  grati«  conftitutum 
ju  febreiben,  unb  ftcb  Deswegen  mit  Dem  ©cmpel 
SutberS  jtt  entfebulbigen,  ber  ftcb  Dergleichen  in  fei« 
nem  «ticbe  wiber  König  ^ciitrid)  VIII  in  ©1« 
gelionb  bebtenet.  Unter  biefe  2 läge  gehören  au<b 
biejenigen  ©<bii(meiger,rccl(be  tiefen  ihren  gebül» 
renbtn  amtS.Titel  in  gltcfen  unb  fleinen®idbi. 
gen  in  Den  2antor.oDer  wobl  gar  pompofen  3ie* 
etor« Titel  Pemwnbeln.  3ener  wolle  in  feinem 
©orffe  als  Dirtäor  c.ymnaiii  ABC  diftici  begrilf« 
f,t  fepn,  unb  ein  anbrer  gab  oor,  er  müre  Reclor, 
Con  Redor,  Cantot  Icholx  St  omnia  tresque  ät  fic 
omnia  in  omnibit«.  ©ocb  niefct  nur  ©tbulmei. 
fftr,  fonbern  auch  groge  ©elebrte  fomnten  unter 
biefe  3abl-  t>amnu»  filjrieb  ftcb  je  jumeilen 

icanlHmum  Do-torem,  ober  ingenioliflimum  Phi- 
lofophorum  principem.  füod)  drget  machte  es 
©.anbreao  pfaffenbotf,  ber  feeb  in  einem 
«Sücbelgen  alfo  unterfbrieb: 

D.  Andre«  de  Villa 

Ordinis  D. Marie,  favente  Deo,  Preabyter 
Patric  lumen 

Domus  Teutonicx  Numen 
Monachorum  Damen. 

Unter  ben  Herren  ©eiglicben  giebt  es  iejumeilen 
aueb  foiebt  Thrafonei.  3«rf*t  ^fonet  in  ©üben 


Dn.  N.  N. 

Juris  civilis  & canonici 

Mox-Licentiarus  ic  p.  t.  Prafticus  Quadriennatis 
Judicis  Uirtributiv*  & Commutarivc 
Cantor  accuratus 
ncc  non 

Nobiliorum  Judicioram 

Qu*  in  agris  proxime  adjacentibus  florent,  Archi, 
Moderator  fcrelp.  Dire^or  Pleni- 
potential is  fite. 

Dextra  pennaque  properaote  uti  Tupra , & 
quidem  ob  terminum  juridicum,  antequam  ad- 
huc  hora  ruic,  oblcrvandum.  Sine  Die  4f 
Confule. 

€nbli<b  oerrmben  vi)  au<b  biejenigen  ibre  abfur. 
De  Titel  ®ucbt,  fo  Die  ihnen  oon  anbetn  bengcle^ 
ten  ungewöhnlichen  unb  unoerbienten  ©bren«Tt* 
rel  nkbcDcpreciren,  fonbern  mit  inniggen  ^ergnü« 
gen  annebmen.  2(lfo  litt*  eSp®.  pauiu»  v ger« 
nt,  wenn  ihn  feine  ©cbinticbler  einen  Vicc-Deoiu 
nannten,  wie  man  Denn  bgterS  folgenbe  ©ebica» 
cion  an  ihn  miU  gtfebtn  b«ben. 

Paulo  V,  '1 
Vice  Deo  optimo 

Monarch*  Ueipubl.  Chriftianc  inviäidimo 
& » 

Confervatori  Pontifici*  omnipotentia 
acerrimo  dexrerrimoque. 

Riebet  gehören  auch  aUe  biejenigen  ©elebrten,  fo 
ftcb  in  ihren  ©ebanefen  etwas  111  gute  tbun,wenu 
fte  von  ihren  ffltcnten  mit  pielen  hoben  Titeln  unb 
iöepnabmeti  übergü§igbombarbiret  wetben.  ©ie 

tauprUrfacbe,  warum  ftcb  fo  oiele  Durch  Titel* 
uebt  ju  fo  oiel  unb  grogen  9?atr<ns©,prüngen 
perleiten  lagen,  ig  obngreitig  baS 

gelangen  gerne  einen  bob«n  SRang  unb  ^rüc«. 
benp  oor  anbern  ju  hoben.  ©olcbeS  gab  Des  b e« 
rühmten  »rentfu#  ©obn,  als  er  war  ©ortot 

worben, 


TITULUS 


TITULUS  NOMINATUS 


f2? 


f^S 


worben,  jiemlid)  Deutlich  ju »ergeben,  wenn  et  bep 
einem  ©papier*  Sange  tu  feinem  QJnter  fpra<$: 
^ctc  Vater,  icb  bin  ein  ©octor,  Deswegen 
ifi  es  billig,  bag  nicht  iht  mir,  fonDetn  ich 
euch  für,  unb  alfo  auf  ber  rechten  Seite  ge* 
he.  ^Selchen  Dec  ebrwürDige  alte  aber  gat  nath* 
brieflich  antwortete : Sreplicb,  u>ei|t  bu  es  nicht, 
irie  es  ber  tnüt)lfnfcht  mit  feinen  Ifcfeln 
macht?  retfelbe,er  trage  gleich  Den  Sacf 
Rorn  in  bie  tTTiilj'e , ober  aus  bet  ft  Iben,  fo 
gehet  boch  bet  OTiiUer  ben  <£fel  allcnthai* 
ben  »er.  Sine  anbere  wichtige  Utfache  i(l  yu- 
Das  Verlangen  ein  feh&ne«,  »or* 
nehme«  unD  reiche«  ÜJläcgen  ;u  beruefen.  Senn 
ba  Da«  gtanenjimmer  soll  Der  Sht«  De«  SDlannt« 
5heil  nimmt,  fo  wiro  ein  greifet  '£ite|.  -£wn« al* 
letDing«  mehr  3ngt«S  bep  Demfelben  gneen,  al« 
einanDetet  ehrlicher,  aber  nur  einfach  unDnieDrig 


titulus,  (®lichae!)  tu  Siegnib  in  ©chlefieti 
gebohren,  batte  ju  Tübingen  unD  <3Bittcnl>ci-ce 
gubiret  unD  wari579>nDcm  SanD^aufe  ju  Sing 
Snanaelilcber  <}>reDiger,  wie  au«  einem  auf  Dtf* 
fen  Damabl«  gehaltenen  £otbicitt>erfcrtigtcn  Ed«. 
ga  tu  ergehen.  Calamini  Poemata  latioa.  2\Jll* 
buchs  Stängel.  Dcffec.  V$bp-  >89. 

TITULUS  ACTIONIS,  heift  in  t.  «9-  ff- 
de  fiiteiuir.  nicht«  anDet«,  al«  DieSBcncnnung  ober 
Sormul  Der  miDet  einen  st  er  DenanDern  babenben 
Älagc.  üriflhimis.  ©ie()e  Mio,  im  l SBunte, 
p-  39f  tl.ff. 

TITULUS  APPROBATUS,  fiel)«  titul 
(rechtmägiger). 

TITULUS  COLORATUS,  gehe  titul 
(Schein.). 

TITULUS  COMMUNIS,  ftef)«  titul  (ge 


rr;. 

i 1LL1CITUS,  gehe  fLituI  (unrecht- 


ClTl  anuvivv  »»>1«^  iiiiw.nw..S|  All 

betitleter  3unggefelle.  S«  ig  Daher  mancher  nicht«* ! meinet). 
witrDiger  Kerl,  wenn  er  nur  tute«  entnehmen  unD  j xiTULUS  DOM1NII  TRANSLATIVL'S , 
reichen  SDMDgen«  ©ling  unD  hiebe  weggehabt,  a{f)e  Ttu/us  mnsiawM. 
au«  ihre«  ^«pa  Seidel  jum  ©octot  trriret  unb  i us  ET  )NSCRIPXIo  ftehe  Situ!  unD 

Die  SialemolfeHe  DaDurcb  ju  einer  rornehmenj  ^ ET  uu>  llth« “nl' 

Stau  gemacht  wotDen.  (Da Denn  bep  Dem  sffent--  ““Dthtifft. 

li^en  Aufgebot  Der  pornehme  SBrdutigam  äffte«  I TITULUS  FALSUS , f.  titul  (Schein*). 
Urfache^nt,  e«  wie  jener  'Bauern*  @ebn  ju  ma=  j TITULUS  FUCATUS,  { titul  (Schein*). 

<t>tn*  Der  feiner  pornehmen ©^wdgerfchag't  Durch  TrroLUS  HAREDITARIUS,  gehe  ticul 
«BlelDung  feiner  Natahum  nicht«  tum  Wachtbctl! , 
thun  wolle,  unD  geh  Daher  al«  einen  beg  mer.tir.|('"^  »tef 
ten  unD  belobten  Scabini  ju  9f.  ( wo  Der  93ater 1 titulus  i 
@ericf>t«>©cböppe  wat)  nachgcla|fcnen  ebcleibli* 
eben  £errn  ©olm  aufbieten  lieg.  ©«  übrigen 
Urfadfen,-  al«  8-  £•  feiner  wenigen  gßi|fenfcbafft 
unD  ©clehrfamfcit einen  fplenDiDen  Purpur  SRan* 
tel  umtubüngen,  Damit  man  Die  Darunter  eerbor* 
gene  SBIöfle  nicht  erfennen  i liege ; Denen  permein* 
een  ©eine«  ©leichen  anSbre  unoanfehen  nidjt« 
nachgeben ; Die  guten  fßetfuafioncn  unD  <3?orbe* 
beutungen  Der  Sltern  unD  hebrmeiger,  Die  ge  oon 
Ihnen  al«  KinDern  ohne  ©runD  gemacht,  tu  er* 
füllen,  unD  anDere  Dergleichen  eitle  unD  nicht«* 

{pürtige  fBewegnig  <@tünhe  nicht  tu  geDcncfen. 

JJlenrfc  in  feinet  Charlaraneria.  ü.ilienthal  in 

Machiavellifroo,  tarl  «Heinrich  t,ec$in  in 
Diffett.  de  titulomania  eruditurum , Da«  ig,  »on 
bet  $itel*®ucht  Der  ©eiehrten,  heipjig  1723*«“« 
welch«  ©iffertatisn  ein  au«sug  gegeben  worDen 
j„  Den  Mit  Lipfitufium  AcaJcmcit  V 5h«Ü 

* titulus,  heißt  übnhaupt  eine  auffbrifft, 

Die  auf  jeDe  @a<he  gemacht  wirb,  al«  an  ein  «häuf, 

auf  einen  £eichen*©tein,  an  Da«  Steui»,  u.  f.  w. 
jöltifeu»  11,  9«7.  3n  Den  folgenDen Seiten  wur* 
ben  auch  Die  Kirchen  tu  StoihunDin  anDetngrog 
«n  ©tiDten  Tituli  genennet,  weil  an  felbigen  Die 
$lufühtiffi C{Ä  ©™i><s  »on  Dem  ^eiligen,  Da»on 
Die  Kirche  Den  Nahmen  hat,  tu  fehen  geroefen.  ©u 
Stegtc  in,  i2t4-  AnDere  «SRepnungen  erjehlet 

jLabtrchius  de  Baliliais  Marcellini  & Petri  P.  III. 

c.  1 u.  ff-  Sieb*  im  übrigen  Die  atticfcl: 

gitlll. 

Situiu»,  Der  anbere  K6nig  her  Dg  * angeln, 
fo  ohngefeht  ju  au«gange  De«  6 3ahrhunDert« 
regle  et.  Hübners  ^Jolit.  «big.  II  $h-  P 682. 

^t.  litulue,  gehe  ©(•  apollentu»  Den  14 
äptil,  im  u SJanDe,  p.892  “•  f: 


TITULUS  HONORABILIS,  ober  Titului  Ixr 
aomrius,  helft  entweDcr  fopiel,  al«  ein  Shreii' 
©tanDe«>oDcr  anu«*fgal)ine,  gehe  titul;  ober 
auch  in«bcfonDere  Der  fong  fo  genannte  Srbfchofft«* 
jitel,  gehe  Cicul  (©rbfehntfes.). 

TITULUS  HONORARIUS  , geh«  Titulus  ko- 
ttorabilis. 

TITULUS  HONORIS,  ein  Shren.etanbe«* 
ober  aim«*9fahme,  gehe  titul. 

TITULUS  1LLEGITIMUS , gehe  tirul  (un 
rechtmägigcr). 

TITULUS  ILl 
mägiger). 

TITULUS  IMPERAT01UUS,  gehe  titul 
(Kaufet  liehet*). 

TITULUS  IMPIUS,  gehe  titul  (gettlofer). 

TITULUS  1NH0NESTUS,  gehe  titul 
(gottlofer). 

TITULUS  INJUSTUS,  gehe  titul  (ein 
techtmägiger). 

TiTULUS  INNOMINATUS,  gehe  titul 
(ungenannter). 

TITULUS  INVAllUUS,  gehe  titul  (un* 
techtmigiget). 

TITULUS  JUSTUS,  gehe  titul  (treebt 
mägiger).  * 

1 ITULUS  LEGITIMUS,  gehe  titul  (rrchr* 
mägiger]. 

TITULUS  LICITUS,  gehe  titul  (techt* 

!m^nluLÜs  LUCRATIVUS,  gehe  titel  (ge* 
winnff  liehet). 

TITULUS  NOMINATUS,  gehe  tiwl  (ge* 
nanneet). 

TlTU- 


( 


f*9 TITULUS  NULLUS 

™lus  nullus,  fiet>e  litul,  ( nicbtb 

TITULUS  ONEROSUS,  fief)«  litul,  (bf> 
fötm>erli<fcer). 

TITULUS  PARTICULARIS,fiebe<EteuI,  ( be, 
fönberer). 

öT,tulus  peculiabis,  fiefjc  timi,  (befon. 

TITULUS  POSSESSIONIS,  fiel)!  Poffufionis 
«r»A</  im  XXVMSSanDc,p.  176«;  Dcbgleicbcn 
P«irtß,ebenD.p.  1743.  u.  jf.  reit  auch  Citul. 

TITULUS  PR^MISSUS,  fic^c  Zitul, 
(Tor.). 

TITULUS  PRffiSÜRIPTIONIS,  flehe  Prrr 
f.rtptimis  tnului,  im  XXIX  SSanDe,  p.86. 

TITULUS  PRALSUMTUS,  fttfja  litul,  (ocr< 
mutblkbct ), 

7 ' I T U L U S P R M T,E  N S U S,  (i«(ie  Ittltl, 
(Schein.). 

TITULUS  PROPRIUS,  f,(f,c  litttl,  ( befon. 
Otter  ). 

TITULUS  PUTATIVUS,  fl(f)C  Iftnl,  (per. 
meyntlicher). 

TITULUS  REPROBATUS,  (le^e  Zitul,  Cut», 
rechtmäßiger ). 

TITULUS  SERVITUTIS,  eCcr  Der  ^itel einet 
©«reimt,  lief)«  Servitut,  (betitelte  ) im  XXX  VII 
SBanDe,  p.  ns- 

TITULUS  SIMULATUS,  ficf>e  litol, 
(Set  ein>). 

TITULUS  SINGULARIS,  fitlje  Iitul,(be» 
jonöetct). 

TITULUS  SOCIETATIS,  ßeb«  Socfetite. 
litel,  imXXXVIllSSanDe,  p.217. 

TITULUS  SPECIOSUS,  fiebe  litul? 
(Sdjeins). 

TITULUS  TRANSLATIVUS,  oDer  Tttului 
dmmwtromhtivus,  beißt  nicht«  unter« , aI«Dcr 
Situl,  oDer  Die  Slrt  uni  rffieife,  rooDurtb  Da«  ©- 
gentbum  einer  ©acht  von  Demjenigen,  Der  fit  bi«> 
ijet  befeffenunD  nunmehr  oeräuffert,  auf  einen  am 
tern  gebracht  roirD-  & f nnabet  folcbc«  auf mam 
tberitp  Sitten  gefebeben , netjmlid)  enttDeiet  um» 
fonft,  welcher  ?itul  eine  ScbcncFung  beiffet,  oiet 
gegen  geroiffe  ©cgenlcißungen,  Deren  roieDcrum 
gar  viclerlcp  Sitten  fepn  fbnncn, j.  © RatifF, 
Iau|Vb,  u D-  g.  roooon  unter  befönDem  2trti-- 
cteln,  unD  abfoncctlid)  unter  Dem  <2Borte  Dorm 
mum,  im Vll SSanDe,  p.  iait.it. ff.  unD  lieber, 
gebung,  ein  mehret«  naebgeftben  roerDen  fan. 

TITULUS  TURPIS,  fiel)!  (D'tul,  ((Bett» 
iofer). 

TITULUS  VALIDUS,  fielje  Ktlll,  (recht 
mäßiger  ). 

TITULUS  VERUS,  fiel)«  litul,  ( recbtmäßi» 
8«)- 

TITULUS  UNIVERSALIS,  fltl)e  £itttt,(aU» 
gemeiner). 

Jitiim,  («pifftl  «Der  »rief  an  Den)  fiel); 

Vmverfoi  Ltxici  XLU'.  I heil. 


paulim'fcbe  »riefe,  im  XXVI  23anDe,  p.  i469. 
u.  ff-  befonDer«  p.  109. 11.  ff. 

TITURIA  FAMiLIA,  ein  ©cfhlctht  ju3tom, 
roelcbc«au«Den©abinern  entfproifcn  ifl,  wie  feit 
ebe«  au«  »erfbieDenen  SKünfjcn  erhellet,  Die  jum 
SlnDencfen  De«  llrfprung«  Diefe«  ©tfebieebt«  ge» 
pniget  roorDen,uno  »eiche  man  in  De«  »rycra 
Thef.  Brand.  T.  I II.  p.  y 90  feben  tan. 

lituriua,  (H)  ein  fegat  M Zifate  in 
©uüicn. 

föturtiiß  Xufuß  (Sftjftify  Hitutniue. 

TITURNIA  FAMILIA,  njar  ein  ©cfcfclcctyt  ju 
t?on  Dem  aber  ni$t  btfannr,  ob  cd  nüi  mu 
icr  Die  Pacricios  oDer  Plebejos  gehöret. 

Citutnius  Rufue,  (Sl.)ein  guter  greunD 
De«  Cicero,  welcher  fonfi  auch  lituriua  für  Ci« 
turniue  pfleget  genannt  suroerDen. 

Titu»,  ein  glu§  in  granefreuf)  in  Der  55robinb 
SSretagne,  roirD  in  Wr  granpbfifeben  ©praie 
Irieu  getiennet 

litua,  nneb  Dem  jptolomdu« , nach  anDern  aber 
Cmue,  ein  Keiner  glufi,  rocliber  giburnien  von 
Salmatien  abfonDert,  er  emfpringt  in  ®nlma» 
tienutiD  fließet  ©ebenicotorbep  in  Da«  SIDriatifcbe 
®ecr.  Jjeut  ju  SJage  roirD  er  Serta  oDer  RriEa 
ober  £berca  oDer  i&uerca  genennet  »auDr. 
Lexic.  Geograpb.  T.II.  p.  07».  (Einleitung 
juc  <Beog  t.  EDiffenfd).  p.  1 9 1 . 

Itituo,  cinboberSSerg  in  ©rieebtnlanD,inDer 
ganDßbafft  ärgia. 

litiio,  SKbmifibe  tapfer,  ftelje  tJefpafianua. 

Hitus,  ein  Äbnig  in  Thüringen,  roeicbcriu 
eben  Der  Seit  regieret  haben  foll,  nl«  Der  ^jcnlanD 
Der  2ßdt  gebobten  roorDen.  AübnetB  Jjift, 
grag.  v?b-  p.«78. 

©t  litu«,  ein  ©cbiiicr  De«  ^eiligen  SlpofW 
faulu«,  roarvon  ©eburt  ein  ©rfce&e,  unD  von 
|)ei)Dni|Jen  ©tern  gebobren,  roie  er  Denn  von 
^(Uilo  ©rtlflt.  II»  «uoDrücflicb  fAArrv  genennet 
roirD.  Ueber  Den  Ort  feiner  ©eburt  ifl  man  nicht 
einig,  tbtyfcfiomuo  |,4(t  Daft'ir,  er  ftp  ju  ©>* 
rmtb gebobren,  roo  anDer«  in  Dem  XVlii Cfopitd 
Der  21poßeb©ef<bitbt  b,7,  vor  ihm  Die  9?eDe  fep, 
mit  mdepem  aui^  i^ugo  (Btotfae  Aberein  ftim* 
met.  ®iefe  bepoen  ®J4nner  fcblieffenfoIcbePau« 
einer  befonDern  tcg  SIrt  am  fettigen  Orte,  Da  in  et. 
lieben  Slbfcbnfften  an  flau  Der  Qßortc  ^ä,v 
.W*  Wt  Mpn  Im,,  alfo  geiefen  roirD, 
hABjv  eie  aeien  Tir»  ODer  T,ris  (««.  (£p  M,, 
aber  nicht  ju  erroeifen,  Daß  man  De«roegen  alfo 
|'d)veiben  muffe,  inDtm  Die  aliermeiflen  ©oDice« 
haben,  $aulu«fepin  Da«  Jjauß  rnie  cviuxn 
l8t»  gefommen.  UnDroenn  auch  Diefe  geß  Slrt 
ßattbto;  fo  roirD  Daher  noch  nicht  folgen,  Situ« 
ftp  ju  Eonntb  gebobren,  roeil  l'aulu«  Dafefufl  in 
«1«  T)au§  eine«  litt  mit  Dem  Sunabmen  «Be, 
recht,  geEommen.  SfnDere,  unD  untet  ihnen  be» 
fonDet«  anbteuBffretenfi«,  Om.  in  Tit  p ,6t 
glaubet,  er  fep  auf  Der  gnfef  ©rcta  anbCicbt  Der 
2Belt  gebobren  roorDen;  er  fchlieffet  aber  folche« 
ganpfalfch  Daher,  roeil  erDarinne  sßifchoff  acroe» 
fenfep  Sn  De«  üiti  £ebcn«.«cfchreibuiig,  foman 

indge» 


33t  ©t.Gitu*  ©t.IituB 

tnägetncin  Dem  Brno,  einem  ©cbrifftgclcbrtcn  ju>  tijun  muffen.  @o#ieliffgewig,  Da§.9>aulu«  ©* 
eignet,  roirD ©ti  ©cfcblecbt »on  minoe,  Dein  tum,  Daerson Cer eigen, ©efangenfebafft  bcfrcpctW 
Gretcnftfcben  Sönige  bcrgcleitet , womit  auch  Worten,  in  Cie  Jnfcl  Grctam  gefefeiefet,  unt  ixt-. 
2lnDreno  Cmetifu«  übcrelngimmet.  3«  Cen  fcll'ft  gclaffen  habe,  Gir.  I.  e.  ©ahin  bat  auef) 
«Olciiiiiö  Dcr©ried)enlieffctmim.  im«  feinen  öc<  »JiauluftOee  GpffM  nn  Den  S itiun  gejefcneben,  unD 
fil>lccbw4lr|prun.g  betrifft , folgende«  non  ihm:  »erlanget,  Dag  er  nach  SRicopolim  fonimcn  folte, 
i'aa  c tx  Mivcoüce  tS  /s««r<A.»r,  Kpii-  Git.  in,  12.  ©ag  aber tiefer  Sipogel  unfern©-, 

»ne  voar/ni:  £v,  alrfijfi  Ziwf.  £ yc/xixic,  e nimm  feiner  flntern  ©efangenfdMjft  JU  3\om  bep 
rPv  ß/ev  MurS  cvyypctüixncs  s p/n» ™i,  ‘ fid)fltl)abt,  folebe«  |icl>et  man  «16  2 Gim.  IV, IO. 
«7,«  «Ti  leckes.  cjson  feiner  Söetefjrung  erjeblet  ■ ©icfe  Gpigei  aber  ifl  in  Cer  antern  Öefangenfefjafft 
man  Die  llmfrintc  auf  tiefe  flBcife.  Gr  habe  fiel)  Ce«  apogc!»'}lauli  g:fd>tiebcn,roie  man  aü«  Cap.  I, 
in  feiner  3ngmD  auf  Die  ^Mjilofopiiie  gelegct,  unt  1 8 unt  Gap.  iv,  6.  eben  terfelben  Gpigei  er« 
habe  in  feinem  2cgeti  3abre  eine  Stimme  gebiret : roeifen  tan.  ®lan  tan  nid>t  eigentlich  fagen,  wenn 
«Er  leite  een  feinem  QJolefc  au«jiebcn,  wenn  er  felig  -Jitu«  fein  Jlmt  in  Greta  angetreten  pauluo  f am 
werten  roolte.  SHOer  nun  nicht  gehorch»,  habe  nach  Greta,  Ca  er  »on  Den  (»gen  ©auDcn  ju  JXont 
er  eben  Dtcfe  ©timme  noch  emmabl  gebötet : 9!ad;  frep  ipar.  tutocicuo  Capelluo  aber  fepet  Die* 
einem  3abrefcp  ibm  in  einem  ©efiebte  anbefob*  fesmtas  s i,H.tgbtf»otinDa«  l73ahr  Cbtigi, 
len,  Da«  ©efc&s©iid>  Der  3«ben  aufjufebiagen,  unt  untere  fe$en  e«  noch  Weiler  binau«.  ©ie 
mit  tu  er  folebe«  getban , waren  ihm  glcid)  Die  <3Borte  ©t  l,  e.  »ergeben  tie  meinen  unter  ten 
32ottc<Efa  XL1.  i . in  Die 2fugcn gefallen.  3Bor<  Slltcnalfo,  Dag’J5aulu«©tum  junt  söigboffe  Der 
nufer  ten  feinem  QSettcr  nah  3«vufalenuicfcbtifetr  Gretenfet  gemacht  bube,  welche«  aber  nid>t  anjus 
mit  Durch  Die '"PreDigt  fjktti  belebtet  worben  fei). , nehmen  i|V  als  wenn  ©uWemiBifeboffnad)  Dem 
ÖSon  tiieicr  5lrt Cer iöcfebrung  gcDencf«  antrea» ' (Sinne ter  <ßapigcn  gemefen,  unt  ein  »on  ©btt 
f rcrcn|io  nicht«,  berichtet  aber,  Dag  Situ«  Die  »erliebneovinfebetioor  Den  Sleltegcn  gehabt  bdttc. 
-ÖcbrAifcbe  (Sprache  in  furljer  3eit  erlernet , fi«h  ammonCne  macbet  mit  <5,  ® rorio  unfern  Ci* 
fiirbwor 6er Sfuitgieflitng De«. heiligen ©ei|le« über  tum  ju einem  2)!etropoliten.  3Bit  |in;en  aber 
tie  Slpoftel  nach  3emfalem  begeben,  unD  ficbiU  »otDcma6gai3obreGbvigifcincgugtapffen»on 
ter  Gbrifllicben  fXeligion  gewentet  habe.  G«  wahren  Sletropoliten;  aber  wohl  Seugniffc,  Dar« 
fd)einet,  tag  fieg  'l'aulu«  um  Die  ©efebrung  De«  au«  ju  trEennen,  tag  Der  «frimat,  unD  Der  Ut= 
Giti  bemühet,  unt  fein  geiglicber  QJater  Worten  fprung  Der  ®etr»politen  nicht  in  Die  feiten  Der 
fcp ; wie  ihn  Denn  ^Jaulu«  ■/wi™»  t«vcv  Git.  äpoftel  ju  fegen  fep.  gu  felbiger  Seit  waren  Die 
1,4.  nennet:  Strebet  fanll  »on  Denen,  Dieerjur  Söifcböffe  unt  ?ldte|len  in  gleicher  hßürDe  unD 
jelbigen GrEänntni« Gbrifli gebraut, al« »on feinen  Drtnung.  GSiltni^teinmablgewig,  Dag^am 
geiglicben Ämtern, in fofeenDen ©teilen:  ©alat.  lu«  $itum  Den  Gretenfern  jum  S8if«b«ffe  hinters 
iv,  19.  philem».  oo.  ©tu«  tbat  treue  ©ien>  lalfen  habe.  Gr  mar  au*  nicht  lange  in  Greta, 
fte  bei)  Der  <25erEünDigmig  De«  Goangelii,  unt  i»at  Denn  'J>aulu«  [>erief  ihn , tuie  mir  fegon  »ernonn 
ein  treuer  ©efebrte  'J'auli  auf  ten  ?lpo|1olifd)cn  men,  nad)  dücopeli«.  ©ie  Unterfchrifft  »fic 
Sicifen.  9>aulu«  nennet  ihn  Deswegen  Kcm«,ov : Ttr»»  (r«  Kcurin  ixx^v’ixe  vfürm  ;xhtu7tm 
Tux/jy  :v,  »Gorintb  VIII, 2J.  51u«  Den  ©ries  tx^?t(cTcyr‘ljrc',Tcc ) eyici$t 1 XXC  NixcTtckevs  7TTS 
fen  eben  tiefe«  Jlpoftel«  fiebet  man.  Dag,  Daraus  Mawitvar,  bemeifetniebr«:  G«iflfolcbe«wieDer 
luSunD  53arnaba«  »on  Dtr  Slntioibifiben  JKircbe  tie  ©eioohngeit  Der  ?lpo|lolifcbcn  3eit;  e«  pnD 
iin3abrGbrifti  49  nad)  clerufalem  gefebiefetwor.  auch  äbfcbritften,  Dariime  Die  hier  eingefdjloffencn 
Den,  ©tn«tabci)  gewefen,  unD  nicht  gejwungen  Sßortc  nicht  geben,  wie  fie  Denn  auch  weDer  Der 
Worten  |id>  befcbnciDcii  ju  (affen,  ©alat.  11,3.  (gpnfde  noch  Der  Slrabifcge  ©olmetfeber  bat. 
ult  Tire,*,  iiniviixci,  ikkriv  ü,  n .«yxai%  mjir-  ®an  erjeblet:  Gituo  habe  Den  Jüngern  pii, 
unS« w.  Pam.  25atrieriu8  Bibliotb,  Brem.  nium,  Da  er,  an«  '53ptbinien  1111D  'JJonto  geEoni; 

CUff  Vii.  p.  e6.  ii.ff.  mepnet  jwar,  man  mülfe  men,  unD  auf  Söefebl  De«  Grafani  Dem  3upitct 
tafelbg , »ot  wie  Tms,  T.^iSeor  (cfctt.  G«  einen  2cmpel  gebauet  jum  Gbri|tlid)en  ©lauben 
ig  aber  ohne  ©riniD,  wicDertie  Jlbfebrijftcn.  unD  belehret,  .francifcus  SJioanue,  Der  tiefe«  bes 
wieber  Den  3wecf  unD  Sufammenbang  Der  fXete,  richtet,  («trüget  geh  auf  «quilinum  unD  Petrum 
Da  in  Dem  »orlicrgebcnDen  anDeriit  Q3er«  De«  Citi  De  rutaUoue.  ' ©iefer  erjeblet  au«  Den  ABu 
auöDrücflicb  getaebt  Wirt,  ©energen  ^5rief  ^ewae.-Gicue  fcp  ein«maIg«»or  Dem  Tempel,  wcU 
QJauli  antie  Gorintbier  überbrachte  Gitu»,  unD  egen  Der  «Jiroconfn!  auf  Befehl  De«  Äanfer«  Dein 
a[«-$auluä  geh  bemach  in  ügacetonien  befanD,  fo  jupiter  bauen  lagen,  gef  ommen,  unD  habe  ten 
brachte  et  ihm  auch  eine  erfreuliche  fgaibricbt  »on  ; glud)  Daraufgelegt;  worauf  Ca«  ©ebäuDc  aunh- 
Den  löblichen  (2B.mDe!  Der  Gbrigen  ju  Gorintb  j lichnieDergefallen.  Srcimouobabe  Gicum  mit 
mit,  nach  «Gorintb-  vil, «.  13.  u.  ff.  Sicfc  i ©iränen  gebetben,  er  mochte  ihn  »on  Ccm  ©ia« 
9Jad)rirf)tunfcT«  Giri  »on  Dem  3ug«nDc  Der  Ga.  Denbtfirpen,  unD  ©tu«  bube  ibm  aufetlegt,  er  feile 
rimbier  gab  Dem  ülpogcl  ©clcgenbcit,  an  Dicfell«  Den  heu  1111  Nahmen  De«  einigen  t'iOtte«  Der 
ten  miDcru  iflriefju  fhreiben,  unD  Gitu«  wart  - Gbrigen  unfangen,  fo  werte  Da«  2Bercf  ju  ©tan 
abcrmabl«  erfeben,  tenfelben  ju  übeebringen,  wie  | De  fommen.  «DJach  »ollcntetcm  (Baue  habe  fich 
man  fo  wohl  au«  « Gorintb.  VI II  6. 16.  1 7.  »3. 1 SecunDus  mit  feinem  ©ohne  muffen  lagen  Gs 
, Gap.  vil,  ,8,  al«aud>  au«  Der  Untetfibrifft  Diefe« ! ig aber  tiefe  Grjchluna  fabtlbagr.  3ena»  geDcn - 
v ©riefe« erfeben fan.  G«  ig  ftht  wahrfiheinlid),  j cfetjwareim«^roconfiiläQecirn&f,Sranrifcu» 
tag  Gituo  mit  ']\.uilogewegti  fei),  a!«  er  feine  an.  ■ Bic.u  iue  aber  »ergebet  folebe«  ohne  ©runD  »om 
Dcre  Dccife  nach  jeru|alem,unD  »on  hier  nach  £Kom ! plirno  ©eciinto.  Stuf  t»a«  für  eine  Sfrt  De« 

2otc« 
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?cD*«  Sin«  qfftorbcti  fep  iR  unbefannf*  & 
btifUdiii  iroar  einige  1t  fen  eint«  fanfften  ©>De« 
geRorben,  ab«  iijre  SRachriehten  RnOnicbnuUiig» 
«4-  ©ie,  ©riechen  fort  bat  Snbt  Deffcjbeb  in 
M«  94  3aht  2f)ri(li  atfr*n  st  Slugufi,  cie£a< 
inner  ab«  auf  ben  4 3atiut.  Defftlbigtn  3af>re« 
Ka4  anDetn  foB  fein  geben« -griDe  erR  im  10t 
3ai)t  ffbriRi  «folget,  ec  aber  »4  3af)r  aft  njor. 


ÜltllF 
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rjm>c  £i>n|n  «folget,  ec  aber  »4  3of>t  alt  wor.i/nce  ®(Cicin  Per 
6<n  fejn,  »eicht«  man  alfo  ausrechntti'ai«  vtF 


lernet,  «uD  pflichtete  Seifen  £cl>rf4(;;n  beRdnCig 
bep.  ©ein  ©uh  de  aninl,  Deffen  toeliuo  au. 
telfanuo  grroebnung  getbgn,  ifl  nicht  mehr  not- 
tyanttn.  £ieto  Hift.  de  bntedec.  p.423.  0te* 
pbfJrt.  Äyjönt.  voce : Dyrrhachiam,  Coelfue 
<hW*CiMIIU6  Libro  I,  Morbor. Chronic,  cap.  y.  m 
Cnte.  Libro  TI.  Morbor.  Araror.  cap.  qq  ‘Refft 


©t.  litue;  flehe  ©r.  IjictOrinue,  ben  1 gebt. 

©t.  fcitiie,  flehe  ©t.  porfcim»,  Sen  2 3«n 
tim  xxvin SSanse,  »r  igja.  3 

©t.  iCitn»,  fleh«  ©f.  üiotntiamre,  Ben  14 
Sun.  im  XXXStmBt,  P.  347. 

linie,  (3arob)  ein  SJciefhr  ju  ^entgta,  wo- 
feibfl  er  auch  gebobren  war,  lebte  tn  Set  aitOern 
,£)el|fle  Be«  1 7 3abrbunDcrt,  war  Saccalaureu« 
Oer  'JMjilofopbie  uns  Rheologie  uns  ihn«',  gl« 
et  noch  Denen  fhünen  2Bt|fenftheifjieii  in  Sem#. 
fti)0ffl-  ©eminario  feinet  <äatetRaOf  oblag,  nerr ' 
fcbieSene  £at.  ©Äihte,  oon  Denen  einer  in  laudes 
Deiparz  Virgin«  toS«.  ünB  ach  ein  anDet«  in 
laudes  ßafilii  M.-jtt  5>erugia  1R5.  gcDcucft.  (Dir 
boitt  Authen.  Aug.  # • 

&W8,  (fjeter)  f»ot  in  ben  ©ruef  gegeben : 
Synopiin  librr  natun©  e circulo  Univerfitatis  re- 
* rum  * producta  & ad  edebratioris  feix  Phi- 
loiöphorum  Mbthodus  per  alphabteum  ge- 
nerale & juliä  indc  Volumina  conforma«. 
tbelebe«  Such  ju  Sdorpurg  1642  in  8 an 
Sa«  Sicht  getreten. 

Braubit  Biblio^ec.  CialT.  t 

Iitu»;  C3>hüo)  ein  2lbt,  bat  eineSRacbrihttrt 
©tUCf  gegeben,  welch«  de  Tempiorum  Komxtin- 
auris,  fculpturis  «c  archifelura  bu.'lDeln , • unD  Cie 
in  Dem  SBercfe  De«  Scnncifci  Sc  Seine  de  De- 
feriptione  Urbis  Romx,  weihe«  in  3}ieDerlünBi» 
febet  ©«rache  oon  W.  v.  r.  jn  gw»  1704  bet» 
au«  gegeben  worDen»  einoerleibet  i|t.  Sabricif 
BibNoth,  Anr.  p.  161.  . I 

littlo,  ((Epiflel  ober  Brief  an  ben)  (lebe 
paulinifdje  Briefe,  im  xXVISSnnte,  p.  1469. 
u.  f.  befonDcr«  p.  1539.  u.  f. 
litus  2(ufiSin«,fie^e  litue,  ein  SWeDiaf«. 

Situ»  Bofaculuo,  ein  griegldnDifher  gücR 
unD  natürlicher  StuDet,  De«  regierenbengürfreti 
oon  grieitanS,  Zlbelbolb»,  lebte  in  Dem  iRert 
3abrbunDcrt.  unD  war  wegen  feiner  Sapfferfeit 
berühmt,  (fr  njurCe  ju  Der  Slrmee  te«  ffaefer«  ‘ 
__  antonini  De«  2Belttoeif,n  geftbiefet,  unD  foH  ge» 
caonorrttue  auaufiobun.  U.  c. e<h  S"1  cit  ‘SonDalen  grofle  ©f>r«  eingelegt  haben; 

— — - ' mie  er  Senn  auch  nach  feiner  dfBieberEunfft  Diefie 

s <36lcfet  nebftCen  (Serben  ben  DemglufgmOiU 
Meinet  gelc>©ch!achtübetrcuhSen.  Univ.  thron. 
|Ui©anB,  p 836.  *. 

Cituo  Bofirenßo,  fieheIitu6,f8ifchoifron 

®o|tra-  • • 

iiti«  Cäfär  üefpaftdnnB,  9\5mif<h«  Äap> 
fer,  lieh»  T?efpa|?anue. 

IituB,in«gemein  iicchnl  genannt,  tnarb  1442 
igifchoff  ju  Umbtiatico,  »trtnaltele  folch  Simt  bi« 
£1  » an 


fe  r»  ' ;,VE  “uourujmi;  ai»  rr 

nah  aerufalem  nerommen,  feo  er  10  3abr  aitge-- 
tteftn,  1 3abr  fco  er  bi«  jur  Himmelfahrt  Sa  ge- 
blieben, uns  habe  (ich  hernacb  noch  10  Dafelb|l 
bermeilel ; 1 8 3aht  habe  « ca«  ifnangilunn  ge- 
preDiget,  uns  Rh  foDann  6 3alje  in  (frela  unb 
anSern  3nfeln,  in  feinem  <3Bater(an6e  aber  39 
3«hr  anfgehalten,  rociche«  jufammen  94  3ahre 
au«inacht.  ©lau  erjehlet  enClich  Dag  Dem  Iico 
ju  ffanoia,  Der  H?upl-©iaSt  -in  Der  3nfel  glei- 
che« yfahmen« , eine  Äirthe  geroenhet  tnor- 
E?1' vJ?°.rmnf  . ©»Sein«  gefunSen  würDen. 

50-  Xv<ll<t?d  Difl.  de  Tito,  viro  ApOuolico. 
Antiquit.  Vatr.  & Ecd.  p.  i5j. 

«Eitue , ©ifchoff  Ju  35o|fra«n  Dem  Reinigten 
arabien  befanD  fldf>  auf  Der  3*3  gu  Slittieflbirn 
gehaltenen  <3erfmnmlung  Der  geldlichen,  ©er 
• Sanfer  Jnlianueabef  tnolteihn  feine«  'Bigthuin« 
entfegen , wie  malt  benn  noch  eine  <£pi|lel  übrig 
hat,  tnelche  felbigerwa  Die  non  SoRra  oeOhalbeil 
gifchneben.  4fr  R,ftb  unter  De«  Äanfer«  Xfu, 
len»  Segierung  um  Da«  3ahr  371,  unD  hinter- 
lltf  einige ®ücher tnieDcr Die  «flianicbder,  non  De- 
neu  Die  2 erRen  gang  nebRDem  Anfänge  De«  gten 
nach  Der  Staue.  üulKarmei  £ni.  Ueherfegung 
£jnifiUs  in  Lccl  Anr.  T.  V.  brlicfen  la|fen. 
SRan  hat  auch  unter  feinem  SRahmerlllnenCom- 
roennrium  in  Lucam,  melchetnon  CbeoDor  pel- 
tanuo  £ateinifh  überfetb  }U  3ngolRaCt  lygo 
herau«  gefomjiien,  auch  in  Sront.  Cucdiauflario 
Biw:  Patrum  Reljet,  toelherobct  non  t iefem  «Emis 
nicht  fepn  fan,  inhent  Chryfoßcmua  Ifibor. 
peiufiota,  unb  0nD«e,  Die  erR  nach  ihm  gelebt 
haben,  Darinnen  citiret  RnD.  ©aheto  e«  Da«  ?ln. 
Rhen  hat.  Dag  foIhe©chri|ften  non  einem  anDetn 
Zitat,  rcelher  Weit  jüngef  aanefn,  pttb,  mie 
Äi.hatb-  Smiort.  Hiftoe?  Crit.  Novi  Teftim. 

, Lib  III.  c.  30;  ingfeichen  petit  E-ibiet  Obftrvat. 
ad  dc^in  Bibi  Tom.II.  p 358.  unD  SaBlliuo 
Nor.  ad  Chyfoftom.  Tom  V ! ! 1 4,  21t.  geDeucfen, 
nielleiht  im  «6  3ahrhunDert  gelebt,  unBDonroel, 
chem  tombefio  In  heul  AuflarioBiblioth.  Patrum 
einige  ©Imfe,  al«  homiliam  iti  ramos  palmarum 
, Gr.  &,  Lat.  Ijitaiiä  gegeben  hat,  herrfihren.  So- 
3«men.  L.  V..HÜI,  c.  14.  d,it  ronym.  in  Cab 


BelTatmin.  £aoe  Hift.Lit.  Simon  Hill,  crit  «#*» ,c  6<nn  auth  «ach  feinet  <2BieDerEunfft  Diefie 
NT.  Bu  pin  BiW.  Nouv.  T.  11.  p ea8  21 II»  liefet  nebR  Den  ©otben  ben  Dem  gluggmoih 
gemeint  Chtoniefe  III  SßanD,  p.  348  ^»intr  i?elc-®chlac6tüberinuncen.  Umr  cTbroit 

litus,  iR  btp  Dem  £ice*o  de  Amic.  c.  r.  Der 
litt»  pompomu"  2Itticue,an  Dem  folche«  Such 
defchtieben.  ©iehonon  ihm  ein  mehrer«  unter 
pomponiut  2t  tricuo,  im  x X VI  nigahDe,  P.  1 4 1 -4. 

ICfinie,  «in  SdeDieu«,  «eichet  auch  litue  2(it 
ftbiue  genennet  roirD,  tnat  au«  ©icilhn  gebürtig, 
halte  Die  Slrgenen-ÄunRhen  Den  5(fclepiaDe«  «» 
f'mvnj-  Lex it i XUy.  Ih«l. 


» 


VII 


Situs  Sretenfis 


Sirius 


^J6 


an  fein  £nDe,  unD  |t«rb  ju  Stnfange  Dt«  3<>br« 
1447.  UgbeUus  leal.  Sac.  Tom.  IX.  p.  f»7j 

Situs  £rt  tf  nfis,  *fiebe  ©t-  Situs,  De»  Sipo* 
fiel  'l'aul»  ©cbüler.  • 

Situs  Slaoius  Sabinas  DelpafTanus,  SXü* 
mifeber  Stapfet,  fiebe  XHfpafianus. 


W«r  jmyiit,  jmt«  ^ , 1 (Lityrus,  em  flirten  Vfapme  orpuem^**»", 

Situs  fcabienus,  fiebe  tabienus , im  xvmtelchei'nuä  Dem  Sbeoctitus  entlehnet  id,  unD 


©ante,  paf.u.f. 

Situs  Li icrrcus,  (iel)e  Situs  latgiue. 

Situs  targius,  oDet  täettius,  ein  oorneb 
Itter  £Rümtr,  nxlcfler  BonD»m9iümif(b»n<3Solifr, 
al»  lieb  Daffelb»  im  3abr  )(i  ■ rcieOtr  CenfKatb 
tntpsrele,  unD  Die  ffonfule«  ibr  Stint  nieDtrleqen 
müden,  jum  elften  ©ictator  gemacht,  unD  ihm 
auf  ein  halbe«  3°br  unumftbnJnefte  Sdacbt  ge> 
kffdi,*tieman  Diitaturim  nennete.  BOegencrs 
®nl»it.  j.  D.  fJBelt  unD  @taat«*®efch.  p.  t«7 
" £ utero.  Unio.  flid.  T.t.  p.  tj. 

Situs  tTlacrimie,  ein  alter  9fetner,  Btn  @po 
leto,  lebte  im  «6g  Jabte  nach  Srbauung  Der  ©tobt 
9iom,  wirDeooii  S.  tnarioCcmSürgermeider 
uitertne  'liümifchen  ©ürger  aufgenommen, ftbrieb 
Biele  Dratione«  unD  wirD  bdii  Dem  Sic» ro  gar 
febr  gerübmet.  jacobfdi  DiblfUmbr. 

Sirus  ©ates,  fiebe  ©ates  föiro«)  im  XXV 
©anD»,y>.8.  u.  f. 

‘ Situs  pempomus'atticus,  fiebe  Pomp«; 
riu»  attflus,  im  XXVlIt©anDe,p.  1414. 

Situs  Septirmtis,  fiebe  Sipttmfus,  ($itu«) 

im  xxxvn ©ante,  p.  «88- 

Situs  Satius,  ter  ©abinet  Äünig,  fiebe  Sa. 
tius  ffcitu«)  im  XLIISSanD»,  p.  145. 

©t.  Situs  Sbaumarutgue,  ein  Frieder  unt 
flegumenu»  jur  Seit  Der  ©ilberdürmer,  tnirt  fon. 
leriitb  be»  Dm  ©riechen  unt  SDofcoroitern  oereb 
ret.  (Sv  liebt»  Bon  3ugent  auf  tu«  Ätoder*?»' 
ben,  mfe  übertraf  alle  in  ©eobaehtwig  Du'1 Die. 
geln  eine»  (Hingen  beben»,  Dobero  er  balO  jum 
Sluffeber  übet  Da»  ÄIodrcaefehetrourDe,  unt  Biele 
ejBunter  (bat,  »nDlieb  aber  in  ^rieten  »nfeblief. 
©er  @eD44lni».?ag  id  Den  a SJpril. 

Situ»  TJefpafiames',  Äapfer,  fiebe  X>efpa.| 
ftaeius, 

Sitveßv»,  »in  Statthafter,  fiebe  Serioltes, 
im  XLUSSante,  p-  974-  u.  f. 

Siivlas,  ein  ©otbifchet  Äünig,  welcher  Die 
fcfiün»  ©late  glorenp  ruinirte,  einen  $beil  Cer 
Sdauer  um  DiefibeniiDerrif,  tiemeiden  ?bürme 
abtrug  unt  überhaupt  Den  ©ürgern  febr  groffen 
©(baten  tbat;  Die  Statt  aber  trurte  Bon  Dem 


tBiet«  • bergedellt. 

V ©anD,  p,  s6 
Sityos,  fiebe  Sityus. 

T1TVRINA  TIBIA,  fiebe  Tibia rityrina. 

TITVRISTiE,  T<n,p*s«|,  ulfo  dnD  »bemabl» 
Bon  Den  3tali4nern  Diejenigen  Pfeiffer  genemiet! 
iBorten,  welche  in  Slufjügen  pcfjirlich»  unD  Meter 
lieb«  ©ewegungen  malten,  ©ef-  3ac.  perü 


}0«JS  Commenrar.  ad  cip.40.  Ub.  III.  i£li*ni  dt 
Var.  Hift. 

Sitvrus,  ein  ©erg  auf  Der  3nfel  Sreia  beo 
Der  ©raC«  SoDonia,  taffln  ©ttabo  geDenrfet.auf 
iBelcbem  Dev  ©jcipnndifche  ?empel  tsar-  Scuar, 
Not.  Orbis  Aiuiqu.  T.I.  p.  iOft7» 

Qjtyrti*,  ein  Ritten  Sabine  bep  Dem 


fo  Biel,  al»  ein  Siegenbecf,  oter  ein  Satyrus,  oDer 
auch  eine  pfeife  oDer  flalmbei|T<n,  unDfoiiftun 
fonDerbtit  Den  3ünaden  Bon  Den  ©obpeiLDet 
.£>irttn.bep  Den  Sillen  fall  gegeben  worDenjepn. 

TITYRUS,  id  bep  Dem  tnurmeiius  p!  ij. 
au«  Dem  ©ciDius,  fo  Biel,  al«  Ce»  IDirgilus 
Ecloge,  al«  Bon  Denen  d(b  Die  *r|l»  alfo  anfdnget: 
Tityre,  tu  recubans  patulx  fub  tegminefagi. 

TITYRUS,  id  bep  Dem  ©ribius  de  Pouto 
Lib.  IV.  Ep.  ulc.  v.  3 3.  Der  flirgilius , toeil  fub 
Defftn  erfle»*  Carmen  mit  folcbim  Slabmen  an< 
finget. 

©t.  Sitytus  , fiebe  ©t.  Settieus  , im 
xxxvii  <8anD«pp.  35g. 

Sitfiis,  @r.  T/ruer,  ein  ungeheurer  9tiefe. 
©er  Siabme  fommt  ton  -Dem  gbtäifeben  ?itb 
her,  welche«  fo  Biel,  al«luruni,jjter  eine  mit  215  af- 
fet Bermengte  fftDe  beteutet-  &uetms  Demondr. 
Euang.  Propof.  IV.  cap.  g.  $. }.  Y?ofj tue  Theol. 
Gent.  Lib.  III.  c.  2.  Unt  ijl  Daher  einerlep  mit 
De«  Saüimacbus  nriKoytvcs.  CaUimado.  Iljin^i. 
in  Jovem.  v.  3.  TYulcaitiUs  ad  Calftnach.  I.  c. 

©ein  Q3ater  war  felbd  luppitcr,  Die  Sdutter 
aber  (Clara,  De«  Drchoiffinu«  Socpter,  welche 
3uppiter  au«  gurcht  Bor  Der  juno  m Die  Srct 
oerdeefte,  unD  al«  fie  Dafelbd  gedorben,  brachte 
tie  6rDe  folgen  fdiefen  betfür.  ZIpoUoDcr. 
Lib.  I.  c.  4.  §•  1.  (B&man  ad  Virg.  Aen,  VL 
v. »95.  ©iefer  Sityus  »rbliefte  ton  obngif.ljr 
Die  tatona,  unD  weil  ihm  Deren  ©edalt  gefiel, 
weite  er  ibr  juSeibe,  Diefe  ober  rief  in  folcberüiotb 
iljre  ÄinDer,  Den3poUo,  unD  Die  ©iananm 
flülfe.  Da  Denn,  nach  einigen,  SpoUo,  nach  ap> 
Dem,  ©iana,  unD  nach  Den  Dritten,  fie  ibn  bep* 
Derfeit«,  mit  ihren  Pfeilen  erfchofftn.  3poUc< 
Dot.  1.  c.  Catlimacb-  Hymn.  in  Dian.  v.  11c. 
paufan.  Lacon.  cap.  1 g.  ingleieten  Phoc.  cap.  1 1 . 
Schot  ad  Callimacb.  ad  I.  c.  ©och  wollen  auch  ’ 
einig»,  Da§  ibn  inlpnterbeie  3uno  nngrreipet,  fein 
flcii  an  Der  tatona  ju  Berfuchen,  "bingegln  ihn 
aber  auch  3uppiter  felbd  mit  DcmdBlipc  in  tie 
flülie  gefthiagen.  ^yg(n.  Fab,  ye.  conf.  Schot. 
Apollon,  ad  Lib.  I.  v.  760.  ©0  geben  auch  noch 
antere  für,  Dafi  tr  ter  Diana  jumobr  Fommen 
wollen,  unt  Darüber  »on  ft>r,  oDer  auch  Bon  ibt 
unt  Dem  Spotlo  jugleich,  fep  erfetoffen  Worten. 


Äapfer  Sari  Dem  @ro(T»n  in  ibr»  oorige  ©edoWSr  licaet  in  Der  flüüemidgcfhecft,  Da  er  Denn  9. 
mirCrr  • hrrneileHt.  allgemeine  £hronicEeJ3o(b  Sante«  mit  (einer  ungeheuren  ©rüde  br-- 

terfet.  v^omer  OdylL  A.  v.  17c.  Sibull. 
Lib.  I.  E leg.  3.  v.  37.  tucret.  Lib III.  v.  esor  . 
6«  fraffen  ihm  nach  einigen,  ein  ©eper,  nach  an* 
Dem  Deren  jmep,  nach  Cen  Dtitten,  Die  ©chlan 


gen,  fein»  gebet  weg.  XHtgtl,  Aen.  VI.  v.  y 9-f.  £0* 
Hier.  I.  c,  vy  C77.  Demetr.  inPindar.  apud  Muree. 
ad  Tibull.  1.  c ©ieft  Gebet  aber  wdchfet  auch 
gllejeit  mit  Dem  SDIonDen  wieDer,  unD _ büret  mitbirt 
* folch« 


Waat  nie  auf  tS>yjhn.  Fib.  5 5.  conf.  lucta«  ©ica,  5>th  f 
tiue  a^sut.  Tbeb.Lib  i.v.  100. 'SBa«  oon  ihm  p.  479.  • 

*Tjef>lct  TOirt,  fall  fid>  meifl  ju  6t  m Pmopeo  in  Pho-  ©fcebafl,fiant 

cule  begeben  buben.  Scrnbo  Uh.  IX.  p.771.  ' «anDe,  p.  165a. 


©ioa,!5>or&  ftebe  ©bebeo,  imXLIl!  SganDe, 
P'  479-  * 

©irebml,fianbfcbafft,fiebe©iDiotDalehmXLII 


<3Bofdb|l  De  tm  auch  Deffen  ©rab  an  einem  getpiflen 
’-bueb  ',u  (eben  gcreefen , fo  inDeffen  mit  feinem  gan« 
benUnifrei|fe  nicht  mehr,  ul«  Den  Dritten  l©b«l  ei» 


©ioebal,fianDfchafft,fiebe  IroiotDaIf,im  XLII 
0anDe,p.  1652.  * • 

©itoebale,  fianDfchafft,  ftebe  ©fpiotDale,  im 


ne«Scadiicmbnlten,tM|julfo,»a«<&oiitetut>,unD  XLll2knDe,p.  1652. 

nnDcre  oon  9 jugmflusfagen,  oon  Dem  ganbeti  | TrvEOTIA,  fianDfchafft,  fiefjt  leptoebale,  im 

'JMabe  ju  Vcvfref>en i|t , »0  |ich  Deffen  ©robbe  fun«  j XUlSSanDc,  p.  1652. 

Den.  paufan.  Phoc.c.  4.  ©«  febeinet  aber  Dabet',  ; liperton,  eine  ©tatt  in  Der  ©ngellötiDifchen 
tag  er  nicht«  tfiebr,al«  allenfull«  ein£grannean  ©raffchafft  ®eoon,  liegt  in  Der  ©egend,  Da  Die 
befugtem  One  geroefefi,  Jet  enDIitb  arfber  <pe|l  ge«  gii'iffe  fieman  ©j  jufammep  fomn^p , unD  i|i  ein 
Den  ©g  I guter  ^wnDelS« Dn,  fotiDerlieb  ma«^n<bant 


(Torben  feg.  Jßiewobl  auch  einige  Heber  Den  ©g  j guter  OjanDelS  «Ort,  fotiDerlich  »a«  £ucb  anbe« ' 
oon  «afan  unter  ihmoetfteben  »ollen.  ^uctiuo  j langet.  Äie  bat  eine  fthöne  |leit«rne©rti<fc,  unD. 
Ic.  ©inige  machen  ti>n  ju  einem  «tlDe  Der  ©eil«  iil  136  SJIeilen  oonfionDen  entfernet.  tambDen 
t>eit,  unD  «»ollen,  Daß  Die  ©cocr  (bm  Dieficbct  abju«  Brie. 

frefleivfurgegeben  merDen,  »eil  folcbe  eigentlifb  Der  ©üigceteg , Äönig , ftebe  Soeno  I , im  XL 

©tbunPUrfprung  Beflelben  feg.  ^eracltD.  Alleg.  0anDe,p.  1742.  ■ 

pom.  p.  4^4.  JLuceet.  Lib.  ni.  v.  1006.  conf.  ©lugotäg,  Äbntg,  ftebe  Soeno  I,  int  XL 
©erpitio  aii  Virgil.  Act.  VII,  v.  59s.  SlnDere  «atiDe,  p.  1742.  ‘ 

wollen  mit ibnthereeifen,  Dag feine ©Mrcfe,  ©rpf«  Hoica,  ©iriea,  Tivica , fhoen 8anD«©bar« 
fe,  «Der  ©e»alt,  fogrog  feg,  reelle  Dem  ©bttlicben  ten  »«gemein  ©roifa  genannt, ifl  eine  flein*©taDt 
©eridtte  ftch  tiMDerfclitn  förtne,  fbnDern  Dag  Die  »©awlonien,  i»ifcben  $ortofa  unD  $arragona, 
.SligbunDlitngen  Der  ©rollen  unD  SMcbtigllet»  KorDredrt« gelegen.  tJlube  beg  Deifelben  befiiiDet  . 
auch  rngdgig  gerafft  merDen.  tDmefo.Vythai.iii  ficb  ein  ySerg , »orau«  man  eine  an  »onOngcb» 


Tityos  ftp  255. 


Itein  grabt,  Degen  §arbe  wie  etrooti  Der  Kugel  an 


©ityus,iflben  Dein  pynbart»  Pytli.A.e».0.  einer menfctyfidyeti  JoanDauoftebet, unD Sfoem bat, 
v.  1 2,  nicht  weiter  befatmr,  al«  nws  folcber  s]>«et  Die  Dem  3afpi«  unD  @arDrnicber«©tein*  begfom» 


felbfl  oon  iljm  gorbringet. 

©ig  ober  laict,  eine  ©taDt  in  Der  (JJi'*binf( 
SD  '.cren  Im  Mmgreicb  Werften  mit  einem  giden 
•fhtfen.  ITIeli|jänt  ©eogr.  nSbcil  p.291. 


men.  tolmenur.  delic.  de  PElp.  p.  592. 

©i»tea,  ©taDt,  ftebe  ©ioica, 

©ictero,  ein  Ort  in  grantf reich  in  Der  'prooinb 
©uienne,  weichte  feinen  befotiDcrn  ©otroerneut 


©itjaccf,  (^ofepb)  ftebe  Jofcpb  ©irjacf,  im  b«t  ®*nea|.  fegti.  ^ftuptet  Sratjrfr.  p.75  5.  ti 
Xiv^anDe,p.  1 199.  ©iriotDale,f!gnDfchafft,  ftebe ©etoictDaU,  im 

Itge , (tBaltb ) roar  Dm  ylOctober  1649  ju  XLH®«mDe,  p.  1652. 

^5ard)witj  im  SigniSifchen  $ür|tentbum  gebobren,  ©im« , fiat.  T ibiui , ein  glug  in  Dem  gürflen« 

legte  al«®teuer«cä(freibci  oom  Oabre  1682  beg  tbttm  ^BaleO  in  SngellanD,  roelcber  an  Der  ©renfee 
Denen  gftrilftitbümern  ©cbmeiDnib  unD  jnner  | oon  JXaDuo  entfpringt  unD  beg  ©arDigan  ftch  in 
Dt.-  ']\reb<n  fein.t  Irene  nh,»ar>i  692  jum  Ober«  Da«3rrMnDtfcheS9Jeer  ergeufl.  * 


©teuer  «©untbmer,  Sag  «unD  iöuchbalter  Der 
löblichen  fianD«  ttnD  fXitterfcbajft  Oclgntfcben  S«t! 
flentbums  berufltn.  SPlan  fanD  an  ibm  fonDer« 


tium  , eine®taDt  in  iöitbgnien,  ftebe  Tier. 
TIUM*  etaDt  in  s])apblagonien,  flehe  ©io. 
lium,  ©olonie,  |Tebe  Tejut,  imXLii®anDe, 


b tre  ©otteofuvebt  unD  fXeDlichfeit,  Doch  bat  er  p.  624'. . 

Diefem  amte  nicht  lange  »orgefianDen,  fonDern  ifl  ©tünbria  ober  ©thunDtia  eine  fianDfchafft  in 
i«95  Den' 11  Jul.  geftorben.  Sirtapii  Olsoogr.  ©chmeDen,  »eiche  befonDerS  juUplanD gerechnet, 
I’1- !’■  958-  > »ivD  unD  in  lofinnDrogtegcn  eingetbeilet  ifc,  oon 

©igr,  (Job.)  lebte  in  Der  ffllitte  De«'  16  Jabt«  »eichen  fie  auch  Dtefen  9labnten  führet.  Seilers  • 
hunDcrt«  unD  »ar^afior  beg  Derftircbe  su  U.fi.  ®ch»eDen  p.  5.  e* 

S.  in  fiiegnib  in  ehleficn.  £r  Hart'  Mfelbflim  ©iooli,  fiat.  Titur,  Heftuleum  Tyhr,  eine 
giitaljr  jeiht«  alter«  Den  1 1 ©eptember  1554,  ©möt  i«  ©ampagna  Di  Koma  ig  Jtalicnifche 
»iefolcbc«  au«  feiner  ©rabfchrijft,  fo  ftch  in  ge.  Steilen  oon  Kom  auf  einem  SBerge  an  Demglug 
Dad)tetÄirdbe  befinDet,  crbtHct,  unD  »eiche  in  De«  anione  ober  Jeoerone  gelegen,  nebfl  einem  «ig«* 
S.XJOabrenDorffa  fiiegnigifeben  ®ercf»urDig«  tbum.  ®ie©in»obnerDcrfelben  behaupten,  Dag 
teiten  p.  5 1 1 gelefen  »erben  fan.  ihre  ©taDt  64 1 gabt  öltet  al«  Korn  feg,  ja  fte  bc« 

©igetttoDe,  ein«f)egifch  ®orf  unweit  allen«  halten  um  ihr  @taDt«'3Bapen  noch  Die  alte  S>« 
Dorf.  (BolDfctwDto  «efehreibung  Der  SKarcft«  oifc;:  Superbum  Tibure  ©te  ifl  ennoeDcr  Durch 
glecfenic.  Die  abortgtner,  oDer  einige  ©riechen,  »eiche  att« 

©igbaufen,  ein  ®orf  im  .ütnnebergifchen  am  ^5cloponhcfo  allbier  angcWnDct,  erbauet  »orDen, 
©ublibglug,  1 ©tunDe  oon  £»bt  «poIDfchaDte  »ie  |ie  Denn  auch  fchon  ju  aeneae  Briten  berühmt 
«efchreib.  Der  Stardt«glccfcn  ic.  gereefen , ttnD  DenKömem  lange  Beit  »iDeriTan» 

©tplere,  einfiorf  in  Dept SJecfelnburgifchcn,  Den  bat,  ehe  fte  felbige  unter  ilyten  ©eborfamge« 
an  Der  jellcnfee  öcbneiDete  «efchrtibung  De«  bracht,  »eiche  nachher  Beit, »egen  Der  Dafelbfl  be« 
ODcr«©trom«  p.  3 04.  fmDlichen  gefunDcn  fiufft  unD  herrlichen  Sage,  oiele 


finDlicben  gefunDen  fiufft  unD  herrlichen  fiag«,  Diele 

i>..A  r.  !../• • /•-t*..' rci..  < »71/r.^ 


©ittitianit,  fianDgraf;  ftebe  iDieBtnarm  iffl  VU  fiufl«^)ciuf<r  in  felbiger  BegeuD  erbauen 
0anDc,p.£84.  •#  l@ie»irDPon  Den  KeigtnDennx^tn  ihrer  ä 
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£e,  Jfntiqnitdtm,  SSntnnm,  'pallüff«  tinO  ©ürtcn*, 
reelle  fie  ;u  einem  Dev  febönffen  De»ter  in  jtalieti 
ma<ben,4lei|)tg  bcfucbt,»ietetm  cm  et)  Cie  alten  9c  ö* 
,mcr  ihre  ötifbJjaufer  um  Diefen  angenehmen  Ort 
hatten.  ©er  .fjerbog  »on  SRoDena  hat  ein  Suff* 
Aaufi  Daf.'lbff,  »eich«  »or  Cie  CurCinüle  Dem  cem 
ibaiife  (fjte  gehöret.  ©ic  'JBafferfalle  Deügluf- 
fc«  (jenevone  haben  ©etoölbe  in  Cen  Seifen  ge* 
macht;  »urinnen  Cie  Sibplla  $ iburtina  ftdf)  aufge* 
halten  haben  fall,  Slnf  CcmSötarcf  r}Mapeffet)en 
* greife  2g»ptifcbe  öoffemiöilDer  ifidis  au«Gra- 
nito  orientale,  »eld)c  Cie  Jibttrtiner  Cenen  über* 
»untenen  2iMbobn<nj  Den  9Joraa  abgenommen, 

‘ oCer,  roie  anOTre  »ollen,  au«  Cet  Vili«  H.idrnni 
_ hieher  gebracht  h«beti.  Sri  dH  »eit  »on  Ctr  Cafca- 
' de  cet  ‘Jeocrone  lincten  JjnnC  in  Cer  Statt,  wenn  1 
man  »on  9tom  her  rechnet,  ftnO  nodb  einig«  übri* 
ge  SRercffflal)!«  «on  einem  Keinen  Tempel  ju  fo* 
hen,  »eichet  Cer  gebuchten  SibpUcn  gcmiDmet' 
geweffn  ffpn  foBf  roiereohl  an*crc  lägen,  Cafj  er 
Dem^ctculeo  grheiliget »oreen,  »eil  manCtefe 
Jfuffchv  fft  in  iXthfettlDt  finCet:  Herculi  Saxono, 
C.i.  Cent  gclfenxiercules ; »ie  fic  Cenn  auch  Pm 
öottlibutrtus  «erehr«.  Sie  i|t  auch  »otSH* 
tcro  »egen  if>tec  herrlichen  Stcinbrücbe  berühmt 
* ge»efen,  »eiche  Cie  fonCerbare  Slrt  an  ffd)  hotten, 
bah  Cie  Carau«  gehauene  cStcitre  j»ar  5BinO  unb 
QBetter  unC  alle  Caff  (»«hielten , Cemgeuer  aber 
nicht  »iCerftehen  fonntcu.  ©er  SarCtnal  d'  Efte 
hat  bei)  ©»oft  ein  Suff*.paug,  »eiche«  auf  einen 
55cra  lieget, »orauf  mau  CaO  ganhe  EanC  um  9vom 
hefeben  Fan.  ©och  6a«  fchbnfte  an  üiefem  sJ)a(aff 

JmO  Cie  (bürten,  Selbig;  bangen  gleichfam  an  Cem 
Berge,  unC  finb  in  4?lbgange  getljeilet,  »orin* 
nen  jehr  »iele  5SaJjer<gülle,©rotten  unC  Spring* 
ferunen  su  (eben,  ©er  griff  n Ceo  viergee  iffturtjp 
fchnitten,  Camit  man  '3B,i|f,T  au«  Cem  hinter  felbi* 
gent'ljinlauffetiCen  gluß  Slnto  haben  möge,  unC 
»enn  man  Cie  Spring  * Qirnnnen , Qßaffc^gül« 
(e  unC  @»ottcn  »tll  bringen  lagen , Car|f  man 
nur  eineSchleufc  öffnen,  fo  befommt  manfobiel 
SÖaflcr  al»<notl)ig  i|t.  Jjierbep  hat  man  mich  in 
tiefem  ©arten  Cie  gröitentfrgöhlichfeiten  »or  Cem 
Öcficbte , als  man  fonffen  in  jtalien  niebt  finüet, 
geftalten  man  CaßaltcJXom,  Daß  2apitoHum,ta« 
*J.Vmtbeon,  Oie  wornchm|teitiriumpbäi8ögen  Cie 
■Stennbahnen,  Sic©>catra,bip  jnfcriptionen,unC 
*Die©>bct  abgcbiiCet liehet, inqlcirhen einen  Weinen 
ffffialD,  »elcher  auch  in  Ccm  <3ftnter  noch  grün  ifn 
hingegen  ficbct  man  ©rotten  imc  gomainen,  »eh 
che  im  Sommer  sufricrcn.  Uber  Cicff*befmCen 
ftch  hier  einige  Durch  Pte  fumfc  gemachte  QJögel, 
■»eiche  auf  natürlichen  58üumcn  ffffen,  unC  fingen, 
»enn  fic  Cie  gleicbfal«  Curd)  Pie  Äunftmer fertigte 
unC  auf  einen  anCem  (Saum  übente  9}acbt*2ulen 
fjhrcpen  hören.  Sin  einem  anCevn  Orte  fich«  man 
fcböne  ©rotten,  worunter  Cie  oon  CerSRatur  unC 
Cie  bon  Cen  9ipmpben  Cie  beften  fcnC,  angefehen  fie 
fb  poll  ®lDreercF,  9cöi>ven  unC  SJBaffer*  Orgeln 
fmO,  unC  anCere  Sachen  haben, taff  man  (ich  Par* 
über  «ermuntern  muff.  20  iff  »or  imCcncflichen 
yaffren  Cer  titeiffe  Stein,  Cen  man  ;u  Sfomge* 
brauchet,  ju$i»oli  gebrochen  »orten,  unC  nennet 
man  ihn  Cafelbfl  mit  einem  JerCerbtcn  <2ßorte, 
IraBettino  an  ffatt  taff  man  liburtino  fagen 
• folte.  ©af  ganh<  2ollifäum  iff  mit  felbigen  Steh 
• • v * 


neu  befleiCet  , auch  Caoon  CieFojade  CerSt.^Je» 
terO-.Äirche  gebauer.  20  iff  aber  tobet)  ui  erm< 
ner« , Caff  er  gclblicht  unC  poröe  fep.  airranbet 
laffgni,  in  feinen  Ptnfien  divttfc  erjeWet  unter 
antern  bep  ©elegenbeit  tiefer  £e»olinifd>en  Stei, 
ne  eine  mcrcf»ürOige  Sache,  wie  Caff  man  ein* 
mafflo,  alo  Cie  Slvbeiter  Steine  tafelbff  gebrochen, 
in  eenem  hohlen  l'lofe  eine»  IcbenDigen  4 'JJfunD 
ffb»eren  Äreb«  gcfunOcn  , Welchen  Cie  Slvbeiter 
bemach  gefotten  unb  gegejjen.  ©cOglciöhcn etjel) 
lef  3lcfanber  ab  aiepanbro,  Caff  er  einen  ge, 
febnittenen ©iamant  mit  ineifleufgroffenSiüfce 
®armor,  a#d)  anCcro»b  eine  jiemlidK  ®enge  (Bf 
feO  unC  »bhlricehenCeeOel  gefüllten  habe,i)aptu 
ffa.Sulgoiu-  geben  cf  et,  baff  man  einffen  einen  lc< 

1 bentigen  ’üBurm  in  Ccm  Jjcrben  einhPÄiefflftcitrt 
angetroffen.  laficm  aber  melCctamiadi,  Caff  in 
cbenOcmfclben  3ahre,  alOCie  <&i|torie  imt  Cent 
■|  Ärcbfe  geffheben,  ju  ©Doli  eine  Statte  an  einer 
Äahe  gefanget  habe.  SSSan  »irt  aber  leichte  einfe, 
hen,  »a0  für  ©laubmürDigfcit  tiefe  ©inge  t er  Die* 
nen.  ©rep  SKetlen  ppu  5i«olüi|tcer  Weine  See 
2.ago  bi  Sagni  ober  Sclfaeara.  Siehe  hier* 
oon  unter  Cent  Sfttiefcl  Solfatar«  im  XXXVIU 
üBanCe,  p.546  un»cit  Cer  Statt  trifft  man  ein 
ganfe  ©orf  unter  Cer  2rCen  an  jnciffeno  auOpem’ 
Seifen  gehauen.  2o  hat  einen  emsigen  Eingang, 
unDtwnn  CerDiauch  au«  Denen  gaminen  eö  nicht 
anejigete,  »ürte  nitmanC  tafelbff  Ccrgleicheaerm* 
then.  ©iefe  Statt  hat  in  Cen  3talienifd>en  Ärie, 
gen  »eie«  auogeffanCen.  lotilao,  Der  ©ethen 
Äünig,  hat  felbnqc  y-45  erobert,  u«p  aUe2in»oh* 
ner  ermorCcn  laffcn.  -5lad)  CergeitTOurCcticffr 
Ort  Durch  Die$cutfchen  ganp  «ehouffet,  bi«  Cer 
Äapfer  ijriebrich  i)>.rbaro|j:;  ihrcSSRauren  »t« 
Cer  aufbauen , unb  Cie  Statt  »ergröffern  ließ. 
©er  ']>abff  plus  H lieg  hiefelbft  cinc  geftung  er* 
bäum,  unC  hat  frlgaiCeoSifflchon  Deo  joh.an 
tonfatiipam  ÜDcr  Da«  ^ gor  fepert  la|jen : 

Grats  bonisjjmilänialis,  inimica  l'upetbjs, 
Siam  tibi  Tlliur,  enim  fic  Pit»  inllituit. 

3m3ai)r  1737  »urcen  tafelbff  in  einem 2Bctm 
berge,  »0  elietem  Ca«  prüchtiae  8u|i, ajauff  ce« 
Äapfer«  abriani gcffanCen, » Sentauri,  unC  nicht 
»citonoon  1 Solumnen  nebff  etlichen  alten  2gpp* 
tifchen  ®öl)m*!5iltxrn  au«  Cer  (frDe  gegraben, 
©ic  SSiffhöffe  futt  einancet  in  Diefer  ürtnung 
gefolget : . 

I.  ^>aui  tun  3<ss. 

4.  glorcmiuo. 

3.  SanCibu«  4«j»nb  noch  50a. 

4.  N.  >545.  • 

5.  Slnaffafm«  549. 

6.  ©ccoratu«  643. 

7.  SRauritiu«  Sgo. 

g.  Slnaffafiu«  721'. 

9.  3«hann  7S1. 

10.  ?b*bSbticu«  77J. 

II.  'J'auluO  826. 

fi.  Urfu«  8s>  • 

13.  8eo  jrsi.  • 

14.  .pucbertuO  945. 

15.  Johann  94/  * 

1«.  Slrbijo  990. 

i>  ©oaiteriu«  ioor,'  < 

\8-  ©erharh  1023. 

»9-  SJoffu« 


£h'«li 


m a?e 


Tli 

‘9-  SSofjTutf , (Inrb  1029. 
ao.  Sgtnebict,  |lurb  1030. 
at.  3»b<inn»  1030. 

*2.  SS*ncDict  1049. 

23.  ©regoriuS , jut  Seit  ^labflS  £to  IX. 

24.  gobann,  ,0?J> 

23.  SIbam  1071. 

26.  SJJanfreDuö,  mo. 

27.  Sßibo,  1134. 

2*.  Ctbo,  1147. 

»9-  ®lilo,  1179- 

30.  N.  um  1209. 

31.  ©erarbus  ob«  ^eralbus,  1233. 

32.  ©oUfrieD , bi3  '26(.  Cu  el'  nacb  SKinti 
Dtrfc&et  roori^. 

33.  3*’tob,  bis  1280. 

34.  ©abaiinus  ober  ©abantius  ober  ©abe 
bnritiuS,  flatb  <318- 

35.  3acob,  (latb  1320. 

36.  gebaun,  (larb  1337. 

37.  55ranc»*,  flatb  noch  bet  bit  ffcnfecta* 
ticn. 

38*  3obonn,  |tarb*j  342* 

39.  9?icoluuS  1343* 

40.  ©anie(,i35o.  flatb  i3«7* 

41.  l'biHpp  bt  SuftniS,  flatb  um  1380. 

■ 4s.  *)5ttet  CinciuS  1380.  unb  no<b  * 387- 

43.  Tbcttc  @a!iuS,flarb  • 39a- 

44.  ©ominicuS  QSaletinuf , (latb  1418. 

4 S . ©ancteS  te  (EaoiS , (latb  1 4«  7*  / 

46.  Sicolaus  b«  {MfatibuS,  flatb  145°* 

47.  gaurentiuS,  1450- 

48.  Singelus  fiuouS,  i47>*  (latb  m85* 

49.  Slnton  De  ©rafjis,  (latb  1491- 

40.  (Eoangclilla  te  ilJlarifleBiS,  flatb  1499. 
ji.  angeiu*  geeniuS,  (latb  1517* 

52. *€amiBuS  FeoniuS,  (latb  1427. 

53.  «Karcns  amon  De  Cmce  ttfignicte  1 j T4 
«unb  |latb  1463* 

44.  3rbann  SlntreaS  Dt  drucs , flatb  1591- 
in  f)cf>cm  Slter. 

55.  ©ominicus  SufcbuS,  (latb  1605* 

js.  3obatm  SSaptifla  ?u|$iiS,  roatb  1621. 
na'd)  Sinti  oerfeljt. 

57.  <Bartbo(pmAus€ä(ius,  1611.  (latb  noch 
in  tiefem  gabt. 

58.  qdatcuS  antoniuS  ©owbinus  , toutbe 
1623.  nach  g*itn;a  verfemt. 

59.  SdariuS  UtfinuS,  1624.  (latb  1S34. 

60.  3uliuS  Soma , (latb  hn  >6  September 
1642. 
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61.  SRarcelfuS  ©anctaccutiuS,  (latb  bin  19 
©ecember  1674.  im  54  3abc. 

«2.  gebcricuS  ©fortia,  (latb  b»n  24  ®!ap 
1876. 

«3.  SNarius  SlbriliuS,  flatb  b*n  13  ©tptem» 
bet  1680.  im7i  3af)r. 

64.  ©aleatiuS  OTarifcottuS,  refignirte  1690. 

65.  anton  gonfeca  feit  1690.  ©et  heutige 
©i|'d)o(f  'JMaabuS  ‘Pejjam&ari,  i|l  ju  <Jfia, 
cenja  gebobren,  reat  3bt  bis  ßrtenS  belia 
Grappa,  befam  ben  $itul  eines  iöifehotfs 
Pon  3meria,  unb  Den  12  apiil  1729.  bas 
©i|jtl)tmi  Üiooli. 

UphfUuo  Itaüa  Sacra  T.  I.  p.  1301.  U.  ff,  C'iOi 
nyfiui>  4,alicatn  L.I.  ßirg.  Am. 7 Qtr.ibo 
L.  V.  plm.  aibfttl  Uefcript.  ltal.  (tflat.  N.  O, 
Am.  miflen.  SKeifebefdjr.  p.  502.  u ff-SaPiens 
Kav^lets  neueile  Seifen. 

lirolt,  (Ccnfcm  bi)  ©teine,  flehe  ITerei 
tone. 

Ciurba,  ein  altes  ?eutfebeS  2Bort,  beiffet  fo 
btcl  als  €bte*  ifigentiub  i(l  es  (0  Biel,  als  ras 
2Bort  Äo|lbatFeit , toclcbeS  man  aus  anbetn 
9E6rtern  urtbeifen  Fan,  als  Ciurinßeine , mel> 
cbeS  Sbelgefleine  finb.  £s  fommt  in  bet  alten 
^eulftben  Ueberfebung  bes  Te  Deum  laudamu« 
DOt.  Äifcb  Pom  t e Denen  laudamus  p.  26. 

(Eturinfleim*,  flehte  liurtta. 

£iur|e,(ßtto)  Fommt  als  ein  Senge  in  einet 
UrFunbe  pom  1213.  3°brt  Pot  bepm  Liebem. 
Heliqv.  Manulcript.  T.  IV.  p.  37. 

(Eiuotäg,  Äbnig,  fiebe  Sncitc  b im  XL. 
Sßanbe,  p.  1742. 

(Eieiflea,  i|l  ein  ©tücFe  pon  ©malanb  in 
©ebnteben,  unb  i|l  befonberS  an  Äupffec  reich. 
Seilers  ©ebnteben  unb  ©oibcn  p 26. 

Ctpy,  ein  glufi  in  ©naellanb , roelebet  auch 
<Eev(ii  genennet  reitb.  Siebe  Hryfr,  im  XLlli. 
ißanbe,  p.  324. 

lEinaatta  ttlanotto,  (i.be  Paiabtes.ßogef,’ 
im  XXVI.  SSanbe,  p-77». 

Ii  3Eu,  pbep  Ci  Xbn,  fat  nun/,  ein  jfapfet 
pon  ffbina,  auf  bet  gamilie  J&ia,  regtemepltn* 
gefebr  im  3abr  co+7.  por  Ifbrüli  ©eburt,  unb 
im  3abt  bet  *211611  189t.  bis  1908.  unb  fllfo 
17  3abre  lang,  ailgemem.  t£l>ron.  I.  ©anb. 
Pnatcimee  ^)i(l.  pon  Slftett  p.  126. 

(Ei  3(e,  ein  (Sbmefifier  JFaofer,  aus  bem  &i> 
febled'te  (Ein,  regierte  im  pierten  gabrbunterte, 
nebmliebpon  3S6.  bis  371  mio  alfo  lufammtn 
fiinif  gabt.  ?Ilsbenn  warb  er  pon  (einem  i£a, 
(ao,  ober  erilen  SRmiiler  abgefepet,  unb  imi|l( 
mit  einer  bloßen  ©tabthaltetfcbafft  in  einer  ^ro, 
vinb  jufneben  feen.  m«ftiniere  pi|l  i>cn 
8fien  p.  »14.  allgemeine  (Efeton.  III,  SSanp, 
P*  3<7* 
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d, 3?e,  (in  Gbmeflfher  jfaufer , au«  Dem  Ge. 
fthlecbte  lang«.  Gr  regietete  37  3at)t.  Sen, 
tue  fleine  Äütiig,  ein»  ^Jtooinbeben  tieftö  9»t>f)= 
ni(n«,in  Der  SaiiDfcbafft,  Qüefdi,  batee  einen 
Äri(g,juc3<it  De«  ZaiiZim,  De«  Qiorgättger« 
Ditfe«  Käufer«,  redet (r  aber  nictf  lange  genug 
lebte,  folgen  ju  Dämpfen.  ©iefer  d.31e,  fein 
Gncfd,  fbidte  dem  ERebellifeben  gür|Ien  einen 
General,  Wabmen«  Rilie,  entgegen-  ©iefer 
foette  mit  einem  jiemliih  guten  Giücfe,  reieDer 
die  armee  De«  2>en,  Die  er  fctlug,  und  Durch  it)> 
re  WieDerlage  Cie  Wube  m Dem  ffbmcfiichcn 
Staate  reieDer  berffeUete.  ©e«reegen  gieng  (Ei/ 
3K',  in  feinet  ©anefbarfeit  Derma(Ten  reeit,  Dn§ 
ec  Dem  General  Rilie,  fo  gar  Die  cjBürDe  eine« 
Ä6nig«ertl)tilete,  reolte  auch,  Dag  fie  in  Deffcn 
gantilie  erblich  fegn  feilte.  91un  batte  «Ei'je 
felber  Drep  ©Dbne,  jroep  non  feiner  %itrcff>, 
uttD  einen  non  feiner  reebtmägigen  Gemahlin, 
©iefer  lettere  tie§  £teu.  Sein  QBater,  reel/ 
<ter  fate,  Da§  in  feinem  ©ohne  ein  fett  bbfe» 
Gemütl)C  llacf , reolte  ihn,  au«  ®itleiDen  gegen 
feine  Untertbanen,  non  Der  Wacbfolge  entfernen, 
©ie  Köniain  felber  reinigte  Darein,  unD  reieenD< 
litt  Der  Äbirig  flarb,  ernannte  er  einen  non  fei. 
nen  natürlichen  Sühnen,  Nahmen«  QStci,  311m 
9Jachfolget.  3ber  Die  ®lini|lerä  unD  Gouner/ 
neur«,  redete  Den  Chco  nicht  reof)!  leiten  fonn> 
ten,  halfen  ihn,  Da§  er  (ich  nach  feine«  Suter« 
$oDe  De«  SJbrone«  bemächtigen  fonnte,  reie- 
reohl  e«  Diefelben  gar  balD  gereuet  hat,  Dafj  fie 
ihm  bepgeflanDen  hatten.  rrUtciniere  4)i|i. 
®on  afien  p.  13«.  u.  f. 

d»bac b,  ein  Wabbi,  man  hat  non  ihm  ein 
«Such,  redete«  cle  Revolution«  aajmjrum  ham 
Dell,  unD  }u  tonDen  1684  in  8.  an  Ca«  Sicbtge/ 
treten  tfl. 

tfjel,  (3«h-  3fmu«)  fommtal«  eine  Gericht«-- 
etfan  in  einer  UrfunDe  nom  3ahre  14J»  beom 
IlDrreig  Retiqu,  Manulcript  T.  V.  p.  184 
»or. 

cEtjenhaufm,  eine  !J5ohle,tnar  aufDem  1741. 
gehaltenen  9\eich«<%agi  ju  2ßarfchau,  SanDbo* 
«he  non  Qjilna,  unD  nerurfachte  fo  gtrgen  5Bie> 
-derfnruch,  Da 6 ec  auch  Dem  9ieich«>$age  feine 
tlctinitdt  nahm.  Gr  fteDte  unter  andern  Cie 
fehlechte  ISeobachtUtig  Der  Padorum  Convenro 
rum  nor,  iuDem  Cie  Serroaltung  Cer  Künigli» 
«ten  Deconomien  einem  gremCen  , Nahmen« 
©ehrearh,  gegeben,  unD  Den  ©ifnDenten  Gbrere 
©t.llen  »erüehen  reorDen , Dergleichen  Die  Gene. 
ral-3eugmti|ler/©teße  in  hitthauen  fep , reobeo 
erbegehrte,  Dag  gedachter  Schwarbe  fortgereie< 
(in,  unD  Dergleichen  Gingriffe  eingelleßet  reittCen- 
cvgiereohl  er  ft<h  enDliih  Durch  Die  übrigen  EanC< 
bothen  sureDen  unD  bereegeu  lief.  Dag  ec  Dem 
Weicb«.$ag  feine  aetioitättnicDergab.  Sanffte 
Geneal.  Wacht-  H.  SanD,  p.  63«. 

JEijenbofern,  C*£>«inr.  Gottl.  non)  Q3orneh’ 
met  De«  Oiath«  |u  Ste«lau,  hat  ehemahl«  auf' 
Der  Unioecfiti  ju  aitDorf  Dem  StuDiren  obgele. 
gen , unD  Dem  Künigl.  Grogbrittannifchen , tinD 
ChurfüC|llichen  St.  Jüneburgifchen  •£)offratb, 


«4 

beoDer  Wechte  ©ortorn,  unD  ’Profcfforcm  ^)ri> 
marium'  ju  Güttingen,  (Bebauer  Dafelbft  tunt 
Stuben  , Gefellen  gehabt-  (Bütteno  jetjl-  Gel- 
in  Gur.  I.  2j>p.  r«o. 

dje«,  C3oh-  Bieter)  ein  Schiefer , gebohren 
3U  üiegnib,  unD  ehemahliger  fJJrofeffbt  ;u  ®an> 
big,  hat  «reei)  Suchet  non  Der  Äun|l  4pocbt(ufche 
Serfe  unD  ÜieDer  ;u  machen , tm  ©ruef  hinter/ 
lagen.  Die  ju  ©anbig  1842  in  8.  an  Da«  Dicht 
getreten.  Stellen«  3ufdbe  Dtr  4)ifl.  Der  ©<• 
lahrheit-  p.  64. 

It'3en>e,  ein  Älofler,  Deffen  in  einer  UrfunDe 
00m  3abre  1836.  in  De«  JLuDewigs  Ueligv. 
Manulcript.  T.  V.  p.*jg.  Gtreehnung  gethan 
reirD. 

djrnamt,  fiche  JDtegmann,  im  VII.  Sande« 

p.88».  • 

TiZMANNUS,  fiehe  SÄemann,  im  VU. 
SanCe,  p-  884. 

da,  ein  Wülefiet , fiehe  de«. 

TLAHUEULOCA,  lieb«  CaramtaKßummi/ 
im  V.  Sande,  p.  767.  r 

dlanD  oan  aelfi,  nennen  Die  WieDerlänDeC 
Die  Graffhafft  aiofi.  Steh«  Caoon  im  i.San‘ 
De,  p.  132*. 

danD  oan  cDccrmaeo,  ^ergogthum,  fiehe 
Himburg,  im  xvu.  SanDe,  p.  124'. 

danb  oan  Den  Uryen,  nennen  Die  djcnduDer 
Da«  '2heil  De«  granhbfifchen  glatiDern , reeldje« 
Jjranc  genentiet  reirD.  Siehe  lfcam,iHi  IX  San* 
De,  p.  i«u8. 

danb  oan  Ware,  hat.  i'afio,  ein  Stüde  £anD 
in  Den  Oeflcrreichifhen  glanDern  liegt  über  Der 
ScbdDe  uuD  hat  feinen  mercfreürDigen  'iilah- 

IE’  lange, iEylanD,  3nfd,  fiehe  ITlatuirac*, 
imXiXSanDe,p.«i4o. 

dapalcyparlp,  reirD  im  Sünigreich  UJlefico 
Da«  (Briceholg  genrnnet,  Daoon  im  Xi  SanOe, 
p.  909. 

TLAQUATZlN.fieh«  aeutelthiet,  amerw 
canifct;ee,  im  111  SanDe,  p.  1(84. 

dafeala,  Die  ^rooinh  dafeala,  «Der  d ajecu 
lan,  oder  De  loe  angeloo,  «Der  De  (Cualigcan, 
eine  QJrooin';  in  iKerico  in  WorD*amcrira,  |toi< 
fehen  Den  ^Jrooinhen  ® cjico,  'J)atmro  unD  Gua* 
jraca,  welche  in  eiuer  fchbnen  Gbene  mit  bügeln 
unD  Sergen  umgtbtn  iff,  unD  jb  »obl  an  “Sieh* 
3ucht,  al«  anDern  (frDuuD  Saum  / Öcituichfen  e a 
Dem  gangen  SanDeheroorthut-  ©le.ömiftffaDt 
dafeula,  welche«  fo  oid  al«  eine  SceDfiaDt  heif* 
fet,  oieOeicht  wegen  De«  guien  SoDuio,  reriJ;cr  |ict) 
in  Die6oü)JeilenDaheruiu  crflrerfet,  liegt  an  Dem 
flcinen  gluffe  De  Io«  T)ope«,  17  Gngltfcbc  OSeilcit 
oon  Der  JjauptflaCt  Giertco,  unD  hat  einen  @t* 
netal/^rüftDenten,  welcher  ühet  10  SRcilen  her* 
um  ju  gebieten  bat,  unD  alle  3 3«ht  an«  Spa» 
nien  abgelüfet  reirD  i]l  übrigen«  mit  groffengelfen 
umgeben,  unD  treibet  gute  ^)aitDlung  mit  Gothic» 

niU« 


Mf 


©jfc4lt»ca« 


mite  uno  anDern  3uDianifcben  “iBaaren.  ©beDem 
follfieson  ioocoo  Seelen  bewohnt  cteroefen  fepn, 
3af)I  »orielco  bi«  j oooo  »erringen  roorDen, 
»tlcbrt  meilten«  fünflliche  heute  finD,  unDfonber, 
liebe  unttergleicbliche  ?6pffet  arbeit  machen  Ein* 
neu.  ©ie  ©panier  butten  f>icr  ein  'Sißtbum  am 
gelegt,  e«  i|t  aber  Daffelbe  1550  nach  Pueblo  De 
lo<  üngeioä  »erleget  worben.  ©ie  ©inwobner 
tiefet  ©taDt,  welche  Der  SJRepicaner  alte  SeinDe 
waren,  ftblugen  fitb  juDemlorteftuo,  unD  half' 
fen  ibn  SRerico  erobern,  weither  fo  Dann  »on 
Carlnv  erhielt,  DafjfieDem  Äünige  in  ©panien 
feinen  anDern  Tribut  geben  folten,  al«  nur  eine 
@arbe  Sßeigen  für  jegliche  ‘fjerfon,  foCe«  3abr« 
über  1 3ooo©<be(fel  aiKttügt  ©ie  rühmen  (ich 

outh  De»  SIDel»,  welchen  |ie  wegen  De»  geleiteten 
5Sepftanbe«  »on  Den  ©paniern  folten  überfotw 
men  haben,  ©ie  werben  für  Die  beften  ©olDa> 
ten  in  gang  America  gehalten.  JLaet.  Hirt.  Nov. 
Orb.  iDeutfche  Staat», «Becgtapbie  cJjübncro 

©eographieltSheil. 

©afcalteca»,  ein  alte»  <23olcf  in  America, 
welche»  nebft  noch  6 anDern,  Die  eben  folcte  bar, 
barifche  {Rahmen  haben,  unter  Dem  gleichfal» 
fremDen  <2BorteftJa»atlaca«  begriffen  ift.  vjiib, 
nete  ^ift.Jr.  IXJbeiip.  tooä. 


Ilatau,  «in  ©djloß  in  ^JomereUen  in  Dem 
‘Dohlnifchen  freuten,  ift  um  unD  um  mit  9Baff 
fet  umgeben,  unD  Daher  »on  Statur  fefte. 

©arfuicae,  ift  eine»  »on  7 alten  SBolcfetn  in 
SSmerica,  welche  man  fonft  jnfammen  unter  einem 
®orte  naoatiatao  nennet:  Äilbneeei  f)ift. 
Jt.  IX'Jbeil  p-  100S. 

©apealan,  $)rooin<)  unD  ©taDt,  ftehe  ©a- 
feata. 

TLEON,  Coluher  igneui , ift  eine  2trt  brafilia' 
nif<h«  Schlangen,  Die  faft  fo  grofj  wie  eine  9tat< 
ter  ift,  mit  weiften,  feffwarben  unD  gelben  ©chu> 
pen  beDecfet.  ©ie  wohnet  in  Den  '.Sergen.  3b* 
fSiff  ift  töDtlich,  wenn  nicht  balD  geraden  wuD. 
©«  Dienen  DarwiDer  eben  folche  Mittel,  al»  wie 
wiDer  Den  QBipernbijj  ©ie  treibet  Den  Schweif) 
unomiDerftebet  Dem  ©ifte. 

TLEPOLEMIA,  ©r.  TAnvo^tfuiet , ein  geft, 
welch»«  Di<  ©inwobner  Der  3nfel  SJtfcoDutf  Dem 
©epolemue,  Den  i4?ag  De«  OTonat«  ©orpiäi 
feperten,  an  welchem  fich  Die  Änaben  fowohl  al« 
SIKitnner  mit  Sümpften  ftben  lieffen.  2Ber  (ich 
am  beften  hielte,  beEam  einen  Kräng  »on  sJ)ap’ 
peltl.  STIeutf  Grxcia  feriata.  Cjafolb.  de  icllis 
Grxc  4.9. 

©epolemue,  ein  ©ohn  De«  gereute»  unD 
aftycebee,  welche  ^treulos  »on  Spiro,  einer 
©taDt  in  <)>oloponnefo  entführte.  WachDem  er 
Den  tycinniue,  feinen  SBetter,  De«  tTlare  ©ohn, 
tmweDer  obnoermutbet,  ober  wie  anDere  wollen, 
bep  einem  entftanDenen  ©treit  ju  Vlrgt«  getoDet 
hatte,  flöhe  et  au«  feinem  ‘SBaterlanbe,  brachte 
»inen  Itauffen  heute  jufammen,  unD  gieng  Damit 
auf  Die  3njel3iboDue,dwoer  fich»on  j ©tüDten 
SJteifter  machte,  mo»oiT  er  jum  KC'nig  erEläret 
»arD-  ßu  Der  Seit  De«  trojemifeben  Krieg«  Eam 
«r  Den  ©riechen  mit  9 ©djtffen  ju  üjülffe,  wie  er 
V ttwerfal-Ltxia  Xt.IV.  Iheil. 


©uef  y4t 

Denn  fonften  felbften  ein  greper  um  Die  Helena 
Wcfen,  wutOeabet  tonSürpebon  Dem  Sin?« 

MWenM  m£  Dm  Sa 

ülepolemus,  ein  Slrchon  ju  Slthen,  fiebe  /*• 
cbonu,,  ,m  HfSanDe,  p.  m5o.  ' 

. Clepolemus,  ein  Trojaner,  De«  ©amartor« 

^trodu8lmt  *■ 

onftT t™!em“8,  ^Dthophani«  ©ohn,  einet 

*er  ©eneralen,  web 

fl\trcvM*  \oU  Dl{  ©tatthalterfchafft  übet 
^erften,  ober,  nach  anDern,  über  Carmanien  be, 

©erlemajin  ®iefe  ®lumen>95flan&e  fufTet 
»“»W*  f»  *W  Jeirre  o b 
-öep . <28urg»ln  hat.  au«  felbiger  Sffiurftel 
Eommen  lange  gelbtothe  ©tengel  hetfe  De! 
t'en  grofle,  'in  tieffe  Scfen  geriffene  ©littet 
anhangen,  unD  über  Da«  eine  fchübe,  groiTe  an« 
fehnlcchc  SSlume,  welche  au«wenDig  fchwarfc'unD 
mwenDtg  weijj  ift.  ®it  2Burg(?  Snet'nnp 
troefnet  tm  »terten  ©raD,  ift  brennenD,  hibig,  bit, 

ter  unD  mu  fubtiien  ^heilen  ober  jarterSubftonfc 

begabet  Daher  fte  Denen  »on  Der  3)enu«S 
aufgelauffenen  ©efthwüren  * belffen  Ean  «*. 
Dien  »tauch  trefflieh  w.Der  Die  Krüge,  unD  qSt 
nicht  fo  groffe  Jjige,  wenn  fie  gegeffen  Wirb  al« 
wenn  man  ilu|ferli<h  Die  ©lieber  Damit  befrreicbr 

SÄriÄsr"“-* 

©tdtter,  f anbr.)  marpon  ©atleben  gebüt, 
ttg  unD  m DenXvilgahrhunCerte  bep  Deröcbu» 

Ie  |uC6üeDatn  Thüringen  SKector.  ©fear  Shür 
Chron.  P.I.p.  jo. 

TAiprMe fuue,  Jcft,  ff,  Tltpohmia. 
TLtXOCHTtL,  fiche  X>a,.:tic.  • 

ein|  ©taDt  in 2p eien,  Deren 

«tphoff  unter  Dem  Srg . »efehoff  ,u  SRpra 
ftunD.  @te  läge  an  Dem  glufj  ©ou,.  jwi* 
fehen  ianthu«  unD  arapa..  ©tephanu« 
leitet  ihren  Nahmen  »on  Dem  ©0,  einem 
®}ile|ier,  her.  ©i<  iff  eine  »on  Den  »ornehmffen 
fetaDten  in  JLycien.  ÄauDtanD.  tellat.  Not. 
Orb.  Anc,  T.  II.  p.  103. 

©oscaut,  ober  iDoscout,  auch  ©ootoue, 
ein  geringer  Ort  unD  ©taDt  im  iKolDauerCrcpß 
De«  Äümgreich«  S5f>hmen.  Ebnere  ©eoar  tu 
?[)»«  P-  »3.  meliff  ©eogc.  I ?h»il.  p.  1124.  - 
©oecoat,  ©taDt,  fiebe  ©oeeaut. 

©ostour,  ©taDt,  fleh»  ©oocaut. 

©oue,  glug,  fiehe  ©oo. 

©uef , ein  uralte«  abellche«  ©efchlechte  in 
Schlefien,  »on  welchem  Johann  tHottlieb  ton 
©urf  unD  Rafctonomig  auf  fXogoffe,  1-23 
Der  girffenthümer  Oppeln  unD  SXatlborKbnigl. 
® n»  2anD< 
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SanDrtföt«  Slffefforwac.  Sin«pü  ©4 lef.  Cut. 
T.H.p.  lööji 

ClucwereK , <®attföfo«)  «in  3«M«  flU* 
©toä  Schien,  trat  1630  in  feinem  24  34«  in 
t>ic  ©ocietät,  leiste  t)ic  ^M)ifofophic  5 3^* » g?» 
oncb  Dann  unt>  wann  einen  Stetiger  unD  Mio; 
norium  ab,  unD  lebte  noefc  '676.  in  feem  CoUe 
gio  ju  fctacau.  Sttan  l>at  twn  ibm: 

I,  Macnum  thefaurum  Variarum  indulgentia 
„•  * rum,  in  Soblnifföe«  unD  £at.  ©praföe, 
Cracau,  ielSi  ln  12.  • 
a,  Occupationem  jucundam  eflentialiter  ad  fa- 
lutem  nccelFariam,  ebeuD.  1662  in  12 ■ 

3,  Vicam  P.  Alberti  Mecmtki  in  odium  fidei 
in  Japonia  iiiteremti , (bctlD*  166a  in  12. 
aicgambt  Bibi.  Scriptor.  Soc.  Jdii. 

CmariüB,  ifl'beom  Ditgilo  Am.  V.  v,  «so. 
fo  citi  a!«  time  au«  fern  (Spiet*,  al«  »ofelbftffcb 
Oer  Sera  Cutaruo  IxfinDet,  allein  anDere  im  0e- 
gentbeil  lefeu  für  Et  Tmarii  in  Oec  angeführten 
«Stelle  Ismarii , unD  machen  all»  Den  Dorpelum, 
ju  einem  Cöraciet , »eil  fifö  in  folföem  üanOe, 
nafö  einigen  Der  Serg , oDer  nafö  gnC«n  »eilig» 
ften«  Die  ©taDt  Ismarus  befanD. 

Imamo , oDer  lomatu« , ober  and),  wie  fön 
©tiabo  nennet,  Camatua,  roar  Der  bahnte  ci» 
ne«  Serge«  in  Der  «anDfföafft  gpiruföin  ter©e> 
genD,  roelföe  'Sbefprotut  gegriffen,  auf  »elföcm 
fifö  100  Quellen,  ynD  juglcifö  ein  Sempel  Dt« 
Jupiters,  pon  ©oiDonn,  befunDen.  Imabiis 
ifl  aufö  ein  Serg  in  Seloponnefo,  j»ifföenPcm 
Copati&ifföen  unD  ®}effcniacenfifföeu$lcrrbtifen, 
niföt  »eit  oon  Dem  gorppbafifföen  Sergebürge, 
genennet  reorDcn.  Sepm  X>irgilfo  fommt  Die» 
fc«  vffiort  aufö  al«  ein  ®}annö»3labme  ooc,  in 
Cem  Werfet 

Et  praceps  inimi  Tmarus  ät  Mavortius  Ha:  j 
mon. 

plirt.  L.  IV.  princ.  s^efycl).  Callimatb-  byrn«.  in 
Cerrerem.  Qolin.  c.  7.  ibique  Salmaf  inexei- 
cic.  Cloyb.  X?irgi(.  Lib.  IX.  Acnekl. 

TMESIS.  ifl  eilte  Drföograpbifföe  gigur  in  Der 
©rammatie,  Da  ein  <2Bort,  jumabl  ein  Compoti- 
tum  in  IlJljeilt  gctbeilet,  unD  ctma«  Dajtoifföen 
eingtfepet  »irD  J.  S.  Per  mild  grotum  feceris; 
ingieiföcn:  Super  unns  eram  Oirg.  filC  Supere- 
ram  unus;  ingleiföen:  Condendo  verfum  Core- 
comminuit  - irum  für  Cerebrum  comniinuit 
U Dig. 

TMET1CA,  finD  Sfr&nepmiltel,  »elföe  Die  Di» 
efen,  jdben  gluffe  eertbeilen. 

Itttole,  Serg,  fiebe  Cmoluo. 

TMOLIA  TERRA , ifl  bep  Dem  «Doibio  de 
Ponto  Lib.  IV.  v.  9.  fo  oiel  al«  JpDicn  in  »elföcm 
Der  Serg  imoluä  lag.  ©icbe  Imolir». 

TMOLIUS  REX,  ifl  beo  DetltPirgilioGcorg. 
Il.v.98  fooiel  al«  Der  3ßein  fo  auf  Dem  Serge 
Smolu«  »uföä,  unD  unter  anDern  SScinen  gleifö* 
fam  für  einen  Äbnig  feiner  gärlreffliföfcit»egen 
paaret  ginge  leien  aufö  an  Dem  angeführten 
Orte  Tmolus,  unD  Damit  Der  33er«  beliebe,  fepen , 


Cob 


ffenofö  Da«  Et  jmifföen  Tmolus  unD  adlurgit,  auf 
»elföe  Ürt  Denn  Oer  Serg  Tmolus  felbfl  mit  feinem 
3Beine  ju  verflebcn  i|T. 

Imolufi, Cimclu«,  Cmcle,  Cymelua,  ein 
■Serg  in  ^J^rt’gicn , an  Den  BnOiffötn  ©renpen. 
gr  ifl  »egen  De«  ©affrati«  unO  9fBein«,  foman 
Darauf  ernDtet,  berühmt,  ©er  ©olDreiföeglufi 
^Jartolu«  Mufft  au«  Demfelbigen.  ©er  heutige 
fflabme  ifl  lomalige  tln  Dir  ©eite  »on  Dem 
Serge  lag  Die  ©taot  ©arDen , unD  niföt  min» 
Der  an  einem  anDern  Orte,  Die  ©taDt  Cenolue. 
QSliniu«  berifötet,  man  bnbe  fön  aufö  Cempfls 
genennet.  XXtgtl.  Sttabo  plin.  So» 

linus.  £eUat.  Not.  Orl).  Ant.  L.  XIII.  c.  4. 

(tmoluB,  ein  Äbnig  in  ?oDia.  UBcif  et  eine 
3ungfer  im  ©ianen-^empel  geffödnDet  batte,  fo 
»ar  Diefe«  feine  Straffe,  Da£  er  Den  ^jaifibrafö. 
Csiibnrra  ^)i|lor.  grag.  IX.  ^fjeil  p.  69. 

Imolue,  De«  rierei  ©obn , »elföen  er  mit 
Der  ©irone  jeugete.  Stllein  Daf  Deffen  33ater 
niföt  neteiie,  fonDern  ptoteue  gebeiffen,  »irD 
mit  mebrerm  Sepfall  oon  anDern  fürgegeben. 
tEtVtbraus  in  Indrce  virg,  in  Tmolus 
ad  Lycophr,  v.  1 24. 

Imclus,  De«  marrii«  unD  Der  (TfeogeneB 
©ob«,  oon  roelföem  Der  Serg  Cmolue  Den 
iJlabmen  btfommen  bat*««  fob-  Na«.  Com.  L.IL 
cap.7. 

CmofiB,  Äbttig  in  gggpten,  fiebe  Cutfe» 
mofia. 

Cnerf,  ifl  ein  geflieft  9leff<!tufö,  Darau«  man 
^)al«*Äraufen  maföet,  »elföe«  Die  gngelldnDer 
au«  Oll'äubitn  bringen;  ©iefeffletteliüföerba» 
ben  ifigllen  in  Der  billige,  unD  i oijugefetjr  in 
Der  Steile.  SapatvUicl.  Univ.de  Commerce. 

lonbc,  oDer  Celjbf,  eine  ©taüt  in  ggopten 
jur  linefen  De«  fflilfirobni«,  Die  »egen  ihre«  i?l|, 
terföum«  fo»obl  nl«nuDercr  QJorjune  gac  btfannt 
ifl.  g«  finD  ebemabl«  an  Diefem  Orte  »icleobe- 
lifei  oerfertiget  »otDen , »ie  Denn  aufö  oiele  Der» 
fefben  in  Diefec  ©taDt  geföinDen  baben.  fflafö 
De«  Qttabo  33orgebcn,  foD  Da«  alte  3ffuan  mit 
Diefem  One  einerlcp  fepn , loelföc«  aber  falffö  ifl. 
©cbmib'in»  ^Solit-  gt  lllSanD,p.803. 

TOACARA,  ©taDt,  fiebelroctwr«. 

Coarn,  ©taDt,  frei)«  Cetam. 

Coamen,  ©taDt  fiebe Zuam. 

TOANI,ge»jffe336I<fec  Die  in  DemSlfjcffiföen 
Slrabien,  unD  j»ar  beo  Dem  Ufer  De«  Ürabifföen 
iDleecbufen«  ifsre  ‘jjßobnung  unD  Sluffentbait  Ijo» 
ben.  iönuDr.  Lex.  Gcogr.T.  II.  p.  »72. 

TOARC1UM,  ©tabt,  fiebe  CeuatB. 

TOASSE,  giffö,  fiebe  CbinfTe,  im  XLlllfSan* 
De,  p 1313. 

Coaut,  ein  Ort,  Der  in  Dem  Ceftifföcn  ©adi» 
eil  gelegen  bat,  unD  nufö  biöioeilen  lTlapetrob/a 
genennet  »irD.  SauDr  Lex  Geogr.  l'.u.p  469. 

lob,  (Tobb,  Caubg,  Cubia,  oDer  Ccbia 
genannt,  »ar  ein  getoine«  £anD,  Da«  oon  Dem 
gbräifföen  ©ti-mni  »3Ecrte  aia  alfo  benenn« 
»orDen,  uitDter  SeDtutung  feine«  SJabmcn« 

naefö 


«4» 


Zoba 


nud)  fpoiej  gl«  <But,<Bütig  beiffet.  & lag  Daffeb 
beimÄönigreicbeSqfan  nicht  roeitoon  Dem  SÖer« 
V antilibano,  36  üReilen  ton  3*ntfalem.  Slltf  1 
jepbtbaau«  feinem  93aterlanDe  au«  Der  Stabil 
5w4p»  in  ©ileaO,  oor  fernen  'SrüDcrn  fliehen  mu« 
fle:  fonabm  er  feine Sufiucbt  in  tiefe«  Job,  unt 
roobneteDafelbfifo  lange,  bi«  ihn  Die2leite(l«n  ton 
©ileaDroieDerboblten.unD  jutti  Dbrifien  machten, 
©iefflnroobner  tiefer  SanDfcbafft,  3fd>«  Jobb, 
ta«i|l,  Die  9J4nner  ton  ?ob,  mären  mir  Den  Sp= 
rem  im  95unDe,  finD  auci)  tbeil«  Sprer,  tfeeil«  jus 
Den  gcioefcn,  unD  treffen  fonfi  Die  (tubianer,  »on 
ihrer  .£>aupt,StaDt  Ciibin.  XiA'ter  XI.  3.  s. 

3 Öam.  X,  8.  I m.ucab.V,  re.  abele  /)ebr. 

ältertb.  p.S4f.  S.bticibereiBilil. üeric  liHJb- 
Pj_434-  ÖdpmibtB  ®iblifchcr.£>ifioricu«  p.8  9 . 

lobo,  eint  Statt  in  ^Wringen,  meldie  unter 
Dem  30 ©rate  36  ®!itt  Der  hänge, lunD unter  Dem 


lobacfs  Pfeiffett 


f'O 


P-  '34« ; Desgleichen  ScbnupfftabacFsäDofe, 
im  XXXv  ®anDe,  p.  608- 

lobacFe.^urteral,  fiefie  JobacFs^Pfriffert. 

5Cob4cfB,&<tnbel,  fiebe  rjtcctton,  im  XXIV 
©anDe,  p.  646.  u.  ff 

Iobacfe=3n|H,  fieb«  labago,  imXU55an» 
Oe,  p.  caeg.u.  )f. 

£ob«cFe,©el,  fiebe  labaef  8,©cl , im  XU 
©anDe,  p.  i26j. 

tobaef e : p faffen,  ffnD  beEanntcSSlafcbinen, 
Deren  man  |tcb  jura  Kaufen  De«  $obatf«  OcDie, 
net.  Sie  begehen  genteiniglicb  au«  langen  boblen 
unD  cplintrifcben  Ki'bren,  unD  gebot  am  <£nbe 
mit  einer  boblen  KuiiDung  au«  Die  man  Den  Äop|f 
ton  Der  pfeife  ju  nennen  pfleget,  als  in  melcbe  Der 

„r  ; — 7 riebaef  eiugefiopfft  unD  Delfin  Kaucb,  menn  er 

itlSÄ  DCC  F&u'iT  '«"*  m «H  'Jn^ünDtt  »«Den  Durch  Das  enge  bohle  Kobrgen 

^4U<*m,  unD  1,113  Ccm  tBiunCe  gefioffen 
ÄÄp.r  3'n  belieben, 

tEoba,  einScbroargburgifcb  !&>rf  in  ?bürin, 
geubepÄeula.  in  Diefe«  Jlmt  gehörig  iBolD, 

IcbaDco  ©efebreibung  Der  2Üarrft«glcrfen,  Sie, 
efen  tc, 


i|i  mebt  ton  einerlei;  2Befen.  ©ie  aUcrgebrJud> 
lid;|ien  belieben  au«  il;on  3fieü  aber  tiefclben 
l'«t»r  jerbrccblicb  |inD,  fo  bat  Der  ummfborli.be  tfie, 
brauch  De«  iobarf«  Dem  menfcblicben  SUfige  per« 
fcbieDene  ©finDungen  eingegeben,  unD  man  bat  Die 


I ^ uuy  imui  neu  etc 

im  XXIV  Spante  ?*T'n  balD  0011  hebet  balDton«>rn,  Die  .Kopf, 
, int  x xoeinDC/ , 0l>tt  tincr  anDern  feiten  SJi.itcric,  DicmieDre 
Da«  geuer  belieben  tan,  perfertiget.  <2Jon  Den 


lobac,  fiebe  Ciicotian 
p.  «4S.  u.  ff. 

5 | o1““  oi|iei;cii  ean,  »eriei  tiget.  SiSon  Den 

Cobaeb,  laubocb,  ein  Sicbfifcbc«  ©orf  in  tbonernen  als  Den  gebräutifficbfien,  roevDen  in 
Thüringen,  obnmeit  Weimar,  ju  loclcbem  amte  •poUauC,  unD  jnwr  in  ©ouDa,  mcleben  ;Ürt  man 
e«  auch  gerechnet  roirD.  tfiolbfcfcabta  Söefibrei,  aud;  auf  Den  Di  obren  Der  ’iffeiffen  auegei  ructr  fie, 
bung  Der  SKartf  t.glerfcn,  glerfcn  !C.  • b«,  Die  fünften  gemacht,  unD  in  groger  SUenge 

Icbaef  oDer  ü.ibacT,  fiebe  niroeian,  im  ®«utfcblanD  gebracht.  91aa  perfertiget 
XXIV  «ante,  1,6,6.  u ff.  ' “b « au?  anDermart«  Dergleichen  Reifen,  befon. 

_ 1 Ä Der«  in  Dem  X)ei  dogtbuitiS)iagDeburg,  in  einem 

CLobarF  ju  pranulir.it.  Diebntet  $ob«cf,  ©orffe,  Diabmen»  g,  rpfe,  fo  eine  bähe  SDieil« 
Saidtter,oDerma«lbr  fonfipor  Specie«  granuli,  PonajelmfiaDtliegt,  unD  jmar  auf  folgenDe  ® ei, 
renmoliet,  fioffet  Ciefelben  ;u  fubnlen  Pulper ; Da«  (e:  iDIan  bat  Daju  pon  rMeguia  v.rf; rtu.te  goi  iren 
9>ulper  befeuertet  mit  tXof.-m^ometanijemiSIut«  in  melcbe  man  einen  roeißen  dlboiioDer  retten  Der 
oDer  fenfi  einem  moblnid;etiDen  2Ba|]er,  MB  e«  eine  halbe  SJeilc  Dapon  1111  amte  Sommerfcbcm 
DurcbuiiD  Durch  mobl  befeuchtet  roerDe ; «lSDenn  bürg  gegraben,  mit  9Ba|jer  geme  ebet,  mmmobt 
trorfnet  e«  bep  gelincer  tJB4rmc.  Solche«  SSe,  getreten  unD  gefnätctmirD  Damit  feine  SteinaMt 
feuchten  unD  äbtrodnen  roieDerbolet  fo  offt,  bi«  oDer  anDere  Unreinigfcit  Darinnen  bleibe,  Drutft 
Der  jobacfaUen  feinen  miDrigen  unD  unamiebra.  unD  arbeitet,  bi§  er  Die  gönn  einer  $obatf«, 
lieben  ©erucbgiinbiicb  Pcrlobren  unD  hingegen  eU  ']>feiff,n  erhalten,  bernad)  bohret  man  mit  einem 
nen  lieblichen  befonmien.  SSBcnii  Diefe« gefaben,  ©rat  ein  Vbcblein  Durch  Die  gange  Diobre  Der 
fo  machet  ein  fiarefe«  ©umuu  3ßaffer,  rcorju  man  ^ffeiffe.  Sachtem  man  folcbe  fflfeiffe  t ?;age  ge, 
flleicbfall«  ein moblrilcbenDc«  QBaffer  nehmen  fan  iroefnet,  feget  man  fie  orDentlicb  in  ^bpffe,  mcl, 
mit  Dicfem  fioffet  oDer  mifebet  Den  obigen  Perbeffer«  ehe  ale  groffe  SchmelbäSiegel  gu«fel;en,  unD  in 
ten  ?obacfmobl,  Daß  er  gleich  einer  SSaffe  roerDe,  Deren  einen  6 big  7 cStücf  geben.  SRit  Dicfen 
laffet  ihn  ein  roenig  troefnen,  unD  menn  er  halb  $6pffen  nun  rocrDen  fie  in  Den  Ofen  gefiget,  unD 

~ 1 14  StunDen  lang  im  Pollen  unD  fiarefen  geuer, 

big  fie  recht  hart  unD  PbUig  gebrannt  finb,  gebal» 
ten.  ©ie  Öefen  ftnD  etrog»  beffer  al«  $6pffer« 
Üefcngebauet,  unD  oon  einem  folcben  Kaum  unD 
'2Beite,  Dag  allejeit  jugleict;  iSoco  lange,  unD 
- , _ i8ooo  furge  Reifen  Darinnen  Kaum  haben, 

• lobarf  raueben,  fiebe  labatf.&aucben,  im  un®  fiebrannt  rcerDen  fbnnen.  ©ne  'perfott 
XU  SBanDe,  p.  1 «6 1.  u.  ff  1 ma!^t  033  1 000  ® !“rfe  unC  fld)«  «Ufo  Die 

, , larbeit  gar. gefibminDePon  Statten:  ©ic©laffur 

tobacP  fc^naucben,  fiebe  labadl <Ä«u,  | f0 j,je ^fetff<nmacb>er öaju  brauchen,  roirDoon  ib< 
<b«n,imXL[l33anDe,  p.  1a63  u.fi.  |nen  für  ein  ©ebeimnig  gehalten,  unD  nicht  be, 

OobacFp-fcofe,  fiebe  ©«f-,  im  VIliSanDe,  ifannt.  au«D«n  unjalfiigen  arten,  Der  üutre, 
raivtrf.UxiaXlir.Zbei i.  I 31  m a raie. 


troefen,  fo  reibet  ihn  Dmch  ein  Darju  bequeme« 
gröbliche«  Sieb,  oDer  einem  nutfDrücflich  Darju 
gemachten  blechernen  ©urcbfdfiug.  ©iefen  jalfo 
Durchgeriebenen  unD  granulirten  $obacf  trorfnet 
aI«Denn  be«  gelinDer  QBdrme,  unD  perfumirtt  ihn 
nach  ©elieben 


TT  r Iobacfe>Pfeiff<H=5uttet«l 

rote,  Die  man  rrfcac^t  unD  oerfertiget  bat , Die 
Sobacfd^feiffen  für  6«  SerbrecblicgEeit  ju  be. 
mabren,  loollenmir  nur  ciefe  sinnige  betau«  neb; 
men,  roelcge  ein  genüget  ^rieflet  erCacgtbat,  un® 
fotgenDermagen  befegatfen  geroefen.  Siefed 
giitteralßellcte  ®cm  äugcrlichen  Slnfegen  nach  eb 
nen  oollf  omnien1  optifegen  Jubum  oor,  roorinnen 
ntan  eine  gnntje  Cartufe  Jobacf,  un®  o ^ifcifFen 
beherbergen  formte:  3n®er  einen  Capful,  fonacb 
2trt  Set  jubotum  gcCrecbfclt  mar,  un®  etliche 


lobafc» 


li  imagen  de  Nueftra  Sennora  dcChiquina.  fJO1 
fepb  ®e  Sfltabia  Annal.  de  la  Orden  de  Pre- 
dicadores.  (Edrar®  Bibi.  Scriptor.  Ord,  Prxdic, 

f.n.  p.7i«. 

lobaria,  Toforia , ein  glecfen  in  Sfntalu; 
fien  in  Spanien,  4 SJeilcn  poit  ©aeja  Slben®, 
rnärtd.  Ubfenoüer  p.  4C7- 
lobarfu»,  (®eorge)manbatsonibm:  Siud; 
erlefene  un®  rematquablc  £uriofa  auf  Dad  Sagt 


SÄtÄnaS«!  «udSen.Parnebmflen Weichen  un®  «Mft 
©laß  jum  aüiünBen  Ber  ^feijfe,  auf  Oer  Steife, un®  I ten  ter  <3bclt  m .Lieferungen  gefam.nl«,  mit 
bep  SSlangei  Ded  ©onnenfegein«,  ju  eben  tiefen 
©ebtaueb,  cingeuenScglag  mit  allem  gubegbt, 
un®  in  ter  antern  eine  Camera  obi'cura,  mteaud) 
ein  Slicrogopium  perborgen-  Sag  nicht  alle 
Qjölcfer  bepm  $obacf  rauchen  freh  einerlep,  ooet 
Doc®  roeniggend  genüget  un®  cinanter  dl)tilict>er 
rjßerctseuge  beDienen  muffen , fan  man  and  ter 


mit;lid)en  -öifcoriKhen  ©eograpgifcben  Slmncr* 
cfung  erläutert  neb(l  einem  Wegifrer.  Erfurt 
1 7 1 T in  8.  nachric^tenvon  Journalen 
P<  73- 

Cobafco,  eineSnfcl  un®  ging  in  WotD&mes 
rica.  ©ie  entgeh«,  intern  ter  ^Ißeglicbe  Slrm 

„ ted  Sluficd  ©t.^)etriun®'}fauli,  roenn  ec  8 oter 

Wacgricbt  erfeben,  roelche  man  pon  Ccn  ©nmofp ! 9®)cilcn  gegen  Worfc'JBegen  gelaugten  ig,  un® 
nern®er3nfel  oon  ©rog;  3ara  bat,  Ong  ticfclben  ficg  obngefebr  4 SMcnron  Der  @cc  entfernet  bat, 


ju  tem  ©(brauch  Sed  Sobacfd  feine  pfeifen  t)ei 
ben,  fonbern  nur  ein  tünned  ©lat,  fo  ge  einen 
pmirf  0 neunen,  in  roeldjcd  fie  fo  piel  ald  ihnen  be; 
liebet,  ernrcicfeln,  un®  foDann  in  ten  IPunD  neb< 
men  un®  anjüngen.  SulcRt  mercf cn  mir  noch  an, 
tag  in  Spanien  Die  2obacfd<'))feiffcn  ein  Wegale 
un®  Vorrecht  ®ed£an®e6berrnfm6,  tag  alfo  fein 
Untcvtban  tamit  eine  ©emerbe  treiben  Darf. 
Brrgfauet  Sammlung  QScrfud)  XXXIII. p.  242. 
XXXVII.  P.  ro8-  Offene  Dg ; Sntianifcbe 
Wcife;©efcl)r.p.  12«.  tubemigo  ©clebrt.  Sin; 
jejgen  p.  767- 

üobacfo^feiffen.^uttetal,  gebe  lobacfe. 
pfelfftn. 

IdbacTS'X’erbot,  gebe  üabaef  fauchen, 
imXUS8ante,p.  1263  u.jf. 

lebacf  ttiitcf  en,  gebe  «Eabacf ‘©auegen,  im 
XLlföanCe,  p.  nd3-u.|f. 

fcobadr^ehen®,  gebe  Cabacf^ehenb,  im 
Xl.l  ©ante,  p.tsS7. 

TOBACUM,  gebe  riicotian,  imXXivSßan; 
®e,  p.  «4«. 

lob.abonla , ri'3'iN_2to.  beigt  ter  <2Bort> 
©eceutung  nach,  ö«t  <30«  ttf  ein  guter  ^etr, 
gb er,  un®  mar  ter  WabmeeincdÜepiten  un®  £eb> 
rerd  jur  Seit  ted  ,SC6niged3°fapbat.  2 Such  ber 
thron.  XVII,8. 

Cobago,  3nfel,  gebe  labago,  im  Xli  ©ante, 
p.  1268. 

lobar,  (3ofepb)  ein  geiebrter  ©panier,  mel, 
<bcr  um  Die  «Kitte  Ded  <7  3abrbunDert  gorirt,un® 
ein  •&igorifcb  3ßercf  unter  tem  ©tel:  Relation 

de  los  fuccedös  en  Rollelkm  & de  Saltas  en  I* 
anno  1637  de  1640.  enque  entro  el  exertito 
Francele  en  el  ju  ©arccllona  1640  in  gol. 
beraudgegeben  bat : fce  tong  Bibi  Hifi,  de 
France.  • 

lobär,  (feierte)  ein  ©panifeber Somini; 
caner  im  i’3abt bunten,  roar  ©accalaurend 
Sjeologiä,  un®  fd>rieb : Hiftoria  y milagros  de 


in  Den  Slug  (Tobago  hinein  fdlt.  ©ic  hält  1 2 
©feilen  in  Cie  Singe,  un®  gegen  Worten  4 in  Die 
©reite.  3 um  meniggen  rechnet  man  4 SDJeilcn 

pon  Dem  Singe  <£t  'jjetri  un®  Q5auli  big  an  Den 
Sludlauff  Ded  gluged  ^abafco,  uu®  gebet  ®ad 
Ufer  pon  Dgeu  gegen  rJßeften.  Sie  ei  ge  3J}cile 
gegen  Dgen,  gebet  tad  San®  Poller  tWangcln, 
gn®  auch  einige  fanDicbte  ©ud;ten  ®a,  mo  Cie 
©cbü®:  Erbten  binfommen , un®  ibrc.öjcr  le, 
gen-  Sie  3Beg:Sü|lc  begebet  big  an  Den  glug 
Tobago,  auch  aud  einer  fantiebten  ©uebt ; roeil 
aber-  Cie  @ee  aUbier  getd  boebsebet,  fan  man 
nicht . Icicbtlicb  anlanCen,  man  fep  tenn  in  Ccn 
glug  gefahren.  3m  WorDroegen  igalled  Poller 
©ctume,  Die  man,  cßuaoero  nennet,  Deren  ed 
hier  mehr  giebet,  ald  irgen®  anDcrdroo , unDftn® 
Die  grüebte  Die  grögen  un®  hegen ; SJu  einem 
3Borte  ed  ig  aUIjicr  ein  überaud  frf>cner  un®  gu, 
ter  Drt.  5SJ!an  gn®et  (Eocod  ; 'flgaumen  un® 
£fBeimtau  ben  hier,  micmobl  niebtgarpiel.  3nd« 
gemein  gn®  Die  ©apanad  mit  @uaperd:©äumen 
eingegblogen,  un®mäihfetfongen,fcbr  gut  ©rag 
Darauf,  Daimcnbcro  auch  fegr  piel  fhone  fette 
Dhfen  Darinnen  jugnDen  gn®.  ®an  hält  auih 
Dafür,  Dag  Cie  gar  groge  STOenge  Der  ©uaperd» 
©äume  Silber fommt,  tocilCic Winter  Die  gruegt 
Dapon  fronen : Siefelbige  nun  ig  Poller  Äürftcr, 
meltbc  Die  Dcbfen  gang  un®  gar  Perfcblingen,  auef) 
auf  folcbc 'iJBeife  mietet  pon  geh  geben,  ta  ge 
tenn  in  tem  SKige  murgeln  fagen,  unt  gchtureh 
Diefed  SKittel  überaud  Permebren.  gd  gut  auch 
Piel  ©tmfen  aUbier,  Oie  .fag  getd  fo  roobl  SlbenDS 
ald  SSJorgend , in  ten  ©aoanad  roeiten  geben. 
Ser  glug  lobafto  ig  Der  befanntege  unter 
allen  auf  bet  ganfcen  ©uebt  €ampeche;  et  em* 
fpringet  aud  ten  hoben  ©cbürgen  pon  d'biapa, 
gbet  pielmciter  2ßegmertd,  ald  Der  glug  ®t. 
triunt‘])auli,  Der  auegta  emfprtnget.  <35on  Da 
gebet  er  gegen  WorfcDgcn,  big  4®lcilcn  an  Die' 
©ee,  alimo  er  Den  obgetaegten  Sinn  Ded  glug 
fed  ©t.g>«ri  un®  $auli  ju  geg  nimm«,  un® 
alfo  gegen  Worten  läufft,  big  er  in  Die  ©cc 
fällt.  äUCaigcr  bep  nahe  b SJJcilen  brett,un®ein 
rcenigipeita  gin  gat  er  eine  ©cmDbuncf,  mo  tad 
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fSBaffcr  nur  u ober  ti  guß  tief  ift;  eine  Keile  i 
ober  jwcpabcr  weiter  bin,  einer  fleinen  Ärümnte, 
welche  an  Dem  Dftlicßen  Ufer  DeSgluffeS  ift,  9l«i<9  j 
über,  mirD  es  bis  3 gaDen  tief  unb  bat  eine  gute  j 
Stebbe,  Da  nun  fiel)  ror  Den  ftarefen  Strobrn  Hießt ; 
fürchten  Datff.  3n  Der  Dürren  3abres«3eit  ftei« 
get  Dieglutb  bet»  nabe  oier  Keilen  hinauf,  in  Der : 
9tegen<3eit  aber  nicht  fo  weit,  weil  olSDenn  Diegbbe  | 
#on  Dem  abfcßieffenDen  fXcgcn*9Baffer  febr  fd>nell  I 
gebet.  @0  langeDie  KorD«l2BinPe  Dauern,  über* 1 
febwemmen  ftc  Da«  gattfje  nicDrige  SatiD,  bis  14  1 
cCer  tt  Keilen  aufwdrts.  unD  man  Ean  olSDenn  j 
jenftitö  Der  önnD*  Sctncf  ftiffe  QBaffcr  finDen. ; 
lim  Den  (Jinfall  DeSgluffeS  in  Die  See,  halten  fi<b  j 
’sicle  Sce«Äaßen  in  großer  Kcnge  auf,  wie  auch , 
einige  Rechte.  So  finDen  aticb  Die  See  * Ädlbet 
inDen'D'ebewtlrmen  gute  Wahrung,  oorncbtnlich  ' 
oßngefebr  jroep  Keilen  oon  Der  See,  an  einem  ge< 
mi|fen  Orte  jut  rechten  .jjanD,  wo  fuß  Das  SBaffer 
2 ober  300  Schritte  wett  in  Die  iSrDcgefpielct , unp 
hernach  weit  ausgebreitet  bat,  aber  fo  fcichte  iff, 
Daß  man  ihren  Würfen,  wenn  fie  tn  DenSBciDen 
begriffen  ftnD,  Darüber  beroor ragen  ftebet;  web  j 
tßeö  Denn  eine  gantj  feltfame  Sache.  ©teftÄäl» 
ber  lauffen  auf  DatS  gcritjgfte  ©erdufeße  Das  fie  j 
hören,  Dem  glußroicDerju-  Sie  halten  ft<h  ftets  J 
fm|üffenl2Biiffcrauf,unD  ftnD  jwar  eben  oon  Der 
©attung,  wie  Die  rechten  See&dlber,  Die  in  Der 
©erleben,  aber  nicht  fo  gar  groß , haben  jeboeß 
eben  Den  ©efeßmaef  unD  ©eftalt,  unD  woferne  ja 
einUntctfchieD  jroijtßen  ihnen  ju  machen,  fo  iß  es, 
Daß  ftcoielleicßt  fetter  finD,alS  jene.  3m  übrigen 
iff  Da«  hont  nabe  am  gluß,  unD  fonDerlich  iur  rech« 
ten^sanD,  moraftießt  unD  mit  feßr  Diel  sBdumen 
befehet.  (SSftnD  auch  febr  oiel  Sanb«ScßilD« 
Ärötcn  ;u  finDen,  Die  oon  einer  überaus  frönen 
©röffe  ftnD.  Ungleichen  ftnD  allDa  Kangeln, 
KacawS,  unD  Diel  anDcre  unbefannte  SSdumc  an« 
ju treffen.  21ii  einigen  Orten  an  Dem  gluß,  weiter 
in  Das  8anP,  bangen  eine  jiemlicße  SKeibe  ^tügel  an 
einanDer,  welche  ganb  truefene  ©De  haben,  unD 
mit  SBaumwolI«  unD  £rnut='-8dumen  bcwachfen 
ftnD»  woDurth  Die  ©egenD  ein  überaus  luftiges  Sin« 
(eben  gewinnet.  Obngefebr  8 Keilen  oon  Dem 
©infall  Des  gluffes  trifft  man  fein  einziges -£)auS 
an,  hernach  aber  eine  flcine  Schande,  worinnen 
jeDerjeit  ein  Spanier,  nebft  8oDer  93nDianern, 
fffiache  b<ilt.  Die  ju  bepben  Seiten  Des  gluffes  aus« 
geftellet  werben,  unD  auf  Die  gahrjeuge,  Die  ftch 
Da  herum  (eben  laffen,  Sichtung  geben  müffen. 
2Bctl  nun  oiei  Slrmcnoon  Dem  gluffc  in  Die  Saoa« 
nos  hinein  geben,  pflegen  fie  ficb  auf  Die  »Bdume  fo 
ju  freüen , Daß  jie  in  Die  SaoanaS  feßen  fönnen, 
um  nicht  oon  hinten  ju  überfallen  ju  werDen.  Sie 
Stdbte  Darinnen  ftnD  t>tU«  De  tHof* , welche 
Flein  tft,  unD  an  Dev  rechten  .fmnD  Des  gluffes,  oier 
Keilen  hinter  Der  Scßnnhe  lieget,  tfs  wohnen 
faft  lauter  SnDianer  unD  nur  wenig  Spanier  Dar« 
inne : «Sitten  flehet  eine  Äircße,  unD  im  l3ßefttn  ei« 
ne  Scbantce.  Die  Den  gluß  beftreichet.  Sic  Schiffe 
fahren  mit  ihren  haaren,  fonDerlich  Die  auSl£u 
ropa  gebracht  werten,  bis  Dnl)in,  Dergleichen  Denn 
jinD:  Jücb er,  Sergen,  ^erperunne,  ffarfapc, 
Strümpffe , Jpfite , weifte  unD  blaue  OjcnbrigS, 
©hentins,  ^MatibloS,  SBrittanni«*,  «fcolianDilioS, 
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©fenwercf  unD  Dergleichen.  Sie  fommen  im 
Wooember  oDer©eeember  ber,  unD  bleiben  biß  in 
DenKonat3unium  unD 3ulium hier,  ihreüBaa» 
ren  ju  Derbanteln , laDen  Dagegen  Cacao  nnD  et« 
was  weniges  Silpeftcr.  Sie  Kaufficttte  unD 
Ärdmer  aus  Dem  ganzen  SanDe  fommen  um 
füBcpnacbten  hiebet  unD  fauffen  ein  Dannenher» 
auch  DiefeS  Die  l-erübmtefte  StaDt  in  Dev  ganzen 
©egenD  ift,  ffampcchc  ausgenommen,  wiewohl 
Darinne  gar  wenig  reiche  .Kauft' rute  wohnhaft 
ftnD.  fäßenn  aber  Die  Schiffe  glihier  nicht  fönnen 
ffacao  genung  ju  laDen  befotnmm,  fo  nehmen  fie 
djdute  unD  Unfcßlitt  ein : (ES  ift  aber  fonft  Der  oor« 
nel)tnftc^)anDcIs«%'lahPor  Die  -flaute  eine  StaDt, 
welche  an  einem  arm  Des  gluffes,  Der  eine  Keile 
weiter  abmerts  DerSchanfee  anfdnget,  Heget,  wo« 
bin  Die  Spanifcßen  ©arquen  alle3ahrecinmabl 
fahren  unD  laDen,  rnouon  man  aber  mehr  nichts 
fagen  fan  Sie  StaDt  C£ffapo  lieget  4 Keilen 
hinter  fSilla  DeKofe,  aufwerts  DeSgluffeS,  unD 
wirD  thei’S  oon  Spaniern,  theils  oon3nDiancm 
bewohnt,  wiewohl  Der  lebtern  Die  meiften  ftnD,  wie 
faft  iu  allen  nnDern  StdPteti  Des  SanDcS.  Kan 
ßdlt  Die  heute  allDa  für  iiemlich  reich.  lieget 
an  Der  SüD*Seite  DeSgluffeS,  harte  am  Ufer,  unD 
jmifthett  jwcp  Sinnen  fo  gebattet,  Daß  nur  ein  cinßi« 
ger  3ugang  Daju  offen  ift.  int  übrtaen  mit  einem 
fjßällc,  febr  wohl  oermahret.  ©rot»  Keilen  höhet 
am glufje  hinauf  li'get  .-alpo,  eine  reicßeStatt, 
unD  oon  Da  noch  j bis  4 Keilen  Weiter  lacatalpo, 
welches  unter  Diefen  Drepen  noeß  Die  nlierreicßefte 
fcpnfoll  Steße  oon  ibriE  catalpoimXUfBan« 
De,  p 309.  3li5ifih,nDiefer  StaDt  unD  Q?illa  De 
Kofe  fteßet  man  ju  bepDen  Seiten  Des  gluffeS,  un* 
jdhhchc  lange  ©ange  mit  (Ea.ao«58dumen  befeßt, 
unD  hat  man  eine SlrtweiffcSffacah,  welches  oon 
hier  gebracht  fbirD  Dergleichen  man  fonft  nirgenDS 
ftnDet  l£s  tft  eben  fb  groß,  unD  auöwcnDig  oon 
dergleichen  garbc,  auch  mit  einer  Dünnen  Scßaale 
uberiogen,  wie  Das  anDere.  inwenDig  aber  weiß, 
wie  Das  allcrffinfte  K«rn«  Keßl,  welches  fteß,  fo 
balD  Die  auswenDige  Scbaale  jerbrochcn  wirb, 
oon  fteß  felbft  jermdßlet.  ©ie  in  Dieter  SBucßt  be* 
fannt  ftnD,  nennen  eßSpmita,  unD  fagen,  Daß  es 
| Die  Spanier  hier  |eßr  brauchen,  ißre  ©»ocolate  Do« 

I mit  fcßdumenDt  ju  machen,  aueß  Deswegen  über» 

I aus  ßoeß  halten-  ©aS  SanD,  fo  an  Der  SÜD« 
'Seite  DeSgluffeS  lieget,  ift  nieDrig,  unD  oollSa« 
oanaSoDer  (3!ieh<%ciDen,  uttD  Der  'JMatr , wo 
58ffla  De  Kofe  hingebauet  ift,  eine  graue  fanDigte 
(SrDe  Dergleichen  aueß  alles  erhobene  ?anb  jufepn 
■ feßeinet,  Das  nicDrige  aber  ift  fcßwdrber  unD  tieffet 
»Boten.  Kan  finDet  auch  Orte,  wo  es  überaus 
ftarefen  Seimen  ober  Jßon  giebet,  im  gatthen  SanDe 
aber  ift  fein  einziger  Stein  ju  finDen.  ©as  troef  ne 
SanD,  unD  wo  man  Die  gefunbe  Sufft  bat,  ift  oollec 
<3BalD,  ohne  wo  enran  Die  Seme  ihre  fjßelinimgen 
hingebauet,  unD  Slecfer  gemaeßet  haben.  & ftnD 
1 jiemlicßoicl3nDianifcheStdDte  hier,  unD  hat  jcD« 
einen  ober  jwep^riefter,  unD  einen  Sacigue  ober 
©ouperneur,  Durch  welche  fte  regieret  unD  in  3aum 
gehalten  werDen-  ©er  £acao*'Baum  fennnt 
hier  fehr  wohl  fort,  DieSiüffe  aber  fittD  fletncr,  als 
anDcrwertS,  jeDocß  eben  fowoßl  fett  unD  öhligt, 
fonDerlich  wenn  fte  noeß  frifcß  ftnD.  Kan  pftanpet 
Km  3 ft« 
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fie  eö  in  ihren  CiBopmingcn  niemapls  abgeben  Iaf> 
(in.  ©ie  paben  aud>  noch  eine  untere  Sltt  ihr 
©etröntfe  jn  machen,  ncpmlicp  tiefe:  ©ie  Sötten 
Sn«  SlatS  reept  Partf,  pülvern  es  pernaep,  unö 
tpun  ei»  TOcniij  änatta  Drunter,  Weites  fie  um  Die» 
fet  cintjiqen  Urfacpe  »dien  tilgen  hierauf  gieffen 
fte2ßa(ter,  unD  trinefen  cs  alfobalt.  c!)ne  es  erfl 
Durtpsu  feigen,  unD  Diefcs  brauchen  pe  auf  »eiten 
Steifen  mei)t,  als  Die  fföofole-  ©ie  sieben  Piel  3» 
Dianifcpe  -pünev,  Unttcn  unDterglcubm  öepügel, 
»orübec  Der  ©eiPlicpe  ein  fs  gcnaucSfKegiper  pdlt, 
unD  feinen  3epenDen  Davon  fopparff  einjuforDem 
»eifi,  DapnicmanD  Das  geringpe  ©tücfe  Davon  ju 
fcplacpten  pep  unterffepet,  er  habe  Denn  juoor  £r< 
laubnifj  vom  ©eiplicpen  erpalten  ©ie  jeugen 
eine  fcpmavbe  gemeine  gliege,  (cDocpenvaS  länger,  | and)  ©aumivolle,  fileiter  Davon  ',11  maepen.  ©ie 
im  übrigen  fepen  fie  reept  |o  aus  als  anDereS8ic<  | Slünner  tragen  nur  ein  Eurpcs  <2Bamfl  u.  .öofen : 
nen, atiffet  Dap |ie bräunet  fmD.  ©iefenpv©ta,|  ©iefeS.unOein  ^JalmetosSMat,  patt  eines  |)utrf, 
cpel  ift  niept  parcf  genung,  turep  Die £aut  eines I ipiprganper©onntagS>,oierratp;  Cennftcpaben 
Slenfcpen  ju  fteepen , »enn  man  fie  aber  oerun=  j »eDcr  ©trumpfe  noep  ©epupe,  lieben  auep  gn 
rupiget,  überfallen  fie  Denjenigen  Der  es  tput,  mit ! Dcn2ßerrf/£agen  niept  einmapl  Das  3ßam(l  an. 
fold>em  ©rimm,  als  Die  anDern.  »ie»obl  fie  nie- ' ©ie  3!3eiber  paben  einen  bommvoUcnen  Unters 
manDen  »epe  tptin,  fonDern  nur  füpeln  fönnen.  Wort,  unreinen  anDern  »eitern  Darüber,  Der  bis 
©ie  paben  »eifesdponig,  unD  Duffelbe  in  groffer  an  Die  Knie  reichet,  unDDic  drrncl  bio  an  Dic.fwiiü, 
•Slcngc-  Q3on  Diefem  nepmen  Die  3nDiunec  viel  jeDocp  Daß  pe  niept  erff  Dürffeii  gefallen  »erDen. 
in  ihre ‘■Jßopnungen , unD  poplen  ©töcfe  von  gornenip  er  offen  bis  an  DieSJrup,  unD  auf  bep< 
ißaumen  aus,  »oiein  pe  Die  SMenen  fepen.  ©iefe  Den  ©eiten,  »ie  auep  um  Dem  ffjais  i Ringer  breit 
(teilen  pe,  »enn  pe  Diefelben  oorper  reept  gleiep  g t>  opngefepr,  mit  feptoarper  unD  rotper  ©eite.  oDet 
füget  paben,  auf  ein  ißret,  unD  nwepen ein  £oep  palbfeiDenen  Same  benepet.  flßctm  pe  nun  |o  ans 
Daran,  Daß  fie  DaDurep aus» unD  einfrieepen  fö»  getpanpuD,  unD  ipre.fjaerre pinten  uufgefnüpfft 
neu,  legen  aud)  oben  Darauf  ein  SSret,  Da*  reept  haben,  Dünefen  fie  fiep  gar  fepön  ju  fepn.  Slan 
»opljuDeefet  fUJaS junge psitcfe jitDianer fmD,  fagt,  Daß  Die  ©eißliepen  Die3ungen  oon  14  unD 
Diefonp  nieptö  ;u  tptin  paben.  oennietpen  pep  ju  DieSldgDgenvon  io  fahren itvingen,  fiep  }ü  ver» 
Seil©paniern  Denen  pe  vor  »aS  »enigeS  arbeiten,  peptatpeu,  unD  »enn  es  in  folcpem  älter  niept  ges 
uns  Diefc  geben  ihnen  insgemein  folipe  QBaarcn  fepepen  ip,  felbßDem  ®ügDgeti  einen  0ungen,  oDer 
patt  DeSCopM,  Die  pe  fclbß  niept  gar  groß  aepten.  Dem  jungen  cinSMgtgen,  von  gleichem  plante 
©vnpip  DaSbanD  überaus  frueptbar,  unD  giebet  unDSecieptpum  gusfepen.  unD  pe  pcrnaip  jufams 
eine  rciepe  vfrnDte  von  ®lais  oDer  SCorti,  »ovon  men  geben  ©ie©petnicr  geben  von  tiefer  (Jim 
fiep  aud)  Die  gmvobner  mcprcntpeils  ndpreti  rieptung  vielerlei)  Urfaepen  an ; jum  (Stempel  fagen 
©iefcS  fodjcn  fie  erpliep,  Pampffen  es  pernaep  pe,  DcrgpepanD  hielte  pe  vom  lieDerliepen  beben 
auf  einem  ©teine,  unD  maepen  alfo  von  einem  ab  unp  gcivöpnte  pe  iu  ßeißiger  Arbeit  an.  Da» 
2Peile  flehte  Dünne  iuicpcn,  Die  pe  lartilloo  nem  Dunp  »ürDcn  auep  Des  ÄönigS  unD  Der  Öetßlicp» 
nen,  Das  übrige  tpun  pe  in  ein  Jarre,  oDer  groß  feit ©efülle  febr  vermehret,  DennDicfe  muffen  pe, 
irrten  ©efäjj,ivo»opl  jo  ©allons  oDet8c£luart  fobalDpe  verpegratpet  pnD,  entrichten;  fofonn» 
, hinein  gehen,  unD  laffen  es  Darinne  jäpren.  Sßenn  ten  pe  auep  nid)t  mepr  aus  iprem  Äircpfpiel  in  ein 
pe  nunDürpet,  nepmen  pe  eine  .fjant  voll  Davon,  anDerS  cntiueupen,  unD  alfo  Die  ©nfünffte  Der 
unD  tpun  es  in  eine£ürbis>Slafepe  voll  fJBaffer  ©eiplicpen  DaDurep  verminten  »erDen.  3» 
Da  cs  Denn  einen  pparffen  unD  gar  angenehmen  Dcffcn  aber  liebet  ®aim  unD  (2Beib  einanDer  gar 
©efepmart  befommt,  feigen  es  bernaep  Durch  eine  fept.unD  leben  im@d)»eiß  ipveS  Slngeficpts  ganlj 
anDei  tKütbiS.SIafcpe,  Die  lauter  b'ötper  pat,  Damit  ( Pille  bepfammen.  ©ie  bauen  auep  jiemlicp  groffe 
Die  hülfen  lurücfe  bleiben,  unD  trinefen  es  alfo.  | Käufer,  unDfüprenDieiSfaucin  mit  tarnen  auf, 
OScnn  pe  einem  guten  greunDc  eine  ifpte  Damit  imvenDig  aber  pnD  pe  mitübalcp  ulerjogen,  unD 
antpun  »ollen,  mifepen  fie  ein  »enig-ponig  Darum  DaS©acp  ip  mit  '^alnv  oDcr  fföalmeto , '^lüttem 
ter,»eiter  aber  erPrecfen  pep  ipte  Äünpe  DipfallS  geteeft.  3m  übrigen  leben  pe  in  ©tüDten  oDer 
niept,  unD  Da  palten  pe  es  Denn  vor  fo  föplicp,  als  gierten  bep  einanDer.  ©ie  Äirpcn  pnD  grog 
»ir©eutfcpen  ein  ©lap  QSJeiti.  2ßenn  pe  auf  unD  vjel  pöper  als  Die  gemeinen djüufer,  auep  mit 
9 oDer } Jage  eine  Steife  vornehmen,  pällen  pe  et,  Biegcln  geDetfct.  JnrocnDig  pnD  pe  vvllsSilDcr 
»ae  von  Diefem  gepampften  3UaiS  in  ein  ‘Plantain.  Der  ^eiligen  von  groben  tölpifepen  SRaphvcrtfe, 
5Mat,  unD  pangen  eine  vttiirbie  = glnfcpe  an  Den  j unD  »erben  noep  Daju  mitfo|ep»arpbrautien©e« 
ötirtel,  Dap  pe  DcnSrancf  Darinne  mad>en  fön,  pepternvorgePelit,teietie3itDianetfelbpen  paben. 
nen ; »cldtes  Denn  auep  ihre  ganpe  gepning  ip, ! Sluffer  Diefem  Sierratbe  plngen  auep  nod)  in  Der 
Die  pe  b pfiep  fuhren  inDem  pe  bi*  iu  iprerlßietet. . Ä'irepe : giöt«n,©cpallmepen,©ronieIn,S!J!afquen 
fimfft  |bnp  niept«  effen  oDer  trinefen.  ©ie  ne»  u ff5erugiicii,»omitpepd)antengcp=3;jgcnerlus 
hen  espofolc,  Die  eingellauDer  aber  verpummcl ! pigen;  Denn  bep  fiep  sufjaufe  tpun  fie  es  twnig  otec 
poctfoul.  3m  übrigen  palten  fie  eo  fopoep,  Dap  i gar  niept, fonDern  nur  »enn  fie  bcpfammenfinD,imD 
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fie  auep  pier  niept  fo  nabe  an  Die  ©ec,  fonDern  ium 
»enigpen  8 oDer  10  Sieden  »eit  Davon,  ©ie 
gelter,  »orinnen  Diefc  ©üurtic  fKeipensflßcife  ge, 
ppanpet  »erDen , gehören  s»ar  meipentpcils  Den 
©paniern,  pe  brauepen  aber  gemietpctc  3nDianer, 
Die  pe  aniegen  unD  iprer  »arten.  SnDeffen  paben 
Deep  tiefe  gntianer  auep  ipre  eigcntpümlicpen 
Sgcetc,  vollffölantainS,  Slais,  unD  etlidie  »enige 
(lacaOiiBslumeii/jU  Derenffiflege  fie  auep  ipre  nuipe 
§eit  amventen.  Untere  fuepen  in  ten  QBüicern 
Plenen,  »elepe  fiep  ailDa  in  Den  poplen  ©üurnen 
aufbaiten,  unD  tiefe  beute  fönnen  von  Dem  ver< 
f auff ten  ffjonig  unD  QSatpfe  fepr  »opi  leben.  & 
pnD  aber  Dev  iSicnen  jweperiep  ©attungen;  Die 
erden  fmD  tiemlid)  groß,  Die  untere  aber  nur  »ie 
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tieteSnoebDariu  (in  Den  gefb'Jagen  Der  .Qeiligen,  ©obel,  ein  ®orf  bet  Der  ©taDt  ffaltt,  int 
pot  Die  Darau  ffoigenDeSJaebt.  ®ic©et|tii<hen,  -öergogtbiiin  3Burtenberg.  (BolbfcijaötsiBp* 
tpefche  fuh  feite  »ollen  {um  ©otteSDienfl  brau»  fd;veib.  Ctc  ©arcfniglecfen.  x. 

4m  laffen , muffen  t>or()<r  ct>e  fie  ein«  Stelle  fr* ! «Eobelfiein,  Schloff*  fiel)«  Dübeifleut,  im  VII 
Wien fbnnfn , Ci«  3nDtanifche  Sprache  lernen. \ Sante,  p.  (! 5 3. 

®aS  ibre  SebenDen  unD  nnOere  ©nfünffte  be*i  loben,  ober  rafen,  ftcf>e  Xaferey,  im  XXX 

taget,  Daoon  ()at  (Baue,  ein  gngelldnDer,  in  fei*!  SanDe,  p.  899.  u.  f.  ' * 

per  Sefcbrcibung  pon  $Se(t»3nDicn  rocitldufftig  I Cobenba,  T oben  Ja,  eine  Statt  in  fJJonn« 

gereber,  mir  bemerefen  nur,  Dag  Diefe  gerne  gegen  I Deren  ifftolemduS  grmebnung  getimti.  tcllarii 

Site  ©eidlichen  überaus  Demüttjig  finD , unD  it>=  ] Not.  Orbis  Antiqu.  r.  u.  p.  286. 

trat  SBefebl  narbleben,  (ich  auch  in  ihrer  ©egen»  üobrnber,  oDer  JKafenDer,  fi<l)cXaferey,tm 

ttart  trifflüh  torfichtig  unD  efjrerbietig  ju  terbabj  XXxiganDe,  p 89»-  u.  f.  ®eSglei«bm  Mtntt 

ten  migen.  l33om  Eeibe  finD  fie  insgemein  mobl ; cap/ni,  im  XX  SganDe,  p.  848.  u.  f. 

gntaehfeti,  ttiertobi  mittelmdbig  groß  unD  ba<|  ©oberer,  uqD  lobetfcfcen,  beigen  an  eini« 

ben  getaDt  troblgefetaffcnc  ©iieDmaffen.  ®ie  j gen  Orten  in  ®eurfcblanD  fo  Diel,  nl«  Die  dgeren 

tSannSi^erfoncn  finD  gefeblang  unD  fubtü,  CiejtinD  UnbolDen.  23e|‘ol6  Contin.  Siebe  c^epc« 

'JBtibtr  aber  fett  unD  Ditfe.  Siebaben  ein  runD  1 rey  im  XIhBanDe,  p.  1978-  u.  f. 

platt  Belichte,  eine nieDrige  Stirne,  Heine  8ugen,  ©oberfcipen,  fi<l)e  ©oberer. 

tim  Stow  ton  mittclmaliiger  ©röffe,  jeDotb  ein!  lobfieber,  IjeigtOaS  ^irmtütten,  Daten  ittt 

tttnsjeinatDnicft,  geidiroollmegippen,  einen iietiüi  XIII  ’BanCc,  p.  195. 

14  Reinen  ©unD,  iteiffe  3dt>ne,  finD  aber  fonfl 1 ©obb,  gant,  Hebe  lob. 
über  ben  gangen  geib  fchmargbraun,  ttic  anDcre  j ©obbioroi,  ein  3üDif(ber  SXabbi , Deffcn  Seit 
3nDianer.  Sie  f4)iafcn  in öangebetten,  ttelcbe  aber,  roenner  gelebet,  unbefanm  ifl,  batein Such 
ton  fletnem  ©arne  tric  ein  §ifct>  =»  SUeij  gemacht;  Des  Titels  WX’DiDS  getrieben,  Deffcn  in  Jnlkuth 
finD,  unD  binDen  fie  Diefelbcn  mit  bepDen  gnDen  Kubeni  p.  132'geDacht  rniru.  tTolff  Bibi.  Hehr, 
an  etngefcblageiie  ^Jfdbic  an.  3bc  -ginugratb j ©obia,  StaDi,  ftebe  lob. 
beRibttinfebrroenigtm,nebmlicbnnrinetIi<benirr>  ©obia,  fjJerfonen,  ftebe  ©obtes.. 

Denen  iaprfen.ttoi' innen  fie  ©aiS  foeben,  unD  ber*  ©obia,  Die  Jlmme  ©t.  SernavDim  SenenfnS, 
nah  in  einet  jiemliih  groffen  SfnjablKiivbiS'gln*  »welcher  auch  ibre  Seele  bat  (eben  gen  Jjmitnel 
(eben,  £s  finD  fonfl  febr  gute  geilte , Die  feine  fahren.  _ ®ep  ©eDd(htniff»?ag  i|t  Den  1 SJletg. 
litiefe  babtn,  fonDern  mit  allen  SluSlanDern,  autb  ©obid , 2budp,  fiebe  Eoblas. 

Den  Spaniern  felbfl  höflich  umgeben,  Ca  fie  Doch  ©ebidfifeb,  foll  Der  Vranofitput  fepn,  pwt 

We  littern  fo  untertrücf en , als  ttenn  fie  blofie  ] itelcbem  an  feinem  Orte. 

föcigne  ©tlaten  rodren.  SiefeS"  fchlhnmc  lOßlAL  LiBLR,  ficbc  lobte». 

QSetfahcen  gegen  fie,  roeldjeS  ihnen  ton  allen  Icbiuriue,  (3obanu  ©amuel)  SIDjunctuS  btp 
6eitm  mieDetfäbret,  macbet  fie  gang  nicDerge*  Dem  reformirten  ©pmnafio  in  'JiobJuifcb  gi|fa. 
Wagen,  unD  fie  geben  |lcts  in  tteffen  ©eDancfen.  £s  ifl  ton  ibm  eine  ®lffertation  »!c  eviminefurti 
%ibt4fefloroeniflerfinD  fie  gang  |ilile  UllD  ruhig,  Ilraelis  fruftra  impado  ad  Exod.  II,  v.  35.  js.  in 
unt  toenn  fit  nur  etitaS,  ob  gleich  fümmetlicb  iu  Dem  iv  ^ heile  Dcc  Sammlung  bcfinDlicb,  Die  un« 
leben  haben,  finD  fie  mit  ihrem  3u(lanDe  jitftie*,  tet  Dem  Ütel:  Satura  dillcrtationum , oraeienum 
Dtn  unD  leiDen  alles.  9Benn  es  ihnen  aber  gar  11  f.  tt.  befannt,  unD  ju  güreb  bevmisfommt. 
in gemacht  ttirD,  Dag  fie  Die  ©coult  terlicb*  ASa  Scbotoß.  iSßanD,  p. 399.  «Belehrtes«*» 
ttn,iatajfen  fie  aüe  mit  <2Beib  unD  ÄmD Datön,  tungen  1743  p.  88c. 

*uft  lagen  bjfters  gange  StäDtc  mütie  flehen.  (lobi«B,  ober  Cobit,  ein  3 »De  ans  Dem 
*>«»it«tt»  neue  3ieife  um  Die  l2Belt  11  $b*ü»  Stamm  Olapbtbalt  iturDe  ton  feinem Q3aicrglel» 
P ■ 161 1 f i«beS  DlabmenS  in  Der  ©otresfurebt  erlogen,  nnö 

•Eobaa,  Tohua,  ein  Ort  in  a'apbiagonien,1“01’  Salmcnafler,  Äinig»  ton  affprien,  gefani 
«xWetbuDmi  ptolemdo  torfonunt,  im  übri*.9*n  «acb  9ltntte  gefubret;  lebte  aber  Doch  im 
leigm  abuiinbefannt  i|i.  CelIar.Not.Orb.Ant,|l»'iDlicbcii  SuflanDc,  inDem  et  DiefeS  Königs  ©in. 
T.n.pij a.  I fiiujfer  war.  3n  ttdbrenDrr  ©efangenfd)afft 

Den  ttiDet  Das  ergangene  <2Jecbotf>.  ®eS  Snl< 
miitiaffiro  Wacbfolger.  ©.nnacbrrib  molteDa* 


tte/iÄer  notj  lange  tot  ©brilii  ©eburt  Dg  felbfl 
regieret  haben,  unD  in  0;:;  OrDnung  Der  3o|le  fepn 
foS.  vübnero  ^ifl.  fragen.  IX  ibeil,  p.  a«7. 

tobbab,  »inet  ton  Den  alten  Slrabifcbeu  Ko* 
tnom,  Die  ju  3emen  regieret  haben  unD  inwrCet 
3®  in  Nr  OrDnung.  ^übnero  4)i(l.  grag. 
p-  3C8. 


fcero  Den  lobtet»  umbringen  laffen;  er  entfallt 
aber  Der  ©efabr,  jcDocb  ocrlobr  er  fein  ©epdite, 
gertetb  in  ärnmtb,  unD  mtuie  nocbDa|uttcl3Bi« 
Derttdrtigfeit  ton  feinem  SBeibe,  mie  auch  ton 
- - - , feinen  3JerroanDten  auSfleben,  melcbe  ihm  tot» 

tobbar,  Königreich,  fiepe  ©ibet,  tm  XLIV  ■ mar|fl.nj  tufj  feine  PiebeS » SBercfe  ibm  ju  nichts 
WUe , p.  s8.  Dienten.  SScp  feinem  hoben  Sllter  febiefte  er  fei« 

©obbath,  Königreich,  fieh*  ©ibet,  im  XLIV  neu  Sohn  gleiches  ‘JiabtmnS  nach  JKageS,  um 
Saute  p.  28.  I eine  Summe  ©clfeS  allDa  iu  hohlen,  Die  ihm  ei* 

©obel,  eine  ©ortimcntf)urcp  Des  3ohonntter<'ner,  mit  Wabmen  «Babel,  fcbulDig  mar.  ®ct 
OtCens,  inDergpDgtiioBifcbcnganDfiafttSbur^ifngel  Saphaei  ttar  in  ©enfhen  ©eftalt  feilt 
göto  gelegen,  ift  pan  Dem  ©rafen  Euecholm  ©leitsmann, melchcr  ihm  nicht  allein  ein  ®ittel 
tan  I.'gjcnbtirg  isas.gtflifjtct  roorCen.  un  Die-ÖanD  gab,  Wie  er  feilten  blinDen  Q5atet 

■ helfen 


Cobiu» 


y;9  Cobfa# 

beijfen  möchte,  fonDeni  ihm  rnt*  anmiefi,  tri« « 
DnrcbScbet  üett  2bt«$euffel  bet)  feiner  ©rnut 
Sara  uerrrciben  folte.  ©er  junge  lobüto  Farn 
hierauf  mit  greuDcn  wieDer  jurücf,  bcfrencte  Den 
alten  iobiae  ron  feinet  ©ItnDbeit,  welcher  bter- 
«ufim3abre  b«  <3B«lt  9250,  im  10»  3abre 
cDer  nach  Der  ©riccbifhen  2Dition  im  u 8 3ai>re 
feine«  alter«  »erftarb.  9hm  bat  ibre  Ertöne 
in  einem  eigenen  ©u*e  befebrieben,  welche«  mit 
unter  Den  ©iblifehen  ©üchcrn  (lebet,  «011  Den 
<Prote(lanteu  aber  nur  unter  bie  apocrppbifche 
iSehrifften  gerechnet  roirt.  ©efonDer«  aber  unD 
jroar  in3üPifct>,®eutfcber  Sprache  i(l  c«  jugürtb 
1691  in  8 geDrncft;  ingleicben  fomt  Dem  ©u<h 
3uDitb  unD  Der  SDlacegbüer  git  graneffurt  am 
SRapn  1715  in  8.  ©er  p.  De  (a  rtciiriUe 
bat  gelehrte  awnerefungen  über  Diefe«  ©ueb  ber< 
aulgegeben.  9!an  behauptet,  Daß  Diefe«  Such 
•iu«r(l  in  Cbaltäa  pon  einem  ©nbplonifcben  3u. 
DengefcßriebenmorPenfep;  unDfcbeinete«in  Dem 
OriginaI.Sntwurjf,  Hof  ein  (JagDSucß  Der  ga, 
mHie  auf  roelcbe  e«  eigentlich  fiel)«,  gemefen  ju 
jirpn,  welche«  Der  alte  labia»  angefangcu,  Der 
3unge  weiter  fortaefübret,  bemach  einet  pon  Der 
gamiiiegeenDiget,  unD  hierauf  Cer  CalPäifcbe  <$er, 
faffer  in  eine  folcfte  gorm  gebracht,  in  welcher  wir 
e«  jept  haben.  ©er  CbalOaifcbc'Jtrt  ifl  perlob- 
ten  gegangen,  ^teronymuo  überlegte  e«  au« 
Dem  (EbalDüifcben  in«  gatetnifebe,  unD  Diefe  lle> 
berfeßung  ifl  e«,  welche  wir  in  Der  Qßulgata  ba» 
ben.  2«  giebt  aber  noch  eine  ©rieebifeße  lieber, 
feßung,  Die  piel  Alter  ift.  ©ennmanfinDct,  Daß 
fie  polycarpus,  Clemens  aierartDrimio,  unD 
anDere  SBätct  not  £ieronpmo  gebraucht  haben. 
®a«  SbalDüifche  Original  aber  i(l  nicht  mehr  por. 
banDen,  unD  Die  ^lebrüifchen,  welche  Pon  tiefem 
©11*«  hemm  gehen,  fcßeinen  bei) De  in  ten  neuern 
Seiten  gemacht  ju  fepn  SfBeil  man  leierer  mit 
Der  Chronologie  Diefe«  ©u*e«,  al«  Oe«  Suche« 
3ntith,  suteite  fommen  fan,  ifl  e«  n#t  weniger 
SBieDerf  ßung  non  Den  ©elebrten  angenommen 
Worten,  unt  wirD  DurcbgebenD«  beute«  oon  Den 
3üDen  unD  Cbriflen,  por  eine  wahrbafftige  unD 
würcfli*  gefbebene  ©ef*i*!e  angefehen,  ob  e« 
Toobl  wegen  oieler  porfommenten  Shaterien,  al« 
infonDerheit  wegen  (Begleitung  De«  $obiü  pon  ei, 
'nein  Cngel  unter  Der  ©eflalt  ajariJ,  Der  4bi|lo< 
rieoon  Raguel«  ioebter,  l2ßertTeibmigDc3‘jeuf, 
fei«  Durch  Den  ©gmpff  oon  Dem  gerben  unD  Der 
geber  eine«  gifche«,  unD  ©urirung  Der  ©linDbcit 
Sobiii  Durch  Die  ©alle  ebenDeflelbcn  gifebe«,  ei> 
nein  oernüniftwen  «Kenfcben  weit  ungläubiger 
fcheinet.  ®ie  fateinifebe  unD  ©riecbifche  lieber, 
jeßung  Diefe«  ©uche«  geben  pon  einanDer  feßrab, 
inDem  eine  jeDe  folche  UmiMnte  bat,  welche  in  Der 
anDern  fehlen.  ©0*  ifl  Oie  ©cieibifibe  btfler 
al«  Die  gateinifche.  ©enn  ehe  ^ieronymue  felbfl 
CbalDüif*  oerflunb,  machte  er  fie  Durch  •Öüljfe 
eine«  gelehrten  3uDen,  au«  teffen  9JunPcer,roie 
er  felbflen  berichtet  Da«  gateimfhe  nieDerfchrieb, 
Wa«  ihm  jener  au«  Dem  Original  erft  .pebritifb 
oorfagte,  unD  enPigte  alfoDa«  ganbe  UBercf  in 
einem  ?age.  Uebrigen«  ftnD  Diele  Srrtfjümerin 
Diefm  Suche  welche  mietet  Da«  ©anonifebear., 
feben  (Ireiten,  unD  jwar 

I.  3n  Der  gebt«,  unD  befonCer« : 

1,  QBon  Den  Siegeln ; weil: 


p6o 


».  ®er  (Engel  Raphael  fo  oieler  gügen  fi<h 
beDienet,  fo  feinem  2ngtl  jufleben  j.  2. 
Cap  v,  7. 8. 18.  Cap.  VII.  4. 

b.  ajBeil  et  f0  «in  aberglüubifche«  unt  thi, 
richte«  Sauber, ©Sittel,  Den  bifen  ©eifl)u 
tertreibeit  angiebet  Cap.  IV.  8.  9.  VIII. 
a.  3 mietet  CbriHi  gebre  tom  ©etenunt 

gaflen  ©Sattb-XVII,  ai. 

c.  2Beil  er  Da«  gürfprecf)er,?Imt  ihm  |U< 
eignet,  in  OJorbringung  Der  gläubigen  ©e, 
bete  oor  ©Ott,  welche«  Cbriflo  allein  ju« 
fommt  Cap.  XH,  1*. 

2.  3n  Der  gebre  oon  Der  Rechtfertigung,  Da 
Die  QBergebung  pon  SünDen  UnD  2rrettung 
oom  IJcDe,  ben  ailmofen  lugefcßriebenroicD 
Cnp.  IV.  11.  19.  Cap.  XII.  19. 

II.  3n  Der  Seitrechnung. 

©enn  Der  alte^obia«  geDentfet  Der  Serflöhr.  Dir 
eraDtgerufalem  u.  De«  Tempel«  C-Xiv. 7,(0  Doch 
er(l über  1 oogabr  nach  feiner  gJBegfubrung  gef*e< 
ben  ifl.  ®ocb  tiefem  feben  einige  Die  ©riecbifche  Ue> 
berfepung  entgegen,  tnrinnenhieroon  nußt  -Öifto, 
rifch.'onrern^rophttifeb  geretetwirt,  al«  Cie  noch 
gefebeben  foll.  3nDc(fen  ifl  tiefe«  Such  febr  mißlich 
ju  gebrauchen, Denn  e*  ifl  Darinnen  enthalten : 

1.  2m  SDJufler  Der  wahren  ©otieefurcht  unD 
2i|fettüt  Die  reine  fS  liqion. 

2.  2m  Spiegel  ©örtlicher  gürfehung  in 
©lücf«  unD  Ungiücf' fällen. 

9.  2in  2rempel  Der  1 echten  giebegegen  Die3r, 
men,  unc  Der  ©eDult  im  Creup,  wie  auth 
Der  ^leiligfeit,  Sucht  unD3roecfe«De«  2be» 
llagDe«  Cap  III,  17.  u.  f.  Cap.  VI,  91. 
93.  Cap .viii.  e.  9. 

4.  2ine  ©efünntniß  pom  ewigen  gehen,  al« 
Dem  allgemeinen  Sw  cf  Cap.  II,  17. 1 8. 

f.  Schöne  JugenD,  unD  2rofl  , Sprüche 
Cap.  II,  21,  Cap.  111,  »>.  Cap.  iv.fi.  9. 
14.  16.  oa.  Cap.  VI.  17  »8  Cap.  XII. 
8.  19-  Cap.  XIII,  8.  Cap.  Xlv.  10 

fi.  herrliche  jlu«fprücte  pmi  lüfünfftigen  3u* 
(lanDe  Dcä'Jlolcfe«  ©Oite«  unter  Dem  91ef« 
ft«,  ur.D  pom  {limmlifchen  Serufalem  Cap. 
XIII.  10.  u.  f Cap  XIV,  9. 

Strtiie  Senenf  ©eUacmtn  Cotnicll.  tTlel, 
cfeioc  lomup  Sertat.  Du  pin.  SchmiDta 
©ibii|«hcr^)ifloricu«p  744.  u f.  XToiff«  Bibi. 
Hebr.  UnfchuIDlge ITIacbricbten  175g  p 98t. 

lobia«,  ein  3fradice  }ur  3'it  '£frc,foPon  ©a, 
bei  mit  anDern  au«  Der©efangetifchafft  wieDcr  beim 
fam,uuD©olD  511  Der  Crone  Dt«  Xjohenprieiler« 
3ofuagab.  ©ueb  (Efrall, 39  Sacbar.VI,  10. 14. 
ricf)eni.VII,69.  , 

Cobiao,  ein^jepDnifcherDberflcr  tu  Samarla, 
unD anmioniter,  DecgüDenabgefaatergiinD,  Dec 
«Ulebemia  nach  Dem  geben  lltitiD,  1111D  Den  ©,tu  De« 
Tempel«  petbinDcrn  wolte.  rii'hem.  11,  10. 
Cap  IV, 3. 7.  Cap.  XIII  4.7. 8 

Cobi'ar,  ©ifebeff  fu  gKodjeller,  Daher  er  auch 
Rofrnftn beißet, lebte  im'  IH3'’brbunbca  war 
ein  Schüler  De«  Cbeo&ori  unDanDrianf,Der2rh< 
©ifchöjfejuCanteiberc,,  unD  wurDe  non  ihnen  m 
Der  ©riech.  unD  gateimfehen  Sprache,  wie  au*  in 
Der  ©ci|H.  unp  *Jßcltl.  ©clehrfamfeit  nortrcfflicf) 
wohlunterrichtet.  23iDa  Hirt.  Anglic.  u.  XXIV. 
c.ulc.  Conrinjt  Antiqu.  Ac.ul.  Supplem  XXXI. 
p.  28j-  Sein  ©;Dücbmi«!£ag  ifl  Der  1 9 $?ao- 
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6t.  CoWae,  ein  SRdrtpret  in  ©irmien,  bat 
nit  Vnariminno,  acurino,  limocb«,  4f' 
ttfo,  HttcifO,  Vit»,  Scato  unD  (Eugcnta 
fwltitb  gelitten-  ©et  ©eDJ^tntg  • ?ag  ifl  bet 

«Senner  • , 

Jobfa«,  ein  SDMrtpret,  fiebe  Scudo,  Den 
i 3ennet,  im  I.  ©anDe,  p.437. 


t*» 


6t.  lobiae,  fleb^@F.  Zttaxue , Den  «.3en 
“ net,  im  tl-  SQanbe,  p-  »«84. 

6t.  teblao;  ein  SDMrtpret,  fiepe  6t 
gtnba,  bin  i 3ennet,  Int  VIII.  ~ 
paeoJ.  . ’.  • 

®t.  Jobtae,  fiebe  6f.  tttiffmiann»,  Sen 
i3ennet,  im  XI*.  ©anbe,  p.a*(7. 

üobiao , mat  ju  Cottio  in  3ta(ien  im  XV, 
3aWnnt>erte  gebobren,  unfi  mürbe  tu  ©ercelli 
«tu  tmmnicu«  Reguiari«  Eatcrtmenli«  211«  et 
»tgtti  (einet  ©eiebtfamfeit  unb  ®otte«fur*t 
(4br  ber&bmt  »at , wurte  et  auf  Die  3nfel  ?te« 

• mit  gef*icft,  alwo  et  jga*  einem  f>eil.  Sebent. 
©JonDel,  im  3abt  rjoi.  feine«  Sfltetf  e 8 3abt 
Jefbrben  ifl.  (EtfcB  bei)  feinem  Eeben  unb  na* 
fKnem  ?obe  ©SunDer  getbaif  haben,  au* 
wirb  fein  ganfcet.no*  unperroefler  C&rper  in  6b< 
ttn  aifbebaiten.  6t  ifl  aber  no*  pi*t  tauMn 

. frret,  wirb  Im*  Den  ben  Canonici«  biefe«  Ort« 
m*t  oerebtjet.  ©et  #eDd*tnl(j.$ag  i|l  bet 
j SRerfc.  ' 

6t.  Jobia«,  efrl  TOdrtntet,  fiebe  Cattetine, 

• bin  s^Rooember,  Im  V.  ©anbe,  p.  tepi. 

Jabia»,  ein  Rabbi,  eon  bet  ÄaraitenSecte, 
bat  ein  ©u*  Oiat  nechmiJ,  betitelt , obet  th«o 
fcurus  deüderabilii  ex  Pro».  XXI,  ao.  gef*rieben, 
wei*e«  in  btt  Oppenbeimet  ©fbliotberf  / ein 
©eürf  nebmli*.baoon  in.f>anbf*rifft  liegt.  6i- 
nige  ballen  fbl*  ©u*  00c  ein  'Cabbaljfiif* 
9Bercf , ba  1«  habet  Dtelmebt  ein  Commcmarim 
U Abcn  Efrx  commeneariuni  in  Pencateuchum  ifl. 
Ct  f*einet  mit  bem  folgenben  cinerlcp*  ju  fepn. 
tJEarOocbat  de  rebusKarcorum  p.  140.  unb  148- 
Jot}.  <SottfneO  Bcfcupart,  in  feinen  Exerci. 
tan.  dp  Karzis  p,  92,  OOolff  Bibi.  Hebr.  t 

lobws,  ein  3übif*ec  Rabbi,  ton  ler  Äa. 
tditen  6ertc  ton  n»el*em  atyr  weitet  nietet«  be. 
fannt,  alt  batet  einen  i&ebr.  Commenurinm  i* 
Exeleftalieo  gef*rieben , »el*er  in  bet  Coiberti, 
nif*en  ©ibliölljetf  in  .J>anDf*rifft  liegt,  ©iel> 
lei*e  ifl  et  mit  bem  oorberllebenDen  'Jobin«,  Dir 
ibenfall«  ein  Äacder  genefen , unb  expoGtionem 
coenmentarii  Aben  Eine  in  Pelitatezchum  getrie- 
ben , einerlei»,  le  JLottg  Biblioth,  Sac.  ICOolff 
Bibi.  Hebr. 

lobiao,  ben  abrabant  Eebita , ein  3übif*eq 
teile,  tson  Sapbet,  in  Dbrt.®aiitöa,  -wit*en 

• 3mmamicl  2fboab  p.  310.  #or  einen  @*üiet 
ia«  SK.  3ofeph&aro  bcilt,  floeirfe  tu  6nbe  be«  1 «. 
mb  no*  |u  anfange  be«  17  3abrbunoert,  unc 
»rieb  Libntm  bonz  grätig  ex  Pro».  XXII,  1.  fo 
ein  ©u*flibli*et  Comtgpntariu!  Aber  t>erf*iebe> 
ne  6teleti  in  ben  c ©ü*etn  SSoG« , unb  au« 
lenen  Jatmucif*en  unb  Rabfmf*en  @*nff. 
len  auf  ©recigten.art  jufammen  getragen  ifl. 
4«  fam  betfeibe  no*bep  feinem  Eeben  ju  ©ene» 

tptvtrftl  L<*ia  XLIV.  t*e(l.  • 


big  »6op.  in  gol.  gf  3 ©tütet  flarcf  betau«, 
unbrfpuroe  >u  ^>rag  161*;  in  gol  wiecet  aufge. 
Iggt.  6on)len  ttitb  ibm  au*  non  einigen  Area 
Levi  bepgeiegt,  fo  ein  Commenearius  in  legeml  ■ 
unb  m ©enebig  gebtueft  fepn  fbü , bet  aber  mit 
Deiyorigea<2Bercfe  einrrlep  i|L  JSlan  tsiu  il>m 
über  biefe«  no*  ba«  ©u*  men  IT!  |uf*rei> 
ben,  baoon  aber  Saenuel  lantabo  bet  wahre 
•erfafler  ifl.  tOpfff  Bibi.  Hebt:  . 

Jobia»,  ben  Ctiefer,  ein  OSabbt,  non  bem 
PeGkra  mmor,  feinen  Urfptung  bat,  fo  ju  ©ene* 
ng  f3*e.  in  gol.  gebrueft,  unb  Darinnen  ein« 
^D<ukitnlun^  i>ei;f4>ieDen«r  Medrafchim,unfcfi$arrir» 
finniger  au«feguÄgeu,  au«  Siph™,  sipbri  Mb 
Mechilta  , übet  Die  fünff  ©Ü*er  Wofl»,  unD 
jmar  nur  Dom  3 Su*  flRofi«  an,  bi«  iu  6nDe 
De«-fünSten  ©u*s  entbalten.  6«  h)  a’u*  in, 
giei*  Damit  bNie®  snn  geCrucft.  3n  Def 
©obie)anif*ert  ©ibbotbeef  lieget  Deffen  Com- 
mentanus  in  f Megilloi,  in  ^)anDf*rifft  ÖJolff 
Bibi.  Hebr.  . " 

Jtobiao  , ‘mit  bem  311  nabmen  ^itcamts, 
fi*«  öitcoitue , ( Jobiaä^  im  xiif,  ©gnDe, 

lobio«,  meeeeift»,  ben  ffRofe,  ein  Rabbi 
unb  fflfebtcu«  De«  ©rof.6n!tan«  ju  Conflanti» 
nopel,  flammte  au«  'Jiri-ilee Heben  ©ef*le*te, 
Diffen  ©ater  ton  ffleiol  in  ©ollbpnien  geroefen 
6t  begab  fi*  na* finite« ^ater«  JoD  na*®,» 
m ©oblen,  al«  abet  ber  itueg  Darinnen  übet! 
panD  nahm,  ■ qteng  et  ju  Anfang  Dt«  t8  3«br. 
bunDert  na*  ^aCua , uno  »urDe  Da  mit  Dem  R 
Gabriel,  einem  betibnilin  Acot/befanm,  Fam 
au*  mit  Demfelben  na*  gtanrffuttaitDerObet 
feine  ©laubenSgenoffen  aber  oftfolgiin  ihm  fo  Mf. 
ttg,Da8  er  |t*  roieDer  na*'})aDiia  Ju  geben, genbthi. 
get  befanb,  Don  bat  er  entii*  na*  6on|lantinopel 
gelangte,  »ofelbfl  erenOli*Die  ©teilt eine« Selb» 
ÜReDici  Daren  getragen,  tmD  oor  einigen  3nbren 
geflorben:  SRan  bat  Don  ibm.opu*  Tohii,  r„ 
au«-Dttp?beilen  beliebet,  ai«  1.  demum)o(5- 
premo.  g.  de  orbibur  ca-iertihw.  3,  de  mundo 
inferiori,  unb  JU  ©enebig  1708.  in  4.  gcDrucft, 
unD  JU  3ebni(j  17m,  in  4.  wieber  aufgelegt  mor« 
Den.  6t  bat  über  Hefe*  unterm  fjite!  ßenedi- 
fliones  prorperitaris  au«  gjfalm.  XXl,  4.  feine« 
©ater«  <JJreDfgteo Über«  ©«feg,  unb  fdnff  Me. 
gdlotli,  mel*e  au«  jmeg  Jbeilen  befleben,  beten  ’ 
einer  corona  legit,  Der  anDete  corona  boni  notni. 
nie,  betitelt  mil  feinen  Suf^en  ein«  Ei*t  gefiel, 
let.  tOolff  Bibi.  Hebr.  * " 1 1 

»ofenfie,  fiebt  oben  Jobiae,  ©i» 
f*off  JU  Ro*e)ler. 

Jobin,  fia«.  Pamtus  bomkydnut  undulatuu 
fieb*  laffet,  Im  XLI.  ©anDe,  p.  144&.  u.  ff. 
Rg*  ber  £bur.Sd*ßfaben  pollcey.©«)» 
nung,  Don  ttSse.  Tie.  41.  ^effattb  in  Riet, 
bu«g,  §.  13.  ifl  nur  Denen  ©oetorn  unbanbem 
^tafefforen  auf  Unioerfititen,  unb  geübten  QJra. 
ctlci« , unD  beten  ©Seibern,  Dergleichen  jn  tta< 
gen  oergbnnt,  anbern  ‘Perfonen  germgetti©tan. 
Ce«  obet  nicht  erlaubt,  unD  na*  Der  &odj» 
Siirfllid}  » Soda fen  . ®otbaif*en  2MeiDet 
©tbnun3Don  is67.tflbenjlei*m  ebenfal«nut 
‘ «ln  nd*|l 


Cobm 


Icbel 


T<3  ' 

nächfl  Benin  hohem  ©tanDe« = ‘JJetfemn , auch 
Denen  von  SIDet,  unD  welche  3bro  .&ocbfü»|ll. 
©urcbl  Denenfelben  an  Dero  -.£)ofe,  au»  foncer« 
batet  Q&rorDnung  ihrer  ©ien|le  CcgfaUö  nichl 
ungleich  trachtet  toifftn  wollen,  anDetn  ooijneb« 
men  £of  ■ i?e8iemen , auch  .fjoeb«  gratukfen 
sjVrfonen , fki|l,  unD  UBeltliebm , bi«  ungeübt 
auf  Deco  ©ecretarien,  auch  otDentlicbe  -&of. 
•acoocalen  mif  eingefehloffen , unD  welche  ©• 
Denenfelben  gleich  ju  -£ofe  im  ©eljen  unD  ©iben 
ctactiren,  oDec  fenft,  getoificv  UiuflänDe  halber, 
mijtelfl  eine«  fonDetbaten  SBencichtiiffe«,  Da«  ©ie 
in  Dero  (Eflnblep  vecfttiigen , unD  Denj  Käthe  )u 
©olha  iuflellen  laffeir,  biebctgeieehutl  wißen  wob 
kn,  Dc«gleichen  auch  Denen  SBeamten;  welchen 
. Die  3u|Wi , tiäcfcfl  3hto  £oebfüt(ll.  ©urcbUuD 
Dero  Käthen  anoertrauet  tfl,  nebfl  ihren  2ßci- 
betn  unDÄinDirn  Jti  tragen ; Denen  übrigen  ©ciff« 
«ehe»  aber,  Denen  lanblep  9GeragnCteii,  aller 
Jjcchfutlllichen  Colleglen , unD  T»ar  allen  Denen,- 
welche  nicht  ju  Der  oorhtrgehenDen  Kaffe  ihrer 
£)ien(te  ©tanDe«  halber,  «if-£)oehfürfll.  befon. 
Dem  üöefehl  gesogen  tvorDen,  alfo  auch  Der  ©tän< 
De,  ©etich,t«-unD  Hmt«,S8eDienten,  Sürgermei« 
(lern  Dero  ÜiefiDenf « ©tatt  ©otba,  (fte  hätten 
Denn  anDete  huljere  Slemcer  oDer  ehren  Mittel) 
Denen  ttfjuia'ntcn  Dec  gemeinen'. &cf<J|te»ier,  unD 
Die  Denenfelben  gleich  iu  achten , ©teuer.  unD 
»mt Schreibern, gotiD.Kihtern,  unD  Dergl«, 
eben , auch  oornehmen  9iall>$®crfonen  (alle«  oh« 
ne  Kachtheil,  De«  fonff  unter  (ich  habeeiDenOBor« 
jug«)  miBer«  nicht,  al«  |n  hbchllen  £bren,  ivf\ 
gebrauchen  oerllattet,  . _ 

lobin,  ein*öorf  im  ©üehfefihen  Iburiffrap, 
fe,  unweif  <3Bittejberg.  <0olD|ch«öe  Sefchreb 
bung  Det  fJiaecftfucfen  ic.  • 

Ipbin,  (äWrecSO  lebte  in  Der  «Kitte  De«  17. 
3al)rhutiDert«,  unD  fhitiDal«  lapilain  inCEBet« 
marifchen  ©ien(len.  ITlüUer»  Annat»  Saxon. 

P-  4°4‘  . . ■ * 

»TOBINIUM,  ©taDt,  (iebe  Jopfengen.  ' 

lebet,  ein  3nDe,  fieh«  lobt'«». 

lobitfcfcau , dH  geringer  Ort  in  Dem  SSIarg« 
gtafcbum  obren,  «am  gluffe SDlarch .gelegen. 
CeUar.  neue  ©eogr.  p-m« 

, TOBius,  giuß,  ruh«  io»y« 

lobtraut,  fieh«  Seih  Jona,  im  UL  SBanDe, 
P-H83- 

Coblacb  A *U«B  »0»  ©enffteetaei  unD) 
«ine  ©räflicbe  gomilic,  fiehe  Äeittt  von 
©ehjfrenau  unD  loblöcfc , im  XV.  SBanDe, 
p.ni77«^«ff- 

lobletbacb,  ein  deine«  «Baffer, in  Dernier« 
logthum  sEBürtenberg,  welche«  bep  SJJottenhau« 
ftn  unD  Hopfen,  in  Da«  glüßgen  ©laft  fällt 
^öcogc.  iep.  p.104. 

ctobol,  Io  bei,  oDer  loboul,  ein  großer  gluff 
in  Der  «Kußifcfecn  ijartarep,  in  ©ibetien,  iif  Der 
SanDfchaffc  ^afeatir,  welcher  au«  einem  deinen 
©re  fommt,  unD  |i<h  bep  Der  ^)aupt|laDt  De« 
tanDe«  lobol,  ln  Den  gifcßreichtn  unD  ©chiff- 
b«cenglu&  3vtif*h.«rgtu|l. 


> »r«4 

tobol,  lobcloef , üobolstt,  Io* 

bolcf  ,'Iobclto,  lobolvfv,  lobcleE,  Io», 
boleta,  2)oboUt«,  Cobolsto,  lobclefoi, 
Cobalofey,  bat  TeMpam  txXi  l'obohca 1 Cit 
^auyilaDt  inSiberieh,  wo  trepOBorfle, Daoon 
Die  STüffe  3rtifch  unD  iobol  jufänimen  Eemm«n, 
theil«  unten,  theä«  oben , anf  hohen  f&crgen  ge» 
legen,  i|l  gro§,  weiilänfftig^nnD  fct>r  Saolcfreich. 
bat  eine  «Kauer  von  Sugcbicinen , unb  eine  li»  ' • 
Catelle  von  ^)olh,  unD  begreiift  ein  große«  @e= 
biew  unter  (ich,  welche«  gegen  ©üDeri überSEnr« 
rabun  ven  SlBcrchalura , bi«  an  Den  gluß  Dti’, 
gegen  KorDen  bi«  an  Ü|liacfp,  gegen  ßfieu.W«, 
an  ©omojeDeh , bntJ  gegien  «Bellen  bi«  on  Uflie, 
unD  Den  glufj  giijaroaga  fieh  etflrccfct.  , ©ic  hat 
ehemahl«  Bebir  gehei|fen,  Davon  Ca«SanDDit 
Benennung  erhallen  hat.  Sllihier  wohnet  Dec 
Iiarifche  vB.ccÄop  oDer  ©;nerab©ouverneur, 
iugletchen  ein  SlrdjimanCtit,  wie  auch  Der  £rf« 
ißifchoff  oDer  SSlctropolit  über  gang  ©iberien 
unD  ©aurien,  welcher  vor  einiger  Seit  übet  • 
-40000.  4>eiDiiifebe  Jartarn  [um  ©ncchifctcn 
©laubeii  SeEehrct,.Die@öhcn^entptl  obbcechenp 
neue  Mirchen  baten,  unD  nut  Kujifehen 5Jrie» 
Ilern  belegen  lalTen,  ge|la!t  (ich  auch  Die  ©ebroe* 
Dijdjen  ©efangene  eine  leine  Ä;f(he  Dufelbjj  auf* 
gtfcucc',  idcIJjc  mit  Deuecidnpern  i»Den  «Bor» 
ItäCtenDerÄlaDUin  gute«  änfeljengiebt, wie  Denn 
auch  eheinahl«  ein  genfer  gefangeuft  ©chweDt* 
Ühcc£apitainDafelb|hciuewphieingerichietc©chu* 
ic  angelegt.  Uebrigcne  aber  hat  Diefe  ©tuet  fein« 
OjiDern,  als  höiherne  Käufer.  Jiiefcr  beringet  * 
man  alle  folibare  SBaacen  au«  ©ibericiw  unD 
«llDa. uerfaimnlen  fieg  auch  alle  Dicjcmgcn  Äauff« 
leute  oue  SDlo'fcau , welche  nach  geling  in  China 
reifen  wollen , wie  Denn  überhaupt  in  4obolsfo 
eine  gtoße  SlieDerlage  von  feljr  vielen  Äauf» 
mann«>älSalirin  i|l,  Die  »on  Da  folvobl  nach  Den 
Orient  al«  OcciDent  su  gehen  plagen.  @ie  Itt» 
get  joco  '2ßir|te  oDer  < 00  «Keilen  von  «Olofcau, 
unD  hat<m  fchbn  groß  lleinerüe«  ®lo(ler,  fo mit 
einer  hohen  fleineru  SSlautr  umgeben,  unD  111(1, 
hohen  <2ßuvht'Ibücmen  oerfehen  i|l,  Dahec  e« 
auch  flau  einft  ge|lnng  Dienen  fan.  linken  an 
Dem  gluffSrt'feh,  weither  auchKitlifch  genennet 
wirD,  unD  neben  Der  ©taDt  rechnen  vielt  SDtabo» 
metamfehe  unD  Stchanifche^artam,  welche  auf 
fiur  geDücbten  giußc  großen  .[DanDel  (reiben , fo 
gar.  Daß  flc  auch  Durch  Da«  talmtjcferknD,  bi« 
in  Ihitia  hinein  hanceln.  SU?a« frnfltie^janD» 
Jung  Ditfe«  Orte«  betrifft,  fo  beliebet  felbige  mei* 
ffentheil«  in  ^eigwcrcf,  al«  3obeln  Hermelin, 
©äcen,  SBülfe,  güchfen  unD  ©rauweref. 
©u  ©taDt»  hat  eine  große  Sefagung,  Cie  au« 
Uooblberoaffnetfii  ©elften  beliebet,  welche,  fo 
|ralo  von  Dem  ßanDe«berrn  OrDre  fommt; 
über  9000.  Sftann  in«  gclD  ireiltti  fan.  U«» 
ber  Ditfe«  finD  auch  Dafelbfl  ‘einige  laufend  •- 
Sartorn , welche  auf  Den  Slothfail  ale  ja 
'JJferDe  Dienen.  Um  Diefe  ©egenD  i|l  gu» 
ter  SIcferbaH,  unD  maighnt  KinDoieh  onD  ©chwei» 
nt , IlenD  «"üblere ,,  fbirfche , Sehe , 4)aafen  ^ 
auch gifchc, n!«©ferletten,  Rechte,  laraufchen, 
Sürfhe,  ©tJ bre,  Ocappenj  ferner  geDereSIBilö, 
pret,  al«:  ']5hafaiim»  Kehhüner,  .©chwanen, 
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#te  ©auf!  unt  ©tbrcpe,  unb  Cn«  oll!«  in  Ue 
Ixrftiig.  ©et  S5oDcn  in  per  Dafigen  ©cgenD  ifl 
fo  frucptbov,  tilg  Die  ginroogner  niept  nbtglg  bo- 
ten Da 3 getD  ju  Dingen,  ©a«  ‘Stern  ifl  foroobl- 
feil,  Da|j  man  punDtrt  Dcmfepe  f}>fimD  tot  16 
gopeef,  rotlcpe«  fo  Die!  als  i Harcf  fübifcp  ift, 
faujfen  fan,  Dcggleiepen  auep  einen  Odjfcn  ror 
a biö  Dritteholb  fXeicgS;5haltr,  ein  licmlitp  grog 
@cp»ein  oor  j»ep  bi«  Drcp  üplarcf  tflbifcp.fcer 
Slu§3rtifcp  bringet  fo  «iel  Sif<pr,ba§  man  einen 
©tbr  doii  oierpig  bi«  feepjig.  ^JfunDen  oor  6 a 
io  gopeef,  ifl  o bi«  n 'l'.'orcf  gftbi  tP,  bef&nt* 
inet,  ingleicpen  ©torlttte,  Da  man  in  Hofcali  t 
a « Deubel,  ifl  30  unp  3S  Harrt  bubifp,  Paoot 
bejaplen  mug,  oor  10  bi«  15  Coplrf  taufen  tan, 
»ieroopl  Die  ©türletten  niept  fo  liptnatfbnft  fint, 
al«  Die,foinDemÜbp,  Stctb  unD  jenifee  gefangen 
toerDen.  agier  loerDen  Die  SKui;ifd)cn  Staat«; 
©efangenen  oerroapret,  fo  Diel  iprer  narf)  ©ibe* 
rien  in«  SjlenD  reanPern  müfien.  g«  iflnnnmcp1 
ro  albereit  über  punDert  3«Pre,  Dag  Diefe  ©taDt 
‘Jobolsfoi),  roie  ausp  gang  ©iberien  Dur<p  natp< 
foIgcnDe  DJcgebenpeit  unter  De«  ffj.iar«  iSotp< 
mdgigfeit  getonimen  Sin  g einiger  iXdiiber,  mit 
Dlapnw  jemnoef  gimoferang  palt;  »dp* 
venDer  Regierung  Dt«  Sjaar«  3»an  IBafilimip 
in  feinen  SanDen  geralibet,  unD  Denen  Umertpa* 
nen  feiner  gsaarifepen  Hajefldt  greifen  ©tpaDen 
jugefüget.  2ll«  man  ipm  aber  mit  einer  grofen 
.Ärieg«<Hacpt  naepfepete,  flütptete  er  mit  feinen 
beo  fi.p  pabenDcn  Rdubtrn  Den  Slug  Samo  auf; 
wert«,  rmD  oon  Daunen  auf  Den  ging  ©ufa»a< 
ja  oDcr  3ujun>aga,  rocleper  in  Den  Sania  ©trom 
pinciu  fallt,  moran  Dev  fo  genannte  reiepc  'Bauer 
©trogiiioff  feine  üänDeretjen  ur.D  ©fiter  patte, 
unD  bi«  auf  70  Deutfrpe  'Heilen  lang  Diefe« 
©trom«  befipet,  beo  Diefe«  feinem  ©rog,  föoter 
fuepte  er  ©cpup*unD  SBorbitic,  Dag  ipm  feint 
gjaarifepe  Hajejldt  oergeben  müepten , mit  Dem 
gebieten,  ganp  ©iberien  unter  Die  ©emalt  De« 
S.aar«  jut  äuSfOpnung  feiner  begangenen  Sau» 
beregeu  jii  bringen.  Sr  befam  anep  oon  Dem 
ermelDeten  ©troginof  'BepfianD  oon  ©tpiffen, 
©eiocpc  unD  nbtpigen  är  beit«  »deuten,  Darauf 
gieng  et  mit  feinem  SKaub*  ©cfinDe  in  leichten 
©tpifcu  Den  Slug  ©evebrenfop  hinauf,  »cleper 
in  Die  ©ufamaja  citifdllt,  Daf.'lbfl  fdjleppete  er 
fein  Sagr\etig  ferner  über  dano  bi«  an  Den  Slug 
jagin,  trieb  Dieftn  Slug  pinab  bi«  in  Die  'Jura, 
naptu  Die  ©taDt  5utnean  ein,  alrro  er  alle«  nie; 
Der  tnadjte.  .fjierauf  begab  er  fiep  ferner  Den 
ging  5obol  hinauf  bi«  an  Jebolefo,  al»o  jur 
fclbigcn  Seit  ein  ©irtorifcpcr  3)rinp  oon  opng^ 
fegt  jwblf  Sagten,  Dlagmen«  'Altanai  Äugjumo» 
trip,  refiDitte,  Dcfen  guefei  ober  ©opne«  ©opn 
nur  noep  oor  turpem  in  Ho  fco  u gelebef,  unD  mit 
Dem  SHapmeil  De«  ©tberifepen  Saateioip  geepret, 
autp  ihm  oon  ©r.  Staariftpcn  Haj.  Sfitfilitper 
Unterpalt  gegeben  morDen,  foCager  eollfommcn 
feinen  gürfilicgen  Staat  füpren  unD  feinem  ©tan. 
De  gemfig  leben  tonnte.  ©iefr  ©taDt  iobo!« 
fo  irurDe  gleidjf als  oon  befagtem  3'remacf  5i> 
mofeiioip  öberfiiegen,  nnD  opne  großen  35erlufl 
erobert,  unD  ber  gefangene  'J>ri:i‘s  Daraufnatp 
Hofcau  «efanSt-  9iacp  Dicfir  glüefliepen  ‘33  er* 
VnivtrJ.  Lcxici  XCJt , H 1 eil-  • 


edming  gieng  er  alötenn  ferner  Den  ging  . ,1  tiitp 
hinuntermert«,  niept  roeit  aber  oon  5oM«fo»ur» 
De  er  oon  einer  fßartgep  5artarn  in  Der  SJacpt 
überfallen,  roelepe  oiel  oon  feinem  Qäolcfc  nietet* 
hieben,  gr  felbfi  »ölte  fiep  oon  feinem  ©epife 
auf  ein  anDere«  begeben;  Da  er  aber  ttt  furp 
fprang,  gieng  er  opne  einige  dlülffe  ju  örtinbe, 
auep  ifi  fein  gbrper,  »eil  Der  ©trom  fchr  (tan# 
»ar,  nitpt  »ieDer  gefunden  morDen.  Snjmifipen 
über febvieb  Der  gemelDete  ©traainoff  alle«  au  Den 
ffjoariftpeti  Jjof miD  erlangeteSnaDe  oor  ,tere.- 
maef.  Uebet  Diefe«  tarnen  otele  Hofcomitifcpe 
Obrificn  unD  ©olDaten  in  Die  oon  3<rcmacf  et< 
Oberteil  ßertcr,  Diefelbe  tu  befepen,  aufmelcbe  =ffiet- 
fe  ‘Jobolefo  unD  mithin  ganp  ©iberien  unter 
Hofcomitifipe  ©emalt  tarn.  »auDtanDs  Lex. 
Geogr.  T.  II.  p.  «7»*.  u.  f.  3ranDo  gpinfifipe 
SXeife  p.  «o.  u.  ff.  Hörens  tanarno  SKeifcnaep 
gpina  in  tT  bers  oeranDertcm  KuglanD  1 5p. 
p.  74  3»HanD  Der  Scpu>eD:|'i*en  ©efange» 
nen  in  Äufil.  s Btacpr. 
iCobcle#.  eine  ©taDt,  fiepe  lobol. 
TOBOLIUM,  eine  ©taDt,  fiepe  «Tobol. 

Icbolf , eine  ©taDt,  fiepe  lobol. 

Icbolto,  eine  ©raDt,  fiepe  iCobol. 
TOBOLSCA  eine  ©taDt,  fiepe  lobet, 
lobolecf,  eine  ©taDt,  fiebclobol. 
goboieC,  eine  ©taDt,  fiepe  lobol. 

Cobolsfa,  eine  ©taDt  fiepe  lebol. 

(Eobolsti,  eine  ©tatt,  fiepe  Cobe>I. 
gobolofo,  eine  ©taDt,  fiepe  Cobol. 
(Eobolstoii,  eine  ©taDt,  fiepe  lobot. 
lobolsfoy,  eine  ©taDt,  fi.p,'  gobol. 
lobolstf.  eine  ©taDt,  fiepe  Cobol. 
gobonl,  ein  Slug,  fiepe  lobol. 
gebros,  eine  ©taDt,  fiepe  Cobrue. 

gobrue.  gobroe , nqcp  Dem  Hanufcript  De« 
©elDetiuS  Te*{«.  oDer  »ie  c«  in  Denen  jepigen 
neuern  gparten  beißt  (Dbros  eine  ©taDt  in  Afri- 
ca  mednenantj.  fall  mittePoege«  jwifipenSabrat 
unD  5uburbo  gelegen  ptolemäiie.  -SauDraiiös 
Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  173. 

g.'bfitcbt.  oDer  gbobfuebt,  eine  9ftt  efnec 
Sraucfpeit  bc»  Denen  Heufcbtn,  fiepe  Saforrv, 
im  XXX  'Baute,  p.  899.  u jf. 

gobfuebroDcvgpobfudjt.eineJIrtoonSrancf» 
pat  beo  Dem  "Siehe,  ©ie  ©epaafe  befoinmeu  Dit 
jobfuit  oDer  Die  TerrücFung  Der  Sinnen  in 
Denen  »armen  Sommerungen,  ©it  gepobt n fiep 
Dobco  fepr  übel,  »eiiDen  fiep  penrai . ftrauepeln  unD 
Iptingen  Ohne  einige  Urfaep.  ©ie  ©time  brennet 
an  fi'l<pen©cbaafcn»ieSeuer,  njenn  man  fie an< 
greift.  3n  fokper  Ärancfpeii  mug  man  ipnen  mit 
eintm  fpibigen  .fjprnepen  Die  JlDer  auf  Oer  Olafen 
qleicp  in  Der  Hitten , fo  tief  al«  möglich  ifl,  auf* 
fepliprn,  in  »elcpem  JuflanDe  Diefe«  5pitr  ge» 
fcpminb  in  eine  Ohnmacpt  füllt , aber  glciep  reie* 
Der  ju  ficb  fclbfien  fommt,  jeDoep  fepmer  ju  niri* 
ren  ifl.  gtlicpe  ©cpaaf>{)irten  paben  pierbtp 
31  n 2 rin 
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tin  anCtrif)  oerfüht,  unD  ebnen  Cie  3t0«r  an  Ce- 
ntn Schläfen  geöffnet,  unDoielißlut  auSgelaffitn, 
tcelcfecd  «Kittel  ibntn  bisweilen  gelungen  unC  gu< 
ten  9}u&en  gefcbaffel  bat,  wie  and)  Dasjenige,  web 
<b«S  fee  für  Ctn  JiuflenurtCCie  SlüffcCenShaa- 
fen  au<  gutem  SDlitbciCat  mitgetbcilct  u.  in  23rnnn- 
tewein  bereitet,  eingegeben  haben.  JincfenB  Oe» 
ton  8er-  H?b  P-294«- 
lobftidjtig,  ocec  cafenC,  (iebe  Xaferev,  im 
XXX  ©anCc,  p.  899.  u.  ff-  Desgleichen  Mente, 
coptus,  imXXS8anCe,p.848  U-f.  . 

Eobfcicbtigcr  unb  unfTnnfgcr  D.Iittqtten, 
ten  iöeflrafjting,  (lebe  Strafte  (tTiiiCei'ung 
Cer) im  XLiöanDe,  p t74-  tt. f. 

Eobulba,  eine  ©taCt  in  Stfrica,  ifl  Das  alte 


f«? 

gebtilfen  haben,  unC  obnwcit  Canon  fall  Cie  ©tq|j 
9fajianj  gewefen  fcpn,  non  welcher  (Eircgetu» 
riajianjencio  feinen  51 ahmen  befommen.  ©ie 
i|l  fbc  ‘JSolcf  reich,  unC  wirb  oon  Pen  Jur  den,  51c» 
meniern  , ©riehen  unC  JuCcn  bewohnet.  3b« 
©affen  ftne  enge,  aber  Cie  Jjäufer  wohl  erbaute 
©ieEbtitlcn  haben  allbicr  12  Kirchen,  unC  ein 
Erl}»3Mfcboff  bat  feinen  ©iß  in  Ciefer  ©taDt,  un< 
ter  welchen  7 Q8tpb»©i|ihöffe  gehören.  Es  ftnO 
auch  2 SftantW'-unC  fo  »iel  Olouncn«Klöfler  Ca» 
felbft,  unC  14  ober  1 5 «Keilen  um  Jocat  fmO  titcl 
Jlcmenifche  Ebriffen,  Der  ©riehen  hingegen  Deflo 
weniger,  ©er  meiftc  Shell  Ebriilcn  fmC-öanC» 
wetcfs»8cutc , unC  fall  alle  ©hmieCe.  Es  wivO 
authCafelbfl  unC  in  Cer  5läl)e  Cer  fchönfle  blaue 
EorDuan  gemacht,  unC  ift^ocat  nebft  Ccm  glecfen 


2lphroW)Ti:m  ph»l.Setr»iriuo.ip.SauCranC.  . Ebarfligueu  wegen  CcS  blauen  EorCuan  febr  be« 
T.  11.  Lex.  Gcogr.  p.  4S9.  I rühmt,  gleichwie  SSiarbequir  unC  SSagCat  wegen 

_ ~ , _ . . - e et..*-,  beä  rothen,  SKoiifful  ober  Ca<  alte ‘JJinioe, wegen 

®u  ^ tm  ^tanhaft-  €r  eCtr»  flcn,tn  unDOucfa  wegen  CeS  fhwat(>en.  ©ec 

„1  Hjfto.rede.Secrea.rc»  U Et,t,de  I or,g,ne.CU  Qß,,,,  lIm  <Jocat  j(i  BortrfW.  @lt  i(t 

progres  S:  de  ? etabl.lTement  de  leer  Charge , Wcl»  ci{  einljigt  g,taCt  j„  afie„(  m0  ^ 
che  |>iflorie  ju  'JJariS  e«67  m 4.  gcCtudt  t|l.  ■ wähll,  unD  ifl  fie mit  ihrem  Bugebör  Das 
Eocntma,  ober  Eocavma,  eine  flcine  ©taCt  teibgeCingc  Cec  ‘rKutter  Oer  ©rofi  Sultanen.  ES 
in  Ccm  «Kittügigen  America,  in  Demnnien  König»  ifl  nur  ein  Siga  unOein  EnCp  alc.i.  ©fc  ®afla 
reich  ©renaPa  oCerSBogota  gelegen,  welcher  auch  oon  welchem  fte  ® efebt  einholen,  refiCirt  ju  ©ioaS, 
fonfl  oon  Cen  Spaniern  Ca«  golOcneEa|lilienqe.  unC  welches  eines  oon  Cen  mtrcfwiirCig|len  0a» 
nennet  wirO.  ©ie  liegt faum  18  ©panifhe$lei»  eben  oon  $ocat,  fog|l  fee  einer  Cer  grollen  ^Mffe 
len  oon  Cer  ©taCt  0.  giDei  De  SBogota  abenC»  int  Orient,  wo  ohne  JlufnbrenCieEaraoanenauS 
Werts,  unC  1 1 oon  ?utela  gegen  «Kittag.  ©ie  f)>er|ien , ©igrbequir , 2)agDat , Eonflantinopel, 
gebotet  Den  ©paniern-  ÄtuCranC  T.  II.  Lex  ©mprna,  ©ptiepe  unC  anCern  Orten  anfommert/ 
Geogr.  p 273.  unewo  fich  orCentlich  Diejenigen,  Die  aus  Verfielt 

wieCer  anlangen , oon  einanDcr  trennen,  ©iefe 


Ec'cala,  eine  ©taCt  in  Dem  jenfeit  CeS  gluffeS 
©angeS  gelegenen  3nDien  ©ie  wirD  oon  Dem 
ptolemäuB  jut  -ÖauppStaDt  Cer  fo  genannten 
gülDenen  -Öalb  --  iinfel  Oper  Chcrloneii  aure*  an» 
gegeben,  Der  jebo  «Dlalaca  genennet  wirb. 

TOCAN , Toucu»,  ein  americanifher  <3!ogcl, 
in  Cer  ©röfle  einer  üaube,  Der  aber  einen  ©chna» 
bei,  oon  Crittehalb  Soll  Dicf  am  ©lamme,  unC 
fehS  3o(T  lang  hat.  Obenher  gehet  tin  fcbmaler 
gelbet  ©trieb  hingb,  Das  übrige  ifl  fcbwörßlich  oCer 
röthlich-  3nwenCig  hat  er  eine  Bunge,  oon  einer 
weißlichen  Dünnen  Xqaut.  ©er  JRanC  CeS  obern 
IJheilS  ifl  wie  eine  ©üge  eingejühnt.  ©er  gan» 
ge  ©chnabel  ifl  Dünne  unD  feljr  leicht.  Er  hat 
febmarije  unD  funcfelnCe  äugen , einen  fchwarljen 
Kopf  unC  3cücf  en,  eine  weifie  Kehle,  auf  Der  E'rufl 
unD  SSaudhe  (Ireifenweife  gelb,  rotb  unD  fchwavß. 
Er  ifl  leicht  iahmm  machen  unD  nährt  fich  oon  ab 
lern,  was  ihm  fürgemorffen  mirD.  Seutltee  Jour- 

nal  dts  Obfervations  faites  cn  Amerique. 

Coeur,  ein  ©orf  oDcr  üunCgut  in  Ccm  Dclfer 
gür(lentbum  m ©hieben,  welches  nicht  weit  oon 
Der  ©taDtOelfe  mag  gelegen  haben.  De  tuDcwig 
Reliqu.  Mht.  Diplomat,  f.  V.p.  407. 

Eocat,  Eocata  ober  Eoca  ri,  Eochat  eine  fehr 
gro(feafiatiflhe©taDt  in  Der  jßrsDinfc  amafta  in 
9latolien,  an  DcmgluffcEafalmach,  ifl  unten  an 
einem  hohen  Serge  erbauet,  unD  et-flrccft  ftcb  um 
einen  hohen  Seifen  herum,  welcher  fafl  in  Der  iDlit» 
te,  unD  auf  welchem  ein  feiles  Schloß  liebet,  ©iefe 
©taCt  ifl  alt,  unD  foll  chcmahls  nlü-CjE6A1!Ea 


ßtact  ifl  1714  Durh  «ine  SeuerSbrunfl  oöflig  in 
Die  afhe  gelegctworDen.  laoecnict  VoytgesP. 
I.  L.  I.  p.  10.  13.  Uhfeno  ©eogr.  dpfl.  8er.  II 
5h- P-  458-  ©iebe  auch  neocefatea, im  XXIII 
'-Sanbe,  p.  1709.  n.f.  # 

Eocata,  eine  ©labt,  fieh«  Eocat. 

Eocate,  fieheTofra/a. 

Eoeati,  eine©taCt,  fieheEocat. 

Eocatmid)  ttytn.  3glart,  war  Der  DrepunD 
tmanfcigfle  König  ju  Eapfhac  oDerEaphat,unD 
regierete  im  XI V ßabrbunDcrtc.  Er  flammete  ab 
oon  Dem  ©engbMan,  oermittelflDeS'Suhi  unD 
oermepnte  auf  Das  Königreih  Eaphac,  welheS 
Durh  llrnsfan  beherrfchetwurDe,cin9cehtjuha> 
ben.  Er  Farn  ohngefehc  umS  3ahc  1 37«  beu  Des 
ciimurs  -fiofe  an,  welcher  ihn  mit  aller  djohach» 
tung  emyfeng,  weihe  fein«  ©eburtoerCicnete,  in» 
Dem  Die  ‘Jartarn  gegen  Die  abfömmlinge  Diefes 
berühmten  gelben  jeDerjeit  grolfc  Ehtbejcigung 
Kiefen  laflen,  unD  oerfprah  ihm  biernäctjll  alle 
£ül|fc  m leiflcn,  Damit  er  fth  CeS  95cihS  oon 
Eaphac  bemühtigen  fönnte.  UruSfan . wclhec 
Damahls  Eaphac  beberrfhte,  hatte  nicht  allein 
DiefeS  Königreih,  fonDern  auh  fafl  gmiß  EKufj» 
lanc unter  fcineSfotbmäjjigEeitgebvaht,  unD  war 
Daher  ein  fehr  mähtiger  gürH  worCen.  Er  fhicf» 
te  fogleih  feinen  ©ofjn  Eotlue»fSuga  mit  einet 
greifen  ijlrmee  wieCer  Den  Eocatmicb  ?[plrn  aud. 
weihet  ihn  mit  feinen  Gruppen  auf  Cen  djals 
gieng,  über  weihe  ihm  ^iinur  Das  EomntanCo 
anoerttauetj  unD  obgleich  im  Snfang  Des  ^ref« 
• fens 
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f tnP  <Eotluc  ©üga  inDcr©*la*t  fein  geben  ein»  wiffen  Oettern  mit  fo  oiel  gruppen,  alp  fie  nuc 
fcügte,  fo  erflnricfi*Denno*Dcr©iegfürDieDon  aufbringen  fonmtn,  lieft  cinfiellen  feiten.  llntet« 
(Eapcftof.  (£t  ergieng  au*  felbft-tcn  Tartar»  Dcffen  gereitfttc  cP  jtt  feinem  ni*t  geringen  <35or< 
bep  einer  jweoten  '3elD<©cbla*t  ni*teiel  beffer.  tbcil,  Dag  um  tiefe  Seit  fo  häufiger  ©*ncc  fiel 
6a  DeP  UruPEan  Sirmec  einen  antern  @oftn  Cie;  tag  Die  ©olDnten  CesiEccatmicb’dftjnnieftt  gut 
feP  Sürffeu,  Turta  ©apa  genannt,  itiinSelDftcrrn  fortFontmen  fonnten,  fonteru  gejwungen  wur« 
ftntte.  lecacmicfc oon  tiefer Unter»*-  Cen,mitDct  gongen  Flrnter  auf  Cer  Seite  De« 

" mung  jurüfrgeEommeigempfiengTimiir  emcn?Jb=  SluffeP  ©*011  fliOe  liegen  jtt  bleiben.  ® er  ffljutft 
gefantten  oon  tem  UcuPfan,  melcfter  Die  Flugliefe-  DeP  Tartarififten  Kurilen  mar  ju  grof,  alp  tag 
tttng  teP  Tocatmi*  begehrte,  weil  er  Dendotlnc  er  erDulten  folte,  tag  Die  fteinDe  auf  ihn  loggien« 
tBugo  getbetet  hätte,  wobep  er  juglei*  ©cfrbl  bot'  gen,  Daher  er  Sefeblgab,  tag  man,  ohne  weitere 
te.  Dag,  im  5nUfieft?inun  weigern  würfe,  Den  ?o<.  Truppen  jur  ^BcrfteJrtf  ung  Cer  armee'ab|uwar« 
totmi*  auPjuannoorten,  Dmtfelben  Den,  Krieg  ein;  ten,  gerateo  SBegcP  auf  Den  geint  onmarjeftirrn 
jufüntigen.  >£ierinne  nun  beffunD  Der  gange  Fln<  folte.  Sie  ©toffen  oon  fcinenSXätben  fielen  dop 
trag  DcoKapfcro  ton  Sagntai,  wel*em  aber  Ti>  ihm  auf  Die  Knie  nietet,  unt  taten,  Dag  er  Do* 
murjur  antwortgab,  Dag  ihm  nichtP  angenebmero  tiefen  Sugno*  tu  cnoaP  auPfeft-n  wolte,  allein 
feon  folte,  alp  wenn  er  je  el;er  je  beffer  Den  Krieg  nn>  limur  war  hierinnen  ni*t  ju  erbitten.  Sr  fiieg 
fienge.  Timur  hatte  alfobalD , feiner  gew6httli*en  l'J  ^JfcrDe,  unt  ritte  unter  ©cgleitung  feinec 
•Öurtigfeit  na*, eine  Erntet  auf  Die©tine  gebra*t,  gangen  arntee  fporenflrei*p  auf  Den  geint  tu, 
unD  rtiefte  mitterfelben  ingrbfier  ©cfiftmintigfeit  obngeo*tet  Die  ‘JJferte  biP  an  Den  ©au*  in  Den 
biP  in  Den  innerflen  Tbeil  DeP  FantcP  Dtp  UtuP<  ©*nee  gierigen.  UntermegeP  Fant  no*  fein 
Fan.  SP  fiftien  DaP  Der  {linfmel  tiefe  Unterneb>  «Sohn  tnirja  ©marefteit  mit  einigen  gruppen 
mung  hegün  fügen  toolte,  intern  ni*t  allein  llrus>  ju  ihm,  unD  wiirDcalfo  mitDemfelbcn  Der  Fliigrif 
Fan  ju  felbigen  Seit  atiP  Der  l3Belt  geriffelt  »ur«  auf  Die  Strmee  teP  tocatmicb  itftan  oerri*tet. 
te,  fonDern  au*  glei*eP  ©*icffal  feinem @obn  ©at  ©efe*te  war  feht  blutig;  jeho*  eP  erhielt 
TuctmTapa,  Der  ihm  auf  Den  Thron  folgen  folte,  feinen  gembbnli*en  8luPf*lag.  DaPifi  Der  Sieg 
wtoerfubr.  ©ur*  Diefen  Sufall  maeftte  Timur  «flaue  fi*  oor  (Eimur,  Cer  ffggn  würbe  getroun- 
imjabr  1 378  febr  groffe  ^rogreffen,  unD  fegte  9«n,  Dap  KeigauP  (uneftmen  unD  viele  geinte 
fogar  Tocatmi*  auf  Den  Thron  oon  Sapcftac.  jwurDen  auf  Der  glucht  nieDergcfäbclt.  Siehe 
® elfen  obngea*tet  tijat  iocatmieft  lban  na*.-  CfterefeDöm  Hiit.de Timur  llec  Lib  in,  ®u* 
gebeut < im  daftt  1 388  ohne  auf  Die  geftftloffent  | Tintur  lieg  eP  hierbei;  ni*t  bementett  fonDern 
©ünDnife  einige  ©eira*tung  ju  haben,  mit  fei- 1 fann  auf  rßjittel  unD  9B;ge,  wie  er  Den  Krieg 
nen  Truppen  einen  (Einfall  in  TrauPoriane,  Da--  wiDcr  Den  Igcatmtd?  itban  fortfegen  tittD  in 
fter  fi*  Timur  genöihiget  fiifte,  mit  feiner  Sltniee  I Deffen  Fant  eiitDringen  migte.  ©eine  Käthe 
na*  ©amarcanD  jurücE  ju  jiehen.  ©ep  feiner  I ffelleteu  ihm  oor.  Dag  cP  weit  ratftfamer  uttD  bef» 
StoFunfft  oernnhm  er,  Dag  Der  ffban  übet  feine  fer  wäre,  tag  er  jiierfi  Den  Kapfer  £oj«  aalen, 
Dafelbfi  jurücfgtlaffene  Truppen  einige  CQortftet;  Den  2ftpgoUif*cn  Jürgen  ottgriffe,  intern  tec 
le  erhalten.  ©aP  oornebmfte  unD  erfie  fffitref  £ban,  wel*er  oon  Dem  befugten  gürfleu  unter* 
war,  Dag  man  Den  geinD  mietet  nttP  Dem  Fante  füget  wurtc,  oicl  mü*tigccmar,  alP  erfonfiauf« 
ju  vertreiben  fu*te,wel*ePiiranfehung  DePgrof  feroem  wt'trDe  gewefen  fepn.  Itmtic  folgte  aueft 
fen  unD  unübcrmünDlüften  KriegeP ; JjeereP . mo<  Dtef.ni  Kath,  unD  btfiftlog  im  3aht  1380  uiP 
mit  Der  Käufer  herauf  jog,  eine  f*le*te  @a*e  FanD  Der  tDJogollen  jueffl  a umgreifen,  wel*e« 
war.  3eDo*,  na*Dem  Die  Kühe  im  Fante  wie-  er  au*  tftat  unD  mit  ©icgeP ; Forbeern  turüefe 
Der  bccgeffellct  mar,  fo  lieg  et  uttterfu*en,  wieeP  feljrct«-  UBeil  nun  Iocarmtcft<£ban  mitgrof* 
Denn  tttgegangen,  Dag  feine  ÄriegeP;a?6lcfer  0011  lern  0*retfen  gefeften  , map  Dem  Kapfer  £o|« 
Dem  jocamiieb  Chan  gef* lagen  warten.  Da  er  Diglcn  gef*ehen,  fertigte  er  im  3aftr  1390  feine 
Denn  befanD.Cafi einige ©efeftlPhaber  iljrer ^5fii*t  Sit'gefanDtc  an  Dtn  timur  ab,  um  Demfelbcnei« 
gar  ni*t  ©enüge  geleifiet  ©iefe  nun  jur  ©traf-  niger  utaffen  feine  Unterwerfung  ju  befugen,  unD 
fetujiehen,  lieget  ihnen  Den  ©artabfibeeren,  fi*  *»  um  grieDe  tinDguteSreunDf*aftjuerTli*en. 
f*mincFcn,  einen  grauen-Sierrnth  auf  Den  Kopf  Unter  antern  botep  fie  ihm  einen  gemiflen  Kaub« 
fegen,  unD  fie  in  fol*en  Slufjug  Dur*  Die  Statt  c23ogcl  an,  fo  man  Sftoncat  nennet,  unD  heu  unP 
©amarcanD  umher  ftihren.  hierauf  lieg  Timur  unbefannt  fint,  wel*er  aber,  wenn  ihneingürft 
gurnffugen  ma*eu,  um  Den  Kapfer  in  Cap*.ic,  Dem  antern  ptäfentfret,  ein  3ei*cn  Der  Unter« 
wel*erimnau*  an  Die  Kribe  muffe,  jujufpreeften.  thänigFcit  ifi.  ©er  Käufer  nahm  ten  QSogel 
©itfet  3'irfi  hatte  unterDeffen  au*  ni*t  fiillege.  spar  an,  unD  fegte  ihn  auf  feine  JjanD,  allein  ec 
feffen . fonDern  Farn  mit  einer  febr  griffen  Slrmte  lieg  im  übrigen  ui*t  cgp  geringfie  blitfcii.  Dag  et 
inP  Reit,  me!*e  anPKuffen,  Sircagievn,  (Enini-  Den  tocarniicftCban  einige ©unfibeweifen rool« 
f*ett  Tartetn,  unD  occfiftieDeneii  antern  <3561-  te.  ©ie  ©cfattDten  lourDen  b.fonDerP  fehl'  wohl 
tftrn  befiunt,  unt  wel*e  fo  jahlrci*  war,  Dag  aufgenommen, unDauf©efehlDePKapferPpräcft« 
man  bep  nahe  ttiemablP  Dtrglei*en  groffeP  Krie«  tig  bewirthet;  wiewohl  er  Dabcp  mit  wn*fimen 
geP-Tteer  in  Diefen  Fanten  ju  feben  befommen.  Flügen  ihre  Zuführung bctra*tete.  UnterDeffen 
©ie  Seitung  oon  Dem  Flnmorf*  tiefer  frhr  groffen  w.irD  alleP  in  ©erritf*afft  gefeget,  um  Den  Krieg 
Slrmee  oeranlngte  Den  Timur , tag  er  faglei*  an  gegen  tocatmid)  £öan  fortsufübren,  ohne  Dag 
alle  ©efehlPhaber  über  Die  fänter,  f«  unter  feinen  Daoon  feinen  SÜbgefanDtenetwaPju  OhrengeFom« 
©cbictc  fttinDtn,  ©efeftl  ertbeütc,  tag  fie  nn  ge<  men  wäre,  intern  man  oorptgeben  wufie, tagtet 
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Äapfcc  eine  ganp  anDere  8bflett  baue.  Gleich  feinet  8t«««  jurütf , um  Denen  ton  Gapch« 
itol'l  fonnte  Die  S iebe  nicht  fo  terbovgen  gebal»  Cie  Spifle  ju  bieten ; Doch  fte  hotten  lieb  be> 
ten  werfen,  Dag  nid)t  Der  Gban  einige  Sflacbridit  reit#  tot  De«  Gimur  Slnfunfft  auf  Pen  SXücfi 
ton  Diefet  Unternehmung  beFam,  allein  Damabl«  weg  gemacht.  ©iefem  ebnaeaebtet  watD  iit 
war  Gimur  bereu«  im  2lnjug;  mit  feiner  2lrmce,  Dem  SKatb  Der  Sagmnifien  Greifen  einniütbcg 
welche  fo  fchin  unD  jaf>!reict>  war,  al«  man  je,  behauptet, Dag  man  Di. f.  U -tcriiebminüDecgeinDe 
mabl«  Dergleichen  gefeben  bitte,  ©er  Gban  nicht  ungeflraift  müfle  bingeben  laffen^inD  DagDec 
tcmicpnte,  Dag  Gimur  auf  Dem  gcmübnlidKn  ft  ipfcr  befugt  märe  fleh  an  Dem  SanDe  De«  Gban 
SJBege  anfommen  würbe,  unD  batte  ju  DemGnDe  felbflwegen  Diefe«  Ginfall«  jurachen.  ©0  balbal« 
einige  gruppen  im  fjinterbalt  geleget;  focher  nun  Die  9H5mttr«»3citterflricben,  brach  Gimur 
betrog  fid)  febr,  inCein  Der  Äapfer einen  ganban»  mit  feiner  Sirmee  nach  Gaphac  auf;  jeboch  ebe 
Dem  Umweg  genommen,  unD  bereit«  mit  feiner  er  in  Da«  feinPlicbe  Säger  anfam,  fo  fehtrieb  et 
Slrniee  in  feiner  JcinDc  Sanft  flutiD,  Da  tiefe  einen  bSrief  an  Den  Gocacmicb  Cbau,  unD  hielt 
mennten,  er  wäre  noch  weit  ton  ihnen  entfernet,  ihm  tot.  Dag  er  übel  gebanD.lt  hätte,  unD  Dag 
G«  muffe  Demnach  im  ftabr  U91  cnDlichjmcfchcn  e«  beffer  wate,  wenn  fte  mit  einanDer  in  griebe, 
Diefen  jmcp  mächtigflen  Jürgen  ton  Der  $arta<  «Id  in  Ätiege  lebten  , wie  er  Denn  auch  feine« 
rep  ju  einem  'Jrejfen  fommen,  intern  Der  Chan  Ort«  geneigt  roire  auf  billige  ©eDingmtgen  einen 
and)  ein  tapferer  Sürfl  war , welcher  feinem  grieDcn  mit  ihm  einjugeben.  81«  Der  Gban 
' Jeinbc  nicht  Den  SXücfen  jufebrte.  CDi«  2lrnie.-  Ceö  Diefen  '.Brief  empfangen,  lieg  erjwar  eine  Sieb 
Günne  marin  lieben  ^ bei!  8<tbeil<t , unDaufelnc  3unfl  jum  grteDen  ton  ftch  bliefen,  unD  e« 
folcheJIrt,  Dag  Diefelben  einanCerganbbfgncmlich  wütbe  auch  mit  Dem  Gimur  ju  einer  Untere 
ju  -fH'ilge  fommen  fonnten.  '35 ad) Dem  nun  Der  I hanDlung  gefommeu  fern,  wofern  ihm  folcbc« 
ängrijf  gefdjeben,  fo  warb  Da«  Gefechte  in  für  | nicht  feine  .&of.©eDienten , welche  bep  Dem 
her  3‘tt  fo  bibig.  Dag  eö  fchien,  al«  wenn  eß  nicht  Änege  ihren  QJbrtfjeil  ju  machen  gefachten, 
eher  lieb  enDigen  würDe,  fo  lange  noch  ein  einpi  wiDerratben  hätten-  Gr  febrieb  Demnach  einen 
ger  SDfann  ton  tiefer  unD  jener  ©eite  übrig  wä-  fel)t  «obigen  ©rief  ;ur  Sinnport,  unD  Damit 
re.  ©a«  ganfe  gelb  flog  tom  ©lut,  unD  hier«  warb  Der  Slnfang  ju  einem  febr  blutigen  Äneg 
Durch  wttrDe  Die  fJButb  Der  ©olbaten  immer  prüf  gemacht,  in  wejdKtu  jwcp  febr  tapfere  Jürgen 
fer.  Goc  itmi:t'.£banfelt|fflel  DaPfcnige  Gorpo  juni  Vorfchein  [amen»  unD  ein  jcDer  eine  fo 
ton  Der  3agataifcben  Slrmee  an,  alwo  Gimur  mächtige  ilrmee  anführte,  welche  noch  niemabl« 
in  eigener ’Jierfon Da« GommanDo  führte;  erwarb  Weber  ton  Den  ?artarn  noch  ton  Den  alten 
aber  alba  abgewiefen,  worauf  er  an  terfd>icDene  ’Jierfianern  felbfl,  an  Gröflit  war  übertroffen 
anDere  Jpaufen  unfefete , welche«  juleiit  fo  tiel  worben.  Ge  [am  auch  in  furper  Seit  ju  et» 
fruchtete,  Dag  er  fleh  gcraDe  Durch  Die  'Slrmee  De«  nem  febr  bih'Sen  Gefecht,  welche«  ton  langer 
(EienurDurcbfchlug,  unD  (ich  hinter  Derfelbenber»  ©enter,  uuD  Durch  Die  (Japffer feit  bepDerfeit« 
um  fehwenefte.  um  noch  einmabl  Durchjiibrechen  ©olDaten,  wetche  einanDer  feinen  Äug  breit 
UnterDe|fen  trieb  Gimur  feine  jcinDe  immer  mei«  wichen,  jro.ifclbaft  war.  sjgittlerweile  terfchie» 
terfott;  fo  balD  er  ater  ttiercftc,  wa«  fleh  }uge>  bene  Raufen  noch  mit'  Verfolgung  ferjlüch» 
tragen,  lieg  er  Die  Äatferlichc  ©tanDarte  jutücfe  tigeu  befchäfftiget  waren , fprung  itimur  ton 
bringen  nach  Derjenigen  ©eite . alwo  Der  Gban  feinem  rfiftvDe,  fiel  auf  Die  Gebe  uieDer,  unD 
mit  feinem  Volcfe  fluntp  211«  nunOietornebm«  Cancfte  GOtt  für  feine  ihm  ermiefene  GnaDe. 
(len  Ärieg«  »gelben  De«  Gimur  faflen , Dag  man  Jjierauf  unterfuebte  er,  welche  ton  feinen  Grofl 
Die  ©tanDarte  jurüefe  führte,  wilche«  fle  wohl  f*n  M om  begen  gehalten  hätten,  unt  belohn» 
wngen,  Dag  e«  nicht  ebne  einen  befonDern  3nfall  te  c.nen  jeDen  nach  feien  n VerDiengen.  Go« 
gefdbabe,  fo  logen  fit  fleb  auch  nach  Dicfcr  ©eite'  eatmid)  thait  gobe  utuerDeflcn  in  toller  Gil 
unD  freien  mit  folcbcr  Dffiuib  Den  Gban  an.  Dag  fort,  unD  rubtte  nicht  eher,  al«  bi«  er  über 
fte  ihn  in  wenig  ©tunDen  jwungen.  Die  Jluebt  | Den  t2Bolaa--©trrm  gefommen.  ?iuf  Der  an« 

Dcrn  ©eite  lieg  Gimur  Da«  Säger  ttnb  Die  ge» 
machte  ©eute , nebg  aUem  aiiD.ru  Gerätbc, 
unter  einer  fleinen  ©eDecfung  iiirücf,  unD  mach» 
te  fleh  felbfl  mit  Der  ganpeti  Sltmcc  nach  Dem 
28.1ga»@trom  auf  teil  Sfßcg.  Gin  ©ohu 
De«  Uruofan , welcher  toattah!«  äfipfer  in 
Gapdjac  gewefen,  mit  Waljmen  ioititckac , be» 
fanD  (ich  bep  De«  Gimur  Slrmee.  ©ec  Äaig« 
ler  mepnte,  er  fonnte  feinem  jeinD  Gccatmicip 
feinen  gtüfern  ‘Gert  ambnii,  al«  wenn  er  Dtc« 
fen  Goivitcbac  jum  Sapfer  in  Gapchac  maefr* 
te.  Gr  gab  tahero  juerg  eilt  Gorpo  pon  Den 
Usbefifcbcn  SJartmlt,  Dem  jungen  Jürgen  jn 
feiner  Scib»2Bacht,  unD  Da  er  ihm  eine  eigene 
■fbofgatt  jugeprDnet  hotte,  lieg  er  ihtt  furct) 
Die  ganpe  Strmee  jum  ffaofer  ton  Gapcbac 
erfennen , unD  Darnach  über  Den  VBolcia* 
©trom  lieben , Damit  ec  Cafelbg  girithfalö 

ton 


iu  ergreijfen,  wtfebem  Gpeittpel  feineganfee  5lrmcc 
nachfolgte,  woburch  Denn  ein  grefles  ®ci;elu  un- 
ter Den  JIüebtenDen  angcrichtet  warb,  mit  web 
che«  um  fo  tiel  grotfer  war,  we  ! Diefe  ©cblacht 
nicht  weit  ton  Dem  fJPolga«  ©trom  torflei,  wel 
ther  fle  tcrbitiDerte,  weiter  ju  flüchten,  ©iebe 
IhetefeDDin  Hirt,  de  Timor- ßec  Lib.'Iil.  egad) 
•Verlauff  einiger  Jabre  139c  fenDete Gocarmut 
G ein  mächtige«  tfrieg«  -•  ijecr  mtCet  Die  3a. 
gataier  au«v  welche«  feinen  Slarfd)  Durch  ©er« 
bent  nahm  SU«  nun  ijiniur  folche«  crflibr,  unD 
Oirg  Gocaemld)‘£hae>  bereit«  einige  Ocrter,  fo 
unter  Da«  Gebiet  ton  Gbiruan  gebürten,  au«. 
geplünDert  unD  terwüflet  hätte,  fleng  ‘Jimur 
ju  lachen  an  unD  fagte,  e«  wäre  hege'-,  Dag  er 
fid)  felbfl  In«  Sief,  merjfen  wolle,  al«  Dag  man 
fleh  aDererfl  tiel  ®!übe  geben  müfle,  ihn  auf 
juiucben.  Gr  jog  Derohalben  febr  ciltgjt  mit 
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De*  loititdbac  annocb  Siebe  bcjeigetcn,  dafür  er» 

■ farmt  werden  itibcbie.*  $littlcrroellcnun,dagdet 
neue ©fan  Damit befcbüfftigetroar,  (b »erfolgte Die 
SIrmcc  dcs©imtir  noch  begündig  il)reti  fluchtigen 
geind,ol)ne  ihm  SKufje  luSaffen , Da®  al|b©ecat* 
und)  Chon  fitb mlchcgfjnmngen  falje,  fein  Steicb 
•mit  Dem  SHäcf  cn  anjufeben,  u nD  ficf  mit  einqji  flei- 
nen  ©efolge  in  Die©ebüfd>c  oon©iberien  ju  ret» 
tett.  2tUgemei|e  Ct)tOnicfe  Vl^Jf).  p.  740  u.  ff. 

©ocarmnr,  fit»  $artarif<ber  Äapfer,  mar  ein 
©cfn  De«  $imut/0)an.  ©r  fblart  Dem  3» 
nouebirooati ; tinem  ®ofn  des  ©aru  f unD 
batte  Den  ÄfourDar  ju  feinem  Waebfbtger. 
OTartimere  in  Der  >£)i|Torie  »ort  2ifm,  ^frica  tc. 
v-i97-  #.*  * \y 

©oeep,  Der  feebsebende  Äottig  ju  ©apfdjac  unD  • 
tin©obn  De«  SefcabY.Cban«-  ©ein9iegiment 
füllt  In«  XVI  3afN|unPc«.  ©ein  QBorfabrer  bief 
iigandjitban:  glcRtmie  Der  Sfacbfolgerllo. 
clflfcunurCban  mar.  ITIaninictc  in  Der .£)i< 
fto"e  t>on2fta,.afr*t  unD ämerica  p- 37«.  2IU* 
'BemeiwCbtonftfe.vi  $^>.  732- . * 
Cocayma,  eine  ©tadt,  ffeljeCocaiitw, 
TOCGARE , ftetje  ©pu  Auren.  . 

TOCCAÄ,  Toccte,  ifb  3talien(fcf> , fommt 
VcmfiBorttTocpifcf  atirübren;  unD  ift  eins  auf 
Die  Orgel,  oDer  'auch  ©laoicpmbel  gefcste  pece, 
in  roetefeec  entwetyr  benfe  Spünde  mit  Q5et^nDc= 
rung  abpedtfein,  fo  dag  bald  Die  rtd)te,balD  aber 
Die  linefe  iW  Saufwcrtf  macbet ' ober  Das  f|>eDal 
m lang  anfallende  Pfoten,  roorübet  bcpCeJ>in= 
Oe  das  ihrige  »errichten. 

ToCc^JTE,  |tef)e  Ttctata. 

* -toccatina,  if»  Jtaliemfcf , unD  betfit  ein 

• aufDcr  Orgel  oder©Ia»icpmbtI,  furfe«  ©niefgeg. 

, Coccato  oder  ©feeato,  ©r  adt,  fief)b©^ac. 


’ fttrrf  Solaris  T occev^f>/is , int  XLIl  iöandc, 

• CorrbfSat.Ticnro;,  eine  ©tadt  Vif einem  gcl» 
Jett  gelegen  unD  »on  Statur  wof!  befeiitget  in  Sib» 
.«Wjo  otra  8000  ©ebritte  weit  »on  iSeneDCtito, 
’fitt  Slug  %Vfcaro,  in  Steapolis,  welche  Der  Steapo, 
Jttanifcbe  Äönig  Stöger  iuo  oergeblid)  belagert  bat. 
©Sgedencfct  ihrer  Clemeno  VI.  in  «lefcript.  con- 
füiium  & f«d»Apoftol.  jurium  Benevcntani  tcrrico- 

t iU.  ©«bat  fünften  einen  ®if<bbfli<bc|t©ib  allDa 
jefabt,  welches  au«  Der  53ullc  '})ab(ls  ©tepban  X. 

jDte  1058  Dittiret,  unDin^/pf<-»Chronico  befind, 
lief  ift,  erhellet,  unD  iffcDerfelbe  DcmiJrbiiSifcboff 
non  i0enev>ento  unferntorffen  gemefen , miettjobl 
man  tMbt  einen  Söifcbojf,  Der  Da  regieret , au«> 
fündig  machen  Eöntten,  ^iW^abri+sis  batDiefe 
.©taDt,  roieantonmuf'  ltincr. meldet,  Durebrfin 
SrDteben  groffen  ©ebaDcn  gelitten,  Dce gleichen 
*ueb  1688s  ®ian  trifft  noef  3 ^farr>Äireben 
allda  an  unD  einen  €rb=  ^rieftet,  roelebcr  itnmib 
telbar  uom  ©tlj,i8ifd)t>tt  ju  ®ene»cnt  DepenDiret. 
3m3abt  1707  Den  3 tJfcoembermarDDicfeStaDt 

«able  Durch  ein  gvDbeben  faft  gaiti;  tuiniret. 

Uua  Itai.  Sacra  Tom.  X.  p.  174.  (Eurap.$a> 
HKL]fl.^bP’It.  1 * 

tocco,  ein  iti  Italien  im  itfcifbalitanifcben  noch 


Dem  QfefletKuiifd)en  SIDel  eingejibrieben  ift.  Carl 
Ditoeco,Siii|i  pon  Slebaja  unD  $lonte,3Äij|fo, 
ÖJraf  »on  9t}unteaperra,X)erv  ron  9Ccfracwi,wnrD 
rrn  Dem  Jfbnigc  in  ©panten  Philippen  IV  in 
Den  JKittetgDrDen  Des  gülDnen  QSliefji*  aufgenom, 
men.  ©Äe  Tochter,  4,ipp jlite,  »ermäbltc  heb 
i483  an  CormmcubCDrftni,.  MI.  Jjatjßg  ron 
©raoina,  unD  jüngflcn  töruDer  De«  'ßabfi«  23c. 
ne&icts  XIII,  und  jeugte  mit  ihm  unter  an#evn 
hindern  Den  XIII  jSerfog  ron  ©ramna,  .Bern. 
h«tD  Philippen  ©rfint , Sür|lc»De« 

©on  teonharD  Dilocco  »onSlcojaunDShoifc 
tettuleto,®}arggraf  o«n  ®?ontefaIeione,@raf  oon 
aRonteaperto,  Jgerr  oon  ®an;caltiati , ©erra, 
Sontana,  SXoja  lind  Jone,  gtepberr  oon  ©rumo, 
JjctrhebÄapferliebett  Sehen«,  genannt  Drefran* 
cCre,  in  Der  fombacDie , ©rund  »on@panicn  D«r 
ejflcn  fflaffe,  tourdc  Dcgtoegen  im  ©eptember 
1724  txtr  einen  Stepoten  De«  ijjabft«  erfläret.  ©c 
mar  f«j8  gebabven',  und  mar  fein  Q5atcr  £.:ri 
3nton , Der  i4S8  gebobretj  lind  1701  reffoeben; 
DieOTuttcr  abcrJLtUa  oder  CamiUa  Ör.Sere, 
rmo,  N,  N.  gütftcn  ooti®iggnano2o<b’ter,  die 
«470  gebobren  irndfidt  nach  iijtro  #cmabls  i«r 
de.i7o«  attdirmcit  mit  Johann  *J5cntimigli,t, 
Sföarggrafett  oon  ©erace  oermüblet  bat.  ©ö  mavb 
gedarbter  Ceonl?ard  oon  defh  itapfer  ©arltt  VI 
den  6 October  1725  jutn  toürcf liebln,  ©ebeintden, 
Sfkttb  ernennet,  im gebruat  1728^(011  der fKcpiu 
blicf  Q3enedig  roieder  unter  "den  bBcnattamfdien 
21del  auftenflntmen,  folglich  oon  demÄPnig*5)bi, 
tippen  V in  ®paniea*omgeld,'3iar(<bflll  1734 
und  im  eben  foitbem  jahreaudtoon  feittap  ©db> 
ne  dem  ’Ä«ige  bepder  ©ieilien  suniioütcfltcben 
©ammer,  Aerrn  undQencrabÖSicdrio derart)« 
oinp  di  ^Jrmripato  Ultra,  und  den  6 3uf.  1738 
junt  Stüter  ©t.  3ammrii  Orden«  ernennet,  ©c 
Dermäbite  ftcb  1724  den  16  3«nnep  mitCemiUa 
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die  1700  gebobren  morden  , und  jeugete  mit 
ifr  0 Carl  triarien,  geb.  1725,  2)  eine'JJrin, 
jcgin^cb  ten  1 Jun.  172S3  3 )25c«tricen,gcb. 
1727,  giengin  da»Carmeütev,!Öarfü)fer,Älo|tet  1 
©t.  $ becefia  »on  ©t.  Jofepb  in  ^om<*  coroo,  Den 
19  ®!H‘b  1 74.3  ;r, und  4)  Äcltotmus.  joachiV 
men,  gib.  1729.  ©cs  Leonharde  ©efebmi|tcr 
metten:  13  Seatfir,geb.  r« 90, uerjnai)it erftiiet) 
iN.iN. ©aUio, Jjerftogen  oon  Silotto,  und  bernaeb 
n.  N.JJlari ,^üt3ten  Slcguaoioa ; 2)  tTlarianne, 
geb.is  jp,ifi  in  deinJUo|teun©.9tegmit*,  und 
j)  nicolauo  tTI.-.na  Di  Coc»o,jÖerpog  oon 
©icignatto  und  Jipiee,  geb.  im  ®a|^  700,  roard 
im  ©eptember  1733  tapfer  ©.ul«  VI  und  auch 
Ä6nigl.^3ol)lni|cl)er  und  ©hur©  aebfuebev  Obyi» 
fler,  ift  auef  einer  der  ©eputirten  ju  iStforgung 
des ©ebafe« ©t. 3anuani  juSteapoli.  jmbofs 
Corpus  IRil.  (Icneal.  Ital.  iDae  )egc  lebende  cor. 

nehme  Italien,  fßi’ircb  1744  in  8*f.  3 32  u.f>. 

©orte,  (23artbolom<iu«  deitoar  juf(ieapo!i« 
au«  einem  ubtalten  ?ldelicben  ©efd)!f()te  geboh« 
ren,  und  mard  1 402  SBiftboft  iu  Qjgioa  und  ©ul» 
ntona, batte  auib  die  ©bre,  dag  er  )i<?  Der  ®ifd4'|t« 
5Jiüde , welche  der  <Bab|i  Jnnoceng  vil  feiner 
Äircbe  verehrte, juerffbeDienen  f onntc.  ©er  5>db|f« 

I liebe  ©onation«>'23vief  mar  alfo  abgefafjet ; 

• ■ Inn». 


_ . , innocentiüs  Epifcopui  minicaner-.’SWmch,  teor  «in  ©jhület  De«  Qlbema« 

Servus  Servonim  Dri.  * oon  äguino,  Degen  ff  anomfation er  uucb  Dcvnt^m» 

jPiledi*  filiis  Capituli  Ecclelir  * Itc^i  befördert  bat,  Die  l 32  3 erfolget  tfl.  fft  füll  nö^t  . 

Sulmonenfis  ölutem  Apoflolicam  bmt-  lange  inehrDarnuch gclebet  gaben,  unD in  etnem  2U> 
diflionem.  . ‘ ttr  oon  6 5 bi&  70  bohren  geftorben  fctm.  Silan  bat  '• 

EcclefUm  Sulmonenfem  Apoftolici  Sedis  filiam  »0nÜ>mvinmS.'lhom»deAquino,jbju<21tn«>l} 
fpecialem & peculiarf  qoadam  fubjedic^  devotam,  1588  dl  4 geDrutft,  auc^in«  jtal.  oon^cbann 
inquaChrifti  veftemfcfidei  rudiroenta  fufcepimus,  39u|yifi  Delecri«  ÜL'erft^t  jugermo  1577  m8* 

• (iogulari  benevolentia  profeqtientM  dignum  duci-  l)(raild  gtfottimen.  ff«E6nmnil>m  aucf)  Ölt  2 Un* 

• mueneceflitatibus  ejus  profpicete&utilicaribu«  pro-  Krfucfcunqä  < ’Jiroccffe  oon  Dem  fcben  unD  2BhH< 

■videre,  ne  «dem  Ecddia , quz  tempomlibus  ful-  Dern  Dt»  Sboma«  Oon  Slquing  tfflt  allem  fXed)te 
eiiur  honoribus, in  fpiritualibus  coutempribiiisha-  bengelege*  «oerDen,  Deren  einer  13  iy.  Der  onDtte 

, Uearur.  Hac  igitur  confid«atione  dedufli  mitrarn  1 3u  oorgenommenmorDe^unD  oon  Denen  Der  et« 

• • unam  I'ontificalem  perlis  § lapidibus  pretiofu  in-  Ile  in  Denen  AäisSanclor.Toml.  unterm  $}onat 

* texrantad  ufum  difle  Ecclefn , U qua  debe«  »1  $}erfj  p*68d.  aber  in  bielen  ©ingen  fel)r  oerfdlfcgt, 
ea  perpetue  conlervari  pro  divini  culrus  & Ecclefix  in  Der  ff  olbertinifebejl  SSlbliothecf  UrtOerfulfct)t  unD 
vedra;  decore,  perditeelupi  filium  Jatobwt  Co-  . ooll|MnDig  in  ffwnCfcbnfft  angttroffen  »irD,  allmo  * 
futgroßitm , adminiftratorera  monafterii  S.  Joannis  auch  Der  anDert  ebenfalls  gefd>rieben  befinDlith  i(l, 

* in  Vcnere  ex  dono  Apoftolici  largitaris  vobis  pr«-  mafltn  btpDe  auf  fein  Diele«  änregen  erfolget  fmo 
ientialiter  dedinavimus , devotionem  veftram  hör-  Unf  unternommen  »orb«t.  (EefatD  Bibl.Scriprdr. 

* tanrea , quatenus  quamprimüm  aoeeperiejs  dictam  Ord.  Prxdic.  Tom.  I.  p.  552.  0 

micanm,  nobis  per  veifras  Hteras  intimare  curetis.  ffoccofd,  ©taDt,  fict)C  ffocof J.  * • 

Dat,  Viterbii  3 Non.  Otlobris  Pontif.  anno  e.  Coccorarr,  ©erb  ficbeSocorary* 

«Roch  loblieb  oenoaltctcrffMlhh&fSicbcnSXegicnmg  TOCCUM , eine  CtaDt,  fiebe  locco.  * 

flat«  ÄtftlpolotTicSiie  i4i9.unD»arDin  Dieffa*  loetia, ein ©0^11  öuDenDfintnopaD»,tt>eb 
tbtDrabÄirche  mit  folgenDcm  Epitaph»  begraben : c^er  über  Die  ®ogul«  reglet.  ffr  erbte  oon  Diefcm 
Condita  Valven.  hic  funt  dam  Prxiulis  offa  feinen  -Bater  Den  ffbron,  u4ie|fo!cb<h,al«  et  flarb, 

ßartholomxi  nempe  (Hrpe  patrina  fari  _ mieDcrum  feinem  ©o!>nc  ©urnnun.  ITlortiniere 

. De  Toccö,  egregiui  Dodor,  crcvirque  perannos  in  Off  .piftom  »on  0fM>  fäftica  U.  America,  p.3  5 8- 
. , * ♦ J Bona  qqper  denas  Ecclcfiaique  lagax,  • üodvrt'flvin.  biincfdv.tf:,  t^be  Cutcbeflen. 

Cadra fralulatus  raptor  manihus  ipfe  TOCHARI,  Ration, fiebe  /iagcr/r^imXLIII  ( 

•ExcTufn  Ixpiut  reftieuieque  ledi.  iSanDe,  p.  1483. 

Hunc  fpoliaeor  ora  producat  luce  perenni  2iod)nrf  eine  ©taDt,  ficf>e  (TOeat.  . * 

Aal  fuperosque  alextru  contrahat  ipfe  fua.  * TOCHAT A , ©taDt,  ftebe  üoear. 

. Ua^ellu»  kal.Sac.Tom.1.  p.  i|8o.d.f.  üodiem,cin®orf  im  Slnbdltifebqt,  bet)  Dem 

’Tocc«,  ((Earl  De ) ein  alter 3xcdjtsS-©elebrter  ©e&lofie  griOricfenbtrg,  in«amt3crbfl  gebbrig.  « 
oon  Palermo  in  ©icilien,  ober  toie  ailOere  »ollen,  eßolbfcbaOto  SSefcfireib.  Der  3Sarcft,giecfen  k. 

* oon  Sljicti,  lebte  1 107,  unOeerrealtcte,  nacbDem  er  locbie  litnutf  an,  Jtbnig  ju  Capctjac.  2r  »at 

ju  iSononien  fhtDiret,  umetfcfjicDliebe  roidjtige  s8e*  ein  S3l  uDer«j©obn  De«  'Jotao, folgere  riefe pi  in  Der  ’ 
tienungen  im  9leapoiitanifd)en.  CrbatlegesLon-  [Regierung  unD  falte  Jlt  ftjncn  Üiact)fi.'lgcr ten  ^ETIu*  . 
gubardorum  cum  argutillimis  Gloiüi  gefeijviebcn,  ruD  iboial.;:,  alictrm.  ■brott.  VI  33anDe,  p.  732. 
»elebe  jU  QSeneDig  1537  in  8 gebrueft  morDen.  Ioet)i|'aiiS«n,i8erg,  fie^&roega'^a,  im  XL 
mongitori«  Bibi.  sic.  towji  Bibi,  hfäpor  SßanDe,  p.  1038. 

* <tocco,(5Dlarinu«  oDer#artinu«De)»aroon  Iccbo,  ®ifd>off  ju  JRipen,  ftebe  iTurc^o.  » 

■ €f)i«i  gebÄrng  unD  bet)per  Siebten  ©oetor,  bat*  lodjo,  ein  berühmter  ©otbe,  ober  oielmebt 

te  auef)  bereit«  al«  SluDitor  SRotd  ju  [Rom  troffen  SlorDliinfcer.  »ar  ein  fo  erfahrner  ©dbübe,  Daf  «c 
JRubm  erlangt,  al«  ihn  ©vegoriu«  XII.  inm  SBi.  niemabl«  fehlte,  einen  Slpffel  oon  Der©pibe  eine« 
febof  oon  Jhcramo  machte,  oon  Dat  ihn  maftin  ©teeftn«  herab  ju  fehieffen,  e«  mochte  felbiget  |epn, 
v.  1 4 1 8 nach  SRecanati  unD  SRacerata , oerfebte,  »0  er  »olte,»enn  er  nur  mit  feinem  feogen  Dahin 
unter  Dem  er  audb  Q3icdilegat  oon  Der  $larca  ge*  reichen  fonme.  411«  Diefe«  feinem  Äbnige  fteeoiDe»» 
»eferf.3m3ahri4W»ari¥rin«S8ifjtb«mffb'eti  hinterbracht  »urDe,  »ar  oerfelbige‘3Billcn«,ein* 

, oerfefit.  ff  cicb'iffti  De»  igifitbum  großen  [lluijetL  ^robeDaoonjufehen,  unD  befahl  Ihm  Daher«  einen 

bradhtcDiebei)Dcn©4)lb(gr®lonte©plDano  unD  äpjfel  oonfeine«@ohne««fopffeberabjufchie([«n. 

* gurca,  »eiche  Sr«"?  be  »tcearDie  unrecf>midgi»  locbo  gehorchte  ihm,  oerfahe  ftch  mit  3 feilen, 
ger  2Seife  an  ftch  gebracht  hatte,  unD  Die  oormahl«  fegte  Da«  ÄinD  an  eigen  folchen  Ort, Da  er  iti<b»  al* 
jii  Den  ^ifchbfl.  $afef<©ütcrn  gehütet,  »ieDer  an«  Den  Slpffel  fehen  fonme,  unDfchof  fdbigen  iufl  in  s 
58i6rf)um,  unD  flarb  1438-  Ugh'Uue  Ital.  Sac.  ©tücfe.  211« ihm  nun DerÄbnig fragte, »arum et 

, Tom.  11.  p.  7*9.  unD  Tom.  vi.p.75».  * Die  anDcrn  2 Pfeile  mit  gebracht  bitte,  gab  er  ihm 

cEoccc/'ßcter  De)  ein  ffanomcu«  ju  ffhieti,»ura  jur  21nt»ort,Dag  er  e«De«»egengethan,um  }Uglei$ 

De  1 343  «Jft  Clemcne  VI.  jumSifihof  oon  StquU  nach  ihm  »egen  Der  Hngerechtigfeit  feine«  ©efthl* 

• la  erwehÄ.  ffr  »ar  in  Dem  ffanonifd>en  [Redite  ju  fdf,iefferi,im  gall  er  DaoUnglücf  gehabt  hdtte^ein 

• roobl  beroanüert,  unDilarb  134«  anDet^)e(l,Da  ÄinD  ju  bcfchiDigen.  ©ie  alten  ©throeiger,©«* 

Dann  Der  !©if»6ffliche  ©ig  33ahr  lang  uttbefegt  teiegte  crjeblen  ein  gleiche*  oon  ihrem  XÜilbelm 
geblieben. Ugh'Uuo  Ital. Sac, Tom.  I.  p 3gg.  toll,  unDliffet  fich«fa|l  nnfehen,  Dag  eine  Diefet 
StocfooDctIh®e®,(®ilhelnt De) oon  einigen  ffeiehlungen  au^DeranDtmentlefmetfei).  ©lau* 
unreegt  Dejocco  genannt,  ein©icilianifiher©»>  M.  Hill.  Scpe.i.  15.  c.4.  kauftet  ade.  »o.jud, 

• * , , ‘ 
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Eochoa,  «ine  ©tadt  in  3utüa,  fiefye  Jecfcoa, 
im  XLII  93ande,  p.  5 1 o. 

Iod?pl<t(ier,  (Schwarte)  fielje  Sch®*rtf 
cEochplafler,  im  XXXV  93ande,  p i i?8. 

Jocht,  fiefje  Jacht,  im  XLI  (gante,  p. « 33S- 

locfcr,  (glimmen  be).  ®ur<hta«  glimmen» 
be  Jocht  untjerliofleite  Äo^r,  tffiattt».  XII,  io, 

»er|teb«  Epriflu«  Cie  ©d>wach!  ©läubiqen  und 
blöden  ©eroiffen,  welche  er  nicht  unterdrüefen  noch 
oenoerffen,  fonCern  ihnen  freundlich  jufprechen, 
und  fie  durch  feinin  peiligen  ©eifl  roieter  oufrich' 
ten  flärcfen  und  trollen  m^l. 

«Tochre,  flehe  lucht,,«  XL,  SSan^p  .}».  ^ W 

Jo<hter,pebr.  rqf  ©riech-  A>yrfp»ft8iit  ß-jmen,  einander  entgegen  feljer;  alfo  will  auch  hier 
lia  oder  Nma,  granp.  FUk,  3tai.  Figliuolc,  (Engl. ' auf  gleichen  ©chlag  der  pimmlifchc  ©alemo  fei* 
Dmgbtrr,  ®an.  5Daater,S56f,m.  JDeera,  ifl  ein  ne  greundin  Pon  den  andern  Richtern, dem rehen 
Rinn  weibliche«  ©efchlechte«.  Ehedem  hatten  die  i QBeinpaujfen,  flnterfcheiden.  <2>or  denen  ^beb* 
Töchter  oerfchiedcneWahnicn.  ifhefie  1 2 3al)r  alt  fern  hatten  bet)  denen  Jifrncliren  die  ©öfne  aller» 
waren,  hieffcnfte/W/Mr«.  <2Benn  alodenn  nocheinihand  Cßorr echte,  gum  Srenip^'t  9Jlit  dem  Erb« 
iwlb  3al)t  oorbep  war,  hülfen  fte  JmeacuU,  u.  end«  i Siecht  hatte  e«  bep  ihnen  folgende  Sgeroandmig, 
lieh  P^  eeldenuB  de  jureNat.ee  Gent.  L.  VI. 7.  dag  wenn  fein  ©ohn  oorhanden  roar,felbig«ctl«» 
Qep  denen  Sittlichen  heilfen  die  Töchter  heurige«  denn  erfl  auf  die  Tochter  fallen  feite,  wie  ©Ott 


Jochtet  T7I 

ter,  und  daher  feine  freundllehen  Achter  gegen 
den  pimmlifchen  93räutigam  3©fum,  well  pe  ib< 
tet  ®uttet‘ärt  an  fleh  haben,  die  ihn  hälfet,  3oh. 
XV,  18.  und  weil  fie  alfo  den  haflen,  fo  halfen  (Je 
auch  feine  gläubigen  ©lietmaffen,  »erfolgen,  nrt» 
ten  und  betrüben  (Je,  und  thun  ihnen  all«  ge> 
brannte  Perpelcid  an.  ®«ber  in  folgen  2Jbfi* 
hen  die  .peil,  ©chtiffi  fte  abtrünnige  lödjtrr 
nennet,  3er.  xxXi,  21.  alfo  heiffet  da«  fISolcf 
Slmmon,  ta«  ten  Rindern  3f’ael  fooiel  ®ampff 
anthat,  eine  ungehorfame  Tochter,  3er.  XLIX , 4. 
und  wie  etwa  der  .peil.  ©eifl,  1 93.  Slof.VI,  2.4. 
die  Kinder  ©Dtfe«,  taö  iff,  die  Siachfommen  t« 
gottfeligen  und  frommen  ©ctl)«,  und  die  -Jbchrcr 


Sage«  Sriulein,  bep  denen  gurftlichen  ^fterfo 
nen  princefünnen ; bep  DentnR&nigen,  König* 
liehe  Princeftnnen,  bep  ten  Kapfern,  Kayf.r. 
liehe  princcpinnen.  3n  denen  bepden  Kö- 
nigreichen jportugaU  und  Spanien  aber  werden 
fte  mit  dem  abfonderlichen  SRabtnen  derer  Tinfan- 
tir.  benennet,  und  gelangen  in  Spanien,  Cf  ngeiland 
und  andern  Stochen  fo  gar  nach  Slbgange  de« 
männlichen  ©tainmeä  jtrr  ffrb  , golge , wel- 
ch« aber  in  grancfreich  nicht  flatt  hat.  3"  ®er 
peiligen  ©d>rijft  heiffen  fo  wie  die  ©öhne,  alfo 
auch  die$Pd)tcr  je  jtiweilen  nicht  nur  da«  fürnmt* 
liehe  SRannP-fBclcf  und  graucnjlmtncr  eines San 
drt  oder' eine«  ©tadt,  fontern  jum  ölftern  gar 


falber  folch  Öefep  bep  ©elcgenheit  Cer  Töchter  3e> 
lapbehad«  + 93.  2)1.  XXVil,  g.  gegeben  hat,  in 
welchem  Orte  da«  ©efc!)  der  Erbtöchter  gegrün* 
Bet  ifl.  Es  ifl  jwar  die  2Kepmmg  nicht,  ai«  ob 
die  Töchter  oondent  <23ätcrli<hen  (Erbe  gang  aus* 
gefchlo|fen  gewefen,  auch  ba,  wenn  ©ohne  da 
waren,  maaffen  au«  3»b.  XUI,  u-  S!6m.  VIII, 
i7-  da«  ©egemheil  erhellet,  ©ondern  wie  rt 
fcheinet,  war  da«  (Erbe  denen  ©bhnen  für  den 
24<htcrn  eigen,  wa«  die  93?fif)ung  de«  fand« 
danaan  betraf,  da«  einer  jeden  gamilie  jtt  SJhell 
fiel;  al«  da  waren  Slecfer,  fjßeinberge  und  der* 
gleichen  ®inae,  welche  denen  ©bhnen  jum  (Er* 
be  fielen,  . und  in  Ermangelung  derfelbeu  allein 


panttc  DölcFer  und  Scationcn,  wie  jum  Ercm*  den  Züchtern  jufailt : ®och  fo,  tag  die  Töchter 
pel  durch  bie  dichter  5‘on  da« gange  jüCifche  1 auch  ihr  CJbeil  an  ten  ©ütern  ihrer  (Elfern  harren, 
<33oIcf ; durch  die  Jocbccr  <£dom  ta«  qange|al«  welche  au«  den  SDoabitcn  mit  erbeten,  und 


©Domitifch«  QßolcfjUnd  durch  die  dichtet dhar- 
fl»  ta«  liimmtlichc  $barfifche  haut  und  <3Iolcf 
»erflanden  wird,  wie  taoon  die  befondern  Slrti* 
cfel  nachjufehen  find.  ©0  faqct  die  peil,  ©grifft : 
®ie  doebrer  moab,die  dochrer  ammoii,tie 
d.'cfjtec  der  Pbiliffer,  wenn  fie  »on  dem  gp 
fammten  QBolcfe  redet  @0  nennet  fie  die  doch* 
rer  3uda,  und  »erflehet  darunter  überhaupt  die 
Süden  oder  die  (Einwohner  de«  gelammten  3üdi- 
fchen  fiantrt.  ©ie  gedenefet  der  doci-ter  itgvp- 
tl,  der  dorhter  2äabflon,  der  dachtet  ~Sp 
tut,  der  dochrer  dyri,  und  meonet  darunter  die 
grfammten  Sgnptier,  die  SBabufoniet,  die  ©prer 
und  Cfprer.  E«  werden  juweilen  auch  in  peile- 
ger  ©grifft  Heine  Stöd-c  und  Dirffer  Ach- 
ter genennet,  welche  ju  einer  groffern  ©tadt,  die 
gleichfam  al«  ihre  ÜPuttct  anjufehen  ifl,  ai«  Kin* 
bergehbren,  wiedaoon  4 93.  SDJof.  XXXII,  41. 
3«(  xv,  4f.  3ut.  l,  27.  Eap.  xi,  2«.  1 93. 
birdhron.  VIII,  23.  29.  Ean  nachgefehen  wer* 
ben.  ■ gerner  werden  in  peil,  ©grifft  durch  die 
dichter  im  pobenlietc  ©alomoni«  Eap.  II , 2. 
«Be  birfenigen  rerflanden,  raclche  aufltr  der 
CBememfdjaffc  de»  wahren  ©tauben»  (?e. 
fern.  ®iefe  find  der  SBelt,  ihrer  SJluttet  5bch< 
Vmverf.  Ux,ciXLiyiL^,Ü. 


ihr  ?beii  an  den  liegenden  ©ütern  muflen  ihnen 
die  ©bhne  mit  ©clde  befahlen.  Und  hatte  alfo 
mit  dem  Etbtbeil  der  Töchter  an  ten  liegenden 
©ütern  de«  Sande«  danaan  eine  93ewandtni§, 
wie  auch  heutige«  (Jage«  mit  etlichen  Sebn*©ütern, 
welche  in  Ermangelung  männlicher  {eibe«-Erben 
auf  Die  $b<h,cr  fallen.  ®laa(fen  auch  da«  SanB 
Eanaau  in  SInfel>ung  ©Otte«  bep  denen  3ftaeli< 
ten  fafl  eben  wie  ein  Sehn  war.  Solche  "Joch* 
ter  nun,  die  feine  93rüter  hatten,  und  auf  die 
auf  obbefhriebene  3Bcife  ihrer  QJäter  Erbtheil 
gefallen  war,  waren  gehalten  nicht  aufjerhalb  ih< 
ren  ©tamm  und  Öefchlccht  fleh  !»  »crbtpratljen. 
®cnn  al«  eben  Bamahl«  die  ©tämme3frneli«d(e 
Sbchter  3<laphtatä  ju  hepratheu  mit  einander 
llrittcn,  um  alfo  ihr  Erbtheil  ju  ihren  Stämmen 
jujiehen,  und  Der  ©tamra  ®!ana|fe,  worunter 
fte  gebbreten,  folche«  gewahr  ward,  und  beforgte, 
fie  möchten  in  andere  ©tämme  fommen,  welche 
Entfremdung  auch  ftlbfl  im  3uhel>3ahre  nicht 
mieter.würde  erfepet,  fontern  pielmeht  dadurch 
unter  der  pand  de«  93ffcper«  befe|liget  werden ; 
fo  flelleten  die  oberflen  fßäter  Prt  ©tamme«®o< 
naffe  Diefe«  fBlofe  nor:  fJDeJeh«  auf©Ottc«93e< 
fehl  annvortete,  tag  Diefe  Töchter  und  alle  and«* 
O»  ««, 
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t»,  Die  frine  SSrüDer  f)att<n,  fonDern  ihre«  SB«*  ©ie  Söhter  Ccm  SföorgenlcInDct  rourDen  Mn 
tect  (Erbe  erbeten,  nicht  au«  Dem  ©efhleh<  De«  it>r«n  tflttrn  gleichfam  juc  ©>egefaufft,  roiefblh* 
©tnmme«  ifjrrt  93ater«  begraben  folten,  Damit  au«  Der  S8iblifhen©efhihte  jtir  ©nüge  erhellet.. 
Die  (Erbtbeile  Der  ÄinDer  jfrael  nicht  »on  einem  UnD  eben  Daher  tarn  e«,  Daß  Jacob  in  fomange- 
©lamme  ;n  Dem  anDetn  fallen  mieten, roelh»m  lung  De«  ©elDe«  bep  Dem  Üaban  not  feine  beptet* 
aud>  Die  $6<httr  SelapbeaD«  nahfamen  4 SB®?  Siebter  fo  lange  Dienen  muffe,  1 SS  SKof.  XM'_ 
XXXVI,  1 > io.  ©aß  alfo  hiermit  nicht  oerbo«  9Bie  Denn  auh  jebo  Dergleichen  ©ebrauh  neep 
len  war,  Daß  Jungfrauen,  meldje SSrüDer  batten,  nicht  aufgeböret.  foerenet  Keife*S8efhr.  LU», 
niit  in  anDere  Stimme  bepratben  möchten,  Denn  XLI.  ißep  Denen  ©riechen  Der  iltcffcn  3ci,t,i 
jolche  Töchter  batten  Da«  ©rbe  ihre«  gjatero  nicht,  mar  ein  gleiche«  Mucfjlicb,  Daß  Die  Sotbter  oen 
unD  Durften  Die  roobl  nufer  ihren  ©timmenbep*  ihren  QJitcrn  eben  ul«  im  SEorgenlanDe  muffen 
ratbtn.  UnD  fo  fonnten  «etfhieDene  ©ramme,  erfauffet  roerDen,  roie  3ri|{ocde8  Polic.  3.  ß.  fce 
al«  Die  ^Jriefferlitb*  unD  königliche  ©ramme  Durch  i senget,  pernah  aber  ifcfoltbe«  geßnDert  roorDen, 
ßben  roobl  aneinanDer  oerbunDen  roerDenl  Deffcn  unD  haben  Die  SSriute  ihren  grepern  noch  etroa» 
man  ' auh  einige  (Stempel  bat,  fonDern  foldje«  jußeben  muffen,  wie  folcbc«  -noch  gernDe  m allen 
Durfte  allein  «on  folgen  Töchtern,  Die  Da«  (£rbe  (Suropaifhen  MnPern  SIJcDe  if.  (£«  fam  nach 
«Dein  batten,  nicht  gefcheben.  UnD  roenn  eine  bero  bep  Denen  ©riechen  gar  fo  roeit,  Daß  fie irofl 
Socbter  an  einen. anDetn  ©ramm  «erbeoratbet  «bet  ihre  Sachter,  roenn  eben  nicht  aUsugrofc« 
mar,  unD  ihr  al«Denn  Da«  (Erbtbeil  ihre«  QSrtter«,  ©ercife  unt  felbige  mar,  auf  Da«  ©piel  ju  feßen, 
jußel,  fo  mar  um  Derfelbcn  Urfache  millen  ibrloDergar  ju  «erfchencfen  pflegten,  mie  e«  auf'Diefe 
SJann  «Der  ihre  JbinDer  nicht  ihre  (Erben,  in  21n< ! 9Scife  ©anau«  nach  apolloDoro  mit  feinen  fünf  _ 
febung  Defelben  (Erbtbeil«,  fonDern  ihre  eigene  | }ig  Söihtern  gemacht  bat.  (Einige  «ornebme  unD 
SBlutögreunCe.  ©iß  mar  auch  Dietlrfach«/  Daß  I moblbnbenDe  QSdter  bep  Denen  ©riechen  pflegten 
Kabotb  feinen  'SBcinl-erg,  al«  Det  ein  ©tamm<  e«  allenthalben  funD  ju  tbun,  unD  öffentlich  au«* 
©ut  unD  (Erbe  feine«  <25ater«  mar,  Dem  Äönig  rufen  ju  lafen,  Daß  fie  ihre  Söttet  au«;ugel*n 
äb«h  nicht  «erfauffen,  unD  alfo  entfremDcn  mol*  gefonnen  roiren, unD  roerüuff  ju  ihnen  batte,  ficb 
te  > SS-  Der  Äön.  XV,  t u.  ff.  ©ie(£rb*Söcb*  einftnDcn  möchte.  ©0  bat  e«  j.  <£.  fonDaret:* 
tet  Dann  mären  eigentlich  nur  an  Die  Stimme  ii>*  ju  ©parta,  nach  Dem  pattfamae , mit  Der  fepd* 
re«  QBater«  gebunDen;  ja  nicht  allein  an  Den  nen  pelena,  unD  ffliftbene«  ju  ©iepon, nach  Dein 
©tamm,  fonDern  auch  an  Da«  ©efhleht  De«  £ereDoni«  mit  feiner  Sechter  Jlgariffe  gel-alten, 
©tamme«  ihre«  QJater«.  ©enn  fo  lauten  Die  (£«  muß  auch  foI<b*  SBeife  bep  anDern  QJölcfern 
5Borte  De« ©efeße«  4 SS  SDlof.  XXXVI,  «.  8.  im  SSrauch gemefenfepn,  roie  nu«Dcm3tK-i!öu6 
©enn  Det  Sroecf  De«  ©efe&e«  gieng  Dabin,  Daß  Lib.  XIII.  «on  De«©cptbifchen  Äöttigc«  Dmartls 
Da«  {Erbtbeil  nicht  in  ftemDe  ©efchlechter  Eommen  Sechter,  unD  au«  Hucium  Touri  «on  Dcti  .Vtuni 
folte.  UnD  Darum  muffen  fle  in  Den  ©efchlech*  9t*  oon  iSofporo  Ceucnnor«  Soditec  erhellet, 
tern  ihre«  QJoter«  bleiben,  D.  i.  in  Der gamilie,  acbenduo,  plutatctjne  unD  JufJinue  l-enct). 
melche  }U  Det  Seit,  al«  (ich  Die  (Erb*Sohter  «er*  ten  eben  Da«  «on  Den  ©alliern  in  Der  Kachbar* 
bepratbeten,  (ur  ihre«  fSatetiöcfchlecbt  gerechnet  fhafft  Der  ©taDt  Sffiaßilien,  Daß  nebmlih  De«  SD* 
roarD.  'Seih  ©efelj  niht  allein  ju  Der  Seit  mar,  nige«  Socbter  ffh  unter  allen  Den  ^Sbocffenfffhcn 
al«  Da«  ?anD  £anaan  folte  getbeilet  roerDen,  Da*  peerfübret  au«erfol)tcn  habe,  ©ie  purere«  trur* 
mit  in  Det  Sbeilung  feine  QSermifhung  Der  De  bep  Denen  3üDen  an  Denen  Söcbttrn  fchnrf  ge 
©tönt me  gefheben  möchte,  roie  Die  JitDi*  abnDet.  $?.t  Denen  Sohtern  Derer  Qöneffer  «er 
fhen  Kabbinen  mollen;  fonDern  eä  mar  allejeit  fußt  man  bep  ihnen  f«  fharf,  Daß  man  folcbc  ree* 
gültig,  auch  in  Denen  folgeuDcn  Seiten,  mie  unter  gen  De«  gegebenen  Säergerniffe«  gar  «cvbranmt 
anDern  au«  Dem  3cugniß  De«  Jofepbu«  unD  auch  SelbenuoOcbynoln.  L.  Xin  § 3. 
au«  Dem  apocrppbifhcu  ©tribentenSobia«€ap. 

VI,  ij,  17.  vil.  13,  erhellet.  3ae«iffauhcin  ©ie  ©orge  roegen  Derer  Söhter  machet  Denen 
DJachbilD  Diefe«  ©efeßeäDurh  Die  ^öbönicierfelbff  Sltern  immer  Da«  meiffe  511  fhnffen.  ©er  alte 
ju  Den  atbenienfetn  unD  anDern  ©tdDten  in  Siebter  ^ierc-nymus  fraget,  roavum  Doch  Jacob 
©riehenlanDfommen,  Daß  nebmlih  «ine  Sohter,  unter  fo  «ielen  ©öbnen  nur  eine  einhige  Sohra- 
Die  allein  Da«  grbtbeil  batte,  ihren  nöhffen  'Sluc.  gehabt,  Die  ihm  D«h  Da«  gröfeffe  perprleiD  «er 
greunD  bepratben  muffe,  ©ie  Slbflht  ©Otte«  urfaht?  UnD  fpriht  unter  anDern:  SfD.tn  merDe 
bep  Diefem  ©efege  mar,  forcobl  Den  UnrerfhciD  in  Denen  ©efhihten  Derer  Ültcn  niht«iel  €pcm* 
jmifhen  aßen  ©tdrnmen  3frael«  ju  bemabren,  pel  flnoen,  Daß  ©Dtt  einem  SSEannc  Den  er  gelic* 
melhe«  nicht  beffeben  tonnte,  roo  Die  (Erbtbeile  bet,  oiel  Söhter  gegeben  habe,  ©umit  er  Die 
nicht  untetfhieDen  blieben;  al«  auh infonDerbeit,  gromnten  Det  fhmeren  ©orge  unD  Unluff,  rocl* 
um  DaDurch  ju  feiner  Seit  Die  ©eburt  De«  Sfteßia  he  Die  Söhter  Denen  0tern  mähen,  Aberheben 
niht  allein  in  Dem  ©tamm  JuDa,  fonDern  auh  möhte.>S8uh®!of.XXXIv,7.3lDcf:  Depat>:II. 
in  Dem  paufe  unD  ©efhlehte  ©a»iD«  anjumei*  I in  Hab.  c.  1 1 . Uifc.  1;.  p 389.  UnD  unter  De- 
fen.  ©enn  roeil  SSharia  feine  SSrüOer  batte,  (mie  nen  pepDen  fheinet  pyrtagorae  gleihet  2J)tp- 
Denn  Deren  nirgenD«  in  Der  peil.  ©hrifftgeDaht  nunggemefenjufepn,  melher,  alOergeftagetrour* 
mirD)  fo  ifffte  eine  Jungfrau  gemefen,roeEherDa«  De:  'JB.irum  er  Doh  feine  Sohter  an  einen  fei* 
©rbe  ihre«  Paufirf  jufam,  roiemobl  Daffelbe  ge*  ner  drgffengeinDeoerbepratbet?  ©iefe«  jurant* 
ring  mar,  unD  bat  alfo  niht  auffer  ihrem  ©efhleht  »ort  gab : (£r  bötte  ihm  auf  Diefe  5Beife  fein  aröf* 
bepratben  Dürfen.  £minane  SSiblifh-  SBercfe  |er  UnglAcf  unD  Uebel  jufügen  fönnen.  lErnfi 
p.  4uu.ff.  £iebc«  ©efh- ©ih<m«  unD  ©ina  p.  14.  SStp 

Denen 
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6«ncn  heutigen  3«poni«n  mögen  Die  dichter 
«u<t  ni<t>t  in  aßjubefonDerm  Sreßit  deben.  ®ie 
3apenier  foHen  einiger  Orten  fe  «9  fepn,  Daß  fie 
Rep  ißre  ÄinDer  gor  Der  3«ü  Cer  ©ebure  abttei« 
ben,  Weil  fie  in  Dein  <253a!)nc  deben/taß  Die  SMut> 
ier,  Die  ein  SMägDlcin  gebdfjre , jut  .ööllcn  per* 
bammt  werbe.  ttToffirfiio,  Srancijci  ©ittem 

©piegel  p.  831.  UnD  Die  alten  bepDnifcben  55om« 
mern  baben  (ich  fein  SSeDencfett  gemacht,  Die  ’2n< 
jal)l  «brer  26cbtcr,  wenn  fie  ju  groß  geworben, 
<iu|  folgenDe  2Bei|e  ju  mmDern,  bafj  fie  nebmlid) 
etliche  Dapon,  je  balD  fie  waren  jur  SBelt  gcbol)« 
reu  morDtn,  erwürget  ober  im  «fßaff«  erfüujfct. 
Ublnts  «C>ift.  ©eogr.  8er.  ‘in.  Pommern.  Sßep 
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rer  SMütt«  etitfcbeiDen  jutn  öfftern  btennnetT  ron 
aDem  ganb  alleine.  SRan  feb«  nebmlicb  jum  oor, 
au«,  Dali  man  Diefem  ©efcblerfn  wenig  Untermei« 
fung  geben  muffe.  ®ie  (Drjteljimg  Derer  ©bßne 
hält  man  Der  eine  Derer  wiebtigden  »fjanDlungen, 
in  Slnfeßung  De«  gemeinen  ®tfhn.  UnD  wiewohl 
man  Darinnen  roeniger  gebier  begehet,  aliin  Der 
Söcbter  Srjiebung,  fo  id  man  Dorf)  roenigfttn«  in 
Der  5Repnung,e«  feg  mehrere  Sinftcbt  nötbig,biet< 
innen  feinen  Broecf  51t  erhalten.  ®ie  geriefte« 
ften  ferne  haben  fi<b«Miil)e  gegeben,  «Kegeln  in  Die» 
fer  ©acht  oorjufebteiben.  <2ßie  Diel  Celjrer  unD 
©cbulcn  hat  man  nicht?  5Bie  groß  ift  nicht  Der 
ülufmanb  auf  ®rutf  traten,  auf  Untcrfitcfouna  Der 

CIHilTanr.-hrttTtan  .«nt'  h,.  CV.«...  1^ X ...  . . " , 


v vu  Kammern.  \ aufroano  aur  *jrucrercn«i,  aut  UmerpKbuna  btt 

JjJ”  emwo^nern  0<r  3«fel  £etfon  aber  müjTcn  Die  | <3Bi|Tcnf4>affrcn/  auf  b\t  Slrteti  ©praetjen  ju  erfer« 
^oebter  m gr^ffem  &nftyen  geftanfcen  (jaben.  nen,  auf  eine  gefebtef re  QBabl  wütiger  ^rmeifter. 

'*'*■*  ‘ ^ **  Olli«  rsiaCt  brntr«  o. l * 
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einige  ©cribenten  geben  t>or,  Da|j  Der  Sßarer  ad» 
Ca  allemahl  Die  erde  5dad)t  heg  Den  Dermähden 
SLhchtern  fchlaffe,  au«  Der  Urfache,  weil  e«  ja  bi(, 
lig  wäre,  Daß  Derjenige  Die  erden  g rächte  genif» 
fe,  Der  Den  SSauin  gepflanbet  habe.  Ubfr  c.  I. 
2it.  £eilon  p 239  meldjcSaucf)  nacb-perr  Slbel» 
fßericht  patthey  in  feiner  fKeife » SSeföreibung 
Don  Denen  ©ngalen  bemerefet  hat.  ©riech-  SSI» 
terth- 11  2h.  p-  1370.  UnD  e«  wäre  nicht  gut, 
wenn  Die  Mochtet  Derzeit  unD  ihren  ©ternmer 


Sille  Piefe  gro|fe  3urüj}ungcn  haben  jwar  bjftert 
mehr  ©d)cin  altf  «daeboruef;  jcDod)  gebende  Den 
hohen  begriff  ju  erfennen,  Den  man  Don  DcrSluf. 
erjiehung  Derer  ©ohne  hat.  QSon  Denen  ?öth« 
tern  faget  man,fte  Dürfften  nicht  gelehrt  fepn;  Die« 
fe'JJeugierigfeit  mache  fte  eitel  unD  Doller  ginbil« 
Dung.  S«  |ep  genug,  figt  man,  Dag  de  Dereinjl 
ihre  -patthhaltung  einmahl  ju  führen  mfiften,  unD 
ihren  «Männern  gehorchen  lerneten,ohneju  miDer« 
fprechen.  «Man  beruhet  f<4>  jugleich  auf  Die  '&« 

nr>:iT™  _ t-  ncr»  ’l  ^ m « 


ii/um  9c.vvvivi.  vn  uuu  lyitu  tuuuiuu»  1 iyfuii  pmijyer  pqp  jugiciu)  aut  Die  ^r« 

tcr  nicht«  nüge  fepn  feiten,  al«  iuutilia  tern  pon-  fahrung,  Daß  Da«  3Bi|fcn  piele  '2ßcib6*'Jierfonen 
der«,  unD  ordnoma«  anD  vomicas  parentum  ab,  W^etlich  gemacht,  unüauf  2horb«itcn  perleitwha« 
jugeben.  2Ba«  haben  nicht  ojft  5ßeib«»5>en'o,  be.  ©aljero  glaubt  man  pon  rcchtotuegen*  unD 


nen  Der  fKcpublnf  por  nüpliche  ©icnjle  geleidct. 
€ine  einbige  dnbith  foU  un«  jur  tfieftatigung  Def 
(in  genug  fepti.  UnD  0 roie  piele  Töchter  haben 
nicht  ihre  ©fern  in  ihrem  Silier  al«Denn  traqen, 
unD  ihre  <35etforgungunD2rodfepnmüffcn.  *3Bir 
roollen  ein  'Jiant  mercfroürDige  ©empcl  au«  Den 
alten  ©efchichten  anfüheen,  roie  Züchter  ihren© 
tem  genübet. 

3n  ©riechenlanD  hat  (Jonon  im  ©efüngniffe 
junger«  derben  füllen,  unD  hat  niemanD  ju  ihm 
fommen  fhnnen,  gl«  feine  2o<htcr  $ero,  roclche 
ihren  leiblichen  Qßarer  mit  ihlen  S8rü|fen  ernebret, 
Daß  er  alfo  bepm  Pcbcn  blieben.  Sil«  nun  Der  8H= 
tc  nicht  derben  wollen,  unD  Die  Dbrigfcit  Die  tlr« 
fache  erfahren,  haben  de  ihm  Da«  Sieben  gefben 


ohne 'SeDenefen,  Die  Tochter  Der  Sührung  ihres 
unwilfenDcn  unD  einfältigen  «Mütter  ju  überlaffen. 
SS«  idwahr,  Daß  man  fc<b  hüten  muffe,  lächerlich 
TlBeiie  ju  machen.  Srauenb^erfonm  haben  ge« 
memigli-h  ein  ©emütl),  Da«  weit  fchroächer  unD 
Dabcp  begieriger  id,  al«  Sdann«,^erfoncn:  alfo 
td  e«  nicht  Dienlich,  de  in  folche  l2Biffenfchafftcii 
ecnjufiechteii,  woDurch  fie  ficfc  hochmütig  tnathen. 
oDer  in  ihrer  ©nbilDung  därefen  fonncit.  ©i« 
Dürffen  weDer  einen  ©taat  beherrfchen,nochÄrie« 
ge  führen , noch  geidlube  Slcmter  oermalren,  mit« 
hin  tonnen  |ce  einer  gewiffen  unD  fcd>  loeit  erjirf« 
ctenDen  ©fenntniß  überhobtn  fepn,  auch  földEjc 
<2Biffcnf<hafft(n  entbehren,  Die  ju  Der  ©tagt«. 
Klugheit,  ju  Dem  Krieg«  2Be|en,  jur  «KechtOge. 
Iitbrhcit,  jur  Oßcltwcißbeit  unD  ©otte«gelahrheit 


efet.  Sin  gleiche«  melDet  piintuo  ppn  einer  2ocfr  ‘llbrbC1',  jur |5ßclm>eißhdi .unD  @otte«gelahrheit 
ter,  Die  ihrer  ®utter  auf  folche  «3Beife  Da«  ?ebcn  \ ..®et  ?heil  felbd  mcchanifchet 

erhalten.  ®enn  al«  einer  geroiffen  ©fch«  ^'*,  f ? ,ü,ntn  unn“hi9.  3hnen  tommen  nur 
netin  «Mutter  ju  9tom  int  ©cfängniffe erhungern  i Ln«rfim5 0,4  il)C 
faire;  bflpcgtc  Die  @cth«='2B6chnerin  Den  $büv  n^'  “nB  bauerbaffta!«  bep  Denen 
hütet-,  Daß  er  ihr  frepen  3uaang  ju  ihrer  ®5u:ter  j ?‘TOc2.t,’,t.tllncn  Watur jugethei. 

perdattete;  Doch  fo,  Daß  fie,  weDer  ©peife  noch  1 C,*  ,®*e .-ÖauPhältigfelt 

^ranef  tu  il>i*  buingen  Durjfte;  €nC(fc^  aber  bei : V*  n . ^,rJn  *^u(irn. 

fanD  er,  Dapfclbiac  ihre  «Mutter  mit  ihren  ®tü‘  na‘llr|lt^n  ^«hwä« 

dennährete.  ®urch  welche  unerhörte  SSege, 

benbeit  Damahl«  Cie  «Mutter  nicht  nur  ihr  io  ’ f ei  f c,w!'ben 

ben  erhielt,  fonDerit  e«  wurDcn  bepDe  Ccßwe- 1?“ b«r ©runD 

gen  auf  gemeine  Kodcn  mähret,  wie  Denn  auch  ’ ® i?  "5c  «tllÄ,n6 ' rt 

au«  befagtem  ©efängniß  hernach  ein  2empel  lu  oCer 

Shren  Der  Srbmmigfeit  id  erbau«  wotDen.  PÜ  9riüm  fc* 

nius  hift.  nat  L.vii  c.  3«.  Til  i l emr4ten  unD  orDnen,  unD  welche 

folglich  Ca«  cnrfcheiDen,  was  Da«  ganbe  menfchllche 
S«  id  höchlich  J“  beDauren,  Daß  Die  Srjichung  ©efchlecht  am  genaueden  rühr«?  |)iecCurch  neh« 
unD  Unterweifung  Der«  Züchter  fo  Wie  ton  alten  men  de  Den  meiden  Slmheil  an  Den  guten  unD  bi« 
• Seiten  her,  fo  auch  noch  bt«  Diele  ©tunDe  immer  fen  ©itten  faft  Der  ganijtn  2ß«lt.  Sine  oerdän« 
nur  attitiläßig  getrieben  unD  aUjufebr  ocrabfäu, , Dige,  gefchicf te  unD  gottc«für<htige  grau  i|i  ja  Die 
m«  wirD,  Die  ©ewobnheit  unD  Cer  Sigenfinn  Ce» 1 ©etie  eine«  ganben  $gufe«.  ®w  Sfänner  felb« 
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(ltn,  »eiche  im  gemeinen  3Befen  «0«!  3nf«h«n  be< 
filictt,  Finnen  Curd)  il)rc  SSeratbfcfclogUnijen  ju 
•fjaufe  nicht«  out«  mit  iJJatfebruc#  flifttn,  nenn 
Die  ‘JSSci'.'cr  es  ihnen  nicht  ju  -fjanfe  in«  2B«cf  |U 
richten  befirberlich  fepn.  ©ie  <3EBelt  ift  ja  nicht 
etrogn  tin  ©cfpend,  ober  fand  ein2BercfDetEin» 
btlDung?  Sie  id  ja  eine  Verfammlung  t>on  gqn« 
pen  Sfammen  unb  ©efhlechtern?  UnD  »ec  id, 
Der  mit  gefcfjicfterer  Sorgfalt  fte  einrichten  unb 
mit  ©efepen  oerfehen  (anne,  al«  eben  bie  grauen, 
Cie  nebfi  ihrer  natürlichen  ®e»alt  unb  glei|i  in  it>» 
ren  .ffaiifern  noch  ben  Vorjug  haben,  Da§  (ienon 
Slamr  fargfgm  (tnb,  aufmereffgm  auf  a0e«,  ar» 
btitfam,  reipenb,  unb  Cie  Äunfl  ju  bereben  oerde» 
ben.  können  mobl  Die  ®fanner  oor  fich  fclbften 
ein  Vergnügen  blefe«  Men«  fich  cinbilben,  »enn 
ihre  aemuiejte  ©efellfhafft,  nebmlicp  ber  Cbefianb 
in  fSittciFeit  fich  oerFebret?  Unb  »a«  »irb  au« 
benen  im  Sbcitance  erjetigten  Äinbern,  »eiche  mit 
Cer  Seit  Da«  gantje  menfchlicbc  ©efblecbt  auSmg« 
eben,  »enn  Cie  ®}ütter  de  non  ihren  erden  3<tb‘ 
ren  an  eercerben?  ®}an  febe  bemnacb  Cie  S8e» 
fchdjftigungen  ber  grauen,  bie  nicht  roemgermicb« 
tig  unb  bem  gemeinen  QBelen  jutrdqlich  ftnb,  al« 
bie  Verrichtungen  ber  ®!Anncr.  ©enn  fie  haben 
O ein^jau«  jti  regieren,  i)  einen  ®!ann  glücflich 


bert,  ermübet  fie.  ©ie  Weigung  ju  fudbarfeiten 
unb  Vergnügen,  bie  in  ber  3ugenb  am  ditefden 
id;  bie  Söepfpiele  pon  heuten  gleiche«  älter«,  Cie 
bedänbig  ihre  Seit  in  aUerbanb  3tten  oon  %eu> 
oertTeib  ju  bringen, bienet  ihr  «in«gebäf}igegur<ht 
»ieber  ein  orbentliche«  unb  arbeitfame«  heben 
bepjubrmgen.  3n  fal<h«tu  erden  älter  fehlet«  ihr 
an  Erfahrung  Unb  änfeben,  etroa«  in  bem  -fjaufe 
ihrer  Eltern  aniuorbnen  unb  guejufübren.  Sie 
etfennet  gleichfalls  nicht  bie  VJicbtigFeit,  fich  bar> 
ju  anjufchicfen,  »enigden«  hat  ihre  ®!utter  Feine 
Sorge  getragen,  ihr  alle«  Stüdfroeife  ju  jeigen, 
unb  bemerefen  ju  la|fen.  3d  fte  oon  Stanbe,  fo 
id  (ie  eon^)au«<ärbeit  befrepet,  Sie  »irb  folg 
lieh  Ce«  Jage«  nicht  mehr  arbeiten , al«  »enn« 
buch  Finimt,  eine  Stttnbe,  »eil  man  fagt,  ohne 
ju  »i|fen  roarum,  bah  e«  eben  nicht  unanftünbig 
oor  ein  grauenjimmer  fei),  »enn  fie  »enlgden«  tu 
raa«  arbeite.  Oefter«  aber  »irb  e«  nicht«  anber« 
fepn , al«  eine  Enthaltung,  unb  de  »irb  fich  nie» 
mahl«  ju  einer  beddnbigen  ärbeit  angemohnen. 
3Ba«  »irb  bie  Tochter  nun  al|o  bep  folchem  3» 
danbe  thun?  ©ie  ©efeQfcbafft  einer  ®iutter,  bie 
fte  in  ber  äufficbt  h«t,  bie  befMnbig  jürntt  unb 
unmiNig  id,  bie  Ca  Caoor  ifalt,  bah  fie  bie  $och> 
ter  »ohl  erjieh«,  »enn  fie  ihr  nicht«  jti  gute  hellt ; 


ju  machen,  unb  3)  Äinber  roobl  juetjiehen.  SJan  j bie  (ich  »ieber  mit  ihr  oergleicht,  bie  macht,  bah 
überlege , bah  Die  ©igenb  nicht  »enfger  «or  bie 1 de  ihre  angebohme  3rt  oerlieret,  DieaUejeit  beld« 
grÄen,  al«  oor  Die  ®anner  gebire.  3ugefchl0eii  I digt  fcheinet  mit  lautet  bduiliehen  Sorgen,  macht 
gen,  be«  ©Uten  unb  fßbfen,  »eiche«  d«  im  gemei»  [ de  geswungen  unb  oerbr offen.  Sie  hat  um  fich 
nen  heben  thun  Finnen,  Da  de  einen  halben  $h«il  j herum  allerhanb  fchmelchelnbe«  grauen  > Voief , 
Ce«  oon  3£fu  erlbfeten  unb  ju  einem  ewigen  helfen  | bah  um  fich  beliebt  ju  machen , Durch  mebertrdch» 
beftimmten  menfchlichen  ©efihlechte«  ausmachen.  tige  unb  gefährliche  Siebfofungen,  aUen  ihren  Ein» 
®an  erroege  auffet  Dem  ©Uten,  »elcbeö  VSeib«»  fallen  felget,  unb  d«  mit  alle  Dem  unterhält,  »a« 
JBerfanen  rf>nn,  »enn  de  »ohl  erjogen  dnb,  Da«  ihr  Da«  gute  oerbflfit  machen  Fan.  ©ie©ottc«furcbt 
©ife,  »eiche«  d*  ju  oerurfachen  rermbgenb  finb,  fcheinet  bet  Tochter  eine  ermübenbe  SSefehaff» 
wenn  ihnen  eine  gute  Erhebung  fehlet,  Die  ihnen  tigungunbeine  SXichtfehnurjufepn,  foeine  gern» 
bie  ^ugenb  eindoffet.  E«  id  befannt, baf  Die  bi,  Din  alle«  Vergnügen«  |ep.  3uf  »a«  »irb  fo  nach 


fe  Ei  jiehung  berfelben  mehr  Hebel  unb  Unheil  an« 
richtet,  al«  bep  ®}ann««'J>erfonen,  »eil  Die  llnorb« 
nungen  auf  Seiten  Der  ®!ann«»^erfonen  jum  6ff> 
tern  theil«  au«  ber  üblen  Erjiehuna  ihrer  Sdütrer, 
tbeiiß  aber  auch  hernach  au«  Den  fXeiplmgen  an 
Derer  ungejogenen  lSBeibe«>^erfonen  bei)  juneh« 
menben  fahren  ju  entdehen  pflegen.  <3ßg«  oor 
lidige  -fjdlnbel  erbfaen  un«  nicht  bie  ©eflblebte? 
•2ßa«  oor  3<rdbl)rungen  guter  ©efefje  unb  Sit» 
ten;  »aö  oor  blutige  Äriege;  »a«  vor  5?euerun« 
gen  »iber  biefKeligiou;  »a«  ooräufrtihr  imfan« 
be  finb  nicht  Dur.h  bie  äu«fch»eiffungen  Derer 
grauen«  <5>erfonen  entdanben?  ©iefe«  Finnen 
alfo  ©rünbe  genug  fepn,  »eiche  bie  bbchde  3Bich» 
tigEeit  faetfam  betoeifen,ba§  man  Die  Richter  »old 
auferjiehen,  unb  Di«fali«  auf  beffere  Sdittel  unb 
mehrere  Sorgfalt  De«raegen  bcbacht  fepn  fotle. 
O in  »ie  groffem  QJerfaU  id  nicht  bie  gemeine  Er» 
jiehung!  ©ie  Unmiffenheit  einer  Tochter  id  bie 
Urfache  ihrer  fBerbriedlibhEeit,  unb  Da§  de  nicht 
»ei§,  »«mit  fie  fich  auf  eine  unfcbulDige^Seifebe» 
ftüjftigen  foü.  ffßcnn  de  ju  einem  gemiffen  31« 
■ter  gelanget  id,  ohne  fid)  ju  grünblichen  unb  nö- 
thigen  Sachen  qeraohnet  ju  haben , fo  Fan  de 
nachbero  an  benfelben  »eber  «inen  ©efehtnaef  ge» 
»innen,  noch  «in«  ibexhathtung  Dafür  haben.  31» 
Ie«  »a«  etndhafft  id,  fcheinet  ihr  traurig.  30«« 
neu  «ine  ununterbrochene  äufmeteffamfeit  erfor» 


Da«  Jöchtergen  ihre  ©emühungen  richten  ? 3uf 
nich«  nüpluh««.  ©iefe  UngefchicFlichFeit  oerFeb* 
ret  fich  enblich  in  ein«  unheilbare  ©cwobnbeir. 
3nj»ifchen  id  ihr  ©cmüth  fo  mangelhaft  unb 
leer,  bah  faum  ju  helfen  febet,  Da§  felbige«  mit 
grünblidhen  unb  nüplichen  Sachen  Finne  anqe* 
füllet  »erben.  E«  müfen  folglich  nicht«»ürbige 
unb  geringe  ©inge  ben  ^Map  erfüllen.  3n  biefer 
gaulheit  übergiebt  fich  Da«  jöchtergen  bem  ®}üf» 
figgange,  ber  Da«  ©emüth  einfthfaffett,  unb  eine 
unerfchipfliche  Cluelle  be«  58erPrufe«  jf.  Sie 
ge»6bnet  ficb  an,  ben  Dritten  $heil  mehr  ju 
dblafen,  al«  d«  falte,  um  eine  ooOFommene 
©efunbhcit  ju  eihalten,  ©iefer  lange  Schlaf 
aber  bienet  ju  meiter  nicht«  al«  ibrt£!BeicblichFett 
ju  befarbern,  de  mehr  unb  mehr  ju  perjdrteln  unb 
fie  bep  anraanbelnber  Ärancfbeit  hernach  in  bedo 
grbfere  ©«fahr  ju  fepen.  3n  datt  ba6  «in  md§i» 
ger  unb  mit  einer  orbentlichen  SBeraegung  berge» 
feUfahaffteter  Schlaf  ben  ®enfthen  luftig,  gefunb 
unb  darcf  macht,  unb  aufer  Smeiffel  bie  wahre 
"Oolltommenheit  be«  Ebrper«  befbrbert,  beret 
fBortheile,  bie  Da«  ©emüth  baoon  hat,  nicht  ju, 
gebeticFen.  ©iefe  fBerjürtelung  unb  SDJüfig» 
gang,  fa  mit  einer  gtofm  Unraifenheit  oerfnüpft 
id , »ürefet  hernach  eine  hbehd  fcffaDliche  Em* 
fnbung  gegen  bie  Vergnügungen,  fudbar Feiten 
unb  Schau-Spiele,  ©a«  id  e«  auch,  nw«  ein« 
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ungemdgigte  unD  unerfSttlicbe  Weugierigfeit  bep 
ibterwecfet.  9>etfonen,  tie  wohl  unterwiefen, 
unD  mit  crnflbojften  @ad)<n  befcbdjftiget  finC, 
babtn  orMntlicber  <3Beife  eint  mdgige  Weugierig» 
ftit.  ©a«  roa«  fte  trnffen,  lebtet  ibnen  eine  $3er» 
ocbtung  doc  siele«,  ma«  fie  nitbt  »ifien.  ©ie 
(eben  Mn  meiften  Shell  Mt  ©inge  Bot  urtnüb 
unc  Idcbetlitb  an,  welche  fleine  ©ei|Ur,  tie  nicht« 
willen,  unt  Oie  nicht«  jti  rfjun  Ijoben , mit  grof» 
ftt  'Regierte  ju  lernen  (inten.  3m  ©egentbeil 
btlecbt  untem>icfcne  nnt  ungefebiefte  Siebtet 
haben  antjeit  eine  irrente  ginbilDung« » Ärafft. 
2u«  ®angel  einer  gefebieften  Unterhaltung  men« 
0«  |lct  ihre  ©egierte  ganfc  mit,  einer  |)it>e  auf 
titele  unD  gefährliche  ©inge.  diejenigen , fo 
noch  einen  guten  QSerflanD  haben,  fudhen  fich  6f> 
ter«  htroor  ju  tbun,  unD  lefen  lauter  folcbe ' ©ü. 
eher,  »eiche  ihrer  gitelfeit  Wahrung  geben,  ©ie 
beunruhigen  fich  mit  Womanen,  SoncorDien  unD 
©ieblmigen  »on  erDichteten  ©efchichten,  bep  roel» 
eben  eine  heimliche  unD  unjiemlicbe  Siebe  untermen» 
get  ifl.  ©ie  oei  Derben  ftcb  DaDurcb  auch  in  fofern, 
tag  fie  ftcb  Die  bocbtrabenDe  Sprache  Der  Helten 
au«  Mnen  8tebe«»©cfebicbt>©ü  ehern  angewibnen ; 
ja  auch  inSlnfehung  anDerer  Stute  ifl  ihnen  Diefe« 
fcbäDlicb.  ©enn  alle  Diefe  fdjbnen  Urtheile  fmD 
in  tie  Suft  gefagt,  alle  tiefe  erhabenen  Weigungen, 
Die  Der  SSerfaffer  Dt«  Scoman«  jum  Vergnügen 
erfonnenhat,  haben  feinen  Snfammenbang  mit 
Denen  mähren  ©rünten,  worauf  unfer  Sbun  unD 
Soffen  in  Der  S3elt  gebauet  ifl,  unD  Diefe  emftbei» 
Mn  tie  HanDluitgcnnocb  mit  Denen  3»ecffehiern, 
tie  man  in  alle  Dem  ftntct,  »a«  man  oornimmt. 
©a«  gute  Sicbtergen,  Da«  »erhebt,  eitel  unD  in 
feinem  Selen  gereiht  »orten  ifl,  beunruhiget  fich 
naebbero,  menn  fie  in  Mr  <3ßelt  feine  folcbe  ©er» 
fort  murcflich  fintier.  Die  ihren  por  Singen  flehen» 
Dem  WomamHclCxn  ähnlich  ifl.  ©ie  will  leben 
wie  tiefe  ^rmijcfimnen  in  Dem  Woman,  Die  alle» 
jeitrcibenD,  allejeit  Perehret,  aUejeit  auffer  aller 
©ürfrigfeitgewefen  fmD.  5Bafl  por  einen  Slbfcbeu 
hat  |ie  Demnach  Daoor,  wenn  fie  (ich  »on  tiefem 
emgebilDeten  HdDemStanDe  bi«  auf  Da«  nietrig. 
fie  ©tief  Der  Haushaltung  unt  bi«  juter  gering, 
flen  Äleinigfeit  De«  Haugrocfcn«  hernieter  laffen 
fofl.  Sille«  Da«  ifl  ihr  auf  folcbe  <2Beife  rerbaft 
unD  unerträglich,  gütige  treiben  ihre  Weugiet 
noch  weiter  unD  niifcben  fich  in  Die  Religion«' 
©trtitigfeiten,  ob  fie  fchon  Dnju  nicht  gefehlter 
fmD,ol«  DerSabme  jum  Sanpen.  Wo<p  antere, 
Denen  noch  ein  geringerer  ?heil  pon  ©efcbicfll<h< 
feit  _cigen  ifl,  haben  antere  Sachen,  Die  ihnen  ge> 
mäfjer  fmD.  ©ie  wollen  begierig  wiffen,  wa«man 
fagt,  ma«  man  thut  unD  pornimmt.  ©ie  ftnD 
begierig  eine  neue  Seitung  ju  hären,  ein  ©riefgen 
ju  empfangen,  anDerer  Saute  ©riefe  aufjufangen 
unD  ju  lefen.  ©ie  begehren,  Dgfj  man  ihnen  alle« 
fagen  foll,  unD  fie  fugen  im  ©egentbeil  auch  alle«, 
©ie  fmD  eitel,  unD  Die  gitelfeit  macht,  Dag  fie  siel 
reMn.  ©ie  ftnD  leiebtffnnig,  unD  DieSeichtflnnig, 
ftit  rerbincert,  Dag  fie  roenig  überlegen,  unD  Da« 
ifjter«  alljun&thige  ©tillfcbmeigen  gdnhlicb  au« 
Der  acht  laffen.  UnD  o wohin  PerfaDen  nicht  noch 
antere  Durch  <hren  Wüfjiggang  unD  H»(bmuth. 
©n  neumoDifcbe«  Sopifjeug,  ein  febine«  garben. 
©anD,  ein«  gut  fütgente  Socfe  unt  wohl  faOenDe 
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Haar«Sour,  eine  ©parre  ju  Diel  ober  ju  wenig  am 
Weiffen.Wotfe  fmt  »ot  fte  Die  mlcbtigflen  unD  al< 
ler  Ueberlegung  unD  ©eobaebtung  würDigflett 
©inge.  ©iefe  au«fcbweiffungen  erfltecfen  fich 
jwat  am  weiteflen  bep  Denen  Sichten  De«  gram 
häfifeben  SanDe«,  bep  welchen  Da«  »erdnberlicb« 
©emütb  biefer  Wation  eine  beflänDige  unD  ihrer 
Weigung  gemäffe  abwecbfclung  Der  SSSoDen  unD 
ÄleiMt<Sracbten  perurfachet.  allein  auch  Unter 
Denen  Pächtern  De«  Seutfcben  Weiche«  hat  nach 
UnD  nach  folch  Uebel  gleiebfalPmit  fcldjcm  3unch* 
men  eingeriffen,  Dag  wenn  faum  eine  neue  Sbot' 
beit  oDet  ®?oCe  in  granefreid)  angefangen  wor. 
Dtn,  folcbe  fgflpon  jeDerman  alfobalD  in  Seutfcb» 
lanD  nachgeäjfet  »irD.  UnD  o toenn  wolle  man 
fertig  »erDen,  alle  Die  bep  Mc  gemeinen  gtjiehung 
Der  Züchter  lepMr  eirtgeriffenen  Uebel  habmbnfft 
ju  machen,  aber  au«  Dem  bereirtetjebleten  wir# 
fchon  mehr  al«  ju  Deutlich  crbeDen,  »Ie  tiitbig  e« 
fep,  bep  grjicbung  Der  Pächter  ollen  Dlefen  liebeln 
in  Seiten  oorjubeugen  nnt  abjuheljfeti,  Worju  Der 
ehemahlige  granpöfifebe  grp  fflifeboff  Pon  ©im» 
brap  S’enelon  Die  allerfcbönfle  ©elcgenpeit  uiiD 
anleitung  gegeben  hot  in  Dem  befonDem  ©uebe, 
De  l’education  des  filles.oMt  »on  Der  grjtebling 
ter  Siebter,  welche«  er  jwar  por  Die  granpiff. 
fehen  Sichter  gefebtieben,  aber  auch  Denen  S<ut» 
feben  ftcb  Darinnen  |u  fpiegeln  nicht  berwehret  hat: 
gr  jeiget  Darinnen  gar  grünDlieb,  »ie  man  Die 
Wachahmung  bep  Denen  Sichtern  forgfdltig  pon 
3ugenD  auf  gewiffer  maaffen  »entteiDen ; wieman 
fit  mäbrenDer  Unterweifung  nicht  beläfligtn , fon« 
tern  tiefeiben  allejeit  bep  ter  Sufi  unD  ©emütb«. 
Wuhe  erhalten  muffe.  Seiner  wie  man  fich  De« 
©ebraueb«  Der  Hiflorien  bep  Denenfefben  ju  be» 
bienen  habe ; wie  man  ihren  ©emütbern  Die  er« 
flen  anfang«<@rünte  Der  Weligion  bepbrinaen 
unD  fie  uor  Der  gitelfeit  Der  ©ebinheit  unD  De« 
jjerenDen  Fracht«  in  Seiten  perwnljren;  furp,  wie 
man  fie  pon  jartcr  3ugent  auf  jur  ©otte«furebr, 
unD  allen  einem  grauenjimmer  anflänDigen  cbrift« 
liehen  SugenDen,  Äünffen  UnD  «föiffenfcbaffcen 
nicht  allein  anführen  unD  anhalten,  foncern  auch 
bep  junehmenDen  3ahren  Darinnen  erhalten  unD 
befräfftigen  foJe.  3u  Dem  etflern  Wirt  ja  wohl 
hier  unD  Da,  fonterlich  bep  pornehmern  annodj 
änilalt  »orgefehret:  allein  um  ba«  leptete  fiehet 
e«  leptet  auch  Da  bep  unfern  Sichtern  immer  nur 
alltufeblecbt  au« ; welche«  eben  au«  Dem  <3!orur< 
tbeile  herrühret,  unD  Die  übelc  ©ewobnheit  jum 
©runte  h«t,  Da§  unfere  Siebter  alljujeitig  ju 
3ungfern,  oDer  Dag  wir  e«  noch  Deutlicher  fagen, 
ju  'JJtinbeginnen  »erDen  müffen,  welche  In  ihren 
mit  lauter  Q3oUfommuiheiten  in  Seiten  angefülten 
©etanefen  über  bie©erge  einer  ihnen  nietertrdcb» 
tigtn  Unterweifung  ldngllen«  weg  finD.  ©ep 
Denen  geringem  fiehet  e«  auch  »am  ifftern,  ja  fall 
mebrenrijeil«  um  tie  anflalt  jum  er|lern  ganp 
miglich  au«,  unD  man  fparet  entweDcr,  oDet  hat 
ni^t  gehörige«  ©elD  unt  Pfennigen,  Die  Sichter 
im  gbriflembum  unD  antem  ihnen  nithigen 
©ingen  untermeifen  ju  laffen,  oter  fie  felbfl  ju 
untermeifen,  ob  man  gleich  mit  Denen  heutigen 
3uDen  nicht  Daoor  hält,  Dag  eafcbdD(i<bfcp,wenn 
tie  Siebt«  »on  Dem  ©ueb  De«  ©efepe«  unterrich- 
tet würDen.  g«  ifl  hefannt,  e«  »«Den  Die  Sich* 
D o 3 ter 
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t er  bep  Denen  3uDcn  nicht  (b  im  ©efep°S8u<he  lief  mir  Dahinau«,  baß  fie  falten  hart  unD  flard 
tinterreiefen,  al«  ermann  Cie  Söhne.  & flehet  merCen,  unr  onCcre  übetreältigen  fönnen.  3* 
auch  folchcS  Cct  «Kutter  nicf)t  ;u.  ©enn  e S8.SJ.  Demgnce  mutCen  ihnen  auch  Cie  Spante  glatt,  unD 
II,  19.  beiftt  es,  roie  fie  frejen : UnC  lebtet  re  bi«aufDie.f)nut  abgefeforen ; fie  mufienronÄm» 
euren  Bubneri.  ©et  ©qlmuD  fihrcibet  Daeon  Desbeinen  fßarfuß  geben , unD  nacfenD  mit  ein» 
alle:  «9Bet  feine  Rechter  im  ©efep  Ce«  Jjerrn  anCet  auf  Cn«  beftigftc  fh-eiten.  3a  roa«  Ca« 
„unterrichtet,  Cet  rf>ut  eben  foriel,  al«  lebme  et  fhlHiimfic  mar,  fo  muflen  auch  jährlich  an  einen 
„fie  Indern : ©enn  Durch  Cn«  ©efep  merCen  fie  gereiften  $ede  Der  ©inna,  tinc  bep  Ceren  Slltare 
„je  rerfhmipct,  Daß  fic  alle  ©üefe  heimlich  halten,  nach  Cem  lerniUianue  nicht  nur  gemeiner,  fern 
„roie  gefhrieben  fltht.  3ch  2Beifihcit  roofln«  bep  Cem  auch  rornebmer  Seilte  ÄinCer,  rcrmutblih 
„Cer  3ßil;e,  unO  ich  roeifi  nuten  Warb  |ti  geben,  melche  Cie  OrCnung  traf,  bi«  auf«  ®lut,  in  offt 
„Sacht  fol.  9 1 •“  Sie  SRüttec  Citr  jfen  bep  Denen  bi«  auf  Den  IJoD  aegeiffelt  merCen,  ebne  Caji  fit  ein» 
3üCen  Ce  flirteten  Die  Achter  nicht  unterroeifen,  mahl  muefen  oCer  eine  5bränc  Cabep  rergieftn 
um  Cer.  ©erCaeht  511  rermeiCen,  roeil  Der  ÄmCer  Durften,  roelhcSfic üiamiiilgofin  cCcr  Cie©urcfr. 
<2!ä'er  oft  Cie  Schulen  befuehen.  QBenn  aber  geiffelung  tjiefftn,  Cabep  murcen  |ie  fehr  Enapp  in 
«Ine  Joihter  ron  fieh  felbd  Cn«  ©efep  lernet,  fo  ©fen  unC  ÄleiCunq  achalten,  fo  Daß  fie  nach  ib= 
hat  Re  Darov  ihrer  fSlepnung  nach  einen  Sohn  ron  rem  jroölften  3ahrc  feinen  Wotf  mehr  tränen,  fon» 
©Ott,  ebfehon  nicht  fo  groß  al«  eine  ÜÜannS»  Dem  fi<h  im  Sommer  unC  'SBinter  mit  einem 
«JJerfon.  ©enn  Derjenige  habe  allcjeit  einen  gröfi  «Kantel  behelftn  mitjlcn.  Sie  Durften  auch  gar 
fern  Sohn,  Cet  etma«  tpue,  Cem  e«  befoft  feiten  in  ein ©aD gehen,  unC  faben  Cefmcgcn  recht 
len,  al«  Derjenige,  Cem  e«  nicht  befohlen.  fhmupig  unD unflätig  an«,  ©c«  Wacht«  aber 
3n  tenen  jttt  Jpaußbalmng  gehörigen  Sa»  lagen  fie  ©ruppenroeife  hep  einanCev  auf  harten 
eben  aber  mitertpcifcn  Cie  «Knrter  bep  Denen  'Poldern,  unC  mer  unter  ihnen  btp  Cer  93efihtf 
3teen,  miemohl  auh.qanp  mäßig;  Doch  fo  Daß  gung  Der  Ephororum,  Cie  alle  lebendige  ein» 
fie  (pinnen,  roafchen,  ncljen,  foeflen  unC  anCere  mahl  gefehah«,  Jane  .öant  unc  ©licCer  511  haben 
•Öaußarbeit  rerrihten  lernen,  morinnen  fie  fafl  oCer  pltig  ju  fcpn  befunCcn  marD,  Cer  fonme  fleh 
gereifter  m.tften  mit  Denen  alten  ©riechen  Aberein«  nur  auf  einen  guten  Qßerroeiß,  ja  Schläge  fhfcftn, 
flimmen,  Die  ebenfall«  Caoor  hielten,  Daß  oor  eine  mei!  fic  folche«  al«  eine  Slargue  Der  Faulheit  an» 
2Bc;b«  < 'JJcrfon  mehr  al«  Ca«  leptere  ju  rciffen  fahen.  ©er  Dber»9uffeber  über  alle  junge  Seme 
nicht  nötljig  fep,  ron  Deren  £öef)tcr  < Sucht  mir  mar  einer  Der  romehmflen  Der  StaDt,  meiiher 
Doch  auch  noch  einige«  nachhofflen  rooBcn.  So  ^JäConomu«  hieß,  Der  immer  mel»c  mit  ©eiftcln 
lange  hep  ihnen  Die  ’Söhtcr  noch  gnnp  flein  ron»  bep  fleh  hatte,  unc  in  feiner  Sfbrocfcnbeit  fonme  eiü 
reip  befümmerten  fleh  Cie  Q5äter  fo  roenig  um  Die»  jeCer  ron  Denen  ‘©Ürnern  feine  Stelle  wrtreten , 
fähigen,  al«  um  ihre  fleinen  Söhne,  fonCevn  über»  roeil  fie  allen  gehorchen,  unC  nach  btflnCen  Schlä» 
iitlfen  Dtefclbcn  inSgefamt  Denen  «Kuttern , roelchc  ge  ron  ihnen  mitnehmen  müden,  ohne  Daß  fie  fol» 
fiep  Ceren  Sfuferjiehung  müden  angelegen  fepn  Inf  ehe«  ihren  ©fern  Hagen  Durften.  Buffertem  tpnt 
fen,  bep  Denen  fie  auch  Cie  gnnpe  Seit  über  in  ilj>  ■ noch  über  jeCen  Srupp  ein  junger  SBurfhe  ron 
rem  Öpnäconiri  oCer  Q3eiber»3immcrn  ihr  2Se<  j jnwnpig  Soften  gefept,  Dem  fle  aujiparteten,  ja 
fen  patten.  Slrifroreles  Polit.  7.  17.  berichtet,  j autb,  irenn  er  e«  haben  roolte,  etroa«  flehlcn  mu» 
Daß  Cie  meiflen  StäDte  ju  feiner  Seit  Cie  ©eroohn»  den,  roo  fie  fleh  aberCarüber  ertappen  liefiemrour« 
heit  gehabt,  ihre  Söhne  nnD  Töchter  befonCer«,  I Den  fic  Dc«roepcn  noih  CajU  gedraftt.  3n  roa« 
nicht  aber  insgemein  ergeben  ju  lo|jcn,  roie  nebln»  j noch  ärger  roar,  de  müden  fleh  moneheSmabl  auf 
lieh  leptere«  Cct  Saconier  fjßcife  nach  DcS  Spcur» ! Cem  'JMabc,  Cen  fie  ton  Pen  sielen  *JMatoni«  oCct 
gu«  ©efepen  roar.  ©iefe  lepteren  hat  ‘ifmitmir  SinCen  fßlatanidam  hielten,  minen  im  ft  laß  (f  u« 
au«  Ccm  pluwrcb  unD  anPern  rocitläuftig  be  rota,  in  jroep  Rauften  heilen,  unD  mit  einanret 
ftprieben,  troron  roir  nur  eine«  unD  Ca«  anCere  iroar  ebne  ©civehr,  Coh  mit^iänben  unDftüffcft 
rortragen,  unC  bemach  Cie  äcincerjuht  Cer  übri  Sahnen  unD  Wägeiit  fo  heftig  fhnmmptren , Daß 
gen  ©riechen  Dagegen  halten  trollen.  Anfänglich  f«  eiaanCer  oft  Cie  ^ugen  aus  Cen  ÄöpftnrijTen, 
mutCen  Cie  ÄinPcr  fo  Söhne  al«  Töchter,  bepCc»  j unC  riele  im  SBaftr  oCer  fond  umfamen.  ©ie 
nen  (Sllern  fclhd,  wenn  fic  noch  flein  roaren  inj  nun  Den  ©lap  behauptet,  pdenten  hernach  auf  Ccm« 
SleiCung,  ffifeu  unD  IJrincfen  fehr  fhlcht  gchabl  fclben  bep  Cem  Schalle  ciner^feijfc  511  rangen, uro 
ten,  Caß  fie  (JartrourDen  unCallc«  pertragen fonn»  CaCureh  ihre  SreuCe  über  Den  erlangten  ©iea  tu 
ten.  ®enn  fle  Da«  fiebenCe  3ahr  eireihet,  mu»  ’ bejeuaen.  Sond  aber  rourCen  fle  ju  feiner  SIK-cit 
flen  Cic©tern  fie  hergeben,  imD  mirCcu  in  denn  angeführt,  roelchc  (ufhimpflich  ror  freue  Seme,  un6 
in  gereift  Agil“  «Cer  SjeerCeti  eingeil;etlt,  über  i allein  Den  Änechtcn  andänCig  aii«geaeben  rcarc. 
Deren  jeCe  ein  geroiftr  Änabe  gefepet  loar,  Cer  I ®it  Cer  (Erlernung  fretw  Sünde  Durften  fle  fieh 
niht  nur  Cie  anCern  an  Sllter  unb  QScrdanDe,  fon» : auh  Die  Äöpjfe  nidjt  jerbrehen,  unc  e«  roar  fhon 
Ccrn  auh  «n  Stärcfe  ühertraf,  Daß  er  in  allen  genug,  roenn  fie  fo  riel  gefaßt,  al«  fle  ror  nh« 
^allbrao  Darunter  fhftgen  tonnte,  ©iefemmu»  tpio  hielten,  Ca«  aber  über  lefen  unc  fcpreibeti 
den  fle  nun  gehorchen,  unc  ron  Dem  lernen,  roie  roobl  niht  riel  trirc  g dreien  fepn.  «Dian  mepn« 
fle  flh  in  ihren  Seihe«  ■ Uebungen,  Die  fle  täglich  nicht,  Caß  Dasjenige,  roa«  roir  hi«I>tro  erjehlet, 
rornahmen,  jti  »erhalten  hätten,  roorbep  Denn  Die  roobl  nnr  bloß  ron  Der  ffrjichutig  Der  Söhne  bep 
5Kttti  öfter«  mit  jufahen,  roenn  fle  flh  mit  einan»  Den  Saconiern  gereCet  fep,  niht  aber  auf  Cie  Joch» 
Der  balgctcn,  unD  ihnen  felbd  ©degenheit  ju  Shlä»  ter  < Suht  Derfelben  müft  opplieiret  irerDcn.  3trt 
gerepen  gaben,  Damit  fie  fäben,  roer  flh  unter  ib»  «eriiladtn  niht.  ©ie  Töchter  trurDen  bep  ih» 
nen  am  beden  ftelM»  Stnn  ifte  ganpeiErjiehung  ntt*  auf  gleiche  'iHSeife  erjogen?  Wehen,  fpinneu 
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unD  nxtxn  ro«r  fein  Qßercf  oor  fie,  Da«  gehöre« 
n ihrer  SRepnung  nartj  oor  Die  ©clapinnen. 
©ie  Ratten  roobl  wa«  befer«  ju  tf)im , nci>mlict> 
04>  eben  nie  Cie  jungen  Kerl«  mit  laufen , fprin> 
gen  unD  ringen  ju  üben/  ja  fih  gar  init  ihnen  na< 
cfenD  herum  ju  balgen , unD  balD  unten  balD 
oben  ju  liegen , weihe«  geroig'  eint  gar  artige 
Uebung  war.  Slber  im  regten  grnfi  Canon  ju 
fpreeben,  fo  möchte  man  wohl  mit  Dem  ©/ptben 
Slnahatfi«  im  ©efprdcbe  mit  Dem  ©olon  bep 
6tm  judanu«  Den  ©efipgeber  eor  thöricht  hal< 
len,  Der  folhe  tunune  Singe  bep  Denen  ©eini< 
gen  eingef&hret.  plntarchus  in  Lycurgo  unD 
Icmphon  in  Rep.  Lecedin# machen  jroar  oiel 
SEBercf«  oon  Diefer3nht:  SUiein  arifloteleo 
urthetlet  I.  pol.  g.  c.  g.  Daoon  alfo:  Sie  jaconier 
machten  ihre  3ugenD  Durch  folche  S5emuhungcn 
ganh  toilD  unD  »iebifh  , weil  fi<  fich  einbiieeten , 
Dag  helfe  oiel  jur  $apfferfeit ; Doch  erreichten  fie 
DaDurch  ihren  3raeef  nicht:  Senn  e«  gebe  mehr 
Dergleichen  noilDe  QJölcfer,  Die  jum$heil  garfUen» 
hhen  frefen,  al«  j.  & Die  Sichrer  unD  £enioher 
am  fchmarpen  Sleere,  rodren  aber  De«megen  nicht 
ftreitbarer  im  Kriege  al«  anDere,  Die  Da  oon  jab» 
mern  ©itten  rodren ; roie.Denn  auch  Die  fiaconier 
felbfl  Den  anDem  ©riechen,  fobalD  fie  fich  nur  ein 
wenig  auf  Cie  Krieg«»  Vereinen  gelegt,  nicht« 
mehr  anhaben  f innen;  Die  aber  Die  jungen  heute 
allein  Darju  anhielten,  unD  fit  weiter  nicht«  ler» 
nen  lie|jen,  machten,  Dag  fie  nur  in  Dem,  wa« 
Doch  Da«  geringjle  rocke,  etroa«,  in  allem  anDern 
aber,  Da«  Da  oielmehr  auf  fich  bitte,  Dem  gemei» 
nen  SSBefen  nicht«  nüge  rodren.  Slnacharft«  rai» 
foniret  fall  eben  fo  in  Dem  angeführten  Sifcurfe, 
unD  überjeuget  Den  ©olon,  Dag  alle  ihre  fogc» 
nannte  geibrt-llebungen  gegen  einen  tapfern  JeinD 
wenig  au«richten  roirDen,  al«  Der  fich  roeDer  ati 
ihre  mit  Dcle  befihmierten  heiber,  al«  an  ihr  Sein 
unterfchlagen  unD  übrige  3«<hter».@treich«  etwa« 
lehren  würDe,  wenn  er  mit  Den  QBuffen  in  Der 
^rnD  auf  fie  loggienge.wie  e«  auch  Die  Erfahrung 
«u«geroiefen  hat.  UnD  oermepnet  er,  er  wolle  mit 
einem  blofen  Segen  alle  ihre  Athleten  nnDKdmpf» 
fier  laufenD  machen.  Sähet  er  Den  ©riechen  lie» 
her  Den  9Uh  giebt,  fie  folten  fich  an  flatt  folhe« 
©picgelfehten«  liebet  recht  in  Den  'SBafen  üben, 
Damit  fie  Dereinflcn  ihren  geinDen  Die  ©pihe  bk» 
ten  lönnten. 

©olon  bep  Dentlucianuo  gegen  Dem@cpthen 
Slnacharfi«  mäht  ebenfall«  oiel  fXühmen«,  wie 
wohl  Die©riehifhe<t  KinOeroon  tlein  auf erjoge* 
würben,  flahbem  fie  lefen  unD  fhreiben  geler. 
net,  jagttr,trwecfttn  fie  Deren  ©eift  Durh  Die  $1» 
tithmetttf  unD  ©eometrie,  erlufl igten  ihn  aber  Durh 
Die  ÜJluficf ; Darauf  müften  fie  Die  $oeten  lefen. 
Sann  müflen  fie  Die  ?anDe«»©ef<pe  in«  fjerpe  faf» 
fen,  unD  bep  Den  ‘JMjiloi'opben  in  Die  ©hule  ge< 
hen,  Die  fie  unterrichten , wohl  tu  leben,  feinem 
jort  ju  thun,  ihre  ©itten  unD  SegierDcn  ju  regu. 
Heren  unD  ju  bünOigen.  ©ie  liefien  fie  auh  Du 
SragöDien  unDfomöDien  befuhen , woDurh  ih» 
tun  cinSlbfheu  oor  Den gafiern  unD  hiebe  jur'Ju» 
genD'lblte  eingepfianhet  roerDen.  gnclih  müfien 
fie  fih  in  aflerhanD  ?eibe«»Utbungcn  üben , Damit 
ihre  ©lieDttiafen  fo  gefhmeiDig  al«  flarcf  wür« 


Den.  Slnaharfi«  hat  jwar  eben  fooiei  wiDer  Die 
©hau»©piele,  al«  wiDer  Die  gewaltfamen  geibetf» 
Uebungen  einjuwenDen;  oon  Der  SJluficf  aber  ge< 
Dencfet  erniht«,  woran  Doch  feine  heute  auh  lei' 
nen  rechten  ©efhmacf  funDen,  fo  Dag  auh  ein  ge» 
wifler  ©epthifher  König,  nehmlih  Öthea«,  nah 
DemSlutarhu«  lieber  ein^ffcvD  wiehern  aloemen 
©pielmann  pfeifen  hören  wollen,  flun  hat  jroar 
©olon  ihm  feine  rechte  ©ati«faction  geben  fön» 
nen;  Doch  wäre  juroünfhen,  Dag  Sudan  Diefen 
Sialogum  weiter  fortgefept,  unD  Den  Jlnaharfi« 
auh  »rjehlen  lafen , auf  wa«  9JJeife  Die  ©epthen 
ihre  KinDet  erjögen,  Dag  man  auh  oon  Deren 
$&hter.3uht  etwa«  erfahren  fönuen,  weihe«  ec 
aha-  oielleiht  felbfl  nicht  gewufl  hat;  ob  wir  wohl 
oon  ihnen  oerfihert  finD,  Dag  bep  ihnen  Die  guten 
©itten  mehr  gethan,al«  bep  Den  ©riehen  Die  ©e« 
fei}e,roieCacitiio  in  Germania  Anc  c.  19.  oon  Denen 
Seutfhen  rühmet.  Sie  _ ©riehen  aber  hatten 
ihre  gute  ©itten,  überhaupt  mehrentheil«  nur  auf 
DerSunge,  womit  Die  ‘i hat  gar  feiten  übertinfiiin» 
mete,unD  wie  PieSllten,  eben  alfo  fungen  auch  Dif 
3ungen,unD  Die  Krempel  Derer  ©ötter  unD  ©öt» 
rinnen,  Derer  Reifen  unD  XjelDinnen,  weiht  thr* 
KinDer  au«  Denen  ©hriften  Dev  Porten  ju  ihrer 
flahfolge  nehmen  folten,  rodren  ihnen  eben  fo  ge« 
fdhrlih,  al«  Der  Umgang  mit  Denen  SBeltroeifen, 
oon  Derer  mtifien  fie  ju  abfheulihen  ©ünDeitoer» 
führet  wurDen,  wie  folhe«  ihnen  nicht  allein  £.u« 
cian  in  feinen  Sialoqen,  unDXacrt.  in  feinen  Vi- 
tis  hin  unD  roieDet  ©hulD  giebt,  Wotgn  wir  aber 
mit  SeDaht  abftrahiren,  unD  mir  fooiei  geDen» 
efen  wollen,  Dag  bep  ihnen  Die  grjiebung  Der 
KinDer,  fo  wohl  Der  ©öhne  al«  Der  Rochier, 
nicht  eben  eine  oon  Dem  befien  gewefen;  inDem 
Die  Töchter  beo  Den  Jaconiern  aljufrep,  b«p  an» 
Dern  ©riehen  aber  alljueingcfhrcncft  waren,  Dag 
fie  nicht«  ju  fchen  »Der  ju  hören  Etiegten,  wie 
auh  Phrrvlibeo  *•  103  befichlet,  fie  inroohlucc» 
fhlofenen  ©emdhern  ju  oerwahren,  unD  oor  Der 
^ohJtit  nicht  au«  Dem  -f)aufe  fuefen  ju  lafen, 
unD  hat  ihnen  alfo  Cie  -Öurerep  oor  Der  Che  nicht 
fiep  gefianDen,  wie  Qeptuo  tEmpfricus  »on 
Denen  ggpptiern  berichtet ; Daher  fie  aber,  wenn 
fie  ®ldnner  befamen,  h«rn ah  in«gemein  noh  al- 
ler Singe  unwifenD  waren,  unD  pon  Denfeiben 
erfi  gejogen  werDen  mufien,  wie  j.  g.  3fhoma» 
hu«  gegen  Dem  ©ocrate«  in  Ce«  lenophon«  Oe- 
cumenico  pon  feiner  grau  geftehet,  Dag  fie,  wie  et 
fie  genommen,  noh  gar  nicht«  gewu't,  heil«  weil 
fie  noh  feine  1 < 3»hr  alt  gewefen , heil«  auh 
weil  fie  Dorhm  fo  genau  »errodbm  worDen,  Dag  fit 
wenig  oDer  nicht«  fchen  oDer  hören  fönnen,  unD 
noh  oiel  weniger  roornah  fragen  Dürfen.  @0 
oiel  aber  habe  fie  Doh  gelerner,  Dag  fie  (pinnen  unö 
weben  unD  ein  ©tücf  ju  efen  habe  mähen  fön» 
nen.  Sa«  übrige  alle«  wa«  jurhauibalrung  ge- 
höret,  habe  et  fie  erfi  lehren  müfen.  Sarau«  fie» 
her  man  alfo,  Dag  Die  alten  ©riehen,  wie  wir  all» 
bereit«  geDaht,  mit  Dyi  SuDen  hierinnen  fafi  ei» 
ne«  Sinne«  gewefen,  weihe  auh  mit  ihren  Jöh» 
tem  nicht  oiel  93(fin«  in  Der  grjihung  gemäht- 
‘SSBoBen  wir  bierbep  roieDet  auf  unfer  galante« 
Scauenjimmer  einen  Slicf  thun,  unD  felbige  mit 
Cem5Beib«»9Bolrfe  bep  Denen  ©riehen  jufammen» 
halten,  fo  fefjtn  Wir  fvc  mehr  nah  Ccm  Stempel  Der 
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gaconitr,  al«  Derer  antrrn  ©riechen  agiren.  ©ie< 

\ W mag  fo  siel  gefagt  fepn:  ©a«  Mel>en,  ©pin. 
tun,  ©triefen  unD  «noere  weibliche  Jlrbeit,  in  il>> 
rtn  ©tuten  unD  Kammern  Der  3ungfriuliden 
©mgejogenbeit  (lebet  ihnen  nid)t  mehr  an,  fonDern 
fte  comxrftren  liebet  mit  ®}ann«>  Stuten,  mit  pc> 
nen  fie  jmar  fiel)  nicht  balgen,  »ie  Da«  8aconifde 
grauenjimmer  su  halten  pflegte;  aber  Dach  langen 
unD  fpring'en,  ober  anoevn  nod  angenehmem  Seit» 
Vertreib  ju  ihrem  'Jilaiftr  tornebtwn.  ©i«  gt> 
pen  auch  nicht  naeft  oDec  fchlecht  beflciD«  einher, 
wiewohl  man  folde«  gewifler  maßen  auch  son  tb« 
ren  fagen  fbnnte,  fonDern  haben  mchv  als  tu  siel 
r[5ug  unD  ©taa?  an  (Ich;  wöbe»  fte  aber  Cm  fSer« 
tbeil  haben,  Da®  it)ttcn  Die  gii|Tc  nicht  meljr  irie  De> 
nen  3fraelitifd«>  Jungfern,  mit  fleinen  Äctter, 
(Deren  auch  ©f  Ul , 16.  nach  Dem  twffor  ge, 
Oacpt  rsirD,  unD  wohin  ebenfall«  Der  'BenuS^il# 
mit  SBattDen  um  Die  gifie  in  Jaconien  bei)  Deut 
fßaufania«  «ejielet  haben  mag)  enge  jufammengo 
bunDen  ftnb,  fonDern  fte  haben  ungeheure  Wcijfen» 
{Riefe  unD  ©arDenfinnt«  an,  worunter  fie  offt 
«eitere  ©chritte,  al«  Die  ©r  barfeit  juldßt,  unser» 
mereft,  ju  tbun  pflegen.  IS«  sieh«  ihnen  auch  «ie 
he«  Denen  ©riechen  feine  «Mutter,  oDet  alte  Sin» 
Der»$luhme,  alle  «Morgen  einen  gaben  mehr  um 
Den  #al|s,  um,  «tun  er  ensan  Die  Macht  Dieter  ge» 
worben,  Daran«  jufdlicfien,  Dafjjieftch  nicht  (ich» 
tig  unD  feufd  «erhalten,  wie  in  ÖriedcnlanD 
gjraud  gewefen , rniD  worauf  Catullus  in  Epi- 
chjl  Thejitjis  «t  Pelei  jieler,  wenn  er  son  brr  SSraut 
fich  alfo  sernchmen  läßt : Non  illim  nurrix  ori«i* 
ti  luce  rcvilens  hefterno  collum  poterit  circumdaie 

filo.  Mod  sielweniget  bewahren  nach  Sprach» 
Wart)  ffapitel  vn,  37,  Die  ©tern  ihrer  Sachter 
Selb,  .welche«  nach  SalfJer»  ©rfldrung  nur  auf 
Die  ärt  gefchehen,  Dag  fte  ihnen  nie  au«  Den 
3ugen  gefommen , unD  auch  D«S  Macht« 
bet)  ihnen  in  einem  ©ematpe  fdlaffen  müf. 
fen.  ©3  beitfet  Kbo  noch  son  manchem  SMgD» 
<hen  au«  &orat.  Carm  3.  Od.  6.  Motus  üqceri 
gaudec  loricos,  matura  virgo,  & fängitur  anubus 
jam  mne,  & incertos  amores  de  tenero  medicatur 

ungui , welche«  aber  belieb  }u  btDauren  ifl,  unD 
nch,  wie  siel  heffer  lautet  eö  son  unfern  hepDni» 
fdjen  ^erfahren,  Den  alten  Setttfchen  bep  Dem 
lacttll«.  ©iefitt  fpricht  in  Germania  Cap.  19. 
Feemine  fepta  pudicitia  agunt , nullit  fpcllaculo- 
rum  illecebris , nullit  conviviorum  irritationihut 
corruptz,  fciteranim  focreta , viri  pariter  ac  fae- 
mime  ignorant,  publica»  pudicitia  nulta  venia: 
Non  forma,  non  eure,  non  opibus  maritum  inve- 
nerit.  Nemo  enim  illic  vitla  ridet;  nec  corrum- 
pere  & corrumpi  feculum  vocatur.  UnD  £ap.  20. 
Sera  juvenum  Venus,  eoque  inexhaurta  pubertas , 
nec  virginea  fertinantur  eadem;  juventa,  limilis 
proceritas,  pares  validique  milcencur;  ac  robora 
parentum  liberi  referunt. 

3eDoch  e«  ifl  3<f(/  6«  Materie  pon  Den  S&d» 
rem  auch  noch  nach  ®«n  Wechten  abjuhanDeln. 
€«  finD  aber  Die  Siebter,  nach  SJlaßgebung  De» 
rerfelben,  in  sielen  ©tücfen  geringer,  al«Die  ©6h» 
ne.  UnD  ob  fie  fonfl  gleich  in  2IIIoDial<obtr  rech» 
ten  €rb»@fitern  mit  Denen  ©ihnen  gleithe«  Weiht 
}u  «rben  haben;  f»  erben  ft«  Doch  nicht  in  Wjn* 


Wüter,  wiewohl  fte  nach  Dem  UmerfdciD  Der 
HanDtSWedte,  ober  De«  Jjetfommcne,  an  einigen 
Orten  ein  gewiffe«  au«  Dem  Sehen  ju  ihrer  8lu«» 
flatmng  ju  gemärten  haben,  an  anDcrn  Ortsn 
aber  nicht,  c«  märe  Denn  gar  fein  ©tb»©ut  sor» 
hanben.  SSoson  unter  Dem  Slrtirfel  <Eod>ri  t» 
ü-ebn  ein  mehret«,  ©ie  treten  Durch  «&t|r«d 
in  eine  anDerc  greuntfebafft  ; jetcch  behalten  fie 
Das  Weit  Der  f&rmanctfdafft  nutil.remdbantr, 
unfc  übcrlafen  c«  aud)  ihren  ©rben.  >C)obe&(im< 
De«  SÖchtcr,  wenn  fte  außer  fante«  serhepratb.« 
merDcn,  |inO  serbunDcn,  auf  Die  OJaterlcctc T.»rr. 
(itffettfchaft,  sor  lld  unD  ihre  Machtommcn,  b:* 
weilen  etjDlith,  Qwidr  iu  tl-un.  '©aber  Denn 
and)  feit  geraumer  Seit  unter  Der  ©dweibifden 
unD  grdmfifchtn  Witterfchafft  über  Der  grage: 
Ob  Die  Sochter  ft'tr  ©rben  il)rer  ifltern  nnc  :Sru» 
Der  anjtifehen,  ober'  aber  fid)  allein  mit  ihrer  üus« 
flatntng  ju  befriebigen  haben  ? ein  folcber  ©treil 
ttnDCetmen  entflnnCcn,  Daß  m«gemcin,'fo  siele 
QScrlatTemchajften  fint,fo  siele  fJMtcrtfft  aud)  bat» 
au«  ju  emflehen  pflegen,  ©enn  Die  Womifcbm 
WechtSgelchrtcn  fiiiDen  m ihren  |SanDccten  wenig 
Srofl  Dason,  unD  Die  wenig|len  Ijaben  in  Die  al» 
ren  Weich«»@acb«n  eme  (Einftchr.  ^BeSircgei» 
fte  Denn  auf  Die  5D?enn-ingen  Der  WecbrSgelcht  tcn 
serfalleti,  Denen  Doth  jcDer  feinet  ^>arrhep  nach 
Dem  «SStmDe  gereDet  unt  gefprochen.  ©anr.tn* 
hero  noch  jego  alle«  Dtird)  einanber  Inuffet,  tmD 
Widicm  unD  atsocaten  etwa«  jtnl)un  machet, 
welche  Doch  tfPD«  webet  ©runb,  nod)  (ii.Ce  («» 
hrn,  Dielet  Ungewißheit  ahutbelffen.  ©er  serflor« 
hene  ffangler  sott  luDnug  thut  a!(b  in  feinen 
©el.^JcSn.  änj.  somjahre  1734.  Nurn.cXLVi. 
p-  Pa«  u.  f.  nathflchenDen  QSerfuct),  einem  wie 
anDcrn  au«Ditfen  3rr(dlen  heraus  ju  helfitn.  an. 
fang«  ifl  ju  willen,  Der  Seutfdje  atel  habe  in 
Dem  ©b< Wechte  jeDerjett  Die  3Beife  gehalten,  DaS 
nur  Die  @6hne.  geerbet,  Die  Sochter  gber  Ho«  mit 
einem  |>eprath«  ©ute  au«ge(lattet  worben,  ©ie« 
fe«  befugen  nicht  «Hein  Die  uralten  Seutfchen  ©a» 
(jungen,  LL  Saxonic.  eit.  7.  §.  1.  LU  Kipuär. 
Francor.  eie,  «6.  LL.  Tlcuring,  leu  Angrior.  tir.  ff, 

5-  1.  fonDern  auch  Die  Seutfchen  ©a^ungen  mitt» 
lerer  Seiten,  Sädof  LanDr.  U Art.  13.  UnD 
Det  Sd)t»abcij*Sptpgfl  Are.  a«e  r.  hejicbet  fut) 
hierunter  auf  Da«  SMofiifch«  SrHWecht  j SS.  9S. 
XXVII , g,  9.  u.  f.  welchem  Da«  ©cbmäbifdit 
Darinnen  gleich  Hme,  Caf  nur  Die  ©6hne  erbe, 
ten.  Die  Shchtcr  aber  au«  Den  'Säterluhcn  unö  ' 
SOlütterlichen  ©urern  abgefunten,  oDcrau«geflatr 
tet  mfirDcn.  flBie  nun  Die  ©bttliche  'üBeithdt 
e«  alfo  georbnet,  Daß  folthe«  Dem  QJolcfe  Sfrael 
ein  ewige«  Wecf)t  fepn  folle;  alfo  wirb  Da|felbe  auch 
bep  Denen  heutigen  guten  noch  )<««  fo  nenau  gc« 
hgiten,  Daß  feine  Softer  2rbe  oon  ihren  €ltcm 
fepn  mag,  fonDern  Da«  Srb»W«ht  Den  SSrüDem 
«Bein  jugehbret.  UnD  Da  and  DiefeS  ®}4nnlid)* 
©rb-Wedt  alleSuropdifde  QSiblcfet  alfo  beobad» 
tet  haben,  Daß  Cie  Sbdter  nur  abgefunDen  wot» 
Den,  wie  mir  gar  leidtiideinheler<3Beißi  Darrfiun 
fbnnten;  fo  mbdie  man  tiefe«  wohl  gar  sor  ein 
93b(cfer»Wedt  De«  Seutfden  3Del«  halten,  weif 
ja  wie  au«  Denen  ©ei'didteti  befannt,  Die  ©uro» 
pdifden  QSölcfcr  alle  mit  Den  Seutfden  ocrbnl« 
DertfinD,  unD  pon  einem  ©tamm<(3}«ter  herfom« 
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men.  gßenn  nun^ie  Jitter  an  flatt  Di«  (Erb, 
wehte«,  ihre  abfiuDuog  einmal)!  i>abtn ; fobat 
i*  Gab«  fein  '-ßewenDen.  UnD  fo  wenig  Die 
©4bne  auf  Cie  ©ütet , womit  ibte  ©rbweflem 
«bgefunDen  wotDen,  »in«  ämoartung  ocetäjoff 
nung  auf  Oen  leoigen  SfnfuU  haben  i fo  wenig 
wito  DiefeilK  auch  een  Siebtem  auf  Ca«  gebe 
ihrer  SBrüDer  jugeflanDen.  33ielmel>r  lieget  )eD<m 
Sb«lt  frep,  mit  Dem  ©einigen  ju  tbun,  wa« 
ihm  gefället.  (Cie  Siebter  fisnnen  ihre  9tu«|lat- 
tung  oeräu|fern  unc  oerte|liren,  Wie  unC  wem 
fie  wollen.  UnD  Diefe«  Siecht  oerbleibet  auch 
Oen  ©ihnen  in  ihrem  (Erbe.  Siefe«  i|t  nun 
Die  lautere  unD  reine,  aber  bi«h<r  Dielen  gang 
oerborgen  gewejene  fEBabrblit  ‘■JBorauO  Denn 
folgende  «XecgKgegtünDete  ©chlüffe  oon  fell'ltcn, 
al«  oon  einer  lebencigen  Quelle,  fließen;  Cab 
nehmticb  tj  Cie  93  ergebt  Oer  Richter  auf  Da« 
€rbe  oor  einfältig  unc  überfällig  JU  heilen, 
»)  e«  Oabeo  weCer  eine«  (EoDe«,  noch  einer  £t« 
ianerung,  ober  Sertlfication  Der  Siebter  beDürffe, 
gl  bepCeOaber  au«  Unmiffenheit  Cer  Seutfcben 
Siechte,  oon  Denen  Stümifeben  ©efeg« ©eiehrten 
etfllicb  in  Den  neuern  Seiten  oeränlaffet  worben, 
4)  Der  bedungene  leDige  Unfall  bet  fo  genannten 
Siegreüieng.  «Der  Stucfgange.Srben,  für  ein  SXö* 
mifebe«  Ungeheuer  ju  halten,  ober  u allenfall« 
nicht  anber«  ju  o«rftef>en  fco,  al«  wenn  nehtnlicb 
Die  (Erben  Die  anererbttn  Sätet  nicht  beu  ihren 
{eben  oeräuffect,  ober  Darüber  ein  Stflament 
gemocht ; fblgtidh  S)  Denen  (Erben,  fie  fepn 
91dnnli<h  ooet  (JBeiblkh,  wenn  nehmluh  feine, 
©ihn«  oorhanben , Da«  Sßetäulferung«*  Siecht, 
ocet  oon  ihrem  (Erbe  ju  (eftiren,  allemahl  freo 
liehet,  unD  Der  beiungene  leDige  änfall  nicht  an> 
Der«  tu  «erflehen , al«  auf  Den  SJH » wenn  Der 
Sgcnthümer  fein  £rbe  ohne  S»|t«ment  oerläffet. 
tubcoig  1.  c.  (E«  wuncern  (ich  »war  Die  3üDi» 
(eben  Sin« leger,  warum  SÄofetf  Den  ©treu,  ob 
Die  Soebter , wenn  fein  ©obn  oorhanDen , ihren 
SSatcr  erben  mige?  nach.  Dem  gemeinen  9ioc< 
geben  Der  JKabbinen , für  Den  •tierrn  gebracht ; 
Da  e«  Doch  eine  febc  leichte  ©ache  gewefen,  weiche 
er  felbfl  nach  ©leich  unD  Siecht  entfcbeiDen,  unD 
foicht«  bejahen  fönnen.  UnD  mtonen  fi*  alfo, 
0ou  habe  hierunter  feine  4)anD  oon  ihm  abge- 
jogen,  Damit  et  Die  (Schwäche  feine«  SB<t|lunDc« 
erfennen  folte.  allein  e«  i(l  Diefe«  «in  Seichen, 
Dag  Diefe  ©chriffigelehtten  eine  gar fhlechteein* 
ficht  in  9iechr«<@achen  haben  muffen.  Senn 
wie  bie  anrwort  beo  ©ott  au«gefaUen,  DawiDet 
feget  (ich  noth  jego  Di«  SBernunjft,  unD  hält  oor 
unbillig,  Da«  SEBeibliebe  ©efrbleebt  Dem  Sßdnnli» 
«h«n,  Di«  Sichter  Den  ©ihnen  nacbjufegen ; Da 
t*  Do<h  oiefmeht  heiffen  folte : ©tnD  wirSmDer, 
fo  fmD  wijr auch  (Erben;  SUicht  nur  aber:  ©inD 
wir  ©ihn« ; fo  finb  wir  altem  geben, unD  fcblielfen 
Die  Sichter  au«-  9Biewobl  einige  au«feget  Da« 
•Sott  ÄinBet  in  Dem  (Briefe  an  Die  Äomer 
«.  viu,  ».17.  üi  einen  SRännlicgen  QJerifanDe 
nehmen,  (Ein  Jtinb  folle  ja  wohl  Den  (Eltern, 
Dem  ©efchlechte  nach,  fo  lieb  fepn;  als  Da«  an. 
Der«.  6b«n  wie  Der  gerechte  Jnob , feinen  Si<h’ 
tern  mit  feinen  ©ihnen  (Erbteile  angewiefen. 
>b.  c.  uic.  v.  16.  welche«  aber  mehr  oor  eine 
aiUnahm«  De«  ©«fege«,  ober  auch  oor  eine  CCBti, 
Vmvtrf.Luici  auV  £pt(L 


fr  cot  Dem  ©«fege  ®lofi«  ju  halten,  au«  w«b 
chem  ©tunb«  auch  Jwffmiann»  Denen  natürli» 
eben  unD  ©ittlieben  Siebten  gemäg  ju  fet>n  ge* 
glaubet , bie  Sichtet  mit  Den  ©ihnen  jugleicb  er» 
ben  ju  taffen , nhb  allen  UrttetfebefD.uut  gjoriu» 
De«  (Männlichen  ©ef$lecbte«  für  Dem  5Beiblf<hett 
Durchau«  aufjuheben,  auch  allen  feinen  Uniertba» 
nen  In  Dfm  SJtömifchen  ©ebiete  ju  unterlagen, 
rnooon  Da«  9ü|liniani|ebe  0\<cht^oll  Ifl,  befbnDtr« 

in  §.  I J>  UHD  1 6, (Inftit.  de  Hrredit.  [ab  int.  No», 
ii8.  UnD  s-  3>  Mit»  de  leget,  agnat.  fudceir;  pa» 

oon  feDoch  auch  einig«  bi«  wahr«  unD  geheime 
llrfache  ju  fepn  glauben,  weil  3uftlniann«  felbfl 
Edne  SSännltche  (Erben  gehabt,  aae«  Deffen  ogn» 
stathtet,  läffet  (ich  Die  ©ittiiehe  3Bet«heit  alfo 
hüten:  >,9Benn  jemano,  (QSatet  oDct  (Mutter) 
,.|ltrbt,  Uno  hat  njht  ©ihm;  fo  folt  ihr,  (a(«. 
„Dann  tr|l)  fern  (Erbe  feinen  SDchtern  juwenDen. 
„.pat  et  aber  ©ohne,  fo  erben  Diefe  allein,  UnD 
»'Die  Sichtet  mecien,  ju  ihret  Slothhuttfl,  mit 
.utwa«  mäßigem,  an  ^aab  unD  ©ut,  inDgeflm. 
„Den.  Uno  Diefe«  fei«  Den  ÄinOern  3frdel  ein 
“©e|eg  unD  Siecpe  fepn„.  4 i®.  siRofe  xxvil. 
7-  8-  9-  unD  XXXVI,  6.  welche«  Philo  in  Via 
Mofis  Lib.tn.  p.  £88.  u.  ff.  mit  befonbetm  SJlach» 
Dturf  wieoerhchlet.  Ohngeachw  nun  oon  Der 
heutigen  CfBetf«  bet  3uDen  nicht  oUegeit  «in 
©<hlug  auf  Den  rechten  ©ebtaueb  bet  öeiliaen‘ 
©chrifft  ju  machen;  fo  ifl  Doch  lei<h«ich  ju  «ra*. 
ten,  Daß,  Da  heben  Unb  ©terben,  folglich  (Erbe 
•affen,  unD  (Erben  nehmen,  Die  tägliche  ©rfab. 
rung  lehret,  Oie  3uDen  auch  nicht  fo  leicht 
oon  Dem  alten  -petEommen  uud  ©«ten  abwei» 
chen  migen : mithin  ihr  heutiger  Gebrauch  oor 
eine  in  Denen  «Rechten  fogenannte  Ufual  3met» 
pretaiion  billig  anjunehmen,  9u«  welchen  Ut* 
fachen  Ichmit  fobann  DieSRühe  gegeben,  fagt  bemel» 
DcteriuDwig  i.c.Num,  cc.p.844.  geübteSalmu* 
Diflen  hierunter  ju  SKalije  ju  jiehen,  unD  Diefe« 
3üCifcbe  (Etbretht,  in  nähern  UmtlänDen,  al« 
|on|l  niemahl«  noch  gefchefjtn,  auapnotg  ju  ma» 
chen.  ©ilD«  Dir  auch  nicht  ein,  fähtt  Derfelbe 
fort, Daß  lehren,  Der  3üDifch«n ©«fege  hocherfagt. 
nen  Johann  SelDemie  in  DemSüchleindeSuc- 
cdT,  ad  LL,  Cbrxor.in  bona  defuncl,c,  1,0,11.03,  WO» 
felbfl  aber  Don  Denen  hierbep  cinfallenDen  Stecht«. 
(fragen  gar  nicht«  ju  ßnDen , aühiir  autfehrri« 
ben  weroe-  5Eit  wollen  alfo  In  Der  oon  ©off 
angeorDneten  (Erbfolge  Die  Stabbinen  reDen  laf* 
fen.  SöefonDer«,  Da  unfete  heutigen  SuDen, 
ohngeachtet  Diefelbe  unfete  fjatoes  Sefege  genief» 
fen,  unD  folgen  unterworfen,  fich  nach  Diefem 
©ältlichen  (Erbrechte  noch  Itgo  ju  richten  pfle. 
gen.  Senn  Die  3uDen  halten  Diefe«  oor  ein 
©Dttliche«  ©efege.Dem  fie  nicht  entgegen  banbeln 
Dürfen;  we«halben  auch  Den  ©<hug»3uDen  fei» 
ne  anDere  ©efege  Der  Erbfolge  aufeeDrungenmer» 
Den  mügen,  ob  fie  gleich  in  anDern  ÜRiifel  Sin» 
gen  nach  Denen  SanDe«>©efegen  fich  ju  richten  ha» 
ben.  3hte0äge  finD  alfo  folgenDe.  UnD'jwar 
erftiieh : Sie  ©ühne  allein  erben  ihre  (Eltern; 
Die  Sächter  aber  weroen  jn  ihrer  SlotbDurfft,  mit 
einem  gewfffen  ©tücfe  ©rIDe«  abgefunDen 
Cinfcien  Mifckpat  Htlcbot  Nacblos  Sinian.  *16, 
Saif.  1.  UnD  Diefe«  hat  feine  unau«gefcgtc  Stieb» 
ligfeit,  Drrgeflalt  unD  a(|o,  Daß,  jwepten«.  nicht 
^5  p , ' " einmahi 
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«inmabl  Dem  93«tet  frep  (l«b«t , Sie  Sochter  jur 
SRitetbin , neben  Den  @6|>uen  ju  machett , Cba- 
fcbcn  Mtfcbpat  Sim.  281.  Saif.  I.  meldet  legte 

QBilleDeÄQäater«.  fit  nun  ui»D  nivttig  De«ro«' 
gen  anjufeben,  roeil  folcbe«  Sem  ©ebotb«  ©otte« 
entgegen  ju  fepn  erachtet  roirD.  ©ie  5>u«|lat» 
lutfg  uns  abfinDung  Set  Siegtet  gefehlch«'»  Sei U 
ten«,  enm>eDet  oon  Dem  'Suter , roenn  fee  fich 
ben  Deffcn  geben  oerbepratben,  _ cDec,  nach  Des 
<33aur«  ScDe,  »on  Dinen  SBrüDeni.  Sc  bitte  ban 
druck  Sim.  n*.  Seif.  i.  SlBif  1)0$  aber  Diefe 
8bfinDung  fepn  müff«,  WcgeP  toitD  nach  Det'Sd» 
terlit()en  Qferluffenfcbaffe,  unD  seifen @cb§e  oDet 
©ebrodeh«  eingerichtet.  ©aß  folchemnacb  Biet« 
len«.  Der  Stiebtet  Die  abftnDuna  Der  Mittler  oDet 
Deren  .f)epratl)@ut,  nah  Der  Stern  SoD«,roüt< 
Dem,  unD  auf  etwa«  geroiffe«  (eben  muß.  Ibid- 
Sim.  1 13  S.  (.  gßtnn  Dtt  SBater  Den  Mittlern 
etroa«  mehret«  juroenDtn  will;  fo  (an  et  e«  |ol- 
«he«,  fünften«,  nic^t  unter  Dtm  SBJorte  Erbe 
lljun,  roeil  Die  ©öbne  allein  erben;  fonDern  et  i 
muß  folcbe«  ein  0ef<b<ncfe  beiffen.  Cbofcbcn 
MfcbpatS  im.Bgi.S»if.  1.  auch  Darf,  fehlten«, 
Diele«  Sochter  • ©efhenefe  nicht  b)6f>ec,  al«  Die 
.peljft«  oon  Demjenigen  fepn,  welch««  Die  ©öbne 
im  Erbe  befommen.  Metra:  Enaint  Sim.  agt. 
n.  7.  «Roh  roerDen  Die  S öhter,  fiebenDen«,  nicht 
allein  Bon  Den  ©übnen,  fonOetn  auch  Oer®öb 
ne  ihren  ÄmCern,  Bon  aller  ErbfbflfftOeiötoß» 
SBaier«,oDer  ßber-Elter.QJater«,  au«gef<blof 
fen.  Cbofcbcn  Mtfcbpct  Sim.  »76.  Seif.  1.  U.  2. 
SRit  bepgefügter  Ur  fache,  roeil  Der  Encfel  in  fei» 
ne«  <5ater«'9ieht  De«roegen  tri«,  Da  fein  5Ba. 
ler  «hon  bep  Dem  geben  De«  ©roß-QJatct«,  oor 
«inen  Erben  geballen  roorDen ; folglich  ««  feine« 
9lepräfentation>9le<bte«  beDarff-  Metra:  Enaim 
sim.«7C.  n.  1.  SBenn  alfo  Die  ©dt)  ne  einmabl 
beerbet;  fo  (lebet,  achten«, Den  ©6bnen  fcep,mit 
ihrem  ererbten  ©ule  ju  machen,  wa«  ihnen  ge« 
fället.  ©ie  (innen  folcbe«  oerduff/rn  unD  geben, 
roemfienurroollen:  Cbofcbcn Mtfcbpa: Sim. tja. 
©obero,  neunten«,  Der  leOige  8lnfall  Der  Söhter, 
©chroeflern,  ober  ihrer  KinDer,  nur  alfoiuberfle- 
ben ; roenn  felbige  Da«  gemein«  (Erbrecht  treffen 
roürDe,  ohne  De«balben  ihren  fBrüDern  oOer  ihren 
KinDern  Die-öduD«  jubinDen.  ibid.sim.  »76.  s.  1. 
fo  roenig  mbtnlih,  al«  Die,  ©öbne  Dlefen  Sö<b< 
lern  Den  leDigen  Unfall  perhalten  migen , Da« 
®ut,  roomit  fte  abgefunDen,  nicht  )U  Derdulfecn. 
3u«  roelihen  UmlldnDen  Denn.  jehenDe«,  folget: 
©aß  Die^ucen  oonDer  SBerjicht  Der  Richter  gar 
nicht«  roilfen ; Eilff  ten«,  auch  Dergleichen  Qfetjicbt 
Sr«ro«genroeDerforDirn  noch  julaffen  mögen,  roeil, 
im  Sude  (eine  ©ibne  BorhanOen,  Die  Siebter 
(eine  ©eben  beiffen , fonDecn  nur  gefaget  roirD, 
Daß  Die  <3}erla|fenfcbafft,beD«rmang«ltem€rben, 
auf  Die  Sichtet  übertragen  roerDen  foDe.  4®ucb 
«Dlofe  XXV11, 8-  Smülfften«,  mag  alfo  ein  Sötro 
Der  feige  <35trla|fenfchoffi  einem  gremDen,  eige« 
nem  ©«faden  nach , JuroenDen,  ohne  Daß  Den  ab< 
gefundenen  ©hroeffern  erlaubet  i|t,  einen  leDi» 
gen  Unfall  Borjugeben,  unD  De«roegen  Die  fSrü» 
Derliche  fBerlaffenfchafft  in  änfpruch  ju  nehmen. 
ojBenn  nun  Diefe«  alle«  feine  untrügliche  [Richtig» 
(eit , fo  roobl  Dem  äbfeben  Dtr  ©örtlichen  2Bei«< 
heil  nach,  gebäht,  al«  auch  untre  Den  3uhen  Die» 


59« 

fer  ©«brauch  noch  jego  i|l.  Daß  Die  ©ibne  allein 
erben;  auf  Die  Sichter  aber,  in  Ermangelung 
Der  ©ößne,  Die93erlaffenfthafft  Der  Eltern, 9ßa» 
tec  uno  SKutter,  nicht  geerbet,  jonDern,  nur, roemt 
(eine  ©ipne  BorhanDen, gebracht  roirD:  fomöh» 
ten  Doch  Die,  in  Der  ©hrodbifhen  unD  grdndi» 
|ch«n  SKitterfchafft  befinDlich«,  Bon  SlDel,  roeich« 
Denen  ©ittltchen  ©tfegen  noch  legotn  $tu«fchliel< 
lung  Der  Sichter,  Bon  Dem  Erb«  Der  Eltern, 
Durch  Die  ©ibne  nachgeben,  oon  Dem  lieber» 

: bleüfei  De«  Jfcaelülfbeu  ÖSolcf«,  auch  Da«  Er» 
fdnntni«  lernen  unD  annebmen , roornaep  ißre 
fafl  unentlcch«  ©treit  Stagen,  über  Der^Berjicht 
Der  Sichter  «ntfhiecen  roerDen  (innten:  'ibeil 
Doch  anDemfad«  Dief«  ©neben  in  «inet  fo  unfdg» 
liehen  <33crroirtung  Durch  Da«  ©tmeuge  Der  DiO» 
milchen  unD  Seutfchen  [Rechte  geholten  roerDen, 
Da«  in«gemein  SUthtet  unD  8CB0caien  Dauon 
mehr  Q3ortbeil , al«  Den  $arib<pen  übrig  gelaf» 
fen  )u  roerDen  pfleget.  3Booon  unter  Dem  glrtc» 
del  XJcrjicfct,  ein  mebrir«.  ©0  Biel  anbepCie 
Cbur*©dchfifchen  gance«>@e|the  anbctript,  I» 
bat,  nach  ®aßgebung  Diefer , eine  Secptei , roeU 
ehe  bep  ihrer  idu«(lattuiig  gegen  ibieüRugifftepC« 
liehe  <33erjicht  getban,  ferner  (eine  SlnforDming, 
roenn  gleich  Der  33alcr  hernach  reicher  geroocDen. 
Omjht.  jf.  p.a.  ©ie  (an  auch  De«93at«r# 
Se|iamen(  nicht  befechten,  roenn  ihr  etwa«  mit 
38crmelDung  De«  3Bort«  Lcgitiira,oCer3Jlitgi|ft, 
Btrlaffen  roorDen.  Cmßir.9.  p.  3.  ®ie  Legiü- 
raa  (an  ffe  auch  au«  neu»  erfaufften  gebm&uierti 
forDern.  2lnCere  fonicrlidje  Conjttt.  UnD 
bep  ent|lebenDem©treite,  ob  ein©ut,  gebnocee 
Erb«,  tmrD  fie  bep  Der  fjfofftff  gelaffen.  Dccif. 
37.  fffiegen  ihrer  8u«fiattung  aber , bat  fie  mt 
(ebn  (ein  Dinglich  Siecht  mehr.  iCtldut.  ptoc. 
©r&n  a«4S.  §•«.  conf.  proc.  tDtDtt,  u«.  4r* 

§ 13.  EfBceroobl  Der  gebn«»5olg«c  Die  Darjuge» 
macht«  ©chulD  agnoftiren  muß.  Cmßit.+S.  p.2. 
©ie.  ©eraDe  aber  (an  fie  neben  Dem  Erb«  fot» 
Dem,  ctmftit.  37.  p.3.  ©a  hingegen  «in«  2C«t» 
ro«,  fo  erben  roiS,  Dtefelb«  fahren  laffen  muß, 
Ibici.  unD  Cmßit.  ao.  p.  3.  unD  gebiren  ihr  Di* 
©eraDe  > ©liefen  auch  Bon  Dem  fboetieit  < ©«* 
fchentfe.  Cnßit.  B2.  p.3.  ©o<h  roirD  ihr  Di* 
©eraDe  in  Di«  Legitimam  oSer  Do«  ^flitht-Sb«*1 
eingerechnet.  Conflit.  11.  p.3.  £in««pt:efleta» 
Eottter,  bat  Dt«  halben  ©naD«n<3aI)ri«  ohne 
UnterfcbecD,  obfieau«ge|latttt,oD(r  nicht,  mit 
)U  genitffen.  Jlefcript.  1639.  ©«rjenige,  fo  ei» 
ne«  mc:f}et*,iIocbtcr  bepratbet,  i|l  fo  roenig, 
ai«eine«®l«ifler»,©obn,  Bom  9JIei|ier.©tücfe  • 
befrepet.  Ätfcript.  1676.  1679.  Refcht.  iC8i. 
Sluttir  unD  Socbter  roiffentlich  befchlajfen,  roiro 
mit  ©taupenfchlag  unD  ganDe«>Q3erroeirung  De» 
flrajft.  Ctnßit  24.  p.  4.  SXBtnn  eine  Sothtec 
mannbar  iff,  unD  ihre  noch  ItbenDe  Eltern  ro  ol- 
len in  ihre  BorbabenD«  ijepratb  nicht  rpilligen  ; 
fo  halten  Diele  fRecht«geIebrte  Daoot,  Daß  fie  bi« 
tut  rechtlichen  £e(dnntniß  unD  pi  Stuötrag  Dcc 
©eiche  fu  ftguefltiren  ftp.  ^£Bi».  « abec  Damit 
. ju  halten,  feebe  unter  Dem  8ttlef«l  Qequeflro» 
tion  Der  UJetbecperfonew,  im  XXXVII.  fBan* 
De,  p.  313.  u.  ff.  £>at  (ich  aber  Di«  Sochtec 
inoelfen,  OD«r  auch  fonfl  fchänDen  laffen;  fooer« 
Hebtf  |ie  Itoar  haDurch  Da«  ibt  fonfl  jufldnDiae 
- ■ 
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Siebt,  oon  Dem  Qlaler  alimentiret  oDer  Dotiret  ju 
toirren.  ®ob  fo  fit  ©ufte  iljut,  unB  ftb  nab 
t«3«it  eine«  beflernunD  ftttftimtrn©3anD<f«be< 
fleiffiget;  fo  muß  |i<  al«Dertn  nab  Bern  Siebte 
auch  roieDerum  o erahntet»»»  unDDotiretroerCen. 
VOurmfer  in  Obf.  Praä.  Lib.  I.  tit.  37.  Obf.  8. 
n.  j.  unD  o.  <2Bi«  Denn  überhaupt  in  Der  Novell, 
m.  §.  11.  biefe«  au«trücflich  mit  unter  Die  Da« 
felbft  enthaltenen  Urfttben,  Deren  roegenDietfin« 
Der  oon  iljren  gltern  «»erbet  roerDen  fünnen, 
gerechnet  toirD,  nenn  Die  Tochter  ftb  ftepreillig 
, fbdnDen  lüft,  oDer  eine  «bure  abgiebt-  SBieroobl 
Diele«  nach  Dem  gemeinen  2Babn  Der  Siecbf«ge« 
lehrten  nicht  oon  einer  Tochter  tu  oerftehen  ifl, 
Die  lieh  nur  ein  oDer  etliche  mahl  gebrauchen  laffen, 
fonDctn  Die  ein  fo  rooflüftige«  u.  geile«  heben  führet, 
Dii§  |'tc  al«  eine  toürcf lichefltire  lebet,  ftb  einem  je« 
Den  proftituitet,unD  mit  ibrcmSetbeöclD  oertienet, 
juxt»  L.i  9 C.  de  inoff.  eett.  Siefe«  aber  fan  oon 
einer  Jobter,  fo  au«  hiebe  einem  etma«  »1  ©efaDen 
thut,nichtgefaget  mercen.  Carpjoto  in  Prax.  Crim. 
<2u.ei9.11. 69.  3«  nach  De«  fiopfer«  3uftinion« 
Sflcttnutta  fan  man  eine  Jobter  negen  ihre«  un> 
jüchtigen  heben«  allein,  jumahl  loenn  fte  folche« 
erfl  nach  Dem  »5ften3abre  ihre«  Jtltcr«  angefan« 
gen.  unD  Die  Eltern  ihr  feinen  ®5ann  geben  roollen, 
nicht  enterben,  fonDern  al«Denn  erft,  menn  Die 
gltern  ihr  jroar  einen  ®ann  geben  roollen , fie 
aber  nicht  beprathen  roill,  fonDern  mit  gleiß  unD 
au«  lauter  SSSolluft  ein  leichtfertige«  heben  führet. 

d.L.  19.C.  de  inoff.  telbm.  iyadjtnctio  Controv. 

Ub  UL  c-44-  Sonft  aber  ift  einer  Tochter  aller* 
Ding«,  unD  ihre«  grb>Siebt«  ohnbefchaDet,  um 
benommen,  eine  ihr  oon  ihren  gltern  angettagene 
3>artf>ep  au«jufchlagen.  L.  1 j.ff.  de  fponfal.  L.  a.  ff. 
de rit. nupt.  L. 1 8 C.dennpt.  ©0  gar.  DaßDicgl« 
tern  Dem  Siebte  nach  nicht  befugt  fmD,  ihre  ÄinDer 
Durch  einige  3»nng«i®  ittd  jum  Jpeprathen  ju  nb< 

tbigen.  L.iB.L.i4.C.d  eit.  unDL.21.ff  derit.nupr. 
©aßalfo  gantjunD  gar  nicht  cinjufbtn,  au«  ma« 
eot  einem  @runDcX30ef.  nhec  in  Purariti.  Dig.  d« 
Sponbl  11.4.  Den  ®iDenoilien  einet  Jochtet  nur  fo 
fchlechterDingdunD  überhaupt  unter  Die  rebtmüßi« 
genUrjabtnPetgntcrbung  jühlen  fbnnen.  SSBie 
Denn  auch  in  Der  obgcmelDeten  Nov.  > t e . c.j.  §.  1 1 , 
Dergleichen  gar  nicht  jubefinDcn;  fonDern  folche« 
nur  alSDennerft  Statt  bat,  menn  Diefelbe  ftch  au« 
<28ollu|t  u.©eilheit  ju  Der  ihr  oon  ihren  gltern  oot< 
gefchlagcnen^epratl)  nicht  oerftehen  toill  «efolt 
adff  doponi  §.4.  3m  ©egentbcile  aber  fcheinet 
auch  Dicfe«  eine  rechtmäßige  Urfadje  Dergmerbung 
ju  feon,toenn  fte  }u  einer  ihren  gltern  fthimpftiehen 
ghe  fchreitet.  Ob  e«  febon  in  Der  angejogenenfftoodle 
nibt  ämSDrücflib  gtmclDct  ntirD.  La  §.<. ff.de  bon. 
poff.  comr.tab.  Ueberhaupt  thut  Demnach  ein  33a-. 
tertoohl,  toenner  feine  Jochtet  bereiten  anftünOig 
berathen  fan,  Damit  fte  nicht  auf  eine  Jhorheit  ge« 
ratbf  ■ 3n  unfern  JlbenDthünDern  toerDen  Diejob« 
terauf  Dc«<3!atcr«.fCoftcn  au«geftattet,  unD  finD 
offt,  menn  ihrer  oicl,  eine  Saft  int  Jjaufe ; in  Den 
SRoraenbünPem  hingegen  ftattet  Det©rdutiqam 
Die  ©raut  au«,  unD  mirD  Der  oor  reich  unD  glücf  lieh 
geachtet, Der  oiel  Jithtet  bat.BefolD  inTItef  Praff. 
< ontin.  UnD  obwohl  Die  ghe  an  unD  oor  ftch  ohne 
cjjttgi  jft  oDer  2hl«ftatmng  fepn  fan ; fo  pfleget  Doch 
beo  un«  cnttoeDer  Die©raut  felbft,  oDer  ihre  gltern, 
Utttvtrfal-Ltxia  XLIV ■ g&eil. 


Dem©rdutigam  eingentiffe«  jumSraut-Sbage 
ju  geben.  II11D  jtoar  liegt  einetn33atet  jufbrDerft  ob, 
fo, Da§er auch  oon  Der  Dbrigfeit  Darju  angehalten 
toerDen  fan,  (B<^  Lib.  11.  obf.  9p.  feineJotbter,ftt 
mag  in  ODer  auffer  feiner  ©eroaltfcpn,  nab  feinem 
Q3crmügcn  unDStante,  roobett  jeDoch  auch  auf  De« 
SbroiegcpSobn«  StanD  ju  feiten,  auch  üb«  Den 
Pflicht-.  Jh«ü  unD  au«  feinem  33enu6gcn  au«ju« 
ftatten.  JLyncf  et  in  Anal,  ad  Struv.  rit.  de  jur.  dot. 
■h.  3.  g«  fett  Denn,  Daß  Die  Jochtet  oor  ftch  ® ittei 
habe,  (ntietoobl  auch  in  Dtcfcm  galle,  wenn  ein  Qßa« 
ter  feinerjochter  enoa«  jur  ?f  ueftattung  «erfpribt, 
Daoor  ju  halten,  Daß  er  Die  SJlitgijft  oon  Dem  Seini« 
genocrfprochcn  habe,  I.  ult.  c.  de  dot.  promiff. 
tnynfinaet  Cent.  v .Obfsj.)  oDer  Diefelbe  ftch 
miDcr  De«  fSater«  <3Billen  mit  einer,  jumahl  unan« 
ftdnDigcn  Werfen  verlobet,  oDer  ftch  fonft  gegen  Den 
Cßater  Denn  affen  ungel'ültrlid)  beteiget,  Daß  fie  mit 
gug  unD  ftieettte  enterbet  toerDen  fonntc.  States 
jurispr.  Lib  I.  tit.  8.  §.  2.  <3ßeun  nun  ein  33a ter, 
eine  Jochter  al«  feinÄinD  rechtmüßig  enterbet,  fo 
totrD  folche  in  Slnfcbung  De«  ihren  ©efehtoiftcr  ju= 
ftdnDigen  ^flichttheil«,  ;u  Deftctt  CCcritiinDerung, 
nicht  unter  DieanDernÄinDtrngeiiJblct-  3-g  «in 
03 ater  hinterlälit,  Da  er  ftirbt,  4ÄinDer,  Deren  eine« 
aber  bon  ihm  enterbet  roorDen ; fo  haben  Die  übrigen 
Daö  Dritte  Jheiljum^flichttbcile.  hingegen  her« 
mehret  auch  Die  enterbte  Jochter  DaäfJJflitfmbeil  Der 
SBrüDer  nidht : Senn  menn  Diefelbe,  nl«  Da«  fünfte 
bon  ihre«  f23ater«KinDern,  enterbet  roorDen,  fo  ita« 
ben  Die  übrigen  biete  cbenfall«  nur  Den  Dritten  Jheil, 
unD  nicht  Die^jelffte,  oon  ifjre«  QJaterö  fBerlaften« 
fthafift  jum  fPflichttlieile.  Jarpjor  P.  tu.  Conft.  1 o. 
def.12.U- 1 3.  ürunnrm  inL.10  §4  ff.  debonor. 
poffdll  contr.  tab.  fJBcil  ein  jeCrocDt«  enterbte« 
ÄinD  überhaupt  nicht  anber«  angefehen  roirD,al« 
todre  e«  toDt.  L.  1 6.  u- 1 7.  ff  de  inoff.  »11.  25mn« 
nemann  in >4utb.  XovifTima.  (1.  cod  n.7.  ©Icidi er 
flßeife  roerDen  Die  J6chter,fo  ftch  Ccrgrbfdiaift  ent» 
Ablagen,  inglcibcn  Die,  fo  in  ein  Älofter  gehen,  roch 
be«  feine  ©ütcr  beftgen  fan,  nibt  mitgerebnet. 
Brunnern.  I.c.  n.  g.  ®ail  Lib.  II.  Obf.  1 23.  n.  18. 
BalDu»  in  d.  Auch.  n.  6.  änDcrö  aber  ocrMIt  ftb 
e«  mit  Denen  renunrirenDcn  oDev'Serjibt  leiftenDen 
Jöbtern,  Derer  Slntheil  Denen  anPern  jurodbft, 
unD  roelbe  alfo  maben,  Daß  ihre«  ©efthmifter« 
^Jftibttheil  permehret  roirp.  Brunnern.  1.  c.  n.  2. 
3a,roenn  einejobter  Durb  ein  Statut, nab  jui'oc 
empfangenem  epettrath«!® Ute,  oon  Der  grbfbaftt 
au«gefblo|fen  ifl;  fo  rodbft  ihr  Jlnbcil  Denen  ®ru» 
Dem  ju,  wenn  nehmlib  Da«  empfangeneJjeprath«« 
©ut  oon  Dem^ftibttljeile  abgejogen  roirD  trpba. 
tu»  Conf.245.  n ao.  UnD  roirD  alfo  Di«fall«  eine 
Jobter  mitDenen  95rüDetn  gejdhlt,ob  fte  fbon  fei« 
nen  Slntheil  erhüit.  tTlynfinger  Cem.lv.  Obf.  «2. 
Sonft  aber  flehet  ihr,  roenn  fte  oon  ihrem  9?ater 
roiDerrebtlib  enterbet  roorDen,  forooijl,  al«  ihren 
©rüDem  frei),  Da«  odteriibe  jeftament  ju  bcfech* 
ten.  <3BiIl  Diefelbe  aber  Die  ihr  folben  8al«  in  De« 
nen  Siebten  berftattete  öuerei  nibt  anftellen,  fom 
Dem  fte  «erlanget  nur  fblebtbin  ihr  i'ftibtthcil 
unD  -Supratl)«  *0ut;  fo  ifl  foibe  aub  ju  hören. 
Bcunnem  inL.i».ff  de  inoff teftam.  ^Bic  Denn 
in  gvbfbajft«=Saben  überhaupt  Die  Jöbttr  De« 
nen  Sühnen  gleib  grabt»,  unD  aub  unter  Diefen 
(egtern  mit  oerftanCen  roerDen.  Berget  in  Oecon. 
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Jur  Lib,  11.  tit.4.  th.  17.  not. IO.  p.384-  rJßarum 
ater  TigentUcfc  Ca«$epratb«=©ut  oCer  Cie  21uö= 
fiattung  C erföchtet  eingefübtet  roorüen,  bat  fall 
niemanC  grünClicher  unc  au«fübtlicb«r  geseiget,al« 
3ucob  PerijeniUB  in  DiiT.  ad*.  Vocon.  p.  1 1 3. 
u.  f.  Senn  Ca  bei)  Cenen  mehreren  fSölcf  ern  Cie 
Söhne  in  Ccm  Bätetlicbcn-paufeBerblieben,  al«  Cie 
jufünfftigen  Herren  unCffrben  alle»  Cefien,  rea« 
ibreffitern  Berlieffcn ; fo  nrorCen  hingegen  0ie?6cb= 
ter  Curcb  ibte  QJerbepratbung  auf  immet  au«  Ccm 
Bäterlicbendbauf«  entlaffen.  UnCCabermullen  fie 
entroeBer,  wenn  unC  fo  lange  fie  utiBereblicbt  blie« 
ben,au«  Ccm  oäterlicben  QSermögen  erndbret  oCet, , 
roenn  fie  ficb  oerbepratbeten,  mit  einer  Slusftfuer 
Berforget  roerben  camitfte  nicht  obne  allen  ©enufi 
Cer  Bäterlicben  ffrbfebafft  blieben,  ^tmecciue  in 
Antiqu.  Ronc.ad  Inftit.Lib.il.  tit  9.  §.»•  UnCCiefer 
©ebr.uicf)  roar  ebeCem  allen  ‘'Bölcferngcniein, auf 
ferCenenfXomern,al«roelcbeabfonOerlicbibte«.öcb< 
ter  Cennocb  au«ftntteten,ob  fie  gleich  Ciefelben  nadjr 
.bero  auch  }U  gleichen?:  b^ien  mit  ihrem  übrigen  0e< 
fibroifter  erben  lieffen.  9lacb  Cer^eit  aber  toarü 
auch  Centn  Scömifcbcn  l2ß;ib6-^cr|i)nen  Curcb  Ca« 
Q5oconifcbc©efel;cauferlcgt,  (ich  an  Ccm  empfange! 
nen  ^)ci>ratb?*©utc  begnügen  ju  lafien , unü  Bon 
Cer  Bäterlicben  ffrbfebafft  tBciter  nicht«  ju  ccrlatii 
gen  feinet  ein«  l.cj  ;.  ©leieber  ©eftalt  fonnten 
auch  nach  Cem  alten  JKömifcben  91.  d)te  Cie  Rechter« 
ÄinCer,  oCer  Cie  ffncfel  unb  Uoffmfcl  Bon  einer 
Mochtet  unC  Ccren  Tochter  her  , Bon  ihrer  ©toff 
Bilteriicbcn  unCÖroßmüttctlicbcn  fßerläffenfcbafft 
entroeber  ganh  unC  gar  nicht«»  oCer  Cocb  nicht  eher, 
al«  nach  Jlbnang  Cer  männlichen  Sinie,  oCer  Certr 
ffncfel ;mC  ff  nef  e!«  ffncfel  oon  einem  Sohne  unC 
SobnäSobne  her,  erben  §.r.  inftit.de  htred.qui 
ab  inteft.  Paulus  Recept.  Sent  I V.g.  1 0.  (3ßcicbe« 
alle«  aber  ftbon  jum  JbeüBon  Centn Äapfern  va, 
lenrinuo,  tbccCofiuo  unC  2|rcaCiue,  in  L.9.C. 
deiuititlcgit.lib.  nocbmebrabcr  BonCemÄapfer 
3ufiiuian  in  Cer  Novell.  1 1 g.  c.  1 . geänCert  roor» 
Cen ; Oeraeftait,Cafi  nunmehr  in  Centn  ffrbfcbafftö« 
©neben  überhaupt  alleÄinCer  uÄinCc«>ÄtnCer,|'ie 
fepn  gleich  männlichen  oCer  mciblicben  0e|'d)lecl)t«, 
Söhne  ober  Töchter,  einancer  curebau«  gleich  ge» 
fibäisct  tperCen,  unc  feine«  Bor  Cem  ancem  einen 
bcfonCernOJorsug  bat  §.15.  inft.  d.tit.  ©iebe  auch 

rjacbfolpcoCer'ürbfolgebereeiMutetSteun- 
Be  unö  2lnoert»anöten  in  abflnpcenCetlLime, 
imXXin©anCe,p.i  1».  uff.  9lur  ift  bietbep  noch 
ju  gebenden, Cafi  CiebeitielCcteffrbgang»-.golge,ca 
nebmlicb  Cie  Tochter  enttBeCer  Bon  Cer  Bäterlicben 
gibfcbafft ganb  unC  gar  auogcfhlolTen,  oCer  Cocb 
Bärinnen  Centn  Söhnen  nacbgefcbctiBorCen, Bielen 
fo  gar  unbillig  unc  roiber  Cie  fflatuc  su  fepn  geftbie« 
nen,  Baß  fte  fein  SBeCcncf  eu  getragen.  foi<be<2Beife 
ein  iSarbarifcbt«  Siecht  (Jus  Barbarum)  }u  nennen, 
princ,  Nov.  a . obngeacbtet  Cocb  ©Ott  Ber.£>ffrr 
Jelbff  Wie  bereit«  oben  gemelcct,  imgiBucplSlofc 
XX  V 1 1. 8.  angcoiCnet  unC  befohlen,  Cab  Cie®  ohne 
in  ©cbfcbafft«;©acben  Cenen  Töchtern  Borgejogen 
roerCen  folien.  SBefiebc  bierbep^acob  perijoniu» 
UifT.  cit.  ad  L.  Vocon.  p.  109.  UllC  SelBrnuo  de 
Succeir.  Hebr.  c.  1 . p.  a.  .fjiitgfgcn  in  Slnfchung 
BerffrHgolge  eines  SBajcftatScbänBer«,  ober  ei* 
ne«  Cer  ficb  Ce«  Safter«  Cer  beleiCigtcn  SSajeftät, 
oCer  Cc6.pocb«erratb«,  fchulcig  gemacht  hat,  i|le« 
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gleich  umgefehrt.  Senn  Ca  fonfl  nach  Cct  Strenge 
Ceret  Siebte  CenenÄinBern  eine«  fold)tn®laiefldt< 
©cbünCer«  bepCerlcp  ©efchiccbt«  nicht  Ca«  gering« 
fie  tneCev  Bon  Cer  täterheben , noch  mütterlichen, 
mit  auch  ihrer  nädjften  greunCt  ffrlfhafft  ce«> 
gleichen  au«  anCtrn  ?eftamentcn  unC  iepten  QBit«  ' 
len  jufallen  foll;  fo  ift  Cocb  abfonCtrlicb  inüapfer 
Carls  iv.  ©ülcener  fBuUe  tie.  24.  oei'feben,  tafi 
Centn  Töchtern , au«  befonCerer  JKapferlichcr  l©e< 
gnaCigung  unCSDlilCigfeit  gegen  Cie ff  djroacbbfit 
ihre«  öcfchlecbt«,  fo  Biel  ihrer  an  Cer  jabl  finC, 
gleichiBol)!  Cer  eierte heil  oon  ihrer  SRutterÖut, 

| e«  |et>  gleich  mit,  oCer  ohne ?cftament,  bleiben  unb 
! sugelaffcn  fepn  foll,  ob  gleich  Cie  Söhne  nicht  Ca« 
geringfte  üarau«  ju  hoffen  haben.  UnC  obgleich 
fonff  auch,  menii  einer  2Beib«<'J}erfon  tm  gtitiffe« 
>f)eprath«  = ©ut  in  einem  Jeilamcnte  beftbieCen 
itorCen,  folche«  QJermäcbtnifi  nur  tot  ein  )8c< 
Cingte«  ju  halten  ift,  Betgeftalt,  Caß  Cer  £rbe  folcb 
©elc  nicht  eher  auäjablen  Carff,  al«  bi«  Cie  *2ßcib«* 
'l'etfon  roüvctlicb  unC  Bennittclft  prieftcrlicbet 
Trauung  fich  terhepratbet,  maffen  Cie  Hoffe  <2!er.< 
lobung  nicht  hinlänglich  ift,  Carpjor  P.  III.  Conft. 

1 3.  def.gj . mithin  auch  hierau«  folget,  Cap,  ttenn 
eine  folche  CIBeib«s'J>eriön  flirbt,  ehe  fie  ficb  ter« 
beprathet,  Bicfe«  Q3ermäd)tntp  tor  erlofchen  ju  ach« 
ten,  unc  ihre  (f  rben  nicht«  forCernfönnen;  fottrr 
Wlt  ficb  Doch  CieSache  ganh  anCer«,  roenn  ein 
QJater  feiner  leiblichen  Tochter  ein  geroiffe«  Jffep« 
rath«*©elc  im?eftamente  Bermach«,  al« «eiche«, 
ihr  auch  gebühret,  ttenn  fiefth  fthon  nicht  Bcrcblb 
ebet,  roeil  Cer  fßatet  Cerfelben  CiBfall«  ihr  gebüff 
renCeo  aCinCcö  < J heil  auogefep.  t ju  haben  oermtu 

thet  roirC.  Ötruvo  Jurispr  üb.  II.  tir.  a 3.  § 22. 
•Sicht  roeniger  gebühret  auch  einer  JlCelicben  Joch« 
ter  Ca«  ihr  ton  ihrem  QJatei  gefchebene fSermäcbt« 
m§anSchmucf;uncg{leiCet,©elDern,  loennfelbb 
ge  gleich  nach  Ce«  Q5ater«5oCe  Bon  einer  ISIann«» 
4J)erfon  geringem  Stanre«  gefdjroätbet  roorcen, 
unc  fich  hernach  mit  Cerfelben  Bercblihct.  VCerna 
her  in  Sei.  t bi.  For.  P.  1 v.  obf.  m . 311  Cer  Ober« 
taufip  muffen  fenen  iöchtern  ebenfatl«  Bernlöge 
einer  befoncern  ©eroohnljeit  au«  Cen  Sehen  ff  he« 
JjocbieibScbmucf,  unc  ÄlciCet«©e[CcT,  unC  jroat 
Ci«  legtern,  oCer  Cie  fo  genannten  Sffmucf.iuib 
ÄleiCeivtffelcer,  noch  »or  ihrer  fflocbieit  auSgejaff 
letroerCen.üergerDec  39.  3>'«  befonCere  aber 
gehören  micb©achfenä9led,te  Cenen  Töchtern  Cie 
fo  genannten  ©erace.Stücfen  gam;  allein  unC  mit 
Jlueicblieffung  ibter  l»rücer,  Cergcftalt,  Cafj  eine 
Socbtcr  Cieoon  ihrer  leiblichen  59lutterbinterlaffe« 
nen  ®eraCe=Stütf  en  auch  ton  ihrer  StiefSButter 
rechtmäßiger  SßeifeforCern  Fan,  roenn  folche  gleich 
in  Cer  leptern  ihrem  üBefchluß  ime  fBerttahmng 
befunCen  roerCen.VPernhtr  l.c  P.VII.  Obf.9s. 
Siehe  auch  CBerabe  ein  X ©anbe,  p.  1043.  u.  ff. 
hingegen  haben  Cie  Töchter  roieCcrum  ton  Cem 
fo  genannten  Jjecr«©cräthe  feinen  Slntbcil ; fon« 
Cem  Biefc«  gebühret  Cenen  Söhnen,  roie  jene  Cenen 
Jöchtem,  ebenfall«  ganh  allein.  Siebe  coerrge. 
rätbt, im  XII SSanBe.p.iogr  u.  ff.  Uebrigen«  ifl 
hierbei)  noch  su  geCencfen  Cag  in«gemein  unter  Cem 
Oßorte  Cocbter.  nach  Cefien  eigentlicher  unc  ge« 
nauer  SBeBeutung,  Ciefer  ihre  ffnef  el,  unC  übrig« 
iftachfomnien,  nicht  mit  begriffen  rocrCen.L  juft». 
»w.fr.iieRtg.jur,  3n  roeitemi  QBerftanCe  aber  fine 
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Wefelben  allerDinq«  mit  Datunt«  )U  sieben,  c.i.  de 

Verb.  fign.  Ctaoetra  Confil.  ne.  n. 8.  Lib.7. 
Sefcra&et  Vol.  I Confil.  1».  0.369.  UnDenD. 
lieb  roirD  auch  DetSlabme  Mochtet  Derjenigen  bep, 
geleger,  Die  erft  nad>  itireß  QJatero  JoDe  qebobrtn 
rtovDen.  I.  nomen  filhrum.  164.  inpr.  ft.  deverb. 
figo.  Hfibmpet  in  Obi:  Priel.  Cent.  IV.  ObC 
*4.  iBcfiebe  anbei)  aud>  Die  älrtirfel : 00b",  im 
XXXVIII  ©anDe,  p.  37g,  u-  ff.  unD  Weibe. 
Petfon. 

lochtet,  (iebe  auch  Ocbter. 

. lochtet,  (2InDet  ©rfchwiffer.)  fiebe  Sobrini , 
im  XXX Viil  ©anDe,  p.161. 

lochtet,  (3ue  fiattung  einer ) (iebe  lochtet, 
unD  ©ochcer.Rectt. 

lochrcr,  (Btubero. ) |iebe  niffel,  im  xxiv 
©anDe,  p 87». 

lochtet,  ( Enterbung  einer)  fieb«  £ocb- 

tfT. 

JToebter,  (lEtb. ) fiebe  lochtet. 

©oebter,  (Erbfolge,  ober  (Erbgartge.'&ecbt 
einer  ) fiebe  nachfolge,  oDev  (Erbfolge  Derer 
Bli>te..S'reunbe  unD  3noett»anbcen  in  ab|iri 
genber  Jtinie,  imXXlll©anDe,  p.  118.  u.ff. 
be«jieisben  lochtet. 

lodjter,  ( (Etbgange. Recht  einer  ) fiebe 
tt<KbfoIge,oD«  (Erbfolge  Derer  Blute.Sceun. 
De  unD  Jnrennanbten  in  abfltigeu&er  (Linie, 
imXXiu  ©«nDe,  p.  1 ig,  u. ff.  Desgleichen  ©och» 
rer 

lochtet,  (£eytütbe.©uc  einet)  (iebe  loeb- 
t er,  unD  ©od;cer.Recbt. 

lochtet,  (Erbno-jolge  einet  ) fiebe  loch« 
terunDloibrer.tebn. 
lochtet,  (tnetfiereO  fiebe  lochtet, 
©orbter,  (tUiegifft  einer)  fiebe  ©oebter, 
unD©ochtet.Recht. 

©echter,  (natürliche)  fiebe  natiirlicbe&ln» 
Der,  imXXIll©anDe,  p.  1001.  u ff. 

loebtcr,  ( pflege.)  fiebe  pfleg.Befoblne, 
im  xxvii ©anDe,  p.  m8d 
Codjter,  ( ptiefiete.j  fiebe  lochtet. 
©odjtet, (Schweflet. ) fiebe  Hiff  el,im  XXIV 
©anDe,  p 87J- 

lobtet,  (Schwert.)  fiebe  Schnur,  tm 
XXXV ©anDe, p.  tf ■ a-u. ff.  mgleictwn  Scbwie. 
gee.€ocbter,  im  XXXVI©onDe,  p.  491.  u-ff. 

(fodjter,  ( Secfueftration  einet ) flehe  Io<h> 
rer,unDScquc|tration  Der  Weibe.perfonen, 
im  XXXV 11  ©anDe,  p.  31 3.  u.  ff- 

lochtet, (Sohne*)  ober  tf  nctelin, fiebe  niffel, 
im  xxiv  ©anDe,  p.87*- 
lochtet,  (Stief«)  fiebe  Stief.©o*trr,  im 
XL©anDe,  p- 16. 

lochtet,  ( Succefron  einet)  fiebe  Hach- 
folge,  oDer  (Erbfolge  Derer  Slut»  jjreunDe 
unb  2InoerooanDtcn  inabfleigenberiinie,  im 
XXHl  ©anDe,  p.  1 18.  »•  ff-  Desgleichen  lochtet. 

fcod;tet,  (leflamer.t  einer)  fiebe  ©e|iament 
Derer  DefcenDenten,  im  XL1I  ©anDe,  p.  u88-  u f. 

lochtet,  ( Derheyratt-ung  einer)  fiebe 
©oebter  unD  ©odjtec.Recbt. 


lochtet 3mmon,  fiebe  ©oebter. 
lochtet  Babel,  fiehe  lohtet  (EDom. 
lochtet  Babylon,  fiebe  ©od)ter. 
locbtee  (EDomfinD  Alag.ÜeDcr  3er.  IV,  ae. 
31.  Die  (fDomtter,  ein  QBolcf.  Da«  ucn  (f  au  her« 
flammete,  unD  Daher  Den  Ämtern  3fraei  imimt 
juroiDer  tbar,  (Eiedj.  XXXV,  j.  im  4B.  iTiof 
XX,  17.U  ff.  eie  beiffen  Die  Töchter , nach  tcr 
eebrifft,  welche  Die  ©tüDte  unD  Hünoet  betrautet 
als  eine  ®untr,  Die  tf  inmobner  aber  als  ihre  Air  « 
Dir;  reiealfo  Die  lochtet  §or,  f.XLV,  13.0'er 
©pri  beiffen  Die  ©meobnrr  Der  ©taDt  $pru« ; u , ,D 
Die  lochtet  Babel  Die  (Einwohner  Diefe«  Aonig» 
reich«,  Pf  CXXXVil,  8.  2)ie(<  fpridbt  Der  ’jiro« 
pbet,  wohne  imiianDe  ll\.  Sa  mit  un«  nicbe  mit 
einwicfeln  in  Den  ©ifputat  Der  ©elebrten,  wie  Deib 
Der  ©eifi  ©Dtte«  fagen  tonne,  Daß  Die  Jodjtit 
(Ebom  in  Dem  t'anDe  U)  wohne,  fintemabl  betannt, 
Daß  3bumda  ein  eigene«  £anD,  Da«  00m  l'anDe  U) 
untetfcbieDtn,  worinnen  &iob  wobner,  job.I.i. 
Denn  ob  febon  Ä.ytanuo  stpeperlep  'jröbinbien 
macht,  Die  Den  Slabmen  U)  führen,  Don  Derer  tu 
nm  Siiob , oon  Der  anDetn  aber  3er.  iniae  ret et, 
fiebe  pinebo  in  Job.  I.l  p.  11.  uff  fo  i|i  Doch 
Der  Sache  fein  ©nügegetban:  (fofep  Denn,  D.  ß 
man  mit  anDern  Cie  'Jiräpofition  in  ober  Den  ©ueb» 
llabena  au«Ieg.  n »ölte,  Daß  er  fot>idbci|f:  als  ad, 
ober  an  Dem  üanDe  11).  <35on  Der  fpridbt  Der  ’Jiro» 
Pbet:  3a  freue  Dieb,  unD  fep  frolicb  Obfdjon 
Diefeganbe  3ieDe  ansunebmen  als  eine 3tonie,  ober 
jum  tpenigllen  al«  eine  Suiaffung,  Daß  Der  ’jfro. 
pbet  gleicbfam  fo  PiclrpiU  fagtn:  Su  magft  inv 
mer  bin  über  unfer  Unglücf  Dieb  freuen,  m> ü du  ein 
rechtet  0>baDenfrob  bifl,  unD  Doch  mein  grcunD 
unD  Machbar,  »ierpobl  e«Di<b  auch  wirb  treffen : 
©0  ifl  Doch  eben  bierau«  )u  fcblieffen,  Daß  Die  lfD» 
miter  über  3«aifalem«  llnglüd  |icb  gefreuct  ba» 
ben.  3mma|fcn  auch  ©jeefciel  folaie  greube  ' 
flar  anjeiget,  ©ap.  XXXV,  iy.K.  Schimmele 
Älagl.3«tem.  Coac.  90  p. . >«6.  u.  ff. 

Cocbter  (Egypei,  fiebe  Sodjter. 
©ochter-ffiCcrco,  einÄloffet,  fiebe  FiliaDei, 
im  IX ©anDe,  p.910. 

lochtet  juba,  fiebe  lochtet. 
lochter.Rinb,  ober  (fncfel,  unD  Sncfelin,  fiebe 
. Hefe,  im  XXin©anDe,  p.  mss-  uno  Hif'fd, 

I im  xxiv  ©anDe,  P.  872. 

©ochtetsRircbe,  ^)Der  Sieben. Sircbe,  fiebe 
Sitial,  im  IX ©anDe,  p.910.  u.ff  Desgleichen 
Äircbe,  im  XV ©anDe,  p. 73S- 
locbterdLchn,  Sat.  Feudum  FUia'um , b’ifjt 
eigentlidbeiniiebn,  loelcfic«  nicht  auf  alle  «> 
bilDte,  fonbern  nach  Abgang  Der  ©6bne  auf  Die 
üoebtet,  unD  Deren  männliche  (frbentommt.  UnD 
)mar  fucceDiren  in  Der  ?ebn«.golge  überhaupt  Die 
Töchter  nicht  mit  Denen  ©obnen,  eSfep  Denn,  Daß 
Die  beben  auf  btpDe  lugleih  gerichtet  finD , mit  be» 
reit«  unter  Dem  Slrticfel  lochtet  mit  roenigtm  be- 
rühret iporDen,  in  Dem  gegentPÄrtigen  aber  nodb 
Deutlicbet  gejeiget  iperDen  foll  Siad)  Den  aUge« 
meinen  Äapferlicben  «Rechten  geben  sroar  DieÄim 
Der  mfnnlidbenfo  mobb  alsrociblicben  ©efiblecbt« 
in  Der  (f  rbnebmung  ju  gleichen  ©heilen,  per  l.  pen. 
de  Legic.  hxred.  cum  Novell.  18.  §.  item  veru- 
(las.  3obannBrunnemattnadd.L.pcn.n  tr. 

^)p  3 9Bel« 
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cjgdthe«  nach@d<hflfchen  Rechte,  roa«  Cie  2lllo<  »©chroefler,  unDsroeenmit J>r  ehrlich  erjeuate 
tiahGüter  betrifft,  ebenfalls  aud)  alfo  in  2td)t  ge»  »@if)nc  am  anDern  jheil,  jufamt  beweglichen  uni 
nommen  roirD,  per  text.  tanb.JDeefct  Lib.  I.  »unbeweglichen  Gütern,  Darunter  aud)  einSebn* 
Art.  3.  unD  Art.  #7.  pr.  G«  ifl  aud)  nctdi  Dem  »oDer9Utter»Gürlein,  fo 4000  p.  roütDia,unD  mit 
jLanD»2Ped)t  tit.  XCa»  }uc  (HetaDe  gehöret,  »einem  halben  fPfcrDe  oetDienet  roirD, nach  fld>  bet* 
Rubr.  jutTTiifttbetl  gehört,  fol.  j«i.  ein  llrti>el  »laffen;  Ob  nun  roof)l  Der  über  berührte«  Sehit 
Der  Üeipsiger  ©hippen  oorhanten,  welche  5u£n<  »Gütlein,  unD  Diefelben  3ugel>i>rungen  erlangte 
De  Deffen  alfo  fefcen : » UnD  Die  ©tücfe,  fo  pmt  Grbe  »Sebn»$rief,  auf  geDadjten  ©hürer  unD  feine  Sei» 
„gehören,  folgen  nahmhafftig  hernach  oerieidjnet ; »bewürben,  bepDe«  ©ohne  unD  jothmsugleicb 
»©olch  (ftbc  füllet  Dem  «er jtovhenen  auf  feinen  »gerichtet  tc.  @0  roerDtn  Doch  Die  ©ohne  Den 
,,©ohn  unD  jochtet  jugleich , Durch  feinen  jbD  » jichtern  in  fold>em  SchmGütlcin,  billig  borge* 
»ohne  jeflament.  ic. » Wad)  Dem  Sehn  »Wehte  »Sogen,  unD  haben  Die  jochtet  Daran,  fo  lange 
aber  toirD  Der  UnterfcheiD  De«  0efch!ed)to  aller*  »©ohne  unD  ihre  münnltd>eiieil'e«*türben  porhan»  • 
Dina«  bepDe«  nach  Dem  allgemeinen  al«  nad>  Dem  »Den,  feine  gorDerung.  <8.  3v.  <2B.»  ©ohat 
®dd>flfd>enSebn<We<htetn  Sicht  genommen,  fm»  jeDennoch  fold»e  Sfliiffhlicffung  in  Der  Scbn«»31ach» 
temahl  insgemein  Die  SSldnner  in  Der  Sel)nS»golge  folge  nicht  mehr  (latt,  roenn  in  Denen  Scbro'fltiefen 
Die  Dffieiber  auSfchliefien.  Pap.  un.  §.  hoc  aurem.  folgenDer  muffen  oerfehen,  Dag  Die  UBeiberinDem 
g.r,  Peod.t.  c.  un  pt.  unD  §.  Fitiax.  tebnr.  Hehn,  gleich  Denen  männlichen  tetbeo.'fr» 
nrt.'i.  3o|>jnn  Btunnemann  id  tit.  Udefuis  ben,  oDer  mit  Denen  männlichen  lUcben,  otec 
& legitim  »um.  t.  verb.  licet  nlia  fit  ratio.  9ßeil  ohne  UntcrfcbeiD,tndnnlicbe»i  unD  roeibliche» 
nebmlid)  Die  '-Seihet  feine  Krieg«»  oDer  onDere  ®efcbled)to}Ugleicb,  folgen  foUen.  laccbDe 
Sien(ie,  um  roclcber  willen  inSgettiein  Die  Hefen  0t  eBcorgio  Feud.  mb.  Et  feeumu.  u.  co-cjutt. 
pflegen  oerlichcn  ju  toerDen,  auf  fleh  nehmen,  unD  mann  piflorP.  II.  Qua.fl.  35.»  39.  ©ctattiua 
oerriebten tonnen,  «Feud. 04.  §.  itemquiDo-  facbctan  decif.st.n.Q.  unD  n.  ig.  Carpjo» 
minum.  UnD  ob  gleich  orDentlichet  SIBcife  Denen  P III.C0nft.28  def,  14.  unD  Lib.  I.  Refponf  ga. 
Grbcn  ein  Schn  ifl  verliehen  toorDen ; fo  roerDcn  n.  to.  u.ff  0amurl Strvrfd. I. c, >.§. t.  UnD 
Doch  Die 'SJetbcr  nicht«  Dcffo  weniger  oon  Deffelben  alfo  haben  aud)  Die  Ceipjtger  ©cbbppen,  auf  S8e< 
Grb»goIgc  auögcfchloffen:  ©a  in  SebnS»©achen  fragen  Heinrich  dboper«  ju  ©reflDen,  im  SJJonat 
unter  Dem  Slafmen  Der  Geben  allein  Die  Seibc«.  Octobr.  1640  erfannt:  »djatrocptanDGbui'fürft 
unD  «llännlichen  Grben  oerflanDen  unD  begriffen  »GbriffianDerSlnDev,  hocblöbIid)flcrGcDdd)tni§, 
rocrDcn.  c. 1.  §.  Et  fi  clicntulm  eie  de  Alicnat.  H.  G.  » W.  Dergeffalc  bcgnaDct,  Dafl  ©eine 
feud.  anbrea#  cUatlüiB  Lib  h.  obf.  n.  n.  1.  »Gburfurfll.  ©urd)l.  fcitlen  Gütern  Cie  2U  t,  51a; 
jLuDolpb SefcraDtr  dcFeud.  H. VII.  c.4.  n.t.  »tue  unD  Gigenfcbnfft  MantwSebroGut«  qdnblicf) 
tffiie  t«  Denn  cUcrDingS  Der  Watur  De«  Sehn«  ge*  »benommen,  unDDiefelbe  iniirbeoerroanDelt,  Der> 
mdfliff,  Dafi  fliehe«  oor  Die  männlichen  Geben  ab  »geflalt,  Datier  für  fleh  fclbflen.  fo  wohl  feine  Gr» 
(ein  gehöre,  c un.  de  SuccetP.  f rarem.  Kirfcter  »ben  unD  Gtbnehmcn,  niünnlid)c«unD  weibliche« 
tlecill  i.c.  |.f».  tuDnoeU  in  Tr.  deSuccefl'.  »Gcflhled}t«,  ohne  Unterfd)ciD,  fold)c  haben,  bc» 
feud.  c.  2.  p 1 j.  Ungleichen  wenn  ein  Sehn  un»  »flhett  unD  genieffen,  Dieftlbe  mit  einanDer  gleich 
ter  Dem  Nahmen,  ju  einem  teefcten  (EtbsCSut,  »Grb»Sel)n  fepn,  unD  ju  rechten  Grb<behn  ge» 
»odre  verliehen  roorDen;  fo  iff  foldie«  alSDcnn  in  »reichet  totrDen  folten,  roelche«  jc&ige  €hur=. 
Sehn« < ©a^en  nicht  für  ein  SIUoD;al»©ut,  al«  »fürfli.  ©utd)l.  ju  ©aihfen,  unfer  gndDigfles 
»eiche«  auf  Die  flBeiber  mit  füllt,  fonDcrnaber»  »djerr,  an.  i«ti  in  einem  fonDerbaren  fub  dato 
c mahl  für  ein  fehmGut  ansufchen  ©ennmanWIt  »8.  Auguftiertheilten8ehn<S8riefegndDigfl  befldtU- 
Dafür  Da6unterDem2Borte‘£tbe  allejeitDieWa»  »get  unD  mieDerholet,  Dergeflalt,  Dafj  gtDachtet 
tut  unD  Gigenfehafft  eine«  ?ehn«  oerborgen  liegen.  »H.  G.  a.  w.  alle  (eine  Güter,  Sorffer  unD  an* 
ÄnlDue  I»  L.Libetti.  col.  a.  vetf.  Modo  firmabitur.  „Dere  3ugehörungen  oor  fld),  feine  EeibcS  » 8ehn» 
C.deOpcr.  liberc.  ilatpjoo  Dccif.  170.  »-s  u ff.  »unD  l'anD.Grben.  aud)  Grbnebmen,  ju  rechten 
Goroflre Denn,  Daflein  jehn  feudum  famincum  »Gt'bliebn innejubehaffen,  jubefl^n unD  ju  gc< 
oDer  'jßetbenbehn  märe,  Da«  ifl,  roelche«  entroe»  »brauchen,  Dabon  ju  tefliren,  ju  bevfauffen,  ju 
Der  juerflbon  einer  grau  rodre  erlanget,  oDcrDafl  »oerpfdnDen,  nach  feinem  guten  OBillcn  an  fein 
Diefelbefonfl  Durch  einen  auSDrücflichen  Vergleich  »ßfßeib,  jbchter,  oDer  roem  et  fle  fonfl  ginnen 
jum  9cecht  Der  Grb*goIge  im  Sehn  rodre  geraffen  »midjte,  ju  bringen,  guten  guq  unD  ÜRacht  ha» 
roorDen.  Lib.  2.  Feud  tit.  30.  unD  Lib.  1.  tit.  1.  »ben  feil.  Solcher  gndDigflcn  QBerroilligung  hat 
§.3.  jaeob  ailbötcrt  tit,  1.  Lib.  II.  Feud.  , fld)  nadimahl«  H.  G.  a.  w.  gdroauchet,  ein 
iöorcbolt  de  Feud.  c.  7.  tit.  de  SucceiP  n.  66,  unD  jeflantent  aufgerichtet,  unt  Darinnen  feine  bepDe 
«9.  Xofenthölde  Feud.c.  7.  concl.  39.  jarp»  »jichter,  Fi.  a.  c.  unD  .E,  E.  a.  M.  in  alle 
joo Difp.  Feud,  p.  th.45.  u.  ff.  0amuei  SrrvcF  »feine  QJerlaffenflhafft  unD  ganhe«  PEermogcn, 
inTrad.deSuccefP.  abintell.  Difp.  I.  c.  0.  § 3 UnD  »roie  Da«  Nahmen  haben  mag,  ju  Grt'cneingcj«» 
obgleich  fonflen  bep  Dergleichen  gdücn  Die  grauen«»  , 6et,  unD  Daneben  ferner  QJerfchung  gethan,!c. 
qicrfonen  alt-Dcnnallercrfl  tuaclalTcn roorDen, roenn.  »SBorauf  al«  Der  jeftireran.  1628  joDc«  «er» 
feine  mdnnlichen  Grbett  oorhanDen,  roie  bep  Der»  »fahren,  haben  obgcDacbte  feine  bepDe  ju  Grben 
gleichengall,  aud)DieStipsiget©d)oppen,  in@a»  » eingefebte  jichter  fld)  Inhalt  D«  jeftament« 
chen3ohanns})almere  in  flauen  fclgenDerge|lalt  »bertheilct,  DaDenn  Der  jüngflengeroiffe  Güter  an 
gofprodjtn : » Jlft  George  ©cbürer  oor  roenig  »Grbe  unD  Sehn  sufommen,  roelihe  fle  auch  l'ifl  an 
»<3Bochenoerftor['en  unD  hat  Drep  jichter  erlfer  »ihr  Gute  befefien.  SJachDcm  fle  aber  Den  12 
»Gh«»  an  einem,  unD  fein  anCer  Ghetseib,  eure  »Suliijüngflhin  joDc«  oerfahren,  unD  eine  jochtcc 
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ri»b(l  jwepen  Söhnen  ju.epben  na*  p*  lagen, 
r»irD  oon  Derer  QjormunDen,  bep  jbeilung  Der 
„furnegmd«  ©tieft  btt  ©bpgafft,  unD  *er« 
»laffenem  ©tb>gfbn,©ütern,  ©orffdgafften  unD 
„Sugegörimgen,  ob  ju  «enfelben  Die  joegter  Ctn 
j,@6gnen  juglei*  jujulaffen,  unD  fol*e  unter  Cie 
»fdratli*en  ©eben,  in  Breo  gleiche  51) eile  ju  »er» 
ntbeilen,  gejmeiffclt  rc.  @o  mirB  na*  Obern*» 
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So« 


Älbfler  Denen  ©tf*6ffen  unB  anDern  ©elflli*en 
ll“  Äf"'  serurfa*te  nun , Dag  ca 

Die  ©tf*öffec«  ni*tgdngli*  oerglnDern  unD  ab« 
Waffen  fonnten.  Dag  Detien  gapen  Die  £ir*en« 
i©uter  m*t  weiter  ju  geben  gereichet  werben 
!mo*ten,  pe  rt  Denno*  Dabin  ju  Bermitteln  futfe 
tten,  Dag  Die  Sömge  ihrem  SRe*te  bep  Denen  Äir» 
*en<@tttern  tenuncirten.  UnDDaDur*gtf*age 


V ai  » 1 — ^ . . «»«vwuinv'p  ununcinen.  uno paDurm atftfuifir 

„ten  UmlUnDen,  unD  9«nbolt  De«  gebn.©rief*  ftt,  Dag  Die  ©if*6ffe  felbff  Da«  Ober •©gen*uin 

’ am  qtan  JÄnÄk^!k  T!  ll>9eflemndm.  Derer  ©eipli*en  geben  erbielten.  Ärtu^Tum.  i* 
»gern  §aü  Die  $o<$trr,  neben)!  DenbepDen  ?©ru*  Ca  pitul.  c.%,  p.  «27.  (*o  fwjf* 

«Dern,  ju  Den  ®Jitterli*en  gtb«gebn  ©ütern  jm*  mebrentbeil«  erlanget  batten;  fogtcngigre©orqe 

unD  nnttt  Die  flmtlu  j Dabin,  Dag  Denen  gapen  alle  £ir*en9,  ©üter  wie. 

blieben  Drei)  ÄinDer»  in  Dren  uldtfu  Kiiiiii . herum  h«n.H  . . 


f’i.  fl""»  ""  '"fe*  viv 

^fiepen  Drep  jtinDrr,  in  Drep  qkicfce  Steile  biUis 
»i«  «ertbeilen  fepn.  <33.  SR.  5B.„  ©onft  aber 
beliebet  au*  Da«  Bornebmffe,  worinnen  Die  ©eip« 
ü*en,  oDer,  wie  pe  fonp  genennet  werten.  Die 
Jttum(Mbif*e  geben  oon  Denen  anDern  abgebeh, 
in  Der  gebn«*$olge;  maflen  in  Diefen  »rDentIi*ec 
2Beife  «u*  Die  jö*tet  fucceDiren.  allein  au* 
eben  Diefe«  ifl,  worüber  am  meiden  geffritten 
wirD.  ©itweii  aber  biftbeo  Da«meipeauf<33er 
mutbungen  anfommt;  fo  fegen  wir  un«  genötgi. 
get,  um  Die  ©a*e  Depo  Deutlicher  ju  machen,  fo 
«Bobl  Den  Utfprung,  als  Die  3?atuc  unD  ©gen. 
f*afft  Der  ©ei|lli*en  gegen,  in  fo  ferne« unferm 
. gegenwärtigen  Vergaben  gemdg  ifl,  mit  weni. 
gern  ju  unterfu*en  ©o  Biel  nun  jufJrDerflDen 
Urfprung  Derer  ©eiflli*en  geben  anbelanget;  fo 
f*einen  wobl  gat  unterf*icDene  UmpdnDe  Die 
©elegengeit  Darju  gegeben  ju  baben.  ©ennob« 
glei*  Die  gjerduffetung  ber£ir*en«©üter  in  Dem 
Canonif*en  SRe*te  Berboten  war;  fo  ifl  Do* 
befannt,  Dag  in  Denen  Borigen  Seiten  Die  Jfinige 
«ine  groffe  ©eroalt  über  Die  Äir*en  unD  Älbfler 
batten,  mitbin  au*  über  Die  £ir*en«@ütet  frep 
Bifponiten  fonnten;  foigli*,  Da  Dtefelben  fügen, 
Dag  Die  SRepublicf  üffter«  inÄriegBerwicfelt,unD 
Bon  Denen  ©nfdIJen  Derer  ©arbaren  bemd*ti> 
get  wutDe,  Die  Äir*en  unD  Älbfler  aber  Do*  ju. 
glei*  mit  Den  0*ug  Bon  Denen  ©olDaten  ge. 
noffen,  hielten  fie  e«  ni*t  unbiufg  ju  fepn,  Dag 
felbige  au*  ja  Dem  Unterhalt  Dererfelben  etwa« 


• " Ä . •«••■«yiii'üuiH  lUIC» 

l^rum  au«  Denen  djdnDen  getiffen,  unD  Denen 
©etpiicgen,  mel*en  pe  ihrer  SWepnung  na*  ein. 
big  unb  alleine  jugtgöreten,  wieDerum  jugcpillet 
|WerDen  mö*ten.  <2Bogin  au*  Der  geuDiff  e 
F-«.pr-  jielet,  wenn  etfaget:  Item  li  Epifcopu»," 
ve|  Abbas,  vel  Abbacillä,  vel  Dominus  plcbis  feu- 
dam  dederit  de  rebus  Eccleliirum,  qux  eis  fubje- 
clr  funr,  4 e liculo  vocantur:  nullum  habetvigorem, 
fecundum  hoc,  quod  conltmirum  eit  a Papa  Urbano 
in  famäa  lynodo:  hoc  eit  illud,  quod  polt  ejus  de- 
cremm  fuerit  darum,  quod  autem  ante  datum  fue- 
tit,  nrmiter  penuanere  deber.  Idem  juris  eit  fi 
Prepoiitus,  vel  Abbati  (Ta,  vet  alia  eccieiiailica  per- 
fow,  que  antiquitusoon  fit  folita  tn  feudum  dar«, 
falicet.  ut,  quod  dederit,  de  jure  non  valeac. 

yla*bero  in  Denen  unruhigen  Seiten  pon  ®euif*« 
lanD  pengen  Die  ©if*6ffe  plbff  an  ©olCaten Tu 
werben,  unD  groffe  Jtrmeen  auf  Denen  ©einen  »u 
galten;  unD  itoar  *eü«  jitin©*u(}Der  Jfir*cn, 
*eil«  au*  ihr  Kontingent  an  Sie  Itopftp  unD  Da* 

SXei*  geben  jufünnen.  aUeferradeOrig.Feud. 

i«  »»«Kbrnffe  Urfa*e  aber,  woher  Die 
©eifflWen  geben  etuftanDen^l  auffer  allem  Sweif« 
pd  Dieff,  Dag  Die  gapen  nunmehr  famen,  unD  igre 
©ilter  an  Die  Sir*e  f*encften,  unD  p*Diefelbm 
wieDerum  juglei*  al«  gegen  oon  Der  Äircbe  au«. 

©eiegenheir  Darju  gab  Botnegmli* 
Du  gei*tgldubigfeit  felbiget  Seilen ; gepalten  ein 
jtDer  meuntc,  Dag  e«  ein  gute«  «Dllttelwdre,  Di« 
©eeligEeu  ju  erlangen,  wenn  et  Die  l£gre  gaben 
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gePanDen,  Deswegen  pe  au*  auf  aüe  <2Beife  peg 
»ieDerfeget  unD  Borgegeben,  Die  Äir*en  . ©üter 
waren  junt  Unterhalt  Derer  0eipli*tn  unD  ar< 
men  gcwieDmet;  es  f*icfte  p*Dagero  ni*r,Dag 
pe  jut  <33erforgung  Derer  gapen,  unDjwar  auffer 
aflem  Sfjotbfalb  angewenDet  würben,  ggeil  pe 
aber  fagen.  Dag  alle  igre  33orflellungen  ni*t« 
fru*ten  wollen ; fo  beDienten  peji*  Der  ©efegaf, 
fengeit  Derer  Damabligen  Seiten,  unD  fu*ten  Carln 
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JUii  btr,i,c.n'  Wflt,  - „wieDerum  Bon  Den  ©tifftern  unD  ÄlöPern  ju  ge 

weil  er  Die  Rinbtn « ©üter  an  Heb  aerilten  until»h.n  i., ....... ..  s.  ...  . 
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..Mrberubrten  bepben  Auaoribus,  (et  perpeget  Den 
„©OlDafi  unD  ptfforin»)  Die  gange  ©ü*er  Bott 
»Wormeln 1 oDer  Copepen  fo!*et  milfen  ©abett 
»unD  ©tifftungen  Derer  Würden,  »Del«  unD  Step» 
»bürger  unD  ©efrepttn  iufammen  getragen,  fepnö 
»etlt*e  ju  lefen,  Dag  Diefelbe  au«  bemelDteu  ©e< 
»wegmffen  Igre  ^errf*afft  unD  ©üter  Der  ©eift. 
»Ii*feit  jugeeignetunD  übtrgeben,  Dergefialt,  Dag 
»pe  unD  ihre  9la*fommen  unD©ef*Ietbterol4e 

..mifhamirn  »tetn  h.»  w «*<<  r*  « 


weil  et  Die  Äircgen  < ©üter  an  p*  getiffen  unD 
)u  geben  gema*t  gdtte , in  Der  flüfle.  ©aluj. 
Tom.  II.  Capüul.  p.  1 09.  3a  c«  blieb  au*  Dabep 
nicht;  fonDetn  man  fu*te  Diefe«  au*  auf  Denen 
eonrillen,  befoncet«  auf  Dem  <33etnenpf*en  im 
3abre  844  auf  Da«  dufforde  ju  urgiren  , unD 
Dtrglei*en  <33ecduffenmgen  ju  oerginDetn;  wo« 
Dur*  pe  enDli*  Do*  fo  oiel  erhalten.  Dag  man 
da*  Der  3<<l  angefangen  gat,  Die  Äir*en  unD 


»hen  empfangen,  hingegen  p*  ju  ®ienpen  unD 
»ginfen  gegen  Diefelbe  oerpPi*tet,  Cie  mittler  Seit 
»f*wer  worDen,  DatHm  noch  heutige«  jage«  Süt» 
»ffert  unD  ©tdnfe  De«  9?ei*«  Damit  belaBen  fepnD. 
»©lt*e  ©rafen  unD  «om  »Del  haben  au*  Die 
f<>  B«  «imig'unD  Äapfet  ©gentgum, 
»miD  Dielcibe  Bon  ignen  ju  gegen  getragen,  mit 
»‘©orwiffen  unD  ©laubnig  auf  fol*e  dUeife  De» 
»nen  ©tiffttrn  Bergungen,  Dag  p«  unD  igt  ©e» 

»f*lc*t 
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. „fhlcht  Denfelben  Daoon  sleic^mägig«  ®ienge  | gemeinet  Schlug  auf  alle  Öeiglih«  Sehen  |unu» 
„leigen  wollen,  Damit fit  bemÄünig  unD  Dem  9?eieh  hen,  gegolten  Hiebt  al«  (U  befemnt,  Dag  man 
»oerbatftet  fepnb.,,  <2Borju  noh  Sie  greif«  am  in  SehiWSaehen  »orncbmlih  auf  6i«  8ehn#»@e» 
gewahfene  STOacht  Derer  ©ifhüffe  gefornmen.  wohnheiten  einrfjebenSanbe«  f«|>«n  mü|le,  aufet 
©enn  Cie  miifim  fah«n,  tag  fie  fidb  bep  ibten  ab  Diefem  auch  4)  nicht  aD«  ©eiglieh«  Beben  aufge» 
lotial- oter  (Erb»  ©ütern  nicht  «halten  fonnten.  tragen«  Sehen,  fonßem  auch  title  unter  Denen; 
aifo  fuchten  fie  ©hup  unD  tiefen  fonnten  fie  bep  felben  ficb  befünten,  »eich«  gegebene  Sehen  mJ» 
niemanDen  heger,  «1«  bep  benen  ©ifhüffen,  gnben,  fen.  ©itweil  aber  boeh  DieSüamr  uiib  (Eigen* 
«eelch«  nicht  nur  allein«  groffe  Jürgen»  unb  ©i»  fchafft  Derer  ©eigllhtn  S«h«n,[unb  befonbet«  ttr 

> fhoffhümer  befalfen,  fenbern  auch  begünbig  Urfprung  bererfelben,  jUr  ©nügejeiget,  tag  tic 
um  bi«  Äapfer  waren  , unb  baburch  Bon  felbi»  aüermeigen  aufgetragene  Sehen  fmb,  mithin  bie 
gen  herau«  bringen  unb  erhalten  fonnten,  Wa«  ©cfiper  Dergleichen  ©ütet  folchean  Ättchen  ge, 
fl«  moiten.  <5>etnua  de  Feud,  Oblat,  P.  I.  §.  6.  fehertefet,  unb  felbige  oon  Der  Kirche  toieberum  alp 
u.  f.  ghierauSifl  aifo  Der  Unterfheib  unter  ©eig.  Sehen  jurücf . genommen;  foigaufler  allem  3meif» 
liehen  unb  ffBeftlichen  Sehen  etuflahDen.  3Ba«  jfel  ju  Bitmutben,  baß  ft«  geh  Dabep  genüg  ganp 
aber  eigentlich  ein  ©eiglih«!  Sehen  fep,  Darüber  befonDereSeDingungenattfgemacht  haben,  welche 
finb  Die  Jeubigen  felbg  noch  nicht  recht  einig,  auch  bi«  ©ifhhff«  herblich  gerne  eingegangen,  unb 
(E«  gehütet  auch  nicht  Igeher,  DePhalbtr  «ine  weit»,  alle«,  wa«  man  nut  Bitlanget,  eingeganDen  ba» 
lüufftig«  Unterfliegung  anjugellen.  ©och  fhei»  ben,  utn  nut  baburch  bet  Äirch«  Dergleichen  8«- 
nen  e«  wohl  Diejenigen  am  begen  ju  treffen,  mel,  b«n  jtl  erwerben;  befonber«  Da  |i«  gefehen,  Dag 
«hemepnen,  bag  man  bierbep  gar  nicht  auf  bie  Durch  (Erlangung  Bidet,  uno  jraat  grofler, 
fierfonen,  fonbetn  auf  Die  ©ach»,  Welch«  ju  8e»  unb  6fft«t«  auch  michtiger  Unb  anfehnlihet 
hen  gegeben  Wirb,  fchen  tnü|fe. . 2Bie beim  über«  ‘Bafallen  ihre  eigene  aueoritit  nicht  wenig  ge« 
haupt  aüerDing«  ein  ©eigliche«  Sehen  ig,  welche«  wucbfen  unb  jugenommert.  ©ahero  auch 
• in  einer  ©eiglichen,  "nb  ein  Cffieltliche«,  welche«  Cijummetnuitb  L c.  gar  wohl  gefhloflen,  Da 

in  einer  <2Beltll<hen  @ach«  errichtet  wirb-  «30m  et  fagt:  Ei  quid«m  quid  minim,  6 feoda,  qu* 
in  Jurispri  Feud.  c.  3.  §.13.  ©a  nun  aifo  bie  origine,  qui  miterii,  qu*  form«,  qu*  definitione. 
©«(glichen  Sehenaufporbemeibeteattentganben;  qu*  nomine  different,  etiam  efleflu,  natur«  & re' 
fo  hat  e«  fag  nicht anber«  fepn  fünpen,  alSDag  ipfadifterrent?  Origo enim ab jpfi« Vathllij, eorum- 
bie  JeuDigen  bep  abhanblung  biefer  ®)ateriebie  quc  bonis  immobilibu«,  matena  fine  qua  non,  ex* 
Jrage  aufgeworfen  Unb  umerfucht  haben,  Pb  bie  fargie.  Uli  in  Feudis  Longobardiris  a domini  bene* 
©eiglichen  Sehen  eigen«,  ober  uneigene  Sthenfepn?  volemia.opulenria  & munificeniia  fundantur.  For- 
9fun  ig  wohl  nufer  Streit,  bag  ein  jebe«  S«bn  ™ eriam,  & maxirae  in  illi«  feudi«,  qu*  in  rediri- 
bi<  Qietmuthung  eine«  eigenen  Sehen  hat;  mithin  bus  ennuis  proprii«  va&Ilorüm  «llodialibua  impo- 
wenn  jemanb  anfubtet,  Dag  biefe«  Ober  jene«  (micoidtituuntur,  torogenereab  aliis  conununi- 
Set)«n  Durch  ben  l3ßergleich  iWifchen  bem  Sehn«»  bus  ditferunt,  imo  in  toto  feudorum  codice  vefti- 
^errn  unb  Sehn«»2ganne  eine  anbere  9f «tut  b«,  giuw  non  habent.  Quapropttr  evideptifllme 
fottimm  habe,  fontug  er  bieg«  bewtiftn.  Jernet  elucefcir  iniquitaj,  tilia  feuda  lecundum  rigorem 
wa«  bi«  Qjermuthungtn  gibg  anbeianget ; fo  ftn»  «liorum  feudorum  ttntopere  difl'erentium  reguläre» 
bet  bep  benenfeiben  bie  natürlich«  Siegel  g«tt,  Dag  & iplbrUm  vaüllonim  piam  devotionem  in  Odium 
ba«jemge  aQeicit  Plrmuthet  |U  werben  pfleg»,  pofterorum,  nulla  eonun  interveniente  culpa,  re- 
wa«  g^  bep  einet  Sache  am  meigen  eräug:  torquere  veile.  .£>iern4«hg  fommt  auch  biefe« 
eiet  unb  jutrdgt.  Hhoenafiue  in  Di n;  de  Prafumr,  hittiu,  ba§bie,QS«|dllen  e«  unter  benen  ©ifhüf« 
Ailodialitari«.  CjBenn  man  berowegen  biefe  9ie>  fen  alleieit  befer  gehabt  haben,  a!«  unter  anbrrn 
gel  »um  ©tunbe  Irget;  fo  ig  wohl  nicht  anber«  ^Beglichen  getreu ; fcngefehen  bie  ©ifthofe 
ju  fchlüfen,  «!«  ba§  bie  ©etglich*  Sehen  Bl«  um  nicht  nut  ben  Schein  einer  fenbrtbaren  heilig, 
eigene  Sehen  ju  betrachten  finb.  Ihnwttt'nnntb  feit  ieberjett  affectiret,  fonbetn  auch  bi«  Capitef 
in  Tr.  Rruengab  Tcbleugt  niemanb  aut,  P.  in.  felbg  au«  Bornebmen  ülbelichtn  5>erfonen  began* 
n.64.  Sdjiltcc  ad  Ruhr. Jur. Feud. a lem.  §.15.  Den, ohnewelcheber©ifchoffnichi«wi(htige«thun 
unb  £ertiua  in  Paroem.  Jur,  Lib.  II.  Parocm  20.  mügen,  mithin  biefe  Denen  Sdnbr&tünben  auf  alle 
infin.  jwar  mühte  e«  fag  bem  «rgenanfehen  'JBcife  faoorigret,  in  nicht«,  wa«  benen fclbeti  entge* 
nah  leiht  fheinen,  bagbie©eiglihenSehenm«hr  gen  war,  gewiliget,  auh,  wenn  berSifhoff  einig» 
bie  QJermuthung  eigener  Sehen  »or  geh  hatten,  ©efhwetungenaufba«Sanbiegenwollen,|iihmit 
oi«  bag  biefelben  Bor  uneigene  gehalten  werben  benen  Sanb.Stiinben  Bereiniget,  unb  ein«  gemei» 
fünnten;  SDlafen  t)  biejenigeSrfbitung,  weih«  ne  @ah«  mit  felbigen  gemäht,  folglih  alle«  ju 
berÄirheam  nühlihgen  ftp,  aujunehmen,  bie  hintettteibengefuht;  bohero  auh  eben  Die  gemei» 
Sfepnungaber,  bag  bie  ©eiglichen  Sehen  imeigene  nen  Sprüh’  CfBirtet  entganben:  Unter  ben 
wüten,  wegen  bet  (Erb.goige  bet  Äirh«  fthr  fhüb»  Rr  umgab  ig  gnt  wohnen;  inglethen : tUitQt,’ 
(ich  wüte,  Rlocf  Tom.  II.  Confd.  10.  n. « 1,  43i«r,  petrö  iß  gut  hanbeln,unb  Rruntfiab  fcfcleugr 
nühg  *)  all«  Sehen  in  jwetfeihaffien  jÄDen  oor  niermnbaue;  auferbiefem  bet  fgupen  unb  Ja» 
eigene  ju  haften,  mithin  auch  Derjenige,  fo  Da«  Bor  Der  Äirhen  rein« ‘©«rmutbung  macht, fonbem 
©egentheii  anführte , folhe«  beweifen  müge;  bcefe,wie  fhon  gejeiget,  au«  bei'  UJatur  unb  ©gen» 
ndhg  biefem  3)  Die  Uneigenfhafft  Derer  ©eigii  fhafft  einet  Satbe,  unb  Denjenigen,  wa«  am  mei» 
hen  Sehen  cinpig  unb  allein  «on  Der  ©«wohn»  gen  jugefhehtnpgegetherjunehmen;  üb»  biefe«, 
heit  etlicher  ©iüeefen  httruhtte,  wem  fein  all»  bag  ppr  Die  eigenen  SehtnjebirjeittiriSermuthun« 
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(Irwf,  }»at  nach  Dem  gongobcrrbifchen  gebn*3t«h' 
«tbre  Slichtigfcit  (Kit,  aber  mif  6»  ©emfcbengi. 
b«n,  »eiche  mdjtetitfKÜi  aufgtrragtnt  geben  finit, 
ut®  »ooon  ba«  gongobarPifcbc  5Kccfet  nicbWWtiß, 
P$  feine«»ege«  applictreü  (d§t,  fonbem 
fn  Dem  Verflanbe  bc«  gem*Ibeten  gongobarblfthen 
gebn.Slecht«  eie  ©cutfcßen  geben  tot  uneigene  }u 
«<&ten,  une  eben  be«»egen  eie  ©eutfcbcti  £ebnd* 
©ewobnbeiten  fjiecinnen  faß  alle  mli  efnanDer 
ubereinfommen,  in«befonbtre  »a«  bie  geißlieben 
febtn  anbelanget.  Cnblicb  btnbert  auch  nicht«, 
baini  ®t  alle  geißficbe  geben  aufgetragene  Pcfjcrt 
ftnb:  ©eßalten  biefe«  gat  nicht«  belteifet,  ba  jti. 
maftl  hier  gar  nicht  bie  grage  Ift,  ob  alle  geißlicbc 
Wen  eigene  geben  ftnb,  fonbecn  nur  ttaSln  )»ei> 
ftlbnfften  gdBen  tu  termutbm?  gJBorau«  Denn 
ni<bt  unbillig  iu  folgern  liebet,  bafifo  lange  bep  be> 
ntn  ®tffflicfeen  geben  bie  Vermutbung  fep , fad 
(te  uneigtnt  geben  ftnb,  bi«  ba«  ©egentbeil  betoiefen 
Wirb.  ©onß  aber  ifl  bierbep  noch  ju  mertfen,  Daß 
t)  nicht  allein  Da«  gongobarbißhe  gehn  Siecht,  »ie 
bereit«  gcfhget,  hier  nicht  haben  maq,  fonbern 
auch  au«  bemfelben  nicht  einmabl  ba«  ©egentbeil 
betoiefen  »erben  fan ; 2)  bieroeil  bie  mel(len  gtiß* 
Ihhe,  ober  Ärutttßibifebe  geben,  gemifchte,  ba«  Ifl, 
golcbe  gebenfepn,  in  »eichen  auch  bie  Achter  juge» 
Wfitn  »erben,  notbtoenbig  biefe«  in  iweiffelbnfften 
pdfen  bie  Siegel  machet,  bep  »elcher  e«  fo  lanqe  oer< 
bleiben  muf,  fo  lange  nicht  au«  bent  gebn-35rtcffe 
be»iefen  »irb,  baß  bie  dichter  ton  Der  gebn«-goIge 
auigefcblolfen  fepn  feilen.  ©enn  Paß  ba«  gongo* 
Karbifche  Siecht  in  benen  ©eilllichen  geben,  nicht 
9)fchter  fepn  mag,  ifl  Urfacbe,  maßen  nach  Cemfel, 
ben  alle  geben  gegebene  fepn,  bei;  »eichene«  freplich 
alleieit  bepoergl.inirber geben  oerbleibet,  inbent  ber 
gebn«mann,ba  er  ba«  gehn  al«  eine  ©egnapigung 
ton  bem  gehn«  . djerm  erlanget,  ibtne  nicht  oor* 
fchrelben  mag,  unter  roa«oor  ©epingung  er  baffel- 
beannebmenwode.  ffbuminrrmutb  c.  i.n  57. 
P >«•  Unb  melte  man  gleich  eimvenben,  baß  Poch  in 
bemgongobatbifchen  gehn  < Siecht,  ber  Untcrfeheib 
imtergeißliebc  unp  weltliche  geben  bcfanntfep;  fo 
folg  tboch  baran«  nicht,  baß  besmegen  bie  geißii* 
then  geben  irf©eutfd)lanP  bie  Sfatur  unb  8igen* 
fiatftberer  gdtTqc'fiarbifhen  geben  haben;  gcßalt 
tb»rt  genug/cgß  Da«  goi’.gobarbifche  gehn  * Stecht 
toti  feinen aAfactragenen  gehn  »eiß.  Cbcrnaftuo 
InDiit  de  Fcu  J.  uhlatis  c r §■  3.  u.  f.  ttnb  §.  1 g. 
flffliug  de  l'euclii  oMeti!1  Part.  I.  §.  t«  unb  18. 
®83olte  man  aber  fagen,  baß  hier  nicht  Pie  grage  oon 
aufoetragenen,  fonPent  Ärttmlldbifcbcn  geben  fep ; 
fo  ifl  iumcrcfen,Pnßfhon  bi«bero  grjclget  »orPen, 
baß  bie  aüertnelflen  geißbeben  geben  nufgetragene 
geben  finb : rbie  Will  alfo  Dasjenige,  »a«  Pa« gongo* 
barbifchcStechtbon  gegebenen  gehen  fcb'.rapet,  bep 
bie|et|nnge»enbet  »erben?  Ibimmtermutbc.  1. 
n.p  r p.:  1 1 e . 0m  meißen  ifl  biefe  Sache  bep  be< 
n*n:  gnlbifchen  geben  in©ewcgmig  gefommen; 

S»eilpa«jenige,»a«  oon  bepPcn  ©eiten  oorge* 
bt  »otben,  auch bep  benen  übrigen  Ärumßdbi* 
ften  geben  llatt  ßnpcf,  fo  »erben  wir  hoffentlich 
nithtübeltbun,  »enn  »ir  biefe  ©treitigfeit  enog« 
jetutaer  unterfircben.  (frfllich  ifl  oor  allen  ©in* 
gen  |u  bemerefen,  baß  man  allejeit,  unb  auch  noch 
heutige«  ?age«,  bep  bem  gulbifchen  gebntKfjof  fei* 
ne  befonbere  gcßn«  > ©eroobnbeit  gehabt  unb  np<h 

Vnntrfal-Ltxici  XLIV  Ibcil. 


bat.  ©n  3et'gnißbaP0rt  finbet  man  bepm  Chrl* 

fiopb  Storocr  in  Antigua*.  FuldtnfibusLib.  Hl. 

b.  i8.p.i«t  all»o erftcbftilgenbef'^llalt  oemeb* 
menlißt:  QuiconqoeLaitorum  aliqtaaMottiiipol* 
(nb«  inter  manos  vUliatTdrem  haji»  Abbatüe, 
optimoa-  fibi  «xcepit  manfe»,  eofque  pro  SnttfieK 
j"rt  in  fiio«  bhrfditxvil  filiot  - - principe!  di»«1, 
fürum  regionum  fumebant  fibi  deadpccniibns  eade- 
(ia:  bonia  - e's,  habcbamlibiguati  fri  bnrficitt,  a -. 
hxc  «c  fimilia  ungebanr  pmiccelior»  vendere  St 
dilaphlarc  'väft,  quandoeos  cogebat  iKceflkas  fer- 
vire  regier,  curia:,  quia  Abuatis  totim  miiirar  jn 
laicorum  mami  polia  fiiiP,  A fi  eia  aliqrAs  coutra- 
diccre  veltci  Abbatum,  ad:!htdici«ll  lege  placitum 
faciens  jtfSiciam  exquirere  ecepidet  ^geniola  & 
callida  argumematione/Vrfryii,  fi.tbK'Äecht'ho*- 
minain , anguis  more  de  mmihus  elepir,  per  anfra- 
flus  lermonum  efliigiebant.  ©cfcatinat  Im  gtll* 
bifchen  feben*4jof  p.  32  4.'-  20 eiche  ©teile  auch 
fchon  ber  bcnlbrnte  ©efehiebtfehretber  0t'mcn 
Stiebrtcb  4,abrt,  im  britten  ® heile  ber  ©emfeben 
@taat«*9leicb« nnb  ftqpfer.ijifloriep.  31*  »ahra 
genommen  bat,  oll»oet  febreibet:  ,-Äan  itß  nicht 
,-borbep  laßen,  nebmlich  ba«  Scugntß  be«  alten 
„Marquardi  oon  gulba,  beb  A nno  MCLunbfolqlicb 

„noch  unter  Conrado  ui,  ju  regieren  «nffeng,"nnb 
„ber  noch  melDet,  »ie  ba«  £.ebn*Secf)t  obn  bem 
„©tifttifchrn  CBafaüen  ben  Siebten,  feinen  Qlorfab* 
„ren  oielfaitig  entgegen  gefetjet  worben  * < * unb 
„erfennet  man  enbliih  »ob!,  baß  Marquard  nufbe* 
„fagte«lLrbn.2\rd)tübel3U  fttreebenfip.  S9}an  be* 
„greifet  aber  auch  fcljr  Pcmßth,  bnß  ber  mite  ÖJrdlat 
„nach  feinein  3ntcreffe  rebe,  »bbcp  er  noch  Pa;u, 
„obgleich  lieber  QBillen,  geßebtn  muß,  »ie  bie  Q3a* 
„fallen  eben  fo  unrecht  nithr  gehabt.  3tim  wenig* 
„(len,  fo  oermechten  ihnen  bie  Sfebte  nadß  tem 
„lebn'Rerfctr  nicht«  anjubnben.  Vornehmlich 
„aber  bemeifet  folcbe«  bie  gerobbnltche  gomiitl,  jb 
„bep  ben  gulbifchen  geben  gebrauchet  wirb,  »eiche 
„obnfheitig  ihre  befonbere  fJSitrrfung  haben  muß.-1 
SUfoßnbet  man  bet>  bem  gelehrten  ©cbennnt  im 
gulbifchen gebn*^)ofn.  ie4.  p 500  biefe  gormul: 
„3n  ber  3»emtng  jmifchen'«  . . antreffenb  Die* 
„gulbifche  geben  unb  SSorggut  < * < noch  in  bep* 
„Der,  . * * gürbringen  unb  nach  ©orotbccn  oon 
„ . . * dganffen  . . #außfrau  greunbe«  fctli* 
„getwondberba  natürlich  eblichJo^ter  gewefi  ifl, 
„erEennetuiiftrgmSDigrrdjefrttugulD  mit  Den  feu 
.migen  ju  recht,  baß  Jganß  ®letf$,  oon  berfflbetl 
„feiner  4,aitß=Srauen  toegett,nacb  bulbifeher. 
„leben. (Beroobnbcif  tmb  ^etfommen,  ju 
„ber  angeflagten  gulbifchen  geben  Pie  grcttnP  feeli* 
„ge  * > oer!affenbat,bernebef?e  (Hrbc  ifl4.  . . 
„anno  i486“  Num  76.  „®tr3obnnn,0bt  Pc« 
„®tifft«gulPn  . . haben  »ir  3«  rechten  tfUn. 
„leben nach.S’ulbifeber  leben ■ cBetBobnbelt 
„unb  «Jerfommen  oerlieben  * * < »ir  ibnt  auch 
„al«in  Ärafft  Piefc«  ©rief«  nach  Snlbifeberle* 
„ben*  cBeipobnbeir  oerlicben  haben  * * Anno 
„1490.“  Num.  100  p.  336.  „20»  3ol'ann 

„griePrith  * * gibt  Pe«  ©tifft«  gulba  < < na^ 
„Sulbffebtr  leben-Secbtunp  ^rrhommen  ge. 
„lieben  < * haben  * < oon  Per  tiOertbeinifchet 
„ifirbfebafftberrtibret  > Anno  1606.“ Num.  12a. 
p-  »43-  „3Bir  Heinrich,  ©raoe  oon  ©chioarp. 
bürg  * < oon  gulh e unp  * a ©ticht»  < » empfaßen  Pa« 
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6«  (Erempel  anbelanget;  fo  Darf  man  nut  De« 
Sdjannate  gulDifcben  Segen  < Jjof  anfogen, 
wofelbfl  man  in  Ucbcrpug  Dergleichen  an« 
rrifff , Cie  unn6tl>ig  wdren  biw  weitldufftig  anju« 
führen,  bedangen  mir  Dan  3eugniß  Der  ©erb 
benten;  fo  flimmet  unfertr  Slepnung  bep  Jo« 
bann  Scttaciua  in  ColleäaneU  ad  ufus  feudorum, 
UL  c.  a p.  7.  8.  L.  II.  c.  8.  p.  88.  Vulteju» 
de  I cüdii, 1 . I.  c.  9.  n.  65.  p.  319.  XJDefenbecf 
Conf.  74.  (Etaerbatb  Conf.  4i.  cßottftieD 
2lnton  in  Difpp.  Feudal  rjlilbctich  t>On  lEy. 
beit  in  Eleft.  ]ur.  Feud.  p.  5 3 6 UnD  f 60.  Jebann 
ITiicOlas  «jtrnüe  L.  II.  de  Paroem.  Jur.  Germ. 
Jilrbtl, e« todre Denn, Dag Cie  nicht  empfangen  n>or<  Paroem.  20  unC  de  Feudis  oblaris  p.  yyj.  Jo. 
„Cen.“  . fJBorju  noc b foinmet  Das  ©iploma  aus  bann  ®tto  (Labor  in  Commenrar.  ad  1 feud.  1. 
6em3ulDjfcjjenSlrcgitinTr.de  Pmlatione  inrehus  part.  XXX.  I&tid)  m«uritni8 in  Nomencbto. 
alienarb  ex  jure  rctraclus,  prxcipuejuxra  confuecu  re  feriptorum  in  Jura  Feudalia  p.  y 17.  Johann 
dines  Fuldeufcs  p 129.  „2Bir-Öcinri(g,  Oon©Dt«  Heinrich  Schür?  in  Collegio  Juri»  Fcudalis  c.  a. 
„ItS  ©naben,  Slbt  ;u  ^illDa,  befennen  ju  Diefem  qe«  n.  4.  p.  391.  Jobann  S'cbarD  Torn.  I.  Cond, 
„genrodrtigm©cirf,  unD  tgun  allen  funD,  Die  if>n  fol.  49.  b.  n.  7.  condit.  17  unD  Tom.  II.  in  Cent 
j,febenoDet  gbren,  Dag  oon  unäamöeriigtege.  XV  Cer  Jeutfcgen  3tatbfeg!dge,  fol.  18.  Carl 
„mein  gefragt  unD  getgeiiet  warb,  alfp,  »0  ein  Jofcpb  tütUe  de  Prxbnone  in  rebu»  »iienati» 
„«Kann  ifl,  Der  Segen  bat  oon  unfenn  ©orte«T)au’  ex  jure  retradus,  paul  ITTacrbiae  OOebrtet, 
»ft,  unb  Idffet  Die  (Erben,  bepbe,  Söhne  unb  in  Oblervaricmibu»  pradici»  p.  »40.  voc  ff ui 
„lichter,  nab  feinem  Jobe,  Dag  fie  Sehen  billig  bifcb  leben  SernbarD  jjon  3?d)  im  Suro« 
adinDroccbter  fallen  unD  folgen  follen  Den  Söhnen,  pdifegen  .perolD  c »5.  De«  elften  Slbfape«  p.  382. 
„bann  Den  (Löcbtern,  wenn  aber  Die  ©übneniegt  $ricbred)  Kbctiua  in  Commenr  ad  jus  feud, 
„lang  mit  fepnb,  geboren  Denn  Die  ‘Jöcgcev  tu  Dem  commune  p.  53.  (Een fl  (Boteli  b tHaier  in 

„®ßrte«s.pdufe,i'onDeme Die  Beben  rübren,fomo>  Syntagm.  Jur.  feud.  p.  132.  Johann  «Böbbe 
„gen(tetpoblbe(ijjen,obftec« an  Der ^)errn ©nabe  in  Centuri»  conclufionum  §.  32.  33  tinD  in  dilt 
„fincen  unD  behalten.  ®ig  »arb  gefragt  Jjctr  j de  Feud.  dilT.  VII.  p.  74.  7«.  Cbrtltoph  JLub« 
>„£)einricg  oon  ©imbaege,  ein  ©ienfi«  SDlann  un> ! tsip  Eiether  in  Contimmione  Thefauri  Ucßidi, 
„feed  ©Dttc«  -Saufe«  • < unb  2B  eganD  porter,  ] »»<  p.  338.  tOilhcIm  lubtrcll  in  Tradition 
„ein  ©eg&pjf  ;u  Suioa,  auf  Den  (EpD,  unD  warb  oon , Fcudalibu»  c.  «.  p.  133.  (Beotge  tnddner 
„ihnen  bcpDcngetbeplt,n>ie  oorgefproegen  iil,  unD  ; con  lubolfde  jure  Fccminarum  Uludrium  fcd.  2. 
„matD  auch  geOincfr,  gemeiniglich  oon  ©ien|t«;m  i.n.  «4.  p.  81.  Äofenthal  in  Synopfi  Jur, 
a,®Jgnnc,9titrerunD@ihbpifcn,DieDa  .gcgemp4fifeud.  c.  7.  cond.  31.  ©chraber  Coulil  12. 
„tig  waren,  Diefe«  gefegaboor  un«,Den(EDe!mann  n.  1S4  u.  f.  f.  Xürrner  (Ehumlnec,nl,th'"Tr. 
„©ottfrieb  oon  3irgenbeim,  unferm  Q5oigt,perr  Ärumllab  fcbleu(l  niernanDau«,Fundam  3.11  89. 
„Marquard  Dem  Dechant,  Serr  2BiganD  Dem  90.91.  p.  46.  Jobamt  paul  2Ucß  in  di(C 
„<5bnm  <])l'ofciJ,  ©tegfrieb,  SonraD  unD  Draboto  prooem.  ad  TbummtrmulHum  §61.  p.so.  fatilH 
„oon  ©jlfenba^,  Tjeinriig  oon  (fberflein , ©ei«  ticb  oon  Coueji  de  Feudi»  Fuidenfibus,  Johantt 
•j,fcn  oon  2beräbei'gr,©ien(l<3Jlannunfer«@Ot« : Scbilter  in  Commentario  ad  j.  F.  A.  p.  468. 
„tcö'-üauffee,  SQemcnolD  unb  Ttemoig  unD  ©nr«  Samuel  Strvcf  in  Exam.  Jur.  feud.  c.  4.  qu. 
„tel  oon  Ecnter  tmb  anbern,  Dritter  unD  Dann  1 30.  Cafpar  »Jeinricb  >hotn  Jur«pr..feud.  c.ij. 
„©(gbpffea oon  gulba,  unb  anDern  iSiCerman  p.  3 et.  Johann  Peter  von  luDcmtgin 
„Stuten,  unD  gefdbab  in  Dem  3<>br  nag»  ©Otte«  i prxfat.  ad  Tom.  I.  Udiquiarum  MSd.  p.  7«. unb 
„©tburt  De«  1292  jjabr,  am  Sdontag  ;u  aufge«  oon  Denen  ® angeln  unD  QJcrbcffcrung  De«  $eut« 
„benD  Der  O|bet«3ßocben,  unb  haben  unfer  3n* 1 feben  Sehen  • Wecgt«  Tom.  II.  Der  ooB|MnCigrn 
„fiegel  ju  urfuuD  an  Dicfen  Sßrirf  gehangen.“  Srliutcrung  Der  gulDenen  SSulle  p.  1414  unb 
Unb  jmar  ifl  Die  Sehn«  Solge  bep  Denen  gulDifigen  'iu(i  Henning  2)öhmrr  in  Jure  Ecelef  Prote- 
Seben  unierfcbieDen.  ©enn  in  etliigen  folgen  Die , dantium  üb  III.  eit.  »o.  §.  62.  p-  87;.  Tom.  u. 
^SBeiber  fo  lange  nilgt,  fo  lange  SR.tnn««  ’^Jerfo«  allipo  crbefonDer«  ein  2lne(lat  oon  Dem  JitlDifttai 
ntn,  Die  oon  Dem  «rften,  fo  Da«  Sehn  erlanget,  Sebcio^tof  anftibret,  toelcgt«  niegt  wenig  Die  gul« 
abllgmmen,  oorganDen  ftnD,  welche  Sltt  Sehen  (Difche  8eben«<S5efchaffcnbeit  etlducert,  unD  Dabcrp 
mgn  gulDifcge  3}ann.oDer  ©urg« Sehen  nennet,  iaueg  wohl oevDienet,  Dag  wit  felbigem  hier  einen 
©ep  etlichen  aber  ftefyet  man  einzig  nnD  allein  auf  ^lap  geben.  ©«  lautet  aber  alfo:  „<3!on  ©Dt» 
Den  n lieg  (Jen  ©rab  Der  Q3erwanDtfcgafft.  2Scnn  „teö  ©nahen  ®ir  2lbe!bertue,  Slbt  De«  ©nfftö 
alfo  eint  SBeib«  ^Jerfon  Dem  oerftorbenen  QJa»  „SulDa,  De«  .5ccl,  SKömifcgen  fXeich«  Sucit,  Dtiu 
fallen  ndber  oerwanDt  ifl,  al«  Die  SDJannobJJerfo«  „mifeger  Äapferin  (gr^Canplet,  Durcg  ©erma» 
nen;  fowirDfe!bigeDiefeninDerSehn«folgeootge«  „nien  unD  ©allien  'jjrima«  tc.  fügen  hiermit 
jogen.  UnD  ifl  nicht  abjufeben,  wie  man  im  gering«  „allen  unD  jeben,  Centn  Diefer  unfer  offene  ©rief 
flen  Daran  jweijfeln  miU:  mafftn  folche«  1 ) Die  gub  „oorfommet,  )u  wi|]en,  wa«  maffen  un«  unfep 
Difcgen  Segen« ©riefe,  b>  Die  iinjdhligtn  Stempel,  „unD  unfer«  $ür|)licgen  ©tifftfl  oerfcgieDtntlicge 
unD  aueg  3 ) Die  einflimmige  «Krönung  Derer  „Q3afdHen  in  Untertgdnigfeit  gebeten  unb  erfuefcr, 
©cgrijftflcller  jur  ©nfige  bejeuget.  ©enn  wa«  „Dag  wit  ihnen  ju  ©teuer  Der  SBagrhtit  unD  ©e* 

fütbfe 


„in  Ärafft  begi«  ©riete  ju  epme  fXecgt  in  gulDu  i 
„iegen Segen, al«©ecgt unD (Bexoohnheit  ifl«  • 
„A.  1318“  unb  anDern  Orten  mehr.  25a«  fan 
Derowegen  fldrer  fepn,  al«  bag  Diefe  gomiuln  eine 
befonDere  Sehn«>©en»hnhett  angebeutet?  2Benn 
man  nun  Die  Katur  unD  Sigenfigafft  Derer  'gulDb 
fegen  Segen  betrachtet ; fo  gnDet  fug,  Dag  Diefelbe  Da» 
rinnen  beileget,  Dag  auch  Die  2ßeibe«<flJerfoncn,  je« 
Docg  naeg  einer  gewigen  (Erbfolge,  in  Cenenfelben 
fucceCiren.  ©aherofagtaucgDaeafte  8eben«©mg 
DeO^fdlpifcgm  Chutfutilemgum«  am  fXgein  00m 
3agre  14«  3 bepm  3egiltet  ad  j.  f.  A.p.  446. 
„Sille Sulbifcge legen  oerfallen  neigt  gleich  (Erb« 
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„tbrberung  Cer  heplfamcn  3u(litteti,  eine  llrfunC, 
»wqp  es  mit  unfer  imc  unfevs  ©tifftp*(!«b«n,  be-- 
«ren  9latur,f£igcnfchajjt,  JKeeht  unD.fbtrfonmitn 
j>cor  ein  SBewanbniß  habe,  in  beglaubter  gönn 
„mittheilen  »ölten;  Ccmnach  fo  befennen,  urfunben 
„unbbejeugen  »ir,  Cer  <3fBaf)rl>eir,  auehSBiüigteit 
j.ju  fletier,  Daß  unftrS  ©tifftP  £erfommcn,  @« 
„wohnheit  unC  JRecht  ifl,  Ca«  guibifche  8ef>eti,  fo 
»nicht  ju  TOanmgchen  geliehen,  ober  feine  (Burg  8e= 
5>itn  genennet  Werben,  noch  Durch  befltlnbigeSBurg* 
„gritCen  ober  nnbere,  bet>  unfern  gürfHiebcn  £e* 
»h«n<.£offe  infmuirt,  confirmirt  unb  belMtigte 
„r«cf)tmüßige  ^Cetttage  gednOert,  fonbcrn  Cie 
„(Srb«gille  an  ftd)  fclbfl  frep  fcpn,  beP  legt  Per» 
„florbenen  nddjlbe  greunCe  unC  'jierfonen  »um 
„©cblüt  ober  ©ipfdjaffc  oonCcmeiftenÜcguiren* 
„tat  emfproffen,  beeCe,  mdnnlicbeS  unC  weibliche« 
„©«fchletht,  hoch  mit  biefem  UnierfcpeiC  erben, 
„uno  fuccebiren,  baß,  »0  Per  lebt  oerflorbcne 
„Vifall  ©ößne  unb  Achter  pintcrlaffen , Cie 
„©hljne  benen  $&thtern,in  Ermangelung  ober 
»Slbfletben  Cerer  ©Jhne  aber  bie  Siebter  benen 
»Sfgnaten  ober  ^Settern,  fo  weiter  in  Der  ©ip< 
»fchafft  Cem  Qjerflorbenen  oerroanbt  (of>ne  anges 
»f«hen,  baß  fie  auch  pon  bem  ©tamm  Des  erflen 
„Skquirenten  fepnb)  prdferirt  unbporgejogenwer* 
3,ben.  Jjinterldffct  Per  fSerftotbcne  aber  allein 
»Sfgnaten,  QJetterunbiöafen,  dilparis  gradus,  fo 
„fucrebirt,  qui  proximior  eil  in  g 1.1  du , five  mas, 
»five  fuemina  fit ; fi  vero  ejufdem  gradus  fine, 
„omnes  fimul  luccedunt,  five  mares  five  fce: 

jprim , hoch  baß  fte  Pon  bem  ©cblüt  b«P  erflen 
j,8cquir«nten  hertübren,  alP  welche  beP  fBcrfior* 
»benen  übrige  necfclie  greunbe  unb  Erben  (Ca 
,J)eren  einige  oorbanben  wüten)  fo  nicht  ponbem 
»erflen  Slcquirenten  fepnb,  oon  bet  £ebnP*go!gc 
»unb  ©ucceßion  gdnplitb  auPfeblicflen,  Cab  alles, 
»toeiln  es  an  unferP  ©tifftP‘£cben>*f)of  unb  gehn* 
»®ann  @erid)t,  alP  ein  .fjerfommen  unb  reefjt« 
»liebe  ©ewobnbeit  por  biefem  alfo  geroefen,  nueb 
»pon  unferen  mit  feeligen  QSorfabren  auf  unp  in 
»Uebung  alfo  btrfommen , CePgleieben  auch  oor 
»SXeebt  erfannt,  unb  in  unfeterEanplep  befunben 
»toorben , haben  mir  abgebetener  ©laßen  foIcbeP 
»mdetniglieb  nitbt  Perbalten  follen,  unb  ju  beffen 
„mebrer  fSefrdfftigung  unfer  ®ccret  > 3nftetjel 
»hieran  miflentlicb  auferuefen  laßen.  ©o  g*fct)e= 
»ben  in  unfer  ©tabt  gulba  ben  16  Stpril  1701.“ 
©er  gröfle  3wciffel  aber  entflebet  noch  baber, 
Cab  man  in  benen  Ärumfldbifeben  £ef>n>S8rief«n, 
baP  9Bort  manmlebnanttißt,woBon  S<ban= 
nat,  im  gulbifchen  geben  < *£)of,  unterHbibene 
Erempel  anfübret,  j.  S.  num.  42.  p.  31«  ift  ein 
£eben«S8rief,  »eleber  im  3abr«  ie>t2  bem  £anb> 
grafen  pon  -Reffen  ertbeilet  roorben,  morinnen  flc, 
bet:  »Unb  fdrterP  por  fitb  unb  ihre  leibeedEr* 
»bei»  biefelbe  Pon  unP  unb  tinferm  ©tifft  ju 
»mann  < lebm  empfangen  > > < alp  Julbn 
»fdjen  lebemXecbt  unb  ^erfommrn  ift 
CePgleieben  num  76.  p.  228.  »haben  mit  • • < 
»@rafen  <2Bilb<lm  pon  *f)enneberg  unb  feinen 
„(Erben  • « ju  retten  mann » leben  naeb 
»Sufbifcbet  lebn-<Ben>ob"bpit  unb  Rettern, 
„men  offlieben;“  unb  an  anbern  Orten  mehr: 
3nbem  nicht  ju  begreifftn,micbaP3Bortmann.- 
teben  pon  <2Beibern  getagt roeroenfbnne.  3ber 
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cP  ift  ju  mertfen,  ba§  CaP  3ßort  Wlann  im  £e» 
bcn.SXeebt  ganfj  «map  anberP  bebeutet,  alp  roie 
es  fonflen  pflegt  genommen  Ju  merben;  geftalten 
auü  fafl  unjdbiigen  teben,23nefcii  gejeiget  merben 
fan,  bag  DaP  flBort  SJiann  eben  fopief  beißt,  alp 
<2MhB.  alfo  (lebet  bepmSebannae  num.  ^4. 
P-  Jt  3-  „boß  unp  pon  etlieben  unfern  getreroen 
„mannen,“  num.  94.  p.  234.  „Carumme  feine 
mann  worben,“  num  4(7.  p.  324.“  auch  um 
„fegetreme  mann  fp  unb  mir  < < unfern  ^errn 
„pon  golbe  perbunben  fie  follen  mit  trumen,  aip~ 
„ein  tflann  feine  ^)errn,“  n.  is+.p.  170  „unb 
„fie  mann  Carum  bliebe.“  Jfierndebft  finbet 
man  in  benen  alten  Urfunben,  baß  CaP  fJBort 
mann, leben  nicht  bePwegen  fo  genennet  mor« 
ben,  alp  wenn  in  einem  Cergleichcn  feben  nur  Die 
9)!annP>5)erfonen  folgtet: , fonbern  pielmebr  ba» 
bureb  Cie  geben  pon  benen  S8urg  £eben,  ju  un< 
terfebeiben.  SUfo  (lebet  in  bem  ©iplomate,  welche« 
ber  gelehrte  «Beorydbriffian  3obanmp  inSpi- 
cilegio  tabularum  literarumque  vetcrum , heraus* 
gegeben,  p.  J26.  „Et  ab  ipfo  in  feodo  recepi  fub 
jvomni  jure  quod  tenebam , bona  in  Holrehufen, 
„(ive  illa  fuerint  feoilum  caftrenfe,  five  feodum, 
„quod  matema  lingua  dicitur  TTlann  JLciien  «*“ 
©dmit  flimmet  auch  überein  Bct  ilter  in  Com- 
mentar.  Jur  Feud.  Atem.  p.  362.  allWO er fpriebt: 
Vox  mannfebaffr  non  Frvqueus  in  nollro  jure 
v.  g.  capite  VI  dicitur  de  vafalle  rcfutance  fuienni- 
ter,  quodtergiverfante  licet  domino  ipfum  tarnen 
efle  liberum a lua  tTlunnfc^rtfFf/  i.e. obligatione va- 
fallitica , vafallagio;  ITlannfd)flfft  enim  fignificat 
obligationem  fidei  & lervitiorum , X)erm*:nncrt 
dicitur  dominus  vafallum  recipiens , & ad  fervitia 
fibi  obligans,  UnD  p.  474.  Etenimjin  jure  feu- 
dali  Teutonicovocabulum  non  de* 

notat  naturam  feudi  malculini , fed  fervitia  feudaiia 
& militaria,  qu*  per  maresfolentfieri;  & vocabu- 
lum  Hermannen  fignificat  lervicia  ifta  praitare. 

biefc  ^epnunq  t>egec  auef)  ^ertme  t.  U. 

Opufc.  Vol-  II.  dejurilprud.  cavente  fe^>.  2.  §.  f. 
p.  26.  aüroo  Cffdflt:  Inter  feudaimpropria  notabir 
lis  eil  fpecies,  quod  feudum  foemininum  dicitur.  Cui 
opponitur  feudum  mafeulinum.  Cave  autem,  uc 
credas  mafeulinum  femper  conftirui,  fi  conferarur, 

ut  mannlebn,  * . ®)an  nehme  Carju  Äofen* 
tbalen  c.  VII.  de  Feudis,  concl.  36  n.  18.  allWO 
eP  non  Cem  ®ifebofftbum  SKünflcr  beißt : Aut  fi 
confemtur  ut  (Etbsmann*  lehn,  ©iebe  aueb 
Rlctf,  Vol.  III,  Confil*  157.  num.  14.  u.  f.  ithe-, 
folbVoc.  <Erb*lebtt*  Sntonin  Dill!  feud.  XIL 
§-  8.  tit.  d.  CePgleieben  in  ber  DilT.de  Feudisexillis 

que  data  Pt  oblata  dicuntur  mixtis  $.  6.  maillt 

bebeutet  in  unferer  Jeutfcben  ©pratbe  nicht 
allejeit  einen  ®ann,  im  ©egenfah  beP  fffici« 
beP;  foftbern  mich  «inen  gefallen,  wenn  e« 
auch  fchon  eine  SBeibP  . ^Jerfon  mdre;  bähet 
fchlieffet  mann*lebert,wenn  eP  in  benen  gehn« 
(Briefen  gefegt  worben,  bie  SBeiber  nicht  auP.  ©a* 
herbebeutetauchmanmCBelbben  ©olb,unb  in 
difl*.  de  Feudis  oblatis  §.  40.  heißt  «p : ©iefeP  geben 
wir  gerne  ju,  baß,  wenn  nach  ©ewohnbeit  bcP  Ort« 
Cie  gßciber  im  gehn  jugelaffcn  Werben,  auch  felbige 
unter  Cer  gonnul,|ii  rechter  mannfebaffr  unb 
lebnfebaffe ; ingleithen,  3U  teebter  mannlebn, 
en  fief  Pi  hommage , wiebie  gcanhofen  reben,  non 

ßig  » ben 


Sie  toebrer  lebt»  I»chter=J.ebn  «iS 

tun  he()tn  niebt  auSge fcfeloficn  Werden,  qeftolt  P<1«  „non  protinus  idem  e(t  ac  feudum  mafculinum  - 
2ßort trtann,  nach  Cent  hel)n<linP  ?cutfd>en  ©e» . „videlicer  tTlonn  idem  eil,  ac  Vafallui  cujusiunqut 
brolld),  titlet  foWOl)!  einen  ITintin,  ( SBMnnlichcS  rjftxui,  Sc  quamvis  habeatur  in  literis  inverticurx  JU 
©cfd>le$t« .)  als  üielmebr  einen  vetbun&emn  „rechten  OTcmn.fi.cben,quinJcju  reihen  Lt 
und  evgebenenanjetget.  ©aber  bat  auch  Perfelbe ! „ben,  nihilominus  Ihre  potellcum  feudofoemineca. 
angemereft,  Pag  Ottenburg-,  in  Pen  QJortrsigen : „©ennju  fernerer  ©arlegung  PiefeS  allen  ©tut» 
jroifeben  Pen  ©bmfürflcn  oon  Per  ^Jfalg  unP  Pe<  (.fcben©ebrau(bsPes<26otts,tnamt"teben,fob 
nen  ©rafen  ju  fbanau , |u  «echten  tTlonn=  „qende  jroep  Argumenta  noch  bepgefüget  werden. 
tct>rn  enbeilet  werde,  unp  Poch  denen  5Bei<  „©aS  erfte  ifl  bergenommen  oon  tem  in  Pielen 
bern  Pie  ©rbsgolge  auSPrücflieb  oorbebalten  roer>  „©eutfehen  hegn  < ©rieffen  befindlichen  2Sort 
Pe;  unp  bep  Pen  Niederländern,  in  ©leoifchen  und  „£rb.ttiann,roo,roennPaSI2Berttnann--t.ebn 
SJMrcfifchcn,  »erben  Pie  QÖtibef  ■gjgeljljen,  ob,  „iiotbtSenoig  ein  Feudum  maiculinum  bedeutete, 
gleich  Pas  Seim  unter  Pem  ©tellVlanmiLePti  ev<  ,XaS  Pabep  gefügte  fJBort,  <£rb  ep  nicht  »euer  ans 
rbcilet norPen ; unp  inPctu  €r(^©ifchofftbum ©bin  „Pcrn  würde,  noch  fönnte,  als  Pag  Jure  hireditirio, 
»irP  eine  frlcbe  hebnS*gol«e  in  Sicht  genommen,  „Pochfolismafculis  Patinnen  fltccePiret  würde,  i e. 

Pag,  weim  Pie  Jnoejliturfehon  allein  jBlunnhebn  in  „Pngpc»  t>ucccflbr  mafculus  feudalis,  auch  lugleict) 

' fuh  faf|ct,  dennoch  and)  ©rbeil  <2BeihlicheS  0e-  „hiresanreceflbrisfepnmüile;  Pa  hingegen  folcheS 
jcbleibts  uigelaffenunP  belieben  »erben.  (ßbPPe  in  „<2Bort,  nach  PurchgebenPer  alten  ©eutfehen 
ConüliisM.irburgenfibus,  Conti  97.  vol.  IV.  n.  ioei.  „hebnSobfervanz  teile  epluribus  RuJ'rncbtil  de  Feu- 
1049  und  107s-  P-  891-  übummermutb  p „dit,c.  u.concl.  14.  num. 8 fo  Piel  enjeiget,  Pagin 
204.  finnig  in  fpicilegio  teculari  p.  1 0 j 1 . Poes  „folcheS  heben  auch  Pie  26chter  pull  maiculos  iucce* 
tiuo Confil  39.0.43.  Job.inn  percr  oon  tu.  „Diren fbnnen, alSPcnn ober PaS Pcljn, j*r  lübllitu- 
b.wip  Tom.  1 Opulc.  mifcell.  p.  59a.  iäm  mei<  „tumoermonnen  muffen  » •«  ©öS  2 Argument 
ften  aber  oerdienet  ange|ul>rct  ju  »erPen,  Pie  „ifl  genommen  aus  Pem,  über  Pas  heben<©tütf  ge» 
Bcbvtft, »eiche  im3abre  >723  unter  Pem  ‘juel:  „nannt,  djerr  ©ottfrieP  oon  ©toefheim  ,£>of  ju 
nsqtüntjte  unp  ohn  umlUillcbe  aller  unter"  „grantffurt  gelegen,  ertbeilten  «rften  heben  < > » 
„tbdnigfle  ©egens^orfleflung  aufPenanPieSib*  „Patinnen  llabr  auSgebrucft  ifj,  Pag  PiefeS  heben 
„milche  Äiipferliche  Sllajeflüt  über  Pie  fDanau.  „ . » , ju  rechten  SDlanmheben  confeviret  »orPen. 
„Slünptbergifche  tAticbS  heben  erflatteten  gifcali.  „©iefeS  hebn»©tücf  bat  -£)ert  Ulrich  oon  djanaii 
„fcbcli  ©nicht,“  berauSgefommen,  aUwoftch  Per  „gleich  » < an  > , ©ottfcieb  oon  ©tocfbeim  ju 
<3Sci  fafle rbeffelbenp  69  Piefer  Sßorte  oernebmen  „rechten  Slanmheben,  aber  mit  Pem  hlnbang  confe> 
lci|jet.  „'IBobepPemiPaSjenigefonPerlich  »oblju  „riret,  Pag  s s PiefeS  heben  in  Pem  gal!  feine  he» 
„niercfetf,  t ag  Per  Slffelfor  oon  0;ben  in  feinen  Eie-  „bens  < ©rben  oorbanPen  fepnp,  jeperjeitaufpen 
„ebs  juri»  Feudalis  cap  9.  $.  t.  in  Piefer  ÜUatcrümit  „ndcbfltn  ©eben  » < Per  altefle  fepn  »ürPe,  auf 
„folgenten  lIBorten  bemelPet:  quantum  enim  ad  „ewiglich  3U  rechten  mann-Hehen  haben,  unp 
„ipiius  vim  vocis  lTl‘imis£.ch'’.  ea  qualitatem  fe- 1 „folcheS Poch  auf  alle  fo  hebenS»  als  andere  ©rbtn, 
„xus  non  magis, quam  dielionis  ITIami,  velteljeij.  „auf ewiglich,  unP folcherge(lalt  ohne djofnung,  eu 
„'.nmin,t)einiJmKiineceilario  inferri.ii  hatle-  „nigenfKucffallStranSferiren  ju  f&nnen,  julammen 
„nus  bene  habet  il.'a  Feudiltarum,  quamvis  numero!„»obl  JU  fteben  oermige,  mithin  Die  <2B6rtec 
„pauciurum,  duclrina  in  l'eudo  data  311  rechten  „tun'nu.2.:he*t,  UtlPjU  rechtem  tTtann.fi. tbr*, 
„cn.-.iihsILehc'it,  511  rechtet  OTnnnjchaffr,  far-  „in  Per  5bat  nach  ihrer  eigentlichen  natürlichen  ©e» 
„minasquuqueSclocoiuccedere,  »obeperPennOer<  „Pentling  fein  feudum  mafculinum,  quod  exrtinflis 
„idjicPene  auciores  anpebet,  oen  Piefen  aber  gar  meb  „mafeubs  ad  dominum  revertitur,  fonPern  nur  ein 
„Petl  qui  tarnen  de  particulari  duntaxat  ulu,  con-  „verum  feudum,  propter  quod  fervitia  przftanda, 
„fuetudine  de  ftylo  curi*  --  loquuntur,  cum  not  „an|eigen.“  ©S  bindert  auch  nichts,  Pag  man  im» 
„interprerationem haue nec  juricommuni,  nec  ver-  ter  denen  geldlichen  heben  Bucg.fi.chen  findet; 
„borum  nativo  lenfui  aut  origini  adverfam  exiftime-  »orinnen  ohnnthglicb  Pie  'Sßeiber  Pie  hebnS  gol* 
„mus.  hlBelcben  8ebr>®ap  Penn  Piefer  fo  »obl  in  ge  haben  f innen,  befonperS  Pa  Per  gelehrte  Schon* 
„theoria,  als  in  Per  praxi,  gar  oiele  Jahre  durch  über  nat  in  feinem  gulPifcben  heben<^)of  »eitlüufftig  ge» 

„Pie  incifjtn  erfahrne  fürtrefflicbe  idusauS  feinem  jeiqet,  Dajjper  gt6§te  'Jbeil  derer  gulPifcben  heben 
„andern  ©runde,  als  ans  feine.*  in  Per  'Jeutfcbcn  Burg  Heben  mären ; dergleichen  man  oieBeicht  in 
„diiilorie  erlangten  ftattlichen  ^ßilienfthajft,  aus  anPern*©igtbümern  in  gleicher  Slntabl  antrifft. 
„hefunggar  oieler  ©eutfehen  hebmäeten,  genauer  j htber  es  ifl  febon  oon  andern  Pargctban  worden, 
„©inliebt  und  ©etrachtung  oieler  oer|cbiePenen|  Pag,  ob  gleich  fonflen  in  Penen  Surg-heben  Pie  hlBei* 
„hefns©rieffen  fo  »obl,  als  Per  ©eutfehen  hehnsber  nicht  folgen,  jedennoch  PiefeS  bepPemguldifchen 
„©cwohnbeiten,  3ufammenb  iltung  Per  in  contra  • heben  -£)of  feinen  Sübfall  leide.  Und  damit  »ir  Pie» 
„diflorio  hinc  inde  oorgefommenen  Argumento-  fes  nicht  für  uns  ju  fagen  fcheinen,  fo  rooüemoit  PeS 
„rum, unPenPiichauSPeneninfupreimsImpetiiJu-  gelehrten  Jobanti  ÜOiibelm  tDalPfchmiPt»  • 
„diciis  darauf  erfolgten  ©nP»Urtb«ilen,  bergebolet  Diilett.defeudis  caftrenfibus  anfubren,  »oftlbfl  er 
„bat,  unp  deswegen  gewig  darauf  »eit  mehr,  als  p.asf  14. ftcbalfo oernebmen IcSflet:  „Atqueadeo 
„aufdaSSeugnigoon  20  antern  nur  blog  in  Jure  „«tfceminia  fucceflione in  feudum caltrenfe regula- 
tiven bewanderten,  und  an  Pas  in  felbigem  Corpo  „riter  excluduntur.  InFeudis  tarnen  h'uUtrßbm  , 

„re  mit  enthaltene  Jus  feudale  Longobardicum  fefl  „SipluribUsaliiseccle(iallicis,inquibuE  vulgatumiU 
„gepidjten  13o<3oribus  JU  bauen  ifl;  4c  Dn.  Ilaro  a |„lud  ulü  venit:  Brumfiob  fcbliefler  niemenh 
„Lyncker  in  Analefl.  Juris fOud.  t(iSrruviitm§.  17.  „.’llt1,  obrinerc.  B.Dn.eCocre;VsdeFeudis  Fulden- 
„n.  4.  fagt:  Uludcertum  eil,  quod  ITIaim  tc'heii  „fibusc.  3.  egregie  prob.itum  dedic.  Unu  cnini  in 
i „Uten* 
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„literts  Prineipisdt  Abbatis  Fuldeniis,  apud  Webne- 
„rirnr  in  Obfervat.  pra-X  voc.  gutbifcb.Legen,  qui- 
„bus  de  cönfuetudine  fuc  Abbatis:  circa  fnccaf* 
„iiones  feudales  tegimoiiium  perhibuit , ITlann« 
„Heben,  .Burg  . Leihen,  u .öurg  tßütber, 
„*  reliquis  Feudis  Fuldeniibus  ( exprelfe  diitin- 
„gunrur.  A'rcamen  in  feudis  cailrengbus  Abba- 
us Fuldcnfi,  poft  mafculos  admitruntur,  Uta 
„iiculum  fuccedionis  confliruar , ur  hnquam  hsc- 
„redes  fuccedant,  h*c  ferviria  ad  ccrrum  bur- 
„gum  reftringar,  prxlaudatus  vir  itluAris  d.  I.  ptu- 
„ribusadilruxit“  Da«  ifl  auf  'Seutftg : ÜDilginweC« 
Den  jmat  Die  GJBeiber  orbentl . 2Seife  oon  Der  fegn«< 
§olge  im  58urq<iel>n  au«gejtglo|fen.  9cDenno<g 
aber  gar  C occe/i  de  Feuif.  Fuld.  c.  3 . »orttejflitg  er» 
wiefen,  Dag  foltge«  iriDeneh  .Sulbifcgen,  unD  vielen 
«nDerngeijllitgen  Segen,  n>o  Da«  gemeine  Spriteg. 
wort : Rrumfiab  ftglieflet  memanD  au»,  im 
©ebrautg  ifl,  roogl  angege : jöbftgbii  ttlartn  le 
, gen,  Burg  Legen,  unD  2$urg‘CBiStger,  in  Den 
©riefen  De«  gurrten  unD  Slbt«  jü  gulDa  bepm 
IQOegnet  in  Obfervat.  praft.vöc.  SulDiJcg  Leben, 
Darinne  felbiger  von  Der  ©emogngeitTeine«  ©ig. 
tgum«,  Die  fegn«»golgen  betreffenD,  Seugnig  gie« 
bet,  au«D«*cfiiigvon  anDern  gulDiftgen  fegen  un» 
terjtgiebenwerDen;  fomerDen  Dotg  Die  'üßeiber  in 
©urg»fegejiDer?lbtepgulDa  natg  Den  SJMnnern 
jugelaffen,  alfo  Dag  jene  Denijitel  ltjrer  golge  alfo  fe« 
ge,  Dag  fie  al«  Beben  folgen,  Diefe  aber  Die  ®lenfte 
an  eine  gewiffeBurg  weife,  roie  foltge«  roogl  crwegn« 
tet  loccrji  an  befagtem  Orte,  mit  megtern  ati«ge. 
ftigm.  UnD  i(l  an  Diefen  allen  Deflo  weniger  )u  jtveif- 
fein,  inDem  man  an  Den  gulDifdj.  tebenfjeffelbrten 
Diefer®ei)nungirt,unD  autg  De«roegcn,al«borei» 
nigen  3af>ren  jmifcgen  Denen  von  StoDengaujen  unD 
Denen  Jütten  jum  Slolgenberg  »egen  eine«  Surg. 
fegen  ein  ©rocegentflanDen,  bep  geborgten  gulDi» 
eben  fegen^f)of  im  3«gt  171t  folgenDer  ©erteilt 
gtfprotgen:  „Sag  ignen  Äldgerinnen  igre«  ©ru> 
„Der«  feeligen,3ogann©gilippenvon^jimen  ?ln< 
,4geil  gulDifegen  fegen«  gang,  SBeplanD  3Öilgclm 
>7©barDenunD3ol)annffartmir«  Slntgei!  aber  je» 
„ütfjum  brittenijgeil  angefallen, unD  roa«©eflag» 
„»Davon  bejigen,  igren  Äldgerinnen,  nna  cum  fru- 
„etibus  percerpcis,  ab}utreten  unD  einjttrüumcn 
„ftgulDiq,  unD  Darpi  ;u  conDemniren  fepn ; e«  rvdre 
„Dann,  Dag  fie©eflagte  Die  von  ®eplanD  $laria 
„SJntonia  von  efjauffin  angeblicg  beftgegene  See» 
„nunciation  inner  3eit  von  4 Qßocgen,  fo  von  2lmt« 
„wegen  Darju  angcraumt,su  recht  enveifen  mürben, 
„womit  fie  Dann,  foviel  betagter  SErtaria  Jtmonia 
„von^Muflen  SKntbeil  betrifft,  itDotg  DerÄldgerin 
„von  fXoDengaufen  igr  in  2!cti«  beDungene«  ©n» 
„(prutg«<fKetgt  vorbegültlicg,  billig  ju  gbren  it.‘‘ 
QBeltge« Urtgel  natggero  im  3al»r  1 71  «von  Dem 
■Ootgpreiglitgen  £Reitg«»hof  fKatge  beftütiget  unD 
Dem  djerm  Slbt  vongulDa  Die  djüljfe  unD  ©recution 
DerSemenp  aufgetragen  worben,  if«  irtauegüber» 
gauptgar  nitgnu  finten,  warum  man  Diefe  ®lep> 
nuna,  Dag  Die  SBeiber  in  Denen  Ärurnjldbifcgen  fe» 
genfolgen  foüen,  vor  etwa«  befonDer«  angeget,  in» 
Demmanjaunllreitig  mit  gutem  fSetgt  begaupten 
fan,Dag  orDentlitger  ’JSeiie  Die  'SBtiber  in  ?eutftg. 
lanD  in  Denen  fegen  folgen  fbnnen,  ober  bag  Docg  Die 
fBermutgung  menigflen«  vor  fie  (0  lange  (heitet,  bi« 
Da<©egentgeiler»iefen  worben.  Senn  wir  gnDen 


in  Den  alten  UtFunben  Die  3teDen«<?lrt,  3uCent» 
fcbm  Äecfct.  9fun  irtaber  befallt,  Dag  aüeDerglei» 
tgen  gormuln  eine  befonbere  fegn«»golge  bebrüten 
aifo  gnDet  lieg«, Dag  Die  Sieben  «.»rt : Had>  tfulöt. 
fegen  legen  = Sr cg t unD  «ewogngeit,  na* 
§utpgen|‘*en  legn  • »ecfct  unD  cBemogn» 
geit;  jore  Brabantiho,  haeg  »rabahtijegem 
Ärtgt;  Jude  Francicb',  rtacgSrancDifcgemSecgt, 
unD  Dergl.  nitgt«  anber«  beDeuter,  ul«  Dag  alle  unD 
jebe&ben>fomogyj]Mnn!itg>al«  ®eiblitgen  ©e< 
ftgletgt«  folgen.  2Bet  wolle  Derowegen  imeijfeln, 
Dag  «u  leutfdien  Kecgt  nitgt  eben  Diefe«  bebrüten 
falte  ? 3"  töelcger  ürtepnung  man  notg  megr  bejldr» 
tfetroirD,  wenn  man  D««CoDicill  ^ogannio,  $ 6» 
nig«irt©bgmen,anfTeget,weltge«  berijerr  ©raf 
UonlCDurmbtallb  in  feinen  Colleflaneis  hillorico. 
genealogicisp.  abo  publicirglvorinnenbiefe  2Bor« 
te  bcgnDlicg : „@o  verleigen  mit  igm  (Dem  fugten« 
„fleiner)  unD  feinen  (Beben  ju  jCeutjigrh., ; . 
„Sedit  » . » jubegalten,  ünb  trugen  ift  tL'eiif« 
„f*en  XecbtSln  1 3 34.“  UnD  notg  mehr  be'rtdr» 
efet  Diefe«  DasSiplonta  bep  Dem  ibnflopb  üur-. 
(eno  in  feinen  Prcuves  da  Livre  IV.  de  trophdes  de 
Brabant, p 59.  An.  1107.  „Dominus  Philippils,glo- 
„rlofiilimus  Romanorum  Rex  - . - & iila  Fi/iafuc- 
„cedet  - - • cum  aliis  Filiabus  Domini  ivgis  fecun- 
„dum  jus  d cmftmudinem  TbnnmuM  3BorjU 
notgf6mmt,Da«  in  Denen  meiflen  ^Jropingen  obn 
^eutftglanDDieSßilbetfolgen/mirgin  Dafelbg  alle 
geben  vor  Äuntfebfegen  juatgtenu.S  im  SjTieri» 
ftgen,  Corvep,  fetgringen,  ©chimern,  ©rabant, 
gianbern,  gjledlenburg,  3ä!itg,  Oeve,  ©ergen , 
rdtifnig,  ©legau,  ^)oöanb,  ©clDem,  jüipgen  ;r. 
Siege  Spener  in  Primiiiis  Obfervationom  hifto- 
rico  feudalium  p.  1 1 5 U.  ff.  unD  ^egiftg  unb  4,0. 
natü  fege  ® egrn.t’c'rfjelliing  über  Die  £anau« 
tnünnbergifebe  Kriege . legen  erwarteten 
Sifcaliftben  Scrfrgt  p-  t to.  Sarnu«  aber 
folget  Feine«mege«,  Dag  Die  Ärumfldbiftgcn  fegen 
erl'litg  unD  verdufferlng  finD.  Se  ifl  Diefe«  te«we» 
gen  ju  erinnern,  gertalten  Cbummernrutb  in  Tr. 
Krumltab  fgleuff  mem.uift aue,  num.  37  p.  ff 
p.  194  u.  ff.  unD  p.  i«2,  anfiügret,bag  imffcllm« 
ftgen  etlitge  fegen  finD,  weltge  Der  ©efiper  verduf« 
ern,  autg  fo  gar  in  feinem  legten  <28illen  Davon  Vrt« 
fgen  mag.  ©«irtaber  Davon  fein  ©tgluganfalte 
IvrumfMbiftge  fegen  ju  matgen ; Wie  Denn  jtgon 
CoccejuB  in  Tr.  de  Feudis  Fuldenf.  gejeiget,  Dag  Die 
AulDiftgen  Segen  nitgt  verduffert  werben  fbnnen. 
llebrigen«  begebe  gierbep  autg  Die  SJrticftl : Mm 
femhtum,  (mIX  <8anDt, p. 704.  unD  Feudlmm. 
re  bereditaritm  ebtnD.  p-  707  U.  ff.  Wie  autg  fnr- 
dum  Ecdefimßiatm , et»,  p.  703  U.  f. 

Iccgter  -irtann,  Der  @tgwieaer»©ogn,  ober 
©pDam,f  Sebtvieger,  im  XXXVI®.  p.  49p. 
©oditer  moab,gege  locgtcr. 

Hehrer  vor  igre  mutter,  (Stipulationen  t 
net)  (lege  Stipulation  unter  abrocfenbcir,  im 
XL®anDe,p.  igo  u.  f.  De«gleicgen  Stipulation 
Der  tCeibe.prrfoucn,  ebenD.  p.  1 87  u.  f. 

locgret.CTabme,  wie  er  bep  ©tanDe«>©tfg>* 
neu  au«gebrucfet  wirb,  fiege  lohtet.  1 

locgtet  Der  pgiltfjer,  fiege  lotgtet, 
Io*tet  'Ketgr,  ifl  nitgt«  anber«,  al«  Die  einer 
$»tgrerau«  igre«  QJattr«  «©ermbgen  gebübrtno« 
Slu«ftattung,  oDtrSWitgijf«,  Sat.  Ots  Tili*,  ts«^ 

CXg  ) Oer, 
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Dos,  im  vu  SBanoe,  p- 1342  u.  ff-  C*öal«ic^«n 
^eytarbe < ©ut,  im  XII  ©anDc,  p.  1 940  u.  (f. 
Wie  auch  lobtet. 

Cod?  ter.  Bohrt,  ober  dcncfel,  fiel)«  Hefe, 
im  XXIII  ©anD«,  p-uyy. 

Cocbtet  Qyri«,  p«bc  Cocbrcr. 

Cocbtet  Cocbtcr,oDer  Cncfelin,  fiebe  Hiffel, 
hnxxivSanDe,  p m- 
lochtet  tyti,  ficb«  Center, 
lodjtet  Joi1/  fwl)<  I achter  (EDom. 

lodjtgarn,  gebe  Cache,  im  XU.©.  p- ' 3 3V- 
Cocia,  eine  groffe  ©taN  in  Watolien  in  affen,  i|t 
auf  t>erfcf>iecene ^»ügcl  gebauet,  auf  Seren  erbaten» 
(len  einem  gegen  SKorgcn  einegeflung  (lebet,  Darauf 
Ser  ©affa wohnet.  ©er  meide  Sbeil  Ser  Cinwob» 
ner  allbier  (ins  ©riecj>ifcbe  ®>rid«ti,  uns  Sie  0e» 
genD  herum  bringt  »ortreflitfcen  uns  Den  beflen 
2Bein  in  fflatolien  im  SK  enge  Ijcrcor.  Caretn. 
Voyages  P.  I.  L.  I.  p.  8 9. 

TOCK/EUM,  eine  Statt,  fiebe  lacfay. 
Iocfai,eine®taDt,  (lebe  locfay. 
Iotfaicr-X30em,  fiebe  Xüein. 

TOCKAIUM,  eine  @t#st,  fiebe  Cocfay. 
iocFatrbougbe.  ©iefe  pirginianiffbe  QBur» 
bei  wirD  mciflentbeil«  an  fumpfigten  ßertern  gefun» 
Sen,  uns  tan  man  Derfelben  in  einem  Sage  fo  »iel  l>e» 
fommen  uns  einfammlen,  Dag  man  Die  gantje  2Bo» 
4e  für  Da«  ©efmDe  uns  ijauäbaltung  genug  bat 
rjBenn  Die  QJirginianer  folget  2Burb«ln  einen  grof» 
fen  -^Muffen  jufammen  gebracht,  fa  beDecfen  fie  Die» 
felbigen  mit  (Etcbenblüttctn  unD  Stofen,  gleichwie 
man  Die  Äobleu  inten  ©ruben  jubeDecfen  pfleget, 
tarnaebttiacbenfie  ring«betum  ein  groffe«  geuer, 
welche«  «iet  unD  jwanpig  ©tunten  brennen  mug, 
ebe  fie  »on  foldyec  EäBurbel  effen  Dürften,  ©enn 
tsenn  falcbeS  nidyt  qeftbiebt,  fa  i(l  Die  QBurbel  noeb 
giftig  unD  febüDlicb  ju  effen.  3a,  wenn  fie  fhon  alfo 
gebraten  worDen,Cürffcn  fie  Doch  ntd)t  Dapon  effen, 
fetterDcDennjuporjartunD weich,  unD  il)t  Die  in» 
nerlicbe  -ftilye  Durch  Da«  geuer  benommen,  ©ond 
(licht  ffe  im -&alfe,unSid  herbe  ju  effen.  Wicht«  De» 
flci  weniger  pflegen  ff«  im  Sommer  meiden«  fi<b  Die» 
farEJBm  bei  andante«  ©roDte«ju  gebrauchen. 

IccFay, ffocFai,  CocFev,  totay,  Catei,  Sat. 
Tokstum,  '[«komm,  Tmk.tum ,■  tokainum  ober  7> 
cktom.  eine  fleine,  aber  fahr  fefle  ©renp  > Statt  in 
Ober.  Ungarn,  an  Dem  gluffe  ©oDrogb  gelegen, 
welker  ficb  in  DerDafigen  ©egenD  in  DieSbetg  er. 
geugt,  unD  oon  Dem  fie  auch  juweilen  <2Ba||tr>Scba 
Den  leitet.  (£«  bat  einen  hoben  ©erg  nur  eine« 
SSücbfen»®<bnffe<  »cm  ©cbloffe,  unter  welchem 
Die  StaDt  lieget,  fo  Der  geffung,  Die  fanden  mit 
cjBaffer  allenthalben  umgeben,  ffhüDlicb  fepn  falle. 
3u«  Der  befagten  Sb«i§  ober  Tlbilco  befömmt  Jo- 
fap  Diele  gifebe,  unD  Darunter  Die  Stier,  wie  Denn 
Diefe«  groffe  Effiafferfagifcbreicbid,  Dag  tnanfagt, 
e«  fotte  jroep  Steile  23affet,  unD  einen  Sbeil 
gifebe  führen.  <2Begmegen  auch  Dafelbd  Der 
Uebetffug  juweilen  fo  grog  id.  Dag  nmb  Die 
gafft  taoon  angeffeeft  unD  unrein  gemacht 
WirD,  unD  Dag  Die  (Einwohner  Dafiget  ©egenD 
Die  Schweine  Damit  müden  fönnen.  ©a«  an» 
anDereEJBaffet  aber,  Die  ISoDrogb  id  ein  faule«  unD 
trübe«  <3Baffe1',  welche«  au«  Dem  Earpatifhm  ©e» 
bürge  feinen  Ucfpcung  bat.  ©ie  ©egenD  Dabeium 


id  über  Die  Piaffen  fruchtbar,  unD  bat  nebd  Dielen 
giften  auch  einen  unuergleicblicbcn  dßeinwacb«, 
wie  Denn  DetSotfaper»2Bein  unter  allen  io®or» 
ten  ponllngatifhen  l38einen  am  meiden  wertbge» 
halten  unD  Dem  SMalpaffer  unD  ®lufcatellet»<2B«i» 
nen  nocbDorgejogen  wirD.  (E«  id  nur  ein  fleine« 
fXepier,  welche«  Die  herrliche  Sorte  Don  Stauben 
beroorbringt,  Daran«  man  Den  ermelDeten  berübm» 
tenSotfaper»l2Bein  ju  pre|fen  pfleget,  ©ieferffflein 
id  in  EJßien  felber  eine  Slaritüt.  aifo  fan  man 
wofl  erachten, Dag  Diel  Setrug  Damit  Dorgeben  mag. 
(E«micD  Daoonin  Dem  Slrticfel  SBein  mit  mebrem 
gebanDelt  werten.  SKan  fanD  an  Diefem  ßrte  ein« 
mafl  etnegülDeneOBeimSraube,  Daran  Die  [Heben 
gülDene  atern  batten.  Sie  wirD  noch  lur  SXaritüt 
in  DecÄapferl.  ©d)al-,  £ammen>erwabret.  Sond 
id  hier  eben  ein  folcbe«  Salpwercf,  wie  ju  (Jßielic  ja 
in  Noblen,  ©er  portreflichc  Icefayer  äuobruch, 
welcher  auf  einen  puren  ©olD»©runDewüchd,  unD 
doc  eine  fbdliche  SKeDicin  geartet  wirD , machet 
Diefe«  Socfap  nicht  weniger  berühmt.  (E « id  So» 
cfap  nunmebro  an  Dem  gürden  Don  fichtendein 
Dcrfepet.  3m3«br  1534  bat  $ert  geonbarDDon 
elg,  Ä.  gerDinanP«  ©eneral,  wiDcrDen  Ädnig 
obanne«  Socfap  mit  geringer  SKübe  «tngenoni» 

, men,  welche«  Dorber  um  Da«  gafr  1 s 17  oon  Den' 
gertinanDifchen  auch  gefchrben.  3m  3abr  1554 
nahm  Clement  3tbana«  auf  ©efebl  Der  Äönigin 
SfabeBa  unD  ihre«  Sohne«  De«  Slacht«  Socfap 
mit  angeworffenen  geitern  unoerfebenD«  ein.  ©be» 
Dem  im  3abr  1164  gehörte  e«  Dem  Damabligen 
SiebenburgifchenÄönig,  oDer  mit  Denen  Sürcfen 
ju  «Den,  Dem  ©rDelbeg,  3«bann  Siegi«munDen, 
Der  al«  eingebn«>®?ann  unD  llmertbanDe«  ©u£ 
tan  Solimann«  Damabl«  aeqen  Den  Äapfer  SKa» 
j imilian  geinDfeligfeitcn  auoübte,  e«  warD  aber  al«» 
Denn  im  3«br  Cbrifli  it«t,  SK«bometifcbet3abI 
97 1,  gleich  ju  anfange  De«  3abre«  mitten  im  9Bin» 
ter  oon  Dem  Äapferl.  ßbtiden  Don  SchwenDt  in 
aller  ©efchWinDigfeit  bep  jugefrorner  Sbeig  erobert. 
UnD  al«  balD  Darauf  Edeumbi  gerenp  Durch  «ine 
Äuget  getroffen  unD  getöDtct  wurDe,  welcher  Socfap 
Damabl«  inne  batte,  fo  gieng  bernaeb  auch  Da«  inne» 
reSchlog  DoflenD«  über, unD  Die  ©efapung,  wel» 
eher  jeDoch  mit  Seiten»  ©ewebt  abjujieben  erlau» 
bet  warD,  muffe  alle  Die  Darinnen  gehabte  SKumtion 
unD^ropifion  im  Stiebe  laffen.  ©abep  muffe 
3obannSigi«munD,Da  ibiuDieSürcfen,  Die  gleich 
jego  mit  SDlalta  ju  tbun  batten,  nicht  gleich  ju  .&ülf< 
fe  fommen  fonnten,unh  Die  auch  «on  Dem  SKari» 
milian  ©efebenefe  erhalten  batten,  falch«  harte  ©e« 
Dingungen  eingeben,  Dag  er  ben  grieDen  anDer« 
nicht  erlangen  fonnte,  al«  er  müffe  fich  mit  Der 
ganDfchafft  ©ifyac  begnügen  laffen,  uuD  Den  Äönigl. 
Sitel  Don  nun  ablegen.  fflicbt  lange  nach  Ditfem 
gemachten  grieDen  fam  ein  Sürcfiffher  abgefanD» 
ter  nach  Ungarn,  unD  oerlangcte,  Dag  Socfap  wie» 
Der  an  3«bann  ©igiämunD  abgetreten  werDen 
falte,  ©iefe«  gab  wieDer  anlag  ju  einem  Äriege , 
welcher  für!},  aber  febr  bifcig  war,  unD  © elegeubeit 
ju  einem  noch  Diel  beigem  Sreffcn  gab.  ©enn 
e«  tbat  Dem  (EtDelbeg  febr  webe,  Dag  Der  oon 
SchwenDi  Socfgp  eingenommen , unD  30  groffe 
unD  Eieine  Stücf,  nebd  einem  groffenC8orratb  oon 
allerbanD  jum  Äricg«»flSefen  gehörigen  Sachen, 
nebff  einem  tnercfl.  Sbeil  »ou  'JJroDiatu  Darinnen 

befom» 


f2i  locfayet  äoobrncb 

befommtn  ^atte,  »eicht«  Die  fBefagung  tat«  im 
Stiche  (offen  müffen,  St  befchlog  Daher  Sie  ge» 
ffung  reift  er  unter  feine  ©enteilt  ju  bringen,  Baran 
ihmforeohl  ju  Erhaltung  feiner  SanDe,  al«  auch  ju 
Srreeiterung  Bcrfclben,  gar  Die!  gelegen  rear.  ©enn 
jotfai  lieget  eben  ta,rco  (leb  Ungarn  nnt)  Sieben» 
bürgen  «on  einander  fcbeiBen.  Sr  gieng  Deäroe» 
genBa«3ahr  Darauf  mit  einer  tton  Denen  jürrfen 
annod)  jurüdgelaffenen  SBlannffbafft  tontc«5>e< 
rare  SSaffa,  ter  ©pula  erobert,  feinen  beuten,  bie 
au«  ©egtben  unB  jartarn  beffunten,  unB  mit  9 
ober  10  grofjbnStütfen  im  Ocreber  Slonat  nor 
jocfap,unü  fiertg  Ba  an  Bie  duferffe  King»®)auet 
Der  geflung  mit  aller  SUa^t  jtt  bef<bit|fen.  ©a» 
gegen  batte  t’ajaru« tton  StbroenBi,  Ber  ffcb  folcber 
SSctrügerep  jrear  »erfeben,  gleichwohl  aber  nicht 
reinen«  batte,  Bie  geffung  fahren  ju  laffen,  nach 
SRöglicbfeit  gerüffet,  unB  gefafl  gemacht,  um  bep 
3‘i<en  jlacob  »on  Kamingen,  reelebem  2ccfap 
tton  ibm  anoertrauet  reorBen,  mit  einem  Succur« 
ju  flatten  ju  fommen.  ©arauf  fenBete  Äapferl. 
SHajeff.  Ben  Dbriff  foetnricben  een  Staupib  mit 
10 eo  Beutfcben  ^fetten  unB  6 gähnen  Sufi* 
<3Jo!cf  famt  nötljigem  ©elBe  jur  gablung  unB  er» 
fbrterlicbem  fjjropiant  mit  30  ‘JBagen  tabin  ab. 
Sbe  aber  Dieftr  Succur«  ju  jotfapanlangetc,fam 
in  Be«  SrBelbeg«  Saget  ein  ©efebrep  au«,  al«  ob 
10000  jartarn,  fo  ter  Sultan  Selim  famt  etli» 
tben  jüfden  unB  SSBaüacben  Bern  SrBelbeg  jum 
6e(len  hinter  ihm  in  Siebenbürgen  jutjVBccfung 
gelaffen,  angefangen  hätten,  ganp  Siebenbürgen 
ju  pIünDern,  unB  mit  unerbbrter  jpronnepSanD 
unB  Stute  mit  junebmen.  fbierbcp  mb«  ffrb  alfo 
ter  SrBelbeg  qenbtbiget,  »on  joefap  reieBer  abju* 
jieben,  Bamit  hiebt  etrean,  roenn  er  Bafelbfl  länger 
perbleiben  reolte,  feine  Untertbatjen  in«  dufierfte 
©enB  geraden  mbebten.  3ntem  nun  tiefe  ab» 
jogen,  tbat  ermelBeter  Kaminger  einen  äu«fad, 
fegte  Bern  abjiebenCen  geinte  nach,  unB  erfcplug 
tbeil«  Biele  Bererfelben,  tbeil«  aber  nbtbigte  er  fte, 
tag  fie  Deffcmebr  gegen  »©clt  geben,  unB  Beflo 
hurtiger  tieglucbt  ergreifen  mu(len.  UnBe«fanB 
auch  SrBelbeg  rounflicb  mit  tiefen  Beuten  nicht  ree» 
nig  jutbun,Bon  Benen  er  etliche  taufenD  erlegte, 
hingegen  Bon  ihnen  ju'üBaraDein  belagert,  enB« 
lieb  aber,  nacbBem  er  fie  noch  einmabl  gefcijUgen, 
erff  ihrer  emlcBiget  reutBe.  UnB  fo  nach  blieb  alfo 
Bamabl«  joefap  in  Äapferlicben  .fidnten.  3m 
3abr  i«o5  rearB  jodao  oon  Ben  jürefen  hart 
belagert,  unB  BerÄapferiicbe  Sommentant,Obri» 
fter  SRueber,  ju  folcber  junger« <9lotb  getrieben, 
Bag  er  mit  feinen  SolBaten  ihre  eigenen  leBernen 
ÄbBer  Btrjebren  muffe,  Bclfcnjapfferfeit  felbfBon 
Ben  geinten  gevübmet  reatB.  3m  3«br  *«83 
bemächtigte  (ich  Beflelben  Ber©raf  jödeli,ernm. 
(le  ftcb  aber  r«84  reieBer  an  Bie  Äapferlicben  er« 
geben.  cDrtclii  Chronol.  Hung.  p.  113.  i«a. 
396  U.  ff.  n«Banvt  Rer.  Hung.  Lib.  rv.  Sei- 
ler« SJefcbr.  Bon  Ungarn  p-  »41  u.  jf.  481  u.  f. 
Rtecfrp  5.  Sßefcbr.Bon  Ungarn.  it  du  Com- 
« Tackety.  JtetBcnfbnB«  jürd.  Sbton.  p-  62 
u.  ff.  Boetii  Ärieg«»-Öe!m  H$b-P- *94»  4üb> 
»er«  ©eogt.  II  jb-  P-  «97  u.  f. 

lorfayet  äuobtud},  ffebtlotfay.  c. 

lecte,  c tUmtUu,  nukflrt,  ift  in  Der  föaufunfl 


iXocouy  «22 

ein  Kein  nmt  ober  Bieredigt  Seulgen,mit  einem 
ober  ein  paaräbfdgen,  Dergleichen  in  Die  ©eldn» 
ter  an  Steppen,  unB  reo  e«  fonft  nbtbig  gefeget 
reerDen.  cEolBm. 

lorfe,  (Heinrich)  fiebe  letiue. 

locfen,  finb  bey  Ben  Bergbau,  1)  Bie  Abi» 
ger,  fo  an  bepten  Seiten  ter  jrift  bangeit 
Bergtnform.  part  s f.  98.  Bensarb.  Pkru- 
fiel-  mttaU.  f.  23.  Betgbaufp.  poft  iodic.  Lie. 
T-  Jungb.T.  ©enn  auch  2)  lange  Obiger,  |b 
an  Ba«  ©algcngerüftc  angemacbet,  imSDittelau«. 
gebblet,  Barjreifcben  BieScbemel  auf»unB  meter» 
geben , auch  Bie  Ädmme  binBurtb  ftteicben , unB 
Bie  Schemel  treffen  linnen.  Bergfitform.  pact. 
2 (.  13«.  BerroarB,  am  angeführten  Orte,  t 
30.  joden  b«i(f<n  auch  in  Ben  Seopfitiüb. 
len  Diejenigen  Stampfpfdble,  fo  aufgehoben  reec» 
Ben,  unB  im  SUieBerfaüen  ihr  ämt  perriebten. 

locfenbutg,  ©raffhaffl,  flehe  Coggeuburg. 
etoef  ertburger  Streit,  flehe  Soggenburg. 

SocFe«,  eine  2frt  Kutmen,  fiebe  Kuben,  im 
XXXfi  SSanDe,  p.,.i4«4- 
locFey,  eine  Stabt,  fiebe  locFay. 

Soef  eyer.tCeiff,  flehe  Wein,  t 
locfiuo,  (£einvichJ  fiefje  So^iu«,  "■ 

locflet,  (Sonrab)  fiehe  lohet. 

SocFo,  iSif<$öff>n  Kipen , flehe  lurcho; 
Cot#  um,  SrhlogunBgledcn,  fiehe  lucPum. 
locleme,  (ScnraB)  fiehe  lotler. 

SoduoCimur,  ein  jartar»Shan,  reelcher  im 
14  3ahrhunCert  nach  <Ef>rifli@eburt  gelebet,  unD 
Ber  fiebenjehenDe  in  Ber  OrDnung  gerpefen  ift. 
St  rear  ein  Sohn  Schahp»  Sh«n«  Be«  fechjcbui* 
Ben , feine«  Qjorgdnger«,  unD  SSruber  ÜRouraB« 
:Soja»£han«,  Be«  achgehcnben,  feine«  Kacbfol» 
ger«.  la  ITtattimere  Sinlrit.  jur  •Öjfipr.  oon 
äffen  p.  376. 

TOGOESIA,  eine  3nfel,  fiebe  lotoefl. 
locofo  ober  So«ojo,pon  Ben  Span  lern  Sf. 
ttlargareta  genannt,  Bit  j)aupt»Stabt  in  9leu< 
änDaluffcn  in  jerra  girma,  m Bern  Sütiicben 
ämtrica.  ^übnet«  poliff.  6H0gr.II  jh-P  7S«- 
TOCOLOSIDA,  Stabt,  figh*  Arntrgt,  im  I 

SBanBe,  p.  1720. 

Socoraty,  ober  loccoraty,  ein  befeffiate« 
©otf  in  ter  Santfebafft  Aante  auf  Der  Äüffe©ui< 
nea;  gehöret  feit  1655  BW  $oHdntern.  c5,üb» 
nete  poilff.  ©eogr.  H jh- p- So3- 
Soroffmna , ein  glug  in  3nBien.  fBon  Bern 
Oftio  Biefe«  gluffe«  fchemit  nach  Bern  ptolomdu« 
Die  AanBelö»StaBt  SSaracura  nicht  reeit  gtfegm 
jU  haben.  teUatii  Notit.  Orb.  Antiqa.  T.  H. 

' locouy,  ifl  eine  ärt  ton  SeinreanB,  »eiche  an 
perffhietenen  Orten  in  Dem  Spanien  0meric«, 
ccbfonberlieh  um  S5ueno«.0ite«  herum  gemachet 
reirB.  ©ie  Spanier  nennen  ffe  gemeiniglich 
t tettjo  Be  la  terra,  8anD>StimpanD,  um  ffe  pon 
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tcv  «reffen  amal)!  VeinwanDe , Die  fie  »on  auffen 
befommen,  ju  umerfebe.Den,  »el«e  Diegranßofcn, 
gngeüteet  unt  öollänDer  Dencn&aufleutenron 
gat»  «eben,  um  ffe  na«  America  ju  fdjicfen. 
©i»  'Jeconi«  fine  nt«t  fefir  fein,  unD  Dienen  nur 
aemeiniyih«  Denen  3nDinnern  unD  SKcget«.  6a-, 
lM.  y»iv.  de  Comati-rce. 

Icccub,  eint  Stabt,  flehe  Cobrti*. 

T0CS1N,  jiclje  Sturmglccfc,  im  XL  ©ante, 
P.'4H- 

ioetmCa^,  Der  ein  unD gmanbigffe  2artari> 
f«t  Äonig  ingapi«ac,rocl«cr  um  Da«  3«br  > 3‘6 
nad)  ffbrifti  ©ebtirr  |ur  Siegicrunftgelangct.  Cr 
tont  feine«  qSotgßngct«  De«  OiircutS.dij.m 
fter  Sohn,  nnD  l)«tte  no«  }i»ep  ißriiDer,  Da»on 
Der  mittlere  goilucbouga  l)ie|i  unD  ton  Dem  $P 
rat,  mifcb  Sban  getobt«  »urCe , Der  jünjffe  aber 
3;imtjr>f?)clic  roar,  »cl«er  na«  ihm  jum  SKegü 
■rtfht  f«m.  td  IHairmier«  ffjiffor.  non  ilfien, 
p.r  377-  ..• 

ffoc«iif,  ein  ffbüne«  0«loß  in  Dem  'IVDirer- 
bersRreiffe  in' ©Wunen,  liegt  auf  einem  ©er  ge, 
unD  ifl  »on  XPmgcln  D(m  Säulen  erbauet 
teorDen.  - 1r.  'S>  ■■ 

CeD,?at.  /WWt-flCdWräWflff,  iff  intSgemrin-unD 
in  natürlicher,  ®etra«tung.Dic  ©nDf«afft  «Der 
Da«»ufl)bren  bc«  geben«.  . 3n«befonftrc  bty 
ben  itbiereti  beiffet  Der  $oD  eine  ctdn?lid)t  auf. 
Ibfun«  Der  ©ewerefe,  morouiCer  Carpet  lufant. 
men  «efefeet,  ober  ein  StiUffanD  De«  Umlauf»  De« 
©eblfu«  unD  Der  geben«*  ©Affte,  üif  bem 
menfeben  iff  Der$oD,  na«  Der  gemcinffenS»ei;. 
nun«,  ein  abf«eiDtn  Der  Seele  nun  Dem  Vene, 
au«  tDlangel  Der  2ßi5rmtf,  unD  Der  ©ewegim«, 
menn  fie  Dur«  jttfilftige  Urf««en  »erbuiDerr  »*f, 


eben  ni«t  «He  $}enf«en  fferben,  unD  nwn 
tonnte  »obl  Sfötttct  roiber  Den  $oD  ausfttv. 
nen  unD  ft«  unfferbli«  ma«en.  Pfaffe  gtterv 

efet  Bl  Dem  gelehrten  ichediafnMtedemQrteMleür^. 
n §.  6-p.  «3.  perf«ietencr,  Die  fol«e  SinbilDutJ.^ 
gehabt.  Darunter  infenDerbeit  ein  SngcHdnDer  jn?. 
bann  Äagill  befannt,  Der  in  emev  (£nglif«en 
S«rifft  bcbnuptcLjDali  cmSJJenf«  De«  Sterben« 
gar  tonne  emitbrigct  fegn , unf>  «u«  Dem  Veile 
na«  allbereit  in  Ptefctu  geben  nufljrbli«  roerDctt, 
menn  er  an  £briffi,«1i,DcfiUebtt'imnDer«utiDS5(> 
ffeger«  De«  JoCe«  heilige  gcbcmff'SSet'beiffungen  fi« 


mUeinetu  JöelDen  ©lauben  hielte  ; Daß.abergleiQ* 
»ohl  Die  üJ!cnf«cn  «Ke  mit  cinanDer  ffürben,  t «, 


au ipdrcn  ffe  fetber  S«ulD,inDcm  fie  feinen  ffartfeb 
©lauben  anffbriffi  QJetbicnff  hätten.  ©iefc«©t4 
iff  Cnglif«  111  gonben  1 699 nnD  in  .£)elianD:f«<t 
Sprache  ;u  SKotterDam  i-co,  au«  in  ©cutftb« 
1700  unter  Dem  $(tel : ©ie  Ji.|teibli«tcu  cet 
®cnf«en  an  Veib  unD  Seele  heraus  Eotyuicn,  Da, 
pon  Dic©emf«e  Ucberfc^un«  ®,  pr  t u«  ttrffr. 
riget,  au«  roiDer'Cicfc©«iifft  einc  bcfontere©i;. 
fertatioii  de  translatione  in  vicacn  arernam  tine 
trnnutu  per  niurepm  gef«rieben;  auffer  Dem  ffe 
r.o«Pon  anDern  mif erleget  iP'.'rrcn,alöPOti  Secb/ 
ren,  <D.tsi|lorpio,  eßrapio,  »ie  Pf' ffe  in  Dem 
anpcfubrten  Drte  p 04  f«on  angemenfet.  Ulan 
le«t  tiefe  fStennung  «u«  Dem  XP  Ilprlm  pofTib 
lue  bcn,n>d«er  foll  gefapet  haben,  n>cr  fomciffur.D 
«clehrt  fep,  wie  er,  Der  fferbe  niennJ)f«,  roic  XX  r. 
Dtcr  heg  Dem  Pope.23lounr  in  Centura celebr  aur. 
p.  669  pon  ihnte  erjehlet;  fo  «her  nur  eine  ljc«> 
muthipeCinbilDung  «eipcfen, menn  ff«  Die  Satte 
fo  »erhält,  »ie  man  oorgiebt.  (fö  haben  aber  f«en 
in  Den  «Iteffen  Seiten  Die  ^hilofcpl)en  pom  ? ote 
in  JKeDen  unD  S«vtfften  gchanDelt,  Deren  3V«»> 
nungep  ffierinne  febr  perfchieDen,  theil«  aber  «u« 

*-w.. . ...»  i:j.,.i;a  rvr>.- . 


®«nn  fie  cura)  juraiuijc  u-vi* , nunqcn  piennne  |ci>r  Dwityicucn,  1901»  wrr  auiy 

Den  C«  fommen  b.'P  Dem  ®ote  De«  ®ett)«en  l ungeariinDet  unD  lä«erli«  ffnD.  ®r glauben  un> 
»eriiibieDcnc  UmffinDe  por,  Die  fotpohl  tut«  Den  fererff\jli«t  «emäfi  ju  banDeln,  Die  per|«icDeren 

” lr':  iJSAeiO»  1 «V.  , ,A_  


©rüinDen  Der  fSermmfft  al«  Der  fjetl.  Sthnfft 
unterfu«et  »erDen  formen,  obf«on  Die  Crfdnnt, 
ni«,  Die  man  au«  Der  ©«rtffr  h«t,  weit  PoilffänDi« 
«er  iff,  Daran«  »it  fonDerli«  Die  llrfa«c  unD  mo, 
ralif«e  ©ef«nffenbcit  De«  ^oDe«  erfennen  muff 
ftn.  Cintm  ^hilofophen  gebe  hieriunen  Die  Cr, 
fahrung  an  Die  X)«nD,Dur«  Die  er  fo  »ohl  »«hr< 
nimmt,  Daß  Der  oD  beg  allen  3ffenf«en  »a«  ge= 
meine«;  «1*  >»«.  »»rinnen  et  beffebet,  oon  web 
«en  begDen  Stfufcn  reir  »fl'rDerff  fonDerli« 
in  anfehung  De»  »enf«etr  banDeln  »ob 
len  255»  »ollen  juui  »orau«  Dur«  Den  ioD 
fibetbaupt  tine  CnDffhafft  De«  Sieben«  oerff  eben,  Da 


SSegntmgen  Der  alten  Sßcltreeifen,  unD  ganzer 
fSoWcr  oorjutregen,  »el«e« 


Die  ^fflorif«»  3bbanD!urtg  rc-m  ffc-öe 

au«ma«en  »irD.  Unter  Dm  alten  ^hiloforben 
haben  »ohl  feine  fo  »icl  ftbrrDen$oDrb  !ofopI)irt, 
al«  bie  ©gmnofophiffen.  2B»  beruffen  un«  auf 
De«Sttabo  Setigniß,  »el«er  Diefefi  befrafftipet , 
ttnb  «re  SDJegnung  aufüfcrt.  Sic  haben  tai  or  ae> 
halten,  f«reibt  er  Lib.  XV,  ,.etf  feg  Dicfe«  geben 
„ni«t  anDer«  al«  Der  SuffanD  bet  erff  eniplat  gen,  n 
r^inDer,  Der  $oD  aber  als  Die  ©ebun  in  Da»  »aff« 
«re  unD  alücffeligc  beben  anjufehln.,.  ©aber  l,ui« 


überhaupt  eine  CHD|<patrt  oe»  teoeu»  suii«ini,ou  »»  uiiuamumigecu^u  uiijunmn...  igjagerpit« 
Denn  fein  »emfinfftiger  ®Jenf«  (»riffeln  »irD, Daß , ben  ff«  Die  ©gntnofephiffen  auf  Pielcrlcg  ai  r ju  ui 

^ I,  aka  tmb  ikm  nll#  iinfcr«  l . nnh  nhffr  if\rt*n  nm  neletuHrii 


stllll  HIN  - "-iTr  r-..  - ’ " 

Derfelbige  ftatthabe,  uhD  ihm  güeSRenf«en  unter, 
morffen  ffnD.  ©enn  Dicfe«  roeig  man  au«  Der 
grfahrun«,  unD  ob  man  f«on  ni«t  »iffen  fan, 
ma«  in«  ftinfftipe  gef«ehen  Dürffte;  fo  hat  man 
Do«  ]n  anfehung,  Daß  aUe  $!cnf«en,  Die  ehemahl« 
aufOer.255elt  geroefen,  gefforhen,  einen  ff«em 
©riinD  )U  glauben,  e«  »erbe  niemanD  beffßnDIg  le. 
ben;  3u«  DerS«ffift  »iffen  »»eine  anDere  unD 
ff«ereUrfa«<  Do»on,  Daß  »eil  alle  ®Jenfeben Sun, 
6er,  fo  muffen  au«  alle  fferben,  jeDo«  mit  Dem 
UntcrßbeiDc,  baß  be»  Den  ©laubigen  Der  natürliche 
?»D  ni«t  aWeiuc  Straffe  «iiiujchen  iff.  ©o« 


e-  vet  |ivey  viv  i;i|i»ie  wei|  viilU £41  l jfU  I . I 

2oDe  oorbereitet,  unD  unter  ihren  vornebmficti 
gehrfflhen  »ar  au« Diefcr,na« DeSCrigm.  o i Im- 
lolophuinp.  162  tinD  Ctcgenee  iaeitiuo  3:iti,« 
niffe brooem.  S*  VI  mit  begriffen:  tTlai)nu:|:  D. .» 
tTo»  rrrarbten.  SBJan  fan  hierbon  na«b|Vn , 
t»a«XX>o!f  in  notis  ad  pbilolbpliumena  , qux  l'ub 
Originis  nomine  circumferuntur  p.  1 6 , qnge, 

mereft.  ©ermtifeunD  tiigenbhaffte ^oerates i) Ji 
ebenfall«, al«  ein  -V)egDe,  febr  otrni»ntigoom$oDe 
gerebet,  »enn  man  anDer«  feinen  28orten  traucr. 
Darff.  Seine  Siebten  enthalten  unter  anDern  au  et 
Diefe:  ,-Ueber  Den  2oD  bat  man  ff«  ni«t  ju.cnt 


»oD  md)t  ato  eine  oll  .Ul.  uiimm/ca  nl-  nc-ou,  u.:t  ■ nun-n  i .11  um  (nun  lUyi  nugi  ,11  rill 
ffnD  einige  getgefen,  »el«c  gemegnet,  e«  Dürfften  „fegen,  Denn  man  mag  iljn  anfeben,  wie  man  tptll 

a-f« 
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„fo  gebet  es  norm  wohl.“  gr  hat  aud)  qeltbrt : 
dag  der  Jod  in  det  ai'iondetung  de«  Seibes  ton 
det  Seele  beliebe,  welches  piutarcb  dePUc.Phi- 
lofoph.  Lib.  IV.  Cap.  IX.  etseblet.  Ob  er  eS  aber 
olfoterflanden,  wie  die -Sorte  fiibft  lautm,  oder 
ob  er  durch  Die  abfonderung  eine  auflbftmg  Der 
lufftigen  Jbeilgen,  aus  welcher  Die  Seele  feiner 
Trennung  nach  belieb«,  »erfianDen  habe,  wie 
©leariue  über  Den  Stanleju»  P.  II.  Cap.  2.  p. 
104.  mutbmnffet,  DiefeS  Idflct  fid)  fo  getoig  nicht 
auSmacben.  ©eine  Otaebfolgcr  in  Der  gpremSi» 
fiben  Sette,  welche  ihren  Urfprung  DemQocra- 
te»  fcbuldig  i(t,  redeten  nicht  weniger  tom  Jode. 
3u  ihren  Sebrfdben  niug  auch  Dicfer  mit  gerecb» 
net  »erden,  »eichen  fie  Don  Der  SRiebtigfeit  Die» 
(eSScbenS  und  devQBortrefliibfcit  des  Jodes  oor» 
getragen  haben.  ©as  menfiblicbe  Sehen,  fügten 
fie,  „ifl  mit  Dielen  Schmetten  unD  Ärancfheiten 
„Des  ScibeS  unD  Unruhe  Des  ©emütbs  umgehen, 
„Pag  man  (ich  fein  recht  glücffcliges  Sehen  Dtr» 
„fprechen  fan.  SS  i(l  Demnach  befler,  Den  Jod 
„ju  ermiblen  als  Das  Sehen.“  jn  Der  Ueber» 
Übung  lautet  Der  le&tere  Sehrfah  alfo : gs  i|l 
gleich  Diel , fterben  oder  leben.  & hat  aber 
tTTer.  Calaubomis  id  Lacrt.  Lih.  II.  S.  92,  »0 
tiefe  ©üb«  angeführet  »erden,  febt  woi)I  ange» 
mereft,  Dag  tiefes  Der  rechte  QBertlanD  nicht  feg, 
und  DiedBorte  im  Jerte  jerriflitn  »orten,  ©ie 
gemeine  Ueberfcpung  hat  Dennoch  Stanlcjuo 
Op.  V.  p 256.  und  Stelle  in  Der  -fnfiorie  o« 
-ficodmfcben  3RoraI  §.LIII.  p.64.  angenommen, 
welcher  lehtere  Den  oben  angeführten  Schrfag  fob 
gender  malten  Dorbtingt : ©OS  Sehen  oder  Den 
JoD  »ehlen,  (lebet  in  unfenn  (Belieben.  Äeiner 
hat  aber  »ohl  Dom  Jode  mit  grb|ferm  SUgebdtncfe 
jemahls  geredet  als  ^egefiai«.  ©iefer  war  nicht 
nur  in  Der  ’JJbih'i'ophie  fontern  auch in  Der  »Xedner* 
Äunjl  ungemein  geübt,  ©er  leptern  bedienett  er 
fich  infonDerbeit,  Dasglend  Des  menfehlichen  8e» 
bens,  unD  Die ©lücffccligf eit  Derjenigen,  Die  Dufl 
felhe  oerlohrcn,  auf  eine  lebendige  und  bewegliche 
ärt  Doriuilellen.  gs  wurden  fehr  siele  Durch  Die» 
fen  beweglichen  WcDner  bewogen,  fich,  nach  Des 
Valerius  lilarimno  Lib.  VIII.  Cap.  ?.  '©erichte, 
DoS  Sehen  febll  )u  nehmen.  gr  hat  auch  »on  Die» 
fer  (Materie  ein  »-Such  gefchrieben,  Dellen  «Ciceto 
Tute.  Quid  Lib.  I.  Cap  34.  gedenefet,  es  warD 
ihm  aber  Dom  Ädnig  p*  lomiuo  Das  Sehren 
Der  boten , »eil  er  befürchtete,  ec  miebte  durch  fei» 
ne  beweglichen  Oßoriiellimgen  Des  JodeS  fein  Sand 
Don  ©moobnern  entbldfien.  Sßep  Dem  piutar. 
Chus  de  cunfolationc  ad  Apollon  finden  Wir  fbl» 
gende  ©oBancfm  ton  Dem  Jode : <2BaS  ifl  Doch 
immermebr  an  Dem  Jode , Das  uns  fo  jumider  fepn 
San?  et  glunSfonabeocrmanD;  warum  fommt 
«uns  Denn  fb  gar  fchmerbhafft  Dor?  i|leswobI 
ÖferwunDerutigSiWerth,  wenn  eine  ©ache  ier* 
trennet  mirD.Die  Don  Statur  jertrennlich  ifl:  oder 
wenn  etwas  jerrinnet,  Derbrennet  oDer  serDirbet, 
waSDon  Statur  fo  bewanDifl,  Dag  es  (errinnen, 
Derbrennen,  unD  terDerben  foll?  wenn  i|l  wohl 
Der  jod  nicht  in  uns?  ^rracütus  fagt:  „®aS 
„Sehende  und  Jode,  daS2Bacbende  und  ©d>!a» 
„fmde,  Das  junge  und  Sllte  fep  ein®ing,  weil 
„jenes  in  DiefeS,  und  DiefeS  in  jenes  oerwandelt 
Vmvtrfal ■ Ltxict  XUV.fynl 


„w«De.  ©leichwie  Der  Äünfller  Dem  Jbone  Die- 
„©ellalt  eines  Jbiet  S gegeben,  und  wieder  neb* 
„men,  unD  Dielen  QBcchfel  nach  belieben  wieder» 
„holen  fan ; alfo  bat  auch  Die  Statur  aus  emerlep 
„SRaterie  Dordicfim  unfere  ©rog»gltern,  hernach 
1 „unfere  <35cltet  und  endlich  auch  uns  hersor  ge» 
„bracht,  wird  auch  immer  noch  andere  heroor»i 
„bringen,  ©enn  Der  glufi  unfers  UrfprungeS 
„füeffet  immer  fort,  und  wird  niemabls  ilille  |le» 
„hen,  ingleichen  auch  Der  ihm  wiDrige  glug  un» 
„fers  Unterganges,  ©ie  crfle  Urfacbe,  fo  uns  Das 
„Sicht  Der  ©onne  jeiget,  führet  unsaifo  auch  m Den; 
„fingern  abgrund.  jeh  finde  hierton  ein  ©leichn  ig 
„in  Der  uns  umgebenden  Sutft,  welche  imerfort  um» 
„wcchfelt,  und  bald  (Jag  bald  Stacht,  Sehen  u.  JoP, 
„©chlajfen  unD  'Sachen  serutiächet.®  aber  »irD 
„auch  Das  Sehen  eine  nothwenDige  ©<hulD  genetv 
„net,  welche  unfere  Qforfahren  gemacht  unDwit 
„bejablen  fttüffen.  gs  mug  aber  folcheS,  wenn 
„Der  ©lüubiger  fie  einfordern  wird,  mit  gleichem 
„©emüthe  und  ohne  ©cufjen  gefchebem“  ©enn 
auf  folche  QBeife  werden  wir  unfere  ©emiith  am 
beflen  bejeugen,  wie  St  II  in  Der  ajtilorie  Der 
^jesdnifchcn  SHoral  p.5  56  DieQBorte  in  Das  ieut» 
lebe  überfeg«  hat.  5Wcm  findet  noch  andere  grem» 
pcl  ton  denen , welche  den  3sd  als  was  ge»  mgeS 
angefehen.  (Epiamae  urthe  Ire  Den  dem  jo  « 
wie  Seneca.  gr  fugte,  der  Jod  gebe  uns  nichts 
an.  ©enn  »aSaufgelofetill,  das  hat  feine em» 
pfindung , was  aber  feine  gmpfindung  hat,  geht 
uns  nichts  an,  wie  ©togenc»  iaertins  1. 10. 
fegm.  124.  u.  ff.  berichtet,  ©olebe  Schlüffe  lirfien 
fidh  f)bren , isenn  die  Seele  flerbiieb  wäre,  wie  fich 
(Epicurus  eingcbüdcL  allein  da  die  Seele  unfiert» 
lieh,  ft  fan  man  nicht  fagen,  dag  nach  dem  Jode  alle 
gmpfindung  ganh  aufbbre.  l2Bcnn  wir  enoegen, 
wie  die  Seele,  indem  wir  leben,  ein  QSerJsngen 
jum  Seben , und  in  der  ^Bereinigung  mit  dem  g6r» 
per  ;u  leben  fichfebne,  und  ihre  ab|bnd«ung.Don 
dcmfelbigen  als  einUebef  anfehe,  indem  fie  Daria 
her  eine  unangenehme  und  Kbmer&batfte  gmpfin» 
Dung  habe,  ©och  fehen  wir  bierdcnSufiand  «r 
Seelen  nach  dem  jode  nicht  an,  wie  er  in  der  Oei» 
ligen  Schrifft  befchricben  wird.  9Bie  dieje  den 
Jod  Dor  nichts  sjofes  haben  halten  wollen,  alfo 
bat  hingegen  ari|iotrle„  I 3.  c 6.  ethic.  ad  Ni- ' 
' comach  gemeinet , Der  Jod  fen  das  allerfchrecf« 
lichfle  umer  allen  erfihreef liehen  ©ingen.  ©leich» 

1 »ohl  bat  erqeglaubet,  dag  nach  dcmfelbigen  w« 
d«  was  bofeS,  noch  gutes  }u  erwarten  fep.  Jice. 

1 ro  in  quill.  Tufcul.  1. 3.  c 2 g.  beruhtet  non  dem 
IfeeophrafJu» , er  habe  fich  f«br  über  die  (Jlr. tut 
befhweret , dag  fie  den  Jjirfibcn  und  »Haben,  wel» 
eben  doch  nichts  dran  gelegen  fen  ein  fo  langes ; den 
(jlcufhen  aber,  denen  cs  fonöthig  gewefen  wäre, 
ein  fo  futhes  Seben  nerlichen.  ©enn  wenn  diefi* 
ihr  alter  fich  fein  weit  hinaus  etflrecfet  bütte,  fo 
würden  die  Äünlte  oollfommen  und  der  3Renfihen 
Seben  mit  aller  Sehre  fepn  unterrichtet  gerneien  ja 
er  hat  geflaget,  Dag,  nachdem  er  Eaumangefan» 
gen,  Die(eS  alles  juerfennen,  er  nun  fterben  mütje. 
©tefe  Klage  legt  Senec4  de  brevicate  viti  c 1. 
dem  ariliotele»  ben.  »}foch  andere  füllen  den 
Jod  als  »aS  indifferentes  angefehen  haben,  Da» 
hin  wir  den  Soctatce  rechnen  müfien,  welcher 
9ft  fott 


<*7  loh  lob  Äi8 

fou  gefagct  baten : 3<ß  halte  ben  Job  webet  not  (len  ©Dtte«  erbebe , worauf  bl«  'Betrachtung 
bbfe,  noch  »or  gut,  fonbern  bloß  oor  ba«  (Enbc  ©Dtte«  felbß  folge.  ®an  lefe  bitnon  Des  £ie« 
Ceb  heben« , wie  wohl  Diejeniacn  eigentlich  auch  rode*  Commenrarium  in  aarca  carmina  mit. 
hiebet  geboren,  oon  benen  wir  oorber  gebucht,  Cag  rieot>ham8  9?oten,unb  oon  Den  neuern  Scbef« 
fie  au«  bent  «Range!  Cer  ffntpfinbung  nach  bem  fer  de  natura  & conitlradone  phiiofophii  Italic* 
Sobe  fchlielTcn  wollen , e«  je«  betfelbige  nicht«  bö<  c.  6.  u.  jf,  iöubbeum  in  anale«!  hift.  philof. 
fe«.  Unb  weil  man  ißn  nicht  auch  wt  wa«  gute«  p . 3S7.  ^anfebium  de  Emhufiafmo  Piatonico 
halten  tan  unb  wirb,  fb  bleibet  er  wa«  inbiffrren«  p.  8 5.  u.  ff.  Sloerfium  in  commentatione-  de  cri- 
te«.  ©ollen  wir  nach  Anleitung  biefer  jeßt  ange«  min«  conjurationis  ipiriraum  p.208.u.jf.CrcUeri 
ftlbrten  ©prüche  ber  alten IfBcitwetfen  biegrage  in  difp.  de  flmilinidine'Dei  & Unione  cum  eod. 
ßlbßuntcrfucßcn,  ob  Cer  Job etwa« bofeo feg ? fo  §.24.u.jf.  Sonntag  difp.  de  limilitndine  noflri 
muß  mannorau«  fegen , bajj  bie  ©eele  unßerblich  cum  deo  Pjthagorico-piatonico.  Surch  folchen 
fep,  unb  alfo  eine  (imppnbung  ihrer  Jrenming  »011  'JJbilofopßifchen  Job  fan  man  leicht  fo  weit  fotiien, 
Dem  Körper  habe;  unb  Daß  ß'e,  Daß«  noch  mit  Dem  | baß  man  feinem  QScrßanb  abßirbt,  unb  Darüber 
geibe bereiniget,  DaßÜcben  unb  il>re ^Bereinigung  sumSJarren  wirb.  Sa  wir  minmcbro  bieSSJep* 
mit  Dem  26rper  0 ou wa«  gute«  halte,  inbent  man  nungen  ber  älteßen  SBeltweifen  unfern  liefen  »or 
ftcb  immer  ein  lange«  heben  wünfhet , unboor  äugen  gelegt  haben, fo  wirb  cs  nbtl'igfenn,iujeigen, 
Dem  ?obe  einen  äbfcbcu  bat.  Slu«  liefern  fein  wa«gange'3!6lcferunb8eutc»on»crfihieDcnen3;c, 
man  fehiieffen,  Daß  man  Den  Job  »or  waö  bbfes  ligioneit  »or  ©ebanefen  tom  Jobe  gehegt  haben. 
an-jUfebcn  habe,  unb  (marin  Jlnfeßung  Der ©ce=  SieSMepmmgen  behüben  tmOanCercrfBM« 
lcn,bie  nach  bem  Jobe  übrig  bleibt.  'JBir  mäßen  efer  »on  Dem  Jobe  fmb  ebenfalls  fcbrocrfthicDenu. 
noch  etwa«  »on  bem  philojopbißfcen  lobt  atu  bffter«  c.udj  feßr  ungereimt.  Sie  «rßen  bebaup« 
fahren,  ben  pvth.ictorac'  unb piato  gelcbret  ten nach ihrem fabelhaften Jalnrnb, Daß ticr 2bir, 
haben.  3br  pbilö(bpbi|cher  cEot»  beßunb«  tcl wären,  DaDurcb ber befcßloßln«  SKath GOtte« 
barinnen,  wenn  fid>  ba«  Öcmütbe  je  mehr  unb  »on  eines  «Renfcßcn  Jobe,  jurücf  getrieben  w-rben 
mehr  von  fern  Seihe  unb  allen  corperlid)eit  Sin,  fbnne.  Siefe«  foü  crßlid>gefd>ebetr,burcb2illnio« 
aeu  lofiecijje,  unb  gams  außer  fich  felbß  gefegt,  fen  geben,  weil  gefebneben  ftünCe:  öcredjtigfeit 
©Ott  betrachte.  i£s  memit  piaro,  Daß  ein  errettet  »ornjob«;  3um  anbern  mit  iöetcn,  weil 
®bilofopbe  nid)t  miß«,  wa«  in  bee  ©tuet  ge*  e«bieffc:  unb  fie  riefen  jttm.f)<Evtn,unD  er  half 
fehehe,  ober  gegeben  fep : ja  et  wiffe  fattm  ein»  ihnen  au«  ihren  'Rothen ; 3um  brieten  bureb  Sem 
mahl  ben  3S$eg  auf  ben  ®ar«ft  ober  ba«  fKatß«  berung  ber  '•fficrcf  c , weil  Dort  (lebet:  Sa  aber 
ft, mg.  Stenn  fein  Üeib  reife  mir  allein  in  ber  ©Ott  fabc  ihre  UBcvcfe  ba«  fie  fleh  hefebreten; 
©tabt  herum:  fein  ©einfitbc  aber,  fo  NefeS  ab  1 Unb  werten«  Durch  Slcnbcrung  bc«  'Rahmen«,  weil 
ie«  wenig  ober  nicht«  achte,  halte  (Ich  bloß  mit  ©Ott  ju  ©arai,  nachDem er  fie ©arab gcncimet 
Der  'Betrachtung  Der  Ratur  aller  Singe  auf,  I b«tt«,fprad):  idimillftcfcgnm.  SeSmcgcn muß 
welche  ©teile,  ticbfl einer  anbern  au«  Ccm  3pu  DeräCrancfc  allen  «Rcnfchen  »erjethen,  unb  auch 
lojiio , Äapfiuo  in  manuduilion«  ad  Sroic.  phi- 1 äUmofcn  geben , wenn  er«  hat.  Snblid)  muß  er 
lofoph.  1 1 diif.a.  p.68«  anfübret.  Somit  man  in  einem  furgen  Öebeti) , nicht  mehr  benn  ein« 
Diefen  ^l>itofop!)ifc^<n  'Job  genauer  fennen  ler«  ntabl  in  If braifher  ©prachc  ©Ort  bitten , baß 
ne  fo  Ifl  ju  wißen , baß  pytbagora  «unb  pia*  er  ihn  wieber  gtfunb  macbeti  wolle : wo  aber  niebt 
r»  bafiir  hielten , bie  ©eele  feg  ein  ©tücfe  beß  baß  boch  ber  jeitbebe  Job  eine  93erfobmmg  aller 
©bttli^cn  gBcjen« , welche  in  ben  üeib,  al«  in  feiner  ©iinbcn  unb  Uebcrtretuiigm  fenn  möge, 
ein  ©efänaniß  gefieefet  worben.  QSon  biefen  Ser  fXabbi  eßebaiaa  (lellet  fid;  ben  Job  im 
®anben  mü|je  fie  |id)  loßreiflen  unb  ju  bent  SSucßc  Schalichdeth  f.  85.  fcfjr  ungefebieft  »or, 
bbcbilen  ©ut  gelangen,  (b  bie  ©leichbeit  mit  wenn  er  folgcnbcr  ma|fcn  »on  ihm  fujrcibet: 
©Ott  fco.  prthajora»  nenncte  bie  'JJbüofo«  „SBenn  be«  äblenfhen  3«it  fommen  ifl,  baß  er 
yhic  «)«»c»<7,v  t2  ©es  , bie  ©leiebbeit  ©Otte«,  au«  biefer  fIBelt  fheiben  feil , ftcllct  ftd)  Cer  ©i-- 
welche«  auch  piato  tbatc,  nur  mit  biefem  Un<  gel  be«  Jobe«,  welcher  »oller  äugen,  unb  fein 
ttrfhetb,  baß  jener  fein  äbfeben  auf  eine  »olb  Älcib  eitel  geuer  iß,  ;u  bc«Mvancfcn  gflffen, 
fommene  ©leidßicit  gehabt  ju  haben  feheinet;  unb  bat  ein  bloße«  feßarffe«  ©ebwerbt  in  feiner 
biefer  aber  Die'  ©ad>c  einiger  maßen  einge«  ^)anD;  tiefe«  alle«  fiebet  ber  Äranrfc,  crfdiricft, 
ßhränefet  unb  noch  binsu  gefeßet : mtx  tc  unb  wollte  |id)  gern  »ertbeibigen,  ober  emßieben, 
Jo«-»»  «vdSa!»»>.  Siefe  ©leichbeit  mit  ©Ott  aber  er  fan  nicht.  Sc«glcichen  fiebet  Cer  ©ter« 
würbe  bued)  ben  'l'bilofopbifcben  Job  erlanget,  bcnDe  ben  erßen  SJlcnfchen  2bam  für  fid)  ßcticn, 
in  welchem  ©tanb  man  wieber  burch  »erfchie«  unb  wirb  in  fich  felbß  erjürnet,  inbem  er  fptichr: 
bene  SJhttel  fommen  mülle.  ©elbige  mären  bi«  web«  mir , baß  ich  beinethalben  ßerben  muß. 
(Erfänntniß  fein  felbß,  bie  Reinigung,  baß  ba«  3 Dam  aber  antwortet  ihm  unb  fprießt:  3d)  ßa« 
©emütbe  »on  ben  bbfen Setigungen  unbäßetten  b«  mir  eine  ©ünbe  begangen,  btt  aber  baß  feßr 
geremigtt  werbe ; ße  glaubten  aber,  es  fäme  oicl  geiünbiget.  SilSDenn  läufft  fein ©eiß  in  alle 
ba«  bbfe  »on  bem  €6cber  l>er,  womit  bie  ©eele  feine  ©lieber,* unb  nimmt  bermaßen  Urlaub 
Durch  ißrc  QSereinigung  mit  bcmfclbigen  ange«  oon  ihnen,  laßbcnfelbcn  Der  ängihcßweiß  au«= 
ßccfct  worben;  bi«  in  fich  Äebrung,  baß  ber  bricht,  aiebenn  fiebet  er  ben  «Engel  bc«  Jobe« 
9Üenfcb,  wenn  er  fich  felbß  erfennet,  unb  ba«  wieber  an,  unb  ergiebt  ßd>  mit  ileib  unb  ©eele, 
©cmiitb«  gcrcinigct , in  fid)  ßlbß  feßr«,  unb  weil  fein  Jroß  ba  iß,  in  feine  ©«malt.  Sicferlfn« 
ficß  jur  '-Betrachtung  ber  ©btter,  ja  bc«  ßbch«  gel  Ce«  JoDe«  iß  nach  Deo  Ja!muD«SBeßärigiing 
. '•<"  .....  nitmanD 


*ä  9 


Coö 


tob 


630 


nitmanD  anDtr«,  al«  her  ?«uge(,  unb  SKabbi 
3«ob  ghreibet  auch : ©et  fehmnrg«  Teufel  ig| 
Der  Sngel  Cr«  $oDe«,  melchetDen  heuten  Di«  2bi<! 
Stifter  oeeDerbet,  unC  fit  tu  fündigen  (eiget. 
3Benn  nun  Crt  $eugel  Dt»  Serie  tjinmtg  E>abe, 
fhreibet  Der  lalmub  in  Birachotfa  f.  3 1.  nehme 
et  fein  9Bürgef«hroerDt  m Die  -JjänD,  unD  folge 
auch  Dem  heibe  jum  Stabe.  gernet  fcgrcibt 
SXabbi  (Bebalja  I.  c.  p.gp,  3ebec  SJIenfh 
muffe  fitben  groge  uno  fernere  «Martern 
«u«gef>en  , unter  milchen  Die  Trennung  De« 
heibe«  unD  Det  Seelen  Die  ecfte  märe.  ©ie» 
fe  unD  noch  Diel  anDete  ungereimte  Srdu. 
nte  führt  tChrißüm  (Secfon  im  3üDi< 
f$en  SbalmuD  p.  n«s.  roeitldugtiger  an, 
unD  wieOerlegt  Diefeften. 

©ie  alten  timbri  glaubten , Dag  Die  «Men. 
feien  nicht  non  obngefehr  gürben , fonDern  Dag 
ibt8eben«jiel#on  Den  Sittern  bep  gritD u.  Ärieg?« 
geilen  be|iimmt  märe.  Ucber  Diefe«  8cben«jiel 
Der  ?Menfehen,  fegten  ge  Deep  Sittinnen,  milch« 
jte  9!irqer,  Die  Stbmic  aber  Farcen  biegen,  unD 
oor  -fteerfierinneii  übet  De«  SMenf<h:tl  ioDunD 
8eben , Slütf  unD  llnglüif  hielten.  (£«  haben 
auch  Die  ffimbri  geglaubt,  Dag  Cie  StunDe  Ce« 
$oDt«  fo  fatal  unD  un«etdnDerliih  Don  Sott 
bcgtmmet  rodre,  Dag  Do«  8eben«jiel  nicht  Detldn« 
getf  noch  »erEürget  roetDen  finnte.  ©enn  Cie 
gange  «Mitternächtige  Cffielt  hat  Die  Stoifcbega» 
talitdt  unD  SlorbmcnDigfeit  geglaubet.  ©;«rr>e. 
gen  fcheueten  auch  Die  alten  Simbri  Den  $oD  nicht, 
fbnDern  hielten  Dafür,  mer  ira  greifen  gerben 
folte,  EOnne  Dem  %oDe  nicht  entlaufen,  unD 
»et  im  ?tejfen  nicht  Iterben  |olte,  Der  fdme, 
auch  aller  Sefaht  ohngeachtet,  glücFlich  Daoon. 
JSrynolf  »p.  Stepli.  in  Not.  aü  Sax.  Lib.  I p.  33. 
©ieft  «Mepnung  haben  nicht  nur  Diefe,  fonDern 
auch  anDere  <&epDnifche  QBilefir  unD  ^bilofo» 
ph<»  mit  einnnDcr  gemein  gehabt , roeiroegen 
isomer  Ub.  XVI.  Iliacios  Den  Jupiter  hierüber 
ElagenD  einführet,  Dag  er  feinen  Sohn  Sarpe» 
601t  nicht  oom  bivorgebenDen  ?oDe  erretten 
Ein  nte.  Chemnitiue  P.  I.  LL.  loc.  4-Cap. «.  p.  1 30. 
gernet  haben  Die  alten  Cimbri  Dauer  gehalten, 
Der  ^oD  für  Dem  geinDe  im  Treffen,  rodre  Diel 
rühmlicher  unD  glucffeliger , al«  Cer  auf  Cent 
Siechbette,  roeicber  elenDunD  fchdnDlich rodre. 
Sähet  haben  ge  geh  in  Den  geiDfct  lachten  fri< 
lieh,  aber  bep  Äranefhtiten  traurig  g-gcUet,  p>cl» 
ege«  Paleriu»  tnajrtmuo  Llb.ll.  op.Vl.  Don 
Den  ©mbrifhen  unD  ffeltibcriichen  ‘Sblcfern  er. 
jehltt-  ©enn  ge  gunDen  in  Den  SeDancfen, 
Dag  Die  Seelen , Deren  UngerblichEeitge  jugnben, 
in  jener  9BeIt  einet  gtigetn  .ftettliebEeit  tbeilbaff» 
tig  reerDen  »ürDen,  wenn  ge  eine«  ?oDe«  gut. 
Den,  Den  ihnen  ihre  $apgerfeit  jugejogen-  Clu. 
jjtt  Antiqu.  Germ.  Cap.  XXXII  p.  265.  gag 
gleiche  SDEepnung  hegten  mit  Diefen  Die  allen  31  or. 
»egifthen  QBilcfet,  verlebe  ihnen  ©Din  bepge» 
bracht  hatte,  ©iefer  prdgte  ihnen  ein , Der  %oD 
fco  nicht«  anDer«  al«  ein  €lngang  tu  einem  am 
Dtrn  8eben,  unD  alle,  Die  «nirocDetinEMügiggang 
lebten , oDer  natürlichen  $oDe«  gürben , Edmen 
in  groge  unter ittoifthe  fühlen,  milche  gnger, 
Utmtfal  ■ Itxtct  Xur  dbtll. 


ungdtig,  unD  Doli  Ungcjiefer  mären,  Da  ge  im 
bcgdnDigen  (£IenD  verharren  mügen.  «JBer  hin» 
gegen  friproiliig  in  Den  üiieg  manDtrle,  uhD  in 
Schlachten  oDer  auDern  gcmaltfamen  Selcgen» 
heiten  feinen  ?oD  fdnDe , Der  roürDe  ohnuerjüg» 
lieh  nach  ©Dine  'JJallag  Dercüclt,  allroo  Diefec 
ihr  Ärieg«gott  feine  Säge  get«  in  voller  «Ser» 
gnügung  unterhielte.  3Bie  »i<l  ginDrucf  Diefe  Ue< 
bcrrcDungoom  ?oDe  in  Der  heute  Semüthernge» 
macht  habe,  ig  au«  einem  Sh«'le  De«,  Stfanpc« 
ju  erfennen,  Den  «in  «gorDifcber  ^Sritig,  Ktg« 
net  JLaobrocf , Petfertiget,  «eichen  man  in  Den 
Aäit  Eruduorum  T.ll.  p.’  fjo.  Itfen  fan.  3n 
SothlanD  foü  noch  bi«  jegoein0eebufen,ßDin«» 
hall  geuannt,  ju  feben  gon , Der  mit  Seifen  auf 
allen  Seiten  umgeben  ig.  ©abin  haben  geh  in 
Den  3(>ten  De«  ^epCentbum«  Diejenigen  bringen 
lagen,  roelebe  t&otlich  bettldgerich  gtmefen,  Da  ge 
gj>  Denn  Don  Dem  gelfen  gegürpt,  uno  folcherge- 
galt  Da«jenige  tUDerDitncu  gemeont,mn«  gefong 
Durch  einen  anDermdriigen  gemaiefamen  $oD 
niht  erlangen  Eonnten.  Cotfäua  in  Oer  3}or> 
megifhen  ^igocie. 

©i«  'SlahoinmeDaner  glauben  nach  ihrer  9ve< 
ligion  Dom  $oDt , Dag  alle  SSenfhen  gerben  mü« 
gen,  unD  jmar  nach  einem  abfolut  gefegten  8e» 
ben«tiei,  meihe«  meDe'c  ju  «eridngern  nrch  tu 
oetEürgen  fcp  Qefd)ei)c  folche«,  fo  trenne  geh 
Cie  Seele  com  COrpcr , ge  merDe  aber  bep  Det 
Siufergehung  mit  Centfelben  mieDeruni  vereiniget, 
Da  |ie  Deim  vorher,  menn  ge  abgefchiiDen  mare, 
unD  Sott  moite  folche«  haben,  in  anDere  £0rpec 
manCcipEönnte.  ©ie  Dergorbenen  Sottlofen 
leiten  EsforgeitC« uttD  übend«,  00c  Ca«  geuer 
Der  43büc  gegeliet,  unD  am  i£ag«  De«  Stricht« 
in  Cajftlbige  gemorfen  merCen.  CDalcbo  öcili« 
gion«(heitigE.  auger  Cer  8uiher.  Ätrche  V.  2h'd 
p.  £09, 

©ie  alle  Sriechifhe  Äinhe  hat  gelehrt,  Det 
5oD  fep  Der  SiinDen  grucht  oDer  SclD,  unD  be< 
gehe  in  einer  Trennung  Der  Seele  von  Dem  8et» 
be,  fo  Dag  rer  grotmnen  Seelen  in  Den  Scgcog 
Übraham« ; Der  Sottlofen  aber  in  Die  ^)6lien» 
guaal  alebalD  gelange.  Sie  gccencfeti  auch  Der 
^oDeu  hep  Dem  abeuDmahle,  tum  geroifen  25e< 
Ednntnig,  Dag,  obgleich  Cie  SiRcnfcgen  gerben, ge 
Dacmch  nicht  vcrlohttn  mcrtni , fonDern  Da« 
emige  heben  erlangen. 

©ie  Socininner  hegen  in  Der  hehre  vom  jeit> 
liehen  $oDe , oerfchieDctie  3rrthümer , welche  roic 
tu  Den  Atepnungcn  Cer  vothergehenDen  hinjufü» 
gen  mellen,  ©i  fe  fuchtn  Dic.SHepnung  tu  be» 
haupten,  Der  teitlicht  ?oD  begeh«  in  einer  9toni» 
i bilation , Dag  menn  mir  gürben , fo  roürDen  un. 
fere  heiber  in  ein  9Ji<ht«  vermanhrlt.  X?alen» 
ein  Schmalcmn  fchreibt  in  exsminc  centum  er- 
rorum  p.  36.  alle : „®ag  Die  Dergorbenen  -övili» 
„gen  nicht  epigiren , glauben  mir  gercig.  ©enn 
„nach  gefctchener  Trennung  Dt«  heibe«  unD  Det 
“Seele,  unD  menn  Det  heib  In  3}icht«  orrman, 
„Oelt  rootDen,  |mD  Die  |)eiliaen  nichi  mehr,  fon» 
„Dem  ihre  Seelen  gnD  nur  noch  übrig«,  ©i« 
StünDe,  roornit  man  tiefe  äücpnung  ju  untet» 
£Rr  a gdh«n 


«Jl 


Zofe 


(Ki6*n  fiitbi , wetten  reit  unten  in  Bet  Jbeotogi- 
Wen  abbanDlun* , oom  JoDe,  anfübren,  uuc 
wiDerlegen-  ©er  Üuäcfer  ihre  gebre,  Dom  '5c-- 
Be,  if  Eürglicb  Diefe:  £«  feg  nebmlicb Bet  je  etliche 
Jod  jroat  ein  Set  folg  Beo  SünDenfalie«  unferec 
erfen  »Eltern:  bea  ihren  Cftactfommen  aber  feg 
et  nicht  ale  eine  Straffe  anjufeben.  tDalefc* 
9\eligion«freit.  in  Bet  goangelijeb  £uti>*r.  Äircbe 
iv.it).  P-80J.  ; 

Xoeliiüe  hat  ebenfalls  eine  befonBete  ®}eg< 
nung  «um  JoDe  gehabt , inBem  er  behauptet,  Dag 
(Sbriftt«  oot  Den  JoD  unB  alietlep  Jrüofal  Bet 
aueerwäblten  nicht  genug  gethan,  fonBetn  Dag 
fie  Biefe«  annoebal«  eigentliche  ©trafen  Det  Sün* 
Den  ertragen  müfen,  welche  hehre  »on  Dec  Jljeo. 
logifchenftacultät  lu  geoDen  oerroorfen,  unDoer. 
Dämmt  worDen  i|}.  Sammlung  von  alten 
unB  neuen,  auf«  3abt  17«4-  P 497-  «•  f- 
3n  Den  neuern  geilen  haben  poltet  unDDer-Öerr 
»an  teibnirr  btfonDere  SeDancEen  gehabt,  wa« 
Bit  l£ rifeng  Be«  JoCt«  anbelangt  Senn  poi. 
ret  mepnet,  in  Der  Occonomia  divina  Lib  IV. 
Op.  II.  §.  1 8.  u.  f.  3Benn  Der  fSJenfcb  fürbe, 
fo  rperBe  nicht  teib  unD  Stele  getrennet,  welche 
allejeit  bcofammen  blieben , unD  nicht  oon  ein« 
anBer  Eoimncii  Eönnten  ,.toie  man  au«Dengrem* 
peln  Bet  .©eiligen /-Die  nach  ihrem  JoDe  in  ihren 
Seibern  trfchiei.en,  alä  SJJofe«  utiB  glta« , fdf>e 
©er  JoB  befiünBe  oielmebr  Bärinnen , Bag 
man  gleiehfam  Bie  äuferliche  ©ebale  Be«  geibe« 
ablege,  reelche  in  Ber  ffroe  ja  ©taub  »erbe,  unB 
In  Der  5tufer|Iebung  wltDetum  ju  Dem  geibe  fom- 
men  feite.  St  feil  aber  Bie  auferf^ung  Oer 
JoDen  weiter  nicht « auf  fiih  haben,  al«  Da§©ott 
alle  ®lcnf<bli<he  görpet , Bie  in  Bet  gangen  Hielt 
»erfreuet  wärtn,  julammeii  bringen  molte,Damit 
fie  ihre  oorige  SiarhcitnnD  ©ettlichfeit  wieBernm 
btfommen  mögen,  ©ie  Sprüche  beg  oemiDj. 
niel  c.  II,  s.  unB  Johann  c.  V.  eg.  h«nBel< 
ten  nicbtBon  Der  getbTichcn,  fonBetn  oon  Bet  ©eif* 
liehen  äuferfehung.  £<  if  Biefe«  eine  bet  feil» 
täntfen  'Slepnung , Bie  fleh  niemanB  fo  leicht  ein» 
bilDen  unB  oot  wahr  halten  Wirt.  ©enn  wo» 
mit  will  et  bcweifeil,  Dag  Selb  unD  Seele  in  ei> 
ner  befänBigen  ^Bereinigung  bleiben  müfen. 
flieht  nur  au«  Bet  Schrift,  fcnBern  auch  au« 
Ber  Sßetnunfft,  hätte  er  Da«  ©egentbell  wifen 
Eönne».  3f  her  Seih  tobt , unD  wir  wifen,  Bag 
Bie  Seele  unferblich,  Baton  rait  hinlängliche  “Ser* 
nunftgrünOe  haben,  fomug  (ich  Bie  Seele,  al« 
eine  oon  Bern  Körper  »efentiieh  uiiterfchieBene 
Subfan ij  trennen.  ®ieput  eg.  Bet  Selb  fevbe 
nicht,  unD  werbe  mit  Defen  äuferliche  Schafe 
abgelrget , fo  if  Da«  eine  leere  ifinhilopng, 
al«  wenn  unfec  £eib  eine  gewife  äuferliche 
Schale  habe,  Die  oon  ihm  Bcrgefalt  Eönne 
abgefonDert  werben,  Bag  et  in  feinem  SEBefen 
Uno  geben  beharre.  HSa«  er  jugleich  oon 
Ber  «£tfcb«inUng  Der  .©eiligen  unB  oon  Bet 
Sluferfebung  oorbringt , gebötet  hiebet  nicht. 
9Ru  Bieftm  fommt  einiget  mafen  Dasjenige  über- 
ein, wa«  lieh  Ä-eibnip  wegen  Be«  JoDe«  be, 
teDtn  Eonnen-  ©enn  et  hält  Dafür,  e«wdre 
eigentlich  )u  reben  feine  Beugung  unB  fein  JoD 


Hob  <;t 

in  Bet  9iatur.  c£g  eilj.Uec  Die|e»  au»  friuem 
lyliemc  nouveaax  de  la  nacure  & de  la  cumnui. 
uication  des  luBilances , aulii  bien  que  de  I’  Union, 
qv’il  ja  euere  l ame&le  corps,  Welche«  fch  in  Bem 
Journal  dts  Scavans  i6pt.  p 444.  u.  f.  bf= 
finBet,  Worinnen  et  behauptet,  e«  feg  Bie  Beu- 
gung nicht«  anBH«,  als  eine  auswiefeiung  unD  eine 
ärt  De«  üßachsttjum«  orgamjirter  Subfan. 
gen.  3Benn  ein  Jb<«  flerbe,  fo  werte  Baf* 
felbige  nicht  nur  in  anfebung  fein«  Seelen; 
fonBetn  auch  nach  feinet  otganiiehen  fDlafcpii 
erhalten  i unD  Bet  JoD  befimoe  in  niebt« 
anBer«,  al«  Dag  Die  grobe  unD  fühlbare  Jb«i* 
le,  Oie  man  in  Bet  fo  genannten  Beugung  em« 
pfnngen  hätte,  jernichtet  würDen.  SUach  Bem 
oermegnten  JoDe  bliebe  ein  Jbiet  immerhin 
leben  Big  unD  otganifiret.  UnD  wie  man  nie* 
mahl«  fagen  Eönne,  Bag  ein  Jbier  jnm  etfen* 
mahl  unD  gang  oon  neuen  gebfhten  roitrOe; 
Io  Eönne  man  auch  nicht  iugeben , Dag  Bafel, 
luge  gänglicb  uno  na®  Bet  SRetaphoffchen 
Strenge  jernichtet  toücBe.  QJielmeht  müffe 
man  annehmen  , Bag  ein  Jbier  Da«,  <2Be’en, 
Dag  ihm  oom  anfange  ©nt  anetfhafen , im* 
merbin  behielte , U11D  Dag  man  an  flau  Bet 
transniigracicftiis  animarum  t)iflnm!)C  ein  tramfi- 
gurationem  cjusilem  aiumalis  in  DCE 

re  oortragen  müffe.  ©leiche«  lehret  et  hin 
unB  wieDet  in  Bet  'Jb-’oCicee.  ©enn  S-  90. 
b«tff  e«  ; ©et  fcheinbare  Job  if  nut  eine 
eimoicfelung,  intern  gat  nicht  Da«  geringfe 
aniehen  oorbanDeii , Dag  eö  in  Bet  DrOtmng 
Bet  Watur  oon  allen  görpern  gang  abgefon* 
Berte  Seelen  gebe ; unD  §.  396.  „3*  habt 
woben  gejeiget , Dag  Die  Seelen  natürlicher 
i,9Beife  weDec  gehöhten,  noch  ein«  an«  Beton* 
••Bern  genommen  werOen  Eönne , unB  Bag  un* 
«fett  entmtDet  gefebaffen  wotDen;  oDet  präer- 
"Ifitet  haben  müffe.  3a  ich  habe  ein  ge* 
”Wiffe«  ®iltel  jwinhen  einet  ©cböffung  unD 
»jmifchcn  einet  gätigltcben  'JJräcrifeug  gtjri- 
i-gel,  inBem  ich  befunDen,  Dag  nran  gar  wohl 
«lagen  Eönne,  Cie  von  Dem  anfange  alkt 
»©inge  an,  in  Dem  Saamcn  präetifiret,  Bie 
»wäre  nur  eine  aoims  tenticiva  gewefen  , aber 
»ju  Dem  böebfeti  ©taD , nrhniitch  ju  btt 
»QGetnunft  Bamahl«  erhoben  wotDen  , al« 
»Der  9Ren|ib  , Dem  Biefe  Seele  jngehören 
»foll,  concipitet,  unD  Bet  orflanlftle  £eib, 
»Bet  oom  anfange  an  Diefe  Seele  allejeit 
> iahet  unter  greifen  OSerünPertingen  begleiten 
»foli , if  Determiniret  wotDen  , Den  feib  ju  bij» 
»Den»,  abfoncerlich  Eönneit  Baoett  feine  8.bi‘* 
fäge  übet  Bie  SRonafolcgle  geiefeu  werben  , in 
Denen  es  unter  anbetn  §.  7«.  heiffet : »gben 
»Diefe«  oetutiäch«  nuch , Dag  niemabl«  eine 
»oölilge  ©enetation  ;•  noch  ein  oollEommenet 
»JoD,  Wenn  bepDe«  genau  genommen  mitD, 
»In  Det  fJlattit  ootgehen  Eönne.  UnD  Da«* 
»jeiiige,  wo«  wir  Die  3‘uft“na  ju  nennen 
»pfegen,  if  niebt«  aiiDer« , al«  eine  goolu. 
»tion  unD  ein  Hacbschum,  gleichwie  hinge* 
„gen  Dasjenige,  torlelu«  man  Den  Job  h«if 
„let , eine  gewiffe  an  Btt  3n»olution  unB 
»Det  abnahiue  unD  SfcinDciung  if.»  St  ge* 
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hören  auch  Dahin  bie  9?nefe , welche  Den  tTlai» 
JMujt  unD  tcibrn?  Dedivegen  geweehftlt,  Die  man 
fülbet  in  Dir  btftoire  critique  Je  la  rcpubl.  Ja  Ict 
tra  T.  II.  Art  II.  unD  Hl.  unD  enreqial  Ja  di 
yerfct  puca  T.  1L  p.  364.  StadjDem  pfaffc 
in  btm  berühmten  Schediifmare  de  morte  natura' 
l>  bitfe  Stepnung  angefübret,  fo  merefet  tr  p.  15 
an,  Daß  nicht  fo  »ohl  fceibnig,  ald  Dtelmebr  Paul, 
lini  Urheber  Da»on  fev,  Der  (le  in  Der  Sdtfürgen« 
ben  erbaulichen  fiuft  P.  I.  Art.  xiv.  »orgetragen ; 
bon  Hetbnigen  aber  in  einem  3‘'l>re  btfannt  gc< 
macht  morben.  ©olche  Singe  muß  man  ai« 
5>hilofopbifche  ©pidwerefe  Pc«  ijtncjenii  anfeban; 
»enigftend  ift  bie  ganfie  'BJonobologie  Dedteib» 
nigens  eine  unbegreifliche  ©ache,  uiib»cmi  man 
barnach  philofophiren  foll,  fo  ift  ein  menfehlicher 
'sBerflanb  biel  ju  fthwaeh  Dajn,  inbem  fie  »ober 
inber  Statur;  nod>  in  Der  ©e&ntt't  ihren  ©runb 
hat ; ja  beoben  bielmehr  jurriber  ift.  t Sd  ill  ben 
»triften  fchmer  iu  glauben,  bah  teibnig  birfe 
©inge  im  (frnft;  unb  nicht bielmebr  aldciceSto« 
man  gefchrieben,  weswegen  man  mit  bielcr  lieber, 
legung  Derselben  nur  bie  Seit  berberbet.  Stach* 
Dem  »ir  bie  befonbetn  iSiinininaen  nom  Jobeju 
wltmeugefaft,  fo  »ollen  »ir  und  sur 
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»enben,  unb  befelben  '-JBefen  unbSefihaffenheit 
betrachten.  2Bad  bad  2Befen  unD  Die  SSefchaf 
fenheit  bed  Jobcd  anlangt,  fo  ift  man  in  Der 2)-, 
fchreibung  Deflelbigen  nicht  einig,  »ie  Denn  unter 
Den  Sarteftamfchen  unb  anbern  Theologen  ein 
©treu  geroefrn,  ob  er  meiner  Slbfonberung  Der 
■ btrnünftigen  ©eele  unb  DcdHecbed  ; ober  In  einer 
Sertrcnnung  Der  cörperlicben  Stachln«;  ober  in 
einer  auelöfebung  Der  natürlichen  SfBAtme  unb 
älufttcbung  Der  Stefpirutien  beliebe»  gd  fonnen 
boit  Dem  Jobe  vevfebieDJic  Jfeföreibungen  ge« 
macht  »er Den,  fo  ferne  trän  ihn  in  unterfchieDc« 
ner  ab|iht  betrachtet,  ©enn  liehet  man  ihn 
auf  eine  ftnnliche  ilrt  an,  unb  betrachtet  Den 
©taub,  Darinnen  |tch  ein  tobet  SlenfthJl'cftnDfr, 
nach  ben  itnferlichen  ©innen,  fo  ftehet  man  bah 
alle  pnnliehe  ©mpftnblidfeit  unb  'Bewegung 
»eg  ift,  in  welcher  Slbftht  man  fagen  fonme. 
bet  Job  feg  eine  gnbfehttft  bed  hebend,  ober 
aller  finnlicben  gitlpftnblihfeit  unb  ifleroegung 
5BIII  man  aber  bei>  De:  ©eftnition  auf  bie 
Urfache  bed  Jobed  feher,  fo  fommt  cd  bar» 
auf  an,  »orinnen  bad  ficbm  cined  Stenftben  bc* 
ftehe.  gd  gehöret  Paffelbige  ju  feiner  fjölwficali, 
fchen  Statur,  unb  muß  inan  befen  ©runb  iiidrr 
fowohl  in  bet  ©eilen ; ald  »ielmehr  in  bem  Heibe 
juchen.  ©enn  oh  wohl  Der  Sienfcb  attd  einer 
^)hoftcalifchW  unb  SRoralifchcn  Statur  befebet, 
unb  ihm  bed»egen  ein  gebovt#ed  Heben,  ein  'JU»-- 
ficaliftb«*  unb  SRotclifchid  !an  beggeleget  »erben 
fo  oerfteb«  man  Dob,  »enn  man  bad  Heben  bem 
'S obe  entgegen  feget,  eigentlich  bad  >]Mp|icalif^ 
Heben,  ©olcbed  Hefen  beltibet  in  einer  $hbf>ta< 
lifeben  gntpfinDlicbfüt  unb  ©ewegung,  »eiche 
»erraittelfl  bet  Hebeid  < ©tSfte  unb  bed  -£)eruin< 
laufen  in  bem  ©ehltte,  unb  ber  DamituerEitüpf 
ten  <2ßdrme  octurftchet  unb  unterhalten  wirb, 
©tebt  nebfl  Den  Hebnid  ©dften  Das  ©eblute  ftil* 
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i lt>  ®fl6  ®t*_5Barme  »eg  ift,  unb  Die  «ewegunq 
| [«hfl  Der  einpfiiibUcht.il  authhret,  fo  i|t  bad  He» 
ben  »eg,  unb  geht  Der  ©t«nb  beo  lobe«  an. 
auf  folg«  Jßetft  »are  ber  Job  bertenige  ©taub 
ettted  lebenbig  geweftnen  ©eidsipfld,  »ennbura) 
Den  ©tiUftanb  bed  Umlauf*  bed  ©eblmdunbDre 
lebtndfdfftt  Die  ©ewegting  unb  Die  gmpnntueb» 
fett  aufgehöret,  ©te  Urfaehen , bie  folgen  ©da» 
ftattb  »erania||ett;  ober  unmittelbar  oerurfachen 
fmb  umerfthieblich.  Unfer  görper  fan  eniwe»' 
bei  Durch  tigern  HtBürcfung  ftd,  fdbft  nach  unb 
nach  entfrafttn,  unb  »erbirbt;  ober  er  wirb 
Dur*  Uriaehen  ®on  aufen  beftrulrt  unb  aufgelb« 
fet,  fo,  Dag  bte  ©eele  nicht  md>r  würden  fan,  unD 
eine  gangltch»  95etroe|img  Darauf  erfolgen  muß 
Unb  biertnne  beftehet  eben  D«r  Job,  »eichen  man 
auch  eine  äufborung aller  l2BüNfimgen  unbffm» 
pftnbungen  bed  menichltcheii  Hctbed  nennen  fan. 
tid  fittben  ftch  nebmlich  etliche  '-Bewegungen  in 
unierm  Körper , »eiche  Darinne  »on  fdbft  unb 
nothwetiDig,  fo  lange  Die  gehörigen  Urfaehen  ba 
Ittib,  erfolgen.  Qjornchmltch  aber  roürrfit  Da« 
bur*  nach  ihrer  gceijljcit  Die  ©eele,  uermittelii 
welcher  auch  Die  ©innen  ttnb  grapfinbungen 
Darinne  »erfpüret  »erben.  3Ue  Diefe  SBürtf un» 
gen  uttb  gntpünbungen  hören  im  iobe  auf,»or. 
attd  man  lugieteh  erfegnet,  »orinneber  Jobbern 
ödftaife  recot  nfuerfefaicDett  te.).  ©le  ^aupt» 
urlache  bed  JoDed  ift  Demnach  DieSSerlc&ungDfd 
Hecbcd  tn  feinen  -ÖaupttbeileiiAoDiirch  er  ittfer» 
aem  2Bnrcfungen  unb  (fmpTfnbttnaen  untüeh* 
t ch  gemacht  wirb,  fonft  aber  finbeii  ft  h noch  ner» 
Ichiebeiie  llcfachen,  »eiche  DicfedwicDerum  tu  per« 
urhichen  pfjegett.  Suerft  unb  »or  aUcn  ©ingen  ‘ 
muß  Die  (Soctliche  'iBotfehung  hieher  gerechnet 
toerben.  Senn  »dl  an  Dem  JoDe  cined  Shen« 
Khen,  Damit  er  ju  rechter  Seit  acfchehe,  oft  fth» 
mel  gelegen  ift ; fo  ift  barattd  leiclit  abjunefmen, 
baß  ©Ott  auch  mit  feiner  >'.<orfd)ung  Darüber 
»alte,  unb  bem  SReafchen  ein  achöriged  Siel  ft« 
gen  »erbe;  Doch  fan  bSOtt  nach  feiner  Allmacht 
imftt  Heben,  wenn  cd  norhig.  fo  wohl  »erlijn» 
gern  ald  »erfürhen  «plM.achft  bebienet  ft* 
©Ott  in  feiner  'j>to»ibeuij  mich  »ohl  barju  Dev 
gngel  unb  ©elfter,  noch  mehr  aber  pflegt  ein 
•Dtenfch  Den  anbern  jinn  Jobc  fu  nerljdfeu,  ent« 
»eber  Durch  I3Jerfftl);  ung  ;u  fthciblichen  Haftern, 
ober  aud  Pflicht  mit  ©e»a  t , ober  mit  Unrecht, 
wohin  auch  Der  Äncg  mir  tu  rechnen  ift.  am 
mciften  ift  nber  »ebl  Der  SJteiiich  fdbft  ©chulb  an 
feinem  JoDe  Sft.mchet  nimmt  fid>  bad  Heben 
fdbft  aud  QSerjweiffclung , Unootfichtlafclt . ober 
ftürßet  |ich  Durei)  ein  unorbcntlichcd  Heben  in  ge« 
fahtjiche  Äranctbeicen;  ober  cd  »erben  feine 
Krönte  Durch  bad  alter  gefthroücht,  baß  fte  enb« 
lieh  matt  »erben  ©Ott  bebienet  fleh  auch  öft« 
terd  Der  unoernünjftigen  unb  leblofen  ©efchöpffe, 
einem  SJIennhen  jum  Jobe  ju  oerhclffeu.  HU  10 
wirb  mancher  Sftenfth  t>on  Den  Jhleren  terriflen 
unb  getöbet.  anbere  fommen  Im  QBafter unbS<u« 
er  um;  manchen  erfchlagt  ein  ©attm,  ein  ©rall 
oom  Sache  u.  f.  f.  Stach  aUcn  biefen  Urfaehen 
bed  Jobed  Wffttftch  auch  bi«  abtbeüungbef» 
ftlben  nia;ben,»enn  man  von  einem  natürlicbcit, 
Unnatur  liehen  unb  übernatüilieben  lobe  re*' 
bet  aSettn  nun  ber  firib  im  i*be  »ebee  gm« 
i pftn  . tm« 
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gfinCungcn  neep  irgenD  einigt 'üßürcfungcn  mehr  l'nunfft  angenehmen  \£nipfin&ung  Deffelbigen  be* 
julüffet,  fo  tan  Die  Seele  in  Demfelben  niept« mehr  flehe;  folglich  auch  Da«  formale  SfBefen  eine« 
nüben,  noch  Sie  abficpten  Durcp  ihn  erhalten.  3'’*  loahrhaffcen  Uebel«  in  einer  angenehmen  gmpßn« 
fern  ft:  nun  oor  fi<h  unflerblich  ip,  unD  affo  nach  Dung  Deffeibigen  beruhe,  fo  fchliefTct  er  auch,  Dag 
Dem  §oDe  De«  geibe«  noch  immer  lebt,  auch  au«  Der  ?oD  fein  Uebel  ober  Unglücf  eine«  geben« 
eigenen  Ärajfcen  etwa«  mürefen  unD  sollbringen  feig,  »eil  er  fein  geben  unD  feine  ©npfinClubfeit 
tan ; fo  mürbe  fee  fich  vergeblich  ferner  im  £&r<  unD  alfo  auch  fein  unglücffelige«  geben  involsire. 
per  aufhalten,  tsemi  peftep  nicht  von  Demfelben  ©cnnDer  ioD  fcp  eine  Trennung  Der  Seelen 
trennen  wolle,  ^jietau«  fiepet  man  Deutlich,  Daß  0011  Dem  geibe,  unD  Diefe  Trennung  bringe  notp* 
Cie  ©cpeiDung  Des  geibe«  unD  Der  Seele,  nicht  wenDig  eine  gnDfcpafft  aller  pnnlicben  ©npßnD* 
Der  “£oD  felbp , fonDerir  vielmehr  eine  natürliche  lichten  mit  fiep.  SfBir  haben  Demnach  Da«  2Iie> 
golge  De«  $oDe«  fco;  ingleichen,  Dag  auch  Die  fen  Die  SBefcpaffenljcit,  unD  Cie  Utfacpen  Deut* 
©eele  vom  geibe  (ich  nicht  trennen  fünne,  bi«  er  lichiujeigen  un«.  bemühet,  unD  finnen  folg* 
bereits  gtPorben  ip.  hierauf  erfolget  weiter  Die  lieh  ju  anDern  philofophifchen  unD  moraliiepen 
günplicpc  Sertpeilung  unD  Sepructfon  De«  dbr-  (Betrachtungen  fortgeheit,  woju  wir  noch  einige 
per«.  6s  gebet  jwar  al«  eine  Urfiicpe  Ce«  $o-  gragen  uiiD  oetjelben  (Beantwortung  binju  fügen 
De«  f^on  vorher,  Daß  bereit«  im  dbrper  etwa«  mercen.  ©er  erPe  Sap,  Den  wir  albier  ausju* 
verleget  unD  Di|folvirct  iP:  allein  DievblligefBer*  führen  vor  notpig  erachten,  ipDiepr:  Ulan  muß 
berbniß  ceffelben  folget  er|t,  wenn  Die  Seele  Da*  öfttew  an  feinen  lob  neDenrfen.  ©iefBet* 
von  abgefcpieDen  ip.  Denn  aI«Denn  fan  weDerDer  nunft  pehet  ebenfall« Die 9?otbwenDigfeit  unDDen 
£cib  fiep  ftlbP,  noih  Die  Seele  Denfelben  lingercr*  9?npen  oon  Ausübung  Ciefet  Pflicht  ein,  unD  man 
halten.  dßolte  man  aber  auf  Da«  ®loralifepe  muß  Detfelben  allerDingS  einen  pap  in  Der  pbi* 
geben  De«  Slenfcpen,  welche«  auf  Die  ^Bereinigung  lofoppifepen  Sittenlehre  einrüumen.  Sie  die* 
Der  Seelen  mit  Dem  geibe  beruhet,  feben,  unD  in  traeptung  De«  ScDe«  unD  Der  llnperblicpfcit  Der 
Diefet  äbfitpl  Den  ioD  eine  Trennung  Der  See-  Seele,  alsDcnn  Der  glüchtigfect  DicfeSgebcnS^D 
len  vom  geibe  nennen,  fo  mürDe  Diefe«  bloß  Der  Die  tinpigen  Spittel,  Die  (HJelt  verlüugnen  JU  let* 
ITlccralifche  Cob,  fepn,  Der  gleichwohl  nur  auf  nen,  unD  wer  Diefe  vornebmpe  ‘JttgenD  Der  Sit* 
Den  ppy|tcalifd>er»  ober  cigsJitticpen  (JoO  er*  tonlehre.  Die  Der  ©runD  aller  übrigen  SugenDen 
folget-  Sion  Der  moralifehen  Utfacpe,  warum  <P,  au«üben  will,  Der  muß  jene  SJIittel  gebrauchen, 
alle  SKenfcpen  pe^rn  müffen  V weiß  ein  natürli* ! ®ic  «cP«  Diefet  begDtn  (Betrachtungen  muß  un« 
(per  SRenfcp  naefn«  JBernunfft  niept«  grünDli, : übtrjeugen.  Daß  auep  Dicgtbpe  ©lücffeligfeit  Die« 
epc«.  Senn  wie  man  au«  Cer  9Jatur  niept mif  f<«  geben«  noch  nicptDer  lcpec©iDjwecfCe«3Ren* 
fen  fan,  Daß  einStücfe  Der  0'ücf feligfett  im  ^>a<  leben  fegn  fünne  foncern  noch  über  Denfelben  ein 
taDicfe  Die  Unperbiicpfeit  gewefen ; nlfoweißman  'seit  piperer,  mit  Der  Serie  felbp  unvergüngli* 
auch  nicpt«san  Dem  SünDen<gaPe,unDDaßun-.  eberSweef  ju  erwarten  |ep.  3n  Der  anDern  aber  * 
ter  anbern  aucpDernatürlicbeiloDalSeineStraf*  Dicftc  bepDen  (Betrachtungen , welche  mir  Durch 
fe  Darauf  erfolget.  SfBir , fepen  Diefe«  an  Den  Die  Erfahrung  anpellen  müflen,  pnDen  wir  genug* 
•£e«Den,  Daß  wenn  pe  in  ipren  Scprifften  Drauf  famen  ©runD,  un«  ju  überjeugen,  Daß  gegen  je* 
fommen,  fo  mifRn  fte  feilte  tüchtige  Urfacpe  anju-  uen  hohen  gnDjwecf  ca«  jeitlicpe  geben  in  Der 
geben.  Sie  meißetc  befepmerten  pep  über  Die  5Belt,  unD  DeffenßücpcgcÄüvpe,  unD  mit  fo  sie» 
Statut,  welche  Den  SNcnfipen  fo  gebreepfiep  unD  Ur  91otp  vermengte  greuDe,  noep  enDiicp  wohl  ju 
eienCe  gemacht,  Daß  er  niept  immer  leben  fönme,  vergeffen  feg  2«  ip  jvac  wahr,  Daß  Durch  alle 
welche«  felbp  Srneca  de  brevitate  vinc  c.  i.'be*  Diefe  '-ßetfacptungeu , Dev  natürliche  Slbfcpeu  vor 
jeuget,  Daß  ein  großer  ‘ibeil  Der  tOlenfcpcn,  auch  ®*,n  foret)t  er  animalifcp,  unD  alfo  au|» 

Darunter  brrühnuc  üeute  Deswegen  über  Die  91a,  let  unferet  ©etvalt  ip,  icp  niept  tilgen  laßt : aber 
tut  Cie  itlage  gefüpret,  welcpeö  fonCerlicp  plini.  Diefen  abfepeu  muffen  vir  Durch  Die  angeführten 
üb  in  Dev  35orreDe  feiner  l'iftorixnacuralis  getpan,  weifen  OSofPellungen  Cer  <25ernunfft  nach  unb 
Darau«  man  fiepot . wie  Diefe  gerne  Da«  menfcpli,  nach  übcrminDen  lernet.  Senn  eben  DaDurcp, 
cpc  glenD  jroar  erfennet : aber  Die  Urfncpe  Daoon  weil  wir  pierinne  unfern:  91atur  niept  geringe  @e* 
niept  gewup.  3n«be|onDete.  megnten  Die  Stoi*  Walt  ampun  muffen,  nirD  Diefe«  ;u  einer  Popen 
cf  er,  e«  brüepte  Diefe«  Da«  unvcrmeiDlicpeSchicf*  ?ugenD,  unD  Depo  melr  follcn  mir  naep  Derfelben 
fal  fo  mit  fiep,  von  Denen  unter  anDern  Derange*  preben.  ©enn  c«  if:  Doep  einmahl  gewiß.  Daß 
führte  Setter«  Epift.  30.  fepreibet : Si  quid  ergo  Diefe«  ßücptige  jeitlicpe  (eben  ein  Siel  habe,  e«  ip  ge* 
incommodi,  aut  metus  in  hoc  negotio  cfl, morien-  miß,  DaßwitOonDet  ©tunDeutlfrö  ?0Dc«  niept« 
tis  vitium  elf,  non  mortis , oec  magis  in  ipfa  quic  wiffen,  uctD  alle«  Diefet  ip  Dem  Siienfcpen  niept  et« 
quam  elf  moleftix,  quam  poft  ipläm  tam  demens  wa  wie  Dem  QSiehocr.'orgen.  ©aperomußDie 
autem  elf,  qui  timet,  quod  non  eit  icnfurus,  quam  (Betrachtung  De«  jftc«  aucp  nur  Damit  man  Der 
qui  timet,  quod  non  cü  paflitrus,  an  quisquamhoc  3ufrieDctlpeit,  Die  in  Ciefem  geben  mcHjlicp  iP,  fü» 
futurum  credit,  ut  per  quam  fit,  ut  nihil  lentiatur,  pig  IVtrDen  möge,  ein  inctubiprlicpc«  ÜJlittcl  ft  Olt, 

«a  lentiatur  V ergo  mors  adeo  extra  omne  malum  D0  «DCrl;  llicpt  Oll  Cif  fl  hangen,  D.  I.  niept 
•th  ut  II  extra  omifem  malotutn  metum.  ©iefe  feinen  legten  3wccf  in  Der  £Bclt.  unD  ,il|b  in  Cent 
<2ßorte  führet  Der  berühmte  Jjerr  S.  ITliiHfc  jeitllcpcn  geben,  welche«  uni  mit  Der  <2Btlt  auf 
in  Den  Slnmerifungen  übet  (Htacwne  Dtactil  eine  nur  fo  furpe  Seit  vcrbiim,  ju  fuepen.  2Bec 
SRajrim-  90.  p.  70«.  an,  unD  nacpDem  er  vorau«  feinen  legten  3wecf  in  Diefan  geben  fitept,  Der 
gefepet,  DaßDu«  formale  CfBefeneineÄjeDenmapr.  weiß  in  anfepung  Der  ©emfibeit  Sc«  SoDe«  ge* 
pafften,  ©ut«  in  Dem  ©enuß  unD  einer  mit  Q}er<  miß,  Daß  er  Deffen  halb  werbe  vtviupig  werten,  tr 
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mug  o.ucf)  in  anfebung  Da-  Ungewißheit  Der  ® tun»  einmal  leben  fan : (c  mürDe  Derjenige,  bet  in  aller 
Ce  beb  SoDe«,  fold>c«  Vrrluffc«  täglich  gewärtig  ©efabr  fein  geben  nur  in  abpebt  auf  fid>  allein  unD 
fepn.  3rtber  lebte  Swecf  »etloljten,  fo  ftnD  alle  obnegeroiffe  abpebt  auf  anDere  ju  erhalten fud)en 
, 3wecfe  »eclobren,  inDem  Cie  übrigen  nur  «Kittel  roolte,  e«  eben  Ijierbureb  am  allererpen  verlieb* 
De«leptCii,unD  alfonur  wegen  Delfelben  unb  Durd)  ren.  ©ieferwürDeitt  Bcr  ©efabr  Die  er  am  mci* 
Benfeiben  3n.’ccfcfinc.  Schlüget  ein  SKcnfh  »ob  , |len  pichet ; tnBem  er  ftcf>  oon  Ber  ©efettfebaft  bet 
knD»  Ca«  anCencfen  Ber  gludjtigfeit  Ce«  geben«  , öefabrUitanDern,  BieCoef)  oft  Ca«  cinbiae  ®it* 
unB  aller  seitlichen  Smccfe  Delfelben  aus  Bern®  im  tcl  micDer  Die  ©efabr  ip,auö  aujngroffer  Vlcbe  lum 
ue,  welcher  3u!tanD,  bcr  ©tanD  fletfcfclicbcr  I geben  abjutrennen  picht,  am  aller erften  feinen  ?oB 
ekbctbeit  betgt;  fo  wirD  befagte  glüebtigfeit  finBen.  Setomeaen  ift  ntemanB  fbulcig  na* 
felbp,  ibm  balBeine  CePoünqplicbcre  Erinnerung  ccm  ©runBe  Cer  ©efelligfeit  mit  .fuiiBanfelmtig 
ihrer bepbringen,  je  länger  Die  Sicherheit  gewüb*  aller  2lbfid)taufftcb|dbft,  nur  um  anCerer  roillen, 
ret,  unDjemenigevSw  ibmalfo  ficbbcm  etanbe  fein  geben  in  Die  Scbanpe  ju  feblagen  aifo  ifl 
DtrVerimcifelimqsucntreifm,  übrigifr.  VScr  nienmiiDfcbulDig  fitb  in  feinen  Verrichtungen  über 
Demnad)  l'ep  allem  Wenufc,  aud)  De«  wahren  seit*  Die  ©ebübr  an,ugrelffen , Bag  er  pd>  BaDUr* 
lieben  ©Uten,  fein  ©emueb  bep  Seiten  au  tiefe  weife  Mrancf  beiten  unD  wohl  gar  Den  ?oD  felbfl  ju;iebet 
Einrichtung  getsi>bntt  , Dag  « nur  feine  üufferfk  3u«  eben  Clefem  ©runCe  ift  eielroeniger  jemanD 
JÖaudt  ilbfidjt,  niebtin  foldien flüchtigen ©enuft  ftbulBig,  ficb blog  um  cme«anD(rn,  and)  um  fei* 
fu4c,fonbern  immer  De«  balbigen  EnDc«,Dargegen  nc«be)ien  greunDe«  millen,  in  gcbcn«,©efabr  ju 
aber  eine«  beftooolif  ommern  öcnuife«  Be«  ©Uten  begeben,  um  entmeDer  mit  ibm  jugleicb,  ober  um 
naebDem  $oDc  gewärtig  fep  ; Der  iinbet  in  Diefer  iljn  ju  retten  an  feiner  patt  umjufottimen.  .fjie* 
i ' meifen  Einriebtung  Ce«  Wemütb«  Da«  einpige  um  b«  gehöret  aud)  Cer  au«  blofjcnt  geglichen  Ehr* 
entbehrliche -Kittel,  bep  aller  Vtrgünglicbfeit  De«  | geipafcctirte$?ürrprer*$oD , welchen  ficb  Cie  er* 
jeidteben  Vergnügen«,  bep  aller  Vermifbung  flenEbriflenfelbftäugejogen,  Ca  pe  Doch  ihr  geben 
Deffelbcn  mit  fo  mancberlep  9BieCennüttigfeiten, ! bauen  erbalten  fonntn,  mit  Denn  Dornabl«  viele 
ben  aller  Betrachtung  De«  un«  gcroig  unD  fo  halb  wegen  ungcred;ter  unD  unanfMnbiger  jhaten, 
beoorfrcbcnCenJoDc«,  jaenDli*  im  Sterben  felbft,  roelcbc  fie  gar  leieht  bdtten  unterlaffen  (innen,  ficb 
Dennoch  vergnügt  ;u  fe»n.  ©ie|e  weife  Einricb*  Den  2oD  felbfl  ju  mege  gebracht  baben.  Eö  ifl 
tung  De«  ©emütb«,.  bdltju  gleicher  Seit.  Da  fie  ju  aber  auch  oor«  anCre  niemanb  befugt,  mit  JbinD* 
einer  mabren  unD  von  Dem  gebier  Der  Eitelfeit  ge*  anfepung  aller  abpebt  aufanDere,  in  aller  ©efabr 
reinigten  SufrieDenbeitDiefe«  geben«,  Das  beftc  bep,  nur  einpig  vor  Die  {Rettung  feine«  geben«  tu  for* 
trügt,  juglcid)  mit  in  fid)  Cie  notbige  Vorberei* 1 gen,_unD Den  JoD  juoermeiDen  pichen.  ©iefe« 
tungjumSoDe,  Die  man  aifo  ehe  man  fiirbt,  in  fei*  bie||c  nur  ficb  lieben  unD  anDere  nicht , treidle« 
nein  ganpem  geben  |icb  Dergejialt  muß  angelegen  wicDct  Die  natürlichen  ©efepc  unferer  eigenen 
fron  laffeu,  D«§pe  mit  allen  unfern  äbpc&ten,  unD  ©lücffeligfeitlicffe.  ©ic  Un)tilägigfeitCe«Sc|bfl« 
aifo  auch  fo  gar  mit  allen  Vergnügungen  Cieft«  ge*  ISlorDe,  welcher  aud)  biefer  gerechnet  werDcn  fan, 
ben«, perbunDen fep.  ffllan  Darf  auch  nicht  mep>  fcbeinetmcbtfowoblau«Bcm@rtinCcCer©efcUig« 
nen,  Dag  eine  folcbe  Vorbereitung  ',um  JoDc,  Die  feit,  al«  »ielmebr  au«  Den  ©rünDcn  tbeil«  Der  na* 
auf  Cie  Vcrlüuanuna  Diefer  QBdt , unD  auf  Die  türlichen  Rheologie , tbeil«  Der  Etbicf  |tt  piepen 
ÄunilmitgebüTencrSufrieDcnbcit  jufterben  abjie*  ©aber«  folgt  nicht,  Dag  wenn  ein  €elbfl*®!orö 
let,  eine  aBsii  traurige  ©efeheifftigung Diefc»  geben«  Der  ©efeUigfcit  nicht  juwieDer  i|l,  er  Daher«  »oc 
ftp,  unD  Die  3ufritDcn!>cit  Delfelben  fonDerlieh  (16*  erlaubt  ju  halten  fep.  ®an  fan  bierpon  Denar. 
renwerDf.  UJur  Die  eitle  gveube  Derjenigen,  Die  tief cl : ©elb|imorC,imXXXclS5anCe,p  ,(9- 
\ mit  ihren  überßen,  unD  Der  leptetn  ^)aupt*abfieht  u.ff.  nachlefcn. 

Deffelbcn  an  Der  e3ßclt  Heben,  wirD  DaDurch  ge|tb,  5ßir  mü||en  hierin  noch  einige  fPbilofopbifcbe 
ret:  ©ieqemügigtcieitlicheSuftirDenheit hingegen  Betrachtungen  binju  fepen,  wenn  wir  Ctejc  ?lb* 
Derer,  Die  Da«  ©ute  Diefe«  geben«,  fo  lange  e«  weit).  banDlungoom  ?oCe  rieht  unooliflünDig  befdtlief 
retmit  nehmen,  ihre  lepte^auppabfceht  aber  auf  fen  motten  ©emnaeh  werDcn  wir  noch  einige 
Da«©uteeine«anCerngcl'en«4etiehtet  fepnlajfen,  allgemeine  anmerefungen  über  Die  Unerfd  to* 
unDDieErteübungDiefcc  .«iaupt*ab|td)tDurd)Den  rfenfeett  ce>or Dem Iot>e  machen,  wobepjitgleicb 
$oD erwarten,  fan  mit  Dergleichen  Vorbereitung  Die  grage  wirD  beantwortet  werDcn.  (Db'irwet 
jum'JoDenidft  nur  gar  wohl  belieben,  foiiDernifl  ‘einen  lob  unerf'djrocfen  rraurren  finre? 
auch  gröflentbtii«  auf  Dicfelbe  gegrünDet.  E«  wirD  gemeiniglich  cor  etwa«  atifferorDentlicbe« 

©ie  anDere  ^flicht  welche  bieljer  gehöret  unD  gehalten,  wenn  lemanD  eine  befonDere  Uneifchro. 
»eiche  un«  Die  Vernunft  »orfebreibt,  ifl  Diefe;  efenbeitoor  Dem  $oDe  juerfennen  giebt,  weit  Die 
ITIan  muff  Den  IcD  fo  ciel  m«glich3U  oet,  menigfen  SKenfchcn  Darju  gfehieft  frnD.  Jurdjt 
mciDen  |üchen.  ©iefc«  flieget  au«  Der  Erhebt,  unD  Jjofnung  fmD  Die  gcmöbnlicbftcn  at>weci)fe* 
unfern  geib  unD  geben  ju  erhalten,  welche  un«Da«  lungen  unfer«  geben«,  unter  welchen  un«  jul  pt 
Siecht  Cer  «flatur  lebt«,  ©oh  Darf  Diefe  Pflicht  Der  JoD  übereilt  ehe  mir  nod)  aufaebürt  baben  un« 
Den  2«D  ju  permeiDeit,  wenn  |ie  Der  oernünf,  ju  fürchten,  oDer  angefangen  rcdii  ju  bofen.  äu« 
tigen  Selbllsgiebe  getnüg  unD  aifo  eine  wahr,  Dtefera  3uflanDefan  matt  unlieilcn.  wa«c«pot  ei. 
hafte  Befugnig  oDer  'JMlicht  fcpn  foB,  per  neBewanDnig  mit  DetUntrf*rocfenbeitoo>  Dein 
©tfclligfrit  nicht  ju  wieDtr  fepn.  ©enn  Da  ioDebepDem  gr6flen?b«l  Der  Sterblichen  habe. 
Da«  gefellfchafftlich«  gtbnt  ifttfece  eigne  VSobl*  ©enenige,  welcher  iagutiD  Wacht  mit  Den  Sor* 
fartfowobh  al«  Die  <JBohlfabrt  anDcrer  jur  ab*  gen  feine«  ^)augwefm«  befchüfftiget  ifl,  unD  nur 
ftchthat/UtiDeinaKenfehweDerglüdlich  fepn, noch  auf  Die  Vttmehvung  feiner  ©utec  uncce«  Ve.mo* 

gen« 


«39  lob  Hob  «4a 

gen«  gebender,  bet  mug  Den  Job  nothrocndigoor  Pen  Jobgerübrnet  auf  C<n  3nf>alt,?lrt  unD  Jbon, 
ein  furcfetbüre«  UiKjetbüm  halten.  Unb  wie  man  »je  fie  porgebracht  »erben,  Sichtung  ju  geben, 
dergleichen  21«  heute  feiten  non  einet  «Sache  an»  würbe  man  noch  beutlichet  cntbecfen,  wie  fehlest 
bet«,  al«furchtfam  reden  hört,  fo  f an  C«  nicht  an»  ihre  ®e|Mnbigfeit , ohngeachtet  alleg  3»atige«, 
der«fepn,  alg  dag  ge  auch  eben  biefe  Sprache  in  ben  fie  fich  anthun,  unb  ber  Auflagen  Verfiel' 
ber  SDJgrerieoom  Sterben  behalten  müfjen  21b  lung,  bie  fie  ojft  brauchen,  au«gefül)tt  reetbe. 
lein  eg giebt  hoch  noch nieliSJenfchen,  CiWt«2Infe»  ®et  Äanfer  abn'an  hielt  wahrhaftig  auf  beut 
ben  haben  »ollen,  alg  ob  ihnen  am  Jede  nicht«  Sterbe» »Sette  mit  feinet  animuia  vagula,  biindula 
gelegen  feg.  «3Bir  »ollen  jroar  nicht  lAugnen , dag  nicpHiaruni  ein  ©efprAch,  »eil  (ein  ©cmüth  fiep, 

, immer  ein  Sftenfch  bem  Jobe  fleiffer  entgegen  feben  fonbern  »eil  er  unruhig  »ar  »egen  feineg  3u|lan< 
ffcnnc,  aig  ber  anbere,  »eile«  gewife  heben«--  be«  nach  bem  JoCe,  unb  nicht  «ertragen  tonnte, 
Sitten  giebt,  beg  benen  man  ihn  augenblieflich  }U  dag  feine  QJergnügungen  aufhbren  feiten.  2Sel> 
gemärten  hat,  unbmonalfonoth»enbigbiegurcht  che  au«  ben  SBorten  be«  £önig«oon  EngelianO 
ner  Den  Gelegenheiten,  barinnc  er  un«  treffen  tan,  Heinriche  vm,  ba  er  mit  einem  ©lafe  2Bein  in 
»erführen  mug.  E«  fg  aber  hier  Die  grage  nur,  ob  Derfhanb  aiiägcruffen:  <£etß  allen  »etlobren; 
man  mchtoerjagt  »erbe,  »enn  e«  felbft  jum  21t»  einen  befonbern  Jbilbenmuth  fcblieffen  »ollen,  ir« 
brüefen  fömmr,  fo  bag  bet  Sterbenbe  ben  Job  ren  unfer«  SSedüncfen«  gewaltig.  ®enn  »enn 
recht  fühlen  tan  ? unbob  lemanb  in  ber  fffielt  ftch  man  bie  biefent  (Jitinpen  natürliche  QBolluft  unb 
jum QJorau« rühmen fbnne,  bag  er  alle  feineSSe-  <2Bancfelmüthigfeit  bettachtet,  »enn  man  ben 
gAndigfeit  begfammen  behalten  »olle,  »enn  ber  t25erficherungen bet  mtilten  Schrifftfteller  »auen 
Job  über  ihn  time?  ^hierauf  antworten»» ohne  foll,  bag  er  nicht  au«  eigner  SSewcguna  fonbern 
®ebencfen,  Stein.  ®enn  alle  ©tünbe,  »dche  crß  auf  Erinnerung  eine«  feiner  SSebienten  an  ben 
bie  oorgegebene  Unerfchrocfenheit  oor  bem  Jobe  Job  gebadu,  unb  »enn  man  enblich  ben  3nhalt 
befe|tigen  fallen , tommen  ennotber  auf  Ungebult  ber  angepgenen  «3Borte  felbft  anfiebet ; fe  »itb 
unb  Uebetbrug biefe« mühfebgen heben«,  Dberbar«  man oiel ehe« auf  Die ©ebanden  get neben,  e« babe 
auf  an,  bag  bie  ®!enfd)en  bie  gurept  al«  etwa«  ihn  fein  ungfloiger  Suftanb,  ba  er  nicht  ge»u|t, 
unangAnDiae«  betrachten,  ober  auch  «an  Statur  wie  er  ben  Job«  betrachten  müfre,  dinb  bie  Unge« 
alfe  geartet finb,  Pag  ge  fleh  Durch  feinerltp  <23or<  buit,  Pagerfeinr.(3ePancfcnauf  einmabl  auf  eine 
(tellungen  allju  fehr  bewegen  lagen  21llein  bic«  ihm  gang  unge»of>tfllt 1 Watcrie  richten  müffe,  fob 
, alle«  tan  fie  nicht  genugfam  berechtigen,  einen  fe.  dje  SKebe  auegepregt.  \2ß»  glauben  folcher  @e» 
gen  Schlug  oon  ihrer  Sluphrung  im  Jobe  ju  ma<  galt  »on  ber  oorhabenbetll  ® aterie  l>  j«j-nige  ge< 
eben,  immagen  fein  ffltenfch  bejtänblg  genug  ift,  fagt  ju  haben,  »a«  un«  bW  gefunbe  Qierrtunft 
in  ®ingen  bie  auf  Empgnbnng  antommen  bie  anbieJjanb  ju  geben  »ermagS  SB  ollen  e«  aber, 
Slenberung  feine«  ©eittüth«  ju  oerreden.  2Ran  jabiegrogmüthigenQ3erAd>tcrbV«  Jobe«  nicht  am 
Wirb  un«  hier  oicUcicht  Schulb  geben,  bag  nehmen,  unb  ihre  SKubmfucht,  alt?  ben  ®ecfman< 
»ir  hier  bie  ©örtlichen  ©nabenwürefungen  «er,  tel  ber  menfchlichen  Schwachheit B’i<ht  fahren  Inf 
gegen,  allein»»  haben  ge  mit  Sßebacht  au«gc<jfen;  fonchmen»»  mit  ben  SBorrenthe«  ^JoecentE 
lagen.  ®ennsugefch»eigen,  bag  ge  an  ben  »e» ! oon  ihnen  2lb|chieO : Vade,  vale.cavene'ritub«! 
niggen  ®!enfd>en  ju  fpüren,  fo  pgegen  biefelben  <3B»  fommen  auf  bie  leljte  grage  Welche'’»»  bep- 

auch  bie  natürlichen  iSewegungen  be«  menfchlichen  biefer  ©elegcnheit  ju  beantworten  oor  nöthib  g«a«t>» 
<£>erpcn«nichtüii«!Utotten,  unb  ein  paulue,  fo  tet haben:  ©bnegmlichemplögltd.-erio'^  cor 
febr  er  auch  mit  ber  ©nabe  ©jOtte«  erfüllet  ift,  j ctrt  eßlticf  ober  Unglücfju  halten  fty?  Pir* 
fürchtet  geh  hoch  noch  fo  fern  oor  bem  Jobe,  bag  er*»  Xtalrrianiis  <le  Litterator.  Intel,  lSM- 
lieber  »ünfebt  entfleibet , ol«  übertleibet  ju  fepn.  p-  «7.  u.  f.  macht  bep  ©elegcnheit  be«  jAI)lim'*n 
®ie  ©nabe  thuthieebep  weiter  nitht«,  al«  bag  ge  Slbgerben«  be«  (Beorpe  ralla  piele  gnnref«$* 
ben  SRenfchenauf  ©Ott  lenefet.  feine  4bofnung,|®etraehtungen  über  DieSJatur  De«  Jode«,  unbfc.** 
bie  nach  Uebergehung  be«  leiblichen  Seiden«  foll  er<  j hauptet , bag  e«  manche  '"ßerfonen  por  ein  große#, 
füaet  »erben,  feft  machet,  unb  ihn  ju  gebuitiger  i ©lücf  rechnen  würben,  »enn  ge  gürben,  obnej 
Ertragung  be«,  »a«  bem  gleifche  »ehe  thut,  I«.  franef  ju  fepn.  Er  bemerket,  bag  biefer  3uf«n 
reitet.  ®ag  ge  aber  alle  Entpgnbung  oon  Cer  unbaUeanDere,  bienichtoonun«  abhAngen,  na* 
SSitterEeit,  unb  Schmer  ben  Ce«  Jobe«  »egneg  Cer  Wlofopbie  oor  nicht«  SSöfc«  gehalten  »erben 
menfoBe,  biefe«  gehöret  unter  bie  angenommenen  bürgen.  Endlich  behaupteter,  dagdie2!rt,  wie 
SRepnungcn.  2ßa«  »iflen  »ir  übet  biefe«.  wie  Dalla  gegorben,  etn  ©lücf  fep,  »eil  ror  feinem 
e«  un«  Der  Job  oorlegen  wirb?  9Bie  »ollen »ir  Jobe weder Schmerpen  noch  Unruhen  oorber  ge, 
fagen,  bag  »ir  Den  2lbfcheu  nicht  empgnden  »er,  gangen.  21lle«  biefe«  ig,  an  geh  betrautet,  wahr, 
ben,  benein  jeglicht«  natürliche«  unb  fühlende«  Denn  Die  heftigen  Schmerlen  einer  oierjebntügigen 
’üßefen  Oor  alle  bem  hat,  »a«  ju  feinem  Untergam  Ärancfbeit  «erftpen  ben  SRenfchen,  natürlicher 
ge  ober  SSerberbnig  gereichen  Ean  ? «213 er  bep  Dem  SBeifeju  reden,  in  einen  fldgiidjen  3ugand.  Er 
Jobe  Pieier  Scute  jugegen  gewefen,  »itb  fagen  f öm  Ean  weder  bie  perbotenen  noch  erlaubten  Ergöplich» 
nen,  »ic  geh  bie  Sfatur  meigemheil«  wieder  bie  feiten  genügen,  er  leibet  an  feinem  Seil*  unb  an  fei. 
Jrennungde«  Scibe«  unb  Der  Seele  roebre,  »eb  ner  Seele,  feine  ©iiebmaffen  trweefen  tbm  oiel 
che«  }»ar  bep  einem  mebr,  bep  anPern  weniger  '-BefchwerlichFeiten,  feine  «Sevnunfft  mirt  PaPur* 
«u«  mcig  befatmten  natürlichen  Urfachen  gefchie.  niebergefchlagen ; er  hüttnet  fich,  er  fürchtet  Pen 
het.  Poch  niemahl«  gar  äugen  bleibt.  3«  Wenn  JoD,  unb  fan  nichthhneEntfepen  an  Pie  2lnndbe* 
man  oollenP«  öftere  ©clcgcnbeit  Mtre,  auf  Pie  rung  Piefe«  Äonige«  De«  Schrecfen«  gepenefen 
SieDcn  Der  Stcrbenben,  bieftchfong  tapfer  gegen  Ein  plöpiieher  Job  übetpebt  un«  biefe«  alle«,  er 
; muß 
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muß  alfo  Cot  ein  Ölücf  gehalten  Werten , wenn 
man  netjmlirf)  nicf)t  Bit  €cf>ren  Be«  Ecangelii  be, 
trautet,  Sieferwegen  (tatpietiue  ValerianuB 
Biefe  HliKnabmc  forgfältig  tjinju  gefüget.  Sic 
6ottc«gtIaf)rt)cit  lebtet  un« , Baß  Bet  (tintige 
SÄenflb  ohne  SKereuung  feinet  $ef)let  unB  Ben 
©lauben  nicßt  in«  9!eidj  ©Otte«  fbmmt : unB  Bie 
Erfahrung  leiget  un«,  Baß  alleSJenfcßenSüiiBet 
finB.  Wach  Biefen  ®runB«0äben  muß  man  c« 
al«  ein  große«  Unalücf  atifcbcti,  plöblich  ju  ßerben : 
intern  ein  folebcr5£oBun«  nicfjt  3«it  läßet,  fuß  cot 
@i>tt  ju  Ceimitbiqcn,  unB  feine  SSarmherbigfcit 
Butcf)  Ba«  fBetBienß  unfer«^)epIanBe«  angifleben. 
9Jun  fan  aber  ein  Sjlcnfd),  Bet  al«  ein  © ünBcr  unB 
Unbußfertiger  cot  Dem'Jbrone  ©Otto«  erfcßcinet, 
nitrit«  anBcr«  al«  Bie  ewige  QSerBammniß  erhalten. 
Siefe«  i(l  Bie  Hehre  Be«  Sßriftentbuni«. 

©«  iß  cergeblieb , icenn  man  anfußren  wolte, 
Baß  ein  jut  ©ecligfeit  Slu«etrceblret  nidjt  ebne 
SBuße.ßerben  fan,  ob  fein  äfoB  gleich  plbblicb  iß, 
unBCaßeinDcucblofetunBQSctßocfter  nidit  buß> 
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getragen  wirb,  e«  fommen  aber  auebfJMlilofopbi* 
ßbc  ©eBancf en  Babep  cot.  gu  Heipflg  bat  djerr 
vLtCUCl*  1707  Meditation«  mortis  in  arcem  rnorien* 
di  pliiiofophii,  in  ftorm  einer  Sifputation  an  Ba« 
Hiebt  geßcBet-  Siebe  übrigen«  auch  Be«  Heipflget 
^I)ilofopbenS,.öcnn3iiguflSrie6rid:1TlfiUeri«, 
jjMfliofopbißbe  §Bifienßbafften  II  'Jb-  p-7 } 8 u.  ff. 

HI  $b  p.sj9.  u.jf.  Ceutjcbe  AtU  F.rudttorum 
II  5b-  P- 7er  u-  ff.  Sapiens  J>ißorifcf>c«  unB 
Critifcbc«  l2Bbrtcr«'flud)  IV  $|j.  p.43i.  5im< 
mermanns  natürlicbcErfänntniß  ©ottc«,n-7SS. 
u.  ff.  2IUcS  Biefe«,  wocon  icir  jeitber  gcljanBcft 
haben,  febet  Bie  jOßenbahnmg  noch  in-cin  größere« 
Hicbüwoju  ße  uod;  ciele«  fügt,  wcld>c«  Ber fBcr* 
nunfft  unbefaiint  iß.  QJon  Biefen  mcrBeruoit 
jebo  »eitlAtifftiger  reBen,  welche«  Bie 

£t?eologifcl)c2bbdnbluiig  Bcolobcs 
au«macben  foü.  Sie  ©otteSgelcbrtcn  pflegen 
1 *°n' meißentbei!«  Biefe  Erflärung  su  geben : 

_ . ..... , . „ j ©aß  er  eineScraubung  Be«  menßblicbcii  beben« 

fertig  ßerben  wirD,  ob  por  feinem  ioBc  gleich  ei-  ■,  f «’!>,  welche  au«  Ber  Trennung  Ber  ©emeiiißbaßt 


ne  langwierige  .btranef fjeit  corber  gebet,  tftan 
ßebet  inDeßcn  hieran« , Baß  ein  plbijlicbcr  2oB 
manchen  iSJenfcben  ßbäblitb,  manchen  aber  nicht 
ßb ; ferner  erfeimct  man,  Baß  auch  eine  langwierig 

geÄrancfbcieoorBem$oBeeincm$3oßbajftcn  nicht 

obeseit  luriflefebrung  Biene,  ja  Baß  rielmabl«  Die* 
felbe  feinen  QieißnnB  unB  Urtbcilung*,&rafft  fo 
perBerbe,  oBer  511111  CßerBruße  unB®iitrren  reibe, 
Baß  er  Bie  nöthigen  Qßahrheitcn  nicht  genugfam 
überlegen  fgn  2Bill  man  alfo  einen  fdjnellcn  joB 


jmi|ehen  Heib  unB  Seele  emßehet.  Er  wirB  ein* 
getheilet  in  Ben  leiblichen,  peinlichen  unB  ewi« 
gen.  fSoti  Bern  erflern  haben  wir  fchon  geban* 
Belt.  Ser  geißliche  $oB  aber  beflehet  Barinne, 
wenn  wir  in  Bern  ®6fen  flerben,  B.  i.  wenn  wir  Ben 
bofen  büßen  unB  fSegierBen  Ötatim  geben , unB 
un«  Ber  ©ünBe  überlaßen,  welche  Ben2oB  nach 
fleh  flehet,  unB  Ba«  geißiiche  beben  Ber  Seele  unter« 
Brücft,  tcSrocgen  ßcbet  Eoloß.  111,5.  tobtet  eure 
©lieber,  unB  Ber  erßen  Ehrißen  UnterßbciB  oon 


für  glücf  lieh  halten , fo  muß  man  ihn  nicht  nach  I Eltn  Ungläubigen  war  Bicfcr,  Baß  fie  fleh  täglich  er< 
Ebrifll.cbcn  äbßebten  betrachten  , foiiBcrn  mit  j neuerten  im  Öeiß.  Ser  ewige  lob  bcßeljet  in 
2liiguf}u»  äugen  anfehen.  Ein  g!üiflichcr$oB  1 einer  Sflcraubimg  Be«  göttiiibcn  Slngeßcbt«  ngflj 
war  nach  Biefe«  icapfer«  tSRepming  Bcrjcnige,  cot  j biefem  beben,  welche  mit  böllißbcn  ©chmerbcn  oer« 

Bern  feine  einige. ilroncfbeit  bergieng.  Einen  fob  ” * ~ 

eben  ?oB  wünfd):c  «■  fid),  einen  foichen  wünfehte  er 
auch  Ben  ©einigen.  Er  fanB  Bnojenige  Barinne, 
wa«  ebriiebeSfänncr  in  Bcni^oBe  Ber'  ©creehten 


fnüpßt  iß.  QSeil  alfo  Ber  $oB  in  einer  ^Beraubung 
beßehet,  fo  hat  Berfcfbe  eigentlich  unB  genau  ju  vv 
Ben,  feine  pbpficalifchc  Urfaicn.  Senn  wa«  eine 

, . . ..  , , '•Beraubung  iß,  Biefe«  iß  ein  UnBing,  foiche«  hat 

finBen,  nebmlich  einen  ©egenßcnB  aller  9ßünfche.  j aber  fein»  phbßcalifehe  Urfachcn.  Ob  aber  gleich 
£afar  hatte  gleiche  ©cBancfcn  in  Biefem  ©tücfe. ' Cjei«  fehlen,  fo  werben  fennoch  an  Berfelbcn  ©teil« 
ErhicIiüwaißebangfamfeitccrachtenfiwürBig,  bie  Urfachcn  Ber  Trennung  Be«  beibc«  mit  Bet 
mit  welcher  imophon«  £mio  jum  $oBc  gierig,  .Seele  gefebet,  mit  welcher  Ber  ?oB  nothwenbig 
unB e«fchien  ihm  nicht«  fchbnerjufcbti,al«uncer<|v’,ti'i>iiBcn  iß.  Sie  moralißhen  ll  fadjcn  Be« 
feßen«  au«  BerQBeltju  geben.  ■ |?oCe«,  welche  un«  ohne  Oßenbahrung  unbefaiint 

4e|ioBno  rechnet  Bie  Sfrt,  wie  Bie  TOenfchen  in  'wären,  finB  i)Bet@atan,  weil  er  Bie  erßen 
Ber  go!Ben:n3<itgeßorbcn,  unter  Bie^orjügeBer«:  ®Jenfthen  Burch  feinen  SBetrug  unB  UeberreBun» 
felben,  nehmlieh  im  Schlaffe,  unB  cicl  anBcrc  ha« ; 9«n  ju Bemjcnigcn  oerfuhrt  hat,  Barau«  er  gernuß, 
hen  gleichcSßepmmgen  mit  Biefem  gehabt.  Sa«;  unB  oorhtr  fahe,  Baß  Ber  JoB  erfolgen  würbe, 
©prüehwort : *iüc  Ben  Eoö  iff  fein  Kraut  ge,  j 1 Such  ®ofe  III.  a ) Sie  erßen  Eltern  fclbß  ge» 
rcadilen,  scigt  Bie  allgcmeincfßotbwcnBigfett  an, 

Bie  Ben  SKenfcben  oblieget,  einmahl  ju  ßerben. 
fCoBeen  unb  äbtoefcnBen  io 1 1 man  anberß 
nichts Bctinffiuteo  nachfagen.  Sie©prüch« 

Wörter  : (Es  roitb  fcbalb  eine  Kalbs  « ^aut 
alsCDchfen.^aitt  ju  tTIarcfte  getragen;  ber 
Cob  fcfconetnfemanbeo;  ber Eoö$at  lange 

Seine;  et flcipt 311  aUencffnßernefn:  wollen  [alle  unb  jebejflicnfchen , Bie  nach  Bern  gemeinen 


hören  ju  Ben  moralißhen  Urfachcn  Be«  JoBe«,  weil 
fie Ba«jcnigecolibrad)tcn,con  Bern  fle  hatten  wißen 
fönnen  unb  feilen , Baß  fie  fleh  unB  ihren  Wach* 
fommen  BaBurch  ben  ?oB  jujichen  würben, 
j)  ©ehbvt  aud)  Bie'EvbfünBe  ju  Ben  moralißhen 
Urfachcn  Be«  2oBc«,  weil  fie  un«  Bie  ©chulB  Be* 
üoBc«  ju  wege  gebracht,  9i6m.  V,  1 2.  Sllfo  finB 


fügen,  Baß  Ber  $oD  Weber  älter  noch@tanB  an, ! Haufe  Ber  fßatur  fortgepflanbet  worben  , Bern 
fth«.  i ?oB<  unterworfen , wiewohl  einige  »on  Ber  gli> 

E«  hat  nicolaiioIaiireUueLibe'lumdevita ; gemeinen  fRegel  ausgenommen  ßnB,  Welcije  Ben 
4emone,  fßürnbcrg  1.586  hcrau«  gegeben.  3m ; JoB  nicht  gefdjmecfct  haben.  Sie  erßefn  El* 
3ahr  1 7 b 3 iß  heraus  fommen  Detbarbingii  tern  hatten  jwar  einen  Heib,  Ber  unfern  Ber  ©e, 
Meditatiu  academica  de  murte, worinnen  jicar  Bie  ßalt  nach  ähnlich  war , unB  alfo  feiner  %itur 
©ach«  cornebmlicb  auf  eine  meBicinißheärtPor*l  nach  oerweßlidj  gewefcR  wäre:  ©Ott  aber  theil» 
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teibrn  ju  Anfang  bep  D«  ©gbpffung  Die  Un»  ffatt, untter  jot fan alfo  aug fein< Ätraffe fenn 
jlcrbligfeitmit,  tag  DieferSeib  nigt  (toben  fonn»  Serebemablige$rofefforDer©otteSgelabrbeit  ju 
tc,  unb  aug  nigt  gefforben  wäre,  wenn  Die  er»  granecf«,  Hermann  aietar.öet  ÄocUius  bat 
flen  eföenfgen  nigt  gcfünDiget  bitten.  SSIfo  tiefe«  fglegterDing«  geleugnet , unt  mit  feinet 
mar  Da«  Qtombgen  iu  (toben  «an  ihnen  abge»  $}epnung»iel  Unruhen  erregt.  58ir  »ollen  feine 
jbntert , meiere«  nigt  in  Die  reürtfüge  Ärafft  Getarnten  gier  etwa«  aueführlig  unt  Deutiig 
unD  jbat  hätte  au«bregeu  fönnen,  wo  nicht  Da«  »orffcllen.  (fr  bat  feine  SRepnung  felbff  weit» 
<35rembgen  ju  (iinDigen  ;m  jbat  felbff  gefönt»  j läufftig  in  einer  Siffertation  »orgettagen,  Die  er 
men  reite.  SlagDem  aber  Der  Slenfg  geffm» ! Dem  Oitrinpa  entgegen  gefepet.  31«  nun  &oel 
Diget,  fo  i(l  Da«  ovDemlige  ©efeij:  Su  biff  tfr» 1 bep  »erfgietenen  itircbcn-^erfammlungen , unD 
De , unD  folt  pur  toten  recrDcn.  bep  Der  (Xeglerung  felbfl  als  ein  SRann  angeflaget 

Unter  Die  3abl  Derjenigen , reelcbe  »rat  joDe , rcarD,  Der  »ra  Dem  fflrunte  Der  Sieformirten  X ir» 
ausgenommen  (inD  , regnen  wie  billig  |u  er|l ; geabgienge:  fo  fdjrieb  er  eine  furtje imD  einfältige 
(£bti|ium , reelgetau«  freuen  QBillen  oor  Die  i Slagrtgt  »on  Der  ©treitigfeit  über  Die  ©ebuttt  r» 
©ÜnDen  De«  ntcufd)lic£>en  ©efglcgl«  Den  joDi  ©ohne*  ©Ottc»,  unt  Cen  jeitlidjcn  Job  Der  01a  u» 
auSgcffanDen , 3ol).  X , 17.  u.  f.  2)  (£»od>  1 bigen  jnjünfgung  tiefe«  leptcrn  ffMinct«  nun, 
unD  <£Uae , reelcbe  natb  Der  orDentligen  Siegel  j rearD  ihm  eingereentet : Safj£briftu«alfoiiigt 
Den  joD  nigt  gefgmeefet,  fontern  ger.  Fimmel ! für  DieSRenfgen  genug  getban , nnD  fie  ton  aller 
aufgebaben  reorten,  g)cbr.  XI.  5.  2.  ©ug  © ttaffc  Der © ünDe befrepet haben muffe.  ©rant» 
Äbn  II,  11.  3 ) diejenigen  finD  auch  tneljer  roortete  aber  bierauf:  „ (Es  babc  in  Demfrepeit 
ju  regnen , roeltbe  Der  jüngflc  'jag  bepm  beben  ,.<3Billen  ©Dttc«,  als  SKigtcr«,  unt  tee  ©ohne«, 
antreffen  reitD',  reelcbe«  Paulus  befräfftiget,  ,,al«i8ürgeiiS,geffanDcn,reiereeitDer5Renfg»on 
1 €or. XV,  je.  tf  r fprigt : ©ie  folten  nigt  «Der ©ünDen»@traffc  befreitet  fepn feilen.  „ t£ir 
rcie  Die  übrigen  SRcnfgen  entfcblaffcn , fontern  fügt  biniti , taff  man  oon  Dem  Itolicn  ©Otre«  in 
nur  Bemäntelt  voetben.  Senn  roa«  bep  Den  tiefer  ©age  nigt  anDerSurtbeücnfbime,  ul«  nag 
übrigen fSerflorbenen  Die  Sluferroecfung  »on  Den  ©Ottc«  2Bort  unt  Der  Erfahrung,  reelcbe  lehrte, 
jotten  gut,  Da«  gut  DieQtorcantclung  bep  Den  Dag  Die©läubigen  nicht  |bgIeig»on  allcngolgen 
bebentigen  Siefe  werten  auf  eine  befonDcreblvt  unD  ©tragen  Der  ©ünDe  crlofet  reürtem  Sog 

DieQ?«rreefungunDDie©terbligfeit  ablcgen,  unD  alle«  tiefe«,  reas  Soel  ju  feiner  Qüeriheitigung 
Durch  Diefc  CBerreantclung  eben  fo  Dev  Unfferblig»  »orbragtt,  wart  mit  Siegt  »ertvorffen,  t nDer 
Ecitgeigafftig  werten,  als  roenn  fie  reüvcflig  ge<  muffe  oerfpregen,  Dag  er  tiefe  Slepnung  reetet 
fforben  »Aren.  \Bon  Dem  joDe  Der  ©ottlofen  bat  münDlig  nog  fgrifftlignottragen  reolte.  (liier 
unSnbtbiagefgienenbicranjumercfen.Dagcrnog  übrigen«  Den  oben  angeführten  SBereeig  erreegt, 
jepo  a!«  eine  ©traffe  anjufeben  fep.  l3Bit  haben  Damit  reit  Dargegan,  Dag  Die  ©ülubigen  Den  joD 
fgon  oben  au«  Sc  rat  V,  12.  erreiefen  , Dag  Der  nigt  mehr  al«  eine  ©traffe  ihrer  (?  (inten  anju- 
joD  Dem  gangen  menfgligen©cfgltgte  ju  einer  feljcn  bitten:  Der  reirD  jugieig  Die  'hßiDcrlegung 
©traffe  reegen  ihrer  ©unten  »on  ©Ott  auferlegt  btt  fKocIlifgen  SRepnung  »om  joDe  gar  leigt 
reorten  fep.  Sa  nun  eine  jete  (Beraubung  ein  tarinnc  ffnDen  fbitncn.  Sa  e«  alfo  au«gemagt 
teffogröffere«  Uebel  iff,  je  griffet  Da«  ©ut  iff,  reel<  tff,  Dag  Der  joD  bep  Den  ©eregten  feine  ©traffe 
ge«  roir  DaDurg  einbüffen,  Da«  beben  aber  unter  fep , fo  reirD  gefragt : Db  man  fig  alfo  Den  joD 
Da«  griffe  leidige  ©ut  DeiSRcnfgen  311  fegen,  fo  reünfgen  finne?  ®}an  mug  hierauf  mit  Unter« 
folgt,  Dag  Der  joD  an  ffg  betragtet  Da«  griffe  fgciD  antreorten.  Senn  e«  giebt  ein  Doppelte« 
Uebel  fep-  Söep  Den  SJuglofen  ünD  Ungläubigen  fSerlangennagDem  joDe  Sie  erffeblrt  Detieb 
bleibt  Der  joD  ffet«  ein  Uebel,  unD  eine  ©traffe,  ben  entffebet  au«  UngeDult  unD  IteberCruffe  De« 
reeil  fie  Denfelben  ihrer  Sßogbcit  reegen  ausffeben  beben«,  unt  tiefe«  iff  unerlaubt  unt  »erreerfflicb. 
müffen,  Damit  fie  einen  Q3orfgmacf  »on  Den  eret«  Sie  aiiDrre  Sürt  De«  Verlangen«  nag  Dem  joDe, 
gen  Straffen  haben  migen.  5Bir  wollen  tiefe«  iff  mit  bem.Qtolangcn  nag  Der  ewigen  ^errlig« 
teutliger  bereeifen : bllie  ©ottlofen  finD  nog  un»  feit  »erbunten,  unt  tiefe«  iff  erlaubt  Ifinen  fo 
ter  Dem  ©efelje,  unDÖOtt  iff  mit  ihnen  Durg  jbri»  heiligen  <2Bunfg  gat  pauluei  'Jilgl.  I , B3. 
ffum,  Den  fie  nigt  im  ©lauben  annebmen,  nog  o>ünfgeaufgciöfet  unt  bevCPrijlo  ju  fever, 
nigt  »erfbfjnct  reorten.  Sa  fie  ffg  alfo  nog  um  (fr  begehrte  nigt  Den  joD  al«  ein  ©ut  an  ffg  be« 
ter  Dem  ©efeg  beffnDeig  unD  Daffelbe  übertreten,  fo  tragt«,  roelge«  au«  Dem  34  QjerS  Deutlig  ju  er» 
trifft  ffe  aug  Der  giugteffclben  unD  aUc©traffen,  fegen  iff,  fontern  alö  einjufäliiger  <2ßeife  beffeben» 
Darunter  Der  joD  mit  begriffen  iff,  reelge  ©Ott  De«  ©ut,  in  fo  ferne  e«  un«  hegmlig  mit  Dem  gtlo» 
. Den  Uebertretern  »erfünDigen  laffen.  golglig  fer  vereiniget, 
haben  ffe  Den  joD  al«  eine  groffe  ©traffe  ihrer  Q5on  Dem  e teigen  Cot*,  tefflnffrflärungnnr 
©ünDen  aniuffben,  al«  reelger  ffe  iu  Dem  gr äffen  oben  gegeben  haben  , müffen  wir  folgenDe«  an» 
Uebel,  reelge«  fig  nur  getenefen  läffet,  fuhrt,  merefen.  ©r  reirD  augDeranbetclobgenen» 
SlUein  e«  iff  hierbep  }u  merefen.  Dag  Der  jot  nur  net,Offenb  11,11.  XXl,g.  unD  tiefe«  iff  Der  un« 
an  ffg  betragt«  Da«  grbffe  Uebel  fep.  Senn  bep  feeligffe  SuffanD  ter  jraurlgfeit  unD  Q3erjroeiffe< 
Den  ©eregten  hat  er  nigt  Da«  änftfjen  ein«  ©tra»  lung,  in  weigern  ffg  Die  ©ottlofen  nag  tiefem  be> 
fe,  roenn  ffe  DaS'SerDienff  Dee©rl6fer«  tm@lau»  ben  beffnten  werten  Sief«  joD  reirD  »onerei» 
ben  ergreiffen,  unD  Daturg  tergjnfiihnung  mit  ger  Sau«  ffpn.  Senn  reeil  Die  ©ünDe  Durg 
©Ott  theigafftig  ro«Den.  Senen  ©läubigen  SSeleitigung  D«  unenDligen  SJajeffdt,  eine  un« 
finD  alle  ©ÜnDen  »ergeben,  folglig  hat  aug  Die  enMigeSgulDjuiiehet  fo  muff  aug  nogreenDig 
elgentlig  fo  genannte  ©traffe  t«  ©unten  nigt  nag  Den  SXegeln  DerÖeregtigfeit  eine  unentlicf  e 

©traffe 


«4f  Cot> 

©trdffe  Darauf  erfolgen.  <3Beit  nun  Derffijcnf* 
al#  ein  enDii*eö@ef*üpffe  feine  Straffe,  Di«  auf 
einmabl  unenbli*  rodreerCulten  fan : @o  mußDie 
Straffe  Pur*  PieSdnge  Der  geil  unenDIi*  wahren, 
unD  ohne  aufb&ren  fortDauren,roel*e#ter  wahre 
©runD  oon  Dtc  groigfeit  Cep  4b6üen<Sttaffen  i(l. 
•üBonDem  privarivo  bep  tiefem  (Jole  iff  f*on  etin» 
ntrt  roorDen,Daß  e#  in  ber®craubung  Dir  ©emeiro 
f*afft  mit  ©Ott  beffebe;  Da«  pofirivum  aber  iff 
na*  fetnrn  ©raDen  unterf*ieOin,  unD  Dgr;uge> 
hören  folgenbe  Stüde : i ) Sie  emfelil(*fte  unD 
eroige  ©mteinffbdffr,  mit  Den  perDammten  @eb 
(fern  ; s)  Die  griffen  @eroiffen#>®iff«,  rocl*eau# 
Dem  3nDencfen  Der  begangenen  SünDcn  unD  Der 
petf*mäbeten  ©naben  ieit,  tmD  gnipfinDung  De« 
©bttliAengorn#  entliehen.  4)Unau«fpre*li*e 
Seite#  ©cfumrijen,  roel*«  Singe  tn#gefamt  iroar 
it)re  ©raDe  befommen ; aber  au*  um  ein  groffe# 
u iDaufPic  entfcfjlitbffe  2(rt  oermebfet  roerDcn, 
rbeil«  Dur*  S*rccfen»or  Dem  Ort,  moffeDiefen 
JoD  empfinDen  follen,  ntcltben  Die  S*rifft  nicht 
abf*culi*  genug  ju  beffbretben  weiß,  fonDcrli* 
wenn  ffe  ibn  etnen^5fub!,Der  mit.f  euer  unD  0*roii 
fei  brennet,  nennt;  tbeil#  Dur*  Die  ewige  Sauer, 
bep  roe'*tt  feine  ©Jäfiigung  no*  Sinterung  ffatt 
ffncen mirC.  Siebe  hierbei) Denarticfel:  Ster, 
beet  De#  (Eobes,  im  XXXlX®anCe,  p.  1941. 

Sa  mir  00m  ewigen  oCer  von  anDern  ?oDe 
reDen,  fo  wollen  mir  tuglei*  etwa#  roenige# 
tom  er|icn  loöc  hintu  fugen,  unDDeffen  ®eDeu< 
tung  unterfu*en.  liniere  öottc#gelebrten  be< 
baupten  genteinigli* ; S«r  erffe  $oD  fep  Der 
natürlt*e  'Job.  allein  S-  Petcrfrn  oermepnt 
au#  Olfenb.  XX.  1 j.  u.  f.  ju  erroeifen,  Daß  Dur* 
Den  erffen  (JoD  ni*t  Da#  natfirll*c  Sterben,  fon« 
Dem  ein#  ton  Den  Drep  (Bebalttiiffen  Der  abge- 
gebenen Seelen  ju  perffeben  fep.  SaPerffere 
ton  Diefen  ®ebdliniffen  beißt  bep  tbm  3«Aaro*, 
Da#  anDere  <■  äivxTcc,  unD  Da#  Dritte  « «Au-. 
Sur*  Da#  <®o;t  dieans  ttitD  na*  feiner 
©lepnung  Der  bisfe  (Engel  angejeigt,  roel*er  Dem 
miuelffen  ®ebältniffe  oorgefefjet  iff.  allein  man 
fan  ni*t  glauben,  Dag  Dem  ’-Sebältuiffe,  Darinne 
ff*  Die  Seelen  Der  öere*ten  beffnDen,  ein  bofer 
gugel  oorgefepit  fep; man  weiß  ferner  ni*t,mie 
Diefe  ®ebdltniffe  untcrf*icDeu  finD ; unD  enDli* 
iff  e#  febr  ungewübnli*  Cur*  9x Aaan»  oDet  3a- 
wrev  ein  ®ebdltniß  Der  Seelen  ju  terffeben. 

g#  finD  no*  einige  gragen  übrig,  tpcl*«  be> 
antwortet  metDen  muffen,  ebe  mir  Diefen  Strticfrl 
beffbleeffen.  g#  fmD  por  butiDert  unD  etlichen 
3abrctt  unter  Den  ©etteägelebrten  tu  Tübingen 
unD  Denen  ju  ©ieffen  terf*iet  ene  Streitigfeiten 
gefiibtet  roorOen,  i»el*e  Die  Sebre  p»m  (JoDe  be> 
traffen.  ©Jan  fragte  nebntli* : Ob  Der  ?oD  nur 
in  Aui«  , ln  Der  auffifung  Der  Seele  unD  De# 
Selbe#,  oDer  in  A*t«1»w,  in  Der  tttircfli*en  gut» 
mei*mia  Derfeiben,  beffebe.  Ser  berühmte  gan<j« 
(er  pfiff  in  Tübingen,  urtbeilet  non  Diefein  Streb 
re,  Daß  er  auf  blojfen  SBortpiiirfereueii  beruhet 
habe.  Sa«  CIBefen  De#  (Jobe#  f*reibt  et  in  fei. 
net  Siffertation  demorte  nnarali,  beliebe  eigene« 
II*  tu  reDen  bloß  in  Auj«,  in  Der  auflömng;  A*- 
aber,  ober  Die  toürrfliibe  gntmei*iingDer« 
felbeit,  folge  notbmcnDtg  Darauf,  rna  fte  ni*t  Dur* 
f'mvttj-  Ltxtet  XLll ’.  d*eil. 
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em>a#  anDcr#  perbinDert  merD«.  g#  iff  au*  eint 
mi*tig«  grage,  ob  CcrOucD  Der  © ünDe  im  ©Jen* 
f*en  Dur*  Den  $oD  Perffopfft,  unD  Der  gunter, 
Da#  anflebcn  Derfeiben  (fomes,  rarfix,  macula  #e 
inhxrentia  peccati)  abgelegt  wert e ? Sie  ©Jenmin* 
gen  Der  ©otte#ge(ebrten  finD  hier  fehr  gethrilr  unD 
S.  PfafF  erjeblt  Die  ©ef*i*te  tiefer  Streitig* 
feit,  unD  füllt  enDli*  in  Der  angeführten  Siffer« 
Mtion  fein  Urtbeil  Daten , w«!*e#  mir  herfeben 
wollen.  Setguncer  Der  SünDe,  f*reibt  er,  liegt 
fo  mehl  in  Der  Seele,  al#  in  Dem  Selbe,  pornebm. 
li*  aber  in  Der  Seele-  3n  Diefer  mirD  er  meg. 
genommen,  Wenn  fie  ff*  Dom  Seihe  trennet.  3n 
Dem  Seihe  aber  mirD  Diefer  O.ucll  Durch  Den  (Job 
petffopffet,  menn  man  Den  ?oD  in  Dem  Ö?erffan. 
De  nimmt,  Daß  ertie^erroanDelung  in  Dicaf*e, 
mit  unter  ff*  begreifft.  -fMerCur*  mirD  imat 
nicht  Di«  SünDe  felbff,  aber  Do*  Der  Seib,  m roeb 
*«m  Diefelbe  mobnt,  unD  aifo  Di«gan(;cterDtibte 
©iaffe  völlig  unD  jmar  tergeffalt  nufgelüfet,  Daß 
fein  gei*cn  Der  SünCe  mehr  übrig  bleibt.  gnD» 
li*  haben  mir  no*  Die  ©Jepnung  Der  ©Dcinia« 
ner  tom  ?0De  ju  mierel  iegen.  Sicfe  pertbeiDi. 
gen  Den  gercaitigen  3rrtbnm : Ser  (JoD  beffebe 
in  einer  annibilation  ober  CE>erni*tung,  um 
fie  geben  folgenDe  Stellen  Por  ®cmeiß,©rünD« 
ihrer  ©Jepnung  au# : 1 ) (Berufen  ffe  ff*  auf  Die 
9CBorte  De#apoffel#  paultie,  1 gorin*.  VI,  1?, 
Cie  0pt'i|e Dem  Baucfce,  unD  Der  Saud}  Dec 
Speife;  aber  <Bff>tr  tpirD  Diefen  unD  jenen 
binridjten.  3n  Diefer  S*riffrff«ile  bejeugt  Det 
apoffel,na*  Det  Socinianer  ©Jepnung.  au#Crütf. 
li*  : ©Ott  roerte  Den  (Bau*  unD  Die  Speifem 
ni*te  ma*en.  Qßtr  antmorren  aber,  tag  Der 
apoffel  nur  juerfennen  gebe:  ©Ott  roerDe  Dttt 
Seib  in  einen  anDern  StanD  feiten,  Daß  er  Det 
Speife  nicht  mehr  beDürffe,  mel*f#  amt  raä 
©rie*if*e®  ort  meifet,ca#  f eine  güna. 

Ii*e  3«mi*tuna  bereutet;  2)  menten  ffe  ein. 
Daß  na*  1 gorinth.  XV,  .0.  flnid-  unD  Blut 
Da#  Bei*  cBtPeteo  nid  r ererbt  n müaen“ 
Da  aber  unfere  Seiber  au#  gleif*  unD  ‘Blut  bei 
ffünDen,  fo  müffe  Da# jenige  roa#  gltif*  unD  (Blut 
fep,  annibilirtmertin,  mel*er  (Bemciß  glei*f  I# 
auf  «ine  fa!f*e  »uPleguna  Der  Slppftcl.rdien  2£or« 
te  betubet-  Sinn  gleif*  nnt  (Bim  gebt  biet 
nicht  auf  Da#  gßefen  felbff;  fonDecn  nur  auf  ge« 
mlffe  €igenf*aff(en  De#  görper#,  m e eo  au* 
fonft  porfümmt,  unD  alfo  Der<3!erftanD  Dief,riff; 
e#  fonne  Der  grobe  itrcif*eunDffmMi*eScibDa# 
9Jei*  ©Ottc#  nicht  ererben;  a)  fagen  ffe,  Da# 
Sterbli*«  roerDe  Perf*lungen  metDen  von  D m 
Seben,  s gorinth.  v,  4.  folglich  fbnnc  Der  (Jet  b. 
lieh*  Seib  nicht  übrig  bleiben,  fonteru  müffe  anui« 
biliret  werten;  roel*e«  aber  ebenfall#  Feine  ror. 
fentli*«  'SSerünterung  anjeiget.  Senn  Die  Wett 
iff  nur  oon  einer  'ScrünDerung.  Da  man  au#  Ccm 
StanDe  Der  Sterbli*feit,  in  Den  StanD  Det 
llnfterbli*f«it  fontnit,  melde«  gefebeheji  fan  ohne 
Daß  Da#  erffere  ® efen  aufgehoben  mit  D ; 4)  ma< 
*cn  ffe  tiefen  ginmurf:  Sollen  mir  In  Der  aufer« 
ffebung  anDere  Seiber  befommen . fo  muffen  Die 
erffern  megfommen  unt  annilnliret  werben.  Sie« 
fer  S*luß  müre  ganp  ri*rg,  wenn  wir  in  Der 
auferffebung  Dem  ®,-fen  na*  ganb  anDere  gür«- 
per  befümen,  mel*e#  aber  nicht  gef* eljen  wirD. 
©#  a (jje 
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eie  füllen  nur  anDcr«  «1«  Cie  porigen  feim,  nidt  i au«  tiefem  in  tu«  einige  Eeben  eingeben.  21bami 
tem^Befen,  fonDern  Bern  ©igenfdjafften  nad- j Del.  Dia. F. II.  p.4or.u.  f. 

5iu«  tiefen  roirtt  man  alfo  urteilen  f 6nnen , ob 

tie  ©ocinianer  ©runt  haben  ju  behaupten  III)  Cot,  feb  will  bfr  ein  &ölle,  id) 
©ag  Der  3 et  in  einer  Sertndbrung  begehe  t»fU  Dir  eine  prffileng  fepn,  pof- XIII,  14. 
XTalcbo  3Wigion«<  Streit,  duffer  ter  (Spange'  (itlidje  haben  tiefe  <2S3prt(  eerffanDen  oon  einer 
IifefyEulberifefeen  Äiidie,  iv5beiip.56i'  «Deut,  leiblichen  ©rlbfung,  entmeter  bester  Stamme 
fd?r  Ado  Erudtttrum  VII 21).  p.  7S  r.  $>tinfii  3uta  unt  fBenjamin  ton  ter  Jpranneti  Dt« 
Äirdjen  piflorie  IX  51».  p 479-  u.  f-  Rain«  Sennacberib»,  oter  ter  jebm  ©tammc  3ftael 
buch»  Sogmatifde  Rheologie  p.  e 94.  unt  74a-  ] au«  Der  ißabplonifctjen  ©efdngnig.  Jlbcr  man  fit: 
Pfaffen»  Schcdiafma  orthodoxum  dogmatico- 1 ffet  leiert,  taßoen  einer  emigen  ©rlbfung,  au«  ter 
polcmico-afceticum)  de  morte  narurali.  Unfdjui:  jetoigeu  3ote«'?ingff,  tie  35ete  ftp.  Senn  ob: 
bitte  riadiri’djten  auf  Da«  3abr  1703,  p.  396.  ;mobl  tie  ÜRenfdjcn  aud)  (1  erben  muffen,  nad)tem 
u.  f.  ©«  iff  beo  tiefer  äbbantlung  niebrö  mehr  [tiefe  ©rlbfung  unt  3rimnpb  über  teil  2 00  gc< 
übrig,  al«  tag  mir  noch  einige  ©Wien  au«  ter  fefeeben , fo  iff  e«  tod)  fein  3oD  mehr,  fonDern, 
©drifft  Eurtj  trflrtren , melde  einer  ©rflärung  ',mie  tor  Beiten  tieeberne  ©dlange  intet  ‘2EÜ* 
notbin  haben.  Sod  merfen  mir  un«  an  tie  (len  tie  gotm  unt  ©cffalt  einer  ©d) langen,  aber 
ternebmffcn  ©teilen  ballen,  in  melden  Ca«  5Bort  fein  Eeben  unt  fein  ©ifft  gehabt,  alfo,  ob  Der  Job 
üot  porfömmt,  unt  in  melden  e«  im  »erfdiete,  gleich  tie  dufferlicbe  gönne  bat,  fo  ifl  er  codi  Cer, 
neu  fSerffante  genommen  mirt.  3ufrff  mellen  maffencntfrifftetuntau«gelecm,tajjnid>t«,Dcim 
mir  Deutlider  #igen  ma«tcr  jtie  bloffe  ©effalt  übrig  geblieben  3ßie  eine 

(Biene,  Die  einen  SÜenfden  gefloden , unt  ihren 

D Cot  tbriffi  ftp.  (fr  mirt  and  genannt  ©tad‘l  vevlobren,  um  Den  Stopf  jroar  brum* 
ter  ©obbeeCrmge»,  $bil.  11,9.  Sttfeämar  met,  fumfft  unD  fdroermet,  aber  nidtftedenfan: 
nicht  ein  gemeiner  ?ot.  Den  et  etroa  mit  feinen  ©0  fan  ter  ?ot  nicht  mehr  fdaren,  ob  trglcid 
©unten  pcrtienet  bütte,  fentern  ein  frenroilliger  um  un«  herum  laufet  unt  braufet,  et  bat  Den 
«JoD,  Denn  er  lieg  fein  Eeben  oon  ffd  fdbff;  c«  ©ladd  an  dbrifto,  Demgelfen  uut  ©efffeinper* 
mar  ein  ©Dtrc«<(Jot.  Denn  ter©obn  ©Dtte«  lobten,  c«  ifl  ihm  alle  feine  SPladjt  genommen, 
bat  ftd  für  un«  in  Den  $oD  gegeben,  ©ab  II,  50  IBte  eine  ©dlange  nicmant  mehr  befdäPiger» 
©er^)errter4i)ctrlidfe.ti|lgecreubiqct,  1C0r.ll,.  fan,  rcenn  ihr  tee  ©ifft  entnommen:  ©0  ba* 
8.  unt  Der  ?fürfl  teß  Eeben«  gerietet  moiten.  and  Cbriffu«  Dem  3oDe  Da«  ©ifft  genommen/ 
gfpoft.  ©efd-XIll,  >4.  ©«mareinOpffvr.JoD.  tag  er  Derer  feinen,  tie  an  ihn  glauben,  jumeroU 
ta  ©briffu«,  al«  Der  heilige  hobepriffler,  ftd)  gen  3oD  pergifften  fan,  a?imblb  l.  -o  flBae 
felbfl,  al«  ein  -heilige«  ßpffer,  tem  'Sätet  tar,  jmifden  ?oD  unt  höbe  Por  ein  llnterfdcit  iu 
gegeben,  unt  fd  felb|l  für  un«  gebeiliget  bat,  maajeii,  guten  geb  ntanderlcn  ©etanefen-  Cr«. 
'3ob.  XVII,  1».  mar  aber  aud  Darneben  ein  per,  fitte  halt  t«  por  einerlei),  fo,  tag  ein«  ta«  anOrc 
fluchte»  (bot,  megen  unfrer  ©ünten  unt  glitd)«,|nur  etfldrc-  QSieic  unter  Denen  (Kefornurtenwr: 
Den  fSbriffu«  batte  auf  gd genommen,  unt  i|l für : lieben  turd  tie  hülle  Da«  ©rab.  Sie  belle 
un«  ein  glttd  movten.  Senn  e«  gebet  gefcbrie<|  (Erfüllung  iff  mobl  JLurbere,  meldet  grünt  li® 
ben  : ‘Serfludt  ifl  jetermann,  Der  am  holfj  erroeifet,  tag  hier  tie  haUe  nidt«  anter«,  al«  tie 
billigt;  auf  tag  ter  ©egen  übet  un«  filme,  i emige  Qäerfammnig  beteuie.  Ein«  foId<r  Per. 
©al.  in,  1 4.  Seromeqen  mar  e«  aud  ein  hod>  \ beiffet  ter  .Ijcrr  Die  ©einen  pi  erlbfcn,  unt  ffe  fo 
fdiaet  tot,  nidt  allein  für  (fbnffum , fonfern  frep  gl  machen,  tag  ge  nidt  fommen  türffen  an 
aud  füt  un«,  al«  taturd  un«  Cbriffu«  00m  glud  I De  nürt  DerÖuoal,  fonDern  ©euffteti  unt  © dimer, 
unt  “Jot  erlbfet,  unt  Da«  redie  Eeben  mietet  ;r,en  oon  ihnen  roeg  müffe.  (ffa.  XXXV,  10. 
brad1  bot'  j Runab.  SegJ’)üeeD.  P.U.  p.466.  u.  f. 

II)  lotfff  petfdjlungen,  1 (Jet- XV, et.  iff  IV)  ctot  te«  «ßortlofln,  ©jed)  XXXIII,  ir. 
nidt  Der  Btülide  nur , Denn  tiefer  iff  nidt  Per,  Siefe  jroep  *JBorte  jeigen  eine«  armen  ©üntersJ 
fdlungen , fo  lange  mit  nod  auf  ©rten  fint,  clcnteffcn  3anmier:©tanp  ;ur  ©uüge  an.  fJBie 
iintemabl  nod  alle  ©laubige  tiefe«  (Joteö  ffer,  beiffet  er '!  ©in  ©ottlofer,  im|>rol.as,  prrfiaöus, 
ben  müffen , (Ebr.  IX.  fonDern  e«  iff  Da«  fffiort  [ Der  baloffarrig  befefi  tbnt : Set  ©otilofe  borget 
SoD  aUiffer  aniunebmen  in  einer  meitUlufftigen , unD  brji.blet  nidt,  *i'falm  XXXVIt.  »i.  Sec 
Söeteutung,  foferue  mit  Dem  gritliden  aud)  per«  ©ottlofen  3Bcg  pergebet , ^Jfalm  I.  bat  feiner» 
fnüpffet  iff  Der  emige  ?oD  tmD  -SeDammnig.  [Oiabtnen  pon  einem  ©runD.^Bort,  Da«  fo  oiel 
Siefer  iff  gemig  ein  redt  grauf.imer,  erfdreclli.- ' beiffet  al«  impie  egic,  er  bat  «erfebrei  unt  gott« 
eher  unt  mOdtiget  Setnt  gemefen,  ehe  ihn  ©bn  1 lofe  gebantclt,  mic  au«  oielen  Ortenter  ©drifft 
flu«  übermunDen  bat,  metl  er  Die  ©enfdjcn  alfo  \ iu  feben,  al«  Effel).  IX,  33.  ^Jfalm  CVI,  6.  beiffet 
timbringeit  fonnen.  Dag  fie  aud  iugleidte«  croi,  alfo  hier  ein  ©ottlofer  nidt,  Deretmaausmenfids 
gen  foDe«  fron  müffen.  U11D  er  roürteaud  nodllider  ©dmaebbeit,  au«  llebereilung  feineßfönN 
Da«  ©dredlidffe  unter  allen  ©cbretflidienfenn,  ilidett  gleifd--«  unD  (Blute«  einen  unD  anDern 
nad  De«  2!ri|IoKlt»  <3Borten,  mennnid't©bri=!Seblt[itt  ibut,  mie  mir  alle  fehlen,  mannigfaltig, 
ffn«  ihn  perfcblungeit,  feine  ÄrafftutiD S)ad)tbe,i3at.lil,  o aUcfamt  untüdtig  fepn,  unD  öffteri? 
nommeii  hatte,  fo,  Dag  er  nun  reit  ©Milbigen jabtreten,  oom  Biel  tmD  oon  Den  redten  '3Bg< ; 
nidr  mehr  ein  ©inganaHir  hülle,  fonDern  eme;rod  abtr'cincr  aud)  bierntebr  gebier unD©ii:i> 
fanffte  EKuffe,  ©dlaf  unD  '2l)üre  iff,  DaDurd  fit  DeihJWdngel  an  ffd  bah  al«  Der  anDerc,  eitler  iff 
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50c  ©rof*en,  Der  gnPerc  ab«  nuc  jo  fcbulDia, 
tue.  vil,  41.  fonPern  Per  mutbrcillig,  tsorfitjlid), 
twDct  oUe  dßarnungen  roiPer  fein  beffer  fjßiflcn 
unD  ©«willen  oom^orgefefetiebenen  3itl  obroti* 
*et,  eS  Perläff,  uno  dlfo  mutbroillig  Pen  3r™<9 
gebet;  «in  »erjroeijfeU  böfer  unD  v'crDammlicfcer 
©unter,  melier  ohne  ©*cu  unD  @*am,  frep 
unD  öffentlich  böfe«  tl)iit : tri«  feiere  roaren  Die 
teure  ju  ©oPom,  1 SS  ®of.  XIII,  1 3.  gür  feiere 
gebötet  nun  Per  JoP.  IIBie  Der  ©ottlof«,  folaro 
ge  er  ein  Solcher  iff  unD  beiffet,  geiffli*cr  l3Beife 
toD  i(l:  er  bat  Pen  SJiabiftcn,  Paß  er  lebe,  aber  er 
iff  toP,£>(fenb.  30b.Hl,  >■  Sie  Eöroen  • 3ab> 
ne  Der  ©unter  haben  ibn  getötet.  @pr.  XXI,  3. 
olfo  bat  er  «erCieiict  Pen  seitlichen  unD  nattirli- 1 
eben  SoD,  fo  gar,  Daß  er  (außer  ©Otto«  grunD=  j 
lofer  SSarmberljigFeit)  nicht  eine  ©tunoc  auf  Dem ' 
©ePboPen  mehr  leben,  fonDern  alSbalD  in  Dem  | 
Sugenblicf  fein  geibunp  ©cele  mit  Den  allergrö* 
ffen  ©cbmerljen  ooü  eiuanPcr  gcriffen  roerten 
jblte;  ja  er  bat  oetoienct,  Paß  nach  Diejem  $oDe  j 
fein  SJheil  foll  fepn  ein  'J>ful)l  ic.  Offenb.  3ob.  j 
XXI,  8.  er  foll  hier  plöbli*  au«  Dem  tanDe  Der 
tebenPigcn  hinweggeriffen,  für  paö  ffrenge'©e«j 
richte  ©ÜtccS  citiret  unD  im  3oni  meD«gcf*la<  | 
gen  merDen,  auch  tool>l  in  Der  beffen  SSlütbe  Per 
3ugenP,  ^faltn  V , 7.  SJbfalm  LV,  ay  er  foll  eis 
leitp«  au«  Dem  &ir*cn« Fimmel  oerffoßen  rocr> 
Den,  gleich  Per.  auigeruorjfenen  Schlangen,  Off 
fenb.  Job.  XII,  9.  er  foll  (Kuben  1 eilfnP«  foll  er 1 
au«  feinen  (SPürDen  unD  (fbren  gefepet  roetPen : 
fein  ’JIuu  foll  ein  anpercr  tmpfaben,  *j>i'alm  CIX, 
7.  er  foll  crfcbrecfliu)  geiöDet,al«  ein  toDe«  3a« 
au«  feinem  ^jaafe  Ijerau«  unter  Da«  $rDrei*ge> 
fdgltppet  merDen,  roie  e«  Dem  reichen  ©*lemmer 
unp  Äorn*3uD«n  gieng,  Suc.xvi,  19.XII,  1«. 
9Iun  folgt  noch  Pie 

3uri|ti|che  '„’lbhanPlung  oon  Dem 
lobe. 

€«  roirP  Per  ?oD  in  Denen  Siechten  »ornebmli* 
auf  jrocperlep  5lrt  betrachtet;  unP  jroar  fo,  Daß] 
man  Penfelben  in  Pen  ncciidicfccn  unPSiirger 
lieben  abtljcilet,  unD  Daher  auch  in  folcher  abff*t 
eiet  SSRtnf*  entroeper  ein  narürlicb  oDet  Si5r. 
gerliÄ.iöPter  genennet  roirP.  Soch  roirP  ge; 
meinigltch,  trenn  Da«  (3ßorD  ^ ob  IToPt,  iEo&ter, 
nur  fchled>tl)iu  unp  ohne 'Sepfab  gebrau*«  mir®, 
inegemein  fein  cmDerer,  altf  Per  natürlicbc  Job 
Das  iff,  Pie  Trennung  De«  Ecibe«  unD  Per  Seele, 
Daruntec  berflancen.  roaDur*  nicht  allein  Pa«  na> 
lurlicbe  geben,  fonPern  au*  Der  ittlcnf*  felbff  ein 
®«nf*  ju  feon  «tlfhbret.  ©ooicl  nunPiefen  3u 
flaue  eine»  i'lenf*cn,  ober  Deffcn  natürlichen  $ oP 
««belanget, fo  roirP  Pcrfelbe  in  Denen  3ie*tenor> 
Demiicfcer  l2ß«ife  nicht  octmutbet,  fonPern  roet  fi* 
barauf  betufft,  ifl  ffhulDig,  cs  ;u  beioeifen.  l3Bo* 
»on  beffer  unten  ein  mehret«.  ßlßennaber  ihrer 
jroen  juglei*  gellovhen,  ober  irgenP  im  Stiege, 
'in  einem  ©*ißbru*e,  iu^efl-3«fcn,u.p.  g. 
juglei*  unifoinmen,  unP  jroeiffclbafft  iff,  rocld)« 
am  erffen  gefforben;  fo  |ättt  Pie  rechtlich«  Qäermur 
t f>img  auf  Den,  fo  aber  an  3ahren,  c«  märe  Penn 
Per  anPere  noch  ein  junge«  SinP,  Da«  roegen  fei 
net  3ärtli*feit  eher  fferben  fönucn.  6peibrl 
Cout.  OPet  man  hält  auch  überhaupt  Dafür,  Daß 


Derjenige  Den  Seift  juerjl  aufgegeben  habe,  mel. 
eher  Der  |*roä*ffe  Darunter  iff,  arg.  1.9.  §. 

I.  *1.  I.  s3.  de  reb.  dub.  ®afj«  juglei* 
folget,  Paß,  ttenn  Per  SKanti  tmP  Pa»  gßeib  ju-- 
glei*  gefforben  mären,  man  glauben  muffe,  Paß 
Pa«  l2Bcib  al«  Pa«  f*roä*ffe,  juerft  oerf*ieDen 
fep  nach  Dem  I.  9.  §.  3.  de  reb,  dub.  tarpjop 
P.  Iir.  C.  17.  d.  12.  g?imm  aber  an*  Parju 
Scrycfcn  de  liiccetT.  ab  inreft.  dittert.  X.  c.  4.  §, 
1.  U-  ff  IScrgern  in  Oecon,  jur.  Lib.ll.  tic.  4.  tii. 
30,  not. 2.  p.  418.  allmo  au*  na*  Dem  1.  i«! 
unD  18.  de  rep.  dub.  Pie  QSermuthung  angege, 
ben  roirP,  yß  ^erfonen,  fo  in  ctncrlep  Unglücf«« 
fall,  ;■  <£■  im  ©*iffl>ru*,  unigeFomnien,  ängefe, 
hen  merDen  foDen,  alsmffren  fiejuglei*  gefforben. 
Safern  aber  ni*t  htfannt  iff,  mei*tr  Per  fchroä*» 
ffegemefen,  roenn  nehmli*  jmcp  tSJJcmnö  < ^orfc« 
neu  juglei*  gefforben,  fic  mögen  mm  lufuinmen 
»crroaiiD  fepn,  oPcrelnanDcr  ni*t  angehören ; fo 
f*cinet  c«,  Paß  feiner  Pen  anPern  überlebet  habe. 
1. 18-  de  reb.  dub.  ctarpjop  d.  C.  d.  1 3,  gß[tm 
Per  aiater  unt  mannbare  SinPcr  juglei*,  an  Per 
»JJcff,  »her im  <S*iffbru*,  u.  f.  ro.  gefforben;  fo 
f*einet  e«  im  3>oeiffel,  al«  Wenn  Per  (Satcr  ju» 
erff  gefforben  märe.  I.  9-  §.  1.B11D4.1. 16. 1.  Ba: 
eod  Jlnton  Sabet  in  CocL  Lib.  IV.  tit.  14.  def  59.' 
n.9-  iarpjor  d.c.d.  10.  Sho*  mirp  in  einem 
Derglei*en  jmeiffclbafftcn  ffaHe  Dafür  gehalten. 
Daß  Die  unmannbaren  SinDcr,  not  Denen  ötetn 
gefforben  fepn.  1.9.§.ulr.  1. 13.  dcreb.dub.Carp. 
jou  d.C.  d.  IO.  menod)  Lib.  VI.  prrfumr.  fo 
"•  3°.  3'Denuo*  aber  (inDet  au*  Per  SSemcig 
De«  ©egembeil«  bep  Dergleichen  ^Sermuibunacn 
ff  an,  dd.  rexr.ötru»  Ex.  ih  «g.  uno  jmar 
Pur*  Slnjeigungen  unp  ®lutbmaflungen , m«. 
IcarPde  probat.  Vol,  II.  coiid,  1074.  Carpjop 
l’.IILC.  17.  d.  I4.  n.  3.4  l2Boni*t  Der  jucr» 
roeifenPe^oPPet  ©runD  per  Slagc  iff,  al«  miec« 
fi*  etraa  in  Dem  gallejuirägt,  menu  Dcrgrbc  bit« 
tet, Daß inmCi«£rbf*afft möge  jugefpro*;n  ro«, 
Pen;  Senn  in  fol*em  gatte  mirp  ein  febc.icnamc 
Vöcmeiß  crforPttt,  I.  34.  ad  SCtum. Trebell.  1. 1 g. 
dereb.  dub.Jlnton  Selber  in  Cod.  Lib.IV.tir.  14'. 
def.  i.  Catpjoo  d def.n.5.u  f ^ßenti oorgege.’ 
ben  mirP,  Paß  bepDe  in  einem  © *iffi-ru*e , in  Pce 
©*la*t, cP«  an  Per  'JScff  gefforben.  alfo,  Paff 
maiiDonibrcm'ioPe  ni*t  genaue  SunPf*afftba. 
ben  fan;  fo  iff  f*lc*tetPing«  Cie  2u«faae  eine« 
einigen  »creoPeten  3eugen«  jum  SSerotiß  Peljen 
binlängli*.  roenn  er  nur  fol*e«  felbff  mit  angefe« 
ben.  OTafcatD  de  Probat.  Vol.  II.  Cund.  1075. 

n. 5. «..Caepcop d.c.d. IC.  ©nSJoPesgattroir» 
iroar.  roie  bereit«  gcPa*t,  ni*t  oermutbet ; fonPern 
Per,  fo  fol*en  atifübret,  muß  ibn  au*  beroeifen. 
ITltnOch  Lib  II.  prifumr.  83.  n.  6.  3eP0*  btm« 
metPejfen  anfübren  PeuQJroccß,  roenn  Da«,  roor« 
übet  Per  ©treit iff,  mit  Dem  SoDeaufböret.  tlTe» 

oiueP.IV.Dec  343.unPDec.41.  <j«  mug  Btttw 

11a*  Per  $oD  Pur*  Pa«  3«igniß  iroener  fol*er 
ijjerfonen  erroiefen  merDen,  roe!*e  einen  haben  ffer» 
ben  unp  begraben  feßen,  arg  1.9  §. , .c.  de  tettik 
tnenod)  dcadipif&polTeir.  remed.  4n.67f.23e. 
|bit> P.  in.  confd.  91.  n.  113.  fotiperli*  alSPeun, 
roenn  Oer  Srittmanti  ein  groffeö  ßla*tbtil  P.irun« 
ter  ju  beforgen  bat,  al«  bep  Uebcrgabc  Per  ©rb« 
f*afft  ^oet  Dec  agg  ui,  3ePo*iff  ni*tDar< 
©«  3 auf 


t fi  • lob 

auf  )ufeßen,ob0ie3«»gen  frcniD«  oDerterwanDte 
fi nö  ITIcnocß  c.  I 3a  btt  JoD  einer  3'erfon  iß 
auß  DaDurß  erwiefen,  wenn  gleict)  Pit  3«ugen  riitfct 
eben  Tagen,  Dafi  fit  fclbige  toct  qeftßen,  fonpetn 
wenn  fit  folße  nur  haben  fterben  feßen,  ober  umge. 
febrt.  Carpjor  f l.  C.  1 6.  d.  37  n 6.  ©olßer» 
geßalt  i(l  ein  einiger  3»uge  nitbt  ßinldngliß ; befon» 
Per«  wenn  Der  ©runD  Der  Stleige  Darauf  gerlß« 

(It  iß.  1.  2.  §•  4.  leßam.  quemadni  aper.  3nton 
•{aber  in  Cod.  Lib.  IV.  tit.  14.  def.  39.  n.  9.  ©« 
müße  Denn  ein  falber  JoPe««gall  lu  beweifen  ftpn, 
Daten  man  Eeine  anPere  <2Biffenfßafft  baben  (an; 
al«  wenn  j©  Borgegeben  raitD,  Daß  einer  an  ei< 
nem  abgelegenem  Orte  apf  Dem  «Keere,  in  Der 
©eßlaßt,  ober  an  einer  anßecfcnDen  ©euße,  ge« 
ßorben  feo.  Carpjoo  d.  c d *8  wenn  nur  Der 
ijciigt  eoDliß  au«i'agt,  Paß  er  mit  bep  Dem  ©egrib« 
uiß  gemefeu , ober  Pie  beiße  f-'ibft  gejeßen  ß.ibe. 
mafc  »itb  de  Prohat  Vol,  II  Cond.  107^.  n.  6 . 
©enn  auf  eine  unbefßworne  «flufage  wirb  »rDent> 
ließet  fJBeife  nießt  gefeßen.  XTkrnßet  in  Sei.  Obi. 
Pur.  p vii.  Obi'.  »40.  aßito  n.  5.  Die  .&erren 
5Bittenbergct  geurtbeilei  ßaben , Daß  man  einen 
Wegen  Pe«  JoPe««galie«  einer  «JJorfan  mit  Dem 
<£ppe  belegen  (6nne.  genier  lehren  aueß  S u|i 
ad  I.  3 1 11.  1 107.  de  jurejur.  Verließ  P I.  Concl. 
36.  n.83.  Daß  ein  verborgener  JoPe«  , gall  Dnrtß 
Den  gemeinen  SKuff  cPev  Sage,  ober  Dut  eß  Die  "Ser» 
mutßung  Per  c-£crwaiiPten.  erwiefen  werPe. 
tatpsov  in  Jurispr.  Ecclef  Lib.  II  def  168.  n. 
2.  unP  j-  aber  niennct,  Paß  ein  Dergleichen  Q5cr- 
gtbeii  feßr  nußlitb  feo-  ließe  oorucßmliß  Darju 
tnafrarbdePruWVol.il.  Concl  1074  atlWO 
tranjeiget,  in  wie  ferne  Der 'StP  eine«  Slbwefencen 
Piueß  Die  gemeine  ©age  unD  QJermutßung  crroie« 
feil  werPe-  ©tfleße  aueß  laurrrbacßen  inCol- 
leg.  Theorct.  Pracl.  tu.  de  hcredic.  petic  §.  03.  j 

©onß  wirD  aueß  Der  Job  einet  ^erfon  au«  Den 
58ücßernD;t  Äirien>25orßcber  erwiefen,  Daptin 
fie  Die  fftaßmen  Der  SSerßorbenen  ju  fßreiben 
pflegen.  CatpJOO  ilt  Jurispr  ccel.  de  def  g.unD 
p.  i.C.  ia  d.  38  11. 2.  allmo  er  ßinjufeßt,  wenn  e« 
nut  gewßbnlicß,  Daß  man  Dergleießen  fSürßem 
traue,  unD  fein  große«  9?aßtßeil  ober  Gerant 
wortung  Dabep  su  beforgen  fep.  L33on  nießt  ge= 
ringeret  ‘SöiirJung  iß  Diejenige  Weweifung  De« 
JoDc«,  wcltße  Durß  Seugnitfc  DerCbrig(eit  ober 
SRißter«  Bon  Demjenigen  Orte,  wo  einer  geßor* 
ben  feim  foll,  bepgeßraeßt  wirD.  3«  «*  »irD  in 
Dicfem  gall  nießt  niißig  fepn.  Den  ©pD  Bon  Per 
Obrtg(eit  Darüber  su  eiforDern  farpjoo  in  Ju- 
rispr. Ecckf.  d def.  2 «&.  n.  t.  u f.  ‘Senn ober 
Die  grage  Bon  Dem  JoDe  eine«  ©olDaten  iß ; fo 
trauet  man  Deiu  3‘u9"i(T‘  ein««  -pauptmann«, 
wenn  e«  aueß  feßou  nießt  befeßworen  iß.  Berget 
Übfervac.  jorid.  Cent.  ,l1-  obf-  4J- 
Occon.  Jur.  Lib.  II.  tit.  4.  th.  54.  not.  3 p.  30t. 
3eboeß  gilt  Da«  3<ügniß  eine«  pauptmanni,  Der 
nießt  würefließ  tommaneirt,  nießt.  tarpjop  In 
Jurisprud.  Ecckf.  d.  def  .«8.  n.  11.  Uebrigen« 
(an  jwat  Der  JoD  eint«  SlbroefenDcn  Dureß  Den 
©rfüllimg«  ©ob  De«  ©afürßalten«,  nießt  brßi. 
tiget  weroen,  wenn  Der,  fo  foleßen  gnfüßret,  mir 
einen  Beugen  00m  ßürenfagen  Borßeßßat.  £orn 
CI.  7.  K.  19.  p 387.  b.  QBiewoßl  itii'inue  ad 
o.  P.  s.  tit.  30.  tu.  «.  bezeuget,  Daß  aueß  Die  ©t< 


lob  ete« 

ben  eine«  SlbwtfenDen,  on  Deffcn  feben  man  jrpeif« 
feit,  feßlecßterDing«  ju  Dem  Erfüllung«  ©pbe  Born 
©afürßalten,  luaelaffen  werben,  Sluß  wirb  ti< 
nem  fCBittwer  ober  'Sßittwen  jugelafen , Daß  fit 
Den  Job  De«  Bevßorbenen  Sßegatren  epDließ  et« 
bitten,  wenn  neßmließ  Der  überlebenDe  Jßeil  ei« 
ne  glaubwürDige  «lierfon  iß  unD  anDere  begßülf« 
ieße  QJermutßungen  Darju  fommen ; Xarpjon 
Jurisprud  Ecclef.  Lib  II.  def.  169.  welche  jeDocß 
nur  einen  ßalben  93emeiß  aufimadicn . wie  25ey* 
er  ad  tarpij.  c.  1.  Dafür  ,ßdlt.  ®ie  Denn  aueß  Der 
$oDe««gatt  eine«  ©begatten,  welißer  auf  De«  an« 
Dem  SBriefe , Darinne  er  fteß  ju  mcIDen  jurücf  ße« 
ruffen  worDen,  nießt  antwortet,  nießt  fogleicßoet* 
mutßetwirD.  4°rn  i-1  XV.  fene  je.  p.  1 1 io.it 
©leicßwie  aber  Der  ?oD  überhaupt  Da«  legte  3i«l 
unD  ©tibe  aller  menfcßlicßeii  ajanDlunaen  iß;  al« 
fo  enDen  fuß  mit  Dcmftlben  auß  alle  unD  jeDeptr« 
fßnliße  ©ereßtigfeitrn,  al«  j.  ©.  Die  grueßtnief« 
fuua,  oDer  Der  9}itßbratiß,  Die  ©efdlfßafft,  Der 
SBefeßl,  oDer  Die  füollmaßt,  Die  3iijurien  Älage, 
Die  peinlißen  ©rrajfcn,  u f w.  wooon  unter  ße« 
lonDern  värticfeln  ein  meßrer«.  3eDoßßebtDer 
$oD  Dt«  Euratom  Da«  Bon  Der  3Bcib«  < ijjcrfon 
jugleiß  mit  auegcßeUtc  flctorium  nißt  auf  Cßitr. 
Öact  |.  ißrliot  Proc  ©iDit.  ad  8 § a.  St 
Berlifßt  auß  ein  ©onPicat  nißt,  wenn  gleiß  Cie« 
jenigeu,  fo  t«  aufgerißtet.  oDermiterfßrieben,al> 
lerfeit«  oerftorben.  iCtiauc.  pr  : c.  iDrbn.  ad.  7. 
§.  6.  ©er  ©ßcwciber  ohne  Der  5ß!inner  oDer 
anDerer  ©utatoren  Soroeiouß  auHgciJeDte  5Jer< 
fßreibungen  fitiD  auß  naß  Pe«  Staune«  $oP< 
nißt  Bor  BerbitiPliß  iu  aßten  ITlan&at  17«!. 
wenn  nißt  ca«  ißeib  Diefelben  naß  Pe«  «Kanne« 
«üblletBen  agnofeiret,  oDer  fißanPcrweitBerbinD« 
ließ  maßet,  U>‘ä.  unD  Die  Dem  Slannegefßtßene 
©ßenefung  cDer  ©eraDe  wirD  auß  Durß  Der 
grauen  flbßerben  nißt  beftißiiget.  Conjht  13.  p. 
a.  DJaß  «ilblterbeii  eine«  ober  De«  anbern  'fjartß« 
iß  nur  Bon  ©eiten  Der  Succellorum  (ingularium  Die 
'jiea|fumtionD.«'Urocc(fe«,  (Etiiut.  proc.  ©ri>. 
ad  17.  3.  1.  >.  bep  Den  ©rben  aber  nißt  n&tßig, 
IbiJ.  Doß  laufen  auß  Diefen  Diegatalien  nißt  eßer, 
al«  naß  ^ SKonaten  0011  Dem  erfolgten  ^oDeb-gaB. 
IkiJ.  ijBennierjcnigc  fooeu  ©iiD  acceptiret  bat, 
oor  Deffen  feißung  cerßirbt.  wirb  folßer  nißt 
meßrnorgeleißetgrßglien.  (Erliut.  picc  (DrPit. 
ad  8 § 8 £o"f  tn«'  Dac  i«8i.§.  *■  fonbein  Die 
©eben  müf.n  de  ( redulirarc  feßwßrin.  H’id. 
2ßenn  ein  ober  meßr  3*ugen  Bor  Der  würeflißen 
'S  rßßt  um  2oDe  abgeßen . ober  ouV  fßon  oec 
übergebenen  «Jlrricteln  Betßorbcn,  mag  Der  «Be« 
weiBfüorec  anDere  aß  Derer  Berßorleiien  ©teil« 
benennen,  proc.  ©rPn.  eit.  bo.  §•  8 i£niuc. 
proc.  © rb.  ad  13.  §.  1.  fllaß  eine«  UBeßfel« 
©ßulDner«  2oDe  ßat  »iDer  cefen  ©eben  Der  «Der« 
fonal«  Ürrell  nißt  ßatt,  'ürlalie.  proc.  ©rDn. 
Ad  § 12.  ©er  2Beßfel«95rief  über  bcßßt  auß 
gegen  felbige  al«  ein  Docuencntum  gu.srentigiaeum 
feine  .Straft.  IM.  ©in  eigner  SßeßfeMBrief  wirD 
unter  Aaußcuten  in  3üßr  unD  Jag  prifcriblrcr. 
Q7eßjeß©ron.  §.32.  fflenii  aber  Der  ©litibiget 
v'oräbiauff3aßru  Jag«Btrßirbt;  fo  ßaben  Dtf« 
fcnSrbenüber  Da«erße  noebein  gaiißc«3‘>ßrui;D 
Jag  jur^JroDuctiou  griß,  Ihi  ■■.  liufer  Stauf  unD 
panoelüleuten  aber  (au  binnen  4 3aßrcn  naß 

2Beßfi 
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923eb fel-Sirbt «erfahren  »ercen.  (Erlout.  prot. 
<DrDn.2ct  $ 16.  Sin  oerborgener  oDtc  beimlib 
gehaltener  3:  oDf«>SaO,  fan  nab  ©elegenheit  Durch 
einen  3eugen  beroiefen  rotrDen.  Xe|cripr.  1703. 
roegen  oorhanDener  'ioDe«:©efaht,  Eon  ein  ge- 
riebtlib  $«gam«nt  Dem  Sübter  allein,  Decif.43. 
ingleicben  Dem  SIctuario,  Der  Die.  SBetroaltung 
Det  ©erlebte  bat,  ohne  ©eribt«  ©4’öppen  infi 
nuiret  merDen . Ibid.  ©ob  müffen bepDe  «onDer 
gegentpärtigen  ‘fobeP-Sefahr  geribtlib  attegi- 
ren.  Ibid.  Sin  Ärancfer  fan  aub  auf  Dem  $oD- 
Sette  fein  Setfament  maben.  Con/Iit  s.  p.  3. 
©itbe  foffament  eine«  BtetbenDtn,  imXLll. 
Saute,  p.  1 370.  u.  ff.  Con  Der  SdJtncr- 
ung  auf  Den  foDes- jaQ  befiel)«  Den  SM- 
(fei  Donatio  mortis  coufb  , im  VII.  SanDe, 
p.  isfi.unDPon  Dem  biirgerliben  'ioDe  in«be- 
fonDere  Den  Slciicfel  fop,  ( biitgerlfc^ec  J wie 
aub  Pon  Dem  ‘ioDe  eine«  ©eigliben,  unD  n>a« 
Dieferbalben  Siebten« , btffer  unten,  Den  Säcmiel 
fob,  eine«  pfarr-^errnr.  Urbrigen«  mar  aub 
in  Denen  Siömifben  ©efe«en  Dutcc  Den  ©ilania. 
nifben  uno  SlauDianifben  Siatbfblul)  oerorD- 
net,  0a§  fein  Jegamrm«  grbe  DeP^äergorbenen 
Sellament  Durffte  eröffnen  laffen , roenn  Der  ?e- 
flirte  erfblagen , ober  fonfl  meubelmörDerifber 
SBcif«  um  Da«  geben  gebtabt  morDen  mar,  unD 
befugter  Stbe  nibt  Porljer  nab  Denen  $ höletn  in- 
(püriert,  unD  De«  QJerflorbenen  ©>D  gerietet  bat- 
te. Cffienn  et  abet  Diele«  unterlieg,  fo  mabieet 
fib  Det  gangen  grbfepafft  uerluflig,  unD  fiel  fol- 
be«  Dem  gifu>  anheim.  L.  f ft',  de  SC.  Silan.  unD 
L.  9.  C.  de  his  quib.  ut  indign.  Ob  ober  Det 

gebe  aub  nob  heutige«  Sage«  folb«  bep  93  er- 
lufl  Det  Srbfbafft  ju  thun  fbulDlg  ftp?  Darüber 
tpitD  pon  Denen  95ebt«g<lebrten  jum  Jheil  nob 
geglitten.  Sinige  perneinen  e«,  unD  halten  Da-. 
por,  Da§  e«  fbon  genug  fep,  roenn  Der  Stbe  e« 
Der  Obrigfeit  Denuncitet;  jetob  Da6,  roenn  Pie 
gtbfbaffiPermöglib,  Cor  JMtet  aber  unoermög- 
lib  lg,  fPDenn  Die  auf  Dl«  gnquifltion  getPanDte 
Sogen  Der  Obrigfeit  au«  btr  Stblbafft  roitDtt 
tu  erflatten  roüren.  SlnCtre  hingegen  tpollen  uetn 
Sütgetlib'"  Siebte  nibt  abroeiben.  Iwcfct 

in  Anale«)  ad  eie  de  SC.  Claud.  §.  Silan.  2Bi« 
benn  aub  Catpiot»  P.UI.  Conft.  26.  def.  8.  ei- 
ne« Shemann«  aeDencfet,  roelbem  Diefertoegen, 
Da§  et  feine«  Cffieibe«  ?oD  ju  rüben  unterlagen, 
Die  Srbfbafft  abtrfannt  roorDen.  Ob  unD  Wie 
fern  aber  bi«roeilen  aub  ein  jiifjtt  unD  plüplibet 
joD  Die  SBermutbung  eine«  SSergifftung  oDec 
anDetn  Sntleibung  «rr  gb  habe,  Davon  fieb« 
unter  Dem  0t ticfel:  fobfehlag  unD  Derglff 
tung.  ©otig  ig  hierbcp  nab  ju  geDencfen,  I 
Da§  Der  natürlibe  ?oo  eine«  Slenfbtn , in  De- 
nen Siebten  gar  öfftet«  aub  Durch  Da«  2Bort 
Mortal  tat.  «Der  Sterbllchfeit,  angtjeiget  tnitD, 

al«  in  1 ule.  ft*,  de  vi  6e  vi  arm.  I.  ult.  ff  ad  L. 
Jui.  Maj.  1»  da-  in  iän.  ff  ad  Treb.  L,  1 f.  ff  quan- 
do  dies  iegar.  L 6.  §•  licut  ff  de  oftic.  prxftd. 
L.  40.  ff.  de  petie.  hxred.  L.  2.  ff.  de  p.icl,  dot. 
u- a.  m.  Spiegel.  Sin  mehret«  fiehe  unler 
Dem  ärtiefei : Perfforbene  Utbrigen«  fön- 
nen  hieebep  aub  foIgenDe  ©brigtgellet  nabge- 
lefen  werten,  al«  ttlarrfn  riauraeh  de  Vita  & 
Morte  Hominis,  -öcfolD  de  Vite  «t  Morte,  pp» 


fob  (bürgrtHdjrt-)  «e  4 

lyDorus  JUpa  de  Aäis  in  Mortis  Aiticnlo,  £.et, 
fet  de  Morte  abfentis  probanda , {fluller  in  Dilp, 
de  Jnftanri  Mortis  Hora.  3ohartn  ISanginDifp. 
deAbfenre  pro  mortuo  declarando,  Strytf  in  * 
Difp.  de  Morte  loco  jurijjemndi , & Exculpatione 
Moribundi*  SpeiDel  inBibl.Jur.  Vol.  I .v.  Mors 
p.  394.  U.  ff.  unD  anDtre  Dajrlbg  angeführt« 
3i»bt«'£«hter. 

fob  ober  lebt,  fiehe  Perfforbene. 

fob,  (SonraD  Sari)  fiehe  lobt. 

fob,  (Der  anbete)  «Der  cmigt  fob,  fib« 
fob- 

fob , ( bürgerlich ) «Der  bürgerlich  tebr, 
gehe  lob,  (bürgrrlftber). 

fob,  (bürgerlicher)  £ut.  Mors  civilis,  helft 
in  Denen  Siebten  ein  folber  3u|lanD  eine«<Slen< 

Iben , Da  Derfelbe  jroar  nob  fein  natürlibe«  £e» 

Den  hat,  fong  abtr  tttgtn  genüget  UmgdnDe 
unD  au«  hübg  DrtngenDen  Urfben , Des  ihiit 
fong  juginDig  geroefenen  ifiürger  Steeht» , oret 
feiner  gregheit,  ober  aub  roohl  b.pDer  mgleib 
perlugig  «ctannt  roorCeii.  9Silbe«  leptrte  ine» 
befonDere  Maxima  tf  mtdsa  capitis  dniiiiiutio 
genannt,  unD  in  Slnfehung  Der  SBürgerlkfen 
Landungen  Dem  ttatürliben  $obe  burbau« 
gleib  gtfbahet  roicD : roeil  nchmlib  tin  fplbrt 
Söürgetlib  ?0bter  in  Der  lehtetn  SSetraehtung, 
foroentg  ettp.i«  oerbinDlibe«,  unD  ju  Siebt  bt< 
liünbige«  au«riblen  mag,  al«  Ditgleiben  Pott 
emtm  naeürlib  lobten  gtfapt;roerDen  fan,  oDer 
nur  ju  erroatttn  gehet.  L.  64.  §.  ult,  ff  pro  Soc. 

1 UnD  (War  merDen  nab  Denen  Siömlfben  Sieb- 
| ten  Potnehmlib  bi«h«t  gejpgen  , Cie  Dafflbg  t|o 
genannten  Deportati,  unD  Aqua  äe  Igni  interdiai. 

Da«  ig,  Diejenigen,  roelbe  auf  eine  gnfel  nermie» 
fen,  unD  Centn  Der  ©ebraub  De«  jeuer«  unD 
LH}agi«  unterläget,  UnD  überhaupt  alle  Diejeni- 
gen , Deten  ©üter  congfdret  morDen.  L.  1,  <j.  ult. 

ff.  de  contr.  tab.  I..4.  ff.  de  bon.  lii  er.  L.  6f.  §. 
publicatione  ff  pro  loe.  L.29.  §.  it  quod  (i  tan, 
rum  ft;  de  über.  & poilh.  3}ibt  roeniger  rebnet 
man  aub  hieher , Di«  JTncbtfbafft,  L.  209.  ff. 
de  reg.  jur.  £rif]cnius  unD  ffonnunue  L.  VIII. 
e.  10.  n.  2.  bJeut  ju  ?age  aber  gnD  Pornbm- 
lib  Daoor  ju  abten,  OieSgam  iten  oDer  Siebter, 
oe«  £anD<«  Q3trroitfen  unD  jur  @taupe©ebauene, 
SSetthulib«/  u-  D.  gl.  mooon  unter  befonOem 
Slrticfeln  tin  mehret«.  3n«befonDere  aber  ji«. 
h«n  aub  tinige  hiebet,  Die  ÜJiünbe  unDSionnen, 
nabfem  ge  mtireflibe  ^rofeg  gethan,  unD  ab» 
fonDerlib,  roenn  ge  in  «in  Äloger  gegangen,  rotb 
be«  nibt«  eigembümtibe«  haben,  ober  errotrbm 
fan.  riaurath  m Tnü.  de  Vita  «e  moree  hominis 
Theor.  «7.  ©ob  Pergeht  gb  folbe«  nur  oon 
folben  Sailen  unD  Landungen , melbe  in  Dt« 
ntn  Stebten  au«Dtücflib  begimmet  gnD,  unD 
alfi)  in  Slnfehung  eine«  folben  ®enfbtn  eben  v 
Die  SBürcfung haben,  ai«  ob  er  gleib  natürlib 
toDt  roüte.  @ong  abet  unD  aufferDem  mag  ein 
blog  SBürgetlibct  5oDi«t,  feinen  nmürlichtn  jo» 

Den  gleib  gefbüpet  merDen.  rtauraep  1.  c. 

Theor.  faualloe  Quift.  63.  ^01  Di  Du»  * 
Vol.L  Coniil.  «2.  BefolD  P.  IV.  Confil,  133, 
n.  «8,  Jliccüie  Part.  III.  Coli.  Dec.  331.  eßuibo 
Papa  Dec.  «47.  Betojus  Quaril.  f^mil.41.  ibi- 
que  tnyliue,  SehurffCsnt.nl,  ConCI,  |2.  JO. 

feph 


Job  (eigentlicher) 


JobSctte 
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— 

(ept?  von  Sefle  T.  1.  Dec.  Uegn.  Amg.  44. 
u.  a • m.  Uebrigcnö  befiele  |)iecbep  Den  -Öaupt» 
Slrlicfel  leb. 

lob,  (eigentlicher»)  fiefje  lob. 
lob,  (ber  crfjc)  fieße  lob. 
lob , (ewiger)  Sterben  b‘e»  lobe», 
im  XXXIX.  SanDe,  p 1941;  inqleicßen  lob. 

lob,  (freiwilliger)  Eat.  Mors  vohntaria , 
iß  nießt«  anDer«,  aleberfonft  fo  genannte  Selb||. 
JTIorb,  wooon  ju  feßen  im  XXXVI.  SanDe, 
P.M9J.  u.  ff. 

lob,  (gäbet)  fieße  lob. 
lob,  (geißlicber)  fieße  Stetben  bce  Je. 
be»,  im  XXXIX.  SanEe,  p.  1941  iinglcießen  lob. 
lob,  (gcwalt|anier)  fieße  lob. 
lob,  (heimlich  gehaltener)  fuße  lob. 
©ob,  ( v|Unbe- 1 fieße  Ntiptllus  lut  tut,  im 
XXIII.  SanDe.  p.  «07. 
lob,  (jäher)  fieße  lob. 

Job,  (leiblicher)  fuße  lob. 

Job,  (motalifebet)  fleße  Hob- 
lob,  (natürlich)  oCec  natürlich  tobt,  fleße 
Vetfiotbcne. 

lob,  (natürlicher)  fleße  «tob. 
lob,  (pbilofopbilchrt)  fleße  leb. 
lob,  (pbificali|cber)  fiebe  lob. 

(Tob,  (ploglicbet)  fieb«  leb. 

Job,  (febletinigcr)  (lebe  leb. 
lob,  (fctnellet)  ftebe  lob. 
lob,  (fcbw.-.rger)  roirD  Eie  große Qieftilcn^ 
genennet,  welche  1350  in©ünnemarcf  Dergeflalt 
gewütet  Daß  ganfje  ©orfffcßalftcn  auegeßorben 
finD.  Pontoppibani  Theatrum  Dante  p.  310. 

lob,  (felbfi  «rrrurfaebter)  liebe  Selb/t 
OTotb,  im  XXXVI  SanDe,  p.  im» 11.  f. 
lob,  (verborgener)  liebe  lob. 
itob,  (übernatürlicher)  ließe  lob.  , 

Job,  (unnatürlicher;  ließe  Job. 

Job,  (unverfeßener)  oDer(plöslichtt)  ließt 

Job. 

Job,  (Seitlicher)  fließe  Sterben  be»  Jo. 
bes,  im  XXXIX  SanDe, p.  1941  jmgleießen  Job. 

Job,  eine«  abwefenbcn,»wie  (oicbet  }U  et« 
weifen,  ließe  untec  Dem  Särticfel  Job,  unD  Jo. 
ben  Schein. 

Joban,  Jbubun,  5otan,  lebte  imVIH3aßr« 
ßunDert,  unD  war  einet  Det  »orntßmßen  Jjüup« 
t tet  Bon  Den  Rannen,  gt  begab  ließ  79  c ju  Dem 
Sapfet,  Carl  bem  «Stoffen,  unDoerfprachDeni» 
felben  Den  Jßnftlicßeii  ©lauben  anjuneßmen. 
iBiefet  -Öerc  naßm  ißn  autß  feßt  gnciDig  auf, 
unD  befahl,  Daß  man  ißn  lauffen  folte.  ©ie 
meißen  ©eßhießtflßreiber  feßen  Da«  3aßt  feinet 
SlnFu:  flft  iti  Da«  folgenDe,  neßmlicß  796.  ©ie 
Sambecianifcßen  Annales  aber  melDen,  Daß  Die« 
fe«  in  Dem  3aßre  gefeßeßen , welche«  wir  |uet(l 
öngeieigt  ßaben.  ©iefe  feßen  noeß  ßinju,  Daß 
au*  fein  ©efolge,  rcelcßeS  au«  Den  »orneßmßen 
SDlännetn  beßanDen,  mit  getaufft,  worben  wüte, 
worauf  fie  Catl  mit  anfeßnlicben  ©efcßeticfen 
WieDer  oon  ließ  getaffen.  ©ie  JBürßbutgifcßen 
Annales  auf  Da«  3aßt  79c.  weiche  8' 6.  »erferti« 
get  worben,  ffßreiben  folgenDe«:  Hunc  fe  dede- 
runt.  Zotan  baptizatus  eil.  Sunt  anni  XXII.  Ue* 

beigen«  iß  eö  waßtfißcinlicß,  Daß  Diefet  5otan 


ober  Joban  übet  Die  Ednbet , Die  jundcßft  an 
'•Bayern  liegen,  geßettfeßt  ßabe,  unb  an  Dem  je« 
fte  Det  ©eburt  Oe«  -fjerrn  getaufft  worben  fep. 
X?on  •£  cf  arte  Francia  Orientalis  T.  I,  p.670. 1t.  f. 

Jobafiu»,  Jheoba»,  Jeubd»,  war  jU'tiig 
Det  ^ictulev,  unb  gieng  mit  feinem  SruDer  Zlor. 
bue  unb  )Wtp  ßunDert  eblen  Sünglmgen  au«  Dec 
3nfel  «Sßule , in  Da«  EanD  Det  f) eruier.  2lbifs 
Deutfcße  unD  Sdcßfifcße  SHtettßümet  I-  2.ßcil 

P-342. 

1 1 Job  auf  bic  VCelt  fommen,  fieße  Job 
geboßten. 

Job  auotragen/  ben)  ließe  Jobcn.Sonntag. 

JobauBtrubcn.(ben)|itßcJoben.Soiinr«g. 

Job. Sette,  Jcbt-Sctte,  Sterbe. Sette, 
JoOeß-Seit,  Jobee.StnnCe,  Jcbee . inp|t, 
Jobea.notß,  Die  legten  5ügc,  Cat.  tränt 
fatalst,  Artuutusmartil,  Ttmptlt  wertst  mjlant, 
Hora  tswrtit  ittjlasis,  Extrema  vite.  Ultimum  vite 
momentum,Hgaa,t)(iH  in«gemein  Da«  leßteCaget  ei. 
ne«tß!enfcßeu,oDec  Die  Seil  feine« -£)ingaiigc«  au« 
Dem  Eeben.Sie  f au  in  jmcp  Seiten  nbgefonbett  wer» 
Den , Die  er|te,  Da  naeß  »etnünfftigen  SJIutßmaf» 
fungen  Die  Hoffnung  Dec  Selftrung  «ufgcgebeit 
wirD,  unD  Die  legte,  Da  Det  Ätaitcfe  mit  Dem  Jo, 
De  ju  ringen  beginnet-  ginoernüufftiger  J'Icnfcß 
maeßel  fieß  auf  feinem  Sterbe  «'Sette  pon  allem 
■JanD  Dec  irrbifeßen  gitelfeittn  tbliig  loß,  unD 
aeßtet  alle  ®cßdße  Tiefer  Ühelt , alle  fein  ©elo 
unD  feine  Äollbarfeiten,  Die  tßm  ©ett  eine  Seit» 
lang  übergeben , uot  Sotß  uuO  Spreu.  Spüß« 
ret  er,  Daß  ßcß  fein  £nDe  meßr  unD  mehr  ueißevt, 
fo  übetgiebt  et  Die  Seßlüp  iti  allen  feinen  Sa« 
eßen,  unb  ju  feinec  ganßeu  Saarfcßafft,  emwe< 
Der  feinen  ndcßlicn  geben,  Den  er  um  fieß  ßar, 
ober  feinen  ndeßlien  0n»ermanMcn , Der  genug, 
fame  3aßre  unD  IKeDliißfeit  bejißet,  por  etwa« 
ju  forgen , ober  einen  «on  feinen  SeDienten, 
ober  fon|l  einer  €ßri|ilicßcu  unD  Sugeubßafften 
^erfüll,  ©eifllußen  tbcr  weltlichen  StanDe»,ju 
Der  er  hierunter  Da«  belle  'fCcrtraucn  ßat,  bi«  et 
einem  »on  feinen  0iwerwanDten  erlangen  fan. 
©amit  er  aueß  noeß  ßierinnen  tßue,  wa«  ißm 
mbglicß  i|i,  fo  gießt  ec  feinem  Seießt=<23atec  ober 
einen  auDeru  reblicßen  tOiann , 'iftacljncßt , wa« 
unD  wie  »iel  ec  etwan  »on  feinem  haaren  ©cIDe, 
oDer  fon|l»cn  Den  befreit  Sachen,  um  fieß  ßer» 
um  ßabe,  Damit  feine  grben  mißt  etwan  ju  fließ 
fommen,  unD  überldl't  aloDcnn  Die  fSorf.rge  »ot 
feine  jurücfgelnßene  ©litec,  fie  mögen  »iel  ober 
wenig  fepn,  ©ott  unD  Denjenigen,  Denen  e«  Det» 
fclbe  naeß  feinem  $oh  jugebaeßt.  ©r  befleißiget 
ließ,  wie  aOentßalbcn,  aifo  aueß  iufouDerßeit  auf 
feinem  Ärancfeii»unDSterbe.'Äette,  Der  SRcinlicß« 
feit.  So  lange  al«  er  noeß  ßep  gefunben  ©emiitß«» 
itedflten , wirD  er  feine  0n»erwanOten  unD  feine 
SeDienten  erfueßeu , unD  ißnen  anbefeßlen , Daß 
fie  Sorge  tragen,  Damit  fein  Sette  unD  feinen, 
bit  jcberieit  weiß,  reinlicß  unD  orbentlicß  geßai» 
ten  werbe,  oDer,  fo  maneße  fftancfßeit  bi«wei* 
len  Dergleichen  nicht  »ertragen  fan,  jeDoeß  mit 
neugewafeßenen  SJucßtrn  unb.  faubern  SJIatraßcn 
überDecfet  werben  gr  WirD  f.  in  ©efleßte  balbi» 
ren,  Die^jdnDe  fauber  abwafißen,  Die  gimmet 
mit  guten  Släucßermercf  auöraucßctn,  unD  aDe« 
©erdiße,  ober  alle  ©efäfle,  Die  Denciijenigen,  fe> 

hep 


«t7  tEojb.Betre  liegen 


hjitm  einen  ©efuch  abflnttcn,  einen  (Ecfel  erre> 
gen,  toegfcben,  unD  fug  fleißig  lutecfen  laffen,  ta< 
mit  auf  feinerlcp'-JBeife  etwadunanfläntiged  ton 
im  seltnen  inerte.  (Steil  er  audj  wohl  weig,  ta§ 
Kd  äBenfgen  oor  Den  Ärnncfcn  unt  Sterbenten 
(in  ©rauen  haben,  fo  rcirt  et  nief;t  leicht  jcmant 
mo  gremten , rotnn  et  nicht  njeiß,  tag  cd  feine 
Bärgen  anoeooantten,  oter  fonfl  feine  liebflen 
mit  qetretttflen  greunte  fint , tie  diant  reifen, 
lumohl  bei;  anflecfenten  Ärnncfgeitcn,  fontem 
ihnen  (buff  mit  (Sorten  unt  ©c  betten  ftine  Sie» 
be,  greuntfehafft  unt  Jb&fliof>Feit.  ju  crwcifen  fu> 
(Jen.  OBa«  fonft  aud  ten  9tegten  hier  noch  bep« 
gebracht  werten  fan,  ifl,  tag  tie  bluffe  ©efcnnt« 
nid  ober  Auflage  eined  Sterbenten  feinen  ©e, 
rntti  mache,  auch  nicht  bid  jur  Tortur  befehmere. 

L j.  $ i.  ff.  ad  sc.  Syllan.,  (Senn  er  auch  tad 
iyi  abentmagl  tarauf  genommen,  oter  tiefe  fei« 
iu  üudiage  mit  einem  cbrperlichen  (Epte  befläri. 
get  (kitte,  tafeme  niifft  nodb  untere  unt  ten  SSe» 
iiitgrigten  noch  mehr  befchroerente  Umflänte  unt 
Sinnigen  binjufommen,  oter  aber  ein  »eit  bünti, 
gerer  ©eroeig  audfintig  gemacht  werten  fan. 
Joachim  »on  Bni(?  in  1.  admonendi.  3 1.  ff.  de 
jurejnr.  fol.  539.  So  lange  ein  Sterbenter  rieh- 1 
tig  antwortet,  unt  »evncbmlicb,  ob  gleich  flamm' 
lenie  feiet,  Wirt  er  aeachtet,  noch  bei)  Sinnen  ju 
fepn.  ©ie  legten  (Sorte  ter  Sterbenten  pflegen 
einen  befonteren  'Jlachtrucf  ;u  haben.  Befolb 

Conrin.  polvt.  Kipa  Tr.  fing,  de  Cedis  in  mor- 
tis articolo.  Johann  (Elias  Refjlet  in  Difp. 
Tnaug.  de  Ultimo  vitz  monento.  Siege  ailif) 
tot,  unt  Sterbenter,  im  XXXIX  ©ante, 
P'SJeu.jf. 

Zob-Berte  beeten,  (auf  bem)  flehe  tot, 
Bette,  tedgieichen  tobt  ringen  (mit  Dem). 

tob  fhriffi,  flehe  tob. 
tob  DedCteuges,  ober  tob  thriffi,  flehe 
tob. 

TODDA  PANNA,  flehe  Montn  Pimiu,  int  XXI 
©ante,  p.  1360. 

TODDI,  flehe  tocoonuff,  im  VI  ©ante, 
P-  IC4 

tobbin,  liegt  in  ter  ©raffchafft  Schwerin  in 
ten  SDlecflenburaifchen  Santen,  unt  ifl  ein  Sfmt 
tor  gtirflliche  (Sttttoen.  ^übnero  ©eographie 
m^f).  P.  c8t. 

lotbin,  (SRarin)  pon  Southwarcf,  eine  Q.uä; 
eferin  in  Sngellant,  tie  1659  oiel  Unruhen  ba-- 
fclbfl  geflifftet.  Unter  anDern  ihren  irrigen  Seh- 
ren, tie  fle  ihren  3ul)brern  bepbraebte,  war  auch 
tiefe,  tag  thtiffud  mit  feinem  gefeegneten  SKeich 
herein  brechen,  unt  fle  nebfl  ihren  0laubend> 
Schweilcrn  ju  Äbniginnen  unt  gürflmnen  tar« 
innt  machen  würte.  Hijlor.  Fangt.  Cap.  XL. 

Cobe,  tobte,  flehe  Derfforbene. 

toöc,  CJJicolaud)  oter  thobe,  flehe  tbobe, 
im  XLHI  ©ante,  p.  1477  u.f. 

tobe,  (Bürgerlich)  flehe  tob  (Bürger» 
liehet). 

tobe,  (natürlich)  flehe  tob,  unD  Det» 
ftorbene. 

lin'mrfal -Ltxici  XLIV  thrib 


tote  in  Chtiffo  «cs 

tobe,  (fch.magenbe)  flehe  toben  (Sigma, 
gen  ber). 

tobe,  (Deturtgeilung  3um)  flehe  Der. 
urrbeilung. 

tobe  begraben , flehe  Begräbnfe,  im  III 
©ante,  p-9i>7U.  ff.  ingi.  Derfforbene. 

tobe  betrauren,  flehe  trauer,  ingleiehen 
Derfforbene. 

tobe  bringen,  (einen  rom  £.eben  jum) 
oter  einen  3um  tote  (irafftn,  heigt  megtd  an* 
terd,  ald  tie  einem  ©eiinguenten  Curdg  Unheil 
unt  Siecht  juerfanntc  8ebene>otcr  §oted»Srraf« 
fe  an  temfelben  oolljicgen.  Siehe  Qcnteiig, 
(Dollffrecfung  einer  peinlichen,  im  XXXv  II 
©ante,  p 19«  u.  ff.  tedgieichen  Straffe,  (Doll, 
3iebung  ber)  im  XL  ©ante,  p.  r 97  u.  ff. 

tobe  Capfralia,  flehe  weiter  unten  tobes 
Capital.  • 

tobe  in  Cbriffo , werben  in  ter  Schrift  tie< 
jenigen  genenntt,  welche  in  wahren  ©lauten  an 
ffbriffum  geflorben.  Paulus  betient  fleh  tiefed 
Sludtrucfd  1 ?beffal.  IV,  1«.  ta  er  fptieht:  Die 
toten  in  tbrifio  »erben  aufetffeben  ju. 
erfl  ©iefe  QBorte  flnt  nicht  21usid)licffungd, 
weife  anymebmen,  nid  wenn  tie  antern  ifoten, 
©ottlofe  unt  Ungläubige , nicht  mit  auferflehen 
würben.  (Ed  haben  tiefed  einige  aud  Sutea  ge« 
glaubt , unt  gelehrt : ©ie  auferflebung  fonime 
nur  ten  grommen  unt  ©ererbten  ju  als  eine  be« 
fbntere  2ßobitl>at  ©Otted.  9tabbi  tn  muffe 
Ben  Jfrael  berichtet  und,  tag  5!.  ITlofrs  <Be, 
runbtnfts,  9c.  ScbabiatBaon,  unt  3t.  Daiit 
Kmidji  tiefe  (Kepnung  gehabt  hätten,  allein 
tiefe  oerffoffen  febr  witer  tie  9tegeln  ter  fDenne, 
neotief,  weil  auch  in  ten  Steilen  bed  alten  ieflg, 
mentd  tie  nDgemeine  auferflebung  ter  Joten  oor« 
getragen  Wirt.  (Eben  fo  irren  Diejenigen , wclehe 
ted  apofleld  'fiaulud  9ßorte  nur  oon  ter  ©lau« 
bigen  auferflebung  annchmen.  ©enn  Per  3po< 
fiel  geteneft  an  tiefen  Orten  tedmegen  nur  ber 
auferflebung  ter  ©läufigen  indbefontere,  weil 
er  in  ten  oorhergehenten  allein  pon  ten  ©läubi, 
gen  gebntitelt  hatte,  bafelbfl  retet  er  nicht  bloß 
oon  Der  auferflehung  Der  $oben  überhaupt,  fon* 
Dem  nur  in  fo  ferne  tiefeibige  nut  ter  ewigen  See« 
ligfeit  oetbunten  ift.  golglid)  mug  er  aud)  uoth» 
wentig  terjeniaen  (Joten  nur  getenefen,  tie  in 
Cbriflo  entfcblaffen  flnt,  tag  fle  auferflehen 
werten,  ©ag  aber  aud)  tie  ©ottlofen  indge» 
faint  werten  auferflehen  müpen,  fan  man  aud 
oielen  antern  Scbnfftflellcn  aufd  teutlichfle  tat» 
tbun.  ©er  oollige  93erflant  ber  QBorte  p.iuli 
ifl  alfo  tiefer : ©ie  auferflebung  ber  Joten  Wirt 
iuerfl  gefcheben,  alstcnn  wirb  erfl  tiefeligeJjeim» 
fart  ju  (Ehriflo  indgemein  pon  allen  auderweljlten 
angeben,  unt  werten  alle  in  einer  Sehaar , tieje« 
nigen  fowobl  tie  im  wahren  ©lauben  geflorben, 
ald  auch  welche  oon  Den  ©Idubigcn  noch  am  he« 
ben  flnt,  jutem  .fbEtrn  mit  greuten  aufgenom« 
men  werten,  ©iefed  ifl  einSBeref  Deraiimaeht 
unt  ber  REIlajeflät  ffbrifli,  welcher  ten  ?ot  wirt 
oerfehiinaen  ewiglich.  (Ejd.  XX  v,  f u.  f.  VDei* 
bmm.  gefl>5>of.  P.  II,  p.  J9  u.  ff. 

$t  lobe 


tobeMleet 


tob«  lotfXt 


tobe  (Cörper,  gehe  Cadaaer,  im  V Banb«,  p. 

43 ; inglticfjm  V>ct|lotbenr. 

tobt  burfferi  3«  lagen,  (Straffe  einen 
ju)  fiebt  p«*»  ‘»tcTiCiäa,  int  XVIII  Banb«,  p. 

9*'  u.  f- 

lobe  <£i{inntni$,s»ortaa  c<£iwfi«,TOirb  ®if> 
fenige  ge  nennet,  DaDurk  bcc  dSille  besicniqen,bet 
ge  har,  in  feine  Bewegung  gefegt  wirb.  -JBenn 
bet  <2BiIIe  in  eine  Bewegung  fommen  foil,  fo  müp 
fett  Bewcgung«@rfinbe  bn  fepn , bic  Mn  Dem 
©men  tmb  ©bien  nnb  beten  ©rabe  hergenom» 
men  werben.  ©0  lange  man  etwa«  «or  inbiffe* 
rent  anffk«,  fo  (icl)t  et  gtcikfam  unbeweglich. 

©olke  Biwcanngg-SrünDe  fehlen,  wenn  Die  Sr< 

Mnntnig  tcD  ijl.  5ßit  wollen  ein  ©rempd  geben, 
welke«  bie  ©adjc  Deutlich  machen  »itb.  «Dian 
fagt  billig , bet)  ben  meiftcn  ®enfd>cn  ift  bic  <Er. 

fünntnig  von  bet  ©buhdjcn  ©erekrigfeit  tob  4i>  , 

roobep  Drep  ©tücfe  fntfommen.  ©ie  erfennen  \ |7Ä"biril7benbige,  Mo^nige'«ß>  buvcl)  welche  bie 
crglik,  ba|  ©ß??  gerecht;  folctje  SrMnnt» | <gmegung  würcflik  geidjiehet  ®an  hat  nicht 
nig  aber  i|l  vor«  anbere  tob,  inbem  ihr  3Bil- 1 ^ Cjcj-e  Benennungen  bet  Ärdffte 


tobemect  €60 

3uflanbe  von  (Europa  1 duart.  von  1711 
p.  98  lefen  fan.  ©ieht  auch  tobfjall. 

tob  eine«  (Ehegatten,  wenn  unb  wie  folget 
ju  erroeifen , gehe  unter  ben  ärticfeln:  tob,  un» 
toben>Sd;ein. 

tobe  ^tmbe,  gk«  tobe*  <5>unb. 

tobe  hungern  ober  Dutflen  311  laffen, 
(Straffe  einen  31O  fiebe  P<ma  intirdiäm,  im 
xvin  Banbe,  p.  9«!  u.  f. 

tobe  Aönigeanbeten,  gehe  ßerfjorbent. 
tobe  Kieper,  gehe  Ctu/nxr,  im  V Banbe, 
p.  43 ; ingl.  TVrffotbene. 

tobe  Klafft,  Siilliertalio,  vis  rmrtna,  Wirb  in 
Der  Bewegung«j\Ung  ober  SDIekanicf  biejenige 
Ärafft  gencnnet,  baburk  bie  tag  nur  erhalten 
wirb,  gleichwie  bie  entgegengefehte  Ärajft,  nehin« 

i'i  v.1.  <1  i-  _ — w si.i.mUi  fff  mfldu M* 


1e  in  feine  'Bewegung , unb  jwat  ber  S'lrkh 
bag  ge  gd)  vor  ©ilnben  hüteten,  fommt; 
ba  hingegen  heg  benjenigen,  bie  nicht  nur  wig 
fen,  Dag  00??  gerecht  feg;  fonbern  auch  we. 
gen  ber  gütriiken  ©erecfitigfeit  geh  vor  g imben  in 
acht  nehmen,  bic  grfdnnmig  lebenbig  ig.  ©rit. 
ten«  ig  bie  Utfache, warum  b.e?D!enfct)en  erfennen, 
bag  ©Ott  gerecht,  unb  geh  hoch  vor  ihm  nicht 
fürchten,  weil  ge  fuh  an  ber  ®f* etlichen  ©crekti.q» 
feit  f einen  Bewegung«-.©™®  fürgelletyber  fie  jur 
$urkt  erweefte.  ©iefe  ©genfkafften  ber  £r> 
ttnntnig,fofernge  lebenbig,  ober  tob  ig,  fommen, 
ihr  ju,  ge  mag  wahr  ober  fdljcb  fepn.  ©enn 
man  hat  freiffttg«  unb  unfrüfftige  3mhümer,  ba< 
von  jene  bie  ©itten  ber  SDIenfdjen  verbergen,  unb 
baburch  gleichfam  lebenbig  werben;  bieg  aber  fei* 
nen  ©ngug  in  ba«  menfdjlik«  heben  haben, 
tobt  Stucbr,  heigt  ba«  vor  ber  ©eburt  im 


ju  verwunbern,  ober  biefclben  vor  feltfam  ju  gal« 
ten,  weil  ge  fchon  längg  von  ©eiehrten  unb  Un» 
gelehrten  gebilliget  worben  gnb.  ©er  fkarfgn» 
nige  £icrr  von  JLeibmff  thcilet  felbg  bie  Ärdpte 
m leben®  ige  unb  tobe  in  feinem  ipeemdne  Dyna- 
mico  in  Den  Ceipjigct  Aflis  An,  i«9t  p.  ‘04  unb 
bie  ®üHcf  nennen  Da«  ^Baffer  tob  wenn  e« 
gille  gehet,  unb  alfo  triefet  in  ben  ©tanb  gefeget 
witb,  ihre  Slüfjlen  ju  bewegen,  ©ong  wirb 
auch  Die  tobe  Ärafft  Sollicitario  bep  ben  Lateinern 
genennet,  unb  man  fagt  „Soflicitare  ad  ageidum, 
„wenn  man  geh  bemühet,  einen  anbent  ju  betve» 
„gen,"  bamit  er  ba«  tbun  mbgc,  welche«  er  nicht 
thun  will,  ©iefe  Solliciracio  wirb  eingekeilt  1)  in 
nudatn,  ba  wir  nur  biirch  hfftetf  wiebekoblw 
Befch^Berre  ten  anbern  bahin  bewegen  wol» 
len,  bag  er  enna«  thue,  urb  i>  in  veftitam , wenn 
man  fowoig  allgemeine  al«  befortbete  Bewegung«» 


Slutterlcibe  vergorbene  Hin®;  wie  fokhc«  iur  ■ grünOc  gebraucht,  welche  von  befonbern  Umgeh»; 
<2ßelr  ju  bringen,  ig  unter  bem  «rticfel : (Beburth,  ^ jmow9ien  fmp.  3n  tmferer  ©eutghen 
(harte  unb  fegwere)  im  X Banbe,  p.  5 s«  u.  g @ptache  pgegen  wir  biefe«  burch  fblgenbe  Die- 
gejeiget  worben.  bcn«‘artmi«jubrucfen:  'Einen  anliegm,  bag 

tobe  ©laube, gehe toberCBWube.  j er  errvao  thue.  VOolfe  Philoiophia  praflica 

tobehalben  abegiu,  bebeutet  in  ber  «Iten  univerfalis  P.II  &.  1 39  p.  154.  (EbenbefF  2ftt< 
?cutfch«n  Sprach«  foviel  al«  mit  ?obc  abgehen,  . fnngenrimbe  aller  «Dlathematifchen  «2Biffenfchaff< 
welche«  man  au«  einem  alten  Äauff.tontractPc«  p -,6, 

Äloger«  jum  ©oberlug  mit  ©au«  Brogtn  von  ' L 

t44r  fehen  fan,  »on  tcibctvig  Religu.  Msa. ' tobe  lebenbig  machen,  geheOerffotbeete. 

Diplom.  Tom.  I.  p.  477  11.  f.  j Jcbc  JLttcfcnaine,  gtl>e  Carfaoer,  im  V Ban» 

lobe  4,anb,  hat.  Manns  m«lna  gr.  Mmn  . jn8L  Xletftorbeite. 

Morte.  2ßenn  ein  an  eine  ©«meint  ober  5 _ , „ 

©eiglich«  ©tifftung  fommt,  ba  e«  nicht  oerfallen, ; tobotflcer,  tobre  ITteer,  Saig  - tuccr, 
noch  eröffnet  werben  fan;  fo  fagt  man,  e«  fepin  Sobonmigte  ITIcer,  hat.  Mure  smrruum, 
bie  tobe  d,anb  gerathen.  Cßor  Seiten  würben ! Mare  Salis,  Mare  Salmemm,  laais  Afpbaltttes 
qcmiffe  eigen«  Deine  al|b  genennet,  ba  bem  ©rb«'(von  bem  bhumine,  ober  *’*«'  r3  <Me%K r8,  web 
herun,  nachbem  Dlbgctben  eine«  foichen,  entweber  \ kc«  in  groffer  SJIengc  aHba  gejeugtt  wirb,)  Sr. 
Da«  ganhe  ©ut,  ober  ein  gewiffe«  ?h«il  Davon,  J h Mer  morte , em  groffer  ®«e  in  3uDda,  an  Den 
verfallen  war,  unb  wenn  nicht« bintcrblicbcn, Ccm '©renhen  De«  ffeimgtcn  Arabien«.  Wach  einigen 
<3)erfforbenen  Di«  rekte  $anb  abgchaucn  würbe,  j begnbet  ge  gk  an  Denen  Orten,  wo  gng  ©obo» 
Befolb  Um  Da«  obige'  mit  einem  Bcpfpie!  jujmn,  ©omorrh«/  Sfbamg,  geboim  u.  f.  w.  gegan» 
erliutern,  fo  lieg  Der  $erbogvon  Dokringcn  17er  1 ben ; welker  «DIepnung  aber  Belanb  Palarltin*]. 
Den  10  iDIerh  eine  ^Serorbnung  funb  machen,!  18  p-  254  u.  f.  mtDetfproken , altwo  er  anjeiget, 
frafft  Deren  Die  ©eigliken  ober  Dicwbefjaubvon  bag  in  Der  ^eiligen  ©krifft  von  feiner  Ueber» 
unbeweglichen  ©iVern  nicht«  mehr  an  |Ik  bringen  jfkwcmmung  folker  nur  gehakter  Oener  ®lel. 

foltcn,  welk«  Qjerorbnung  man  in  Dem  jrgige»  bupg  gefk«h«;  ®i«f«  58affcr»  Sammlung  aber 


zed  hy  ijoogle 


eti 


lobe  ttteet 


lobe  trteec 


ec* 


«DerSee  oon  Sem  Dal)in  tommenSen  fortan  ent> 
flanten  fei).  Da  Die  umerirtDipge  21u«flüfe  De|fel> 
bigcn  in  Da«  groffe  <2Bclt,«Recr  ft  cg  mit  Pet  Seit 
Jiemltcg  oerpopfet.  3n  Der  ^eiligen  ©cgriftroirD 
Dieter  @ce  oerfcbieDentlüb  genennet,  al«  rrro  tr 
'flebrdifd)  , SdtMaoa  Twdhw,  oDer  « «a«« 
©riecgifcg,  ju  ©eutpg  aber : 0al$>tnecr.  ©. 
nigt  wollen  jroar  mepnen,  Dag  igni  Der  «Nähme 
n7D  D’  Bon  einer  anliegenDen  ©tabt  geworben 
feg.  Belanb  I c.  p.  «40.  ©ag  nun  e«  Da« 
OTelacbifbe  tTTeer,  ntcgt  Da«  ©alg*  «Reer  ljeip 
ftn  fofle,  mic  Igitt  Dann  attcgBcallgfrin  Excrci- 
ntionibus  plinianij  Den  Nahmen  fheitig  machen 
rooBen ; aUcin  pecacin«  in  Appemlice  Aniroad 
»erfionum  in  Epiphmium  l>ar  geroicpn, Dager  igtn 
aliecDing«  gebühre,  inDem  Dcffen  35afer  weit  bit, 
terlicg  geflügelter,  al«  anDere  gefallene  «Recr^af* 
fer  »Aren,  Dc«l)alber  e«  eor  Diefen  Dm  ©tel  eine« 
©alg,  (Reer«  gar  au«iiehincnO  oerPtenc,  Der  itjm 
mich  Daber  gemoroen , um  c«  Bon  Dem' über  ihm 
liegenPen  febr  |Tig,roagngen  «Reer  Liberia«  De(lo 
naebDrücfiieger  ;u  unterflheiben.  ©as  ScDotni, 
tiflbe  Hltcr  roirD  e«  DeOroegcn  genennet,  mell, 
isie  gcDacht,  nach  einigen  ©oPom  unD  ©ontorra 
ebeDem  an  Diefem  Orte  fallen  gcpanPcn  baben.  €« 
roar  Bormabl«  ein  fegöne«  gefegnetc«  unD  fruchtba- 
re« ^babmeldbc«  allcrbanP  grüegte  beroorbracgi 
te, unD  jut  Seit,  DaDie  5 Äönige tonten 21  iTovctn 
überrounDcn  rourCen,  unD  fcotb  in  iljrc  ©efam 
fegaft  fam,  Dem  *J)araDiefe  ©otte«  gleieb  war.  1 
55-  (Rof.  XIV,  2.  CBon  Diefer  grucbtbarfcü  fan 
noch  jericbo  unD  ©igcPDi  jeugen,  roelcg:  ton  Bob 
(am  urtD  anDern  Sachen  febr  berühmt  pnD.  9fber 
Diefe«  fcgön:?anDroarD  Durch  geuer  unD  ©cgroei 
fei  oerDerbt,  unD  e«  entpanb  Darau«  Diefer  pin< 
cfenDe  'Pfuhl,  DefenSünge  5 8o0tatien  D.  i.über 
11  Deutfd)c  «R  eilen,  Die  Breite  aber  1 ?o  fepn  foll. 
Diobotu«  legt  feiner  Sdnge  nur  too  unD  Der 
Breite  «o  ©taPien  bep,  unD  pliniuo  feget  jene 
auf  100000,  Diefe  aber  nur  auf«  biöoc  ©(brü- 
te, »orinne  pe  pcb  gctpaltig  irren.  9?acg  Dein 
tTlaunDrcU  ipe«  14  ©igltfcgc  (Reden  lang,unD 
6 bi«7  breit,  nach  Dem übTenot  aber  ioograro 
göfiflge  (Reilcn  lang,  unD  «e  breit,  ©er  oben 
apgejogene  Äelanb  pebet  in  Den  ©eDancfen  Die» 
(er  ©ec  roiSre  febon  Bor  Der  Vertilgung  Der  fünf 
©obomUiphen©tdDte  geroefen,  welche«  aber  nicht 
ppn  fan.  ©enn  rodre  er  febon  Berber  fo  PbdD» 
lieg  geroefen,  fo  roürDe  Die  umliegenDe  ©egenD 
nicht,  1 Bucg(Rof.XM,  10,  mit  einem  ©arten 
De«  -Ijettn  fepn  oerglicgen  roorDen.  (E«  roürsen 
peb  auch  nicht  fo  «iel  ©tdDte  an  Demplben  befnn- 
Den  haben , roenn  ec  aber  erp  Durch  Den  Setter 
unD  ©cbrocfelregcn  fo  geroorDen  roäre,  fo  roürDe 
Durch  Da«  immer  jufltcflenDe  SBafier  De«  3«tDan« 
Die  Bon  au|Jen  Darju  fommenDe  (Ralignitdt  pcb 
»orldngP  roieDec  Berlobren  baben.  ®ie  allgemei- 
ne ^raDition  bep  3u0en,  JjepDen,  «Raf)onimeDa> 
nern  unD  Sgripen  gebet  eintnüthig  Dabin,  Dag  pe 
Darnabl«  erp  entPanDen,  als  ©Dtt  Dicp  gange 
©egenD,  (roo  Bortem  Bielleicht  gar  Da«  ^araDieS 
geroefen)  tf)cil«  Durch  Den  ©cbroefebfXegen,  tgeil« 
auch  Durch  (ErDbeben,  ®lmo«  IV,  1 1,  BetDerbc  unD 
umgefcb«  bat-  BocbarD  fagt,  Der  ©rtechifche 
9)atriatch  iu  3eru(alem  habe  ihm  berichtet,  Dafftb 
b«  habe  eineffommunication  mit  DemrotheniSJee» 
Vmitrjhl-Uxui  XLlWjtH, 


re,  welche  Watbricbt  wir  aber  an  feinen  Ort  ge< 
pellet  fepn  (affen.  (Ritten  in  Diefem  SRecre  liegt 
eine  3nfel,  c«  roeig  aber  niemanD,  roa«  Darauf  tft. 
?lu«  Diefem  SReere  befommen  Die  Sinroobner  De* 
©eglerbegat«  ©amafeu«  gtopentheil«  ehr  ©alp. 
(ßalenue  de  Simplieium  Mediamencoruml  acul- 
otibus  v.  19  jtuget  Bon  pinem  feparf  bittem 
©alp  < tJBafler  au«  eingenommener  Erfahrung, 
Dag  Darinnen  fein  hinein  geworfene«  anDere«  ©alg 
jerfcbmelhc,  weil  e«  oon  fernem  eigenen  Phon  ging, 
lieb  angefüllet  roire,  Desbalben  e«aucban®chroe« 
re  anDere  gefalgenc  (Reer  < SBafcr,  al«  wie  Diefe 
Da«  ©eroäffer  ptfetlBrunnen  uns  gipfle  übermif, 
fe.  Sben  feiner  mit  ©alg  angefüUten  ©chroere 
halber,  feil,  roa«  hinein  geworfen  roirD,  nicht  un* 
terpntfen,  welche«  man  mitSRenfcbenBerfuchtbät, 
te,  Denen  man  .f)üttpc  unDgülfe  gebunDen,  unD  p« 
alfo  hinein  geworfen  bat,  Die  Doch  oben  gepbroom, 
men  haben,  welche«  Die  Depo  ebenDer  glauben  wer« 
Den,  welche  wiffen  unD  gefeben  haben,  Dag  unD  wie 
ein  (Ei;  im  9Baflet  mit  gnugfatnen  ©alg  au?ge< 
füllet,  nicht  unterpnefe.  ©a§  fein  Vogel,  Der 
Darüber  fliege,  bep  Dem  ?eben  bleiben  Kinne,  wirb 
Durch  (Erfahrung  roiDetleget;  gewig  aber  ife«,  Dag 
fein  gifch  Darinne  bleibe,  ober  leben  möge,  aiifec 
Die  Schlange,  $pru«  genannt,  roeil  c«’allju  bit> 
terfalgig,  unD  Dahero  roitD  cS  Mare  momium , 
Das  tobte  tUccc  gaf  oft  betitelt,  ^feronvmus 
in  Ezechiel  XLVII.  ©a«  ©alg  Diefe«  (Reer«  foll 
mehr  troefnen,  BerDünnen  unDjcrtbeilenal«  anDt» 
re  tXtren  De«  ©alge«  Bon  anDern  Orten  her,  cßa, 
lemi«  I.  c.  unD  XI,  eo.  unD  ip  felbige«  mit  untet 
Da«  heil.  fKeiehroevef  te«2Hlerbc'd)|len,  wie  Die3ü. 
Den  einhellig  berichten,  getnenget  roorDen.  Braun 
in  felecVu  Sacris  II.  6 78.  79.  tEgrfTppu«  er, 

jelpt  tmä  im  IV  'Buche  BonScrpinmgDer  ®t«Dt 
Serufalem  Cap.  XVlil,  Dag  ein  brennenDe«  biegt 
auf  Diefem  SBafcr  Phroitmite,  unD  ohne  einigeatt» 
Ocrc  Betpeguna,  roenn  Da«  geuet  au«gegangen, 
hinab  pnefe,  unD  Dag  etwa«  IchenDige«  ,“fo  man 
mit  gleig  hinunter  tauche,  nicht  lei<ht  Darunter 
bteibe.  «Ran  bat  Biel  falfche«  Bon  Diefer  See  er» 
Dichter,  welche«  roic  bep  fo  «rofler  llngeroigheu  Der 
Sachen  unter  feine  5ßahrheit  ju  rechnen  gefon- 
nen  fmD.  ©0  fömmt  un«  auch  Diefe«  nicht  wahr« 
pheinlich  Bor,  Dag  gcmclDtter  ©ee  te«^age«Drep» 
mahl  feine  garbe  oeränbern,  tniD  nach  unterfchieD» 
liegen  SonncnPrablen  nnterphicDliche  garben  an 
pcb  nehmen  folle,  weil  pch  Da«  SBafev  in  Der  ©ee 
felbP  Biel  Duncfler,  al«  anDere,  unD  gleichfam  al« 
halb  auOgebranDrjelget.  UmerDeflen  rodrec«  eben 
nicht«  ungewöhnliche«,  ttoth  rounDcrbnhre«,  roemt 
auib  Diefe«  3Bafef  nach  oorhergegangenen  @on« 
nenpbein  einen  ©egenphein  Bon  fub  gilbe,  roeil 
Diefe«  auch  anDere  <3ßafer  thun.  ©a  Biel  'jecb 
au«  feinem  ©rt.nPe  bevnorfomntt,  unD  in  Deflen 
2Bafer  gerinnet,  iP  e«  mit  grofen  ©tücfen  Def. 
felblgcn  erp'tllet,  Die  Da  hin  unD  her  Phroimmen, 
unD  aufgeflpbet,  hcrau«gejogen  unD  hernach  roei« 
ttf  BerhanDelt  roerDen.  £«  foll  fo  jdfje  fepn,  Da« 
man  Dafclbe  roePer  mit  ©fen  noch  anDern  fdgarf* 
fen  «Rclall  oon  eittanDer  bringen  fan,  Doch  foll  c« 
nach  Dt«  Kgcftppue-  Bericht  I.  c.  fcuceft  Da« 
Blut,  Da«  Den  VJeibern  in  ihrer  «Ronat«>3eit 
entgdiet,  ju  erroeiegen  fepn.  ©onpen  mag  e«  ju 
Verbiegung  Der  ©cgiffe  fegt  Dienlich,  wie  aueg 
St  * »»; 
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tot  einen  menfchlüb'n  €btp«,roenn  t«  unter  an< 
bete  Brünetten  gemifbt  roirc , fetjr  gefund  fepn. 
Siefe«  predigte  2ßcfen  giebt  au 4 einen  febr  (lat- 
tfen  und  roidrigen  ©erub  oon  ßb,  trie  Itidjt  ju 
erachten  (lebet,  und  leget  dem  SReer  den  3labmen 
**<p«X77«i,b.  i.  ped)<0ee  bet),  Xelanbl.  c.  der 
auch  erinnert,  daß  diefet  Peb«®ee  in  ^Jalldflina 
»erfbiedentiieb  mit  einem  andern  in  Sabplonien 
vermenget,  und  einem  manche«,  roa«  dem  andern 
jufommen  ifl,  bcpgelegt  morden  fei),  unter  dem  et 
ben  denen  alten  Sßatur«undSrb>Sefbtiibern  gar 
befannt  ifl.  ®o  beifjet  <«  aub:  Sa«  ITleer 
am  (Sefiide  oder  im  (T^ialr,  5 S-SRof.  III,  17. 
tieroeil  feine  Sage  an  foldjerlep  Orte,  und  in  dem 
fonfl  fronen  Jbale  mar,  da«  man  *tthn, 
da«  große  gelb,  die  große  (Ebene  genennet  bat. 
3of  li1,  1«.  Stefe«  ®)eer«  gedenefet  autb  der 
<|jropbetfEje<biel  verblümter  ®eife  in  und  mit  fof' 
«enden  ^Borten : Das  unter  der  ScbtreUe  de* 
jempelo  au*  diefem  betau*  fließende  TÜaf, 
fer  Wird  durch  da«  Stach  «Seid  fließen  in 
da*  (©alb)  OTcer,  und  »on  einem  Itteer  in 
da*  andere.  Und  wenn«  dabin  ins  ITleer 
teittmr,  da  falle, 1 oie(elbige  (fotlß  fo  tmangt- 
nehme)  tüafler  gefund  werden  ec  (E|e<biel 
XLVIi,  1,8.  (Egeßppue  »on  der  3«ßirung 
der  Stadt  3etufalcm  Ltb.  IV  Cap.  X VIII.  Bbtl* 
^)ebtiiif<be2lltertbümer  p-774»  f.  neuetöfne« 
tee  3mpbitl?eamim  »om  Südlichen  aßen 
p.  3?u,f. 


loden,  bie  loden  oder  lobten,  fteb«  Der 
ßotbene. 

lodert,  Sorff,ßcbejo6ten. 
loden,  ©eftbletbb  Hebe  lobten, 
loden,  (auferßebung  det)  fiebe  auferße, 
fcung  bet  loden,  im  II  Sande,  p.  0 n 6 u.  ff. 

joden,  (Brgtübniß  der)  fiebe  Detßotbe- 
ne ; desgleichen  23tgräbniß,  imlll  Sande,  p.  927 
u.  ff.  * ' 

Soden,  (Beraubung  det)  fiebe  Derßor 
bene. 


toben,  (Beßraffung  det)  (tebe  Straffe 
(Sdjarffung  det)  im  XL  Sande,  p.  591  u.  ff. 
desgleichen  Sttaffe  (DoUjiehung  der)  ebendaf. 
p.  f97  u.ff.  wie  auch  Selbß.friotb,  im  XXXVI 
(Bande, p.  1J9SU  ff- 


joden,  (da«  fragen  det)  fiebe  joden  fra, 

gen. 

joden,  (cBefpräcbe  in  dem  Belebe  det)  ifl 
eine  befannte  ®!onat«  ©brifft,  »eiche  1719  ju 
Seipjig  ihren  ärtfang  genommen,  und  milder  240 
Entrevüe  gtfbioßen  morden,  nachdem  |ie  23  3ab> 
te  lang  pon  einem  ‘Setfafier  und  CSerleger  fort, 
gefeget  morden,  fo  daß  fie  1 1 Ouart, Sünde  au«, 
machen,  |u  roelcbem  noch  der  xvi  Sand  gefom> 
men  ifl,  in  meinem  enthalten:  I)  Sie  ^ifiorie 
nach  denen  «Wonarbien,  SWben  und  Staaten, 
»eiche  a(«  ein  Supplement  jum  gangen  (Senfe 
abgebandelt,  und,  mo  e«  bereit«  in  denen  ©efprä, 
eben  gefbeben,der  liefet  auf  eine  jede  Entrevüe  ge, 
mitfen  mird,  bergeßait,  daß  alle«  jufammen  eine 
gar  anfebnliebe  Unioetfal.^jiftorie  formirtn  foU.  II)  : 
Sie  ©umraarlen,  oder  ein  furgec  3nbalt  aller  | 


240  €ntre»üen,  nach  ihrer  3abl  und  Ordnung, 
famt  det  Chronologie,  menn  diefc«  oder  jene«  ge, 
febeben  iß.  HI)  Sin  ©eneral>9\cgißer,  übet  alle 
fecbjebtn  Sünde,  roelcbe  nad)  IDlaßgebung  feine« 
befondern  Stets,  al«  ein  compendieu(e«bißorif<he« 
Ccptcon,  oder  al«  eine  Concotdang,  nach  meib« 
alle  Materien  mettldufftiger  nabgefblagen  merden 
finnen,  ju  gebrauchen.  Siel«  xvi  Sand  iß 
1740  ebenfalls  in  4 jum  ‘jSorßbem  gefommen. 
Sic  Bbficht  diefer  ©brifft  iß,  daß  in  einem  ©e< 
fprüthe  jmepoerßorbene  Potentaten  oder  Staat«, 
Sllünn«,  au«  den  alten  Und  neu«n  Seiten,  aufae« 
führet  merden,  die  einander  in  einem  ©efprücfee 
ihre  Sieben  erlebten.  (Selbe  Perfonen  in  einem 
$b«ile  mit  einander  reden,  dnen  Stldniffe  flehen 
autb  auf  dem  JitebSlatte.  ©ie  fanden  bep  ihren 
Anfänge  febr  Piele  Siebbaber ; jedoch  murden  fie 
mehr  oon  Ungelehrten  al«  ©elebrten  gefauffet, 
meilfiemobl  ju  einer  ©emütb«,  Stgifeung  dier 
nen,  nicht  ab«  al«  bemübrte  Ouellen  der  «biflone 
angefeben  merden  finnen.  S«  mird  ein  ©efbibt- 
febreib«  fich  jiemlitb  lücherlicb  machen , menn  et 
! in  feinen  ©brifften  (ich  auf  diefe  ©efprüche  be, 
ruffen  molte,  fo  reenig  der  QSerfaffer  fclber  di« 
©brifften  angejetget,  au«  melden  « die  SRatena. 
lien  fein«  ©efprütbe  bergebolet.  S«  iß  ab«  der 
Q5«fnßer  diefer  ©efpribe  der  durb  mehrere 
©brifften  befannt  geroordene  Saßmami,  nwß 
I ber  obnlüngß  »«ßorben. 


joden,  (Bed)te  der)  ßebe  jeb  und  Der, 
ßorbene. 

joden,  (Scbmagcn  der)  ßhmagtnde  jo. 
den,  darunter  merden  gemiffe  todeCirperoerßan, 
den  mclbe  ju  peß<3eiten  ihr  feibeng«übe  bele, 
efen,  und  mit  einem  lauten  ©bau  daran  fgugen, 
aub  alle«  ma«  ßc  «reiben  finnen  auflrefien. 
Slan  glaubt  insgemein,  bie  meibliben  Cirp«  bk 
nagten  ihr  Jeibengerütbe  piel  eher  nl«  diemünnli, 
ben,  mopon  einige  eine  llrfobe  angeben , die  febr 
rneit  b«gebolt  iß,  und  nicht  »«dient  angeführt  tu 
merden.  2Ba«  die  Seit  anbetrifft,  menn  ßb  die 
fbmagenben  (Joden  am  meißen  follen  büren  laß 
fen , f»  foll  diefe«  alsdcnn  gefb{ben , menn  eine 
Peß  oder  ©eube  unter  den  (Dlenfben  entßebet,v 
und  oiele  Oabtn  reifet.  3“  («ltb«  3«t  nimmt 
man  oub  au«  dem  ©bmagen  d«  Joden  eine 
Qäorbedeutung,  nebmlib  daß  die  grafeicende 
•Rrancfbeit  nob  lange  anbalten , und  fonderllth 
die  greunde  und  Slnoermandten  0«  fbmagen, 
den  ®oden  au«  der  QBelt  fordern  roerOc.  ändere 
ßpen  feine  gemiffe  3eit,  fondern  glauben, daß  diejo, 
den  aub  außer  der  Peß  fbmagen,  QSon  den 
Urfaben  diefer  mundetbaren  Segebenbeit  bat 
man  jmat  »iele«,  aber  menig  gründlibe«  gefggt. 
Sinige  haben  porgegeben , oder  oielmebr  «dib- 
tet,.roenn  dem  Joden  der  Saum  nicht  au«  der 
■fMnd  getban,  oder  der  Sßund  ihm  nicht  frep 
und  unbedeeft  gelaffen  mürde,  fo  ßengen  fie 
an  ju  fbmafeen,  und  d«  gjerßotbene  ßecf. 
te  »ermige  der  ©pmpatbie  die  nob  leben« 
de  Siut«  , gteunde  tmd  ba«  ganfee  ©e* 
jblebf  an.  SUlan  bat  daher  »erßbiebene 
SRtttel  mied«  diefe«  ©bma&en  gebraubt,  und 
mir  mißen  rnbt,  ob  eine  eingebildete  Sßotb  ob« 
dtt  äberglaube  de«  ffllenfben  diefeiben  an  die 
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>?>anD  gegeben  habe.  ®}an  legt  nepmlip  Dem  5 o< : ob«  misste  (ii  mopl  nicht  «or  fft>r  wichtig  gepab 
Den  einen  grünen  Stufen  unter  Da«  Äinn,  Damit]  teil  werben.  <2Biele,mo  nicht  Die  menten, halten 
fie  Den  ®}unD  jum  greßen  unD  Spmapen  nicht 1 Dafür,  Der  Jeuffel  habe  Darunter  fein  Spiel.  So 
außpun  fbnncn.  3n  ©teßDen  foll  Die  ©«wohn-  uftptflte  £.utpetii».  (£s  fchrieb  ein  '))riefter, 
beit  fepn,  Den  Joben  Da«  -fgalfitup  fefte  ju  jufte-  $}.  Äöter,  nach  ‘SBittenberg  an  ihn,  wie  ein 
efenurn  ihnen  DaDurch  Die  ©elegenbett  jum  Äauen  2Beib  auf  einem  ©orffe  geworben,  uno  napDem 
unD  ©chmapen  ju  benehmen.  <3)or  alten  Seiten  fie  begraben  Worben,  früffe  fie  fich  felbß  im  ©ra> 
legte  man  Den  joben  einen  fleintn  Stein  ober  be,  Darum  wären  faß  alle  fieute  im  ©orffe  ge|ior< 
Pfennig  in  Dem  ÜSunD,  bamit  Der  JoDe  fich  Die  bcn.  ©.  2-uti>ct  fprap  hierauf : ,©q«  i|t  De« 
Sühne  oerDerben  mbpte,  wenn  er  )u  beißen  an.  „Jeuffel«  ©etrügerep  unD  SBoobeit,  wenn  fie  e« 
Senge.  SiUein  t«  müffen  Diefe  SRittcl  oon  fepr  ein.  „nipt  glaubten,  fo  fipaDete  e«  ihnen  niept,  unD 
faltigen  Leuten  erfonnen  worDen  fepn.  ’Stanmag  „hielten«  gewiß  für  niept«  unter«,  Denn  De«  Jeuf» 

Da«  Scpmahen  Der  Joben  oon  einer  Urfacpe  h»ts  „fei«  ©efpenft.  Stber  weil  fie  fo  abergläuBißp 
leiten,  Bon  ma«  Bor  einet  man  will,  fo  wirb  Diefcb  „wären,  fo  Itürben  fie  nur  immerDar  je  mehr  Da» 
bigeDit  gemachten  ibinterniffe , ai«  Den  (frben.  „hin.  UnD  wenn  man  folepes  wülte,  folie  man 
.Kloß,  Das  feß  jugefUcfte  .fjalßtup,  Den  Stein  „Die  Peilte  niept  fo  freoentlicp  in«  törab  werffen, 
unD  Pfennig  gar  leicpt  au«  Dem  'SBcge  räumen  „fonDem  fagen  l ©a  friß  Jeuffef,  Da  paßu  ge|al- 
Kamen.  ©aper  hat  aup  fpon  XoUrnfcagen  „hene«,  DU  betrügftun« niept.“  i-utp«»  Jifp» 

Da«  SDJittel  mit  Dem  Stein  UnD  Pfennig  unter  Die  reDen  Cap.  Xxv.  boiii  Jcuffcl  unD  feinen  9Ber. 
roahrbame  gügen  gerechnet  golgenDe  SRittcl  efen.  So  lange  aber  noch  nipt  erwicfen  i|t,  Daß 
fpeinen  Bielen  beffer  unD  frafftiger  ju  fepn.  Sßan  Der  'Jeujfcl  au«  eigenen  QSermbgen  in  Die  torper 
grübt  Die  JoDen  auf,  ßbffet  ihnen  mit  eitlem  ®rnb»  würefen  fbnne:  So  lange  tan  man  auep  Dufe 
fcpeiD  Den  Äopff  ab,  feplüqet  ipnen  einen  “fifapl  Sßtepnung  niept  mit  ©runte  Behaupten.  ©Ott 
Durch«  «ierp,  ober  verbrennet  fie  gar  ju  ^fuloer  wirb  aup  Dem  Satan  niemabl«  einige  ©ewalt 
unD  2lfpe.  ©iefe  SUittel  fpeinen  fepon  fepr  alt  über  Der  SKenfpen  geben  einrüumen,  unD  ihn  Da» 

|ti  fepn.  torneliu«  3grippa  will  In  Den  ©e<  mit-nap  feinen  ©cfallen  Spalten  laffen.  SlnDe» 
tenfifpen  jabrbüpern  gcfimDen  haben,  Daß  auf  re  haben  nop  eine  anDere  Urläpe  ongegeben, 
Diefer  ifnfel  Die  Seelen  Der  QJerßorbenen,  welpc  unD  Diefe  haben  }U  Den  2lßralgeiß  pre  3ußupt 
man  Otechanas  genennct,  elfter«  wicbergefom.  genommen,  welpcn  fte  oor  Den  Urheber  De« 
men,  fip  ju  ihren  (2ßfibern  oerfügr,  unD  mit  p»  Spmapen«  gehalten.  ©iDlip.ober  hat  man 
neu  Da«  eheliche  ßBctrf  getrieben  hätten,  ©n»  auch  Die  wop«tlnimlipe  Seele  De«  3n|totrle« 
mit  aber  folpem  Unheil  gelteurer  würDe,  hätte  rnleber  aufgewärmet,  unD  DaDurp  Win  man  Da« 
man  in  Den  ©efepen  oerorDnet,  Den  Sprpcrn  Der  greifen  unD  Spmapen  Der  Joben  erfüllen,  ©n 
SöicDcrEommenDen  einen  ^fapl  Durp«  #erp  ju  geWißcr  <33erfa|fcr,  Der  ftp  tpriffopb  .fribtiep 
(plagen,  unD  fie  gar  m Berbrennen.  3grippa  iDemeliu»,  nennet,  bat  einen  TOlofopbifptn 
de  phUofophia  occulufibdU  cap.41.  ©er©ä<  j fSerfup  Bon  Den  ©lutfaugem  in  5)ieCer>Ungam 
nifpe  ©elpipt.Spreiber  Saro  Cßrammati- j petmiSgegeben,  in  Dem  et  behauptet:  ©aß  einl> 
cuotrjehltLib.  vHift.Uan.  e«  hätten  jroeo  Krieg«. ; ge  ©brper  jwat  tobt  wären  in  Önfcpung  Der  Per« 
fnepte  afmonO  unD  2fßutb  einen  ©unD  ge»  nünffrigen,  unD  empßnblipen  Seele;  fie  lebten 
niapt,  Daß  fie  einanber  webet  im  Job  nop  ge<  aber  nop  in  Slnfepung  Der  wap«tbümlipen,  in» 
bcn  oerlalfcn  wollen,  ©a  mm  3fmtb  juetft  Dem  ße  nipt  allein  boii  aller  ^erwefung  frep  wä< 
ftarb,  unD  ftp  feinem  Cßcifprcpcn  gemäß  ftcWju  ten,  fonDern  aup  frifpc«  S8lut  bei)  fiep  hätten. 

Dem  ©tabebc«  cJoDen  hielt,  fo  guülete  ihn  Der  to>  Slllein  es  ift  ein^hilofoPhifper  SJraum,  mitDtffert 
De3fmoi.Dauf  eine  entfeplipe  Slrt,  jcrfraptelhn,  SBieDerlegung  wir  uns  nur  aufbalten  würten. 
unD  riß  ihm  enDlip  gar  ein  Dbr  ab.  Sr  bieb  ©iejenigen,  welpe  Die  ©eißernipt  gerne  mitein» 
alfo  Dem  JoDen  CbrpetDen  Äopflr  ab,untbcfant  mengen  wollen,  bemühen  fip  Diefe«  Äauen  unD 
DaDurp  gricbe.  9ßir  wollen  nipt  Bor  Die  Spmapen  Der  ?oben  au«  natürlichen  Ucfapm 
585aprhcit  Diefer  ©efpicpie  ftepen,  unD  werben  petjuleiten.  ©nige  «erfüllen  auf  «In  gewiife« 
aup  feine  Dergleipen  mehr  perfepen.  3ßet  aber  ^pier,  Jjpäna  genannt,  welpe«  fip  allein  De« 
folpe  SJorDgeSpipte  ju  lefen  «erlangt,  Der  Darf  9}apts  fepen  laffen,  unD  Die  'joDcn  ausgraben 
nur  ITIartin  Seiler»  grauer,  ©efpipte,  unD  in«.  unD  fteffen  foll.  StnDere  tommen  mit  gemiffen 
befonDete  Den  1 SJpeil ; ingleipen  4®nborf»  Thea  Q3ogeln,  Die  Smges  genennet  werben,  aufgejogen, 
tram  Hiitor.  p.  183  auffplagen,  Da  er  einen  groß  Welpe  Der  SJenfpcn  geibet  auäfaugen,  UnD  ipt 
fen  'Borratb  «on  folpen  jgiftoricn  amrijft.  ©ie  ©m.geweiDe  fveffen  follen.  2«  hat  aber  nop  me» 
anDere  SRcpnung  Derjenigen,  welpe  Die  Urfapen  manD  Diefe  ijhiere  mit  äugen  gtfehen,  fonDem  fie 
Bon  bejn  Spmapen  Der  'JoDen  haben  umerfu»  finb  «on  müßigen  geuten  unD  Poeten  erDicptet 
pen  wollen,  gehet  Dahin,  Daß  e«  «on  ben  gieren  worben.  ®iit  mehrerer  QBahrfpeinlipfeit  füh« 
herfommen  foll.  „®ie  .&ercn  follen  mannig»  tetman  Die  Splanaen,  Statten,  SOiäufe,  unD 
„mahl,‘‘  fpreibt  lErafmu»  Smncifci  im  hbllifpen  anDere  in  Der  2rce  fip  aufnaltenDe  Shiere  an,  wcl< 
^roteu«  Nuin.  18  „Da«  Spmapen  erregen,  weil  pe  Die  toten  Corpec  benagen,  unb  Da»  Spmapen 
»fie  (ehr  napDemgleifpDergfbgeßorbenen  trap»  in  Den  ©räbern  oerurfapen  folien.  2Ber  hat  aber 
»ten,  unD  es  sor  ihre  Delicateße  Speife  halten.“  wohl  tiefe  $biere  iemahl»  mit  einem  fo  lauten 
©iefe  Utfape  mag  wohl  guten  SepfaD  gefunDett  Schmapen  freffen  gebotet,  Du  nop  übetDiefc«  Die 
haben,  Drt  Die  überen  unD  nnoere  Dergleipen  Sätget  unD  Da«  Diefe  SrDreip  Drüber  iß,  DaDurp 
Bbembtuer  nop  ®iobe  gewefen,  peut  )u  Jage  DerSpaU  fpwerlip  Dringen  (an.  Sa«  söelecfen 

jt  ä unD  ‘ 

/ . 


C«7  Toben  (Schmogcn  bet) 

unb  •bineinghlingen  Der  £ei<t>en  s ^5ü4>«t  fchreibt 
JJJ.  »anfft  in  fein«  ©iffettation  Pon  Ciefet  ÜR«< 
rerie,  infonberheit  ben  Schlangen  ju.  ©iefeS 
lautet  fo  unnuibrfctjeinlic^  nicht , wenn  man  nur 
f)inju  feget,  Dag  ber  Sarg  nicht  fcfl  genug  juge> 
macht,  ober  fonft  eine  Defnung  gebubt,  mobunh 
Sie  Schlangen  buben  hinein  femmen  fOnnem 
©ag  (ie  aber  in  Sem  menfeblicben  ffbrpern  aus 
Der  gäulntg  ober  gat  au«  Dem  SKücfgrab  gejeu* 
get  twtüen  folten,  Wirb  t>on  ben  heutigen  9Ja« 
tut.  Äünbigern  aus  guten  ©rünben  gänplich 
oermorjfen.  ©esroegen  aber  tan  man  boeb  an, 
bere  Urfachen  oon  biefent  Schmähen  teS  IJobeS 
anfubren , roelcht  roahtßheinlicher  finb.  ©a« 
Scbmafjen  ober  befler  unb  eigentlicbet  ju  fagen, 
ein  ©eräufei)  unb  ©et»fe  in  ben  ©rabern  fan 
entgehen : i ) ©ureb  Sinfallung  bes  Sarge« 
betglcichen  Stempel  bat  ficb  i7QI  iu  SBunplau 
in  Scblefien  jugetragen ; o)  San  (ieb  un  bem 
tobten  Sorper  ein  3ufali  ereignen,  rooburd)  ein 
flarcfer  baut  oerurfaeget  mirb,  roooon  Xantft  l. 
c §.  »8.  ein  Stempel  anfübrt;  3)  $cägt  «<  P<h 
iffterS  iu , baß  man  geutc  tot  tob  beite , bie  Dod) 
nut  in  tinec  Ohnmacht  liegen , unb  bie  man 
alfo  ju  ©rabe  bringt,  wooon  man  febr  oicl  Sr« 
«mpel  oorbtingen  Eonnte.  ©iefc,roenn  ftemlc« 
ber  ju  ftcb  felbg  fotnmen,  roerbcn'auffcr  Stoeiffel 
ein  Jochen  unb  germen  im  Sarge  treiben,  roie 
mobl  folcgeS  nicht  gar  lange  bauten  fan,  "roeil 
bergleicgen  mieber  aufgelebte  Seichen  aus  SSlan= 
gel  bet  gufft  in  ben  ©rAbetn  halb  erfiiefen  müf 
fen.  ©er  feelige  ©.  Spener  hält  iu  feinen  ta- 
teinifeben  ^f>«oiogifct)en  hebenden  b.  HI  p-  1*° 
11.  ff.  bafüt  : SUan  begrabe  meit  mehr  lebendige 
als  mancher  glauben  burfft* , unb  besmegen  giebt 
er  ben  SKatb,  fo  balb  nur  baS  geringge  ©erüufd) 
in  ben  ©rdbern  gehört  mürbe,  folte  man  biefeb 
fcenbfnen  lagen,  bamit  man  folcbergeßalt  ben 
«Begrabenen  bas  geben  erhalte.  Snblich  trügt 
auch  mobl  bie  Sinbilbung  ber  Sebenbigen  ju  bem 
Schmähen  ber  2oben  oieles  bet>.  «Kan ege,  in, 
fonberheit  furebtfame  Seute,  gehen  nur  aUeine  im, 
mer  etmaS,  mo  ein  anbetet  nichts  gehet  noch 
hört.  3n  $eg<  Seiten  ig  gurebt  unb  Sehre, 
efen  ein  allgemeines  Uebel , rcelcbeS  bit  ®}en> 
feben  guült,  unb  ihre  Sinbilbung«, .Rrafft  ju  man, 
cberlep  auSfcgrociffungen  oerleitet.  So  mag  auch 
mancher, ber  geh  bet)  ben  ©rübern  befunben,mürcf» 
lieg  ein  0efcgmal>e! gegärt  gaben,  melcbeS  etma 
ein  Scbmein,  -£)imD , ober  anbet  Shier  baSin 
betWühe,  aber  oerborgen  gemefen,  gemacht, 
cffieil  ihm  aber  babep  alfobalb  baS  Schmähen 
bet  ?oben  eingefallen , hat  ihn  feine  Sinbilbung 
überrebet , es  fep  ber  gaut  baoon  aus  einem  ©ra, 
be  gefommen.  ©aS  SBelecfen  unb  <3Serfcblucfen 
ber  ©rabe, Bücher  lüget  geh  nicht  ohne  2Bah» 
fcgeinlichfeit  Daher  leiten,  bag,  inbem  man  bie 
geieben  getragen,  unb  ins  ©rab  gefeneft,  Durch 
foltbe  SBemegung  ein  Stücf  oom  geiegengeräthe 
lerfdben  00t  ober  in  ben  SRunb  gerathen , unb 
naebbem  aus  bemSDlunbe  beS  faulcnben  SbrperS, 
toie  ju  gefebehen  pflegt,  eine  geuebtigfeit  gegof, 
fen,  bagelbige  babureb  benebet  morben,  bag  es 
baS  anfegen  E>at,  als  roürc  es  belecft.  <2Benn| 
man  Sföenfcgen  begraben,  in  welchen  Ca*  geben 


Toben  Bant» 

noch  nicht  günhlicbaufgehbret,  fo  tonnen,  menn 
ge  roiebet  ju  geh  felbg  fommen , nicht  allein  ein 
©epolter  im  ©rabe  erregt,  fonbern  auch  mit 
bem  geiebengerütbe  rounberlicb  umgegangen  ppn, 
es  jerrigen,  belecft,  unb  in  bet  Bngg  jum  ?h«il 
eingegbiueft  haben,  ©ag  ge  aber  aus  junger 
ober  angg  ihr  eigen  gleifcb  gefeegen,  ig  gar  nicht 
reahrfebeinlitb",  fonbern  menn  man  tobe  Sütpet 
ausgegraben , bie  hier  unb  bort  benagt  gemefen, 
fo  mug  folcges  oon  Jbieren  gefebehen  fepn,endoe, 
ber  ba  biefe  geiebname  noch  in  ben  Käufern  90 
ganben,  unb  oor  Äagen  unb  «Käufe  nicht  genug 
oermagrt  gemefen , mie  benn  fonbetlieh  ju  ^Jeg* 
Seiten  barauf  menig  achtung  gegeben  mirb:  ebet 
es  ig  gefcheben,  ba  ge  bereits  im  ©rabe  gelegen, 
unb  ber  Sarg  hat  oielleicht  ein  gocg  befommen, 
morburch  bie  SJhiere  ©elegenbeit  gefunben , ben 
^ oben  anmfregen.  ©iefes  finb  jroar  nithtS  als  1 
magrfcgeinliehe  tlrfacgen , untetbegen  gnb  ge  Per, 
nüngtiger  als  bie  erftem,  utjb  man  hat  niehl  eh« 
©runb  ge  ju  oetmergen , bis  man  mich  tigere  er« 
funben.  «Runmebro  folten  mit  auch  nwb  *»n 
Der  ghüblichen  SEBiircfiing  ber  fegmaljenDen  $0« 
ben  gebenefen,  es  mirb  aber  unnbtgig  feon,  Bit 
fffiürcfunqen  oon  einer  Sache  oocgugellen,  bie 
man  mit  95ecgt  unter  bie  erbichteten  jühlt,  unb 
oon  Der  man  feinen  hinlänglichen  ©runb  emjuge« 
ben  im  Stanbe  ig.  aus  eben  biefen  Urfathen  :■ 
merben  mir  unS  nicht  bep  ben  Mitteln  Carmieber  , 
aufhalten , benn  mieber  eingebilbete  unb  erbiehte«  ; 
te  ©inge  ig  baS  bege  SSJIittcl , bag  man  ge  nitht  , 
glaube,  noch  geh  barüber  einigen  Äummcr  ma<  | 
ehe.  Tharfanber»  Scbanplah  oieler  ungereim»  1 
ten  SRepnungen  unb  Steigungen  I ?b.  p.  47*. 
Äanffre  SJrattat  oon  bem  Äauen  unb  Schm«» 
hen  ber  $oDen  in  ©rübeifl.  »rrfilauer  Hamas 
lungert  eon  Harur  unbtTlebidn.  (Begbicbt. 

x $h- p-6>s  n.  ff-  oö»  ' ji 

Toben,  (Sentcng  reibet  einen)  gehe  Seit« 
teng  miber  einen  Toben,  im  XXXvil  SBan» 
be,  P. 

Toben, (Tauffe  ber)  gehe  Toben-Tauffe. 

Toben,  (Tatiffe  übet  ben)  gehe  Tobe» 
Tauge. 

Toben, arfer,  gehe  (Bottes, Ziefer,  im  XI 
SBanbe,  p.  373  u.ff. 

Toben  atiferflebung,  gehe  auferffchuno  ' 
ber  Tobtn,  im  II  SBanbe,  p.  21  f s u.g 

Toben, Bahre,  gehe  Bahre,  im  HI  SBatv 

b«,  p.  147- 

Toben  Bann,  gat.  Excommunicotiv  mcrrvn 
rum,  heigt  bep  Denen  ffanonigen,  menn  einer  bet 
bep  feinem  geben  in  Den  SBann  aetgan  morben,  in 
folgern  Suganbe,  unb  ohne  geh  mit  bet  Äire6« 
mieber  auSgefohnt  ju  habtn,  oergirbt.  SS  beffe* 
h«*  aber,  nach  biefer  ihren  gehr-Süpen,  bie  o#r* 
negmge  Sigenfcgaft  unb  2Bürcfung  biefcs  ?#D» 
ten«S8anneS  in  ber  QJerrocigerung  ber  Scpulcur^ 
Ecdefiafti«,  Das  ig,  bag  folgen,  bie  in  bem  «tr* 
chen>S8ann  oergorben,  nicht  oergamt  mirb,  ar* 
einem  gemepheten  Orte,  j.  S.  in  ber  Jfitcbe,  ob ttf 


66»  ©cbeiuBegtabung 


©oöenborp 
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auf  bem  öffentlichen  ©Orte«  . STcfcr,  noch  auch 
mit  Dfricrt  fonfi  gewöhnlichen  ©eremonien  begra< 
om  ju  werben ; fonbern  Dergleichen  Stute  werben 
gemeiniglich  nur  a»  Die  SUaucr,  ober  an  einen  on> 
bern  abgefonberten  Ort,  unD  jmar  ebne  ©eiäng 
«nb  Älang,  geleget.  3a  nach  Dtm  ©anonifdben 
Ketbte  i|t  fo  gut  anbefoljlen,  Dcif?,  wenn  |ie  auch 
ftbon  ctDemlih  begtaben  worben,  fie  Doch  rmcDe. 
n,m  aaä  ihrem  ©rabe  betau«  gefchmigen , unD 
Ber  ©Dtu«<2lcfer  gereiniget  werben  feil.  c.  c.  c. 

*4*  X.-de  Privileg,  c.  8.  eod.  in  6.  «.  7.  de  conle- 
crß’  Heclef.  c.  3.  C-  24.  q.  2.  dem.  1,  de  fepulc. 

QBelihc«  auch  bep  feilen  ^Jrotefiänten  bepbebal« 
ttn  worben  i|f.  8tl|b  wirb «.  £.  in  ber  magbeb. 

»ir<h.  ©rbtt.  c.  2 j $.  30.  Betört  net:  „Unb  ig 
»aager  allem  3melfe(,  wenn  einer,  fo  ejrconipiunb 
»eitet,  unb  bep  Der Äirche  m©ciglicbcn©ünngc 
»tfwn,  ->>f)ne  VSrEiinntniö  feiner  Sitnben  Baijinfter. 

»ben  miirbe,  bnger,  alb  ein  abgcfhnittene6©lieb> 

»mag  ber  Äircben,  an  einen  fonbern  Ort  ohne 
„©eremonien  foli  begraben  werben,  unb  niemanb 
»ber  Seiche  folgen,  al6  benen  e«  oon  ber  SanDc« 

»Sürftl.  Obrigfeit,  Kegierung  unb  conäilorio  er. i „ c-oegraourtg  eineo)  liebe 

»laubet  unb  befohlen  wirb.“  (3Bomit  auch  unter  I ^erftorberte,  Dergleichen  Begrdbniß,  im  11t 
benen  Cpuc-Sächfifthen  (Bent’ral>2frcicfeln  ®anbe, p. 927 u. ff. 
bet  XL  n.  1 2 unb  anbere  Äirchen  • Orbnungen ! ^©oben.Cärpero,  (Beraubung  eines)  fiebe 


l ebenb.  p.  597,13.  ff.  wie  auch  Selbfi.tnorb,  im 
XXXViSSanbc,p.iS9,u.ff. 

©oben.£örper,  (eingcfalbete)  fiebe  ITTu» 
mie,  im  xx  1 1 ©anbe,  p.  7 3 5 . 

©obemtärper,  (Unzucht  mit  einem)  fiche 
TJerflorbetie.  ' 

bcH?ben’€i':pe C M^ebe”'  fitb«  t3et(?or. 

bene°be"'£6tPft  4,l8flr<,bcn'  f“&‘  Verlier- 

©oben Cotper  begraben,  fiebe  üerfiotbe« 
nr,  Desgleichen  Begtdbm'g,  im  III  ©anbe,  p 907 
u.  ff.  ' 

©obe»,Cörper  berauben,  fiebe  rerfior« 

bene. 

üoben.Cörpet  beftchtigen,  fiebe  Beffchti, 
gung  ber  tCunbcn  im  III  ©anbe,  p.  .489 
u.  ff. 

ÄXntrpew'  aw«tttbuna  neh« 

©obemdötpero , (Begrabtmg  eineo)  fiebe 

Vrfforb^ftP  . rVrfilliMc-fwin  il in.  ■ .'.z. 


öberein  flimmen.  UebrigetiS  befiebe  bierbep  ben 
Sfrticfel  Bann,  im  III  ©anbe,  p.  348  u.  f.  ingiei 
egen  Begtäbnig,  ebenb.  p.  927  u.  ff. 

' ©oberuBegrabung,  fiebe  XJetfiorbene ; be«< 
gleichen  Brgräbnig,  im  lll  ©anbe,  p.  907  u.  (f. 

1 ©eben-Brtanbung,  gebe  Deifforbcne. 

©oöenbetg,  wirb  ein  ©erg  im  SKeiche  SIbpßi» 
nien,  unbüfobefonberc  im  ÄSnigrciche3)amutge< 
nennet,  welcher  ber  Ifocbfte  unb  fiiiicfte  in  biefem 
halbe  ifi.  (Sr  bat  feinen  Nahmen  bähet  befoiw 
men,  weil  bet  Ä6nig  in  SlbpgHiicn  bie  oornebm 
Pen  djerrn  bei  Seid)«,  bie  er  au«  bent  SfBege  räu- 
men wolle,  aufbiefen  ©erg  bringen  lieg,  welche 
bafelbg  oor  junger  unb  Äälte  gerben  muffen. 
JTicnnlmgo  Uapperus  cxoricus  1 '$b.  P-  419. 

©ebenbergen,  ein  febr  alte«  atelicbe«  @e> 
fhlecbt,  welche«  bep  acht  bunbert  3af>ren  in  ber 
alten  $}arcf  gorircr.  (Cngelto  0lmiäccf  ifche  ©bro< 
mcap«i. 

©obenbefiatcung,  fiebe  Begräbm'g,  im  III 
©anbe,p-907  u.  ff.  ingleicbenDctfforbene. 

©obrnbitrel,  ein  ©orf,  fiebe  ©obtenbittel. 
©obenbrcictic,  liebe  Mahtnt  monuum,  im  XIX 
ßanbe,p  799.  , 

lobemCörpcr,  gebe  X>ergotbenc. 

lobew£ärper,(3ufhebungbcr)  fief)C  Ver 
florbene. 

€oben,£ärper,  (Begtäbntg  ber)  gebe  t?rf 
florbene,  beigleichen  Begribttip,  im  UI  ©nnbe, 

Ii.9a7u.ff. 

lobenstärper,  (Beraubung  ber)  geljeDet' 
flotbene. 

cEober»  , £örper,  (Beflraff.mg  ber)  gebe 
©traffe  (SchcrfFung  ber)  im  XL  ©ante,  p.  571 
u.  |f.  S («gleichen  Straffe  (Polijiehung  brr. 


Cärpct  fchänbrn,  gebe  üerflot- 


X’ri|iotbene. 

(TobertiCärper»,  (Beftchtignng  eineo)  gebe 
Berichtigung  bet  tPunben,  im  III  ©«nbe, 
p- 1489  u.  ff.  ' 

lobemCötpeto,  (Beflraffung  eineo)  gebe 
Straffe  (Scbarffung  Der)  im  XL  ©anbe, 
p.  C9i  u.  ff.  beigleichen  Straffe ' üoDiicbunn 
ber) ebenb.  p.  197 u.  jf.wieauch  Selbli  iriotl). 
Im  xxxvi  $8anD*,p.  »f9f  u.flF.  ' 

©obemtörpero,  (Dicbftahl  eineo)  gebe 
1 DetPotbene.  ' ’ 

pSmT'  ( ) Mt 

Bobern 
bene. 

bene°bfn  ’ ^lcn'  Mt  Verßovr 

Ioben.£rang,  ober  ©obren, Kräng ; nach, 
bem  oon  Dielen,  fonberlich  gemeinen  Scutcn,  bm 
Seich  <©eggmingtn  Der  Ämter  mit  benen  fo  ac« 
nannten  lobten, ober  ©ifebofit«, ©rängen  ofner« 
unnotbige«  ©epränge  Borgenommen  wirb ; fo  iff 
an  tbcü«  Orten  Curcb  bie  baggen  'I'oliien,OrD, 
nungen  gar  löblich  unb  bellfam  oafeben,  wa«  oor 
welche,  unb  wenn  foldit  311  geben.  @0  wirb  1 X 
in  Der  £ocbfiivgl.  Sächrtfch  • «otbaifeben 
Rlciber,®rbnung  oon  «67  §.  7.  onbtfoblen, 
bng  jwar,  wenn  ber  ©ürgcrmeiiler,  9iatb«,iitr, 
fonen,  unb  bergleicben  Signbetf  Äinber  jur  ©rte 
begattet  werben,  • ©ifchoft6,©ranb,  2 ©reutet, 
unb  2 ©ränlje;  bep  Jpanbefoleuten  unb  ©rameri» 
fein  ©ifebog«  • ©rang,  fonbern  nur  2 ©reuger;  > 
bep  hanbmcrcfimnb  gemeinen  ©ärger«, Semen 
mich  (Jgglobnern,  . ©teugunb  t ©ränge  nachqe, 
lagen  fcpn  fallen;  barnach  ficbalfo©Ucvn,f?reun» 

; bc  unD  Rathen  ju  richten  haben. 

5°l,nb9tP'  ©»ff  Im  0öGrautgben0m. 
te  im  ®iectlenburgifcben.  Scgrobero  2Bi«ma« 

rifchtSrglin^  II  St.p.  114. 

©oben. 


HobenOorpe 


Hoben' fragen 


HoOenOorpe,  (oon)  gab  einem  3etigcn  bep  I ßori»  Cmica  Jogmatum  & cultuam  tnaSt  ncS 


Ccm  Sontractc  ab,  welcher  1275  Durch  Den  Hp»  mehrere  ©attungen  Davon,  »eil  man  Cie  oorgege« 
Dericuo,  ^Betrete,  fortan  unC  Heinrich  er»  bene  €rfd)einung  Cer  SoCen  im  0p«gel,  in  ®e. 


ruhtet  wart),  tn  roetefcem  fccm  Älojfa:  SfteDinqen  fäffen  wsll  QBafjcv  u.  in>.  jngen  n>ouen.  ^)apa 
im SraunfSroeigißhm  «unten  gelegen,  Cer  3e.  fmt  Die  Wabmen  entßanCen, 
benCe  in  Dein  ©orffe  SXemßete  mit  allen  Siech-  yxo^mix,  untere  oetgin» 

ten  in  ©egentvort  meler  ßierfonen  verfmiffliS  ch«n  mehr,  ©ie  ^epCen  hielten  tiefe  arten  von 
überlaffen  tourte.  «an  fan  Cen  «Somract  06b  l3Beiffagimgcn  fehr  hoch»  unC  heOtenten  |iS  )et)t 

. . ...  ~ ,-r.  ^ /*.ei /Cj  x.Xnian  nicht  nur 


unuiu||iu  ivuivv.  wiuii  iuii  vm  vviwi»“  ►v*  ö sr-  , , . . „ 

iig  lefen  in  .pfeffrigere  -tnßoeie  Ce«  Sraun»  oft  Cerleiben.  & gebrauchten  Ciefelben  nicht  nur 


fSroeig»«üneburg.  bgaufc«  II  2h-  P « <7- 

lobe  CTcffel,  (lebe  Lamium , im  XVI  San. 
Ce,  p. 323.  Ungleichen Hoffel,  imXXUi  San» 
le,  p- 1931- 


einzelne  ^)erfonen,fonOem  e«  würben  auch  ine» 
len  SänDem  gewiß«  öffentliche  ^lipe  gefunCen,  Ca 
Cu«  l3Bohrfagen , auf  eine  feperliche  ’üBeife  ung* 
ft«at  tource. ' ©ergleichen  ßerter  pflegte  man 

vexvcfjuevrei»,  ■v|/u%c»cf*TeK*  ju  nennen,  redete 


lote  Heflcl,  (ßmrtente)  fi«h«  Heflel,  im 


XXIII  Sance,  p.  1931. 

Hoben.  (Eflen,  (lebe  Htauetmaftl. 
loben--S«He,  flehe  Hob, Satt 

Hebenfarbe,  h«i§t  Ca«  Foact  Hippttroti 


Cenfelben,  tourten  nicht  geringer  angefebm  ul«  an» 
Cere  Oracfel,unC  bep  Cen  Stömern  unt  ©riechen 
toirt  Cetfelben  öfftet*  gebucht,  ©iefe«  Siathfra» 
gen  Cer  $e>Cen  gefSob«  auf  «ine  feperliche  nnC 
umßünOliSe  jeDoS  gottlofe  unC  aberglöuMfSe 
2lrt.  £ö  berichten  un«  Cie  hepCnifchen  ©efSftht» 


co  1 cuoon  ju  fehen  ängefteht,  im  II  SanCe,  fSreiber,  unC  fonCerlich  Cie  Rotten,  taff  -Wißt 
p.  074.  ‘ Äunfl  mit  unjahlbaren  Zeremonien  verrichtet 


Dapperus  Exoticus  T.  I p.  179.  po  Afl  ,H  ta  tt  cjn{n  jir« (Ta»  oorßellet,Oer8M 


Dapperus  Exoticus  T.  I p.  179.  po  Ad.  IU  ta  er  einen  Hire(Ta»  oorßeUet,Cer#e* 

Hoben ftcefe,  beiffen  Cie  ßStvarcten  oCer  tan.  £ajne  ©tele  roieCerunt  hervor  jubringen  fich  b«< 


«f .ln  Porten,  »eil  ft« Äennjeic^en  Oe«  bevorße.  mübet,  Cnmit  er  ibnSPaSriSt geben möSte, »er 


henOen  $obe«  fepn.  ihn  ermorOet  habe,  tucanua  Lib.  VI,  detrn 

Hoben  fragen,  «Cer  ffe  fptedjen  matftcit  pharfalico  thut  tiefe«  noch  roeitlätifftigcr,  inbem 
moU.n,  gefchahe  ehemaljl«  vorncbmlich  in  Cer  er  Cie  ©jeffulißbe  gäuberin  (Erichto  auführet, 
Slbfiiht,  Damit  man  ton  Cen  ?oCen  erfahren  »eiche  einen  ©olcaten  aufermetft,  inCer  abfieffr, 
möchte,  »iee«  Cen  «ebentigen  ergehen  »crCe. , Ccmpomprjuo  Cen  Jluegang  Cer  $h<ir|alifthen 
©Dtt  h«t  felbß  über  tiefe  SJarrheit  CerSJlenfchen  j ©chlacht  vorher  PtrfünCigcn.  ©ie  Her  eine» 
geepfert,  »enn  er  fein  QJolcf,  Cie  Jfraeliten  fragt : i nien,  welche  Dabep  vorgtengen , waren  »«gemein 
©oH  man  Cie  “joCen  für  Cie  «ebentigen  fragen  ? folqenCe : man  richtete  einen,  bisweilen  auch  l»ep 
unC  foll  nicht  Piclmehc  ein  QBolcf  feinen  ©ott  fra>  aitüre  auf,  Cie  mit  fcfjnwrben  oCer  Jjimmelt’ laaen 
gen’  3cf.  VIII,  19.  unC  5 Such  Sßof.  XVIII,  9 1 SanCe  unt gppreffen  Brotigen gtjietet  waten, 
u.  ff.  verbot  ©ßtt  Cen  3fracliten  Ca«  gragen  »enn  ße  ßhroarpe  ?hicre  (»ie  bep  Cen  untetittt» 
Cer  ijoCen  ßhr  emßlich : l£«  foll  unter  felbigen  fehen  ©öttem  gewöhnlich  war)  gcfchlocht«  hatten, 
feiner,  Cer  Cie  ©>ten fragte,  erfunDen  »erCen,  goß  man  Ca«  »arme  Slut,  welche«  mit  SÜMchy 
Cenn  roci  auchfol^t«  tWte,Cer  mte  Ccmflgrrn  t2ßein  uns  Jponig  vermengt  »ar,  auf  Cie  €rte. 
«in  ©reuel,  »eichet  um  Cergleichcn  ©reud  »il<  Jjierauf  trugen  ße  Ca«  ©ngtroeice  Cesgcfchbichte» 
len  Cie  Cananüißhe  QJölifer  au«  ihrem  «anOe  per»  ten  $ hier«,  Da  Cu«  geuer  angcjünCet  »orten  »ar, 
triebe  9lfo  hatten  fich  tiefe  <25ölcfcr  fchon  Ca.  Drcpmahl  um  Den  9ltar  herum,  unC  truntfen  tu» 
mahl«  mit  Cen  5oDen  fragen  an  ©Ott  oerfünCi.  I Stehern,  nachtem  ße  Cie  ©eißer  per  löhnet,  utlD 
get,  welche  unter  anCern  ©attungen  Ce«  ujepD.)  Da«  ©rab,  »ie  auch  Cen  xoDcn  «nbmitunigerotn» 
nißhen  aBahrßigen«  gar  gemein  »ar.  ©eben'  Cetcr  £onC  mit  5Bein  befprehgtt  hatten,  alle« 
IU  ce«  if,omero  Seiten  »ar  Diefe«  gebräuchlich , j Dicft«  gefchahe  jurfflachtSjeit,  oCer  bep  Untergang 
unC  fchon  lange  torher,  »eiche«  »an  iDale  de  Cer  ©oimen,  niemahl«  aber  Cc«  SPorgen«,  »eil 
divinarionibus  idololatricis  Cap.  X p 636  11.  ff  .fieinDen  ©etancfen  ßunten , Di«  ©eißer  ßöh«n 
beieuaet.  ©iefe«  $oDen  fragen  »irC  in  jroep  ©at-  vor  Der  ©onne  hinweg.  9?ü<hß  tiefem  bcDient«n 
tungen  eingetbeilet,  unC  Dieße  wtrDcn  von  Den  ße  fich  vieler  3aubttcerfeunD'2Bone,uni Cie ©«e» 
©riechen  genennet  mgcimneiu  unC  'i'W  »»•  len  Damit  auo  Dem  abgrunte  hervor  ju  bringen, 
xaa.  ©ie  erßere  ©atwng  von  tiefen  gefchahe,  oCer  ße  ritffen  auch  bie  unterirCifchen  ©öfter  an, 
wenn  Die  ännvort  au«  Dem  SRtince  Ce«  oerßoi.  i CaßfieDie  unteeihret  SothnidtjigfeußehenDe©**’ 
benen  «eibe« , nachtem  Cie  ©eclc,  ihrer  SRcpnung ! len  herjiißhicf  en  möthten.  ©ie  gebrausten  auch 
nach,  roiecer  Cenfelben  belebt,  herfani.  4"X.‘  \ Sauber.Kriuter,  unC  verfahen  ßdh mit  ©<hroerD‘ 
hx  aber  fanD  ßatt,»enn  ein  ©Satten  vonlcttn,  »elSeße  in  DieSufft  ju  fSroingen  pßegten» 


jtigegen  »ar,  Die  gefoCerte  antroort  errljeilic. . ju  nahcfäincn,imCßebefSäCig!en.  TllaSCtrJbfJj 
©ieie  bepCcn  ©attungen  »erCen  uiucr  Ccm  2Bov.|  falonifScn  ©ervohuheit  iß  tiefe  fSwarpe  Äunft 
te  necvomamia  begriffen,  jwrieu  in  hi- 1 DurS  Den  laubenfSenÖebrguS  eine«Sem«getri<' 

b«n 
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btn  morden, und  man  b«i  auch  an  tefftn  flott  eine  roorbenroüven.  4 ) Seinen  anbere  toieberum  fol» 
5l?«r  wn  einem  toben  Seibe  genommen.  Socb  ehe  Singt,  roelcbe  oon  den  ootigen  SDlepnungett 
«ffn  feemtd)  laue«  <2B«f[er  oder  I81ut  in  ben  f)alff  ganff  übgiengen,  boeb  f ommen  ftealle  Darinne  über»1 
tro^Berfforbencu, »eiche«  eben  Bit  3Sfltcfung,  roie  ein,  baß  Bit  ©eelen  roeil  fie  unfferblid)  blieben, 

Oie  notigen  Mittel  haben,  und  Pie  ©tele  wieder  jü  gar  leicht  Wieberum  mit  ti>r<n  üeibe  oetbunbtn  »er« 
iltntbringen  folte.  ITTaiinontbeo  betreibt  da«  Den, ober Da tmb Dorthin gerujfen  »erben  fönntem 
fragen  Der  Soden  mit  folgcnben  ^Sorten : 'Mer  SiefeOerfcfsieDetten  angeführten  SRcpnungen  oon 
tfDer,fbDu?oDenfra9t?Serjenfge,roelcbet.nach>  ben  ©eelen  nad)  bem  Sobc  »erben  un«  in  ben 
benterB^miti&Ungergegudlet  in  bie  ©räberge«  ©tanb  feffen,  Piele«  »on  ben  Sachen,  Die  (gehet 
l)ei,  unb  barinnc  fo  lange  liegt,  biß  ihm  Cer  QScrfbor«  geboren,  deutlicher  elnjufehen.  Sf6  haben  aber 
beneim ‘Statmte  erfdjeint  unb  ihm  offenbart,  roa«  auch  Die  SüDen,  biefer  ffhünblichenärt  Der  2Bahr< 
eribm gefragt:  Se«aleichen ein foleber  roelcber auf  faqetep  durch  fragen  bet  Sbben  angebangen,  ob 
befonbere  iBeife  gef  leibet,  getotffe  gtmi'bnlictje  c«  ffhon  ©Dtternfflüh  »erboten  batte.  Unb  eben 
3Bortefprid)t,  9tauch»«cf  opffert,  unb  lief)  als«  dergleichen  ößabrfager  müffen  (tt  Saul,  Seiten 
Cmn  allein  ju  bemfelben  ffblaffen  legt,  bamit  bet  geroefen  fepn.  Senn  ob  erqleich  bie  <3ßabtfaget 
lobe  beroot  tommen, unb  im  Schlaffe  Init  ihm  re«  au«  feinem  Königreiche  oertvieben  batte,  fo  ttat 
ben  möge.  Doch  nod)  eine  {wefU  gnbor  übrig  geblieben,  bie 

Set»Urfpntngbiefe«2Babrfagen«  bur4gra<  mit  ^»eroorbringung  bfr  Soben  ihre  3auberep 
ft*Oet$oben,muff  mein,  nach ber gemeinen  ®eth  trieb.  Ser  König  Saut  oerfugte  ficb  fefbfffU 
nang,6onben^>et>benberlciten,»el(bein  ben  ©e<  berfelben,  al«  ibm  ber  .ögtr  »ober  Durch  fpro» 
DaAdfen  fhtnben,  baff  bie  ©eelen,  »enn  fte  nach  pbeten  , noch  durch  Srdumt  ober  bureb  bit  Urint 
bemSobe  ben  gorper  wrlaffen , Dennoch  auf  eine  Jlntroortertbeiltnroolte,  unb  fragte  fie  um  3?atf>. 
Seit  lang  »ieber  jurücf  fef;ren,unb  bie  gebeimffen  2Sir  galten  e«  oor  n&tffig  biefc  ©cfihichte  bepbec 
Singe  offenbaren  fönnten.  Sie  ©feien,  »eiche  ©eleqenheit  genaset  ansufeben,  unb  ju  erläutern, 
<m«dem©tfüngniffedeSjeibe«erlöfetroorben,roa.  roeil  roir  Dabcp  alle«,  »a«  oon  denn  fragen  bet 
rtn  ihrer  9Nepnunq  nad>,  reiner,  unb  Fbtmten  alle«  Ssden  gejagt  »erben  tan  , oorjubringen,  ©eit» 
beff*  betrachten  al«  bie  andern,  batten  auch  eine  genbeit  haben  »erben.  gs  finden  ftdb  über  bie 
»eie  portrefflitbere  grfenntmff  aller  Sinae,  al«  ßeftbirbte  ton  bem  beworbenen  Samuel,  ben 
jiroor.  Die  |)ere  ',u  €nöor  roieberum  au«  ber  geben  geruffr" 

Sie  oerfcbicbcnt  ©runde  biefer  ÜÄepnung  unb  ihn  um  iRatb  gefragt,  dre^rlep  ®!epnungene 
foebtm  fte  in  bem  Suffanbe  ber  abgfcfcbiece»  je |'ue  Sv1««*  fpriebt  in  feinem  5tpocrppb'f4)eti 
nen  ©eelen,  unb  glaubten,  1)  baff  bit  ©eelen,  Stiebe,  Oe«gleicben  joffpbu»  Antiquität,  judab. 
naebbem  fte  oomÜeibfgefebieDen,  ftch  entlieh  in  Pen  cwumUb.l.  6.  baff  bie  ©eele  Samuele  fep  bet» 
2U>grunbnetfugten,urtb  fiebdafelbff,  nad>  ber  gu<  oorgefomnten,  unbbabemit  Saul  geredet.  Sie» 
ten  ober  böffn  SSefdjaffenbeit  ihre«  geführten  Je«  fer  «Oiennunit  pfiichteri  auch  bie  m eilten  ber  Storni» 
ben«,  entweder  in  geroiffen  ruhigen  tmb  oergmig«  i'cben  Kirche  bep,  roetl  fte  durch  btefe«  grempti  Die 
tenOettern,  tue  libe  fte  befännter  trnffin  die  glifüi  2ßürcfli<bfeit  de«  gegefeuer«  ju  erroeifen  ftch  be» 
(eben  gelber  nertneten,  alifbieiten,  ober  in  puffern  muhen,  »eil  au«  Dtefem  ebenfall«  Bie  ©eelen  auf 
unb  elenben  ©efüngniffmbüffclen  jedoch  foltcn  geben  roieber  jurücf  tommen  EÖnnen.  Kamol« 
bepbeSürttn  ber  ©eelen  mit  grlaubntff  ber  unter«  bu  in  i.cnfura  Librorum  Apocryphoram  T«m.  I. 
irrbifcben@6tter,  DeopiutounBberProfrptna,  | Pnlcä  7(.  81.  Siejenigen,  roelcbe  Der  andern 
weiche  darum  erftiieb,  durch  bie  geroöbnlicben  SRermung  bepflfebten,  halten  Diefe  ganbe  grjeb» 
£^tffer er jitebt  »erben  muffen,  eine  3eitlgng»ie«  (üngoondembetauffommenSamuelo  für  einen 
ceruminbieSßelt  jueüct  tebren  fbnnen;  2)  per«  Hoffen  ®etrug  biefe«9Beibe«, »eich«  fttb  angeffelit, 
mepnten  fie,  ba§  nicht  alle  ©eelen,  fondern  nur  al«  ob  fte  Den  Samuel  habe  herauf  fommin,  ünb 
diejenigen,  »eiche  eine«  geroaltfamen  Sobe«  ge»  eine  ©time,  al« ob  fie pon  Dem  Samuel  berfüme, 
fforben,  ober  nicht  aebübrenb  begraben  »orbett,  ;u  beroor  ju  bringen  gerouff  habe,  »eiche«  entroebec 
ihren  Jeibern  »lebet  fehlten.  Stnnaon  Dielen  Durch  ihren  SSaucb,  »iee«  bamabl«  bepbtnDra« 
glaubten  fte.  babffe  nicht  geraden  <2Beg«  in  Die 1 cfelngeffbabe,  ober  büreb  jemanden  ander«,  Der  im  • 
giijaifcben  gelber  ober  in  Die  JjMe  giengen,  fon«  j Suncfeln  geroefen , bcroerctffeUiget  morden  fepn 
Bern  um  ihre  toben  Jeichngme  ffbroebten,  bamit  foll  Sie  Dritte  SRcpnung  iff  bie  aliergcmcinffe, 
fie  Durch  3aul'tv«Kunff  leicht  roieber  mit  ihren  Jei.  Da|j  Diefe  Jjere  nebmlicb  bureb  ibreffbroarSeÄunft 
bern  oereiniget  »erben  fönntert ; 3 ) lehrte  plato,  ben  ©atan  herauf  gebracht,  der  unter  Dem  ©chein 
Oa§  bie  ©eelen  oortrefflicher  ÜRünner,  »eiche  Da- ! Samuel»  Diefelbe  angerebet,  Unb  bem  Sauf  fein 
^hilofopbi«  ergeben  gemefen,  und  oor  andern  tu«  ] elende«  gnbe  oorbev  oerf  ünbiget  habe.  Sie  erffe 
genbjhm  gelebt,  ober  ihrem  QJaterlanbe  ju  grieb«  oon  biefenÜSepnungm,  ba§  nebmlich  ber  oerffor« 
und  Ärieg««  Seiten  groffe  Sienffe  geleiffet,  ficb  bette  Samuel  felbfferfcbienenfep,  batbepbenme« 
Durch  ihre  QJerDienffe  jum  erffen  nach  bem  J)im«  nigffen  SBepfall  gefunben-  3ff  man  nun  einig, 
melbegüben,  bie  ©eelen  anberet  aber,  bieficftmtt  baffe«  ber  »abre  Samuel  nicht  geroefen,  fofommt 
alkrbcmD©ünDenoerunreiniget,' nicht oermbgenb  e«  auf  Die  gmffheiDung  ber  grage  an:  Jöb  bie 
wüten,  ffchauffpürt«  ju  erheben.  Siefc  leistete  |)etaufbringung  Diefe«  ©eiffe«  aüeln  ein  betrug 
Sfrtber  ©eelen  »ütben  durch  bie  Jaff  ihrer  ©ütt«  Diefe«  <3Beibe«  geroefen?  aber,  ob  fte  roabrbafftig  : 
Den  nieDerroürt«  geDtücft,  unb  an  die  grbe  feff  ge«  einen  ©eiff  geffben  habe.  Rnibbe  bemühet  fttb 
macht,  da  fte  denn  um  ibte  ©rüber  herum  febroürm«  nebff  andern  juerroeifen,  baff  biefer  ©eiff,  ben  Die» 
ton,  unb  ihr  glcnd  beflogten,  biff  fte  oor  ihre  @ün<  fe«  <3Beib  qefefjen  habe,  unb  der  bem  Saul  feinen 
Den  genug  getban,  und  oon  benfelben  gereinigeti  ?ob  oorbet  oerf  ünbiget,  bet  ©atan  geroefen. 
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g«or S crftere  galten  wir  Davor , Dag  Die  Ißahr*  | 
ffh»inlichfeU  Diefet  SMepnung  in  SauloSBahnc 
ftifclt  uj  pnDen  fep,  weil  ec  nchmlici)  glaubte,  Dag 
Duccb  Dergleichen  ©attung  von  Siubcrinnen  Die 
eeelon  Der  qjerffovbcnen  Sonnten  hervor  gebracht 
»ccDen.  Senn  er  fpricht  auf  De«  QBeibe«  ‘Jrage : 
25nnctf  mir  De«  Öatnucl  ^ercuf.  £}a$y)ht* 
tel,Dud)  welche«  Diefe«  bewertf  ffclliget  werben  foll, 
ift  Der  cäl3ahrfagcr»©eiff,  welche«  au«  DemCbrat« 
fcbendSorte  Usooh  erhellen  foll,  Darunter  Der  (Sa- 
tan angejeigt  witrDe.  Solglid)  würbe  Der  Cßct«  t 
flanD  von  Diefen'üßorten  folgenDer  fepn : »nng«  | 
mir  Curd)  Den  (Satan  Den  Öeifl  Deßjenujen  herauf, 1 
Den  ieb  Dir  fagen  wcrDe.  ®an  San  e«  nicht alfo 
ouolcgcn : «ringe  mit  Den  ©eilt  Durch  einen  leDer« 
neu  ®aof  hervor,  welche«  Da«  TBott  Oob  fonft  be. 
Deutet.  tÜlan  fan  e«  auch  nicht  alfo  annehmen, 
als  obgefagtwürDe:  »ringe  Durch  Deine  »auch« 
Sprache  herfür,  welche«  Da«<2BortOobauchaw . 
teigen  foll,  Denn  Durch  Die  Stimme,  Die  gleichfam 
au«  Dem  »auch«  Der  '2Bal>rfagerin  fam,  fonnte 
Samuel  nicht  ium  Qtorfchetn  gebracht  werben. 
If « iff  wahr, e«  geh« in  Der <£biaifcf>en Sprache: 
<2ßciffagc  mir  Durch  Oob , unD  bringe  mir  herauf, 
Den  ich  Dir  anfagen  werbe;  wer  fiehet  aber  babep 
nicht,  Dag  Dicfe«  Dennoch  }ufammcn  gefugt  wer« 
Den  müfle,  gleich  «W  ob  ffimDe : weiffage  nur  Durch 
jematiD,  Den  Du  Durch  Oob  roirff  hervor  bringen. 
Senn  Saul  verlangt  nicht  jweperlep Slntwort, 
eine  Durch  Oob,  Dfc  anDere  Durch  Dtn  Samuel, 
jbnDern  er  will,  Daf  Samuel  Durch  Oob  herauf 
gebracht  werDe,  weswegen  Oob  notbwenDig  Den 
Satan  beDeuten  mug.  & iff  g«v  nicht  ju  ver. 
wunbcrn,Dag  Saul  fo  ©otte«<vcrgcffcn  geweir.t, 
unDDenSeuffel  umSKatb  gefragt!  weilauSDmcf« 
lieh  gemelDet  wirD,  Dag  ihn  ©Ott  Verlagen,  unD 
Den  unfertigen  Stieben  De«  böfen  ©etge«  ubergeben 
habe,  lieber  Diefe«  war  er  in  eine  folche  <2Ser« 
jmcijfelung  gerätsen,  Da§;  Da  er  Den  $immel  ni^t 
bewegen  fonnte,  ben'äuögang  feiner  (Scpicffaleju 
offenbaren,  et  Die  £bUe  bewegen  wolte.  Jplan 
fbtmtc  jwar  hierwieDer  einwenDen ; Der  QBahn 
Sattle  f bnne ein  gemeiner  fffiabn De« fBoidS,  Den 
gc  von  Den  CJBabrfaqcrmncn  gehabt,  al«  ob  ge©ei< 
ger  juritef  ruffen  filmten,  gewefen  fepn.  & iff 
aber  nicht  glaublich,  Dag  Saul  in  Der  verfemten 
«Rcpnung  Dt«  <2Solcf«  gegnnDcn  habe,  unD  nicht 
folteunterfucht halten.  waScSitiitbcr  >£)epDiiifcbcn 
« 3auberep  vor  eine  »ewanDnig  habe , Da  er  alle 
3<Subcter  unD3Äuberinnen  au«  feinem  ganDe  ver« 
jagt  hot.  Seite  er  nun  Damahl«  nicht  geffhen  ha« 
ben,  Dag  nicht  alle«  »einig  fei),  fonDcrn,  Dag 
würcf  lieh  Die  Seelen  oDer  Schatten  Der  yjevfforbo. 
nett  wohl  verfichert  aeweftn  fepn,ju  welchen  et  in  fei« 
ner  griffen  Weth  fein«  Suffucbt  genomen  hat.  ©ic« 
feSRepnungunDDie  »etrad)tung  Säule  mit  Der 
©rfcheinung  Samuele  geben  alfo  einen  ffarefen 
»eweig  ab,  Dag  Durch  Die  fgecromantie  ©eiger 
hervor  fominen,  welche«  «bet  nicht«  anDcr«  al« 
Der  Satan  fepn  fan,  „ , 

Allein  wieDet  alle  Diefe  von  Dem  Arnbbe  vorge« 
brachten  ©rünDe  werben  Die  ©cgntr  einwenDen, 
bagerffchfrtbffwieDtrfpreche,  Da  er  Den  Sauloor 
einen  fo  weifen  SRann  au«giebt,  Denerfurij  juvor 
vor  einen  oon  Sinnen  unD  Q3erffanD  gef  ommmen 
SRtn|cf;«n  gilt.  ©ic  twliiMlf*  feinen  SBagn 
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vot  thiricht  etflürcn,  amt  mchrern  »eweig  be« 
gebr.n,  DagL'ob  Den  Satan beDeut«. 

®enanbem»ew«ig=©runD,  Den  Kmbbe  für 
Die  S'ffbeinung  De«  Satan«  unter  Der  ©egale 
Samuele  au«  Der  »ibiifcgcn  ©efchichte  anfüh« 
ret,  igvon  Dem  Schieden  Dicfer  Sauberin  bergt« 
nommen.  211«  Der  vermepntc  Samuel  jutn 
QSorfcbein  getonnten,  ruffte  Die  3auberin : 213ac« 
um  baff  Du  mich  betrogen,  Du  big  Saul  V 3£ober 
bitte  Diefe  unverfehene  gut-egt  anDer«  f omen  follcn, 
al«  Durch  Di«  Offenbarung  Diefco  vermepnten  Sa« 
muelo,  Dagfie  mit  Saul  jutbmibabe?  2«  mug 
Deswegen  ihr  ein  ©eiff  «rfthienen  fepn,  Der  fff  in 
folche«  Schrecf  en  gebracht  hat.  2BieDtr  Diefent 

©runD  wenbet  man  ein,  Dag  Diefe«  alle«  an«  big 
unD  Scgaltf heit  Der  Siubtrin  gefaben  fep , weil 
Da«  *3ßeib  Den  Äbmg  lange  fegon  gefannt  haben 
muffe,  inDem  er  länger  al«  alte«  QSolcf  gewefen, 
unD  Die  Äinige  Damahl«  «inen  öfftern  unD  gemci« 
nein  Umgang  mit  ihren  Unterthantn  gehabt,  wes« 
wegen  ge  Demfelben  nicht  unbelannt  geblieb'en. 
©iefe«l2ßeib,  fpricht  man  ferner,  habe  leicht  er» 
achten  tonnen,  Dag  Diefe  s])etfon  Der  Ähnig  ober 
ein anberer angefehener «Kann  fepn  möge,  weilet 
Den  Samuel,  Den  gröffen  dichter  in  3frad,  ju  fe« 
gen  verlangt  h«be,  wie  auch  Deswegen,  weil  ec 
mit  einem  2pDe  beginget,  Dag  igt  nicht«  bofes 
wieDerfahren  foite,  welche«  eine  vornehme  >J)crfon, 
nach  ihrer  ®«pnung,  anjeigen  foll.  gerne«  fagt 
man,  weil  Da«  «ffieib  Den  Saul  gelaunt,  unD  au« 
feiner  plhhlicben  anfunfft,  ©«galt  unD  Sittern 
gtfehen,  Dag  er  in  groffen  SRitgenfep,  unD  Dag  ec 
suglcicbganggewigoerffcbertfep,  ge  finneSoCcit 
heriugthren,Die  er  um  Staig  fragen  fötie,fo  habe  fie 
geh  anfangs  al«  eint  liffige  «bete  gegellt,  al«  ob  ge 
ihn  nicht  tenn«,alö  ge  aber  igrcnOSorgeben  nach  ei« 
nen  ©eig  herauf  f omen  fcf>en,  fep  ge  hefftig  erfegro. 
efen,  welcheSabcv  nur  au«  ‘Sergellunggcfchehen. 
Rnibbel  aber  bilbet  geh  ein,  es  folge  auo  tiefen, 
wn«  wir  eingewcnDct  haben, nicht, Dag  ge  Den  Saul 
gefanm  haben  (müffe.  OlBoihuo  beweifet  man, 
fpricht  er,  Dag  Da«  3Beib  gewug.  Dag  er  eine  fo 
lange  Statur  gehabt  habt.  ®ic  QJertlrtDung 
Saute,  führt  Änthbe  fort,  jeigt,  Dgg,wiegrog 
er  auch  gewefen,  er  geh  Doch  b«be  unfenntlich  ma< 
eben  tonnen,  weil  auffer  Dem  feine  QSevEleicung 
vergeblich  gewefen  wäre.  ®ag  auch  Sie  Äomge 
Dautahl«  mit  ihren  Unterthantn  gemeiner  umgc« 
gangen,  als  heut  ju  ijage,  ig  nach  Rnibbe  no 
fDlennung  eben  noch  nicht  auSgemaiht,  unD  wenn 
e«  auch  gefchehen,  Dag  Die  3fraeiitifchen  «einige 
Diefe«  getban,  fo  folge  noch  nicht,  Dag  ihn  Da« 
UBeib  gebannt  gaben  muffe,  weil  ge  weit  Pen  ihm 
entfernt  gewefen  fepn  fan. 

©en  Dritten  »eweig,  Die  grfcheinung  De«  Sa« 
tan«  ju  bemcifen,  nimmt  Rnibbe  pon  Der  um« 
ffinDlichcn  QÜctlunDigung  von  De«  Saul»  unD 
feiner  Sohne  2ote,  wie  auch  oon  Dem  SluSgange 
De«  Streit«  her.  ©ie  unglicfliche  gclDfehiacht 
Der3fruclitenmitD«n^hiligern  wirb  fo  umginD« 
lieh  vorher  gefagt,  Dag  man  folche  einer  menfdlli» 
chenCffiuthmagung  nicht  jufegreiben  fan-  2«  wirb 
fo  gar  Die  eigentliche  3«it  angegeben:  morgen, 
wie  hätte  alfo  Diefe«  9Beib  Diefe  UmffinDt  Durch 
wjuthmaffung  fo  genau  wiffen  f innen?  5Sie 
fonnte  ge  muthmaffen,  lag  . Saul  unD  fei» 
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nt  ©6f>ite  im  ©treite  umfommen  würben.  © 
«fl'd)itl)«  fel>r  leiten,  Dag  ein  jtinig  in  Der  <S>d>lacbt 
ums  geben  fomrnt,  oiehotniger  hat  man  (£jem* 
ptl,  Dag  Der  .König  mit  allen  feinen  ©öf>nert  in 
Her  ©rhlocht  fein  geben  Oerlohren  f>«be.  <2Bte 
Ban  K>ot>l  Der  erDid)tet«  Samuel , roenn  er  ein 
Qtnfth  gewtftn,  mit  folefier  ©ewigbeic  btrjffeb 
den  haben  fagen  fonnen?  ©eStoegCn  mu§  notb* 
itenbig  Unter  Der  jßerfon  Samuels  Der  Seujftl 
jeteDet  haben,  meid, er  foltert  oorher  toijfen  fan. 
übte  hiemteDer  finDet  ebenfalls  noch  ein  Sinrourff 
llatt:  ©enn  es  fitiD  ja  oiclmahls  aus  Dem  Um» 
fttnOen  genommene  SRutbmgfFungen  eingetr  offen. 
UnD  Ritibbe  gejtebet  felbft,  Dag  man  eimoun 
Dm  fötme,DggDiefe3?orben>etfünDigung  (einen 
®e»eig  abgeben  f onne  > »eil  Diejelbe  nicht  mit 
Dtmäusgange  überein  gefommen , ja  j»o  gügen 
in  Derfeiben  befütblich  »Ären ; »eil  gefagt  »fir* 
De:  ©u  unD  Deine  ©ohne  »erben  bep  mit  fepn, 
Da  Doch  nicht  alle  ©6t)ne  Sauls  umgefommen, 
frabetn  allein  Jonathan,  TlmmaDab  unDttlab 
dplüa.  ©arnach  »erDe  gefagt : ®orgen  »irfl 
Du  bep  mir  fepn,  Da  Doch  Saul  UnD  feine  ©Mb 
ne  nicht  Den  ndchlten  Sag  umgtEommcn , foitC 
Dem  menigffettS  fünf  »Der  fccbS  Sage  fpdter. 
<2B»e  (ehe  man  aber  auch  Diefes  oor  gügen  aus< 
fhceptt,  (ö  wirb  Doch  Die  genauere  Betrachtung 
jagen,  Dag  Der  oermepnte  Saul  oollfommen  Die 
gBabrbeit  getagt  habe,  ©enn  »as  Das  erftcre 
anbelangt,  fo  lügt  er  nicht,  »enn  er  fagt:  ©u 
unD  Deine  ©ohne  »erDen  bep  mir  fepn.  ©er 
Shisgang  bewieg  Die  <3Bahrheit  unD  fRichtigfeit 
Diefer  gjorberoetfüiiDigung , »eil  Saut  mit  feu 
nm  ©bhnen  , Die  im  ggger  ftch  befanDen , um» 
tarn,  »o  »irt  aber  gefagt,  Da®  alle  ©Mine  Sau» 
umfommen  follten?  2Bo  ift  alfo  MeUmoahtbeir 
Des  »orbergefctgtwi  Erfolgs?  3BaS  Das  ante* 
u,  nehmltch  Den  UmfanD  Der  Seit  anberrifft  fb 
befinDet  ftch  auch  hierinne  feine  gügen,  inDem 
Des  SagS  Darauf,  an  »eichen  Saul  mit  feinen 
t&bhnen  umgefommen,  Die  Erfüllung  erfolgt  i|t. 
©om  es  tf  »ahtfheinlich,  bag  Die  ©flacht  mit 
Den  'Jfbilifbrn  Den  folgcnDenSog  oorgefaBen  fep, 
twiles  gar  nicht  su  oermuthen  if , ba|j  Dte|M>ilu 
ftar  mit  einem  fogroffem^xere  etliche  Sage  folten 
fülle  geflanDm  haben,  ohne  Die  furch  tfumen  'JMu< 
itfer aniugreifen.  .fiatcsndrhlt  Diefen nicht meb**| 
rere^fBahrfchetnlichreit,  Dag  Saul  an  Dem  Sage 
oor  Dem  ©treite  jur  Jjere  juSnDor  um  Den  »Den 
©amurl  umERari)  ju  fragen,  gegangen  fco,  Da 
(ich  bepDeÄriegS»S)eere  jum©teit  gtrütlet ; Saul 
aber  »egen  Den  auogang  Der  Dm  folgenDen  Sag 
ancu(lettenDen  ©chlacht  befümmert  gtmefen. 
<2BaS  mm  j»ifchen  bepDen  im  XXIX  unD  XXX  Cop. 
Des  et|tenBurh@«muel  efjeblct  »irD,  jeiget  gar 
nicht  an,  Dag  Die  ©chlacht  erd  einige  Sage  hernach 
»orgefaBm.  ©enn  es  »irD  hier  feine  Nachricht, 
btt  Ortming  Der  Seit  nach,  gegeben,  »öS  jreifeben 
Dem  fXart, fragen  Sauls  unD  Der  ©chlacht  felbft 
fich  jugetragen  h«be : fonDern  Der  heilige  ©entgeht- 
@ehreiber  hat  hier  ein  ganp  anDerSlbfehen,  »eil 
ec  nur  Den  SluSjug  bepDer  £riegS*-£)eere,  nebft 
Dem,  »as  feeh  bep  jeDem  mercfroürDigeS  »sr  Der 
@hl«4tsHg«tragen,befchteiben»ill  5S?on  »irD 
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Der  eingefchobcnen  Crjchiung  im  xxlx  unD  XXX 
Sap.  nicht  folge : ®ag  ftch  Dafelbe  jwifchen  Den» 
95atf>fragen  Sauls  unD  Dem  Sage  Der  ©chlacht 
müfe  jugetragen  haben,  »eil  jebcS  gaget  nur  in 
bemjuftonbe  befehriebert  »trD,itimeld)em  es  oor 
bet  ©chlacht  gewefen.  Cs  i(l  gewöhnlich,  Dag  Die 
^)ifbrien>©hte(ber  nicht  aUejeit  Cie  Sage, Orb* 
hung  behalten,  fonDern  eine  jebe  ©attung  Der  oor, 
gefallenen  Begebenheiten  mit  einajiber  ju  Serbin« 
Den  pflegen.  'SBehn  Die  Jjiftorie  Catube  geh 
jwifchen  Dem  fRathfrdgen  Säule  unD  Dem  Sage 
Der  ©chlacht  folte  jugetragen  haben,  »eil  fie  j»i* 
fchm  bepben  (ich«:  fowirD  nothwenDig  folgen 
müfen,  bag  alle  Die  ©üben,  Die  Caoib  in  Das 
ganise  ganD  gefcnDCt , oor  Der  ©chlacht  gefmDet 
worben  »dren,  welches  Doch  bfenbahr  falfch  if 
©en  eierten  Bcmeig»0rtmD  giebt  Die  harte  glnre. 
De  unD BeltraflrUng  Sau»  onDietjaiiD.  ©er 
Ptrmcpntc  Samuel  »irD  fefjr  hathD’  ürflich  Wie» 
Der  btn  Saul  rebenD  Oorgefteüi  ?5!an  fgn  fnh 
feine  gr  öftere  Beftraffung , feine  härtere  ©fefun* 
gen  unD  ernftijufterc  ahfünbigung  Der  ©erid>te 
©Ottes  CinbilDcn,  uls  »enn  mir  oernebmeh,  »is 
Samuel  ju  Dem  Saul  fagt:  ÖOatum  anltöu 
mich  fragen;  fo  Dort  Dee^Kfe  eon  Dir  ge» 
wichen , uhb  betn  Seinb  uoorbeu  i(f . JDfmt 
Dec^iErrhatgcthan.  Wie  et  burchmicbge* 
rebee  hat,  unb  hat  bas  Seich  Don  beinec 
4«nb  geriffen , Unb  beinern  näd)ffen  gege- 
ben, bem  BDacib  tc.  ©ölte  man  »oh!  gläu* 
ben,bag  bas  <3Beib, Durch  fich  felbft, ober  eine  Dritte 
'JJctfan , Die  fie  als  eine  Betrügerin  beflellet,  Der* 
gleichen  harte  fReDe  habe  oorgebraAt  ? ©ölte  man 
|ich  nicht  oielmeht  überreDen,  Die^cferaüiCc  lau, 
ter©utes  unb  ©OtreS  Bepflanb  »orher  oerbeif* 
(en  haben,  Damit  fie  fich  feiner  ©unft  theilbafftig 
machen  mochte?  ^ffiaS  Por  <Botthcile  bitte  |ich 
»obi  triefe  Sauberin  Durch  Dergleichen  ^ropbe* 
jepung , »enn  fie  eine  Betrügerin  geroefen  »er* 
fprechen  fonnen?  ©atwiber  »enbet  man  cm ; |te 
habe  Das  Jlnfcben  ihrer  Betrügerep  erhalten  wol» 
len,bes»egen  |ie  |i<h  folget  ÖieDen  bebienet,ipel, 
chefchon  alS©6ttlnh<©rohungen  befannt  gerne» 
fen,  unD  »eiche  bep  Dem  süusgange  Der  beooriit* 
i benben  ©ihlacht  ju  oermuthen  waren.  2luf  Die* 
frs  antroorttt  mehrerwebnter  Rnibbc,  esfepfa|l 
ohnmüglich  gemefen;  Dag  eine  befieUte  $erfon, 
ober  Die  -fjepe  felbft.  Die  bor  Dem  Saul  eine  qrpffe 
gureht  gehabt,  fo  bolD  eine  2lnt»ott  erDicfiten, 
unD  fo  harte , aber  Doch  Durch  Den  SiuSgang  be* 
ltdrigte  '25? orte  habe  oorbringm  Binnen,  ©g 
nun  eine  fo  ern(thaffte  antworte  auf  bie  grgge 
Sauls  »on  bem  fJBcibe  gar  nicht  ju  oermuthen 
ift ; fo  mug  hier  notbroenDig  Der  b6fe  @ei(t  ge» 
»üreft,  unD  Den  Saul  ju  einen  bifen  ffn  Demit 
Dlefeni  erfchtecflichen  Porten  gereipet  haben. 
3um  fünften  BttoeiSgrunDe  feiner  SOJepnung, 
macht  Rniube:  ®ag  aUeS,  »as  hier  in  bet 
amroort  bes  oermegnten  Samuels  ootfonime, 
fieh  auf  Den  ©atan  fehr  wohl  fehiefe,  uns  mit 
fein«  böfen  Statur  unD  Shaun  übereinftimmec 
©enn  erftlich  ftcafft  er  ihn  nicht,  bag  er  Die 
groge  ©ünbe  begangen , unD  Die  Soben  um 
SXath  gefragt,  welches  Doch  ©ott  fo  nadibrücf» 
lieh  Detbgtben , unD  tr  Doch  felbft  Die  Sauberer 
Uu  a atrf 
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mt«  Dem  haiiDc  Bertriebeit.  Ser  Satan  weite 
rtl|l' , Daß  Der  SfmDer  in  fein«'  SSoeijcit  eerbnr* 
r.'tc,  welche*  mit  feinen  (figenfhafffcnganl!  wohl 
tV-'cvem  fömmt;  2)  fprirfit  er:  Qßa«  macbeff  Cu 
micb  unruhig?  unC (feilet fich,  nie  ob  er  Der  wob* 
re  Samuel  fep.  Siefe«  iff  ein  Äunffgriff  De« 
Satan«,  Den  Saul  in  feiner  irrigen  Siepuiing 
SU  beffärcfcn,  Daß  man  Die  Jc'Dcu  befhteüten  unC 
trugen  tonne;  3)  aüe«,roü«  er  rcDcte,  giengtxi» 
l);n , Den  Saul  in  QSrrjrociffclungi  ju  bringen,  in» 
Ccm  er  if>n  gleid)f\m  im  'Jinbnien  ©Dttc« »erfüll» 
Digct,  Dap  er  Btrroorffen,  fein  Äüttfgrcih  non 
ihm  genommen,  unC  fein  unC  feiner  ©ebne  JoC 
nahe  BorljanDen  fep;  4)  Sief«  Bermepnie  Sa« 
muel  Bcrmabncte  Den  Sau!  liiert  iur  %Öu(Tc,  Cng 
feine  Seele  noeb  erholten  werben  mochte,  (bnCern 
er  lieg  ihn  in  fernen  SünDm  (toben.  Siefe«  iff 
ipicbcrum  Cem  Satan  eigen,  alsSn>eld>erDic  SRon» 
feben  nicht  allein  in  Da«  Seitliche,  fonCcm  mich  un» 
cermcvcft  in  Cab  ewige  QSerDerben  |iüf  bet.  «äßen» 
man  nun  alle  ciefe  bcpgcbracbtcn  ©rünDe  jufant» 
men  nimmt,  fofan  man  nicht  anoets  urtheilen, 
ul*  Ca(j  Cer  JeufiiK  unter  Cer  ']>erfon  De«  toCen 
Samuele  gcreDet  habe;  woben  aber  Die©egnet 
einmenCen , Daß alle«,  itv.6  man  hier  Dero  Satan 
juShreibc , eine  liftige  Betrügerin  thun  tonne 
unC  würbe. 

SiCli.h  i|t  noch  S«  unterfuchen,  wieDcrSatnn 
alle«,  «ab  Cem  S juI  begegnen  feilen,  fo  umffänD» 
lieh  habe  »orher  lagen  tonnen,  Siefe«  Q3orher< 
migen  febreibt  Knibbe  fünffetlep  tlrfachen  ju. 
i ) Spricht  er,  bitte  Oer  Satan  etliche  Singe  oor» 
her  gewuff  tmb  fie  jueor  oerfünCigtntbnrum,  au« 
Dem,  wa«  ©Ott  fclbft  Curch  Ccn  Propheten  Sa. 
mttol  batte  nnCeutcn  laflfcn.  Siefe 'J)ropbejepun< 
gen  be(hmCeu  barinnc,  bah  Cer  Jpörr  ihn  per» 
worffen , unC  Carib  (ein  Nachfolger  fepn  folte, 
welche«  lewere  er  auch  au«  Cer  oont  Samuel  ge» 
fehebenen  Salbung  roi|jcn  tonnte ; 1)  gliche 
Singe  tonnte  er  au«  Cem  3uftanD<  Der  bcpDen 
Säger  fehlic|fen,  Carau«  er  Die  9}ieD«Iage  Cer 
3fraditen  matbmaffetc;  3)  Etliche  Singe  tonnte 
er  au«  Ce«  Säule  SKcCen  i»i|fcn , Da§  nehmlich 
Ccr.£)£rr  eon  ihm  geroicf)cii,  ur.C  fein  gcinD  toor» 
Den,  wie  er  Cer.  Saul  fclbft  hatte  fagen  hören,  Dag 
ihm  Cer  .fo£rr  nicht  geantwortet  habe,  wcCct 
Durch  Urtm  noch  Durch  Propheten,  noch  Durch 
Jtäume ; 4)  Etliche  Singe  tonnte  er  Deswegen 
Berber  fagen,  weil  er  Ciefelben  wüvefen  folte,  Ca 
er.  nehiniich  Den  Saul  in  Die  Qjerjrceiffelung 
fiürlien, unD  ihn  jumSelbftmotD  verleiten  wolle. 
(Sr  war  ja  Cer  bofe  ©eift,  wclebev  Den  Saul  Durch 
©One«  3ulaf]tmg fo  oft  jum  Bbfen  geretbet,  unC 
in  äbfttht  auf  Diefe«,  tonnte  er  fagen ; SJorgen 
wird  Du  bep  mir  fepn ; 5 ) Siefe  9.3  orte  tonnte  er 
auch  Bielleicht  Deswegen  perlier  fagen , weil  ihm 
©Ott  wohl  felbft  feine  gerechten  ©eriebte  über  Da« 
•pauii  Saul«  meebte  offenbabret  baben.  Senn 
weil  Saul  bingegangen,  Die  JoDcn  umSKatb  ju 
fragen,  foift e«, nad> Knibbcns 33Jennung,  nicht 
ungereimt,  wenn  wir  fagen , ©Ott  habe  Dem  Sa» 
tan  Saul«  JoD  unD  Untergang  offenbaret,  Damit 
Saul  Diefe«  Durth  Den  erfahren  mbd)tc,  Dein  er 
mebr  ©cborfam  al«  ©Ott  felbft  erwiefeu.  Siefe« 
festere.  Cg«  Rmbbe  Borbringt,  fcheint  einigen 


ju  barr  gcreDct  jufcon,  Daß  ncbmlich©Ott  fein« 
©erichte  Dem  S>itan  angejtigt,  unD  ibn  }u  Der» 
leiben  QJerfünDigung  gebraucht  haben  folte.  l2Ba« 
aber  übrigen«  non  Den  Sbuthmuffungcn  De«  Jcuf» 
fei«  gefagt  worDen  iff,  ffuDet  auch  bei)  einer  Betrü» 
gerin  ftatt,  welcher  alle«  fowobl  betanut  al«  Dem 
Jcuflel  fepn  tonnte.  ;lnDc|fen  woben  wir  jeDcm 
i'cfec  feine  grepbeit  laffetr,  unD  erwirD  fclbft  übet 
5ic  «erfcbicDcncn  ÜHepnungcn  eon  Den  JoOenfia» 
gen  ein l!rtf>eil  fällen,  unD  Dai'Sßabrfcbeinbchftc 
ju  erweblen  teiffen.  Sie  eornebmfte  Slnmercf ung, 
welche  wir  über  Diefe  gempe  ©efehichtc  unD  über» 
haupt  über  Da«  gragen.  Der  JoDen  machen  tön»- 
nen,  iff  Diefe : Saß  au«  Der  «bepCen  unD  3üDen 
übepnuug  ganis  Deutlich  ju  ertennen  fep,  man  ha» 
b»  Durhgängig,  Da  Diedbereorbringung  Der  Jo« 
Den  eon  ihnen  geglaubt  worDen , Diefe  wichtige 
23ahr|jcit  eingefeben,  unD  fep  Canon  überjeugt 
gewefen:  iDaft  Di«  Seelen  unfierblid)  fepn 
müffen,  unb  bep  Dem  JoDe  DeäSeibc«,  ihr  “Be, 
feil  wie  juoor  behalten.  Sa  nun  Diefe  'JBabtbeit 
auh  Den  djcpDen  fp  begreiflich  gewefen,  fo  hat  man 
nicht  Urfache  flh  mit  Demtlertcuo  über  1 S8uh 
Sam.  xxvill.7.  ju  ecnemiDern,  Cap  Die  Unflerfi 
lichteit  Der  Seelen  nicht  einmahl  in  ttlofie  )8ü» 
h<rn  Den SSuchflaben  nach  ju  flnDen  fep,  weile« 
bep  fogeflaltcn  Sahen  nicht  nbtbig  gewefen,  fon» 
Dem  Diefe  2Babrbeit  al«  betannt  angefcljcn  unD 
oorauSgefcpet  worDen.  SehneiDero  allgemeine« 
Siblifhe«  bcricon  III  il).  p.  43  5 u ff.  SchmiDta 
®iblifhet  ffoifforicus,  p 83«.  Siebe  auch  Den 
SIrticfel : riecrcmantie,  im  XXIII  SSanDe, 
P-  1538  u.  ff. 

cloöen  cSebeine,  loDen  Knochen,  wurDm 
eon  Den  JjcpDen  ju  untcrfhieDenen  Sahen  ge« 
braucht,  unD  jtear  entlieh  jur?lbbilDtmg  unD  (Er» 
innetung  De«  5oDe«.  <2Benn  Die  ehrbaren  >jbep» 
Den,  bep  öffentlicher  ©nfltrep  am  luffigflen  wa'ren, 
pflegtenfie  einanDcralfbju  juruffen:  ILaffcc  uns 
alo  Die  StetbenDe  leben,  »eil  wie  leben; 
SDenn  mir  muffen  Docfc  ffeeben.  Siettugen 
auh  «men  2oDem&'opf  auf,  unD  fefcteu  Denfelhen 
mitten  unter  anDern  fbiiliebenSractamtnten  auf, 
al«  obfte  Den^oDleil'hnfftigeorflcllcn  molten,mie 
petroniuo  bep  De«  Ztimaletnono  ©affmabl  er, 
innert.  Serglcihcu  ittcrctwürDige  grcmpel  führt 
«Lipftus  in  feinen  Saturnalien  noch  mehrere  an. 
s8cp  Den  (Sgppticrn  war  Der  ©ebraud),  Daß  fie 
einen  ganljcn  ?oDen  oDer  Kiiocben»(£brper  mit 
ju  ®fhc  neben  anDern  ©äffen  ju  fepen  pfleg» 
ten , unD  in  ©egenwat  t De«  rJoDen , alt  ob  ec 
auh  «in  ©aff  wäre,  affen  unD  trunefen.  ®enn 
ffc  aufbreeflen , unb  SlbfcflieD  nehmen  wollten, 
rieffen  ff«  eincmDer  ju : Sencte  an  Den  $oD ! 
^ilDcbtanb  P.  I.  Art.  jMor.  Cap.  11.  Sie  ©«» 
wobnbeit  wirb  auch  Den  flugen  Sinefern  juge« 
fhtiebtn,  weihe  ihre  JoCrn,  Die  fie  mit  präch« 
tigen  ÄleiDern  gr,ieret,  mit  ju  Den  ©affntab» 
len  nahmen,  Dabcp  aber  Die  5borbtit  begien« 
gen,  Daß  fie  Dieffiben  jum  iffen  unb  ‘Jctncfeti 
nbthigtctl.  n«ubof  P.  II.  Inner.  Sin.  Cap.  V. 
p.  283.  £s  feilen  auch  heutige«  Jage«  alte 
oerffänDige  heute  in  Sgpptcn  meiffentbeil«  na« 
fürlih , ober  eon  .foeiffenbein  unD  äjolb  g«. 
mähte  JeOen  = Änochcit  bep  flh  tragen,  unb 

ft«h 
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fuß  cinanOer  tnefelben  auf  t<t  ©affe  -,cigen,  6a»  au«  Dem  Babplonifchcn  ©efüngniße  borgehilDct; 
mit  ffe  i'tct)  ißre«  SoDe«  unD  ihrer  Sterblicßfeit  er»  * Poch  gebet  c « and)  auf  6ie  Slufcrffebung  »an  Pen 
iiinern  mögen.  d,i(6ebran&  !,  c.  £«  iff  auch  j SoDcn.  ©enn  al«Denn  foHen  PieSoPengebeine, 
iturcfreürDig,  Daß  hie  alten  Sgpptier  ihre  nücßffen  ! Cie  hin  unD  reieDer  setffreuet  finD,  jufamnten  fom» 
StDen,  unD  Cerfelhen  Änocßen  im  Jan  Der «Roth  men, ÖCtt  rein  fiemitX)autunDjleif<hühn'uehtn, 
wrpfanDct,  uuC  ©elD  oPer©elDe«  reerth  Darauf  unD  Die  «Seele  mit  Dentfeihe  Bereinigen,  tnirus 


geborgt  haben.  Qßenn  nun  jemonD  Diefelben  nicht 
ttiiDereinl6fenreolte,forearD  er  rot  unehrlich  er» 
tlitt,  unD  eine«  ehrlichen  Begvübniffe«  beraubt. 
Sabanus  Lib. I.  de  M.G.  Cap.V-  p.  j t . ©ie 
$oDen»Äno<hen  finD  auch  (urSejeugutig  großer 
Sorge  unDSraurigfeit  über  Die  fScrflorbencn  auf» 
qefiellt  rootDen.  3"  Dem  CnDe  haben  Die  alten 
Sibnter  im©ebratich  gehabt,  einige  Bon  Den  Ber» 
brannten  SoDemÄnodjen  mit  fich  twdt.öaufe  iu 
mhmen,  unD  bintuffellcti,  DaDurd)  fte  ihr  SeiDroefen 
haben  ju  «erffeben  geben  reollen.  Rirrfcmann 
Lib.  III  de Funcr.  Hom.  Cap.  VII.  ©ieÄnoCßen 
her  uireernünfftigen  Slffere  finD  infonDevbeit  jurn 
ßpjfer  gebraucht  reorben,  unD  etlijhelSblcfer  tyn, 


imBiblifchen  äntiguitdten»?erico,  p.  12g  j. 

IoDert»®efäfJc,  fief>e  Urnen. 

H«Den«®elD,  reirD  bep  manchen  «Mumien  ge« 
funCcn,  retlche  unter  0er3unge  ein  ©olDbücßlein 
haben , welche«  ctrens  mehr  als  jreep  Ungarifcße 
©olDgulDen  am  SBerthe  betrögt,  ©e«reegtn 
brechen  auch  Die  Araber  in  Sgppten  alle«Mupiicn 
inStücfen,  ob  fie  gleich  in  Bielen  fein  Dergleichen 
SoDen  < ©elD  antreffen.  ttlönnlinge  üapperu« 
Exotkus  1 5h-  Don  Slfrica  p.i  14. 

Hoben.®  er  ippe,  Bein»Iötper,  ®c rippe, 
Seingerüfie  , Scelet , Seth  tum , Sft/ertu, 
See/etm,  Squeltte,  iff  eine  reohlgercitme,  oDet 


benDiefclbeal«  ein  Opfer  ihren  ©Ottern  gebraut,  j regelmüßige  gufammenfepung  aller  Äneeßcn,  Da« 
unD  Derbrannt.  Urfinue  Volum  I.  Anal.  Saxon  | iff  aller  Cer  hdrteffen,  DicßtcRen  unD  feffeffen  Qbeile 
Lib. I.  Cap.44.  ©iefc«  haben  auch  nacfitlMau»  t De«  menffhlichtnüeibe«.  fo Dom  Jleiffhc  entblößet, 
ITlagnus  Berichte  Lib.  UI.  Cap.  2.  Die  mitter»  getroefnet,  unD  Durch  gemachte  oDer  natürliche 
nichtigen  CBölcfer  unter  Den  «Rortfpi(;cn  gethan,  ] BünDer  an  einanDer  beffffiget  finD.  QBcil  aber 
unD  Die  Scptifcßcn  QSolcfer  bep  Dem  B oriffheni»  Die  natürlichen  BünDer  fich  f rünmten , Die  ©lDcit 


feßen  Slufi,  haben  auch  ihr  Cpffer  mit  SoDen 
Änochen  angejünDet  unD  Berbrannt.  2Uer<tnbet 
aiJderanbro  Lib. VI.  Cap.  ult.  Jerner  hat  man 
unter  Den  .fjepDen  Die  IJoDengebcine , noch  D(« 
®aleticio  «Rath  suSlrpenepen  gebraucht,  alfo  Daß 
man  Diefelben  ju  ©ufoer  Berbrannt,  Den  heuten  int 
Stande  eingegeben,  unD  Damit  Die  fallenDe  Sucht, 
unD  Dit«3ipperlein  Dem ‘'Borgeben  nach  Bertricben. 
Sllfo  pflegten  auch  einige  pon  SoDemÄnocßen  ju 
ffßaben,  unD  e«  Den  Jieberfüchtigen  einjugeben. 
QnfonDerheit  finD  Die  SoDen  • Änodfen  bep  Den 
4)epDen  511  erfcßrccfliehen  Sauberepen  gemißbrau» 
djet  reorDen.  JDelrio  Lib.II.  Duq.MagQ2.pa79. 
©old)er3auber»Äno<hengeDencftc!iotat!Sar.viil. 

3n  Den  mitterrti\cf)tifd>e«  SdnDarn  hat  ein  fefjr  be* 
rühmtet  Süubcrer,  «Rahmen«  Roller  gelebt,  Der 
«inen  SoCeivÄnochcn  fo  beruhen.  Daß  er  Damit 


Der0ebeineBerDccfen,unD  Die  Betrachtung  eine« 
jeDen  Änochen«  in«  befonDere  BerhinDern ; fo  tieftet 
man  jum  Unterrichte  Diejenigen  Beimfförper  bil» 
ligBor,Daran  DieStücfe  mit  gemachten  BünDein 
lufammen  gefüget  finD-  Cb  nun  jrear  Der  «Rahme 
Sceleton,  feiner  urfprünglichen  BcDeutung  nach 
bloß  Der  Sufammenfeßung  trorfencrSebeinejuiU« 
f ommen  fcheinet : fo  giebt  man  Dennoch  tiefen  «Rah» 
men  auch  Den  frifeßen  Änochen , welche  unlängff 
Domjleifche  entblöfet  reorDen,  unD  Durch  ihre  na« 
türlicljen  BünDer  aitnocß  jufammen  halten  ©i« 
gewöhnliche , auch  bequetnffe  ©tnhcilunq  eine« 
©ein.görper«  roitDgcmacht  nach  DemÄopffe,  Dem 
SKuitipffc  oDerStamme,unD  Den  ©tDen  oDer©tieD» 
maffen.  Ser  Sopff(Capuc)  reirD  injrecp.6aupt« 
Sheile  getheilet,  Daoon  Da«  erffe  iff  ein  beinerne« 
Behöltniß,  Dem  man  Den  «Rahmen  Cranium  oDet 


auf  Dem  Sleer  foll  haben  fahren  fonnen.  t3aj:o  cotrnfchale,  beplegt;  Da«  anpere  iff  ein  3ufam« 
Lib.  III.  in  vim  R.  Hochcti  p.  4«.  ©ie  reilDen  menhang  oielcr  Stücfe,  reelcße  Da«  gröftcQbeil De« 
©arapbe«  in  Den  Slmericaniffhen  3ntiSe«=3nfeln  ©efnßte«  au«machcn ; unD  Piefeö  iff,  reic  e«  ffhei« 
haben  ffch  DerSoDemÄnochcn  beDient,  DiegeinDe  net,  Die  Urfacße,  toarum  man  Liefern  3ufammen»: 
Damit  ;u  be;«ubern.  Cb  Diefe  Saubetep  auch  un»  .hange  Den  «Rahmen  De«  ® eficßteo  (Facies)  gege« 
irr  Dem  ©nbffthume  gewöhnlich  fep,reieDaBon  Der  I ben  hat,  ob  fcßoit  Die  djirnfcßale  auch  Biele«  mif 
befehrtc  ©ominicaner  ®eorge  Srandfcuo  40» ! Daju  beotrügt,  ©ie  dhirnfcßale  (•effehet  orDentil« 
tydf  in  feinem  geifflicßen  Spiegel  Speciw.ll.  fdjret»  chevrlBeife  au«8Änocßen,  nehmlicß  einem  rorDc« 
bet:  ,.©ie  «Papiffen  laßen  auch  Den  QSerffotbe»  reu,  Da«  Cron-Bcm,  (os comnalc)  oDerStirrb 
r,nen?eibem  Der Sntfeelten  in  Deti©rAbern  feilte  Bein,  (os  fWwtis)  genennt;  einem  hinteren,  Da« 
„5Ruhe,  Berunruhigen  ihre ©ebeine,  wenn  fie  Die»  Hinterhaupt» . Bein  (os  occipitis)  genannt; 
,-frlbiqen  tßeil«  ju  abergldubifcßer  Slnruffung,  treten  oberen,  reelcße«  Die  VotDethaupt», Beine 
n tßeii« tu tcuffelifchcrSaubcrep gebrauchen ; laffen  (oiraparieralia,  (incipira,  bregmatis)  finD;  jreepe 
».reit  Daßcn  qeftclletfepn.  » arnfielsSeben  unD  | an  Den  Seiten,  foSchlaf.Beine,(oflkremporalia) 
Shatcn  DetmitternacßtifchenfBölcfer,  U S£f>eil,  heiffen;  einem  unteren,  Da«  RechBein,  (os  (j.he- 
p.  CIO. u ff.  inoidesbafilere,  concifoi me) genannt;  unD endieß 

Hoöengebeinc , (lebenbig  jtetPOtDene ) einem  inroenDigcn,  Da«©ieb.Bein,  (os  ethmoi- 
(Sjecß.x XXVll,  1 . u.  ff.  SU«  Der  ©rophet  (Hjecßiel  des  cxibrofum)gcnannt.  Üuffer Ditfen  8 orDentli» 
juaneiffagen  anßeng,  fo  brachte  ©Ott  einen  CDem ! chen  Änocßen  giebt«  M«reeilcn  noch  einige  Darüber, 
, in  Diefelben , ließ  fieihit  Jleiffh  nnD  SIDern  über»*  (odä  i'upranumeraria) Deren ©vöffc unD äntahlfeh* 
»achfen,  unD  madffe  ffe  lehenDig,  Daß  enplicß  eine  | untetfcßicDen  iff.  Sie  Stücfc,  fo  Da«  ©effhte, 
große  «Mengt  Derfelbcn  rearD.  2«  reirD  jrear  ■ in  DemfBerffmiDi  al«  reit  oben  erinnert,  au«ma» 
burch  Diefe«  ©eftchtc  Die  ©löfung  Der  3üCcn!cßen,  reerDen  unter  jreep^aupt.Sheilmbegriffcrv 
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fo  AiefeeoCer  ZSumbucfen  Riffen,  (maxill*)  Ca» 
»on  Der  «ine  Cet  ober«,  Cer  anCeve  Cer  untere  9«n«n< 
netroirO-  Ser  obere  ZSmnbacfen  (maxdla  in- 
ferior) begreift  in  ficb  nicht  nur  jwen«  groffeÄno» 
eben,  Äunbacfen  -Öerne,  (oflä  maxillaria)  ge» 
nannt,  CaijerCif  2beilbc«©e|icf)tcä  Cen  Nahmen 
Ce«  Äinnbarfcn«  föeimt  befommen  su  f>aben  : 
fonCern  noch  über  Ca«  jwep  SacFeiuSeine,  (oflä 
malt,  Zygomatica  ober  jugalia),  CWep  SCbrirten. 
Sein«,  (oflä  lacrimalia  oCet  otlä  unguis),  llDlp 
nufenSeine,  (oflänafi),  jwep  «Baumenbeine, 
(ofTa  palati),  jwep  uittete  Scbotamirt  > Seine 
CetWafenjfoflä  fpongiofa  oCet  turbinata  inferiora), 
unC  ein  einfache«,  Da«  pflup|'cfcae<S«in,(otvo. 
mer)  genannt.  Siefe  matten  in«ge|ammt  Crep» 
jeljcn  Knochen,  otjne  Cie  3<i^ne,  Oeren  ailbter  ge» 
memiglid)  1 6 fmC.  Setuntere  Rmn.SacEen, 
(maxilla  inferior)  i(l  nur  ein  «Stücf ; reeldjet  auch 
gemeiniglich  eben  (b  oicl  SÄtjne  bat  al«  Cer  obere. 
Ser  &limpf,  ( uuncus ) wirD  in  Crep  2b<ile  g«' 
tbcilct,  a!«ein  gemeinfcbafftlicbe«,  Cer  Siirfgrat, 
( ipina  dort;,  rhachis)  genannt;  urtC  inner)  abfon» 
Cetlicbe«  ncbmlicb  Cie  Stu|},(peaus)  oCer<Pbet. 
leib,  (thotax)  unC  Ca«  Srcfen,  (pelvis).  Ser 
SücFgtcc,  bcflebet  erfllitb  au«  24  ©türfen,  fo 
<£>ttbel.i>e<nebcifen,  (vertebrse  ober  fpondyli), 
unD  in  fieben  amdjalfe,  jwölffe  am  Würfen,  unC 
fünffe  an  Cen  £enc«n  unterfebteDen  toercen ; jum 
ancemauseinem  Änocben,  fo  Ca«  heilige  .Bein, 
(osfacrum)genenncttt)irC,  unC  einen  änbang  bat, 
wtlcbcr  Ca«  Scbroang.  ober  Steifbein,  (os  coc- 
cjgis)  bnfjt.  Ser  ©betlrib  WirD  oornebmlicb 
»on  Den  Wibben,  (coli*,  pleun)  unC  Dem  Sru(i» 
Seine,  (Iternum)  forntiret  Ser  Wibben  |inc 
jwblffe  ;u  jcCer  ©eiten,  fo  hinten  an  Den'äBirbel» 
Semen  Ce«  Würfen«,  welcher  CieSru(t  mit  forma 
ten  hilft,  befefligetfinD:  Cie  fieben  oberfen  Caoon 
!>«i)Tcn  Di«  tnabten  Sibben,  (coflxverx),  unC 
Die  fünf  untetfen  Die  faifdjen , (ipuri*).  Sa« 
Sru|i » Sein  beliebet  au«  jwepen  oDer  Crepen 
©türfen,  unC  fibet  «ornen  jroifeben  Cen  iinCen  Der 
wahren  Wibben.  • Sa«  SecEen  beliebet  »or> 
ncbmlicb  au«  jro«pcn  groffenÄnocben,  fo  Die  unge. 
nannten,  (olla  innuminata)  oDer  Schloff  »ODer 
4Afc<Seine.  (cox*)  genannt  werCen,  oon  »ornen 
mit  einancer  jufammen  |1offen,HnD  hinten  an  Dem 
heiligen  Seine  befeftiget  finD,  weltbe«  heilige  Sem 
Den  übrigen  ']>lap  juc  gormirung  De«  Scrfen«  ein» 
nimmt.  Sie  (Enden,  (extremitatc»)  ober  cBlieb» 
muffen,  (amis)  Ce«  Sein.ffOrper«  finC  »iere, 
jmep obere, jujeCer  ©eiten  Cer '-8vu|1  eine«;  unD 
jwep  unter«,  fo  mit  Dem  'Stelen  ju  bepDen  ©eiten 
jufammen  bangen.  (£in  jcCe«  »on  Cen  obern 
€ncen  wirD  eingetbeilet  in  Die  ©cbulter,  Cen  obern 
Sem , Den  untern  ’2rm , unC  Die  ^)anD-  Sie 
Schulter  beliebet  au«  smepen  ©türfen,  einem 
porcrren,  Ca«  Scblütfel.Scin,  (davicuia)  ge, 
rtannt ; unC  einem  hinteren , Ca«  Schultet, 
Statt,  (feapula)  genannt.  Sec(Db«t»arm  i|1 
nur  ein  Änocben , unC  l>ei§t  auch  Ca«  3cbfel» 
Sern,(oshumeri).  Set  Unter, arm  bat  jwep 
Änocben,  mit  Wabmen  (EUbogen ,(  ulna  oDer 

cubitus),  unb  Sehre  oCerSpinbel,  (radius). 

Sie  <5tanC  WirD  untecftbieDen  in  Crep  2b«cle, 
nebmlicb  Cie  PorberbanC  ober  c^onbemu-gel, 
(carpus),  fp  gebt  ©cbein«  bat ; Ci«  fflitttl« 


hanb,  (meracarpus)  |b  au«  »ier  Änocben  befhbet ; 
unD  Citjinpee,  fdigiti),  beten  fünf«,  unC  ein 
jebet  au«  orepen  ©türfen  ober  ©elenrfen,  (pha- 
langes),  genannt,  jufammen  gefepet  |tnb.  Sit 
unteren  (£nben  werben  eingetbeilet  in  Cie  Sehen, 
cfel,  Schienbeine,  unC  Süfle.  Ser  Sehen» 
cFel,  (femur)  iftnur  ein  Änocben.  Sa«  Schien. 
Sein  befebet  au«  jwepen  groffen  Änocben,  nebm» 
lieb  Dein  eigentlich  fo  genannten  Schien,  Seine, 
(tibia)  unC  Cer  Sollten , (fibub , perone),  wie 
auch  einem  Eieinen  Änocben,  CieSnie.Scbeibe, 
(patella  rotula)  genannt.  Ser  gu|j  wirb  cingcs 
tbeilet  in  CrepSbeile,  gleich««  Cic.fyanC,  nebmlicb 
ben  XlorCet.Suff  ober  CieSuf  .ttJurgel,  (tarfus), 
fo  au«  fceben.Änocben  belieb«,  al«  Ca  fmb  Ca« 
Serfen»Sein,  (calx,  calcancum),  Cer  Sprung, 
(talus,  aftragalus),  Da«  ScbiefformigeSein, 
(ot  feaphoides  ober  navicqlare),  Cer  tCutfcl, 
(OS  cuboides),  unb  Drep  Seilfbrmige  Seme, 
(oflä  euneiformia),  in  Den  ITlittel , Sujj,  (meta. 
rarlus,  peflen) , fo  au«  fünf  ©türfen  C«|1ebct; 
unDin  Cie  Schm,  (digiti  pedis),  Ceren  fünf«  an 
Cer  3«bl,  Ca»on  Der  gr6|te  jwep  ©lieber,  ein  jeCer 
»on  Den  übrigen  aber  Crepe  bat,  fo  gleichfalls  pha- 
langes  beiffen.  31o<b  find  einige  flcinc  Änocben, 
fo  gemeiniglich  nicht  an  einen  Sein.ebrper  ange» 
macht  wtrCen,  al«  Da«5ungen,Sein,  (os  hyoi- 
des,  ypfiloides,  bicorne),  Cicpicr&ebötbrinlfm, 
(officula  auditua),  foin  jeCem  @(bIaf»Seine  einae» 
fehloffen  find ; Cie  f leinen  Änocben,  welche  bismei» 
len  am  gnDe  eine«  jeben  (leinigten  gortfape«  gegen 
Ccm©attcl  ju  gtfimCen  werCen;  unb  endlich  Die 
Eieinen  CBeleicb'Stinr,  (oflä  lülämoidea)  an  Cen 
gingern  unD  Sehen,  Da»on  jwepefonberlii  merrf» 
licbfinb,  nebmlicb  eine«  an  Cer  grofen  Seb«  eine« 
jeDengufeö;  man  bebt  gemeiniglich  nur  Dicfe  (cp. 
teren  bep  einem  Scin»26rp«r  auf.  2i3ir  reDen 
aber  allbiet  nicht  »on  einer  gemifenSürt  ©eleicb» 
Seine,  fo  juweilen  an  Den  unteren  Änorren  Ce« 
©cbenrfcbSeinc«,  am  untnen  ®nc«  Cenätbicnr 
Wobre,  an  D«  gerfen,  unC  an  Dem  SSürfebSeint 
angetroffen  werben.  2Ba«  Cie  anjabl  allec 
Änocben  betrifft,  welebe  orbentlicber  ÖBeif«  Cen 
Sein»£brper  »on  einem  «waebfenm  ffljenfcben 
au«macben:  fo  Ean  (elbigenaebCem  »onun«  jepo 
gegebenen  Qäei  jriebniffe  leicht  au«gerecbnet  wer» 
Den-  (£«  (tnD  nebmlicb  am  ÄopffeoierurcD  funfjia. 
Da«  3ungen»S«in  unD  Cie©ebör»Seinlein  nicht 
mitgejdbl«;  am  Wumpff«  »ierunDfunfjig,wem» 
Ca«  ©teif  Sein  füc  ein  ©tücf,  unD  Ca«  Sruft» 
Sein  für  jwepc  gerechnet  wirb;  an  Dtn  (fnCen 
bunDert  unD  »ier  unD  jnxtnpig,  Cie  ©tleicbbeinlein 
nicht  mit  Darunter  begriffen.  Sarau«  entliehet 
cine©umme  oon  jwep  hundert  unD  jwep  unb  Crep. 
fegen . ?but  man  nun  Die  acht  ©ebboSeinlein, 
unb  Die  fünf  »omebm|1en©türfe  Ce«  Sungcnbein» 
noch  binjufo  wirb  man  feben,Ca§bie  ganpe  ©um, 
ma  jwep  buncertunb  fünf  unb  »ierpig  betrügt,  Cie 
©cleicb  < Sein«  au«gefcblofcn.  Db  gleich  ein 
©celeton  nicht  günplicb  mit  Dem  natürlichen  3u< 
famnienbangeDerfrifcben  ©ebein«  überein  fümmt, 
fo  i|1  folcber  Dennoch  fowobl  febr  nbtbig  al«  febr 
nüpiiep.  Senn  man  Ean  |1et«  unD  ju  aller  3abr««» 
3elt  obneeinige  'üBeitlüufftiqfcit  cabep  (ich  Wach« 
erholen,  um  fowobl  eine  SSorbereitung  jum  Se» 
griffe.Ce«  natürlichen  Suffanbe«  Ciefe«  Änocben» 
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gtl'äiiDe«  haben,  al<  auch  bey  müßigen  ©(unten 
D>ibep  «ins  'U?icD(rt)ot)liing  nngiflellen ; ober  enD« 
lieft,  um  fid)  in  Den  ©tanD  ;u  fegen,  Dag  man  qc« 
feftieft  if,  non  Der  llnterfucftung  uni)  SeigungDer 
frifeften  Scheine,  ober  ein«  befontern  Ofrolo» 
gie  an  einem  tobtn  Jörper,  Wuijen  ju  fchipffen. 
'Von  einem  im  3af>re  172a  Den  7 3ul.  in  einem 
©eebaufifegen  ©teinbruebe  gefunCeiicm  SKenfeh» 
lieben  JoDen»©erippe,  welche«  eine  befonDere 
4bal«fcbnure  umgebabt,  fönnen  Die  Vreplauer 
naturgefiictite,  Verf.  XXI.  p.8i.u.  f.  naef)- 
gelefen  werten. 

lobengerippe  eine«  pferb»,  Sjuelttre  <t 
wi  cbevaU  bängt  in  Dem  gongen  Heibe  foI*enDer 
maffen  an  einanDer:  31«  i)Da«  SBrufbein, 
a)  Da«  ®latt,  3)  Die  ©emerbe,  4)  Die  Stollen, 
5)  Der  $?übl|lein  ober  ©cbeibe,  6)  Die  gefel, 
7)  Die  Stohren  in  Den  ©cbcmfeln,  8)  Da«  S3ein 
über  Det  ©tirn,  9)  Die  (leben  ©elencfe  De«  .f)eil« 
fe«,  10)  Die  acbtjebn  ©elencfe  De«  Würfen«  1 1) 
Die.fed,«  ©leide  Det  Henten,  io)  Die,  (iebjebn 
©leitbe  De«  Schwange«,  13)  Die  achten  JKip« 
pen  Det  gangen  99ruft.  IricbrereWitter«£>er7 
titien  Hericon  p.  ai;e. 

lobengerucb,  gebe  Porboten  beg  ITobro. 

itoben  (Beginge,  (lebe  CoOen.fflußcF. 

lobemcBefdpencfe,  würben  Diejenigen  ©a 


loben- «Bottet,  Derfelben  Wechte  hielten  Die 
pepDen  Bor  heilig,  nur  hüteten  |ie  (ich , Dag  (ie 
nicht  aüju  febrtcauteten.  CicetodeLeg.Lib.il, 
cip  9.  HBcil  man  Daoor  hielt,  Die  JoDen«©öt< 
tet  fönnten  nicht  anDet«  Berföbnet  werben,  al« 
Dur*  Sölut,  fo  warten  bep  Den  ©heitetbauffeit 
qroffet  SRünner  Heute  aufgeopjfett,  ©erweis  ad 
Aen  III,  67.  9}a<h  De«  Siluie  gtaliclis  Lib.  XV, 
203  u.  f.  Verlegte  muffen  geringe  obergefan« 
gene  Heute  mit  einanDet  festen  unD  einanDer  auf» 
epi^tn.  «Ran  erroeblete  eine  gerate  3al>l  Det 
I Opfer  ober  Cer  Rechter,  woran  (leb  Die  unterflen 
06tter,  wie  Cie  Obern  an  Der  ungeraten  3ah( 
Bfrgnilgen  folten.  ©eroius  jd  Ed.  v,  66.  ad 
Aen,  III,  305.  Pirgilfoo  Aen.X,  J18.  u.f  än 
ftdtt  Der  Opferung  Det  SRenfcgen,  unD  De«  geh» 
teu«  Der  ©efangenen,  famen  nach  bereit  auDe» 
re  ©ebräuebe  auf,  j.  £ Dag  Die  3Beiber  ihre  @e. 
(lebtet  jetffeifeberen,  unD  Vfut  Bergofen,  Dag  fie 
ran  ihre  «rüffe  fcblugen,  unD  3Rilcb  auPprefeten. 
'Rircbmannde  füll.  Rom.  Lib.lV.Cap.il,  tDinl 
bctUB  de  vit  fand.  Ihr.  Sed.  V.  p.  gf.  gjjan 

aueb  noeb  febr  alte  ©rabfebriften  unD  ©teine 
aufjuweifen,  welche  Cen  JoDen-Söttern  ju  <£b> 
ren  fnD  gefepet  worben , Welche  ltn«  2Irenrm  fit 
feiner  ‘-Saperifcben  Cbronicf  p i«o  b.  u.  f.  Bor» 
Hellt.  <33011  Dem  SnDjmecf e Diefer  Opfer,  Welche 


(Jen  genennet,  welche  Die  ^epDnifcben  Völrfcr ! ™an  Den  Jotcn.  ©örtern  brachte.  Deren  .ftaupt 
bep  Verbrennung  ihrer  JoDen  in«  geuer  warf  Pli't»»ßroar,fgnmatiDeti2lrtirfeI(Eoben<©pffer 
fen.  Stlfo  wurDenbepVerbrennungDeöim  Jrcf . unten  nacblefen.  Iflicbaelts  ©ifp.  de  incifura 
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fen  gebliebenen  Äbnig«  in  ©ännemarrf  fJmtalb 
^ylranb  Die  atlerfoffbarffen  ©aeben  einem  fo 
grofen  unD  botboerDienien  Sönige  ju  ?I)ren  in» 
^oDen  geuer  geworfen,  welche«  fein  Ueberwin- 
Der  Äing,  Äönig  in  ©cbweDen,  befohlen  batte. 
Saro  Lib.  VIII.  num  36.  p.  147.  3Bie  oieler* 
lep  ©aeben  beo  Den  ©riechen  unD  Wörnern  in« 
2oCcn<geuer  geworfen,  unD  wie  Diefilben 
fchentfe  genennet  Worten  wären,  erroetfcl  Kircf). 
mann  de  Funeribus  Rom.  Cap.  Lib.  III.  niit 

Bielen  3eugnifen.  Slefe«  fan  man  auch 
noch  mit  iwep  anDern  gpempeln  Daribun,  nebnu 
lieb  De«  CatuUua  Epigr.  94.  welcher  feinem  «er» 
florbenen  SöruDer  bep  Dem  Heicben, ©cgängnlm 
©efebenefe  gebracht,  welche  er  ?oDe«.@efibci.cfe 
nennt,  unD  De«  proprrtiu«,  Der  Lib.  II.  Epigr.  XII. 
feine  geliebte  Cynrbia  an  Die  fünfiigen©efchen> 
efe  erinnert,  Die  er  ihr  am  Jage  ihre«  Heicbem 
IBegängiufc«  bringen  würbe : 

Omnia  crede  mihi  tecum  uno  munera  levlo, 
Auferec  exeremi  foncris  atra  dies. . 

33a«  übrige,  welche«  h»«h*t  getf*net  werben 
fönnte,  muß  nun  unter  Dem  Slrtiefel  Oetbren 


proprer  mortuos;  Bon  Dem  Wipcn  über  Die  Jo» 
Den  «Biünblid)e2lu83Ü0e«UBDen  Cifputa« 
Irionen  IVSBjuD,  p.  ?74.  u.  f CöDerlema An- 
ciquitates  Gentilifmi  Nordgav.  §.  XXIX,  p.45. 

loDeiisrflöcrOrt,  (lebe  loDemcBörter. 

loben  ä (Brab,  fiebe  «tab,  imXiSSntiDe, 
p.450.  u-  f. 

foDengräbet,  lEoDengrab,  (lebe  (Stab,  int 
XI  SSanDe,  p.  450. 

lobengrabcr,  iM.Fefpillo,  Necrotboptet, 
Jobengräber  mag  eine  DbrigEeit  jur  g}eft<3eit, 
auch  bureb  Swang  befeHen.  Cbur.Säcbfifefccs 
MlanDar Bon  1713.  fr.  ©er  Jotengräber, 
fo  Die  Heute  in  @terben«*3eit  umbtinget,  utiDbe* 
flKhlet,  fön  al«  ein  Sduber  mit  Dem  WaDc, 
Condit. r.  p. 4-  fonft  aber,  wenn  er  (le  nicht  ju« 
gleich  befieblet  mit  Dem  ©cbmerDte;  IM.  wenn 
et  JoDe  umgräbet,  gleich  anCern  winfübriicb, 
Conflit.  34.  p.  4.  wenn  et  fit  aber  unbegraben 
Wffet,  mit  Dem  ©cbwerDiegefrgft  werten.  Ibid 
©icbe  nueb  Oerforbene.  ©onf  if bierbep  noch 
ju  gebeticfen,  Dag  Die  JoDengtäber  oor  Oiefen  in 

- — ©eutfcblanb  nicht  nur  an  unD  oor  ft<b  oor  an» 

nungber  «EoDennacbfcblagen.  arnCfelgHeben  tüchtig  gehalten,  fonbern  auch  ihre  Sinter  eben 
unD  Jb«ltn  KSitternäcbtifcbtc  Völcfti  HI  ü,b-  Dc«roegen  Bon  grlernung  Derer  djantmerifer  au«» 
P-  ’7o.  gefcbloffen  Worten.  Wunmebr  aber  finD  unter 

cEoDengefeüfchafft,  feil  eine  ©efeDfcbaft  ju]  antem  auch  Die  JoDengtäber,  unD  Deren  Sinter 
Wom  fepn,  welche  in  Diefem  3abtbunDert  ent« .in  Der  neuen  Seicbo«Saguiig  Dom  16  Säuguff 

dnbtn  fTSitffK««  Fuif  um  mill«n  itii  rtPinn  hi«  CtoififtrÄtirfiu  K/m  han 


fanCen.  ©iefelbe  bat  um  ©Otte«  willen 
Die  atmen  Verdorbenen  au«  Den  Käufern  lan. 
gen,  unD  ihnen  ein  ehrliche«  Vegtabnig  anftel« 
lenlafen.  Sdjmibte  ^olitifche  gtagen  II  Jb- 

P Voöcngtflaticf,  fiebe  XJerbrennnnB  £0‘ 
Den.  ■ • • • 


vvni  *u  44Uyi|||. 

.731  gegen  Die  ®Ji6bräuche  bep  DeB  ^janDwer« 
efern  für  ehrlich  uno  3nnung«.  fähig  trfläret, 
welche«  auch  fefcor»  In  Dem  Xeicho « abfdjieDei« 
boii  Reform.  Der  policcv  1348.  §•  37.  unD 
»J77.-§.38.  enthalten,  g«  wirD  auch  Der  Jo» 
Dengräbtr  in  Der  ©eutfehen  lleberfepung  Ln» 
thero  geDacbt;  man  Darf  fich  ab«t  Dabep  feine 

hefon» 


«8? 


tobengrcber  .Jtt«mie 


tobenfopf . Itloee 
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befonCcr«  ©efeBfebafft  einiger  «uSCent'ioCcnbe« 
gubrn  ein  eigene«  .jMnOioertf  maebenCet  ?«ute 
«ilit'ilCeti/  roeil  Die  greunCe  jeCtn  £oDen  fdbll  be« 
gr  iben,  roie  noch  bep  Cen  3uDen  geroöbnlicb  i|i. 
Uebrigen«  ift  nirbt«  gemöbulicberol«  ta§  Ciejg« 
Cengrdber  ju  Ca«  Unglücf  nott>  eer« 

gröjfcrn,  oDer  tvofe!  3«  Urbcbet  Oer  $1(1  flnO, 
roooon  man  cid  betrübte  Stempel  in  Cer  £i« 
fforie  antrifft.  3u  ©urau  einer  SUieDer« 
©rblefifcben  ©taCt  im  gdtflentbum  ®ro§-®lo< 
gau,  tmitete  ißt«  dne  fi)  JibnrBe  unD  heftige 
s})e|l,  Cab  cabureb  fall  Orittebilb  taufenü  $ien. 
(eben  in  furptr  3dl  au«  Cer  <2Bdt  gerufen  mur- 
Cen-  ©et  Urbeber  Ciefe«  at offen  Unglücf«  mar 
Cer  SoDrnaräber  Ce«  Otl«,  roeltber  nicht  allein 


geben  unC  ?baten  Cer  uralten  'Diutecnärbtifrbm 
<2}öltfer  H 'Sb-  p.  a8- 

toben  «Rallen,  oCet  tobe»  < Raflen,  Sal. 
Loculus,  mar  bep  Cen  Körnern  unOörieebenein 
©ebdltnifi  Cer  Urnen,  ln  tceltbcln  einzelne  ofet 
ciele  enthalten,  unC  mit  Ce«  33erflorbenen  9lab> 
men  be»ei<bnet  maren.  Sin  mebrer«  (lebe  unter 
©«bjt  im  XXXlv  ©anCe,  p.96,  u f.  unCUme. 
(EoCcifcRIage,  (lebt  I rauer, 
toben«  Kleiber,  (iebe  Stet  be ; Kittel,  im 
XXXiX©anDe,  p.tjuo. 
toben.Keiocben,  fiebe  toben«<0ebeine. 
ttoben.Röpffe,  fiebe  toben  Kopf. 
toOen. Körper,  fiebe  tob<n«£örper. 
toben. Kofelen,  merCen  Ciejenigcn  genennet, 


mit  einem  ^uloerCieSSrunnenoergifftet.fonCernVi^e  jn  6,n  ©rab«Krügen,  bet  alten  .©erben 
Caffelbe  aurb  auf  Cie  @a|fe  gefhenel  batte,  er  gefunCen  merCen,  unC  bei»  JIu«löfrbung  Ce«  ?o« 
oertietb  aber  Ciefe  begangene  ©o«beit  fclbfr Cureb  Cenbranfe«  jugleirb  mit  au«gelöftbr,  unC  alfo  mit 
©robungen,  Ca§  et  Oie  beule,  »clebe  au«  Cer  6<r  afbe  unC  cen  ©ebeineh  in  Cie  ©rab* Krüge 

©taCtgtioaen,  aucbbalCaufraumen  molte,roenn  gf(ban  »orten.  ~ — ' 


ei  mit  Cer  ©taDt  fertig  märe,  unC  befennete  oor 
Cer  Obrigfeit,  Ca§  er  Ciefe«  ^Juloet  aurb  oielen 
anDern  ‘toOengräbern  gegeben,  roelrbe  cermittelll 
Beflelben  frbon  ciele  $leiifrbeninDiean0ere<2Bdt 
gefebitfet  batten,  Sr  marC  Oabet  mit  glüenCen 
Sangen  jtrriflen,  au«  Bern  Seibe  Kiemen  gefrbnit« 
ten,  ttnC  Cer  Kefi  feinem  eigenen  Verlangen  narb, 
ju  ‘Ptiioet  oerbrannt.  3U  gublin  cermebretin 
Orep  ijoOengcdber  Oie  fPe|l,  inCrm  fie  Ca«  @e« 
kirne  oon  Cen  an  oiefer@eticbe  geworbenen  $len< 
frben  nabmen,  melrbe  aurb  alle  Crep  com  geben 
jum  ?oCe  gebrarbt  rourOen,  Oergieitben  ©o«beit 
in  ciden  anCern  gänCern  jur  3<>t  Cer  fßefl  con 
ten  ^oCengrübern  cerübt  roorOen  ifl.  fcubolf» 
©tbaubübne  1B  tb-  p-  783-  Ü-uCerrige  Uni. 
oerful-.©iflotie  (t$b.  p.  548-  ©ebneibet»  aUge« 
meine«  ©iblift&e«  Tricon  111  tb-  p-44«- 
tobengraber  * ttTuinit , fiebe  tTlumie,  im 
XXII  ©anCe,  p.?J«. 

toben<3>al»  töfen,  beifit  an  tbdl«  Orten  eben 
fo  cid,  al«  ficb  mit  cc«  Srfrblagenen  greunOen 
Durch  ein  ©tücfe  ©de  abftnDen  ©lebe  tob« 
fdjlag(2lbftnbung  teegrn eines  begangenen) 
ingleicben  XDehr.tBelC- 


©.  tnafor  in  Cem  beoökf  irren 
Eimbrien  Cap.  39.  p.  60.  ttnC  Cap.  41.  p.  60. 
oerfirbert  Un«,  Ca§  et  in  Cf n Urnen  unD  ©rdbern 
febr  cid  Koblen  gefunCen,  Cie  aber  nirtt  überein 
©aum«©lieC  gro§  getcefen.  © Kuflorf  )u  Kid 
bat  ibenfail«  in  Cen  ©rdbern  Cergleirben  Koblen 
gefunCen.  KtiCberf  bejeuget  'Vom.  I.  Atlant, 
Cap. 24.  p.<s$2.  Ca§  er  unter  Cen ?oCen«©emen 
Sieben. Koblen  angetroffen.  ©a§  man  aber  in 
allen  Urnen  nirbt  mehr  folcbe  ?oCen-.Koblen  fin« 
Cef,  muf  Cie  cerjebrenCe  Kraft  Cer  SrCe  errur. 
färben,  CaCurrb  Ciefe  Koblen  cetroefen,  unC  in 
SrCc  ooer  Stfd>e  oerroanCelt  merCen.  ©ierau* 
täflet  fitb  mutbmaffen,  Cajj  Cie  Urnen , Oarinneit 
feine  Koblen  anjutreffen,  weit  älter  al«CieanDern 
fepn  muffen,  In  melrben  Koblen  frnO.  9Ba«  fonll 
Cie  Sieben  < Koblen  anbelangt,  Ccren  KuObecF 
Srmebnung  tbut,  fo  merCen  üiefelben  cormeit 
Oauerbaiftcr  di«  Cie  übrigen  gebalten.  2trnt‘iele 
«benuno  ibaten  Cer  'Kitternäcbtifeben  ‘Sölcftt 
!m?b.  p*  30a. 

tobeetKopf,  fiebe  loCert-cßebcine. 

lobcnfopf,  bin  Cm  Ebpmillen,  fiebe  Caput 
iiicrtuum,  iin  ViSänCe,  p ‘ji-j  U.  f. 

loCcn.aopf,  eine  ärt  Körner,  fiel»«  Korn, 
p.  US2.U.  f.  befbncetä  p.  152t. 


nur  jrero  mablan)U|ieben,  nebmlirbanCem'üleu. 
3abr«»?age,  unC  groflem  QBerfr'bnung«. geile. 
SJSepCe,  üJlänner  unC  Sßeibtr  jogen  an  Ciefun 
(extern  groffen  gefie  ihre  ^oCrm^lemCenan.ca. 
Currb  fie  befennrten,  Ca§  fie  megen  ibrer  btgan. 
genen  ©ünCen  oor  ©Ott  frbon  toO  mären,  aud. 
Cen  Soc  ftbr  offt  frbon  cerOienet  bälten.  ©cn 
närbflen  “jag  oor  Der -Öoebieit  febenefte  Cie  Qiraut 
Dem  ©täutigam  ein  Deraleicbcn  lange«  rociffe« 
{)emOe,  nirbt  }U  Cem  SnCe,  Cab  er  e«  |ler«  im 
geben  tragen,  fonCern  ju  feinem  $oDen-#emCe 
bemgbren  folite.  ©iefe«  fönte  ibm  jur  Srinne« 
tung  Dienen,  Dafj  er  in  Diefrm  ©lanCe  fo  leben 
tpoBe,  roie  et  cot  ©Otte«©erirbt  erfrbeimtn,unc 
SRerbenfcbafft  roetCe  geben  Kläffen,  ©iblifbet 
^lifloricu«  p-  89t- 

lo&ett  Körner,  mürben  Diejenigen  ^»ör< 
tier  genennet , Deren  man  firb  bep  trieb . ©e 


gängniflen  unC  ©egeäbniffen brtiente.  üfrnhcl»  Jim  xm  ©and,  p.  194 


mer  auemirflt.  ©uctmet  befrbreibet  biefdbt  in 
feinet  iäriiBene  P.  III.  p.  3 1.  ©lebe  aurb  Cen  Sir- 
tiefe!  1 Caput  nwrtuum  Pyrolecbtücum , Im  V 
©anOe,  p.7*8. 

lobrn.Kopf,  Ecbinut  fulcatut,  ifl  eine  2lrf 
meertgel,  Qgpon  im  XX  ©anCe,  p.  181  narb- 

jultfen. 

loben  Kopf,  mirC  dn  ©et9  am  girbtelber* 
ge  genennet,  melrben  ülabmen  er  Caber  befotn* 
inen,  meil  et  einem  SJoCen.Kopffeäbnlirbfepn  foil. 
©e|d>reibung  Ccs  ijii-brelbergeo  inlTlorOgau- 

p.  66, 

lebet» «Köpfe,  (Sal}  auo  Cem)  bes  t>e, 
fliUirtcn  CDeiber«2lqiiactcee  , fiebe  Sal)  au» 
Cem  IoCen=Ropffe  Cee  Cefli'Uircen  OPeibcr. 
Aquauirco,  im  XXXIII ©anCe,  p.  i*is. 
So&eufopfstnoo^fiebe^itnfcbalen-.rnoo^ 


toben« 
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£aBeti>R:pffe«<DrBen 


IobertS.op|fe«®rbe'« 


„©emnacb  Der  weilanD  ©ureblancbtigRe  gurR 
„unD  Jierr,  Jijerr  Syloiu»  Himtob,  ^)tc|sog 
„ju  «JBürtenberg  unB  Jecf , auch  in  ©eblefien 
„jur  Del«  unB  SSctnflaDt  tc.  gbriRlbblieben  8n* 
»Dencfen«,  unter  anDetn  3ücftenmdgig«n  unB 
»)uc  allgemeinen  QBoblfabct  abiieltnDtn  SinRal 
„ten  auch  im  3ab«>5ia.  }u  flit<  mät>renB«c  unb 
„jeDem  »abren  £l)rifl(n  gebü(>r«nD<r  gtinn«. 
„rung  Btt  ©terbliehfei«  tintn  fonDerbaren  Dt- 
„Den  unterbeut  Kalmen  Brf  ?:oD«n<£opffe«,  fo 
„»ob!  Bot  ©aoaiier«,  als  auch  cor  ©amen,  ge. 
„Rifflet,  unB  aufgericbtet,  übet »eichen Dajumabl 
„®t.  ^)o<tfür|il  Surebl-  felbRen  ©tojj.'JSrior, 
„©ero  ©urcblaucbtigRe  Stau  @eb»ieget.C5ut> 
„ter  aber , grau  Sophie  JTfagDalene,  .©ergo, 
„gin  ju  tiegnig  unB  Stieg  :c.©ro§,  (JJriesrin  ge, 
„reefen.  UnB  e«  aber  mit  fotbanec  fjbcblUbbii. 
»ben  Stiftung  nach  Bet  ßtit  Dafjin  geCieben 
»Bag  Diefelbe  nach  unB  nach  eingegangen , unB, 
„niebt  ferner  fortgefege«  tuotBen  31«  bat  Bit 
„®urcblau<b<igRe  gürRin  uuDgrau,  grau  ioun 
„fe  lElifabetb,  oecwittibte  .giergogin  )u  ©ueb« 
„fen,  gebebtner  .ftergogin  ju  Cffiürtenbetg  unB 
„Secf,  auch  in  ©cbleRen  jurDel«  u.  SernRaBt  k. 
»01«  ijöcbRgfDactten fetten  OrBen« •Stiftet«. 
„©urcblaucbtigReSncfelin,  au«  ebetim  eSgigOriR. 
„gürRlnbcr  gntentian,  nebmlicb  tut  £f)te  ©ot. 
»te«,  unB  jur  grbauuna  Be«  SJiicbRen,  jung)], 
»bin  im  RMrtwn  Btt  .pocbgelobten  unB  21Uer< 1 
»beiligflen  ©repeinigteit,  Ben  feften  ©cblugge, 
„faffet,  obermelbeten  DtBen  Be«  $ oDemÄopffe«, 
»al«  «ine  b&ebR  nüglicb«  unB  lübübe  Stiftung 
»ihre«  in  ©ott  rubenBcn  ^crtn  ©rog,3Bat«re 
»tBieBerum  }u  erneuern,  miD  Diejenigen  ©amen, 
„»elebe  b'etiu  au«  eigener  Semegnig  Selieben 
»tragen  müebfen,  unter  foigtnten  ©efegen  unB 
»OrBen«  »Kegeln  in  Benfeiben  auf,  unB  an)u> 
»wb  men. 

»I.  ©epnB  bW  geBatbte  3bto  -fboebfürRI. 
„©urcbl  felbffen  Die  ©roi.'Jiriorm  fol<be«  Ot, 
»Ben«,  unB  bebalten ©ieReb bterlnnen au«Btücf. 
»lieb  «ot , noch  bep  ©ero  bebjeiten  eine  Statb> 
»folgerin  tiefet  IBürDe  tu  benennen;  jetocb  mit 
»tiefer  Srflärung , Dag  natb  0bfferb«n  folcbet 
„Katbfolgetin , ober  »ofente  3br°  -fbocbfürffl. 
»©urcbl.  Bor  ©ero  in  ©ottt«  ^jdnDen  Reben- 
»Ben  feligen  äbfcbeiDen,  fine  ^ierfon  jur  fünf» 
»gen  ©rofj.^riotin  oerorBnet  bitten,  Bi»  ge» 
»fammten  £)rOenfi,©amen  juc  <3Babl  ftbreiten, 
»unB  felbige  nach  Deren  mebrern  ©timmen  ein, 
»r übten,  anbep  aber  aBemabl  eine  au«  Denen 
»■©eeboginnen  oDerWringeflinnen  Be«.f)o<bfütR, 
»lieb  92BRrtenbergifebin  ©tamme«  t>ierju  erroeb« 
»len,  bi«  entmeBer,  »elebe«  ©ott  inßnaDenab, 
»roenben  »oüe,  feine  «orbanDen,  oDer  aber  Die« 
»felbfh  alltfammt  folebe  <3BürD«  anjunebmen, 
»niebt  geneigt  roeiren;  auf  »eichen  gaü  Denn  er, 
»aneloete  DrDen«.©amen,  ibre  3Bal>l  auf  «ine 
„anDere  gürffin  oöer  'Prinmfiin  tu  riebten  ba. 
»ben.  @o foB  aueb,  um  BeRo  befferer ÖrCnung 
lOrilien , fo  ojft  Dag  ©rog.'JJriorat  oerlebiget 
„worDen,  D«  dltcffe  OrBen«,©ame  Denen  übti« 
»gen  Die  BorbabenDe  neue  ^SablunPeriüglicb  an, 
»fünbigen,  urtD  felbige  ermähnen,  ibre  ©Tim. 
»men  innerhalb  jetb«  SCBoeben  febtifftlieb  an  Die» 
»fclbc  «InjufenDen. 
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»U.  ©ollen  in  Diefen  OtDen  nur  allein  Diejt» 
»nigen  auf,  unb  angenommen  toerDen , »elebe 
»au«  bob«n,oetn«bmen  unt>  untaDtlbajften  gfltR« 
»lieben,  ©tRRicben,  gtepbettlieben  unD  SlDeli» 
»eben  ©efebleebtetn  tntfproflen , unD  fonRen  ei» 
»ne«  moblbetuffenen  Wagmen«  fepnD. 

»in.  <SoU  «in  jebe«  ©li«D  bep  8nttetung  De« 
»ßtDen«  angeloben,  aBe  feine  ©otgfale  Dabin 
»ju  tiebten.  Damit  e«  Reh  »«Bet  Durch  «brfuebt, 
„©leiebRefiung  Der  9B<lt,  ^jembeleo  oDer  anDe. 
»teCaRet  oonBer  einmabl  befebrittenen  “iugenD, 
»Sahn  abmenliig  matben  lajft ; fonDem  Damit 
»e«  fieb  tpfftig  kefieifjtg« , Den  wahren  ©lauben 
»Durch  Die  ‘SJercfe  ju  bemeifen,  Da«  gbtiRen» 
»tbum  nitbt  nur  im  ©lunDe  ju  führen,  fonDem 
»aueb  innerlieb  im  gerben  ju  empfinDen,  unBiw 
»Der  2b»t  au«tuäben,  auch  fol<b«rgeRalt  Den  tauf 
»Diefe«  mübftligen  teben«  in  reebtfcbaffener  tie« 
»b«  gegen  ©oet  unb  Den  SMtbRen  ju  Pollenben. 

»IV.  ©onen  Diejenigen,  »«leb«  ju  Bitfem  Dr> 
»Den  einige  SJeigung  empfinDen,  fieb  bep  3bre 
.^oebfurRliebtn  ©urcbl.  Bet  grau  ©rog.^rio. 
»rin  entweDtr  münBlieb  ober  in  ©ebrifften  ge, 
»bübrlieb  aumelben,  unD  um  Slufnebmung  in 
»Benfeiben  angalten. 

»V.  ©oü  j«B«  DrDen« ©ameoerbunben  fcpn, 
»fall«  ein«  Derer  ISiitglitBer  feüfehliib  aftgueben, 
»an  feinen  iugenDen  Berflemett,  oDer  iBfon, 
„Ren  übel  naebgereDet  »ürDe,  folebe«  Derüfellen 
„nach  Sefebaffenbeit,  D«r©ael)e,  unD  |b  fttne 
»Da«  beleibigu  SRitglieB  RanDbafftlg  genug  fern 
„möchte,  Bergleitben  lugtjfügte  SeleiOigung  obn» 
»foiiDerbar«  Unruh«  Be«  ©emütb«  anjubbren, 
„getreulieb  ju  offenbabten,  unD  fein«  €t)r«  Dureb 
„julügliebe  «Wittel  ju  febügen  unD  |u  pertreten. 

„VI.  ©oB  Diejenige  ßrDen*. ©am«,  »elebe 
„fieb  in  Btn  ©tanB  Der  heiligen  gb«  ju  begeben  ent* 
„febloflen  IR,  ihr  Qkrbaben  einem  oon  ihren 
„SKieglieBern  ju  erbffnen,  unD  Deffen  ©utaebten 
„hierüber  einjuboblen,  anbep  aueb»  folebe  unD  an* 
»Der«  ihre  freuDige  unD  eraurig«  SegegnlRe  unD 
„OSerünDerungen  Der  ©uteblauebtlgRen  grau 
„©rog,$riorin^<biil)t<nD  jtrnotiRciren  febulDig 
„fepn. 

„VII.  ©oB  Btr  gefammte  OrDen  BerbunBen 
„fepn,  faR«  einem  SKitglieD« Belfelben  einige« Un* 
„glücf  ober  «ine  unBermutbet«  ©efabr  juRieife, 
„ihm  nach  aüer  SRbgllebfeit  bepjufptingtn,  unD 
„mit  ?tcR,  Statb  unD  ?bae  an  Die  £anD  juge* 
„ben. 

„VIII,  ©oB  «in  SDtitglieD,  fo  ojft  e«  ba«  Dt» 
„Ben«>3«ieben  niebt  an  Reh  tragen  mürbe,  «ine 
»©troff«  oon  feeb«  Stfi<b«,?bal«r  jut  0rmen« 
„gaffe  etiegm.  SBofern« ««  aber  Baffelbe  cm* 
„»«Der  gar  Betliebten,  ober  ihm  «nticenDen  laf« 
„Rn  »ütD« , foB  e«  felbige«  niebt  ehe  »ieDerunt 
„ju  führen  befugt  fepn  , bi«  oon  3bro  ©urebl. 
„Der  grau  ©rog.^riotin  ihm  folebe«  oon  neuem 
„erlaubt  »irB.  Slucb  foB  e«  Diejenige  ©traffe, 
„fo  ihm  feinem  ©tanDe  naeb  aufrrleget  »erlen 
„mütbte , mit  ©«Bult  annebmen-  gerner  foB 
„einer  (eben  DrBen««®ame  erlaubt  fepn,  oon ib* 
„ren  SWitgiieDern  Die  oermüttfte  Straffe  einjub«* 
„ben,  unB  folebe  ju  Der  DrDm«.6laffe  einjufen, 
„Ben ; immaffen  Denn  auch , reo  fonRen  Cie  Dr* 
»Den«- Kegeln  oon  einer  ober  Der  anbern  übertre» 
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„ten  mürben,  Diejenige,  mel*ec«  am  etilen  roabr* 
„nehmen,  fo!*e«  Der  ©ur*lgu*tigflen  grau 
„©rop  s 'Priorin  gebühren®  nnjeigen , unD  Der 
».Straffe  halber  (8'ef*eiD  ermatten  (ollen.  3m 
».galleine  oDer  Bie  untere  ft*  in  (Erlegung  Der  ju» 
„etfannten  ©träfe  unqeborfam,  ober  fonflen  De» 
„nen  Orten«.  Weqeln  jumiDer  hejeigen,  unt)  oot* 
»heriget  Q3ermahnung  nnh  (Erinnerung  ungea** 
»tet,  Canon  nicht  abfleben  roürDe,  fo  foll  felbige 
„tiefermegen  Be«  Orten«  oerluftig  erEennet,  Da« 
„Orten«.  3«i*en  Bon  ihr  aßgcforDert,  unB  ihr 
».Wabme  au«  Bern  OtDen«.:8u*e  au«gelöf*ct 
»iWerBen. .. 

».IX.  ©ollen  alle  unt  icBe  Orten«.©amenfi* 
„aller  unqejiemenBenhutt  unB  UeppigEeitin@pie> 
„len,  tarumer  fo  mohl  Bie  ©lücf«.©piclc,al«  au* 
„Bie  fo  genannten  Eieine  ©piclc  ju  oerftehen,  rote 
„au*tc«'JanbenS,'Derer  ComocDien,  Opern, 
„SUafgucraBen  oBeranterer  tcrgleichen  meltlichen 
„ErgöhllchEciten,  roicBie  Wähnten  haben  mögen, 
„unD  ruelche  entmeter  felbflen  ©ünBe  fepn,  ober 
„Bo*lei*tli*iur  ©ünoe  Gelegenheit  geben  Eön* 
„tten,  ingleichen  au*  aller  eitelett  unt  affectirten 
„Galanterie  in  üuferli*er  'Pracht , unnötigen 
„2Utfleaeu  Ber  erfEcn  ®tou*e«,  ®*mücfen  Be« 
„Üngeft*t«,  unBBerglei*en,  gänfjlt*  enthalten, 
».in  Shrijl li*er  Ermegung,  tafj  fte  *r  einmahl  mit 
».gute«  95eBa*t  unD  frcproiBig  angenommener 
».Orten  ju  (let«ro%enDer  Pctra*tunq  te«  2obe« 
„unt  cerEroigEeit,  folgli*  au*  jur  Ausübung 
„ Ber  mähren  .Klugheit  BerbinCet. 

„X.  ©oll  jeBe  OrCcn«*©ame,  fo  mohl  bepm 
„Antritt,  al«  au*  herna*  jührli*  am  Weuen 
„3ahr«-  Jage,  wie  nt*t  roeniger,  menn  fte  ft* 
,-Berhepra*et,  unt  menn  ihr  eine  £rbf*aft  oBet 
„Q3erma*tniti  jufdBet, etma«, unD  jmar  fo  Biel,  al« 
„ihr  Bermoge  Bet  Ebriitlicben  PlilDigEeit  felbflen 
„beliebig,  an  ©eite  in  Die  betten  ®ur*lau*tig< 
„fett  grau  ©cojjspriorin  befntli*en  OtBen«. 
„Safe  liefern. 

„ XI.  ©oll  tu  Ente  jete«  3ahre«  übet  Bie  Ein*  ] 
„nähme  unt  Üu«gabe  jeljtgeta*tcr  Orten«*Eafe 
„ri*tige  Rechnung  gehalten,  unB  felbige  Benen  j 
„Orten«  * ©lietern  ~abf*riftli*  communiciret 
„roerten. 

„XU.  ©oBton  Benen  eingelauffenen  ©eitern 
„aBemahl  auf  Ben  Ehar.greptag,  fo  oiel  al«  Ber  3u< 
„flant  Ber  offtermelteteii  OrDcn«*Eafe  julaffen 
„roül,  antieWothleiBentcnau«getheilet,unBfaü« 
„ft*  unter  Benen  2lnoermantten  teret  Orten«* 
„©lieBer  Dergleichen  türftige  Perfonen  befnBen 
„mh*ten,  Bornehmli*  auf  Biefelben  gefeiten  mer* 
»»Ben ; immafen  Denn  au*  jeBcr  Orten«  ©ume  j 
„hiermit  frepgeilelletmirt,  Dergleichen  oDer  anDere 
„arme  Bor;uf*lagen,  unt  na*  iöcf*affenheit  ber 
„®a*e  unB  Derer  Umflante  geroifer  QSiBfahrung 
„gemüttig  tu  fepn. 

„XIII.  ©ollen  Bie  Orten«. ©amen!  einanBer 
»»jeterjeit  liebrei*  oermahnen , roarnen,  unB  an 
„Ben  betvrflehenten'Joteerinnern,  BamitaBihr 
„Shun  unB  halfen,  na*  Ber  mähren  Klugheit  Beter 
,»0ere*ten  einqcri*tct  fepn  moqe ; ju  mei*em  En* 
„Be  fte  Denn  fleißigen  unt  crbauli*en  (8riefroe*fel 
„fuhren,  au*  mo  e«  möglich,  unt  tie  SBeite  te« 
»»SBege«  ober  attBerc  mi*ti.ge  'BerhinBerungcn  fol* 
,.*e«  julaffen,  jührli*  einntahl  bep  Ber  ©ur*. 

Vmverfal-Lcxici  XLIV.  fCtpeit. 


„lau*tigfen  grau  ©rofj.priorin  ft*  ju  gemiffet 
„Seit  fümtli*  einfnten,  unB  jufammen  Eommen 
„foUen. 

„XIV.  2BtrB  jete DrDcn«,©ame erinnert, fall« 
„Ber  alltrhö*|le  unB  barmherzige  ©Ott  an  ihrer 
„eigenen  oBet  an  anBeret  3JJenfcf.cn  ©eelen  eine 
„fonterbare  ©naBe  erroiefen,oBcr  fo  ferne  ft*  bepm 
„Slbft erben  einiger  'Perfencn  etma«  merefmürtige« 
„jugetragen,  fol*e«,  mie  au*  ihre  etma  Dann 
„unt  mann  oom  ioBe  unB  »on  Ber  ©terbli*Eeit 
„abgefaffete  ©eBancfen  unjW8etra*mngcu  bep 
„3hro  .£>o*fürftl.  ©ut*I.  ÜR  grau  ©roffprio* 
„rin  f*riftli*  einjufenBcn,  rce(*e«  foDannaBe» 
„famt,  foroice«eingelauffen,incinhierjubefintm» 
„te«  protocoll  orBentli*  eingetragen,  unB  jeBec 
„OrDen«=Same  auf  Pegebrcn  jur  Sur*lcfung 
„communiciret  merten  foB. 

„XV.  ®a«  Orten«  *3ei*en  ifl  ein  metfe« 
„feitene«  iöanB,  Bärinnen  ein  ftlberner  (Joten* 
„Kopf  an  einer  f*marhen  emaiBrten  ©*Ieiffe, 
„aufmel*erfolgente  l2ßorte  mit  roeifjen  emaiUir« 
„ten  S8u*flaben  ju  befinten  fepnt:  Memento 

,,mori. 

„Xvi.  ©ollen,  faU«  ein  SHitglieB  au«  tiefer  Seit« 
„!i*fcitabgefottertmorten,  tie  übrigen  Orten«« 
„©amen  insgefamt  gehalten  fepn,  über  geCa*tc« 
„OrBen«.3c’'*en  hi«na*<3»erflieffung  eine«  gan« 
„hen3ahre«em  f*roarfee«  SöanB  ju  tragen,  auf 
„roel*em  her  Wahme  Ber  fBerftorbenen  geflicft 
„fepnfoB. 

„®lei*roienun©Ott,unera*tet  er  Ber.f)Erc 
„aUer  fjErren  unt  König  aller  Könige  ifl , non 
„Benen  ®!enf*en  einen  frepmiüigen  unB  unge« 
„jmungenen  ©ienfl  erfortert:  hllfomirD  au*  in 
».Slnfehung  tiefer  ju  feinen  heiligen  Ehren  roieCer« 
„um  erneuerten  ©tiffeung  niemanB  Bur*  lieber« 
„reBungen  oBet  auf  anBere  EJBeife  ju  Jlnnebmung 
„fol*efi  Orten«  teranlaffet , fonBern  e«  roerBen 
„Bemfelhen  nur  aBein  Biejenigen  einoerleihet  mer» 
».Den,  roel*e  fi*  bep  3bro  .fto*für|l l.©ur*I.  Bet 
„grau  ©roffPriorin  au«  feibf  etqenein  $ rieh  unt» 
„au«  reinen  bloeaüeinjur  Ehre  ©Otte«  unB  jum 
„Wupen  Be«  Wü*|ten  geri*teten  ’3hfi*ten  emme« 
„Ber  münBli*  ober  f*rifftli*  anjugeben  belieben, 
„unt  Bi«fal«  einer  «erlangten  Piefolution  nebff 
„mehrerm  Wa*ri*t  «on  ein  unB  anBern  ju  tiefem 
„OtBen  gehörigen  ©ingen  ermatten  roollen. 
„©amit  au*  enBli*  alle«  hierhep  in  guter  OrB« 
„nungaef*ehenmöge,fo  rooUen3hro  -f)o*fürflI. 
„©ur*l.  Bie  gtau  ©rof  Priorin  einen  EanaUie* 
„jum  ©itecieur  De«  Orten«  ernennen,  mel*et 
„Die  ProtocoUe,  OrDen«*Eaffe  unD  anBere  gute 
„herauf altungen  beforgen,  unt  hierne*fl  eitt 
„geraiffe«  OrDen«*95u*  halten  roirt,  Darein  Cie 
„Wabmen  unt  *2Bapen  Derer  OrBen«.©lieDer 
„na*  ihrer  fReception  ortentli*  »erjei*net  mer« 
„Den  foBen.  ©egeben  auf  Der  gürfll.  ,3Bitmm«» 
„SRefitenp  ju  gorff  Ben  2tSluguf  1709. 
cBrpphiuoim  Entmurf  ter ©eiflimt cfficltli*ea 
0cittcv*OtDen,  p.  3CC.  u.ff.  Qmapiuo  oisno- 
grapii.a  Kfheil  P-»3r-  u ff-  ©utop-iSami» 
LXXXVlSh.  p.«29  u.ff. 

lotemReane,  ftef><  Eobeu,£ran^. 

Eobentraut,  fiehe  Snngrün,  imXIVfSanbe, 
P.7'4- 
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lobet», Rrüge,  fiebe  Urne, 
loben .lampen,  <0tab,  lampen,  <Br«b* 
1 ucernen,  waren  bet)  bcn  alten  >£)eptmfch<n 
<356lcfern  gebräuchlich,  unD  würben  fonberlich  bei) 
ben  alten'  Diömecn  in  ben  gemauerten  Soben« 
©räbern  brtnnenb  aufgebangen  ober  bepgeiepet. 
5Diefe33blcfer  batten  babep  bcn  Aberglauben,  baff 
bie  »erworbenen  Seelen  hieran  einen  ©»fallen 
hätten,  unbfid)babcp  offenbarten,  ©erreichen 
Üampen  werten',  in  l2BeIfcblanb  in  ben  alten  ©rü« 
bern  Muffig  gefuAn,  «utberius  Lib.IL  de 
jure  manium  Cap.  XXXII.  p,  386,  U.  ff.  rreid)C 
$obcn«£ampen  biefer  Slutor  bafelbff;  wie  auch 
©Irtirmo  in  ber  ©ottorffifcben  äCunff«Äatnmer 
abbilbet.  ®.£ru(Ius,  gürffl.  #of«  SJJeticuS 
ju  ©ottorp,  unb  Statt.'Pbbf'CuS  ju  Schleffwig, 
bat  folcbe  ©rab-.?ampen  mit  ffcb  aus  Italien  ge< 
bracht,  unbinberÄhniglichen  ÄunfhÄammetju 
©ppenffagen,  wetten  berglcichen  JobemÜampen 
gefunben,  unb  alfo  betrieben,  baff  fie  oon  «er, 
fthiebenengiguren,  $ilbern,  unbüMaterienfepn. 


ber  hanbffhafft  Söergamo  in  gtalien  Pon  ben  SSau» 
ren  bafelbff,  ein  febr  alt«,  unb  BerfalleneS  .foeptni-. 
ffheS  ©rab,  mit  einem  tödlichen  Schabe  gefun« 
ben  worben,  wobei)  ein  ghifern  ©efüff  gewefen,  in 
welchen  man  ein  btennenb  füchtletn  angetroffen, 
bao  wohl  etliche  bunbert  3abr  bafelbff  oerborgetf 
gelegen.  ©ie£eute,  bie  es  gefunben,  haben  ffch 
barüber febr gemunbert,  baffe  aber  aus  unbefon» 
nenem/Sormih  haben  feben  wollen, woron  ffd)  bas 
üicbtlein  erhalten,  unb  beewegen  bas  ©efüffe  er< 
öffnet  haben,  iffesjumgroffcn  £eibroefen  berer  bie 
biefeS  ältertbum  gefeben,  oerloffbcn  hiermit 
ffimmet  auch  Cer  (Sngliffhc  ©effhicht  Schreibet 
£ambbenue  überein : ©laubwürtige  heute, 
fchreibter,  haben  uns  berichtet,  baff  (ich  juunferer 
Q5äter  Seiten  bep  TOeberrciffung  ber  SKöncbSwoh« 
nungen  in  einem  Sirdffein, ba  ber  Äapfet  £ onjian, 
tiu6  Cffloruf  ( beS  DfaplerS  Confiantinus  bes 
©reffen  <3!ater)  begraben  worben,  eine  brennen« 
be  hampc  gefunben.  ©enn  bie  Jllten  haben  bie 
Äunffgewuff,  basSolbin  eine  feilte  geuchtigfeit 


baS  brennente  geuer  ber  $oben.£ampen  -ernähren 
foU,  wie  tajiuofchreibt.  Untcrbem^abff  Leo 
foll  ju  Stern  ber  fförper  bes  pallaa  unberührt  ge» 
funben  worben  fepn,  wobep  bie  ©rabfebrifft  biefe 
gewefen : 

Filius  Evandri  Pallas,  quem  lancea  Turni 
Milicis  occidic,  mole  lua  jacec  hic. 


E&ZSB' «««•  r|el  huiibcrt  3abre  hinbur* 

. mit.  « s.  ßtiö  brennente  heiler  fter 

(leben  m de  ®«l«brten  tn  t>cn  ©ebanefen , Cap  tn 

biefen  Stömiffhen  ©rab«£ampen  ein  fünffaches 
unauslöfchliches  De!  gewefen,  baS  oon  ber  Seit 
unb  ©tunte  an,  ba  cs  in  ben  ©räbern  angejün« 
bet  worben,  immerfort  gebrannt  haben  foll,  biff 
man  bie  ©rüber  eröffnet,  unb  bie  £ufft  bie  glamme 
auSgelöfcbt  habe.  Sintere  geben  oor,  baff  bas 
fbffliche  3nbianifche  geinewSUbtffin  an  jlattbesl  _ m r 
Sunbers  oter'Iocbtöintic  hampen  aelegt  worben  3"  beffen  ©rabefolIemeSampe  ju  feinem  Raupte 
ffp,  welches  man  porunoetbrennlich  hält.  4«P<  9‘brannt  haben,  bie  weber  burch  OBuffer  noch 
peliue  Tom  11  Relai.  Curiof,  Num.  g.  p.  oj  burch  ftßmb  fonbern  burch  Cie  embrechenbe  £ufft 
JÖieroen  ffbreibt  PancItoU  folgenbcS:  „©ieSH«  »erlofehen.  Äonflniue.  Ub.ILDec.li.  © 
.den  bereiteten  ein  unoerbrennlicheSDelie,  welches  ffmb  aufferbemoiel  gelehrte  SJlünner,  welche  biefer 
„nimmer  Deriebretwarb.  ©affelbciffaucbjuuiMörab.unb  $oben«£ampen  gebenefen.  «Buche, 
„fererSeit,  ba  ber  fßabff  Paulus  ber  Briete  ge«  »tue,  welcher  am  angeführten  Orte  p.  388,  einet 
a feffen”,  gefchehen,  nehmlich  bep  (frffnbung  beS  ©rabfehrifft  ju  Salerno  ©Wohnung  thut,  auf 
„©rabes  lullia,  bes  £iceto  SJoehter,  barinne  welcher  einer  brennenben  Soben«£ampe  gcbacht 
„eine  brennente  Sampe  ober  Cucerne  gewefen,  fo  Wirt,  nennet  tiefes  ein  SBuntcrwcrcf,  welches  bie 
„aber  oerloffben,  ba  bep  Eröffnung  beS  ©rabes  Erfahrung  befrüfftiget,  mit  bem  Söepfügcn,  baff 
„Sufftbanu gefommen,  hat  gebrannt  über  if so i nacpPielen  3al)rentie  ©rüber  eröffnet  unb  tiefe 
3ahr  paitciroll  Lib. I.  tit.  je.  ©iefe  Stelle  brennente  3oten«£ampen  barinne  gefunben  wor« 
bes  PanciroU  erflüret  fein  StuSleaer  Salmutb  ben,  burch  Welche  Kunff  tiefes  gefchehen  fönne, 
alfo:  ®iefeS  unoerbrennliche  Delie,  fchreibt  er,  fpneht  er,  iffunferS  Slmts  nicht  ju  unterfuehen. 
fan  mit  recht,  ein  lebentiges  öel  genannt  werben,  > desgleichen  »ertheibiget  auch  Johann  $ae*  in 
WieStatlus  rebet.  ^ertnolaus  25arbarus  Animadv  adGyraldumdevario  fepeliendi  neu  Cap. 
Lib  Coroti,  p.  unbSrancifcusiTlamcanriue  in  XX.  p.  390.  bie  5Bürcflithfeit  biefer  Soben» 
feiner  gpiffel  an  feinen  greunb  ZUph'n  haben  Sampen,  unb  glaubt,  baffes  fein  ©ebichtfep,  weif 
fchon  iüngff  bejeuget,  baff  in  etlichen  ©räbern  ffets  j fooiel  unoerwerffiche  Seugniffe  ber  Erfahrung  ba« 
brennente  üueernen  gefunben  worben,  wie  beSiPonreteten.  (Sr  führet  auch  perffhiebene  Slutoren 
marimus  (Dlvbfus  üueeme  gewefen,  bie  auf  'für  tiefe  Üffepnung  an,  alsben  3obann  tanger» 
- ~-‘  ~-lUb.lL  Ep.  #j.  £etnharb  Cafen  Lib  III.  de 

mineralibus  Cap.VII.  Seil.  »o.  £afpar  Scbor- 
ten  P.IV.  deMagiaUniverlaii  p.  143.  2|lle  tiefe 
angeführten  Scffrifftffeller  hat  Sorruniu»-  tice« 
tus  in  tiefem  Stücfe  übertroffen,  welcher  oon  biefen 
|oermepnten  fä5unber«8ucernen  ein  ganijes  Söuch 
prelle  Illuflri.  Sicfem  beiie  wirb  Oiclleicht  nicht  heraus  gegeben,  barinne  er  alles,  masjuterfeiben 
ungleich  fepn  taSWaphtha,  baS  bep  ißabplonien,  I Behauptung  an  iSeweiff«©rünben,  3eugniffen, 
wie  einweiffes  SBergwachS  he«or  ßieff,  welches , unb  fcheinbarenUrfachenoorgebracht  werten  fan, 
piimue Lib. ii  Cap.  io«,  betreibt.  Salmuth  jufammen  getragen,  ©-führt  eine  groffe  ®Ienge 
in  Comment.  ad  Pancirollum  p.  124,  © fcfjteibt ! SchrifftffeUer  an,  welche  jeugen,unb  befennen,  baff 
VPaltbet  Äicitie  übet  Des  üitrumus  achtes  ffefoiche2oben«£ampen  in  bcn  ©räbern  angetrof« 
SBuch  <le  arduccctura  Cap,  L baff  ju  feiner  Seit  in  Ifen.  © beffhreibt  biefelben  feffr  weitlüufftig,  unb 
^ 1 bemweft 


bem  'jatuanifeben  2Ma  bep  bet  Stabt  Sltheffe 
auSgegraben  worben,  welche  über  anterthalb  tau« 
fenb  3al;re  gebrannt,  wie  öernharbmuo  Scar, 
blo  Lib.  I.  A ntigu.  crjehlet.  ® iefeS  ffets  brennen, 
be  geuer  ober  Delie  befchreibet  ^ieronfmue, 
Xufcelli  in  feinem  oortrefflichemQBetcfe;  Le  im 
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bemercft  gdt  unfe  Ort , wenn  uns  wo  Diefelben 
gefunDen  toorDett.  ^Bieter  Siefen  joenmuw 
Ä-icetue  hat  ©ctariti«  Settatiu*  ein  befonDe* 
re«  ©u <&)  gefebrieben.  (Baflenfeuo  bat  Sen  3nn* 
halt  De«  ©ueb«  vom  Ltcetu«,  Tum-I.  Op.  in 
Phyf.  ScfL  II.  Lib.  III.  Cap.  I.  p.  645  u.  f.  furfe 
vorgcflellet,  unD  Davon  alfo  geurtbeilet:  „®ie 
„Sache  beruhe  auf  etlicher  Sauren  Seugniffc, 
„welche  vergeben,  Dafj  fte  bei)  Untergrabung  Ser 
„t£rDeunD©egräbnifien  feiere  brennenDe  SoDe«< 
„Campen  gefunDen,  welche  bep  ©nlaffung  Der 
»Cufft  verlogen.  (E«  fydtten  ftch  Diefe  Ceutc  uns 
„anDere  betrogen,  Damit  ihre  gefunDenen  Sachen 
„vor  Defto  Eo|tbarer  gebalten  tverDen  mbcbien. 
r'üBenn  lieb  Die  Sache  tuürcflieb  alfo  verhielte,  fo 
„roürDen  Die  Damabligen  ©efebicpfeScbreiber,  unD 
„befonber«  Der  fleißige  Waturfotfcber  piinius 
„tiefe«  ©ebeimnig  Dev  flct«  brennenDen  Campen 
„nicht  verfliegen  haben.  2«  märe  nicht  n&< 
„tbig  gen>efen,  Dag  Die  alten Wömer in  il)temSe> 
„ftamente  verorDnet , ihre  leibeigenen  Änedjte 
„folten  unter  Der©eDingung  frep  fcpn,fc  fern  fte 
„ju  geroiffen  Seiten  Die  Campen  in  Den  ©räbern 
„ansünDcn  roürDtn.  ®ag  aber  folcbe  |tet«  bren-- 
„nenDeCampen  roürcflicb  folten  gefunDen  tverDen, 
„bat  in  Der  Watur  feinen  ©runD;  Dag  aber  Dies 
„fclben  ganft  verfcbloffen , unD  vor  Der  Cufft  bt> 
„fiepet  immer  brennen,  hingegen  bep  anfaüenDer 
„Cujft  verlofchen  folten,  Eöiiimt  DentBaffenfeue 
„lächerlich  vor.“  Xegiuo  fchreibt  Lib.  IV.  phi- 
lofoph.  njturaiis  Cap.  v.  e«  (freite  mit  Der  Warnt 
Dc«,geuer«,Dag  Da«  JJchtlein  in  Den  ©rabmablen 
nicht  versebret,  unD  verbrannt  tverDen  folte.  (Er 
feiset  binju,  ivenn  auch  folche  Campen  jemal)l« 
gefunDen  tvorDen,  fo  tvdren  e«  glänpenDe  Cörpcr 
ohne  geuet  unD  .£) ipe  geroefen,  ai«  faul  -fbolp, 
gifchfehuppen  unD  Dergleichen  26rper,  roelebeim 
ginflem  f<t>einen.  ©ölten  aber  Dergleichen  So= 
DemCucernen  tnürcflich  fepn  gefunDen  tvorDen,  fo 
f nD  Diefelben  nicht  natürlich,  fonDetn  Durch  iäubes 
rifche  unD  De«  Satan«  Äünfte  subereitet  roorDen, 
n>i(  3ugufnmi&  Lib  XXI.  Civicac.  Dei  Cap.  6. 
fchreibt, ~Da§  inDetn  icmpel  Der  Penne  eine  flet« 
brcnnenDe  Campe  getvefen , tvelche  fein  ©türm» 
»etter  oDer  ®:nD  unD  Wegen  au«sulifcben  ver» 
mbgcnD  getvefen , Daher  Dicfclbe  Die  unauslbfchlu 
dje  Campe  aenennet  roorDen.  ®ie  richtigfie®eps 
nung  von  Den  SobemCampett  Der  Repsen  tffroobl 
Diefe:  Sag  fie  nicht  von  felbft  immmerfort  ges 
brant,  fönDern  De«  T3 erworbenen  dngel)6nge 
Darüber  Slufficbt  gehabt,  unD  Diefelben  ju  ge* 
roiffen  Seiten  mit  Del  erfüllet,  ®iefe«  i|t  bep 
Den  Womcrn  gebräuchlich  getvefen  , unD  von 
©tanPe«s^)«rfonen  in  ihren  Seftamente  verorDs 
net  roorDen.  Ktrdjmann  Lib.  IV.  de  F.  Rom. 
C«p.  iv.  Solche  SoDemCampcn  ftnD  in  Den  ©räs 
bern  Der  =Beftalifchen  3unqff  aucn  bepgefepet  roor. 
Den.  Pomp,  LätU«  de  Sacerdoc.  Rom.  Cap.  V. 
p.  tip.  2«  fallen  Diefe  Soben*  Campen  von  Den 
(Egnptcrn  Den  erften  Urfprunq  liefomnten  haben, 
unD  von  Denfelben  auf  Die  Wimer  rmD  anDere 
qjbltfer  gefonunen  fepn,  roie  Ritdymatm  am 
gcDachten  Orte  berithtet.  Sllfo  hat  Der  Ä&nig 
mieertnuB  bep  Den  (Egppteni  nach  ft«  6*** 
botuo  ©ericf)t,  Lib.  U.  N.6i.  p.  ij*.  in  ftiner 


Mochtet  ©rab  eine  brennenDe  Campe  ju  fegen  ver. 
orDnct.  dergleichen  SoDemCampcn  brennen  no* 
heutige«  Sage«  bep  DenOtientaltfchen  QSölcfern 
©leartus  beflätiget  Diefe«  von  Den  s})erfianerm 
unD  fehreibt , Dag  et  in  Dem  ©egräbniffe  De«  fjjcrfu 
fhen  £6nige*  ächtet)  Sefi  }u  ärDebtl  viel  gülDe. 
ne  unD  ftlberne  Campen  unD  übet  Pem©n,be  an« 
Dere  gülDene  Campen  hangen  gefehen,  unD  Daß 
auf  Der  ©eiten  stveene  groffe  filbeme  Ceuchtet 
WünDen,  tvelche  neben  Den  Campen  alle  Wacht 
angesünDet  roürDen.  ©leartuo  Lib.  iv.  leinen 
rar.  Perf.  Cap.  XXVI.  3n  Dem  folgenDcn  (Eos 
pitcl  fchreibt  gemelDeter  äutor,  Dag  er  in  Dem 
©egräbniffe  De«  Seife  Sebrgels  jmo  gülDene 
unD  sroo  ftlberne  brennenDe  Campen  hangenfe 
gefehen.  ,2«  beseuget  auch  la verniet  Part  I.  iti- 
nerar.  Lib.  I.  Cap.  v.  p.25.  Dag  er  in  De« Schieb 
Sep  ©rabe  eine  greife  Slnjahl  Campen  theil« 
von  ©olDe,  theil«  von  Silber  gefunDen.  ®ie3n« 
Doflaner  haben  auf  gleiche  SSBeife  brennenDe  So« 
DeroCampen,  roie  auch  Die  2b:nefer,unD  in  De«  3a« 
panifhen  äCanfer«  ©egräbniffe  brennen  1 50  Cam» 
pen  Sag  unD  Wacht.  iErafmuo  Sr.  Lib.  VI  spe- 
culi  Nurn  2. p 1535  11. ff.  Sefl.2.  3n  her  erften 

Äirche  ifte«  gebräuchlich  geroefen  in  Dcn©räbcm 
Der  heiligen  ®Iärtprcr  brennenDe  Campen  amu« 
■litt Den.  2)rmghuo  Lib.  I.  de  Roma  lübterranea 
Cap.  XXX.  roclrbeä  vielleicht  Devtvegen  gefhehen 
fepn  mag,  nm  ihren  ©Dtte«r®ienfl  Dafelbft  su 
verrichten.  Cedarfn»  de  rirn  funerum  anriq.  Cap. 
VI.  n 2 1 . diefe«  foll  feinen  Urfprunq  Daher  ge« 
nommen  haben,  weil  jurSeit  Der  groffen QScrfttU 
gung  unter  Den  |)epDnifchen  Womifhen  Äanfern, 
Die  erjlen  ffhriften  au«  gurcht  in  Den  geroblbteti 
©räbern  Der  ^eiligen  De«  Wacht«  sufatnmen  ge. 
Eommen , urD  bep  dnjünpung  Der  Campen  ihre« 
©otte«--®ienfl  gehalten.  Rromair  inTheol.po- 
fir.  polem.  Loc.  XIX.  I bef.  V'I [[  p.  109  J.  3n  Dem 
heiligen  ©rabe  su  gcrufalem  brennen  viele  Cam« 
pen  Sag  unD  Wacht,  Sri'jpe%ir  Lib.  m.  itiner. 
Cap.  XXXII.  p.  299,  tvelche  vom  jeapfer,  vonDen 
Äbmgen  in  Spanien  unD  granefreich,  von  Dem 
5>abfl  unD  feinen  SarDinälen,  vonDcnfScnctio« 
nern,  unD  ®enßrientalifcben©m|ten  ftnD  vereh« 
ret,  unD  unterhalten  roorDen.  (Erafmn«  Sr.  Lib. 
VI.  Speculi  Sed.u  Num  3.  p.  i54s.  Wa<h  eben 
Diefe«  äutor«  ©erichte  ifl  De«  Propheten  Üonas 
1 ©rab  bep  Der  ©taDt  Winroe,  mit  vielen  brennen« 
Den  Campen  behängt. 

die  ÜSitternächtifehen  QJMcfcr  haben  in  ihren 
©räbern  feine  Dergleichen  SoDemCampcn  gehabt, 
roie  einige  porgeben.  denn  erftheh  finDet  man 
nicht  Da«  geringfle  in  Den  alten  ©efchichtcn  aufge« 
leidhnet,  unD  man  hat  noeh  jur  Seit  Diefelben'  in 
Den  SoDcm@räbem  Dgfelblt  nicht  gefunDen.  2nD« 
lieh  ftnD  auch  "hre  SoDem©räber  nicht  fo  befehaffen 
unD  eingerichtet  geroefen , Dag  Die  Campen  Dafelbft, 
rote  bep  Den  Wintern  hätten  brennen  fönnen.  5Ba« 
Die  SoDcn=Campeit  anbelangt.  Die  in  Den  Äinig. 
liehen  une  gürftlichen  Äun|t=Äammern  vorgejetgt 
tverDen,  Diefelben  ftnD  nicht  jn  Den  Simbrifehen, 
fonDetn  in  Den  Wömifdben  ©räbern  gefunDen  roor* 
Den.  de«roegen  Diejenigen  gar  fel>r  irren,  roelch* 
behaupten  Die  in  Daftgen  CänDern  befitiDliehe  So« 
Den>Campen  roäreti  in  Den  €imbrifcb<n  ©räbern 

gefün» 
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«efunhen  roorhen.  2frntfeU  Seben  unD  'Jtjarni 
Der  mittcrncicbtifcbcn QSölcfcr  m?b. 9.277  u.ff. 

Hohen.  JLteDer,  flehe  Hoöe itslTlufic. 

HoDen-iTUbl,  fictxlMUfr.mobl. 

HcDen-OTufTc,  Hohen . (Bcftnge , wurDen 
bfp  Den  ©egrübniflen  oonDendjepDen  gebraust, 
unD  Diefclbcn  wurDen  bep  Den  meiflen  Q3i>lcfern 
in  Den  ültcflen  Seiten  oerprDnet  ©icfeö  geflba. 
be  aüb  Dtr  l[rfacf>e , weil  man  alaubte,  Dafi  Cic 
©eelen  nad)  Ctm  ‘JeDe  |U  Dem  Urfprung  Der  jüfl 
fen  bimmbfitcn  Sfluficf,  Da«  tflsum  Fimmel  wie» 
Cer  Mitten , welcheb  dBorte  Deb  macrobiue  finD 

Lib.  II.  Expofir.  in  fomniutn  Scipionis  Cap.  III.  p. 

161.  ®ie<Eeltm  pflegten  oomcbmfich  Denjenigen, 
welche  im  Treffen  alb  tapffcie  Kriegb.Seute  umb 
f eben  gefommen  tparen , Sicher  ju  macbm  unD 
©iegb=3ei<ben  aufjuricbtcn.  3e(lan  Lib.Xll.Var. 
Hiitor.Op.  xxiii.  ®ic  Seutfcben  flnD  ebemahlb 
bemühet  gewefen,  Die  bclDentnclfjige  3 baten  Der 
berühmten  SSfldnncr,  Durch  ibrc©arDer  in  gern# 
jcn  SicDcrn  ab-ufaffcn,  unD  Diefeibm  ju  ihren  Wach5 
rühm  nicht  allein  nach,  fonDern  auch  bep  ihrem  $o= 
De  unD  ©cgrdbnif;  abjufmgen.  Hlm-et  Lib.  I. 
Antiquit.  Germ.  Cap.  LIII  p.  599.  9Bic  nun  Die 
(Eimbri,  unD  Die  Darm  gehörigen  ffimbrifchen 
CBölcfer,  Die  ©acbfen,  ©pdfcn,  grefcn  unD  OBem 
Den  eine  teutfcb«  Nation  finD,  al|o  batten  auch  Die. 
felbg  ihre  Rotten , welche  bep  Den  ©acbfen  25at. 
Der,  bep  Den  (Buchen  aber  Scfcalbet  bielfcn.  ®er< 
felben  amt  mar.  Die  SJhatcn  ihrer  £cIDm  in  ge< 
»i||en  SicDcrn  ju  beflbreiben , unD  Dicfcibcn  bep 
ihren  geifl.unD  rocltlichen  3ufammenfün|ften  ju 
fingen , wie  Denn  auch  Dergleichen  bep  ihrer  Sei« 
ebenbcflatmiig  finD  angeflimmct  worhen.  21  tn. 
tiele  iractat  oon  Der  (Eimbriflhen  -fiepDen  35e. 
ligion  C«p.  XXII.  Num.  2.  ®ie  ©all  geben  0861. 
efer  haben  auch  folche  gieDer  »011  Den  tapjfern 
2haten  ihrer  QJorfabren  gehabt.  JDiaDorue  0L 
culue  Lib.  V.  Op.  XXIX.  p 291.  ©cp  Dem  Sei. 
eben < ©egüngnifle  Deb  Äönigeb  ptmraiminDue 
in©allicn  waren  Die©arDer  jugegen,  welche  if). 
re  SoDen.bieDer  gefungen,  wie  jorcatulu»  Lib. 
V.  de  imperio  Giiiorum  melDet.  ©ofcbe^oDen. 
Sicher  haben  auch  Die  ©panier  gefungen,  wie  aub 
Deb  ©panifchen  djerhogb  T>iri«tuo  gcichemSSe» 
güngnijfe  }u  erfeljcn  ifl.  Uui  Deffen  Scidjenfeuer 

iinD  feine  Kriegb.8cme  gcwafliiet  gelauffen , unD 
iahen  ihm  nach  ©nrbarifeben  ©ebraueb,  wie  3p. 
piarnie  crjchlct,  gerühmt  unD  gtpriefen,  welcheb 
nach  Deb  tluper.  I.c.  ©erichte  mit  Sob  < ©efän. 
gen  gcfchcbcn  ifl.  ®ie  SiefWnPer  befonDerb  Die 
SieflänDifchcn  Setten  haben  ihre  pprnebmfte  $o< 
Den  mit  ©ingen  unD  QJfetjfen  begraben.  Paul 
I£ti>t>orn  in hiftüria  Lettica. Op.  XIII. p. 50.  web 
cbeb  Die  SapplünDer  auch  im  ©cbraud>e  gehabt. 
Olaus  M.Lib. IV. Op. vtl. p.  122.  ®ie$bta> 
cier  haben  ihr  Scichen-.©egangnifl  mit  ©ingeti  unD 
©pielcn  gehalten,  pemponm»  tTlela  Lib.  II. 
de  fitu  01  bis  Op.  11.  p.  4 1 . ®ie  fXömer  hatten 
ihre  gereifte  'JoDen-Sefüngc , Die  fie  Ncnias  hief« 
feil,  welcbcb  eigentl.d)  folcbc Sicher  waren.  Die 
bep’Jfeiflcn,  Die  QJerflcrbenen  ju  (obm  gefungen 
WtrDen.  ^eiiue  1 v.  Nmi«.  Cicero  fagt : man 
falle  geehrte  Seute  rühmen  mit  einem  ©efangc  auf 
einer  'JJfcitfe,  Deffen  Sflahme  Nenia,  mit  welchen 
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Oßbrte.Dielöriechen  ihre  Älag.  Sicher  nennrten, 
Cicero  Lib.  II.  de  Leg.  ®ie  fXömer  hatten  bep 
Dm  Seiehcn<©egüngniffen  pfeifen  unD  fPofauncn. 
cBeÜiub  Lib.  XX.  Lap.  II.  p.  2 82 . mit  Dem  Unter. 
fcheiD  , Dafj  Die  ‘flfeiffen  bepSeichen.©tg4ngniffen 
DerÄinDer,  Die'J>ofaunen  aber,  bep ©eerDigung 
Der  alten  Seute  geblafen  wurDen.  JDoftmis  Lib.  V. 
Antiquit.  Cap.  XXXIX.  p.991.  ®icfeb  will  man 
aub  Deb  Qerritiß  ©rf lürung  über  Des  üitgiliu» 
v ©.  pon  äeneab  behaupten,  welcheb  aber  Dafelbfl 
nicht  iu  fluDcirifl.  Zieher  gehöret  mit  belfern  SXechs 
te  Dab  portrefliche  3eugni§  Deb  ptopettüib  Lib.  II. 
Epigram. 7.  deCyntliia  p.  193. 

Ah  mea  qualeis  caneret  tibi,  Cynthia,  cantus 
Tibi  funefta , triftior  illa  tuba! 

Qtatiue  erinnert  im  VI  ©.  Dafl  tb  gcbrüuchlich 
gtwefen,  Die  ÄHnDcr  bep  einer  ^feiffc  iu  beflatten : 
Tibia  cui  teneros  fvetum  deducere  manes. 
®iefeb  erflürt  fein Slublegcr  taccartiue  placi. 
Diue  alfo:  ®ie  SKeligicn  gebiethet,  Daß  bep  Den 
perflorbenen  Slltcn  mit  einer  ^Jcfaune,  bep  Den  per» 
flprbenen  ÄinDern  aber  mit  einer  ^feigen  gefun. 
gen  worDen.  3m  ©efep  Der  XII  (Eafleln,  war  Cie 
(ScrorDnung  gemacht,  Dafi  nicht  mehr  alb  je. 
ben  Hebens pfeiffcr  fcpn  foltcn.  ©cfiniib  Lc. 
0a!mutb  inComment  ad  Pancitoll.  Lib.  l.tie.62 
p.  340.  ®ie  JXbmer  hatten  ein  befonDcreb  ?oDen« 
Sieh , welcheb  ben  allen  Seichen  gemein  geweftn, 
unD  Die  .Klage  sOBciber  muflen  por  Dem  Jjaufe 
DebOBerflorbenen  Dcffcri  Sob  befingen  unD  ihnbe« 
flagen.  S.-.ltnucb  1.  c.  ©ep  pornehmen  unD 
jürflli^en  Seichen,  finD  jwep  ©ingcs£b6re  ge. 
wefen , einb  pon  SIDeiichen  Änaben , Dab  anCere 
pon  SlDelichen  3ungftauen,  welche  DcmOßerflor. 
Denen  ju  (Ehren  herrliche  Sobs©cfinqe  flagenD  an» 
flimmeten  wie  iJjttoDian  Lib.  IV  berichtet. 

©ep  Den  ©riechen  hat  piato  im  XII  ©.  pon 
Den ©efepen  perprDnet,  Da|iswcp£t)öi'epen  fünf« 
jehn  Änaben  unD  eben  fo  Piel  3ungfrauen  bep 
Der  Seichenbahre  flehen,  unD  DieÖlücffeligfeit  heb 
QSerftorbcnen  befingen,  Deb  folgenDen  Jagebabec 
Deb  Slorgenb  Die  Knaben  infonDcrh‘i»  ih«  ™ter. 
liehen  Sob. ©efclnge  bep  Slubtragung  Deb?oDen 
nach  Dem  ©rabeanflimmen  feiten,  pclibor  Lib. 
VI.  In».  Op.  10.  p.  522.  211b  Der  König  De- 
metrius in  SKaceDonien  Der  (Erfle  Diefeb  Sflah* 
menb  in  feinan  ©efüngnifle  geflorben , unD  feine 
oerbranntm  ©ebeine  unD  Stfcfie  Die  in  einem  gu!« 
DenemKrug  oerwahret,  auf  einem  ©chiffe  nach 
(Eorintb  gebracht  weiDen  falten,  fab«  man  itn 
^jintcrthcil  Deb  ©ehiffb  auf  Der  €ajüte  Den  gut 
Denen  ?oDen>Krug  flehen,  unD  Dabep  Den  Da« 
mahligen  berühmteflen  Äunfl.l'feijfer  3«rto« 
ph«nt  (ihm,  Der  ein  gebeilgteb  Sieh  fang,  wo« 
bep  Di«  3Uitcr=3üg<  auf  Dem  ©chtff«  fo  artig  ge« 
fügt  gewefen , Dag  Dab  Kirren  unD  Knarren  Der 
JXuDer  bep  Dem  Jrauer.SieDe  nicht  anherb  alb  ei« 
ne  wtnfelnDe  unDüehtimDeKlag^timme  beweg» 
lieh  mit  flhallete.  plutatdl  in  Dcmctrio  Tum. 
1(1.  Op.uk.  p.  1 10.  QSon  Den  Trojanern  fchreibt 
^omerus  am  (EnDe  Deb  XXIV  ©.  feiner  31iaDi« 
fhcn©ef<hiehtc,  Dafl  bep  DerSeiehe  Deb  erfrage« 
nen  Kncgbs^elDen  Rector»,  ©dnger  jugegeti 
gewei'en  wdven,  ein  ^oDen-unD  Älag-SieD  an  ju» 
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ftimmen.  ©ep  Dem  getd)en;©egdngniffe  6«  er« 
fjhl«9«nen  Trojaner,  meid) «8  oom  Zenrat  unb 
(tarction  angefteUet  »ourtw,  Ijat  man  foftarcf  mit 
^Jofaunen  geblafen,  bag  Derfelben  Sbon  bis  an  Dm 
•Örnimd  erfüllen,  »froiliue  Lib.  XI.  A.neid, 
».191.  ©nfe  ©teile  Des^'oeten  erfldrt  fein  2lu«* 
leget  aercluo&onor/rue  alfo  : guoor,  fagt  et, 
würben  DieSoben  mit'JJofaunen  hinab  geführet. 

Sie  ©Tebonifr,  ein  ©cpthiftheS  QJolcfy  Ratten 
ble  ©ewohnheit,  i^i-er  ©tern  Seiten  mit  einem 
©efange  ju  beehren.  ©olinnoCap.n.p.g«.  ©ie 
3nbianer.pflegen  bee>  Der£eicbens©eftattung  etliche 
Öebeuimgortgehen  fjerjufingcn,  unbbasSÖort 
Warn, Warn,  ojft ju roieDerboblen,  wobepmit  einet 
©locfe  gelautet  worben,  Die  gerne  baburch  ju  ertn» 
nern,  6a§  fi«  oft  oor  Den  Soben  beten  folten.  Ja- 
retnier  P.  II.  Icin.  Ind.  Lib  III.  Cap.g.p. i f g.  UflD 

im  ndchftfolgenWnCapitef  berietet  tiefer  Sfutor, 
bdg  bie  3nbtnncr  bep  ihren  Soben  eine  <2!ocal«  unb 
3nftrumentab®ufic  aufführeten.  „ ©es  <2 er-. 
„ftorbenencJBittroe,Die  tid)  mit  ihrem  Stanne  le* 
nbenbig  oerbrennet,  gebet  hinter  Der  geid)e  her  mit 
»Srompeten,  gihten,  unb  anDern  3nflrumentem 
i*&lang,  man  gbrt  ein  überaus  grofftS  Öetbfe  oon 
ntcm  ©eball  Diefer  3nftrumente,  unb  oon  Den 
»©timmen  Der  nachfolgenben  2Beiber,  bie  Der 
»elenbenSBittfrau,  Die  ju  ihrem  Sobe  gehet,  aller« 
»hanogietxr  ju  £bren  an|timmen. ,, 

2118  bet  Wolim  ober  djohepcieftcr  meunai  in 
“pegu  ftarb,  haben  ficb  bep  feiner  geichenbeftattung 
Drepgig  taufend  grillt  er  otrfammlet,  »oju  noch 
fünf hünbert  fleineÄnaben  famen,  welche  mit  ei« 
fernen  .Stetten  unb  ©triefen  um  Den  8eib gebunben 
waren,  fi<b  in  jwep©©e  theilten,  unb  unter  ficb 
Bieber  oon  fo  traurigen  tDtef  oberen  fungen,  bah  ficb 
bie änwefenben  Der  Shrdnen  nicht  enthalten  fonn« 
ten.  ©ner  unter  biefen  fagte  in  ungebunbener 
Webe  i ©u,  Der  Du  jepo  hingebclt,  eit  ©fiter  De8 
«Rimmels  ju  befipen,  lag  uns  nicht  inbiefem©cnbc 
unb  ©ilio  gefangen ; worauf  Der  anbere  Chor  ant« 
»ortete:  auf  tag  wir  un8  mit  Dir  an  Den  ©fitem 
Dr8  groffen  4dimmel8= djgirn  mhgen  ergbpen. 
ajierauf  fuhren  fl«  in  ihrer  gitanep  fort,  unbfpra« 
cbm  wieberum  anbereSBotte  barjwifchen.  .Oer« 
nach  braten  Pier  unb  jwanpig  prdd)tig  geflcibete 
3ünglinge  hetoor,  bie  am  ^salfeoiel  gülbcncÄetten 
unDSKxfgefteine  trugen,  unb  aufihrc?lrtoielmu« 
(icalifcbe  3nftrumcnte  fpielten.  ©iefelben  fnieten 
in  jwep  Weihen  oor  Der©ahre  nieber,  unb  hielten 
mit  ihrer  SJlufic  eine  Seitlang  an.  Swcen  unter 
Dem  Raufen  fangen  allein  mit  lbrer@tinimebar< 
ein,  upb  ihnen  warb  wechfelsweife  oon  fünf  anbern 
geantwortet.  dbierburcf)  würbe  ba8  Qßolcf  Der« 
maflen  jum'Jßcinen  unb  grauten  bewegt,  Dag  et« 
liebe  Der  oornehmften  ftcb  nicht  enthalten  fonnten, 
ihrem  2tntlipe  ©ewalt  anjuthun , unb  ben  Äopjf 
wiber  bie  (Staffeln  be8  geichemShronS  ju  ff  offen, 
(Erafmusjr.  Lib.  VI.  Speculi  SeO.  I.  n.a.  p.  1 f 00. 

®ie  Werfer  baten  auch  ben  ©ebtaudb.  Dag  ihre 
Sfoulhanm  ober  ^kebigtr  hep  bem  ©egrdbniffe 
Der  Soben  fingen,  unb  mit  oollem  eFjalfe  2löa,  Stüa, 
fchrepen.  ’JBer  unter  Denfelben  am  ftdrcfflm 
fchrepen  Fan,  bet  iff  ben  geibtragenben  am  (fehlten. 
(T<U>erniVr  p.  LItin.  Pcrf.  Lib.  V.  Cap.  19.  p.  172* 
cCleoriu»  fchreibt , bag  hep  ihrer  Slnfunfft  ju 
©tbamacbl«  ein  $erftfchee  Cbelmann  fich  au8 


Sreuben  bergeftalt  mit  ©ranntewein  übernon* 
men,  bag  er  ben  folgenben  anbern  Sag  geftorben. 
©ep  beffm  glichen»  ©eflattung  wdre  crneübufic 
oon  db<ec«93aucfen,  unb  megingmm  ©chaaler), 
welche  jufammen  gefchlagen  würben,  aufgeführt 
»orten,  bahep  jwo^arthepen  ©dnger  gierigen, 
welche  ficb  im  Creifle  Drebeten,  unb  bep  gar  feltfa. 
men©cberben  über  laut  geftbrien  bürten : Li  iiu 

illa  la.  © leatiu» Lib.V. Irin. Perf. Cap  4#.  p.fig». 

U-  ff.  ©ep  ben  ©inefern  müffen  bie  ©eiftiiebm 
alle  Wacht  im  Srauer«djaufe,  fo  lange  bafelbtt  b« 
geicbe  unbegraben  fteheLihrc©ebete  fingen,  unb 
ihre Opffcroerrid) ten.  'ißenn nun biegeicbeauP« 
getragen  wirb,  gehen  bie  geute,  welche  biefelbe  bt> 
gleiten,  in  einer  orbentlicbcn^rocegion,  unb  mit 
ihnen  Piele  «Otuficanten,  Die  Den  ganzen  253eg  über 
auf  ihren  3n(ftumenten  fo  lange  fpielen,  bi8  bet 
©arg  in  Da8  SegrdbniPcingefencf t worben.  2ßo 
bie  meilten  ^5riefter,  ©dnger,  unb  ©piel. geute 
nacbfolgen,  Diefe8  »itb  oor  ba8  fürnehmfte  unb 
ehrlichfte©egrdbnig  gehalten,  Daher  bieChintfc 
hierinne  piel  ©elb  eerfebwenben.  ©ep  Diejen  cJn< 
ftrumenten  unb  ©apten,  »erben  auch  oicl  öebeter 
an  bie  äbgöttcr  gefungen.  ©rafmus^r.loc.cit 
p I JO},  unb  1 604.  3um  Weiche  ©ina  gefihret 
auch  befanntcr  maffen  ta8  befunbere  Ähnigrei* 
ijunguin,  aüwo  bie  ©nwohner  bep  ihren  8eief>en 
eine  3nftrumcnral»tD?ufic  oon  3incfen  ober  ^rom. 
peten  auffiiljren,  Caoernier  P.m.ltin.Lib.lv  d«  f 
RepnoTonquia.  Cap.if.p,g4,  ©ep  bem  Weich« 

©ina  hegt  auch  bie3nfel3apan,  Da  ba8  geiiett» 
©egdngnig  in  ©egleitung  oleler  ©onjier  ober 
Drcen8«geute gehalten  wirb,  welche  benWabmen 
be8  @eifte8  ober  te8?cuffe(8,  welchen  Der  Q5er» 
ftorbene  geebret,  berftngen.  Wacbg.benbd  wirb 
oon  Dem  ©ifboff  bet  ©onjier,  bep  Dem  Jobem 
geuer  ein  ©e|ang  gefungen,  Den  aber  Da8  umft« 
henbeQBolcf  nicht  oerftchen  nuig.  Krafmue  «r. 

Lc-r-l-pil3a'  ^PPtec  haben  ihren  eer« 
ftorbeißn  Äomg  jmep  unbficbenhig  2age  betrau* 
ret,  unb  alle  Jage  jwepmahl  feinen  Wuhm  mit  ei. 
nem?rauer.gieb  befungen.  ©loborus  Siculu» 
Lib.  1.  Cap.72.  p.«3.  3n  Der  2(fricanifcbm3nW 
5habaggfcar  pflegen  bietf  mmohner  bei)  Det-geicbma 
©eflattung  auf $«iucfen  unb  jvummeln  jufebfai 
gen,  unb  etliche  tanken  Darbep,  jeboch  fehr  ehrbar. 

©uraU  Part.  I.  Geograph.  UniverC  eit.  Madaga* 

, p.  5 1 3.  3n  Der  Weuen  <2Be(t  halten  bl« 
®Wcaner  ben  ©ebrautb,  bag  bie  ^rieftet  unb 
oberfte  fflo(jen«®iener  Dem  ?oDen  in  einer  langen 
^5rocegionba8©e(eit«geben,unter  welchen  einig« 

Ben,  anbere  abfr  SBeprauch  opffern,  ober  auf 
ten  eine  traurige  SStelobep  pfeifen,  unb  Di« 
Älag« Stummel  fchlagen.  tErafmuo  Sr«nc.  I.c, 
num.  I.  P.  I4g4,  ©ep  De8  Ä6nige8  2l6fterhm 
muften  bie  gjricfter  feirugob  6|fenilicb  befingern 

Äoffdus  P.  III.  de  Religionibus  mundi,  Qu.  17. 

p- 1 19-  ©iefeSobendSJiific  iftgueh  in  berÄIrch« 
b«8  alten  Seftamcnte  gewöhnlich  gewefen.  ai8 
per  fromme  Äbnig  Der  3üben3ofta  ,farb,  unb 
begraben  warb,  beffaate  Jeremiaj  Den  jofia, 
unb  alle  ©dnger  unb  ©dngcrinnen.tebeten  Ihre 
Älagsgieber  über  3ofia  bis  auf  biefen  Sag,  unb 
machten  eine  ®emol>nhcit  Daraus  inSfrael,  gehe, 
eSiftgefchrieben  unter  Den  Äl«g»gicbern.  s ©>ron. 
xxxv,  44.  u.  f.  Q5on  tiefes  frommen  ÄiSnigS 
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^pfia  Sott  HnD  bcfonfere  Älaq-Cieber  componirt, 
larinne  Peffclben  -f)clDcn.  nulgig«  JugenDen,  unD 
Sie  Klagen  Per  Kirchen  nbgefnffet  ftnD , »elipe 
ÄlJß ‘Sieber  etliche  3abr  nach  feinem  Jobe  fort: 
gefefeet  »orDen  finb.  (Dflaribet  ad  b I.  unP  von 
pcmfßropbeten  ^eremla«  in  feinen  Klagl.  V,  15. 
U f.  angeführt  »orDen.  Biblia  Erntllma  »d 
2 C hron.  XXX  V , 25.  ©ie  3üPeti  i)«tten  tgte 
lebten . Pfeiffer,  meldet  mit  einer  Jrauer» 
glimme  Pen  JoPen  beflagen,  unP  Pabep  mit  eu- 
ner  greuCen.gtimme  Pie  SeiPtragenPen  tröffen 
nmften.  ©iefer  JoDetv^feiffen  wirb  SPatti).  IX, 
23.  bet)  Pem  serflorbenen  jöchtcrlein  Ded^atrue. 
©rtoehnung  gethan.  ©iefe  Pfeiffer  brauste 
man  bep  Per  Seiche,  roie  man  bep  un«  läutet,  unD 
DieJoDen  befingct.  3.  lutger  inGlotlamargin. 
ad  h.  1.  SSep  armen  Seuicn  bat  man  »enigflen« 
jweene  JoDen«  Pfeiffer  gehabt.  «Beyer  de  Luciu 
Ebrxorum  Cap.?,  n 17. p.  16.  TOelc^e  Pie  £bräer 
Bon  Den  djepPen  befommen  haben  folien.  Caltrtuo 
Lib.  III,  Conc.  EvangcL  Cap.  1 1 . p.  1 ; j.  Schief  atP 
dfjure  Regio  Ebreorum  Cap.  6.  Theor.  19.  apud 
«Beier,  t.  c.  n.  1 6.  p.7  j.  Ob  fchon  anPere  Borge« 
ben  wollen,  al«  ob  fie  Pie  ^epPen  Bon  Pen  (fördern 
erhalten,  in  Deren  uralten  ©chrijften  Bon  Piefem 
©ebrauchcWathriehtjufinPen.  ejugo  «Broriu» 
in  Annotat,  ad  Matth.  IX.  2 3.  p.  18  9. 

93on  Per  Kirche  Pc«  Sllten  Jeftament«  ifl  Pie 
0 ©eroobn  heit  Pie  JoDen  ju  ©rabe  ju  fingen  auf  Pie 
erften  (Tgriflen  gefommen.  Cent.  Magd.  4.  H.  E. 
Cap.6-p.4t4.  U ff  Cent.V.  Cap.6. p.Gpj.  Q3on 
Per  gottfeligen'-JBittbepauda  fehreibt  ^cerony* 
niue  in  Epiitola  ad  Eo(l«chium,  Dag  bep  ihrem  18«» 
grd bniffe  ©efdnge  in  0'rdifcger,  ©ptifcher,  © rie> 
«hifeher,  unP  Sateinifcf>ct  ©prache  angefiimmt  unP 
Pie  ginge  ffböre  Bon  PenSSifcgöffengcführet  unP 
regieret  toorpen  rodren.  ©er  Kupfer  3uf? inian 
hat  Pie  SeicgemKlage  Per  3Beibet  in  einen  ©efang 
BerroanPelt,  unD  an  flau  Per  Klageweiber  gdn« 
gerinnen  BerorPnet,  welche  Bor  Per  Seiehe  fingen  fob 
t n,3afiiniami8  in  Novell.  «9.  Cap  4.  ©iefe 
joPen«©efdnge»erDen  in  Per  Kirche  bi«  auf  Pen 
heutigen  Jag  bepbebalten. 

SDiit  Piefen  SeichewSefdngen  haben  Pie^iepPen 
igreJoPen  rühmen,  unP  jum  Jheil  PieSlmoefen« 
Pen  tum  SflitleiPen  erweefen  ober  Pie  SeiPtragenPen 
trbilen  toollen.  ©iefe  ihre  JoPerudRufic  haben 
Die^pthagordifihenunP^Ialonifihen^hilBfophen 
auf  Pie  oermepnte  4Dimmel*»3Jlufec  grünPen  wo!« 
(en.  Pythagoras  hat  gelehrt,  bafj  Piegterne, 
cPcrgterntßlreilfeam  .pimmel  Durch  ihreharmo« 
»fege  SSetBcgung  einen  lieblichen  Klang  nadjSlrt 
Per  roohlflingenPen  Jnflrumente  machen  folien. 
tnacroblueUb.il.  UiSomniumScipionis  Cap.  1. 
©tefe  ^ptbagordifhe  Sehre  Bon  Per  bimmlifeben 
rhlufichatpiatoin  feinem  Cimeue  BertgeiPigen, 
unD  au«  De«  |)immei«  9Ätur,  unP  ©eheimnifj  fej« 
ner  gahlen  unP  Drepfdltigen  Slbmeffung  behaupten 
»ollen,  al«  ob  auf  aUengtcrmSreptfen  Pc«  purp 
mel«  girenen  ober  «Kufen  ftgen,  unP  Pafelbg  unter 
einanbet  lieblich  fingen  foltrn.  SBelcpe  Piefe  fdp« 
thagordifche  unP  fJMatonijcf)e  fjdbilofopbie  tiejfer 
einaefegen,  haben  hierunter  Pie  bimlifcb«  Stufte  Per 
heiligen  gttgel  unP  Sluserrechleen  (Pie  fec  Sterne 
griffen)  BerftanPen.  2«  haben  alfo  Die.f)eppen  ge« 
glaubt,  Pag  Dur<h  ih«  $p&en»$Kuftc  Pie  ©eelen  per 


TBerftorbenen  ju  Per  djimmel«  < ®!u|ic  gebrathe 
mürben,  ITlaceobius  Lib  II.  in  Sommum  Scipio- 
nis  Cap.  ui  p.  161.  atitülelo  Sehen  unD  Jgaten 
mitterndchtifchet  QSMcfer,  III  Jg.  P- 1 u.ff. 

tEoDenCDpffet,  «Dpffec  bet  loOen,  Ntero- 
tbyftot , tnurDen  Diejenigen  gpeifen  unp  Jrantf 
genennet,  »eich«  Pie  .pepben  ju  Den  ©rdbern  ihrer 
Q3erflorbenen , al«  ein  Opffer  brathten.  ©iefet 
JoDen»Opffer,  unP  j»ar  befonDert«  Per  mittet* 
ndchtifcfjen  fTSölcfer  gePencft  Sapo  Lib.v.  Hiltor. 
Dan.  in  Frothone  M.  n.94.  p.87.  Pa  er  Die  hüetorb* 
nung  De«  Äönig«  fftotpo  Peö  ©roffen  anführt: 
PaB  Diejenigen  am  Sehen  gejirafftmerDen,  ttnP  ei« 
ne«  ehrlichen  tBegrdbrnfle«  unP  JoPen « Dpjfer« 
Berlufligfepn  folten,  »eiche  Pie  JoPen«@rdber  bte 
raubten,  ©iefer  angeführte  gchrtfftüelier  be» 
bient  fleh  De«H3ort«  infnicn,  »el^e  ein  JoPtn» 
Opjfer  ftnP.  Inferie  facrificia,  qux  düs  manibus  in- 
ferebant,  pompefue  5eHue,  iiib  v Infetic,  p.  77. 
Inferix  Tunt  facta  mortuorum,  qux  inferis  folvuntur, 
Sertoiue  in  Virgil.  Lib.  X.  Aencid.  verf.  Inferias, 
quas  immolet  umbris.  g«  ftheint,  Dj§  Perfelben 
joPen«Opjfer  blutig  gewefenfep,  »eiche«  fte  ihren 
QSer  jlorbenen  ennoePer  oomQßieb.  oPerÜRenfchen, 
infonPevheit  Bon  Pen  gefangenen  geinPen  gebracht 
habenmbgen.  3um»enig|1en haben  fieiljrencer« 
fiorbenen  Krieg«!  fjelpen  gjjcnfdjert  geopfert, Denn 
Pag  PaöiSRenfchenßpfer  bep  Pen  ntitterndchtifihcn 
fSolcfern  gar  gemein  ge»efen  fepn  müjfe , jeiget 
arntiel  in  Per  gimbrifchen  JjepDen « SXeligion, 
Cap  23.  num.  i.a.  unp  Cap  97.  num.  10.  u.  f. 
g«  haben  aber  Piefe  Q36Icfer  Pen  geelen  Per  Q3er« 
fiorbenen  im  £erb|l  gpeife  unp  Jrancf  geopjfert- 
5SSie  Pie  Setten,  Pa«  ijl  Die  SiefldnDer  unD  gern« 
gallen  ooröebrduche  gehabt,  unDroiefie  Piegee. 
IenPergicrfIorbeneuju©a|IgelaPen,b«richtctunS 
PetCurlünbifchc  S up«rintenDent,paul!ginbori», 
Pejfen  2Borte  mir  anführen  müffen : „3m®onat 
„October,  fepreibter,  haben  fte  für  Pie  geelen  Per 
„ ■8er|lorl'«nen  ein  ©alimabl  gehalten,  Pa  fte  aller» 
.,Iep  gpeife  jugerichtet,  Piefelben  in  einer  ©tube, 
„»eiche  Parju  bereitet,  fein  au«geheihetunP»ohi 
„gefebret  ober  au«gefegt,  auf  PiegrPe  hüigcfcpet, 
„Pa  Penn  Per  J)auf»irth  feibfl,  auf  Pen  fpdttn 
„JlbenP  hinein  gehen,  Pa«geuer  halten,  unP  Pie 
„fjferflorbenen,  al«  nehmlich  feine  SUajore«,  0« 
„tern,<3er»anDten  KmPer  unp  anPereoon  feinen 
„Singehörigen  bep  SUahmen  tuffen  müffen,  Pag  fie 
„fommeti,  egen  unp  rrinefen  möchten,  ©a  fie 
„Penn  biefer  $!epnung  gemefen,  Dag  Per  geuer» 
„haltet,  »iefte  P«n'3Birth  geheiffen,  etwas  febett 
„rtürPe,Paferne  fich  Pie  geelen  einflelleten,  unPer* 
„fep  enen,  »ürPeergeroigin  Piefem3ahre  gerben, 
.»oferne  er  aber  nicht«  feben»ürp«,  fowürpe  er 
Pa«3ahr  überleben,  unP  Piefe« »dre  gleichfam 
,,ein  tSc  rboibe  unp  Reichen  De«  JoPe«.  QBenn 
crnungcmepn«t,Pag  fic»ohlgegeffen,lMter  Pen 
„Birgel,  »ie  man  e«  hie  im  SanPe  beigt,  Damit 
„er  Pa«  gtuer  gehalten , auf  Per  Jhürfch»»üe 
„mit  einem  JSeil  jerhauen  , unp  Pen  geelen  ge« 
„bothen,  Pag  fte  ihre«  offiege«  gegen  folten,  fte 
„hätten  nun  gegeffen  unp  getrumf  en,  folten  f«h  Pe* 
„rowegen  »iePer  an  ihren  Ort  füllen,  aber  auf  Per 
„©tra|Ten,u  aufPemSBege  gegen;  nicht  aber  auf 
„Pie  Scocfenfaat  treten,  Damit  fie  nicht  Pie^Burptl 
vertreten,  u.  im  f ünjftigen3«ht»  «men  SSligwacg« 
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.ocrurfacben  mbcbten.  ©enn  wenn  im  ndcbff.iSlehl  «Srigeflreuet,  unD  in  Cie  ©rube  geworfen 


„folgenben  3abre  ein  folgte  TOißroacbS  eingefal« 
„ien,  Paben  ff«  e«  Den  ©«eien  bepgerticf]en,  biefel« 
„ben  wären  nicht  roof>l  gefpeifet  worben,  worüber 
„(ie  erjürnet,  DieJKocfenfaatiertteten,  unD  folgen 
j,$}ifiwacb«  cingeführet.“  (Cmpcrn  in  Hifloria 
Lern  ca  Cap.  1 3 p.  f 1 u.  f. 

©ie  ®ra&<2lltüre  Darauf  »tefe  2oDen=Opffet 
»errichtet  mürben,  werben  fonfl  auch  liffbe  g<; 
nennet,  welche  bie  Stimerunb  ©rieten  bep  ihren 
©tübern  batten,  poitipejus  Jefftia  fuliV.  roen- 
fa  p.99.  ^ofeppus  Scaliger  in  Annotat.  f.  Ca 
ftigat.  ad  Feil  um  fub  V.  meoiä  p.  8 1 u.  f.  ©ie 
9v6mifcben  ®rab  « Jlltür«  unb  berfelben  Ueber> 
ffbrifft  erläutert  CButlierii»  Lib.  tl.de  jure  ma- 
nium  Cap.  19.  ©ie  9!6m«t  opferten  mif  ihren 
Grab  • Stltdren  ben  ©eclen  ber  QJerfforbcnen, 
<3Sein,  Sülch,  unb  ©lur.  SDIan  Ean  bieroon  ben 
TürgilLib.V.v.  38  u.  ff.v-74u.ff.  tiacffcben,  ba 
er  und  «rjtblt,  wie  aenea»  bep  bent  ©rabeßüne« 
<©ater«  aetegifeo  in  ©icilien  einen  SUtar  aufgc 
riebtet,  unb  bavauf  t3Beirt,  Sülch  unb  SBlut  oon 
Cent  geftblatbteten  <3Sieb  «topffevt,  ©lumtn  ge« 
ffreuet,  unb  bie  ©eelc  feine«  <33ater«  gerufen. 
3m  torbergebenben  btitten  ©uebe  »•  6}  u.  ff. 
febreibt  ber  J)oet,  Daß  biefer  aeeiea»  auf  De« 
poliöortis  ©rube  unb  bem  errichteten  Stffar  in 


worben,  barbep  bat  man  gebetet,  unb  ben  oerffot» 
benen  ©eelen  jugeruffen,  baß  fte  trinefen  folten. 
rtat.  Cotttes  Üb.  IMychol  Cap.  13  p.  47.  Mn* 
ter  ben  ©riechen  baben  fonberlitb  bie  ^Jlateenfet  ib* 
ren  im  Äriege  erffhlagencn  ©ürgern  einen  ijauf- 
fen  borbeern,  Stprten«3weipe  nebff  Sronen  unD 
ffrünpen,  wie  auch  Sülch,  Sßein  unb  Oelie  jum 
Opfer  gebracht,  babep  jemanb  porbergeben  unb 
auf  einer  pfeife  fpielen  müffen.  ©ep  Dem2oDen« 
geuer  ober  ©rab,  ifl  «in  ©tier  gefcblacbtet  unb 
ein  SRabl  angeriebtet  worben,  Darju  bie  ©eelen 
ber  <33erfforbenen  bep  änruffung  De«  Jupiter«, 
unb  SJierctirtueS  ftnb  eingelaben,  ben  Q3erfforbenen 
«in  ©echerooB  <2Beinlibiret,unb  Diebibationben* 
felben  jugetrunefen  worben.  ©iefetS  alle«  bat  Der 
Surfe  bei!  Ort«,  Der  mit  Purpur  gefleibet  fepn 
muffe,  verrichtet , unb  e«  folte  eine  ‘©crjbhnung 
ber  ©eele  fepn.  aiepunber  ob  airranbro  Lib. 
v Cap.  a6  p.  3io,a  g«  war  aber  ba«  2oben< 
Opffcr  jweperlep:  ©n«  geffbabeam  neunten  2a* 
g«  nach  Pem2obe,  unb  jwat  an  bem 2nge,  Dabec 
$obe  iff  begraben  worben,  welche«  Daher  noven- 
diale  genennet  worben  iff.  ©a«  anbere  Opfer  ifl 
alle  3abr  gefebeben.  pclvbor  Lib.  VI  Inv.  Cap. 
9-p.  f 50.  Cap.  X.  p.  ct2.  Hat  ilotm'ß  lib.  My- 
tholog.  Cap.  13,4«  11.  ff.  ©iefe«  jährliche  2obcn< 


2btaden  ein  fileb««  Opfer  oon  Sülch  unD  ©lut1  Opfer  iff  ju  feiner  gtmiffen  3«ir  gefächen,  unD 


Cargebracbt  habe,  Den  Jlltar  mit  ©preffen  aeffe* 
ret,  unb  bie  ©eele  be«(Jntlcibten  mit  Icuttcr  ©tim. 
me  gerufen,  welchen  2obenopffer  Die  33«ibermit 
audgebreiteten  paaren  bepgewobnt  haben.  ®a< 
ber  fallen  bie  alten  gateirrer  unb  Stomer  ba«  2o> 
DemOpffev  juerff  gelernet  haben,  polibor  Lib. 
VI.  Inv.  Cap.  9.  p reo.  ©iefe« alle« erfläret 
(Dribiue  imanPern  ®ucbc  Fallorum,  Da  er  b<rfä 


etliche  haben  Darju  ben  ©egrübniß<2ag  De«  Q3er* 
ftorbenen  erwebler.  ©ep  ben  JRbmern  iff  anfiing. 
lief)  Der  Slonat  gebruariu«,  naebgebenb«  oon  et* 
lieben  ber  Slonat  ©tcember  ju  biefem  jäbrliebm 
Opffcr  gewibmet  worben,  aicjranbet  ab  aiejr. 
1.  c p.  3 10  b.  3u  fKofli  iff  biefe«  geff  be«  jäbrli* 
eben  2oben*0pfer«  Ferale  genennet  worben,  wel* 
cfe«.  ber  Äbnignum«  am  17  De«  Hornung«  ein« 


ter,  baff  man  bie  ©eclen  ber  fjferfforbencn  auf  ,gefebet  haben  foll,  naebgebenb«  bat  man  biefe«  geff 
ihren  ©räbern  mit  geringen  Gaben,  nebmltcb  mit 1 Den  2 1 ffllerfj  gefepert.  Äoftnun  Lib.  IV  Anri- 
©onen,  ober  (Erünljen,  mit  ©lumen,  glühten,  iquic  Cap.  6 p.  ysr.  & fcficint, teig  biefer  jäbrli' 


*2Bein,  Äorn,  ober  ®el)l  im  <2Bein  erweicht,  mit 
bepgefigten  ©alp  oerfbbnen  feile,  ©och,  febreibt 
er,  werben  anbere  unb  gräfere  Gaben  nicht  per* 
boten,  wie  biefen  ©ottfeligen  Gebrauch  aeticae 
in  3taliaveingefübrt,  Der  feinem  oerfforbenem 
«Sater  fc^  ©aben  geopfert,  gerner  jeigt  er 
wie  e«  nicht  ungeffrafft  geblieben,  wenn  man  ]u 


<bc  gepertag  be«  2oDen>  Opfer«  ba«  956mifcbe 
Cupercal.geff  gemefen  fep,  welche«  iiir  QSerföl;« 
nung  ber  oerfforbenen  ©eclen  im  SJlcnat  foor* 
nung  gehalten  worben  iff.  pampeniue  £.etuo 
febreibt:  ,,©a«  Supercabgeff  warb  gehalten,  Die 
»©eelen  ber fBerfforbenen  auäjufbbnen,  auf  ©rie* 
itbifcb  Lycia , oon  Dem  Slrcabifchcn  ©ott  Patt 


Ärieg«’, eiten,  biefe«  2eDen«Opff«t  oerfüumet,  wie  i»lyceo genannt,  welchen  Die  9comer3unu«nen* 
hierüber  Die  ©eelen  ber  Oerfforbenen  be«  9lacbtö  »nen.“  tatus  de  facerdoc.  Rom.  Cap.  I ©onfl 
geflaget  unb  gebeulet,  worauf  ihnen  naebgebenb«  müffe  man  e«  alfo  erflüren,  Dag  ein  jeDcr  für  fein« 
ihre  gebübtenbe  €bre  angetbah  worben,  «bierm  2oben  abfonberlich  ba«  gergl  < geff,  bie  ganpe 
febet  er,  bafj  e«  an  folcbcn  2agen  nicht  gut  fep  ©tobt  9com  aber  ba«  tupercal.geff  für  alle  joDcn 
ju  Ijepratben,  unb  tlochjeit  ju  machen,  an  wel«  überhaupt  gehalten  habe,  ©amit  biefe  2ob«n* 
eben  ba«  Jjocbjeit  Opfer  »errichtet  wirb , Deesroe-  i Opfer  oon  ben  fJacbt'oinmen  nicht  müebten  un» 
gen  auch  Die  2büren  an  ben  ©OfsenMufrn  oer«  teriafen  werben;  haben  einige  Dafelbc  in  ihren  2c« 
ffblofen  worben,  weil  bie  ©eelen  ju  ber  Seit  um«  ffamente  oerorbnet,  unb  nahmabl«  ihren  ©rab* 
her  wanbenen,  unb  Da«  2oben«  Opfer  genoffen,  bhrifften  einverleibet.  Damit  fie  ficb  beffen  ffet«  et* 
©oibiue  Lib.  II.  Faftor.  v.  267.  )0ep  Den  ©rie«  innern  mochten.  Sine  folcbe  ju  JXom  bcffubliche 
eben  iff  ba«  2oDen«Opffer  au«  QBein  ober  ®Jeet,  ©rabffbrift  Der  «Dien  SXbmerin  Cornelia  annia, 
au«  Sülch  unb  SSUtt,  wie  auch  au«  Slebl  (mola)  welche  ffcb  felbff  umgebracbt,unb  mit  ihrem  Silan« 
beffanben.  £«  fmb  fchwarbe  ©chaafe  gefcblacb»  ne  jugleicb  beerbiget  worben  iff,  führt  ©cbe&tus 
tet,  Da«  ©lut  iff  in  ©ehern  ober  Schalen  aufge«  fyng-  a de  DIS  Germania  Cap.  49  p.  46oan,  baff 
fangen,  unb  auf  ber  ‘©erfforbenen  ©rüber  au««  man  jährlich  auf  ihrem  ©rab«  opfern,  unb  £Ko* 


ober  in  Die  ©rüffte  unb  db&blen  einqegoffcn  wor« 
ben.  SUfo  iff  man  auch  mit  bem  3Bein,  ®ild) 
unb  Slleet  oerfahren , worju  man  auch  <2Baffer 
gebraucht  hat.  ©tp  bem  ©lut  unb  (3B«tn  iff 
Vnvcrf.üxui  XLlVty (j[. 


fen  ffreuen  füllte,  ©ie  iff  folgenbcr  maffen  abge« 
faßt : 

Quocannis  fuper  aram  Plutoni  «c  uxori  ProFerpina 
M,  Manibua  omnibulque  läcriücent , rofiTque  exor- 
D p neue. 
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nent  (Eine  ©rabfchrifftpoh  Den  jum£>pffergeh6ri< 
gm  Sachen,  welche  pon  Dem  Selicianus  perortnet 
»orten,  bringt  eButhetiii»  (um  QSorfchtin  L.  II 
de  juremarriom  c.  24  p.  jqj,  g«wirDnoch  Diefe« 
$oben,£>pffcr  heutige«  Sage«  b«p  unterfchiebenen 
<3!blcfttn  bepbehallen,  j.g.bep  ben  Sünfen,  roei 
<he  ®rob,  gicifct»,  ©per,  &dfe  «•  bergl.  bm  ©eelen 
D« <33«'|torbencn  »um  Dpffer  bringen,  unb  auf 
ihre  ©rdber  ben  QB6geIn  jum  Sfeften  hinfeljtn. 
Schweifet  Lib. II.  I<in.  cap.  fp  p.  200. 

* ©ie  f})erfianer  pflegen  and)  auf  ihren  ©rdbetn 
ein  SoDenmahl  ju  halten,  laoermer  P-  I,  In- 
ner. l.  V.  cap.  19  p.  272.  S5ep  ben  ©inefern 
haben  etliche,  ba  ihre  alte  Äcnigin  geworben, 
ben  Sternen,  anbere  ben  Elementen  ober  ben 
SSerg  < unb  gliiffgeiflem  geopffert.  ©atauf 
folgte  ba«  grolle  Dpfftr  oon  einer  jungen  Äuh, 
welche  ber  geben  geopffert  motten,  nebfl  einergtof 
fen  £uiantitdt©epbe  unbfffieifyDermit  ben  ror> 
mfflichften  ©eroürffe  abgefotten,  um  Den  ©ei|l 
bei-  geben  Paburch  juberoegen,  baff  er  einer  fogrof, 
fen  grau  eine  ©teile  «nrdumen  mbchte,  ba  fie  ih- 
ren  füerbienffen  nach  ewig  ruhen  fbnnte.  gnblich 
gefchahen  neunerlei)  Dpffcr  oon  eben  fopiel  SRan, 
barinnen  an  neun  Orten,  berfelben  ©chutjgcift  unb 
ben  Äbnige  ju  ghren,  beten  ©reibet  Dafelbfl  gefehen 
Würben.  tErafftiuo  Sr.  Lib.  VI  Specuti  Seel.  I n. 
j p.  itio,  a.  3m  ®lonat  Üuguff  halten  itrtgt, 
mein  bie  Japaner  ein  befonbere«  geltoor  Die  3b« 
geworbenen,  roobep  fit  folgcnbe  geremonien  beob» 
■«ehren:  Slm  Slbenb  DWerflen  Sage«  jünben  fie  ei, 
ne  gtoffe  ÜRenge  Satnpen  ober  Siebter  »or  ber  f)ait«> 
thürean:  lauffen  nachmahl«  bie  Wathtübcr  Durch 
alle  ©affen,  unb  geben  oor,  e«  begegneten  ihnen  bie 
©eeltn  ihrer  ocrflorbertengreunbe.  ©iefenbtcfen 
fte  nach  «errichteten  fchr  lächerlichen  ©ebrduchen 
bie^afel,  fegen  ihnen  all«Iepgffenpor,unb  beruf, 
fen  biefelben  in  ihre  -£>dufer  iur  SDlahljeie«  roobep 
fieporgeben;  folcheöpeife  unb  grquiefung  thue 
ben  oerfforbenen  ©eiflern,  wegen  ber  weiten  EReifl 
}um  ^arabie«  feht  nhthig,  unb  befomtne  ihnen  fehr 
wohl,  inbem  fte  ihre  9leife  nicht  eher  al«  in  brep 
3>ihren  poHenben  fbnnten.  2ßeilabet  feine  ©ei, 
flet  eber@eelen,  bep  ber  angebotenen  SRahheit  er, 
fcheinen;  fo  finbet  fich  über  nne'üBeile  ba«^Mu«> 
gefinbe  ein,  unb  alfo  bie  Sebentigcn  an  ffatt  ber 
Soten,  unb  langen  bermaffen  ju,  baff  wenig  übrig 
bleibt,  ©olche«  gefl  mdbret  bep  ihnen  jqjtene 
ganffeSage,  unter  welcher  Seit  fie  bie@rdber  ber 
ÖSerfforbenen  befuchen,  unb  mit  Ärdngen  jieren, 
auch  fen  SSonjicren,  roeiche  für  fie  bitten,  einige  ©e, 
fehenefe  ocrebren.  Sie  lauffen  umher,  unb  tilen 
Den  eingelabcnen  ©eitlem  entgegen,  bi«  an  bie  ©td< 
ber,  roo  biefelben  oon  ihnen  oermuth«  werben,  all, 
wo  fie  Diejclben  mit  folgenben  freunblichen  ©ruffe 
bewillfommen : ©epb  roillfommen,  wie  lange  haben 
wir  euch  nicht  gefehen,  feget  euch  Doth  niecer , unb 
erquieft  euch  in  etwa«  mit  ©peifen,  benn  ihr  fepb 
ja  oon  bcc  Steife  ohne  Sweifel  mübe  unb  matt. 
«Erafmuo  Sr  1-  c.  p.  1 1 o 1,  b u.  ff.  ©et  3apani< 
fcheÄapfer  hdlt  auch  alle3ahr  cinmahl  mit  einem 
groffen  ©efolg  oon  gbelleuten  ba«  Sobero  Optier 
por  feinem  oerfforbenen  fBater.  tebenbrrfclbc 
Seel.  II  n.  2 p.  if  qs.  ©ie  ginroohncr  auf  ber 
groffen  Slfricanifeben  3nfel  OTaDagafcat  halten  Den 
©cbrauch,  baff  fie  für  tfre  Sßerftorbene  einSeücf 
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?ßith  }u  bem  gnbe  opffern,  bamit  ber  Stuft! 
unb  bie  bbfen  ©eifler  ben  Sotcn  auf  ber  Steife 
nach  bem^5arabiefc  feine  ffoinbcmiffe  vmirfachen 
mbgen.  IDupali  P (.Geograph.  Univerf  ric.Ma- 
dagafear  p.  354,  ®>it  grunefen  unb  alten  Slorh 
gauer  ahmten  auch  biefen  -ftepbrnfthen  ©ebrau, 
chen  nach,  ob  fie  gleich  tieghrifflidxfXeligion  aiv 
genommen  hatten.  SRan  trunef  jum  Sfribencfm 
be«  fBerfforbenen,  tangte  auch  wohl  noch  bargi, 
unb  fang  üppige  Sieber,  gin  folcher  SBecher,  Cer 
jU  ghren  ber  oerflorbenen  greunbe  au«geleert 
mürbe,  warb  SRinne  genennet.  ©iefmSRiffbrauch 
abjufchaffen  perorbnete  ©t.  SomfaciUB  m bem 
Coticilio  Germ.  I folgenbe«:  Non  licet  in  ecclelia 
choroa  iecularium  vel  puelianim  canricn  exercere, 
nec  Convivia  in  EccIeÜa  celebrare.  Sßep  biefen 

Qäblcfern  hielten  auch  noch  Piel  pon  ben  hoflüs 
immularitiis , welche«  angefldlete  ©aflmahle  in 
ben  Äitchen,  unb  Ubariones,  wie  e«  bep  ben  Opff 
fer,#ebrduchen  heifft,  werben  gewefen  fepn.  2ßo« 
aber  Libatio  gewefen,  unb  mit  ma»  00t  geremo, 
nien  bufeibe  ppllbraiht  worben,  baoon  giebt  un« 
3c>h«mi  Saubertue  de  facrificiis  vererum  cap. 
25  genugfame  fJlachricht.  Sflle  biefe  ®}iffbrdtu 
ehe,  welche  bep  biefen  neuen  Shriflen  im  Schwan- 
ge giengen,  würben  bep  btfferer  ginrieptung  be« 
gbrillemhum«  in  bem  etilen  ©eutfehen  goncilio 
abgeffhafft.  f8on  biefen  J)epbnif<hcn.  $oben» 
Opffem,  unb  ©ebet  für  bie  «erflorbenen  Seelen 
hat  ba«  SKcff  < Opffet  im  'JJabfithum  feinen  Ur> 
fprung,  beägleichen  bie  <33orbitre  für  bie  Q3«rfh>r» 
benen,  wie  ritcolaua  vjimmUB  de  epoftafi» 
ecclelia:  Romane  0.40.448  u.ff.  erweifet.  Ziehet 
gehbrrn  bie  l2Borte  be«  polibcrao,  welcher  folgen, 
be«  ffhreibt : .,g«  war  fhon  oorldngfl  bep  ben  Sllttn 
„bie  ©ewohnheit  aufgefommen,  baff  man  ben 
„Q3er|lorbenen  bep  Den  ©rdbem  SSegdngniffe  ge* 
„halten,  welche«  tTX.  ffulliu«  in  feiner  erflen 
„lippifchen  £Ktbe  anjcigit,,,  wenn  er  fagt : Sil«  beffen 
„©rab  nirgenM  porhanben,  noch  befannt  ift,  ba 
man  ■öegdngniffe  unb  üffemluhe  ©ebete  hielte. 
Unb  in  Dev  Siebe  eorben  giaccut  jprichter:  „Eaf« 
„fetun«  berowegen  fBerfbhnung  erlangen,  un6 
„©nabe  fuehenbepbemtentulue,  lafietun«SSe* 
„gdngniffe  haben  bem  (Cethegus.  #]io  geffha« 
„h«n  jdhrliche  SSegdngniffe,  basifl  «in  Opffer,  roel, 
„<he«  jdhrlidh  ben  Q3er|lorbenen  ju  ghren  wiebet« 
„holt,  unb  oemchtet  warb,w<lehe«  auch  Itiacrc. 
„biuo  unb  Cato  anjeiaen,  wenn  fie  alfo  fchreiben : 
„®ie  JLaurentia  f«p  mürbig  geachtet  roorben,  baß 
„man  ihr  ju  ghren  jdhrliche  iöcgdngniff«  halten 
„folle:  ©enn  ber  fBcrfforbenen  ©ebdchmiffe  wa* 
„ren  Jobenbegdngniffe  unb  ©afferepen,  welche  bep 
„ben  Seichen, Söeflanungen  unb  iScgrdbrnifcn  ber 
„gltern  ober  änoerwanbten  oon  ÜinDern  unD 
„S8Iut«freunben  bep  fdmmtlichtv  Sufammenfunfft 
„gehalten  würben,  Deren  ©tifftcr  unb  Slnfdnger, 
„wie  man  fagt,  aeneae  gewefen,  welcher  ju  oller, 
„etfl  auf  folche  Sßeife  feinen  fBater  andres  ge. 
„ehret,  ihm  ju  ghren  ©ebetetperriehtet,  unb  leine« 
„ülahmen«  ©ebdchtniff  flets  gehalten  wiffen  wol« 
„len.„  Dirgiliuß  Lib.  V Aen.  „SUfo  halten  mir 
„auch  eben  biefe  änorbming,  baff  ben  fGerftorbe« 
„nen  Daburch  Jur  ©eeligfeic  geholffcn  werbe,  ©a» 
„her  ifl«  freplich  gefommen,  baff  fich  (Dbilo  biefe« 
„heiligen  ©ebrauch«,  bie  jdhrlicheti  ißegängniffe 
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„Der  Verdorbenen  ju  galten  erinnert  habe.  po> 
lyboruo  Lib.  VI  Inv.  eap.  9. 

3n  Oer  erften  £ir»e  finD  über  Oie  ©rüber  Oer 
•&eil.®MrtprerSIIt4reaufgeri»tet  »orten.  Crlla. 

rillo  de  anriquo  funemm  ritt)  Cap.  V!  n.  16.  <33on 

tiefen  @rab>2iltcJren  Oer  £eil.  SWürtprer,  Oerfelben 
©eflnlr  unt©ef»affenbeit  hantele  Sagittartue 
in  feiner  ©ijfettation  de  Natalitiis  Veterum  C.  III . 
£be  Oie  erden  Sünden  Oie  grlaubnlg  erhielten, 
£ir»en  aufjubauen,oerri»teten  fie  ihren  ©otte«. 
Oiendbep  tiefen  ©rübem  Der  -peil.  SRürtprer  Ub. 
IV  Hill. Eccl.  c.  ir  L IX  c.  a unD  Oafelbd  wart 
au»  Oie  .&eil.  ijauffe  gehalten,  na»  1 (Torrn».  x v, 
39.  liebe  Den  Sirticfel:  loben. Taufe.  3m  5 
3af)rbun0erte  haben  nie)  fol»e?IItilreaufDemgeb 
Oe  gedanten,  tie  jum  ©etfi»tnig  Oer  ^eil.9dür> 
tprer  aiifgeri»tet  »orten,  mel»e  aber  ta«(Eat»a< 
#inenftf»e(Tontilium  perboren  bat,  Mngdtb.  Cent 
Vcäp.  97.  ©er  Üfricanibbe  Äirc^en « Peljrer 
2Iiiguflm  deCivit.  Dei  c.  a?  beri»tet:  Dag  auf 
tiefen  Sdtüren  Der  ^eiligen  nicht  Opffer,  fontern 
©peifeunt?ramf,  Doch  nicht  »on  re»tf»affenen 
©>ri|ien  feg  gebracht  »orten,  wel»e«  fie  na»  Dem 
©cbet  mit  fi»  twgaefübtet,  ober  unter  Oie  Sirmen 
au«ge»eilt.  iubocicue  Ploee  unDteonbarb 
toqueu»  in  Dem  (Eommentarie  über  Diefe  ©teile 
Oe«  auguffm»  erinnern,  Dag  tiefe  ©erecbnfeitin 
afrira  beobachtet  »orten,  unt  tag  ITIomca,  t« 
heil.  Zuauftm«  SRutter  nach  tiefer  21fricanif»en 
©emohnbeit  ju  SRaplant  auf  Cer  feil,  ©etücgtnig. 
©tütte  ©rot  unt  5Bem  mitbringen  trollen , roel. 
ehe«  aber  Oer  heil,  ambrofiuo,  tadger  ©if»off, 
perboten  habe.  üluguf}m  L.  viConfeir.Op.il. 
ambrofiuo  de  Helia  4e  jejunio  c.  17.  arnflele 
heben  unt  Sbaten  mitternicht.  Vblcfer  III  ?b-  P- 
243  u.  ff.  SaltfenfJelno  'DiOrtg.  hllter»  I Tb.  p. 
a7f.  abfefcts  DifT.  de  ritibus  fepulchralibus , 
Chrilliinam  fidem  indicantibus,  V3ittenb.  173*. 

Iobert.Opffere.Seff,  fiebe  TobrmcDpffct. 

Toben  «Orgel,  fiebe  Satrenbilcbfe,  im  XV 
©ante,  p.  023. 

lob  tn.pfefffer,  fiebe  loben-lTluftc. 

Toben.peobe,  id  bep  ben  ^erfianern  gewöhn, 
lieh,  unt  reirt  taturch  Diejenige  .pantlung  perffan. 
Den,  Daourch  gemiffe  heute  erfuhren  »ollen,  ob  Oie 
Toten  feeig  oDec  oertammr  finD.  ©ie  ©a<he  per. 
bült  dch  fplgenOermaffen.  3n  Der  CtBeffer  Vor« 
fiatt  oon  3fpaban,  roobnet  eine  21rr  pon  heuten, 
»eiche,  wenn  ihnen  jemanD  gedorben,  einen  .pabn 
auf«  gelt  laufen  lagen, unD  rpenn  Derfelbe  ton  einen 
gu»«  erbafchet  uno  roeggefübret  miro, halten  de  Da. 
por,  Dag  Oe«  Verdorbenen  ©eele  auch  alfo  im'JJa. 
taOiefe  aufgenommen  »erDe;  miglingetaber  Diefe 
^rob«,  fo  nehmen  pe  eine  anOere  oor.  ©ie  tragen 
al«Oenn  ihre  heichen,  Die  pe  auf«  bepe  au«fchmücfen, 
auf  Den  Toten.äcfer,  unD  lehnen  fte,  mit  unterdüb« 
ttn  ©abein  an  Die  «Blauer.  3Benn  nun  Die  Vogel 
Denfeiben  Da«  rechte  äuge  au«hacf  en,  fo  baden  de  eä 
»crein  gute«3«i»»<  unD  bilDen  fich  ein,  Der  Tote 
ftp  im  ijimmel,  gefchiebet  aber  Da«  ©egentbeil,  fo 
palten  fte  ihn  00t  oerDammt.  -Sertfenmeyet 
Curieuf.hlntigaar.  HTb-P*  1 18. 

lobenraute , ip  Die  (Battenraute,  tgpon  ju 
(eben,  Xante,  im  XXX  ©ante,  p-  1153. 

Toben.Xebner,  tpar  etn  ©epnabme  De«  4CS'! 
fta«,  »eichet  Ihm  Darum  bepgelegt  toovDen,  »eil  er 
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auf  Die  be»egli»fie  Sfrt  Da«  glenb  De«  mtnf»li»en 
heben«,  unD  Die  ©lürffeligfeit  Derjenigen,  Die  taff 
felbe  oerlobren,  abjubilten  »upe,  fiebe  ^egcfTa», 
im  XII  ©ante,  p.  1 109,  1 

(toben, Regiment,  »atD  einWegimem  in 
Spanien,  »eiche«  au«  600  SSann  bedunb,  unb 
1718  aufgerichtet  »arb,  genennet,  »eil  e»  Den  Tob 
In  feinen  gähnen  fiiprete,  unC  entweCer  fiegen  ober 
fich  niebermachen  laden  foltr.  CoburJjifcbet 
5e itiingo’.®  rtract  auf  Da«  3abt  1 7 1 8 p 1 3 1 . 

Toben-  Xegffler,  ifi  eine  hirtoon  Sir»en<©4< 
ehern,  oareln  tie  «Rahmen  imb  ter  ©ranD  Derer 
Verdorbenen,  nebfi  Der  Seit  ihre«  Ableben«,  Per. 
jelchnetju  hefinDen,  unD  »trau«  alfo  auch  beDürf» 
fentcngall«  terToD  eine«  Verdorbenen  juetwel. 
fenpebet.  ©iebe  auch  Den  Slrticfel:  Nect-Jogum, 
irnXXIIlSBanDe,  p H38,  ingl.  retfioibene. 

(Eoben,Salbuttg,fiebeSalbunc,  im  XXxlIt 
©ante,p.827U.  (f.  befonter«  p 830. 

Toben-Scljtnt,  hat.  Ttflttmmum  ntortir,  ifi, 
nach  SEdaggebung  Der  Wechte , abfonberlieh  bep  eb 
nem  ©olDatemVSeibe  tergedalt  nbthig.Dag,  »enn 
ihr  ®)ann  ponbem  geinte  gefangen  »orDen,  tijr, 
bep  ©traffeDe«  ghebruche«,  nicht  cbenber  fich  »ie« 
ter  )U  perbepratben  erlaubet  ifi,  al«  bi«fi{  Pon  ihre« 
«Wanne«  Ableben  einen  ?oten, Schein  bepqebraehr. 
bat.  Novell.  117  c.  11,  »eicht«  jeDoch,  nöie  JLub» 
v»igin  feinen ©el.^)üll.Sinj.Num  21»  p.909  uw 
tbeilet,  3»eiffel«  ohne  pon  ter  torgefagten  SUep. 
nung  getommen,  al«  »enn  tie  Sb«  oor  ein  unjer« 
trtnnliche«  ©acrament,  gleich  ffbrifio  unD  feiner 
©raut,  Der  Äirchen,  ju  halten  »üre.  jOb  unD  in 
»ie  fern  aber  ter  S£oD  eine«  'Ätnfchen,  teffen  Ven 
lafienfehafft  feinen  nüchfien  hinPermatitten  jüjueigi 
nen,  Durch <in  fchntftlicf)e«3cugni§ju  ermei. 
fen,  taoon  fiebe  unter  Dem  Sirttcfel : t>cr|dhrimg 
einet  (Erb|cl>afft,  »ie  auch  Tob. 

IoO<n.0d;mutF,  pter  Toben.RIeibet,  fieht 
©terbf.Rittel,  im  XXXIX  ©ante,  p.  1930. 

(EoDcrt,S<btt>eifi,  fieb<  0cb»df,  im  XXXVI 
©ante,  p.  299  u.  ff.  »gleichen  Öcht&eifi  De«  Hiu 
geflehte»,  ebenb.  p-  323  tl.f. 

IoOen,0onntau,beiffet  in  ^Johlen  unb  ©chlw 
fien,unD  in  Der  häuf»,  an  tielen  Orten,  Oer  nette 
Sonntag  in  Der  gaffen,  hütare  genannt,  »eil  an 
ftlbigen oon alttn Seiten  her  bi«  jetjo  noch  Diebin« 
Der,»ie  fie  )u  reten  pflegen,  ben  Tob  auetretbm, 
Ober  ben  Tob  auetragen.  €«  foll  Diefe«  jum 
hfotenefen  Der  glüefliehen  hUifehaffung  teä^iepDen. 
»um«,  unD  Der  ©bgen  gefcheben,  »eiche  am  ©onn> 
tagehütare  9t«  Den  5 ober  7 SRerp  in  ©ehlefien 
unD  fohlen  »eil«  jerbro»en,  »eil«  In«  fJBaffrt 
ge»orffen,  unD  juerfi  tie  Tbrifiliche  Weliglon 
eingefubret  »orten,  roorau«  man  oon  tem  2li» 
tertbume  tiefer  ©ewobnbeit  uttbeilen  fan.  g« 
»trtt  aber  tiefelbe  fclgenter  maffen  beoba»i 
tet:  ©ie  befleiten  eine  ©lange,  mit  einen 
abf»euli»en  ©open  pon  alten  humpen,  fiopffetv 
»n  mit  ©trob  au«,  unt  tragen  ipn  mit  grojien  ©e* 
fchtep  Dur»  Die  ©affen,  worauf  fie  »n  in«  Vkffct 
»etffen.  tidotflcm irret» tetgirflen.Kron« 
p.  79,  »enn  et  «orgiebt,  Diefe  ©ewobnbeit  gef»eb» 
am@onntage3utica,  te«g!ei»en  4,agfdu9  P t 
A.  96  t fol.  100  b.  Vonbefagter©e»obnbeltf»reb 
ben  aBe  @»ledf»e  unt  ^5oblnif»e  3eitbü»er,  »el« 
»e  in«gefammt  bapor  halten,  tag  tiefelbe  non  Vew 
9p  e Reibung 
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treibimgter  ©oben  bei! online.  IDueffoffuv  nen* 
ntt  ju»cp  K'ic^cr  Dit  man  auf  klangen  trü* 

ge,  tiebmlicb  ©jiewanna,  uuD  (Karjana,  Bon  Denen 
»jeneß  Die  ©iana,  tiefes  ob«  Die  Q3enuS  beDeuien 
foll.  Qßir  halten  aber  mit  Dem  Tbebefiue  in  feinen 
iäegn.  (Keccf  ro.  Daoor,  Dag  Darunter  ein  alte«  b«pb* 
nifhesgeffmitoerborgen  fep,  welches  Die  alten  ju 
biefer  (Ehrifft-  (Erinnerung  oerioiinDclt,  unD  auf  Die* 
f|3eit  cer legt,  tote  mit  anbern  geften  gefhheniff. 
3untnl)l  Da  Die  Shkfffhtn  KinOer  m<^>t  nur  ©6* 
gen  attstragen,  fonDern  auch  mit  gefhmueften 
gMumlein,Die|ie  Sommer  nennen,  felbigen  2a* 
ge«  berum  geben,  unD  tureb  ©efinge,  »eiche  an 
manchen  Orten  in  ^JagionS.gieDer  BermanDelt  mor* 
Den,ein2lUmofenfu£ben.  ©iefcSiffgewig,  Dag  Bor 
feiten  Die  .jjepDen,  fonDerlicb  Die  Vcftal«  am  i f 
(Knpfolhc  Argeosauf  gleiche EJBeife  ausgetragen, 
unD  nach  De«  X?arto  Scugniffe,  ins  UBaffer  gercorf. 
fen.  So  ifl  auch  Das  Umgeben  unD"  Singen  mitten 
©dumlein  nicht  nur  in  fohlen  unD  ©chleften  ge< 
robljnlih,  fonoern  auch  in  anDem  hintern,  nur  Dag 
DieÖeroobnbeit  unD  Seit  ettraS  unterfchieDen  ifl. 
^Dre)|erdeFeftis  p.  (6  Sochuelauo  Balbintio 
in  Epie.  Hirt.  Boh.  Lib.  II  Cap.  7 p.  M 7.  QJide  finD 
tergleicben@ebriucben  febr  jtiroieDer,  unD  in  Sah- 
fen  unD  Bapetn  fint  Diefelben  als  heptnifh  abge* 
fchaftiBorDen.  cSoltafl  oerwirfft  Diefelben  ginb* 
(ich,  unD  mit  vieler  •Öcffigfeit,  oon  Der  bereit  ©ti* 
re e (Corifffcattott § 1 1 n.ai  Doch  li|fet Stelrto  in 
Dilquitit.  Mag.  Lib.illp.  2.  Quid  4 Se&  f Diefel* 
ben  in  feinem  (äßertbe,  wenn  ge  nur  nicht  aus  hept* 
mfchen  abffhtcnunD  ©emüthe  gebraucht  reerDen. 
jjicrvon  ifflTleibome  ©iffertation  lefeuSwüvDig 
welcher  nicht  nur  DiefeS  ©btjenfpiel  Der  ©cblelifcben 
3ugenD  an  Dem  Sonntag  Mrare  aus  Den  ^Voblrti* 
feben  ©efcbicht*  Schreibern,  jufammen  getragen, 
fonDern  auch  anterev  Orte  ©ewoljnijeiten  am  be* 
melDeten  Sonntage  geDencft,  an  Dem  nebmlich 
)»eplangc']>fl&cfeintie0:De  geffeeft,  unD  ein  Ke* 
gel  gefebt  »orten,  Darnach  Die  Knaben  mit  Steinen 
unDStecfen  geworfen.  ^aererjeblt,  tag  Die  ffa* 
nonieiju  fialbetftaDtanhitarenath  «inen  Derglei* 
eben  Kegel  mit  prügeln  ju  werfen  gewohnt  gerne* 
fen,  Die  »emgflen  aber  bitte  getroffen,  »richeS  alles 
jum  ©etdehtnig  unD  Spott  Der  Dom  tarl  Dem 
(Stoffen  mubfarn  jerbroebenen  ©bpen  unD  fonDer» 
lieb  Der  3nnenfiule  gefcbebenn'ire.  ©araus  fiebet 
man  alfo  Dag  Dergleichen  ©emobnbeit  am  bemelDe* 
ten  Sonntage,  nicht  nur  febr  alt,  fonDern  auch  in 
Dielen  hintern  muffe  gebriuchlicb  getoefen  fepn. 
Tbebefiu»  in  Den  Scbltfffeben  SRcrcfirurD.  II  Tb- 
8ap.lN0.5u.  f.p.  4. 

TobemSpeife,  (lebe  Trauermaljl. 

tEcben  fpteebett  machen  wollen,  fleh«  Jo* 
ben  fragen. 

loben* Straffe,  oDer  Beflraffimg  tobtet 
Cirper,  fi«be  Straffe  (Sdpärffungber)  im  XL 
(gante, p-  (91  u.  ff.  Desgleichen  Straffe  (Voll* 
jirbima bet) ebenD.  p.  c 97 u. ff. roie  auch Selbff* 
JTIorb, imXXXVl©anDe,p-if9r  u.ff. 

Toben  lang,  ifl  ein  ©emiblDe,  »elcheS  Den 
ToDDorffeUetjUntanjeigen  foll,»ie  Derfelbe  feines 
SRcnfcben  fhone,  fonDern  aQe  Don  Den  Dorncbmflen 
bis  jum  föetingflen  gleihfam  an  feinen  ?nng  mit 


nehme,  gs  finDen  fich  DecfcbicDenc  folcbe  ©emiblDe, 
in  Bafel,  in  ©regten,  unD  hübeef,  unter  Denen  Das 
Bafeleroor  Das  oornebmffe  unD  Künfllichlle  gebal* 
tenroirb.  ©affelbeifl  bep  Der  jehigen  grangbpfhen 
Kirche  ju  Bafel,  ju  feben.  ©iefet  ToDen-Tangbe* 
flehet  fafl  aus  fecbjig  gigttren  in  hebenSgtbffe , wel* 
cbeS  alles  ^Jerfonen  aus  allen  Stinten  fint,  ^Jib* 
fle,  Kappt,  Künige,  gemeines  QJojcf,  Desgleichen 
ton  allerbanD  arten  unD  ^janDthierung  weihen 
(ich  Der  Tot  meiner  gang  erfheetflihen  ©eflalt 
Dorflellet,  unD  Die  unterfhicDlicben  ©emütbS*9Jei< 
gungen,  »eiche  ftc  bep  teffen  2(nfchauung  einneh* 
men,fo»ohlaiiSDrüefen,Dag  eSeme  überaus  fhiwe 
äbbilOung  gtwefen.  3Be!I  aber  Der  KalcfgrunD  an 
Der  frepenhufft  flehet,  IcefanD  ffh  tiefes  ©emiblDe 
ju  Anfänge  Dieffs  3abrbunDe«S  fo  terDuncfelt, 
Dag  man  Dem  bcjlen  (Kahler,  Den  man  ftnDen  tonn* 
re,  anbefobl,  Daffelbe  »ieter  mit  frtfhen  garben  am 
juffreihen : allein  er  machte  eSfo  fhlecht,  Dag  man 
Diel  lieber  Den  Schatten  Der  Toten  ton  Dem  erffen 
(Keuler  als  DiefeS  neue  (Jßercf  fcljen  würbe.  ©ie  er* 
ffegrfnDungwicD  insgemein  gelbem  jugefchrie* 
ben;  anDete  aber,  Darunter  auch  Die  QSerfaffitr  Des 
Bäuerlichen  hericons  fint,  eignen  Diefelbe 
eßlaubern,  einen  berühmten  BaSleriffhen  Slatj* 
kr,  ju.  aUein  man  hiltmit  mebrern  ©runDe  E7i* 
clauetTlanuel  tor  Den  roabren  (Erfinter,  Der  ju* 
Dorju  Bernfcbon  Dergleichen  ©emiblDe  oerferti* 
| get,  »elcheS  anDere  (Kahler  nach  ber  Seit  nachge* 
I macht  haben.  Sdnureto  BemerifcheS  (Kaufo* 
j leum  11  (£b- p-Boi.  UebrigenS foU  Der  BafelerSo* 
Den  > Jan»  ju  Den  3«>ttn  beS  KapferS  Sigtf» 
!munbojumanDeticfen  Der  'Jfetl,  Die  1439  unter 
! it>ibrenDcnffoncilioDafelbffge»ütet,  gemabletroor* 
| Den  fepn.  3(on  Diefem  ioCen.Qante  ifl  1725  ei« 
| befonDereSBuchjum  QBorffheine  gefommen,  roel* 
1 ehesten  ©r«l  führt;  JoDen^anp,  »ie  Derfelbigt 
| in  Der  Statt  Bafel  abgemalffet,  unD  ju  feben  ifl,  mit 
1 (KerianS  Kupfern.  QBir  haben  alfo  nicht  Urfach« 
unSbepDtefem  ©emiblDe  lingec  aufjubalten,  »eff 
man  in  Diefem  Buhe  genugfame  Kahriht  antreff 
i fen»irD;  fonDern  »ollen  PielmebtDiejenigenBilD* 
niffe  befhreiben,  »eich«  ben  Qoten  < SJanp  in 
©eutfhlanDDorffeüen.  3a  ©regten,  unD  j»ai  in 
Der  Weuffatt  an  ber  ausreirtigen  Seite  Des  Kitxh* 
bofs  bep  ber  Kirche  ju  Den  ^)eil.  Drep  Königen,  flehet 
man  auch  einen  folgen  ioDen-.Qanp,  Der  aus  fiebcn 
unD  j»anpig  in  Stein  auSgetjaueneii  BilDern  beffe* 
l>et.  ©iefe  BHDer  oDer  Statuen  ffeUen  folgent« 
^erfonen  oor ; (frffltch  mäht  Der  QoD  Den  anfang, 
»elhermitber  lirnfen  JDanO  eine  'Jlfetffe  an  Dun 
(Kirnte  bilr,  unt  eben  Dergleihen,  aber  Derfebrt,  in 
Der  echten  JjanD  bat.  3bin  folget  Der  'Jlafcff  in  fei» 
nemge»&bnlih<n  $omtffcal>K)abit,  »elhenmit 
Der  rechten  -fbant  ein  Tattinal  in  feinem  langen 
SarDinalS<KleiDe  führt,  ©et  oiertt  iff  ein  Srpbi* 
fhof  mit  einer  jmepbörnerihen  ®)ühe  auf  Dem 
Kopfe,  Der  mit  Der  linefen  |MnD  Den  ihm  nahfol* 
genDenBifhotffafl«t,anteffenKIeiD  ffh  ein  ^r<W 
lat  anbilt.  Kah  tiefen  folgt  ein  ©ombetr,  unb  Den 
Befhlug  DonDem  geiftlihen  StanDe  mäht,  ein  ge* 
bücfter(K6nhmit  einer  gefhornen  glatte.  Jäier* 
auf  folgt  Der  »eltlih«  StanD,  Den  abermahl«  «in 
Totengerippe  auffübret,  »orauf  ein  Kapfer  er. 
fheint,  nah  Diefem  ein  Kinig,  foDenn  ein  Kjerpog 
mit  einem  groffem  Bott«,  »tlhcc  Den  -&erpog 
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toben»  taug 


toben»  tdüfpe 


(u  ©ach  (ln,  alt  Sen  trfinber  Diefcö  Jo»  pttjmus,  war  alfo  befcbaffen,  wenn  jemdnb  »on  De» 


Den,  Junge«  »orflellet,  nach  fWcbem  fommt  ein 
©tuf  mit  einem  Änebelbart,  turn  folgt  ein  gebar: 
rtil4>ter  Kitter.  ©enn  Hellet  ficb  ein  (Ebelmann  Dar, 
nach  welchen  ein  Katt«‘-&err,  ein  •fjmiDiocrcf«, 
SRann,  ein  ©olDat,  ein  Sßauer,  unD  entließ  ein 
SBettlcr  folgen.  Kad)  Siefen  fommt  eine  äebtißin 
^m3lorfchem,tieinitDerlincfen  J)an6  eine  £tel» 
flau  anfaffet,  an  Die  fief»  roieDerum  eine  SSduerin  an» 
bdlt.  2Beiteretf(beintein  EleinetÄnabe, einjunger 
Sföann,  ein  alter  gtbücftet  ©reiß  mit  einem  langen 
Jourte,  unD  entlieh  befchlieffet  Den  Keifen  ein  Jo» 
Dengerippe,  Da«  eine  grolle  bauenDe  Senfe  führet. 
tE«|tnD  Diefe  giguren  in«gefcimt  weiß  angeftriepen, 
unD  (leben  in  einet  Keibe  auf  einem  roibem  febr  ab> 
fle^enDen  ©runDe.  auf  ieDet  ©eite,  uns  unter  Den 
giguren,  fmD  etliche  Darauf  eingerichtete  Keime  an« 
ßefeprieben,  um  Sie  SBeCeutung  folche«  alten  unD  er. 
baulichen  ©enefmabi«  Den  heuten  De|to  begreif, 
eher ju  mathen.  QJormabl«  bat  Diefer  Joten»  Jang 
an  Der  Surgin  Keu= ©regten  geflanDen,  unD  i|t 
Bon  -perhog  (Beorgen  1(34  Da  fei  hfl  angemacht 
Worten;  weil  aber  foleher  Jang  in  Dem  großen 


nen  Catechumenis  mitjobe  abgegangen,  efe  er  ge< 
tauffet  Worten,  fo  gaben  fie  ihnen  Wog  auf  SBefebl 
Der  Äirthen  Da«  SÜbenDmgbl,  unD  tauften  ifn  au« 
bloßer  ©impliriidtnacb  Dem  JoDe.  allein  Diefe  ir< 
rigeSRepnutigwurDe  in  Dem  Canone  XIX  Codicii 
Caiionum  Ecclefm  Africinsc  mit  Diefen  QBortCn  »et» 
Dämmet:  Placuit,  utcorporibtis dcfunctürum ev%ft- 
giilx  non  detur,  flt  ne  ja m mortuus  homines  bapcizari 
taciac Presbyccrorum  ignavia.  UnDinDem  Concili» 
Cartlngincnfi  VI,  Cavcndum  eft,  ne  mortuos  bapci* 
zare  pofle  framim  inürmitas  credar,  cum  Euchaciflia 
mortuis  noti  dari  animadvertit.  2Ba«  Von  bet 

taufte  übet  Die  toben  ju  halten  fep,  Darüber 
ftnD  Die  SRepnungeu  Der  ®otte«gefebrten  febr  gt» 
tbeilt,  unD  Diewcnigflen  haben  ihre  Auslegung  mit 
tüchtigen  0i  unten  unlerjlügcn  Eimnen.  '3Btr  wol' 
lenjuerflDieoerfcbieDenen  SJlcpnungen  Der  ©eicht« 
ten  anfübren,  unD  Diejenige  erweblen,  welche  Die  we» 
nigflen  ©chroietigEeiten  bat,  unD  Dem  ©inne  De« 
8lpo(lel«,  aller  (Jßabrfcheinliehfeit  nach  am  mich« 
(len  Einum.  (E«  wirb  tiefer  Jauffe  übectie  Joten 
1 torimb.  XV,  29  getagt:  XPae  machen  Die 


©chlogbranDe  1701  mit  ruinirt  Worten,  fo  bat  man  fleh  tauften  Inffen  übet  beit  toben,  fo  aller, 
folchen  nach  Der  Seit  1717  nach  KeuflaDt  «n  Den  er»  bingo  bie  tobe  n nicht  aufetftchen  ? XX>ao  laf 
webnten  Ort  gebracht.  allein  173a  würben  bep  fen  |te  feefc  taufte»  über  ben  toben  V (Eäiflau« 
»bflecfung  Der  neuen  djauptfirche  nicht  allein  alle  Der  Äirchenbifforic  befannt,  Dag  Die  SBarcioniten 
©cf  Wibbogen  um  Den  ©Dtte«,2lcfer  in  einer  Seit  umta«3abr£bri(li  14a unD  Dietetmtbiancr  um 


«on  acht  Jagen  gdnglicp  nieDergeri(fen,  fontern 
auch  Diefe«  oortreflithe  ®onument|ugleich  mit  bin, 
weggenommen. 

3n  Cflbecf  in  ber  diMupt.Äircbe  ju  unferer  hieben 


Da«  3abr  80  einen  neuen  ©cbrauch  aufgebracht 
haben;  einhebenDigcrfoUenebmlich  »ot  einen  Jo« 
Den,  welcher  ungetaujftgefforben,  getau|ft  werben, 
tertullianus  Lib.  V.  Contra  Marcioncm.  >£p|» 

_ ^ r pljamU8hxr.z8Ub.ITom.lt.  UnD  DuvchDicfcn 

grauen  ijleinetapelte,  in  Der  auch  Der  JoDemJang  eingefübrten  ©ebtnuch  ja  taufen,  fucht  mau  Die 
«bgebilDetifl.  ©er  Job  tanpetauf  Dieftm  ©etttdbl»  fcpwere  ©teile  De« Slpoflel«  ju  crfldren.  allein  man 
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Semit  ?>erfonen  ton  allerbanD  ©tdnDen,  welche  »erführt  hier  nicht  grünDlich-  ©enn»or«erfle  finD 
folche  ÄleiDer  tragen,  Die  etwa  oor  Drep  buntertlDiefeÄegcrerfl  nach  Pauli  Seiten  «ntfanDen,  fer« 
3abren®?oDe gewefen.  Jfep  jeDweDen  (lebet  ein!  ncr würbe  Paulus  Diefen  ungereimten  ©cbrauch 


artiger  Q5er§,  Die  nun  auch  in«  JjJocbDeutfche  über» 
feget  worben,  baoon  wir  nur  folgenbe  anfübren  wol- 
len. St  i(l  Da«  tompliment  De«  JoDe«  an  eine  ftpo, 
ne  Sungfer,  welche«  nlfo  eingerichtet  iflt 

3ch  halte  wie  Die  <3Belt,  «on  ffomplünenten 
nicht; 

SDlugl  beifit  mein  barte«  <2Bort,Da«  ©t«bl  unD 
tifen  bricht, 

UnD  warum  weit  ihr  mir  Den  legten  Jang  »er, 
fagen? 

©ie  3ungfern  pflegen  fonfl  fein  Jdnggen  ab» 
jufchlagen. 

©a«  ©egemtompliment  Der  3ungfeton  ten  Job 
i(l  Diefe«: 

3<h  folge,  weil  ith  muf,  unb  tange,  wie  ich 
tan,' 

3br  ©chwe|lern!  nehmet  euch  bep  Seiten  einen 
®iann 

» ©0  reich«  ihr  Sie  4banD  Dem  Sördutigam  im 
heben, 

©te  ich  Dem  Jobe  Doch  mup  falb  gejroungen 
geben. 

kühnere  ©eograpbie  m Jb-  P-  66s  u.  f.  Znti< 
quartus  Des  ICIbflcomo  p.  3 1 0 u.  jf. 

Cobert-tauffe,  tau  ff e her  t oben,  Necrvba- 


niebt  haben  loben  tonnen,  unD  enblich  ifl  e«  gang  um 
gewiß,  Daß  Dergleichen  Jauffe  ju  Den  3«iten  Der 
apollel  gebrduchlich  geweftn.  anDere  nehmen  Die 
‘2Borte5>auli,»on  Der  Jauffe  Der  franefen  Jduf. 
lingean.  fJBerwirD  aber  wobl  mit  ©ewißbeit  be» 
baupten  fötlnen,  Daß  Die  Jauffe  Der  Kranrfen  bep 
ten  torintbiern  geroi'bnlich  gemefen ; pauluo  bdi» 
te  auch  nicht  Dergleichen  Jauffe  ai«  einen  SBetreiß 
loben  tonnen, unD  entlieh  Die  Erancf  en  tatedjifmu«. 
©chüler  wdrenoor  fleh  unD  nicht  »or  anDere  JoDe 
gemufft  wotDcn.  Koch  anDere  »erflehen  unter  Den 
JoDen,  JotdiünDen  ober  heute,  Die  Job,  ©unten 
begangen  haben,  aber  auch  auf  Diefe  2frt  würbe  Der 
Schluß  nicht  richtig  fcpn,  Den  p.culur  macht, 
ijaltutn.  QBieterum  machen  untere  Diefe  trfld» 
rung:  cBetauffre  »orbie toben  fuit heute, Die 
wegen  De«  ©lauben«»on  Der  auferflebung  Der  Jo» 
Den  befragt  worben.  St  ifl  aber  Die  grage,  ob  auch 
Dantabl«  Da«apofloi.  @laubcn«»S8efdnntniß  »on 
allen  Jduflingen  fep  berfagt  worben.  Sb  ftnD  eini» 
ge,  welche  unter  Der  Jauffe  »or  Die  Joten  Die  äbma« 
fchung  Der  JotenffOrper  »erflehen;  e«ifl  aber  gar' 
nicht  nbtbig  eine  anDere  alfl  Die  ©acramentl.  Jauffe 
anjunebmen?  ©erfeel.ÄJitber  macht  Die  ffrtld» 
lung  Diefer  SBortc  »on  einer  alten  ©ewobnbeit,  Da 
Die  Jauffe  auf  Den  Äirchbbfen  bep  Den  ©rdbern  Der 
'SerflorbenencttbeiletwoiDen.Sellßrtninfdjrcil't 
L.Ide  nurgatoria:  ©1«  Jauffe  »or  Die  JoOen  fep 
2)p  i Die 


loben.Iauffe 


tcben.Iaufif 


7>T 

tle^lage  wegen  Orr  ToCen,  6«  einige  »or  Oie  To* 
Den  beteten,  falteten,  unD  ©elD  anroenbeten.  allein 
Ca«  gegefeucrift  nicht«  weiter  «I«  ein«  fcpon  lüngft 
wiCerlegte  gabel,  unc  über  tiefe«  ifl  eö  auch  gar 
ni<t>r  nbtpiq,  Daß  man  t i ßxirr!(eäm  aOf)ier  im  ber> 
blümten  'JerftanDe  nehme.  Srbaflian£a|lalio 
pat»on  Ciefet  ToDen*T«uff«  foigenbe«  behauptet: 
®ie  Chriften  roürOeti  Carum  gemufft,  baß  fit  mit 
epriflo  flürben,  i>etnach  auferffepen,  ca«  heißt  »or 
Die  Toben,  D.i  »oeffep  felbfl  jur  /jofnung  beffen, 
wa«mir  nach  Dem  Tob«  erlangen  feilen,  neprnliep 
bet  auferflepung,  getauffet  werben.  fIBer  wiU  aber 
»opl  beweifen,  Daß  Die  Toben  een  paulo  im  weit* 
lüufftigen  <2S«rflanDe  genommen  werben?  3eg«r 
wieberbolt  be«  £bt?fo|lomu8  ®lepnung,  unbbil* 
liqet Oe«  ämbroftu», er  beweifet  aberniept«,  Btbl. 
Cnt.  jofepb  Scaliger  rcDet  febr  weitläufftig  eon 
ber  Tauffe  »or  Cie  Toben.  Cr  fprtcpt  auch  unter 
anbem : „SBenn  Heute  per  bi«  Toben  gemufft  wer* 
„Den,  baß  fe  am  Tage  Der  auferflepung  «ine  Crqui= 
„cfung haben,  wie  oergeffen  fch  alfo  Cie  ®tenf<pen 
„freiten  unb  lüugnen  Die  auferffebung  V Ob  pnu- 
„lue  gleich  Die  ©emohnpeit  nicht  lobt,  fo  würget  et 
„bo<h  Die  Ungldubigen  mit  ihrem  eigenen  ©cpwerD* 
„te.  Cr  betuffet  fiep  »war  auf  Den  Imullionuc', 
beweifet  aber  nicht,  Daß  Dief«©emobnb«itunD  «in- 
fällige  «Slcpnung  bep  Cen  Corinthiern  gewefen  fep. 
^Joeobus  Capellue  fugt : 2ßir  halten  Daoor ; Daß 
baS'äBort  uttsj  hier  Durch:  uw  Die  Stet* 
beno,öeit,  ju  überfein  fep ; er  peilt  e«  aber  nur  Da- 1 
por.  v,uao  «Btotiuo  bringet  nicht«  neue«  oor, 
fonbern  erfläret  e«  de  »iariobaptifmo,  unb  (Er aß 
miiBfiimmet  in  feiner  »ortrefliepen  Pmphrafi  hier* 
mitüberein.  aieranbetlTloruo  inbenanmer* 
cfungen  übet  einige  ©teilen  De«  91.  T«|lament«  p 
1 14  erfläret  ftch  hierüber  folgenbermaffen : 2Ba« 
Die  rffiorte  betrifft , fo  wäre  fein«  ©cpwierigfeit, 
Wenn  Paulus  c*  frarifamu  uiij  t5  X!w  ober 
i.  ßäirrijlfu*«  liiripT»  w*f5  gefepet  fjätte.  ©enn 
por  ©»riflum  getauffet  werDen , fbnne  nicht«  an* 
Der«bebeuten,al«  wa«  fonft,  Durch  Di«  fiBortemit 
Der  Tauffe  Cbriffi  getaufft  werDen,  angejeigt  wür* 
De.  ©iefe«  nenne  man  Die  Tauffe  De«  tölut«. 
moruo  feget  plnju,  e«fep  eine  EmlUge,  Da  eine 
äapl  »or  «in  einzelne«,  wie  2 ®.  Cpron.  xxiv,  2 1 . 

1 5S  ®of.  XXI,  7 gefeget  wirD;  weil  e«  ju  hart 
würbe  gedungen  haben,  Cbriftum  «inen  *«*«*  ju 
nennen,  allein  e«  heißet  nirgenb«  in  Der  ^eiligen 
©eprifft,  Daß  »itujrsf  t»  xe'«  getauffet  würben, 
unD  man  hat  fiepet  ©cpmierlgfeiten,  Die  man  felbfl 
macht,  gar  nicht  oonnbthen.  ©er  befannte  Jo- 
bamt <5,arbuin  pat  ein«  befonCer«  ©iffertation 
über  Diefc<2Bort«  De«  apoffei«  gefchtieben,  welche 
in  feinen  oporibus  fdeflis,  Die  1709  suamfterDam 
jufammen  geDrUcft  worDen,  iu  lefen  ifl.  ©leicp 
ju  anfange  Diefer  ©iffertation  giebt  ber  SSerfaffer 
unterfepiebene  Siegeln,  nach  welchen  et  anDeret 
auelegungcn  wieberlegt,  unD  Die  feinig«  fefl  ju  fe* 
hen  fucht.  CnDlich  bemüht  er  fep  ju  leigen,  baß 
bi«  “iBorte  «mp  «»  >**«»*  nicht  in«gemeln  alle 
?oben,  fonDern  Ärafft  De«  articfel«  r«*,  nur  eini. 
ge  in  (ich  begriffen,  paulue  wolle  alfo  in  Dieffn 
effiorten  folgenbe«  ju  erfennen  geben : wa«  nüpet 
e«,  Daß  fi e,  Die  Cormtpier  au«  gurept  be«  Tobe« 

«3rip  ta**  proprer  mortuos,  occafione  mor- 

tuorum,  wegen  Derer  Durch  eine  ©euch«  iu  Corintp 


V* 

aufgeriebenen  fiep  tauffen  laffen , wenn  bie  <33««* 
ftorbenen  nicptauferflepen?  ©iefet  SBeweißaber, 
Der  fiep  auf  Den  articfel  t m grünbet,  ifl  oon  fepr 
fcplecpter  SBkptiqfctt,  unb  fepon  längffoon  Den 
©eiehrten  oor  ungültig  erfannt  worDen,  welche« 
pearjöit  »d  Sytnb.  Apollol.  pin  unD  wieDer,  be< 
fonber«  aber  p.  2 30  u.  ff.  fattfam  «rwiefen  pat. 
©ocp  wa«  brauchen  wir  oiel  SBiDerlegen«.  ^ar* 
bum  fepreibt  felbfl  in  einer  Cpiflel  an  Den  £errn 
tangenmantel,  welche  in  Den  Oper,  feleö.  eben» 
fall«  ju  ffnben  ifl,  Daß  feine  8u«legung  über  1 Co< 
rintp.xv,29  mehr  (innreieb  al«  waprwüre.  djen* 
gegen  fepiene  ipm  folgenPetStepnung  mepr  5Bapr* 
fcpeinlicpfeitju  haben,  roeiepe  in  folgenben  befle* 
pet:  „©urep  wa«  »or  eine  Hoffnung  werDen  Die 
„getrieben,  welch«  oon  Den  geinben  Der  Cpriflli« 
„dpen  Hehre  getaufft,  Da«  ifl,  mit  »iel  Tvübfalen, 
„gieiepfam  al«  mit  einer  groffen  ®Jenge  l3Baff«r 
„übergoffen  werDen,  ber  Ungläubigen  unb  nocpju 
„befebrenben  3üD«n  halber,  welcpe  al«  De«  Hupt« 
„Der QCuprbcit  beraubt,  »or  waprpafftig  tobe  ju 
„palten.,,  ©iefe  Crddrung  gefällt  Dem  ^atbuin 
überau«,  unb  er  jiepet  ffe  Der  »origen  bet)  weiten 
»or.  SSBir  bemerefen  aber,  Daß  er  p.  1 1 8 1 c. 
Die  au«legung  Derjenigen  »erwirfft,  welch«  bi« 
<H5ort«  De«apo)lel«  Pauli  niept  in  ihrer  natürli* 
epen  SBebeutung  fonDern  »erblümter  5Beife  nep* 
men;  unD  p.  219  billiget  et  Diejenige  Ctf lärung 
Die  niept  nur  DerHateinifcpen  SBtbel,  fonDern  auep 
! Der  ©rieepifepen  ©runD*  ©praepe  gemäß  ifl, 
unD  jwat  fo,  Daß  fe  Den  <2ßorten  nicht  Den  ge* 
ringffen  3wang  aniutpun  fepeine.  3Benn  man 
aber  De«  «parDulne  neu«  äu«!egung  gegen  bief» 
»on  ipm  felbfl  gegebene  Siegeln  hält,  fo  wirD  man 
mit  33erwunDerung  f«p«n,wie  Der  QSerfaffer  felbfl 
wieDer  biefelben  (ünDige.  Unter  Die  ueueflcnau«- 
legungen  Diefer  fcpweren  ©teile  »on  ber  ‘Joben* 
?aujfe,  gepbret  auep  Diejenige,  welche  <Tbri|iian 
augujl  Salig  in  feinem  fSucp«  deüiptydm  ve- 
ccrum  tarn  profanis  quam  facris  Cap.  IX  »erträgt. 
Cr  »erflehet  Durch  r*c  *'*?«*'  Die^eiligentDlärtp. 
rer,  unb  nimmt  bie  Slebendart  0a**r,fftba,  M 
rit  vntgüv  fo  an,  Daß  e«  fo  »iel  peiffe  ai«baptizari 
in  communionem  inartyrum , unt)  glcuibf,  Den 

Täuflingen  bep  iprer  Tauffe  Da«  anbenefen  an 
Die  Slürtprer  fep  anbefopIen,unb  ipneniprCrem« 
pel  oorgeftelit  worben,  hierauf  machet  er  folgcnD« 
au«lequng  über  bi«  5Borte  be«  apoflel«:  ®enn 
feine  auferftepung Der  Toben  wäre,  warum  beg«. 
ben  fiep  Denn  Diejenigen,  Die  mit  Der  l28affertauffcge« 
taufft  werDen,  in  Die  ©emeinfepafft  Der  fSerfforbe, 
nen  unD  SSlärtprer,  uno  hoffen  Die  SBIuttauffe  ju 
erhalten  ? C«  wäre  ja  aber  ungereimt  mit  Den  To* 
Den  in  eine  ©emeinfepafft  ju  treten,  wenn  man 
niept  glaubte,  Daß  fe  in  jenerSfBelt  leben,  orer  auf. 
erflepen,  unD  Da«  Äleinob,  Darum  f e eine  gute  fXit« 
terfepafft  geübt,  erlangen  würben.  3a  wenn  fei. 
neauferilepung  Der  ToDen  fatt  fänbe,  warum 
würben  ben  Täuflingen  bie  perrlidpflen  fSepfpiel« 
Der  SJlärtprer  »orgeflellt.  ©et  gelehrte  Qlerfaffer 
trägt  Dief«  feine  «Blepnung  fepr  gefepieft  »or,  uno 
man  muß  ipt  allerDing«  unter  Den  fnnreicpenunD 
maprfepeinltcpen  SSepnungen  »on  ber  ToDen.Tauf. 
fe  einen  QJlap  einräumen.  3n  Der  fortgefrgteit 
Sammlung  »on  alten  unb  neuen  auf  Da« 
3«pt  >7*4,  p.  77t  fnbel  man  unmafgeblicbe 
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(SebanrFen  über  i Sor.  XV,  29.  ®er  Vetfaf,  Äircge  fegen  «inciffüljrt  worben,  Dag  ein  jcter,  tet 
(et  Derfelben  grünt«  ficf)  tuif  Die  befannte  JKfgef  gct.iuffr  «erben  folte,  juoor  fern  rid^tigte  ©In  üben«, 
ter  aeiff  liegen  aufllegung«<Äunft,tag  man  ©grifft  ©efetnntnig  oblegt«.  gntlicg  Ciene  and)  öieft  ©* 

Durch  ©egrifft  am  befl«n «rfltiren f&nne.  Sr  glaubt  fldrung  ju  einem  guten  lrofh’,roeil  roir  CieSluftr« 
baber,  tag  paulue  ton  ten  anfdngernrete,  web  Hebung  Der  loten  fegon  in  tet  £eil.  laufe  beten« 
tge  bureg  Die  ^eilige  lauffe  Der  Äircge  ©Orte«  neten,unt  terlauffbunbbi«  an  unfer  gntewäb. 
einoerleibet  mutten.  ®utcg  rar  ß«? rete,fo  roüvte  un«  ©Dtt  im  lote  auch  in  tiefem 
welche«  Da«  psttieipium  prifenti;  palTivi  i(t,oer(te>  ©lauben  ftdrefen,  unt  erhalten,  tag  mit  tetmabi» 
bet  er.  Diejenigen,  tie  getaufft  merten,  melcbe  in  tet  einfl  ton  Den  loten  mieber  aufetjleben  foltert. 

Sceliqion  et(l  unterrichtet  fepn,  unt  bep  Det  lauff-  ®iefe«  i|t  Die  ® epnüng  oon  Der  filteren  ©tel« 
bantlung  tie  oornegmften  ©lauben«.  arricfclgdt,  le,tieoon  Der  loten, lauffe  hantelt,  unt  Die  ein 
ten  befennen  muffen,  worauf  fie  erffrodren  gemufft  ungenannter  Verfaffer  an  oben  bentelteten  Ort« 
»orten.  ®abin  fieget,  feinet  fflfcpnung  nad),  Cet  \ oorgetragen  bat.  «SBir  mü|jen  gejltben , tag  tiefe 
Stpofbcl,  roenn  et  liebt.  V,  1 u.  f.  fegreibt : 3Bit  i Srffdrung  leitet,  Deutlitb  unt  fet>r  erbaulni  fep,  fie 
wollen  nicht  abermabl  ©runt  legen  oon  tet  ©uffe  ift  auch  Der  aegnlicgf  eit  De«  ©lauben«  nicht  lumi. 
bet  toten  VSercfe,  00m  ©lauben  an  ©Dtt,  oon  [ Der;  allein  fie  ift  un«  nicht  grüntlii  genug  oorqe« 
tet  lauffe, ton  Der Sebre  oon-fbinDe  augegen,  oon  (ommen.  Von  Den  2Borten  rü  4 
tet  loten  attferffebung,  unt  oon  Dem  ewigen  ©c  j ten  mit  nicht«,  melcbe«  un«  In  tet  Ötiebtigfeit  fei. 
richte.  Sr  führt  00t  Diejenigen, roelcbe  an  temgc«  ner  ®lepnung  Überzügen  fbnnte  unt  mir  febenfti« 
fhebenen  ©efdnntnig  in  tet  etfien  Äircfje  00t  Det  nen©eroeig,  Dag  tiefe  SEBorte  gier  Den  Q5«rftanD 
lauffe,  jroeijfeln,  ta«  Stempel  De«  limotheuo  haben  fonnen  unt  muffen,  Den  et  ihnen  giebt  2Bir 
an,  Darauf  (ich  tet  apolfel  paaiuo  berufft  St  febenun«  Daher genütgigtt,  un«  nach  einet  antern 
fagt:  ®u  gaff  befannt  ein  gut  ©efdnntnig  für  auslegung  umjufeben,  unt  tragen  fein  ©etenefen, 
eitlen  Beugen,  1 limotb.  vr,  1 2.  ®iefe  2Borte  Eon-  Diefelbe  00t  Die  roabrfitinlichlte  ju  galten,  meil  ft« 
nen  mit  oon  einem  ©unten  >©efdnntni|fe  oer,  Die  roenigHenScgtoiengfeiten  gar,  unt  tie  Vierte 
ftanten  werten,  roelcbe«  nirgent«  mit  einem  fo  motauf  Da«  meifte  beruhet,  grüntlicg  crfldrt  Un. 
fchönen  Magmen  eine«  guten  ©efdnntni|fefl  ange-  fete Srfldrung  ift  fürblieg  tiefe:  2Barum  merten 
führet  mirt:  fiefbnnen  auch  nicht 00t fein ®drtp,  i tdglicb oiel ®cnfcgeii Sgriften, unt getuntfr,  tagfie 
ter,©efdnntnig  angenommen  merten,  meil  Iimo  an  tie  ©teile  Der  bereit«  oerjlorbenen  Sbrifien  fom. 
tbrtto  noch  feine  groffe  Verfolgungen  auflgeftan,  men,  mennanetting«  fein  beffer  geben  na*  tiefem 
Den,  al«  paulue  Diefe«,an  igm  gefchtieben,  tagero  ju  erwarten  t(l.  Da  Die  ©etaufften,  D.  i.  Die  Shriften, 
muffe  tiefe«  oon  feinem  lauf,©elübte  unt  oon  fei,  mit  manegerlep  Irübfal  umgeben  (Int?  ©iefonn. 
net  tbcuren  Verfprecgung  etfliret  metDen,  tag  et  ten  auch  «bne  tie  lauffe  leben  unt  fferbe  n : intern 
roolle  im  roabren  ©lauben  unt  gottfeeligen  geben  fie  aber  getaufft  werten,  fojeiqen  ge  an,  tag  ft«  be. 
bi«  an  fein  Snte  oerbarten,  unt  glauben,  tag  eine  fennen,  Dag  Die  antern  ©griffen  oomtagl«  nicht  oer. 
auferltebung  De«  gleifcbe«  unt  ein  eroige«  geben  geben«  getaufft  rootDen.  ®afl  ffBortgen  i*ig, 
fep.  ®arum  bieffe  e«  riiv  naAgv  c^oXvym,  tu  toooon  »alDuitt  ganbelt,  galten  einige  oor  tie  llr« 
half  befennet,Da«  gute  ©efdnntnig,  welche«  roogl  fach«,  tag  Der  VerflanD  fep:  pro  moreuis,  t i me. 
befannt,  unt  bep  Der  |)«U.2aujfe  gebraucht  mürte.  gen  Der  loten,  ober  wegen  Der  Hoffnung  Der  aufi 
® lefc«  fep  oor  oielen  Beugen  00t  Der  gangen  Sbrift«  erftebung  oon  ten  loten.  antere  feben  e«  Porten 
liehen  ©«meinte  gefcheben, welch«  miter  ihn  jeugen  Ort  an,  unt  oerffeben  pro  mortui.,  t.  f.  über  ten 
roürten,  wenn  er  tiefem  ©efdtintniffe  juroiter  lebte,  ©rabern  ter?otenjur|)offnung  bet  Sfuferftehunr 
®«r  Verfaffer  fliegt  tiefe«  taturch  begteifflicget  ;u  9Bit  oerlaffen  bepDe  ©lepnungen,  unt  getrauen 
machen,  weil  tiefe  ©eroognbeit  noch  bi«  jepo  bep  un«ju  behaupten,  Dag  b*«fvei<fi»  getaufft  werten, 
bet  Jaufbantlung  oorbetgege.  ®enn  roenn  et,  fooiel  fep,a!«  an ffatt  Derjenigen,  welche  fdjon  aL 
waegfene  geute  getaufft  würben,  fo  muffen  fie  juoot  Itorben  fint,  ob  fie  ggon  oormabl«  getaufft  fmt, 
bjfentlich  igt  @lauben»=©efanntniglrolcgen,  ebefte  getaufft  inerten.  S«fan«ber  Da«  2Bbrtgen 
Diefer@nabeDet?auffeibeilbafftigwürten. ©rdeg'  oon  Denjenigen,  Der  an  eine«  antern  ©teile 
re  man  Die  }arren£it\beriur$au|fe,fo  pflegten  «fl  Die  fommt , angenommen  inerten.  9Bir  betoeifen 
giersu  erbetgenen  Rathen  an  ihrer  ©teile  ju  oerrieg,  tiefe«  aus  btm  nt'djt  ungetribnlichet)  2)ibL 
ten,  tag  fie  tem  “ieiijfel  unt  allen  feinen  QBercfen  eßebrauege.  Sieger  geboren  1)  tie  ©teilen,  roenn 
unt  2Befen  abfagten,  unt  tie  articfcl  De«  Sgtiffl.  man  liefet,  Dag  einer  oor  Den  antern,  Der  gleicbfam 
©lauben«  bef  enneten,  Darunter  einer  Der  oornebm,  nicht«  gemefen,  etwa«  getgan  gat,  unt  wo  Die  ©e» 
ften  mit  iff:  ®ie  2fuferffef>ung  DeflSleifcge«.  ®ie-  recgtigfeitSbriffi  oor  un«  anunferer  ffattin«Sffit. 
f«  <2Borte  baben  auch,  wie  erglaubt,  eine  gute  3rt  tel  tritt.  9fbm.v,4,7.  1 Corintg.XV,?  ,©0» 
jufcglieffen, untten  Sorintgicrn  Oie  auferffebung  tintb.V.i,.  Spbcf  V, 2.  1 5)etri  II,  2,  eotnebm. 
berieten  eiujufcbärffcn.  ®enn  hiermit  bitten  licg®fattb.XX,  ,<i.  1 ^imotg.ll,,.  B»«tth.il,ig 
pe  aufgegbrt  wahre  ©griffen  ju  fcpn,fiegdtten  un«  2)  3uf  gleiche  Sßeife  brauchen  Die  fiebeniig  '®clfc 
recht  ein  bjfentlicge«  ©efinmnig  oon  ihren  ©lau,  metfeger  Da«  Sßortgen  c ©ui  «SSoff  xxi  v 
ben  getgan,  pebdtten  Die  Srafft  Det  ?au)feotrldug,  1«.  2©.Det£bn..W,«.  3)®er©pnfche®olb 
net,  wenn  feine  auferffebung  Der  loten  wir«.  3U‘  metfeger  gebet  taoon  nicht  ab,  ®attg.  xvn,  ,7 
tem  tourte  Die  Sbriff  I.  Seremomc  giertuteg  befid,  aUwo  man  Hebet,  tag  Da«  ©prifege  9B6rtgtn,  ch«. 
tiget,  Damit  bep  tetlaufbantlung  fragten : glclu«  loph  oor  <»>,■  oDet  gebraust  roerte.  SUg» 
beft  tu  an  ©Ott  Den  Vater,  3Sfum  Sbriffum  unt  liebet  auch  «"o  Dem  eße brauche,  ten  dur.-a  bev 
ten  i)eil.  ©eilt,  roelcge«  folcgcrgeifalt  niegt«  neue«  Den  brytiiifhcn  ‘rSerib.nreti  har,  tag  ttr  an« 
untoerwerflichet,  fontern  von  Der  «rften  Sgriftl.  gejeigte  Verftant  Dcffelben  richtig  fep,  £«  erin. 
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nertSMItC-  XJigerius  degnrcxdiaionis  idiotif- j 
mis  p.  t4»,tag  u7rsi>  nu $ bcc  «>7»'ge braucht  wer» 
De,  welche«  er  au«  Dem  ©ionyfiu»  £alycarnag 
Lib.  VIII  beweifet.  (Eben  tiefe«  tl)ut  audb  jc'f). 
(Clericue  in  notis  ad  Hammondum  über  i (Eerinti). 
XV.  Scapula  fhreibt,  tag  dxig  »5  juroeilen,  bep 
Dem  3focratee,  ©emofibenro  unb  antern  fo 
Viel  beteute,  al«  pro  te,  vice  tua.  ©e«(£uripi. 
bee  Schollafle  brautet  in  Dem3nbalteDerSra> 

■ gbtie  ter  aiceflie  dxsg  etliche  mabi  ror  an  (latt : 
„2bmctuo  fuebte  einen  darif  «ii  r,dwi£c^wev, 
„ter  ror  ibm  fterben  folte;  unt  feine  (Ellern  mol» 
„ten  nicht  diri?  TS  mitte  xncäxven,  »or  Den  gobn 
„flerben.“  _S8ep  Cent  (Euripibes  felbfl  fragt  Die 
aicefli» : S 5vS<nc»  m.4 , oor  wem  fall  ich  (lcr< 
ben?  Unt  furfc  bemach  fpricht  fic  dnf™»  dar i? 
aidtr,  ich  fierbe  ror  Dich.  ®ep  Dem  ädiamio 
Hirt,  v Ub  XII,  4c  liefet  man  folgentetf : ,,pin» 
„bartio  tmirte  roeggcfef}ct,  unt  Die  SSicnen  ernäb-- 
,.reten  H)n,dsrip  TÄ  ycchxxrcc  Trx^xrS^cm  ptÄi, 
„welche  rot  CiefRilcf),  ater  an  flattDer  «Küehfjo» 
„nig  Darbrachten.“  2Iu«  tiefen  hergebrachten 
Stellen  Wirt  man  Die  0iichtigfeit  unfefer  Sluälc. 
Illing  unb  befanter«  Der  (ISarte  darip  r m «icpS» 
«rfeben.  hieran«  (liefen  übrigen«  folqcnDc  0d< 
be:  0 ®an  muh  nicht«  tbun  roa« feinen  9?uben 
bat,  a)Die@aeramente  haben  groffen  fflupcn,  3) 
Der  «hupen  ter  facramentlichen  Saufe  ifl  in  Pie» 
fern  beben  bei)  Den  ©Idubiaen  grog;  er »irD aber 
weit  grb(Ter  in  Dem  Snfünfftigen  fcpn,  4)  Die  auf» 
«rfteljung  Der  'Jäten  ifl  nicht  unglaublich,  weil  fie 
fichmdjt  felbfl  aufmeefen,  fantern  iy^ovraf,  ran 
Dem  allmüchtigcn  Unt  gerechten  ©Ott  ermeefet 
wetten.  yD'üBir  muffen  bei)  (Erinnerung  unferer 
Saufe  an  Die  geiflliche  unD  leibliche  Sluferflebung 
geDencfen. 

Entlieh  wollen  wir  nach  einige , Die  ran  ter 
(Jauffe  über  Dienten  getrieben, allbieranführen. 
©er  berühmte®. Chn'|i.'2ug. tyumamt  führt 
Pceciles  Tom.  III,  Lib.  I p.  ioc  u.  f.  ficbenjcbn 
Sluälegungen  an,  welche  über  tiefe  Stelle  finb  ge» 
■macht  warten,  unter  welchen  Die  fechiebente  tiefe» 
nigeifl,tiewir  jebo  rorgebracht,  Dergleichen  ifl  fic 
De«  Johann  (Elericue,  unb  -gjerrn  ©.  IDcyfingr, 
allwa  dar}?  Durch  *'T»'  erflürct  wirb.  <5>mmann 
felbfl  erfldrt  wr»e  Durch  / Daß  Der  QßerflanD  alfo 

ifl:  Effiaä  (affen  (ich  über  Die,  Die  fd)on  geflarben 
fent,  nach  antere  tauffen?  <B.  £.  (Debet  fhreibt' 
in  Centuria  conjedlurarum  p.  49,  „ror  antern  hat 
„mir  gefallen,  wenn  man  darip  Durch  wegen  er» 
„fldrt,  UnD  wenn  gerauft  werben  im  eigentli» 
„eben, unt  jebt  aewbbnliehenTBerflanDe  ror  Da«  SSe» 
„fdnntnigbeSffbriflliehen  ©laufen«  angenommen 
„Wirt.“  TOerenfrlf  fagt  SyllogedilTert.  th.  p.  451 : 
3$  halte  Daror, Dag  man  Die  EJBorte  wi(  »exp* 
ror  Die  SoDen,  jum  SSeflcn  Der  SoDen,  ober  au« 
Dem  abfeben,  Dag  e«  Den  SoDen  nübe  überfeben 
muffe.  Cßortfricb  ©leariuo  fpricht  difp.  Lipf. 
1704  §.11.  ETBirrerffcben  Durch  vfatpsV  3S» 
fkim&priftum,  Der  ror  un«  geflorben  ifl;  (Wr/- 
C täxtuiri p roSv »e nJi-vaber  wirb  fo riel  fepn, al«  um 
3(Efu  ff fDrifli  willen  getauft  werten,  tag  wir  fei» 
nen  fUabmen  unD  ©efdnnmig  anncbmen,unt  fei» 
ner  TJBobltbatcn  theilbafftig  werten,  ©iefe«  ifl 
auch  Die SKepnunq  De«  aiejraitbct  lTIarua  gerne» 
fen.  ©.  4>efnt.  müller  in  Sfcofiocf  führt  in  feiner 


| dilT  theol.HilL  de  baptifmo  pro  mortuis  funf)ef)tl 
«Kcpnunqen  an,  unD  feine  Jfufllegung  ifl  p.  49  fo!» 
gente:  „©iefe  werten,  fhreibt  er,  ror  Die  SoDen 
„getauff , welche  mit  ihrer  Saufe  Die  SoDen  in  Dem 
„©lauben  Der  auferfehung,  Daran  Die  Saufe  ein 
„Siegel  ifl,  rertbepDigen.“  3.  ff.  ITlafue  Fil. 
mconet  in  Öbferv.  ücr.  Lib.  II  p.  1 1 1,  Die  ror  Die 
Säten  getauften  würen  Diejenigen,  welche  nach  ben 
SSlürtprctn  Ungemach  um  Der  fhofnung  Der  SSeloh* 
nungen  nach  Der  auferfl ehung  crDulDeten.  ©egen 
DaäffnDeDe«  lü  3}anDe«  p 155  führt  er  eineniSritf 
ron  2mg.  Budjnetn  an,  worinne  DerfelbelLu» 
thero  Slepnuna  ron  ter  Saufe  über  Den  ©räbern 
DerSoDenrot  fbr  wuhrfheinheb  auögiebr.  Ja. 
cob  (Eigner  behauptet  ObCcrv.  Sacr.  T.  II  p.  129, 
tag  3arrr,gof»fvc,  riv  meg£v  Diejenigen  wd» 
ren,  welche  getauft  werten,  tag  fie  ju  Den  SoDen 
fommen.  TPalfbringet  in  curis  philolog.  in  h.  I. 
p.  5 3 s u.  f.  mehrere  ÜJlepnungen  ror,  unt  giebt  Da» 
bei)  ju : $?an  f anne  Durch  tüvvtrpin  wegen  Der 

SoDen,  t.  i.  nach  ©elegcnbcit  Der  Säten  rcrfleben, 
ncbmlich  bepter  ©elegcnbcit,  Da  riele  fl  erben  unD 
plbblich  bingeraftwerDcn.  (Eben  tiefe«  ifl  auch  De« 
^artuina  (Erfldrung,  worron  wir  fd)on  gcretet 
haben,  Dargcgcn  aber  ©learine  in  ter  angeführten 
©ifputation"§.  9 unterfchietene«  erinnert.  fJSoc 
unfere  Sbepnung  retet  ©ionyfiiio  4>alicatnaf. 
Antiquit.  Rom.  Lib.  VIII  p.  (jied.Lipf.  flachtem 
tiefe  Die  SKegierung  erhalten,  fhreibt  er,  fo  warben 

fie  d)T»p  vinr  X77;3x\ d’  Ti V fV  TW  Wt>OC  A’lT,aT«C 

mtipv  Tixeriiü tSv,  an  (latt  Derer  SofDaten,  Die  in 
Dem  dvrieae  wieter  Die  Slmiaten  geblieben  waren, 
antere.  3u«  fo  rielen  «Kennungen,  Die  febr  rerfhie» 
Den  fint,  Wirt  man  auf  Die  Schmierigfeit,  Die  fich 
bep  richtiger  3u«Iegung  tiefer  Stelle  fnDet,  fhlief* 
fenfbnnen;  man  Wirt  aber  auch  nach  einer  ge* 
nauen  Ueberlegung  erfennen,  Dag  wir  eine  «Kep» 
nung  crweblet,  Die  Den  meiden  ©runtbat,unD  Den 
wenigflen  Schwierigfeiten  unterworfen  ifl.  -Bern, 
holte  ©ifpUt.  de  ufu  particulx  darlp  in  quxßionc 
vcxatidimadebaptirmoPRO  mortuis.  (BrünDIu 
che  3ii83iige  aua  Den  ©ifpntaricnen  V «SnnD, 
p.  390U.ff.  2iiisf[ibrlicl)t'r  Bericht  von  aller» 
bant  neuen  Büchern  VII Stücf  p.  «43  u.  ff.  Un» 
fcbulD. naebr.  i7S4P-77f  u.ff. i73ap-6y6. 

Hatent||el,  f.  Epitaphium,  im  VIII  SS.  p- 143  9. 

T«f’  ,v  tw  St  ater  t ahttm,  gebe  Acciäent,  im 
iS8ante,p  070  u.f. 

(Toten  löpffr,  flehe  Urnxii. 

flöten  Iranrf,  ftebe  dTruncF. 

STatentrunf,  ftebe  Irunef . 

(Toten.T)dlet,warD  bep  Den  alten  .fjtpDen  ter* 
jenige'jJBunfch  genennet,  mit  Dem  fie  ron  Den  So« 
Den  äbfebiet  nahmen,  ©iefe«  gefchabe  nach  rollen« 
Deter  geichen.SSefammg,  unDDitalten  ffimbri  tha« 
tene«  mitten  Sßorten:  S«hre  hin  nach  Vall« 
ball,  oter  fahre  hin  nach  tüoten  otec  ©ben. 
©a«war  gleichfam  Der  SSefhlug  Der  SeichenreD«. 
3n  Dem  flort'ffimberlant  ifl  noch  Ca«  Sprüch« 
wortimSebrauche:  gar  ben  til  DDen,  b.  i.  fahre 
bin  nach 3Boten,welche«beutige« Sage« eben  (ein 
guter® unfeh ifl.  SSep  ben  ©riechen  ifl  Da«  So» 
Den»^Salet  SALVE  gewefen.  ©aber  3chiUea  bei> 
SSefaming  feine«  erfhiaaenengreunte«  Patrocu» 
lus  ibm  jwepmabl  Da«  S ALVE  jugerufftn.  ferner 
L.  XXlillludos  v.19  unt  179.  ©ieft  ©ewobnbeit 

mag 


Toben,Valec 
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mag  uermutbli*  na*mabl«  oon  oitfcn  auf  Die 
SK&met  gcFommen  ftpn  , al«  metc^c  ihren  $0« 
Den  bepte»  Da«  SALVE  unC  VALE  jugeruffen, 
ober  au*  Da«  v ALE  Drepmabl  na*  einanDer  mit' 
Derboblt,  na*Cem  Die  ^Jrefica  vorher  gerufen  :f£- 
w,  D.  f.  irt  lic«,  man  mö*te  gef>«r».  ®a«  ‘ioDen« 
SBalet  iffbepDenSlihniernmit  folgenDen  3Borten 
«f*ehen:  Vtle,v«!e,vile!  roirrotrOenDit  folgen, 
in  Der  Drbnung,  mit  Die  Matur  juldffet.  X »finite 
L.  V.  Antiquität.  G.  XXXIX.  p.  594.  aitfanbrr  ab 
aieranb.L  III.  C.  VII. p.  131.  CacuII t>al feinem 
©niDerta«Av*  unD  Väle  jugeiuffen,  iatuUuo 
Epigr.  94.de  inferiii  ad  fritr,  tumuium : 

Accipe  fraremo  muitum  manantia  fteni 

Atque  in  perpetuum,  fracer  a««ocqu«  AWe, 

©ep  Den  Jtcjanerti  b«tmanDen  JoDen  nach  Der 
£ei*en.Sejlatmngau*guteMa*t  gegeben,  wo- 
ferne  mit  Dem  ffi!atuanif*en  Joelen  Slauben  |u> 
(feilen  »oBen.  ®iefetberi*tetun«lmvi.©u*e 
Dom  aenea«,Da6  er  brpScftaming  De«$tojuncr«, 
De«  OTtfirnu»  Die  legten  <3Bcrte  gereDet:  dixitque 
roviilima  verb«.  v.  ap  9,  ®aä  erfiiirt  öetomann 
inten anmerefungen  Abc«  tiefe  ©teile,  uon  Dem 
6repfa*cn  Q3nlet.  Setclue  aber  glaubt  in  fei* 
nemTonummarioAb«  tiefe  <2B  rte  p.iöio.Dag 
ba«!2BortJ  Ucee  Darunter  DerllanDen  werten  mü|te, 
»eil  Da«  Vale  er  jt  na*  Dem  ©egrAbnig  gefugt  wor< 
Den  rsdre.  ©ieerffe  TrEMrung  fthemtbie  richtig, 
flejuftpn.  CSDer  'poet  rcDet  tucfct  im  Singulari,  fon> 
Dern  im  Plurali,  oon  Den  Trojanern.  ®a«  Toben» 
<3SaIet  ijl  ebenfall«  nach  Dem  ©egrdbniffe  gef*e< 
Den,  unDimar  nach  Dem  Jlicee.  3m  XI.  <8.  f*reibt 
Der  ‘)>oet , Dag  2ltneae  Dem  erfitlagencn  JtrcaDi. 
f*en  ^ringen  Da«  ewige  Salve  unD  ewige  Vale  juge» 
tuffen ; unD  e«  febeint,  al«  wenn  er  Die  Trojmiif*en 
£ei*eit>Sebrilu*e,  na<DIKdmif(ber<3Geife  befebrie- 
Den  habe,  ©ein  Slu«leget  et  fldrct  e«  au«  Dem 
Varroalfo:  „®arum  fagen  mir  iu  Den  Toten, 
»Salve  li  Vale,  nicht  Dagoie  Toten  mcf)l  leben  ober 
»gegrA|fetfeonF6nnten,  fonDern  Oa|j  wir  oon  Den. 
»fetten  ab|*eiDen,  unD  mir  tiefeiben  nimmer  feten 
„merDen.,i  ®iefe«  i|f  eine  H<t>&nif*et£rEtarung, 
unD  man  fan  bepte«  von  Den  Teten  fagen,  Dag  fte 
in fancr  <3D(lt mcbl leben,  unD  gegrASet  fepn  feiten, 
wenn  mir  von  ihnen  alfo  2tbf*te0  nehmen,  Dag  mit 
fic}wariu*t  in  tiefer.  Dort)  in  jener  ‘SBelt  geroiö 
mietet fehenmürDen.  ®ie3A5cn haben  ihr  To« 
Den.93alft  in  tiefen  'Spotten  abgefalfet : SaD«  3“ 
Deinen  Odtern  in  JrteDen.wIrht«  au*  Dec  Q5tr< 
heiffang  Sötte«,  Die  er  Dem  abcaljam  gefban,  ge« 
nommen  ifl,  1 ©.  Slof  XV,  14,  ®.  (Beter  de 
Luftu  Hebraionim  C.  VI.  n.  10.  p.  i’sg.  'jn  Oft 
Strebe  DefMeucn t eflamejtt«  ifl  bi«  jejogebrduch. 
lieb  gemefen,  Den  gUubig  QJerftorbenen  eine  felige 
SKahe  unD  ftihlitb«  fluferftebung  am  jAngften  Ta. 
ge  iu  wAnf*m.  ®t,f.«  erFtaren  unfere  Sötte«, 
gelehrten  wIDer  Die  SKeformirten  alfo : ®a§  Diefer 
fJBunffb  nicht  ein  3ei<b»n  De«  Zweifel«  fep,  oon  De« 
QJerSotbemn  SuftanDe,  ob  er  feüa  ocer  unfelig  ge- 
ftorben;  fonDern  Daf  er  ein6ff.'n'li*e«  3<ugtu§ 
unD  einen  Cbriftli*en  SIAcfmunf*  Aber  Die  fXnhe 
Der  KlisOSertlorbenen  abgeben  folte  . welchen  mir  tn 
Drabfi*t®lAcfjumAnf*en  pflegen,  Damit  Die 
£eiPtragenDcn  getriftet,  unD  unfere  Suneigung  ge. 
aen  Den  Toten  an  Den  Tag  gelegt  merDe.  (BerbarD 
Uuvttßl -Ltrici  XLIK  Zfyttl. 


T.VIU.LL,  da  morte  C.  VII,  n.  87.  p.  147.  u f- 
®iefet  gvofe  ® otte«gelehrte  erroeifet  tiefe«  am  an> 
gelogenen  Orte  mit  Dielen  geugniffen  Det  alten  Sir < 
<hen-Q3dter  au«  Der  Drientalifchen  u.  ©ccicentaib 
fthenSirthe.  IDionyftue  fcfcreibt  m leinet  Sir« 
eben  Hierarchie  Cap.  ulr.  Dag  Die  Sirthe  mit  Dieftra 
9Bunfche  unD  %oDen  • SD alet  ihren  Stauben  ua« 
Hoffnung  Der  feligen  Stuferftchung  habe  bejeugen, 
unDgegenbie  SMubigen  bef  rdfftigen  mellen.  Sjt«. 
gleitbenfchreibtambrofiuBin  feinen  Orationen, 
Die  ec  Aber  DiebepDen  Äapfer  ValenciraanUs  un» 
HheoDofiu»,  unD  Aber  jeinen  S8ruCec  gehalten : et 
bitte  Soft,  Dag  et  Denfeiben  etne  felige  Oiuhe  geben 
wolle,  worauf  ec  gleich  h<n|u  f«e«ti  »Allan  mag 
»nicht  Daran  imrtjfcln.  Dag  fte  im  H'nmiei  mitühri* 
„|lo  leben,  fonDern  mir  mAnfbin  ihnen  SIAcf,  Dag 
»iiemit  Chrifto  in  Dem  Himmliicbtn  leben  regle, 
«ren.»  ®ernut  angeiubrtel)iony(iu8  benotet 
un«  auth  amae’iielDcten&rte,Dagbei)De  Der  'jjne» 
fter  unD  alle  VinroeienCe  luglcjcb  na*  o errichteten 
SebethDen  QjerftcrbeAtn  grfgeMn.  arnfiel»  ?e- 
ben  unD  ^h«ttn  Der  ®it  ermK&rifcben  Q>Wcfe« 
III.  ?b- ft- 1 «7  u ff. 

C.-Oen«  Oetbtenming , fief>(  Verbrennung 
6er  (toben. 

loOcn . ülolen,  jiehe  JnngcAn,  im  XIV. 
San*,  p 714. 
loben.  Vogel,  ffehc  Uh«. 

Coten.Urne,  flehe  Urne. 
loDtnamtth,  (VDolff  oon)  Sefchletht;  fie- 

he  ftoDcennaateb,  ( VCoiff  oon )- 
loben  töeibo.  Perfon,  ( Umucfct  ml«  ef» 
ner)  fithe  Vcrfiocbene. 
iooen.XXJmifit),  fiehe  tobemValer. 
loben.  Settel,  ftehe  Necrotog tum , im  XXIII, 
©ante,  p.  1138;  ingleicben  loDenaXegljitr. 
loten, 5«Ü,  ftege  Io6,jfaU. 

Tobet,  flehe  Verdorbener. 

Tobte,  (bArgcrlfch)  ficht  Tob,  (bffrgetli* 
eher). 

ToDet,  (natürlich)  fiehe  Tob ; ingleichen 
Verdorbener. 

Tobet  lirptt,  S draffung  fiehe  Straffe, 
Scbärjfunp  ber)  im  XL.  ÖanDe,p  r91.11.ff. 
te«gl(Kben  Straft,  (VoUjtrbting  otr)  ebenD. 
p.  C97-  u.  ff.  wie  au*  Sc.bii  tHorb,  imXxxvi. 
Sanbe,  p.  itsr.  u.  ff. 

Tobte  cBlaube,  fiehe  (SIdube,  im  X.  ©an« 
De,  p>  i«o6.  u.  ff. 

Toter  £un»,  fo  nennt!  fi*  irtrphibofeth, 
i@am  IX,  8.  roeil  er  bisher  fo  Derart  gemefen, 
wie  ein  toter  HunD>  will  er  au*  lern  ®apio 
nicht«  nüge  fep,  mir  ein  toter  Hunt;  weil  fein 
Scf*le*te  nunmehr  Permarffen  mar  wie  ein  tp« 
Der  Hunt  hinweg  gef*affet  wirb;  roed  ®apib 
»oc  ihm,  wegen  feine«  Srogoater«  De«  (Jaul« 
©*ulD,  einen  3lbf*eu  haben  mi*te , wie  etwa 
poc  einem  loten  Hunte ; weil  er  Fein  QJermA« 
gen  batte,  *m  |u  miterftehen,  mir  ein  tobet 
Hunt ; weil  «c  Der  SAuigl.  SnaDe  nicht  werth 
mar, wie  ein  toter  Hunt  nf*t  werth  ifl.  Dag 
man  ihm  ein  ©trügen  im  Haufe  Verghnne.  £«< 
io».  SBibL  &FI. 

Tobe  ringen,  (ttlicbem)  £at.  Mortu» 
proxmtcr,  ober  In  ogctic  tp,  »irt  in  Denen 
3ie*ttn  pon  Demjenigen  gefügt,  wel*tr«uf  Dim 
3)  %oD> 
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?oD>©ttte.oDer  in  Den  Icgten3ugtnlieget,etn©ler- 
benbet;  reif  Senn  auch  Dergleichen  geilte  in  anfe, 
huna  Der  re4tlieteti3Bhrcf  ungen  bereit»  Cenenjo. 
Senkpgfj<H)letn)(rSen,  weil  non  ihnen  allerDing« 
Sie  Vermittlung  gilt,  Dagfie  nicfci  mehr  St«  V«. 
ntigen  etwa«  in  »ollen,  ober  ni<ht  ju  rooütn,  haben, 
folglich  tu  allen  Dergleichen  Landungen,  rot» 
turcb  fonff  einer  Sem  antern  mit  SeffonDSUtf), 
ten»  rerbinblih  gemacht  »erben  fan , untüchtig 
ftttD.  L.  quonbm  indignum  C.  de  Teil.  Spiegel, 
befiehl  anbep  Den  artitfel  lob>öette,  roie  auch 
©terbenber  im  XXXIX-.Sanbe,  p.  193t. u.  ff. 

lobe  ringenberr.  (Itffament  eine»  teilt 
feem)  fiehe  leffamenr  eine»  Stetbenben,  im 
XLii.  S8anbe,p.  1370.  u.  ff- 
lobetini',  ein  »beliebe»  Öefctleett  ju  Vene, 
big.  tCagenfcil»  atriatifchet  tbrae  p.  i»6. 

lober.lorper,  flehe  Cadaver,  im  V.  SanCe, 
p.  43.  ingleichen  TXtflorbene 
lobet  XDirtfeL  fi<t>c  BOtncfcl. 
lobe»,  ein#rr  pvti'chtn  Pep  bepben  geffun, 
gen  lomorta  unb  SUeuheufd  in  Ungarn,  roo  i««  e • 
Die  Äapferliehe  »rmee  ffuuDe  Seilet»  Sefehre» 
bung  be«  Äbnigreich»  Ungarn,  p 403. 
lobe»,  (Saum  Oe»)  liehe  lat,  imXLIL 

58anbe,  p-4«*- «■  ff-  , . _ . 

Hebe»,  (maebt  De»)  fiehe  lob;  machen 
Den  Sltticfel : Ihritfn*  hat  Dem  lobe  Die 
macht  genommen,  im  V.  SanCe,  p.  «364. 

lobe» , (ScbliSfl.l  be*)  fiehe  Bdjlilflel  bet 
Rillen  unb  De»  lobte,  im  XXXV.  SanOe, 

D.  2f2.  _ 

lobt»,  (Stachel bt»)  ifl  bie  SiSnbe,(e  £0. 
tinih.  XV.  r«)  Canon  im  XLI.  Sanbe.p.  i.u.ff. 
tobt»,  (Seanb  be»)  fleht  Ich- 
tobte,  (Sterben  be»)  fiehe  Qeetbrn  bi» 
tobe»,  im  XXXIX.  SanCe,  p-  94«  ■ lngl<i*en 
lob-  _ 

lobe»,  (tag  be»)  flehe  lag  be»  tbbee, 
im  XU.  Sanbe.p.  1499.  : , ... 

lobe»,  (Ihoteoe»)  rerfelben  rairD  ^iob 
XXXVIII,  17-  ©roebnung  gethan.  traben  ftth 
bie  th«te  be»  tobe»  bit  je  aufgettjan  ? 
ober  hafl  bu  gefehen  bietbore  berfjinffer» 
niffV  Siefe«  iff  eine  Cer  fchroeten  gragen,  »li- 
ehe ©0«  jum  Sttveig  feinet  ailmacht,  VJeigbeit, 
©erecbligfeit  unb  SKegierung  bem  -©iob  }U  be, 
antrooiten  »otlege.  Sie  $bore  obet  Pforten 
bebeuten  fon|l  in  bet  heil.  ©eblifft  ©eroaltunb 
©tdrefe ; Die  Pforten  bet  £611en  foüen  fl«  nicht 
überrodltigep , fpricht  Ibriffu«  oon  feinet  Kirche, 
rcieDer  alle  flacht  be»  $euffel« , ©lattb.  W 
iS;  rnenn  fich  aber  einem  bie  ^hotehffnen  muf- 
feil , fo  iff  e»  ein  3<ttt>en  Der  Untertbimgf  eit,  unD 
»er  befehlen  fan,  Dag  man  fl*  aufthue,  bet  hat 
Die  Jjerrfdxifft,  unb  roeigaüe  Vefhaffinhiitber. 
feiben.  3Ba»  bet  ^ob  fep , bähen  wir  f<hon 
oben  angeieigt , unb  beffen  arten  oorgeffellt. 
©lan  nerffehe  e»  hieroon  Dem  seitlichen  obetoom 
ewigen  ?obe,  fo  »itb  man  Doch  jugeben  muffen, 
tag  öotl  über  bepOe  eine  umimffhrdncfte  ©Jacht 
habe.  (Sr  (äffet  Die  ©lenffhen  lletbrn,  $falnt. 
XC,  4.  er  hat  ©lacht  geib  unt  ©eele  in  brr  -OöL 
te  tu  otrberben  ©latth-  X,s8.unb  hat  bie  ©chlüf- 
fei  be«  $obe«  unb  bet  -fböUen-  Üffcnb.  I,  18. 
‘SBinn  alfo  öott  Den  -£>iob  fragt:  Ob  ffh  'b» 


be«  $obe«  ?h»te  aufgethan,  ober  cb  er  gefehen, 
bie  Shore  6**  ginffernig?  So  follet  antmotten, 
ob  et  ton  folget  ©lacht  fep,  übet  geben  unt 
©terben  bet  ©lenfehen  ju  gebiethtn,  unb  flehiiv 
au«  in  Die  ginffernig  Der  ^6De  ju  floffin.  Obet 
»b  er  Den  Dct  Oer  fiuaal  »iffe,  unD  jemahl«  Da 
gewefen  fep,  »0  Die  3orn-©eci4te  ©om«  bten, 
nen,  unD  Die  Vertammten  «on  Dem  9Burmte« 
(toigen  lotet  genagi  »etten.  So<h  <o'cb  mu, 
|le  auch  hier  bie  JbanD  auf  Den  ©lunD  legen, 
neumnffet»  <J5nefferliihe  jippen  p.  1047.  u.  ff. 

lobe»  Sache,  fiehe  Mntua  res,  im  XXI, 
SanDe,  p.  1790. 

toDe».3cfet,  fiehe  ®otw»«a<fet(  Im  XI, 
ifianD«,  p.373.  u.  ff. 

loDee,aepffel,  got.  foma  mortis,  »athfio 
in  Dctgantfchalfl^5eruinV5e)l-3nDien.  ©ierii» 
eben  unD  fehmeefen  nicht  unannthmlith;  »enn 
man  aber  Pfeile  mit  Dem  ©afft  Diefet  aepffel 
belheicht,  fo  ifl  Die  ®unbe  unheüfum.  2Btt 
fleh  in  Den  ©chatten  biefe«  SSaum«  .begtebt, 
laafft  oon  ©tuub  an  im  ©tfichte  unb  ^dubeA 
auf,  benn  an  tiefem  ©Iroäctfi  finD  alle  2hcü« 
auch  Cie  ‘SBurpel  gifftig.  <33Stnn  Der  (Jijau  bon 
Citfem  Saume  jemauben  in  Cie  Sugen  fallet,  f» 
foli  er  Davon  gleich  bfinD  »erben ; unD  Da«  Oct< 
brannte  -^olp  oon  tiefem  Saume,  oerurfachet 
einen  unerträglichen  ©effanef  unD  Äopffühmer« 
gen.  ^offmann»  .Klugheit  -paug  ju  halten, 
11.  Sanb,  p-pi. 

lobe»,  aitat , flehe  211  tat , im  I.  Sanbe, 
P.  in?,  u.  ff- 

lobe», 3ng(l,  flehe  lob»25ette. 

lobet ,afd;e,  fiehe  Oetbtennung  bet  lo» 
Den, 

lebe», Saum,  fleh*  XLI1-  ©anbe, 
p.  464.  u,  ff. 

lopee’Setrachtung,  flehe  lob. 

lobe», Capital,  gat.  Ptcuma  ouofa,  Pecunia 
vacua , Ptcuma ßtnht , ober  Steriles  Nimmt, 
helft  ein  anfehnfiihe«  ©tiefe  ©elb,  »eiche«  j 1» 
manb  »eber  im  Jpanbel  brauchet,  noch  auf  3m. 
fen  au«getban,  ober  fenff  genüget  »itb,  Da«  mif. 
lig  im  Kaffen  liegt.  L.  13-  §.ult.  ff.  de  ofur.  L.  j. 
§.  uiuras  ff.  de  contr.  rot.  Sviffoniu».  UnD  ifl 
j pierbep  ju  merefen.  Dag  »on  flehen  toten  lapi, 
lalien  orbcntlicher  SIBtife  »eDer  ©teuer  noch  »i» 
nige  anDere  abgaben  entrichtet  »erDen  Darff. 
Sefolb  Concin.  v.  ©teuetfd^ung. 

lobefd)!,  (ffficolau«)  ein  SechlOgelihrtic 
fiehe  lubefhi- 

lc  befd?i,  (Dlicolau«)  ^äbffiither  ©ecrttarlu«, 
bep  Der  longreqation  Der  Ritaron , fiehe  lebe» 
fehl,  un  XL».  SanDe,  p-ru. 

lobeffh',  (DroOper)  ein  Spctor  unD^rofef, 
for  Dec  ©Jebicin  iu  'jabua,  von  ttagulo , im  glo» 
rentiniftben  gebüriig , ffanb  in  geofim!  apfehen, 
unb  erhiell»  etliche  mahl  «•<*  VerfWtcfuflg  feine« 
pShrlichen  ©alarii,  »eiche«  fleh  >«7o.  auf  1050. 
gloren  erftreefte  €r  ffatb  1 «78-  in  hohem  21* 
ter.  pdpö&OpcU  Hirt.  Gymna».  Pacav.  T.  t, 
p.  170 

Zo»efi d>i,  (0impliciu<)  twt  Sacri  Concerti, 
oon  jiotp  / unD  cin*n  Öeneralbaf  l>er* 

iau#  gegeben- 


tobcfcbfm 
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tobefd)im,  (gram;  f)«t  < orrenti , Glagliarde 
unß  Balletti , »on  jmeiJ,  brpunb  oitr3n|trumtn 
ien,um«3aht  t«t3.  brurfen  laßen. 

tobefcfeinus,  (äbrian)  tin  Wiebetldnberau« 
©ent,  lebte  in  Cet  erflen  -Pjelffte  be«  1 6 3at>r, 
bunbert,  unb  petwaltete  ju  SRom , wo  tr  auch  ae« 
ßorben,  Die  Charge!  eine«  Capitain«  , üb«  Cie 
fßdbßlithe  Eeibwache.  €c  bat  einen  Commenta- 
rium  de  caflrorum  metatione  U machinis  bellicis 
geßbeieben.  SwertiuB  Athen.  Belg. 

lobe  See,  Hebe  lobe  ITTeet. 

lobet, (Engel,  mitb  pon  ben  3üben  Sam« 
mael  genennet,  unb  cot  einen  böfen  ©ei(l  ge< 
ballen.  Ob  fie  aber  ßhon  nur  pon  einem  3> 
be«  Stigel  teben,  fo  oerßeben  fie  bo<b  DaDurcfc  ei, 
neu  ganzen  Orben  b&fer  Sngel , bereu  Jlnjafl 
ficb  auf  >840000.  bclflttffen  foll,  welch«  alle  un. 
I«  betn  Saenmael  als  il)tem  Oberbaupte  (leben. 
®iefet  giiael  be«  ?obe«,  foll  nacb  ibtet  Slber« 
glehibiftbtn  tUlepnung  polier  Slugen , unb  mit  ei< 
nem  ©chmerbte  umgürtet  fepn.  Wenn  er  in  ei> 
ne  Stabt  fomme , fallen  bie  -punbe  anfangen  ju 
beulen,  wenn  aber  lEIIaebabeperfebiene,  fofpiel, 
ten  bie  .gmnbe  mit  einanber.  jedme  nun  etwa 
eine«  SRenfchen  ©terbe.@tunbe  berbep,  foflelle« 
te  ßh  ber  Sugel  be«  'iobeO  ju  beffen  Raupte, 
worüber  ber  Üranrfe,  wenn  er  ibn  erblicfte,  ge, 
waliig  erfebreefe,  unb  ba«  SRaul  weit  aufreiße. 
Cr  hielte  ein  bloße«  ©tbroerbt  In  feiner  4>anb, 
an  welchen  ein  'Sripßein  ©alle  bienge.  ■£)ier. 
auf  lieife  ber  Engel  biefen  ?ropffen  ©alle  in  be« 
Ärancten  ®}unb  fallen,  wooon  er  (lürbe,  ju  rie< 
eben  anfienge,  unb  Im  ©efiebte  gelb  würbe.  ©i<, 
f<  3“bif(ben  $rdume  unb  fügen  erieblt  (Ernfl 
^tieericb  rTeubauet,  in  Dillcrtat.  Philologico- 
Hermcnevt.  de  angelo  mortis.  <3}on  ben  3lif<n 
haben  bie  änbdnqet  be«  mabomebo  ciefe« 
SRäbrgen  befommen,  unbe«  gefebiebet  febon  in 
ihren  Slleoran  bon  ihm  (Etmebmtnq.  mabo, 
metb  fchreibt  im  Sßeoran , ©uta  vi.  Comm.  54 
Sura  VlllCommat.  55,  iura  XXXII  Commat.  12. 
oonbiefem  iobe«  ‘(Engel:  “Wenn  bu  Cie  ©#tt* 
„loien  fdteß  feben  in  ihrer  ^orenmigfi;  bawer. 
„ben  bie  (Engel  ihre  .pdtibe  ausßrerfen,  fie  fcbla« 
„gen  uub  )U  ihnen  lagen:  ©ebt  con  euch  eure 
„Seelen. „ Wetter  fepreibt  ec:  “Wenn  bu  fol* 
„tefl  feben,  wie  bie  (Engel  (nebmlicb  ITloncfer 
unb  naefir,  welche  bie  eigentlichen  $obe«  Sngel 
„(inb)  bie  Unglduhigen  bem?oo  übergeben,  unb 
„ihre  ©efiebter  unb  Würfen  mit  eifernen  ®rü> 
„geln  f<blagen.„  Unb  an  einem  anbern  Orte: 
„©er  (Engel  be«  'Jobe«,  ber  euch  corgefepet  ifl, 
„wirb  euch  flerben  taffen  ober  töben.„  tbarfan. 
beta  ©cpauplat}  ungereimter  SRepnungen  I % 
p.  B74. 

tobeß  SaO,  toöeo  - ober  Sterbens*  JaU. 
Eat-  Ccfus  mortis,  berjenigen , welche  unntünbige 
Itinber  oerlaffen,  foll  jeitig  gehörigen  Orte«  be, 
tidbtet  werben,  batnit  biejenigen , in  beren  ©erich« 
ten  ftcb  berglcicben  begiebet,  babureb  folcbe  un* 
münbigeÄiuber  in  ben  Wapfen*®  taub  geratben, 
ober  habet  etwa«  aufbiefeibigen  perlet iget  werben 
müebte,  brnon  fcbleunigeWacbricbt  «langen,  unb 
barauf  alfobalb  tureb  änorbnung  einer  QBerfie* 
gelung,  wo  folcbe  jumabl  auf  ben  ©irjfetn,  in 
Vmtrfal-Uxtci  XUV.  tbeil. 


tobee.Rampf  <£t>riffi 

welchen  feine  Slmt«  * ober  ©tricht««  ©teilen  ftnb, 
nicht  bereit«  burth  bie  ©cbultbeiffen  gejeheben, 
ober  auf  untere  Weife  notbmenbige  Verfügung 
tbun  fünnett,  Daßiint«wdbrtnbtm  ?rau«‘3Ro» 
nate,  unb  bi«  jit  erfolgenbcr  Q3erorbnnng  unb  S5e< 
llatigungber  (BormünDer,  ober  pülliger  Slntret* 
unb  Snpentirung  ber  (Erbfcpafft,  benen  ffllünb« 
lein  jum  ©(haben  unb  fJlachibeil , nicht«  barau« 
oeruntreuet,  noch  auch  babcp  oerwaprlof«  unb 
oerabfdumet  werbe.  SSefiebe  bie  puncre , bie 
Ootmunbfdjaffro  , Soeben  betreffenb,  im 
giirilentbum  ©otba  oen  >652.  § 1.  unter  benen 
VBepfugen  jur  bafigen  laitbeo<(DrbmingP.III. 
N-  3.  p.  «03.  Wenn  (ich  auch  QDortnuncfchaff* 
ten  burth  Slbflerben  ber  QJormünber , tf>e  benn 
bie  SKünblein  ju  ihren  billigen  3aboen  gefom* 
men ; fo  foHPon  ben  gerichtlichen  ©teilen  au«  nicht 
allein  beren  unptrmeilteunb'tauglicbe  Wibererfe* 
bung  bebacht , fonbern  auch  alle«  gleiffrö  babin» 
gefeben  werben,  baß,  wa«  bep  bergleithen  gdllen 
an  Wecbnungen  noch  |u  erilatten,  ober  ber  SDlünb* 
lein  wegen  au«juantworten,  nicht  etwan  über  bie 
3eit  ju  eigener  ©efdbrbe  jurürfe  bleibe,  pielmebt 
aber  bie  ©chulbigfeit  be«wegcn  fonber  a8e 
©dumniß  geleiflet  werbt.  Ibid.  §.  2«.  p.  217. 
tlebrigen«  bejtebe  bierbep  bie  Slrtirfel;  tob,  unb 
X>ormunb. 

tobee*S«U,  fiebe  auch  tob*S«tt- 
tobeo- ^all,  (Scbencfung  auf  bett)  fieb« 
Dinatto  mortis  caufa,  im  VII  ifianbe,  p.  iaf  1. 
be«gleicben  Scbencfung,  im  XXXIV  ®anbe,  p. 
128».  u.f. 

tobf8=SaU.  (Stipulation  aufben)  fieb« 
Stipulation  auf  ben  ITobeB.obir  Stetbene* 
SaU,  im  XL  SBanbe,  p.  187. 

lobe«  .Sali  etlebcn,  ober  ben  galt  erleben, 
beißt  in«gemein  nicht«  anber«,  al«  benjenigen, 
beffen  Crbeman  ifl,  überleben,  unb  nach  beffen  er« 
folgtem  Slbleben  feine  gjerlaffenfchafft  nach  £rb« 
gang«  SXecht  nberfommen.  ©iebelobee.-Sall, 
beägleichen  Hachfolge  in  ber  (Etbfdjaffc,  im 
XXiuiöanbe,  p.  1 1 i.u. ff.  eigentlich  aber  bejie« 
h«  fi<h  biete  SKcben«<2lrt  nur  auf  bie  Crb-  nicht 
aber  auch  auf  bie  8ehn«3dlle,  al«  welche  gar  be» 
fonbet«  son  einanber  unterfchieben  ftnb.  idefo.b 
in  Tlief  Pracl.  v.  <Eobrfdll,un8tüehnerinObf. 
Pra3.  v.  (Etbfall.  ©iehe  auch  lobt. Sali. 
ttobeo.Jurchr,  (iehe  tob. 
tobeo.Cßebaiicfen,  (iehe  tob. 
tobe«, Befahr,  Eat.  Difcrtmen  vite,  fnh« 
tob. 

tobee»Beleite,  (iehe  tob‘Cßeleite. 
tobeo.cßerippe,  fiehe  tobrngerippe. 
tobbeo«Be(3nge,  (iehe  toben«  tTlufic. 
lobeo^Bdeien,  fieße  toben<Bd«er. 
tobeo.Brab,  (iehe  Brab,  im  XI  SSanbe,  p. 
4to.u  (f 

tobeß.Brdbcr,  fiehe  Btab,  im  XI  <8antx, 
p.  4t  o.  u ff. 

tabee'Rampf  pon  biefemrebtttiu 

cas,  wenn  er  C.  XXII.  44  fagt:  C«fam,  baß  et 
mit  btm  $obe  rang,  ©er  (Joangelifi  gebenrft 
in  ber  ©runbfprache  auflbrürflich  eine«  Äampf« 
3j  » unb 


lobee-Raflert 


lob.SaD 
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unD  Streit« , roieroobl  auch  Dtefe«  @ciecf)if<$e 
2Bort  fonfl  grolle  Sängfl,  gutdjt  unD  Scbrecfen 
bebeutet  i SDiacc.  I II,  u e 7 u.  ff.  ©ie  Sängfi,  Di* 
tbrilluSamDelberge  au«geflanben , fonnte  man 
allerDing«  grofj,  unD  eine  $5Uen,2lngfl  nennen, 
»eirbe  unfere  Sünben  »erurfacfcteu.  ©e«»e 
gen  batte  er  einen  barten  jfampf  mit  bem  Jobe, 
unb  mit  bem  ©tatbel De«  Jobe«, »eiche«  Biegun» 
be  ift  1 lorintb-  XV,  56  rote  aueb  mit  bem , ber 
De«  JoDe«  ®;»alt  batte,  Da«  ifl  Dem  Jeujfel,(Jbt. 
II,  14.  ©iefe  gewaltigen  geinDe,  nebmlicbbie 
©ünbe,  Bet  JoD,DaS@efeb  mit  feinem  glutfce, 
©atan  unb  4)bllc  (Iritten  rotCec  Den  SftirgeuunD 
©ünbentilger  SbriRum,  al«  ob  (ie  ein  [Kerbt  an 
ihm  bäuen,  benn  fie  batten  t«  an  un«.  <2BiD«t 
biefelben  muffe  er  fümpffen , roorüber  Bie  3ng|l 
unb  SBangigEeit  entflanb,  »eil  Ber  ganzen  QBeft 
SüuCe  auf  ibm  lag.  ©a«  @efeb  mit  feinem 
glurbe  Brucfte  ibm,  Benn  er  »arb  ein  glucb  oor 
un«,  ©alat-  III,  13.  unb  Ber  Satan  feljte  mit  al 
ler  SDJacbt  an  ibn,  unb  bielt  ibm  unferc  Sünben 
unb  ©traffen  für,  »eiche  Ibriftu« auf  lief)  genom« 
men  batte,  ©er  Job  »agte  aurb  bie  flarcfften 
anfülic,  unbjroar  nirbt  ber  JeD,  Der  feinen  Sta> 
<bel  Perlobren,  nirbt  ber  'Job,  »ie  et  Beneni|t,bie 
an  Ebriftum  gläuben,  nirbt  ber  Job,  Benin«  nun 
in  einen  fünften  Srblaf  oerroanDelt  »orben; 
fonbetn  Der  gamje  Job , bet  Job,  Bet  norb  alle 
feine  Ärafft  unb  @e»alt  batte,  bet  anbere  Job, 
bie  SBäcbe  SBelial«,  bie  ibn  ftbretften  3U  biefen 
fam  norb  ©Ott.  Cer  erjürnete  [Kirbter,  Ber  feine« 
einigen  ©ebne«  nirbt  fdioncte,  fonbern  ibn  al« 
Den  griffen  Sünbet  anfabe,  »eil  ec  Die  SünDcn 
ber  ganzen  ajßelt  Pctfübnen  folte.  ©aber  fam 
jene«  Sittern  unb  Sagen,  jene  üöetrübnig  ber 
©eele  bi«  an  Den  Job  ©arum  rang  er 
mit  Dem  Jobe,  unb  er  mürbe  bep  biefem  [Ringen 
unb  Äümpffen  nirbt  Den  Sieg  Daoon  getragen 
haben,  »eun  ibn  nirbt  al«  Den  Sobn  ©Otteoei 
ne  unenblicbe  SRacbt  unb  Starcfe  umerffübet 
hätte. 

lobe» . haften , fiebe  oben  loben  * Ra. 

ffen. 

lobe»  macht  fiebe  lob;  ingleirben  Denar, 
ticfei:  Chc>fno  hat  bem  lebe  bie  macht 
genommen,  im  viBanbe,  p «>64. 

lobe»  [Heer,  lobte»  ITtctr,  ein  ©et, (lebe 
lobe  meer. 

lobeo.rioth,  (lebe  lob‘Bectc. 
lobe  Sprache,  fiebe  Sprache,  im  XXXIX 
SBanbe,  p 399. 

lobes-Semeng,  fiebe lobeehlrtbeil. 
tobee.-Stille,  fiebe  Solle,  im  XL  SBanbe,  p. 
89-u-f- 

lobee.Straffe,  ober  tebeno.Srraffe,  fiebe 
Straffe  ( peinliche  ) im  XL  SBanbe,  p.  1 8 5 • u.  |f. 
Desgleichen  Copitalu  p*na,  im  V SBanbe,  p.  «57. 
»ieaurb  fi.eibe», unb  Heben» «Straften,  im 
XVl'Banbe.p.  1513.U.  f.  unb  enblirb  aurb  unter 
Dem  afflorte  Straffe  Ceti  ©enetaharticfel  Straf, 
fe,  im  XL  SBanbe,  p.  499  u ff. 
lobeeStunbe,  fiebe  lob.Betre. 
lober-Siinben,  fiebe  lobSünbcn. 
lobe»  • tag,  ober  Sterbe, lag,  bat.  Diel 
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emortuolts , ifi,  an  »elcbem  jemanb  geflorben^. 
fonfl  aurb  Cie  lobes^e«  genannt,  fiebe  tob. 
Bette. 

lobe  ffr affen,  ( efnen  »um ) fiebe  lobe  brit», 
gen  ( einen  gom  Heben  jum). 

lobes.Verfürfbigung,  fiebe  Vorboten  bra 
lobe». 

lobeecogel,  Rebe  Vouronbule. 
lobe«,Vorboten,  fiebe  Vorboten  be»  So, 
be». 

lob.-»  .Urtbetl , ober  lobet =Stnteng , 8at. 
Stntentia  tcpitalis , ober  St  ment  ia  vita  ac  ne- 
eit,  ifl  ein  SKerbt«,©prucb.»oDurcb  einem  ©elin, 
guenten  »egen  »erübter  ©iiffetbol  Dnfj  geben  ab, 
gefprorhen  unb  eine  ge»i|fe  JoDe«, Straffe  juet> 
fantit  »irb.  ©lebe  Senreng , ( peinlithe ) un 
XXX  v 11  SBanbe,  p.i  71  u.  ff. 

(Tobe»  ÖPefrn,  fiebe  Mortua  res , im  XXI 
SBanbe,  p.  1790. 

tobet,  3eichen,  fiebe  Vorboten  be»  Co* 
bee. 

Iobe»>3eit,  fiebe  lob.-Bette. 

T eien,  fiebe  Suhflontiale  Individuum,  im  XL 
S8anbe,p- 158*. 

lobe  cerbrennen,  fiebe  Verbrennung  bei: 
loben. 

lobe  cetuttheilen,  (einen  jum)  fiebe  lo- 
be»,Urtheil. 

lobe  cerittthrilte.t  (teffament  eine»  }um) 
Rtbelefiament  eine«  jum  tobe  cetuctheilten, 
iinXLll  SBanbe,  p.  1279.  u.  ff. 

toberratb,  Schloß,  ©otf,  unb  [Rittergut, 
fiebe  lobteicarb. 

lobe  tDafler,  fiebe  lobe  Rrcfft. 
lobe  »Dettfe,  fiebe  tPerefe.  * 

lobe  XVefen,  ober  tobe  Sachen , fiebe  Her- 
tun  res,  im  XXI  SBanbe,  p.  1790. 
tobe  XVincfel,  fielje  XVinefel. 
tob>(jalI,  ober,  tobten < Soll,  ifl  ein  ge»if*  , 
fc/SXecht,  »eiche«  Dem  ^setrn  eine«  leibeigenen, 
narb  Dcffen  2lb|lerben,  in  feinen  ©ütern  juffeb.t, 
unb  fonfl  aurb  i»atipt  = Kccbt,  ^aupt>jall,  I 
trauer, Recht,  VDeibmabl,  Wabmab',  lob, 
Jall,  tobt.ijiUe,  tobte  4>anb,  teib,fsaU, 
J.eib,SiUe,  ©in>anb,SaIle , vjaupt  (Beroanb. 
.Sali,  ^aupt, SaUe,  S|aU,  S|älle,  .frübnlöfin, 
SErb. Recht,  «rbfebafft,  (Biä|i,  C01ä|fe,  SäU 
unö  (Blif,  ober  (Bliiff-Sallbat,  (Betranbunb 
(Blaff,  3b  unb  (.off,  Heib.sBclb,  B.nb=pfcn, 
nig,  Bubthcil.  ober  Buttheil,  ?at.  Mortuari- 
sssts,  ober  Jus  Mortuarsum , Jus  Ci,duci,Cnduca 
mortis,  Jus  Lutluofum,  Lußuofa,  Jus  Cupstale, 
Penßo  de  mos  te  mancipii  ve!  hominis  proprti, 
(J/twiiis  eenjus,  Jura  decejforia  (S  fuccejforia, 
Monns  mortua,  Mortuana  caducitotis,  u.  f.  ». 
genannt  »irb,  »ie  unter  Denen  etflbemelbetenar» 
ticfeln  jum  Jbeil  febon  berühret  »orben.  9?ur 
finb  bierbep  noch  folgenbe  galle  ju  mertfeu , Da 
folrbe«  SKeht  entroebet  nicht  Statt  hat,  ober  gac 
erlifrbt,  al«  Da  finb  Die  aUiugroffe  Strenge  unb 
©raufamfeit  besseren,  ober  roenn  Derfelbe  in 
Cie  acht  erkläret  »orben,  Desgleichen  »enn  ein 
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fotogener  Die  ©aße  oDet  Da«  @ut,  um  Deflen  | leb  eine«  ©eflilicfeeei,  flehe  lob  eine«  Pfarr. 
»ilm  er  mit  Der  8eibeigenfßafft  befßroeret  roor«  ^errne. 

ten, felbet  anflßfauft,  t>0er tcenn We 4>errf*afft  jrot). (geleite  ifl  eben  fo  »iel  al«  .«  ftnft  r„ 

ftSttÄttÄÄS  *$ 

einen anDern  an  feine  ©teile «afft;  fernerDer  ®**t  ®elt,t' lm XXXVI1»anDe,  P.8#7.u.f* 
jinflitbe  Untergang  eine«  folgen  ©ule«,  Die  au«.  , Hob  Der  «Betecbteti,  Deflen  4Wof.  XXlil,  IO, 
tricfliße  ober  ftillfßroeigenDe  grepmnD  Soßlaft ! gtbaßt  roirD,  roo  e«  beißet : Weine  Seele  müfle 
fung,Die  perau«werjfung  au«  einem  folßen  ©ute,  j fterbtn  De«  $oDe«  Der  ©ertöten  ic.  ®a  roün< 
ot«  auß  Die  fteproillige  .£)inrocgbegebung  au«  . fß<t  Sileam  Cafjer  Deß-mitDen  SinDcrn3frael 
ttmh«rfßaffi[ißen©ebiete,  Die  (Enthaltung  son  j eine«  $oDe«  fterben,  unD  gleite«  (Ente  mit  ihnen 
Der  Sliterlißen  (Erbfßafft,  Die  Crridjtung  Der ; haben  möge,  (Er  mar  fein  wahrer  BropbetDe« 
ortoulißen  9Bobnung  in  einer  Statt,  weiße  I-Öerrn,  roie  JertitDiaini«, ©aloinu«,  ©pa'tberu« 
De«  befonDere  'JJrioilegium  flat,  Daß  alle  Diejenb  : unD  anDre  mehr  fürgeben,  fonDern ein  falfßer, ein 
jenroeiße  ftß3abrunD$ag  Darinne  auff>al[en,:goitlofer  Sauberer,  Der  bep  Den  Sauberem  flß 
nitbtmebr  al«  leibeigene  8eüte  angeflßen  roerDen  |3!ntl)«  erflofllet,  € XXIV,  i.  er  folte  Die  Sinter 
nJgeii,  Oer  ©erlauf  einer  Seit  «on  fünf  3abren,  |3frael  oerflußen,  allein  ©Ott  Dirigirte  e«  Oer« 
u-  D,  g.  ©eftebc  bierron  mit  mebrerm  <^arp, ; muffen,  Daß  ec  flefegnen,  jeitliße«  unD  ewige« 
pteßto  jroep  uifp.  de  jure  Moreuario,  (Jübiii!  i SBoblergebcn  ihnen  PtrfünDigen  unD  roünfßen 
jeni«8t-  lobenfdUe, Mortaria, rourDen auß ! muffe,  unD  Darunter  fprnß  et:  Weine  ©eele 
t&anabl«  gemiflfe  (Einfünffte  Der  ©eiftlißen  ge«  niüffe  ec.  ©a«  ifl,  e«  flnD  Diefe«  geregte  unD 
nennet.  ®enn  wenn  ein^außiQJater  geftorben  I fromme  beute,  fie  haben  bep  ihrem  .Kriege  gereß* 
ttar,  fo  log  Der  hefte  ©erroalter  Oe«?IbtS  tntroc*  te  ©acht, ©Ott, Deflen  Die  gebe  ill  ec.  ^f.XXlv, 

Der  Da«  beite  ©fetD  au«  Deflelben  ©taUe,  ober  et ! bat  ihnen  Diefe  Königreiche  unD  Wntec  gefßen« 
nahm  Da«  fbftlißfte  SleiD  au«  Dem  häufe,  unD  efet,  unD  ift  befohlen,  fie  mit  ©emnlt  einjuneh« 
braßte  e«  in  Da«  Slofter.  £«  tpirD  Diefe  ©e«  men  unD  ju  beflßen;  Datum  werben  fie  Hißt  nur 
»ohnheit  noß  heutige«  IJage«  an  oielen  Orten  in  | in  Diefem  Eeben ,_  groffe«  ©lücf  haben,  unD 


2fßt  genommen,  ttll'rus  in  Lex.  Anriquieat. 
Ecdefiaft.  p.  88o.  ©iehe  auß  Den  ärticfel: 
©tpanbfall,  im  XI  ©anDe,  p- 1508. 

CoD  .SaU,  flehe  auch  lobet  >SaU. 
lobAjefeiD,  flehe  Inimiciu  cophalis,  im  XIV 
©ante,  p.705. 

loOfeller,  (Chrifloph)  flehe  loDtfeUet. 

lob  Der  frommen,  flehe  lob. 

lob  gebebten , ober  «Tot  auf  Die  XXMt 


roieDer  alle  ihre  geinte  liegen;  fonDern  ©Ott 
wirb  ihnen  auch  Dermahleinfi  ein  felig  (Ente  be« 
ftberen,  unD  fle  mit  ©naben  oon tiefem  3ammer< 
thal  ;u  fleh  nehmen  in  fein  .fjimmelreiß.  UnD 
Damit  ihr  fehen  möget.  Daß  iß  «on  .fjerben«« 
©runbe  eß  rebe  unD  mepne,  fo  roünfße  iß  mir 
fllbft  fein  anbereß  0iDe  ©eine  ©eele  ift  hier 
nicht  fein  ©eift,  Denn  folßeriftuiiftcrbliß:  ©011« 
Dem  ec  feget  naß  ©eroobnbeit  Der  3üben  Die 
©ede  für  Den  gangen  Sienfßen , roie  ©.  Der 


tomm.11,  hat.  Mortuus  tmttu,  beißen  in  Denen ’ SXißter  XVI,  30.  unD  fonfl  mehr  gefßehen;  Da« 
JKeßten  SinDer,  roclße  fo  gleiß,  Da  fle  gehoben ; her  auß  3uniu«  uno  ijremeüiu«  c«  geben ; moriac 
toorten,  nicht  Da«  geringfte  Seißen  eine«  Sehen« ! ego ! ©Ott  gebe,  Daß  iß  fterben  müge  tc.  weif  er 
oon  flß  geben,  unD  roerDen  Daher  auß  in  2!nfe=  | es  aber  nur  bep  Dem  bfofjen  CfBünfßen  perblei« 
bung  Derer  reßllißeu  SBürcfungen  nißt  anDer« : ben  ließ,  unD  nißf  mit  Denen  ©treßten  in 3frael 

,1^  .1.  A, ^ > r.: 


geaeßtet,  al«  ob  fle  gar  nißt  gebobren  roorOen; 
folglich  fan  auß  ein  Seflament,  Datinne  fle  mit 
©tiUfßtoeigen  übergangen  roorDen.  gar  roohlbe« 
flehen,  roclße«  Doß  fonfl  Durß  Die  ©eburt  Der« 
fo  genannten  fltaßfömmlinge  oernißtet  roirD 


gleiße«  8eben  führte,  fonDern  in  feiner  i’lbgbtterep 
unDSauberep  «erharrete;  fo  ifl  er  auß  unter  Den 
geinten  ©One«  unD  feiner  ©ereßten,  in  Der 
©ßlaßr,  fo  Die  Sinter  3frael  mit  Denen  Woabi» 
tern  gehalten,  eine«  geroaltfamen,  4 ®Jof  XXXI,  8. 


©iehet1achfömmling,imXXllIS5auDe,p.  195  ■ ja  nußunfeeligen^oDeßgeflorben,  De«^oDe«Der 


u.  f.  iftroa«  jroeifelhafftet  aber  fßeinct  Die  ©a 
ße  in  änfebung  Derer  jiifepn,  weiße,  ob  fle  gleiß 
lebenbig  auf  Die  3!3e(t  fommen,  Dennoß  natiirtu 
ßer  ffBeife  nißt  lange  leben  fonnen,  al«  Da  finDgj 
1-  €■  Oie  «or  Dem  flebenben  Wonate  gebohrnen 
ÄmDer  I.  qaod  dicitur.  ff.  de  Lib.  & pofth.  3n’ 
Deffen  ifl  Doß  unter  Denen  mehreflen  SReßt«ge= 
lehrten  al«  eine  geroifle  Wepnung  angenommen. 
Daß  auß  Durß  Diefe  ein  ^cflament,  weiße«  fonfl 
feine  gute  IXißtigfeit  hat,  nißt  entfräfftet  roerDe, 
roeil  jelbige  in  Denen  fKeßten  gemeinigliß  Denen 
abortieten  SinDern  jugeiühlet  roucDen,  1.  uxuris. 
C-  de  poühum.  hxred,  ©picgel. 
aloDgeglaubter,  flehe  lob. 

^obpebauene  tOaffetf.ige , ifl  bep  Dem 
SJergroercf , roclße«  feine  5X6fße  hat  unD  reßt 
rjBaagreßt  gehauen,  Daß  Die  ’äBaffec  flehen  blei« 
tm,  unD  nißt  gang  abgclaujfen. 


llngercßten,  fein  ®nDe  ifl  roorDen  roie  tiefer,  Die 
ein  Cnce  mit  ©ßreefen  nehmen,  5)fLXXUl,  19. 

loDgcfßricben  Selb,  ifl  bep  Dem  ©ergtoeref, 
wenn  feine  Slnbrüße  mehr  Da,  auß  nißt  iu 
hojfen,  fo  roirD  folßc«  nietergelßrieben,  Damit 
Die  fflaßfommen,  8flaßrißt  Daoon  haben. 

lob  Der  ©laubigen,  flehe  lob. 

lob  De«  ©ottlofen,  flehe  ‘Job. 

Io  Di,  ein  ©nglifße«  ©eroißte,  weiße«  ptet 
9}agel  hält,  flehe  Hagel,  im  XXIU  ©ante, 
p.  4*3- 

lobi,  8at.  TuJer,  eine  ©ifßijfliße  ©labt  in 
Dem  3taliünifßen  ^jerpogthum  ©poleto,  in  Dem 
SirßeroStaaie,  nißt  roeil  pon  Der  Jibec.  @ie 
liegt  auf  einer  ^)6he,  unD  in  einer  fo  rooblfrußt* 
baren  al«  luftigen  ©egenD-  3n  ®‘n  alten  3<i‘ 

3l  i • Kl» 
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ten  ifl  fit  nicht  reeuig  berühmt  gereefen ; allein  Ci« 
innerliche  Uneinigfeiten  haben  fit  in  einen  jiem> 
lieh  fchlechtert  3udanD gefegt-  ©tt^ab(Un«t< 
tin  1.  ifl  adhier  geboxten  roorDcn.  ©et  hiefige 
©ifeboff  (lebet  unmittelbar  unter  Dem  ^Jabfle. 
©te  ©ifcbbff«  baben  einanOtr  in  Cer  ^Regierung 
«Ifogefolget,  nebmlid): 

1.  ©t.  $erentianu«  um  13g.  • 

».  ®t.  ^ontianu«  iftn  301. 

3.  ©t.  Safjianu«  304. 

4.  aptbo  4t  1. 

5.  €re«coniu«  497. 

6.  gortunatu«  1 1 5. 

7.  ©L  SaBirtui,  darb  tasal«  ein  SMrfprcr. 
8-  ©t.  Sommdm«,  darb  137. 

9.  gloriDu«. 

10.  ©abinianu«  194. 

11.  ?aurentiu«  649. 

11.  3»bnnn  6t«. 

13.  ©onifnriu«6go. 

14.  N.  743. 

H.  ?beoplj>>Iactu«  787- 

1 6.  3obann  826. 

17.  agatho  8 13. 

18.  ^JilCeritt)  87'. 

19.  ©regoriu«  963. 

so.  0rf>o  t)D{t  0tto  Ce  0pti«  970. 

21.  3°bnn«i.  toif. 

22.  ©regoriu«  1033. 

23-  SRattin  1019. 

*4.  SRoDuIpbu«  oon  1069  bi«  1071. 

21.  ©aroDuipbu«  <074. 
s6.  ©oittarDu«  1093. 

*7.  faurentiu«  1 1 17. 

28.  Dtbo  "26. 

89.  ©ratianu«  1179. 

30.  SXu|ticu«  1 8 < o. 

31.  ©onlfaciu«  1219. 

32-  3acob  '250. 

33.  $eter  ffajetanu«  1212.  . . 

34  ©entioenga  De  ©entiocngbi«  127*  re. 

fignirte  1178  unD  flavb  1289- 
35.  0ngeIariu«  De  ©cntreenga,  darb  1281. 
3«.  'dicolau«  n8S  darb  1296. 

37.  'dicolau«  armatuP,  darb  13a«. 

33.  SRapnutiu«  De  Spti«,  darb  131«. 

39  anDrea«  De  apti«,  darb  1 373- 

40.  ©tepban  ©alodu«  bi«  1 396- 

41.  anton  De  Eabi«,  darb  14H. 

42.  <2Bilbelm  Wormannu«  1401  darb  1407. 

43.  gcanb  Bc0i'cllo  bi«  1424. 

44.  angelu«  ©tarDeonu«  14»!  darb  1499. 
41.  0nton  De  anagnia,  darb  1434. 

46.  ©ermanieu«  1434  |latb  nicht  lange  Dan 
nach- 

47.  SBartbolonidu«  De  aieonibu«  1436  darb 

'47®-  „ , 

48.  Condantin  £erculu«  1472. 

49.  Rranb  SlarcarDu«  1474  refignirte  1499. 

10.  SSafiltu«  «DlafacatDu«,  darb  ifiifc 

11.  aiteriu«  ©iiiottu«,  bi«  1183. 

18.  tßaul  €ddu«/  refiantrte  1534. 

13-  SirieDricb  ffi(iu«,darb  1561. 

14.  3ebannanDrea«©ifiu«,  refignirte  156«. 
II.  Slngelu«  ffclfm«,  darb  1606.  I 


!Ä.  SRarceBu«  ?ante«  bi«  iäbi. 

17.  üuDreig  Sinciu«,  darb  1638. 

18.  OlDericu«  Carpigrta,  refignirte  1643. 

19.  3«bann  ISaptida  aitieri,  darb  1614. 

«o.  übeter  ®latia  ©tebiu«  bi«  1673. 

<1.  äofepb  'planettu«,  darb  1709. 

«2.  •)>btlippanton@Palteriu«, refignirte  1714. 

63.  tuDreig  anfelmu«  ©oaltcti,  pon  Droieto, 
gebobren  ju  jtrmo,  roarD  erfllich  ©ifeboff 
ju  <3?cro(i,  unDim  ©eeembet  1714  ju$o» 
Di,  nacbDcm  et  feboti  Den  17  0pri!  i7°8ei» 
ner  Der  a|jidirinPen©ifcb6ffe  Des'JMbfllicben 
2bron«  reorDen. 

Ugbellue  Italia  Sacra  Tom.  I.  p,  1349.  u.  f.  Da« 
jebt  (1744)  lebenCe  cot  nehme  Italien  p.  130. 

«EoDi,  (3nDrea«  oon)  ft(h<  Joannes  Cuyper, 
im  XIViganDe,  p »70. 

lobi,  (3obann  Bon)  oDer  CuDertfnue,  fiebe 
antontue  Daltolue,  im  ll©anDe,p.-o6. 

lobinf,  ('Wiebele)  ein  ®on  ©alugo  in  Piemont 
bärtig  getpefener  Sfibmifcber  'Wuficti«,  unD  lebt 
Eimdlicber  jn|lrument!®a(ber,  bat  Dreißig  3abt 
lang  bepDen  beden  JRomifcbtn  ®uftcf<n  Den  <3io< 
Ion  aefpieiet,  unDetnübtrnu«perrounCerli!fe.'«Dr< 
gelrarrcf  innerhalb  aebtiebn  3®bren  oerfertiget, 
in  Deffen  ©tructur  meDer  Die  beden  Orgelmacber, 
notb  iemanD  anDer«  (ich  finDen  fbnnen.  Rircber 
in  feiner  Phonurgia,  p.  ibo.  u.  f.  unD  au«  ihm 
prin3  in  feiner  MuficaHiftorica,  c.  n.  $.ai.u.f. 
geben  einige  'Nachricht  Danon-  6«  id  folcbeö  in 
Dem  ‘Dallad  De«  Jpen  n sSerefpi,  unD  jtpar  in  ei» 
ner  Äamrner,Galleruarmonica,  genannt,  jtiöic  tu 
jego  noch  Su  ftben.  ©>f.  ©onanoGsbincttoar- 
monico,  p.  80.  ©er  <2!ei  fertiger  aber  fell'd  bat 
im  3flbr  1676  ein  $ractdtgen  in  ©uoDej.  fo  Pier 
©oaen  darcf  id,  unD  au«  fecb«  unD  jtraut>iq£a< 
piteiu  bedebet,  unter  ein  Hirtel:  Galleria  Armo- 
nica,  ju  SXom,  bep  S'ancefco  lijsom,  foroobl 
pon  Diefem  CfBercfe , alä  anDern  ppn  ihm  oerfer* 
tigten  Sndmmenten  sruefen  laffen. 

ffobinuo,  (9togeriuS  De)  tbar  ppn  Cagli  ge» 
bürtig,  unD  rpiirPc  1209  nach  iLimarbcn  tum 
©i  ft  off  Dafelbd  bedcüct.  (Er  tertpaltete  folcbe 

•BBürDe  bi«  is  19  Da  et  darb.  Ugb>eUu»  Inl. 
Sac.  Toni.  II.  p.  8 1 9. 

toDtuuo,  ('Dettr  tl'aul)  ein  fKbmifeber  ffo» 
tnoeDienfibreiber  oon  SItri,  lebte  im  17  3abrbun» 
Dert,  unD  oerfertigte  oicle  iJbeatralifcbe  ©eDicjue. 
loppt  Bibi  Nap.  tn.-.nDofn  Bibi.  Rom. 

IcD.KaufF,  oDer  tErbfjuff,  tat.  Emtio  h*- 
reditaria , beißt  in  Denen  SKeebten  nicht«  anDtr« 
al«  ein  hffldtiDigrr  unD  unmieDerriiflicbet  Äauff, 
roirb  fond  aueb  ein  rechter  (Erb.Kauff,  unD  31* 
recbtetit  loD.Rauff,  oDer  auch  ewipHct)  yot 
Urtdbe  oerfauffen,  genennet,  unD  allejeit  Per» 
mutbet,  reo  nicht  ein  anter«  Durch  gereiffe  ang«« 
hänget«  ©eDinge  oerfeben  toorDen.  Sin  mehret« 
fiebe  unter  Dem  arttefei  Emtio  Veniitio,  im  VIII 
SanDe,  p.  1 1 17.  u. 

üob.francf,  debe  lob.Bette. 

lobfrancfcn,  (lefJament  eineo)  ft«h< 
fiament  eine«  SterbenDen,  im  XLU  ©ante, 
p.t37Q.U.f. 


lobljben. 


•m 


loblcbtn 


Zoblrben,  fief>« 

lob  De«  t11cnf$en,  fiefje  Job. 

Ip&mofi,  ein  $h«l  Int  OeP  etreichifpKn  £rcp§e, 
welche«  Dem  Mloper@.®la|ii  auf  Dem  ©chroatp-- 
«mId  gehört , »ie  un«  SW.  «.eonh-icö  OTapt  in 
®Jariü  ©tammenbuth  F.  ll  p.  23.  beliebtet. 
Spiere  iBefchteibung  Der  X£tepie  De«  SXbmi* 
faen9!ei<b«p.  17. 

lobo»  Io«  Santo«,  aOerheiligeti  Unfein/ 
jtnD  «ier  fthlechte  3nfeln  auf  Dem  SWar  Del  Wort; 
Hiebt  »eit  oon  Der  StncilllfcfKn  3n|el  ©uaDeloupe 
bep  3JorD>2Imecica.  auf  Dem  ©tranDe  pnDet 
mangroffe©chnetfen<$irner  unD  'JJerltnmutter 
#u|fcrn. 

lob  eine«  pfärr/^etm«,  hat.  Mort  Parocbi, 
ober  Mort  Paftoris ; toenn  ein'jfarr*&ert,  oDei 
©eiftücbcr  mit  $oDe  abgebet ; fo  tjaben  De|fen  na<b< 
|eia|fetie9Bitttt>e'unDÄinDer,oDer  auch»ol)l  anDe* 
re  (frben,  in  Denen  'prorepaniifchen  Miteben  Da« 
fo  genannte  0naDen>3abt  ju  genieffen,  »ooon  be* 
rat«  unter  Bern  Sfrttcfel:  Annus,  imii’-ßanüe, 
p.41  c.u.ff.  gebanDelt morDen.  ©a«  oon  ibm 
omoaltctrunD  Durch  De|jen  -Eintritt  leDiggereor* 
bene  geiplkhe  amt  aber  pfleget  unterDeffen,  unD 
fo  lange  Daffelbe  nlebt  mit  einer  ancern  tüchtigen 
'JJerfon  roieOerum  befepet  »orDen,  Durcb  anDere 
oerfeben  ju  »erben.  Uni  jwar  ip  bep  Der  Kirchen, 
twleber  Der  <33erflorbene  in  feinem  beben  eorgepan* 
Den,  enttsciet  nur  ein  ’PreDiger,  ober  mehrere.  3n 
biefem  galle  wirb  Denen  amt  Durch  Sie  übrigen 
©eiplichen  bep  Der  Atirche  mit  oermoltet.  3m  er* 
perngoHeabet  »irD  e«  untecDclfeu  Denen  benag,* 
ten  breiigem  aufgetragen.  2Bo»on  unter  Dem 
ärticfel:  üttcangcinmefjrer«. 

lob  Der  pflamjenffeehe  pflangen,  im  XXVII 
95anbe,p.  1444.  _ 

tob  eine«  prebfger«,  (lebe  tob  eine«  pfatt* 
£erm*. 

tob  eine«  prüfte«,  fie&e  tob  eine«  pfarr. 
iemif. 

tobro«,  ein  SüDifber  £epit«,  n>ar  De«  3uD<i ! 
©obn,  unD  pari)  im  3abr  Der  2Belt  498  t ober 
Cbrtfli  1214.  Wotff Bibi,  Hebr. 

tobro«,  ober  IheoDoru«,  ein  3ü8ifchet  Je* 
»ite,  De«  Manoach  HaJlevi  (fncfel,  fiprieb  adlceu- 
fionea  fratriarum  ex  Deut  XX,  7.  unD  pnrb  1 187. 

Einige  legen  folch  ®uch  ohne  ©runb  Dem  9t  ITl  eir 
©eniJoDro«J)aller)i  bep.  aDolff  Bibi.  Hebr. 

lobte«,  ein  3üDifchet  Ceoite  pon  Sftarbonne, , 
fdjrteb  unter  Dem  $itel : Porta:  recanditorum  eine 
tabbolcPifche  Auslegung  De«  ig'JJfalm«,  roelcije 
in  Der  Q3atuanif4>en  SBibliothecf  in  .panDfchriffi f 
anjutveffen  ip.  Sffian  leget  ihm  auch  theiiurum 
glori*  bep,  f»  ein  Commcntarius  in  Appadoth 
Talmud,  ip.  unD  in  Der  SBoDlejanifchen  auch  Op* 
penfjeimerifchen  SBibliothecf  in  ©anDphript  liegt, 
roeld&ebleptcreSBercf  aber  Dem  tobro«  t^aUeri 
mu|  jugefchrieben  roerDtn  ©eine  übrigen  ©griff* 
ten  pnD  ein  (Eabbaliffifcher  lommentariu«  über  i ie 
tSBü(hetS)Iofi«mii©lopen,fo  in  Der  SBibliotbecf 
De«Oratoriiju^ari«in^gnDphvifft  liegt,  unDEx- 
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politio  in  1 3 Modos,  quibui  exponi  folet  Scripturi  S. 
tetongBiblioeh.  Sacra.  ÖDolff  Bibi.  Hebr. 

tobro«  benSSXefchulIam,  ben  ©a#iD$oDro«, 
em3uDifcper9tabbi,  bat  Da«  'Buff»  3bn  3(ma* 
ti«  pbacad)  Buch,  Darinnen  «oÖJbiiofopbi. 
ich«  fertigen  nach  S<r  anPotelifdjen  SWepnun« 
begriffen  pnD,  unterm  $iwl:  Ocului  judicii,  au« 
Dem  arabifchen  in«  45ebrüif*e  überfein,  »eiche« 
in  Der  'Saticonifchen  SBibliothecf  hi  ^anDfcfctiffb 
liegt.  XPoIff  Bibi.  Hebr. 

tobro«  ben  «Bebalfa,  ben  Salomonen  lat 
*‘l a>  «n  ©Panifcher  3uDe,  «Der  nach  anbertt 
^epnung  pon  ffonpaiirmopel , porirte  in  bet 
rPhtteDe«  r43ahrl)unDert«,unD»areiner  oon  De* 
nen  mit,  »eiche  in  SBepfepn  ■pabp«  mattin  11, 
5*  J* l2w  P»aUotfi  ober  ^feronpmo  a St. 
gebe  öffentlich  Difputiret  haben.  «JoIffBibl. 

tobro« 6en3ecfc(,  ein ©panifeber 9?abbl Oon 

Ännh  «2  “ Ccc®'t,f  M *4  3ahrhunber" 
™SPch  unter  Denen  mit,  »eiche  In  ©ege. , 
»art  }>abp«  martin  II.  mit  'copca  *«Uotbi, 

ßiM  ILl?"'  ‘ S'  F'dc  •laben.  öOolff 

tob«*(  ober  Sehe«,  jarfet,  tob«*a*pffel. 
u f.  » ^0&C6,2Jrfcr/  tobet«aepffrI, 

tobfcbliget  ober  mitbet,  8at.  Hmutda, 
Necons  Occidens,  »irD  Derjenige  genennet , »et 
Denantxrn,  enttpeDet  Durch  eppagen,  ©techen, 
Miauen,  ober  auf  eine  anDere  a«  um  Da«  heben 
bringet,  ©cejencgen, »eiche  jmifchen  einen  trioi. 
bet  uno  tobfdjlcget  einen  UntetfieiD  machen, 
fegen,  »ennpeecnen  lobfx lüget  ecfldren,  ne* 
hinju:  pnbio|r*rab|id;t,  ihm  einigen  Seta! 
^n  an  pmemielbe  jujufügeit,  ober  einigen 
Scbmetgen  »u  cerut (heben  j Da  Ihnen  hinge, 
gen  ein  mörbet  ij  , »eichet  Den  anbern  m/t 

um  DaÄ  eebtn  bringet 
©et  erpe  KirDer  ip  tarn  geroefen,  »eichet  Da 
er  mit  lecnem  «ruber  abec  auf  Dem  Selbe  »ar  fiefi 
»iOet  ihn  erhub,  unD  ihn  tobt  fdpug,  , SB.® oft 
IV,  8.  SEBa« Die Urfache DiefcSgraufamen SBruDer* 
fflJorttfgereefen,  Daoon  pnDet  man  unterfchteDent 
©eDancfen.  Etliche  unter  Denen  au«leaern  faaen 
e«  fep  um  irrCifcher  ©inge  »Illen  gefchehen  " InDem 
Diep bepDe SBrüDer fuh em»eDet um fe&te.  Dar* 
aufpeDamah!«  gepanben,  ober  um  ihre  0cb»er 
per,  Die  ein  jeber  jum  ajßeibe  haben  »*Hen,  aeian» 
rfet,  »ie  Saubertu«  au«  Denen  9icihblnen  anmet. 
rfet.  anbere  hingegen  mepnen,  e«fep  gefchehen 
um  getplichet  ©inge  willen,  pe  hdtten  um  Den 
Ort  De«  ^eiiigtbum«  ober  Sempela  fuh  oerunei* 
mget,  unD  habe  ein  jeber  felbigen  an  feinem  Ort  fb 
ihm  mber  ^ heilung  jufommenmerbe,  »ifftn  »ob 
len.  gßir  bleiben  bep  Der  Urfache,  »eicht  mofen 
imoorhergehenbenbefchrieben.  ©ie  hatten  bepDe, 
lam  jrooroon  Den  grüchten  De«  gelDetf,abel  obn 
PonDenerphngen  feinet  ^eetDe,  unD  oon  ihren» 
gelten  Dem  £grm  ein  Opfer  gebracht,  au.in, 
»eil ©Ott  Sen  2jbel  unD  fein  Opfer,  unDi»"e 
»egen  feine*  ©lauben«  cm  Den  »erfeochtncn 
3R^iam/  Xi>4,  gn4öig  utiD  ä>ii 


73  f Co&ftyWigpt  . Cobftblügw 736 

Die  ^eiligen  ÄircbemQSäter  gar  n>o1)I,  uni  Der  [»eicht«  ja  jn  lobenreüre,  unbrea«  Dergleichen 
.fjeiligcn  ©grifft  gemig,  Dafür  galten,  fiin  mehr.  Unter Denen,  Di( fsltfif 'Jljat nit^t billigt  n, 
5Bobigcfallen  «njujfuaen,  e«  mit  (5  euer  Born  flnPctflcb  parcrtue , roeld)*r  fpricfyt : ,,g«  büt, 
.pimmel  fdbft  angejünbet;  hingegen  aber  Den  ,.trn  Simeon  unD  teci  allerting«  auf  Da«  aller» 
tatet  unD  fein  Opfer,  roei!  e«  ohne  ©lau»  „flhrottefle  gefünDiget,  unD  jroar  etftlicb rot  Dem 
ben,  unD  au«  bloffet  -fjeucbelep,  gebracht  rour<  „morDen,  auf  Dreierlei)  $Beife : ©enn  fte  bitten  H 
De,  nicht  gndDig  angegeben,  fonCern  e«  alfo  un>  „getban  unroifenD  De«  QSater«,  unD  Da«  reäre 
angeitmDet  liegen  laffen,  flege,  (b  bat  fi<h  taiet  „©ottlofigfeit;  fte  bitten  betriegerif<h9ereD«t,  unD 
über  Diefe  cermepntc  ©ifebimpfung,  Dag  fein  j „einen  ©unD  gemacht,  Da  bitten  fie  gelogen ; fte 
©ruDer  Bor  ibm  beo  ©Ott  einen  QSorjug  haben  „bitten Da«  ©acrament  Der  ©efebmtcung  Berge* 
folte, Dermalen  ergrimmet,  Dag  et  Durch  &*«  büllis  „teenDet,  Da«  roüre  ein  Sicrilegcum  oDer  Äitchen» 
(eben  ©eifle«  Slntrieb,  Der  ©ältlichen  2Bamung  „SKaubgtreefen.  gerner  bitten  |te  gc|ünBlget  bep 
ungeachtet,  in  feinem  gerben  Den  otrDammten  „DemSRorDfelber:  ©enn  fte  überfallen  unbeteebr« 
QJorfabfaffete,  (ich  an  feinem  ©ruDer  ju  riehen,  „teOcute;  fie  riehen  ftch  an  Denen  Die  ihnen  nicht* 
unDlbn  toD  jufchlagen.  ©er  Ort,  roo  £ain  an  „gethanhaben,  imP  reuten  aifo  rriter  unfcijulCtcte, 
feinem©ruDer  Den  SDliJrD  begangen,  rcac  Da«  gelb,  „unD  jroar  mit  ©fahr  ihrer  gangen  gamilie  fei. 
Da  fie  be?De  ganh  allein  tearen,  Dag  fie  roeDer  Die  „ber.„  änDere  führen  anDere  Urfachenan,  Bor, 
®tern,noch  fonft  jemanDfebenfonnte.  ©ennDa«  nebmlich,  roeil  ihr  Qfater  fclbfi  auf  fernem  Job. 
mugman  ftch  nicht  einbitDen.ob  roären  Dajumahl  ©ette tiefe 'Jgat gefholten,  jaDie2lnfinger  Derfel« 
feine  iWenjtben  mehr  geroefln-  Obfcgon  Cam  ben  oer fluchet.  UnD  e«  ifl  geroig,  Dag  Diefe  ?bat 
untabel  Dieilteflenroaren,  Dennoch  gäbe«  nach  nicht  ju  billigen.  “SSoite  man  hier  einroenDcn,  t« 
ihnen  Biel  eigne  unD  Züchter,  »eiche  Dajumahl  f«g«  ja  Die  Jutitb  £ap.  ix, ».  Jjgtv  ©Ott  titei, 
fefjon  jiemiieb  muffen  erteachfen  gereefen  fepn.  ©a,  ne«  QBatertf  Simeon , Dem  Du  Da«  ©cbtoerD  ge« 
feibggefchahee«  nun,  Dag  fich  iain  wiDer  feinen  gebenhall,  Die  «gepDen  ju  flrajfcn,  fo  Die  Jungfrau 
©ruDer  erhub;  Deutet  einen  feinllichen  Unfall  an  genotbjüchtiget  unD  juflhanDen  gemacht  hatten; 
t ©.SWof.XXXIU,.  i.^f.tll,»,  fo.DagihnCafit,  fo  ifl  Die  Slntroort:  grflltch  ifl  Da«  ©üchlciiOu» 
ehe  er  ftch  Deffeu  Berfehen,  bep  Der  Äible  angefaffet,  bith  fein  Labor  luthtnticus,  unt  fan  nicht«  bereei, 
unD  erwürget  ihn  graufamer  3Beife,  erjurigunD  fen;  Bor«  anDere,  roenn  Da«  roüre  oon  ©Ott  alfo 
jtifleiftbcte  ihn,  wie  e«  eigentlich  nachDem  Sbrdi,  georDnetgeraefen,  unD  er  ihnen  hatte  Da«  ©chroerD 
(eben  lautet.  3n  einer  ärabifegen  ©(grifft  liefet  in  Die  ^tünDe  gegeben,  nimmermcbi  »ürOe  3acob 
mat),  e« habe Cain Dem 2tbcfDenKopff mit  einem  gefagt haben:  ©teSBrüDer  Simeon  unD  t-eci, 
©tein  jerfchmettert,  unD  Die  fbimfehaalen  entjtoep  ihre  ©cgreerDter  fmD  nrerterifege  2B«ffeti,  Ber» 
gefhlagen.  ©iejüDen fagen,au« lauter ©rimnt  flucht  fep  ihr  Samte.  1 ©.SRofeXLIX,  t.  «.  7. 
habeeribnangcfallen,al«rln,b6fer  ^)unD,  unD  mit  Derobalben  ifl«  allerDing«  eine  unBeranmtortliche 
Den  Sühnen  jerriffen.  ©ic  UmfldnDe  am  ange,  $b«tgtroefen.  ©BnflreDetDaBBn  auch  gar  fegon 
führten  Orte  geben  fo  Biel  fJlacbticht,  Dag,  tnDem  (Befncr,  »ettn  evfpricht:  5üan  muffe  hierunter, 
er  ihn  utugebtaeht,  er  fein  ©lut  pergoffen  habe,  feheioen  Die  Jbat  ©Ottc«  unD  Der  Slenfcgen;  Der 
©aber  lEhrpfoflomu«  muthmaffet,  er  habe  e«  mit  güenfegen  2bat  fep  allcrting«  ju  fcgelten;  wenn 
einem @ch»erDgethan;  »eiche«  «ber  nicht  »ogl  .man  aber  ©Jfctte«  fKathfchlug  anfdbe,  Der  aller 
ju  glauben,  Denn  Dajumahl  »ar  noch  fein  ©fen,  .©ünDenunD  ©cganDen  flhärffflerSUcberfep,  f» 
jbnDcrn  e«  ifl  erfl  nacbgehcnD«  Pom  IcibabCatn  fep  Denen  ©iegemiten  gar  reiht  gefegeben,  unD  l>i 
erfunDcn  tPotDen,  1 ©3)lofe«v,  ta.  fSonglei,  be  ©Ott  re  ollen  ein  ©cmpel  roetfen,  »iefoltheUn* 
eher  ©emighett  ifl,  rea«  jccnduefihreibet,  er  ha«  jucht  unD  ©eronlttbdtigfcit  ein  fhrecfiichCafler  fep, 
be  ihm  eine  ©icgel  in  Den  £eib  gehauen,  peubeet#  unD  habe  alfo  ©Ott  Den  ©fer  Der  gottlofen  3a<o* 
tiu-  »ifl,  er  habe  ihn  mit  einem  Äarfl  ju  ©oben  biten  ju  Der  £br«  feiner  ©ereebtigfeit  gebrauter, 
gefihlagen.  ©ie  ®abler  geben  ihm  eine  grofle  2lbami  Del  Bibi.  v.  T.  An  1691.  p.  1019.  u.  f. 
ÄculcinDie^anD,  raie  Dem  Hercules,  unD  Da,  2i}6rDer»aren  auch  Die  ©ibeoniten,  »eichete«£e> 
mit  foll  er  ihm  Dentflefl  gegeben  haben,0Ort  ifl«  am  oiten<2SeibjutoDe  gefhünDet,  ©.DerSlicht.XIX, 
beflen  befannt,roie, ober  mit  »««poreinen  3nflru,  ir.  unD  anDere  mehr.  ©urd>  einen  anDem  fan 
mente«  aefebeben.  tehmann«  ©tangel.  fffreD.  einer  feine«  9Mcb|ltn3)l6rDer  »erben,  »ennerflit» 
©cbab,ill2b  p.  noe.u  ff.  ©eftebe  auch  -leer-  nen9lü<bften  in  Die ^lünDe  feiner  gefnDe  liefert,  »ie 
ra Bill. One. iv.  Hirt.  «a.  p 7flo.  u. ff.  lTlör,  DarfD  mit  Utia  tWt,  «©am. XI,  17;  rpenn  er 
Der  re  tten  Simeon  unDÄ.ccttpelcbe  Dm^emot  Durch  fXache  unD  falflh  Seugttig  feinen  Blüchflen 
unD  Stcbom,  nebft  allem  »a«  münnlich  in  Der  Durch  eine«  anDem  AanD  um«  £eben  bringet,  »ie 
©taDt  ©ichem  »ar , um  Der  ©chünDunq  ihtet  Dergleichen  ©rempel  ju  lefen  oon  agab  unD  Ha, 
©chreefler  Ditui  »iUen  erroürgeten,  e©.®lofe  botb  t © Ä6n.  XXI,  9.  u.  ff.  fJBenn  er  Den  nicht 
XXXiv  25. 16.  lieber  Diefe  ?bat  haben  Die  Slu«,  befhüöet,Dtn  er  befhüfjm  foP ; trennet  einen  idffn 
leger  nicht  einerlep  ©eDancfen,  inDem  einige  Diefeibt  junger«  Herben,  Den  er  Doch  erhalten  fimnte,  rD,ym 
loben,  anDere  aber  folcbe  flheltcn.  flBon  bepDen  et  ’0}eucbeh3R6tDer  auf  einen  beflcllet  tc.  ©0  f,nt) 
»erben  tu  ©ebauptung  ihrer  ISRepnung  oerfhio  auch  Diejenigen,  Die  einen  |um  ®lotD  PTcfubren, 
Dene  Urfachcn  angefübret,  ©ie  fte  loben  fagen  ober  barju  anreipen,  Die  jhat  loben  unD  Darein 
unteranbern:  g«  bitten  Simeott  unDteot  Den  roiUigtn,  amftlbigen  fhulDig  unD  für  Wörter  ;u 
^emor  unD  Sichern  aI«£anDe«,gürflen  nirgenD  halten-  ©0  »ar  Saulus  flhu'.btg  an  Dem  ?oDe 
petf lagen,  ober  au«  Dem  fKecbt  belangen  fbnnen,  Stephani,  unDDie3üDtn.tm  Dem  'JoPe  Cljnfli, 
bünen  alfo  mit  Den  cüBajfen  ftch  helfen  muffen;  fie  Slp.0efcb.lli,  ie.  ffap.vm,i.  auch  ifl  Der  eit» 
hätten  über  Oit  Äeufchhtit  ihrer  ©chreefler  geeifert,  I ^oDflhläget  unt  SlhrDer, her  feinen  ©ruDer  baffer, 
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1 Hl»  13.  ©er  cintn  ftin&fcligcn  ©roll, «inen  bcr>  ihnen  abfommen , auch  Denen  SUörDetn  Diefe 
rechten  £cfc(  unD  <3SiDcrroillen  roiDcr  feinen  ©tu»  Straffe  Dittiret  roorDcn,  tag  mnn  fie  non  Sd)Ian* 
Der  ntiD  OTdchften  heget,  roie  .alfo  De«  <2Sort  i^cc  gen  bat  laffen  ffe«hen,unD  alfo  töDten;  Da«  mag  nun 
anseiget,  »eiche«  eine  '3$eroanDfd>afft  hat  mit  Dem  auch  in  Der  3nfel  SHelite  g(brüud)licf)  gerocfen  fcpn, 
©bräiffhcii  lS3ortc , Da«  einen  33er Drug  unD  ©fei  oDer  fie  ntüfTeti  ton  anDcm  Orten  gehöret  haben, 
beDeutct  über  einer  Sache,  ©er  30m  tan  roohl  Daß  Der  Sftörber  Straffe  Dergleichen  je«,  fo  mir 
Durch  Die  3«it  gebroden  »erben  unD  (ich  nach  unD  jroar  Dahin  ffellen ; »eiche«  Dann  einige  Daher  mol» 
nachocrlichren;  aber  foiffe«  nicht  mit  Dem  ©roll  len  ffhlieffcn , noeil  Diefe  gerne  au«  folcher  Otter  Die 
unD  .£}ag  bcfchaffen , men  man  baffet , Dem  roirD  paulo  an  Die  panD  gefahren,  geurtheilet,  er  muff«® 
ntan  faff  fein  Scbetage  nicht  mieDer  gut.  pag  fu<  ein  SftorDer  fcpn ; Denn  Da  bitten  fie  auch  n>of>l  fa» 
chetDeu  iSufferffcu  Untergang  eine«  SRenffhen,  unD  gen  fönnen  insgemein,  er  muffe  ein  raflerhaffter 
Da«  sroar  ohne  einig  ©«Dencfen  unb©efütnm«r<  SRenfch,  ein  purer , 3Muber  oDer  SReinepbiger 
ni§.  ifr  freuet  ftch,  »enn  ec  feinen  9M«hfien  in  fcpn,  Dag  ihn  Die  3?«ache  nicht  leben  laff«;  Dag  fie 
3ammer  unDfffotb  geffürhet  hat,  er  gönnet  ihm  aber  ihn  abfonDerlich  für  einen  SRbrDer  gehalten. 
Da«  Unglücf  »on  perhen , unD  iff  ihm  leiD,  Dag  es  feg  Die  Urfache,  meil  er  Dem  SRecr  unD  Der  Obrlg« 
nicht  gröffer  noch  ilrger  iff.  Ob  nun  jmareinfoh  feitlichen  Sd)!angen-.Straffe  entgangen,  ihn  an« 
«her  baffcnDer  SRcnffh  nicht  aUemahl  jnr  ®)orC<  hier  Die  Stäche  fclber  mit  folcher  Straffe  belege. 
Keule  oDer  QBaffen  greiffct,  fo  fihreibet  il>n  Doch  Ob  nun  roohl  Die  SRclitcitfer  hierinnen  recht  ur» 
©Ott  nicht  anDcr«  an,  al«  einen  SRbrDer  unD  theileten,  Dag  Den ©bfen  enDlich  ihre  nerDiente 
SoDtfchläger , maffen  fein  ©roU , pag  unD  feuiD;  Straffe  roerDcn  roürDe ; fo  irreten  fie  Doch  hinge« 
liehet  Unroille  für  ©Ott  fchon  fooiel  gilt,  ai«  ein  gen,  Dag  fie  megneten,  niemanDen  fönne  wa* 
SoDtfchlag.  ©Ott ftehet Da« .(jerfe unD nichtDie  fffiiDrigcS  begegnen,  er  feg  Denn  gottlog;  oer« 
.pauD  an,  er  nimmt  nicht  nur  Den  oöUigen  3BiI«  ffieffen  alfo  eben  roie  £iob«  greunDe,  unD  Die 
len , fbnDern  aud)  Den  «JBunfch  für  Die  ?bat  an.  3hnger  über  Den  ©linDgebohrnen  tc.  unD  roac 
UnD  ob  gleich  «in  folcher  paffer  feinen  SR&hffen  Diefe«  ihr  llrtheil  oon  Paulo  um  jroegerleg  Ur» 
nicht  ffraef«  umsubringen  begehret,  fo  begehrt  er  fachen  roillen  unrechmiügig:  anfänglich  Dorinn, 
nicht«  Deffo  »eiliger  für  DenJlugcn  De«p©nm  ei«  »eil  ©lücf  unD  Unglücf  in  Diefer  2ßelt  gromtne 
nen  SRorD,  inDein  er  ihn  oon  Der  ißruDer« Siebe  unD  ©ottlofe  mit  einanDer  gemein  haben,  unD 
cuSffhliefKt.  üburmarmo  gortfe&ung  Der  SRape»  Di«  ©ottfeligen  bigroeilen  roohl  gtbffere  Jrübfal, 
rifchen  gvüh«©tunDcn  p.  1082  u.  f.  ITlotDer  at«  Die©ottlofen,  »eiche ©Ott  jur  einigen  'Jein 
nennet  ©priffu«  Die  falfchen  gebier , 3°b.X»8.  oorbehült,  betrifft ; Darnach,  »eil  es  Der  Siebe 
Die  ficb  in  Die£briffliche©emeine  ohne  redhtmäf»  DebSRiächffen  luroiDer  Mufft,  Die  allerDing«  erfbr« 
ffgen  ©eruff  einfchlcichcn , einDringen,  unD  mit  Dert,  Dag  man  »on  ihm  nicht  foll  übel  urthcilcn, 
©nfüljtung  oerDcrblichcrSccteminD  fallet  geh»  fonDern  Da«  beffe  hoffen.  XPelbemnaier«  2(  © 
reit  über  fichfclbff,  unD  Die  ihnen  nachfbigcn,  ein  © Sprüche-  4b-H>p.  583  u.f.  t3BiU  man  übri« 
fchneUQSerDecbcn  führen,  2 Jetrill,i,2.  Diegeu«  gen«  Die  Straffe  roiffen,roomit@On  einen  SRör« 
te  mit  ihren  Sehren  irre  machen,  unD  ihre  Seelen  Der,  Der  au«  pag  unD  muthroillig  Den  anDcm 
lerrütten,  Slpofteböefch.  XV,i4.  oieler  ©lauben  umbringet,  511  belegen  befohlen,  fofinDenroirfol» 
perfehren,  2©m.H,  ig.  unD  al«  greuliche 'SBölff  effe  aufgc;eichnet,  1 ©.SRofc  IX,6.  atlroo  ©Ott 
fc  Der  pcerDe  nicht  ocrfchoncn,'2lpoRel-.0efch.  XX,  Der  p©r  fpricht:  flßcr  SJJenfthen«  S2?lut  «er» 
29.  SobeiffunDiff  auch  Der  icuffcl  ein  fnbtbet  geugt,  De«  ©lut  foll  auch  Durch  SRenfchen  Per« 
Pom  Anfang,  3üh-v  Hl»  44.  roelchtö  aber  nicht  fo  goffen  roerDen.  ©cfiche  auch v ©.  SRofc  XIX, 
«nsunehmen,  roie  chcDcm  etliche  iSlanichücr  e«  Da«  11,12.  Da  e«  heißt : 33nin  jcmanD  pag  trägt 
hin  Deuten  »ollen,  alö  ob  Der  $cuffcl  ffraef«  beg  Der  roiDer  feinen  SMchffen,  unD  lauret  auf  ihn  ic. 
Scfffrpffung  böfe  oon  ©Ott  ro.lre  erfchaffen  roor«  Der  foD  flerbcn.  ©erjenige  aber  roarD  für  einen 
Den ; fonDcm  es  roirD  nur  iniiium  ordinis  angeDeu«  -paffer  feine«  «Rächffcn  gehalten , Der  in  Dreo  ?a» 
tet.  Dag  Der  Satan  unter  Denen,  fo  gefünDiget  unD  gen  au«  pag  nicht  mit  ihm  gercDet ; »eich  bal«» 
gefallen,  Der  erffegeroefen,  Der  oon  nicmanDoerfüh«  ffarrig  Stilifcf>ro«igen  ein  ©erocig  einer  SKache 
ret,  fonDcm  fregröillig  gefünDiget:  ©enn  Dag  er  roar,  glcichroie  e«  ein  3«i«hen  einiger  geinDfhafft 
anfänglich  oon  ©Ott  müffcgiit  erfchaffen rooiDcn  roar,  roenn  Der  gemeine  Umgang  »egen  e ilig« 
fern,  jeiget  Da«  am  angeführten  Orte  balb  Darauf  <3BiDerroillen«  unterluffen  roarD.  ©efehahe  etf 
an,  Da  c«  heift : ©r  iff  nicht  bcffanDen  in  Der  Sfßabt«  aber , Dag  einer  an  feinem  9Jiid)ffen  einen  ®}orD 
heit;  unDiff  DerSeuffel  ein 2J?6vDer  oon  Anfang,  begienge  nicht oorfeglich,  unD  Da  er  oorbin  feinen 
intern  er  unferc  etfien  ©tern  nebff  allen  ihren  pag  auf  ihn  gehabt;  fo  hatte  ©Ott  im  Sllten'Je« 
9iiichfommen  Durch  feine  boghaffte  fBerführung  ffament  gtroiffe  SregffiDte  oerorDnet,  roobin  ein 
ui  ten  seitlichen  unD  einigen  JoD  geffürhet  h«t.  folcher  fliehen  unD  oor  Dem  S8!ut«9iilcher  fichet 
y»imger«  Uel.Catoch.  ^h.Il.p.293.  Sotiff  le«  fegn  fonnte.  ©n  mehrerö  bicroon  ffeh«  in  Dett 
fenroirauch  oon  Paulo,  Dag  er  oon  Denen  Scuten  naehfoIcjenDen  Slrricfeln,  ingleichen  in  Den  Sfrti« 
auf  Der  3nfel®elite  für  einen  mörDec  gehalten  cf  ein : «ToDftblag. 

roorDcn,  al«  eine  Otter  ihm  an  Die  panD  gefahren,  loDffhlägcr,  (angeffifftenr)  ffehe  ©ob- 
Da«  iff,  um  feine  panD  aefdilungen , unD  ihm  einen  fcblag,  (anbefoblncr)  Dc«gleichen  tTTcucbel« 
Stich  gegeben,  2[poffch©efh.  XXVIII,  4.  ©ie©e«  mötber,  im  XX  «SanDe,p.  1433  u.  ff. 
lehrten  haben  angemerefe:,  Dag  beg  etlichen Q3bl<  CoDfcblöger,  (3rccf1irung  Der)  (ich« lob» 
efern  Die  Straffe  eine«  ®orDer«  beflantm  in  Der  fcbläger  (tBefangennebmung  Der). 

Schlangen  iSig  unD  Stich;  »ie  Dann  auch  Ci«  CoDfefclÄjjet,  (3egnaDigimg  Der)Sat.  Af- 
5Hgbbinenfchrciben,Dag,nachDemDa«SgneDrium  I gmtintio  Homoadarum  oD  e«  Mt  litte  Hmiciäd. 

Vmverftl-Lixtct  XUr.Zfytll  Slaa  & 
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€«iftunt«  Denen  Stecbt««©elebrten  nicht  au«ge« 
macht,  ob  Ca«  Stecht  D«  ©cgnaDigung  in  Dem 
V«brecben  De«  ©»Dfcblag«  eint  ertaubte  Sache 
ftp,  oDtr  nicht.  ©nige  geben  (gerinnen  nllju»eit, 
tinc  toollen  in  Slnfefiung  Dt«  SloDfcblag«  übet! 
baupt  unb  ffblecbterDing«  nittjt  Da«  ©egnaDi« 
gung««Steebt  gelten  Kiffen-  SlnDere  hingegen  be« 
Ä Raupten  au«  (fmDlicber  Schmeichele«  unD  unoer« 
•annoortlieb«  ©efülligfeit  gegen  groffe  Herren, 
Dag  DiefctffiöegnaDigung«  -Stecht  auch  in  einem  not- 
geglichen  ?oDfcb!age  ober®orDe  obneV«legung 
De«  ©emiffen«  Statt  haben  fönne  unD  julügig 
fep.  © roirD  alfb  nicht  unDienlicb  fepn,  Bon  Die. 
fet  ®atetie  gegenwärtig  ausführlich«  ju  ban« 
Dein.  £«  be|l<het  aber  folchcö  ©egnaDigung«« 
Stecht, »ie  bereit«  unter  Denen  2trticf  ein:  Segno. 
bigunge.Kccfct,  im  III  ©anDe , p.  921.  u. ff. 
AggrattanJi  Jut,  im  I ©anDe , p.  979.  unD 
Jtohtio  ebene,  p.  152  u.  f.  überhaupt  gejeigt 
»orDen,  eigentlich  in  nicht«  anDer«,  al«  in  ©« 
luffung,  Der  einem  Verbrecher  juerfannten  gei« 
be« < unD  geben« «Straffe;  Daher  folget,  Dag 
• (ich  folcbe«  nicht  auf  Die  jufünfftigen , fonDern  le« 
Diglich  auf  Die  bereit«  oerübten  Verbrechen  er« 
ftreefe,  anDeter  geflalt  Daraus  Biele  abfeheuliche 
SünDen  erfolgen  »ürDcn.  «5>unn.  Colleg.  Crim. 
Difp.  IJ.  Th.  24.  IbeoboricUB  in  Colleg.  Crim. 
Difp  to.Th.  p.lit.  b.  ©nige  erforDem  auch,  Dag, 
ehe  folcbe  ©egnaDtgunq  flatt  haben  fönne,  eine 
CBerföbnung  unD  ©•lajftmg  jtnifchen  Dem  2büter 
unD  ©eleiDigten  oorhergegangen  fepn  mü|fe.  *>eU 
gius  l'arr.  II  quill.  24.  n.  1 g.  Carpjor.  in  Tr. 
de  Leg  Heg.  C 9.  Sefl.  1 1.  n.  6.  Vielehe  Slepnung 
Denen  Slcicb««  Sagungen  unD  SlbfchieDen  gang 
gemügiff,  al«  jufinDen  im  Königlichen  £.ant>, 
^rieben  ju  Väorm«  Born  jaljr  149J.  tit.  TXVl, 
ehe  um  Sricbens>23rud}«  trniien  in  Die  acht 
lammen,  ihi : „ UnD  welcher , oDer  «eiche  alfo 
„DurtbVerroürcfung,  tpie  Bor  unD  nach  Ml«, 
„in  Die  acht  fommen , Die  follen  auch  boii  Uns 
»Darum  nicht  abfofeiret  roerDen,  Dann  mit  V3il« 
„Un  De«  ©efcbüDigten. « ©ah«  auch  Daniel 
tTTolfer  Lib.  III.  Semeftr.  C. 3.  Den fhetbog  au« 
guff  ju  Sachfen  unD  Dcffen  bringen  Cbriffian 
fehr  rühmet,  Dag  fclbige,  too  fie  Diefe« ©egnaDi« 
gungs«  Stecht  ergeben  laffen,  (ich  jeDcrjeit  erfld« 
tet  haben.  Sie  »ölten  »obl  ihr  Stecht  Dem  2oDt< 
fchUgcr  «laffen;  alleine  D« VJittib  unD  Den©« 
ben  De«  ©ttleibten  fonnten  unD  »ölten  fie  ihr 
Stecht  nicht  Bergeben,  noch  benehmen,  ©enn 
ob  gleich.  Die  ©laffung  Cer  Straffe,  mithin  Die 
©egnurigung,  Denen Stoffen  jufommt;  fo  iflfel« 
bige  Doch  jum  Schoten  unDfftachtbeil  De«  Dritten 
nicht  ju  gebrauchen,  arg.  1 »•  I-  10. 1 16.  ff.  ne 
qoitl  in  lue.  puhl.  ejeigiue  d.  L tarpjer  in 
Prax.  Crim.  qu.  1*3.  n.  21.  ©Och  i|t  Der  Sah, 
Dag  Die  ©cgnaDigung  Denen  ©eleiDigten  an  ihrem 
Stechte  nicht«  benehmen  fönne,  nicht  fo  gar  flren« 
ge  ju  oerfffben , al«  ob  folcbe«  in  allen  ©egnaDi« 
gung««  Süllen  alfo  gehalten  unD  beobachtet  »er« 
Den  muffe ; inDcm,  »enn  e«  Der  gemcincSlugen  er« 
forDert,  folibcS  »ohl  auch  jum  ölachtheil  De«  ©e» 
leicigtcn  gefchehm  möchte.  L. ;.  C.  «Je  Primipilo 
L.  9.  L.  14-  c.  de  oper.  publ.  arg.  I.  « 3.  § 5.  ff 

pro  foc.  Slngefehen  »egen  Dt«  Slugcuci  De«  ge« 
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meinen  Vtefcn«  Bon  Denen  Siegeln  De«  gemeinen 
Stecht«  gor  öffter«  abgewieben  »ivD.  I.  ita  vulne- 
ratus.  ji.  §.  xüimato.  1.  ff.  ad  L.  Aquil.  Sarmac 
Prax.  Crim.  Part.  IV.  Lib.  I.  Conftl.  4«.  3cDoch 

mug  in  einem  folgen  Salle  Der  felbff  reDenDen  ©ib 
ligfeiinach  Dem  ©eleiDigten  Bon  Der  ©emeinen  ein 
Slbtrag  geffhehen.  arg.  1. 1 3.  § 1.  ff  commun.  prx- 
dior.l.  2.C.  pro  quih.cauf.  ferv  pro  prxm.  Iibert. 

accip.  3nDeffen  feil  bep  ©ebrauch  Diefe«  ©egna« 
Digung«<Stecht«  eine  B«nünfftige  Überlegung  nor« 
bergehen , Damit  nicht  Die  ©armbergigfeit  in  eine 
(ÜnDliche  Slachficht  Berfehret  »«De.  Cpfius 
Politic.  Lib.  II  c.  1 3.  ©enn  gleichwie  überhaupt 
ffhon  unD  in  allen  anD«n  Sachen  Der  ©teg  meb« 
rentheil«  ffhimpffich  unD  ffhüDlicb , Die  ® Dera« 
tion  unD  Shügigfeit  aber  rühmlich  unD  ficber  iff, 

1.  6.  §.  3.  ff.  de  oflic.  Froconf.  I.  33.  ff.  de  ufur. 
P-  »on  d.lfiro  in  I.  conrinuus.  137.  f cum  ita. 

2.  ff.  de  V.  O 2I(fo  iff  auch  bierinnen  Die  ®itteb 
Straffe  ju  halten,  am  fteb«ffcn  unD  rathfam« 
ffen.arg-l.41.ff.de  hxred.  inftir. §.  ult.  J.de  vulg. 
4;  pupill.  fubftir.  ängefchen  alle  ju  begnatigen 
eben  eine  folcbe  ©raufamfeit  iff,  al«  nicmanDen 
begnaDigen  »ollen.  © femmt  aber  Da«  ©egna« 
Digung«<Stecht  allen  Denjenigen  ju, »eiche  Die  ®aje« 
ffüt  unD  Die  ganDeeherrliihe  Jpoljcit  haben  unD  au«« 
üben,  ©enn  e«  hat  gleiche  ©e»anDtni§  mit  Dem 
Stechte  ©efege  ju  geben , unD  fclbige  hin»ieDer  auf« 
jubeben.  Carfjor  benm  llrumüuo  deJur.PubL 
Vol.  3.  Diit.  15.  Th.  13.  ©arau«  Denn  folget, 
Dag  alle  S!eich««StünDe,  fo  Die  g-,:iDe«bcrriicbe 
Roheit  al«  ein  Stegale  haben,  auch  Diefe« Stecht 
aueüben  fönnen.  Keintmg  de  R.  s.  4 L L.  I. 
Claff  j.  C.  6.  n.  27.  U.  f.  f.  U.  n.205.  t^homa» 
lTltchaeidejuri5dia.C0ncl.47.  lir.b.  ibeotor. 
Colleg.  Crim.  Difp.  10.  Th,  7.  lir.  b.  CarpjOB  in 
Pr. Crim.  qv.  150.  n.  19.  u.  f.f.  UnD  in  Tr.  de  L. 
Regia.  C.  9.  Sefi.  n.n.24.  Coler  dg  Jur.  Imp.Th. 
40.  u.  a.  Solchem  nach  haben  folcbe«  Stecht  Die 
Surften, fie  fepn  geiffiiehe  oDer  weltliche, al«  Slcich«* 
StünDe,  A.'B.  tit.  2«.  fo  folcbe« ttie  anDcre  Dtr  gan« 
De«  Roheit  anflebenDe  Stechte  auiüben.  <Ba  I de 
Pignor. C. 7. n. i.unD  L.I.O.30.  n.2.  ipOttleDet 
Bon  Urfachcn  De«  $eut|chen  .Kriege«  L.  I.  C.  37. 
p.  240.  ©abtp  tntffehet  nun  Die  Sragc,  ob  Die» 
je«  ©egnaDigung««  Stecht  Durch  •'n{  ewige  Vrt« 
jührung  erlanget  »«Den  fönne?  jofiartn  Qa. 
lomon  Schülin  in  feinem  Theatr.  Confciene. 
t rim.  P,  1.  c.  13.  §.  g.  bejahet  folcbe«,  »eil  ctf 
al«  ein  anP«c«  Stegale  anjufeben.  <2Baö  ab« 
Bor  eine  3«hl  Sabre  ju  Diefer  Verjührung  er« 
forDert  »erDe , Darinne  finD  Die  Stochtogelebr« 
ten  nicht  einiff,  inDem  Die  meiffeu  folcbe  mit 
Der  100  jübrigen  Bermengen ; Da  Doch  folcbe 
gar  genau  unterffhieDen,  maffen  in  Diefer  D« 
Slblauff  Der  100  3ahr  orDemlich  erroiefen  »er« 
Den  mug,  bep  jener  aber  Bielmahl  nicht  fo  Biel 
3abre  nötbig  finD , inDem  fich  Der  Sachen 
UhtfunD  »ohl  öffter«  mit  8°  ?Der  90  3ah< 
ren  enDet.  Xo.pjov'  P.  I.  Cond  1 s.  Def.  74. 
n.  13.  »enn  nur  Bon  Dem  Anfänge  Der  Sache 
feine  Slachricht  BorhanDcn ; fo  iff  Die  Vcrjülx 
rung  in  Diefem  8JH  erfüllet.  ScbneiDnBetn  in 
Tic.  Iiiffit.  de  Ulucap.  Ruhr,  de  Spec.  Prxlcripr. 
n.  37.  Coler  ad  C.  cum  nobis  n.  23.  U.  f.  f. 

X.  de 
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X*  de  Praelcr.  <£arpjot>  P.  II.  Conft.  r.  def.  7.11.7 
Sie  Unter  Obrigfeittn  buben  Diefcö  SieAl  nicht, 
nenn  fit  fibou  mit  Den  Ober.  unD  9lieD«.@e< 
rieten  brlieben  fitiD.  lirnqwU  Fr.  de  Poen.  tem- 
per.  prxf.  o.  a . u-  ff.  tarpjoo  de  L.  Regia  C.9. 
Sed.  1 1.  n.  if.  u.  ff.  unD  follen  auch  Daher  Dem 
Stiffeibiter  feine  grlaffung  Der  Straff«  etrfprc- 
eben,  wie  von  einem  Dergleichen  gaUe  Qigio 
mutto  .jiitcfeltbauis  Obi.  io(.  in  fin.  ein  fcbO* 
ne«  Refpuofum  Der  3unften  < gacultdt  ju  leipfig 
anfäbr«.  Sie  Unter  .Obrigf eit  fan  auch  eben 
fo  wenig  Die  orDemlicbt  Straffe  in  eine  gelinbere, 
al«}.€.  Staupbefen  oDet  ©elDe«>  Straffe  oec. 
IPanDeln,  L.  j.  §.  fin.  C.  de  vi  publ,  4e  priv.  L.  3. 
ib.  VPi’bner  Obf,  Prall.  voc.  ^cnt.  Conft.  Crim. 
Brand.  Arr.a8e.in  Rubr.  Reine  (Selb  Rnffe 
in  peinlichen  ®ad)*n,  ohne  unfern  VüiUcn 
unö  tOiffen  311  nehmen.  3Jon  Den  gdUen, 
Darinne  Da«  Regnnoigung«  < Stecht  oorgefeuret 
Werten  unD  fiatt  haben  fan,  ifi  roobi  ju  merrfeu, 
Dag  l'olcht«  anDtr«  nicht,  al«  mit  fluger  uno 
gtftnDlicber  Ueberlegung,  unD  au«  triftigen  Söe> 
roegungp.llrfcichen , au«geübet  nserDe.  ®,nn  ob. 
roobi  Die  bbebfie  SDlajefldt  an  fein  ©efeg  gebun. 
Den ; (0  ifi  Dod)  folcbe«  nicht  ohne  UnterfcheiDan. 
junebraen,  fintemabl  ja  gürfleu  unD  bob*  Jpaupter 
Denen  natürlichen  unD  gittlichen  Siechten,  eben 
fogutal«  alle  ancere  «Kernchen,  untermürlfig 
finD,  Davon  Die  .£>:fforieOe«  bBeunti«  beoin  Re. 
folD.  Lib.  I.  Folie.  C.  3.  rh.  1 1.  n.  3.  gar  tvobl  fit 
merefen  unD  ju  lefen  ifi , allivo  Derfelbe  an«  De« 
Stabduo  Serm.44.  al|b  fihreibet,  r«  babeRia« 
allefeit  gen»inet,  wenn  er  jemanD.11  jum  lobe 
verDammen  muffen;  al«ibn  nun  einfien«  jemanD 
gefragtt,  warum  er  weine?  Da  e«  Doch  in  feiner 
©emalt  fiünDe,  einem  «Kenf-ben , Dec  {um  Sore 
verDammet  rodre,  Da«  lieben  ;u  fihenefen,  fi.ibe 
{Ria«  geantwortet . t«  ftp  eine  billige  unD  nötlfige 
Sache,  mit  Den  «Kenfcblichen  leben  ein  SKiilei» 
Den  }u  haben,  allein  von  Denen  ©«fegen  unD  Der 
©creihtigfeit  abfiiweicben , feo  noch  gefährlicher- 
UBill  nun  ein  lnnDe«bert  Die  Sache  genau  ertvä* 
gen,  fo  ifi  wohl  |u  beDencfen  1)  Die  Slrafe,  fo 
erlafen  werDen  (oll,  n)  Diellrfafifen  Der  Rcgna. 
tigung,  3)  Die  IJferfon,  welcher  Die  RgnaDi. 
gung  angeDeiben  foU.  Sie  Straffe  mug  alfo  be« 
(taffen  fepn,  Dag  fie  erlaffen  werten  fan,  man 
mug  (eben,  wo  fie  ihren  Urfprung  her  habe,  ob 
nu«  Dent  ©Örtlichen,  unD,  Da  Diele«  Dreperlep  Slrl 
irt,obau»Dem(£eremoniali  oDer  Sitten,  ober 'J)o« 
liiep  ©efege,  ooei  au«  Dem  3S?cltlichen?  fffia« 
Da«  Siecht  Der  fflatur , welcbc«  auch  in  gewiffe 
«Kaie  ein  gittliche«  Siecht  genennet  wecDeu  fan, 
anbetrifft ; fo  bat  f leht«  Die  Reftimmung  Der 
Straffen  i anbern  Sitten  Der  Siechte  überlaj. 
fen,  ttmnäus  de  Jur.  Publ.  L.IV.  e 8.  n.  278' 
Die  ©ältliche  Schrift  aber,  wo«  jene«  nur  gang 
Duncfel  gelebt«,  fiat  gemacht  unD  J.  S-  im  t R. 
'DtofeXill,  8-  Deutlich  vorgelegt,  Dag  maa  De« 
Ucbebbdter«  nicht  fchonen,  noch  fich  feiner  «bar. 
men  fbüe.  Sie  t£eremonial.©efege  gehören  nicht 
in  Diefer  SRaterie,  in  Slnfebung  felbige  Den  duffer, 
liehen  ©oUKDler.fi  in  guter  Drtnung  ju  erhalten, 
gegeben  waren.  Sie  ‘Jfoliiep.öefege  aber  wa< 
ten  tum  Sbeil  mit  QforbilDern  vernufebt,  unD  auf 
Die  3üDifthe  Siepublicf  gerichtet,  unD  folche  fön» 
Ugrvtrjal  ■ Lextct  XUK  Hb  eil 
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neu  von  einem  lanDt«herrn  in  feinem  lanDenach 
Relieben  emgefübm , UnD  Die  Darinnen  befinDli. 
eben  Straffen  etböl)«  oDer  gelinDert  werten. 
cBrottue  de  J.  B.  & Pac.  L.  1.  c.  1.  n.«s.  gep, 
per  de  LL.  Molaic.  L.  I.  c.  3.  6.  7.  8.  U11D  9. 
dBiewobl  auch  ein  tKegente  folche  ohne  'Serie, 
gung  feinK  ©ewiffen«  in  feinem  lanDe  Doch  bep. 
behalten  fan.  iLurhrq^om,  I.  Witreb.  Latin,  fol,  7, 
ibeil«  aber  grimDeten  fie  fich  auf  immtrwdb* 
tente  allgemeine,  unD  in  Den  ©rnnc, Siegeln  Der 
Sitten, lebet  tu  finDenDe  Sdge,  Daher  folche  alle 
Olölcfer  verbinDen , Den  moralifchen  gleich  geach. 
tet,  unD  Die  Darinnen  gelegten  Straffen  nicht ge> 
minCert  werten  follen-  Sepper  dcLegib,  Moftic. 

L.  1.  c.  1 . 8.  unD  1 o.  Sie  >£)aupt.Sache  fömmt 
nun  foichergefialt  Darauf  an,  ob  ein  gefiirffentli. 
eher  SoDfebidger  fönne  begnaDiget,  unD  mit  Der 
SoDe«. Straffe  Derfcbonet  wetten?  Sarauf  ifi 
aber  ju  antworten.  Dag  folche«  feinr«wegiS  an. 
gebe , wo  eine  Obrlgfeit  nicht  Pcrfeglicb  Ihr  ©e» 
wiffen  unD  lanD  nut  ju  ©ott  um  Siacbe  fibrepen« 
Den  RlubSqulDen  belocen  will.  SJiit  welcbtt 
SJlepuung  au<h  gewig,  wo  niebt  alle,  Doch  Die 
meifien  geifiiiibe  unD  weltliche  lebrer  ubeCemfom« 
men.  g«  grüntet  fich  aber  Cerfeiten  SKepming 
nicht  au|  ‘Sorurtbeile;  fontern  ihre  ©rünDe  unD 
Uriacben  fiuD  folgenDe:  Scrjcnige,  |o  Die  vorge« 
fihrirbenrn  Wefege  dnCcrn,  tnilDern,  vter  autbe> 
ben  will,  befcbulDiget  entwetcr  folcbe  einer  lln« 
billigf.it,  ober  er  tun««  fich  fluger,  nl«  ein  fol« 
eher  ©efeggeber.  2ltr.ifcii8  Oper.  Polit.  T.  11. 
C.  III.  p.  196.  'iJBer  wolle  aber  wohl  ebnegräb. 
liebe  Sui.De,  von  Denen  icbmacben  unt  gtbcechf  1 
liehen  SRemehen  fagen,  felbige  wären  fluget  al« 
Der  aliweiffefie  ©oti?  2)  3ff  r«  eine  unwieDer* 
fprech.icbe  <2Babrb<it,  Dag  Der  nieDire  Seichter, 
Dic©e|egeDe»  hohem  nicht  dnDern,  ober  gar 
aufheben  fbnne;  wie  wolte  fich  nun  Da«  bächfic 
4b  ‘Upt  her  3Belt,  welche«  hoch  gegen  Den  aUtr. 
bvchfien  ©etc  fo  geringe  unD  flein,  folche«  unter, 
(leben  ? RefonDer«  Da  e«  auäDriieflich  oerbotben 
tfi.  * R SJIof  IX,  6.  „SBer  SDlenfihen  Rlut 
„vergeufi,  De«  Rlul  foU  auch  Durch  SSenfeh« 
«vergolitn  werten;  4R.  $!o|'e  XXXV,  31.  UnD 
»ihr  foit  feine  Sfierfäbnung  nehmen , übet  IDie 
„Seele  De«  ^obfihldger«.  Senn  er  ifi  De«  $0» 
„DK  fihulbig,  unD  er  foU  De«  ?oDe«  fierber.; 

S R.  SÜef.XIlI,  8.  „Slueh  foU  Dein  Sluge  feinet 
„nicht  fihonen,  unD  foU  Dich  feiner  nicht  erbat« 
••men,,,  u.  a m.  3)  bat  ©ott  aUlin  Die  Sfiaag 
uno  gorm  Der  QSerfbbnung  Darinne  verorDnet, 
Dag  Der  $oDftbldgcr  mit  Dem  Rlute  feine  llebeü 
tbat  bejablen  foUe,  folglich  lan  Der  fSlrnfh,  ton 
folihet  vorgefebriebenen  Slrt  nicht  abmeiihin, 
jR.  SDlofe  XIII,  33.  „UnD  fcbdnD«  Da«  lanD 
„nicht,  Darinne  ihr  wohnet ; Denn  wer  Rlul 
„fihulDig  ifi,  Der  fibdnDei  Da«  lanD;  unD  Da« 
„länD  tan  vom  Rlute  nicht  verfäbn«  werben, 
„Da«  Darinnt  vergoffen  wirb  , ohne  Durch  Ca« 
„Rillt  De«,  Der  e«  vergoffen  bat.,,  Sonfi  märte  ’ 
folgen,  tag  Die  SWenfihen  nach  ihrer  9BiiIfübe 
rin  <25eriäbnung«<Dbject  verorDnen,  unD  Der  ©6«. 
lieben  ©ereebtigfeit  nach  menfhlichen  Sinne  ge. 
nug  tbun  fännten.  SBarum  aber  De«  IJoCfcbld- 
gcr«  Rlut  einzig  unD  allein  Da«  «Kittel  Der  <33er» 
f&bnung  fip,  lehret  philo  UuOduo  in  Lib.  de 
. 81  aa  a Spcciiü 
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Speciali  Lege  Mofaic.  GOlBO  CT  jagt:  (E i n ©OD» 
fdjlitgic  f:o  glcicbfam  einet  Derer  grbflen  Sitten« 
Siiiubec , »eil  er  netjmlicb  Da«  Slllerfoflbatfle 
unD  43ciligfle  auf  Dem  ganzen  (ErDboDen  au«  Der 
^CBelt  flbaffie,  unD  Deffin  gleiten  fonfl  nirgenD« 
jti  flnDtn,  Ca« ©01t fo  gleich  Mm», alSDer fSRinflh, 
Der  na®  feinem  ©ilDe  ge|h  affen  »«Den,  unD 
Deffen  ©lut  et  pergoffen.  • 4)  Caufft  eine  folche 
©cgnaDigung  roiePet  Die  ©bttlihe  ©ereebttgfeit, 
1111D  halt  (ine  flhircre  ©imDe  in  flttr  Dag  fol> 
’t^ergeflaft  feine  Jöbrigfeit  0011  Diefcr  Durch  ©ott 
gefegten  ©(raffe  eine«  SRitCer«  abroeicbni,  unD 
felbigen  mit  Dem  Ceben  begnaDigen  fan , »0  fee 
irntK  Dem  3fraelitif$en  Äbnige  21bab  gftich  «i> 
Hem  De«  i£oDea  ffhulDigen  ©enhaDaD  Da«  Ccben 
erhalten,  unD  Den  etfdjreclliben  SfoSfprucb  De« 
3'ropbeten  b&ren  will.  1 ©•  Der  Äbnige  XX,  4a. 
„©atu  in,  Dag  Du  baff  Ceti  »erbanneien  «Kann 
„Bon  Dir  gelaffen,  wirD  Deine  Seele  für  feine 
,.SetIeftpn.„  t)  3)1  e«  eine  unter  allen  Sieht«« 
gelehrten  auögemaebte  Sache,  Daff,  wie  bereits 
oben  gemelDet , eine  ©egnaDigung  unD  ©efrep» 
ung  jum  Slacbtbdl  eine«  ©rittwami«  triebt  be> 
liebe  L.  Prxtor.  ait.1.  §.  meritü  llllD  §.  16.  ff.  ne 
•quid  in. Loco  Publ.  L.  luminum  4.  ff.  de  ferv.  urb. 
praed.  L.  qnineus  er-  L.  Divus  Pius.  16.  ff,  de 
Üery.  Ruft,  L-  Jur»  Nacur,  ff.  de  H.  J.  L.  pracles 
C.  de  fervic.  ©arau«  Denn  nothwenDig  erfolgen 
muff,  Duff  Die  jum  Slacbihcil  Der  Sittlichen  ©e> 
fege  gegen  einen  mutbroiQigen  ^oDfcblAger  »wege» 
nommene  ©egnnDigung  ungültig  fep.  ©ie 
3Mbffe  haben  fteff  twar  folche  Macht  nnD  0e« 
toalt,  Die  Bcrmflrcfte  ?oDe«<@traffe  Der  $oD< 
fehldger,  in  CiucdnDete  juoermanOdn,berauSge, 
nommen , unD  si,vppoi:ru3  oon  ITTaiflliio  §■ 
ult.  in  fin.  her III  «Irmfdtlo  Oper.  Folie.  T.  II. c.  3. 
195.  hat  folcteö  ihnen  Bon  felb|t  angemaffte 
echt  noch  gar  }ti  BcrtheiDigen  gefügt;  Da  fob 
ihe«  bi'igegeti  oom  petet  S-tiariun  in  Praff. 
fir.  forma  Inquifit  in  gl.  n,  47.  utlD  ff  not’ r in  § 
fin.  Inftir.  de  iis,  qui  funt.  fui  juris.  -Beet  Decif 
icp.  htfftig  angefoehten  unD  Berroiefen  rootDen- 
®ie  Catholifthen  Sieebt««Sebrer  fiiiD  auch  nach 
Diefem  felbff  Dason  abgegangen,  fo,  Daff  ji«  Dem 
labile  nur  Die  Macht,  Da«  ©örtliche  Siecht  «1 
erflären,  nicht  aber  Darfiber  jn  Difpenfften , ein, 
tdunien  wollen,  ©if.  Die  Aut.  in  C.  non  eft  in 
■Verb,  autoritäre  de  Vot,  Gl.  in  C.  quanto.  inverb. 
abfotvi.  de  jurejur.  Gl.  in  C.  Propdfuic.  in  vert», 
dilpcuijrc.  de  Conc  Prtb.  ©ctoLib.  1.  de  Juflic. 

& Jur.  qu.  7.  Art.  3.  (Covarruxuao  de  Matrim. 

P.  n c.  6.  §.  v.  n.  10.  u.  ff  3»ar  nach  Denen 
QMbffltchen  ©eiffliehen  Siechten, ficiD  alle  BFi'leb- 
liehe  tKiffethäler,  al«  MörDer,  Mtnfcbcn-ffuiit, 
her,  £hebre<hcr,  ©iebe  ec.  Bon  aller  Straffe be, 
frepet,  wenn  fle  in  eine  Äitche  ober  Älofftr  flie- 
hen c.6.  de  Immun.  Eccitf.  C.  8.  C.  20.  C.  35. 

C.  17.  qu.  4.  C.  r.  de  homicid,  in  6to,  C. 
.de  Raptor.  3.  C.  36.  qv.  1.  P-itiorimraim«  ad 
C.  6 de  lmmunir.  Eccicf,  n,  14.  U.  f.  p t IC ;r  ad 
eit.  C.  de  his  qui  ad  Ecclef  confug.  0a  e«  l)'1 
ben  Diefe  Da«  Sletbt  Der  grepffebt,  nicht  nur  an 
unD  cor  (ich,  fonDern  auch  in  einem Umfrelffoon 
40@<hritten,  fo  Dag  auf  joden  Schritt  1 1 ©chuh, 

11  nD  auf  einen  Schuh  15  3oR  gerechnet  werDtn. 

Gl.  in  C.  fiel»  anri«|u>.  6,  G.  17.9V, 4.  JU  «m 


Ditfe«  ifl  ebenfalls  rin  nicht  geringer  SRiffhraucb» 
welcher «wieOer  Die  gpdtlnhetmb  ©hitliche  Siech« 
teldufft.  “©enn  Die  bbff lieben  <23erbre<ber  fbOttt 
feine  ©efrepung  Bon  Der  BerDienten  ©traffe  ha« 
ben,  ©runnemann  ad  L.*.Ci  de  his  qui  ad  ec- 
cleC  confug.  unD  Die  ©cfeb,e  gegeben  ihnen  Der« 
gleichen  auch  nicht  iu,  Ntv.  17.  Ca{>.  7.  Aau.  37. 
©enen  ©itllicheH  SRechlen  i|l  folche«  auch  au«» 
Orücflich  juwiDer.  ©rnn  Die  greoffitte  foDen 
nach  Dem  3nnhalt,  4©.fSJ!of  XXXV,  11.  nur 
Darum  fepn , Daff  Dahin  flieh«,  Der  einen  ?oD« 
fcblag  uewerfehen«  «but-  VlnCerer  alten  SXiffbrdu» 
che  nicht  in  geDencfen,  Welche  aber  unter  Den 
Shriflen  liemlich  abgefchaffet  worDen,  al«  Da  war, 
wenn  einer  jh  Der  gf)mi--©4ulc  De«  gäiflcn  ge» 
flohen-  L.  28.  de  Poen.  L.  un.  G.  de  his  qui  ad 
Stat.  confug.  3Benn  bep  Den  Slimern  einem 
jum  SoDe  oerurtheilten  unD  jur  Slicbtfldte  hin» 
geführten  SRiffethiter,  eine5!eflaliiche3imafrau 
begegnete-  2Hc;anDer  «onaieranDroGen.Oier. 
Lib.  V.  C.  12.  Rotinnarm  in  Traci  de  Jure  Vir« 

ginit.  C sb  Sngleithenfonnteein  CarDimdoDer 
Äbnigliehec  'JJrinp,  einen  oorfeplicheii  ifoDfehli« 
ger  Bon  Der  ?oDe«  «Straffe  hefrepen.  Born- 
mann  1.  c.  JLyncPet  de  jure  occurfus  Diff  Jen. 
1686.  Jlllitie  darin'  Pr.  Grien.  §.  fin,  qv.  98- 
Seblüfflicb  ifl  hievbep  noch  einer  Sage  jii  geDen« 
efen,  welche  abfoiiDerlid)  unter  Dem  gemeinen  «Sol« 
efe  herum  geht,  Daff  nehmlich  em  jum  SoDe  per« 
urtheilter  a; mer  ©ünOer,  wenn  felbigen  ein  SRdgD« 
gen  hwathen  wolte,  unD  jur  tEbe  begehrte,  Da- 
Durch  Bon  Der  $ oDeSStraffe  erlhfct  wecDen  fön« 
ne,  welche«  aber  mchc  Mcherlich,  al«  wahr  ifl. 
3utiu»  Clattio  Pr  oim.  qu.  98.  (f«  mcire 

Denn,  Daff  man  mit  Rornmam  I.  c.  fugen  mol« 
te,  Daff  e«  eine  gröffere  Straff«  ftp , ju  hepra« 
eben,  nM  flerben,  unDw.t  bcnraibe,  bahne  fich 
Den  5Beg  par  P)6Ue.  Sonfl  finntni  ewat  ei» . 
nem  SonDe  ohufchöDlich,  gewiffc  grepflatie  an- 
qdegt  werfen,  welche  Denen  Dureh  unBermuthet« 
«Jufilflc  Berunglücftcn  ^Jerfonen,  311  ein,r  grep« 
ung  DieiKii  tonnten.  Sillcm  man  ititifte  fleb  wolfl 
in  Sicht  nehmen,  Daff  mau  3iel  unD  SRaaff  Dar» 
inne  nicht  überflhritte,  unD  folch«  grepfldtte  ut 
einem  ffuiDhchen  S«bu&  oDer  Schirm  machte. 
Rtrterebu«  de  Afyl.  p.  IJ5.  ©fianDet  Obf.  ad 
Grot.  de  J.  ß.  & P.  L.  II.  c.  2 1.  § f . p.  1 187. 
tnylec  de  jure  Afyl.  e.  9.  §.  1.  ©ube  auch  Den 
Sfrlicfd:  Srcyflaöt,  tm  IX.  ©aiiDe,  p.  1887. 

11.  ff.  <2!om  ©egnaDigttiig«,  Siechte  lefe  man 

ebannctcnii  Uifli  de  jure  gratii  Pnitcipis  (,'liri- 
ftiani  in  reos  noxjc  capicalis,  ^UJittcnb.  1701.  DoT» 
inne  behauptet  wirD,  Daff  wenn  cm  ^oDfchläger 
feine  ®hat  herpüch  bereue , imD  3'iehen  einet 
crnfllicbcn  und  wahren  ©uffe  an  ben  -Sag  lege; 
fo  fönne  ihm  Der  giini  Die  hcbcnSStraffc  erlaf« 
fen.  ©icfr  ©iffertation  ifl  entgegen  gefepet, 
2!Dam  Rrehcnbrrgo  Diff  de  jure  Principise.hri- 
iiiani  aggraeiandi  circa  homicidium  negato,  Seipi. 
1702.  © pDc  ©ijTertarionen  find  17 1 0 ja ileip« 
jig  unter  folgenDcn  Hirtel  auSgefommen  : 1‘bil 

LuJ.  1 Inr.nekom  3c  /hi 3 mi  Recbenber^ti^  de  ju. 
re  aggraeiandi  circa  homicidium  ventilationes  pu- 
Wici,  flehe  UnfdjulDige  riacbn'cl)trn  1712. 
p.  iiog.  4ä:rrc£briflia'nlDomafluol)ati707. 
gldchfall«  ritte  ©ifputation  de  jure  aggramndi 

Prmcipis 


(EobfAlijiet  (befMItet) 
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I’rincipis  tvangelici  in  c.iufj  h.micidii  qcfjaiten , 1. fälliger  Den  3nquifition«»‘}Svoceß  «njulTclIen  UnD 
latinnc  er  Da«  iSegnaDigungS-Scecbt  in  Diefem  1.6«  (frecution  iremaitenö  an  Ceffen  vSilrniß  «oll, 
5«U  ebaifailö  behauptete , unD  folcbe«  au«  Cent  j jiel;cn  ju  Inffen.  Somit  aber  aud;  titifcre  Cefer 

SXetbte  Oec  Olatur,  Das  feine  Straffe  belTimme.het»  " 

leitete,  flehe  SCalcb»SXeligionS.©treitigt!.  in  Oec 
Cvangel.  iutljer.  Äircbc,  Ul  St)-  p-  70.  ®Jan  lefc 
Dabep,  TOPP  Üi?crn-(tUe  in  Ccn  Notis  ad  Huberum 
de  Jurecivitac.  Ub.HI.  SetT.  TI.  Cap.  5.  p. 643.  unD  in 
teil  Fundament«  Jur.  nac.  & gentium  Lib.IH.  C7. 

§.2t.  erinnert-  (Ed  ftnD  noch  einige anDcre®cI>rifff 
ten  inCicfetSSJdtcrie  heraus  fommen,  als  ju|iima- 
ni  ctlemcntis  gewiffenbafftc  Jlnmcrcfungcn  von 
Oem_  Jüttre  einer  CEI>rtfüicf)eti  iM  rigtcit,  fonDerlid) 

Dic©traffen  Cer  liebcitbütcr  betreffetiD.  (Engel-1 
innO  ift  mtcj)  Davon  Cifputtret  »orDen,  toiedpe-  [ 
mas  Äst  lon>  in  einer  (Engüfcben  ©grifft  von  i 


»iffen  unC  erfeljen  Tonnen,  tvavüenn  eigentlich  Die» 
(er  i'roccß  jep,  tvie  felbiger  gefübret,  unC  Darinnen 
verjähren  raerDen  folle,  inicf)  tvie  unC  »ehhergeftait 
DiefErecution  volljogcn  tvcrCe,  unD  tvov  Ciefevor 
cinc<2ßürcfung  habe;  fo  »ollen  »»gegenwärtig 
von  jeDemj»atfurh,  Doch  grünDlieh  urtö  Deutlich 
ItanCeln.  & (fl  aber  ciefe  (Ertcution  ntdjrö  an, 
6er«,  alö  eine  OSolIjicljting  Ces  Urtbcil«.»iDer  einen 
feineren  abwefenDcn  Ucbclthitcr  an  Ceffcn  «gjfc, 
»iß-  .fncrbep  »ollen  »ir  ju  befferer (Erläuterung 
Cer  ©aette  vorher  erff  tr.it  wenigen  gebenden,  »ie 
in  Centn  alten  Seiten  Dergleichen  (Ertcution  gefdte» 
hen,  ttttC  »a«  vor  Sßttrcfung  fte  gehabt  habe,  unö 


©c»i|jcns.gi!len  Ca«  ••WegnaDigungSsSRccht  ju  I »iefie  hingegen  anjeho  volljogcn  »erCe,  aud)  um« 
öertbciDigen  gcfucht.  'äüas  matt  »lOerDieoblge  vor  2ßtircrung  fte  habe,  ci«  iiJ  Demnach  Dtefe 

heut  ju 
itiCcin 

— — croigm 

«r  in  Den  SSofgifchen  (Scfepen  im  a©  SSof.  XXI,  ! ©ebimpfs  unD  änorottung  De«  SlnDcnden«  an. 
ia-  u nD ittt 4 iö. ?D}o f. x x x v.  i «.enthalten,  gieng  ! geflellcttvorDen;  heu tju&tge aber »ircfelbigeju 
nur  CieEjttCcnan,Celtcn  aber  Dennoch  Ca«  Jusag-  Beraubung  Ce«  heben«  vorgefel)«  unD  auog'e» 
gratiaudi  jufontmen.  2Boferne  tiefe  Straffe  in  j übt?  Saljero  jene  an  Der  (Statue  ober  (Ehren. 
Dem  natürlichen  ©cfcTjc  ihren  0runO  bitte,  fo  fifec  ■ ©iule,  »eiche  einem  ju  (Ehren  gefept  »ar,  vorge» 
mannicht, »ie ©Ott Deut (Eain Cie heben«-.©  »affe  nommen  »urCe;  Ciefe  hingegen  geeicht  an  Dem 
crhiTfcn  Töitnc , unD  was  onDere  (EinwcnDungen  ©[miblDewSilDntßCeSSBiffcrbittrs.  2 7 3ctic 
mehr  ftnD  j gcfcf>ahc  an  Denen  Statuen,  ©ilttiiffen  unC  ©du» 

docilhläger,  (befiellter)  fiel»  (ToCfdrlaet,  : len,  »eiche  gleicbfam  Die . (bereite  11.  (ä>re»3eicheti 
(ar  befehlner)  Desgleichen  TTWucbcUTlörDcr,  | eine«  erworbenen  Siubmcö  waren,  unDtmtrDc eben 
im  XX  TönitCe,  p.  1 43  3.  u ff.  | nicht  erforDert,  Daß  intern  iBüDniffc  Diehiitcanicnte 

Io6fcbläger,(bcftod;enft)  fiefje  doCfhiatr,  | unD  paS®eficbtc  Dcm®iffrtbiter  gleich  fepn  nitifte, 

(anbefohiner)  Dcbgleichen  TTleucheUltlöroer,  1 

i«xx(J5anDc,p.  i433.u.|f. 

Io6fd;  läget,  (Sefiraffuitg  Det)  fiofjc  doD» 
fcblap. 

SCoDfd) läget,  boghaftter)pehedoDfcblag, 

(ftiifettltdier)- 

IcDfct-läget,  (ifaptutCer)  ftcljc  tEob(ci;lc» 
gtr,((ßcfangcnnchmtmg  bet) . 

tEoCfd)läger,  (ctC.tti|ftcr)  flehe dobfct-lag, 

(anbcfc-hlner)  Desgleichen  JTI euchebtTiorÖer, 
imXXSSanCe,  p.i-t-3  3.  u.  ff. 

doBfcblägcr,  (flüchtiger)  ?nt.  Uomicidafiu- 
gitrvui,  heißt  Derjenige,  »eichet  ciitctutnCern  gc. 


»nrDe  auch  nur  an  DennöilDc  vornehmer  ejjerfo. 
ncnvoliiTrecfet;  Ciefe  hingegen  erforDert,  Daß  Da« 
(JiilDnißDemQJcrtirthetlten  ottt  ©eftcht  bi«  auf  Die 
©chnltcrn  gleich  gemahlct  fcp , unD  wirD  alt  Den 
SjilDtii|Teti  foroohl  hoher ©tanDes.^etfonen,  al« 
auch  an  Deneti  von  fdjlcchtem  ©tanDe  volljogen. 
3 ) iöep  jener  »urCe  ein  folchc«  (Ehren<ibilD  gerbro.' 
d>en,  in  Dicfer  aber  nicht;  fonDent  c«  roirD  Die?(rt 
De«  (EnD<Urthcl«,»cIche«  Der  Süchtige  liebelthfer, 
»enn  ec  gegenivdctig  »üre,  itt  'JJcrfon  attsflchen 
rnüße,  vrDcmlich  in  Dem  ©emdhlCe  ausgeDrutft 
unD  vorgefleilct.  g)3cnc  »ar  glcidjfam  ein  (Ehren» 
raubcnDec Sufah  attcever ©troffen ; Diefcaber  hat 
nicht  (Tatt,  auffee  in  Denen  bärteflen  unD  fhroet  ffen 
maltfamcr  SBeife  um  Da«  heben  gebracht  hat,  unD  ! f&rbrechcn,  unC  hat  DicKrafft  unD  SBürcfung  Der 
fb  gleich  "uch  volljogrncr  ih«t,  unD  ehe  er  noch  oon  ' 4)aupt»©trttjfe.  (Es  »aren  aber  in  tonen  alten 
Der  ßbt'igfeit  in  gefängliche  QJcrhafft  gebracht  'acontifchcn  Seiten  Die  ©tarnen  imDtöilDcr  in  einer 
»erDcn  Tonnen,  turd)  Die  glud.it  entlommen  tft.  j Dergeftoltigen  Roheit  unD  ?lnjth'n,Daß  fclbtgean» 
©leichroie  aber  Die  auf  vocfebltch  vergoffene«  un. . faitglid)  nicmanDett  al«  Denen  ©intern  aufgeriehtet 
ffhulsiqe«  ejRcnfcheti»'-blut  gefepte  gbttiiebe gerechte  i unD  gefept  »orDen,  bi«  foldje  ©cpung  cttDlichbo» 
©tca),e  unD  SRache  fo  groß  i|T,  Dgß  Cer  Jjeilige  ben , vortrefflichen,  unD  um  Da«  gemeine  SBefen 
©ß,t  felche«  auch  an  Denen  ihieren  nicht  unge. : hoch  verDientcn  'jierfotten  ju  einem  öffentlichen 
rochen  iaffett  will,  1 05  Thlofeix.t,  ?ll|o.hat  aller,  geugniß  ihre«  erworbenen  9bil)in«  unD  auot«h» 
Ding«  ein  Seichter  hoch»t<bt'3«  Urfacffen,  auf  Die , meiiDcr  iugcnD  vergönnet  »orDen  i|T.  piiniu» 
Eroberung  uttD  behörige  tfieftraffung  eine«  vor»  • Hi«.  Net.  Lib.XX  XIV.  Cap.  4.  Söamit  aber  eine 
Rüchen  jo6f(hl4ger«aHeet|Tnnli(he?WÄh*i21tbeit ; folche  (Ehrtttbejeugung  nicht  gemein  unD  gering» 
ui!d  gleiß  anjutvenlcn.  Ißcntt  er  aber  Ceffen  »c. : l'chäpig  gemacht  »crDen  möchte, fo »tirDe  verboten, 
Der  Durch  Die  ihm  nerchgefd)'^ re  ®annfthafff,  nod)  | Dergleichen  ©tarnen  nlemanDcn,  auch  niiht  ein» 
Die  »eit  unD  breit  b«um  gefhiefte  ©teef,  Briefe  | mahl  einem  gürffen,  ohne  (Eriaubniß  OeSÄavferö, 
gleitbwohl  nicht  habhafft  »crDen  mögen,  fo  hat  Der.  1 auffurithten.  U 1.  unD  L.  a.  c.  <lc  St«c.&  jmag. 
fäbe  Ceöhalber  Dennoch  nicht  ju  ruhen,  fonDern,  | Sahero  auch  Dergleichen  (El)ren<@äuIenSatmp0. 
itcitn  er  auch  Den2  boter  nicht  perfonUd)  Iwl'eit  Tan,  j iloljti,  Da«  ift,  erbotene  ©tatutn,  genennettvor» 
Doch  cjtaen  Den  «bivcftitDcn  unD  jlü^tigen  2oC»  I Den-  L.  4.  c.  cod.  QJon  Den  Sierathcn  unD 
' ‘ Sion  3 6:r 


L 
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6«  grojfen  &<^d^&ctrFeit  folchet  Säulen  fan  gele»  ©recution  an  bem  © UDniffe  »in«  flüchtigen  $J6t» 
firn  werten , L,  2.  ff.  de  loco.  publ.  frucnd.  §.  34.  Derb  ctwr  U«beltl)ätetb  ju  tx>U}iei>eti  anbelanget,  fb 
inft.  de  Rer.  Divif.  l.  9.  §,  4.  ff.  eod.  Sud  tiefer  Ifl  tat  ftflr , »at  ju  ©oiijlrecfting  einet  folgen 
greifen  >£w<ba<btüng  folcfw  ©tarnen  entflunt  ©troff«  erforbert  wirb,  »je  in  ©egcnmart  t«< 
betnacbmablb  «ln«  bergefbaltige QScretirUng  gegen  5 bittet,  tie  Unter  flicbung  ter  ©acht,  unb  tet 
tie  ©tarnen  bergürftvn,  tag  ihnen  Die  «fjeiligfeit  Saftet ; angefefjen  fein  Urtljel  oljne  Unter fucfiting 
unt  ©i<b«tb«it  ter  jb  genannten  Aiylorum  ober  Der  Jbatoolifttetfet  werten  fan.  »JSffiirbetfor* 
grepflätt«  bepgeleget  Worten , womit  nach  bem  tert,  bafj  Der  Jbäter  fluchtig  cter  geflorben  |'ep. 
Ediflo  III  virmli  oon  teä^uliuf  ©tatue  Der  An»  Senn  wenn  folcper  gegenwärtig,  wirb  Die  ©trofft 
fang  gemailt , unt  hernach  ohne  Autfepung,  Slb*  an  teffen  laflerhafften  Seibe  oolljogen.  jumahlcn  ta 
bruch  otet  Untetlaffung  mit  Cenen  ©tarnen  unt  hier  oon  ter  entliehen  Jot«b<©traffe  tie  Siete  ifl, 
©iltern  terertarauf  gefolgten  unt  naebgefomme»  toelcb«  in  l.  2g.  pr.  ff,  de  Feen,  oor  tie  lebte, 
nenÄapfer  fortgefahren  Worten.  L,  17.  §.  1.  ff  unt  L.f. C.Th  deoff  Reil.  Prov.  oor  tie  entli, 
de  /EdiL  Edia.  L.  3g.  ff  de  Injur.  Lib.  j.  ff.  cb«  gehalten  roirt.  3)  ®?uff  Cer  Süchtige  oter 
de  Exertord  Crim.  §.  i.  Inil.  de  His  qui  im  *el  ali.  eerflorbene  ©erbrechet  eine  fblcbellebelthnt  aut» 
Jur.  L.a.  ff.  eod.  3«  «b  ifl  Diefer  Aberglaube  fo  grübet  haben,  Carauf  Die  Jotet»®  tröffe  hofftet, 
roeiteingeriffengeroefen,  tag,  wenn  auch  einlafter»  Senn  in  antern  gehet  DieSSeflraffung  an  Deffcn 
haffter  ®!enfcb  ju  einer  ©tatue  tet  Surften  gefio»  ©iltniffe  nicht  an.  btomann  in  Diff.  de  Execu- 
hen,  feibigeroon  aller  ©traffe  frep  war,  wooon  eioneineffigieTh  23-p.eg.  Solche  ©tröffe  aber, 
folgenteroohlbetencf liehe  l2Bortenacbsuleftn  fint,  »eil  fie  ju  Den  entliehen  Jobeb»®traffcn  gehöret, 
beomlacuiwUb.Ul.Ann.Incedebitenim.fpriebt  fan  nur  Derjenige  oerbingen,  rotlebcr  Die  Ober» 
er,  deterrimo  cuique  licentia  impune  probraäcin-  ßjeriebte  Otet  Den  ©lllt»©ann  hat.  D«hetO  folcpet 
vidiam  in  bono  excitandi,  arrepta  imagineCnfaris:  nur  Denen  h»h<n  ffilictern  beb  Siticbb  jUjtebct 
fmo  fervi  non  voce»  eantum  refraffarias,  led  & mnus  Jteinf  eng  Lib.  I.  Clalli  y.  C.  1 . u f pn.ittmcifur 
violentas,  Dominis  ineentandi  anfam  fibi  iude  arri-  de Jurisdicl  Lib.  I.  Cap.  4.  n.  4,  Ämtern  de  Suhl. 

puere.  Siefer  ärgerlich«  SDlifibraucb  aber  »ürbe  acReg.Terr.jur.C.t.  n 199  Siegrage,  fo  hier» 
bernaeb  Durch  tat  Edia  u.  Fii  abgefebafft.  L.  bei)  oorfommt , ob  ncpmlicb  in  folcpem  gaB  ein 
sg.  § 7.  ff.  de  Pan.  L.  3*.  ff.  de  injur.  sjjrocutator  Det  abwefenDen  unD  flüchtigen  Jpä» 
L.  un.  C.  de  his  quiadStat.  tttyler  deAiyi.C.2.  tert  jujulaffen  fcp?  bejahet  Dobann  Solomon 
n.  1.  Um  aber  nicht  alljuweitoon  Der 00t haben-.  Schulen,  welcher  Daoon  in  feinem Theatr.  Con- 
Den  Materie  abjufommen ; fo  mag  et  bierbep  in  fcient.  Cr i min  p.  I.  c.  1 4.  §.  1 1 . mit  mebrerm  nach» 
Anfcbung  tet  Altenbumt  genung  fepn,  unD  wem  gelefcn  werten  fan  ©ep  Anflcllung  einet  folgen 
Den  wir  unt  nunmehr  tu  Det  noch  b<ut  ju  Jage  erfahren«  über  einen  flüchtigen  Jotfcbläger  i|l 
üblichen  (fyccution  in  Dem  ©iltniffe  einet  abme*  Die  ©orlaDung  oor  allen  Singen  unumgänglich 
fenten  liebelt  heitert,  unt  nbfonterlteh  einet  fiüebti.  nüthig,  wenn  antert  folchet  nicht  ungültig  fepn  foll. 
gen$lorrerb,  ober  Jotfeblägerb.  i£tbefl«b«talfo  U11D  ob  wohl  tiefe  bepten  fßunctc.  Dafj  niemont 
Die  ©olljiebung  ter  ©traffe , welche  gegen  tat  ohne  genugfamen  ©troci|j  tetfSaffcrt  oerurtbeilet 
©iltnih  einet  Uele.tbätert,  Der  flüchtig  ifl,  oorg«»  werten , unt  ohne  ©ertljeiHgung  cur  ©traffe  ge» 
nommen  wirb,  eigentlich  Darinne,  taff  nachtem  tie  jogen  werten  foll,  bep  tiefem  ©erführen  tie  grofle 
Untcrfucbung  fo  gut,  alb  wenn  er  gegenwärtig  roä»  ©chwürigfeit  ju  machen  feheinen;  foifttocbju 
re,  angcffcllet,  unt  tat  Urthel  abgefafjt  »orten,  »iffen.  tag  Der  Seichter  (ich  noch  len  Umflänten 
tie  Darinnen  begriffene  ©traffe  an  bem  ©iltniffe  ter  3<U  unt  Det  Orts,  wenn,  unt  wo  Die  Jbat  0«* 
De«  flüchtigen  SHiffctbätert  Durch  Den  ©ebarff»  fch«h<n,  genau  evfunDigen  foll.  ©runneerann  in 
Seichter  bffentlieh  UnD  auf  eben  tie  Art  DoUjogen  , l’ioc.  [nqu.  Cap.  7-  n.  3.  unt  r.  3<toch,  Dafi  er 
Wirt,  alt  wenn  Der  Jbäter  felbfl  gegenwärtig  war«,  nur  überhaupt,  wer  tie  Jbat  gethan  ? nicht  aber : 
unt  ifl  tiefelbefafl  allcjeit  mit  Der  fo  genannten  1 ob  nicht  ter  jitiut  Die  Jf;at  oerübet  habe?  frage. 
Execucione  in  Nomen  delinqucnris  begleitet  unt  9B«nn  er  fo  Denn  erfahren,  »er  folch«  oerübet;  fo 
oerbuntcn,  welche  tarinnebeffrhet,  taff  tet  SKiffe» ! ill  nlttenn  Der  Abwefentc  fdyvifftltch,  oter  Durch 
tbätert  Wohmeuue  allen  3unffo^)anbwercftwD«r  ©othen,  ober  Curch  Anfchlaaung  einer  Ctirtal» 
anurn  ©üchern,  Darein  felbigcr  nebff  antern  «hr< , ©tarion  oorjulefdjeibeti.  5Ba«  aber  fonff  oon 
liehen  heuten  gcfchrleben  gewefen,  autgetban,  aut» ! ter  Äriegt»©cfe|ligung  tet  ©«Plagten . "cm  ©« 
gefront,  unt  autgelöfcht  wirü.  SBeicheä  leptere  .weife  Durch  3'ugen,  00m  QJereotung  tecfflben  in 
ehemahlt  auf  Drcperlep  ilBeife  gcfchahe,  nehmlich  Segenwatt  tet  ©efchultigtcn,  Ablegung  DetSco» 
■ ) wurte  Der  Slabme  Det  Qßerbrcchert  mit  einer  tult  in  'Jferfon,  unt  ffonfrontation  "oter  <3iorffeU 
folchen  Duncfeln  garbe  überfftiehen.  Dafi  er  nach»  lung , ju  -jjantbabung  einet  folchen  ^roceffet  ju 
h«ro  nicht  mehr  gclefen  werten  fonnte,  wj«  folchet  fagenunt  in  ad>t  ju  nehmen  ifl;  fo  fiehet  ein  jeter 
Don  Dem  ®a;imiut  bepm  Htufebiu»  in  Hirt  Ecd  leicht,  tai  folchet  hier  gegen  einen  glüchtigen  nicht 
Lib.lX.Cap.ult.jule|'en.  «)  <3Burte  Det  Selin»  i tonne  beobachtet  werten  3nte|Ten  muh  Doch  ein 
guentenSlahmen  mit  Unfiath  oterÄoth  beflrichen,  | f luget  Seichter  in  Abmefenheit  tet  Jhätert  tie  ©e» 
wie  folchet  00m  dpeliogabalut  bejeuget  larnpri. ; fragung  bezeugen  alfo  «injur ichten  wiffen,  taff 
Diue  de  Heliogab.  3)  Sefchah«  et  tui'd)  gänplich«  er  grüntlich  erfahre  unt  an  Jag  bringe,  »ab  oor 
Autfrapung  tet  SJahmcnt.  ©iepe  Öuetoniue  i unt  nach  ‘©erübung  Det  SJlortb  oon  Dem  ©er» 
inDomic.  Op.  ult.  ladtue  Anml.  Lib.  XI.  »n  En.  j brechet  geretet  ober  gethan  motten?  Surch  wel» 
ijeiue  Lib.  xxxi,  Cap.  44.  Scrgleichen  gor»  | che  ©elegenheit  oter  mit  welchem  gürfap  felbiqet 
niular  ifl  auch  ju  lefen  in  L.  17.  Cod.Theod.  de  Die  Jbatautaeübet?  ©ktoorUmflänte?  5£Beü 
Pan.  ©ooielabet  ti«h«ungeArtunt2B«if«,ti«  4>«  ©cfchaffenheiten  Dem  ©erbrechen  anhänaig? 
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CchfcfcMget  ( flüchtiger) 


lohftlSger  ( flüchtiger ) 


®a«  er  »er  ©eroegunqS,Urfacbcn  parju  ge« 
Iwt?  ©urcb  »e(Ten  anflifftung?  ober  #ülf« 
fe?  an  welchem  Orte?  3u  »eichet  Seit?  unD 
in  nxffen  ©egenwart  er  folcbe  cerübet  hebe? 
Stobt  rorniaer  bat  er  auf  Die  ^Jerfonen  Der 
Snigen  »o|)l  acht  ju  beben,  »es  Stoffe«  unD 
ÖtanCe«?  Üb  fie  mit  Dem  ?bäter  cermanDt, 
Ccffen  greunDe  ober  gelnDe  fepn  ? üb  unD 
rojtnm  fie  (um  3eugni|fe  tüchtig'  ober  untüch- 
tig? Solche  3eugcn , »enn  He  mit  Der  ©pra« 
tbe  nitbl  heraus  rooDen,  fünnen  auch  »ohl  mit 
peinlicher  grage  beleget  »erDen.  gerner  »irD 
auch  De«  Shater«  sSebaufung  Durcbfucbt,  ob 
fl4>  enca  etroa«  cetCäcbttgrS  ffnDen  möchte,  Da« 
htr  man  einen  ©e»<i§  nehmen  Pinnte  V Sücht 
»eniget  gehet  bierinnen  auch  Der  ©eroeifj  Durch 
UrfunDcn  unD  SSriefffbafften  an,  u.f.ro.  VJenn 
nun  naib  folcbem  Verfahren  Der  $f)«tet  ge« 
eeioifi  heraus  gebracht  »orDen ; fo  feil  e«  Der 
Siebter  ju  Sfettung  feine«  ©emijfen«  auch  an 
Der  VtttbeiDigung  De«  abmefenCen  nicht  er« 
mangeln  (affen.  UnD  »enn  Die  tJBabtbeit  nicht 
glnblicb  heran«  gebracht  »erDen  fan,  ifl  »e« 
Cer  ju  einem  Urthel,  noch  weniger  aber  jur 
Voüiiebung  Der  ©tröffe  ju  febreiten.  £atpjoo 
in  Prax.  Crim.  qa.  41.  n.  ica.  VJenn  aber 
eine  folcbe  ©eflraffung  an  Dem  ©ifeniffe  De« 
flüchtigen  $büter«  corgenommen  »orDen,  fo 
ifl  fie  ron  Der  SSüccfung , Cafj,  »enn  man 
Cm  $büter  felbfl  überfommen , Die  Unterfucbung 
ncht  erfl  00»  neuem  roiePerbolet  »erDen  Darf, 
fonDtrn  aläDenn  ohne  weitere  Unterfucbung  Die 
?oC«S<©traffe  an  ihm  colljogen  »erDen  fön« 
ne.  'ffienn  hingegen  Der  flüchtige  SRiffetbütet 
bep  Dem  roieDcr  ihn  ccrbüngten  ^)roce§  cor 
unfcbulDig  erfeunet  »orDen;  fo  fan  er  (ich  ab 
letCingtf  mit  Der  ’2uSflucbt  Der  bereit«  abgeur« 
ekelten  Sache  febüßen.  auch  bat  roieDcr  ein 
Ceraleicben  an  Dem  SilDniffe  De«  abroefenDen 
cellfltecfie«  Urthel  feine  appellation  flatt,  Dafl  Pie 
Volljiebung  Der  (Straffe  DaDtircb  aufgebalten 
»erDen  möge ; angefehen  fleh  Der  ©ejcbulDlgte 
nicht  über  Die  Ungerechtigfeit  De«  Seichter«  be< 
ferneren  fan;  fonDern  felbfl  Durch  fein  böfflicb 
a uflen bleiben  folcbe«  cerbünqet.  ©a«  an  einem 
flüchtigen  SRiffetbüter  ju  ooUffrecfenCe  Urthel  mu§ 
bicrnachfl  auch  Die  ilrt  Der  'JoDe«»©traffe  in  fleh 
halten,  »eiche  an  Dem  ©ilce,  coliiogen,  »irD.  § 3. 
].  de  pubL  Jud  I.  3.  pr.  ff  ad  L Jul.  Majelf.  ßäfoll 
ferner  in  fleh  faffen  Cie  Sufülligen  Straffen,  Da« 
ifl,  Paff  Der  «Jbciter  (jhrenlofl  erfennet  »erDe. 
©iefeö  gefebiebet  mm  auf  oielerlep  arten,  Dacon 
wir  allbicr  nur  einige  anführen  wollen,  al«  t) 
»itC  fein  ©ilDnlff,  »0  cs  an  £bren«@üulen  oDer 
fonfl  nn  öffentlichen  ürten  angemahlt  oDer  auf« 
gefleuet  ifl,  berabgeriffen  unD  (erbrochen,  0 Def- 
fen  Same  au«  allen  ©,ren « '-Suchern , Sionu« 
menten,  ©eflblccbt«  UnD  aitCern  SKegiflern  Suilfft« 
©üdbern  ec-  au«gcflricben  unD  auSaefrafct,  3 ) 
”Bie  auch  DefTen  <Ebren»?itel  unD  55cäDicate  cer- 
mebtet,  4 ) Deffen  SlBappcn  unD  T>ctfcbafft}erbros 
eben,  t)  ©ein  -öau«  bi«  auf  Den  ©oDen  nieDer« 
gerufen,  geflbleifft  unD  Der  ©Den  gleich  gemacht, 
6)  ©er  SSoDen,  »0  e«  geflanDen,  mit  SKug  uuD 
'S\d)t  btgteuet  unD  oerboten , Pajj  niemanD  mehr 
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ein  ^)au«  Darauf  bauen  falle,  7)  ffatt  Deffen  eine 
fleinerne  ©tbanD<©üule  bingeftellet,  unD  Darein 
feine  gaflertbaten  gehauen  ic.  fJBenn  Die$batan 
hohen  fPerfonen  gefaben;  fo  hat  auch  Die©n|ie« 
hung  Der  ©üter  flatt,  jeDocb  nach  abjiebung  Der 
©chulDen  Deffelben.  ®ie  fJButtfungcn  Diefer 
(frecution  im  SSilDniffe  berteffenD;  fowirD  juför« 
Derft  Derjenige,  fo  fleh  Durch  Die  Jludht  Der  roob'oer» 
Dienten  ©traffe  De«  2oDe«  entjogen,  »eiche  Da« 
bero  an  Deffen  SSilDniffe  »egen  feiner  abroefenbeit 
collflrecfet,  unDwoDurcbihm  al«gleicbfam  gegen« 
»ürtig  Da«  geben  abgefptoeben  »orDen,  cor  einen 
geinDDe«  VaterlanDe«  oDerDe«ürte«  u.ganDe«, 
»0  et  cerbroeben  bat , gehalten ; e«  flnDet  auch  roi* 
Der  ihn  alle  Die  gegen  einen  in  Dem  ©ann  (ich  befin« 
Denben  ©trenge  Der  Rechte  flatt,  u fan  auch  roiDet 
ihn  corgef<bret»erDen.©enn'Det  ©ann  »irD  alle« 
ieitineinemfolebenUrthelcerblümterSBeifemitcer« 
muthet.S«  fan  ferner  einfol  eher  in  Demjenigengan* 
De,  »0  Da«  Urthel  im  SilDmffe  an  ihm  colijogen 
»orDen , unflrüfflicb  con  jeDermann  umgebraebt 
»erDen,  wie  folcbe«  Ord.  Corner,  P.  It.Tic.p  auä« 
Drüifltch  befagt.  auch  behaupten  einige,  Daflein 
folcberim©ann  flehenDer  Verbrecher  ohne  <®er« 
iegung  De«  ©ewiffen«  umgebraebt  »erben  fön  ne. 
©enn  nach  Dem  «jeugniff  Der  ©grifft  i 55etr.il, 
1 3.  ifl  Dasjenige  roa«  einet  auf  ©rlaubniff  oDer 
©efebl  Der  Übrigfeit  tbut,  cor  fein  Verbrechen 
anjufehen;  »iej.g  Der©harfricbter,  foDaSSJo« 
De«  Urthel  collflrecfet,  oDer  ein  ©olDat  im  Äriege 
feinen  ^oDfcbiag  begehen-  gerncr  cerlierct  Der 
auf  folcbe  art  cerurtheilte  ®liffetbäter  Die  ©taDt* 
©ereebtigfeit  oDerDa«©ürger«95e<bt;  er  fenroi* 
Der  niemanD  Älage  erheben,  feine  VormunDfcbafft 
führen;  er  cerlierct  auch  alle  ©rbfülle,  fan  fein 
SJeffantent  oDer  lebten  SBiUen  aufrichten , unD 
büffet  auch  Da«  SKecbt  Der  Väterlichen  ©e« 
»alt  mit  allen  Demfeiben  anf  lebenDen  2Bürcfungen 
ein.  3ff  er  ein  gehn« « Jperr ; fo  cerlietet  er  Da« 
über«gigenthum,  unD  Die  gchn««geute  oDer  Va« 
fallen  »erDen  con  Dem  (SpDe  Cer  ?reue  entbunDen; 
Da«  gehn  füllet  Dem  übet«gehn«|)ofe  anheim  3fl 
et  aber  ein  gehn««SBiann  oDerVafall;  fo  cerlietet 
er  Das  gehn,  e«  mag  ein  fo  genannte«  neue«  ober  al« 

te«gehn<©utfepn.  Ord.  Corner.  P. II.  Tit.g.J.i. 
© oeb  flnD  Die  gehrer  Der  gehn«SKecbte  nicht  einerlep 
Sflepnung,  ob  folcbe«  Dem  übet»0genthum«« 
Jjerrn  anheim  falle,  oDer  auf  Die  £rbenCe«Ver« 
breeber«  fomme,  ©efief>e  £arpj»t>  P.  Hl.  Conft. 
27.  def.i.  3.  6.  8. 1«.  ©ie  fleberffe  Sflepnung, 
fo  auch  in  t Feud.  C t-pr.  ihren  ©runD  hat,  ifl  Die« 
je,  DafleSaufCengehn-^errn  falle;  angefehen  Dir 
Ver»anDten,fo  lange  Der  gepmSDiann  lebet,  fein 
SHecbthabcn.  V?enn  (leb  Cer  flüchtige  in  einem 
gewiffenganDe  aufhült,  unD  Die  grage  ifl,  ob  Der» 
felbe  ^)err,  auf  Verlangen  Der  Obrigfeit  De«  ürt«, 
»o  er  gewöhnet  unD  cerbroeben,  folcben  auSant« 
»orten  müffe;  fo  ifl  folcbe  nach  Den  ©Ärgerlichen 
Rechten  1. 7-  ff.  Cullod.  Iteor.  jubejahen,  nach 
Dem  neuern  aber,  maffen  folcbe«  CaOurcb  abgefebaf« 
»orDen,  ju  cerneinen.  Xürfenkctf  ad  1 ,.c. 
ubi  de  Crim.  ag.  n.  g.  Carpjor  in  Prax.  Crim  qu. 
1 1 o.  n,  e 3,  u 5«.u  a.  ©och  bleibet folct  «eine 
©acbe  her  SiBigfeit.  Sin  foleber  Verbreeber 
Darf  ferner  con  niemanD  betrauert  »erben,  »Dem 

feibiget 
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f.lbiger  befTen  aUerCina«  unwerb , au*  in  9t«*« 
teil  verboten ifl  I j ff. de Relig.  & fumt. fu». SDie. 
jenigen,  fo  einen  folgen  glüdjtiing  beherbergen, 
trünefen,  fpcifen  unb  f leiben,  f innen  al«  Ueber« 
tretet  bet  SSefeble  Der  Cbrigfcit  geftrafft  trer« 
ben;  ©ennber  feiler  iflfo  gut,  al«  bet  ©tebler. 
©erglei*en  erf*ricf  li*«  unC  für*t«rli*e  5Bür« 
düngen  »on  fol*en  oerunbeilten  flü*tigen  ©!ör< 
bern  binnen  nun  o(>ne  Oßerktjung  be«  ©ewifTen« 
eine«  9\i*ter«  Denen  SKe*ten  na*  ni*t  anber« 
aufgehoben  unb  ihrer  «rafft  entfegtt  werben,  al« 
erftii*  bur*  bie  Verjährung,  n>el*e  in  berglei*en 
peinlichen  Süllen  jweperle*  ifl,  ein«  unter  betten 
Jebenbigen,  unbein« unter  betten  lobten;  5Ba« 
bie  unter  benen  lobten  betrifft ; fo  beflebet  fbl« 
*e  in  3nf<hung  beret  öffentlichen  ©eri*te  in 
einem  Verlauff  oon  r 3<>hren,  na*  wel*en  ba« 
JRe*t  peinli*  iu  flogen , bie  ©üter  «inju« 
liehen,  bie  geben«  «©traffe  ju  »ollflretf  en,  wenn 
fte  auf  ein  gaffet  erfolget,  erlof*enift,  Tit.ffunb 
C.Ned*Stat.  Dtfunef.  poil  quinq,  ©iejenige  un« 
tet  ben  febenbigen,  fo  in  I-  in.C.ad  I.  C.  <le  Falf. 
ihren  ©ig  hat,  gef*i«b«t  binnen  20  3abren,wel« 
*e3eit  bie  Verjährung  Longi  rempom  anjeiget, 
ba§  fte  nicht  unenbli*  »«Ihre ; baftingegen  bep  be« 
nen  übrigen  fo  über  »oQaht  geben,  bie  Seit  nah« 
ntentli*  auSgebrucf t ju  werben  pfleget,  ©ne  an« 
bere  £He*to flBohlthat,  babur*  bi«  Bnflage  oon 
ihren  Äräjften  «mfegt  »erben  mag,  ifl  ber  Ver« 
glei*,  w«l*er  in  allen  <p«inli*en  Süllen , auffer 
Dem  (Ehebruch«,  fiatt  ftnbct.  au*magta«,wa« 
von  ber  ©egttabigung  in  bern  Verbrc*en  be«  ?ob« 
f*lag«  bereit«  in  einem  befottbern  articfel  gefugt 
«porben,  bah  fol*e  nehmli*  ni*t  erlaubt  fep,  bie« 
fe«  nicht  aufbeben ; inbem  jene  oon  ber  Dbrigfeit 
. «rtheiletroiro,  ber  QJerglei*  aber  gtf*iehet  mit 
bern  ©*ulbigen , welcher  barunt  entf*ulbiget 
wirb,  »eilet  fein  Vluterlöfen  wollen.  I.  1.  ff.  de 
bon.  eor.  qui  ante  fent.  ©ur*  biefe  erjehlt« 
gBohltbaten  »erben  nun  bte  gafler , eh«  felbige 
jur  S5«flrujfung  gejogen  werben,  aufgehoben  unb 
abgethan-  h«gli*  ift  no*  oon  bern  beneficio  re 
ftitudonis  ober  ber  <2BieB«r«infcgung  in  ben  oori 
ge»  ©tanb  ju  reben,  w«l*ebtn©*ulbigen,na* 
Vollftredung  einer  fol*«n  erbi*teten  SSeftraf 
fung,  »on  ber  enbli*«n  wahren  ?ob<««  Straffe 
befrepet,  unb  allein  ber  benen  ?X(i*ä  < ©tänben  ju 
flehenben  ?anbe««^)oheit  anflebet.  ©iefe  Steffi« 
tution  aber  ifl  jroeperl-p,  «ine,  fo  man  reftinitionem 
jufliciz  nennet,  unb  benen  jroar  oerurtheilten,  aber 
nicht  würcfli*  f*ulbigen,  ju  £ülif«  fimmt;  bie 
anbere  gratis,  f»  bloß  au«  95armb«rgigfeit  unb 
©nabe  erthcilet  wirb,  ©et jenige , fo  be«  rnieber 
«»gefegten  ©üter  befigt,  barf  helfen  t2Berth,  in  fo 
ferne  er  babur*  reichet  geworben,  ni*t  wiebec  er 
flauen,  au*  bie  mübrenbet  ßeit  erhobenen  9ht« 
gungen  uub  Srü*te,  ni*twicber  erfegen  unb  Per« 
güten-  VScnn  nun  ein  fol*er  flü*tig  gewefener, 
unb  au*  f*on  im  Vilbniffc  «recutirtcj  Uebeltljü« 
ter  wiebec  itt  ben  »origen  ©tanb  eingefegt  wor 
ben;  fowirb  helfen  9labme  au«BcmS8lut.(8u*e 
au«gelöf*et , wel*e«  «in  f8erjei*ni§  berjenigen 
Ucbcltbätet  ift,  wet*«  ft*  Our*  bie  5lu*t  ber 
»erwüreften  ©trajf«  «ntjogen  haben,  unb  ju  bem 
&tDeaufgejet*net  worben,  bamit  fie  bem  Sichrer 


im  ©ebä*tnifi  bleiben,  unb  na*  beren  Cinbrm« 
gung  -aetraebtet,  entlieh  aber  mit  ber  »erbienun 
©traff«  belegt  werben  mö*t«n.  Stfcülin  Uc. 

Cobfcblüger,  (freoentlicber  obermutha>tl« 
ltger)  flehe  Jobfcblaq  ( fürfeglicher). 

lebfcbläget,  ( für  jegltehet)  fiel;«  lobfchlag, 
(fürfeulicfcer). 

IobfcbIäger,((Eiefangettnebitimtgb«r)ober 
bietaptur,  arreffirung  unb  jnbafftirunp  tu 
neg  Tobfd)Iägete , lat.  Captum  ober lnrnrce- 
ratio  bomicida.  @0  balb  ein  Seichter  ein  fol*e« 
f*were«  Verbte*eu  erfahren,  »el*e«eine  Seib« 
unb£eben«.©tratfena*  fi*jiehen  mi*t«,  berglei« 
*en  abfonberli*  ber  $obf*lag  ift,  unb  De«  Sb* 
ter«  entweber  »erfi*«rt  ift,  ober  bo*  genugfam« 
anjeigungen  rnieber  feine  ^Jerfon  bat;  fomufi  er 
mit  bet  (Eaptur  ju  fahren,  unb  Bamit  Ben  anfang 
Sur0pecial‘3nc|iiifirion  ober  befonbern  Unter« 
fu*ung  ma*«n,  weilen  felbige  ein  anfang  Bar;u 
ift.  IBcunncmanitinProc.  Crim.  c.  g.  ttlenoch 
I.  e.n.  ri.CatpjOOinHrax.Crim.  qn.  1 1 1.  n.j». 

sj.unb;g.  h'!'l>ep hater  aber  betten  abgef*icf< 
ten  f*arf  «injubinben,  baff  fte  genau«  a*t  haben, 
ba§  ihnen  Ber  (Jbäter  nicht  entwif*e,  felbige  au* 
ibmebep  feiner  Eroberung  nicht  mit  harten  ©*14» 
gen  begegnen.  tTltcfccel  de  Inquif  C.  it  §.  ». 
VBenn  ft*  aber  Ber  Verbrecher  ober  beflfen  an« 
hang  mit  gewaffneter  .fbanb  wiberfegen;  fo  fön« 
nen  Bie  0eri*t« , gebienten  mit  gug  unb  SKecht, 
wo  er  nicht  mit  guter  3rt  ju  gewinnen,  felbi» 
gen  ober  feinen  änhang  unflräffli*  umbtingen, 
Welche«  in  1.  4.  C.  de  his  qui  ad  ecclef.  confug. 
unb  in  Ber  <J).  .£>.  ®.  £>  Art  no.  tnitmeb« 
rerm  enthalten.  Ilaffeeiiuo  in  Gommern.  ad 
Art. Cvim.  142.  n.i.unbi(o.n  ©iefei  aber 
hat  nicht  fiatt  wenn  ber,  fo  gefangen  werben  fol, 
fi*m*rwiDerfegie,  fonbern  nur  flöhe,  ingleichen 
wenn  er  ft*  |»ar  wiberfeget,  Bo*  aber  oon  feinem 
SBiberflanbe  feine  ©efaht  ju  beforgen  wäre.  d. 
Art.  no.  Slumbachet  n.  5.  unb  6.  @0  ojft 
Denina*  bie  ÜKiffethat  unb  Ba«  Verbrechen  alfo 
bef*ajfen,Ba6  bic‘iobe««ober  eine  einphnbli*e  Cei« 
be«<©traffe  barauf  ftehet,  wenn  au*  au«  ben 
arten  ober  anbern  anjeigungen  erhellet,  Baß  ba« 
begangene  3ierbre*cn  an  Bem  angef*ulbigten 
»ollbra*t  worben,  in  biefen  S>’Uen  mag  BerfRi*« 
ter,  fo  fonfl  bierbto  alle  Sehutfamfcit  jugebrau« 
*en  hat , ohne  anilanb  bte  (Eapmr  »erhüttgtn, 
ober  gut  gefüngli*en  djafft  f*reittn.  gerner, 
wenn  ba«  Verbre*ctt  ©onncnflar  unb  haitD« 
greiffi*  am  (Jage  liegt;  (0.  Bag  ber  Verrulfene 
ju  ferner  Vertheibigung  ni*t«  btbclffli*e«  bep« 
jubtingen  »ermag.  .Sarinac  in  Pr.  Cr.  1. 1.  r.  4. 
qu.  3».  n Jt.cDlbenfop  InObf  Crim.  Prafl.  Uit.  3. 
Obf.  1.  n.  3.  4.  u.  ff.  unb  jwar  ohne  anfeben 
bet  ^ferfon,  Carpjoo  Pr.  Cr.  qu.  1 11.  n,  t-©entt 
tn  peinlichen  Süllen  Ifl  ntemanb  orbentli*ec 
EHSeife  »om  ©cfüngnig  freu.  ITlvnftnget  L.  II. 
Obf.  «7.  n.  g.  dichtet  In  Veline.  Acad.  Velit. 
3g.  memb.  5.  n.  53.  34.  unb  tt.  ailbieweilen 
Bie  @*u(B  ober  ein  Verbre*«n  olle  Sfcfrep« 
ungen,  Srepheiten  unb  SBürben  nu«f*lie(fet. 

Arg.  !,  1.  C.  ubi  Senacores  vel  Claritf  fJBci* 
ter  wenn  ba«  Verbrechen  bie  fanbe«  = Vet» 
weifung  ober  ein«  nahmhafftt  ©elb«©nraffe  oer* 

bienet ; 
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Menet ; fb  fan  jroar  Der  QSetbret^ec  in  gefängli» 
d)c  ^jafft  genommen , aber  nicht  mit  ©fen  unt) 
SBanBen  gefthloffen  roerDen,  Damit  einen  folgen 
3nquifiten  Die  Captur  nicht  befthroerlichtr,aI«Die 
©traffe  felbft,  fei).  Satt'nac  in  Pr.  Cr.  qu.  17 
n.  39.  UnD  Biefe«  roegen  De«  ^ejrtts  in  L.  1 ff.  an 
per  aliom  cauf.  appellat.  2BeiI  Dafelbfl  Unter  Bt> 
nen  ferneren  ©trafen  Die  SanBe«  > Verroeifung 
au«Brücflich  mit  angefufjrer  ift.  2lnt©n  ITlar« 
tbaus  tit.  14  c.  1 in  fin.  VScitn  aber  ntenen  et* 
ne«  ungereiften  2iu«gang«,j.g.  Da  man  erfi  roar 
ten  mufj,  reie  e«  mit  Dem  VerrounDeten  noch  ab« 
laufen  mhge,  Der  Siicfcter  mebt  roeift,  ob  Die  8e> 
ben«<©traffe  ober  eine  grafte  @elD*i8uffe  erfannt 
roerDen  möge;  fo  fan  felbiger,  Damit  Der  Verbre* 
cfier  nicht  flüchtig  reerBe,  folchen  ohne  sBeDencfen 
gefänglich  annehmen.  ffarpso»  in  Pr.  Crim  qu. 
111  n.  11.  au«  Diefen  Regeln  reirD  nun  ein  oer« 
nünfftiger  Seichter  leicht  ermeffen,  reie  er  mit  Der 
Captur,  Damit  er  nicht  am  SnBemitDer  3njurien« 

. jfiage  belanget  roerDe,  oerfahren  folle;  Daher  e«ei» 
ne  gute  ffautel  00t  Den  Seichter  ift,  Der  ftch  be> 
forgt,  er  mbchte  oon  Dem  au«  Dem  Slneft  gefom« 
men#  mit  Der  ©pnDicat«  > Singe  belanget  reer* 
Den,  Da§  er  ftch  ‘-Bürgen,  (ich  auf  ffrforDern  oor 
©trifte  ju  feilen,  fegen  lafte ; ftntemahl  Der  ein« 
gefeete  DaDurch  befennet,  Dafj  er  rcchtmüftger . 
«JBeife  ptt  Verhafte  gebraut  reorDen,  amebeuo 

Don  CdfleU  in  Tr.  de  Syndic.  Colum.  penulc.  verf 
potlremo.  Iboittao  Setrat  Caur.  14  n.  j Da 
jumahlen  Die  2tn;eig»ngcn  jur  ©efängnift  hin« 
länglich  fepn,  reelche  nur  einen  Schein  Der  3Bahr« 
heit  haben,  ob  fte  fthon  jur  peinlichen  grage  nicht 
julangen.  Cothmann  Vol.  III  Refp.  io  n.  cos. 
OTenoct)  de  Prxfumr.  Lib.  1 qu.  88  n.  8-  Sficht 
reeniger  mag  ein  Stiebtet  mit  Der  Captur  gegen 
eine  oerDächtige  ^Jerfon,  Die  oor  ober  nach  Der 
5h«t  an  Dem  Orte  De«  begangenen  Verbrechen« 
gefehen  ober  betreten  reorDen,  jufahren , reenn  ih* 
tne  felbige  juoor  ihrer  ©tatur  unD  SleiDung  nach 
befthriebenroo«en;  fo,  Dafj  man  felbige  erfennen 
fan,  unD  feinen  UnfdfulBigenDaooreiniiebet.  Cla« 
rue  §.  fin.  quaift.  2 1 §.  fi  aliquis.  •£>.  @.  O. 
Art. ae.  CbcnfaDämag cinStichter obneSBeDetn 
efen  Den  Slrreft  gegen  T)errn  lofetf  herum  sieben« 
De«  lieDerliche«  ©efmteAerfennen,  R 3 de  anno 
1J48.  Mt!  unb  1555.  •£>  0 D.  Art.  39 

«ngefehen  folche,  auch  eh«  man  ein  Verbrechen 
»on  ihnen  reeift,  eingejogen  roerDen  fönnen. 
JJlanrf  ad  L.  fin.  ff.  de  quill,  n.  8.  SDamhou« 
Der  in  Pr.  Crim.  c.  jimD  10.  Ohne  Da«  gering« 
fte  'BeBencfen  unD  Vergehen  reiDet  Die  Siechte 
mag  er  ferner  Die  Captur  über  einen  folchen  oer« 
hängen,  Den  Der  VenounDete  anjeiget.  Scaccta 
de  Judic.  cauf.  Civ.  U Crim.  c.  73  n.  1.  ®er> 
gleichen  auch  »egen  Der  oor  Der  $h«t  oorherge« 
gangenen  BeDrobungen  ftott  hat,  wenn  nebmlich 
Die  ffterfon  eine  folche  ift,  iu  Der  man  ftch  Der  an« 
gcDroheten  'S  bat  oerfchen  mag,  Julius  tlaruo 
|.  fin  quill.  91  n.  37.  5>dtnboiiber  in  Prax. 
rer.  Crim.  c.  10  n.  10.  UnD  enDlich  reenn  einet 
eerfchreenDerifch  lebt,  groftien  attfruanD  macht,  fo 
Bafj  man  oon  ihm  nicht«  gute«  oermuthen  fan , 
auch  mit  octDächtigen  Semen  Umgang  Pfleger, 
qj.  £>.  0.  D.  art.  39  unD  aj.  ©onft  aber  hat 
ein  Cent  «Siichter  bep  eorjunehmenDet  3nh«ffti< 
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rung  nicht  allein  Die  Befthaffcnbeit  De«  Verbre» 
chen«  roohl  su  erreägen,  fonDern  auch  in  Slnfcbung 
Der  einjujiehenDcn  jJSerfon  felbft,  unD  Deren  Ver« 
reahrung,  oDer  ©tfüngnifj  oiele  SBehftffamfeit  ju 
gebrauchen.  ®enn  e«  ftnD  oiele  ^Jerfonen , al« 
©rafen,  grepherren,  oon  SIDel,  ®octore«,  ©eift« 
liehe,  unD  l3Betb«<^5erfonen,  fo  oon  Der  ©cfäng» 
ntf}  Denen  Siechten  nach  befreptt  ftnD,  reo  ««nicht 
eine  gar  su  gräfliche  $h«f  ift-  vffwä.  Hodie  no- 
vo Jure.  C.  de  Cuftod,  reor.  L.  1 unD  C.  de  off. 
diverfi  Jud.  OTenod) de  Arbir  Jud.  qu.  1.9.88« 
n.  19-  SlUein  Die  bereährteflen  Crtminaliften  be» 
sengen  nebft  Der  beut  juljage  üblichen  Obferoanp, 
Dafj  infthreeren  WifibanDlungen  unD  Verbrechen, 
Dergleichen  oornehmlich  Der  $oDfthlag  auch  ift,  al« 
le  unD  jeBe  ^ierfonen  ohne  UntcrftbeiD  in  Ver» 
hofft  gesogen  roerDen  fhnnen.  julttio  tlaru» 
Lib  V §.  ult  qu,  28  n.  3.  riicTae  iSoct  Dec. 
34t  n.  (.  Carpjo»  in  Prax^Crim.  qu.  111  n.  5. 
©0  Da§  auch  ein  auf  frifther  ?har  ertapter  ©eift» 
liehet  ohne  SBeDencfcn  oon  einem  toddichen  S:  ,h« 
ter  arreftirt  roerDen  mag.  nipttfingcr  Lib.  II 
Obf  69  n.  8.  UnD  Diefe«  au«  Der  billigften  Urfa» 
che,  roeil  Derjenige,  welcher  roioer  Die  ©efege  fun» 
Digt,  Der  ihm  fonft  oerntbge  Derfclben  gebührtnDen 
Slecht«*V5ehlthat  tmreitrDig  ift,  mithin  auch  fol» 

. che  ftjerfonen  Durch  Ausübung  einer  Dergleichen 
Uebelthat  Die  ihnen  fonft  suftehenDe  ^Jerfonal  ^ri» 
oilegien  oerlieren.  Coler  de  Proc.  Exec.  Part.  II 
c.  3 n.  139  unD  UC.  de  privil.  ®a;umabl 
Die  Verhaftnehmung  eben  Da«  Sftittcl  ift,  Damit 
Der  ®elinquent  Der  toohl  oerDienten  ©trnflre  nicht 
entfliehen  mbge.  ®enn  Da  Da«  obrigfeitlicht 
Slmt  Die  ®«ftraffurg  Der  U Mihäter  überhaupt, 
unD  alfo  auch  Der  SoDfchlftger  in«  befonDeve,  ju 
einem  CnDsroecfe  mit  hat;  fo  muft  nothreenDig 
auch  ein  SDlittcl  fepn,  Durch  reelche«  Die  ©chulDi» 
gen  bi«  su  Crftehttng  Der  ©traffe  bepbehalten- 
roerDen.  ®och  ftnD  folche  ^erfonen  nicht  eben 
mit  Setten  unD  'BctnPcn  ju  belegen,  noch  in  ©e« 
fängniffe  unter  Der  CrDett  ;u  fteefen,  fonDern  nach 
'BeftnDen  auflerhalb  Der  gron  « Veite  in  einem 
honneten,  unD  reo  möglich,  erh&beten  Drte  ober 
jimmer,  mit  gnugfamet  V3ache  ju  oertoahren. 

I.  1 I.  3 ff.  de  cuftod.  «c  »xhil.  reor.  CtraqueU 
de  Nobilit.  c.  20  n.  31  unD  in  Tr.  de  Poen.  Leg. 
Cauf  3 1 n.  10  unD  1 2.  Coler  do  Proc.  Exec.  P. 
II  c.  3 n.  177.  Carp300  in  Pr.  Cr.  P.  III  qu.  tu 
n.  41.  V5o  aber  ein  allsu  fthrotre«  Verbrtcfen 
oerübet  reorDen ; fo  mag  Die  oerDächtige  'J>etfon, 
e«  ftp  felbige  SlDeltth  PDer  unaDtlich,  reenn  sumabl 
Da«  ©cfängnift  nicht  ftcher  genug  ift,  auch  toohl 
mit  Setten  unD  SBanDen  beleget  roerDen  ftäul» 
Du«  in  1.  1 C.  de  exhib.  reor.  ttlertochde  Arb. 
Jud.  quill.  Ca  fit  30t  n.  7.  ©0  hat  ferner  weit 
ein  SUchttr  Da«  Silier  Der  ©efangenen  ju  hctrach» 
ten ; maffen  Die  Stilen  in  feinem  fo  fthroircn  unD 
finftern  ©efängniffe  ju  oerreahren  ftnD , al«  Die 
jungen  unD  ftgrefen  heute,  vftppoiytuo  nett 
ITlatfilite  inPrax. Crim  §.Attingam. n,  15.  ®ie 
: 'Befchaffcnheit  De«  ©efängniffe«  anbelangenD ; fo 
1 hat  hierinnen  eine  leDroeDe  Obrigfeit  su  ©aloi» 

, runq  ihre«  ©eroiffen«  unD  jn  VermeiDung  Der  in 
. Dem  I.  fin.  C.  de  cuftod.  reor.  gefebten  Straffe  Der 
1 jehen  «DJarcf  Ihrigen  ©olDc«  darauf  su  fehen,  Da§ 
> Da«  ©tiängnih  nicht  in  eine  Sltt  Der  ©raufgmfeit 
Sä  b b au«- 
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«u«fcglage:  Slngefegen  taffelbe  ogne  tag  in  Denen 
Weegten«"  ©rab  t er  Sebenligen  genennet  Wirt; 
Cahcro  er  roogl  betaegt  fepn  feile,  tag  fein  ©e. 
glngnig  geg«  unt  roobl  oerroagret  ftp, Damit  bet 
gefangene  niegt  tureggegen  tonne.  ©«  follen 
«bet  autb  tie  ©efingnijje,  tatein  tie  ©efange* 
nen  gelegt)  roerten,  niefct  Der  Connen  unt  De« 
SRonteo  Siebte«  beraubet,  noch  Dumpfig  ober 
feuebt  fepn , tag  ter  ©efangene  nitbt  baoon  fücg 
tig,  unfmnig  otcr  tränet  roerte , Daber  ter  roclo 
berühmte  Cärpjor  in  feiner  Prax.  Crim,  P-  in 
qu.  in.  n.  4«.  gar  febr  roiter  Die  Wiegtet  unt 
Obrigfeiten  flaget,  roelcge  tie  armen  ©efange. 
nen  in  gnftere  ©eroblbe  untcr^ie  ©rten  fieefen, 
tatureg  felbige  roegen  Der  genegtigfeit  unt  Külte 
igreKrüffte  unt  ©efuntgeit  oerlieren:  angefe* 
gen  folege«  eine  g&egft  füntliege  unt  roiterreegt* 
liege  ©aege  ifl,  tieroeil  »on  Weegtäroeqen  Da« 
©efüngmg  alfo  b#fegaffen  fepn  mug,  tag  Der 
arme  ©efangene  tarinnc  leben,  autg  Snfft  unt 
tc«  djimmel«  Siegt  genieffen  fbnne.  irtattgiae 
©tepbartl  ad  An.  1 1.  Der  fl).  >£>.  ©.  O.  n-  6 1- 
i.  c.  de  cuflod  rcor.  <3Bit  Denn  aueg  überhaupt 
tie  ©efüngniffe  nut  jur  Verwahrung,  unt  nicht 
jur  Reinigung  ter  ©efangenen,  jugeriegtet  feon 
follen.  1'.  £).  0.  O.  An.  II  ibi:  ,,©ag  tie 
„©efünaniffe  ju  SSebaltung,  unt  nitgt  jur  fegroe* 
„ren  gefübrliegen  fljeiniqung  tc.„  unt  Art.  sig. 
ihi : „Sllfo  Dag  tie  ©efanqnige  nitgt  jur  Ver* 
„roabruna , fontern  mehr  jur  Reinigung  ter 
„©efangenen  mit  ©iiigelcgtcn  jugeritgt  ic.„  al« 
in  welchen  Der  Kapjer  elarl  v tiefe«  unter  an* 
bern  OTigbrüutgen  unt  unoemiinfftigcn  ©e. 
roobnbeiten  abgefegaffet;  roelcge«  aueg  fong  fegon 
Denen  gemeinen  Weegtcn  natg  »erboten.  I.  aut 
damnum.  §.  folenr.  ff  de  pacn.  tTIcnoeg  Lib. 
II.  de  Arb.  Jud.  Cafu  gof.  num  1.  Julius 
Clarus  Lib.  V.  Sent.  §.  ule.  qu.  70.  @0  gat, 
bag  autg  Diejenigen , fo  foltge  arme  Seute  eien* 
Diglieg  in  ©efüngnifle  unter  ter  ©rten  einfglief 
fen , in  1.  1 C.  d«  cultad.  reor.  oor  Jotfgldger 
erflüret  roerten.  ©aber  tenn  aueg,  fo  jemant 
in  ein  fo  fegeuglitge«  ©efüngnig  emgeleget  roirt, 
terfelbc  oDer  teffen  Verroanttc  ficg  bep  Der  Kap. 
ferliegen  ffammer  ober  einer  antern  Dbriafcit  De« 
Witgtcr«  beflagen,  unt  jieg  ju  tejfen  ©rleicgte* 
rung  unt  beffern  ©efangenftgafft  ein  Mandatum 
cum  claufula  crtgeilen  lagen  fOnnen.  ©ben  fo 
porgtgtig  bat  aueg  ein  Wiegtet  Darinne  ju  »er* 
fahren,  Dag,  roenn  er  ja,  roo  Da«  ©efüngnig 
jur  Verwahrung  nitgt  fieger  genug,  ober  e«  autg 
tie  ©egroere  tc«  Verbreegen«  erfortert,  Die  0e< 
fangenen  mit  fjanoftgcllen  unt  '.Sein  . Regeln 
belegen  ju  lagen,  felbige  nitgt  fo  befegaffen  fmt, 
tag  tabu reb  Dem  ©efanaenen  einige  SSufnüffe* 
lung  ter  flaut,  ©efcgroulg,  ober  fonjt  ein  bar* 
ter  ©egmerb,  noeg  Sübmung  ter  ©lieter,  juge- 
jogen  roerte.  Sarinar  in  Pr.  Cr.  Lib.  I.  tie.  4. 
qu.  23  n.  roj.  i'alDuo  in  I.  fin.  C.  de  exhib. 
reor.  2Ücer  Drcii.  n«n. ».  fffienn  aber  ein 
Wicgtcr  folege  ©efangene  gat,  fo  recht  au«gelern. 
te  böfe  ®u  en,  mit  allerhant  ©egelmcrepen  ange* 
füllet,  uh  an  antern  Orten  fegon  au«  noeg  fo 
roobl  <>.•  ro ährten ©efünqmgen uu«aebrotgen  fmt; 
fo  maa  er  tiefeiben  ohne  '-SebeHcfen  autg  roobl 
mit  eifernen  3o<g«n  ober  Selb  ■ SSÜntern  .fefieln 


lagen,  Damit  ge  um  fo  pielroeniger  entroifegen, 
unt  flog  ter  begbriqen  ©trage  entgegen  fbn* 
nen.  VJie  Denn  übergaupt  fegon  in  aufleror* 
tentlitgen  güllen  aueg  auflerorten (liege  SRittel 
ju  gebrauchen  unt  »orjufebren  fint.  ©efcülin 
in  Thearr.  Confcient.  Crim.  P.  1 c.  6 §.  8.  ©a* 

ferne  aber  ter  Wiegtet  oiele  ©efangene  bepfam* 
men  gat;  fo  foll  er  igrer  nitgt  jroep  ober  megre* 
re  in  ein  ©efdngnig,  fontern  einen  jeten  in  eine« 
befonter«  legen  lagen,  e«  mögen  folege  gleich  ei* 
ner  einzigen  unt  gleichem  $gat  tgcilgafftig,  oter 
»erfegietencr  Verbrechen  ocrtiiegtig  fepn,  Damit 
niegt  einer  Den  antern  »ergebe,  er  falle  c«  naeg 
feinem  ©rempel  maegen,  unt  niegt«  gegeben,  fon> 
Dern  ficg  lieber  foltern  lagen,  fofomme  er  taoon, 
unt  erhalte  ta«  Seben , oter  Damit  ge  füg  niegt 
roegen  fSemüntclung  ter  Jbat  umerreten  unD 
collutiren  mögen,  ©agero  Denn  ein  iete«  ®a* 
legg*unt  3uri«Dictional*21mt  gauptfüeglicg  tabin 
ju  fegen  bat,  Dag  e«  gnugfame,  unt  fregere  auig 
roogloerroabrte  nnt  oon  einanter  abgefonterte 
unt  unterfgietene  ©efüngnige  juricgten,  unt  je* 
ten  3nguiftten  befonter«  einlegen  lagt.  fl).  f). 
©.  O.  Art.  II.  Jul.  £laruo  Lib  V.  S^enr. 
J.  fin.  qu.  «4  n.  40.  Sfßomit  unter  antern  aueg 
tie  fjocgfürgl.  ■BrantcnburgePnoIcbacgifcge 
©rtnungid  Cnminabnnb  peinlichen  Qa. 
egen  hon  i’Bo  §.  7.  übereingimmr.  SBenn 
Demnach  ein  Wiegrtr  tie  Coptur  unt  ©cfüngnig 
gegen  einen  angefcgultigten  'iotfcghlger  perfügen 
roill;  fo  mug  er  eine  gegrüntcre  recgtliege  3nten» 
tion  oor  geg  gaben , e«  mug  ncgmlüg  ein  iot* 
fcglag  »organten  fepn,  roeleger  Die  $ote«*©traf» 
fe  auf  füg  bat,  Damit  et  (olcger  tureb  tie  gl  liegt 
niegt  entgehen  mige;  niegt  aber,  roenn  ta«  Ver* 
breegen  antev«  befebag'en , al«  roenn  einer  j.  ©. 
mit  einem  ©cglage  pon  einer  ©pipruiben  gtgor* 
ben  fepn  foll,  u.  D.  g.  allroo  ter  Sbüter  gegen  tüg* 
lieg  geleigete  SSürgfcgagt,  befonter«  roenn  er  an» 
gefegen , unt  eine«  guten  Wug«  unt  SBantcltf 
ig,  aueg  Die'Jbat  felbg  angejeiget  gat,  mit  jiegerem 
©eleit  perfegen,  unt  ihm  naeggefeben  roerten  tan, 
jumagl  roenn  er  geg  tureg  iSürgfcgagt  oerpgicg» 
tete,  tag  er  geg  jeteomabl  auf  SSeqegrcn  für  ©1» 
tilgt  gellen  roolle.  ©r  foll  aber  aueg  niegt«  tego* 
weniger  Die  Oegnung  ulfc  SSegcgtigung  te«©6r* 
per«  oornegmen  ©enn  roenn  folege  unterblei« 
bet,  fo  fan  e«  fo  »iel  juroege  bringen,  tag  Cer^gü, 
ter  pon  ter  ortemlicgen  ©trage  log  fbmmt.  3<* 
Die  VJunte  mug  bcfiegtiget  roerten,  roenn  aueg  Der 
Vetrountete  foglcicg  Daran  aiigenfcgcinlieg  per* 
fegieten  wäre.  ju|?  iß;  ten  topp  in  Obf.  Crim. 
iit.  4 Obf.  47  n.  8.  ©in  ?güter,  Der  ein  gegere«  @e» 
leit  ergaben,  mug  megt  weniger  über  ortcntlicge 
Slrticfel  unt  graggücfe  »erhöret  werten,  ©ent» 
ta«  igm  ertgeilte  gegere  ©eleite  roürcfet  weites 
niegt«,  al«  tag  er  nur  oon  ter  ©efangenfegagtunD 
roiterrcegtliigen  Vergcroaltigung  geger  unt  frep  ig. 
Unt  Darf  Der  Wiigter  einen  johgen,  ter  ein  gegere* 
©eleit  gat,  fo  lange  foltge«  Dauert,  niegt  in  Veo» 
gajft  nehmen;  roogl  aber  tan  er  ignrnit  Derpeitili» 
egen  grage  belegen,  in  SSctracgtung  tag  ibm  fol* 
ege«  nur  für  unreegter  ©croalt  fegüpet,  roie  folege« 
au«  Dem  Art.  1 j6  Der  %Sp.&.  D.teutlieg  erhel* 
Ict.  QBeirer  mug  ter  Wiegtet  einem  folehen  3n» 
guifuen  aueg  .eine  ©efengon  unt  ©tgug*©(grint 

)ulaj]eti. 
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iulaffcn.  '3ß<mi  frcti  aitcE)  t>«r  gall  «rcigntt , Dag  1 lic^  f«9,roenn  nur  ein  QSorfafo  ju  ftfolagen  unD  ju 

feine  untere  3«ugen,  ult)  De«  SDliffetfoäter«  eigene«  

5Beib,  Ämter,  ©egnte  unt  belle  Slatfobarn  oor« 
tonten,  ober  fo  nur  00m  ©afürbalrcn  ausfagen,  ob 
fefoon  foltfoe  Dunfo  Den  6«  21«.  Der  5>.  •£).  0.  O. 
amSgeKfoloffen  werten,  fo  werten  Doifo  foltfoe  im 
SlorfofaU,  wenn  fte  fonfl  unbeleumtet  unt  fonfl 
au«  feiner  reefotmägigen  Urfatfoe  ju  oerwerffen 
frnD,  jum  Söefouf  Der  QSertfjeiDigung  }ugelaffen.j 
tCarpjco  in  P.  Cr.  qu.  1 ip  n.  74.  ©ater  werten 
auefo,  was  Die  Sefenfion  betrifft,  ein  einziger  un. 

»ercpDeter  3«uge,  ein  jeDer  foalber  SSeroeip,  3«u« 
gen,  fo  00m  ©afürfoalten  auffagen,unO  Degen  Ur< 
fatfoen  ongeben.  Die  (Eitern,  (Seeleute,  Äintcr,  ©e< 
ftforoiger,  ©efmte  u.  f f.  tot  rücfotig  gefoulten. 

©inD  über  in  einem  galle  niefot  reDlicfoe2lnjeigun< 
gen  oorfoanten,  tarau«  Der  fBorfafo  ju  tbDten  ge-, 
ftfoloffen  werten  fon , j.  (E.  Der  gefefowinte  naefo 
Den  ©tfolägen  erfolgte  $oD,  Die  oorfefolitfo  oufge» 
foabene  ©piforutfoe,  Du«  oorfefolitfoe  Suftfolagen, 
oorfoanten;  fo  fun  auf  Die  peinlicfoe  grage  niefot 
erfunnt  werten.  Senn  au«  Der  iöefefoaffenfoeit 
Der  Waffen,  DaDurcfo  Der  (JoDfefolug  geftfoefoen  fepn 
foll,  wenn  fte  nefomlitfo  fo  befcfonjfen , Dag  eine  (Er« 
tbotung  tarau«  erfolgen  fan,  au«  Dem  Orte,  Da. 
foin  einer  getroffen  Worten,  ob  nefomlitfo  Da  ein  eDe. 
ler  oter  jum  geben  fcfolecfoterDing«  nbtfoiger  $foetl 


»erwuntenta  gewefen,  unt  Der  $oD  tafoer  erfolgt 
fe».  ©otfo  ifl  tiefe  tOlepnung  niefot  fo  benxSfortunD 
angenommen.  ©ietfButfomaffungeneinc«  foltfoen 
fEtorfafoe«,  fo  Der  JKicfoter  niefot  duffer  äugen  ju  fegen 
bat,  fint  etwa  folgenDe : ©er  gute  9! uff,  fflafomen, 
geben«  «(JBantcl;  Die  oorgängige  greunt  oter 
geinOfcfoafft ; Die  21«  unD  ©eftfoafenfoett  Der  >35J«f* 
fen,  womit  Der  $oDftfolag  geftfoefoen, fepn  foll,  wclifoe« 
Die  ffärcfffeSBlutfomaffung  matfot;  Da«  ©IIcd  tittO 
Der  Ort,  fo  oerwunDet  Worten ; Cie  21«  unt  ^Beif« 
Derf8erwuntung,al«  wenn  einer  jemanDwit  Dem 
©egen oerwunDet,  er  foätte  aber  foltfoe«  nitfot  ge. 
tfoan,fonDern  nurmitDerglätfoe  jugeftfolagen,  u.D. 
g.  m.  ffBenn  nun  einem  9iicfotet  Der  gal!  oorfbmmr, 
Dater^foiStereine^erfon  oon  eforlitfoemgebtnunD 
9Bantel,  ober  guten  foeumunDe«,  autfo  bemittelt  ifi; 
fo  fan  er  tiefe«  wofol  tfoun,  Dag  er  foltfoen  cmweter 
in  ein  ^JrioatwDet  2ßirtfo«.|)au«,  oter  an  einen  an» 
Dem  erbaten  Ort  bringen,  unDDafelbfi  wofol  bereu, 
tfoen  laffe.  tnattfoiao  £oler  de  Pxoc.  Exec.  p.  u 
c.  3 i).  177.  2Bennaberficfofoltfoer  rrofoig  erjeigte, 
gar  ;ut  “iSefore  fegte,  oter  ju  emfliefoenDrofoete;  fo 
wäre  er  billig  oor  eine  oerwegene  unD  oerDäcfotige 
'JJerfonanjufefoen,  unD  füglitfo  enger  )u  «erwaforen 
ja  wofol  gar  in  Da«  ©efangnig  ju  legen,  ©enn  et 
foätte  gegen  Den  JXicfottr  foltfoergeflalt  feinen  ©runD 


berilforet  fep,  au«  Der  21«,  wie  einer  geftfolagen  wor«l  Der  SnjuriewÄlage,  Da  er  fttfo  foltfoe«  Durtfo  eigene 


Den,  au«  DcrgeinDjcfoaffr,u.D.g.  ifl  DerQJorfafoju 
töDten  allerDing«  ju  ftfolieffen.  ©oitfoemnadfo  foat 
fttfo  Der?anD-9litfoter  ju  erfunDigen,ob  Der  (Ert6D< 
tete  nitfot  eielmebt  an  einer  Ärancffoeit,  mit  web 
tfoer  er  lange  juoor  befoafftet  gewefen,  geflorben? 
<2Bie  er  oon  Dem  (Jfoäter  fonfl  gebalten  Worten? 
EJBa«  er  oor  ein  Sßann  fep  ? Ob  er  Dem  (Entleib« 
ten  feinD  gewefen?  3a  et  mag  autfo,  um  fointet 
Die  retfote  <3Bafoifocit  511  fomnten,  wenn  er  ftfoon 
Dem  Sbäter  ein  fitfoer  ©eleit  ertfoeilet,  untere,  ofo« 
ne  Die  jur  ©efenfton  oorgeftfolagenen  3<ugen,  in 


©cfoulDauf  Den-fwi«  gelogen.  arg.  art.  6t.  terQJ. 
•&  ©.O.  f8i«weilen  ifl  autfo  n6tfoig,Da§  DerOrtj 
wo  Die (Entleibnng  geftfoefoen, in  äugenffoein genom- 
men  werte, }.  (E.  wenn  ein  ©tfoufo  geftfoefoen,  Damit 
man  wiffe,  ob  wegen  Der  (Entfernung  geruffen,  oDec 
Der  QSerwuntete  getroffen  werten  tonnen.  Arg. 
Art.  i43  Der $..£).  0.0.  SBenn  fttfo  aber  einet 
Durtfo  einen  letblitfoen  gpt  gereiniget;  fo  foulten  ei» 
nige  fXetfotelcforer  Dafür,  Dag  foltfoer  fo  wofol  oon  Det 
©efangenftfoafft  unD  Der  ©ucfoefelbg,  al«  autfo  oof> 
(ErflattungDcrUnfoflen  gänfolitfo  lopsufpretfoen  fep. 


QJerbbr  jiefoen,  unD  abfooren.  ©enn  tiefe«  oerfoim  Peter  <5,eig  P.  I qu  40  n.  js.  äcrli.-fo  p.  i'concU 
De« Da«  fltfoere  ©eleit  fo  wenig,  al«  Da«  äbfoiren!  }7t-44-  SSenn ferner  bep  einem  Cenn9titfotcr 
De«  Jfoätet«  felbft.  3a  wenn  fttfo  Diefer  ungeläiDtlitfo  j ein  «erftfoulDeterJoD  jfolag  oorfömmt;  fo  foat  er  00c 
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auifüforet ; fo  fan  et  autfo  gefänglitfo  angefoaiten  wer 
Den,  5«ngerdeExcepc.  P.  II  c.  r n.  6 unD  8.  intern 
einem  9lifoter  nuS'Pfliefot  obliegt,  Diegaflerbafften 
lufltaffen,  e«  mag  Dieferwegen  Älage  gefuforet 
werten,  oter  nitfot.  f).  0.0.  Art  214  u.219 
unD  Art.  6.  3n  einem  foltfoem  erwefonten  Solle,  Da 
DerQSotfafo  ju  töDte«  nitfot  al«balD  abiunefomeu,  i|l 
fklifoergtflalt  in  2lbfaffung  eine«  Urtfoel«  Darauf  ju 
fefoen,öb  au«  DenUniffänDtn  }u  ftfolieffen  fep.  Dag 
einer  Den  QJorfafo  ju  t boten  gefoabt  ? 2lu«  wa«  für 
SBeftfoäDigungtn  Det  JoD  erfolgen  fönne  ? Ob  unD  I 


allen  ©ingen  wobl  bcDätfotig  ju«wägen,  ob  e«  nur 
aUein  }ufäUiger  5Beife,  Da  Der  SJfoäter  oon  aller 
Straffe  befrepet,  ober  oerftfoulccter  «aSeife  geftfoe« 
foen.  (E«  ftnD  aber  in  9!etfoten  oicleriep  ©atiungen 
unD  ©rate  Der  ©tfottiD  1 ) eine  grobe,  wenn  eines 
Dasjenige  unterläget,  oter  tfou  t,  was  allen,  oter  Dotfo 
Dem  meforeflen  (Jfoeile  Der  gerne  wiffenD  ifl,  Dag  man 
lagen  oter  tfoun  fülle,  unD  Der 'ibärer  weite  eine  Un« 
wiffenfoeit  oorwenDen,  I.  uj  ff  de  v.  s.  a)  (Eine  ge. 
ringere©tfoulD,wenn  jtmanD  in  einer  ©atfoe,  Die, 
ob  fte  fo  oDerfobewanD  fep,notfoiwciffelfoafftigi(l. 


in  wie  ferne  Denen  3eug«n,  fo  nur  00m  ©afürfoai«  j enoa«  oergefoer,  3)  Die  geringge  ©foult,  wtnn  man 
ten  oter  Dom£orenfagen  ieugen,}u  glauben  fep?  fttfo,  ein Ungiütf  juoor  foätte  einbilDen,  unD  jemanD 
Ob  Da«  Seugnig  eine«  (Ebeweibe«,  ÄinDc«  ot«  Dafür  warnen  Ebnnen,  foltfoe«  aber  unterlägen 


J)au«genoffemS  jurSntftfoulDigung  genug fep?Db 
allejeit  Dem  ©utatfoten  Der  SPeticmer  oter  QBunD. 
2leri}te,mennge  folcfoe«  über  DieiBefefoaffenfoeitDer 
°BunDc  abgatten,  ju  glauben  fep?  ObDieSSefitfo» 
rigung  Der  EJBunDe  alltjeit  nbtfoig  fep  ? S8ep  Dem 
<3Borfrfoe  ju  tbDten  ig  ju  geDencfen,  Dag  Carpso» 
P. I Pr. Crim. qu.  1 n.s8untqu  jB.1.1  u.  f.  jur 
(Erfennung  Der  ortentlicfoen  ?oDe«>©trafe  L.Corn. 
de  Sicar.  nitfot  eben  oor  fttfo  Den^BiUen  unDOSorfafo 
i»  tbDten  erfocDerc, Pantern  glaubt, Dag  esfoinidng« 
VmvcrJ'.  Lextci  AE/^Ifoetl. 


©ieergere  wirD  orDemlitfo  mit  feiner  geibc«. 
©trage belegt;  fontern  nitforentfoeil«  mit  einet 
nafombafften  0elD<i8uge,  oter  einer  Seirlanqen , 
oDer  etlitb  jäbrigen  gante««  QSerweifung,  gebülfft. 
tHenocfo  de  A.J.  Caf.  324  n.  1«.  StUciu  foier« 
an  mag  fttfo  ein  fKicfoter  nitfot  fcinten,  fon« 
Dem  oielmefot,  wo  notfo  meforere  oerDätfottge 
unD  befcfowerlitfoe  UmgänDe  Darju  fommen, 
gegen  Den  2foäter  ten  ©taupenftfolag  mit  Der 
ewigen  gante«  < <3)erweifung  afleine  oerfoän« 
'-öbb  • gen, 


\ 
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gen,  ang(f(t>en , eine  folßc  grobe  llnroißen-  rote  Ubrfjeber  Des  3«ncfS  gtroefen  ? Ob  |blß« 
f>;ic  nißt  niel  »on  einem  Dolo  oDet  b6ßli*  3orn  unD  3ancf  aus  einer  gerechten  Urfaße  ent> 
c^en  0ürfa^e  unterbieten  ifl,  unD  nicht  unbillig  ffanotn?  Setjenige  aber,  fo  eineSfolßtn  jauef  fuß- 
gemuthmaßet  wirb,  Daß  folße  ©ßulD  eine  beim-  tigen  Naturells  iff, wirb  im  3weißel  nach  rechtlicher 
liehe  ©oßbeit  btpftß  führe.  ©in  aus  einer  leiß-  Vermutbung  »or  Den  Urheber  gehalten;  ingteichen 
lern  ©ßulD  begangener  $obfßlag  aber  mirDmit  Der  jüngere  unD  ffärefere,  ferner  Der,  fo  Den  anDerti 
einer  ©elD  > ©uffe , ober  ©efdngitiß,  oDer  aufs  mit  l'ßimpflißen  V3orten,  SJJicnen  unD  ©cberDen 
hißffe  mit  üanDeS-Verweifung  beffraßt.  Ifiilüie  angefallen  bat ; auß  Der  ©mieibte,  wenn  et  ein 
Clarue  in  Prafh  $.  homieiü.  n.  3 verf.  culpa  di-  janeffüßtiger  SRenfß  gewefen,  wirb  oor  DenUrbe- 
citur.  <3Benn  ein  3ufall  unD  ©ßulD  ober  Ver-  ber  Des  3°"^  gtbalten,  nicht  aber  Der,  fo  eines  ftiU 
feübn  bepte  in  einem  Verbrechen  als  bepnt  'JoD-  len  unD  grieCliebenDen  flillen  guten  Sfuffcs  unD 
jßlage  jufammen  fonimen,  fo  iff  eS  fein  jufAUiget  SIBanDelSiff.  ^Sor  eine  gerechte  UrfacheDes  3ornS 
jonDcrn  ein  berfchulDeter,  roo  aber  Die  ©rtbDtung  roirD  gehalten,  trenn  man  fich über  eine  jugefügt« 
ohne  ©inn,  QSorfaft  unD  SEillen,  auch  ohne  SeleiDigung  erjürnet.  ffitotiuodej  B.&F.C.  10 
©chulD,  unD  noch  Darju  in  einer  erlaubten  >f)anD<  n.  Qtru».  de  Vindifla  priv.  c.  1 §.  3 & 4.  ©in 
lung  gefcheben;  fo  iff  es  eine  bloß  jufAUige  unD  mebterS  flehe  unter  Dem  Sfrticfel:  ©oDftßlag,unD 
ganp  unfftAfiiße,  Ord.  Crim.  Art.  186.  V5ot>on  loDfdjIägetf^nquifition  roieber  einen). 
be|fer  nnten  unter  Dem  SQBorte  ©oDfcblag  in  be<  loDfchldcter  ( ©enetal-  jnquifttion  ruiDet 
fonDern  Slrticfeln  ein  nictjrcrS.  gnDeßen  fan  einen ) ließe  loDfcttldger  Qnquifuwn  wiDet 
Doch  auch  DieferUnterfcheiD.  bisweilen  einem  Stich*  I einen). 

tet  ntegen  ©efanaennebntung  eines  folcben  $oD«  <EoDfchläger,(3nhafttiningDct)fteßeCoD» 
fßlAgcrS  ein  großes  hiebt  geben.  SicfeS  aber  flöget  ((Befangennehmiing  Der), 
mochte  i)ielleid)t  tooßl  einem  oDer  Dem  anDern  ! CoDfchldger,  (]|nqui(ttion  utiDet  einen) 
Siidhcer  am  jroeißclbqffteffen  ju  fepn  feßeinen , ob  hat.  Inqmßtio  bomicidit , i(l  Die  »on  einem  Stich» 
er  auch  einen  SoDfßlAger,  Der  ein  ©olDat  iff, ge»  teranjuffellenDe  geßbrige  llmcrfußung  bep  einem 
fAngliß  in  Verwahrung  nehmen  fhnne,  weil  Die  gefebeßenen  SoDfcplage,  um  fotoobl  Den  ißdter,  als 
©olDaten  in  Verbrechen,  fo  Das  ©olDaten.^ße-  auch  Die  ärt  unD  2Beife,wiebetl£o0fßlag»pnibm 
ftn  betreffen,  bep  ihren  ßfficiron  ju  belangen  ftnD.  »oll  braßt  roorDen,  neb|t  anDern  Daßin  cinfßlagcn« 
V3cil  aber  glcicßrochl  einer  fteß  Dem  Stifter,  Da , Den  UmffAnDenju  erfaßten, Damit  er  Defto  beffenm 
et  mißßanDelt,  eben  fo  rcoßl  unttrioirffr,  als  Da«  ©tanDe|ep,inDer  ©aße  ein  gebührliches  llrtßeii 
einen  Vergleich  fcßlieffet , auch  Das  Verbrechen  abjufaffen,  unD  an  Dem  Sßdter  Die  »erwüreft« 
alle  ©efrepungen  aufßebt  unD  entfrAffrct;  fo  ßat  ©traffeooüjieben  ju  laffen.  ©S  iff  aber  Diefe  Unter- 
fteß  ein  ©ent  Stichler  fein  ©eDencfcn  ju  machen,  futßung  jtoeperlep,  eine  ©rnctal  < oDer  gemeine, 
oueß  folgen  Solls  einen  ©olDaten  in  Verhaßt  ju  unD  eineQpicial  oDer  be|önbere  jnquifition. 
bringen,  ©eifern  aber  in  einem  oorfepenDen  gal»  Sie  gemeine  gqßiebet,  wenn  Der  ■Jßdier  nicht  be- 
te fo  oiel  gute,  als  böfe  UmffAnOe  unD  Vemiu*  fannt  iff,  oDer  man  Deffelben  noch  nicht  ßabßafft 
tßungen  wicDcc  einen  JßAter  oorßanDen  futD;  fo  merDen tonnen;  Diebe|bnDtre  aber,  nacßDent  Der* 
magein  ©em-Slißrcr Den StatßDer StecßtsVer-  felbe  mündlich  in  gefcinglicße  Verßafft  gebraut 
(MnDigen  aus  gacultAten  unD  ©cßbppen-©tüß>  worben.  VJrnn  Demnach  einem  ©ent; Stichler  ein 
len  eiiiholen,  um  fuß  außer  ©ewiffens  < ©efaßr  folcß  Verbrechen  «orfomntt,  als  Der  JoDfcßlag  iff, 
unD  Verantwortung  juffellen,  nach  Slaßgebung  welches  Die  Hebens  - Straffe  rxrCienct ; fo  muß  ec 
Der  ^).  -£).  ©.  O.  an-  ult.  ©ep  einer  in  Der  »or  allen  Singen  Dahin  beDaißt  fepn,  Daß  er  De« 
^runefeußeit  »trübten  ©ntleibung  hat  ein  ©ent-  ‘Jßüter*  babbafft  werbe.  ©oDenn  muß  er  Das  fo 
SXiißtec  auf  folgenDe  ©attungen  Der  ^rurnfen-  genannte  Corpus  delicti  auSfünDig  machen:  Senn 
ßeit  unD  UtuffinDe  wohl  iu  merefen,  ob  eSnehm*  anDerergeffalthatDiebefonDereUnieifuehung  nicht 
lieh  m einer  wahren  Sruncfenßeit,  wenn  einer  ffatt,5>  •&.  ©.ß.ire  s 3nCemattr  Das  Corpus 
würcflicß  trunefen  iff;  ober  in  einer  gngenomme-  dclidi  in  einem  SoDtfcblagc  nichts  anDerS  iff,  als 
ntn,  Da  ficß  einer  nur  alfo  ff  eilet,  in  einer  getin«  Dieborfeßtlicße  ©rtbbrung  eines  tWenfchen , weißt 
gen,  insgemein  ein  ^bunDS  < Stüuffhlein  ober  aus  Denen  an  Dem  ©orper  beffnDlicßen  l3ßunDtn 
ß)unDs-©off  genannt,  Da  man  jwar  luffig,  abte  ober  anDern  reDlicßen  anjeigungen  »trmuiblich  er« 
Doch  obUig  bei)  Vernunfft  iff ; in  tinerttmaS  ffar-  ßeDet ; fo  iff  Das  erffe  ©rfotDerniß  Der  würcflißeo 
efen,Doß  Die  Vernunfft  nicht  benebmenDe  ?run-  ©rtöDtung  ftlbft,  es  mag  nun  (olcße  mit  was  »oc 
efenheit,  unD  in  Der  gr offen,  Den  Gebrauch  Der  <2Baffen  ober  ©ewebr  gefßeben  fepn,  wie  eSwtU, 
Vernunfft  oolliq  »erbiiiDernPen  oTiincdenßeit  ge*  wenn  fte  nur  fo  befßaffen,  Daß  Daraus  eine  ©rtbD» 
fßeben '!  aue  CieK  Strien  Der  ^runcfenbeit  fmD  tung  folgen  f Annen.  §.  tj.de  PubLjud  SaSanDere 
nicht  binreichcnD,  Die  orbenriißc  ©traffe  abjuleh-  iffDerbbßliße  Vorfap  einen  ÜRtnißcn  ju  tbDten. 
ntn,  außer  Dem  hoßften  ©rab,  Da  einer  Oes  @e-  SaS  erffere  betreffenD,  fo  muß  Der  Stiebtet  Durch  Die 
brauebs  Der  ©innen  beraubet  iff.  ©in  ?lpothecfer,  Darju  bertiffene  Beehre  Die  JÜrßmmg  unD  ©efißtu 
Der  ©ißt  ffatt  anCtret  ?lrpnep  oerfaiifft,  fan  aller-  gung  DesCörperS  wrnebmen,  unD  erfennen,  ob  Di« 
Dinasaucb  naßDrücflißft  beffrafft  werben;  Denn  V3unDe  toDliß  (eo,  naß  ©rfotberung  Der^5.  @. 
1 ) hat  er  öfftm  feiner  apoßccfen  feil  gehabt,  wel«  ©.D.Are.  149.  Sie  Verhüt  aber  fan  er  naß  ©t^ 
ßes  an  ffß  ftrafbac.  L.  ic  §.  veneni  mali  fl',  de  fßaßenl)«it  Der  ©aßt  mit  Denjenigen  anfangen, 
conte  Empe.  o erin  einer  groben  ©ßulD  er.  weiße  Den  Verlaußtititangefchen  haben.  3nän- 
fuiiDtn  weil  er  es  heiler  wißen  feilen.  L.  li  guis  da-  fchung  Dtr  3<ugen  Darf  er  fuß  nicht  irren  laßen, 
leum  ij.pen.  fl". L->cat.  3ü ein '3'oDfßlaqim 3«md  roenn außfßon  felbige  mit  Dem  Verbrecher  »er- 
, fteteheben ; fo  bat  Der  ©cnt-SKißtcr  oor  unD  bep  Cer  wanDt,  ja  fo  gar  Deßen  ©rüber  wdeen.  -j.  © 

©aputc  emc»  folßen  SÖDfßldgerS  woßl  juetwdgen, 
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O.  Aic.  66unD  67.  S>«t Slngefcf)ulbigt( fclbfl u>i«rD 
auf  grag-Stücfe,  fo  nicht  fpipfünbig  finD,  cp« 
jwepetiep  gdüe  in  fl  cf)  halten,  fonbern  Eure  unb 
bcutlic^  abgefafTcc  finD,  oernommen.  Sonft  m6> 
gen  auch  anbere  heute,  fo  oon  De«  Verbrecher«  gu- 
tem ob«  b&fem  Stuft  Äunbfchafft  haben,  ja  btt« 
]u  feiner  Vcrtbeibigung  angegeben,  abgeböret  roer- 
ben.  Solches  J>at  ben  5JJu^«n,  ba§  betSXic^ter  ben 
guten  unb  böfen  Stuft  De«  Entleibten  fo  wohl,  alb 
beb  Jbdterb  erfahre,  alö  welche«  er  foroobl  jur  @e> 
fangenncbniung,  als  tiad)  @«legentjeit  jur  Verut- 
tbeilung  ober  Eopfprec^ung  beö  leptern  böcbff  nörljig 
reiften  muff.  ©0  fanffcbiuid)Dtt  Stiebtet  Durch  fob 
<be  Verhör  Deffo  leichter  jur  >f)aupt « Unternid>ung 
ben  V5eg  eröffnen,  unbeinen  oerroegenen  M eignet 
alsbenn  entwebet  gar  überreeifen,  ober  bi«  }ur 
ffljarter  bejücbtigcn.  QcDocfe  wenn  gleich  ®«  an- 
gtfchulbigte  in  Der  Verhör  ft<h  in  feiner  Slubfage  unb 
Vorgeben  dnbert;  fo  hat  (ich  ein  EentSiicbter 
bennoch  ju  buten,  bah  er  um  beftentreilfen  nicht  fo 
gleich,  °hne  ©epbülffe  anberer  reblichen  anjeigun» 
gen,  |ut  Eapiur,  ober,  reelchcb  noch  fhlimmet  wäre, 
gar  jur  SSJarter  fchreite,  er  »Are  benn  in  Oer  2but 
felbff  betreten  reorben,  unb  reolte  frcoentlieb  reiebef 
jpreeben.  QV  4>.  ©.  0.  arc  1 e.  fJBenn  eine  Enflei» 
bung  beo  ndcbtluber  Vöeile  geftheben,  welche  nie« 
tnanD  mit  angefeben,  unb  Der  $b<ftet  eine  Stotb« 
tpebr  vorfchubt;  fo  halten  einige  Dafür,  bah  man 
ibnniihtallein  jur  gefänglichen  Verb«fft,  fonbern 
auch  nach  ©effbaffenbeit  Der  UmflunDe  jur  SJJartet 

bringen  folle, Sänger  inTr.dequ.bctort.C.  1 n bj 

anbere  aber  wollen  folcbeb  nicht  ratben , alb  3o- 

hamtSfllemon  Stbülin  in  theatr.  conlciental. 
Crim- Part  llsca.  Ic.t  V ij  will  Dem  Stiebtet lie, 
berporfchlagen,  bah  «r  eine  nuftcrorDentliebe@traf„ 
feerfenne,  alb  bah  er  einen  folchen  $b‘ft<r,  bet  aub 
jiemlichen  nnb  wcbrfcheinlichtn  SJutbmaftungen 
feine  Stotbwebr  errceifft,  allju  lange  in  Dem  ©efdng» 
nifte,  ober  irgenb  gar  martern  la|fe,  Damit  er  nicht, 
reenn  er  Die  «tut  auSffcbet,  auf  Der  Stotbwebr  be, 
harre  unb  ganfjlub  lohgelaifen  roerben  muffe,  reobep 
abfonbftlich  Der  Sirt.  1 43  Der  f}V  43.  ©.  0.  ju  Sta- 
tbeju  nehmen.  UebrigenSiffbtcrbcpnocb  jureifteu, 
bahju  einer  ©cneral- Unterfuchung  ober  3nquifi> 
tion  fdhon  folch«  Slnjeigungen  hinlänglich  fmb,  reel< 
che  nur  einigen  Schein  haben,  unb  baburch  ein 
, Seichter  nur  reabrffbcinhcb  ju  Schöpfung  eine« 
Verbaut«  auf  eine  gereifte  fßerfon,  wegen  auSii- 
bung  SeS  Verbrechen«,  gebracht  werben  tan.  3U- 
liusctlatusL  s fernem,  qu.  5 n.  3.  l3Senn  (ich 
Der  Eörper  beb  Entleibten  nicht  fnben  will ; fo  roirb 
ein  Eenb Stiebtet  wohl  tbun,ioenuer  foreobl  in  beb 
Entleibten,  als  De«  angeftbulbigten  ©ebaufung  ab 
le  oerbdchtig'  <3fBinc#cl,  ©öben,  ©tallungen,  3J!ift< 
flau, Eloac,wte  auch  4>eu,  Stroh,  ©eftreu,  aUeb 
auf  Dab  genauefte  burchfuchen,  nicht  weniger,  wenn 
nicht  weit  oon  Dem  Orte,  wo  bet  V«rbdi*)tige  wob« 
net,einSufchreercf  ober  hffialbung,  3Sepertober 
Reiche  gelegen,  ebenfaDS  in  benfelbigen  genau  unb 
fleihig  liachfuchen ; ober  mit  ©arn  unb  giffb  > Ste- 
hen biefeburchpfchenldftet,  Damit  erben  oerffeeften 
ober  inb  5Bafter  geworfenen  Eörper  auSfünbig 
mache.  Sticht  wtniget  Ean  er  beb  oerbdchttgen,  ober 
ctid>  bereit«  gefänglich  eingejogetien  (2Beib,  Ämter 
unb  ©ermbe  ebenfaUb  in  Verb#  bringen  laften, 
fwteraabl  Durch  Deren  Verhör  OuUebelthat  öftrer« 


am  flügftcn  beraub  gebracht  wirb.  Ucberbaupt 
aber  muh  t iefe  ganpe  Unterfuchung,  tajtuuabl  Die 
Vermutung  einer  ©cffetlung  ober  Erfauffung  beb 
$oDfhldgerbmit  einlaufft,  bahin  gerichtet  werben, 
fuhjuertunbigen,  mit  wtmber  Entleibte  in  geint» 
fchaft  gelebet?  Ob  unb  wer  ihn  vielleicht  uufu« 
bringen  geDrobet  ? Ob  nicht  eine  gewifte  oerbdchti« 
gc^Jcrfon  am  felbigen  One  ju  fnben,  Die  fichmit 
Selbe  bejtechen  laften , ober  fid)  Dai-on  erndbre, 
ober  Doch  foult  feine  richtige  Slnjeige  ihrer  anbet» 
wdrtigen  EinEiinjftegeben  Finne?  u.  f.re.  2Benn 
(ich  nun  Dergleichen  'i'erfon  fnbet;  fo  Ean  felbige 
wegen  Diefer  unb  vielleicht  noch  anberer  oerbdebri» 
gen  anjeigungen  gar  Wol)l  gefänglich  eingcfcht  wer» 
Den.  Unb  wenn  auch  aub  Dem  oollfubrten  Unterfu» 
chungb-^Jroceffeerfiiene,  baff  Der  Verbdcfnige  an 
Dem  Orte,  reo  Die  fjbat  gefheben,  mit  unjuldffigen 
unb  perbotenen  fJBaffen,  alb  gelabenen  ^iftoletv 
Jetherolen,  Stilleten,  u.  b.  g.  redre  gefehen  roor- 
ben,  fonberlicb,  Da  Die  SlBunben  beffen  SBoffett 
gleichförmig  f^ienen,  ober  Die  Slnjeigung  mit  feiner 
EntfhulDigung  nicht  ablebncn,  ober  Da  Der  SJbdtet 
bereitb  ergriffen,  unb  Die  Urfache  Der  Emle:bung 
nicht  reblich  anjeigen,  unb  Da  man  Doch  roüftr,  On| 
biefe  unb  jene  ^erfon  ftetb  im  4)aufe,  ober  auf  bet 
3<brung  gereefen,  ober  Unterrebung  gepflogen, 
auch  Der  ©eftclier  beftentroegen  feine  rechimdpige 
SlblebnunggebenEönnte,  fonbern  eine  ^Jcrfor.  red» 
re,  Daß  man  (ich  foicher  $hat  ober  Der  ©efteliung 
ju  ihm  ju  oerfeben  hatte ; fo  fönnte  albbenn  unb  bep 
beffen  beft dnbigen  Slbldngnung,  auch  wohl  gcftaU 
ten  Sachen  nach  Die  Tortur  ergriffen  »erben, 
©och  »erftebet  fi<h  bierbep  oon  fclbff,  baff  allertingS 
biereiberbenfelbeiifireiienben  CBeruiutbimgenunb 
Slnjeigen  Dcrgeffalt  befebaffen  fcpn  njüften,baff  mit 
©eftanb  Siechten«  nicht«  Darreibet  cingcreenbet 
werben  mag.  So  Oie!  Demnach  Eie  anjeigungen,  fo 
jur  peinlichen  grage  bep  einem  iSobfchlagc  hinläng« 
lieh  fmb,  nnbelnnget ; fo  tfjcilet  man  tiefeiben  in  eige« 
ne  unb  allgemeine.  Unb  jtpnr  nennet  man  Diejeni« 
gen  anjeigungen  allgemeine,  roclche  fich  auf  alle 
Verbrechen  anreenben  laffcn ; eigene  hingeaen , fo 
fech  nur  auf  eines  infonberbeitfehiefen,  unb  alfo  mit 
Denen  allgemeinen  feinen  3ufamment)ang  haben, 
©iefe  eigene  anjeigungen  werben  abermoblS in  ent» 
ferner,  welche  ohne  barju  fonunenbe  unb  bepbülf« 
liebe  anbere  Umffdnbe  jur  peinlichen  grage  nicht 
hinldngliehfmb,unb  in  ndheve,  wcldje  feiner  reei« 
tern  © epbülffe  betiirffen,  fonbern  an  feeb  fclbff  Die 
‘Jornie  unb  jrearjebeS  allein  reürefen,  eingetheilct. 
Unter  Denen  entfernten  iff  bas  erffe , reelles  Dem 
Stiebtet  als  einedgaupt, Siegel  ju  reiften  nbtbia,  baff 
nicht  eine«  oor  ficbaUetn,  fonbern  etiiche  argwöbni» 
fche  $ heile  ober  Stiicfe  vorbanten  fepn  muffen, 
wenn  Der  in  Verbucht  gefomntene  gemartert  wer» 
Denfoll.  Cmft.Cnm.  an  17.  Solche  finD  nun  1) 
bas  böfeSerffcbt  ober  heumutb,  unb  böfer  Gebens» 
VBanbel,  L.  3 §.  ejuKlem  ff.  de  Teftib.  3<Eocf)  müf« 
fen  bierbep  auch  noch  anbere  UmffdnDe  miteinjchla» 
gen,tn«fcarbd<Prob.  Vol.iicond.  714c.  3 unb 
C L.  28  ff  de  inoff  ccftam.  ©er  Vci  bad)le  muff  ein* 
leichtfertige  $et|bii  fepn,  in  Der  man  (ich  berglei» 
eben  4b«t  vergehen  möge, 'ober  Dergleichen  bereits 
ausgeübet  haben,  ober  ausüben  wollen ; Der  übt» 
le  Siuff  muff  nicht  oon  lieberiiehen  f euren,  ober 
Äinbern,  fonbern  ppnehtluhtn'jöetfonen  fomntem. 
©hh  i Conft. 
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Confl.  Crim.  Art.  84.  2) -ffienn  Bet  <35etDäcfcti< 
ge  an  Dem  Ort,  roo  Ber  JoDfcblag  gtf^tfien  - er- 
tappcr  roürBi.  3 ) ®a  eine  BerBäcbtige  ^erfon 
ein  Bern  Orte,  reo  Bie  Jbat  oerübet  reorBen , be- 
waffnet reüre  gefeben  reorBen.  L.  1 fF.  ad  L Corn.  de 
JiAr.  <3Bobep  |it&  Bet  Witter  ju  erfunbigen  bat, 
ob  er  oon  einer  folgen  ©tarnt,  ©eftalt,  Älei- 
Bung,  u.  B.g.  all!  Per  iöefdjriebene,  fep.  4)  ©er 
Umgang  mit  leichtfertigen  büfen  heuten  unB  ©e< 
ftnCel,  e ) tbctlicbe  geinBfebafft.  «J  hfBenn  Ber 
<2?erDücbti9e  Bon  Dem  grtöbteten  einigen  SJuben 
jugtrearten  gehabt.  7)  ©ie  SBejücbtigung  unB 
angeben  Beo  93erlcbten ; nrobcp  jeBoth  Dabin  ju. 
feben,  Bah  felbigen  au«  etlichen  Urfachen  folebe« 
jemanB  jeibe,  unB  Barauf  derbe , oBer  e«  mit  fei- 
nem (EpCe  bertjeuere.  g)'3ßenn  BcvQJerbüchtige 
(tüchtig  reirD ; jcBoch  bat  Ber  dichter  roobl  ju  er- 
wägen, ob  ec  auch  reürcflich  Ber  gtjicbenen  unB 
«erBachten’Dtiffetbat  reegen,  oBer  au«  anCern  Ur- 
fachen,  flüchtig  gereorcen,  fonft  reüre  e«  feine  reB« 
liehe  Slnieige.  Unter  Denen  nähern  anjeigungen 
id  Biefe«  Da«  erde,  Da  jematiD  Durch  Sbroege  unB 
©tauten,  nicht  reeitoon  Dem  Orte  DerJbat,roü- 
re  gebenD  gefeben  reorDen.  a)®a  einer  mit  etli- 
chen 'JJerfonen  bereaffnet  reüre  angetroffen  reor- 
Ben; Denn  au«  Der  Sufammenrottung  roitD  ein 
freproiülger  unt  oorbeDnchter  fjotfchlag  gemutb- 
muffet,  JTlf  noch  de  »rbitr.  n.  3«  1 fonDeriicb  Da 
ti  heute  wären,  Die  Dergleichen  üffter«  Berübet  ha- 
ben. j ) ©a  einer  Bor  Dem  'JoDfchlage  feine  meb- 
refte  -£)ab  unB  ©üter  Berfaufft  unD  'jjferDe  befiel« 
kt  hätte,  Damit  er  nach  Der  Jb«t  um  fo  Biel  eben- 
Ber  Durchgeben  müge.  ITla  fcarB  dt-  Prob.  Cond. 
98  n.  a6.  4)®«  gemeine  anjeigungen,  als  Die 
glucbt, roenn  angeführte  UmdünDe  Oarju  fonmien ; 
Bit  eigenroiUige  auffer  ©crichtliche  iöcfünninijj, 
n>enn  Die  1'erfon  Darnach  befJiaffen,  unD  felbige  ei- 
ne geroifie  Jbat,mit  DemllmdanDe  Der  Sw,  De« 
Ort«,  unD  Ber  entleibten  Werfen,  unB  reiche«  im 
(Emd  befennet ; Die  SßcDrobung,  reen  Die  Jbat  balD 
Darauf  erfolget ; Die  geinBfebafft,  unD  rea«  Derglei- 
chen mehr  id,  fünnen  nachöelegenbeit  ebenfall«  nü- 
bere  anjeigungen  abgeben.  5)  ©a  Die  gegenwärtig 
gereefenen  nebendehenDe,  Bie  fond  mit  Dem  Jbü- 
ter  befannt,oDer  gegangen  reüren,  nur  jurUebeb 
tbat gebolffen  unD  nicht  abgereebret  bütmnforoü- 
re  nicht  unbillig  eine  Slnjcigung  heimlicher  QSer« 
dünBnifi  unD  abreDe  abjunebnun.  tTlenoch  L- 11 
Caf.  e«i  n. 5 2.  6) ©a  BerDüchtige heute }u nächt- 
licher 3<it,  DaDiefjljat  gefcheben,  reüren  angetrof- 
fenreorDen.  Ibii.  Caf.  3610. 36.  7)©ajroep 
ober  Breo  oerDüchtiae  Äerl«  in  einem  heimlichen 
SBincfel  debenBe  gefeben  reorDen.  Scflt  dt  homi- 
cid.  n.  36.  «)©a  m^ßälBern,  oBer  abgelegenen 
Orten,  d-b  folche  Kerle  hetoor  tfjun,  Die  einem  an- 
Bem  nur  nach,  nicht  aber  Borgeben  reellen,  oDcr  ftch 
auhreobl  erbieten,  Ben  heuten  Den  <2ßeg  ju  (eigen; 
Benn  Diefee  finD  gemeiniglich fdilimme  <2!ögel.  ttle» 
ne-d)  l. TICjiC  ?6 , n 27.  9)®a einer  ojftermabl« 
an  Den  Orr  aebenDe  gefeben  reorDen,  Da  bemach  ein 
J-oDfcblag erfolget  id.  A/.«l  I n.  4».  io)©aeiner 
mit  gleiffUrfacDe  (u  Styiff-  .fjünDeln  unD  Sünde- 
reoen  gegeben  hätte;  foreürBe  e«  fein  geringe«  Sin- 
leigen  einer  Beifcplicbcn  ifnrleibuiig  fepn,  Denn  ein 
botibajfrc«  ©emüth  flicht  allemahl  ©elegenbeit  ju 
Bern  Uebel.  <Bo|f.  de  humicid.  u,  36.  2ßie  nicht- 


reeniget  id  Diefe«einbefonDere«anieigen  eine«  cor« 
bebauten  JoDfcblag«,  roenn  bep  entdanDenen 
tXauff-.JünDeln  alle  gegenreürtige  dhrepen : Schlag 
toDt!  ©chlag  toDt!  iDambOubet  in  Prad.  Crini. 
c.  76  n.  27.  ferner  finD  ju  (JrfinDung  De«  JoD- 
fchlüger«  in  einem  3tauff--&anEel  Die  anjeigungen 
Dienlich,  ob  einer  boc  anDern  jandfüchtigerSlamr, 
jornig  unD  aufrübtifcb  reüre.  cßailL.  uobf.  109. 
3ngleichen  reenn  einer  Da«  hiiht  aupgelofcht,  jum 
erden  Da«©ereebr  entbl6ffet,unD  Den  Paneel  an- 
gefangen.  dehomiaid.  n.  28.  Ober,  Da  ei- 
ner fi^  bewehret  bat,  Der  fond  feinöcroebrju  füh- 
ren pfleget.  3angerc.2  n.  164.  gerner  reenn  fuh 
einer  Den  Steinigung«.  €pD  ju  fchreoren  mfht  ge- 
trauet. Catter  in  Prad.  Crim.  de  Indic.  n.  37. 
Ober  Da  DerSSefchüDigte  tinD  (Entleibte  Bor  feinem 
$oDe  einen  offenbaret,  unD  Der  Jbat  reegen  be< 
fehulDiget;  reiereohl,  Da  er  einen  oDer  Den  antem 
entfehulDiget  hätte,  reiDer  roelehe  auch  reüreflithe 
anjeigungen  BorhanDen  reüren, Der  (Emfcbulcigung 
jebennoeh  vor  fieh  felbden  mehr  ju  glauben  fepn 
reürbe,  al«  Den  roiebrigen  anjeigungen.  aiciatu» 
L III  Prell  4 n.  10  u.  prell  39.  Ungleichen  Da  Die 
hffiunDe  Ben  QBaffen,  oBer  Den  ©egen  eine«  gereif- 
fen  mit  angefchulDigten  gieichfbrmig  crfunDen  roür« 
Den,  oBer  Da  in  Bem©chnee  oDec@anB«  Bieguh- 
dapffen  nocherfenntlieh  reüren,  Bon  reeme  fie  go 
fchehen?  L.  indic.  I.  de  Rci  vindicat.  HTJicOl.  iioer 
üccill  165  n.  2.  auf  Da«  Sölutfchreihen  unB 
fSaar-Siedbt  aber,  reoron  fond  fo  Biel  2Bcfcn«  ge- 
macht reorBen,  reirD  heut  ju  -Jage  reemg  ober  nicht« 
mehr  gehalten.  3nDe|fen  tan  hitroonbepm  Schot- 
tel de  Antiq.  Germ.  Jurib,  c.  3 n.  1.2. 4.  4.  8.  U.  f 
unD  in  ürfolbe  Thefaur.  Prall.  I.ic  U.  n.  a.  (in 
roehrer«  naehgcfchen  reerDen.  gevner  Da  jemand 
reührenDenfXaulfen«  genannt  unD  angereDetreot- 
Den  reüre:  ©u  9?.  rea«  habe  ich  Dir  geiljan  BafjDii 
mir  alfobegegned?  ODer  Da  einer  julcptauf  Bei» 
<33erdorbenen  juiehlagenBe,  oBer  auf  ibm  liegtnD« 
reüre  gtfuiiDcn  reorBen : ©enn  reegen  Ber  nüeha 
den  ©erealeibat  id  Die  5duil)iiia|funa,  Da§  Dir  (Ent- 
leihung  oon  Bicfem  gefcheben  fei;.  (CitrqucU  d* 
pan.  cauil  j 3 n 20.  (EnDlicb  fünnen  hiebet  Die 
in  allen  hadern  lieh  finCenCcn  anjeigungen  gelo- 
gen reerDen.  ©on|t  aber  reerDen  auch  C-tefe  an- 
jeigungen eine«  füi  fehlichen  JoDfchlagefl  ju  Det 
Jortuc  iijpbefonDere  für  genugfam  c-^-nnet : 
0©a  einer  jur  Seit,  alo  jemnnD  umgebraeht  reor» 
Den,  mit  blutigem  ©eroanDoBet  ©egen  reüre  gefe» 
heil  reorDen.  Ord,  Cr/rn.  art.  33.  ©a  aber  Der  ©e* 
gen  ober  ©ereanD  nicht  blutig  gefeben  reotDen  red- 
et; fo  fünmt  Die  Jortur  in  hlbgang  anDerer  bep» 
hülfflichen  UmdünDe  nicht  ergriffen  reerDen.  Sän- 
get crad  de  quill,  ir  tort.  UnD  aloDenn  fünnte  nach 
Sdepnungeilitbec  Sfccht«  hehrer  nur  eine  aufferor- 
Dentliche  ©traffc  gebraucht  reerDen,  reie  auch  folche 
da« finCcnreüvBe, roenn  Die  ^Jerfon  befrepet,  oDer 
feine  Hoffnung  Bie  QSahrheie  ju  trfennen  reüre. 
^aunoIBL  Ul  c.  100.49a.  ©aabecDie Jprtut 
datt  hat;  idDie  aufferorCentlicbe ©trajfe nidjr alfo 
gleich  Borjufehren.  5Benn  aber  auch  gleich  einet  Den 
Umgebrachten  heimlicher QBeife  begrübe;  fb reüre 
hierau«  in  Ermangelung  anDerer  UmdünDe  fein« 
genugfame  anjeige  jur  Jortur,  ju  erjroingen: 
fintemabl  Da«  SSegraben  auch  roebl  nur  au«  eie 
nem  (Eh«dlich<u  Epftt  hetpieifeti  f«n.  -Blum-. 

hach 
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bacft  ad  Art.  ? j n.  i.  ,j)  ©a  einer  feine  gabt* 
nifle,  als  dbut,  ©egen  ic.  an  Bern  Orte  Cer  t£m< 
leil'ung  bitte  liegen  lagen.  Ce*/?.  Crm.  Corel. 
V.  »rt.  lg.  j ) ©3enn  Cer  CBerDddjtige  BeS  £r* 
morBeten  gabmig,  als  feine  Ubr,  oerfnugt  oBer 
felbige  bep  ibm  gefunDen  »irB , oBer  trenn  er  4) 
eine  Sorfgocbr  oorroenBet,  unB  folcbe  Eoeb  Bnrcb 
glatibnjütDigeSlnieigung  nicht  Banbunfan.  ©ie> 
fes  alles  aber  ift  jur erfteben,  Ba  einer  nicht  Burcb 
anBerträrtige  UmftdnBe  ficb  entfcbulBigen  unB 
reinigen  Eönnte , Bag  er  Bie  (Sachen  nicht  mehr 
befeffen,  einem  anBem  geliehen,  oBerBen  bluri» 
gen  ©egen  gefunBen  bitte,  oBer  aber  Butcb  Cie. 
fen  ober  jenen  mit  ©lut  befpript  »otßen  ftp. 
4,aunal&  d.  I.  n.  494.  ©enn  »enn  et  fagte, 
er  hob«  Bie  gabmig  eon  Bern  fJJaul  erEaugt,  n>i> 
re  Cer  ^Jaul  in  fo  »eit  fchulBig,  Bag  er  anjei 
gen  mügte,  »oberer  folcbe  überEommen,  Arg. 
arc.  31.  Coeft.  Corot,  ©ep  erfcheinenCer  ©3abr> 
beit  aber  »ire  Ber  erlie  Saget  nicht  gleich  für 
nwbrbafft.  ttoth  Btt  ©efchulBigte  für  fchulBig  ju 
halten.  SiuflerBetn  ift  s»ar  auch  Ber  anfinger 
Bes  Tumults  fthon  oor  ftch  felbft  »ertb,  Bag  er 
Ber  Tortur  unterworgen  »erCe.  UnB  obgleich 
tbeilSfKecbtS.üebrer  fürgeben,  Bag  er  fogleich 
mit  Bern  ScbroerCte  bingetichtet  roerBen  folte;  fo 
mirB  Boch  Biefe  SRepnung  pon  mebrern  »ieBerle« 
get.  ©onCerlicb  »eil  Ber  oom  3>cumolt>  ange-- 
führten  unB  für  ntercfroürBig  geachtete  Ux.  6 C. 
ad  L.  Jul.  de  vi  publ.  um  fo  Piel  »eniget  jubeob» 
achten,  als  Bie  bloffe  3un5tbigung  mit  Cer  or< 
Bentlichen  Straffe  nach  allgemeiner  ©emobnbeit 
nicht  mehr  begreifet  mirB.  ©och  ftnB  butbep 
allerCingS  Biejenigen  UmftinBe  nicht  aus  Ber  acht 
ju  lagen,  »eicht  bep  einem  jübling  entftanBenen 
Tumult,  unB  »egen  Uronifienbeit  BeS  SbaterS, 
Bie  Tortur , »ie  obgecaebt , rtreienen.  ©3aS  Bie 
gragftücfe  anbelangt,  Beten  ftch  ein  Siebter  bep 
folget-  ©elegenbeit  ju  beCienen  bat;  fo  ift  nach 
»orbergebenBen  allgemeinen  fonCerlich  ju  erfor* 
fchen,  »ie  ftch  Ber  gall  eigentlich  jugetragen  ba« 
ben  möchte,  unB  nach  aagemeiner  grfunBigung, 
aus  Ber  bereits  eingejogenen  Untetjuchung  Bie 
gragftücfe  pornebmlich  auf  BenOrunB  CergeinC. 
fchatfr  uno  Bietlrfad)  Ber  t£ntleibung,  foBenn  aber 
auch  auf  Bie  Beit,  Ben  Drt,  Sag  unB  StunCe,»o 
unD»cnn  Bie  Sbat  gefebeben?  ju  richten;  BeS. 
gleichen  cureb  »aS  oor  ÜSittel  unB  ©Janen  Btefel. 
be  ooQbracbt  »orBen  ? ©Bern  folcbe  gehören  ? OBer 
ibme  folcbe  geliehen?.  ®ft  was  ©orraanB  er  fte 
erhalten?  <2BaS  ibnBarju  betrogen?  ©3er  mehr 
in  Cer  Sachen  oermicfelt?  ©3er  fte  fepen  ? ©3o 
fte  ftch  atifbalten?  ©3ie  fte  aufjieben  ? u.  B.  g. 
SJÖo  Cer  Körper  f)incie£ommcn  ? QBaä  Cxr  £ni* 
lei bte  an  ©elD  oBer  anBem  Sachen  bep  fnh  gehabt  ? 

©3,1s  er  bieroon  ju  ibm  genommen  ? ©3o  er  foicheS 
bingttban  ? üb  er  nicht  öfters  SoBfthlüge  »trübet  ?- 
u.  f.  ro.  ©ecubet  aber  Bie  Sache  auf  einer  ange. 
rühmten  Sotb»ebr;|o  ift  »euer  ju  fragen  unB  acht 
ju  haben, »aS  für  geinCfeltgfeit  jtoifchen  bepBen 
untergelaujfen?  unB»ie  fieaneinanCet  geratben? 
©3er  es  gefeben,oBcr  gehört?  ©3er  Ben  anBem 
anacfallcn  ? ©3ie  »eit  Ber  ifntlcibte  Ben  anBern  ge. 
trieben?  ©3aS  Cer  Ort  für  ©elegenbeit  gehabt  ju 
entfliehen?  ©3ie  lange  Cer  -ÖfinCcl  geratet? 
um  ju  ftben,  ob  er  Bie  Sotb»ebt  ju  techter  Beit 
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porgenomtnen ; ferner  mit  »aS  für  ©3affen  Ber 
angriff  gefebeben  ? Üb  es  nicht  möglich  gewefen 
»Are,  ftch  aus  Bern  djanCel  ju  machen  ? ©3arum 
©efragter  folcfteS  unterlagen  ? BeSqlcicben  ob  Ber 
angreiger  gereBt,  oBer  gefebrien?  ©3ic  erfolchen 
erEcnnet?  ©3aS  er  hierauf  gcantmortet?  ©3« 
lange  CaS  ©3ort  .©3ecbfeln  gcrcAbrct?  ©3er  DaS 
©eroebc  jum  erften  ausgejogen?  üb  einer,  unB 
welcher  unter  ihnen  betrunefen  gelpeftn?  SD?it 
»aS  für  ©emütbe  er  Bern  ©egentbeile  Ben  Streich 
! oerfepet?  üb  jemanB  auf  Cer  ©agen  gemefen, 
oBe»  ju  Bemgenfter  heraus  gefeben?  3n  welchem 
■&aufe?  grfolle  es  benennen;  üb  Ber  ©erroun. 

Bete  oBer  Sntleibte  gefallen  ? ©SaS  er  nach  Bern 
Salle  getban?  üb  er  »eiter  gegangen,  oBer  Ben 
©efallenen  noch  über  BicfeS  Berietst  habe?  ©a 
auch  3nguiftt  ftch  eines  ohngefüht  liehen  IJoBftbla» 
geS  berühmte,  Ca  er  Boch  felbigen  Porptplicb  per« 
übt  bütte;  fo  mug  man  Bie  anseigungen  rechts» 
bebörig  unterfuchen , unB  Cem  /Befragten  »eiter 
»ufepen , »ie  et  fagen  Ebnne,  Bag  Biefes  ungefähr* 
liehet  ©Seife  gefebeben  fcp,  Ba  man  Boch  ans  Bern 
Erfolge  »ige,  mit  »aS  für  ©erhaben  et  Babin 
gegangen?  3u  »aS  SiiBe  er  Benh  Bie Sgürbje  mit 
ftch  getragen  ? ©3ie  fegarg felbige  gelaCengemcft? 

©3er  fie  gelaBen  ? ©3er  Bie  SSüdife  jupor  unter 
dlclnBen  gehabt?  über  nicht  öfters  Bobin  ge« 
gangen?  3u  »aS  SiBe?  ©JaS  er  allBa  gefiept, 
oBer  ju  fuegen  gehabt?  ©3aS  er  juBiefem  unB  je» 
nem  Begcnmxgen  PermelCet?  UnB  »as  Berglei* 
chengragen  mehr  fepn  mögen,  Bie  nach  ©erfehie» 
Benbeit  Ber  UmftAnCe  auch  rerftbieBentlicb  gefeilt 
»erBen  mügen,fonBcrbch  aber  Bie,  fo  aus  Bcrfgel 
nennung  Ber  SRuhelfer  herftieffen.  jobanr» 
tbriffianSrölicbs  Bon  Jfrolicbsburn  Cummenr.  - 
über  Bie  % Jp.  0.  ü.  tl  Sbeil  tit.  9.  g g müf,  • 
fen  aber  Bie  aUgemeine  gragftücfe  nur  überhaupt 
unB  ohne  /Berührung  BerSbat  gefebeben;  Ciebc» 
fonBern  hingegen  auf  Bie  Sb«  felbft  unB  Bie  Ca  bep 
befinclieben  UmftänCe  gerichtet  fepn.  3eCocb  fan 
ein  Sichter,  »enn  ergebet,  Bag  Ber  ©erbagtearg» 
liftig  ift,  Burcb  allerbanB  über  Ber  Sb«t  anbüngi* 
ge  UmftünCe  formirte  grngftücfe,  »elcge  er  ein« 
gegeben  mug,  jum  ©cltänBnige  Ber  Sbat  felbft 
Befto  leichter  bringen,  auch  Eon  er  Bie  gragftü» 
efe  mehr  als  einmal)!,  jeBocb  nicht  gleich  nach  ein* 
anBer,  fonBern  in  PerfhieCenen  ©erhören,  oBer 
nach  Bielen  Barsmifcbcn  gelebten  Seben . gragen , • 

unc  j»ar  jeBerjeit  mit  perünCerten  ©3orten/»ie« 
Betbolen , Bag  Ber  SBefragte  (ich  Befto  eher  per» 
feftnappe  unB  Pergeffe.  (£s  mügen  aber  Biegraa- 
ftücfe  aDemahl  auf  Bie  Spät  felbft  gerichtet,  fnrp 
unB  Beutlich,  unB  in  jcCem  nicht  mehr,  als  ein 
fjaiipt.UmftanC,  enthaltm  fepn.  ©aber  bat  Ber 
Sichter  fogenannte  petfdnglicbe  gragftücfen  ju 
ocrmciCen.  B.fE.  ©eEenne  nur, Bag  Cu  BieSbat 
getban  baft,  Bonn  Beine  EammcraCen  haben  es 
fthon  beEannt.  Conß.  Crntt.  art.  100.  (£r  foll 
auch  Burcb  S3eBrof)ung  Cer SRarter,  oBer  ©cifre» 
eben,  Bag  Ber  ©erBüebrige  nicht  gefragt  tnerCen 
feile,  CaS  ©eftdnBnig  pon  ibm  nicht  heraus  ju  lo< 
efen  fuchen, Denn fonftmirBeS ungültig.  Catp3oo 
Prax. Crim.  P.  III.  qu.  113  ,1.  48.  49.  ?q.  fr. 

©er  SSefragte  hingegen  foH  runc  unB  Beutlich 
mit  3«/  oBer  Sein,  auf  alle  gragftücfe  ant» 
»orten;  anCecet  geftalt  er  Burcb  SchMge  ober 

B« 
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- Die  lortur  jur  »erntbmligen  amroort  ju  bringen.  Ba  Der  ©eroebtdmann  einen  ancern  anjeigte;  ifl 
turpjocd.  L n.  56.  t7  unB  st.  ©ep  Btt  <2}er.  nag  ©efgaffengeit  Btt  'Perfontn  unB  Btt  Um> 
gör  feilen  nebff  Dem  95iegterjeBer}eits»ep©erigtp.  fldnBe  »eitere  fflagforfgung  jit  halten,  unB 
©göpffen,unD  Btt  actuariud  fepn,  aug  »on  Bit*  roirB  D06  JKigtetlige  amt  fgon  oonfelbfiDieBar* 
ftm  allt  -SjanClungen  unB  auffagen  CeP  SJtfrag*  ju  Dienlichen  Slittel  mit  <2!«nunfft  ju  ergrcifftn 
tcn  ogneabbrug  oBer  Sufag,  mit  richtiger  SSt*  »iffen,  Bag  Bit  @e»egr>  gerne  nicht  in  uncnDli« 
mercfung  Dtp  DrtP,  Bep  lagt«,  3agteP  unB  Btt  egt  Sagen  »«fallen,  arg.  LjL.  1 3 ff  de  offic. 
©tunDenieDtr.unB  Bad 'proiocoU  mit  feinem  lauff  Prxfid.  3a  Ba  Betfelbe,  bep  Bern  Bit  Sage  ge* 
unD  3unagmen  unterfgriebtn,  unD  Dem  ©efrag*  funBcn  ruorCen,  oBtt  anfang«  gemeftn,  fid)  auf 
ten  nogtiiaglp  »orgelefen  »erben,  Bamit  et,  »ad  einen  @e»ebrPmann  beliebet,  Bet  abroefenB  oBtt 
Babep  erinnert  reirD,  auf  ©egtbren  audflteigen  unbefannt  »dre;  fo  ifl  roeitet  511  feben,  »et  Cie* 
»Btt  einrüefen  fönne.  gdugnet  Bet  QßerDdgti*  ft  angebenCe  $>et|on  ftp?  Ober  Die  ©aege  beim» 
ge;  fo  mug einSXigt«,  ebe  et  lur^einligenßra*  lieg  gepalten,  oBtt  oerindmelt?  Ob  et  bcfldnbig 
ge  oBtt  Q3eiuttbeilung  fegreiten  tan , Ba«  Corpus  auf  einet  SXeCe  bleibet  ? Db  et  mit  oerbdgtigen 
Delicti  »ollfommen  beroeifen  laffen,  fo,  Bag  meiter  ^öerfonen  befannt,  oBet  fonfl  eineP  lieCerlicgen 
nigtp,  alP  BeP  ©fragten  ©efenntnifl  feglt,  unB  »trDdgtigtn  gebend  ifl?  ©enn  bep  (Einlauffung 
Biefer  ©emeig  mug  febt  gefgieft,  »ollfommen,  Biefet  UmfldnBe  Eönnte  Bie  lortut  ju  gtbaltung 
unB  ©onnen  flat  fepn.  SP  roetBen  tügtige  un<  Bet  QCabrbeit  roogl  ergriffen  roeroen.  Crufjiua 
»ettoertfluge  unoetleumBete  3‘ugen  Carju  etfot*  P.  III  c.  18  de  ind.  delitt.  n.  10.  ©leiget  ge» 
Bett;  fte  muffen  »on  ihrem  wahren  fJBifien,  mit  flalt  »die  aufeie  Slrt  unB©tfcgaffenbeitcet  >])tr> 
Slnjeigung  Bet  grünDligen  Urfacgen  igteP  ‘-ffiif*  fon  ju  fegen,  Ba  et  »orgdbe,  et  gdtteep  auf  einem 
fenP,  unB  niegt nur »on^jbren  lagen  jeugen;  man  Slatcfte  erfaufft;  unB  ifl  alPBeun  jener,  Bet  gie 
mug  »iffen,  Bag  fte  egtlicge  gerne  fepn ; fie  muffen  ©aege  »erfaufft  ebenmdgig  »erBdtgtig,  alP  wenn 
aueg  »egen  ihrer  5luPfage  feinen  ©troinn  oBer  et  fitg  Deffenewegen  gefurcht,  unB  felbige  Bet  ©e» 
©elobnung  ju  hoffen  haben,  ©enn  eine  SRiffe*  fahr  »egen  »rtduffert,  Cottfl.  Cant.  irt.  38  L» 
tgat,  Barauf  Bie  peinlich*  Stage  erfannt  »erBen  parem.  ff  de  dol.  mal.  »ie  nicht  »eniget  au  cg  Bet 
foll,  mug  roenigflenP  mit  1 ocet  3 glaubgafften  Bie  geraubte  ©aege  anBerP  »ermdntelt,  »etfgnei» 
gtugen  erreiefen  fepn.  Cnnfl.  Caro/.  art.64unB  Bet,  »erbtdmt,  ober  gar  abldugnen  »ill.  irie. 
67,  ©ie  Jollen  aueg  »crenCet  »«Ben,  per  L Te  |Tua  d.  I.  n.jo.  3ngl,|g*n  Da  fKeutet  oBeran* 
ftium.  18  C.  de  teftib  »jarinac  de  Teftib.  Tir.  8 Bete  gotter*©uben  iii  2ßirtbPbdufevn  legren,  fpie* 
qu  74  11. 8e  unB  )»ar  jn  ©egenwart  BeP  ginge*  len,  unB  man  nicht  »iffen  fan,  »ob«  fie  Bie 
flagten,  ganger  de  quirt.  & torr.  Cap.  3 n.  47.  ffRittel  haben  mögten,  Bie  Unfoflen  ju  bejaglen, 
©je  Sragfhicfe,  Darüber  Cie  3eugen  oergöret  »er*  Cor  ft.  Coro/,  an  39  9J.  O.  g.  £>.  art.  71  »ie 
Ben  folleH , miiffcn  gleigfallP  furg  unB  Deutlich»  aueg  Ber  Bie  SRörBer  unB  Dergleichen  gumpen* 

• Bet  Beugen  Slupfage  abet  aueg  nicht  Buncfel  obet  j ©efinBel  »;ffentlig  beg«b«ger,  Irufiue  p.  I c. 
imepBeutig  fepn.  *3ßenn  folget  ©effalt  Bad  Cor- 1 19  oBer  fellugc  ju  oetbergen  fliegt,  L-  1 ff  de  re- 
pus  delifti  enoiefen ; fo  wirB  Bet  angefgulDigtt,  1 cept.  ©enn  Die  ©efell  . unB  ©emelnfgafft  mit 
Bafetn«  auf  Bern  gdugnen  beharret,  mit  Ben  3*u*  SXdubern  unD  SRorDern  giebt  fegon  an  unB  »or 
gen  jufammen  aefiellet,  Dag  fie  ihm  alleP  untetP  fitg  genugfame  Sinjeige,  Bag  einer  Denfelben  gleich 
©eficgte  fagtn  muffen.  3uliiio  llaruo  Lib.  V i fep.  Irufius  p.  I de  ind.  delict.  n.  19  unD  c. 
fent.  J.  ult.  qu.  4t  n.  14.  Jjatmac  de  Teltib.  28  n.  34  p.  3.  UnD  nlfo  aueg  Bad  ©olCaten» 

, Tit.  8 qu.  7».  ©ie  Uebermeifung  Bep  ©efcgul. , geben,  fugt  Biefet  ^cgrijftffeller,  BaP  ogne  Bag  nur 
Digten  fan  alfo  auf  Dteperlep 3ßeife  gefegegen, alp ; gewogne  ifl,  ju  tauben  unB  ju  iboten  unD  »on 
O Dutcg  Bie  <3Bercfjeuge  alp  ffReffer,  3ting,©trii  Biefer  lobgett  feiten  abjuflegenmeig.  gernet  D« 
efe  ic.  fo  « en»a  »erlogren,  Baoon  1 ©ueg  ®lofe  an  einfaiticn  unB  }um  fKorCeu  gelegenen  ßrten 
XXXVill,  18  u.f. ein SrempeljufinBen ; »’JDurtg  }u  »ebnen  pflegt,  ©enn  Bet  ©cgelm  fingt  Den 

- ©nrdumung  einiget  D«  Ibdt  angdngigen  Um*  9ßincfel ; fonDerlitg  Ba  ihrer  megrete  an  Berglei* 

* . fldnBe,  fo  D«  fBetgaffte,  »enn  et  aueg  Die  Ibat  tgen  Orte  »dren  gefegen  »orCen.  n.©.  t.  ©. 

jelbfl  Idugnet,  befennet,  unD  Doch  folcge  anBeret , *u  72.  IrufTusd.  I.  n.  46.  ©ePgleiegen  Bao«» 
geflalt  nicht  »iffen  mögen,  art.  eo  Cond.  Crim.  Ddegtige geute bep ndcgilicger 3Scile, oBer pep ®or< 
3)©uteg  BieepDliege  auffage  Deffen  CTameraüen, ! genP  frühe,  )u  ungewöhnlicher  3eir,  auPiugeben 
Öcgülin  Thearr.  confcient.  P I C-  8 §.  ib  obwohl  pflegen;  flntemablen  Bie  SJlötDer,  Bamit  fie  Bie  geu« 
Cutp30t>  in  Prax  Crim.  P.  Ill  qu.  1 14»  4. 30  unb  te  Beflo  beffir  umbringen  fönnen,  lurfflaineitauf» 
34wegenBePCap.Tellimoniumeiquet4X.deTe-  jufieben  pflegen : ©enn  fic  finD  in  2Baf>rh*it  Äin* 
ilib.  l.  m §.  t L*.  20  ff  de  Teftib.  unD  ©lumba.  DetBergin|lernig.  Cruffuo  d.  I n.  t4.  ^ben  fo 
her  ad  an  3 * n.  f Ord.  Crim.  anBeret  ®5epnung  »etbdlteP  fug  aug,  »enrt  «uPgetiffene  ©olCaten 
fepn.  anbelangcnDbie  anjeiaungen  eineP  gefgebe*  betumfgweiffen ; cenneinauPg«iffenet©olBatifl 
neu  ©itaffen*oDct®Jfiigel.5£!!orBP;  fofinDfelbi*  gemeiniglig  ein  ©tauben  »Älopffet  unD  ÜRötDet. 
ge  Denen  furg  juoor  inanfegungbep  einfagen  für*  Irufiued.  I.n.«4.  Ober  Ba  an  Dem  Orte  Ber  ge- 
fcpligen  loBfglagP  erjebltcn,  jumlbeil  (iemlig  fgebenen  ®}orBtbat,  emxiP gefunCen  worben,  fo  ei* 
gleich»  SlIP  Ba  ifl,  »enn  beo  einem  BedgrmorCe*  nergemiffenobneDem  »erbdgtigen  ^Jerfon  jngebö* 
tcn@age  gcfunBen  oBetgefeben  »orDen.  Conll.  rig  ju  fepn,  Burg  i»ep  3«ugen  erwiefen  »orDen 
•Carol.  art.  38.  ©onDtrligM  man  fie  ju  Vertu«  »dre.  ©enn  »enn  Der  £igemhüm«  BiefeP 
fegen  gefugt  bat.  ©enn  »et  argep  ibut,  fgeuet  nigt  ablebncn  fan ; fo  ifl  ed  eine  flarcfe  anjei* 
BuP  fiiefar.  Ober  Ba  Bet  ©eflagte  Dcffemwegen  ge  roiec«  ihn.  (£nclig  ifl  aug  »icDer  Bie  ganB» 
feinen  regten  3Bebtmann  anjeigen  fönnte,  obet  gduffet , fo  gm  unD  witCet  gnumfgwciffeu . 


7«9  goPfhldflet  (ttiemhelmotDetifhee)  lobfhiag  77a 

a&  Dag  3igeuner»@*f«nl)tl,  fo  nirgenbg  unt)  über--  Ccrtut ; begglcicb«n  lobfcfcleflet  ( 'Jnquifition 
allju -fjaufe ifl,  an  unDvot*  fid>felbfl  fcf>on Pitfeö  »iDet  einen). 

«in«  . .....1.  J..  ew—  ,7-  .AlIIX.«  I ' 


eim  jiemliche  Jlnjcige,  Dag  fie  nicjjtg  nüljlichig  I 


tEobfhliget,  (Verfolgung  bet ) fiehe  lab« 


flifftm.  Iruftuß  d l.  Pu*.  III.  c.  ag.  n.  146. ! f ^"I01 
UnD  mad  oon  Der<jleict>eei  roeitfjer  ijef)of;Ucn  2tn,C''  a®  r ^ b lacceil  bet). 

lobfhläget,  ( Vethaffrnehmung  bet) 
; fiehe  lobfcbldget  (®e fangcnnchmung  bet). 


jungen,  aigoom  fcifdjen  bluten  beg  Ebtperß  in  i 
©egenroatt  Deg  SSlörberg;  btt  geinbfchafft;  bet 
®)evtfmal)le  an  bin  gufjffapffen,  u.  b.  g.  tnefjr 
jefagt  merben  mag,  milche  nach  (Erheblichfeit 
unb  SBJafjgebung  vieler  Dabet)  unterlauffenben 
bcbencflichen  UmjMnbe  nid)t  allein  jum  9Ja<h* 
formen,  fonbern  auch  jut  peinlichen  gtage  ge* 
nug  fepn,  anbeiangenb  Die  Sragflücfe;  fo  hm 
man  (ich, gehalten  (Sachen  nach,  in  felbigen  Dahin 


jubefheben,  Dag  man  Die  gutifft  * unb  Sföit* 
©enoffen  roiffen  finne.  3-  e-  9Bo  Die  3: bat 
jefchehen  ? gIBoDerCbrper  hingefommen?  5Bet 
umgebracht  roorDen  ? SEBag  fie  jurn  Raube  eri 
haf<h«?  2Bohin  Die  Sachen  gefommen  ? 2Ber 
eg  gemufl?  <2Bo  fie  ihren  Untcrfchleiff  gehabt? 
2Bag  fie  Deffennoegen  geben  muffen  ? 9Bie  lange 
fte  Dergleichen  b&feg  geben  geführet  ? fffice  »iele 
fie  umgebracht?  2tug  roag©efugnü6  fte  biefe.unD 
jene  5>etfon  ermorbet?  UnD  mag  nach  Unter 


loDfcfeltSger,  ( »ettäthetifefcet ) fjef>e  lob» 
fchlag  (fürfceUchcr)  Desgleichen  Veträthc« 
tey. 

iEobfchiiget,  ( uncerfichrfget)  fiehe  lob« 
fcfclag  (}u  fälliger ). 

lobfcblag,  Cöbrung,  (Ertöbtung,  (Ent» 
leiburg,  (Ermotbung,  JTlotb,  JTlotbthar, 
tTIenfcheii*motb,  gat. HomtctJium,  Cxies, 
Occifio,  Tructdatit , grani}.  Htmicide  ober  Me- 
urtre , heißt  überhaupt  Diejenige  .fganblung,  ba 
einer  benanDernunfchuIbigerl2ßeife  um  bag  geben 
bringet.  (Einige  machen  einen  Unterfcheib  jmifchen 
bem  ITIorDe  unb  bem  lobfchlage,  unb  fagen: 
ITTorb,  ITTorbthat  heiffe,  menn  man  Den  an» 
Dem  mit  2Bi§en  unD  (2Billenum  Dag  geben  brm» 
get,  alg  menn  ein  (Eheweib  ihren  Wann  mit  ©iffc 


ßheib  Der  UmfldnDe  noch  ferner  augjufragen  no<  tetgiebt,  tajjiie  feiner  log  merben  mill;  ober  eit» 
thig  fepn  mirD.  Uebrigeng  f&nnen  hierbep  auch  wtmflemSXüuber  einen  SteifenDen  erfchtöget,  Daß 
bie  Jlrticfei  lottut  (artigen  gut  ) unb  ln-  et  ihn  ficher  berauben  fan,  unb  nicht  »on  ihm  an» 
ditia  Howicidit  vehmtani,  im  XIV  ©anbe,  flcgeben  mirb : SBehrocgen  man  ju  fagen  pflege, 
p.  «49.  nachgelefen  merben.  I menn  man  bem  Qßoriai;  Deg  anbern  anbeuten  roiü, 

er  habe  ihn  recht  mötberifchet  XVeife  umge* 
bracht,  hingegen  Coofchlag  fep,  menn  matt 
bem  anbern  nur  Schaben  an  feinem  geibe  habeju« 
fugen  mellen,  Durch  ©<hWg«  unD  füevrounbung; 
aberaug  einem  Unglücf  ihn  gar  um  Dag  geben  ge« 
bracht-  3nggemein  mirD  unter  bem  2Bortet, 
ITlotb  unb  ITlotDthat  nur  Diejenige  21rt  einer  ge< 
rca Iifamen  $6btung  oerftanben,  roelche  auf öffent« 
liehet  Straffen  ober  ©eraubungg  halber  gefchiehet. 
(Eg  fan  aber  einer  Durch  Den  anbern  um  fein  geben 
_ aufbreperlepSlrtfommen,  algerfllichaug  gmang. 
Der)  gat.  Perfentio  iomindarum , gefchiehet  menn  einer  Die  Rothroehr  brauchen  mufj,  bah  er 
entroeber  ba  fte  auf  ftifher  2 hat  ertappet  mor.  mit  (Entleibung  beg  anbern  fein  geben  erhellt,  reel» 
Den,  Durch  auggefhiefte  bemehrte  SJannfchafft,  ches,  menn  eg  eine mahrhafftige  Rotbroehr  ift,  er« 
ober  aber,  nachbem  fte  flüchtig  gerootben,  Durch  laubt;  gemach aug bloffet  Unporpchtigfeit,  mel» 
nachgefhiefte  Stecf » Söriefe.  ©efithe  hierbep  chegoielmahlg  gefchiehet,  Da§  man  j(E.  mit  einem 
Die  äuiifei : nacheil,  im  XXIII ißanbe,  p. 81.  gclabenen ©ercehr  unoorftchtig  umgehet,  unb  ei« 
u.  ff.  beggieihen  Stecf , 25 tiefe,  im  XXXIX  nen  erfchieflet;  ober  mennein  3dger  nach  einem 

Ai...k.  ..s  ...x  ir  .v  cj.  f * 1 tMi.'ik  rxt^r _ h ..lr  mvi rx. ...  . 


Tobfhläger,  ( meuhelmötbettfhet ) flehe 
OTeuhel  < fllotber,  im XX  SBanDe,  p.  1433. 
U-  ff.  Deggleichen  tTTeucbel  = lTlotD,  ebenb. 
p.  1438-  u.  ff.  mie  auch  Mnifmium,  im  II 
©anbe,  p.  1895.  u.|ff.  unb  ?CoDfchIag(anbe. 
fohlnet). 

Cobfhläget , C muthwiUiget  ) fieh«  lob- 
fhlag  (filtfegllthtt ). 

loDfehlögtt»  (nacheil* ober  Verfolgung 


©anbe,  p.  141t.  u.ff.  mie  auch  ItoDfhläger, 
(flüchtiger)  unb  lobfhlager  ( gefangen- 
nehmung  Der). 

tobfhliget,  (Selbffc)  fiehe Selbff.möt* 
Der,  imXXXVi©anbe,p  it9S. 


'2Bilbfchieffenroolte,  unb  trüf  einen  ®enfchen,»or 
roelche  SoDfchWger  ©ßtt  im  alten  Jeftamente 
r©  ®lof.  xix,  4.  r.  Die  grepfläbte  oerorbnet; 
Dritteng  aug  Sosfeit,  menn  man  »otfeplich  Den 
anbern  um  fein  geben  bringet,  roelcheg  auf  jroeper« 
lepartgef'chehenfan : ©ntroeber  inbirecte,  inbem 


fEobfhläger,  (Special . 'cnquifttion  miber  man  nur  5tnlafj  ju  feinem  $oD  giebet,  ).<£■  mau 
«inen  ) fiehe  lobfhlägct  ( Cnquifttion  tribet  I imingt  einen  jum  Sauffen^  bah  er  Darübit  flicbet : 


einen). 

lobtfcfcläget , (Straffe  bet)  fiehe  lobte 
fhlag- 

lobfhUger,  (torqutrtet)  gat.  Hamicida 
torture  fubjeäus,  heifjt  Derjenige,  melier  bereitg 
Durch  Btugen,  oDcr  anbere  rcchtmüfige  unD  rebli* 
che  än&eigungen  Deg  ihm  bepgemeffenen  2oD« 
jchlagg  fehulDig  erfannt,  megen  Dcffen  halgflarriger 
2lblaubung aber, unD meil  er  in  öüte  nichts  gejlc* 
hen  moUen,  auf  Die  Tortur  gebracht  rootben.  Siele 
ywvtrf,  Lexici  XUK  Cheil. 


ober  Directe,  menn  man  mürcfliche-f)anb  anleget, 
unb  ihm  bag  geben  nimmt.  Q5on  biefer  lepttn  2lrc 
mirb  infortberheit  in  Der  natürlichen  SKechtggelehr» 
famfeit  unterfuchet:  <2ßie  ein  folget  ^obfhlügec 
anjufehtn  fep?  ®)an  muß  hi*t  «inen  Untetfdjei» 
machen  unter  Der  £rfe|ung  beg  Schabeng,  bie  ec 
julciften,  unb  unter  Der  Straffe,  bie  er  in  eine» 
fXepublicf  ju  ermatten.  ffBag  bie  ©rfepung  be» 
trifft,  fo  hat  man  fonfljmep  Sitten  Dttfelbigen,  bi* 
2Bieberer(lattungunb©enugthuung;  feine  aber 
p»n  bepben  geht  hier  an.  Senn  Dem  «rtbDetet» 
£ c c tan 
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fern  man  Da«  Beben  nicht  roieDer  geben  noch  etwa« 
erlegen,  fopon  gleichem  V3ertbe  iff.  inBem  Da«  Be- 
ben eine«  Sftenffhen  nicht  fan  gefebäbet  roerDen. 
©od)  hilf  CBtOtius  de  Jure  belli  & pacis  Lib.  II. 
c.17.  §.13,  Dafür,  e«  müfle  ein  unbefugter  2oD« 
febläga  Die  Unf offen  bejalffe»,  Die  etwa  auf  Die 
Slergte  gegangen  finD,  unD  Denen,  Die  Der  getbDete 
feiner  Pflicht  nach  ernehrete,  nebmlichDen  ©fern, 
355eib  unbÄinbern  f«  oiel  geben,  al«  fie  ton  Dem 
SrmorDeten  nach  Dem  Sföaffe  feine«  alter«  }ü  ihrer 
Versorgung  noch  ju  hoffen  gehabt.  Sr  geDencfet 
alfo,  e«  muffe  Der  2lnfch(ag  nach  Dem  ®affe  De« 
Sllter«  gefchehen;  »eil  e«  aber  etwa«  ungeroiflc«, 
rcie  lange  Der  Sntleibte  noch  bitte  leben  tonnen,  fo 
entffeljeii  aller hanD  ©ebroierigfeiten,  wie  hoch  Der 
Slnffhlag  ju  feljen.  piacette  in  Dem  ?ractat  de 
reftuution  L.III.  c.4. p.  »t7-  glaubet,  mantbnne 
Durch  genaue  Ueberlegung  Der  UmffänDe  wahr» 
fcheinlichein£eben«*3iel  fefeen,  unD  nach  DemfelbU 
gen  Die  Setzung  Der  ©nugtbuung  einrichten. 
5i«glet  in  not.  ad  Grot.  L.  II.  c.  17.  §.  1 3.  p 404. 
mepnet/  Der  gjjbrDet  muffe  auch »or  ba«  ffehen, 
»a«  Der  Sntleibte  noch  bitte  oerDienen  fbnnen,toel» 

che«  pufenDotf  in  Jure  Natura  Sc  Gentium  L.  tlf. 

c.  1 . §.  7.  wrroirfft,  weil  man  eine  ungeroifle©a» 
cf>e  mit  Siecht  nicht  »erlangen  fbnne-,  allein  ba  et 
fonffDem  Cßrotiuo  beppfliebtet,  Dag  Der  SRbrDer 
Die  Hinter  laffene  De«  Sntleibten,  Die  er  jüperfor» 
jen  perpflichtet  geroeffn , ernebren  muffe,  fofehei» 
nete«,  Dag  man  eben  Diefe«  ihm  roieDer  einmenDen 
fbnne,  roa«  er  tuiDer  Sieglern  erinnert;  ©enn 
e«  feg  ja  ungeroig,  ob  Dev  SrmorDtte,  wenn  er  auch 
anjeijo  nicht  um  fein  Beben  fommen,  auch  nur  ei- 
nen $ag  noch  gelebtt  habe.  3n  anfehung  Deffen 

fügen  einige,  al«  liriue  Obferv.  170.  ad  Pufend. 
de  officio  hominis  Sc  civis  unD^ofntannde  origi* 
ne  Sc  natur.  legum  germanicar.  Sefl.  4.  §.l.  p.  48.  et 

lief  ffch  hietinnen  nicht«  gereip  fegen,  an  (ich  iff 
Der  fSilligfeit  gemiff,  Dag  Der  3RbrDcr  Die  Unfo- 
ffen,  Die  auf  Die  aerfete  gegangen,  erlege  unD  Den 
Hinterbliebenen,  Denen  an  ihrer  Verfolgung  et, 
roa«  abgegangen,  ju  Ihrem  Unterhalt  roa«  gebe; 
5ßie  »iel  Daffelbige  fetrn  foll?  Biff  ffch  nicht  beffim, 
men,  unDDiegraqefetbff  bat  inDemföürgerlichen 
Beben  feinen  Siüben.  ©enn  trenn  folche  gällt 
fürfommen,  fo  macht  man  Die  ©ache  Durch  einen 
Vergleich  au«.  S5rfinDet  ffch  ein  SKbrDer  in  Der 
^Bürgerlichen  ©efeUffhajft,  fo  fragt  ffch«;  Ob  Der. 
felbigemitDer  Beben«, ©traffe  jubelegen,  unD  ob 
folcffe ©trajfe  ju  Dem  natürlichen  Siechte  gebbreV 
©ie  ©acht  f ommt  auf  Die  ©örtliche  VerorDtlung 
iSS  SJoflX.  (.  an:  5ßer  Slcnffhen  fBIut  »er, 
geuff,  Da«  SBlut  foU  auch  Durch  ®Ienffben  »ergoffen 
roerDen.  Denn  ©Ott  hat  Den  SJlenfcbcn  ju  feinem 
SBilDe  gemacht;  Ob  nehmlich  Diefc  <2Bo«e  einen 
SSefehi  in  ff  ff)  halten?  Sinige  haben  behaupten 
roollen,  ffefaffeten  feinen  ©efetff,  Den  SSJiörDer  am 
Beben  ju  ffraffen;  fonDern  nur  eine  anDeutung, 
roie «« einem  SoDffhläget  fünffttg  ergehen  roerDe,  in 
ffch,  Denen  anDere  billig  roiDerfprechen.  ©enn  ob 
wohl  im  ©runD, dritte  ein  <2Bott  ffebet,  fo  auf  Die 
fünfftige  Seit  gebet;  fetöf  e»  »leb  »ergoffen 
»erben,  fo  iff  Doch  eine  befannte  ©ache,  ®ag  bet) 
Den  Sbräern  gebräuchlich  unD  ihrer  Sprache  faff 
eigen  iff,  Dieöefegemit  folchen  V3örtern,  Die  auf 
eine  fünfftige  Seit  gehen,  auSjuDrucfen,  roie  man 


au«  Den  3eb«u  ©eboten  feffen  fan.  UnD(roie  Die, 
©ebote,  Die  entroeDcr  »or  Den  jegt  angejogenen. 
Dag  man  unfcgulDig  SBIut  nicht  »ergieffen , unD  Da« 
»ergoffene  rächen  foll,  hergehen;  «Der  Darauf  fol, 
gen,  ihre  S8efebl«Krafft  haben,  alfo  fbnnte  matt 
feine Urfachefehen,  roarumDiefe«  eingige  fein@e» 
fegefepn,  unD  nur  auf  eine  fünfftige  ®egebenbeir 
gehen  folte-  Bffichtroenigerroüren  Die  bepgejegteit 
VSorte:  iDcnn  ®®tc  bat  Den  ITlenfdjen  31» 
feinem  fBilbe  gemacht,  »ergeben«)  wenn  Die 
»orbergebenDe  fein  ©eff  ge  wären,  Die  roenigffen« 
feinen  folchen  SUachDrucf  hätten:  Ja  trenn  ©Ott 
nur  hätte  anjeigenrooUen,  roa«  einem  $oDffhlägtr 
in«  fünfftige  begegnen  folle,  fo  träf  Diefe  Vorher» 
fünDigungoietmahf«  nicht  ein,  roeil  Die  Srfafftunj 
lehret,  Dag  »leimahl«  SoDffhläger  in  Diefem  geben 
Der  Stäche  entgehen,  ©iehe  iJtibb.  in  Infi«.  Theol. 
Moral,  p.  II.  c.  4.  §.  18.  Jff  e«  ein  ©eff  ge,  fo  roci» 

fen  Die  UmffänDe  Der  Seit,  Dae«  gegeben  roorDen, 
roefter.  Dag  e«  ein  allgemeine«  ©effpc  ftp,  ro eiche« 
alle  SSJenfcben  angehet,  ©enn  e«  iff  »or  Dem 
SBunDmit  abrabam  gegeben  unD  Dem  Sioab  »or, 
geleget  roorDen,  roelcher  ein  Vater.  aller  Vblefec 
iff,  febiel  ihrer  nach  Der  ©ünDffuth  auf  Derzeit 
geiebet  haben.  9Jur  ereignet  ffch  Darinnen  ein« 
©dfroierigfeit : 3u  welcher  artber  ©örtlichen  ©e* 
fege  man  Diefe«  ©ebot  rechnen  jbll?  ©iejenigen, 
welche  allgemeine  roillführliche  ©örtliche  ©efege 
ffatuiren,  jehlen  folche«  Darunter,  al«  <ho*ffet, 
tet,de  Jurepatiar.  Seft.lX.  §.  4.'  p.96.  3nDere 
hingegen  Die  feine  UrffichefinDen,  warum  ffe  all  ge* 
meine  roillführliche  ©efebe©Otte«  ffatuiren  follen, 
fageti,  e«  gehbre  Diefe  ©bttliche  ©traf>'23ctorD< 
nung  ju  Den  natürlichen  0e fegen-  ©enn  Die  9Ja< 
tut  lehre  fflbff,  Dag  unter  Der  ©trajfe  unD  Dem 
Verbrechen  eine  billige  ©leichheitfepn  unD  Derjcnu 
ge  roieDerum  Da«  Beben  laffen  muffe,  welcher  c«ei> 
nemanDern  genommen  habe,  roe«roegcn  auchDec 
SSruDer.tKbrDer  Sain  folche«  aU«  Ueberjeugung 
De«  anflagenDen  ©eroiffen«  erfennct,  1 ©.SSJof 
IV»  14.  QBeil  aber  »or  Der  ©ünDffut,  SfforDunD 
JoDfcijIag  fo  fehr  gemein  geroefen,  fo  habe  ©Ott 
»or  notljig  befunDcn,  Di«  ©ebot  ju  roiDetbolen  unD 
nbchmahl«  einjuffhärffen.  ©iefe«  iffDie®Iep> 
nung  ©.  Subbei  in  Den  Inftitution.  Theol.  Moral.' 
P.  II.  c.  4-  §■  i*.  Sfach  Diefen  0runD,©ägen 
fan  einem  gürffen  Die  ®acht,  Die  ©trajfe  Dief'e« 
Verbrechen«  ju  erlaffen  unb  Da»  Jus  aggrariandi 
ober  Da«  SBegnaDigung«,9fecht  au«juüben,  nicht 
jugeffanDen  roerDen.  ©och  finD  »erffhieDene  an» 
Derer  SUepnung,  Die  Daher  pon  Dem  Porher  anaejo, 
genen  ©bulicben  Verbot  anter«urtheilen.  ®!att 
iefe  Den  articfel:  lobfdjläctet  (Segnabipung 
ber)  unD  Die  Dafelbff  angeführten  ©chrifftffeller. 
©iefemfep,  roie  ihm  wolle,  fo  Iff  unD  bleibet  Doch 
Der  ?oDffhiag  eilt  fo  erfcbrecflicbe«  unD  abfcbculi» 
ehe«  Baffer,  Dage«  nach  allen  fo  roobl  ©bttlichen. 
al«  menffhlichen  Siechten,  anDer«  nicht,  al«  mit 
DemSluteDesfJoDfchläget«,  gebüffet  roerDen  fan. 
S«  brach  b»rttn  8t9«n  Den  erffen  apbrDer  Sain, 
nach  genugfam  gehaltener  Unterfuchung,  Der  aller« 
hbchffe  Seichter  in  Diefe«  DonntrnDe  ®artf  unD 
SSeinDurchfchneiDenDe  erfchrecfliche,  Doch  gerecht« 
„Unheil  au«:  „Verflucht  fepff  Du  auf  DerSrDen, 
„Die  ihr3UauIhat  aufgethon,  unD  Deine«® rufet« 
„®lutoon  Deinen  HänDen  empfangen,  roiefolibe« 

1 SS.iIKof. 
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i8.®of«.lV,9.  io.  1 1 . ttxitct ju erfctjen-  ©a» 
btto  mire  roobl  ju  wünfcben,  tag  tief«  «ntfe^lu 
<5i  3iacb . ©rinnm  ju  einem  abfcbeu  unt  jut 
QJtroarnung  vor  tiefem  entfehliebenCBerbrecben 
iq  alle  SDJenfctiicbe  mit  ©iamantenen 

ftfiln  mochte  emgefcbriebenfegn-  Unt  geroifi» 

■ Ii4  Di«  gritnmigften  unt  milDefen  $bi«‘  verlie» 
renfi«^  bet)  ifiret  Unvernunft  feiten  fo  »eit,  Dag 
m«  Da«  antere  feinet  3rt  erlitte;  rooraupaucb 
wW  ta«  ‘SBeltfüntige  ©pricbmprt  «mfanten 
ftw  mag : ©«mugeinein  faltet  ® intet  feon, 
iwtn  ein  3Bolf  ten  anttetn  fteffen.foBe.  <2Ö3et 
fblttalfp  rootjl  glauben,  tafj  ein  nad)  tem  ©ben» 
Mi«  ©Dtte«  «rfcbafener  unt  mit  einet  geftmten 
Stenunfft  unt  »ollfommenen  58er(lant«  begab» 
m Slenfcb  (ich  mit  ®ort«n  unt  ©tmürgen  an« 
Derer  Slmfcbennocb  tprannifcbet  unt  graufamcr, 
ab  ein  unvernünftige«  !3Sief>,  ja  roobl  nod>  ra< 
(enter,  al«  «ine  <35«rniinffifof«  SSefli« , erwetfen 
leite?  3<D«nnocb  aber  gefebiebet  folcb««  leitet | 
faft  afle  ‘Jage  mehr  al«  viel.  Ob  nun  febonbier« 
au«  We  abfebeuliebfeit  tiefe«  {affersoonfelbf  er» 
; fo  mufj  jetoeb  niemant  auf tic  einfältigen 
nefen  verfallen,  unt  glauben,  tafj  folcbe 
©riglicbfeit,  obne  Unterfcbeit  unt  ohne  au«n.ib» 
me,  von  allen  arten  Der  ©rrbPtiltlgen  ju  vtrfle» 
ben,  folglich  auf  eine,  wie  auf  tie  antere,  Cie 
©traf«  De«  iove«  geleget  fep,  roelb«  SJlepnunq 
fo  cinfiltig  fit  mir«,  fo  febc  liefe  ftlbige  auch 
mietet  tie  ©bttlicben  unt  SBeltlicben  Siechte, 
©enn  gleichwie  Da«  UBort  OTotbcbat  bereit« 
«inen  gefaxten  'JBillen  unt  QSorfab,  tiefen  oter 
jenen  }U  titten,  in  ftcb  begteift;  alfa  fan  auch 
»obl  )iuv eilen,  mi«  oben  bereit« geDacbt,  einS£ot» 
fcblag  obne  SBorfab,  au«  Slotb»  otec  Unvorficb« 
tigfeil  gefebeben.  ©abero  Denn  ein  Stiebtet  in 
bevDen  fällen,  wegen  Der  juetfennenoen  ©träfe 
auf  aBe  llmfdnt«  auf  Da«  allergenaue|le;ufeben, 
büntigfle  Urfacbe  bat.  ©enn  auf  bet  einen  ©ei» 
ten  febreoet  Da«  SBlut  um  Stach«;  aufterantern 
©eiten  Drohet  Da«  SSlut  De«  annoeb  lebenten 
SJlenfcben,  weihet  veruttbeilet  werten  feil,  tem 
Stiebtet  mit  leitlicbet  unt  ewiger  Stahe , wo  et 
in  feinem  Urtbeii  lufcbarffunt  batbarifh  otetju 
tnilt  verfabren ; folglich  mufj  ein  Cent  »Stiebtet 
noebmentig  jufirDerf  tie  atten  unt  ©attungen 
Derer  ®oDfd)lige  mifen,  tamit  et  Da«  UttbelCat» 
nach  abfaffen  fbnne  3«Po«b,  «b«  wir  Die  von 
ten  Steebt«gelebrten  gemachte  ©ntbeilungen  te« 
$oDfcblage«  tot  un«  nehmen,  wollen  wir  noch 
vorher  einen  S8!icf  in  Die  3üDifcbtn  aitettbümer 
tbun.  iöeo  tenSuten  war  Der  2otfcbiag  jmeper» 
leo^uLinnerlicber  unt  ein  dufetlicber-  ©er  in» 
batte  feine  ©rate,  unter  welchen  Der 
«^■■bie  IJemcritit  oter  gtevel,  welchem  ent» 
gegl^efelset  Witt  ta«  © «richte,  SJlattb-  V,  21; 
Der  anDet«  begreifet  Die  büfen  <3Bünfcbe  ober  Im- 
precationes,  welche  Die  3ütenStaeba  bieffen;  Die» 
fern  wart  entgegen  gefebet  Da«  Conciiium  otet 
SRatb ; Der  Dritte  ©rat  begreifet  Die  f«bintlicb«n 
Sif  ertmgen,  welchen  Der  geplant  entgegen  feget 
Da«  Gchinnom  oter  ewige  Seuer.  ©er  duffer, 
liebe  Jotfcblag,  er  mochte  mittet  ganb  ober 
rinem  qemaltfamen  Snfrument  ober  mit  einem 
Knittel  gefebeben,  würbe  wieterum  eingetbeilet  in 
Dem  mit  l58iH«n  (voluntirium)  unt  in  tem  ohne 
f'mverj.  Lex  ui  XUV.  Ib«‘l» 


SfBillen  (involuntariam).  ©erwillige  $otf«blaJ 
wttrt«  gcflraffet  mittemScbmerOte,  vermbgete« 
©bttlicben  ©efepe«,  1 ®of.  IX,  f.  e«  mochte  «in 
3üt«  oter  3üt«n«r©enofe  fepn.  auferortent» 
lieb  würbe  auch  ein  ®enf<b  unter«  gefrafet,  wie 
Seltenuo  Jur.  Ebr.  L,  IV,  c.  1.  p.  475.  anjeigit. 
2Benn  man  abet  einen  JotfctlagwieberCBifcn 
unt  l3Bilien  begieng;  fo  murte  man  am  {eben 
nicht  gefrafet,  fontern  batte  feine  grep»Oerter, 
unt  3rep  • ©litte,  in  welch«  Der  Jot  fhliger 
fliehen  tonnte.  Söeo  ten  alten  ©eutfehen  würbe 
ter  ®otf<hlag  nicht  hart  gefrafet,  fonbern  man 
aab  in  ten  uralten  ßeiten  Denen  angebbrigen  De« 
(Entleibten  eine  gewife  anmbi  QJieb  jur  ©enug» 
tbuung.  latitae  de  German,  mor.  c.si.  3n 
Den  folgenten  3«*ten  Durfte  man  «in  gewife« 
©eit  geben , welch««  man  XPehtgelb  birg, 
ta«  aber  nach  verfchietenen  {intern  auch 
nicht  einerlep  ©umme  aiiSgetragen.  ITleen, 
Dero  de  iudiciis  Cencerariis  & Cencumviralibue 
Vel.  Germaior.  c.  6,  Krebfiue  de  privil.  api- 
cult.  apud  Germ.  Seä.  t §.  6.  Stun  wollen  wir 
un«  ;u  tem  menten,  wa«  noch  bcutige«$age«in 
Denen  ©erichten  mit  Denen  ?otfchlig«rn  borge» 
nommen  wirb,  unt  Darüber  tie  Siechtfigelcbrten 
biren.  ©«  fmt  aber  tiefeiben  in  Sintbeilung  De» 
rer  ^otfchlige  nicht  einig;  intern  etliche  Deren 
trep,  antere  vier»  oter  fünferlep,  unt  auch  wohl 
noch  mehrere  arten  machen,  joljanaphilipp 
monfpelienfio  in  conf.  ij.  bringet  4 ©attnn» 
aen  für,  1)  einen  vor.  imb  wohlbebachten 
lotfchlag,  »)  einen  fbneUen  Totfcblap,  Der’ 
fid)  obngefebr  im  Tumult  begiebt,  3)  ben  man 
auo  notfcwebt  tbun  mufj,  unt  4)  einen  511» 
fälligen, welchen  Der  alteÄirchen.Sebret  Clemens 
alerantrinus  L.1L  Stromac.  ein  Unglücf  nennet, 
©arbep  anjumerefen  Da§  e«  unrecht  fepn  wirte, 
wtnn  man  beut  ju  ‘Jage  alle  t otfchlda«  obne  Un« 
terfcheit  ein  Unglücf  nennen  wolle,  änteretib» 
len  auch  wob!  Pier  unterfchietliche  Sille  te«  $ob> 
fcblag«,  aber  fo,  wenn  er  ncbmlicb  1)  rmitbnnl» 
lig  oter  u)  aus  Llnvorfirbtiafeir,  3)  jufilli» 
«pet  XDeife,  unt  4)  au«  Herb  begangen  Wirt. 
®ebrer«r  äbtbilungen  nicht  |ti  getenefen.  ©a» 
mit  nun  ein  Oiichtet  taturch  nicht  irre  gemacht 
werte ; fo  wollen  wir  allbier  Dir  übliehfl e unt 
furbefle  gintbeilung  folgenter  mafen  {eigen : 
©er  lobfcblag  if  entwet  r fmpte*,  ta«  if  wel» 
eher  ohne  Donau  gefehicbet,  unt  dihkeratum, 
ta«  if,  fo  mit  XPiUen  unt  Dorfag  vollbracht 
Wirt.  3u«  Di«feWjbaupt>©ntb«ilung  f iefen  noch 
verfcbiet«n«  Unter»  oter  Sieben  < ©ntbeilungen, 
welche  einem  Stichler  nnumginglichiu  mifen  nü» 
tbig  fint.  9Ba«  Demnach  ta«  fo  genannte  ho- 
micidium  fimplex,  Da«  if,  Den  Cotfchlag,  fo  ohne 
Dorfäe  gefchieb«,  oter,  wie  er  auch  fonf  gelten» 
net  Wirt,  Den  einfachen  anbelanget;  fo  iffelbi. 
ger  wieterum  in  vetfchictene  ©attungen  ju  ver» 
tbeiien,  al«Datf  1)  Derjenige,  fo  auo  riotb,  otet 
in  einet  rechten  Slotbwebrgefchiebet,  £at.  Homici- 
dtum  ex  neeeßitate,  oter  ncctJJ’armm , ^>.  ^). 
©.  D»  Art.  139.  «)  Derjenige  fo  Durch  «inen 
ungefähren  JuptU  otec  von  ungefebt  be* 
gangen  Wirt.  hat.  Homtctdium  ex  coju,  otec 
cofuele,  <J>.  4).  0.  D.  Art.  14«.  3)  ©erjenige, 

fo  au«  Detfcbulhen,  pvac  ohne  IPiUen,  Doch 
Ctc  3 ’ nicht 
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i litt  cfcne  SebulP  t*a  3 barer « gefcbcbcn,  feit.,  eben  4 SS.  «Mole  XXXV,  16  u.f.  i©  ®oftIX,6; 
Hörnte dtumex eu/pa,ota eu'pofumty.  Sj.&.O.  t S8.®tofeXIX,ii.  u.  f.  unp  im  SJleu«n$c)lani«nt 
/\rt.  t 4«.  4)  Stvjenige , fo  imot  mit  Willen , ‘äBattb-  XXVI,  1 9.  Dfenb.  3obann  XUI,  i o.  fon< 
De«  SMferö,  allein  ebne  Xlotfitt  verübet,  unD  Dem  auch  mPenniKapftrlivbenunDanDernSiccb' 
auf  imin^Mtmteidium  ex  do'o,  ober  dolofum  tcnanbefobltn  reirP,  Paß  man  Die  SJot  ütldger  mit 
. genennet  mirp.  hingegen  Pa«  vortrrvebnte  Ho  Pem  ©cbmerPte  lltafen  feil  §.  item  Lex  Gotik. 
; uiindiuw  ddtbernttm  Vclanqcr.D,  tvelcbc«  fonfl  lia  de  Sicir.  e.  lull.  de  Puhl.  Judic.  L.  3.  § (in.  ff. 
t auch  tv.-geti  anPerer  Pabej  umcrlauffenDcn  bt=  ad  L.  Comel.  de  Xicar.  Senn  e«  beißt,  ma«  Per 
fdntvrbrtKti  llmftdnD«  ein  • qualificittec  loP*  ^opfildget  gelten,  Pefen  foll  er  mieDerum  ge. 
j'ebbg,  £at.  Horn  Kid  tum  quahfuatum.  genemiet  mdrtig  feon  L 3.  C.  de  Epilc.  audient.  Sßeret« 
mirp;  fo  beliebet  Perfelbe  vornebmlith  tu  einer  nen  unbilliger  <2Betf(  erwürgt,  Per  foD  billig  ge» 
mit  Willen  urb  Totfat?  gefächene»  i£rmor<  töPtet  roerPen.  jeljann  Wanrf  rl  in  Horolog, 
Dung  oPer  lEntleibung  eine«  SBlcnfcbmq  miübri*  Princ.  L.I.  c.  17.  unDroie  3rio(lo  finget:  Chi  di 
gen  aber  iflerebenfall«n)iePcn'.mWeltrleo2lrt,  «1«  morte  altrui,  debb'  eilet  mono : Sa«  ifl,  rodeber 

1 ) Oer  mir  gefaßtem  W.licmunPXXoif.ig  ge*  einen  anpern  töDtet,  Pec  foll  roieperum  getoOtet 
febiebet,  bat.  Ilmutndum  ex  propofuo ; 9)Per(n>erPen.  3«  e«  l'eo  eine  ^rroat<’^erfon,  oPet  ei < 
tlireb.  heiinliebeo  riad'fii'llcn  unPTlufpaflcn  ne  Übrigfeit,  ein  SOclntmin  «Per  fcblecbterfOlenßb, 
gejebiebet,  foml  amt  ein  »traljen  tTlorP  oPer  trenn  er  rorfeplidjer  <2ßeife  einen  JoPfcblag  be< 
ein  loPlcfclagjöeraubunpe  halber,  bat  Honn- , gebet,  foll  er  amüeben  geßraft  ffittPen,  wie  Palen. 
eidium  ittfidtufam,  DPCt  pubheutu  unP  Lotroci-  ltinPolittadtit.iOdL.Cornel.deSicar.c.f.  11.18. 
»tum, genannt;  jfperoerrätbcrifcher  Wctfege=  'fagtt.  Sergleuten ©traft fetjet aueb tarl Per V. 
fefuebet  bat-  Utmtcidtum  prodieerium;  unp  4)  in  Cer  pnnl. 4alO'®erid)tf'  ®t Pnung  Vitt.  1 37. 
Per  Curcb  Seßecfciing  unPtErbmiffnng  eines  UnD  illPer  SJoOfcblag  ein  folcbe«  taflet,  roelcbe«ju 

2) anPiten  gefbiebet,  fon|l  and)  ein  ITU-ticbel.  allen  Sdttn,  bep allerlei)  Q361cfcrn  unPSJlattontn, 
IttotP,  fat.  Homicidtum  u andatum,  unP  oirbatt  geroefen,  ja  auch  bep  Pen  Würden.  Peter 
fittiu  »genannt.  @on|l  aber  nehmen  Pie  5oPt  Sollet  in  Pra*.  Cenf.  in  vtrb.  Ncohut  Ep’fct- 

* fdildge  unP  (Entleibungen  auch  noch  befonPere  put  n.  163.  £liti|iopb  Kidjttr  Ltb.  II.  deitcb. 
IRabtucn,  a!«  »egen  Per  ermorPeten*j)erfon,oPer  Turcaruro,  circa  iinem,  unP  freitet  PafelberoleDer 
Pe«  Cntleiber«,  ober  Pec  Sürt  unpQBeifc,  mit  fob  Die  Sftatur.  L.  ult,  vim  3.  de  juftit.  «1  Jure, 
die  gefebeben,  an  (leb,  al«Pafi'nP:  ®a«Cri«.e>;  Sarumroar  bei;  Pen  alten  SJimtrn  Per  ISraucb, 
Pnrrictdi , Per  T>atet,Äinöers  $remi&e.  unp  trenn  itmanP  erfcblagen  morPen,  unp  man  ib» 
(fbelentesiriorb;  Heneficium,  Pie  DergifF  tum  Stabe  trug , Paß  Per  ^)auß  < QJater , au« 
rung  ; .Sc  nlegium,  Pie  2}ejaubetunp ; -ibar-  pe(feu  ^Jaufe  Per  ?oPe  getragen  TOUiPe,  allen 
tut,  Pa«  3b traben  Per  Leiber -Srudt ; ferner  Slrgraobn  oon  ficb  abjnwettPen,  bep  Pem  Stabe 
Pie  <5flb|is»£ntleibuiip,  Pie  iJ,inoieglcoung  mit  lautet  Stimme  ;u  rufen  pflegte:  Non  feci, 
Per  tlr inen  MnPer, Pa«  in«befonPere  fo  genannte  td>  bab«  nicht  getban;  reie  folcbe«  Johann 
morPen, Per  0tr«(]en>tnotP, ober ioPfcfclag  tTTenro  Excrc.  Crittcar.  P.ll.  Lib.Ill  c. 37, unD 
Per  Beraubung  falber,  u.  f n>.  QJonroelcben  Lib.de  Funere  c.  2.  au«  Pe«  (linintilians  Ue- 
allen  in  befonPetn  articfeln  mit  mebrerm  gebarn  damat.  1.  erjebltt.  t3Ba«  Pie  Sriecben  unP^Jer» 
Pelt  roerPen  foll.  91ur  ill  hierbei)  noch  Pieferlln  fet  für  einen  Slbfdjen  für  Pen  'foPfcbldgern  gebabf, 
terfctieP  ju  incrcfen,  Paß  nicht  ein  jcPer'JopftbM-  Davon  finDet  man  beg  Pem  Sapto  JDuplcir  in 
ger  aud)  ein  tDlbrPer  fei) ; rmtemabl  nur  eigene  Tract.  de  IXtello  L.I.  c 7.  p.4i.  3a  Die  ISra« 
lieb  Derjenige  ein®6rPer  ifl,  melcbetPie  £etite«uf  filianer  felbfl,  roelcbe  Pocb  aanb  barbarifebe  teure 
Per  freoett  ©trafen  oPet  in  benen  4Mufctnge  finD,  unp  fonfl  feine  tSlifetbat  beflraffen,  »ie 
maltfam  überfdllt,  unp  ihnen  Pa«  ibrige  mitSe--  ^itronymue  ©fotiue  Lib.  II.  Herum  Emanuc- 
tvnlt  abnimmt,  unP  fie  jugleicb  um  Pa«  geben  lia  p.y  1 in  fin.  u.  f.  befolget,  verfolgen  Pie  2oP» 
bringet,  mitbin  ifl  Perienic.e,  fo  folcbe«  nicht  tbut,  fdjlagcr  fobtftig.PaßCelfelben^lutOiCBenoanCte 
fein  SlbrPer,  fonPern  ein  oPfcbWger.  <3ßiovol)l  Igejivungen  roetpen,  fie  in  Pie  J^idttPe  Per  gteuuDe 
inv  gemeinen  Ceben  gar  öftere  einem  iriePemam  re«  SetoPteten  ju  liefern,  Pie  fie  alebalP  trivür* 
Peru  bevPe  vBenennungen  ohne  UnterfcbieP  bepMgen.  3m  Sali  aber  Per  JoPftbWgit  au«reiffet, 
gcleget  roerPen.  @0  vielatm  Pit  ©träfe  Pc«  paßfietbm  nicht  liefern  fönntn;  fo  müfen  al«= 
ior fcblagt«  anbelanget;  fo  beliebet  Picfelbe  ivie  Pennfcine 'Jbcbter,  ©cbroelleriiutiPndcbftetJlaa« 
bereit«  gip.icbt,  na<b  SDaßgebimg  tcrer  S&ttlb  fen,  fid)  felbfPen  jreunPeti  Pe*  ©rtc'Pt^m,_|U 
eben  nt’P  I2Bcltlicbcn  Siechte  in  Per  ‘JPicPcr.  Sr-  |@claven  übergeben.  Sa  von  auch  b^Hpo; 

tbPtung  pc«  fjopftiliiger«,  ober  Paß  Perfelbe  nach  b tt n ILcrto  in  Navigat.  in  Brafiliam  c.f^Hpcb< 
gnugfamer  lErfdnnthiß  unp  llntrrfucbuiKj  Per  julefen  ifl.  Siefe  gjevPnifcbe  unP  SBoWmfcbe 
©acbe  vcm  ? ben  jum’JoPe gef rafrive'Pe  UnP  QJölcfer  lehren  alfo  un«  €bci|len.  Paß  mir  übet 
Piefe*.  mit  bereit«  unter  Dem  ftrticfcl  foP‘ct?M.  Pie  mutbmilligen  $oP|cbldger  um  fo  »iclmtbrepf 
gcr  (ÖegnaPignng  Per)  ausführlich  gejeiact  fern,  unp  ibnen  ihr  SXtcbtmitPtrfabren  lafen fob 
n-orPen,  ohne  Pie  g ringilc  .fjofnung  einer  S8c=  len,  Pcmnacb  mir  au«SJDtte«<2Bort  mifen,  Paß 
gnaPignng oPer Srlafung Per ?oPe«e©ttafr, unp  er  felbfl  befohlen  bat,  » 95.  ®!ofeXXi,  14.  Paß 
Piefe«  um  fo  vielmehr,  roeil  nicht  allein  Per  JoD  man  Pie  lioPfcbldgec  atitb  vvn feinem  Slltarebin» 
fcblag  im  Sef  pe  SDtie«  fo  nacbPtücfltcb  unp  roeg  reifen foBe  Senn  Da«£anP,  Parinii<n®lut 
trnflicb.  mitbevgebenDemiSefjblt,  Pe«  JiPfcbH’  vergofen  roorpen,  fan  nicht  gereinigtt  metPtn, 
ger«  SSlut  miePer  ju  veraiefen  verboten  (fr,  al«  Penn  Purcb  Pa*  Sßltit  Ptffen,  Per  e«  vergofen  bat, 
a'-S-ÜHofe  XX,  1 3 ; 5 '^.Sflofe  XV, 23;  iiiglei-' ipmbt  SOtt Purcb ®lofen,  4 fS- 3)lof«  xxv, 33. 
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®arum  man  auch  folgen  inutl>n>iQiscn  ioD. 
fcfcMgern  Hiebt  Toll  turefe  Die  Singer  feben , oDer 
eine  »erfebrte  '-Sirmbergigfeit  gegen  fie  gebtau, 
dien  full.  ®cnn  niemand  l> jt  SBlaett;  ihnen  tu 
»ergeben,  unD  Die  @:raffenacbjuieiffen,roiebepm 
£u|*ld US  Lib.  XX.  Oblerv.  23.  jufeben , Da-  er 
De»  Äapfer«  D.tlcnciniarie  Novellam  de  horai- 
cid.  cai'u  &a.  anjiebet,  unD  bepm  Johann  üo 
bin  L.  V.  de  Republ.  c.  to.  fol.  1 66.  Da  er  fagt 
Dag  auch  ein  gurft  nicht  SDlacbt  babe,  einen  |ob 
tben  mutbmilligen  $oDfcbldger  ©nabe  mietet, 
fahren  )u  iaffen,  unD  leige;  Dufelbff  an,  in  mcl, 
eben  SligbanDlungen  Die  ©naDe  itart  habe.  iDiit 
melcben  Der  große  (Jriminalifle  Piofper  ifdtb 
tiac  eie.  de  Inqvilitione  qu  6.  n. I { . 11.  f.  überein, 
ffimmet,  aueb  Peter  ITlartyr  in  Locis  tomm. 
chile  4.  c.  14  Iba.  16.  u.  f.  Daoon  bttrlieb  febtei, 
bet-  Slucb  fönneti  foleben  JoDffpIdgern  feine 
Srepbeitm  belffen.  Novell.  17.  unD  Cap.  1.  Ext. 
de  homicid  £ocarruriao  Lib.  H,  var.  Kelblue.  20. 
flatllS  §.  fin.  qv.  30.  n.  12.  31t latus  l'arerg. 
Lib.  VII.  c.6.  unD  7-  Parerg.  6.  unD  3.  de  Pm- 
fumr.  Lib.  III.  c.  39.  Coraftus  Milccll.  L.  V.  c. 
23.  liberum  Cecmnus  in  Prad.  Crim.  Lib.  VI. 
c.  2g.  unD  legtlicb  Peter  Sarpuo  de  Jute  Aiylor. 
c.  5 , verf.  Js  qvoqve,  qui  infidiis,  p.  47.  ®atl, 
nenbero  bat  man  bietbeo  mobl  |u  merefen , Dag 
Die  ©agungen,  roelcße  Die  mutbmilligen  $it>. 
febldger  nur  mit  einer  ©elD-Suffe  llraffen,  in  De, 
nen  iKeebten  nitbt  begeben  f innen,  unD  nicht 
bünDtg  ffnD;  Darum  man  auch  nicht  ffbulDigiff, 
ihnen  ju  felgen,  £larits  §.  homicidium  n,  19.  Da 
er  ein  mehig  juoot  n.  ig.  fagt,  Dag  man  Die 
mutbmilligen  ijobfcbldger,  fo  moljlbobes  al«  me, 
Drigen  ©tanDe«,  ohne  hliifeben  Der  ’Jberfon  am 
beben  llraffen  foN.  cfpjtptedjt  in  j,  item 
Lex  Cornelia  de  ftcariis  f , Inft.  de  publ.  Jud.  n. 
193.  ffimmt  mit  ibm  überein,  inDem  er  m folgen« 
Den  Nometis  feine  fWeonung  mit  ©öttli, 
<S)t n unD  l3Beltli<ben  ©efegen  befeffiget  ©ie, 
meil  Denn  folcbe  ©agungen  mitDer  Da«  ©e, 
feg  ©orte«  geeiten;  fo  fönnen  fie  feine«, 
roege«  büntig  fepn.  peter  Äelluga  in 
Speculo  Ptinc.  Rubr.  27.  §.  milites  num.  e. 
Slucb’  teigen  fie  Die  «Dlenfthen  nur  Deflo 
mehr  tum  ^oDfcblage  an.  £ippol  »an 
tTlarfiliis  (ign  66t.  n.  1.  Peter  3nton 
Pc  Petra  in  Trat!,  de  Jure  quxlito  per 
Prmcip.  non  toll.  c.  3.  qvxtl.  3.  num.  12. 

©arum  bol  auch  ©tepbanu« , König  in 
Noblen,  recht  unD  mobl  getban,  inDem' er  Der 
fohlen  brauch,  Da  ein  ©Delmann.  roenn  et  >i> 
nen  erfblagen,  ÜRaibt  batte,  ein  ©tücf  ©cloes 
auf  Den  tobten  görper  ju  legen , unD  Damit  fee« 
mar,  gatiglicb  aufgehoben  unD  abgefebafft  bat. 
Hieronymus  Iteutler  Lib.  1.  Difp.  1,  th.9.  lit. 
B.  mie  Denn  auch  £l);|liatuiS  Der  Hl.  König  in 
®dnnemarcf  Die  heben«,  ©traffe  in  feinem  Kö, 
nigreicbe  eingefübret.  £bn|ropp  Coler  in  Tan- 
ti  Germania.  Sßabr  i|l  e«.  Dag  Die  4oDftbld< 
get  bep  Den  alten  £eutfcben  anrer«  nicht.  Denn 
mit  ®elD©uffe  geffraffet  morDen,  mit  au«  De« 
Xadtus  Germania  unD  Der  alten  £eutf<ben  ©a> 
gungen  )u  feben.  Slbet  mir  miiffen  uns  jegunD 
nach  Dem  ©efeije  ©otte«  unD  Dem  Kapfetltcben 
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JKecbte  richten.  UnD  fan  man  fiep  über  petrrn 
DrÄJoenna.roeUber  fang  ein  febr  gelehrter  ®}ann 
gemefen , nidjt  genugfam  »cntmnDern , Dag  er  fidb 
lign.26«.alfo  ju  ffbreiben  nicht  gefbeuec;  meim 
eme  ©agung  rodre,  Dag  man  Dem  $oDf(Udaet 
eme  ©elD.iSuffe  augegen  folte,  unD  Der  Stiebtet, 
- lobngeacbtet  folcber  ©agung,  folcbem  Den  Kopff 
'«pbbauen  liefe,  Dag  Denn  geDacbter  Siebter  un 
ÖpiiDicbt  über  Diefe«  fein  Urtbel  jur  Siebe  gellet, 
l.l  roerDen  folte,  unD  geh  aufbemcIDte  ©aguna 
nicht  beruffen  möge,  tmi€rl,gur.gcet  ©elo.ifCui. 
fe,  lonOern  muffe  lernen  Sopff  auch  Dariaffen  unD 
lagt  er,  Der  ©prueb  De«  »aK&olu*  in  l.  i in 
fine  ft.  quod  quilque  ftp  DencfmürDig.  ®an 
mochte  aber  mit  grluubnig  fo  groger  «Öldnner 
oulmcpc  fagen,  Da§  leider  0priu$  nic^t  allein 
nu^t  DtncfiDUrCig , fonDcrn  uu4>  unoemüi.ifug 
|ep.  ®iefer  ©agung  geDencfet  auch  barinac  in 

mul.  de  accufat,  q.  14.  n.  7.  unD  ClDecue  £0, 
Bcstruotas  Lib.  1L  var.  Ref.  c.  9.  n.  a.  UnD  Da 

a"i(t,Lun3  ixfifcbMfler , Die  obne 
©cbulD  geloben,  2 ©.  SKofe  XXI,  13. 

'Äoie  XXXV,  II.  J,  QJ.  Sjjjofe  XIX,  2 u f. 
©01t  Dte  Slbdter  nicht  aUetDiug«  log  fpriebt,  fom 
Dern  beneblet , Dag  fie  fetb  bi«  jumSoDeDeeapo« 
benptie|Ier«  cn  Die  ^replMcte  oerfügen  follen: 
p t|l  hieran«  um  fo  »iel  Rechter  abjunebmeu,  mir 
lebt  ©ott  Der  aumdebtege  Diele«  fallet  Deo  £oD, 
(W  baffe,  unc  Dag  man  Derbalben einen  Sod. 
Inniger,  menn  et  febon  biömeileu  nicht  oief 
Öcbult 1 bat,  nicht  leicbtlicb  gang  frep  unD  unge» 
llrafft  bingeben  Iaffen  foU.  SBlemobl  jlibcrus 

tu'I11'  Epift' ,08-  ,m£,trc  Urfacben 
Diefe«  Befehl«  ©otte«  bepbrmger.  ®le  älten 
pgegteu  lolcbe  unoerfebene  ^oCIcbldge,  mit  lein 
Cxüio  ju  llraffen.  m.cfcad  artelut  in  synopfi 

' '•  ®‘nil  «in«  ©cbnlD  nnt  un, 
terlaufft,  j © menn  ein  ©olbat.  Der  feine  *uf, 
goet  lebarff  gela.eu,  Dicfelbe  an  einem  Orte  Io«, 
icbiefl , Da  gemeiniglich  «iel  gjolcf  ju  fpagiten 
pfleget,  unD '«neu  trifft.  Der  Daran  ffirbt;  fofau 
S'lnti?'1C  ni'b«  für  einen  mutbmillicjen 
'CoDglag  eefennen;  ©leicbmobl  bafDergcjcat 
oiciecbulD,  inDem  er  miffen  fbuen,  Dag  g* 
mebt  gebuhte,  eine  SOiugguttc  an  ejiem  foidien 
Orte  logjuftbicffen.  cDbrrrbt  Dilp.  de  milir  di- 
idpfpiin.  tbd;  930.  u.  f fo  f0U  jmar  DerfJocf*l4, 
|Iet  gegraft mergu,  abtr  mebt  am  heben,  fon. 
Dern  nad)  ©elegriibeit,  unD  nacbDem  Dir©cbulD 
grog  i|l,  auch  nach  Den  UmfldnDen  Der  ©acten 
L.  in  lege  7.  lg  ad  L.  Corn  de  Sicar  A.  ©.  Q, 
Art  146.  ttlcnocto  L. II.  caf.  324.  p.4.  3eDo* 
erfebeinet  aus  Dem  ‘rcbu,ab  n.0piej(e|,  Dag 
mau  tor  3 itcn  in  SeutfOdanD  anDer«  Daoon  ge, 
utlbeiie.t  bat-  ®enn  e«  roirD  in  Demfelbigeu  ge« 
melDet,  Lib  1 c.  1 , 7.  „®a  Die  «fRtnfcbeii  geben 
,.oDer  reuen.  Da  foll  niemauD  mebt«  anlab.n, 
„mrDer  mit  ©enbog,  noch  mit  Sßerffen  UlA 
„am  t£iite  3ff,  Dag  er  nitbt  roarnet,  unD  Da 
„heute  giengen,  er  febr  ge,  oDer  nicht,  man  foll 
„übet  ihn  rieten  oor  3Secbt,al«  übet  einen  JoO, 
„ffbldger-i,  SBelcbe«  iöueb,  mie  (Bolb.'.|i  be» 
jeuget , um«  jfdbr  edbriffi  » 260.  gegbricben  mor* 
Den.  Ulpianus  febreibet  in  L.4.  § cum  qvidam 
1.  ff.  ad  L.  Corn.  de  ficar.  Dag  jgnatiü«  £auri, 
Sec  3 nu«. 
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nu«,  ©taDtßaltet  im  EanDe  SBrtica,  «inen,  red« 
eßer  au«  Eufl  unD  gleicßfam  ©pitläroeife  Urfaeße 
gegeben  batte,  Daß  «in  anDerer  um«  geben  gefom« 
men , fünff  3«1)«  lang  De«  EanDr«  venvirfen  (ja« 
b«,  unD  Daß  folcße«  Urtßel  vom  Äapfer  SICriano 
bejlätiget,  unD  feßr  gepriefen  rootbtn.  ©a« 
9v«fctipt  De«  .RapferS,  fan  man  bepm  Cujadue 
L.  14.  Obi;  4.  unD  bepm  JLudnue  Ruffinue, 
oDer  rote  fonfl  D«t  QSerfaffer  liefe«  58ucß«  fepn 
mag , lefen , inDftn  Daran  gtjrotiffelt  wirb,  ITlar« 
qvacb  großer  I.  paretg.  9.  in  collac.  Moiäicar.  Oe 
Roman,  leg.  dt.  1.  ©arl  Der  (Streitbare,  ^)tr|og 
in  ©urgunbien,  ließ,  al«  im3aßr  ©ßrifii  1469. 
ju  ©rafenßaag,  auf  Den  ?ag©imotii«  unD3u« 
Dd,  Die  3nng«n  an  feinem  -gjofe  aus  SJlutßroiUen 
eimn  3ancf  unD  ©cßlagetep  unterließ  anßengen, 
unD  Darüber  einer,  fo  in  SBurguntitn  gebobren, 
CoDt  blieb,  Diefelben,  Derer  2«.  gereefen,  obnge» 
achtet  fie  fall  alle  SDelleut««  ÄinDtr  waren,  in  ei« 
neu  Jbotr  einfperren,  unD  jroingen,  Daß  einer 
Dem  auOern  tapffet  mit  Wutben  jlreicßen  muffen 
©atnaeß  ließ  er  fie  vor  fieß  fommen.  unD  befaßt 
ebnen,  btp  ©traffe  De«  ©aigen«,  Daß  ffefußhin. 
füßro  foltßer  ©ißldgerep  enthalten  folten,  reie 
folcße«  3accb  ITUyer  Anna).  Flandc.  L.  17  unD 
Peter  Scrioer  in  Hiftor.  Comitum  Holland, 
p.  127.  erjeßlen.  ©0  feßlieffet  aueß  paullTlat, 

tßes  VOcbncr  in  confil.  Frapcon.  conf.  4.  ©üß 

ein  SRann , Der  fein  <3Beib , inDem  et  mit  ißt 
fcßeißt«,  unD  nitßt  ipitlle,  Daß  Da«  Dioßr  geluDen 
rodre , erfeßiefl,  natß  (Erfdnntniß  Der  SKicßtec,  Des 
ganDe«  vtrreieftn  rocrDen  fo«  SUlßter  ilreiten 
aueß  Die  9\ecßt«<©el(ßrten , roenneinSJ)iiiD«rjdß‘ 
»iger,  Der  fein  ac  3<>br  noeß  nießt  erreichet  ßat, 
einen  ‘ioDftßlag  begehet,  ob  man  ißm  am  Eeben 
(halfen  feil?  3BaP  Diejenigen  anlaiigtt,  fo  Da« 
14  3nl)t  noeß  nitßt  erreichet ; fo  ßat  e«  feine 
Slicßtigfeit , Daß  fie  von  Der  otoentlkßen  ©trajfe 
befrepet  (inD.  tacp300Prax.Crim.qv.  143.  n.  39. 
<2Bo  nicht  Cie  ©oßßeit  Da«  Silier  erfüllet,  reie  Die 
©>ur=Sd(ßfifcßtn  ©cßbppen  tu  Eeipjig,  einen 
Rnaben  oon  13  3aßren,  im  SRonat  November 
1691.  bie  orDentlicße  2oCe«  ■ Straffe  juerfennet 
haben,  ©iejenigen  aber,  fo  übet  Da«  7 3<ibt 
ßinau«,  jetMcß  Die  mannbaren  3aßre  noeß  nießt 
«rreicßel,  roerben  naeß  Dem  Slrt.  Cond.  Crim. 
iä4,  gelinDer  bellrafft,  gecner,  cbmanjem.ti*. 
Der  einen  trunefener  SBeife  mgebratßtßüt,  reie« 
Derum  um«  Eeben  bringen,  unD  jum  2oCe  ver« 
urlßtilen  fod?  ©aüonfepn  Die  Keeßtältßrtr  aueß 
■ließt  einerlep  SRtpnung , unD  matßen  einen  Un« 
terfcßeiD,  sroifeßen  einer  fcßlrcßten  'iruncftnßeit, 
unD  tintm,  Der  }ur  SJruncfenßeil  geneigt  ifl,  unD 
«in  ^anDreercf  Darau«  maeßt.  (Bail.  L.  11.  Obf 
HO.  n.  14.  ^atpreeßt  d.  I.  n,  20«.  Joßann 
XCilßelm  Qturif  Antiq.  convival.  Lib.  III.  c. 7. 
p 326.  DDer  fie  machen  einen  UnterfcßtiD  un« 
ter  alljußcfftiger  unD  mittelmdßiger  $rumf  enßeit. 
2JoDmue  in  DilT.  de  Jure  circa  ebrirarem  C.  4. 
n,  Co.  CIBeit  aber  Cie  ^runefenßeit  feßon  an  unD 
vor  |itß  felbfl  ein  Eafler,  fo  im  5K.St.de  An  iju. 
verb.  tJOietpoßl  ic.  ßart  ver  botßen,unD  ebenmdßig 
im  9i.  Sl.  de  An.  1370.  fub  Tie.  Rrutcrbeflal, 
lung,  $.30.  verorDnet  roorOen,  Daß  folcße«  ju 
feiner  vEntfcßulDigung  ßelffen  foü,  Denn  aueß  in 


anDttn  itrieg««{lrticteln , al«  im  e&oUänDijcßei» 
RdegevXecßt  Slrt-  67.  mit  Deutlichen  3Borten 
feßen  unD  orDnen.  ,-3m  gail  einer  licßlruncfen 
„trineft,  unD  in  fein«  S£runcfenßt«  etrea«  334« 
nfe«,  unD  Da«  verbotßen  i|l,  an|lellele  ; fo  foü 
..«Deiroegen  nitßt  entfeßulbigtt,  fonCern  Deffo 
.„ßdrtet  geffrafft  roerDen  „ ©0  behaupten  am« 
ge  nießt  oßne  (Stunß,  Daß  man  einen  folcßentcun« 
efenen  JeOfcßldger,  erfepein  ©tfoffentr,  ober  ein 
©duffer  unD  $rtincfenbolD,am£eben  Ihaffen  foü«, 
hiermit  ffimmet  aucßIteuclerL,ll.Düp.3a.th.6.lit. 
E.  unD  23rcnrfßor|i  Eoantioph.  Cent.4.  adert.  Ü2. 
reie  autß  riidao  Kt*u|ner  L)ec.  14.  Lib.  II.  üb«« 
ein,  allroo  er  Die  grage  jucSiotßDuvfft  auPfüßret. 
EHSeit«  halten  einige  Dafür,  Daß  einen  Die  duffet» 
|le  Slrmutß  unD  grb|le  4)unget«.Slotß,  ju  Sllv 
rocnDung  Der  orDenelicßen  ©«affe  entfcßulCige, 
UIlD  Jtvar  Arg.  Ord.  Crim.  Art.  166.  (le  mü|t« 
aber  Dergeffalt  groß  fepn.  Daß  einer  fein  Eeben 
anber«  nießt  raten  fünuen.  ITIoDefiin  piffoe 
P.  HI-  q*.  <ch.  n.g.  gBenn  jroeen  ober  meßc 
um  «in«  3ungfrau  ober  SfBittfrau  frepen,  unD 
Dacübec  utiein«  roerDen,  at|o,  Daß  ein«  Den  an« 
Oetn  tüDeet;  roiro  gefragt,  reie  foltßer  ^oDfeßlag 
|u  Ihaffen  fep  ? UnD  jroar  finD  3uliu«  tlaru» 
in  §.  fin.  quill.  60.  n.  10.  (LiraqvcU  in  Traäac. 
de  poen.  cemperand.  caul.  4 ndrnotp.  L.  H.cafa 
32«.  roeleßen  3eremtao  Setfec  in  Tr«a.  de  ju- 
ramenc.  Lib.  l.  c.  g.  n.  3.  naeßgeßet,  Der  ®ep« 
nung,  Daß  man  fie  roiUfüßtließ  llraffen  folie,Dt«n 
roeil,  reie  (ie  oorraenDen,  Di«  Diebe  einen  rafenD 
maeßt,  unD  Die  Eeute  oerblruDet,  unD  aller  Ißr« 
©innen  beraubet.  Slbtr  (Bail  Lib.il, Obf.  ■ 10. 
n.  13.  fagt,  Daß  foteße  SSepnung  im  Weeßlen 
nießt  beließen  föime,  cieipeil  fie  mit  feinem  ge- 
feßtiebenen  ©efeß  beroiefen  roerDen  fünn« , unD 
folcße  ‘iotfißldge  gemeinigließ  meßrau«  5}eiD, 
Ifpiftc  unD  iXacßgitrigfett,  al«  anDent  Ihfaeßen 
halben,  gefeßdßen.  ©am«  au<ß  ijarpretbt 
n.  20g.  tßroöor  Petra  conduf.  crim.  148.  Iir. 
E.  übereinilimmen.  (fd  fott  aueß  Die  $oDe* 
©traffe  uaeß  einiget  SÜftmung  «laffim  roerDen 
fbnnen,  roenn  ein  ijecfeßlag  au«  ßefftiger  gureßt 
gcießeßen,  Denn  ein  foleßer  lünDigte  gleußfam  ge« 
jroungen  unD  oßne  ^ßorfaß  itraoccU  in  tr.  de 
Poen.  Caul.  34.  3ngl«tcßcn  roegni  großer  unD 
gefdßrließet  iöeDroßungen,  roeil  folcße  tfntleibunfl 
eine  3rt  Der  ‘aßerrßeicigung  rodre,  DaDureß  man 
Dem  SöcDroßenDen  juvor  fommen  müffen,  Arg. 
Ord.  Crim.  Art.  140.  Ueberßaupt  ab.r  rcirD  ei« 
ne  bep  allen  Derglticßen  Cntleibnngen  entfißul;  U 
get,  Die  oßne  alle  De«  Sßdtet«  ©cßulD  geffoeßen, 
Daoon  Conllit.  Crim.  Art.  14C.  befiigef.  3B« n tl 
«in  ©eßlaffenDec  «inen  anDern  umbrdtßte,  Cnton 
Eamßoubec  in  Pracl.  Crim,  c.  g«.  qui  excuf.  ab 
homicid,  n.  tt.  unierfcßieCene  tfrempel  erjeßlet, 
finD  Die  fKeeßtJgfleßrten  Dureßau«  nitßt  einig,  ob 
man  «inen  foleßen  mitD«  geiobßnließen  ©traf« 
C« ^oDfeßldger  belegen  fo«?  ®ie  meiflen  p«. 
neinen  e«;  & rodre  Denn,  Daß  Der,  roeießer 
Dergleicßen  Watur  an  fieß  ßat,  unD  foleß«« 
rooßl  weiß  , Die  gürforge  uießl  trüge,  Daß  et 
in  einer  Kammer  allein  liegen  möeßl«,  unD 
Debep  beflcBle,  Daß  Dl«  Äammer  rooßf  oertvaß- 
r«  roerDen  müßte , Dam«  er  mßt  ßinau«  fotn» 
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men  tonne.  Ev.mbouDet  n.  13.  <BmlLib.ll. 
obf.  1 10.  n. JO.  Cambouber  in  Enchirid.  parium. 
verb.  Dnrmtem.  ItraqueU  Dia.  Trafl.  caula  t. 
n 10.  Imitier  Difp.  ja.  th.Ä.lir.  D.  Slliein 
Jacob  .Bonjour  in  Äxicmat.  Lib.I.  Pandeä.ad 
I.  Divus  > 4.  ff.  de  otfic.  prxlid.  n.4.  fcgreibet , Cap 
man  infolcgemSall,  tiHcaucg,  wenn  tin  Unftnni« 
fl«.  Set  am  J>upte  nirf)t  roobl  oermohret  ift,  je« 
manS  töDtet , ficg  bep  Bet  hoben  Übrigfeit  ®e> 
fcbeiDS  erhofften  foll.  Q3on  Sen  Jemen , Die  im 
Schlaffe  MigganDlungen  begehen,  fcgreibet  Ju. 

Du«  jettet  in  Trat!  de remilir.  tit.  de  ordin.  acieb. 
in  belio , n.  145.  Wettläufftig , Da  et  n.  14g.  Die 
Dberflen  unD  djauptleute  warnet,  Daß  fie  joltbe 
Eeute  bep  anDetn  ©olDaten  nicht  fcglaffen  otet 
2Ba<ge  galten  (affenfolien.  Saube  unD  Stumme, 
roeicbegat  nic^tö  DutchSeicgen  ju oerfieben  geben 
tonnen,  feilen  nach  einiget  Mcpnung  auch  oon  Det 
orDemlicgen  ©traffe  bec  ^oDfbldger  befrepet  fepn. 
JDeciug  in  Pr.  Crim.  Lib.  I.  C.  I.  C.  4.  h.  9.  Beet'- 
mann  in  Comm.  ad  ff.iit.  de  Foen.  obf. VI.  n.  ty, 
L.ÖV.  §.  3.  ff  ad  Saum  Trebell.  L.  3.  ulr.  ff.  de 
polhilando,  <33on  alten  Jemen  mitD  aucf>  allijier 
gefragt,  welche  aber  anDeret  ©eftalt  ftch  nicht  Da* 
Durch  »on  Det  orDemlicgen  ©traffe  befrcpcn  mb« 
gen,  e«  wäre  Denn  Durch  Da«  älter  ihre  Öfrrnunfft 
alfo  gefthwächet,  Daß  fie  nicht  anDer«,  alPjfinBer, 
fo  ohne  hbglichenQJotfähmighdnDeln,  ju  betrach« 
tin.  liraquell  inTr.dePceii.reniper.cauf.g.n.3, 
unD g.L.ia.ffad  L. Corn. de Sicar.  JuliusCla* 
tue  in  FraÖ.  Tr.de  homicid,§.cii'ca  quarcutn.  n,  2. 1 

JHSenn  jemanD  einen  au«  3orn  toDtfcgldgt;  foftnD ! 
Itoat  oiele  5?ed)tegclef)rte  Männer  DerMcpnung, 
Daß  man  einen  folcgen  2 bätet  nicht  am  Jeben  ftraf. ; 
fen  foiie,  wieCßaild. obf. i io. n.  jf.  unD$acbIn. 
Conf.  3 6.  n.  io.  Lib  II.  anseigen.  3eDoch  ift  fbl«  i 
che«  ju  SntfcgulDigung  einet  oetbotgenen  2 hat ! 
nicht  genug,  Dag  man  oorwenDe,  e«  fep  au«3«rn  ! 
gefchehen,  fonDern  e«  gehöret  ein  techtmdgi  jer3otn  1 
Datju;  fünften  toutDen  wenig  SaDfcgldge  geftrafft 
werDen,  inDem  faft  all^u«  3otn  gefchehen,  wie 
JDccius  in  L.  quidquu^lore  n.  7.  ff-  de  R.  J-,  unD 

4'ppolitus  a Collfbuo  fagt.  Söerowegen  tan 
tiefe  SntfcgulDigung  nicf^elffen,  unD  ift  billig,  Dag 
ein folcber  $ oDftgldgft  mit  DemScgwerDtegetich« 
tet  werDe,  welche«  auch©ail  11.3s.  ftch  befferge» 
fallen  lögt.  8luch  ift  Daoon  in  Det^)4)-  ©•  Ü.  et» 

auODrücflitgerifcrt  Art.i  37.  verb  aue  ffiecbbeit 
uno  Jom.  ®iege  Jacob  Zlyrer  ad  L.ut  vim.  3. 
p.irr.2. [1.8 C . ti. ff  ff  de  Jure.  UJlD (Hotr- 

frieb  von  Bavo  in  Traa.  Reatuum.  q.  7.  n.  6S. 
u.  ff.  S«  weite  Denn,  wie  gefagt,  ein  rechtmäßiger 
3orn,  Da«  ift,  wenn  einet  au«  gerechten  Utfachen 
aufgebracht  unD  jum  Sornegereilset  worDen,  al« 
wenn  man  j.  €.  einen  betau«  geruffen,  otet  auf  an« 
DereSlrt  belediget  hätte.  Carpjoe  Pr.  Crim.  q.  6. 
Bruniternann  in  Proc.  Inquifir.  C.  9.  n.62  Bet. 
gerjurispr.crim  p-ioy-UnDuS.  u.f.  tOernljet 
Sei. obf. for.p.  3. obf  reo.  aBroo  DieSlnmetcfun' 
gen  Der  Jeipjiger  unD  IBittenbergifcgen  Stecgt«« 
gelehrten  erjehlet  wetDen.  SöelangenD  Diejenigen, 
Die  ihrer  ©inne  beraubt  unD  rafenD  ftnD,  unD  in  fob 
ehern  ©tanD«  jemanD  um«  Jeben  bringen,  Daoon 
ift  auch  ein  groffer  ©trelt  unter  Denen  ©eiehrten. 
(£«  ift  aber  Daoon  ein  auODrücf  liehet  ?ejrt  in  l.  Di- 
rn» 14.  ff  de  offic.  prafid.  oorganDen,  Da  Die  Ä’apfer 
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iSlarcu«  unDffommoDu«  fthreiben:  3ßenn  man 
für  gewiß  weiß.  Daß  Der  $oDfegldger  jur  Seit  Der 
begangenen  $gat  feiner  ©inne  beraubt  gewefen; 
fo  mag  man  ihm  Durch  Die  Singer  fegen.  Denn  er  mit 
feiner  Unfcnmgfeit  genug  geplagt  ift.  3><b  foH 
man  ihn.  wog!  oerwagren  . Damit  er  weDer  ihm 
felbft,  noch  «"Dem  megr  Uebel«  jufüge.  3weifelt 
manaber,  fonDerlich  in  Denen.  Die  nicht  ftet«  unfttv 
mg  ftnD,  fonDern  ihre  Slbmcehfelungen  haben,  ob  e« 
unftnniger Sßeifit.  ober  bep  ©innen  gefchehen;  fo 
foll  mem  ftch  auf«  fteißigfte  Darüber  erfunDigen,unD 
bep  Der  hohen  Obrigfett  Scatg«  befragen,  ©iefec 
®epnung  ift  auch  ja  cbm  9.  comr.  3,  ©0lche 
2ßeife,  Die  hohe  ©briqfeit  um  DJatg  ju  erfuchen, 
tan  man  auch  gebrauchen,  wenn  einer,  Der  oon 
Watur  ftumm  ift,  jemanDen  »Dt  fcglägt,  wie  Jacob 
CutttUB  Lib.  «»httcsv  ad  Vivid.  «ollegam  c 9 
lehret,  Da  er  ein  Stempel  eine«  ©futhtnen  bep«' 
bringet,  Der  feinen  ‘SormunD  tbDlich  oerwünbet 
hat.  SBenn  aber  jeman»  erft,  nacgDem  Jr  einen 
^oDfcglag  oDer  anDere  SDliffetbat  begangen.  rafenD 
uns  unfinnig  wurDe,  ift  Die  Srage  : bb  man  ihn 
eben  fo  wohl  wegen  feiner  oorgegangenen  Sliß. 
hanDlung  am  Jeben  ftraffen  foU  ? 28iewoI)l  nun 
tEoetbarD  Btoncf hot|i  Cent.  3.  M.lctlian  con- 
S9s6tt  ®{inung  ift,  baß  man  ign 
wogl  ftraffen  möge;  fo  halten  Doch  jaebin  l/c. 
«nD^rprpdjr  lc.  n.go.  u.f.  t>afur,  Daß  man 
auch  Die  hohe  Obrigfeit  Darüber  9iatg«  befragen 
falle,  Doch  Daß  man  juoor  fleißig  erforfege,  ob  e«  eine 
wahrgaffte  ober  angenommene  llnfcnnigfeit  fep 

pU  Divus d L.  congiuic.  I 3.  § . ff  de  offic.  prtfid 

©tege  gteroon  cjieronymue  ituchafon  in  Addit. 
aaOecrumm  L.  negotits.  y.ffde  R.J.  lit.E.  Aeben. 
f?reit6  de homicida  delirante ejusque crite- 

nis  & pmna  Jeipjjg  ,704.  Jjjicbcp  j)t  }1I  roi^n 

Daß  nicht  allein  DteSoDfcgldge,  fo  mit  Waffen  qel 
1 »*",  om  Jeben  geftrafft  werben,  fonDern  auch, 
paß  Der  eben  in  Die  ©traffe  fäDt,  Der  einen  mit  ©ifft 
Umbringet.  L.  3.  ff  ad  L.  Comri.  de  Sicar  <W, 
pteebt  d.  I.  n.  B09.  U.  ff.  3a  Die  $..£>  ©.D.  oer. 

1 ?“•  Daß  man  Die,  fo  einen  oergeben, 
a!«  Körper,  rdüernfoU;  mDem  e«  oielmegr  ift,  ei. 
nen  SKenfgen  in«  ©ifft,  al«  mit  einem  ®egen,  um. 
bringen,  (pnegt  Der  Äapfer  Jlntonlnue  in  L 1 C. 
de  Maiefic.  i,  Mathemat.  SafÜr  tan  man  fl* 
(chweiitch  guten,  fagt  ÄjIDub  in  L.  nemo  Cleric  7. 

C.  de  fumma.Trinit  unb  itl  C.  eum  fratrero  9.  C.  de 
his  quib-ueindign.  De«ga(ben  man  folche  ?oD< 
ftbldge  für  eine  oerrätgerifege  2gat  hält,  ©ieweil 
aber  in  Dieftr  Materie  oon  JoDfcglägen  noch  oie. 
lerlep  Sragen  täglich  fürfallen ; fo  woUen  wir  au* 
noch  einige  anDere  unD  gang  befonbere  Säue  erieg» 
len,  Da  Die  s£gdter  enttoeDer  oon  aUer,  ober  wenig, 
ften«  oon  Der  orDentlicgen  ©traffe  De«  joDfilage« 
befrepet  werDen.  ©s  Difputiren  negmlitg  Die 
fKecgtsgelehrten,  ob  e«  erlaubt  fep,  ju  SKettung  un. 
fttet  Sgre  einen  Jäfterer,  Q3erleumDer,  unb  Det 
un«  mit  ehrenrührigen  2ßotten  antaftet  unD 
fegmäget,  ju  tbDten  ? Db  nun  woglolele  folihe«  511. 
laffen,  anDere  aber  einen  UmerftgeiD  machen,  jwi» 
fchen  SDeln  unD  UneDlen,  anDere  Der  Mepnung 
fmD,  Daß  man  Den  Jäfteret  wogl  um  folcgerllrfa« 
egen  willen  jumÄampff  au«forDem  möge;  fo  ift 
Doch  b><  ftegerfte  unD  in  ffteegten  am  beften  gegrün« 
Dete  SRepnung,  Daß  folcge*  feinetwege«  ju  erlau. 

bin 
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ben  fen,  rote  baffelbe  oomCJacob  2tyret  ad  L.  nt 
vim.  9.  part.  i.n.9.  u.  ff.  ff.d«  jure,  roei* 

4«m  Bcfolb  ad  L.  3.  §.  1 2.  felget,  üueftihrüd)  bc* 
roiefen  wirb.  SBobl  aber  luffen  Sie  SRectjte  ;u,  Cap 
ein  QJater,  wenn  et  feine  Tochter,  in  feinem  ober 
ihres  Eb«m«nnS  ■ÖflUff,  im  Ehebruch  etgeeiffet,  fie 
fammt  Dem  Ehebrecher  umbringen  mag.  L.aa.  §a. 

tinD£u]rtCtUB  fF.  ad  L.  Jul.  de  adult.  ö. 

Art.no.  in pr.  Cheob.pebreue  concl.crim.99. 
<5>crpr echt d.  I. n.  14«.  £ iifncms  L.  6.obferv.  1 9 . 
roomit  auch  bet  Codex  LL.  Wifi  Gorhicarum  Lib.j. 
eit.  4. 1.  9 ubcreinflimmet.  ©leiehetgeffalt  ifl  ei* 
nem  Ehemann  trlaubt,  ben  Ehebrecher,  welchen  er 
ben  ftinev  ehelichen  .jbauffSrau  unb  m feinem^jau» 
ff  ertappet,  roenn  berfelbe  geringen  Stanbes  ifl, 
ohne  ©tröffe  ju  tobten,  d.  1.  a 2.  $.fin.  I.  mariro.  94. 
ibique  Jacob  £ rettete  ff.  adLJul.  deadulc.^).^. 
©.  £).  d.  Art.  1 50.  pctreuB  d.  concl.  «9.  £at. 
ptecht  d.I.  n.  1 56.  Briffömu»  Libr. fing,  ad  L. 
Jul.  de  adult,  in  verb.  vtro  Jeprtbenfum.  ©leich* 
roobl  mag  bet  SDJann  fein  Eheweib  in  folchem  gälte 
nid>t  tobten ; wenn  er  aber  folcheS  tbdte,  wirb  er 
nicht  amStben,  fenbern  auffetorbemlith  geflrafft, 
unb  entrocberbeS  BanbcSoerroieffn,  ober  mit  einer 
anbern  Straffe  nach  ©elegenhett  ber'JJerfon  bete 
gct.  Ebcnmdfiiger  ‘fJBeife  wirb  er  auch  geflrafft, 
roenn  er  ben  Ehebrecher  anbersroo,alS  in  feinem 
eigenen  ^attfe,  ober  auch  einen  jeben  Ehebrecher 
ohne  Unterfcheib,  tobt  ffhlüge.  Unb  folcheS  barutn, 
bieroeil  es  fihroer  ifl,  einen  rec|)tmd§igen3orn  }u 

milbigen.  L.fiadulcerium.  38.  §.  Imperator.  8.  ibi* 
quc.  tu/aciuf  ff  ad  L.  Jul.  de  adulter.  Sluch  tfl 
Cerjenige  oon  aller  Straffe  frep,  welcher  einen  an* 
bern  ju  feinet  Qjertbeibigung  ertöbtet  hat,  roenn 
nurbie©renhen  einer  roahrhafftenfflothroehr  ge* 
nau  in  Sicht  genommen  worben;  unb  jroac  t)in 
Slnfehung  ber  Sache,  bah  eine  ungerechteSBeleibi* 
gung  oorhet  gegangen  ftp;  2)  in  Slnfehung  ber 
Slrtunb2ßcife,  bn|j  bieQSertheibiqung  berSSelei. 
bigung  gemdg  fep;  3)  in  Slnfehung  ber  Seit,  ba§ 
bie  gjertheibigung  fo  gleich  gef<h'b<-  üöefieh« 
burchgehenbS  £arpjccin  Prax.  Crim.  quill.  28. 
Berger  in  jurispr.  crim.  p.  roo.  u.  f.  ingleichen  in 
utiferm  ßejrico  ben  Slrticfei  norbrajelpr,  int  XXIV. 
fflanbe,  p.  1 440.  u.  ff.  ©leichroie  aber  bie  SRdgi* 
gung  einer  ©egenroehr  etwa«  anbert  ifl,  als  bie 
SJldgigung  einer  unbefcbolbcnen  ©egenroehr ; alfo 
ifl  auch  b«  llebevfchreitung  ber  bloffen  ©egenroehr 
Bonberlleberfchrettungbtrunbefcholbencn0egenr 
mehr  gar  fehtunterfchitben.£arp3orjeiget  qu.29. 
S0.3 1 . roeitldufftig, roenn  unb  was  für  Ucbcrfcbrei* 
tungen  balb  mit  ber  otbcntlichen,  balb  ntit  einet 
aufferorbentlichen  Straffe  angefehen  werben. 
Sehe  aUerbingS  barju  Berger«  c. I.  p.iot.  u- f. 
tJBie  benn  bie  Erinnerungen  ber  Scipjiger  unb 
flßittenbergifehenfXechtSgelehrten  über  Cieff  Sa< 
ehe  bep  eben  bemfelben  p-  at8.  u.  f.  unb  bepm 
Xbcrnljer  Sei.  obfi  for.  Y.  III.  Obf.  190.  ttachgete 
ff  n ju  werben  oerbienen-  ©erjenige,  welcher,  in< 
bem  er  einen,  ber  roegen  feiner  Seeligfeit  in  ©efahr 
roar,oertbeibigte,  einen  anbern  ertbbtethat,  roitb 
taon  Cer  Straffe  befrepet,  roenn  et  nur  eine  recht 
ffhaffeneSlotbroehr  beobachtet.  Carpjoo  qu.  32. 
n.  1.  u.  f.  ©ic  95ertheibigung  unb  Sßcfchühüng 
ber  Sachenillauch,  roenn  bieSache  anters  nicht 
erhalten  ober  roieber  erlanget  roerben  fan,  mit  Er* 
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tbbtung  beS,  fo  f«h  berfclben  geroaltfamer  l3Seif«t 
antnaffet, erlaubt  Ord.Critn. Car.  Art.  i90.CarpJ  , 
qu.39.  n.32.  SBennaber  bie  Sachen  auf  anber^ 
fjßeiff  erhalten  werben  f innen,  als  ba  ifl,  roenn  ftcfj 
Cer  ©ieb  nicht  mit  gewnffneter.f>anb  roiberfe&te, 
unb  man  juoor  um-fbülffe  geruffen,  ober  bie  gc, 
nommenen  Sachen  jurücf  lieffe,  unb  Canon  flöhe, 
ober  felbtge  gerichtlich  wieber  erhalten  werben  fön* 
ten,  ober  "ber  ©ieb  noch  gar  nichts  genommen  bdt* 
te ; fo  würbe  bie  brbemliche  Straffe,  roenn  ein  fd> 
eher  etmotbet  roorben  rodte,  faum  eriaffen  roerben. 

L.itaque.4.  § 1.  ibique.  CBv thofrcDllr  ff.  ad  L. 
Aquil.  L.  ;fi  pignore.  94.  §.  furem.  2.  ff.  de  fort. 
a35.$lof.  XXII,  3.  potybonio  Bipa  inTnd. 
de noöurn.  temp  0.94.0.11.  Carpjood.  qu.  31. 

n.28.  Einen  ©ieb,  fo  ;u  fflacht  einbricht,  fan 
man  ohngeffrafft  umS  Beben  bringen,  L.  9.  ad  l. 
Gornel.  de  Sicar,  c.  3,  X de  homicid.  wenn  PUt 
biefeS  • ) ju  QBtrtheibigung  feiner  fflbfl,  ober  feiner  * 
Sachen  gediehet,  L.  lurem  nodurnum,  ad  L. 
Cornel.  de  Sicar.  2)  ber,  fo  ben  ndchtlichcn  ©ieb 
urabringen  wollen , oorhet  geruffen , L.  iraque  ad 
L.  Aquil.  3)  fflbigen  roeber  gefennet,  noch 3'n9*n 
gehabt,  welche  ihn  hdtten  erfennen  mögen,  4)  auth 
fflbigen  nicht  habe  fahenfönnen.  L.fed  erii  qciem- 
cunque  ad  L.  Aquil.  Catp300  d.  qu.  32  n.  37. 

u.  f.  ejßofeme  aber  eins  ober  bas  anbere  oett 
biefen  SSebingungen  nicht  beobachtet  roorben,  f» 
wirb  ber,fo  Cen'Eobfcblag  oerübet,  nact>93<fcbaf« 
fenheit  Des  QSergehenS  unb  SluSfhroeiffens,  auftr» 
orbentlieh  beffrafft.  larpjoc. d.  qu.  n.  39.  Un|> 
biefeS  oerfleljt  fich , roenn  fleh  begleichen  in  bet 
Stabt  suttdgt.  SSBenn  es  aber  auf  bem  Sante 
gefhieht,  ba  man  nicht  fobalbdgülffe  haben,  unb 
bie  Obrigfeit  anfprechen  fan  ; fo  mag  man  ben 
©ieb  roobl  erfehlagcn,  roenn  man  fhon  nicht  um 
J^ülffe  geruffen  hat,  unb  wirb  man  beSroegen  nicht 
geflrafft,  L,  1 . C.  quand.  lic.  unic. len.  jud.  £tqa* 
eine  Lil»  Xiv.0bl.iy.  ©eflaltsuoermuthen.baf 
ein  ©ieb  nicht  allein  Stchlens  halben,  fontem 
auch  ben  Beuten  bas  Scl^iu  nehmen,  beS  fHachtS 
einbreche.  Befölb  ad  1^.  ff.  de  juft.  & jur.  n.  2. 
cßotlv  IvePuo  a Baoo  in  Traff.  Reat.  qu  7.11. 
147.  SBenn  man  abeAn  ber  Stabt  auch  «inen 
fflaeht*©ieb  roolff  Ijdtte  greiffen  fönnen,  unb  ihn 
boch  aus  SXachgietigfeit  lieber  tobt  fchlagen,  als 
fangen  wollen;  albenn  roirbber,  fobie^wnban« 
geleget, als  ein  mutbroiliigerSobfchldger,  am  Beben 
geffrafft.  L.  etfi  9.  in  princ.  ff.  ad  L.  Aquil.  Polyc 
bOtur  Bipa  in  Traff.  de  nodlum.  temp.  c 94, 

Sonfl  wirb  auch  im  Schroaben^Spiepel  Lib.  I. 
c.212.  gefragt,  roenn  ein©ieb  einen  O^fen.QJferb, 
oberanber'Sßiehhdtteflehlen  roollen,  ttnbbaffelbe 
QSief)  ben  ©ieb  tob  ffhlüge,  »er  baoor  büfjen  follc  ? 
unb  barauf  geantwortet , niemanb:  ©enn  ber 
©ieb  roolte  Sööffs  tbun,  barutn  iflihm  auch  ®öfcS 
roiberfahren.  fffienn  einer  Slmts  roegen , ober 
fon|t  aus  SBefehl  ber  ßbrigfeit,  einen  gefdngllch 
annehmen  foll , ber  fWiffethdtcr  aber  fich  fo  fort 
frcoentlich  jurSBchre  fepet,  baf  baher  einige  @e< 
fahrjubeforgenffünbe,  unb  folget  oon  bem,  fo 
il;n f«ben  folte,  getöbtet  würbe;  fo  ifl  es  eine  un* 
flraffbare  ©>at.  <2Btnn  man  einen  bep  ndcht* 
liehet  9Beile,  gefdhrliche  3Beiff,  b.  i , oon  welchem 
Beib*  ti.BebenS*@cfahr  ju  beforgen  flünb«,in  feinem 
$auff  fdnbeu. tobtet« ; fo  iflman  oonaUerStraffe 

beffepet 
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befrepet,  wie  oben  erjeglte  gdllealle  in  an.  no 
6er  $.  ©.  O.  enthalten,  woe«alf»oetorD» 
net : „£«  fepnD  fonft  anDtte  mehr  (Etuleibungen, 
»Die  etwa  au«  unfltdfflicgen  Urfacgen  recgt  unD  or< 
»Dcntluggebraucbct  werben.  211«:  ©a  einer  jo 
»manb  um  unfeufcgcr  QBercfc  willen,  Sie  er  mit 
»feinem  Sljeweibe  ober  jochtet  übet,  erfcglägt,wie 
»Bor  in  Dem  coi.  art.  De«  (Ehebruch«  gefegt  ifl. 
»3tem,  fo  einet  su  SRettung  eine«  anDern  8eib,  lie. 
»benoDer@ut,  jemanD  erfcgldgt.  3tem,fo£eute 
„töDten,  Die  igre  Sinne  nicht  gaben  Slefjr,  fo 
»einen  jemanD  oon  21mt«megen  jufafjen  gebühret, 
»Der  unjiemlicgen  freventlichen  unD  forglicgcn  <3ßu 
»DerflanD  thut,  unD  Dcrfelbige  njfePecfebig  Daroh 
»entleibet  wütDe.  3tfw,  fo  jemanD  einen  bep 
»nächtlicher  2Beile  gefährlicher  2Beife  in  feinem 
»•häufe  ffnDet  unD  erfcgldgt,  ober  fo  einer  ein  Jhier 
»hat,  Da«  jemanD  tbbtet,  unD  er  Dergleichen  '-Sog» 
»gtttDaoor  oon  Dem  £gier  nicht  gefegen  oDergegö» 
»ret  hat.  <2Benn  fich  jween  mit  einanDer  balgen, 
unD  Der  Dritte  fommt  Dar,u,  in  SDlepnung  fee  oon 
einanDer  jufchecDen,  unD  fdjldgt  Darüber  einen  ju 
SoDe,  Dtr  foU  nicht  am  heben,  fonDern  nach  Gele- 
genheit Der  Sache  mit  einer  wiuführlichen  Straffe 
beleget  werben,  unD  jwar  Darum,  weil  er  ein  in  De, 
neu  Siechten  \ugelaffene«  2Bercf  fürgehabt.  CBail. 

Lib. 11  obf.no.  n.  19,  jcb.inn  2Ucguf.  Lib.  I. 
Jur.  ptu.  Kom.  c.  C4.  v.  Mediat,  öficr  fällt  auch 
noch  Die  bebenef liehe  grage  für,  ob  Der  welcher  ein 
SJJonffrunt  ober  SRifjgeburt  toDtfchlägt,  auch  al« 
een  (EoDfcgläget  iu  flraffen  fep?  ©aoon  fegreibet 

2|ntOn  Pacta  in  L.  non  l'unc  liberi  1 4,  ff.  de  Aatu 
homin.  unD  macht  DenScglug  Dahin,  tag,  wenn 
einer  emüJlonftrum,  welche«  mehr  einem  ®en, 
fegen,  als  einem  agiere  gleich  liehet,  muthwilliger 
cjßeife  tüDtet,  felbiger  mit  Der  gewöhnlichen  Straf 
fe  Der  SoDfcgläger  ju  flraffen  fep.  3m  gall  aber 
(biege«  au«  Schrecfen  gefegeh«,  wie  er  Denn 
ein  Stempel  au«  Dem  ifranafco  pettatefca  Ub. 
IV.  Mtmorabil.c.  9.  fo  fid)  ju  Qßecona  jugettagen 
anjeucht  ; fo  follDer  joDfchläger  loggefprocgen 
werben,  Jacob  2lycer  ad  L.  3.  ff.  de  juftic.  u 
Jure  in  prolegom.  n.  113.  ifl  Der  SJlepnung,  Dag 
foleger$oDfcgldgeu  ohne  UnterfcheiD  Dtr  gewögnli» 
egen  Straffe  iu  erlaffen  fep.  21ber  OTattin 
BOemrub  in  Tracl.  de moaftria p.  #.  0.41.».  Nom 
cumdtbomiTuihi. p.  c4-  fptiegt,  Dage«wieDer  Die 
©efege  fep,  ein  Sfonftrum  umjubringen.  üb 
aber  ein  ©tDfcglag,  Der  auf  Der3agD  gefchieget, 
mit  Der  gewöhnlichen  Straffe  ju  belegen  fep,  Daoon 
finDet  man  'BefcgeiD  bepm  ©eorgr  t nor  in  Traa. 
deVenet.  P.  II.  c.  1 1.  pale  nein  2lrithmäue 

P.l.diTput. 3.  thef.  |.p.  3t.  Iägte«bep  DiefentUn, 
terfcheiDebewenDen,  ob  e«  mit  QJäillen  oDer  unser, 
fegen«  gefegegen  fep, unD  fegt  auf  Den  etflen  gall  Die 
gewöhnliche,  auf  Den  anDern  eine  fonoerbare  ober 
üuffetorDentlicge  Straffe.  Belege«  Dennnicgt 
weniger  auch  Bon  einem  JoDfcglage  im  furnieren, 
ober  auf  Dem  geegt, 55oDen  unD  bep  anDern  gleich» 
mägigen©elegengeiten,  ju  fagen  (leget.  Sie  00 
Dentlicge  Straffe  De«  ©JDfcglag«  finDet  auch  nicht 
flau,  wenn  einer  im  3ancfe  ober  2luflauffe  unterm 
ajauffen  erfcglagenmorDen,  unD  feiner  oon  Denen 
fo  Den  ioDfchlag  begangen,  ficger  au«fünDig  ge» 
macht  werben  tan.  Carpioo  Qu»«j-  ■>.  3-  u.f. 

»ftger  in  Jurripr.  Crim.  p.  log.  Wimpel 

Vuvafil  - Lt*uiJUJVJLl)  tö. 
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fcl.  obf.  for.  p.iv.  obf.  ij.SlnDerö  aber  wirb  c« 
alSDennbefcgaffenfcpn,  wenn  man  oon  Dem  erflen 
töDtlicgem  Strcicge  SBiffenfcgafft  gat,  ober  einet 
wegen  Deffelbcn  hinlänglichen  änjeigungen  bc< 
fegweret  ift : ©enn  ein  folcger  tan  im  erflern  galfe 
mit  Dtr  2oDe«*  Straffe,  unD  im  anDern  mit  Der 
Jortut  belegetwerDen.  XPccnger  d.  obf;  ij. 
n.3.  Berget  c.  1.  tatpjoo  d.  q».  aj.  n.  19. 
unD  33. 5Benn  auf  oorgergcgcmgtne  SßereDung 
Biele  einen  getöDtet;  fo  werben  alle  mit  Dec  orDent, 
liegen  Straffe  De«  OloDfcglag«  beflrafft,  OrJ. 
Crim.  arr.  t+8.  Con/l.  Et.  Sax.  7.  P.  I V.  Catpjoo 
d.qv.  n.n.  Betger  c.  I.  p.  107.  HOernger 
c.  I.  n.  e.  SSenn  auch  ihrer  siele  jugletcg  einem 
etliche  töDlicge  5BunDen  bepgebraegt  gaben,  unD 
man  jwar  Die  ?gäter,  aber  nicht  rneig,  weldge 
‘üBunbe  juerfl angebracht  worben,  unD  annoeg  im 
Sroeiffelift,  welcher  unter  ihnen  Der  erfle  getoefen? 
So  fbllen  alle  mit  Dem  ScgwcrCte  befftaffet  wtt» 
Den.  tarp3oo  d.  qv.  n. «4.  u.f.  Berger  c.  I. 

р.  1 öS.  SBenn  bep  einem  jitfälligcm  ganefe  unD 
Streite  Biele  einen  oerwunDet  haben,  unD  ob  jegon 
niegt  alleSBunben  töDlicg  gemefen  mären,  jeboeg 
aber  alle  jufatnmen  Den  SJoDBerurfacget  unD  ju« 
Wege  gebracht ; fo  werben  alle  Die  Sgäter  duffem» 
Dentlicg  beflrafft,  fo.  Dag  niegt  cinntagl  Dtr  Urge« 
berbe«3ancf«  mit  Dem  ScgweiDte  beflrafft  wer» 
Denmag.  larpjord. qv. n. 4t.  u.  ff  Berget 

с.  I.  üb  aber  ein  ?oDfcglag  mit  BetbeDacgtnn 
SSatgunDmuthwiHiger  2Beife  begangen  worben, 
Da«wetDen  in  allen  fürfommenben  gälleit,  Die  Um» 
flänoe  mit  bringen  unD  su  «erflehen  geben,  Darauf 
Die  Dcicgtet  fcgulbigfepnD  fleigig  ategtungju  geben, 
al«  unter  anDern  ob  Der  ^oDfcgläger  mehr  Denn  ei», 
neu  Stretch  oDer  Stieg  getgan?  2(nton  Colum. 

banu»  io  Proceff.  Crim  II.  8 1.  poft.  Bald  in  conül. 

31«.  vif«,  Lib.  iv.  Solches  ifl  aueg  au«  Den 
^Baffen,  Die  man  gebrauchet,  absunebmen, 
XPilgelm  Sorner  g.Selea  jo.  unD  anDern  Der* 
gleichen  UmffänDen  mehr,  Deren  ITlenocb  Lib.  11. 
cafu.  361.  jwangig  erscglet.  UnD  mooon  insbe» 
fonDere  unter  Dem  2lrticfel : Iobfd;lägct  ( 3n. 
quifttion  wtber  einen ) Desgleichen  ludich  Ho- 
rnctdii  vohmtorii,  im  XIV  Qöanbe,  p.  649.  ein 
ntegrer«  bepgebraegt  worben.  ’SBenn  aueg  ein 
JoDfcglag  De«  'Jladttä  gefegiehet;  fo  witD  Dafür 
gehalten,  Dag  et  gefährlicher  ’Beift  begangen  wor» 
Den.  3ogann  ÄuDingct  in  Obf.  Una.«  1 . Cent  3. 
n.  3.  <2Bie  man  Denn  in  jmciffelbafften  fällen 
überhaupt  Den  ^obfcglag  Bot  böglicgunDBorfcg» 
lieg  hält,  ©ager  wenn  einer  mit  einem  gefabenen 
©ewegrfcgcrhte,  unDffcgflellte,  alswolte  er  einen 
toDfcgieffen,  unD  auch  alfo  logbrennte,  unDwürcf» 
lieg  einen  töDete;  fo  würbe  allerbing«  Die  heben«. 
Straffe  flatt  gaben.  C«  f önnte  Denn  Der  jgdtcr, 
Dag  er  niegt  gewufl,  Dag  Da«  ©twebr  gelaDen  gewe» 
fen,  unD  Dag  er  fein  erbitterte«  ©cmütge  ober  <jor» 
fag  jubeleiDigen  gehabt, unter  Der  Gatter  erhalten. 
Berger  P.II.Suppl.adJurispr.Crim  Obf.98.UnD  al|0 
bleibet  Denn  aud)  Diefe  Siegel  ein  sor  allemagl  fefl  ge« 
grünbet, tag  einem  jeten  fürfcglicgen  JoDftglägcr  in 
Dem  wiber  ign  anjullellenDcit  peinlichen  ffjroceffe 
feineanbere,  al«Dieheben«»Straffe  ;ujuerfenmn, 
unD  auch  De«  förDerfamflen  an  ignt  ju  oollsiegen  fep, 
Die  igat  m.tg  glcicg  an  einem  (Ehr  i|len  oDcrJm'  cn, 
Jürcfen  unD  an  wem  fie  wolle,  oerübet  worben 
©ÖD  fepn; 
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fepn;  fo,  baff  bietinnen  gar  fein  änfeben  Detter*  fbnnen,  L.U.  §.Teiorum.  ff.  ad  L.  jul.de  v< 
fon gilt,  fit mag gleiih  oon einem t>of>cn oDer nieDtU  publ.L.  Si calvirur. 333. §.  Telum.  1. ff. de V. S. L. 
gen  StanDeS  I't0an0*n  »orDen  fepn.  ®itt)in  pen.§.  i.ff  id  L.  Jul.  de  Vi  publ.L.  Sipignore. 
reetDen  nicht  aUein  nach  Denen  gemeinen  befct>riebe<  54-  §■  «.  verf.  teil.  ff.  de  Furt.  3oBocas 
nen  Rechten  überhaupt,  fonDernauih  nach  jnfjalt  ©amboubet  in  Praß.  c.  6p.  ns.  ffibenü» 
DeS  Legis  Corneliz  de  SicariisinSbefonDete,  all«  UnD  ©eciaitue  in  Tr.  Crim.  L.  IX.  c.  18.  n.  3.  u.  ff. 
jeöe  fürfetjlicbe  unb  mutb»iUige  $oDfcblager,  mit  2Ufo  haben  bi«  fieipjiget  Schippen  auf  58  «fragen 
Bern  SchwerDteoom geben  jum ©>De bingerichtet  Betüeipjiget  ©taBt,  ©«richten  im  fSlonat  2lugufl 
ltnDDiefe«  »ie  gebucht,  ohne  einiges  21nf«h«n  Der  „i6t7  gefprochcn:  „211« ihr uns »erfaßte 3"qui* 
fßerfonen,  fowohlDeSSoDfchldgerS,  als  auch  De«  „fitionabiirticul  Jj.  ®.  Darauf  gethanen  2lnt» 
Cntieibten,  »egen  Der  21IIgememheit  Des  ?ept«,  in  „wort,  etlicher  Beugen  epDliche  2lu«|age,  geBachten 
L.  3.  C.  de  Epilcep.  audient.  L.  1.  §,  przeerea  ff.  ad  „S.  übergebene  Uefenlionales  unD  Deren  Pon  ihm 
L.Corn  deSicar.  1 ©.'WofeiX.jiö.SRof.XXIV.  „angegebenen  Beugen  epDliche  Jlusfage,  befchehe* 
SRatth-  XXVI.  fp.  .£>-  ©-  O.  art.  137.  L.».  „ne gerichtliche '-öeffchtigung  De«  entleibten  ©. @. 
'art.  13.  e.  in  judiciis  deR.j.  in  6.  <2ßelche  an,  „famtanDern  SXegifhaturen,  übergeben,  e.e.  :c. 
gesogene  Jepte,  »eilfte  fo  allgemein  ftnb,  allbier  „D.  f.  ».  ©iemeil.f)  S.gefUnDig,  Daher 0.0. 
leinen  UntetfcheiD  machen,  ob  Die  ioDfcbUgetoon  „mit  Der  umgef  ehrten  JXaDebaue  jroemnahl  m Die 
SIDeifinD,  oDer  nicht-  (BerbarD  in  loco  de  Lege  „linefe  Seite  gefchlagen,  DaoonDerfelbegefforbcn; 
Ueic.6. Seil. 9.  n.if2.  aegibius  2Jofiiu8  de  „3mma|TenbepDer  söcfichtigung,  Dafi  er  »on  De« 
Homicid.  n.  1 09.  tJuliue  ff  larus  in  Prael.  Crim.  „nen  Schlügen  fferben  muffen,  unD  alfo  Diefelben 
§.  Homicidiumn.  18.  Jarmacp.  f.  Oper. Crim.  „toDtlid)  beftinDen  »orDen.  UnD  3ngttifitin  fei« 
qu.  118.  n.  17.  3obarjii  (JarprecfctadS.  Item  „net  Defenfion,  fo  ihm  ;u  Hatten  Eommen  mag, 
Lex  Cornelia,  f.  Ind.  de  Publ.  judic.  n.  193.  „nicht«  auägefubret  nod)  bcogebracht,  2H.  m.  i. 
ffarpjop  in  Pnuc.  Crim.  P.  I qu.  g.  n.  3.  u ff.  ZU  „Der  3nquifitional>21cten : So  »irD  DaS  ihm«  er» 
berius CecianueTr. Crim. L. ix.c.  i7.n.3.u.ff  „theilee  frepe  fixere  ©eleite  hintpicDerutu  billig 
3ob<tim  3°acbini  Schöpfet  in  Synopi;  ff.  „cafjiret,  er  jur  pafft  gebracht,  unD»enneroot 
L. XLVI1.  tit.  *.  n.  j6.  So  haben  auch  Die  geifflb  „gehegtem  'bemltchtn  -f)als.©erichte  auf  feinem 
eben 'Pecfonen  f>i«rinn  feine  ©efrepung  oDer  2lu«=  „gethanen  ©efenntnifj  frepmiUig  »erharret,  oDet 
nähme.  ©enn  ob  gleich  felbige  nach  Den ‘fjdbfflb  „Deffenfonfl,  »ie  recht,  überführet;  fo  möchte  ec 
chcn  Svechten  in  ein  Äloffer  füllen  ocrffoffen  »erben,  „feines  t£in»enDenS  obngeadffet,  »onwegen  fob 
allen  e»ig«  ©eftlngnüfj  ju  leiDen,  c.  novimus.de  „eher  an  ©.©.  begangenen  unDbcfannten  (fnt* 
V.S.C  poen.infin.de  Hired.  3acob  Billen  in  „leibung,  hinroieDerum  mit  Dem  @cb»«rBte  00m 
Repetit.d.Capiulium§.Famofosff.  dePoen.  So  „Üeben  jum  5£eDe  geffraffet»erEen.  03-  9f.  <2B.  „ 
gehet  man  Doch  t>ep  Den  proteflirenDen  StdnDen  hieraus  iff  auch  lu  fcblicffen,  Daß  Derjenige  aller) 
DeSJjeil.SÄbm.SXeichS  nach  Dem  3Bort«  ©litte«,  Bings  mit  Der  orDentlichen  Straffe  Des  2oDfd)lag« 
unD  nach  Dem  t&empel  Des  Salonions,  »eichet  su  belegen  fepj  »elcher  jentanD  mit  einem  fch»eren 
Den  ©rieffer  2lbjathar,  »egen  De«  haflers  Derbe--; Steine  »irfft,  unD  DaDurch  Denselben  töDtet. 
leiDigten  Sffajeffdt,  nicht  allein  feines  21inteS  ent,  aegibius  öoffiue  de  Homicid.  n.  39.  Qßie* 
feijet,fonBetnaucbDen|elben  gar  am  heben  gefftafft  rootff  Doch  bep  folchem  gaUe  oon  einem  terffdnbtgeti 
hat,  1 83.  Der  Äim-  n>  a«.  Johann  (SetbatD  fXichter  alle  unD  jeBeUmfMnDeganh  genau  müffen 
in  Loco  de  Magillrat.  Polin  n.441.  Henning  untet|üchtunD  betrachtet  »erben  .Johann  <3«, 
arnifäuedeSubjeff.&Exemt,  Clericor.  c.«.  unD  prechth.  n.74.  ffatpjood.  qu.  3.  n.  61.  U.jf- 
t.  ffarpjoo  d,  qu.  2.  n.  21.  Sintemal)!  Das  illfo  haben  »ieDerum  Die  helpsiger  Schippen  auf 
©6tt!iche3fechtf«in  21nfehenber  ^Jerfonen  juliif,  ‘-Befragen Des  3iici)terS ju Sfeubih  infiNonatSu« 
fet,  unD  folglich  auch  Denen  ©«iffbehen  feine  ©e>  „niuSi6»8  geantwortet:  „211s  ihr  uns  gehalten« 
feepung  giebt.  ffatpjopP.lv.  c.».  d.  f,  n. «.  „gerichtlich«  ©effchtigung , fXeglffraturen,  unter« 
u-  ff.  iS«  liegt  aber  nichts  Daran,  mit  »as  für  «i,  | „fchieDene  »erfafjte  3nquifitionai<21rticf  el,  Des  ge< 
nein  3nfttument  Der  Jobfchlag  begangen  »irD,  e«  „fangeuen  Jophel  iBol  men«  Darauf  getbane  2fnt« 
gefehehe  folch<S  mit  einem  ©egen,  oDer  anDern  „roort,  unD  etlicher  fUinmatifcher  ‘SBeife  abgeh&t* 
mbrDcrlichcn0e»ehri  Denn  bep  einem  folgen  iff  „tcräeugenäuSfag«,  b.e  f.  (ugefchieft,  p.e.D.ic. 
obne3»eiffel,  Dg  Der  SlorD  begangen  »orDen,  Der  „D.  f.  ».  ^)at  Der  oerhaffte  ‘lophel  )86hme  in 
QJorfas  unb  2üille  JU  tobten  Dagemefen.  L.  1 §.  „gutem  befannt  unD  geffanben,  baf  er  SWartin 
divus.ff.adC.Corn. deSicar.  ITIactb-  ÜOefen,  „ffhiien  ani27®Jap auffDen2lbenD,alS«rjUtbm 
becn-8.  unD  9.  «und.  tit.  in  Parat,  ©enn  nicht  „injeinfjaufj  fommen,  unD  mit  cemfelbengesan. 
nur  ein  ©egen  allein,  fonDern  auch  ein  Stein,  „efet,  mit  Dem  beogefügten  unD  uns  jugefertigtem 
^)o!h  unD  anDete  hblh«tne  3B«hre  finD  insgemein  „Stein,  fo  2 'JJfunD  unD  ein  fBiertd  »dgenthut, 
ganh bequem,  einen  ioDfchlag  Damit  ausjuübeh.  „unDer  faum  eines  ijifches  breit  »on  ihm  geflan« 
5fBie  Denn  auch  Der  obangeiogen«  Lex  Corn.  de  „Den,  an  Den  Äopff  geroorffen,  mit  Dem  anDern 
Sicar.  Diejenigen  mit  Der  Straffe  Der  SJoDfchld«  „Steine,  fo  er  bep  fid)  gehabt, bütt«  er  ihn  mehr  als 
ger  beleget,  »eiche  mit  einem  Pfeile  ober  -üßurff.  „einmahl  gefchlagen,  unD  Die  3J}iff,©abel  fo  fm 
. Spieffe  fchaben;  unter  Diefer  SSenennung  aber  roitD  . -fhaufe  geflanDen , ergriffen , bep  Den  3incfen  ge» 
«uchDaSffjolhbegriffen.S.iupracit.j.iiiff  4®.2)}of.  .nommen,  unD  ihn  mit  Dem  Stiehl«  aufDenrech» 
XXXV,  lg.  £arpred)t  ad  d.  §.  r.  in«,  ad  l.  „ten  21rm  gefchlagen,  DaS  etihn  nicht  batte  ff  echen 
Com.  de  sicar.  n.  68.  3<i  unter  Dem  hatciitifchen  „follen ; unb  es  hat  (ich  unter  Dem  Schaben  an  Der 
QßorteTcium  »irD alles  Dasjenige  begriffen,  »0,  „Stirne,  fo  mit  Dem  Steiu.'JBurff  gefchehen, 
mit  üRenfchen  nur  einem  anDern  Schaben  jufügen  i-3ni|«lt  Der  grfch»ornen  iBarbiertr  SSericht,  wie 
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rtw-ÜirnfthüDel  eröffnet  trorDcn,  nach  abfterbeii  "mit  D;m  er  am  in  v’lufl.  jüiigfr  »eifchiciicu  in 
rWÖ;lVWCis)t«n  bcfmiDeivBaßt"« ‘I“«  u.pii. via-  »Jjanfen  QJorfuffs  QBeinMet  in  Cer  3ie'd)«« 
»«rüber  Dem  ©ebirne  aus  CemiBurffcimDSer»  «Straffe  peter  ©imonis  getrunefeti,  mit  Dtc 
»fbJllerung  Durchbohret  gewefen,  Daß  ein  geron»  »-panD  ins  ©epebte  gefthmiffin,  Darauf  immer 
„ntnScblüte  unter  Der  Jura  unD  pia  Mater  ge»  «luicCcr  gefehlten,  uiiD  ©efaiwener  ju  jenem  ae« 
„legen,  unD  oJfo  Cer  (Job  ex  convulfione  erfolget;  »fugt,  bafl  Du  nun  genug?  ?ils  nun  Derfelbe  fa 
„äutb  Der  ©ebate,  Daß  et  bon  Anfang  tödlich  »geantwortet,  batte  er  ibm  Den  lebten  ©Ala« 
„gettefen,  »on  obgeDacbten  gefebroornen  3initS’  »mit  »oller  Sauft  wiebe*  ins  ©eßibt,  Daß  Das 
„i8«rbieccrn  ecEaniiti»orDen,wiebenn  gemelDter  »®ut bttauSgefprungcn, gegeben, Darauf  üßirtfi 
„Stettin  Jb'le  Des  »ierDten  ?agcS  Darauf  $o»  »meDer  gcfmiefen,  unD  alsbalD  »crblieben.  Ob 
„DeSscrblicbcn,  nacb  mebrern  3nb-'ltDer  utiSju»  »nun  wohl  ’Jbcter  3ßirtb  alSbalDoerilorben,nn& 
„jtfanDten  3nguifttional<  Sieten,  unD  eurer  gra-  »aaS  Cer  sperren  Medtcorum  ^eriit  fo  »iel  tu 
„ge;  Sa  nun  Per  gefangene  (£opbelS8öbme  auf  «»criicbmen.  Daß  Der  (Entleibte  an  Dem  linefen 
„feinet  getbanen  '-SeEanntniß  oor  öffentlichem  ge»  »©cb'.afe  in  Ccm  5lugc  unD  Obre  braun  unD  auf» 
„Ijegten  peinlichen  spals  • ©eriebte  freproillig  »er'  . gelaujfen,  Das  5luge  iiiwcnpig  gang  jerqucti'cbet  ■ 
„barren,  oDer  Des  fonften , wie  recht,  Übermiefen  »uns  mit  geronnenen  ©eblüte  gefüll  t gemef.n- 
„mürDe;  fo  mochte  er,  »on  wegen  Der  an  Martin  l»Dabcro  in  Den  ventriculis  cerebn,  oDer  JDüblen 
„2bi«ltn  mit  Dem  Stein  > 'PSurff  begangenen  unD  »Die  Spiritus  animales  »on  Dem  geronnenen  Öeblü» 
„beEaniuengntleibung  nacb@elcgenbeit  DißfallS,  »te  überwältiget,  unD  ganb  umergcDrücfet  wor« 
„weil  D*©d)aDen  mit  Dem  Stein  gefebeben,  »on  »Den:  ©icroeil  aber  Dennoch  ©efunqener  hinge» 
„anfange  töDtlich  gewefen , mit  Dem  crcbwerCe  »gen  Diefes  ju  feiner  Sefenfion  anführct,  Daß  cs 
«vom  Beben  jttm  ?.oDegeti<bt«unDgeftrafftwer>  »Kurgroeile,  uud  er  mit  einem  großen  ijruncf 
„Den  9BSK.3B.»  lieber  DicfeS  wirb  auch  ein  folcber  »fowoßl  als  Der  Entleibte,  belaCen  aewefen,  in  wel» 
2oD|cblJg»orfi'e»emlicb  gehalten,  welcher  begatt»  »’4>em  iljme  Denn  Die  »ermittelft  g Des  abgehör» 
gen  wirD  ohne  ciniaeö  ©ewehr,  Da  einer  Den  anbern  »ten  3,'tigen  beppfliebten ; inDem  ftc  meiftftuljeilS 
entmeDcr  mit  güften  tritt,  I.  necare.  ff.  de  agno-  »auSgefagct , Daß  fte  es  nur  »ot  QS.ralien  unb 
feend.  Liber.  I eum  qui  f . C.  ad  I.  Curn.  deSicar.  »Ülarreb  gehalten , auch  Daß  fie  bepDc  (ihr  trun» 
oDerint  cffiaff.rerfäufft,  l.qua  aaioue  (j.  occilüm.  »efen  gewefen,  unD  Der  Entleibte  wieDer  gefebmif» 
IT.ad  L Aquil  oDec  mit  Der  Kauft  an  Den  Köpft  »fen:  Sarju  DicfeS  Eömmt,  Daß  Der  gee  3cuge 
fthlägt,  oDer  aber  aufanDereärt unD  2Beife  einen  »berichtet,  Daß  er  gcfehen,  wie  ©cfangencr'Petcr 
ums  Beben  bringt.  I.  7.  §■  occilüm.  ff.  ad  I.  Aquil.  »2Bictben  gefeblagcn,  Daß  Derfelbe  mit  Dem  Kopf, 
libetitis  £>c«ämio  d.c.  ig.n.  3.  u.  ff.  juliue  »fc  an  Ofen anögjelenDer gefallen, Daßoon  ©im» 
Clarns  in Pracl. $ homicidiiim.  g.  4.  unDg.  pe>  »ft  ein  ©lüßlein  hetuiiter  geftürbet,  iß.  tii'  3. 
«t  Cbeoboriais  DUj>.  7.  Culleg.  Crim.  th.  1.  Lit.  »Der  uns  übergebenen  Snquifitional  < äcten,  uns 
F.tarpjo» F.l. Pr. Crim  qu.3.11  28.  uff.  Johann  »e.  f.  ©0  erftbeinet  Daraus  allenthalben  l'ooiel, 
Joachim  Schöpftet  inSynopf.  ft'  ad  1.  Com.  de  1 »Daß  gefangener  Deroweften  am  Beben  nicht  tu 
Sicar.  n.  30.  UnD  eben  Diefes  ift  Die  llrfache,  Daß,  »ftraffen ; gr  wirD  gleichwohl  öffentlich  hiliia  luc 
wenn  einer  Den  anDern  mit  Der  dJunD  ins  ©efnh»  t »Staupen  gcfd)lageit,  unD  Des  BanDeS  Auig  »er» 
tefchniinTec.folcheS  auch  wohl  mit  »oller  Kauft  »er ' |»roieftn,  93-31  2ß.„  gnDlich  ift  hierbcp  nod» 
rietet,  unD  Der  ©eftblagcnc  Da»on  flirtet,  Derje»  ju  merefen , Daß  nach  3nhait  Der  p.  jj.  ©.  o. 
nige  »on  Der  orDentlii'en  ©tr affe  Des  'SoDfcblags.  A«.  1 37.  ob  gleich  ein  jeDcr  SOJörDer  unD  jotv 
nicht  beftepet  fepn  Ean ; 3uf»nDerheit  wenn  Der  l'chläget,  »0  er  Deshalber  nicht  rechtmäßige  gut» 
Schlag  an  einen  gefährlichen  Ort  gefchiehct-  KbulDigung  an  »unD  ausführen  fan,  Das  Eelien. 
Senn  auch  Derjenige,  Der  einen  anDern  mit  Der  oerwüreft  hat.  Daher  auch  an  einigen  Orten,  nach 
gauftan  Den  Köpft  ßblägt,  ift  nicht  »on  Der  ©c=  Dtc  Dafclbft  tingefübrten  ©eroobnheit,  Die  fürftg. 
fitbrce  btfreoet.  ais  Der  Da  weiß,  o5cr  wenigftens  liehen  SlöjDtr  uud  ‘ioDfchläger  einauDer  aleich 
luiffeu  folte,  Daß  auf  einen  gaufb  Eching  Der  $oD  mit  Dem  OiaDc  gerichtet  wer  Den  Darinnen  Dennoch 
erfolgen  Ean.  1.  ü iervus  fervum.  §.  fi  mulicr  pu-  Diefer  UntericheiD  gehalten  mcrDcn  fön.  Daß  Der 
guo.  ft',  ad  I.  Aquil.  anton  Kornett  de  Dclicl  1. 1.  bcmelDcten  ©twohnheit  nach  i'»ar  ein  fürfeblichrt 
c.3.n.  17.  ITlßfcatDde Proliat.  I.  i.Conci.  C7.11  ttiuthwilliger  üJijrDec  mit  Dem  3\aDe,  etnanDerec 
29  unD  L II.  Cuncl.  864.  n.  4.  Carpioo  d-  qu.  3 iL'er,  Der  nur  aus  ©äbhcit  oDer  3orn  einen  ?oD» 
n,  3g.  u.  ff.  Sllfo  haben  ebenfalls  Die  ficipffger  fchUg  getbau,  jeDochOie  gemelDete  gntfihulDiaung 
®ch'PP«n  >nt  SDJonat  Bluguft  icae.  auf  iScfra  »weg  nicht  hat,  mit  Dem  ©cbwerote  »om  CebcH 
gm  Der gitaDt» ©erlebte  Dafelbft  erEamit:  -‘als  ium  ioDe geftraffi wcrDen folleu.  ißäre eS aper 
„ihr  uns  angeregte  SRüge,  gehaltene  Offefichtiguna,  Sache,  Daß  ein  folcber  firjeglicher  ItnD  muthwil» 
„einge;ogene  fummarifebt  ifcEunDigung  »erfaßte  ligtf  ^ oDfcblag  an  hohen  trefflichen  'JJetfoiien,  t. 
„3nguifitioiial»BlnicEel,  Des  gefangenen  ftjeter | Ü-  an  groffen  djeiren  unD  Potentaten,  gigen» 
Bertels,  aus  Den  Kohlgarten , Darauf  gethane ; •Perm,  u.f.w.  ober  auch  an  (Eheleuten  unD  anbern 
„'Antwort,  Derer  eerinittelft  gpDeS  abgehörter  nabe  geftppten  ober  »erwanDten  Perfoneu , be» 
»Stugen  äuSfage,  unD  was  bei;  Der  gonfrontatu  j gangen  worben ; fo  mag  auch  Die  uorgefegte  ?o* 
„on  allenthalben  »orgegangen,  b.  e.  f.  t'iberge»  De8»©traffe  Durch  etliche  BcibeS»©traffm.  als  mit 
„btn,  D.f-i».  djat  Der  »erlyaffte  Peter  Bertel,  Sangen  reiften,  oDer  Aus ßhleiffung,  »or  Der  enD» 
>maehDtmwmitD«n3eugen  tonfrontirct  worben,  liehen  JöDtung  um  gröfterer  .furcht  willen,  ge» 
„in © uiem bcEannt,  DaßerauSge'chlagcn,  unDfei»  fchavftet  unD  »ermehret  werceti.  p.  -ö.  ©.O-  d. 
„neu  Öefellcn,  Peter  QSii'thcn  »on  ©cbönfelCt,  Art.  1 37.  Siehe  auch  Stralie  f Sebärf/unit 
VmvofalLtxiä  XU V.  äTtpatl.  S5DD  a brtj 
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brr)  im  XLSSanDe,  p. 591. u ff.  Übrigen«  fob  batö  Vo1- 1.  Coniil.  55.  Johann  Koppen Ub. 
len  auch  Diejenigen,  fo  eine  ÜRann««oDer  *3BetbS-  11.  Obf.  iso.  Klocf  de  Aerar.  Lib'.  11.  c.  141. 
^erfon  unfruchtbar  m tuten,  ober  gar  einem  Matthäus  DOefenbed1  p.  in.  Coniil.  147. unD 
SKaim«  ÖilDe  Dte  ühannheit  btnebmtn,  mit  Der  P-  VI.  Coniil.  it2.  3ot)arm  Kapcifia  £4(ar  in 
©traffe  eine«  ^oDtf<hl4ger»  beleget  «erben.  1.  3.  Coniil.  Illuftr.  ICtor.  p.  u coniil.  «4.  unD  P.  III. 
§,4. 1. 4.  §.  I.l.  y.ff.  ad  I.  Com.  de  iicar,  I.  3 H. §-  Coniil.  y6.  unD  66.  Spe/Del  in  Bibi.  Jurid,  Vol, 
3. ff.  de  poen.  1. 128. ff  de  V.S.c.  y.X.  dehomicid.  I.  v.  Homicidttem.  p.  1354.  u.  ff.  unD  Diele  anCe« 
5).dj.@.O.Art.ij3.  gjach  Denen  £bur«©4cb,  reDaftlbff  angejogene  SKetht«<8el>rcr. 

Micken  Xedjten  in«befonDere  «itD  Der  $oD<  loDfchiag,  («bgenötbtgr«)  fiehe  üoO- 
ftlag  in  einen  entroeDet  ftirfectlid) , oDer  an»  fcblag.  Desgleichen  (Eobffblag  (nottwenW. 
Saprlafjigfett,  oDer  auch  non  ungefebt  began«  ger  )■ 

.qenen  abgetbeilet.  Conftit.  3.  y.  8.  n.  11.  P.  IV.  loDJctlag,  (abgetebetet)  fielje  lobfhlag 
®er  fürfeglicfce  ^oDtfchlag  «irD  entmeDer  (anbefoblnet). 

fd;Ied)tbm,  oDer  auch  mit  fonberl-.tien  be,  lobffbljg,  (anbefoblnet)  ?at  Homicidium 
fcbmerlicben  UmflÄnDen,  al«  an  naben  Slnoer«  mondatum.  ©lefe  2lrt  De«  (JoDffhlage«  146t  fi<h 
«anDten,  Conftit,  3.P.IV.  mit  ©ifft,  /W.Stau,  gar  fuglitb auf  Dreperiep'JBeiie  betrachten.  5?ebm« 
be« halber.  Conftu.  tu.3y  P.  IV.  Durch  Daju  be«  l'<t  rinmabl  geffhithet  e«  auf  au«Drücflichen  Se« 
fleHte  feilte  begangen.  Con/Iit.  17.  P.  IV.  ©er  f«bl  ter  Dbrigfeir,  metin  tiefelbe  jemanDen  ent« 
SoDftblag  an  fich  felbft  wirb  mit  Dem®<f)roerDt  «eDer  «egen  eine«  vorher  verübten  fiWehlichttt 
beffrafft,  Conftu.  6.  P.  IV.  iDnetl  ttlanDat  §.  unD  mutb«illigen  SoDfcglage« , ober  ajp  wegen 
40  unD  binDert  nicht,  Da6  Daten  ein  3rnbumin  «ine«  anbern  abffbeulicbcn  93erbrecten«,  nach  Ur» 
bet  ^Jerfon  begangen  «irD.  Conftu.  c.  f.  IV.  tf>eil  unD  Siecht,  jur  »obloerDienten  ©tröffe,  al« 
Slud)  fott  Diefe  ©traffe  feinem  erlaffcn,  policey»  ein  Opffer  Der  ©erecbtigfeit  00m  beben  jum  $0« 
©rbn.  1661.  eit.  6.  noch  DarwiDer  einigt«  (l'4b<  &e  bringen  146b-  UnD  iff  Diefe«,  eigentlich  Bon  Der 
ffiffbe«  ober  anbet  Privilegium  ffatt  baben.  ttlan,  Sache  ju  reben,  nicht  fo  roobl  ein  £ oDffblag,  «e< 
bat  1649  unD  1651-  ©och  «irD  er  nur  roillc  gen  De«  Dabep  ermangelnDeu  böfen  Sßillen«  al« 
fübrlitb  b eff  rafft,  wenn  er  »on  sielen  begangen  vielmehr  eine  geregte  iÜbuDung  unD  SSeffraffung 
»orDen,  unb  man  Den  eigentlichen  2b4ter  nicht  &ec  ©oßbeit  iu  nennen.  2ßie  ihr  Denn  unffrei« 
wiffen,  Conftu.  7.  P-  IV.  folchen  auch  Durch  Cie  tig  Dergleichen  ju  tbun,  nicht  allein  vermöge  ihre« 
Tortur  nicht  berauSbringen  (an.  lbid.  ©0  «irD  aufbabenDen  Siicbtetlicben  ämte«  juffebet  unD 
auch  Der  Durch  gabrl4§igfeit  begangene  roiHfübr  oblieget,  fonDern  ffeauch  oon  ©Ott  al«  Dem  hoch« 
lieh  beffrafft.  Con/Iit.  y.  P.  IV.  ©er  ungefdbr-  ffen  unD  gerechteffen  Diichter  Ba«©th«crDt  nicht 
liehe  aber , »oBor  Die  SJotbmebre  511  achten,  fo  umfonff,  fonDern  tbtilö  jum  ©cbu|  unD©chirm 
lange  ffe  in  ihren  gehörigen  ©(branden  bleibt  Der  frommen,  tbeil«  aber  auch  jum  ©chreiien  unD 
unD  fein  ©reeß  Dabep  begangen  roirb,  iff  unffraff  jur  Straffe  über  Die  ©Öfen,  anDtriraut  befommen 
bar.  Conftu.  8.  P.  IV.  J.anb»Ked)t.  L.  II.  Art.  bat.  1 '-8. ®!of  IX, 6.  ü-anD,  Koche  Lib.  II.  Art. 
14.  ©0  Daß  folchen  Saü«  auch  fein  CCBebrgelD  'S«  ©afern  man  c«  aber  ja  noch  mit  Dem  9Jab» 
ju  bejablen.  8.  3\.  L.  II.  Are.  1 4.  unD  «9.  iff  un«  men  eine«  SoDffhlag«  belegen  will  unD  mag,  «eil 
ffruffbar,  Conftu.  8.  unDi  1.  P IV.  «iemobl  Deren  gleiehroobl  auch  auf  Diefe  2trt  unb  Durch  Den  ©enff 
grreß  «illfübrlieh  ju  btffraffen.Ccwy?//.  g.u.u.  De«,oon  ihr  gcorDneten  Siochnchterä  oom  geben 
P.  IV.  ©er  in  ©uellbegangeneSHorDabermirD  jum  “4  obe  gebracht  »irD ; fo  mochte  man  Penfelben 
ebenfall«  mit  Dem  ©chmerDte,  ober  auch  mit  Dem  oitlmebr  nur  nicht  allein  einen  erlaubten  unD 
Strange  beffrafft.  IDuell.OTanD.  §.40.  5Senn  vergönnten,  fonDern  auch  «egen  Der  ihr  Borge« 
tin  S£oPtengr4bcr,  oDer  anDerer,  Ärancfe  toDt  ffhriebtnen  fo  göttlichen  al«  weltlichen  Siechte  ei« 
ffhl4gt,  «irD  er  mit  Dem  ©chwerBtc,  wenn  er  fie  nen  norbwenDipen  nennen,  «ie  bereit«  unter 
aber  auch  beraubte,  al«  ein  ÖtraffemSMubfr,  mit  | Dem  djauptSIrtitfel  loDfhlag,  unD  (toDfcbM. 
Dem  SiaPe,  Conft.  y.  p.iv.  unD  wenn  er  Die  ihm  gef  (KegnaDigunp  Der ) um|14iiDlich  gejeiget 
aubefohlnen  Stranden  ocrfchmachten  I4fft,  mit  «orDen.  ga|(  gleiche  8e«anDni§  hat  e«  auch  nur 
98er»eifung , ®ef4ngni§,  oDer  anbern  »illführ«  Dem  fogenannten  £oD|chiogr  im  Kriege,  raooon 
liehen  ©traffen,  beffrafft.  Und.  ©chlüfilich  iff  noch  befer  unten  in  einem  befonoern  Slnicfel  mitmeh» 
ju  erinnern,  Daß  Die  Unterfuchung  unD  Srfffnnt«  rerm  gejeiget  wirb.  ©an(j  ungleich  anDerSab'er 
nißin  ^ oDfhlag«Sachcn  eigentlich  oor  Die  Ober > oerhält  eifich  mit  Derjenigen  Jlrr  De«  ?oDfhlogetf, 
©erichte  gehöret ; «ooon  unter  Dem  ärticfel  Me.  «eiche  Durch  *8effechung  unD  ©rfauffung  eine« 
run  Imperium,  im  XXSSanDe,  p.  ioy8  u.  ff. ein  ’8anPiren  unD  SKeuchel < ®}örDer«  verübet  «irD. 
mchrer«  nachjufehen.  ©efonDcre  SlbhanDlungen  ©enn  Diefe«  iff  nicht  allein  eine  Der  aBergrüßlichffeii 
vom  ?obfhlage  überhaupt  haben  gefhrieben  unD  abfcheulichffcn  arten  Der  ‘ioDffbhSge,  fonDern 
Johann  StuneHuo,  ITTirlao  Kcbbiue,  2Inton  auch  mit  allem  Siechte  Der  etnffliehffcn  unD  nach« 
affolmann,  ^acob  2lyrec,  dinnridj  Kottr,  Drücflichffen  SStffraffung  «ürDig.  'SBooonin«« 
peter  Cabadu«,  ^ elf  rieh  Ulrich  4>unn,  rTTat.  befonDere  unier  Denen  ärticfeln  ITTciicheirnotD 
r ha  na  cßribalDu«,  u.  a.  ©onff  aber  fönnen  im  XX  SBanDe,  p.  1438.  u.  ff.  unD  njfttspnmm, 
bierbeg  noch  nachgelefen  «erben  XPaltncin  X>ol«  im  11  SanDe,  p.  1 89 y-  u.f.  Da«  nölhigffe  nach« 
jiao  in  Commenc.  ad  L.  Corn.  de  Bar.  <Bilh«u«  gelefen  werben  fan.  Sluffer  Diefen  erjehlien  2lr« 
fen  in  Arb.  jud.  Crim.  c.  2.  tir.  12.  paul  Chn»  ten  giebt  e«  auch  noch  eine,  «eiche  aber  nicht  fo 
fiinäue  Vol.  IV.  Decif.  Belg.  198.  Hicla»  i£»  «ohl  ein  anbefohlner,  al«  Bielmehr  nur  ein  hinter« 
JtttharD  Vol.  I.  Coniil  «2.  unD  (ßeorge!£pet.  liffijj  unD  heimtudifch abgereDeter  joDf^ilag  heiffen 

, möchte. 


75)  loDfehlagfottbefohlne«!)  I«bfd)I<ig(4tibtfoj>lit«)  794 


mty«.  Soch  Dem  ftp , roie  it>m  n>oBe : ffe  »er» 
bintwt  gleichwohl  eirvfolchetigefebl,  welcher  10b 
1«  afl:  ©bttliche  unD  weltliche  ©efefce,  auchwiDer 
tu  guten  «Sitten  loufit , niemanDen  enoas  ju  tbun, 
Mk^eS  er  fo  fcf)on  Omen  ERee^ten  nach  untcrlaffen 
(feite.  § Illud  quoquc.  7.  Inflic,  de  Mandat.  ®a> 
kerofan  auch  Derjenige,  welcher  einen  folgen  s8e< 
ßkluuStichcct,  roenn  er  etwa  »erflagt  oOer  jur 
(Straffe  »erDammet  roitD,  Feine  gegenseitige  &lage 
»ieOer  Den  igefehlenDen  onfleilen;  in  Jlnfhung 
Da# tt  nicht  notf)ig  gehabt,  einen  folgen  'gefehl 
;u  erfüBen,  »iclnjcniger  fjdtte  er  einen  ®efet)l  einer 
ib|ifkSnDli<ben©ad>eauf  ftch  nehmen  feilen.  2tucf> 
entliehet  aus  einem  jolcfeert  ge  fehle  Feine  «SBerbinD* 
liebfeit  jroiff>cn  Dem  gtfehlenDen  unD  Dem , roel» 
tber  Den  Sgefehl  befommen.  L.  Si  numerandi  6- 

i Rei  rurph.  }.  ff  Mandat,  tyinticb  V)C'.bn  ad 
Wffcubec.  Parat,  ff.  Mandat,  n.  J.  V3enn  Dem» 

rwd)  jejnnnD  befiehlt,  es  folte  einer  einen  anDern 
wnounCcn,  Diefer  auch  Dem  aifo  Jtolge  leiflen 
itirDe,  ui®  er  um  biefet  feiner  Verwegenheit  fob 
te  geftraffit  roerDen ; fo  Fan  jener , nebmlieh  Der  Sge» 
febfenDe,  »on  Diefetn  Uebemebmer  DeS  gefehlS 
nicht  belanget  roerDen,  tpeii  er  einen  fhdnölichen 
'gefebl  auf  fich  genommen , unD  folchen  eingegan» 
gangen.  L G vero  12.  §.  Si  adolelcens.  11.  unD 
d.  I.  G mandavero.  22.  $ qui  jedem.  6.  ff.  Mandat 
3nron  perett  C.  Mandat  n.7.  Qßenn  auch  gleich 
Der  Vollbringer  Des  Sgefehls  fchon  rote  beitrafft 
roorDen,  p«  teret  §.  dt.  7.  roeii  Das  ©efefce  er» 
Dicht«,  Daß  ihm  folche»  nichts  angehe.  arg.  L 203. 
de  R.J.  Hieronymus  Imitier  Vol.I  d i fp.  2 6 . 
def  3.  lie.  F.  Sfifo  haben  Die  Seipjiger  ©chbppen 
im  «Monat  «Dl.»  Des  1 «61  3ahreS  auf  Anfragen 
Heinrich  ÜJiarquartS  «JksicboroSF»  ju  Sucha  er» 
Fannt : „5IIS  ihr  und  Kopien  eines  VeranlalfingS» 
»»©^reiben»  pi  feiner  Qierbrechung  eines  9ie<htS» 
„©pruchs,  Klage»  ©ehrifit,  jroeper  Eburfürftl. 
„unD  eines  gürftl.  gefeblich« , b.  e.  f.  s. ».  e.  D.  f.  ro. 
„hat  eure  .£>auß»$rau , «Maria  ©abina  »on 
r^tiichoroSFp,  gebohvne  »onÄaujfung,  »or  1 1 
fahren,  aus  großer  UngeDult,  nacfeDemfte  mit 
„Dem  Uiacono  ju  JftohDa  in  fchroere  ÖBieOrrrote 
„tigfeit  geraten,  am  anDern  ©onntage  nach 
r Epiphanias  Ao.  1S49.  Da  eben  ihr  gruDer 
„fejanß  (Ehtifloph  »on  Äauffung , unD  neb|t  ihm, 
„noch  Drei)  anDere  »on  SiDel , unter  welchen  ©)t1» 
„fiopb  tfrnfl  QBmcflcv  gcroefen,  jefet  geDachtem 
„ihrem  grober  ein  Sgrieflein , ohne  euer  Riffen, 
„in  Die  Kirche  hinnach  gefchicFet,  roorimtefieDen, 
.gelben,  bemelDten  Diaconum,  roenn  er  aus  Der 
»»Kirchen  gehen  roürDe,  roobl  abjUfchlagen , an» 
„gerettet  unD  »eranlaffet,  welche  bbfefLhat  auch 
„erfolget , unD  »on  allen  4.  »on  SlDel  ju  QBercfe 
„gerietet  roorDen.  Slls  nun  Der  Diaconus  Des» 
»halber  flagbar  roorDen,  auch  »on  EburfürfH. 
»©urchi.  ju  ©achfen , an  Sero  ©chbffern  }u 
„flauen,  Eommtßion  roieDer  eure  grau  unD  an» 
„Dere  4.  »on  21Dtl  UnD  Delinquenten  inquiGtorie 
»»ju  »erfahren,  angeorDnet,  ift  endlich  ein  3!echtS< 
»»«Spruch  aus  Dem  Eburfiitfilichm  ©dcbllfchen 
»><S<h6ppen »Stuhle  etfolget,  fo  Eburfürftliche 
»»©urchl.  hochfeltger  ©cDdchmiß,  allerDingS  be» 
»'ftiltiget , unD  »ermfege  Deffcn  »on  eurem  Ehe» 
»»<38:105  4'oo.  ?b»'Jer  ©träfe,  nebft  ihrem  Sin» 
ajthtil  Der  oerurfachtenUnfoiben,  eingebracht  roor» 


„Den.  QBeil  aber  Der  »on  gculroig , unD  berühr» 
„ter  QSincfler , Die  @elD>® träfe  nicht  aufbringen 
„Finnen , ifl  mit  Der  Delegation  roieDer  tiefelbe 
„»erfahrm  roorDen.  3eDoch  bat  hernach  foervn  ' 
„IDJoriheiiSEhurfurfll.  Surcfel.  bep  angetretener 
„Degietung  ihnen  bepDen  parDonirct  utiD  fte  re» 
„flituiret.  «Rach  Diefem  hat  QBincfler  roieDer  euer 
„<£be»3Beib,  am  7 3«n.  Diefeo  1661  Jahres,  Der 
„erlittenen  ©chüDen  unD  Unfoflcn  halber  Älage 
„erhoben.  Ob  er  nun  roobl  fürroenDet,  Daf  ec 
„»on  eurem  Ebe  QBeibe  ju  obgeDachter  itraffeurer 
„Qicrbrechung  »eranlaffet,  unD  Darneben  ©chaD» 
„loShalntng  »erfprochen,  im  fclbtgen  ©chreiben 
„Gib  a.  auch  alle  »ier  »ott  SlDel  angemaffet  roor» 
»Den;  Dieroeilen  aber  Dennoch  Dergleichen Manaa- 
„ta  an  fti  felbft  illiclta , unD  Demnach  ganb  un» 
„»crbünDlich  unter  Denen  Cootrabenten  ober  So- 
„ciia  criminitangefleBet roerDen  mag,  fonDern  ein 
„jeDer  Verbrecher  feine  tKishanDlung  »erbüffen 
„muf , D.  m.  3.  D.  bb. ».  e.  gr.  ©0  mag  auch 
„euer  ©)e»Qßeib  einiger  ©chüDen  unD  Unfoflen 
„wegen,  »onmehr  erroehnten  Qßmcflcr  mitgug 
„nicht  belanget  roerDen,  fern  Dam  fie  roirD  »on  fei» 
,»nen  ?lufprücben  billig  entbtinDen,  unD  lofjge;äf>» 
„let.  V.D.QB.“  UnD  auf  folehe28;ifc  bat  ei» 
ner,  Der  Den  igefebl  ausrichtet,  Den  ©ij.itcn, 
welchen  er  Durch  feine  ©cf>ulD  empfinDet,  nicht  Dem 
S3efeblenDcn , fonDern  |lch  felbfi  bcpjume|fen,  s. 

damnum.  gd.  de  R.  J.  in  6.  L.  Quod  quis.  203.  ff 
eod.  Johann  Hatprecbt  ad  d.  j.  7.  n.  1.  unDa. 
UnD  roer  folche  ißefeble  »olljiehet,  i|l  vielmehr  einer 
©rraffe , als  Jöültfe  »omläefelj  roürDig.  L.  auxi- 
lium,  de  Minorib.  ITlacttiias  VOe|enbecf  Pa- 
rat. ft",  de  Mandat,  n.  5.  ©crotvegcn  roirp  nicht 
nur  ein  Vollbringer  eines  folchen  '-Sefcbls,  roel» 
chec  einen  ÜUenfdjen  umbrtnget,  fonDern  auch 
Der  SSefehlenDe,  mit  Der  orDcntlichen  ©träfe  Des 
■JoDfchlagS  ohne  allep  3n>eif»l  belegt;  »eilen 
nichts  Davon  liegt,  ob  einer  felbtf  einen  ioDfchlag 
begehet,  ober  ob  er  bbfjlidjje  Urfache  jum  i£oD» 
fcfelagc  giebet.  L.  nihil  inrerelt,  15.  (j.  1.  ff  ad  L. 
Corn.  de  Sicar.  L.  non  lülum  ti.  §. G mandarum. 
ff.delniur.  L.non  ideo.  j.  ibique  J0ha>in^run* 
nemann  C.  de  Acculät,  iDberiue  IDedanuo 
Tr.  Crimin,  Lib.  IX.  c.  37.  n.  r.  3l,liu»  (Claruo 
in  Praff.  8,  fin.  qu.  89.  n.  r.  2legiDlUb  ilof  iu* 
in  PraChCrim.  tit.  de  Mandat,  ad  homicid.n,  1,30= 
hann  Harpredjt  eit.  L.11.9.  u.  f.  f.  UnD  bejeu» 
get  ffarpeot»  in  Prax.  Crim.  P.  t . qv.  4.  n.  6.  U.  f.  f. 

Dag  fafl  niglicf)  alfo  pflege  gefprochen  ;u  roerDen, 
nehmlich  roenn  roürcflid)  ein  ftoDfhlag  erfolget 

ijft-  IDecianuo  L. 9.C.  36.  n.2.  Sofpue  d.  I.n. 

1 6.  ©älyert  in  L,  non  ideo  minus  in  3 . qu.  C J.  de 
accurar.  £atp}0»  d.  qu.  4.  n.  1 4.  ©ahero  Die  Seip» 
jtget  ©chbppen  auf  igeffagen  Des  füatbsju  3Bcp» 
Da  imSRonat  3uniuS  1599.  geantwortet  haben: 
„■(bat  Der  ©efungene  5D!.  95.  als  er  auf  unfer  jüngfl 
„gefprocheneS  Urthcil  mit  fharffer  ijrage'  ange» 
„griffen  roorDen,  befannt,  Daß  er  feinen SgvuDer 
ti®.  35.  |U  erfhieffen  utiD  umjubringen  befohlen, 
„welches  auch  Darauf  erfolget  unDgefchehett.  Sa 
„er  nun  nach  feinem  getanen  'geFilnnmiß  »oc 
„©erichtefteproillig  »erharren,  oDcr  Des  fonft,roie 
„recht,  überroiefen  roürDe;  fo  mbefte  er  Deroioe. 
„gen , Daß  folche  SJorDthat  auf  finen  Sgefehl  ge» 
„fehehen , mit  Dem  ©chroerDte  »om  heben  jutit 
®DD  3 - „2oDe 
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„2ctc  gcftvofft  werten.  “ UnB]BOm 

mich  fonfl  gfcttt)  Cer  Ucberncbmer  DcS  « efeblS  eben 
Ccn®iim  nic^t  gehabt,  einen  ?o0f$l<J8  S«  »ege« 
(;etr;  fo  ift  et  Doch  in  CemSal'  mit  wiBfubtltcber 
©träfe an;ufcb<n.  gofcanii  »jarpreebt,  c_i_n. 

12.  £orp30'V’l’.IV.  Conft.fi. def.  7.  Jacob  Ille. 

nod)  de  arbiträr,  judic.  quill.  Cent.  IV.  caf.  3 52. 
n.  T J.  TibettH»  Dedantio  in  Tr.Crim.LiMX. 
c.3«.n.  tf  actttCitie Sofrue  d.l.n.64.  <2B'* 
Cie  Heipjiget  ®<bäppcn  im  Slonat  (Ncbruar  t 6 t o. 
U'ieCci'  Sr.  ®.  iu  ©rftbnau  ertannt  hoben;  r-pot 
nSJ. @.  in  gutem  befonnt , unC  geflattCcn,  Cor 
„fie  ihren  «ruDer , ahs  Derfelbe  Cen  ®tteff*(»i»er 
„gllbcreitftbd  gefcblagen,Caß  er  t«um$bm  ton* 
„neu,  gebellten,  Dm®t4cff*(3ater  »ollenCS t tM 
„tu  fragen , Cenn  fie  fünfjtig  »oc  ihm  nullt  ftchet 
,-fenn  würte.  ®o  wirt  fie  geflohen  teoeben  nach, 
mit  ®taupcn*®cblägen  DcS  HanCcS  ewig  Mtwie* 

, fen.  <3B.3l  <2S. 

Tobftblog,(otiBe|liffeeter)  ftcfjc  «EoCcfil;!^, 
(onbefohlnir). 

ToCfeblog,  (bedrängtet)  fieb«  ToCfeblog, 

(notbtpenbiget). 

ToCfcHog,  (bcfc&lnet)  fieb«  ToCfcljla?, 
(anbefc'blnet). 

ToCfeblog,  (befielltet)  flehe  ToCfölog, 
(anbcfoblnct). 

ToCfeblog,  (bettöglicfccr)  fiebe  ToCfHilog, 
(fiirfylidjer). 

ToCfdftog,  (bewilligter)  ftc^c  Co&f<t>l«S- 
(anbtfohlnec). 

ToCfeblog,  (bo  (hofftet)  I®W^I«b, 

(fär|'cBlid>ev). 

ToCfeblog,  (Celibetittet)  fiebe  ToCfeblog, 
(fni  feql^rr)  wie  oueb  ToCfeblog. 

ToCfeblog , ( eigener)  oberem  fi<b  felbfl, 
fiebe  ©elbjt  * JTldtC,  Ult  XXXVI  Söonbe,  p. 
1595.  u.  flk 

ToCfdjUm,  (einfacher  über  fctlcdjrer)  Hot. 
Homktdium  ftmplex , gl  eine  folcfec  2Jrt  DcsSoCt* 
fcbloge«,  wclebe  5">«  niebt  aud  bufetnjfflinen 
nnO  QJorfois,  jcCoeb  oueb  wtebt  ebne  olles  (8er- 
fAulDen  Des  ‘J.bäterS  gefcl>icf)ct ; tevglctc^m  gav 
bjfters  imöeäitncfe  utiC  bei)  cntllonceneny  ebbb 
qettnen,  ober  Co  einen  fonfl  CcrSorn  uberfäufft, 
. beg, ingen  wirb.  ®i«bc  übrigenö  CoO)el>lr:3, 
unC  ToCfeblog,  (oerfä>uloeter). 

ToCfeblog  , (etfoufftet)  fiebe  ToCfeblog, 
(qnbefoblnet). 

ToCfeblog,  (erlaubtet)  fiebe  ToCfeblog ; Ce* 
gleichen  IcCjeblog , (norlowenCigec). 

Tobfri)lag,(freoentlicber)  fie(;e  ToCfeblog, 
(fut|eglidpcr). 

Toofdriag,  (freiwilliger)  fiebe  ToCfeblog, 
/fiirfcgliebet;. 

ToCfeblog,  (fiirfetslicbcr)  ober  ein  vor  feg 
liebet  unC  cotbeCaebter,  ein  ftevwiöiger, 
bofjbaffter  unC  mntbwiUiger  mieb  gcfi^rli, 
ebtr  ToCfeblog,  bat.  Homictdium  ex  pnptfito 
commijjum , Homicidium  volwtarium,  Htmi- 
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cidium  do/ojum,  l Zorn:  idium  detdcraium , H*. 
micidwm  prxmcditattim  feu  prev’a  nnin.i  dek- 
btrot'icne  ptrpetrotwn , iflCcr,wdcbcrmitn>ollL 
CeCaebtemfRotb  unC  fiirgcjcfetemOBiUcn,  böftlieb* 
unC  frenentlicb  gefebiebt.  drgiCiua  Sofsiue.  ii% 

Trat).  criimnaI.Tit.de  homicid.  11,73.  3nCreo^ 
Söebinou»  Lih.  L Controv.  Jur.  c.  3 7.  (Ecetborb 
»ronef  borfj  Cent.  4.  (Johann  <%arpteebr  n. 
169.  nnO  roerDen  fold>e  in  Cer  Cevftit.  Caro/in. 
Art.  137.  fnrfcbliebe  SlorCcv  genennet,  roctin  auch 
DerJoCfcblag  gleich  nut  fcblccbtbin  mit  Cer  Saud 
gefebeben,  ols  wenn  Cer®cf)iog  mit  rollet  Sauft 
gefebeben,  unC  on  Oie ®eblftfe  gegangen;  Siebte 
gebäret  Cer  Jert  in  L.  qua  ariionc.  7.  §.  1.  fl',  ad 
Leg.  Aquil.  »tltb<n  anCrrae  25orbotta  inTracl. 
de  Catdinalibus  Legacis  a ücerc  qu.  5.  n.-22.  (Ul* 
führet,  jeCod)  in  fo  ferne  es  mmbroiuiget  unC  ge* 
fdbrlubcr,  ocer  färfelftiebei'  flßeife  gefdicben , ä>v- 
polituo  oon rTlotitliie  Sing,  535  n. 2.  ftrantt 
Diriiie  Lih.1.  deciC 75.11. g.  UnCgiltglcieb,»eS 
®tanCeS  Der  Ifrfcfftageiie  gewefen,  L.  1.  §.2.  fi 

ad  L. Comel.  de Sicar.  per  rat.Lquod  attiget  32. 

ff,  de  R.J.  (ieCoeb  ift  noch  Ccm  137  Slrt  Cer  $). 

@. O.  wobl  iu  erwägen,  ob  er  an  beben  weif* 
lieben  $)erfonen  tc.  gefebeben,  ingleieben  Coft  trid>t 
ein  jcDer  ijocfebloger  ein  SlorDer  feg , fmtemabl 
nur  Derjenige  ein  foleber  ift,  welcher  Cie  Heute  ouf 
freier  äjfemlieben  ®trotT<n,  oDer  in  -ödufern  g« 
woltfom  überfällt , unC  ihnen  Cos  3brigt  mit  ®e< 
roolt  obnimmt,  unC  jugleieb  um  CoS  Heben  brin> 
get;  Cer  foldjeS  ober  nid)t  tbut,  ift  feinSJörCet 
fonCern  ein  JoCfcbläger.  3n  gngellonC  wetCen 
alle  für  SoDfcblägcr  geholten,  unC  jum  ?oCe  »er* 
urtbfilet,  Die  fblebem  ?oCfdftoge  beogewobnet  ba< 
beit,  wenn  fie  febon  nur  fcbleebterDingS  jugefeben. 
Tbomae  ömirb  de  Hepuhl.  Anglorum  Lib.  II. 
c.  27.  ©enit  Oie  Seichter  tutiffen  Dafelbft  ftbrnir, 
flroiJS  Cen  ®abungcit  folgen  unC  Corinn  nichts 
änDetn.  ®icfcr  »orfclfticbc  JoCfcblog  wirO  mm 
begangen,  cs  feg  gleich,  Caf  man  llvfacbc  Ca;u  e« 
geben  habe  ober  nicht,  (fiefcbiebet  es  obneUrfacbe  i 
fo  ifl  es  ein  ganb  mutbwilligct  IJoDfcblag,  Cd 
man  »on  Scecbtowegen  gor  feine  QnaCe  fttrwet»* 
Den  foll.  ®ocb  ifl  bep  Tiefet  Slrt  Des  ?oDfd>«g^ 
ni<bt  fcbleebterDingS  nötbig,  wenn  er  ein  bofti»* 
eher  tmo  ootfcblicber  genennct  werben,  unC  Cte 
ot'Centliibe  Hebens* ®ttoffe  flott  hoben  foll,  Ca^s 
Der  Qßotfab  )u  toDten  on  ficb  Ca  fen ; fonCern  Cr  r 
(JSille  gl  fcbaOcn  »Cer  ju  fchlagen  ifl  febon  Cor;« 
hinlänglich;  Corpjoo  l’rac».  Crim.  qu  1.  iuf. 
tl.f.  Seiger Jurispr.  Crim.  p 91.  cl'01llaiKbTlld>c 
nätbig,  Caft  man  einen  fo  fort  gar  toCLfcblage  ; 
fonCern  cs  ifl  genug,  wenn  man  einen  oljC  »er« 
wunCet , Coft  Cer  (joO  notbwenCig  Darauf  et« 
folgen  muft.  <3Bel(bcS  abermabl  cmrocDc^  mit 
oCer  obucÖewebr  gefcfiiebet,  utiC  wicCenim  a\t- 
werfe  mit  einem  foicbcn,  Oomit  einer  gemcimglicft 
1 ju'SoDc  gefcblagen,  oDer  ums  Heben  gebracht  teer« 
cenfon,  Sulgofuo  odL.  I.  $.  Divus  n.  I.ff.ad  L- 
Cornel.  de  Sicar.  1 pelltllö  »on  ITlarfrilü' 
n.  t.utlC20.  UnC  Cotpjor  Pra£».Crim.  P.I.qu 
3.  n.  3.  j.®  mit  einer  litt,  Seil,  Slcffcr,  .f)ocfcii, 
Scobr,  Keule,  ®tiicfe4jolp,  ^>fobl,®refcbftegcl* 
grolfcn  ®teinen,  groffen  ®rccfen  it.  oCct  nut 
einem  folcben,  wo»on  einer  nicht  leicbtlicb  getät3 


797  £obfcF)[ag  (fürfeglidjet) 


Uobfcplag  (fffrfeglirhet)  79I 


tetwetben  Fan,al«  mit  einem  FltinenSpapter.Ste-ifcbcn  umiubtingen,  ob  et  wohl  einen  anbern,  Den 


tfen,  Arg.  L.  i.  C.  de  Emend.  I'error.  ©arpjoo 
P.l.  qu.  3.n.  19.  Eieinen  Steinen,  @$nee stal- 
len tc.  aüroo  billig  eine  2Iu«nabme  {U  machen.  Ue= 
betfjaupt  aber  ifl  in  ®eftrajfung  Der  Verbrechen 
Die  IBoobeit  genug  Berger  c.  I.  p.  92.  darpjor 
«.  I.  n.  30.  wenn  nur  tote  gefugt,  Da«  l3Bertf)eug 
ju  3to«übung  Ce«  ?obfcblag«  gefcbicft  gemefen. 
Carpjouqu.  3.  Berget  c. l p. 92.  3eboch  aber 
Enn  nucb  ein  Dergleichen  b6fflicb<r  ^obfihlag  ofmel 


et  nicht  gemepnet,  getroffen,  mit  ter  getobt) tilitben 
Straffe  Cet  $ oDfthläger  ftraffen  folle.  Welcher 
SSRepnung  3eglbtue  Boff".  in  Traft.  Crim.  Tit. 
de  homicid.  n.  73.  SlitbreaB  §a$in<iue  Lib.  I. 
Controv.  Jur.  c.  37.  (Eterbarb  Broitcf  potfi 
Cent.  4.  Emntioph.aflett.8T,  joburtn^arprcdir, 
nebft  oielen  anbern  angejogenen  EKeihtö-gcbren, 

in  J.  item  Lex  Cornelia  de  Sicar.  t.  n.  169.  Inftit. 
de  Publ,  Jud.  3oh«rm  totaftue  in  Arrefto  Th’o- 


<2Btbrunbl2Baffen gefefeeben  unb  begangen  toet>  lofan.  Annotat.«j.  in  fin.  triarluo  Salomon. 
Cen,  Wenn  nut  Ca«  gtltnebmen  Unb  bet  gürfah  ei»  in  Traft.  de  Volunt.  4t  involuntilio , verf.  quxrit. 
nmpioetwunben,obetiutbbtenbagel»efen.©a<;^afon  Sajatb  in  Addit.  in  Clorum  $.  homici- 


eonbie5>.^).@.D.  Art  1 37.  mit  biefen  SBotten 
befugt:  „©er  einen  Sobflhlag  qu«  ©dbeit  ober 
„3om  getbun,  unb  fonft  aud)  gemelbte  SntühulDn 
„gung  nicht  bat,  mit  bem  Schwerbt  «om  beben 
,-jum  'Jobe  gefhaft  werben  foU  tc.  Sil«  wenn  man 
einen  in«  OB jffer  fthfftunb  erfuuft,  L.  qua  aftione 
§ occilum  fr  ad  L.  Aquil.  ober  mitgüffeu  tritt,  baff 
er  Caoonflirbt,L.  necarcff.de  Lib.  Agnofc.  L eum 
qui  C.  ad  L.  Com.  de  Sicar.  ober  mit  gdufttn  fo 
oiel  flhldgt  baff  er  Cuoon  notbwenbig  |Jirbt, 
e«  fep  am  Schlaffe,  auf  ben  Sopff,  in  Oer 
Seiten,  ober  fonften.  L.  7.  §.  occifum.  ff. 
ad  L.  Aquil.  (Liber.  jDecfart  in  Traft.  Crim. 
L.1X.  c.  1 8.  L.  fl  fervus  fervum.  §.  fi  mutier  pugno 
ff.  ad  L.  Aquil.  ©bofrieb  in  L.  (icetiam  §.qui 
cum  aliter.  ff.  ad  L.  Aquil.  fftut  muff  min  ge< 
wiff  wiffen,  Dag  oon  ben  Schlägen  Der  ifob  un 


dium,  n.  It.  3nc0b  Übctninq  Decif,  38,  p.  t. 
DafquillO  Lib,  III.  Illuftr.  quzft.  c.  «9.  n.  ule. 
OTolimlf  in  Confuetud.  Parif.  Tit.  I.  §.  30.  quteft. 
4t.  cBottfrieb  a Bat>0  in  Traft,  rcatuum  q,  7, 
n.  128.  Ctmßit,  Elf 3.  Sor,  L. 4.  Conft.  6.  unD 
Dafelbfl  ttloUee  unb  unjäblige  anbere  mehr,  bep« 
Pflichten,  ober  wenn  Oer  $bäter  {tajum,  Der  un< 
gefebr  Dabep  geflanben,  ober  eorüber  gegangen, 
obet  barswifebengefommen,  De«  geben«  beraubte, 
©arpjoc  qu.  t.  n.  i.  u.  f.  wenn  er  nicht  oielleicbt, 
Da  erfleh,  ober  feine  ®ache,  wiebtt  einen,  bet 
ihn  übecfaüen,  certljeibigen  unb  fleh  wehten  wob 
len,  ben  ungefebt  babep  fleflenben  ober  barjwi. 
flhengefommenen,  tübtlich  oerwunbet.  Beraer 
c.  1.  p.  9».  <}y  £.  0 ß.  Art.  :4f . unb  Dafelbfl 
liJbtotg  «Bilhutifen  unb  ITlenocfc  Lib.  II.  Caf, 
277-  in  welchem  gaUe  et  Der  gefepten  Straffe  |u 


fehlbar  erfolgen  mflffen.  ©ennein  anber«  ifle«,!erla|fenwäre.  €«  mag  auch  Dergleichen  3rrthum 
wenn  fonflen  anbere  gälle  Darju  gefommen , al«  bep  öRacfte,  ober  fonfl  im  ginftern,  ba  einer  ben 


wenn  einer  bem  anbern  eine  Ohrfeige  mit  flacher 
unb  offener  £anb,  nicht  aber  mit  geflhlojfener 
ooBet  Sauft  gebe,  unb  berfelbs  fiele  unoermuthet 
an  Den  Dfen,  ober  unfein  fpipig  « -öolt),  ober  auf 


anbern  nicht  Fennen  ober  iinterflheiben  Ean,  obet 
ben  Sage,  Da  man  in  bet  ^Jerfon  irret,  gtfehehen. 
Ober  wenn  einer,  inDetn  er  einen  anbern  überfaU 
len  wollen,  Den  barjwiflhen  gefommenen  Mittler 


Die  Steine,  unb  alfo  ben  Äopf  ober  fonft  etwa«  ober  @chieb«manntrt6btete.  Berücfc  ad  Conft  e. 
in  Stücfen,  wooon  et  fterben  müfte;  folcher  p.4  " 9-  Larp3ot>  P.I.  qu.  §.  n.  31.  u.  f.  58e« 
Urfocfie  halber  wäre  Der  Chatte  nur  an  bem  j flehe  auch  Die  ffi).  Jj.  0.  ß.  Art.  145.  ggtiter 
Schlage,  nicht  aber  an  Dem  $obe  fihulbla,  auch; wirb  Die  orbentllche  Straffe  nicht  erlagen,  wenn 
be«wegen  gelinber,  al«entwebermit  ganbe«»Vers  ein  ?obfchldger  jwar  weDereinen3rtthuminbet 
Welfuna,  ©elbbufje,  ober  fonfl  roillfübtlicb  SU  be, : ffferfon  begehet,  noch  auch  einen  anbern  ungefeh» 
flrafen'  Carrct  in  Prift.  in  3 Traft,  de  homicid.  ren  gaü«  Darju  geFontmenen  tobtet,  fonbern  wenn 
kafliff  §.  homicidii  autem  fpecies.  n.  4s.  Ille,  et  nur  eine  an  fleh  unerlaubte  Sacfie  gcMhrlichet 
noch  d<:  Arbitr.  Judic,  Quell.  L II.  0.394.  n.  «.  < QBeifc  oornimnu,  unb  Durch  einen  ungefähren 


Slepanber  ad  Bortot.  in  L.  I.  §.  Divus.  Lit.  C.  ff 
ad  L.  Cotnel.  de  Sicar.  gerner  ifl  auch  Diefe« 
ebenmäffig  ein  fürfeijlicher  unb  muthwilliger^ob, 
ftlag,  unb  Die  8»beu«flrafe  wirb  Demjenigen  nicht 
erlaffen  werben,  welcher  Sitium  um«  geben  brin, 
gen  wollen,  unb  Sföeoium  au«  3rtthum  getbbtet, 
weil  er  ein  fiit  allemabl  Den  gfirfap  ju  tbbten  ge- 
habt. ^atptechtin  §.  item  Lex  Cornelia,  n.  218. 
11.  f.  f.  Inftit.  de  Publ.  Judic.  L.  quoniam  multa 
facinora,  C.  ad  L.  Jul.  de  vi  publ.  Ob  wohl  Oiel 

gelehrte  3uriflen  Dafür  halten,  baff  man  einen  fol. 
effen  nur  auffetorbentlich  bfilrafen  folle,  be«we> 
gen  fle  einen  Dergleichen  $obffhlag  unter  Die  ju- 
fälligen  rechnen,  al«  Hicolaue  ßigelius  Cen- 
tur.  4.  Decif.  54.  unb  Philipp  ITlattbias  in  L. 
femper  in  dubiis  56.  ff.  d R.  J.  Weichet  filh  flht 
bemühet,  Diefe  SReonung  ju  behaupten;  fo  folget 
man  Doch  am  fleherflen  Der  erflern  «Kepnung, 
in  1.  perfpiciendum,  n.  § delinquitur, 
s.  in  fin.  ft  de  Poen.  unD  Mit  Dafür,  Da§  man 
einen  folgen,  berlhmocrgefefet  haue,  einen  3Ren< 


Sufall  jemanb  babep  um«  heben  bringet.  Sil«  wenn 
einer  bep  SRächtlichit  2Be(!e  por  be«  $itii  J^auff 
gienge,  er  mag  nun  wiffen , buff  tiefer  ju  dbauffe 
fep,  ober  nicht,  mit  bem  ©egen  Durch  Die  genflet 
fläche,  ober  bep  Soffbrennung  feine«  @ewehr«  Die 
Äugel  Durch  bi*  ?hüre  jagte,  unb  einen,  welcher 
obngefeht  an  bet  J^auff-SchweDi  flünbe,  eribb« 
tete.  tarp3o»  ff  qu.  5.  n.37.  ©enn  weil  fol« 
che«  fiho«  an  unD  oor  fleh  unilemliche  unb  oerbo« 
tene  ©inge  fiiib;  fo  ifl  Der  2häterfchulbig,alle« 
ba«,wa«  hieran«  ohnfthlbar  erfolgen  Ean,  tu  ent« 
gelten,  ob  er  fchon  nicht  Im  gürfab  unb  QBillen 
gehabt,  baburch anbere  ju  tbbten:  ©eflalteroor« 
her  etmeflim  follen,  wa«  au»  folchem  unhifllgen 
gürnehmen  erfolgen  Finnen.  L.  quoniam  mulea. 
C.  ad  L.  Jul.  de  vi  publ.  (tumanei  in  L.  i.  §. 
divus  ff.  ad  L.  Com.  de  Sicar.  ©arp30U  P,  I.q.  5. 

n.  37.  u.  f.  f.  .fliehet  gehöret  auch  her  ?obfchlag 
au«  3orn,  baeon  fchon  oben  bep  bet  'Perfon  be« 
SoDfibldger«  getagt  worben.  Siehe  Weiter  ba« 
oon  Die  fjj.-S).  ©,ß.  Art.  137.  veib,  aber  nodj  !c. 

6Mgl(l> 
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te«g(ei*en  Säcbf  JL«nb=2secht  Lib.  II.  Art.  1 3. 1 lobfcbUg,  (gefährlicher)  fiehe  itobfdjkg 
unD  au«  Denen  ©6ttli*en0efc&en,  ■ ©.'Dlofeix.  (färfeglicber). 

SBottb  XXVI.  4 © ®oft  xxx v,  • 1 . 1 <5.  SKofe  I ffobfi*lag,!geftifl*ntlicbet)fiebe  EoDfcfclag 
IV, 6 91 0*  weiter  gebotet  ju  Dm  arten  Dt*  j(fQrf(gl<fc«i:) 

furfepli*en  $oDf*!ag«,  wenn  «in  fol*er  auf!  ' , 0 . „ rv  . . 

©efeW  eine«  anDern  (jeDo*  ohne  Hoffnung  eine«  1 lobfcblap,  ( gleich  «•«)  Ql'ffi  nomici- 
©ewiun«)  gef*i*t,  Da  Dec  ©efeljlenDe  fo  n>oW,  <*««»,  <fc  »enn  lemanD  einen  'äJJenftfctn  caflritt, 
als  Btt,  Dem  es  befohlen  Worten,  beb  erfolgtem  oBet  fl*  felbfl  frepwillig  caflriren  lagt,  «ijhau. 
'S£oDf*lage  Bie  orDemli*e  (Straffe  oerroüicft  ba<  fen  Arb.  Jud.  Crim.  c.  2.  Tic.  12.  n.  57.  ©icge 


ben.  (Cacpjov  qu.  4.  n.  19.  u f.  (Cgibiu«  Soff 
lub  Tie.  de  Mandat.  ad  homicid.  n.  7.  ih'ci.intit 
L.IX.  c.  }5.  11.  gt  Julius  flatus  Recept  Sent. 
Lib  V.  §.  fin,  qu.  89.  n.  f . <3«cprecht  ad  § item 


lobßblag. 

loDfchlag,  (heimlich  et  ober  meocbelmi  tbe. 
tlfdjer)  ffebe  tneuctjel.JTlorb,  im  XX©anDo, 
lp.  1438. u.  f.  Dergleichen  /Iffoffimum,  im II ©an» 


Lex  Cornelia  n.  32.  Inftit.  de  Publ.  Judic.  <3B«nn  |Df(  p.  Ig5J.  „ f.  Wle  aueff  ifobfchlag  (anbt. 
nur  Bet,  Dem  e«  befohlen  worben,  Die  ©rennen  foblnet). 

De«  ©efebl«  Ri*töberf*ritten,£arp3oo  d.qu.4.  j „„„  . 

n.  .7. 18  oDet  au*  Der  Sbäter  fol*e«  gerbte  I .I«t,Wa8/  mils  *vv 

eben  ohne  Bern  Barju  gefomtnenen  ©(fehl  Da«|!"5t$ecl^'rJ  S3ef!^!L‘^r/r'  Un 
c©etbre*en  oerübet  haben  rnürDe.  £arp3ooc.I.  pöanDe,  p.  1438. u.f.  Desgleichen 
n.27.  u.f  ^licruntecnjirB au* gerechnet, roenn  11  p'  l8s5-  u-  ''  ®le  au<®  *£®DfcbIag 

man  einet  <2Beibe«»()>erfon  einenBitbe«<$rancf  («nbephiner) 

eingiebt,  unB  fie  Baoon  ffirbt.  L.  fi.quis  aliquid§.l  i0bfd)laB,(bfnterIif?ieteto6ermeucbelm5t. 
qei  abortionis  ff  de  Poen.  Argum.  L.  nihil  mrereft  frenfeber)  fit'he  ITIeurbdJinorb,  im  XX  ©anfe, 
ff.  ad  L.  Cornel  de  Sicar.  3n  tiefen  oberiehlten  g.  f,  Dedgleichen  im  II  ©an. 

furfehlichen  unB  mutfjwilligen  SoCfölägen  in«*  p Ig95.  u.  f.  mit  au*  «Cotfcblag  (anbe. 
gefamt  werDen  Die  IJbätet  binwieDet  mit  Dem  fä'b(net). 

©*w:rDte  gefftaft,  unD  Oarinneganh  EeinSlnfe,  ' v , , , 

hen  Der  $erfon,  fo  wenig  an  De«  SbAtet«,  ait*  lobfcfelag,  (mebrmabls  gegebener)  ficht 
De«  Entleibten  ©eiten,  in  2*1  gekommen,  wie  lobfcblag  (wieberholtcr). 

Daoon  Die  aii«Drücfli*en  SBorte  Der  95einl.  ^)al«>  Co6fcW,,g  (mtiicbelmätberifcber)  fref>« 

©erubt«  OrDnung  Art.  138.  lauten:  „|.n  jeDtt  meu^ei,n!otb,imxx<SanBe,p.I438  u.f. De«. 
„SRorDer  oDer  2oDf*läl)er,  wo  er  Deffen  „\^tn  Mijfnium,  imll©anDe,  p.i89S.u.f. 
„rechtmäßige  SntfchulDigung  auSfnbren  Ean,  bat  ^ ff0&fc^Ifl3  (anbefohlnet.) 

„Da«  Beben  berwureft.  Biber  na*  ©ewohnheit  w a 


„etli*er  ©egenD  werDen  Die  furfehli*e  ®}6tfer 
„unB  JoDf*Wger  einanDer  glei*  mit  Dem  35afe 
„geri*tet;  Darinnen  follUnterf*eiD  gehalten  wer- 
„Den : UnB  alfo , Dag  Der  ©emoljnheit  na*  ein 
„futfehli*ec  mutwilliger  SRBrDer  mit  Dem  fKa. 


lobfcblag,  (mutbwifcget)  fieht  ffobfchlag 
Cfiitfeglubet). 

(Eobfcbl«Be  (fiele beliebet)  fiebelolfcblag. 
lobfcblag,  (notbwenbiget)  Bat.  Hmici- 


„furftfcli*er  muthwiUiger  SlOrDer  mit  Dem  IXa,  I u.oo|epi«g,  |n»ivwwviän,  r» . 

„ De,  unB  ein  anDer  Der  einen  2oDf*lag  au«  @i*> ; d'um  ntctßarium,  ober  Jefenjivum,  Jjcifjt ^^entme« 
„beit  unB  3°rn  gethan,  unB  fon(l  au*  gemelDte  I Nr  fo  Diel,  al«  Die  Crltotung  eine«  SÜenf*en,  ju 
„€ntf*ulcigung  nicht  hat,  mit  Dem  ©*roerDte  QlettheiDigung  feiner  Shtt.unD  ©utet,  ober  feu 
„00m  Beben  jum  ?oD<  geflraft  werDen  foUen.  Ine«  Beibe«  unB  Beben«  foiffl au* ein  bcbrdngtet 
„UnB  mag  man  in  borgefehlem  SRorD,  fo  Der  an  | lobfeblag,  oDer  Die  notbiceht  genannt,  wo< 
„hohen  treffli*en  Werfen en  De«  ihiter« eigenen  | bon  iu  fehen  im XXIV ©anDe,  p- 1440.  mf. ober 
„Werten,  jwif*entfheleuten,  ober  nahen  geffpten ; au*  Die  bon  Der  Cbrigfeit  angeotDnete  ^ofljie« 
„greunBen  gef*i*t  Dur*etli*e  Eeibe«=©traffe,'hung  Der  einem  SSJifjetbäter  na*  Uctbeil  unB 
„al«  mit  Sangen  reiffen,  ober  3u«f*leiffung,  bor  i fK«*t  juerfanmen_2oBe«  < ©traffe  Dur*  Den 


„DetenBli*en  ^bDiung,  um  grifferer  Sur*twil< 
len  Die  ©traffe  mehren,  ©iehe  au*  L.  nemo 
tleincep5  3 . C.  de  Epilcopal.  ludient.  WO  Da«  'jjßort 
ftmper,  aUejeit,  flehet,  homicid»quodfecit,fem- 
per  expeaat  ©a«  ift,  wa«  Der  ?oBf*liäger  ge< 
than,  Deffen  foB  er  aüejeit  wieDet  gewärtig  feen, 
©ieht  Da«  @bttli*e  JXc*t  1 ©.  BDlofe  IX,  6. 
XXJet  tUenfcben  ©lut  oergeufjt  »c.  3 ©. 
qjlofeXXIV,  17.  tDerirgenb  einen  tHenfcbcn 
feblägt  »c.  SSatth-  XXVI,  42.  ODet  Das 
©djroerDt  nimmt  er.  UnD  im  fünften  ©cbot 
gehet  Deutli* : Cu  (Da«  ifl  ihr  alle,  ober  nie» 
manD,)  folt  nicht  t&bten,  wie  fol*e«  au*  be< 
reit«  unter  Dem  *)aupt<aciicfel  lobfcglag  mit 
mehretm  Dargethan  worben. 

loBfcfclag,  (gebilligtet)  fiehe  Iobfc*lag, 
(anbefohlnet). 


©*arf>3ci*ter,  flehe  CoDfthlag  (anbefehl» 
net), 

lobfcblag,  ( äffen tlicbet)  ober  Straffen» 
gSorD,  fiehe  lobfchlag  auf  Der  0 traffe. 

lobfc&laB,  ( plöt|lict>er ) flehe  üoDfchlag, 
De«glei*en  tobfcblag  (jufäUiger). 

loDfchlag,  (qualificirtet)  Bat  Homicidtum 
auobfcoium , iff  ein  ?oDf*lag,  wel*et  mit  foncer« 
li*en  bef*wetenDen  UmffänDen  begleitet  ift. 
©iehe  toDfcblag,De«glei*en0traffe, (Schärf* 
fungDer)im  XLSSanDe,  p.}9i.u.  f. 

lobfchlog,  (rechtmäßiger)  war  na*  Der 
31e*tegelabrheit  Derer  alten  ©tic*en  eine  #in» 
tiebtung  eine«  ®lenf*en,  Die  Dur*  ein  iffentli» 
*e«  ©efehe  einer  «Xepublicf  entweber  befohlen 
oDer  lugelaffen  war.  3«  Der  erflen  SlrtgehbreK 


gor  Tobfcblag  (rütflirtgs  gefcbetjenet) 

i)  Sur  Srwürgung  eines  $prannen,  unD  2)  fit 
iöctung  eines  SremDen,  wenn  trüb«  DiefDlau» 
tin  geftlegen.  ß»  &«  anfern  Slaffe  gebötet  Der 
Jetfilag  1)  eines  Sbebcecber« , welcher  über 
#<t  Sbal  war  «griffen  nwrDen,  a)  eine«,  Der 
timnanDern  überfallen,  3)  eines  gewaltsamen 
SUuberS , 4)  eine«  9?a$t<£)iebeS/  5)  eines 
toDfcbläg««,  Der  (ein  Urtbeil  erwartet,  fonDern 
bttmlicb  entflogen,  n.  f.  n>.  Die  Siebter , weich« 
ton  Dem  reebtmdgigen  $oOfcblage  ein  Urtbeil  feil« 
Iden,  bieffen  Ephen,  waren  an  Der  ßnbl  f i-unb 
barten  grobe«  Slnfeben.  Sin  mebrerS  bieroon 
fiibe  in  ©otne  Dili’.  Epilt.  de  Delphinio  Ache* 
»enlium  tribunali,  geipi.  171  f.  unDin  Dem  2lu«« 
jüqen  Darau«  in  Den  <Brün»Ucben  attejügen 
au«  Den  Sbeol.  ^b>l.  unD  ^ilsN-  Difpuntio- 
nibos.  IV.  ©anD  p.  93.  u ff.  ©on  Den  beuti> 
gen  reebtmdgigen  JoDfcbldgen,  fiebe  C.Dfoblag; 
ingleirteo  loifdglag,  (not^wenDiget). 

loojdpbig,  (rücflinge  gegebener)  fiibe 
CoDfdjIag,  (iufaUiget). 

■ lobfügiag,  (figledjter)  fiebe  loDfcblng, 
(einfacher  > 

lo&ftblap,  ffdjncller)  fiebe  SoDfcblag,  De«> 
gleicben  loDfdglag,  («ufdUiger). 

loDidgiap,  (Ssibji')  fiebe  0elb(i  < tttorb, 
im  XXXVI.  ©anDe,  p <s9f- 
CcDfc^laa,  (ffraffbarer)  fiebe  üobfcfclag, 
Desgleichen  loDfcblag,  (fürfiglic^er). 

iobi'djlag,  (Eerborgenet  ober  heimlich«) 
fon|i  auch  ein  lTleiichelH'lc'tD  genannt,  fiebe 
Diefe«  ißort  im  XX.  ©anDe,  p.  1438-  u-  ff.  De«» 
gleichen  HJ/ajfimum,  im  II.  ©auf«,  p.  1891. 
a f.  wie  aud)  loDfcblag,  (anbefobener). 

toDfcfclag,  vergönntet)  fiebe  SoDfchlag, 
Dt«gleicben  lobfcblag.  (noefwenoiger).  _ 
loOfcblag,  (verjährter)  fiel}*  CoOfhldger, 
(fWhtiger)  wie  auch  unter  Dem  Slrticfel : 0tr«< 
fr, : tTTilDerung  Der)  im  XL.  ©anDe,  p.  568. 

loOfcblag,  (verrdtberifeber)  fi;b<  <Eob* 
fblag  Deägleicben  loDfcblag,  Cfürfeglichcr) 
Bit  auch  Derrdtberey. 

I.-Dfoblag,  (crrfcbulDeter  oDer  vertvabr. 
lofr:«)  gat-  Homicidium  cu/ptßm , oDer  er 
culpa,  iii  Diejenige  Sire  De«  SoDfdilag«,  welch« 
jip.ir  mit  ©«fab  unD  2Billen , jcDoch  au.h nicht 
ohne  ©ebulo  unD  ©erfeben  gefd>u*t,  Daoon  in 
Dem  146.  ’2rt.  Der  peinlichen  v,alß  (Berichte« 
OrDnung  folgenDe  Stempel  |u  finDen : „Unter» 
„llünü«  (ich  aber  Der  ©arbircr  an  Der  ©affen, 
„oDer  fon|i  an  einer  ungewöhnlichen  ©tdtfe , je» 
„manD  ju  fheren,  oDer  Der  (Schübe  an  ein«  um 
„gewöhnlichen  ©lall , Da  man  fih  oerfeben  möcb» 
»ge , Dag  geute  wanDerten , tu  fchieffen , oDer  hielt 
„Heb  Der  ©hübe  in  Der  3itl.  Statt  uufürfichtiger 
»»©Seife , uuD  würfe  alfo  oon  Dem  ©arbirer  oDer 
„Dem  (Schüßen  lemanD  entleibet, Der  Sbdtet  fei» 
»•net  witD  genug  cntfchuiDiget.«  ©Jelehe«  fi(h 
•alfo  terbält,  wenn  ein«  twar  ein  |iemli(h  unser» 
botben  ©ingtbdte,  Dennoch  aber  nicht  allen  mög» 
lieben  gltig  angewenDet,  Damit  Der  begangene 
^oDfchlag  wäre  oerbütet  wotDen ; al«  wenn  etn 
“SSiu«ec  an  offener  ©troffen  auf  Demd)aufear. 
beitete,  unD  Siegel  bnunt«  würffe,  sorberoaber 
i »iebt  fthroeic.  oDer  Da  er  eine  grofje  ©Sir, De  oDer 
aiifne  Dlafcbme  aufbenefte , unD  f lehe  nicht  ft» 
Utuvcrfal-Ltxin  XLIH. 


lobfcblagfverfucbt.  oD-Jugenötbigt.)  *o» 

li<  genug  gcbuiiDen  bätlr,  unD  Die  herunter  freie 
unD  eine»  töDtcte.  ©jpoii  augejogenet  2trt.  Der 
p.  cf.  <ß.  ©.  mit  mebtern  befaget.  Johann 
vpflrpredjc  in  Troä.  Crim,  ad  §.  item  leicCurnet. 
Inftit.  de  publ.  jud  n.  167.  Riebet  gehöret  auch 
Der  SoDfhlag , fo  Durch  jemanDe«  Sbicre  gefchie« 
bet,  wenn  nebmiieh  einer  ein  Sbier  bat,  Da«Dct 
ärt  unD  Sigenfcbflfft  ift , DaDurcb  ju  beforgui. 
Dag  c«  Den  beuten  an  geib  oDer  Sehen  ©choOen 
jufügen  möchte,  ©a  nun  Der  ©enger  folthe  Un« 
an  De«  ^bi«e«  wei§,  fo  foll  et  Da«  5bi«  weg, 
fbaffen  ; oDer  Da  er  e«  nicht  (hüte,  unD  folcheS 
jemanD  fcbaDete  oDer  entleibte , fo  foll  « Der  ©a« 
eben  ©efchaffenheit  unD  SSeehtägelebrt«  SXatb 
nach,  Darum  befrafft  werDen.  3njbnDerbeit 
foll  er  hart«  beflrafft  werDen  , Da  er  son  Dem 
Diiihtet  unD  jObrigfeit  gewarnet  wotDen,  Da« 
‘ibicr  abjufebaffen,  unD  bdtte  es  Doch  behalten, 
©iebe  Die  ‘Jf.  -j).  ©•  O.  Slrt.  13«.  Ob  nun 
wohl  son  Dieftm  serfchulDetem  ioDfblage  (eint 
gtwiffe  unD  orDentliche  ©trnffe  in  Denen  Sech* 
ten  s«orDnet;  fo  mirD  Doch  fclcbet  mebrcmbeils 
willfübrlich  beflrafft , unD  twar  mit  ganDe«-©«* 
weifung,  ©chiefung  auf  Die  ©aleen,  oDer  ge* 
fiung«=©au  Arbeit,  ©efdngntg,  u.  D.  g.  ©tum- 
badjet  ad  Nemef.  Carol.  An.  137.  (£«  bat  aber 
in  fol<bem  gall,  ein  Sichter  Den  UnterfbfiD  un* 
ter  Den  ©raDen  Der  ©chulD,  al«  Da  ifl  Iota,  levis, 
unD  leviffima  wohl  ju  wifien,  allDieweil  nur  in 
Dem  erflen  goli , unD  in  culpa  lata,  Die  willlübr» 
liehe  unD  arbitrarifhe  ©tröffe  'JMag  hat,  nicht 
aber  in  Den  iwep  lebten  gälten.  IflatthiaoSte» 
phan  ad  Art.  4«.  in  fin.  Der  5).  fy  ®.  O (£itl 
mehret«  fielje  unt«  Den  f)aupt»ärticfel:  lob« 
|ct)lag,  wie  duch  IcDfdolag,  (jiifdUigec). 

IcOfchlag,  (oerfbdhtcr  oDer  jugenochtgtcr) 
gat.  Homicidium  attentatum , oDer  Homtcidti 
conatus , ifl,  fo  einet  ihm  fürgenommen  hätte,  ei* 
nen  anDern  )U  töDten,  unD  e«  auch,  fo  siel  an 
ihm  gemefen , in«  ©Serif  ju  richten  gefuchet,  ifl 
abet  Durch  etwa«,  fs  Dartroifben  gefommen,  oer. 
bincert  worDen , Dab  er  fein  gürhaben  nicht  osll« 
bringen  fönnen.  ^ierbep  wirb  nun  gefragt,  ob 
man  Demfelben  Die  gewöhnliche  Straffe  Der  joD* 
fcbldger  antbun  feilt V unD  Dienet  Darauf  jurgtnt» 
wort,  Dag  heutige«  c^age«  foU)e  Straffe  Durch 
eine  gemeine  ©ewohnbeit  in  allen  ganDen  gcfal* 
len,  unD  werten  alfo,  Die  D«glei<ben  (ich  unt«* 
fangen,  willfübrlich,  nach ©elegenheit  Der  ©a, 
eben  ge|lrafft.  L.  qui  faifam,  19.  & ibi  4rpolf* 
tut  son  tnarfiliie  IT.  ad  L.  Com.  de  fall)  gl.  in 
L.  qui  ea  mente  «f . alias  77.  in  verb.  defiit  IT.  de 
furt.  Claruo  ad  J.  fin.  quell  91.  n.  s.  XPefen« 
beef  in  Parat,  n.  ad  L.  Corn.  de  Sicar.  n.  16. 
iporpcedjc  n.  iS«.  Kofentl)al  de  Feudis  c.  10. 
Cond.  28.  n<  22.  polybot  Stpa  in  Tratl  de 
nodumo  temp.  c.  02.  n.  67.  11.  ff.  DdSOn  auchju 
feben  Die  Oratio  Catonis  pro  Rhodienfibus , bepm 
cßelltuo  L.7.  c.3.  S«  wären  Denn  Die  ©«» 
brechen  gar  ju  hart,  al«  Da  i|l  fSleucbel > SSorD, 
Da«  gafler  Der  ©eleiDigten  Slajefldt,  ©errätherep, 
©ergifftung,  ©tanDfltfftung  u D.  gl.  woson  am  eie* 
börigenDrte  unter  befonDrtnattief  ein  ein  mehret«, 
"ffienn  man  aber  nach  Dem  Canonifchen  Seihte 
Da«c.  1.  dehomicid.in6iobeobacht«ifoifl,fosief 
inSbtfonDere  Den  befltüttn  unD  serabreDcten,  ober 
See  rrfauiften 


log  £obfcblago>en»a&r'ofetet) 


£©bfehldtmt»f3(Kgrt  ob.  untt«fahrt.)  s-g 


«rfaufften  JoCfcglag  anbelanget,  flar  »«rftben, 
bog  au  cf)  Won  Di«  Hoff«  SSelMung  ob«c  Sfr> 
fauffung,  bi«  orDentlicge  ©traffe  perDiene.  Stbcr 
bi«  9teebt«>g«brer  erlüutern  Ditfe«  Dagin,  Dag  el 
wagr  fep,  wenn  «in  Unalclutiger  juUmbringung 
eine«  ©Idubigen  befteliet  wirb/  unter  Den  <£l)ti« 
Pen  aber,  Da  «iner  Dun  ancern  umjubringen  b t- 
fieflet  wirb , müffe  über  Diefe«  Ci«  $ijot  jurn 
roürcflichen  angriffe  ober  SSefcgdDigung  geDiegen 
f«pn.  ©enn  ob  jroar  ciel  3ieibt«;6ebrerc>ermep= 
nen,  Dag  cd  genug  fco,  wenn  Der  SSellcfli«  fith 
jur  ?fjat  ger ultet,  als  jum  ©rcmpel, Der  QJ.tfon 
an  einem  gem:|fen  Orte  aufjttbaffen : fo  i|t  Doch 
nicht«  De|to  weniger  Die  gentinere  unb  gclinbere 
SDJepnung . Dag  Du , Der  SSepeDte  Die  ?gat  JU 
»oUbritigen  fein  mbgliihltc«  getban,  non  Dem  S8e> 
leiDigten  aber , ober  foulten  etwa  abgetrieben, 
ober  überwältiget,  ober  etwa  Der  @ct>ug,  wie  er 
gerne  gewolt,  nicht | angegangen,  Die  foult  auf 
Ditfe«  Verbrechen  gefegte  fegroere  ©traffe  Ce« 
5KaD«  Dennoch  nicht,  fonbern  nur  Di«  ©tbwerbt« 
©tröffe  ju  erfennet  werben  foüe:  ©ieweil  Da« 
bloffe  Unternehmen  niemab!«  mit  Der  orbcntln 
egen  ©tröffe,  wenn  gleich  Die  SSemübung  («hon 
auf  Do«  dufferffe  gefommeii,  fu  beftroffeu;  e« 
wdr«  Denn  folehe«  in  audDrueflitgcn  SXecht*  @d« 
gen  »erfeben.  3eboch  Mnnte  wobl  noch  ‘-Se/ 
fehofenbeit  Der  Umftdnbe,  bet)  Der  »trübten  ©«• 
waltbot  ober  SSeleiDigung,  «ntweber  gegen  Den 
©«IttUer  ober  fSefleUten , Di«  ©iraff«  De« 
©cbwerD«  »orgefebret,  unD  Der  Cörper  noch  Der 
€r.  cution  auf  «in  95a0,  wegen  abfchettltchfeil 
Dtefefl  haffer«,  «ingefochten  werben,  tnrpjo» 
P.I.  qv.  19.  n.  59.  ©0  finnte  auch  Die  pur« 

aufwart  unb  SBegelogeruna  ebetifaH«,  Da  e« 
«ine  eotnebm  •'Oetfon  onbelrift  mit  oDiger@trof« 
angefeben  werben , Wie  fnrpjop  d.  1 «in  Crem, 
pel  giebt,  Da  einer  Sürftlnhen  ^Jeri'on  »on  fe<h« 
Äerl«  mit  geuer  fKbbren  aufgelauret  worben,  Die 
aber  wegen  llortfet  SScDeefurg  |u  Feinen  ©einig 
haben  tommen  Finnen.  (fiutge  aberoermepnen 
mit  Dem  Julius  dlartie . Dag  auch  nach  ge  che* 
heiler  SSeleibigung,  Dafern  Die  örntfibunn  nicht 
würeflii)  erfolgt,  mir  eine  heibe««@traffe  ertannt 
werten  folle  VSie  Denn  rJ,aunc>lb  T U.  c.  0. 
n.  i28-  bejeug-t , rag  |U  9lbenfperg  einem  be|tcl|. 
ten  ®Jbrber  Die  ?obc«, ©(raffe  iwar  augefünti, 
get,  jeboth  bernochmahl«  in  fKutb«n  = ?lii«bau«n 
unD  abffbneiDen  Der  Obren  »erw.inbelt  worben 
fep;  wiewobl  eben  Dufer  ©chrifftltdler  nach  Der 
gemeinen  SJepnung  lebtet , Dag  wegen  hlbffbcu« 
liebfeit  De«  Softer« , Da  e«  jn  einer  würeflichen 
SSeleibigung  au«gefcglagen , Die  heben«  ©tröffe 
billig  tuerfannt  werben  mbge.  ©ie  übrigen,  jo 
fith  jwat  belieben  (affen,  unb  @elc  angenommen, 
ober  Deffentmegen  Verfiebcrung  unb  QJerfpre« 
tbungen  erhalten,  jur  ©oege  aber  noch  fernen 
anfang  gemacht , fammt  Dem  tScIleUer,  unD  in«, 
gemein  al Je,  fo  b&fc  heute,  anDereju  prügeln  unD 
übel  mit  ©cgldgtn  tu  bcwillfomtmn,  beftelltoDer 
fteg  beffeDcn  laffen , feilen  nach  oernüufftiger  (fr. 
meffting  willfiibrlicg  mit  fegaeffet  Stib  unD  anbe. 
rer  ©tröffe  beleget  werben,  ©ieg«  9t.  O-  8. 0. 
8rt.  7ü- 

SEoDfdjIag,  i’rerwahtlofeter)  fiel)«  IoD. 
fdjlag,  (p«r|ct)Ulbetet).  I 


leDfcblag,  (überlegter)  (iel)e  £oO|cbiaj;' 
(fürfeBlfeher). 

lobfcglag,  (unerlaubter)  fieb«  Icbfefclag, 
(fürfectlidjer ). 

lobfchlag^uiigefähtlKherJliebelcbfehldg, 

(««•fälliger). 

iobfefclag,  (tinrcdytttiäffiger)  fiebe  £oÖ/ 
feblap,  Dergleichen  loDfcblng,  (fütfeelicbet). 

lo'bfcblag,  (unf?rdfffid)rt)fiebe®oö|d)lag, 
DeÄgleicten  ioDfcblag,  (roebwenbiger)  unb 
Cobfcblag,  uuföUiger). 

locfcblafl,  ( unuetmutbrtet ) fiebe  lob/ 
feblap,  (ju fälliger).  * 

lobfcblag,  (tincerfcbulbettr)  fiege  lob/ 
fefclag,  (jüfdUiger). 

IcDfcblag,  (eiiioerfebener)  fiebe  <Eobf<bl‘;g, 
(jiifdUigri). 

lobjcglag,  (einuorfcglicfcer)  fiel)«  lob« 
feblap,  (jufdUiget). 

lobfeblap  , (unoorfTcbtlpet)  fieb«  2eö« 
fcblag,  De«gl«lehen  loDfcblap,  (jufdlligct).  ■ 

Iöbfcb*<»8<  (uem>i|fenltcber)  fteb«  lob/ 
feblap.  (ju fälliger;. 

Icbfcblag,  tunjuläffiger)  gebe  Cobfcblag, 
(fürfeplfcbee ). 

Cobfcblap,  (porbetaebwr  fieheCobfcblag, 
(fürfigltcbcr). 

Tobfcblag,  (oorfcpl/cber)  fiebe  lobfcblag, 
(fürfeplld-ier;. 

lcD|d)lag,  (nrcbrbafftiger)  Sat.  Hcmici - 
Jn,«:  verum,  i|t,  wenn  «in  SWenfcg  oon  Dem  an* 
Dem  würcflicg  ermorbet,  ober  um  Da«  heben  ge/ 
bracht  wirb-  ©t«bc  üob|ltifap. 

IToDfcblap,  (a'ib.rrecbrlichet)  ffeb«  <Eabz 
feblap,  re«gl  legen  tToDfctjIug,  (fütfcpllcbcr). 

It'Dfdjiap,  (toitbetbcbiter;  hat.  Henuct- 
dmm  fi/uries  icttrciuw,  ift,  welcher  mtijtentbeil« 
pefcg.ben , oCer  Da  ein  $oD|cfcl<igec  mehr  a!«  ei« 
nen  um  Da«  heben  gebracht;  welche«  Denn  ©ei«* 
get’brtt  giebt,  tit  orrentlicg«  ?oDe«  ©troff«  nocö 
tn  einem  unD  Dem  anDern  ©niete  ;n  fegarffen, 
ober  |ti  »ermebren.  ©iebe  ©treffe,  c3cbdrf« 
funp  Der)  im  XL.  SSanDe,  p.  • 91.  u.  ff. 

IoD|iblap,  (wiffentlieber)  fiege  lobfeblap, 

(fürlfctd'er). 

bld)lap  , (woblbebacbtet)  fieb«  ^cD< 
feblap,  (fütjeplieber). 

CcDfd)l.  g,  (jufäUiger  ober  etngefibr«» 
eber)  hot.  Homcidium  tefuok,  »Der  ex  eoß, 
i|t  ein  ü Ich  er  $otfcglag,  welcher  ohne  De«  Sfgä« 
terä  ©cblilc  U11D  ÜBiOen  ober  SBorfoh,  Dem  an. 
Dem  einigen  ©ebaDcn  nn  feinem  heibt  jujuiuaen, 
noch  ibm  gar  um  Da«  heben  :u  bringen,  Durch  ei« 
n«n  biogen  gufall  gefegieget-  §.  3.  Inll  de  Aquil. 
Petet  CtbcoDotieue  in  toll.  Crim.  Difp.  VII. 
eh.  6.  Lit  D.  iDarribdllDcr  in  lJrax.  rer.  crim. 
c.  8«.  Pcofpcr  Sarianc  H.  V.  Oper.  Crim.  qu. 
126.  n.  s-  u.  a.  m.  Um  aber  Deilo  beffer  ju  er« 
fennen , rna«  eigentlich  »er  ifalle  ginger  ju  reth« 
nen;  fo  gat  man  nur  auf  Diejenigen  ürcmp.l  \u 
feben  , wclcge  in  gci|tlicgen  unD  weltlichen  SKecg/ 
ton  nieDergefegrieben,  bepuDlicg  fmD.  3n  ©c'tt« 
liegen  SXecgten  i|t  im  ?S8  Stofe  XIX,  5.  folgen« 
De«  @;empel  »011  Dergleichen  SJoDfcglage  nacgjii« 
lefen:  „IBciin  jemanD  mit  feinen  9tdcg|t«n  in 
»Den  3£alD  gieug«,  ®olg  ju  hauen,.  unD  Da« 


r 


toj  lobfcblag  (juföfliget  ober  tWRtfäbrl.)  lobghlap  (jufäfliaoc  ober  ungefabtl.)  so« 

„©fen  pole  oom  Stiel  unD  träffe  feinen  Stäcbften,  | )ßgenen  <))..£.  ©.£>.  (f  ben  fo  oerbätt  cß  ficf>  auch 
„unD  er  ffürbeic.  „ 3n  weltlichen  Mochten  aber  mit  einem SSaumlWcf et,  Der  PieSMume  bebauet, 
ieigetabfonPerlicb pet  1 4«  Slrticfel per ']>  ■£>  0 0.  inpem er groeige herunter mufft, unP rsiffr,  Dag  Pie 
unterfchieDene  glcicbmägige  ©etnptl  an,  unP  je.  gürübtrqcbenpen  (leb  bäten  feiten,  einen  ®enff&eft 
fd)iebet  Dafelbff  Diefer  wegen  folgenPe  wirtliche  tbßtcn  möchte,  d $.4.  i'c<]q.  lnfl.de  L.  Aquil.  L.in 
gurfebunq : „ So  einer  ein  jiemlid)  umxtboten  lege  Corn.  ff  aü  l.  c«rn.  de  sicar.  unD  »aß  Per« 
„<2Bercf,an  einem  gnPe  ober  Ort, Pa  feitf)  QBevcf  gleichen  gälte  mehr  fmD,  Pie  wcgenfBerftbieDenbeit 
„juffben  jiemlicb  iff,  tbut,  unP  Dabur<b»onunge«  Pvrer  babep  oorfommenpen  UmfMnPe  unmöglich 
„ffbiefrer,  ganb  ungefährlicher  <2Beife,  reibet-  Peß  alle  Pet  Hänge  nacb  erjeblet  unP  befefetieben  werben 
„Sbäterß  “Sillen  jemanP  entleibet,  berfelbigejoirb  funtten.  3n  Dergleichen  2lrt  Peß?tPfd)lagß  bat 
„ineieHIBeg«,  Pie  nicbtmöglicb  in  benennen  feßn,  gang  feine  Straffe  Patt.  §.  3.  lntl.d.cit.L.  j . §.  3. 
„entfcbulPiget.  tlnb  Damit  Piefcrgall  Pepo  icicb«  in  fin.ff.adL.Corn.de  sicar.  L.t.  ibique  jobonn 
„ter  ju  berfteben,  fepen  mir  Picfcß  0lei(bni{ : ffin  iärumiemann  C.  eod.  L.  3 1 . unD  s in  fin.  ff  ad 
„(Barbierer  febieret  einem  Pen  (Bart  in  feiner  Stu«  L.  Aquil.  aegipiue  Sojjme  de  Homicid.  n. «c. 
„ben,  alß  gewöhnlich  sufeberen  iff,  unProirPPurcb  <B«tl  L II.  Obf  1 10.  n.38.  "Jacob  Syrer  in  Tr, 
„einen  alfo  geffoffen,  ober  geworffen,  Pag  er  Petti,  de  Homicid  p.U.  n.  10 1 . unP  P.III.  n.8.^i>f).©.0, 
„fo  er  febieret,  DieSurgel  tniPer  feinen 'JBillenaS  Art.  146.  verb.  So  ein  Scbüg  ec.  XDrfenbcc 
„fcbneiPet.  ©n anper  ©leidmig : @0 ein Scfeufje  in  Parat,  ff.  ad  L.  Corn.  d*  Sicar.  n.  33.  ibique 
„ineinergewöbnlicbenSiel'igtattltcbetoPerpbet,  ^einricb^abn;  3nton  pereg  C.  ad  L.Corn, 
„unP  ju  Pem  gemöbnlicben^lope  febeugt,  unD  eß ; deSicar.  n.  8.  unD  9 Kerbtet  Decif.  a.  n.  3.  f fe- 
„läufft  ibm  einer  unter  Pen  Sd)u§,  oPct  ibm  lögt  cus  eff  p.  1 1 . QScIcbcß  in  fo  weit  rcabr  iff , Pag 
„ungefdbrlitber‘2Beife,  unP  tuiDer  feinen  fffiillen, . auch  Pie  Straffe  Peß'2Scbc©clPeß(.Sübnc«oPct 
„(eine  (Bücpfe  ober  Hlrmbroff , ebe  unPjubor  er  I ©lann«©«lDeß ) meltbeß  eine  Summe  oonscSo« 
„recht  anfcbldgt  unP  abfömmt,  unP  febeggt  alfo  liPen,  Paß  iff,  aoDfeicbß'Jbalet  beträgt,  unpfon« 
„jemanP  su  tobe,  Piefc  bepbe  fepn  entfcbulPiget.  | ffen  Penen  ©ben  Peß  ©itlcibten  , wenn  cß  eine 
„UnterffünPe  ffcb  aber  Per  (Barbierer  an  Per  ©aff  Slannßojcrfon  iff,  oöllig,  fo  eß  aber  eine  QBeibß« 
„fen,  oPer  fonff  an  einer  ungewöhnlichen  Statt,  (jkrfon,  nur  jurTselffte  nacb  SadifcnOiecpt  auß» 
„jemanP  ju  feberen,  ober  PerScbup  an  einer  Per«  gesabletmerPenmug,  JS.anP.XecbtUb.3  Art.4t. 
„qlcichen  ungewöhnlichen  Statt,  Pa  man  ffcb  bot«  farpjor  p.  I v.  CunlL  1 r , def ;.  tarPX.  Art  63. 
„ffben  mochte.  Pag  Heute  manPcrten,  ju  fcbleffert,  unP  «4.  unP  Pafclbff  Pie  baitffbc  cßlofjc  in  L. 
„ober  bieltfubPerScbüpe  an  Pcr3ieI=Statt  un>  toIerP.I.  Decif  101.  in  fin.  Johann  Schnei» 
„»orff cbtiqer^ßtife.unp  toürPe  aifo  oon  fern  'Bar«  bewein  in  § Sed  Lex  Corn.  n.  7.  Infi,  de  Injur, 
„bierorerScbäpen,  alß  ob  (lebet,  jemanP  entleibet,  tOelpnrt  obf  Praff.  »erb.  Säbnr.tpelh,  dolce 
„ Per  SJbäter  feiner  roirP  genug  entfcbulPiget : Slber  de  Proc.  Exec.  p 1. 03.093.  uff.  unP  in  Decif  2 s, 
„Pennocb  iff  mebriBarmberpigfeit  bet)  folgen  ©it«  p 1 . SefolP  in  Thcfaur.  PraeL  voc.trtdni!«<Belb, 
„leibungen,Pieungefäbrlitbauä©eilbtit  ober  litt«  4,niiri.l)*iahn  d.I.allbier  nicht  ftattfinPet;  meil 
„borficbtigfeit,  Poch  rnißet  Peß  IJbäiCfß  ’Sßillen.  eß  eine  Straffe  genennet  »irp,  unP  an  Pie  Statt! 
»gefbeben,  su  haben,  Penn  tbaß  arglifflg  unP  mit  Per  in  L.  Aquil.  ober  de  Injur  geffpten  Straffe  ge« 
„SSiUcngefcbicbt-  UnBtbO  foltbe  ©ul.ibungen  fommeniff.  cBloffe  im  IL.:rP,  X L.  II  Are.is, 
„geffbeben,  follen  Piellrtbeiler  bet)  Pen fBerffäqPi«  verb.anPcnmunP.n.6.  jebann  Scbneibe« 
„gen,  fo  eß  »or  ibnen  su  ScbulPen  fommt , per  wein  in  § ln  Summa.  Inftir.  de  Injur.  Scrltcb 
„Straffe  halben  Siatbß  pflegen.  2luJ  Piefen  ob  P.IV.  Conct.j  1.  n.n.  Carpjbo  in  Prafl.  Crim, 
„angeseigten©!ei<btrlff?n,'  mag  in  anPern  unbe« ; P. I.qu.ag.n. 62  utiP  P.IV.  conft.i  r.def.4,n.4. 
„nannten gAKen,  ein  Q?erffänPiger  rnobl  menfm  3}ttr  mirP  bierju  noch  erforbett,  Pag  eß  einganp 
„unbetfennen.ttKiß  eine  ungefährlich«  ©nleibung  unP  »ollfommen  jufäUiger  (JoPfcblag  ffpn  mug, 
„iff,unProiePuibr«©nfcbulPigungaufihr  trägt,  pg  nebmli*  feine  ScbulP,  Pie  oon  fettt,  meichem 
„UnD  naeffPem  Puff  gälle  offt  cu  ScbulPen  Fern.  Per  Sufall'fflbff  bepsumefffn  iff,  bem'ibret,  ootbec 
„men,  unP  Durch  Pie  UnoerffanPigen  Parinne  etroa,  gegangen,  ©enn  fo  nur  audb  Pie  allergeringffe 
„gar  ungleich  gerichtet  roirP,  iff  Pie  angejeigte  färbe  SchulP  oor  foltbem  gall  bterbtr  gegangen,  (ibel. 
„grflärung  itnP^JBarming  Perhalben  auß  guten  her  auch  P«h«t  ein  unoorhet  qeffhener  gall  genen» 
„Urfachcn  geffhehen,  Damit  Per  gemeine®lamt  et«  net  roirP)  jo, muß  Denen  nätbllen©b«n  Peßtfnt« 
„toaßQSerffanp  Per  Siechten  Darauß  nähme.  3«<  leibten  Pie  Straffe  Peß  '2Bebt«0eICeß  erleget  roer« 
^)o<b haben  triefe  gälle  ju  Seiten  gar  fubtile  Unfcr»  Pen,  toenn  gleich  fonff  feige  anPere  Straffe  ffatr 
„ftbeiPe,  Die  Den  gtmeinen  mann,  foan  Pempcinli«  bat-  ©enn  eß  iff  PerSBeflagte  allhier  fo  ffhiei* 
„effen  ©erichte  ffben,  oerffänpig  Oper  begeelfflich  terPingß  nicht  ohne  SdjulD,  Derotoegen  er  au* 
„nicht  sumahl  jjpn.  hierum  fallen  Pie  Unheil«  einiger  ©traffe  ffbulPig  iff  juxta  l.i.  §.  3.  ff.  ad 
„in  Piefen  obgememelDtengABcn  allen,  (toenneßju  L.  Corn.  de  Sicar.  dj  ©.O-  Art  14s.  darpjoo 
„SthulDenfömmt)angeseigterc£tflärung  halber,  PJ.Pr  Crim  qu.27. n 34.  u ff  Äicfjtcr  Dcc.  a. 
„Per  oorgemelPtet  ocrffänPiger£eutc9latb,  nicht  n.  3.  ^elnrid)  d.  t.  3oh-  Btunmmann 
„oeraebten,  fonPern  gebrauchen.  „ Ein  anpereß  ad  L.  eum.  8 C.  ad  l Corn.  deSicar.  gn  einem 
©empelaufferDiefem möchte  fepn.  wenn  einer  ein!  oon  erff  berührten  gällen  haben  Die \'cipjigetr 
?bier  hätte  unDPeffeti  Unart  niebtmüffe,  auch  nicht  Schöppen  im  SScnat  äuguff  1-90  auf  SSefra« 
Daoon  gehöret  hätte,  ober  getoacnet  rootPen  toäre,  gen  Peß  StaPt«3{icbterß  ju  Shlieben,  erfnnnt: 
melcbe«  jemanP  alfo  oerlepte  unD  bet'cbäPigte,  Dag  „3(1  ©.  Ä.  mit  feinem  ©aug=©cnofjcn  ßgmafPen 
er  Darüber  fh'irbe,  fo  toäre  er  ebenfallß  unfcbtilDig  „genannt,  in  Pie  dbepDe.  ©olp  ;u  bclen,  gefahren, 
unDunffraffbar,  nach  Pein  m-.  Slrticfel  Per  ange«  „unP  alß  gePacbterÄ.  einen  SBaumaefällct,  bat  ein 
Umvtrfal  Lixui  XLlV  It)Ul'  See  a äff 


8°7  CoDfifag  (jiiaenirbigrer) 


lobfefclag  au«  2rmutb 


*o* 


»3(1  an  folchtm  Saum«  bemelDtcnOßroalDen,  fo 
„nicht  reeitp'aoon geffanDcn,  unD  Jjcllj  gefürßet, 
„in  3tacfen  getroffen,  unD  Dermaßen  befchüDiget. 
„Paß  er  alfobalD  roPt  blieben.  31  m.  3-  eg, 
„®a  nun  0.  £ eermittellt  feine«  leiblichen  £p< 
„De«  erhalten  unPbefcbre&rtn  trürpe,  Daß,  feinem 
„©triebt  unD  gürgeben  nad>,  et  oorerroebntem 
, CßrealPen  ehe  unD  juoor  er  ju  bauen  angefan, 
„gen,  jucntreeicben  befohlen,  Detfelbe  aber  foidje« 
„nicht  tbun  reellen,  fonDern  lieben  geblieben,  unt 
„Da  gleich  Per©aum  gefallen,  qllererftcrttreeichen 
„reoUeiuc  unD  iiiöcbte  auch  cetoreegen  in  Straffe 
„nicht  genommen  recrDen,  QJ.  9v  3S.  „ 3m 
leßtcrn  gaU  aber  haben  eben  Diefelben  im  IDtonat 
Uloocmber  1 1 97  an  Den  SlmtiiQBOigt  ju  3Bei(fen< 
fei«  erfnnnt : „ ijat®.  31.  (£cf ein  gcfcblagcn,  unD 
„al«  in  folgern  Schlagen  einer  eine  ©üchfe  lofi. 
„gefchoffen,  ift  er  Dermaßen  cvfcbrocfen,  Daß  er  Den 
„£)acfcn,  Damit  er  Die  Sicheln  abgefchlagen,  Dar* 
„über  au«  DenbjlnDen  fallen  [affen,  UnD  ton  fob 
,.<hem  gall  De«  fiotfen«  cln&inD,  fobeneben«fen 
„nemÄinDe  unter  Pcm©aume  gcreefen,  unD  gi» 
„chcln  gelefen,  oerleßt  reorDcn,  Daße«alfobaID  ge, 
„ftorben  :c  S 0 iß  er  De«  entleibten  £inDe«  (fltern 
„ober  niicbflen  greunPen  ein  ganlj  Oßebr-ÖclP, 
„reoferne  e«  ein£nüblein,  Da  e«  aber  cintSJilgD» 
„lein  gereefen,  hur  eit>  balb!21?cbr:0elD  ju  geben 
„fchulDig,  unD  mag  hierüber  in  eine  fernere®  traffe, 
„nach©elcgenheit  Dißfall«,  reeil  e«  ein  unoerfebe* 
„ner  gaH  ift,  nicht  genommen  recrDen,  Q3  SX  'JB  „ 
©leicßer  ©eftalt  haben  Die  3tnifcbcn  ®chöppen, 
Im  Tlonat  3ului«  .618  auf  grforPern  Cßalnn 
fJMieil«,  ju  ©ürgcl  erfannt:  „3ß  euer  Qiettcr, 
„©altbafar  ju  Äahla,  ju  ® ienfehen,  oben  in  feiner 
„Scheunen  iin  QBicDerberal'ßtigcn,  obngefcbr  auf 
„ein  ©ret  getreten,  reelcbe«  herab  unD  Dem  fdjlaf 
„fenPen  ÄinDe,  fo  adjt  3al)t  alt,  auf  Die  linefe 
„©ruft gefchoffen,  Daß  c«  in  einer  SttinDe  hernach 
„geflorbcn;  So  reirP  euer  QSettcr,  mit  Dem  ©cs 
„fcinqniß  billig  ocrfcbonct , er  iß  aber  De«  abgcleib, 
„ten  £inPc«Q!atein  ein  ganße«  ©JehböelD,  Da« 
„ftnD  34  Schorf,  nacbSdchfiTdicn  Siechten  ju  er, 
„legen  fchulDig,  unD  mag  Darüber  reeitcr  nicht  be< 
„langet, noch beDringet recrDen.. <33- 9i  l2B.  „ 

lobfdhlajt , (Jiigenötbigter)  fte^e  <Eeb< 
fci'lap,  (serfudjrcr) . 

loDfcblajt,  r rulqßipet'i  fiehe  lobßblag, 
Dergleichen  loDfchlap,  (notbretnDipcr;. 

lobfcblag  eme«3etbterp,  oPer  borQtogeb 
frei)  erfldrtcn,  hat  Ocafio  brnwiti.  feu  ejus,  cui 
tgn,  &*  aqua  Mterdillum  efl,  firfe  Icbfcblcigcr, 

(flüchtiger). 

goPfcblan  Per  3ergte,  hat-  Homicidium 
Med  wer  um ; bffienn  ein  Slrßt , 3BunP,S(rßt, 
©arbierer  oDet  Jlpotbecfcr , Dutch  erroeißlichcn 
UnoerflanD  oPcrUnßeiß  reegen  eingegebener  Strb« 
nep  jemanD  um«  heben  bringet,  Der  ift  nach  ©Ci 
fchaffenhelt  Der  UmßünDe,  unDhabcnDerSchulD,' 
reilltührlichjubeftraffen,  unD  noch  über  Diele«  ex 
L.  Aquil.  §.  Imperilia.  7.  Inftit.de  Lege  Aquilh  Der 

greunDfehafft  gcbüffrenDenSlbtrag  ju  thunfchuU 
Dig.  flßenn  aber  ein  Sicht  einen £ronrfen  unter 
Dem  Schein,  al«  reichte  er  ihm  Slrßnep,  fürfeßli  her 
SEBeife  um«  heben  bringt,  Der  ift,  reie  ein  3)t6rDcr, 


mit  Dem  SXaDeju  [trafen,  inDem  e«  ein  oerrüibert» 
ßhetSJorD  ift.  ©IMtlbaebet  Jd  Ord.Crim.Arr. 

134.  Sonberlich  aber  ift  auf  Die  hin  unDreieDer 
jiehenDen  Slrßt, heute,  fo  fidjSIttjnep  ju  geben  unter« 
flehen,  jeDoch  nicht  reifen,  reie  Denen  Sachen  ;A 
helfen,  unD  mandjttiahl  au«  Plumpheit  fauer  für 
füß  eitigebtn , Sicht  ju  haben.  ©enn  Dergleichen 
heute  fmß,  al«  hanPbetrügcr,  ernfllich  anheibtmD 
l'ebch,  nach  ©efebaffenbeit  Der  UmfteSnDc,  abju, 
(trafen  Otd.  Cnrcl.  Art. , 34.  fjßenn  hingegen 
einer  nur  au«  ^ßerfüumniß  unD  UnoerflanD  De« 
Slrßte«  ober  reegen  unorpentlicferfur  ftirbt;  fo 
tan  Der  Slrht  nicht  mit  Der  orbemlicßen  Straffe  Der 
SoDfchlager  angefehen  recrDen.  ©enn  Lex  Corn. 
desicer.  erforDert  allejeit  einen  bbßlichen 'tßorfalj, 
ihL.  7 ff.  ad  Leg.  Corn.  deSicar.  fontem  er  niuß 
mit  einer  reilltührlichen  Strafft,  al«  hanbe«, 
fBerreeifung,  gntfeßung  feine«  Sinn«,  oDerfbnfb, 
geftrafft  reerpen.  S«  roüre  Denn,  Daß  eT  boß< 
bafftiger  fürfeßlicber  5Bcife  Den  Patienten  rer» 
reabrlofet , «Der  mit  fhüDlichen  ®cDicament»n 
hingcrichtet  bitte;  folcijergefalt  reürDe  er  al«  ein 
fürfcßlieher  SJJbrDer  ju  (trafen  fern  Siche  Die 
dj.©.C  Aruj4.  reelcpe«nach©clegenhti't  auch 
oon  einer  ^)eb<Slmmcn  Pter3ßehemuttcr,£ran* 
efcnrecirtern,  unD  anDern  Dergleichen  ©erfonen  ju 
fagen  if  Durch  Deren  Unreifenbtit  unD  Unfitiß, 
oDet  allju  fehlechte  'f'ßeg-.  unD  Wartung  ÄmD, 
©etterinnen,  oDer  anDerc Patienten,  Dahin  fter« 
ben  Arg.  d.  Art.  1 34.  <3Bte  Denn  überhaupt  ein 
jetreePer  unocrfebencr?oDfchlag,fo  roohl  in  Diefen, 
al«  anDern  gillen  aufferort entlieh,  unD  jrear  nach 
Der  ©röffc  DerScbulD  unD  DepQtcrfchcn«,  balD 
mit  Staupenßhlag  balD  mit  hanDcccejerreeiiüng/ 
balD  mit©efängmß  oDerSelDcbcftrafftreirD;  Dar 
hingegen  bep  einem  fehlccbtcrPmg«  nur  t'mgefjhrert 
unD  jufälligcn  IJoDfchlagc  Die  S trofft  gar  binreeg 
feinet.  (Caipioo  in  Pr.  crim  Qu.  17.  ©etaer  ine 
Jurispr.  Crim  p.  100.  ©C|1ehC  Onbtp  auch  Di« 
Sltticfcl : üoDf.  blag,  (cerfchulDeterj  unDiloD, 
fctlag.CJufcliigerj. 

Coblchlap  Der  Sgnattn,  oDet  Se>t«n*greut)> 
Dt,  fiebe  ITtorD  jreifehen  rtaben  2ncero>an&ten 
unD©Iure.ifreunDen,  ü«  XXI  ©anDe,  p.  1 1 96, , 

loPfcblaft  mit  einer  Sble,  ftehe  ^oDfcblaj 
(fürfiBitcherl ; Dergleichen  löMttbeUX'affi«,' 
reieauih  Den  fbaupnSlrticfel  ctcbfchlag. 

tCobfcblag  ron  einem  alten  unb  abgelebten 
(Breiffl-,  ftette  lobfihlag.  Dergleichen  Straffe 
(triiiDetung  bet),  im  XL  ©anDe,  p. $73.  u f. 

loDItblap  Durch  einen  2ttito  = Knccbt  oDet 
©ütrel,  fiehc  ffobfcbläper,  (flüchtiger)  unD 
toDfchlöger,  (eßefangennebmung  Der) ; reie 
auch  Den^)«upt,SlrticfelIcD|chlpg. 

IcDfcblag  oon  Zimts  tregen,  f«he  lob, 
ffhlag,  Dergleichen  Tobfchlag,  (anbefohlner) 
lotfchlag  jreifehen  ancertreanbten  unb 
©luco  .Srrurben,  fiehe  ITlorb  jreifehen  nahen 
anrerwanoten  unb  ©lute . »fttunben,  im 
XXi©anDe,  p.  M9«. 

Cobicblag  eine«  apotheefers,  fiehe  lob, 
fcblag  Deraergrr. 

loDfcblag  au«3rmuth,  fleh«  lobfchlag. 

«.ob» 


g09  Cobfchlag  einerargtee 

Cobfchlag  einer  3fcgtfe,  flehe  Cobfchlag  Der 
3crgte, 

Cobfd)lag  Der  3|cenbenten,  fielet  Pater, 
meto. 

Cobfchlag  im  Ttuftauffe,  fief>e  Cobfchlag. 

Cobfchlag  bet  aufwätca . Perwanbcen, 
fiel)«  Pater.inotD. 

Cobfchlag  mit  ein«  Zrt,  fiehe  Cobfchlag  fceö- 
gleichen  löbliche  Waffen. 

Cobfchlag.  mit  einem  BancfBeine,  fielje 
CoO|cblag  (firtfeglicbet  ) Dergleichen  übliche 
EOaffen,  mie  auch  ben  .£)aupt.atticfcl  Cob. 
fölag. 

Cobfchlag  Durch  Banbltei»  ober  ®euch(l- 
Slbrber,  flehe  ITleiichcMnorb , im  XX  vBanbe, 
p.i438  u.ff  Desgleichen  Aj/aifimum, im  11  i&ari- 
De,  P-18SS-  u.f.  roie  auch  Cobfchlag  («nb*< 
fohl«  et). 

Cobfdjlag  einer  Barbierere,  fjehe  Cab, 
fcblag  Der3etgce,  Dergleichen  Cabfcijlag  (wt- 
fcfcnIDeter)  unb  Cobfchlag  (lufaUipet  j. 

Cobfchlag  »egen  groffer  Bebrchungen,  fiehc 
Cobfchlag.  * 

Cobfchlag  auf  Befehl  einer  anbern,  fielje 
ttob|chlag(anbefohl«et)  unb  CabfcbUg  ( tut» 
feglicbetj. 

Cobffhlog  auf  Befehl  bet  ©brigteit,  fiehe 
Cobfchlag,  Dergleichen  Cobfchlag  fanbefohl« 

<**b  : 

labfcjflag  miteinem  Serie,  fiehc  Cobfchlag/ 
Dergleichen  löbliche  Waffen. 

Cobfchlag  Betäubung»  haibet,  fretje  lob. 
fchlag  auf  berQttafle. 

Cobfchlag  auf  rorljergegangene  Betebung, 
fleh«  Cobfd;lag(  jfCitfegifctjee  j unb  Cobfchlay 

(anbefchienecj.  i 

Cobfchlag  Durch  &(Iech“"0  unb  (Erfaup 
fung  einer  SBanbiten,  flehe  meua-einiott,  nt 
XXiönnbe,  p.  1438.  ti.  ff.  Dergleichen  /Ißaijim 
um,  imll'BanDe,  p.igif.  U.f.  Wie  auch  lob» 
fchlag  («nbefehlnec ). 

labfchlag  Durch  Bejaabetimg,  flehe  igeee. 
te^,  im  XII  iBartbe,  p.  1 57*.  u.  ff. 

Cobfcfclag  jroifchen  Blute,  ffreurtben,  fiehe 
Uletb  jmifchtn  nahen  ant-ernranbren  unb 
Blure»$reunben,  im  XXI  ®anbe,  p.  1 496. 

Cffbflhtag  jmifchen  Braut. per|önen,  fiehe 
tHoeb  jmifchen  (Eh'l'uten,  imXXliBanbe, 
p.  ifsii.-0.ff  1 »r 

labfchlag  mit  einem  Brobcltleffet,  fiehe 
Cobfchlag,  Dergleichen  löbliche  Waffen. 

labfchlag  jmifchen  Brubet  unb  Scburr. 
flet,  ffcbe  ITlorb  ( Brubet.)  im  XXtSBanDe, 
p.  n6g.  Dergleichen  morb  jmifchen  nahen  Jn. 
serujanbren  unb  Blut»  . fjreunben,  el'cnb. 
- 'fjß-  i k-,  . 


Cobfchlag  Durch  (Etfauffurig  rc.  gi„ 

labfchlag  mit,  einem  Briigel,  fiehe  leb. 
fchlag,  Dergleichen  löbliche  Waffen. 

labfchlag  mit  einer  Büchflvflehe  Cobfchlag, 
Dergleichen  löblich'  Waffen- 

Cobf-hlaa  Durch  Den  Büttel  ober  Dieöetichtr« 
Äneihte,fiehcCabfcblaget(flücptigt-r;uiiD£ob. 

febläget  C cSefangennehmung  bet ) nue  uueb 
Den  ö)uupt<ärticfel  1 Cobfchlag. 

Cobfchlag  einer  Caiumnianten,  fiehe  Cab. 
fchlag. 

Cobfchlag  einer  Chirurg!  ober  Wunb.2trg. 
te*>  fiehe  labffhiagber  bt.rgc, 

Cobfchlag  mit  einem  ©egen,  fiehe  Cab. 
fchlag  unb  löbliche  Waffen, 

lobfchlag  Der  JDefcenbenren,  fiehe  ITlarb. 
(Äinbet.)  im  XXI  SßanDe,  p,  1 { og.  u.  ff. 

Cobfchlag  einer  Eieber,  fiehe  Cobfchlag. 

Cobfchlag  mit  einem  Dolche,  fiehe  Cab. 
fchl«S.  Dergleichen  löbluheWafftn. 

lobfchlag  mit  einem  Ctefch  .Riegel,  fleh« 
"bbhlag  ( f uefeffiichet ) unb  Ücbncge 
Waffen. 

Cobfchlag  einer  Dritrmanne , Der,  toenn 
|ig)  ihrer  jmepgmt  einanber  rauffen  unb  balgen 
Durjtoiichen  tonum,  gehe  Cobfcb.ag,  unD  ctob. 
Ich*ag  (.  fur|eelxcpet ).  ‘ 

Cobfchlagim  DueU,  fiehe  labfchlag. 

Cobicpjag  einer  ehebtecbetiichen  Cecb* 
tet,  gehe  Cocfcpiag. 

Cobfchlag  einer  ehebrecherifchen  Weibes, 
lieh«  Cabfch.ag. 

^J^Nhlag  einer  (£hfDtechete;  fiehe  Cab» 

Cabfchlag  jmifchen  «heleueen,  fiehe  ITlotb 
äwijchen  lühtieuten,  imXXliÖanDc,  p.  1598, 
n.  ff. 

Cobfchlag  einer  ifhten-DI'beo,  fiehe  Cab» 
Idflag. 

Ccbfhlag  feine  (ghte  ju  tetten,  fteheCob» 
fchlag. 

Cobfchlag  jmifchen  (Eltetn  unb  Blnbetn, 
fiehe  Pater,matb(DerglcichenmatbCBinbft.) 
ifnXXii8anbe,p.  rj«g.  u.ff 

C.'bfchljpcn  oDertöbten,  gut  Nccorc,  Occi- 
dtre,  oDer  Trucidare,  f>eifft  jemanbeh  qemaltfa» 
mer  QBeife  um  bar  geben  bringen,  fiehe  Cob» 
fchlag. 

Cobfchlag  jmifchen  tEncfein  nnb  «taff» 
(Eltetn,  fiehe  Pater.  ITlatb,  Dergleichen  tHetb 
(Rinbtr.)imXXiSBanbe,  p.n<sg.  u.ff. 

Cobfchlag  Durch  (Ertauffung  unb  ®e(le» 
chung  einer  'Bnnbiten,  fiehe  lTleuchel.motb, 
im  xx  SSanbe,  p.  1 43g.  u.  fff  Dergleichen  /ffut- 
fimum,  intlli8anpe,p.  1S95.U. f.  mieauchCab» 
fchlag  («nbcfahlnet ) . 
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8 • I Jobfcfclagcm«  S-J^riagigfeit  Jobfthlagauf  bet^agb  * 


Jobfchlag  au«  Sabrlüfsigteir,  fiit)e  lob» 
fcblag,  Desgleichen  Jobfchlag  (jnfiUtget). 

Jobfchlagmitbet  Sauff,  fuf)e  Jobfchlag. 

JobfihlagimSechten,  fiefje  Jobfchlag- 

JobfcMag  mit  einem  $echt.Kolben,  fiebe 
Jobfchlag,  Desgleichen  Jöblicbe  Waffen. 

Jobfchlag  mit  einem  SebertTlcfler,  fitfye 
Jobft  blag,  Desgleichen  CAolic^c  XÜaffert. 

Jobfcblag-eineS  $einbeo,  fiefje  Jobfchlag 
unb  Jobfchlag,  im  Kriege. 

Jobfchlag  eine«  Scinbea  be*  X>atetlanbee, 
fict>e  <tc £.|^ldger (flü-ttigcrj. 

Jobfchlag  mit  einet  SUnee,  flehe  Jobfchlag, 
Desgleichen  Jöblicbe  Waffen. 

Jobfblog  eine«  flüchtigen  tnörbers,  ober 
Tobfchlügecs.ftehe  Jebfchlager  (flüchtiger;. 

Jobfchlag  sroifchcn  Sreunben  unb  nahen 
anocrtsjnbtcn,  ficl>e  STlorb  jroifihen  nahen 
anoettonnbten  unbiMute^'reunben,  im  XXI 
S8anDe,p.if96.. 

Jobfcfclag  auf  fteyem  Selbe, flehe  Jobfchlag 
auf  bet  Straffe. 


Jobfchlag  mit  einem  (BrabcScbeite,  |leh« 
Jobfchlag  ( fürfegli^et ) Desgleichen  löblich« 
tDaffen,  rote  auch  ben  .|)aupt»2lrticfel  leb. 
(chlag. 

Jobfchlag  mit  einem  <Brab>SticbeI,  fief>e 
Iob|eblag  ( fürfeglicber)  Desgleichen  Jöblicbe 
Waffen,  roie  auch  Den  ^Mupbätticfel  Job. 
fchlag. 

Jobfchlag  jroifthen  <Brofj,!£ltctn  unb  (En. 
cfcln,  flehe  Pat.t.tTTotb,  Desgleichen  ITI01& 
KmbecO  im  XXI  Sanbe,  p.  1 f 6«.  u.  jf. 

Jobfchlag  feine  (Büret  3a  retten,  flehe  Job 
(chlag. 

Jobfchlag  fein  &aab  unb  (But  3ucetten,fitl)t 
Jobfchlag. 

Jobfchlag  mit  einet  c^acfen,  flehe  Jobfhlag 
(fürfetjlicher)  unb  löbliche  Waffen. 

Jobfchlag  mit  einem  Jammer,  flehe  Job. 
fchlag,  Desgleichen  löbliche  Waffen. 

Jobfchlag  mit  bet  &anb,ftehe  Jobfchlag. 

Jobfchlag  mit  einem  toau. Degen,  flehe  (tob. 
fchlag,  Desgleichen  Jöoltths  Waffen. 


Jobf.Wagausjütfag,  fleh«  Jobfchlag,  in. 
gleichen  Job  j'chlag  ( füefcglicber;. 


Jobfchlag  oljne  Sörf  g,  flehe  Jobfchlag,  beS« 
gleichen  Jobfchlag  ( jufiUiger.), 


Jobfchlag  eine«  Sütflen,  flehe  Jobfchlag 
auf  bet  Straffe,  roieauch  ben  jMupbärticfei, 
Jobfchlag. 


Jobfchlag  au«SurcI;P,  fleh«  Jobfchlag. 
Jobfchlag  mit  Dem  fjufle,  flehe  Jobfchlag. 


Jobfchlag  mit  einet  cBabtl,  fiche  Jobfchlag, 
Desgleichen  Jöblicfce  Waffen. 


Jobfchlag  aus  (Bübbeit  unb  5orn,  flehe 
JebjUjlnp,  Desgleichen  Straffe  (milbening 
berJimXLÖanDe,  p.  577.  u.  ff. 


* Jobfchlag  auf  (Behelff  eine«  anbern,  flehe 
Jobfchlag  ( anbefotlner)  unb  Jobfcb/ao 
( f'ür  feg  liehet).  'i  ■.  .. 


Jobfchlag  eine«  (ßefftfichcn  flehe  Job» 
fthiag.  " -i 

Jobfchlag  DUt'ch Die  (Berichte. Kriech  te,fiehe 
Jobfcblöget  ( flüebtiget)  itnb  Jobfcblüger 
((Befangennebmung  bet ) roie  auch  ben  -fliutpt. 
Sfrticfel  Jobfchlag. 

Jobfchlag  Des  (BefcfcrUiflefe,  fiche  ttlorb 
(Btuber. ) im  XXI  35anDe,  p.  ij68,  Desgleichen 
fllorb  jroifchen  naben  2lnuetroanDccn  unb 
2ltit«.Stcunben,  ebenD.  p.  cf  96. 

Jobfchlag  im  ©ejclntfe,  flehe  Jobfchlag, 
DeSgleitfxn  Jobfchlag  (einfacher;  tinD  Job. 
fchlag,  (octfcbulDeter). 

Jobfchlag  mit  (Bifft,  flehe  Jobfchlag,  De«, 
gleichen  löbliche  Waffen,  roie  auch  Petgiff. 

tung- 


Jobfctjlag  meinem  ^aufe,  flehe  Jobfchlag, 
auf  Der  Straffe,  roie  auch  ben  JiaupuSlracM 
Jobfchlag. 

Jobfchlag  einet  ^eb»2bnmett , fleh«  Job 
fchlag  bet  Sergte. 

Jobfcflag  Durch  ben  Rentier,  flehe  Job. 
fchlag  ( anhcfohlnet ; roie  auch  Den  £aupt>2|rn> 
cfel  Jobfchlag. 

Jobfchlag  eine«  ^etrn,  flehe  Jobfchlag  auf 
bet  Straffe,  roie  auch  ben  .jpaupfcärricfel  Job 
fchlag. 

Jobfchlag  mit  einet  gradBobel,  flehe  Job 
fcblag  (.fütfceUchce ) Desgleichen  JöDU<hc 
Wagen,  roie  auch  Den  ^aupuattitfel  Job 
fchlag."  ;u  • 

Jobfchlag  Durch  £ejrttey,  ficfje  tiefe«  25?ort, 
im  XU  löanbc,  p.  1978.  u ff. 

* I 

Jobfc  blag  eine«  ^eyben,  ober  anbern  Unglüu. 
bigen,  fleh*  Jobfchlag. 

Jobfchlag  mit  einem  $irfchf3ngct,  flehe 
Jobfchlag,  Desgleichen  Jöbüche  Waffen. 

Jobfchlag  hoh«  Potentaten,  unbanbewt 
oornehmm  fjjerfbnen,  flehe  Jobfchlag  auf  bet 
Straffe,  rote  auch  ben  .paupbärtitfel  Job 
fchlag.  I 

Jobfchlag  mit  einem  &o(ge,  flehe  Jobfchlag, 
Desgleichen  Jöbliehe  Waffen. 

Jobfchlag  roegen^ungeto»noth,fiehe  Job 

fcblag. 

Jobfchlag  aus  ^acbsSotrt,  flehe  Jobfchlag, 
Desgleichen  Straffe  ( JTTilDerung  bet)  im  XL 
SSanDe,  p.y77.u.ff. 


Jobfchlag  auf  bet  3«gb,  flehe  Jobfchlc?- 

Job 


8*3  tTobfcEjr^tt  du«  jrttfcum 

loBfcHap  nun  jrrtljum,  fiefje  CoBfrfjlact, 
unb  Cct'fdjiäg  (fürfegiicherj. 

loöfthlag  eine«  3ut>ett,  fie^c  lobfcfclag. 

loBfthlagmit  ein«  Keule,  fitfjelobfc^lup 
(filtft glichet)  unD  löbliche  halfen. 

tCc-Bfcblag  uon  einem  Rinbe,  fieije  leb 
fcljlag,  Cetfgleidjen  Straffe  (tTiitberung  ber) 
im  XL  SRanbe,  p.f7o.u.ff. 

lobfcblag  jroifchen  Rinbern  unb  (Sltern, 
ßel)t  Pater  » iftorb,  Be«gletchen  CTTotb  ( Rin» 
ber>)  im  XXl©atiEe,p.  if«s.  u.  ft 

Cobfcbtag  eine«  Rinbeo,  fiche  lTlotb  ( Rin= 
berO  im  xxi iRanbe,  p.  1 s«8  u.  ff. 

üobfvblag  eine«  Rnccbte,  fieije  tEcbfeblag. 

ttobfcblag  mit  einem  Rnittel,  fieije  lob 
febtag,  Ee«gieichen  löbliche  XCajfen 

lobfcbtag  eine«  Rtanrfen , TPäctcro,  fielje 
üobfctjlag,  wie  auch  lebfthlag  Oetacrgte. 

5Cobfd?(ag  im  Rtiege , Sat.  Homiciihum  in 
hello,  beißt  Diejenige  21rt  Be«  'iot  fctjlage«,  Ba  jrrep 
feinblicbe  -fitere  gegen  einariBcr  anrüefen,  unDDie 
©oiEaten  Be«  einen  Beilen  »on  Bein  anBecn , ent« 
»pcBtr  in  einem  orEemlidjen  Treffen,  oBcc  Schar- 
nuiljcl  oBer  auch  bep  miBerer  ©elegenbeit,  Bunt 
Schießen,  Raiten,  miß  Stechen,  Bn«  Scben«  Sicht 
<M«blafen.  U11B  iß  fein  Zweifel,  Baß  foldjen  gall« 
ein  SolEate  feinen  geinB  in  einem  rechtmäßigem 
Stiege,  3''l'lt»  Serrat  in  Tracl  de  re  milic  tit 
de  jurto  & injulto  bcllo  n ;o.  oBer  einen,  OerBom 
geinbe  überlüufft , ohne  einige  Straffe  toEtfchl«* 
gen  mag.  1.  3.  §.  fin.  ff  ad  I.  Corn  de  iicar.  c.  omni- 
um.  c.  cxcommunicarorum  c.  milos. -1  q.f.  j«r« 
tet.  cit,  traci. tit. de Condiianis  lmperat.n.4j.unB 
tit.  de  armata  feculari  milic  n.  44.  ^arpredit  in 
§.  item  Lex  Cornelia  r . Inli.  de  publ  Jud.  d.  I.n- 
H7.  Paul  Oe  laffco  C0nf.9t.11  1. 1. 1 QBenn 
er  aber  feinen  geinB  au«  einem ‘Jjriont  fjaßeum- 
bringet ; fo  trirB  er  Be«  begangenen  ‘ioBfthlag« 
wegen  nicht  tntfthulBiget.  Ubalricuo  5a|tin> 
in  Apolog.contr.  Ecaum  Cond.  3 verf  Sin  vero 
privato.  geßoeb  iß  allbier  511  merefen,  Bafj  Bie 
alten  Körner  mit  jtilieifen,  Baß  jemanB,  ob  er 
fcjjon  Bern  Säger  folgte,  roenn  er  nicht  a!«  ein  Sol* 
Bote  unter  einer  Sompagnie  Biente . feinen  geinB 
ebne  Straße  utriottnBen  unB  toBftblogen  möch- 
te. Stiel}  putcami»  de  (lipendio  militari,  c. 
3.  l3Benn  aueb  Ber  ^Jrofeß  unB  fein  Seutenant, 
oBer  JpelleparBierer,  einen  ®}ißeth<iter  in  Verhaßt 
Sieben  moiten.  unB  erßeh  muthroilligec  9Beife  jur 
Qßebr;  ßellete,  olfo,  Baß  man  ibn  anBer«  nicht 
greiffen  fönnte,  uuB  er  Bomber  trfthlagen  mürbe; 
fo  füllt  Bar  auf  feine  Straffe,  Lih.  11.  Obferv.  no. 
n.  40.  Sarinac  tit.  de  carccrib.  «c  carccrat.  qu.  32. 
n.41.  u.  ff  Jacbmäuo  9.  contr.  73.  peter  3n, 
ton  angufaU,  conf.  og.  I 1.  Ob  rcobl  Slngu« 
fala  n.  4.  eine  2tn«nnhnie  Babcp  fehl,  Baß  folche« 
nur  ßatt  bobe,  wenn  rechtmäßige  Urfachen  jur 
Verhaftung  BorbanBcn  geit'cfcn,mienud) lllar- 
cuo  tTTamua  Apopbt,  131.  231,  tl;ut;  ©0 
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min  Buch  Biefe  Simitotion  (ich  bcnBemÄricg«-8e. 
richte  nicht  roobl  practiriren  laßen : ©ietpeilmon 
au«  ©eroobnfjeit  aUe  Bit,  fo  «erEächtig  fmB,  in 
•Öoßt  nimmt,  au«genommen,  menu  e«  anfthnli« 
che  SolBoten  ober  S5cfebl«baber  finB.  fjnrbep 
»irB  nach  Bern  Krieg«*  Kechte  qefraot , ob  e«  im 
Kriege  Pergönnet  fep,  Ben  geinB  mit  ©ifte  um» 
jubringen  ? Sibiu«  unb  gloru«  fageu  Kein. 
®enn  Bie  alten  ehrlichen  Körner  haben  e«  für  ei« 
ntn  ungerechten  Krieg  gehalten,  Ba  man  nicht 
mit  ehelichen  VSaßcn , fonbern  mit  mürBetifdjm 
Schelmßücfen  Ben  geinB  umgebracht,  unb  gefa« 
aet,  e«  fep  eint  unehrliche  Victor  ie,  fo  raicBec 
©Dtte«  ©efth  unB  ihrer  Vorfahren  SRrauch, 
nicht  mit  VSaßen,  fonbern  mit  ©ißt  erholten 
mürbe.  <J«  finB  aber  auehunjäblfcartSmben» 
tcn,fo  Bafür  holten, Baß  e«  in  einem  Kriege  für  Ve r< 
theibigung  Pergönnet  fep,  roei!  mnn  ß<h  jur  ‘Refchü« 
fcung  auch  perbotencr  QBaßcn  beBienen  föne.  u.  bep 
folcher  Slaaß  ficbju  mehren  nicht«  fthänElich  fep. 
3eBo<h  i|l  Bie  Slepnutig  äugonie  ©rotid  de 
J.  ß.  & P..  L.  III  c 4.  §.  1 5 nicht  ju  oerachten, 
Baß  e«  nehmlich  on  Ber  ^.'erfon  Be«  gern  Be«  in  alleit 
Kriegen  unjulüßlich,  an  ihren  2Bciffcrnabermohl 
fönne  jugelaffen  roerBen : ©cftult  man  ohneBem 
Bern  geinbe  Ba«  SBaßer  rnobl  abfchneiSen  mag. 
5Bieroohi.  Ba  jubemeifen  ftünBe,  Baß  fict  Ber  geinB 
Bergleichen  an  unfern  untergebenen  Seuttn  gebrait, 
chet  hätte;  fo  märe  c«  auch  nicht  ungerecht,  ein 
folche«  ÜRittel  an  ihnen  hinroieBcr  ju  gebrauchen, 
oißeiter  roitß  gefragt,  ob,  menn  unfere  ©.fange« 
ne  bep  Bern  geinbe  getöbtet  roerBen,  man  na* 
DcinKcchte  Ber  «aSetgeitung  Be«  geinbe«  bep  un« 
habenBe  ©efangene  rechtmäßiger  ‘JBcift  it>i:Dec 
töBtcii  möge?  Jliitroort,  ob  fchon  Bie  gemeinen 
Kcchte  hier  roiberflreiten , geflalt  CicfeHjt  rooUcn, 
Baß  Bit  Verbrecher  allein,  unB  nicht  Bie  Unfthui« 
Eigen  für  Bie  SchulBigen,  follcn  geftrafft  roerBen- 
So  bringet  Boch  Bet  Krieg«.-@ebrauchein  anBertf 
mit  ftch,  unb  roirB  gemeiniglich  gleiche«  mit  glei« 
chcin  vergolten:  geflalt  eine  ganpe  Slrmee,  mit  oft 
len  jugehörigen  SolCaten,  für  einen  Seib,  Be«  gein» 
Be«  Slrmee  hinroieBerum  auch  nur  für  einen  Seib 
geachtet  roirB.  2Ba«  olfo  an  Ber  einen  Seite  an 
Ben  ©liebem  Be«  fcinblichen  Seibe«  oerbrodjen 
roirB,  Ba«  roirB  billig  auf  Ber  anbern  Seiten  an 
Beil  ©lieEern  Be«  femblichen  ecibe«  hinroieBcr  bt« 
flrafft.  Palermo  ttlapimuB  L.  VI.c  6.  tflcn« 
tiii»  L. II. c.  cs-  Sllfo  hat  glorcntinu«  EieSpa» 
mfthen  ©efongenen  nUe  oufhenefen  laßen, roeil 
Bie  ©panier  Ben  ©einigen  folche«  oorhin. 
gethan.  3orian  I.  18.  ©erglei^en  haben 
mich  bie  Körner  unB  ffarihaginenftr  oßt  gethon 
iicius  I.  7.  ©Olms  1. 6.  c 4.  ©enn  eö  iß  Bi« 
höchße‘RiUigfcit,  Baß  einer  roicer  Ba«  KechtleiBe, 
Bamit  er  roieber  einen  afiBern  «erfährt,  äftic* 
roohl  ein  geroißenhaßter  ©eneral  fuh  hierüber 
roohl  jubeBencfen , unB  nicht  Icichtliih  ju  Derglei- 
chen, im  Kriege  jrour  geroöhnlichen , für  ©Ott 
aber  unperantroortlichen  Käthe  greifen,  fonbern 
«ielmehr  ihre«  unglücflichen  SußanCe«  fnh  erbar» 
men,  unB  ihnen  aUe  ©naBe  erroeifen,  unB  Ber  gan« 
hen  3Belt,  Bern  geinbe  ju  ?rop  unB  Schimpf, 
feine  ©roßmutb  bejeiaen  feil,  inBem  ec  Ben  geinö 
mtht  «nein,  fonbern  (ich  felbßübenoinBcn  fönuen, 
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in  vbctrncMung,  bag  ©üte  unD  ©eroogenbeitbe« 
Regenten  ■Jfjron  befeftigen,  unb  auch  bi«  ©emü« 
tljcr  6«  geinbe  an  ficb  bringen  füntien.  SUfo 
bat  61«  feurfeligfeit  6<t  Römer  bi«  ©elttberer  an 
fuj  getogen,  unb  bec  treffliche  ©eneral,  ©cipio 
Slfricanu«,  bat  feine  ©«fangen«  jebetjeit  höflich 
tractitet,  auc£>  unter  anbetn  eine  ootnehm«  fchüne 
2Beibe«>  Werfen,  fo  bep  cbm  gefangen  geroefen, 
ungefdjdnbet  ihrem  Sflrdutigam  toieber  jugefcbicft, 
unb  bat  ba«  not  fie  erlegt«  gifegelb  felbiger  al«  ei' 
nen  '.Staut  < «Schab  mit  jurucfe  gegeben,  ©pro 
ifl  e«  auch  ntercflicb  iu  flauen  gefommen,  hager 
6«n  ©röfum  fo  höflich  unb  rpobl  gebalten  bat,ge< 
flalt  er  DaCurcb  aller  feiner  Jeinb«,  ber  ©riechen, 
©emütber  }U  feiner  Siebe  bewogen.  9Bie  benn 
auch  in  ben  .fbepbniftben  ©efcbicbten  oielen  ©ene< 
raleit  jum  einigen  gbrengrbdchtnig  nacbgtrübmet 
wirb,  bag  fie  ibre  ©«fangen«  höflich  gebalten,  unb, 
roenn  fie  nermunbet  gemefen,  felbige  obne  aürt 
gntgelb  baben  heilen  laffen.  Scbömreteer  in 
Hiftori»  de  minifter  Cardinal,  Richelii  I.  4.C.  >.p. 
S79.U.  ff.  (Enblicb  mitb  gefragt,  ob  man  bieje» 
nigen,  fo  man  mit  ffürmenber  4>anb  überroinbet, 
tnobl  tbbten  möge?  3m  Kriege  ifl  biefe  grag« 
Vergebend,  geflalt  bie  tdglich«  Erfahrung  barm, 
nen  genugfam  bezeuget,  madmaffen  all«  bie,  fo  mit 
©türm  übermunben  »erben  üffter«  obne  ©na. 
be  getöbtet  »erben.  ®!an  »ölte  aber  lieber  mit 
bem  Üalerio  OTapfmo  ratben,  bag  cs  rübmli* 
<h«r  fep,  ben  geinb  übermunben  baben  unb  tbbten 
ftnnen,  al«  tbbten  »ollen.  SSBelcbe«  auebju 
antmorten  ifl,  »enn  bie  Slniabl  bet  ©efangenen 
nom  geinbe  ber  Slnjabl  unferer  ©olbaten  gleit 
<h«t  ober  fie  übertrifft,  unb  gefragt  »irb.obman 
fie  entroeber  all«,  ober  etliche  tbbten  möge,  ob  man 
ihnen  gleich  £luartier  gegeben?  Sie  Krieg«  £t 
fabrung  läget  jroat  ja.  man  mbae  fie  tbbten , »u 
auch  £einri<b  bet  V,  Kbnig  in  gngeBanb  foll  ge- 
tban  haben,  bamit  man  eine  grbffere  ©efabr  per. 
meibe,  unb  nicht  beforgen  bürffe,  bag  bet  Slrmee 
habet  einiget  Schaben  jufleben  fönne,  jumahlen 
ba  man  mieber  ben  geinb  gehen , ober  ber  geinb 
bie  geffung,  morinnen  fie  liegen . angreiffen  mür- 
be, unb  fie  mit  bem  geinbe  mieber  un«  fonber 
3»«iffel  ronfpiriren  unb  un«  um  Seih  unb  geben, 
©ut  unb  SBlut  bringen  mürben  Ob  nun  biefem 
jmar  alfo,  unb  e«  auch  ber  Krieg«  ©tbtaueb  nicht 
anher«  mit  bringet;  fo  achienboct)»ielefliigeunb 
gereiffenbaffte  SXed)t«gelebrte  oiel  chrifllicher  unb 
rühmlicher  m fepn,  bag  man  hierhin«  bem  £r«m. 
pel  be«  ffburfürflen«  tu  fSranbenbura,gtiebrich 
CfBiDhelm«  nachfolge,  fo  in  fohlen,  fjjreuffen, 
^»ollflein  unb  Sdnnemarcf,  »enn  ffch  bie  ütn. 
ja  hl  Cer  ©efangenen  bep  beffen  atme«  ju  febr 
mehren  »ollen,  nur  bie  beflen  Offerier«  bi«  nach 
gefhloffenen  grieben  gefinglich  behalten,  bie  übti< 
gen  alle  aber  entroeber  auf  'Jfarole,  ju  gleichmdf, 
ffger  au«roeef>f«lung  ober  8üfe@elb,  auch  au« 
©naben  erlagen,  o'tele  aber  auch  mit  ber  95«bin. 
gung,  bag  fie  auf 'ldarole  angeloben  müffen,  »i. 
ber  felbigen  binfübro  nicht  iu  bienen,  loggelaffen. 
58ep  »eichet  lebtern  'Sebtngung  jeboch  noch  bep. 
Iduffig  ju  metefen,  bag,  roenn  einer  reicher gefan» 
gen  »erben  folte,  ber  biefer  feiner  Carole  juroi« 
ber  gelebet  batte,  er  mit  aüem  Rechte  nicht  allem 


al«  ein  geinb,  fonbern  auch  al«  ein  unbancfbatec 
meineoCiget  ©chclm  am  geben  ju  flraffen  fep- 
Uebrigen«  begehe  bietbep  ben  SInicfel  Krieg, 
im  XV  iganb«,  p.  1889.  u ff. 

©obfcblag  eine«  tdßerer»,  geh«  ©ob. 
fcfclag. 

©obgblaet  mit  einer  lange,  geh«  ©obfdjlag, 
be«gleichen  ©öblicbe  XCaffen. 

©obfcblag  mit  einer  Lat  re,  gebe  ©obfcblag, 
bedgleichen  ©öblicbe  XCaffen. 

©obffblag  fein  /Leben  ju  retten,  geh«  ©ob* 
fcfclag,be«gleich«nnothJ»eht,  im  XXIV  33a  n» 
be,p.  1440.  u.  ff. 

©ob'cblag  burch  einen  i.iebe.«--Icun«f,  geh« 
©obfchlag  (fütfeglichet). 

©obfcblag  jroifchen  OTann  onb  XOeib,  geh« 
tfloeb  jroifeben  (C^eleucen,  im  XXlSBanbe,  p. 
159*. 

©obfcblag  eine«  JTIarcf  tfcfcteyere,  gebe  ©ob. 
fcblag  her  2lergte. 

©obfchlag  «ine«  ITIebici,  gebe  ©obfcblag  ber 
Sergte. 

©cbfdflag  mit  tinem  ITleiflel , gebe  ©ob. 
fcblag  ( fiirfeglidjer  ) be«al«ichen  löbliche 
OOaffert,  rote  auch  ben  £aupt<  SInicfel  ©ob. 
fctjlag. 

©obfcblagpon  einem  ITlelancbolifcben,  geh« 
©obfcblag,  begleichen  Straffe  (tUilbecung 
bet ) imXLSBanbr,p.  574  u.f. 

©obfcblag  «ine»  tnen|ct)en , gebe  ©ob, 
fcfelag. 

lobgblag  mit  tinem  ITleflet,  geh«  ©ob- 
f.tlag,  be«gleichen  ©iblicbe  tOaffen. 

©obfcblag  burch  OTeudjel  • IHotbet , gt be 
tneucbel-morb,  int  XX  ^anbe,  p- 1438-  U.  ff. 
be«gleich«n  .'ijjasfmtum  imlliSanbe,  p 1895  U. 
f.  »ie  auch  ©obfcblag  (anbefoblner ). 

ff  obfcblag  pon  einem  ITlinberfdbrigen,  ge, 
be  ©obfcblag,  begleichen  Sttaffe  (ITUl&c 
tuhg  eet)  imXLSSanbe, p.  57C.U.  ff. 

©obfcblag  einet  ITlif gebürt,  gebe  ©ob- 
fdjla«. 

ffobfd)lag  mit  einer  tTliUgabel,  gebe  ©ob* 
fcblag,  be«gleich«n  ©öblicfc  XTaffen. 

©obfcblag  «ine«  nTit.Snblcte,  gebe  ©ob 
gblag. 

©obfcblag  mit  einem  mörberlicben  <Bc. 
mehr,  geh«  ©obfcblag,  be«gleich«n  ©oblitbe 
XOaffen. 

©obfcblag  eine«  monffri,  ober  «inet  TOigge, 
hurt,  geh«  ©obfcblag. 

©obfcblag  smifben  mubmenunb  rettern 
gebe  Wlotb  jroifchen  naben  anuermanbten, 
unb  2JIuro=Steiinben  im  XXI  fSanbe, p.  ■ 59®. 

©obfcblag  mit  einer  IHciofetc,  geh«  ©Ob, 
fcblag,  bedgleicgen  ©öblicbe  «Paften. 
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lobfc^iaa  au«  tTTutb  willen,  fieb<  tob. 
W* <*$r  Desgleichen  tobfdjlag  (filrfcqhdjec). 

tobfebiag  einet  matter,  |iefct  mattet- 
motb,  im  xxii  Kanbe,  P.  iäjo  u.  ff. 

tobfebiag,  Durch  nod>|eifjigteit,  ob«  Um 
(Itifi,  fiefjc  tobfdjlag  bet  Zletgte  unb  lob» 
ftb,a0/  (cetfebulbeter). 

tobfebiag,  Durch  Den  Hache  übtet,  ftef>e 
tobfebiag,  (anbefo  blnet)  toie  auch  ben  |)aupts 
Slrticfel  tobfebiag. 

tobfdjlag,  Durch  Hacbffellung  unb  5tuf- 
paffen,  Hebe  tcDf&lag,  Dergleichen  toDfcblag 
auf  Der  Straffe. 

tobfebiag  eint«n«ht.3Dfebee,  fielje  tob» 
fcblag. 

toDfcblag  jur  fief>e  tobfdjlag. 

tobfdjlag  mit  einet  Habel,  ftef>e  tobfebiag, 
(fürfcglicber ) Dergleichen  töolicb*  Waffen, 
wie  auch  ben  Jjaupt=21rticfe(  tobfdjlag. 

tobfdjlag  jroifdjen  nahen  ZInocewanb- ! 
ten,  liebe  OTorbjmifchcn  nahen  anoerroanb. 
ten  unb  Slute  <Steunbcn,  im  XXI  Kante, 
P.IJ9«. 

tobfdjlag  eine«  Heben  - Suhlet»,  Helfe 
tob  fcblag. 

(Eobfcbiag  bet  Hiebettnärts  . Verwanb- 
ten,  fiefie  tflorb,  (KinberO  im  XXI  Kante, 
P 1568  u.ff 

lEo&fcblag , au«  Hoth,  Hef)e  tobfebiag,  Des- 
gleichen toDfcblag,  (notbwenbiget). 

tobfebiag  auf  (Dbrig[eitli(bcnSefehl,He> 
he  tobfdjlag,  Desgleichen  tobfdjlag,  (anbe, 
fohlner). 

(Eobfcbiag  auf  offener  Straffe,  ffeh«  lob. 
fcblag  auf  bet  Straffe. 

(Eobfcbiag  mit  einem  Pfahle,  fieffe  lob- 
fcblag , (fürfeglicber)  unb  lEAbliche  Waffen. 

tobfdjlag  mit  einem  Pfeile,  fiehe  Eobfcbiag, 
Dergleichen  löolidje  Waffen. 

tobfdjlag  mit  einet  Pfoffe,  Helfe  lobfblag, 
(fürfeglidjet)  Dergleichen  löbliche  Waffen, 
mie  auch  ben  ^wupt-ärtirfel  lob|djI«g. 

lEobfcblag  mit  einem  pftiemen,  fiehe  lob. 
fcblag,  ( fürfeglicber)  Dergleichen  löbliche 
Waffen,  mie  auch  ben  -fjaupt-Slrticfel  tob. 
ffhlag- 

tobfdjlag  mit  einem  piffol, fiehe  tobfebiag, 
Dergleichen  löbliche  Waffen. 

tobfebiag  Durch  ben  profoff,  fiehe  tob- 
fchlag  im  Kriege,  wie  auch  DenJpaupt-ärticfel 
tobfebiag. 

tobfebiag  mit  einem  prilgel , fiehe  tob. 
fcblag,  Dergleichen  löbliche  Waffen. 

tobfebiag  eine«  ttuoef falbere,  fiehelob. 
fcblag  bet  Zletgte. 

tobfebiag  mit  einet  Kabeljaue,  fielje  tob. 
fcblag,  Dergleichen  töblicbeWaffen. 

tobfebiag  mit  einem  Kappier,  fiehe  tob. 
fcblag , De«gleichen  töblicbe  Waffen, 
tobfebiag  oon  einem  Kafenben,  fiehe  tob- 
ynivtrßl-Lcxtci  XUV.  tbeii. 


fcblag,  Dergleichen  Strafe, (ttliiberung  be») 
im  XL  Kanbe,  p.  5 74  u.  f. 

tobfebiag  im  Kaufen  unb  Kalgen,  fieffe 
toblcblag , Desgleichen  tobfebiag,  (einfadjet) 
unb  tobfebiag,  (oerfcbulOeter). 
tobfebiag  eine«  Kivale,  Hebe  tobfebiag. 
tobfebiag  mie  einem  Kehre,  fiehe  tob- 
fcblag,  (fürfeglicber ) unb  töblicbe  Waffen. 

toofcblag  mit  einet  Kutben,  fiehe  tob- 
fcblag,  Desgleichen  löbliche  Waffen. 

tobfebiag«,  (abfinbung  wegen  eine«  be. 
gangenen)  jbnff  auch  Derabtrag  Der  belciDigten 
greunDfchafft  genannt,  H«I;e  unter  Dem  QBone 
Webr.cBelb,  wie  auch  Straffe,  (abfinbung 
wegen  bet)  im  XL  KanDe,  P.  5 tg  u.  ff.  unD 
Straffe, (milDetung  bet)  ebenb.  p.578  u.ff 
tobfebiag«,  (Zf  njeigen  eine»  fürfcglicben) 
Hebe  Indicia  Homtcidü  vpjtmtorii , im  XIV  K<m. 
De,  p«49.  Desgleichen  tobfcblägee,  Qnquü 
firion  wibet  einen). 

tobfd}lag«,(3nbicien  eine«  fürfeglicbrn) 
n*h*  hdicta  Htmicidti  volumarn , jm  XIV  Kan. 
be,  p.649.  Desgleichen  lobftblöger,(jnquijt, 
tion  wibet  einen). 

tobfebiag»,  On3icbten  eine«  fürfctjlidien) 
Heb tlndiciaHtmicidii  voluntorii-,  im  XIV  Kan« 
De,  P.«49-  Desgleichen  toDfcblöger,  ( jnqui, 
fition  wibet  einen). 

tobfebiag«,  (Schabe  wegen)  tat.  Dam- 
num ex  Homicidio  er  tum , liehe  Schabe,  im 
XXXIV  Kanbe,  p.710.  Desgleichen  tobfebiag, 
(oerfcbolbeter)  unD  WebrgelD. 

lobfdjlag»,(Semeng  wegen  eine»  began. 
genen)  fiehe  tobfdjlag. 
tobfebiag«,  (Straffe  be«)  Helje  tobfebiag. 
tobfebiag«,  (Verjährung  be«)  fiehe  tob. 
febläger,  (fliicbeiger)  wie  auch  unter  Demarti. 
cfel:  Straffe,  (ITIiibetung  ber)  im  XL  KanDe, 
p.  $6g. 

tobfebiag  mit  einem  Säbel, Hebe  tobfebiag. 
Desgleichen  töblicbe  Waffen. 

tobfebiag,  Durch  Den  Scharfrichter,  fiehe 
tobfebiag,  (anbefoblnet)  wie  au*  Den  .Öaupt» 
attirfel  tobfebiag. 

tobfebiag,  mit  einer  Scbeere,  fiehe  tob. 
febiaet,  (furleglfcber)  Desgleichen  töblicbe 
Waffen,  wie  auch  6»n  -£>aupt-acticfel  lob. 
fcblag. 

tobfebiag  mit  einem  Seheer.lTIefJer,  Hebe 
tobfebiag,  Desgleichen  löblidje  Waffen,  wie 
auch  trbfcblag,  ( oerfcbulbeter ) unD  tob« 
fcblag,  (jufälliprt). 

tobfebiag,  mit  einem  Scbemmel.Seme,  fe» 
he  tobfebiag,  (fürfeglicber)  Dergleichen  töDe. 
liebe  Waffen,  wie  auch  Dtn  -£iaupt , Krticfet 
tobfebag. 

tobfebiag  mit  einem  ScbiefftBewebr,  fiehe 
lobfddag,  Desgleichen  töblicbe  Waffen. 

tobfebiag  in  einet  Scblagerey,  fiehe  tob. 
fcblag,  Desgleichen  tobfcblag,(einfacbee)unD 
tobfebiag,  (oerfcbulbeter). 
tobfebiag  im  Schlafe,  fiehe  tobfebiag. 

Sff  • tob. 
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ItoDfdjlag  mit  einem  Schnee . Soll , fiel)« 
Cobfchlap,  (fürfeglidjet). 

loDfrblag  Durch  Schulb  tcS  Qlfydterö,  fieb« 
lobfehlap , Desgleichen  lobfölag , (fücfegli 
eher)  unb  iobfchlag,  (jufaUig«). 

lobflitag  ohne  Schult-  Ceti  SbäterS,  f"hf 
ffobfchlag, Desgleichen  Cobf.l)lag,(3«faUigee). 

Iot>fdblag  mit  einet  Schufter.ab'e,  fteb« 
üebfebiag,  (fürfcqlicber)  Desgleichen  tLoblu 
ch«  tPajfcn , wie  auch  Den  fjaupt.filrticfel  lob. 
fiblag. 

lobfcljlag  jwifeben  Schwägern  u.Stfcwd» 
gerinnen,  ftef>e  ITlorO  jroifcheu  naben  ?<n''cr. 
«nanbten  unD.Slut8-SreunDen,im  XXI  Bau» 
De,  p.  159«.  | 

lobfeblag  einer  fct)t»angern  Weib?  per, 
fort , fiat.  Occifio  fauuna  gravid« , IPitD  ÜlSge» 
mein  fcbärjfer  unb  härter  geftrafft,  als  roenn  Dff> 
felbe  an  einet  anCcrn  begangen  worDen.  Siebe 
Shroanncre,  im  XXXV  BanD«,  p.  x85.3  U.f- 
tngleicbcn  Straffe,  (Scbärftwtn  berj  im  XL 
BanDe,  p.  5 9 1 tt.  ff.  3Bie  auch  lobfcfelag  auf 
bet  Strafft. 

Iebfob!ap  ton  einem  Schroermütbpcn,  fie» 
be  lobfeblaa,  Desgleichen  Straffe,  (triilbe, 
rung  bet)  im  XL  BanDe,  p.  574-u.f. 

^Eobfeblag  jroifcf)cn  Scbtoefiet  unb  »tu. 
bet,  fiebe  tflorb,  (trüber.)  im  XXI  'Baute, 
p.  1568.  Desgleichen  lTlotb  jroifdjen  naben 
anoernwnbten  unb  Blute  Steunben,  ebenD. 
p.1596. 

Cobfeblag  jwifeben  Set  wieger.lEI  tern  unb 
Scbwieger.PCinDctn,  fiebe  üater.lTlorD,  Des» 
gleichen  Worb  jmifeJjen  naben  2Inrerwanbten 
unb  Bluto.fjreunben,  im  XXI  BanDe,  p.  1596. 

JCobfcblag  Der  Seitcn-ijreunDe,  fiebe  Hlotb 
jwifeben  naben  ani'etiranbtcn  unb  Biuta» 
tjteunben,  im  XXI  Baute,  p.  1596. 

lobftblag  Der  Solbaten, ftebe  üobfcblag, 
(oerKhulbeter)  unDCobfcblag,  ()u  fälliger) 
wie  auef)  IToofchlag  int  Kriege. 

lobfeblag  betmi  Spiele,  fiebe  lobfthlag. 
itoDfcblag  mit  einem  Spiefft,  fiebe  tob, 
fcblag,  Desgfeichen  löbliche  Waffen. 

tobfebiag  mit  einer  Spietriitben,  fiebe  lob. 
fcblag,  Desgleichen  läblicbelOOaffcn. 

tEobfcblags  Katbgeber,  beißt  Der,  fo  einen 
aiiDern  anfhfftet,  tiefen  oCer  jenen  }U  eemorten. 
Siebe  tobfcb'ag,  (anbefoblnet).  , 
lobfcblag  mit  einet  Stange,  fiebe  lob, 
fcblag , Desgleichen  löblich«  Waffen. 

lobfcblag  mit  einem  Steifen , ftebe  lob. 
(tbl ag,  (für  jeglicher)  unD  löblich«  Waffen. 

lobfcblag  mit  einem  Steine,  fiebe  tob. 
fcblag,  unD  tobfeblag,  (fürfeglicbet)  wie 
auch  löblich«  Waffen. 

tobfebla?  iwifcbeit  Stief.<£l  tern  unb  Stief» 
Kinbecn,  fiebe  X>ati  r.tVlorb. 

tobjeblag  mit  einem  Stillet, fiebetobfcblag, 
Desgleichen  tätliche  Waffen. 


tobfiblag,  auf  Der  Straffe,  otcr  öffenrli» 
cfcet,  unb  Strafftn.Wlorb,  fonfi  aber  auch  ganh 
befontetS  Der  Worb,  ober  tobfct.lag  Bcrau, 
bungs  baibet  genannt,  fiat.  Homiadiu  publi- 
cum', ober  Latrocmium , wirb  eigentlich  selb 
bracht,  Da  einer  Den  anbern  ©ewinns  halber  an> 
greifft,  beraubt,  unD  noch  über  tiefes  entleibet,  ober 
Denjenigen  umbringt,  oon  welchem  er  ojfenbabret 
tu  werben  fürchtet.  Camhouber  in  l’rax.  Rer. 
Crim.  c.  86.  gu  mehrerer  Ifrfldrung  brv  Sache 
ifl  tu  reiften , Daß  »on  fReitnS  wegen  nicht  gefragt 
werbe,  ob  Die  genommene  Sache  sott  einem  fon» 
Derbaren  QBertb  fei)  ? fintemahl  auch  bei)  (£nt» 
wei  iDur.g  geringer  Sachen  DiefeSfiafler  um  foi'iel 
mehr  begangen  wirb , als  es  an  unb  oor  fich  ab» 
fbeiiiicb  füllt,  baß  manchmabl  jemanb  wegen  etil* 
eher  Ätcuber  emtorDet  wirb.  Jacob  mcncch  d* 
arbirr.  ui  Oft  357.  jJaeSifljngrfennuna  Der 
orbentlicfien  Strafte  fchon  genug,  wenn  nur  Der 
SEDisrDcr  in  Hoffnung  geflar.Cen , etwas  tu  evba» 
fdben,  ob  er  fd)on  in  Der  2 bat  nichts  überfommen 
unb  geraubet  bat.  tarpjoo  in  Praß.  Crim  P.  I. 
q.  22.  n.47.  lieber  DiefcSwirb  allbier  unter  Dem 
: 'jfabmen  Des  ©ewinns  aller  unb  jcDer  Tinten 
1 ober  oortbeilbafftes  Jlbfcbcn  »erflanben.  L 4.  l. 
i . ff  de  vevb.  lignif.  ©abero  folgt,  Daß  einer, 
Der  einen  Ube»®aim  umbringt,  in  Hoffnung,  mit 
Dcffen  QBcibc  alSDenn  Mreljlicbt  ;u  werben , als 
ein  ®JörDcr  ju  jlrafen  fep.  iarpjoc  <1. 1.  n.  53. 
nieber  .©efirrteid)ifbe  £.anbeo  .©rbnung 
art.  71.  Rnsl*'^'11  Cfr  einen  umbringt,  Damit  er 
wegen  penibler  Uebeltbat  por  ©erichte  nicht  ent» 
Dccft  werbe,  tarpico  d.Ln.55.  ©enn  eben  Die» 
fer  abgejielte  fBortheil  ifl  Der  rechte  ©ewinn  9f. 
C.  fi-  O.  «rt  71.  fjßie  auch,  Da  man  einen  noch 
fünjftigen  ©ewinn  bsjfet,  als  txi  Die  febwa tigern 
<3ßeiber  umgebracht  werben,  Damit  Der  ©ebiirtb 
Die  äjänbe  abgefchnitten,  unb  aus  Cer  ®atcne 
I Siebs »fiiehter  gemacht  werben  tonnen,  fo  ohne 
Das  mit  fchärjferet  Straffe  anjufeben.  So  ift 
| auch  Derjenige,  welcher  jrnar  anfänglich  nicht  ge» 
ftnnct  grwefen,  einen  umjubringen,  fonbern  nur 
1 ju  berauben,  Da  fiel)  aber  Dieter  gewebret,  unb 
1 feine  Sache  nicht  gütlich  wollen  nehmen  laffen, 

1 unb  alfa  auf  QBieCei  jprceben  fein  ficben  einge» 

| büßt  hätte,  ebenfalls  als  ein®6rber  ju  befh-a|fen. 
tarpjop  d 1.  n 63.  ?f.  Ü-  £.  D.  Arc.71.  §.  1. 

, Sa  aber  jemanb  auf  DemSiebftabl  wüte  betre» 
ten,  Der  Betretene  aijch  in  fo  weit  bebrüngt  wor» 
Den,  baßer  eingig  unb  allein  juSXettung  feines  Da» 
j mahls  inöefabr  geilanDenenfiebensbenSritteti 
I entleibet,  unb  folchc'filujfage  in  DetJornir  befrüff» 

I tilget  batte;  fo  wäre  DiefeS  feine  rechte iÜIorDtbat, 
fonbern  als  eineanbere  einfache  unb  mit  feinen  ge» 

. ItnDcnllmftünDcn  befleibete  Sntleibung  anjufeben. 
(Tarpcop  d.  I.  n.65.  ®if  Bemühung  in  Diefern 
finiter , Daferne  folcßcS  ju  Der  äu|fer|1en  «Olöglich» 
feit  gebracht  worben,  als  Da  einer  Den  anbern  an» 
greijft,  oerwunbet,  beraubt,  unD  für  toDt  jurücf 
läßt,  fan  wiUfübrlich,  nach  richterlichem  €rmef» 
fen,  fowobl  mitberorDentliehcnStrafe,oDetwe» 
nigflenSmitbemSchwerbte,  jeboch  baß  DerSör« 
per  bemach  auf  ein  iXab  gefieefet  werbe,  abgeftrafft 
werben,  fintemaf)len  unfehlbar  Der  jl)äter,  batr 
gemuft  hätte,  Daß  Der  Beraubte  noch  lebenbig,  fei» 
bigenvöUig  umgebracht  haben  würbe.  'jJBicwohl 
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Julius  Clatuo  q.  91  n.  b und  Cacp.ioo  d.  I.  ren.^lfj.ö.ß.art.  137$.  r.  OCet  «S  tan  au 6 
"•  >9'  ratfen,  dag  man  eine  gelindere  Straffe  er-  nach3nnhalt  eben  tiefe«  ärticfel«  da«  Sangcnreif« 
fennen  foHe.  ©ie  St.  D.  8.  D.  feget  ad  an.  71  fen,  oder  Stiemenfhneiden,  nah  SrärcfcdeiS  rOJiffe« 
§•  4 in  tiefem  gallenur  Cie  ShwerD.Straffe  al«  tbäter«,oorgenommen inerten. St.O. 8. 0.  d.  I.  §. 
lein,  ©«aber  einer  au«  oorfeglichem  ©emi'itbe  6.  Oder  Da  einer  oiel^erfonen  nah  und  nah,  oder 
Den  anDetn  angefallen,  Denfelben  umjubringen  tjjaen  einet  ißeraubung  auf  einmal)!  ermorbet  Mt. 
und  ju  berauben,  Der  angegriffene  auch  oerwun«  ■benn  diefe«  Safter  wird  nicht  oon  Dem  '2?ertije 
Det,  Der  angreiffende  hingegen  entweder  übermei-  und  der  ©rbffe  De«  geraubten  ©ut«,  fondern  wegen 
flert,  otetfonflander  SJeraubungoerhindertwor.  der  Ermordung  der  ^erfonen  gcfhärffet.  $.  £.  ©. 
Den ; fo  wäre  nicht«  Deflo  weniger  Die  Straffe  de«  O.  «rt.  1 gound  1 37.  Und  jwar  wäre  da«  gatt» 
©chwerdt«  ju  erfennen,  fintemahl  dergleichen  ©e«  genreiffen  fo  offt  ju  Wiederholen,  nl«  fo  tiel  fPerfonen 
»alt  oor  einen  hffentlihen  griedcnSSjrucb,  fodie  DerSMrder  umgebracht  hat,  eine  ausgenommen; 
Schwerd  < Straffe  auf  fich  trägt,  ju  halten  ift.  alfo,  Dag  der  fWiffetbärer  wegen  4 tKordtbaten  Drep 
Carp30»  d.  I.  n.  7a  jedoch  werden  die  SOJord»  mahl  mit  3angen  geriffen,  und  hernach  geradebrecht 
thaten  nicht  anein  auf  offenen  Straffen,  und  in  Werde,  fintemahl  die  erfte  Sffordihat  oor  fich  felbff, 
5Bäldern,  fondern  auch  in  <S5irth«  > und  andern  m it  Dem  Stade  abgeffraffet  wird,  die  nachfolgenden 
Rufern  begangen,  und  die  leptern  gemeiniglich  aberdieSchirffeunD'JBiedcrholung  de«  Sangen» 
oon  oerffellten  freunden  oerrätherifh  und  meu*  reiffen«oerdienen.  CarpjocP.lq.  22  n.  19.  3 u 
(helmhrderifcher  <3Btife  oerübet,  daoon  unter  dem  Doch  leidet  Diefe  Sehre  ati<h  ihren  gewiffen  SlbfaB, 
ärticfel : JTleucheMTlorD,  im  XX  'Sunde,  p.  ‘4)8  nehmlich  gleichwie  die  Straffe  de«  Stade«  wieder  ei« 
u.  ff.  bereit«  mit  mehrerm  gehandelt  worden;  wo>  nenSJlhrder  nicht  erfennet  werden  fan,  e«fcp  denn, 
bep  auch  beffer  unten  Der  ärticfel  Xtertärberey  dagausdem'proccg  dieSBahrbeit  felbffen  erfchei« 
nachgefehen  werden  fan.  ©enn  e«  fan  in  Der  .nCjdagdieiStordtbat  ungejweiffelt  gefchehen;  alfo 
Shnt  nicht«  ärger«  oder  feindlicher«  fepn,  al«  ein  wird  gleichermaßen  erfordert,  dag  oor3uerftnnung 
oermäntelter  greund,  oder  freundlicher  geind.  de«  Sangenreiffen«  nicht  durch  bloffe  SeMnntnij, 
Znton  (Bomecj  Variar.  Refolut.  Tom  lll  c.  3 fondern  au«  der  erfundenen  wahrhafften  ijfjat  er« 

n.  j.  9J oh  weniger  aber  wird  ju  einem  ®}6rder,  hcüe,  dag  der  SDhrdtr  Die  befannte  ®orbtbaten  alle 
wie  einige  lehren,  erfordert,  dag  er  hffter,  al«  ein«  ookbrachtbabe.  ©enn  fonff,  wenn  der  SÄhrber  j. 
mahl,  Dergleichen  Unthat  oerübet,  und  jroat  mit  (E.jmaroon  7 fperfonen  den  Sföord  befennete,  je« 
Bewaffneter  Jjand,  oder  da§  Da«  gemeine  ©efehrep  doch  nur  oon  4 die  gemiffe  fJBahrheitam  Sage  wä» 
wieder  ihn  lauffe ; fondern  e«ijl  eine  einzige  SDtord«  re,  fünnte  felbiger  niht  mehr  Denn  drepmahl  mit 
hat  genug,  aifo  behauptet  wieder  andere  Carp.  Sangen  geriffen  werden,  ßngleichen  Da  einer  neben 
30D  d.  I.  n.  14  welhetn  ^aunold  T.  II  c.  2 n.  jwep  ®?ordthaten  noh  ein  ander«,  der  ®!ordtbat 
3 t 8 auh  beppflihtet.  3ndeffen  afcfr  gehöret  die  gleich  fhwev  fallende«,  Safier  oerübet  hätte,  al«  ei» 
gleichmäfiqe  ordentliche  Seffraffimq  nicht  allein  nen  Ährchen-Staub;  al«denn  wäre  Der  $bät»r  ein« 
oor  Die  ® Order  felbff,  fondern  auh  für  diejenigen,  mahl  wegen  der  einen  SJtordtbar,  und  einmahl  we« 
Die  ihnen  mit  oormiffendem  ©emüthe  fbülffe  lei«  gen  de«  Äirdjen  . Staub«,  nl«  eine«  ebenmägig 
(ten,  auf  der  ftSBahe  flehen,  und  oon  dem  Staube  fhärffenden  Umflande«,  mit  Sangen  ju  teiffen. 
hernah  $beil  nehmen,  ^uliue  tlauie  quift  90  £arp3cw d.  I.  n.  44 gllwo auh  ein  Urthcl  ju  beftn» 

o.  1 ingleihen  oor  Diejenigen,  die  einen  tDlbrter  den.  aifoiff  auch  einer,  Der  jwep  SJlordtbaten  und 
hätten  ergreiffen  undjur  ifjafft  bringen  fhnnen,  einen  ®rand«Shaden  oerübt,  jmepmahl  mi(3an« 
folhen  aber  gegen  ©eld  oder  ©emtfi  de«  geraub«  gen  jureiffen,und  hernah  mit  dem  geucr  00m  Sc» 
ten  0ut«  entiajjen.  L.  > ff  derecept.  ©ieeigent«  benjumjodehingerihtet  worden.  ©Icihergeflalt 
lihe  und  ordentlihe  Straffe  für  die  SRörder  i|l,  iff  einer,  der  neben  Prep  SRordthaten  auh  Sodomi« 
nah  gefhriebenen  gemeinen  Sichten,  der  ©tilgen,  terep  mit  einer  Äuh  oerübet,  mit  drep  Sangenriffet» 
L.  apit.ilium  §.  famofos.ff  ilepocn.  ©ie^5.-f).  unddem  gtueroont  Sehen jum Sode geflrafft  wof 
©.  O.  aber  fe(;et  art.  1 10  und  137  Die  Straffe  den.  £arp30»d.  I ©aabernebfldiefemSaflerde« 
De«  Stade«,  ©ie  St.  £>.  8.  ß.  fetjet  gleichfalls  die  ®tord«  andere  fleincrc  SJliffethaten , weihe,  wenn 
Straffe  de«  Stade«,  mit  dem  SSeofahc,  dag,  nah  fte  gleich  offt  wiederholet  werden,  dennoch  nur  Die 
£B<fhaffenheitderllmflände,die?häteroonoben  ordentlihe  Straffe  oerdienen,  al«da  find,  €h'* 
oder  unten,  nah  ©eflalt  De«  Verbrechen«,  durh  bruh,?odfhlag,  ©iebflabhu.  d.  g.  oerübet  wor« 
Serfloffung  der  ©lieder,  oomSebenjum  ?odehin«  den,  alSdenn  wird  die  Heinere  Straffe  durh  die 
gerichtet,  und  hffentlih  auf«  Stad  geleget  werden  fhwerereaufgehobcn,und  der  ®!6rder  nur  fo  offt 
(bBen,  dafern  oon  der  t£hat  würeflih  rechtliche  mit  Sangen  geriffen,  al«  wie  oiel  er  ^Jerfonen  ermor» 
3Biffenfhafft  wäre  erlanget  worden,  ©ie  ly«  Det,  eine  ausgenommen.  Siehe  larpjor  d.  I.  n.  47 
roL  t <P.  art.  ic  Lib.  vill  feget  auh  die  Straf  u.f.  QBenn  einer  aber  fchroiele^erfonen  ermordet 
fe  De«  Stade«.'  Sedcnnoh  wird  Diefe  Straffe,  hätte,  alfo, Dag,  wenn  man  Den  Sbäter  fo  offt  mit 
ob  fte  gleich  ohnedem  fhon  fehr  fhwtr  und  abfheu«  3‘an3onrtffen  belegen  folte,  er  unfehlbar  oor  der  ?c» 
lihifl,  gleihwohl  noh  niht  unbillig  gefhärfft,  de««Straffe  abflerben  würde ; al«denn  oertnepnet 
Da  Die  SJlordthat  auf  eine  befondere  graufame  9Bei«  Carpjoo  d.  I.  n.  r 2 dag  in  Sähftfhtn  SanDen  feilt 
ft  gefh«h«n  wäre,  oder  Der  ?häter  anderweitige  SRärDerüber  6 mahl,  wenn  er  gleich  20  und  noh 
cbenfaB«  fhrnere  SKiffethaten  neben  den  «Dlordtha«  mehr  fJSerfonen  ermordet  hätte,  mit  Sangen  geriffen 
ten  oerübet  hätte,  oder  ein  ©iener  feinen  £errn,  werde:  VäeildieShärffungder  Straffe jumillb« 
oder  oornehnte  ^erfonen,  oder  nahe  SSefreutideer«  fheu  anderer  angtfehen,  fo  durh  « mahlige  3ßie» 
mordet  hätte,  undmärealSPenn  oor  dem  Stade  bre«  derholung  genugfam  eingejaget  wird,  per  L.  6 §. 
henda«au«fhlciffen  jur  Stiht=Stättt  oorjuleh«'  p«n.ff.de  poen.  Stähfl  Dem  aber  ifl  ju  W:|fen,  dag 
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lein  ©trifte  an  6a«  anbett  gebunben,  fonbtrn  ei« 
non  ieDen  fieoltehe,  nacfe  Anleitung  per  UmftänDe, 
t)ic3ancj«nrilT«  ju  BtrDielfdleigen,  unD  ju  minDern, 
oDe.',  Ca  Die  21)«  fehr  flbfhenlieh,  Das  Diarbreihcn 
Bon  unten  auf  juttfennen,oDer, Damit  Dem  i£t)dter 
«incunablofcblieh*  croige  ® chanPe  angchängct  rouj« 
be,eine©ch«nPi0duleai!fturiihten,  Die  grauft^b 
$hal  tu  jebermann«  TBiffen  aufsujeichnen , owT 
auh  neben  Dem  auf  ein  9?aD  geflochtenen  ffirper  ei« 
nen  ©algen  aufsuftecfen,  oDer  Da«  9?aD  oben  auf 
Den  ©algen  farnmt  Dem  ffbrper  antrnnachen.  L. 

perfpiciemium  ■■  inpr.ff.  depain.  Qae«  Pan  auch 

Da«  fBiertbeilen  ju  erPemret  roerDen,  unD  jeDet 
$beil  auf  befonDere  Straffen  öffentlich  aufaeffecft, 
oDerfooielÄnittel  aufDa«  3cap  neben  Den  T6rper 
gcleqt  roerDen,  al«  er  perfonen  umgebracht  bat. 
SrolidjsburgaUOnl.  Crim.  Lib.  II  tie.  17.  ®ie 
SnPicien  ober  Slnjeiaungen  Diefee  fiafler«  betref« 
fenD;  fo  fmD  falcf>e  bereit«  unter  Denen  ärticPeln: 
Tobfd)läger  Cjnquifttion  r»ibet  einen)  unD 
jwJtcia  Lotroeinii,  im  Xi  V ®anDe,  p «49  u.  f.  ab« 
gebanDelt  roorDen,  roeldje  alfo  nachtufehen. 

ToDfhlag  eine«  ScrafferiAdubers,  flehe 
Tobfdjlag  / Desgleichen  riotbwcbr,  im  XXIV 
18anDe,p  '44°u.ff. 

Tobfcblag  mit  einem  Srürfe  ^oltt,  flehe 
Tobfcblag,  Desgleichen  löbliche  Waffen. 

ToDI‘d)t«gDon  einem  Stummen,  flehe  lob« 
fchlag,  Desgleichen  Straffe  ( OTilDerung  Der) 
imXLS8anDe,p.  t7«u.f. 

Tobfchlag  »on  einem  Tauben,  flehe  Tob* 
fchlag, Desgleichen  Straffe  (tTT ilDetung  bet)  im 
XLSSanDe,  p.t7Cu.f.  1 

Tobdjlag  eine«  TbetiacPsiRtämers,  flehe 
ToDfhlag  Der  Wunb3erqte. 

Tobfcblag  per  Tbiete,  flehe  Tobfcblag,  De«« 
gleichen  Tbler,  im  XLIll  ®anbe,  p.  1333  u.ff. 

Xobfeblag  Bon  einem  Tbiere,  flehe  ToDfhlag 
(pptfhulberet)  unD  Tbiet,  im  XLIll  SöanDe, 
P«ij33“ff-  _ 

Tobfchlag  eine«  TobemcErabers,  flehe  Tob 
fchlag. 

Tobfblagmitetnem  toblichrii  cBerrrbr,  fie- 
he  Tob fhl'g,  Desgleichen  Toblicbe  Waffen. 

Tobfchlag  im  Truncfe,  fielje  Tobfcblag,  pe«. 
gleiten  Straffe  (ITlilPetung  bet,  im  XL  ®an> 
6e,p.  575  O-f-  _t  . 

Tobfchlag,  eine«  TcircTcn,  flehe  Tobfcblag. 
Tobfchlag  im  Turniere,  fiehe  Tobfchlag, 
Desgleichen  Turnier 

Tobfchlag  eint«  Tyrannen,  fiehe  Tobfchlag, 
toie  auch  Tvtann. 

Tobfchlag  eine« Unters,  fiehe  Uater.lTlorb. 
Tobfchlag  Durch  Vergiftung,  fiehe  Utr« 
gifftun«. 

Tobfchlag  eine«  Uerlaumbers,  fiehe  Tob« 
fchlag. 

Tobfchlag  troifchen  Uetlobteti,  ober  ®raut« 
Q)erfbnen,  fiehe  Itlorb  troifchen  <£b  deuten,  im 
XXI SScanDe, p-  1392  u.  ff. 

Tobfcfclag  Durd)  Uerrärberey,  fiehe  Tob > 
fchlag  Desgleichen  Uerrätberey. 

Tob fcblag  Durch  Uerfhulben  bei  cjljcitec«, 
fiehe  Tobfchlag,  Desgleichen  Tobfchlag  ( für« 
feglichtr)  unD  Tobfchlag  (zufälliger). 

Tobfchlag  ohne  UerfcbulDen  De«  2 (jätcrS, 


fiehe  Tobfchlag,  Desgleichen  Tobfchlag  (iufah 
ligrr). 

Tobfchlag  rerfditDÖgertet  perfonen,  fiehe 
ITlotb  troifhen  nahen  2lnrera>anbccn  urb 
B(uts«SreunDen,im  XXl®anDe,p.  159«. 

Tobfchlag  au«  üevfvbcti,  fiehe  Tobfchlag 
(rerfdjntbetet ). 

Tobfchlag  tu  feiner  Uerrbeibigung,  fiehe 
Tobfd)Iag,"DeSgleichen  notbroebt,  int  XXIV 
®anpe,p.  1440  u.  ff. 

Tobfchlag  Durch  Ueraiabrlefung , fiehe 
Tobfchlag  (uerfhulbeter)  roie  auch  Tobfd;lag 
Der2Ierttte. 

Tobfdjlag  troifchen  Uetmanbten  u.  Bluts. 
Sreunben,  fiehe  ITlotb  troifchen  nahen  2Inrer< 
rpanbten  unb  Blues. Sreunben,  im  XXlSßan« 
De,  p 1 596-  - , 

Tobfchlag  Durch  Verzauberung,  fiehe 
ferey,  im  XII  ®anbe,  p.  1978 II.  ff. 

Tobfchlag  troifchen  Vettern  unD  tTlnbme  n, 
fiehe  ITlorD  troifchen  nahen  2tnrcrn>anbtett 
unbBluts  Sreuiiben,im  XXIfBanbe,  p.i  19«. 

Tobfcblag  au«  Uebereilung  unD  3aehi°rn, 
fiehe  Tobfchlag,  Desgleichen  Straffe  (ITTilbe« 
rungber)tm  XL®anbe,  p.  577  u.f. 

Tobfchlag  De«  Viehes,  liehe  Tobfchlag,  De«« 
gleichen  Tbte'r,  im  XLIll  ®anbe,  p.  1 3 3 3 u.  ff. 

Tobfchlag  au«  UriaobrfomteiVcDer  llnfleig, 
fiehe  Tobfchlag  Der  3ergte,  unb  Tobfchlag 
(oerfchnlbeter). 

Tobfchlag  Durch  Unfleiß,  fiehe  Tobfchlag 
ber2(ernte. 

Tobfchlag  lurch  einen  ungefähren  3 u fall, 
liehe  Tobfchlag,  Desgleichen  Tobfchlag  (jufäl«  . 
liger). 

Tobfchlag  eine«  Ungläubigen,  fiehe  Tob« 
fchlag. 

Tobfchlag  ton  einem  Unmiinbigett,  fiehe 
Tobtlhlag,ingleiihcnStraffc(inilberungbcr) 
im  XL®anbe,  p.  s7ou.ff. 

Tobfchlagtron  einem  Unfinnigen,  fiehe  Tob« 
fhlag,  Desgleichen  Straffe  ClTlilbetung  Der) 
intXL®anDe,p.  r74U  f. 

TopfchlagDer  Unrermärts.  Verroanbten, 
fieheltlorbfÄinber.)  im  XXI  ®gnPe,p.  1568  u.jf. 

Tobfchlag  au«  llncerflanb,  fiehe  Tobfchlag 
Der  3erqte. 

Tobfchlag  au«  llnrorftihrigtetr,  fiehe  Tob« 
fhlag,  Desgleichen  Tobfchlag  (jufalligct). 

Tobfchlag  au«  Unr»tf|enheit,  fielje  Tob« 
fehl  g Dev2(ergte. 

Tobfchlag  eine«  Bor  Vogelfrey  erklärten, 
fiehe  Tobfhläger  (fliichtiger). 

Tobfchlag  au«  Uorainb  Woblbfbacht, 
fiehe  Tobfchfag,  Desgleichen  Tobfchlag  ( für 
feglicber). 

ToDfhlag  nornebmet  Perfonen,  fiehe 
Tobfchlag  auf  Der  Straffe,  roie  auch  Den  Äaupt« 
Slrtirfel  Tobfchlag. 

Tobfchlag  au«  Vorfitt,  fiehe  Tobfchlag,  in« 
gleichen  ToDfhlag  ffürfeglicher). 

Tobfchlag  ohne  Uorftg,  fiehe  Tobfchlag, 
unD  Tobfchlag  Zufälliger). 

Tobfchlag  oon  einem  Wabntrwfgen,  ftehe 
Dcöqleit^en  0traffc  (HliI2>erang 
bet;  im  XL®anDe,  p.  374  u.  f. 

Tob« 


82  5 lobfchlag  in  einem  Walbe 


lobföldj»  in  einem  Vüalbc,  flehe  lobfitdag 
eluf  Der  Straffe. 

lobfchlag  einet  tOefeemuttet,  flehe  lob» 
fehlap  bet  2lergte. 

lobfctflag  jroifdjen  tOeib  tinbOTamt,  flehe 
JTIort)  iroifd>«n  (Eheleuten,  im  XXI  ©anbe,  p. 
IJ93  u.  ff. 

cTobfchlag  mit  XPiUen  unD  Oorfag,  flehe 
Cobfcfelag  (ffftfeglidictObedgl.IobfebUtg 
lobfcfllag  miber  tüillcn  unb  Vorfan,  ficfje 
ffobfchlag,  6e«gl.  üobfdpiag  (3a  fälliger) 
lobfdjlag  in  einem  XDirchshaufe,  fic|)c 
lobfchlag  auf  Der  Straffe. 

loöfchlag  mit  tbiffen  unb  Willen,  ficfje 
tobfcblag,  De«gl.  lobffhlag  (fiirfeglidier). 

tobfcblag  reibet  COiffen  unb  tDiUrn,  flehe 
tobfbiag,  De«gl.  tobfcblag  (jtifdUigcr). 

tobfcblag  auSVCoblbebacbt  unb  Porfag, 
fiefje  tobfcblag,  begleichen  tobfcblag  (fiir* 
feglicbct). 

tobfcblag  eine«  Eüunb.atgtee,  fiehe  tob» 
fehlag  bet  aergte. 

tobfbiag  mit  einem  tDurff.  Spieffe,  fiefje 
tobfbiag,  De«gl.  tf  bliebe  Waffen, 
tobfbiag  im  5anrPe,  fielje  tobfbiag. 
tobfbiag  Durch  äauberey,  fiefje  ^ererey, 
im  XII  ©anbe,  p-  1 y?8  u.ff. 

tobfbiag  butch  5eibet>»  fiehe  tobfbiag 

(anbefoblener). 

tobfcblag  imjotne,  fiehe  tobfbiag,  inglei» 
ben  Straffe  (ITlilbetung  bet)  imXL©anbe, 
p.  t77  u f- 

toblbl-ig  burch  3 »fall,  fiehe  tobfbiag,  bc«» 
gleidjen  tobfbiag  (uifdUigei). 

tob  eine«  Seel  Sotgers , fiehe  tob  eine« 
Pfarr.  d>ertna  i 

tobe»Sall,  fiehetobeec.^all/Uiib  tob»Sa!l. 
tob»>SaII  erleben,  fiehe  tobeoSalletleben. 
tob  eine«SoIbaten,  roie  folchet  ju  erreeifen, 
fiehe  unter  bem  Slrticfel:  tob  unb  toöen.-Srtjein. 

tob  Slinben,  iat.  Peccota  imrm/ia,  ober 
beffet  mortftro,  fmb  folche  ©ünben,  bie  einen 
<2ßicDergebobrnen , Der  fie  begehet,  in  ben  gciflli» 
ben  'Job  ftürl>en,  unb  ihn  bc«  geifllichen  lieben« 
berauben,  ©iefe  '3‘Sijrcfung  haben : 1 ) SlOe 
mutbreillige  unb  »orfcbliche  ©unben,  welche  ba« 
©creiffen  beunruhigen,  unb  bie  gndbige  ©nroob< 
nung  ©ottc«  in  bev  ©eele,  bie  her  llrfprung  te« 
geifllichen  Heben«  ift,  auflieben,  worauf  nicht«  an» 
ber«  al«  bet  geifllicbc  'Job  unb  Cßcrluff  be«  ©lau 
ben«  erfolgen  Ean.  ©enn  reenn  bie  ©Anbe  »oll» 
bracht,  theil«  burch  ©nflimtuung  be«  Sßillen«, 
theil«  burch  Diedufferliche  Jb«t,  fogebieret  fie  ben 
<5joD  , 3ac.  1, 1 s unb  ein  folchet  ©ünbet  bat  nicht 
bao  eroige  ieben,  b.  i.ba«  geiflliche  Heben,  ba« 
inSroigfeit  bauten  reirb,  bey  fich  bleibenb.  1 
3oh-  lll.it.  ©aber  reirb  ben  ©Idubigen  jugeruf» 
fen,  916m.  VIII,  1 3.  reo  ibt  nach  Cent  gleifche  le» 
bet,  f»  reetbet  ihr  fterben  muffen,  ©aber  rebet 
Paulus  x Jimotb.  1, 19  non  folcbcn,  welche  ©lau» 
ben  unb  gut  ©ereiffen  oon  fleh  gefloffen,  unb  am 
©lauben  ©ehiffbrtid)  gelitten  haben,  unb  tbr.  VI, 

4 u.ff.  befehreibt  er  fie  al«  folche,  roelche  tbeilbaff» 
hg  roorben  finb  be«  £ctl.  ©eiffe«,  bet  ein  ©all 
le«  Heben«  i|t,  unb  Doch  reieber  fo  tief  in  ben  griff» ! 
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liehen  Job  »erfinden,  baß  fie  eine  unterflbnliche 
gciiiDflhafft  gegen  ben  ©obn  ©Ottc«  unb  ben 
©ciff  ber  ©naben  befommen.  (fö  beißt  jrear  r 
3o(j.  HI,  9.  baß  Derjenige  bet  au«  ©Ott  gebohren 
fep,  nicht  muthreillig  flmbigen  finne,  fo  lange  et 
nebmlich  ba«  geifflichc  Heben  beroabret,  unb  bem 
Triebe  bet  neuen  fffatur  folgt,  fjßcnn  ec  aber 
burd)  Untreue  oon  ©Ott  Reh  reieber  abroenbet,  unb 
bie  ©unbe  liebgereinnet,  fo  »erlierejer  bat-  geiflliche 
Heben,  unb  feinJjerb  tan  »erffoeft  reerben  Durch 
©errug  bet  ©linbc,  diicbr.  III,  1 1 u.  f j||fo  fL\n, 
nen  alle  t orfeglidje  ©ünben  einen  Sßiebergcbobc- 
nen  in  Den  Job  ffürtjen,  ober  eben  liefe«  tbunaueh 
2)  bie  groben  3rrib|imer,  reibet  ben  ©runb  unb 
Orbnung  be«i)tpl«.  ©urch  liefe  reirb  ba«  Q-ec» 
trauen  auf  bie  ©nabe  ©Otte«  in  ffljaffo  ^fffu 
aufgehbben,  unb  eine-ffeifcbliehe  grepbeit  eingefüh» 
ret.  ©0  fagt  Paulus  oon  ben  ©alatern,  welche 
bie  Hebre  ber  fblfhen  Slpoffel  anqenommcn,  baß 
man  nebff  bem  ©lauben  auch  burch  bie  2Berde 
De«  ©efehe«  gerecht  reerben  muffe:  ghf  habt 
Chriffum  rcrlohtcn,  bie  ihr  burch  bascBefeg 
gerccbr  reerben  u>o!r,  unb  feybaus  berCBna. 
be  gefaUen,@alat.  V,  4 unb  1 Jimotb.  II,  17 
u.  f.  bejeuget  er,  baß  Diejenigen,  reeldje  bie  jufimff. 
tige  auferffebung  bc«  gleifche«  geldugnet,  fielet 
©lauben  »erfebret  bdtten.  ©o  flehen  al|b  eigenb 
lieh  bie  tDicbergcbohrnen  in  ©efabr,  Job>©ün« 
Den  ju  begeben,  reenn  fie  juDBacbcn  unb  ©eten 
aufbbren.  3Ba«  aber  bie  Unvoicbrrpcbohrnei» 
unböottlofen  betrifft, fo  fmb  Diefelben  bereit«  tobe 
in  ©ünben  unD  Uebertretungcn,  labet  alle  ihre 
flBercfe  toDeOBeccfe  heiffen,^)ebr.  IV,  14.  roeil  fle 
imStanbe  be«  herrfchenben  geifllichen  jobes  ge. 
fcbeljen  4 unb  Die  ©cbulD  De«  ereigen  Jo  De«  nach 
fleh  flehen,  1 3oh-  HI,  14.  reec  ben  ©ruber  nicht 
liebet,  ber  bleibet  im  Jobe.  ©n  folcber  Unre icber. 
gebohrnec  begebet  alfo  lauter  Job»@4nben ; reel» 
che«  niiebet  bie  SX6mifch»£atboli|'ehen  sumerefen, 
roelche  nur  fleben  Job,@ünDeu  glauben,  al«  Tu- 

perbiam,  avaritiam,  luxuri.im , irain,  gulam , invi- 
tliam,  acediam.  jlutljcr  T.  I Wiceberg. hr.p.  47. 

®1«  muß  fleh  «ber  hier  rooljl  in  Siebt  nehmen,  baß 
man  nicht  in  excetTu  ober aefcau  bep  berHcbrenon 
Den  Job»©£mbe  perfloffc.  3n  «certu  fan  man 
Jebler  begeben,  reenn  man  au«  einem  dngfllicben 
unb  gefehlichen  Slffecte  bie  gebiet,  bie  man  au« 
©hroachbeit  begebet,  »ergröffect,  unb  fle  por  lautet 
Job»©iinben  bdlt,  ba  man  loch  im  ©tanbe  bet 
©naben  flehet,  unb  fleh  alfo  be«  Vorrecht«  feibfl 
begiebt, 916m.  vili,  i.  c« ifl feine fBerbammung an 
Denen,  bie  in  ffljriflo  3©fu  flnb.  3n  defcciu  «bet 
inet  man,  reenn  man  roürcfhchc  Job;@ünbcnoot 
feine  bdlt,  Diefelben  gering  achtet,  unb  juperfleinern 
fucht.  €«  fönnen  aber  bie  JoD|ünben  ebenfall« 
»ergeben  reerben,  pb  fhon  eigentlich  feine  ©unbe, 
fle  fep  fchroer  ober  leicht  erlaßlidj  ifl.  ©enn  fo  je» 
manb  ba«  gatiöe  ©ofetj  bdlt,  unb  fünbiget  an  ei» 
nem,  ber  ifleegnmj  fchuibig.  3acobi  ll,  jo.  ©aß 
abcrin«gemein  Die  ©unbe  in  erlaßliche  unb  Job» 
©ünben  «bgetbulct  reirb , folche«  geflhiebet  nicht 
roegen  ber  ©unbe  feibfl  unb  ihrer  fftatur,  fon» 
lern  sufdlliger  2ßei|e,unb  dufferlich  wegen  bet  i'et» 
fonen,  bie  Diefelben  begeben.  2Bet  faul  ©efltredh 
au«  feinem  Sffunbe  geljen  liffet,f<h«nbbare  2Bcr< 
te,  ©cherlj  unb  Hflartentheibung  fagr,  ©hef.  iv, 
Sff  3 39,  V, 
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»9,  V,  4 und  (ölbeSsor  leitete  ©finden  hält,  oder ! 
wohl  sor  gar  feine  anfiet>et,  Cec  ifl  oor  ©Ott  eben 
fo  feijr  mit  Jod»@önben  befbmeret  als  Eacid 
mit  Jodfblaa  und  (Ehebrub,  oder  Petrus  mit 
friner  Qlerläugnung,  und  Ifiomas  mit  feinem  Um 
glauben.  ©enn  ein  folget  SRenfb  redet  tsieder 
Cie  ©btifft,  und  glaubt,  oder  bedentfetnibt, was 
Paulus  fagt:  Saftet  fein  faul  ©efbwäh  aus  eu< 
rem  ®nnde  geben,  ©er  ftheil.  Äircbensater  2u- 
gtiflin  fbreibtTom.  X de  vocaciont  Aportoli  Pau- 
li Scrm.  XXXIV  p.  1648  oon  diefem  Unterfbeid 
febt  deuflitb:  „SS  giebt  Masere  ©finden,  fbreibt 
„er,  und  Jodftinden,  welbe  ebne  die  gröfle  ©e< 
„m&tbigung  des  Kerpens,  ohne 3erfnirfbung  des 
„©eifteS,  und  Suffe  nicht  sergeben  roerdeit.  ©ie 
„werden  Srajft  des  SbfcfblfiffelS  erlaffen,  denn 
„wenn  du  anfdngefl  dich  felber  ju  richten,  wenn 
„duanffingefl  die  felbft  ju  mifjfallen,fowird®ott 
„fornmen,  und  ftch  deiner  erbarmen ; tsenn  du 
„münfbeft  deiner  ©ünden  rsegen  gejüchtiget  ju 
„fepn.  '28er  alfo  jur  Suffe  fich  wendet,  flraf. 
„fet  fib  felbft.  (2Benn  Cu  derotsegen  deine  ©fin« 
„den  befenneff,  fo  serjeibet  er.  hingegen  fleine 
„©finden  febeinen  leibt  und  flein,  aber  durch  die» 
„les  Slufbäuffen  fangen  fte  an  ju  drfiefen.“  ©onfl 
giebt  man  dem  fiel.  ©.  lutber  fbuld,  als  ob  er 
alle  .©finden  gleich  gebalten , und  feinen  Unter“ 
fcheid,  unter  Jodmnd  leichten  ©finden  in  acht  ge« 
nommen;  allein  BeUarmlnue,  welcher  ihm  die« 
fes  Tom.  IV  Cap.  4 de  Juftifiotione  Lib.  III  p 1313 
sorwirfft,  hätte  nur  erft,  ebe  er  diefeS  gefbrieben, 
lefen  und  wiffen  foBen,  dag  er  den  erwebnten  Un< 
terfbeiD  auSdrficflib  m feinem  Commentario  über 
Cie  (Epiftel  an  die  ©alatet  Cap.  v mabe.  <3Sir 
«sollen  feine  <2Borte  jn  feiner  <33ertbeiCigtmg  und 
jur  (Erläuterung  DiefeS  UnterfbiedS  der  ©finden 
berfelien.  „Wiemand  foll  gedenefen,  fbreibt  er, 
„dafj  Cie  ©finde  nibt  mehr  nab  erlangten  ©lau« 
„ben,  grob  ju  maben  fep,  maften  allerdings  Cie 
„©finde,  fte  mag  sor  oder  nab  dem  Sefenntniß 
„SU  ffbrifto  begangen  werden,  mabrbafftig  ©fin« 
„Ce  bleibt.  ©Ott  haftet  aUejcit  Cie  ©finde,  und 
„ifl  sor  3bn  an  fib  und  in  ihrer  Warnt  eine  lede 
„nibts  anders  als  eine  Jod » ©finde.  ©aß  fte 
„aber  den  ©läubigen  nibt  Jod  < ©finde  ifl,  ge« 
„fbiebet  einpig  und  aUcin  wegen  fffriflo,  Cer  uns 
„setföhnet,  und  mit  feinem  'Jode  cor  unfere  ©fin« 
„den  gebfiffet  “ ©emnab  cerfallen  diejenige  in 
grofp  3ttthfimer,  welbe  Cie  ©finden  in  Slnfehung 
ihrer  Watur  felbft,  oder  wie  fie  begangen,  und  nicht 
Sielmebr  inSfnfebung  Cer  ftöerfonen,  oder  Derer,  Die 
ba  geffindiget,  unterfbeiden.  3Ber  gläubt,dem 
wird  fte  schieben,  und  nibt  jugerebnet,  denen 
Ungläubigen  aber  behalten,  und  jugerebnet.  (Ei« 
nem  Jbeile  ifl  fte  crlifjlib, Dem  andern  aber  gereicht 
fie  jum  Jode.  UebrigenS  gehöret  nab  den  Stb« 
ren  der  RömifbenÄirbeauf  eine  jede  Jod«©ün< 
Ce  eine  Suffe  son  drei)  oder  fielwi  fahren,  wel« 
beS  SeUatminus  1.  c.  p.  sotadcutlib  anjeiget. 
Und  hierauf  haben  steUeibt  die  QJfibfie  gefeljen , 
wenn  ja  etliche  gewefen,  die  in  Der  Jbat  auf  jebn 
bis  jwanpiq  taufend  3Jbr  3blaß  gegeben.  3n 
Cer  ©brifft  finden  mir  (Erempel  folber  ®länncr 
aufgejeibnet,  welbe  Dergleichen  Jod«©finden  be« 
gangen  haben,  ©ahin  gehören  unter  andern,  un, 
ferc  etflen  «.filtern,  i Sub  3Sof.  W,  3, 6.  We 
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erffe  Xüelr,  > Sub  ®!of.  VI,  3, 1 3,  die  ^fidtn 
Slpoft.  ©efb.  VII.  1 1,  Cie  Spötter,  2 fjöetri  III. 
3 u.  ff.  Sluffer  dem  haben  die  ©otteSgelebrten 
son  unferer  fo  wohl  als  andern  Religionen  gar  ser> 
fbiedene  SRepnungen  in  Slnfehung  der  Jod«@fin« 
den  gehegt,  aupnflm  eBibbon  deSurgo,  ein 
befannter  ftjrofcffor  ju  (Erfurt,  behauptete,  daß 
einer  Ser  fib  feiner  Jod«  ©finden  btmufl,  nibt 
fbuldig  ftp  ju  beibten,  welbe  ÜRepnung  er  inpro- 

batica  pilcina,  live  opere  poflhumo  de  poiniteneia 
4t  exerema  unftione  p.  173  Borgetragen,  mar, 
tfit  nöfilet  giebt  in  feinem  Sube  de  (ilvando- 
rum  paucitate,  oder  dem  fbrifftmäfjigen  Süthen« 
fben  Seribte,  dag  wenig  ferne  felig  werden , fie» 
ben  ©finden  der  heutigen  2ßelt  an,  welbe  er  un* 
ter  Cit  ?od«©finden  rebntt.  ©abin  gehören, 
wie  er  im  v Cap.  p.  339  behauptet,  die  <Serab« 
tung  der  Religion,  Die  Jrägbeit  in  der  hieb«,  die 
Slenge  der  Saftet,  die  Srepbeit  der  SoSbeiten,  die 
fBerftoffung  Der  ©otteSfurbt,  die  Qfcrgeffenbeit 
des  ©eribts  und  der  djöHe,  die  (EntfbuIDigung 
der  Unbußfertigfeir.  Sambachs  ©ogmatifbe 
Jbeologie  1 Jb.p.  809  u.  ff.  t ödere  Jbeologifb 
biftorifbeS  Syllema  I Jb-  P-  «5.  UI  Jl).  p.  2183. 
Unftbuld.  naebtiefct.  auf  das  3nbr  17 1 1 p.  443 
17:9  p.  208. 1731  p 3t«.  ©iebeaub  6en  är* 
ticfel:  ©finde,  im  XLl  Sande,  p.  iu.  ff. 

toCfiJnden,  (tbec(ogifd)f)  fiebe  ?t^eologt» 
fihr  ©finde,  im  XLIIt  Sande,  p.  1034. 

Cod  DeS  ©finders,  fiebr  ffod. 
ttodt,der  Code,  Mon.  fiebe  itod. 
lobt,  Mnrtuui  fiebe  XVrftetbeeie. 
todr,  (ff  onrad  ffarl)  mar  anfangs  Obrifl«8ieu» 
tenant  in  SSRofcau,  wurde,  nabdem  er  folbe©ien» 
fie  quittiret,  5fitfiL©äbfifber3lsfi  ©breiber  ju 
, ©rafentbal,  endlich  Sfirgermeifier  ju  Roda,  und 
flarbum  1712.  (Er  bat  eine  Schreibung  feiner  17 
jährigen  ÄriegSDienfle  und  Reifen  in  Rolland, Sra» 
fiIien,®}olcauundft)oblenin  einem  Diario  mit  ei» 
nemfBorberibte  son  Srafilien  und  ®!ofcau  und 
dem  Äriege  der  ^oriugiefen  und  Wiederiänder  in 
Ober*Srafilien,  gub  IwifbenSRofcau  und  ^Job* 
len  um  Die  ©renpe  nebfi  nötigen  Slnmcrcfungen 
famt  einem  Anhänge  son  lorenj  Simons  für« 
per  und  einfältiger  Srafilifber  Reife  und  ÄriegS« 
©ienfien  in^jandfbriftrbinterlaffen.  cßel.  Seit, 
lodte,  fiebe  ffode;  ingl  TDerftorbtne. 
ffodten,ein  ©äbftfb  ©orf  1 ©runde  son 
@bf  ölen  im  ®abfen«<2Seiffenfelftfbcn,  es  gehöret 
aber  ins  Slmt  ju  Jauienburg.  cßoldfibadts 
Sefbreib.  der  SRarcftfiecfeii  ic. 

ffodccn,  ein  ©efbltbt  der  ftrepen  in  5fom» 
mem , führen  einen  ©bwan  im  ©ebild  und  auf 
dem  4)elm.  micralliAntiq.  Pomer.  viS.  p-  380. 

lodrenbittel,  ein  ©orfin^iolflein  unmeitjrit« 
tow.  (BoldfchattsSefbr.daSRanftflecfen  ec. 

ffodtcnhaufen,  ein  ©otf  etlibe  Stunden  son 
Homburg  in  Wieder, £c||en.  «Boldfihadte  Se» 
fbrcib.der  SDlaroftficcfen  ;t. 

ffodten  < Kopffs  , (Orden,  fleh«  loden, 
Ropfs.  (Orden. 

ffodtenroard,  oder  ffodtetrard,  ein  ©blofi, 
©orf  und  Rittergut  im £ennebergifben, ' ©tun« 
De  son  ©bmalfalden  gelegen , dem  .herrn  son 
Jodten  jufifincig.  «öldfidadts  Sefbreib.  der 
SRarcf  tfieef  en  ec.  ©iefje  aub  nabftehendenanicfeL 

lob. 


ftp 


HoDtenmattb 


lobtemsartb,  (XX>olff  con)  «in«  »ornebme 
atflict»«  gamilie  in  §l)imngtn,  unD  jroarinCem 
.furftentbum  ©otba.  fEberbatö  Xüolff  Bon 
lodenes«*  ift  1*43  gürfil.  .fjennebergifebet 
unD€bur‘®<!cbfif<ber  Simimann  ju  ©cbleufingen 
jemefen,  unDbatDa«gor|t<©<blofi  SoDtenroartb 
in  Dem  {Knncb«rgifi$«n  mitten  in  Dem  'SBalDe, 
)teii<b<n  Steinungen  unD  ©alpungen  gelegen,  an 
ftcb  gebracht,  auch  feiner  gamilie  Canon  DenSöep« 
nabmen  gegeben.  6t  mar  ein  Qßater  1)  ©r / 
telpb«,  Der  noch  1604  m l3Bern«l)auf(n  feinen 
©ib  gehabt,  unD  jobannlOOilbelmen  gejeuget, 
Cer  5effen>®armfMDtifcbet  Siatb  unD  SImtmann 
ju  DtWberg  roorDen.  2 ) Sebafiians,  Der  Siechte 
®octor  unDÄapferl.Cammer<@ericbt«  )U  ©peper 
'hrorurafor«,  Deffen  Sobnjobann  lilricb,  eben« 
fall«  Die  SSBürDe  eine«  ®octot«  in  Siechten  am 
genommen.  3)  JLeonbarbß,  Der  Siebte  ®o. 
ttor,  unD  Kapferl.  Cammer . ©erlebt«  affclfor« 
unD  S))tocurator«,  melcher  folgenDe  3 ©ohne  hin« 
(erlaßen:  a)  tlpiißian  tnatfcliue,  Der  1606  mit 
Den  ©runCftücfen  fu  !Jro|taDt  belieben  »orDen. 
b)  jobnnn  Jacoben,  einen  oortrejflichen 
@taat«Slann,  Der  i6iB@pnDicu«,  unD  balD 
Darauf  Confiliariu«  ju  Siegenfpurg,  1648  aber 
Cerfelben  @taDt,  »ic  auch  eerfchieDener  ©tänDe 
Ce«  Weich«,  unD  infonCerfjeit  Der  ganDgrafen  ju 
Reffen  « ®arm|taDt  geoolitnädjtigter  ©efanDter 
bep  Dem  grieDen«.  ©<hlu§  ju  Slonfter  geroefen, 
rnD  165  t ju  Siegenfpurg  im  hoben  alter geftor« 
Sen,  Den  Sluhm  eine«  fefr  gefchieften  unD  gelebt« 
:en  Staune«  binterlaßenD,  Der  bep  Den  Damabl« 
regietenDen  Äapfern  fi  mahl  als  abaefanDter 
(eine  'Verrichtungen  abgeleget,  anDrer  an  Chur« 
unD  gürftl.  fpöfen  unD  Siepubligueu  »errichteten 
Commifiionen  nicht  sugeDencfen.  c)  3ntc>nfn, 
C;r  noch  164°  al«  gür|U  Reifen  > ®armflctDtt« 
Über  ©ebeimet  SKatb  unD  Cnnpler,  roie  auch 
©taDtbalter  ju  Siü|Til«b<im  gelebet-  ©ein  ein« 
piget  ©obn,  tEbcrbarb,  ift  16S3  al«  Äapferl. 
Weich«  >$ofratb,  unD  Reffen « ®armftclDtifcber 
©ebeimet  Siatb  mit  ?oDe  abgegangen,  Johann 
Jacoben  gürßl.  ©otbaifeben  3agD«3uncfet  unD 
aittoti  XJolptecbten  pinterlaffenD,  melcher  fei« 
nen  Stamm  mit  3 ©ihnen  antontnarfiliuo, 
Sriebricb  fonraben  unD  a&amDolprecbten 
fortgefepet,  Die  noch  171 » floriret.  Gelb/?  Diplom. 

OTliUera  ©litf  Annales  p.  r 1 5 6«  ift  auch 

toon  Diefem  ©efhleebte  JLeonbarD  con  loben« 
tuartb  befand,  melcher  unter  Dem  jfapfrrl.  Col> 
1 cretifdhen  Siegintente  Xjaupttnann  geroefen,  unD 
Öen  i7Slap  1634  im  25  3<ibr  feine«  altere  »er. 
Horben  ift.  tüabrenborfe  giegniper  Stercf. 
troürDigfeiten  l?b-  p.  »4«. 

Hobter,  fiebe  Xterftorbene. 

(Eobtetcatb,  ©cblofi,®  orff  unD  3iittcr.@utb, 
Hebe  lobtcntcarD. 

lobtewatth,  (TXJoljf  con)  ©efeblecbt,  |t«be 
doDtenrcartb  (XOolff  con). 

tcbrfeUer,  (Cbriftopb)  ein  ®eutfcber  gefuit 
au«  SBapern.  gebobren  >«24  trat  1641  in  ©ob“ 
men  in  Die  ©ocietöt,  lehrte  Die  netten  .Muße 
« 3at>r,  Die  'JSbileforb'*  5 unD  Die  2b«olog'e  9 
3abr,  gab  bemach  foroobl  in  gateinifebet  al«  in 
feiner  'Stutt«r<©prach«  lange  3««t  «nen  QJreDiaer 
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ab,  unD  hielt  lieb  t«7«  ju  ßlmiip  auf.  Stan 
bat  »on  ibm: 

I.  Or.  de  Immaculata  ß.  Virginis  conceptione, 
9>tag  1663. 

3.  Orntionem  funebrem  Cardinal!  ab  Hanach 
diflam,  ebenD.  c««7  in  gcl. 

3.  QBetlobrne«  ©ebaf,  eine  ^rebigt,  Colin 
1688  in  4. 

4.  QSerfcbieDene  geilen«  unD  anDere  $reDig. 
ten.  Die  ju  ^rag  unD  ßUmüpju  unterfebie« 
Denen  Seiten  geDrucft. 

aiegambe  ßibl.  Scriptor  Soc.  Jefu. 

lob  Der  Cb‘«c  / f«b«  I&ie* , im  XLUI 
SöanDe,  p.  1333.  u.  f. 

CoDtleben,  ein  acelicbc«  ©cfcblccbt.  3m 
3abr  ifigo  Den  7 5®erp  marD  einer  au«  Diefem 
©efhlecbte,  Der  gürfil.  Coburgi'cber  ©uarDc« 
Sieuter  mar,  ju  Coburg  »on  einem  ?ucbfnappcn 
bep  Stacht  erftoehen  ^oene  ©a^fen.Cebur« 
gifhe  Cbronicfe  llijb.  p.3C4. 

Cobtmof,  ein  $bal.  fiebe  Icbmof . 

CobtfdjUger,  fube  CoDfctliiger. 

Cobtfcfclag,  fiebe  Cobfefclag. 

lobt,  auf  DietDcltfommei;,  fiebe Cobtge, 
bohren. 

Cocaf,  fuehe unter (Cocoeuufe,  imVISBanDe, 
p.su. 

Cöbel,  ein  llnfram,  fiebe  iDobrl,  im  VII 
SBanDe,  p.  1 1 36. 

C6bel,  ein  glüfgcn  in  cobmen,  enfpringt  au« 
Dem  585bmifebcn  ©ebürge,  SSaDborn  genannt, 
obnmeit  Dem  ©cbk'lfe  Sbnigemart,  bep  einem 
©ouerbrunnen,  uno  fiept  »on  Dannen  auf  ato» 
fhin  unD  fo  gleieh  Cureh  Den  baCborner@eeoDcr 
Cureb  DenS8aCc;!.:4)unfiBrof,m,  unDbintcrDem 
tl'riimon|tratcnfei  .filoiter  3btel  meg  nach  Dem 
fdjönen  ©tciDtgen  “Jobcl ; Mufft  »on  Dannen 
Durch  »iele  CIMlDer  unD  jmifeben  hoben  bergen 
Durch  nach  Cnfengrön,  nach  Dem  ©eblo|Teil'au< 
pen,  nach  SJfatTengrün,  ^raffele«  unD  nach  rem 
©tfetgen  gSccfchaii,  aDmo  fie  oberhalb  Die  votbe 
S5acbunDnnterlialbDie@olcbacbcinnimnit.33on 
SJetfchau  fließt  Die  $6bel  jmcp  ganpe  ®eilcn  jroi« 
fdjen  etroa«  hoben  SSergen  Durch  auf  SRilcOgrün, 
?ro|]au,  ©ebbnroebr,  ©tim,  unD  Durch  ?bpelen 
nach  ©efell,  ftmec  nach  Der  SSireenmüblc,  nach 
flauen  unD  CalrtbaD,  mofelbft  fie  linefer  -flanD 
Dtt  beifien  tanptquoDe,  Der  ®rütler  genannt, 
unter  Der  Briefen  Durch,  an  Cmlgleben  oorbep, 
unD  nacbSrabip  gebet,  aDmo  fie  fich,  roeun  fie 
oon  ihrem  Urfprimge  an  acht  unD  eine  halbe 
(gtunDe  gelaufen  ifi,  in  Die  (fger  fiürpt.  3ßer 
bi«  Dabin  reifen  mill,  Der  mu§  ein  unD  Drepjjig  mahl 
Durch  Die  ?bbel  reiten,  meil  fie  Der  »ielen  sSerge 
megen  einen  munDcriieb  frummen  gauff  bat. 
iiVDre'grgphifcbee  iericon  alter  ©tröme 
unb  SlUfp  in  ©entfiblanb. 

Cöben,  ©eben,  jDieben,  ein  aDelicbe«  Seit« 
ter«@utb  unD  ©cblofi  mit  einem  ®or|fe,  im 
geipuger  Crapfe  beo  ©rimme.  CBoiDf habce 
Ö5cfd>reib-  Der  «ÖJarcft.gletfen,  glecfen  te.  p.  99. 

Höben,  ein® orff unmeitSSarbp,  in D.r@raf< 
fcbaffl  tiefe«  Stabmen«  im  SJtagDeburgifeben 
©olefchaDto  SSefcbreib.  Der  SStarcf  t«glecfen  jc. 

Höbiftg,  ein  *)>atricien«@efible(bt  ju  güueburg. 
Johann  Höbfng  mar  im  3abc  144;  Siatb«. 

^)ert 
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Cöbbr  (Ettje 


«3» 


ttrt  unb  ©ootb » ®ei(ler  ob«  <25»rfleber  Dec  1 einjulauffen  pfleget.  ©iebe  ben  articfcl : I&arfto, 
iütee,  unb  »urbe  nebft  bem  gan&en  W«be  in  |im  xunSSanbe,  P 4^s  U.  f. 

' /v  « m (.j  ir 


bem  gebubten  3«bt«  non  btm  <)iabfte  Nicola«  v. 
«bgefebet.  pfcffjngcro  ^)i(lorie  be«  SSrauw 
(<tnMt9'Sünc(!urgifcbm4Mufrtii2()-  P?3-  <Btt' 
trüb  uon  lEöbmjt  warb  n»7  in  bem  uralten 
äbelicfeen  Älo|ler  SRebingen  jur  Slebtiliin  er»eb> 
let,  unb  flarb  m 88-  Sin  beren  ©teile  mürbe  in 
bem  gebauten  3af>re  (Elifabeth  von  £4bmg 


I6tbe‘e3ioi/  £fa  il  1,  i*.  baburch  perflehetb« 
tJJropbet  bao  ganue  3iibiKt>e  Srauenjimmct, 
Sheflauen  unb3ungfrauen,  bi«  fleh  in  Dem  .König« 
reich  3uba,  fonberlicb  aber  in  3erufalem  aufge» 
ballen,  b«  jürften , ©teflen  unb  Ober  (len  ibre 
grauen  unb  Sinter,  als  Derer  et  in  eorherge« 
benben  gebacht,  0 n bafj  fte  ;utrctenbe«4berrn 


jur SJcbrigin crtndjlet , reelle  r6jomitSobabge. , QJolcf,  nnb  tufchlagen  bie  $erfon  bn  ©enteil, 
gangen,  pfeffinget  1.  c ISI).  p.*?«  3m 3«l)t  j »eiche  bie  (Bürger  unb  Unterthanen  cietraltigau»; 
1741  fear  (Beorge  von  Iöbmg®om^err  ju  Igefogen,  bamitfie  Den  Fracht  ihrer  flolfjen  grauen 
Jübecf.  Schumann»  ®eneal.panb  (Buch  beb ! unb  Sicht«  hinaus  führen  fcnnten.  ©onftcu 
3abr<  1743  p.  179.  ;»irb  auch  burch  bie  Sichtet  3»n  bas  juoi» 

JTiCKiCr  fPrhr  #in  csvrf  ober  ^lecfen  in  ber  lieh«  PolcF , ober  aber  öle  ISttcbe  (BtDece», 

^mS'  j Sam“rt>eXnnDenCi  3«pl  in‘ 

, e ' ' J ^ i|l  nicht«  ungewöhnliche«,  bah  Durch  Cie  Sich« 

lichter,  lieh«  lochtet.  tec  eine«  dßolcf«  «erflanben  roerCe,  Da«  Qßolcf 

Höchte«  be«  (Erbte,  bepbenenSüben,  (iebe  f,|bfl,  j.  © bie  lochtet  (Ebom,  bcbeutet  bie 


lochtet. 

lichtet  beb  (Befange»,  fireb.  ©alom.  XII,  4, 
(ft  ber  Wahme  be«  ©ebbrc«.  auf  |)ibrüif<he2irt 
ju  reben , »eil  e«  mit  bem  ©efangumgebet,  Den 


•ÖaU  Ce«  ©»fange«,  ©timmcunb  WeDetee  ®em  fannt: 

..  > • r ex.  i-<V\  .4.  ... X >1  ■> 


(Jbomiter  u.  f.  tu.  ©iebe  lochtet  SEbom. 
liefet,  ©rafen,  ftebe  litili. 
lörfblf,  ©rafen,  (lebe  lifili 
I bbeleuf,  (Wie.)  ein  © dne.  <23on  iljm  ifi  be. 


fchen  höret,  auf  »eiche  ®afje  auch fonfl Derlei* 
hen  ein  ©obn  b«  Rennen  beiffet,  »eil  er  auf  ber 
kennen  gebrofehen  »irb,  ©'•  XXI,  10.  ©ie^Jric. 
fl«  beiden  Oel>  Kinber,  3a<b.  IV,  14.  »eil  fie 
mit  bem  ^eiligen  Dele  umgeben.  ®er  Äürb-.ö 
3oni  beiffet  eine  Sochter  Dec  Wacht , »eil  ertn 
einer  Wacht  »orDen,  unb  in  einer  Wacht  oerbor» 
ben.  3on.  IV,  10.  IDietetic.  inEcdeC  P.  II.  p.  3 ja. 


üilF  de  O'cpxrchcyM  Apoftoli  Pauli»  Coppffi* 

hagen  174°. 

Cinifche  Bibi,  iv  ©tief  p.  684- 
Höbtebeer,  (granfc  3uliu«)  ein  berühmter 
©ilbbau«  ju  Ceipjig,  »ar  in  ber  gürfllieb  Hüne« 
burgifchen  ©tabt  3cUe  ben  10  Wo».  1 n$  gebot)' 
ren,  fein  <35ater  »or  ITlichaii  3uliu»  (Ebbte, 
beet,  girjllicher  91raunftb»(igi|'iber  unb  Hü« 


lichtet 3acob?,iefnefeXXXVIl,35  ©mge^j^j^j,.  3(ugm<i(l{t  tie  gjjtmcc 

mepnen  3acob  habe  mehr  als  eine  iojter  ge>  aI)(r  a„nä;  ,£ontal)  «icbelmartno,  gürfll. 
habt,  boch  gefchehe  allem  ber  ®inen  «Helrun«,  günehurgifetjen  Äe«ermei|lerS,  Tochter.  Sllä 
»egen  ihre«  fonberbaren  gaBeS-  vlllem  e«  i|l  n PaiS  I?  gahr  feine»  Sllteä  erteilet,  trug 
vielmehr  bafur  ju  halten.  Ca§  burch  3ocobä  (r  groffe  3Beliebutig  juber  iBilfbaner  i(un|l, De», 
©bhne  unb  Sicht«  Die  ©ihne  mit  ihren  SBJeu  w’,n"w  mä)  #0“  f<intm  cßa„c  JU  einem  6a. 
bem  enftanben  »erben.  Irluuet»  Soangcu  ma^[S  i<tü^mten  SSübhiu«,  Wahmen»  tüep. 
©cbluhf  Fett.  Puntic.  Mar.  p.  171.  ma|.  ^Eyntmatjn  ( Ju  Sßtaunfchwetg  6 Saht 

Ibebter  ber  tTlenfcben,  »erben  1 93  5Dlof.  lang  ju  lernen  ocrfprochtn  »urbe,  »eil  aber  fein 
VI,  2.  Den  ÄinDcrn  ©Otte»  entgegen  gefept. 1 gebauter  J)crr  na^  <35;rfiie|Tung  3 3nhren  mit 
®enn  Da»  ganfce  ®enfcbliche  ©efdjlecht  »atb  ijobe  abgieng,  fam  er  Durch  UnterbatiDlang  für» 
tamahl»  in  J»o  ^aupt.gamiliengetheilet,  baoon  nehmet  Heute,  ju  ibeibatb  SCulffi',  einem  »eit 
tie  eine  De»  ©elb»,  bieanbete  aberDe»£aiii»»ar,'  unb  breit  befannten  SMIbhauer  ju  ^»ilbe»bcim, 
»eiche  lehtereftchburchfalfchenSotteÄbienllunb  ollba  erbte  übrigen  3 3<>bte  unb alfo feine 6 Hebt« 


©ottlofig’feit  bon  ber  er(lern  unterfcheiCete.  g< 
beiden  aber  Deren  Sichter  lichter  ber  men. 
fibeit,  »eil  nitht«  anber«  bep  ihnen  jufinbenrear, 
«l»bie»erberbte®enfchliche^atur,  bie  nitht »ie. 
bergebohren  waren  burch  ben  ^eiligen  ©eifl,  fie 
»aren  auf  bie  Sffielt  fommen  unter  ©Otte» 
gluch,  unb  alfo  oor  ben  5lugen  ©Otte«  oerbamm 


3al)reooUfldntigunbretlichau«gcllanrfn.  .pier. 
auf  jog  tr  feiner  Äiinfl  nach  in  untcrwhiebliche 
frembe  ©libte  unb  Wnber,  unb  half  manche 
jehine  fünflliche^ßerife  in  Kirchen  unb  oorneb. 
mer  gürflen  unb  Herren  ^ailäften,  SBegrübnif. 
fen  unb  Dergleichen  verfertig«« , »arum  er  auch 
aHentbalben  geliebet  unb  gelobet  reorben.  J)ier. 


lieh ; fie  »aren  nicht  ©liebmaden  Der  .Rirche,  unb  1 nuf  reenbete  er  fich  nach  Heipjig,  unb  funbe  allba 


hatten  alfo  feine  htiffnuug  ober  Q3erh«ifTung  Der 
©eeligfeit,  fonnten  bah«  freilich  nicht  ©Otte« 
Sinb«  heiffen.  Acerra  Bihl.  Cent.  IV.  Hirt.  9a. 
p,  1049-  U-  f- 

Höchte«  Ihatfle,  »erben  in  ber  93ibrl  €f 
xxin,  1.  10.  bie  ©täbie  unb  ?4nber  genennet, 
welche  ju  Shardfch  ober  Serte§it»  gehöret,  unter 
»eiche  infonbnheU  bie  ©tabt  unb  3nfel  ©abe« 
b.  i Cabir  gehörte,  aBroo  noch  heute  ju  Sage  bie 
©pnnifebe  ©ilbevglotte,  foau»Slm«icafommt, 


©clegenhek  feine  Äunfl  bellermaden  fortjufeoen, 
nahm  auch  im  3<il)t  t*°4  Den  31  3ul.  aBhie« 
ba«  (8ürgcr=SKecht  an;  er  hat  fo»of>l  »egen  fei« 
ner  Wetlicbfeit  al«  auch  be|önber«  »egen  fein« 
Kunil  unb  grfabrenbeit  beo  untcrfchieblichen  grof* 
fen  girren,  beooranö  am2lltenl'urgifchen,?lBeo« 
manfehen  unb  ®ecflenburgifchfn  gürflL  4i)if» 
fen,  fonberbare  ©nabe  erlanget,  unb  i|l  ben  r 
3ulii  1648  im  7a  Sahr  feine«  Sllrer«  ge|lor* 
ben-  €r  hat  fi<h  » mahl  oerheprath«,  al« 

1)  ben 


83  ? ; $ÖDtert  CöDten  834 

Oben  1 Jul.  1601.  mit3ungf«r  gjlaritii,  SliS  in  intern  Sobgefange  1 te  U>  <•  C et 
ClentenfenS,  Sürftlife  Süneburgiffeen  geroefenen  4ctt  töotetunö  machet  lebenDig.  ©ie  oet. 
SeugitieijtevS,  nac^tsclafpencn  Mochtet,  mit  rcel-  liebet  folfees  t>on  Dem  3ebooab, Dem  reabrtn unD 
<&er  «c  fiinff  ©bl) nt  unD  jroep  SJöfeter  lebenDigen  ©ott:  ©enn  ob  ffeon  nifet  ju  leug, 
gejeugtt,  Daoon  «in  ©ol)n  , mit  Nahmen  tun,  Daß  SDlenlfeen  fönneu  löDten,  Cie  abrrmfet 
<£t»n|llart  Julius,  roelfeer  Ce«  ‘SaterS  Äun|i  lebenDig  mafeen ; al6  Catn  Ben  Säbel,  i ©.  ®lo» 
«afegefolget , unD  eine  oerbepratbel«  $ofeter,  l'tiv,  9.  3oab  Den  äbner,  a ©am . JIl»  17.  0b. 
2net4  tnüUecin,  bep  feinen  Ableben , am  Sieben  fjlon  Den  0mnon,  Cap.  XIII,  24  fo  pon  Denga« 
»ateei;  1)  Sen  11  $ebr  i«39.  mtt  Sc-  Sänge,  tan  UnD  Defen  Slntrieb  ju  ocrltefjen , Det  eilt 
Sieten,  epanns  ConranDS,  ©ürgerS  unD  Cra>  üüötCet  ppn  Anfang,  3ob.  vm,  44.  ja  ob  auch 
tuer«  tu  Seipjig , binterlafenen  SGBitbe , mit  roe|,  gleife  ju  gefteben,  Daß  SUenffeen  fönnen  leben: 

«feer  et  bi«  an  fein  SnDe,  Coefe  ohne  KinDtr,  in,  Otg  mafeen,  wie  Clifl  uns  Cltfa , aufe  Paulus, 

Det  Sbe gelcbet.  3«  Denen  pon  ucrfebieDenen  «Könige  XVH.ji.  4 Könige  IV,  34,  2(po|tg. 
©tlebrt^i  auf  feinen  $oD  aujgefertigten  ©eDife,  XIX,  10.  fo  ift  Dennotb  ju  reiften,  Daß  jiegetöDtct, 

»e,  rettD  infonDetbeit  eine«  oon  tf)m  aus -helfen«  allein  Dürfe  ©olteSSulafting,  Der  ll)rer SSogfpeit 
beut  Betfertigt , foncerbar»  fünftlifetn  ‘ioDen,  |b  Biel  aus  gerefetet  ©feirfung  Beringet,  unD 
Kopfs  geDafet.  Cctrpj.'co  auf  ihn  gehaltene  Daß  fee  lebenDig  gemaepet,  allein  in  Der  Kraft 
Keiebem^reOtgf,  Seipjig  <648-  in  4.  ©ottel,  Dte  er  ihnen  Daju  auferorDentlife,  als 

CoDtert,  fommt  her,  Bon  lob  oDer  Cobt,  feinen  2BunDet<Knefeten  mitgetbtilet.  abererft 
nafe  einigen  aber  pon  tude»,  roeil  es  fo  pielbetfe,  wDten,  unD  Carnafe  lebenDig  mafeen,  tos  bat 
als  einen  Das  geben  nehmen  mit  ©felägen,Daber  ©ott  allein  feiner  ©ötdifeen  ’ällmafet  Borbebal» 
reit  aufe  fugen  toöfcjftagen , reoBon  oben : reit  ten,  unD  tan  fern  Bon  feiner  Creatur  nafegetban 
Denn  aufe  Das  hebräiffee  9Bort  nifet  reobl  an,  tPirOen.  t£oD  nno  geben  buben  btpDe  in  heil.  , 
DerS,  als  oon  Des  «DJenffeen  ^oDffelag  in  h«ü.  ©fetift  unterffeieDlifee  SßeOeutungen.  ©etin 
©ferift  gelefen  reirD,  j.  (£•  boii  Dem  erwürgten  eSi|teiuang|t,^oP,ein©unDen.^oD,einjeitlifeet 

UBeib  Des  geölten , iß-  Der  Üitfeter  XX,  4.  oon  4oD,u,f.rc£ißeim nun ullbier^anna fprifet:  Der 
©amo,  Dem  (eine  geinOe  nafetrafeteten , fen  ju  eperr  töbte  t 11.  mjcfct  lebenDig, fo  ift  nifet  ohne, 
»rroürgen,  sJ>fa(m  LXII,  4.  oon  Denen  erreüigicn  Daß  fie  am  meift.n  Bom  ©.•fabr  ifoDeunDCrret. 
SeemDlingen,  ‘l'falin.  XLIV,  s.  pon  Denen,  roel«  tungsfeeben,  als  im  ertten  Ö3er|tanDe,  reDe,Denn 
cbe  oon  Söroen  erwürget  unD  jetrifen  reorDen,  fie  roar  felbft  aus  einer  großen  Wofe  errettet,  unD 
©prüfen»  XXIt,  13.  SS  ift  aber  Das  Mieten  Bon  ©ott.  Da  er  fie  gefegnet,  unD  erhöret,  alsle« 
oDer  Det  SoDffelag,  ein  oon  ©ott  nafeDriiiflife  benoig  gemacht  reorDen.  OBieDenn  aufe  fonfl  Das 
BerbotbeneS  Safer.  3m  0 iS. 'CRof. XX, ■ 3.  bei|t  ee  Sßolcf  3ftael  füget ; er  mafeetuns  lebenDig  nafe 
Bu  folic  nicht  töDicn.  ©aS  Dbject,  reen  unD  jroepen  £ agen,  hof.  VI,  4.  jeDennofe  mögen  Die< 
tt»aS  man  nifet  töDten  foD,  Ean  man  aus  Dem  fe  ‘iBocte  aufe  weiter  auSgeDebnet.unD  Bon  Dem 
5Borte  eben  nifet  abnebmen;  ©ofe  well  Die  ah«  leitlifeen  JoDe , fammt  Der  entgegen  gefefetm 
Dere  ?afel  Des  ©efep  6,  bauptfüfelife  Den  SWfe«  0ufet|lebung  angenommen  rocrDen;  unfi  gebötet 
(len  angebet,  fo  roitDS  ffeon  eimgetmafen  Eine,  Dabin  nifet  allein  Die  allgemeine  Siuferfiebung  Der 
reer  Derjenige  fep,  Der  nifet  getöotee  reetDen  folle.  SJoDen,  am  jüngften  ‘Sage,  fonDem  aufe  Die, 

9Bie  Denn  aufe,  nafe  änmetefung  iJiivtorfii  reelfee  3'fuS  3<n  feiner  irrDiffeen  2Ballfabrt 
unD  pugnim,  DaS  ollbiet  befinDlifee  Sbrüiffee  bat  laften  fterben,  unD  Dürfe  feine  2IIlmafetbuiD 
l3Bort  einpig  unD  allein  oon  StmorCung  eines  reieDer  auferroeefet.  Dergleichen  roar  Der  3ünglina 
tfftenffeen  gebrauchet  reetDen  foH.  UnD  betifetet  ju  iRain,  Suc.  VII,  1 c.  'ürmiffe.  Dreyf. CEoan, 
Cajetanuo  über  Diefe  ©teile,  auS  Dec  SXabbinen  gel.  ^)erp*Suft.  P. II.  p.  871.  teqq.  CS  helfet 
Sebre,  Daß  DiefeS  5Bort  ium  CBenffeemiWorDfo  aber  SöDten,  nifet  allein  umbnngen,  fonDem 
gar  eigentlich  gehöre,  Daß  es  ferner  unnöfeig  ge-  aufe  bufen,  unterDrücfen , mit  SBotfen  unD 
roefen , Die  4)>erfon  ju  fpeeificiren , reelfee  man  aBercfen  beleidigen  unD  beffeaDlgen , 4 gftofe 
nifet  töDten  foDe , fonDem  eS  fep  Kraft  Des  XX,  13.  Statfe.  v,  so.  3obm,  is-ingleifeenDett 
CffiotteS  eben  fo  Biel,  als  ob  ©ott  gefaget : 55u  SBorfap  buben,  einen  ju  töDten,  wie  alfo  Die 
feit  'SKenffeen  nifet  töDten.  ©aß  Dabet  Die  Stemmen  tdglife  erwürget  reetDen,  ^falmXLlv, 

Inifeder  biebeoor  DießfaBS  gar  mitriffee  ©eDan«  «}•  Diöm.  vm,  36  ja  alles  llnglücf,  Uebel  unD 
tfen  gehegt;  ©enn,  reeil  fie  oon  Den'J3bt'ofopben  5oDtS.0efabr , reirD  Der  ?BD  genennet,  2 SDIofe 
gelernet  butten,  Daß  alle  Ärduter  unD  SBüume ihr  X,  17.  2 Könige IV,  40.  2 Cor.  XI,  43.  älf» 
leben  bürten,  ffelofe«  fie  Daher,  es  Eömie  ein  töDtet  Das  ?b'er  Die 3«ugen  Cbrifi,  Dfenb.Xr, 
®enffe  ohne  Ueberiretung  Des  fünften  ©eboteS  7-  t)  Cötperlife  unD  Abpfiffe,  InDem  es  ihnen 
fein  Kraut  ausraufen,  Eeine  Slepffel,  SSirn  oDet  Das  geben  nimmt,  nafe  Särt  feines  Katers  Des 
anoere  grüfete  abbrefeen,  ©ie  ‘ifatla net  lebte,  ieuffdS,  30b- VIII,  44.  wie  Cbrlflus  octfünDi, 
ten,  man  Dürfe  Eein  QJieb  «ofe  ?bier  ffelafeten  get,  Cap-XVl,  4.  unD  Dielen  taufenD  SWürtprem 
ODer  reürgen,  fonften  reürDe  reieDer  ©otieS  £5;  begegnet  ift;  4)  im  SSütgerlifeen  unD  QSolitt« 
fehl  «in  2oDffelag  begangen.  Sibec  Das  beift  ffeen  OfcrftanDe  (civilirer  & politice)  mit  ©e< 

DaS  fünfte  ©cbot  aDjuroeit  auSDebne«.  ©enn  fangniß,  SlenD  uno  ‘Serjagung,  mit  Ofetbrcn» 

Der  0Umafetige  in  feinem  ©eiep«  nifet  reCet  oom  nung  unD  Conftfcation  Der  rechtgläubigen  ®üi 
Ißüumen  »Der  Krdutctn,  oDer  unoernünffligen  fett,  Daß  Die  3«ugen  fammt  ihrer  Sebre  als  foDt 
?bi«ten.  ©iebe  Den  Sfriicfel:  CoDfcMag  unD  «rftorben  gereefen  ftnD.  3)  Eccleliaftke,  mit 
©onft  reirD  Das  TöDten  aufe  ©utt  Dem  falffeen  3BieDerlegungen,  ©etreten,  QSerftufe, 
fierrn  bengeleget,  ©ie  fromme  ü,«nna  fagt  ungen,  Dürfe  ^3erDammung  unD  Verbannung. 
Vunirfol ■ Ltxici  XUK  Cbcfl.  ©gg  3nglcli' 
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Sngleichtn,  wenn  man  bi«  ‘Prrtigt  Dt«  gvange- 
lii  verbeut,  Die  ‘JürcEiger  il>r«c  Stcmtec  «ntfcljec, 
unD  alfo  Mt  Sitten  fite  gvangclifchen  fprebiget 
beraubet  unD  hingegen  3efuiten , ®ünche  unD 
SJleh'^faffcn  ftfeet , Da  c«  Da«  Slnfcbcn  gewin- 
net, al«  ob  e«  um  Die  3«ugen  3<fu-  unD  Die  £eb5 
re  De«  gvangelii  giimjhch  gegeben  feg.  JLucif 
€rflilr.  Apoc.  Conc.  109.  p.6ej.  fcq.  3n  un- 
eigentlichen  <3ßer(l«nDe  witD  Da«  <2Bott  tübten, 
auch  gebrauchet , wenn  e«  gol.  HI,  {.  hei(T«t: 
lobtet  eure  (Bliebet,  Die  auf  (EtOen  pnD. 
®a«  finD  Die  fünDlichen  SSegicrDen  unD  Offerten, 
Welche  lieh  fonDerlich  in  Den  @liebmafjen  unfere« 
Seibe«  regen,  unD  hernach,  wenn  man  nicht  wie- 
Der|tehet,  in  würcfliche  ©ünben  au«breehen- 
©liebet  heiffen  fte,  theil«  in  Slnfeljutig  De«  alten 
SJttnfchen,  Dejjen  ©lieber  fie  finD,  theil«,  weilfie 
gar  fonDerlich  in  Den  ©liebmaffen  unfere«  Selbe« 
fich  regen,  unD  hernach,  wenn  man  nicht wieDet- 
flebet,  in  würcfliche  ©ünDen  au«brechen.  ©lie- 
ber, Die  auf  geben  finD,  weil  Die  büfenSüfle  unD 
SSegierDen,  welche  in  unfern  ©liebmaien  fich  re- 
gen, un«  irrDifch  gefinnt  machen,  unD  von  einen 
•Öimmlifch  gefinnten  Ecben«-2BanDel  abhalten, 
©amit  man  aber  Defto  helfet  fehe,  vpnwa«08r 
©iieDcrn,  Die  auf  gtDen  fmD,  Der  Slpoftel  eigent- 
lich reDe,  fo  etjehlet  er  etliche  von  Denfelben,  nehni- 
lieh  Eie  finirerep,  Slbgüttcrep  unD  ©dp.  ©ei- 
che foDen  Die  Chriflen  (übten,  D.  i ihnen  au«  al- 
ler SÜacbt  wieberfiehen,  unD  fie  nicht  betrieben 
laffen  in  ihrem  flerblicten  Seihe,  witber  Diefelben 
(Weiten  u.  fümpffen,morjufieDie  geldlichen ©na- 
Den-Ärüffte  in  Cer  ^BieDergeburt  empfangen  ha- 
ben , feilen  DarmleDct  beten , unD  ©ott  herzlich 
anruffen , Daß  er  folche  bep  ihnen  Dimpjfen  wel- 
le; follen  Ci«  ade«  meiDen,  woburch  fte  in  ih- 
rem Seibe  fünnen  ftarcf  werben.  3a,  woferne 
etwa  folche  bep  ihnen  allbereit  in  dufferlichelgün- 
De  unD  Saftet  abgebrochen  wüten,  foUen  fie  würcf- 
(ich  Davon  abftehen.  UnD  Ciefe«  foDen  fie  tljun, 
wenn  («gleich  ihrem  gleifche  fo  reche  (hüte,  al« 
ob  ihre  ©liebmaffen  verlebet  unD  getüDet  würben- 
eßiinthcro  S5uh<  unD  ©naDein^reD-  Conc.  XLI. 
p.4t7'fcq- 

löbtibetg,  «in  hoher  ©chneeberg,  im  SanDe 
©latu«,  welcher  von  vielen  für  Den  hüchften  im 
ganzen  ©chweihcrlanDe  gehalten  wirb.  g«  ge- 
het neben  Demfetben  ein  fJBeg  au«  Dem  groffen 
Sbale  De«  ©larner, SanDe«  in^ünbten  auf  ©ijen- 
ti«.  Sin  Ciefe«  ISergc«  SJlittcrnüchtiget  ©eite  ift 
eine  griftal.SDtine,  unD  nicht  weit  Davon  ein  ge- 
miffer  Ort,  Cie  «Dc^IblartcTtjen  genannt, weil gu 
©ommer«-3eit  aUDa  ein  ftarefer  ©eruch,  eine« 
in  Der  grDe  verborgen  liegenDen  pecrolei , ober 
©teinüi«  vetfpühret  wirb,  ©cheucbjee  ß-  R. 
um.  p.  13. 

Üobtlicb,  Sat-  Mortiferum,  Letbifenm,  ober 
LttbaU,  heift  in  Denen  Siechten  überhaupt  aUe«, 
wa«  Urfache  unD  ©elegenheit  }um  2obe  giebt. 
L 7.  §■  fed  II  quis  fervum  if.  ad  U Aquil.  ©aber 
fommt  auch  Die 'Benennung  Cer  cöDtluben  Waf- 
feit,  unD  tüDtlichen  WunDen,  wovon  unter  be» 
fonDern  Ürticfeln  ein  mehrer«. 

CöDtltcher  Hacht-Schatten,  fieh«  Bella- 
dma,  im  1U.  SSanDe,  p.  loag. 
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fföbtliche  ©hremacht,  fi«h«  Afpbyxio,  im 
IL  (SanDe,  p.  188«. 

CoDtlkbc  eeuche , i«  terraneuf,  fieh« 
Seuche,  (töDtltche)  tn  terraneaf,  im  XXXVll» 
SSanDe,  p.  «50. 

töbeliche  Waffe«,  tüDetfche  Weht,  ober 
üobtlich  (Bewehr,  unD  mörbetlicbe  Wehe, 
Sat-  slrnw  letbifera , heiffen  in  Denen  Siechten 
überhaupt  aDerlep  ^Baffen,  ober  auch  anDere 
3nflrumente,  woburch  jemanD  getüDtet  »erben 
(an,  al«Ca  finD  glinlen,  ^iftolen,  'Jetjetole, 
©egen,  ©ibel,  Solche,  SJieffer,  ©tücfe,  Prü- 
gel, ober  Änittel,  ©teine,  u D gl  roovogbereitt 
unter  befonbern  Slrticfeln  mit  mehrerm  gehanDelt 
worben.  3n  wie  fern  aber  Derjenige,  fb  mit 
Dergleichen  ©tücfen  an  einem  vetDdchtigen  unD 
unftchern  Orte  betreten  worDen,  wegen  eine« Da» 
felbft  gefabenen  ?oDf«hlag«,  gut  3nguifitioti, 
unD  bep  verweigertet  fSefünntnif,  auch  wohlauf 
Dir  Tortur  gebracht  werben  fünnc,  fiehe  Ecb. 
fc bieget,  (3«quiptien  niber  einen ) unb 
tcreur,  (2tnjeigcn  jur).  ©onft  ift  hierbrp  |u 
gebenden,  Daß  in  gljut-ßachfen  berjenige,  wel- 
cher (inen  anbetn  mit  bem  ©egen,  ©dbel,fch«f‘ 
fenben  ©ewehr,  ober  anDern  tübtlithen  ^Baffen 
überfaUen , einem  ©ueUanten  gleich  geftrajft 
wirD.  C>ueU » tTlancat , $.  C2.  Uebrigen« 
befiehe  hierbep  Den  Sltridd : Te/um  , im  XUI, 
SSanDe,  p.7°S-  U.  ff. 

tübtliche  Wehr,  fieh«  üöbtliche  Waf- 
fen. 

üöbtliche  Wunhe,  fieh«  WunDc,  (tübt- 
lech«). 

itöDclfch  - tßewehe,  fieh«  tEübtlich*  Waf- 
fe«. 

üöbtlichWt  Der  Wunben,  fieh«  Wunbe, 
(töbtlicht). 

lobtlich-  tranef , ©terben«.  frantf,  anf 
Dem  ?oD-SSette,  ober  in  Den  lepten  34»“ 
liegenb,  «in  ©terbenDer;  fiehe  tob -Bette. 

töotlich  Rrancfen,  (teßamene  eines)  fie- 
he <Ee|i«me«t  eine«  ScerbenDe« , im  XUL 
SSanO«,  p.  ij7°-  u.  jf. 

tübelich  - VerwurtDeeer , fiehe  Wu«Der 
ftübtliche). 

tübtltch  < wunbe , war  Da«  eine  -fjaupt 
De«  ?hi«re«  , Dffen6.  XIII,  3.  Stach  Den» 
©riechifchen  , ale  wäre  es  gefchlachtee  un> 
gewütget  jum  tobe ; ©aber  witD  e«  alfo^ 
balD  Drauf  ein  tüDtlicher  ©trelch  unD  SBunbe 
genennet.  g«  ift  ein  weltlicher  ©(habe  un» 
?oD  eine«  Äünigreiche«  , ( pl'g«  & mon  ci»i— 
lit  Sc  politica ) , Da«  Da  ift  wieDec  lebend® 
worben  , v.  14.  unD  iwar  war  t«  eine  9Bun* 
De  vom  ©chwerbt,  v.  14.  Da«  ff).  Durch 
Verehrung  unD  SSIutvergleffcn  vecurfachet- 
g«  ift  aber  folche  t&Dtllche  fffiunDe  bem  £Kü» 
mifchen  JXeich«  gefchlagen  worDen  , fo  tvoh* 
Durch  einheimtfihe  SBaffen  unD  innerlich«  Ärieg» 
unD  Stufruhr,  al«  auch  fonDerlich  Durch  au«toclt» 
ngt  getnbe  unD  l-arbarifch«  Qjülcfer,  in  Die 400» 
3ahr  x-  vornehmlich  Durch  *><«  ©othen,  SBenDtn, 
Hunnen,  SongcbarDcn,  ©achfen,  x- 

tübtueij^ 
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löBtung,  fiepe  Mortificatio,  Im  XXI  SSati» 
&«/  P-  '78o ; inglcicpen  ttobfc^lag;  Wie  auch 
löbttii. 

töbtung  abeleUnbSadjflta  «Ölattb  XXItl, 
Jj.  reo  Ba  gehet:  aufbag  übte  tuet»  Fomme  alle 
ba«  gerechte  Sfllut,  ta«oergD([en  ifl  aufSrten,  oon 
Bern  SSlut  an  Beo  geraten  abel«  bi*  auf*  9Mur 
Sacbariai«,5Baracbl<5Sobn,  reellen  tyr  gvtöb. 
ftt  habt  (reifen  Bern  ?empel  utiB  aitar.  €« 
rechnet  alfober|)(5tr  f>i<t  Bon  abel  bi«an3acpa* 
ria«,  al«oon  Dem  etge«  SJürtpret  alten  ?cfta* 
ment«,  bi*  an  Ben  lebten.  ©enn  obgleich  3odf>a= 
tia*  niefet  Bet  lepte  gereefen,  Bet  oon  Ben  3üben 
umgtbtacf)trDotBen,fo  i(l  et  hoch  bet  lepte,  Degen 
?oo  in  Bet  ©grifft  aufgejei  ebnet  ig*  auch  reirB 
fein  iu  €nCe  De*  lebten  '£u<be*  iji  Bet  $ebt4ifcben 
©ibel  gleichwie  Be*  2 bei*  im  änfang  Be«  erflen 
SBucpe«  geBacfjt.  tnüUer«  £ptg.  ©cplugiÄette, 
©i.  ©tepp- 'Jag,  p.  44.  u.  f. 

IBBtung  Dc«Jleifcbee,  Weiche  ©Ütt  etfot> 
Bert,  begebet  inBetÜM&igftir,  ©emutl},  Äeuicb* 
beit.öebulttc.  Bit  Sbmif<b*£arf)o!tPben  rechnen 
jut  Ijöotung  De«  gkifepf«  btc  ©etfielung.  Siebe 
«rifleluug,  im  X SSanBe,  p.« j t.  u.  jf.  ingleicben 
lÖDfert. 

lö&tunp  Bet  cßliebet,  gebe  li&em. 

£igel,  (iRernbarBgrieDricb) ®a(lot  ju^eier«* 
Dorff  unB  ju  ®t.  Saurentii.  (S*  ifi  Bon  ibm  in 
©ruef  BorbanDeni  3ubet*.g5rocfen,  #elmgüet 
i7i?.inr».  Unfcb  nncbt/  '7'7P-9&3- 

Zit,  ein  glecfen  oBet  ©orff  in  ‘Jiiebir.Ungarn. 
23eili  Notit  Hangar.  T.Iil.  p.  5 10. 

löföli,  Cörlölf,  löclrli,  ledely,  Zecteli, 
Zelety,  Zeteti,  (Smericb ©taf  Bon),  Be«  nacp= 
folgenben  Stephane  einziger  ©obn.  £r  er* 
Micfte  im  gabt  Cbrigi  i«c<s  Ba« Siebt  Ber'Jßtlt, 
unB  reatb  unter  genauer  äufgebt  feine«  33ater« 
Bon  Den  ergen3al)ten  an,  bepDc«  in  BerSutbeti* 
(eben  SXeligion,  al«  auch  in  allen  @tanbe«m4gtgen 
'-fSifienfibafften  unB  ‘JugenBen  Bermaffen  erjogen, 
Bag  man  gat  halbe  allerbanD  tDlercfntable  eine« 
großen  QJetftanBe«  unB  tapffern  ©emütbe*  bep 
ibm  fpöbten  Fonnte.  9?eb(l  feinertD?ut»er*©pracbe 
Berga  nt  er  Die  Satetnifcbe  ©eutfebe  unD?ürcf  fepe 
febtroobl  ®ie  et  roeniqe Seit tor feine« Qßater« 
?oDe  au«  Ungarn  reeg  unB  nach  Kopien  gefdjaflfet 
reotBen.  ifl  in  Dem  folqenDen  Slrttcfcl  ju  lefen.  3m 
3abt  i«7i  gieng et  natb Siebenbürgen, unb batte 
anfang*  fbiedjte  8ufl,  Dem  Bamabligen  gürgen 
abaffi  ;u  geborfamen  : allein  Ba  erfbiDet  fein 
'JSetmutben  eingejogen  unB  ein^aar  feinet  Bor» 
nebmllen  fXÄtbe  in  ©riefeln  unB  ©poten  aufgc* 
fmipffet  reurDen,  froep  et  baib  ju  ffteupe,  reat 
auch  fo  glucflid),  Ba§  et  Durch  einen  gugfaU  Die 
gürgliebe  ©naDc  erhielt,  hierauf  retomman» 
Berte  et  fiep  bep  Ben  ©einigen  Bermaffen , Dag  er 
Bon  allen  geebtet  unB  geliebet  rearD.  ©iet  gütg 
abaffi  gewann  ipn  fo  lieb,  Dag  er  ibm,  opneraeptet 
feiner  noep  jungen  3«bre,  Biele  ©epeimniffeanoet* 
traue«,  unB  ibn  enDlicp  gar  mit  einem  anfepnliipen 
£eere  im  3«^  '*7?  Denen  SDlaicontenten  in 
Ungarn  ju^pülffe  fanbte,  unB  tiefe«  jrear  in  Q3e* 
ttaeptung,  rotil  et  unB  Die  Ungarn  ibm  ebenfall«  ge< 
gen  Den  pebipoIe,einen  ©iebrnbürgifcbetBÖerm, 
VmverJO-Ltxici  XUK  IpefL 


Der  fiep  gegen  Benatafft  jum  gürgen  Bon  Sieben« 
Burgen  ju  machen  gefuchet,  beogeftanDen  batten, 
©a  nun  mittlerweile  Der  berühmte  ©raffüefje. 
lini,  reelcper  bi«berobieSS}alcontenten  in  Ungarn 


commariDiret  patte,  »«78  mit?obe  abgegangei 
reat,  fo  lief  Der  gürft  2baffi  Denen  Ungarn  bol 
fMen,  Bag  ge  feinen  reütBigern  al«  locfölvju 
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ihrem  Überhaupt  erreepien  fbnnten  ; aUein  weil 
auch  Der  junge  ©rafpon  X»ejfe  li,  ein  fetter  De« 
BOrigen,  febon  Biele  groben  feinet  ?apjferfeit  ge> 
geben,  unb  Feinen  geringen  anbang  batte ; fo  reur« 
DelangeDarumgefltittcn,reelcherBon  bepDen  Diefe 
bbchile  CEBütbe  unter  ihnen  begleiten  folte,  bi«  enD* 
lieh  Die  26ef&lifche$artbep  BurcpBrang,  unb  fob 

te  unfern  jungen  ©rafen  aufgetragen  reurDe. 

* entjlunb  alfo  ein  allgemeine«  grolocf en,  toie  fte 
oon  ipm  Bie<2Berftcberurig  erhielten,  tag  er  niept 
ebenDer  rupen  reolte,  bi«  er  biegrepbeit  Di«  ÖSatet* 
lante«  Dem  unerträglichem  3och  Bef  ©eUtf^en 
reittB«  «ntrilfen  haben.  ©otbanenSnlfchlUg  lieg 
viörföly  fogleiep  a»en  UngarifchenSMUten  Durch 
©ircuiar>t^riefe  jureiffen  tpun,  unb  ipnen  Babep 
anDeuten : 3D ag,  mit  Die  Unpetn  bio  anbero 
oon  bem  Rapfer  met)t  al«  ein  Sclaclfch» 
Itactamene  etbultec,  unb  et  babulct)  fey  be, 
wogen  re  arten,  fein  JleBcn  unb  üermöpeti 
cot ta«  VCopI ftpn  unb  bte  Xubebe« üater. 
Tante«,  nrbfi  etlichen  antern  teblicb  pe|inn« 
rtn  Patrioten  aufjufepen ; al«  etfuebte  et 
jtbermärtmglicb  um  »epflant,  m t berge« 
fügtet tCamung,  tag  n/emant  au«,Surchl 
otee  auf  Xogbeit,  Die  aUgeibeinefPoblfahrt 
hinbetn,  otee  in  anfepung  Des  X vier«  tie 
rituttalität  etgreiffen  möchte, reo  fte  anter« 
nie  be  al«  Jeinte  te e U.  teelante«  anpefehen, 
unBttacttretfeyn  »ölten.  Salti),  ^an  In  fei« 
nem  ait*unb9?eu*^>annonienp.479. macht  oon 
bieftmlöcföly  eine  gar  annepmlicheabHIDung: 
„Q5on^5trfon,fagter,  fcp  Dei  felbe  ein  junger  fetö» 
„ner  unD  reoplgeilalrer  Jperr  gereefen,  eine«  peinlich 
„jlcrecf en,  lieblich  rotf>«  unb  reeig*  rermengten  än* 
»gefleht«,  wenigen  !8art«,  braun* lichter  öaar, 
„erhobener,  polpigter  äugen  un“  graoiteirifepen 
»Jinfeben«,  feine  ®inen,  ©cbebtben  unb£om» 
„plimenten  fepn  Denen  Ijungarifcpen  nicht  gleich, 
„fonDern  fag  freunD«  unb  ehrerbietiger  gereefen, 
„Babep  hdtte  et  reopl  fhtDiret,  unbDieSateinifcpe, 
„©eutfepe,  ?Ätcfifche  unB  Ungatifcpe  ©praep« 
„opne  angogreDcn  Finnen,  reic  er  benn  bereit«  im 
„i4  3gpre  auf  Bem  ©pmnago  ju  (Jpetie*  unter« 
„fcpieDiicbe  mabl  Sateinifcp  peroriret,  auch  fine« 
„?age«  iniPepfepn  etlicperSatboIigucn  de  Verl- . 
„me  religioni«  oifputiret.  3m  übrigen  bitte  et 
„einen  jiemlicpen  ^)of*®taat  gefübret,  unb  neb|i 
„einer  2cib*2Bacpe,  fo  au«  3coau«erlefenen$aU 
.paffen  beganDcn,  1 a Saguapen,  Stagen,  3 @e« 
..ctetatien.  cg-ßofiSeBiente,  is  trompetet  unD 
„einen  fffauefer,  ohne  anbere  oornebme  ^Jerfonen 
„unD  gemeine«  ÖefmBe  bep  ftep  gefübret,  auch  feg 
„DeffetiÄIeiDung  fepr  fogbar  mcig  Bon  rotb®ipar« 
„lach  mit  ©ilber  oetfepammeriret  gereefen,  Babep 
„er  getig  3«  Der  hegen  uno  fcpingcndjanD^ferDe 
„hatte,  bep  allem  Dem  rourbe  er  Bor  einem  ter  reich« 
„gen  unD  miepriggen  Herren  in  Ungarn  gepalten, 
„obneraeptet,  bag  nach  feine« TJSater«  '2oD  1670 
„ade  feine  Güter  unD  gegungen  Bem  Äapferllcben 
©gg  ■ gifca 
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* »gifco  waren  juerfemnt  «orten,  wie  er  Denn  ton 
„leinen  'Setter,  ©raf  Mb«tai  gerenp  in  'Sieben» 
„bürgen,  gl«  oöllig  cingefcpter  grbe,  tie  ©raf»  uiit 
„Santfcbaffe  9J!armarofi«y  noch  in  etfl  befagten 
„1670  3"I)tc,  af«  er  eben  ju  terfelben  Seit  flü^tig 
Ain  Siebenbürgen  anEommen,  erhalten,  über  tob 
Chatte  et  oon  feinet  grau  SRuuer,  einer  gebpbrntn 
„GrAfinSpuldfin,  auch  nod> untere  grolle  ©üter 
. „m  Siebenbürgen  untDber» Ungarn,  tooruntec 
„tie geftung ,f>uß  unt-flunniut, erobert,  unt  im 
„3abr  i«7t  tie  9»egicrung  über  foicbe  feine  fAnper 
„in Jöevfon  angetreten.  „ ©a  nun  aifo  Cocfoly 
im  Sab1  1678  tab-fjaupt  tedSlulcontentcn  root» 
ten,  fo  roarffen  fieb  alle  ^MAbeDifiititS  terSbeiffe, 
gafebau  ausgenomm  en,  auf  ihre  Sei«,  unt  fefeien 
es  nunmebro  gAnplid},  als  ob  ter  Äapjcr  um  tiefe« 
Äönigretcb  fommen  tourte.  gorFsiy,  um  ten 
SRubm  feiner  3ßjjfen  unt  tiegute  3}!cpnungen,Die 
man  oon  ibm  batte, ju  befcftigen,feperte  nicht  lange, 
etroas  wichtiges  ju  unternehmen ; gr  fabe  lieb  »ot 
einer  Slmtee  oon  1 2000  3)!ann,  obne  tie  ?ßobim» 
ftbe  u nt  Sieben  bürgifebe  |)ülifi<3361cf er ; e«  febl» 
teibnitoeter  an®elt,  noch  an  antern  jum  Äriege 
nbtbigen  ©crAtbfebaffcen,  unt  n>eil  er  auch  1 o bai« 
beilartbaunen,  nebft  etlichen  geuer>©!br|crn,  oon 
temgÜrßen  oon  Siebenbürgen  gelehnt  überfom. 


mit  Stvtefen  auf  ihn  fpielen  ließe.  Cbncracbt 
nunCAcFöly  tenen  Äapferlicben  anSßaebt  jiem» 
lieb  überlegen  toar,  fo  »ölte  er  toeb  oor  tieferStatt 
fein  ^Kib  fbgoie  et  es  ebeteffen  oorgebabt,  niebt  tos« 
gen,  fontern  ma<bte  ft<b  taoortenfolgentenfjag 
reieter  meg,  unt  jogoorgperie«,  «wichen  Ort  et 
nach  einer  DteptAgigen  ©elagcrong  giücflieb  er» 
oberte.  ©er  ©eneral  23urmb,  bet  fbletjen  mit 
feiner  blrmce  otrgeblicb  beteefet  batte,  50g  hierauf 
mit  einigen  Gruppen,  tie  ibm  aus  Schienen  unt 
fahren  ;u  .fjillßc' gefantt tourten,  ibm  entgegen; 
gocföly  aber,  um  DaSGfücf  feincrSBaffen  immer 
noch  roeiter  ju  oerfoIgcn,maebtt  (ich  an  Mofcnberg, 
nwlcbes  er  mit  ßürmenter  .fjant  eroberte,  unt  her* 
nach  taS  Schloß  in  ©ranb  ßerf  en  ließ,  in  roelcbem 
oooSoitatetloon  teS  ©eneral  StralfolDo  feinem 
Scegiment  tmiFamcn  , oon  ta  febiefte  er  tocitcc 
1000  hartem  oorÜleußAtt,  ioeldje  foicbeS  aifo« 
halt  entnahmen,  unt  fonflen  taherum  in®  Ähren 
übel  mit  tenen  ginroohnermwrftibrcn . üörfoly 
roantee  fub  tarauf  naeb  Denen  Sicbetibürgtfhen 
©renpen,  um  foicbe  gegen  ter  Äapferlieben  Sin» 
fülle  ju  betteefen;  gr  Heß  ju  tem  gut«  fein  guß» 
Q3olcf  unt  ©efebüp  ju  Wagibania  untMioetr,  unt 
gieng  mit  ter  Ungariftben  Meuteren,  unt  tenen 
leichten  fPolacfen,  roelcbe  ter  ©eneral  <})»bam  an» 


men  fo  richtete  er  feinen  3ug  auf  gafebau  unt  £a»  führte,  tarauf  aus,  um  tenen  Äapfcrlieben,  fo  uro 
loteS.  Sorbabens,  tiefe  bepte  Detter,  reo  fie  fieb  reeit  äaibmarflunten,  eines  ju  oerfepen.  ©iefe, 


ihm  witerfepen  reürten,  511  belagern ; Sillein  ter 
Äapferi  ©eneral  OOurmb,  ter  tie  Sibficbtcn  teS 
göcföly  leicht  erratben  fottme,  jog  feine  Sölcfec 
jufammen,  unt  legte  ßcb  Damit  ihm  in  tcn'üßeg, 
Deswegen  renrte  tiefer  anDercS  Sinne«,  unt  rüdf»_ 
te  in  tie©;gent  oon  SSlongatfeb,  roofelbfl  ficb  tie' 
oerroirtbete  gürßin  Hag  egt,  te«  ©rafen  Serini 
Jocbtev,  aufbielte,  mit  reeller  löcföly  gerne  eine 
Uncirretung  gepflogen  bitte,  allein  Die  ©tiefmut» 
ter  fepte  ficb  targegen,  unt  ließ  in  aller  ©I  fobiel 
Solcfs,  als  ihr  möglich  roar,  jufammen  bringen, 
unt  gegen  Da«  fcintlicbe  fjecr  angeben,  ©a  nun 
(blebe  eben  auf  pie©renp»Sölcfer  ßießen,  roelcbe 
ter  ©rafitocföly,  ein  SerroanDter  oomiorfoly 
anfübretc,  |o  ferne  es  jioifcben  ihnen  ju  einem  blttti» 
gcnöcfeette,  bariimen  icooontergürßin  ihren 
beuten  auf  ter  Stelle  blieben,  tyr  SSruter  aber, Der 
©raf  oon  Serin,  nebfi  feinem  .£)ofmeißcr  gefan» 
gen  romte,  roeicber  leptere  jroar  Furp  Darauf,  gegen 
tinböflGclb  oon  jooo  ©ulten  reieter  Dicgrcp- 
beit  eriangete,  feinen  .fjerrn  aber  ließ  £0  rf öly,reeil 
ertcnfcibcn  ju  geroinnen  fuebte,  naep  tem  Schloß 
Solanp  in  Setreabrung  bringen.  9faeb  tiefem 
fo  giücflicbcn  Sinfang  jogitärf  öly  mit  fcinerSirmee 


als  fie  oon  Dem  feintlicben  Sinjug  Macbriebt  er» 
hielten,  jertbeilten  fieb  in  trep  begionen,  in  ÜRep» 
nungtatureb  Dem  Jtcffm  jlt  entgehen;  Slliein 
lAcföly,  Der  feinen  ätifcbiag  nicht  roplte  unauS» 
geführt  laffen,  fantte  lögleieb  tem  einnn  $beil  «int* 
ge  Suatronen  hinten  nach,  Die,  als  fie  folgen  bep 
beutfeb  anttaffen,  taoon  aiie«  nietwr  machten,  roa« 
fieb  nicht  Durch  tie  glutbt  noch  rettete,  gr  felbfien 
batte  injroifcben  ten  antern^b'il  auch  angegriffen, 
®obam  aber  mit  Dem  Dritten  angebunten  ; Da 
Denn  CieKapfcrlicben  unter  tem  ©eneral  ©rafen 
oon,beSie,nacbDcm  fte  ficb  ihrer  «f)aut  brao  getoeh» 
ret.  Das  gelt  rAumen  tttuüen , unt  eine  oöliige 
Mieierlage  litten,  gin  jbtü  taoon  oermeinte 
jroar  in  tem  Schloß  Mofcmberg,  welches  tie  2)ial< 
tomenten  ebne  ©efapung  leer  gelaffcn,  noch  einige 
Sicherheit  ju  (inten ; Jlücm  fie  reurten  tafelb|t 
aufgehoben,  unt  .ohne  ©armberpigfeie  nieterge» 
fAbelt  So  olücf lieb  nun  tcc  gortgang  ter  $öcfö» 
lifebenSßajfen  (ich  Au(ferte,  fo  rourte  Damit  Doch 
nichts  roiebnge«  au«geriebtet,no<b  mit  tem.fierum» 
lireiffen,  ^jluntern,  Sengen,  ©rennen  unb  ®or» 
Den,tieaj)aupt»Satbe  entfebieten,  roobl  aber  Da« 
Durch  terfjufrant  Der  armen  ginroobner  tiefe«  an 


in  tieSSerg  StAtre,  roofelbfl  feine  beute  übel  bau»  I ficb  febon  jcrtlörtcn  MeicbS  nocb-immcr  clenter  unt 
feien  unt  großen  Slutbroillen  auSübcten,  auch  flagltchcr  gemacht.  3»’  Ungarn  »Are  obnfeblbar 

freisten  feine Sölcf er  bi« nach gafhau,  untoer»  :tiefe«  i<i78fte3abr  oeriobren  qegangen,  wenn 
eereten  oielc  fleine  ‘}MApe,  fo  tenen  Äapferlicbcn  löcföly  foroobl  tie  geßungen  bitte befebüpen  al« 
jum  Siufentbalt  tienctcn.  gr  bemAcbtigtc  fieb  reegrocl)menfömien,tennDieUngarnroarenüber» 
barauf  Der  gefiung  ^ijerna  unt  te«  Schloße«  baupt  in  ihren  .fjerpen  nicht  allju  aut  Sapfer lieb, 
^otnaef,  toelcbc«  leptere  ficb  freproiliig  ibmeuntet»  außer  einigen,  roelcbe  taPurcb  iprßlücfmatbcen, 
roarff,  tiefem  folgte  Dnotb  unt  Sarcncf ; ?ocfap  , unt  roürten  ficb  aifo  gern  ju  tem  göcTöly  gefebla» 
aber  rourte,  roeil  e«  fnh  roiterfepte,  bi«  auf  ten  1 gen  haben,  roenn  fie  nur  bAtten  abfeben  fönnen, 
©runt  eingeAfcbert.  hierauf  gieng  er  ten  2 33ulii  | roie  fte  unter  ibm  genungfam  roArcli  gefebüpt  gcroe» 
1678  mit  feinem  ganpen  Joecr,  welches  tamabis  1 fen.  2lile58erg»StAtte  batten  ficb  fchon  öffentlich 
übet  2000c  ®ann  auSmacbte,  oor  Die  Statt  ga» ! oor  ibm  erflAret,  unb  es  foßete  ibm  ein  geringes, 
f<ban,unt  tbat,als  ob  er  foicbe  ju  belagern  bußbAt» 1 Stltfol,  fJctujoJ,  gremnife,  ©olfenau  unt  Sipnau 
ie,tflDennttrDbtifl©ieppentbfll«u«t<vgefhtng  unter  feine  .SotbmAßigfeit  ju  bringen;  iwnn  tie 
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Äapferliche  ©cfapungen  waten  Dofelbfl  Diel  ju  i ®5akontenten  ju  beobachten,  fomuficer  cSfierbep 
• fthwach, als  baff  fie  fid)  füttert  Der  KotbDurfftnad)  [ bewenben  loffen,  unD  jnaebtn.  tag  jene  fidS>  gut« 
jurSBehr  fegen  fbnnen.  Slletran  Da«  JahrbatO  ; Oßinter-ÜJianiere  machten.  ?öcfölp,  fjöaiajfi 
ju  Silbe  iie|f,  wollen  Doch  Di«  Äapferliehe  fSefehl««  | Smbre  unb  'üeham  tiabmen  (olcbe  ju  ®ebrtjin, 
ijaber , ©raf  oon  Qßurmb,  SeSle  unb  SDün»  j ffficiielini  ju  Kaglbania,  QJiUotf  unb  Jjaracf. 
netoalD  and;  nicht  b«n  Kähmen  haben,  al«  ;Se«le  lagmitDenfemigenjuKaf<hau,Salo.  Jocfap 
ob  fie  In  biefem  gelDjug  gar  nicht«  oor» . unDOahcrum  QBurmb  aber  gierig  nach  ©<hle« 
theilbaffte«  über  Di«  geinb«  auSgerid)tet  bat' } (ien  auf  fein«  ©tuet,  Hierauf  tbat  loefoly  ein« 
t«n,  fie  serfuchten  Demnach,  ob  fie  nicht  Diefelbc ! Keife  nach  Dem  S&tflen  3baffi  in  Siebenbürgen, 
au«  Denen  reichen  SBerg»©t6Dten  roieber  heraus»  theilfi  um  Dcnfelbigen  in  be|Mnbig  guter  Keigimg 
treiben  fönnten,  biefet  3)uth  würDe Durch eineSün»  gegenibn  ju  erhalten,  theil«  aberumbiejOitoman« 
jabl"J)ültf«>‘256lcfer,  welche  ihnen  Der  Äapferju»  nifche'jjforte  Dahin  ju  bewegen;  Dajjfiemit  noch 
gefantt  hatte,  oetfMrcfct,  alfo,  Da§  fiejufammen  mehrerer  Hülffe  feine  weitere  äbfnhten  mich«  un« 
ein  anfehnlicheö  ^bcer  au«m«chtcn.  S)amit  |ie  terftüpen  twlffen ; nicbWOeffomeniger  «berfbfaw 
nun  in  ihren  Vorhaben  befio  fixerer  gehen  möch»  er  bei;  Den  ©einigen  in  jiemlichen  93crOaeht,  weil 
ten,  fugten  fie  juoor  ein  unD  anDere  oortheilhajjte  bi«  gürflin  Kogojfi  ihm  ihre  Jochtet  jugebenoer» 
fpidBe  in  Denen  ©ebürgen  einjunehmen,  mittler»  fprach,  fobalD  er  bi«  5>arth«p  Der  SRulcontenten 
weilebtrgrhfleJh^ootiberälrmceaufbiegeinbs  o erlogen  würbe,  welche«  ünerbieten,  inbem  er 
liehe  lofigieng,  Die  aber,  weil  |ie  fchonoon  Dem  Sin»  folch««  nicht  gleich  au«fchlug,  fonbern  auf  ©eben« 
marfch  Der  Kapferlichen  Nachricht  hatte,  (ich  fchon  efennabm,  oerurfachte,  Dafj  Diejenige  QSölefer,  bi« 
in  Billiger  ©thladjfcÜrDnung  jeigte,  al«  ©finne»  bi«hero  unter  feiner  3Sothmüfjigfeit  geflanben,  ihm 
roalb  mit  feiner  Kcutercp  auf  fie  Io«  fprengte.  $)ie»  nun  ferner  nicht  mehr  gehorchen  weiten,  fenDcm 
fie  bcpDe  Herrn  tarnen  Darauf  fo  heftig  «n  «inunber,  fich  unter  Den  ©rafen  oon  Sßeffelini  begaben,  wei« 
baf  man  lange  nicht  muftc , welche«  »on  hepben  eher  fie  in  Die  ©rafjchujft  3athmar  (egte.  ®er  ju 
Da«  gelb  erhalten  mürDe,  man  föchte  oon  ®ior» ; SnDe  De«  1678  3«bte«  gemelDete  ©tillflanb  jwi» 
gCnDSfrüh  bi«  Kachmittag  um  3 Uhr,  Da  enDlich  fchen  Den  Köpfet  unD  Denen  ffllalconttntcn  mach« 

Die  $6cföiifchen  Gruppen,  weil  Die  Kapferlichen  jroarPaSunruhigeKcich  in  enoa«  ruhig,  Da  aber 
ihnen  mit  einen  Hinterhalt  in  Die  glantfen  fielen,  ■ Cie  unter  Den  dürften  oon  ©ehwarpenburg  neuer« 
ju  wanefen  begunten-  211«  folche«  26cf  61p  ge«  j öffnete  griebenfeHanDlungen  gleich  Denen  porigen, 
toahr würbe,  lieg  er nlfobalD  jum  Kücfjugblafen,  fruchtlos au«fchlugen,  fogieng,  dj«  uochtrrrauhe 
unb  wicch  alfo  in  jiemlich  guter  Crbnung  bi«  unter  SBinter  gang  oerltrichen  war,  im3ahr  1 679  Da« 
DieStüefeoonSUtfol;  wiewol;! ein §b«il,  Diefich  Södlgen,  Slorben,  ©engen,  ©rennen,  Kau« 

Durd)  einen  anbern  '2Beg  im  ©ebürge  ju  retten  | ben  unD  ’f'lunDern  wieber  oon  neuen  an.  ®et 
fuchten,  Denen  ?eutfchenabermahlcn  in  Die  H*'nbe  Kupfer,  nact)Dem  er  ju  Snce  De«  Stauer«  mit 
fielen,  unb  Pon  Ihnen  allefammt  niebergemachet  grancfrcich  Den  Mngftgewünfchten  grieDen  ge« 
würben.  ®urch  Diefen  erfochtenen  ©ieg  gewan»  fchloffen,  hoff«  nur, mebro,  Dag  Die  fchwürigen 
nen  Die  Kapferlichen  Den  DBortheil,  bah  l«h  bet*  Ungarn  ihre  Sachen  auch  etwa«  wohlfeiler  geben, 
fchiebene  ©erg»St4bte,  al«  211t »unb  Kcufoll,  würben  3u Dem Snbelie§Derfelbe auch  mit  Dem 
Sremnip,  Öchemnip  nebfl  nod;  anbern  fMöpen  ©rafen  oon  lödbly  insbefonbere  wactiren,  wohl  * 
wieDer  an  fie  ergaben;  Deswegen  $»folp  fein  Sa»  wiffenDe,  Da§,  wo  er  Diefen  auf  feine  ©eite  brin« 
geroor21ltfol  aufheben  raufte,  unD  fich  in  Die  0e»  gen,  unD  Damit  Die  SRalcontemen  unter  fich  jer* 
genbeon'-Suftrocf  machte:  Sr  war  aber  nicht  we»  Heilen  fönnte,  ihm  e«  al«benn  ein  leichte«  fenn 
nig  beflürpt,  al«  Die  Dafige  ©efahung  au«  ihrem  würDe,  fieallefamt  hernach  ju  Dcmüihigen.  16« 
©tfthüpihnfehrunfaiiiiDliih  bemitlfommcte ; Die»  cFoiy,  al« ein  junger  unb  ehrgeiziger  Herr,  Den 
(««oetbrofrihnbctgeftalt,  Daß  er  alfofcalc Cie  QSor«  jugleich  DieSiebe  ju  Der  ffrinjefjin  Kagoji  binjog, 
flciDlt  unD  ^öalancfen  liefe«  Ort«  in  fßranb  flecten  fai>e  (ich  unb  feinen  Neigungen  nicht  wenig  ge« 
lie§.  5Borauf  jene  einen  21u«fall  wagten,  weil  fie  f<hm«i<helt,  al«  Der  Äapfer  ihm  Die  Sh«  «rraidi, 
aber  Dem  gcinD  nicht  gemachfen  waren,  muflen  fie  unb  Den  SBifchoft  oon  Seiest , anDere  nenneiWhn 
enDlich  Die  glucht  ergreiffen,  unb  Den  Ort  lenen  Sewenj,  juihmfanbte.  <T6cr6lv,  empfiengbem« 
©alcontenten  überlaffen.  Hiwuuf  würbe,  Weil  felben  überau«  prächtig,  Der  SBifcbojf  that  Darauf 
Der  QBinter  herannahctc,  unb  ju  Sbenburg  neue  feinen  CQerttag  in  febr  glimpjflichen  SluSDrucfun« 

* grieDeno»<r8orfd)lclaeauf«'Japet  famen,  oonbcp«  gen,  oerfprad)  ihm  Die  f5rinje§in  Kagoji  unb  Die 
Den  IShtikn  ein  l2Saffcn»©tillfcanb  beliebet : Slllein  oollige  Sinrcimung  aller  feiner  ©üter,  welch«  bi«. 

Der  ©raf  2e«le,Det  mitDem©rafenoon  3Curmb  h«r  ju  Der  Äapferlichen  Äammer  waren  gejogen 
in  feinem  gar  guten  QJernehmen  fiunbe,  wol»  worben,  fo  balb  et  fich  Dem  tapfer  unterwerfen 
teftch  Daran  nicht  f ehren,  fonbern  oerlangte,  $6»  würDe-  SBobep  er  julefit  liefe  Qßorte  hinjufepte : 
cfölp  folte  juförberfl  alle  in Dicfem  gelbjug  Denen  ’2Beil3hro  Kapferl.  SJajefi.  hinführo  ein  rechter 
Äapferlihen  abgenomiiienen  'jlüpe  wieber  her»  fBatet  De«  QßoterlanDe«  fepn.  unc  nicht«  oornei)« 
ausgeben;  welche« Sumuthen aber  bep  jenem  um  meu  wolle,  al«  wa«  ju  De«  Königreich«  unD  bet 
fo  oiel  weniger  ©chör  funbe,  weil  er  nicht  Urfa»  ÖtinbeSffiohlfahtt  gereichen  würbe,  fo  folte  mm 
che  hatte,  00t  Denen  Kapfcrlichen  fich  ju  fürchten ; auch  Der  Herr  ©raf  Die  bi«he»in  ben  SingeweiD« 

8e«le,  umjujeigen,  Caf;  er  ohne  Hülfe  De«  ©ra»  De«  QJaterlanbe«  oerübte  JJ|(tfeligfciten  aufhe« 
fen  oon  SSBurmb«  noch  enoa«  ju  unternehmen  fd»  ben,  unb  gegen  ben  Kapital«  feinen  SanbeS« 
hig  wüte,  machte  (ich  anSarpfen,  welche«  et  in  ^ßater  Die  Ach«  Siebe  eine«  getreuen  ©ohne«,  ober 
furher3«it  eroberte,  weil  er  aber  injwifchen  oom  wie  e«  tm  Sateinifchen  heift:  genuin» 

Äapjet  Söefehl  ethalten,  Den  ©tillftanS  mit  Den  £1»>,  bejeigen.  licföly,  welcher  Den  Kähmen 
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haben  wolle,  tag  ec  nod,  mehr  cot  Da«  gemeine , gegriffen  reurte,  tiefer  liegalfobalt  jurütf  reifen, 
i &,ffe,  al«  cor  fein  eigene«  beforgt  redre,  lieg  ffch  taget  tem  feintlichen  Raufen  mit  feiner  Manm 

jrcat  beteten,  jutem  Äapfer  übecjugehen,  allein  fijafft  nicht  gewachten  redre,al|o  reutDen  it>m  in  ter 
taerfabc,  lagmanroeter  ibme,  noch  feinem  8m  ©1  noch  über  9ooKeut«r  nadjgefantt,  tiefe  aber 
bang,  ta«  »erfprochene  ju  halten  ff*  angelegen  rearenfaumauften  geint  lo« getrungen,  fo  fpielte 
ff  pn  lnfe,  fofebrte  er  mietet  um,  unt  etfldrte  fi<h  terfelbeWohlbetdchtlich  ta«  K«igaus,ta  tenn  tte 
aufsneUegegentenÄapfer;  Denn  er  hielte  e«  feiner  £aoferlid>en  fo  unoorfKbtig  rearen,  unt  tiefem 
(Ehre  »ieliu  nachtheilig,  tag  er  lle  Angelegenheiten  flüchtigen  Srupp  hinten  nach  rannten;  tiefes  (eU- 
lerer,  tie  ihn  ju  ihren  Jbaupt  erreehlet,  um  feine«  tetc  fie  geraten  2Beg«  jutem  '2S«lt,  reorinnen 
eignert  Ku&cnS  t2Bitlen  nietertrdchtig  oerlafen  Cöcföly  mit  feinen  1000  Kernern  »erborgen 
feite,  ©olebem  nach  t«m  alles  roteter  in  Die  »es  reat.  hKcföbp, Da  er  fabe,  Dag  ffch  tiefe '.Beute 
rigefBevfaffung,  unt  ter  Ärieg  tourte  ponbeplcn  ibmefoffhönlntiearmerearff.  fdumett  nicht  (ich 
'jheilen,  toiereobl  nicht  mit  gleichen  tfpfer  fortge.  lerfelbenjuoerffcbern;  lie  gute  ieutffben  lluptcn 
ffbt,  roeiltie  tarjreifchen  geFommenc(geud)e,  unt  gewaltig,  über  tiefe  unoerffhene  Gegebenheit,  unt 
anterc  Umffdnte,  Defeti  rolligen  au«bruch  rer.  reeilffe  ffcb  fo  .gtffbrcinte  nicht  mietet  in  OrDnung 
hintcrten  Ideföly  batte  nicht«  Defforeenigct,  bringen fonnten,  alSe«  lie  inffehente  ©efabr  ec« 
al«  er  mietet  »u  Den  Malcontentcn  febrte,  fiele  forlerte>  fo  rcurten  ffe  meiffen«  nicletgebauen; 
gjjüh»,  um  ffe  ju  beteten,  tag  ec  e«  jeterjeit  mit  DerobgemelteteObriffiSieutenant  ©erstorf  aber, 
ihnen  treu  gemepnet  habe,  unt  noch  immer  oor  ffe  nebttantern  »ornebmen  Offener«,  worunter  Cer 
gleiche«  ©inne«  redre.  SBefelini,  Der  injroifcben  ©rafoonäreh,  Der  junge  ©raf  ron  ©ütmeroalt 
Da«  »öllige  Commanto  über  Die  Ungariffhe  93öl»  unt  CieJjauptleute  ©opcr  unt  gifcherrearen,rour* 
cfcrati getreten  hatte,  unt  niiht  Sinne«  rear,  fob  Den  ju  JCriegfcÖefangenen  gemacht.  Jpieraufjoa 
che«  nunmehr«  reieter  an  Cöcf dcy  ju  übergeben,  töcf öly  mit  feinen93öldern  jurücf  gegen  58pro|]h 
machte  tenfelben  bepte«  fooethagt  al«  oertdchtig,  nach  ter  2ht>ffa/  DerÄapfcr  aber,  au«  fonterba« 
tergeffalt,  tag  Die  Mälcomenten  felbff  unter  ffch  rer  'Milte  unt  Siebe  jum  grieten,  bewilligte  Denen 
uneinig  mutten,  unt  emanier  in  lie  djaare  gerie*  Malcontenten  abermahl«  einen  ©tiHffant  Der 
ten.  Ifin  'ih'eil  hielte  e«  mit  Idcfdiy,  Der  antere  'jffiaffen,  unt  lieg  mit  Denenfclben  tie  jractaien 
mittOeflelini.  locfily  behauptete.  Dagnach  reifterpor  tie £ant  nehmen,  f£«  reurte  auch  im 
temereinmabrjum  ^auptterUngarifchen'Sbb  3“1)«  '6&°  einc3ufammenfunfftgebalten.  allein 
• cfcr  ftp  erreehlet  «Orten,  fo  fonnte  feine  bisherige  Dafelbfl  reurte  eben  fo  wenig  al«  bep  ten  »orberge« 
äbreeffnheit,  Darinnen  er  alleine  oor  tie  gemeine  gangenen  ausgerichtet,  unt  ter  dtrieg  oor  rei« 
5Bohlfahrtbejchdfftigetgereeffn  redre,  ihnterfel«  nachfortgeführet.  Unterlegen  reurte  ta«  ©lud 
benSBürte  feine«  91Begc«  berauben;  tüeflelini  lern  löcföly  nod)  immer  gemogener,  feine  Macht, 
abermepnte,  «rhdttenun  Da«  ©Ommantoreürcf,  fein5tnfeben,  feine  Sluffiihrung,  fein  d)of©taat, 
lichtn-&dnten,  unt  reolteffben,  wer  ihm  folcher  alle«  rear  bep  nahe  Äöniglicb.  Kr  hatte  nicht  allein 
gBürtereürte  ffreitig  machen.  Cörfdly  hatte  lie  (Ehre,  tag  Der  (Shrijten-.-öaupt,  Der  Kömifch« 
4000  Matmmft  ffeh  au«  Siebenbürgen  gebracht,  Üeutffbe  Äapfer  an  ihn  SBotffbafftcr  abfante,  for. 
bajuffhlugenfithntch  etnigepon  ter  Ungariffhen  Dernauch,  DaglieffolheOttomannifcbeWorte  im 
4 Brmee,  Die e«  mit  ihm  hielten,  Doch  «ar  2Befelini  3abr  i6soeincanffbnlitbe©efantfcbafft»0nBo<» 
an  Mantifchafft  überlegen.  löcföly  aber  perlieg  Offerten  an  ihn  abgehen  liege, u.  Durch  einen  in  grün 
fleh  auf  fein  ©lücf  unt  auf  feinen  Mutb.  ©«mit  ©ammetemgereitfeltenfBriefteS©rog>©ultantf, 
regen  bepte  im  Monat  Dctobr.  auf  einanterlog,  ihn  aller  benötigten  £ü!ffe  »erffchern  liege,  mit 
S5efeliniotrlohrtie©eblacf>t,  unt  reurte  gefan.  Dem  au«trücflicbcn '.Befehl  an  ten  Ößejier  unt  affe 
gen;  feine  Stute  aber  machten  ihn  bep  ©icio,  an  'JürclifcheSBaffen,  ihm  fo  fiel  holder,  al«  er  per- 
einem  'Jag  reieter  frep,_alfo  rcaate  er  fein  ©lücf  langen  reüite,  offfreerjüglich  abfolgen  julafien. 
jum  anlern  mahl,  locföly  aber  empfing  ihn  ©iefc«  fcblene  noch  nicht  genung,  Die  Siebe  rear 
auch  hier  Dergeffalt,  lag  er  bisauf«  .fbaupt  geffhla.  Damahl«  tiefen  jungen  «eiten  nicht  weniger  gün< 
plfreurt«,  unt  ffch  felbften  taum  mit  genauer  füg,  al«la«©(ücfDet$Baffen.  ©ie  bisher  Den* 
Sßoth  »ermittelfl  ffine«  guten  fPferte«  noch  retten  felben  ocrhinterlich  gereefene  unfreuntliche  ©tieff< 
fonnte.  ©olchergeffalt  hatte  alfo  üöcfoiy  fein  Mutter  feiner  ©eliebten,  Die  alte  gürffin  Kagopi, 
porige«  ©ommanto  bep  Denen  Malcontenten  oüllig  rig  ihm  um  tiefe  3eit  ter  ?ol  au«  Dem  2Bcg t,  als- 
reieter  behauptet.  3n  Dem  folgenten  ,679  3ahre  Dag  er  nun  mit  weniger  «bintetms  fein  bisherige« 
permepnte  lief  dly,  al«  er  mit  1000  Kentern  «on  ©taat«=unl  SiebeftÖSerffdntni«  mit  obgemelteter 
©afpin  aufgebrochen , Damit  ten  $a§  übet  tie  'Prinjegin  fortreiben  fonnte.  QBorüberlerÄap* 
Ofner, SJrücfe  ju  erhalten,  ta  aber  Die  'Sürcfen  ferliche«ofumfo«iel  migpergnügter  rear,  iemel;r 
ihm  fblehen  nicht  juffehen  reolten,  fehteer  ffch  mit  mantafelbfftie  nachteilige  golgerungen  pon  Die« 
tenen  ©einigen  in  einen  <3Balt,  unweit  terdgerc  fer  Jjeprath  einfahe,  in  SBetrachtung , tag  tie 
• nath,  te« Vorhaben«,  ten  Äapj 'erlichen,  »eiche  ^rinjegin  Kagojl  Die  reichfle  unt  mdchtigffe 
taherum  gelagert  rearen,  eine«  juperfepen;  reell  (frbin  Ce«  ganpen  .Königreich«  rear.  löcföly, 
erffeaberinihtenfüortheilenni^treohlpermoch,  unterlieg  injreifchen  nicht,  ffch  liefen  <JoDe«faB 
te  anjugreiffen,  fischte  et  ffe  mit  Sift  Daraus  ju ' unoerjüglich  ju  Kuh  ju  machen;  er  fantte  al«« 
loden,  unt  fanttÄMem  (Ente  eine  fliegente^ar«!  ball  einen  QJerttauten  oon  Sltcl,  nebfl  noch  ei. 
thepgegenla«  ««ifftliche  Säger,  welche,  taffe  nigen  feinet  Seute  ju  Ser  hinterlaffenen  gü» 
ffch  Denen  Äapffrlichenjeiatenfo  gleich  oon  Dem  ’ ffin,  um  ihr  tie  gewöhnlich«  Trauer « ffom. 
Obrifl«Sieutenant  ©erötorf  mit  iy opferten  am  plimmten  über  ten  iot  ihrer  ©chreicget« 
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ffluiKr  ju  machen , jugleicb  aber  auch  if>r  einen 
®rief  ju  überreichen,  batinnen  er  alle«,  na«  Cie 
fote,  Sbre  unO  SRotbe , jdrtlicfcen  unD  feurigen 
gemütbern  eingöget,  ibr  oorgeüete;  2Sornuffie 
fit  trfldrte,  Daß  er  in  fur&er  3eit  alle«  Da«jeni< 
je,  rot*  et  wrlanaete,  erhalten  folte.  9Jicbt«De. 
ftooenlger  mufle  lorfoly  g<b  noch  bi«in«3abr 
j«*i  gebulCen,  Ca  Cie^epratb  mit  Ciefer  gür. 
fhn  erfilicb  oolljoqen  wurDe.  €«  »ollen  j»ar 
einige  Cen  ©raf  locfoly  befebulCigen,  Dag  er  Da* 
jirnabl  an  ganp  anbere  ©acben,  als  an  Oie  ®e» 
fötDerung  Der  allgemeinen  'SBoblfartb  foD  geCacbt 
buben,  inOcm  er  Cem  Sapfer  oerjptocben  bitte, 
Cntbolifeb  ju  toerCen,  unC  geh  ibtne  jtnmter»erf> 
fen.  wenn  et  ibm  feine  ©ütet  »ieCet  eintaumen, 
unC  Cie  ©tloubntg  geben  würbe,  Cie  gürgin  3t  a* 
goji  ju  beoratbeni  aber  au«  gurebt,  er  möchte 
bierCureb  aUjumicbtig  »erDen,  bitte  ibm  folcbe« 
Cer  Smigr  abgefblagen.  ©etn  fep  nun  »ie 
ibm  »olle , fo  fd&einee  Doib,  Zbctily  habe 
nacb  Denen  ©genfebafften  feine«  ©emütb«,  Die 
man  ibm  fongen  jufebreibet,  juoiel  wahrhaft* 
te  ©>re  gehabt,  al«  Dag  er  auf  Diefe  3rt  Cen 
griebtn  mit  Cem  Sapfer  foltc  gefutbet  baben. 
3nj»tfben  »ar  Der  ©Saften*  ©tillganD  um 
^fingften  De«  i«8ogen  3al)re«  abermablmieCer 
ju  6nDe  gelaufen,  unC  Dagieng  Cer  JanDoetDerb» 
liebe  Stieg  »ieDer  oon  neuen  an.  tEöcföly  batte 
ein  fo  groffe«  .£)eer  »on  Ungern,  Jürcfen  unD 
Jartarn  beofammen  auf  Denen  ©einen,  Dag  et 
folcbe«  in  Drep  Jbeile  afcfonDerte.  ©en  einen 
Jb*il  commanDirete  er  felbflen , Die  bepCe  anDere 
aber  roucDen  Dem  ©«troni,  unD  »alagi  3mbre 
anpertrauet,  Da  Denn  in«befonCere  Ciefer  Deute 
ungemeine  ©efcbwinDfgEcit  bewunDert  murCe,  in» 
Dem  fle  fafl  in  ; Jagen  mit  Denen  hinter  fitb  auf 
Di*  ©ferDe  gefepten  Jalpatfben , 40  Jcutgbe 
SSeilen  jurücf  legen  tonnten,  alfo,  Dag  ebe  Cie 
Jeutfclje  Jruppen  geh  jufammen  jieben,  unD  ib-' 
nett  ©nbalt  tbun  fonnten,  jenefefcon  wieDerübet 
SB*rg  unD  Jbal  in  Sicherheit  waren.  ©iefDIal« 
contenten  jogen  fitb  hierauf  in  Ca«  ßipfet'DanO. 
unD  fheifften  oon  Da  bi«  nach  ©>erie«,  ohne  Dag 
fölebrf  Der  ©eneral  ©aprara,  Der  mit  Cen  ©ei» 
nigen  ju  <2BunDif<b  ©ram,  obnweit  Denen  SSetg. 
©itiiOten  hielte,  oernebren  fuiÄ  <3ton  Dagien» 
ge  EEötföly  na<b  Ser«marcf,  emlr®taDt,  welche 
feinen  'SBater  jugeb&ret,unCnb:bigteCie©n»ob» 
net  Daftlbfi  ihn  ju  bulCigen.  Cr  nahm  auch  heit» 
febau  hinweg,  obneraebt  Die  Sapferlitbe  fitb  viel  I 
?Rüb*  gaben,  Diefen  Ort  ju  eniftfen.  ©er  Sap» 
fer  fabe  Demnach  reobl,  Dag  er  Denen  SDlalconten* 
men  im  gelbe  nicht«  nnbaben  tonnte,  Cerobalben 
Sief  «r  Cie  grieDentf*  Jractaten  »ieDer  oor  Die  •ÖanC 
nehmen,  mittlerweile  Dag  oon  bepCen  Jbeilen  aber» 
mahl«  ein  ©tillflanC  Cer  <2Baffen  beliebet  würbe, 
UD  Die  <3B&lcfer  Die  fJBlnter-ö.uattiere  bejogtn- 
9tan  jagt,  lieföly  wäre  Durch  Cen  ©olögtr 
tlrobfi,  welcher  bisher  al«  Der  ©tänDe  ©eputir» 
ter  «m  Sapferlicben  ^)ofe  gewefen,  bereDet  wor» 
Xn/«leicbfall«alle  feine  Jruppenoonficb  ju  laffen, 
«mc  mehr  nicht  al«  1000  £ufaren  bep  ficb  ju  be» 
halten,  in  anßbung,  Dag  Der  Sapfet  nunmehr  in 
Ctc  Ungern  ibr  »egebren  gewlBiget,  unD  ihnen 
«Be  gtepbeiten  »lebet  einjuriumen  oerfproeben 
bitte.  9tacb  tiefem  aber  bah«  Ciefer  'pcobft  ccm 
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Sapferlicben  ©tneral©aprar»i  bieroon  3?acbricbt 
geben  laffen,  Damit  er  Diele  ©elegenbeit  beobacb» 
ten,  möchte,  Cen  ©rufen  oon  ilöföly,  JcbenCig 
in  Oe«  Sapfer«  JjdnCe  jü  liefern.  ©«  fep  aber 
Ciefer  Slnfcplag  Dem  ©ötoly  noch  ju  rechter  3eit 
entCecfet  »orten,  welcher  feine  Jruppcn  eilenCtf 
»ieDer  jufammen  gejoqen , unD  »üreflieb  eine 
SapferL  ©artbep,  tieauf  SunDfcbalft  au«gegan» 
gen  wäre,  eingejogen  bitte-  ©S  fcgeiiiet  aber  Cie* 
jer  SSericbt  De«»egen  nicht  »abrfcbeinlicb.  Weil 
pcfdly  noch  eine  fo  gute  CDBacbe  foU  bep  geh  b*> 
halten  haben.  Dag  ibm  eine  Saoferlicbe  ^Jurtbep 
wenig  oDer  nicht«  würbe  getljan  haben ; ©enn 
#ooo£ufaren.nebfl  feiner  gewöhnlichen  Deib.^Ba» 
i che  oon  jco  Jalpatfcben, -welche  löcföfy  befldn» 
Dig  bep  ficb  batte,  laffen  geh,  »enn  geDutch einen 
fo  mutigen  ^«iDf^rrn,  (tocPoly  ©ar,  cctn< 
manbiret  worDen,  fo  leicht  nicht  »tgjagen,  jumab» 
len,  Da  lörfoiy^al«  ein  erfahrner  ©eneral,  Der 
Dem  Sapfer  nie  getrauet,  auch  geh  nicht  fo  febr 
»ütDe  haben  einghldffern  lagen,  cag  er,  fonCer 
einige  SunCfchagter  unD  ©ren&.gBncbten,  au«< 
jugellen,  geh  gnnp  forgenlog  in  feinem  Öuartier 
feite  gehalten  haben ; ja  wa«  noch  am  menicflen 
ju  oermutben,  fo  würbe  Cer  Sapfer  Durch  fötba» 
in«  beginnen  Die  SRaleontenten  in  eine  neue 
2Butb  gebracht,  unD  ihre  ©emütber  um  fo  biel» 
mtbr  pon  geh  entfernet  haben;  Denn  ge  waren 
obneOem  febon  oon  Denen  Sapferliehenoffter«auj 
foichc  art  in«  3Jehe  gelocfct  worDen.  fKunaber 
hielte  man  am  Sapferlicben  -öof  Dnoor . Dag  c« 
nicht  ratbldm  fep,  eituSSolcf  noch  aufrübrigtn 
ju  machen,  welche«  g!p  eÄti  Der  Pforte,  Dem  gtir» 
ften  abaft,  unD  fooiel  Jeutfchen  Jürgen  unter* 
gupet  f.ibe.  3m  3abr  1 «8 , fthien  e«,  al«  cb  bep 
Dem  im  grüb*3abr  glücfiich  eröffneten  SUeieh«* 
Jage  ju  SDinburg  geh  ein  jeDer  bequemen , unD 
naher  jum  3iel  lenen  »ölte.  <J«  brachten  auch 
bet  neuerwebite  ^Jalatinu«  ©gerbag  unD  De«  Sap. 
fer«  »eicht »«ater  gmerich  Damabliger  »i» 
fchoff  oon  SBtcii  Die  ©achen  oonbepDen  Jbeiien 
ju  einem  jiemlicheu  93eraleid> , unD  fam  e«  nur 
noch  Darauf  an,  Dag  lörFöly,  a!«Da«  iyaupt 
Der  ®Jaleontenten,  auch  folgen  mit  unterfchrei» 
ben,  unD  folchergegalt  aUen  bisherigen  JeinCfe. 
iigfetten  ein  3iel  göcfen  folte.  ©iefer  Vergleich 
beguiiD«  au«  folgenbett  ^)aupt»^)uncten : 

i*  Sölten  Denen  ©roteganten  alle  Diejenigen 
Sitchen,  welche  ge  auf  ihre  UnEogen  gebau» 
«,  »ieDer  cingerüumet  werben,  mithin  auch 
ihnen  frep  gehen , Derfeiben  noch  mehr  ju 
bauen. 

>»  ©enen  Jürcfen,  »eichen  Cie  mlgoergnügte 
©tünDe  in  Ungern  einen  jährlichen  Jribut 
jum  ®chu?»©elD  perfptochen,  folte  »im 
©umme  überhaupt  gegeben  »etDen,  Dafet» 
ne  ge  ben  (m  34*  i*«*  gezogenen  Stil* 
leganD  auf  «o3«ht  »etter  verlängern  tool» 
trn. 

3.  ©ölte  man  auf  ffllltte!  bebacht  fepn,  einig* 
©clD »Summen  bepbe«  ju  ©ejahlung  Cer 
Srieg«.<3ölcfet  gl«  »tgreituiig  Der  Unfo» 
gen,  welche  bi«her  Darauf  gegangen  würen, 
h*tbep  ju  febflffen. 
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löcföly  aber  »ölte  biefe  fBorträge  gar  nicht  an« 
nehmen , fonbern  blieb  Darauf  befielen,  bafj  Cie 
Ungarifie  grepbeit  «*4  bim  Snfjalt  bet  Äönig- 
licbcn  * Kapitulation  mäfle  jum  ©runbe 
aller  Sractaten  geleget  »erben ; oermöge  beten 
Cenen  ©>angelifcben  ihre  juoor  innegehabte;  Äir- 
then  unb  Schulen , nebft  allem  bem  wa*  barju 
gehörete,  fefl  unb  unoerbrücblicb  mieber  einqerdu, 
met,  muh  bet  Tribut;  (b  man  benen  Siircfen me. 
gen  obbanbenet  ©efaht  oetfpröcbtn,  beiahlet  »er- 
ben mufle.  ©a  nun  bem  Äapf<tli<ben  -f)of  tie- 
fe iSebingungen  allju  umoürbig  febiencn.rourCen 
folche  gdnglicb  ber»orfen,  unb  bem  lodoly 
entgegen  jut  änmmrt  gegeben,  baß  nicht  ber  Stap- 
fet, fonbern  er  felbfl  mi»  feinem  Anhang  mieber 
bie  (Kapitulation  gehanbelt,  inbem  bet  fiaofer 
Eeineamege*  oerbuiibenmdte,  bie  grepbeit  Der  We> 
ligion  in  tiefen  Weiche  ju  oetflatten,  unb  map  er 
Difjfafa  nermiOiget  hätte,  fep  einzig  unb  allein  fei. 
net  ©üte  tmufSbreiben ; noch  vielweniger  Sönnte, 
ohne  bie  böcblle  Verlegung  DerÄaiiferliebenSWa- 
jefldt,  ©erofelben  jugemuthet  »erben,  einem  pon 
benen  QBibriggcfinnten,  bem  Sürcfetipcrfprocbe, 
nen  Tribut  ju  hejahlen.  Sie  Urfache , »arum 
lörföit  bie  Sauten  fo  hoch  flimmete,»ar  biefe, 
bafj  Cie  Ottomanifcbe  Pforte,  al*  fie  »ernommen, 
»ie  er  geneigt  »äre,  mit  bem  Äapftr  einen  <3Ber. 
gleich  ju  ttefen,  unter  »dbrenben  Sractaten  ei, 
nen  ©efanbten  an  ihn  abgefertiget,  welcher  bem, 
felben  im  Nahmen  bea  Sürcfifcben  Äapfera  bie 
©Öffnung  gilhan,  bafj,  im  gaU  er  Diejenigen  Ed» 
ber,  bie  et  in  Ungarn  itutrcflich  innen  hätte,  unb 
hinfuhro  noch  unter  fefft  ftothmdtiigfeit  bringen 
Würbe,  unter  beffen  Schuh  fegen,  unb  ihm  einen 
Tribut  pon  8oooo  Sbaler  whlen  »ölte,  fo  folte 
er  baoor  nach  D<«  Slbaffi  Sobt,  jum  gürflen  in 
Siebenbürgen  erfldbret  »erben,  unb  bie  'Kalcon- 
tenten  aller  <3Jortl>eiIe  unb  gteobeiten  genieffen, 
bie  fie  biabeto  »ergeblich  bon  bem  Sapfer  ju  er- 
langen gefucht  hätten.  dbieriu  (amen  auch  ton 
bepben  Seiten  noch  «nber  -ßinbernüfle,  »eiche 
jtch  bem  gortgang  Cer  grieben*  > Sractaten  »on 
neuen  im  «iBeg  legten.  Untet  dnbern  machte 
lorfäly  auch  noch  bie  befonbere  änforberung, 
bah  man  ihn  fchablop  holten  folte,  im  galt  Cer 

türft  pon  Siebenbürgen,  »enn  bie  Sachen  jum 
jehtuß  Minen,  feine  in  Ciefem  ‘gürflentbum  fie« 
genbe  ©üter  emjiehen  möchte ; <2Beil  nun  biefe 
©fiter  fef>r  anfehnlig  waren , fo  »ölte  man  aud> 
bon  biefer  neu  auf  Cie  SSabn  gebrachten  Scb»ü- 
rigfeit  niefeta  anhören.  3nj»ifchen  würbe  ber 
Stieg,  »eil  ber  getroffene  ©tiüeflanb  ju€nbege< 
lauffert , »ieber  auf  porige  QBeife  fortgeführet. 
abaffi,  auf  SSefehl  Der  Öttolttannifcben  Pforten, 
ertldrte  fleh  nun  auch  öffentlich  Segen  ben  £dp 
fer,  unb  jog  mit  feinen  'dBailacbeii  unb«Wofbau. 
ern  felbfl  ju  gelbe  hierauf  bereinigten  lörfö. 
ly  unb  abaffi,  ihre  Gruppen,  Oie  jufammen  eine 
SSrmee  oon  ;oooo  «Wann  auamachien,  unbjogen 
bamit  bor  gathnlar,  »elchea  fie  belagerten,  ohne 
bafj  ©aprara  im  Stanbe  »ar , fich  einer  fo  grof 
fen  «Wacht  ju  wleberfegen.  SBdhrenber  SBela, 
getung  aber  jog  löcföly  mit  einem  djeet  oon 
yooo  «Wann  in  bem  Canbe  caherum,  unbforber« 
te  allenthalben  groffe  ©ranb.Schahung;  Sage. 
gen  er  fie  befehligte,  bafj  fie  ihren  £erbft  ftcher 


Meinten  einthun.  ©ie  Stabt  3 itbntar  ergab  lieh 
in  Eutget  Seit , in  bem  Citabell  aber  mehrte  fich 
bie  ©efagung  unter  bem  ©rufen  Serini  fo  tapf, 
fer,  bah  abaffi  per  gut  fanbe,  bei,  Ort  |U  oerlaf, 
fen.  ©ie  Jfapferlicben  hatten  (niwifchen  Caa  © lücf , 
ben  abaffi  »ieber  bia  in  fein  taub  umief  ju  trei- 
ben , unb  ihm  alle  feint  biaher  gemachte  SSeute 
»ieber  abjunehmen,  fie  flreljften  barauf  bia  auf 
feine  ©rängen,  unb  oerurfaebten  ihm  Oafelbfl  oiel 
Schaben.  Unterbeffen  hatte  Oer  Weicba-Sag  ju 
Sbenburg  noch  immer  feinen  gortgang,  auf  »el. 
chen  man  auch  ben  löeföly  perfönlicb  |U  Eom< 
men  eingelaben : ©amit  er  ftch  auch  nichta  übe. 
lea  Oafelbfl  ju  befahren  haben  möchte,  fo  würbe 
il>m  Oer  junge  ©raf  (Eflerbaufi.De*  «Dalatini@ohn, 
jum  ©eifei  angeboten.  allein  locföly,  ber  ei, 
nea  Shell«  febon  »ufle,  »ie  Cie  Sagten  auf  bie« 
fern  Weich* "Sag  gefiimmet  waren,  unb  anbern 
Sbeil*  mit  Centn  Sürcfen  unb  bem  gürllen  oon 
Siebenbürgen  fich  allfdjon  in  ein  junahe«S5ünb« 
nig  eingelaffen , unb  oor  bem  Äanfer  fich  nicht 
mehr  ju  fürchten  hatte,  »ölte  albier  bem  tanb* 
grieben  nicht  trauen;  bamit  man  ihn  aber  Deame* 
gen  nicht  befchuloigen  möchte,  ala  ob  er  ftch  bem 
Äapfer  unb  Dem  grieben  alleint  freoentlich  »ieber. 
fegen  »ölte,  fo  liefe  er  Den  ©eneral,  ©rafen  pon 
©aptata  erfaßen,  femanban  ihn  abjufenben,  mit 
Dem  ec  De*  Sßergleicba  halber  hanbein  Eönnte. 
3Boruuf  biefer  ©eneral  Den  SSaron  Saponora 
an  ihn  abfanDtt;baimmittelflberCffinffen.<?till< 
flanb  oon  bepben  Seiten  »ieber  erneuert  unb Da« 
«Polcf  in  Die  «JSinter , Ouarncre  perleget  würbe, 
«üßeil  nun  Der  Kapfer  feine  fernere  abfuhten  bat« 
tt.  fo  fuebte  er  auch  mit  gröflen  gpfec  bie  geinbfe» 
ligEeiten  in  biefem  Weicht  b»pjul;gen.  Unb  »eili» 
DenSifcboff  oon  Weuflabt,  Der®rg«iSifihof  oon 
©tan  unb  Der  ©raf  oon  ©aplitra  Ihren  Weligion*« 
(£pfer  jumeit  trieben,  unb  Damit  Denen  grieben«* 
JjanDlutrgcn  Die  gröflen  ^jinbernüfe  in  CIBeg 
legten,  fo  mürben  fie  alle  brtg  oon  benen  Weich«* 
Sag«  • Qlerfammlungen  au«gefctloffen.  ©urch 
biefe«  «Wittel  etlangteber  Sapfer  enblich,  wo  nicht 
oöllig,  Doch  guten  Sheila,  feinen  gweef.  Qlicle 
oon  Den  «Walcontenten  unterwarfen  fich  ihren 
ccchtmdhigen^ertn  unb  gelangten baburch  wiebet 
jum  ruhigen  SSAihrer  ©üter.  Denen  «JJrotcflan« 
ten  würben  in  biWunbertSirchen  perwilliget, nebf 
einer  gewifen  ©elb,@umme  um  Deren  noch  anbe, 
re,  wo  fte  e*  gut  ftnben  würbtn,  ju  erbauen  Wim 
glaubte  man  nicht  anOer*,  ala  bie  Wube  unb  bie 
‘SertraulicbEeit  würbe  in  biefem  Äönigreich  guten 
Shtila  wiebev  hergeflellet  feon ; alleine  Cörfoly, 
abaffi  unbbieOttomanmfche  «Pforte  bebroheten 
Ca*  fo  lang  bebrdngte  Weich  noch  mit  gröfern  Un« 
gewittern.  Unterbeftn  würbe  mit  Dem  anfang 
gebr.be*  t«8a  Sabre*  ju  Sirnau  eine  neue  3u, 
fammenEunjft  beliebet,  unb  Der  ® afen  StiUllanD 
bi*  aufben  i Sul.weiteroerldngert.  ©nige  wol, 
len,  fföcEäly  unb  Der  palatinu*  wären  ben  biefer 
SBerfammlung  in  Perfn  mit  jugegtn  ge»efen.©e« 
»ij  ifl,ba§  OerÄapfer  nicht  nur  ben  grephetr#  p»n 
Sapanora,  fonbern  auch  int  anfang  De*  äpriia 
16«  i,  Den  fSifchoff  Seleflini,  nebfl  bem  Wat> 
^lofmann  an  Den  locfoly  ahgefanbt  batte,  »el, 
che  ihm  folche  ’-Bebienungen  oorfchlugen , Die  et 
fonbet  ju  tiner  anbern  Seit,  ehe  er  fich 
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mit  Denen  Sürcfen  fo  tiaf>e  «ingeldffen , gern* 
ttürCt  unterjeichnet  haben.  Unter  andern  erbot 
ff<h  Der  Kapfer  Dabin , Daff  ifjm  folte  erlaubet 
ftpn , nictt  nuc  Bi*  gürffen  SRagoji  ju  bcptatben, 
fonDttn  au ^ if>n  Den  ©rafen  um  HOcTOly  wie» 
C«r  in  Den  billigen  ISeflp  feinte  ©üter  eiujufe» 
Den  , »gleichen  Den  $itel  tineS  gürffenp  uuu 
©iebenbürgen  bepjultgen  > »o  et  (ich  anDerS  be> 
gueraen  »ölte,  Die  ijürefifehe  ^artbep  ju  oerlaff 
fen , unD  Den  if)n  angebotbenen  Vergleich  efn|u* 
geben,  alein  Diefer  Vortrag  tarn  jufpdte.  I0> 
cfbiy  faf>e  ficb  nunmebro  im  ©tänDe,  alles  Btc= 
fes,  unD  noch  »in  niedreres  obne  Den  Kaufet  ju 
erlangen;  er  fpannte  Demnach  Den  SSogen  fo 
bo$,  Daff  ade  bisherige  Unterbanblungen  fruchl» 
los  auSffhlugin-  lücfüly  erjjub  ff<h  Datauf  im 
Slonat  Sffap,  mit  einem  ©ffolg  uon  t8o'J)fer« 
Den,  andere  »öden  300.  jurn  ©tofj.  V«jier  nach 
Ofen,  unD  bejeigte  bemfelben  feine  grgebenbeit, 
Pot  Die  Ottomannifche  Pforte,  Da  et  (ich  unter 
anDern  auch  Dielet  UBorte  fod  betlenet  baben, 
Dafi  et  Des  ©rbffmdchtigffen  ©roff-SultanS  Zvul, 
DaS  ifl,  fo  Diel,  als  Defferj  ©ciao  unD  Untergeber 
ner  fep,  auf  welche  VerDtmütbigung  Oer  ©roff. 
SStjier  ibm  einen  POn  ®olD»@tücf  mit  Sobelge. 
fütterten  OvocF  oDet  gajftan,  nebff einen foffbob» 
ten  @dbel  uerebret;  anbeo  auch  ii)m  einen  ©uffh 
3fepger=geDern  auf  Das  Jpmipt  fegen  liefe,  jum 
Seiten  Ditjcnigen  gürfflichen  Roheit , welche 
Der  ©roff.®ultan  ihm  hiermit  bcpgeleget.  gs 
luurDen  Darauf  Drep  $age  lang  jtuifeben  ihm  unD 
Denen  uotnebmllen  $ürcfen  geheime  Kacbffhläge 
gepflogen,  wobep  auch  Cer  gürff  abaffi  uon 
•Siebenbürgen,  unD  Der  üduffafa 5Jep,  ausgon- 
ffamlnopel,  mit  foden  jugegen  gtwefen  fepn.  Da 
Denn  folgeuDe  5>uncte  oetabreCet  tuutDen : 

1.  ©olle  Der  ©cof  ©ultan  Die  Ungartfcbe 
Kation  etuig  befihüpen , unD  fie  uon  Dem 
3°<&  Der  Jeutfcben  befrepen  belffen.' 

«.  *3Bolte  Der  ©roff»@ultan  fehle  geffungba1 
ben,  tuaS  aber  feit  Dem  grieDenS-Sehluff 
fep  etobe«  tuorDen,  Das  folte  ifm  »iiDetge 
geben  »erben. 

3.  ©ölte  Die  frepe  UBabl  eines  Königes,  »ie 
auct  DaS  JKecht  ade  dlenner  mit  tanDes. 
ÄinDern  ju  befepen,  Der  Ungarin  Kali, 
on  uorbebaltcn  bleiben. 

4.  ©et  ©rof  »©ultan  aber  ihr  ©cfiufebert 
uerbleiben. 

f.  ©ölten  Die  Sürcfifche  VMcfec  Dem  EanD 
nirgenDmo  feinen  ©chaDcn  jufügen,  unD 
adentbalben  Durch  Ungarifche  gommiffa» 
rien  begleitet  »erDen. 

6.  ©agegen  folte  Das  Königreich  An  ben 
©rof©ultan  jährlich  40000.  Chalet  gab- 
len,  Diefe  ©umm:  aber  nie  erhübet  »erben. 

VBi«  ein  Unglücf  feiten  pflegt  alleine  ju  fom> 
men , alfo  jiebet  auch  insgemein  ein  ©lücf  Das 
anDete  nach  (ich.  ©ie  MBaffen  folten  es  nicht 
alleine  fepn , redete  Den  ©rafen  uon  £6d?6ly 
erhüben,  Die  Eiebe  »ölte  Daran  auch  ihren  51m 
tbeil  haben.  gs  rear  Die  3eit  fommen,  Daff  Die 
gürftin  Xapoci  ibme,  als  ihren  Verlobten, 
Diejenige  Vergnügung  nicht  länger  potenthalten 
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»Site,  »eiche  ein»  Durch  viel*  UBieDermärtigfeit 
gepruffte , unD  Darauf  uon  Denen  grOffenölücfS» 
©ütern  Der  2Belt  begleitete  JgelOen  > bube  ihnen 
bepDen  bisher  hatte  »ünfehen  machen,  ©olcfem- 
iiach  erhub  fich  liefoly  mit  einem  prächtigen 
©tjolg  nach  fDlongatfch,  unD  lief  fleh  Den  14. 
3ul.  1682.  Dafelbff  mit  Diefer  gürfflichen  2»t. 
»e  otDentlich  trauen,  rcobcp  tiefer  llmitanD  mercf» 
würDig  war.  Dag  fie  Durch  Diefe  Aprath  aus  ei» 
nctepffrigen  ©aibolifchen , eine  ©wmgclifche  ©bei« 
Ihn  fod  gauorten  fepn-  ©0  balD  Die  Jjcorutb 
mit  ihr  opdjogen  »ar,  nahm  er  ihre  Ednoer  in 
Ünt  uetlegte  fein  Volcf  in  Die  Darinn  be» 
pnDliche  ©tdDte  unD  geffungop  welches  alles  Der 
Käufer  nicht  nur  gefebehen  liefe,  fonDcrn  auch 
thate,  als  ob  ihm  Diefe  .fiepruth  gar  nicht  511101» 
Der  märe;  ©eun  er  hoffte  noch  immer  Den  £4» 
cfoip  ju  geremnen,  unD  fanD:  ihm  ju  Dem  gnoe 
auch  Den  jungen  ©rafen  Pen  ©erin,  f.ln«  @e» 
mahlin  SSruocr,  Der  fein  äiilfcrfles  Perfuchert  fof» 
If,  tiefen  feinen  neuen  ©chraaget,  auf  Die  Kap« 
letltche  ©eite  ju  sieben ; allem  Diefer  ©ruf,  opn. 
erachtet  ihm  Der  Kapfer  biele  2Bobltbaien  enuie. 
fen,  unD  ihm  ade  Die  ju  feinem  ifjaus  gehörige 
©utet  »iiDer  gegeben  halte,  pcrmocttc  idbffen 
Denen  VoohUungen  feiner  ©eb treffet  unD  Des 
locroly,  nicht  ju  »ieOerffehen  ■,  Das  blutige  ©4au» 
©erüffe,  worauf  Der  ungiücffelige  Vater  Den 
Kopff  oerlieren  muffe,  wurDeDiefem  jungen  Jgerrn 
mit  foleteu  ©rausooden  UmffänDen  bor  Die  au» 
gen  Des  ©emüths  geffedet,  Daf  er  Dadurch  geruh«  - 
ret,  son  Denfenigen  ffth  gewinnen  lief,  Die  er  ju 
gewinnen  (ich  porgenommen  hotte,  ©a  nun 
foleher  geffalt  Das  ©lücf  Dem  Sücfüly  in  adelt 
Unternehmungen  bepffunDe , fo  lief  er  eine  ®ün» 
pe  ft lagen,  Deren  eine  ©eite  fein  SBilDnif  trigte, 
mit  Der  Umffhtifft:  Emericus  Cotncs  Tecteli 
Prmccps  ac  partium  Regni  Hurtgarii  Dominus: 
auf  Der  andern  ©eiten  aber  waren  Diefe  5Bort* 

}U  lefen:  pro  Deo  & Patria.  ©er  SBaffellffid» 
ffanDwar  unterDeffen  wieDer  |u  gute  adanfTcn, 
unb  Die  JeinDfeligfeiten  begunten  auf  bepDen  Shei» 
len  abermahls  ihren  anfang  ju  nehmen.  IJ, 
cföly  machte  SSJine,  als  ob  er  mit  feiner  ganpen 
armee  auf  gafchau  gehen  »ölte,  ehe  man  |ichs 
aber  oerfabe,  wendete  er  (ich  Hach  Saibmar 
©ie  »efapung  in  Der  gitaDed,  »eil  fie  jufetwaeh 
rear,  (ich  |u  reieDerfepen , wurde  fo  gleiih  Darnie« 

Der  gemacht,  ©arauf  (ich  Die  ©tadi  wenig  Sage 
hernach  ergab,  bald  Darauf  aber  wieDer  in  Kapfer» 
liehe  4bdnoe  gerieth.  löcföly  mepnte,  untcrDeff 
fen  Die  ©taDt  gnffhäu  Durch  ein  geheüncS  Ver« 
llänbnif  gleiihfadS  ju  überrumpeln,  adein.  Da 
DiefeSadeSan  ijagfame,  wurde  fein  anfchlag  - 
jit  SEBaffer , unD  et  muffe  (ich  gefaden  laffcn.tie» 
ie  ©taDt  mit  einer  orDentlichen  SSelagerungan» 
jugehen;  grlief  folthe  mit  raooo  «Kann  ein» 
ffhlieffen,  unD  Da  er  fchiermit  ebenfoeielfffiarin» 
fchafft  noch  nerltärcfct  wurDe,  lief  er  Die  Eauff« 
©räben  eröffnen.  Da  freh  Denn  Die  ©taDt  Drep 
2age  Darauf,  als  ben  14  auguff  an  ihn  ergab, 
©ie  Darinn  gelegene  SScfapung,  Die  anfangs  liem» 
lieh  hoff)  gefptochen,  mujle  ohne  Klang  unD  2ßaf. 
feit  auSjieben,  oerffhieDene  aber  Daoon  nahmen 
unter  Den  ©rafen  ©ienffe.  gin  befonDereSUn» 
glürf  mathte  Denenjenigen,  Die  Daoon  gehen  wol» 
•Öhh  ten, 
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ten,  fiii  ©arau«,  Nun  fit  waren  faum  auSqejo. 
gen , |o  fpr.  nq  «ine  ^ulwt^ine,  unD  fipmtffei« 
ni.i« . anDere  fugen,  Diele  pon  De«  SäcfüIySeuten 
«oft,  Da  min  Dief«  ®ine  Cer  gewefene  Sommern 
Cant , Obrill  Samt)  nicht  gebübrenD  angeDeutet; 
©o  geriet)}  lorfüiy  auf  Den  Brgwobn,  it  fep 
Diele«  geuerw.tcf  mit  gleiß  auf  ihn  unD  Diejenige 
gerietet  gewefen  , unD  lief  Deswegen  Die  400. 
Mann , Die  CaPon  jiepen  wolten , nieberbauen, 
cDer  wie  antwtt  wollen,  einen $be(l  Daoon Denen 
$ürcf«n  rtttbten ; Den  SommenDanten  felbflen 
aber,  Heg  «gefangen  fegen,  u.  Di«©taDt,  nacpCem 
fie  ihm  50000.  2balet , einige  fegen  80000.  an- 
Dete  nur  8000.  Brar.Dfcbafjung  bejablen  muffen, 
mit  einer  jabiteiepen  $ürcfifcben  Befagiwg  bei«, 
gen.  hierauf  ergäbe  fiefe  Sperie«  unD  Seutfcp, 
nebfl  Der  geflung  3ipt  unD  3«uDra ; QJon  Dem 
erffen  lief  lief My  Die  geflung«. SBercfe  fcfeleif. 
fen,  Damit  er  nicht  nötbig  hätte,  <25olJ  hinein 
ju  legen.  ©eine  Brmee  jog  oen  Da  weiter  in  Die 
©raffchafft  Sejrus,  plänDerte  unD  verbrannt  Da» 
felbfl  oerfcbieDen:  ffMäge,  mittlerweiltn  Die$ür. 
(fen,  welche  (ich  hier  von  Denen  Ungern  abgefon« 
Den  batten,  fjoefap  hinweg  nabmen , unD  Dar» 
auf  fie  mit  fammt  Der  2ücf6Iif<h«n  Sinne«  Da«  fee 
fle  0reng.®cblo§  ‘Stilett  belagerten,  welches 
ftth  Dtn  1 s 0 ept.  ergeben  mufle.  ®i«  Ungarn, 
Die  Darinne  lagen,  nabmen  ©ienff«,  Die  $eut> 
fepen  aber,  welche  Die  Uebergabe  Des  Orts  nicht 
tingcwiUiget  hatten,  würben  ju  Kneg6.©rfange> 
nen  gemacht;  Darunter  War  auch  Der  Sommen. 
Dant  felbflen,  KabmenS  Kobarp,  Den  aber  li- 
ef bly  aiSbalD  auf  frepen  gu§  fieüte , unD  grojj. 
mütbig  Das  ?if«.@elb  sor  ibn  auSjablete.  ©on» 
flen  finDet  (ich  in  Sem  Tbcatro  Europao  T XII, 
p.  439.  Aber  Diefen  gelDjug  ein  febr  nachbencfii. 
epee  ©epteiben  Des  «Tbrfbly,  an  Den  gratipäfi- 
Wen  ©efanbten  in  Noblen,  welches  Der  Äapftr- 
liehe  KefiDent  an  Dafigen  Sof  aufgefangen  bat> 
te,  Darinne  finDet  fiep  folgcnDcS : 

„KacpDrm  Ich  mich  bet  ©labt  Safebau  unD 
»etlicher  umliegenDen  feilen  ©cpliffer  bemdepti. 
»get,  habe  ich  mit  Des  Baffa  oon  Ofen  <33i>i- 
»efern,  Die  berühmte  geffung  Q3iDeg  angegriffen, 
»©ie,  fo  in' Dem  9>lag  lagen , weigerten  fiep  an* 
»fdngiicp,  unter  meinen  fficpug  fiep  ju  begeben, 
»Kacp  einer  Belagerung  aber  pon  jrotp  3Bo» 
»tpen,  baten  fie  um  einen  SIccorD , welchen  ich 
»ihnen,  wie  fie  folcpen  perlanget,  bewilligte,  er 
»beffanbe  Darinne:  ®.i§  Die  ©olDaten  pon  Der 
»Belegung , wie  auch  Die  Sinmohuer  Des  Ort S 
»auSjieben , unD  aBes,  was  fie  auf  ihren  0cpul> 
»tern  tragen  fünnten,  mitnebmen  foiten.  ®i« 
»geflung  lief  icp  Darauf  im  2lng«fi4)t  Der  Kap« 
»(etlichen  Brrne«,  Die  ndepff  Darum  im  ©«bürge 
»lag,  fcpieiffen.  ©iefelbe  begab  fiep,  nacpDera 
»fi«9ltfolpeplünDert,  mit  grogen  ?ag.  Keifen 
»ÜUtücf.  ©er  Kapfer  aber  wirb  mir  nun  wopl 
»Dasjenige,  was  man  fonllen  als  eine©naDoon 
»ihm  begepret,  aus  KotbwenOigfeit  «ingeben 
»müfftn.  ©er  -Simmel  bejelget  mir  enDlihpfein 
»ÜUitleiDen,  wiewohl  Die  QBabrbeif  jubefennen, 
»etwas  ju  fpdt , Doch  wirb  er  hoffentlich  eine  De- 
»flo  gtigere  unD  ftpleunlqere  Kache  üben  » 

Buffer  einigen  0treifferepen  , würbe  DiefeS 
1(8»  3af)t  niepts  weiter«  oorgenommen.  SJit 


berannabenben  5fÜinter  aber  wutbe  DerQißuftjn« 
0tiB(lanD  erneuert,  unD  wiebet  oon  gtieCcn  ge< 
banOelt,  allein  mit  eben  fo  fepiiepten  gortgang, 
als  Die  oorigemabien.  ©ec  Köpfet  fepidec  jwac 
einen  geheimen  ©efanben  nach  ffiicngatfip  an 
Den  Jecfüly,  weither  Dafelbfl  am  Drep  Zügigen 
giebet  ftanef  lag,  weil  man  ihm  aber  nicht«  als 
nur  OBerfprecpungen , unD  feine  Sicherheit  gabt, 
unD  notpübtr  big,  Da«  mit  Denen  Fünfen  gemachte 
BünDnig  aufbeben  falte,  fo  würbe  auch  Damit 
nicht«  auSgericbtet.  Blfo  rüffele  fiep  DerKapfer, 
tiefüly,  Die , Würden  unD  Die  Ungarn  auf  ju* 
fünfftige«  3abt  iu  einen  grogen  Krieg.  Söcfo. 
ly  fape  bep  Diefen  UmffänDen  feinem  ©lücfefttu* 
big  entgegen,  er  hoffte  nun,  Die  oiele  ©rangfa« 
len  Der^annanier  mit  DetftnigenBiut  ju  rachen, 
welch«  et,  als  Urbebtr  Cetfelben  im  QJertacpc 
hielte.  KicptS  oer^tepe  fiep  feinem  Sffuipe,  unD 
nicht«  Der  Srcpacpcung , womit  cpn  Da«  SBolcf 
pereprete,  cs  fehlte  ipm  nitpts  als  Dee  $it«l  eines 
SbniflS,  er  patte  aber  Deswegen  niept  weniger 
SfSaept  unD  Slnffpen.  St  ftprieb  ju  Safepau  et» 
nen  fanD.'iag  au«,  auf  welchen  er  aUecgtänoe 
DiefeS  K&nigreupS  jufammen  forbern  lieg.  Qüie« 
te,  Die  es  mit  Dem  Kapfcr  hielten,  muffen  Die|cm 
Befepl  geporfatnen , unD  aus  gurept,  Cer  ihnen 
angeDrobeten  ©efapr,  Darauf  erftpeinen.  ©et 
Kapfer  felbfl  fcpicfte  Den  Kalb  -Sofmann  Dapin, 
um,  wo  mügliip,  Den  aufgebrachten  ©mn  Dec 
Sllaltontenten  auf  gelinDere  SUs'ege  }u  leiten,  al» 
lein,  es  wolte  ihm  Damit  ni$t  glücten.  lode* 
ly  erbffnctc  Ditfe  OSerfammlung  mit  einer  praep» 
tigen  unD  woplgefepten  KeDe-  !Sc  führte  feentn 
fcpwürigen  £an£6.£euten  Darinnen  ju©enmtbe: 
»®ag  er  bispero,  Cer  auf  einerlep  2ßci|e  ge« 
»fcümften  grepbcit  feine«  ‘Satetiances,  mit  un> 
»gemeiner  (gtanDbafftigfeit  unD  uncrmüuterr 
»Spffer  fiep  angenommen , unD  Deswegen  fein 
»BeCencfen  getragen,  fiep  Dem  wancfclbaprcn 
»@lücf  Der  QfBaffen  ju  übergeben,  mithin,  teil» 
»unC  Sehen , Saab  unD  ©ut  oor  Ceffcn  Süopl* 
»fahrt  in  Die  ©epanpe  ju  fcplagen.  93on  cufen 
»fo  ernfllicp  gefallen  Öiorpaben  folte  ibn  auch 
»in  ecfalgenber  3<it,  nicht«  jurücf  ballen.  galiS 
»er  nur  fo  glücflicp  fepn  fbnnte,  fein  fo  lang  b«-- 
»Drängte«  3BatetlanD  oon  Dec  2«utfcpen  ©da* 
»oerep,  mii’Der  ju  feiner  alten  grepbeit  unD  Küpe 
»ju  bringen,  folglich aiiti  reiptichaffenen getreuen 
»SanCes.KmDer,  ihr  2ßün|cpcti  unD  Verlangen 
»erfüllet  ju  ftpen.  Wie  ec  fiep  Denn  pimnnea  auf 
»Cie  föüte  .unD  Den  BepffanD  Des  Sillmäcpiigeii 
»©ottes  DeffrfTcperer  Periuge,  je  tetinper  unD 
»aufrichtiger  fein  ©cmülpe  poc  Cie  allgimeinc 
»^Boblfaptt  eingenommen  fep  » 

. Sicrauf  ffeüie  Sücfbiy  Denen  oerfammleten 
©tänben  folgenDe^unctevor:  0»DapeS  nbtpig 
[»fepn  würbe,  eine  ©efanbfcpafft  an  Die  Otto« 
»mannifepe  Pforte  abjuftpicfen , Weiln  Der  Kü> 
»milche  Kapfer  ihn  jum  ®itilec  De«  grieDenS  er« 
i»fi«f«t,  unD  er  e«  Deropalben  an  niipt«  weite  et« 
»mangeln  laffen,  ein  fo  peilfatmS  2Bercf , aus 
»allen  Kräfften  jum  beffen  feine«  SBatetlanOes 
»ju  befürDern.  2)  SSJüipten  Dieanwefenoeßlän« 
„De  unD  ©efanDftpafften,  auf  Die  cingebraipte 
[ „Klagen , über  Der  Sürcfen  SanDoerDerbliipc 
„©neiffecepen , einige  ©epulirten  aus  ihren 
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„«Mitteln  obertoebnter  ©efanttfthafft  mit  gog*f(l<{fer  in  bi*  afche,  führten  bep  300  junge  «Manns» 
„len,  ifjre  «JlotbDurfft  bep  Btt  Pforte  felbft  por»!  unD  CffieibS;  heute  mit  ftcb fcinrtxgin bie'5>t«nf}bar- 
rffellen,  unD  sugleich  Dem  ?urcfifchen  Kupfer  oor  feit,  mas  aber  alt  mar,  fabelten  fteunbarmberfig 
«Ben  oerliebtnen  grepbeits < SBrief  Achnamy  Di-  nieDet.  fffidbrenDet  Diefen  fleinen  ©tharmübei« 
»ploms  ffhulDigen  ®oncf  nbflatten.  <3B«U  auch  unB  ©treifferepen  machte  lieb  nun  mit  anbteeben«  ■ 
„3)  niemanB  in SlbjceBe  fepn  fbnme,  Bai  juallge.  Ben  grübiing  Be«  1C83  3abre«,  au<b  Das  unge« 
„meiner  9tube  unB  ©icjetbeit  Be«  Sleub«  Die ; beute  gro(fe  SArtfifthr  Heer  betbep.  ©olcbe« 
„©rtnben,  nach  grforDerung  Ber  Seit  > Mufften  gienj  über  Bie  ©aue  unB  lagerte  (ict  bep  ggf  cf, 
»gebübrenD  müffen  beobathtet  werben,  als  mAr<,  allmo  Der  ©rog  < Qffrjitr  Aber  Die  ©onau  eine 
■■Den  Die  verfammleten©tdnDeunB@efpanf<baff>ii&rAcfe  fchlagen  lief,  unD  Den  Ocföiv  als  einen 
„ten  Darauf  beDccbt  fepn  mAffcn,  ju  Denen  notb<gAcffen  unDSKegenten  von  Ungarn  aufs  prdcb» 
rmenDigen  grobn»©ienffrn  unD  WieDerreiffung  tigffe  empffeng.  gbiauSlBagi,  ©pabilarSIgagi, 
i-unnAfer  gelungen  Die  ben&tbigte  Slnffalten  mbfl  anBern  Dornebmen  JArcfcn,  Denen  Bet 
„torjuf  ehren;  4)  (ölten  ffe  ferner  auf  «Mittel  Den»  SMattro  gorDato  |um  ©olmetfcher  Diente,  mur» 
vcfen , mie  Die  tinbeimifebe  ©olDaten,  in  Denen  Den  ibm  Pon  Demfelben  auf  3 SMeil  «JBegeS  entge» 
„0renb<Oertern  am  f Agiicbffen  mietten  unterbal.  gen  gefchieft,  ingleicben  fanDee  ibm  auch  Der  ©rp^ 
„ten  »er Den.  j)  Ueberbaupt  aber  gute  2lnorD>  gSejier  bunDert  unD  jroanpig  ®el!is,  Die  fttb  ibm 
„nungen  matten,  Dag  Denen  ©olDaten  ibr  ©olD  jur  aufmartung  Darffefle ten , unD  in  Defjen  3ug 
r orDentlieb gereichet tPCfDen, mitbin DerMnDmann  nach  Dem  $ürtfif#en  hager  norauS  gfengen,  it& 
„ton  ihnen  unbcfchmeret  bleiben  mbette.  <)  QBeiln  mobl  auSfiaffirte  -tnifaren  ritten  mit  ffauef en  unB 
»er  auch  »ebmütbig  bernommen,  Dag  Die  gpan»  trompeten  hinter  ibm  Drein,  Denen  einigt  ©tan» 
„gelilche  Des  ©ebrauebs  fp  pfeler  garten  unt  Barten  mit  e JpanD^fetDen  fplgeten.  Sfiifbiefe 
„Kirchen  beraubet  rodren,  roelcbe  ihnen  jumgrb»  tarnen  to  Ungarifcbe  gtelleute,  fo  mobl  gbange» 
rflen  fijacttbe  l ihrer  SSeligbn  pon  Denen  gatbo»  liffbe  als  Catbolifche,  unter  anBern  auch  Der  ©raf 
„iifchen  porentbalten  »Arten,  fo  fep  er  gAnplicb  -Öumanai,  Diefen  folgeten  noch  PerfcbieBene  lln« 
«entftbloffen,  nicht  ebenDer  jti  ruhen,  als  bis  er  garnmit  ijürefen  untermenget,  allciufammenun» 
^Denetifelben  ihre  Äirchen  mietet perfebafft  haben  ter  einer  ©tanDarte.  hierauf  famen  noch-7 
„murPe.  Sulept  bäte  er  fie  inSgefamt,  fie  rnbch»  HanD^ftrDe,  tefen  ©dttrl  unD  3*ug  oon  ©olD 
„ten,  mit -ÖinDanfepung  aller  ^5ripat.^)ilnDeI  unD  unD  gDrlgeffeine  fchimmerten.  Oefölvjeigtefl* 
rgeinPfeeligfeittn,  als  rcBlicte  Ungern  fichiufam<  Damit  auf  einen  AberauS  ffolpen  spferDe,  tpelcheS 
„nten  pereinigen,  unD  ihre  abfidjten  bloS  allein  ihm  De r @rog»<3ßrsiet'battr  Derebrenlaffcn.  ©echS 
„auf  tieSBrfbtDerung  Des  gemeinen  SSeffenS  ge»  i grolle  Ungarn  ju  ffiferte  mit  lieget -.geQen  auf 
„richtet  fepn  laffen.,,  Cdcfölv  lieg  (ich  hierauf1 -Denen  ©^ultern  unD  einer  glbern  ägraffaufDet 
ton  Denen  ©tunten  unD  ©tdDten,  roeleh*  ihm  SBruff,  umgaben  tiefen  mutbigen  SKruter,  ihre 
jugetban  iparen,  bulDigcn,  übernahm  Die  SSegie»  KleiDer  maren  gisgrau  mit  ©ilber  Perbrdbmet, 
rung  Der  Ober  • Ungariften  ©efpannfehafften,  mit  einer  langen  mciffen  gebet  auf  Der  aSApe, 
beffellte  foltge  nach  feinen  feibiteigenen  ©utDAn»  rnelcfe  ihnen  Den  SiAcfen  hinunter  biengen.  ®iefe 
efen,  fcjjicfte  4 ©efmDten  an  Bie  Otiomanntfebe  mobl  auSgefonneue  ©acht  ;eigte  fo  mobl  etmaS 
*Üforre,  lieg  Die  Äapferlicb*  gron»©Ater  unD  ©e»  febineS  als  elmaS  milDeS,  unt  Bereinigte  einen  ge» 
falle  einsieben.  Denen  bcpDetl  ©efpannfehafften  funffelten  Fracht  mit  Dem  unbarmherbigrn  an« 
Brapa  unD  ©ola  aber  beDrohtntluh  anbefehlen,  feb<n  Des  Krieges.  Orfolygeib.^Bagen  fuhr 
alle  unD  jetegatholif<he©eiillithfeituuDOrDenS«  gleich  hinter  ibm,  an  jeBen  ©cblag  gierigen  ß Jjec« 
gerne  uimersügli'l)  aus  Dem  EanDejuperroeifen, ihre  Ducfen  in  rotf>  feitenen  Seng  mit  Oranien»^arb 
Kirchen  unD  ©rbulen  aber  Denen  gpangelifchen  auSgefchlagen,  fte  rrugen  geDern  auf  Denen  gj}A» 
©laubrnSi©enoffenmieDerumein}urAumen.®er  ben,  unD  fahen  überau'S  mobl  aus.  hinter  th« 
Äapferltche  Jpof  mt  ©egentbeil  fuette  DiefeS  nun»  nfn  Eamen  noch  eine  Jtutiehe  unD  1 galeffben, 
mehr  in  oolle  glammen  nuSfcblagenDe  Kriegs»  nebff  einer  auSerlefcHen  fchbnen  gompagnte^tep» 
geuer  |u  fpät  )u  lofcb.en  ®er  nach  gafchau  ab»  Ducfen,  roelche  ten  ©cpltig  machten,  fin  Diefem 
gefertigte  ©efanDte  faim  unterrichteter  ®inge mie»  sittlichen  attfiug  fam  Köefoly  oor  Die  3*lte  Des 
ter  nach  2Bi<n.  ®an  roolte  anjepe  Dem  ?6cf6lp  ©tog.^SejierS,  tiefer  empfieng  ihn  mit  Pieler  gb» 
Bie  hbehff*  fwü«  ©emalt  Aber  Beffen  MnDer  ju«  ren»IB«ieugung,  unD  lieg  ihm  ttebii  Denen  gerebhn» 
Kehen;  allein  man  batte  DiefeS  grbiethen  ,u lang  liehen  gaftanS,  auch  ein  Unter  ÄleiD  ton  totben 
am  Kapferlicben  ^of  jurücf  geholten.  Der  ?6cf6>  3«"9i  mit  fleinen  filbernen  SBIutnen  febrfAnfilich 
Hiebe  agent  in  3ßien  hatte  feine  gnungfameQSoll»  BurtbrnArcfct,  unt  mit  Hermelin  gefAttert,  Dar» 
macht  in  Biefen  Qaortrag  (ich  einjulaffen,  unDDie  reichen.  01s  fie  nun  jufammen  fi«h  unterreDet 
SArcftn  marmfchonalljunah.alSDagmangleiih»  hatten,  murDeDem  lAcfily  ein  überaus  prdch» 
fam  in  ihrer  ©egenmart  unD  Per  ilircm angeficbt  tigeS0tseltPonrothm@aimnet,-mit©plD,  ©i(» 
eineu  ihrem  <3orhaben  fonact)iheiligenQ3ergleieh  ber  unt  ©epDen  reich  auSffaffiret,  angemiefen,um 
batte  fh Helfen  f Annen,  ©ie  in  Ungern  hin  unD  melche  noch  ancere  por  feinen  mltgebra^ten  3tei 
»ieDer  liegenDe  iürcfifche  gruppen  hatten  un>  herum  fiunDen.  9lHeö  tiefes  muffe  Der  Kapfrr» 
trrDelfen  meDer  Den  gtühling  noch  Die  anrA»  liehe  abgefanDt*  ©raf  ton  gnprara.  Der  nun 
«fttibt  groffit  feeres» SWacbt  aus  Orient  ermar»  roieDrr  jurAcfnach  SJBien gehen folte,  mitanfeben, 
tel,  um  Den  Krieg  einen  anfang  ju  machen,  ©ie  um  ein  augenfcheinlicher  Seugc  Don  Derjenigen 
magten  fchon  im  SKonat  gtbr.  1683  ihren  er»  Hochachtung  suftpn,  mit  melcher  Die  SArcfen 
ften  ginfaü  auf  Die  3nfel  ©thütt,  legten  einige  Diefen  geinD  Des  KapferS  terebreten.  9?athDem 
Dem  grb»®if<hoffen  ton  ©ran  sugehAtige©btf»  nun  lAcföly  mit  Dem  ©rof»35ejier  PetffhieDene 
/uwr/.  Lex  ui  XLiv.  theil.  -f)i)  b 2 Unter» 
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LlntetbanDlunqen  gepflogen,  gienq  tt  WieDer  nach 
Cafcbctujuriicf,  worauf 'JVtpa/ibata,  2Befprin, 
unD  Scuenit)  (ich  unter  fernen  @d>uts  begaben, 
«peil  ft«  root)i  faben,  Daß  fit  nicht  im  ©tanDe  roa« 
rtti/  fid>  Dtr  berannabenDen  UQactt  ju  roteDerfe« 
ben.  2llsS  Dtr  Äapfer  hteroon  Bfadmcht  erhielte, 
tour  er  nid»  wenig  befotgt,  Die  anDeren  ©täbte 
mbebten  e«  nnct)  mefcr  be|Jcv  machen,  unD  wohl  gar 
Die  bet)  i|)nen  fi4>  befinDlicbe  Stutfcbe  Sefabun. 
gen  nieDtrhauen,  er  hielte  Deswegen  oor  rathfatii, 
Siefen  iu  befehlen,  Dag  fl-?  fich-  mit  famt  Dem  bep 
fi4>  babenDen  grofett  unD  deinen  ©tfdmb«  in  Das 
Don  Dem©cnernl  @d)ul()  bep  bet  SIBaagfotmir« 
te  Säger  begeben,  unD  folcbergeffalt  Die  ©täDte 
ihren  wettern  Q3erbängniß  übet  lafen  feiten.  ©ie. 
fer  Ottre  Des  .Kapferltcbcn  .psfeS  tDurDe  fehlem 
nig  nnchgelebet,  Die  $ctttfcbe -waren  froh  einerfo 
näh  fie  beDrohcnDcn  ©efabr  ju  entkommen, 
©te  gatltoUfcbe  ©eifflicbfcit  folgte  Denen  2rup< 
pen,  unD  bcfahltn  ihre  ^jecrDe  Dem  lieben  ©Ott, 
fie  furchten,  toenn  fic  in  Der  'SroteffcmtenpünDe 
fallen  follten,  Dag  Diele  nicht  eben  gar  qlümpflicb 
mit  ihnen  perfahren  Dtirjften,  roegen  Denen  piclcn 
bbfen  fKathfiblägen,  Darüber  fee  jene  itn  QßerPaebt 
hielten,  ©ie  Äapftcl.  Sülcfer  hatten  tief:  'Jilape 
nicht  fo  balD  aerdumet,  fo  ergaben  fte  fuh  fehler 
aHefamt  Dem  loclöiy,  alfo , Dag  wo  Diefer  mahl 
beratben  geroefen  wäre  fo  hätte  er  Di.felbe.  altem 
Slnfehcii  nad',  niiht  nur  ein  gabt,  fonDern  aud) 
Wetter  hinaus,  ohne  groffe  tÜlufic  erhalten,  unD 
ftch  DaDticch  jum  3)Jeiffer  ponganhOber>Ungarn 
machen  {innen.  Slllfine  Die  Ungarn  waren  fei« 
neranbern  9lrt  |ii{riegcngeiPohitt,  als  Die  auf 
©treijfercpen  unD  Cocharnu'iljeln  hinaus  liejfe. 
QBihrenCer  Seit  als  Die  ©taDt  dßiett  oon  Den 
ijimfcii  belagert  tPtitDe,  unD  Dergntfnb  fichpon 
allen  Orten  jufamineu  joge,  giettg  Ihcfbly  mit 
einem  ojeer  pon  20000  Ungern  unD  8000  Jür« 
efen  por  ^teSbtirg  Die  ©taDt  thate  {einen  2Bte» 
DitiianD,  Das  ©d)lo§  aber  tpehreic  ftch  tapfer; 
Der  4)erhog  pon  Soibringcn,  fo  balD  er  hieroon 
Sffacbricbt  hatte,  fehiefte  000  ju  guß  unD  300 
©teur  e nach  Dem  ©(bloß,  welche  ocrfichen  feiten, 
ob  fie  lieh  hinein  werfen  fbnnren;  allein  fte  {a, 
men  balD  mit  blutigen  fCöpffen  wieDer  jurücf, 
Darauf  machte  |icb  Der  Jjerljog  auf,  unDjogfcibff 
tnit  feiner  9?euterep,  welche  aus  8000  ?eutfhen 
unD  sooo  Violen  bef  uttDe,  nach  Diefem  ©(bloß, 
©ie  ^Bürger  in  fkeeburg,  als  |ie  ihren  gerettet 
fo  nahe  fahen,  ergriffen  fte  oon  neuen  Die  3Baf> 
fen,  unD  jagten  Die  SRalcontenten  WieDer  aus 
Der  ©taDt.  Ibcfbly  »etDroß  DiefeS  über  Die 
mafen,  er  fanDte  fo  gleich  einige  feinet  gruppen 
Dem  -Ö.rbog  oon  Sothringen  entgegen ; Diefer  hielte 
pch  Anfangs  ganb  fit II,  unD  machte  nicht  Die  ge- 
rinaffe  Bewegung,  bis  Daß  er  alle  feine  Gruppen 
beofatttmen  hatte.  5IIS  nun  jener  DteganpeÄap» 
{erlihe  Meuteret)  auf  ftch  anmarfchiren  fabe,  fugte 
er  gewaltig,  Denn  er  hatte  ficb  Defen  nicht  oerft« 
ben.  gr  oermepnete  jwar  ftch  tnit  Den  ©einigen 
in  guter  OrDnung  wieDer  jurücf  ju  liehen;  nUem 
Die  Äa'  ferliche  giengen  ihn  fo  flatcf  in  Die  gijen, 
Daß  fie  ftch  muffen  gefallen  lagen,  mitoerbängten 
gitgcln  ihre  ©icberheit  ju  |ud>eit,  Da  ftch  Denn  ein 
SJb.il  bis  nach  Sirnau,  Die  anDere  aber  noch  < 
teilen  weiter  Perfolgen  liefen.  gtiDlUh  machten 
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fte  halt,  unD  boten  Denen  Äaoferlithen  Die  ©tir« 
ne,  Diefe  aber  trauten  Der  ©egenD  nicht,  unD 
{ehrten  wieDer  um,  fich  Damit  sergnt'tgenD,  baß 
fte  Die  ©taDt  $5reSburg  an«  Der  geinDe  «fein« 

De  gerettet,  unD  Diefe  mit  <3Jerluf  oieler  lobten 
unD  ©efangenen  in  Die  gluebt  qcfcblagen  hatten, 
locföly,  Der  Die  nahe  Slacbbmfcbafft  Dtr  ftap. 
ftrltcben  nicht  erDulCen  fonntc,  fanDe  oor  ratbfam, 
fein  Saget  aufjuheben,  uaD  ftch  in  Der  Biacbt  Das 
oon  |u  machen,  ohnerachtet  Die  ?ürcfen  näcbff  ihm 
campiret  waren-  gr  urtheilete,  Daß  es  nbihig  fepn 
mochte,  feine  QJölcfer  wieDer  jufammen  jtt  liehen, 
unD  gefährlich,  einem  itegtnDen  geinD  gefcbrttfte 
©olDatcn  entgegen  jufeUen.  ©olchergefalt  febie« 
Den  Die  Ungern  unD  'jürefen  oon  einanPer,  bis 
auf  auSDrücf  liehen  SBefebl  oon  ©eiten  Der  Pforte, 
Daß  fl«  wieDer  jufammen  rücfcn  feiten-  lief 6ly 
nadlDem  alle  feine  biSbcrtge  Unternehmungen 
unD  Unterhanbltingen  mit  Dem  tapfer  fruchtlos 
auSgrfhlagcn  waren , fabc  ftch  ttunmehro  Pon 
neuen  in  Der  gefährlichrn  OiotbwenDigfeit  fei. 
nen  ©ehuh  bep  Denen  SDJabometancrn  ju  fuchen. 
©erÄapfer,  mit  Dem  er  gern  grieDen  1 n <1  eben 
wolle,  begehrte,  Daß  er  ftch  ibrne,  als  ein  <35afal 
unterwerfen , unD  blofferPingS  feiner  ©naDe  Ie. 
ben  falte,  ©iefc  ©tDingungen  aber  f unDen  Dem 
löctöly,  als  einen  unerklärten  gürffen  ton  Un» 
gern,  nicht  an.  gr  war  untetDefcn  auch  bip  Dem 
©roß.®ultan  mit  fo  fchwarhen  garben  abgebil.  ß 
Det  worDen , Daß  er  Der  ©und  DiefeS  Oricntali«  t 
fchen  {füonarcheit  faum  mehr  trauen  Durfte.  0n 
Dielen  jweiffelhafften  UmfänDen,  Da  ernicbtSoon 
Dem  Äarfer  |u  bofen  batte,  faßte  er  cnDlich  ben 
fitbnen  gmfiluß,  ficb  juDem©raß=©tiltanna<h 
äDtianopcl  111  begeben , unD  perfanlieh  feine  bt<< 
herige  9Iufui)t  una  gegen  Die  ©cfchulDigungenbeS 
@roß.(3Bc}ieis  ju  rechtfertigen-  ©iefes  Unte^ 
nehmen  glütfte  ihm  Deswegen , weil  mittleriwll« 

Die  geinDe  Des  ©rcß«Q3euerS  ©clegenbeit  peftm« 
Den,  bep  Den  ©roß«®ultan  Defen  im  lebten  gelD> 
jug  begangene  gehler  Dergefalt  ins  Sicht  |u  (leb 
len,  Daß  tiefer  unglücfliche  SUinifer  jn  ©elgtaD 
Darüber  Das  Sehen  lafen  muffe,  als  welches  et  im 
S&onat  gebt.  1684  nach  Sürcfifcbcv  ©twoh» 
heit  Duech  Den  ©trang  oerlohr.  ©er  ©roß. 
©ultnn,  Der  gegen  Den  nunmehr  ertrofeltenÄata 
gnuffaphapöUig  eingenommen  war,  horte  Dirgnt. 
fdmlDigungen  DeSlöcföiy  um  fo  Piel  leichter  an, 
jttmahlrn,  Da  Diefer  mit  einer  politifchen  Klugheit 
Die  ©trenge  Des  Ottomannifcben  3«pterS  ju  ent. 
wafnen,  uuD  Dem  bjocfcrmitb  ©toß«(g ttfianS 

Durch  eine  tiefe  llnterwürfig(citli|iig  ju  fchmefch. 
len  wuffe.  VCeil  ich  retnommen,  fpraeh  «r, 
baf  man  mich  bey  Der  unübeta>inDlid>m 
Pforte  oerDcchtip  gemacht , ale  ob  ich  en«i> 
net  Pflicht,  Damit  ich  Derfclben  rerbunDen, 
nicht  gemäf  gelebet  hätte,  (ö  tomme  ich, 

(Et  oßmächtiglter  Rayfer,  Deiner  Roheit  mtü 
nen  Ropff  I“  bringen,  wo  man  mich  Defen 
fchulbig  beftnDen  wirb,  ©em  ®rrß«@nittttl 
gefiel  Diefe  Demüthigt  gcnteDrigunq,  unD  Da<Da> 
bep  bejeigte  guie  'Settrauen  Des  liebily,  welche« 
ec  |U  Der  ©erechtigfeit  Der  SBabomctaner  |u  h» 
ben  fchtene,  überaus.  gS  wurDcn  alfo  balD  ei. 
nig«  gommifarien  erfannt,  welche  Die  ©achcnä. 
her  mit  ihm  umtrfuchen  falten-  -piet  fehlte  K 
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Amt  lüditanQBfiftiinC,  DicÄ(agcn,Dic  man  wie, 
Der  ij>n  machte,  fünglicf)  herum  ju  Drehen,  unD 
au«  einem  ©cflagten  einen  Älägerabjugeben.  © 
fanDeftchalfo  nicf)t  mentg  beleiDiget:  „©agman 
„ihm  nicht  gcmingfB&Itfergelagcn  habe,  um  jen, 
„feit  Der  ©onau  etwa«  »arjunebmen;  Dag  iman 
„ihm  nicht,  wie  man  gefallt,  »Are  ju  .Sjfllffegefonu 
„men, Da|  Der  ©rag,9?ciier  fo  unachtfam  gemefen, 
„tmD  Denjufammenbang  Der  bepDen  Armeen  |1d> 
„»ar®ien  abftmeiDen  lagen,  alfa  Dag  er  nicht  ge, 
„wug,  mie  pe  ftth  einanDer  hatten  bepgehen,  mit 
„Denen  feinDlichen  SlnRhlägen  entgehen  fallender, 
„ner,Da§  Der  0ro§,9ie',ier,moer  nur  einen  $«6 
„über  Die  ©onau  behauptet,  DaDurch  ganhOber, 
„Ungarn  raiirJe  erhalten  haben,  wenn  er  aud; 
„gleich  »ar®ien  hatte  abjieben  muffen,  gegeilten, 
„roa  DieSRalcantenten  ibre®ajfen  mit  Denen  tb< 
„rigen  percinbaret,  fa  mären  fie  jufammen  Denen 
„ÄapferKchen  unD  ’J5ahlmfd)en  Stuppen  über, 
„Whig  gemachten  gemefen,  alfa,  Dag  fie  nicht  n6> 
„thig  gehabt  hätten,  nnDcr«mo  Die  ® inter,Ouar, 
„tiere  ju  fuehrit“  ©iefc  unD  Dergleichen  93or, 
gcUungen  DecStEortoly  gemaunen  bep  Dem  ©reg, 
Sultan  »ielmtbr  ©epfaB , »eil  er  ahne  Dem  Rhan 
gegen  feinen  geroeferten  ©rog,93ojiet  mit93ovur, 
tbeilen  eingenammen  mar.  © eerjicherte  alfa  Dem 
lief  ölv  auf*  neue  feine«  Schuhe«,  unD  perfprncf) 
ihm,Dager  ihn  nieoerlalfcn  malt;,  ©ernannte 
Darauf  Den  Caimacam  Jbrabim,  an  De«  entleibten 
Äara  5?!u|tapbn  Stelle , jum  0rag,Q3eper,  Diefer 
»ar  fehr  jum  gricDen  geneigt ; allein  Cocfeiy  hat, 
te  Den  ©rag, Sultan  fcfjen  jur  gartfegung  De* 
Ärieg«  Dergeflolt  iherreDet , Dag  alle«  rnieDer  ju  ei, 
nen  mächtigen  gelDjtig  ecranflaltet  retirDe.  QBeiln 
aber  ume rDeffen  Da«  arme  bcDrcngtc Ungern  unter 
Der  Üaft  eine«  jämmerlichen  Äriege«  gleichfam  halb 
entfeelet  unD  ganfe  »ertrüget,  nach  hem  grieDen 
feujfjete;  ©ergrö|tcShitl  »an  Denen  SÄalcanten, 
ten  auch  geh  bereitwillig  ieigte  Die®.tjfen  nicDer» 
julegcn,  unDfüh  Dem  .Kaafer  ju  untermerffen,  fa  er, 
Härte  fcch  Darauf  DcrÄnpfcr:  t)  Sag  er  alle  Die, 
jenige  micDerum  ;u  ©nahen  auf,  unD  annehmen 
»alte,  Die  nicht  ferner  mieDerfpengig  fepn  mürben; 

2)  ®aite  crReallefamt  in  ihre  »orige  äemter  unD 
®ürDen  cinf  fen,  ftc  De«halber  fcgaDIo*  halten, 
unD  einem  jeDcn  Da«Seinige  mieDcr  geben  lagen. 

3)  Sölten  Die  Offerier«  unD  gemeine  SoiDaten  in 
Di«  Ungarifhe  gjlähc  »erlegt , ober  mit  ig  Dem  be< 
»orflehenDcn  gelDjug  gebrauchet  roerDen,  unD  4) 
Denen  gjrateftanten,  laut  Jnubolt«  DerSapronj, 
fegen  ©iät,  ihre  fvenc  3Wigion«<Uebung  »ergattet 
»erben.  ©iefc«  Äapferluhe  (EDict.  »urDe  gleich 
im  Slnfung  De*  t68  t Jahre«  femohl  inüateinf, 
fcher  n!«  Ungarifcber  Sprache  allenthalben  angc, 
Rhlngen,  unD  befannt  gemacht,  unD  feiten  fi<h 
Degen  aU*öi«herige  Seebeben,  menn  ge  »ar  Den  Ich, 
ten  gebt,  ben  Denen  hiertu  ernannten  Cammiga, 
riete  gchcingnDcn,  unD  Der  Äapferltvben  ®tajegüt 
unterroerfen  würben , ui  erfreuen  haben.  ® e|, 
<he«  Denn  oieie  95arncbme,  mie  auch  aanhe  ©e, 
fpanfdjnfften  bemegte,  »on  Demlütf&y  ab,  unD 
micDer  jtt  Dem  Kanfer  iiberjugehen , roorunter 
infonDerijeit  ©aragabi,  Degen  ältefter  ©ruber, 
uttD  Der  an  Den  Äönig  »on  gjahleii  unD  «bet, 
hog  »on  Scthringen  gef.mDte  ©raf  l»on  .ßuma, 
neu  [ich  mit  bcfonDe.  ©iefc«  »ctmirrte  ttötfö. 


I?  mächtig  Die  ©neepte.  © lieg  Derohalhen 
anbere  Herren , »eiche  mit  gleichen  Jlhfichtcn 
fchmanger  giengen,  »ar«  Strieg«,  Siecht  forDcrn, 
unD  ihnen  Die  Äopfie  »or  Die  güge  legen.  Sah, 
ege  »gren  Die  jmep  junge  ©aragceti,  2fn&rras 

H(hemmgei,SMrtcifcii8<£lcb«iunDSebjgait 

tTlastai.  Cäcfoly  mnr  Damit  noch  nicht  »er, 
gnügt,  fonDern  »ermeinte  auch  bciiültetn©ara« 
gohi , »elchcr  geh  nach  feinem  Schlag  Jacfnmr  ge« 
rettet  hatte,  in  feine £ünDe  ju  befangnen , unD  au 
Denfelben  feine  Stäche  an«juüben.  Slllcine,  »eil 
DerörafSiabata  fich  ihm  aUDa  entgegen  fegte,  fo 
gieng  er  in  Dcrgii  »ar  Ungmar,  mafelbg  fig>  Der 
©rafrt)umanai  anfhielte,  Der  Ort  ergab  fcch  nach 
Drepen  Sagen  auf  ©nabe  unD  UngnaDe.  £cec 
©raf  mürbe  nach  Safehau  gebracht,  unD  fam  Ca« 
fclbg  gleich  Denen  anDern  tim  feinen  SCopg’.  ©Vfo« 
ly  um  Den  fernem  ?lbmeiehcn  feiner  änhnngcr  »or« 
jtibeugen, hielte  einen  ?anD=2ag  jtiSper  ie«,auf  mc(« 
d)em  er  Die  Ungarn  titeilä  Durch  'Orahungcn,  theii« 
Durch  ©ütc,  theil«  Durch  «BerhanDytaffteHtingeu 
ihrer  fo  hach grfräntf  ten  gre»hcit,auf  feinerSciteu 
feg  tu  erhalten fuchtc.  ®ie Surrten fageninDeffen 
mich  nicht  giUc, »belagerten  fehon  imagonat  Sierh 
i6$4  Die  gegung  feutfeh,  morinnen  Da«  Siegi« 
ment  »on  ©rann  unD  2 Compagnien  Steurer  »au 
©raffet  lagen.  Ügiitlermetlen  fpielte  auch  ©rföiy 
in  Denen  ©erg,StäDten  allenthalben  Den  Steiger,' 
unD  lieg  geh  Daglbg  grage  SraicD.-Schahungeu 
auäjnhlen.  ©ep  fothanen  UmgänDen,  Da  Da« 
©iürf  Der® affen  Den  lörfcly  toicDer  begunt« 
anjulaehen , hielte  er  Da»ot,  Der  Äapfer  mftrDe 
ctma«  mebrev«,  al«  int  »origen  3ahr,  auf  fein« 
QSorgcllungcn  geben , unD  lieg  ;u  Dem  SnDe  aber« 
mahlen  DenÄPnig  in  fohlen  erfuehen,  Dengric« 
Den  bep  Dem  Äapfer  ju  »ermitteln;  ©er  Äonig 
nahm  aud)  Den gtor trag  miBigan,  unD  liege  Dar«' 
öber  Dem  Äapfer  Die  ©ognuiy  thun.  SiUein  Cec 
®icncr  rtjof  malte  Damablen  »on  feinem  93er« 
gleich  nicht«  bbren ; ® eiche«  Den  j?5nig  »on  J)oh« 
len  fo  cmpgnDliih  »crDrog,  Dag  er  geh  erf  lärte,  nun 
unD  nimmermehr  feine  Sruppcn  gegen  Die  Stgü 
cantenten  ju  gebrauchen,  ab  er  folc|e  gleich~Dciu 
jfapfer  »ieDevum  gegen  Die  Surrten  anbothf. 
Sticht«  »«reiniget,  unD  nicht«  jertheiiet  mehr  Die 
©emüther,  nl«  Die  Steiigan  ©ie  Ungarifeheu 
•fterren,  welche  CöcFölr  hatte  hmrjcbten  lagen, 
mären  Catholifch,  Dicfe«  mähte,  Dag  ©«©lau» 
ben«  = ©enogen  fügten:  ©ag  SäcFclp  nicht  fo 
mahl  «or  Die  .fbergcBung  Der  Ungarifehcn  grepbeit 
Die  ®a|fen  führte , als  etma  tim  Die  Cathclifch« 
Steligion  au«  Dtefcm  Äbnigreich  au«}urotten.  £0. 
rföly  Richte  Demnach,  Durth  eine  attgerarDendithe 
Sbat  Dtefem  geh  immer  mehr  tmD  mehr  ausbreiten« 
Dem  Sgigtrauen  entgegen  ju  gehen.  © fhrieh 
Darüber  felbg  einen  ©rief  unter  Dem  12  Jlpvtl  Des 
t«84  3»hee«  an  Seiner  fpäpglichc  Jjeiiigfcit, 
Darinnen  er  falgenDeQSorgeUttng  thate:  ,-©hät» 
„teint  »ermichetten  Jahr  Den  Jjerrit  »alt  Sapo« 
„nara,  al«  Äapferlichen  ©efanDten  ju  «ergeben 
„gegeben,  Dag  er®:llen«  unD  bereit  fett,  fo»iel 
„an  ihm  märe,  Dem  innerlichen  UngariRhen  Ärieg 
„ein  ©De  su  machen,  menn  man  ihmge»ige©e« 
„Dingungen  eingehen  würDe;  ©er  Ä6mg  aber 
„unD  Die  StänDe  »pn  fahlen  Da»or  ©lirge  Rpu 
„»ölten.  ® eil  man  ihm  nun  folrte«  gänblich  ab« 
-&hh  3 „flcRhia, 
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„gcfhlagen  hätte,  fo  wdr  et  Daturh  gcnitbiget 
„roorDen , ficf>  um  fo  oiel  näher  mit  Der  Ottoman, 
„nifhen<)5fi)rte  in  iBünbnüg  einjutaffen ; folhe« 
„hätte  tr  gethan , nid)t , al«  ob  er  nicht  eben  fo 
„oiel  gifer,  al«  ein  anDcrer,  ec  fcp  »er  er  »ob 
nie,  oor  Cie  ghriflihe  Religion  hegt«;  fonSem 
„weil  er  aUjuCeutlicf)  mahrnehmen  müfm , Dag, 
„»eil  Der  Äapftr  Die  Ungarn  oon  Der  QJcrtbep, 
»Digung  ihre«  eigenen  QJatcrlanD*«  entfernet,  er 
„feine«roegcö  im  ©taub  geroefeiKodre,  fih  Der 
r Jürcfifhen  ®aht  )U  mieDerfepen.  ©ag  man 
„ihn  Dannenf>ero  eben’ fo  wenig  oor  einen  Rebel, 
„len  erElüten  fönnte,  al«  er  je  im  ©inn  gehabt, 
„Dem  Äonigoon  Ungarn  Da«,  »afl  ihm  jufüme, 
„Durch  Die^Bafen  (treirig ju  machen.  2lUe«  ma« 
„er  Demnach  l’i«hero  gethan,  fcp  blo«  alleine  auf 
„Die  Erhaltung  Derjenigen  grepbeiten  gerichtet  ge, 
„wefen,  Die  man  jeDcrjcit  Dicfem  Äbnigreich  }u, 
„gcfanDen  hätte , noch  ehe  DaopaugOef  erreich 
„Dafelbjlgug  gefafet.  5110  worüber  ©einer  ‘JJibft« 
„liehen  .peüigfcit  Die  Briefe  DeSÄönig«  SSuDrcd 
„Ceä  3»epten,  welche  ftch  in  DemCBaticanifhcn 
„ärch»  befdnDen,  naebfhlagcn  fönnten.  (frfo 
„wohl,  alä eine  greife änjnbl gatbolifher  ©tan» 
„Deo«'}ferfonen , wären  ihrer  ©üter  beraubet  wor, 
„Den,  ehe erfich noch entfchlolfen hätte,  DiCüBaf, 
„fen  ju  ergreiffen ; ©iefc  alle  hätten  ein  ©.rieht 
„erfennen  follcn,  Dcroor  (ie  ju  ilebe»  nicht  wären 
„gehalten  gemejen,  nicht«  Dcilomeniger  fcp  fob 
„cf)t«  ju  gefahren , unD  habe  ji«  tbcil«  »um  JoD« 
„ocrurtheilct , theil«  au«  Dem  £miD  oerbannet, 
„unD  Diefe«  alle«  ohne  Die  geringfle  Re<bt«gc, 
„wohnliche  Formalitäten,  ©er  grp<SBifh°ff 
„oon  ©tregomen  hätte  cbenf.ill« , gleichwie  fic, 
„Die  nothigeQjorflellungen  oor  DiegrbaltüngDer 
„9>rioilegien  gethan , »eiche  DerÄapfer  ju  tjanD, 
„haben  ojfentlich  befchwohren  hätte.  Sillein*  ab 
„le«  Diefe«  wäre  «ergeben«  ge»efen , unD  Durch 
„Die  Äapferlichen  Slinijler«  bc'hnüitbig  in  Den 
„cjöinD  gefchlagcn  worDen.  gr  oor  fuh  habe 
„nie  getrachtet  Die  Satholcfche  Religion  in  Ungern 
„au«jurotten,  unDwürDe  auch  niemahl«  Daran 
„Dencf  cn ; gr  fuchte  «ielmchr  in  Slnfchung  Der  Re, 
„ligion  nicht«  anDer«  al«  Diejenige  grepbeit  bep, 
„jubehalten , welch«  Denen  'JJrotetlanten  oon  Un» 
„garn , ehe  noch  ScopolD  feo  («.Regierung  fom, 
„men,  Durch  Dir  @runD,@«fep«  unD  Reih«, 21b, 
„fhieDe  fepeingerdumet  »orDen,ohne  im  gering, 
„flen  Denen  gatholifchen  DaDurch  ju  nabe  ju  rre« 
„ten,  oDer  einigen  Abbruch  ju  thun.-1  Roch  im 
bbbefagten  1 6 *4  3abr«  batte  Der  ©eneral  ©hulp 
in  Ober, Ungern  gegen  Die  $bcf6li(<h«nl2Barfen, 
gleichwie  Der  ©eneral  8c«l«  gegen  Da«  Jürcfifh« 
.Öecr  in  groatien  befonDereö  ©lücf.  ©enn  im 
©eptember  liefe  er  unter  Dem  Ungarifehen  ©ra» 
fen  'Baragopi  DieÄtabtßcben  belagern,  »eiche 
löcföly  Den  Jag  oorber  mit  einer 'Befapung  bat» 
te  uevfehen  lagen.  ©ie  ©MDt  that  anfänglich  gu, 
tcnflSicDeriinnD;  ntu|le  fuh  aber  halb  auf  ©naD 
unD  UngnaD  ergeben.  SBaraqopi , welcher  Den 
Cötfölr  befhulDigte  Dager  ihm  einige  . Offner« 
oon  feinem  Regiment  hätte  fpiefen  la|fen,unDDa, 
ben  Den  JoD  feiner  2 'BrüDer  rachen  wolte,  lief)« 
alle  Die  Ungaric'hc©olDatcn,  loclhe  fuh  mit  un, 
ter  Der  'Beiopung  fanDen,  nieDerfaMn.  -Rah* 
Dem  nun  3«ben,  »ieDer  alle«  fBermuthen  De»  I 
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Idtföly,  fih  fobalD  ergeben  batte,  befamDer  • 
©eneral  ©hulpegufl  Den  ürföly  in  feinem  £a> 
ger  felbfl  heimjufuhen.  ©amit  nun  Diefe«  ge> 
jhwinDer,  al«  er  e«  geroabr  werben  mühte,  ge, 
fhehen  f önnte,  fo  liefe  er  Den  1 7 äuguft  fein  gttg» 
QSoicf  hinter  Die  Reuter  auf  Die  ']>ftrDe  fepen,  unD 
ntelDere  fih  Damit  Den  anDern  ®orgcn  mit  an, 
brehenDen  Jage  oor  Dem  Jöcf  6lifh«n  hager.-pier 
war  alle«  in  fiherer  Rub , uicmanD  oerfahe  fih 
Dafelbft  eine«  fo  fhncilen  Uebetfall«.  ©ie  SB«, 
Ihirpung  war  alfo  ungemein  groß,  Da  man  in 
Dei%£ager  fhrie , Der  gcinD  wäre  Da.  ©hulp 
fdillte  nicht  auf  Die  FeinDelofju  gehen,  Diefaum 
fbc^fl  3eit hatten,  Die l2Bafen  ju  ergreifen.  16« 
rfolp  fclbfcn  fonntc  faum  fih  ein  wenig  attflei. 
Den,  fonDcrn  fhwung  in  Dieter (2!ermiiTung; fih 
auf  Da«  erfte  'JJferD,  fo  ihm  ju  .pdnDen  (liefe 
unD  jagte  Damit  Daoon.  gr  hinterlief  Denen  Jcut, 
fhen,  weihe  gleih  auf  fein  3<lt  lo®  g- engen,  fo 
oiele«  einjufeefen  unD  ju  beuten,  Daf  fie  ihn  ju 
oerfolgen  oergaflen.  SieSBeuten,  Diefiemah« 
ten , waren  febr  reih  unD  oon  grofen  cIBcrth, 
infonDerbeit  Da«3elt  Deo  löcFöiy,  jij  innmenDig 
mit  einem  Jürcfifhen  Sltlaf  au«gefhlagen,  unD 
mit  allerbanD  fofbarenöcrätfhaften  unD  ü leb 
Düngen  oerfeben  war.  ©ie  funDen  DabcpIDeffen 
Ärieg«^anhelep,  worinnen  noh  oiele  'flappiere 
mit  einigen  ©eitern  oorhanDen  waren,  auch  Ix* 
famen  (ie  33  gähnen  unD  ©tanDarren,  a paar 
95au<fen,  nebil einigen ©tücfen.  SBienihtw«, 
niger  oiele  fffiagen,  ^JferDe,  CBieh  unD  Dergleb 
hen , ein«  grofe  Slnjafjl  Jocfelifher  ©olDaten, 
Die  fih  nidjt  fo  gefhwinD  Durh  Die  glüht  retten 
fonnten,  »urDen  im  er|icn  Ueberf.il!  nieDerge» 
hauen,  ein  guter  Jheil  oon  DefenguffBdcfgicng 
Darüber  ocrlobren.  ®c:'©c nerab ©hielt»,  um 
fern  ©lücf  weiter  ju  oerfolgen , I e|fc  noh  Denfeb 
ben  Jag  Da«  im  hager  gcfuni'enc  ©efhüp  oor 
gperie»  bringen,  in  iOltpming  Diefe  ©taDt  auf 
gleihe  <3Bei|e , ai«  wie  Der  OTalcontenten  t.iger,  ju 
überfallen.  Jlllein  löcföiy  hatte  unweit  oon 
Dannen  3eit  gehabt,  fein  au«  Dem  hager  herum 
irr<nDe«3}ol<f  wicDer  jufimmen  ju  bringen,  unD 
Daoon  aoooSSlann  in  Diefe  ©taDt  ju  legen;  ©ie»- 
fe«  oerurfahte,  Da§  ©hulp  Den  19.  ©eccncber 
Daoor  wieDer  abjiehen,  unD  «inen  anDern  ÖBeg 
einfhlagen  n;u|l«.  ®:ttlcr»eile  hatte  er  S8ar. 
felD,  ©tratfe,  SRacfowip  unD  ©onawip  ohn« 
gro)fen  2BiDer(lanD  eingenommen , unD  Da«  ju 
©narfo  Dem  ©rnfen  'Ile tri  jugehorige  fhone 
©cfhüp  erobert,  idrfoly  oermeinte  jwar  ihm 
folcfjc«  »icDerahjujagen,  erfonte  ihmaberniht« 
anhaben,  unD  Da  er® ine  mähte, ©hulpen  mit 
3ujichung  einiger  Jürcfifhen  Qlolcfet  in  Denen 
<2ßinter>£iuartiercn  ju  überfallen,  fam  ihm  Diefe» 
Darinnen  juoor,unD  überfei  ihn  ju  RtuDorf  Der, 
geflalt,  Dag  400  fein«  heute  auf  Dem  ^Map  blieben, 
Dal>ep  100  aefangen,  unD  Die  SBogage  erbeutet 
wurDe.3m3ahr  isgy  hatte  Der  ©eneral  ©raf  oon 
©hulp  nicht  menigerfölücfe  geaen  Die  ® alconttn, 
ten  imDber,  Ungern,  allwo  göcfoy  fhict  aDcmhab 
hen  Den  Äür  pern  jog.  gr  fabef  h oon  ©eiten  Der 
Jürcfen  in  biefen  gclbiug  fonber  alle  «fbülff* ; fb 
fepr  er  auh  hep  Dem  ©ernofier  Darum  anaehal, 
ten.  gperie«,  Defeu  neue  QJeftung«,2Bercfe  noh 
nihtoolliflim©tanD<  waren,  würbe  Den  aojjui. 
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nh  tan  ©eneral  @<hulb  Belagen,  unb  muffe  fab 
etacruhtet  alle«  3ßiCer(ianDttf  ergeben.  ©er 
2Wu|l  DicfetÖtaBt  gieng  Bern  ff öcf bl r um  fo  Biel 
mlbenrasijet'lje,  jemebrSrcue  unDöfer  bi«h«r 
b#n  ©nwobner  oor  ihn  bejeiget  batten,  unb  je 
üblere  Folgerungen,  Barau«  entftunBen,inBem  fich 
an  Pag  nach  Bern  anB«rn,D«r  e«  bi«  Dahin  mit  ibm 
gehalten.  Bet  J5apfer[- S8otbmä§igf«it;untermarff, 
Demntet  waten  Die  Bornehmffen  Sofap,$)otarf, 
Dttexf),  ©eset«.  ‘JBoiDarf  in,  iäoma,Jjumanat  tc. 
injleitben  fo  gieng  auch  Bet  ©raf  Sjjeterhafi  mit 
«ooSIann  ju  Deneoftapferlichen  über,  alf»,  Dag  ei 
nsalembalben  mit  Bern  fföclbiyauf  Da«  duffers. 
|it jibiene  gefommen  ju  fepn.  ©einUnglürf  bgtte 
mxbf»iti©nBe.  ©ein  geliebte«ffafchau,al«Da« 
■fwupt  Der  fünf  £6nigi.grep<®täBte,  hielte  ei  noch 
mit  ibm,  unB  mat  «ntfchloffen,  ©ut  unB  S8lut,£«tb 
uni&ben  Bot  ibn  aufjufe|en.  ff«  währete  nicht 
lange,  fo  muffen  Deffenffinwohner  oon  Biefem  ©fer 
BieJJrobe  oblegen,  wiewohl  |u  ihren  erf<$recflid>> 
ftenOSoBerben.  ©er  ©eneral  Schul?  war  ootA 
Spetiei  fo  gleich  mit  feinen  93öltfern  Baoot  gejo* 
gen,  unB  hielte  ei  bii  jurSinfunfft  Bei  ©eneral« 
Caprara  elngefchloffen,  Biefer  f am  Ben  i Ort.  ju  cct 
Stone«,  unB  übernahm  flatt  Bei©eneral  ©chulben 
Ba«ffommanDo.  fföcföly,  fo  gern  et  aucf>  feinen 
getreuen  ffafchau  lu-fjüiffegefommen  wäre.Burffte 
fblchei  Bo<h  nicht  wagen, inBern  et  nur  ein  flüchtige« 
•Öeemn  ungefähr  7 bii  8000  ®ann  bepfammen 
batte,  Dabep  mangelte  ei  ihm  an  ©lücf,  an  greun> 
Ben  unB  an  ©elDe,  Bai  ifl  an  allen,  et  muffe  nicht, 
nwerfich  binmenben  folte,  DerÄönig  in  fohlen. bep 
Bein  et  in  Biefet  9fotb  ©ebu?  gefugt,  weite  ftcb  in  I 
fetn«45<lnBe!  nicht  mifchen.  ®en  ©etaifiet  batte 
et  in  Biefem  ganzen  gelbfug  Bevgeblicbum^ülff* 
BöW er  angeffeb«  t,  er  menBete  (ich  alfo  an  Ben  ®affa 
oon®ataBin,u.  bäte  Bemfelben  ibm  bepju(t«ben; 
©iefer  aber  gab  Bot,  er  Bluffte  folchei  ohne  au«» 
Brieflichen  SSefebl  tom  ©rog=@uitan  nicht  tbun. 
Äur?  bemach  lieg  Biefet  ißaffa  ihm  melBcn,  et  bitte 
SBriefe  befommen,  Deren  3nbalt  et  ibm  minDlich 
entBecfen  muffe,  bäte  Bemnach,  fföcföly  mochte  ju 
ihm  fomnien , ©iefer  machte  fich  alfobaiD  auf, unB 
gieng  mit  (einer  SIrmee  begleitet,  nach  <3BataBin. 
©et  ©affa  fam  ihm  Bafelbft  entgegen , entpfieng 
ihn  freunBlieb,  unB  fibrete  ihn,  unter  abfeurung 
Der  Canonen,  in  BieStaDt.  ©ie  Strmee  lagerte 
14  Darauf  Bor  Bern  Shore,  fföcföly  aber  unB  feine 
bep  fich  h«benBe  Dfficier«  mutBen  Bon  Bern  ©affa 
herrlich  tractiret.  fTJach  Bet  ®ablieit,  alilöcfoly 
mit  Dem  ©affa  (ich  in  eine  geheime  UnterteDung 
rinlaffen  wolle,  oerwanDelte  fich  Bie@chau<Sibne 
rnf  etnmabl.  ©nige  ^anitfebaten  traten  im! 
Jimmer,  unB  nahmen  fföcf bly  auf  Borgegebenen 
Befiehl  De«©rofi»©ultan«gefangtn.  ©ieferun» 
ilucfiiche  geledert  trug  feine  geffein  mit  ©«Dult. 
iBec  nie  anBete  wollen , Boiler  ©chreden  unB 
furcht-  ^öetrojji,  Beme  Der'-Saffa  inBeffen  Bad 
fotimtociBo  Aber  Be«  fföcföly  Sinnet  aufgetra» 
len  hatte , blieb  Bariber  äufferfi  beifürbt ; Boch 
urffte  er  fich  folch«  nicht  merefen  laffen,  inBem  ’er 
5n>ef>lal«  Die  anDer«  Dfficier«  oon  Bern  fSaffa  mit 
r öfter  {>6fiigfeit  tractiret  wurBe.  © fabe  fich 
bet  nicht  fo  balB  mit  Bern  ihm  anBertrauten  -fiter 
on  tenen  Surrten  entfernet , fo  führte  er  Denen 
Peinigen  Bas  unmirDige  Verfahren,  Damit  Bit 
- urefen  fich  ihre*  Oberbaupto  bemächtiget,  ju 


©emütbe.  ffr  (feilte  ihnen  Bor,  Bafi  fie  Dermabb 
ein«  fein  befferc«Sractament  oonDieftm  matirfel» 
mütbigen^ßoltf  sugewarten  bitten, Boß  fie  oor  ftcb 
feibff  Doch  nichts  anfangen  f bnnten,  noch  «ielweni» 
ger  im  ©tanBe  wären,  fich  Benen  ffiegenBen  SIBaf» 
fen  BeOÄapferO  länger  ju  tu  Werfel)  en,  folglich  boc 
fie  fein  anBerrtfJfittel  mehr  übrig  wäre,  als  au« 
jmepen  Uebeln  Da«  gerinnite  fu  etweblen.  ©ieft 
QSorfteiiung  batte  bep  Btnen  ©chwirigen  unB 
Durch  langwierige  ©trapaben  abgemergtlte  ©oU 
BatenBie?ffiiiccfung,Baj  fie  ficf>  cntfchloffen,alle» 
fammt  ju  Denen  Äapftrlichen  ülutjutreten. 
ttojji  fchitfte  Darauf  einige  Oficierd  an  Benötn» 
ralBongaprara,unttbn  juerfuchen,  Bah  er  fie  in 
feinem  ©ebu?  nehmen  möchte;  Biefer  erhärte  fich 
alfobaiD  fee  willig  aufiunehmen.  ©olchemnam 
famen  fee  ju  ihm  in« taget  oor  ffafchau,  Baoon  et» 
nige  fogleich  ©ien)te  nahmen,  BieanDem  abergien» 
gen  hin  wo  fie  wollen,  ©amit  war  alfo  Dü«  ganpt 
®?alcontenten>jjeer  auf  einmahl  ju  nicht«  worDen, 
unB  hätten  Die  Surrten  Bern  Äapftt  ftinm  ange» 
nehmern@efaütn  erweifm  fönnen,  wenn  fit  auch 
gleich  mit  Bemfelben  in  Ber  genaueren  greunD» 
febafft«  > ©ünDnifi  gewefen  wären , aio  Dag  fie 
folchergeffait  Dao-jjaupt  Der  SKalrontenten  ange» 
griffen,  unDBamtt  feinen  ganpen  Anhang,  Ber  bi«« 
her  Dem  Äapfer  fo  Biele«  ju  fdbaffen  gemalt,  auf 
einmahl  Bertilget  hätten.  93iele  hielten  DaBor, 
Be«  Sörfölp  Ungemach  rühre  Daher,  weil  et  Der 
©>ri|len<S5lut  ju  fehr  gefchonet,  unB  nicht  nach  Bet 
®fepnung  De«  Sürrfifchen  Vorhaben«  mit@en« 
gen  unB  trennen  Die  ©täBte  Berwüffet,  unB  tie 
Äapferl.'Söirfer  aufgtbalttn,  Damit  fie  ihnen  nicht 
fo8ic!eunB6fftere@chlügegcgcben  hätten,  ©t» 
nung,  Dag  Bit  Surrten  gegen  Die  Ääpfetlichen  fehr 
unglürtlich  waren,  unDDag,  wie  e«  in«gemein  ge« 
fchiehet,  immer  einer  Die@chulD  auf  Ben  anBem 
fchiebet,  auch  hier  Sörfölp  an  «Hem  Die@<hulD  ha« 
ben  mufle;  wie  weit  man  ihm  aber  DigfaüsJ  £Kecf)t 
oDer Unrecht gethan,  iflfchwerju  erörtern.  fSer« 
muthlich  haben  auch DieSürrfen  iu&fahrungge* 
bracht , wie  Sörfölp  unter  Der  SjanD,  mit  Bern 
tapfer  hatte  tractiren  laffen,Bon  ihnen  abjuffehen, 
im  gall  Bet  Äapfer  ihn,  ai«  einen  gürffen  boh 
Ober-Ungarn  betrachten  wolte,  Diefe«,  Da  e«  ihn» 
abgefchlagen  wurDe.gab  Denen  Sürrfen  leicht  tu  er« 
fennen,  Daf  ihn  nicht«,  al*  Bit  biofe  9ioth,  auf  ihrer 
©eiten  hielte,  weiche«,  nebff  pbigen  Urfachen,  wobf 
Der  Urfprung  pon  feiner  ©«fangenfehafft  mag  ge« 
wefen  fepn.  UnterBeffen,  al«  Die  ©taDt  ffaf^ai» 
wieBerum  unter  Äapferl.©eborfam  gebracht  wur* 
B«,  fam  QJetrtjii  mit  einem  ©eieit  nachfDlongatf*, 
unB  brachte  De«SörföIp©emahIin  Bie  Nachricht 
pon'Beffen  ©efangenfehafft,  wobep  er  ihr  »orflellt«. 
Dag  weil  fie  Doch  nun  fid)  BerlaffemunB  aller  -fbüljf 
entbiöfet  fäh«,  ihr  fein  anDerec  3Beg  mehr  offen 
(lünbe,  al«  Dem  Äapfet  fich  |u  unterwerffen.  ff a« 
prara,  Der  hierauf  imfflJonatgfoBcmber  iS8r  mit 
einem  anfehnlichen^ieerfich  Btefergeflung  näher» 
te,  worinn  noch  Der  ganbe  Ueberrefl  Be«  Sörföii* 
fhen  Anhang«  jufammen  serfchloffen  war,  fuch« 
gleichfall«,  beoot  et  noch  ©ewait  btauchte,  Dief« 
©am«  jur  ännebmung  Der  Äapferl.  © naBe  ju  be» 
wegen , wie  er  ihr  Denn  in  einem  f«f>r  höfflfchen 
©Treiben  ju  ©emütb«  geführet : „ ©ie  möchte 
„ihr  unb  iljrerÄlnDer  fffiofjlfabrt,  unter  Bern  g3or* 
„warb  ehrlicher  Steue,  gegen  ihr  nunmehr  in  Der 

iüerte» 


Stöföli 


lötöll 


8*4 


„?ürtf  cp  aefangenen  ©emahl,  nicht  in  tie  iiifferfte 
„©efabt  fiürtjen,  nccf)  DerKapfcrl.©naDe,mitei« 
» .er  unanfiinDigenibalSftarrigEcit  fleh  länger  ent« 
„gegen  fcpen ; fit  folte  vielmehr  Denselben,  weil  cs 
„noch Seit  roire,  ftch  unterwerfen,  utiD  inSDloro 1 
»gatfeb  Cie  Kupfer!.  SBefapung  einncbimn.  I2ßic: 
„CtijttnfailS  roürDe er fi<h  gcjrotitigen  febcn>allc  bis» 
«hertge  Ehrerbietung  oor  ©ie  auf  Die  ©eite  ju 
„fcpen,  utiD  ihren  Eigenftnn , Durch  Die  fiegbaffte 
„SßjfFen  feines  KapferS  jii  beugen , rooCürd)  fie 
«aber  Der  Kapfcri  ©nabe  fid)  um  fo  viel  unfähiger 
„machen  roürte,  je  treulicher  fie  oor  allem  Daraus 
«entftehencen  lltiglücf  ftp  gewärmt  roorCen.  „ 
®icfe  beberpte®ame  aber  gab  in  einem  tooblge» 
Übten  unD  nachDrutflidjen  Schreiben  unterm  1 1. 
9co».  i*8e.  Dem©rafen  jurSlimoort:  „®afl  es 
„um  ihren  $lann  in  Der  'Jürcfep  fo  fchlimm  nicht 
„fiünDe,  ihr  fep  vielmehr  befannt  Dag  er  »on  Denen 
„‘Jürcfcn  mol)!  gehalten  merbe,  unD  in  furpen,  mit 
„einem  anfehnlichen  .jjeer,  (ich  mieDer  im  Selbe  jei« 
«rien  miirbe.  ©ie  fcp  ifjtem SDlanit  mit  ehrlicher 
„WueberbunDen,  welche  roeber3eit  noch  ©lief 
„brechen  f bnnte.  ®ie  emsige  ©tatt,  roelche  ihr 
»unD  ihren  armen  Sßapfen  noch  übrig  roire, form» 
„te  fie  ftchViieht  entjiehen  laflen,  roeil  fie  folche,  als 
„Shutter,  vor  ihren  minderjährigen  'grinsen,  Der 
„folche  mit  nichts  anDcrS,  als  feiner  UnfchulD  unD 
„Der  geDringlen  ©acht  ©ertchtigfeit  strtheiDigen 
„f önnte,  aufbehalten  müfic.  ®ie  Wothmehre  fep 
„ieDcrmann  oergönnet,  jumahl  roobie  Uebermum 
„Der  fo  graufam  unD  uncbrifllid)  mit  Denen  liebet» 
„munDenen  pflegen  umjugehen,  als  DerCapitain 
„UMmcr  unD  anDere,  bei)  (Eroberung  einiger 
„©cblöfler  in  DafigeröegenD  gethan  hätten;  mo 
„fie  nicht  alle?  agc  unD  ©tunDen  angefochten  tour» 
„te,  rooltefie  lieber  in  SXuh  unDgrieben  auf  ihren 
„©utern  leben,  als  aller  SRittel  beraubet,  über  ihr 
„unD  Der  ihrigen  Ungemach  ?hrdnen  ju  octgie|fen. 
„©it  roiDcrfepte  fid)  Demnach  feinesroegts  Dem 
„Äapfer,  Dergleichen  greoel  fep  ihrem  ©efdflecbte 
„Diel  ju  unanflänDig,  fie  beflic|Te  fleh  nur  allein,  ib* 
„rem  djeren  unD  ©emahl  fo,  miefie  fleh  Darju  oer» 
„pflichtet,  getreu  ju  oer  bleiben,  Derfclbe  Werbe  auch 
„oor  ihre  unD  Der  ihrigen  Schaltung  ©orge  tra» 
„gen.  3m  übrigen  hegte  fie  jü  Der  angebohrnen 
„©üre  ©r-Äapferl  ShajefldtDaS  ftfle  Vertrauen, 
„ticfelbe  merDen  gegen  fie  unD  ihr  arme  <2ßapfcn, 
„Die  OSaflcn  Deswegen  nicht  gebrauchen,  weil  fle 
„als  SDJutter  mit  natürliche  Q3ormünDcrin  ihrer 
„Ämter  fJBobllcpn  ju  beforgen  bitte.  £s  fcp 
„wahr,  bah  »iele  Der  heften  Jpiupter  jmar  ihren 
„©emahl  oerlalfen  hätten,  unD  meineptig  Worten 
„roiren,  ob  fie  aber  nach  Dem  fSorbilD  menfcblicher 
„UnbefWntlgfeit,  Die  Dem  ©lücf  ju  folgen  pflegte, 
„nicht  DermahleiliS  mieDer  umfebren  mürDen,  Da» 
„oor  molte  fle  nicht  SBürge  fepn.  Sulept  jmeifelte 
„ficnjdjt,  bechert  ©eneral  mürbe,  nach  Derlei» 
„gung  feines  eDlen  ©emüthS,  fleh  fonegen  fle  auf* 
„führen,  Dafl  Die  Ehriflenheit  nicht  Urfache  haben 
„merbe,  über  Deffitn  ©menge  fleh  ju  enefepen ; <2Bie 
„er  Denn  in  Der  2bat  Den  fKubm  eines  fo  greifen 
„SlonarchenS  DaDurch  fchlecht  oergröiTern  folte, 
„toenn  er  fle  als  ein  fcbmacfleS  3i3cibeS,iöilD,  nebfl 
„Denen  3hcigen  in  tiefem  engeirSBincfel  beingfti» 
„gen,  trüefen  unD  betrugen  molte.  ©ie  fegte  im 
„übrigen  ihrfBertraurn  auf  Des  ÄapferS  ©nabe, 
„blieb  ibcem.©emabl  getreu,  in  Der  fjoflnung, 


„@ßtt  unD  Die  ganpe  fffielt  werte  ihre  Unfchul» 
„erfennen.  „ ®iefeS  ©ehreiben  mürbe  am  Äap» 
lerlichcnfjof  fepr  cmpflhDIieh  aufgenommen,  unö 
jähe  man  halb  einige  Slbfibrifften  taoon  im  ®rucf 
hemm  fliegen.  Üaprara  aber  erhielte  Söefehl, 
SUongatfch  orDentltth  su  belagern)  roieroohl  ihn  Die 
rauhe  ©interS-Seit  nichts  anDeeS  geflattete,  als 
Dafl  er  Den  Ort  eingeflhloffen  hielte,  Detfen  aber  Die 
SSelagerten  Wenig  achteten , maffea  |ie  mit  alten 
nöthigelt  Sehens»  SDiitteln,  fo  mol,l  am  mit  Sßeht 
unD  Waffen  gnungfam  oerfeheiu  Ui. ut rtefien «W 
tiefe  groflmütl)ige  ©emahiin  De»  löitötffnoih  im» 
mer  »on  Dem  ©eneral  Saprara  in  ihrer  geftuug 
®!ongatfcf>  eingefchloffen  murte>tpat  iöctölf;  uns 
beffen  nah  hm  unD  mieDer  jerilretieer  Stnhang  aües, 
was  nurmöglithmar,  Durchgcheime  2tb|enDungeo 
unD  SBriefe  fle  jur  tnpffetn  ©egenroehr  unD  tirpab 
tung  ihres  3J!uthS  anjufrifchen  : cißicmol)l  Die 
meifle  oon  Derglcicheti  ©enDictireiben  Denen  ibela» 
gerten  in  Die  £>anDe  fielen,  toctölf  felbfl  mutte 
PnDeflen  oon  Denen  iürefen  halb  mieDer  auf  frepen 
gu§  geflellet-  ®iefe  begriffen  nunmehr  als  te, 
mahls,  wie  nöthigttnD  wichtig  ihnen  tiefes -fgaupt 
Der®lalcontentengemefen,  fle  fahen  fleh  Durch  Den 
fBerlufloon  Deffen  Anhang,  welchen  fle  Durch  Die 
©efangennehmung  DeS^jauptS  oerurfach«,  allen« 
halben  Dt nen  flegveithen Sßajfen  Des  Äapfer*  aus« 
geflellet,  fle  Drangen  Deromegen  nunmehro  fdbflen 
tatauf,  Dafl  er  fleh  bald  mietenim  im  gelbe  jeigeu, 
unD  Die  oon  ihm  ju  DemÄapier  über  getretene  oon« 

1 gegreunte  mieDer  auf  feine  ©eite  flehen  möchte, 
ioeföip  lief)  auch  ;u  Dem  £nbe  eint  ühr  naehbenef« 
liehcSehrifft  »erfertigen,  unD  folflje  unter  Cer-panD 
Durch  einen  feiner  tBeDicnten,  in  tiefem  Königreich 
; ausflreucn.  2Bo  nicht  flh*)  alle58onheileauf©ei« 
ten  DesKaofers  gcWefen  roiren, folte  fle  au|fer3>oet< 
fei  eine  greife  2Surtfung  gethati  haben.  ®cr3n» 

| palt  Daoon  mar  f ürplieh  Diefer : „ löepm  ©ngange 
„oeiftchertc  er  feint  i'anbcslcute,  Dafl  er  balD  mieDer 
| „jurQSertbeiDigung  ihrer  grepheit  mit  einem  3ahl» 
„ceichen^jeer  mürbe  angejogen  fomen,  unD  ermahn 
1 „nete  fle  DeShalbcn,flih  mit  ihm  aufs  neue  ju  oerem , 
„gen,  unD  DenKnpferl  'JfarDon  mept  anjunehmen ; 
„hernach  fuchtc  er  fle  fu  bereDen,Dafl  fle  femesroeges 
„als  äufloitgler  ju  betrachten  waren,  wenn  fle  ihre 
„grepheit  ju  otrfeehten  fuchten,  gehalten  folthts 
„änDreaS  II.  fclbflcn  Durch  eine  l'efonDere©cf)ttfft 
„befannt  bitte  Dafl  nehmlich  Dle^ßertheiDigung  Der 
„grepheit.  Dem-Jfalatino  jufime,  fo  aber  bitten  fle 
„von  Dcmfelbtn  eines  fcfllecbten  ’-Bepftantes  fleh  ju 
„ ietrö(len,roenn  er  ein  äuSlinDer  mire.mie  theDefl 
„fen  Die  @ouDiS,ü)lannsfelD,S8aüe8,granhaufer4 
„unD'BouguoiS  gemefen.aueh  bitte  man  »on  ihren 
„sBifeböffen  wenig  ju  hoffen,  weil  fle  feeutfehe  mi= 
„ren,  ihr  StDel  fofice  nichts  anfangen,  weil  Die  Stuf« 
„fiebtihret  Wichtigften'XVipe  unDgefhingen  nur  al. 
„lein  fremDen  'Berfoncn,  ober  Die  es  mit  Dem.fjaufe 
„ßeftermch  hielten, anoertrauetmiren  l3Saratin 
,gjnD3t»arin  bitten  Die  'Jiouthain,Sesle  u.  «Blonti« 
„cuailibefeffen ; ffafchau  aber  mireuntev^euffen« 
„bach  unDSBeljopeufcgeflanCen.jii  gefehroeigen  Der 
„©raufamfeiten,  roelche  ©porcf,  ©panefau  unD 
,äfopS  in  ihren  ©ouoernementen  ausgeübet  bit» 
„ten.  9laeh Des  9Beffelint?oDe, bitte  man  beflen 
„©teile, als  '^Jalatmus  nicht  ehenDet  mieDer  erfept, 
„als  bis  man  ihn,  oor  Die  ©Haltung  ihrer  grerbeit 
„geroaffnet  gefcljen,  ihre  ^>rioilegi<n  mären  ihnen 
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üflud)  Dem  @*(in  na*,wieDer  eing--äumet,aber  „fu*te,als  fl«  }u  (leibeigenen  ju  machen,  unD  na* 
jmid)t  länger  gebantbabet  worDen,  als  folang  „Denen  gugfiapffen  feinte  Verfahren,  Di«  llnaari« 
„Diejenigen  im  ©tanD  gewefen  wären , fit  ju  be<  „f*e  Cront  nblicf),  auf  feine  9!ad)f  cnmicn  (u  briti» 
„f*fihtn,  Di«  Darauf  mit  SRadjt  geDrungcn.  ©ie  „gen;  gertinanDu«  I feu  D«r  erfieKinigaiuSDir» 
„2ürcfen  feoen  Daritin  no*  ni*t  ruiniret,  ob  fit  „fern  kaufe,  au*  Der  erfie  gewefen,  fo  Dergleichen 
„glei*  oor  SBien  eine  OlieDerlage  erlitten,  unD  „21bfi*ttn  gefübret,  u . Dtr  ju  hem  Unhe  m:t 3oh. 
„Darauf  ©ran  unD  (JJeubäugel  oerlobtcn  Ijätten,  „©epufio  einen  Qlcrglei* errietet  hotte,  ohne  tu 
„Die  SD?a*t,  womit  fie  Ofen  ocrtbeiDiget,  leigte  „unterfu*en,  ob  ft«  bepDerfcit«  Dorju  bere*tiqet 
„getiuqfam „ wo«  fie  }u  tbun  termögenD  wären.  „gewefen  fepen,  ober  ni*t;fo  aber  wüflen  ficwobl, 
„3m  ©egetttbeil  fegen  Die  gruppen,  Die  Der  Kap*  „Dag  fie  ibre  Könige  nicht  erwählten,  um  Heb  De« 
„fer  ihnen  entgegen  fidlen  fbnnte,  weter  fo  jabl>  „Äbnigrei*«  eigentbümlicb  anjiimafftn,  fonDem 
,-rrid),  noch  fb  wobl  tinterbaften,unD  wenn  Der  „Cager  fiebep  ihren  grepbrften  erholten,  pur  gegen 
»'JJabfi  ni*t  mehr  Den  Seutd  lieben,  oDeuein  ».ihre  geinDebef*ü|en  folte.  UnterDeficn  feoger« 
„anDeret  nach  ihm  fommen  folte,  Der  in  Der  SKe>  „DinanDmit  Der  getroffenen  2bcilung  D:«®tpufit 
„lifiion  weniger  eifrig,  al«  ec  wäre,  fo  würDeDa« ; „ni*teinmabi  jufrieDen  gewefen,  fonDern  habe  ihn 
.»groffeÄiwfcrIiche^crrbalDau«einanDer  gehen,  „Dergeflalt  in  Cie  Unge  getrieben,  Daß  er  -fjulffe 
„Weile«  am  ©elD  f*lcte,  um  fol*c«  luumcrbal*  „bep  fohlen,  unD  na*gebetiD8  auch  beo  Dec 
„ten ; jumahlen  wenn  Der  $abfi  Die  JjänDe  ju«  „Ottomannif*en  Pforte  bitte  fu*cn  muffen. 
„f*lie|f;n,  fohlen  unD  QJeneDig  aber  De«  Ktic*  „©iefeä  bitte  Darauf  Denen  9?actfommen  SerDi) 
„ge«  iniiDe  werben  Dürften , «(«Denn  wtirDen  fie  „nanDi  jum  SßorwanDgeDienet,  fie  unter  Daejeni« 
„fi*  auf  einraahl  Durch  bi«  fSlacbt  eine«  gelnDe«  „ge  3o*  ju  fpannen,  unter  Dem  fie  noch  würcfli* 
„o«rni*tiget  fehen,  Der  in  DreDcti  l2Belt>2h«ilen  „feuften  mfifien ; ©lei*  al«  ob  fie  unter  2ürcfi< 
„juglei*  herrfcfict.  Da  fie  im  ©egentheil  auf  einen  „fehen  @*ub  fi*  bitten  begeben,  unD  DaDur* 
„gürfien  fi*  »erlaffen  miifien,  Der  »on  allerhanD  „ihren  Kinig  untreu  werDen  wollen,  ©oliman 
„Leuten  fiel;  regieren  lieffe , Die  nur  ihren  blinDen  „al « er  fi*  Ofen  unD  Der  anDern  'plage  in  Un< 
„?eiDenf*afftcn  naefcgiengen,  unD  nicht«  weniger  „gatn  bemic&tiget,  habe  fol*e  ©epufio  wieDec 
„oerflünDcn,  al«  wie  man  QJblcfer  regieren  folte.  „eingeriumet,  unD  feinen  Tribut  »on  ihm  begeh* 
„heute,  Die  Den  fiinin  ;u  bereDen  fuebten,  Daß  man  „ret,  fobalD  aber  Dicfer  mit  \foDt  abgangen,  bitte 
„Denen  Kebcllen  nicht«,  was  man  ihnen  serfpro.  „gerDitianD  feine  ffinterlaffcne  ©emafilinunDDefi 
„*en,  fhuiDig  wire  ju  halten , gleich  al«  ob  Die*  „fen  ©obn  3obann  II.  gejwungen,  fi*  abermahl« 
„feö  nicht  eine  natürl  *e  Pflicht  feg,  Damit  man  „unter  Den  @cfm&  De«  ©olimann«  ju  begehen, 
„au*  feinen  geinDenperbunDen  märe.  Öiefolten  „Der wegen cuifgelauffenen Krieg« * Unfofiep  Ofen, 
„fi*  «n Dem Ujempel pon  ‘-Böhmen fpiegeln/Deflitn  „günf  Kirchen,  SelgraD  unD©rnn  juiucf  gcbal* 
„fBblcfer,  na*Demfie  im  3ahr  i6ji  Die'üBaffen  „ten;  gtrCinanD habe au*, Durch  feinen  Slbgefun* 
„nieDergeleget,  um  ihre  grepbeiten  unD  ©fiter,  ja  „Den,  ten  ©oliman,  einen  2baler  por  jeDen  Uiu 
„etliche  gar,  Dur*  einen  f*mil)ligen'2oP,  um  if>r  „gern  anbieten  Inlfen , intgull  er  fi*  De«  ©cpu» 
„heben  gefommen  wären,  ©o*  jte  Dfirjften  fo*  „fii  ni*t  ferner  mehr  annehmen  wolle.  «Sie, 

, , weit  ni*t gehen,  o«  f.inCon  fi*  Dergleichen  Urem*  „wohl  er  fol*c«  na*gehenD«,  al«  Der  ©efanD« 
■„pel  au*  unter  ihnen,  Da«  oor  Die'SSolfifarth  De«  „im  ©iir*fug  Pon  fohlen  pon  ©igisiminDo 
„-SaterlanCc«  unf*ulDig  tergeffenc55lui  rau*e  „feg  gefangen  Worten,  Dur*auö  termeinet  hätte, 
„no*  ton  Der  ^wnD  De«  ®*arff<9\i*tcr«unD  „2(1«  nun  |bl*crgcfialtDa«a>uhOefierrei*Un* 
„f*rte  um  9ia*e.  granrifeu«  hfiaDafii,  ©raf  „garn  in  feine  ©ernalt  gebra*t,  hätte  eöau*ge» 
„ton  Sorgarei,  cin^;err  pon  Denen  griffen  33tr--  „fu*t,  fof*e«  fi*  erbli*  -,u  ma*en,  worju  ihnen 
„Dienfien  unt  Uhren- 21  erntet n De«  Kinigrei*«;  „Der  Unterf*ciD  in  ©laiibenö  0a*en  Diente,  al« 
„Petrus,  ©raf  ton  ©erini.SSanherr  poii  ©all*  „woDur*  Die  Umwohner  tiefe«  Königreich« 
„matien,  ©claponien  ur.D  gtoatien,  nebfi  feinem  „am  !ei*tefien  in  SwifimnD  Uneinigfeit  jubrin» 
„ISr’uDer,9licola,©rafer.Pon©erini,  hepDerfeit«  „gen  wären.  «SJIcin  hätte  Denma*  Die  Eatholi» 
„ijelDentou  fogr offen  2tnfeben,  Dag  fie  au*  ton  „efen  betetet,  Die  protefiamen  fepen  Urf.i*,tag 
„oUen  bena*barten  “Bälcfern  ho*gef*ähet  wfir*  „Die  ifirefen  in«  hanD  gefommen  wären,  um  Die» 
„Den;  tinD  inDli*  grancifou«  pon  2er feg,  ©raf  „fe, gegen  jene  DaDur*  juerhittern.  3n;wif*en 

i„ton  granaipani,  Der  fowohl  Dur*  feine  ©eburt,  „aber  wäre  ni*l«  lei*tcr , al»  Da«  ©egeatbeil 
„als  oortreffli*e  ©genf*afften,  berühmt  gcipefen.  „Dur*  einen  ®rief,  Den  ©epufiu«  mi^abfiUle. 
„©iefebatiefl  ihre  Kopfic  tot  Die  gregbeit  De«  33a*  „men«  VII.  gef*rieben,  juerweifcn,aI«worinnen  - 
„tetlanDcS  aufopffern  mfiffen,  ohne  alle  fRe*tübIi<  „er  Demfelben  ju  erfennen  gegeben,  Dag  ni*t«  an» 
„*e©ebräu*e,allcr^ripilegienungea*tet,Diir*  „Der«,  al«  Die  ©rohungen  gcrDinanti  Den  ©o« 
„fremDe  SXi*ter,  Die  ihrer  ©efegen  untfitttig,  unD  „limann  Datju  aufgereihet  hätte.  3hre  Äinige 
„Darju  no*parthepif*  gewefen  wären,  ohne  Dag  „au«  Dem  -kaufe  Oefierrei*  hätten  ou*  Denen 
„man  ihre  <35ertbeiDigung  geaen  einanDet  oerhb*  „£oangelif*en  ©tänDen  terfpro**n , fie  in  Det 
„rct  hätte.  'IBor  ju  au*  no*  Diefe«  fämc.  Dag  Die  „gtepbeit  ihrer  Religion  nngefräneft  ju  lagen, 
„neu  aufgeri*tete  Cammer  ju  $re«burg«IIe  Dieje*  „ni*t«  Defioweniger  aber  wären,  fowohl  ihre  Kir» 
„nige  Dem  ©*arffri*ter  untergeben  hätte,  Deren  „*enal«  ©*ulen  ihnen  genommen  woiDen.  3n» 
„ihre  ©fiter  fie  gerne  an  fi*  gelogen,  oDet, Deren  „gabt  i«o8  fepe  Die  grepheit  De«  ©otteSDienfie« 
„Uifet  tor  Die  Urhaltung  Der  gemeinen  grepheit  „au*  Denen  Säuern  auf  Denen  ©brjfern  geflat» 
ihr  feg  terDü*tia  gewefen,  worunter  fit  infonDer*  „tet  worDen.  gerDinanD  II.  unD  gerDinaiiD  III. 
'heit Den 'Serlufl De« grantifri Soui« fi* ju ^)er»  „hätten  hepDerfeit«  fi*  anheifihig  gemacht, aUe« 
„feen  nehmen  folttn.  ©ag  Der  K6nigni*t«  anher«  „btp  Denen  fBttglei*cn  ihrer  'Sorfahren  ju  laf* 
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»fen.  ?( 11  eint,  otineractr  aller  tiefet  wielerbobl» 
,-ten  «Berficberungen,  fo  hätten  Cie  ‘Jeutldjenfid) 
„Der  ßrofftn  Kirche  tu  Safehmt  bemächtiget , tie 
„glforten  emgefimigtn,  unD  Damit  Derfoiben©« 
„brauch  Denen  Ssangellfchen  eDoqen,  3u  Weu- 
rfol  hätten  fie  e«  eben  fo  gemacht, unD  manfinn' 
„te  nitfct  ohne  Sntfehcn  geh  Derjenigen  ©raufam» 
»feiten  erinnern,  »eiche  fie  in  Cer  Kirche  tu  $ba< 
„lia, einen  Fleinen  ©orff,  verübet  hätten.  3» 
»|tt>ifd)cn  wären  CieSaebolicftn  Durch  Dergleichen 
„«Berfabren  anqercitjet  worben,  Die©agen  gegen 
»Die  Soangelifchen  ju  ergreifen,  um  folche  au«  Dem 
»haute  ju  jagen,  ©amit  hätte  ftch  olfo  tie 3wic» , 
rtr..cht  allenthalben  im  Königreich  auOgcbreitet,  j 
runt  man  hätte  mit  Denen  Smroobnern  gemacht, 
»roa«  man  nur  gewollt.  2111c  xßeDieuungenfep. 
„en  an  grcmDc  «ergeben.  unD  alle  «JMäpeiinDge» 
rftungen  mit  ^eutfehen  ®cfahungen  unter  Dem 
n BocwanD,  folche  gegen  Die  Jürrfeu  ju  febügen, 
»beleget  wcrDen.  Um  Oie  ©abrbeit  tiefe«  «Bor» 
»geben«  einjufehen,  folte  man  nur  geDenefen,,  ob 
»i ) Ungern  f:lb|l,  ehe  fte  Dem  .&aitfe  i>cg erreich  un» 
»terworfen  geroefen,  fnh  jemahlen  aeaen  Die  Un. 
»gläubigen  übel  oerthclclget.  3rocpten«,  ob  tiefe 
»fremDe  «BÜcfer,  Die  man  ihnen  ju  Jjiilfe  ge< 
»ich  eft.  auch  fte  befehliget,  U::D  ihnen  fein  CeiD* 
»grhan  hätten-  ©«3  erfte  Eännte  man  ab«  De- 
men  alten  ©efiticgten  etweifen,  in  welchem  Um 
»gern  Die  'Bormauer  Cer  gangen  Sbrigcnbeit  ge- 
»mefen',  Dafj  aber  Defen  9!ad)t  feithero  geringer 
»Worten,  folche«  hätten  Diejenige  Regenten  »erur. 
»fachet,  Die  eon  Denen  Seifen  gerciiunss  D-is 
»nigreih  entfrigtet  hätten.  . 5tun  fbicfie  man 
»ihnen  ieutfhe  oolDaten , Die  ihnen  mehr  ■£>«'• 
„geleit  unD  ©rangfa.U  jufiigten,  als  Die  iürefen 
»uns  iartern  nimmer  getban.  ©ie  »ethereten 
»ihre  il.cfer  unD  ©einberge,  fie  raubten  ihnen 
»ihre  Öuter,  fie  fhänDeten  ihre  grauen  unD  iich» 
»ter,  unD  oerfebrten  ihre  J>tuf?t  in  2lfben  unD 
»©tan«,  wenn  ge  folche  cvglicb  ntitfSJut#erfpti> 
»tjet  hätten,  alfo  Dag  fein  ,vemD  ärger  nicht  häuf 
»fen  finnte.  Kicbt«  Cegowenlger  würDen  fte 
»noch  Darsti  Der  UnDancfbarf.it  befcbulDigct,  fo» 
»balD  fit  fnh  Darüber  bcfiagen  wollen,  unD  noch 
»überDi«  aubgcfholtcn,  Dag  fit  Diejenige  übel  hieb 
»ten,  Die  man  ihnen  ;u  ihren  ©ebug  gcfanD  hat' 
»te.  3J)an  befchulDigte  fie  auch  einer  ©raufam» 
»feit,  Dafj  fie  in  Dein  ©orffeKer,  Die  icoiB}u«que> 
»tierer  nicDergemacht  hätten,  Dfl  tiefe  Doch  Den  £oC 
„oieifältig  oerDienet,  UnD  e«  fowohl  nach  (Sittlichen 
»al«menfeblieben  Siechten  erlaubet  wate,  ter  ©e» 
»walt  mit  ©ewalt  ju  begegnen.  SDian  befchuh 
»Digie  fit  auch,  tag  |ie  tiei£eutfcbe©eIDaren  mit 
.prügeln  unD  Ecu>©abtln  verfolget  hätten ; Ul» 
»lein  Da  Die  'Bauern  feine  anDere  ai«  Dtefe  ©af 
»fen  hefigen,  fo  wäre  e«  ihnen  ja  auch  nicht  ju> 
»otrCencf en , Dag  fie  (ich  Deren  )u  ihrer  Beicbü-- 
»Dung  beDieneten.  3San  (teilte  ihnen  auch,  aid 
»ein  Krempel  einer  befonDetn  ©ütigfeit  oor,  Dag 
»Der  Kapfer  Dem  'Jiringeu  SKagoji  wieDer  feine 
i WnDer  cmgiraumet,  ohnerahtDtffenUhc  ©rogs 
„Bater/nacbDem  er  (Siebenbürgen  «on  Ungern 
».ibgcfchnitten , unD  folche«  Der  Pforte  Dienflbar 
»gemacht,  unO  f.lbftcn  Darauf  Da«  füaupt  De« 
»legten  ilufftanD«  gewefen  wäre.  9Ucine,  e«  fen 


„Dem  nicht  alfo;  man  hätte  tiefem  dürften  nicht 
„weniger  e>l«  gütig  gehalten,  fonDernihm  pielmeht 
„feine  üRobilien,  nebfi  Denen  Klüsen , Srfcbot, 
„(JJotacf , Dnoth,  ioefai  unD  ijrentfchiii  roeage» 
„nommen.  9)!an  befchulDigte  midi  Die  Spange» 
„lifchen,  Dag  fte  ©aratin  hätten  eimielimen  unD 
„fuh  tobe«  »erlauten  laffen,  Dag  fu  lieber  Der  $ur» 
„efen  SlUah.  al«  Der  Satbolifcben  «halleluja  büren 
„molten.  ©iefe«  aber  fcoen  aotilefe  Beilaum» 
„Düngen.  Scan  wolte  fie  auch  beteten,  tag  man 
„einen  llnterfcbieD  unter  Denen  getreuen  unD  rebel» 
„lifchen  Ungern  mache,  unD  Dag  Diejenige,  fo  nicht 
„gegen  ihr  flaupt  tie  ©affen  pefübrer,  nur  mit 
„einigen  geringen  Auflagen,  iurUiitcrbaltuna  Der 
„fircniDen  Befigungrn  befhweret  würDen  ©ie> 
»fe«  aber  fep  ja  fchon  gegen  ihre  Privilegien , ge» 
„galten,  nach  ihren  ®runD»©agunaen  feinem 
„König  jemahl«  ju(hinDe,  ohne  Die  Sinw  üig’  nj 
„Der  ©tünOc,  Dergleichen  ©ebagungru  iiilctrei. 
„ben.  ©amit  man  aber  einen  33orwanD  haben 
„mochte,  fte  allefamt  um  ihre  gropljeit  gu  bringen, 
»fo  bieg  e«,  Der  SlufganD  fco  allgemein  gewefen. 
„©iemobl  man  fie  über  eine  ©ad  e nicht  befftaf» 
„fen  filmte',  Die  ihnen  an  unD  oor  (ich  f Ibft  er» 
„muhet  wäre,  ©enn  nach  her  SjfUrung  9ln- 
„Dreä  ii.  türfften  fie  mit  allein  Stedg,  Die  ©affen 
„jur  Befcbügung  ihrer  Freiheit  gebrauchen.  3a 
»wa«  noch  mehr,  fo  hätten  fie  gar  ,\ug  unD  ®}acht 
„ihre  Kinige,  »enn  fie  gegen  Ihre  Biriräaeban-- 
„Delten  abjufegen.  petruö  ©ermu  iru«  ai«er 
„nach2lrtDe«)eh'regierenDen  v'inig«,  tieSIcmter 
„au  SluelänDer  geben,  Die  Regungen  mit  Jem» 
„Ühen  «Silcfern  befegen,  unD  obu .■  Einwilligung 
„Der  ©taute  neue  Slugagen  hätte  nu«fcbreiben 
„wollen,  feoeorDentlid)  abgefegtunD2lba«an  Def 
„fen  ©teile  crirehlei  worDcn.  fDJan  fctdjtc  (war 
» Diefee  CSerorCnung  ÜnDrea  II.  eineanbere  2luä» 
„legung  iu  geben,  unD  Die  ©orqfglt  De«  «fiaiati. 
„ui  Dabinau«  piDcuten,  Dag  folche  allein  auf  Di« 
„(Schaltung  Der  reinen  Catholifdien  ©lanben«» 
„Vehre  ähnelte;  alleine,  mec  Die  fKeteu«* Sitten 
, Daoon  recht  untcrfiicfctc  Der  würDe  ba!D  guten, 
„tag  folche  nicht  vo:i  Der  fXdigton , fontern  von 
„Denen  Privilegien  hantelten,  ©agegen  wollt 
, man  Die  Einrichtung  obgemelDct  ©rafen  Damit 
„rechtfertigen,  erglich,  Dag  tbeDegcn  '.«'ela  Dem 
„©rafen  iantbert  von  fdiaplail)  mit  f.inem  2in« 
„bang  hätte  umbringen  lagen,  weil  er  gegen  ibn 
„Die  «2Bagen  irgrifen,  unD  Denn,  Dag  @igi«, 
„inunD  mit  30  anDern  Stelleuten . um  eben  Die» 
„fet  Urfadie  ©iUen,  aufgleicheSBcifeoerfahren. 
»3wet'tcn«.  tag  Der  jegtregietenDe  Kinig  oor  Die 
„Sntbauptetcn  Die  ©intDc  gcbabetunDihrUrtbeil 
„Dahin  geminDert,  Dag  ihnen  Die  Eanc  nicht  folte 
„abgehärtet  werten,  ©a«  Die  Stempel  beträf» 
„fe,  fo  hätten  folche  feine  ©leichheit  mit  Dem  un» 
„gerechten Unheil,  fo  wieDer  Die  «Berichtet  ihm 
„grepheit  ergangen  wäre,  ©enn  al«  Der  ©raf 
„fambert  Dem  Kinig  ju  gügen  gef  eilen,  hätte 
„fein  eigener  SSruDer  ihn  Da  weggeriffenj  unD  ihn 
„mit  einer  ©chabeiletoDtgefchmigtn.  Shen  Cie» 
..fet  SöruDrr  hätte  auch  Den  ©ohn  De«  ©rafentJ 
»bi«  oor  Den  ihr 011  De«  äir.ige«  gefchleppt  unD 
„ihm  Den  Kopf  in  Degen  ©egenmart  herunt.t 
„fehmetgen  lagen ; Die  anDere  SDelieute  waren  in 
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»Dem  ©aal  OerSSerfammlums  umfommcn.  ©ie 
»JKebellion  Des  Kennep  unD  Des  $ertrara  fepe  ofs 
»fmbar  am  ?age  getoefen,  unD  ©cbafian  Der 
»3BoptroDe  rote  orDentli*  citiret  roorDen,  bevor 
»man  |i*  feiner  bemü*tiget;  tiefes  aber  tonnte 
»man  ni*toonDen  Grafen  fJJaDafi,  ©erini  unD 
»grangipani  fag«n.  ©aroeDer  Klägerno*  lim 
»terfudper,  no*  5Xe*tSfüt)tg<  Siebter  geroefen,  Die 
»nach  Denen  ©efepen  Des  Königreichs  gefpro*en 
»bitten,  unD  bitte  man  JpaDaf  i gleich  f raffbar  be* 
»funDen,  fofepDo*  Dc(fen  ©cbiilo  Damit  getilget 
»roorDen,  DafHbm  Der  .Stapfet  tÜnaDe  oerfpto*en 
»bitte,  Die  untere  bepDen  aber  roiren  von  |icb 
»felb|t  na<b  9Bien  getommen,  nacbDent  man  ihnen 
»ein  geneigtes  SJractament  perfproebtn.  9?un 
»roolte  man  ihnen  es  noch  oerpenefen,  Pag  fie 
■ »®*up  bep  Dem  ©'trefen  fu*ten,Pa  fie  Doch  Damit 
»nichts  anDerS  getban , als  was  ;u  alten  Seiten 
»gefebeben  wäre,  unD  finte  man  in  Der  ©ibel felbfl 
»Dergleichen  ffrempel,  Dag  Das  QSolcf  ©OtteS  mit 
»obgbrtif*en  gürflen  Die  Qßafen  oereiniget  bitte. 
»©orooblDef  erreich  als  ©panien  bitten  öfters 
»mit  Diefen  ungliubigen  fBölcfern  SSünDnife  ge, 
»fcbloffen.unD  in  tiefen  neuern  Seiten  machten  |'id> 
»Die  fohlen  gar  nichts  Daraus,  mit  Denen  Jartarn 
»ftcb  sti  oerbinten,um  0*roeDen  unD  ®}ofcau  ju 
»befriegen,  wenn  fie  |Scb  Demnach  beflagten,  Dag 
»manDieffoangelif*e  ihrer  Kirchen  beraubet,  fo 
»biefe  es , Die  ff  atboliefen  bitten  folcbe  toieDcr  in 
»©efip  genommen  rtseil  man  ihnen  Piefelbe  ebePef* 
»fen  entsagen,  Da  Doch  Der  ganpenSBeltbefannt 
»wäre, Dag  Die  ffoangelif*e  feine  antere  eingenonv 
»men, als  Die  fo  oerlafen  waren.  9Btl*cs  aus  Der 
»SßefcbreibungteSelenDenSullanDeS  Der  Ungarin 
»feben  Kirchen,  Des ©if*offcnoongünf*Kir*cn 
»©eorg  ©raftoroip, leicht  ju  betoeijen  ftiutDc.  llnD 
»trenn  auch  gleich  Die  ffatbolicfen  noch  einiges 
»fXe*t  auf  Diejenigen  Kirchen  behalten  bitten,  .oeb 
»che  Die  ffoangelif*e  eingenommen, fo  fepen  fie  Doch 
»Durch  Den  9Btenef»93erglei*  ihnen  juerfonnt 
»roorDen.  ©iefollen  Demnach  nicht  fo  unoorft*. 
»tig  fepn  unD  (ich  Denenjenigen  in  DieJIrme  toerf 
»fen,  Die  nur  allein  ihren  Untergang  fugten,  fon* 
»Dern  oieltnehr  Denen  SfBortcn  eines  Sflannes 
»trauen,  DefenSlbfehen  allein  auf  Die  ßSBohlfahrt 
»feines  SßaterlanDes  gerichtet  roire , unD  Der  im 
»übrigen  ©üter  genung  in  fohlen  bitte,  um  Da* 
»felbfl  ruhig  }u  leben,  roo  ihn  anDerS  Die 'Jhrinen 
»einer  unsibligen  SSlenge  bedingter  ffinroohner 
»nicht  rührten ; als  Die  alle -jjofnung  ihrer  ffrlo» 
»fung  allein  auf  Die  ©tanDhafftigfett  unD  Den  guten 
»gortgang  feiner  ßfBaffen  gefept  bitten.»  3Sir 
wollen  uns  hier  mit  Der  Unterfu*ung  nicht  aufhab 
ten,  wie  weit  fförf oly  in  Diefem  SDlanifcf  gegrünDc. 
»e  Klagen  führet,  ober,  wie  weit  er  DaDurcp  Denen 
gerechten  -fiunDlungen  Des  ijaufeS  Oefferreich  ju 
nahe  getreten  ©0  viel  i|l  geroi|j,Da6  fföcf öly  Da< 

mit  bep  Denen  Ungarn  nicht  viel  auSgcri*tet,  Denn 
fte  roaren  Des  langen  KriegenS  müDe  unD  liefen 
Den  ®}uth  Durch  bie  bisher  oielfiltig  empfangene 
©*Mge  jiemli*  ftnefen.  ©och  gieng  es  auch  fo 
feer  nicht  ab ; oerfcbicDeneoon  feinen  alten  greun. 
Den,  Die  jutn  Kapfer  übergetreten  roaren,  fcplugen 
fch  roieDerttm  auf  feine  ©eite,  Denn  roeiln  ihnen 
Die  Kupferlidben,  nachDem  fte  einmahl  Die  SBajfen 
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gegen  fie  gefübret  hatten,  nicht  recht  trauctcn,  unD 
ihrer  alfproenig  achteten,  fo  hielten  tiefe  Daoor, Da« 
|te  leicht  roicDer  unter  ffötföly  ein  beferes  ©lucft 
f nDen  roürten.  © iefer  jog  Darauf  mit  einer  Sir. 
mee  oon  ungefehr  9 bis  iooco  Ungern  unD0ie» 
benburgen  toieDcr  su  gelte , unD  lagerte  fch  Damit 
bep<2BaraDin,  oon  Dannen  er  feinen  Jlnjitq  Denen 
©elagetten  ju  SRontgntf*  roiffen  lieh,  »eiche  Dur* 
Dtefe  Nachricht  gleichfam  neu  belebet,  Darauf  alfo« 
baiD  mit  600  lülann  einen  Slusfali'in  Das  feinDliie 
hager  thaten.  Darinnen  über  300  Kupferli** 
nieDermachten,  (ich  einer  ton  ihnen  eroberten 
©chanpe  roieDer  bemü*tigten  unD  Damit  Die  untere 
©taDt  oon  einer  grofen  ©efabr  befrepten.  'Unter* 
Dcfen  f*met*clten  fich  Die  ^Belagerten  mit  Der 
■pofnungDen  fforföly  Polo  bep  fich  jufeben,  Die. 
feraber,  »eil  er  rouge,  Da|  Die  ©taDt  gettungfatn 
im  ©tanD  roac,  eine  ©elagerung  ausjühaltcn,  sog 
mit  (einen  <23ölcfern  nach  Siebenbürgen,  unweit 
ff laufemburg  unD  fuchte  Dafelbf  einige  Ungarifche 
ffvuppen,  Die  cs  theils  ebebefen  mit  im  gehalten 
hatten,  unD  nicht  weit  oon  Dannen  lagen  aufjube» 
ben.  ©iefe  aber  hatten  oon  feinen  Slnmarf* 
2ßtnD  befommen,  unD  fieffen  511  Denen  Seutfcbcn 
Gruppen,  Die  taherum  fich  aufhieiten.  fföcföly 
getraute  nicht  fo  weit  fich  ju  wagen,  fonDern  per* 
luchte  oielmehr  fie  Dur*  heimliche  UnterhanDlun* 
gen  toieDerumjugeroinnen,  Damit  aber  fürpte  er 
einige  feinergreunDe,  ober  Diejenige,  Die  man  Da» 
oor  hielte,  ins  Unglücf.  Senn  man  nahm  Deren 
»eiche,  ober  au*  anDere,  Die  Deswegen  In  *>r» 
Da*tfamcn,  gefangen,  unDfeptefie  Damit  aufet 
©tanD,  etroas  iu  Defen  QBortbril  ju  unternehmen. 
Ser  ©raf  oon  ff  arafa  folte  jroar  mit  7 ooSlann 
|tch  Denen  fernem  2lnf*lägtn  Des  fföcföly  entge. 
gen  fepen,  unD  gieng  ihm  au*  roürcfli*  etliche 
‘.Jage auf  Dem  guh  na*,  in  SDlepnutro,  fein  no* 
ungcroorbettes  Jjeec  roieDerutn  su  seif  reuen,  ffe 
fonme  fte  aber  nt*terret*en,  unD  fföcfölyroar 
ni*t  ©innes  ctroaS  ju  wagen,  fonDern  hielte  fi* 
bep  ©rofSßoraDein  ganp  eiiigejogen.  ffarafa 
mepnteihn  jroar  Dur*  Die  ©ciagerung  oon  ©anef 
3ob,  roel*e  3 fSPcilen  oon  Dannen  in  einem  3Po* 
raf  gelegen,  aus  feinem  QJortbeil  juloefen;  allein 
weil  Diefer  0«  im  ©tanD  roar  fi*  juoertbeiDfgen, 
foregtef*  ffocföly ni*t.  Sinn  hielte  mittler» 
»eile  fSlongatf*  no*  immer  belagert,  »eil  man 
aber  roeDer  Dur*  Die  3eit,no*  Dur*  Die  ©üte,no* 
au*  Dur*  ©eroalt  enoas  Daoor  ausri*tcn  fonn. 
te,  fanbe  man  oor  ratbfam  Diefe  ©clagerung  ju 
ff  nbe  Des  SlprilS  aufsuheben.  ©oi*ergef alt  ent» 
fam  ffocföly  Der  grofen  Sorgfalt  3J?ongatf*ja 
ent|epen ; Denn  roeil  er  Darinnen  ni*t  hur  fein* 
©emalfin,  fonDern  au*  alle  feine  ©*ilpe  nebfi 
feinem  Slr*io,  wie  au*  Den  Kern  feiner  befen 
Gruppen  hatte,  foroat  ihm  ni*troenig  bange,  Di* 
Kaoferli*en  mo*t*n  ft*  enDli*  Diefer  ihm  allein 
no*  übrig  gebliebenen  gefung  glei*  Denen  an» 
Dern,  bemü*tigcn.  ffr  batte  sroar  Die  Sürtfen, 
fo  Da  herum  in  Der  'fa*barf*afft  lagen,  f*on 
DarjubcreDet,  Da(j  fte  ju  ihm  f offen,  unD  mit  ge. 
famter-patiDDie  Kapferli*en  oon  SPongntf*  al>. 
treiben  »ölten;  allein,  Die  Kapferli*e  ©eneral* 
SlercounDfjaujsler  legten  fi*  ihnen  allenthalben 
imSEBeg,  alfo,  Dag  oon  ©eiten  Des  ffntfipes 
3>>  1 ®!on» 
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SRongatfcg  wenig  }u  hoffen  gehabt,  wo  nicht  an*  Jerfbnen  auf  ihre«  ©emahl«  ©eite  ju  bringen^ 
tere  wichtige  at’fichten,  nehmlich  Die  Selagerung  allein  ihr  Slnfchlag  wäre  entDecfet,  unD  CctftfS 
Öfen  ten@eneral  Saprara  Baron  weggejogen  hdt*  grouenjimmer  in  fBerhafft  gejogen  »orten.  3m« 
ten.  €b«  aber  tiefe«  Unternehmen  gefchahe,  hatte  gleichen  hätte  (ich  auch  eine  Sürcfifcb«  ^arthetjooe 
6er0emrol-£MuglernoehCaS©lücfCem  ©ocföly  bemeltete  Statt  gemacht,  unD  feiere  ju  übirrum« 
unt  feinem  Anhang,  in  Ober  «Ungarn  einen  pelnoermcpnet,  Cer  ©eneral  Reiftet  aber  haut  |cU 
©treichiuoerfehen;  Bennol«  eroernommen,  tag  cgetheil«  nietergemacht,  unt  tfjeil«  in  Cie  glucht 
einfeintlicf>e«.f)eer,  unter  tem  löctöly  unt  einu  jerffreuet.  31 « tie  ©oltaten  oernubmen,  tag 
gen  “Jürcf  ifchtri  iöafjgn,  über  tie  £h«p||cgegangen  ©öcföly  nach  tet  ?ürcfep  oetreiff,  fo  hat 
»dre,  maegteerfiegson  Solnecf  mit  feinenSrup*  ten  fie  ihn  aUe  »or  oerlohten.  ©ieff  Ut|o- 
pen  eilfertig  auf  ten  l3B«g,  begegnete  temfclben  um  chen  nun  jwungen  tie  ^irinjegin  SXagoji, 

»eit 3cgetin,  fiel  ihmalfobaltitt tieglancfen,unt  tag  fie  ten  14  Senner  Cie  Statt,  nach  timt 
machte,  tag  folcge«  Cie  glucht  nahm,  muhtemer  t jährigen  Sßioquirung  unt  ©elagerung  mit 
tretmahl  auf  ten  geint  eingefegt,  unt  it)me  400  3ccort  übergab,  ©ie  oornehmffen  Slrlicul, 
SRann  auf  ter  Stelle  getöttet  hatte ; Cagegen  tie  fo  fie  mit  tem  ©eneral  (Earaffa  auf  S8e< 
Äatferlichen,abermahlen  mehr  nicht  al«  ia®ann  fehl  Ce«  Kapfer«  eingegangen,  roaren  tieft: 
eingebüffet,  unt  Cabep Ca«  gange  feintliche  hager,  1)  ©ag  tie  ©uarnifon  nebff  allen  Snnwoh« 
mit  allen  gdt«"  unt  ©erdtbfegafften,  erbeutet,  nern  einen  oölligen  Karton  haben,  unt  alle 
Ob  nun  gleich  bep  tiefem  2rejjen  Cie  $ürcfen  fich  'bte  Sachen  mit  au«  tem  Orte  nehmen  fol« 
am  übelffen  gehalten,  fomurte  Doch  nicht«  teflo«  ten.  «)  ©ag  tie  ^rinjegin  SKagoji,  unt  Cie« 
weniger  tie  Schult  ter  oerlohrnen  Sdffacgt  tem  jenigen  Kinber,  fo  fie  oon  tem  (jjrinjen  9Ja« 
©dcföly  jugefchrieben ; »eiche  9B:et  er  »artig,  goji  hatte,  auf  Unfofien  te«  Kapfer«,  nach 
feit  aber  tiefer  mit  ©etult  unt  ©rogmuth  ertrüge,  9Bien  gebracht,  nach  ©tante  unter« 

»eil  er  tcrgleichenfchon  oon  ten  Fünfen  gewöhnet  halten,  unt  ihnen  aUerhant  grepheit , auffet 
war-  Sintere  »ollen,  fein  ibeer  habe  nur  4000  tag  (ie  ohne  te«  .Stapler«  (ftlaubni«  nicht  au« 
SRann  au«gemacht,  »eiche  Durch  ten  ©eneral  ter  Statt  fommen  folten  oerfiattet  werten. 
SRercp,  ohne  tag  fie  fich  Ceffen  oerfehen,  fepn  am  j ) ©ag  man  ihnen  aUe  ihre  bewegliche  unt 
gegriffen,  gefcglagen  unt  jerffreuet  »orten,  unbewegliche  ©üter,  »eltge  fie  in  SRongatfcg  unp 
SSclhrent  tiefem  fo  übtrau«  glücflichen  gortgang  anteräroo  haben , »ietergeben  folte ; aber  »a«  Cie« 
ter  Stapferlicgen  3ßaffen,  Ca  Ciefell>en  auch  noch  fenfpiapanlangete,  folte tetfelbe  mit  allen  ©epen*  t 
in  tiefmi  3«h.t  Ofen  unt  antere  (JMdbeeinnabmen,  Bentien  fo  lange  tem  Kapfer  oerblciben,  bi«  man  er« 
unt  immer  einen  Sieg  nach  ten  antern  über  Cie  »iefen,  tag  er  nicht  Centn  CromÖüttrn  juflünie. 
©'irefen  erhielten,  »u(le  Cörföly  nicht  »a«  er  4 ) ©ag  tie  'ßrinjegin  alle  fBortgeile  genieff  j 
beginnen  folte.  QSep  feinen  S8unbs«0enoffen,  fen  folte,  »eiche  ihr  Scagoji  bep  feiner  QSet« 
Centn  SRufcMRdnnern,  wuchs  tu«  ÜRcgtiauen,  mdblung  oerfproegen,  wo  ter  Stapfet  nicht 
mit  eenen  SSieber»drtigEeiteneine«oor  ffegöchR«  oor  gut  befdnte,  ihr  Caoor  ein  gültige«  Sie«  t 
nachtheiligen  Kriege«  Sie  furchten  immer,  quioalent  ju  geben;  aber  alle  ©üter  ihrer 
jörföly  möchte  nunmebro,ta  er  fich  ^Jülfflo«  unt  Stinter,  unt  tie  ©tul  terer  Sdnber  folten  tem 
oerlaffen  fahe,  oon  ihnen  »ieterum  abgehen,  unt  I Kapfer  eingehüntiget  werten,  welcher  tieSßor»  „ 
fich  tem  Stapfet  unterwerfen ; CeSwegen  helfen  ( muntfehafft  tarüber  haben  »ölte.  1 ) ©af 
fee  ihn  genau  beobachten,  unt  »ölten  auch  nicht  fie  oerbunten  fepn  folte , einen  (£pt  ju  fch»t< 
jugeben,  taget  fich  in  SRongatfcg  »erffeti  (ölte,  ren,  alle«  CaSjenige,  wo«  tem  löcföly  cter 
ohneracht  er  ihnen  ocrfprach,  oon  Ca  au«  tie  Stap,  feinen  Slchdrenten  jugegörig,  tem  Äapfer  ju  ; 
(erliegen  jicmlicg  ju  beunruhigen,  oielmebr  muffe  überliefern.  6 ) ©ag  Cer  Kapfer  ihre  Kim 
er  fich  bequemen,  mit  ihnen  »ieterjurücf  nach  £on«  Cer,  nach  feinem  ©uttünefen  auferüehen  rool« 
ffantinopel  511  gehen,  »ölte  er  anter«  nicht  bep  Cer  te.  7)  ©agtie  OJrinjegin  tem  Idcfdly  »e« 
migtrauifcgen  'Pforte  (ich  in  QSerCacgt  bringen,  ter  tie  Ucbergabe  ter  Statt,  noch  tie  Urfa« 
3uoor  aber  ffhrieb  er  noch  an  feine  ©emahlin  au«  eben,  warum  fie  folche  übergeben,  berichten  fol«  - 
ÖBaratein  untern  16  Sffooembr.  einen  Sörief, ten  te,  8)  ©ag  e«  ihr  erlaubt  fepn  (bll,  (ö  lam  ' 
tie  Knpferlichtn  aufgtfangcn  hatten,  er  mdtete  ge  in  ter  Statt  ju  oerbleiben,  bi«  (ie  ihre 
fhrtarinnen:  , ©ag  er  fie  gerne  noch  oor  feiner  Sachen  in  fRichtigfcit  gebracht,  unt  bi«  Cie 
„Sonffantinopolifegen  Steife  )u  fpreegen  ge»ün«  (Equipage,  welche  fie  nach  Ußien  begleiten  fei, 
„feget  hätte,  allein,  Ca  Cie  Umffdnte,  worinnen  fertig.  SRan  oerffchert,  tag  auch  tie  'jjrim 
„er  ficgtermablen  befdnte,  folche«  nicht  julieffen,  jegin  tiefe«  Unglücf  mit  groffer  Stanthaffrig- 
,,fo  müffen  fie  bepte  (ich  barein  ergeben ; (ie  folte  feit  ertragen.  3njroifcgen  unterwarf  (ich 
«inteffen  ihre  foffbarffeSchdhe  unt  ©erdthfehaff  auch  ber  gürff  in  Cer  SBallacgep  tem  Kap* 
«tenfuchennachSanBS*£ronin©icherheitjubrin.  fer,  unt  ter  ©eneral  Saraffa  brachte  e«  bep 
„gen,  Camitfolcge  nicht  in  ber  Kapfetlichen  £dn<  Cenen  Siebenburgiffhen  ©tdnben  entlieh  f« 
„tegeratben  möchten,  intgallfieSRongatfigaber«  »eit,  tag  fie  allen  Scefpect  unt  ©ehorfam  te> 
„mahlen  belagern,  unt  wieter  alle«  Qiermuthen  nen  ©treten  auffüntigten,  unt  Cie  Kapfer- 
„in  ihre  JjdnCe  befammen  folten.,,  SSlanfagte  liebe  Ober«  #errfcgafft  oöllig  erfannten.  Cd- 
tamahlen,  tiefe  gürffin  habe  tie  ©rdfin  3?ataffi,  cfoiy  betaegte  fieg  unterteilen  auf  feiner  Sie» 
tiebff  noch  einer  antern  Ungarifcgen  ©ame,  nach  fe  eine«  antern.  ©enn  al«  er  tie  Ueberga» 
Cafcgau  qefantt,  um  tafelbff  unter  tem  Schein,  be  oon  SRongatfcg  oernagm,  fehrte  er  wie« 
al«  »ölte  fie  ficg  CemK'apfer  untenoerffen,  einige  ter  um,  unb  fam  ju  SEnbe  tu  gebruarii 
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bep  feinen  gruppen  roieo«  an,  roeil  ec  befür®>  »ege  i®  ein g gintergegen  foli,  roiU  i®  mit  felb» 
leie,  e«  mieten  feine  greunDe,  auf  Biefe  31''  »fleu  fcgaDen.  3®  bube  Ben  Segen  Bor  eu® 
tung  oon  ibme  atroenBy  gema®t  r.wrBen.  S«  »gejogen,  Ca  i®  na®  Eaumgef®icft  roar, folgere 
fehlet«  aber  wenig,  Dag  ii>n  Der  ©eneral-£)eu§'  „ju  fügten.  3®  bin  in  taufenDerltp  ©efagr  ge» 
lee , n>el®ec  it>n  unoermutget  bep  9BaraDein  über»  «triefen , um  eu®  getreu  ju  fepn.  3®  habe  Si« 
fallen  , bepm  .Kopf  beCommen  bitte.  Sc  ceti-  »fen  unDöifft  »era®tet,  unb  bin  no®  tigli®  in 
riete  fi®;  Bo®  no®  mit  feinet  Saouüerie  na®  «Bet  aDergtbflen  ©efabt,  wegen  meinet  SSefMn« 
©iula,  Bie  3nfanterie  aber  routDe  toealiter  tui>  »BigEeit.  aber  i®  liege  einen  fXugmroürByen 
niret-  SP  fehlte  if>m  au®  Bajumagl  an  93er.  »$oB  einem  einfamen  geben  weit  oor,  unB  bin 
läumBern  ni®t,  mel®e  Ben  ©uiian  übeneBen  »btrfi®ett,  Bag  ihr  jeBerjett  gefielen  nterBet,  i® 
Bolten,  ob  hätte  fi®  löcföly  gefür®tet,  na®  »habe  ein  befere«  ©lücf  »ecDienet.  ©0®  e«  ifl 
Conflantinopel  ju  Ecmmen,  meil  er  mteDer  Ba« 

Sntereffe  Bet  Pforte  gebanBelt;  ©et  ©ultan 
aber  lief  ft®  Babur®  ni®t  mieBet  ihn  angegen, 
fonBecn  f®icfte  ihm  »ielmebr  einen  mit  Bielen 
S0elge|leinen  belebten  ©dbd,  unB  ermähnte ign, 

(i®  Beffen,  mit  eben  Bet  $reue,  mie  bi«  Baheio, 
mieBet  feine  geinBe  ju  beBienen.  Sr  lief  ®n  fei« 
net  ‘Protection  oerfi®etn,  unB  befWtigte  igm  Ben 
©tel  eine«  Surften  oon  Ungarn,  mel®en  etoon 
SWagomet  Bern  IV.  erhalten.  9Biil  au®Bamagl« 
oon  Ben  Sapferli®en  ein  @ef®rep  au«gebra®t 
mutBe,  ob  rodre  et  auf  ©tfegl  Be«  ©ultan« 
jhanguliretmotBen,  um  Babur®  Oiejenigen,  fo 
ihm  no®  faborifirten,  abtpenBig  ju  ma®en,  fo 
lieg  er  Biefe«  SOtanifefl  publiciten. 

laffere  Ungarn! 

»S«  ifl  f®on  eine  geraume  Seit,  Bag  eure  unB 
»meine  geinBe  mi®  tobt  gefugt;  UnBni®t«  Be(to 
»weniger  bin  i®  no®,  ©ott  fep  ©amf , eute 
»unD  meine  grepgeit  ;u  berfe®ten  , am  geben. 

»3®  meifj  mohl,  Bag  eö  mit  QSerBrug  gef®ehen, 

»Bag  ihr  eu®  unter  Oie  Oeflerrei®if®eu  gähnen 
»cangiret , Benn  ihr  Eennet  Biefe«  ^)au«  mehr 
»aüjuroegi,  um  eu®|'o!®en  ju  oertrauen,  unO 
»Ba« , ma«  no®  neuli®fi  mit  Bet  prätenoirten 

»3Bagl  eine«  Ungatif®en  Äbnig«  borgtgangen,  »w«y  wwvu  yciyuu  t vu  »;i  y»mv  vwiiuy  y«# 
»Idfl  eu®  jur  ©niige  fegen,  Bag  euet  geben  unO  »nug  erroiefen,  Bag  er  ni®t«  unter«  thate,  äl« 
»©lücf  in  groger  ©efagr  fepn  roürDe,  roenn  ihr  »‘üBittrocn  unO  SBapfen  ju  fpoliren?  «Dian  hat 
»gejtmmgen  roätet,  thme  ju  gehor®en.  3*>r  »ft®  geliebt,  obroolteman  OrDre  geben,  Biefe 
»fepB  gejroungen  tu®  ju  oeflieUen , meil  e«  Ba«  »UnorOnungen  abjutgun.  .fjabtigr  aber  jentagl« 
»©®tcf|'af  borfego  erforBert.  Slbir  i®  fenne  »gefegen,  Bag  foldje  ejrequitet  roorOen?  3a  feit 
»eure  .fjetgen , roie  Da«  meinige.  3®  meig,  Bag  »lern  ec  Biefe  OrBre  brfemmen,  Ean  man  übet 
»igr  einen  abf®eu  habt  an  allen,  ma«  igt  tgut,  »aoo  'perfunen  jdglen,  mel®e  ec  au«  eigener  au« 
»unB  Bag  igt  Diejenigen  gaffet , rodete  eu®  Bie  »toritdt  jum  5oBe  bcrBammet , unB  menn  ge 
»geffel  f®mieBen.  Ob  fte  glei®  fol®e  fclbften  «fi®  ja  molten  r,®tfertigen,  fo  hat  et  igneit 
»Bur®  igre  ’JIemter,  roel®e  fie  in  Bern  Äbnig«  »gang  brutal  geannoottet,  Bag  er  ihnen  na®  Bern 
»rei®  gaben  , bre®en  muffen.  3(1  e«  niett  »‘ioBe  ihren  «proeeg  julafftn  rnolte. 

»f®impgi®  genug  oor  Ben  ©raf.n  Sllerbafi,  »CEBie  lange  molt  igr  Benn  nun  no® , taffere 
»Bag  man  igm  Bie  3Bür0e  eine«  Diei®«<güt|len«  »Ungern , jugeben , Bag  man  übet  eure  Unf®ulD 
»abgef®lagen,  glei®  al«  roenn  Bie  UBürOe  eine«  »tiiumphire?  2Btnn  igr  jajumS'oDe  nerBammt 
»^Jalatini  in  Ungern  ni®t  oiel  gbger  wäre?  »fepD,  ifl  e«  Benn  ni®t  beffer,  Bag  c«  mit  geroajf« 
»©inb  Biefe«  Oie  Belohnungen , Bag  er  eu®  |o  »neter  BanO  gef®ege . al«  unter  Ben  f®dnbli®m 
»f®änDli®  berratgen  ? 3d  ««  mögli®,  Bag  ein  »Äetten  Ber  «bcncEer«,Äne®te  ? 93eitmget  eu® 
»®Jami,  roel®er  Bie  Sgre  hat,  mein  ©cbroagir  »Bemna®  auf  Ba«  rpfftigfle,  einer  fo  unegrli®«ii 
»ju  fepn,  mi®  unBDie  gange  Ungarif®e  Kation  »©efangenf®afft  ju  entEommen,  meil  eu®  Bo® 
»auf  eine  fol®e  Btt  berunegre?  Kein,  i®  roiU  »Barju  ni®t«  al«  Der  3Bille  feglt.  ©ie  SPa®t 
»lieber  meine©üterin  Den £>iinBen meiner geinDe  »eurer  geinDe  ifl  ni®t  fo  gtog,  mie  igr  fie  eu® 
»fegen, alÄfo^caufDiefeSBeifejugenieffen.SSBa«  »einbilDet.  9Bie  lange  ifl  e«  Bo®  f®on,  Dag 
»bor  Offerten  hat  man  mir  ni®t  getgan,  eu®  »i®  fol®e  bera®let.  UnD  menn  igr  mit  bi«  Da» 
»ju  betlaffen  ? UnB  giebl  man  mir  ni®t  no®  bi«  »her  na®  euren  33erm6gen  beogeflanDen  Mttef, 
»Dato  guteSBorte  genug,  roenn  i®9BiBen«md,  »in  ma«b»t  einen  glücfli®en  3u(lan0c  roürDen 
»me,  fol®e  anjunegmin  ? aber  roenn  Der  4)im«  »roirun«ni®tborjegobefrnBen?  Qßartet ni®t bi« 
„mel  bef®loffen , Bag  i®  unglücEli®  fepn  foH,  fo  »igr  no®  f®rcd®er  rocrBet,  al«  igr  fepD,  Denn  fit 
„i|i  e«  ni®t  mügli®,  Bag  i®  ffraffbat  fep.  UuD  »bemügen  fi®  nur,  eu®  abjumatttn,  Damit  fit 
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»110®  m®t  Seit  ju  berjroeiffeln , igr  roiffet,  Bag 
»ein  md®tige«  Sei®  mi®  bef®üget,  unD  e«  i|t 
»no®  bereit , eu®  in  feinen  ©®ug  iu  nehmen ; 
»3fl  igm  glei®  bi«  Bager  Da«  ©lücf  in  etroa« 
»juwieBec  gerne  fen,  fo  gat  t«  fol®e«  Bo®  ni®t 
»billig  betlaffen.  9Btnn  e«  glei®  alle«  netloh« 
»teil gifte,  roa«e«  inSuropa  gat, Bat«  Bo®no® 
»lange  ni®t  an  Bern,  fo  begeerfegt  e«  no®  jroep 
»anDere  "i geile  Der  CJBelt.  S«  roac  ni®t  fo 
»md®tig,  al«  e«  Ba«  Orientalif®e  Äapfeclgunt 
»an  fi®  gebra®t,  unD  Da«Occi0emalif®eEgmmt 
»Bo®  jene«  feiner  91a®t  ni®t  bep.  aifo  ifl  eS 
»no®  ni®t  Seit  ju  fagen,  man  Ean  e«  nun  mit 
»lei®ter  SSüge  bejroingen.  Sure  unD  meine 
»gemDe  roiffen  Da«  ©emntgeil  beffer,  Be«roegeit 
»galten  fie  no®  ein  roenig  jurücf , unferiBlaibi* 
»auf  Den  legten  ^ropffen  ju  bergieffen.  Sencft 
»ihr.  ni®t  mehr  an  Babjenige,  roel®e«  fie  iunr 
»üfftetn  ohne  Urfa®e  Dur®  Die  ^anD  De«  #en« 
»cf  er«  oergieffen  laffen , roenn  ihre  3Ra®t  ui®t 
»gat  roollen  jurei®en  ? 3ff  mobl  jemano  untet 
»tu®,  Ber  fi®  rühmen  E&nne,  Bag  ec  ni®t  einen 
»SruDer,  einen  Beiter,  oBer  einen  greunD  in 
»Diefem  grogen  ®lut>S8aDe,  rod®e«  BerSene« 
»ral  Saraffa  angeri®tet,  betlogren  habe?  USa* 
»gaben  alle  eure  Klagen  au«geri®tet,  roelege  igt 
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»"tu«  Sptannifche  30th,  welche«  fi<  f<hon  fooie- 
»le  3at)t«  per  prdpariret , eu<h  D«fto  füglict>«r  am 
»4bal«  werffen  fönnen.  Solimann,  Der  neu« 
»Sütcfifche  Kaufet,  beut  euch  feine  -panD,  um 
»euch  au»  Der  Srlaoerep  iu  erretten,  Sin^Jrinp 
»gleiche«  «Rahmen« , war  oor  biefem  ein  Sehre, 
»cfen  betet,  bie  if>r  jepo  furchtet  Unb  ob  mit 
»jroar  ben  Sürrfifcpen  ^topfjeUDungen  fernen 
»©laubeu  beomeffen  füllen,  fo  Fan  ich  mich  Doch 
»nicht  enthalten,  euch  iu  lagen,  bat)  (ich  bie?ur< 
»den  einet  rühmen,  infolge  beten  it>t  ge|d)todch- 
>’te»  SKetcfe , unter  einem  ©oliman  floriffanter, 
»al«  jemahl«  werben  foll.  ©emühet  eutb  mit 
»mir  folcbe  |u  erfüllen , »eil  eure  unb  meine 
»Sffiohlfaprt  baruntet  oerfitet,  uu«  iiKFünffuge 
»mit  biefen  ‘Si'lcferu  |U  bereinigen,  ©ie  haben 
-<unS,  gleichwie  wir  fie,  oiele  3ahte  per  unterrtupef. 
»9Bit  haben  jeDetjeit  mit  bereinigten  Krdlften  ge. 
»flritten , warum  wolt  ihr  euch  beim  einer  ©a< 
>Khe,  bei)  weichet  iht  euch  wohl  befunbcn  habt, 
»entf;  lagen.  «IBaS  hoffet 'hr  »onben  -Serfprecp 
»ung.  n eurer  geinbe.  3Berffet  nur  Cie  äugen 
»auf  ben  gürflert  oon  Siebenbürgen,  unb  fehet, 
»wie  fit  nunmehto  feinet  Eeichtgldubigfeit  fpotten. 
»®a«  hilfft«  ihm,  Dap  et  einen  iractat  mit 
»fülchen  Leuten  aufgerichtet,  bie  nicht  einmahl ei> 
»nen  einzigen  artidel  halten ; 21  bet  e»  i|l  nicht 
»nötpig , frembe  Stempel  }U  fuchen.  IBie  biel- 
»mahl  hat  man  euch  nicht  geteui'cht , ober  helfet 
»ju  jagen,  ifl  wohl femanb  unter  euch,  ber  (ich 
»erinnern  Fönne , Cap  man  ihrne  bie  gegebene 
»$atole  gehalten?  «Wan  fucpte  nur  mit  euch  ju 
»ttactiten,  unb  euch  beflo  leichter  ju  betri.gen, 
»unb  eure  Sreu  unb  ölauben  i|l  jeher  jeit  mit  Oer 
»abfcheulichlfen  ‘ffreulofiatelt  belohnet  werben, 
»©ie  fchbnen  «Rahmen  2liiine|lie  unb  gtieben, 
»finb  nur  auf»  Sapec  gebracht  worben,  euch  in« 
»«Repe  «u  bringen.  34)  oetlange  nicht»  mehr 
»oon  euch,  al«  Cap  ihr  biefe«  beo  euch überteget, 
»fo  bin  i*  oetfichert , iht  werbet  flöget  hanbtln; 
»wenn  alle«  biefe«,  was  ich  euch  oorjepo  gefaget 
»habe,  nicht  bermögenb  ifl,  euch !"  bewegen,  fo 
»bettachtet  jum  wentgllen,  ba§  ih  fein  anber 
»3ntereffe  habe,  mit  euch  fo  ju  teben,  af«  eure 
»<3Bohlfatlh-  3<h  fönnte , wenn  ich  wolle, 
»mit  einen  grieben  perfhaffen,  weichet  bot  einen 
»9Rann  conheilhafftig  genug  fefeiene,  bet  DieSotr 
»ge,  welche  et  bot  bie  grepheit  feine«  <2ßaterlan= 
»Oe«  haben  foll , oergeffen.  .aber , weil  ich,  ©olt 
»fep  ©and,  niemahlen  ba«  änbenefen  oerloh- 
»ten , feit  bem  ich  mit  mich  meine«  QSerflanbe« 
»beblenen  Finnen,  fo  werbe  ich  mir«  oorjepo  noch 
»Weit  tieffet  einprdgen , ba  ich  fo  oiele  tapfere 
»8anb«,geute  ju  röchen  habe.  3hr  feilet  billig, 
»fo  wohl  al«  ich,  ihre  Stimme  hören , welche 
»un«  jurujfet , ba§  mit  nicht  bullen  foften , ohne 
»9ta  be  iu  fobetn , ba§  man  ihr  SSlut  founfepub 
»biger  QBeife  oerooffen.  ©laubet  mit , fchiebet 
»eine  ©ache,  bie  iu  eurer  Sicherheit  fo  nötpig 
»ifl,  nicht  auf,  weil  bie  llntetlaffung  b<ff«en, eure 
»geinbe  nur  oetwegener  macht,  ba  hingegen  Oie 
»^ellraffung,  felbige  oon  Oergleichen  weitem  lln- 
„ternehmen  abhalten  wirb  » 

5B  nn  biefe  ©cheii'  ©runbe  mit  einet  jahlrti» 
<hen  Jlnnee  mören  unterlluoet  worben , welche 
fähig  geweftn  wöte,  biejenigen,  fo  (ich  bot  ffö- 
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ctoly  bedatiren  wollen,  ju  befepüpen , fo  harten 
fie  wohl  etwa«  effectuircH  mögen ; allein  bie  ge<’ 
brannten  SJ-nber  fürchten  ba«  geuer,  unb  tet 
ÜRalcontenten  Ungarn  ihre  >£)ülffe  befhmbe  biefi«> 
mahl  nur  im  «Usünfehen.  ffScfSiy  ihinbe  hier- 
auf lange  Seil  bep  ©iula,  ohne  etwa«  ju  tenti- 
ren.  RJlan  fagt,  Dap  ihn  bie  Sütden  Dajumabl 
fo  genau  obferoieret,  Dap  er  nicht  ba«  getinpfle 
ohne  ipt  «JBiflen  unternehmen  fönnen , weil  fie 
(ich  befürchteten,  er  möchte  einmahl  biefe«  Krie- 
ges mübe  fepn,  uub  fnh  mit  Ccm  Käufer  berglei. 
chen.  3n;wi|chen  erobetten  DieKapferlichen  Cm 
tt  ®lap  Sluhlweipenburg,  woremf  (ich  noch  un« 
terfcpiebliche  aucete  geftungen  ergaben,  ©es* 
gleichen  belagerte  bet  Sburfürft  oon  Jauern 
©ti-chifchweipenburg,  welche«  er  auch  entlieh 
mit  llürmenber  -ftaub  eiubefam.  ©ie  ^rinjepin 
Oiagoui  würbe  unterCefftn  nah  3Bien  gebtud.it, 
allrno  man  iht  ooto  allererfle  ihreÄmber  wegnahm, 
unb  in  bet  Salhoiuchcui  SKehgion  ergehen  lieg. 
ä,8  fföd'öiy  biefe  fRachricht  erhalten , bath  et 
um  Sdaubnip  an  feine  ©emablin  )u  fepreiben, 
allem  bie  K'upferl.  Dtficitre  hatten  ürbre,  il  nt 
lölcpe«  abjufcplagen-  Ss  war  auch  fföcFölyum 
biefe  Seit  in  gtopec  ©efahr,  muffen  Cie  Kapier, 
lihen  etliche  Officiet»  oon  leinen  Gruppen  b llo« 
chen,  ihn  ju  fangen,  biefe  brachten  au.h  etliche 
©olcaten  auf  ihre  Seite,  welche  e«  würcflich 
würben  effectuiret  haben,  wo  e«  nicht  nochjuiei» 
nein  gtö|len  ©lücf  wöteeutitcfit  wo;ben.  hier- 
auf lieg  ct  fie  alle  henefen,  unb  ihnen  biefe«  4pi« 
taphium  aufheften:  XJetröthct  an  ihrem  ijtitr 
|lcn,  an  ihrer  Religion,  unb  an  ihren  r>a« 
tetlanb.  Seine  ärmee  beieugte  hierüber  eine 
grope  grtube,  Cap  Cie  Sonfpirauon  fo  glucfiich 
entoeefet  worben,  unb  Cie  Uiugacn  in  Cer  ©uar« 
nifwi  (U  Sf  3L'b  unb  Diele  aiibere,  traten  wie- 
Oec  auf  feine  Seite-  Sr  fhinCebajumabl  mit  ei- 
nem fforpo  oon  8ooo  «Wann  an  ben  Siebörai- 
fchen  ©renpen,  aUwo  er  in  ber  «Rachbarfchafft 
geope  Sentributione«  cintrieb,  opne  Cap  e«  cit 
Kapferlichen  ju  btrhinbern  bermögcnC  maten. 
©ie  ‘iürefen  nahmen  gleich  nach  Cer  Sroberung 
©riechiKhweipenburg  einen  abermahligen  gpb 
Oer  Sreue  oon  Dem  fföpföly,  w.il  fie  Dachten,  ec 
möchte  nach  fohlen  gehen;  fie  berficherten  ihn 
auch  ihre«  Orte,  bap  |ie  ihn  Feineömegt«  oerlaf« 
fen  wollen.  Sc  patte  auch  nach  Der  •panb  einen 
•öBorfcplag  auf  Shonob,  welcher  aber  nicht  mm 
flauen  gieiig.  ©er  <}>riiip  ?oui«  oon  RJaben, 
war  hingegen  in  SBofnien  biel  glücilicper,  unb  er- 
föchte gegen  Die  Sürcfen  einen  mercfwürCigen 
Sieg,  Cap  alfo  ba«  ©iücf  Denen  Kaofrlichen 
auf  alten  Seiten  bamahl«  faoorifirte.  allein  bec 
König  in  gronctreich  hielte  e«  jiemlich  »urücf, 
al«  er  in  biefem  3«bre  mit  bem  Kupfer  brach, 
unb  einen  Smfali  in  Da«  JKeich  tpat.  So  halb 
biefe«  fföcföly  erfahren,  breitete  et  bie  Leitung 
überall  au«,  unb  Heilte  Centn  Ungarn  oor,  Dag 
Der  König  in  grancfreich  eine  fo  grope  ©ioeefiun 
ma<hen  würbe,  Daburch  Die  Sötcftii  balb  bie 
Dbttpanb  in  Ungarn  befdmen , weil  bie  Seut- 
fchen  gejwungen  wdteti , ihre  "Söltfit  Daran« 
wegjunehmen,  unb  ihre  eigene  ?dnOer  Damii  ju 
bef^üpen.  Sr  gebaute  Daburch  Die  Ungarn  ju 
bepegen,  (ich  Diefet  ©elegenpeit  ju  Jbebienen. 

allein 
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allein  eben  Pie  Urfa*en,  »el*e»erbinPerten,Dag  „fee  unD  Pa«  fKti*  ui*t  m«f>r  mit  folttcr  gor«, 
fein  SManifeff  feinen  gar  ;u  gtoffen  (£ffett  *at,  i „tt>ie  bi«  Dabero,  in  Ungern  agiren  filmte.  ®a§ 
oerbinCerten  au*,  Pag  Piefe  SKemonfftatione«  !,,Biefe«alfoDief*imffe0!legenbeit»<ire,roeI*ePie 
nicht  angeboret  nmrPen.  ©o*  pcrfi*erte  man,  ] ürcfcn  jetnabl«  hoben  fbnnten,  ihre  ©a*rn  in 


Pag  Pie  armee  Pe«  licföiy  Pasumabl  in  einem 
jicmlicben  SuftanDe  getoelen , unD  befler  al«  je< 
mabl»  betabiet  »orten,  »eil  il>m  Per  Kbnig  in 


Ungern  mietet  in  guten  ©tanD  tu  fepen  „ ©ie, 
fer  SJrief  butte  einige  <2Bütcfimg  in  Pen  ©emu» 
tbern  Per  ‘jürcfen,  reekbe  fub  fonff  mit  genauer 


grancfrci*  foll  beimli*  ©elP  jugefcbicfet  buben.  | »jfotb  entf*lieffen  fonnten,  na*  Ungern  tu  ge, 

Jts- r... Mt  ■ jk  .1«  «All«  Cn  f.,4v  : (t,M  Mt,;l  fi-  CA  s.MLA  M »i ;”i; 


®em  feit  nun  rote  ibm  »olle , fo  bemiibete  fi* 
Po*  lirfilv  oon  neuen  Pie  Ungern  jufammcn 
ju  bringen,  ttnP  Pie  Siebenbürgen  unP  'SBalla» 
eben  ju  bercren,  Per  fürefen  fjfartbep  roiepet  iu 
ergreiffen.  IBeil  auch  eben  in  Pen  folgenpen 
1689  3obt«  Der  #ofpoPar  jn  Per  <3BaUa*ep 


ben,  »eil  fie  fi*  Pufelbft,  »egen  De«  rentinuirli» 
*en  'Betluff«,  »el*cn  fie  oon  3nfang  tep.Krie, 
ge«  gebubt,  nicht«  unPer«  al«  lauter  Unglücf«  »er, 
faben.  3nj»if*en  erhielten  Pie  ffürefen  auch 
Piefe«  3al>r  eine  auPienp  bep  Pem  Kapier , unp 
man  firitte  miircfli*  tu  ffraetaten ; »eil  aber 


Harb,  fo  gepa*te  locfoly  Pur*  Piefe  ©«lagen»  Per  Kaofer  au«  allen  UmlMnDen  gac  »obl  fabe, 
beit  etwa«  au«;uri*ten.  SD?an  meinte  Pe«  per, ! Dag  e«  Per  ‘Jiircfen  if>r  re*ter  ©rnff  ni*t  gerne, 
fforbenen  ©obn  »ürPe  ibm  fuccePiren,  aber  Pie 1 fen,  einen  gtiePeneinjugebcn,  fonPtrn  Pag  fie  piel« 


©tänPe  er»eblten  feilten  Canpltr,  »eil  fie  Per 
tamablige  3u(lanP  nbtbigie,  einen  gef*icften 
Äiirffcn  tu  buben.  Ser  Kupfer,  ul«  et  bieroon 
9?a*ri*t  befommen,  geOad)ie  fi*  gleichfalls  Piefe 
©eleaenbeit  }U  9iup  ju  ma*en,  unO  [teilte  fi*,  \ 
a!«  »ölte  er  Dem  ©ohne  Pe«  »erftorbenen  Jöofpc; 
Par«  bcoffeben , »ofecne  fi*  ni*t  Per  9ieue  por 


mebr  Seit  gewinnen  mi*ten,  fi*  ju  reeolligiren, 
fo  giengen  fie  abermabl  fru*tlo«  ab.  ©ie  ffür* 
efen  butten  ff*  unterDeffen  bco  ©opbiauut  5ii|fa 
ffarcf  jufammen  gelogen,  unp  Per  ©rog,@ultun 
»ur  felbfl  mit  tu  gelpt  gegangen,  üocfolp  bat« 
au*  bereit«  Pa«  @*log  3»orincf  in  ©cgnien 
unP  in  ©ttoitn  Pa«  ©*log  WopigraP  hinweg 


ibm  Ceclariren  roütee.  ©iefer  gürff,  »ei*  et  genommen,  ehe  cic  Ka»ferli*en  nocbeinmablim 


ni*t  gerne  bffentli*  mit  Per  ’JJforte  bre*en,  unP 
Po*  jtiglti*  Pie  ©naPe  Pe«  Käufer«  menagiren 
»ölte,  gab  ihm  iu  erfennen,  Pag  er  bereit  »dre 
mit  ibm  ju  negoniren,  unP  Pe»roegen  einen  ©e, 
fanPteii  na*  2Bien  iu  f*icfen.  löcfoly  bi» 
gegen  f*icfle  au*  feinen  ©ecretariuir,  an  Pen 
neuen  -öofpoPar , um  ibm  }U  Piefer  QBürPe  ju 
gratuliten.  unP  itm  ju  »erji*crn,  Pag  et  allejeu 
eint  groffc  -Öo*a*tung  oor  *n  buben  rodete. 
(Et  lieg  ibm  juqlei*  fugen , Pag  e«  Eeine«»ege« 
»abr  märe,  Pag  *m  Pie  §ürefen»erfpro*en  bdb 


gelPc  waren , befam  aber  Po*  pon  Pem  ©rufen 
©rafcomib  in  Kroatien  ',i«nili*c  ©tbffe.  ®et 
Tfrinlj  8ouiS  oon  SSuPen  übernahm  in  Piefent 
3ubte  Pu«  b»*|te  ©ommanto  Per  Kapferli*en 
armee,  unP  fignulifirte  fi*  Parbcp  überaue  roobl. 
©iei*  ju  Slnfange  Pe»  3ubte»  muffe  fi*  Pie 
lang  bloguirte  geftung  ©igeth  an  ihn  ergeben- 
st formir«  au*  eine  anperc  SploguoDe  por  ?e» 
mi«»ur,  nxl*e«  Per  fföcföly  fo  glei*  Per  Pforte 
JU  roiffen  tbut,  unP  ibr  Pube»  ju  perflebcn  gab, 
»eim  fie  iijra  einigen  ©uccur«  fiicfm  »ölten, 


ten,  ihn  jum  JjofpoMr  an  feine  ©teile  ju  tna»  fo  »olle  er  ni*t  allein  Pie  geinte  Papon  Perbin* 
*en ; unD  Pag  er  ibm  ju  Pe|lo  mehrerer  sSefrdff  ! Bern,  fonPecn  no*  Parrn  fi*  eine«  guten  ff  heil« 
tigung  im  [Rahmen  Per  2ürif;n  einen  md*tigen  oon  Siebenbürgen  bcmd*tigen.  »eil  Pie3o»ob, 
©uecur«  perfprd*;,  »0  er  *te  Garthe»  ergreif»  | net  PerÄaj)ferli*enübfrPr::gig»dren,  nnc  gerne 
fen  »ölte.  ®er  .jjofpoPar  nahm  j»ar  Peii  @e<  | eine  ©elcgenbeit  haben  m6*tcn,  fi*  »iePtr  fie 


eretatKimPt«  löcfoly  jiemli*  geneigt  auf,  et 
»ölte  aber  Po*  ni*t«  tbun,  »oPur*  er  fi*  Pie 
Äuuferi.  gruppen  über  Den  d)al«  jieben  fonnte 
Um  Piefe  3«>t  f*ncb  rer  Idctöly  einen  )8rief  an 
Pen  ©rog>(3}ejier  na*  donfluntinopel,  roel*en 
Piefer  in  Per  ganzen  ©taßt  publiciren,  unPan  alle 
Detter  Pe«  Dtiomannif*enfKei*«©opienPttnon 
fiiefen  lieg.  CIBeil  er  *n  »oc  ,tü*tig  hielte,  Pu« 
«SBolcf  ju  encouragiren,  »el*e«  nu*  Per  Srobe; 
rung  oon  SBelgvao  p*  f*on  in  Conftuntinopel 
oor  Pen  ffeutf*en  furchte.  ®crpornehmfle3nn» 
halt  Popoii  war  Piefer:  “Sag,  »enn  Per@rog» 
«QSejier  in  Ungern  tbun  »ölte,  »u«  er  fbnnte, 
„»fil-Piifl  5ßolaf  porjepo  mehr  al«  jemabl«,  wie» 
„Ptc  Pen  Kupfer  erbittert,  fo  fbnnte  e»  ni*t  an» 
«Per«  fepn,  er  müfle  »icPer  Pen  SJei|ter  fpielen- 
„®ag  Per  XjofpoDar  »on  Per  l3BaUa*e»  mit  Dem 
„Kaofer  brc*tn,  unD  Der  Pforte  treu  »erbleiben 
„»ürPe.  ©ug  Der  äbaffi  tn  ©itbenbürgen  glei» 
,.*er  ®l(imung  »üre,  unD  ni*t  ermangeln 
n»ürPc,  lo«jubre*en , »enn  er  fol*e«  nur  mit 
„einiger  ©i*erbeit  tbun  fbnntt.  ©ag  Per  Ko. 
„nig  in  grunefrei*  mit  einer  greifen  armee  über 
„Pen  SXbtin  gegangen,  unD  bereit«  viele  ©idott 
.„unD  ‘Prosinpien  erobert:  ©ugenDli*  Per  Kay 


aufjultbnen.  €r  befam  au*  in  Per  ?bar  Pi« 
»erlangte  4)ülrfc  oon  feilen  Sf ürefen,  mit»ci*en 
er  jwar  Pa«  berührte  Vorhaben  ju  beioercfflei» 
ligen  fu*te;  er  »urPe  aber  beo  gorcirung  «ine« 
paffe«  jitmii*  hart  blegiret,  unp  aej»ungfii,fi* 
na*  Per  2Balla*eo  ju  reenPcn,  unP  Pie  ffürcfi, 
f*«  armee  ju  erroarecn.  ©icfe  »uiPen  injtoi, 
f*en  »011  Pem  ptinp  foui«  »on  QJaPen  ju  3 un« 
terf*iePli*en  mahlen  cei*lugcn , unD  »erlobren 
nebff  ihren  ganpen  p&Uigcn  laaer  cu*Pie  ©tabt 
fftiffa.  l285dbrenPen  Piefcn  Treffen  befam  Per 
löfföly  »on  Pem  ©rog.QBejitr  Drtre  fi*  mit 
ibme  ju  conjungiren.  <£«  fe»  aber,  Pag  Pie  Dr» 
Dre«  alleniabl  ju  fpät  tarnen,  »Der  Pag  Per  licföly 
foi*t  au«  einer  allju  groffeiiQBorfi*tigfeitnegli, 
girie,  fo  war  er  niemabl«  bep  Per  ?ürcfif*en 
armee, »enn  e«  an  ein  f reffen  geben  feite.  ©obalO 
er  aber  Per  $ürcfen  3fieterlage  oernommen,  nahm 
er  feine  SXoute  na*  ©iiiffrigm,  von  Dar  ec  ff*  mit 
et»a  100  Plann  na*  ©opbia  ju  Dem  ©rog< 
<25effer  begab,  um  ft*  ;u  entffhulpigen,  nacpD.m 
et  juoot  feine  armee  bei)  PcrSlaPtcumpir.nluf, 
jen.  ®!an  bdttc  Pamabl«  Pencfen  fallen,  er 
»ürPe  in  Pie  gtoffe  UngnaPe  bep  Pen  Sürcfen 
gefallen  ftpn,  «her  er  txurPt  »on  Dem  ©ipg>Q3c< 

jiet 
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jier  auf  fab  bofücbfie  empfangen,  unfe  mit  einer  i äber  feie  ®onau  naefe  feer  «IBaUacfeep  offen  blieb, 
foflbaren  <3Be|ie  unfe  etlichen  f3nnC»'JifctCtn  be.  | ®ie  ?ürcfeii  murfeen  Durch  tiefen  ©treitfe  jiem> 
fefeencfet.  Sr  bezeugte  ibm  Darneben , Cafe  feer  liefe  mutbig,  unfe  giengen  mit  16000  «Kann  in  feie 
©rof.-@ultan  mit  feiner  Confeuite  auf  MP  befle  ’3BaUacf>cp , um  Cie  Kaoferl  fearaup  ju  sertreb 
juftiefeen  wäre,  oerfpraeb  ifem  feeffen  Jjülffe,  unfe 1 ben,  mtlebeP  ifenenauefe  glücfte.  Unfe  obgieitfe 
ermafenete  ihn  indffinftige  gieicbfalip  tapffer  ge»  feie  fefeonoon  1688  feer  bloquitte  ge|fnng£anif(fe« 
gen  feine  geinfee-ju  fiteiten  -fjicrauf  batte  6«: liefe  an  feie  Kapftrl  ergab,  fp  rourfee  hingegen 
©raf  mit  feem  ©rog»<33eiicr  unfefeen  übrigen  oor<  9}i(fa  mit  40000  «Kann  pon  feem  ©ro§  ^Brjier, 
nehmen  Jürcfen  unrerf<feietene£onfercnbtn,um  unfe  gßifein  mit  10000  «Kann  pon  feem  ©eraP< 
ein  ÜJftttel  ju  erjinnen,  »ofeureb  cie  Kapferlicfeen  [fier  belagert,  unfe  Cocföly  batte  mit  16000 
^Srogceflen  fbnnten  gebemmet  merfeen.  UBab- ! ?ürcfen,  Martern  uhfe  «Kakententen  pon  ©ieben- 
renfeen  felcfeen  Qferatbfefelagungen  befanten  feie  bärgen  «JJoffelg  genommen,  alP  melcfecP  gür|ten< 
Sürrfcn  Sfaefericfet,  Caf  Der  Coutö  SBifefein  tfeuni  ifeme  feir Örof  ■ Sultan , naefe  feeP  gürjfen 
eingenommen,  unfe  QBillcnPmüre  in  Cie  fffiaüen  jabaffi  §ofet  in  eben  Der  gottn,  als  cP  SBetfelem 
efeep  ju  gfecn,  fein  'üßintcr.Ounrtier  allfea  auf-  l©abot  gehabt,  tonferiret  batte-  ®<r  ©citeral 
jufefeiagen.  ®iefe  3citnng  betrübte  feen  ©roß.  l-fteuflcr  fuefete  jmar  ibtne  feen  ^SaJ  juptrmebren, 
QJejier  febr,  fecPwcgen  gaa  er  Detn  £6cFilvS8e>  (feie ©iebenbürgiftfeenWaurenabermurfeen untreu, 
febl,  naefe  «Ulropoli  ju  niarfefeiren , tmfe  Diefenj  unfe  gaben  feem  lä.toiy  pon  einem  anbern  «3Beg 
‘fMatj  por  terglfitfeen  Unglt'nf  ju  btfrepen,(fearne»  jäbet  feap  ©«bürge  «ffatferidjt,  melcber  fofeann  bep 
ben  aiicfe  allen  gleiß  an;mrcnfeen,  SBifefein,  ipoeP  £ronftafetfeur(febraefe,tem©cntrali)eu6lerinfeen 
mbglieb  märe,  miefeerum  tu  erobern.  Sr  fonntc ; SKücfen  fam,  unfe  ibm  feen  *t  ©ept.  totaliter  auP 
aber  DaP  leijtcre  niefet  ju  ©tanfee  bringen,  feoefe 'feem  gelfee  fefelng,  Daß  hcußlec  neb(t  feem  ©rafen 
faß  er  nid>*  ifill,  fonfeern  bemäbete fiefe  auf  aller<  «Kagnife'9luriaunfeKofme0fel['|iengefangen,unfe 
Hanfe  anfeere  vtrt  unfe  CIBeife,  Denen  Kapferl.  ju  feer  Siebenbürgifcfee  ©crttral  'Joleft , nefcfb  notfe 
fefeafeen,  unfe  futfete  fiefe  in  übrigen  bep  feer  Otto»  oieltnanfeernOfficierernerfifelageiupurDcn.  ®em 
manniffecn  Pforte  Curd)  gntriguen  511  inpmiiren,  gefangenen  ©enetai  .{Jeußier  fefeiefte  löeföly 
muffen  er  beu.fetete,  wie  er  oon  feinen  ©pionen  tBrofe  unfe  «JBcin,  unfe  liefe  ibm  Darbep  fagen, 
geheime  SSricfretfealten , nxlebe  ihn  gewiß  werft»  wenn  ibm  feer  Käufer  fein  taufe  niefet  genommen 
efeetten , Paß  ep  ,im  JKeiefe  febr  fefelimm  mit  feem  Hätte,  fei  fbnnte  er  ibm  ettrap  be|ferP  finden,  «Jfacfe 
Kapfer  aupfebe,  infeem  er  eine  geftung  über  feie  einer  fleinen3ctt liefe  er  ibm  DaP  Complmient  ma» 
«nfeeremilDeni35ücfenanfeben  muffe,  Daß  cP  feem.  efeen,  er  molte©orge  nagen,  Cafe  er  itebl  gebalten, 
felbett  alfpunmäglicfe  fallen  märfee,  bep  fo  geftall»  unfe  ibntfeafeurefe  feie  ©«fanacnfefeafftfeefloerirügli* 
ten  ©aeben  mit  einet  fleinen  Slrmee  feen  Krieg  in  tfetrwürfee,  gabautfe  Srlaubniß,  feiner  ©cmabltn 
©erbien  ju  tontinniren.  Sluf  feiefe  «)?aebricbt  :Piin  feinem  3uflanfee  «Raifetiebt  tu  geben,  mie  ec 
ffeiiften  feie  Sürtfen  ju  SltiPgang  teP  3abreP  ei/ibenn  and)  bcrnatfemablP  gegen  feP  Cöifüly  fein* 
nen  Courier  naefe  3Bien,  ireltfeec  feem ^är.f ifefeen  ©enublin  ijf  aupgetoeebfeltmevfeon.  ?Ille  gafenen, 
abgefanfeten  Orcre  brachte,  feem  fiapfer  neue  ©tanfearten  uufe  ^Jaucfcn , fo  Icctöiy  erbeut«, 
griefeenp,  <33orf<felAge  ju  tbun,  »eil  |ie  aber  ju  feoefe  fefeiefte  er,neb|l  afefeinen  ff'fcrfeen  jtim  ©iegePi3<>» 
gefpamict  waren,  fo  würfen  fie  abermafeiP  per»  efeen  feem 'Sürcfifcfeen Kapfer  tincfe  acrianopel.  Sr 
»orifen-  3m  3afer  1590  ffeiene  [iefe  DaP  Äap<  lie|feterauffeie@tänfeein©icbenfeärgen)ufamtneit 
j ferliefee  ©läif  in  Ungarn  ctwaP  ju  peränfeern.  fornmen, unfe  begeferte,  Cafe  fie  ihn  folenniterjuife» 
®ie  2urefen,  »eltfeen  Cer  QBetlufl  Pon  ©etoien  ren  gär(len,  crwtfelen,  unfe  mit  QSülcfcrn  an  Cie 
fefee  ju  .herben  gietig,  eommancirten  gar  jeitliefe  idfeano geben  foiten.  ®cr$rinfeComP  alPerfeit* 
10000  Rattern,  »elefee  in  Cie  Üanfefefeaft Saffar  | fen  ungläefliefetn  ©treicb  Härte,  eilte  über  ^alfe 
«infieien,  unfe  olles  mit  geuer  unfe  ©ebwerfe  P(r=  unfe  Kopff  mit  feiner  ?lrnice  über  ©tmeiiL-ria,  naefe 
feeirten.  ®ct  ^Jerfeog  Pon  ^joBflein  meiefeer  naefe  Siebenbürgen, feiefcogürfrentbum  ju  trretten.fBep 
DcP  9>icolomini  Sofet,  DaP  Commanfeo  feafelbff  feem  cifcrnen  Shore  fuefete  fiefe  jmaribme,  feer  ju  feem 
übernommen,  rommanfeine  Pen Oberlleu ©rraf  löcböly  wiefeerübergegangent  Q5ctro}ji|u»i(fe(r« 
fermit  t SXegimtntern,  feie  Sartarn  ju  obferoi-  fefeen,  er  muffe  aber  jeCccfe  feen  ^tinfeenpafeiren 
ren.  Sr  murce  aber  feen  TV  3<nner  oon  feen  ijar.  laffen,  feer  Denn  feen  0 1 ©ept.  bipfffielntcf  murii. 
tern  umringet,  unfe  wollig  gefefelagen.  Sr  felb|t  ritte,  unfe  fenfelb(f  Cie  «Saaagt  erwartete,  fofeann 
nebft  feem  tapffnn  ^rinfeen  Carl  non  ^»aiinooer,  ferner  feen  34  ©rpt-  feinen  «Karffebipeholtcef  fort« 
Denen  ©rafen  oon  CronPfclD  unfe  Collonilifefe  ftfete  biPerenfeliefefeem  Coctüiy  unoermutbetauf 
unfe  notfe  Pieien  andern  hoben  Officicren,  mu|fen  feen  ^)al§  fam,  unfe  ihn  auf  allen  ©eiten  eüifdjlofj. 
in  feiefem  ©efeebt  ihr  beben  taffen.  2IIP  aber  Cer  2Beilabrrfeiefer  feine fu(f  jtimSf  lagen  hotte,  fo 
^jerfeog  ton  /lollfleln  poti  feiefet  ungiücflicfeen  mu|!e  er  liefe  in  aller  Sii  aup  ©ttbenbürgen  ma» 
Stfion  Kaeferitfet  erhalten,  (teilie  er  alfo'balo  (feen,  unfe  in  Die  «JBaüacfceo  retirireit;  worauf  Dtp 
Orfere,  Koribajar,  CojjaraunD  anfeere  Ocrter  ^rinpfeie^älfe gegen  feie«5Balladifn  unfe  «KolCau, 
}tioerlafftn,unfemirirtf|i<b  mit  feer  notfe  übrigen  mit  feinem  Qjclrf  belebte  unfein  furfeenfeaPganbt 
jtifammcn  gejogenett  Klannfefeafft  naefe  Kipa,  giirlientbumcem  lö.fily  roiifeer  abnabm.  iSep 
wobm  fiefe  auefe  feer  ©encral  QJeterani  erhoben,! tiefem gefefewinfeen  UtberfaU befarri  er  amfe untre 
unfe  Denen  Martern  Siniralt  ju  tbun, lalle  Slnflalt!  anCern  ®eut.n,  Denjenigen  Siirffen,fiutb,we[efeen 
niaebtt.  abfonfecrliefe  liefe  er  Kiffa  unfe  QBifein  ifeet  ?ürtfifefee  Kupfer  feem  <Cö.cfoly,a!P  ernennten 
notfe  mehr  fortificiten,  weil  man  feurefe  feie  erfrcj.her(;og  in  Siebenbürgen  acfd>f  lieft,  welcher  aiicfj 
©tafet  feen  3Beg  pon  SBelgrafe  naefe  ©opbio  bei ! no*  feiefe  ©tunfee  ju  «3Q5ien  in  feer  € cfjab  Kaifict 
feauputr  fonnte,  feutefe  Ci«  anfeere  aber  feer  ^«p  'gejtigetwitfe,  ob  ec  gleich  fefer|cfeleefet  unfe  nur  oon 
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$ilf,miteinerg4lbenenBom,BonSopbieingefaffef,  lin  in  einem  Äloflet  eingefperret  wäre,  unb  ob  fie 
wie  mit  oiet  SUeßingenen  Wügcln  aufgehefftet  iß.  l-cp  Der  Ucbergabt  ®longatfcß  wüte  jnm  Äricg«, 
tantelfen ober würben Cie Sunden »on Wtflaunb  befangenen  gemalt  »orten?  Ob,  im  gall  fie 
&menbria®leifler.Waibbiefen(Eroberungengien,  ja  eine  Äti»ge«s©efangene  wäre,  fie  nicht  gegen 
jeter gange  Schwärmten  i Üctobr.  Bor  ©rie,  eitlen  anbertti  ©efangenen  fbnme  aii«gcwecbfe!t 
tbö  roeiffenburg,  welchen  importanten  Plag  fie  »erben?  üb  entließ  Die  Sünden,  welche  man  bep 
innerhalb  6 tilgen  mit  Sturm  eroberten.  ÜUongatfd)  gefangen  genommen,  lojjgelalfen  »4. 
SonRon  nahmen  fie  auch  noch  in  Diefem3obre8ippa  ren,  unb  mit  was  oor  ffonbitionen  foieße«  gefeße» 
inDbenUiigarn  ein,  nnb  nbtbigten  tie  Äapfcrlis  ben?  ©en  gangen  fffimter  turd)  ßrcifften  Die 
ßmtie  ©fogunD»  oor  ©roß.fJBarabein  unb  Sc,  Sünden  in  übet!  Ungarn,  unb  nahmen  Denen 
iMinur  onfjubeben.  Sie  giengen  auch  feßr  fpüt  Änoferließen  unterfcßieDcne  üerter  weg.  Söcfö« 
»tßiftcf,  unb  belagerten  folcßes  formaliter, »ur<  Ip  incommobirte  Darneben  Die  Siebenbürgen  niißt 
Jen  aber  Durch  eine  fonDeriiche  Siß  De«  Sommern  »enig,  majfen  er  im  ®Jonat  3anU(frm«  1691 
Canteu  baoott  oertrieben.  ©iefe  Songuetcn,  ins  mit  Den  Sartern  einfiel,  unb  ben  Pringen  grieb» 
jbntoheit  Der  33erluß  oon  ©elgrab  fegte  Den  "3Bie  rieb  Stuauft  oon  ^jannooer  bep  ber  Paffage  »on 
nerihhen  ,f)of  in  greife  ©cßürgung.  $Jan  oer>  Sere«,  fafi  mit  allen  feinen  ?euten  erlegte.  ®o<ß 
fußte  auch  abermablfl  Den  Söcföli  ju  einem  "ien  fonnte  er  ftch,»egen  ber  alliugroffen  JCülte,  biefen 
gleich  mit  Dem  Kaufet  ju  bringen,  ed  »urbe  aber  Sieg  nicht  recht  ju  Wuge  machen,  fonbern  mm 
mitCenun  nicht«  Daraus.  ©e«  Söcfölp  feine  fie,  an  flatt  weiter  in  Siebenbürgen  einjubrim 
prcpofitioneS  »aren  folgenbe:  1)  Verlangte  er  gen,  ben  Sßarfcß  nach  Cer  "28allncbrp  jurücf  nefj. 
untertbünigfi,  Daß  Der  Äapfer  ihn  unb  Die  Seinis  men.  hingegen  that  ber  übrifle  Pollanb  Denen 
gen  »itDerum  ju  ©naben  annebmen  tnbihte,  wo,  Fünfen  »ieber  jicmlicb  Schafen , unb  eroberte 
für  er  aber  Den  Äapfer  oon  Denen  Sürtfen  qüng,  gaefet,  Saronfebe«,  Cugo« , ti'bpnoD  unb  untere  , 
lieh  |u  befrepen  oerfprach.  2)  Prütenbirteer,uns  Üerter.  fWarelli  gerietb  auch  an  eine  Parthep 
ter  ber  protection  De«  Äapfer«,  jum  güvflen  oon  au«  ©roi-fjßurabein,  unb  fegte  Ccrgeflait  an  fie, 
Siebenbürgen  auSgeruffen  tu  »erben,  über,  baß  Die  »enigflen  bnoon  famen.  ©och  »aren 
ipoferne  feine  Äapferl.  "Blajefiüt  Ciefe  Prooing  oon  tiefe«  alle«  nur  bloffc  S$nrmügel,  unb  giengen 
Denen  Sartarifcßen  Streijferenen  nicht  befrepen  Cie  -gtaupt»  Sfctione«  erfl  im  «Könnt  Jlugufl  für, 
fönnten,  er  ein  inbepenbenter  >f)err  fepn,tmDnacß  nachbem  fomobl  Der  ©roß  < QSejier  mit  100000 
ßinem  eigenen  ©efallen  mit  Denen  Fünfen,  »egen  ®Jann  in«  gelb  gerücf t,  alö  auch  pring  Porti«  oon 
Der  Sicherheit  feinet  hünbet  ttactiren  möchte.  Säten  (ich  ju  ber  Äagferl.  Slrntee  begeben  hatte. 
3)®enn  feine  Äapferl.  SDlstjcfl.  Diele  prooing  ©enn  »eil  “JBiUiain  £u|fap  welcher  noch  Con« 
unter  feiner  Protection  behalten  »ölte,  fo  folte  ßantinopel  war  gefeßieft  worben , einen  grieben 
fte  Die  ©eutfeben  unbUngarifchen  Sruppen,  »eh  tu  SranD  ju  bringen,  unterrichteter  Sachen  »ies 
ehe  in  Cenen  gelungen  unterhalten  würben,  be<  Dec  turftef  gefommen , fo  machte  man  auf  bepben 
fahlen.  n)©aß  er,  unb  feine  Nachfolger  folten  ju  Seiten  tu  gortfegung  De«  Kriege«  aKe  beßörige 
Weich«, gürßen  etflüret  werben,  unb  Daß  man  Sünßalten.  ©ie  "Sünden  nahmen  ju  allerer)? 
thme  Deswegen  einige  gürftembümer,  welche  Da«  Situi  an  ber  Sb»i|fe  weg,  unb  fegten  ließ  jwifdjm 
oon  bepenbiten,  einrüumcn  mochte.  5)  ©aß  er  Die  ©rau  unb  ©onau,  Die  Äapferlichen  tuermnr» 
©eneral  • gelb  < "Karfcßall  fepn  folte.  6)  ©aß  ten.  ©er  Pring  8oui«  war  mich  fo  glücf  ich,  baß 
man  ibnte  nicht  allein  alle  feine  ©üter  »ieber  re<  er  einen  herrlichen  Sieg  bep  Salancfemen  übet 
liituire,  fonbern,  auch  alle  feinet  gamilie  jugehö«  fie  erhielt,  unb  ob  er  ihn  gleich  mit  gooc,  Siann 
tige  Süntcr,  al«  Äacoc,  "Hlongatfch,  petaef,  So«  bejahten  muffen,  fo  erlegte  er  hingegen  Der  Sünden 
tfäp,  mit  ihren  3ugel)ürigen,  ohne  Daß  Dem  Äap>,  seooo.  Söcfölp  war  auch  bep  Diefem  ©efeeßte, 
fe freu  flehen  folte,  feiner  gamilie  ein  SlequioasjunD  commanbirte  Die  SKeutercp,  al«  er  nbet  Diefe 
knt  bator  ju  geben.  7)  ©amit  auch  tiefer  Srastgroffe  Wieberlage  Der  Sünden  fa[;e,  jog  et  ßcß 
nar  Deflo  eher  gefcßl offen  würbe,  folte  feine  Kaps  1 gang  forgfültig  jurücf.  hierauf  belagerten  bi» 
(tri.  ®Mi»ßüt  Dem  ©eneral  fpeußiec  QSoilmacßt’Äapferlichen  ©roß,  "2BoraDein,  muflen  aber  Die 
fehiefen , tiefer  ’3tticfel  »egen  mit  ihme  ju  ttacto  ©eiagerung  wegen  herannabcnDen  Sßintcr«  in  eis 
rm.  ©c  oerfprach  barbep , Daß  fo  balb  fie  mit  ne  iBIoguabe  oerwanbeln.  SßdbrcnOerbicferSSes 
einanber  einig  »Aren,  er  ©eputirte  nach  9Bien  lagenmggieng  ein  Sürcf  au«  Der  Stabt,  Durch  Da« 
(Riefen  »ölte,  folch«  ratijicircn  ju  laßen.  3ubc=  gange  Äapferlfche  fager,  olme  erfannt  ju  werben, 
flo  befferer  iöefchleunigung  folte  Der  Äapfer  jum  nach  ©eigrab,  Der  brachte  Die  geltung  Dahin , baß 
f&orau«  oor  fein»  ©eputirten  Püffe  überßhiefen.  er  oon  einen  Wappen  gehöret,  wie  DieÖrafcnSö« 
S)  St  oerlangt  auch  weiter,  Daß  man  ihme  Die.cfölp  unb  Petrojsi  an  Den  Pring  Pont«  oon  S5a< 
oonge  3uri«biction  auf  Sltoenfifh  abttüte,  unb  .Den  gefeßrieben,  baß  Dec  Serasfier  ohnfehlbat 
büß  feine  Äapferl.  SRajeftüt  Die  jegigen  ©eftger  "ißaraban  würbe  entfegt  haben,  wo  ße  nicht  ges 
anbertoert«  befviebige.  ©aß  auch  Der  Äömg  unb ' than,  unb  baß  ihnen  Dec  Äapfer  (hieße«  ju  Cancfen 
E>ie  JRepublicf  Pohlen  wegen  tiefer  Slrrictel  gut  |bütte;  Darneben  würen  fte  bereit  fich  mit  Dem 
foepn  mochten;  DeSgleihen  baß  man  ibme  alle  Die  j Äapfer  ju  accommobiren,  unb  ter  ©eneral hjcbß, 
(Süttr,  welche  fein  SSater  in  pohlen  befe|fen,wies  I ler  Eönnte  oon  ihren  Prütenftonen  »eitere  Wuchs 
ber  ttnrüumen  folte.  9)  (Entließ  Daß  Da«  Äönig-  j rießt  geben,  üb  nun  gleich  Diefe  Wacßricßt  falfcß 
teieß  Ungarn  in  feine  alte  prioilegien  eingefegt , mar,  fb  überfielen  fie  Docß  Die  Sünden  unb  Sar» 
»erbe,  welche  er  unb  alle  feine  Sueeclfore«  fol*  tarn  wie  CGcrrckcßec , unb  Der  Seraofier,  welcher 
ten  iu  gemefien  haben.  Unten  bep  tiefen  ärticfcl  Die  galfthßcit  Der  Sachen  wohl  mufie,  mnffen 
laaren  folgenbe  gragen ! <3Barum  fein»  ©»maß,  felbfi  "aBarabein  )U  fuccurriren  feine  ftifl  hütte, 
LmherfulUxici  XUV  Ißtll.  ÄEE  fonilt» 
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formte  fie  ®oti  Der  ©olDaten  SKafetep  faum  be< 
frepen , rorlc^e  ihre  Billige  ©agage  plünD«rt«n. 
53! an  roolte  Ben  ©cfblp  auch  fonflen  oerDäcbttg 
nta^tn,  meil  er  Ben  ©eneral  •fjeugler  gegen  feine 
©emabln  au«gemecbfelt;  roeilnrt  aber  mit  Eon- 
fen«  Be«  in  Bei  lebten  Schlacht  gebliebenen  ©rog« 
Süejier«  unB  Bev  «orncbmllen  ßfficier«  gegeben, 
fo  brachte  e«  ibm  gleichfalls  feinen  SJacgtbeil. 
Glicht«  Defloraeniger  breitete  geh  Da«©eftbrepBon 
Be«  ©cfblp  ©efangenfebafft  überall  au«,  unB 
feine  getreuen  Ungarn,  melche  an  Ber  ©onau  bet> 
<33ipalanfa  fhtnBen,  pagirten  Biefelben  ingefebmin. 
ber  Epl,  ficb  Bern  Stimm  Biefer  Ungläubigen  ju 
ent|ieben.  ©eBacbte  jroep  ©rufen  aber,  fo  balB 
fie  roieBer  auf  frepen  gug  geflellet  mären,  bolten 
fte  balB  ein,  unB  führten  fie  in  ©eroien,  allroo  fie 
um  ^gffararotb  ibre  <2Binter»ü.uartiere  nabmen. 
©iefolgenDe  Eampagne  t«9*  murBe  bepDerfeitfl 
menia  au«gericbtet,  unB  ©cf6Ip  mufle  mit  gr6< 
(len  ggerBruß  feben , Dag  ibn  viele  ton  feinen  £eu. 
ten  »er liegen,  meil  et  nicht  in  Bern  3uflanB  mar, 
fie  ju  unterhalten,  unB  Bie  ©tefen  gleichfall«  me. 
Bet  <35olcf  noch  ©elD  bergeben  tonnten , ihn  |U 
fouteniren.  Er  foll  jmar  einen  Eppreffen,  9Jab< 
men«  ©canBot  nach  granefreieb  gefebieft  haben, 
um  Dem  Äbnige  oon  feinem  je&igen  3u(lanB  Slaeb« 
rieht  ju  geben,  tinb  ibn  ju  bitten,  roenigften«  in 
gaoeur  feiner  an  bie  Pforte  ju  fchreiben,  melche« 
auch  mürcflichfoll  gefcheben  fepn.  ©ie  $ürcfen 
wrfprachm  ihm  auch  <3Bolcf,  Bamit  et  in  ©ie* 
benbürgen  einfallen  f6nnte_,  e«  murBe  aber  enDIich 
Doch  nicht«  Drau«,  ©cp  fogeflallten  Sachen  fon. 
te  et  roeitet  nicht«  »ornebmen,  al«  ficb  mit  feinen 
©uppen  bep  ©iula  unB  3‘t»  aufjubalten,  Bon 
Bar  er  nach  SRügltcbfeit  Bie  berumliegenDen  Äap. 
ferl.  ©uarnifonen  incommoDirte,  unB  ihnen  man* 
ehe  Eonoope  megnabm.  3u  EnDe  Be«  ©ommer« 
muffe  er  auf  ©efebl  De«  ©roß  < <23ejttr«  (ich  mie< 
ber  über  Bie  ©onau  begeben,  unB  fein  QBinter« 
jduartier  abermabl«  bep  'Jiaffaromib  auffchlaaen, 
melche«  er  Boch  enblich  änDerte,  unB  nach  <2B:D< 
bin  oerlegte.  . ©leich  anfang«  Der  folgenDen  Eam> 
pagne  im  3abr  1693  befamer  etroa«  ©elB  ton 
Eonflantinopel,  feine  gruppen  in  Ben  StanD  ju 
feben,  Bamit  er  auf  erfolgenDeOrbre,  in«  gelD  tü< 
cfen  fönnte.  Et  mar  auch  »I<1  «her  fertig  al«tie 
©treten.  5Beil  er  aber  nicht  mehr  al«  1 joo  3n< 
fanterie  unb  too  ju^ferD  batte,  fofonntc  er  Doch 
nicht«  unternehmen,  ©onften  batten  ihn  auch 
bie  continuirlichcn  gatiguen,  melche  er  fchon  fo 
lange  3(it  her  auögeganDen,  jiemlich  maroDe  ge> 
macht,  Dag  obnfeblbar  ein  anBerer  al«  er,  mürDe 
oerbinBert  roorben  fepn,  Der  Eampagne  bepjuroob 
nen.  3u  Biefem  fam  auch  noch,  Bag  Der  jefffge 
©rog.fjjejir  im  5Jionat  $!erg  granguliret  mur. 
Be,  melche«  Den  gelDjug  Bornebmlich  oerjigerte. 
©ie  Äapferlieben  giengen  jmar  im  Sluguft  Bor 
©elgraD,  fie  muften  aber  ihr  QSorbaben  bep  Sin« 
funfft  Der  ©refifeben  türme«  Den  10  ©eptember 
mieDerum  ünbern.  3«  EnDe  Be«  3abr«  murBe 
ber  ©(füll  nebfl  Dem  ©rtar*Ebam  nach  SfDtia« 
nopel  berufen,  Den  grofen  Äriege«»9latb  bepju« 
mobnen,  allmo  fte  auch  auf  Da«  freunDlichf!«  em< 
pfangen,  unD  nach  ©emobnbeit  mit  fef>r  foflba< 
ren  ©eftbenden  beehret  rourDen.  3"  Cer  folgen« 
Ben  Eampagne  1694  ftun»  er  mit  einem  ©eta« 
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epement  Bon  10  bi«  isooo  SÄunn  bep  ^aflaro. 
mip,  allroo  er  aber,  ohne  ma«  au«juri<hten , auf 
Drbre  De«  ©rog<@ultan«  unoermutbet  arretiret 
rourte,  meil  man  ihm  eine«  heimlichen  QSergänB* 
nife«  mit  Bern  Äapgr  befehulbigte.  Et  marabet 
Babep  nachmabl«  fo  glücklich,  Bag  er  ftch  gar  balB 
au«  DemÖSerBaebt  micfelte,  unB  feine  Bortgegrep* 
beit  erhielt.  Glicht«  Deflomeniger  aber  Berlobr  er 
injmifchen  Die  meiflen  feiner  Gruppen,  melche 
•Öauffenmei«  Be«  Äapfer«  ffSortb<9  annabmen, 
unD  (ich  mieBer  Bie  ©refen  gebrauchen  lieffen. 
*J5etrojji  gieng  Be«megen  nach  Siebenbürgen,  unb 
noch  jmep  anBere  feiner  oornebmflen  SlDbärentcn, 
Slcmejani  unD  Ugroft,  nachBem  fie  Be«  Äapfer« 
©naDe  erhalten,  traten  Bon  ibm  ab.  3m  ®e» 
cember  Diefe«  3«hre«  gieng  abermahlein  QBor« 
nehmet  oon  ibm,  al«  er  bep  9ßiBin  fhtnD,  mit 
100  Eroaten  ju  Dem  Äapferl.  ©eneral  5Bettera« 
ni  über,  ©iefet  fagte  au«,  Bag  Ber  ©cfblp  jiem« 
lieh  unpag  märe,  unB  Bag  feine  gruppen  fehr  ge- 
ring, auch  megen  ®)ongel  rer  SSejaWung  unD  an« 
Deren  nbthigen  Sachen  in  einem  fcgllmmen  ©tan« 
Be  mären,  ©abero  er  Bon  Ber  Pforte  DrBre  er« 
halten , fleh  mit  Dem  SKefl  feiner  fBblcfer  nach 
©elgraD  ju  begeben.  Sil«  nun  feine  Sachen  Bon 
©g  ju  ©ge  fhlimmer  lieffen,  fo  murBe  gar  169t 
ju  <2Bien  fpargiret,  ob  märe  er  im  ©eptember  in 
Sifen  unD  ©anDe  gefhlagen,  unb  mit  2Seib  unb 
ÄinD  nach  Eonflantinopel  gefübret,  feine  ®!eub* 
len  aber  üffentlich  ju  ©elgraD  oerfaufft  roorben. 
SUIein  manbefam  gar  balB  anBere  5!a<hricbt,Bag 
er  allBa  mit  feiner  gamiliein  Ber  gr&flen  grepbeit 
lebte,  unD  Dag  ibm  Ber  ©rof  ©ultan  einen  eige* 
nen  ^Jallafl  nebfl  einer  fünften  Bon  too  ?balern 
| monatlich  hätte  ngigniren  laffen.  3n  Ben  folgen* 
Ben  3ahren  roeig  man  nicht«  gemiffe«  Bon  ihm , 
auffer  Bag  er  1 «9«  oDer  1697  ju  Slnfana  te« 

' 3abre«  ju  ©rogo«,  einem  Drt  jroifeben  Eonflan* 
iinopel  unD  SIBrianopel,  eine  gefährliche  Ärancf* 
beit  au«ge|lanBen.  3m  3abr  1698  fhinbecrmit 
etlichen  ©uppen  bep  ©me«mar,  unD  Berfucbte, 
roiemobl  Bergeben«,  einen  Eour«  nach  Dbcrlln« 
garn  jutbun.  fjirraufbefamer  imfolgenBen3ab» 
re  Bon  Dem  ®rog.©ultan  einige  ©üter  bep  QBi« 
Din  ju  feinen  Unterhalt,  nebgbem©tcl  eineogür* 
ftentf  oon  QBiBin.  UnD  obgleich  hi«  Pforte  in 
Dem  gdeDenä.flcegotio  einen  groffen  ©trich  San« 
De«  um  ©meonxir  unD  Earanfebe«  Bor  ibn  prä* 
tenDIrte,  fo  molten  Doch  folche«  Die  Äapferl.  feine«* 
mege«  eingeben.  9!ach  Biefem  foll  er  febr  fümmer» 
lieb  ju  Eonflantinopel  gelebet  haben,  bi«crcnBlich 
170*  Den  t’t  ©eptemb.  juSlfmiD  bep  9!icomeDia 
in  Der  ^>roteflantifeben  SXeligion  geflorben,  nach* 
Dem  er  fein  3lter  auf  etliche  unD7o3abre  gebracht 
bat.  Er  ifl  Dafelbfi  in  Der  Slrmenianer.ÄIrche  be< 
graben  roorDen.  ©eine  ©üter  cDer  oielmcbr  fei« 
ne  'ßrätenfionen  foll  er  Dem  jungen  gürflcn  SKn» 
gojji  Bermacht,  unD  Deffen  Qlater  nebfl  Demgran* 
pbfifehen  ©efanDen  ju  Eonflantinopel  ju  Erecu* 
toten  feine«  ©flament«  ernennet  haben,  ©et 
^err  Paul  tucas  in  feiner  Steife  ©efhreibnng 
Tom.  I C*p.  VII  p.  49  feq  führet  einige  © teilet! 
an,  Darau«  man  gebet,  mie  ©tfülp  Die  legte  Seit 
feine«  heben«  jugebrncht.  ©enu  Diefer2lutorl:at 
ihn  Den  8 3unit  1705  noch  gefprochen,  unD  refe« 
riret,ma«  er  gefegen, mit  folgenDen  SfBorten : * ©er 
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„gür|t  $6cfbi»  t)idte  fid)  nicht  in  Der  ©tciDtKi.i 
„comeOici  auf,  fbnDern  jroep  «Keilen  Düsen , auf) 
„einem  tonD.Qut,  Da«S3lumenfelD  genannt.  2Jlö 
„ich  Dabin  tarn,  roarD  cd)  iu  Demffktntjen  gefüb- 1 
„rtt,  Der  tmcb  febr  b&fli<b  empfieng.  (Je  war  Da. 
„mahl«  in  einem  febbnen  ®«umv (Serien,  unD log 
„mit  Dem  halben  8eibc,  in  einer  Celedje , Die  auf 
„allen  ©eiten  offen , unD  nur  oben  mit  einem 
,4)immcl  beDccf  et  mar.  2r  batte  ficb  auf  sroci) 
„fjulffer  aufgeleljhet,  toeil  if>m  feine  ©<broacbb<tt 
„nicht  juließ,  eine  anDere  ^Jofitur  ju  nehmen.  Ür 
„batte  eine  Ungarifcbe  «Kütje  unD  eine  febmanje 
„ElBtffe,  Die  ii>n  über  Den  ganzen  Ceib  beDtcfte. 
„Um  mir  SluDicii}  ju  geben,  batte  man  einen  grof< 
„fen  8ebn=©tffcl  neben  feine  tfnlecbc  bingefebt, 
„Darauf  er  mich  mit  groffer  #bjlicbfeit  nicDerfeljen 
„lieg,  unD  Da«  Schreiben  De«  grautjOfifeben  ©e. 
„fanDen  mit  groffen  Vergnügen  Durdjlafe.  Kacb* 
„Dem  er  eine  gantje  ©tunDe  lang  »on  allerlei»  ©a> 
„eben  mit  mir  gereDct,  lieg  er  nticb  »on  f«b  ge, 
„b«n,  mit  Der  DrDre,  ibn  »ieOerum  ju  beftteben. 
„’äuö  Dem  SSaum, ©arten  brachte  man  mich  in  ei» 
„ne«  feiner  3immer,Da  man  eine  prächtige  SlbenD« 
„®nbl;cit  hielte.  £«  rourDe  ftbarff  Dabeo  getrun* 
„efen.  Senn  Die  Ungarn  Eommen  bierinne  Den 
„ Jeutfcben  etroa«  gleich,  ©cn  folgenDen  'Jag, 
„al«  Den  9 3unii  gieng  ich  auf  einen  nabe  bep 
„Dem  tSIumenfelDe  gelegenen  ifierg  fpabieren,  unD 
„fabe  allDa  jroep  feljr  bebe,  d£bürne , roelcbe  oer, 
„mutbücb  noch  »on  einem  fobnen  ©ebduDe  über* 
„blieben  fmD.  hierauf  gieng  ich  roieOer  ju  Dem 
„'Jrinben,  Der  noch  immer  in  feiner  flcincn  ffcle. 
„che  i»ar,  aber  nabe  bep  einem  93acb , Der  Durch 
„fein  2l)iffo  oDcr  buff^&au«  füeffet,  unD  Deffen  an, 
„genehme«  Kaufeben  einen  unoermereft  in  feblaf, 
„fen  bringt.  3<b  batte  noch  eine  ganpe  ©tunDe 
„auDienj  bep  ihm,  Da  er  mich  allerlei»  ©acben  , 
„al«  »on  Dem  gegenwärtigen 3uflan#  »ongranef, 
„reich,  »on  meiner  Sceife,  »on  Den  WnDern,  fo  ich 
„befeben,  »on  meinen  Cßotbaben,  unD  mit  einem 
»effiort,  »on  allen  Denjenigen  ©acben,  roooon  ein 
„»erlWnDiger  unD  eurieufer  -fbetr  mit  einem  Ke» 
, „fenDen  rcDen  fan,  fragte.  SU«  ich  »on  ihm  21b» 
„KbieD  genommen,  machte  ich  meine  Jlufroartung 
„bep  Der  SJaDame  ©ubaiine.  (£«  iff  Di«  eine 
„ffbr  JicbenäroiirDtge  Ungarifcbe  Same,  »on  ei* 
„nein  fo  angenehmen  ©e|icbtc , al«  man  jemabltf 
„gefeben.  ©ie  bat  über  Dicfe«  gar  licbreibenDe 
»SJJaniercn,  unD  »iele  febbne  Clualitätcn,  Die  ihr 
„einen  <33ovjug  »or  gemeinen  grauen  * Simnter 
„geben,  ©ie  rangt  in  QBollfommcnbeitr  unD, 
„roelcbe«  bep  ihrer  Kation  auch  hochgeachtet roirD, 
„fan  |ie  eine  qanpcKacbt  binDurdj,  unD  Cie  ftärcf* 
„ften  «KannS*?cute  ju  ’-öoDen  tvinefen,  ol)ne  Daß 
„man  ihr  Den  germgffen  Kaufch  oDer  UnotDnung 
„anffebet.  3$  batte  Die  0»re  mit  ihr  }u  SJittagc 
„ju  fpcifen,  unD  beobachtete,  Daß  ficficbim  trinefen 
„nicht  febonete.  Kacb  Der  Süahljeit  fieng  man  an 
„ju  tätigen , Da  Denn  Die  feböne  Ungarin  Die  gaben 
„ce  unD  anDere Seroegunqen  mit  f.  nDcrlicber  ©e* 
„fcbicflicbfeit  Ipicltc,  Cie  ihrem  ®JajeffdtifcbenSlnfe* 
„ben  nicht«  benahm.  3<b  fab«  alfo  mit  meinen  ei. 
„genen  äugen,  Daß  fie  mir  nicht  jufebr  gerübmet 
„roorDen,  unD  ihre  büfficb«  unB  angenehme  £on, 
„»erjation  überjeugte  mich  noch  tuebr,  Daß  man 
„ihr  mit  fo»icl  groffen  ?ob>©prücbai  nicht  jutiel 
Vmverf.  Ltxici  XUV 1 heil. 
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„getban.  <Jßcil  ich  auf  Dem  ißlumenfelDe  mich 
..nicht  länger  aufi’alten  fontue,  nahm  ich  ’2lbfd;ieö 
„»on  ©e  Unganfcben  ©urcblauchrigfeit,  unD  ritte 
„roieDer  nach  KiconteDia.«  gben  Diefe  Kcife.SSe. 
febreibuna  tbeilt  un«aucb  inDerCßorrcCe  Daecfpi. 
tarbiiftiiTe«  ©rafen«  »on'Joifcilp  unD  feiner  ©e« 
mablin  mit,  roelcbe«  alfo  lautet: 

Hic  requielcit  ab  Heroicis  laboribus 
CeUiilimusDominus  EmericusTccckeli  de  Ktfanrck. 
Hungaric  öiTranflylvanix  Princepa, 

Vir  a rebus  pro  aflerenda  parric  libercate 
fortiter  geftis 
Tota  Europa  celebris, 

Sed  poft  variot  fortunx  calus  tandem 
exrorris. 

Inter  iplä  renafeentis  llungaricx 
liberratis  primordia,  4 
Exilii  fimul  «e  virr  fmem  freit, 
ln  Alia  ad  Nicomedienfem  bithiniz 
tinum 

In  luo  durum  campo 
Obiiranno  lälutis  170t-  13  Sepremb. 
zeatis  47. 

©a«  (Epitaphium  Der  ©etnablin  De«  ©rafen« 
^öcfblp  ifl  folgenDc«: 

Hic  requiefeit  ab  heroicis  laboribus 
Virilis  animi  mulier  lexus  Iu» 
ac  fxculi  gloria, 

Celfiflima  Domina  Helena  Zerinia» 

Zerinic  atque  Frangipanix  gencis 
decus  ultimum, 

Tceckeli  Principis  uxor,  olim  Rakozii. 

Utroque  digna  conjuge, 

Magnis  apud  Chroaras,  TramTylvanos, 
Hung.iros,  Siculos  inclyta  titulis, 

Faclis  ingentibus  roto  in  orbe  clarior: 

Varios  xqua  mente  fortunx  calus  experta ; 

Par  profperis,  major  adverlis. 

Cumulntis  Chridiana  pietare  bellicis  laudibus, 
Fortem  Domino  reddidit  anirnam, 

Mortem  eludata  in  luo  Florum  campo, 

Ad  Nicomedienfem  Bithynix  finum 
Anno  falutis  1703  xtatis  60  die  g Februar«. 
bhßotrt  d'Emeric  Conue  de  Tackelt  ( Dat>on  Die 
jn>ente  Slu^aabe  1694  $u£öUn  in  8 fycrauägcfom* 
men)  p.  2 1 7 U |f.  Mer  eure  Hijlor.  Tollt.  Moi* 
d’avril  1688  p.  2^2  U.jjf.U. Jan.  1706  p.  53.  tHo# 
ttutl  ÖtiUito^pieatel  Jan.  17C6  p.  20.  Voynge 
du  St  cur  Lucat  1’.  I c.  7 p.  49  feq.  Ihjl.  des  truub- 
/es  de  Hottgrtc.  Hebert  ILcopcdbi?,  Huneuftg 
^)dd?er-unb  (Braocc*Cabincr  XL  (fing.  p.  ,7| 
u.  ff.  XU!  (fmgangp  5+1  u.  |f.  Hubolffa 
0cf)aU'93üf)ne  iv  ^bcil. 

Cotoly,  (.Stephan)  0raf  (u  D6er# 

€rb*21mtmann  ju  ’^iiribunD  greisere  \>on0c()aff# 
niij,  einer  Der  bcrübmteflcn,  rcid)e|Tcn  unD  Dornel)m' 
jlcn  Herren  in  gan^  Ober-Ungarn,  ^r  l>atre  fo 
grojfe  0ütcr,Do|jer  300000  0ü!Den  jährliche  D\en^ 
ten  Dauon  nehmen  fonnre.  0eine  orDentliche  9Jet 
liDen^  rpar  auf  Dem  0d)le|Jc  in  Der  0taDt  Kdd* 
mard),  fo  unrocit  Den  ^>ohlnifd)en  ©rennen  in  Der 
©raffchafft  3ipö  gelegen.  2lld  1670  Die  grojji 
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QScrfcfcmönmg  in  Ungarn  emDetfet  rourDe,  fu<f)tc 
man  Ciefcn  ©rafen,  weil  er  ein  febr  epftigetüutb«» 
raner,  auef)  Cabep  oon  großem  Sünfehcn  unC  £Kcid)> 
tfjum  mar,  Darein  mit  ju  wicfeln;  allein  er  wart 
unfchulDig  erfunOen.  Seifen  ungeaehteynuffe  er 
6a«  üble  Jtactgment,  fb  Den  übrigen  $Poreffan’ 
een  begegnet,  mit  empfinDen.  Senn  als  Cer  (Ge- 
neral SporcF.itiit  ben  Äapferl.  Gruppen  in  Des 
©rafen  ©üttr  einrütf  te,  nötfjigte  er  Denfclben,  dcap> 
ferl.  Sefa&ung  in  fein  Schloß  unD  ©taDt  Ääd« 
mard)  ein\unc[)inen.  2Beil  nun  Dicfcr  ©raf  lös 
töly  (ich  leicht  Cie  SXccfmting  machen  fonnte,  mie 
es  bei)  fo  bewanPten  UmffdnDcn  mit  Cer  Seit  fei 


Cer'fifolb  511  feinem  3!atl)  ttnD  .ffffforiograpfjo  irr 
Seffclltmg  nahm ; weiche«  it>n  Cenn  noch  weitet 
aufmunterte,  Daß  er  hierauf  iiocl)  eineSKcife  nadf 
lagern,  Ceftcrreid) , unc  toieCerum  in  Die  Wie, 
Cerlance  tljat,  unc  auf  Cerfelben  noch  mehrere 
iRadjv:tl)tcii  fammlete.  Sa  er  aber  hiemd# 
autf)  •&cfi|'d)er  SKatl)  unD  öcfcbicbtfcbreibcr  inor< 
Den,  unD  Deswegen  auch  Cie  -Sjeßifch«  .pifforie  auf 
gleiche  2Beife  l'cfehreiben  motte,  emfräflrtigte  et 
|id)  Durch  bcffänDigcs  ituCircn  fo  febr,  Daß  er  ßd> 
cnDlid)  aller  Arbeit  enthalten  muffe,  unD  nicht  gut 
lange  Darauf  Den  3 Oetobr.  1715  ffarb.  cß.  C. 
3oaümo  pal  über  feine  hiftoriam  Palarinain  2ln< 


nent  jungen  unC  einzigen  Sohn  iEmcrid)  döcfö.  merefungen  gcfchtieben , Sie  in  Ciefes  (extern  Mif- 
ly  ergehen  mürbe,  pracricirte  er  felbigcn  unter  Auf»  «Ilsneis  hillori*  Palatum , nebff  einer  «Koehticht 
ftebt  etlicher  feiner ©etreuen  in  Sjauern^abit  pon  poii  dölnere  Heben,  beffnDlith  jinD. 

Dem  öcbloii  unD  ßhicftc  ihn  nach  fohlen.  Slttf  Sölner  oDer  Sölltier,  ( juffmuS)  ein  IJJrcCi» 
folche  Slrt  miircen  mir  feine  3 föchtet  in  Ccm  ger  }trJ)ariitfeh,ohn»ett  Heipjtg,  nachttiaWs  aber 
Schlöffe  genommen,  unDnachgebenDS  no<h2Bitn  “jtifpccior  bep  Dem  2ßai)ientjau(c  ju  dbullc,  wo» 
in  ein  jfloffet  gebracht,  allmo  man  ffe  genöthiget,  fclbff  er  auch  im  SKonat.  junii  1713  im  «3  3<»b* 
Cie  Satholifche  Sieligion  anjttnehmcn.  ©ie  finD  re  feines  Hilters  gefforben.  (Dt  iff  wegen  einet 
enDlicfjwieDer  heraus  gefommen,  unD  ihrem  ©tan,  I dontropfrS  befannt,  Die  ec  mit  Dem  Jjiirn  'Jitio 
bc  gemäß  an  Crep  Ungarifche  ©rafen  pertnählet  gehabet,  welcher  leßtcre  behauptete,  ein  ^rieftet 
iPorDen.  SiefeS  alles  nun  gieng  Dem  alten  ©ra»  tonne  einem  nach  menfefffiehen  Unheil  unbußferti» 
fen  Dermalen  jtt  gerben,  Daß  er  fkf)  Darüber  ju  •Jo»  gen  ©ünDer,  wenn  er  wegen  feiner  fünifttgen  Sei» 
De  grämte.  9lad h feinem  JoCc  rourDen  alte  feine  j fetttng  unD  l2ßohloerhaltenS  feine  Deutliche  gufa» 


©uter  «ingejogen. 

Söl,  iff  eine  3nbiani|cb<  Silber»  «Münbe,  fo  in 
Dem  gangen  3nDoffanifeh«n  Stciche  gangbar,  unD 
nach  iDappero  Anjcige,  fo  picl  als  eine  Oiiipie  gilt, 
welche  04  JpoüdnDifcbcStüi'er,  ÄnD  nach  unfevm 
©elDe  bep  nahe  einen  ©ulpfli  ausmachet. 

Söllmann,  C0imon)  gebürtig  t>on  ©tralfunC, 
bepDer  Siechte  Soctor  unD  'Jirofeffor  ju  SKoffocf, 
flarb  Den  1 2 Setembr.  1*30  Im  67  jaljre  feines 
SJIterS.  iiS  iff  pon  ihm  befamtt: 

j . Dilp.  de  Procuratonbus  5t  Defenforibus. 


ge  tbun  wolle,  pom  Seict>t©tubl  unD  üU  cnDniabl 
nicht  abjttmeifen.  Sie  pifforie  Dicfes  © treue  be< 
ffchct  fürglich  Darinnen.  <is  perfagte  tiebmlich 
1111  “fahr  1697  gcDachtcr  Söllncr  feinen  Säuern 
ju  fjjanitfch  Die  SSbfolution,  weil  fie  Das  '])ffnqff< 
Sier  nicht  mehr  ju  trinefen,  nicht  perfpreehen  wol< 
ten.  «ffacbDcm  er  nun,  auf  pieles  gurtDcn  Des 
donfffforii  juHeipjia,  gleichwohl  bep  feiner  Siei« 
mtng  bliebe,  tPurOe  er  enDlich,  auf  Srfebl  Des 
Über » donfifforii,  abgefeijet,  worauf 


.er  eine 

©chfiffti  Unttchtmöfi  ge  abfetumg  genannt, 
in  eben  Dem  t«973‘>bw  h(rauS  gab,  unD  Darin» 
L)e  injuriis,  cum  ürütim  in  gencrc,  tum  fute  nen  feine  Aufführung  ju  rechtfertigen , fich  beinü» 
Scmipecie,  de  injuria  reaii , verbali,  fmiplici  | beic.  Ser  ffherr  Scctor  cilortlub  eßerharb 


Ci  laiiKilo  libcllo. 

3.  De  Furtis. 

4.  De  Sicariis  & Veneficiis. 

^ y DeCrimine  Majeltatis  lif*  um  diviniquam 
humatix. 

6»  De  Pignoribus  6c  hypothecis , cum  annexis 
quibusdam  quxlliomlius  cx  jure  l'eudali  de- 
pronipti^.  SKoffocf  1622. 

XViCtC  Diar.  ßiogr.  T. !. 


(licin^  cDirtc  nad)  Diejen  >701,  probe  fcc» 
Drtitfdjcn  grifJlidjru  Krchto,  unD  Wie  er  L.b, 
III  dap.  IM  bereite  Den ']>unct  oon  Dcriäbmdfuttj 
unbußfertiger  ©ünCcr  pon  Der  Seichte  unD  pom 
SlbcnDmahl  berühret;  alfo  führte  er  Die  ©acht 
dop-  IV  § 6 icqg.  noch  weiter  aus,  Daß  ein  fjjric* 
ffer  nicht  befugt,  noch  gehalten  fep,  einen  nach 
menfchltchen  Urtbcti  unbußfertigen  ©ünDer, wenn 
er  fcjjon  »egen  feine«  fünßftigen  SBoljlperljaltenä 
feine  Dctttlithe  Srflärung  unD  3ufaae  thun  wolle, 


Sö  ner,(darÜcin|)ifforiciiS,  war  511  dreuge<|pom  Scicht  Stuhl  unD  StbenDmahl  abjttmeifen. 
nach  1 «so  gebühren,  unD  oerlohr  feinen  QSutcr , UnD  weil  einige  gjahrc  porljer  Dasjenige,  was  oben 
jobami  darin,  welcher  Soctor,  ingleühen  5Jfäl» . pen  gherr  Jöllncrnerjehlct,  geffhehen  war,  nahm  er 
hifchtr  3caib , unD  in  Dem  geDaihten  drctigetiach ! ©elegenheit,  folches  mit  anjufühven,  unD  jualeii 
Seamtet  gewefen,  fehl1  jeitig,  Dahero  er  pon  feinet  Die  pornehmffenörüiiDe,  Die  tritt  feiner  fo  genann» 
«Kutter, einer  Jocbter  DcS  $>fülgif<hen  Heib-SKeDi«  | ten  unrechtmäßigen  2tbfcgi:ng  oor  Die  SffotN 

wenDigfeit  porgcbracht,  ju  unterfuchen.  Siefis 
machte  nun, Daß  oonbepDen  ©eiten  ©cjjrifftcn  in 
tiefer  ©acht  heraus  tarnen.  3m  3al>r  1 703  ließ 
djerr  döllnec  Die  unrechtmäßig«  äbfegung  juin 
anDernmahl  Drucfen,  oDcr,.mie  Damahls  einige  ge» 
muthmaffet,  nur  mit  einem  neuen  ‘Jitflperfehen.uac 
fügte  einen  befonDcrn  Hlttljang,  ober  Deutlich«  tüo 
OevlegimgmtDcc  Sitium  bep;  Ciefer  aber  «eine 
hierauf  1704  fernere  Ausführung  (einer  in 


cDS,  Peters  Ce  Spina,  in  -pciDelbcrg  erjoqcn 
unD  mit  aller  ©orgfalt  jum  ©tuCircn  gehalten 
rourDc.  2Us  et  nun  in  beit  5ÖJi(fenfchafften  einen 
fattfatnen  ©ninC  gelegct,  U11C  fbOanti  auch  eilte 
«Keife  Durch  ©chwcilj,  JiiollanC  unb  granrf. 
reich  gciljan , nahm  er  lieh  nach  feiner  2Biccer» 
»fnnfft  por,  Die  fjäfälhifihe  ©cfdy.chte  in  grojfcres 
$id>r  ju  feijen,  unc  gab  folgenCS  feine  kiftoHam 
Palatina m,  Cie  ju  -Jiancffurt  1700  in  gol.  gebrueft, 


heraus,  um  Deren  2ßiUen  ihn  Der  dhmfurff  pon  Dee  probe  Des  Deurfftjen  gei|iüchni  SecbtJ 
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»orpetiageneti  ILebrc  See  päbfilfebcit  ttlic.“ 
bia»d)9  Per  IBittbe « 5M;lüffcl  »ueCcc  «hcrr 
3n|iini  löUiter»  vermeinte  Deutliche  XDie« 
Detieejuitg,  unD  Tute  ec  i?n  heraus  gab:  «£r> 
tlcrmig  einiger  in  bet  probe  De»  Deutfctjen 
eißluheti  Xc*ts  vorCommenÖen  jwelf'cl1 
a (feigen  Stellen,  rooöurd)  biefelben  tbeil« 
geanDerr,  tbeil»  erläutert  werben ; fo  berühr1 
te  ec  Cafelhß  Cie  Sa*e  no*mabI«,  unD  erinner* 
te,  ec  habe  m*tfowobi  unrecht,  als  nur  nicht  beut« 
lieh  genting  gef*rieben.  Senn  Cie  Summa  ge« 
he  Cabin,  c a«  Abmeifen  com  S8ei*t«  Stuhl  fom« 
me  Dem  ffärießev  m*tju,  unCicenn  cöm  Cent  Ab« 
fehen  corgenommen  leerten  fülle,  baß  man  Ca« 
btrr*  eine  wahre  innerliche  unc  bereiche  ißuffe 
ungejtDtifelt  würefen  weite,  fo  fbnnc  etf  con  fei« 
nem  ®enf*en  mitfolcbcm  unfehlbaren Wa*Crucf 
gebraucht  werben.  <3ßir  haben  biefen  Streit  f*on 
nach  allen  Umßänben  in  Cem  Slrticfel : litiuo 
<|  (©ottlieb  ©erbarb)  crjeblet.  ätuffee  Dicfcr  Streit» 
®*rtfft  iß  noch  unter  feinen  Wähnten  befannt : 
i.  Unterricht  con  Cer  ßrtographic  Cer  Seut« 
fehen,  Stalle  171 8 in  8. 

^ fBiblifcbe«  Spru*«S8u*  mit  SKcincScbe« 
wnen, ebene.  1734m  12.  ■> 

3.  Unterricht  con  Den  Sonmjeßunb  Jener« 
Tagen  Cur*«  ganije  Jahr,  dcnDaf.  1717 
in  13. 

IDalcbe  9{eIigion«»StreitigF..in  Cer  8utberif*en 
Äircbe  III  Tbeil  p.  1 16  11.  f.  £oburgi|clj.  Seit. 
tCptrace  1718  p-  «68.  «jabricii lliltoria  üiblio- 
thcc.c  Sur. 

ICölttet  ober  CbUner,  (Samuel  Anaßaßu«) 
war  anfänglich  Eon  « Wector  an  Cer  Wcußabt« 
©ranCenburgif.heit  Schule,  mürbe  abcrim3«br 
1742  grühffjrebigei'  an  Cer  Daftgen  fPaulincr«Äir« 
«he.  E«  iß  con  ihm  befannt:  SenD«S*teiben 
an  -Öcrr  Slectoc  «jepn,  wegen  Ce«  Sroi-ifel«  übet 
Cie  -Jßorte : UnD  Cie  Sterne  fttlen  «ruf  Cie  Erben, 
ßpnb.  VI,  13.  1743.  Atta  Scholajt.  I Jhf  l 

p.s<t,u?h  p tf2- 

Sölfläbr,  iD«.'l(icbr,  einSorjfmit  einem  Wit« 
ter«  ©tue  in  Thüringen,  jwifchen  Erfurt  unD  San« 
genfalht,  unD  peen  SrunDen  con  ©etha  gelegen, 
einem -yerrn con  fSafalb  ui (InuCig.  eßclbfeh.-.bt» 
©efebveib.  Cer Sßartf  tßecfen  :c.  p- 1 10. 

Eolliäbt,  ein  Schwarhburgiich  Sotjf  in  Thü- 
ringen , anDcrthalbe  SmnDe  con  Stabt « 31m. 
«BolbfdjabtoSSefchreib.  Dct®}arcftflecren!c. 

ttöltiue,  (3oa*im)  Ijat  gefihvieben:  Coclum 
referatum  chyinicum  ober  ^M>ilo|03>f)ifc^tn  Stein 
Cer  ^Seifen,  Erfurt  1 737  in  8. 

Eoltfch,  Serif,  ficlje Eclrfh, im NLII  3}anCe, 
p.  702. 

Holte,  ein  großer  imb  wohlgebaueter  Sßarcft« 
flecfen  in  Dber«©apem  hnSSißtbum  Jrepfmg  an 
Cer  3fer,  jwifchen  SietramOjell  unb  Tegernfeeim 
SXent«?Imt  9Rün*cn  gelegen,  hat  ein  eigene«  SanD 
ober  ©(leg  < ©crichre  unD  mittelmäßige«  alte« 
Schloß  Ib  etwa«  in  Der. f)0be  lieget.  fSorDemJle« 
den  liegt  ein  woblbabence«  Jrancifcanec  Äloffer, 
unc  a SrnnOen  Cacon  i|t  Cer  fo  genannte  .Öeibrun« 
nen  jti  ßnben,  welcher  in  fo  gutem  9vitjf  (lebet,  baß 
auch  wohl  Ehurfür|l!.5>erfonen  Denfelben  befuchr. 
Cbur.2J«yeni  p.247.  (£ctelo  ®)UV«5)apcrif*. 
Ada«  l Tbeil  p-  *7«- 
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lolKf.'hcit,  ein  Ebur«Sä*ßf*  Sorff  unweit 
Sreßben.  «BolbfdpabtB  ©ef*reib.  Cer  Shoreft« 
Jlecfen  x. 

Sönibel  Da  CbicratIe,alfonennen  Cie  ©rau« 
bünOter  in  ihrer  Sprache  einen  gewifjen,  jicmlich 
hoben  .f)ügel  auf  einer  <2Bicfe  jwifchen  Cer  Stabt 
EhurunCCem  fKhein ; auf  Ceutfd>  hei|fctc«  ber 
Sioffen  ober  9)fcrCe  ©egrübni«.  Sen  Wähnten 
hat  ft  Cahcr,  weil  ciel  ahge|fanCenc  «PfcrCc  ehe« 
mahl«  Dahin  jufammen  cergraben  worben,  wel, 
che«  feine  SanD  ^ferDe  fhnnen  gewefien  fepn,weil 
man  Derfclbigeninfo  engen  Sonben  nicht  in  folchet 
2)!cnge  hätte  haben  fünnen,  Daß  Darren  ein  fo 
mcrcfliche«  Sencfmnhl  hätte  entßeben  füllen  E« 
muffen  alfo  folche  spferbe  eine«fremDen  mächtigen 
•yter-Sun«  gewefen  fepn,  unD  Die  oiefleicht  Dur* 
Die  tXguhe  De«  hohen  ungewohnten  Sllpgebürge* 
ermüDet  unD  oüDa  unnüpe  worDen  fmD.  2geil 
man  nun  con  feinem  folgen  großen  jclDlager  et» 
wa«  giifgejci*net  ßnDet,  Dg«  in  Ciefer  ©egenDge. 
ßanben,  gl«  De«  .fowfer«  Eonßantii  um  Dg«  3ahr 
3t4,  f«  iß  rnghrfcheinli*  Daß  con  Diefem  fohher 
-pügel  herrühre.  «Bulets  von  XPcinerf  R*ti« 
p.  4«. 

Sömlicb,  (Ein,«)  con  ihm  iß  im  Srttcf  cor« 
banCcn : Ejfenbergif*e«  Jeuer« ©cfi*t,  i7Ig  jn 
einer  Jeuer=$reDigt  gu«  Suc.  1, 5 7 « 8o,  giftnber« 
17 18  in  4.  ’ 

Somho,  Jluß,  fieh<  lerne»,  im  XLII  SögnDe. 
p-  723. 

TOEMPHOf  MBIUS,  ©rie*.  Tc/xc 
Jlußin  .Vlauretania  Caifaricnh.  CcllatU  Not.  Orii. 
Antiqu.  Tom.  II  p.  9 26. 

Sönfes=Blo(?cr,  Äloßcr,  ßehe  Sönnlgßeirt. 

Sonncmann,  (fÜim«  ©eorg)  gu«  Der  ©efcfl« 
fchgfft  3efu,  unD  SBcicht.QSatcr  hep  ®e.  Äapßrl 
SSajeßät  £grl  vl.  Siefcr  am  Jfapferl.  Jiofe  fehr 
angefehene  unD  cielgeltenDe  ^ater  war  conE^rcap 
au«  2Scßpha(cn  gebürtig,  allwo  er  im  3aljr  i Sf  9 
gebobren  worDen.  Er  ßuDirte  ßeißia,  ließ  fi*  1 sge 
jum sprießet- weihen,  warDSoctor  in  Der  Tbeolo« 
gic  unD  fctjtc  ft*  Dur*  feine  ©elebrfamfeit  unD  gute 
Aufführung  in  einen  fol*en  fKuf,  Dnß  er  im  Jute 
1705  Äapferl.  Sci*t«QJater  wurDe,  in  wefebem 

Amte  er  auf  34  3abre  mit  großen  Wttbm  geßgnDen, 

unDwäbrenD  Diefer  Seit  eitle«  erfuhren.  E«  bat  ei, 
ttigemablgeheiffcn,  ob  weiten  3*ro  ifapferl  ®a; 
ihm  bep  Cem  l'abße  tut  EarDina!«»2ßürDe  p0ü 
ßhlagen.  Dbegwürcfl^geßheben/fun  mmmi*t 
cerß*crn.  3m  3abr  1738  batreer  Die  Ehre,  Daß 
erni*tmirDcn24  April  Dem  @roß«^)erpog  con 
Jlorcnb  bep  Ceffen  EinfleiDung  in  Den  glorentini« 
l*en  ®}ilitair«OrCcn  St.  Stephani,  Da«  ©roß« 
meißer  Ereutj  überrei*te,  fonDern  nu*  Den  ig 
®}ap,nl«amSt.  QBcii«, Tage, Die  anCere  jjriimp 
wegen  feiner  cor  50  3al)ren  erhaltenen  «prießer* 
dSürbc  in  Der  S*lo|)  Enpelle  ju  Sapenhurg  in  ©e« 
genwart  btpDcr  rcgicvcnDen  Jfapfitl.  flßajeßätcn, 
tnglei*en  Dcr  Sur*l.  Erb  « iherpoginnen,  De« 
EarDinal«  con  Äollonitßh,  Cc«  QBenetiamf*en 
AmbaffaDeur«  unD  Der  ganpen  Äapfcrlt*en^)of< 
ßatt  empfinge.  Er  murce  Darauf  con  Dem 
Äapferfebrprä*tig  bewirtbet,  unD  Dur*  Den.f)of« 
Eammcr«9iath  con  Sier  mit  cinercon  Sinmarv 
ten  rei*  befehlen  ©nahen « SDIebuilie  befebenefer. 

Äff  3 Ec 
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€r  empReng  nrct)  Cen  $ag  ror  teiuetn€nDe,roel’ 
t^cß  tcn  1 5 Sdcrb  1 740  ju  'Mien  in  Dem  s * 3ab* 
re  feines  Jlltcrs  erfolg«,  ron  rem  Sapfet  in  eige* 
her  bartet  'Jierfon  bet)  ten  3*fmten  «m  -fw t 
wo  er  frnncf  lag,  eine  aDcrgnäbigde  SSiftte.  Es 
war  heg  Diefer  CBifitc  mercfroürbig,  Cat  Der  Äap> 
fer,  reffen  3 ob  würcftiA  ein  halb  Saht  DarnaA 
erfolgte,  RA  folcben  felbet  propbejoget,  unö  )u 
Cent  Sterbenben  CamablS  gefugt  butte:  <Er»er= 
Ce  ihm  balb  in  Cie  'irrDiafeic  nacbfolgrn. 
«Beneat.  n.:d)ricbt.  n ©anb, p- 17  u.  f.  Kur« 
pe  Stagen  aue  ber  Rircben.&ffiorte  II  §ort‘ 
fct}itnn  ober  xii  ?b  p-  8 fi  u.  f. 

Eönniesficin,  Slofter,  fiel)C  lonrnpffcin. 

lomtfefteiner  Sauerbrunnen,  fiebe  I Sn* 
ninfteinet  Sauerbrunnen. 

Ibnnigßefn,  lönnteeffein,  ober  oueb 'EiHer, 
borti,  unb  St.  antenü  in  bet  Reiben , ober 


bene  Sauerbrunnen  ben  Slabmen  befommen. 
3.&  ID.  Schein.  Antiquar,  p to7u.f. 

Ebnnig  (leinet  ober  lonnfeffeirrer  obcrOn* 
fjefner  Sauerbrunnen,  ober  ber  Eontirftem 
ober  ber  lillerborn,  8at.  /Icidula  /hittmwna, 
ober  Tounerfieintnfej , ein  Sauerbrunnen,  ent< 
fpringet  in  Cent  Erg  <Stiffte  Eoln,  eine  Stunbe 
pon  HnbernaA,  unbtoirb  befien 'Ußaffer  meitnnb 
breit  »erführet,  ©leiA  bep  Diefem©runne  lieget 
batf  £armeliter>Älo(ler  St.  Sfnioeui , pon  bem  er 
feinen  jdabmen  bat,  inbem  man  Por  anton  nach 
bafiger  SDlunbart  lünmco  jti  fpreAen  pfleget. 
Aamburg.  Kcmarqu.  1710.  «Bolbfcbabto 
®efcbreib.  Der  Sdarcftflecfen  !t.  p.  5 10.  Xb*im* 
fdjet  antiquariuop.  ?07U.f. 

lönnmgen,  8at.  Tonnirtgo,  ber  Pornebmfle 
Ort,  roo  nicht  im  gongen  fjerhogthum  Schlei-, 
roig  fjoPflein,  hoch  jum  roenigflen  in  bem  Spber* 
|Mbtif<ben.  Es  lieget  fclbiger  2 ®feilm  ron  ^)u< 
fum,  1 oon  Sriebrich'Stabt,  6 pon  9?enbsburg, 
5 pon  ©ottorf  ober  ^chleitwig,  r oon  fgepbe  im 
©itmarRfAm  unb  14  »on  fjnmburg.  Seinen 
SJahmen  foll  eS  oon  einet  Jonnc,  bie  eS  im  2Bap. 
pen  führet,  ober  oon  benen  Sce<2onncn,  fo  Da 
felbfl  gelegen,  befommen  haben.  8doA  anbere,als 
JLeibnig  in  Mil'cellan.  Berol.  L Ip.  1 4 Wollen  fei“ 
ne  Benennung  pon  ber  uralten  Benennung  DeS 
»orbep  flieffenben  ijpber  «Strobmß,  welcher  oor 

Seiten  Cie  ©6l;ne  ober'^böne  foll  geheiffen  haben, 
rleitcn.  & id  l'chon  im  3<>ht  1186  eine  Cer 
•Öaupt.Äircbcnbiefefl  8anDeS  geroefen,  unb  wirb 
jrnar  in  benen  fjiltoricn  oom  3ahr  1414  noch  ein 
©orjf  genennet,  hat  aber  febon  1436  ihren  ©ür, 
gemcifler  gehabet.  Sein  äufnebmen  hat  es  gr6< 
flemheils  •jberhog  Philippen  unb  feinen  fdaAfob 
gern  ju  Cancfen.  ©enn  jegtaebachter  iperfioghat 
febon  im  3abt  * 1 8 9 alle  oorherige  'fjripilegien  con> 
Rnntrct,auA  bie  3ufage  eines  pollftanbigen  Stabt 
SKed)tS  getban,  unb  ferbe  noA  biefeS  3"ht  bureb 
baS  gegebene  Start. .■'Kocht  erfüllet,  wclAeS  -öer* 
bog  3obannäbolph  im  3ohr  . » 90  bureb  Ertbei* 
lung  mehrer  fßripilcgien , unb  EonRrntntion  ber 
StabP©ercAtigfeit  perbeffert  Sonflen  hatbie. 
fe  Stabt  ihrer  guten  tage  wegen  ftbonc  $gub. 


lung,  befonberS  na Abcm  Verbog  3»bann  SlOolpb 
im  3ahr  161 3 mit  30000  Sithlr.  Unfällen,  aus 
berEpber  einen  bequemen  .fjafen  bis  an  Die  Stabt 
graben  laffen.  anfangs  war  ber  Ort  gar  flein, 
boA  im  3<>br  1644  würbe  er  ron  Jperboq  8 rieb» 
riA  IV,  jicmliA  erweitert,  unb  wegen  oermuthe. 
ten  SA>P<bifAen  Stiege  mit  ber  Eron  Sänne* 
marcf  einiger  mallen  wieber  ben  erden  Sünlauf  for* 
rifteiret.  hierauf  ftnb  in  remftlben  naAunb  naA 
fofibare  ©ebäuce  aufgeführet  worben,  unb  fein 
andhen  unb  3ßol>lftanb  hat  mercfliA  jugenom* 
men,  weil  es  ben  ganben  30  jährigen  Stieg  über, 

( inbem  eS  hinter  fAweren  ©efilcen  liegt ; wenig 
3ufpruA  befommen.  3m  3ahr  1648  warb  bie 
Stabt  Pont  (EoberdübtlfAen  8anb<©eriAte  criifli* 
ret,  erhielte  baS  jus  gkdii  ober  .ftalo  ÖeiiAte  unb 
anbere  '^rioilegien  mehr.  EnbliA  id  fte  ohnge* 
fehr  10  bis  12  3nhre  barnaA  mehr  unb  mehr  an» 
gewaAfen  unb  ju  einer  conRbcrablen  Jedung  ge* 
~ ‘ ' "bet 

_ . . S6* 

nigS  Ea'rl  ©udarS  in  ScbrotCcn,  feines  SAwie* 
gcr  Sohnes,  bie  Sourerainitdt  über  baS  Verbog* 
tf)Um  SAIeRwig  im  erden  EoppenbagifAen  2ric> 
Cm  erhalten,  nuA  fein  Succeffor,  fjerpog  Sri* 
dian  aibreAt  in  ben  tsso  pon  neuen  »orgenom* 
menen  'Jracwten  barinne  bedätiget  worbm;  fo 
id  fornohl  »on  feinem  Jjerrn  fSater,  als  auA  ihm 
ber  Ort  $6nninqen,  wegen  feiner  guten  ?age,naA 
unb  naA  noA  ifärefer  fortipeiret,  unb  »on  bep. 
berfeitS  über  Pier  Tonnen  ©olbeS  Carauf  gewen* 
bet  worben.  flierbtirA  fu Aten,  Re  RA  alle  bepb« 
niAt  allein  in  ihren  Soureramen  ftergoqthum 
feRe  ju  feben,  fonbern  nuA  in  ber  ?hgt  ju  erwei» 
fett,  bnlt  ihnen  permöge  ber  erlangten  Sottperai* 
nttnt  bas  unumfArüncfte  frepe  Ifrercitium  juris 
armorum  jufäme.  ©oA  fo  fehr  als  eS  bie  (fron 
©ännemarcf  fränefte,  baß  Re  bantahlS  unter  it>> 
retn  fatalen  ^eriobo  einen  »on  ihr  CcpcnCircnbert 
Verbog,  ohne  alle  gegebene  tlrfaA«,  unbttur  bloS 
ber  Eren  SAweben  jugefallen,  per  Sottpcratn 
ertlären  mild«,  umfo  ptclbcdoempRnCliAcr  wur* 
ce  fte  angegriffen,  nis  ihr  hoAgebaAte  jwep  .jjer* 
bogc,  gleiAfam  jttr  iörapabe,  bie  Stabt  Finnin* 
gen  (Mrcfcr  fortiRdren,  unb  auA  an  einigen  an. 
Dem  Orten  bureb  aufueworffene  8cdungs=2B«r» 
efe  bas  jus  armorum  evercircn  Reffen.  Ob  nun 
gleich  Camahls  bie  Eron  ©ännemarcf,  wegen  ein* 
beitnifAer  QlerriAtungen,  unb  ber  »on  benaAt* 
harter  ©ewaltanbrohenber©cfahr  biefenSortge. 
bultig  perfAmerbcn  müde;  fo  weite  Re  Doch  im 
3ahr  1673  bie  gute  ©elegenbeit,  RA  DttrA  einen 
einbigen  topffern  EntfAluß  pon  biefem  befAwctli. 
Aen  Stants  * ©efAwüre  ju  beftepm  nicht  aus 
ben  fjänben  laffen,  fonbern  fuAte  RA  fowobl 
CeS  ^lerpogS  als  auch  feiner  fanbe  ju  bemäA* 
tigen,  als  feine  Qüerfccbter,  nehmliA  bie  SAw« 
ben,  noA  Cer  unglürfliAen  Simon  bep  gehn 
iöcrlin,  mehr  auf  Die  ©efenfion  ihrer  eigenen,  als 
frentber  hänber  bebaebt  fepn  müden,  ©abero 
wttrbe  ber  fjersog  Ehrifhan  SllbreAt,  welAermit 
allerbanb  gefäbrlicbm  SlnfAlägen  wiberSänne* 
marcf  Rbwanaer  gieng,  unb  (ich  mit  SAweDen  in 
einegenaue  Jlllinnb  etnjulaffen,auA  10000  ®}ann 
auf  ben  ©einen  batte,  Pont  Sbntg,  unter  Cent 
3)ormanD  RA  mit  ihm,  wegen  9cegierungS*8ljfai> 
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ren  ju  unterteben,  nach  3\enb«burg  inbitiret,  unb  3«bt  üb«  mit  ©uten  gefugt,  aber  nicht  erlanget 
aW  et  mit  feinen  meiften  fHAtben  Dafelbfl  erfc^ie*  batte,  la«  meinte  er  enbltcb  mit  ©troalt  ju  erljal« 
nen,  in  Slrreft  genommen,  auch  nitbt  ebet  leg  ge.  ren,  unb  »ertrieb  Den  Verbog , naebbem  er  ibrn 
laffen , al«  bi«  et  »orber  Dem  Könige  Die  geftun.  fein  ©fl»>ren  Deutltcb  genung  »orRellen  laffen, 
gen  übergeben,  feine  Mp  unterfletfcn  laffen,  unb  felbiger  aber  auf  feinem  CBorfape,  ftcb  bep  ber  ©ou« 
fttf)  barneben  Cer  ©oucerainitdt  über  Ca«  #er.  oerainitit  ju mainteniren  beRunbe,  imjfabr  i68e 
bogtbum  ©eblegroicf,  fo  ebemabi«  ein  Dehn  oon  oon  flanb  unb  Jemen,  molte  auch  noch  überblefe« 
©Rnnemarcf  mar,  einig  begeben,  au<bba«®ou<  ca«  Kapitel  ju  Dübecf  nbtbigen,  einen  oon  feinen 
berainitit*!©iploma  reffituiret  batte.  ©ep  Cie.  ©ebnen  jum  Koabjutor  ju  ermeblen.  ©oeb  bet 
fern  bauptfücblitben  ©treiebe  ftbien  Sünfang«  26n  -jjerpog  molte  lieber  Ca«  Kiilium,  als  fo  barte 
{ ningen  Die  grbde  ©ebroürigteit  |u  machen,  ©enn  Konbitlonen  ermeblen,  unb  begab  fid)  nacb-fjam« 
ob  imar  erfHicb  bet  .jKrpog  au«  5fotb  in  alle«  bürg,  feine  ©emablin  aber,  Ce«  Könige«  ©cjime* 
reinigte,  fo  molte  er  Doch  bon  gutreiUiger  Ueberge.  der,  auf  Königlichen  ©efebi  oon  ©ottorff  binraeg. 
bung  Per  geRung  Binningen  Curebau«  nicbt«bo«  I Qßeil  nun  bamabl«  bet  Kapfer  mit  ben  Sürcfcn 
ren,  fonbern  lieber  aUe«  brunttr  unb  brüber  ge<  in  Krieg  »ermicfelt  rear,  auch  grancfreicb  am 
ben  laffen.  StDein  al«  er  fitb  auf  feine  anbere ! fKbemRrom  ba«  9tei&  jiemlicb  ombragirete,  fo 
8«  au«  gegenredrtigen  Dabprintbe  reicfeln,  unb,  mürbe  Cie  ©aebebe«  Verbog« erfllicb  aufbielan« 
ju  feiner  »origen  grepbeit  gelangen  fonnte , ge  ©anef  gehoben,  aber  enblicb  auf  8nbalten  ei. 
fo  miüigte  er  enblicb  bureb  eine  an  ben  K6>  niger  9fcicb«‘gürflenunCin(Mnbige  ©oHicitaiion 
nig  überfebiefte  fcbrifftlicbc  fXefolution  »öllig  in  De«  König«  in  ©ebroeben  babin  »ermittelt,  Dagc« 
De«  Könige«  ©egebren,  unD  Pag  Hönningen  be>  ju  einer  Slrbitrage  fam,  unb  ber  Kupfer  nebfl  be« 
nen  Königlichen  QSÖlcfern  folte  eingerüumet  roer.  nen  Kbur>gürRen  ju  ©acblen  unb  ©rantenbura 
ben.  ©iefem  obnaeaebt  fbien  noch  eine  ©ebreü.  ju  ©eguefiern  ernennet  rourben.  hierauf  tarnen 
rigfeitim®egetufiebtn,  unbbiefeerearbie-fwrt'  im  3abr  1687  Die  ©eputirte  ju  Sltona  jufam. 
niefigfeit  be«  Kommenbanten«  in  Binningen,  men,  unb  nach  angereanbter  »ielet  ®iil;e,  mürbe 
melebcr^jdnggenajBalter  bieg,  botbol«  ibm  Durch  enblicb  ber  ^erpog  1689  b&Hig  refhtuiret.  Sa 
Den  jungen  Kielmann  unb  anbere  ©eputirten  Ce«  ftcb  nun  tiefer  Jpcrpog  rcieberum  in  ruhigen  ©e« 
£erpog«  Die  ©efabr,  in  meicber  ficb  Der  -Öerpog  ftp  feiner  tänber  befanb,  fo  bat  er  nach  ber  ,3eit, 
befinbe,  unb  morein  er  ficb  felbflen  Durch  b«rtnd>  bi«  an  fernen  Job,  meicber  im  3abr  1 694  Den  27 
«fige  ‘©erroeigerung  ber  Ucbergabe  flürpen  fönn«  gebruar  erfolgte,  ficb  gar  fiille  gebalten.  3ebccb 
te,  remonRriret  roorben,  fo  übergab  et  ben  4 3ul.  fein  ©obn  unb  9Jaebfo(ger,  gierpog  griebrief)  ber 
Die  gefhing,  in  meicber  über  Die  ©uarmfon,  fo  in  QBicrte  Reng  e«  nicht  an  Dem  Orte  an,  too  eifern 
4000  ®lann  beftanb,  unb  untergeflecfet  mürbe,  ^)err  Qjater  gelaffen  batte,  fonbern  gieng  im  gabt 
ficb  ein  ungtoubliiber  QJorratb  »on  aüerbanb  1697  nach  ©cbmeben,  unb  fndjte  |icb  mit  bet 
fdotbmenbigfeiten  unb  über  90  metallene  Kano-  Krön  ©cbmeben  in  ein  genauere«  ©ünbnig  ein» 
nen  befanben.  hierauf  mürbe  Der  -fwpoa  unb  julaffcn,  roelcbe«  auch  im  3abr  1698  ben  123U« 
fein  .&err  ©ruber,  Der  ©ifeboff  »on  gutin,  if>re« ! nii,  bureb  QSermüblung  mit  De«  Könioe«  ülteflert 
befebmerlicben  Jlrred«  erlaffen;  Hönningen  aber  ^rinjegin  ©cbmeder,  lehmig  ©opbta,  ju  ©tan. 
unb  ©ottorf  blieben  mit  ©ünifeben  ©uarnifonen  I De  fam.  allein  eben  DaDureb  flieg  er  Die  ©einen 
befept;  boeb  ol«  ber  König  in  ©dnnemarcf  meb-  befftlg  not  ben  KopflF,  unb  ba  er  Die  gedung«. 
rere«  <2Solcfe«  im  gelbe  benötiget  mar,  unb  Die  SEBertfe  ju  Sönnlngen  au«be|fern,  auch  bin  unb 
flarcfe  ©uarnnon  in  Binningen  nicht  mobl  ent,  mieber  einige  ©ebanpen  anlegen  lieg,  Cent  gaffe 
bebten  fonnte,  fo  refolotrete  er  (leb  enblicb,  Die  ge.  fo  ju  reben,  ben  ©oben  au«,  ©aber»  müden  im 
(hing  Binningen  raRren  }U  laffen,  melcbes  fo  fort  3«bt  '7°°  Den  20  TOcrp  Die  ©ünifeben  Jrup. 
im  3abr  1 «26  gefbabe,  naebbem  er  »orber  Kbur.  pen  coo  Wann  darcf  »on  aitona  aufbreeben, 
gürd  griebricb  <2B,lbelmen  >u  ©ranber.burg  er.  unb  ftcb  in  Die  4 gürdl.  .fboUdeiniften  »erntet 
fuebet,  btefe«  <2Bercf  bepm  SKömiften  Geithe  be.  1 trittau,  SXbetabecf,  ©teinbord  unb  Sremsbüttel 
den«  jtt  ercufiren.  hierauf  mürbe  Der  .fierpog  elnguartieren,  jeboeb  überall  oor  if>r  ©clb  jebren. 
im  gabt  1 «79  burtb  ben  grieben  ju  gonmineb.  ©en  a 1 faffete  ?5ritip  Carl  JRubolpb  «on  2Sür> 
leau  »6Uig  redimiret,  unb  ibm  unter  anbern  auch  I tenberg  aufbem©cbloffeju  9?beinbecf'f5odo,  unb 
Hünningen  mieber  eingerüumet.  81«  gbet  ber  'legte  100  Sffignn  binein.  ©en  oafamen  c«©c|. 
^erpog  im  3»br  cS8»  Die  oon  Dem  Kbnige  in  fei«  niftbe©gtail!onenmit  i«gelb,@tücfen»orgrieD> 
nem  Panbe  au«gef«briebene  Kontributionen  »on  nebäbera,  e«  batte  aber  bet  allba  commanbirenbt 
feinen  Untertanen  niebt  molte  erlegen,  aueb  feit  Sapitain  einen  ©ergeanten  mir  10  «Ulgnn  gn  ben 
1680  ber  J6n ningen  mieberum  fortiRciren  laffen,  ®d)lag>©aum  podiret,  Die  ©üntfeben  aufjuljal. 
fo  fuebte  Der  K6nig,fo  DamabbSDurcb grancfreicb  ten,  allein  biefe  lietfen  ben  ©cblag.©aum  Durch 
unterdüpet  mürbe,  »on  neuen  ©emaltju  brauchen,  j eclicbeSimmer.Jeute  umbauen,  moraufber  ©er* 
ajßeil  aber  Kapferi.  'Blaiedcit,  meicbe  ficb  ju  feibi«  geant,  miemopl  ebne  jemanb  ju  blegiren,  auf  bt< 
ger  Seit  mit  ©cbmeben  gar  genau  mieber  gramf«  ©4nen  geuer  gab,'  auf  bie  erde  ©a!»e  ber  lep* 
rei*  engagiret  batten,  ben  djerpog  in  ©ebup  nab-  tern  aber  blieb  ber  ©ergeant  mit  2 ©emeinm 
mm,  unb  Den  Kbnig  in  ©ünnemarcf  Durch  unter,  tobt,  ©ie  ©einen  trieften  hierauf  bi«  einen 
fbiebficbe  SDicte  »on  ber  ©emait  abmabneten,  ®!ufgiieten.©cbug  »ot  ba«  ©eblog,  rceltbc«  Re 
aut  Kbur.Sranbenburg  allen  möglichen  gleig  »ergeben«  auffbrbenen,  meil  ber  ffommenbanc 
* anmanbte,  ben  Kbnig  unb  Jjerpog  in  ber  ©üte  ju  ©cfcljl  batte,  R<b  bi«  auf  ben  lepten  Wann  ju  tvefj. 
Dergleichen,  fo  blieb  bie  ©emait  eine  Seitlang  auf«  ren.  ©oeb  erhielt  er  enblicb  rinen  accorb,  bag 
gefeboben.  ©oeb  nm«  ber  König  jmcp  ganpc  er  mit  feinen  Deuten  über  ben  ©amin  abmatfebi. 
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ren  mochte.  QBorauf  26  Kompagnien  fowobl ; werfen  Dergeflalt  jufe ften,  ti'.g  Di«  ©taCt  fafl  mm 
Di«  ©taDt  al«  Da«  ©cblog  in  ©efib  nahmen,  i ©tembaujfen,  DerKirch  Kburnt  herunter  gtntorf. 
©en  11  Stprü  würbe  Die  £ufumer*©&anb«  nut  fen,  DieKirthe  jerfcbmettert,  unD  Da«©<hlog  gri, 
©cbicfjen  unD  ©ombarDiren  DergeftalWmgegrif*  flembeil«  tuinim  wurDe.  3nswifibcn  langttn 
f«n , ta|j  Di«  gürgl.  .JfoUfleinifcben  Qghlcfet  ge*  3f>ro  Kenigl.  SUajeft.  oon  ©dnnemarcf  in  bolw 
jwungen  wurDen,Den  13  Diefclbe  ju  üerlaffen, unD  Reefen  im  finget  not  Hönningen  an,  unD  gaben 
ftcb  in  Da«  finget  De«  ©en«ral>®ajor  ©anniet«,  Den  «7  ®ap  ©«fehl,  befugte  gefrung  mit  i«  bol. 
meldet  nicht  weit  Daoon  (iunD,ju  tetititen.  ©ie  ben  (Tartbaunen  befftig  ju  begreifen.  $c« 
übrigen  (Schanden  haben  ficb  gat  niebt  DefenDi*  filbenb«  hierauf  muvDeaU«  ©tiefen  unD®brftttt 
tet,  unD  ftnD  fobolD,  al«  |te  von  Den  ©änen  er*  fo  befftig  gefeuert , Dag  man  bi«  gegen  lotlbr 
obert,  aticb  aifefort  tnfitet  worben,  ©en  14  ein  emfeBiidje«  knallen  unD  ©onnetn  horte. 
Slpril  giengen  Die  ©inen  auf  Den  ©enernl=®ajor  UnD  Een  nnDern  Jag  würbe  mit  ©tbieffen  fo  lange 
©annier  log;  SUleia  et  ermattete  Den  Eingriff  ungehalten,  bi«  man  «in  febr  grolle«  fioeb  intet 
nicht,  fonDern  retiritte  ftcb  unter  Die  ©tiefe  oon  ®aucr  fabe.  ©en  erden  3unii  tbaten  Die  ©4* 
Binningen,  unD  lieg  Den  Dbriflen  ®arDefelD,nen  «inen  febr  beigen  Slngiiff  auf  Die  Konrre|car> 
mit  600  ®ann  in  griebricbftoDt.  hierauf  mar«  pe,  unD  bemiebttgten  ftcb  Derftlben,  naeb  barmd' 
Tcbierete  Der  «Derljog  gerDinanD  Qßilbelm  pon 1 cf iger  SBieDcrfcgung  Der  ©eiagerten,  mit  oieleit 
5ßirtenbcrg,  welcher  fonfl  .fjolldnDifchet  ©ou<  Q?crlu|l ; behaupteten  aber  Diefelbe  nicht  lange, 
»erneut:  ju  ©lup«  in  glanDern , nacbmabl«  aber j weil  Die  ©eiagerten  Da«  ©emhuer  einer  abgeDtd« 
Königl  ©dtiifcber  ©cneral*  gelD«  ®arfbaH  unD  ten  Kirche  mit  KrDe  nnfillcten,  ©tiefe  Darauf 
Kitter  De«  ©epbanten*OrDen«  war,  unD  1701  pflanljeten,  unD  Die  ©inen  Durch  befMnDitW 
ju  ©lutj«  geworben,  geraDcn  QBege«  nach  grie»  geuer  notbigtenDie  Contrefcarpe  mieDer  ju  wriaf 
DricbltaDt,  unD  febiefte  einen  ?romntelfcbliger  fen.  'JBelcbe  über  Dicfe«  Durch  einen  noch  wett 
eorau«,  Der  ©uarnifon  anjuDeuten , e«  mochten  nacbDricflicbern  Swang  pcbenDlicb  refoloiren  ntu* 
Die  Officierer  frep  heran«  geben,  unD  binreifen,mo*  (ten,  Die  « 5Bocb«n  gewdbrte  ©elagerung  auf* 
bin  ftc  beliebten;  Die  ©«meinen  aber  folten  ftcb  beben,  unD  mit  Der  oor  Binningen  gelegenen  8t» 
al«  Krieg«*Öefangene  ergeben,  ©och  Der  Dbri«  mee  ihre  eigene  fianDe  gegen  Die  unter  bob«r©iro 
fte  ®arPefelD  wolle  Diefem  Kompliment  fein  ©e<  ction  3bro  •£>«$  ghrftlichc  ©ttrcbl.  oon  ©raun« 
f>6r  geben,  Darauf  wurDen  etliche  Gruppen  noch ! fcbweig«3cU  unD  KomnianDo  De«  ®eneral«0ul< 
unter  roährenDen  ®arfeh  junt  ©türm  bermtfi  Denftirnö  anricfenDe  KiePet  > ©debfifeb«  Krepg* 
tommanDiret,  welche  ohne  einigen  Kanon  = ©chug  j filrniee  ju  Decfen.  ©oeb  e«  fam  ju  feinet  ©a> 
Die  ©taDt  mit  Dem  ©egen  in  Der  gau|t  angriffen,  j taillc , unD  Die  Der  Krön  ©innemarcf  oon  allen 
nach  einer  halbftunPigen  Öegenwebre  eroberten , ©eiten  angeDrobete  ©efabr , ja  fonberlicb  Die 
unD  Dem  Obrigcn  ®arDefclP,  2 ©rafen  ®eliin,  ©cbmcDifcbe  ©efeente  in  ©celanD  unD  Da«  pon 
Den  Kapitain  fintier,  neb(t  etlichen  anDern  Offt* j Der  combinirten  KngelbunD  ^ollinDiftben,  inglei* 
cirern,  unD  in  Die  500  ©«meine  ju  Krieg«*  ©efam  eben  ©cbweDifcben  glotte  oorgenontmene  ©oni* 
genen  machten,  ©en  20  Slpril  febiefte  bochge*  barDement  Der  ©taDt  Koppcnbagen,  oerurfaebten, 
Datier  ^Krpog  Den  ©eneral*®ajor  gucb«mitei>  ,Dag  ftcb  3bt«  Khnigl.  ®ajeg.  tu  frieDlicben  Sr» 
n«m©etacbement  au«,  Den  ©eneral*®ajor©an<  «taten  bequemten,unDfolcb«  ju£raoentb<ü  juKtt* 
nier  oon  ifbnninqen  abjufcbneiDen,  Da  inbeffen  De  bringen  ließen.  Ärajft  Diefev  ©raaaten  wut> 
©e.  ^)ocbfuiftl.  ©ttrcbl.  felbften  am  Reiche  Durch«  De  Der  Jjerpog  in  integrum  refhtuirct,  Diegtflunj 
jubredfen,  unD  Den  geinD  in  Die  ®itten  jubefom*  Sönningen  repariret,  unD  nach  Der  Seit  an  eini> 
men  gebuchten.  Sllleiit  Der  ©enerab®ajor  ©am  qen  Orten  noch  gdrefer  befegiget.  hierauf  gieng 
nierjog  jeirig  KunDfcbafft  oon  Diefem  ünfcblage  -Öcrpog  gricDricb  Der  QBierte,  wie  ÖBeltbefatutt, 
«in,  unD  tetitirte  geh  in  Die  gefhtng  Hönningen,  mit  feinem  ©cbwager,  Dem  König  in  ©cbweDen 
worauf  felbig«  belagert  warb.  Sil«  nun  hierauf  nach  fohlen,  unD  blieb  im  3al)t  1 70 1 Den  1 9 31" 
Die  ©Änen  auch  Da«  ©djlog  ©ottorff  untern  lii  Durch  einen  ©tücf.ßcbiig,  in  Der  ©cblacbtbe? 
KommanDo  De«  Obtigen  ©aligni  erobert,  fo  jog  Klifibm,  binterlieg  aber  nicht  mehr  al«  «inen  «im 
ftcb  Die  gefamte  ©dnifch«  ®acbt  unter  $&nnin<  pigen  ©obn, welcher  '700 Cen 2o2fpril  ju@tocf* 
gen  jufammen,  unD  Den  26  Slpril  wurDeDer  2ln<  bolm  gebobren,  unD  Karl grieDrich  genannt  warb, 
fang  mitcanoniren  unD  bombarDiren  gemacht,  e«  ©cp  felbigetn  bat  geh  Der  König  in  ©cbweDen, 
gerietb  auch  innerhalb  wenig  ©tunDen  Die  ©taDt  al«  nechller  SlnoerwanDer  jttm  Ober«Q5ormunD 
an  unterfchiebenen  Orten  in  ©ranD;  Die  guten  8n>  aufgeworfen.  Die  würefliebe  9Dtnini|}ration  intb 
flalren  De«  KommenDanten  aber  oerbinDerten,  Dag  Regierung  feiner  SiinDer  aber  feine«  -fferrn  95a* 
«ben  fein  groffer  ©chaDen  gefchabe.  ©i«  ©ela*  fern  £err  ©ruDer,J3erbog  Kpriflian  äugufi,©- 
gertett  fparten  auch  ihre«  $b«il«  feinen  gleig,  fon*  fchoff  )u  fiübeef,  in  Diefcn  imricaten  Seiten  bhcbfb 
Dein  feboffen  mit  grofien  Kanonen  ftarcf  berau«,  forgfilltigunD  bebutfam  gefübret.  3ctocb  ntital* 
wie  fte  Denn  unter  anDern  ein©iSnifcbe3Uboratu-  len  feinem  gleig  unD  angewanDtcr  hohen  ©emu* 
rium  in©ranD  brachten,  welche«  mit  einer  groffen  bung,  nicht  oerbüten  fbnnen,  Dag  nach  Dem  Kin* 
Quantität  oon  ^Jiilocr,  ©ontben  unD  ©ranaten  brueb  Der  ©cbweDen  in«  Königliche  ©anijebe 
in  Diefiufft  gieng.  3a  Der  ^ferpog  oon  2Bürten*  ^foUgein,  Da«  gürfllicbe  fianb  oon  Der  anbrohW 
6 erg  war  felbft  in  grofer  ©efabr  getroffen  ju  wer*  Den  Krieg«<©efabr  befrepet  geblieben,  unD  enDlich 
Den,  inDem  «ine  Kugel  Durch  Deflelben  ©cblaff*  Durch  ©cbweDifche  ^rdcipitantj  in  ein  gefäbrli» 
©etnach  fuhr,  unD  Die  KrDe  ju  ©r.  ©urchl.  in«  «he«  fiabprinth  geratben.  Sbnningen  aairt« 
©ettewarjf.  ©en  1.  2 unD  3 ®ap  helfen  hoch*  glcichfam  bep  Diefer  ©ragcbDie  Die  Jbauptil'er' 
gebaut«  ©e.  ©urchl.  Dei  gegung  mitg«uer*Kin*  'fon.  ©enn  al«  ftcb  Die  ©cbweDen,  bep  täjich 
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näherer  Slncücfimg  Per  gogcn  ailiirten  Statut 
Durct>  einen  prdcipitantcn  ®larfcg  in  ©tttmatfen, 
unD  oon  Dar  über  DießjpDcr  in«  ®cglegwig*.yol« 
fteimfcge  begaben,  fo  otmiutbcte  man  gleich  an« 
fang«,  Dag  fte  imgall  DerSlotg,ein2lbfeb«n  auf 
Sönninqcn  gaben  möchten , welche«  weit  not!) 
mehr  in  Diefcr  ®}epnung  beFrdfftigtc,  Da  ficg  Die 
ScgtoePen  nach  unD  nacg  im  (f  pDerildPtifcbeu  fefte 
fegten,  unD  ficg  unter  Dcv^tanD  Den  bepSbnniti* 
gen  jwifcgcn  Der  ©>Per  unD  3lorP«@ec  befmPlitgen 
©acf  ju  igrer  JXctirgPe  gu«erfegen.  ©icfo«  Slb* 


Hönningen  *9* 

gnügen  empfunDen,  ftcg  enblicg  oinmagl,nacgfafl 
unjdglicgen  Unruhen , in  guten  <2Binter«£luartie< 
rcn  ju  fegen.  ®ie  marfcgirten  Daget  Den  23. 
über  Die  bet)  grieDricgfiaD  jur  fSorforqe  geftglg« 
geneBrücfe,  unD  aogncirtc»  nocg  felbiqen  äbenD 
gegen  DcngcinD,  Der  fug  aber  unter  gaeeur  Der 
oon  DenfJBdUcn  ju  Hönningen  gduffig  Donnern« 
Den  ffartbaunen  mit  QJevlufl  300  Ucbcrlduffer 
unD  toDten  unD  bi.girtcn  ^Jcrfonen  unD  JJferDe 
wiePct  über  Da«  fSBaffer  jurütfc  30g.  gnPlicg 
tcurDe  Die  ©cgweDifcgc  Slrmee  non  Denen  äUiir» 


fegen  mcrcftenau(g3gro.f)ocg>gürfHicg«©uregI.  teil,  roelcge  ihn  auf  Den  Suffe  folgten,  fo  in  Die 
Der  Jjert  SlPminiflrator  megr  al«  ju  früh,  unD  weil  ! cinac  getrieben,  Dag  fteg  Der  ©enetql  ©tof  ®tein« 
fte  Da«3gro  anoertraute  8anD  fureg  ein«  genaue  j borf  mit  feiner  gangen  arme  im  SDionat  ffliap 
SJlcutrqlitdt  befrmöglicg  511  ergaben  fugten, fo  tour<  | 1713  al«  Ärieg«  < ©tfangener  ergeben  mu|le. 
Den  fiefegrbcftürpt,al«  ficg  DerörafoonfSdlmg  Hönningen  blieb  i»ar  noeg  tmt  güritlicgen  'irup> 


in  Hamburg  ocrlauten  laffen,  DagDergelPsSDlar* 
fcg.ill  ©teinboef  «on  3gro  ©urcgl.  Dem  jungen 
Jjcrgog  Sari  grieDricg  eine  «»prefleOrDre  an  Den 
SommenDanten  ju  Hönningen  gäbe,  igm  auf  be« 
DürfenDen  $aii  Die  Jeftung  einjurdumen,  unD  er« 
tgeilten  fo  fort  Dem  SommenDantefl  <33uljfitn  }U 
gcDacgtcn  jönningen  «ppreffe  OrDre  De«  jungen 
unDunmüntigen^ergog«i8efcglbgpQ3eclu|l(fg! 
re  uttD geben«,  im  geringen  niegt  ;u  refpectiren. 
SWeat  gleicgtoic  Der  gn|le  ?geil  Der  ®!enfcgett, 
unD  bejbnDer«  Die  djof  Heute  Die  aufgegenDe  ©on< 
ne  megr,  al«  Die  untcrgegcnDe  aniubeten  pge* 

fn;  alfogtcnge«  auch  gier.  ©ennnacgPemDie 
ruppen  Der  gogenSIU.irten/  Die®egn>eDen  au« 
ihren  fegr  oortgeilgafften  Sofien  mit  erflaunenDer 
•jjetggafftiqEeit  unD  ®tanDgaiftigF«it  Delogiret; 
fo  mar  oor  Die  legten,  toenn  fte  ficg  anPer««ovDen 
fieqgatftenQß.tff  n Der  gogen  2UInrt:n  auf  einig« 
seit  ficgerwilfcn  wollen,  Fein  ©cglüpfflocg  megr 
übrig,  al«  Hönningen.  9lun  maegte  jmar  an* 
fang«  Der  SommenDant  QBuljf,  Der  fonfl  Den 
9tubm  eine«  Plugen  unDtapjfemOfnaer«  gat,ge< 


pen  befegt,  Docg  im  Sehr.  1714  muffe  e»  fug 
aueg  an  Die  Sdnen  ergeben,  Pie  hierauf  Die  gor. 
tification  jum  anCern  magl  gelcgUijfet  gaben.  3n 
Der  legten  'Belagerung  gut  eine  Sonne  Siocfen  3 o 
®arcf , 1 ']ifunD  Butter  3 ®Catif  3 ®cgiu.  1 
(Stieg  (Jper  3 ®arcf,  12  @<gill.  1 Äannefjßein 
4 ®}arcf,  1 .Sanne  Branntetoetn  12  ®iarcf,  1 
BfunD  Sobacf , 4 ®}arcf , 1 .fgugn  5 fEÜarcf , 1 
®d)aaf  37  ®Jarcf,  1 Srdge  t Slarcf , eine  alte 
milegenDeÄug  240 S&nrtf , ju  Sönning  gegolten. 
©ie@taPt  an |ig fclbfi  i|l  niegt  greg,  DaeganD 
Pagerum  aber  ifl  febr  fruegtbar  unD  giebt  gerrlicge 
QßicgtoepDe,  Daher  DicOcgfen  unPKüg«  oon  un« 
gemeiner  ©rö|je  fepn  follen , unD  fugt  man,  Dag 
eine  Äug  im  ©omm.r  bi«  9 ®?aa«  ®iilcg  gebe, 
Dagero  gier  eine  folcge  ®!enge  Ädfe  aiijutre|fen, 
Dag  idgrlicg  über  Die  icgiigmagl  gunDert  taufenD 
']ifunD  au«  Diefem  gante  follen  gefügret  »erDcn. 
3n  Dicfer  ©taD|  fl  Die  Öiegierung  Der  'Jfroo.ng 
SpDer|leDe,  Deren  ©eputirte  all«  JRontage  jufam« 
men  fommen,  Die  Angelegenheiten  igre«  ganDe« 
Durcg  Die  nteiflen-S  timmen  abjutguu,  unter  Q?ov* 


gen  Pemoom3eiD«®!arf(gall®teinbocfanignge*  I fig  De«  Äöniglicgen  ©taller«  ober  änttmann«, 
fegieften  Srompetcr  einige  ©gtoierigfe  iw,  al«  I toeleger  aber  Docg  feine  ®timme  bat.  ®ie  (£in< 
ihm  aber  gleich  D.irauf  Der  ©raf  Bannier  Die  Cr« ' mogner  ftnD  oon  oerfcgieDenen  Nationen, al«  gne, 
Dre  De«  jungen  .fjergog«  auftoieg,  fo  lieg  et  e«  fcn,@acgfcn,  ©dtten  unD  ^(olldnDer,  meltgc  leb« 
enDlicg  gefegegen,  Dag  Den  14  gebt,  etliche  Sieg:«  I terc  Die  ©aoiD  Jovifcge  ®ecte  mit  Dagin  gebratgt. 
menter  oon  Der  ©cgroeDifcgcn  Slrtnec  inSönnin*  Sö  ifl  oon  einen  au«  Dem  ajannooerifegen  auf  Die 
gen  eintnarfegireten,  unD  Dafelb|l  Beftg  nagnten.  @taDt  unD  Jcilung  Jönningen  unD  legtereSro* 
?li«  nun  Die  Doge  glUiirte  armee  fage,  Dag  e«fo  | berung  in  Jmfegung  De«  ®cgto«Difcgen  ©cneral 
leicgtlicg  in  feiner  BataiUe fommen  toütDe,  fo rear  , ©teinbocföfoIgenDesanagrammaunDQäerfe  ge« 
fte  nur  bemühet,  PieScgtotPen  um  unD  um  enger  maegt  toorben : 

«•ninfAlMnän  hl«  JMlfi+l  «*>».»  I krpinlwi'  I 


einjufcglielfen , unD  gernaeg  Die  ignen  Durch  Pie  j 
Uebergabe  PergejlungSönningen  im  ‘gürfMicgen 
fiollflcineröfnetc'3Buuer,Clitarticr«  ;u  bejiegen. 
©oeg  eben  al«  Die  aiiiirtettÄolDaten  iniBegrig 
waren , ihre  guten  ö.uartier«  ju  befuegen , fo  toa« 
t«nDie®ci)roeDju  im  ©egentgeil  bemühet,  au«  ig< 
ren  befcgioerlicgen  Quartieren  ju  entfgiippen,  Da« 
mit  fte  in  ihren  Sönningen , in  welchen  fte  gleich* 
fbm  fegiegtweife  über  einanDcr  gelegen , Durch  Da« 
überflügige  ©alb*<3Ba)fer  niegt  in  Den  3uftanD  Der 
geringe  geratgen  mödgten.  allein  Die  fXuffen, 
»«leg«  fieg  Derfelben  gleicgf.im  ju  einem  griibitücf 
«lt«erfegen,  »ölten  Den  guten  Biffen,  bet)  infle* 
genDer gailen , niegt  fagren  laffen,  fonDern  wa* 
ren  auf  erhaltene  Slacgricgt,  Dag  Die  ©cgweDen 
noifegen  Den  2a  unD  23  jebr.  Die  ifoDer  untM 
Sönningen  ju  repagiten  gefltcgt,  eben  fo  alarl. 
Dem  geinDe  entgegen  ju  geben , al«  fee  borget  QJer* 
ymverfol-Ltxia  XUV.  Igeil. 


Meinl»cc  per  anagr:  Bis  nocet 
Tocnninga  per  anagr:  Non  cangi. 

Bis  nomine  Tat  eft,  ultra  non  cangite  Sveci 
Noxia  rcla  parans,  bis  nocet  iple  fibi. 

In  Scania  noeuir  .Viagnus  Sreinboccius  olim, 
AiiGaUebufch  noeuir;  bis  nocuille  fat  eil. 

Tertia  noxa  caret»  noeuit  vidoria  bina 
Vidori , noeuir,  qvod  bene  ccepic , opus. 

Noxia  qvxqve  docent,  Suecosdata  noxa  docebip, 
Uc  ne  Tcenningam  rarere  rurfus  ament. 

EU  malcluada  famos,  ferroq;  nocentior  ullo, 
Qvx  fi  qvem  tangit,  non  mag«  ille  nocet. 

Atca.nen  innoeuus  medios  Steinboecius  boOes 
Tranfit,  Germanis  ne  nova  diuntia  crcec. 

Svevia  bis  felix,  bis  tangere  vemee  coelum, 
Vifa  fibi , femel  eft  lapla , repente  cadic. 

Sint  nocumenta  tibi  documenca,  nociva  pericla, 

* Concitet  haud  ullus,  noxa  coib;  manec. 
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lömteberg 


lipfer 
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Bis  nocuifle  fat  «ft,  ultra  non  tangite  Succi 
Noxia  tela  parans , bis  nocet  ipfe  fibi. 
2fja«li  Chron-Holfatia:.  Cancftrettpe  Chorogr. 
HolTat.  3« ileto  Chron.  Holfat.  v^ultib.  Xentarq. 
1700.  p.  i#6.  Snbete  Selben  ©tri«  XU.  p«n> 
toppi&ant  Theatr.  Dan.  p.igy.u.ff.  (Europ.  $a. 
nta  XII  ©nnbe,  p.  793  u.  ff.  Mifcell.  Berot.n. 
L.I  p 14  (Jübnete  ijSolit.  .fffffor.VI  2h-  p.  43  5- 
ll.f.  (Belehrte  Jama  XXVI  2t).  p.  144.  U.f. 
lönneberg  oDtt  lonebetp,  eint  Stabt  unb 

-£)«rrfchaf}tinD«rfJ>rooinbaggetl)Uß*?el)nm9tors 

wegen,  welche  Dm  ©rafen  »ott  SEBebel  gebäret.  3m 
3aht  13)7  ftffencf tc  Äonig  feaqnin  in  9corwe* 
gen  Der  Äird>e  St.  ®icl)aeli«  ju  2bn«berg  ans 
fel)nliche©üter.  3m3*ht  1388- btiltcn aUc92or> 
nwgifeffe  s8ifd)bffe  Dafelbff  ein  ©ncilium  in  ©e< 
genwart  De«  Äönig«  Olau« , Der  eine  anorbnung 
matzte,  wegen  Derer  S8rü<b*©<lDcr,von  welchen 
Die  ©eifllicben  itjr  21) eil  befamen.  «iübneta 
©eogr. ir2f>.  P-  83-  Pontoppiban»  Annales  Ec- 
ddic  Danicx  Dipiomatici  p.  119  U.  23I. 
I6n»bet{t,  0Mt)t,jief)C?Connebcrg. 
lipel , ein  glu§,  fiel)«  na<$flet)cnPen  SlrticfeL 
löpel,  ober  löpi,  Cat.  Tepla . eine  Fleinc 
Stabt  im5SiI§ner*©epfe  in  SSöbmcn,  roobep  Cer 
Heine  glu§  lopel  au«  einem  2eid)e  entfpringet, 
bet  hernach  ofjnwcit  SarlebaD  in  Die  gger  fällt 
Qi  befinbet  (ich  Dafelbfl  ein  ®rämonffratenfer* 
£lo|ler,Dem  ein  SBrälat  vorflehet,  unb  welche«  su 
anfange  De«  1 3 Sabrhunbert«  Bon  tBroenara, 
©rafen  non  (Buttenfiein,  geffifftet  worben.  ©er 
jefjige  abt  biefe«  Äloffer«  t>ctfft  Stapmunb  Sffjt). 
monowßfp.  Iromeb.  Salbm.  MifcelL  Hohem, 
dec.  L L.  IV.a.  54.  «Beiteal.  nacht.  in  SSanbe, 
P-  S 55- 

löpel,  ein  ©orf  im  2fnf)<iltifct>en  unweit  3erbfl, 
in  biefe«  jlmt  getjbrig.  (Bolbtfdjabs  iSefe^reib. 
C«r®larcft,g!ccfen  je. 

läpel , (3«bann  ©jviffian)  ^Srebiger  ju  ©iet» 
manäborff , unter  Die  jfnfpection  grepberg  gef>&* 
rig , gebürtig  »on  Strefla  in  SDleiffen , wofelblt  er 
ben  243ug.  1671.  gebobren.  3ccanber«©ei|ll. 
Minifter.  p.  4«'. 

läpel  te,  ein  lbur*Säd)ftfeh'«Sorf  IniDleif* 
fen  bep®6beln,  imamteCeibnip.  «BolbfcfcaDt« 
©effbreib.  Der  ®atcft,glecf  cn  ir. 

läpcieeteün,  eine-fberrfbafft  in  ©lenbogner, 
Crepfe,  welche  nebff  anbern  Durch  djepratb  an  Da« 
•pau«  Sacbftn  < Sauenburg  tommen,  unb  wie  Der 
lebt«  «betrog  3ubu«  -fjeinrief)  im  3al)t  1689 
flarb,  fo  erbte  e«  feine  jüngfte  2o(ffter  grancifca 
SibpUa  augufta , unb  biefe  brachte  e«  1690'  an 
ihren  ©«mahl  8ubwig  ‘JBilbelm , SDlaggtafen  ju 
SBaben,  unb  al«  ft«  1733  flarb,  fiel  e«  an  ihre 
Stbne.  <5)iibnere  ©eogr.  III  2b-  P-3°.  E)“sd 
$olit,  Ziffer.  V 2b-  P-  570. 
läpfe,  fieh«  lopf 

läpfe,  (0twtmO  flehe  0turm.löpfe , im 
XL  SBanbe,  p.  143«. 

lopf»,  (Qublimir.)  ftebe  0ubIimtt.läpfe 
mtXLSSanbfp.  1560. 

läpfe,  (tbärterrte)  flehe  Zfyittetne  Zipfe, 
im  XLm  ©anbe,  p.  1478. 
läpf«,  (loben-)  ftebe  Uenen. 


lopfer,  fiter,  Figulus , Potier , ein  -fixaiD« 

wercf«;iKann,  fo  auö‘2bon  allerlep  ©efdffean 
2bpfen,  2iegeln,  Schüffeln,  2<llern  unb  bergleb 
th«n , auch  Ofenkacheln  unb  anbere  Daju  gebix 
rige  Stücfe  verfertiget.  £«  haben  Die  2opfer 
jwar  tein  gcfchencf tee, Doch  auch  tein frepe«-&anDs 
wercf,  fonbern  c«  hält  fold)t«  jW.fchm  bepben 
DieSUittcbStraffe,  intern  fte  ben  fronten ©tfel. 
fen  fein  ©efebenef  halten,  jetoch  an  3>'bvung«. 
flatt,  int  9labmcn  De«  gefammten  .fbantmcrcfo,  et* 

[ wa«  wenige«  ;u  einer  fflachtjcbrung  ciiQelt  rti> 
eben.  l2Bo  aber  feine  ffjerbergen  fint,  pfiegenfte 
mit  bcmUlcifler  felbigen  Ort«,  wo  fte  jufpiceheti, 
übet  2ifh«  ju  fpeifen , unb  mit  Jjau«nii'.nn«sÄoft 
totiieb  ju  nehmen.  Ob  nun  wc-bl  flehet  ©cflalt 
Die  reifenten  ©efellcn  Die  (ÜJelt  febr  leicht  allem, 
halben  turchwantern  fonnen,  fowäbletcn  fie  hir- 
bepor  ted)  vor  allen  anbern  ©fafj , unb  Die  am 
Sehern, unD  9'ccfer , Strchm , gelegenen  Oerter, 
vornehmlich,  weil  fie  inbergeflungiBrepfach  ei. 
ne  fonberlidte  grepbeitju  genieffen  haben,  intern 
nicht  allein  ba«  von  einem  neuen  SDlciftcr  gemaetx 
teSReiflcrftücf,  fammtiöepfügung  bcfflben'Dlalx 
mm,  in  einem  befonbern  ©emach  ben  anbern  ba* 
felbfi  befinblichen  uralten  ®ciflev|Kic#cn  jttm  ewi, 
gen  ©ebilchmifi  bepgqellet  unb  aufbehalten  Wirt) 
fonbern  auch  ®rm  fimmtlichen  ^janbwerefe  mit 
fiügcnbm  gähnen  unb  flingenben  Spiel,  in  gc. 
Dachte  Stabt  unb  geflung  einjujieben  erlaubet  iff, 
baihnenbenn  Cie |)miCwet'cf&,art  cfel  unbgrep, 
beiten  vorgelefcn  werben,  unter  welchen  abfonber* 
lieh  anjumerefen , Dafj  Dafelbfl  Die  ©efcllen  ©creeh» 
tigfeit  haben , ihre  Slttgcfellcn  auf  gehörige  3e.t 
unb  an  ju  ÜUeiflern  ju  fprechen,  unb  |o  Cie  üSeifler 
im  ©fa«  etw*i«  unter  fnh  ju  vertragen  ba6cn,  mu§ 
folehe«  an  Der  ©efcllen  3ahr*2age,  Durch  jwep 
•fjauptleute,  vierSleiflcr  obcrStücffehauir  unb 
jwölff  ©efcllen,  al«  SSenftper,  gefehehrn,  ohne 
welche  Der  au«fprueh  in  biefem  ©erichte  für  utx 
gültig  «halten  werben  würbe.  U«  beflebet  aber 
1 Dafelbff,  wie  auch  an  anbern  Orten  mehr,  ba« 
3)ieifter*Stücf  ber  -ÖAfnct  in  einem  groffen  J)a> 
fen,  fo  einen  ©pmec‘3ßaff;r  hält,  fammt  einem  fo 
genannten  Suttorf  * «trug.  3a  Nürnberg  aber 
machen  fte  fein  3Jleifter<Stücf,  fonbern,  wenn  ft« 
«ine  UBercfflatt  befommen,  weil  feine  neue  aufju« 
richten  erlaubt  ift,  werben  fie  von  Cent  hoehlbbli* 
(ffen  fRugamte  au«  Oberhcrrlichm  ahfehen  jum 
SSleifler  gefprochcn.  l3Baß  bi«  arbeit  ber  ff)afner 
anbelangt,  machen  fie©efäff«,  fowohl  ju  ©>r«o 
al«  Unehren  ju  gebrochen , welch«  ff'  nicht  nur 
fehieflidj  ju  formiren  unb  aufjufepen,  fonbern  auch 
fehön  glatt  ju  glafuren  unb  wohl  3«  brennm  wiff 
fen;  ingleichen  machen  fie  Die  .Stacheln  juDenOe* 
fen,  unb  fetjen  felbige  in  Den  Simmern  auf.  3h» 
arbeit  gefdjicbet  fo,  ba§  Die  ©De  abgetreten,  mit 
ber  SBediertaube  gcfchlagen , auf  Cer  Scheib«  ab* 
gebrehet,  mit  Dem  ajclffnechte  gefbrmet,  biege* 
fbrmcten  Stücfe  an  Der  Sonne  getroefnet,  mit 
©lafur  begoffen,  unb  cnblich  in  Dem  Ofen  ge* 
branntwerben.  €«  fallen  aber  Di«  26pfer  bepS!» 
legung  ihrer  5Bercffläte  feinen  engen  gefährlichen 
«beerb,  Ofm*gu§  unbOfm,  ober  geuermauenv 
Jüe nicht  wohl  befliegen,  gefehret,  obergmerunb 
“auch  «hne  befbrgenbe  ©efahr  barauf  gehalten, 
ober  in  geuer«*9lftthen  mit  -gjülff*  lei  ehrlich  gerettet 


1*1  Cftpprtr 

Wtten  (innen , noch  auch  in  einet  €cfen  von 
•tnij,  oDer  in  ein«  ®anD,  fonDetn  mentgfiene 
«ntmhalb  ®<hul>«  weit  Canon , bauen,  and)  Den 
®let  r worauf  fie  Dergleichen  fegen  njoilen,  ju 
setiet  wohl  befangen  la|fen,  Damit  nicht  an  ge. 
fiW'c*«  Oettet  gebaut  toecc«,  0ä<fcfifc& . ©0. 
ebi)it>e  tjeuers®rt>rt.  Don  1662.  Btt.  1.  §.  8- 
«.  9.  fon|i  aber  mit  Dem  geiler  unD  geltet  fagen. 
len  Saiten , genial) rf am  umgeben,  bid.  Act.  3. 
S-i  2Bomit  auit  Di«  Chur . Säcbfi fege  ©c. 
jeeraJ  « Perorbnung,  »on  1719.  Oie  geuer«. 
SSrilnfte  betteffenD , abfonberlich  §■  7-  überein» 
fomait.  <3ßoc  Silier«  batten  Di«  jopffet  ju  9iom 
«in  Collegium  oto  Innung,  meid)«  Clunw  ge- 
fb|tte,  unD  rcoPten  mebtentbeil«  um  DemMon- 
•e  Vitia no  herum , »eil  e«  Dafelb|l  »iel  gut«  (£r< 
St  gab.  3 11  Käufer«  &aDriane  Seiten , »aren 
gnoiffe  ©tdbt* , unD  in  felben  öffentlich*  C6p|f«r< 
SBercfffdte  (figlime  publice),  »elcbe  ailerbanD 
©efüfi«  unD  glafurte  Siegel  »Steine  liefern  mu 
fien,  Damit  man  foich«  bep  öffentlichen  ©*Mu. 
Ben  gebrauchen  (onnte.  ©ie  ?Apffet  festen 
Etinmabl  «in  ®algfag  auf  Den  £tf<h,  »eil  ein«, 
«nahte  Durch  SSMbwillen  eine«  fruncfeiien  Dafi 
felbein  Den  Ofen  gefdbtftifftn,  unD  Der  Jöpffer 
mit  feinen  gangen  igaufe  verbrannt  ifl.  pitie, 
cuo  L 7(2  ScfcAttgtite  antiquitäten  geincon. 
& bat  Dem  .fjAchfien  ©ott  gefallen , fich  3<tem. 
XVUI, «.  6.  mit  einem  $Apff*c  ju  vergleichen. 
€«  griffet  Dafeibfl:  Ca  gefeijab  gro  <oerren 
XPoct  ju  mit,  unD  fptacb : Ran  ich  nicht 
«uet  alfo  mit  euch  umgehen,  ihr  com  £au, 
fe  Dfeael,  teie  Diefet  (tipffer,  fptidjt  Der 
<S«tt.  Siebe,  u>(c  Der  ctgon  ifl,  in  Deo 
lApffirre  jganb,  alfo  feyb  auch  ihrponbem 
^aufe  )ffraet  fn  meiner  &anD.  ©0  bttr* 
lieh  mufie  Der  Prophet  au«  Dem  SRuttDe  ©ölte« 
Dem  3fra«litif4)en  <35clif  bejeugen,  e«  W»e  nie. 
manD  Urfach«  ocr  Dem  Slngeficbte  Öotte«  jia>  ju  er. 
beben,  unD  Dem  4>«rrn  »orjufebreiben,  wie  fer- 
ne et  fein«  ärbeit,  Df«  et  tot  anD«rn  «reichtet, 
«nnoeCec  belohnen  ober  befhaffen  foltt.  3roat 
«<  haben  einige  Ditfe  ©rduung  ©otte«  auf 
«inen  gang  antern  ©inn  Deuten  »ollen , unD 
vorgegeben,  Da§  eben  bietmit  ©ott  an  S£ag  le. 
gen  molen , »i«  «t  ftep«  «Wacht  bab« , au»  einer- 
fe»  2hon,  Da«  ifl,  au«  Denen  SHenfcben,  »elebe 
in  eintrlep  35«rbammnig  flecftn,  ein  anoer  gag 
jum  ewigen  geben,  ein  anber«  jum  ewigen  Sun. 
Derben  ju  bereiten , ebne,  Dag  Die  QJerftoffung 
unD  OSerDammnig  Dem  SSenfcben  cürffte  bepge, 
leget  icerDen.  ©e«fn  ©ott  gellte  entweDet  felb|l 
Den  «Kenfcben,  Da  et  gefigaffen  »erben  folte,  jum 
SlerDtrben  bereitet , ober  Da  er  nun  gefc&afftn 
unD  gefallen  mat,  ihn  fcjffechterDing«  eerworffen, 
uns  jum  ewigen  Untergänge  angemiefen,  wie  e« 
Ql(o  Calcfnuo  unD  ©ualtberue  Aber  Diefe  ©t*l< 
•t,  ingleitfeen  Die  fReformirte  SBerfammlung  ju 
®orDre«ht,  neb|l  noch  Dielen  antern,  befennen. 
WnD  haben  Daher  Slnlai  genommen,  ju  weifen, 
®«g  ©ott  «in  unumfebrdnefte«  SXctjt  über  feine 
Jreaturen  gab«,  mit  ihnen  nach  eigenen  ©efal. 
Ja  iu  verfahren,  unD  auch  Di«  «Her  unfcgulDig. 
Den  »IRenfchen  ju  vetflolfen.  Sllltin , wenn  man 
•tiehnwhl  Dm  gangen  ?«vt  De«  Propheten  et. 
*W«  genauer  angehet,  fö  firiDetman  ni$[«,  tva« 
Utntrfil- Littet  xur.  ib«<i- 
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ju  Söe|ldtigung  tiefet  3rr>hümtr  Dienen  fbnn«. 
©oitfah«,  e«  wir«  Da«  OBolef  3(t««i  in  Den 
tg&tichten  9B>hn  geratgen,  et  (bnnte  fie  au« 
feiner  ©nabe  nicht  fallen  taffen,  ft«  möchten  auch 
leben,  wie  fie  woben,  fo  wüten  fie  gleichwohl 
Da«  »on  ©ott  «tweblte  (23olct,  bet  feinen  im. 
pel  unD  heiligen  ©ienfi  bep  ihnen  angerichttt, 
3«.  VII,  4.  er  habe  mit  ihren  l234t«rn  einen  ewi. 
gen  SBunD  gemacht,  «eichet  nicht  würbe  geben» 
eben  wetten,  ©rum  mu|te  nun  3'reinia«  auf 
©Ältlichen  Söefehl  meine«  $öpffcr«~&au<  gegen, 
unb  er  fab«,  Dag  Der  $opff,  fo  Der  4Apffer  au« 
Den  Sgon  machte,  ihm  migrieth  unter  Den  -gräm. 
Den,  Da  macht  er  wieDet  «inen  anDtrn  , wte  e« 
ihm  gefiel,  ©a«  folu  Denn  Den  3fra«lirif<h«tt 
-JJolcfe  ju  einer  heilfamen  g«hre  Dienen , ©Ott 
(bnnte  e»  auch  mit  ihnen  alfo  machen , fie  oet> 
werffen,  aller  SBort«hte,  Di«  fit  bi«h«r  vor  atu 
Dem  SBöIcfern  genoffen  hatten , btrauben,  unD 
ein  an&erc«  QBolcf  erwehlen.  Dem  et  feine  ©ütet, 
önaDe  unD  jeitliche  3Bol)lthaten  wieDerfahcen 
lieg« : €«  mdre  Denn,  Dag  3fta«l  fi<h  »on  feinett 
obfenSUegen  betehrte,  unD  Di«  ©(raffe  ©otte« 
alfo  jurücf  gehalten  würDc,  ©enn  Da«  wollen 
Di«  folgencen  2Borte,  wenn  ©Ältliche  rffiojefidt 
(ich  oetnehtnen  Idfl:  ‘JNAglich  reDe  ich  WieDcr  ein 
aiolcf  unD  Königreich,  Dag  ich  e«  auirotten  ic. 
tfi  eben  baffelhe,  wa«  5>anlu«mitanführungDer 
‘Propbitifrlien  Parabel  oon  einem  'jopffer  unD 
feinen  ©.fdffen  an  Den  3:ag  legen  wollte,  wenn 
et  fleh  vernehmen  lieffe : fpricht  auch  ein  l2Bercf» 
jeugju  feinen  3Jei|l«t;  warum  maihll  Du  mid) 
alfo?  hat  nicht  ein  $Apffet  ffiacht , au«  feinen 
Klumpen  ju  machen,  ein  gagjughrenunDDa» 
atiCere  ju  llnebren?  956m-  ix,  20.  21.  3n  web 
<hen  angeführten  ‘Jßorteii  fo  wohl  ^>aulu«  al« 
3«retnia«  nicht  von  Der  ^erfioffung  einiget  Wien- 
fehenjur  ewigen ‘StrDammmg,  Die  «u«  biogen 
9ia(hf<hlug  ©otte«  hetrüheete,  fo  wenig  al«  von 
Der  ©nafien-'riSabJ  jum  ewigen  geben.  Die  an» 
Detn  wieDtrfagren  wdr«,  gerebet  buben,  wie  Be. 
3a,  aretiuo,  Bucetmee,  pareuo,  unD  anber« 
au«  Ditfen  IBotten  «rjwingen  woben.  Q3icf» 
mehr  gieng  aUe«  Da  binau«,  «<  ffünD«  in  Der 
^anD,  Da«  ifl,  in  freper  SWacht  De«  SUerhAch. 
fien , welchem  'Solcfe  er  feine  ÖnaDe  juwenDen, 
unD  fitine  <2Bo()tt baten  ertbeilen  wolte.  ©Ott 
(Annte  auch  wohi.fb  ihm  ein  ganD  wegen iSog» 
beit  unD  ©ünDe  juttuDee  wir«,  felblge«,  al«  ei» 
nen  unnügen  'ihon  gar  Dahin  werffen,  unD  fei. 
net  @naDen.©üter  berauben.  Ob  aber  hierauf 
ein  unwieDertreibiiche«  95e<ht  ©Otte«,  auch  Di« 
unfihulbigen  SRenfchen  ju  (halfen,  wie  unD  »enn 
er  wolle,  (Anne  erjmungen  werben,  mögen  auch 
Di«  ginfiltigfien  leicht  begreifen.  S3an  fehenut 
Die  ^ropbetifihe  ©efchichte  etwa«  gmauer  an; 
<2Bo  fagt  Denn  3«remia«  , e«  hab«  Der  ?Apffet 
ihm  Dorgefegct,  ober  in  Der  ?hat  auch  fetbfi  b«. 
reitet  einigt  ©efiff«  jum  ‘StrDerben?  ©ejeiget 
er  nicht  eielmehr,  t«  hübe  Der  ?Apfer  gearbeitet 
an  Der  Scheiben , ohne  Sweiffel  mit  Dem  Q3oc> 
fag,  tag  Di«  ©efüff«  wohl  geraden  mbchten. 
2B«il  aber  Da«  nitbt  gefchah,  fonDern  Der  ?cpft 
fo  Der  $Apff*r  au«  Dtm  Jhone  machet,  ihm  ttfifc 
rieth  unitt  Den  $dnDen,  fo  jerbrach  er  ign,  unD 
machte  wieber  einen  anDtrn  $opff,  Wie  e«  ihm 
gll  S llfitf! 
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pefiel.  0o  wollt  et  Denn  aucb  ©üttlirb«  Slajt, 
|lut  mit  Dem  3fraekftfd><n  Q3olcC«  matgeH.  ©ott 
wolle  tmmaiiC  n«t  feinte  unumfrbrdncftin  ©«> 
rnolt  au«  («in«  ©naße  unD  biety  ftfttn , fonbern 
romn  3fra*l  ni*t  tun  würbe,  wa«  itjm  gegtl«, 
fo  fblte  bieg  ©efag  jerbroten  unD  oon  ©Otto«, 
worjftn  wetten.  -Unt)  tote  fünnt«  ©Ott  ohne 
anftljen  Ort  ©tulb  unB  ©ünb«  fetiunDflraffen 
unD  Beritt  ffeu?  i|l  « Bot  Cer  fällm  Jt<ig«  4b<rr, 
befien  öeritle  wabtafftig  unD  gerecht  pnD, 
apoflelg.  XVf,  7.  folte  «t  0«nn  mogl  lübten,  D«n 
©etetbten  mit  Den  ©ottlofen,  Da«  ftp  fern«  #on 
it)tn,  0«  alkr  'SB fit  9iit«r  ifl,  rt  wirb  fo  nitt 
tiegeen,  1 SWof«  XViH,  a«.  tDJan  t«ft  übrigen« 
tabtp  äbami  Comu  Copt*  IH  £b-  p.  490  u.  |f. 

anD  Höbet*  '$eutft'‘£beologift<,&itloti|'4«ö 
0p|l«ma,  IU.  $bvP-  «487-iu  #• 
lüpfet,  ©efefclett,  fielje  Copffet«. 
lüpfet,  (anOtea«)ein  um  Cie  ©c&ul«  jo  CEBur, 
teil  wobloetcirmer  JKertor,  weiter,  narpCrm  et, 
folt<«  Kettornt  4?  3apr«  mit  5iul>m  ocrroaltet, 
im  3®l)t  ifit  t-  btnebft  Bern  Eanror,  3o^ann 
Pfeiffttn,  Bet  über  46  3abr«  fein  amt  oerritp» 
tet  f)ant,  ftperht  feinet  ©tul«arbeit  erlaffen 
Wurte.  (Büge  in  Theologo  femi  ■ feculari  p.  jo. 
JLeporm«  geben  Bet  ©«litten  p.  169.  n.  f. 

lüpfet,  (anbtea«)  ein  gutfjerifter  iüjeolo- 
gu« , oon  2BerniggeroBe  gebürtig,  tont  ©octor 
Bet  ^fieologie,  unb  anfang«  3!elt«gr<iflit  0o!< 
tnift«  ©uperintenDent  unB  Saflor  ju  ©arutb, 
betnat  oon  170«.  an  ©eneral  ©uptrintenbent 
tu  gübben  in  Bet  fftieber  • gaugi«.  3m  3ai)r 
171 1.  i(l  et  noch  Setbfl  al«  Sürfll.  rf)ofptebtgrr, 
Eonfiflorml-©tpfii)rt  unb  ©uperintenbent  be< 
rufen  toorben.  E«  finb  oon  ibm  betriebene 
©iffirtationen  befannt,  Bit  et  ju  SButenberg 
gehalten,  al«: 

t.  Scrurimum  orationie  Dominic*  philologi- 
cum,  <693.  in  jtoep  ©iffirtationen. 

B.  An  defienGo  vit»  cum  internecione  aiterius 
fit /um  n.itursc,  1694. 

3.  De  jure  figuli  in  tanrm  eompar.no  cum  iu- 

re Dei  in  domum  Ifrael  tx  Jet.  XViil.  1 - 6.  | 
'«91-  . I 

4.  De  prejudiciu,  169S. 

Rutge  (| t«B«n,  au*  bet  Rifd/et»,  (ätflotie, 
bt»  n.  C.  V1H.  $b-  p 98e.  Sammlung  oon 
alten  unb  Heuen,  De«  3abr«  1 707. p.  170. 

lüpfet,  (anton)  toatb  im  3abl  1499.  Eon1  ! 
SRertOt  an  6«  ©tul«  ju  grancfvnbaufen 
, ©iearit  ?i)üringtfcbe  Ebromcfe,  II  ?b.  p.  83.  1 

lüpfet,  (.pelnrit)  btt  djcil.  ©trifft  gietn-  ! 
tiat , reit  auch  .ftorbgrüfl.  ©eoRberq.  2Bernigge<  ‘ 
tobifter  ^of.^tebiget,  unb  6onfifloriaI»SRaib  < 
Ju  3lfenbutg.  ©eine  @ebutt««©tnDl  foat  9Bet>  1 
niggetobrt,  mo  et  am  7 3«n.  iSta  ta«  gicfet  1 
bet  9Qieit  etbiitfet.  €t  batte  ju  SJtrfeburg  unb  1 
£eip|ig  HuBitet,  toatb  EotufXeclot  in  l3Betnige-  1 
roBapgfeng  ab«  aufÄofhn  ^)ett  ©taf  (Ctn,  I 
jltno  ju  Stollbetg,  1680.  toieBet  na<6  <3Bit,  > 
ienbttg;  toatb  i6*j.  jum  fjof.^rtbiget  beruf«  t 
fen,  unb  bifputltte  untet  ©.  3.  Ealooio  contra  c 
Theodorum  Hacklpanium , pro  Licentia,  bat  auib  C 
Aphorifaoe  HoaiilcticM , BfltÜbet  rt  in  ^Bitten,  i 


> berg  griffen,  berau«gtgeben.  Et  (latb  bin  «7 
t äpril  17bo.  int  «8  3abte  feine«  alter«.  Um 

> febulo.  n«ct)ttcbten , anno  17*0.  p.  n»f. 

lüpfet,  {^)eint.  3nbt.)  ton  ibm  i(l  «in*  ®i(^ 
fettation  de  megnetismo  morali , id  cd , propen- 
fionum  humanaruan  in  moribus  vi , begannt,  t««l* 
(be  et  |u  3Bitttnberg  17x3.  üjfentlidb  otttbeybb 
gtt  bat- 

Cbpfeec,  (3ob  ) ei«  ®<$uimann  oon  fRaum« 
bürg,  |iucitte  ju  geipjig,  unb  bifputine  baftlb|l 

de  ptincipio  6t  eo,  cujus  eft  prmcipium , toatb 

$Jagi(let  bet  $b>lofopbie , anfunglub  1*59. 
Eoii'jifctoc  ju  ©eta,unb  bernatb  i««o.  fKectot 
in  feinet  OBatetflabt , ftbrieb  PuigrammatJ,  Car- 
mina  «ec.  unb  (latb  Den  8 .©fcetnbr.  170t.  im  7 S. 
3«bte.  JLuöooici  ©£b»l.  {Mit.  Sc^mtei« 

Numburgum  iiteratum. 

lüpfet,  (3obann  3«(l)  Bet  55b>lofopf)f*®laa 
gifltr,  nnb  um  Da«  3abt  1793.  ©iaconus  ju 
1 Eolbib.  ^ttdnbeto  ©eiftl.  Minifienum  p 41. 

lüpfet  ober  JfigiHuB,t3JicoIauä)  fisbe  Jigin 
lut>,  im  IX.  SSauDf,  p.  896. 

iüpferobtt  Jigulu»,  (^ubliu«  SJigibiu«) 
fiel)«  riigitdus  Jtgulue,  im  XXIV.  SganDe, 
p.  880.  u.  f. 

loepfet,  «in  -öffiifdK«  ©off,  uu» 

weil  ^refurtb.  (Bolbf^abts  fSef^teibung 
bet  fffiarrftfleefen  er.  p.  198. 

Coepfet,  (Klein  ) ein  ©orf  in  ^bütingtn, 
unroeit  'Jreffurrf).  (Bolbfcbabra  SBeftbttibung 
Cet  ®arat(i«tf(n!C.  p.974. 

Iüpfcr»acfet,  fitb«  iüpfere*a<fer. 

Eüpfer*(2tbe,  fiefje  Argiüa,  im  ü.  ©ante, 
P-'It). 

lüpfet,  Jatbc,  fiebe  Mintra  Cadntia  ferrcl 
Colorir,  im  XX).  ©anD«,  p.  320. 

Cüpfer.wjcmbtpetcf,  fi«b«  lüpfet. 

Eopfet.^aue  ober  lüpfet, U)ercTf?dtt,  gal. 
F.gulma,  oCet  efficina  figuü,  auf  eine«  anbtm 
©runb  unb  ©oben  )u  haben , ifl  in  Benin  3tec&* 
ten , ebne  De«  Eigentümer«  au«Drütfli<b«  ob« 
IhüfttoeigenB«  Einroilligung , nirbt  erlaubt,  ©ie» 
bf  Strvitia figulmm  babenda , im  XXXVII.  ©an» 
De,  p tco;  itigieicben  lüpfet. 

iüpfet.Kteibe,  fiebe  Argtila,  im  It,  ©an» 
B«,  p.  13t}.  ti.  f. 

üüpfetn,  ©eftlrtbt,  H<be  Cüpffetn. 

lüpfetnet ©fe» , fiebe  ©fen,  im  XXV. 
©ante,  p.821. 

lüpfctner  preb(gt.gtu^l,  in  Bet  jtirebe  ju 
©ttebia,  einen  ©tiBtgen  fecb«  SDieiien  Oon 
©re^Ofn  an  Der  ©be,  unD  Dinen  Herren  ton 
'Wug  gebürig,  ifl  ein^reBigt.  ©tubl,  »eltben 
ein  Sintoobnet  Biefe«  Ort«,  fo  ein  ?üpjfet,  unD 
»egen  begangenen  Ebebtutb*  graoim  getoefen, 
au«  ^bon  gat  tünftlirb  verfertiget , unB  fo  gut 
gebrennt,  Dafj  fein«  Satbel  unD^opff  Bautrbajf. 
t et  febn  fan.  Et  i|t  bereit«  igo  3«bt  «it,  fl«# 
bet  noch  obn«  ©taten,  unO  wirb  oon  allen  be» 
munOett,  roeiln  et  fo  geraum,  Bag  Bet  ^reOigei 
obn«  Swang  barinnen  treten,  unB  feine  95r«tigt 
ablegen  Fan ; woBurcb  Bet  Verfertiger  «utb  Der 
geben« . ©waffe  entgangen.  Qad?f.  Cutteuf: 
Cabin.  1734.  p.  «So. 

lüpfet»- 
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ßCöpftt8.arff  c,  Beffen  SDlattl).  xxvri.  7.  urtB 
t gebaut  wirb,  »U7be  oor  Co«  2Mut'-©elb, Darum 
3ubo«3€fum  «ercatheit,  unD  jum  SBegtdbnig  Der 
im  gef  au  jfet,  bie  in  3erufalem  bep  ®efucgung 
empeI«ueifd)l«D«n,Die  aWgrembe  fein«  eigt» 
ne©«grdbnig,©te!leallDa  fetten.  ©iefet  mercf« 
nütDige  SJcfcr  «bet  fan,  nad)  einiget  SSepnung, 
tw  feinem  ®cfig«r,  einem  Söpffet,  fo  genennet 
twrben  fepn,  roddjcS  abet,  retif  e«  in  gemeinem  C«< 
tainlcgtgat  gebtdud>lid),Ba§  man  oon  Bet  ']3to* 

Bn  Be«  Seliger«  Bast  SStfeffene  in  Bern  gemeinen 
11  nennet,  Benn  fbnfl  man  g«t  Bi«l«$öpfer6< 
Httfer  haben  fbnnte,  Bie  burd)  folcgeSSencnnung 
nitgt  »oneinanBet  unterfcgieDen  »trben  fönnten- 
© ifl  alfo  gIaublicget,Dag  Bet  21  cf  et  Bon  Betupfet» 
©De  fo  gegriffen,  (Beil  Bie  ?&pf«t  au«  Bemfelbigen 
btnSgon  ober  Bie  StB«  gegraben,  Batau«  fie  if>r« 
2öpfe  machten ; oBet  »eil  Bie  Sterben  Bon  Denen 
Jetbrocgenen  ittbenen  ©efclffen  Dabin  jufammen 
«Dorfen  »orben ; ober  »eil  bet  2lcfec  nab«  am 
?öpf«r.  ober  Siegel, $f>ot  gelegen,  beffen  bepm 
3eremia  gebacbt  »erben  foU,  »i«  imlHaetbäo 
Cap.  XXVII,  9.  (lebet ; €«  ifl  abet  fold)««  nicht  im 
$Jroph«ten3ctenüa,  fonbetn  Jacfcatta  Cap.  XI, 
it.fi-  ju  beftnben,  übet  »eiche  @acge  gat  »iel 
©Ing«  getrieben  »orben,  unb  baben  (ich  all«  Da* 
bin  bemühet,  Bafj  Dieweil. '©(grifft,  fo  oon  ©Ott 
eingegeben  , feine«  gebiet«  befcbulbiget  »erben 
mi>d>te  25 et>  benen  unterfchicblicgm  Sßepnun» 

gen  alfo  übet  ®lattf>.  XVH.  9.  unbSacg.Xi,  1 2. 1 3. 
»irB  »«gemein  Bafüt  gehalten,  »aö  gereniia« 
ehemal«  münclicg  auägefptoihen,  ba«  gäbe  sactc, 
tiat  naehgegenb«  »ieBetboIet,  unb  feinet  SEBeiffa, 
gung  fcgdjftlich  «inBerleibet.  ( (Brorfue  ad  h.  I. 
Matth.  fegteibt:  Diftum  autem  hoc  Jeremii  a Za- 
charia  repeiitum ; unb  Ceylinp  Obfcrv.  Sacr  P.  L 
p.  19t.  Ergo  vaticinium  hoc  reüpeftu  primxreve- 
Ucioniseft  Jeremii,  refpeäu  fecundarii  revclationis 
& Icriptionis  cü  Zachari«) ; »Bet  »enigflen«  fepn 
hoch  bepbe  'JBeiffagimgen  Dem  <3Ser|lanbe  nach 
Sanft  einflimmig  unb  einedep.uno  babernatthdui- 
bep  B«c2Uegation  nicht  »eniget  fein  21bfeben  auf 
Sacftariam,  al«3eremiam  gerichtet;  Sebafiian 

QdjmiBt:  in  DiiTert.  de  vendirione  Chriili : Nihil 
(altem  quoad  lenliim,  apud  Matchanim  eil,  quod 
apud  Zacbariam  non  deprehendatur.  3ßie  »eit 
tiefe«  ©tunb  habe,  follBOtjefto  untetfuchct  »erben, 
}u  Bern  ffnBe  Denn  btpbetfeit«  <3Borte  ju  «wegen 
finb,  »elcfte  in  Sacgaria  ju®eutf<balfo  mögen  ge» 
Athen  »erben ; Q3er«  1 a.  Unb  ich  fptad)  su  ih> 
wen  : cßrfdUet«  euch,  fo  brfnget  her  meinen 
JLcfen.  Unb  pe  trugen  bat  breiig  Silber. 

e.  <33et«  1 3 . Unb  bet  £(Err  fprod?  »u  mir : 
Wir  ff  Ihn  bin,  für  benCApfet,  Den  trefflichen 
TJOertb,  beffen  ich  bin  Werth  geachtet  wor, 
^en,  oon  ihnen.  (.XXHtff  ihn  hin , für  ber 
Upfet),  fmb  '23 orte  te«  gimmlifcften  Sßater«. 
3hm  aber  fährt  b«@ohn  fort,  unb  «rfliret  b«e 
$BActiein  iftn,  ncbmlich  ften  treff  iicbenXTerth, 
beffen  ich  werth  geachtet  worben  oon  ihnen, 
©et^jeplanb  flehet  biemit  nicht  auf  Die  wenige 
3afcl  bet  30  Silberlinge,  bafüt  fonfl  bet  getingfle 
<Sdett  ober  ®lagb  fonnte  gefaufft  »erben,  Denn 
bg«  macht  Die©achc  »ebet  oerdcgtlicher  noch  helfet, 
•hBiefefauffung  um  mehr  al«  leosber  um  30 


Silberlinge  gefebehen.  ©onbetn  bet^jeplanb 
lieh«  auf  Die  böfc?hat  an  fict),bog  alle  feine.jiirten» 
?teue  mit  Ctfauffung  jutn  fchmählichflen  jobe 
fotle  belohnet  »erben,  ©iefe«  nennet  et  einen 
trefflicticnJL.'tin.  Unb  iebnahmblebrcyfpg 
Silberlinge,  unb  toarff  fie  in«  £au«  beo 
AKtrn,  für  ben  CApfet.  3nr©>angeli|let» 
fan  bie  Utberfegung  eigentlich  lauten : &4  iß  er. 
füllet,  baa  ba  gefaget  ifi  Durch  ben  propbe« 
ten  jetemiam,  ber  ba  fpticht : Sie  haben 

§«’ ’Omtmn  btetfig  Silberlinge,  Den  preifi 
ee  (Betau (ften,  welchen  fie  gefaufft  haben 
abfeit«  , (abgefonDert)  oon  ben  jjnbern 

aael,  unb  haben  fie  gegeben  um  einen 
pfet«<3cfer,  ale  mir  ber<ö<Err  geboten 
batte,  ©g  in  bepten  2Bci|fagungen  nicht  ei» 
eiubig««‘2Bort  Dem  anbern,»ie  Bot 21ugen  lieget, 
gjeichet , auflet  bie  breiig  ©ilberlingt,  unb  De« 
töpfere  Slahme,  fo  ifl  ju  fchlieffcn,  Dag  ITTae. 
i rb<iu»auf5aebariam  fein  Slbfthen  gehabt,  noch 
| bepbe  QBeilfagungcn  einerlcp  fepn.  ©enn  roa« 
foltebenCBangeliflen  fonflen  beweget  haben,  lau» 

| teranbcrc2Bovte  ju  gebrauchen?  3»ac  ifl  nicht 
! lu  leugnen.  Dag  jefemidö  u.  Sacgario«  übeibnupt 
Bon  einet  ©aege  reben;  abet  De«»eg«n  ifl  igte 
2Öei(faaungbocg  fo»enig  einerlcp,  al«  bic9Bei|fa» 
gung  oonlypcifli  jeiben,  gfa.LIII.  unD'fif.  XSIU 
: einerlei)  ifl.  UnD  fo  »enig  Die  UmflänDe  in  f5fal» 

1 men  unb  (Jfaia  oon  Q3ettbalung  ber  Äleibet  £btb 
fli,  mit  Derne,  Dag  er  unter  bie  Ucbeltgätct  gerechnet 
»otBen,  uni)  anBet«  megt  einetlep  fmB;  fo  wenig 
fommen  auch  Bie  Umflünte  Bet2Bei|fagung3ete* 
mia«  unB  Sacgati  « einnnBcr  gleich-  SBcldK«  bie 
(Eoangeliftfte  ^)ifiorie,  mit  bcpBetfeit«  2ßeiffagun» 
gen  Pttglicgen,  fiddieg  jeiget-  SBooon  Bemnach 
jumerefen:  I.Äurft  beoot Bet fDeplanB Betrutl)cti 
»otBen,  gat  er  mit  befonBertn  cicrfl  Ben  3üBen 
Borgeiegt,  B«5  fie  (leb  bef  egten,  unB  Bie  angebotene 
^)epI«.0nuBe  antichmcn  micgteii,  anterfl  »ütBen 
fie  balB  gdnglichBerwotffen  »erben,  unb  ju  ©tun» 
begehen  Hüntih.xxni, 37,19.  Suc  Xix, 41,4g, 
©0  flellet  nun  5ach«ti«e  Bendjeplanb  Bot  äugen 
al«  Den -flirten  ber  ©egaafe,  bet  ba  fptiegt;  (0e< 
fddte  euch , fo  bringet  bet  meinen  £.ohn. 
©a«  ifl,  befebret  euch,  unb  folget  mit : Senn  fei» 
nen  anbetn  8ogn  begehret  Diefctfjüte.  XPo  nicht, 
folaffetean^cben.  ©a«h«ifl:  2BoItigttU(h 
nicht  befehlen , fo  mögt  igt  hin  fahren;  3<b  »uf 
eueg  benn  meinet {lutg  nicht  mehr  »ürbigen,  fon« 
fcern  ju  ©runbe  gegen  lalfen.  ©iefe«  fügtet 
Ulatthdus  niegt  an.  II.  8luf  fo  ernfllidie'Sot» 
flellung  »utben  bieOherflen  btt  3uben  beflo  bitte» 
ret,  unb  trachteten  Dcn^ieplanD  füt  bie  fcgulblge 
25cfegrung  einen  anbetn  8ogn  ju  geben ; nchm» 
lieg,  ben  fcgmdhlichfien  Job  ihm  anjutgun,  ®}atrf>. 
XXVI,  3.  2uc.  XIX,  47.  €«  gelunge  ihnen  aueg. 
Dag  geh  Tuba«  angab,  ben^iepianb  juBertathen 
um  30 Silberlinge,  »eiche  fie  Dann  mitgreubett 
Darwogen,  URatth.  XXVI,  n.  Siuch  tiefe«  hat 
Sacgatlao  Deutlich  ge»eiffgget  in  ben  Ußorten : 
Unb  fte  wugen  bar  meinen  £.obn  brepfjig 
Silberlinge,  ©et  ®legia«  nennet,  »a«  bem 
3uba  bargetpogen  »otben,  feinen  hogn,  »eil  tiefe« 
bie  legte  ©tuffe  aller  Unbancfbavfeit  gegen  3£junt 
»gt,  womit  man  beffen  |)iK«n<'2reut  jum  fcgdnb» 
811  3 li^flm 
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lichpcn  belohn«  hat, Ca  (t  jum  fthntäblic|Pen  2obe  gegen brep  anbete  Umpänbe,  bie  ifti  gat^aria  tiic^f 
ifoerfaufet  worben.  ©iefe«wirbton  $}attbä0  ausgebtucft  finb,  Deutlich  mit  be«gtreiniäSeiffa» 
tbenfall«  nidjt  angefübret.  ni.  ©er  Qierrdttjer  gung  bepätiget : fo  bleibet aufer3weifeI,«D)attf)äu< 
wirb  Durch  Die©erei(ltn««angP  getrieben,  baff  tr  babemit  gutem i8ebad)t  nidjt 3acf)ariam,  fonDtm 
6ie  30  Silberlinge  nicht  bedielte,  [bnCcrn  in$em«  geremiam  «nföf)t«ti  wofltn.  ©ieUtfad)eaber, 
l»eItnartf,SJJätt1)-XXVir,^.  ba«pehetim3achatia  (Cst  Die  Bftegation  fc<h  fenfl  wof>l  überhaupt  jut 
flärlich : tlnb  ich  nahm  bie  breiig  Silber-  Sacht  bdtte  fbicfm  ffcnnen)  welche  Den  ©lange« 
Jingo,  unb  warff  fit  ine  ^auu  bee^Srrn.  liflen  abge^alttn  f>ot>  mag  Diefe  fenn : ®;e  LXX. 
©et  ®ie§ia<  eignet  ficb  ju,  wa«  guba«  getfjan,  ©rieebiphen  Ueberfebec  waren  bep  Den  gäben  in 
wdl  Diefer  Durch  bie  allmächtige  £anb  gtffii  &ie  allgemeinem  ©ebrauch  unb  groffem  anfefen,  De«. 
©ewifcn««angp  empfanb,  unb  Daburch  getrieben  «egen  auch  DranUeberfepung  gewöhnlich  im  neue» 
würbe,  bie  3cSilberiinge,  reibet  aller  SÖlcnfc&en  2epamente  angefufjrtt  wirb;  biefe  aber  haben  in 
QSermutben,  in  Tempel  }u  reerffen-  Sobep  ber  ihrer  äu«legung  bie  ‘Sorte  3ai$ariä  ganb  anberp 
$eplanD  jugleich  De«  l23aterP  fXatl)  anjeigel,  wenn  erbätet,  al«  bie  2ibfid>t  unb  ®epnung  be«  tfron« 
e«  Sorbet beip : Unb  bergiger  fpracb  äumit:  gdiPen  erforCert.  ©ergleithen  auch  ber  dl)al> 
BOIrff i^n bin, für ben Ci pfer,be n ttffiüicfcen  bäifcbe  au«legtr,  reeller gieichfall«  nicht  wenig 
BDerrh,  beffen  leb  bin  tceetlj  geachtet  tr«t,  bep  bm3ubm  galt,  getbanbat  Senn  nun  bie 
ben  ron  ihnen.  ©iefe«  alle«  wirb  eon  bem  Sorte  3ach«riä6er0>angriip  nach  feinem  Sinn 
ffi}atrt)äo  nicht  allegiret.  ®enn  reenncBrötioo  allegiret  bitte,  würben  bie  3üben  ju  ferner  geit 
unb  anbere,  bie  Sorte,  ip’n  ntt  unb  t»'v  rirfy  beffen  «Kepnung  at«  irrig  unb  falfcf)  oerworffen, 
■ «'rrr-ftepfVB,  mit  einanbet  oergleichen , fo  ifl  unb  gegen  ermelbtetSlu«ieger<Jr  Körung  nicht  an« 
- folchePgantgeireungen.  IV.  .ftaben  Die  Oberpen  genommen  haben.  ®aber  bat  ber  doangdif 
Cer  3itben  bie  brepfjig  Silberlinge  angenommen,  nbtbiger  unb  «üblicher  gefunDen,  auf  tieSufa« 
®)attf)-XXVIK«.  Unb  biefe«  if  Da«  erpe,  welche«  gunggetemiä,  reelle  unter  ben  gäben  turch 
IDiattbäu«  au«  gevemiä  Seiffagung  anfäfjtet : drabition  befannt  roac,  unb  wegen  ihrer  ®eut> 
9Jer«  9.  Unb  fit  haben  genommen  öreyfng  Kchfeit  nicht  fonnte  wiberfprochen  noch  o:rCrel>e( 
Silberlinge, benpteig  beo <Bef aufften.  3m  werben,  fich  ju  berufen,  unb  bamit  jugleich  imli. 
3achariaaberflehetni<ht«bcwon,  folget  auch  nicht  refte  auf  ben  wahren  Qferfianb  bc«©pruch«3a- 
barau«,  weil 3uba«  Die  io  Silberlinge  in  Tempel  charii,  ber  fonft  allerbing«  fchwer  ju  begreifen 
geworffm.  Daß  Die  OberPen  folche  Deswegen  jufich  wäre,  ju  führen.  ®a  nun  iDlatrbiuS  mit  fo 
nehmen  mäffen.  Sie  hätten  jblcfie  auch  bem  guba  gutem  85eCacf)t  bie  Seiffagung  3gchari<S  übet» 
mieber  nachfchicfen,  ober  au«  bem  Tempel  hinaus  gangen , unb  geremiam  angeführt , fo  ftrtb  nicht 
werfen  fbnnen,u  a m.  V.gärchtetm  bie  Ober«  allein  Die  £tinfcf)cn®utbmaffmigen  ju  oerwerffen, 
Pen  bep  2(u«ful)rung  ibrermbrDetifcfien  5ln(cl;läge  al«  hätte  «Diatthäu«  au«  3nhum  be«  ©e&ächb 
nicht«  mehr,  al«  ba« füolcf,  welche«  3®fu  an«  niffe«,  ober  bie  ?lbfcf)reibet  an«  <33erfehen,  bm 
hieng,  ®}atth  xxl,4«.  ®}arc.xi,  ig.  ftic.Xix,  Nahmen  gertmia«  oor  Sathariam  eingebracht, 
47«  XX,  19.  ©aber  futhten  fte  auf  alle  Seife  fonbern  e«  i|t  auch  be«  berühmten  ILtgijrfoots 
heimlich  unb  mitfüflSDIattb.XXVl, 3.4.5.  in  ab«  93emüt)ungumfonfl,  ba eroermepnet  in3eremi4 
wefenljeit  be«Q3olcf«,  £t's  «xx».  Cuc.  XXll,  j.  Nahmen  Bachanam  gefunben  ju  haben,  fjjon 
thn  in ihre@erealt|ä  bringen.  SoPon3acharia«  welcher  ÜHepnung,  wegm  ihrer  befbnbttn  Um« 
Wieberum  nicht«  geweiffaget,  aber  0o<h3ttemia«  ffänbe,  hier  nod;  wa«  wenige«  jumdben,  bem 
in  biefem  »on  ®}atti)äo  juSnechifch  auogebruef ten  8cfer  niept  unangenehm  fepn  wirb.  ffrfHich  be« 
Sorten:  cJv  ’rnfoiVaiT«  x-xi  u.uv  ViifonjA.  So  wdfl  bergeiehrte  drititu« , baff  unter  benen  e» 
6a«  Shrtlein  nicht  fäglicher  mag  oerftan«  gentliehen  ^rophetifchen  SBüihern  gertmia«  eh*« 
ten  werben,  al«  ber  ocrrätberiftfjefjanbd  fep  fo  mahl«  Oie  erfle  Stelle  gehabt , unb  biefe  Orb« 
gegeben,  b«h3®fu«  inabwefenheit  be«QJolcf«,  nung,  wie  ferner  feine ®luthma|fung  ifl,  b.ittm 
»berPonbenÄinbern3fraelabgefbnbert,  fep  «er«  bie  dtangeliffcn  beobachtet,  ©ahec  jweptm« 
fauffet  unb  überliefert  worben.  VI.  gp  oor  bie  SUatthäu«  ben  gtrtmiam  al«  erflcn  «Propheten, 
30 Silberlinge  in«befonbereein$hpfet««acfer  ge«  Patt  be«  gangen  üonoohit«  bet  ^rophenfehen 
taufet  wotben.  $)attb-XXVil,7.  ©iefec  Um«  SBücher  benahmt , gleichwie  auch  dhnpu«  ftic. 
flunbwirb  attch  p.  io.  mit  be«3eremiä  Seiffa«  XXIV,  44.  patt  aller  Hagiognphorum  ber  QJfab 
gung  bepätiget,  unbnicht  au«3atharia,  weil  m men  genennet  hätte,  redl  biefe  unter  benHagio. 
biefem  nur  generaliter  gefaget  wirb,  bie  30  Silber«  graphis  ba«  erPe  S5uch  wärm,  aber  hiergegen 
finge  foltcn  oor  einen  26pfer  SäV  Vn  bePnmtmi  ip  ju  merefm : 1)  Smn  biedoangelipen  in  bet 
fepn,  unb  bejnfelben  ju  £b*il  werbm,  wriche«  auf  Orbnung  ber  SSibliphen  fßüchet , (ich  nach  6er 
manchertep  Seife  hätte  gefaben  fbnnen-  Unb  Jalmubifchen  tfabition  gerichtet hättm,  fo  min 
wer  wolte  bep  dnem?bpfer  eben  gerabeinen8cfct.  Pen  6«  9>faimeH  nicht  nach  heutiger  Orbnung 
Rauff  oorpellm?  ®an  folte  ftch  eher  irbene©e«  bie  etpe , pmbem  wie  Blrtmga  in  Prolog,  ad 
fäfeeinbilben,  gerem.  xix,  1.  dnblichfehet  Eft.  p.*9-  wofp  angemertft,  bie  jwepte  Stefle 
tnaethcSue'au«  bem  3trtmia  noch  binju : 3le ! unter  bm  Hagiognphia  haben.  Somit  alfo 
mir  6er  £(Ett  geboten  har.  Selche«  auch ! bet  gongt  Sightfootiphc  föeweipthnm  wegfäl» 
nicht  im3«<haria  Peh«,  unb  fo  Pid  heifet:  31«  lee.  »Jgtfennet  ffbripu«  uns  bie  jlpopd,  nach 
mirber^€rrjuwi|pn  unb  ju  wetfagen  anaejeb  anmeifung  *ie(et  Stellm  ffteuen  geflammt«, 
gethat.  Seil  nun  ®auf)äuä  bie  brep  tlmpänbe,  feine  anbere  Schrift « ©ntheilimg , al«  In 
welche  im  3a<hariaflärii«hPtb«iif  übergeh«,  hin«  ®'fcS  unb  Propheten,  worunter  benn  bie 
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Higiogripha  mit  begriffen,  mit  auch  ©aoiD  mit 
frinen  ^'falmen  unter  Die  Propheten  gcjä^let  roitD, 
SWctttb.  XXVII,  3?.  2fpog. ©eft.  II, 30.  ©ai>er 
Die  SBorte  gut.  XXIV,  44.  in  Den  ptopbetrn 
uitD  in  Den  pfalmen, nicht«  ander«  bedeuten,  alS: 
UM«  in  Den  Propheten,  unD  fonberlicfc,  pDer 
lumenclicb,  in  pfalmen  getrieben  ig.  QSi; 
Ui  l2Birtlein  unb,  Diefe  ^Bedeutung  bat,  SRare. 
XVI, 7.  CEebt't  «bet  bin,  unb  fugt» (einen  3ün‘ 
geeit,  unb  namentlich,  oDet  fonDerlich  petto, 
j)  3)1  feine  Urfacbe  potbanten,  weihe  Den  &>an- 
gelijten,  an  gatt  Dt«  Sahariü  fftabmen  De«  3«‘ 
remicl  Nahmen  ju  gebrauchen,  bitte  bewegen  fob 
Im.  SEBelcbe«  auch  infonberbeit  Derer  Stepnung 
entgegen  ift,  milche,  roeil  foulten  in  Der  ©hnffc 
einige  f))erfonen  unter  jroeo  Kabinen  oorfommen 
Dafür  halten,  Dag  ®5attbüuö  für  Den  gewibnli- 
cbm  Kabmen  Sacharia«  Den  ungemibnlihen 
SJf abmen  ;)eremia«,  moDurcb  fonfl  Die  ©h.rifft 
nnD  ^lattbiu«  felb|t  £.11,  17.  XVI, .14.  einen 
ganp  anbern  Propheten  sotflellt,  foltc  gebraucht 
haben  ? UnD  enDlich.  nach  bisheriger  äbroeichung, 
tpieDet  auf  Da«  eigentliche  Vorhaben  ju  fomnten, 
(b  miDerleget  alle  Dergleichen  gelehrte  Sgutbrnaf» 
jungen  nicht«  mehret«,  ai«  Der  obgefübrte  flare 
Srroeig,  wie  beoDe  <2Bei|fagungen  ginblcch  unter- 
fchieben,  unD  üRattbiu«  au«  wichtiger  Ur fache 
nicht  3a<hariam , fonDern  3‘remiatn  anfubren 
unb  benamen  wollen.  <3BiDer  Diefe  &efldrung 
unb  Stepnung , roelche  ein  Ungenannter  in  Dem 
&efjifchen  ^ebeßpffet  II  0t  p.  i43-u  ff.gege» 
ben  hat  unD  Dafelbfl  mit  mebrer n nachgelefen  wer» 
Den  fan,  etifnete  ein  Liebhabet  bet  Canfieinu 
(eben  Harmonie  bet  riet  (fioangeliftert  feine 
@ebancfen,  roelcbe  Dafelbfl  V 0t.  p tt«.  u ff.  ju 
finben.  hingegen  liefet  man  inDem  ViII0t.Die> 
fec  <5>eb-(Dpffec  eine  CßertbeiDigung  Der  erfkn 
©ebanefen  miDer  Diefe  lebtetie. 

JTopferlCDercIfiatt,  ftebe  Zipfer.&auei, 
Xcpffrr,  Hebe  Zopf«. 

Xtöpffern,  ein  ©orf,  ft«b«  nachftebenDen  ©e< 
fchlecht«>Sltticfel 

«Eopffetn,  ein  alte«  SlDelihe«  ©efhleht  in 
Thüringen,  roelcbe«  oon  Denen  ebemabl«  berübm< 
ten  Herren  pon  Ztefuttf;  berftammet.  Cotttab 
oon  JErefurtb,  JXitter,  roclihen  man  DE  OLLA 
ober  köpfet  genennet,  lebte  umDa«3abr  1270. 
Söeffen  gtachfommen  lieffeu  lieh  in  Dembieqeben» 
Sem  ^Jahrhunderte.  Da  fte  um  ihre  SSurg  (regln 
nebfl  andern  ©ütern  gefommen  roaren,  in  Dem 
auf  Dem  €ich«felDe  unter  Dem  ©ebülff«»S8erge 
btt)  ©eigmar  gelegenen  ©orfe  Zopffern  nieder, 
hielten  (ich  allda  eine  3eitlang  auf,  erbaueten  auch 
und  beroobneten  Die  jroep  |)6fe  jroifeben  (regln 
und  3Baufrieü,  Zöpffern  benabmet.  <3BeiI  (ich 
nun  alfo  nicht  nur  Conrab  oon  Zrefurtlp  de 
OIU  genennet,  fonDern  auch  feine  Kahfommen 
iobem  ©orfe  unD  aufgeDahten.©6fen(ipffem 
getoobnet;  fo  i|t  ihnen  Der  Kahme  Zoppberr 
bepgeleget  unD  jiige eignet  morden,  Da  Denn  hinge1 
Sin  Der  porige  ©efhiei|[«.Kabme  Zrefurtb  er. 
lofhen  (welchen  fte  PieÄeicbt,  nacbDem  ihnen  Da« 
©cblog  unD  Die  0taDt  (refurt  genommen  roor. 
Den,  gutwillig  haben  fabrm  (affen;)  Dargcgen 
ater  ift  Durch  eine  ‘ZSerDetbung  De«  Kabmen« 
tEopphert  Der  ©efchlecht«.3tabmt  löpffarn 


emftanDen  und  ihnen  bepgeleget  morden,  welchen 
auch  ihre  Kahfommen  bi«  auf  Diefe  Seit,  nebft 
Dem  ©efchlecbt«  >9Bappen  befMnDig  bepbebalten 
haben.  0ie  führen  aber  im  (XBappcn  Drep  in 
Die  Ctuer  übet  einander  gelegte  Jortllen  In  blau, 
en  ©chtlDe;  au«  Dem  gecrinten  SlDelichen  (ijur» 
niers.gpelm  erbebet  geh  jroifhtn  jroepen  blauen 
SKepbev.  Jedem  eine  glberne  ©iraug»  Jeder,  unD 
gnD  Die  -öelm.Secfen  blau  uttD  gtlbern,  roelcbe«, 
nach  0pangenberg8  5IDel«.©piegel  P.  II.  uil. 
c.  36 , Derer  ebemabligen  getreu  oon  Ircfucth 
uralte«  ©tamnt » SBappen  geroefen.  6b  nun 
roobl  im  -XJoigtlanDe  geh  gleichergeftalt  ein  alte« 
Sireliche«  ©efcblccht  begndet,  Da«  geh  Zöpffer 
ghreibet ; De«  (JBiSrtlein«  oon  unD  De«  legren  'Ruch» 
gaben«  n aber  geh  nicht  bedienet : fo  gnD  felbige 
Doch  »on  Diefer  güngtih  unterfchieDen,  und  nicht 
Darju  ju  rechnen,  tuie  Denn  jene  auch  ein  gang  an» 
Dereigßappen  führen,  nebmlicb  einen  Drepmabl 
geteilten  ©cbilD,  über  roclcben  ein  ©gen» ©lat 
geleget,  ©ie  fKitter « ©üter,  Stamm » und  t>)e< 
fchiecht«<J)iufer  unfeter'Jamilie,  Derer  oon  Zopf, 
fern,  gnD,  roie  bereit«  gedacht,  ebemabl«  geroefen 
und  jum  (heil  annoch:  (refurt,  Ober  unD  Kie» 
Der»®orla,  gattgela,  ©rog»Dger»unD  2BolffS» 
^bringen,  ©uns  häufen,  (ipffem,  ©roflen 
SBargula  und  .£>erbe«leben.  aber  nun  auch  auf 
Die  äbnen  Diefcet  ©efhlecht«  ju  fomnten,  fo  ig 
ITlarolD  oon  lopffern  Der  erge,  oon  welchem 
man  in  richtiger  Ordnung  Die  abgammtmg  Die» 
fe«  Dornebroen  ©efhleht«  bi«  jipo  Dartbutt  fan. 
©edachter  ITlatolD  bat  geh,  ntbg  »ernbarbtn 
unD  (laufen  oon  ^opfern,  nachdem  ihm  Da« 
©orf  (opfern  ;u  enge  werden  wollen,  pon  Dar 
roeg  unD  an  Die  Ungrut  begeben,  roooon  gcDach» 
ter  -öcrnljarb  und  (laus  einen  ®ip  ju  ©rolfen 
SJargula  an  geh  gebracht  und  bewohnet;  Itla» 
rolD  aber  bat  tn  ©acbftn  ©otbaifchen  4)erbi«le< 
ben  gefauffet,  und  feine  ©cfcblecbt«  ginie  allDa  in 
Drep  ©ihnen:  tTtatolD,  atejranbcr  und  Aer. 
mann  fortgepganpet,  welche  gedachte«  ©ut£ er» 
be«leben  wegen  Pier  «Jjerfonen  PomaDel,a!«^ep» 
Denreich«  dou  ©reufjcn,  JrieDricb«  »an  Raufen, 
©eorge  Ärugentf  unD  Heinrich  Knorren«  in  ei» 
net  0chulD>0ache  144t  perpfündet  und  ihre 
ifiurgen  worden.  3Bon  gemeldeten  Drepen  ©e» 
DrüDern  ig  IHarolö  nebg  ^ermannen  erblog 
mit  (oD  abgegangen ; Die  (ochter  aber  aMtteic 
ig  erglieh  an  fStartin  oon  tCeberfiabt,  auf  ©unb» 
häufen,  unD  hernach  an  griebricb  Rollern  perebe' 
licht  worden.  <3orbwgeDa<hter2gepanDer,  Der 
jwepte  ©obn  ffltarolD«  I,  auf  ^)erbe«leben , ehe« 
lichte  Sieben  bon  XOebergöbt,  au«  ©unbbau» 
fett,  mit  welcher  berfelbe  gebähte«  ©ut  Überfont» 
men,  unD  folgende  ÄinDet  gejeuget:  1 ) ganten, 
oon  Dem  bemach  unter  B;  2)  aiepanbetn,  pon 
Dem  balD  unter  A ein  mebrer«;  3)  clbtiftinen, 
welche  ^einrich  oon  Creugbutg  auf  ®!erjrleben 
gh  ehelich  bat  bcplegcn  lagen;  4)  ttlnrtben, 
mit  Der  ficb  anDrea«  «on  oermäblet  bat ; 
und  j ) JTlartm , Der  De«  ©eutfeben  Orden« 
Somptur  ju  töucfelbeim  im  SSraunfchwcigifcben 
KanDen  geroefen,  bep  pielen  UncerbanDlungen  unb 
gegifteten  ^Sergleichen  feinen  befonbern  'SicrganD 
unb  herrliche«  ©efhiefe  baiAften  lafen,  auchal« 
ein  Ore<n«»Kitter  «ergorbtf  ig. 
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A.)  aicran&cc,  Der  iroepteSobnaieranDer« 
Dt«  «litern,  fiat  i)  aieranbcrn,  oon  dem  fogUitf) 
2)  Snne  £acbaritten,  unCi  3)  £l?ti|lincn,  oer 
lalTen.  9lur  q«Oa*tet  aiepan&er,  Der  jüngere 
auf  @ro|fen«5Bargula  oerebeli*te  ft*  erttlid: 
mit  ©ophitn  oon  (Bottfurtb . Die  tbitt  aicjan* 
betet,  ejanferi , fo  bepderfeitS  uno«v«beli*t  in 
granefrei*  blieben,  tn.trrh«ii,  äpoUcnitet, 
»urbaren  undiatbariien  gebobren, oon  Denen 
mir  au*  ni*t  pnden,  ob  |ie  ft*  oernulblet  haben; 
bernadi  mit  ©crtraiideii  »011  Der  perlte,  mit 
tpel*et  Derfelbe  fein«  .Rinder  gejeuget.  (fr  fletrb 
litt  3abr  158;  iii  QBifleniec,  1111D  tfl  au*  aliDa 
beerdiget  roorDen.  QSegcri  Deffen  tödli*cn  und 
«rblofen  abgang«  aber  bat  Cer  fKatb  ju  (Erfurt 
Deffelben  ©üter  eingelogen,  1111D  na*gcbcnO« 
t^anfieno  »on  Söpffern  fl?.i*famm«n.  mel*t 
Diefen  (JofeS*  Sali  erlebet,  feine  ®itbelcbnf*afft 
jugefleben  roolleu-  ©ie  Utfa*e  mar,  mciln  Die 
©rkfii*en  UrfunDen  befagten  ©ute«  QSargula 
oon  Denen  fogenannten  ©Ulfen , 10  i*e  in  da« 
©tu  eingefallen  unD  alles  geplündert  batten,  mit 
entführet  morden  9lur  einige  toenige  t bn*©tü» 
efe,  fo  oon  Denen  alten  ©rafeu  ju  ©leidjcn  und 
(J)irmom  berrübren  find  oon  befagten  ©tue  ©rof 
fen  QJargula  deffen  Sebn«-(Erben  oerblieben , mit 
ioel*en  nunmebro  Dief.S  ©ef*le*t  oon  Ogo*- 
Sürjll.  ©ur*l  )U  ©a*fen*Q3ci|]«nfel«,  befage 
De«  ertbeilten  Selm  ©riefe«,  beiebnet  roorden  jjl 
alfodiefe  Sinie  mit  tbmabg  florben, unODerS<btt’ 
©rief  lautet folgenDet  ©.(lall: 

„Q3on  ©Dtte«  ©naden.  <2Bir  dfriflian,  ^)er- 
„gog  ju  ©a*fcn,  9üli*  (Eleoe  und  ©erg,  au* 
„(Engern  und  QBeftpbalen,  SanDgtaf  in  ‘Sbürin* 
„gen,  SRarggraf  ju  «Reifien,  au*  Ober  uaDtRie* 
„Der  * Eaufig , gefürileter  ©raf  in  Thüringen 
„ÜlJarggtaf  }u  'Weifen,  au*DbetiUnD  iffieber* 
„Sau ftp,  gefürfteter  ©raf  ju  J>nneberg,©raf  tu 
„Der  Wäret,  tKaoensberg  und  ©arbp . -Öert  111 
„fKaoenftein  k.ic.  QBorlln«, UnfereSrbtnund 
„9lu*fommcn , tfjun  CunD  unD  befenneti , Daf 
„mir  Unfern  lieben  ©etreuen  ^eiitrie*  lErnfi, 
„und  SDolff  £rn|tcn  ©ebrüdern  oon  lopf* 
„fern,  roepland  t^anno  ©cergen«  ©öbnen, 
„unDibren  re*ten  mdnilli*en  Selbe« -Sehn«  (Sr> 
„ben , Diefe  na*folgende  ©ütec  unD  Stufen  oon 
„Un«  ju  Sebn  rübtenD« , nebmli*  oier  -fntfen 
„Sande«  im  Selbe  unD  Slubt  5«  ©undbaufen 
„gelegen,  ingl.  (Ein  hundert  fe*«<und  Orcpfjig 
„©*illinge,  oier  Pfennige,  re*ter  Saitdmebrung, 
„®n  hundert  fe*t*endbalb  ®}i*aei«  Jjüner, 
„(Einhundert  jroblflrtbalb  Safln  t*t«-.&üner,a*t* 
„leben  ©üttfe,  und  neun  'DfunO  Unf*lttt  oon  fjö* 
„fen,  ©ütern  und  SSBeingirten,  im  Seid«  glulir 
„und  ©orffe  in  greifen  fBargulagelegnt,  11a* 
„3nnbalt  darüber  habender  (Erb*9iegi)t«r,  mit 
„allen  deren  ^ertinentien,  tmmaffen  oorige  ©e> 
„ftpere  und  jultgt  ihr  SBater,  »epland  «Jans 
„©eorge  oon  löpffetn,  na*  gdngli*en  abgan- 
„ge  derer  ©tafen  oon  ©lei*en,  fole&e  oon  Un< 
„fet«  in  ©Du  ruhenden  bo*geebrt«n  .fberrn  <33a- 
„ter«  @n.  oormabl«  tu  Sebn  innen  gehabt,  ge-, 
„noffen  und  gebraut  Dem  Sebn  |i«  au*  anjego 
„bep  un«  gebübrdwt  Solg«  gttban,  ju  t«*t«n 
„Wann*  Sebn  g«rci*ct  und  geliehen,  al«  viel. 


„mit  Daran  iu  perleiben  <2T?a*t  haben.  9vei» 
*en  unD  leiben  gedachten  <S,einridj  (Ern» 
|irn  und  WclfiF  t£rn)«en,  ©ebrüdern  Don 
„IKpfffm  unD  ihren  re*ten  «beli*  gebobr* 

> tl«n  Selbe« > Sebn-® ben  gegenro4rtigli*,in  und 
„mit  Strafft  Diefe« ©riefe«,  obgenannte  ©üteruttD 
„Sinfen,  mit  allen  (Ehren,  QBürden  gret  beiten, 
„Sdugungen , @ere*tigfciten . 3u*und  (Eutgebü* 
„rungen,  Dielelben  nunbin  fürba«  oon  Un«,  Un* 
„fern  (Erben,  und  9lo*fontcn  jiire*teii  Warn«* 
Sebn  innen  ju  haben,  tu  b.figett,  )u  genießen  unD 
jugebrau*.n,  Die  au*,  mit  fl*«  gebühret  jtioer* 
>-Dienen,  unD  Dem  Sebn,  mieofft  fte  bepderfctt«  ju 
„gulle  Fomnten,  reite golg.’iu  *un.  und  ft*  da* 
mitiu  halten,  al«fol*cr  ■Utanni*Sebn*@üteralt 
„.petfotitmen,  SRedjt  und  ©emobitbfit  ifl.  Jreu* 
>-lt*  und  fonder  ©efäbtde.  hierbei)  find  gerne* 

. fen  und  ©ejeugtn  die  SBcflen  und  i)o*gelabr< 
„ten  , Un  ere  oerordttete  fKütb«  und*i«ben  ©«* 
*>treue,  «ian§  gjlorig  oon  ©rübl  auf  ©arglaf* 
«fontetn  toürilli*er  ©(ficimdetfXatb,  mt*Dbtr< 
„4>auptroatin  llnfer«  Sür|leiitbtimö  ©a*fen> 
„Diterfurtb,  und  der  CJ  b&ringif*en  Sande«  'jjor* 
”tion,  -£)crr  jobantt  ©eorge  «Dlünitt«,  ©irector 
»de«  Ktr*en 'IXotb»  und  gei(Ui*en  ('unilAoiü 
„im  gürflentbum  Ouerfurtb  au*  ©«benner  3f* 
„ftfleub  9eatb,  ©ecretariu»  Cbtifltan  ©ege,  und 
••ander«  m«br  der  Unfern  gmtng  glaubroürdig«. 
>■3«  UrfunD  mit  Unfern  anbangenden  grölfern 
„dttftegel  miffentli*  oerfiegeli,  und  gegeben  auf 
„Unfern  iHeftdeng  * ©*lo(fe , s3leu<?iugu(lu«' 
„Surg  juffBetlTenfel«,  den  neun  und  imandigflen 
„'Ki'tiaiO  'iag  jniiuarit,  na*  (fbrifli  llnfer«  In« 
„ben  Ferrit  und  ®eeligma*er«  ©eburt,  im  e.n 
„taufend  fiebert  hundert  und  funfjeben  :en  3*'br»- 

£t)ri|ii«n,  ^).j.©. 

•6«nn«  SSorig  oon  ©rübi. 

ebriilian  ©ege. 

B.)  ^anf , der  (Stelle  @obn  aierander«,  auf 
©undbaufen,  bat  die^>a  ;|).aBittl)!*n|Ttbe|lJn. 
dig  abgemartet,  und  mit  ©urbaren  oon  Qefcrf, 
Ding,  au«  ©erfen  im  ©oigtlande,  imep  ©öbne  ge* 
leuget,  nebmli*  1 ) üolcFmain,  oon  dem  bern.i*, 
und  2)  Xüolffcrt.  auf  ©undbaufen  melehev  ft* 
mit  einer  oon  ÄeinerF  an«  eöigel«roda  und  Sand* 
llreit  oerebltget,  Oie  ihm  neun  Kinder  gebchrety.  0» 
oon  eine  2o*ter  und  drep  ©öbne  in  er|terKiiiP» 
beit  oerflor ben,  oon  denen  übrinen  find  €a|j*at 
if74,£U-i|iopb  tr8t  Cmt  1 e8‘.  unD 
an  ij  90,  «Ule  in  granjöftf*«n  Krieg«  -©ienilen, 
erblof  geblieben,  unD  buben  Den  fKubm  htmerljfi 
fen,Da§  fte  al« gute  ©0  Daten  in  allen  oorgtfaUenen 
©egebenbeiten  gefo*ten,au*  oerf*icDene  Krieg«« 
©eDienungen  ocrroaltet  haben,  immaffen  fte  oon 
3ugenD  auf  Dem  Kriege  na*gejogen,  orn  Den  übri« 
gen  rnirD  feine  ®ielDunq  geiban,  gaflum  bat 
au*  Drep  -iö*teil  perla|fen,  deren  ihre  'Jlobnteo 
aber  ni*t  iu  finden.  Qiorbin  g«Da*t«r  Dolcf* 
mar.  De«  CCBoljfs  ©ruDgr,  «Ulf  ©undbaufen,  reu 
eb«li*te  ii*  mit  Slartbrn  oon  Sdjetding  au« 
'äSernigeroda,  in  Der  0raff*a|ft  ^jobenftein  ge* 
legen,  die  ibm«5.anf  £rn|ien,  Dolrfmam  unD 
Xtibigerit,  nebil  einer  Jo*ter  gebobren,  mooon 
1 aber  DieDrep  legtern  frübieitig  oerflorben.  grifl 

«in 
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ein  guter  djaufimirtp,  Daneben  auch  ein  guter  unD 
peroifd)ec©olDate  getoefen,  pat  fiep  bep  i^gelD» 
lügen  finDen  Iaflen,  unter  welchen  er  neune  in 
gtancfreich  getpan,  auch  (ieben  gelD>0chlacpten 
bepgewopnet , unD  fiep  in  oerfcpieDenen  iöelage« 
rungen,  ©cparmüpeln  unD  anDern  Ärieg««<2}er< 
Dichtungen  gebrauchen  Iaflen,  wobep  Derfelbe  hier, 
ndcpfl  etliche  .Krieg«,£pargen  oerwaltet,  inDem 
er  oerfchieDene  mahl  al«  Sittmeifler  unter  Der 
€aoalletie  mitju  gelDe  gegangen , hat  oorper  al« 
Sieutcnant  in  granpöfifipen  Ärieg«*©ien(len  ge. 
(lanDen.  unD  in  Der  ‘Schlacht  bep  ©reur  in  gtancf. 
reich  in  Dem  anDern  Treffen  #on  Denen  geinDen  ein 
©cpweiber.gdpnlein  erobert,  inDem  Dritten  $ref> 
fen  aber  hat  er  Die  Seuter.gapne,  Darunter  Derfel« 
be  geritten,  al«  Der  gdpnricp  erfcpoflen  m orten, 
felbften  gefühtet,  unD  hierauf  iwepmapl  al«  Sin. 
meifler  300  $ferOc  commanDiret.  (£ntlup  bat  er 
auch  al«-£iauptmann  bep  Der  3nfanterie  Dem  Sanb. 
graf  '•Silpelmen  in  Reifen  geDienet,  unD  ifl  Da« 
lebte  mahl  «I«  Sittmeifler  oon  De«  Äbnig«  -^ein. 
rieh«  IV  Jlrmee  nach  geanefreieh  gelogen,  wofelbfl 
«rinPerfSelagerungSoponinDer  $}ictarDie,  al« 
Die  geinte  folcpe  in  Der  Sacht  entfepen  wollen, Den 
08  “iuüuö  1^9«,  Da  er  fich  felbigem  ritterlich  wie* 
Derfepet,  geblieben,  unD  im  Sorfe  ©ujop,  eine 
fflleileoonSopon,  In  Der  .Kirchen  beerDiget,  ihm 
auch  naepgeftpte  ©tabfeprifft,  in  ©eutfeper  unD 
Sateinifcpev  ©praepe,  auf  eine  mejingene  $afel 
gegraben,  in  befagter  Äircpen  an  Die  3BanDge« 
pefftetworDen: 

Deo,  Optiroo  Maxims 


Piis  Manibut 

Nobilii  «e  ftrenui  Reique  militarii  peririllimi  Viri 
Volckmari  a TöpfFem,  unius  Vexilli  Equitum  Cer- 
manarum  Ducloris,  qui  dum  in  Regni  Francis 
ptrairbaeores  fortitcr  pro  Henrico  IV  Franc.  & 
Navarr,  Rege  fub  felicibus  tlrenuislimi  «rGeneroA 
Francifci  Domp  Martinei  AtGcrminei  Baronis  mil- 
le  quingenrorum  equitum  Germanorum  Prcfecli  au- 
fpiciis  dimicaret,  occubuit  1(91  die  «8  Julia. 
Hic  Corpus  & in  Ccclo  quiefeit  Anima  Sec.  Pofte- 
ritati  fus  amantisiimus  Filius  Johannes  Eroeltus 
t Töpffern  Monumentum  hoc  moelliafime  con- 
lecravit  die  3 1 Julii  Anno  I fpi. 

©ein  ©opn,  %an$  «rnfi,  auf  ©unDpaufen, 
warten  3 Slpril  ip«6 gebopren.  3tn3apt  158» 
gieng  er  mit  feinem  QSater  nach  granefreieh,  unD 
bat  Den  £rieg«<Untemeptnungen  bi«  iur  «öUigem 
äbDancfung,  welche  it9»  gefepepen,  mitbepge» 
wopnet,  auch  naep  feine«  <3Sater«  erfolgtem  $oD« 
fich  aläbalD  Der  äuöiaplung  angemaffet,  unD  Denen 
JKeutern  unter  feinem  Sapnten  Die  Sefl>3ettel  au«< 
gefieKet.  Sach  Der  befepepenen  SlbDancf  ung  ifl  er 
au«gtancfreich  nach  (SngellanD,  unD  Denn  Durch 
©ce4)oB<unD  griefilanD  geteifet  uuD  ftlbige  Seich« 
befepen,  auch  brieflich  }u£aa(«  angelanget,  ©a 
«rflepDenn  erjtlich  r?9f  SRarien  oon  EDorbm 
epelicp  belegen  Iaflen,  Die  aber  Demfelben  feine 
ÄinDer  gebopren,  fontern  ohne  Diefelben  Den  t 
Slugufl  1 ä ■ 2 mit $od  abgangen,  binnen  welcher 
3eit  er  iwepmapl  naep  granefreiep  gereifet,  al« 
f'aivtrf,  Lcxtci  XLIV.  Ipeil, 
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160»,  Da  er  1604  jurücf  tarn,  ingleicpen  i«o« 
unD  1608  erfllicp  roieCtr  }u  .fbaufe  angefommen, 
bep  welcher  ©clegenpeit  er  )u  ‘])ati«am  Äbnigli» 
epen  doofe  Die  reflirenDe  SßefolDung,  auep  felbig« 
naep  oielem  ©ollicitiren  enDlicp  erhalten.  Sernet 
patetflep  1S16  mit®Jartpen»on  XDolffetoDorf 
au«©oDlaoetmdf>let,  mit  welcper  er  gejeuget  1) 
DolcEmar  XDolff  err,  oon  Dem  balD  ein  meprer«, 

2)  tTlaeebe  abelpeibe,  Die  16(4  an  Surt 
Spriftopp  (BolDacEern,  aufUfpofen,  oermdplet, 

3 ) 3leranDer  «permannen.  oon  welcpen  Der  lep» 

tere  in  fremD«  SanDegereifet,  ifl  aber  nach  Deflen 
Surücffunjft  erblofl  oerflorbAi.  QJorpin  geDacp* 
teiDolcfmar  SÜolff  auf  ©unDpaufen,  gieng 
erfllicp  am  ®}ecflenburgifcp«n  ^)of,  napm  aber 
pernacpmapl«&rieg«s©ien|tean,  unD  hat  unter« 
flpieDene  Spargen  beDicnet,  wie  er  Denn  enDlicp  al« 
Dbrifler>£ieutenant  unter  De«  ^jrrcjog«  ju  @acp« 
femöotpa  Gruppen  ge|lanDen.  SÜit  ©pbille 
SParien  oon  unD  au«  OOar.gtnprim  jeugete  et 
^anfl  (georgen,  unD  ^anfl  iErnfien,  Daoon 
Derleptert  1683  iuS5«rg am Jpapnigletlq oerflor« 
ben;  Der  erflete  aber,  co^nfl  cBeorge,  auf  ©unD« 
baufen,  oetbanD  fiep  epelicp  mit  Jlnne  Seginen  oon 
Pogeln  au«  iöalflWDt.  ©cefcr  war  anfdnglicp 

hieutenant  unter  Dem  ©aepfcmSSilnauifcben  Segi« 
ment  Saoaüerie;  flarb  aber  naep  Dem  Jjerauä« 
SBlarfcpaui  iörabanD  t6«8  auf  feinem  ©Ute  ju 
©unDbaufen.  ©ie  mit  feiner  oorpingeDacpten 
©emaplin  erjeugten  ÄinDer  ftnD : 1 ) fecund) 
«rnft,  welcper  fiep  c 714  niit©orotpee2Bi(pel« 
minen  oon  unD  au«  (Sil|a  in  Ober«  pwflen  oemidp. 
let ; a)  tDolff  (grnfi,  auf  ©unDpaujen,  Der 
1713  fiep  SIDelpeit  ©abine  glifabetpen  (BoIN 
aefern  au«  Uffpofen  epelicp  beplegen  lieg  unD  oon 
ipr  «in  <25ater  worDen,  ■)  Anne  triargare, 
tbeno,  b)!Ere  (Eleonoteno,  unD  c)(gcnfl 
Cpriftiane;  3)  JTlarie  2Igncfe,  welch«  >7*1 
an  ©eorge  grieDricpen  oon  XXlangenbefm  ju 
©onneborn,  Sittmeiflern , oermdplct  Worten; 
unD  4)  annetElifabetb,  wefcp(i7iS  eine  ©e> 
maplip  warb  Sprlflian  2Bilp(lin«  oon  Scpör« 
btanD  ju  Äircpbeilingen,  Üieutenant«.  Kdnigs 
SIDel«-.i)iflorie  Il'Jp.p.  1167.  u.  ff.  ©agitrcctU 
^jiflorie  Der  ©raffepafft  ©lelcpen  p.  444.  u f. 

(topfit- in,  ( Suppen, ) fiepe  Suppen.üöpf, 
(ein,  im  xli  iBante,  p.  3«  j . 

loepte,  ( fllaul  gerDiitanD ) gewtfener  SÜflefTor 
De«  'pomcfamicpcn  d.on|ifloni  in  ’JJreupen,  pat  ei« 
ne  ißefcpreibuug  Der  ©taDt  ')>reu|'p<aJoUanD  unD 
!De«  ©cpIoiTc«  Dafelbfl  perau«gegeben,  auep  ein 
i Schediatmade  bigillis  Ordinis  leutonici  in^WIlD« 

feprifft  pinterlaffen,  unD  ifl  bereit«  oot  Dem  3«Pt 
17a«  niept  mepr  am  Heben  gewefitn.  (Belepec* 
5eitungen. 

tipl,  ©taDt,  fiepe  I4p«I* 

Idplitt,  ifl  ein  ©daooniflpe«  l3Bort,  womit 
Die  ©Opitien  unD  grainer  ipte  warmen  SdDer  be* 
nennen, Daper  auep  oerfcpieDene  Detter  Diefen  Sap» 
men  führen.  & fepeinet  Diefe«  l3Bort  mit  Dem  V» 
teinijepen  <2Borte  tepeo , »pidus  4cc.  welcpe«  lau« 
iicpt  fepn  unD  werben  beDeutct,  ein«  liemlicpeQjer* 
wanDfepafltiupaben,  wie  DennTepidirium  einen 
Äeflel  in  Der  söaDfluben  beDeutct. 
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löplis , ober  leplig,  itiT'pUciu» , eint : Dem  ^ilfner^tepfie  in  Söffnten  bep  ©eugtnj  unD 

“ “SUSalferup,  fooon  Der  BorbcrgebenDen  ©taDt  im 
£eutm«ri4er«€rep6e  wohl  ju  unterßbeiDen  iß. 

Iopl%,  ein  warmes  SaD  in  ÄärnDten,  naf>« 
t>«9  QSiUat^,  wobep  Der  gürß  Don  SÜuerfpctg  im 
»origen  3<>bcbunD«rte  ein  prächtiges  öebäuDe 
auffübcen  laßen. 

üöpl%,(neu(?4bttr.)  ©taDt  in  Der  <2Bin« 
Cifcben  SRarcf , ftehe  HeußaDter,  ttöplm,  im 
xxiv  SSanDe,p.  327. 


fleine  ©taDt,  Schloß  unD  Herrßbaßt  in  Dem  £eut. 
meribepCtepßem  Söbmen,  nabe  bep  Den  @ren< 
ten  Des  SReißmßben  €rD-®ebürqes,  jmifcben 
©raupen  unD  ©up,  9 «Keilen  oon  Srif,  ioSKci» 
len  son  5>rag  unD  s «Keilen  oon  ©reßDen.  ©ie 

bat  Den  «Nahmen  oon  Dem  nabe  oorbep  fließenDen 
^Baffer  ©pe(,unD  gebötet  Den  Herren  tlrafen  oon 
Cläre  unb  SUttingen-  ©as  Schloß,  fo  iur  ®räf» 
lieben  SHtfiDenp  Dienet,  iß  toobl  gebauct.in  welchem 
ebeDem  eine  foßbare  Cbpmifcb«  2Bcrcf|Iatt  be> 
finDlicb  getoefen ; bep  felbigem  iß  ein  ßbrfcböner 
©arten,  t ©icbe  unD  ein  trefflicher  ©efuntfcSrun« 
nen  angeleget.  SlusDem  £uß«Haufefiebet  man 
in  «ine  große  Sllee,  unD  in  einem  oon  Den  auSetle> 
fenltcn  gtanbößßben  3»trg*Säumen  angelegten 
3rt!@arten;  nabe  bep  Demselben  iß  ein  gafanen» 
©arten,  allernäcbß  aber  bep  Dem  ©iblolfe  eine 


©allerie,  fo  inSgefamt  Den  amoefenDen  Saoe» 

©äßen  jum  OJergnügen  Dienen  fbnnen.  ' ©ie 

3uDen  fmD  fo  wohl  auf  DM  ©örfern,  als  au*  dl.,r.  -j.-  a 1 . v ^ 

fonDerlieb  in  Dem  ©täDtgen  bäußig  ju  ßnDen,  wo»  b||-  ?U6  ™anCfr(.';*£ 

fettst  fie  eine  befonDere  ©affe innen  haben,  in  ihren  !?P!nu^en’  f»  fügte  es  (ich,  Daß,  als  eine  foltb« 


Iöplig«r»2}«&,  Tbemut  Toephztnftt.  «JBaS 
Der  Urfprung  Diefes  SaDcS  uttb  Die  ©eltgenbeit  De« 
Ortes  anbelanget,  fo  roirD  cerboßentiict)  Der  Ort 
ju  Der  Seit,  Da  Das  SaD  entDerfct  ttorDen,  ein 
ganp  anDcreS  Slnfebcn,  als  et  beut  ju  ©ge  aus» 
liebet,  gebabet  haben,  ©enn,  als  wenige  3eit 
na<b  Cbrißi  ©eburt  tfe  Heptnißben  Qiolcfer, 
Deren  ßjctifufjrer  5 erb  unD  JLedj  gewtfen,  ficbin 
ihren  WnDern  fo  bäuflng  gemebtet  batten.  Dag  ß« 


jelbßße  eine  befonDere  ©affe  innen  haben,  in  ihrer 
tgcbule  DenSotteoDienß  abwarten,  auch  auf  Dem 
gelDe  ihr  befonDeteS  3uDen»Segtäbniß  befiptn, 
babep  ihren  JjanDel  mit  oerßbieDmen  2Baaren 
treiben,  aucbDie  SaDc»®äße  mit  Den  benötigten 
»Bictualien  ju  oerforgen  pßegen.  SaS  oortteffli. 


©ebaat  in  Das  8anD,  weites  jepo  Das  fruchtbare 
unD  herrliche  Königreich  ©öbmeniß,  tarnen,  Daf* 
felbe  fub  fo  wohl  gefallen  ließen,  Dag  ße  ßtb  nteDer* 
ließen,  unD  foltpeS  nach  ihrer  2lrt  ju  bauen  anßn* 

batten Diefe fjSölcfer oornebmlicb Die ©e* 

cbe  warme  ©efunfcSaD^  weiches  etwas  gelinDer  ®”10,  to°  ito  ^örag iß,)u  ibteni  ©i||e unp  Äanpt« 
unDlauliiter  als  Das  Carls  SaD  iß,  unD  Delfin  i1*8*?  errDel>I<J»  ronwd<bemßefoDannoon3ctt}U 
Cluellen  einen  geßbwefeltcn  Äieß,  Serg.Salb,  iS""™"*  M*  »etter  Ins  8anD  ausbreiteten  unD 
Sllaune,  ScDs'Jiecb,  unD  ein  wenig  Äalcfßein  bep  ®>at**n  ff$  Daher» 

fief) führen,  unD meffentmegen DiefeS ©täDtgen  bc<  7°^ 

rühmt  iß,  foll  bereits  im  3«bt7S*  nach  Chrißi  ®aC,-Cl'Jclle  »efjnDet,  gelagert. 


©eburt  unter  Der  Regierung  rtejanufi , eines 
Söbmißb*n  gürßenS,  bep  ©ciegenheit  eines  in 
Dem  Quell  gefallenen  ©ebroeines,  oon  Den  QSieb* 
Hirten  entDccfet  fepn ; worauf  Deren  jperr,  mit 
9iabmen  Äoloßug,  fotbanen  Quell  (ögleieb  ein* 
faßen,  unDumfelbigenein  ©<blog  mit  einer  Dop» 
peltcii  SSrußwehr  erbauen  laßen.  3™  3»ht  1Ä98 


unD  ihr  ^joßager,  weiches  auf  allen  Bier  Seiten 
mit  nieDergefälleten  Säumen  Berßbloßen  unD  oer» 
leget  war,  allDaaufgericbtet  Ser  eine  $t>cil  hat« 
teßcb  gegen  ®ittag  gelagert,  unDDie©«genD,  w» 
heut  ju  ©ge  noch  Silin  beßnDlicb,  eingenommen  ; 
ihr  Heerführer  hieß  Sofcbal.  Cs  hatte  ficb  abet 
auch  in  eben  Diefem  Ciepfje  annoeb  ein  anDeret 


aber  i|l  fol^  SÖaDmit  üerfd^ieOenen  ©cb^uOen  'Peerfu‘>re^fn«  yfal)«wn  Äoluffwg,  b«^ 
}uScwirthungDerSaDe>©äßt»ermehtetworoen.!  ®»r95n  gelagert,  unD  feine  SiefiPenp 

©aS  fogenannte  Scbmefel  < oDer  IVlübibaP,  d'crifaUSiimal'gehaufitenSäumen  bßcßiget,  Da» 
liegt  eine  halbe  ©tunDe  oon  ©plip  bep  Dem  ©orf  m'1 1>'  'Öeilo  Bor  Den  wilDcn  Seßien  Des  ÜJacbtS  ge. 
©Chöne,  unD  tonnen  Die  geDtucften  Sefbreibun»  i n)“vcn'  W*  ttu^'  f,e  »or  ™iem  un* 
gen  als Cafpat  Scbmenef  felbooon  ©örlip,  Die  »«WneinunDidblingen  lleberfaUe  Derimmermei. 
1607  herauSgetommen,  iorsnn  ‘Johann  ptI  1 »»» lieh  ausbreitenPen  Emigranten  unD  ihrer  3tacb» 

ßenreicere  unter  Dem  ?itel'.  Sericbt  Des  Ural*  rou|^n'  2on 

— - --  ßugo  feinen  SeDteuten  unD  <3Sieb^Hirten  haben 

wir  Die  erße  üfachncht  unD  CntOecfung  tiefes  ge. 
feegneten  warmen SaDe»Quelies  im  aahreffhrißi 
fiebenhunDertunDjwepunO  feebhig  ubetfommen. 
Denn  als  Denepfelben  etlich«  ©cbweine  aus  ihrer 
HeerDeficb  oeriaußen,  Di«  Hirten  aber  ßibige  ge» 
fuebet,  unD  nach  Drepen  ©gen  folcbe  bep  einem 
heißen  QueibOBaßet  angettoffen,  h<tb«n  ße  folchcS 
alsbalD  ihrem  Herrn  gcmelDet,  Paraufer  ftch  an 
DemfelbenQrte  mit  allen  ßinen  ÄinDetn  unD  6k* 
ßnDe  nieDergelaßen  unD  feine  SReßDenß  aufgeßbla* 
gen,  auch  iu  mehrerer  Sicherheit  8>m  ein  ©(bloß 
mit  einem  Doppelten  Umßbrancfegcbauet,  welches 
aber  fein  fßaebbar,  Rofihal,  auf  feinet  ©emab» 
lin  ©ntathen,  gerne  einnehmen  unD  Den  Rolu. 
ßug  oon  Dannen  oer  treiben  wolte.  allein  fein 
änßblag  getieth  ihm  ju  feinem  Untergänge ; Denn  er 

muß» 


ten  beill'amen  Jöpliper.SaDeS,  QJtag  167t  in  8 ; 
ingleicben  Johann  Scann  Rempfens  Seßbrei» 
bung  Des  ©pliper » SaDes , Serlin  170 6 in8- 
bierson  Dem  liefet  mehrere  9Jacbri<bt  ertheilen; 
gleichwie amb  Die SegierDc,  oieleSoon  Diefem  Sa 
Dejulefen,  Demjenigen,  Der  ten«  ©chrißten  nicht 
jur  HanDbat,  Durch  Den  nacbfolgenDen  ärticfel: 
löpliner^öaö,  boßentlitbfattfamgeßillet  werDen 
tan.  5Ran  fei>e  übrigens  auch  oon  ©piip:  3ei,l 

lero  Topogr.  Hohem,  p.gi.  Ralbin  Mifcell. 
Dec.  j.  L. I.c.24.  p. 61..  XJogto  jeptl.  Söbm. 
p'it8»  äiuebners Mifcell. Anni  1797.  p.483. 
U.  ff- 

Cöplig,  eine  ©renp.geßung  in  Dem®inDi» 
ßb«n£anDin  Ungarn. 

Coplig,  Ceplig,  aucgtepU,  eine  ©taDt  in 


* 

9 <7 

CAfflfget , Sab 

IopIiget<25at> 

S>8 

muRe  fein  Beben  Darüber  einbüffen , toi«  Crenj. ! aOenthalben  «in«  2111«  Reg  Dem  ©«Hebt«  tarficl« 
^»«gec.  in  feiner  Sbhmifegen  ggronic.  p.40  mit  let,  unb  Das  <3Bilb  Reg  DafelbR  Dem  3Aa«r  gang 
mebrern  UmRAnten  befebreibet.  @0  rnüRe unb  " ' " " ■ - - - - ~- 

milD«  nun  DumablS  Die  ©egenD  um  tiefes  gefeeg, 
nete  marine  SaD  ausgefeben,  fo  lieblich  unD  an> 
genebm  i(l  anjego  Diefelly,  tag,  Da  «orbin  nichts 
als  rnilDe  fffiuRencpanjutreffen  mar,  fo  RnD  nun, 
roebro  angenehme  ©Arten,  liebliche  2Bobnungen, 
feböne  5Bein>©ärten,  unD  fo  »iel  anDere  <28«rgnü, 
gen  allDa,  Dag  man  Deffennicbtfo  balD  überDrügig 
»»Den  fan.  ©enn  betrachten  mir  Die  dufferlicben  ;u  »errichten  Eommeli.  ©a  toir  nun  Das  <2?cr» 
©egenDen  um  SJiplig  herum,  fo  finDen  mir  «om  gnügen  »on  $6plig  «riebiet,  fo  fötmen  mir  auch 
2lufgangeDer0onnen  Das  angenehme  ©efilDejmU  nicht  »erfebmeigen,  maS  ein  SategaR  einigermaf« 
fegen  Denen  Sergen  nach  Der  Äüniql.  alten  berübm,  fen  «or  21ngR  nuStufiebcn  bat,  ehe  er  Das  gefeeg« 
ten  ©taDt  aufjijt,  »eiche  um  fo  »iel  angenehmer,  nete  marine  SaD  erlanget,  unD  in  Sbplig  cinfpre* 
als  Re  unmittelbar  an  Der  gib«  mit  ibrenRcb  anae,  chenfan.  gSiRnebmlicb  Der  fo  genannte  ©eoers« 
nebm  »orRelienten  2tuSRcbten  lieget,  Da  ficb  balo  : berg,  melcber  Den  anfommenten  Satc  ©ARen 
Der  0 dm  «efff  ein,  balD  Der  berühmte  Pot  (iemlid)  »iel  fturebt  einjagtt.  Unt  man  fan  nicht 
Sfalofvbetg,  balD  anDere  angenehme  2luSfid)<  lAugnen,  Dag  es  «in  ft'irchterlicher  SSerg  iR.  2U> 
ten  in  «Wenge  jeigen.  Ußill  man  Reh  »on  Dar  lein  man  läge  Reh  Die  gewebt  nicht  oilju  febt  ein« 
nach  IWlttaq  menten,  merDen  Die  Bugen  manches  nehmen,  ©enn  DaS  ©efchren  Daeon  iR  griff», 
luftige  unD  ergöSenDe  ©«haufpiel,  ehe  man  herum  als  Die  ©«fahr  an  unt  »or  Reh  felbReji.  gs  iR 
fommet,  genügen;  Denn  Da  »irt  Reh  mancher  auchgemig,  Dag  man  etliche  gefdhrliche  Dertcr 
febiner  hoher  ©erg.  unD  Daneben  überaus  luRi«  allDageroahrmitS;  Dochhatmannochfeingiem« 
ge  unD  angenehme  $bdlet  DarReUen,  »eiche  mit  pel,  Dag  jemanD  DafelbR  »erunalüeft  »Are,  aber 
ihren  »01  trefflichen  ObR*  ©Asien  unt  SAumen  freolich  haben  Diejenigen  eine  fchlechte  unD  hochR 
Die  Waubigfeit  Der  Serge  gar  mereflieb  erfegen.  »erDrüglichc  Weife,  melche  fchon  »orher  an  ihren 
©egen  «Wittag  aber  »irD  man  ein  angenehmes  ©lieDern  mercf liebe  ©cbmcrgcH  emrffnDen,  uno 
«Wittelgebürg«  RnDen,  »orauf  Reh  Der  fo  genannte  über  folche  noch  Das  RarcfeWumpeln,fo  Die  ©tei» 
SilinerRein,  melcber  beo  inRebenDen  Wegen  ju  ne  unD  Jtlippen  »erurfachen,  einigeSeitauSRehen 
rauchen  pfleget,  fehr  lieblich  Darfiellet.  <2Ber  unD  Dulten  foDen.  2lb«r  mir  »ollen  hierinnen 
fleh  aus  Dem  angenehmen  'Jipltg  mit  ©pagieren,  ein  gutes  «Wittel  »orfchlagen,  fo  »on  »ielen  herr« 
fahren  abenDwertS  erlufligen  »in,  »irD  mit  fo  lieb  befunten  »orten.  «IPcnn  man  nehmlicb 
groffem  SBergnügen  turücf  fehren,  Dag  er  fagen  Den  S«rg  hinunter  fahren  foll , fo  fege  man  fub 
roiro,  er  »olle  Dergleichen  «Bcrgnügen  eheften  rücflmgS,  unD  »enn  es  empRnDliche  «lievfonet» 
?ageS  »ieterum  genüffen-  ©enn  Da  iR  nebR  RnD,  fan  man  ihnen  Setten  unter  Dem  Würfen 
Dem  angenehmen  «JBege  gegen  eine  «Weile  Das  legen,  fo  merDen  Die  ©töfle  noch  fo  leitlich  abge« 
FoRbare  uralte  unD  weltberühmte  SiRerctenfer,  gen.  ©en  S«rg  hinauf  hat  Reh  niemanD  «or 
OrDens>£loRer,  Dffegf,  Defien  ÄoRbarfeit  an  ©efagr  ober  groffem  «Kumpel»  ju  befürchten,  Denn 
SamKunff,  EünRIichcr  SilDbautr=21rbeit  rniDra,  Die  Dchfen  >^oR  pfleget  Reh  niemahls  ju  überei« 
ren  ©tarnen , »ortrefflicher  «Wühler«» , febiner  len.  ©eilte  aber  ja  Des  Patienten  guRanD  fo 
gintiehtung  unD  OrDnung  aller  unD  jeher  ©a,  beicbaffcn  fron.  Dag  er  auch  Diefe  Eieine  Sefchmer» 
ch«n,  »ie  auch  igw  unoergleichliche  ©Arten,  »or,  lichEeit  nicht  auSjnffcben  «ermigenD  fen,  fo  Dienet 
nehmheh  Die  EoRbare  Sflrche mit  ihrem  EünRIiehen  ihm  DicfeS  jum  ?roffc,  tag  in  gbcrSDorf  heute 
Chor,  Cangel,  Orgel  unD2lltarman  nicht  ggjtg«  RnD,  melche  ihn  gegen  eine  billig«  grEenntlißfeit 
fam  bemunDern  fan.  Äebret  man  »on  Da  »ie.  gang  gemach  unD  fanffte  auf  einem  ©tuhie  Den 
Der  natb  4baufe,  fo  flnDet  man  untermegenS  «in  gangen  Serg  herunter  mit  bmauf  tragen,  unD 
neue«  ©etmühs, Vergnügen,  intern  man  DleJjerr«  bat  Reh  niemanD  DiegfaDS  Die  geringRe  ©efagr' 
Rhafft  ©ur  jugleicb  befehen  fan.  gine  febine  ein;ubllDen,  ober  ©orge  ju  machen,  »eil  folche 
unD  nett«  Äircge  Relletficb  allernAchR am ©cglof.  hem«  Dieftn  fffieg  bffterS  tragente  aehtn.  ur.D  ih« 
fe  Dar;  Das  ©cglog  felbR  aber  fan  »or  ein  «or,  nen  ad«  dritte  unD  ©ebritte  befannt  RnD  <3Bag 
treffliches  unD  mehl  angelegtes  ©cbAuDe  mit  gu,1  Die  grgögungen  anbelanget,  Die  man  in  ?6plig 
tem  Wechte  angefehen  »eiten.  ©egen  «Witter,  felbR,  ohne  Reh  ju  ermüDen,  genügen  fan,  fo  nch« 
nacht  febeinet  anfangs  gar  menig  Cßergnügen  ju  m«  man  Reg  Die  $lüb«,  unD  gehe  in  ten  Jjofpi, 
wohnen,  »enn  man  Das  bis  in  Die  QBolcfen  ra>  tal>@arten,  fo  fan  man  Reh  allba  in  feinem  0e« 
genDe  ©teng,©ebürg«,  fo  ©achfen  unD  Si'hmen  mütb«  beluRigen,  unt  unter  Der  angenehmen  ?in« 
»on  einanDer  RheiDet,  anftehet,  allein  es  iR  allta  Den--2lllee  nach  Selieben  fpagicren  gegen,  ober  Reh 
fo  »iel  SeluRigung  anjutreffen,  als  man  feiten  DafelbR  nieterfegen,  gs  iR  jmar  tiefer  ©arten 
auf  platten  hante  Reh  »erfprechen  fan.  3bro  fein  AfunR,  fonDern  ein  bloffer  Äücgen  « ©arten, 
^JocharAfl.  gpceüeng  haben  mitten  auf  folchen  go,  unD  eben  DeSroegen  fan  er  auch  men  angenehmer, 
hen  ©«bürge  unterfchietene  3agD.unb  8uR<  als  Cer  RhbnRe  ÄutiR « ©arten  fcpn,  »eil  man 
©chlbffer,  Da  wir  nur  DcSun»ergl«i<hlitbenIup,  Darinnen  Die  Rhbnffen  unD  beRen  ÄrAuter,  mel> 

> perleburg,  auf  roelcgein  Die  bfhe  föerr fegafft  Reg  che  ju  ©uppen  unD  unterer  Wahrung  Dienen  * 
üffterS  ju  «rluRigen  pfleget, «rmehnen »ollen, »eil  f Annen,  hAuffig  RnDen  unD  überfommen  fan. 
Dafelbffgang  befonDereS  tSergnügen  ju  RnDen ;!  ^)ier  flnDet  man  »unberfchbnen  ©pargcl,  ©a[. 
Denn  Das  ©ebAuDe  iRDcrgeRalt  angelegtt,  Dag  lat  nach  ^)ergenS,?uR,ÄrAuter  ju  einem  ÄrAuter» 
f'mwj. Lexiti XLtr.HI} eil,  121  mm  a SaDe, 


oiop  neuen  mup.  ueperoceies  t|t  Der  ^iueg  »on 
ilbplig,  biS  an  folcheS  ©reng , ©ebürge  gang 
gleich  unD  angenegm;  unD  ehe  man  an  Daffelbe 
gelanget,  fbmmt  man  ju  tem  2Beltlwrühtnten 
ÄloRer  SRariefsgein,  allwo Die  ßefititen  ihren  ©ig 
haben;  es  IR  DafelbR  Das  groRe  »unDertgAtiSe 
«WariemSilD  tu  fehett , ju  welchem  »iel«  taufeno 
i®enf<ben  lAgrlicb  »allfarthen,  unD  ihre  BnDacht 
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(Bade,  un6  wa«  au«  einem  Äüeb'wGatten  fonjt  | grenzenden  ^jerrfc&afften  überbratfit;  man  fan 
mehr  nur  ju  oirlannen  ift,  (leget  f)i«r  nach  eine»  auch  gib . ^ifcfjc,  Desgleichen  gtarpfen  au«  Cm 
jeden  (Belieben  ju  ©ienffen.  CEBiU  man  aber  ioertfebaffrlicben  Reitern  jur  ©nüge  haben, 
lieber  ©efeBfehafft  unC  Umgang  fliegen , fo  gtlje  -jjoc  ten  ©ur|l  ifl  hier  gleichfalls  gut«  CKatbui 
man  in  Den  JberrfehafftllchenEutl.©arten,Oafin<  finDen,  Denn  Ca  ifl  nic()t  allein  Da«  herrliche  5*k 
Cet  man  ein  folche«  <35ergnügen,  Dag  man  siel.  linet><3Baffer,  fondern  auch,  wem  rcm®ier  belic-. 
leicht  nicht  fo  balD  nach  -Saufe  ju  f ehren  geben«  bet,  ein  oortrefflicbe«  unD  ffarcfc«  (Bier , weicht« 
cfhi  mirD.  6«  i|l  eine  befonDete  hohe  0naDe,|3bro  ^)oeh>©rdfliche  Sprellenh  Cen  33>aDt<©4« 
Dag  3hro  •&och«©räfliche  (Srcellenb  folgen  berr«.flen  ju  Siebe  recht  gut  unC  tftchtig  brauen  laffen. 
liehen  ©arten  allen  greinten  unC  5SaDe«©dften  g«  liebet  auch  allen  Q5aC-e«©dflen  Cet  £errfebafft> 
offen  feon  lagen , tino  (ich  Cavinncn  nach  -6er«  liehe  l3Bein«j?ellec  tu  ©ienffe,  Ca  ein  guter  alter 
pen« . Sfßunfcb  tu  erluffigen,  gndDig  erlauben.  Sibein  ^Bein,  ein  Bortrefflieb  weiguHtrotberSfc)« 
Bleich  bep  Dein  gingange  findet  man  einen  grof=  roler« Desgleichen  allerhand  ©orten  Bon  (Böbmi« 
fen  jeich,  worauf  ©cbwdne  febwimmen,  welche  - fchen  fJBeinen,  um  etliche  reenige  Äreuper  ju  ha. 
jo  jahm  werten,  Caf  fie  Den  gremDen,  wenn  fie  ben  find.  SfBer  (i<h  aber  etwa  mit  feinem  eig. 
ihnen  (Brot  mitbtingen,  folcbe«au«Den  -feinten  nem  guwachfe,  oDer  fonfl  einem  fSBeine,  an  web 
nehmen,  g«  finD  indiefem?eicheeineunfiigliche  chen  feine Slatur  fchon  gewohnt,  oerforgen  will, 
SDIenge  angenehmer  gifcpe,  welche  mit  ihrem  t>tl=  Der  fan  folgen  mitbringen.  Da  er  nach  Der  Äao« 
len  gleifcbe  ®ine  machen,  als  wenn  fee  auf  Dem  fcrlichen  ÜÜamb  etwa«  weniae« Dor Die  Serrfhafft 
Stücfen  fhwimmeten,  und  mit  Verlangen  auf  Die  Dafür  ju  entrichten  hat.  ©«  Darf  (ich  auch  nie« 
ihnen  ntitgebrachte  ©abe  warteten,  ©ehet  man  manD  leid  feon  laffen,  wenn  er  etwa  Bon  weiten, 
Dennweiler,  fo  joigeu  fi4>  Die  angenebniflen  StUeen,  unD  au«  Der  gremte,  Dahin  reifen  müfte,  und  (ich 
Wil-t-e  Die  ©edanefen  noch  bepfammen  erhalten,  ju  £aufe  nicht  Daju  bereiten  ober  oorhero  weDet 
3 ft  man  aber  gar  in  Cen  rechten  offenen  ©arten  SIDerlnffen  noch  f'd)  fonfl  qebührend  Daju  fehiefen 
getreten , fo  fan  man  Da  nach  feinem  (Belieben  fönnen,  weil  folche«  wahrender  Steife  Durch  die 
fpapieren  gehen-  ©er  ?hier«©arten  wird  nie.  <33<rdnDerung  der  ifpfft  oDer  Der  Bielerlei?  ©peifen 
maiiDen  fo  gefchwind  Bon  fich  laffen,  weil  bald  und  Branche«  wiederum  oerderben  möchte,  fo  fan 
Dicfc«,  bald  ein  andere«  Ziffer  Die  Singen  belufli*  er  folche«  fübnlich  bi«  Dahin  berfparen,  er  findet 
gen  wird.  Slacb  allen  Diefen  grgöplubfcitenDarf  überau«  gefehiefte  (Bader , Deren  ©efebtefliebfeit 
njgn  fich  nicht  beforgen,  ob  auch  ©elegenbeit,  fich  DieSlerpte  in  Bitfen  gefdbrliehen  tlmfldnden  unD 
in  (Jöplip  finden  werDe,  ein  wenig  auojuruhen,  (Begebenheiten  unterfiiebcc  haben,  ©ölte  auch 
Denn  man  ifl  allenthalben  ein  angenehmer  ©afl,  etwa  jtmanD  Durch  eigene«  fJSerfehen,  oder  Durch 
unD  wird  auch  in  allen  {(dllfern  ein  fehr  fauber  alljuflarcfe  5Bürcfung  De«  SBaDe«  oder  Durch 
unD  nette«  3'umt.r  finden.  ®ie  (Bürger  in  Der  ©Dtte«  QSerhdngnig  in  einem  jdhlingen  3ufail 
©tadt  find  alle  fehr  höflich,  fo  gar,  Dag  fie  einem  oDer  Ärancfbeit  geraden,  fo  Dienet  juwi|ftn,Dag 
jeden  ihre  eigene  (Beguemliebfcit  um  ein  billige«  allDa  eine  oortrefflicf)(,  wohl  eingerichtete  und  auf 
mit  Bielen  SreuDcn  überlaffen , Damit  fie  jeDer«  Da«  belle  oerfebene  Slpothecfe  uorhanDen,  welche 
mann  gnugfaiiie  ©elegenbeit  Berfcbaffen  mögen,  ter  gefehiefte  und  erfahrne  £bwiiffe,-&errlTiill< 
ihre  (Bcguemlichfeit  unD  ©efunDheit  iu  pflegen.'  1er  regieret,  unD  in  guter  Ordnung  erbdit,  auch 
g«  find  allenthalben  rechte  feine  Simmer  ju  ha«  alle  SRediramente  nach  ©dchfifcher  ginrichtunci 
ben,  welche  Die  anfommcuCen  (BaDe>@dflc  ju  ih«  in  bellet  SBcrcitfchafft  flehen  hat.  Wunmebrobat 
rer  beliebigen  ginrichtung  haben  fönnen,  auch  Die  befördere  hob«  ©naDe  unD  fSorlorqe  3hro 
fan  ein  jede«  nach  Stand  unD  SBürdcn  bewir«  4pocb<@tiiflicben  gpcellenp  Dem  ganpen  $öplip 
thet  wctDcn.  QJornehmlich  haben  3hro  £oeb<  ein  groffe«  Slnfeben  Bcrfchaffft,  welche«  alle  oor« 
©rdfliche  gl'cclknp  Die  hohe  Cßorforge  gehabt,  nel^e  (BaCeödlle nicbtnurniitf<biiloigfm®an< 
und  ein  4i)aug  erbauen  laffen,  worinnen  Sfonige,  efe  erfennen,  fonDern  fich  teffen  auch  tdglith  mit 
gürflen  und  Herren  bewirtbet  werden  fönnen,  Bietern  Vergnügen  bedienen ; e«  haben  nebmliih 
Dag  aifo  niemanD  Die  geringffc  ©orge  Bor  fein  3bto  gjrceiletip  ein  .fiaug  Bor  Dem  ^jofpital« 
Unterfommen  tragen  Darf.  Sloeb  weniger  hat  ihore  an  Den  .ßerrfcbafftl'cben  ©arten  anbauen 
man  Urfacbe,  fich  um  Da«  gflen  unD  (Jrincfen  laffen,  welche«  lediglich  Maifon  de  Plaifan«  oor 
fehr  ju  dngffigen.  ©enn  t«  ifl  l3BeltfünDig,  Dag  alle  unD  jede  (Bade  < ©d|le  feon  wirD.  g«  ifl 
Da«  fruchtbare  (Böhmen  an  allen  geben«.® itteln  Darinnen  alle«  und  jtDcfi,  wa«  nur  jur  (Ergib- 
reichlichen  llebcrfiug  hat.  g«  ifl  überau«  feböne«  llichfeit  Dienen  fan,  befindlich,  Dag  alfo  Die 
unD  wohlghrnecfcnDe«  SBroD  Da , e«  fehlet  weder  Werten  (Bade  < ©dflc  nunmebro  wiffen,  wo 
an  SKind.Äalb«  noch  Samm . gleifih , alletbanD  fie  ©efellfchafft  finDen  unD  ficg  ertufbgan  fön« 
glügelwtrcf  t|l  Bor  ein  ©pottgelD  >u  befom«  neu.  Und  Dicfe«  ifl  auch  in  Der  ?hat  höchff- 
'inen,  fchwarfe  unD  rotl>  CfBilDpret,  4baftn,  ffMja-  nöthig.  ©enn  oorhero  hörte  man  öffter« 
fane,  gelD,und  .ftaafel . kühner  fan  man  ha»  Die  öbetrfegafften  f lagen  , tag  fie  nicht  wü< 
ben.  (8ircf«^)dhneftnD  um  fehr  billigen  ffJreig  flen,  wo  fie  eine  ©efellfchafft  auftreiben  folf» 
ju  erhalten.  ®ilch,  (Butter  unD  gper  find  nicht  ten.  2fuf  ihr«  eigene  3immet  allemahi  ©d* 
allein  oon  ganb  ungemeiner  ©üte,  fondem  auch  fl«  ju  bitten,  fine  nicht  allejeit  Die  ©eleger» 
fo  wohlfeil,  Dag  man  offt  acht  bi«  jebn  gper  oor  h«it ; Denn  balD  wollte  Die  ©rmahlin  (ich  ei« 
einen  Äaufer«©rofchen  fauffet.  gifte  imDen  ner  SBeguemlichfflt  bedienen  , Welche«  (ich  |u 
alle  gafVJage  in  guugfamer  ®enge.'berbep  ge«  ten  ‘Sifitcn  nicht  fhicfrn  fonnte;  bald  fiel  fonfl 
fchafft.  gorellen  werden  au«  Den  Sdchfifcheii  an«  wa«  widrige«  »or,  Da  hingegen  jepo  nJJe  Ditfe 
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©*würigteitcn  Wegfällen.  Sabei)  ifl  noch  Diefe 
aufferorDent!i*e  Bcqu(ttili*feit,  "Daß  man  Den 
f*ünen  berrf*afftli*en  ©arten  an  Der  StonD  bat, 
6a  man  fl*  crftli*  na*  Belieben  Dur*  ©papie« 
renqcben  erlufliqen , unD  fo  Dann  1 1«  M«ifon  de 
pUilbnce  mit  Spielen,  Tanpcn  oDec  anDern  ©c 
mütf^&gbplidjfciten  Die  Seit  oertreiben  tan. 
9?a*Demwiralfo  bisbero  oon  DcmUrfprunge  Der 
SöviDcr  unD  Der  ©elcgenbeit  De»  Ortes  gcbanDclt, 
fo  f*reiten  mir  nutimcbro  jur  Slbtbeilung  unD  Be« 
Abreibung  Der  BäDer,  roel*e  fitb  in  unD  oorDer 
©taDt  bcflnDen.  SUan  wirD  fuf>  Demna*  gefallen 
la|]en , epe  man  fo  gleich  nach  Der  Slnfunfft  in  Top« 
lip,  unD  glei*fam  mit  ungewaf*encn  *)änDen  unD 
übcljubcrcitetcnbribe  insBao  laujfe,  rote  cg  lei« 
Der  Die  mciflen  tu  tbun  pflegen , ein  trenig  ©eDult 
ju  haben , Die  SötiDer  juoor  ju  befehen,  unD  alöDenn 
erfl  eine«  taoort  ju  ertoehlen , wel*e«  eine«  jcDen 
Cürpcr«  Temperament  unD  Beflbaffenbeit  juträg« 
lieh  tu  f<pn  fifccinct.  bjßir  tonnen  nicht  umhin, 
hierinnen  Den  gewaltigen  SJlßbrau*  mit  toenigen 
ju  berühren , Da  Die  meiflen  BaDe»0afle  nach  ihrer 
StnEurifft  alSbalDin  DaSBaD  laugen ; ja  manche 
finDmohlfofehr  Darnach  begierig,  Daflfte  nicht  er« 
warten  tonnen,  bi«  Der  fommenDe  Tag  anbricht, 
fonDern  laufen  wohl  noch  SlbcnDS  in  Da«  BaD,  Der 
fietb  mag  Datö gcfdjicft feyn, oDer  nicht;  hingegen 
wenn  foi*  Baben  acht  oDec  oierjehn  Tage  gcDau« 
ert,  hangen  fie  Die  glügel , tonnen  Die  '-Seine  f aum 
erwägen  unD  Da  ihre  f*6nfle  BaDc«£ur  angeben 
folte , fo  ifl  fie  bet)  ihnen  f*on  bef*lofftn ; Doch  wir 
werDen  unten  mehrere  ©clegcnheit  oon  Dielen  unD 
anDern  5Rißbräu*en  ju  rcDen  befommen,  Slniepo 
wollen  wir  nur  einen  oollEommenen  Begriff  oon 
allen  unD  jeDen  BäDern  geben.  9)ian  tan  Den  Ur< 
(prang  tiefe«  gefegneten  warmen  BaDe<Siuelle« 
nicmahl«  ohne  fonDcrbarc  Kübrung  De«  gerben« 
anfehen.  Senn  e«  ifl  Daffelbc  mitten  in  einem  grof« 
fen  unD  geraumen  ©ewölbe,  oermittdfl  eine«  grob 
fcn,ffartfcn,oierctfigteii  «pfcilers,  gefaffet,  welcher 
an  allen  oier  ©eiten  groffeflarefe  meßingene.&äb« 
ne  hat , au«  welchen  Da«  nicht  gnug  ju  preifenDe 
warme  BaDe«c2ßaffer  mit  groffer2lla*tunD©c> 
Walt  berau«  bruDelt.  (fs  ftnD  jwat  nur  jwtn 
Stohren,  welche  3)}aiin««Slrmcn  flarcf  DaSbjßaf« 
fer  oon  ji*  geben,  ojfen,  unD  lagen  Da«9Ba|fcr 
in  Da«  |b  genannte  t?!änncr-.'<3aD  laugen ; Die  an« 
Dern  bcpteu  aber  ftnD  mit  bolpcrum  Kübren  ge« 
faffet , welche  Da«  oon  fl* gebenDe  2Bafler  aujfan« 
gen,  utjp  in  Die  anDern BäDer  perflibren.  ©olch 
hrrfürguellenDe«  25a|fer  ergeufl  floh  in  folcher 
'Dtenge,  Dag  innerhalb  einer  ®tinute  wohl  swep 
QBa|Ter«Äanncn  au«  einem  ajahne  tonnten  gefüb 
let  werben.  ©S  ifl  aber  auch  Daran  nod)  nicht 
genuq , fonDern  e«  guiBct  nebfl  Dicfen  flarefen  ?lu«< 
laufen  anno*  oon  unten  Dur*  Den  mit  ©feinen 
auSgefcptcnBoDcnfo  häufig  inDiedjbbe,  Daßal« 
lemhalbengrofc  Blafen  in  Die  -öohe  tommen,  wel« 
*e  ni*t  nur  ein  luflige»  Jlugcnfpiel  ocrurfa*en, 
fonDern  au*,  wenn  man  Darinnen  Alpet,  am  beibe 
n>iegröf*e  in  Diedröbe quellen,  unD  Die3ettoer« 
treiben  helfen,  Siefe«  BaD  nun,  weicht«  in«« 
gemein  Der  Urfprung  oDtr  Da«  SRänner«BaD  ge« 
nennet wirD,  ifl  inDer©taDtallctnä*ffnmTb«‘ 
re ; Da«  BaD  an  unD  oor  fl*  felbfl  ifl  fo  geraum, hei« 
le,reinli*unD bequem,  Daß wohl a*jig 'JSerfoneu  . 


auf  einmahl  ,|ohne  eine«  Dem  anDern  bef*mcrli* 
ju  fallen,  Darinnen  baten  türmen.  Qßenn  Die 
bufft  helle,  Daß  Der  dual!  in  Die  .f)6bc  feigen  tan, 
fofan  man  Da6'2BafferDeflo  befer  betrachten,  Da 
e«  Denn  jufammen  eine  gar  be  wieSWeevgrün  au«« 
ma*et,  unD  ganp  angenehm  anjufehen  ifl.  (f«ifl 
inwenDig  fo  gcbauct,  Daß  immer  oon  einer  Q3ierteü 
©le  jur  anDern  ©tufftn  unD  Slbfape  fuiD,  Daß  man 
ft*  tiefer  11.  tiefer  fepen  tan ; Die  ganpeTicffeaber 
mag  wohl  jwep©len  unD  etwas  tiefer  fetm.  Jlutf 
Diefem  Urfprunge,  mel*cr  gegen  3»ittcrna*t  of« 
fen,  unD  nur  mit  blofen  bblperntn  ©tatfetten  ner* 
ma*et  ifl,  gehet  Der  Slbfluß  in  ein  grofe«  BaD, 
weld)e«  Da«  jungen «BaD  genennet  wirD,  unD 
worin  Der  Slbfluß  unD  Unfaubcrfcit  au«  allen  Bä* 
Dan  jufammen  flicfit;  au*  gehet  Da«  QBiibS« 
QJoltf  Dahin,  *re  <2Bäf*e  jü  fpüblcn,  gäffet 
unD  Butten  ju  waf*en,  mithin  tan  e«  ui*tDa« 
teinefle  unD  l>errIi*fteBaD  fepn.  Ki*ts  Dcflo» 
weniger  ifl  DaiSBaffer  fo  helle  unD  Elar ; Denn  alle 
Unreinigfeit  gebet  über  fl*  unD  (liefet  oben  weg. 
Daß  Die  Darinnen  fl*  aufhnltenDenjuiigen ; werni 
man  ihnen  einen  Äreupabineinwirft,  fle  fo|*cn 
alfobalD  auf  Dem  BoDcn  feben  unD  fiiiDcn  fönnen. 
Q3on  Diefrin  gehet  man  re*ter  .fjanD  etli*e  we« 
niete  ©tufen  hinunta,  aliDa  tan  man  Die  jwcp 
alten  BäDct  in  Slugenf*ein  nehmen,  feibige  flnD 
Die  erflen  abgefonDerten  BäDel  gewefen,  worin« 
neu  Die  QJornehmflen  Der  ©taDt  ihre  Bequem» 
li*feit  alleine  gehabt  haben,  Dahero  helfen  fle 
no*  Die  alten  BäDel  oDa  Da«  ©taDt«unD  'J)ri< 
mator«BäDcl.  ©elhige  flnD  in«  längli*e  neben 
einanDer  angclegct,  flnD  fehr  heiß,  unD  werDen 
nur  oon  Denenjenigen  bcfu*t,  wc!*e  fonfl  ni*t 
wohl  unterfommen  unD  Die  ggärme  «ertragen 
tonnen,  ©iefem  gegen  über  auf  Der  lintfen 
tfjattD  flnD  Drep  aüerliebfle  angenehme  BäDel, 
wel*e  ihrer  Benennung  na*  Dasajeife,  weil  e« 
Dem  Urfprung  «m  nä*flen,  DaStStittebBaD  unD 
Da«  fühle  BaD  genennet  werDen.  Suffe«  flnD 
nun  überaus  feine  BäDer,  fogroß  unD  gerau« 
me,  Daß  jebn  bi«  jwolf 'jerfönen  mft  einanDer 
in©efellf*aft  baDen  fbnnen,  fle  flnD  eben  fo  an« 
gelcget,  Daß  man  immer  oon  Viertel  «ju  ffSier» 
tebtflle  fl*  tiefer  fepen  tan ; unD  Diefe«  flnD  Die 
BäDer,  mel*e  in  Der  ©taDt  am  meiflen  oon 
Den  BaDe«0üflcn  befu*et  unD  gebrau*«  wer« 
Den.  <3Bill  man  weiter  junt  Thore  hinau«  ge» 
ben,  fo  trifft  man  no*  jwew  f*onc  warme  Bä* 
Der  neben  einanDer  an,  feibige  beiffen  gemeine 
BäDer,  Darein  gehet  Da«  Qßiibs-Uoltf  00m  t\in» 
De,  Slrbett«»beute , unD  oornehmli*  3Balifahrtö« 
beute,  unD  flnD  feibige  öfter«  fo  befepet,  Daß  im« 
mer,  wenn  eine«  berau« gebet,  jwene  bi«  Drtpe 
micOct  hinein  fpringen  wollen  ©otifl  ifl  l>iebcp 
ni*t«  ju  mertfen,  auffer  Daß,  weil  fle  Dem  Ur« 
fprunge  am  nä*fleit , fehr  heiß  unD  0011  unten, 
obngea*tet  fle  mit©tcincu  ausgefepet , Demio* 
flarcf  herauf  gueUcn.  Siefe«  flnD  alfo  DteSSä« 
Der  in  Det  ©taDt,  worüber  auf  gewife  Seiten  Die 
BaDe«3heifler  gefepet  werDen,  weldjc  ni*t  nur  auf 
Die  BäDer  überhaupt  Sld)tung  haben  müffen.  Dag 
Diefelben  tägli*  reine  gehalten,  unD,  wenn  flat* 
tfer  Kegen  oDer  Ungcwitter  fl*  ereignen,  Diefel« 
ben  abgclafen  werDen,  fonDern  au* oornehmli* 

I Deswegen,  Dgß  Ki*njfcit  in  Den  BaDeflunDtn 
»mro  3 gehalten 
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gehalten  werte , einem  jeglichen  ©aDe»©a|le  fei»  e«  f innen  Darinnen  gang  gerAumfich  fechjehnhis 
ne  0 tunte  unD  ©at  angtwiefen , UnD  alle«  in  smaugig  perlenen  mit  einantcr  baten.  © i|l 
feiner  unt  richtiger  Ortnung  jugehe.  QJcr  ter  lichte,  nic^K  alljutief,  faum  tag  e«  einem  Sflanr» 
StaDt  ifl  ta«  angenehme  grauenjimmer » ©aD.  bi«  anten'Jlabel  geh«/  nicht  aüjubeig,  unt  mit 
gSillDicfe«  |b  ein  fdjhne«,  reinliche«,  licgte«  unD  guter  SBcqucmlidjEeit  fich  au«»unD  anjujieben 
angenehme«  ©aD,  tag  fich  tie  meiften  tarein  «er»  «erfeben.  _ Ueber  tiefe  ©ater  ifl  «on  Der  heben 
lieben,  unt  bet)  nahe  tum  grauenjimmer  mig»  Jjerrfchagt ein ©abe.SReiiler,  weicher  jugleicb  ein 
' ginnen,  gs  ifl  fold)e«  f«  grog  unt  geraum,  ai«  ©ater  ifl,  gefeger,  ter  tie  Steinigung  ter  ©Aber, 
bep  nahe  ter  Ursprung  felbflen;  e«  hat  in  ter  Die Ürtnung  Der  ©abe»Stunten  unt  alle«  übrige 
Stiften  einen  Pfeiler,  worinnen  »weg  megigene  fleigig  beforgen  mug.  gSfmD  in  Der  Statt  no<$ 
JjAbne , au«  weichen  Der«  heiffe  <3Baffer  gleichfal«  Drep  ©Ater , welche  aber  nicht  »on  grogcr  gebet, 
herau«  guillet,  unt  mit  feinem  -öerabfalle  ein  an»  lichfeit  ftnt,  unt  e«  haben  Die  hohe  4berrfd>afft  fei» 
genehme«  ©erAufhe  «erurfachet;  e«  ifl  nicht  fo  bige  Den  guten  eingerdumet.  Setnnad)  fine  m 
, gar  tief , unt  wirb  tie  gange  Tiefe  nicht  Biel  über  ter Statt  neun  ©Ater,  ohne  Die 3üben»©Ater; 
ging  Viertel  fepn ; tiefe«  ifl  fo  hell  unt  Har , tag  in  ter  Q3or|latt  aber  fünge , unt  mithin  tonnen 
man  eine  Stecfcnaiei  auf  bem  ©oben  liegen  ft»  Biele  ©ate»©A|le  Darinnen  bewirthet  werten,  ob» 
ben  fan.  Sie  Durch  Den  ©oten  herauf  (leigen»  ne  tag  einer  Dtm  antern  befchwerlich  fallen  folti. 
Den  ©lafen  machen  Den  äugen  ein  luftige«  Schau«  Q?on  Der  QBArme  ter  ©Ater  werten  wir  balt  ©e> 
fpiei.  lieber  tiefe«  einjige  ©at  ifl  eine  befontere  legenheit haben,  au«führlicher}u  rcten ; hierabet 
©ate<graugefeget,welchefolche«Bon  hohet-petr»  wollen  mir  nur  melten,  wa«  manchtnahl  wabrge« 
fchafft  Bor  Die  ehemahl«  treu  geleiteten  Sienflc  nommen  worben,  g«  will  niemant  gerne  juBn» 
jur  ©elohnung  gen  (eget.  ©anb  nahe  an  tiefe«  fange  heig  baten,  unt  Daran  haben  alle  ©ate»@A» 
graueniitnmcr<©atflbflet  Da«  fo  genannte  ghur»  fierecht,  aba- mit  Denenfenigen,  welche  ftarrfeüla« 
furflliche  oter  gürflen»S8at.  Sicfe«  ifl  ein  über»  turen  haben,  hat  e«  fo  Biel  nicht  ju  bctcutcn ; allein 
au«  reinliche«  unt  angenehme«,  gemAchliebe«  e«  fuget  (ich  toch  otfte,  Dag  jart*  ^feifoncn,  als  Sa» 
©at;  e«  ilt  nicht  fonterlich  grog,  unt  tonnen  men,  Ämter  untantcre  Bon fchwAdilither leibe«» 
über  Bier 'Jcrfonen  nicht  wohl  baten.  Sieles  Ärafft  allhier  baten  wollen,  tiefen  Dienen  folgente 
©at  behAlt  Die  hohe  Jjerrfchajft  letiglich  Bor  fich,  Dafür ; ®an  laffc  fte  ju  Ajaufc  in  Der  ©jan» 
unt  lAffet  niemant,  er  fco  Denn  Bon  Bornehmen  nebaten  Sod)  ifl  tiefes  nicht  jctermannS  Sache, 
Staute , hinein.  Slan  fan  in  Daffclbe  Bertecft  tahero  wir  tiefen  'ßunct  unten  weitlAufriger  aus» 
Durch  bblgcrne  ©Ange  fo  wohl  BomS<hlofie,aI«  fuhren  werten,  awego  Wollen  wir  noch  Die  übri» 
au«  Dem  neuen  berrfchagti  <hen  Sjaufe  fommin.  gen©aterbetrachtcit.  Slicht  weit  Bon  ter  Statt, 
QBenn  pornchmc  .Jicrrfchatftcn  Darinnen  baten,  gtgen  DaoSorf  Schönau,  fmD  jwep  warme  ©A< 
Wirt  felbige«  mit  Tapeten,  ©iltern  unt  antern  ! ter, welche  überaus  tempetiret  fint.  gs  begeben  fich 
gierratlmi  auögcqulset,  e«  Wirt  auch  ein  ©ette  | arme  heute,  ©eitler,  au«|3gige,  welche  Die  granio» 
jum  Schwigen  unt  jlu«ruheu  hinein  gefeget,  Dag  fen  unt  antere greuliche  untabfchculicheSchAtcn 
man  alle  ©egueinlichfeit  Darinnen  genügen  unt  an  fich  haben,  unt  weil  fie  fonfr  hinein,  au«  Mangel 
haben  fan.  g«  ifl  bet)  tiefem  gür|len»©ate  an»  benothigter  «Kittel  fein  anter  llnterfommcn  mifjen 
noch  }u  nterefen , tag , weil  taffelhe  nur  not  eine  oter  haben  f Annen,  fo  bleiben  fie  Tag«  als  jladjt« 
perlen  gebrauchet  Wirt,  man  jblche«  Durch  i>cf<  tarinnen,  welche«  iljrc  gur  After«  jufälliger  ggeiie 
mmg  Da-  Tbürcn  unt  geufler,  Desgleichen,  menn  gar  f.'br  bcfchleunigen  hflfft.  <38on  tiefen  jwep©A« 
Da«  ©ab  gnugfam  angelaugen,  tie  SKAhren  ju»  Dem  hat  man  ein  paar  wenige  Schritte  ju  einem 
flopffen,  untalfo  «erfühlen  (affen  fan,  nachtem  j Rümpel  ju  tf>un,  t>er  mit  Bielen  Steinen  umjAunet, 
i e«  Diejenige ffferfon,  fo  Darinnen  baten  will,  füb»  unt  eütgefchlogen  ifl;  folcher  ifl  ein  gang  unter» 

le  oter  warm  haben , unt  nachtem  ee  Deren  ©e»  gieichlid)  warme«  ©at,  welche«  an  Bielen  taufen» 
fchaffenheit  oter  Temperament  leiten  will.  au«  armen  SDlcnfchen  gang  erflaunen«  würtige  guren 
biefem  fommt  man  )U  Dem  tiefen  ©ate.  Sicfe«  perrichtet  hat.  g«  fommt  fblehe«  unmittelbar  au« 
ifl  ein  überau«  herrliche«  ©at,  i|l  unten  nicht  Der  gebe  furch  Den  Saut  in  Die  >£)hhc,  fein  Bufltig 
au«gefeget , fbnbern  flehet  auf  feinem  natürlichen  ifl  überau«  (larcf, welche«  man  an  Dem  ffarefen  ab. 
Äug  unt  Sante,  tahero  e«  auch  mehr  Bon  unten  fluge gewahr  wirb;  ja, wenn  man  es  noch  fo  fehr  trü» 
abiaufft , a!«  folche«  Durch  Den  ßuflug  Der  SSAbrcn  bet, wirb  efl  in  einer  ®inutc  wrcCet  fo  heile, Dag  man 
* fernen  Zugang  gewinnet.  g«tfl  aber,  wie  leicht  fich  Darüber  BcrwunDcrn  mug  Sa«  aUcrwunta» 

i«  erachten,  ein  jiemlich  heige«  ©at,  tahero  e«  famfle  ifl  hiebe«, bag,  wenn  man  Darinnen  [catet, 
nicht  ein  jeter  «ertragen  fan.  fBer  ©efchwe«  ta«  gleifch  am  geibe , es  mag  noch  fo  braun  oter 
rung  an  feinen  Schcncfeln,  Bon  IffoDagra  oter  fchwargfepn,iml2BagertochhcUcu.wfigerfieine, 
antern  tergioichen  fehmerghagten  3ufAUcn  hat,  Dag  man  feine  Sug Daran  gebet.  9lod)  merefwürti» 
Dem  fan  folcbc«  abgelagen  werten,  tag  er  Die  gerifl,tag  tiefer  warme  öuelJ  an  einem  folAcnßr» 
Schcncfei  im  Sante  Bergraben  unt  aifo  tie  Ätagt  te  i(l,ta  allenthalben  um  u.  um  f alteogBager  gieg  t 
teile  beger  empfinten  fan.  ©ieichan  tiefem  ig  u.begntiichifl.,3Ba«biefe«©atBorÄlAgtebefige, 
noch  ein  anter©at,  fo  Da«  Slitttlbai  genennet  wollen  Wir  bep  anterer  ©olegenheit  melten.  SWcr 
Wirt.  Siefc«  iflgleichfai«  auf  bem  ©oten  nicht  in  biefem  ©ate  pflegen  tie  ©ürger  jur  .ftcrl'gjeit 
mit  Steinen  auogefeget,  guillet  auch  «on  unten  unt  Den  *3Bintcr  über  ihren  glad>S  ;u  rAflcn.  Olun» 
herauf,  aber  bei)  weiten  nicht  in  folcher  ®engc,  mehr  i|l  noch  ein  Heiner 'JBcg  bis  ju  Dem  beriiiimtni 
fontern  bat  feinen  3uflug  meifl  all«  Der  DtAbre.  Schwefei»©abe  ;u  machen  übrig,  Bon  welchem  in 
Sa«  Äfihlhat  ifl  noch  übrig.  Seibigc«  i|l  ein  temarticfel:Scha>efcl,©«&,imXXXvi©artc, 
trefflich  angeuehme«  unt  bcguemliche«  ©aD,  Denn  p.  1 3 8.  mit  mebrern  nachjuicfen  ifl.  SttJir übergehen 
« . Demnach 
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leitinach  Otfffö  alliier  mit®tiUfc^»tig«n,  unD  »ob 
Inton  Ott  Statur  Ott  warne  en®4De  t,  Ott  roabren 
Ucfaite  Ott  SJSArme,  mit  »arm  Oie  ?6plil;er  SÖ4- 
terfinD , unO  mit  fefjr  eineb  oon  Dem  aiiOtrn  an 
®drme  unttrfiitDtn  ftp,  Pürglicb  ijanOtln.  ©ie 
»abet  Urfath«,  roeljtt  DielBArm«  fatp  Oen  SJMottn 
entliehe,  i|l  Derjenige  Änoten,  melden  #iele(Selebr, 
teeufjuiofen  p$  AufferP  betnübet,  unO  woran  ptg 
Pi*  DergePalt  gemartert  haben , Dag , weil  ihre 
Äbigbeit  nicht  jugelanget,  in  ©Ölte«  »nnotrbate 
fffitnftju flauen,  unDfelbigejuergrünDen,  fit 
entlieh  auf  liemliehe  abgefehmaefte  ®uige»erfal« 
len.  2b  »ürDe  unmöglkhfepn,  aller  ©eleljrten 
JSepnunqen  «nt)lttun)ufübren,  »em  peOieSBAr, 
meunDSffiürcfungD«  ‘jBiirme  jugefchtitben  ba> 
btn,  unittoeffm  »cBen  wir  Doch  Die  tornebmpen 
anfübren-  Unfere  alten  <25orfabren  haben  pch 
treffliit Die Äüpfe jerbrochen,  »ieebtenn  jugegen 
mifft.  Dag  man  etliche  »arme  Üoeüen  fAnDe,  mel» 
rhebePAntig  folche  »arme  IBafferton  fid)  geben, 
unO  immerfort  in  einerleg  -Sipe  oerbliebtn ; »eil  pe 
ficb  aber  nicht  »eitet  ju  helfen  »u|»en , fo  oerpelen 
jieauf  Die  ©eDancfen,  eb  müpe  im  ÜJtittelpunrte 
Oer  2rDe  ein  geuet  fepn,  roelcbeb  Die  'IBaffer  mir, 
me,  unO  hernach  Durch  Die  hufft,  Weher  Det2rDe»on 
fuh  attffMfe , Da«  Ip  wohl  »ab  gereoet  unD 
aubgefonnen,  aber  eb  i|t  oon  einem  grünDlichen 
©bluffe  gar  »eit  entfernet,  ©enn  wenn  folcheb 
Dab  im  ©llttelpunct  terphloffene  gen«  erwArmet, 
Barum  ift  Denn  nicht  aBeb  <2Baffer  »arm.  unD  war» 
um  trifft  folcheöliWfcligfeit  nur  etliche  wenige  Der- 
ter,ju  gefch»eigcn,»o  Denn  Die  jugltieh  hertorf om< 
■enDenSNineralien  herPommen  follen.  StnOere, 
»eiche  not  fubtilerphilofophiren  »ollen,  fagtn,  eb 
»erbe  Dab  SBaffer  in  Der  £roe  Durch  Die  innerliche 
IBdrmc  fo  fchr  erbiget  unD  »arm  gemachte,  »eil 
Die  «uferliehe  «Alte  Die  SBArme  in  eine  fob 
ehe  €nge  jufammen  triebe  unD  prefe,  Dag 
c<  entlieh  mit  ©emalt  nnt  Sßraufen  herfüt« 
fpringen  müpe.  allein  »ie  reifl  man  fieg  Piche 
©njroAngung  Der  3B4rme  nur  an  etlichen  Dr» 
ten  einbiloen,Da  pe  Doch  aBer  Orten.  Vorgängen, 
unD  alfo  aüenthalbtn  3 tuet  fepn  raupe-  UnD 
all  man  gleich  Da  fuchen , Daton  ju  fommen, 
taf  manfagte:  ja  wenn  gleich  an  antern  Or- 
ten eben  Dergleichen  geu«  »clre,  fo  »Are  Doch 
nicht  gleich  <2B«ffet  lugegen , unD  fPnnte  alfo 
fein  »arm  SöaD  entfpringen : aBein  man  pehet, 
t»te  ungültig  tiefer  ©$lug  feg , intern  aüemhal, 
ben  SCBaffet  in  Der  2cDe  }u  pnDen,  auch  pnOel 
fich  folcheb  iffterb  in  Den  Sbergroerrfen  rotcer  Der 
Bergleute  l2BiBen,  »elcheb  Peine  ©Pur  einiger 
<3B4rme  in  pch  begreiffit;  ju  Dem,  fo  müffen  pe 
auch  angeben  Pünnen,  »ooon  pch  Denn  ihreing« 
i»Angteb  geu«  ernühren,  unD  unterhalten  folle? 
Sintere  bilDen  pch  ein,  pe  haben  Die  ©acht  über, 
aub  fing  unD  »obl  aubgefonnen , »enn  pe  vorgo 
ben,  Die  ©onne  »Are  Die  »üccPtnDe  Urfache, 
bef  b«b  'SBaffet  Durch  ihn  Strahlet!  fo  erhalt 
würbe,  Dag  eb  hernach  fo  »arm  |um  QSorfheiit 
Mine,  Denn  ohne  Die  ©onne  Pünr.e  Peine  ‘SBAr, 
nt  «Der  geuet  fepn,  eb  muffe  Denn  jutor  ton 
Der  ©onne  angejünDet  rocrDen-  9Beil  pe  nute 
einmahl  folche  SSepnung  angenommen , fehen  pe 
ft$  gejroungen,  aBerbauD  Singe  ausjuDencfeti, 
nmii  pe  ihnen  ©ag  behaupten  unD  beweifen 
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»oBen.  ©ahn  btlDen  pe  pch  gange  SBcrge  un> 
ter  Der  2rDe  ein,  »eiche  mit  getttffen  SSergarten 
unD  Mineralien  Durctmachfen,  unD  Die  ©onne 
DeegePalt  mit  Ihren  ©Wahlen  Bunharbeitett,tag 
pe  gang  aubgeDrocfnet  unD  oerbrennet  »ütDen, 
Dag,  »enn  ÖSafn  Daju  fomme,  piche  gleich« 
fam  »ie  ungelöster  Äalcf,  unD  i»ar  »egen  Der 
SRineralicn,  noch  »eit  heftiger,  ju  brennen  an- 
pengen,  unD  in  ein  fo  griff  bÄochen  untaufpi. 
Den  gebracht  »ÜtDen,  »eiche«  hernach  Durch  Die 
in  Der  Stäb*  noch  mehr  bepnDlicte  ffilaterie  »eie 
ter  unterhalten  »erDe,  unD  fernere  .ftige  terur. 
fache.  c3Sn  nun  tiefe  tOJepnung  annehmen  pnt 
ihr  beppPichten  »iB,  inug  feine  gefunDe  ?Bet‘ 
nun  ft  gang  unD  gar  »egreerffc  n ; ©enn  eb  »eig 
ja  ein  Cleineb  ÄtnD,  pch  vor  Der  ©onnen«$ige 
ju  Phirmen  unD  ju  fegügtn . Denn  »enn  eb  folche 
ju  fehr  Drücfet,  gehet  eb  »ieter  in  fine  ©tube, 
ober  fliehet  fonf  einen  Phattiglen  SBaum,  Darum 
ter  cb  pch  abfühlen  Pan  ©inD  nun  Die  ©on< 
nen*@trahlen  nicht  orrmögenD,  Durch  Di«  Dünne 
ÜJIauer  Dcb  Jpaufeb,  oDcr  Die  leichten  SiAttetei, 
neb  ©aumcb  DurchiuDringen,  »ie  will  pe  Denn 
oermbgenD  pgn,  fo  tief  in  DieffrDe  einjuDringen, 
folche  unfAgliehe  Söcrge,  mit  allen  ihren  3nngc« 
halten  folchetgepalt  ju  utrbrennen,  Dag  pe  einem 
ungelbichten  Äalcfe  Ähnlich  »erDen  follen , unD 
»o  foB  Denn  im  9Bintev  ihre  ©tärefe  hcrFcwi, 
men,  Da  Die  ©onne  ton  unb  am  meiften  ab, 
»Artb  IP  ? unD  Dennoch  foll  ihre  Ärafft,  Io  reohl 
alb  im  helfen  ©ommer,  fortgehen,  unD  (Ich  tfjA, 
tig  erweifen.  3a  »enn  man  authjugcbin»olt<> 
Dag  Die  ©onne  mit  ihrer  Ärafft  folcheb  irütcfe, 
warum  füllen  aber  auch  nicht  anCtre  glüffe  ;u, 
gleich  ton  ihr  «»Armee  ra.tocn.  ©ie  Herren 
2hpmiPen  bemühe»  pch,  Cie  wahrt  Urfache  De« 
5IBArme  nach  ihren  ©runDiAgen  mit  ihren 
'Serfuthen  ju  «»eifen ; ©enn  pe  hoben 
»ahrgenommen , Dag,  »cim  pe  j»ep  ton 
fRatue  »iDentAtfige  ©aegen , fauret  unO 
alPalifeh«  Statur,  iu  einanDer  gegofen,  Daraub 
ein  Traufen  entpauDin ; oDet  »enn  man  Vitriol, 
geip  unD  5Beinjlein,Dei,oDer  ©cheiDtwafer  unD 
2ifen  mit  einanDer  vermenget , oDer  auf  unge« 
Ibfchten  Äalcf  PaltebllBafer  giefjet,  'o  entpehet  eine 
aufjAhtung  unD  'äBArme.  Stun  »ate  Diefcb 
überaub  leichte  ju  begreifen;  allein  eb  bleiben  fo 
viele  2in»ürffe , Die  pe  nicht  begreifen  PJmicn, 
übrig,  »eiche  Die  qcm  (je  ©ache  »ieDer  vertäch- 
tig  machen,  ©enn  »enn  folche  ivioermArtige 
©alpe  Die  »ahre  Urfache  an  Der  SBArnirwAreii, 
fo  nmPe  in  Oer  2iD;n  eben  Dergleichen  <33erini, 
fchung  unD  SufammenPiefung  bepAnDig  gephr, 
hen.  SJun  aber  Ip  befannt,  tag  Dab  <2ßafer 
alle  ©ailje  aupofe , unD  mit  pch  beraub  bringe, 
»o  follen  aber  folche  »itrige  ©alpe  bePänCig 
herPommen,  atlemablan  einem  Orte  unD  ohne 
aufbbren,  in  gl.ich«  SJJenge  borbanDen  fepn? 
©enn  »enn  Dergleichen  Ooell  Davon  feine  9BAr/ 
me  haben  feil,  fo  muffen  pe  ja  bepAnDig  jugegen 
fepn,  unD  ihren  bePAnDigen  ©weit  mit  cinantet 
haben , folcheb  ab«  ip  nicht  leicht  ju  »«mntben. 
©enn  »enn  gleich  gange  SBcrge  unter  ter  firt« 
»Aren,  »eiche  folche  SPaterie  in  pch  hielten,  fo 
»Arten  pe  Doch  einmahl  terjebt.t  »erDen,  unD 
1 DaDurch  Cie  gange  ©acht  igre  (Sucphafft  er  km, 
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geu  < Da  Doch  Da«  ©tgembnl  eiweifet , Dah  Cer» 
gleichen  warme  ÜBellen  Durch  Biele  ^uljtljunDer. 
te  in  it>cec  OrDciung  unD  gigenffhaljt  Berblieben 
finD,  unD  noch  Idnger  bleiben  werben.  (£6  iff 
noch  ein  SBewei«grunD  übrig,  welcher  Den  gri« 
(len  Schein  Der  'JBaljrbett  mit  fich  führet,  inbem 
man  jum  @runDe  lebet,  bah  aUerbanb  «erbrenn, 
litte  Sachen , alb  Schwefel,  grbpecb,  SleinFol)' 
len,  unD  fo  ferner.  Dergleichen  grbipungen  De« 
»armen  ©abewaffers  oerurfacbeiiEinnten.BRan 
berufet  fuh  hieben  auf  einen  mtttfwürbigen  QSet« 
fu<h,  welcher  Die  Sache  überaus  Deutlich  «tFId, 
tet;  nehmlich  man  folle  Schwefel,  als  einen  fet> 
teu  gütper,  unD  gefeilte«  gifen  in  gleichem  ©e> 
Wichte  jufammen  Bermifchen,  unD  in  ein  ©las 
thun , Darauf  fn  Biel  OB  affet  gieffen,  Dah  cS  Durch 
* unD  Durch  nag  werte,  fo  würbe  man  gewahr 
werben , Dah  nach  etlichen  StunDen  Die  BRuffe 
fich  werbe  in  Die  >£>&h*  gehoben  unD  ju  febäumen 
angefangen  haben.  Senn  eS  echihet  fich  Ote» 
felbe  nach  unD  nach,  bah  auch  Die  ^>ihe  Das 
©las  gar  jerbreeben  würbe;  unD  wenn  man  Die» 
fen  QJerfucb  noch  weiter  treiben  will,  muh  man 
Die  BRaterie  nehmen,  unD  an  Die  freve  £ufft  le< 
gen , Da  fie  in  furhen  wirD  anfangen  ju  rauchen, 
unD  enDluh  gar  ju  brennen.  ©ur<b  tiefen  arti> 
gen  fföerfiich  wirb  jroar  wohl  Dargeihan,  Doh Die 
Säure  Des  Schwefel« , Bermittelff  Der  £uft  unD 
De«  tJCafferS,  in  Da«  gifen  ffarcf  einjugreiffen 
oermügenb  feg,  welche«  in  Dem  oorhergebenoen 
Die  fauern  Salbe  mit  Den  alfaiifchen  auch  traten, 
allein  Deswegen  iff  noch  lange  nicht  erroiefen, 
ta§  in  Der  gebe  Die  QSermifchung  unD  $ropor< 
tion  Der  fetten,  oelichten  unD  fchweff dichten  £ör> 
per  fo  gefchehen  Finne : Senn  Die  Sorper  finD 
ja  alle  feil  an  einanDer  gefchlofen,  Dah  Feine«  ju 
Dem  anbern  übergehen,  unD  in  Dergleichen  auf, 
Wallung  geratben  Fan.  g«  bleiben  alfo  eben  Die 
Schwierigfeiien  unD  ginwürfe  übrig,  welche  fich 
im  oorbergebenOen  jeigeten.  So  Biel  Finnen  fie 
aber  gar  füglich  ausrichten,  Dah,  wenn  einmahl 
an  einem  folchen  Orte,  wo  fich  Dergleichen  BRn. 
terien  in  Der  grDen  fnDen  laffen,  unD  CaS  geuet 
angegangen,  fie  folche«  gewaltig  untetffüljen  unD 
unterhalten  Finnen ; Dag  fie  aber  Die  müicfenbe 
Urfache  Der  StBärme  bot  fich  ffpn  folten , wirD 
fich  ntemanD  Überreben  Finnen.  £ur(j,  man  gie» 
bet  fich  ®ühe,  Die  SfBei«heit  ©otte«  ju  ergrün. 
Den,  Dah  aber  folche«  nicht  Bon  ffcrblcchen  grca> 
tuten  gefchehen  Finne,  wirb  wohl  ein  jeDer  leichte 
jugeben.  ©aber  hält  ©parmann  Dafür,  Dah 
Die  wahre  Urfache  Der  SBürme  ©Ott  Dem  $UI> 
mächtigen  allein  bewufl  fep  unD  bleibe;  Doch 
glaubet  et  ncch,  Dah  Da«  SBaffer  Durch  «in  un, 
terirrtifche«  geuer  erwärmet  werbe,  ©ah  e« 
aber  ein  unterirrDifche«  geuer  gäbe,  folche«  be> 
weifet  er  Damit;  Denn,  fpricht  er,  woher  Feimen 
Die  geuerfpepenDen  Sßerge,  wa«  wollen  Die  grD, 
beben , unD  Die  au«  Der  gtDe  mit  ©onnet  unD 
Äracben  entftehenDen  grfchütterungen  anDer«fa, 
gen , al«  Dah  Die  unterirrDifchen  geuer  ju  tiefer 
Seit  Sufft  befommen,  unD  Dergleichen  SSewegun, 
gen  erreget  hätten?  ©iefc«  unterirrDifche  geuer 
finD«  in  Der  gtDe  BRaterie  genug , fich  ju  erbal 
ten , mafen  aUDa  fette  unD  oelichte  Sachen  in 
Stoher  ÜJitnge  angttroftn  werben,  al«  Schw« 
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fei,  gebpech,  SitiiiFohlen , geuet|itme,  ÜJlarfa, 
jilen  u- 1-  f weihe  alle  hmreichenb  finD,  Drrglei» 
chen  perfchlofeiie«  geuer  ju  unterhalten.  1Üa« 
aber  Da«  warme  ©ab  ;u  iophp  betrifft,  fo  ift 
Qparmam»  Der  BRepnung , Dah  felbige«  eine 
fochtet  oDer  Schweflet  Bon  CatlSbaDe  fep,  un» 
mithin  feine  ©lärme  oon  Der  BRuiter  bcEomme, 
Pahero  auch  folche«  nur  im  geringem  ©raDC 
warln  fep,  Denn  je  weiter  folche«  unter  Der  gt- 
Den  ju  reifen  unb  fortjugehen  habe,  befio  mehr 
Btrliehre  e«  Bon  feiner  4)ih<  unbrJBäcme.  <2Öa« 
aber  Öparmannfn  auf  Die  ©ebanefen  Berleüet, 
ba§  er  Da«  $6pli»et  SÖab  Bon  Dem  garlsbaDe 
herführet,  iff,  Dah  e«  eben  Die  SRineralien  unD 
^nngihalte,  nur  weit  ffbmäcbcr,  al«  Da«garl«> 
baD  felbff,  bep  fich  führet,  unD  jwar  Datum, weif 
(«weiter  ju  roänDern,  unD  folglich  unterwegen« 
oiel  oon  leinen  bep  fich  füljrcnDtn  BRaterien  fal» 
len  laffen  unD  Perliehren  müffe.  3Ba*  aber  fri» 
ne  in  gleichem  ©taDe  Daurenbe  ©lärme  an, 
belanget,  fo  iff  Sparmann  DerBRepnung,  bah, 
obgleich  iclbigc  ein  unterirrDifche«  geuer  erhalte. 
Dennoch  bet  liebe  ©Oit  oem  anfange  Der  9B.U 
Diefc«  dBaffer  alfo  gefchaffen  habe,  Damit  er  Da, 
Durch  Den  armen  uno  Frändlichen  BRenfchen  ©na< 
Oe  wieDetfahren  laffen  wolle.  BSan  macht  jwat 
wiDer  Diefe  BRtpiiung  folgenDen  ginwurf : SBenn 
©off  Ditit«  ©Juffer  pep  Der  grffhaffung  warm 
ju  fepn  gefchaffen  unD  befohlen,  fo  müffee«auch 
beffänbig  alfo  oerbltiben;  et  antwortet  abtcDat' 
auf  alfo:  erfflichwi«  ©Ott  allerDing«,  ba§  e« 
alleject  warm  bleiben  fall,  Darum  iff  e«  auch  noch 
bi«  auf  Diefe  ©tunDe  warm;  Dah  man  aberjum 
anDern  eiiimenoen  will,  ja  fo  müffe  e«  auch  warm 
bleiben,  wenn  e«  fchon  bunDert3atjt  in  ber  Bufft 
gewefen  iffv  Dieweil  e«  non  ©ott  gefchaffen,  Dah  eS 
warm  fepn  unD  bleiben  foB  allein , man  fichet 
alSbalb,  Dah  Ditfer  ginwurff  nicht«  fagtn  wiD,  Denn 
auffer  Deffen  ©rtrauep  iff  memanDtn  Damit  etwa« 
gebunet,  obe«  warm  ober  Falt  fep,  fonbernwenn  e« 
nur  ju  Orr  3<it  warm  iff , wenn  c«  Der  Franctc 
BRenfch  jur  ©enefung  feiner  perlohrnen  ©rfuno» 
heit  brauchet,  fo  fraget  man  weiter  nicht«  Darnach, 
ob  e«  nach  Ditfenwarm  bleibe,  ober  Falt  iu werben 
anfange.  Uebrt  Diefe«  iff  e«iBtit  wa«  anDer«,pb 
eine  Sache,  fo  lange  fee  noch  unter  Der  grDen  etngt, 
ichloffen, nach  ©Otte« Söefthl  warm  fep,  oDer  ob 
felbige,  wenn  fte  an  Die  frepe  lüft  Fomme,  feine 
©Sänne,  Die  nunmehr«  über ffüfiig,  unD  auffer  Dem 
©ebraucheiff.behalteoDerBerlirhte,  Daran  iffme« 
nig  gelegen.  Slachbem  wir  Die  Urfache  unb  wo» 
ber  Denn  biefe  ©aber  ihre  ©lärme  erlangen,  un- 
cerfuchrt  haben , fo  wollen  wir  nun  auch  Die 
2Bärme  felbff  Dornebmen,  unD  fehen,  wiewarn» 
bet  Süpliher  ©abeqBeU  an  uno  poc  fich  felbff 
au«  ber  grDen  Fomme,  unD  in  wie  weit  ein  ©ab 
oon  Dem  anDern  unterfchieDen  fep.  <3Bit  woBen 
ln  Oeffen  ©effimntung  Sparmonnen  (olatn,  in» 
Dem  e«  feheinet,  al«  ob  biefer  unter  alltn  Blatut« 
PerffänDigen  unD  Kerbten  Der  erffe  gtwe» 
fen,  welcher  Den  ©raD  Der  ©lärme , be» 
fonter«  Der  warnten  SSäDer,  ju  erforfchen, 
unD  wie  man  am  leichttffen  Daju  getan« 
gen  Fonntt,  (ich  ffilühe  gegeben  hat-  8n» 
fang«  hielt  er  Die  Sache  por  wa«  fehr  geringe«, 
unD  folche  Faun  Cer  Wübe  wtrth. 
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Sil«  er  es  aut  iu  »erfucbcu  aufttng,  fo  fee  er  gar 
balD,  Dag  c«  mehr  fugen wolle,  al«  er  gedachte;  er 
nahm  'ibermometra  jut-^anC,  aber  Da  war  halb 
eine«  nah  Dem  andern  »ernfetet,  bi«  er  in  Der 
%i>dt  erfuhr,  Dag  es  Dadurch  niefit  angeben  werde. 
Kr  mu|ie  ffe  Demnach  nah  anDern  ^Hilfsmitteln 
umfeben.  ®r  nahm  au«  Diefcr  Urfaehe  feine  3u* 
flucht  ju  feiner  Sßagermage , welche  ihm  aber 
anfang«  eben  auch  fel«bten  $tog  perfpracb, 
er  routDt  aber  bernacb  oon  obngefabr  ein  pba< 
nomenon  Damit  gewahr,  welches  feine  SJleonung 
beflarcfte,  unD  ibm  Die  fednge  ©elcgenbeit  an 
Cie  -£)anD  gab,  feinen  SBunfe  \u  erfuuen.  ifr 
btmertfte  nebmliU)  an  einem  Plorgen,  Dag  fei* 
ne  SSagcrroage  (llydrolliiicum;  m it  tiefer  im 
SBaifec  gienge,  al«  fte  geben  folte,  er  rouge 
juerit  nicht,  ma«  et  Darau«  fettigen  falte,  bis 
er  enDlich  fein  'Jbermotnetrum  jur  fenD  nahm,  i 
unD  eine  flarcfe  üecanDerung  im  IBaffer  fanD,  f 
iaDem  folche«  etliche  ÖraD  warmer  gcwotüen 
mar.  ©a  er  nun  fabe,  Dag  fein  ^ngrument 
Diefe  wenige  SBätme  anmerefte,  fo  Dachte  er 
weitet  nach,  hi«  er  e«  in  Den  ©tanD  brachte, 
Dag  er  ftcDenD  SBagcr  Damit  anDeuten  fonn« 
le.  ©b«  unD  benot  wir  weiter  geben,  unD  Die 
ÖBirme  Der  ©üDcr  angeben , fo  wollen  wir 
mit  wenigen  feine  SBagermage  betreiben,  cf« 
ift  folche  eine  ganp  gemeine  unD  ordentliche 
<2ßa|Ter-'£tnMng,oCet  ©alpwage,  fie  ig  non 
gutem  gefelagenen  beginge  gemacht,  in  Der 
'•UJitten  non  einer  onalen  Xugel,  woran  unten 
ein  ©ttgt  mit  ein  in  Oebre  betau«  gebet,  wor- 
an man  Da«  Gewichte  hinget,  oben  heraus 
gebet  ein  3(ia<t,  woran  Die  ©raDc.  welche  nicht 
nach  Der  aritbmetifchen,  fonDern  nach  Der  ge 
ometrifeen  ’Jiroporuoii,  abgemelfen  gafe  Deut 
heb  abgetbeilet  fniD  ©enn  |ie  machen  non 
oben  herein  groffe  Üuentgen,  welche  aber  un- 
ten immer  enget  unD  enger  fallen,  weil  Die  i8e> 
wegung  in  ferneren  Shrpctn  immer  mehr  und 
mehr  gebemmet  wird,  unD  ffe  nicht  fo  leicht 
eindcmgeu  tan.  ©enn  an  feiner  SBage  ift 
Da«  er|te  üuentgen  ;ebn  ©rao,  Da«  anDere 
fieben  und  einen  halben  ©raD,  Da«  Dritte  feeb« 
und  einen  halben  ©raD,  Das  vierte  aber  nur 
oier  @taD/ wotgu«  man  Die  Proportion  eini- 
ger tnaifen  abneinnen  (an  ©ie  ,figut  und 
Den  ©ebrauch  Diefer  Sßagerroage  tan  man  m 
feiner  ©efereibung  alter  in  unD  oot  Der  ©taDt 
‘ibplih  beftiiDlichen  warmen  ©äotrn  ganh  Deut« 
UW  erleben,  nnD  Dafelbfi  mit  mebrern  caopn 
nachiefen.  SDlit  Diefer  2Bafferwage . neb|l  ei- 
nem paggljfe  bat  er  am  eriten  pgngg  Jep« 
ettage,  weil  an  Demfclben  niemaiiDta  |u  baden 
erlaubet  i|i,  ffe  1«  Dem  Urfprunge  De«  '-Bade 
guelles  jum  ergen  mal)le  verfüget,  unD  nah 
fliigig  augeficllter  probe  befunden,  Dag  Der  Ur« 
fprung,  wie  er  au«  Der  tXfere  fommt,  gerade 
tin  halb  hotl)  gewefen.  ©ofeeö  äbroägen  Der 
ayjaeme  ift  folgenDer  ©e|lallt  ju  »ergeben: 
man  tbeilet  Die  Xanue  SBafer  au  feiner  Sßa* 
gt  in  jweo  und  Dcepgig  Unsen  ein,  fo  trifft  Dit 
gjgütmc  De«  Quelle»  gerade  jmep  Quemgen, 
oder  ftebenjebn  unD  einen  halben  ©raD,  weh 
he«  an  feiner  ©alb . oder  SBaiJcrroage  fobiel 
al«  ein  halbe«  hoib  ift.  ©atf  war  alfo  au« 
Vntvtrj.  Ltxiti  XUl'.  Ihtll. 


Der  SKobre,  oder  Der  Urfprtmg  an  unD  »or  ffe 
fclbft ; Da«  ©aderoager  hingegen,  oder  worin« 
nen  man  bajet,  war  feon  um  einen  ©raD 
fühlet,  Weile«  ffe  mehr  auöbrritet.  ®!an 
Darf  fich  aber  nicht  einbilDcn  weil  Sparmanna 
pigrument  Die  Stürme  nur  auf  ein  halbe« 
Sotb  anjeiget.  fo  müge  Da«  SBager  nicht  eben 
fouDetlfe  warm  fern;  Denn  man  erführet  Da« 
©egentbeil ; wenn  man  mit  einem  $"lie  hin« 
«'»geigen  will,  fo  jiebet  man  ihn  gefewinde 
wieder  jurilcf«,  ja,  e«  fommt  einem  anfang« 
»or,  al«  wenn  e«  felechtcrdma«  unmöglich  wd« 
re  in  Diefeu  SBageru  tu  baden,  wenn  man 
aber  nur  gemächlich  unD  nach  unD  nah  bin, 
ein  gibet,  fo  Kiffet  e«  ffe  noch  wohl  tbun ; Doch 
ratben  mir  feinem,  welcher  nfet  garefer  9?a< 
tue  ift.  Dag  er  ffe  länger  al«  eine  halbe  ©tun* 
De  Darinnen  aufbalte.  Ob  e«  nun  gleich  fo  bef« 
tig  lg,  fo  giebet  e«  Doch  heute,  weihe  ffe-  |ii  einet 
bi«  jweo  ©tunDen  Darinnen  aufbalten,  unter 
Dem  fDabne  bi«  an  Den  Jda!«  hinein  treten, 
ffe  Den  Uriprunq  auf  Den  Sfopf  laufen  lagen, 
und  |fe  folher  ©cgalt  lange  ergaben.  fVah 
Dieftm  bat  Sparmann  Die  sröep  alten  ©taDt  und 
prlmatorbüDel  befucht,  Da  er  Denn  gefunden,  Dag 
Die  'Didbre  in  Dem  PrimaiorbüDel  nchtjebu  ©rad; 
Da«  ©aDemaffer  aber  |wanbig©raD;  De«  ©taDt« 
bäDel«  Befere  achtstbn  unD  einen  halben  ©raD, 
Da«  ©aD  aber  ein  und  smnnbig  ©raD  gewefen. 
SBir  muffen  bierbe»  auch  melden, Dag  ©parmann 
fein  ©aD  oerfuhet,  er  habe  Denn  fclbft  Darinnen 
gebaDet;  Denn  e«  gebet  mit  einer  fofeen  Probe 
nfet  fo  gefhwinDe  su,  als  man  e«  ffe  «iellcfet 
einbilDtt;  et  bat  btp  nabe  allemabl  über  eine  Iwl» 
be  ©tundi  Damit  mgebraht  ebe  et  folhe«  sut 
'Sfetigfeit  bat  bringen  Eonnen;  befonder«  bat 
ihm  Der  Urfprung  viel  ÜRübe  getmfeet;  Dielet 
fommt  mit  einer  fofeen  £egtigfeit  heroor  geguol« 
len,  Dag  er  etliche  «Minuten  haben  ntug,  ehe  man 
ihn  ju  einer  genauen  Probe  brauchen  fan.  SBir 
haben  oben  gefaget,  Dag  er  ein  Paggla«  nebgeer 
JBagecwage  mitgenommen  habe,  mir  haben  aber 
nfet«  »on  Degen  ©ebrauebe  gemeldet ; Durum 
wollen  wir  <«  hier  einrüefen.  ©iefe«  paggla» 
bat  ec  511  feinen  SBabrnebmuugen  unumgänglich 
nitbig.  ©enn  wie  wolle  er  Da«  SBafftrau«D«r 
•Jifere  »erfuhen , welche«  in  begünCiger  ©>we» 
gung  unD  SlbfaU  ig;  Da  bing’qen  fein  3ngru» 
ment  niht  Den  allergerinagen  SBinD  oder  lugt 
leidet,  fongen  beweget  e«  ffe  unD  fpielet  auf  unD 
nieder,  Dag  man  feinen  «ewigen  ©rad  angeben 
fan,  Damm  nahm  er  Da«  paffen«,  lieg  felbige« 
unter  Der  Ötdbre  »on  Dem  l3Bagrr  fo  warm  wer* 
Den.  Dag  e«  mit  eben  Dem  ©raDc  Der  Stürme  De« 
SBager«  über  infam,  mithin  feinen  SSergfe  niht 
falfh  mähen  fonnte  5?ah  Dicfcm  lieg  er  Da« 
SBager  cnilaugen  hielt  ftin  ©la«  immer  Dem 
SBagct  gleich.  Damit  e«  nfet  etwa«  »on  feiner 
SBÜrme  »erliebren  mohte.  Vernäh  bieng  er 
fein  3ngrumetit . weihe«  »orher  auh  feon  im 
SBager  erwärmet  war,  Daran,  liegt«  fo  langt 
fpiclen,  bi«  e«  ibm  Den  rechten  ©raD  Durth  Da« 
©tillegeben  anjeigete.  (Eben  auf  bisher  beferie* 
bene  Slrt  hat  ©parmann  aife  Die  Drep  fordern 
©äDel  unt  rfifeet  unD  Da«  warme,  oder  Ca«  erge 
am  ©ürgerbaCe  gefunden,  Dag  fein  JXdbrmagec 
n n gewefen 
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gcwefcn  a<bt|»bti  und  Drep  oiertel  ©rat;  da«Ba> 
Cewaffet  ein  und  twanpig  und  einen  halben  ©rad; 
Dei  SSRittelbad«  SJIobre  nennjeljn  unebnen  halben 
©rad;  da«  Bad  tweo  u.  jroanbtg  ©rad ; de«  Äübl* 
Bad«  9u'f)«n  neunjcbn  u «men  Virtel  ©cad.  da« 
Bad  drei;  u.jmanpig@rad  oder  drei)  üutntgen. 
3n  die  jwei, 'Bäder  am  ©tadttbore  ifl  Spar  mann 
rrie^t  gegangen,  bat  auft  Dafelbft  nicfet  gebadet,  und 
Sähet  feine  ^Jrobe daoon  gegeben.  3n  dem  $rauen> 
jimmetbade  hat  er  gefunden,  dag  DieSUbte  oebtjebn 
©rad;  da*  Badewaffer  ein  u jwanpig  und  einen 
halben  ©rad  gcmefen.Sag  aber  diefe«  Bad  noch  fo 
fühle  u.  niehtwärmerifl,  magwob!  Diellrfacbefepn, 
dag  e«  jiemlieb  grog  u.  geraum  ifl,  und  fid)  alfo  die 
cjBiirtne  gnugfam  au«debncn  fan,  fonflen  muffe  e« 
bald  dem  Urfprunge  an  2Bärme  gleicbfotiien  Sa« 
gürflenbad  hat  Sparmann  gleicbfal«  nicht  un» 
terfm&et  fRuti  folget  da«  tiefe  Bad,  welche«  et 
Wog  und  ohne  JK6f)tc  unterfuihet,  dae«neum«bn 
und  einen  halben  ©rad  war.  Sa«  $}  ittelbad, 
fo  nüihll  an  diefem,hatergleithfall«probirct,und 
die  fSbhre  ntunjehn  und  einen  halben  ©rad,  da« 
Bad  aber  jwanpig  und  einen  halben  ©rad  befun» 
den.  Sa«  Sublbad , worinnen  er  den  ganzen 
SfRap  hindurch  gebadet,  bat  er  damahl«  in  der  £R6he 
te  nennjehn  hiiO  einen  halben  ©rad,  im  Bade, 
tpaffer  aber  jwep  und  jman(;ig  und  einen  halben 
©rad  emdeefet.  Sflle  diefe  Bäder  hat  Spar, 
mann  im  ÜRap  und  3«niu«  durchbad«  und  mit 
feinem  3n|lrumente  «erfuhrt,  ju  welcher  3«it  noch 
jiemlicbe  Ädlte  war,  fo  gar , dag  am  andern  ’iSftngfl 
Scpertage  folche  ÄiUte  «infiei , dag  e«  fetjr  flarcf 
gefroren,  und  auf  dem  ©tenpgebürge  und  ©cp. 
««berge  ein  folget  @cbnce  gemeftn,  dag  man  et* 
liehe  ‘Sage  lang  nicht  über  den  Berg  hat  reifen 
Birnen.  Er  hat  fi<b  demnach  sunt  andernmable 
in  den  d)und«tagtn , bei)  jiemlicher  fjßärme,  die 
®ühe  gegeben,  alle  Bäder  noch  «inmabldurcbju-- 
baden,  und  ju  fehen,  ob  denn  ju  einet  warmen 
3«it  eine  merefliche  Veränderung  der  ‘eJBärmeju 
frören  feo,  jumaf)l  da  man  offtcr«  hören  mug: 
ach!  beute  war  da«  Bad  recht  febt  beig,  ich  habe 
faum  eine  halbe  Stunde  darinnen  bleiben  Bn- 
nen;«  hat  aber  eben  wiederum  dasjenige  nach 
genau«  Unterfuthung  gefunden,  ma«er  oorher 
in  der  Äälte  angetroffen,  und  alfo  nicht  diegering* 
fle  5Beränd«ung  in  dem  fffiaffer  gefpürct.  Sa. 
hero  hält  « auch  dafür , dag  es  nur  nach  55«* 
fchiedenheit  der  Badegüfic  wärm«  und  fället  bi« 
weilen  ju  fepn  fiheinen  mag;  denn  nachdem  der 
Cörpet  da|u  gefibieft  ifl,  nach  dem  ifl  auch  die  Em 
pfindung.  fRun  wollen  wie  die  Bäder  oor  der 
©tadt,  fo  bei)  undin  ©cbünau  lieg«n,anno«ban- 
metefen.  Sie  jwep  «ftern  laffen  wir  ohne  Un 
terfuchung  oorbcp,  weil  fie  oerdeefet  find,  und  nie. 
mand,  al«  unreine  3äerfonen,  darinnen  badet 
Sa«  ©teimodet  Bettelbad  ifl  nach  Sparmann? 
5ö«fucb«  fünf  und  iwanpig  ©rad,  oder  trep 
Cluentgen  und  ;wep  ©rad  gemefen.  (3Benn  die. 
fe«  Bad  überbauet  wäre,  fo  ifl  leicht  ju  erachten, 
dag  die  TBärme  deflo  mehr  bepfammen  gehalten 
würde,  und  alfo  um  ein  paar  ©rade  möchte  wär 
met  werden.  Sa«  Badewaffer  de«  r chwefel, 
b«dc«  hat  er  im  b«rfcbafftl  eben  Bade  drep  und 
jwanpig  ©rad,  oder  drep  Quentgcn , befunden. 
Sa«  gemeine,  «der  da«  ©andbad  ifl  jwcp  und 


jwatipig  ©rad.  weil  e«  etwa«  flein«gefaffet.und 
alfo  die  BSätme  etwa«  naher  bepfammen  ifl.  fRgcb« 
dem  wir  nun  die  »erfetiedenen  QSerfuch«  mit  der 
BJafTerwage  angefübret,  fo  wollen  wir  die  eigene» 
liehe  SRaturgemäff«  und  cbpmifcbe  Uuterfuchungm 
und  groben  «or  un«  nehmen,  dadurch  der  3nn« 
halt  und  wahre  ffRaterie  de«  IJbpliper  warmen 
Bade«  deutlich  erwiefen  und  angejeiget  wird. 
5Biele  ©<hrifft|lell«  fchreiben  diefem  $ 5pii&ec 
<3Baff«  folche  Singe  lu,  die  in  Swigfeit  niedrer* 
weiglich,  noch  die  geringfle  ©pur  daoon  tu  fin* 
den  ifl.  Einige  mepnen,  e«  fen  ein  ©ihmefei  dar« 
innen,  welchen  fie  durch  den  ©erueb  beweifen  rool* 
len,  auch  mit  andern  pbilofopbifiben  Srforfbun» 
gen  ju  befefligen  fuchen;  diefe  ab«  oerfebmeinen 
fie,  damit  man  folche  jfunfl  nicht  auch  fo  gleich 
lernen  möge,  diefer  ©chwefel  folljehrfubtil,  leicht, 
güchtig.  jedoch  in  grbfl«  ffRenge  darinnen  ju  fin. 
den  und  antutreffen  fepn  ändere  wollen  ©al* 
peter  darinnen  gefunden  haben,  und  jwar  foll  der 
©efehmaef  denfelben  «erratben , und  d«  täglich« 
äugeufchein  einem  jeden  die  SBahrheit  überwei» 
fen,  denn  er  foll  an  denen  SRauern  und  Bäncfeti 
fo  häufftg  anjuweffen  fepn,  dag  e«  fchiene,  aKwenti 
diefelben  gleichfam  wie  mit©chnee  Übertogen  wd* 
ren.  Siefe«  ab«  ju  widerlegen,  brauchet  nicht 
oiel  SBorte,  denn  ©alpet«  ifl  fein  ©als , fo  in 
fSBaffcrn  und  Brunnen  gefunden  wird,  fondern 
e«  wird  in  der  bufft  gejeuget,  da  e«  (ich  in  eineal* 
te  fette  alfalimfche  Erde  anleget,  ««gleichen  oon 
alten  ©tällen  und  Äcllern  auPgegrahen  wird, 
und  wenn  auch  folche  Erde  gleich  einmahl  au«ge* 
lauget,  undd«  ©alpeter  her.uWgetogcn  worden, 
fo  ifl  ft«  dennoch  wiederum  daju  ju  gebrauchen, 
und  gleichfam  der  SJlagnet,  welcher  diefe«  bufft* 
fall)  wieder  an  (ich  jichet.  Setnnach  ifl  diefe« 
oerbrennliche  ®al(j  nicht  unter  ber£rdcin2Baf* 
fern,  fondern  über  detfelben  in  der  Eiden  ju  fu. 
eben.  9loch  weniger  i|l  fclbigc«  fo  häuffig  an  den 
‘cJBänden  und  Bäncfen  der  Bäder  |u  finden,  wie 
e«  oon  andern  ganpfrep  gefaget  wird;  dennfcnfl 
würden  auch  andere  fo  glücflith  gewefeu  fepn, dag 
fie  nur  ein  wenig  daoon  tu  fehen  befommen  hät* 
reu.  SRoch  andere  wollen  älaune,  Operment,  u. 
f f.  darinnen  angetroffen  haben.  <3Bir  wollen 
un«  abet  bietbep  nicht  länger  anfbolten,  fondern 
oa«jenige  «ortragen,  wa«  Sparmann  durch  fei* 
ne  gemachte  groben  und  Unteriuchiingcn,obfel. 
bige  gleich  auch  noch  f«br  unpoufommen  find,  ge* 
funden  bat.  ©ieich  ju  änfange  frag  t e«  fiefj, 
ob  denn  da*  SJopliper  Badewaffer  fo  leichte  fep, 
.1«  die  meiflen  Porgcben.  £«  wollen  etliche,  e« 
foUe  fo  leichte,  wie  da«  9cegenmaffet  fepn;  ande* 
re  fpredjen.  e«  foll  noch  einen  und  einen  halben 
©rad  leicht«  fepn,  und  andere  wollen  e«  noch 
leichter  in  aufferordentlich  genau  angefiellten  Un* 
rerfuchungen  befunden  haben.  Sparmamtaber 
hat  da«  ©egentheil  angetroffen.  Senn  fein  da* 
tu  gebrauchte«  3ttflt»m«nt,  nehmlich  die  SBaffer* 
wage . lehrete  ihn , dag  eö  um  oier  ©rad  härter 
und  fibwerer,  ai«  da«  fRegenroaffer,  wäre;  mit« 
hin  ifl  ein  ganp  mertflich«  ©ehalt  darinnen. 
2Sarum  aber  andere  diefe«  SCBaffer  noch  leichter 
ol«  SXegenwaff«  angetr offen, Bmmt  oielleicfit  da* 
bet , weil  fie  mit  ihren  Unterfuchuugen  nicht  fo 
lange  gewartet , bi«  Da«  warm«  2Bnffcr  temp«. 
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rttt  geworben , fonDern  gleich  »arm  «erfuhrt 
haben,  Ca  fit  fteoliip  einen  geroaltiqe n llnrcrfdjeiC 
Diüffen  bemerefet  haben;  ja,n>enn  |ie  recht  Damit 
hetfabten  batten . fo  roürDen  fit  haben  fetten  fern 
nen,  Paß  Da«  natürlich)  warme  SBaDe^affer  nicht 
nur  fo  wenige  ©raPe,  fonDern  nettniehen  unD  einen 
balb.'n  ©raD  leichter  »Are-  ff«  trmeifetalfo  nach 
feiner  .&Arte,  Daß  c«  fein  gemeine«,  fonDern  ein 
minetalifte«  3ßaffer  feg;  »orinnen  aber  foidjc 
Mineralien  beßeben,  muffen  ttunmebro  Die  folgern 
Den  QJetfucße  erbrtern.  QSer  allen  Singen  fefcrcb 
bet  0parmann  Dem  »armen  S8aDe,3Baffer  ein 
geißreithe«  unD  flüchtige«  SSBcfen  ju,  welche«  Die 
gange  'SCermif.ijung  unD  alle  ffigenßhafften  De« 
3Bdßer«  begfamnten  erhAlt.  llnD  Daß  Derglei= 
eben  iBefcn  würcflich  Darinnen  feg,  »eifet  «or 
Da«  ctfle  Der  ©ermh  ; Denn  e«  rttchet , »enn 
man  in  ein  SBaD , ober  if>m  fonfl  ju  nabe  Point, 
nacf>  luftigen  Schwefel.  gerner  jeigen  fi<h  um 
jdl  4>e  tufuSBiASgcn  an  Den  (Seiten  ce«©la|e«, 
worein  man  e«  bat  lauffen  taffen, felbtge  ßeigen  auch 
eine  geraume  3eit  in  Die^lbbe,  »enn  man  e«  in  Der 
fregen  8uft  flehen  lAffet.  Siefen  ©eiß  aber  cörper* 
lief)  unD  fiebtbar  ju  machen,  unD  feine  Jfatur  Defto 
beifer  Darau«  ;u  uwerfueben,  iß  eine  unmbglicbe 
Sache.  9Jicht«Deflo  weniger  i|i  et  gantj  wobi  aus 
Der  ffrfabrung  erweißiieh  ju  machen.  Bparmann 
Wlt  Dafür,  Daß  e«  ein  fubtilet  aufgelbßerS  hwefeb 
©eiß  feg,  welcher  alleffigcnfchafften  Dc«‘5Ba|fcr« 
lufammen  bAlt , unD  oermbge  Dem  alle  gute  2Bür< 
efung  «on  Dem  ’-BaDe  erttflebet.  Solche«  geißreiht 
I2B:feti  »irD  in  oielen,  ja  in  Den  meißenminerali» 
fd>en<2Baf|erngefunDcn,  unD  in  Demdarl«<SBaDe 
muß  e«  »eit  flArcfer  unD  heftiger  fegn,  al«  in  Den 
popliger fffiAffcrn,  »eil  jene«  Der  Urfprurtg,  Diefe« 
aber  nur  eineäocv  Daoon  iß.  Senn  Daß  Die  gewal* 
tige  u.  febr  »erfcbioDcntlitbe  !3Büicfung  De«  ffarl«« 
®aDe«,leDiglicb  u allein  oon  Dem  alFaiifcbenSalbt, 
ober  Der  beg  ftd)  fübrenDtnOcbra  entflebcn  folte, 
tan  man  fleh  nicht  leicht  bcreDen  laffen  UnD  »enn 
man  ermeget,  Daß  Die  ferne,  »enn  fic  in  Jbplig  au« 
Dem  IBaDe  F ommen,  fo  rotb  »ie  Die  gefottene  Jfrcbfe 
au«fh<n,gbfte  gleich  wcDcr  ;it  tief  nod)  ;u  beiß  ge> 
baDet,  fofan  man  leicht  fhlüffen,  Daß  einDerglei* 
eben  flü<httge«!2Bcfen  in  Dem  SJaDtwaffer  jugtgen 
feg.  ga  man  hat  Durchgängig  roabrgenommen, 
Daß  felche  SX&tbc  nicht  gleich  in  Der  erß,  fonDern 
»enn  |te  fdfon  acht  Jaae  oDet  länger  gebaDet,  auch 
nur  Dann  unD  »ann  erfolget  feg.  ©ölten  e«  etman 
Die  CEBArme  unD  Die  wenigen  Salbe  oeruffachen 
Finnen,  Daß  fie  Die$aut  fo  angegriffen,  fo  geben  »ir 
»oblfu,  Daß  fee  e«  infoweitoerurfadbenfonnten, 
al«  jte  mit  Dev  fgaut  Darinnen  gefeffen  haben;  »er 
aber  Die  fX6tb<,fo  Diefe«  'BaD  btroor  bringet,  mit 
Diefem  in  (Betrachtung  sieben  »ill,  »irD  befmben, 
Daß  e«  im  ©ejtchte  unD  Ober,?  eibe,  »omit  fie  Da« 
SJaDcfffiafler  nicht  berühret  haben,  »eit  ritber 
machet,  al«  an  Demjenigen  2beile  De«  f eibe«,  wo= 
mit  fie  unmittelbar  im  tBaDe  felbet  gefeffen  haben. 
3Beil  nun  folcße«  »eher  Da«  »arme  höaffer  an 
unD  oor  ftd?  allein,  noch  Die®alge  unD  übrigen  3» 
gebalte  gor  (ich  Herrichten  fonnen,  fo  muß»oblein 
anDer  Sing  Darinnen  fegn,  »eiche«  oiel  hurtiger 
unD  DurehDringenDcr,  al«  alle  angeführte  ifl;  unD 
Diefe«  nennt  eben  Sparmamt  Da«  geiftreiche  ®e. 
fen.  gerner  beßArcfet  ftd>  Sparmcum  in  feiner 
Vn nerJtl-Lixiti  XUy.  Ibcif. 
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Megnung  noch  befto  fefler,  »enn  et  ben  auf  Da« 
9fl  aD  erfolgenben  Schweiß  bettachtet.  Senn  »a« 
feil  »obl  fo  tbütig  fegn,  unD  Da«  ©eblüte  in  fo  befti» 
ge  (Bewegung  bringen , Daß  ein  foldjer  ftarefer 
Schmeiß  Darauf  erfolge?  Sie  bloße®  Arme  De« 
iBaDe«  tan  e«  nicht  allein  »errichten,  fonfl  müfie  Der 
, Schweiß  unumgänglich  cinmnD  allemabl  erfolgen, 
unD  Diefförper  folglich  mehr  ßh»Achen  al«  (tArcf cn. 
Man  pfleget  j»ar  bierwitcr  einjuroenDen : ja  Der 
Schweiß  f Ame  nicht  eher,  at«  bi«  ntan  ju  lange  unD 
!U  beiß  gebaDet ; Ingleichen  f Ame  er  auch  nur,  wenn 
Die  8eute  ju  »ielgeuchtigfeit  im  8elbe  bAtten,  unD 
»ennDiefeberau«gejogen,  fo  horte  DerfelbeWicDer 
auf  JlllctnSpmmjnn  bat  au«  Der  tßrfabrung 
»abrgenommen,Daß  beg  etlichen  »cDerfXbthe  noch 
©d;»eiß  auf  Du«  SBaD  erfolget,  Da  er  Denn  Die  lir» 
fache  allemabl  geftmDen,  Daß  tbreEbrper  mit  Dicfen 
jAben  Sdjleime  angefüllet  gemefen,  Hnb  nacßDem 
folcheraufgelbfet.batfich  Der  Schmeiß gang  leicht 
eingefunDen.  ®«  iß  auch  Der  Schweiß  nicht  ein 
abtnatttnDer  u-  au«ttocfhenDer,  fonDern  oielmebr 
ein  erleichternDer  unD  erguicfcnberScbweiß ; Denn 
wenn  fic  bemach  aufqeßanDen,  unD  jtch  angejogen, 
fo  fagen  fie  offmtabl«,  fie  »Aren  fo  leichte,  al«  wenn 
fteneu  qebobren  »Aren ; »orau«  abuinebntcn,  Daß 
Da«geißrei(he  unD  tbAtiqe‘3Befen  fich  mit  Pen  fe. 
benSgeißctn  netemiget,  unD  Dergleichen  Slußofun« 
gen  unD  SltiOfoiiDcninqen  Durch  Den  Schweiß  in« 
®ercf  richtet.  Sicfe«  geißreiche  unD  ßinh tige 
fffiefen  De«  SBaDewaffer«  iß  ein  lüftige«,  fubtiletf 
unD  leichtju  btmeqenbedSBefen,  unD  entliehet  »on 
DTm  allgemeinen  geißrcichen  SSBefen,  »eiche«  allen 
Dregen  Meichen  Der  ißattir  feine  ©ei|lrei<hig(ett 
mitrtjeilet,  unD  weil  e«  hier  in  Der  ©Den  »erborgen 
iß,  fofan  e«  Feiner  qnDem,al«  einer  mincrallfchen 
9?atur  jugcfchriebcn  werDen,  »elcheinöeßaltcU 
ne«  fubtilenSampfc«  Da«3nnerc  DerffvDen  Durch» 
Dringet,  unD  ba«jenige,  »q«  ße  Antrtfft,  an  fich 
nimmt,  außOfet,  unD  ftch  mit  ihm  »erpniget.  Wun 
Fan  fnh  aber  Dergleichen  aetberifebe«  2Befen  mit 
nicht«  leichter,  al«  einem  fcfjmefelicbren  ®efen ; fo 
feiner fßatnt  am  nAchßen  Fommt,  »ereinigen,  fob 
che«  au«  Den  geueißeinen,  €ifcn , Minern  unD 
Ätefcn,  auch  anDern  Dergleichen  fetten  Sachen,  in» 
Dem  e«  Diefeibcn  in  Der  SrDen  antrifft,  Durch  feine 
Ärafft  in  ftch  sieben,  außöfeit,  unDfoDann  mit  fich 
an  Jag  brinqen.  Man  muß  fich  abet  nicht  ein» 
bilDen,  Daß  Ditfer  fch»efelichte  ©eiß  ein  folchet 
fauerer  unD  fcharffer  ©eiß  feg . wie  wir  in  beit 
ffbgmifchen  fSBercfilAtm  au«  Dem  Schwefel  be« 
reiten,  fonDern  e«  iß  »iclmebr  berfclbe  ein  aufae» 
Ibfete«  DurcßPringenDc«  UBfen  »dche«,  »ermOge 
feiner  mineralifcbengettigFelt,  womit  esgebunDen 
urtO  Bereiniget  DieSAure  auflbfen,  unD  alfo  Dem 
menßhlichen  ff  brpet  »ielcn  iKjcn  »erfchaffen  Fan. 
gerner  ßnDet  ßch  in  Den  Jopliher  'BAPern  eilt 
alFalifhe«  Salb . »eiche«  feinem  ©ewichte  nach 
DieOberbanD  beg  biefenSBADern  su  führen  pßeget; 
Denn  w«l  Diefe«  mehr  al«  Die  »orbergebenDe©e;ß» 
reichigFeit,  }u  beweifen  iß , fo  WirD  ein  jeDer  Da;u 
feinen  SBegfall  am  etßen  geben,  ff«  iß  aber  biec 
WieDerum  ju  merefen,  Daß  »ir  au«  Dem  J&plibec 
'•BaDewaffet  eben  Dergleichen  reine«  alFalimfcße« 
Salb  befommen,  al«  Da«  ffarl«,*Bab  Darrelchet, 
nur  mit  Diefem UnterfebeiPe,  Daß  jwansigÄanneit 
»on  Dem  JAplibec  QBaffer  fo  »kl  geben,  al«  f a« 
91nn  » ffarl«» 
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CarlS»i®aD  in  ein«  einpigm  jtanne  bep  ficb  füb»  | ®attcn,  nach  oier  u jmanpig  ©tunten  aber  toac 
repunDjmar  auSCetUtfaepe,  roeil  tiefes  oon  Ccm  i jie  oollfommen  giuer  geworben,  unt  mar  l)nbep 
djouptiUvfprungc  fo  rocit  entfern«,  unD  mithin  nietcfioürDig,  Daß  Pic  Statten  unten  unD  iw« 
unterTOegenSoitlOonfcinemöebaltoerliebrenniUg.  Sßägerige  oben  mar.  3)  jjat  er  jwep  3peilt 
au»  angejogener  Urfacpe  eerbietbenauchoergän»  SSaDe'ilßager  unD  etnenfLbeilStilcb  genommen, 
Dige  äcrljte  ihren  l.flaDe»©ägen,  Dag  fie  Da»  $öp<  unD  tiefes  mit  einanDer  geben  lagen ; cd  i(t  aber 
über  '^aDe>t2Bager  nicht  trinefen  follen , meil  eS  fo  bie  Stilcp  nicht  jufammen  geiaujfen.  4)  Sief» 
fepmaep  an  ©alpen  ifi,  unD  Daber  nicht  fo  gut,  als  roarD  gleichfalls  grün,  Doch  mar  Die  garbe  etwas 
Da«  £grlS»®aD,  roürcfen  Fan  fonDern  im  üeibe  Duncfeler  unD  gcglttigter;  es  Fan  aber  fepn,  Daf 
fipen  bleibet,  unD  allcr!janD  ‘"EerDrügligfeiten  am  oielleicht  ein  $ropffeu  mebr  Darein  gef  ommen,  weil 
richtet  Siefe  ©alpe  aber  haben  ihren  Urfprung  man  in  folcp«  jüemigfeit  feine  fogar  greife  untge, 
ooncemaligemcinen@ci|teDer9iatur,fo  ebenfalls  naue Sorgfalt amoenDen Fan.  jjSfcfesiggleicp 
fchon  ein  ätperifebes  ©alb  ifi,  aus  roelchem  nach»  falls  fcpbne  rotb  gemorDen,  Doch  nicht  fo  angenehm 
Dem  es  |ich  unter  DerStDe  in  oerfchicCcne  tffiinern  roth,  als  Das  ootige,  fiel  auch  etmas  mehr  ine 
finfepet , nachDent  entgehen  Daraus  Die  ©alpe.  Qaiolctte.  Siegs  bat  am  allererfien  Die  garte 
9Mcpg  tiefem  IcDiglicpalfalifcpcn  ©alpe  gnDct  fiep  bcrlohren,  unD  ig  roieDaS  oorbcrgebenDc  gemo.. 
noch  eineDcpra,  ober  ein  ©femSafran  Darinne,  Den ; nach  oier  unD  jmanpig  ©tunDen  ig  Die  gar, 
fo  febr  fubtil,  in  fleinet  Slenge,  unD  eifenbafter  be  gleichfalls  gärcfcr  Worten.  I IL  ©emeines 
(martialifcper)fJ?aturig.  SicjcSfinDDicfbaupD  ©cpmefebiBaD.  1)  Siefes  bat  geh  in  allem,  me 
ingebalte  Des  Jopliper  s5aDe  ‘3QJa(ferS,  maSaber  Das  anDere,  verhalten,  unD  ig  nach  oier  u.iwanpij 
Diibep  oor  fgcbemUmgtluDc  mit  oorEommcn,  wer»  ©tunDen  gleichfalls  fauer  gemefen.  »)  .fjier  hat 
Den  Die  angegelltcn  Unterfuchungen  unD  groben  es  fich  »erhalten,  mie  oorgebenDeS ; ))  ig  gleichfalls 
tego  Deutlicher  jeigen,  melche  Qparmann  Damit  niept  jufammen  gegangen.  4)  Siefes  bat  etmas 
porgenommeii,  unD  mir  hier  nüttbeilen  rcollen.  lichter  unD  mehr  ‘■Meergrün  gefärbet,  unD  ig  jroülf 
I.fäBarnteS  S8aDe»<2Bager  in  Der  ©taDt.  t)2r  bis  oier  unD  jroanplg  ©tunDen  alfo  oerblieben. 
hat  ein  fJBein»  oDcr©pip»©laS  ooll  f8aDe»2Bager  s)  Siefes  ig  noch  lichter  roth  gemorDen, behielt  amp 
genommen,  einen  Sögel  oollSütlch  hinein  gegogen,  feinegarbe  etliche  ©tunDen  länger,  hernach  lg  es 
fo  bat  man  nach  etlichen  SMinuten  gefepen,  Dag  es  eben  gefallen , unD  mie  No.  I.  Ilipte  Sanel»  färbig, 
oben  angefangen  ju  rühmen ; aber  ge  hat  geh  nicht  nach  oier  unD  jmanpig  ©tunDen  ab«  au*  brau- 
aentcttct.oDcr  jufammen  gegangen;  in  DiefemS«’  n«  gemorDen.  iv.  ©tein»  ober  Söettel »SöaD- 
ganDeiiigejetjn  ©tunDen  otrblieben,  pernaebbat  1)  Siefes  bat  oielgärcfer  ju  rühmen  angefangen, 

Der  Siopm  alle  oben  geganDen ; Doch  mar  Das  übri»  fo  Dag  ipan  oben  nicht  Durchfeben  Eünuen,  legte  geh 
gc  noch  jiemücproeig,  unD  niept  mägerig.  Wach  auch  am  SbanDe  Des  ©Ia|]cS  oiel  gärcf«  an.  Sie 
oier  u.  jmanpig  ©tunDen  aber  mar  fte  ooUEemmen  etgen  jehn  ©tunDen  bat  es  fiep  mie  alle  anDere  oer< 
jufammen  gegangen.  «)SeS$ageS  Daraufbat  halten,  unD  nach  oier  unD  jmanpig  ©tunDen  gänp> 

« Diefe  glrobe  roieDer  oorgenommen,  unD  an  gatt  lieh  gefdumt.  2 > Siefes  hat  geh  oerbalten  mie  1 
gemein« Äub’iSlilch  3iegen»$til<h  genommen,  Da  No.  J.  tl.  III.  Do$  patte  eS  niept  fo  oiel  QBajj«, 
er  Denn  eben  Das  oorige  in  aUen  mieberum  fanD,  fonDernmarggnpmenigjummifen, hingegen mat 
nebml  cp  ge  fing  eben  balD  Darauf  an  ju  rühmen,  Das  ©las  ganp  ooll  oon  gelieferter  SJilcp.  j)3fl  1 
unD  naCp  oier'unD  jmanpig  ©tunDen  mar  ge  Soll«  oon  ©ieDen  niept  jufammen  gelaufen.  4)  .jjat 
femmen  geronnen,  jeDocp  mit  Diefem  mcrcfmürDb  fiep  liepte  grün , mie  SReergtün  erjeiget , ig  jmrlf 
gen  UmganDe,  Dag  aUe  ÜJtoIcfen  oben  fepmammen,  ©tunDen  alfo  oerblieben , nach  oier  unD  jmanpig  h 
unD  Das  fffiägerige  unten  im  ©lafe  mar.  jJ.pat  ©tunDen  aber  hat  es  Die  £eUcoer[i>pren.  e)Ste> 
er  jmepS)eilei8aDe>'35a|fcr  unD  einen ibeil$Jil<h  feS  ig  fcpön  bellerotb  gemorDen,  unD  nur  etmas 
genommen,  unD  Diefes mit  einanDer  geDcn  lagen,  menig  insSßiolette  gefallen,  pat  feinegarbe  auep 
Da  Denn  Die  ®ilcp  niept  jufammen  gelauffen.  etbepe  ©tunDen  läng«  erhalten,  bemach  auf  eben 
4)  als  er  Den  Violen  > ©prup  hinein  laugen  lieg,  oorgepenDe  2lrt  oerroanDelt,  nach  oier  u jmanpig 
marD  eSfcpüne  pelle  unD  liepte  grün,  behielte  auep  ©tunDen  igpie  bräunliche  garbe  gärcf  er  gemor<  * 
oier  u.  jmanpig  ©tunDen  folcpe  garbe.  s)  «Machte  j Den, aber  ge  mar  Doch  allejeit  noch  pelle  v.  Siegen» 
er  mit  Sraunpolpe  u Siegenmnger  Durch  jcocpmig  1 2ßager.  1)  Siefes  pat  fiep  auep  in  etmas  u roh» 
eineSnctur,  oon  Diefet  gog  er  etmas  menigeS  in  , men  angefangen,  in  oier  unD  jmanpig  ©tunDen 
DaS  SSaDec^Baffer,  DicfcS  färbte  fiep  fo  gleich  üb«»  aber  mar  es  eben  auep  gefäuert.  2)  Siefes  pat 
aus  fcpön  roth,  Doch  fiel  eS  etmas  in  Das  Violette,  fiep  o«balten  in  Den  «gen  ©tunDen,  mie  No.  I.  IL 
oerblieb  auch  8 ©tunDen  in  folcper  garbe, naep  Die»  > M»  IV.  pat  gep  auep  mie  Die  anDern  abgefonDert, 
fern  aber  ig  eS  faepte  abgefepogen,  unD  marD  recht  I aber  Die  Stauen  ober  Sßoltfen  roaren  unten,  untt 
fepüne hellbraun,  mie  liepte  £ anebgarbe,  naep  oi«  | DaS$ßäf«ige  oben.  3)  3ggleicpfaUS  nicht  fauer 
unD  jmanpig  ©tunDen  ab«  marD  ge  immet  Dlcf«  gemorDen.  4)  Ser  ©prup  pat  Das  2Bag«  nur 
unD  bräun«.  II.  ^«rfcpagtlicpes  ©cpmefel» 1 oerDünnet.  e)  Siefes  ig  febr  menig  rotb  gcreor» 
9?at>.  1)  Sa  pat « oon  leDcm  gleich  oic(^enom. ! Den,  unD  fag  gar  nbpt  ins  Violette  gefallen ; pat 
men,  unD  befunDen,  Dag  eS  gep  in  allen,  mie  oorper«  j feine  garbe  1 2 ©tunDen  lang  behalten,  naep  oier  u. 
gcbenDeS,  o«balten,  Doch  hat  eö  niept  fo  garcf  ju  jmanpig  ©tunten  aber  mar  felbige  gleichfalls  t«< 
rühmen  angefangen,  naep  jebn  ©tunDen  bat  es  fiep  lopren  unD  ganp  licht»  bräunlich  morDen.  1 iSate» 
glcHhfaUSrcieoorhergcpenDeSoerhalten.nachti«  l2Bager  in  D«©taDt-  6)  Öpaimann  hat  mit 
unD  jmanpig  ©tunDen  aber  mar  es  ooliFommen  !Xcgen»3Bafgr  unD  gegogenen  ©giuäcpgeln  eine 
fauer-  b)  Siefes  geng  gleichfalls  in  etlichen  ©tun»  Snctur  gemncpt,  oon  Diefer  Sinctur  hat  er  »aS 
Den  an  ju  röpmen,  gab  aber  Feine  Sföolcfen  oD«  weniges  pinein  gegogen,  worauf  es  ganp  wenig 
■ . . • giftig 
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gilbig  geworden,  nacbDem  cs  aber  irotlff  ©tunten  unt  jwanbig  ©tunten  l>ot  e«  fine  PhJne  gatbe 
geflanden,  wurdet«  etwas  milchicht,  unb  befom  I nocb  gehabt,  unD  i|t  nodiangtnebnier,  als  juerff 
oben  eine  Saut,  welche  uberau«  angeucbme  gar,  i gerotfen.  8 jJ^atfiebmitbem  QJitviobiSeittemie 
benfpiclte.  gn  der  ©litten raaresWlcergrünfund  1 No. li,  unb  lli.  »erhalten.  I.  fiBarme«  SBate, 
um DenWandpurpurrotb,undjmarüberdic gonge  j<2Bafjer  in  Oer  ©tadt.  9)  S«  ©alpetcMSttfl 
gWcbe  iRa<t>  oier  unD  ßroonijig  ©tunten  bat  1 batdtefe« :8aDe;fJBa|T«garmibt»«ünd«t,aii|7rt 
Da«milcbitbtel2B;p>njugenomineii,unDiüjuglci(b  ,dag  ficb  auch  Heine  Släsgen  eine  3citlong  jeigten, 
noebDicfwunDgcünliibter,  toie  Olioemgarbe,  ge. ! foaucb  am  WanDede«  ©lafe«  lange  lieben  blieoen 
worden,  tag  man  noch  tuccbfeben  fonnte,  war 1 und  oier  unt  jtoanbig  ©tunten  opne  die  genngfte 
ober  mtbt  fo  Outcbftcbtig,  wie  andere  belle  Waffe,  <2krinbetung alfo  ju leben waren.  10)  ®uaitf. 
welche«  wohl  ton  ten  ©allaejfcln  bcciübren  mag ; gelbfter  Alaune  i(1  eb  ganb  (>cUe  unt  flat  geblieben, 
Oie  Saut  auf  Oer  gliche  war  noch  ju  leben,  abet  Oie  'bat  abet  etliche  fliegen  im  ©lafe  angefebet.  1 1) 
Phünen gatben waten oevlobren.  7)  ©r  bat  ein  Sieauflbfung»onS8lepjucferniaihteDa«l3Ba|7cr 
©tücfgen  SScjette,  oder  Tom«  SolUin  tiefes  3Bap  ganb  milcbicbt  ia)  Sie  Stuflofung  0011  ©g|, 
fer  getban,  welche«  alfobalt  tie  Sinctur  b«au«<  miac  bat  Da«  iJBaffec  gar  nicht  geinten,  »«mifhe» 
jog  ( «ieUeicht  weil  er  tat  ^Baffer  fo  gleich  toarm  in  te  lieh  auch  nicht  gleich,  fontern  gieng  wie  ljucf«. 
ter  d)ant  barte,  Oa  hingegen  Die  andere,  weil  fte  2Baffer  Durch  einander.  ■}  jSieauflbi'unguont 
weit  bergebolet  werten  mujien,  oiel  »on  ihrer  fublimirten£iueeffilb«bat  Da«  2ßa|7«  gar  nicht 
Sßirme  oerlobren  batten)  gab  eine  (ehr  Phon«  geinten,  fontern  e«  i(t  belle  unt  flar  geblieben, 
unt  angenehme  rotbe  garbe,  welche  nicht  nur  oiet  14)  Spatmann  bat  (einen  filbetnen  ©abebSejfi 
unt  jwanbig ©tunten geblieben,  fontern  auch«,  hinein getban,  taftch nach  einigen  ©tunten  oiele 
was  (lirefer  unt  gefittegter  ge  Worten.  8 ) Sr  bat  )8lä«gen  Daran  gefebet;  an  Dem  ©tlber  aber  bat 
Q5utiob©ei|l  hinein  gegoffen,  allein  ei  h«t  nicht  fnh  nittjtö  oerinterlichti  gejeiget,  weder  febmarfc 
aufgewaHet,  Da«  'üBaffer  blieb  belle  und  flat , Doch  noch  fonft  ein  ®?ercf  mahl  binnen  oiet  unt  jwanbig 
leigten  ftch oiele Sujftbliigen,  fointie  ©bhegien,  ©tunNn  befonimen,  aber  fo  weither  ©tabloon 
gen,  welhcitoh  einen  fleinen  ©treit  anteutete,  Der ©abel hinein  geEommen, i|1  folcher  etwairöth« 
blieb  nach  Dtefem  oier  unt  jwanbig  ©tunten  h«U  Heb  geworten.  1 1 ) ©fliehe  S'opffen  oon  Der  auf. 
unt  flar.  II.  ^ertfchafftlichei  Schwefel,  S8at.  Ibfung  bei  ©fen.'Sitrioli  haben  Dai  3ßa|7«  fo 
<S ) Siefe«  bat  fuh  oerbalten,  wie  Dai  oorher  geben,  gleich  ge  trübet,  unt  i(t  gelbe  worden,  und  welch« 
te,  nut  tage«  milchicht«  mar.  Sie  -flaut  oben  Dai  wunterbare)le  ift,  unten  bliebe«  belle,  unt 
Darauf  war  in  Der  Slitten  blau,  unt  an  Dem  9tan«  |lunt  alle«  in  Der  Jobbe.  Wach  wenig  ©tunten  ift 
te  grünlicht,  tiefe  hat  fid)  nach  oiet  unt  jwanbig  e«  turchnu«  gelb  geworten, unt  bat  gelbe  Stopfen 
©tuntenin  lautet  grün,  wie  Dlioemgarbe  oet,  jutßoten fallen laffen,  befant  eine  Saut  mit  gar. 
wantelt.  7 ) Siele«  b«t  fct>e>n  etwa«  langfamer  ben,  welche  auch  oier  unt  jwanbig  ©tunten  fehl 
tie  Sinctur  herau«  gejogen,  welche  auch  jugleich  fch&nunt  ilarcf  gewefen,  lieg  auch  einen  (tarefen 
(chwücher,  al« Die oorbergebente war,  iftoierunD  ©ab jii'-Boden fallen, Daoon Cer erfle aanbPhroarb, 
jwanbig  ©tunten  lang  alfo  oerblieben,  unt  immer  Der  antere  aber  gelblich  war : Sa«  gjß.ilfer  i|i  au* 
noch  licht«  geworten,  obngeachtet  e«  ebenfall«  ein  fo  jiemlich  belle  worben.  11.  S«rf*affr!iche« 
biggen  an  Der  garbe  unter  Der  ßeit  noch  jugenom,  ©chwefebRiat.  9)  SicftrSeiflhatfichglciihfal« 
menhatte.  8)SD)itDemg5ittiol,0ei|lehate«  gar  ganb  ftille  oerbalten  unt  nicht«  gejeiqet,  fnhtmin. 
nicht«  getban,  I6|te  fnh  jwat  auf,  bat  ab«  feine  nenoettünnet,Da«2Baffer  belle  und  flar  gelafen, 
i£ld«gen,  noch  fonfl  einige  QS«änberung  gerate  unt  oier  unt  jwanbig  ©tunten  lang  alfo  oerblie. 
fen.  Sa«  2Ba(fer  blieb  in  Die  ti«  unt  jwanbig  ben.  10)  gn  tiefem  <2Ba|7er  bat  e«  gar  ni*t« 
©tunten helle  unt  flar.  lll.©emetne«©chwcfel;  »«dnterlichc«  gejeiget,  auch  feine  3)[d«gcn,  wie 
©at : 6)  djat  fnh  wie  bei) De  oor|1ehente  oerhal,  bep  No.  I.  gemacht.  1 1 ) Siefe  auftöfuhg  mach« 
ten,  ift  auch  milchicht  geworben,  Die  Oberfläche  te  da«  'jjßuflet  rote  die  Ph6nfte$hlch,untfihlugin 
ba«einletSi)littenfehtoielblau,unDumDen9JanD  etlichen «DJinuten einen  Kalcf  nieder.  i2)Satfi* 
weniggrün,  e«wurteabernach«ier  unt  jwanbig  wie3ucfer,5Ba(fer»«mifchet,i(t  ab«  helle  blieben, 
©tunten  alle«  grün.  7 ) Siefe«  hat  Phon  etwa«  unt  bat  ficb  nicht  wtitet  oerdnt«t.  1 3 ) Siefe 
flärefer  herau«  gejogen , Doch  fame«  weder  an  auflbfunq  bat  Da«  «JBafl«  nicht  oerdndm,  fontern 
©tdrcfemoch  ©chbnbeit  D«  No.1.  angegebenen  iflphbn  helle  unt  flar  Worten,  unt  auch  alfo  o«. 
garbe  bep,  oerblieb  auch  nicht  oi«  unt  jwanbig  blieben.  i4)Siefe$robehatSparmannnidbt 
©ninten  lang  in  folgern  ©tante.  » 1 Siele«  oorgenommen.  u ) dtat  fnh  auf  «liehe  Sropf» 
hat  fidh  mit  Dem  QSimoböeilte,  wieNo  ll.o«bal>  fenflarcf  getrüb«,  i|f  gelbe  geworben, unt  tie  tiefe 
ten.  IV.  ©tein,otersÖetteb©at.  6)  Siefe«  Qßolcfe  bat  ficb  nach  unten  ju  gejogen,  oben  abet 
hatf«ho«baltenwietieootigen  alle,  Doch  Ware«  Düfte  unt  belle  geblieben,  aber  während«  tiefer  3eit 
nicht  fo febt  milchicht.  Sic  Saul  obm  war  in  Der  noch  feine  Saut  m«cfen  laflen,  nach  oier  u.  jwan« 
«Kitten  grün,  und  am  SXante  b«um  oiolet.  Wach  bis  ©tunten  aber  bat  e«  auch  eine  betonten,  welche 
oi«  unt  jwanbig  ©tunten  mar  oben  tie  Saut  ab«  ganb  flhmach  rotb,  weig  unt  gelbe  fpielte. 
wohl  ju  fpüren,  aber  ohne  alle  garbe,  hingegen  war  Sa«5Ba|fer  war  jiemlich  helle  worden,  unb  hatte 
ta«  Wag  aanb ticflicht,  tie  garbe  ab«  war  noch  einen  (tarefen  ©ab  juSSoten  fallen  lagen.  IIl.@e, 
grün«  geworten,  Dag  man  nicht  Durchleben  fonn,  meine«  ©chwefelbat.  9)  Sat  (ich  »«halten  wie 
ie,  untfabebalDwieOlioeivgarbeau«.  7 ) Sie,  No.II.  10)  Satftch »«halten,  wieNo.it.  1 1) 
fd  hat  mietet  nicht  fo  fiatef  auSgejogen,  unt  oerhielt  fich  wie  No.  I.  unt  IL  Soch  legte  e« 
fommt  mit  No.II.  bep  nah«  überein,  jetoch  tag  feinen  Kalif  nicht  fo  bduffig  unt  gephwinte/wie 
e«no^  wa«  jlarcf«r,al«  jene«  war.  Wadhoier  No,  Id  nietet  u)  »erhielte  (ich,  wie  No.  1,  unb  it. 
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13)  »erhielte  fiep,  wie  No.i.  unt>  11.  iff  etwa» 
milcbigt  geworben,  befam  auch  oben  eine  blaue 
.fjaut.  14)  4bier  legte  Spatmann  toiebetum 
feinen  filbernen  «Meffer,.£)ejTt  hinein,  es  festen  liefe 
aber  feine  'löläsgcn  Daran;  bat  Das  Silber  auch 
niept  »erdnüert,  aber  an  ber-SUinge,  »0  fein  ©tabl 
feint  mochte,  bat  e«  in  einem  fleinen  Mipebas  gifen 
angegriffen  unb  roffig  gemacht.  1 1 ) ©iefes  bat 
(ich  eben  nach  wenig  tropfen  qetrubet,  iff  aber 
Doch  nieptfogar  gelbe  geworben  (vielleicht  ffiib  etli, 
che  ^ropffen  weniger  hinein  gef  ommen ) fonff  aber 
iff  cS  auch  im  Stugpnblide  gelbe  worben, bat  aber  ju 
Der  3«it  noch  feinen  ©ap  fallen  laffen,  auch  feine 
•flaut  geroiefen,  fblcpeaberfanD  fuh  nach  »ierunD 
jwaiipig©tunDcn,  war  in  Der  «Mitten  gelbe,  he*5 
nachrotb,  unD  um  Den  SlnnD  herum  blau,  batte 
«inen  noch  ffdrdern  ®ap  fallen  laflen,  Das  <2Ba|fer 
aber  war  wieCerum  liemiiefe  helle.  IV.  ©reimober 
SBettebfBaD.  9 ) ■püt  [ich  oerbnlten,  wie  No.  II. 
unDlII.  10)  hat  liefe, wie  No  II.  unD  1|1.  »erpa!, 
ten.  1 1 ) »erhielte  lieh  wie  No.I.  unD  fiel  ju  glei> 
«feer  Seit  DanieDer,  wie  No.  II.  gefaget  worben, 
i«)  »erhielte  ficb  wie  No  I.  II.  unD  III.  11)  »er> 
hielte  fich  wie  No.  1. 11.  unD  111  iff  nach  floMff  ©tun. 
Den  etwas!  mikhicht  worben,  unD  hat  oben  eine 
<£>autmit»ieleiigarben  befommen-  14)  gspa, 
feen  lieh  fein«  ©Msgen  an  Da»  Silber  angefepet, 

. unD  bat  es  auch  ganp  unD  gar  nicht  geänbert.  1 1 ) 
©iefes  hat  ftch  auf  gleiche  «Menge  alfobalb  getrübet 
unD  gang  peUegejeiget,  oben  b«r  auch  wieber  belle 
ju  werben  angefangen,  feinen  ©abgegeben,  auch 
feine  Jjaut  gewiefen;  bepbe  aber  haben  ftch  nach 
»erfloffenen  »ier  unb  jwanpig  Stunben  eingefun. 
Den,  Die  #aut  war  fehr  Dünne,  unb  febr  bunt 
Durch  einanber,  Der  Safe  war  fo  gar  ftarcf  nicht, 
waraucbfshonegelb.  v.  9iegen,'2BafJ«  9)  bat 
fich  »erhalten,  wie  N.I.  II.  IU.  unb  IV.  io).£>at 
ftehBerbalten,  wi«NolI.HI.  unD IV.  n) Sie, 
feSjeigtc  ftch  auch  etwa»  milchfdrbig,  Doch  febr  we, 
nig,  bah  man  wohl  fab«,  bah  ein  alfalifcfeeS  ©alp 
Darinncfepn  muffe,  behielt  aber  feine  gelbe  garbe, 
unb  war  cnblicb  ganp  gelblich  Durch jichtiq.  io) 
©iefe  unb  Die  Drep  folgenben  'Jiroben  hat  Spar, 
mann  mit  Dem  Segen, ^Baffer  nicht  machen  f6n< 
ncn.  5lu»  allen  bisher  angeführten  groben  wirb 
man  leicht  erfchen.  Dali  Die  angegebenen  «Materien 
Würcflich  in  Den  'Söpliger>©aDewc5|](rn  anjutref, 
fenfepn,  unDDafiffegarfebrnierdlicb  »om  gemei« 
nem  dßaffcr  unterfchieben  finb.  <2Bir  wollen  Da, 
hero  biefer  -Materien  gigenffbafften,  unb  worin, 
ncn  ihre  Ärafft  unb  33ürdungcn  beffefeen,  »or< 
nehmlich  uitterfuchcii-  gS  werben  jwar  »erfchic, 
DeneStücfeinDicfem  ©abesSBaffcr  angetroffen; 
man  Darf  ftch  aber  nicht  einbilDcn,  als  wenn  ein  je, 
DesStucf  nach  feiner  ©genfehafft  »or  (ich  alleine 
InbcmSBaffer  würefete,  fonbern  es  wurden  Die, 
felbenaiir  nach  ihren  Darinnen  cintoerleibten  «Mate, 
rienjugleich,  unb  bietet  eines  beffdnbig  Dem  anbern 
v bie  fflanb,  bah  man  bep  einer  jeben  2ßürdung 
' nicht  fagen  f an,  DiefeS  rühret  dort  Dem  unb  jenem 
her,  fonbern  ein  jebcS  trüget  bas  ©einige  mit  bep. 
Solches  bcfrdfftigen  Die  »ielfclltigetl  ©empel , wel, 
che  man  Durch  lange  (Erfahrung  wahrgenommen 
hat.  (Es  iff  oben  jiterff  angegeben  worben,  Dag 
ein  geiftreicheS  «IBcfen  in  Den  '-SaDe  SSaffcrn  ju 
pnt'en  fep,  welch««  5ie  8«np«  SBmtiifcbuna  unD 
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alleerff«  giaenfchafftenbeS  i8abe.®afferS  erhd.lt. 
©olches  geiffreiche  3ftfcn  i|i  ein  fttbtiles  unb  in  fei, 
nergettigfeit  auch  mit  Dem  alfalifchen  ©alpe  ge, 
bunbenesunOoercinigteSESefen,  welches  anunD 
»orftch  fdbft  allein  nichts  tfeun  tan,  fonbern  alle, 
jeitDieanbcrnBngehaltemit  fichfüferen  muff  baff 
atfo  alle  jugleict)  würden,  unD  feines  ohne  Das  an, 
Dere  was  anfatigen  fan.  ©iefes  fchwefelhaffte 
geiffreiche  Effiefen  aber  muff  man  nicht  »or  einen 
Durch  5i'  Äunff  jubereitttm  ©cpwefel>©eiff  pal, 
ten  ; Denn  jenes  iff  mehr  ein  flüchtiges,  aelinbcS 
unDfchonaufgclofetesQßefen.  welches  webet  feine 
©aure  fo  Deutlich  werden  Wffet,  noch  weniaer  eint 
dpenbcciBürcfung,  wie  Dergleichen  lauere  (Seiftet 
thun  f bnnen,  erroeifet.  ©ie  Urfaebe  folcher  ©e, 
linbigfeitifffchon  einiger  mähen  berühret  worben. 
UBeilnebmlichberfelbe  mit  Den  anbern  3nngehal, 
ten  genau  »erbunben,  mit  feinem  alfaltffben  ©ai» 
pe  in  genauer  OJerbinDung  fiepet,  fiep  mit  feiner 
bep  |icp  fuhrenben  eifernen  Ücpra  balb  feittiget,  unb 
ln  feiner  natürlichen  gettigfeir,  welche  Die  J)aut 
auf  Der  Oberfläche  ganp  Deutlich  Darffcllet , jiemlich 
gebunbeniff,  bah  er  Demnach  niept  Die  getingffe 
©ewalt  habe,  mit  feiner  ©äurc  juffpaben,  noch 
etwas  anjufreffen.  UnD  gefept  auch,  biefe  Sdure 
wäre  etwas  feparf , fo  peiffet  man  ja  Den  «Sabc. 
©äffen  niipt  bas  2Baffer  winden  unD  innerlich  q<> 
brauchen,  fonbern  man  Darf  nur  Darinnen  haben. 
gS  iff  btfannt,  Dop  ein  folcpeS  geiffrcicpeS  unb 
flüchtiges  Slßefen  oermbgenb  iff,  Den  menfcplicpen 
gorperju  Durchgingen,  bie  Schweih^ocper  Der 
-Öaut  ju  ethffnen,  alle  gäcrffopffungen  auftufcplüff 
fen,  Die  jähen  unb  fcpleimicpten  geucptigfeiten  ju 
lertpeilen,  bie  falpige,  fauere  unD  f^arbodifdp« 
©cpdrffe,  welche  Die  Mcroen  angreifft,  auch  fich 
bisweilen  fepon  feffe  Darauf  gefepet  pat,  unb  Den 
©cpwinbel,  Ärampff,  ©lieber, ©cpmerpen,  reifi 
fenbe  ©iept,  «JJobagra  unb  bergleicptnPeruriachet, 
wiebet  aufjulofen  unb  flüchtig  ju  maepen , baff  btt 
Matur  hernach  felbige  Dcffo  leicpter  aus  Dem  gor« 
per  fortfepaffen  fan.  ©iefes  geiffreicpe  SBefen  iff 
mit  Der  eifernen  Ocpra,  welche  jwar  jiemlicp  wenig 
unb  l'ubtil  pierinnen  iff,  Perfepen.  Unb  biefe  ipei* 
let  niept  nur  ihre  ÄrafftDcm  föabe^affer  mit,  in 
fo  weit  ffe  in  ihrer  Slufwfung,  wclcpeoon  Demgeiff« 
reichen  2Befen  unb  oon  minetalifcpen  ©alpe  ge» 
fepepen,  fepon  Dem  5Baffet  ihre  Krafft  einoerleibet 
bat,  fonbern  ffe  würdet  auep  nach  'Prem  EJBefen 
noch  Darinnen , inbem  ffe  naep  ipret  gigenfepafft 
jugleicp  auf , unb  suffplüffen  fan.  ©iefe  eifern« 
Ücpra  patbemnaep  jtoep  Ärdffte,  bie  einanber  ju 
wiberfprecpen  fcpcinen.  ©etin  ffe  fon  unferm 
Qfforgeben  nach  auf,  unb  jufcplieffen.  allein  bep» 
De  fOnncn  in  einem  «Mebieamentegar  wohl  bepfam» 
men  angewoffen  werDen-  ©enn  bah  biefe  eifern« 
jOipra  erffliefe  bie  «Serffopffungen  hebet,  gefcplehet 
auf  folgenb«  Ürt.  ©ie  nimmt  Die  fauern  $peil* 
gen,  welche  bie  geueptigf  eit  in  fiep  gefcpludet,  unb 
baburep  ein  herbes,  alaunmüflgeS  unb  jufammen, 
iiepenbesgBefenheroorgebracpthat,  inffcp,  Ihfet 
biefdbenauf,  Perffiffet  folcpe,  unb  »erwcmbelt  ffe 
in  eine  ganp  anbere  Matur,  bah  ffe  weOer  cifen« 
Pafft  noch  fauer  bleiben,  fonbern  machet  einen 
giffn,g3itriol  Daraus,  welcher  eine  erbffneiiDe 
Krafft  überfommi,  unD  Die  aufgefcploffenc  ober 
aufgelöfete  (Materie  Durch  ©tüple  abfüprct,  bah 
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nicht  Da«  gcringßcDaoon  in  Da«  ©eblüte  gelangen 
fan;  Uno  fi>lcf>er  ©eflalt  l>cit Die  eifenbaffte  Oihra 
Diedfrajft  ju  erojfnen.  Äcmim  aber  fjingegen  ein 
Jxrgleidjen  'PlcDicament  in  eintn  26vper,  welch« 
Durch  Die  fauecc  ©chÄrffe  fdjon  mitgenommen 
tnoitcn,  DaßDiegiebcmfebrfdflajf  geworben  ftnD 
fell'iqe  alfo  webet  Die  natürlichen  'vßerric^tunqeit 
gebührenD  mehr  befallen , nod)  Die  alliußharffen 
3nngel)alte  behalten  unD  »eitcr  «««arbeiten  fbn- 
neu,  foncern  aleidjfamwie  unempflnDlich  Dicfclben 
»iDcr  ihren  QiStllen  forrlafien  ntüfien , fo  fau  Die 
eifcnbafifteDchra,  »cnnfie  Die  ©chÄrffe  aufgelofet, 
DiefjibernroicDerjufammen  jicl>cn.  Die  natürliche 
©tÄvcfe  unD  2lu«Dcbnung  Der  ©ngerocpDe  ßür« 
efen,  unD  auf  frühe  51«  aud)  jufcblicßcn  .Cb  nun 
»«hl  unfere  eifenljaffre  Dd)ta  nid)t  innfHicb  ge- 
brauchet »irD.  fo tljut ßeroeb aud) Äußerlich inten 
S8aDes'3Sa|Jern  eben  Dergleichen  üKürcfung;  Denn 
DaDiefelbemit  Dem  gei|lreict)en  fißefen  auf  Da«  in« 
nigße  oereiniget  ifl,  unD  Die  QBdrme  folepe  in  be< 
ßAnDigec  2hÄtigfeit  erhalt,  fo  tan  fagar  mohi  ihre 
natürliche  cflrÄjftc  heroor  bringen ; Denn  in  ©cblng- 
fl  upen  unD  SAhmung  Derölietcr  jiehet  |lc  Die  Bibern 
jufammen;  hingegen  im  Ärampffe  unD  Span- 
nung Der  ©lieDmaßcn  machet  fafelbigefchlaff,  unD 
erweich«  Diefelben.  ©er  Dritte  Schalt  Ce«  26p« 
lipcr  '-äatei^Buffcr«  ifl  Da«  alfalifehe  ©all}.  3Baa 
für  herrliche  2ugenDen  unD  fid)ere  gelinDc  Qßür* 
rfungen  Dergleichen  alfalifehe  ©alpe  in  Dem  menfef)- 
lidjen  (törper  auärichten  fönneu,  folcheö  ifl  eine, 
bep  Den  Blerpten  Durch  eine  oon  unDencf liehen  3«h« 
reu  her  mannigfaltige  (Erfahrung  befannte  Sache, 
©ie  jenheden  auf  eine  gang  gelinDc  ?Jit  Die  in 
Dem  (Blagen  unD  ©eoArme  befinDliche  ©Aure, 
peturfachen  ein  Jlufßofien,  u bewegen  fte  Durch  ei' 
nen  gelinDen  2rieb,  Daß  fa  fich  mit  ihnen  oerei- 
nigeu  muß,  rootau«  hernach  ein  nnDer  Öalpent 
fab«,  fo  alSDenn  Die  Ärajft  DurchiuDringen , ju 
eröffnen.  Den  Schmeiß  unD  Urin  ju  treiben,  über- 
fommt.  ©icfe  ©eroegung  fcljtt  noih  meitcr, 
unD  beweget  fo  gar  Die  fUetoen  unD  £ebea«geifler, 
unD  ocrüuDert  DaDurch  Die  nötige  unorDcn. liehe 
JPemcgung  Der  ffaroen  unD  fiebenigeifar,  fo  Dem 
Ebrper  fchÄDlich  roaren , Datiert'  tbun  fa  in  Dem 
franipfartigen  3ufammenjieh«n  beo  Denenjenigen 
^Jctfmen,  »clchemit  Der  -pppochonorie  unD  Slitt- 
terbcfchroertmg  belaDen  finD,  qanp  gute  ©ienße. 
©ie  jertbeilen  alle  im  menfjßicben  (Tocper  oer 
tiefte  Safte  Dec  ©alle,  De«  SlicßmafleräuiiDDe« 
©eblüteö,  roeäroegen  fte  tu  Der  l2Safl'erfii<ht,  gel- 
ben Suhl,  ©corbut,  unD  ^JoDngra  mit  gtoffem 
Sfaipen  ju  gebrauchen.  9Jun  fönnte  man  jioar 
eüiweiiDen,  Daß  Dergleichen  Salbe  wenn  man.fle 
innerlieb  einnimmt,  angeführte  SSitrcfungen  oer- 
richten  fJnnten,  allein  in  Dem  2öpliper*i5aDe  he- 
Diente  man  fleh  Deren  nur  Äußerlich?  UnD  Diefe« 
geben  »ir  auch  emigee  maßen  ju,  Daß  nehmlieh 
folch«  Salpe  in  Dergleichen  ©rate  unD  in  fo  we- 
niger fDlenge  Äußerlich  feine  fo  gute  UBürefung 
halben  fiunen,  unterDeßcn  aber,  Da  fte  icbon  auf- 
gtfddoflen,  unD  fleh  mit  DenanDevnthÄtigcn3nn- 
gebalten  genau  oerfnüpffet , fo  würefen  fie  Do<h 
auch  mit  Dicfen  jugleieh,  infoweitnehmlichal«ßeh 
ihre  ffrafft  auuDebnen  fan.  ©icfe«  ftnD  Dem- 
nach  Die  ©genfdwfften,  KtÄjfte  unD  Effiurcfiin- 


gen  Derjenigen  SSaterien,  au«  melden  Der  mine« 
ralifche  3nnhalt  De«  26pliper  warmen  SöaDe« 
jufammen  gefepet  iß,  worau«  überhaupt  fooielin 
Die  äugen  f.llt,  faß  nicht  Da«  gcringße  fthÄDlidje 
noch  Ungefüllte  Darinnen  ju  fmDen  fep,  foiiDertt 
Daß  Daflelbc  oon  allen  SRcnfcbeti,  wenn  fac«  nach 
Der  <25orfd>rifft  eine«  oerrünjftigen  ärpte«  ficf) 
beDiencn  wollen,  ganp  füglich  gebrauchet  werben 
fan,  jumahl  wenn  man  nach  '-Befdjaffenbeit  Dec 
Ärancfheit  e«  nicht  bloß  auf  Da«  SBaDen  anfom« 
men  liffct,  fontern  Cabep  auch  innerlich  mit  geb6« 
rigen  (BleDicamenten  Der  Äranefheit  ju  wiDcrße» 
hen  fnch«-  ©ie  21rt  unD  3Bafe  aiibelangenD, 
wie  Diefe«  ©ab  würefet,  unD  wa«  für  2ugenDcn 
i:i«gcmein  Durch  Die  (Erfahrung  Daoon  oerfpüh- 
rct  worben,  fo  iß  Die  befannteße  unD  offenbart« 
ße  38ürcfung  Deßelben,  Daß  e«  eintn  gelinDen, 
unD  bi«meilen  auch  einen  jieralid)  ßarcf  en  Schweiß 
treibet,  Die  üufftlbcher  Dec  .flaut  eriffnet,  Diefelb« 
weich  unD  gelmDe  mach«,  Damit  ßDan^Die  un« 
unpßnDliche  fluöDampffung  Deßo  leichter  bef&r« 
Den  werben  fbnne.  (£«  Dringet  alfo  Durch  Dm 
ganpen  £6rpcr,  fchlüßet , oermhge  feiner  2hÄtig« 
feit  alle  2Jtrßopßungen  auf,  fte  niügen  in  ©rü« 
fen  DDet  SDlu«feln  fipen ; wa«  erfÄitct  iß,  toirD 
erwÄcmet;  wa«  auägetrocf net,  wicD  angefemh» 
tet,  wa«  aüjufeuchtc  iß,  wirb  Durch  Die  JjipcwiK 
Dec  fo  »eit  au«gejogen,  Daß  e«  ju  feiner  «eböri« 
gen  5orm  unD  ©tÄrcfe  gelangen  fan-  ©öltet» 
mir  aber  in«befonDere  Diejenigen  Ärancfbeiten  be« 
rfthren,  in  welchen  Da«  ibpfiper , 5JaD  feit  neun 
hunbert  unD  mehr  3al)ten  oiel  ©ute«  erwiefet« 
hat  fo  würben  wir  alljumcitlÄujttig  fetm  müßen. 
93it  wollen  Dahero  nur  Die  oornepmßen  .«ranef- 
beiten , unD  jwat  nach  Den  $aupttheilcn  De« 
menfchlichen  Ebtper«,  Durchgehen,  auf  Daß  man 
alfohalD  eine  jebe  Ärancfheit,miDer  welche  Dieie* 
•^aDewafler  Dienlich  unD  bewÄhtt  hefunDen  iß, 
überfehen  fbnne.  (Sä  Dienet  Demnach  Da«  26p* 
über  warn«  '$aD  in  ^)aupt-®cfehmernngen  wi> 
Der  «opffchmerben,  oornehmlich  wmn  ße  au«  ei« 
nem  unreinen  -Blagen , wo  nicht«  Den  ©Äure  ße» 
efet  herrühren  ; Denn  Da  fan  Diefe«  iJiaDcmoßec 
mit  f tnem  «Ifalifehen  ©alpe  folche  auß&fcn,  unb 
Die  Bleroen  oon  Dergleichen  ©chÄrffe  befrepen. 
©parmann  bat  jwep  'Jfati.nten,  oon  Der  Jjemi» 
etanic  mit  Dtefem  SBaDe  befrei'«,  worunter  Der  ei« 
ne  jiemlieh  lange  Seit  Daran  franef  gewefen , Daß 
ec  auch  ei"«'  ga"P  üer;ioeifcluna«oollen  ©chluß 
gefaßel,  unD  ju  Spatmannen  gefügt:  Da«i8a& 
muß  mich  entmcDer  ettriren,  ober  ich  will  allbiec 
im  fS  iDe  ß.rbeti ; allein  er  mürbe  f ine«  eingewur« 
pclten  Ucbelö  innerhalb  fünf  SBodjcn  loß , Da  ec 
lieh  feßiglich  oorgefepet  hatte,  fo  wohl  mit  Dem  25a- 
Ce  al«  mit  Spai-ma-mo  UReDicamenten  fortju« 
fahren,  (fö  hilft  auchoot  ^)auptflü|fe,  »eich« 
oon  Erfüllung  entßaiiDeti ; Denn  Die  3BÄrme  jer« 
theilet  Die  ßocfenCen  ©afte,  unD  bringet  fie  wie« 
Der  in  ihren  gehörigen  Sauf.  3n  folehen^aupt» 
ßüßen,  welche  oon  einem  franipfartigen  Sieben 
unD  ©Chmerpen  berrühren,  unr  ISorbothen  De« 
Schlage«  ftnD,  jerthdlet  e«  gleithfal«  Die  fauere 
©cbÄrffe.  fo  Die  Bleroen  Drutfet,  Daß  Der  hehbrige 
(Einfluß  Der  ©eißer  nicht  Por  ftd)  geh«,  unD  oer« 
hinDert  mithin  / Daß  Dergleichen  traurig«  3ufaH 
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nicht  fo  uidjt  «folgen  fun.  <2Bcmi  aud)  flhon 
Die  Bürge  gtlübmet  tfl»  fo  bringet  DiefcS  ® ibc 
waffer  Diefclbige  wicDerum  ih  ihren  ©taub,  in- 
tern «3  Sie  BungennMußlcin  roiePertim  jtif.inim«ii 
jicb«  unt  flärefet.  Über  in  augenfrancfbciten 
bot  man  bisbero  nicfet  viel  fonDerlicbeS  erfahren, 
6enn  Die  iJi^e  De«  SBafTerS  treibet  Cie  flb'arfftn 
unD  fähigen  ©äfte  noch  mehr  in  Die  #6b',  unD 
machet  Den  ßupu§  ütger ; roec  es  aber  Dennoch 
perfueben  roill,  tan  fleb  Dabeo  De«  egenfehen  ©an. 
erbrunnens,  oDcr  De«  bittern  SBafferS  beDienen, 
Da  es  foDann  bielleichl  noch  beflereSBürcftmger- 
weifen  möchte.  Spatmann  hat  an  lieh  felbfl 
wabrgenommen,  bag  Da  ergeftinDe  unDguteSln« 
gen  hat,  wenn  er  Diefelben  mit  Dem  VaDcwafler 
auSgewafcben,  er  früh  SSlorgenS  ein  wenig  jähe 
SJlaterie  Darinnen  gefunDcn,  unD  allemabl  wohl 
eine  ViertelflunDc  ju  tbun  gehabt,  ehe  er  gut  Dar» 
auf  fehen  tonnen:  3"  ©efchwerungen  Cer  ’-Srufl 
mu§  ei» jeher  »on  Dicfem  23nDe  wegbleiben,  Denn 
es Dienet  Den@cbminDfücbtigen  nicht;  Desgleichen 
ifl  es  Denenjeuigen,  wei  he  ctioanfSlutfptoenDDer 
mit  ©tccfflülfen  belaDen  finD,  mehr  fiiäDlicb  als 
Dienlich ; Dieweil  nehmlieh  Die  ‘jffiifrine  Das  ©e 
blute  erhihet,  unD  Die  ©albe  mehr  anreiDer,  als 
bejünfriget.  3"  STrancfbciten  Des  Unterleibes  ifl 
es  gut  oor  allerlei)  SSefchwerungen  DcS  SDagcnS, ! 
wriohrnen  appetit.  üble  VerDauung,  Stffl  11116 1 
Erbrechen,  Slufbleh«n  Des  Sflagens,  angfl  unD 
SS.ingigfeit,  ©rücfen,  SooDbrennen,  überflüßi- 
ge  unD  febarffe  gallichte  Seucbtigfeiten.  «Kan 
hat  aber  auch  angemerefet,  Daß  offtnialjIS  Seine, 
welche  mit  gutem  appetite  hinfommen,  Detif  Iben 
»«lohreu  haben;  fie  haben  aber  tbeils  ju  beiß, 
rheils  ,u  tief  gebaDct,  unD  ifl  DiefeSDii  einzige  ©e- 
legenbeit,  Den  appetit  im  äu.iciiblicfe  511  p«iieb= 
ren,  wenn  man  nur  über  Den  Wabcl  baDet.  '2Bir 
reDen  hier  aber  nicht  poii  Denen,  fo  Des  SSaDeS 
gewohnt  fcpn,  Denn  begleichen  heute  baDen  bis 
an  Den  &als,  unD  effeti  wohl  noch  im  SSaDe  Da- 
ju,  fonDcrn  Diefe  UBarnung  gehöret  nuroorfrem- 
De  SBaDegüfle,  welche  Des  töaDeS  weDer  funDig, 
noch  langt  Darinnen  gewefen.  3”  Den  ©cDür- 
men  unD  SingewepDen  löfet  eSDie  troefenen  25er 
jlopiiüngen  unD  Verhüttungen  auf,  aber  wenn 
man  ju  lange,  ju  tief  unD  ju  beiß  baDet,  folget 
nichts  gemifierS,  als  ein  harter  unD  verflopffter 
Selb  hingegen  eröffn«  es  Die  Verflopjfungen 
Der  hebet,  SiJlilb  unD  Silieren;  Den  »erhaltenen, 
rroefenen  unD  jähen  Schleim  fan  es  ganlj  leichte 
jertheilen,  Die  Verfloptfung  Der  ©rufen  ganfe 
füglich  eröffnen,  Die  23  fchwerungen  DcrgülDenen 
aber,  theils  wenn  fie  ju  flarcf  fließet,  tßcils  wenn 
fie  (ich  oerfc'jet,  Durch  feine  DitrebDringcnDeSBür- 
me  gelinbe  eröffnen  unD  in  bebörigen  ©ang  brin- 
gen.  ©iejctii.tcn  aber,  fo  mit  Der  ■2ßj|fcr|ücht 
belaDen,  nuiifen  oon  Diefem  SiDe  wegbleiben, 
jumahl  wenn  Die  ©ngewcpDe  nicht  mehr  in  soll» 
fommenen  ©tanDe  finD,  Denn  es  Muffet  nicht  ab 
lemahl  allju  glücflicbab.  3n  ©ivinbefcbwerun- 
gen  thut  es  felje  gute  ©icufle,  allein  man  muff 
fieb  Deffeu  mit  einer  gehörigen  ©Mt  beDienen,  ju 
.£)aufe  in  Der  'Jßanne,  unD  nicht  warm,  baDen, 
auu)  fich  nur  nach  U|'D  nach  hinein  machen,  Da< 
mit  Der  ©cbmerb  nicht  reger,  fonDcrn  leiblich  ge- 


machet  werbe.  3n  Den  lüifferltchen  2bcilen  unD 
©licDern  Des  Selbes  erweif.t  es  feine  ihm  pon 
©Ott  verliehene  Ärafit  noch  Deutlicher,  weil  eS 
mehr  in  Die  Singen  füllet,  unD  Da  bat  Spar- 
mann  gang  merdwüiDige  Stempel  in  ©d)ljg' 
flüffen  gefaben  Sin  pornehmer  Savalier  auS 
’JÖ.  welchen  D«  Schlag  am  rechten  arme  unD 
-ÖanD  gerübtet,  hat  auf  Den  ©ebrciucb  DeS 
©taDt-unD  ©chmefelbabcS  fo  gute  VJürcfung 
empfunDen,  Daß  er  feine  JjanD  unD  armmlcDe« 
rum  bewegen,  unD  Damit  betreiben  fönnen  Pot 
welche  von  ©Ott  erjeigte  d}ülffe  « Dem  wun- 
Derthütigen  SRarienbilDe  einen  ärm  unD  JlanD 
pon  ©olDe  jur  ©anetbarfeit  geopffert.  Sine 
nnDere  ‘])crfon  hatte  im  ©elende  an  Der  rechten 
•fbanD  eine  folcbe  Söefcbweriing , Da®  es  fehlen, 
als  wenn  Das  ©elende  jufammen  qeroaebfen, 
unD  nimmermehr  wicDer  beweglich  werben  fönn< 
te,  hat  fich  audh  <*uf  Den  ©ebrauch  bcpDer  be- 
naniucc  s&SDcr  fo  wohl  befunDen,  D.iß  et  feine 
•ffano  in  etwas  wie'er  bewegen,  unD  Damit  wie« 
cer  fehl  eiben  fönnen.  anbere  Dergleichen  berr« 
liehe  ‘jßüvcfungcn  anjeho  jugefchwcigcn.  -fiat 
jcmaljls  ein  SBaD  in  Sontracturen  unD  ©lieber« 
fhinccpen,  ober  Sheiffen  Cer  ©liebet  gute  ©ien« 
|le  gethan,  fo  ifl  es  gewiß  Das  2öpliber  warme 
©ab  gewefen.  3n  Sicht-  Slülfen,  lauffenDet 
©uht , fJJoDagra , Sbitagra , ©onagra  unD 
4>ü|ft-@chmer'en  l.irtct  es  ganfj  uiicernleichli« 
che  2Bürcfung,  wofür  hefouD«S,  wenn  fonfl 
Cie  ffkitienten  Die  QBürme  penragen  fönnen, 
Das  rieffe  ®aD  angepriefen  wirb.  SS  ifl  auch 
oor  ©efchmulil  Cer  ©lieber,  por  gelühmte  ©enn« 
aDern,  unD  Por  falte  Skiffe  fehr  Dienlich.  3u 
Äramifbeitcn  Des  ©cblütcS  unD  Der  übrigen 
genebt  gfeiten  perDüiinet,  jercheilet  unD  perfüf« 
fet  DiefeS  S8aD  Das  tiefe , jähe , fcWeimichte, 
fcharffalfeige  unD  gallichte  ©eblüte.  Ss  i(l  ein 
fonberliches  Sfenwtl  bieipon  mereftpürbig,  we!> 
ches  auch  PerDienct  hier  angeführt!  ju  werben; 
jehann  (ßrerge  Ooist,  ein  «DJilller  »on  Stell- 
heim  aus  iöegern,  ifl  am  geben  unD  jmanpig« 
flen  3«nius  nach  'iöi-life  gefommen,  hat  fedjS 
3ahr  lang  ©lieDerfchmtrlicn  gebäht,  welche  Da« 
her  rührten,  Daß  er  ins  UBaffer  gefallen,  unD 
fafl  günljlich  erfrobren,  Daher  es  fich  in  Die 
©lieber  - vornehmlich  in  Die  arme  unD  23cint, 
fonDerlich  aber  in  rechten  Äuß  an  Der  SfBafen 
gefeljet,  bat  heb  halber  3Qh>'f dfrill  eine  aufgt« 
lauffeiic  '-örufl  gehabt,  fo  auch  äufferlich  in  he- 
ben gewefen,  unD  ihm  imierliih  Den  aihem  per- 
lebet,  ifl  ju  guffe  nach  ’iüplü;,  unD  jwar  DeS  2a- 
geS  nur  eine  ober  jwep  ©tunDen  gegangen,  hat 
weitet  nicht,  als  im  ©teinbabe  gebotet,  ifl  in  Der 
erfl  Drep  2age  unD  'Jlüchie  im  !8aCe  geblieben. 
Darauf  hat  fich  am  gaiipen  Scibe  ein  flarcf  er  aus- 
fchlag,  fo  noch  gröffer  als  Stiefel,  unD  wie  Siech- 
ten oDcr  ©cbwinDcn  auSfiebct,  cingefunben  wel- 
cher aber  balo  wieDer  abgeheilet,  worauf  fleh  auch 
Der  ©cbmerlj  oerlohren  hat.  9laeb  Diefem  ifl  er 
wieDer  eine  Wacht  im  SaDe  geblieben.  Des  2agcS 
Darauf  ifl  er  noch  einmahl  im  fSaDe  geblieben,  unD 
Den  2ag  hernach  ifl  er  noch  einmabl  am  ganljcn  ?ei« 
bewie  eine  Sircfen-SXinDeauSgefchlagtn,  felhigc 
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bat  tt  mit  einem  ©pdngen  geflhabet , Da  ifl  au« 
tenföldttergen  mehr  Denn  ein  ©eiDel  2Ba|jer  ge< 
gangen,  füllet  Darauf  ein  flatcfe«  3ucfcn,  unD 
hingegen  feine  fonDerlicb*  ©cbmcrßin  weiter. 
UiacßDem  er  neun  Sag«  gebaDet,  fühlet  eramÄopf. 
f t einige  {lübeigen,  unD  bat  auf  Der  rechten  ©ei. 
trtti  Äopffcbmerßen,  wo  Die  {jübelgen  |inD,  Darauf 
Eferf«  gefunb  unD  (tarcf  geworben , Da§,  Da  er 
oorbero  ein  Ärüpel  gewefen,  et  nunmehro  auf  fei 
riem  Rüden  Die  anlern  Ärüpel  Bor«  ©elD  in« 
©ttinbaD  trüget.  ®»n  30  3ulw«  hat  er  Dem 
2tßte  erjehlet,  et  habe  nunmehro  jum  DriitemunD 
t>immmahle  Den  äu«fthlag  befommen,  beom 


erfehen.  3n  Ärancfbeiten  De«  weiblichen,  ©ei 
fchlechte«  fan  e«  glcicbfal«  nicht  fattfam  gcrühmet 
werben,  g«  beforDcrt  bep  Demfelben  Die  oerhai» 
tene  monatliche  Steinigung,  auch  hemmet  Deffett 
müßiger  ©ebrauch  Derfelben  aUjU  flarcfen  gluß, 
ieDoch  muß  man  ju  folcher  Seit  ju  {häufe  in  einet 
UBanne  unD  Dabep  fein  fühle  baDen.  g«  reinig 
get,  erwürmet,  trocfnet  unD  ftürcfet  Die  unreine, 
erfdltete,  fchlüpfrige  ©el-dhrmutter,  Daher  t«  im 
weiffen  giufle,'35trfchleimung  unD  (Schlaffheit  Der 
SRurtet  unD  Derfelben  Sb«ü  mit  gutem  qjortbeil 
ju  gebrauchen.  3«  Unfbuchtbarfeit,  SJutterbe. 
flhroerungen,  ©efehwüren  Der  ÜRutter  unD  fofer« 


Dtinm  mahle  wdre  et  nicht  fonDerlich  gewefen,  I ner,  fan  e«  ma«  gute«  au«ri<hten.  gjornehm« 
DerBierte  aber  fep  unglaublich  gemefen;  infim  erl  lieh  ifl  e«  Dienlich  für  Diejenigen  Uietfonen,  welche 
mitoer  Drep  SWchte  nach  «inanDet  gebaDet,  bdtte  | ojft  unjeitige  ÄinDet  gebühren,  inDem  e«  Die  ®?uf 
erließ  fo  (tarcf,  wie  ein grlefel,  fehen  (affen, Dabep,  icrbdnDer  ltdrefet,  Daß  fie  Itarcf  genug  werDen, 
hditt  er  jwep  Sldeht*  unD  jwep  Sag«  Dergleichen'  Die  grueßt  bl«  jur  rechten  Seit  glücflichju  tragen. 


Sülte  au«(tehen  müfTen,Daß  er  Bermepnet  hdtte, 
e«  beutelte  ihm  Da«  {)«tß  au«  Dem  £eibe,  nach» 
Dem  habe  er  fi<h  ÜbenD«  um  fünf  Uhr  niebergele. 
get,  unD  Der  groß  habe  bi«  um  eilf  Uhr  gewähret, 
Darauf  finD  Die  ©lafen  Bon  Dem  griefel  aufgegan 
gen,  unD  (ft  Der  ganpe  Seib  wie  ein  ©tücf  rohe« 
gleifh  gemefen,  unD  hat  fo  übel,  wie  £uDer  auf 
Dem  ©chinDanger  geftunefen ; Da«  {jemDe  ftp 
Don  Der  geuchtigfeit  gewefen,  al«  wenn  e«  Durch 
unD  Durch  müre  Durch  ©terfe  gejogen  worben, 
Darauf  hat  fleh  ber  gtitfel  Berlohren,  unD  ift  ihm 
in  Die  groffe  gußjdbe  am  rechten  gufle  gejogen, 
unD  hat  unfdgliihe  ©eßmerßen  jwep  'Sage  unD 
jtpep  Släcßte  gemacht,  oon  Da  wdre  e«ihminÄopf 
gefommen,  unD  hdtte  gefeßmerßet,  al«  wenn  Der 
Äopf  weg  folte,  hernach  ift  e«  auf  Die  rechte  ©eite 
In  Die  ©cßaamfeite  gejogen,  unD  hat  fleh  in  Drep 
Sagen  eine  ©eule,  wie  eineQ3enu«bcule  (Boubin) 
gejeiget,  welche  Den  Dritten  Sag  aufgegangen. 
SfaehDem  fle  aufgegangen,  ift  e«  ihm  in  Die  güffe 


l2Bir  haben  bi«hero,  Die  Äräffte  unD  SBürdun» 
gen  DedSöplißer  ©aDe«  nur  nach  Den  {jaupttbet» 
len  De«  menfcßlicben  dorper«  angeführet,  unD  Da* 
bep  noch  lange  nicht  alle  Darunter  gehörige  Ärancf» 
heilen  berühren  fönnen.  21  Ilern  man  Darf  fich  De«> 
wegen  Doch  nicht  einbilDen,  Daß  liefe«  ©aDeroaf. 
fer  allein  unD  Bor  fleh  ohne  Stebenhülffe  Derglei. 
eßen  gute  SBürcfung  tbdte,  fonDetn  man  muß  Dem. 
feiben  mit  nötigen  {lülfomitteln  jugleicß  ju  (late 
ten  Fommen.  ®afjcro  ift  e«  hOchfl  nöißig,  Daß 
wir  auch  Die  rechte  2lrt  unD  Diejenigen  Siegeln  unD 
©«Dingungen,  unter  welchen  man  fo  Biele  berrli» 
che  Stußbarfeiten  unD  'Sortßeile  Durch  Dcflelben 
©ebrauch  erlangen  fan,  ju  betrachten  Bor  un« 
nehmen.  <2ßir  haben  oben  flhon  einflieifen  laf« 
ftn,  Daß  Diejenigen  flchfelbft  groffe«  Unheil  unD 
©chaDen  jufügen,  welch«  auf  Da«  ©aDen  fo  eipicht 
ftpn,  Daß,  wenn  fle  faum  In  Süpliß  angenommen, 
noch  Denselben  Jag,  ober  ja  Den  anDem  SJtorgen 
gleich  in«  ©aD  rennen,  unD  thun  fo  emflg  Drauf, 


gefommen,  Daß  Diefelbcn  Bon  Änien  bi«  an  Diei  gleich  ai«  wenn  De«  folgenDen  Sage«  Da«  ©aDen 
Änorren  ftarcf  angelaufen,  Daß  auch  SBunten  in , Bcrbortjen  werDen  wiirDe,  aber  fle  erfahren  her* 
Die  güffe  geworDen,  unD  über  einen  !}5intl2Bdffet  nach  mit  ihrem  ©chaDen,  Daß  ihnen  ihre  {)iße  unD 
berairt  gelaufen  wdre,  Darauf  habe  ergefhrbpffet,  gmflgfeit  nicht  aOju  wohl  befommen  fep,  inDem 
unD  Di*  ©efcßroulff  hat  fleh  Berlohren,  nun  liegt  fl«  fleh  Bor  Der  3eit  abmatten,  Daß  fle  hernach  in» 
W ihm  oon  Änien  an,  hi«  unter  Die  2f«hfeln,  Daß  nebalten  unD  fleh  erholen  niüffcn,wenn  fle  anDer« 
er  «inen  Ärampf  empflnDet.  2Bi*  Die  ©eule  in  fott  baDen  wollen,  unD  alfo  Doch  Die  3««,  Die  fl« 
Dem  ©chooß  aufg«gangen,  hat  e«  (in  doch  gemacht,  I erft  au«feßen  follen,  ju  unbequemer  Seit  noch  au«. 


Daß  man  ein  ganße«  {jünerep  hinein  legen  fön 
nen,  hat  aber  nicht  Da«  geringfle  Drauf  geieget, 
oier  fonft  gebraust;  Dem  ohiigeachtet  hat  fleh 
Die  gßunDe  fo  fauber  unD  reinlich  wieDet  jugehei- 
1«,  DaßmanbalD  nicht«  mehrDaoonfehen  tonnen, 
auch  hat  et  hernach  feinen  ©chmerß  mehrDaoon 
nnpfunDen.  gin  grancifeaner  Mönch  au«  '©rag 
hat  am  rechten  gufle  £öcß«r  gehabt,  unD  jwar  fo 
arg,  al«  wohl  nimmermehr  ju  glauben  ift,  ift  auch  fo 
tienD  gemefen,  Daß  er  nicht  Die  Meffe  abwarten 


feßen  müffen.  ©einnacß  thun  Diejenigen  wohl 
am  beflen,  wenn  fl«  an  Dem  Sage  ihrer  SÜnfunjft, 
fo  ferne  felbige  jcitlicß  gewefen,  unD  fl«  ihre  ©a« 
eßen  eingerlwtet  haben,  nicht  nur  aubruhtn,  ober, 
wo  fo  Biel  Seit  übrig,  fleh  ein  wenig  umfeben, 
unD  «inen  fleinen  ©paßirgang  Bor  fleh  nehmen. 
DDer  finD  fle  etwa«  ftidte  angefommen,  fo  mögen 
fle  Den  folgenDen  Sag  au«rub«n,  unD  fli  ju  emem 
2Irßte  begeben,  Damit  fleh  Diefer  ihre«  SuflanDe«, 
Semperament«,  Seibeöbeflhaffcnheit  unD  anDerer 


tönnen;  liefe«  ©ab  aber  hat  ihn  felbige  fowohl  jurSaehe  DienenDcnllmftünDe  «ifunDigen,  ihnen 
geheilet,  Daß  er  ju  gufle  mieDer  nach  {laufe  gehen  foDann  Sage«  Darauf  SSeDicin  oerorlnen,  unD 
fönnen.  2Ber  aber  in  liefern  SBaDe  baDen  miH,  nach  Deren  Operation  ihnen  ihr  ©aD  anweifen , 
muß  nicht  ecfcl  fepn;  Denn  man  ftnCct  Die  5)fla<  unD  fl«  BoUfommcn  unterrichten  finne,  wie  fle  fleh 
fter  unD  £üpgen,  womit  Di«  ©chdCen  oerbunDen  Dabep  ju  oerhaiten  haben,  g«  ifl  jwar  nicht  ja 
gemefen,  aller  Orten  anfieben.  2Ba«  e«  in  Der  Idugnen , Daß  oftmahl«  ungeluitige  Äöpfe  mit 


Itrdße,  Sluflaße,  fcharbocfifchen  2lu«fahren,  aber, 
lep  alten  faulen  ©dhdDen  unD  offenen  ©efchwü« 
ren,  ©efcßwulfl  Der  {)dnDe  unD  güffe  oor  ©üte 
etweifit,  fan  man  febon  einiger  maflimau«  obigem 
rmvtrf,  ItxmXUV  Q-tpcil. 


unter  finD,  welche  fleh  befchweren,  Daß  man  fle  fo 
lange  aufhielte,  allein  am  gnt«  De«  ©alen«  mif» 
fen  fle  e«  Dcnenfonigen  wohl  ju  Dancfen,  welch«  e« 
alfo  geratben  haben.  5Jor  allen  ®ing«n  abet  ifl 
Ooo  <« 
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t«  nötpig,  epe  man  in«  ©ab  gehet,  porper  Dtn  Ceib  1 
tarn  jubereiten.  Solche«  fan  nun  ju  £aufeno<p  ' 
gefcbeben,  jumafcl  wenn  ber  Ott  nicpt  weit  oom  i 
©abe  «ntftmet  ifl,  Da  fiep  «in  jebe«  «on  fein«m  ot*  i 
temlicpen  Sichte,  bet  fein«  Ärancfpeit,  unb  warum  i 
«c  in«  ©ab  reifet  fcpon  fennet,  mit  nöthigem  Un*  ' 
terricbte,  auch  mopl  mit  benötigten  SJebicamen«  i 
«en  wrfepen  fan.  Qßolte  ficb  folcpc«  aber  nicpt  1 
»opl  tpun  lagen,  fan  man  fiep  bem  im  ©abt  be> 
finDlichen  2frpte  anoertrauen,  fo  toirb  ifjm  tiefet 
jcpon  fagen,  ma«  jut  ©aipe  nötig,  unb  roieman 
fiep  bet)  bem  ©oben  petpaften  fülle.  3uf6rDerfl 
»iü  nötpig  fepn,  Dag  man  bengörpet  oontengro. 
ben  gcueptigfeiten  entlüflige,  welche  in  bet  Satt« 
tut  hernach  pie|  ©cpaten  unt  QSerjögerung  an. 
richten  fönnen.  2ßeil  auch  ta«  ?öpliljer, ©ab 
gewaltig  ta«  ©eblüte  beweget  unb  ten  ©djroeifj 
treibet,  fo  ift  bep  ooUblütigen  ^erfonen  f>öd)ft  )u 
ratben,  Dag  fiep  felbige  Durch  eine  Slberlag  oerijer 
Sufft  madjen,  Damit,  trenn  taflclbe  in  ©ewegung 
. gefepet  roirb,  nicht  gar  ju  febr  gcfcpwäcpet  werbe, 
noeb  <2SaUungen  anriebten  fönne,  rotlcpe  gieber 
unb  anbere  fcbüblicbe  golgerungen  nach  (icb  lt«! 
ben,  unb  an  flatt  ber  gefuchten  ©efuntbeit  anbere 
Ärancfbeiten  taoor  ju  roege  bringen.  ®enn  nun 
folcbe  Slusleerungen  unb  Q3erbeflerungett  borge. 
Kommen  rootben,  fo  läget  man  bie  Patienten  me« 
bet  tiefen  noch  fblgenten  $ag  in«  ©ab  geben, Da> 
mit  fiep  inbeffen  bie  Warnt  erholen  tan,  fbnfl  mür< 
be  man  bie  Warnt  mehr  fchwäcpen,  al«  ihr  auf. 
beigen.  9Bcnn  nun  bet  ^atienre  feine  ©abecur 
roürcflicb  antritt,  unb  et  fein  ©ab  angerotefen  b«, 
fommen,  fo  nehme  et  (ich  folgenbe  Siegeln  in  acht : 
Cr  foll  fiep  ntept  gleich  in«  taflet  bi«  an  ben  Aal« 
hinein  lagen,  fonbern  foil  fo  lange  mit  ben  guflen 
«tuf  bet  erflen  ©tuffe  flehen  bleiben,  bi«  iljm  ba« 
«other  feht  peig  oorgefommene  ©abewager  fo  btm> 
«fc,  al«  roenn  et  in  feinem  roarmen  SBoget  flfm> 
be,  fobenn  foBe  et  eine  ©tufe  tiefer  treten,  unb 
fi<b  mietet  alfo  tabep  Perhalten,  hernach  fan  er 
(ich  auf  ben  SSanbbe«  SaDc«,  »elcper  noch  mt< 
efen  ifl,  fepen,  feine  ipmoorgeftpriebene  Seit  foab, 
märten,  unb  hernach  mieberumhetau«fleigen.  g« 
ifl  aber  auch  511  rnilfen,  tag  manch«  ©abegäfle, 
»eiche  e«  pertragen,  tiefer  unb  länger  ©aben  fön« 
ncn.  €b«  unb  bepor  mit  aber  mit  bem  ©aben 
un«  weiter  «inlaffen , mügen  wir  erfl  bie  3<ii  be< 
fliminen,  wenn  man  ©aben  fan  unb  foü?  ®an 
fan  ba«  ganpe  gabt  binburtb  babeivmenn  man 
mill,  unb  wenn  e«  berSuftanb  be«  'Patienten  oor 
nötpig  unb nüplicb erachtet;  benn tiefe« ©abewaf« 
fer  ifl  im  ©ommet  unb  2Binter,  unb  bep  aüetlep 
QJeränbentng  ber  3«it  unb  be«  SBetter« , jebe«. 
mahl  in  gleicperÄragt  unb  l3Bärm«,  nur  bag  bie  fab 
teSfBitterung  im  hinter, ber  fcblecprt  3eitoertr«ib 
unb  bet  menige QJortath  an  8«ben«. üilitteln,  ba« 
©aben  ben  5Bintet  übet  befcproetlicp  machen ; 
hingegen  ifl  pon  bem  Slap  an  bi«  in  Den@eptem< 
ber  bie  angenebmfl«  3«it  jum  ©oben.  «Dian  laf> 
fe  fleh  aber  ba«  QBor Unheil,  al«  ob  in  benAunb«, 
tagen  nicht  gut  baten  ftp,  ja  nicht  efnnebmen; 
benn  bie  ©rieepifeben  unb  Slrablfcpen  Sferpte  h«> 
ben  ihren  8anbe«ieuten  bieft«  roohl  peeboten,  »eil 
ft:  eine  »eit  pipigert  ©egenb  be«  Aimmel«  unb 
SJBitterung,  al«  mit,  haben;  auch  finb  bep  un« 
6ie£unD«tagetnanepe«3abt  fühl«  genug.  Qßer 


fich  aber  ja  tafiir  fürchtet,  unb  fehon  einmahl  int 
©atc  ifl,  hat  nicht  nötljig,  tc«wrgen  roeajureifen, 
fonbetn  et  fan  te«  'Jage«  nur  «inntabl,  unb  jwat 
in  ber  grübe,  wenn  e«  noch  ffthl«  ifl,  baten.  gi« 
ne  anbere  gragc  aber  ifl,  wenn  man  baten  foll? 
Solche«  fan  am  füglicpgtn  frühe  gefchehen,  benn 
in  $öplip  gehet  ta«  ©aben  fcpon  früh  um  trep 
Uhr  an,  unb  währet  folepe«  ©aben  bi«  gegen  bie 
Wacpt  lim  neun  bi«  jepn  Upr.  Sillein  e«  ifl  nicht 
nötpig,  tag  man  fiep  fo  gar  frühe  in«  ©ab  ma« 
cp«,  e«  wäre  benn,  tag  man  mit  aller  ©«malt  bet 
erflc  im  ©ate  fepn  wolle,  unb  fiep  einbilbete,man 
»ölte  bie  erfl«  Ärafft  be«  ^Baffer«  geniefien,  ober 
manmolle  gat  nientanben  naepbaben,  bamit  man 
niept  bon  tcr  llmeinigfeit,  fo  ppn  tenen  anbem 
Darinnen  gelaflen  »orten,  ^peif  nehmen  müffe. 
®iefc«  Q3orurtpeil  ju  benehmen,  mug  man  oot 
gewig  unb  roahrbafftig  glauben,  tag,  »ie  »it 
oben  fepon  grwehming  getpan,  ta«  3ungenbab, 
opngeacptet  au«  alltn  ©atern  aller  ßuflug  pon 
aller  Unreinigfeit  unb  Unfauberfeft  hinein  fonv 
met,  unb  ba«  3Beibe«polcf  bie  QBäfcpe  allta  au«« 
fpüblet,  gaff«  »äfepet,  unb  Dergleichen  mehr  ppr« 
nimmt.  Dennoch  fo  pell«  fep,  bat  bi«  Darinnen  »i« 
gröftp«  herum  fepmimmenben  3ungen  einen  Ären« 
per  ober  gletermatig,  rber  »a«  man  ihnen  hin- 
ein »irfft,  auf  Ccm  ©oben  finten,unb  in  bieAö» 
be  bringen  fönnen.  Sicfe«  rüptet  aber  bähet: 
g«  hat  tiefe«  »arme  ©ab  bie  21rt  an  fiep,  tag  <« 
aBc  Unreinigfeit  unb  Unflatp  in  Cie  Aöpe  treibet 
unb  oben  auffcp»immen  laffet;  Dapero,  »enn  «i» 
neganpe  ©efeBfcpajft,  »ie  e«  öfirier«  gefepiehet, 
mit  einanber  habet,  unb  ein  jebet  feinen  <2 cpreeig 
ober  anbere  Unreinigfeit  Darinnen  läget,  fo 
fhmimmet  aUe«  obelf,  mclcpe«  man  ganp  beut« 
licp,  menn  fi«  au«  Dtm©aDe  »eg  ftnb,  fepen  fan, 
intern  eine  Cünne  Jjaut  über  Da«  ©ab  gesogen 
t|l.  5Bcnn  nun  Dief«  beflänbig  bliebe,  fo  würte 
fiep  auch  Der  SlUerflügfle  ein  ©«Dcncfen  maepen, 
in  ba«  ©ab  511  gehen;  allein  fbbalb  biefclbcn©» 
Degäfle  fiep  pinmeg  begeben  haben,  fommt  bet 
©at«mei|lcr, untetfuepet  fein  ©ab;  (»betete« 
nun  in  Dergleichen  3'iftanbe,  fo  nimmt  er  eine 
pölperne  ©cpanfel,  beweget  bamit  oben  per  ta« 
2Ba|T«r  naep  feinem  Slblötuffe  ju,  fö  gepet  aUelln« 
reinigfeit  in  ©eflalt  tiefer  auf  bet  Oberfläche  er* 
fepeinenten  A*mt  im  ?fugenbiicfc  jum  äblauffe 
pinau«,  unb  ta«  SBaffet  wirb  fo  pcBe  unb  ange« 

1 nepm,  tag  man  e«  nur  mit  Vergnügen  an« 

■ fepauen  mug.  g«  ifl  alfo  nicht  nötpig,  tag  man 
. tiefer  ginbilbung  wegen  fiep  fclbfl  fo  fept  befepme« 

1 te,  feinem  ©cplafe  abbreepe,  ttnb  pemaep  tieübri« 

. ge  Seit,  welcpe  ipm  bi«  auf  Den  «Mittag  jicmliep 
. lang  werten  »irb,  mit  OJcrDrüglicpfcit  jubtinge. 

1 Sie  befhn  unb  angenehm'?«»  ©tunten  süm 
5 ©aben  flnb  früh  »«n  feep«  bis  fiebt-i,  unb  pon 
; fteben  bi«  um  aepte,  wenn  mau  ncpmlitp  folcp« 

, haben  fan.  Senn  wenn  bie  ©otcgüfle  päuflig 
'•  flnb,  mug  man  jufrieb«n  fepn,  man  befomme  eint 
« ©tunbe,  welche  c«  fep.  3ctocp  ifl  ju  metefen, 
; bag  man  wenigflen«  jipep  ©tunten  por  ?ifcp« 
« baten  mug,  bamit  fiep  bet  pon  Dem  ©abt  in  grofr 
.1  f«  '©eränbetung  gebrachte  8eib  wieber  erpolen 
3 unb  ausfühlcn  fan.  g«  werben  auch  pielc  fta« 
« gen:  9Bie  offt«  mug  man  Denn  baten?  3 fl  r« 
r Penn  gnug,  tvenu  man  be«  ^age«  nur  riutnapl 
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fort)«,  oDer  mug  man  and)  De«  Kacbmittag«  ba<  auch  folgen,  wenn  man  jum  ffpempcl  eine  ©* 

Den  ? .pierauf  Dienet  jur  Kacbricbt , Dag  es  in  fepwerung  an  Centn  ©lieDem  oberhalb  DeoÜeibe«, 

S&plip  febon  »on  unpencfiichen  3abren  eingefüp«  als  Keifen  in  armen,  bar,  Ca  man  Dorp  Die  ijt» 
rer  i(l,  Da|?  man  De«  Jage«  jwenmabl  baDe,  nebm*  me  nicht  in«  2Saffet  bringen  fan , weil  man  nur 
lieb  Ce«  SBormittag«  unD  De«  KacpmittagS;  unD  auf6  pöcbfle  bi«  an  Den  Kabel  im  flßaffer  flpen 
Diefe«  magDaber  gefommen  fepn,  »eil  Die  mei  Darf,  ©enn  ifl  Die  ©efcp»erung  groß,  unD 
flen  ibre  ©aDc.lfur  gerne  gefcproinDe  ju  SnDe  man  ifl  Da«  ©aD  gewohnt  »orDen,  fo  gebet  man 
bringen,  unD  baip  gefunD  fepn  »ollen,  allein  Oer  SK6f>re  ndber,  unD  lüffet  fub  Dg«2Baffer  auf 
Sluge  haben  Diefe«  ©eDencfen  Dabep,  Dag  Der  Da«  febmetpbaffte  ©lieb  laufen;  ifl  man  aber  noch 
Cbrpet  Pon  5»epinapl  baDen  gar  febr  gefcbwücpet  nicht  fo  lange  im  SaDe,Dag  man  fleh  Deffen  unter« 
unD  angegriffen  »erDe.  <2Ber  e«  aber  ohne  fon»  (leben  Darff,  fo  nimmt  man  einen  ©cpüpper,  unD 
Derficbe  ©npfinDung  unD  Schwächung  feine«  begieffet  fiep  mit  Dem9ßa|Jer  au«  DerKoprefooft 
Corperfl  tbun  (an,  Dem  wirD  e«  ntemanD  »iDer-  unD  lange,  al«  man  e«  »ertragen  Fan, aber  man 
ratben;  er  beliebe  aber  Die  Qlorforge  ju  gebrau-  nehme  ficb  in  acht;  Denn  Da«  Kobrmaffer  ifl  um 
eben,  Dafj  er  nicht  eher,  al«  Drei)  bi«  »ier  ©tun«  ein  gutSbeil  Würmer,  al«  Da«  ©aD  felbflen,  Dag 
Den  nach  Dem  3Äittag«.(5|T«n,  unD  auch  nicht  fpü*  man  Da«©IieD  nicht  |u  febr  auf  etnmabl  angreiffe. 
ter,  al«  »enigflen«  Crep  ©tuncen  »or  Schlafen/  2Benn  nun  Der  ©aDegafl  fein  ©aD  »erlüget  unD 
geben  fich  De«  ©aDe«  beDiene.  gerner  fraget  au«baDen  »iü,fo  ifl  e«  böcbflnöibig,Dag  er  fiep  ei« 
man:  <2Bie  lange  foll  man  Denn  baDen?  Ssiffei*  nen  ©aCemantel  »on  weifen  glan'ell  machen laffe, 
nem  jeDen  ©aDegafle  ju  feiner  ©cguemlicbEeit  ei<  unD  fogleich  Denfelben  umnebme,  Damit  ficb  Di«  ' 
ne  ©tunDe  au«ge|cbet,  unD  »enn  fclbige  otrflof  ®ch»eigl6cher,  fo  oom  ©aDe  eröffnet  »orDen, 
fen,  Fonimt  Der  ©aPemcifler,  unD  erinnert  Daran,  nicht  jufcplieffen  Finnen,  er  gebe  nach  Diefem  ge« 
wo  ibm  nicht  Die  auf  ibn  roarrcnDeti  ©aDegüfle  wohnlicher  maffen  feine  ÄleiDer  an,  unD  oerwabre 
felbfl  jiroor  fommen.  (fö  ifl  aber  eben  nicht  nb«  ftch  über  Diefe«  mit  einem  guten  langen  ©cplafro« 
tbig,  allemabl  eine  gange  ©tunDe  im  <S3affer  ju>  ife  ober  SJlantel,  Damit  er  ftch  über  Die  ©affe  »ot 
jubringen,  fonDern  man  Fan  folche  mit  Dem  ?lu«;  Der  Bufft  bewahren  möge.  $}an  ratbet  ntitgleig 
- unD  anjieben  auf  eine  ©tunDe  rechnen,  ©cpwücb*  einen  folcpen  flanellenen  ©aDemantel,  Denn  er  ifl 
licpejJJtrfonen  follen  (ich  anfünglich  nur  eine  pal«  befer,  al«  ein  dgemDe,  maffen  man  ftch  nicht  Darf 
be@tunCe  Darinnen  aufgalten,  nachmabl«  aber, jabtroef nen  (affen,  Hoch  fonfl  lange  Damit  jubrm« 

»enn  fie  Da«  SaD  befer  unD  befer  »ertragen  ge«  I gen,  Denn  Der  glanell  nimmt  alle  geuchrigFeif  in 
lernet,  Finnen  fie  mit  Drep  ‘©iertcl  > ©tunDen , ; fich,  »an  Fan  ficb  auch  Damit  in«  ©ette  legen,  unD 
»enn  fie  ftch  Juntabl  tiefer  gefepet  haben,  gar  i Darinnen  abfepwiben.  Äommt  man  Dann  au« 

»obl  jufrieDen  fepn.  ©ie ©aDtgüfle  »erlangen  .Dem  ©ace  nach  -Öaufe,  fo  tbut  man  »opl,  Dag 
auch  ju  »iffen,  »ie  unD  auf  roa«  »orSBeife  man:  man  fiep  »«©«tte  lege,  unD  eine  halbe  ©tunDe  ra» 

Denn  baDen  folle?  @elbige«gefcbitbet,»enn  man  Ifle,  unD  Den  ©eb»eigab»arte,  »enn  er  nicht  f,pon 
fich  ju  djaufc  Da;u  gefchicft  gemacht  bat,unDDa«.jim©aDe  fich  eingefleUet  bat.  SDlan  Fan  fich  Darin, 
jenige,  »a«  einem  in  ©aDe  befchwcclich  fepn  mich' ! nen  in  Sicht  nehmen,  Dag  man  nicht  fiioiel  (cproipe, 
te,  ju  |)aufe  gelafen  bat , foDann  fein  gemüdjlid)  1 unD  fich  felbfl  fcb»ücbe.  ©ölte  einem  ein  ©chlaf 
nach  unD  nach  in«  ©aD  gebe,  Damit  Da«  ©eblü«  auf  DaflSaD  etroifchen,  fo  »irD  ti  eben  nicht  übel 
te  nicht  in  unorD.entliche  ©ewegung  gebracht  »er«  getpan  fepn,  »enn  man  Denfelben  ein  bi«gen  ab. 

De,  unD  enDlicb  nicht  tiefer  als  bi«  an  Den  Kabel  »artet ; Denn  DaDurch  »erDen  Die  »om  ©aDe  un» 
fiel)  hinein  fepe.  ©ie  Ilrfache  haben  »ir  fepon  ©chroeig  gefcbwüthtenÄTÜffte  »ieDer  erfepet,  unD 
oben  angefübret;  e«  benimmt  nebmlicb  Denenje.  Der  Surft  in  etwa«  gelinDert.  flach  Ciefem  fan  man 
nigen,  Die  e«  nicht  gewöhnet  finD,  Den  Slppctit,.  lieh  abtroef nen  lafen,anjieben,  unD  a(«Denn  eine 
machet,  Dag  Die  SIDern  heftig  fchlagen,  Der  Äopff  gelinDe  ©ewegung,  wenn  e«  Die  <2Bitterungjul4fet, 
anfange  »cb  jutbun , Dag  auch  »opl  gar  ein  »ornebmen.  SBir  müfen  Diele«  noch  ju  eine«  je« 
©cpwinDel  »erurfachet  »irD,  unD  Den  ©aDegüflen  Den  ©aDegafle«  feinem  Srofle  »ermelDen,  Dag  er 
alle«  »or  Den  äugen  fünfter  erfcpcinet;  ja  »enn  nicht  Eleinmütbig  noch  »erjagt  »erDe,  »enn  er  auf 
man  al«Dann  noch  nicht  Daoon  abfleben  will,  Fan  Den  ©ebrauep  De«  ©aDe«  mehr  ©chmerpen  in  fei» 

I man  gar  in  eine  Ohnmacht  fallen,  unD  Unglücf  nenleiDenDenSbeilenempjinDet,  fonDern  er  foll  fo« 
haben.  2lud  eben  Diefer  Ilrfache  lüffet  man  grem«  bann  »ielmebr  froh  fepn, »eil  Diefe«  Da«  re<bte$?ercf. 

De  unD  folche  Beute,  »eiche  De«  ©aDe«  nicht  Fun«  mahl  i|t,  Dag  ca«  ©aD  feine  Ärancfbeit  angreifett 
Dig  fepn,  nicmabl«  alleine  baDen , Damit,  wenn  fie  j unD  jenbeilen  »olle,  Denn  folche  ©chmerpen  pflegen 
über  DieScpnur  fepreiten  foltcn,  ihnen  Fein  Um  bernaep  in  wenig  Sagen  fiep  nach  unD  nach  juoerlie« 
glücf  roieDerfabren  Finne,  »eil  noch  jemanD  bep  ren.  9ßir  feben  un«  genotbiget,  noch  eine  grage 
ihnen  ift,  Der  ihnen  bepfleben  möge,  gerner  foll  I ju  erörtern : Ob  man  nebmlicp  Da«  ©aDewafcr 
man  nicht  mit  bloffem  Raupte  baDen,  Damit  trinefen  folle?  Cßiele ratben, Diefe« 2Baferjutrin« 

Durch  Dw  überflügige  ©aPeDünfe  Da«  ©epirne  efen  im©abe, Damit  fie  DerSurfl  nicht  fo  plagen 
niept  leiO«,  noch  Die  Bufft,  »eiche  bisweilen  Durch  folte;  allein  Sparmanngiebet  feinen  ©aDegüflen 
(frofnung  Der  sieben « Spüren , welche  einen  flat'  Den  SXatb,  Dag  fie  folcpes  bep  Beibe  niept  trinefen  foU 
efen  3“g  machen,  Den  ©aDegaft  niept  erFülte;  len, Denn  er  bat  Die  mciften  Patienten  befommen, 
hingegen  Dacf  man  auch  Da«  |).iupt  nicht  ju  »eiche  über  innerliche -füge,  groffen  Surft,  fcblecp. 

»arni  halten,  fonfl  finget  man  )u  gefhwinCc  an  ten  appetit,Äopf|chmerpeti,  Keifen  im  Selbe  unD 
ju  fdiroipen ; Die  befte  unD  beguemeite  ©ache  ifl,  Dergleichen  geflaget  haben,  »enn  er  nun  folche  ge« 
ein  ©trobbütgen,  pmabl  »enn  e«  inwenDig  ge/  nau  au«gefraget  batte,  fo  beFannten  fie.  Dag  fie 
füttert  ifl,  Dag  e«  niept  reiben  Fan.  ®an  fan  |icp  Da«  ©aDewafer  getrunefen  pütten.  ©ag  aber 

L'nr.'rrjal- Ltxui  XLIV IXbeil,  Ooo  a 


i 


ffi  lC5pIipet=S.i&  ' fCApIceteP-Bab  9t* 


Ca«  ©aCewaffer  fbldje  QJerCrüglicbf'eircn  in  un* 
fitem  fförpec  anriibten  (an,  ifl  Ci«  Urfache,  Dag  c« 
«m  mineralifcbenSebalt  unD  oornchnilicb  an  Ccm 
©alpe  gar  wenig  beftpe , Daher  folche«  nicht  tl)ä< 
lig  genug,  fenDern  im  geibe  ftijcn  bleiben  unD  Der 
gleiten  Unruhen  oeturfaefjen  muffe,  ©ag  aber 
fblche«  cbemabl«  mag  )||  trinefen  erlaubt  gewejen 
fepn,  mag  wohl  Cie  .jSaupt  « Urfache  Diefe  feprt , 
weil  fic  Ccm  flarcfen  ©nrfle,  Cen  Ca«  S«o  per« 
ttrfaebet,  mit  nicht«  ju  begegnen  getpiill,  auch  Ca- 
mahl«  weCer  Ca«  ©itiener  noch  ©eoCfcbüber 
©itter«3B«ffer  beFannt  gewefen.  3Ber  ti  aber 
jg  innerlich  gebrauchen  wiU,  muß  (ich  oorljer  bep 
Cem  SIrpte  mit  nücbigem  Unterrichte  perforgen. 
©i«bero  hat  Sparmami  feine  Patienten,  fo  fol< 
ehe«  benütgiget  gewefen,  emweCer  Cen  Sgcrifcbcn 
(Bauerbrunnen,  oCer  Ca«  ©ülherroafier  ciirmäf« 
feg  trinefen  laffen,  Ca  er  Cenn  folchen  ©aCcgüflen 
eine  grübllunce  jnm  ©aDen  oerfchaffet,  tinc 
wenn  fleftch  Pom  ©aCe  wieCer  erholet,  felajen 
©runnen  oerfchlagen  trinefen  laffen,  fein«  2Bur, 
cfung  abwarten , unC  auch  Nachmittag«  wieCer 
baOen  laffen.  Nicht«  Ccfto  weniger  ift  hierau« 
feine  Negel  ju  machen , unC  e«  roArc  viel  ratbia« 
mer,  wenn  Cie  ©aCegAfle  hierinnen  ein  wenig 
fangfamer  gehen  wollten.  ‘Sfßeil  aber  einmahl 
Por  allemahl  Ci«  bhfe  ©ewohnhcit«tngeri|fen,Ca§ 
Cie  ©aCectir  innerhalb  PierOß  neben  aufOa«IAng< 
flc  vollbracht  fepn  muff , fo  muh  man  bisweilen 
ein  bi*gen  nachgeben,  weil  ft«  weCer  ®on  Cer  Seit, 
noch  Pom  ©aDen  abgehen  wollen.  Wan  haCet 
Doch  fo  nicht  Cie  ganzen  oicr  fJBoehen  in  einem 
fort,  fonCern  man  pfleget  nach  ©elegenbeit,  wenn 
man  fünf,  fech«  hi«  feeben  Jage  gebäret  hat,  ein« 
mahl  au«jufepen,  unC  fich  in  etwa«  ju  erholen, 
Cenn  Ca«  ©ao  greiffet  an  unC  machet  matt,  Ca« 
her  man  ganp  füglich  einer  Srgüplicbfeit  pon  nü< 
tf)(n  hat.  Wan  fan  Demnach  an  Dcmfelben  Ja« 
ge  feinen  8eib  unC  ©emütbc  erfrifchen ; Diefe  ©e« 
luffigung  aber  Darf  nicht  Darinnen  belieben , Dag 
man  etwa  ju  guffc  nach  Jbornc  gehen,  (ich  Ca 
müce  tanpen  wolle.  Denn  auf  Ciefe  Seife  würC« 
man  fich  auf  einmal)!  mehr  abmatten,  al«  Ca« 
©aC  tn  fech«  bi«  acht  Jagen  nicht  ermüDen  fan; 
fonCern  man  foU  einen  Sagen  nehmen,  nnC  fich 
in  Cer  angenehmen  ©egenD  auf  piclerlep  Sfrt  unC 
Seife  ein  ßßergnügen  machen.  NachDem  wir 
nun  )ur  ©nüg«  pon  Cer  ärt  unC  Seife  Ce«  J6« 
pliper  ©ao  (u  Erhaltung  unC  SieCerbringung 
Cer  ©cfunObeit  «njimicnDen,  bi«b«ro  gebanDelt 
haben,  fo  muffen  wir  cnClieh  noch  Dicjeniaen  Sch« 
ten  Cer  ©idt,  wie  man  fleh  im  Sffcn  unC  Jrin. 
efen  bep  Der  ©aDecur  Perhalten,  unC  Cie  im 
©ch roange  gehencen  gehler  unC  WigbrAuth« 
flüglich  permeicen  fbOe,  aufrichtig  mittheilen, 
©iefe  gebier  ftnD  offttnab!«  Der  ©efunbbcir  fo 
fchüDlieh,  Dag  oielmabl«  be|fer  gewefen  mArc,  man 
wüte  mir  feiner  gangen  Ärancfhcit  ju  «baufe  ge, 
Wieben , al«  Dag  man  in  Ca«  warme  ©aD  gerei« 
fet,  unC  foldK  gehler  etliche  mahl  begangen  hätte, 
g«  ifl  befannt,  Dag  Diefe«  ©aD  Den  Schweig  frei« 
bet  unC  folglich  Hänfen  ©urfr  oeturfiichet,  wo« 
rinnen  fich  Öie  wenigften  Wenfhen  mdgigen  ton, 
nen,  fonCern,  fo  halD  fic  au«  Dctn©aDeeDer  ©et« 
te  fommen  unC  fo  erbtet  (inc,  Dag  |ie  wie  gefot« 
tene  Krebfe  au  «fegen,  fo  nehmen  fic  CenSierftug 


Por  fich,  “Cb  laffen  nicht  eher  WieCer  ah,  hi«  et 
feinen  Jropffcn  Pon  (ich  geben  wiK.  ©ie  fügen 
ffh  aber  CaDureh  (eichen  ©chaCen  ju,Cag  titele 
traurige  Stempel  Canon  befannt  finC.  ©aber 
tfjut  man  am  beften,  man  gehe  6«hutfam,  unCoer« 
fühle  erfl  ein  wenig,  Darauf  laff«  man  fich  eine 
©chaale  Souilion  machen,  oCer  trinfe  eine  Jaf« 
fe  Jhee,  wifl  man  (ich  alöDenn  erfrifchen,  fan  fol« 
ch««  Durch  «in  mit  halb  Saffer  unC  'Seine  ge« 
machte«  jrifenet,  oCer  Somme  C«  ©inaoDer  Fal« 
t«  ©chaale  gefchehen.  ©ie  Urfache  aber,  warum 
Ca«  falte  ©etrünefe  gleich  nach  Dem  ©aCe  fchdC» 
iich  fep,  ifl  Diefe:  Wanmeig,Cag}ur  fclbiqen  Seite 
wenn  Cer  Wenfh  au«  Dem  ©aCe  fommt,  unC  fo 
heftig  Curflig  ifl;  nicht  allein  Da«  ©eblüte,  fonCern 
auch  alle  innerliche  ©Affte  in  Cem  Sürperin  eolle 
©ewegung  gebracht  ftnD;  wenn  mm  ein  folget 
ftarefer  unC  cig  faltet  Jruncf,  maffen  alle«  ©ier  in 
Jbplip  auf  Siff« liegt,  jdhlinge  in  Cen  ‘Wagen  foiiit, 
fo  wirD  Cerfelbe  CaDureh  erfchrccfet,  e«  trifft  aber  Cie» 
f«  Külte  nicht  allein  Cen  Wagen,  fonCern  auch  Ci« 
WilpunC  Ci«  gebet.  Senn  Diefe  nun  erfüllet  wer« 
Den,  fünget  ihr  Umlauf  an  langfamer  ju  gehen  unD 
enClich  gar  tu  gerinnen  unC  tu  ffoefen,  utib  Dieöüff» 
te  fb  jübe  unD  Diefe,  wie  ©allerte,  ju  machen  S«  Se. 
(lebet  aber  Ce«  Wenfhen  geben  unC  ©efunCheit  oor« 
nebmlieh  Darinne,  Dag  alle  ©äffte  Ce«  geibe«  in  ihrer 
richtigen  ©ewegung  unD  2Bürme  flügig  erhalten 
werben.  ©olche«aber  fan  nicht  füglich  aefchehen, 
wenn  eine  Wenge  faltcr  geuchtigfeiten  inDenerhip. 
tenWagcn  hinunter  geflürpet  wirD,  fo  gefchiehet  Pon 
Sufammcnfügung  iroeper  entgegen  frcbeiiDer  ©üffi 
te  eine  gewaltige  <©erwanCelung.  3ft  mm  Ci« 
l3BärmcCe«  Wagen«  unCCet  benachbarten  Singe« 
wepCeannochim®tanCe,Cie  angefommenen  fal» 
ten  ©äffte  juüberwincen  unD  ju  erwärmen,  fo  ifl 
e«  ein  ©lücf ; wo  aber  nicht,  fo  wirb  gebet  unc 
Wilp  Durch  Den  Wagen,  Die  gunge  Durch  Cie  ©pcig« 
rühre  unCCa«3mergfell,  Cie  ©eCärme,  Ca«  ©efrü« 
fl  unC  alle  ©rüfen  in  cenfelben  mit  Cer  tingeWübnli* 
eben  Kälte  DurchCrungcn,  unD  jufammen  gewgen, 
worinnen  Cie  ©äffte  ;u  flocfeti  unC  ju  gerinnen  an« 
fangen,  ©oicber  geflalt  gehet  e«  bep  einem  gefun« 
Den  Wenfchen  ju,  Cer  gefunDc  geuchtigfeiten  in  fei« 
nent geibe  hat;  wie  wirD  e«  aber  bep  Cenenjenigen 
bergehen,  welche  Cicfc, jäheunC  fchleimichtc  geuch« 
tigFeiten  in  ihrem  geibe  haben,  Cie  SingeioepCe  Da« 
mit  überbüufft,  oerflopffet  unD  gefewätht  finC? 
“Sie Denn  Cie allermeillen  ©aCegAfle  nicht  mit  ge» 
funDem  Sürper,  Ca«  ©aC  ;u  brauchen,  nach  J6plip 
gehen,  fonCern  meiflentheil«mitQScr|lopffung  unc 
©toefung  Cer  geuchtigftit  fchon  vorher  behafftet 
ftnD,  weicht  fie  Durch  folche«  Srfültcn  oermehren, 
perhärten  unD  ganp  unheilbar  machen,  Da  ihnen 
Doch  Curcb  Ca«  gefegnete  ©aDewaffer  non  ihrer 
Krancfbcit  hAtte  Fünnen  geholfen  merCen.  S«  i(l 
aueh  ein  fehrgroffer  gehler,  Dag  Die  ©aCegAfle  mit 
aber  ©etoalt  in  Pier  'Soeben  ihre  ©aCeeuf  befehlüf« 
ftn,  e«  mag  nun  folche  Seit  ju  ihrer  Sur  genug  fepn, 
oDet  nicht,  Ca  eilen  fic,  baCen  De«  Jage«  jwep  mahl, 
brauchen  auch  wohl  noch  Daju  Den  ©auerbrunnen 
ober  ©itterwaffer,  fie  mügen  nun  Dabei)  an  ihrer 
©efunCheit  Nupen  haben,  oCer  nicht,  unD  Ca  ifl  ifa» 
nen  nicht  genug,  Dag  ffe  fich  mit  ©«Den  abmatten, 
fonCern  fie  quälen  aueh  ihr  ©ernüthe  mit  taufkttC 
©orgen  unD  anDern  ^wu«  gefehäfften,  welche  ih« 
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not  lieber,  alä  ihre  ©efunDbeit  (Int,  Da  man  Doch  al< 
ItwtCrüßlicbe  Sachen  fo  lange  attSfepen  uni  lein 
Cmtütbc  ruhig  unDfiille  halten  folle.  ©cnn  tie 
Supe  De«  ükmütbes  verrichtet  oft  mehr  bep  ei» 
net  Cur,  als  vieles  Sftebiciniren,  Denn  wo  Die« 
|ej  aufgeräumt  unD  gelaffen  ift,  f innen  Die  ?9}c> 
toaiente  unD  alle  übrige  angewanwe  «Nittel 
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©tuljl,  unD  matte  eine  halte  ©tunte  Den  Schlaf 
ab,  maffen  tiefes  nach  eher  fan  erlaubet  werten. 
®as  lange  ©tillcfiben  bep  Der  5afel.ift  an  unt  poc 
ftch  ein  großer  gebier,  aber  noch  fiblimmer  ift  cs, 
wenn  man  »on  Der  $afcl  gleich  wicterutn  junt 
Spielen  fi<bnicPerfepet,unD  alstenn  aufs  neue  Di« 
Seit  mit  ©tilieftpen  jubringet,  Dabep  nicht  allein 


Ct|to  helfet  in  Dem  dbrper  anfchlagen.  ©iej  DaS  ©tillefibcn  fibüDlicb,  fonDern  auch,  weil  Di« 
jtuemfren  «Mißbräuche  unD  gehler  werten  in!  ütbenSgeifler,  welche  jepo  einen  guten  NabrungS« 
tu  Silit  begangen,  dstbun  fich  tie  meinen  tcnl  fajft  lubereiten  follen,  Durch  «in  genaues  Slcbttin* 
jti|len©chaDeii,  wenn  fie  Des  «Morgens  auf  Das1  geben  unt  Nacbfinnen  Des  ©pieies  Dapon  abge« 
SW  ailerlepNäfcberepsu  Heb  nehmen,  woDurcb  fie,  sogen  werten,  unD  Dennoch  tie  heute  einen  weit 
Sen  «Magen  perterben,  eine  fcharffe,  faucre  unt  | fcblechtern  NabrungSfafft  von  ihrem  vortrefflichen 
(M&ftfcbäDiicbe  ©übrung  im  tMagen  unD  ©etilr- 1 dffen  unt  5rincfen  Davon  tragen,  als  fie  fonfi.be« 
ne  erregen,  auch  Schleim  unD  Unflcitb  ;ur©nuge  Ifommen  folten;  überDiefeS  ift  noch  bauprfüchiiib 
ttjeuqen.  ©ie  verlaßen  ftch  Darauf,  Daß  Das  BaD j ,u  bewachten , Daß  Daturth  Die  ÖemutbS  > Bcwe« 


(bliheS  fchon  wieter  gut  machen  werte , allein  eS 
(leitet  gerne  was  fcbäDlicbeS  hängen,  unt  wenn  Der 
Singen  cimnabl  perDorben,  verlieret  man  Den  Sippe» 
tit, machet  eine  fchlechte  unDunoolltomiueiie  ©au* 
ung,  Blüpunq  unt  Dergleichen  ftbäDlicbe  golgerun» 
gen  mehr.  2Benn  tiefes  BaDewaffet  reiht  ge> 
braucht wirD, fo  i(ltieer|ie!3Bürcfung  Davon,  tat; 
es  einen  Appetit  erweefet,  unt  Da  ift  gar  wohl  in 
mercfen,ta(jman  fclbigcn  rtic^t  mißbrauche,  unt 
fi<h  überfülle,  tamit  man  Des  Nachmittags  Cefto 
gefhietnr  fep,ftch  Des  Bote«  wieterum  su  betie» 
nen ; Denn  mit  vollem  dhiper  in  DaS  Bat  jngebjen, 
ift  nicht  rathfam/Weil  Daraus  übele  <3ßertauungen 
entliehen, tahero  Den  £errfchafften  unt  oornehmen 
»ategilften  eine  hehre  }u  geben  ift,  Daß  fie  ihre  5a. 
fein  nicht  mit  fo  vielen  unt  vcrfthietenen'©peuen 
fpiefen  wollen,  Damit  Der  hippem  nicht  jur  Ungebühr 
gtreipet  werte,  unt  fie  mehr  ;u  fich  nehmen  als  jur 
SBate.Sur  nüblich  unt  nötbig  ift.  lleberDtefeS  fo 
Siebet  es  noch  iwep  gebier  unD  «Mißbräuche  nach 
(ich ; Denn  erft!icb,wo  otei  ©peifen  jn  |ich  genommen 


gungen  weit  btfftigcr,als  juranCcrn  3eit  erweefet 
werten ; Denn  Da  miDcrfpritht  balD  Die  gurd>t  De« 
Hoffnung,  halt  will  DerSorn  Die  Oberhaut  behai« 
ten,  halt  ift  ©threefm  unD  ©orge  Da,  ob  esfootee 
fo  einfchlagen  werte.  Nun  aber  ift  befannt,  Dag 
auch  Den  gefunteften  heuten  Dergleichen  ©ennitbs» 
Bewegungen  greifen  ©chaDen  süffigen  binnen, 
wie  vielmehr  hingegen  Denenjenigen,  welche  in  ei» 
ner  (für  begriffen  pnD.  ©leichmic  aber  alijit  vie« 
leS  unD  ;u  langes  ©ipen  Dem  «Menfcpen  fi-päD« 
(ich,  fo  ift  hingegen  gar  ju  ftarefe  Bewegung  De« 
heibeS  wieDerum  Demfelben  nicht  jutrftglich.  du 
ne  gvhürige  Bewegung  witD  hauptfücblicb  bep  et» 
ner  BaDecur  erforDert,  es  muß  aber  felbiger  nicht 
über  Die  ©chnur  fchrciten  uno  nicht  Den  'fiatien. 
ten  fchathmatt  machen.  «Man  Wirt  fsicheS  ge» 
wahr,  wenn  fich  tie  BaDegäfte  mit  5anpen  trlu« 
fliegen.  Da  eines  Dem  anDern  su  ©cfallcn  ftch  5er« 
tnalfen  abmattet,  Daß  man  ftch  Darüber  wuitDem 
muß;  nach  Diefem  fuchen  fie  ftch  mit  aUerhanD 
©etrünefe  wieter  ju  erfrifthen,  woDurch  fit  ficb 


werten,  muß  auch  vieler  5cancf  fepn,  unD  wenn ' unfägiieben  ©chaten  jujiehcn,  unc  ihre  Bateaip 
man  mit  einem  nicht  über  Die  Schnur  fihreiter,  fo  ■ DaDttrch  befihwerlicher  machen.  2ßaS  Die  ©iät 
muß  toi  DaS  antcrc  Dasu  Dienen ; Der  untere  ift,  eines  BaDegafteS,  oDer  Diejcniaen  ®inge,  Deren 
Daß  bep  vielem  dffen  unD  Srincfen  auch  lange  bep!  er  ficb  in  Süd)  unD  Seiler  beDicncn  foll,  anbe* 
Der  <£afel  muß  gefeffen  fepn.  fffiie  nun  hiermne  langt,  fo  fan  fich  ein  i?Der  nach  feinem  QSermbaen 
üb«rtie0ebühr  gefchritten  Wirt,  fo  Wirt  bniwieDe.  i Dasjenige  auslefcn,  was  ihm  gefällig  unD  anftün« 
tum  von  einigen  Der  Sache  su  Wenig  gerf>an,  Da  oft. : Dig  ift.  dbe  er  ftch  aber  su  iifche  fepet,  muß  et 
mabltf  ganp  feine  unD  mobtbabente  BaDegäße  th>  • Die  Seit  wohl  in  Sicht  nehmen,  DÄß  folcheS  nicht  ju 
rem  heibe  hingegen  wenig  oter  niftttS  511  gute  tbun,  seitlich  auf  DaSBaD  gefchehe,  unt  muß  er  we« 
ta«  ©eit  allsufebr  fparen,  unD  btt  allsu  genauer , nigftenS  iwep  ©tunten  vorher  gebatet  haben  ; 
®fifit  Diejenige  .fjültfeter  BaDecur  entstehen,  tvelcite  fommt  er  Denn  würcflich  sum  iflfen,  fo  muß  er 
fie  Co*  am  mtiften  tugleid)  aufhellfen  muß.  ffßir  fith  DieSMäßigfeir  über  alles  angepriefen  fepn  laß 
fönnen  auch  tiefen  gehler  unD  Mißbrauch , fo  bep  |cn.  3u  feiner  © petfe  aber  fan  er  fich  aller  Der. 
Der  BaDecur  gar  feht  gebräudjlid)  ift,  nicht  mit  jemgen ®inge betienen,  weiche  leicht  ju  vertäuen 
©tiUfcbmeigen  übergehen,  Da  man  fich  nach  Dem  gf>  1 unD  einen  guten  NahrungSfajft  geben,  gjon 
Ihn  auf  Das  Bette  leaet,  feine  Nufjc  pfleget,  unD  et.  j glafd)wercf  ift  Das  Sall-tamm.  unD  junge  NinD« 
liebe  ©tunten  nach  einanDer  wegfd)läfct.  ©iefer 1 fteifd)  am  beften,  von  glügelmercf  alle  ^)üner,  fi« 
9la<bmittagS-.ed)laferregetsuwetlenfchlimmc3u-  mögen  jung  ober  alt  fepn,  gnDianifihe  .b)ü()t!e, 
fdUe  als  ©djminccl,  ©chiagftülfe,  fchwereS  unD  Sappbühne,  unD  aUerhanD  2ßilDprett,  auch  alle« 
trdae«  ©eblüte,Srampfsiehen,Äopffd)merpenu.f.  f.  übrige  geDerwilDprett,  Bßffnnen,  Nebhühner, 
ISjenn  Da  DaS  Bat  DaS  ©eblüte  aufsttmuntern  fu.  Jbaftli)ül)ncr  u.  f.  f.  QJon  gtfihen , Rechte , go. 
<4etIieraleichen5r4cihcitaberfol<hcr9Bürcfungmi.  teilen,  ©rüntlinge,  Börfche,  Savaufchen,  Bar, 
toerftebet.fowirD  Dafielbe'm  feiner  Bewegung  gehin.  ben  u.  f.  f.  Q3on  Sugemufen  gewoefnete  ^ftuu. 
fcett  Dafiero  es  bep  vollblütigen  ^erfontn  viel  bbfes  men,  Sirfchen,  BorSDorfer  < Slepfel  ;c.  ©olche 
»»«*  fich  liehen  fan;  ya  gefd)weigen,taß  auf  einen  1 unD  Dergleichen  ©erüebte  werten  einem  BaDega» 
^RittaaS.® d)!af  eine  übele  fJSertauung  unD  fibled).  j fie  überaus  liiwüglich  unt  gefunD  fepn.  ©n  Ba» 
«v,  TOahrungSs'am , ®5agenDrücfcn , Blähungen,  Degaflahec  muß  fich  auch  int  dfien  vor  allen  Dem» 
'SRattiafeit  unt  5rügheit  folgen  muffe;  foU  unD  ijenigen  hüten  unD  in uubt  nehmen,  was  fdjmer  su 
-^nuß  e«  aber  gefthlofen fepn, fofepe man  (ich dufccnl  vertanen,  unD  unguten  NahrungSfafft  «bge. 
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ben  fan,  ma«  DenSRagen  bef<bmeret,perDerben, 
ober  Cie  geucbtigfeiten  roobl  gar  in  Cie  gilulnifj 
feüen  tan.  ©erglcicbcn  ift  alle«  gerducf)erte,  ein* 
gefallene , eingepdcfelte,  unD  in  €§iq  gelegene 
gleifd);  ingleicbcn  ©<bme4nefleif(b,  auerljdbne , 
milOe  Rauben  unC  €nten,  Äarpfen,  <2Beififlfcbe, 
Sustblinge  u.  f.  f.  <3Son  3ugemüfen  alle  aufbW» 
benDe,  in  brauner  SButter  gebaefene  ©a-ben  , 
ffljilc&tturcf , unD  aüerbanD  frifdjeö  Übft.  Siebe 
übrigen«  Den  norber  gebenben  Slrticfel:  (Coplig, 
eine  ©labt  im  Sewmeriher  Steife. 

TOEPLIZENSES  THERMÄ,  fiebe  Eöpliget- 
2JaC. 

IJppelbetcr,  tiefe«  Nahmen«  finC  jmep  Oer- 
ter  bet;  Cer  Statt  Signib  unD  Dem  ©orffe  ®!a«< 
lau  bep  (frel-nil},  in  @d>leften,  Die  Den  Nahmen 
Daher  baben,  weil  man  allDa  feljr  biel  Um»  iepul- 
chrales  ober  SoDten-Sbptfe  Cer  alten  .fjepDnifeben 
©tblcjtcr  au«  Der  ©De  gegraben,  ^errmann» 

Maslographia.  tJolcFeiwnn»  Silefia  fubterranea. 
«Belehrte  CTeiiigfciten  ‘ichlefietiB  De«  3abr« 
1734p. 201  u.f.p  204 u. ff. 
läppe  len,  fiebe  DerreDen. 
läppe tooDe , eine  fleine  ©tobt  imgürfien- 
tbum  ®ün(tcrbergin(Zcblefien. 

lärey,  ein  ©Atbfifb  ©wjf  in  Düringen  un> 
TOeit  5lrn|laCt,  in«  amt  3cbter«baufen  gef>6rtg. 
«BoibfcbaD«  Schreib.  Der  «ftarcftflecfenic. 
ff  bring,  ©eftble-bt,  fiebe  lärring. 
<tärne,©taDt,  fiebe  lerne. 
torne,(£)iau«)  ein  gelehrter  ©^TOeDe,  Cer  un- 
ter pem  qjorftlje  Johann  UpmatcPe  eine  ©rf» 
fertation  de  Franchiria  Quarteriorum  leu  tu  re  afy- 

li  «pud  Legatoa,  ju  Upfal  170«  in  8 bffenditb  oer< 
tbct'Diget.  ©truve Bibi  Juris  p.  28 3. 
lärnebielm,  (SRartta)  fiebe  lom&Mm. 
lörner,  (änDrea«)  Der  ©creDjamfeit  unD 
©i<btfun(J  ^rofeffor  an  Dem  ®o  mnafto  ju  8inc6p> 
ping  in  ©cbmeDen.  © mar  gebobren  1662  unD 
jlarb  »730.  ©leibroie  er  ein  guter  Sateinifebet 
sj\0ete  mar:  SUfo bat  man  outb  noch  »erftbieDenc 
8ateini|‘cb«  ©eDitbte  P»n  ibm. 

Corner , (gabian)  ein  ®r  über  De«  »orflebenDcn 
2nDrea»  Corner» , mar  geb»br«n  i««4.  ©ein 
QJater  mar  toreitn  anDrea,  ein  SRatb«berr  ju 
©rbening,  melcber  nach  Dem  ©ebrauebe  Der  Da- 
maligen Seiten  Den  Sunabmen  Corner  annabm, 
moju  ibm  Der  fRabme  feine«  QJater«  3nDreä  Coer- 
ncfoit  fjoemei  ©obn)  eine«  Söürger«  ju  ©cbe- 
nitv,  Gelegenheit  gab.  ©e|fcn  QJater,  lernte 
anbcrlfätt  bat  ein  PanCaut  befeffen , fg  Pielleiebt 
feinen  ©ternyugcflanDen  bat,  unD  bat  al«  eine  giri* 
eatäjjerfon geltbet:  33ie  Denn  fein  gjater,  21m 
Drca»  Zknurflön , genennet  roirD  unD  ficb  auch 
felb|t  genennet  bat  einen  djerrn  »on  ißregaorD , 
mie  au«  einigen  fSrieffen  befannt,  Die  unfer 
bian  noeb  «or  Dem  greifen  SfranDe  tu  Upfal  be- 
fcjfen,  Deren  Siegel  ein  ©repeef  aufgeroiefen.  ©ie- 
fer  unfer  S«bian  Corner  roarD  1-04  QJrofeffor 
Der  «Rerapboficf  unD  1711  Der  SBerebfamfcit  ju 
Upldl.  ©(tyrb  -7*t.  3n  DtrSSereDfamfeit  mar 
er  fo  (larcf,  Da§  erDenWabmen  De«®cbmeDifeben 
$utliu«fid>  errojrben,  imtneugen  von  felliger  »er- 
f<bieCene3feC<n,al«:  • 


Cärnbielm  9?* 

1.  Funebria  Comiti  Carola  Piper  confecrau. 

».  Virtutes  & merira  Car.  Lundii. 

u.  a.  m.  3nDen  ©efbitbten  unD  aiifctbimern  fei» 
ne«  tJaterlanDcä  mar  er  fo  erfahren,  Cab  bie  notb 
lebenDen  ©cbriffifieller  Der  ©<brccDif<ben  aitertbü» 
mer  gar  |<br  efft  jur  ©«Mfftigung  ihrer  »arge- 
tragenen  ©atbenfieb  auf  feine  hinter lafiene-fJanD» 
feferiflnten  }u  berufen  pflegen.  <3S»n  feinem  Dem 
©ruefe  überladenen  ©i(fertationen  finD  un«  fob 
genDe  befannt: 

1.  Deunitaee  metaphyficr. 

2.  Do  impedimencis  ratiocinationis  humanx. 

3.  De  ente  rationis. 

4.  De  Gothorum  & Japheridanim  in  Scandiam 
primo  accelTu,  170«. 

y.  De  philofophii  Adimi,  170«. 

6.  De  poeil  Skaidorum  UpFalienSum. 

7.  De  communione  primxva,  Upfel  1 707. 

8 De  vario  variorum  Juris  natura:  fundamento. 

9.  De  fenatore  pedario  vererum  Ilomanorum. 

10.  De  Fervo  Romano. 

11.  De  novis  tabulis,  Upfal  1727. 

12.  De  fanäicare  pariorum,  Upfal  1709. 

13.  De  principio  univerialiiümo  praclico , eb. 

1708- 

14.  De  origine  ac  religione  Fennonum , ebenD. 

1728- 

x y.  Hilloriola  artis  typographicc  in  Svecia, 
publica  exercitatione  iub  moderamine  Fakta- 
m Tomen  propofita  a Ja.  sllnrmdro,  Upjäl 
1722  in  8 , roicDer  aufgelegt  JJtoflocf  unö 
Seipjig  17*1- 

. Nova  htteroria  marlt  Baltbici- ©eiebrte  Sei. 
tungeet.  Bthhotueca  GrtlmertannV  II.  TDolfe 
Monumenta  typographica  Tom.  Ip.  2.  ©ehtlffP 

liebe  riaebriibten. 

(Corner,  (3»bann)einSSmDer  Der  bepDenbor» 
(lebenDen,  mar  gebühren  1672  unD  (larb  17080!« 
$)refe)for  DerSefcbicbte  unD  ©ittenlebre  guf  Dem 
©pinnafio  ju  bincbpping  in  ©cbmeDen.  ©eine 
©(brifften  fmD : 

I.  Dillen,  de  pronunciatione  lingux  Latinc 
Upfal. 

B.  DilTen.  de  Moraileen,  ebenD. 

3.  Oratio  panegyrica  in  reditum  Generalis  Mör- 
ner  ad  Sveciam.  Die  ju  Sinrbpping  gehalten 
unDaucbDafelbflgeDrucftmorDen  t-04. 

4.  Oratio  parentalis  in  obitum  Caroli  XU , f;n* 

cbpptng  17  • 9- 

y.  Corona  Fridericil,  duodecim  lapidibus  con- 
fpicua,  ebenD.  1-20. 

6.  Oratio  parentalis  in  obitum  Thomx  Ihre, 
Archipnepoliti  Lincopienlium,  1720,  mieDer 
aufgelegt  ju  8cipjig. 

nebfl  Pielen  ©ebiebten,  ©nlaDung« »©(brifften, 
unD  anDern  Eieinern  2Bercfgcn. 

lärnbielm,  (IRartin)  Sünigl.  ©cbtpeDifcbcr 
CommenDam  auf  Den  ©(bl6|fern  ©ronringbblm 

unD 
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unb  ©wart«.  gt  ftarb  im  Wonat  ©eptcmhcr 
i7?4  ju  ©tocfbolm  unb  i)int«rlie§  ein  treffliche« 
®Iün(s,©abtnet  unb  eine  au«crlefene  QStbliorfjecf 
Silberige  Uniterf.  £iftor.  1 v % p.  3 3 j . Nova 
litt.  Mar.  Baltb.  1700  p.  269. 

Hörning,  ein  alteö.@ehIo§  in  bem  ©d>Icfiroi, 
<h*ffhen  Sinuc  Haber«Iehen,  welche«  tot  biefem 
in  ben  alten  Stiegen  eine  suoerldfjige  gcflung  ge. 
ttefenifl.  £iSbnet8©eogr.llSh-I>-  4'- 

nötö(25alint,  ein  alte«  jetfallene«  ©chloji  in 
Ungarn,  ohnroeit  Ofen,  g«  roat  ebemabl«  ba« 
8ufl.©eblefj  be«  ©eneral  Valentin  HötöFs, 
»eitler  etf  auf  feine  Soden  gebauet  unb  nach  fei, 
nen  fdabmen  genennet  bat.  ©ie  angenehme  ba. 
ge  fottobl  al«  bie  fdacbbarflbafft  ton  Ofen  bat 
ten  Jjerrn  Hördt  geredet  folcbe«  ©cbloflsu  bau, 
<n.  g«  debet  ncbmlicb  auf  einet  enta«  erbabe, 
nen  gbctie,  »eiche  ton  borgen  gegen  Wittag  mit 
einem  füßalbc  umfcbloficn  roirb.  (Sbebtm  bat 
man  bicfe«  <£d)Io§  gemeiniglich  Hurb.il  genen. 
net,  intern  bie  Sürcfen  ben  rechten  bdabmen  Sb, 
rbf,  SBalint  »erberbt  au«gefprod>en , roorau«  bet 
Süabme  Stirbal  entdanben.  iJclii  Not.  Hung. 
T.  III  p.  to7. 

Hörpel,  ©örpel,  HörpU,  ein  ©orf  mit 
einem  9\ittet.@ute  im  Oflevlanbe,  eine  ©tunbe 
ton  gifenberg  gelegen.  cBolbfdsabt»  SSefdbrei. 
bung  bet  Warcftflecfen  ic.  p.  tu.  Sd)amelii 
©efcbrcib.  be«  Slodec«  ju  ©t.  ©eorgen  tot 
Sflaumburg  p.  st  u.f. 

Hörpla,  ein  ©orf,  (lebe  Hörpel. 

Hörring,  Höring,  Hböring,  ©dring,  rin 
anfebnliebe«  @rdflid)e«  Befehlest  in  ®apern, 
ttofelbd  e«  ton  uralten  3bel  abgeflammet.  g«  be< 
ftfjet  in  CcmgTtj  @tiffte@al&burgDa6grl»gdm. 
mereriSImt,  unb  bat  aud)  ebemabl«  in  Sfieber« 
fBaoern  ba«  gtb<3dgermeifler.3lnit  terroalret.i 
©elbige«  bat  ficb  auch  ebemabl«  fad  auf  allen 
Sourmcren  finben  laffen.  ®a«  @tamtn,©cblo(j 
tiefet  tornebmen  gamilie  lieget  in  bem  ©albbut«, 
gifcben,  batt  an  ben  ©apetifeben  ©renfcen , roel> 
die«  nach  XVigulei  £unbii  SBeriv^t  ton  einem 
ton  Hbaring  ober  Hböring,  Obrifleit  3<Sger. 
meidet  in  99apetn , im  3abt  753  foU  erbauet; 
1411  aber  jerflöret  roorben  fepn.  £äbnet  Sab. 
891  feiner  ©enealogieti  m Sb-  nennet  if>n  mit 
bem  <33omabmen  aioirut,  fdnqet  mit  bemfeh 
ben  bie  orbentlidje  ©tammöicibe  an,  unb  fub« 
ret  fie  in  folgenben  fecb«  Tabellen  bi«  |u  unferet 
Seit,  in  untccrücftec  Drbnung  au«,  benen  reit 
auch  bier  folgen  reollen,  reenn  reit*  torbet  be< 
mercfet  b«bcn,  bafi  einet  ton  ben  9Jad)f ommen 
gebauten  aioicuo,  mit  9}abmen  aibtecbr  ton 
Hböring,  ©alhburgifcbet  Warfc&all,  bem  Äai> 
fet  Heinrichen  I im  3«b«  913  in  bet  Schlacht 
bei)  Werfeburg  mit  400  gerben  anftbnlichc 
©iende  grleiflet,  unb  jroep  3abre  hernach  bem 
erden  Sourniere  ju  Wagbeburg  mit  bepgerool). 
net  habe.  3Bit  fommen  nun  auf  bie  orbentli, 
ehe  ©tamm.SSeibe:  ©chon  niebt  gebuchtet  ZU 
»fciio  I Hötringer  roat  be«  H*tW9«  Sb«§ilt 
inSSapetn,  bet  tom  3abte  7«  1 bi«  788  regit, 
ret  bat,  obcrdet  3dger,,  ton  beffen  ©emablin, 
Hittatonbet  31m,  gebobren  roorben  Zlvicue 
II,  bet  785  lebte,  unb  ton  (einet  ©emablin, 


SIbelbeit  ton  (BoltcrF , einen  ©obn , aioicuo 
Hl,  erhielt,  ©iefer  florirte  8r»,  batte  Weehtib 
ben  ton  Velemb  jur  ©emablin  unb  jeugte  tfiit 
©rrolpben  I von  Hör  ring,  »eichet  850  ge< 
blühet  unb  in  ber  gbe  mit  Herbcnleib  ton  Xüil. 
benttarth  jroep  ©ibne,  ©tttilp£cn  II  unb 
abalbero,  etjiebletc.  ©et  erdere  lebte  88« 
unb  itat  mit  ©ieimutb  itbrainin  terindblf. 
811«  biefet  gbe  id  entfprofien  airicue  iv,  roel» 
eher  934  al«  gr^.SSifcbölflieber  H°f'®arfcball 
in  ©albbutg  florirte,  unb  ton  feinet  dental), 
lin,  ©ietmutben  ton  9Bartenfelfl  mit  brep  @oh= 
nen  erfreuet  rourbe,  reelche  itaren : 1 ) airtcu» 
v,  beffen  ©emablin  grmengarb  ton  3hrimb, 

2)  Heinrich,  ton  bim  fogleich  tin  mehret«,  unb 

3)  Sriebricb,  roelcher  942  lebte  unb  ffatbarinen 
ton  Pauleborf  juc  ©emablin  batte.  9fur  ge< 
bachter  tjtimid)  tburnierte  ju  fXotenburg  im 
3abt94«,  bat  jreep  ©emablinnen,  erfllich  gti. 
braun  ton  Utrrnborf  unb  bernad)  WechalDen 
ton  luitterftll,  gehabt,  unbrearb  ein  gjatet 
©rtuiph»  UI , »eichet  976  florirte,  unb  mit 
tuneta  ton  ©htenfelo  einen  ©ofln , ©rtul, 
pheniv,  jeugete.  ©elbiget  lebte  994,  »at  mit 
•pilOegarbi«  ton  (Ermg  termdblt,  unb  befam 
ton  ibr  einen  ©obn,  Heinrichen,  ton  bem  al«. 
bedb  ein  mehret«,  unb  jroep  Sichter,  beten  bi« 
erflere,  «Hlifabeth,  griebrichen  ton  VolcF.ro. 
boef;  bie  andere  aber,  3gnc6,Harmeibcn  ton 
«empach  angetrauct  roorben.  Q3orl;m  gcb,cp. 
tet  <3rinrich  legte  fleh  apclbeibcn,  eine  ©tafln 
tcrn  meblmg,  ehelich  bep,  au«  reelchet  ©b« 
entfproffen  Äaporo , bem  leine  ©emablin,  ©Ufa. 
beib  ton  riuflborf,  gebobren  1 ) Srifticben , 
ber  mit  Signe«,  ©rdfln  ton  igialfl,  vermöblet 
roar;  2)  ^einrühen,  ton  bem  reit  jbglcich  roei« 

»ollen;  unb  3)  Cttnigonben,  »eiche 
dy  ©impert  ton  ITIurach  >092  antrauen  lies 
Will-  gemelbetet  Heinrich  tbutnierte  1080  ju 
»ngfiiurg,  unb  roarb  ton'Uttn  ton  Srenbero 
ein  QJatet  breper  ©ohne,  Htcnoo,  Uba(r:d>;? 
Uiioairams,  bie  in  befonbern  üinien  ihr  ©.# 
flhlecht  fortgepflanbet  haben. 

I-  Die  öltcre  JLinle,  treibe 
«538  erlofd'en : 

Cuno,  bet  erde  ©obn  Heinrich«,  lebte  1 1 1», 
unb  jeugte  mit  «Kichiltcn  ton  rjuflberg  ,)  U. 
ba! riehen,  ber  1 1 60  doriret  unb  mit  einer  ton 
Hegernbach  termöhlct  »av;  2)  XVilibalben, 
ton  bem  fogleich  ein  mebrer«;  unb  3 ) Urfulen, 
bie  1 140  an  Otton  ton  cßoibecf  permdbletroor. 
ben.  gefftgebaebter  TOilibalö  lebte  1 .48  unb  bat. 
te  ficb  Ulricfen  ton  Xettcnbad)  ebeTi*  bepgele» 
get.  Sin«  biefer  gbe  flnb  entlflrofien:  1)  Qei. 
fiieb,  helfen  ©emablin  roat  ?lgne«  ton  Halfl 
unb  Uttenborf;  2)  Johann;  3 ) Hmio,  ton 
bembetnacbein  metjrer«;  4)  Iafpac,berfichmit 
©opljien  ton  XVarrenfelo  termclblct;  «)Äa. 
polb,  »eichet  fleh  ©unigunben  ton  HahmFugel 
ehelich  bcpgeleget  hat;  unb  es)  Utta,  eine©emah. 
lin  Watguarb«,  ©rafen«  ton  Kittberg.  Oben 
gebachier  Huno,  fo  um  ba«  3abr  1 is«  florirer, 
iflsroepmahlocrmdblt  geroefen,alcs  erdlich  mitgu. 
phemirn  oon  ^arfchfcrchen,  unb  bemach  mitllt» 
ten  ton  KottencrF.  3u«  bfefer  gbe  flnb  «nt» 
fproffen : 1 ) Sriebtivt),  »eichet  1 226  lebte  unb 

gupbe. 
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Supbemien  t)on  Tann  jur  ©emablin  batte;  2) 
TPibbolb,  oon  bem  mir  fernad)  banbcln  wollen ; 
■})  (Elif-betb,  Cie  1228  Slebtifjinju  ©rembfen 
trat;  urtD  4)  jutpa,  welche  1210  eine  ©emab« 
lin  SuitbalD  Sdjencfenei  warb.  ‘Tfur  gebauter 
VPibboIb  oemnlblte  ftcb  1200  mit  litten,  einer 
Jochtet  Konrab«  oon  tüalbt,oon  bet  gebobren 
worben:  i)cS,emricb,ter  ficb  i24oSltmlienDon 
2tid;berg  ehelich  bepgeleget  bat;  2)  cSeorge, 
meldet  fi<b  113«  Helenen  pon  ^alfftircben  an» 
ttauen  lieg;  3)  Seifrib,  oon  bem  bemach  ein 
mehret«;  4)  Siguna,  Die  ©emablin  eine«  Bon 
taftninp,  unb  t)  Spollonia,  welche  1 030  mit 
einem  ©rafen  oon  Tegernbach  oermdblet  warb. 
(Sorbin  gemelbetev  Seifrib  ift  jwepmabl  Btt» 
mahlt  geweffen,  unb  jwar  erftlicb  mit  Slgne«  ron 
Sufgburg,  Die  ibm  1234  ebelicb  bepgeleget  toot» 
ben,  imb  bernacbmit  Slgne«  (Branftn,  bie  erfec^ 
1270  bat  antrauen  lallen.  Seine  Äinber  ftnb 
geweffen : » > XJOilibalb ; 2 ) Johann,  bet  ftcb 
1 300  mit  Sunigimben  oon  Cammer  ebelicb  Bet» 
banb;  3)  ScieDricb,  Bon  bem  alPbalb  ein  meb» 
rer«;  unb  4)  Ugnep,  welche  1300  eine  ©emab» 
iin  <2Bernet  Scb.-ncfeno  oon  9Ieubecf  warb. 
Slurgcnanntet  Srii  briet)  oolljog  1264  mit  Signe- 
ten tion  Sraunbofen  bie  2be  unb  warb  bureb 
|'ie  ein  Qßatet  oerfcbicbener  Äinber,  welcbe  ba  loa» 
ten:  OSrtcbrih,  bet  1 300  mit  gelicita«  Bon 
©ccfclb  in  ben (Eb'danb  trat;  2)ÖOiibelm,oon 
bem  bemach  foll  getebet  Waben ; f)  Ubafcbalcf, 
fo  unoetmiblt  geftorben;  4)  Ibomao,  bet  lebig 
oerilarb;  t ) Santo,  fo  im  lebigen  Stanbe  per- 
fforben ; unb  «)'Snne,  beren  ©emabl  Wat  3o» 
bann  (Erb*®arfcbaU  oon  pappenbeim.  g«jt» 
etwebntet  TPilbclm  batte  ftcb  <292  mit  einer 
Bon  Jraunbofen  ebelicb  oerbunben,  unb  oon  ibt 
nacbfolgcnbe  Äinber  erbalten : 1)  Heinrich;  ») 
Seifriebm;  3)  (georgen,  welche  alle  brepe  le» 
big  biefe«  3«itli4»«  oetlaifen;  4)  Cafparn,  helfen 
©emablin  eine  oon  iJ>arfdjtircbm  geweffen;  3) 
XPilbelmen,  oon  welchem  Wir  hernach  ein  meb» 
rer«  bepbtingen  werben;  6)  Cunigunben,  web 
ehe  einet  Bon  cßranfen  1 320  gebepratbet  bat;  7) 
Rannen;  unb  8)  Sgatbett.  Q3orbin  angefübr« 
tet  XDilbelm  pflanze  mit  SRagbelen  oon  &o» 
bentudjel,  bie  1321  feine  ©emablin  warb,  fein 
©efbleibt  fo«,  inbem  ibm  gebobren  würben : 1) 
Cafpar;  2)  Philipp,  bie  bepbe  niemabl«  in  ben 
Kbeftanb  getreten;  3)  Ulrich,  welcher  ju  SXom 
unb  ebenfall«  lebig  »erflorben ; 4)  Seifrieb,  bef» 
fen  9iacbfommenfd)ü|ft  bemach  gemelbet  werben 
foll;  unb  e)  Heinrich, fo  (ich  mit  Slargaretben 
oon  IHornio fen  oermJblet.  ©et  gebaute  Sei, 
frieb  reifte  mit  Äapfet  Sarin  IV,  jur  Srbnung 
nach  Wom  im  3abr  »35t  unb  bat  in  ber  Kbemtt 
einer  oon  ^ohenfugel  folgenbe  Äinber  erjieblet; 
1)  jriebrichen,  ber  ftcb  138°  Sgnefen  Bon  Cam- 
merau  ehelich  beplegte;  2 ) Cafparn,  bem  ®}ag, 
balene  oon  .VOtlbeitwahrt  1370  angetrauet 
warb ; 3) EDilbelmen,  Bon  beffen ©emablin unb 
Äinbern  bemach;  unb  4 ) (Beotgen , ber  1386 
mit  Helenen  Bon  tPofflWn  ba«  (Ehebette  be» 
jtbritt.  ©er  nurgebaebte  tDilbcIm  lebte  1390 
unb  batte  ftcb  mit  Klare  Schweirferin,  welche 
1372  (Erbin  oon  Seefelb  worben,  in  ein  ebrift« 
liebe«  SbebunCm«  eingdalfen.  ©ie  in  foleber 
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(Ehe  gejeugten  finb:  1)  Johann;  • ) (Beorge, 
ber  unBermiblt  mit  Jobe  abgegangen ; 3)  XDil» 
beim,  welcher  ftcb  >439  mit  Katharinen  Bon 
graunberg  unb  nach  beten  $1  Heben  mit  Sinne 
äutrtn  ehelich  Berbanb ; 4;  Cafpar, Bon  welchem 
hernach;  3)  nirolau»,  ber  1398  lebte;  6)  Clo» 
re,  bie  im  lebigen  ©tanfc’oerfcbicben;  unb  7) 
Atlent,  dne  ©emablin  D«walb«  Bon  Cammer. 
Slngejogener  Cafpar  florirte  141«  unb  tfl  jwep. 
mahl  Berbepratbet  geweffen.  ©ie  erflere  ©em«b» 
lin  bie§  ©orotbce  Bon  Sratmbofen  unb  bie  an» 
bete  SÜargaretbe  oon  ptevfüig.  ©eine hinter 
waren:  1)  COilbelm,  welcher  1482  geflorben, 
naebbem  et  mit  Simalien  Bon  Setboloborfin 
berKh«  gelebet;  2)Seifrieb,  ber  ftcb  1470 ©o< 
rotbeen,  eine  Tochter  ScutolpI)«  Bon  LofenfJurt, 
bat  antrauen  Inffen  unb  1 30s  ba«  Seitliche  mit 
bem  (Ewigen  oerwecbfelt;  3)  (Beotge,  pon  bem 
fogleicb;  unb  4)  ITTargarethe,  welche  144°  ei» 
ne  ©emablin  3«cob«  non  Thurn  worben.  9hm 
gebachterCBeoige  bat  jwep  ©emablinnen  gehabt, 
unb  jwar  erftlicb  ÜUagbalenen  oon  Sbenboberg, 
fobann  aber  (Barbaren,  eine  Tochter  Kra«mu« 
oon  Tauf.trchen  l2Bir  fbnnen  nicht  genau 
beftimmen,  mit  welcher  oon  bepben  er  folgenbe 
Äinber  gejeuget:  1)  CbriBophen,  ber  1490 
biefe  l2Belt  oerlaffcn ; 2 ) Peiteii,  pon  bem  bet' 
nach;  3)  CbrifJmcn,  Die  in«  Älofltr  gegangen; 
4 ; Catbarinen,  bie  1 487  mit  ©emborben,  ffrtp» 
berrn  non  Stauf  nermäblet  worben;  unb  5) 
Urfulen,  welche  148«  -fjanffen  oon  Pten3enaa 
ehelich  bepgeleget  worben  ifl.  Ätirlj  oorber  ge» 
melbetet  Oeit  lebte  1484,  war  erftlicb  mit  dnet 
oon  Setbolo borf,  unb  hernach  mit  SRagbalenen, 
einer  Jochtet  ©ernbatW  non  Tatmberg , oer 
mdblet,  unb  mar  ein  93atet  ^anffeno  unb  thar» 
gatrtbeno  ©ie  Jobbter  nahm  fidj  itff  Kaf» 

1 par  oon  Törring  jur  ©emablin.  ©er  Sohn 
hingegen,  batte  ftcb  iwar  130«  mit  ©ar» 
baren,  grepin  oon  Stauffoermiiblet;  flarbaber 
H38  ohne  Äinber  al«  bet  legte  con  biefet 
Linie. 

I II.  Cie  jüngere  Linie,  welche  in  bem 
funfiehenbrn  japtbunberte 
auegegangen : 

i Slram,  ber  jünglle  0oljn  Heinrich«,  Bermäll* 
te  ftcb  < '3°  mit  Slbdheil  oon  prennberg  (mit 
Slbelbeit  oon  (Ebrenfcle,  fo  flehet  auf  ^übner* 
891  Jabelle,  ba  fie  boch  auf  ber  833  JabeDeei» 
ne  oon  prennberg  genennet  wirb  ).  Slu«  bie» 
fer  (Ehe  finb  entfproifen : 1 ) Heinrich,  ber  1 < >0 
mit  Seltnen,  ©rilfin  oon  Biburg  unb  -fbiltpolt» 
flein  ©eplager  hielt;  « ) Sriebti® , oon  fern  fo» 
gleich;  unb  3)  tPaltber, welcher  ftcb  1140 Sbja» 
tben,  grepin  oon  Satburg,  unb  nach  bereit  Jo* 
be,  1 1 (o  Katharinen  oon  Clofen  ehelich  bat  bep» 
legen  la|fen.  9Iur  genanncer  ^tiebridj  bat  eben« 
fall«  iwep  ©emablinnen  gehabt,  beren  bie  erfterc» 
Slgne«  oon  braurtbofen,  ihm  114s;  bie  anbere 
aber,  Katharine  oon  Tbann,  n6«  angenauet 
worben.  Seine  Äinber  finbgeweffen:  i)Burcf‘ 
harb ; 2)  Seifrieb,  beffen  Slacbfommenfcbttff* 
alebalb  erjeblet  werben  foll;  3)  tPalcun,  bet 
1177  mit  Slbelbeit  (Ebram’n  oon  SBilbenbetÄ 
in  bie  (Eb<  getreten;  unb  4^ ©wo,  bem  u«P 
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tlcful  #on  ©oIDerl  jur  ©emahlin  wart.  '2Ba«:3Bilt  gebracht  Worten : 1)  ^finridj,  Der  1590 
Demnach  Seifticbens  Sachfommenfctajft  an*  | ul«  ein  ^nnggtfiUe  Dutch  Den  £oD  bmgetiffen 
lang«,  fo  bat  ihm  Euneta  oon  payrrobetg,  mir  war D;  2)  XX)cl(gang,  welcher  igyatburnierte; 

Cer  er  1180  6a«  ghe*!8ette  jum  erften  mahl  be»  ■ s)  Xüil^elm  oon  Ciejem  wcrDen  mir  hernach  re* 
fchtitten,  gebohren : O ißurcfbatben,  roelcber  Den ; 4)  2nne,  eie  i4o«  an  Ulriken  Bon 
mit  Ubilci«,  ©räfin  Bon  tuppetg,  ms  S8ep* , Stböngau  oermäijlet  murCe ; t)  Elautbe, 
läget  hielt;  1)  POilbelmen,  oon  Dem  fo  gleich ; eine  ©emof>lin  ©eorgen«  oon  Ulipfclb;  unD 
unD  3)  ejelicfen,  welche  in«  Älofler  ju  Wegen*  6)  Cläre,  Die  1390  an  ConraD  Kucbler 
fpurggieng.  91ur  gebuchter  tCillpflm  tf!,  nach*  oon  JrieDberg  oeebeoratbet  Worten.  Sur 
Dem  ihm  Der  $oD  Die  ihm  mo  angettaute  Ca*  j geDachter  XPilbcIm  bat  ftch  in  jtneoen  mahle» 
tbarincBon  Jraunbergentrilfen,  1216  mit‘-8ar*  [in  Den  tgtanD  Der  -©eiligen  gbe  begeben,  erfllith 
baten  oon  preyftng  jur  anDetn  Sh«  gefebritten-  jroar  1389  mit  ämalien  oon  XPoifiiein,  her* 
©effen  ÄinDer  finD  gewefen:  1)  Jaeimid),  oon  (nach  aber  1396  mit  SSarbaren  non Sraunberg. 
welchem  al«balD ; 1)  Urta,  Deren  ihr  erflec  @e=  3bn  haben  folgenDe  al«  ÄjnDer  oerebret:  *)Pt. 
mahl  Otto  oon  XPalbeef  unD  Der  anDere  €on>  tet,  welcher  ju  gtutgarD  J436  tburnieret; 
tao  Bon  OOalbau  gewefen;  unD  3)  ITlatga,  1)  tCMpelm,  Der  (ich  1438  Sinnen  oon  Der 
rete,  Die  in«  Älolter  ju  SKegenfpurg  gegangen.  tCartb  het  antrauen  lagen ; 3)  ffieorge,  Def* 
3ehtgcnanntet  e&einricb  erwehlete  (ich  Slgatben  fen  wir  hernach  mit  wenigen  ®elDnng  tljun  wer* 
oon  tPalbecf  im  3«bc  >»4f  iu  feiner  @emab>  Den;  4)  Detoniere,  Die  im  leDigen  ©taute  $0* 
lin,  unD  Da  tiefe  Da«  Seitliche  mit  Dem  (Ewigen  De«  oerblichen ; e ) (Clifabetb,  Die  ©enmblln 
oerroechfilt  hatte,  fam  an  Deren  ihre  ©teile  ®ar.|  ConraD  Äucfcleto  ju  grepbtirg;  S)  Sibylla, 
bare,  eine  Mochtet  SXapoton«,  ©rafen«  oon  welche  jung  gefiorben;  unD  7}  Smalie,  Die  ©e* 
töcting.  5Bir  wollen  nicht  entfcheiDen,  web  mnbiin  fucwige  oon  lammet.  Sun  miifien 
eher  oon  Diefem  bepDen  ©emahlin  nachfiebenDe  wir  noch  mit  wenigen  ce«  nur  genannten  ffieor* 
Äinter  jujufchreiben:  1)  UDalfcfcalcf , Der  auf  geno  gebenden.  ©iefer  hatte  SBeatricen  oon 
Der  Seife  in«  gelobte  EanD  fharb ; 2)  Cafpat,  XDolfifem  (ich  1454  antrauen  lagen,  welche (tch 
welcher  1284  Dem  $burniere  ju  Segen | pur g nach  feinem  $oDe  anDerweit  an  ©eorge  oon 
btpgewohnet;  3)  SeifrieD,  oon  Dem  wir  balD  Sd;aumberg  oermüblet.  Unfer«  ©eotgen» 
ein  mebrer«  fagen  wollen;  4)  2Ignee,  fo  leDig  oon  feiner  <2BoIf|lemin  erhaltene  Mochtet  hieß 
perflorben;  nnD  t)  Utta,  Die  im  gabt  m«f  2111*  Unne,  Die  fichmit  ©eorgen,  grep.^errnoontu. 
harten  oon  Sraunhoftn  ehelich  bengeleget  wor*  fenfiein  1470  ehelich  oerbunDen,  unD  Die  leg. 

Den.  ffie«  oorbin  befagten  Seifticbo  mit  Cu*  te  conDiefet  JUnie  gewefen  ifl. 
nigunDen  oon  (Ellerbach,  welche  er  issoftch 

jut  ©emahlin  erliefet,  erzeugte  Ämter  finD:  III.  Die  mittlere  Linie,  fo  fld>  nod>  in  ge, 

1)  Seifrieb,  Der  ju  ©amieta  in  Sgppten  (Jo*  fegnetem  tFadjatbiim  befrnbet: 

De«  «erblichen ; «)  Curto,  welcher  ju  gatro  in 

©gppten  Da«  Seitliche  gefeqnet.  3)  Cafpat,  Der  Ubalricb,  Der  mittelge  ©ohn  Heinrich«  unD  Der  > 
ju  Sotn  in  Der  ^iber  fein  Heben  eingebüget;  Stamm -Datet  aller  beutigen  ®rafen  non 
4)  cßebbarD,  pon  Dem  balD  ein  mehret«;  unD  lirring,  oereheliehte  ftch  1103  mit glifabetben, 
t)  2f  gneo,  Die  1300  mit  ©ebharDen  oon  Kal*  einer  Mochtet'  OJapolD«  oon  <^iIpolt|}rtn.  2u« 
linp,  unD  1300  mit  tinem  Bon  Raltenbal  txr» ! folget  gbe  finD  entfproffen:  1)  ttafpar,  Der  mit 
mdhlet  Worten.  3ebtbefagter  CBebbatb  führte  einer  IBalpurgi«  oon  apfenrbal  ocrmdhlt  ge* 
mit  ©orotheen  «on  Äamfeiben  eine  gefegnete  wefen;-  a)  ^etnticb,  oon  Dem  fo  gleich;  «nO 
ghe,  Die  er  mit  ihr  1310  eingtgangen  war.1.3)  SieaftieD,  welch«  Dem  ?hutniere  ju3ürch 
©tnn  ü«  gebafjr  ihm  r)  Seifrü-Den,  Der  ftcb  1 1165  bepgewohnet.  SurgeDachter  ^einridj 
1340  mit  einer  oon  Rümgeboftn  oerchIichet;ihepratheteim3aht  1143  ©ophien,  ©rüfin  oon 
s)  «tiibricbeu , Der  ohne' ©emahlin  Die  ©Belt  \ Cornberg,  unD  jeugete  mit  felbig«  Drep  ©bbne. 
oerlajfcn;  3)  XPiltbalben,  weichet  im  leDigem  ©olchewaren  1 ) Ifeomas, Dt|f(n ©emahlin war 
©tanDe  au«  tiefer  -ffielt  gegangen;  4)  ©eor  ©ietmuth  Scbcnrfm;  a)  Äapotto,  te|fen 
gen,  oon  Dem  hernach;  s)  «lifabctben,  welche  SachfommenfchafftwiraltbalDgeDencfenwoUen; 
1330  einem  Scbencfe  au«  Der  Slu  ehelich  beo*  unD  3)  Kheenfn'tb,  welcher  1179  >u  €6Un 
jeleget  worDtn;  unD  «)  3qnefen.  ©er  nur  thutnirte.  Septerwehnter  »apotto  befam  oon 
getagte  «corqe  befam  erblich  nnD  jwar  133«  fein«  ©emahlin,  glifabethen oon riufi&orf,  fob 
Sinnen  «on  Xlditfjbetg  unD  hemath  1310  eine  genDe  Ämter:  O ^rieoneben , Der  1009  tl)Ut» 
auetitt  pon  QBincfel  jur  ©emahlin.  ©ie  Äin.  nietete  unD  hiefi  feine  ©emahlin  gatharine  «on 
Der,  welche  er  genüget  hat,  finD:  t)  Seifrieb  Cljann;  2)  »opotton,  unD  tiefer  ifl  e«,  oon 
welch«  1 3«5  lebte  unD  ohne  ©emahlin  geftorben  I Dem  wir  hernach  mit  mehrern  gebenden  mflflen ; 

‘ ifl;  a)  U rieb,  Oer  fein  ©efchlecbt  fortgepflanpet,  3)  ffieorgen,  Der  letig  Beworben ! 4)  annee», 
wie  wir  balD  hüten  werCen ; 3)  £uno;  4)  gern,  eine  ©emahlin  2Stllhelm  ®5arfchaH«  oon  »ber. 
rieb,  Die  bepDe  uno«ehli<het  Die  <3Bc!t  oerlaflen ; ' bacb ; unD  t)  Sophien,  Die  ©emahlin  Euitpol» 
tinD  i)  3obann,  Der  1332  ©om*ijerr  tu  Se< ; Scbeeirf ene  au«  Der  Slu.  SlUercrfl  genannter 
genfpurg  gewefen.  ‘Son  De«  jept  geweiteten . Kapotto,  Der  jüngere,  war  mit  agnefen,  ein« 
Utrtcb»  ©emahlin,  Catbarinen  oon  Der  XPab«,  fochtet  amolt«  oon  mdgenbaufen,  ehelich 
welche  er  M an  Die  ©eite  ju  legen  im  Saht  1 364  BerbunDen.  ©te  hiebe«  ^(feintet  tiefer  gbe  wa. 

• Da«  QSergnügen  h««e,  finD  folgenDe  ÄinDet  jur  ren:  O Stiebrlch,  Pott  Dem  wicaUbalDeinmeh* 
Vmverfil  Und  XUV.  Cfr«  II.  ^PP  »»• 
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rer«  bepbringen  müffen;  a)  (Elifäbetb,  eine©«  (unB  1439  tfjurnieret;  1)  ©6walbe,roelhtrmit 
mablin  ©iettih6oonBbe>lf|Jein;  unB  3)  23ar«  1 'Barbaren,  «inet  $ohter ‘■JBillbelm«  oon  firaun« 
bara,  roelhe  1146  -fjeinriheii  oon  lörrmg am  j fcofen  inoergnügter  ©b«g<lebet;  3)  Seifriebo, 
getrau«  rourBe.  2ßa«  nun  alfo  nur  gemelceten  j fo  feinen  ©tamm  fortgepflantjet,  trie  gleich  beritt« 
Sritbricbcn  anlanget,  fo  machte  ihn  feine  ©e« ! tet  roctBen  foll;  unB  4)  (KUfabetbr,  einer  ©e. 
mablin,  ©opbie  ©ranfen,  mit  Ber  er  1240  ju«  ! mablingtieBricbeeonirUiradi.  ©olhem nach 
er(lBaeSbe«®ettebe(lieg,  sum^aieriDietrictin/td  tm«  ©eiftieB,  Jjof < ®}ar fcfjall  ju  8anD«but, 
<[riebucbe,  unB  ©eorgeno.  ©er  erllere  tbur.  | mit  feinen  ©emablinnen  unB  Ämtern  noch  übrig, 
nietete  ju  Segenfpurg ; ber  leijtere  flarb  IcBig; ! @eineerfle©fmablinroarSlniieootitücmBit«g; 
unB  Ber  mittlere  pflanpete  Curd)  eine  mit  ©lifa« ! Bie  anPere  aber  Elare,  eine  Rechter  fangen« 
betben  oon  OTuracb  1271  getroffene  ^enratb  joon  Sraunbcrg.  ©eine  ÄinBer  hingegen  roa« 
fein  ©eftblecbt  fort,  ©enn  er  roatD  ein  fJSater  ren:  1)  ©eorne,  oon  Bern  mir  hcriiah  reben 


1)  ejemricbe,  Ber  1290  lebte;  2)  JrnBritir, 
roelher  1311  juSnoenfpurq  tburnierete,  unBoon 
feiner  ©emablin,  ®,'aqDalena  rierbhafftin  mit 
.SrieBridjen,  Heinrichen,  ©om « 4i)ertn,  utiB 
XapolBen  erfreuet  murBe;  3)  Hänfene,  Beffen 
Sahfommenfhgjft  mir  gleich  gnjeigen  reollen; 
4)  XapolBo,  Beffen  ©emablin  Urful  oon  Hey« 
BecF  mar;  f)  Cunoe,  Ber  leBig  oerflorben ; 

6)  ©otralbe,  fo  gleichfalls  ohne  ©emablin  ?o« 
Be«  perblich  n ; unB  7)  ©lifabetbe,  Beren@e« 
mahl  mar  SBaltber  ffttng  oon  Sunfjenberg.  UnB 
fo  fontmen  mir  Benn  nunmebroauf  Denfurpoor« 
b«  angeführten  Honf-en,  roeicher  1298  mitSa« 
tbarinen  pon  faber  eine  eheliche  <25erbit>Bung 
oolljog.  ©olcbe  Sbe  mar  nicht  ohne  Siebe«« 
•JlfcSnBcr.  ©enn  e«  gebabr  ibni  feine  ©emablin 
1)  Heinticbcn , pon  Bern  mir  alfo  fort  ein  meb« 
rer«  melfen  roollen ; 2 1 fanden,  Ee|fen  @emab< 
lin  mar  Sinne  Pon®afcba>m;  3)  JjrieBricfcen, 
Berniemabl«  in  Ben  ©befhnBgelretcn;  4)  UBal« 
neben,  fo  rbenfall«  in  ©belefeni  ©tgtiBe  per« 
florben;  j)  tnaraurctbut,  eine  ©emablin  111« 
ticbSoon  jeeunbeberp ; 6)  Urfulcn,  Beten  @e« 
mahl  einer  oon  ^echen«Rircben  aeroefen;  unB 

7)  mag&alenen,  Bie  ©emablin .f)ermann«Pon 
ibm  n.  Um  nun  unferm  -Serfprechen  ein  ©e. 
nüge  ju  leiflin,  fo  muffen  mir  |u  Heinrichen  mie« 
Ber jurücf e fommen.  ©iefer |latb  1353.  nüchtern 
er  mit  feiner  ©emablin,  einer  pon  riufBorf, 
gejeuget:  1)  XOarmunBen,  Ber  1396  ebne  Oe« 
ntablin lebte ; 9)®e»ralben,roelhtruii0«rmäblt 
flarb;  ?)©e®aloen,  Sittern  139J,  fo  141g 
Da?  Seitliche  mit  Bern  ©roigen  oermecbfflte,  nach« 
Bern  er  Brep  ©emablinnen  gehabt,  unB  verfehle« 
Bene  ÄinBer  gejeuget,  Bie  mir  hernach  nabmbajft 
machen;  4)  WDernern;  cj  Caeparn;  unB  6) 
itatbarinerr,  Bie  alle  Breoe  im  leBigen  ©tanDe 
au«  Biefer  Seitlichfeit  gegangen,  ©ie  Borbin  ge« 
Bähten  Brep  ©emablinnen  ©ontaiBeno,  Be«  an« 
Bern  >)  ©iburgi«  oon  Badjingen,  Bie  > 369  ge« 
florben,  b)  ©orotbee  oon  pienRfnau,fo  . 380 
?oBe«  oerbli<h*n,  unB  c)  Urful  non  layminp, 
melehe  14*9  au«  Biefer  Seitbcbfeit  gteng.  ^nn« 
gegen  Bie  ÄinBer  maren : 1 ) Hecnrid),  roeicher 
1411  tburnirte;  9,  JrieBricb  Ber  unoermüblt 
flarb;  3)  ®en>al»,  oon  Bern  mir  bemach  ein 
mehrer«  melBen  moDen;  41  tafpar;  unB  5) 
äbei&eit,  Bie  beoBe  Bie  ©üfigfeit  Be«  ©beftan« 
Be«  nicht  gefoflet  haben.  Slbcr  Ber  nurgeBachte 
® owalB,  ^)er  pogl . ©anrifcher  ®?arfd)  all  um  Ba« 
9abr  1410,  hat  mit  Dttilia  pon  ©tmtbtcpeine 
fo  oergnügte  al«  fnichtbare  ©bc  gtfübret,  inBem 
er  «in  <33«W  morBen  1)  ©ebbarbo,  Ber  1436 1 


Rollen;  2)  Cläre,  Bie  nach  B»m  IJoBe  ihre«  er« 
iflen  ©emabl«,  Heinrich«,  ©rafen«  oon  ®rten. 
blirg,  fich  1463  anBcrmeit  mit  .£lan(j  ©emolBen 
'oon  tfgenberg  permciblet  bat . unB  3)  tClt« 
fat>etb,Dte  ©emablin  fban^en«,  ,bro  -Öerrn«  oon 
abrnebrrg.  ©er  vorbin  gerächte  ©eorge 
flarb  1470,  nachBem  ihm  feine  ©emablin,  Slgne«, 
eine  Tochter  Silben«  Pon  Bedberg,  1+59  in 
Bie©roigfeit  ooran  gegangen  unB  geboten  1) 
atamen,  ©taBtba’tern  ju  Scubrog,  Der  ic«9 
oerflorben;  2)  ©nftieben,  pon  Bern  bemach 
ein  mebrer«;  imb  3)  agnefen,  eine  ©emablin 
•Öanfi  ^Jopel«  oon  tobtowig  in  \bbhmen. 
©er  nur  genannte  ©elfrieb,  fo  jum  Sitter  oor 
©ttilmei§enburg  gefcblagen  morBen , mar  mit 
©cneoen , einer  Tochter  ©eorge  notbbaflte 
oermüblt , Die  Pon  ihm  eine  ®lutler  marB 
1)  ©oroalBe  , mclher  1993  im  hoben  31« 
ter  ohne  ©emablin  geflorben  i q)  lafparr, 
Beffen  ÄinBer  gleich  angej'tget  merten  follen; 
3)  l'Vromrfen b ; unB  4)  Sibonirn»  (5« 
maren  aber  Bie  ÄinBer  allcrcrll  gcCachten  laf. 
par»  , Ben  ®}argarete , Bie  einpige  fochtet 
cjJSeit«  oon  lirring  in  ©eefelb,  (inBem  De« 
reu  ihr  35ruDrr  Schämt,  obgrDachter  maffen 
al«  Der  Icpte  ter  ülteren  Sinie  1558  fein  Ce» 
ben  befcbloffen) , al«  ihren  ©emabl  füffete, 
0 ffieorpe,  ^rev  Hfrc  von  Xättfng,  mel« 
her  Seefclb  befam  unB  eine  befonBere  8i« 
nie  errihtete;  2)  3Bam,  Ber  ©tam  er« 
hielt  unö«  ebenfaD«  ein  ©tiffter  einer  befon« 
Bern  Sienie  morBen  ; 3 ) Hanfi  TPeit , Dem 
'ju  feinem  SIntbeil  Smenbadi  marB,  unD  ber 
auh  eine  befonD  re  Sinie  (lijftete ; 4)  Hang 
OPilbclm  , Ber  Ictig  flarb  ; unD  c ) iTIa« 
tie  ITlapbalene , Bie  fih  jroep  mabl  Perbep« 
rarbet  gehabt,  unD  mar  ihr  erflec  Sdann  ©eor« 
ge , SSnron  pon  Pcnhaufen ; ter  anBere 
aber  Simpert  oon  ©Icinin. 

A.  Bie  liem'e  30  ©eefelb : 

©eorge , Step  . Herr  von  lüreing  ter  üb 
teile  ©obn  ©afpar«  unB  Ber  ©iglet  bet 
j Seefelbifchen  lin  ie , eereblihte  fih  erfl- 
lih  mit  Seltnen , einer  ?o<httr  ©afpart 
oon  3lbin;  rj«r  aber  mit  «Margareten, 
einer  ?ohter  fangen«  oon  Xcdjbrrg.  ©r 
bat  nur  jmep  ÄinBer , einen  ©obn  unB  ei* 
ne  Achter  gehabt,  ©ie  lohtet , ffirnev« 
oDer  ©enocefi , marB  eine  ©emablin  30» 
cob« , grep « ^)errn«  pon  ifburn  jur  2fu. 
©er  ©obn  , tCuflachiue  , $tep  « ^err  pon 
?irring,  ©rb«  Obrifh « 3üfl<tmeifler  in  ©ap< 
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«rn  , war,  mit!  ©atbarinen  grepin,  oon 
£emmelbetg , »ermdblet  ,\  i-unD  t blnterlieü 
»on  ibc  folgenDe  Sinnet : i )-|  itöcctge 
ConraBcn  , erßen  Reiche  « ©rafen  von 
lörting , CI)Ut . ©aperifcben'  Obre  < ®!nt< 
(cballn,  Der  mit  3nnen,  einer |%o<t>ter  3* 
tob  Suggere,  in  SEBolIenbirg , bit  tr  ficb  160». 
bat  anirautn  laffen,  feine  männlicbegtben,roobl 
aber  oerfcbieCene  Siebter  gejeuget,  alt  *)  ttTo« 
rie  Stanciocfen,  roelcbe  1650.  Ein  loOclober 
alt  eine  ©emablin  Ett  ©rafen  «Kartmilian  *{ug< 
gerr , $oOet  verblieben,  b)  3nne  £atbarinen, 
Bit  ©emablin. griebrUb  Steinst?»,  oon  #ol* 
tib,  grtpbtttnt,  c)  tnarie  tetifabetbtn,  eine 
©emabim  Btt  gnpbtttnt,  3obann  'BBolfgangt 
»on  paumgatten,  unb  <i)  ITlati»  Jacoben, 
Eie  er|lli4>  an  «Karimilianen,  iöaronen  CriveUi, 
unE  bernaCb  an  3acoben  oon  pu*  »erbepratbel 
rourbe,  1 ) SetEinanOen  I,  Reiche  « «grafen, 
Cbur.®aperifiben  Cdmmerrtn , oon  Btm  toit 
bald  ein  mebrert  btpbringtn  roollen  ; unB 
9)  Catbarinen,  roelebe  1 993-  Ben  r «JJooember 
alt  --Braut  grobeniiltncbfeires  inXPaibburg, 
Butcb  Pen  $oB  bingeri;T«n  roorb.  3epgeDacbter 
SerBinanB  I,  JKiups  ©raf  Oon  Sötring,  Sape- 
rifbrt  gdmmirer,  roaro  »on  jroep©einablinnen, 
tin  gefegneier  Qßater  oieltt  JtinBtr.  iDie  erfje 
©emablin  roatänne  äJJacie,  ein«  iodjtec  3 Dam 
Döttere  von  Hilgen;  Cie  an  bete  ©emablin 
aber  fKenate,  eine  ‘Jetbtet  <3Bolfgang  3ac°b«, 
©rafeu«  oon  Sdjtoatgenberg,  tie  1639,  alt 
Obec-.pofmeiflerin  oon  Bet  ©burfürltin  oerttor» 
ben.  ©ie  RinBec  Biefer  anoeen  !£be  loa. 
ten  : 1)  3nne  marie,  fo  '«S4*  oer|iotbu| 
naebbem  (ie  163t.  Ben  6 «Kap  an  SRainbatBefW 
gueflen  oon  ^obewoüetn,  mat  oenndblet 
toorCen,  2)  JTtarie  ITlagbalen»,  eine  ®emab> 
(in  SStunot  III,  ©tafen«  oon  tflannefelb,  nach 
DefTen  im  3abt  1644-  erfolgten  c©oBe,  loatB  (ie 
Äapierlicbeapa,  1)  tTuric  SeboI«|iirfe,*t»el« 
<be  3 ebtiffin  Im  Slefler  folgen  rootben,  4)m». 
rie  Barbar , Bie  leCig  SoOet  oetblieten , 
f)  <5,an^Bapt(|?c,  «jaibtrtSrang,  7)£^tu 
ßopb  , toeltbe  aUe  Btept  balC  in  ibter3ugenB 
Die  <2Belt  oerlaffen ; unB  8)  HaBislaus  aivi. 
tue,  cer  oon  feiner  ©emabim . grepin  oon 
lannbetg,  mit  einer ‘ioetter,  marie  meefc, 
tilbcn,  erfreuet  roorben,  Bie  1697-  gebobren,  unB 
1657.  grangen,  ©rafen  oon  ^aunsbe  ebeliet 
beogeleget  roorBen  i|i-  ©ie  RinBet  erlitt 
t£be  roaren:  1)  SetoinanB  II.  SSeicbt' ®raf, 
oon  Bern  fogleieb  ein  mebrert;  unB  sj  Carba« 
rine  , meltftt  erfllicb  mit  ©eorge  DiuOolpben, 
grepberrn  oon  Staunbecg,  bernaeb  mit  einem 
ISaron  oon  lampiet , unB  Brittent  enolicb 
mit  4)einri<b  'RembarBcn , Saronen  oon 
Ulen  , oermdblet  gemefen.  Wut  genannt« 
SerBinanB  II.  fReiept  » ©raf  oon  lotring, 
©bur<®apcrif<ter  Ob«|ler  3dg«mei|Ier,jbat 
fiej  tu  jroepen  mablen  in  Den  SbeftanD  begeben, 
trfllicb  mit  «Karle  ©üabetben,  einer  ©xfeter, 
3obann  «ubroig»,  greoberrnt  oon  JLam. 
berg , unD  nndjmablt  mit  3fabeHe  ©erapbi’ 
nen  , ttner  'Socbter  EonraCt , ®aront  oon 
Btmmelbttg.  ©eine  Sinter  finD : 1 ) 
Vuhirfal ■ Ltxici  XUK  dbtll. 


lirrtng  9es 

Zanfi  ConraB , Ber  1647.  Ben  1 ,®Jerg  Bat 
Sitfet  D«  3Belt  Ittblicfet , unb  1091.  ; als 
©om  « £ert  ju  Wegenfpurg  Da»  3eitli.be  mir 
Dem  groigen  oerroecbfelt  bat;  “ ) tTlnrimi. 
lian  JerBinanB , oon  Btm  balD  ein  mebrert, 

9 ) ITlarie  3nne , Bie  16)9.  gebobren,  tmD 
im  leBigen  ©tanBe  ibr  beben  befeilolfen,  ‘ 
4 ) marie  StanciecFo , fo  int  Älcfier  Jjob 
pen  gegangen , t ) 3nnc  marie  aBeibcit, 
roeicbe  Den  31.  3enn«  i«je.  auf  Die  2Belf 
fam,  unD  eine  ©emablin  3obann  ®ü>imi. 
lian»,  ©rafen«  oon  preyfTng , morBen, 
unD  6 ) marie  Catbarlne , Bit  Den  if'. 
©ecemb«  i«t3.  gebobren,  unb  an  3b«. 
men,  grepberrn  »on  puefc,  oerbepratbet 
loinrDen.  33orbin  geBacbter  tVlarimiUan 
.SerBinanB,  €bur . SSaperifeter  Ober . Jbof. 
WJarfiball , unD  Oberller  gdmmerer , er# 
freuete  feine  /)o<b  . fKeitb»  t ©rdflicben  g(, 
lern  Durch  feine  ©eburt,  Ben  n gebruaet«3i 
unD|larb  ju  SBien  1683.  Ben  05  ©eptember, 
naebbem  er  1667.  mitSWarie  3nne  C-ubarinen, 
üKarjgrdfin  »on  »t.  ©ermain,  fein  ig, plaget 
»Dlljogen,  Oie  it>n  aueb  niefcr  ebne  gbt‘9)Mnoet 
gelaffen.  ©emi  lie  bat  ibm  gebobren:  1)  ijer# 
BinanB  antonen,  ebut.SBaperiltben  ff, Imme« 
r«n.  ber  Den  i73pril  16S9.  auf  Cie  QQQfelr  ge« 
fommen,  unD  folcbe  1687.  mieDer  oerlaffen* 
»)  aBelbctr  HtiBovicfen,  Die  Ben  6 SO?, ip  1668 
gebobren,  unb  an  bem,  benj  eept.mb«i73e. 
oerflorbenen  Cbur-iSaperifebtn  ©en«g|,gelB» 
'KarfibaH’tieutenant,  ©aubemiu»,  ©rafen  oon 
Äecbbera, oermdblel  rootben;  3)  marimiliart 
Cajetan, 6bur.Söaperif<ben  Ober.gdmmerern 
unb  ei  lten  ©ebeimben  Warb,  »on  Dem  mir  ba.D 
ein  mebrert  fagen  rooUen;  4)  marie  anne 
Cbritimen,  Bie  1*71.  gebobcen,  unD  1672.9« 
llcrbem  t)  ^ofepb  Clcmeimen,  roeldjcr  1674. 
Bat  3cbt  Oer  SSelt  erblicfet,  unD  in  Den  folgen« 
Den  1 67 f.3abre£oDet »erblichen;  6)  Pioic-t» 
re  matte  JSe.-ericen,  fo  1675.  JUr  gßelt  ge. 
braebt  roorBen,  uno  Den  21  gebruur  1677.  9« 
Horben;  7)  matte  anne  CumgnnBen/roel. 
(bt  Den  16  3pril  1677.  gebobren,  uiiDanSKari# 
milian  gelipen,  grepbe«n  oon  Höf*,  Ober# 
•fbofimiltern  Der  gburfürliin  ®arie  amalien, 
oermdblit  roorBen;  8)  marie  Pioleme  Cije# 
te(i t n , Die  1678.  gebobren,  unD  nod)  in  felbi« 
gern  3abre  geltorben ; unD  9)  Philipp  jofe. 
pben,  Cbur'SSaperifiben  Crtinmerern,  roelöber 
.680  Bat  Siebt  Derzeit etbliiet, unD fieb  1709. 
mit  50}auritien,-S8arone|Ten  0011  Sraunhofen, 
fo  17J8  »critorbeii,  oermdbl  t bat,  Die  ibm  fol# 
genDe  SbepfönB«  gefebemfer ; n ) £«cl  (Sufiat 
eben,  gebobren,  Den  eo  ©eptember  i7io,(tarb 
1724;  b)  marie  3nnen  nicoläen,  gebobren 
ben  28  ©ec.  1711.  unb  »ermöblt  Ben  2 9 31m. 
1797.  mit  getDinanD  Sofepben,  ©rafen  pon 
peroufa  , ebut.S»aperi.(ben  gammetberrn; 

0 abelbeit  m«rie  Cafetonen , gebobren  Ben 
11  «Kap  1713;  d)  3nton  ^anfen,  gebtbren 
1 7 1 4 ; e)  mafimilian  Stangen,  gebobren  17  ■ 6. 
f)  (Tberefie  CunignnBen,  gebobren  inAgiHor# 
ben,  1718!  8)  ^ano  IbeoBoten.  gelten  ben 
«ppp  a . 3©ep« 
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3 <2 cptember  1719-  unD  Jtarb  al«  ein  ÄinD; 
unD  h)  iCnjewn  2Inbteafen,  Der  in  Der  KinD* 
teil  gellorben.  ' Oben  geCiuttec  ITlarimilian 
dajctan  , Der  1737-  dbut  • ©aoerifeber 
JDbrifter  -f)ofraci|iec  , unD  crflec  ©ebeimoer 
SXutl)  trat , etblitfle  Da«  Der  QBell 
len  2 3untu«  1670.  utiD  »ermäbüe  fi<b 
1692.  mit  äDelbeit  geliata» , einer  iotbter 
©jleaciu«,  SUurggrafen«  »on  danoffa,  trel- 
<te  1737.  Den  14  gebrunt  »erßorben.  ©ie 
au«  tiefer  ©>c  enffprofftncn  Ämter , finD  : 

1)  (Emamiel  3afepb,  gebobren  1693.  Den  3. 
tttoDember , unt  geworben  1701;  9)  OTatie 
X?iolcner  3ofepije,  gebobren  Den  soOJooember 
2691-  unD  loart  eine  ©emablin  OTarimilian 
* granben«,  ©raf-n«  »on  pu-faeque;  3)01«. 
cie  Cbdtlotte  jelicira«,  gebebren,  Den  30  3tn> 
net  i«97  unDBernidblt  i7<4  Den  i3uliu«,tnit 
®orim!liangran!;en,  ©rafen  »onlottenbaeb; 
4)  jet&ina.io  iüennc-,  gebobren  1698.  unD  ge* 
florbeti  Den  7 3mnet  1722;  5)  diemeno  je* 
lir'jofcpb,  »on  Dem  btrnucb;  6)  2fDclljeit 
dbriejie,  gebobren  Den  oo  3enner  1702.  unD 
wurD  1720  eine  ©;mablin  tSvri|ten«  uon  pvc». 
fing;  7)  ITlrdjtilD  -Barbara  , flarb  als  ein 
KinD,  8)  ‘irmanucl  ITlarie;  unD  9)  (Ktifla- 
djieie,  loelefte  beete  ebenfall«  in  Der  Kir.Dbeit 
»errtorben.  9!ur  geDacbtet  dlemenu S«lv3o‘ 
fepb,  fo  1739.  dbm^BaoerifebfrdümmercrmiD 
Obrill  Sieuteuane,®!.  ©eorgemSitter,  ic.roor, 

. Den,  ift  gebcbren  Den  3 älugufl  1699.  unD  bat 
fieb  Den  20  3»lm«  ‘722.  mit  türmten,  «Kar* 
guifin  0011  rnaiccjji,  Die  Den  4 «Dlap  1704.  ge, 
bobren,  unD  teil  14  ©eptember  1735-  oon  Der 
»erwittmeten  Kapferinjur©tcrn  dreulj  Orten«, 
Same  erne  tinel  loorten , »etmüblef.  Sie  Ai  in. 
Der  tief r (fte  finD:  1)  morimilian  2lnton 
30 ftpb , gebobren  Den  14  SPlap  1723;  a)3Del< 
beit  ITlarie  , gebobren  unD  geflotben*  1724; 
unD  3)21nton  diemeno  Jafepb,  gebobren  Den 
92  3uliu«  1725-  3m  Snbr  1739*  roarD  Der 
dbur  ©aperifebe  dämmeter  unD  JObriflrieutc, 
timt  Dt«  ‘Jbiringiftben  ffürafier , Segiment, 
dlcmeng,  ©raf  »on  $bb:ing  ©eefelD,  domiur 
De«  Orten«  @1.  ©eorgii.  3m  3»bt  1742. 
tourte  bet)  Der  drbnung  De»  Käufer«  darl«  vn, 
IHarimilian,  ©raf  uon  ?bbring.®eefelD,  mit 
d-wl«  De«  großen  ©ebmerDt,  jum  Sitter  De« 
-peil  Sbm-  Seiet«  gefctlagen.  3n  nur  geDttcb- 
lein  1742  3abre  blieb  ein  junger  ©raf  oon  SLS* 
ring  ©eefelD,  al«  donut  »on  Dem  ?6ringif(ben 
durafjiec , Segiuiente , itf  einer  im  g-btuar, 
StoifJjen  Den  Äapftrlitbcn  u,D  Kbniglicben 
llngarifcten  Gruppen  »orgefallenen  Strömte. 
3nt  3“br  174+.  an  De«  Kaufet«  ©eburt«, 
?age,  wart  ein  JTIarimlltan,  ©raf  »on 
? e rring . ©eefelD , »om  Kapfer  jum  dam- 
gterbeirn  ernennet-  ©iebe  übrigen«  aueb 
Den  ärtiefel : ©eefelD,  im  XXXVI.  ©an* 
De,  p.  1031. 

B.  de  tinie  .3»  Stain. 

2(6a«,  grepbert  »on  $Srring,  dafyar»  an* 
Derer  <Äfm,  unD  Der  öttjfterDet  Scaiiiifeben 


Htnie,  mar  £cb  < ©iübbfflitber  ©al&burgi» 
Über  ©ebeimPet  Satb  unD  SJarfeball,  »er» 
mdblte  Heb  mit  ©arbar  Outien,  einer  2o(b- 
ter  ©eorgen«  »on  (Breiffenfee,  unD  bülTete 
1980.  Durtb  einen  galt  oem  ^JferDe  Da« 
geben  ein-  ©ie  mit  feiner  ©emablin  ge, 
jeugten  KinDet  finD:  1)  Zllbett,  melebet 
al«  ©ifcbojf  ju  Segenfpurg  Den  12.  Slprtl, 
1649.  oetflorben;  2)  SetDmanD , rittiD* 
dommenDut  in  totbringrn;  3)  taDtoloue, 
oon  Dem  mir  bernacb  befottDcr«  reten  müf* 
fen  ; 4 ) OOilb>elm , ©eutfeber  OtDen«* 
Sitter ; 5 ) 3«e«b , »elebec  • su  ©riiffei 
ermorDet  morDen ; 6 ) 2llctcuo , Der  in 
jarter  ÄinDbeit  gellorben;  7)  aiotrue,  fo 
aueb  jung  geworben;  JUDn-lauo  OomalD; 
9)  «Beorge  Peter,  10)  ITlargatttbe, 

1 1)  3nne  Pllarie,  nielebe  aBe  riete  jung  »rcbli* 
eben  ; utiD  12  )3<>bonnr,  Die  1569.  gebobren 
niotDen , unD  in«  Klolter  gegangen  ijl.  9Bor, 

bin  erniebtiter  Ä.abiolauo,  »eiebo *Braf  t on 
lörttng,  ftarb  1638.  unDbat  »on  jmepöernab» 
linnen  »ericbieDene  Ämter  erlebet,  ©ie  er, 
|?e  (BemabUn  mar  datbarine , eine  2o<bter 
3arob  Suggere , Die  iljm  1190.  beogeleget 
morDen  , unD  1607.  Den  9.  fKa»  oerjlorben 
il).  ©ie  anDere  <Bemab*tn  t)iefj  ®?arie 
datbarine,  unD  mar  eine  ^ioebter  2(lb.rt«, 
grepberrn«  »on  ©umpenbetg.  ©ie  Rin, 
Der  anDttcr  !Cbe  waren : 1 ) 2lt>am  £.0, 

reng,©raf  »on  ?6rrtng,  Der  Den  18-  2lu, 
gufl  1614.  gebobren,  1663.  ©ifetojf  ju  Se> 
genfpurg  morDen,  unD  1666.  Den  is  Slugufl 
^.«  3eirliebe  »erlaffen,  2 ) 3»bann  211, 
Bt  , f»  Den  98-  3uliu«  1617.  gebrbren, 
unD  JU  graneffurt  »erflorben  , 3 ) ITlarie 
.Barbar,  Dif  Den  17  iKerb  1619.  Da«  Siebt 
Der  9B.lt  crblicf.t , unD  1640.  eine  ©emaij« 
lin  marD  , 9Rorinulian« , ©rafen«  Rb|,cn* 
ju  biebtenberg,  m.leber  26(9.  au»  tiefer  3<it< 
iiebfeit  gegangen , unD  4)  3oactim  aiot* 
tue,  Seiib«»  ©raf  »on  ?6tmtg,  ter  1621. 
gebobrtn  , in  Qaenciiauifcbe,  Krieg«  • ©ienfle 
getreten , unD  ficb  mit  einer  grepin  »on 
Hamberg  »ermäblft  bat , mdebe  ihm  gebot» 
ren,  Sranp  2t Dam  cBuiDobalDcn  dbur.©ap, 
erifeben  dümmerem  , Ce|[en  ©emablin , ®le<b» 
tilD  SlDclbi'it,  ©rüfin  »on  O-bi.'t  n unD  Ca- 
rte , bat  ibn  mit  Crep  Kinterii  erfreuet,  web 
(te  finD  : 1 ) JLaDtolauo  3ofepb  2IDam,  tec 
1693-  gebobren,  dbut  * ©avenfber  dämmt, 
rer  morDen,  unD  |itb  Den  91.  35erp  1719. 
tu  toCe  gefallen  , 2 ) lobann  tfeang  aöatu. 
dbur  • ©aperiftber  dümmerer  , roelebcr  Den 
16.  ©ecember  1700.  Da«  riebt  Der  9Bt!t 
erblicfe« , unD  fitb  mit  ^berefie  SJagDalenen, 
einer  ?o<btet  duflaebiu«,  Siarie  btigger»,  ju 
©uDenJiem  »ermübiet  bat.  Die  iljn  1725. 
mit  einer  jungen  ©rüfin  erfreuet ; unD  3 ) 
ITlarie  datbarine  iEupbemie,  eine  ©emab. 
lin  ?II(ranDer  @igi«munD« , ©rafen«  Jb'S» 
ger  ju  ©oo«.  ©ie  RinDcr  erfier  ibr, 
De»obigen  Seiet«  * ©rafen»  Catiolau«  »on  's- be- 
ring waren : i)©rate,  Die  ij 94- gebobren,  unD  in« 
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Sloflcr  ju  ©jiemfcr  gegangen;  2^  (Elifabetb, 
Hielte  Den  säugufi  1595  geholfen  unD  an  Sarin 
jK^uon,  grepberrn  »on  '-Selafio,  ocrebelicbct  »or-. 
’toi;  3)  sEatbarine  Wlatie,  Die  Den  4 fluguft 
i<04  Da«  Cicfjt  Der  SBelt  erblicfet  unD  ©eorge 
{fctenreicb«,  Söaron«  »on  £lo|en , ©emablin 
netten;  unD  4)  XDolfgang  JDiettid;  (ober 
IbcoDoricus),  £Keub««@raf  »on  Sbrring,  £bur. 
Sgapcrifcber  43ofi?Katf)«!'J)ti5fiDent , Dber.SRar« 
(ball,  Sammerbcrr  unD  eijemabligec  ©efhnDter 
jaDen  !2Bc|tpb<iIifcbcn  grieDenP.’itactaten.  Sie» 
jerroar  gebobren  159g  unD  (färb  Den  2 4 SRooem« 
Iw  1675,  nac^Dem  er  Deep  ©etnablinnen  gehabt, 
unD  unterf4>ieDene  KinDer  gejeuget.  Sie  erffe 
(BemaDlm  »arStarictDJargarctbc,  grepin  »on 
tanneberg ; Die  anDere  OJemablm  bingegen 
®«rie©ifabctb  »cit  (Sumpenberg,  »eiche  Den 
ijiDterfe  1 444  geftorben;  unD enDliil)  Die  Dritre 
ßemablin  nun-  cPiagDalenc  »on  Vüeicbe,  Die  Den 
13 gebruar  1670  ohne  KinDer  oerflocberi.  Sie 
RinDec  nnDerer  »£bc:  i)£arl,  2)  Srang 
Patte,  3j  maylmilian  airoicuo,  4)  3mon 
HMbelm,  5)  ifranciBcfe,  unD  6)  Johanne 
(glifabetb,  finD  alle  in  Der  ÄinDijtit  geftorben. 
Sie  Rtnber  erfier  '.Ehe  fitiD:  i)  jotjaiin 
fjrang,  Der  Den  13  Jenner  163g  gebobren  unD 
1709  al«  Som<Jjcrr  ju  ©alfebuvg  unD  •Xegeiu 
fpurg  perftorben ; ' 2)  JLaDiolaUe  21cb«rme, 
©rafoon  gbrring , ton  Dem  bevnacb ; 3)  £la= 
«(Eleonore,  iDcid>c Den  igjuliu«  iSaggebob* 
rm,  anfänglich  eine  ©rijft«,gräulcin  ju  \JMuba 
»orten,  ficb  betnacb  mit  Johann  Joachimen, 
grepberrn  »on  fi.etMftng , »erebliebet,  utiD  1690 
perftorben;  4)  tTCarie  tlauDie,  ttelcbe  1631 
gebobren  unD  1S54  Johann  SuDmigcn,  grep» 
b«rn  »on  Sratmbofer»  ebelicb  bepgeleget  »or. 
Den;  5)  tHarie  2lnnc,  Die  1635  auf  DieQBelt 
Fant,  unD  1459  ©eorge  gerDinanDcn  »on  £lo> 
(en  angetrauct  »orten;  unD  6)  tHarie  £4, 
tbarine,  »elcbc  164a  gebobreu  unD  1692  im 
letigen  ©taute  geftorben.  QJorbin  ermebnter 
Labiolaue  2jcbatm» , ©eich«  > ©raf  »on  $or. 
ring,  erblicftcDen  13  Jlptil  1 <5 3 3 Da»  Siebt  Der 
2Belr,  »arD  Ober  = ^)ofmei(ler  Der  Sburfürffin 
ju  SSapern,  unD  ftarb  1496.  ©eine  ©cniab» 
im,  anaftafie  ©atbariite,  ©räfin  »on  lorting 
ju  Jettenbacb,  mit  Der  er  1674  Da«  SSeploger 
toUjogen,  bat  ibn  jum  QJatcr  pcrfcbieDcncr&in» 
Der  gemacht,  unD  felbige  finD:  1)  JfcrDinanD 
Ittarie,  Der  Den  25  Slpril  147s  gebobren  unD 
jung  geftorben;  2)  tHarieanne  3ofpbe,»el< 
«be  Den  30  Secembcr  1674  gebobren  unD  alt 
ein  KinD  »erblichen;  3)  iHarie  2tnne  .fr am 
cieefe,  Die  Den  15  October  147g  auf  DicQBelt 
Fomnicn,  folcbe  aber  im  1 4 Jahre  ihre«  alter«  int 
letigen  ©tanDe  raieDer  oeclaffen ; 4 ) tHarie 
tHargacctbe  »iolentc , »eiche  Den  20  ©ep« 
tember  i«8o  gebobrm,  unD  im  14  Jahre  ihres! 
alter«  $oDc«  »etfabren ; 5)  tnarimilian  Erna, 
nucl,  Der  i4g4  gebobren  unD  autb  in  folgern 
^Jahrc  geftorben;  unD  6)  ITIarielberefie  Ca! 
rheerine,  Die  1437  gebobren,  unD  1493  im  4 
3«bre  ihre«  SUters!  geftorben. 

Jm  Jabr  1737  mar  leonbarb,  ©raf  ton 
Sbrritig  ju  ©tain , Der  SanDfcbafft  in  SSapern 
Unter>Sante«,s3JrÄfiDmt. 


C.  tDielbtnie  3U  jfettenbadj; 

■^anfj  XSeit,  Sreylperr  »on  lörting,  daf< 
parö  Dritter  ©obn  unD  Der  Srifftcr  Der  Jet* 
tenbadnTdjEB  tinie,  »ereblicbte  ficb  erftlisb 
mit  SDtariA  Jacoben , einer  £od)tcr  njBolffgang 
JbcoDorstontnapelrain,  unD  nach  Deren  1579 
erfolgten  ?ote  aber  Den  2gebruar  1574  mit  am 
ne  ©ibpllen,  einer  Siebter  ©iegtmmDP  »on  iam. 
berg  (Deren  ibc  anterer  ©cmabl  ©eorge  ?luDrca« 
»on  6erbcr(tein)  unD  ftarb  1582.  (£r  batte  3 
hinter,  Die  biefien  1)  Jobann  »eit,  »elcbcr 
obrifter  ©taUmeifter  ju  ©alpburg  gemefen , unD 
»onSKatic  Jacoben,  emerjoebter  Jacobs  Irud). 
feg  »on  XDalbburg,  feine  männlicbe  ©ben  fon« 
Dem  nur  eine  Mochtet,  matte  tglijaberb,  eine 
©emablin  Weftor  paUamani,  natbgclaffen.  2) 
Johann SiegmunD,  »on Dem  fogleicb.  3)  an. 
nemarie,  Die  1594  mit  grobeniu«  C tuet  feg 
»on  VPalDburg,  bernacb  aber  mit  DemSrafen 
©eorge  fjiigger  »erbepratbet,  unD  Den  25  3?o« 
pember  163s  Durch  Den  §ot  »eggenommen  i»or< 
Den.  Jeptbefagter  Johann  SiegmunD,  Sfeicb«* 
©raf  »on Erring,  wavCbur.SSaperifdpcr&im» 
mercr,  unD  jetigte  mit  Joljonne  Senaten  »on 
mapelrain,  Die  er  ficb  r4i3  Den  20  Jenner 
beplegte,  folgcntc  8 ÄinDet:  1)  «Beorge  Sieg, 
munDen,  (EucSSapcrifeberfrämmever,  »clcber 
mit  feinen  beppetiöcmablinncn,  ^jelenegupbro» 
ftnen  »onStinglheim,  unD  ©ifabetb  Ktsnen, 
bürg  in  unfruchtbarer  CStjc  gefebet.  2)  mari, 
milianen,  »on Dem  bernacb.  3)  Johann 21 D. 
auctus,  unD  4)  Johann,  Die  bepDerfcit«  im 
■Kriege  geblieben,  j ) aibrethten,  ©nmXSape, 
rifeben  Ctemeter,  »eicber  mit  feiner  ©emablin, 
«Dtaric  Urfuln,  grepin  CtireUi,  jmar  3 ©öbne: 
a)  Johann  prangen,  gebobren  Den 24  Juniu« 
1454.  b)  tnarimilian  Sigiomur, Den , gebob* 
ren  Den  1 1 Junius  i44o,  unD  c)  Jofephio* 
rengen,  gejeuget,  Die  aber  in  Der  JugcuD  »er. 
blieben.  4)  änne  SiDo.  ien,  Die  mit  Jßoljf', 
gangen,  grepberrn  »011  tOeidts,  »ereblicbt ge« 
»efen.  7)  fatbatine  Johannen,  Die  ficb  Jo, 
bann, granfeen,  grepbenn  »on  ©umpenbetg, 
beplegcn  laffen.  g)  SignnaÄenatcn,  Dieun» 
»erbepratbet  geftorben.  ßbgcDacbter  marirni. 
lian,  SKeicb«!©raf  »011  Sorring,  £bur,SSapcri< 
feber  obrifter  ©taUmei|ler/ jeugte  mit  ®avie  Sin. 
ne  ©igunen  »on  mardruin  4 Tochter  unD  3 
©obne.  Q3on  jenem  iltOTatieJmte.Srancifcf, 
Die  Den  20  SKotember  1443  gebobren,  njit  Jo« 
bann  ©barDcn  »on  mügginthal;  2(nafij|ia 
£atl>trino , »eiche  Den  22  auguft  1445  Da« 
Siebt  Der  5ßeft  crblicft,  mit  SScrnbarDcn , 0ra« 
fen  »on  ncgarolli;  unD  man«  tatbarine, 
fo  Den  3 1 3)iap  1453  geboljren,  mit  JLaDislau» 
2ld?agen,  ©rafen  »011  Corting  in  ©tain,  »ec« 
bepratbet  roorDen ; trtarietlare' Ibrrefic  aber, 
»clcbe  Den  29  gebruar  1452  Die  5lnjal)l  De« 
©terbenDen  »ermebrtc,  al«  eine  iSraiit  Jarob«, 
©rafen«  «011  preyfing  geftorben.  Sie  5 ©ob« 
ncroaren  mariintiian  JLcopcID,  Cer  Den  1 5 
‘citoocmher  1442  gebobren,  unD  ju  SSefuncon, 
auf  Der  SKcife  mit  ?oDe  abgegangen.  2)  .Srang 
JofcphÄon  Dem  bernacb  unter  (A)  3)  JLo. 
ceng,  DeTDen  23  auguft  1448  gebobren,  unD 
al«Som,£err  ju  grepfmj  unD  9cejenf>urg, 
$PP  i Da« 
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Ca«  Begliche  gefegnct.  4)  SerCfnanC  ITlan'e 
XPoiffgang,  Der  Cm  23  October  1*54  gebob* 
ren,  unC  ftcbin  cm  $f)Mtiner*C>tCm  begeben. 
teon^arC  ©vmpert,  Bon  Cem  juiept  unter  fB). 

- (A)  $tans  3ofepf>  , fKeicf)«  » ©taf  oon  ?ör- 
»ing,  tnaitmiliano  anCcrcr  ®pf>n,  n>ar®)ur> 
SBaprifcbet  Sdmmerer,  unC  befam  mit  SSRarie 
UrfUln , grepin  non  (Brammont,  Cie  1725  ben 
3 1 3;nner  gcfforben,  unterfcbieClicbeÄmDet,  Ca> 
Bon  foIgenCe  5 entwerfen : 1)  laCiolaue  2tn. 
ton,  Cer  1718  olö  ®om-..f)err  ju  SRegettfpurg 
fein  Heben  bcfcblo|fcn.  2)  3Öfcpb  3gna$  jjelijr, 
Bon  Cem  bernart).  3)  Ölarie  3nne,  Cie  1706 
mit  3obann  granßen , ©rnfen  Bon  Broncborfi 
in©ron«fcIC,  ÄapfcriicbcnScnerale,  Btrmdl)let, 
tmD  1719  Cen  s 2lpril  inCcn  2Btttroen-©tanD 
gefepet  roorCen.  4)  Viel.-. rite,  eine  ©emablin 
©eorge  3°f'Pb«,  grepberrn«  oon  (Bumpenberg. 
5)  marie  3ubitp  jfdbi'Ue,  Cie  Cen  4 Sfert) 
1690  gebobren,  unC  Cen  31  jiugufl  1717  Cem 
©rafen  SDlajrimiiian  ^ofepben  Su0gtt  ju  3üm 
neberg  bepgeleget  rool'Cen.  ObgcDacbter  jofepb 
3gnas  Stlip,  9W<b«'©raf  oon  Idm'ngju 
3ettenba<b , Sbur-SBaprifcbet  ir>ürcflid)er  @e- 
beimer  SKatb,  mar  1722  2lbgefancter  am  Äap- 
feriieben  -foofe  ju  <28101,  Ca  er  Cie2ßerntdblung 
Ce«  Camabligen  iSaperifrben  Shur-^rinben«  unC 
nacbmabligen  StöniifcbenÄaofct«  Sari«  VII,  2li< 
ierglorn)örCigftm©cCd(btni(fc«,  mit  Der  Äapfer» 
licbm  'iinnscpiti,  fDJarietlmalie  3rfepbe  ju  ©tan« 
Ce  gebracht;  toavC  bemacb  ■&of<Äricgo'.9tatb«< 
eprdfiCent,  EonfcrcntiaUtKinifler,  ObrifbHanc- 
Smgmeifler , ©encrabgei-TWarfcbalbHicutenant, 
SommenCante  Der  5Ke|iCcnb  ®!üncbeu,  ©roß> 
Somtur  Cc«  Stifter  <OrDen«  ©t.  ©eorgii,  Qdre- 
mierdSfiuifler  Cer  nuoldnCifdicn  2ltfairen,  1 741 
Cm  6 Jliiguft  Sbut'-iSapeniiber  ©eneral-gelD- 
®larf4>all,  unC,  naebcem  Cer  Sburfürfl  ju  iBapern 
1742  jum  9tömifd)en  Äapfer  enocblet,  würcfli- 
(berÄapferlicber  ©ebeimer  Scatb.  211«  narb  Ce« 
Äapfer«  Sari«  vi  iJoCe  CerSburfurflinSBapern 
ju  2Infange  Ce«  SJlooembtr«  1741  unroeit  Cer 
Sfdbrifcbni  ©renpe  mit  feiner  2lrmce  in  Ööbmen 
einrüefte,  fo  führte  Cer  Jpm  ©enerabgelD<$Iar- 
fcball  ©raf  oon  Ebering  bep  fclbiger  Ca«  Ober» 
SommanCo,  Bon  Cap  tr  1742  mit  einem  Sorpo 
Bon  1300  SJiann  roieCer  narb  SBapern,  al«  Cie 
t>e|terrcicbifcben  in  Cie  iSaperifrben  SanCe  einge, 
vücfet  »aren,  fam,  um  fo  toobl  Ca«  eroberte 
©cbdrCingen  mieCer  einjunebmen,  al«  auch  Cie 
58rücfe  Cafelbft  ju  beCerfm,  Camit  Die  Oefter* 
rcicbtftben  QSbicfer  gegen  Cie  3nn  unC  ©onau 
feine  Sontribution  eintreiben  tonnten,  ©en  17 
3enner  frühe  oor  ©age  langte  er  oor  ©ebdrCiro 
gm  an.  SRacbCent  etfolrbe«  Bergeblicbaufgcfor- 
Cert,  tbat  er  mit  einem  fiarefen  geuet  Cen  2fn- 
griff,  unC  eroberte  Cie  S9rücfen,@ct)anpen ; muffe 
fid)  aber  mit  jicmtidjen  Cßcrlufte  mieCer  jurüefe  jie- 
ben,  al«  Cer  General 'iBercnflau  3U  BcrfcbieCenen 
mahlen  einen  2lu«  fall  auf  ihn  tbat.  Sr  fepte  Darauf 
feinen  5Üfar|tb  gegen  SBraunau  fort,  mutCe  aber 
Bon  Dem  au«  Cer  ©egenC28il«b«fen  anrücfenDen 
Dbrift  Sieutenant  ÜJJenfeciii  jroifeben  mup  2Baß 
fern  foeingefiblo|fen,Caß(CaCer0cncraroren  flau' 
mit  einem  ©ctafcbcmcnt  au«  ©cbdrCingen  Carju 
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fam,e«  Cen  1 7 3efter  ju  einer  blutigen  Slction  fam, 
Darinnen  Der  ©raf  oon  Sörting  in  Cieglucbtijc, 
fcblagen  tourCe.  Sben  foicbe«  Unglücf  begegnete  £ 
ibm  aurb  Cen  1 4gebruar,al«  SBerenflau  Da«  unter 
ibm  ftebenCe  bep  Sfainburg  jufatiiengejogenc  ffor, 
po,  fo  jum©uccur«  narb  ©traubingen  beffimmt 
mar,  angriff.  ® en  1 o 2tpril  frühe  um  7 Ubr  rücft* 

Cer  ©ra'f -Jbrring  mit  feinem  Sorpo,  ju  melcpemei« 
nige^fälpifcbe9iegittientergcffo||en,BorÄcblbeiiH 
unC  ließ  folrbe«  beffürmen.  211«  er  aber  nicht«  au«, 
richtete,  jog  er  ficb  aufCen  groncifcaner<SBerg,  Mit 
Car  et  au«  einigen  ©tücfm  febarff  auf  eit  ©tato 
canoniren  ließ.  ©erCarinn  liegcnCeDbri|f,gieutt> 
nant,  SBaron  oon  'Jribbe,  blieb  ihm  nicht«  fchulCig, 

UnD  erflärte  fnh  auf  Cie  gefchcbene  2lufforDfruM 
auf  Den  leptm  Süann  ju  mehren.  211«  nun  Darauf 
Cer  ©raf  jbrrlng  ft<b  mit  3 000  ÜJfann  auf  gabt! 
jettgen  über  Cie©onau  fetjen  ließ, um  fomoplDie 
SBrücfe  ju  erobern , al«  auch  Cie  ©taCt  auf  jmer 
©eite  Billig  einjufchlieffen,  langte  Cer  General  «on 
SBerenflau  mit  einem  fiarefen  Sorpo  >um  Stitfab 
an,  Cer  Cen  ©rafen ?6rring  nach  tapffern2Bit< 
CerffanD  nbtbigte,  fich  mit  einigem  25er!uflc  min 
Der  in  Ciegabrseuge  jumerffen  unC  über  Die®»» 
nau  jurüif  ju  febren.  ©er  ©raf  $6rring  mar 2tn>  ^ 

fang«etufchlo(fm,  DieStttague  Den  fblgenCenfiaj  t 
ju  roieCerboblen ; al«  er  aber  hörte,  Daß  Die  ©tato 
©traubingen  fcharff  belagert  murCe,  begab  er  fich 
aufCen  SBfarfrb  Ciefelbe  ju  entfepm;  jeDorh  unter 
2Begen«  erfuhr  er.  Daß  Die  geinDe  nicht  nur  Die  ; 
SBelagerung  aufgehobtn,  fonDern  auchÄchlbetm 
Berlaffen  batten.  (£r  befepte  Darauf Ächlpemi,  unt  I- 
murCe  folchergeflalt  oon  Der  ©onau  u.  ailen'Boffen 
Cifleit  Diefeö  gluffeoSSJeiff  er  .hierauf  batte  Cer  ©raf 
Jörring  Da«  ©lücfc,  ficb  auf  foIgenCe  2Beife  Cer 
©taCt©ecfenCor|f  an  Dcr©onau  ju  bemeiftern.© 
marfchirte  einegep.Sompagnieoon  ©cbüt}en  unC 
3dgern  Dabin, um  Cie  Cafige  SBrücfe  ju  oerbrennen. 
Unter  2Begen«  (lieffen  2ooo2Bdlcer>S8aumt  ju 
ihnen,  Die  Der  ©raf  oorher  mit  ©emebr  oerfebea 
2Bie  fie  nun  alle  juglcieb  auf  ©ecfenCorff  anrütf« 
ten,  Berlieffen  Die  Oefterreichet  Den  Ort,  Cer  foDanti 
Bon  ibm  befepet  murCe.  ©en22  2luguflfebneDer 
©rafoon  ‘jomngBon  Der  2irmce  nach  grawffürt 
jurüefe, um  DafelbftCemSapfer  im  Sabinete®ien< 
fle  ju  ieiflen.  <£«  bat  ficb  Ciefer  ©raf  Bon  SJörring 
mit  ®farie  Satbarinen, einer  Jocpter  3obann  3>bi» 
tipp«,  ©rafen«  Bon  3 reo  Bermdblet,  roelehe  ihm 
gebobren:  tf  marünilian  temanurln,  Den  ty 
SJfoBeniber  1 71 5,  fo  naebmabl«Äanferlichir  Sdnv 
merer  unC^jofStatb  movDcn;  irn^abr  1742  im 
©eptcmber-®omite  murCe  et  oon  Den  tapfer 
nach  Sfürnbcrg  gefebief  t,  um  BOn  Cen  grdnefifebtn 
€repß-.@tdncen  ju  Bedangen,  Dieoop.  CenOefler. 
reichifchen^Bölcfern,  al«  roelehe  Ca«  bep  gürtb  er- 
richtete granpöfifche  Saget  überfallen  u.  jerffreuet 
batten,  gebübrenD  ju  abnCen ; 2)  Carl  .Uberten, 
Cen2i3un.i7i7,roeicherCen220ctoberi72i 
mieCer  oerllorben;  3)  Srans  Paulen,  itri 27 
3ul.  1721;  4)  albert  joffpherr,  1722  otW 
1723,  roelcher  1724  Ca«  Seitliche  gefegnet;  j)» 
JTlatte  amte  3ofephen,  Den  29  3ul.  171g; 

6)  2nne  tnarie  juCitf)n«,  Den  20  fflopew 
ber  1725;  unD  7)  mane3oftphe3uCithem 
Den  x 7 Stpril  1727. 
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(6)  ü-eonbatb  Sympetr,  Seicb«*©taf  oon 
Jirring , obgedacbten  granb  3«fepb®  jüngfltr 
Sürader,  tont  Ben  9 gebruar  1 660  gebobren,  und 
b«flribete  bep  Bern  4It>urfiirftcn  in  35apern  Cie 
ftttllteine«  @5e^eimCen  Satb«.  ©eine©etnablin, 
Judith  Sfabella,  eine  Sotbtcr  Ctjrifhan  EeopolB«, 
@taf«n«BonIbi5tb.im,Eie  et  ftd)  Ben»3enner 
1689  bepgeleget,  gehabt  ihm  ')  OTarimflian 
Cmmueln,  Bet  1091  gebobren  unB  geftorben, 
unB » ) m ajimilian  Jofepben.  ©iefer  erblick 
te  Ben  1 6 3ultu«  1 ®94  Ba«  Hiebt  Bet  l2Belr,  roarB 
Oiur-SBapetifcber  ©ilber<<Eümmerer,  unB  174a 
hnioguliu«  ©ebeimBet  Satb,  unB  eermdble“ 
|iib  1718  mit  grancifcen,  ©rüftn  ton  Rauben, 
welche  3)  riortbett  fangen,  Bet  Ben  st  Stuguft 
i7i*gebobten,  nacbmabl«  Äapfetlicb«  £4mtne< 
rer  unC  JKittmeifler  worden,  rcie  auch  Sitter  Btfi 
Orten«  ©t.  ©eotgii ; unB  b)  jofepb  JTlafi. 
milianenBen  14  äug- 1713  }Ut<2BeIt  gebracht. 

3m  3«bt  '740  Ben  1 ®?ap  roarB  (Emanuel 
©taf  oon  (JOrring-ßettenbacb  Sitter  de«  OtDen« 
©t  ©eorgii,  unB  in  eben  Bem3abre  Ben  8® ec. 
tTIarfmllian,  ©taf  oon  $6rring=3ettenbacb, 
(Tomtur  oon  Biefem  Orden.  Sucel  Stemmar.p.11. 
^übnere  ©enealogifebe  Tabellen,  ?ab.89  '<897. 
(Baubene  2lt>el«<tericon.  Schumann«  3übr5 
litbe«  ©enealogifebe«  -fjand  > 93ucb  Be«  3«bre« 
'743»I>?b-P  «43.  u f.  (Benealogifcfe>£i|io< 
rifche  riad)ticbten 

lörrfwger,  ©(fehlest,  fiebe  Cörting. 

I6rtcn,  ein  ©orf  unweit©effau  im  änbalti* 
feben , in  Bicfe«  ämt  gebbrig-  ©afelbft  i|t  ein 
groffer  IJbier-öarten,  in  welchem  eine  groffe  än* 
jabl  oon’äßilt'e,  wie  aucbfJiüjfebOcbfen  unB  am 
Cere  fremEe  ?biere  ju  ftnDen  ftnB.  tTleliffäntee 
©eegrapbie,  l$b-  P lo44-  CBolbfcbaBte  Sfle> 
febreibung  BerSHarcft-glecfenw. 

Zit,  glufj,  fieb«  leg. 

fKfebl&erfif,  ein  alfo  genannte«  @ut,  auffer 
Dem  ©nfluffe  Ber  Sttetnib  in  Ben  glufj  ©urcf  in 
Unter  -EArntben,  foBc«  2Boblgebobrnen.&errn 
<2Bolfgang  granfjcntj,  grepberrn  oonDttcnfel«- 
©fcbminB,  meplanD  Äapferlieber , nun  3(>to  ju 
•Öungarn  unB  35bbeim  Äbnigl.  SRajcflAt  würef- 
lieben  ?anB>Satb«,  unB  Be«  ©reffen  äu«fcbuffe« 
QjerorBneten,  eigentbümlid)e«  Fidei  Commiffum. 
<E«iftdiefe«©ut  eine«  feiner  febönften,  liegt  ange- 
nehm , bat  einen  fruchtbaren  95oden  unB  gute 
Untertbanen.au«  gefebrtebenennaebrtcbten. 

Xcfebnt’B , ein  ©orf  in  Bern  ämte  ©cbmarts- 
bürg,  fo  ebeBem  Benen  Herren  oon  ©ebaumburg 
eigen  geroefen ; naebbeto  «ber  Bern  ämte  ©ebmari;- 
bürg  beimgefallen.  (Treibet«  ©ebroarpbutg. 
p.  130.  tOabfie  Ebutfürflentbum  ©aebfen, 
p.44.  Ber  SSepl. 

TOESOBIS  ober  Tifotii,  ein  glufi,  oder 
»ielmebc  eine  SSSeer-Enge  oon  eooo©ebritten  in 
Ber  (Breite  unB  «0000  ©ebritten  in  Ber  SAnge, 
Jttifeben  Ber  3nfe(  ®!ona,  unB  5forB-(3Ballc«, 
nabe  bep  äroone.  BaubtanB«  Lexic.  Geograph. 
T.||.  p.  873. 
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log  oder  (Ke,  ein  Heiner  aber  gar  ungeftümer 
glufj  in  Ber  ©ebtoeip  unB  jwar  im  Eanton  güreb/ 
bat  feinen  Sabmcn  oon  Bern  ©etöfe  feint«  SfCaf« 
ftr«  erbalten,  unB  bepnBet  ftcb  niebt  auf  Ben  Ören- 
ptn  Be«  glarner  fände« , toie  planem  febreibet. 
3bre  Ouellen  jetgen  fid>  obnweit  Poggenburg, 
unB  c«  entfpringt  Bit  hintere  $&§  im  Sumpftobel 
oberhalb  Bern  (Berge,  Eerüc-ptiocf  genannt;  Bie 
ootBere  $bg  aber  fommt  in  Ber  fJJootalp  beroor, 
bepBe  oereinigen  fteb  bernacb  )u  töepcber.  gut 
finefen  unter  ©cbwarpengrunB  oermifebtfteb  «in 
oon@ibfeb»eil  berfommenBce  glüfjgen,  unB  jur 
Seebten  bep  jum  ©tAg  Bie  gifebbaeb  mit  ibr. 
(Bi«  Babinift  fte  immer  gegen  SNitternacbtgelauf- 
ftn;  nunmebto  aber  wendet  fte  ftcb  gegen  äbenB, 
unB  fommt  auf  SipperfcbtotnBi,  2BelanB,  Riefen» 
baeb,  Stirnen,  ©ubeln  unB  95 mimen,  wo  jur 
binefen  oon  Bern  äümanberge  ein  3Ba([er  hinein 
füllt.  Unter  95aumcp  flreiebt  Bie  Sö§  auf  Ba« 
j 95erg-©<blo§  bllt-banBenberg,  auf95literfebweil, 

! bücfern,Sitt«lcn  auf  Bie©d)lbffcr^)obcnlanCen< 

- berg  unB  95reuenlanBenberg , unter  welchen  Bie 
\ ©teinm  hinein  fliegt,  gerner  fommt  fie  nach 
. fjßplen,  ©ternenberg,  ^urbcmbal,  auf  Ba«  jer-. 

1 flotte  ©cblo&Iäfjecf  nach  ^upifon,  Scttctiburg, 

' gelle,  3mSpcfen,Äolbrunnen,  ©ennbofen,  unB 
ju  Bern  auf  einem  hoben  95erge  liegenden  ©ctlofj 
Äpburg  hierauf  gelangt  Bie  <50§  auf  Ba« 
©d)lo§  Soft  berg.  wo  fie  BieÄ’cmt  einnimmt,  wei» 
ter  auf  Job  unb  !3Bulfingen,  unter  welchem  Bie 
©ulacb  hinein  faSt,  w:e  auch  bald  Barauf  noch  ein 
andere«  9fBaffer , fo  oon  Seutlingen  berfommt. 
tJBeiter  hinunter  au  ihren  Ufern  liegen  Seften» 
Bad),  ©bttlicfou  und  9*launi,  nach  welchen  ferner 
Bie  jerflorten  ©cblöffer  grcpenflein,^)obenticfen, 
®itteltiefen  undältenticfen  folgen,  unter  welchen 
Bie  $6jj  ihr  5Baffer  bep  lögrieBern,  eine  Viertel 
iDleilc  oberhalb  ifglifau , dem  Sbein  übergiebt, 
nachdem  fttb  ihr  ganper  fiauff  auf  4 SReilen  er 
flrecft  bat.  3"  Biefem  gluffe,  welcher  ojfter« 
durch  Bie  oon  BenSBergen  herab  liürbenBefJBaffev 
f«br  gro§  und  ungeflüm  wird,  ftnB  im  3abt  r e s 6 
«taiif)an«Ättflcr,  einem  95ürger  ju  5Bintertbur 
Brcp  Äiefellleine  gefunden  worBen,  Barauf  »er- 
fcbieBene  rotbe  geieben  ju  feben  gewefen,  al«  ein 
(Ereub , ein  ©cbwerBt  unB  Ba«  Sßurgunbifcbe 
SBappen,  wie  fie  lycoßbtnee  Lib.  de  Prodigiis 
& oflencis  p. 6t8.  erfUret.  ©ie  waren alledrepe 
am  ©ewid>te  Brep  fJJfunB  febwer , unB  wurden 
ebemabl«  in  dem  Slrcbio  ju  'JBmtenbur  aufbebal» 
ten ; folien  aber  jept  nicht  mehr  aUBa  oorbanBen 
fepn.2)Ugcmemee^yBtoprapbi|cbeste):icoit 
oon  3Deut|id)Ianb,  p 5p9.11.f-  Stumpf.  Lib. V. 
c.  89- 

tög,  ein  groffe«©orf,imdoorniabligt«grnuen< 
Äloflcr  ©omimcaner- Orden«  in  dem  (Eanton 
gireb  andcmgluffeijbg,  nabe  bep<2Bintertbür, 
gelegen,  ©a«  Älofler , woju  Bie  ©rafen  oon 
2Vftwg,  ^arrmann  Ber  Altere  und  jüngere,  Ben 
3>laft  bergegeben,  ift  1133  neu  erbauet,  unBauf« 
.gerichtet;  oon  (Euphemia  sonderten  «berge* 
flifftet worden.  3bfonBerliebifte«oon  BerUnga* 
rifeben  Äbnigin  2)gneo,  Äapfer«  aibtecbtsl. 
Tochter,  Bie  darinnen  begraben  liegt,  reichlich  b«< 
febenefet  worBen.  ©eit  Ber  Scligion«-äenderung 
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wirb  e«  Durch  einen  Sitntmann,  Den  Der  ffonton 
. 3iivef>  Dabin  lepet,  verwaltet.  Stumpf.  Lib.  V. 
p. 1 06.  üuUinper  Hift. Mfct. Lib. XVI, c. 1 7. U.ff. 
jBucelin«  Germania  Sacra. 

Hißtet , ein  jerfförteö  Schloß,  fief>*  in  Dem 
Sfrticfel : log. 

üoficinDetn , ein  'Ott',  fiefje  in  Dem  Slrticf  ei : 
log. 

iöggoef  , etn  58erg , gebe  in  Dem  Slrticf el : 
Sog. 

TOETAAKELEN,  gebe  HucFein,  imXLl. 
Süante,  p.  1 546. 

Höttelfiabr,  SDöttelßöDt,  JDittelgADr,  ein 
©Acbl'ifchc«  Surf  in  'Jijurmgen,  jroco  ©tunten 
son  ©rffurt,  fo  in«  Slmt  $onna  q*I)6rot-  «BoId. 
fcijaDtß  iSefchreibung  Der  SKarcft » glccfen,  ic. 
p.  11«.  1 

TOFENA,  gef)CtEtDi3cpffel  im  VIII  ©anbe, 
p.  ICI7- 

Hoffen , ein  Schloß  unD  Sorf , nebg  einer 
Daju  qebörigen  £cvrlcbagt  in  Dem  ©erncrifcben 
# £nnD>©erid)te  Scgtiqen,  bei)  Seif  gelegen,  Da* 
non  ebemabl«  ein  Sittliche«  ©ofct>fecf>te  Den  SWatp 
men  gefübret.  3m  3«bv  >49  < befaß  Tüernct 
linbli  Diefe  $errf$<lfft , roelcfaer  fie  UiebolD 
«Blafern  oerfaugte.  ©iefer  überließ  fte  1 « c8. 
gegen  ein  Stücf  ©eite«  an  Barcbolomöus 
Jtle-fen,  Degen  [Raebfomtncn  fie  bi«  1630  inn« 
gehabt . Da  jie  Spanne  Hiev , ISbrafccmi 
©tütlete  SHSittwe,  an  JUibenaia  Knoblauchen 
non  <jagen.ru  fAuglich  überließ,  ©cgelben 
Mochtet  brachte  fie  an  ihren  ©cmaf>l  abrafca» 
men  non  EOcrtb,  worauf  Dejfcn  tfncfel,  &an« 
«Beorge,  SanC»Voigt  in  ©u<hß,  in  einem  Da* 
felbft  beßntliehen  'Serge , einen  |>hen«würtigcn 
gßafferfaU  , luftige  ©pajicr*©Ange  unD  ©run» 
nen  anrichten  laßen,  ©cgelben  ©ol>n,  ^ans 
«Beorge  nonEDertb,  SanD«Voiqt  iu<2Sangen, 
hat  tiefe  .£)errfch«ßr  noch  1 7»«  befeffen. 

Hoffetti , ein  Venctianifch««  Sittliche«  ©e= 
fhlecht,  welche«  Den  Sltel  1649  etfauffet.  & 
führet  Da«.f)au§  Jogetti  getheilet  non  Silber  unD 
[Roth,  mit  einem  Semen  gccrönet  non  ©olD.wel» 
eßer  ein  cbenmAßig  qüiDt ne«  ©itter  bAlt-  Wagen« 
feile  SIDriatifcheSbtn,  p.  158- 

Hoffia,  ein  Ort,  fiehe  öoffia. 

Hoff  Rein,  gelje  SDucf flefn , im  VII  ©ante, 
pit37. 

TOFTAHOLMIA,  gefe  Hoft h«1"». 

Hoftbolm,  Toftabolmta,  ein  ©chtnetifcher 
Ort  in  ©malanD,  ohnfern  Der  Statt  3önföptng. 

toccemi  Hiftor.  Succan.  p.gog.U.f. 

TOGA,  ein  gewöhnliche«  Ober » ÄleiD  bep 
Den  [Kbmern,  Da«  bep  ihnen  niemant  tragen  Durf« 
te,  Der  Da«  [Römißhe  Sücger«5Ktcht  nibht  hatte, 
unD  non  Dem  ©rieebifeben  T,p»n«  ( unD  nächst« 
hent«  auch,  roiemoh!  nicht  jum  begen  Tiibtwc) 
genennetwprten,weil  c«<Eememie,  eintönig  in 


Slrcatien,  juerg  foll  aufgebracht  unD  getragen  ha» 
bcn.  £«  tnar  Die  Toga  auch  jugleicb  mit  etn 
grauen  »KleiD.  Ob  foiche«  runD , mit  unfert 
SKAntel,  ober  nur  halb  runD  gcroefen,  ig  nicht 
ieichtlich  au«jumacben , ob  gleich  »iei  tanon  ge» 
(kitten  Worten.  ©iß  ig  gen>i|fer,  Daß  e«  lang 
gewefen,  unD  an  Dem  Scibe  nicht  fege  gelegen  ha» 
be  €«  tourte  nebmlicb  ein  laugeö©‘tücfe?uch 
über  Die  lincfe  ©chulter  geroorjfen , Daoon  Die 
Schweige  bi« auf  tiegüg;  reichten.  ©er.£)al« 
blieb  Dabep  unbeteeft,  unD  unter  Dem  rechten" Sir» 
me,  recicher  ebenfall«  (wiewohl  nicht  in  Den  aller» 
Altegen  Seiten}  jum  ©ebrauch  frep  unD  bloß  ge» 
lagen  würben,  gieng  Der  eine  Sippe!  Dt«  Jucfj« 
wieterum  über  Die  lincfe  Schulter,  welche  neig 
Dem  linefen  Slrmc  ganp  beDecft  war,  machte  aber 
nocht'orhcc  an  Der©nig  einen  au«  uielen  galten 
begebenten  ©aef  ober  Sinum , pen  Die  [Reichen 
lang  herunter  hengen  liegen,  DieSIrmen  aber,  um 
Da«  Sud)  ju  fpareu,  jicmlich  enge  machten  Agier» 
innen  fonnten  fie  etwa«  perbergen,  ober  auch  er« 
, wAnncn.,  Daher  Denn  Die  oerßhieDcnen  SvcDcn«. 
j Sitten,  in  fmu  geftarc,  fovere.  unD  Dergleichen 
I ihren  Urfprung  haben.  ©eigleicßen  fonnten  Re 
I Die  galten  Degtlbigen  jufammen  fchnüren  , unD 
Den  'ihtil , womit  Der  lincTe  Sinn  beDecft  war, 
i aufjiehen  , wenn  ge  etwan  auf  Der  3agD,  ober 
j ju  ihren  anDern  Verrichtungen  De«  linefen  Slrm« 
nbthig  hatten.  Sie  trugen  aber  Diefe  Ableitung 
! orDentlich  nur  in  Der  ©taDt,  nicht  aber,  wemr 
1 ge  wiDcr  ihre  geinDe  ju  gelte  lagen  , Da  fie  an 
Deren  Statt  Die  Saga  hatten,  wiewohl  Doch  auch 
in  Den  Altegen  Seiten  Die@olDaten  mitTogit  per. 
fchen  waren,  unD  wie  c«  ßheinet  Die  oovnehmge 
Ofgcicr«  auch  nach  Dev  $anD  fich  tcrfelbigen  im 
Säger  beDienet  haben.  ©ic  Äapfer  felbg  pgeg. 
ten  gemeiniglich  ToB“  anjuiegen  , wenn  ge  oor 
, Dem  Volcft  erfchienen  , unD  Diejenige , welche 
| ihnen  an  Dem  Agofc  aufwarteten,  mußten  Der. 
gleichen  tbun.  Qßcnu  auch  einer,  fo  lange  noch 
Die  Stcpublicf  im  glor  gunD,  »erwiefen  würbe, 
'mußte  er  Die  Togam  ablegen,  weil  Diefe  SClci» 
Dung  nur  für  SWmißbe  Sürger  gehörte.  9?ach» 
geheut«  aber , Da  Die  grepbeit  Denen  [Körnern 
Durch  Die  Äapferiiche  Ober-fierrfchagt  entjogen 
worben,  liegen  ge  felbg,  ohne  3weiffel  weil  ge 
febr  unbequem  waren,  tiefe  ÄleiDuna  nach  unD 
nach  abgehen,  wiewohl  2wpu|f,  al«  er  foiche« 
wahrgenommen,  fehv  ungehalten  Darüber  war, 
unD  fich  fürfepte,  Die  alte  unD  fong  qewöhniieh« 
SRomißbe  iraebt  in  Der  Statt  wieDer  einjufüh» 
ren.  Ob  nun  aber  gleich  alle  Togx  auf  einer» 
iep  Sin  jugefchnitten  unD  gemach!  waren,  fo  be» 
mereft  man  Doch  in  Den  übrigen  UmgAnDen  ei» 
nen  wichtigen  UnterfcheiD  an  Denfelben  ©je 
toGjE  purae  ober  alba,  »eiche  fafi 
pon  allen  [Römern  getragen  unD  allererg  befehrie» 
ben  worben , waren  weiß . Doch  nur  jo , wie 
Die  natürliche  garbe  Der  3Bollc  war  unD  ohne 
alle  ginfagung  TOGA  canoida  aber 
biegen  Diejenige,  Die  Durch  Ölung,  unD  fonDerßch 
mit  AtreiDe  noch  »eiger  unD  glAnpenDer  al«  Die 
VSolle  an  geh  felbg  war  gemacht  worben-  ©er» 
gleichen  trugen  nur  Diejenigen, mehheum  einfJhren» 
Slmt  anhielten,  Daher  man  fit  auch  CanDiDactn 
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nennte ; roobep  ju  mercfen,  Dag  nicht  gen  ungroar, 
Duffe  l'ujim  candidam  nur  anDtn'Jage  Da  itmant 
um  (in  üffcntlicbeS  ?lmt  anbult , fonDcrn  auch  bcp  | 
Der  QJerfamlung  Des  ganzen  ‘Solcf  e«,Da  ©em|>U'tn 
(in  folcbet  ganDiDat  oon  *in(r  ’DLigifrriirS-.'Pevfon 
torgefcblagcn  uns  begcnS  tetommanDirct  rourt;, 
uns  ubec^oupt  |o.Ions(  )u  trag(n,  als  Derfrlbetug 
batte,  (in  öffentliches  Slmt  ansunebmen : 3n£*cnl 
Diefe  Toga,  canduli  nicht  allein  als  emgro|feS3«i> 
cbenDeffen,  fonDemaiccf) fo halt ein  ZanOiBat  cid 
falbe  abgeleget  batte,  Davor  gebalten  roarD,  Dag  fob 
<btr aueg feinen <3otfab  roeitetum  ein  Dergleichen 
5lmt  ansubalten  gianDert  bitte,  gern«  mar  Toga 
Candida  Denen  Knechten  ejn  Seichen  Der  grep, 
b«it.  ©enn  Der  Jöerr  bieg  Dem  Knecht  an  gatt  Der 
^PribfcbeunD  gugeifenS  Die  Candidam  Toga»  am 
jteben,  mit  tgin  fpeifen,  unD  feines  9?abmenS  ftch  }u 
‘betienen.  Sobinuoderepubl  p.  40.  fol.  Denen 
Togis Candidis  rourSt entgegen  gefe^et  Die  TOGA 
PULUE,  melche  in  Der  grauer  getragen  murDen. 
SSangiebt  gemeiniglich  für,  Dag  Diefclbe  Durch 
Kung  fchmarp  gefdrbt  gemefen,  nxlches  auch  Don 
groflin  Herren,  mennfie  trauerten,  mofjl  jujuge« 
ben,  immafftn  fie  anfänglich  nur  in  $rauer<güUen 
getragen  murDen.  'Sßenn  man  es  aber  von  Dem 
gemeinen  SDtann  »ergebet,  fo  ig  es  »iel  roabrfchein 
lieber.  Dag  Togi  Pulli  bep  ihnen  nur  folcbe  EXocfs 
gebeiffen,  melche  Durch  Den  langen  gebrauch 
fhmuijig  unD  fcproari}  roorDen,  roie  Denn  auch  Der 
gemeine  unD  arme  Raufen  jum  öfftern  picbs  pulla- 
ta  genennetroirD.  ©ie  Toga  pulla  murDe  fong  auch, 
roie  einige  mollen,  TOGA  NIGRA  ober  FEkRU- 
G1NEA  genennet,  roie  abfonDerlich  jfaac  TDoo, 
fiuo  ad  Co  tu  IU  Act  io.  4.  33.  angemerefet,  UnD 
»onDer  TOGA  SORDlDA.oonDereinbefonDeret 
articfel  banDclt,  umerfchieDen  mar.  TOGA 
PRATEXTA  mar  mit 'Purpur  oerbrümt  oDer  ein. 
gefafjet,  UnD  murDe  unter  anDcrn  »on  aDelichen 
KinDern  )b  lange  getragen,  bis  ge  togam  virilem 


»entä,  unD  foDnnn  mieOer  nach  •ftoufe,  allmoer 
sur©ancf barfeit  Die  bisher  getragene  pulbm  Dei 
nen  Laribus  »ct ehrte.  Siehe  Lotet,  im  XVI 

ißanDe,p.  836-  u.ff.)  gSroarDgnnenbcro  Diefe 
Toga  Virilit  »on  Der  obgeDacbten  pura  nicht  unter» 
fehieDen,  unD  führte  Diefen  Nahmen  nur  DeSroe, 
gen.  meilgeDgS  münnliche  alter  Deffen,  fo  Diefeb 
big«  trügen,  luerfennengab,  wie  Denn  auch  folcb« 
junge  heute  nach  Der  bjanDin  Die  öffentliche  03  er, 
jdmmlungen  Des  CßolcfS  gehen , unD  allerhanD 
bürgerlicheoDerDet  SRepublict  eorfommenDe  Sa,' 
chen  mit  »ornebmen  fonnten.  ©ieToga  viril« 
murDe,  roeil  Die  jungen  heute  alSDemt  »on  Der 
aufgeht  ihrer  ^ÄDagogen  log  faulen,  auch  TOGA 
libera  genennet.  TOGA*,  picta  rourtxtt 
genennet,  mennfie  »on  Purpur  unD  mit  ©olD  ge, 
giefet,  oDeralfo  gemebet  maren,  Dag  Der  gmtrag 
PouunterghieDlichenmeigenS  gülDenen  unD  >pur, 
purfarben,  unD  oon  Dem  l3Burff  in  Der  garbe  mie, 
DcrunterfchieDenmar.  3J!an  nennte  ge  auch  ve- 
ile Phrygias.unO  Diejenige.  fo  Diefclbe  gteften  unD 
roebeten,  Ph^gione,  roeil  Die  SXömer  Dieje  Äung 
»on  Den  'Phrpgieru  gelernt!  batten,  gs  fam  aber 
Dicfet  fogbare  .pabet  nur  Denjenigen  ju,  tpelche 
triumpbtrcnDiniXom  einjogen,  UnD  foll  (Lirqui. 
mui-prtfcu»,  n'ad>Dem  er  Dlejufcifthe  Qßöicfer 
bejmungen , Denfelben  Rierg  nach  Piom  gebracht 
haben,  ©och  trugen  ju  Der  Kapfer  Seiten  auch 
Die  rJWtrgermeiger  Dergleichen  an  Dem  1 Renner, 
mm  ge  ihr  amt  aittraten,DeSgl.  maren  auch  Die  Pre- 
tora  unD  I rihuoi.  menn  ge  Schaufpiele  anjtelieten, 
mit  Diegm  4)abit  befleiDet.  TOGA  PALMATA 
mar  an  geh  mit  Dem  »orgcDachten  einer lep,  unD 
bcfamDte  SenennUng  Daher,  mell  man  otDent* 
lieh  auch  'Palnuroeige,  melche  Seichen  Des  Siege« 
fmD,  Daran  )u  griffen  pflegte.  TOGA  PURPU* 
REA  mar,  menn  ge  »on  'Purpur,  Doch  fonggang 
fchlecht  mar.  unD  feinen  Saum , cDcr  jong  Sier, 
rachen  «on  ©olDe  hatte,  Dergleichen  Die  PteuDeii 


befamen.  ( Siehe  Prottxta,  im  XXIX  ©ante,  getragen,  anfangs  mar  Diefes  Der  befonDereOr, 
p.  1 3 1 ).  3n  melcbem  3af>re  aberDie  SRümifchen  j nat  Der  Kbmifeben  Kinige,  hernach  aber  be»  Der 
3ünglinge TOGAM  VIRILEM  angelegt,  ig  noch  goriretlDen  frepen  SKepublriff,  reicher  Herren, 
greit'ig,  inDem  einige  behaupten,  Dag  foicbeS  erg  TOGA  APERTA.  menn  ge  offen  unD  mit  feinem 
im  1 7 3abre gegeben,  anCere  aber  ebenfal«  nicht  ®üttel  umfchloffen  mar.  TOGA  pracincta, 
ohne  ©runD  erweislich  machen  rooUcn,DageS  nach  unD  jroar  Ondura  taxiere,  menn  ge  gar  fcblaff 
jurücf  gelegten  1 < unD  angettetenen  i6  3abrege.  um  Den  8eib  gegürtet  murDe  j wie  hingegen  Cm- 
jebeben;  mierooH  fte  Dabep  erinnern,  Dag  unter  dura /Iridiete,  menn  ge  etroas  ffbürffer  angejo, 
DenÄapfernDielScmobnbeiteS  mit  gib  gebracht,  gen  murDe,  aifo,  Dag  ge  geh  oon  Der  grDe  in  Di« 
gleich  nachDem  1 4 3a^r*  ^te Togam  Virilem  anju,  -Dibe  gab  unD  C-nduta  Cai'mia , menn  ge  un« 
legen,  gs  fheinct  Demnach  am  hegen  ju  fcpn,  ter  Den  armen  herum  qefeblugen , unD  auf  Dm 
menn  man  fagt,  Dag  man  geh  fo  gar  genau  eben  SRücfen  mit  Den  3ipffelti  jufammen  gefnüpfftrou» 
nicht  an  bie3ahregel'unDen,  unDmanjumeilen  ei.  De;  unD  enDlicD  TOGA  ViTREA,  menn  ge  au« 
nen iungen®engb«n früher  oDcr  fpüter.  nachDem  fo  Dummen  Senge  gemacht  mar,  Dag  man,  mie 
geh  Der  OßerfbinD  gejeiget  jum  Wann  erführet, oDcr  Durch  01a«  bin&ureb  Üben  fonnte  ©ongen 
auch  Dag  man  e«  bierinnju  einer  3«it«nDerS  alsin  mar  auch  cbemablSDa«  SRümifcbe  5rauen|tmmer 
Der  anDern  gehalten  habe  ©ie  Zeremonien  aber,  gemobnet  u>g»«  ju  tragen,  ge  führten  ab«  natb« 
mit  »eichen  ein  junger  SKüratr  in  Den  ®annS--fKocf  gehcnDS  an  galt  Detfelben  DietoUs  ein;  roicroobl 
einaefleiDet  murDe,  maren  furnebmlicb  foigenDe:  Die  fluten,  Damit  man  ge  oon  bonnetten  heuten 
gs  führte  Der  QJater  feinen  Sohn  an  einem  bieju  untetfcbeiDen  fonnte,  Diefeibe  brgünDig  behalten 
begimmten  ?age.  unD  in  ©eaieitung  »erfhieDt,  | mugrn.  3nfonCerf)(it  bieffeu  Die Dberf leitet  De« 
ner  greunDe  unD  jgachbarn,  aufDemWanft,  jog  1 vornehmen  grauen|immers  TOGA  COA,unD 
ihm  Dafeibg  feine  pnetextam  aus,  unD  legte  ihm  Die  i waren  Diefelben  oon  satter  Seiten,  unD  fo  Durch, 
togam  virilem  an.  Sgad)  tiefem  gieng  man  mit ! fiebrig  gemacht,  Dagman  PenheibunOaHr  ©liet« 
cbm  in  DaSgapitolium,  unD  nachDem  man  Dafeibg  j gang  eigentlich  Darunter  (eben  fonnte,  welches  ib» 
ginetmegen  geopffert,  auch  intern  Tempel  Derju,  | nen  auch  nachgehenDSfo  gar  einige  üppige  SMnner 
Vuninfat - Ltxitt  A4/F' Ibtil.  J Ctqg  nach« 
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nadigethan,  nacbtemedsu  Stommitter®ollug 
au'dt)6d)gegeFommen  Togafoli,  miepompo» 
fiiu.  ln  1 ,go.  ff  de  verb.  lign.  anmetefet,  »onbem 
3Bortetegere,  bebeefen,  hetfommen.  lettutt. 
de  pril.  c.1.  imt)  f.  (Quintilmn.  L.  K.  c.  3. 
fterrac.  de  re  veitiar,  Hubert,  de  re  veftiar. 
2)cftuo  detoga  romaua.  31b,  f TTanucius  qurrt. 
perepift.L,  II.  deToga  Rom.  ß-  ip  f Elcä,  pi# 
tifctis.  Cutnebu»  Advert  Lib.VIL  c.so.  unb 
L.XlV.c.19.  1 

TOGA,  etnroeibiiehed  ©taatd.Äleib,  geh«  Ta- 
tardrum,  im  XU  ©ante,  p.  1275. 

TOGA,  wirb  ging  auch  m benen  Siechten,  unb 
POtnct)ltiU<f)i'>l-  iisdem.C.  de  advoc  diverf.  judic. 
ind  befonbere  »orein  Sibooratm  Äietb  genommen, 
unb  bahn  auch  bi(  aooocaren  feibg  gar  bffterd  nuc 
Zog«;  genannt.  ©iel)e  Togott. 

TOGA,  eine  alte  ©eabt  in  armenien.  tetlarii 
Nor.Oib.  Anriqu.T.U.  p 31J. 

©t.Iojta,  gehe  ©t-ttlarceUu«  t«n  s3',n*' 
imxix©anbe,  p.  1199. 

TOGA  ALBA,  fiel)«  Toga. 

TOGA  APERTA,  gebe  Tag». 

TOGA  CANDIDA,  Togo. 

TOGA  CINCTURA  GABINIA , ftd)* 
Toga. 

TOGA  CINCTURA  LAXIORE,  gebe 
Togo. 

TOGA  CINCTURA  STRICTIORE,  gebe 
Togo. 

TOGA  civilis,  würbe  b«p  b«n«n  Stimem 
angelegt,  wenn  «inet  »on  iljren  ©hljnen  Eaum  bad 
gebenjebenbe  3<»bt  erreichet  hatte,  unb  aldbenn 
giengen  ft«  mit  ju  gelbe.  Webet»  ©nleitung  in 
6ie.pig.ter  Cat.öpr.  p.  »03. 

TOGA  COA,  fiet>e  Toga. 

TOG*  JUS.  f)ieg  bet  benen  Sthmern  bad 
Stecht,  eine  fo  genannte  Tog«n  ju  tragen,  fiel)« 
Togo. 

TOGA  FERRUGINEA,  fiel)«  Togo. 

TOGA  LIBERA,  ftet)e  Togo. 

Eogal»  Eimut,  ein  Sartarifchct  götff,*ein 
©ohn  bed  2ImcIcoja,unb  Sncfel  bed  ©a»a  Eband. 
Unter  feinem  <23otfabret,  nebmlicb  btn  Eimur, 
cljacb  3alen,  batten  bi«  ©regen  meifl  bie  Oiegie. 
rungln  Junten,  fo  baß  fie  emi'e^ten  unt  al-fepten, 
reelle  ft«  »ölten ; aber  ald  er  an  Die  Regierung  ge< 
fommen,  brachte  er  bie  ©athen  ein  wenig  mietet 
inDrtnung,  unb  jroang  bie  ©roßen,  igm  Unter» 
thänigfeit  JU  leigen,  allgemeine  thron.  VI 
©anbe, p-  73t-  3m  3abr  nach  Ebtitf'  ©eburt 
1379  (fl  er  gegotben.  ITlattinteto  £ig.  polt 
af.afr.K-Eap.  j.p.  390. 

toGA  mUliebris,  fteh«  Schaube,  im 
xxxiv  SSanbe,  p.  997. 

TOGA  NIGRA,  fleh«  Togo. 


TOGA  PALMATA,  fiel)«  Polmata  Togo,  int 
XXvi  ©ante,  p.  378;  ingleichen  Togo. 

TOGA  PAPALIS . ber  pdbfllicbe  Xocf,  ift 
bad  «rfle  »on  ben  SJabfiluhen  Äleibem  unb 
©ehtnurf,  mit  welchem  ber  neu  erwdhlt«  'pabfl 
nach  »erdnberten  Stabmen  unb  ablegung  bed  Ear« 
btnaldrfjabttdoon  iwepeu  £art>mab®iaconen  be« 
fleibet  wirb.  Sr  ig  oon  'IBoileunb  weiger  garbe, 
urtbmagfelbtgetgleichfamelnUnterrocf  fepn.  iie» 
rieht  coet  ber  Wahl  eines  pabfle  Cap.  10. 
P-  44- 

TOGA  PICTA,  gehe  Polmato  Togo,  im  XXVI 
SSanbe,  p.  378 ; ingleichen  Toga. 

TOGA  PRiECINCTA.ftehe  Togo. 

TOGA  PRALTEXTA,  gehe  Togo. 

TOGA  PULLA,  gehe  Togo. 

TOGA  PURA,  gehe  Ttga. 

TOGA  PUUPUREA,  gehe  Togo. 

TOGA  REGIA,  gehe  Polmato  Togo,  im  XX  VI 
©ante,  p.  378  J ingleichen  Togo. 

logarma,  ©omerd  ©ofm,  Saphetd  Encfel, 
weicher  bie  Station  ber  Slrmenicr  unb  5>aunonier 
fortpgan&ete.  lucd  ©chlegend  cur.  Sencfre. 
m ♦-  p.  1076. 

TOGA  SALIORUM,  ober  bie  Toge,  »«[eh« 
bi«  Krieger  bed  SRartid,  Salii  genannt,  ( DieStuma 
'JSompiliud  eingefegt  tljat)  an  ihren  Eeibe  trugen, 
(tat  pifla.  ©eget«  Thef.  Brand.  Tom.  It.  fol. 
p.  3 1 8.  ©tehe  auch  ben  Stcticfd  .Saht,  im  XXXIII 
©anbe,  p.so6.  u.ff- 

TOGA  SORDIDA , rear  «in  lerrigened  ober 
befubelted  unb  befchniugted  abgetragened  Ober» 
ftleib,  taran  man  bie  atmen  erfennete,  welch« 
fein  ÖJermbgen  haften,  immer  neue  lufchaffcn, 
ober  bie  alten  weiß  machen  ju  lagen,  ©ergiet» 
chen  legten  auch  biejenige  an,  welche  etwad  »er» 
brochen  hatten,  unb  begwegen  in  Denen  ©erleb- 
ten angeflaget  worben,  tamit  ge  mit  ihrer  eien« 
btn  ©«galt,  bie  Stichler  unb  ben  Äldger  jum 
SDtitleiben  bewegen  mieten.  OTenfJäncra 
3\bm.^»udhaltungdÄriegd«Eal.  ÄungEap.  16. 

P 309.  in  8- 

TOGATAL  COMOEDIAI , ober  Fabul»,  t»,r 
ren  EomoeDien,  in  welchen  Schmer  in  ihrem  ge. 
meinen  bürgerlichen  -jMlnte,  nehmlich  in  Togis, 
aufgeführet  würben,  ©ie  werben  Denen  pallia- 
res, hernach  benen  prere*aris  unb  Tabemariii 
entgegen  gefehet.  3eboch  aber  mürben  alle 
EomoeDien,  »elih«  in  Sthmif<h«r  ©prach«  ge» 
fchrieben  würben,  Togaea:  genannt,  Damit  g« 
»on  Den  Paiiiarä  unterfehieben  würben.  ®enn 
Palliar*  (gegen,  »orinnen  ©riechen  fürgefteilct 
würben,  weil  tiefe  ihre  Pallia  an  gatt  ber  To- 
garum |u  haben  pgegten.  ^eberidbs  SteaL 
©thubSeptcon  p.  1756.  rjieuport»  Eiplic. 
rituum  apud  Rom,  p.  140. 

* * 

. TOGA-. 


TOGA77E  FABULA1 


Coggenbutg 


9*t 


9*1 

TOGATAi  FABULyE,  pepe  Togata  Com*- 
jia. 

TOGATA  GALLIA.  ip  bep  Dem  C ifatt,  de 
Seil.  Gail.  VUL,  c.  ia.  fooiel,  al«  Gallia  citerior 
unD  Cifaipina.  C«  rourDt  aber  Togata  genennet, 
iwil  fi<t>  nebmlich  Sie  Ctnwobner  Ceflelben . als 
fie  nach  Dem  Beiio  fociali  ca«  Wümifcbe  Bürger* 
i«bl  erlanget,  Der  Togarum,  oDer  langen  £K6cfe, 
mit  Die  Wümifthen  Bürger,  beOientten.  ©iefet 
Staiennnng  geDencfet  (Cicero  in  feiner  Vlll'pbi, 
lipp.  DteDe,  im  9 Cap.  oon  Antonio : Gaiiiam  /«- 
gaum  remirto,  cet.  hiermit  girnmen  and)  anDe» 
9t  fateinifcbe  ©cribenten  überein,  pomponiuo 
SSTIela  im  2 B.  im  4 Cap.  Siniftra  parte  Cami  & 
Aieacei  colunt  Toga  um  Galliam.  piiniue  im  3 iS. 
im  14  Cap.  Ab  Ancona  Gallica  ora  incipit.Toga- 
a Galliae  cognomine.  ^irtülo  in  Lib.  VIII.  de  Bel- 
la Gail,  bat  fub  etliche  mabl  Diefer  Benennung  be- 
tienet:  im  »4  Cap.  Legionera  XU.  in  Togatam 
Galliam  mittic,  ad  colonias  civium  Romanorum  tu- 
endaa.  Cben  Derfelbe  im  1>  Cap.  Quumomnes 
regiones  Galliz  T’ogate  Czfar  percncurriflet.  UnD 
glei$  Darnach  : T.  Labienum  Galliz  Togaez  prx- 
fecir.  au«  Diefen  erhellet,  Dag  ^Jtolemdu«  im  3 
58-  im  1 Cap.  Galliam  Togatam  in  all)u  enge 
ttrenpen  gefepet  bat,  welcher  e«  oon  Den  Slipen 
unD  dpenninu«,  unD  Dem  bluffe  QJaDu«  bi«  an 
SJcwenna  eingefcbtogen  bat.  ©ennganp  Citeri- 
or unD  Cifaipina  Gallia  bat  Togata  gebeigen,  nicpt 
allein  cis  padana,  wie  iptolomdu«  Dafür  gepalten; 
fonDern  auch  Transpadana,  unD  wie  Sejtuo  not, 
nebmlich  bejeuget,  fo  gehören  auch  Die  Mediola- 
nenies  Darju,  welche  über  CeüSlug  $aDu«  wob> 
nen.  3«  fHel«  bat  im  * 'S-  im  4 Cap  gefchrie« 

ben:  Ioreriora  ejus  (Italiz)  aliz  aliaque  gentes: 
iimltra  parte  Carni  & Veneti  colunt  Togatam  Gal- 
liam.  ©och  WICD  Gallia  Cispadana  auf  befonDe« 
re  2lrt  unD  kut  wie  man  fagt,Donfpto* 
lomdu«  unD  anDetn  Da«  eigentliche  Togata  Gallia 
genennet,  weil  fie  eher,  al«  Die  über  Den  Slug  Ba* 
Du«  »opneten,  Da«  Wimifbe  Bürgerrecht  erlan* 
get  haben.  CeOatü  Not.  orb.  ant.  T.  L in  4-85 
«Cap.  2.  §.  2.  p.  i«j  Tq-  Cap,  9-§.  3*  P-t«4 
iq.  §.  6 s.  67.  p.  s 3 1 • fq.  Siebe  auch  D«n  Brticfel: 
GcKw,imXSSanDe,  p.  igi. 

TOGATA  GENS,  pnD  btp  Dem  Oirgilins, 
Aen.  I,  282.  Die  Winter,  al«  welche  ebemabl«  Die 
Togos,  al«  eigen  trugen,  Dabet  fie  auch  feiner  be» 
jwungenen  Nation  folche  oergbnneten,  wenn  fie 
ihr  nicht  auch  Da«  Wbmifche  (Bürgerrecht  juge* 
£ anDcn,  oielweniger  Durfte  ein  Änecbt  fich  Oerglei» 
chm  ju  tragen  untergeben.  ebeDetich«  Weal. 
©chub-Eep.  p.  *73*. 

TOGATI,  pnD  bep  Dem  Safluffio  de  Bell.  Tag. 
c.ii.  ingleichen  bep  Dem  Cicerone  Rofc.  Amer. 
c.  46.  fo  piel,  al«  W&mer,  ober  Doch  Heute,  fo  W6< 
mifche  'Bürger  waren,  nachDemaWDiefe  ehemabl« 
allein  Die  Togas  trugen.  £eDerict>«  Öltal  ©cbul* 
*«r.p.  >71*.  ©ieheauch  Die  Sltticfel : Toga. 

TOGATI,  beigen  fonft  auch  in  Denen  Ölechten 
ln«befonDere  Die  SUwocaten  unD  ©acbwalter.  L. 
B,  &.  ptocul.  dubio.  C.  de  judic,  l.fin,  C.  de  fpor* 
Vmvtrftl-LtxuiXUV.  0.fc«U. 


tul.  unD  fong  auch  hin  unD  witDer  in  Dem  tit.  c. 
de  advoc.  div.  jud.  ingleichen  I.  p.  C-dcmetat.  *c 
epidem.  ibique  Cujaciu»,  prarcjtie,  Bnjjom, 
uo.  ©aber  heigt  auih  bepm  QtDomuc  2po(U, 
narie  Togatut  Orclo,  unD  btpm  Cagiobcru» 
Lib.  III.  Epift.  33.  Togatorutn  h'ofttfio  fo  t>i»f, 
al«  Der  SlDoocatemgtanD.  Begebe  auch  DieE- 
pift.  de  confirm.  Cod.  Iuftin.  unD  de  confinn.  dl- 
geft. 

TOGATI  M1LITES,  gehe  Militat  togati,  fm 
XXIiSanDe.p.aio.  s 

TOGATORUM  PROFESSIO,  gehe  Toga». 

TOGATUS , oDer  Togati , biegen  bep  Denen 
Warnern  überhaupt  aüe  Diejenigen,  welche  eine 
Togam  trugen;  gehe  Toga,  unD  Toga tt. 

TOGATUS  MILES,  gthe  Mt/i/es  togati  im 
XXlBanDe,  p.aio. 

TOGATUS  ORDO,  gehe  Toga». 

TOGA  VIRILIS,  gehe  Toga. 

TOGA  VITREA,  gehe  Toga. 

CogDa,  eine  ©taDt  in  Der  gaiiDfchafft  ©egef> 
mege  in  äfrica,  liegtineinet  fruchtbaren ©egetiD, 
unD  bat  piel  8eDer>  ©erber. 

Cogenlidj,  war  Der  ilitcl  eine«  Witter«  in  Den 
mittlern  3«it«n  iuDetsige  Reliqu.  Manofcript. 

T.  x.  ind.  wo  auch  p-*o>  ein  (Stempel  Dorr 
fommt. 

) «in  SKennonige,  war  ^JteDir 
g(t  jU  Sepien,  ©ein  Sy  lUma  Chriftianz  I heo- 
logiz  hat  abral?.  oon  f.oon  172«.  nach  feinem 
?oDe  eDiret.  3g  in  Schyno  ^Jigorie  p.  345« 
31«  recengret-  Unghulö.  Flache.  i730.p.soo. 
TOalcha  Weligion«>@treitigf.itcn,  augec  Der  £u» 
therifchen  Sir^e  iv$h  p.os9.u.7(6. 

Coggenburg,  Cocf  enburg , Boggenbutjf, 
IDocfenbutg,  eine  ©raffchagt  in  Der  CpDgenof« 
fenfehafft,  welche  gegen  übenD  unD  ÜSorgen  an  • 
Den  Canton  3urid),  gegen  äUiitternadjt  an  Den 
Canton  äppenjeil  unD  Da«  ‘iburgiro,  auch  De« 
äbt«  Don  ©t.  ©allen  alte  SanD|'d)afft,  unD  gegen 
Wittag  an  Die  Denen  Camonen  ©chweip  unD  ©!a< 
ri«  jugehenDe  ^errfchngten  Upnach  unD  ©egal 
grenpet.  ©ie  bat  obngefehr  10  ©tuuDen  in  Per 
Mnge  unD  3 bi«  4 m Der  Breite;  Die^lauptgaDt 
Siechtengeig  tbeilet  Da«  gange  SanD  in  Da«  Unter* 
unD  Ober  * ümt-  ©ongen  begebet  Da«  SanD  für* 
nebmlich  au«  2 SbcHern,  al«  Da«  ‘$hiirtbal  unD 
Wecfiirthal.  ©ie  begen  ßerter  nach  tichcengeij 
guD  dßattwpl,  3onfchmplr  Bichweil,  BapenljeiD, 
Silchberg,  Oberglatt,  Cappel  ic.  ingleichen  Die 
Drep  reichen  Äloger  8Ut  > unD  Weu*  ©t.  3«hann, 
3naggenau,Die  ©ihlbget  ‘JJberg,  ©chwarpenbach 
unD  Süthifperg  SWan  rechnet  Die  Slnjabl  Der 
5Rannfch«fft  auf  9000  5J)ann , Daoon  obngefebr 
2 ©rittheil  Der  Weformirten,  unD  ein  ©rittheil 
Der  Catholifchen  Weligion  bepgetban.  ©iefe 
©raffchagt  geb&ret  Dem  Slbte  pon  ©t.  ©allen, 
welcher  unterfchicDlicheStüPte  UnD  ©chlüflcr,  wi« 
auch  Da«  ^)alg- ©erlebte  Darinne  begpet.  Qioc 
feiten  hat  ge  ihre  eigene  ©rufen  eine«  gar  alten 
unD  vornehmen  ©lamme«  gehabt,  pon  Denen  ein 
Opqa  befon» 


»83 


Coßftenburg 


ffojtflertburg 


»«« 


b.-fontererarticfel  noch  folg«,  unD  oon  tsel4><n 
©raf  iDonat,  6«  ju  SnDe  6««  XIV  3abrbunDert« 
regieret  unD  «in  gniDiger  £err  gewefen,  Denen 
Poggenburgetn  im  3abt  1399  «inen  gewiffen 
grepbeit«‘35ti«f  «ctl)«ilet,  worinnen  et  ihnen  Bot 
fub  unD  feine  Stach  fommen  oerfprochen,  Dag  man 
iljmsi  Cie  auflagen  niefet  oermebten,  aBe«Demim 
ganDe  gewibnllcb-orDentlitben  Wechten  unterwirf 
fig  feon,  unC  Die  £«trfihafft  felbflen  in  BorfaBen- 
Den  ©traffacbenunD  iBefchulDtgungen,  nicht  nach 
55iiieb«n  oerfabren,  fonDetn  fi<fe  leDiglichanDem 
oergnügen  folU,  wa«  Da«  Wecht  mitbedette.  2Bei< 
eben  «tief  auch  De«  ©raf  ©onaten  Mochtet» 
«Wann,  Der  ©raf  tXRIbelmcon  montforr,  unD 
DelTen  ©emablin , «pDlich  Bot  (ich  unC  ibte  Wath- 
(ernmen  bcflircfet  unD  unterfcbricben.  Ob  nun 
l®at  gemeldet  ©tof  Bon  lTlontfort  nicht  jut 
«Regierung  gefommen,  fonDetn  Diefelbe  an  ©taf 
tjrfeDcKt)  Den  ©ritten  gefallen,  fo  bat  DiefetDocb. 
weil  er  finDerlo«  gewefen,  nicht  minDete  Siebe  ge- 
gen  feine  Untertanen  bezeuget  unD  BerocDnet, 
Da§  Die  ©einigen  nach  feinem  PoD«  mit  Denen  Bon 
©<bt»ei&  «in  «wig  StonDrecbt  annebmen  folten. 
©eme  jufolge  Denn  auch  Die  poggenburger  nach 
Des  ©raf  cjtieDticl)«,  al«  De«  lebten  feine«  @e, 
fcblecbt«,  143«  erfolgten  PoDe,  Da  Delfen  gtben 
unD  <3ß5ittbe  wegen  Der  Stbfcbafft  ingto([e@tr«i> 
tigfeit  jcrfaBen,  iu  mtbreret  ©icberbeit  nicht  nur 
unter  fi<b  einen  «unD  gemacbet,  toelcben  fte  Den 
SanDepD  nannten,  fonDetn  auch  mit  Denen  dam 
tonen  ©$weig  unD  ©lari«  ein  «iinDni«  oDet 
SanDtetbt , unD  Diefe«  auf  ©onnerflag  Bot  ©t. 
SJboma«  1336  abgeteDetunD  befebworen,  welche« 
Doch  (rnie  unten  mit  mebretn  gejetget  wirD)  Bon 
Dem  nieDetn  amt«  erft  1440  unD  Bon  Dem  obern 
amt  erft  1469  formlieb Berbti«fettBOtD«n.©utcb 
Diefe«  8auD- Wecht  bnben  Di«  Poggenburger  unter. 
ftieDlicbe  ©ereebtigfeiten  erhalten,  al«  Da«  Wecht, 
SBünDnifle,  8anD-unD93urg, Wecht,  mit  Watb  Der 
-beoDen  mit  «SBetlanD  rechteten  DrDen,  Schweig 
unD  ©lati«  aufjuriebten,  Da«  WechtÄriegjufüb- 
ren  unD  grieDen  }u  machen : ©aö  Siecht  übet 
©ewinn-unD  ©eroevb«  ©neben  «erotDnung  ju 
machen;  Da«  Wecht,  ibte  SanDleute  felb(l  anju- 
nehmen;  Die  oiBige  ©eriebtbatfeit,  unD  Derglei- 
chen mehr.  ©obalDobgemelDeteSanD-fEoDeunD 
tfanD-Wecbte  abet  offenbabt  »otDen,  unD  Diejeni- 
gen, welche  (ich  Der  (Ecbfchafft  De«  oerflorbenen 
©raf  gtieDtich«  angemaflet,  faben,  wa«  ihnen 
DaDutch  abgienge,  unD  Dem  fanDe  bergegen  am 
«Sorrecbt,  ^jertlicbf eiten , ©eteebtigf eiten , unD 
gtepbeiten  juroücbfe,  fo  haben  fte  mitaflen  Ärdff- 
ten,  folcb«  mieDer  übern  £auffen  juwer  jfen  getrach- 
tet- ©i«  etile  fo  fleh  DartBiDet  fegte , war  Di« 
Berwittibte  ©rifin  loggenbeirg , «tfabetb 
gebohrne  Bon  triatfcb , welche  mit  3ür<b  in  ei- 
nem Surg  > Wechte  flunD,  unD  mit  Dero  «epflanD 
»u  ihrem  Swecfe  jugelangen  hoffte,  Daheto  Die 
Orten  ©egroetg  unD  ©lari«  oor  gemeiner  ju  8u, 
tern  oetfammlcter  dpDgenoffenfchafft  in«  «Recht 
jog,  unD  ju  behaupten  futgte  Dag  fie  nicht  befugt 
gewefen,  mit  Der  banDfdjajft  Poggenburg  gemelD- 
te«  8anD- Wecht  aufjttrichten ; aBein  wie  hefftig 
• befagte  SSBittbc  folcbe«  auch  trieb,  fo  fonnte  fte 
Doch  Di«  aufhehung  Diefe«  SanD«>  Stecht«  nicht 


erlangen.  UnD  wurDe  1 437  00t  Den  Ort  ©d  roeig 
gefptoeben;  worauf  Die  anDetn  ^JritenDenten 
um  fowohl  Die  bepDen  Orte  ©cgweig  unD  ©la- 
ri«, al«  Der  ganBliute  im  Poggenburg  affecrion 
ju  erwerben,  folcb SanD- Stecht  nicht  aBein  gut 
geheiffen,  fonDern  haben  mit  Denfelben  auch  we- 
gen Der  anDern  oonQrafgrieDrid) hergefommem 
De  SanDen  «in  ewig  8anD  - Siecht  aufgerichtet. 
3wat  fuchten  Die  bepDen  ©ebrüDere  cpilDebranf» 
unD  petermann  oon  Raren,  auf  welch«  Diefe 
JanDfcgafft,  nebfl  anDern  hinDern  nach  Dem  fiel. 
Die  l33erbtiefung  Diefe«  8anD-Wecgt«  ju  oerbin- 
Dem  (ohngeachtet  ihr«  grau  «Kutter  mit  unter 
Denjenigen  begriffen  gewefen,  welch«  folch  8anD« 
Siecht,  Borberichter  maffen  gut  geheiffen,  unD  we- 
gen Der  übrigen  Orte,  ein  neue«  aufgerichtet  hat- 
te) unD  gaben  ju  Dem  (EnDe  Denen  ganDleuten  j% 
Poggenburg,  fonDerlicb  im  obern  amte,  im3aht 
1419  einen  gteobcit«.l8cief.  5B«il  DiePogqen- 
burger  aber  wohl  fah«n,  wohin  folcbe«  jielte,  in 
Dem  grepbeit«-®riefe  auch  wenig  mehr  enthal- 
ten war,  al«  wa«  De«  @raf©onaten  feiner  febon 
begtieff,  Da«  8anD  Siecht  abet  weit  mehrere  ©e» 
.reegtigEsit  mit  ftch  führte  5 al«  wollen  fte  mit  fol- 
eben  grepheitB-'iriefe  nicht  ju  fcieDen  fepn,  unD 
muflen  Die  Herren  Bon  Raten  enDlich  1440  cm 
gleiche«  8anD< Siecht,  Wie  ©ero  grau  ®luttet 
nebfl  anDern  'PritenDenten  Bormahl«  gethan,  mit 
©chweilj  unD  ©lari«  eingeben,  unD  in  Denselben 
Da«  Bon  Den  8anD  - heuten  Bormahl«  betätigte 
8anD- Siecht  mit  gang  gleichen  «JBorten  erlernten, 
unD  Bon  Dem  3brig«n  au«fthlieff«n-  QBorauf 
Da«  Uiiteramt  wegen  offt  befagte«  8anD*W«cht 
Bon  ©cgweig  unD  ©lari«  firmlicg  unD  orDene- 
lieh  Berbriefet  worDen;  De«  Oberamt«  qSerbtle- 
fung  aber,  ifl  erfl  1463  ( weil  e«  anfdnalich  we» 
gen  Der  in  Dem  8anD-Siecht  enthaltenen  l2B6rt«rn: 
©ehorfam  fepn,  contraDiciret,)  gefthehen-  31« 
nun  aber  Di«  Herren  Bon  Waren  faben,  Dag  ft« 
bep  fo  jeflalten  Sachen  oon  Der  ©raffchafft  Pog- 
genburg fchleehttn  Slupen  hatten,  unD  Die  QBet. 
waltung  De«  8anDe«  mehr  fofle,  al«  fte  Daoon  ein- 
nehmen Eünnten,  fo  fepnD  fi«  e«  enDlich  überBrüf» 
fig  worDen,  unD  haben  ©ero  noch  übrige  auf  ge- 
melcte  ©raffhafft  gehabte  WechM,  nebfl  einigen 
£6fen  unD  ©ütern,  um  einen  fehr geringen  ^Jr'ei«, 
nehmlich  um  t+tooo  fl.  an  3bt  UlridbBon®!. 
©aUen  146g  Berfauflüt.  Speicher  al«  ein  ge- 
fchwinDer  unD  fehlauer  ©«ifl,  gleich  Dahin  trach- 
tete, wie  er  Der  8anDfcbafft  Poggenburg  Die  gar 
ju  groffe  grepheit  abftrirfen  mbdbte;  unD  Dahero 
nicht  aUetn  Dtn  Äauf-®rief  auf  eine  weit  au«f«> 
benDe  <2Seife  Dergeflalt  aufriehten  lieg,  al«  ob  et 
Die  ganpe  ©raffehafft,  mit  aBem , wa«  Darinnen, 
nlfo  gefaufft  bitte,  Dag  Die  (Einwohner  pur  lauter 
Eeibeigen,  auch  nicht  Da«  ©eringfh  eigene«  bit- 
ten ; fonDern  ft<b  «ich  gar  oon  Dem  Äapfet  Dar- 
über belehnen  lieg.  UnD  Damit  et  Der  Poggen« 
bürget  8anD-Wecht  Billig  jecniehten  miefte,  fo 
hat  er  mit  Den  bepDen  Orten  Schweig  unD  ©la- 
ri« 1469  ein  anOere«,  Det  8anDleuten  8anD- 
Wecht  fchnur  jlarcf«  juwiDer  lauffente«,  unD 
felbigem  in  aBe  SBege  itiffetfl  abbrüchige« 
8anD  < Wecht , unD  jwar  nicht  nur  in  feinem, 
fonDern  auch  in  Der  SanDleut«  Slahmen  au£ 
i gerichtet; 
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gerichtet ; oDer  befer  ju  fagen , ein«  ©rfliruHg  hanb>©ericbte«,  fo  in  peinlichen  Sachen  Ibratp/ 
ton  fiep  gegeben,  in  toeldbec  et  gegen  bepPe  redete«  it>m  abermohl  Durch  Die  mehrere  ©tim* 
übliche  Orte  eine  »eit  mehrere  Unterroürffigfelt  men  (nebmlicp  ©cpweib  unD  ©atbelifcp  ©lati«) 

• bejeiget,  al«  Der  hanD  «heuten  hanD^ecpt  mit  fi^  juerfannt  »urDe,  »eil  tiefe«  tue  üDtntel  »ar,  übet 
gefübret.  ©obalDaber  Die  hanD, heute  in  Roggen«  Der  ©oangelifcpen  htib  unD  ©ut  Den  SReiffer  ju 
bürg  hi«t»n  Nachricht  befamen,  »anDten  fie  (ich  fpieltn ; auf  gleiche  SEBeife  erhielt  er  balD  Darauf 
)u  Dem  gemeinen  fo  genannten  hanD>Cpte,  unD  Die  SKaipt  einen  hunD-QSoig:  nach  feinem  @efal> 
oerfn üpften  ftch  auf«  neue  mit  einem  cörperltcfeen  len,  er  fep  gleich  ein  hant»SRann  oDer  nicht,  einju» 
©pO«,Dag  fie  ftch  bep  ihrem  £anD<£Rechte  mit©ut  fegen;  Derne  fich  jwar  Die  hanD«htute  anfänglich 
unD  33(ut  fchüpen  »ölten ; ruheten auch  nicht  eher,  l'br  entgegen . fegten,  al«  fte  aber  M41  im  gaff  1 
al«  bi«  Der  gibt  Ulrich,  unD  (ein  Convent,  Denen  De«  Ungehorsam«  , oon  Dem  Ort  Schweig  mit 
8anD«heuten  )u  Poggenburg  tiefen  8anD<©pD  unD  Krieg  beDroh«  »urDen,  muffen  fle  tt  gefächen 
hanD-fKccbt  mit  förmlichen  ©rief  unD  Siegel  }u>  laffen.  3m  3abt  1543  rig  bet  SUat  Die  <33erlep< 
gefangen,  unD  gut  geheiffen.  <2Bie  Da«  ©tifft ! hung  Der  ffüfrunten,  aller  ContraDiction  ungeaep* 
unD  Der  3bt  ju  ©t.  ©allen  ul(o  »ohl  fab«.  Dag  tet,  an  fich.  3m  gapr  H54  unD  1333  erhielt« 
ftiOer  Die  hanDfcpafft  Directe  nicht«  -au«jurichten,  er  auch  Die  ©efagung  De«  Überamt«  .©ericgte« 
fo  fuchten  fte  Durch  langwierige  fjüroceffe  unD  an«  Durch  2lu«fpru<h  De«  Ort«  @ch»eig,  au«  Porigen 
Dere  5Beife,  Die  Soggenburger  ju  ermüDen,  unD,  abffepten  Der  Religion,  nich«  inxir  uirefle,  ff>n* 
ein  ©tücf  nach  Dem  anDern  an  fiep  ju  bringen, , Dern  per  imlirecium , »eil  ibnt  Die  SDiacpt  gegeben 
Daju  ihnen  fonDetlidb  Der  3»iefpalt  in  Der  fKeligt«  1 »urDe,  au«  jmep  oorgcfchlai,enen  ^Jerfonen  eine 
on  feit  Der  Deformation  viel  geholfen ; Denn  reiel  ju  erroeflen,  unD  Dafern  ihm  »on  Denen  feinean« 
bep  Der  9veligion««SlenDerung  Der  meifte  Pheil  oon  i (WnDig,  Denen  hanD- heuten  2 'Jüerfonen  »orjufcpla« 
Poggenburg  ftch  }U  Der  Deformieren  Deliglon  be*  I gen,  Dafi  fte  eine  Darau«  erioehleten.  3tn  3ahc 
fannt«,  fo  »urDen  Die  ©ereeptfamfeiten , »eiche  1 1596  maffete  er  fich  Die  hlnnebinung  Der  hanD« 

©t.  ©allen  an  Poggenburg  ju  haben  oermepnte,|  heute  an,  »orinnen  Die  ©atholifcpe  gerne  »iuig. 

»on  Denen  Orten  3ürcp,  unD  Coangelifch  ©lari«,l  ten  in  t0iepnung,e«  gefepebe  folche«  ju  ihrem  Du« 

Dem  hanDe  #ertnittelffeine«Äaufi«überlaffen;  «I«'  gen,  »eil  Der  3bt  niemanD  anDer«,  al«  heutepon 
aber  Der  Damahl«  entffanDene  Krieg  oor  Die  ©pan»  [ihrer  Deligion  annehmen  »ürDe;  Diegoanjclifch* 
gelifche  unglütflicp  au«|iel,  Permochte  folget  Sauf  aber  Durften  fich  bep  ©cpiPtip  unD  ©lati«  nicht 
auch  nicht  beff eben,  fonDern  Der  0bt  ;u  ©t.  ©ab  einmahl  mclDen,  »eil  Diefe,  »egen  eine«  in  Der  Sir* 
len  nahm  Da«  Poggenburgifche  »ieDer  in  ©effg,  ehe  ju  De«lau  abgeriffenen  ältar«  febc  erbittert 
unD  fcplog  mit  Den  honD  heuten  it3«  einen  Sin«  roiDer  fie  »aren.  3»  3apr  M97  erjmung  Det 
ffanD  auf  4 3ahri  In  »elcheni  et  ihnen  unter  an<  SJbt  einen  Qßergleich,  Dag  Die  leDige  Sinter,  ob 
Dern  eerfpracp : ©ie  bep  ihren  hanD  * Decpten , fie  gleich  «on  Deformirten  gltern  genüget,  Den» 

SBrief  unD  Siegeln  bleiben  ju  lafen;  Daheroauch  noch  ju  Der  Catpolifchen  Deligion  gejogen  »^ben 
Die  bepDen  Orte  ©ch»eip  unD  ©lari«  noch  1333  Iblten ; unD  fam  e«  entlieh  foroeit,  Dag  »enn  Die 
«inen  8anD«grieDen  mit  Poggenburg  aufgerichtet,  ©oangelifcpe  Poggenbutger  über  Da«  patte  <33«r« 
in  »elchem  Da«  hanD<Decpt  pon  neuem  beffdtiget,  fahren  unD  QJerbinDerung  ihrer  Deligion««Uebunj 
unD  in  einer  $}onat«>  griff  ju  befch»bren,  De«  fich  befeproerten,  oDer  bep  Dem  Ort  ©ebtpeip,  in 
©lauben«  halber  aber  jetem  Pheil«  Die  Uebung  Hoffnung,  «ine  SföilDerung  ju  finDen,  fich  Darf»« 
feiner  Deligion  )u  laffen,  angeorDnet  »orten.  UnD  erpohlten,  ©t.  ©allen  e«  für  eine  Verlegung  an* 
ob  jmar  Di«  ßaepe,  nach  getätigten  43apren  De«  gefehen,  unD  felb«  mit  fchmühlicpen  hanpgrriehtll* 
SlnffanDe«,  »ieDer  in  ®e»egung  fommen,  fo  iff  epen  ©trafen  belegen  »ollen ; e«  auch  enDlicpfomeit 
fie  Docp  1 3 jü  abermahl  jum  fBorrrage,  fonDerlicp.  .gebracht,  tag  fie  in  Dergleichen  8niiegenpciten  1« 

Der  Uebung  Der  Deligion  unD  Der  Sit«h«n>@üter  Diglicp  an  Den  21  bt  perioiefen  »orten;  »elcp« 
halber,  geDiehen;  in  »elchem  OSergleicp  Der  2fbt  Denn  auch  bep  fo  gefallen  Sachen  niept  mehr  füu< 

)U  ©t.  ©allen  jmar  etlicpemahl  Oberherr  aenen«  mete  alle«  eigenherrifch  111  befehlen,  »ie  er  e«  ha* 
net,  jetem  Pheil  jebotp  fein«  bjerrlicp feiten,  Decpt  ben  »ölte,  Die  Sffannfepafft  ihm«  jajueignen,  Die 
unD  ©eteeptigfeiten,  nach  altem  ^)etfommen  re<  poggenburgermit  hohen  -Soll  unD  Staffagen  jube» 
fftpiret  »orten,  unD  haben  DiehanD>heute  inpog.  legen,  unD  fürpliep  fall  alle«  ju  thun,  »a«  emfou* 
genburg  über  Dem  in  einem  Anhänge  bep  Der  S8«<  «erainer  ^)«rr  thun  fan.  3n  folcpem  ,3uffanD« 
ffegelung  ihnen  ihrhanD<Decpt,  fo  fie  mit  Den  bep«  blieb  Die  ©ach«  bi«  1701  Da  Der  Ort  ©cptpeip 
Den  Orten  ©cpmeip  unD  ©lati«  Wtten,  Dt«alei«  nebff  Dem  2lbt  ju  ©t.  ©allen  gerne  eine  Sorn* 

«ben  ihren  hanD.gpD,  greppeiten  x.  aufiDrücflich  Straffe  Durch  ®«n  ^üummel.^BalP,  aber  opn«  ip* 
«otbebalten.  ©effen  allen  aber  opngeachtet  fuep«  re  Soffen  haben  »ölten,  unD  folcpe«  aifo  Dem  hanD 
ic  Det  Slbt  immer  »eiter  um  fiep  ju  greifen,  prü<  aufbürbeten ; ob  fiep  Diefe«  nun  j»ar  Darüber  jepe 
tentirte  »egen  De«  im  Por«r»ühnten  QSergleicp  be|«p»erte,  unD  ju  oetbietpen  fuipte,fo  »ölte  Cocp 
ihm  gegebenen  Pitel«,  Oberperr,  Die  Oberherr,  nicht«  helfen;  unD  »ie  fie  fiep  entlicp  au«  Unge* 
fepafft,  unD  brachte  eine  ©etecptigfeltnachDeran«  Dult  oernehmen  liefen, Dag,  wann  fiefolcpe@tfafi 
Dein  an  fiep;  Denn  gleich  im folgcntem  1539 3aht  f«  verfertigen , unD  unterhalten  müffen,  e«  eine  ' 
nahm  er  Da«  8ppellation««SXech:  in  Slnfprucp,  grbfere  SBefcpmetDe  »Sre  al«  Der  grontienff,  Den 
brachte  e«  auch  mit  ^lülffe  Der  gatholifcpen  hanD«  ff«  «ot  tiefen  tpun  müffen ; fo  »urDe  folcpe«  «on  De« 
heute  (al«  Denen  er  «inbilDcte,  Dag  ihnen  DaDurcp  8brt^8eamtenD«rgeffalthochaufgemupet,al«obe< 
ttiDer  Die  ©«angeliffp«  ein  grofer  QSortheil  jureücp«  ein  haffer  Der  beledigten  SKajeffiSt  »dre ; unD  »ur» 

(i)  Dahin,  Dag  ipme  folcpe  juerfannt  »urDe;  Da«  Den  Die  feep«  SRdnner,  alle«  yforffeflen«  unD©* 
folgente  3apv  ptdtenDirte  et  Die  fBefepungCe«  ten«, auch  De«  Ort«  ©lan«  3npibition,  ungeaebtre, 

Ciaa  i gpr, 
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€br,<3Sebtun6gi)t)lo«ttEenn«,aucbsum'a5iber=  Ratten,  roelcheSaber  Die  Soggenburger  ihnen  nicht 
ruf,  unD  2772  ©ulben  (Straffe  contemniret,Dem  ni«li<h  )u  Rpn  erachteten.  SiebifcbroertenRcb,Oii« 
SanDroeibel  aber  Da«  geben  aberfannt.  3aCer21bt  KloRer  hätte  Da«  ganb*Recht  gar  abliugnen  mol. 
juSt.©aflen  nahm  e«  fogar  noch  übel  auf, taff  man  len,  unt  obgleich  ein  unt  anter  Söeamtet  Cxfcllügen 
fnb  nachÖlant  geroentet  unt  allta©ehö!  gefunten  harte  unbega(f)tfame58orte  gebraucht  haben  mbtjj* 
hatte,  ©lari«  mepnte  teflenmohlbefugtsufepn,  re,  erflcSrte  fleh  texf)  Ca«  ©otieSbau«  Dahin,  Daf 
unC  hielt Dafür,Da§  man  nunmehroCa«  HanD-9i«ht  es  Da«  HanD*Rechr nicht Rhlecbtbenabldugntte,fi!ni 
hintan  jufehenunD  Reh  aller  ©brerbietigfeit  gegen  Dem  nur  Den  rechten  Q?erftanD  Deffelbigen  begehr* 
Demfelbeniuentjithentrachte,mefh«lb<nn6thigfep,  re,  nach  welchen  e«  mit  Den  HanDbcrriichen  Rech* 
Da«;ufammenhabenDeganD*Rechtju  erneuen  unD  ten  beftehen  fbnnte.  ®ie  Soggertburger  waren, 
t«befehw&ren!uIaf)en,DamitDerabtumfooie(  De*  wegen  obgeDachten  UmflanD«  De«  abgeWugneten 
fto  weniger  Die  3nnroohnet  Poggenburg«  DarroiPcr  HanDiRecht«  Dcfio  epferiger  feft  juReüen,  unbhiel. 
befchmeten  fbnnte.  ®er  2(bt  erbotl)  (ich  mit  38or*  ten  alfo  Diejenige  )u  Deflen  ®cfä)wbrunq  an,  Die 
ten  Darein  juwiBigen,  wenn  e«Schwei«  unD  ©lari«  e«  noch  nicht  befchworen  batten,  roorwiDer  ter 
jufammen  begehren  wütDen,  weil  er  wohl  raufte,  Dafj  2H't  abermahl  heftige  Älagc  führte.  ®argegen 
jene«,  auffeinanfhjften,  noch  feine  HuRDarju  habe  ©chweih  unD  ©iaris  Denen  bepDen  übrigen 
UnD  aliölarl«  Die  ©ache  allein  »orjunehmenDro,  SchirmDrten  3ürch  unD  gutem  Die  Sachen,  In 
bete,  auch  hierju  Slnftalt  machte,  berief  (ich  Der  21bt  ©egenwart  Cer  Soggenburgen,  jur  Unterfuchung 
auf«  Recht  um  borher  gefjbretju  werten,  unD  fam  übergeben  haben  wollen;  Da«  Älofler  hielte«  aber 
Die  Sache  auf  allgemeiner  Sagfa&ung  auch  auf  einer  für  eine  Sache  oon  übler  golge,  tage«  in  Denen  mit 
befonDernQ}erfammlungjuRapper«weil»or,ohne  «wem  Schirm* Ort  habenDen  Streitigfeiten, Die 
fcafj  etwa«  auSqerichtet  wurDe,  ©lari«  fchub  Die  übrige  feblecbtbinju  einem  Richter  haben  unD  leiDm 
Schult  auf  Den  Slbt,  welcher  Die  SMiligfeit  auf  alle  Rite,  begehrte  Demnach,  Dag  noch  35ern  unD  Solo« 
<2Beife  ju  hintern  gefucht ; Der  Slbt  aber  wenDete  fte  thurn  Darju  genommen  werben  mbchten.  ®a 
»onfichabauf  ©lari«  unD  Die  Soggenburger,  mit  Schwei«  unD  ©lari«  an  gutem  unD  3ürchibte0e» 

. Dem  Q)or geben, Dn§  Cicfe  3eit  gewinnen  wollenden  Dancfen  überfchrieben,  beRunD  Der  3bt  Darauf,  et 
ßrtSchwei«,umsuflimmenunD}ubeRcchen.®ie*  Fbnnte  (ich  fo  nicht  cinlaflen,  SöernunD  Solothurn 
fer  willigte  enDlich,  auf  De«  Ort«  ©lari«  oielfdltige  »dren  Denn  bepgejogenen,  wolte  auch  Da«  Recht 
gSorflellungen,  i7C3ein,Da§ta«ganD*9Iechtooni»on  feiner  Sache  oorheran jeDen <Tanton«in«be* 
1440  atnb  1 4«9  bep  ihm  ju  erneuern  befdjlofen  fonDere  getrieben  roifen,  Da  Schwei«  unD  ©ia. 
wart,  oon  Dem  Slbt  aber  wurDe  Da«  €ptgeno§i|che  ri«  ja  mit  Dergleichen  Schreiben  an  gürch  unt  1 
Recht  DargegeneingcwenDct,  auch  ©ilation  gefit*  1 fiucern  Den  Ünfang  gemacht.  ®en  14  aprii 
<het,  um nachfehen  jüfbnnen,  wiee«  fonft  gehalten  | >7°4  hatten  Die  Soggenburgifh«  3u«(chüfl<  bep 
worDen ; woran  (ich  aber  Schwei«  unD  ©lari«  Dem  abufchen  gantooiat  um  einen  ganb*Sag  an* 
nicht f ehrte,  fonDern  Die  Sgche  in  Die  2ßege  richtete,  9»fucht,  waren  aber  De«halben  an  Den  Slbt  oDet 
Da§  Den  s 3unii  1703  Da«  Soggenburger  gant.  Surften  fcIbRcn  oerwiefen  worDen.  ®o<h  Rhrie* 
Recht,  obgleich  Da«  mit  abti|chen€reaturen  befehle  Den  Die  Soggenburger  ten  gant  . Sag  au«, 
$oggenburgerganD*©erichttarmiDecfeperli(bpro<  eerdnDerten  Den  ganD  * Rath,  unD  befchmureu 
ttfbirte, con  mehr  aI««oooganD*geuten  befchworen  Diejenige  Da«  ganD  . Recht  Dermahln,  welche  e« 
»uroe.  ®er 3bt  befch werte  fich  hierüber  jum  hbch*  fonften  ju  thun  Reh  geweigert  hatten.  ®ieganD< 
Ren,  gab  foiche Landung  überall  oor  unrecht  au«,  ©emeinDe  ju  Schwei«  erfennete  auch  h«ma<h» 
tinDfagte,e«bdnenDie  Orte  ©lari«  unD  Schwei«  mahl«,  Da§  alle  SamaaBiRhe  Dem  ganD  * Recht 
juoiel  getban,  unD  fuchte  man,  unterm  <33orwanD  entgegen  ReRenDe  grfdnnuiife,  abfdjieDe  unD  ! 
De« erneuerten 4oger8anD*Re<htS,Da« @otte«hau«t*fri)lriehtn  aufgehoben  jtpn  folten;  immitteiRhat* 
übern  Raufen  ju  merjfen,  unD  um  feine  Rechte  ju  te  Der  Slbt  nicht  nur  fortgefahren,  Reh  wiDer  aBe« 
bringen,  berief  Reh  Demnach  auf  Da«  SpDgenoRifhe  Dergleichen  auf  Da«  gpDgenogifche  unparthepifch« 
Recht  wiDer  mehrgeDachte  bepDe  Danton«;  Die  im  Siecht  ju  berufen ; fonDern  t«  wac  auch  ein  güt« 
©egcntheilDecSRepmmg  waren,  Re  Dürften  ihre!  lichcr  SSergleicf)  im  «Kap,  Doch  oergeben«,  per« 
ausgemachte,  erbetene  unD  Sonnenfiare  ganD*  | Met,  unD  hierauf  weiter  oon  ©eiftn  De«  abten 
Rechte  unD  SSünDnife  nochmaligen  unn&tbigen  Da«  Recht  begehret  unD  gefoDert  worDen;  bepDe 
Rechten  nicht  unterwerfen,  jumahln  Da  Re  muth*  Orte  Schwei«  unD  ©lari«  folten  Reh  crfhlren, 
ma&lichglaubten,wieDerabtimmittelRaufDie9}e<  ob,  wo,  unD  wie  Re  in  Diefer  Sachen  De«  Re<h< 
RhwerDen  De«  ganD«  feinen  SSeRheiD  geben,  Die  Sa*  ten  gefleRen  wollen  unD  folten?  ®iefe  Eanton« 
cheinSweitegclD  fpielen, Durch  gangweiligfeit  unD  gaben  jwar  einen  SBeridjt  De«  ergangenen  an  Di« 
viele  UnfoRen  Die  Heute  müDe  machen, auch  mitier*  Uebrigen  ab,  ohne  Reh  in  etwa«  rechtliche«  einju* 
Weil  gar  Durch  •Öülffc  ffatholifcher  ©eiRlichftitju  Iafen,  Dargegen  Reh  Die  S.  ©aBifd&e  Scanne 
trennen  Richen,  mithin  felbige.  Re  mbchten  (JJroteRi.  h«rau«ge!affen:  Sie  befl  ritten  Die  ©ülrigfeit  Pe« 
renDeoDerfatholifchefepn,obUig  unter  feine  ©e*  oier«iger  ganD  < Recht«  nicht,  foweit  e«  Denen 
wait  bringen  wolte.  ®er  3bt  ju  St.  ©gBen  hielt  ganD«htrrlich«n  Rechten  nicht  präjuDicire,  u.  R>fem 
Da«  im  Soggenburgifehen  oorgenommene  für  eine  es  Reh  nicht  auffer  Die  HanDeerRrecfe,  foDi<@rafm 
<2Serle«ung  feiner  Strritorial*0erechtfgme,  ja  für  oon  Soggenburg  unD  ihre  Rachfommen  Damabl« 
«inen  WiDer  feine  Verbote  unD  SRanDate  erregten  inne  gehabt,  unD  fo  in  Der  SBewiUigung  DiejfcS  Haut* 
»ufruhr,  unD  wolte  Denen  Soggen  bürgern,  al«  ein  Recht«  benähmet  ftpn.  2Beil  aber  biefe«  merijiget 
Vergleich  ju  ©inRebeln  geRifft  werben  folte,  ju  SBe*  ober  iniSahr  1440  emchreten  wie  auch  De«  1449  üm 
rathungihrerRothDurfft, feinen  ooBen  HanD*Rath  ter  Sbt Ulrichen  wieDerijolten  HandRechtS  raeijr rr< 
*hn«  SRit’SSehWohnung  eine«  feiner  Beamten  je*  Wühn<t  (Ri  fo  Dienet  Dem  geneigtem  Hefer,  wegen  brt" 
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Dcrfcictf  3nnbult  jur  Nachricht,  mie  «(11(4  Die  oon 
SKarcn , per nach  gebeichtet  Übt  Ulrich , megen  Iti 
JtloPerO  ©t.  ©allen,  p<h  imt©<h'Btibuiib©la» 
riP  auf  <irstL|  Dabin  peibunben,  Dujj  beiibe  ^>ar, 
tb*oen  nimnDcr  behilflich  fepn , pd)  CaO  gegen* 
ftitige  Ocfiiungg,$<cht  juqep.bcn , einanber  mit 
neuen  Sollen  niept  befehioecen , Cie  non  JKwtn, 
b«nn4  ©.  ©allen,  roenn  e«  mit  Denen  ‘ioggen 
bürgern,  ober  (on(l  jemanDen®treit  befütue,  bei) 
©cpmeig  nnD  ©lariP,  oDec  auch  bep  jebemörte 
allein  ju  Neept  (leben,  unb  map  Dgfelbp  auPge* 
fproeten  mürbe,  ihm  gefallen  lafferi  naolce . ol>ne 
alle  äßiberrebe  unD  ©efaljr.  ic-  2Sie  Die  auo* 
Dtürfliepe  SBorte  betet  »erbrieften  unb  befipmor« 
ren  tanfrNeeptc  im  SRunbe  fitljrtea , melitebar* 
gegen  auch  fooerten,  Daß  ©cbroeih  unb  ©lari« 
emigliip  Dem  ÖottePbaufe  bebülfPicp  fepn  fnllteii, 
Dali  Cie  Seute  in  Det  ©raffcpajft  Eoggenburgibm 
in  jiemlicpen  billigen  Singen  geborfam  miiren. 
Sa«  aDeP  folte  pi  auf  Die  Sanbe  Perpeben , Die 
juc  ©raffcpafft  Poggenburg  gehört  ober  gebö* 
ren  folten,  banon  Siecptenfleig,  'jbutg,  ^ZB.lDen» 
bau«,  0.  3obanner,pl>al,  pur-Pbai,  Neefer« 
$M»  gegen  ^arpbucb , Remberg,  'JlieDer-Slmt, 
üütifpurg,  baP  frepe  2imt  infonOerbeit  benimmt 
tparen.  Sie  übrigen  Gantono  faben  n<obi , Oap 
ebne  ibre  3merpoption,  ©(pmeii)  utio  ©lari« 
mit  Dem  Übt  non  0t.  ©allen  niept  mürben  ner, 
fluten  merben  tbnnen,  roegen  Derer  Poggenbur* 
ger  3erung.  0ie  botbtu  alfa  jenen  an , unb 
feprieben  Diefen,  pe  folten,  teie  treue  Untertba> 
nen  gebührte,  3bro  gütPL  ©naben  oon  0t. 
©allen,  alp  retbtmüljiget  natürlicher  ObrigFeil, 
unb  Sero  naebgefepten  Ümtleuten,  allen  gebüb* 
renben  Nefpect,  ©eborfam  unb  pflichten  leipen, 
eor  allem  roibrigenSBornebmen  unb  ©gentbütig* 
feit,  alb  Die  ebnen  mehr  flhäDlicp,  Denn  nüplicp 
fepn  mürbe,  fitb  hüten  i fo  fep  Die  Hoffnung  }u 
fibopjfeii,  eP  mürben  Die  ©.  eben  alfo,  mitftioi* 
leP*<)aIfe,  bepgelegdmerCen  f6nnen,ba§  DaDurcb 
»eher  ibnen,  noch  jemanben  anbcrP  etmaP  an 
grenbeit  ober  SXedjt  benommen  roerce  x.  UnD 
mar  CiefeP  ©(treiben  mit  anp  Der  SSemegnip  er- 
gangen, roeil  C«  JKuff  erfetollen,  cie  joggtnbur- 
ger  molten  einen  Sanb.ljaj  in  SBaffen  balten. 
2Beil  nun  natb  biefem  Die  “jirolepirenCe  Sicht.  n< 
Peiger  Die  3Bdblung  eineP  ©tabt*©chreibcr6be> 
baupttn , Cie  im  Unteramt  Den  Pom  übteulicbni 
Sanboogl  poraefdjlngenenümtmannnicbt  anueb* 
men,  auct  mieber  D.P  Übt«  Verbot  einen  Sanb. 
$ng  balten  molten,  auf  melctem Die  obgebaette 
ittenreeplifite  ÜuPfctüffe,  reibet  Die  ©emenj 
De«  Übten,  in  integrum  repituirt,  unb  Die  gtep» 
laflung  eine«  gefangenen  EanDroebel«,  ©ennan 
genannt,  begebret  roorben;  fo  prote|lirte  berübt 
tarroiber,  alp  gegen  Neuerungen  unb  Eigentbü* 
tigfeiten , baoon  Doct  bit  $oaginburger  Durct 
tie  GanlonP  abgeniabnet  mürben,  unb  begehrte 
€pbgenopif(tePfX((t<,  unb  enbete  pet  hiermit  Cap 
*7°4te  3abr* 

Ser  ioggenburgif<tencf)ünbtlim3abr  170t. 
ju  gebenefm , fo  batte  man  Die  Einlegung  auf 
bet  am  B9  3ennet  beginnenben  allgemeinen  2ag- 
fapung  mieb«um  oerpntt,  aber  barmit  nicht  jurn 
©tanbe  fommen  mögen,  meil  bie  ^artbepenauf 
ihrem  alten  Phon  erjeblmt  0inne  geblieben, 


®d)roci$  unb  ©lanP  infonbctbwt  mept«  oon  ei« 
nein  Nicpter  reiflen  molten.  Semnacp  mutbe 
Die  ®acb<  biP  auf  Den  Nler p auogefept,  Damit 
p<t  ein  jebeP  be|b  helfet  brpnnen  möchte  ; Denen 
toggenburgern  aber  fetrieb  man  ju,  Du  ©acten 
in  altem  ©tanbe  jü  laifen,  in  Der  Hoffnung,  Cap 
pe  pcb  noch  ju  oerföbnliihet  Umlegung  anfepw 
efen  mürben , Diefe  Demnach,  Durch  neue  SufüUe 
nicht  Pbmerer  ju  machen,  mieau«DerSHBmfelb|t 
mit  mebtern  fu  «('eben,  meicte  alfo  lautete: 
Uitfer  ec 

..©leictmie  mit  unP  feineP  anb«n  perfebett, 
,,alo  Dag  ipr  unfere  unter  Dem  27  3ulii  oergan* 
„genen  3«bie«an  euch  abgelaflenerooblmepnlich« 
„Erinnerung  in  eine  gebuhrenbe  ©eobachtung 
„rourbet  gejogen,  unb  CariPic«  nicht«  norgenom* 
„men  noch  gebanbett  haben;  alfo  ip  unferen  al* 
vierfeiio  Herren  unb  Oberen  um  |o  oiel  bebau«« 
„liehet  oorfommen,  alP  lelbigeperncbmen  mü|fejt, 
„bah  ihr  111  mcpiercni  Dcrfelben  juroiber  grban« 
„Deie  baut;  Sal)«  mir  Den  unumgünglichenün. 
„Iah  nehmen,  euch  mieberbolter  Singen  in  Dero 
„Nahmen  cruplich  unt iDL'h'mtp  i lieh ;u  erinnern, 
„DaB  ihr,  mie  cP  fiep  euch,  alP  getreuen  Unter, 
„tljauen  gebübtt  unb  eignet , 3bto  5ür(lliitm 
„©naben  Don  ©t.  ©allen,  alP  eurer  redjimüBi« 
„gen  unb  natürlichen  Obtigfeit,  unb  nactgefeh» 
„len  ©eaentcii  allen  gebührenb-  unb  fchulbiger» 
„Nefpeet,  ©eborfam  unb  '^pichten  leipen,  unb 
„etjetgen,  auch  alieo  in  obnalta irt,m ©tanD laf« 
„fen,  unb  euaj  oor  allem  rührigen  Uuternebmm 
„NB.  Neuerungen  unb  ©geutbütigEcifen  hüten 
„follet,  mie  mit  Uno  Denn  oerf.ben,  bup  ihr  bief« 
„uufete  Erinnerung  in  folchetObacht  halten  mer» 
„bet,  bannt  ibreueb  nieht  etma  einefcbroerel33er« 
„antlpovtung  ju  ein«  geliehen  Gotipgu.nb  auf 
„Den  ^)alP  jtebet.  Cübelchen  gallo  mit  niihf 
„jrotipln,  oaB  nicht  bie  ©nche  oermilteip  ©ötl«. 
„licher  ©naCenhülf  alfo  ouPgciragcn  merben  fönn« 
„te  , DaB  babureh  an  feinen  Neeheen  ui  b grtp« 
„beiten  roeber  euch,  noch  einem  anbetn  etma« 
„benommen , fonbern  euch  lum  guten  «fprieflett 
„roerbe,  mormit  mir  euch  ©DlteP  ©naben« 
„©ehirm  roobl  empfehlen,  ©.-geben  beit  ea 
„gebt.  170t- 

Cie  übgefetnbte  bet  II.  (Drten  bet  (Eyb. 
geno|f  n|d)apr,  fammtQtact  Sc  ©al« 
len  unb  Siel,  bet  Jett  errfanimlec , jei 
Sabcn  im  lErgeuto. 

üuf  Der  $agfahung  pom  i7  Üpril,  nahm  matt 
bie  3)crg(ctchung  Diefe«  -öanbel«,  alp  mie  fonP, 
pergeben«  oor  bie  ^)anb  , bie  bepben  Orte 
©ihmtih  unb  ©loriP  meigertrn , pep  ju  erftpei« 
nen,  unD  fehüptenpor,  bie  Nachricht  fep  ihnen 
ju  fpat  gefommen , unb  niüpen  pe  aueh  Der  oiet 
©chirm*  Oertifehen  Gonferenh  abmartrn,  man 
fchriebe  aber  Pom24bito  an  felbige,  Dag  fee  Doch 
cinmabi  pd)  wegen  einen  Stuhl««  ober  ©ehieb« 
man n6  in  bief«  ©acht  erf Urten,  mittlcrnmie  (a 
allen  in  flacu  quo  laffen  möchten.  Sargegen  be« 
l'ihroerte  peh  Da«  ©tifft  ©t.  ©all  n gar  Pb»,  bai 
Die  ^oggenburgir  immer  meiter  gegangen  wüten 
unb  ihm  in  feinen  Obrigfeit«  SanDP,  herrlichen 
Stecpten  Eingriff  getban  hätten,  menn  pe  bit 
©cpenefbiSuf«  mit  IBirtben  befeft,  pch  bef 3«’ 
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gen«  unD  guten»  hi“  unb  Dar  btbienet,  Am« 
münncr  beilellet,  einen  ©acfetmeiper , tüirtb 
genannt,  mti  tut  D.cgleiten,  ob  ihn  p®on  btt 
Abi  Dorju  angepeUet,  trfennen  wollen,  toonn 
ntn  fit  übet  nitWuubtUige«,  foncttn  ihrem  tanb. 
SKe4)t  gimaü  gthatibelt  haben  tooltta.  E«  tief- 
ftn  aut  ©tulth««,  Ammünner  uno  Sanbrüthe 
btt  banbleute  im  Soggenburgiften,  btn  •6.2Rao 
(in  ManDat  jut  t'H3a|fen>'.öe|it[igutig  au«gchen 
unb  befehlen , lin  t<0tt  füllt  fit®  tut  bergleiten 
gefnp  batten , wotauf  aut®  iXupecung  angepel. 
I«  roittoe,  unb  jwar  fpeuepen  bic  Soggenburger, 
Diefe«  gtfc®di)<  wegen  ju  beftü®enbec  grepbeit, 
bet  Abt  hingegen  flagtt , t«  fep  Diefe«  neue  ©e. 
maltthüftgPtit,  fit®  in  einmahl  angefangtntt  2juf> 
ruht  ju  hanbhabeli,  fc®irftt  Di«halben  nat  30r<® 
eigene  ©efanbftafjt,  lieh  fit®  am®  bep  oroina 
ren  3abr»Netnungä.Sug|a_®ung  übet  btn  $an< 
bei  beftmeren,  unb  um  beffen  Aubmatung  an> 
fliehen ; e«  blieb  aber  Derfelbige  in  feinet  Uurit®- 
tigfeit  ptroeben , weil  ©t®«®  unb  ©lari«  auf 
bem  allen  QJorftlag  bet  }Wep  ©t'tm  • Orte 
3ÜUC®  uttb  tucern  berharreien,  ©anct  ©allen 
aber  not®  anber«  hinjugefügl  haben  wolle,  wie 
erjülptt  wotbin-  ®ie  Soggenburgec  gaben  auf 
»tmelbetet  Sagfapung  »ine  ©trifft  ein,  beftwer. 
ten  fit®  über  ben  2Jbt , bah  et  feine  neuerlt(®e 
3}tf.®n>crungcn  immer  fortfe®te,  bet  aber  etmie» 
bette  nie®«  neuerlite«  unternommen,  fonOetn  nur 
unumgünglit«  nothroenbig«  iDbtigteilli(®e  l33er. 
tic®tungen  getrieben  ju  haben,  ©o  mat®le  fit® 
Da«  ©pitl  immer  uermorrener,  bit  fetten  Eh> 
ten.©efanDien  oetmtpnten  gtbhetet  Q5er  bitte, 
tung  Dorjufommen,  wenn  fie  unterm  30  3ulii 
an  Soggenburger  Eanbltuie,  alle«  tm  alten  ©tan« 
be  ju  la|ftn,  mit  biefen  ffßotten  ju  |t®teiben. 

Ünfet  ic. 

»Unferen  allfrfeit«  fetten  unb  Dbern,  iftum 
»fooiel  bebauerltc®er  ootEommen,  ba  felbige  ju 
»bernchmen  gehabt  haben,  bah  ihr  unfetet  un. 
»ler  bem  12  .©oriiungan  eut®abgelaffenenwohl> 
„mepnlit®en  Erinnerung  nitt’JMa®  gegeben,  fon< 
»Bern  feiten  nit®t  menig entgegen gehanbelt habt; 
»®af>ero  wir  un«  unentbehtlit®  brmuhiget  befuu, 
»ben,  unfere  bormahl«  geihane  Erinnerung  ju 
»witberbohlen,  Unb  cuc®  noe®mahlen  en.p>  unb 
i.roohlmeuiilie®  )u  erinnern , bah  ihr  fo  wclp  eure 
»©tulbigfeit,  aW  eignem  Anerbieten  uat3hro 
•»gürpiiten  ©naben  »on  ©anct  ©aflen,«l«  eu. 
»rer  rec®lmd6igen  unb  natürlichen  ßbrigfeit,  unb 
»®ero  nathgefepten  SBtamteten  allen  gebühren. 
»Den  ftulblgPen  Nefptct,  ^pichten,  unb  ©e. 
»horfam  leifien,  unb  erjeioen,  auch  all.«  in  fol- 
»c®em  unalterirten  ®(unb  (affen , unb  euc®  oon 
»MB.  allen  Neuerungen , unb  Eigemhüligfeiten 
»hüten  foQet ; AOermaPen  wir  un«  oerfehen, 
»bah  ihr  biefer  unfer  mohlmepnliten  Erinnerung 
»um  fo  oitl  mehr  flatt  leifien  werbet , Damit  ihr 
»tut  nit®t  «man  eine  fchwere  sHerantwortung 
»ju  einer  ftübliten  Eonftquen®  aufiabet,  mel. 
»ten  fall«  wir  nic®t  tweifeln,  bah  nit®t  bie  ©a= 
»t«  bermittelp  ©6tt(ic®et  ^ülfft  unb  ©nabe  ah 
»fo  auOaeiragen  werben  fhnne , bah  baburd)  an 
»feinen  Netten  unb  grepheiten,  webet  eut®,no<® 
»jemanben  etwa«  benommen,  fontern  euc®  jum 


»©uten  gereichen  werbe;  ba  ihr  al«Dann  an  fei* 
»ner  @eh6r  in  eueren  Anliegenheiten  auc®  g.büb' 
»tetib  werbet  »erhöret  werben.  SBorau  mit 
»euc®  bem  ©c®irm  ©orte«  wohl  eriaffen.  ©6 
»geben  ic.  ben  30  3ulii  Anno  170;.» 

Cie  2lbgefanbte  bec  abmefenben  Unb  ju* 
getoanbren  tDrtebec  »üybgenolfenfapaffc 
auf  bem  lag  be*  ’Jafyt  « Äedjnung  ju 
■öaben  im  tCrgeua,  »erfammlet. 

©er  Abtmupe  oiel  ju  flogen,  bah  berglei. 
(®en  heilfamtn  Erinnerungen  bie  tanbleute  in 
Soggenourg  immer  gtrab  entgegen  gehanbelt,  al« 
bie  oon  üit®len|iaig  tm  Augu|ieiiieffnp  ©euitm. 
De  gehalten,  auf  felbiger  nnen  tanbwcbcl,  cß.r. 
man  genannt,  Den  Der  Abt  für  Epb.  unb  Steu. 
loh  (rfiücet,  jum  ©c®ulth«h  oorgefchlageit , b<c> 
nac®  eine  OJtarcfto . Oronung  auogehen  laffen. 
Da«  |ep  alle»,  untern  <33orroa:ib  bec  8rep®eii,m 
Übrigfeiilicpe  SXecpte  gegriffen  gewefen,  unb  foh 
cberlep  ©aepen  anbetWeilig  mehr  oorgtgaugtn, 
bie  Soggeuburger  blieben  baraHf,  fie  würen  te» 
allen  wohlbefugt,  unb  watniemano,  berbie$ai> 
thtpen  tmfepeiben  fonnte,  weil  ©a«ct  ©allen 
Die  Oi  te  ©cpivei®  unb  ©lari»  mat  jum  Nie®, 
ter  leiben,  not®  ba»  Sogginburger  CanD.9iectt 
mit  thuen  fo  weil  juge|leh<n  wolle,  Diele  Orte 
aber  Diehfall»  weil«e  fKitpler , not®  ©anct  ©ab 
lene  SBitlen,  311  leiben  nicht  gePac®te.  3nbe||en 
tief  ©anct  ©allen  immer.  Der  ©freie  fep  nur 
jwifcpen  i®m  unb  Denen  Orten  ©c®wtip  uno 
©lari»,  Cie  Soggenburgtr  hüllen  pc®  Darein  nic®t 
tu  mengen,  frnbern  gan®  |iiU  unb  ge®orfam  |u 
icpn,  oae  i|i,  bem  Abt  mit  ihnen  matten  ju  laf. 
fen,  wa»  ihm  beliebte,  ohngeat®tet,  bah  Pc®  bot 
ganpe  ©ireit  eigentlich  unb  ®auptf4c®lii®  über 
betet  ganblrute  un  Soggtnburgi|c®en  gefrünctre 
grepheiten  unb  ©cr<c®tigftiten  erhoben , worin, 
ntn  ©c®wtig  unb  ©lari»,  btrwbgefanb.fXec®i» 
gefproepeu  halten,  bem  aber  Der  Abt  nicht  nac®. 
leben  woUen.  3nbe|fen  fchlugen  biefe  Orte  auf 
folgenbe»  3a®f  eine  "Sßetglcit®» . Eonferett®  nac® 
Etnpebtln  au»,  baoon  «.»beim  Ca»  weitere  jube* 
richten  fepn  wirb,  ©er  Abt  fprac® , eitle«  fep 
geliehen,  bannt  folc®e  Orte  Dem  unpari®.'pip®cil 
| Nichte  ober  anbenr  U.  terhanblung  au«Witc®en 
mochte;  hingegen  fugten  anberc,  bec  Abt  woll« 
atgltpig  borgtben,  al«  fep  Der  ©ireit  nur  jivi« 
fc®eu  ihm  unb  Denen  bepben  Orten,  Damit  ftc® 
nltma  ibum  Soggenburg  b'fümmtrn,  fonbeui 
Dien»  feinen  ungtrec®ten  5BiUen  untcrrocrfjeu 
bleiben  folie. 

Nun  wtflen  wir  ben  gertgang  brr  Soggen. 
burgifc®tn  ©treil|at®e,  in  Dem  1706  3ahre  er. 
ithlen-  E«  würbe  btn  10  3anuarii  ein«  3u> 
fammenfunft  ju  Einpcbclen,  jwiphen  ©c®mei®, 
©lari«  unb  Dem  gürpin  ju  ©t.  ©allen  oerar. 
paltet  unb  gehalten,  auf  welcher  boc®  nicht? au«, 
geriete«,  Cargegen  Cie  ^Uirmuthimg  gefetörj« 
würbe,  al»  ob  ©t®wei®  mit  ©t.©aUen  heimlich 
unter  einer  ©tefe  lüge,  ©iefc«  legiere  erbor 
Pt  jwac  auf  biefer  Bufammenfunffb,  wie  auc® 
hirnat  in  einem  ©treiben  unterm  16  gebt, 
bah  (<  ba«  Pierpigec  Canb.Net>  erfennen  wolle, 
boc®  feinet  l.anN£errlit®tcit  unb  Kerbten 
alt  emtteter  ©igtU  unb  Briefen  c®ne 
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Schaben  ic.  <3Bc(<6«  ©(Dingung  Per  cjBiPcr.  I einige  ffatbel.@eißlih?  rin«  anjüglihe  Shrijft,  in 
pjrt  als  eine  QJernicfetigung  De«  geDahtenCanP.jDer  CJeftalt  eine«  tEatectifmi  aufgefeget,  Drucfctx 
Seht«  anfafje,  unD  Demnach  hierauf  nicht  einge»  laßen , unD  auch  Der  3usenD  ju  Sofdjah  ©t. 
ben  wollte,  in  Det  SDJepnung,  Daß  nicht  Da«  VanD>  ©allifhcn  ©ebiet«  au«tb*ilen  laßen,  Die  Diefen 
Seht  feine  ©eutung  au«  Dem,  nw«  Der  8lbt  juifaubern  Sittl  hatte:  8,  lieget  ©etveiRrbiim, 
thun  berechtiget  ju  fepn  meonte,  auch  etwa  Dann  I Daß  Die  turberifebe,  Caloinifcbe  unD  3tsin> 
unD  wann  gethan,  unD  Darüber  ©chrifften  ge<;glifd)e  Äelipion  nichts  anDers  fey,  als  ritt 
macht  ober  er jmunQen  hätte,  hernehmen;  fonCetn  ron  einem  faulen,  ffinrfenDen,  Eegcrifchert 
Die  allgemeine  CanDberrlicbe  SSerechtigung  ihre  Lappen  unD  Lumpen  jnfamtnen  prflief ret 
fonPerbare  ffinfhräncfung,  fföoDißcaiion  ober  .Settel,  ober  Xegen.tTJantel;  heraus  gege, 
SDJäßigung  au«  Dem  rierijiger  £anD  > Siecht  haben  ben  Durch  £bri|f um  CatboUcum  im  laljr,  Da 
unD  erfennen  müße.  ©ieweitere©eteDungmurDe  Lutbrtue  rom  (Teufel  ernuirget,  falomuo 
gen  £ichten(laia,  Doch  wieDerum  ohne  grticht  unD  an  Der  JLausfucht  gejfotben,  unD  3»ingline 
SJutjen  «erlegt,  weil  ©t.  ©allen  (ich  befchwerte,  Ijn  Cappel  »etbrannt  morDen  ec.  "üb  nun 
Wie  ihm  Der  'Termin  De«  ffeßheinen«  nur  6 Sag  I gleich  folcherlep  üäRer  ©chrifften  in  Der  Shweig 
«orhet  funD  getljan  worDcn,  Da  ihm  wegen  ävürge  «erboten,  wurreDoh  Diefe  Dajilbllen  miSqeflreuet, 
Der  3<it  . Slbwefenbeit  Derer  S8eDicnt.cn  unD  Die  -Öerren  «on  3ürh  aber  Helfen  Die  ffrempla* 
©chrifften,  Deffelbigcn  ©efuchung  unmöglich  gc=  via  Diefc«  Suche«,  fo  auch  in  ihre  ©taDt  fom« 
fallen,  worauf  Denn  Shweig  eine  anDermeitige  men,  Dm  10  Jtuguffi  Durch  Den  J&encfer  öffentlich  ■ 
ffonfereng  nach  ©rnnau  auf  Den  1 Süugußi  au,  «erbrenuen,  begehrten  auch,  Daß  Die  öjetatKgcbet 
gefeget,  worbe«  fieh  Der  Jlbt  beflagte , Dag  felbi>  Diefet  garfligen  ffbartegue  gebührenD«  gefhrafel 
ger  Sennin  aüjuweit,  Die  ©neben  ju  oerjögetn,  werben  follten,  weil  man  Durch  Dergleichen  nur  ein 
hinaus  gc|pie!et  wäre.  Cr  wußte  auch  «iel  ju  acofj  ifeuer  innerlicher  Uneinigfeit  anjurichten 
fingen.  Daß  Die  Soggenburgerlin  SIpril  DiefcSge.  fuebte.  ®ie  anff  vorDcntliehe  gufammenfunfft 
Dachten  3ahre«,  feiner  unbegrüffet,  ja  miter  ftin  fam  tnitlerwtil,  aufobgemelDetenSermiu, herbe«, 
Verbot,  eine  bewaffnete  ÜanDs©cmeinDe  geM*  Darinnenaber  Die©ache immer «erworrener mur* 
ten,  Darinnen  gegen  alle,  fo  jicb  nicht  gleich  i'eque,  De.  St.  ©allen  haue  fleh,  Doch,  fprach  c«,  ohne 
men  wollen , gewaltthätig  mit  Straffen,  @d>lü<  ©efährDe  unD  nur  CrichlunaöWeife  «erlautcn 
gen,  ©eDtobungen,  u.  f.  w.  «erfahren, aUcrbanD  laßen,  mieSoggenburgem  Scih«hebn,DieSog< 
Steuerungen  eingeführet  hätten,  Darüber  einige  genburget  mithin  Seiet)«  < SSafallen,  auch  nicht 
ihm,  Dem  21bt,  getreue  Soggenburget  felbft  ui  falle  Orte  De«  Soggenburgifhen  im  SanD.Secbt 
Shweig,  Scfch  werbe  geführet,  unD  In  ©chrijf».  begriffen  wären,  auf  we(fen<3!ernehmung  Die  Sog* 
ten  eingegeben  hätten,  ©er  ?lbt  ju  ©t.  ©allen  genburgifche  Der  StothDurfft  erachteten abjurtifen, 
begehrte  auf  Der  orDinaren  3ahr*Sechnung«-Sag- 1 um  bc«  Denen  ihrigen,  Die|e«  neuerlichen  ^crbrin* 
fagung  gu  3obann,  mittlerweile  ihm  Den  Sichter  gen«  halber,  Stricht  nbjuflatten , auch  Q3erl>a[« 
jwifchen  ihm  eine«,  auch  Schweig  unD  ©Iari«jtung«<©cfehl  )u  empfangen,  ^ierbeo  hieß  e«: 
anPttn  Sbeil«  1U  jeigen,  Damit,  wenn  Die  «orba*  | SDlan  fönnte  inDeffcn  mit  Der  -fjaupuSahe,  jwi* 
benDe  ffonfeteng  unfeuchtbar  au«fchlagen  foHte,  fchen  Shweig,  ©lari«  unD  0t.  ©allen  berfah* 
man  al«Drnn  Die  Sache  Durch  unparthtpißhe  ren,  unD  wenn  e«  richtig,  wie  weit  Die  erRrejme» 
SJJittel,  gut*  ober  rechtlich  austragen  fönnte,  unD  mitSoggenburg  £anO,Secht  hätten  ober  nicht,  her* 
fernem  Unheil  »orgebogen  fepn  möchte  tc.  C«  nach  Der  Siebenfachen .'toec  Soggenburger  ©e* 
blieb  aber  Dabco,  Daß  ehewa«  anDer«  »orgenom  fchwerDen  halber,  auch  Satb  gefefjafft  werPen.1 
men  würbe,  Det?lu«gang»or|ffhenDerSereDung  ©a«  faheu  aber  anDere  an  al«  wenn  man  Di« 
ju  ©rnnau  abgemartetwcrDenfoüte.  ©iefe  fam . Sachen  Dahin  (pitien  wollte,  Daß  Diefe  gute  heute  * 
herbe«,  aber  Da«  2Sercf  nicht  jum  ffnDe;  fon« : feine -öüljfe  haben,  fonDernDem©utbeßnDenPetf 
Dern  nur  nach  unD  nach  ju  mehrerer  *!ßeite*|  2lbt«  legtlih  überlalfm,  mithin  Denn  bauptfählih 
rung.  ©er  SlbtbefiunDfefleDarauf,  gabt« auch  in  Der  Seligem  gefräneft  werDen  follten,  unD  Da 
bergach  fhtiffthh  «on  (ich,  wann  Die  hantherrli»  Rh  Schweift  unD  ©lari«  hart  iWIcte,  al«  wollte 
<hcn  Sehte  au«  Dem  ©rmiD  De«  oierftiger  hanD- 1 e«  «on  feinem  Sichter  wißen,  fonPtrn  fchiehtbitl 
Seht«  angefohten  werDen  wollten , foiche  hohe  j in  Denen  Soggenburgifhen  StreuigEcitcn  jwifhen 
Sehte  unb  Da«  mehr  gePaebte  «iergiger  £anD<  äbt  unD  ranD:?euttn  ju  rihten  befugt  fepn,  fahe 
Seht,  “«Der  eigentlich  nah  ferner  SKeonung  ju  j man  Diefe«  für  «in«  ginle  an,  woDurh  fonDeriih 
,,rcDen,  Dcfftu ungleicher  rBer|'t.:nD  unD  Auslegung  j ©hweig  Die  übrige,  fonDeriih  protejbrciiPegan« 
,.niht  neben  einanDer  Rehen  fönnten , Daß  al«.  1 ton«,  »on  Dem  «DnnDcl  nbweiftte , unD  hernah 
, ,-Denn  Die  £anDher;lihe  au«bcDingtc  Sehte  auf.  | jum  ©cfaHen  De«  Sübttf  unD  ©eDrängniß  Derer 
rehe  oerbleiben,  unD  Da«  »iergiger  CanD  * Seht  1 fanDheute  enDlih  fpreheu  möh«.  SahDent 
Denenfelben  nahgefeget  werDen  müRc.  9Jlan  nun,  nah  obgemeltctem,  DieSognenburaersuDe» 
fagte  auf  Den  14  Sooembr.  eine  allgemeine  Sag« ! nen  3bren  gegangen,  Die  protefiitrtiPt  Camon« 
jagung  an,  ob  au«  Der  Sachen  jufomttien  wäre,  auh  »on  Der  Sagfagung  unwillig  abgereifet  wo* 
Datjuwoblfhleht«-&ojfmingwar,juniahlnDaal.  ren,  inDem  e«  Re  otrDroffen,  Daß  Da«  Seih  in  Den 
lerbanD  SufäHe  mit  unter  einliefen,  Die  Da  Die  0e.  ^janDel  gemenget,  unD  Die  Sopgcnburgec  liffig* 
müther  Derer  unterfhieDlihen  Stligion« . <3?er.  lih  uitigctrieben  werDen  wollen , thatctl  Rh  Die 
nxmDtennurmcbrgcgeneimmDer»erbitrerten,alfo  Satholifhen  im  Capueiner  * jiloßet  jufammeti, 
tiegütlih«  ■Öinlegung  Derer  Soggenburgifhen  unD  mähten  einen  ifntwurff  JunceffenDen  Qßer* 
^änDti,  woDie  Scligion mit einfhlug,  nur  fehwe.  gleih«.  Der  «on  QBort  ju  iport  «Ifo  lautete: 
ree  unt)  gefhhrUh«  incicbten.  ff«  hatten  nthmlih  -'©leih wie  Die  weit  aubfhciiCe  ffonjunctiiren 
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»fo  wohl,  alp  Die  mehrere  'SettiefunqDeP  Mann«  I 
»ten  langwierigen  unD  oerDrieglieben  Poggenbur» 
»qifeten  ©treitP,©cfcbÄfftO,  Die  86bli*e  Catbo* 

• »lifcbe  Ort«  bewegt,  Damit  alle  weitere  gefährlich« 
v^ßeitWufftigfeiten  oetmieten.  unD  Der  lieb«  gne 
»De  in  gemeiner  CpDgenoffenfebafft  wobl  erljal* 
»ten  werten  mbebte ; alp  baten  Dicfclbe,  niebtP 
»geDeplieberP  iu  fepn  erachtet , alP  Dag  Da«  qu<J< 
»ffionirte  8anD Leuten  £anP>iKe<bt  NB.  unDalle 
»Dem  0anD  > Herren  in  Poggenburg  referoirte, 
„ÜanDberrlicbe  unD  anDere  Wechte,  aufrecht  gelaf, 
»feit  werten.  ‘afBaP  Dann  Der  Poggenburgiffben 
»£anD<8euten  angejogeneiSefct  werten  unDÄIaaen 
»betrifft,  fbg  if>nen  roiter  ibre  Wechte  unC'Jirioile» 
»gien  qeffbeben  wäre , jweifeln  wir  nitbt , 3br 
„gürffl.  ©naten.  fo  felber  pon  Sero  Untertbanen 
»Darum  gebübrent  wirb  erfuebt  werten,  Die  erfor ■ 
»DcrlicbeWemeDur  perfebaffen  rperD« ; im  galt  aber 
»folcb«  niebt  nad)  QSergnügen  et  folgen  follte , tbun 
»Di«  galbi'I.  Orte  bepfobemanDten  ©acbenauP, 
»ibren  ®itteln  bietju  unpartbepiftb«  WeDiation 
»anerbieten,  allerfeitP  Wechten  obne  9}„tbtbetl.» 

“©P  bebaltcn  fi*  auch  Söblicb«  ©atbolif*« 
»Orte  oor,  3bre  obbefebricbene  StBoblmeinung 
„unDunpartbepifcbcP  ©utatbten;  imgall  folebeP, 
»wie  ffe  hoffen  gtnrbm  genommen  würbe,  in  meb> 
»rerern,  fo  eP  noiljmentlg  «ratgtet  würbe,  ju  et« 
»läutern.» 

Surcb  tiefen  SSorfcblag  febienen  Die  Poggem 
burqifebe  Sant  > feute  Denen  protellirenten  San, 
\tenp,  ioiiterl’cb  Jürcb  untSern,  fbr  gefübretju 
fepn,  Da  mau  fte  nur  überhaupt  an  Den  0bt  Per, 
tpeifen,  unb  ihrer  ®cfd;n>erDen  nur  obenbin  ge, 
Dencfen  wollen,  Da  ffeb  Doch  Derentbalben  Der 
ganlje  jermen  erhoben,  unD  tiefe*.  natb  getagter 
proteffirciiDeit  Cantonen  ©feimung,  Di«  .&aupt< 
©acbewäre,  Darum  eP  eigentlich  gelten  muffe, 
worgegen  qefaqct  würte:  SieSatboiiffbenSan, 
tonP  batten  oon  Denen  befontem  fSeffbwerten 
Der  poggenburger  feine  legale  oDer  förnilitb«  Waeb> 
riebt  bekommen,  Degbalberffefelbetaucb  niebt  an, 
berP,  Denn  überhaupt  getenefen  Hnnen,  Do*  Am 
jeige  gnung  oon  ff*  gegeben,  Dag  ffe  auch  ju  Di«. 
. fer  Einlegung  Die  hülffieb«  ^JanD  bieten  helfen 
wollten.  Sie  'proteffirente  aber  faffen  Derer  Ca, 
tbol-  Cßorfeblag  alP  ein«  gefährliche,  einfeitig«, 
(ich  »on  gelammten  Corpore  Der  CpDgenoffen, 
febafft  trennenDe  Unternehmung  an;  Dargegen 
Die  Ca*olif*en  «rwieDerten:  ©i«  hatten  ja.  um 
nicht  gar  unoerfuebter  Singen  abjureifen , ihm 
Snffrurtion  gemäg  einen  ^Borfeblag,  teffen  An< 
liebmung  ooer  Wi*t<Annebmung  tn  jeteP  ©e» 
lieben  geffahDen,  thun,  unD  ihre  QJermittelung 
anbieten  muffen,  bitten  cP  füt  gut*  unb  ®ern 
niebt  tbun  fbmien,  weit  fie  Darju  oon  Diefen  fein« 
Cßollmaebt  gehabt,  u.  f.  w.  SDJan  (ehe  alfo  wohl 
Dag  «itel  SNiPtraiien  unD  heimliche  Abff*ten  lieb 
mehreren,  Da-einerfeitP  gern  Der  Catholifeben  We, 
Iiaion  ein  3?ortheil  gefebafft,  anDcrfeitP  Derer  pro« 
teüirenDcii  SScDrucfiing  nerbintert  werten  wollte. 

• Sie  Poggenburger  fenfeten  beo  fo  geffalten©a, 
eben,  ju  aroffen  -TerDrug  DeP  Abten,  unD  mit 
qrgwbhnifdmi  Auffehen  Derer  Catholifeten  C m» 
tonP  «ine  Srputa'ion  naeb  Sbreb  unD  iSetn, 
Di«  bencer  Orten  aar  wohl  empfangen  würbe.  I 
Sie  Pogg:nturgif*e  AbgeocDucte  ju^t'ir*  leg,' 
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ten  tiefem  Ort  alle  ibre  UrfunDen  gefräneftet 
©ereebtfame  für,  unD  erhielten  niebt  nur  Don  fei, 
bigem  im  3«br  1707  Qferficberung  nhtbigm 
©ebimteP,  fontem  würben  aueb  Denen  SÖermtn, 
ju  Denen  ffe  weitet  reifeten , beffenP  empfebltn, 
Da§  tief«  «tn  gleitbeP  »erfpra*cn,  wie  f«bt  au* 
Der  Abt  pon  ©t.  ©allen  Darwitet  wäre,  Dag 
man  ffeb  einet  obnbefugten  ©eriebtPbarfeit  auf 
©eiten  3ür*  unD  fSern  über  ihn  anmaffete,  Da 
tiefe  CantonP  ein«  ©efanbtfcbafft  an  *n  beffblof 
fen,  Die  ihn  freuntiiebff  erfuebte: 

1.  Sag  Der  0anD<  Leuten  pripilegirtet  ?anN 
CpD,  welcher  nach  Abt  UlriebP  SanD-Weebt  frif* 
befebworen,  unD  »erbriefet  worben,  in  feinem  fla> 
ten  3nnbalt  beffeben  unD  perbleiben  mbge. 

j . hoffen  bepte  £6bll*e  Orre.Dag  3bm  gür|U. 
©nahen  eP  bep  Der  £ant  £«uten  8ant,We*tunfc 
feinem  fo  Floren,  beitem  unD  Deutlichen  iS  «griff 
werten  bewenten  taffen,  unb  Den  Poggenburger« 
Den  pblligen  ©enug  ohne  Abbru*  ginnen,  auefc 
niebt  jngeben , tag  ffe  Daran  gebinDert,  fontem 
nach  Deffcn  flaren  fSuebffaben  iljre  £anDeP,£eute 
felbff  annebmen,  unD  aller  ©naten,  I))ri»ilegien, 
grepbeiten  unD  ©ereebtigfeiten  genieffen  m6ge : 

3.  UnD  weil  DeP  0anD<3tatbP  unb  8anD,@e> 
riebtP  fSefehung  unD  Cntfegung  in  Dem  SanD, 
CpD,  fantsWeett,  unD  antern  Socumenten  tx> 
grünDet,  ihnen  folebeP  aueb  nicht  wciterPcerfaget, 
fonDern  Pielmcbr  beliebia  fene,  um  eine  mehre« 
9tmmitf)ung,  unD  guten  'SB  llen,  ffeb  bep  Der 
©raffebafft  Poggenburg  iu  machen  3bro  mit  ©in« 
fepung  fremDer  JluPlanDifcter  tSeamten  ju  per, 
ffbonen , f)ing«rs<n  ffeb  Der  eingebobrnen  ju  be, 
Dienern 

4.  UnD  weil  laut  DeP  8anb , CoD  unD  8anD< 
WeebtP,  Die  ©tt«it>@aeben,  wo  fie  entffanDen  unD 
angefangen,  auPgetragen,  unD  fein  fremDer  Wieg, 
ter  atmittiret,  auch  feine  Appellationen  geffattel 
werten  follcn,  eP  werte  Denn  folebeP  oon  Dem 
nieDrigen  ©triebt  fonDetbar  bewilliget ; alp  |M< 
len  bepDe  fiblicb«  Orte  ju  3bro  gürff.  ©naDen 
DaP  Cßcrtrauen , Dag  ff«  eP  auch  Darbep  werten 
bementen  {offen. 

«.  Cp  gctrbffen  ffeb  auch  bepDebibliebeOrte, 
eP  werten  3hm  gürffl.  ©naten  Den  W «formte, 
ten  Cmwohnern  tiefer  ©raffebafft , Die  fanDP* 
ftietlicbe  frepe  SReligionP.Uebung  mit  allem  ihren 
Anhang  Pbliig  geffattrn,  unD  waPDarwieDerpon 
einiger  Seit  porgegangen  abfebaffeu. 

fi.  Cntlich  werten  auch  3hto  gürfff.  ©naten 
hoffentlich  billig  finDen,  Dag  Denjenigen,  fo  Die 
'jifrünten  geffifftet,  unD  befolDen,  aueb  DieColla- 
turen  getepenfoUen,  jeDoeb  mit  Dem  Qjotbebali 
Derjenigen  ^5frftnDen , Datju  jemanD  genugfatn 
©pecial.Wecbt  haben  würbe. 

'SBann  aber  Diefen  fo  wobl  gemepmen  QSor- 
ffellunaen  ff*  ©t.  ©aüen  wiDeffepen  foBte,  unD 
nicht  lünger  mehr  jujufehen,  Dag  bep  tenoon©«. 
©aBen  gefperrten  ©eri*t  ur.DWeebten,  Die  Hebel- 
«boten  ungeffraff,  Di«  SSüraerlieben  ©geben,  um 
Die  ©emütbet  gegen  «inanDer  ju  oerbittern,  un* 
abgethan  bleiben,  unD  aBeP  in  eiuffeiffe  3«ttüt< 
tung  q-fegt  werten  müebte,  Die  baut , heute  alf, 
Denn  ffeb  felbffen  in  einen  £«nD<CpD  unD  einem 
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8anD»recbnnilßigen  ßußanbe  feßen , ©ericht  unb  fe<b«©antrn«,  neßml!  d>  P ogqcnburgifcbenPbeil« 
Siecht  auch  qnbere  lbtt  grepheiten  nach  Snßalt  3urth  unt)  ©afcrt,  «a«  Den  2tbt  pon  St  ©allen  be» 
ihrer  ©runb«S8riefcn  au«übcn  mögen.  traf,  fttrem,  llrp,  Solothurn  m«  SKittd  treten  unD  • 

Ucber  folcben  antrag  befeßwerte  ßtß  Der  Sübt  perfueßen  folten,  ob  Oie  (Sache  ni<htenDli<heinmg|)l 
}Umbeftigßen,Diebepbe©onton«3ürchunD:!Scrn  betjjukgen.  OBeil  aMc  fonß  immer  Darauf  ge» 
einet  unjtemlicßen  jSerrfthfucßt  befcßulbigte  unb  Drungen  Worten  »ar, Daß  Der  banDteütcCanDdipD, 
folcßerlcp  erinnerte,  er  bitte  follen  fo  gefaflet  Wer«  8anD « 3Ced)t  unb  8ai»«grieDe  Die  ©runDoeße  btt 
ben,  baß  ber  üanbAfnb,  aW  ein  bebingtebSßercf,  djanblung  fepn  mit  biefen  ®ingcm  nid)«  abge» 
fo  wett  re  ber  ianoe  ^errbdjen  (Dbrigfeit  broeßen  metDcn  müfte , biefetf  aber  Dem  gibt  unb 
rtt'cbt  entgegen,  angefeßet  «orten ; Worgegen  ©atbolcfcßen  ju  partbepifcß  freien ; fb  fiel  berer 
Die  poggenburget,  tiotß  wie  00t,  nicht  üngegrün*  J)roteßirenDenpd)Pöggenburg«  anneßmenDenÖr« 
btt  eintuenDeten,  Daß  furch  eine  fo  n>ritfdjtcf>nge  fldrttng  bernathbahinau«:  SRanwolte  oon  aiten 
Ciauful  all  ibr  befeßmorne«  i!anb  Siecht  Pernicßtet,  folcßen  OBortfireüen  abtaflen,  unb  fofte  nur  fepem 
unb  all«  De«  abt«  ©igenmillen  übergeben  Würbe  pßeil  gegeben  «erben,  ma«  ißt»,  ngcßUnterfHebung 
Sie  erfenneten  ibn  für  ibren  8anD«».£)errn,  ber  aller  UmßünDe  unb  Urfunben,  t>on fXedjt« «egen 
nach  «bem  ©efugniß  ftch  }ü  halten  Stecht  bitte,  gebühre.  ®ie  benannten  ©littler  famen  Wohl 
wenn  et  brühet  dritte , fo  mit  eben  te«balben  oerfcßiebentlich  jufammen,  hoch  tonnte  Dem  •&an< 
8anb« Stecht«  unb  ©pD  Da,  baß  fie  fi<h  ™öer  Die  bei  fein  DüreßgebenD«  beliebige«  ©nDe  gefügten 
Ueberfchreitung  alter  Jjerrfchofftlicben  ©renßen  werten,  Dtßßalbeh  man  felbigen  bi«  noch  äßabtini 
fehüben  fönnten  unb  möchten.  Äurß , bergen  perfeßob  mit  bem  anfügen : Ä&nnte  ber  gibt  |icß 
SU't  ließ  fich  auf  ber  orbinarenQabr^Stecbnung«»  mit  bepten  berbürgerten  ©anton«  ber  ©raffehajji 
Pagfaßung  in  Slnfebüng  bbgeDacßtcn  antrag«  Poggenburg  untevbeffen  nicf)t  dergleichen,  fo  mö«t< 
perneßmen : “ ©r  fönnte  obbefagte  6 ^fünfte  fei«  te  man  hernach  in  tiefer  ©treifegache  De«  ton  bem 
„nj«  »eg«  anneßmen;  Denn  folle«  ein  Urtbeil fepn.  gürßen  mebrrnaßln  angeruffene  ©pDgenoßifcße 
„fo  müßte  er  nicht,  au«  »g«für3uDicatur<Sie(bten  SXechtunb  Sticßterlicbe«  amt  «alten  laßen,  Darau« 
„e«  gefillet  roorben : ©cp  e«  aber  nur  ein  Statb  hoch  in  Dicfem  Saß«  nicht«  «urbe,  fonDern  Da« 
„ober  QJorfcßlgg,  fo  fönnten  fie  folgen  nicht  an«  OBercf  in  feiner  Oßermirrung  ßecf  en  blieb,  obgleich 
„nehmen.  ®abero  er  Dieß  ganße  ©efeßüffte  an  Die  CatboKfche  unb  'protcßircnPe  ©anton«  Dtß» 
„Den  Ort  legte,  «0  felbige«  angefangen,  unb  er  halber  gegen  ©nDe  De«  1707 teil  jabre«  ihre Q3er« 
3atb«„£)ülffetmDS;ecbteii«»ertrößetmorDen,in  jammlungen  anßclltcn.  ®en  16  jenntr  De«  fob 
„2rTnmD<©nDgcnößifcöe!d-wffnung,e*mürDenibm  genöen  c 708 teil 3abre«  hielte  «egen  DerPoggen« 
„D,e  löbliche  unintereßirteDrte Dergleichen  laßen  rc-  bürget  Sachen  eine  allgemeine  Pagfaßung  Derer 
®}itlerroeil gab e«nocballerbanD Unruhen, unbfa*  Schmeißet  ihre  erde  Seßion,  unb  merefte  man, 
men  DieSteformirte  unb©atbolifche  an  unterfeßiebe.  Daß  bepDerfeit«S5eligion«<CBet»anbtcn  ©emütßer 
nen  Orten  ber  ©raffebafft  Poggenburg,  megenge«  febrmibereinanbererbittertmaren,  fo  baß  man  ,u 
meinfchafftltch  babenber  Kirchen,  )u  barten  unb  bepben Pbeilen  Die  im8anbe  gen>6bnlich>e CEBacht» 
blutigen  Scßligerepen , Darben  Doch  Die  erfteren  unb  bc-memgeuer  jurecht  gematht,  fie  aneußerfen, 
am  meißen  litten,  «orüber  Jüreh  einen  großen  unb baburch Tiepßant an jid) ju jieben, «enn eine« 
Umuillen  gefofiet,  unb  e«nabanbemge«efenfepn  gegen  bem  anbern  etroa«  unterndbme  ©Sgieng 
feite,  baße«  mit  be«aßneter-£>anb  in  Poggenburg  abetfolche  um  Da«  «Jiittel  De«  gebruar«  mit  Dem 
eingefallen,  obgebaeßte  bem  21bt  borgcfcßlagene  QSerlaßau«  einanber,  Daß  man  ben  ijSßapßch 
^Juncte  jurSrfüllung  ju  bringen,  ba«  hoch  noch  »über  jußmimen  feßen  «ölte,  ob  bennba«Pog« 
unterblieben;  bargegen  Die  nächß  angelegene  Orte : genburgifcpe  ©efchüfft  nicht  enDlich  einmaßl  per« 
auf  allen  gall  aufgernabnet,  unb  eine  ®eputation  j glichen  «erben  fönnte ; man  muße  aber  Dodj  «abr« 
in«  Poggenburgifcbe  gefeßieft  «orben  , Sati«» ; nehmen,  Daß  bierjufcblechtedjoßnungoorbanben, 
facüon,  »egen  De«  gegen  Die  Steformir.;  unter«  ;umabl  Da  Die  fonß gepflogene  gpbgenoßißhe  aute 
nommenen,  unb  Die  jlnnebmung  mebrgebochter  gSerßünbniß smifeßen  bepberfeiwSReligionefeQier« 
$uncte  oon  Denen  8anD«8euten  ju  begeßren,  »el< : »anbten  je  langer  jemebtoerfch»  ’nb  ®ie©a« 
cbe«aUe  ©inmoßner  tc«  Poggenburg«,  außer  j»ep ! tbolifcße  berebeten  fich  in  fonberbaren  QSeifamm» 
©emeinben,  itigefagt,  ;u  roenigem  <3ßergnügen  i lungen,  »ie  ße,  bep  erfolgenbemPkueß.  03  öl  cf  et 
mebreßer  ©atßolifdjen  ©amen« , Die  auch  eine  jufammen  bringen  nnb  unterhalten  »ölten ; Die 
3ußrmmenfunfft , mit  ®eruffung  Der  Stepublic  ©vangelifcßc  machten  ißre  ©egenanßaßtn  Da  fon« 
rjßalli«,  au«fcßrieben,  Die  ßier  unb  bat  mit  ein«  DerlicßSern  bep  ©rau«S8ünbten  um  gertigßal« 
fcßlagenDe  Sleligion«  Sachen  ju  überlegen  , in  tung  De«  ällianß«  müßigen  Surcurfe«  Die  ©rinne» 
Welchen  Die  Sfömifch«©atbolifehe  ©eißlicßfcit  De«  rung  tßat.  Unb  e«gieng  auch  »ürcflicß  Die  03er« 
Poggenburg«  Durch  Den®ecanum  ju  Schweiß  fammlung  De«  SJJerßen«  surücf,  «eil  Schmeiß  (ob 
por  jebem  brepfacßen8anb«S5atb  baßlbß  eine  gar  folcßen  gleich  ba«  OBercf  am  meißen  mit  betraf) 
beroeglidbeOBorßellung  ihrer  angelegenßeiten  tßun  fich  entfdhuIDiget,  fie  nicht  befinßcn  jufönnen,  Da» 
ließ,  Die  gebacßtcOßcrfanimlung  aber  gieng  jiemlieh  beto  Denn  anDere  ©atbolifcheOcrter  ein@leiche« 
frudjtloßab,  meilSffialli«,  grepburg,  ©atbolifd)«  nach  3ürch  berichteten.  ®er  ©anton  Sd)»eiß 
©lariounb  appenjell  felbige  nichtcinmaßl  befueß«  batte  por  mit  ©lortn,  St-  ©allen  unb  Poggen« 
ten.  3nbeffen  »urben  Die  jmepbißentitenbe  ©e«  | bürgern  eine  95erebung  ju  halten,  »eleher  Icßtern 
meinben,  mitteiß  eingelegter  ©recution,Pon  Denen  3ürcß  unb  ®ern  ein  fprotettorium  jugefenbet,  unb 
übrigen  gönötbiget,  ließ  Denen  meßrgemelDeten  auf  in  folcßem  ißnen  allen  möglichen  Schuß  perfpro« 
Seiten  gürch  unb  58em  porgefcßlagenen  fünften  chen,fo  ferne  fie  über  Die  Porigen  3aßr«  beßünDigte 
gemäß  ju  perßalten.  ®ocß  tarn  e«  baßin,  baß  unb  abgerebete  6 sjJuncte  weiter  nicht«  uruerneß. 
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lauffimDen  fech«  ©uncten  enthalten , »Dem  man 
Bit  »eitet«  ©nfübtung  Derfelbigen  nimmermehr 
geflatten  finnte.  ®i«  $oggenburger»olten  hier* 
übet  mitSebroeif}  unD©lari«,  in  feine  weiteregon* 
fetenb  treten,  erfWttenfkb  Die  erwähnte  6 $unct« 
emmütbtg  unter  ft#  einjufübren,  amreetteten  Dem 
DabotrabmabnenDen  (Tanten  ©tbwctb  gar  frei;,  f» 
Dag  cb  Ot'efet  nebfl  anterngatbolifdjen  »et  Derwe* 
gen  getban  hielt«,  unD  »ar  leiebt  ju  era<htenr»ot* 
suesbep  fo  fortwebrenben  »iDrigen  SDepnungen 
fommentbeffte.  ®en  3 3ulii  n«bm  Die  aHgcmei* 
ne$obanm«*$ag*©abung  ihren  Anfang.  Darbet 
Der  SU’t  «on  ©t  ©allen  Die  ©nDigung  Der  'Joggen* 
bürget  ©treitigfeit  recommenDirte ; Die ßürcf)  unb 
'B  erner  ©efanDten  aber  lieffen  (ieb  «megmen  hier» 
«bet  nid*  tnffruirt  ju  fepn , «erfptacben  Doch  um 
Snftructton  ju  febreiben.  SRgn  hielt  Seffiones  übec 
(bldjcn^anDcl,  Die  aber  nur  Die^erbitterungscr* 
mehrten-  ®ic  Jbggenbutger  waren  citirt,»egen 
harter  über  h«  Dom  2lbt  geführten  'BefcbwerDen 
SXeD  unD  Slmroort  ju  geben,  allein  »eil  Doch  in  Der 
©geben  fein  (SnDe  juchen  »ar,  blieben fie  unter* 
habe  ficbJoggenbutgifdjen  banD*9?ed)tS  unD  feiner ! »egen«,  hielten  mitlerroeil  ein  banDgericbe,  in  web 
SBcfucmiffe  halber,  gegen  Den  mitberburqertenOrt  epem  ein  paar  Uebeltbüter  jtrnt  JoDe  »erDammet 
©ch»cih  Dcrgeflalt  erfttret , Dag  ein  Ößcrgleieh,  | »urDen,  Darüber  Denn  DetSibt  etn  grog©efth'rei) 
ttnD  Die  eptrewng  De«  ebenfalls  untrer  bürgerten  erregte, mit  Demänjeigen,  e«  fep  ihm  auch  Darmit 
Orts  ©laue  Dann,  nicht  ohneörutffl  ju  hoffen,  in  feine  £anO«b«rrlicbe.£)obttt  unD  Dbrigf etflicbes 
Dcrfteheunfchen  Dem  Slot su@t. ©allen,  nnD Dem  Sin«  gegriffen.  ®an  »ölte «onBern  »egen  Der 
bisher  »or  Die  Joggenburger  geftanDenen  Ort  fo  oft  gemelDeten  6 'JJuncte  eine  nähere "StFlaning 
©cb»eih.  ©en  batte  man  alfo  ohne  3»eiffel  hoben,  Dargegen  begehrte  SBernjuwiffen:  ob  man 
auch  Die&ünff«lepDer©ei|lIitb?cit, auf  jcnc«@eir«  ; auf  ©eiten  Des  JlbtS  unD  Derer,  Die  es  mitibm  hieb 
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men.  ©ie  aber,  »ie  fchon  gebacht  »orDen,  Den 
ülbtron  ®t.  ©allen  Aufferfl  Derbafi  waren.  ®er 
• 3uffonD  Der®ingeDcrfd>limmcrte  fich  immerCar, 
unD  em|hmD  unter  anDern  ju  Äelchberg  im  Jog* 
genbnrgifthen,  als  Neformirte  ihren  ©otteSDlenff, 
mit  'Jifalmen  fingen,  (»eiche«  fonfl  nicht  üblicb  ge* 
»efen,  unD  in  grlaubung  Der  Neformirten  SKeli* 
gionS-Uebung,  nicht  jugcflanDcn  »ar)  pgegeten, 
Darüber  ein  greulicher  unD  ju  btfftigen  ©treithen 
hinaus  fchlagenDer  Jumult,  Dag  etliche  übel  Der 
»utiCet  Dom  fJMabe  getragen  »erben  mugten- 
@th»«ii;  hWt  «int  üanDSgemein  ober  «Berfamlung 
unter  3u  jiebung  De«  tni»nbürg«rtenC'rte«@ari8, 
unD  »urbe  auffelbiger  befthloffen,  6®eputirteln 
Die@raffchafft  jogqenbutgjufenDen.  um  in  Dere 
©eaenmart  Da«  ®itDtrbürg«rungS*SKecht  mit  fei* 
biger  bcfcf>»eren  ju laßen,  l>ernn<h  aber  alle«  Da* 
ftl'bff  in  «origen  ©tanD  ju  fefjen.  Slllein  Da  e« 
fifjiene,  Dag  Daher  Denen  Joggenbnrgern  »iDer  ge* 
flagte  Slbtepliehe  Neuerungen  ■fntlf  unDNemmg 
inber  Jhat  gefebeben  fblte,  bieg  e«,  um  Die  Slitte 
DcsJlpcil«,  ttnoerfeben«,  Der  2lbt  Don  0t.  ©allen 


ten,  Da«8anD*9ietht,  Den  SanDe«>©>D  unD  SanD* 
grieDcn  im  Joggenburg,  ju  einet  9fi<htf4mtr  unD 
©ruitD  eincSenDlicbengntfcheiDe  ju  legen  geDikb* 
re?  ©arauf  fo  fdgedubm  mit  3a  su  antworten 
Dem  Slbt  ungelegen  »ar,  Der  Dtefe  ®ing«  alle  nach 
feinet  gonDenienj  au«legcn  »ölte, Die erunrer  Dem 
Nahmen  Der  fanDSberrlichm  Befugniffe  an;og, 
unD  »arm  Dicfcmnach  bepte  95artb»en  nochfebr 
»eit  Don  cinanDct,  »ie  Denn  auch  Die  Jagfabung 
Den  1 1 Sfugufti  ein  SnDe  nahm,  ohne  Dag  Dlcfe« 
Sfßercf  au«gctna<bt,  ober  etroa«  fbnbcrlicbeS  Der* 
tid)tet  »orDen.  ©ie  befonDere  gufammenfünffte 
Cer  gatbolifd)CR  unogDangclifcben  folgt«!  hierauf, 
unD  »olle  man  in  Der  bufft,  atefBorbeCeutungen 
innerlichen  Krieg«,  eiel  ©dneffen«  unD  ©chtepen« 
gehört,  auchl»««  mit  etnanDet  flreitenDe  -fjeere  gr 
feben haben.  ®«nunganhtwrdnDerteunDumge* 
'»““y  ",IV  'VWH  H»inv»  gtimuve  . (bellte  ffanton  ©thmeih  griff  nach  Denen,  welche 
percinbahrten-  ®ie  ocrfammlete  (Tanton«  hat*  j ftd)  fonfl  Derjoggenburgifchen  ©ach«  angenom* 
ten,  Durch  «men  Jlbgcfthicften  anBürcb,  DieSlu«, ! nie«  unD  für  Diefer  heute  ©ercchtfame  grreDet  bat. 
febreibunq  einer  allgemeinen  ^agfahung  «erlanget,  ten,Dagal|bCer-£>auptmann©taMcr,Der&mW* 
Der  aber  UrfachgefuHDcu,  DiefentBothenDor  Dtefe«  I ©taCtbaltct  ^eOer,  Der  hanDfchreiber  Schorno 
mal)l  nur  mit  einem  Necepiffe  abjufertigen  3nr-  I in  (f ifen  nnD  Söancen  geleget,  unD  alle  jufammen, 
mitttlfl  wurDe  bepDet?betl«allt«  tu fJBaffen auf* ! fotiberiich  Der  erfle,  Diel  fd)werer  «Bcr brechen  be* 
geboten,  Der  Nlannfcbafft  Dj>ult*er  unD  '-Blei)  au«* , fcfulDiget  »urDen.  «SSeil  er  nicht«  Dergleichen  ein* 
getheilt,  Dem  3ür<her  Qgolcf  Der  ®arfdi  in«  Unter*  gcflanb,  brachte  man  ihn  auf  Die  $1  arter.SBancf, 
?cgg«nburgifcbe  unD  anDete  ©t  ©aliifche  SanDe  unD  gualete  ihn  gewaitfam,  um  Die  begehrte  'Be* 
angefaget , «on  ©chweih  übrigen  ©itboiifcben  ianntmg  aus  ihm  |u(wingen.  «D?anwu(le,Dager 
ganton«  beheutet , man  wolte  lieber  «Rann  bot  | feine  ©chrifften  in  Älofler  ©nffeDel,  Detwahrlith 
SDlantt  (leben,  al«  in  DiefemBe[igonf*®cfit)affr , bepgeleget  hätte,  welchem  Der  in  DcrSchweib  fich 
(Denn Dar,u hatte  man  mm  alle« ju  machen gewuff)  | aufhaltenDe  Nuntius  De«  $abft«,  in  DeffcnNah* 
Da«  allerminDeile  nachiufchentc.  weiter  anSürch  |mm,  befahl,  folche  ©ricffchafften  Dem  ganton 
unbiBerngefchrieUen,  fic  müdgen  fich  Don  Dmen  I ®ch»eibauSjuliefern,mie  auch  geffhahe-  ©an. 
au«  eigner  lüacht  Denen  Joggenburgern  ertheiltm, 1 nenhero  Denn  manche  fchloffen,Dag  Diegathslifcbet» 
»iDer  ©üttDnig  unD. aUflemeiuen  SanD.SrieDtn  ; ©ti|llichenDcm*§aupimannSMDItrfcinUiiglüef 
. . gefchmie. 


ju  bringen,  unD  «en  Denen  $oggenburgern  abju 
jiehen  gewufl,  mitDer.poffnung  mmfenDa«©piel 
gewonnen,  Da  Doch  eben  btefe«  fubne  «Bertrauen 
gemacht,  Dag  man  ju  Diel  gewaget,  unc  hernach 
alle«  «erlebten , »ie  unten  wirO  crsählet  werben. 
®ie  ©erner,  als  fie  Dicfetf  erfahren  hatten,  blieben 
neb|l  3ür<h  Darbet),  fte  weiten  mehrg<Dad>te  1707. 
Denen  Joggcnbitrgem  jugeflanDene  6 fünfte  mit 
üuffcrflen  Knifften  bepfccbaltcn  helffen ; worgegen 
tt  auf©chwüh«ri)cherllanDgemcin  Dermahlenhieg, 
tiefe  ^iuneet  fftchte  3ürch  unD  Berit  au«  eigener 
SRacbt  einjuführen,  man  wolle  fc<b  DarwiDer  mbg* 
li^fl  ffhen,  auchheib,  -fwab,  ©ut  unD 'Blut  Dar* 
gegen  wagen,  rnerjtt  mau,  Don©eitcn  De«  ganten« 
©chweitj.  bei;  Denen  übrigen  gathclifchen  djiilff 
unD  'BenffanD  begehrte,  Die  aud)  Deghall'en  Den 
04?lprH  suhucern  eine  eigne  «Bcrfammlung  hiel* 
ten,  worgegen  ftch  Sürcb  unD  'Bern  immer  genauer 
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gefcbmietet,  »eil  fic  »ermcpnet,  er  habe  Der  tKelb 
g»B  cDcv  oielmebt  ihrem  3ntereffe  Slbbruch  ge, 
tt)pn,  »cnn  er  Denen  Poggenburgern  ihre  ©ercct», 
filme  erhalten  helfen  »ollen, Darinnen  DiciKeligionfc 
grepbeit  mit  begriffen  gewefen,  Die  aber  Der  Slbt  in. 
fbnterbeit,  nebftgntern  ausrotten  »ollen.  Sei 
*BAbfflicb«  fffuntiu«  batte  ftch  fonPerlicb  angelegen 
fepn  taffen , Das  arme  VolcE,  Durch  VerffcUung 
|roffer9icligion«,©cfabr  in.fbamifcb  »itcrPog, 
genburger  unD  ibre  ©inner  ju  jagen.  $?it  Dem 
gebuchten  ©taDler  fam  cä  fo  »eit,  Daß  er  in  Der 
Statt  @ch»ci(j  in  ©egenreart  einiget  Prouppen 
Deo  Eanton«  tiefe«  ütabmen«,  »ie  auch  jweper 
Compagnien  De«  Eanton«  bucern,  unD  einerEom« 
pagnietesoon  Urp  iffentlich  enthauptet  »urDe,»ie 
man  fagte,  »eil  et  eigenem  ©eff  AnDnignacb,»obl 
über  rofafter  tbaten  anSWepnepD,  VerfAIfcbung, 
IBeleiDigung  Der  ÜRajeff  At,  VcrrAtberep  u-  f.  »■  be, 
gangen  haben  folte.  ®cDenctlieb,  unD  »ot  feine 
Öiichter  oetDAebtig  »ar  eß,ba§  man  alleSrommeln 
flarcf  rühren  laffen,  unD  Damit  gemacht,  Dag  man 
nicb»  oon  feinen  l3ßorten  Oerffeben  binnen,  als  er 
auf Da«  PoDten,©etüffe  gefommen  »ar,  untjum 
Volcf  ju  reten  angefangen.  Cr  muffe  Demnach 
fferben,  ohne  Dag  ttjgn  au«  feinem  eigenem  SDlunDe 
oernehmen  migen;»c(]en  er  geff  AnDig  gewefen  ober 
nicht?  ®5it  fo  oergoffenemiBiute  ffhien  gleicbfam 
Del  in  Da«  geuer  Der  Uneinigfeit  gegoffen  ju  »er. 
Den,  um  felbige«  nur  immer  heftiger  m'BranC  ju 
bringen.  Ser  nebff  0taMern  inbafftirte  Statt, 
haltet  geller  rourDe  ebrlog  gemacht,  Der  Dritte  ©e* 
fangene,  nebmi'eh  Schorno  um  sooofRtblr  ge, 
ffrnfft,  noch  ein  %\aar  e»ig  perwiefen-  3uDeffen 
liefen  Die  Eatbolifcbe  Drte  ftch  nrerefen,  »a«  in 
Poggenburg  oorgienge,  Durcbau«  nicht  (Anger  lei, 
Den  ju »ollen,  Dargegengtird)  unD iBetn fed) taff, 
ger  üanD«>3n»obner  beffAnDig  annabmen,  unD 
gäbe«  ein  gewaltige«  Serrncn,  altf  imDetobet  Die, 
fe«  i7o8ten  “fahre«  Da«  ©efehrep  ausfam,  tiefe 
bepDe  Eanton«  »ölten  mittelff  einer  über  DieSar 
geffhlagencn  Qjmcfcn  Ihre  Qßilcfer  in  ißaaDiffhen 
jufammen  ffofen  (affen,  »eiche«  * Eanton«  juge, 
birig  ift,  worüber  ©<b»eib  Die  bermen, geuer  unD 
^>o^,‘2ßadf>tcn  aufffellete,  aber  Dermablen  ohne 
9?otb,  mithin  oergeben«.  “fnDcffen  »ar  Die  furcht 
eine«  mnerlicbcn.itriegcs  fogrog,Dagoiele  ihre  beffc 
Sachen  au«  DcrEpDgenoffcnfcbafft  in  ©cbwAbifeb, 
unD fffieterScfferrcicbifche  ante  flüchteten.  E« 
berounDerteh  anbep  oiele,  auch  OornebmeunDDer 
Eatbolifcbcnflleligionjugetbane  beute,  tag  Die  am 
meiffen  ;u  Ergreifung  Der  ® affen  im  poggenbur« 
gjffheneinrietben,  foterfelbigcn  gar  nicht  erfahren, 
fonDcrn  bep  Der  gebet  berfommen,  ober  »obl  gar 
©eifflicfe  »Aren ; Da  im  ©egentheil  Die  Ärieg«, 
oerffAnbige  jumaufferffen  auf  gütliche  Aoinlegung 
aller  Diefer  #Antel  geDrungen.  3ür<b  unr  '-®£rn 
febieften  gegen  Da«  Ente  De«  i7o8ten3«br'«eine 
Seputation  an  Äapfcrl.  ©efanDtcii,  al«  Diefer  eine 
ÄapferL  Ermahnung  sumgrieben  UnD  iBilligfeit 
befannt  gemacht, Die  tiefen  ocrffcbernfolte.Dag  alle« 
impoggenburgifchen  bi«her  oorgertommene  ohne 
fonterbabre  elgennübigefllebenabffchten,  nur  auf 
Sgepbehaltun«  allgemeiner  Wube  augefeben  gerne 
fen,  unt  annoch  fep.  Sie  Eatbolifche  in  fucern 
ovfammlet  gewefene  Eanton«  batten  um  tiefe  Seit 
»eltlAufftig  an  Sürch  unt  IBetn  gefchrieben,  »a« 


im  Poggenburgifchen  Durch  Diefet'BepffanD  bisher 
geffbcben,al«  etwa«  eigenmAcbtige«  unD  Ungebühr, 
lieh  unternommene«  oorgcffellet,mit  Dem  Slnfügen, 
fie  würben  weiter  feiner Pagfapung  mcbrbcpwob' 
nen,  ehe  unD  beoor  nicht  Die  bepDe  Eanton«3ütcb 
untrem  ficberflArten  Die  münt liebe  Erörterung 
tiefe«  Streit«  Denen  unpartbepifhen  Eanron«  jti 
überlafentt.  Stit tiefem gieng Da«  iroSteJabc 
juEnbt,  in  »elebem  auch  Äapferl.3)JajcffAtoon 
allen  PbAtlichfeiten  ab.  unt  Dieflartbetien  ;u  grieD 
unDfKub,  auch  gütlich  billigmAgiger^jinlegung  Die* 
fer  »eit  ausfebenben  Streitigfeit  anntabneu  laffen. 
3m3«br  1709  machte  tiefe  unglüeffehge  Streb 
tigfeit  noch  immer  fei»  oiel  (U  fchaffen,  unD  »ölte 
ftch  fein  SKittel  finDen,  Die  jmiffige'Jfarthcnen  jrt 
oereinigen,  inDem  e«  überall  fch»er  bergebet  Streu 
tigfeiten  bepjulegen,  Darbep  Die  SReligion  mit  ein, 
gefpielet  »irD,  »otan  Die  ©eifflicbfeit  insgemein 
am  mebreffen  Schult  iff.  'Vielleicht  »at  e«  auch, 
nach  mancher  beute  tSKutbmaffmg,  Durch  feibige 
Dahin  gebracht  »orten,  Dag  Äapfcrl  SJAjfffAt  [ich 
immer  mehr  Der  Sachen  annabm,  umer  Der  2ln» 
jiebung,  Dag  Poggenburg  ein  unffreitiae«  gleich«' 
bebn  fep,  gßa«  De«balben  Der  Sapfeti  Slmbafa* 
Deur  oon  ErauwianmeDorf  an  Das  loilupe  'icor« 
D«3ürch,fce«gleiehen  an  Ibblichen  StanD  SÖern 
ju  fhreiben  befehliget  »orten,  befanb  ffh  nach* 
p ffcljenten  3nb«lt«  iu  feyn : 

fjmhpeaebte,  OBobbEtelgebobme,  ©effrenge; 
gromme,  <Veffe,  'Vorffhtige  unt  PBeife, 
hochgeehrte  hetten. 

„3ene  fo  oielfAltig  unt  fonter«  Der  jüngff  mit 
„löblichem  Eanton  ©errt  lugleich  an  mich  gefenDe* 
„ten  Scputntion  »ietcrbolter  getbane  <Vciftche, 
„rungen,  Dag  nebmlich  im  Eptgenogifcpcn  particu* 
, Aaren  unD  innerlichen  Slngelcgenbeitcn  mich  nie« 
„mahl« cinjumiffhen  oerlange,  »erben  Diefelbe  an 
„meiner  »ähren  Scutfch  fäbrenten  äufrioh tigfeit 
„bofentlkh  feine«»cg«  Smufel  machen  Denn  matt 
„fich  nur  in  SlnDencf en  pt  sieben  beliebe,  »ie  febr 
„mirDenganpcnHauffbinDurhallbier  oertretcnD« 
„8jAbrige  2lmbaffaDa  angelegen  fepn  laffen,  mit 
„Derlobl-EpDgenofenfchafftinfolchunserbrüchlich 
„güten 'Vernehmen  ju  leben,  gleich  Oon  Dem  Jl.'ier» 
„Surchlauchtigffen  Erp,.fjau«Oef!  erreich,  errich* 
„teten SBünDnifen  gemAg,  bi«bero  leDerseithbcbft» 
„rubmmürtigff  beobachtet  »orten,  »orbeo  nicht 
„minber  DiefKubeunt  Da«  gute 'VerftünDnig  16b« 
„liehet  Eantonen  beffmbgliffiff  su  erhalten , mich 
„jetesmabl  eiftiaff  beflieffen , De«  suoerffchtlichett 
„©lauben«,  Dag  Da«  gefAbrlicfe  Poggenburgifche 
„Stteit=0efchAfft  nach  After«  gepflogen  Eonfe« 
„rensien  DeVmabiein«  mit  gllieitigcm  ‘Vergnügen 
„SumVeffcn  De«  gemeinen  3Befen«  ein  erwünffh« 
„teäEnDe  erreichen  würbe,  wooon  auf  Da«  Durch 
„meine  hochgeehrte  Jjerren  anfang«  ermclDtcc 
„Seputation  an  ttiich  gefchel)«neErfiicbenScro« 
„felben  »oblmepnentc«  abfeben  ebenfalls  Seiner 
„.‘Kapfcrl. |D;aieftAt  meinem  allergnADigftenfauDe«, 
„gürffen  unDJjberrn,  Den^3fÜd)t,  fchulbigff  aller« 
„untertbÄnigftenSericht  erffattet;  »eil  nun  aber 
„511  ^frAjuDis  Der  3teieh«,-Öobeiten  Die  Poggenbur« 
„gifchen  Unrertbanen  gegen  ihren  rechtmAgigert 
„^jerrn  Den  ©efürffeten  SU'tett  ;,u  0t  ©allen  allen 
„äefpect  unD  ©eborfam  oerlieren,  ja  gar  unter 
0frr  ] «ntewt 
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„anfern  «ich  tie  Ihm  unPreitig  getührente  bube  ©o  lebt  nun  ter  Äanferl.  ©epinc  te'auf^erpleicben 


„Obrigfcir,  nach  biober  fielen  eigenmdchtig  unter» 
„nominellen  fr<t><ntlid>  an  pcb  geilen, ju gefcbrcei»  j 
„gen  Derer  foti  tpeil«  ter^brigen  reifer  eigene  SJlit» 
„Santleute  fap  tdglicb  perübenbtn  barten  (Sjrecu« 
„tiontn,  babe  bei)  tiefer  ©taffeta  ftn  ermeffenen 
„allergndbigPen  Sefcbl  erhalten,  biemit  jn  beteu» 
„ten,  roa«  maflen  @e  •Kapferl.SMajeP'dt  mit  nieten 
„iu  f erfenef en,  unD  iu  herPeUung  foreobl  dufier» 
„lieber,  al«  innerlicher  £Kuf>e  unt€ptqeno(jif<ben 
„Selben  abiielenfe  grieb»  liebent  gndbigpe  ©e< 
„bantfen  Snbalt  nebenfüiitig  au«  obgemelMen 
„Urfacpcn  fer  fieb  getröjtenbenSeplegutig  halber 
„bi«bero  in^Mnten  t>ctreabret,mir  jetjo  )u  boflellen 
„eingefcbicften  Scefcript«  ireie  bann  mit  Uebevge» 
„bungeine« gleichen  löblichen  ©tanb  Sern  tiefen 
„ÜRoment  per  Expreiium  befcf>ie(>et)  mit  mebvem 
„Umpdnben  eröffnen;  unbfolte  ich  meiner  ©eit« 
„ju  SePdtigung  alle«  helfen  mit  Denenfelben  gar 
„gerne  auf  gütliche  ©Intel  bebaut  fepn,  reib  biefe 
„'ffiigperPdnDmffe  (reifeben  tem  gütflen  unb  fei« 
„nen  Untertbaiien  iuQßetbÄtung  fernerer  (3Beit-- 
„Idujftigfeiten,  bie  bep  jepunabligen  Segrhenbei« 
„ten  ber  greifen  SUlianp  feiner  trieftigtn  Urfacben 
„halber  auf  feine  SfBeife  conoeniten,  inSepbebab 
„ning  aller  bepDerfeit«alt  hergebrachten  NecptlinD 
„©ereebtigf  eiten, unb  üblich en©eroobnbei ten  nach 
„SiBigE  eit  abiuibun,  in  ter.fioffnung  mcine.f)och= 
„geebrteherren  »erben  willig  unb  gerne  mögliche 
„Officiabierimlen  beptragin,  abfonterlicbba  ftlbi» 
„qe,  al«  reabve  Nachfolger  ihrer  um  bie  3ufüp  ep> 
„feigen  QSotfabten  in  jüngp  abgefhiefter  ©epu» 
„tation  pbrifftlich  unb  münblicb  jefem^beilba« 
„©einige,  reelcbe«  ihm  Pön  fXecht  unbSiUigEeit 
„reegen  gebühret,  angebepen  ju  laflen,  auth  hier* 
„bep  fein  unter  2lbfet)en  ju  fuchen,  ober  etwa«  ju 
„begehren,  rubmreürtigP  pd>  gegen  mit  erfidtet. 
„3ti  bem  £nbe  meinen  ©ecretarium  oermög  enr> 
„pfangenen  aBetgndbigpen  Sefebl  eiljnW  ab, 
„febiefe,  um  ihm  Darüber  balbigP  eine  juoerldgige 
„Slntreott  juertbeilen  ber  ich  I«  Sluprecptbaltung 
„all  obig  guten  QSeroebmen«  mich  übrigen«  ju  je* 
„manben  angenehmen,  rea«  aulfer  Nachtbeil  ©r. 
„Äapferl.  TOajePdt  unb  te«  Neid)«  ©ereebtfamen 
„je  ju  bereürefen,  erbiete,  allpct«  oerbarrenb 
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Sranp  (Ebrenreicb,  ©raf  unb 
herr  ju  $rautmann«borf. 

©a«£apferl.  Scefcript,  auf  reelcbe«  pch  biefer 
Sriefbesog,giengtabin : !2Bie2UlerböcbPgebatb» 
te  3bro  Äapferl.  ©lajepdt  bep  fernem  anbaltenben 
Cßerreeilung  berer  fchon  lange  3«bre  reebrenben 
$ogqenburgifcben©treitigfeiten,  ton  DeroSep« 
Iegung3bro  pertJjoffnung  gemacht  »orten,  nicht 
entübriget  mürben  fepn  f innen,  te«  Wcfürpeten 
Slbten  pon  ©t.  ©allen,  frafft  tbeuer  befebreorner 
QBabl-Capitulation,  reifer  feine  rebeUifcbe  Unter« 
tbanen  in  Poggenburg  tag  je  unballejeit  ein  um 
flreitige«  Neieb«<£ebn  gereefen,  pch  anjunebmen, 
auch  fo  fort  tie  Sache  an  ta«S\eich  gelangen  ju 
taffen , unb  mit  folgern,  ju.£)untbabüng2lbtep» 
liefiet  ©erechtfdme,  erlaubte  Mittel  ju  ergreifen  ic- 


Antrag  einefebleunigcSlntroort  begehrte,  fo  lange 
tnoebte  ertoarten,  bie  ibm  einige  reurbe,  ob  er  gleich» 
reieberbrlte  SInmabnungtc«balben  tbat.  ©litler» 
meil  hielt  ber  gantonSehreeip  eine  £anb«gemein, 
auf  welcher  alle«,  rea«  reegen  Poggenburg  eine 
Seit  ber  gebanfelt  reotben,  atprobiret,  uno  anbep 
gticplolfen  reurbe,  rea«  ferner  corf  ommen  mochte, 
bem  orfentltehen  SXafb  fu  übergeben,  ber  bep  be» 
tencflichen  ^untren  einen  Drepfacpen  £anb»Katb 
fu  ihrer  (Erörterung  beruffen  möchte.  Uebrigen« 
rear  man  bep  gefammtenffatbelifcbenC’rten  um 
gereig  geblieben  : ob  ber  Slbt  ju  ©t.  ©allen  bie 
Poggenburger  Por  ben  ßrt  ©chreeib  ju  recht  be» 
ruffen,  ober  aberbenen  pch  mit  interefürenten  £>r» 
ten  3ürcb  unb  Sern  ta«  (£ptgeiio§ifche  unpar« 
tbepifche  Stecht  bitten,  unb  um  teffen  ©ereebrung 
anruffcnfolte?  Sep  folcpen  Ungcrctfjbeüen  reurte 
boch  im  'üfßercfe  felbfl  fein  griebe,  ba«  pch  Pielmebt 
tdiiild)  perfchlininierte , unb  an  bem  heil  OPer» 
gelte  gar  blutige  grüchte  trug,  ©tnn  ba  ber  Sa* 
ibolifche  Ppeil  tie  Neformirte  an  ihrem  ©ottc«» 
bienpjuhennaul’teintrdcbtigcn  reolte,  fam  ctf  ju 
einen  greulichen  ©efchmeifle,  tarbep  berffatholi» 
fepe  ©hulmeiper  auf  tem  ')M«te  blieb,  ben  fßfar» 
rer  fübrete  man  gebunben  nachfÜcbtenPeig.  Sie 
ffatbolifchen  reolten  e«  bemach  balbreietergleich 
machen,  »urteil  aber  reieberum  fepr  übel  mit 
Steinen  unb  unterm  ©crecbt  empfangen,  tagpe 
abjieben  mupen.  Stefe  SePung  fam  auf  bie  in 
©olotburn  ter  ^eit  angePellte  Pagfapung,  pon 
roannen  bochSurch  ünt  Sern  reeggereifet  ju  fepn 
gefaget  tourten,  ehe  man  noch  über  Diefen  hantel 
ratbfchlagen  fönnen.  £«reurbe  boch  befchlofTen, 
ben  ixiSNctp  eine  gemeine  Pagefapung  nachSaaten 
an  jufepen,  um  alotenn  Dufelbp  tem  poggenburger 
©efcpdlfte  auf  eine  otir  untere  Slrt  ein  ©nbe  ju  ma» 
eben.  3ürch  unb  Sern  folte  auch  eingelaben  »er» 
ben,  uiibba  biefe  nicht  erscheinen  reolten,  bie  QSer* 
faritlung  ber  Uebrigen  boch  Pot  P<h  geben  ic.  Sürdp 
unb  Sern  hielt  bicmdhft  unter  pch  eine  Sufam» 
menfunjft,  tieganper  pel'enpage  Dauerte,  ünt  bep 
»eichet  pch  auihPoggenburgipheSlbgeorbnete  bep» 
Derlei)  Neligion  einfanten,  mit  reelchen  ba«  »eitere 
oerabrebet.  Doch  anfdngiich  piphen  tiefen  unb 
bepten  ©tdtten  einige  3rotPigfeit  gefpüret  reor» 
Den,  »eil  folche  eine  gereifje  jenen  nicht  beliebige 
KirchemDrbnung  in  Q3orfchIag  aebracht  batten, 
©ie  bi«berigeSIoguirung  te«Ä!oper«©.3obann 
reurbe  Pogqenburgifcher  ©eit«  aufgehoben,  Doch 
auch  ®on  bem  Slbt  begehrt , tie  Sefapuna  au« 
©chroarhenberg  abjufübren,  bie  S!u«f<breibung 
einer  gemeinen  Pagfafeung  nach  Saaten  auf  ben 
io  SPap  aber  pon  3ürch  abgefchlagen,  Da«  pch 
Doch  entlieh  bep  QJermercfung,  e«  möchten  Die 
übrigen  Orte  toeb  Por  fich  jufammen  ju  f ommen 
pch  «erPeben,  beguemte,  folche  auf  ben  13  bito 
ju  bePimmen,  auchfelbp  mit  ju  befuchen.  ©ie» 
fe«  gefhape  nun  reürcflich,  unb  hielt  ter  granl; ö» 
PPhe  Sotbfchaffter  te  8uc  feine  etfe  änfprache 
Den  «7  ®?ap,  nacfitem  er  in  Saaten  anfommen, 
mit  SöPing  Derer  ©tücfe,  unb  pon  bet  im  ©ereebr 
pebenbenSurgerfchafft  empfangen,  unb  pombal» 
ben  Ppeil  Derer  £bren»©ef«ntten  auf  ta«  SXatb* 
bau«  abgepolet  »orten  rear.  ©einer  Stete  3n> 
baltfanD  fiep Die|e« ©cplag«  ju  fepn: 
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-ijocgmggenDe  ^)rtren, 

»Tffia«  ge  jufammcn  jufommen  »cranlaget,  ig 
»oucg  die  Urfacge  meiner  ©•fegeinung,um  Diegfoll« 
»Den  SBcfegl  meint«  Äbnig«  unD  «jeern  auafugren 
»ju  fönnen.  ©ic  roigen,  .fjoegmögenD«  Äecrcn, 
»Dag  Detfelbigt  igr  iltcgerünD  treutgetiöunD«» 
»genog  ig,  unD  »0  malten  fte  aueg  einen  anDern 
»gnDen,  Der  ignen  JreunDfcgagt  unD'Jfugbarfeit 
»halber.  megt  sugetgan  fcpn  fönnte? 

»Sie  ignen  beproognenbe  Jrepgeit  unDfKaegt 
»gaben  Degen  (Trane  unD  fte  fo  genau  mit  einanDtr 
»»erfnüpfet:  Sie  Japferfett  igrer  gruppen  unD 
»uon  langer  3«<  her  gcleigete  Sienge  legen  fatt* 
»fam  an  ‘Jag,  »ie  mein  Äonig  unD  .jjen'  niegt« 
»megr  roünggen  Fbnne,  al«  Dag  ge  lange  3eit  Damit 
»fertjufagren  im  ©tanPe  fepn  migen.  Unmöglich 
»ig«,  Dergleichen  su  gegen,  roenn  fte  felbgenaufei» 
»ne  unqlucfjelige  unD  bcroeinen«roürDiae  Slrt  Den 
»urfprünglicg  gelegten  ©runD  igrer  SXcpuglicf  um 
»tergraben  mallen.  Siefc«  gäbe  icg  ignen  in©olo« 
«tgurn  ;u  »ergtgen  ju  geben  fegon  Die  (Tgre  gegabt,- 
»unD  mcrPen  ein  gleicge«  Deren  magre  jreunDe 
»niemagl«  juaiel  roicDcrgolcn  Finnen,  ©ic  gaben, 
»©rofjinogcnDe  .fterren,  ihren  DamagligcnguganD 
»Dem  einmütgigcit  3ufammenfcgcn  Derer  giorfab» 
ijren  ju  Dancfen,  ohne  melcge«  ihr  (Blut  »ergeben« 
»oergogen  fenn,  unD  fie  noch  immer  unter  einer 
»fegmeren  fagfeufien  mürDen,  roeltge  ein«tnagl« 
»Die  Q3ogrfagren  mit  niemagl«  gnung  bemunDerm 
»Der  Japftrfeit  »onfieggemorffen. 

»Äinnen  ge  roagl  glauben,««  merDe  niegt  bep 
»miDrtgen  Verfahren  ftch  ereignen,  rca«  ihre  mögt 
»mepnenDe  JreunDe  befürchten , unD  Da«  ©egm» 
»tgeil  gerglicp  roünggct?  'BcDencf  on  fte  Docg,©rog< 
»mbgenDc  Herren,  rcogl  unD  aber  roogl,  Der  jfbnig 
»ermahnet  |FeDaqu,meltgerfo»iel5lntgcü  an  Der 
»9vub  unt  <2ßoglfartg  igreöQJattrlanD«  nimmt. 
»3<gn>ilrDe  e«  für  meine  ’JScrfon  al«  cinfonDcrbei« 
»re«  Unglücf  anfegen,  roenn  teg  3bto  3J?ajeg4t  ju 
»berichten  gen&tgigct  fcpn  falte,  Dag  Der  ©Hg  Der 
»Uneinigfeit »ollig  überigre-öergenDitOberggnD 
»gemonnen,  unD  fte  ju  Singen  »erleitet,  Deren  gab 
»gengemig  genug  ;u  igrem  groffen  iBetribniggin* 
»au«fcglagen  miijfen.  (Tgre  jnD  ©erotjjen  erfo-. 
»Derten  ja  »an  ihnen,  einem  leben  ;u  lagen,  roa« 
»jgm  gebührte : ©lenfcglicge  5>bgcgt«n  mügen  fot 
»tgc©emütger  ititgt  »erführen,  Die  Da,roa^biUig 
»ig,unD  igreSBünDnige  mit  fteg  bringen,  »or2lu< 
»gen  unD  reegt  innen  gaben:  Seragalben  lebe  leg 
»Der  getrbgeten  3u»crficgt,  e«  merDe  Da«  Jrübe  511» 
»lammen  gesogener  SJBolcfen  fieg  alfa  fort  sertgei« 
»len,  unD,  roa«  fieg  ereignet,  mehr  ju  Deren  fegern 
»^Bereinigung,  al«  einiger  meitern  Jrennung  giro 
»ausfcglagcn. 

»®Jacgcn  fiemir  Demnach  Die  C8erqnügung,mei> 
»nemÄbitig  unD.fjerrn  berichten  jil  f 61  men,  mie 
»Sero  3'sigigFfiien  mit  gutem  Vergnügen,  Die 
»Daran  Jgeil  Imbcn,  gingcleget  marDcn : UnD  glau» 
»ben  fte  nur,  Dag  ieg  niegt  unterlagen  merDe,' roa« 
»nur  bep  meiner  obgabcnDen  QScrricgfung  tgun« 
»lieg  ig,utttDa«  gute  Q3ergtinPnig  jmifegen  ©einer 
»®?ajegät  unD  Der  l6bliegen€pDgenogenfcgagt  er. 
»galten  su  geigen.  tc.„ 

SergrieDe  roollteftcgDocg  Damit  niegt  maegen 
lagen,  sumagl  Da  Der  2lbt  roogl  felbg  allerganD  21m 
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galtsuÄrlcg«.©cgetn  gemaegt  gaben  mocgte,Deu 
gin  e«  auegdeget  mürbe,  mann  er  einige« Cßolcf  in 
Joggenburgifege  ©cttciiDen  unD  Dertor  ungemün« 
lieg  »erlegte.  Sie  ©nroogner  De«  Joggenburg« 
ntepneteu  Demnach  tiefes  ignen  unleiblieg  aber  ein 
gleiches  SXeegt  ju  (epn,gengen  an  Da«  rouge  ©eg lag 
VuitiSburg  ju  befetjen,  DtjÜglciegen  Die  re'in  übt  be. 
fegte  Älagct  ©t.3ogann  unD  ©t.58?arien,aucg 
Da«  äbttgeplicge  fege  ©cglag^bergauf«  neue  ju 
bloguiren,  Deggalben  auf  Der  Jagfagung  formen, 
aueg  Denen  3üreg  unD  SBernifegen  £gren-@cfanD» 
ten  garcf  jugefproegen  marDcn,  Der©emalt  meg> 
renju  geigen,  Die  aber  alle«  an  igre  Obern  ju  einer 
(Tonfereng  »en»iefen.  Ser  Äapftrl.  Sotgfcgaf. 
ter  muge  aueg  einigen  Scputirten  Der  J.igagung 
Den  26  ®Jap  »orjugtllen:  ®an  maegie.D»cg  im 
Joggenburgifcgcn  naeg  immer  abmaltcnDc©trct 
tigfeiten,  ognbcfggDet  DerSceiegp.Segn-Jjcrrbig. 
feiten, ogngefüumtbeplcgen,meil  fangen  JfcraÄap« 

fetliege  Sgajegüt  nicht  ju»crübIcn,Da|j  ge  Den  an» 
rufenDen  gefÜrgetenSlbten  niegt  Mnger  trag,  unD 
bülgog  liegen  ic.  $5an  lieg  Da«  fa  hingegen,  unD 
ganD  enDlicg  auf  ©eiten  Derer ']irotegircnCcn  su, 
Dag  Die  Jaggenburger  gegen  einen  Salvum  Con- 
duclum  bureg  eine  Scputa  tian  »an  Der  Jagfagung 
erfegeinen  folten,  um  »on  einem  unD  anDern  begegr« 
ten  SXeDe  u.  Slntmort  gt  geben,  fonPerllcg  Da  fie  Da« 
6anD.©cricgtübctcii,unD  naeg  Degen  ©emagngeit, 
übergeeb  unD  lieben  einiger  ÜSigetbäter  erfenneten, 
marüber  fieg  Der  Äapferl.  ©efanDte  jicmlieg  entrü* 
gete,  unb  untern  1 3 3unii  nacggcgcnDc«  eingab : 
»(Er  glitte  mit  ©rgaunen  unDTBerPrug  »ernam« 
»men , mi«  gemeinem  ©efegrep , melier  ©egalt 
»Die  Joggenburger  DieÄügngcit  gehabt,  ibrem 
»ttegtmeigigen  unD  natüiliegen  Jjertn  einen  um 
»perantroortltcgen  ©ngrtg in  feine'  »on  Siomifcgen 
»9»eieg  ju  Segen  babenbe  Seccgte  ju  tgun,  Da  fte 
»au«  eigener  SRagjtgcg  unternommen  einen  gal«» 
»brüegigett  Uebeltbüter  suoerurtgcilen,  (bDocgaL- 
»lein  Dem  gtgbrigen  Deiegter  sufeimc.  ©ic,  ge» 
»lammte  gantan«  gatten  fegon  »on  Dem  »ernam» 
»men,  roieü'auferliege  SDJajcgdt  ermähnet,  Diefen 
»kennen  gütlicg  bepjulegen,  uno  falcpen  ©eroalt» 
»tbil tigfeiten  ju  megren,  Den  Jürgen  »an  ©t. 
»©allen  bep  feinen  alten  9ec«gtcn,g3or}ügcn  unD 
»©eriegtbarfeiten  )u  erhalten,  hingegen  feine  fer» 
»nere  SSenacgtgciligung  Derer  Seeicgs, Rechte  ju 
»»ergingen  ober  ju  »crurfacgen.  5lu«  Der  llrfa» 
»egen  erfuegte  er  Die  Ibbliege  (EnDgenagenfegagt 
»sum  alleringinDiggen  , Die  »on  ungeborfamen 
»Untertganen  angegellte  Sericgte  aufsugeben  unD 
»SU  verniegttn , Degen  et  fieg  aueg  allerDfng«  »er« 
»ftgen  mailte,  inDem  e«  feine  Obliegenheit  erfaPtr» 
»te,  auf  feine«  ällcrgniDigften  Äapfer«,  Äanig« 
»unD  ijierrn  au«Drücflicg  Den  2 s (»prato  erhalte» 
»ne  OrDre,  enDlicg  eilig  eine  äntroort  auf  »ar* 
»maglig  getganen  unD  oben  ermignten  fBartrag 
»einsufigiefen,  Die  er  Dicfem  naeg  aueg  mitegegen 
»»on  lablicger  SpDgenogcnfgagt  ermartete.  ic. » 

& mochte  Dergleichen  Antrag  manchen  Ort  al« 
en»a«  juüjerrifcg  gefegt  fegeinen  unD  »erfebnupfen, 
Doeg  muge  aueg  Der  Äapferliege  ©efwDte  ju  fei« 
nem  ®egen«T8erDru§  gcroagr  mcrDon , mit  man 
fieg  in  Der  Jgat  an  Dergleichen  TBorbrinqcn  niegt 
fanDetlieg  Piel  ftgrte  ,roie  e«  Denn  aueg  bep  Der  Jag» 
fagung  niegt  meiter  Cum,  al«  Denen  (Tan ton« 2u» 
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tem , Urp  unD  Solothurn  oom  5lbt  ju  äilrcb, 
Bern  unD  iöafcl  oon  Soggenburg«  wegen  Die 
«Vermittelung  anfgctragcn  wurDe , welche«  Denn 
Die  €f>ren « ©cfatiDten  gcDaehtcn  Santen«  ihrem 
sjjrmcfpalen  ju  binterbringcn  übernahmen,  Da 
man  übrigens  Diefe  Sagfabung  aufbub,  unD  al» 
le«  weitere  auf  Die  jährliche  3ebanni«»Sagfabupg 
oerfcgob,  fo  Diegmagf  8 Sage  fpätcr  Denn  fonftan» 
gehen  falte,  Dabcp  man  Denn  sugleicg  Die  äufbe* 
bting  aller  geinDfeligfeiten  big  Dabin  ju  gebieten, 
jiglügig  werben.  Sie  etmclDte  Sagfagung  gieng 
an,  aber  Die^mnDlung  einen  Stieben  im  Seggen» 
burgifehen  ju  treffen , gar  fcblecht  fort,  Doch  er» 
»beiitc  man  Denen  Soggenburgern  einen  Salram 
Conduftum  auf  Den  21 3ulii  fid>  oor  DvrSKeDia» 
tion  einjufinben , gegen  ©t.  ©allen  ju  bahDein, 
inDegen  fteh  aller  Shatlichf eiten  ju  enthalten,  unD 
alle  gcinDfeligfcit  inDeffen  ein juflMen.  ©ie  JpanD» 
jungen  giengen  Demnach  an , unD  jegen  fich  big 
in  «September  bin'au« , Da  jU)  äulfcrte , Dag  mit 
eitlem  Unternehmen  Doch  nicht«  gctb«n  worben, 
wie  Diefer  nach  Der  #anD  pem  s]>rotcflirenDen 
Sgeil  betau«  gegebener  Bericht  seiget. 

„fJfachDem  wegen  De«  jwifcfwi  3hro  gürgl. 
„©naben  ju  0t.  ©allen  unD  Den  gaubleutcn  im 
„‘Jogg.-nburgifchen  um  einige  3«hre  her  walten« 
„Den  ohnerhörten  Streit«,  Pie  löbliche  datbolifhe 
„Orthe  in  untcrfchieDlichcr  Schreiben  follicitirt, 
„Dag  eint  unbcDingtciRePiation  juSluPtrag  unD 
„Beilegung  Der  SKigbelligfcit  (fabilirt  werben 
„möchte,  hat  man  eon  0eiten  Der  liblitgen  (£o* 
„angelifcgen  Orten  in  folche  unbcDinqtc  $JcDia» 
„tion  eingewilliget,  foDag  eon  3bro  ©naben  ei« 
„nige  »*)crren  Der  löblichen  0tänbe  unD  Orten 
„jucern, llru  unD0olotl)urn  erbeten,  eon  Denen 
„ganDleuten  in  Poggenburg  beyber  Religionen 
„aber,  Die  löbliche  ©täDte,3ürcb,®ern  unPBa» 
„fei,  angelegentlich  erfucht  worDen,  Dag  felbige 
„au«  ihren  QremSftitteln , einige  Metren  su  $Jc« 
„Diatovn  su  ernamfen,  belieben  wollten,  ©a  nun 
„Darüber  Die  erbetene  ©ci  ren  Dcm2lnfuchen3hte 
„gürglicge  ©naben  unD  Die  löbliche  ©rep  ©täPte 
„3ürch,  Bern  unD  Bafel  Dem  angelegentlichen 
„'«Verlangen  Der  Sogaenbburgifcben  SattPleuten 
„<jMa(j  unD  geneigte«  Gehör  ertheilt,  unD  alfo  bep» 
„Derfeitige  ©erren  SJeDtatore«  erfiefet  unD  pcrorP» 
„net  waren;  fmD  Die  Soggenburger  auf  geholte» 
„ner  3«gr « SRechming«  ■ Sagfabung  juBeförDe» 
„rung  De« ©efebüfft«, unter  einem SalvoCondufto 
„ober  fiebern  Geleit,  oon  gefamter  ©egien  nach 
„BaDen  beruffen  werben,  Damit  eon  Dencn.f)er< 
„rcn®ePiatorcn,  ju  DemifnDe  Die  Vermittelung 
„porbeDcuteten©efchäft«  ben  Deren  Jlnfunfft,  mit 
„Vorbehalt  aUerfeit«  fK echten,  ihren  Fortgang 
„haben  möge.  31«  nun,  nach  Der  änfunjft  De« 
„ren  äbgeerDnetc  oon  Dem  fantrarf)  in  Seggen« 
„bürg,  fo  wehl 3hro gürtf  liegen ©naben  ;u  ©t. 
„©allen,  öjetTcn  3bgefanDte,  al«  auch  «orbc» 
„Deutete  SlusgcorDnete,  pen  bepPcn  fKeligionen, 
„pon  fammtlichen  fgerren  «DleDiatoren,  in  ihrem 
„fo  wohl  fchrifftüch  al«  münblichcn  Vorbrin« 
„gen,  Der  hänge  unD  Der  SBcirläuffitigfeit  nach, 
„auch  bepfeitig  aufgbführte  ©ewahrfame  unD 
„©ocumenta  jur  ©nüge  angebört  worben , fmD 
„Die  Herren  'RePiatorcä  inägefamnit  Dahin 
„mit  cinanDer  übereinf  ommen,  Dag  fte  mitimehro, 


„in  Der  ©ach  felbjl  pon  einem  «Jfuncte  su  Dem 
„anDern  fchreiten,  unD  Deffen  Befcgaffenbeit  un« 
„terjiicgen  wellen,  wie  Denn  pen  Den  gJunrten 
„Die  Brfebung  De«  ?anD»fKatb«,  unD  8anD»©e« 
„rieht«  angeben,  unD  würtflich  gerebet  worDen, 
„welche«  war  Den  19  ©eptember  fo  Dag  DieSRe» 
„Diatore«  pon  Den  löblichen  ©tdPten  gtirch,  Bern 
, unD  Bafel  gehoffet,  e«  werbe  nach  Derart  unD 
„Watur  einer  SReDiation,  Pon  DemGefcbäfft  fer« 
„ner  gtreDet,  gütliche  Vermittelungen  gefugt,  Die 
>•' Vorfchläge,  wenn  fie  oon  Den  gefammten  dienen 
„iRePiatoren  beliebt,  unD  fo  befunDen  werben  mä« 
„ten,  Dag  bepDeSheile  in  Der  Billigten  hätten  }U 
„fricDcn  fepn  tonnen,  Denen  ^>arthcpcn  eröfhet, 
unD  alfo  Durch  ©One«  ©nabe  Piefe«  ©efegügte 
„weittr  unD  su  einem  glüeflicbentfnDeju  bringen 
„getrachtet  werben. 

„<£«  haben  aber  Die  oon  3bro  Jürfflichen  ©na« 
„Den  ju  ©t.  ©allen  erbethene  Jberrcn  SRetiatoren 
„greptag«  Den  7 ©eptember  in  Der  «RePiation«» 
„©egien  angebracht,  Dag  fie  unter  (ich  einen  Vor« 
„fcglag  ober  Gutachten  nbgcfajfet,  cu  ^fappier  ge» 
„bracht,  unD  Denen  ^Jartbepen  jugeftcllet,  feieren 
„aber  Damabl«  nicht  oerlefen  lagen ; wann  nun  Die 
„SJcDiation  oon  Denen  üatholifcgcn  öerren  ®3e» 
„Diatoren  aufgehoben  werben,  juttiahlen  auch  ei» 
„nige  oon  ihnen  oerreifet;  al«ware  Denen  ?inwc. 
„fenben  fech«  3bgeerDneten  bepDer  fKeligionen  au« 
„Dem  Soggenburg,  welche  nebji  Den  porigen  ihren 
„inBaaPenSRitabgeorPneren  währeiiD  ihre«  auf» 
„fenthalt«  in  bcDeutem  BaDen  ihr;  ffreitige  SanD«» 
„Sachen  fgrigt»  unD  münPlich  oorgegellt,  unD 
„mannhaffi «erfochten , anber«  nicht«  übrig,  al« 
„auf  ihre  «peimrei«  ihre  ©eDancfcn  ju  richten,  unD 
„ju  d)au«  gebübrenPe  fKelation  juthun,  unDfmD 
„mit  Verwegen,  ©utbcfinDcn  unD  (Sprachen 
„unfern  SKeDiatoren  oon  3ürch,  Bern  unD  Ba« 
„fei,  Den  13  «jbcrbg.fRonat  in  ©OttePDfalunen 
„perreifet. 

„an  eben  DiefemSag  haben  Die  -öerren  datho« 
"lifchcn  SDicbiatore«  in  gemeiner  ©cgion,  al«  man 
„jufamroen  fommen,  Den,  gemeinen  SpDgenogi« 
„fegen  abfcgioD  anjubören,  ihren  enDlichen  ©cglug 
„unD  ©titachten  über  DieSoggenburgifdhe©trei« 
„tigfeit.  V5ie  mm  fites  in  Der  ©efiion  angebracht, 
„tg  in  Dem  allgemeinen  abfhiep  enthalten,  wie  oon 
„V3ort su  Vfort  felget:  Gleich  «er  3blefung  De« 
„gegc*wä  tigen  gemeinen  abfchieD«,  haben  Die 
„•Öerren  SJeDiatorc«  Der  löblichen  Orten,  Üuctrn, 
„Urp  unD  ©olotburn  eröfnet,  Dag  gleichwie  rer 
„3nfang  Der  SDJcDiatien  befunDen  werben,  Dag  fef, 
ob:ge  JjanD  an  Da«  Seggenburger  ©efdjdfre  legen, 
« Daran  arbeiten,  unD.  wie  weit  man  in  Dcmfciben 
„fommen, Der  löblichen  ©egien  eröfnen  unD  oor« 
«»bringen  feile,  alfo  haben  fie,  nacgPcm  Die  Bar» 
„tbcnen  in  fo  niünP»  als  fchrijjtlicbcn  anbringen, 
„Der  hänge  naeg  perbörr,  unD  oon  einem  unD  an» 
„Dern  Vorfcglag  gerebet  worDen , Darüber  ihren 
„Verfcpl, ;g  unD  ©machten  in  ©egrifften  fajf-n 
»lagen.  fiB.inn  aber  ibrecöerren  ®bit»®eDiate» 
„re«  auch  einigen  Vorfcglag'  gemacht  gaben,  jöpn 
„fie  erbotgig,  tenfelben  an;ul)6ren,  weil  aber  fei» 
„bige  hiervon  feine  OTcIDtmg  getban,  gaben  att» 
«•fang«  woglennelDte  «irren  fReDiatore«  ihren  in 
„©egrige  oerfagten  Vorfcglag  oorlefen  lagen,  Der 
„Diefe«3n.ithalt«  war: 
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,,0leicb»ie  Die  Herren  (Ebren«©efanDte  löblicher 
»Orten,  Sutern,  UrpunD@olotburn,  non  ©ei« 
»Kn3bro  gur(ll.  ©naDen  ju  ©r.  ©allen  ju  gütli« 
i4er&inltgung.|»ifcben  £)t)ve  unD  ©ccoUnter« 
»tbttnen  in  Poggenburg  gef5>roebren  langinievigen 
»SfigoerdüiiDnt«,  fett)  unD  aillfübrlicb  erfiegtt 
»unD  erbetene  SfeDiatoreS,  aus  bepDerfeitigcn 
»fo  tool)l  febnfft  ab  müjiDlicben  <33orbringen  Der 
»8ängeunD<2Beitlüujftigfeit  nach  attgebörtcr  SXe« 
»De  unD  5ßieoerreDe,  aufgefübrten  ©c»abrfamen 
»unD  ©ocumcntcn,  fo  niel  »angenommen  unD 
»erleben, Dag  non  ©eiten  eine«  gürffl  ©naDen  non 
»®t.  ©allen,  Durch  Den  Kauf,  fiapfetL©;|Mttg 
»unD (BelcbnungS«)8tief  De«  SU'td  Ulcitben  SanD- 
»SKetbt,  unD  Der  lbbliDEjen  nicr  ©t.  ©allifeben 
»etbirnt  Ötten,  allerfeit«  angenommenen  fBer« 
»mittelung«‘©pvucb,  nom  Sinno  1538  unD  an, 
»Dem  non  Dem  in  Denen  Poggenburgifü>en  SanD« 
»Siebten  norfommenen  [Richter,  bep  (Sbr  * unD 
»gpDen,  außgcfallr  unD  erteilten  tee&tlicben  Ur« 


„ait«.f)erf  entmen, ihren  [Rechten  unD  ©eretbtigfei» 
»len  ungefcb»äd)t  perbleiben,  unD  Derer  alltoeg 
»mobl  babbafft , unD  getpig  fepn  füll , alfo,  Dag 
„»orinn  befugtem  SanD  Poggenburg  insgemein, 
»ober  jeber  ©egenD  insbefonDerS  Daran  einiger  2(n> 
»griff  ober  Slbbrucb  gefebeben  fepn  mag,  »eWer» 
»melbte  -perren  Sftebiatore«  erbietig  finb,  non 
„3bro  gürffl.  ©naben,  Die  ebefcbleunigfle  Sterne» 
»Dur  au«}u»ürcfen ; eben  fo  tnobl  als  um  Die  ge< 
tagte  ©cegin  3uffib«©acben,  fo  tnobl  non  De« 
„nen  beamteten  gegen  ein  unD  anDern  ^articu» 
«tairen  unterlojfen  »ären,  Damit  fte  ins  fünjftige 
»Denen  «Öen  rügen  gemäß,  allejeit  einer  milDcn  unb 
„oätcrlicben  Regierung  getröffet  unb  gefiebert  fepn 
»mögen.  ®em  ©tauben  unb  Die  [Religion«» 
»Uebung  betrejfenb,  gleichwie  Poggenburg,  »Dem 
- über  Die  anDerc  gemeine  -petrfdjafften,  in  Der  (fpD< 
»geno|fenf<bafft  erriebteten  SanD=grieDen  non  Sn« 
»no  ini  mit  9J abmen  buebitäbiieb  ausbebinget 
„iff,  ulfs  lad  man  es  DiSfallö  bep  Dem  erften  im 


»titeln,  unD  angenommenen  autbentiieben  <$erträ,s,Jabr  113«  mit  3bro  gürffl.  ©naben  binju  tbun 
»gen,  »eiche  alle  auf  Das  alte  -£>trf  ommen  gegrün«  — :-c.- 

»D«t,unDDurcbeinemebr  Denn  soo  jährige  unter« 

»broebene  Uebung  .unD  ^offegion,  Cie,  fo  offt  fte 
»non  Denen  poggenbitvgernangefciiten.  Curd)  ob« 

»gemelDtc Stifter  tpieber  bergeftelit  unD  begütiget 
»tnorcen,  ©ero  SanCberrlicbeS  9ied;t,  tocld)eDic 
»Poggenburger  Dur<b  fo  nie!  getbane  (£pD«©elübDe 


»erfolgten,  Dabinftcbremisfive  beiiebenDen  gütlich 
»angenommenen  (Erläuterung,  auch  Denen  fcl^fevo 
»Darüber  ergangenen  Urtbcln  unD  Cßer trägen  be« 
»tnenDen.  llrrv  Diejenige  $tarticulair«[ReligionS« 

„'BcfdwerDen  aber,  fmD  tnoblermelbte  .fgerten 
„SieDiatoren  erbietbig , fall«  3bro  gürffb  ©na« 
»Den,  »eiche  Die  Poggenburger  gebübtenD  Darum 


»felbff  erfannt  unD  Denen  fid)  untergeben  haben,  „anfebren  follcn,  nicht  non  felbflen  ncrgnüglieb 
»pro  infbrmatione  alfo  unbintertreiblicb  an  Pag 1 „miufabren,  um  gtieD  unD  [Rübe  willen,  ihre 
»gegeben,  unD  flar  bargeleget  »orten,  Dag  Cie  „offici»  anjufebren,  Dag  fte  DegfaUS  möglich  ge» 
»Poggenburger  nitbtS  grünblitb  unD  erbeblicbes  »tvödet  »erDcn  möchte.  Unb  »eilen  nun  PiefeS 
»norgebraebt  baben.  2llfo  baten  moblfrmelDte  „eine  ejrtraorbinair«  Landung  unb  »illfübrltcb 
»Herren  SföeCiatoreS  befunCcit, trenn  fte  jcDent  Das  „erf iefene  unD  erbotene  QBermittclung  i|t ; alfo  folle 
»©einige  taffen,  unD  nicntanCcn  »as  geben  noch  „autb  Diefelbe  hiermit  noch  jept,  noch  fübrobin  in 
»nehmen,  »iemanfub«U*tfeitSbedänDigcrfläret,  „ferne  (Eonfcquenboon  [Rechtswegen  gejogen  »er« 
»unbjum  ©runD«©ap  gcgenn'ävtigcr  J>mDlun«  „pen  mögen,  fonDern  man  lag  es  hiermit  leri« 
„genoeffgcffcllctbat,  Dag  fte  cs  bep  crtnelDten  au« ' „glich  bet)  Denen  SanbsSKedjten  Der  löblichen  Or. 
„theptifeben  ©ocumenten  Des  fKarifdKit  Kauf«  „ten,  ©cbmeip  unD  ©laris,  unD  in  Kr.tfft  Derer 
»[Briefs,  oon  anno  1468  De|fen  tBcffijtigutigS«  | „ihnen  suffebcnDen  (Befugfamen,  'Jträvogannen, 
„unDScbntngS«S8rtcfS,  2lbt  Ulrichs  SanD»[Recbt  „[Rechten  unD  ©ereebtigfeiten  unberührt  unb  alfo 
»non Slnno  146»  unD  allen  anDern  ttutbentifeben,,. belieben,  Dag  fonDerlid)  Dicfe -Jtonblung  Denen« 
»©prüd>«  unD  Verträgen,  jufantmtDernon  je«  „felben  in  niebten  präjuDiciren , noch  in  füttffti« 
»»alten  hergebrachten  Uebung  utiD  flSoffeg  gänb« , „gen  3eiten  »iDcr  Diefelbe  unb  ©ero  3ved>t  ju  ei» 
»tt<b  bc»enDcn  taffen  muffen, unD  Denen  jugolg  ge«  „nigem  gürroanD,  unb  ©efabr  mit  Dienen  njix 
»rechter  ©ingen,  nidjts  anDerS  norjufdjlagen , „ge.  noch  folle;  »ie  Dann  auch  Ceneufclben  »obb 
»toiffen.  als  Die  Poggenburger,  3l>t0  gürdl. ’ „crmelCete  Xjetren  ®JeDiatoren  eben  fo  »obl  als 
“naDen  ju  ®t.  ©allen,  als  ihren  Ober«  uubl  „ihren  tefpcctine  Herren  unb  übern  Denker» 
»öertn,  »ieberum  erfennen,  unD  ©ero«  „jüebbSBrief  non  Slntto  1469  unD  Den  fjnbalt 
..©ulDigung  unD  Pflicht  tbun,  unD  Die  in  ibr  „Des  fianD«  grieDenS  Sinno  1531  Poggenburg 
fubum , SBeftbung  unD  Öctrebr  fommen  „betrejfenD,  unD  fonffen  beffettS  hiermit  norbe* 
,jnfollen,  »ic  non  3e»ältett  unD  SiitcrS  her;  „halten  unD  nennabrt  haben  »ollen:  3n  ju« 
^KbinDcmauSCrficflicben  fScrfranD,  tag  Die  „nerficbtlieber  Hoffnung,  3bro  gürffi.  ©naben 
»Poggönbttrger  auch  bep  ihrem  unter  fid; haben«]  „unD  Das  SanD  Poggenburg  »erben  hieraus 


>J)enSanD-.(£i)C,  nach  Slusroeifung  Der  Urtl)«ii,Pot) 
»-.anno  «47«  unD  bep  ihrem,  mit  bepDeti  [öblicffeqJ 
•>f5rten,  ®cb»eib  unD  ©tatis  fotiDerbar  haben? 
«^>DenSanD«fKcd)t,  non  Slnno  1440  »iefieanficb 
»».dlbdfepnD,  unDoorn  Urfprungan,  oerreiuiget; 
»■»fRätbd  Dem  um  ©acben,  fo  Die  Poggenburger 
«»»barauSjiebenttnD  anfpreeben  »ollen,  bis  Dahin 
>-aPon3e»älten  her,  ncvmitteld  Urtbcln,  ©prücb 
,-~.ltnD%erträgen  angefeben,  perffanben,  erläutert 
.'itmD  geübet  »orben,  unD  bep,  allen  ihren  SanC« 
T-dXecbten , üefnungen,  grcpbeitcn,  ©naDen, 
viSBrief  unt  ©icgcln  Pträucben  6c»obnbeitcu, 
• Vmvirfol-Ltxici XL1V.  äbeit 


„mehr  »oblermdDter  Herren  Üdetiatoren  auf» 
„richtige  <3Bob!mcpnung  unD  abfeben  erfennen, 
„Darju  ftcb  upnerroeilt  erflären  unD  fianD  geben, 
„Dag,  »ie  es  ibr  eigen  unD  Des  aUgememen  Q3a< 
„terlanDeS  3cul)e»cfcn  erbeifdjet , alfo  man  DaS 
„fSBercf  in  hier  oDer  an  Dem  Ort,  oDer  »omatt 
„es  fonffen  jum  ®eden  ftnbet,  all»egc  >u  gänp« 
„lieber  (Beruhigung  unD  ©ero  Qßoilfommenbeic 
„ebeförberliebd,  oermitteld  aottiidjet  ©naben, 
„bringen  möge.  fJBorju  ©icfelbe  auch  nicht 
»etugev  hoffen,  3b«  -Öerren  ÜUeDiatoren,  »ie 
„fte  biertu  grctmD«£pD,  unD  groggünflut  er« 
©SS  „fudt 


»orr  tTejgctibutg 
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„fucbt  werten,  nadj  rtijfliih«  Ueberlegung  Di« 
„fer  Qßotgmcpming  ju  coopcriren , unD  mit  ju 
„fteuren  Da«  ©«lieben  tragen  werten. 

NB.  '2ßtiln  Doch  in  Dcefem  SSorghfgg  Derer  £<t> 
tbolifchcn  WeDiatoren  Dir  m 3 8 ergangene 
©prud>-'©tief,  wa«  CieSKeligion  betrifft,  angejo« 
gen  ijt,  fo  Dienet  Dem  Cefer  weiter  jur  'Sachliche, 
tag  Die  flBorteDiegfaMDatinnen,  nach  Der  ©tu« 
f4>cn SÖJunCart,  alfo  lauten:  Ol'  wir  Seme in un= 
ferm  SanDc  unD  .Rircb'gcihrten  glitten,  Die  wären 
in  «meroDec  megrern,  fo  Den  alten,  »al>ren,  ßhrig 
lid>en  ©lauten  nicht  oerläugnei  hätten,  ober,  ob  et, 
lieh«  (P«rfontn  wären,  Die  Den  neuen  ©laubenaw 
genommen , unD  hernach  wteDcr  Daoon  ab|lünten, 
unt  Den  alten  ©lauben,  aIPnehralich  Die  .fjeiligtn 
geben  ©acramente,  Da«  Statt  Der  heiligen  Weffc, 
unD  alle  untere  Ehriglich«  Serentonien  wieDerum 
aufricbtenunDarmehnien  wolten,  follen  f«Da«ju 
thun  W,id>t  unD  Urlaub  haben : UnD  fo  ©erfonen 
wären,  wenige  ober  viele.  Die  ^räNcanten,  Da« 
@fcttli<he<2Bortjut>erEünDigen,  habenwolten.  (b 
foltefie  Die  auch  mbgen  haben  pon  jcDerman  imge» 
hirtPrt ; unD  wenn  ein  'präDieant  ober  SRejj-.^ri« 
ger,  einer  De«  anDern  ©tauben  im  Sehren  fdjieltcn, 
febmähen  würbe,  Der  folloon  feiner  Obrigfeitmit 
SKecht  Damm  geltrafft  werben, unD  follen  Die  ^.'früm 
Den,  ober  ÄirchemunD  ^Jfarr<©üter  nach  War* 
Soll,  auch  ©eltait  Derer  ©üter  unD  Stute  unter 
3>rie(ter  unD  '])räDicanten  geteilt,  unD  niemahl« 
veräuflertwcrDen  Damit  man  '])rie|ter  unD  '])rä< 
ticanten  Dego  befler  erhören  fonnctc. 

5BorüberDic  J>rren  WeDiatorc«  Der  löblichen 
©täDte,  Sürch,  ©ern  unD  i&afel  oermclDet,  „Dag 
„ftc  wohl  hätten  rounfdjcn  m&gen,  Dag  tiefe«  ©« 
„fd>äjft  ju  einem  gebcplichcn  ölte  Foniicn  gebracht 
„werten:  ©«  feheine  aber,  tat  ©Ott  cf  auf  eine 
„anDere  Seit  perlegt  habe  3m  übrigen  aber  ha« 

„ben  jwar  Die  löblichen  (Eatboltfehen  Orte  gleich  an« 
- „fang«  Weitung  geibnn  Dali  Die  Sperrichtung  Der 
„Wetiation  löblicher  i2e§ionbinterbracht  werten 
„folte,  Darm  fie(nehmlich  Die  gjerren  WeDiatore« 
„pon  Sürcb,  ©ern  unD  ©afel,  fich  nicmahlen 
„oecftanDcn,  auch  nicht  infh  uirt  ober  befcblkht  ge« 
„wefen  fmb,  jemunD  anDern  DaPon  fXappott  ju 
„thun.  UnD  gleichwie  Die  Herren  pon  löblichen 
„Stätten , Sürth,  ©cm  unD  ©afel  non  ihren 
„Jjercen  unD  Oberen  ju  tiefer  WeDiation  perort« 
„net,  a!«  welchen  oon  Denen  Joggenburgern  Die 
„©rnahmfung  Derer  Herren  WeDiatoren  überlaf« 
„fen  worben,  auf  Deren  ©«fehl  (je  mich  operiret, 
„untintem  ©efihäjjt  gearbeitet  haben,  alfo  wob 
„len  fic  Denenfcllien  alle«  CaO,  wa«  in  tiefer 
„WeDiation  oorgdatiffcn,  hinterbringen,  unD  De. 
„nen  Die  weitere  9icg«rion  überlagen  je.  So 
weit  Die  SBorie  De«  ©aatifchen  ‘Jagfafcung«« 
SlbfchieDe«. 

SU«  nun  Die  ffathotifchen  WeDiatore«  hernach 
Die  loggen  bürget  befchulDigct:  ©ie  waren  oor 
SIblefung  De«  WeDiation«  «unD  §agfahURg«<Sli» 
fci)ieD«frühjeitigabger«ifct,  auch  noch  binjufefiten,  i 
Sürch  unD©crnet  ©efaiibfchaift  hätte  ihren  Obern 
Den  SPorfdgag  <Eatholifd)cr  WeDiation  jur  3n« 
nebmimg,  oDer  jum  auccgfelag  jn  überbringen 
tcrfprochen;  warDieprotegitenDcWcDiation  Dui, 
über,  als  über  Unwahrheit  unwillig,  unD  ließ  geh 
ferner  pevnehmen:  _ I 


,.5ßann  nun  all  oberjähltc«  Der  eigentliche  wahr« 
„hafftigeunDmit  f laten  -JOortcn  De«  lebten  ©an» 
„Difchm  Slbfchtet«  erläuterte  ©encht  fit,  unD  Die 
„©eichen  alfo  unD  nicht  anDer«  (ich  hefintet,  fo  foU 
„man  fich  billig  oermmiDern,  woher  Der  SSerfaffet 
„De«  in  Dem  ©tuet  verfertigten  ©eblulfe«  unD 
„©utachten«  Der  löblichen  €atholifd)en  Herren 
„WeDiatoren , Di«  über  groffe  .Kühnheit  genom« 
„men,  nicht  nur  einer  fett«  in  Dcffen  Eingang  Denen 
„?oggenburgifchenSlbgeorDneten  auf  einclieblofe 
„uhD  iingegrünCetc  “fßeife  bepjulcgcn,  Dag  felbig« 
„ohnoerfehener  ©ingen , unD  ehe  unO  bcoor,  fo 
„wohl  D«r  gemeine  tEpDgenogifdjc,  eil«  Der  WeDia« 
„tion«i2lb|<hieD beriefen,  gd)Pon©aaDen  hinweg 
„begeben,  Dg  Doch  feirt  W«Diatton«=2ib|cl)ieD  ge« 
„foinmen,  unD  (ie  Die  $oggenburgifche  SlbgeorD* 
„nctc,  Die  Slnhörung  Ce«  gemeinen  IfpDgenogifehen 
“-SlbfchieD«  nicht  ju  erwarten  gehabt,  fonDern  auch 
„ani  trfeit«,wa«  Da«  mehrere  i|t,  in  Dem  ©efchluf 
„mehr  erwähnten  'icactätiein«  «Der  ©utachten« 
„obue  einigem  ©runD,  auch  Denen  eigenen  unD 
„Elarcu  SBorten  De«  SlbfchieD«  entgegen,  fich  nicht 
„fdjeuet  l-citjiifehen:  ©a§  Die  SÜcDiatore«  Pon 
„Sürch  unD  ©ern,  ( Denen  er  annod)  un«  oon  ©a« 
„fei  hatte  bepfügenfönncn)p«rmelDet,  Dag,  weiln 
„nid)t  ihre  Verfemen,  fonDem  ihre  .f)erren  unD 
„Obern  ernahmfet  nnDPcrorDnetworDcn,  ihncu 
„nicht  jti|i«hen  woile,  über  tiefe  ihnen  greunD» 
„ifpDgenogifche  Srfiärutig  fich  airtjulafien,  fotv 
„Dem  wolten  folche  Denenfeibcn  fchulDigftcr  Wagen 
„referiren  unD  nach  -fjaufe  bringen,  unD  Deren  Sin« 
„nähme  ober  Sluofchlag  ihrem  ©utbegnDen  über« 
irlaffen. 

„*3Bann  nun  tiefe«  unqcgrüntete  Sporgebert 
„cüic  ©ache,  welche  ungeahnter  bleiben  mcDer 
»f  «in  noch  foU,  gcjlalten  Die  Seute  auf  Die  ©etan« 
„efenfommen  möchten,  Dag  wir  Die  fflletiawrc« 
„ron  Sürch,  ©ern  unD  ffiafel,  in  Dem  fo  gcnantl« 
„:cn  encliehen  ©chlug  unD  ©utachten  Derer  (Ea> 
„tholighen  Herren  WcDiatoten  wi|fent  gemacht, 
»unD  Dem,  wie  jwar  niemal)!«  o,efct)d)Cii,girun8 
„fclbft  etngcwiUigct  hätten;  weil porgegeben rnirt, 
„Dag  wir  jeU'igcn  ju  unfer  hohen  Obngfciten  Sin» 
„nähme  ober  Sluofchlag  naeh  -fbau«  ju  nehmen  un« 
„erhärt  haben ; fo  haben  wir  nicht  umhin  gef  onnt, 
„allen  reDlicgen  unD  Slufrichtigfeit  liebetibcn  Seu« 
„ten  juwahrhajftet  unD  gcgrüiiDeter  'Nachricht  Die 
„eigentlich«  ©efchagenheit  Degen , fo  ju  ©aaCefi 
»muf  berichten  2agiiii;ung  De«  Soggcnburgifehetl 
„©efcbäflts  halber  gebaiiDclt  worDcn  f wie  hiermit 
„gefchiebet ) in  öffentlichen  ©tuet  jiiocrfccrigcn, 
„anbepjubeDeuten,  Dag  neben  Der  SBahrhcitum 
, fo  Da  miiiDcr  begehen  möge.  Dag  wir  unfern  ÖDef« 
„ven  unD  Obern,  tiefen  »on  Denen  (Satbolifchett 
„njenen  W.Diatoren  allein  unD  abfonteriiöh  g6 
f iiiaehten  --Uoifcglag  wioet  Die  gorm  einer  unpgr« 
„theiufeben  WcMation  ober  f£ermiu<Iung,auch  De« 
„neu  CfpDgenogifchen  0ebräuch«n  unD  föemobm 
„heilen  in  fein«  315;g angemagctgonDern  weiln  tpir 
„auch  nicht  begnDen  lönnen,  tag  unfere  Herren 
„unD  Obern  bcpjbgcgalten  ©ingen,  einige  SSege« 
„jion  Darüber  machen  miirteiu  ©egcbcnDcn  3 1 
„2Beinmonatim3a|)t  1705». 

(f«  blieben  Doch  Cie  Sachen  in  feieren  Terminis 
begehen, obgleich  «ine  untaiiDete  ©crathfehlagung 
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gepflogen  »urDe.  3m3^r ' 7 1 ® »ölten  Cie  ©a« 
chen  mit  Denen  Soggenburgifcben  -fiänDeln  immer 
fchlimmer  »erben,  unb  fleh  mehrere  ©efabrlichfeit 
eine«  Darau«  entffebenDen  Krieg«  jeigen,  ©er 
$lbt»on©t.  ©allen  folte  Die  im  Soggenburgifcben 
mit  Krieg«»olcf  befehle  Schlöffet  »ieDer  eoacuu 
ren,  unD  »urDe  Deffen  auch  v>om  Eanton  ® ern  er« 
innert,  gab  aber  iur  Sintroort,  »ie  er  Diefe«,  au« 
gemiffen  Urfachen,  nicht  tbun  Fcnnte  jeCodj  tpolte 
et  Dem  Santon  ®ern  }u  ©efallen,  $burg  Denen 
Canton«  ©ch»cib  unD  ©lari«,  Da«  ©cglog 
©ch»ar6enbacWb«r,  mit  ®epbehalntng  aller 
Darauf  babenDeir®erecbtigEeiten,  Denen  übrigen 
datflolifchen  Santen«  ju  bewahren  übergeben, 
»eiche«  Doch  Denen  Soggenburgetn  nicht  gelegen 
»ar,  Dieroeil  fie  fnh  Daher  einet  SBergerealtigung 
befuhrtcn,  Degroegen  fle  Drauf  beffunDen,  Der  Slbt 
folte  fein  Krieg«oclcf  abführen,  auch  (ein  anDer« 
Dareinlegen,  ©ieju Anfang  De«  3abr«»orfcpcn= 
De  allgemeine  Sagfabung  fonnte  auch  Eein  SRittel 
erflnDen,  Diefem  Hermen  abjuflelffen,  »ie  fte  Dann 
daeholifcf)en  Sb<tl«  nur  »011  Solothurn  befugt 
roorDen  mar,  Die  übrige  fanDcnfi$  in  Sucern  bep« 
einanDer,  Deni'))äbffljrbenRuMio  $lbflbfo*>Slus 
Dien)  )u  geben,  »eil  et  in  Diefcr  Jdualitdt  von  Dan> 
nen  nach  *}5otiugall  )u  gehen  im  ®egtiff  »ar. 

<2ßa«  Die  oon  Eatboliflben  angerregte  Qlerglei« 
<huna  Derer  Soggenburgifcben  -fjanDel  ferner  an> 
betrifft,  fo  ift  au«oorigem  erinnerlich,  in»a«Un< 
friiDen  Die  )um  grieDmacben  angcffeUetc  SReDia» 
rion  gerathen , unD  roelcherlep  ®efch»erDe  ton 
Dem  Reformirren  Shell  über  Da«  Satbolifche  ge« 
führet  »orDen  fep,  al«  hätte  Diefe«  fleh  unterfan- 
gen, ein  einteilige«  Unheil  abjufaffen,  unD  )upub> 
liciren,  auch  »orpigeben,  Diefe«  märe  uon  De. 
nen  Xeformttcen  (B-flmbcen  angenommen 
»otDen,  Ihren  fetten  unD  (Obern  511  refe. 
eiten,  unD  D.ffen  annabme  ober  .Jlusfcblajj 
ihrem  (ButbcflnDen  ju  überlafjen,  »eiche«  ge« 
fagt  }U  haben,  Die  Reformirren  nicht  an  fnh  Eom« 
men  laffen  »ölten,  »eil  e«  Den  Schein  gäbe,  al« 
hätten  fle  Derer  datholifchen  SRcDiatoren  QJerfa^ 
rung  einiger  maffen  gebilliget;  fle  behaupten,  fl«h 
nicht  anDer«,  al«  alfo  betau«  geiaffön  ju  haben: 
©ie  roolren,  roao  in  Diefet  mebiarion  (ich 
»etloffen,  ihren  (Obern  Ijintccbringen,  unD 
foldjeo  Deren  Xeflerion  überlaßen  ec.  Sa« 
tbolifcber  ©eit«  mepnte  man  bcpDe« , Dem  ©inne 
nach  ,'gleihgültig  ju  fepn,  »eiche«  aber,  »ie  ob. 
gebaut,  unD  au«  angejeigtet  Urfach,  Die  Reform», 
te  »iDerfprachen.  Ratten  Diefe  nun  jenen  ©cbulD 
gegeben,  Dag  fle  einfeitig  Unheil  fällen  »ollen,  fo 
ttarffen  hingegen  Die  datholiflhe  Denen  Reform», 
ten  Dor,  Dag  Diefe  partbepiflh  »or  Cie  Soggepbur. 
ger  gehanDelt,  nicht  auf  aUerfeit»  ®riefe  unD 
©iegel,  Seinem  »a«  }U  geben  ober  ju  nehmen, 
fonDcrn  jc^m  Da«  ©eine  )u  laffen  unD  anjumei« 
fen,  Die  SOceDiation  führen,  »ieimebr  auf  Denen 
fbnft  an  Poggenburg  )ugeflanDenen  fech«  $un< 
cten  beffehen , unD  alle«  nach  Derer  Soggenbur. 
ger  HanD«SpD,  SanD«  Red)t  oDer  SanD.girie. 
Den  einrichten,  unD  Dargegen  De«  Slbt  Ulrich« 
HanD«  Recht,  De«  @otte«haufe«  Äauff . ®rief 
über«  Poggenburgifhe,  auch  Oi«  Äapferl.  SSeftd« 
VwaJ.UxKi  XÜVl^tH 


tigung  uno  Hehn. ®rief  nicht  gelten  laffen  »ob 
len.  ©ie  SRepnung,  »eiche  nicht  recht  ferau« 
gefagt  roerDen  ju  »öden  flhiene,  gieng  in  Der 
$hat  »ohl  Dabin,  Dag  Die  Satf)olifcf)e  gerne  Dem 
Slbt  )u  ©t.  ©allen  eine  imbefhräntftere  HanD«« 
herrliche  Roheit  juertannt,  wohin  er»a  Die  älte. 
fle  son  ihm  bargelegte  SBriefe  »eifen  mochten; 
Da  aber  neue  »orbanDen  »aren,  »eiche  Die  Ue» 
bung  Der  an  fleh  Dem  Slbte  nicht  abgefproegenen 
SanD«herrlichen  «Roheit  manchfaltig  cinfchrancf« 
ten,  fo  hielten  Reformirte  Dafür,  Diefen  fep  oder. 
Ding«,  gefunDer <3ernunfft  nach,  nachjugeften, 
»eil  fie  eben  )u  SrElärung  oDer  ®efcbräncfung 
Derer  Steirern  errichtet  »orDen,  unD  e«  ihrer  ja 
gar  nicht  beDurfft  hätte,  Da  ade«  nach  Denen  al. 
ten  gehen  füllen.  StUcin,  Dieweil  eben  über  Da«  alte 
©treit  entffanDen,  hätten  fleh  jeitige  Siebte  ein« 
unD  De«  anDern,  Durch  neuere  SBerrrdge  begeben, 
Darbep  etf  ja  nun  unD  forthin  fein  gjerbieibcn 
haben  müffe.  ©a«  hiermit  entDecfte  ©ebeimnig 
»aralfo  Der  ÄHacf  ober  Der  Streich;  »arum 
eö  im  ©runDe  Cer  Sachen  ju  thun  war,  »ie 
Dann  Der  Slbt  flhon  oor  Dem  Dahin  gearbeitet 
“2ßann  Die  Hu nDöherr liehe  Rechte,  au«  ©runD 
.•De«  SanD «Recht«,  angefochten  »erben  »ölten, 
..unDfoleh«  hohe  Rechte  unD  Da«  HanD . Recht 
„nicht  neben  einanDer  beffehen , Dag  Die  SanDherr. 
„liehe  Rechte  aufrecht  »erbleiben,  unD  Da«  SanD* 
„Recht  Dcnenfelhigen  »eichen  unD  IJMab  machen 
„müffe  ie.  Wan  Ean  leichtlieh  erachten,  Dag  oh» 
möglich  grieDe  errichtet  »erDen  Eönnen,  al«  (an. 
ge  Die  fßartbepen  auf  ihrem  ©inne  beffanDen, 
Der  Slbt  Durch  bie  »eitfcchtige  adgemeine  Sinne, 
bung  Derer  8anD«hcrrlichen  Rechte  Denen  fonDer. 
baren  ©erechtfamen  unD  grepbeiten  feiner  Unter« 
thanen  Slbbruch  thun;  Diefe  aber  e«  nicht  gefeie. 
hen  laffen,  fonDern  fleh  be»  Dem  einmahl  erlang, 
ten,  Die  Regaii.  oDer  HanD«herrliche  Rechte  ei» 
flhräncEenDcn  ®efugnig,  ^Jrioilegio,  u.  f.  ».  tr> 
halten  »iffen  »öden.  9ßann  Dann  nun  Der  Slbt 
»on  Denen  SanDeberrlichen  Rechten  überhaupt 
reDete,  unD  in  Der  SRepnung  ffunD,  ob  müffe  al« 
Ie«,  »a«  ju  Diefem  gemeinen  pitel  etwa  infotiDer. 
heit  jujtehen,  ihm  bleiben,  unD  Einne  nicht«  Da. 
»on  anDern  mitgetheilet  »erDen,  auch  nach  Dem 
©runDe  Derer  Soggenburger  «Briefe  au«gelegt 
»Der  umgefebrt  haben  »ölte;  fo  »urDe  thm  ent. 
gegen  gehalten,  Dag  Obere  gar  »ohl  fleh  einiger 
Regalien  begeben,  unD  felbige  ihren  Untertbanen 
jufotnmen  laffen  Eennten ; Dag  Daoon  nicht  nur 
gtiDtrwcitig  »iele  Stempel  »orhanDen,  fonDern 
Dtren  auch  fattlam  in  gegenwärtiger  ©acht  ohn. 
ftreitig  jugegen,  inDem,  »trmüge  habenDer  au«. 
Drücflichen  ®nefe,  Die  Soggenburger,  fo  übrigen* 
Den  Jjerrn  Slbt  für  ihren  natürlichen  Jjcrrniu  er. 
Eennen  unD  ihm  Pflicht  juleiffen  hätten : 

1.  Rieht  nur  ihme  allein,  fonDern  auch  ffchun. 
ter  einanDer  felb«  Sttu  unD  3Bahrheit  fchrnb« 

a.  SRit  anDern  ©tänben,  ohne  De«  |>erm  3u« 
thun  SünDniffe  unb  ganD  « Recht  aufl 
richten. 

j.  3n  Äritg«.gürfaBenheitm  mit  Diefen  ihren 
©««  n <3her. 
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fBerbünbcten  (obf*on  ber  Jjcrr  i^r«t  felbfl) 
bebürfftig  wire)  ju  lieben. 

4.  ®er  feinen  angehörigen  auf  ©ero  S8e> 
ftroerte  vor  einem  anbern  Siebtet  ju  recht 
(leben. 

T-  ©elbige  auch/  fo  f»e  mit  einanbcr  ©treitha 
ben,  einem  anbern  Siebter  überladen. 

6.  ©ie  ©erlebte  mit  feinen  Singel) origen  ju  glei« 
eben  Pheilen  beferen,  unbütvarno*  nicht  in 
allen  ©erlebten. 

7-  ©ie  ammünner  au«  ihrem  gürf*lag  tuüi)' 
len,  unb  bieg  auch  nicht  an  allen  Orten. 

8.  angereig  bebingte  ©teuren  gebunben  fepn, 
ja  gar  feine  eigene  ©üter  ben  Sanbftcuren 
unterwerffen. 

9.  QBenn  eä  feil) fl  etwa«  oerFaufft,  ben  ange- 
hörigen  ben  3ug  IgfTen. 

10.  3n  ©troff© neben  mit  bem,  ma«  bie©e* 
ti*te  fpre*en,  ficb  fdttigen. 

1 1.  Um  feine  eigene  liegenbe  ©n'tnbe,  fi<b  ber 
©eriebtbarfeit  De«  Sanbe«  unterfterjfen, 

1 unb 

1#.  ©0  gar  ehe  unb  benot  ba«  ?anb  ihm  ver« 
pflichtet  ifl  ju  bulbigen,  al«  vorige«  mit  ©>« 
ben  unb  ©nftgniren  }u  beErüfftigen  vertun« 
ben. 

58epbiefer  langwierigen  ©treitigfeit  berer  Pog; 
genburger  mit  bem  abt  oon  ©t.  ©allen,  waren 

£:  unter  fieb  felbfl  nicht  allerbmg«  einig  getoefen, 
bem  ber  Swiefpalt  ber  Seligion  maneberlep,  auch 
in  vorigen  ©teblungen  berührte  fermen  veranlag 
fet  batte.  Sun  aber  befanben  fie  vor  beffer  ju 
fepn,  ft*  friebfamer  }ufammen  ju  fegen,  machten 
unter  ft*  «men  pünctlicben  Qßerglei*,  totlfen  ficb 
forthin  ein  jeberPheil  halten  folte,  unb  b«|Mtigr«n 
felbigen  ben  10  ®artii  in  verfammleter  fanbge« 
mein,  roorbur*  erbennju  einem  ©rnnbgefege 
gemacht  worben,  ©enen  Sömifcb  £atbolif*en 
sjfrieflem  war  hiermit,  }u  ihrem  gr  offen  Q3erbruß, 
bie  ©elegenheit  abgtf*nittcn,  fernem  weitern 
Siigrerflanb  unter  bepberfeit«  Scligion«  « QSer 
wanbten  }u  erregen,  ber  3bt  fabe .jiiglei*  wohl, 
»ie  nachteilig  ihm  unb  feinem  abfehen  biefe  3u> 
(ümmenfegung  bepberpheile  f«p,unb  ba  er  fc«  wei 
tq  nicht  hinbern  fonnte,  unterlieg  er  boch  nicht 
barmiber  }u  protefliren,  worauf  ihm  wohl  b«f*ei= 
ben,  boch  an*  nachbrücflich  vongefammten  Pog> 
genburgern  antwort  jufam.  ©ie  £atbolif*en 
Canton«,  auch  ©tweig  nebfl  bem  ©ubolif*en 
©lari«  faffen  aber  anno*  (lille.  hingegen  waren 
bie  Poggenburger  bef*4fftiget  genug,  ihr  QBercf 
hinau«  }u  führen,  u.  weil  ber  abt  bie  befehle  ©*l6f< 
ftr,baoonoben®}elbunggefcheh<n,  nicht  von  felbfl 
evaeuiren  wolte,fo  machten  ficb  bie  Poggenbur« 
ger  ben  4 EDJap  mit  ©ewalt  an«  fJBercf,  jagten 
be«  abt«  iBefagung  au«  2)berg,  feuterfpurgunb 
©*wargenba*h«rau«,  legten  bargegen  bie  3hre 
hinein,  unb  machten,  biefe  )u  unterhalten,  eine  an> 
tage  auf«  fanb,  mit  welcher  fie  auch  bie  ©üter  be« 
abt«  felbflen  nicht  verfegonen  wollen,  wa«  für 
filage  auch  biefer  barüber  beo  Äapferl.  ISJajefMt 
unb  fonflen  führte,  ailerhöchlt  gebaute  Äapftrl. 
SRajeft.  hatten  wohl  für  bem  äbt,  ju  ©eplegung 


bet  ©achen,  gute  ©ebanefen  gehabt,  unb  unterm 
[ 24  SRartii  biefe«  3al)t«  3ür*  unb  SBern  abge« 
i mahnet,  poggenburgif*en  Untertanen , bie  ft* 
Co*  eine«  fol*en  berühmet,  nicht  bepjufletjen ; 
fonbern  vielmehr  in  benen@*rancfen  unparrbep« 
if*«r  ®febiatoren  iu  bleiben,  unb  ihr«  Offtcia  ba« 
hin  nniuwenben,  fleh  au*  mit  bem  Äapferli*«n 
}ur  fteunbli*cn  Einlegung  ber  ©a*en  inflruir» 
ten  ©otbf*affter  vertrauli*  ;ti  vernehmen,  auf 
bag  bie  ©treüigfeircn,  mit  gefammtcr^ianb,  bet 
iBiHtgfeit  na* , unb  ohne  'Jlrüjubip  berer  Äap» 
fetl.  be«  Sei*«,  au*  fonfl  ein^Ljeben  ©ere*tfa« 
men,  in  ber©üte  förberlitfl  ewge*an,  mithin 
Per  Suljeflanb  unb  ©nigfeit  in  ber  ©raff*ajft 
Poggenburg  allerlei«  hergeficllet  werben  mö*te  ic. 
©ent  ohngea*tet  war  bo*  bie  Eurg  hiebevor  ge« 
ba*te  fScanetjmung  unb  iBefebung  ber  ernahm« 
ten  @*löffer  von  Äopferl.  ®lajeflüt  migbilliget, 
unb  bovon  3hro  guf  ©eiten  berer  ffanton« 
3ür*  unb  ®crn  erteilte  Sa*ri*t  gor  übel  ge« 
nommen , unb  für  etwa«  frevelhafte«  «ngefefcen 
worben.  3tr‘<r  Ph«ü  blieb  biefentna*  auf  feinem 
©inn,  unb  hielten  fo  Seformirte,  al«  ffatboli« 
f*e  ffarnon«  abertnahl  ihre  fonberbav«  3"fam» 
menEünffte,  auf  weiten  biefe  bef*lo(Tcn,Cie,2Bat 
lifer  ju  erfu*en,  bag  fie  iu  Einlegung  berer  pog. 
genturgiften  £clnbel  mit  beptreten,  jene  aber, 
unter  anbern , bie  Sefolurion  gef*bpff«r,  einen 
«Blinifrer  na*  ^jollanb  }u  fenben , bep  etwa  ium 
©tanbe  Eomntenben  grieben««^)anblungen  ihr 
3ntere(fe  »ahrjunehmen;  au*  jemanben  na* 
Segenfpurg  abjtifertigen,  ber  ba  bem  Sei*«« 
ffonvent  ben  wahren  jjuflanb  bererPoggenburgi« 
f*en  öjünbel  vorflelletc,  unb  felbigen  erfu*te,bie 
Sei*«,©tinbe  mö*ten  ft*  in  biefe  3'rungen 
ni*t  mengen,  weil  betglei*«n  Qjorfülle,  fetther 
bem  3B«|lpbdIif*en  grieben,  ni*t  mehr  angien« 
gen,  bn  in  fol*em  gefammten  ©*w«iger>S8unb 
für  eine  befonbetc,  unb  bem  Sei*  ni*t  mehr  ver« 
wanbte  Sepublicf  erfldret  fep. 

©ie  allgemeine  3obanni«<Pagfagung  war  nun 
au*  mieber  herbep  geruefet,  unb,  wie  lei*t  ju  er« 
a*ten,  auf  felbiger  ber  Poggenburgif*ett  llnru« 
he  ÜJlelDung  geftegen.  ©er  Kopferl.  S8otbf*ajf« 
ter  that  eine  fSorftellung  an  felbige,  bie  Datjin  jie« 
lete,  man  mö*te  bo*  bie  Einlegung  be«  irnifti» 
f*en  J)anbel«  ju  bergen  nehmen,  au*,  fonber» 
li*  proteflirenben  Ort«,  e«  bagin  ri*ten,  bag  bie 
von  Poggenburgem  befegte  ©*l6ffet  evaruiret, 
bem  abten  von  ©t.  ©allen  eingerüutner,  folgli* 
bie  ®?ebiation«>Officia  wieber  vor  -föanb  genom» 
men,  wibrigenfall«  3hto  Äapfetl  2rfajefl.'barge» 
gen,  ©ero  Oabep  unterlauffetiben  Äapferl.  unb  be« 
Sei*«  lehnbaren  unb  Se*ten  halber,  von  obga* 
benben  aDerhötflen  ÄanferLamt«  unb  Obliegen« 
heit,  ba«  behörige  voriuFehren,  bemügiget  fepn 
werben  K.  2ßel*e«  nun  wohl  «rnflli*  anug  ge« 
füget,  hiermit  aber  bo*  ba«  0emünf*te  bep  wei« 
ten  ni*t  erlanget  war,  unb  au*  biefe  pagfagung 
hingieng,  ohne  SBefferung  be«  poggenburgif*en 
©*aben«  iu  fegen , ber -von  Pag  }u  Pag  jt* 
f*limm«r  anlieg,  wie  beim  bie  Poggenburger 
von  ihnen  befegte  ©tlöffer  be«  3bt«  gar  unter« 
minirten,  bag  e«  ba«  änfegen  gewann,  fie  wollen 
felbige,  ba  ba«  2Bercf  auf«  üufjerfle  Edme,  gar  in 
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Eie  8ufft  fprengen.  ©ie  ootgefhlagene  (IBicDer. 
fernehmung  »orbin  angefangener,  aber , erjebltet 
magen,  jergangenet  (Kebiation  blieb  auch  aujjen, 
unD  biefet  £anDel  bi«her  in  Ungewigheit  unb  Un 
rape  ftbroeben.  3nbefen  batten  bte  (Eatolifche 
Canton«  Dem  Äapferl.  Jibgefanbten,  auf  feinen  ob. 
gebalgten  Antrag,  eine  bem  Slbten  gar  gängige 
Stotmort  Diefe«  3nhnlt«  ertbcilet:  “3n  gebühren, 
rberännoott  Des  unter  bem24nüd>(l  »erflogenen 
,,®!onat«  3ulii  t>on  3bto  t£rccü.  De«  Äapferl. 
wÖerrnSlmbafiaDoren  an  gefammte£6bl.0rt  Der 
„(SpDgenogenfchafft  geteilter  Memorial«,  Diebin- 
»legung  De«  befanmen  'Soggenburger  ©effhäfft« 
»betreffenD,  haben  Die  Herren  (Ehren.  ©efanDte 
„aller  (Eatholiffhen  Orten  Der  löblichen  (EpDge. 
„nogenffhafft,  wohlgebaut.  3hro  (Erteil-  Dabin  | 
„beffheiben  wollen,  Dag  gleichwie  ihrer  Seit«,  bi«  j 
»Dabin  an  nicht«  ermangelt;  toa«  fee  ju  billiger  uno 
»gerechter  SBermittelung  biefe«  ©effhäffte«  bep* 
»tragen  follen  unD  formen,  alfo  fte  noehntablen 
»nadbSlu«mcifung  helfen,  toa«  Derofelben  allbcrcit 
»inoorigem  3abre  behänbiget  worDen,  worauf 
»man  ft<b  bcjiehet,  unD  unau«feplich  Dabin  gefm. 
„net  »erbleiben,  gegolten  (ie  fiehaueh  Dermablen 
»erflüren,  Diefem  Soggenburger  ©effhäfft«  fetme* 
»ren  fBorffhub  geDeplich  abiubeljfen,  unD  ju  Dem 
„Snbe  Die  (Kebiation,  gleichwie  Diefelbe  »or  Dero 
»Anfang  ffabilirt,niemanDetwa«  ju  nehmen,  noch 
„ju  geben,  unD  Die  allfeitige  autentifcfee  SBtiefe 
„unb Siegel  in  Äräfften  julaffen,  fortjufe^en. 

«©ent  ju  $olge  Der  »on  fämmtlicher  Segion  oo* 
»eigen  3abr«  errichtete,  unD  aber  mit  (Ente  Der 
»»origen  (Kebiation«  «Sagfapung  erfpirirte  0i. 
„therheit«,Sractat  bi«  ju  »ölliget  (EnDffhafft  Der 
„®eDiation  re|lablirt,unD  alfo3bto3ürfH.  ©na* 
»Den  (Einfünffte  unD  0chl6ffct,  fo  feit  angcfcpla. 
»gener  (KeDiation  Dero  benommen  worDen,  »or 
»antretenDec  «SÄeDiation  wieDer  reflituirt  werben 
»follen,  wie e« Die  SpDgenögiffhe SSünDniffe »er. 
»mögen,  unD  Der  »orbergehenDe  bemelDte  Sicher. 
„f>eit«»Sractat  aueh  »erorDnet  bat.  SJBotmit  3h- 
»ro  (Ercellenp  fie  Da«  (EpDgenögiffhe  gemeine  unb 
,,Q>articular«3nterefe  beffer  ma(fcn  tecommenbi. 
»ren,  unD  felbige  hingegen  aller  angenehmen 
„©itnff.@efälligfeiten  »erftchern.  actum  Den 
„7  Öuguff  1710.» 

■2Ba«  hiermit  gefaget  worDen  mar,wieDerbolten 
Catbolifehe  (Eantons,  auf  ihrer  ju  SöaDen  unter 
geh  gehaltenen  Sufammeufunfft,  bep  weitern  (fr. 
umern  De«  Äapferl.  ämbaflaDeur«  noch  nach' 
Drütflichec  unD  Dergeflalt: 

“Wachbem  Die  Herren  (ihren,  ©efanbte  anwe« 
„(ienDen  (Eatholiffhen  Orten  löblicher  SpDgenoffen. 
»ich afft  »on  3bro  (Ercellenp,  Dem  Äapferl.  SBoth- 
„ffhaffter,  £erm  ©rafen  »on  SrautmannUDorff, 
„bep  gegenwärtiger  Sagfapung , gleich  Por>  unb 
„mehrmahlen  Die  allergnäDigffe  Sorgfalt  unD 
„'rffioblmepnung  3bro  Wöm.  ÄapferL  (Kajeffät 
„mieberum  neuer  ©ingen  juperffeljen  gehabt,  roo. 
„mit  Diefelbe  eine  geraume  3«it  her  löbl.  (ipDgenof. 
„frnffhafft,  in<3}erjieherung  De|fen,wa«  Derofelben 
„unD  ihrem  frepenStanD  Der  <3BeftpbcSlifche 
„ben«<0chlug  begütiget,  e«3brewobl  ju  gönnen, 
„I*  beförbetltehet  Einlegung  unb  Slubtrag  Der 
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»nunmehr  fo  lang  obfthwebenDen  Soggenburgi. 
»fchen  (Kigheliigfeiten  anjumahnen,unD  juerinnern 
„.rUergnüDigff  beliebet;  al«  haben  wohl  ertnelbte 
«Herren  (Ehren.©efanDte3hro  (Erteil.  fo  wohl,  al« 
„be»orab3hroÄapferl.(Kaj.  Wie  hiemitgefchiehet, 
»Den  refpeetme  DiengfreunDlich'  unD  Demüthiggen 
»©ancf  ermatten,  unD  antwortlich  «erbeuten  fol« 
»len,  Dag  iijre  Herren  unD  Obern  nebg  ihnen  H>» 
»rerfeit«  an  fid),  unD  ihrem  unperDrcffentm  gleig, 
»nicht  ohne  treffliche  SJübe  unb  Unfogen , nicht« 
»haben  erwihDen  tagen,  unb  Demnach  Die  in  Dem 
»©machten  »ernabmfcte  jut  gütlichen  Einlegung 
„crfügte  (Ehtenmittel  nicht«  geregter«,  unb  ju< 
»länglicher«  ju  biOigmägiger  (Beruhigung  haben 
„ffnDen  fönnen,  al«  watf  SBeplag  auömeifet,  unb 
»enthalten , fo  Diefelbe  3bro  (frcell.  ju  felbg  eige» 
»nem,  al«  beoorab  3hro  Äapferl.  (Kajeffät  aller« 
»gnätiggen^iänben  unb  Wacpricht  hiermit  haben 
„ertheilt,  nebff  Dem  ohnoerhalten  wollen,  Dag, 
»wenn  wiDet  beffer  Q3erhofften,  Diefer  fo  gerechte 
»unD  gütlichen  SBotffhlag  au«  (Kangel  De«  eine« 
»unD  De«  anDern  Sh«tl«  ju  (Beruhigung  feinen 
„(Effect  nicht  erreiche,  Diefelbe  Dem  hier  im  fall«  in« 
„teregirten  mit  ermangelten  Sbeil  überlaffen  mü< 
»gen,  nach  2u«weifung  bepliegenben  QJorffhlag«, 
„Denenjenigen  (Kitteln  ju  auffechthaltüng  feiner 
„Wechte  unD  ©ereehtigfeiten  nachjuDencfen,  unD 
„folche  ju  ergreifen,  welche  gerecht,  unD  Der  0a» 
»egen  in  allweg  am  gemälfegen.  3mmittelg  3h» 
„ro  (Ercellenp  aller  angenehmen  ©ienffgefälligfei« 
„ten  »ergchernbe.  actum  Den  14  September 
»1710» 

3n  Dem  3ahre  1711  gieng  eben  nicht  |b  gar 
»iel  mercfroürPige«  in  Der  bigher  erjeplten  Roggen« 
burgifchen  Streit  .Sache  «or.  hingegen  brach 
ge  im  3«ht  ‘7'1  ju  einem  öffentlichen Äriege au«, 
©er  Slbtoon  St.  ©allen  hatte  mit  ©emalt  bi«, 
her  ni^t«  erhalten  fönnen,  Da  Die  Soggenburger 
wiDer  ihn,  ohne  UnterfcheiD  Der  Weligion  jufam» 
men  gehalten ; Durch  allerhanb  ^Jolitifche  unb  an« 
bere  Äünffe  aber  waren  (Kittel  gefunben  worDen 
ge  allgemach  ju  einer  Trennung  ju  bewegen,  un- 
ter welcher  Denn  gcDachter  2lbt  ju  alter  Jjerrfhafft 
ju  gelangen  »erhoffte.  (Kan  wuffe  ju  erjehlcn,  er 
fep  in  Diefem  feinem  QJorfape  fo  »ergeig  gewefen. 
Dag  er  geh  auch  hernach  »ernehmen  lagen : “St 
„wolle  »on  feiner  abgeht  unD  anforDerungen 
„nicht  eine«  ©aumen«  breit  weichen,  folte  gleich 
„Die  ganpe  Scgweip  Darüber  ju  ©runDe  gehen, 
„unD  er  unter  tiefen  Wuinen  jugleich  mit  begra« 
„ben  werDen,  ic.tc.»  Wach  (ölchemSinn  würbe 
nun  gearbeitet,  unD  Durch  geig.unD  weltliche  $eiy 
feinen  aller  glei«  anaewenDet,  Die  ©cmüther  wi» 
Der  JDen  gemeinen  SanDrathim  Soggenburg  ju  ge- 
winnen, al«  Der  Dem  abt  ein  fonDerbarer  ©orn 
in  Denen  3ugen  fepn  muge,  weil  er  geh  Degen  äb« 
gehen  junt  meigen  wiDerfepte,  unD  Die  angegebene 
grepbeiten  De«  üanDeS,  nachDem  fong  erjehlten, 
in  (jöoliiifch.unD  fircglichen  ©ingen  ju  behaupten 
bemühet  War.  (Kan  brachte  e«  auch  Dahin,  Dag 
»erffhieDene  ©emeinDen  hier  nnD  bar  Dem  Eanb« 
vath  nicht  mehr  bepgehen  wollen,  fonbern  geh  ihm 
unb  Degen  fjäerotbnungen  wiberfepten,  uttb  eige« 
ne  fBetfammlungen  angellten,  in  welchen  »on  Der 
au«|öhnung  mit  Dem  abt  gehanDelt  wurDe , Der 
Da,  mitfSephülffe  beö'JJäbglichen  in  DerSchweip 
©««  3 »er- 


ioi9  loggrnburg 


Poggenburg  ioro 


oethanCenen  Wumii,  nid)t  nur  rin  SReiigionö- 
fäBenf  au«  Dem  ganpen  «janDel  ju  matben  unD 
Die  Duber  gefamter  Sarbohi'h'n  Äirditn  beoorfle* 
benDc  ©efnfjr  aufjumupen  gerouffi  fonDern  auh 
Centn  auf  feine  ©eite  tretcnPen  fernen  unC  ©c* 
mcinDen  ailerhanD  ©naPe  unC  •Sortbeile  oerfpre* 
hen  laßen. ‘S.'rgeffnlt  befallt  Cer  Slbt  einen  groß 
fen  ©epfaO,  unC  falb  Da«  fo  genannte  Unteramt 
auf  feine  ©eite,  unDgrtf  man  «llmalih  jur  £Rit« 
ffintg  unC  ju  Denen  2ß.i]fen,  Dag  ein  gefährlicher 
innerlicher  Ärieg  obltanDcn  ju  ‘fepn  fdjiene,  unC 
jeDrf  Übeil  Slnffalt  machte  fein  äbfeben  mit  ©e 
malt  ju  behaupten,  ©ep  Dergleidjen  Singen  gab 
e«  atlerbanC  Üuffehent»  unC  ©emegung  in  gefam> 
tcr  ©hweil},  unC  hielten  Die  Carhclifhen  San* 
ton«,  nach  eingetretenen  gebruar  eine  beDencfuch 
unD  gefilbrü4>  f4>citiente  Suftmmenfunfft  in  fu< 
cern , Dagegen  Die  JKtformtnen  ftch  in  ärait  mit 
einanDer  bcfprnchen,  unD  ferne  man  mahl  mer< 
tfen,  faß  jtpifchen  beppen  übeiien  ein  gewaltige« 
®}i«trauen  emreiffen  ipolte,  Delfen  änfftftung  unD 
Unterhaltung  eimgc  Denen  heimlichen  tfünffen  CetJ 
granpofffhen  ©otbfhaffter«  mit  bepmaßen , Der 
Doch  öffentlich,  tpte  auch  bi*  golg*  jeigen  irirD, 
ganp  was!  anDeriS  ron  fid)  büren  unD  anfich  leben 
lieg.  3n®#n,  Ca  allcsJ  auf  .Dem  ©iegen  oPcr 
.©rechen  fiunD,  nuirDe  Doch  eine  gemeine  Q3er* 
fammlung  aller  ganton«,  nah  ©aDen  auf  Den 
Dritten  flpril  auSgtfhrieben , aber  por  Diefer  2ln» 
fana,  ben  eingefallenem  Ofier«SefTe,  Durh  Die  Pa* 
rhoiifhc  ©eifliihEeit  cm  Denen  ©anpeln  Devge* 
finit  fermen  geblafen,  Daß  fihauh  »ick  ihrer  Sie* 
ligion  heftig  Darüber  geärgert,  unD  jämmerlihe 
-golgen  Daher  gemimnalTet,  Deren  'Sorbeten  fth 
in  allifbnnD  blutrtnfligen  ©hlägeregen  jroifhen 
CatholifhtnutiDSitformirtcn  hier  unD  Parberoor* 
thaten,  Da  jene  auch  garmutbig  wurPcn,  alb  fth« 
aubroieß,  tuie  Der  ©bt  fhon  fiebtn  ©emeinDcn  im 
Üoggenburgifhen  ju  feinem  QBillcn  hatte.  Daher 
PerSÜnjf  entilunD,tvenn  nohein  oDer  attDtre  her* 
Pep  trete,  foltcn  Die  übrige  mit  ®iaht  J«  paaren 
getrieben  tpcrben.  Sic  geDnhte  üagfapung  gieng 
inDefien  por  Ith*  auf  mtfhcr  man  Denn  auh  Pon 
©efpfgung  De«  ©hmetpcrifhen3nterefie  b«P  Der 
Sufamutenfunfft  in  Utrecht  hanDeln  moilen,  ob* 
fhon  Die  <35crffänDigere  porber  fchen  tpolten,  Daß 
in  gemeinen  9}nl>men  Derer  ©hweiper  auh  Cts* 
fal«  nicht  Piel  auijitrihten  fepn  würDe,  itiDcm  Der 
gatbolifh«  Übeil  fclbigcr  wePcc  Den  Sbnig  Sarin 
in  ©panien,  noh  aud)  Die  Äünigin  pon  gngel* 
ianD  niD  Pen  gljtirfürilen  pon  -ftannoper  PorDer* 
gleichen  erfanitt  hatte.  Ser  granpöfffhe  ©e* 
fanDte  erfhienDen  5 Slpril  auf  mehr  evmchnrer  all* 
gemeiner  ©hwctper-'Serfammlung,  unD  fifcah 
fclbige  mit  einer  JHeDe  an,  Darinnen  er  feinen  Äü* 
nig  herau«  |trih,  Ca«  «bau«  Deffcrreih  oerPäh* 
tig  ju  muhen  trachtete,  auh  Ju  innerlihen  grie* 
Den  ermähnte,  Damit  Diefe«  nicht  fonft  feinen  gSor* 
heil  an«  forlgebcnDet  Uneinigfeit  jöge.  9?an  fin* 
Cet  Den  Inhalt  Diefer  SXeDe  in  Dem  rbeatro  Eu 
ropao  Tom.  XIX  anni  1711  p.  fn  u.  f.  Ser» 
gleichen  unD  anDere  'Sorftellungen  tpolten  Doh , 
ju  ©epbebaltung  De«  griePcn«  niht«  beljfen,  unD 
fragten  Die  SHeformirten  ganton«,  Daß  man  Sa* 
holifhet  ©eit«  niht  einmahl  oon  A nlegung  De* 


rer  üoggenburglfhen  üroubfen  etwa«  büren  oDer 
ju  banPeln  pornebmen  tpoilen,  roclhergeflalt  man 
obnperrihteter  Singe  au«  einanDer  gieng.  Sie 
Unruhe  gieng  Dagegen  an,  Da  ein  getriftet  3®* 
bann  Bolluiget,  unter  Dem  Siel  eine«  tomman, 
PirenPen  Dfftcier«  fünf  jufammen  perbunDener 
auf  ©eiten  De«  21bt«  getretenen  ©cmeinDen,  mit 
©epl)ül|fe  eine«  ®?ajor«  Selber«  Die  potnebmflen 
^>äße  De«  f anDe«  recognoffirte  unD  jum  übeil  be» 
fegte,  PcrfhicDcne  fanplemc  gtfäugiih  binrpeg 
führte,  einen  übeil  ferne  auf  Da«  fo  genannte 
©crcffWc  unD  auf  Der  portbeilbajften  T)6be  bep 
Äirhberg  pofffrte,  Die  ferne  junt  ©eptrittattfpe« 
flbtcn  ©eite  notbigte,Die  fid)  megernten  plünDer* 
te,  auh  mit  gerne  unD  ©hmetD  fernermeit  be* 
Crohete,  alfo  alle«  in  ©hreefen  fepte.  Ser  $09* 
genburgifhe  gemeine  fanDratb  meinte  niht  3** 
ju  fepn,  hierbei)  länger  fliUe  ju  ffpen,  fepte  fih  «I* 
fo  in  ©egemvebr  unD  bewarb  fih  um  -Öüljfe  bep 
3ürh  unD  ©ern,  roeil  et  aber  roohl  muffe , wie 
piel  perfpieit  fepn  mürbe,  roenn  Die  Slbtifhe  'JJar* 
h:p  Die  Älöffet  SffagDenau  unD  fffeu  ©.  Johann 
abernutbl«  befepte,  auh  Cie  ‘Sermutbung  befam, 
Daß  Dergleichen  etwa«  gemi«  obbgnDcn  fepn  müh* 
te,  roolte  et  Da«  ^Jräoenire  fpielen , oDer  Diefem 
©treihe  jupor  fommen,  unD  fenPete  einige  gerü» 
ffete  ftute  au«,  ffh  geDnhter  bepPet  Älüffcr  mit 
guter  ©rt  ju  oerfihern,  wie  Denn  auh  in  Der  üpat, 
ju  großer  Qäerbimrung  Derer  Sfebtifhen,gefhahe, 
Die  Da  aupfprengten,  e«  hätten  Die  fXcformirte  bep 
©efepungDer  Älöffer  gebrauhte  fanDlcute,  Die 
Stloffer-grauen  gefhänPet,  jum  genffern  binau« 
geffürpt,  S5arien*©ilDern  Die  JCopffe  abgebauen, 
unD  an  Deren  ffaft  3iegen*f)äup(er  mit  Tiücnein 
aufgefepet  u.  f.  ro.  melhe  aber  erDihtete  unD  nur 
ju  äuffjcpung  Def et  gatboluhen  au«gefireiicte  Un» 
Wahrheiten  ju  fepn,  Durh  einige  3*ugniffe  Dercc 
Äloffer-grauen  bemiefen  miirDe.  Sa«  ®ianifeff, 
Durh  weihe«  unterm  Dato:  Den  12  2pril  171a 
in  Cer  lanttclev  loggenburtt,  Der  fanD*91ath 
pon  feinem  ühnn  9tehenfha)7tgab,  flehet  in  Tbea- 
tro  Europtro  Tom.  XIX  ann.  17.2  p.  tit  u.f. 
Sa«  um  -Öülffe,  nah  oben  angeregtem,  erfühle 
3ürh  unD  ©ern  entfhloß  ffh  felbige  Dem  fanD* 
rath  in  Üoggenburg  ferner«  wieDerfahren  ju  laf* 
fen,  wie  Den  3ür<b  fhon  Den  Tjauptnianti  Hab* 
böig,  nebff  anDern  Ober  * unb  Unter , l>ffUier« 
hier  bep  gefenDet  hatte.  Scr  Canton  ©eru  ließ 
bep  Die  coooiSlann  anruefen,  unDffanDinSürh 
auh  alle«  in«  gelD  ju  jirfjen  fertig  unD  bereit.  Sb« 
man  fernerweit  mit  ©hwciDevit  auf  einanDer  leg. 
fhlug,  oerfuhi«  tnan  noh  ein  unD  anPer«  mit  Der 
geDer,  unDwurPe  unter  Dem  12  ©pril  ein  ©hrei» 
ben  an  Dem  8bt  ju  ©t.  ©allen  pon  3ürh  UnD 
©ern  abgelaffen,  weihe«  in  Tbtotro  Europa» 
T.  XIX  anni  17*2  p.  j 1 3 u.ff.  nahjulefen  iff,  wo 
auh  Ce«  SIbt«  Jlmwort«  * ©hretben  befintlih, 
worinnen  er  behauptete,  erhübe  mht«umeila||en, 
wa«  ju  Ttcrftellung  Der  SKube  Dienlich  gemeflen; 
nicimebr  befhuiDigte  er  Deffen  Die  bepDen  gnntontf. 
Sie  ©ahen  Famen  alfo  »on  Denen  QBorten  immer 
mehr  jum  ©treihen,  unD  giengen  Dicüoggenbür* 
germit  3ü'hifher  -0111*  Den  13  ©pril  bin,  ffh 
Der  porhin  genannten  Älüffer  ju  bemähtigen, 
unD  nah  Ceren  ©efepung  Dem  ©ebtifchen  üpeile 
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femerweit  ju  begegnen.  €ben  fclbiqcn  SagS  «n  uni  Detter  neutral  ju  fepn,  bargegen 
würbe  oon  3ürd>  unD  SSern  ein  SRanifcg  auSge-  et  ein  gleiches  begehrte,  unb  fhrieb  Degroe« 
«eben,  wrmittelg  Degen  fie  gh  »egen  De«  Denen  gen  an  Die  Der  Seit  gegen  einanDer  in  5ßaf« 
Soggenburgern  geleiffetcn  SSepganDeS  rechtfertig-  fen  ffehenbe  CantonS  3ür<h  unD  fiucern,  welche« 
«eo.  «San  ffnDet  folheS  SRanifeff  in  Deqt  Theo-  SBifchWiche  Schreiben  unter  Dem  ®ato:  möre» 
tro  En op jo  Tom.  XIX.  m.  17t*  P-  U4  U.  f.  purg  Den  lö  April  17»«  in  ImTLcatro  Eurcp. 
Huf  folheS  antworteten  balD  hernach  Die  fünfffa-  T.  XIX  p.  f 17  anjutrejfen. 

»bolifhen  für  Den  Abc  pon  St.  ©allen  in  UBaf- 

fen  flehenDc  Orte:  fiucern,  Uri,  Shweig,  Unter-  ©er  ffanton  Sürth  lieg  (ich  mit  einer  Antwort 
walDen  unD  3ug,  unterm  14  April,  welche  Am- 1 überhaupt  Dahin  heraus,  Dag  ec  getreulich  gegen 
wort  ober  ©egen-SRanifeff  ebenDafelbfl  p-  tu  Den  '-Sifchoff  unD  Deffen  Sapitel  beobachten  wol- 
lt. ff.  anjutreffen.  hingegen  machten  (ich  Die  te,  worju  ihn  Die  ffonoemionen  oerbanDtn  tc 
Sürhcr-Vülcfet  gegen  Die  in  VJajfen  ftehenbe  wie  folheS  AntwortS, Schreiben  unterm  tgAprii 
Slnhünger  De«  Abten  weiter , nach  belegten  Klo- : ebenDafelbfl  p.  5 17  u.  f.  nachgelefen  werben  tan. 
flcrn,  fort,  giengen  nun  ‘Jheil  nach  SSüfhmeilcr, ! <2®aS  fiucern  mit  Abhalnmg  Der  SSerner  »011  De- 
• nllwo  fte,  oben  ersetzter  l3Beife,Die  sSollingerifhc  j nen  Orten  unD  ©egenDeii  getban,  allwo  Diefefo- 
^Jarthep  »erjaget,  jum  Sb«l  wanDten  fie  (ich  gen  »iel  als  jene  ju  gebieten  hatten,  fagen  Die  legten  als 
tlg,  unD  »on  hieraus  weiter  Denen  übrigen  ju  einen  grieDenSbruh  unD  Anfang  auSgcübeter 
Rülffe,  weil  Der  3cuf  fam,  Dag  Die  gatbolifhe  | geinpfeligfeit  an,  DarwiDer  ge  ft'h  }u  wehren 
Kantons  Dem  Abte  jujiehen  unD  Rülffe  leigen  Sieht,  unD  Dargegen  ge  geh  fernerweit  in  Si< 
wollen.  ®lan  bemügete  geh  Sürcher  unD  SSer«  j cherheit,  mitteig  ?HJaffen.  ©ewalts,  ju  fegen  heit« 
nee  Seits  Diefen  »orjuEommen,  unD  fhiite  jwep  ten,  unD  rügete  man  geh  auf  bepDen  Seiten  pi 
•ffiepittirtenn  Die  jmarmücbtigge, aber  bisherguch  Vertreibung  Der  ©ewalt  mit  ©ewalt.  ©ie3ür« 
friebfertigge  gaholifh«  SantonS  fiucern,  gricD- 1 eher  unD  SSerner  befehlen  ÄlingenauunD  Äapfer« 
bürg  unD  Solothurn,  mit  Dem  ©fuhen,  Dag  ge  guhl,  liegen  geh  auch  bi«  ©nwobner  Dagger  unD 
fichPoch  Oj^kDcm  $oggenburgifhen  RAnDeln  berumliegenPer  Orte  fchwbren.  ©as  Jurgoro 
halten,  u ifB  Abt  feine  Sachen  »or  geh  aus-  fam  mithin  in  gebähter  bepDer  (TantonS  ©ewalt, 
machen  lapnhbchten,  welches  Doch  nieftt  bep  al>  Die  geh  Degen  ©nwobner  alleine  fhwüren  liegen, 
!en  »ergeng,  unD  liegen  geDachte  Drcp  SantonS  unD  ge  »on  Dem  £pbe  (osfprachen,  fo  ge  Denen 
einiges  VolcE  auf  Die  ©rengen  gegen  3ür<h  unD  anDern,aber  Der  Seit  mit  SürchunD  SSern  inlln« 
SBern  ju  marfchiren,  allwo  ge  geh  »erfhangten.  frieDen  gehenDen  QJerfonen  geleiget.  ©er  ju 
®ie  mehrege  gatbolifhe  ffamonS  »erboten  De’  grauenfelD,  Dem  Raupt  < Orte  im  Jurgow/ 
men  in  ihrem  fianDc  geh  RanPelS  unD  SBanfelS  geh  gnPenDe  Unter-Amtmann  Äiepel  wurPeoon 
halber  begnbenben  Sürcher  unD  Seiner  SRtggcrn  Denen  Sürch-unD  SSernifhen  ©tippen  gefangen 
Den  Aufenthalt,  mit  Dem  SSeDrohen,  Dag  fte  aug  genommen,  unD  unter  fcharger  <3ßacht  »ertnahr« 
gefangen  merDen  folren,  wenn  fte  geh  nicht  bin.  lieh  behalten,  auch,  Ca  er  geh  fammt  feinem  Söh- 
nen fünf  Stunben  paef  ten.  grieburg  hatte  Dem  ne  Durch  Cie  glucht  retten  wolte,  gar  nach  Süidh 
Angilben  neutral  ju  bleiben  ©ehbr  gegeben,  gefübret,  unD  allDar  auf  Das  3?arl)baus  fege  ge» 
®ie  Sürcher  tagten  geh,  nach  »orbin  erjehltcr  ggt,  weil  man  ihn  »or  einen  fonDerbaren  fiermen« 
Verrichtung  bep  ©g,  in  ©Wartung,  Dag  Die  macherhielt,  Der  Das  gegenwärtig  auSbredjenDe 
SS.-rntr  |U  ihnen  gegen  folten,  woran  aber  fiu-  geuer  groffen  iheils  mit  habe  anblagen  beigen, 
cem  RinPerung  machte,  inDem  cs  SSaaPen  SRel-  ©ie  ©raffchagt  SSaaPen,  Dijjeits  Dem  ginge  fii. 
lmaenunDS5remgarten»or  geh  allein  eigenmüch-  mat,  gerieth  auch  unter  mehr  gebuchter  jwepen 
ttg  belegte,  obgleich  alle  acht  alte  CantonS  jufam-  iXeformirter  ©antonS  ©ewalt,  unD  gieng  Die  9?e< 
men  Werten  Darüber  waren,  wobtircb  Denn  Die,  De,  Süreh  würbe  geh  wob!  Das  ©rqoro,  SSern 
Sujammengoffung  Derer  Sürcher  unD  ferner  ge- : aber  SSaaPen  sueegnen  wollen,  ©ie  Sachen 
hemmet  war.  ©er  Abt  bielt  geh  inDcgen  ju  i aber  liegen  »or  DicfeSmabl  noch  ohne  arogesSölut« 
*ob-n  £ml'S  in  Der  ©raffchagt  gclDftrcben  ‘auf,  i »ergiegen,  ohne  was  ein-unD  anDer  Scharmügd 
unD- hoffte,  feine  Sachen  folten  einen  guten  Aus-  j anbelangte,  ab.  ©ie  in  Ärieg  geh  einlagenD* 
gang  gewinnen,  Durch  £ülffc  unD  SSepffanDffa-  (Eatbolifche  damonS  hatten  aus  Denen  Ocrtern 
tbolifchec  CantonS,  Die  Der  ffMbfflicbc  tRumiuS  i jenfeits  Des  ©ebürgeS  eine  gemliche  Anjahl  ffta- 
in  fiarnifch  )U  bringen  Auffergen  gleiS  anwenbe-  \ lienigh«  ISanDiten  nnD  anbers  Dergleichen  ©cjin. 
te  Vitn  wolte  mitlerweile  Die  Sürcher  nicht  oh-  Del  an  geh  gejogen,  Da»on  gefi  ein  'i()eil  guf  Dein 
ne  VtpganD  lagen,  marfchine  Demnach  felbtgen  _ Reifersberg  gefegt  unD  wohl  »ergraben  hatte,  Die 
ju,  unD  Da  Die  fiucerner  ihm  Die  Segung  über  (Eommunication  jrntghm  Sürch  unD  SSern,  fo 
Die  Aar  bep  Stiüi  wehren  wollen,  »erganD  es!  über  Den  SSerg  gebet,  fchwer  ju  machen.  Sie 
©etn  unrecht,  tieff  feine  ©tnonS  herbep  fom-  hoben  auch  einen  SSerner  Courier  auf,  unD  nah- 
men, unD  geuer  aeben,  Doch  nur  jum  S<hr6-  men  ihm  Die  bep  gh  babenDe  SSriefe,  geleit 
efen  mit  blogcnt  'fuloer,  Darüber  aber  Doh  Cie  Sonntaqs  in  Spreitenbah,  Drcp  Sleilen  »on 
Cucemer  Das  JXeiSauS  nahmen,  Dag  SSern  mit  Süth  gelegen,  ein,  gürten  Der  SKeformirten  ©ot« 
feinen  fieuten  Den  ging  pagtren,  unD  noh  felbtgen  tcoDieng,  auch  mit  sjobfhlag  unD  SSluwergiegen 
®aa,  war  Der  15  April,  gh  Curh  VJirclingen  ©ie  »on  Sürh  bep  ©ielifon  gehenbe  wolten  ig< 
mit  Denen  Sürhcrn  conjungiren  fonme.  ©et  nen  nicht«  fhulDig  bleiben,  fonDern  griffen  ge 
SSifhog  »on  eongang  erbot  gh  hterbep  in  An-  an,  unD  plünPerten  jwep  Catholifhe  RAnfer. 
fehung  feiner  Der  Orten  hnbcnDtt  fiAnDerep-  ©ergleihen  gegenfeitige  RAnbelgen  gab  es  meh- 
* ' rere» 
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rer«,  unb  roufte  nun  ju  fticien,  tfie  tic  gatboli»  fltgt,ber  Seittoabrnehmcn,  »eil  fic  mepneten,  Ur* 
flhrn  gantonS,  Cucern,  Scbroeih,  llri,  3“g,  Un«  factjcn  genug  cur  fiep  511  buben,  warum  es  nfctbig 
lerroalben,  eben  nicht  toebl  gerüftet,  buch  in  ei,  unb  beffer  (eg  anbem  rorjufotiunen,  nie  ficb  über, 
nein  ungläubig  grellen  ffpfer  rodren,  roorinnen  eilen  ju  laffen.  Sßeil  Cer  ccrmbmftc  Ort  bei  21b, 
fle  einige  benachbarte  Siebte  unter  Der  Jjanb  rer5  ten , rrar  bisher  bloquiret  gehalten  trerben;  nun 
ftdreften.  hingegen  ruar  Sürch  unb  '-Bern  mit  aber  folte  e«  ihm  mit  aller  ©croalt  gelten,  norme!, 
Dßolcf  unb  anbern  roobl  rerfeben,  erhielten  non  ehern  ein  $beil  berer  jtneo  Reformirten  gantonS 
Reformirten  ©raupünbtern,  non  Reuflhatel,  anruefte,  unb  felbigen  ben  1 6 Cito  aufforCerte. 
©enef,  ©ienne,  Stünftenhal  unb  Jurgoro  noch  ©en  17  mürbe  er  cingcflhloffcn,  unb  Cen  ig.  19. 
mebvern  3»roachs  unb  ©epftanb,  ba|j  man  fte  20  auch  bis  auf  ben  Slbenb  CeS  21  Cito  hinein 
auf  eoooo  stann  ftarcf  ju  fthdpen anfteng.  ©a,  'unb heraus  canoniret;  ta  man  benn  anfieng  mit 
fei,  als  Cer  mdchtigfte  unter  betten  fleh  annoch  glüenben  Äugeln  auf  folchen  ju  tpielcn,  moburch 
neutral  ober  aus  beut  Spiel  haltenben  gantonS,  nerflhiebene  |)duf«r  in  ©ranb  gebracht  roorben. 
bemühet«  fleh,  biefe  glommen  ju  bdmpffen,  ehe  ©en  92  StorgenS  begrüffett  man  ihn  mit  400 
fle  noch  in  Cie  ooüe  ©lutb  ausflhlügen,  roeShal  bis  coo^>fünbigen©omben, moburch  ficbbieSe, 
bet  es  eine  'Sugfa&ung  nach  ©gaben  aus«  fahung  fo  erflhreefen  lieg,  Dag  fie  über  -E)als  übet 
flhrieb,  ob  auf  felbiger  biefe  unglücffllige  i)iin>  Äopff  Die  glucht  nach  bem  ©ebürge  mnahm,  roo 
bei  bepgeleget  merben  fOnnten ; allein  es  rooltc  fle  burchfommen  fonnte,  unb  Cer  ©ürgerflhafft 
fthroer  bergeben,  Die  fchon  gegen  eingnber  foineit  Die  Sorge  überlief,  n:ie  fle  es  ferner  anfangen  unb 
aufgebtaepte  ju  beten  ©efflnfftigung  ju  beroegen,  fleh  aus  Dem-jbanDel  flehen  roolte.  ©iefe  begeht» 
ob  gleich  Cer  Ruft'  gieng,  cs  nen'aiumleten  Oie  te  einen  Stillftanb  oon  3«  Stunben,  Ca  man  ihr 
granpofen  niel  OJolcf  bep  Hünningen,  mitmel,  aber  nicht  mehr  als  jroep  Stunben  juflunb,  ergab 
ehern  fle  mobi  Cenen  gatboliftpen  gantonS  ju  fle  fleh  auf  ©iferttion.  StanfanC  16  bis  18  llri- 
Wülfte  fommen  bürftten,  Oa  hingegen  biefe  fag«  ne  ganonen  in  bem  Orte  mit  einer  «entliehen  ®u> 
ten,  Ca§  es  mit  Dieter  3urüflung  auf  Die  '-Selige«  nition,  aber  roenig  Proviant,  unb  belegte  ihn  mit 
rung  fianbau  angefehen  rodre.  ©ie  gantonS  ’ooo  Stann  ©efapung.  Slls  biyttüncpe  juSt. 
©cvn  unb  3ürch  toolten  bie  SJaqfatjung  in  ©allen  baS  erfahren, machten  d^Hnachbem  fle 
©gaben  nicht  befuchen,  es  mdre  benn,  Ca§  oon  j nur  einige  im  gonoent  gelaffen,  HB011,  unb  nach 
hucern  unb  mitpaltenben  ©gaben  unb  anbere  Roftpacp,  roo  auch  ber  äbt  hinfpmmen  mar,  aber 
jro cp  Stunben  in  bet  Runbe  herum  liegenbe  fleh  con  bannen  reeitericnfcit  bes  ffoftmi<cr>©eeS 
Orte  eoaeuiret  mürben,  ©och  erhielt  ber  2lbt , in  Sicherheit  begab.  Rofcpach  unb  ©olfan  f4>icf* 
oon  St.  ©allen  oor  feine  Cabin  ju  flhiefenbe  ten  ©eputirte  fleh  »u  ergeben,  unb  mürben  von 
©eputirte  benbthigten  9>aSport,  unb  flinben  bellen  Sütih’unC  ©erniflhen  QBölcfem  auch  h« 
fleh  auch  berer  neutralen  gantonS,  ©afel,  gn  feht,  unb  Cie  äulbigung  eingenommen,  unb  mar 
bürg,  Solothurn,  Schaffbaufen,  äppenieH, -mithin  auch  St.  ©allen  fclbft  in  mehrgebachter 
Slb  eotbnete  allbar  ein,  3ür<h  unb  ©cm  fehief«  jroeper  gantonS  ©eroalt,  aQroo  ein  RathSberroon 
ten  einige  nach  3urjJ(6/  um  in  ber  Reibe  ju  Sitrch,  Rahmens  'üfefler,  jum  ©ouoemeur  be* 
jepn,  menn  es  fleh  fehiefen  roolte,  gütliche  djanb«  flellet  mürbe,  gin  Shell  ihrer  gruppen  machte 
jung  ju  pflegen,  ©er  grgnljoflfche  Slbgefgnbte,  'fleh  an  ben  ^>a(j  bep  ^leptertberg,  unb  flcllcten 
©raf  oon  St.  lue,  hatte  ben  6 Slap  bafelbfl  fleh  einige  baoonoor  ein  berer  gatjjofiflhen  bafelh« 
eingetroften,  unb  ben  SegationS « Secretarium,  ftiger  Orten  fleh  finbenbeS  Retrenflhement,  als  ob 
OTarrinkre,  nach  3'trjuch  geflhiefet,  3ürch«  fle  es  angreiffen  roolten,  ba  inbeffen  ben  22  Ster» 
unb  ©ernifefle  ©eputirte  ju  beroegen,  bie  iag,  genS  fehr  frühe  bie  anbere  jruppen  unter  gaoeur 
flitjung  in  ©laben  ju  befuchen.  Slllein  Die»  eines  biefen  Rebels,  biefen  flcilen  ©erg  an  fünf 
(«blieben  auf  ihrer  purbingebaebten  grfldrung,  Orten  erfliegen,  ehe  es  bie  oben  poftirten  Rbmiflh» 
perflunben  fleh  hoch  enblich,  nach  Äönigsfelben  ggtholifchen  innen  würben,  welche  fleh  ;roar  fo 
ju  fommen,  um  fleh  allBa  mit  bem  granhüflfehen  fort  in  flVfitnr  festen,  jeboch  gar  halb,  als  fle  ih< 
Slbgefanbren  felbften  ju  befpreeben,  wie  auch  ben  re  geinbe  immer  ftdrefer  anfommen  fahen,  bi« 
g Cito  ceflhabe;  hoch  ohne  ibnberbar«  SButcfuna,  gludjt  nach  Stellingen  nahmen,  bafelbfl  fle  Di« 
weil  bepbe  Reformirt«  gantonS  Darauf  befttm«  ©arnifon  tu  cin«r  folchen  gurebt  beipegten,  Cag 
ben,  bie  $agfa$ung  311  ©aaben  nicht  ju  be«  l'clbigc  mit  ihnen  nach  ©aaben  floh«,  bahinfleoon 
flhiefen,  fo  lange  Cer  Ort  oon  hucern  befeljt  rodre.  bannen  Pier  ganonen  mitnabmen.  Stuf  bet 
SDlan  tljat  allerhanb  QSorfcbldge,  unter  Denen  ber,  ^)6be  bep  Stellingen  haben  bi«  ©erner  ttnb  3ür» 
jenige  noch  ben  mehreflen  ©epfall  fanb,  in  roel»  (herbem  ©eneral  Schermer,  welcher  noch  bep 
chtm  enthalten:  ©ie  ffatboliflbe  gantonS  folt«n  Eensburg  geflanben,  Durch  Drep  ganonen, 
ju  Olten  im  Solotburnifchen,  bie  Reformirtcnju  Schüft«  «in  Stieben  gegeben,  ba§  fle  biefen 
Slarburg  im  ©erniflhen  fleh  oerfammlen,  bamir  ©erg  paßiret,  rofleher  ein  gleiches  gethan  h»K 
jioiflhen  ihnen  an  unb  aus  biefen  beiiben  Orten  ge,  unb  hierauf  nach  ©ottiefen  marflhiret  ifl,  ba» 
hanbelt  merben  möchte;  Doch  roolte  es  auch  hier-  fclbft  er  auf  einen  Keinen  ©erg  roo  £uc«mi< 
mit  fo  nicht  fort,  obgleich  ben  21  Dito  Dergranpb«  (ehe  SoIDaten  ocrflhan&t  angetroffen,  rocldje  fleh 
fliehe  SlbgefanDte  fleh  in  Olten  einftellete,  fintemahl  al’«r  nach  einer  Slrtaque  ergeben  haben.  JIIS  bie 
©ein  unb  Sürch  nicmanben  nach  Slarburg  flhi«  ginroohner  in  Stellingen  gefehen , bafl  fle 
efen  roolten,  weil  Schroeip  unb  Sugbieihren  nach  auf  bepben  Seittn  eingefchloffen  waren, 
Olten  ju  fenDen  oerroeigerten.  flnbetfln  roolten  unD  ber  ©egentheil  ©atterien  unb  ©rfiefen 
jene  gantonS  nicht  mügig  flhen,  fonbern,  wie  man  übet  ben  glufl  perfertigte,  biefe  Stabt  anjn» 
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«reiffen , haben  (1«  fiel)  gleicbfall«  auf  ®ifcretioti 
'tgeben.  ®ie  ndcbfi  angtenpenDe  danton«,  al« 
fie  tief*«  Mtnommai;  bab«n  fo  fort  in  ihren  8an« 
Ceti  alle  ©locfen  Muten  laßen,  Da«  ÜanDBolcf  in 
Me  fJBaßen  jh  bringen,  melcbe«  aber  Dicgürcljer 
unD  ©erner  nicht  BerbtnDert  bat,  Den  folgenDen 
Sag  bi«  nach  ©remgarten  fortjngeben.  ®ie 
SKömifcßdatbolifcbe,  fo  imniittelfl  tn  einem  ©w 
febe  bep  ©remgarten , ficb  in  grober  Slnjabl  »er« 
fammlcten , lagerten  ficb  bep  Dem  ®orfe  Otten« 
barb,  auf  Dem  3ircbifcb<n  ©oben.  din  |eDer 
»on  ihnen  trug  ein  $!arien  ©ilD  »on  ©lerij  ge« 
maebt,  auf  Der  ®ru|l,  fo  fie  »om  ©ablilicben 
ßluntio,  unD  ihrer  ©eifllicbfeit  empfahgen , mit 
<33erficberung,  Da§,  rro  fie  im  Treffen  blieben, 
fie  mebt  erfl  tn«  Fegefeuer  fommen , fonDcrn  ge« 
raDe  in  Den  Fimmel  al«  SDMrtprer,  fahren  noür« 
len.  am  26  ®}ap,  al«  am  gronlei<hnam«.Sa« 
ge,  marfebirten  Die  3>ir<b<t  Mngfl  Der  einen,  unD 
Die  ©enter  Mngß  Der  anbern  ©eite  Der  ERuß 
nach  ©remgarten,  unD  Die  SNbmifcfcCatbolii'cbe, 
Daferne  fie  felbige  begegneten,  anjugeeifeu,  ober 
auch  ©remgarten  ju  bombartlren.  'JJadjDem 
nun  Die  ©.rnec  auf  Dem  halben  -3Bege  aoanti« 
ret,  funben  fie  4000.  ihrer geinte  in  DembemelD« 
ten  ©iitcbe,  Deßn  3ugänge  mit  umgebauenen 
©iumen  gleicbfam  gcicbioßcn,  uuO  mit  ättillerie 
bepflanzt  worben.  ©ie  atraquirten  felbige  mit 
fo  guter  DrDre,  Daft  fie  nach  jwep|lünDigen  bat« 
ten  ©rfeebte,  ficb  De«  W'ßtnfl  bemächtigten,  unD 
ihre  Catbolifbe  geinte,  naiDeni  »on  ftlbtgen 
5 bi«  6 o.  auf  Dem  Wahr  geblieben,  »iel  mehr 
blefjiret,  nnb  400.  gefangen  roorDen,  auf  Die  gluckt 
trieben,  unD  würben  Oafclbll  }wepfeeh«p|unDige 
fucerner.  dämmen,  jweolBägeii  mitamniuni« 
tion, unb  alle ©agage  erbeutet.  QSoti  Denen  ©er« 
nernfinb  2ooü))ann  getöDtet,  unb  mehrere  blefitret 
»orDen.  ®er©rigaDierBehr,  Welcher  oor  Die« 
fern  Otciß«8ieutnant  De«  Regiment«  »on  dapel  in 
Den  ®ienflen  Der  Bereinigten  WeDerlanDegewefen, 
nnD  jwep  Sagt  oorber  in  einem  ©ufebe  recognofci« 
ret  batle,  tonrD  Durch  einen  ©cpu§oon  hinten  ju 
getött  v,  naebbem  er  furp  »orljero  Der  geino«  grolle 
®la<ht  übern  Raufen  geworffen-  311«  liefet  $err 
»11172  fahren  entfielt  DarnieDer  lag,  würfen  fieb 
»iele  fXömlfcb  datbolifebe,  al«  fall  tafenDe  üDien« 
(eben,  aufDrffen  toDten  dürper,  unb  gaben  felbigem 
noch  mehr  al«  40  3Buitben  mit  aderbatiD  ©e« 
webt,  unD  auch  mit  ®?<ffern,  fo,  DafDerfelbe 
fauitt  anno.b  |U  crfemieu  war.  ®ie  Strebet 
haben  ihn  nacbgebenD«  aufbeben  unD  mcgbolen, 
auch  in  ihrer  ©taDt  ungemein  prächtig  begraben 
laffen.  ©remgarten  ergab  fiel  hierauf  nlfofort, 
nach  aefebebener  Slufforlerung  an  Die  ©erner, 
unD  fliengen  Diefe  bernacb  mit  gelammter  *&anD 
auf  ©aaren  Io«,  worinnen  fieb  Der  Äapferl.  8b. 
gefanbte  ©raf  »on  drautmanntlorf,  Der  0e< 
wobnbeit  nach,  befanD.  ®en  29  ®ap  würbe 
Der  Ort  berennet,  Den  30.  wa«  an  ©atterien 
unb  tfeßeln  nütbig,  »«fertiget,  be^i  aber  mit 
großer  ^tefftigfeit  befeboffen,  Da  auftbc«  geDacb« 
ten  Slbgefanbten«  fiBobnung  »erfebieDene  ©d)uf» 
fit  erfahren  nittfle,  worinnen  einige  feiner  ©eDier.« 
ten  Durch  jerfpringenDer  ©omben  ©lüefe  auf 
Dem  Wabe  blieben.  ®iefer  begehrte  Demnach  ei» 
Üarutrfal-Ltxict  XLlf'.ilfytii. 


nen  ©tidftanD,  Der  ihm  auch  Die  ganpe  9}acht 
jugeflanDiii  würbe,  Da§  er,  wie  ei  ti,m  beliebe, 
mit  feinen  ©acben  unD  ©«Dienten  nach  ©rurf 
ab|ieben  fonnte,  »on  wannen  er  BrlienD«  nach 
aialD«but  fortruefte.  ®en  1 3umu«  fteng 
man  Da«  Schießen  wieDerum  an,  uuD  begehrte 
Die  ©labt,  nach  etlichen  in  fie  giworffenen  ©om« 
ben,  iu  capitultrctt.  ®aimtn  Diele«  abfthlug, 
erflartc  fich  felbige  jur  Ergebung  auf  ®ncretion. 
®ie  getnDfeligfeuen  horten  hiermit  ouf,unc  wur» 
Den  Durch  einige  DiatbSgliiDcr  Denen  Siirchern 
unD  ©«nein  Die  ©ä)lü||tl  Der  ©taDt  üoerbraeht 
fo  aber  fclchc  nicht  nnncbincn  wellen,  bi«  ficb  ei» 
nige  De«  engem  unD  «ornebmern  Diatbe  ;u  Deren 
aiwiieferung  gegen  üüittag  Daju  beguemet.  3wi» 
febeu  Drcp  »111D  Biere  llfachtiiiltage,  jogen  Dtejfür» 
eher  unD  ©erner  ein,  Da  Die0armfon  unD©ür« 
gerfetafft  Da«  ©ewehr  nicDcrlegen  mufte.  ffiodp 
batte  nian  Denen  lleberwuiiDenen  noch  ewige 
rpuncte  }uge|lanDen,  Dargcgen  anDere  eingegan« 
gen  werDen  mu|lcn.  ®er  De«  Sage«  nach  Der 
Eroberung  witerjiichnete  'Srrgleich,  fincet  |icb 
unT beatro  Kutopao,  T.X1X,  sei.  1713.  p.  510. 
Unter  Diefen  SSorfatlenbrilrn  hatte  (ich,  nebft  De» 
nen  neutralen  d.tnloii«,  Der  granpofifebe  abgt» 
faitDte,  nach  wie  »oc  bemühet,  Den  grieDen  wie» 
Der  berju|lellen.  Damit  nicht,  bep  weiterer  gort, 
fepung  De«  Kriege«,  (ich  etwa«  Der  drongramf» 

1 reich  nacpib.ilige«  begeben  möchte.  ®(r»orbin 
genannte  ©<i'auDtfthaßtfl.©ecreiariu«  marti« 
niete,  war  nach  ©ern  gefchicft  worben,  um  Da» 
feib|t  Den  großen  unD  fl.incn  9iatb  jufammenei» 
ne  Q5crßcUuiig  jutbun,  Doch  wo  t.  fd,wec 
berg.hen,  Bor  i.lajer  ajerfanimlung  aubic.p  ju 
erhalten,  weil  bi«bet  gebc.uchlich  gewcfin,  rer» 
gleichen  niemanlcn,  allwüiatiihen  abgefanDtrn, 
WieDerfahten  ju  laßen.  dnDlich  brachten  Doch 
Die  nichrcin  ©timmen  mit  |i>h,  mau  wolle  ci«. 
maln.  Doch  olfne  golge  iu  8ii|>hung  ce«  lunßti« 
gen,  »on  oonger  ©ewohnbeit  abgehen.  unCDen 
©ccrctarium  oor  gerächt,  große 3ufammenfunft 
laßen.  Dir  bep  |cmer  Den  , üuniu?  gehabten 
auCienh  Porgetragen:  „®er  von  .iimfte  ßlnncr 
„De«  ihm  aufgegebeiien  fep,  ju  oerfu^em,  wie 
„fehr  Dem  JDOr.ige  iu  grauet  1 eich  Die  dimgfe  t 
„unD  Da«  SBohßepn  gefamniter  dautonp  unÄv». 
„©efannt  |cp  e«,  wie  ficb  Der  abgewtiDt«  betnu» 
„het.  Dem  »itbanDenen  Unglücfe  Borjutommeir, 
„woDurch  gaiip  ©ehweip  iU©runDe gehen  türß. 
„te,  wo  nicht  Die  ©einer  Durch  fon|l gewöhnlich« 
„Klugheit  tiefe«  abwenben,  fonDecn  fortfabreit 
..Welten,  Den  Oiatl)  ihrer  guten  greui  De  uueju. 
„fehl  gen-  ®et  ©efanCte  habe  ju  3«i  Mtp  mit 
„Denen  ©erner® rputirten,  bancibi  (u||en,  ßeh 
„auch  mit  ihnen  felb|t  ju  fpreeben,  ju  ihnen  ua5 
„ÄönigöfelDen  begeben,  de  mü|re  il«re  höflich* 
„feit  loben.  Doch  batte  et  wol)l  gemerdt,  Daf 
„man  mit  ihm  in  ^wnDlung  ju  treten  teme  bull 
„bejelgt.  Da  ©ütgermeilicr  «üfeter  m br.il«ein< 
„mahl  gefügt:  man  tmirco  fich  al«  gute 
„2)nlDet  unö  Patrioten  ohnfehlbar  unter 
„einaihet  rer  gleichen,  «nenn  ce  fich  nur 
„mit  einer  Sufantmcnfunfjt  fügen  u-oltc  tc. 
»®irfe  BonDemäbgcfanDteiincr  treulich  gemipnt 
„rrachtrt«  fReCe,  ball«  Ihm  Doch  oergnügt,  al« 
$tt  „Dtp 
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'Der  peh  feines  StecttS  über  jemanDen  anmaffen, 
rnoch  auf  Cf)r<  fueben  rooUtrr.  St  ftp  auch  Der 
,-2lufrichtigfeitDeS  ©erncr>Santonsfo  Perpehert, 
”Da|j  er,  jo  Diel  an  ihm,  folcben  (elbp  ju  einem 
„Oiicbter  In  Bermaljlijtn  ©treitbanDeln  Welpen 
„wellen,  DeSbalbeti  et  auch  anDern  porgcfcbla» 
»gen, Den  Qjtvtjieicl)  im  Oiatb  su©ernab;uban> 
„Dein-  9?ocf)  mtl)t  hätte  eS  Dem  2lbgefanDteti 
„gefallen,  wenn  Die  ©etnerifebe  ©eputirte  per» 
„fcljieDentlicb  roieDcrboblet : SS! an  hätte  aus  fei» 
„ner  aftDern  SJbficfit  jum  SBajfen  gegrif» 
„feil , als  Die  Das  PBatcrlanD  fo  lange  Seit 
„perwirrt  babenDt  -©anbei  einmabl  binjule» 
5, gen.  ©ie  SRepnung  if>rec  Übctn  gieng 
„ieDiglich  Dabin,  aus  Diefem  oertriefilicben  sjan» 
„Del  ju  fommen,  unD  begehrten  pe  übrigens  nie» 
„manDen  ungleich  Ui  tfjtm , ober  einem  etwas  ju 
„nehmen , unD  es  Dem  anDern  ju  geben,  .fjier» 
„auf  habe  Der  ÜbgcfanCte  pcb  Demübct,  btpm 
„anDern  Sbnl  einen  Ort  Der  ßufammenfunfft 
„auSjumacben,  tuiD  Die  Satbolgchen  in  SlEaffen 
„PebenDe  SantonS  ju  bcireijcn,  peh  Die  Spleiß 
„nung  3bro  König!.  ®laj.  gefallen  ju  lafiitn. 
„©iefeS  leptere  hätten  Di;  Satl)oli|cben  SantonS 
„beliebet,  and)  auflitr  ©ebincth,  in  Ürburg  unD 
„Olten  jufammen  ju  fommen  befchlojfen.  9Bär 
„es  ab  ©eiten  Sürch  unD  ©ern  geblieben,  wür» 
„De  weiter  ©IiitDergieflitn  unD  llnfopen  oermie» 
„Den  worben  fepn.  SJBolte  man  fagen:  ©ie 
„4jaupt*^}artbepen  ©cbmeih  unDDer  SlbtPon 
„©f.  ©allen  hätten  ja  feine  ©eputirte  fenDen 
„wollen;  fo  Diene  jur  Antwort:  Schweig  müt« 
„De  peh  Dem  von  allen  übrigen  SantonS  Slbge» 
„fdpopenen nicht toiDcrfepet  haben;  Obgleich  Der» 
„gleichen  Dem  2lb:  gefallen  ober  ni4)t, Daran  würbe 
»Dem  Könige  n.plmnttlicheii  ©chweitj  wohl  gelegen 
„fepn,  Der  wobI;mit:2BillenoacrllnmilIeu,DaSDc> 
„nen  fämmtlicbenSpDgenolTenötitDüncfenDe  antu» 
„nehmen  gehabt,  wenn  man  nur  fonfi  Den  einig  ge» 
„fugten  .ginurtimecf  Die  '^Bereinigung  Derer  San« 
„tonS,erteid)ct.  ® ie  ©erner  wären  piel  ju  flug,  als 
„Dali  pe  nicht  erfennen  folten,  wieoiel  3hto  Königl. 
„®!aj.  in  gramfreieh  an  Srhaltung  Dermafpi» 
„gen  SnftcmD«  Der  ©ehweip  gelegen,  ©eShal» 
„ben  Sero  SlbgefanDtet  qerne  Derer  ©ernei 
„SDtepnnng  wiffen  wolte,  pe  3hro  SSlaj.  hinter» 
„bringen  ju  (innen.  'Sorbin  angejogene  gute 
„SIBorte  ©ernerifcher  ©eputirten,  gäbe  ihmgu» 
„te  Hoffnung,  Da  aber  Das  S£bun  DarwiDer  ju 
„preiten,DaS  ünfrben  haben  wolte,  möchte  et 
„gerne  Don  ©eru  felbP  wiffen,  was  an  Der  0a. 
„che,  um  es  allo  fort  Durch  einen  Sourier  Dem 
„.Könige  ju  berichten,  k-  ic.„  SKan  tractirte  Den 
JTlattimere  höPicb , gab  ihm  ein  ©tbreihen  mit, 
fo  Die  ©ereitwiSigfeit  ju  einem  billigen  grieDen 
»erptherte,  unD  wtirDe  es  au$  Dariu  gebracht, 
Da|i  eine  allgemein;  ^agfabung  ;u  Stcau  ohnge» 
fättmt  erfolgte,  auf  weither  Den  g jnniuS  Die 
©eputirte  aller  SantonS  bepfamtnen  warm,  um 
SfBittel  auSjupnDen,  Das  aufaegangene  geuer  wie» 
Derum  ju  löfeben.  Sa  wollen  nun-gorDerun» 
qen  unD  QBorfdpäqe  gethan  fepn,  unD  lieflenpch 
Sürth  fammt  ©ern  Den  17  3>wiuS  Dergefialt 
heraus:  1)  ©te  SantDnS  ©ern  unD  Sprich  fol» 
tin  als  eigentümlich  mit  aller  Obere-ÖerrPhnfft 


behalten  Die  Slmts»  SScgtep  Der  fiepen  hanDe, 
ingleichen  Die  ©rafphajft  ©aaDen,  nebp  Denen 
©tüDten  ©aaDen  , KapfcrSpubl,  Klmgenau, 
©remgarten  unD  SDleUingen,  teDoch,  Da§  Denen 
9tömifch»Satholifchen  Die  frepe  fKeligions  • Ue«  - 
bunggelaffen  wetDe.  2)  ©ollen  Die  fünf  Satbeli» 
fchen  SantonS,  mit  Denen  , pe  im  Ärieg  bisher 
oerwirret  gewefen,  jwat  in  Dem  ©epp  ihres  3n» 
theils  gelapen  werDeti,  Da(j  pe  not  Dem  in  Dem 
jburgau  unD  9ll)fintbal  gehabt,  letocp  mit  Der 
ausDrücfliehen©eDingung,Da|jaUc oon  i6sS  an 
DafPbP  cntPanDene  ©cfcpwcrDen,  fo  wohl  in  ©etp» 
als  ".üieltlicben  Singen,  oöUig  abgethau  werben- 
3)©ieQ)tioilegien,fotie?oggrnburger,  fo  wohl 
im  ©eip»  als  ^Seitlichen  gehabt,  feilen  wieDtr  auf 
Den  gu{ib«t<)«PhetmerOcti,  wie  foppe  1707.  gerne« 
fen,  unc  jmot,  D«§  Die  becDeti  löblichen  SantonS 
DeSfallS  ©aranteurS  oerblecben,  eS  wäve  Dann,  Daß 
Derbere  übt  oon  ©t.  ©allen  felbige  gegen  Srle» 
gütig  Des  ©elDeS,  Dafür  feine  ‘©erfahren  foiche 
überfommett,  wieDer  abtreten  weite.  4)  Obbe» 
melDte  fünjf  löblitpe  Sautons,  nebp  Dem  gieren 
Übt  oon  ©t.  ©allen,  foUen  Denen  bepfen  San» 
tons  Sürieh  unc  ©ern.  Die  auf  Diefcn  Krieg  ge« 
rotnDcti  llnfopen  wieDer  gut  fbun.  e ) gaUS 
nun  Dem  .&errn  Übte  POti©(.  ©allen,  feine  Pan» 
Der  rntweber  gäntjlich  ober  jum  (heil  WieDer  ab» 
getreten  worben,  fo  foll  et  gehalten  fepn,  Den 
grieDen  unD  SPuhepanD,  wie  auch  Die  frepe  JXe« 
ligionS>Uebung  por  bepDe  fKeligioncu , fammt  al- 
lem , was  mit  felben  oerwanD,  auf  eben  Den  gu(j 
ju  laffim , wie  foleher  in  Den  bepDen  obbenannten 
gemcinfthafilithen  Sicmtern  wieset  h'rgcpeliet 
worben,  ©ie  ©eputirte  Derer  fünf  in  'jJBajfen 
pehenDen  Satholiphen  SantonS,  hatten  über  Die» 
fe  gotDcrui  gcn  jtemlich  gro^e  Üugcn  gemacht/ 
inDem  Deren  Inhalt  wichtig,  unD  Die  ©umme 
Derer  geforDevten  Kriegs»  Unfopcii  nicht  gering 
gewefen,  Die  peh  bis  auf  einige  fßltllionen  belauf» 
fen  haben  folten.  ‘©orläufpg  gaben  fie  ju  per» 
Peh«,  Sürth  unD  ©ern  werte  pe  nicht  fotDern 
fönnen  , weil  eS  ja  Ärieg  unD  geinDfeligfetten 
angefangen,  mithin  Derer  llnfopen,  Da  ihm 
nicht  ein  anDerS  beliebet , überhoben  bleiben 
fönnen,  Deren  <33erurfachuiig  pchfelbp  jujufchrei» 
ben  hätte:  SlDein  Diele  SantonS  waren  einer  an» 
Dem  Slepnung,  befdutlDigten  Die  Sntholiftben, 
Die  geinDfeligfeit  ohne  fKotp  erreget , unD  Dar» 
mit  Den  21  n fang  gemacht , anDern  Die  ©egenmept 
abgenöthiget  ju  haben,  wie  oben  ermebnet,  Des» 
wegen  pe  auth  Die  DaDurch  oerurftchte  Unfe  Pen 
ju  erpatten  fcpulDig  blieben,  ©ie  Sütboli  eben 
©iputirte  fugten  überhaupt:  3Bie  pe  peh  übet 
nichts  herauslaflen  fönnten,  che  pe  nicht  dui  if>> 
rer  görincipalen  BCBiUen  unD  SRepiiung  beiwdh» 
richtiget,  welche  'Nachricht  einjuhohlen,  pe  ihre 
2lbreife  antraten,  mit  Dem  QSecfprccheh , balD 
WieDer  jurütf  ju  fehren.  SnDcffcn  wolte  Der 
granpöpfche  ÜttibopaDcur  einig«  'ajotfdpügc  De» 
nen  Sanfon^ürip)  unD  ©ern  tbun,  unc  per» 
fuchen , ob  etWicht  für  Die  Satholifehen  leiberli» 
(heSeDingutigeii  juwege  bringen  fönnte.Sterfnch. 
tealfojene,  ob  pe  nicht  Diefe  wieDerum  juDemSöe» 
nufj  Derer  fonPüber  Die©taffch«ffi©aaDen  g<hob» 
trnfXechte  laffen,  unDpch  mit  Denen  frepen  Üemtern 
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fcct  ©taDt  SSremgarten,  Dem  ©eleit  bep  hgnDb'o*  ÜJ}<pcntl>al  jupünDen  !t.  ©0  balö  gürcb  unO 

f«n  Pergnügen,  auch  8«f<b<b<n  lng«n  wollen,  Dafj  SSern  Diefe  grfliruna  De«  ©egenpart«  eernoitv 
fucern  Die  Senomtnation  Der  ganonicorum  ju  men,  liegen  ge  hierauf  Diefe*  »igen : fjßie  ge  fei* 
Surjach  bitten;  roegen  Der  SReJigion  mufte  um*  ne  Slmwort  ertljeilen  fimiteu.  ehe  unD  Depot  man 
pänDlicbe  SSerorDnung  in  aufgefebtem  JrieDen«’  geh  «liefet  in  Det  .fcauptfatbe,  Da«  ig,in  Dem  SJog* 

fngrument  gemacht  »erDen.  <3Beil  Diefe«  Denen  genburgifeben  ©efthigte,  Deutlich  unD  hinlänglich 
ürch'unD  SSernern  nicht  anganD,  Helfen  fie  ftch  betauägelagen  batte.  9iun  war  wohl  ein  äbge* 
auch  Darüber  nicht  au«,  fonDetn  fügten,  Da§  fie  De*  orDneter  De«  0bw  In  atau  oorbanten,  allein  fei« 
rer  ©atbolifchen  ganton«  grflärung  auf  Die  ib*  biget  batte  feefe  nicht  erfliret.  ©ie  fünf  Orte 
nett  getbane  3}orfchlige  erwarten  »ölten.  ©ie.  abet  baten  ihn,  Dafj  er  Doch  Di«fal«  feine«  üjrm» 
fe  erfolgte  Den  23  3uniu«  Dabin : ©ie  fünf  ga<  cipalen  SfRepnung  er&fnen  mischte,  worauf  er  beit 
tbolifchen  ganton«  »ölten  Denen  »on  güricbunD  »4  Dito  anjeigte:  ©ein  -gterr  märe  etfuebetwor* 
SSern,  Die  ©raffchajft  SBaaDer,,  Die  ©taDt  SSaa*  Den,  Diefe  gjerfammlung  ju  befchlcfen,  ohne  Dafj 
Den.  'DleUingen,  ffaofergubi  Älingenau  unD  gu-  man  ibm  («gleich  Euno  getban , »a«  auf  felbiget 
gebär  überlaffen,  Doch  Dtrgepalt,  Dag  Die  «läget,  gehanDelt  »erben  foUe,  »ie  man  Denn  auch  ibm, 
©apitul,  in  »Artige  unD  auswärtige  ©erichKber*  ®eputirten,  mebt«  legaliter  ober  färmlich  bisher 
ren,  alle  g«>p*unD  weltliche  gatboliefen,  bep  ib*  befannt  gemacht  bitte.  ®a«  nun  ihm  oorgetra* 
ren  Siechten,  SKeligiomtaiebungen,  geipmnD  »clt<  gene  »olle  er  feinem  Principal  berichten,  unD  wenn 
liehen  Srepbeiten,  ©üiern,  gcbenDen,  ginfen  ge--  Die  0nt»ort  Bon  felbiaem  einlie|fe,  |te  Denen  neu* 
lagen.  Die  Dcffen  ocrluftui  gemachte  wieDcrum  Dar*  tralen  ganton«  juroigen  machen  ic-  01«  gürch 
ein  gefebet  unD  Da«  Jus  Patroiuras  im  gapitul  ;u  unD  'Sern  Da«  erfahren,  gab  e«  nur  gebuchten 
Surtach  Denen  fünf  gatbolifchen  ganton«  ju|te=  ganwn«  ;u  «ergeben:  ®ergleiehen  Verhalten 
benfolten.  Um  Die  fünftige  groigigf  eiten  »egen  unD  -ISorwanD  De«  abtifeben  ©eputirten  tiele 
Der  gemeinfchajftiich  gebubten  Remter  ju  meiDc»  nur  ju  0uflFentbalt  Der  ©apien.fepaui  gar  mit 
unD  in  Deffo  bepinCigerm  grieDen  su  leben,  ec  Dienlich,  Den  grieben  berbeo  ju  bringen,  Deswe* 
bieten  ftch  Die  fünf  ganton«  *u  einer  Teilung;  gen  Doch  übliche  gatbolififee  Orte  auf  SWittel  unD 
Ärafft  »eichet  gürich  unD  SSern  Sburgau  buben  3öege  beDencfen  mochten,  Den  Stbt  ju  einer  Deut* 
folte,  Doch  Dag  Denen  fünf  gatbolifchen  Die  ©taDt  liehen  unD  jtreerligiqen  grffirung  ju  bewegen* 
SSifcboffjell  unD  Du«  gapitul  ©t  SJJelagiimit  al  ober  fie  müchten  Die  35cr|icberurtg  oon  (ich  geben) 
len  geip  - unD  »eltlichen  Siechten,  auch  Sinfen'unD  Dag  fie  meDer  jetjt  noch  fortbin  fiefe  ln  Degen  ©cv 
gebenDen  perbliebe.  Desgleichen  Die  ©eriebtsber*  che  mengen,  auch  ihm  »erer  heimlich  noch  äffem* 
ren  unD  gemeine  gatljolifche  Die  frepe  Sieltgion«*  lieh,  »eDer  graDe  ju  noch  Durch  Umwege  beppe* 
Uebung  behielten,  auch  Die  fünf  ganton«  Da«  Jus  ben  »ölten.  'Ulan  hielt  hier  unc?  Dar  Daoon,  Dag 
Patronaras,  fo  fie  fong  im  Sburgoro  gebubt,  gü*  folcfeec  0bt  ftch  nicht  nur  auf  Die  Dom  'JkbpDer* 
rieh,  SSern  folte  Dargegen  Denen  mehr  gerächten  trägere  @<baDio«baltung  fonDern  auehnufgeboff* 
fünf  gatbolifchen  ganton*  überlaffen  Die  ©raf*  ten  «upferl.  SSeopanD  gegeiffet,  Da  et  an  Sfap. 
fchafft  SXbeinthal,  Die  frepen  «erntet,  Die  ©taDt  fer  unD  fKeicfe  Die  guguebt  genommen,  alrooatnb 
!Sremgarten,unD  Da«ÄeUer.0mt,Die@raff4afft  über  Deffen  0ngelcgenbeiten  ibanDlimg  gepflo* 
©arganj,  unD  folten  Die'JOrotegirence  Der  Orten  gen  »arD.  3bvo  «apferl.  ®aj.  waren  anDer* 
frepe  SieligionSPlebung  haben,  »er  in  Denen  ab*  »eit  ju  febr  befthifftiget,  Dag  ©ie  hier  ein  mebrer* 
getbeilten  Orten  anDet«»obin  jieben  »ölte,  mich*  niefettfeun  fonnten.  <3Bie  ©ie  aber  Den  -öanDel 
te  e«  tbun,  unD  folte  Eein  «bjug-ÖelD  geben  Dürf*  De«  Slbt«  allein  oor  geh  gebracht  haben,  unD  Dur* 
fen.  ®ie  Ärieg«*«egen  wären  gegen  einanOer  Die  Schweiger  nicht  abgetbanmigen,  Pielmebroon 
gufjubeben.  3B a«  Da«  Soggenburgct  ©efchiff*  Diefen  alle«  in  Porigen  ©tanD  gefepet  feben  miffen 
te  anbelangte,  überliegen  Eurem,  Uro,  Untermal*  »ölten,  jeigtgeh  au«  Dem,  wa«  Der  geitjfDapferl. 
Den,  gug  Degen  gntfcpeiDung  oDer  JjtnlegungDe.  ©efanDte  non  Irautman«Dorf  an  Die  ganton* 
pen,  fo  Dabep  ,u  fprechen  ju  gaben  Dermeltuen  günh  unD  SSern  abgelagen,  unD  welche«  nmn  in 
wie  ge  Denn  feinem  ©rittmann  an  feinen  SKecfe  Dem  Tbeotro  Europao  T.  Xlx.  an, 171a,  p.yu, 
fen  Abbruch  getban  haben  »ölten,  fonDern  Diefe  antregen  fan.  ®a  nun  Der  «btauf  feinen  2lu«» 
allen. unD  jeDen  oor  ihnen  frep  bleiben  folten.  ®ic  flüchten  unD  ^erjägerungen  blieb,  brachte  er  Di« 
fünf  ganton«  referoirten  geh  auch  Die  ©erecfetfn  ganton«  gürch  unD  SSern  nur  Immer  mehr  In 
me  übet  ©igenbofen,  über  Die  Äläfler  gatbari*  Äatnifch,  Die  Da  feine  «btep  übern  ilaugen  warf* 
nentbal  unD  'JiaraDig,  unD  anbete  (um 'iburgow  fen,  feine  ^taabe  an  Die  SleigbietenDen  oerfaug* 
nicht  gebärige  Orte,  auch  Die  StaDtSHbtinauunD  ten,  alle  Sogbarfeiten,  namentlich  auch  alle  ©Io» 
»aä  ju  ihr  gebärt«,  ©ie  jroep  ganton«  gürch  cten,  Darunter  Die  gräge  etliche  gentner gewogen, 
unD  Sern  folten  weDet  lebt  noch  füngtig  an  Die  unD  Die  fleinpe  «on  geDiegenetn  ©ilbet  gewefen, 
fünf  ganton«,  unD  »a«  ihnen  suginDia,  in  bür*  jufamt  Der  fchänen  »eit  unD  breit  berühmten  Or* 
getlichen,  berrfcbagtlicben,  geglichen  ©arben  et*  gel,  oltberrlicfecn 'Sibliotbeif  hinweg  führen  liegen, 
»a«  »eitet«  begehren,  fonDern  alle«  folre  obge*  unD  folcfe«  SSeute  unter fich  tbeileten.  ©ieQJäl* 
Dachtrr  magen  bingrtban  unD  perglichen  fron,  unD  efee  Dirfer  beoDen  ganton«  battm , geitroibren* 
Die  SSünDnifi  allerfeit«  treuliefe  beobachtet  »erDen.  Der  obbefchriebenen  ^MtiDlung  Dergegoit  gegan* 
©a  in  Diefer  ?beilung  gürch  unO  SSern  Doch  Da«  Den,  pa§  Derer  gürtfeec  4)aupt*öuattier  ju  ®al« 
brge  befommen,  mächte  e«  geh  Doch  bequemen,  megiten,  Derer  SSerner  )u  ©oef fingen  gewefen  t 
Denen  fünf  gatbolifchen  ganton«  Die  Siechte  ab*  Derer  gatbolifcben  ihre«  im  ©egentbeilju  SSRerifch* 
jutreteu,  fo  ibmin  Denen  jenfeit  ©ebütg«  geleg«*  wanDert  unD  Öiotfe.  3«n«  hielten  Ätleg«ratb 
nen  «emtern,  Eircano,  Eocarno,  SDIenCri«  unD  cn  SStemgatten , unD  jogen  ihre  heute  oon  adert 
VutvtrJ.  Ltxui  XUK  Hh«tl'  S£l  I * ©<it(U 
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©eiten  btt  jufammen,  bep  Entflebung  btt  Bitte, 
Deflo  mebrem  unD  otelfiltigern  Ernft  gebrauchen 
}u  Eonnen,  roie  Denn  itjce  armee  gen  ®epenqtimm 
)u  (leben  fam,  oon  roannen  fie  Den  30  3uniu« 
gen  Sllutn,  Dem  reifen  Älofier  in  Denen  Step- 
Ämtern,  forttücfte,  unD  Durch  ein  ©etahement 
fih  einer  Särüifen,  Dtep  (Weilen  uon  gutem,  jroi« 
geben  Diefem  Orte  unD  3«9  gelegen , bemächtigte, 
gebtgenannte  jroep  Eanton«  helfen  bierbep  ganD 
©turnt  läuten,  reellem  Doch  Die  SDlilihnithtBe 
bbr  geben,  noch  folgen  tnolte,  Daß  alle«  ihre«  Seit« 
in  Eng  unD  angfi  roar,  unD  non  Denen  Do«  Wu. 
Der  Dermabln  fübtttiDen  not  Da«  bcfle  gebalten 
roürDe,  fih  näher  jum  3»ecf  eine«  Vergleich«  iu 
legen,  ©iefen  ju  fürDern  tbaten  fie  Da«  örrbie« 
ten:  (1)  3ürh  unD  Säern  gölten  BraffhafftunD 
StaDt  SäaaDen,  Elingenau  unD  Äapferfiubl, 
famtnt  3ugeb6r,  haben . ( 0 ) auch  iBremgarten 
unD  Südlingen,  nebfi  einem  Pbeil  Der  frepen  aem< 
ter.  ( 3 ) ©argegen  märten  fie  ton  JorDcrung 
Derer  Stieg« >tlnfo|lcn  üblichen:  (4)  Sölten 
Durch  Eoinmifjarien,  Die  alte  unD  neue  über  Ea< 
tbolifebe  Eanton«  in  gemeinen  aemtern  geführte 
fo  politif<b‘al«  geifliihe  SäefhrocrDen  nbgetban 
roerDen.  Viril  (t)  Der  3tbt  oon  St  Ballen, 
in  anfehung  Poggenburg.  alle  Vermittelung  au«> 
fhlüge , »ölten  Die  EatbolifhenEanton«Bonibm 
abfiehen,  unD  aller  VertbciDigung  Defielbigen  fich 


tbanen  obftbmebenDe  ©ifferentien  roieter  jut 
£anD  junehmeti,  unD  ftlbige,  Der  Äanfet lieben 
unD  De«  £.W.Wrih«  Wehte  unbefhaDet,ju  ent* 
fibeiDen,  Bot  allen  aber  ihrer  beoDtrfeitige  ®!ann< 
fhajft  au«  De«  abte«  ganDen  forDcrfamfi  abju« 
führen,  auch  felbigen  unD  alle  feine  angeh&rigen 
Darinnen  BollEüminlicb  }U  refiituiren.  E«  (lebet 
Diefe«  fiapferlicbe  Schreiben  in  Dem  Tbtotro  Eu- 
ropas T.  XIX.  an.  1711.  p.  5J3.  u.  f.  "3Bie  Det 
©eputirte  De«  abt«  Bon  Diefem  Schreiben  Wah« 
riebt  hatte,  fo  roufie  er  fich  auch  Darauf  ju  (leiffen . 
SÜan  tbat  ihm  aUerhanD  Vorfiellungen,  Die  aber 
nicht«  Berfangen  »ölten,  jumahlenDa3hro  JTanf. 
Süaj.  feinem  ^ätincipnln  terboten , fich  mit  Denen 
Eanton«  3ürcb  unD  SäaaDen  in  Wicht«  Denen 
gehn« 'Wechten  De«  Weich«  über  Poggenburg 
Wacbtbeilige«  einjulaflen.  ©le  anttoort , Die 
nur  getagter  ©eputirter  Den  19  3uliu«  entlieh 
oon  (ich,  Wahmen«  feine«  (Järincipalen,  fieüete, 
hielt  in  fich : “©nfj  er  fich  letialicb  auf  Da«  Äap, 
„ferlichean  beptel&blicbeStänocDc©ato  ^ärefi* 
„bürg  Den  1 1 3uniu«  nächfihm  C unD  nur  ange» 
„jogene ) erlaffene  allergnätigfie  Wefcript  begebe, 
„unD  gleichwie  feine  gnäDigfie  .fierrfhafft  ganD 
„unD  geuten,  auch  allen  De|fen,»a«3broaufDem 
„ErDboDen  lieb  fep,  füllen  Berluftig  roerDen;  alfo 
„felbige  (ich  auf  feine  Väeife  entfcblieffen  fbnnen, 
„oon  Deinienigui  ;u  roeicben , roa«  Se  Äapferl. 


entfagen.  («)  (Blühten  Doch  3ürch  unD  Säern  j „unDEatbol  SÜaj.  billig  unD  recht  befunten  tja« 


eine  allgemeine  Vergebung  unD  Vergefienheitju 
flehen,«,  ©iefe«  Den  1 3uliu«getbane«Erbic< 
ten  Dem-  Eatbolifhen  Eanton«  erroieDerten  Die 
jroeo  in  <2Ba(fen  flebenDe  Weformirte  mit  einet 
»orläuffigcn  beDinglichen  ErEIäruitg  Die  Dahin 
gieng:  Sie  roolten-feben,  roie  c«  mit  Der  WU1114. 
beliebten  Eemmifiion  hergehen,  unD  roie  man  fih 
Darbep  Eatbolifhen  Ort«,  bejeugen  roürDe:  liefe 
man  fich  Dijjfal«  biHigmäjjig  herau«,fofinnteDa« 
übrige  um  fo  oiel  Defio  leichter  abgethan  roerDen. 
©ie  Eommiffarien  waren  ernennet  unD  Durch  fd« 
bige  folgenDe  ,5rieten«  ']äunctation  ju  StanDe  ge« 
bracht  roerDen : I.  Poggenburg  folte  in  Der  Ver« 
faffimg  bleiben.  Darinn  e«  lepthin  Durch  Sürth 
unD  Säern  befürDertroorDen.  II.  QJJitDiefen  bep= 
ten  Eamon«  mühte  (ich  Der  abt  Derer  Ärieg«, 
«Kofien  halber  Dergleichen.  III.  Braffhafft  unD 
©taDt  SäaaDen,  Die  StäDte  SüeUingen  unD  Qärein« 
garten,  Da«  ÄeUer-amt  unD  ein  Pbeil  De«  frepen 
Slmt«  blieben  3bnen  auch  mit  aller  ßbet'-öerr, 
lihfeit.  IV-  SÜit  Denen  Bon  Blari«  foHe  »egen 
ihre«  ambeil«  .fjanclunge  gepflogen  roerDen-  v. 
Pburgoro  unD  Wheinthal  blieben  unter  Dermali« 
ger  Wegiernng.  VI.  alle  Weligionä'ißefchroer.' 
Den  roürDen  abgeflellt,  unD  Die  Obrigfelt  überall 
in  gleicher  anjabl  oon  bepDerfeit«  Weligienenoet« 
otDnet.  VII.  3a  gemeinen  PanDfhaften  blieben 
Die  Sachen  auf  Dem  alten  Sufi , ic.  Unter  unt 
bei)  tiefen  Jjantlungen  roar  ein  in  <2Borten  gar 
nachDrücflih  gcflelltc«  Er  * unD  abmahnung«. 
Schreiben  Bon  Sr.  Äapferl.  SÜajefiät  an  3ürch 
unD  Säern  Born  ti  3untu«  eingelauffen,  in  roel< 
ehembepDe  ermahnetroutDen,Bon  allen  Phätlich« 
feiten  abjullehen,  Die  Bormahlige  SüeDiation  ;u 
gütlicher  Erörterung  Der  jroifhen  Dem  abte  tu 
St-  Ballen  unD  feinen  roieherfpenfligen  Unter« 


„ben.  Väann  aber  Dem  mfolg  Die  hlebeoor  roe> 
„gen  Poggenburg  angefcblofiene  SReDiation  rcaf. 
„fumiret  roerDen  »ölte,  roürDe  man  Bon  Seiten 
„St.  Ballen  hierju  ajanD  jugeben,  ebne  Wach» 
„tbeil  3bro  Äacferlicben  $}äj.  unD  De«  Weih« 
„Wechten  unD  mit  Vorbehalt  berenWatibabition, 
»fih  nicht  ungeneigt  finDcn  lafien-  £«  fan  Der 
„gütflliche  BefanDte  auch  billig  ficbaetrüflen  bep, 
„De  lüblidhe  StänDe  fochane  Erflärung  ju  Ohn< 
„belieben  nicht  aufnebnten  roerDen,  roenn  fie  in  Säe« 
„tracht  }iehenrooUen,roa«3br.fioehfür(ll.  ©na» 
„Den  Beroifien,  Ehr  unD  gehnö'sf«flicht,  neben  Der 
„eingeengten  Äapferl.  3i'hibitorial«3ntimation, 
„fonDerlih  aber  Die  hüchfifhulDige  ©gnefbatfeit 
„BorallDa«jcmgectforDern,roa«Sr.  Staiferl.  unD 
„Rünigl.EathoI.SRgj.unD  ©ero  glorroürDigften 
„Werten  SäruDer«  mich  Äapferl  Süaj  oon3bro 
„Botte«  «^)gu«  in  einem  Bon  aller  Vielt  Berlafje« 
„nen  StanD  getljan  haben.  Beben  in  arau  Den 
„io3uliu«  171»  „ SäeufobcroanDten  Sahen 
|«hen  Eatbolifhe  im  Ärieg  begrififene  One  (tun 
PhcilroobbDafiaufDen  abt  unb  DelTen  belfere  Er« 
Elärung  länger  »arten  jü  »ollen,  ihnen  fhlehten 
Vortheil  bringen,  Bielmehr  fie,  ohne  jenem  Darmit 
helfen  (u  fünnen , fih  ebenfal«  in  Da«  äuferft« 
Unglücf,  roie  ihm.  Dem  abt  gefhehen,  flürtjen  Dürf. 
te ; Desbolben  entfhli'ffen  fih  Die  Vorfieher  Derer 
Eanton«  gutem  u.  Uro, auf  obgefachte  SätCingim« 
gen  einen  grieDen  mit  Sürth  unD  (Sern  cinsugehen, 
ob  fih  glei<h  übrige  ©reo  in  VJaffen  flehenDfEan» 
ton«  ju  Dergleihen  gar  niht  bequemen  »ölten. 
®an  fagte,  äuh  unter  Denen  Eatholifhen  felbfl, 
oor  ganfi  geroifi,  Dafi  Der^ääbftliheWtintiu«,  mit 
SSepbüljf  Det  ihm  (u  Bebot  fiehenDen  Elerifep,  fol* 
hen  Eamon«  oon  Eingehung  »orbabenDen  Srie« 
I Den« 
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Den«  eifrig  abgiratben,  unD  ju  fernerer  gortfebung 
Di«  Krieg«  jgaemuntert  habe,  ohne  in©eiracb= 
tungju  jiefj^Kiag  mebrgiDacbtc  ganton« Denen 
SReformirtenTncbt  geroaebfen,  unD  umjroep®nt< 
tb«il  fcbrocicbet  alö  Diefe  an®!annfcbafft,aucbmit 
Krieg«  '.«RotbroenDigfcit  fthlecbt  Oerfebcn  mären, 
geh  aber  nicht  in  Cie  offenbare  ©efabr  begeben , 
roolten,  Unterzeichneten  Den  ig  Suliu«  roegen  fu> 
cetn  unD  Um,  Den  grieDen  mit  3ünb  unD  ©ern, 
roelcbe«  grieOen«  • 3nltrumem  in  Dem  Tot- 
tro  Europao  T.XIX,  an.  1712  p.  f a j.  u.  f.  iU  le< 
fen  i|t.  ®a«  mar  alfe  gezeichnet,  aber  e«  mürbe 
auch  Bon  Denen  nitbt  gehalten,  in  roelcber  9?ab< 
meu  e«  mit  unterzeichnet  morDen  mar,  Doch  bat« 
ten  Daran,  mie  febon  ermebnet,  Die  ©eifliihen  Cie 
mebrefie  ©cbulD,  roelcbe,  fammt  Dem  ^Möglichen 
SRuntio,  Denen  gemeinen  beuten  roeig  gemacht,  fie 
Fönnteii  unD  Dürften  mit  gutem  ©eroiffen  nicht 
ballen,  roa«  ihre  Obern  unD  <23ot|lebet  gebiliget, 
Berfprocben  unD  abgefcbloffen,  rooDureb  nicht  nur 
tie  ganton«  ©ctroeif),  UntermalDen  unD  3ug  in 
obgeDaebtec  'SBiPerfeblicbEc«  gegen  Den  grieDen 
geblieben ; fonDern  auch  in  felbigen  unD  in  San» 
ton«  filtern  unDllrpDiellntertbanenerregetrcur 
Den,  (ich  roiDer  Den  CfBiHen  ihrer  QJorfleber  jufe« 
ben,  unD  Den  Krieg,  Diefe m&cbten  t«  belieben  ober 
nicht,  fortsufübren,  Da  Denn  aueb  fo  garCie3Beb 
ber  mit  ergrimmter  2Butb  ju  Denen  2Baffin  grif« 


De«  Qjortbcil«  (i<b  meiter  ju  biDienen,  mit  Dem 
QJerfprtcben,  Da®  et  felbff,  De»  erftcu  llmerneb« 
men,  ficb  an  Cie  ©pipe  Der  älrmee  itellcn  unD  Da« 
greup  t>or  fich  bertragen,  unD  folcber  gefialt  Da« 
<3ßolct  miDet  Den  geitiD  anfübren  moite ; Da  etf 
Denn  fein  2BunDer  ifl,  tap , aufiet  benen  l3Bci< 
betn,  geh  auch  3Rön<be  unD  ffSfaff.n  in  Die  2ßaffen 
begeben,  mie  mürcf lieb  gefet eben,  unD  bier  unD 
Dar  Bon  Dem  immer  mehr  erbittertem  Briefe  ge« 
gen  Die  fXeformirten  febr  graufam  gebnnDellroor» 
Den  ifl.  ©tief  unD  Siegel  fonnten  bernaeb  Cie 
furerner  überroeifen,  Dafi  rotnigffen«  nach  Der 
äction  bep  Dir  ©egifer  ©rücfe  ©tanDe««5)crfo< 
nen  folcbe«  ganton«  Da«  gotnmanCo  miDet  3ü« 
rieb  unD  ©cm  gefübret,  unD  Durch  ObrigEeitlicbe 
Slnflalt  SRannfhafft,  «Munition,  i'roriant  ju  fer* 
nerm  Kriege  micer  Diefe  fjieformirte  ganton«  oon 
fucern  au«  aufgeboren  unD  angeffbaffet  mctCen. 
‘ffielcbergeflalt  man  ficb  über  folcberlep  ®inge, 
al«  eine  groffe  $reulofigfeir  befebmeret  habe,  Ean 
au«  einem  öffentlich  untern  1 1 Jrjciimonnt«  au«ge< 
gebenen ©erner««SIanifefl  erfehen  rocrDen,  melcbe« 
Dem  Tbeotro  EuropaoT.  XIX.  an.  1710  p.  {30. 
u.  f.  eingerücfetiubcfinDen.  ®ie  neutralen  gan» 
ton«  batten  Dm  fermen  Dello  lieber  geflüchtet 
gefeben,  je  gröffer  unD  gefährlicher  er  merDen,  unD 
je  genüget  man  fagen  moite , mie  Die  im  Kriege 
begriffene  gatbolifebe  Canton«  auf  Dieänfcb'cige 


fen,  unD  felbige  fübreten,  Dag  mitbin  eine  reibt  ficb  lemften,  ebcnDer  einer  au«mürtigen  fßetcnh 
äuffetfl  Durch  einanDer  gebenDe  unD  böcbll  gefügt'  mieDerum  untertban  ju  merDen,  al«  ficb  ron  Ce. 


liebe  ©eroegung  in  Der  ©ebroeip  ficb  erhob-  ®et 
©ärger  unDfanDmann  im  f ucernifcben  unD  inllrp 
jogoor  ficb  felbfi, unDDer  tDbrigEeit  obuhefragt.  De« 
nen  DrepanDern ganton«  zu,  unDBerffanDficbDec 
Srangblifcbe  ©rigaCiet  Pfeiffer,  Der  al«  Kap. 


nen  irctp  SKeformirten  ganton«  unterDrücfen  zu 
laffcn.  9Ba«  Dic«fall«unD  fonflen  Der  granpi» 
fifebe  ambaffaCeurDenen3ürcbern,  umgricDe  ui 
tlifften,  Den  23  3uliu«  tu  ©emütbe  gefübret,  Ean 
(in  Dem  Tbiotro  Europas  T.  XIX,  an.  171 


feil.  Krieg«  « ©efangener  auf  Carole  in  Der  p-eja  u.  f.  nacbgelefen  rotrDrn.  ®;«  miroot« 
©etweib,  al«  feinem  Q3aterlanDe  mar,  ©eneral  bin  gemelDeten  mieDerum  auf  ihre  ©eite  au«ge» 
über  Die  Q3Mcfer  ju  ©cbmib.  UntermalDen  unD  fallenen  SBortbnl«  moite  ffcb  S^rh  unD  ©cm  fer« 
3ug  ju  fepn.  21  n Dem  ©age,  Da  Der  oben  1 net  beDienen,  folglich  ihre  untreue  unD  feinDfelioe 
angeführte  grieDe  geflegelt  merDen  foUen , mutDe , SJlit.ganton«  beffer  tüchtigen.  ®ie  ©emer  fie« 
ein  ©ernif4)eö  bep  Der  ©epffer  ©rücf  en  iJebenDe«  len  Demnach  auf  ©eiten  2.PtI!ifiu  in  Da«  fuccr« 
®etacbement  Bon  Denen  Drep  ganton«  ©ebroetp, ! ner«  8anD,  eroberten  Da«  Kf  |ler©t.  Urban,  unD 
UntermalDen, 3ug  unD  gar  manchen  ficb  Darbepbe.jgtengen  auf  Da«  febr  reiche  gonoent  «Münflerju, 
finDenDenfieuten  au«  fucern  unD  Urp  angegriffen,.  Da  inDeffen  Die  Sürctcr  Stembaufeii,  Kumlicfen, 
poSDlannblejiret  unD  erleget,  auch  felbigem  zroep,  ülieDerroeil  im  3ugtfd;cn  plünCerten,  unD  jum 
©tücfe  abgenommen.  Da  Da«  übrige  (ich  Durch  3u=  j “ibcil  in  Die  fifebe  legten,  unDDaöKlcller  grauen, 
tücfmeicben  rettete.  Qßon  ©eiten  Cucern  unD  Uro  btunn  einnabmen.  ®en  67  berannten  fie  Da« 
murDe  nun  gegen  Dem  ihnen  getanen  fSorrourf,  nach  3ug  gehörige  Wapperübroeil,  Pa  De«  folgen. 
Dag  bepDer feit«  beute  frieDbrüebiger  EEBeife  bep  Die.  j Den  ?age«  3ug  um  einen  «SBaff«n.©tilIflanD  au 


fern  -fbanDcl  geroefen ; mpblgefagt:  g«  waren  Die. 
feSaufrübrifcbeunD  Dtr  DbrigEeit  nicht  gehorchen 
mollenbe  Unterthanen,  inDeffen  giengen  Doch  Die 
®epurirte  folcber  jroco  ganton«  alfofort  pon  Sürau 
hiuroeg,  Dag  Die  <35ermutbung  entflanD,  man  moite 
al«  ©eiten  felbiger  ficb  De«  roiDer  3ü«b  unD 


hielt,  mit  grbieten,  Dag  feine  Gruppen  miDer  3ür* 
unD  ©ern  ferner  nicht  Dienen,  fonDern  utmrfeib* 
unD  £eben««©traffe  unD  ginjiehung  Derer  ©ütet 
turücf  geruffen  merDen  folten;  Dag  man  inDeffen, 
unD  bi«  ju  Bölliaen  grieDen,  ©rücfen,  fSetran* 
ehernen!«  unD  Dergleichen  ju  ^JfanDe  einrüimifn, 


©em  erhaltenen  ®orth"«I«  beDienen,  unD  nach  auch  Drep  ©eiffel  geben,  auch  feinen  roiDer  Sürdh 
Der  ÄnnD  billigen,  ma«  Die  Unterthanen  oor  fich  unD  ©ern  ErieaenDen  Gruppen  ®urchiug  geflut. 
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getban  haben  folten,  ober  mochten,  ©anb  Deut, 
lieh  fam  an  Den  Sag,  Dag  Denen  gaibolifchen 
EriegenDen  ganton«  Der  «Muth  ungemein,  bep 
6er  ©elegenbeit  gemachfen,  mit  Der  Hoffnung  gar 
anDere  grieCen««©eDingungen  ju  erhalten,  al«iin 
obigen  ijractat  ju  pnDen.  ®er  ^MblUihe  9lun» 
tiu«  Bermeinte  abermabl«  feine«  2lmt«  ju  fepn, 
Da«  gifen  ju  fchmieDen,  inDem  ti,  mie  man  iu  fa. 
gen  pflegte,  h<ig  rnüre,  bunte  Demnach  aUe«  an. 


ten  moite.  3nDem  man  über  Dergleichen  unD 
anDere  Den  dBea  zum  grieDen  babnenDe  ®lnae 
banDelte,  ergab  geh  Den  31  3uliu«  'Jßefen,  ©a< 
|ler  unD  3ubeb6r,  unD  am  1 Slugu|l  auch  «Xap. 
petfcbmtil  unter  gcroiffen  ©eDingungen , Die  in 
Dem  Tbeotro  Europao  T.  XIX.  an.  1 7 1 a.  p.  f 3 3. 
u.  f.  bcfznDltch  ffnD.  ®ie  gatbolifie  bi«ber  in 
zEBaffen  aeflanDene  ganton«  halten  bierbepf  ben 
unD  etfennen  lernen,  Dag  ge  Darin«  nlchltgrmln« 
. ^tt  i um 
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nen  tourten,  rea« ihnen  auch  bi«b«ro  Ci«  ©eiff« 
licbEeitOBrgefaget;  oannenbeto  ffcb  auch  ©ctrceib 
jum  grieben  lencfte , unC  «in«n  ©tillffgnt  mit 
gäret)  mit  ©ern  fc^lo§ , Daoon  Ci«  atticfel  Ca« 

Tbeotram  Europaum  T.XIX.  an.  171#  p.  c 3 4- 
u.  f.  mittbtilet.  ®ec  in  ©aaDen  gereefene,  unC 
auch  in  3ürch«unt  ©etniffhen  Pflichten  geffan. 
C«n«  Unterzogt  Seat  2lntom  ÖdmorfF,  hatte 
ffcb,  bfp  (Einrücfung  Derer  Q36icf «e  folcber  Can* 
ton«  in«  ©atenfebe,  non  Dannen  gemacht,  unC 
CaCutcfc  Ci«  QSetmutbung  roit«c  fi<6  »etmebret, 
Ca§  «t  mtt  f«lbig«t  it>ren  geinDen  unt«t  Der  Se- 
chen gelegen  unOju  au«gebro<b«nen  £dnDeln  ntcfct 
wenig  b«pgtttag«n  Mtt«.  ®a  «r  nun,  auf  «r> 
gangen«  Hacung,  nicht  reiftet  in  fein  amt  g«f«b< 
tet,  fonDern  in  C««  ab«  ®ien)le  getreten,  aueb, 
in  Deffen  Nahmen,  na*  «Xegenfpurg  gegangen 
reat , reitet  mebr  erreebnte  ffanton«  iu  negotii« 
ten ; fo  erflilrten  ibn  tiefe  für  einen  reabten  9te« 
bellen,  SBerräthet  unt  ungetreuen  ©anDiten, 
aucC,  al«  einen  folchen  in  Cie  3cbt,  oCet  ‘Bogel« 
fitet),  mittel)!  eine«  au«gegangenen  patent«,  Ca« 
Cem  Tbeatro  Europa/)  T.XIX.  an.  1712  p.  cjf. 
u f.  «ingerüefet  ifl,  nebftDem,  rea«Cetabt  ju 
©t.  ©alten,  i-eotepanus,  jut  <35ertbeitigung 
feine«  Dergeffalit  übel  angelegenen  iSeOolimdct« 
tigten,  mitteilt  eine«!  öffentlichen  patente«,  Borge, 
bracht-  3bto  Äapfetl.  ®)aj.  rcaren  au*  fo  gnä. 
Cig  Oen  mebt  genannten  ©t.  ©allifcben  abge> 
ortneten  unC  ©«»ollmdcbligteii  in  Sffegenfpurg, 
mittclff  eine«  förmlichen  'tyotectoril,  in  ®eto  ab 
lerbüebfien  ©cbtig  untÖcglrm  ju  nehmen,  unC, 
in  fo  »eit,  gegen  Di«  3urd)>unC  ©ernifcbeacht«« 
©rElärung  ffd&ct  ju  ffeffen.  Sffacb  Cem  oben 
angeführter  ma|fen , beliebten  ©tillflanOe  fam 
man  Durch  ‘©ermittelungDe«  grant}üfff4)«n  am. 
baffaDeur«  unC  bet  neutralen  Canton«,  jum 
$rieten  nabet,  ob  gleich  nicht  ohne  SHübe,  Dieweil 
Ca«  <2Jolcf  tn  Denen  Catbolifthen  Orten  noch  febt 
fthreierig  reat,  unt  immer  mebt  unter  Der  £anb 
»erbebt  werten  mochte.  ®i«  UnterbanDlungen 
in  arau  reüreften  Demnath  fo  Biel,  Dag  unter  De« 
nen  bi«ber  im  Stieg  g«(lantenen  ^artbepen  ein 
abetmabliger  geiete  abgeffbltffen,  unC  Den  1 » 3u> 
gu(l  ratificitet  reotDen;  wie  folthe«  au«  Cem 
Tbeotro  E/ropoo  XIX.  >n.  171*  p.  «37.  U.f.  t»0 
et  mitgeibeilet  reotDen,  mitmebtetn  ju  etfeben. 
®et  geanpüfffebe  ©efanDte  jeigle  übet  tiefe  fo 
weit  gebrachte  ©ach«  eine  gat  groffe  gteub«,  be« 
fage  feinet  Den  es  ®ito  in  Cer  Qkrfammlungju 
Brau  gehaltenen  5HeDe,  au«  roelcher  ein  au«jug 
intern  Ibeatro  Eutopao'l'.WX  an.  1712  p 738- 
u.  f gegeben reorDen.  ®ie«on3ünhuntS8etn 
«tfannten  auch  Ce«  granpüfffeben  ambaffaDeur« 
ongereannte  grieben«  > ©emügung,  Wie  Ca«  an 
ibn,  Bon  ©ern,  roie  auch  »on  3ütch  abgelafiene 
Schreiben  au«reeifen  fan,  Darinnen  e«  g«b«i(F»n: 
©roffe  QJerDienffeunt  3«ith»nCeti?reunCfch«jft, 
tonnten  mit  fchraachen  ®ancf « ^Sorten  nicht 
gnug  befchrleben,  noch  oetgolten  werten : ®och 
Dienten  |ie  DaDurch  tanefbar«  (Erfdnntltcbfeit  De« 
4>«rpen«  an  Den  Sag  )U  legen.  <2Bi«  oot  allen 
©ingen  Die  allmächtige  4banD  ©Otte«  in  3Bie< 
Derberffellung  Der  SRut>e  ju  pteifen  fet) ; fo  hätte 
man  auch  Urfathefteb  (u erinnern,  Da§  felbige  Den 
•Jierrn  ambaffaDeur,  al«  ein  mächtige«  9Bercf. 
l«ug,iu2Uitcb«ilung  eine«  fo  groffen  Meegen«  ge« 
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braucht,  intern  Durch  feine  fo  Üblich  al«  unettni). 
tete  ©emübungen  Die  geinbfeljrfuten  aufaebi» 
ben,  Cie  SRauren  mitSorbeerngflftet,CiefHub« 
bergeffcDet  unC  gefammtem  ©ebrenpet  > EanD  ein 
neue«  heben  gegeben  reorDen.  ®iefe«würD«mit 
ereigem  tobe  3bto  (Ercellenp  bietunter  bereiefenen. 
aufferortentlichen  Ziffer,  ©orge,  3Boblgewogen* 
beit  ftch  in  Da«  .&«rpe  fehreiben,  unDmügliebffDft 
ffeWredbrenDe  Srfänntlichfeit  ju  bereeifen  trach- 
ten ec.  ;c.  ®er  ambaffaDeur  erreieDerte  hierauf. 
Dag  er  nicht«  getban,  al«  rea«  fein  Principal 
befohlen,  Dem  Die  (Ehre  unt  SBopIfahrt  De« 
©ctroeipecEanbe«  beffänCig  ju  bergen  gienge, 
reetche«  auch  fand  ftch  fo  eifrig  oor  Die  £rm 
granefreieb  erreiefen.  (Er  hoffe,  ©Ott  reürDe  fein« 
abfichten  fegnen,  Dag  man  »on  ihm  Dermablen 
begenDe  gute  ©etanefen  beffäntig  erhalten  fin« 
ne,  ic.  ic.  ® er  gefchloffene  grieDe  »urD«  Den  1 5 
augu)f  in  Sürch  unt  Den  ■ « ® ito  in  SSerti  feper« 
lieh  publicirel,  welche  bepDe  ffonton«  auf  Den  «t 
«inen  ©uffunC  ©«(«Sag  au«gefehrieben,  ©Ott 
Bor  Deffen  .jjerffelliing  iu  Dancfen.  ®ie  ©guten 
unt  gemeinen  heute  Der  (Eatboliffhen,  fonterlih 
unter  hucern,  waren  mit  felbigem  noch  gar  fchlecht 
jufrieben,  unD  reolten  (ich  foleichtnichtreieberun 
jurSXub«  begeben,  al«gefchreiiitffe  aufjuwiegeln 
geroefen-  hucern  lieg  irear  «in  unD  antere  Derer 
Sätel«fübrer  in«  ©efängnig  legen,  aber  Der  Sin 
mult  wolle  nur  gr&ffcr  Darüber  werben , Dag  eie 
©tabtffch  mit  einer  |1arefcnS8efabungin@ichet« 
heit  ffeUen,  untanDereffonton«  um  ©epffatib  rei- 
bet bie  auftubrifchen  anruffen  muffe,  »on  Denen 
bernach  »ejfchief ene  bingeridjtet  würben.  3«  enc. 
lieber  äu«machung  aller  Dengrieben  betreffenDen 
®inge,  reat  «ine  allacmeine  Sagfapung  auf  Den 
5 ©eptembr.  nach  '-Saaten  beliebet,  unDteräbt 
»on  ©t.  ©allen  erfuchet  »orten , felbige  aueft 
lir  befhiefen;  teireegen  ihm  auch  Der  Ser* 
min  bi«  auf  Den  1 1 gebachten  fDlonat«  »et« 
Idngrrt,  auch  bemach  in  unD  mit  Der  ijanDlting 
noch  weiter  auf  ibn  gewartet,  Doch  nicht«  Digfolt« 
geffhioffen  reurDe,  rei«  Cer»ortangeffellterunDab« 
gebrochener  ^)anblung  mit  ihm  berau«  gefommene 
unD  hier  mitjiitbeilenDe  ©«rieht  leigen  fan: 
“fffachbembiehübliche  obn  interegirt«  Orte  Cie 
..^ropofition  getban,  wie  Dem  ‘©erlangen  ihrer 
„gndDigen  Herren  unt  Oberen  mit  (Erreichung 
»eine«  freunC  liehen  <©ergleich«  treifchen  beoben 
,-Säblnhen  ©tdblen  3ürch  unD  ©ern  unD  3bro 
i.gürffl.  ©naDen  ju  ©t.  ©allen  entfptocheiireer« 
«Den  f 6nnte,unD  tag  ff«  ju  Dem  (Ente  inftruirer  reä. 
«ten,  ihre  ®littel«*.fcatiD  bepjutragen,  haben  bepe 
«Der?üblich«n®täDten  3ürch  unD  ffiern  Herren 
«6bten « ©efanDte  eröffnet,  Dagffe  auch  Ce«reegen 
«inffruirt,  unD  jum  grieten  geneigt,  auch  willig, 
«reürcflfch  in  4)anDlung  ju  treten.  ®ie  güblich« 
«fünf  Cotbolifche  Orte  auch  bejeigt.  Dag  e«  ihnen 
«lieb  fepn  Werbe,  fo  ein  guter  unD  ehrlicher  grieK 
«erarbeitet  werten  m&chte.  Daju  ffe  Da«  ihrige  j« 
«contribuiren  anboten.  QBorauf  Ci«  gürftl  ©t. 
«©affen  ©efanDifchafft  ihre«  gürffen  ©egierM 
«jum  grieben  auch  »orgeffellet,  unt  tag  ffe  gute 
«QJorfchläge  anbüren,  Denen  auch  gebührlich  enb 
«fptechen  werD«,  Doch  alle«  mit  QSorbebalt  ber 
«Oiüm.Sapfer!. SJaj.unD  De«  fK  fKatiffcation. 
«©0  balb  Die  bepDe  Eibl,  ©tätte  3ürch  unt  ©ent 
i'DieSefertaiion  »ernemen,  haben  ff«  ficj  aifobalb' 
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»DarwiDergefrbr,fo!chefeine«wegeS  gebulten,  u.be«  (»pitul«  Ratification  refctbiren  follcn.  ©cbcnTn 
„»or Cie  gürffl. ©efanDte oonSt.©alltn fief) Sero  ’J'iaDenDeno?  Septembr.  1712.  Allein  als  bep* 
„entffblagen,in  nicht«  ffch  einlaffen  wollen.  t£«l>o*  Dclobl.StüPtewabrgcnommen,  tag,  in  Derne,  fo 
„ben aber  Dielöbi. obn interegirtcOrte  ficf) allein  su«  inSlraucingegebcn,  DieÄapfcrl.  Ratification  aus« 
„fammen  getban, um  ju  leben,  wie  füh  entweDev  Die  Drucflid)  referoiret  worben,  fdjlucjen  fie  Die  et 
„bepDtStüDte  }ii  Dev  Sulaffung  befugtet  Referoa«  j ©allifche  Offerte  wicDcrum  tunD  ab,  unD  wollen 
jition,  ober  Die  gürffl.  ©efanDte  jur  Stbffraction  j abfolut  00m  .Stapfet  unD  bon  Dem  Reiche  nichts 
„bon  Derfelbigcn  bewegen  mieten,  mit  Reprüfen«  böten,  fonDern  gaben  Die  govm  Dev  'BoUinatht  ein, 
„tation,  Daß  auch  ibve  ©nüDige  fetten  }u  ungut  | DiefieertraDiren  wollen,  welche  obneinge(VI;iäncft 
„nehmen  mödffen,  wann  ihre  .fbanDlung  erff  b«r<  (war,  bi«  «a  racificacionem  ihrer  Jhcrren  unD 
jOtach  annod)  Der  ÄapferL  ©enfur  untennorffen  Obern  mit  SßeDeuten,  mann  Die  gürffl.  St.Saüi« 
„werfen  folte,  tc.  RachDeme  fte  aber  bepDe  lobl.  f<be  nicht  auf  eine  fo  gefialtete  gfollnmcht,  anDcret 

„StäDte  firme  in  Der  fgrflarung  befunDen,  Dag  Rattffcaticn,  al«  Deo  gütlich  unD  (EapitulS  bor« 
„man  in  Diefent  öefebüffte  Des  kapfer«  unD  Des  behalten,  ejtraDircnf bunten,  fo  toure  Dcrmableit 
„Reichs  nicht  geDencfen  mitfle,  fonDern  |ie  00m  oon  Sachen  nur  nichts  jufpvechen.  Sie  borge« 
„griettfn  itnD  Vergleich  nichts  hören  roolten,  Die  legte  gönn  Der  QSo!Imact>r  tan  nt  Dem  Ti>eotro  Eu- 
„gü^ll.  ©efanbten  oon  St.  (bullen  auch  nicht  oon  yoP‘”'  T xlc.an.  171a.  p 591  nuchgefehen  weiten. 
„Dem  Referuat  abffrabiten  wollen : ffoaben  Die  Sie  gürffl.  St.  ©allifche  erboten  gleichwohl  an« 
„löbl.  ohn  interegirtcOrte  Denen  gürffl.  angcieigt,  noch  oon  Dem  in  Jlre.u  eingegebenen  tu  iibffrabiren, 
„Dag,  toeilett  fie  bor  DiSmahl  um  Der  Beharrung  roenn  man  Des  gürffen  unD  Capituls  Ratificatioit 
„DiefeS  RcferbatS  willen  nichts  )U  richten,  alfo  muff  m.t  Dem  SSepfuh  abnuttiren  wolle:  äis  welchen  be« 
„fen  fie  Die  Suchen  oor  einmahl  im  alten,  unD  Da«  fannter  muffen  ihrer  tbeuren  £chn>'f>ffichten  wegen 
„bin gcflelictfepn  [affen,  man  fönnte  Dabero  wie«  Der  Äurferl.  Ratihubition  obnentbehrlich  fep. 
„Der  nach  >?MU|Ö,  unD  Die  gürffl.  @t.  ©allifche  Allein  auch  DiefeS  war  ihnen  juwiDer,  unD  mochten 
„inDeffenbep  Dem  jtapfcrl.  ffoofe  fchen,  Da§ ihnen  |ie  in  Dieter eSownaipt oon  Dem  Kupfer  gar  nicht« 
„erlaubet  werbe,  ohne  Rcjeroat  3bro  SCapferl-  infeviretleiDen.  2IIS  Die  St.©allifcpe  nun  unge« 
„SffajeffUt  Ratification  in  iganDlung  ju  treten,  jeigt,  Daff  ohne  Dis  ffe  auch  in  nichts  ffcf>  cinlaffen 
„SowürDemanfoDunn  etroan  Deswegen  wieDer«  fonnten;  |o  meinten  Die  ajerren  i£brem©efanDte 
,Utm  jufanunen  (ommen  fönnen.  Sie  gürffl.  beuDcr  lobl.  Stifte,  als  warnt  St.  ©allen  Die  llr« 
„©cfanDte  bon  St  ©allen  oerlangten  hierüber  fache  unD  Ä'IjinDerung  wäre,  Dag  Der  grieDen 
„Seit  Der  Sachen  QJerlouf  an  ihren  gürffen  ju  nicht  geffbloffcn  unD  alle  iöemübuiigcn  Der  löbl. 
„berichten,  unD  fernere^nffruction  ju  erholen,  fo  ohnimerigtrten  Orten  ;u  einem  gütlichen  Qlergleicb 
„ihnen auch  geffattet,  unD  in  Deffen  in  loco  su  ge«  . ohnfruchtbar  gemacht WorDen  wäre  Sie  gaben 
„wartet.  Siefe  langte  nun  in  Der  gorm  ein:  Sag  Demnach,  Da  alleo  auf  Der  äbreife  begriffen.  Die 
„man  (ich  gürffl  Seits  auf  Das  besiehe,  rnasbie»  löbl.Satholifche  Orte  auch  bereits  hinweg  waren, 
„beoor  Der  gürffl.  ©efanDte  unter  Den  loSnbuS  in  folgcnDe  Schrifftein : „Sintcmahlen  Die  Herren 
„2lrau  eingegeben  habe,  )eigct,  unD  man  Dcmge«  j „(£hren«0efanDte  bcpDcr  löbl  StänDen,su  golg 
„mägguteQforffhiäge  ansuhoren  unD  ju  hanDeln  ! „Stuefebreibeno  Der  I00L  ohninteregirten  Orten, mit 
„beDachtfep,  anbtp  Des  gürffen  unD  tfapimls  Ra«  „einer  eiforDerlieffen  QSolmaöht,  su  iöefvieDigung 
„tiftcationvefetbire.  SHaneroffricteaudh  löblichen  „bekannter  ©efepäfften  erffhientn,  uiid  fcllige 
„Stauf  ©laris,  alSDem  'JfrUfiDio löbl. obn inte«  „roürcf  lieg ausgehanoiget , Die  gürffl.  St.  ©alli» 
„«girier  Orten  Diefe  Jnftruction  ju.panDen  übri«  „fche-£>erren  ©efanDe  aber,  nicht  allein  Damit  nicht 
„ger  löbl.  Orten  münDlich,  wie  folgenDes  auSwei«  „crfchiencn,  feiiDecn  ohngeacht,  ju  Sero  £rbo» 
„fft.  Rachfeme  Die  gürffl.  St  ©allifche  @e<  „lung  gegebenen  Jermins  iclbige  nuch  nicht  erfolgt; 
„fanDte  jugefagtet  maffen  ihrem  gnüDigffen  gür«  „unD alfo  Die  .jjanolung,  wieeS  Die  .fterrenOhn* 
„ffen  unD  Werten  hinterbraiht,  wie  bcpce  löbliche  „3ntettgirten  felber  befunDen,  anjuheoen  bebm« 
„StänDe  3ürd)  unD  SStrn  ftch  fo  frieDfertig  ju  güt«  „Den,  unD  Daljero  Den  dongreg  obnnüt)  gemacht, 
„lieber  ISeplegung  Der  annod)  anbaltenBcn  $}is«  „als  bleibt  Den  Jjcrrcn  ©efanften  bepftr  lobl. 
„fcetligfeitcn  fincerirct,  unD  Das  Darüber  hin,  Die  „StänDe  nichts  übrig,  als  Der  Sachen  sbiiounD» 
„löbl.  ohn  interegirte  Ort  Sero  greunC-.cipfge«  „nig  ihren  gnäDiacn  -perreit  Obern  511  hmterbrin» 
„tiogfichc  ®litteIe«^)anD  anerboten,  unD  Deswegen  „gen.  Sonnerffag  JlbcnDs  Den  ioSeptcmbr. 
„an  fie  »erlanget  haben,  Dag  fie  ffch  mit  einer,  ju  1 7 1 ••  Sie  oon  St.  ©allen  mcpnteu  bierbep  il)« 
„folcher  4iwntlung  erfbrDcrlichen  SBegewalti.  nen  suoiel  gethan  su  fepn,  unD  gaben  hierauf  foü 
„gung  oerffchen  laffen  mochten;  habe  3bto  genDeS  jur  Antwort Sb  jmarDie  gürffl/  St. 
„fjo^fürfflichcn  ©naDen  folchcn  hierüber  Den  „©aUiffh:  ©efanDte  auf  Diefe  ifpDgcnogl.  3ufam« 
„gemeffenen  gnafigen  iöefehl  Dahin  aufgetra«  „mtnfunfft  mit  aller  ffrrforDerlichfcit  erfchienen, 
„gen,  Dag  fie  ihres  Rahmens  gleiche  grieDenS«  „unD  allein  Der  Rom.  Äapferl  ’J'.'orfiff  unD  De« 
„iSegierDe  in  freuen  beieugcn,  }U  Dem  tSnDe  ffch  „Reich«  Ratification  für  3hro  Jjochfürffl.  ©na« 
,atufDaSjüngftenS  in  ilrau  ffbrifft « unD  müntlich  „Den  oorbebalten ; Die  Herren  cghren«c*;efanCreDec 
„erflärte,  bejiehen,  mithin  Deme  genwg  in  eine,  „ swep  lobl.  StanDen  aber  3hro  folcpe  Refcroation 
„auf Recht  unD  iöiUigfeit  begtünDete  .fbauDlung  „EeincSwegeS  geffatten , oon  foW)cr  niajsü  wiffcn 
„treten,  bepDe  löbliche  QJor«Orten,  oDer  Der  Jjcrrn  „noch  hören,  unD  aus  Diefer  emsigen  Urfacbe  liebet 
„'■Mittlern  gute  QSorfchlage  anhöven,  unD  Denen  „nichts  anheben, unD  alfo  Dcmlongregun.'ülv  ma« 
„beffnBenfen  Singen  nach,  unD,  gt stattlich  ent«  „chen  wollen; als  bleibt  befagtem  gürfft.6c|unrien 
„fprechen.  ©leichwohlcn  aber  über  Das  minDere  „nichts  übrig,  als  Der  Sachen  iöeroanDnig  glci« 
„unD  mehrere  Sero., unD  eines  hochwürfigen  €a<  „chetmafftn  an  ihren  gnäDigffen  gürffen  u.  £cvrn, 
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»)u  honC«n  rtltcrh6cf)f>  getagter  Majegüt  unb  teS 
„ipeil.  Keigs  ju  gintetbrinaen.  ©eben  in  ©aa- 
,ben  benjo  ©ept.  171«.  ©iefeS  tonnte  nun  ten 
4b«r«n  ebren-öcfanbten  Bon  3ürg  unb  ©ern 
FeineSmegeS  gefallen,  ja  um  fo  weniger,  meiln  (ie 
wogl  poraus  fagen , bog  tiefe  ^Jrocebur  unb 
©grifftenam  Kapferl.  -fjofe  unb  bep  Bern  Kbm. 
Keige,  würben  bcFannt  gewagt  werten , ble  ih- 
nen Dann  ntgt  viel  gut«  horten  oerfpregen  fonn< 
ten,  ©ie  Famen  Dabero  mit  einem  neuen  ‘Memo- 
rial unter  Dem  1 October  bei)  Den  ogninteregirten 
Orten  ein,  barinncficggetflürten,  bog  eS  in  Dem 
Obfgwebenten  ©weite  wetcc  um  3bro  Äapfecl. 
M>')«g-  nog  um  Das -peil.  Kbm.Keig  ju  tbun  fco, 
unb  tag  bci)De  ©tünte  flg  nicmablen  in  ©inn 
Eommen  lagen  weter  ©r  Äapferi.  Majegüt,  nog 
Dem  -peil,  Koni.  3ieicf>e  Das  geringge  ju  benehmen, 
wie  Der  3ngalt  in  bem  Tbtotro  Europaa 
T.  xix.  an.  1710.  p.  fqe.  mit  meutern  ge< 
lefen  werben  Fon.  .staum  Da  DiefeS  Memorial  bei), 
Der  lobl-  ©tünbe3ürg  unb  'Sern  bem  ©t.  @alli> 
fdjcn  ©efantten  übergeben,  fo  folgte  einp  ©tunbe 
DaraufeinanbeteS  ponbem  oberroebnten  ©efanb- 
ten,  Darinnen  er  ggbefenbiren,  unb  tem  Hegen- 
geil  auf  eine  obnbintertreiblige  3Beifetic©aptio- 
ßtüt  Des  ©treigs  pariren  roolte.  Man  Fan  foi» 
ges  an  Dem  angeführten  Orte  ebenfalls  lefen. 
Äurb  unb  gut  su  lagen , fo  mar  mit  tem  Slbte  Der 
Seit  in  Der  ©gweip  fo  wenig  als  vorhin,  nach  tem 
©inn  Derer  ©antonS'3ürg  unb  ©ern  aus  bem 
-pantcl  ju  fommen,  ju  tbun,  tag  Die  Sage  in 
Wifcgung  feiner,  blieb,  wiege  war,  er  aber  nach 
wie  vor,  feiner  hanbe  unb  Deren  ©ntommenS  ent« 
bebveti  muge.  Man  blieb  auf  ©eiten  Der  ©antonS 
babep,  Dag  man  Äapfer  unb  Keig  in  tiefer  ©aege 
niefjt  jum  Kicbter  annebmen  fonntr,  unb  orbnete 
Süt'd)  fantt  ©crnswep©eBolImügtigtc,  Jfifcbet 
unb  tEfcber  genannt,  Die  nach  Kcgenfpurg  gien- 
gen,  um  allba  nbgige  Q3or|tcllunq  ju  tbun,  auf 
beDürjfctiben  Solls,  jicb  weiter  nach  <2ßien,ju  ©e- 
forgung  eines  ©leichmägigen  su  Beifügen,  ©er 

©chlugwaraueh  gewefen  gefantter  ©groeip  bah 
her  jemanten  nach  Utrecht  su  fehlcfen,  bep  bafigen 
griebcns-$rgctatcn  Das  Sntereffe  Der  ©pbgenoff 
jenf-gafft  su  wahren.  QnteflVn  war  Bon  bepben 
©antonS  3ürg  unb  ©ern,  bie  Jlbrebe  qefgegen, 
bog  Die  Herren  von  3ürg  ln  5Bcpl  ©remqarten 
unDÄapferguhl;  bie  -perren  von  ©ern  aber,  in 
Kofgqg,  Kappersweil  unb  Mellingen  ihre  ©e- 
fapmigen  haben,  su  ©aaten  aber  Die  3ßagtoon 
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p.fgi.  u.  ff  Bon  ®ort"jiT^Bott  einBcrieibet 
worben,  ©iefer  8anb=Sriebe  würbe  allenthalben 
eingefügret,  unb  bie  ©nwobnet  gefaulter  ©groeip 
SU  teffen  eptlicgen  ©egütigung  angebalten ; als 
man  aber  Dergleichen  auch  Bon  Denen  heuten  ©i- 
fgbffiig-©oganpifget  hanbe  begegne,  magte 
Der  iöifcgofF  Daraus  eine  groffe  ©tfgwerbe. 
Solcher  ©ifgoff wolle  aueg  niegt  ttiben,  tag  Bon 
lgm  in  bet  Schweig  befipente  ©üter  etwa«  su  De- 
nen ÄriegS-UnFogen  bergeben  folten ; ta  3ütg 
unb  ©ern  bie  ©üter  Derer  gtemben  Disfalls  jur 
Mitlcicenbeit  sieben,  unb  auf  ge  eine  Slnlogc  ma- 
chen wollen,  ©iefe  gunten  Demnach  von  lotbani» 
gern  CBorbaben  wieber  ab , fenbeten  aueg  enbiieg 
eine  ©eputation  naeg  Kegenfpurg,  um  tafelbg 
ihre  Kotgturfft  witer  Des  hlbts  unb  ©fljgoffs 
-pantlimqen,  ju  beobachten.  'Jminittelg  iWlten 
ftg  Die  unruhigen  ©emtuger  in  Denen  ©atboltfgen 
SantonS  noch  nicht  reegt  geben,  unb  sum  grieten 
bequemen,  Dag  Die  Sorge  war,  es  mochten  tiefe 
noch  gb'ienbe  Suncfen  wieberum  in  ein  neues  geuer 
auSbrecgen.  ©erffanton  ©groeip  hielt  Den  2 5 
Octobr.  eine  QJerfammlung  unb  faffete  auf  felbi» 
ger  fegarffe  ©glüffe  wiber  bie,  fo  an  Dem  legten 
ÄTiegeunbSSrccgungtcs  gricbenS  S ebuit  gerne- 
fen,  weil  ter  grangofifcgc  Slmbaffabnir  Darauf 
Drang,  Dag  tiefe  heute  bcitrafft  werben  folten  unb 
mftgen.  Man  jagte  aber,  es  waren  ©egweig 
unb  Urp  im  -{bergen  ungertte  Daran  gegangen,  was 
geaucgiiufferlicg  vorgegeben,  unb  gatten  im  ©in- 
ne  gehabt,  fug  an  gtanefreieg  ju  rbeben,  Den  Köp- 
fet vor  einen  ÄOnig  in  Spanien  juerFennen,  aueg 
bie  übrigen  CantonS  basu  su  bereben ; weiches 
boeg  noeg  unterblieb.  'SBeil  ihnen  aber  grarief. 
reieg  fein«  fßenfion  Bor  Ausübung  gebaegter 
Straff«  sablen  woltc , rieffen  ge  alle  ©olbaten 
ihres  hantes  beim,  huccrn  gatte  bas  nteige  su 
tljun,  Denen  Unruhigen  su  geuren,  Dag  es  aueg 
einige  am  heben  ffroffen  muge,  Darunter  fonber- 
lieg  ein  ©agwirtb  in  Korb  war,  welchen  ntan 
mit  tem  ©cgrnerD  binricgttfe , worauf  cs  ent- 
lieh ffiüe  würbe,  ©iefer  Ort  gab  bie  ©cgulb 
tiefet  betrübten  hertnerepen  Dem  Caracctoli, 
^MbglicgenKuntius  in  Der  ©egweig.  3nbem 
i7' 3 Sagte  geng  man  wog!  an  in  Kofcgacg 
grieDenS-ibantlungen  su  pflegen ; hinein  ee  wol» 
tefteg  eger  su  einer  günglicgen  hUifbebung,  als  su 
einer  getetblicgen  gortfepung  terfclben  anlaffett, 
ba  bet  2lbt  auf  feinen  Mepnungen  begunD«, 
alles  <3?erlogrne  mietet  unb  noeg  über  tiefes 


Bagger  ©ürgerfegafft.  unter  Der  Obficgt  unb  Demi  bie'tfrfegung  tes  ©cgabenSgeleigct  ju  gaben; 
©ommanbo  Des  tafelbg  angefepten  hlmtmanns  ! benen  Keformirten  ©antonen  aber,  wegen  ver- 


Bcrfcben  werben  folte.  Man  getfte  aueg  allba  ei- 
nen Ort  Bor  eine  Keformirtc  Äircge  unb  einen 
Äircgbofab,  welcgerleptocgaüeS,  ohne  ®eptrag 
berer  ©atgolifcgen  auf  UnFogen  Derer  Keformirten 
allein  gefegage.  ©er  griebe  war  nun  von  allen 
im  ihriegevcrmicFcit  gewtfenett  ©antonS  geseiegnet, 
obgleich  einige  etwas  fegwer  baran  gegangen;  fo 
hatte  ntan  ficg  aueg  eines  hant-grietenS,ot«r,  einer 
h tnbeSiOrbnung.veMlicgen.  wieesfortgin  inKe- 
ligionS-unbanbernSachen  gehalten  werten  folte, 
neuen  Unruhen  vorsuf ommen , unb  in  allem  eine 
gewiffe  KiegbScgnur,  su  ISepbebaltung  ter  in- 
nerlichen Unruhe  haben  tnbegte,  welcher  hanb- 
griebe  teilt  Tbtatro  Europao  i*.  XIX.  an.  1712. 


urfaegtet  ÄriegS  < UnFogen,  niegtS  gewilltget 
werten  wolte.  hierüber  Fant  bie  Unterganb- 
lung  Ins  ©teefen,  unb  argwöhnet«  ntan,  bie 
furls  Borber  su  hucern  bepfammen  getpefene 
ffatboiifege  ©antons  gatten  ben  Slbt  beimlieg 
gegarefet,  niegt  naegsugeben,  weil  fte  gegoffet, 
tureg  ein  ober  antern  QBcg  es  tabin  su  brin- 
gen, ba§  es  bie  ^frotegirenbe  ©anrvnS  über- 
haupt um  ein  ©Utes  nübet  geben  folten- 
3üreg  unb  ©cm  lieg  inbeffen  glcicgwogl  fei- 
ne ©epollmücgtigte  in  Kofegacg  Perbleiben,  ba. 
mit  man  ignen  niegt  bie  SegulD  abgebtpege- 
ner  Landung  geben  Eimnte,  cntfcgloff  fug 

aueg 
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fluchten  feinen  gorPerungen,  Des griePenS Mä 
ber,  etwas  nachjulaffen , mann  ftd>  nur  Deräbt 
eing  aufrichtig  jum  3»ecf  lenefen  unD  (egen  »ol< 
te.  Shan  ffeng  1714  Die  lieberleg*  unD  SSereDun» 
gen  »iePerum  an,  fegte  fte  auch  eine  3eitlang  Der* 
geffalt  fort,  Dag  es  ijieg : Sie  Sache  feg  nahe 
jum  Schluffe  f ommen,  »ie  Denn  auch  einige  oon 
Denen  SBeoollmüchtigten  Des  2lbtS  ftch  in  'JVrfon  ju 
felbigcm  hegahen,  feine  ®lepnung  recht  mitjuneh* 
men,  unD  Deffo  gewiffer  tu  fegn,  mie  »eit  fie  ju 
gehen  hätten,  hierauf  fam  es,  uhter  Denen  wie» 
Der  jufamtnen  getretenen  begDerfeitigen  iöeooll* 
mdchtigten,  Dahin,  Dag  Der  nacbftebenDc  grieDe 
ron  ihnen  ju  StanDe  gebracht  unD  Den  24®erh 
1714  unterjeichnet  »urDe: 

3m  riamen  Der  aUerbetlipffen  unter 
trennten  JDrcvetnijjteit,  cBcDtteo  Deo 
Patern,  DeoSohneo  unD  Deo  ^eiligen 
(Beifleo,  amen. 

»3u  »iffen,  funD  unD  offenbar  feg  hiermit  ieDer« 
„mdnniglich;  SlleDann  ftch  ju  algemeinen  Sr* 
„Dauren  begeben , Dag  jwifchen  Den  begDen  Ic'b< 
»liehen StänDcnSürch  unDSSem  an  einem,  unD 
r3hts3ürffl.©naDen  Dem^jerrn  Slbt,Sechant 
»unD  ©apitul  Des  ©tifts©t.  ©allen , am  anDern 
„Pheil;  einige  3rrungen,  Sföishelligfeiten  unD 
„3»epfpalt  gon  poggenburgifcben  f'anDeS  > s-3e* 
„fcbwerDen  her  evmaebfen , unDfelbige  unerachtet 
»aller  angcwenDetenSDlühe,  gletg  unD©orgfalt, 
»folche  'Weiterung  gewonnen.  Dag  cnDltch  aus 
»GOtteS  gerechter  fJSerbüngnig  man  nicht  allein 
„imPoggcnburgil'chen,  fonDern  auch  ©t.  ©alli* 
»fehen  KanDen  ju  friegerifchen  QBcrfaffitngen  unD 
»mütcflichen  PbütliebEeiten  gerathen,  unD  hier, 
»auf  gebuchte  begDe  l'bbliche  ©tanDe  ftch  »eran. 
„lafiet  gegeben , ermelDter  ©t.  ©allifcher  SanDen 
»(ich  ju  bemächtigen , unD  felbige  bis  auf  erfob 
„genDen  grieDen  imSSeftft  ju  behalten;  unD  nun 
„(Eingangs  ermelDte  hohe  Herren  ‘jjdrtbepen  aus 
»befonDerer  hiebe  unDReigung  jumgricDen  Dero 
»iöotfehaffter  unD  (Ehren  »©efanDten  mit  sollen 
»©entölt  anhero  nachScofchacb  abgcfanD,  »eiche 
„germittelff  ©OtteS  gnäDigcn  heitung  unD  uner* 
„müDeterSlrbeit  tc.  Dic@achefo»eitgebracht,Dag 
„»ürcflichen  auf  Ratiffcation  allfeitig  bochermcU 
»Dcter  Herren  ^rincipalcn  ein  ©Ott  gebe!  be. 
„ffünDig  immerwährenDer  grieDe  unD  (EgDgenof* 
»fette  »ahre  Preue  unD  greunDfhafft  abgereDet, 
»gerglichen,  gefchloffen  unD  in  ein  gnffvument 
„oerfaffctworDen;  »ie  ein  Slrticul  nach  Dem  an« 
»Dero  melDet.  UnD  fegnD  Die  Ramen  Der  £er* 
»ren  (Ehren  * ©efanDte  foIgcnDe : Q$on  Surch, 
»^terr  CaoiD  e^olgbalb,  ISürgermciffer,  unD 
»Jberr  3°hami  lacob  Ulridj,  ©taDthalter  unD 
»Des  RatbS.  <2?on  Sern,  .fbert  lob«""  S«r« 
»Dticb  COtUaDimio , .fjerr  ju  Urtenen  unD 
„ÜJiattfiättcn , ©hultheig,  unD  -gjerr  Samuel 
»Srtfct>mg,  £err  IHümbltnqen,  QSenner  unD 
»Des  RatbS.  Q3on  3bvo  gürgl.  ©naben  Dem 
jrflerrn  ?lbt,  Sehaut  unD  Papitul  Des  ©tifts 
,,©t.  ©allen,  Jperr  fftbel , ©aron  oon  I&utn, 
»^terr  31t  (Eppenberg , ©icgweil , unD  SSerg,  (Erb« 
»®Jatfchan,  .fterr  c0eorge  tSOilbelm  Xinef 
»oon  (SalDenffein , KanDcs*.£iofmeiffer,  unD^terr 
Vaivcrfal-Ltxici  A UV.  tbell. 
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„3ofepb  2nton  püntener  gon  Sraunberg, 

»Canhler.  . 

„Sag  ein  jewilliger  gürff  unD  Slbt  ju  ©t. 
»©allen  Der  natürliche  Ober  «unD  KanDberr  itn 
„Poggenburg  heiffen  unD  fegn  folle , auch  Sie 
»hanDleute  im  Poggenburg  Diefelbe  gewöhnliche 
„.(bulDigung  unD  Pflicht  leigen;  jeboch  alfo,Dag 
»befagte  Poggenburgifche  hanDleute  beg  aücn  ih» 
»ren  habenDen  gregheiten  unD  ©eredttfimen  be» 
»ittnDig  unD  ungebinDert  gerbleiben ; unD  ift 
»Das  in  ©re eit  gefommene  gerglichen  »orDen, 
»»ie  bemach  oon  einem  ‘Jfuncten  an  Den  an* 
»Dero  folget. 

»Sec  hanDratb  folle  m 60  «Wann  begehen,  als 
»30  gon  Catholifcher  unD  30  gon  ©oangclifcher 
»fXeligion;  Diefelben  aber  aus  allen  ©egenPcn  Des 
»hanDeSgon  Den  ©emeitiDen  felbffen  er»ehlet,auch, 
»fo  lang  fte  geh  »ol  serh alten,  unD  ju  Ößermal* 
»mng  ihrer  ©teilen  tauglich  fmD,  nicht  abgeän» 
»DertmerDen:  Semfelbcn  auch  ittgehen,  einen 
»Obmann  Diegs  OanDrathS  unD  Deffen  ©taDt« 
»haltet,  »gleichen  ©ecfelmetger,^>anner*@taDt« 
»haltet,  mit  Siltemation  unter  begDen  fXeligio* 
»nen,  Schreiber,  (Eommiffarios  unD  tBoten, 
»aber  in  gleicher  anjahl,  felbgen  ju  begehen;  mit* 
»hin  auch  Das  hanD*  Siegel  beg  ftch  i«  behalten, 
»unD  fflgteS  ju  Denjenigen  ©achen'ju  gebrauchen 
»Die  Diefem  hanDrath  ju  behanDeln  jufommen 
»unD  gebühren. 

»SeS  8anD*9JathS  Obliegenheit  folle  fegn  auf 
»Die  gregheiten  unD  anDere  Des  hanDeS  gemeine 
»unD  fonDerbate  2fnJiegenh«iten  ju  »achen  unD 
»Sorge  ju  tragen.  UnD  »ann  felbiger  oermeinte 
»DeShalber  befh»ert  ;u  fegn , folches  beg  einem 
»jemilligengürgen  mit  JKefpcct  oorjutragen,  unD 
»um  fXemeDttr  ju  bitten ; falls  aber  felbige  nicht  iu 
»erhalten  »Are,  alsDenn  am  gebührenDcn  Orte, 
„(blche  mit  SRecftt  ohne  fernem  Umtreibjufuchen: 
»Ungleichen  in  ÄriegS  Q3orfallenheiten  Die  äus* 
»jüge  ju  formiren,  »ie  in  nachfolgcnDen  oon  Der 
.•ÜÄannfchafft  reDcnDen  ^Juncten  erläutert  »irD, 
»Derfelben  fBergegung  jubeforgen,  Die  ©teuren, 
»iSräuche  unD  Krieges «Unfogen  anjulegen,ju 
»gertheilen,  Die  Rechnungen  hierin  unter  geh  felbg 
»abjunehmen,  unD  anDere  Dergleichen  Sachen 
»ju  behanDeln : gmmittelg  aber  folget  Sachen, 
»»eiche  Denen  nachfolgcnDen  orDentlicbcn  ©e< 
»richten  Des OanDeS  ju  beurteilen  gebühren,  ftdh 
»nicht  anmaffen. 

»Set8anD*RAthc  £gD  folle  im  folgenDem  be* 
»gehen:  @0  »of)l  3hro gürgliche GnaDen , als 
»auch  Des  SanDeS  Ruhen  unD  grommen  ju  fbr* 
»Dem,  ihren  ©chaDen  ju  »amen  unD  ju  »enDen, 
„auf  Die  gregheiten  unD  0nliegenheiten  Des  Kan» 
„Des  ein  forgfültig  füuffehen  ju  haben , unD  »as 
„Derne  jumiDer  fallen  möchte,  Durch  gütliche  «Kit* 
„tel  ober  gebührenDeS  Recht  abjuwenDen:  Sen 
„8anD*Rath,  fo  oft  fte  erforDett»erDen,geigigju 
»befuchen,  auch  Cie  Anlagen  unD  ?lbtheilungen 
»Der?anDeS*Äogen  nach  Der  ®liigfeit  einjurit» 
„ten,  unD  in  obernannten  ©gehen  Das  ju  befor* 
„gen,  »aS  ju  Des  gemeinen  CanDes*djegl  unD 
„<2Bof>!fahri  gereichen  mag,  getreulich  unD  ohne 
»GefAhtD.  Ser£anD*Rgth  folle  jährlich  auf  ei* 
Uuu  „nen 
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»nen  ge»iffen  Jag  orDinair  einmabl  befammlet 
„»erDen,  um  De«  l'anDe«  « 2tng<lcgent>etten  ju  b u 
ahanDeln;  unD  mann  Denn  jumablen  etroa«  für« 
»fallen  mürbe,  fo  Den  gürften  berühre«,  foicbe« 
»Demfelben,  oDer  Deffen  jewiiitgen  £anD»Q8ogt, 
«»Durih  jn>ep  ober  Drep  £anD«9tdtbe  erbietbig  »if« 
»fen  (affen. 

»SBann  aber  in  mdbrenDem3abreman  notl> 
„wenDig  befinDe  Den  fanDratb  ju  befammlen,  fol« 
»ehe«  cfi ne  einige  4)  inDernig  befheben  tonnen,  je» 
„Doch, Dag  De«  Jage«  cor  DetBufammenfunft  ei« 
»ncm  jeglichen  üanDoogt  funD  getban  roerDe,  Dafj 
„Der ganDratf) firf)  motgen befammlen  reelle;  unD 
»wann  auef)  nacbgebcnP«  enoa«  cor  Dem  £anD« 
„ratb  porfiele,  Da«  Den  Surften  berührte,  ibme 
„ober  feinem  HanDoogt  foicbe«,  mie  obgemelD, 
„Durch  jroep  oDer  Drcp  8anb«iXdtb«  2Bi|Tenf<baft 
„gemacht  »erben.  tf«  feile  auch  Der  fianDratb 
»ju  jeben  Jabren  eine  üanDPgcmeinDe  perfamm» 
»len , unD  an  Derfelbigen  Den  ganD»£pD  unter  fid) 
„felbft  unD  gegen  einanDer  ju  f<b»6ren. 

„5Bann  auef)  in  »dbrenbet  Beit  Der  io3ab« 
„ren  Die  s]>anner«  Herren  «Stelle  »acant  rcürDe, 
»unD  Den  ÜanDratb  beDüncf te  notb»enDig  ju  fepn, 
»eine  üauDPgemein  ju  befammlen,  um  foicbe  2Bal 
„leDiglicb  eorjunebmen,  foicbe«  mel  gefebeben  me« 
»ge,  unD  al«Dcnn  Den  jag  Der  Bufammcnfunft  ju 
„tiefer  <3ßal  Dem  Surften  oDer  feinem  üanDeegt 
„porber  ehrerbietig  2Bi|fenfcbaft  gemacht  reerDen. 

»Sa«  £anb«  ©dicht  feile  alfo  befept  trerDen, 
»Dag  Deffclben  'JJrdfiDent  ein  jereiliiger  SanDeogt 
»im  Jeggenburg  fep;  Die  SKicbtere  aber  alfo  befiel« 
„let,  Dag  ein  ieroilliger  gürft  Die  Jjeljfte  Dcffelbi« 
»gen,  beftebenoe  in  12  'Jferfencn  au«  allen  0e< 
»genDen  Dc«£auDc«,mit  tüchtigen,  ehrlichen  unD  j 
»unverleuntDcten  SRdnnern  unD  benanntlicben 
»feeb«  »endatbeltfcber,  unD  fecb«  een  geange« 
„iifi^er fKebgion  enoülen ; Die  anDere  Jj.iffte  aber 
»Der  VanDratb  au«  ftcb  felbft  ebenmdgigpon  fecb« 
»goangelifcben  unD  fecb«  Satbolifcben  Siebtem 
r befiel!  en  feile. 

,,®;efe  JanPricbter  feilen  Dabin  beepDigct  teer« 
»Den,  Da«  ©triebt,  fo  ojft  fic erforDcrt  merDen, 
„fleigig  jubefucben,ju  richten,  traö  oer  |ie  fommt, 
»Dem  Siemen  al«  Dem  Seichen,  DemSvemDen  al« 
»Dem  ©nbeimifeben , niemanD  ju  Hieb  noch  ju 
„EeiD,  unD  Darum  feinSRietb  noch  ©oben  juneb« 
»men,  fenDern  alle«  ju  rfjun  »on  ©Dttc«  unD 
»De«  Seihten  »egen , ebne  Slnfeben  Der  'Jferfen, 
»getreulich  unD  ohne  ©cfdbrD. 

»©tefe«  ÜanDgeriebt  feil  in  Dem  Kamen  unD 
»au«  ©emalt  auch  ju  .CranDen  De«  Surften  »er« 
»pannct  unD  gehalten  »erDen. 

,,Q3or  Diefe«  t'anDgericbt  geboren  alle  driminal« 
„unD9Ralefip»Sa<hen,  um  oon  fettigem  bcp£bt 
„unDgpD  beurtbeilet  ju  »erDen,  unD  beliebet  fol« 
»cbe«  einig  au«  Dem  jereilligen  üanbpogt,  Den  be« 
»(teilten  24  £anD«Si<htern  utiB  Dem  SanDfcbreiber, 
»»eicbem  SianDoogt  unD  banDgericbt  al«Dann  ju« 
»malen  gürftl.  banDcatb  gleicbfall«  jufommt  tinD 
»gebühret,  Die  SanD  unD  anDere  SRanDate  auch 
»Sag  unD  OrDnungen  aufjuriebten  unD  auf  ;ufer< 
»tigen.  Um  Srüninabgeblern  »illen,  »eiche  nach 
»Denen  Seiten  feine  £eibe««StTa|fe  nach  ftcb  jie« 
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„ben,  fenDern  gemeiniglich  mit  ©cID-Straffenan« 
»gefeben  »erDen,  feil  fein £anD«mann  gefinglitb 
angenommen  »erDen. 

»3«  SRalefip«  Sachen  foü  Die  Slufnabm  Der 
»ÄunDfcbaften  in  iSepfepn  eine«  £anDoogt«,8  atth 
»febreiber«  unD  Pier  au«  Dem  £anPgeri<bt,  b« 
.aiamtlieb  j»eper  Pen  ffatbolifeber  unD  jroeper 
»een  gpangelifeber  Scligion,  eon  »eichen  Pierm 
„auebsreepau»  Denen,  »eiche  Der  gürft, unD  jwp 
»au«  Denen,  »eiche  Der  ÜanDtatb  errodlet,  fepn  fbi« 
»len,  belieben,  mubin  Dte  Beugen , fe  Da  Deponiten 
»feilen,  ehe  man  fie  epDlicb Perhbret,  Dem©efdn< 
»genen  befannt  gemacht  »erDen,  Damit  et  feinege« 
»bübrenDe  ©ceptionen,  »enn  er  Deren  batte,  mi< 
»Der  Diefclben  etnmeuDen  fonne,  auch  Die  XuttD« 
»febaft« « SluPfagen  um  gleicher  Urfacben  »illen 
»Demfelben  communicirt,  fonDerlich  Die  ünfldgere 
»in  eigener  Sache  nicht  für  Äuntfchajtten  schal« 
»ten,  unter  foicbe  SlnfMgtrc  aber  nicht  gerechnet 
»»erDen,  Die,  »eiche  in  «traft  aufbabenDengplW« 
»Pflichten  SU  leiften  perbunDen,  oDer  »elcbeto 
»bep  nicht,  unD  interegirt  finD. 

»Sille  gjamina  in  SRaleftb«  Sachen,  fie  ge« 
»febeben  gleich  gütlich  oDer  peinlich,  füllen  in 
„S8ep»efen  obgcDacbtcn  Richtern  gehalten  »et« 
»Den,  felbige  aber  mit  einer  befebei Deutlichen 
»SSefoitung  Pergnügen  laffen.  OSann  auch 
»jiptfcben  obgeDacbten  ©aminatonbu«  unglet« 
»ehe  SRepnungcn  »alteten,  ob  gnugfame  Urfcu 
„eben  porhanDen,  einen  ©efangenen  an  Die  Jot« 
»iur  ;u  fchlagen  V folle  fokbe«  por  einem  halben 
„SanDgericbt  entfcbieDen  , bep  Deffen  SSefamm« 
»hing  aber  beobachtet  »erben , Da«  felbige«  au« 
»fecb«  ©sangel.  (eben  unD  fecb«  Catholi jeben.  De«« 
»gleichen  Die  ^Kiffte  au«  Denen,  »eiche  Der  £anD« 
»ratb  eroalet,  befepet  »erbe. 

»fffiann  mit  einemSRalepcantcn  einer  ober  mehr 
»Der  8anDricbtcrn  QBenpanDfcbaft  halben,  oDer 
»foulten  in  Dem  2lu«|tanD  begriffen,  ober  abroefenD 
»»dre,  follen  Der  ober  Diefclben  met  anOern  fXicb« 
»tern  befept  »erben,  unD  ber.  Dem  gttMlrtheil  Die 
»änsnbl  Der  24  £anD«9ticbtern  erfüllt  fepn,  mit  Der 
»abermabligen  grlduterung,  »atm  foicbe  au«ge> 
»ftanDene  ober  abmtfenDe  oon  Dem  gürften  ecrod« 
,4et»oiDcn,fclbiger  anDere  an  ihre  Statt;  wann 
»aber  feil«  ge  Pen  Dem  hanDratb  etrodlet  »orDen, 
»felbiger  auch  fo  Piel  anDere  au«  ftch  fclbftcnvoa 
»eben  felbiger  Religion  jufepen  feile. 

»obt'O  gürftiiehe  ©nahen  erfldren  fleh,  wann  m 
»einer  SStalefip«  Sache  entj»ifchen  Den  SKichtem 
»Die  SRepriungen  in  gleichen  Stimmen  serpelen,  fie 
„al«Dann  ju  SSejeugung  ihre«  jur  SKiloe  unD 
„SSarmbevpigfcit  geneigten  ©enuith«,  ihrem 
»hanDPegt  befehlen  »ollen,  Die  milDeie Meinung 
„Der  fcbdrjfcrn  jeberjeit  eorjusiebea 

»®a«  Jus  aggratiandi  flehet  Dem  güipen  um 
„Difputirlich  su. 

„Sille  fallenDeDe«8cmDgeriebt«  beftinunw  ®nf« 
„fen  unD  Straffen  an  ©elD,  in  Kriminal  «uuO 
»SRalepp« Sachen,  feUen  Dem  gürften  gebiren, 
,,»ie  mept  weniger  Die  ffefifeation  Der  SRitteln 
„bingerkbteter  Uebeithdtern,  Selbft«3R6rDem 
„unD  8anDfIücbtigen , »eiche  £eib  unD  lieben 
»Penpürcft,  unD  »0  fie  jugegen  »dren,  mit 
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oom  Seben  jum  Job  «enirtheilet  mte< 
,,ten,  Dem  gürilliebtn  gifco  auf  ©nab  bin  heim* 
..fallen;  reobep  ghr®  gärfH.  ©naben  ficb  «cJHd» 
„ten,  wenn  folcb  Unglücf  ein  femtofmt  betrügt, 
runD  ein  ober  mehr  Äinber  borbanben,  albbenn 
-unb  in  folcbem  gaU  3bto  3ürfll.  ©naben  au« 
-^purrr  ©üriglcit  auch  CanbeÄ«  'SSdtfrliefter  tfoflbe 
„jinD  SRicleiben  Ober  bie  auf  benfjteoceg  ergange* 
..neUnfeflen  unb  rtchtmügige  SdjulDen  mit  einem 
,, brieten  Jheil  be«  oon  ibm  binteriaffentn  ©ue« 
,.f«b  oergnügen  wollen. 

iöiefe«  tanbgericht  »irb  Bon  bem Stellen  be. 
vfeiDet,  welche  auch  nerpfiiebiet  fmb,  nenn  ber 
..'Jürfl  in  anbern  gürfaüenheiten  fie  berujft,  unb 
fXatb«  begehrt,  auf  beten  ©efebl  lutrftbei. 
„nen,  unb  naeb  gutem  ©ereilten  Su  ratben.  ffia 
Dann  benen,  reelebe  oberhalb  Ärumenau,  unb 
„Denen,  reeiehe  unterhalb  bem  ©unbenbaeh  »ob 
„am,  t4gli<h  ein  ©ulben,  benen  aber,  reelle  nü< 
^et  gegen  Sicbtenflein  wohnhaft,  täglich  ein  bal< 
..Der  ©ulben  jur  ©elobnung  gegeben  reetben  folle. 

„©ie  SRembra  biefe«  ganbgeriebt«  foHen  nitht 
„abgereeehfeltroerben,  e«retee  bann  @acb,  Dag 
.einer  Serbe«  ober  ©emütb«  halben  Untauglich  er. 
„fiinben  reürbe,  ober  folche«  mit  Uebelterbalten 
„cerfcfoilDei  hätte. 

„SUt  hemlithe  SlbtMbigungen  befchulDigt.ober 
„begangener  gehler  foUen  abgcflellet  unb  öffentlich 
„beretbtiget  reetben,  e«  reäre  bann,  Dag  einer  be« 
„gehler«  befanblich  Unb  folche«  Bon  niemanben 
„erfocht,  ftlbfl eigenen. freuen  3ßiUen«  «erlang, 
„te,  reeiehe  ©uffen  gleichfall«  bem  gteflen  fk 
„geböten.  _ 

„©et  Sliebem  Seichtem  £pb  foU  fepn.  Wie  oben 
„in  bemfjtenct  bethanbrichtem  gemtlbet  gl. 

„®ie  gürfchläg  unb  ©efegung  f<r  amttiän. ! 
„nem  in  bem  niebern  ©ericheen  belangenbe,  foHe 
„e« benen  grepheiten,  Defnungen,  unb  bi«herig  J 
„unterbrochener  Uebung  Betbleiben,  unb  bie  <2®at>l 
„eine«  ämmann«  an  benen  Orten,  reo  bie  ©e< 
jrteinb  bem  gurrten  efien  gürfchlag  ju  geben 
pflegt, aufben  Jag  be«  gürfchlag«  gefchefjen,  unb 
„Dag  in  ber3eit  ber  mlchllen  acht  Jagen  bie  Kall« 
„fication  ober  ©egen.gürfchlag  erfolge. 

„©ie  l3Babl  bet  SÄichteren  halb  bleibet  e«  5ep 
„benen  grepheiten  unb  ber  Uebung,  alfo  bag  bet 
„gilrft  bie  ijeigtt,  unb  bie  ©emeinb  bie  anbere 
,4)dffte,  bepberfeit«  in  ber  ©Icichheit  ber  Religion 
„erwählen.  „ . 

„feilen  ber  Deibel  ein  Beamter  be«  gurrten 
„id,  unb  bemfelben  mit  fonberbaren  Pflichten  )u, 
„gethan,  inbem  er  bie  erraff,  unb  ©ugroteblge 
„Sachen  jubeflagcn,  unb  ju  ©ereebtigung  ju 
„bringen  oerbunben,  feile  e«,  DeroSrreäblung  be. 
„trejfenbe,  bep  benen  bi«|>ec  üblich  gereefenengür. 
,,fchiägen  unb  <2ßaf)l  oeebfeiben. 

„©er  ©erichtfchrcibern  halben  mag  bet  geirrt 
..ber  ©ericht«. ©emeinb  iroep  In  gürfchlag  geben, 
-.ber  in  fetbiger  ©emeinb  gefeffen,  unb  baju  taug. 
..lieh,  baoonbie  ©emeinb  ben  einten  nehmen; 
..mann  aber  Diefer  $ßotfcblag  ber  ©emeinb  nicht 
..gefiele,  afobtnn  fie  bem  gürflen  jreepln  bengür. 
••fchlag  geben, reeiehe  taualith  unb  in  ber  ©emeinb 
Hoffen,  unb  bergtefl  bann  einen  baoon  erreäl). 
»Im  möge;  unb  wann  berfJßirbel  bet  einten, 
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,.al«bann  ber  ©efchiehtfehreibet  ber  anbern  9leli* 
„gion  fepn  foll. 

.©ie93ögte  Bon  'Pbett  unb  ©ebreatgenbaeb, 
„wann  fie  nicht  gebotene  Joggenburger,  foUen  fuh 
„in  bie  gerichtliche  Sachen  nicht  mtfeben,  noch  «i* 
„niger  maffen  Im  ©triebt  figen  noch  hanbeln. 

..QSon  benen  9lieberen.©etichten  foUe  in  ©ioil. 
„©neben,  reann  ber^aupt^anbeluntet  t j ©ul« 
..Den  feine  Sippellation  gegattet  reetben. 

,.©ie  3ahr>©etichte  foUen  nach  altem  ©rauch 
„fleigig  gehaltenreetben,  mithin  bie  nlebere  ©erich< 
„te  perbunben  flpn,  nach  3nhalt  ber  Defnungen, 
„©efapen,  SR  an  Daten  nnb  Drbnungen,Unb  unpar* 
„thepifchet  ©eobachmng  ber  ©iUigfeit,  bieUlieber« 
„©eriebtl.greBeiunb  gehler  in  ©trefunb  ©ufj  ;u 
„erfennen : 3mmafferi  benn  alle  biefe  SRieber.  ©e» 
„rlehcliche  ©traffen  unb  ©uffen  bem  gürgen  su» 
„gehören;  »a«  aber  mehr  fehlbar  erfunben  reür. 
„be,  ficb  be|fen  nicht  ju  belaben,  fonbern  nacb©e» 
„febaffenbeit  für  ein  halb  ober  gang  #anb=©e* 
„rieht  ju  reeifen. 

„ane  htimliche  abtbäbigungen  In  fctrgleichm 
„9lieber,©erichtli(hengehlern  abgefleUet,  unb  alle 
„greoel  unb  ©nffen  por  öffentlichem  ©ericht  be» 
„reehtiget  werben,  gleiche«  Bon  altem  fjerfommen 
„tfl,  e«  märe  Dann,  bag  ber  gehlbare  Bon  nieman. 
„ben  erfocht,  fclbft  eigenen  fiepen  SBiUen«  ein  fo(. 
»che«  Perlangte. 

„€«  foU  aitch  niemanb  in  9}ieber>©ericbtlicbe» 
„gehlern  reibet  fi<b  felbfl  ju  sengen,  ober  ficb  mit 
„Demcjpb  su  entlaben,  angehalten  reetben,  fon. 
„Dem  bie  ©etechtigung  nach  gorm  Rechten« 
„gefeheteti. 

„©ie  Srecutiort  in  ©chuib.Sachen,  wenn  ein« 
„Sache  erfannt  unb  berechtiget  ifl,  folle  nach  ab 
„tem^serfommen  burch  bie  ©ebagung  befchehen, 
j „in  anbern  Sachen  bleibt  es  bep  bem  ©ebot  be« 
„ammann«  an  brep,  fünff  unb  Darnach  an  10 
„^Jfonb Pfenning:  2ßann aber  folche  ©ebote 
„uberfehen  mürben,  alöbann  ber  Canb.<33ogt  Da« 
„©ebot  an  ben  £pb  unb  Die  ©efangenfehafft  erge. 
„hen  laffen,  alle«  nach  altem  ©ebraueb  unb  @e, 
„reobnhetten. 

,.©a«  appeBation«<©erichte  folle  In  ta^erfo. 
„nen  eingefeffener  Joggenburgern  beflehen,  bejfen 
„^rdfibent  ein  jerelUiger  SanbBogt  in  bem  Jog. 
1 genburg  fepn,  mit  bet  ©rlduterurtg,  reie  herna  J 
„in  bem  5Sunct  Der  Stich«,  (fntfoheibung  fob 
„gen  reirb. 

„©ie^Bahl  betappeÜation«.3lidjtern  |bD  alfo 
„gefchehen,  Dag  ber  gürfl  btep  Satgolifche  unb 
„biep  goangelifche,  unb  ber  Sanb.JXath  gleiehfaU« 
„brep  ©tangelifehe  unb  btep  Satholifche  Kidhtet 
„au«  (ich  felbfl  erreühltn^lmb  In  biefe«  ©ericht 
„fegen  möge. 

„©er  €pb  foU  gleichfall«  eingerichtet  »erben,  reie 
„oben  in  bemannet  be«  fanD. ©ericht«  jugnben. 

„©iefe  appellation«.  EXichtet  oon  bem  gürflen 
„befolbet,  unb  jebem  be«  Jage«  für  feine  ©efoh» 
„nung  ein  ©ulben  gefeböpffet,  reeiehe  au«  ben  be» 
„(limmenben  Urrf)cil.@elcern,  unb,  reofern  folche 
„nicht  gelangen  möchten , «on  bem  gürflen  ent» 
„richtet  werben  foUen. 

„©iefelben  auch  abgeteibert  »erben,  fo  lange 
„(ie  tüchtig  unb  ftch  ehrlich  o erhalten,  al«  oben  bep 
„ben  HanD.fXiehtem  auch  gemtlbet  ifl. 
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>455«  2(pptUationcn  pon  Den  SlieDeren  ©etich* 
„ten  De«  SanD«  foBen  (in  Den  gürßen  geben : 
„^JBobcp  Denn  3bro  gürßl.  ©naDen  f)i«tnüt , 
,,unD  in  Ätafft  Di«  ju  einet  beßdnDigen  Siegel 
„orDnen  unD  ftpen,  Daß  felbige  fit  Den  SanDoogt 
„unD  not  bemelDte«  Sippellation.  ©ericbt  alleine 
„fommen , unD  Die  ßrittigen  Sachen  pon  Denen 
„oerorDneten  appeUation«>Sli(httrn  einhellig,  ofiet 
„Durch  Die  mehrere  .fjanD  ibfolute  unD  definitive 
"entfcffeiDen  reerDen,  alfo  Daß  e«  bep  Deto  Sin«* 
”fpru4>  fein  gdnffliche«  QSetbleiben  haben,  felbige 
„aber  ju  ©eobacfftung  Der  ©b<  Siechten,  SanD«, 
„DrDnungen,  ©efeffen  unD  SanD«brduchen  «er, 
„pflichtet  fepn  foUen. 

„djßenn  aber  Dit  tIKepnungen  In  gleiche  Stirn« 
„men  lerflelen,  unD  Die  ^artbepen  pon  nngletcher 
„Religion  reiten , alöDann  folcffe  Durch  Da«  floß 
„Decibirt  reerDen;  reenn  aber  Die  ^artljepen  pon 
„gleicher  Sleligion  finD,  Dem  SanDoogt  Der  ©it> 
„fcßeiD  jufhben  folle. 

„©n  gürfl  unD  -öert  jii  St.  ©allen  m«g  ei, 
„nen  SanDoogt  im  Poggenburg  feptn , et  fepe  ein 
„Poggenburgifcher  SanDmann  oDet  nicht. 

„Ungleichen  mag  et  einen  SanDfchretbet  unD 
„CanD*3Beibel  au«  eingefeffenen  Poggenburgifcffen 
„SanDleuten  feffen  nach  belieben;  alfo  Daß  reenn 
„Der  SanDßhceiber  Der  einten,  al«Dann  Der  SanD« 
äfäBeibel  Der  anPem  Sleligion?  UnD  imgaB  Der 
„SanPfcbreiber  ffatbolifcffer  Sleligion  reite,  Dem, 
„felben  ein  ©oangelifchet  Subflitut  yugeorDnet 
„reerDe,  welche  foroobl  Denen  äppeUation« , al« 
„SanDgerichtlicßen  Sachen  unD  Pribunalien  bep, 
„roohnen,  unD  Da«  ^>rotocoB  führen  helfen;  ju 
„roelcher  (Beatmung  De«  Subßituten  Da«  finit, 
„liehe  SanDgeriiht  Dem  gurflen  einen  gürfchlag 
„pon  Dtep  ehrlichen  tauglichen  ^erfonen  geben, 
„unD  3hco  gürßl.  ÖnaDen  einen  Datau«  etreih< 
„len  fotle. 

„(JBcnn  in  Ätafft  De«  in  Sbblkher  (EpDgenofi, 
„fchafft  errichteten  Schirm«  «SSJefen  einige  3u«< 
„}üge  potßelen,  foUe  Poggenburg  Die  Reifte  De« 
„Cluanti,  reelche«  Dem  gürßen  auferleget  reitD, 
„fo  roohl  an  Officirern  al«  SolDaten  herjuge. 
„ben,  unD  ju  Der  anDetn  Reifte  )u  ßoffen  fcßul, 
„Dig  fepn. 

„<2Bann  auch  gürfl  in  feinen  EanDen  Don 
„ftemDen  au«reittigen  geinDen  angegriffen  tbür« 
„De,  a:«Dtnn  Die  ©rafßhafft  Poggenburg  ihme  ju 
„(Befctirmung  feiner  SanDen  jujiehcn,  Doch  nicht 
„über  Slhein. 

„CEPenn  (ich  eine  ffepiDe  Sßacfft  Denen  ©ren, 
„hen  Der  gpDgeneßfcffafft  niherte,  unD  Dabero 
„reeqcn  Der  beforgenDen  ©efahr  Die  in  Dem  Schirm* 
l.fJBefen  begriffene  Ibbliche  Ort,  pachten  aufjit« 
„Hellen  notbreenDig  beftnDen,  a(«Denn  auch  Pog* 
„genburg  ju  concurriren  pflichtig  fepn. 

»2«  foBen  feine  neue  EanPleute  angenommen 
„reerDen,  al«  bep  ablegenDer  .ÖulDigung  gegen  ei, 
„nen  neuen  gürßen,  ut»D  Daß  folche  Slnnebmung 
„foreohl  mit  «orherigetUimoifligung  3bro  gürßl. 
„©naDen,  al«  De«  mehrern  Pbeil«  Der  EanDleu« 
„ten  geßheb«,  auch  Die  ‘prdtenDenten  (Ich  fetbflen 
„(leBenD  «Der  nahmbafft  gemacht  reerDen. 
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„©«nen  ©emeiieDen  foBen  feine  (8ep>  oDet 
„.fbinterfaffen  reiDet  ihren  'SBiBen  aufgebürDet 
„reerDen. 

„Sie  3ag6barfeit  unD  gifefferepen  foBen  Dem 
„gürßen  Jugebören ; e«  reite  Dann,  Da«  jemano 
„Darum  fonDerbare  Siechte  aufjureeifen  bitte. 

„3n  Dem  gan&en  SanD  Der  ©raffchafft  pog, 
„genburg  foBe  minniglichen  Der  frepe  Äauff<unD 
„<2Serfauff,.ß)anPel  unD  (JBanDel  ungehinDertunD 
„ohne  aulnahm  geßattet  reerDen. 

„©er  'Jierfmiff  Der  (legenDen  ©üteren  in  toD« 

„te  unD  emige  -ÜanPc  oüBig  abgcfTeliet  unD  Per, 
„boten  fepn:  UnD  reenn  auch  Durch  Peflament* 
,,auäfall«,au« fteurung,  ©b«>  unD  anDere  SBeiß 
„enpa«  Dahin  faBen  folte,  Denen  SanDleuten  Der 
„3ug,  unD  jrear  nach  beepDigter  Schaffung,  ge« 
„Hattet  reerDen : oorbebalten , reann  Der  gürß  ju 
„feinen  4jbfen  fPberg , Schrearffenbach  unD  Sau» 
„ten«bura  etrea«  ponnbthen  bitte,  unD  folche«  im 
„felbigenSSejircf  )u  fauffen  fünDe. 

„©e«3oB,  Siecht«  halber  foBe  Der  gürß  (ich 
„halten  reie  anDere  ©>Dqenof]en,unD  in  Dem  Pog, 
„genburg  feine  neue  3oB,S8rücfen  noch  2Beg< 
„©elDer  aufrichten,  auch  Die  alten  nicht  ßeigera 

»ff«  mag  inÄrafft  Der  Poggenburßfeben  grep, 
„beiten  jeDerman  mit  feinem  eigenen  perfangenen 
„@ut  ohne  abjug  jiehen,  wohin  er  reiB;  rea« 
„aber  Dit  ererbenbe  unD  noch  faBenDe  SHtttel  be« 
„langet,  foB  Darpon  Die  Reifte  Dem  gürHen,unD 
Jie  anDere  Dem  gemeinen  SanD«  Setfel  jufaBen; 
„Delgleichen  foUen  Die  ©njüge  Pon  Denen  neu  an« 
„nehmenDen  SanDleuten  halb  Dem  gürffen  unD 
„halb  Dem  gemeinen  SanD, Secfel  geboren:  3n» 
„Deffen  aber  Der  ©emcinD,  in  welche  (ich  «m  fol» 
„eher  neuangenommener  SanDmann  fepen  reoBe, 
„an  ihren  fonberbar  habenDen  ©njug«,  Slccßten, 

! „nicht«  benommen  fepn. 

„©ie  pon  De«  Poggenburg«  reegen  fanenDe 
„^ritenßonen  foBen  gleichfaB«  halb  Dem  gürßeo 
„unD  halb  Dem  SanD  > Secfel  ju  Dienen. 

1 „l2B a«  alfo  in  Dem  gemeinen  SanD, Secfel  fdflt, 

„foBe  nicht  iu  Der  eint«oDer  anDern  Sleligion  ^ar« 
„ticular,©ebrauch  unD  (Küpen  De«  gemeinen  San« 
»De«  angereenDet  reerDen. 

„®ie  gbebaffeinnen  belangenDe,  foBen  feine  neu» 
„ÜSüBenen,  Schmitten,  Oel,Protten  ober  S5aD«  * 
„Stuben  ohne  tringenDe  SlothroenDIgfeit  aufge, 
„riihtet,  unD  reenn  jemanD  ficß  epponirte,  unD 
„oermepnte,  Daß  e«  nicht  notbreenDig,  oDer  Daß  er 
„DaDuych  befchreeret  reürDe,al«Denn  DieOTothroen« 
„Digfeit  unD  SSefchreerDe  Por  orDentlichem  ©«• 
„rieht  bef<hehen,unD  Darüber  Die©ebühr  erftnnt, 
„auch  folche  alle  €h«haffte  mit  feinen  neuerlichen 
„©efchreetDtn  beleget  reerDen. 

»SSBa«  Di«  Paoemen  unD  ®irth«hdufet  be» 
„trifft,  reirD  oon  Dem  SanDPOgt  unD  Pon  Dem 
„SanDgericht  eine  Umerfuchung  gefchehen,  reo 
„unD  reie  »iel  Papemen  unD  ‘JBirtbebdufer 
„non  nüthen,  unD  rea«  fie  Dafür  3hro  gürfft 
.„©naDen,  al«  ©ero  Die  (BereiBigung  Der  ©>«» 

1 „hafftm  juffehen , ju  3übtli<h<F  SXecognition  ge, 
»ben  foBen,  unD  folche  Carübet  nicht  geffeigrrt 
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iiOB«  einiger  Unterbett)  6er  Religion  gemacht 
©ir  Zinfepreib«8eh«n,  welch«  («inen  8« 

>,peti*(Srief  erforbem,  trenn  einer  6«fi«n  orDenrli- 
«w*  Zmpfapung  übergeben  würbe,  (feilen  nicht 
,M6ur  gemacht,  al«  auf  Doppelten  8«hen«par  ge 
nfttBtt  werben,  foofft  folcpe«  überfepen  würee. 

„©lejchwie  nun  in  allen  oorgefcpriebenen  ge< 

Eien  Aachen  Denen  $atticular<©eri«pt«, 

®loSnang,  Zppenherg,  SRagbenau  unb 
u,  unb  wenn  noch  anbere  wdren,  a(t$  web 
«jh»  hierinnen  nicht  contrahiret,  ihre  aütljenrifch 
»hobcnbe  Siechte  heiter  oorhepalfefi,  unb  baburch 
nbenfeiben  nicht«  benommen  ifi,  fohat  e«  Dennoch 
*>bm  QSerflanb,  ba§  in  allen  folgen  ©erichten , 

„ba  Die  hepbe  (Religionen  mit  einanber  oermifcht, 

>>®le  ©etechtfam«,  greppeit  unb  ©leichhejt  6er 
»Religion  auf  ‘JBeifi  unb  germ,  al«  in  Den  oor« 

„hefgepenben  (Puncten  gemelbet  ifl,  obfetoirt  wer« 

«Den  fofl*. 

»©«gleichen  follen  auch  Der  ©tabt  Öcptenfteig 
»pre,  Arofft  SStief  unb©iegeln,  unb  altem -Ser, 

»rammen,  fonberbar  habenbe  (Rechte  unb  grep, 

»Jdt,  (Urlich  refereirt  fepn;  mit  Dem  anbang, 
fo  wohl  Die  ©chultheiffen  unter  bepben  Re« 

Jpti  alterniren,  al«  auch  übrigen«  Die  mehr 
„befugte  ©leichheit  in  (Sefeptmg  ihre«  srätp«, 

»Bericht«  . aemtem  unb  ©ienflen  beolm^tet 
■Mn. 

*„S5Sann  auch  fonberbare  ©emeinben  ober^at, 

»ttadaren  fonberbare  (Recht  unb  ©erechtigfelten, 

»Darüber  in  oorhergehenben  ^Juncten  nicht«  Per« 

»Wen  mdt«,  aufweifen  (bmiten,  foDen  fie  Darbep 
»tableihen,  unb  ihnen  nicht«  benommen  fepn. 

»€«  foBen  auch  «Bespräche,  Urtheile  unb  Zr 
»fdnntniffen,  welche  bi«  auf  Den  heutigen  Pag 
»pon  Den  orbentlichen  ©erichten  in  Dem  8anD, 

»auf  Die  SBeifj,  wie  fie  bi«  Dato  befept  waren,  er» 

»gangen,  wie  auch  «Be  evroeifjltdje  $tioat«Zon- 
„oentionen,  jebem  Dritten  SRann  ohne  ©chaben, 

»in  ihren  beftdnbigen  Ardfften  fepn  unb  oerblei» 

»btn,  unb  nicht  aufgebebt  noch  gednbert  werben, 

„unb  alfo  afle«  au«gemachte  au«gemacht  he'lTen, 

»fkpn  nnb  bleiben.  Z«  foBe  auch  nicht  weniger 
„brp  benen  (Rechnungen  6er  Äoflen,  welche  über 
»Den  8anD  « an  Del  ergangen,  auf  9ßet§  unb 

„g»rtn,  wie  folche  oon  Dem  SanDratb  unterfucht 
»unb  gut  geheiffen  worben,  rer  bleiben,  alfo  Da# 

„folche  ohne  fernere  Unterfuchung  ober  .jjinDe« 

„rang,  nach  alt  gewbhnlichen  (Stauch  unb  benen 
»Sprüchen  de  »nni«  i f i j.  i f 1 4 angelegt  wtrben 
»folen. 

„©tblich  ftJOe  auch  eine  PoBfommene  Slmneflie 
„uttb  ewige  fBergeffenheit  uUe«  Deffen,  wa«  Pon 
„Anfang  Diefer  @treitig(eiten,  unb  unter  wdbren, 

„Dem  Arteg  bi«  auf  Den  heutigen  Pag  pagiret, 

»mg«  Ratur  e«  immer  fep  gefiifftet,  beliebet  unb 
rttüerfeiM  angenommen  fepn,  unb  Demnach  unter 
»leinerlep  ^rdtept  noch  ’SSortoanb  niemanb  Da« 

»gtringüe  an  8eib,  Zbr  ober  ©ut  jugefügt,  noch 
einige  unbezahlt  unberrechnete  (Suffen  ober  Äo> 

„Ihn,  fie  feoen  oerfhtieben  ober  nicht,  abgefor« 

„Dert  werben,  fonbern  aBe«  ohne  einige  Zrception 

»«Der  8lu«nnhm,  tob,  hin>unb  abheiffen,  fepn  unb ! . 

■Weihen,  unb  jeber  Sanbmann  ju  feinem  Zigen«  „haben;  unb  wenn  fie  fich  felbften  nicht  petgleu 
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„tbutn,  (JBeib  unb  Ambern,  fiepet,  ruhig.unb  un« 
„angefoepten  Fommen  mögen. 

„®en  (Religion« «ober  Sanbjfrieben  bemnaeh 
„betreffenb,  fo  foBen  Die  bepben  (Religionen,  Di» 
„Zoagralifche  unDZatpolifcpe,  Die  eine  tote  Die  an« 
„bere,Tfi  Der  ganpen  SanDfcpafft  Poggenburg 
„burepau«  frepfepn  unb  bleiben,  alfo  baff  Der  bep« 
„Den  (Religionen  3ugetb«ne  eine  ooBfomntene, 
„frepe  unb  ungehinberte  Religion«, llebunq  in  al« 
„len  ©tücfen  unb  P heilen  ihre«  ©otteSDienfl«, 
„unb  allem  Dem,  fo  bemfelben  anhanget,  mit  aBet 
„©ereeptfame  unb  greppeit  genieffen  unb  haben 
„follen. 

„Unb  gleicpwi«  bie  Zoangelifcpe  benen  ©atpo» 
„lifcpen  in  ihrer  (Religion,  Aireben  »©ebrdueben, 
„Zeremonien  unb  «Hem,  wa«  Daran  hanget,  wa 
„rar  ßrbnung,  3i*l  noch  (Dlaafr  oorfepreiben  »Der 
„felbige  behinbern ; alfo  auch  Denen  Zoangelifcbert 
„pon  niemanben  in  ihrer  Religion,  Aireben  < ©e« 
„brduepen,  Zeremonien  unb  allem,  wa«  hieran 
„hdnget,  fonberheitlicp  aber  Cer  greptag  halber, 
„niept«  oorgefeptieben,  auch  Weber ßiel  noep  SRaag 
„gefegt,  ober  einige  •Öinbernifj  getpan  Wetben,  fei« 
„bige  aber  DerSeprfdgen  halber  |1cp  an  Die  ©pqn« 
„gelifcpe  Zpbgenofjifcpc  ©Imiben«  « SBeFdnnmig 
„halten,  unb  bie  Atrcbcn  - ©ebrduepe,  wie  fie  bi«« 
„mahlen  cingeführet  finb,  fortfepen  follen. 

„&ie  Aircpen.@tunben,  wo  folcpe«  noep  nicht 
„befepehen,  foBen  fhrberlicp  eingerichtet,  unb  aüetf 
„©ehdnben,  ©chmdpen,  Praplen  unb  Rn(f»n  auf 
„unb  neben  Cer  Zanpel  bepben  Ppellen  pbipllen« 
„oerboten,  auch  hie  gepibaren  mit  Zrnft  «bae« 
»firafft  werbert. 

.döenen  Zoangelifchen  ^Jfarrhecrtn  unbOSorga 
„fepttn  bit  n6thigeÄirthtn«3ueht,  beflepenbe  in 
»<33orfTcHun&  ^ermafjnsunb  Sinfyaltung 
„ftrung  De«  8tben«  luflehen;  boch  Da§  fie  ft* 
„Fein«  weltlichen  3uri«Diction  anmaffen,  be«gleT 
„chtn  auch  bie  Schulen,  al«  worinnen  Die  liebe  9u» 
„genb  nicht  «Uein  im  8efen,©ehrtiben  unb  ©in« 
«gen,  fonbern  auch  in  benSlnfdngen  bet  Religion 
„unb  ©lauben«.Slrticfe[n  unterrichtet  werben  foU, 
„ein  treu  geffffene«  auffepen  ju  p«hen,  ihnen  oh» 
„gelegen  fepn  foBe. 

„®ie  Zoangelifchen  Q5farrhepren  foBen  oon 
„ntemanben,  Der  nicht  ihrer  Religion  i(1,  oifitiret, 
„unb  fo  lang  fie  ihren  ©emeinben  in  8epr  unb  8e» 
„hen  erbaulich  oorficbcn,  wiber  ipren  ®iHen  auf 
„gnbere^frünben  nicht  abgednberi  werbrn;  auch 
„Der  oormapl«  ipnen  in  Dem  leifienbenZpb  einge» 
„ruefte  Perminu«  (bem  Sürflen  In  alttm  au 
„horfämjufeyn)  auägelaffeti  werben. 

„Sie  <2B(ttwen  unb  'JBapfm  foBen  mit  <33 6g,  ' 
„ten  ihrer  Religion  beforget  werben,  unb  ihres 
„Huferjiehung  halber  unter  berfelben  unb  ihr« 
„udchflen  QSecwanbten  aufficht  flehen. 

„(JBoDie  eine  ober  anbere  Religion  au«  eigenen 
„«Dltueln  neue  Äirchen  bauen  otxrfPfrünDen  fiif» 
„ten  wolle,  ihnen  Daran  fein  Zmtrag  getpan  wer« 
„Den : 'SBorperoabet  hepbe  Religionen  wegen  b« 

, eilten  Airchen  fich  ingreunblichfeit  ju  begleichen 
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„.ten  fönnen,  al«Denn  jePe  s)krtbep  jwep  ehrliche 
„ffiünner  erbeten,  utib  fieju  entfcbeiDen;  wenn 
„aber  biefe  ©cbitWIcute  in  ibren  (Kepnungen  in 
„gleiche  ©timmm  jerfaUcn  mürben,  ein  jeglicher  j 
„oon  Ci  fen  ©üpen  noch  einen  (belieben  unpnc> 
„tbcpifeben®}«nn  fürfcblagcn,  Unbunter  #lcb für« 
„gcfilagenen  einer  Durch  Da«  go«  jum  Dbmann 
»crweblet  «»erben,  welcher  bep  feinen  Spbeä* 
,,'}J;licbten  ber  einen  eon  cen  @cbieb«leuten  au«* 
„gefüUeien  SRepnurtg,  welche  ihnen  bie  beffete  be* 
„büneft,  bepfaüen  folle. 

,,'3B«nnau<b  bie  eine  ober  bie  anbere  (Religion 
„eine  gcmcinfame  Rircbe  juetweitern  begehrte,  foi* 
„che«  au«  eigenen  Äoiien  mahl  gefbehen  möge, 
„mithin  ber  anbern  (Religion  fein  Eintrag  noch 
„Scbdbigung  jugefügt  werben. 

„fffio  bie  Äircben  «(bereit  oertbeik  finb,  foDeb« 
„babep  Ptrbleiben,  unb  feine  neue  $f>eilung  eor* 
„genommen  werben ; wo  fie  aber  nicht  oertbeilf, 
„unb  bie  ein  ober  bie  anbere  (Religion  ber  'Jhei* 
„Itmg  begehrte,  foldje  bergeflalt  erfolgen  fblle,  Dajj 
„Die  Per  unb  nach  ber  (Religlon«*SlenDeruna  pon 
„ber  ein  ober  anbern  (Religion  getbüne  ©tiffmn. 
/.qen,  tie  (Religion,  pon©ero  Verwanden  folcbe 
„qeftiffiet  worben,  ju  bienen,  auch  ju  bem €nb* 
„jroeef,  DnjU  fte  perorbnet,angewenbet;  wa«Dem-- 
„nach  übrig  bleibt,  folle  in  Verkeilung  beffen  ei* 
„ne  befbetbene  (Billigten  bergeflallten  beobachtet 
„werben,  baf  bie  ein-ober  bie  anbere  (Religion  bet 
..unentbehrlichen  (Rotbmenbigfeiten  halben  ju 
pgortfepung  ihre«  ©btte«bienfi«  ficb  mit  (Billig' 
„feit  nicht  ju  befebweren  habe;  unb  wenn  fte  ficb  j 
„felblten  nicht  Pergleicben  möchten,  bie  in  bem 
„nücbfl  oorgebenben  QJunct  au«geworffene  ©nt* 
,.f<betbungS*gofm  gebraucht  werben  folle. 

„Qöann  eine  Soangelifche  'Jerfon  um  bie  Gehe 
..angefproeben  würbe,  ober  eine  oerhepratbete  be* 
„fuater  Urfacbe  halber  Der  Gbe.Öcbetbung  begehr* 
,,te,  feilen  ficb  ber  ©ecanu«,  ein  ^farrherr  unb 
,,bie  weltliche  SBepftper  be«  ©pnobi  jufammen 
,.thun,  unb  um  folcbe  Sbe-änfprucb  ober  prdten. 
>Tbirenbe  Sbe-Scbeibiing  bie  ^atthepen  gütlich 
Dergleichen,  ober, wenn  folcbe«  unerheblich,  felbige 
entfcbeiDen  unb  abfpreeben:  <3Bobep  e«  bennfein 
), Verbleiben  haben,  jeboch  bafj  alle  (Straff,  unb 
..(öufwürbige  bem  bebbrlgen  (Rietet  überlaffen 
werben  follen. 

.,©ie  ©ifpenfationi«  (Buffen  pon  bem  brieten 
„@rnb  feilen  alfo  eingerichtet  fepn,  Da§  welche  un* 
„gefährlich  5000  ©ulben  unb  Darüber  beftpen, 
..hbebüen«  to  ©ulben,  welche  Dcmnai)  tooobi« 
j,;ooo  beftpen , so  ©ulben,  welche  aber  unter 
„1000  ©ulben  beftpen,  nach  (Befcbaffenheit  bet1 
„(Kitteln  bejablen ; wo  aber  gar  Slrme  wüten,  mit 
„Denen  ntilbiglicb  «erfahren  werben  folle. 

„©er  ©«angelikbe  ©pnobu«  in  bem  poggen, 
„bürg  foll,  wie  er  biamahl  eingerichtet,  fortgefepet, 
„unb  Darinn  bie  (Religion«. unb  Äircben*  ©neben 
„unter  ihnen  allein  behanbelt  werben,  wie  bie  Da* 
„mahlige  ©pnoDal*©tatuta  e«  mit  ficb  führen. 

,,©ie  ffoDaturen  ber  TJfrünben  belangenb, 
„bleibt  e«  bep  Denen  pon  3brogürfll.  ©naben  be. 
„f^eint-unb  hergebrachten  (Streifen,  Siegeln  unb 
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„■Öerfommen ; M würe  bann  ©ach,  bah  bie  Sa* 
„tholifeben  (Joggenburger  in  Seit  Pon  brep3ahren 
„etwa«  mebrer«  unb  beffer«  für  ftch  befebeiben  fönn* 
„ten,  al«  fie  beffen  ju  genieflen  haben  follen. 

. „Vja«  bie  ©oangelifcben  Äirchen*©emeinfcen 
„im  Poggenburg  betrifft,  ift  jeber  berfelben  befugt, 
„wenn  eine  Soangelifche  jfarr,$5frünD  oacant 
„wirb,  (ich  felbften  um  einen  Pfarrer  ju  bewerben, 
„welcher  in  einer  ber  Pier  Soangclifcbcn  ©tübtea 
„ber  Spbgenoffenfchafft  epaminirtunb  ad  Mmißt- 
„rium  abmittiit,  auch  gute  Jeugni«  feine«  ehrli* 
„eben  geben«  unb  2BanDel«  halbe,  unb  alatemr 
•.folcbe«  mit  befagten  Teflimoniaiibus  einem  jewil. 
„ligen  dürften  ober  feinem  ganboogt  gebüprenD 
„oorftellen  unb  prdfentiren  follen,  unb  alfo  Spam 
„gelifeber  Pfarrer  fepn  foll,  in  ^jofnung,  ba§  bep« 
„berfeit«  Pfarrer  ficb  friebliebenb  unb  oerttügiieb 
„auführen  werben. 

,-S«  i|f  auch  beiter  abgelebt  unb  perglichen,  ba§ 
„nach  erfolgter  (Ratification  be«  Practat«  felbiget 
„fbrberlich  bewercfftelliget  werben, unb  Darauf  hm 
„Die  Jjulbioung  gefebehen  folie;  wenn  aber  in 
„fünfftiger  Seit,  unb  naebbem  biefer  Practat  in 
„Srecution  gefepet  fepn  wirb,  über  biefenpract.it 
„utÄarin  enthaltene  ^Juncten  wiber  aUe«  Ver* 
„hoffen  ficb  SKi«perflanb  unb  ©treitigfeit  ereignen 
„würbe,  alabenn  fowohl  3bto  gürfiliche@natjn 
,a)l«  auch  Die  ganbleute  im  Poggenburg  folchen  ih> 
„ren  3Ri«perftanb  unb  ©weit  Pot  Die  Pier  löbliche 
„©chirwOrte,  mit  unb  neben  (Bern,  hiermit  für 
„Süreb,  S8ern,gucern,  ©cbweip  unb©lari«brin. 
„gen;  welche  In  ©leitbbeit  fowohl  Der  ©üpen  al« 
„ber  (Religion,  felbige  ennpeber  in  Der  ©ütigfeit 
„beplegen,  ober  auf  unerhaltlicbenSaH  Durch  recht, 
„lieben  2lu«fprucb  entfebeiben ; unb  im  gall  fte  in 
„ihren  ÜRepnungcn  ju  gleichen  Stimmen  jerfie. 
„len,  jwep  ehrliche  SRinnct  au«  Den  löblichen  Dr< 
„ten  bet  Spbgenobfchafft,  nehmlich  Pon  jeber  (Xe* 
„ligion  einer,  oorgefcblagen,  unb  au«  folchen  ein 
„Dbmann,  welcher  ber  einen  SRepnung  beppflich» 
„te,  Durch  ba«gc«  erwefjlt  werbe,  unb  alfo  befag* 
„te  löblicher  Drt  fowohl  tiefem  practat  al«  bemc, 
„waä  fte  alfo  güt*  ober  rechtlich  hanbekt  werben , 
„bie  gebührenbe  tDJanutention  ju  geben  erfucht 
„werben.  28ann  auch  löbliche  ©tanb  gucem 
„unb  ©«bweip  ©ebenefen  machen  werben , (ich 
„biefe«  ©efchüfft«  ju  beloben,  al«benn3bro5ürft> 
„liebe  ©naben  tu  @t.  ©allen  einanDer«  oon  Ce» 
„nen  löblichen  ffatbolifeben  Orten  ber  gpbgenog* 
„febafft  nach  (Belieben  bar  ju  erbeten  mögen : 2Po. 
„fern  aber  folche  ©ifficultüt  bep  löbl.  ©tanb  ©la* 
,,ri«  waltete,  auf  folchen  gall  e«  bep  Denen  erfl* 
gentelbeten  Pier  löbl.  Orten  perbleiben  folle.  ©a§ 
„in  allen  fowohl  mehreren  al«  minbem  ©eriebt* 
„parfeiten,  welche  3hro  gürftl.  ©naben  ju  ©t. 
„©allen  in  ber  gnnDgraffcbnfft  Phurgew«  auch  in 
„bem  (Rbpntbal  befipen,  felbige  (ich  bem  für  bie 
„gemeine  ^letrfcbafften  im  3«hr  1711  perriebte* 
„ten,  unb  Durch  Den  ©ruef  publicirten  ganbe«. 
„grieben  conformiren,  unb  auf  3Bei§  unbgorm, 
„wie  er  bi«mahlen  eingerichtet , gdnplih  «erblei« 
„ben,  auch  Demfelben  jept  unb  in«(ünjftige  in  al« 
„len  feinen 'J'ttncten  unb  Slrticfeln  ohne  einige  5lu*- 
„nahm  gefüefjnefi  nacbgelebet  werben  folle. 
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„©««gleichen  auch  Denenfelben  um«  ftintdep 
„QSorwanb  an  Bit  »«gangene  Ärieg«»Äoffen,  pe 
j-ftpn  »«ffhrieben  ob«  nicht,  etwa«  gcforbert,  auch 
„aBen  Denen,  mdc^e  (ic  Dem  einen  ob«  anbern 
«2J)eil  mir  wurcflichem  ßujug  anhängig  gemacht, 
„eine  »oflfommen«  Slmneffie  gebephen,  unb  felbi» 
„ge  Pe«balben  Eeineöroege«  angefochten  noch  ihnen 
„ju  Unglimpf  angejogen,  fünfftighin  ab«  Die  er< 
„richtete  <33er«äge  <ie  Annis  i eoi.  1512.  1567 
„©ebühr  müßig  beobachtet  werben. 

„QBobep  «s  Den  <33erffanDhat,baß  allebie  Ur< 
„theil  unb  (ErEünntniffen,  reelle  oon  bem  Jperrn 
„3ntenbemen  ober  Berichten  in  wübrenber  ßeit 
„au«gefüBt  worben,  in  ihren  Ärüfften  »erbleiben 
„follen. 

„dßann  auch  ein  unb  anb«  ©«icht  ober  ©e< 
„memben,  etwa«  ©effb  werben  gegen  3b<»  gürffl. 
„©naben  su  haben  »ermeinten,  unb  felbige  in 
„greunbltchEeit  nicht  gehoben  werben  mochten,  ber 
„rechtliche  tßntffheib  beffen,  wo  es  ftch  gebührt,  an 
„bie  oier  übliche  ©chirm»Drt  »erwiefen  fepn. 

„fäßa«  bamit  bie  alte  Sanbffhafft  belanget,  fo 
„foBe  Derfelbigen  gleichfal«  unter  feinerlep  98or< 
„wanb  einige  ©uß»oDer  &riegö»Äoffcn  abgefor» 
„b«t,  unb  folche  ein«  gleichmäßigen  Slmneffie  ge» 
„nieffen,  auch  bep  etmann  erfolgen»«  £ulbigung 
„De«  jefeigen  Surften  fte  bie  Sehen  ju  erneuern 
„nicht  ffhulbigfepn;  oorbehalten, wa« fonffen nach 
„gemeinem  ©rauch  »u  emeu«n  pflichtig  wäre. 

».(JBa«  auch  bie  Herren  3ntenbenten  su  @t. 
„©aUen  für  Unheil  tn  währenber  Seit  auOgefällt, 
„unb  fonff  güfunb  rechtlich  »«hanbelt,  folche«,  fo 
„wohl,  al«  Die  »orhin  competirlich  ergangene  Ur> 
„theil  in  beffünbigen  jftüfften  »erbleiben. 

„Waehbem  bann  biefe  grieDemS.fjanDlung  jur 
„SRatißcation  gelanget  fepn  wirb  CW0511  jetem 
„^h'il  lüngffen«  jwep  SJonat  ßeit  gelaffenwirb) 
„werben  bepbe  Ibbl.  Stünbe  3bro  gürffl.  ©na» 
„Den  wieberum  abtreten  bie  in  ©epp  genommene 
„alte  Sanbffhafft,  fammt  Denen  in  bem  Thurgau 
„unb  EKhpnthul  mit  allen  Dajubienenben  herrlich« 
„feiten,  Wechten  unb  ©erechtigfciten,  auch  benen 
„in  unb  auffer  Sanbe«  gelegenen  (finfünfften,  ßinfj, 
„3ehenben,  SRenren,  ©ulten  unb  anbern  ©erecht» 
„famcn,  wie  fte  folche  in  ©epp  genommen,  unb 
„bermablen  beftfeen ; »ocbebaiten  Da«,  worüber 
„in  gegenwärtigen  Jractat  anberfl  bifponiret 
„worben. 

.,£«  foBen  auch  Die  Sanbleute  im  ■Poggenburg 
,,3hro  gürffl.  ©naben  unD  ©ero  ©otteebau« 
„(wann  ba«,  wa«  Derftlben  fealber  in  »orh«gehen< 
„Dem  Jractat  oorfontmen  würbe,  foweit  erfüBt 
„fepn  wirb,  baß  bie  Joggenburgtfthe  Sanbleute  auch 
„ihren  Sanbrath  fammt  ihrem  Slmbeil  Der  Sanb» 
„unb  SlppellatiomSRichtern  »or  ber  -fjulDigung  er» 
„nabmfet  haben,  unb  bep  bem  »£ulDigung«<Slct, 
„welchen  3hro  gürffl.  ©naben  lüngff  acht  Jagen 
„nach  ber  SRatipcation  beffimmen  mögen,  Dicf« 
„Jraaat  fammt  beffen  (Ratification  »or  offener 
„Sanb«ge:n«inD  abgelefen,  unb  Daraufhin  Die  foul« 
„Digung  gefchehen,auch  3hro  gürffl.  ©naben  her» 
„nach  annoch  felbigen  Jage«  bie  ©enomination 
„ihrer  ©eamten,  Canb  2lpp«Bation«*Wichtern  er» 
„öffnet  haben  ro«Pen)  su  »«tragmäßig«  unb  ru» 
„biger  ©efipungb«  ©tciffchafft  Joggenburjfom» 


„men  laffen;  beffen  93oBjiehung  bepbe  löbliche 
„©tünbe  fidh  angelegen  fepn  laffen  Waben. 

„Unb  bamit  nun  b«  erreichte  grieben  um  fo 
„ffcher«  unb  beffünbiget  fep,  unb  in  Slrffbung 
„hierfeit«  benachbarter  ©tänben  bep  «wann  swi» 
„fchen  ihnen  fürfaBenber  ®?iß»erffünbniß,  bie 
„©Ott  »«hüte,  nicht  einen  Slnffoß  leibe,  fo  haben 
■ Die  löblichen  ©tänbe  Sippen jell,  SlufferroDcn  3h« 
„ro  gürfli.  ©naben  unb  bie  ©tabt  ©t.  ©allen 
„bep  Spbgenoßiffhen  Jreuen,  ehren  unb  wahren 
l,»'2Borten  einanber  »erfprochen  unb  sugefagt, baff 
. fein  Jheil  Den  anbern  um  einigerUrfachen  2Bi|« 
„len,  wie  bie  fepen,  »orfallen,  ober  Wabmen  haben 
„möchten,  rfjätlich  ob«  feinblich  angreiffen  ober 
„Suppen  woBen ; unb  im  gaB  je  etwa«  3rrung, 
».©treitSunb  3)}iß»«ffanPS  ftchjwifchen  ihnen«« 
», heben  unb  sutragen  möchte,  baß  ber  beffhroerte 
„Jheil  feine  Äfag  an  Den  befthmerenpen  münb« 
„ober  firifftlich  ie  nach  ©eflaltber  Sachen  nach» 
>, richtlieh  gelangen  laffen,  unb  um  beffen  Süffel. 
»Jung  freunb»nachbarlichanfuchen  thue,Demfelben 
».auch  wir  freunb»unb  biBiger  Slnnoort  entfpro* 
».chen,in  aBe  3Beg  auch  auf  beffhehene«  fRechtbott 
»,via  faäi  nicht«  »orgenommen,  fonbern  »on  Den 
„ffreitigen  Qiarthepen  ffiB  geffanben  werben  foBe: 
»■Unb  fal«  bie  alfo  mi«»erffünbige  Jheile  einanber 
„nicht  möchten  in  ber  ©üteunDgreunDltchfeit  jut 
i„©nüge  berichten;  fobann  bie  ©ache  ju  güt« 
».ober  rechtlichem  (Entffheib  bergcffalten  gelangen, 
„baß  jeb«  Jbeil  swep  »on  Den  löbl.  Orten  bet 
J „(Jpbgenoßffhaffl  nach  ©fliehen  erbitten  möge, 
„Durch  gleiche  ©üb  au«  ihrem  9?atb«>®litte[  fol« 
„the  Swiffigfciten  Decibiren  ju  laffen;  Da  bann  in 
» Der  ffreirige  Jheil  (ich  an  beme  halten,  gütigen 
» unb  begnügen  foB,  wa«  allba  gefproeßen  wirb 
„unb  bamit  Dem  Streit  abgeholffen ; bie  alfo  ju 
„©äpen  erwählte  löbliche  Drt,  fo  güt.ob«  recht» 
„lieh  gefprochen,  al«  ^anbhaber  beffelben,  beffen« 
„befugt  fepn  Denjenigen  Jbeil,  welcher  folgen  S(u«« 
„fpruch  entgegen,  im  minbern  ober  mehren  via  fa- 
„fH  »erfahren  wolle , gütlich  «Ber  fo  Da«  unser* 
„fünglich,  mit  früffrigeren  unb  ernftliehern  «Kit» 
„teln,  su  Dbfcroanp  De«  Slu«fprnch«  unb  grffat. 
„mng  aBfeUffig  Bern  beffhwerten  Jbeil  (ugewachfe* 
„nen  ©«haben  unb  5C offen  ;u  »ermögen  unb  an« 
».juhalten. 

„UnD  foBe  »on  nun  an  unb  in«  fünfftige,  aBe 
„Dasjenige,  wa«  »or  ober  unt«  Dem  lebten  leibi» 

I .»gen  Jroublen  bi«  Dato  swiffhen  obgebachten  brep 
1 „löblichen  benachbarten  ©tänben  immermiDrigetf 
„paßiret  fepn  möchte,  günplicb  unb  »öflig  abge* 
»,than,  auögelöfht  unb  »«geffen  fepn  unb  »erblei« 
„ben,  swiffhen  aBen  brep  erwähnten  löblichen 
„©tänben  «ine  wahre  greunb.iinb  Wach  barffhafft 
»»friffh«  ©ingen  aufgepffanpet  unb  cuftioiret, 
».auch  ihre  Slngebörige  Dahin  mit  £rnft  angemah» 
„net  werben,  basu  Denn  fonberlieh  ©ienfaift  «« 
„achtet  unb  placibiret  wirb. 

„©aß  feintweber  Jheilauf  feinem  }uffeh«nben 
„Jeaitorio,  ^»henen  unb  Qiäffen,  einige  gorti« 
„ficationen,  geffung«»9Bercfe  ob«  anbere  feinbli» 
„che  ßurüffungen  ansulegen  befugt  fep«.  5Ba« 
„Die  Herren  3menbenten  gegen  löbliche  ©tabt 
,,©t.  ©allen  wegen  De«  Slbbolpen«,  De«  ©tein« 
„bruch«,  Der  <2Bolcf,  be«  SRofenbcrgiffhen  Sehen« 
„unb  De«  Qßeper«  erfennt,  bcmiBijt  unb  ange» 

srbner. 
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„orbnet,  foUe  in  feinen  »Ölligen  Äräfften  befleben 
„unD  verbleiben.  ffie«  abgetbanen  3»Hd  halben 
„ju  Janquat  folle  Sie  Sache  in  Bern  ßu|tant,t»ie 
„es  fid)  Dermalen  beffncet,  bi«  ju  gücoCer  recht« 
„liebem  Slustrag  verbleiben. 

v^Begen  Cer  greupnmD  anBem  ^örocegionen, 
>Aer  3ied)t«flü$tigen  unD  ©elipquenten,  Be« 
»geilbaben«  in  Cem  ©iflrict  Ce«  Älofler«,  Cer 
nünlagen  unD  Be«  febemgmpfang«  bep  einem 
»neuen  gingen,  feil  e«  lep  Denen  hierum  ercicb« 
„teten  Qüertrögen  terbleiben,  unD  Denen  bepDer« 
»feit«  geflieffen  nacbgelebet  roerDen : <3Benn  man 
»aber  folche  Vertrage  ungleich  oerflünDe,oDer  ein 
»?beii  »ermeinte,  Dag  Dec  anDere  DarmiCer  com 
»tra»eniret  bitte,  folten  fie  ftcb  förDerlicfe  jufam« 
»men  tbun,  unD  fuchen,  (ich  mit  einanDer  gütlich 
»ju  betragen,  unerbittlichen  galt«  aber  felbige 
„oberläuterter  maffen,  fo  balD  möglich,  emfebeb 
»Den  ju  laffen. 

»Sie  3u«Iöfung  in  grb  = gällen  Der  <35erbür« 
,,gerten  Der  ©taOt  ®t.  ©allen,  um  ein  ober  mehr 
„@tücf  ©ut,  in  gürfH.  ©t.  ©allifchcr  ÜattC- 
„febafft  gelegen,  betrejfenDe;  fal«  in  toabrenCer 
„Teilung  Cie  grben  Desmegen  übereinfommen, 
„unD  felbige«  einem  allein  unter  ibnen  juEommen 
„laffen  wollen,  fein  3ug=9techt  geflattct:  3ßann 
„aber  nach  »oüenDeter  jbalung  eine  folche  Q3er< 
„äufferung  oDer  QSerfauff  (ich  begäbe,  felbige 
„gleich  Den  anDern  QJerEauffen,  Dem  3ug>35e<ht 
„unterworfen  fepn  folle. 

„l2Bann  nun  Die  bitrinn  contrabirenDe  ?b«ile 
„Biefen  grieDen«*2;ractat  in  allen  feinen  ffuncten 
„unD  gangem  gnbalt  unjerbrüihlich  unD  fefl  ju 
„halten,  DarmiCer  nicht  ju  tbun  noch  febaffen  ge« 
„tban  toerCen,  für  fich  unD  ihre  fRacbEommenDe 
„einanDeren  bep  guten  freuen  unD  gbren  juge« 
„fagt  unD  »erfproeben;  al«  haben  juCelfenJjanD' 
„bab«unD  ©teifnalmng  fomobl  oftermelctte  löbl. 
„®tänDe,alS  auch  3bt®  güvltlicbe  ©naDen,  ®e 
„chant  unD  gapitel  Diefer  gnflrumenten  Drep 
„gleichlautenDe  mit  ihren  @tanDS«abtepli<ben  unD 
„gapitel«  gnfiegeln  »ermabret:  ©eben  ju  3co. 
„febaeb  Den  24  «Kerpen,  »on  Der  ©naDenreicben 
„©eburt  gbrifii  unfer«  lieben  Jjerrn  unD  ^)ep< 
„lanCe«  geredet  ein  taufenC  fteben  bunDert  unD 
„uierjeben  3abr. 

„(L.S)  JDaciC  v,o(ejbalb. 

„(L  S.)  *an«  'Jaccb  Ulrich. 

„(I-S.)  3.  S tCiUaDing. 

„(L.S.)  0.  SrifehmB- 

„(L.S)  SiDelSaroii  veniEburn. 

„(L.S.)  3ofepb3moii  pimtrter. 

„3u  »iffen  Dag  meilen  anfangs  eie  2ractat«< 
„benannter  foerren  ?gnCS«$ofmci|ter  «Beenge 
„UDilbclm  JCincf  »on  Balcenltcin , beut  Dato 
„Ca  befaqte  Landung  ju  völligem  Schlug  ge« 
„bracht  morCen,  in  feinem  ©terb’Bette  gelegen, 
„unD  eine  ©tunCe  hernach  au«  Diefer  3«itltcbfett 
„abgefcbieCen,  feine  ©ignatitr  auöblicbcn. 

3nDem  man  Die  SKatification  ober  ©cnebmbgb 
tung  Ce«  abgewogenen  »on  btpDtrfeit«  'Jfar« 
tbeoen,  fammt  Deren  ?liiömed)lung  erwartete ; 
fam  »on  Cem  ?lbt  eine  ©cbrijft  an  S£ag,  fo  Cabin 


Coggettbttrg  tot« 

gieng,  Dag  Da«  ©tifft  ©t.  ©allen  Die  abgeban« 
Delte  '■Jöuncte,  ohne  Cßorbercufl  unC  ginwilligung 
3bro  ÄapferL  SRajefl.  nicht  rectificircn  fönne. 
Siefe  ©ebrift  (lieg  alfo  auf  einmal)!  übern  Jjauf« 
fen,  ma«  man  an’vorerjebltem  gvieCenS«'3Bercf 
aufjubauen  ftcb  Bureh  mancbtrlep  Landungen 
mübfam  befliegen  batte.  ®ie  ganton«  3ürch 
unD  Bern  waren  Damit  febr  übel  jufrieDen,  inbem 
fte  ftcb  glticbfam  »or  geäjfet  hielten,  Da  Cer  21bt 
3ett  wdbrenDer  gricCtn««4)andung  alle«  nach 
unD  nach  5ibgefcblo|fenen  berichtet  gemefen,  e«  ge» 
febeben  laffen,  unD  nun  Doch  nicht«  genehm  gal» 
ten  wolte.  ©te  gaben  alfo  einen  Bericht  an 
?ag  ju  erweifen : „<3Bie  felbige  mit  Denen  ©tifft« 
„©allifcben  ©eputirten  Den  grieDen«<S£ractat  in 
„SKofcbach  mit  aller  BefcbeiDenbeit  aufricbtiglicij 
„bebanoeln  belffen,  giner  ©eit« : anDern  ©ei« 
„Dann,  wie  bepDe  ©tänDe  3ürcb  unD  Bern  in 
„Dem  aebtifeben  Den  30  3umu«  Deswegen  fo  un* 
„gründicb  befcbulDiget  werben  wollen.,,  2ßaS 
nun  Ciefemoon  ©eiten  De«  abts  entgegen  geffeliet 
worDen,  beftunD  in  QBieCerbolung  Ce«  fchon  an. 
geführten,  wit  nebmltcb  ohne  Äapferl.  Bcwilli. 
gung  (ein  grieDe  ju  machen  fep,  unD  in  »ielenmit 
untergemengtctiBefcbulCigungemDag  Die  ©egen« 
QJartbep  eigennüpig  »erfahren  unD  Durch  «UtrbanD 
SXäncfe  ihren  3wecf  ju  erreichen  getraebtet  habe, 
u.  D m.  gs  wurDt  endicb  beliebet,  auf  Den  j 
3cnnet  17 '8  ju  BaaCen  in  eine  ©onferens  ju< 
fammen  ju  treten,  wie  Dann  Cie  bepDerÜöbl.'JSor« 
Orte  3iricb  unD  '.Bern  im  ©ecember  »orberi  ju 
arau  jufammen  famen , um  ftcb  einfeitig  ju  un« 
terrcCen,  wie  Diefe«  grieDen«gefcbäfft  »orjuneb» 
men  unD  einjuriebten  fepn  möchte,  al«  Deren  auf« 
richtige  3"tention  war,  Cem  f)erren  äbt  alle« 
raifonnable  unD  billige  ju  bewilligen,  wa«  nur  ob» 
neOcaebtbeilCer  SXeligion,  Cer  grepbeit  föbl.gpD« 
genogfebafft  unC  Der  Joggcnburgcr  in«  befonCere, 
ftcb  tbun  lielfe,  Damit,  gleichwie  Die  Unruhe  in 
Dem  Q3aterlanD  ftcb  an  Dicfcm  Orte  anfänglich 
entfponnen,  alfo  auch,  Durch  Biefen  Sractat,  felbi» 
gern  Der  völlige  SXubeffanD,  fo  »icl  an  ihnen  liege, 
mtcDer  gegeben  werben  mochte,  allein  e«  wolte 
©Ott  nicht,  Dag  Cer  Prälat  »on  ©t.  ©allen 
teoBigartue,  »on  Sucern  gebürtig,  Den  »on  ib« 
me  in  Cer  gpCgenogfcbafft,  ohne  redicbe  Urfadj, 
angejünceten  Ärieg,  Curd)  einen  grieCen  enDigen, 
noch  in  feine  SünCer  wicCcrum  eingefept  werben 
folle;  angefeben  Cerfelbe  noch  »or  Cem  angefepten 
Termin  Diefe«  3«itlid)e  gefegnet,  unD  würbe  an 
feine  Statt  Den  18  ©ecembr.  1717  »on  Cem 
gonoent  juntgürflen  uncabterweblet,Cereub« 
$rior,  jofepb,  gebürtig  »on  Saibacb  in 
Äürntben,  jcDocb  alfo,  Dag  er  »or  feiner  gr« 
weblung,  Dem  gonoent  »erfpreeben  mü|fen,  wäb« 
renCer  feiner  SKegierung,  in  wichtigen  Sachen, 
bevorab  grieDen  unD  Ärieg  betreffenD,  nicht«  ju 
tbun,  oDer  »orjunebmen,  ohne  gonfen«  Ce«  ga« 
pitcl«,  Damit  Ca«  ©otte«bau«  in  Ca«  Äünfftige, 
nicht  fo  blog  leCiglich  »on  Der  gaprice  eine«  eini« 
gen,  bisweilen  »on  eigennüpigen  unD  berrfebfiebti« 
gen  fKätben  unD  'Beamten  eingenommenen 
fSJann«  DepenCire,  mithin  in  Schaben  unC  SXuin 
gefept  werbe,  al«  wie  unter  Cem  »erflorbentn  3b« 
te  £.eoDlBarui>  gefebeben.  gslieffe  nunberneu 
erwählt«  @t.  ©alltfihe  3bt  ftcb  auch  angelegen 

fepn, 
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fei'n,  vermiltclii  eines  SrieDenS,  DenSßefib  fein« 
SanDfchafft  nuD  feines  ©ottSbaufeS  roieDerum  ju 
erlangen.  ©erobalben  gierige  Cie  ©onferenb  |u 
©aalen  für  fich,  roobep  es  ab«  anfangs  siele 
©cfroierigEäten  abg.ibe,  unD  Die  Aebtifch«  ®e« 
pulirien  wollen , Den  JKofcbauer  Practat  Durch' 
aus  nicht  annebmen,alfo,  Dag  Die  alfeitige  Se* 
putirte  gegen  Offern  unoerrichtet«  ©neben  nach 
Jjaufegiengen,  um  ©«riebt  abjußatten,  unD 
nähere  jnflructionen  «injuboblett.  SJlan  fam 
aber  Den  r Sföap  wieDer  jufammen,  unD  fam 
textlich  Den  ip  3im'us  nach  oielec  Arbeit,  fob 
genDer  grieDenS>35«rgl«ich  jum  ©tanDe. 
Sn>Dcn».1?crgIetd),  jwtfcljcn Denen  bevbert 
löblichen  S3rä’nDen  jiirich  unb  Bern,  an  ef< 
nem,  unb  3f>ro  tjiirfll.cBnabenoenQt. 

(Balten,  am  aabern  ©heil. 

3n  Dem  bahnten  Der  SlDerbeiligffen  unjer« 
trennten  ©repeinigfeit , ©OtteS  DtS  ®a- 
ters , DeS  Sohnes  unD  DtS  {teil.  ÖcifleS, 
Amen. 

„3u  wißen,  funD  unD  offenbar,  fepe  hiermit 
ntn (Inniglich;  alSDann  (ich  ;u  allgemeinem  iß« 
„bauten  begeben,  baß  jwifchen  Den  beoDen  Eöbl. 
jiStünCen  Sürich  tmD ’ßern,  an  einem,  unD 
»3hro  gürftl  ©naben  Dem  Sjerrn  Abt,  Se, 
nehmt  unD  ©apitul  DeS  ©liffts  ©t.  ©allen,  am 
„anDern  Pbeil.  einige  Sämigen,  SRißbell  unD 
„3weptracbt  van  Poggenburgifchen  SauDS.©e= 
„IcßwerCen  h«  erwachten,  unD  fclbige,  uncraih» 
„tet  aller  angeweiiDcten  ©Hübe,  gleiß  unD  Sorg, 
„fall,  fofebe  ©Beiterung  gewannen,  Daß  enDlich 
„aus  ©OtteS  gerechtet  ÖJtrbängmß,  man  nicht 
„allein  im  Poggenburg,  fentern  auch  Den  alt  ©t. 
„©allifchen  SanDen , ju  fnegttifdjen  <25erfaffun. 
„gen  unD  würcflichen  Pbdtiicbf«‘t«n  gerathen; 
„CingangS  ernannte  hohe  Shten^artheoen,  aus 
„fonDetbarer  Siebe  unD  Neigung  jum  grieben, 
„lugegeben  ,'Daß  einige  Dero  ©bren.SDJuteln  all* 
„hier  in  ©gaben,  anfänglich  ol>iie©bararter  fich 
„infammen  gethan,  unD  oeimittelllÖOtteSgmb 
„Diger  Seitung  unD  unetmüDeter  Arbeit,  Die  Sa* 
„chen  fo  weit  gebracht,  Daß  fte  ju  ^)er|iellung  et- 
„ntS  ©Ott  gebe  befMnDigen  immenoührenDen 
„grietens,  auch  SpDgenofifchet  Preue  unD 
„gtetmflfchafft,  folgenDe  Articfel  ju  Rapier  ge» 

, bracht,  utiD  in  Krafft  nachgehtnDS  erhaltenen 
„©ewolts,  auch  willführliche  Sfattffcation  alle« 
„feits  hoher  Herren  sJ>rincipaIen  unterjeiebnet. 

>.  ,©aß  ein  jemilliger  Sürfl  unbäbtjue't. 
„(Ballen,  Cer  natürliche  Ober  unD  SanDljert  in 
„Poggenburg  heiffeu  unD  fcpn  falle , auch  Die 
„Sancieule  im  Poggenburg  Denselben  gewöhnt« 
„(he  $ulDi|)ung  unD  ’V'fliiit  taffen ; jeDoch  allo, 
„Daß  befagie  Pogaenburgifcbe  SanDleut  bet)  allen 
„ihren  babenD.n  grepbeiten  unD  tXtthifawen  be< 
„ffdnDig  unD  uugchiuDert  verbleiben.  UnD  iff 
„Das  im  Streit  gefommene  verglichen  worDen, 
„wie  hernach  von  einem  Qäuncttn  an  Den  anDern 
„folget. 

a.  „©er  JLanCrctb  folle  in  So  tDlann  be|le< 
„hen,  unD  alfo  30  von  Satbolifcher  unD  30  von 
„©oangelifcbcr  Öteligion,  Dicfdben  aber  aus  aUen 
„©egniuen  DeS  SanDS  von  Den  ©emeinDcn  felbll 
„erwählt,  auch  fo  lange  fie  fich  wolff  halten,  unh 
Unnnfat-Lixici  XUv.  ©heil. 
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„ju  <3erwaltung  ihrer  Stellen  tauglich  finD^nicht 
„abgeenCert  wetDen ; Demfelben  auch  juffebcu,  ei, 
„neu  Obmann  Diefes  SanDratbS  unD  Deffen 
„StaDthalter.  3tem  Secfelmeifferc,  Jänner, 
„SiaDihaiier,  mit  Altevnation  unter  bepDen  3ie« 
„ligionen,  ©chreibere,  ©pmmiffarios  unD  Sßo. 
„ten,  aber  in  gleicher  An;a!)i,  felbftenju  befelen; 
„mithin  auch  Das  eanD«©itgel  bep  (ich  ju  behai« 
„ten,  unD  folcheS  ju  Denjenigen  Sachen  |u  ge, 
,, brauchen,  Die  tiefem  SanCtath  |u  behanDelu  tu« 
„Eomnien  unD  gebühren. 

3.  „©es  ianerath*  Obliegenheit  folle  fepit, 
„auf  Die  grepheeten  unD  «eifere  Des  SanOes  ge» 
„meine  unD  fonDerbare  Angelegenheiten  iu  wa* 
„eben  unD  Sorge  ju  tragen : unD  wann  felbigec 
„vermepme,  DeShalben  befchwehrt  ju  fepn,iolcbeS 
„bep  «gern  jewilligen  gürffen  mit  gebübrenDem 
„Oiefpcct  oorjutragen  unD  um  Weme'our  ju  bitten, 
„tfalis  aber  feibige  nicht  ju  erhalten  rodre,  als, 
„Denn  am  gebührenDen  Ort,  folche  mit  £Kfctr  oh» 
„ne  fernem  Umtrteb  ju  fuchen-  3tem  Die  Steu« 
„ren,  ©au>  unD  ÄriegS=Unfo|}en  anjulegen,  tu 
„oertheilen,  Die  Siecbnungen  hierum  um«  fich 
„felbff  abjunehmen,  unD  anDere  Dergleichen  Sa» 
„chen  }u  behanDeln.  gmmittelff  aber  lolche  ©a« 
„chen,  welche  3hm  güriil.  ©naDcn  abfonDcrlith 
„juffebeti,  od«  Denen  nachfolgenCen  orDenelicben 
, ©irihien  im  SanD  ju  beureheilen  gebühren,  ff* 
„nicht  aumaffen. 

4 .,©«  Hanbrärheei  (JpD,  folle  in  folgen. 
„Den  belieben.  So  wohl  3bto  gurffl.  ©n.  als 
„auch  DeS  SanDeS  Olupen  unD  gvommen  ju  for« 
„Dern,  ihren  SchaD.n  ju  warnen  unD  tu  wen» 
„Den,  auf  Die  grepheiten  unD  AnlieaenbeitenDeS 
„SanDS,  ein  forgfditlgeS  Auffcben  iu  haben, unD 
„was  Derne  juroiDer  fallen  mo*te.  Durch  gülltche 
„fDlitlei,  oDtt  gebührenbeS  Siecht  abjuwenDei» 
„trachten,  ©cn  Sanctath,  fo  offt  fie  erfordert 
„werben,  fieib'tg  ju  befuchen,  aua>  Die  Anlagen 
„unD  Abtheiluugeii  Der  Sancofoffen , nach  Dec 
„'ßiUigfcit  eintutichlen  , unD  in  obernannten 
„Sachen  Das  |U  beforgen,  was  juDeS  gemeinen 
„SanDeS  Jjeol  unD  2Bohifal)U  gereichen  mag, 
„getreuliih  unD  ohne  öefährD. 

5.  „©er  tanerarh  |oUe  |dbrli<h  auf  einen 
„gewiffen  Pag  oiDinaire  einmahl  befummlet 
„werben,  unD  DeS  SanDS,  Angelegenheiten  tu  De. 
„hanteln , unD  wann  Daun  jumuhlen  etwas  für« 
„fallen  würbe,  fo.Den  Sürßen  beiüljite , folcheS 
„Denfelben,  oD«  Seifen  jewiliigen  SauDoogt,  Durch 
„jwep  ober  ;rep  SanDräihe  ehrerbietig  wiffen  laffen. 

S.  „ !Bann  in  ioähreuDe;n  gal«  man  noch» 
„wenDtg  befünDe,  Den  Santrath  ju  befammlen, 
„foU  foiheS  ohne  einige  4)mo«ni§  gefchehenfin« 
„nen,  jeDoch  Daß  Des  pagS  vor  Cer  3ufammen» 
„funfft  einem  gewiüigen  Santooge  funo  gethan 
„werbe,  Daß  Der  EanDrathlil) Borgens befamm» 
„len  wolle ; unD  wann  auch  uachgcßtni  S «was 
„00c  Dem  Santrath  vorßele,  Da»  Den  geinten  be» 
„tührte,  ihm«,  cDer  feinem  SauDvoai  ulcheS,  wie 
..obgemeltt.  Durch  jw.p  ober  mehr  Suncrgrhwif« 
„fenhaffl  gemacht  werDen. 

7.  „Crs  foüe  auch  Der  Santrotb  fchulDIg  frpn, 
„alle  Diejenigen  SanCleute,  welche  ,4  3ohr  unD 
„Drüber  all  finD , unD  Den  SanD<SpD  nod)  nicht 
„befchwoven  haben,  je  ju  funff  3abren,  um  für 
Xrr  „P>h 
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rficb  ju  bertheiDen,  unC  felbige  »u  <8ef*»&tung 
„fclbanen  ganD  ®dM,  #or  Dem  ganDratb  anju. 

» ballen.  ©iefet  ganD*gpD  aber  gemeiniglidj 
„por  Dem  ganten  ganD,  fo  oft  eine  ganb«»©e* 
.,meinD  gebalten  wirb,  feotrlicb  erneute!  unDbe» 
„febrooren,  Desgleichen  auch  Die  QiannerfleflDem 
„•Öerfommen  gemäß,  pon  Der  ganbgemeinD  be< 
„fett  werben-  „ , ,, 

8.  ,,©a«  iUnbgeticbt  foBe  aifo  befeget  wer» 
„Den,  Daß  Deffclben  gjräRDent  ein  ft  williger  ganD» 
„regt  im  Soggenburg  fege,  ©ie  <38abl  Der 
„ Wicbtern  aber  alfo  befebeben , Daß  ein  feroilti» 
„get  gurrt,  Da«  ooUige  ganDgeriebt,  beftebenD« 
„in  24  Scannen,  au«  allen ©egninen De« ganD«, 
„nabmlieb  au«  Denen  22  alten  Kirtbbürenen, 
„unD  }toar  au«  jeDer  Derfelben  einer,  Don  Sich» 
„ten|)eig  unD  OTattrooB  aber , oon  leDerem  Ort 
„mit  jroep  tüchtigen , cbrlicben,  unoerleumDeteu 
„SSünnern,  unD  benannlicb«  12  goangelifcben 
„1111D  12  Catbclifcßen , befeften  m6ge-  ©ie  aa 
„alten  Kircbbürenen  im  Soggenburg  ,fmD  Die 
„folgenDen : 

3m  Oberen  SImt , jeben. 

tTtlDbauß,  St.  3e>b»!>in,a,n  Stein,  Heß» 
lau,  Rrummcnau,  Bappcl , Xüatmnpl,  JUecb, 
tcnfteig , peterjed , »Remberg.  . 

3m  Unterem  Stint/  sroölffe- 

23üqifcbn>yl  mofnang,  ^eiffertfcbmyl, 
©aiiOetfdjunl,  tLütifperg,  riicbetglaet, 
getrau,  jonfehtryl , !Tlogelsbet0,  ©ber» 
glatt,  niagceiiau,  Kuebberg. 

©ie  neuen  Kircbbürenen  finD: 
Iagetfcbeit,foju01'ergb’tt  1 , 

ibrunnaDtrn,  fo;u#elffenfcbroplj 

9.  „®iefe  ganDritßter  foOen  Dabin  beeptiget 
„werben,  Da«  ©triebt , fo  offte  (ie  erforDertroer» 
,.ten  fleißig  }u  befutben , ju  richten , wa«  für  fie 
„fommt,  Den  ürmen  ulä  Dem  Weichen,  Dem  SXei» 
„eben  al«  Dem  Slrmen,  Dem  gtemDen  al«  Dem 
„.peimfeben,  niemanD  ju  i’ieb  noch  ;u  geiD,  unD 
„Darum  fein  SDlitb  noch  ©aben  ju  nehmen,  fon» 
„Dern  alle«  ju  tbun  oon  ©o  tc«  unD  De«  Wechten 
„roegen,  ohne  Jlnfeben  Der  'Jierfon  unD  Weliflion, 
„getreulich  unD  ohne  ©efübrt. 

10.  ,.©iefe«  ganDgetirtt  foBe  in  Dem  STCab» 
„men  unD  au«  ©emalt  auch  ju  ^janDen  De«  gür« 
„flen  Derbantiet  unD  gebalten  merDen. 

11.  „gür  Diefe«  ganDaeriibi  gebüren  aHegri» 
„uiinab  unD  ®a(ifig.@acben , um  Don  felbigem 
„bep  €br  unD  goD  beurtbeilet  ju  werDen , unD 
„beflebet  foicbe«  einig  au«  Dem  jeroilligen  ganD» 
’.pogt.  Den  bcflellten  24  SKidjlern,  unD  Dem  ganD» 
„f4)teiber , welchem  ganDoogt  unD  gantgeriebt, 
,,al«  jumablen  gürfll.  CatiDratb , gleicbfall«  ju 
„fommt  unD  gebübrt,  Die  ganD»  unD  anDere 
,'SlanDate,  auch  ©al;  unD  OrDnungen  au«ju» 
'„richten  unD  auSjufcrtigen. 

12.  „Um  €rimü;a!=g?blfrnn>illen,mclc&enacb 
„Den  Wechten  feine  geibe«.(?ttaffe  nach  fleh  Ji«' 
„ben,  funDcrn  gemeiniglich  mit  ©elDflraffen  an» 
„gegeben  loerPcn , falle  fein  ganDmann  gefänglich 
„angenommen  werben,  Der  Da«  Weiht  oertrüflen 
„Ean- 
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13.  „3n  lBJalefig=©acbtn  folle  Die  Stufnabme 
„Der  KunDfcbafften,  in  ißeprocf.n  eine«  ganDoogt«, 
„ganDfchretbere.unD  2.  aus  Dem  ganegertefct,  iöe» 
,,nanntli<hen,eine«  poh  ©atholifcher  unD  einet wi 
„gpangelifcbtrWeligion,  gefchebm,  tmtbn  Cie  geu» 

• gen,  fo  Da  Deponiten  follen,  ehe  man  fie  epDlu&cet, 
„bürt,  Dirn  (befangenen befannt gemacht roetlen, 
„Damit  er  feine  gebührenDe  gpeeptionen , wann 
„er  Deren  hätte , wieDer  Diefelben  einwetiDeil  fi» 
„ne,  auch  Die  KuuDfcbafft«  3lu«fageii,  um  giei» 
„eher  Urfacbe  willen  , cemfelben  commumcirt, 
„lonDerlith  Die  Slnflügere  in  eigner  ©acht  mept 
„für  KunDfcbafften  gehalten,  unter  foicbe  Sin» 
„fläget  aber  nicht  gerechnet  rocrDen,  Die,  welche 
„in  Kraft  auf  habenDen  gpD«  < kJ)f übten  fu  lei» 
„ten  PerbunDen,  ober  welche  Dabep  nicht  'UMtef 
„firet  finD. 

14.  „SIBe  gramina  in  SJlaleftg-  (Sachen,  fu 
„gefebeben  gleich  gütlich , ober  peinlich , loben  in 
„SJepwefcn  obgcbachlrn  Diichtctin  gehalten  tKt- 
„Den , felbige  aber  ficb  mit  einer  befcbeiDentlicbcn 
„löefoloung  Vergnügen. 

15.  „‘SBenn  auch  jroifeben  obgeDaihien  ©a» 
„minatoribu«  ungleich«  SKepiiungen  roaltcien.ob 
„genugfame  Urfachen  PorhanDen,  einen  ©efapgo 
„neu  an  Die  Sortur  ju  fcfclagen ; folle  folcht«  tot  ei» 
„nem  balbenganDgeriebt  emfebiet  en.btp  Deffcn  ife» 
„fammlung  aber  beobachtet  rocrDen , Da«  fefbiget 
,,au«  fech«  goangelifcben  unD  fech«  Catholifihen 
„belegt  werbe. 

1 6.  „3Bann  mit  einem  ÜRaleficanten  einet 
„ober  mehr  Der  gant richteten  QJcmtanDfhüjfc 
„halber,  oDcr  fonften  in  Dem  äu«rtanD  begriffe.., 

, oOet  abwefeno  wären , follen  Der, ober  Diefefber, 
„mit  antern  9ii4)tern  Don  eben  Der  Wrligion  er 
„fegt  werben  , ut.D  bep  Dem  £uD<Urtbeil  Die  2in. 
„jahl  Der  «4  ganDriebterii  erfüllet  fepn,  mit  Ce: 
„abermabligen  grläuterung,  wann  foicbe  au«g; 
„ftanbene  ober  abwefente  oon  Dem  gurrten  et» 
„wählt  roorDen,  felbiger  anDere  an  ihre  |laui 
„wann  aber  felbige  oon  Dem  gauCrath  ermal  ui 
„rocrDen,  felbiger  auch  fobiel  anDere  au«  fleh 
„feibfleet  oon  eben  felbiger  Weligion  jufegen  folle. 

17.  „gfCann  in  einer  3laltfig,©ac&eent|wi’ 
„(eben  Den  Wintern , Die  SRepnunqen  in  gleiche 
„©timmen  pcrffelen , unD  Der  gnnDooar  beo  Der 
„Wart;«  gntfeh.ibung  auf  Die  härtere  SWipnung 
„pele,  folle  Diegpecution  emcerteBt,  unD  Dem 
„SJlaleficaiiten , oDer  Den  ©einigen  gcflattet  wer« 
„Den,  an  Dem  gürflen  um  ©naD  ju  recurriren. 

>8.  „ ©aS  Jusaggratiandi  fleh«  Dem  gürflen 
„unbifputiriich  tu. 

19  „Sille  faUenDe  De«  ganDaeriebt«  bertimmen» 
„DeSuffen  unD  ©trafen,  an©elo,  in  griminal 
„unD  SJaliftg. ©neben,  follen  Dem  gürflen geßü. 
„ren,roienicbt  weniger  Die  gonfffeation  Der  Sffiit» 
„teln  aller  hingtrichieten  Uebelihätern,  porfegfieb 
„bo«hafft»r  ©elbflmürDern  unD  ganDflüctligm, 
„welche  geib  unD  geben  oerroüreft,  wo  |i«  tugegen 
„wären,  mit  Weeht  00m  geben  »um  SoDoenirtheilt 
„mürben,  Dem  gürfll-  gffco  auf  ©nab  hinheim  fal> 
„leu;  roobep  3bvo  gürfll.  ©naben  fleh  erflären, 
„roennfolctillnglücf ein ganbfiiiD  bitreffe,  unrein 
„ober  mehr  KinDcr  oorhanCen,  alebann  unD  in  fcl» 

eben 
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„chemgall  ghtgürffl  ©naDen  au«  purer  ©ütig» 
»>f«t  auch  ?anD«eäterlichet  fSRilDeunDSBlitlepDen, 
„übet  CI«  auf  Den  'Jiroceg  ergangen«  Unfoffcn  unD 
„rechtmägige  ©chulDen.mitDem  (»alben feilte« 
„oon  ibme  hintetlaffmen  0ut«  ficf>  oergnügen 
»wollen.,, 

*°-  ,,©i«fe«  fanDgericht  roirD  »on  Dem  gär. 
„|len  befoiDet,  roelchtS  auch  al«  gütffl.  SanDratb 
•.»evpffichtet,  roenn  Der  gürff  in  antern  gürfalieu. 
»betten  fie  beruft  unD  ii>re«  3?ath«  begehrt,  auf 
„Celfen  95ef«hl  ju  er  feinen , unD  narb  gutem 
»©emiffen  ju  ratben.  ®a  Dann  Denen,  raelch« 
•.oberhalb  Ärummenau,  unD  Denen,  wekhe  unter 
»halb  Dem  ©unpenbach  mobnen, täglich  «inen  ©ul’ 
»Den ; Denen  aber,  melth«  näher  gegen  f iechtenffeig 
»roohnhafft,  täglich  «in  halber  ©ulDett,  jut  93  e» 
„loljnung  gegeben  merDen  foHe.„ 

at.  ,.®ie  ®)emt'ta  Diefe«  fanDgetith«  follen 
„nicht  abgemechfclt  toerDen,  es  märe  Dann  ©ach, 
„Dag  einer  8«il>«‘oDer  ©etnütb«halben  untauglich 
»befunDeu  tour  De,  »Der  folche«  mit  Uebeloechal, 
„teil  oerfchulDet  hätte» 

*»•  „Sine  heimliche  Jlbthäbignngen  befchuh 
„Digt  oDer  begangener  gehleren  follen  abgeffcüt 
»unD  öffentlich  berechtiget  merDen,  e«  märe  Dann, 
„Dag  einer  De«  gehler«  bekanntlich,  unD  folche« 
,.»on  niemanDen  erfucht,  felb«  eigenen  frepen  2Bib 
,Jen«  »erlangte,  roelche  SSuffen  gleichfall«  Dem 
,,Jürffen  jugebiten.„ 

23.  „®er  nie&crttt  Kicfctern  0pD  foDe  fepn, 
.,t»ie  oben  in  Dem  *J>uncten  Der  SanDrithterenge, 
i.melDet  iff., 

*4.  ,,©i«  Sä  tfdpläcp  unD  Sefe ttung  Der  21m' 
1 männeren  in  Denen  Sfiebcren  ©«richten  belan. 
»genDe,  foD  e«  bep  Denen  gtepheiten,  Öffnungen 
»unD  bisherig  ununterbrochener  Uebung  oerblei« 
„ben,  unD  Die  “H3al  eine«  Slmmann«  an  Denen 
„Orten,  »0  Die  ©emeinD  Demgürffen  einen  güt< 
„fehlag  ju  geben  pflegt,  auf  Den  Sag  De«  gut. 
„fhlagS  gesehen,  unD  Dag  ingeit  Der  nächllen 
„14  jagen  Die  SKatification  oDer  Der  ©egetfgür 
„ffhlag  erfolge. 

. «j.  »®et  2Bal  Der  Sichteten  halb  bleibt  e« 
»bep  Denen  grepheiten  unD  Der  Uebung,  aifo  Dafj 
„Der.  gürff  Di«  £clffte  unD  Die  ©emeinD  Di«  anb« 
git  -fielffce,  beoDerfeit«  in  Der  ©leichhett  Der  Dce- 
»llgion  «rroJIen.» 

o6.  „QSeilen  Der  VOeibcl  ein  Beamter  De« 
„gürften  Iff,  unD  Demfelben  mit  jbnDerbaren 
„pflichten  iugethan,  inDem  er  Di«  ©traf- unD 
„jJugtoürDige  Sachen  ju  beflagen,  unD  |Ur  58«. 
„rechtigung  jubringen  »etbunDen,  foHe  e«  ®«to 
„©rmälung  betreffenD«,  bep  Denen  bisher  üblich 
„gemefenen  gürffhlägen  unD  2Bal  »erbleiben.., 

•7-  „®«r  <Bet«htfci)mbct  halb  »itD  Der 
„gürff  Der  @ericht«<@em«inD  jroep  ln  gürfhlag 
„geben,  Die  in  feibiger  ©erichtS-öemcinDgefeffen, 
„unD  Da)u  tauglich,  Oaoon  Dann  Die  ©emeinD  Der 
„einten  nehmen.  UnD  mann  Der  <2B«ibel  Cer 
»einten,  alSDann  Der  ©erichtsfehretber  Der  anCern 
„Sceligion  fepn  foüe. ,. 

s«.  „®le  t>6gc  con  JlburgunbScbrcar- 
„otnbach,  mann  ffe  nicht  gebohrne  joggenbur» 
Paivnf.  Ltxu?  XUK  tfreil. 
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„ger , follen  fich  in  Die  gerichtliche  ©achen  nicht 
„imfchen,  noch  einiger  maffeti  im  ©ericht  ftsen 
,,unD  hanDeln. » , 

5 9-  „SBonDenSfliebern  ©ertehten  foüe  in  ©, 
„»il<®ach«n,  mann  Der  <£Mupt»{KmDel  unter  ip 
,,0ulDen,  fein«  Slppedation  geflattetmerCen.  28o 
„aber  Die  Summe  über  1 c ©ulDen,  felbige  Dur* 
„Da«  ©ericht  nicht  gehinDert  merDe.  t 

30.  „®ie  ^aht- (Berichte  foüen  nach  allem 
„93rau(h  ffeigig  gehalten  merDen,  mithin  Di«  Wie* 
„Dere  ©«richte  »erbutiDen  fepn,  nach  3nbalt  Der 
„Ofnung,  ©efapen,  SDlanDaten  unD  OrDnungen 
„unD  unparthepifhet  93eobachtungCet93idigf«it 
„Die  SlieDergerichtliche  greffcl  unD  gehler  in  ©traf 
„unD  SBug  ju  erfennen.  3tmnaffen  Denn  aüe 
„Diefe  91icbergerithtliche  ©troffen  unD  SSuffen 
„Dem  gürffen  jugehbren. , 

31.  „Sille  heimliche  abthäDigungett  in  Der» 
„gleichen  9JieCerg«richtli<hen  gehleren  abgeffeüt, 
„unD  alle  greffelunD  '-Buffen  »or  üffentlichem  ©e» 
„rieht  berechtiget  merDen,  gleiche«  oon  altem  Jo«p< 
„fommen  ijl,  e«  märe  Dann,  Daß  Der  gehlbare 
>,oen  niemanD  erfftebt,  felb«  eigenen  frepen  2Bil< 
„len«  ein  folche«  »erlangt«.  „ 

3*-  „£«  fbU  auch  niemanD  in  SJieDergeritht» 
„liehen  gehleren  miDer  f«h  felbff  jeugen,  oDer  fccf> 
„mit  Dem  SpD  ju  entlaDen  angehalten  merDen,  c« 
„märe  Dann,  Dafj  auf  gnugfsme  Slnjeigung  ein 
„folche«  Pon  Dem  Seichter  erfannt  mürDe  „ 

33-  „®ie  ©tecution  in  @ehulDfact«n,«ann 
„eine  ©ach  erfennt  unD  berechtiget  iff,  foüe  nach 
„altem  ^lerfommen  Durch  Die  ©chahung  befepe» 
„h«n„ 

34  „®aö  Sfppcü, ition«»©ctichte  foüe  in  it 
,$crfonen  tüchtiger,  ehrlicher,  unoerleumbDetec 
„eitlgefcffener  joggenburgern  beflehcn.  „ 

35  • „®e(fen  <J5rä|tDfntein  jeroiüiqcr  SanDtogt 
„in  Dem  Poggenburg  ftpn,  nu«h  feinem  SScffai» 
„lung«»£pD  eingeruefet  merDe,  Da§  er  oon  allen, 
„»on  Dem  'JiräfiDio  foioohl  Ce«  CanDS  nl«  Sippe!' 
..lation«-- ©ericht«  abhangenDen  Qlerrichtuitgen, 
!„ohne  Slnfeheit  Der  ^Jerfon  unD  fXeligion  hin» 
„Dein  foüe.» 

36.  ,.®ie  <28al  Der  SIpeliationä-fKichtttn  fol< 
„(e  aifo  gefchchen,  Dag  Cer  gürff  Crcppatholifcpe  • 
„unD  Crcp  Cfoangcliidje  unD  Der  SanDratb  gleich* 
„faW  fo  »iel  au«  fich  felbfl  ermälen,  unD  in  ciefe« 
„©ericht  fegen  möge.  „ 

37.  „®ct  €pD  gleichfal«  eingerichtet  merDen, 
„mie  oben  in  Dem  ^mieten  De«  SanDgeticpt«  ju 
„ffnDen. » 

38-  „®i«fen  2lp«llation«<9uchteren foüe jeDem 
„De«  Pag«  oor  feint  58efolDung  ein  ©ulccn  ge« 
„fchbpfft  unD  felbige  au«  Denen  beftimmenDen  Ur< 
„th«U'@elCern  entrichtet  merDen.,, 

39-  „®i«fe!ben  auth  nicht  abgeänDert  merDen, 

| „fb  lang  ffe  tüchtig  ffnD  unD  ffth  ehrlich  oerhalten, 
„als  oben  mtt  Den  SanDrichttren  auch  gemeiDet 
„ifl.  1 

40.  „Sill«  Slpeücttionin  »on  Denen  SlieDerett 
„©«richten  follen  an  befagte«  2lpeUation.©«ruht 
„gehen,  melcht«  Dann  über  felbige«  abiolute  unD 
3Ejp  2 ^ 
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»definitive  abfptcchen , alfo  Dag  folche  nicht  f«< 
»net  foüen  apptlliret  »etben  fönnen,  oorbehalten 
»nanu  e«  .fcerrfchafften , £errfchafft  < SRetht«, 
„©runb-unb  58oben»3ing,  SebenD  ober  anbere 
„unablöfige  ©erechtigfeiten  in  ihrer  Statue  unb 
„©genfehafft  betreffen  thdten,  obet  ba  ein  grem- 
„btt,  »eichet  in  bem  Canb  looljnte,  in  einem  $ro> 
„ctg  Äldget  ober  33ef lagter  »die ; aldbann  bem 
„beHmmen  Pijeil,  e S fep  gleich  bet  grembe obet 
»btt  Sanbmann,  bie  HppeBation  an  ben  gürftcn 
»fdbffen  ungehinbert  gngebepen,  »eiche  0pcBati- 
„on  noch  erforberenDer  SiothDurfft  De«3ai>r«ein 
»obet  (»epmal  in  bem  6anb,  ohne  anbere  itüften, 
„al<  ba«  gewohnte  0ppeHationö*Urtheil@elDab< 
„lufiatten,  becibitt  »erben  foBen,in  bem  QJetflanb, 
»wann  ein  gürft  ffrancfheit,  obet  anbetet  erbeb« 
»liehen  4binberni(fcn  »egen  nicht  in  ba«  8anb  fom« 
»men  filmte,  et  folcbe«  butih  ein  obet  j»ep  ®e< 
»legitte  »errichten  lafffen  möge.,, 

4i-  „effienn  nbet  bie  ®5eimungen  in  gleiche 
»Stimmen  jetficlcn,  foBe  bem  Janboogt  bet  <£nt« 
»fcheib  i u (ieben.  „ 

4*.  „Sin  Sürfl  unb.&etr|u  St.©aBen,mag 
»eitlen  Honboogtim  Poggenburg  fepen,  et  fepe 
»cm  Poggenburgifchet  üanbmann  obet  nicht.» 

43-  , Ungleichen  mag  et  einen  lonöfcbttl. 
»bet  unb  ILanb.tüeibel  au«  citigefeffcnen  pog« 
»genbutgi|chen  Sanbleuten  fepen  nach  ^Belieben. 
»?llfo  bah  wenn  bet  ganbfehteibet  Beteinten,  al«< 
»bann  bet  8anb«‘3Beibel  bet  anbern  Religion 
»fepn,  unb  im  5aBbet£atibf<hreiber£atbolif<her 
»Religion  nwet,  bemfelben  ein  i£oangelifctet  Sut> 
»(iitut ; mann  abet  bet  Canbfchreibet  ©rangeln 
»feber  Religion  wäre,  bemfelben  ein  Satbolifcher 
„Sub|litut,  alroegen  oljne  be«  dürften  Äofteri  m* 
»geotbnet  »erbe,  »eiche  fo  »ol  benen  0ppeBjti 
»onä  al«  £anbgeti<htlichen  Sachen  unb  Pribu* 
»nalien  bepttohnen  unb  ba«  ^totocoB  führen  belf« 
»fen;  ju  »elehct  ©eammng De«  ©ubflituten ba« 
»famtliche  Sanbgeriht  Dem  gürflen  einen  Sik.- 
»fchlag  oon  ®rcpen  ehrlichen  unb  tauglichen $}cr. 
„fonengeben unb 3brogiit|lL ©naben  einen  bat« 
»au«  etweblen  foBe  „ 

44.  »©et  ttwnnfchafft  unb  be«  baoon  ab. 
„bangenDen  Miliaris  baibet,  foB  buteh  bieferen 
„Practat  niemanb  auf  einem  Daran  babenbem  alt 
»Vtiitcnbttenbem  Siechten  nicht«  gegeben,  noch 
„benommen  fepn. » 

4t-  „So  foBen  feine  neue  lanbleuce  ange« 
„nommen  »etben,  al«  bep  ablegenber  £ulbigung 
„gegen  einem  neuen  gürften,  unb  Dag  folche  0n> 
„nebuiung  fowobl  mit  potbetiget  ©nwiBigung 
»3bto  gütftl.  ©naben  al«  »enigffen  De«  halben 
»Pbeil«  bet  fanbleuten  gefchebe,  auch  Die  SJrd« 
»tenbenten  fich  felbflen  fleBen,  obet  najjmhaflt  ge« 
»macht  »erben.» 

4«.  „®enen  ©emeinben  (bBen  feine SBep«obet 
,v£)uiDerfil|fen  mtbec  ihrem  <3BiUen  aufgebütbet 
„Werben.  „ 

47-  ,,©ie  "Jagtbatfeit  unb  $ifehen@en  fol« 
»len  bem  dürften  jugeböreo,  etf  »dte  Dann, 
»Da«  jemanb  Datumb  fonbetbate  Siechte  «ufjuwei« 
„fen  bitte-  „ 


48.  „3nbem  ganhen  fanbber  ©tnffchafftPog« 
„genbaeg  fpfle  mclnniglteben  aBet  ehrliche  unb  un« 
„gefährliche  Rauf  imb  Dettauf,  v,anbti  unb 
„ttJanbel,  batuntet  auch  bet  Salgbanbel  be* 
griffen,  feep  unb  ungehinbett  geffattet  »erben. ,. 

4j.  «,©et  Ttcrfauf  bet  liegenben  (StStem 
„in  tobe  unb  einige  t5,anb  pinig  abgefteBt  tmO 
„peeboten  fepn,  unb  wie  auch  bureb  Peffament, 
„’Jtnfahl,  0u«|teurung,  Ctb«  obet  anbete  CCBeig, 
»etroa«  bohin  faflen  folte,  benen  SanDfeuten  bet 
„3ug,  unb  s»at  nach  beepbigtet  ©ebabung  ge» 
„ftattet  »etben;  ®SBann  abet3htoSüt(H.  ©na. 
„Den  ln  bem  8anb  etwa«  fauffen  »ölte,  3htofo(« 
»che«  ungehinbett  fepe.  3eDocb  folch  etfmiffenbe 
„©ölet,  »eher  an  Da«  ©ott«hau«  St.  ©allen, 
„noth  fonften  an  eine  anbere  tobe  {tanDPetfaBtn, 
„obet  einiget  rnaffen  incotporitt,  auch  nicht  ju  £e» 
„hen  gemacht,  fonbetn  Durch  »eltlicht  ^)anb  be» 
„»otben  »etben  foBen.,, 

co.  ,.£«  »oBen  3bt  Jfirftl  ©naben  im  Pog» 
„gen  bürg  feine  neue  Söll,  23tücfen.  noch  XXVcr, 
„gelbet,  moourch  bie  Poggenbutger  einiget  mäf» 
»fen  fönmen  befcbwdrt  unb  benachtheiliget  »er» 
„ben,  aufrichten,  auch  Die  alten  nicht  |teigern.„ 

c>.  „£«  mag  in  ff  rafft  DetPoggenburgifdjen 
„gtepbeiten  jebermann  mit  feinem  eignem  rerfam 
.,gnem  ®ut  ohne  0bjug  lieben,  wohin  er  will. 
,,2Ba«  aber  bie  eretbenbe  unb  noebfaflenbeSRit« 
„tel  belangt,  foBe  Daroon  Die  ^jelffte  De«  0bjug« 
„Dem  dürften,  unb  bieanbtrebemgemeincn£anb» 
„Secfti  jufaUen.  „ 

ca.  ,,©e«gleichen  foBen  Die  (EinjiSg  con  be» 
„nen  neu  annebenenben  iLanbleuren,  balbbent 
„gürften  unb  halb  bem  gemeinen  £anD  • ©cefef 
„geböten.  3nbeffenabet  bet  ©emeinb;  in  »el« 
„che  (ich  ein  folget  neu  angenommener  ganbmami 
> leben  »oBe,  an  ihren  fonberbar  babenben  ©n* 
,jug«  Siechten  nicht«  benommen  ftpn.  „ 

C4-  „®ie«on  be«  Poggenburg«  »egen falle» 
„De  ^enjionen  ober  ifriebgelbet  folien  glticpfal* 
„halb  bem  gütften  unb  halb  bem  £anb«@ccfel  ju 
„bienen.,, 

C4«  ..56a«  alfo  In  ben  gemeinen  fanb  Secfef 
»fdBt,  fotte  nicht  su  bet  eint  ober  anbern  fKeligiort 
„patticulat.  ©ebrauch,  fonbetn  ju  »eltltchem  @t» 
„brauch,  unb  Stuben  be«  gemeinen  £anb«  atigt» 
„wenbet  »erben.« 

cj.  „®ie  2hel?afrcnert  belangen!»,  foBen 
„feine  neu«  5Pül)l«ii<n,^iufffihmitten,Oeltrotmi 
„unb  ©aDfhibctt,  ohne  ttingenbe  Stothwenbig» 
„feit  aufgetichtet  »etben.  5Bo  man  nbet  beten 
„begehrte,  unb  jemanb  (ich  opponirteunb  oermein. 
„te,  bag  e«  nicht  npthwtnbig  ttdre,  ober  bag  et 
„baburch  befhwdrt  »ütbe,  al«bann  Die  grünbli» 
„che  Unterfuchung  bet  Stothwenbigfeit  ober  33 e» 
„fch»c5te  pot  otbentlichem  ©etiept  gefhehen,  unt) 
„Die  eigentliche  SSeftnbnig  an  3hto  gütill.  ©na» 
„ben  al«  ®ero  bie  S8e»iBiguugbet€hehaftenju» 
„liehet,  jut  ©rfdnntnig  gebt  acht,  folche  alte  She» 
„hafften  abet,  mit  feinen  neuerlichen  S8ef<h»4t« 
„ben  belegt  »erben.  „ 

C«.  „5Bci<  Die  laoerne.  XOirtbohdufet  bu 
„trifft,  wirb  oon  Dem  Canboogt  unb  Dem  Sanbrn 
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>,ri(bt  eine  Unterfuchung  gefc£)ct>en,  roo  unD  roie  »iel 
«2a*ernen  unD  ‘PBirtbSbduftc  »on  nötben , unO 
*t»a«  fie  Bafut3brogiit|tt  ©naben  ju  jäf>riic^(c 
.^ecognition  geben foUen, auch  folche  Darüber  nicht 
„gelteigert,  ober  einiget  UnterfhecD  Der  Religion 
„gemalt  »erben- 

J7.  .,©ie  l£infcf)teib.  Heben,  roeldje  feinen 
j,?eben:i8rieferfotDern,mann  einet  Deßen  orDent. 
, .liebe  Zmpfubung  übergeben  mürbe,  foBen  nicht 
„caDuc  gemacht  roerDen ; fonDcrn  DieSöußfürDa« 
„erffcmabl  auf  Doppelten  £(ben>£a;,  bevnacb  aber, 
»fooftfofebeigefebeben  rcürDe,  na<b  Proportion 
*unDQßertbDe6@ut«  auf  ein  ©ulbenoon  jeDem 
„eoobeftimmetfepn. 

f 8-  i.  ©Icicbmie  nun  in  allen  »orgefhtiebenen 
.,©eritbtli<beniiaebenDencnparticurar>©eti(bMs 
.getreu  SDfofjnang,  Zppcnberg.  ,3RagDenau  unD 
„Krpnau,  unD  roenn  noeb  anDerc  rodren,  al«  rodete 
„bicrionen  niebt  eontrabirt , ihre  autbentifcb  ba» 
j.bente  fRecbte  beiter  oorbebalten,  unD  DaDurcb 
„Denfrlben  nicht«  benommen  ifl ; fo  bat  e«  Dennoch 
„Den  93crflanD,  Dag  in  allen  jobben  ©cricbten,  Da 
».Die  bepDe  Religionen  unter  einanDer  oerntifebt.  Die 
„©ereebtfame,  grepbeit  unD  ©leicbbfit  DerReli* 
„gwn  auf  5Beiß  unD  gorm,  al«  in  Den  oorgobenten 
«Puncten  gemelDet  ifl,  obferoirtroerDen  folle. 

S 9-  ,>®  e«g|eicben  follen  auch  Der  SeaDtHie cb> 
„tenfletg  ihre,  fraft  SSricf  unD  Siegeln  unD  alten 
,rÖ‘tfominen,fonDerbar  babenDeRecbte  unDgrep. 
«beiten  f tätlich  rcfer»irt  fepn;  mit  Dem  Anhang, 
«Daß  fo  raobl  Die  Schultheißen  unter  bepDen  Reli» 
„gionen  altcrniren,  al«  auch  übrigen«  Die  mehr  be* 
«fügte  ©leiebbeit  in  ©efefeung  ihre«  Ratb«,  ©e< 
, glicht«,  äemtem  unD©ienflen,  beobachtet  mer« 
«Den. 

oo.  „cjSann  auch  fonDerbare  ©emeinDen, 
«»Der  particularen  fonDerbare  Rectte  unD  ©e« 
»reebtigfeiten,  Darüber  in  »orgebenDen  Puncten 
«nicht«  »erfeben  rodre,  aufmeifen  fönnten,  follen 
«fie  Darbepioerbleiben,  unD  ihnen  nicht«  benortu 
«men  |<pn. 

6i.  „ k£«  follen  auch  alle  Sprcicb,  Urebefl 
«unD  «etEdnncmflen,  melcbe  bi«  auf  Den  heutigen 
„Sag  »on  Den  orDentlicben  ©eriebten  in  Dem  £anb 
«aufDieQßeiß,  roie  fie  bi«  Dato  befept  »aren,  er< 
gangen, mie  auch  alle  errceißlicbe  pripat»Zon< 
«»entionen,  je  Dem  Dritten  SDIann  ohne  Scbacen, 
«in  ihren  beftdnDigen  Ärdßten  fepn  unD  »erblei« 
«ben,  unD  nicht  aufgebebt,  noch  abgeenDert  mer. 
«Den,  unD  alfo  alle«  ausgemachte  ausgemacht, 
«beißen,  fepn  unD  bleiben,  roofern  Der  RichterDe« 
«öotwbaufe«  Rechte  unD  liegenBe  ©üter  nicht  be. 
«rühret.  Zs  folle  auch  nicht  roeniger  bep  Denen 
, .Segnungen  DerÄöjlen,  melcbe  über  DcntanD- 
„■OanDcl  ergangen,  aufgJBeiß  unD  gorm,  roie  fob 
„che  »on  Dem  SanD.Ratb  unterfUcht  unD  gut  gc> 
«beißen  morDen,  »erbleiben,  alfo  Daß  felbige  ohne 
«fernere  Unterfucbung  »Der  JjinDerung  nach  alt 
«gemahntem  ©ebtaueb  unD  Denen  Sprüchen  de 
«Ann«  i j 1 3.  i f 14.  angelegt  roerDen  follen. 

69.  „SiDlicb  folle  auch  eine  coUEomtnene 
„Smnejiie  une  eroigeDct0eßenbeitalle«Def> 
«fen , ma«  »on  Anfang  Dieftr  Streitigfeiten  unD 
«unter  rodbrenDettuStteg  bi«  auf  Den  heutigen  Sag 
«paßiret,  roa«  Ratur  e«  immer  fep,  gefftfftet,  be» 
»liebet,  unD  aUerfeiwangensmen  fepn,  ©etreffenD 


„aber  Diejenigen  ©ußen  unD  Äöflcn , melcbe  Die 
«feebfl  l2Battenmetlijche  ‘Sldnner  Dem  pannerberr 
«pöfcb,  feinem  Sohn  3«tob  pofdj , Dem  £anD» 
«meibel  cSermann  unD  Die  ÄeUertlchc  Zrbfcbaßt 
«beireßenD,anfiebet,  aufgebebt,  toDt  unD  ab  fepn, 
«unD  jeDer  üanDmann  )u  feinem  Zigentbum,  2Beib 
«unD  ÄinDern  fielet , ruhig  unb  unangefochten 
«fommen  mögen. 

«3-  „®en  Äeligiono. ober Hanbf-Snebert 
«betreff enbe,  fo  follen  nur  allein  Die  bepDen  Rdigio» 
«nen,  Die  Zatbolifcb>  unD  Zroangdifbe,  Die  eine  roie 
«Die  anDere,  in  Der  ganpen  ganDfbaßt  Soggen» 
«bürg  Durebau«  frep  fepnunDoerbleiben,  alfo  Daß 
«Der  bepDen  Religionen  jugcibane,  cineoollfomme»  ' 
«ne,  fiepe  unD  ungcbinDerte  Religion«=Uebung  in 
«allen  Stücfen  unD  Sbdlen  ihre«  ©otteSDienfl« 
«unD  allem  Dem,  foDemfelben  anbanget,  mit  aller 
„©ereebtfame  unD  grepbeit  genießen  unD  haben 
«follen. 

«4.  «UnD  gleicbmie  Die  ©xingelifcben  Denen 
«ffatbohfeben  in  ihrer  Religion,  £ircben.©ebrdi»* 
«eben,  Zeremonien  unD  allem  ma«  Daran  banget, 
«roeDer  DrDnung , Siel  noch  3)laß  »orfebreiben, 
«ober  felbige  bebinDern,  alfo  auch  hingegen  Denen 
«©jangclifben  »on  nicinanDen  in  ihr»  Religion, 
„■Kirchen « ©ebrdueben  , Zeremonien  unD  allem 
«roa«  hieran  hinget,  fonDerbeitlicb  ab«  D«geper» 
„tagen  halb«  nicht«  corgefcbriebcn , auch  roeDer 
«Siel  nocb®}aß  gefebt,  oDev  einige  ajinDerniß  ge» 
„tban  roerPenSdbige  ab«  Der£ebr>Sdben  halber 
«ffeban  Die  Z»nngclifebZpDgenoßifcbe©laubenS« 
„©efdnhrniß  halten,  unD  Pie  Kirchen  ©ebrduebe, 
„rote  fee  Dißmablen  eingefübret  ftüD  , fortferen 
„roollen. 

<5e.  „©ieKir*em@eutit>en, roo folche« noch 
„nicht  gegeben,  follen  fonDcrlicf;  eingerichtet,  unD 
«alle«  ScbdnDen,  Scbmdben,  Srdbcln  u.  Reiben, 
„auf  unD  neben  Der  Zange!,  bepDen  Sbdlen  böcb* 
„(len«  »ecbotben,  auch  Diegeblbare  mitZrnfl  ab» 
„geilrafft  roerDen. 

««.  „©enen  ©»angelifehen Pfarrern  unDfüor. 
„gefepten  foB  Die  nötbtgcRirebcn»5ucbt,beflebcnD 
„inSßorfleflung,  QJermabn»  unD  Anhaltung  juc 
„Seßerung  De«  geben«  jufteben ; Doch  Daß  ffefccb 
„bierbep  feiner3uri«Dittion  anmaßen ; Desgleichen 
„auch  auf  Die  Schulen,  al«  roorinnen  Die  liebe  3«. 
„genD  nicht  aBein  im  Seftn,  Schreiben  u.  Singen, 
„fonDern  auch  in  Den  änfdngen  Der  Religion  unD 
,,©lauben«>2lrticfel  unterrichtet  roerDen  foll,  ein 
„treu  gefließene«2luffebeniu  haben,  ihnen  obgelc« 

, gen  fepn. 

«7.  ,,©ie  (Ermngelffcte  Pfarrer  foBen  »on 
„niemanben,  Der  nicht  ihrer  Religion  ifl,  »ifitir«, 

, unD  fo  lange  |le  ifren  ©emeinDen  infietje  u geben 
„erbaulich  »orffeben,  roiDer  ihren  SBiBen  auf  an« 
„bete  pfrünben  nicht  abgednbert  roerDen : äutb 
, Da-  »ormablen  ihnen  in  Dem  leiftenben  ZpD  ein» 
„gerücfteScrminu«,  Dem  gürjlen  inäBcm  geijor« 
„fam  ju  fepn,  au«gelaßen  »erben. 

68-  „ ®ie  2ßittroen  unD  2Bap(en  foBen  mit 
„Sßigten  ihrer  Religion  befotget  roerDen,  unD  ihrer 
„auftrjiebung  halber  unter  Derftlben  unD  ihrer 
„ndcbfltnOBerroanDten  Slußccbt  (leben. 

«9-  ,.3Bo  Die  ein  unD  anDere  Religion  au«  eige» 

,.nen  ®itt(in  neue  Kirchen  bauen,  oberPfrün» 

,,Ce fciffteti rooltc, foU  ihnen  Daran  feinzmerag  ge» 

irr  s «b*« 
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Werten : <33orbero  ober  bepbe  SJieligioncn 
„wegen  Der  alten  Kit  cbm  geh  inSreunblicbfeitju 
,.octAkid)en  haben ; unb  wenn  fit  pcb  felbpen  nidit 
„wrglelcben  fönnten , alSbenn  foll  )tDe  ^bartljep 
„jwep  ehrliche®  .inner  erbitten,  um  fte  ju  entfd>ei* 
„Den ; wenn  ober  Diefe  ©4neD*bcute  in  ibren  ®ep« 
„nunaen  in  gleiche  Stimmen  jerfallcn  würben, 
„jeglicher  non  tiefen  Sähen  noch  einen  ebrlieben 
„obnpartbepifcbcn  ®ann  fürfdjlagcn,  unD  unter 
„folgen  gürgefblacjenen  einer  Durd)  Du«  8006  jum 
, Obmann  ermetjlet  werben , welcher  bep  feinen 
„IfpbeS-.  ^pichten  Der  einen  non  Den  Sebiebdlcuteti 
„auSgefällten®epmlng,  welche  ibmbie  beffere  be« 
„Düncf't,  bepfallen  foll.  <2Benn  auch  Die  eint  ober 
„anbere  Sieligion  eine  gemeirfame  Kirche  ju  erwei. 
„tern  begeljtetc,  foll  foldjeS  aus  eignen  Kojlen  wohl 
„aefd>eben  mögen,  mitbin  Der  antern  Sieligion  feilt 
..Eintrag  noch  Schätzung  jugefügt  werben. 

70-  „23cilen  alle  Rireben«  unb  pfrünb« 
,. (Bitter  intern  Poggenburg  abgeeburet  unb  per« 
„tbeilet,  foll  cs  bei)  Denen,  fo  wobl  nonnabls,  als 
'„Beit  mübtcntcc  tiefer  Negotiation  oorgegangc« 
„nen  Jibcbutungcn,  pljeilungen  unb  Qßetfomm. 
„nilfen  verbleiben,  unb  binfünfftig  feine  Pbeilun« 
i, gen  niebrnorgenommeti  werben. 

7 t.  „Qßenn  eineiErangclifcfce  perfon  uti) 
„Die 'JSbeangcfprochen  würbe,  ober  eine  Vcrbcp« 
„ratbete,  befugter  llr  jachen  halber,  Die  CEljefdbti» 
„Dung  begebt  te,  fallen  ficb  Der  SecanuS,  cin^far» 
„rer  unb  Die  weltliche  Söcpfitjcr  Des  Spnobi  jufam« 
„men  tbun,  unb  unt  folcbe  (ibe<2lnfprad)en  ober 
„prätentirenbe  (Ef>c|'cf)etDiiiigcn  Die  '}>artbepengüt« 
„lieb  Dergleichen,  ober,  wenn  fplcbes  obnerbeblicb, 
„felbigc  entfcbciDcn  unb  abfprecben,worbcp  cs  Denn 
„fein  Verbleiben  baben,  jetoeb,  ba§  alle  ©traff« 
„unb  PJußwürtige  ©geben  Dem  beborigen  JKidj?» 
„ter  übcrlaffcn  werben  foBcn. 

7».  ,,©ie  iDifpettfcitiotiß  < puffert  00 n Dem 
„Dritten  ©rat  follcn  alfe  eingeriebtet  fepn,  Da  jj.web 
,4>c  obngefebr  1 000  ©ulten  unb  Darüber  beppen, 
„böcbftenS  (o  ©ulten,  welche  temnacb  ein  taufenb 
„bis  fünf  taufenb  bepijen,  20  ©ulten,  welche  aber 
„unter  1 000  ©ulten  beppen,  nach  5?efcbaffcnbcit 
„Dcv’äJittd  beiablen;  wo  aber  gar  Slrme  wären, 
„mit  tenfelben  foU  miibiglicb  »et fahren  werben. 

7g.  „55er  (Ernngelifcbe  Synobuo  in  Dem 
„Poggenburg  foll,  wie  er  DipmaH  eingerichtet, fort« 
„gefeilt»  unb  Darinnen  Die  91cligionS«unDKircbent 
„Sachen  unter  ihnen  allein  bcbanbelt  werben,  wie 
„Die  DamabligenSpnoDabStatuta  es  mitfübren. 

74.  „Sie  doUaturcn  DeiVfrünben  belangenbe, 
„fo  bieibtcS  bep  Denen  oon  3bro$ürpi.0natcn  be« 
„febeinten  nnb  hergebrachten  23ricftu, Siegeln  unb 
„.f)erfommcn;  es  wäre  Denn  Sache,  Dag  Cie  Ea. 
„tbolifchepoggenburgcr  ingeituon  a3abcenct« 
„waS  mchrers  unb  bcjjerS  für  ficb  befebeinen  fönn« 
„ten,  alstcnn  fie  CefTcri  ju  genieffen  haben  fallen. 

7f.  lälßenn  einefEoangelifcbePfarr.pfninbe 
„in  Dem  Üanbe  Poggenburg  Dacant  mürbe,  foll  Die 
„©enicinte  fid)  bep  3hrer  gürfil.  ©naben  ober 
„Sero  8anD«9Sogt  ehrerbietig  anmelbcn,  unb  als« 
„Denn  ohne  einige  ^ehinbening  ficb  felbpen  in  ei« 
„nem  Der  (ioangelifcb^obgcnöftifchen  Orten,  wel« 
„eben  fie  wollen,  um  einen 'Pfarrer  bewerben  mö» 
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„gen, melier  in  einer  Der  oierSoangelifchenStäbte 
„ber(EpDgenofienf.baff t epaminirer.  unbaiiM  imfte- 
„num  abmittirct  fep,  auch  gutegeugnifie,  fern« 
„ehrlichen  Hebens  unb  <2BanD<Is  habe,  unb  feit», 
„gen  mit  betagten T eftimonieiibut  einem  jeweiligen 
„güt|len  ober  feinem  Hanb  ^ßoge  präfentiren,  bet 
„Denn  hierauf  tenfelben  confirmiten  wirb.  2« 
„füllen  aber  obbemelbter  Pfarrern  nicht  mehr  als 
„«ein  Sritiheil  aus  einem  Orte  fepn-  Sßenn  Denn 
„auch  Poggenburgifebe  £anbes«8eute  oorhanben, 
„welche  tüchtig,  unb  obbcfagter(3Beife  epaminiret, 
„unb  aü  Minifleriu  m abmittiret  wären,  felbigc  bien 
„innfalis  Der  gab!  halben  gleich  einem  bet  obg# 
„melbten  löblichen  Orten  gehalten  werben. 

7«.  „(Es  i(l  auch  flärlich  abgerebet  unb  Mt. 
„glichen , ba(j  nach  erfolgter  Siatipcation  tiefe« 
„ptactats,felbiger  firberlich  bewercf  jldliget  wen 
„ben,  unb  Darauf  Die  dbultigung  gefehehen  (M. 
„9Bcnn  aber  in  funftigergeit,  unbnaehbembin 
„fet  Practat  in  (Epecution  gefept  fepn  wjrb,  über 
„tiefen  Practat  unb  Darinnen  enthaltene  ^Juntte, 
„wiber  alles  Q3erhoffen,  fnh  SKijjrerpanD  unb 
„Streitigfeit  eväugnen  würbe,  foU  alebenn  fowebl 
„3hrev  gürpl  ©naben  als  auch  Die  üantxüeutein 
„Poggenburg,  Die  waltente  Streitigfeiten  an  fe<b* 
„Der  brepjehen  löblichen  Orten  bet  (EpDgenoficn« 
„fchaft,  jeberfeits  an  ©regen,  anbringen,  welche 
„Denn  in  ©leichbett  bet  Sieligion  nnb  Sähen,  fei« 
„Inge  entweber  in  Der  ©ütigf  eit  beplegen,  ober  ohn« 
„erheblichen  galls,  nach  gewohntem  ffpbgenofi' 
„fcben.£)erf  omnten,  Durch  Sichtlichen  2)uS(pnxb 
„entfeheiben  füllen,  in  Der  auSgtbrucftenSRepnung, 
„Dag  in  allen  jrrifdjen  3hrcr  jjiirjil.  ©naben  unb 
„Dem  Hanbe  Poggenburg  furfallenben  Streit. 
„Sachen  nicht  via  teti  perfahren,  fonbern  «De« 
„bis  auf  güu  ober  rechtlichen  Sfusfptuch  in  Dem  Den 
„gegenwärtigen  Practat  anher  gebrachten  ohr.< 
„peränberten  StanD  verbleiben  fülle.,  ' 0 j 

77.  „ 3Bcgen  De«  tanboijelebfne  ln bentn 
„ITIehretn  > unb  Itlmbcrn  (ßerichtebcttfel» 
„ten,  welche 3h ro  Sürfll.  «Haben  in  bet 
„Hanbgraffd'.:f[t£b,,tTa!'  unb  michfnbon 
i.Ähcpntbal  hefigen,  hat  cS  baiCE?erfMnb,bafe 
„cs  bep  Dem  im  Sah«  .71  npon  Denen  löblichen 
.«regterenben  Orten  juJlrau  errichteten,  unb  bunt» 
„Den  S5rucf  ausgegebenen  CanbS«grie6en  6efMn*  j 
„big  beflehen,  unbShft  ©naben  ftch betne  j 
„confbrmiren  fülle,  alfb , tag  Drmfelben,  in  aBer» 
„Denen  3b«  jugejlcllten  auSgewotffenen  'Juncten 
„unbSIrticfcln,  wiepctermahlcn  eingefi'ibrctfinb, 
„jehtunbinsfünfftige  ohne  einige  auSnafjtne,  O*» 
„pielfenpnachgelebet  werten  fo»e. 

78.  „©eSgleichen  folle  auch  tenenfeiben  mtte 
„fcinerlep  QBorwanb  Der  Pergangenen  Rriege« 
„Sollen  eupaS  abgefobert  noch  iugerechnet  »et» 
„Den , fonfe  aber  jeglichen  rechmiägtgen  Etebitoci 
„fein  habenbes  Siecht  obnbenommen  fepn,  ihnen 
„auch  um  alles  bas,  was  oon  Anfang  Des  oergan* 
„genen  ÄriegeS,biSauf  ben  heutigen  Pag  pagtrev 
„unb  worinnen  Sie  ficb  immer  überfein,  ebtt 
„perfeblthabcn  möchten,  eine  üollfommeneäum« 
„pte  angebepen,  unb  feiner  beSwegen  im  geringfW 
„angefochtcn , ober  ihm  etwas  ju  Obngltmpf  «f 
„gejogen  werben. 

7>»®^ 
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79.  ‘“2Ba«  ferner  Die  auderbalb  Denen  obge>  j „ren  unD  malten  38ortev,  eincanDer toerfprtxf  »n 
„mclDten  @eri  dbten  gelegene  Jlemier,  a(«  ©ratr  „unD  jugefggt,  D.i§  fern  Jbeil  Den  anDe-n  um  ei» 

, urD  2lmt  tüy! , Da»  ©ctfbad)er,  .fjofmei»  | „niger  Urfadben  Qßillen,  wie  Die  fepen,  »01  füllen, 

„ihr»  unD  ©ofjauer»amt  belanget,  feilen  Denen»  „oDer Waljmen  haben mochten, tbdtlicb  oDctfeiuD» 
rfelben  gleiebfdll«,  unter  feinerleo  QJorwanD,  ei<  . lieb ongreirfen unD jufepen wollen.  llnDinigatl  je 
„nige  Srieg«»Äoften  abgeforDert  werten,  fteaueb  „etwa«  3rtung,  Streit  unD  <Dli£o(rftnnS  fleh  jmi. 

„tincr  gleicbmdgigen  volifomitienen  2finne|tie  ge»  „feben  i(>nen  erbeben  unD  jutragen  mbebte,  wtl* 

„nirfen,  fonflen  obet  jeglichen  rccbtmclgigen  £rc  ,-cfeer  allein  Die  ©tiinre  [elbften,  oDet  Die  jufam« 
rtitoren  fein  fjabenDeä  9Je<bt  obnbcnommcn  „men  babenDe  «JSertrdge,  unD  Darinne  entb  Irene 
„feen-,,  , „Wecbtftmen  betreffen  ibäte,  oDertagfol(be'2Ser« 

80.  “3Ba«  auch  Die  Herren  'Jntrnbanten  ju  „trüge  obngleicb  verganten  tperDen  weiten,  Dag 
„ÜM  unD  0t.  (Ballen,  oDer  Die  ©erlebte  fit  „Det  befcbwerDe  JbeilfeineSlage  onDenbcfcbneb» 

„Urtbeile  in  weibrenDer  Seit  au«gefdlit,  unD  fon»  „tenDett  münDlicboDct  febrifftiieb,  je  nach  ©eltalt 
rfien  «Streitige«  gut.  oDet  rechtlich  bebanDelt,  foli:„ber  ©neben,  nacbri4>tli#gelaiiaenlade,uiu  um 
»in  beftauDigcn  Srdfften  verbleiben,  roeilen  man  ; „reffen  äbftellnng  freund»  nnD9?aebl'arliebe?ln< 

„Dafür  b«lt,  tag  Dattircb  3bro  gürfll.  ©nahen  [„fuegung  tbue,  Detfelben  auch  mit  freunf»  unD  bil« 
„'Diecbifnine  unD  liegenDen  ©itet  nicht  angegrif»  j„liger  Slntroort  entfpreebe,  in  alletnege  nueb  auf 
„feit  Worten : UnD  was  ju  (ErbauungDer&>an<  „befcgebeneS  Wcebt»©ott,  via  fafli  nicht  fürfuhre, 

„gelifcben  Strebe  ©cbbnholberSwplen  unD  3uge<  „fontern  jeglicher  ^ beit , bei;  feinet  sot  fotbnnen 
„bbrten,  fit  grtreid)  von  einem  ©etofelben  Se>  „Streit  gehabter  ©efbting,  J&erfommcn  unD 
„hen,  gegen  ermatteten  ’l)rei«  leDig  bejogen  root»  „IHecbten  Der  bleibe.  UnD  fall«  Die  alfo  migverftein» 

' „Den,  feile,  ohne  De«  £rb » 3infe<S  @ebw4ct)ung,  „Dige'ibei’eemanDer  nicht  mochten  in  Der  ©üte  unD 
„ntelcber  auf  Den  übrigen  ©item  ju  fueben  ijl,  „greunclicbfeit  jut  ©ntige  berichten,  foü  foDann 
„(ein  25erbleiben  haben..,  „Die  Sache  ju  gut»  oDer  rechtlichen  SntfheiDDet» 

8t.  “Wach1' ein  Denn  DiefegrieDen«».f>anDlung!„ge|talt  gelangen,  Dag  jeDer  Jbeiljroeueon  reuen 

1 „)ur  9iat  gcation  gelanaet  fepn  mirD,  (mortu  je»  „Sobl  Orten  Der  gpDgenoiTcnfcb  ifft,  nach  ©elie» 

„Dem  Jbeil  lünglten«  jwep  motten  Seit  geladen  „ben,  erbitten  mbge,  Durch  gl  iche  ©4be  aus  ib- 
„roirD,)  njerreu  tvpre  Suhl.  ©tdnDe  ihrer  gürfll.  „rem  3tatb«=3)}itte(  folche  3n>ijligfciten  DeciDiren 
„©nahen  noieDeruinabtrcten  Die  in  ©eilr,  amom»  „ju  lagen.  Da  Denn  Die  flrenige  Jb'ileficbanDcm 
„mene  5lite  8anDfcba(ft,  famt  Denen  ©erlebten  in  „halten,  giftigen  unD  beanügen  follen,  rna«  allDa 
„Dan  Jburgau  unD  Wbeuntbal,  mit  allen  Darju  „gefprochen  m rD,  unD  Damit  Dem  ©treilabqe* 
„tienenDen  ßtrtlicbCeiten,  Wechten  unD  ©ercch« ; „hollfen.  tollen  Die  alfo  ju  Seiten  rrroaf  Ire  Orte, 

„tigfeiten,  unD  Denen  IntuunD  ander  SanDe«  ge»j„fo  aut-PDer  rechtlich  gefprochen  alsJjanDbabrr 
„leguen  ©nfünfften,  Jinftn,  Sehnten,  SXentben,  „Dedelben,  bcflen«  befugt  feon,  Denjenigen  -Jbetl, 

„©ilten,  unD  atiDern  3i  chtfamen,  mieSie folche '„w.lcbcr  folcbem  äuefpruch  entgegen  in  minDe» 

-»ui  ©alb  genommen,  unD  Dermahlen  beftgen. |„rem  oDcr  mehreren  via fadi  verfahren  weite  gut« 
„Qiorhehalten  Da«,  rooriber  im  gegcntndrtigen  „lieh,  oDcr  fo  Da«  rbnoerfiinglich,  mit  früjfiiaet» 

„^ractat  anrers  Dtfponiret  roorCen.,,  I „unD  entfli  ehen  SSitteln,  ju  Ü 'fc  oanb  D.«  Sin«. 

X2-  “$«  follen  auch  Die  JanDieute  im^og.  „fprmh«,  uno  ©rfl.ittting  Der  allfciliig  D:m  te< 

x „gcnburg,3hro  Sürfl.  ©nahen,  unD  ®ero  ©Ot» 1 „fhroehrten  iheil  suge»acbfeu»n  ©ibiicen  unD 
„te«  ^.iufe,  menn  ra«.  ma«  Serfelbcn halber, in  „Sofien  ju  oermJaeit  uuD  anjuhaft.-n.,, 

„oorherarhenDen  SJractat  beliebet  roorDeivfo tu  iti  84-  “UnD  foU  von  nun  an  unD  in  Da«  fünff» 

„erfülle:  feon  mirD  Dag  Die?oggenba-gif<he ?anD*  „tige  alle  Dasjenige,  rna«  por  oDer  unter  Den  1.5, 

„leutc  ihren  fcanD»Watb,  famt  ihrem  Slntheil  Der  „ten  lepDigen  'Srublen  uuD  bi« tato,  jmifAenob» 
„äppeliation  Wichter, vorher ^mlfiauugernahm»  „gehachten  Drepen  S6bl  benachbarten  ©tithten 
„jet  haben,  unD  bei  Dem  ^mlDigung«»?ict,  welchen  „immer  mieD  lac«  pagiretfepn  mbchte,  geinnlich 
„Sbro  jtirfll.  ©naten  Idugllen«  »ieriehen?age  „unD  v6Uig  abgetban,  auSaelbfcbct  unD  veracITcn 
„nach  Der  Warfgcation  vornehmen  mbgen,  tiefer1  „fepn  unD  verbleiben,  utnfcben  allen Drepcrivillm» 

„?ractat  famt  Dcd<n  Watigcation,  oor  offener  „ten  toblicben  StünDni  eine  wahre  SreunDlVIajft 
„8anDS  > ©.'meinte  abgelefen,  unD  Darauf  bin  Die  „unD  Wacbbarfcbafft  frifebcrj'tnocn  aufgcpjlan»  * 
»j)ulDigung  befebehen,  auch  3bn>  Sürfll.  ©na=  „tjet  unD  culiivir.t,  auch  tine  Slugih&rigr  Dahin 
„Den  innerhalb  Den  tuihflfolgenOen  Drep  'Jagen,  „ttiit&rnil  angemabnetwerien  „ 

„Die  Sbenomination  ihrer  ©tarnten,  SanD  uiiD  85-  “3>s  dbg  tbanen  3oU»  halben  ju  San» 
„SippeUation>9li(h«t  eröffnet  haben  werten,  ju  „quat  foll  Die  ©ache  iti  rem  3u|lanD,  wie  te  fch 
„oertrngmdgiger  unD  ruhiger  ©cni;ung  rer  ©rof.  „Dieomablen  befintet,  bi«  jtmi  ©üt-  otrr  Wecbt» 

’-febafft  Joggenburg  fommen  la|fm;  Deffen  *33011*  „liehen  ?lu«trag,  welcher  lüngileii«  in  einer  3ah« 
j-jiehung  beoDe  Sbbl.  ©tdnDe  fich  angelegen  fepn  „veä  ,fri(l  porgenonnnen  werten  foU  verbleiben.,, 
a,la(Tea  werten.,,  ul3Benn  nun  Die  f>ierinnen  rontrahirenfen 

8g.  “UnD  Damit  nun  Der  errichtete  briete  um  ,,Jbeile,al« bepte Sbbl  @fiSnrc3üncbmiD©ern: 

>-fo  fcherer  unD  bcflünDiger  fep,  unD  in  anfehung  ,,©ann  3bro  gürflliche  ©nahen  Der  J)<rr  abt, 
„fierfeito  benachtbarter  ©tdnDe,  ben  etwann  ,-©ecan  unD  Sapitel  ju  ©t.  ©aüen,  tiefen grie» 
»’iwifchen 3bnen fürfallcnter lUigverdduDnig, (Die  „Den«  Jractat  in  allen  feinen  ^mieten  unD  gnn» 

„©Ott  otrbütef)  nicht  neuen  anflog  leite,  fo  (>a>  „b«n  3nnhalt,  unverbrüchlich  unDvcfl  ju  halten, 

„fcentie  i.öbl.©rönDeappert}rll,  Uficr  Sbö’  „Darmioer  nicht  ju  tljun,  noch  jugehen  nocbju 
»»Den,  3bro  «fürfil.  (BnaDen  unD  Die  Statt  „geflattert,  Dag  felbigent  juwceDer  gehanDeit  wer. 

>,©t.  (Ballen,  bep  ISpDgcnbgifchen  Jteutn,  £b»  „De,  fo  wohl  für  fi<b  ahs  ihre  Wacgfommen,  ein« 
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„unter  bep  «nun  ©tuen  unD  (Jbrtn  oerfpreebtn ; 
„Jllfo  buben  fte  fiel)'  aud>  gleichfalls  einanDer  t)itr= 
„bep  su  nuiinttntrcn  unD  fjaiiD  su  buben,  juge-. 
„fugt.  3n  Ärafft  gegenwärtigen  3nfhumentS,  wo, 
„oon  ©rep  glcieblauttiiDeperfertigft,  unD mit f)cr« 
„nach  unttrfcbriebener.£erren  ']>acifitatoren.£>anD 
„unD95!tfebaffttnperwal)rftworbeii.®fbensu©a» 
„Den  in  (£ rgau,  SDlittmptbs  Den  funfjebmDen  ?ag 
„DeS  ©raebmonats,  pon  Der  ©naDtnrticbtn  ©<• 
„burt  ffbrifli  unfetS  lieben  £errn  unD  ^eplun> 
„D cs  geseblet ; ein  taufmP,  fubenfjunDet t unD  acht« 
„s«bn  3«bt. 

(L.S.)  43ann63acob  Ulrich,  ©taDtbalter  unD 
Des  KatbS  Der  ©tat  3üri«b. 

(L.S.)  3cbunn  ^einritb  -OirptI,  Statthalter 
unD  beS  KatbS  Der  CtaDt  Buricfc. 

(L.S.)  3-  g.  t2BiIlaCing,  -fterr  su  llrtbenen 
unD  fSJattflettcn,  Schultheiß  Der  ©taDt 
ffiem. 

(L.S.)  3si>ann  2Jnton  ©Hier,  kennet  unD 
Des  fleinen  Katbs  Cer  ©tatt  ©ern. 

(L.S.)  3wb  SlntbonifPünPtiner,  oon  ©erg, 
■£o(b=gürfilicbec  @r.  öallifrf)cr  £Kntf>  unD 
fEantjler. 

(L.S.)  ©all  Slntoni  grep  * JJert  #on  $b'wn» 
^)ocb  < Würftl.  @f.  Olallifcbcr  Kalb»  unD 
Jüber<5ßogt  su  Komiffbotn. 

grieDcnS»Katification  Des  WMicben  ©tanDS 
3ürid)- 

“5Bfc  ©ürgermeifler,  .kleine  unD  ©reffe  Käthe 
„Der  Statt  3dri<b;  Urfunten  hiermit:  ©em» 
„naeb  Unfete  aufiüngftenSongrefj  (U  ©naben  ge» 
„webte  <25orgcliebie  ®lit»  Käthe  unD  ffWiffcafo» 
„reS;  bcnanntlicbDie.JjoebgcDacbte,  'HBoblffOle, 
„©efhrenge,  gromme,  c23ornebme,  ‘©orfiebtige 
„unD  ‘JBeife,  0err3obatin3acob  Ulrich,  StaDt» 
„ballet,  unD  f)err  3°bauit  foeinricb  «fjirpel, 
„©taPtbnller,  mit  3beo  gürfilicben  ©naben, 
„Des  neu  ermeblten  .&irm  2ibtS  y ofeptjS , ©e, 
„cans  unD  ffonuents  Des  gür|tlicbcn0tiffts@t. 
„©allen,  Herren  ^Jacificatorcn,  Den  it  3unii 
„DiefeS  lauffenDen  3abtcS,  ju  befugtem ‘BaaCen, 
„Die  gricDcnS . ©actaten  jwifeben  Dem  Siblicben 
„©tanD  ©ern  unD  Uns  an  Dem  einen;  Denn 
„3b»  gürftl.  ©naDen  Dem  -&<rrn  Slbt,  ©ecan 
„unD  ©onoetu,  iaBoblgeDacbtcn  gürfll.  ©tifftS, 
„an  Dem  anDern  Shell ; (©efage  ©rep  gleitblau, 
„tenDer  autbentifeben  Cremplaricn , welche  ju 
„■jjdnDen  aller  ©rep  06bl.  intere§irten  ©tänPe  er» 
„peDiret  wotDen,)  bis  auf  geDacbtet  ©tänDe  als 
„hoher  ’Principalen  Katiffcntion,  abgertDet,  ge» 
„fcblslTen,  unD  nacb  aufgegebener  QSoIlmacbt  be» 
„fiegelt  unD  unterfibvieben ; Daß  Sfßir  nacb  grünD» 
„liebet  ©urebfeb»  unD  ©Datierung  PorgemelDeter 
„Durch  ©bttltcbe  gndDigc  Heining  errichteter  grie, 
„DenS<©actateti,Dicf.lben  in  allen  unD  jeDen  Darm» 
„nen  enthaltenen, ‘JJuncten,  Strticfeln  unD  Claufuln 
„gut  gebeiffen,  ratificiret  unD  betätiget ; wie  3Bir 
„Dettnfolcbe  hiermit  Durchaus  gut  beiffen,  rati» 
„Seiten  unD  betätigen,  por  Uns  unD  Uiifere  Kacb» 
„fommen,  mit  wahrer  SpDgenöffiicb:r33crpfIt<b' 
„tung,  alle  Die  Darinnen  enthaltene  'f)uncte,  Slrti 
„cfel  unD  ü laufeilt  aufrichtig  unD  getreulich  iu 
„beobachten  unD  su  erfüllen,  ©effen  su  mehre» 
„rem  ©laubett  unD  ©cfiäffrigimg  gegenwärtiger 


Katiffcntion,  haben  3Pir  Unfret  ©MDt  gürid) 
„©eeret,  ginfigill  hierauf  Drucfen  laffen.  ©0 
„gegeben  ©emterfingS  cen  1 1 äugttfl,  ppn  Der 
„©naDenreicben  ©eburtb  Cbrifli  llnferS  ©loferS 
„geseblet,  ein  taufenD,  fiebeubunDcrt  unD  ach tje* 
„ben  3abr.„ 

, (US.) 

griebenS  ■ Katiffcation.beS  Soblicbcn  StnnD« 
©ern. 

“«Bit  ©cbultbeib  Kleine  tinD  ©roffc  KdtbeDcr 
„©tobt  ©ern,  tbutt  funD  hiermit,  ©emnaeb 
SWifcben  Unfern  QBevtrautcn  Sieben  Slltm  6pD» 
„genoflen  t&bL  ©tanDes  Süricb  unD  Uns  ant£i« 
„nem : ©enn  3bro  güriiltdjen  ©naben  ^jerrn 
„Slbten,  ©ecanS  unD  gütlichen  ©tiffte  ©t. 
„©allen  am  anDern  Sheil,  einige  SRifhtlligftit 
„unD  3wiefpalt  erwatbfen,  fclbige  auch  in  Srieg, 
„liebe  gjerfalfungen  unD  ?bätlicbFeiten  auSge» 
„broeben , welche  aber  Durch  frcunDlidjc  ^aiiD» 
l„lung,  fo  Den  j 3anuaril in ©aafen angefangen, 
„Den  c ’SRap  realfumitet,  aus  ©OtteS  ©naDen 
„Durch  allfeitig  Dorthin  SlbgcorCncte  gierten  ©e, 
„pollmdcbtigte  su  Pollfommenem  ©tattD,  bis  auf 
1 „Unferc  Katifiration, gelanget,  ju  Rapier  gebracht, 
„unD  Den  1 c 3“ttii,  als  gegenwärtigen  3abre®, 
„umerfebrieben  unD  oerfitgelt  worren  „ 

“©ab  Darauf  bin  3Eir  fptbanc  gricCcS.-ljanP-. 
„lung  in  aHen  ihren  ^mieten  uitD  Slrticfeln  für 
„unfer  Ort  feines  ganpen  3ntibalts  angenommen, 
„betätiget  unD  beliebet  haben  wollen.  3!l  Srafft 
„gegenwärtiger  Katification  sumebrern©c|lanD 
„mit  UufirmStaDt>©etret,3n|1egtI  ortwabvet 
„unD  gegeben,  Den  is  $ag  5lugu|t  1718. 

(L.S.) 

grieDenS » Kati  jication  3bro  gürfilicbc  n ©na» 
Den  0011  ©t.  ©allen,  ©ccans  unD  ©on« 
oents  Des  gürfilicben  ©tifftS. 

“Qßon  ©OtteS  ©naDen,  fjßir  3sfcpbnS  De« 
„^jeil.Küm  KcicbS  gürfl, Slbt  Des  giirftl.  ©tifftS, 
„11  nD  ©OtteS  Kaufes  ©t.  ©allen,  focl)ne®it» 
„tel  Dem  f3cil.  «Stuhl  ju  Koni  sugeboret,  ©t. 
„©eneDicttn»OrDtuS,  auch  Des  Sjoben  OrDcn« 
„Der  3ungfräulieben  QScrfütiDigung  Sföariä  Kit» 
„tet  ie.„ 

“UnD  3Bit©ecan,  unDConpenttrflermelCten 
„gürfilicben  ©tifftS  51t  ©t  ©allen,'  tbun  funD 
„hiermit  «DMnniglicben : ©cmnadi  Cie  su  frtunD« 
„lieber  ©eplegung  Der  jtpifeben  bepDen  Süblicben 
„©tänDen  güncb  unD  ©ern,  unD  Uns  einige 
„3abr  binDurcb  DaurenPett  Ärieglicben  fSJigbell» 
„unD  ©treitigfeit  jüngll  abgewiebenen  r 3an. 
„DiefeS  lauffenDen  3abveS  in  ©aaDen  angelloff.ne, 
„unD  Den  s fKap  hernach  reaffumirte  gricDens. 
v^anDlung  aus  ©naben  ©OtteS  Durch  Unfere  al< 
„lerfeits  ju  Dem  SnCe  Dorthin  SlbgeorDtict » unD 
„©eoollmäcbtigte  su  oollfommenen  ©tanD,  bis 
„auf  Unfere  Katifieaiion  gelanget,  fo  Paff  fch 
„bige  oon  3bncn  su  QJappiere  gebracht,  tmo 
„fub  Dato  1 j 3unii  Caranf  bin  unterfbriebrn, 
„unD  bcffegtlt  worDen ; Da§  Dann  9Bir  Diefe  ipanD, 
„lung , unD  gricDens » 'Sractat  in  feinem  volle 
„fommenen  Segriff  unD  tfmbalt  günpliSben  ge» 
„nebm  halten , rarificiren , unD  conftrmiren, 
„in  Klafft  Unferer  hier  unttrjogener  eigener 

,,-ÖanD» 
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„'f)anDfd)nfft,  unD  »orgebrucften  Stbbatial  s unb 
»Zono«nt6>©iegeln.  ©ogeben  unD  gefcf>cf>«n, 
„in  Unferem  ©cblojj  ReuemRcwenjpurg  Dtn  f 
„äu9U(ll7«*- 

3ofepbuö  8bt 
(L.S.) 

3obocu*  ©ecanit« 

(LS.) 

NB.  ©lejenigen  ärticfel  unD  'Juncten  be«  im 
^abr  1712  errichteten  tanDgriebeti«,roe(<be  3bro 
§ürff(.  ©naben  su®t.  ©allen,  InHrafftbee  ob. 
trjeblten  772lrtitfel«,  ju  obfirmren  haben,  finb 
folgenbe. 

©tefftaritet  bet  Religion  betreffenb , follen  Die 
Zoangelifcben  gleichwie  bie  Zatboliffben  DerReli« 
gion  unD  ©otteODienff  halber,  unb  »a«  Demfriben 
«nbanget,  in  ganp  gleichem  Rechten  (leben,  unb 
»a«  lebet  «an  bepben  Religionen  |u  berfelben 
Hebung  in  prnicultri  jugeboret,  berfelben  oerblei» 
ben,  unb  bieunoetroeigerlicb  be(fen  sugenieffenba-- 
ben,  unb  gleichwie  man  jugiebt,  DapbieZatbolb 
fbe  ©eiffiihFeit,  fafflt  allem  »a«  ibtem  ©otte«. 
Dienff  unD  Äirhen«3uhl  betrifft.  3tem  bie  Hl>e< 

©ahenunbwa«  bem  fbro  matrimoimii  anbangt, 
cot  bem  befannten  RiAt er  ihrer  Religion  beuttheb 
let  werben.  Sben  alfo  follen  aitcb  bi»  ©cangelu 
feben,>Pfarr»ünb©eelforger,  mit  allem  rot»  berfel. 
ben  ©otte«Dienff  uub  Hithen<3uht  betrifft,  bar. 
unter  auch  bie  SSefleU  * UnD  Haltung  certäebulen 
begriffen,  gleih  bet  ßubicatur  ütxr  bie  €be.®a 
eben,  bem  Richter  ihrer  Religion,  nebmlicbbcr 
©tabt  Sürcb  au<b  allein  untertoorffen  fepn;  bie 
©hulmeiffernber,  in  allen  anbem  ©neben,  auffer 
tcabbie  3nffitution  unb  Religion«.©Ocirung  be« 
trifft  bem  weltlichen  Richtet  umencorffen  bleiben, 
auch  fo  bie  ein  ober  anbere  Religion  cerlangte,  Dag 
6ie@ebulabgefonbertmürbe,  ober  aber  eine  neue 
«ufriebten  »ölten,  foleb«  berfelben  auf  eignen 
Hoffen  bewilliget  fepn  folle. 

Z«  foffe  auh  Fein  ?b*>l  an  be«  anberen  Reib 
gion«  Zeremonien  unb  ©ebräuhen,  ober  roa«im> 
mer  feiner  ®lauben«>©eFännrnig  nicht  qemäp  iff, 
infonbetbeit  auch  niebt  5“  Raffung  be«  anberen 
?b«il*Seff.unb  gepettagen  cerbunben  fepn,  unb 
gleichwie  bie  Zatbolifhen  in  ihrem  ©otte«btenff, 
Zeremonien  wiD'jroccgiontn  hiebt  gebinbert,  be. 
ffbimpfft,  noch  beleibiget  »erben ; eben  alfo  follen 
aucbtleScangelifcbcnin  Ihrem  ©otte«bienff,  Hir< 
eben-.© 'bräueben  unb  Zeremonien  nicht  gebinbert, 
befebimpfftnoh  beleibiget  »erben. 

Ungleichen  follen  bie  Üntertbahen  ibrer©lauben«. 
®;fännmig  qemäfi,  jeberweilen  beepbiget  »erben. 

©amit  bin  fo  warb  auch  angefebenunbgeorb.’ 
net,  bafj  ju  CBerbütung  bei'orglicber  Unruhe  für 
ba«  FünfftigeDie  Hirh  ju  CBerricbtung  be«  ©otte«. 
bienffe«am©onntagen,  »onbenen,  bie felblge  ju= 
erff  gebrauchen,  benen  fo  ber  anberen  Religion 
finb,  »omgrfiblinq  an  fpätb  iff  um  9 Ubr  librrlaf. 
(ett;  e« wäre benn ©acht,  bagfie  (ich unter einaw 
bermitbepbfeitigemiSelieben  an  eint  unbanberem 
Drt,  einer  anbetn  ©tunb  cerglicben  bätrtn,  unb 
barbep  oerbleiben  wollen.  3cC<m  ?b«ile  auch  su 
QSerricbtung  ber  Drbinari  unb  Zrtrnertinari 
@otte«Dienffen  burch  bie  '2Bocben  betreiben  ®e« 
brauch  obngebinbert  geffanet »erben.  3U  folcbem 
€nbe,woman  Feine  eigene  Hirtbm.©hlüffel  unb 
Vvvtrfal - Ltxtci  X UV  ZbelL 


$}egtnerbat,unb  Deren  begehrt  worben,  folcbe  bem 
begebrenben  (Jbeil  ju  bienen  folten.  3eDod>,  alfo, 
bap  al«benn  bie  Chor  unb  aitar  au«  gemeinem 
&ircb«n.©ut,mitfo  weniger  Zinnabm  her  Clßeite 
al«  mbglicb  befcb (offen,  auch  benen  Zoangeiiihen 
an  folcben  Orten,  »0  fie  mit  Feinen  eignen  Jauff« 
©teinen  oei  feben,fflbige  su  eignem  ©eorauib  in  bit 
Hiteben  hinein  sufepen,  ohne  einige  /ffnDermgge. 
ffattet  werben,  sugleicb  auch  jeber  Religion  ein  be« 
(bnbtrer  proportionirltcber  Hircbboff,  ihre  lobten 
nach  ihrer  Religlon««SIJanicr  unb  Uebung  tu  begea» 
ben, cerwilliget  fepn  foH. 

3n  fernerem  iff  auch  abgerebt  unb  cerglicben, 
ba(j  wo  bie  ber  eint  UnD  ahberen  Religion  sugetba« 
nt,  ihren  ©Otle«bienff  in  ihrer  eignen  Hireben  ju 
octriebten,  eine  neue  bauen  wolten , folffje«  bei» 
jumablen in  ihrem  eignen  Hoffen  begehen  falle: 
Doch  Dag  |te  ffcb  al«Dtnn  felbiger  Hireben  allem  be« 
Dienen  unb  su  Der  gemanfimlicb  gehabten,  ben  3» 
gangaufgeben,  mithin  aber  um  ba«  DarjU  oerlaf« 
fenbe  Reibt,  (ich  mit  Der  anbem  Religion  oerglei. 
hen  mögen.  ©afern  aub  eint  ober  anberfeitige 
Religion«.0enoffn  einegemeinfam  bcfifjenbcHir« 
cbm  in  eigenem  Hoffen  oergroffem  wolten , folle 
folbe«  ihnen  ungebinPert  geffattet  werben.  3e« 
Doch  Cap  ber  iSau  alfo  geführet  werbe,  bap  fooiel 
mogüb  in  Seit  be«  sSauen«  Fein  Jh«l  an  feiner  Re« 
ligion«.Uebungoerhinbert,  auch  ber  Zatbolifhen 
älltar  unb  ©acriffep  nicht  ben.nbtheiliget  werben, 
alfo  auch,  wenn  bie  Zoangelifhen  um  befferer 
Honrticbfeit  willen,  eine  nächftaele lene  Hireben, 
Darinnen  ihre  Religion  geübt  wirb,  befueben  wol* 
ten, folle  ihnen  folcbe«  ungehinbert  sugtlaiftn  fepn. 

©iejenlgen  Hircbborinen,  wo  nur  allein  Cer 
©>angelif<be  @otte«Dienff  geübt  wirb,  follen  Die« 
felben  Hlreben»©üter,  fie  mögen  beffebm  worin«- 
nen  fie  Immer  woUen,benenfelbenju  eigner  CB  etwa!. 
tungaUein  übtrgeben  unb  überlaffen  »erben;  ba 
hingegen  Denen  Zatholifben  auch  an  benen  Orten, 
wo  Cer  ZatboliRbe  ©otte«Dicnff  allein  geübt  wirb 
gleicbmdpig  DieCBermaltung  ihrer  Äir®en.©ütem 
übergeben  unb  überlaffen  fepnfolle.  ©ic  Hireben« 
©ütet  aber  an  benen  Orten,  Cafelbige  annoch  utv 
certbeilt  U.  aHwo  bepbe  Religionen  in  Uebutig  fmc, 
foUe  bie  Ratut  folcber  Hireben«©üter  erforfebet, 
unb  bie  ©petiCober  aiimofen  öütcr  nach  SVard> 
jabl  ber  eeutben  jeber  Reltgwn  aetheilr,  bemna* 
au«  ben  Übrigen  Hircben«©ütern  ba«  »a«  ;u  bem 
©eldut  unb  Hircben«©ebäuen  oonnotben,  beffim» 
met,  in  jwep  gleiche  ?beile  getbeilet,  baoon  jeber 
Religion  eine«  jur  Cßerwaltung  sugeffellet,  unb 
Die  unter  biefem  $itel  (ich  eraebenbe  Unfoffen  su 
gleichen  $beilenbeptragen,  ba«  Capital  wohl  m6« 
gecermebrct,  abernicbtcerminbertwetben.  <33ort 
Dein  übrigem  aber  folle  jeDem$b«ile  Da«,  »a«  er  )U 
| Qüetricbtimg  feine«  ©otte«bienff«  bi«  babinaenojl 
fen,  bemjelben  fücba«  gefclget  Unb  su  beffen  CBer. 
waltUng  übergeben  »erben,  unb  bie  ©emeinb«g* 
nojfenoon  ber  eint  ober  anbem  Religion  juberan« 
Dem  ©otteobienff  Unterhaltung  für  ba«  Fünfftig» 
nicbtmebr  bensuffeuren  cetpfiitbtet  fepn.  tf«  fob 
len  auch  bie  Herren  Zollatort«  Derjenigen  ^frfm. 
ben,  wo  bie  Pfarrer  bem  3ürkberifcben  ©pnobo 
einwrleibetau«  brepen  tauglichen  ©ubjecti«  foib* 
nen  con  Dabero  corgefcb lagen  »erben, ein«  baratrt 
su  erwählen  häben. 

<Dl9b  5>i« 
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® ic Qß«rlafl«nf4»affr Cec  abfferbenten  gsongfc  3m3«hti743  entftontenin  Dem  joggenbuT« 

lifcgen  Herren  ©eiffiicben,  foUe  »cm  Slbjiig  frei)  gifegen  abermaglb  neue  fähige  £AnteI  unt  Unrm 
fei>n.  UnD totilen  Cab  RheintbulifcbeSRaRtat  nicht  I>en.  ®enn  tu  Der  fjjanner<>£>err  (Erb,  Dem  ei, 
allein  eint  unt  untere  Unortnung  in  ficb  galtet;  »'S«  3eü t>örf)tr  fein  .£)aug geffürmet  unDgeptim. 
(entern  aud)  tie  Religion  einmifeben  tbut ; als  bat  Dort  Worten  war,  einen  feiner  greunte  bigauff« 
man  auch  n6ri>ig  angeftben,  Dag  felbe  serbeffert  ^utfcbmühl  begleitete , fo  i|t  aub  einem  berbor, 
leerten  folle.  «mithin  tenn  auch  ter  CandgneDe  genen  Orte  auf  ibn  gefeboffetv  unt  et  fo  Wog!  an 
son3abtit3i  aufgegebet,  toDt unt abfepn,  Dar, ' tem  21rm  alb  gug  gefährlich  »etrcuntet  Worten, 
gegen  aber  tie  Digmahlige  SSefrietigung  fänfftig«  j ■Oierauf  bat  bet  gür|t  ju  ©t.  ©allen  eine  3n> 
bin  ter  ?anb,grieten  foll  ^eiffen,  untbietantsögt  guifitionju  Uitterfucbung  ter  Sgat  angeortna, 
fo  wohl  alb  tie  ©ei|llicben  unt  SBeitllrben  ©e.  u m tie  ‘Jitter  ju  entCecf  en . bgitrju  i(t  no<b  gt> 
ricfjtbi-fierren  u.  ffollatoreb  ju  tiefem  neuen  tantb.  fommen,  ba|jr  Da  siele  ©emeinten  fi<b  beElagei, 
grieten  verpflichtet  unt  oerbunten  fepn  foUen.  wie  Wesen  'JJutffmHibl  il>ten?lmbeil  an  teniantb 
gernerfotle  auch  in  Denen  Dieteren  ©reichten,  Slubgabennieht  entrichteten,  einige  £anDeb,RAtl)t 
wo  man  sonbepten  Religionen  unter  einanter  iiebflstelenSBanernficbnacb  $utf<broübl  begeben, 
wobnet,  in  SBefepung  Der  ämmamunt  Richter«  uni  Den  (finmobnern,  weil  fie  tie  Erlegung  Cer  ©tb 
(Stellen  alfoserfabren  wetten,  tag  an  Denen  Or>  Der  abgeff)lagen,fo  siel  Sßieg,  alb  DieSInlageaufc 
ten,  wo!  Cer  einten  Religion,  Die  Ricbttr>@tellen  gemacht,  hinweg  genommen  gaben.  ®er  gurff 
auch  mit  t Richtern  sonfelbiger  Religion  beflellt,  son(St.©aDen  bat  (icb  aber  wegen  gBieterfebliij. 
wo  aber  tie  SMnnfcbafft  geringer  alb  | fo  folle . feit  tiefer  Seute  bep  Den  I6bl.  Cautonb  Sern  unt 
tenn jumablen  Dab  ©eriebt  halb  w»  Ssangelifcb  1 Sürth  alb  ©atantb  teb  grietenb  auf  tab  befftiaiii 
unt  b«H>  bb"  Satgolifcbtn  btjegt,  unt  allroegen  befcbwebret,nntfieerfucbet,  ign  bep  feinem  Recgie 
ebne  Unterfbeit  Der  gtöfferen  oter  wenigem  }U  i4)upen,unD  Diefe  Tumultuanten  jum  ©egerfim 
SRannfcbafft,  mit  ter  ämman  oter  sorterften  ju  bringen.  SSepte  ffantonb  baben  hierauf  Dem 
Rid)ter>auib  <2ßeibelfteU  alternitet  werten.  gürffen  neue  ffonfevenp  ju  unpartepifb«  Unterfu» 

@0  füllen  au<b  Die  SBaifen  mit  fSbgten  ihrer  cbungDerSatbesorgefcblagen.bieet  aber  nit&tan> 
Religion  beforget  unD  mietet  ten  <3Billen  Deb  meb*  genomen.  ©onfli|tnoebiugetencfen,Dag?oggeii* 
rem  ?beilb  einer  ©emeinDeniemant  tu  IBurgeren,  borgimDber  u.nicbtt.Ioggenborgeingetbeilit 
©emeintbgenoffen,  noch  SSepfaflen  angenommen  werte.  ®ab,wab  gegen  Slittag  lieget,  geigt  ©beo. 
werten,  auch  meter  unter  Dem  IBormanD  beb  gab  loggenburg, unt  Darinnen  iff  gute  Qjich^uegt; 
ben  SRebrb,  noib  fonff  einiger  maffen,  Darju  nicht  Dab  aber,  wab  gegen  SJlitternacbt  lieget, beifiet  Hie. 
genötbiget werten.  Der. Poggenburg,  unt  Da  i|t  guter 51  cfer.SBau, 

®ic  heimliche  ÄIAg«  unb  Äuntfcgafften  foUen  <$camb.  <hifi.  Xemarq.  1701.  p.aps-  3©b.&einr. 
abgefcllet  fepn.  Ifdjub.  Clarn.  Chronic,  in  app.  Mercur.  Hiß.  ad 

3u  Ce|to  fieberet  QSerbütung  Denn  aller  llnbelie,  d. ann,  IDvtfJel  ©efblecbtb.  Stettlcrs.£)elDctifebe 
bigEeiten  unt  reipenten  JlnlAgcn , foll  f ünjftigbin,  Annales  I i£tj.  Stumpf.  ®tbweipcr«£hron.  tued 
alleb  serbafite  ©cbmipen  unt  ©cbmdben  son  ©rafemSaal  p.669  u ff.  !£uropäifd)e  «ama. 
©eifrunD  SBeltlicben  in  >linD  auffer  Der  Äircben  lurieufee  Biictjer, tabinet  IX Eingang  p.  (9s. 
mimt  < unD  fcbtifftlicben  bep  hbcbfler  llngnaD  ser,  u.  ff.  (Einl.  jur  heurigen  Ziffer,  aus  Den  Seit. 
botenunDabgeffrafftwerDen,  aucbfolle  bepgemei.  Xüalbtitcb»  (Sptgnopifcbe  SBunCb , unb  Staats, 
nen  unD  fonDerbaren  3ufammenfünfften,  eb  fepe  £iff.II$b-P-f°6  u- 734-8 'a.  gmefeno gurep. 
im  Schreiben,  Reten  unD  Dergleihen,  Die  einte  grietenb«  Landungen.  Tbtatnm  Europium, 
Religion  (fsangelifcb  unD  Die  untere  Catholifcb  'l.XVl. an.  1703.  p.  443-44^. t.  XVU.  >n.  i7o+. 
genannt  unt  betitelt  werten.  p 308-310.  an.  1705.  p.  343.  u.f.  an.  1706.  p.aas 

Uebrigenb  tenn,  foUe  auch  in  3ufiih=Sacben,  u f.T.  XVIII.  an.  1707.  p.  194.  u f.an.  ^os.p.-ju 
©uccegionen,  grbfebafften,  unt  Sollocationen,  u. f.an.  1709.^334-339. T.xix.an.^io  p^jj- 
tie  einen  gleich  Den  unteren,  ohne  UnterfcbctD  Der  3 34.  an.  1 7 1 1.  p.  f 10. u.  f.  t.  XX.  an.  1 7 , 4.  P 4i8. 
Religion  gebulten  unt  ungefehen,  uueb  bep  Denen  u.f.  Xüabrbaffiigrr  u.  gctlnblicbet  i£rtcourf, 
?eben-CBetlephuiigen,  feinemter  Religion  hulber  rooraufba»entjn>i(chfiibfmSiir|tI.SrifftSr. 
eiwab  iugemuthet  werten.  ®«Uen,u.btrianDf-bäfftitoggenburgnun< 

l2Benn  auch  über  einen  oter  mehr  Der  obungejo«  meffro  lange  Seit  obgefcbwtbte  Strrit.cBe, 
genen  cptincten,  oter  Da  Suchen  für  fielen,  tagein  fdjafft  eigentlict)  beruhe,  1710.  in  4.  cBründ. 
Jheilsermepnte,  tag  eb  Die  Religion  berührte,  et«  ■JnformarioncontenenloggenburgerSre'p 
wabStreitbentflehen  würDt,  ulbtcnnturchglei«  heften  unb  cßetecbtigfeicen,  u.  ten  Daher  enu 
che  Sühbcptev  Religionen,  |U  ©üboter  Re^tli«  |lanbenenStreit(gfeitcn  mit  bem2Ibt  sonSt. 
tbem  Siubtrag  Dcffelben  gcfchritten  werten  foUe.  cBallcn,  1 7 1 3 in  goL  u.  in  4.  Heue  !£uropdi|cbe 

®iefeb  fent  nun  tiegrietenb=^5uncte,Die  mit  Dem  Sam«  Xcll  $h-  p.  70  r . u.  f. 

•fberrn  5lbt  ju  ®t.  ©allen  gettoffen,  unt  hernach  logaenburg,  ein  fefleb  Schlog  in  ter  sorfle« 
sonallfeitigenSompacifcenten  im  2lugu(l«iS}onat  genten  ©rafffhafft  gleicheb  Rahmenb,  tie  eben  con 
ratiffeiret  Worten.  £b  wurte  hierauf  Dem  Slbte  tiefem  Schlöffe  ihren  Rahmen  hat,  ohnweit  Cent 
tab  abgenommene  £antwieterum  eingevüumct,  StAttgen  hichtcnffein  auf  einem  hohen  SBergegele» 
unt  ihm  son  Denen  Unterthunen  gehultiget.  (£b  gen.  ^»eutigeb  jageb  foli  man  niigtb  mehr  tarou 

gab  auch  Der  Ort  93ern  ihm  Denjenigen  äntbeil  Der  fehen,  ulb  DieniinirtenSRauren,  untimübtigen 
Slebtifchen  SSibliothecf  mietet,  welcher  nach  Occu»  auch  gang  serwüflet  fepn.  mrtffjantes  Gcogt. 
pirung Deb Äioffert  ©t.  ©allen  nach iöevn  gefüg*  Noviff.  I jg.  p. ö88-  münffero  Cofmognphi* 
tet  worttn.  L.V,  «.*7,  tucA  ©tafen«Saalp.67c. 
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Soggenburg  ober  SocFenburg,  ein  in  Dem 
funff;ebenDcn  3abrbunDerte  auSgeßorbeneS©rdf< 
licßcs  ©efcßlecßt,  TOcldjcC  Die  oorßcbenCt  @raf> 
ßßafft  gleiches  ätaßmenS  beftflen  unD  oon  Denen 
QBcljfm  berfiammcn  foU,  unD  jwar  foll  oon  Den 
jwbljf  Sühnen,  welche  Die  3rmentruDiS,  ©rafcnS 
3l'cnbavD<  ju  SIltDorff  ©emablin , in  äbwefenßcit 
ihres  ©einablS  auf  einmabl  gebühren  miD  unter 
Dem  CSsrroanDc,  als  wenn  es  junge  fffiölffe  wd> 
ren,  batte  cri'dujfen  laffcn  «ollen,  aber  oon  Dem 
Barjwifeßen  fommcnDen  CSater  errettet  »orDen 
roarcn,  Der  jüngfle,  mit  9Jabmen  tCernev,  Die, 
©taninwünelle  fcpn,  aus  welcher  Die  ©rafen  oon 
Poggenburg  unD  ©racfsberg  entfprungen  unD 
ibr  ©efcßlecßt  angefangen  haben,  ©iefe  ©rafen 
ju  Poggenburg  lebten  oon  Anfänge  beringroffcr 
Hochachtung  bei)  allen  ihren  Nachbarn,  als  rei> 
(Je  unD  mdcßtigc  Herren.  Sie  hielten  gewöhn, 
lieh  ihren  nof‘®iß  in  C'em  StdDtgen  Sießtenßein, 
etliche  feßreiben  Sicßtenßeg.  äldcßß  Dem  StdDt-  j 
gen  ßanD  oor  Seiten  auf  einem  hoben  ©erge  Das ! 
feße  Schloß  unD  Stamm >.f)auß  Poggenburg,! 
Daoon  oorflebenDer  Strticfel  banDelt.  äußer  ob, 
gebuchten  tCerncr,  Dem  Stamm  • 'SBatcr  Diefet 
©rafen,  fommt  oor  X»olefaib  oon  Poggenburg, 
welcher  im  3«br  <°8i  Durch  Des  äbtS  Ulrichs 
oon  St.  ©allen  ©eDiente  erfragen  würbe.  Sein 
©ruDcr,  Rahmens  Diegli,  unternahm  ßcßjwar 
Diefen  poD  ju  rdeßen,  batte  aber  Das  llnglücf,  Daß 
Der  äbt  Darüber  fein  Schloß  netuSoggrnburg 
in  Die  Stühe  legen  ließ,  aibrecbc  dou  Poggen< 
bürg,  Der  oon  Dem  Äapfer,grieDricbtn  ©arbarof 
ja,  in  Den  ©rafen  .ScanD  foll  erhoben  worben 
fetjn,  bemubetc  (ich  empßgum  DenHtlDen>9!ubm, 
wie  Denn,  als  im  3a,>t 11 6 5 Herzog  9BelffuS  in 
©apern,  in  eigener  fßerfon,  Den  prächtigen  Pbur- 
nier  in  Der  StaDt  3ürd>  hielt,  Diefer  ©raf  auf  fei. 
bigem  in  Der  bertlicßßen  Fracht  erfebien,  unD  un> 1 
ter  Den  ©rafen,  welche  H'tßog  QBelffen«  Helme  I 
auftrugen,  Den  jwepten  Slang  hatte.  BPernet 
II,  ©raf  ju  Poggenburg , liebte  oon  3ufl*u®  auf  \ 
DieStuDien  unD  ©eifUichfeit;  anfdnglich  ließ  er! 
fuß  in  Dem  ©eneDictüier  • Äloßet  SinftcDcIn  in  j 
5RomßS=  OrDen  eintleiDen ; nach  Des  äbts  9tu. ! 
DolpbS  II  int  3al>r  1 171  erfolgten  äbleben  aber  1 
warb  er  mänfeßung  feinet  Dualitäten  iiimSJach- 
folget  oon  Dem  Sonociue  erweblet ; balD  Darauf ! 
fain  ©raf  StuDolph  51t  fKapperöweii,  Des  ÄloßcrS  1 
Äaßen.Qäoigt  unD  Schirmherr , unD  oerbinCeric 
folcßtS,  unD  DjefeS  JHuDolphS  ©ruDet,  ,9Barin, 
ein  ‘Köntß  im  Äloßer  @t.  ©all,  brachte  es  Dabin,  1 
Daß  ©raf9Bevner  juräete  gefeijet  unD  ©raf  58a.  | 
rin  jum  Slbt  bcßätigctwarD,  Durch  welches  Sin*  1 
Dringen  in  Das  Stift  allerhanb  gactionen  unD 
große  3dncferepen  erreget  würben ; enDlich  legte 
ßcß  Der  Äapfcr  gt  iebrieb  ©arbaroßa  I Darjwifchen, 
unD  als  et  ju  Secftngen  anlangete,  traff  er  Das 
«Kittel  unD  feßte  bepDe  ab,  weil  feinet  DcmanDern 
weichen  weite,  unD  feßte  aus  Äapferi.  äutoritdt 
SBerner  1U  ein ; injwifchen  erweefte  Diefer 
eine  unoerfobnlicbe  3alouße  jwijchen  bepDen 
rdßicßen  Hdufern , ScapperSwcil  unD  poggen. 
bürg,  unD  SBerner,  ©raf  ju  Poggenburg,  ßarb 
1209.  Heinrich,  ©raf  ju  Poggenburg,  machte 
fich  gleich  feinen  QJorfahren,  bep  gürßtnunbHer. 
,ren  befannt,  immaßen  er,  als  im  1119 
V*mrf.LixiaXurll\)'\U 


©raf  glorenß  ju  Hennegow,  HollanD  unD  See« 
InnD,  iu  Sölln  amSlhein,  ein  Phumier  anßellete,  1 
unD  oiele  gürßen  unD  ©rafen  Denfelben  befueß. 
ten , bierbep  auch  feine  ^Jcrfon  rühmlich  unD  bei«  1 
Penmdßig  reprdfenrirte.  Sr  hatte  3®bam,  ©rd>  > 
ßn  oon  Kilchberg  jur  ©emnhlin,  welche  fuß  in 
Das  .ßloßer  gifeßingen  begab,  unD  Darinnen  ßarb. 
SKethelm  ßißtete  120c  Die  3ohannitetrSom« 
menDaiu©ubicfen,unD  hatte  jwep  Söhne,  Cier« 
ßelm  II  unD  Snebrichen.  Stethelm  II  ©raf 
ju  Poggenburg,  befaß  Die  ©rdßicße  WefiDemi,  re. 
gierte  Die  Poggenburgifcße  ©rafi'cßnßt  eine  3cit. 
lang  glücflich,  unD  oermdblte  fuß  mit  einer  Pocß. 
ter  Des  ©rafen  Ulrichs  511  tBelfd)=ncnenbiitg. 
SrieDrid),  ©raf  ju  Poggenburg,  ein©ruDer  Des 
oorßer  geßenDcn  ®ietbelmS,  beßerrfeßete  auch  <i» 
nenpbeil  Der  ©raßcßaßt  Poggenburg;  jeDocß 
aber  folgere  er  ßets&apfers  griebrießs  11  Hof,  unD 
beEleiDete  an  Demfclben  Das  ämt  eines  Sdmmer» 
lingS.  Sinßninbis,  im  3aßr  12a«,  berief  ©raf 
®ietbelm  Dießn  feinen  ©ruber  ©raf  grieDricßen, 
oermittelß  einer  freunblicßen  SinlaDung,  ju  fei« 
nem  angeßeUten  ©aßmaßi.  ©raf  griebrich  er« 
feßien  in  allen  guten  ©cDancfen ; nach  Dreptdglger 
grölicbfeit  aber  warb  ©raf  grieörieß  Durcß  oerlar« 
oete  SßeueßelmörDer  gewalt|am  überfallen  unD 
jdmmeelicß  toDt  gefcßlagcn.  ©Jan  feßreibt,  e<  wd« 
re  foieße  SDIctDtbat  auf  änßifften  ©raf  ®ier« 
ßelms  ©emablin  gefeßeben,  weil  er  eine  ©rdßn 
oon  montferrar,  unD  nießt  eine  oon  ißren 
Scßweßern  geßepratbet  heitre.,  fßaeß  Dießm 
wolte  ©raf  ®itthelm  mit  gewdffneter  H«nD 
Des  entleibten  ©ruDerS  SanD  einneßmen;  me!» 
cßeS  Denn  aueß  Das  befrdjftiget,  was  an  ter« 
feßreiben,  es  habe  nebmlicb  Der  ©raf  feinen  ©ru» 
Der  ermorben  laßen , in  SRepnung,  Die  ganße  pd* 
terlicße  gjetlaßcmfißafft  DaDurtß  an  ßtß  ju  brui« 
gen.  Üliein  es  fchlug  Ihm  fehl.  ®enn  es  wiDer* 
feßte  ßcß  ißm  Der  äbt  opnSt.  ©all,  Conrat  ppit 
©uSnang,  ein  gewaltiger  unD  ßoffdrtiget  Herr, 
aus  allen  Ärdtfien,  tßat  ihn  in  Den  ©nnn  unD  er« 
fldrte  ihn  in  Die  Sicht,  Dnß  er  aifo  alle  feine  ©ütee 
mit  Dem  dürfen  anfehen  unD  fo  lange  im  SlenD« 
herum  nMtiDctn  iritiße,  bis  er  naeß  abgelegter  ßar« 
ter  ijibnitcn?,  auf  grp|Te  Cßorbltte  ©nabe  erlang« 
te.  Sr  hatte  jwep  Söhne , son  Denen  ßcß  BOil. 
ßelm  mit  Dem  grepßerm  pon  fXegenjpurg  wiDer 
Die  3ürcßet  oerbanD,  Die  ißm  aber  fein  Schloß 
Ußnaberg  Wegnahmen  unD  jerßbhreten.  ®er 
anDetc , Prafjrto,  fchlug  ßcß  ju  DeS©ifcßo(fS  00a 
Scnßanß  barchen,  unD  geDacßte  ßinenÖJater  an 
Dem  äbt'e  oon  St.  ©allen  ju  rdeßen;  er  fonnte 
aber  nichts  auSricßten , itiDem  er  balD  bimadß 
oon  einem  Änecßte  erfcßlagen  wurDe.  SS  branb« 
te  aber  Dennocß  Das  3anrf.geuer  jwifeßen  Denen 
©rafen  ju  Poggenburg  unD  Der  Slbtep  St.  ©all 
«ließe  3“hre.  ®cnn  nach  Des  äbts  SonraDS 
1218  erfolgten  PoDe  warb  fein  SRacßfolger,  \SBal» 
tßer  oon  Pruttbtrg,  oon  Dem  Sonoent  ßetrcf  an« 

1 gereißet,  Den  Ärieg  gegen  Den  ©rafen  ju  poggen» 
bürg  fortjufeßen;  weil  er  abet  faße,  Daß  ißm  Der 
poggenburger  an  ®aeßt  überlegen  wdre,  als  Der 
ißm  erß  fürßließ  Das  StdDtgen  9Bpl  ahgejwa« 
efet  hatte,  Oancfte  er  im  3«ht'  >245  ab.  Sßaeß 
anbern  foBen  Des  ®ietßelmS  jwep  Sößne  im  3al>e 
1268,  natßbem  in  betagten  3«h«©taf9tuDplpß 
UßP  » oon 
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»on#ab«burg  een  gibt  oon  St.  ©alltn,  ©er,  tbum  feiner  Prtue  #erbog  geopolDen  UI  ju 
tbolDen  oon  galcfenflein,  befrieget,  in  folgte  cf>dn>  Deflerreieh  im  3abt  1386  in  Dem  unglucfiichen 
Cd  mit  gejogen  »orten  fepn.  Smmittelfl  alliitie  Sempacher  gdD-3uge  gegen  Die  SpDSenoftn 
fleh  ©raf  KuDolph  oon  #ab«6urgmit  Denen  3üt<  folgte.  3n  Dieiem  blutigen  Treffen  bejeugte  er 
ehern,  unC  belagerte  eine  geraume  3eit  llpenberg,  erfl  recht  feint  Papfferfcit  unD  feinen  #dCtnmuth, 

' Carinnen  ficf)  Cie  Poggenburgifthen  tapfer  roetjre»  unC  focftte  bi«  auf  Den  lebten  ©lut««Propffen, 
ten,  unD  gieng  e«  mithin  bep  folget  ©dagerung  alfo  Da§  er  ritterlich  nebfl  Dem  Verböge,  geopol« 
blutig  her,  bah  Dlde  Stute  blieben;  Doch  überga,  Den  |U Deflcrrdch,  unD  180  hoben  ®tanDt«>?>«v 
ben  fle  enDlich  au«  Sinngel  De«  ^rooiant«  Da«  fonen,  fein  geben  aufbpfferte.  ®iefcr  ©raf  ®o» 
Schloß  mit  äccorD,  Da  Denn,  fo  balD  Die  Pog>  nat  ju  Poggenburg  himtrliefj  eine  pochtet,  Die 
genburgifdben  au«g((ogen  roaren,  Die  geflung  auf  Srbin  Cumgunbe.  ©iefelbc  beoratbete  ©raf 
De«  ©rafen  JXuDolpb«  oon  #ab«burg  ©eftf)l  3Bill)dmen  llt  ju  morn  fort,  unD  erjielte  mit 
oon  ©runD  au«  geflhleifet  würbe.  2ll«  >07»  ihm  eine  Tochter,  Kähmen«  (EKfobetb  Solche 
Der  ©raf  non  #ab«burg  jum  Sapfer  enoehlet  wart  anfänglich  ffonraDen,  ©rafen  ;u  HeUcn. 

Sorten  unC  wiDer  felbigen  etliche  ©rafen  ein  ge-  bürg  «belieb  bengeleget , unD  nach  Deflelben  Pote 
hrliche«  ©ünDniß  machten,  fo  trat  in  folchen  Slargaraf  ‘jffiilbdmen  oon  Rebberg  unD  9?b> 
©unD  auch  Der  ©raf  ju  Poggenburg.  iJ>ugo,  teln;  fie  ftarb  1458.  ®e«  ®onat«  ©ruDer,  - 
©raf  ju  Poggenburg,  führte  Ärieg  gegen  Verbog  Birtbelm,  hinterlie§  einen  Sohn,  mit  Nahmen 
Sllbrechtcn  ju  Deflerreieh,  Äapftr«  SvuDolph«  I SrieDrid),  welcher  ein  rertnbgenber  .f)err  war. 
Sohn;  ts 92  machte  er  auch  em©ünDni§  mit  Sr  befajj  nebfl  Der  #etrfebaffc  Poggenburg  Ci* 
©ifeboff  ÖiuDolphen  ju  Soflanb,  toie  auch  mit  De-  •öerrfchafft  ©reijfenfee , Da«  'JJrcttigöm,  Slapcn» 
nen  3ürehern,  mit  Denen  oon  Urp,  mit  Denen  oon  felD,  ©aoo« , Slarfcblin«,  Ubnach , ©rpnau  unD 
Sitoeib,  unD  mit  Denen  oon  UntertoalDen,  mel<  Die  SJarch  eigentümlich;  *)5fanD«rocift  aber  Di* 
che  De«  Äonig«  SIDolpb«*  gebohrnen  ©rafen«  ju  ©raf.  unD  Ötrrfchafftcii  gclDfircb,  Kangaweil, 
9la(jau  fflartbep  hielten,  unD  Demfelben  jumPheil  ‘•Jßalgüw,  ©regenp,  Slontfort,  Kbepnegg,  9Bin< 
fehon  gebulDiget  hatten,  fffieil  De«  #trpog«  2l(<  Degg,  5Baller(lnDt,  fJSJeffen,  Sargan«  ;c.  St 
brecht«  Volcf  fJSmtertbur  befepte,  bdagetten  Die«  wobnetc  im  3ahr  1414  Dem  Confilio  ju  Softnib 
fe  ©unt«geno|Ten  felbige  StaDt.  5ll«balD  tha*  bep.  Sr  errichtete  im  3«br  1402  mit  Der  StaDt 
ten  Die  äjerpoglicben  einen  ffiwfall;  ®raf#ugo  Sürcf)  auf  18  3ahr  «in  ©ärger, Kecbt  unD  erneu, 
jn  Poggenburg  aber  jagte  fie  toicDer  in  Die  StaDt  erte  e«  141} ; machte  aber  auch,  Da  er  mit  Der 
unD  erlegte  ihrer  oiele.  ©alD  hernath  überfielen  StaDt  3ürich  jerfallen, mit  Dem  Santon Schwei* 
Die#  «täglichen  oon  hinten  unD  Die  au«  Der  StaDt  ein  ganD«Kedbr,  unD  rerorDnete , Daf  DieScinigen 
oon  firnen  bemelDete  ©unD«geno|fen,  brachten  nach  feinem  PoDe  mit  Denen  oon  Scbtoeib  ein 
jieinDieÄlemme,  unD  maflacrirten  Die  meilten;  ewig  SanD  * SKccht  anntljmen  folten.  ülaehtem 
jeDoöh  ©raf  #ugo  ju  Poggenburg  entflöhe  füm«  er  nun  al«  Der  lebte  feine«  männlichen  ©efchlecht« 
merlich-  <Sgl> , ©raf  oon  Poggenburg,  mar  im  3abr  1436  Den  lebten  Slpril  mit  PoDe  abgieng; 
1092  Der  StaDt  3“r<h  -Öauptmann  tu  ffflintet,  fo  machten  Die  Pogaenburgiflhen  ganDleute  nicht 
flgtr,  unD  tm  3ahr  1312  pertrat  Craffr,  ©raf  nur  unter  fich  eine  SonfODeration,  wdche  fie  ten 
oon  Poggenburg,  Die  Stelle  eine«  fProbfle«  bep  taub  ■ 2pD  nannten,  fonDem  errichteten  aufli 
Dem  Stifte  jum  groffen  SWünfler  in  3ürieh-  1440  mit  Denen  Santonen  Sehtoeim  unD  ©lari« 
fjrrtbrich,  ©raf  tu  Poggenburg,  mar  ein  #etr  dn  ©ünDniö  ober  gancKecht.  Siefe«  »cranlafl 
oon  grofer  ©efchicflichfdi,  Daher,  al«  im  3ahr  fete  De«  oetflorbenen  ©rafen  5Bittbe,  Slijäbetben 
13?  2 Dcr.#erboa  gUbfwht  Der  gahmeDit  Statt  oon  tnätflh,  fb  fleh  al«  Wu&<©eniefcrin  (ofu- 
aijrch  mit  1 6000  Slann  bdagerre  unD  Dtn  frueJusru)  heftig  DanoieDer  febte,  Dag  fle  fleh  Der 
Schmdbern  Daben  nicht  gar  tu  roobl  |U  rauthe  Srbfchafft  gar  begab,  ttorauf  Die  ©rafflhaft  an 
toar,  mithin  Die  gütliche  Qjergleichung  oerfuchten ; Die  greoberren  oon  Karen  geDiebe.  mooon  Der  2lr> 
»uroe  tiefer  ©raf  gtieDrich  tu  Poggenburg  nebfl  tiefe! : Sopgenbutg , Die  ©raffdwft , mit  meh« 
•ÖertDcgen  oon  Kelberg,  unD  SonraDenton  ©e<  rerm  nachsuflhen  ifl.  ©nntinge  ©raurflhtp.  gi- 
tenfel«,  ©ürgermeiflern  tu  ©afeln,  ernennet, Dag  nebutg  Sbtonicf.  IV  Pheil  p ??«.  Spenct» 
fie  al«  SchieMmännet  Die  ©dagerung  ablencfen  Sylloge  Ge»«alogico  Hidorica  p.  4-«  Bruflh« 
unD  Den  grieten  «ermitteln  mbthten;  ©rafgrie,  Monafteriorum  Germani«  chrunotogi«  p.  i<9, 
ttich  tfeat  auch  fein  ©eile« , allein  e«  fielen  aller,  424  unD +»8.  Stumpffo  Scbtociber-Cbront« 
bant  #internife  in  Den  38eg  unD  »urDe  alfo  Die  efe  Ub  V,  c.  19.  Cruftt  Annal.  Suev.  Part.  UI. 
oorbabente  Vermittelung  oerhinDert.  Sr  erbtp,  p-  9 u.  f.  OTünfler»  Cofintgr.  L.  v«.  ? 3,  J7, 
tatbete  mit  SuniguuDen , grepin  oon  X)ag,  ®a>  80  unD  82.  ^etionio  Shrtmitf.  IV  ph.  p.  ?6o. 
po«  nebfl  anDern  in  ©unDten  gelegenen  #trr>  Der  Ducchlauchttgfieit  «rtj . ^etejoge  ue 
fiaften , unD  jeugte  mit  Derfelbigen  Dotiaten  cDefletretd;  Acbrn,  ©raierung  unb  grofle 
unt  Dietbelmen)  totlthen  bepten  Der  #erbog  übaten  p.  102.  ©ietershufeno  Tabu!.  Gene*- 
geopolD  oon  Deflerreieh  im  3ahr  1 J84  bi*  ©raf«  log.  Imper.  Reg.  iic.  Comic.  & Tabu!.  Comic,  de 
fiafft Äpburg oor  8o?ogl.  oetpfänDet.  3*ner,  Montfort,  tue«  ©rafen<Saa!p.669U.f. 

®oitat,  oerfauffte  Die  Vogttp  Shrltbach,  Sie  fein 

<3}ater  oon  Dem  #aufe  Üeflerrdcb  fäujflich  an  Sogh*,  heifl  6er  Slawe!  otec  Da«  Dber>ÄldD 
fleh  aebtadjt  hatte , im  3<>ht  1 a 8 1 an  Die  StaDt  Dt«  fberpog«  oon  VentDig,  gatein.  Toto  Talons 
3üri<h-  roOT  übrigen«  dn  tapferer  Ärieg«,  Ducn  Vonctmum,  welcher  bi«  auf  Die  SrDe  gehet, 
SsflD,  behatrtte  in  beflänDiger  ©eootitm  gegen  ohne  Srmd  ill,  unD  dnen  runDen  Ueberfehlag  bc« 
hert  #au«  Deflerreieh,  (Pi*  *r  Denn  jum  ©<ip«iS«  auf  Den  ©und  hob  fo  mit  fbfllithem  $db»errf 
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io*r TOGISONUS  _ 

«usftaffiret.  SM«  ÄleiB  felbft  abec  tft  Bon  ©eh 
Ce,®ammetoDcrgülDentm  ©tücf. 

TOGISONUS,  giug,  fiebe  Sfcfocto,  im  XXXV I 
©anDe,  p.  594. 

topctfe,  «In  abgott,  Befiin  in  «in«t  m©ortu< 
gall  gtfunDenen  3nftnption  geoacbt  wirB.  ®lan 
mutbmaßet,  «t  fomme  b«r  uon  Dem  Rahmen  Be« 
logus,  ein«  Äbnig«  Der  geitiberier.  Seine 
(Tuo  adRupertum  epift.  p.  69. 632. 

TOGra,  fit^e  j4vtogra,  im  II  ©anBe, 
P-  B28J. 

lograt,  fonften  auch  aibofitfn  genannt,  ein 
berühmter  2irabiftber  SDJeDicu«,  £iftorieu«  unD 
©oer,  bieg  mit  feinem  Billigen  Rahmen  3bn  3f< 
mael,  aibofäin,  (Ebn  alt,  ainfpabani,  31to 
B**i,  unB  lebte  in  Bern  n unB  ia  3abtbunDrrt. 
Cr  war  jtt  3fpubctn,  Bet  .£)auptftaDt  in  Werften, 
gebobren,  unB  tmpfieng  Ben  Rahmen  lograi 
Bon  feinem  amte  oBer  grfabrung  in  Ber  ©ebrei-- 
befunft,  immaßen  tiefe«  l2Bort  Bie  in  «inanBer 
, gelogene  (Schreibart  beBentet,  welche  in  Ben 
teilt  DerÄ6niglicbtn©ipfomatum  Bortommt.  Db 
er  fitb  gleich  al«  Qfijieri  oBer  JXotb  Be«  Äbnig« 
tn«fuB,  <Ebn  OTorhnmmeb  Seltuti,  in  Ber 
©MCt  ®aufal,  unfügiiebe  ©cbüge  gefammlet,  fo 
rcar  er  Doch  Damit  niemabltf  Bergnügt,  beflagte 
f«b  auch  iminerju  in  feinen  ©eDiebten  über  Bie 
Ungeretbtiofeit  Be« ©lief»,  unDfieng  enBlitb  no<b 
an,  Bie  aicbpmie  )U  lernen.  21«  aber  lebtlicb  ein 
Srieg  jtoiftben  Bein  bemelBeten  Äbnige  nnB  Beffen 
©ruDer  entftunD,  »utBe  er  gefangen,  unB  Bon 
OTahntubt  X?i3icc  i)«g.  1 1 r ober  im  3abr  gbrb 
(Kim, auf  emeerbirmlirbe IBeife  getöbtw, unB 
fo  Bann  oerbrannt,  naebcem  er  übet  «o  3abra!t 
»orten.  einige  geben  für,  Dag  folibe«  allein  Da' 
tum  gefibeben,  toeil  man  feine  treflicbe  ©aben  be< 
ueiBet;  anBere  aber  fügten  anBeteUvfatben  feine« 
gtaufamen  SJoBe«  an.  €r  lourb«  ju  feiner  3 eit 
»egen  ieinet  ©erelfamEeit  unB  guten  ©oefie  un< 
gemein  hoch  gefebütjf,  rote  Benn  auch  nod> fein  ©e< 
Siebte,  Samiato  Sübam  genannt,  Bon  Ben  2ra< 
betn  fo  be<b  geftbüuet  mtrB,  Bag  ft«  e«  ihren  ©«buh 
(naben  autlegcn , Bie  au«b  fol<be«  oon  <2Bott  ;u 
3Bort  au«roenbig  lernen  mäßen.  g«  ift  Baffelb« 
in  2rabif«b«r  ©pracbe  >629  in  8 ju  gepten,  unB 
hernach  oon  lEb.pacotfiu»  juOpfotB  164 1 in 
8,  mit  einet  gatein  ftben  Ueberfegung  unB  oralyii 
gramnutica  aller  -JBotte  b«rau«gegeben  morBen. 
©onften  b«t  er  notb : 

t.  0n  Chrunicon  Alis. 

fl.  Commentarium  in  rempubi.  Platonis. 

' ).  Deflorat  natura  in  «lctiymia  gefebticbeit. 
pocOcT.  in  fpee.  £.eo  afric.  in  MSd.  ap.  Hot- 
ÖOger. 

logtuf,  ein  gütftber  ©ajnatiDcn.  2«  bat« 
»e  BerSibBaltafebiB,  Be«  alten  ©ultan«  SRabraut« 
©obn,  fo  große  Reigungfüt  ihn,  al«  feinem  -Ööf, 
ling,  Bag  et  ibn  jum  CanDoogt  befiellete,  unB  Bi« 
QJetroaltung  Ber  9\ei<b«aeftbiffte  grbften  2be<l« 
überlieg.  gt  tnat  aber  febr  unBtinefbar,  unB  b«, 
leigte  fitb  Bafür  fo  wenig  erfenntlieb,  Bag  et  im 
3abt  Sfjrifti  1053  f<uw>gücfttn  ju  ©ajna  übet» 
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fiel,  unB  Biefe  ©tabt  in  furber  3eit  eroberte.  2t 
übettB(Utigte  Ben2bBaltafcbiB,  welcher  ficb  auf  Da« 
©eblog  Berfüget batte,  allDa  mit  fiürmenBer  J)anb, 
unb  erfeblug  ibn  nebft  allen  Den  ©einigen.  ©c«b 
blieb  «ine  fochtet  De«$!aßuB,2uca  genannt ; am 
geben,  weither  ficb  geBatbtet  ijogrul  oermählte, 
unD  Batauf  jum  ©uitan  au«ruffen  lieg,  allein 
Äbarfbir,  weltbet  ganBoogt  übet  Bie  eroberten 
©lüge  Bet  ©ainaoiBen  in  3nBien  war,  febrieb  fo 
naebbrütflitbe  ©riefe  an  Bie  ©roßen  De«  Reich«, 
unD  an  Die  gürften  anca,  DagfieDiefe»©6fewicbt 
in  feinem  eigenem  fJJallafl  umbratbten.  aUgertt. 
thton.  IIlSSanD,  p 953. 

logrol.Brg,  Cogrui.bef,  ein  ^Jerfianiftbet 
Äbnig  au«  Dem  ^ürefiftben  ©efcbletbte  unb  Bet 
©tamm  • QBatet  ber  ©elgiuciben  gütßen.  gt 
wat  ein  ©obn  Be«  ®lacail  ober  SRicbiel,  ein  gn* 
tfel  De«  ©eighub,  «Bet  ©elgiuf.  gt  würbe  nebft 
feinem  SruBer,  ©iafer  beg  genannt , oon  @ei< 
giutb  Bim  ©togoater  »umgeben  eingßebt.  QBeil 
er  aber  Bcc  aeitefte  war,  befam  er  Bie  meifte  ©e- 
walt  in  Bie  £dnBe,  unB  bratbte  alle  gürften  Be« 
?ranforanifcbenganBe«  »um  ©eborfam.  SRußuB, 
Be«  «RabmuB  ©obn,  war  fo  unbeBatbtfam,  Bag 
er  Ben  ©efanBtcn  Be«  ?bogrul,  weiche  ihn  auf  «i< 
ne  bbfliebe  art  feine«  ©eboefäm«  oerfitberten, 
fcbimpfli<b«  2ßorte  gab,  worauf  ?ogrui  ®eg, 
oon  Ben  ©riechen  langtolipir genannt,  im3abt 
Sbrifti  >0)8  in  Äbornßan  einfiel,  unD  Den  grog» 
ten  ?becl  Diefer  ganofibaßt  eroberte,  ßbfibon 
5RaßuD  feine  ganb-’  Sri«ge«,®}acbt  auf  Die  ©ei» 
ne  gebracht,  um  Dcnfelben  Barau«  |u  oertteiben ; 
fo  watB  et  Bocb  oon  iogruhiöeg  beo  ®eru  ge» 
fcblagen,  unB  genbtbiget,  gang  ^boraßan  in  Be« 
$ogrul<S8eg  llünBen  ju  laßen,  welcher  Die  ©tobt 
©alfb  nebft  Ber  umliegenDen  ©egenD  unD  ©eot» 
girn,  in  ftirgem  binjufügte.  WacbBem  er  hierauf 
auch  ©artbien  erobert,  nahm  er  in  Diefer  ganD» 
fibaßt  feinen  ®i&,  unD  erwe!)Ite  im  3abr  gbrifti 
1062  Darju  Die  ©taDtJKei;  hingegen  überlieg  et 
Äboraßan  fernem  igruBet  ©Iafer.  Run  woBen 
wir  auch  oonDerijüljfie,  fo  ?ogruh©eg  im  3abt 
gbrifli  ioss  Bern  ffaltpben  gajem  bewiefen'unD 
wie  er  über  feine  ©erfon  unD  ginDee  BoUfommen 
Den  IRelfter  gefpielee,  SReiBung  tbun.  Sftebmlicb 
?ogrui  < S8eg  errichtete  in  Äboraßan  unter  feinet 
'Regierung  ein  neu  gürftentbura,  Da  et  eben  dob 
geBacbten  €ajem  wiBct  ©eßafiri,  einen  5Sef«bl«< 
habet  De«  galifen  Ärieg«Dol<#«,  oon  Bern  ©t< 
fcblecbt  Ber  iSoniBen,  ju  J>ülße  gerufen  wotCen; 
Der  legte  war  in  gajem«  UngnaDe  gefallen,  nahm 
feine  3ufiucbt  jtt  Dem  gürften  in  ggppten , unD 
al«  er  ficb  ntie  Deßen  Ärieg«Bolef  oerftiteft,  plün» 
Berte  er  Da«  ganD  runD  um  SBagtaB  jogrul« 
©eg  (am  mit  einer  großen  armer  Würden  noch 
SSagDaD,  wo  man  ifjn  wohl  empfieng;  weil  abet 
feine  ©olBaten  ®}utbwiüen  perübten,  fiengen  Die 
ginwobner  an  mit  ©teinen  ju  merßen ; Darauf 
lieg  'Jogrul  - ©cg  Bie  ©taBt  auSplunBetn  , ueiD 
rußte  «Ralefai  gtobim,  Be«  galifen  ge(Cberrn,gu 
(ich,  mclibcn  er  in  Da«  ©cfeSugnig  fperte,  womit 
Der  ©01t, Ben  ©rwalt,  nach  Bemfelbige  obngefübt 
1 17  3abregeDauen,  ihr  gnBe  erreichte.  3m  3aijt 
gbtißi  to«6  bemdebtigte  SSeßafiri  ficb  ®?oguf«; 
mußt  aber  im3abr  1058  Die©taBt  bepijonrul« 
©‘>P  3 ©cg« 
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SBeg«  Slnftmflft  roieCer  pcrlaffen.  ®l<id)ioobl 

beobachtete  er  jmep  3abt  btrnach  IJogrulSBeg« 
Slbtpefenbeit,  unb  eroberte  SBagbab,  ba  er  dajem 
gefangen  feljte,  unb  SSJonflanfer , ben  gürften  in 
dgpptcn,  jum  dalifen  tuieruffcn  lief.  Slnf  er* 
mahnte  Leitung  menbete  fid)  ? ogrubSBcg  jdbling 
tut  cf)  SBagbab,  roo  if>n  SBc|faftri  ntebt  abmarten 
burffte,  fo,  baf  er  ofjnc  ®übe  in  bie  Stabt  gelang* 
te,unb  nicht  nur  ben  dalifen  au«  feinem  ©efdng*1. 
ni«  befrepete,  fonbern  ntid)  fo  gar  ju  Sejeigung1 
feiner  dbrerbietung  ben  Steiqbügcl  unb  Baum 
feine«^>fcrbc«  hielte,  Dafür  er  ibn  mit  btm  dbren* 
nahmen  fXfjonebbin,  ober  Stube  be«  Slcich«,  be> 
fehenefte.  3m3abt‘°59  oerfblgtc'JognibSBcg 
ben  35efia(iri  bi«  nach  dttfa  in  Slrabien,  rao  ben  I 
leijten  etliche  feiner  ©Dlbarcn  umbraebten.  Seit- 
her bepenbirte  ber  dalif  da  je  in  oollfommen  oon 
.$ogrul»S8eg  unb  feinen  fWadjfolgcrn.  Wun  mol* 
len  mir  oon  feinet  fernem  Dvcgiernng  unb  $obe 
banbeln.  3t'ral)ini,  be«  fjogrul  < SBeg  SDluttcr 
SBrubcr,  gebaute  ibn  ju  .fjamaban  ju  Überrum* 
peln : SHIein  fein  Qßttter  Slip  SIrslan  fam  ihm  ei* 
iigfl  ju  unb  braute  ben  3bral)im  nach  er* 
langten!  Siege  um  ba«  feben.  ©aniit  nun  ber 
dolipbe  bem  fjogntbSBeg  feine  geleiteten  ©ienfle 
pergelten  mögte,  entftblof  er  fid)  1063  iljm  feine 
Mochtet  jur  ©cmablin  ju  geben.  3nbcm  aber 
«ro|fc  3nrii|lungen  jum  SBeolager  gefebaben,  fam 
S£ogrubiBeg  fcbleunig  burch  flarcfc«  Wafenbltiten 
um«  beben,  naebbem  er  fed)«  unb  jmanljig  3al)t 
regieret,  unb  fiebenjig  3abc  gclebet  batte.  <5>er. 
belot  V , Thogrulbeg.  2Hlg.'tnome  Ibromcf  e 
UI  SBanbe,  p.  903.  904  ttnbp  939. 940.  9?ad) 
mut&iii  ®lepnungin  Hill.  Polit.  Tom.  llp  484 
müre  berfelbe  tm  8 Sabre  nach  bet  (Eroberung  SBa* 
bei«  geflorben. 

dogtnl  ‘•Set,  fiebe  dogtubdSeg. 

dogt,  fiebe  UeberfarrfL 

dogyay,  mar  ein  Sfartarifcher  Äapfer , unb 
jroar  ber  fünfte  Jtachfolger  be«  dulbdban«  in  bem 
$aftarif<hen  Äapfertbume.  ©ein  <33ater  mar 
Couchilap.  ITTartiniets  Jjifl.  pon  Slften,  SIfrica 
Cop.  3 oon  Slfien  p.  369. 

do^lt,  fiebe  (Doftle,  tm  vil  SBanbe,  p.  1159. 

lob«,  fiebe  ArgiUa,  im  11  SBanbe,  p. 1 343  U.  f. 
ingleiihen  Bolm,  im  VII  '-Banbe,  p- 1149,  roie 
auch  dipfer. 

dornen,  fiebe  Bohnert,  im  vn  SBanbe, 
P.  1173. 

lo^t,  fiebe  dfcor,  im  XLIH  SBanbe,  p.i6«s. 

Cobu,(tnolab)  fiebe  ITloiab  do^u,  im  XXI 
SBanbe,  p.  884. 

T0iA,3nfei,  fiebe  doy. 

toich  archos  , mürbe  bep  benen  SXJmern 
berjenige  genennet,  melcber  bepbe  ©eiten  be«  Schif- 
fe« in  acht  nehmen  mute.  tUeliffänr.  ScJmifcf). 
{wu«balt.  Ärieg«*unb  dalenber*Äunflp  292. 

TOICT,  ober  TiBum , fiebe  Buch,  im  vuSBan* 
be*  P-  7 u.  ff.  be«jleicbta  ©böad?,  im  XX V SBan* 
t«,p.a». 


doict,  ßacob  bu)  ein  fflorteSgelebrter,  bat  ei* 
ne  3Ju«!cgung  be«  doangelium«  3ob«ttni«  gcleferie* 
ben  unter  be»  jitel:  Het  Evangelium  bdchreven 
door  den  H.  Apollei  Johannes , cot  ben  ys  dac  Je- 
fus  is  de  Chrilhis  de  Zoone  Gods.  Ontleed,  geoo- 
pend  en  beOoogd  door  fjocibui  du  1-  iä , Bcdie- 
naar  van  her  H.  Evangelium  te  Leiden.  SepOen  1724 
in  4.  Seytrag  ju  btnrieuen  3eitungen  »on 
gelebt  em  Sachen. 

TOlLE,  Tda,  beiffet,  alle«  gewehte  ‘Juch,  c« 
fen  «on  Seinen,  Steffeln,  SBaum  * ober  anberet 
2Bollcn. 

TOILE  A FAIRE  DES  VOILES,  fiebe  Segel* 
d«ch,  litt  XX  X v I SBanbe,  p.  n t e- 

TOILE  d’  ETOUPE,  fiebe  Tefol , im  XLII 
SBanbe,  p.  637. 

TOILE  a FLEUR , 2SIumIv.8.etntpanb,  i(let< 
ne  Slrt  geblümter  fieinmanb,  rotlcbe  in  brr  ©ebmeip, 
unb  fonberlicb  in  bem  danton  SBern , gefertiget 
mirb. 

TOILETTE,  ein  Ueberjug  ober  5ud),  reorein 
enpa«  geraief eit,  ober  fauber  aufbebnlien  mirb ; in» 
gleichen  ein  naebr-dueb,  baPon  im  XML  SBan* 
be  gebanbelt  morben.  3n«befonbere  aber  mirb  bet 
gefamte  ©dbmuef  unb  Spitb  an  fßacbtjeuge  ober 
9?acbt*>Öabite,  fofibaren  ©piben , 3umelen  unb 
fCIeinobien  rote  auch  leinen  ©erülbe;  fo^otenta» 
ten,  gürten  unbanbere  ©tanbe«  ^Jerfonen  ihren 
Söcbtern , dncfeln  tc.  ju  ihrer  2lu$|lattung  pfle* 
gen  machen  ju  laffen , mit  biefent  Nahmen  be« 
leget. 

dolnarb  ober  dhoynnrb,  (fticolau«)  ein  ge< 
lehrtet  unb  berühmter  granpoje,  mar  ju  prlean« 
ben  t SDletb  1629  «u«  einer  febr  nnfebnlichen 
gamtlie  gebubten.  ©einCBater  rticoias  doi* 
nach,  mar  Jjerr  pon  <33iQanblin,  ^rdftbent  unb 
Sieutcnant  < ©eneral  uott  bem  Slmte,  mie  auch 
bpn  bem  ^irdfibial  bafelbt,  feine  SMutter  aber 
amte  pon  iBeauharnoi«,  beten  Q3ater  Sranct, 
bie  poranaefübrte  SBebienuflgenebenfnli«  betleibet 
batte,  dt  legt*  fief)  pon  3ugcnb  an  mit  allem 
dpfet  auf  bie  Sprachen,  dsiflorie,  unb  befonberfl 
auf  bie  SSlebaiBemdBilienfihafft,  morinn  er  auch 
fo  groifedirtficbt  unb  ©eühicflichfeit  erlangte,  ba§ 
bie  Slnrignarii  Dcmtabiiget  Btiten  fnh  jum  bfftern 
SXatb«  bep  ihm  erholten , unb  folche«  jmar  um 
fooielmebr,  meil  er  au«  feinen  oielerlep  dntbt« 
rfungen  gar  fein  ©ebeimniß  machte,  unb  ben 
©elebrten  überhaupt  bep  ihren  Unternehmungen, 
fo  oiel  er  tonnte,  gerne  bebülfflich  mar.  €r  flarb 
ju  ^>ari«  ben  t ßenner  1706.  SRan  b>'t  oon 
ihm  eine  ©rieebifeh«  doncorbanp  ber  Pier  doan* 
grKflen,  Pari«  in  gol.  1707,  unb  ebenb.  171« 
in  8,  melche  billig  bo<hge|chübct  mirb,  ob  er  gleich 
bie  QSoIlenbung  be«  ©ruef«  nicht  erlebet  hat. 
gerncr  einige  gelehrte  Slnrnercfungen  über  LaOan- 

tium  de  mortibus  pcrfecurorum,  tic  in  P 23alll* 

bri  Slu«gabe  oon  biefent  58ercfe  befinblich  finb; 
auch  befonber«  ju  9>art«  1690  in  12  gebrueft 
morben.  Bwt«  turbe  Sateinifche  ©iifertatio* 
ne«,  bie  eine  über  einige  SlebaiUen  oon  bem 
Erajanue , daracaila  unb  (Balba ; unD 
bie  anbete  pon  bem  mähren  Slltec  be«  Kap» 
fer«  dommobuB,  »eiche«  «r  gleithfalW  au« 


io»f  Xofhw 


XolWe  log« 


Den  alten  URüupen  ertotifet;  totitcr  ein  fragmen. 
eu*11  hiftorii  Herodiadum , unD  entlieh  eine  S5if< 
Olflion  oDer  Xtitigue  Über  Die  Remarques  De«  ij>. 
2$ou<houre,  »egen  Oec  unter  Dem  «Rahmen  tra- 
duflion  de  Mons,  befannten  Utberfefcung  De« 
«Heuen  Seflament«,  in  Deren  SBorreOe  Der  93er. 
fafier  ein  Sllbigenfifcher  2Jbt  genennet  roirD.  SRan 
mei§  aber  fonffen,  Da§  er  gegen  feine  greunbe 
M ju  Dtrfelbigen  audDrüsflicb  befannt,  unD Daß 
et  Wbfl  Dem  3>.  Xiofere  ein  grempiar  Daoon 
octebret,  weichet  hernach  Die  apoiogie  de  Me.  Ar- 

nauld  & du  P.  Bouhonrs  concre  l’auceur  deguife 
fous  le  nom  de  i’Abbb  Albigeois  ;btrau«gegebcn, 
Die  aber  Dermalen  heftig  unD  empfintdicb  gera« 
tt)en, Da§  loinarö  Dem  Xiciete  Deswegen 
bep  Dem  Xanbler  ©oudjerat  oirflaget,  wiewohl 
er  nach  Der  $anD  Die  Sache  liegen  laffen.  Son« 
flen  foB  er  auch  nach  einiget  Bericht  Den  gebden 

SM  Dan  Norifii  epochis  Syromacedonum  Der» 
fertiget«  unD DerfchieDene  anDett 2Bercfe  imtNa- 
nufeript  nachgelafjen  haben,  Daoon  ein  Jbeil  in 
Die  Aapfetliche,  Die  übrigen  aber  ln  Des  ff  ang- 
let« D’ZIguefJeau  ©ibltotbeef  gefommen-  fi.e 
loriB  Bibi.  ücn.  iOupin  Bibi,  Ecdef,  I7.tiecle. 
Simon  cririque  de  la  Bibi,  des  Aut.  Eccl.  T.  II. 
UnD  kt  Remarques  du  P.  Souciet  ibid.  p.  C74. 
Htßotre  des  ouvrogetdet  Scavens  1694.  p.  1 33. 
£>ohlmanne  mafguirte  unD  Deraafgoirte  ©eletjr. 

ten  p.  S60. 

tofcaa,  (djert  oon)  fiehe  ®t.  Sonnet,  im 
IV.  ©anDe,  p.637. 

lotrae,  Oohann  De  6t-  «Sonnet,  #«treon) 
flehe  ©t.  Sonnet,  im  IV.  ©anDe,  p.637.  u,  f. 

TOISE,  iflein  granhbflfche«  «Dlaa§  oon  fecb« 
Xiniglichen  Schuhen,  welche«  wir  Die  Stango* 
fifet)«  Suche  ja  nennen  pflegen,  unD  gehen  Dteo 
folcbet  «Ruthen  auf  ein  anbere«  «Dlaaf,  welche« 
bep  ihnen  Perche  genennet  witD.  ©iefem  nach, 
machet  bep  Denen  granfcofen  eine  QuaDrat.fXu. 
the , 36  Äbnigliche  0.uaDrat  Schuhe  au«,  hin» 
gegen  eine  Cubic*95utbe,  216  ffubic»  Schuhe- 
®ie  3taliener  nennen  fie  Tnbuchi. 

TOISE,  heißet  auch  Die  Stereometrie , fleh« 
©eomettie,  im  X.  ©anDe,  p.  932.  u.  ff.  inglei» 
then  Stereometrie , im  XXXIX.  ©anDe, 

PI94J. 

TOtSE  CUBE,  fiehe  Torfe  cuiiqvi. 

TOISE  CUBIQVE,  Toife  eube,  eine  JMIIBÖ» 
fifche  CabioSuthe,  i(l  ein  9Bürffel,  Det  eine 
gtanh&iifche  SKutlye  lang , breit  unD  hoch  ifl. 
Sie  beliebet  au«  016  Cublc- Schuhen- 

TOISE  DE  DIX  PI  EDS,  Decempeda , eine 
iKuthe  ober  2Saa§»@tab  oon  sehen  Ruthen. 


TOISE  Q VARREE,  Ferge  qvorrie,  ein! 
Srangöftfche  (Duabtat. Suche,  ifl  ein  üua» 
brat,  Da«  «ine  gcarthblifte  Ruthe  lang  UnDbreit 
ifl.  Sie  beliebet  au«  36  &uabrat< Schuhen. 

TOlSOBIS,  oDer  Ti fgbit,  ein  nicht  aUju  unbe» 
(annter  glu§  in  ©ritannien.  leliaeii  Not.  Orb. 


Anriqv.  T.  I.  p.  324. 

TOtSON-Sefi,  fiehe  SIdß,  (Det  Jhitcer.Ot, 
Den  00m  gülDencn). 

, toison  d'  OR,  flehe  Slüff,  (giSlDenea). 

TOISON  ©r&en,  fiehe  Dliifi,  ( Det  Ritter» 
©eben  *>otn  gülhenep). 


TOISON-X)e(per,  fiehe  XHüff,  (Der  Rittet, 
©rötn  oon  Dem  gülDtnen). 

TOIT,  oDer  TeSum,  fiehe  im  VII. 

©anDe,  p.7.  u.  ff.  begleichen  tDbbath,  im  XXV. 
©anDe,  p.  ao. 

Coit,  Olicolau«  Du)  fleh«  Xeefco , im  XLIL 
©anDe,p.  pco. 

Coitin,  (©roff.)  «in  ©otf,  mit  eihem  aDeli* 
chen  Soft,  im  Äbniglidjen  sjjreufjifcben  ^onu 
metn , im  Slnclammifchen  Stapfe,  ju  Denen  aDeli» 
eben  ©ütern  «ine«  Rieten  oon  tpey&en  gehörig. 
eBolDfchaDto  ©efeheeibung  Der  SKarcftfieifen  w. 
P-  >98. 

TOITS  A LA  MANSARDE,  Srangbfifche 
ober  gebrochene  Dächer,  finD , Cie  unten  Heil 
ober  jdbling  aufwätt«  gehen , bemach  aber  |ich 
brechen  unD  ganh  flach  werben.  Sie  haben  Den 
Nahmen  oon  ihrem  gcffnDec  ITlanfatD,  einem 
granpbfifcben  ©aumeifter.  Siehe  auch  Sache 
tm  vil.  ©anDe,  p.7.  u.  ff. 

TOKALUM,  eine  StaDe,  fiehe  lotfa?. 
lotai,  StaDt,  fiehe  Cocfay. 
lofuiet-ÜOein,  fiehe  VOtin. 

Iotarjen>6f>p,  (3ofepb  a ?ofarp  ) Starofft 
oen  ScbWiDnig,  au«  Det  SBepwoOfchafft  tubltn- 
£r  war  einer  mit  oon  Den  i&jicfowifcben  ton» 
fiDerinen,  unD  Denjenigen  Magnaten  oon  Sta» 
ni«lai  ^artbep,  Die  Den  gu  3uf  173t-  Die  Sffa« 
nifeflation  ju  Äbnigäberg  unlecfchrieben,  weiche 
wltDer  Die,  )u  Ballung  eine«  ©enctal.^acifica» 
lion«  9feich«»$age«  oon  Äbnig  Stuguflo  publi» 
eitlen  Unioerfalien  gerichtet  gtwtfen.  Sanfft» 
©ental.  0rchiO-  173«.  p.  147. 
lotat,  St»DI,  flrhe  locat. 
lotuth,  ein  Sohn  -ftafra,  fleh«  tyaUtyttfy, 
im  xlul  ©anDe,  p.  346- 
lotay,  eine  StaDt,  fleh«  lorfay. 
TOKAYENSE  VINUM,  flehe  Wellt. 
Xotayer-Wcin,  fiehe  Wein, 
lote,  (-gjeinr  ) flehe  Xotiu». 

Xotel,  eine  StaDt,  ftehe  Xocfay. 
XoCeiet’Wetn,  fieb*  Weite. 

Xotenbueg , ©raffchafft,  flehe  %oggetP 

H^feV,  StaDt,  flehe  Xofay. 

Xoteyec.Wein,  flehe  Weil». 

Xotlue  oDit  Xorfe,  Nöeintfch)  lin  ®om< 
Äfft  su  «KagOeburg  unD  SötaitDenburg,  auch 
.&ofpreCiger  <X burfürfl  SrleDticbo,  I.  unD  II.  su 
©tanDenbutg,  im  er  3ahthunD»tt , war  mit 
auf  Der  Äircben . SBerfammlung  su  Safel , unD 
waiD  oon  befugtem  £ercn  ju  allethanb  wichtigen 
ÖJerrlchtungen  gebraucht,  ®r  feferieb : 

!•’ De  quiftione>  an  Ecclefia  catholica,  mili- 
tans,  fancla  6c  immacubta  ficex  omnibus  fide* 
libus  nec  non  malis  congrcgata  fingulis  mor- 
talibus  perfonis,  etiam  Papali  prxlaca. 

2.  CEBtDer  Da«  ^)eil.  ©lut  »udßilfenacf  inDee 
^itiegnih,  Daoou  etwa«  in  DoOJLuDecuo 
©illorie  De«  befagten  ^»eil.  ©lute«  flehet, 
ba«  übrige  aber  noch  im  ISlanufcript  in  Der 
Sbnigl.  ©ibliothtd  ju  ©erlin  oerwaheet 
witS, 

iubettt» 


108’ 


loElet 


CoHet 


»08* 


luDeru»  m grDatbter  £i(lorie  (BunDlmgo  te> 
brn  grieCndjo  I.  u.  H.  »jßbritiu»  Bibi,  medlx  & 
infimc  Larinir»  iuDirigo  Rcliqv.j  MS.  T.  VUl. 
p.  »9S- 

Hofier  oCerHocfier,  (ffontab)  ein  berühmter 
EBlecicu«  u.®latbtmatim«  oonSflücnberg  gebürtig, 
' Den  man  ju  feinet  gilt,  Ca  man  Ci»  ‘-Bepnabmen 
nicht  aUejeit  binjufÜgte,  nur  CQNRADUM 
NORICUM  unC  bernatb,  dlfitt  in  UoRottm 
Medccmz  promotnret,  DOCTOREM  NORl 
CUM  ju  benennen  pflegte,  teure»  1493.  nach 
gtipjtg  oerfebiefet,  aUteo  et  Cen  ©tunD  feinet 
©müien  gelegt,  Die  et  auch  fo  ffeigig  forrgefeget, 
Dag  et  «DOa  moi.  Die  SBürCe  einte  ®tagi|ler«, 
unD  Ijtrnacb  epii.Da«  ©octocat  inCtr  TOeCicin, 
enclitb  abet  1512.  Die  ©teile  »ine«  otbentlnpen 
^roftffor«  Det  fDlebicin , mit  gtogem  tob  erhielt, 
auch  jugleid)  in  Dtefem  3abt  jumSKectoc  Cet 
BtaDemie  etmebiet  reutbe,  teotauf  et  niebt  allein 
Di»  SKeCicin,  fonDetn  auch  anDete  aBiffenftgaff. 
ten,  ectnebmlitb  Die  SUalbematiftbe,  Darinnen  et 
ungemein  eerfirt  geroefen , Biel«  3al)t<  llattlicb  be. 
fbrDett,  unD  Dann  fein  «eben  Den  10  3un.  1 tjo. 
auch  in  Eetpjig  beftfileffen.  SJlan  bat  oon  ihm ; 

t.  Tcxnim  Arithmttic*  tommunil  > Eeipjig 

ijoj.  in  gef 

2.  Commentarium  Arirhmetic*  'Communis, 
ebenO.  1503.  in  gol- 

€t  gat  amt  Morfil.  Ftcini  libellum  de  fole 
übetfeben,  unD  ju  Eeipjig  ijca.  in  4.  an* 
£ictt  gesellet. 

©einer  fonDetbabten  SÖetDienffe  wegen,  bat  man 
igm  folgenD»  ©rabfebrifft  aufgeflellet; 

Anno  • mundo 

per  Jefum  Chriftum  Deo  P«ri  reconciliito 
criaelimo  fupra  fesqui  millsfimura 
llecimo  die  Junii 
mortem  obiie 
Vir  conipicuus 

CONRADUS  NORICUS,  DOCTOR, 
Liplici  Gymnaüi  alumniis, 
qui,  dum  vitales  caperet  auras, 
artium  ingenuarum  decus  fuit, 
nec  aftrorum  in  pericia  Ptolemco, 
nec  medica  in  fapientia  vel  ipß 
/Efcul.ipiu  cedit, 
cujus  anitnam  poli  fit  terra:  - 

optimus  oiaximusque  moderator 
alcivit, 

hic  vero  Corpus  tellure  premitur. 

Vitam  vlvat  xternam  MD XXX. 
^Beilen  et  obne  (Jtben  mit  $oDe  abgegangen, 
unD  feine  <3Bobnung  niebt  in  Dirn  Sollcgio , fon> 
Dem  in  Cet  ©labt  gehabt,  entffanD  wegen  feinet 
QS.tlaffenftbajft,  Die  fid)  auf  etliche  1000  ©ul> 
Den  belief,  jroifeben  Det  UniOerfitAt  unD  Dem 
SRatb  in  Eeipjig,  nacbDem  tiefet  folcbct  35erlaf 
fenfebafft  ficb  angemaffet  batte,  ein  ©tteit,  Web 
eben  .fterbog  ©eorge  alfo  errglitbe,  unD  Dutcbfei» 
ne  CQerorDnung  folgenDtt  geffalt  oernbfbieoete, 
Dag  jcDerjeit  Den  Denen  jAbrlichen  3infen  foicbe« 
<25erm6gen«,  welche»  in  Die  gürfH.  gammet  bat 
geliefert  reetDen  müffen,  nicht  allein  Die  Söefol» 
Dung  be;  Denen  jroe;  SleDicintfcben  ffrofigionen 


oerceffert,  fonDetn  aueb  eine  Dritte,  uebmueb  eint 
phyiioiogica  angeotDnet  unD  untttbalien  toeiDe» 
iolte , roelebee  au-b  bi«beco  fo  obleroirt  tootDen, 
Da  man  noeb  Diefe  Dtitte  Die  1 odtletienim , aueb 
Noricam  benennet-  SDie  gür|t!lcbe  ©tlfftung 
unD  xBetotDnung  lautet  oon  SJBort  ju  SBott, 
alfo : ’ 

s,2Bit  ©eotg,  oon  ©otted  ©naCen,  Verbog 
»ju  ©atbfen , Eanbgraff  in  Thüringen,  unD 
„ÜJiarggraf  ju  fDieiffen,  tbun  EunD  unD  beten, 
>iiien , iiacbDea,  unD  al«  Det  -flocbgelabtte,  un> 
„fee  liebet  getrtue,  £ert  ConraDu«  SRonaid,  Det 
l ärDenep  ©octoc,  feliget,  allyirt  obne  QSerorO» 
„nung  eine«  Se|tam»ut«  oDet  lebten  20iUen« 
noetffotbe» , unC  AUeiDer  nach  ftcb  gelaffen,  Det 
„ficb  Det  SKatb  albtet,  al*  <£rbto«  oeriiorbenet 
„©Üter  anjumaffen  unler|iancen,  rote  ficb  Denn 
„aueb,  auf  <bt  bin  unD  toieDtt  au«ftbt eiben, me, 
i-manD  funDen , Oec  bemeloen  Soetoti  iölutobal« 
„ben  oetroanD,  unD  (tt  recht  fein  gebe  [tun  möge. 

»SEBobl  bat  fitb  fein  S)ientt,  3obann2Setn» 
„llein,  einet  gotcetung  Darju  angemaffet,  eine« 
„93erjei<bnig  halben,  fo  et  be;  etlichen  ©elbt, 
„ai«  |olte  e«  ihm  juflinDig  fepn , funDen.  »bet 
„Die  9BütDigenunD4)ocbgelabtten,  Unfete  Siebe, 
„SlnDAcbtigen  unD  ©etteiten , Siector , 3»agiiht 
„unD  ©octote«,  unferet  UnioetftiAt  albiet  )U 
„Seipjig,  haben  ficb  De«balben  an  un«  bcflagt, 
„unD  oetboffet,  Dag  foicbe  Q)aatfcbafft3bnenfol, 
„ee  fepn  beimgeiaUen , Dinotii  bemelDetet  ©octot 
„ffforicu«  3bnen  eingeleibet  blieben , unD  afjb 
„€tblo«  oer|torben.  Daran«  Denn  jroiftben  3b» 
»nen  unD  bcmelDten  £Ratt>  3rrung  entffaiiDert. 
»Stuf  Dag  nun  foicbe«  alte«  bingeleget,  nnDfieficb 
„in  QBeitetung  oon  allen  Stellen  nicht  Dürffteo 
»einlaffen , fo  haben  mit  be;  ihnen  erhalten, 
„(Doch  einem  jeDen  $beil,  ob  Det  galt  bmfürCet 
„alfo  ootftel,  feinen  Blechten  unbeübaDet),  Dag 
„fie  e«  mAcbnglicb  be;  un«  geflalt,  un»  Dem  alfb 
„noch,  fo  fepeioen  unb  niffen  wie,  Dag  foicbe 
„9>aarfcb«fft,  unD  roa«  fonffen  ju©elDe  magge, 
„macht  wetten,  une  nach  bejaljlcen  ©(butten 
„überbleibet,  ju  unfitn  ^)AnCcu  foll  geffeHt  roet, 
„Den,  Dagegen  modln  wir  auf  |eDe«  buuCeet  fünf 
„©ülDen  lAbtlicbeii  3mg  oet|it;etn , Die  Da , Die 
„£elffite  auf  uüeb|i  futifftigen  'JBülpurgH,  unü  Die 
„anDete  auf  ®idaeli«  Darnach,  foDen  angtben, 
„unD  oon  Cenfcrbigen  3mf»n  foUen  obgemeltecm 
„3obann  2Bem|tetn,  Dte;gig  ©ülDen  1 Jiyrlte®, 
„roeil  et  lebet,  fammtDe«©octori«  JtleiDera,  fol- 
„gen.  Slber  ju  Den  anDetn  3mfen  foll  Die  Sße« 
„folDung  Decjroep  Sectuten,  |o  bi«bet  in  Der  arg. 
„ne;  gacultAt  geroeil.  geftblagen,  unD  alODenn 
„Dlefelbige  SBefolDung  unb  3infe  in  bcep  ?b«ile 
„getbeilet,  unD  eine  Dritte  Eectut  in  Der  <J>bnfto. 
„logia,  fo  jur  arbne;  Dienfflitb,  aufgevitbtctro.’t, 
„Den,  Darju  wir  einen  ©occoc  in  Cet  lAmn.; 
„oerorDnen  wollen,  Det  alf;  Die  DreoSegemen, in 
„ibtet  ®efolDung  oergleicbt-  l3Bir  roenen  abet 
„aneb  Dem  neuen  Segenfen,  fo  mir  jrbt  ober  filnffi 
„tig  ju  folcbet  Seemr  roeeDen  oirocbnen,  einbin« 
„Den  unD  befehlen,  ob  itaenb  einet  unb  Det  an« 
„Dere,  unter  Den  armen  gran&ofen,  fo  in  DerfeV 
„bigen  4bofp!tal  fe;n,  ocet  binfutbet  fommen 
„roetDen,  ihn  um  SXatb  ja  ihrer  Ärancfbert  an» 
„langet,  Dag  et3b"en  Denfelbigcn  foO  oergrben« 

s-mitju. 


1089 


tMecfl 


loldfib 


1090 


,-mitjutbeilen  oerpflicfjtet  fepn.  2Senn  auch ' ob. 
»gepachtet  3oßann  cffieinfleinlJoDeSbalben  roirD 
»abgeben,  fo  feil  aI«Denn  eine  jeDe  Eectur  ton  Den 
»Drcpcn,  mit  jeben  ©ülDen  gebelfert  roerDen,  Da« 
»mit  fte  alfo  pon  allen  ^fjeilen  t>ertragen , treu« 
»lieb  unD  obne  ©efeßrDe.  3U  UrfunD  mit  Un» 
»fern  aufgeDrucften  ©ecret  beflcgelt , unD  geben 
»ju  Seipjig,  Kitteroocbe  nncb  ßjrauDi,  im  1931 
»3aßre.„  Vogel»  Ecipjiger  Annil.  p.  gs  unD 
117.  JTTaDerUB  Cenrur.  Scriptor.  Stepner 
Infcript.  Lipficns.  IDeppelmayr»  .Jjiflorifcbe 
Slacbricßt  pon  Den  Sßürnbergifcben  SDlatbcmatici« 
p.  30. - 

cTofocf?,  Tocoepa , 3nfel,  fiebe  SEkoca. 

(Eoforay,  ©taDt,  ftebc  2(nte',  im  II  SanDe« 
P-  493. 

Tixgoc , eine  ©taDt,  fitbe  lobrcie, 

toi,  iß  Pa«  fleinfle  ©erpichte  unD  ®aaß,  Dcf« 
fen  man  fleh  auf  Der  Küß*  »on  (EoromanPel  bc« 
Dienet.  24  'Solä  machen  einen  teer,  j teer»  ei« 
nen  Sü«,  8 Sü«  einen  Kan,  unD  2 Kan«  ei« 
nen  tanDi,  roelebec  Da«  ßürcfßc  ©croicbte  Diefe« 
ßfl«3nDianifeben  Jheile«  ifl.  Saoary  Dict 

Univ.  de  Commerce. 

TOLA,  3nful,  fiebe  tolen. 

tcla,  ein  Sifebojf,  fließe  tolmanu»,  Den  30 
Kerb,  im  vi  SanDe,  p.  707. 

tolaD,  Der  'Jag  De«  5ßeu>®lonDeä,  (leb«  N“>- 
Werna,  im  XXIU  SanDe,  p.  171t. 

tolaiib,  (3obann)  ein  roegen  feiner  atheißi« 
fben  Kernlingen  fcljr  berufener  ©cribent,  mar 
jti  3ni«'Sogan  oDcr  3ni«»ßrocn  in  3rrlanD  Den 
30  fRopembcr  i«-o  gebobren,  unD  in  Der  Jauf« 
ft  3«nu»  3uniu»  genennet,  welchen  Wabmen 
er  aber  bernaeb«  Da  ibn  feine  0cbul,«2ameraDen 
De«toegen  jurn  öfftern  perfpettet,  auf  feine«  Eef>r= 
meifler«  angeben  in  lobann  penpanDelte.  tr 
ift  au«  unebeligem  Sepfcßlnff  Pon  einem  JKömifcb’ 
tatbolifeben  ^rieftet  gejeuget.  9lacßtem  et  in 
feiner  3ug<nD  einen  guten  ©runD  in  Den  febbnen 
5Bi(fenfcbafften  geleget,  tpenDete  er  fiebPon  Der 
©atbolifcßen  SReligion  ju  Den  SßomConformißen, 
a!«  er  faum  Dn«  16  3“br  feine«  alter«  erreiebet 
batte,  unD  genoß  Die  erfte  llnrerroeifung  ju  SKeD« 
caflle  bep  EonDonDerp,  pon  Dannen  et  1687  auf 
Die  UniPtrfität  nach  ©lafcopjog,  unD  fi<b  allDa 
Der  Rheologie  befliefi.  ©och  gieng  et  Eurb Darauf 
nach  tDinburg,  nnbni  aliDa  1690  Den  Jitel  eine« 
Kugißer«  an,  reife  foDann  aueb  naeb  Sngcl« 
lanb,  unD  ferner  tiacb  JjollanD,  Dg  ec  Denn  jti 
EepDen  unter  anfübrungpe»  berübmten  SrieDrid) 
Qpanfccmo  Die  Kirchen =.£>ißorie  ßuPirte,  auch 
auf  Slntricb  Deflelben  Die  Sibel  unD  Die  tidter 
fleißig  laß,  Damit  er  ron  Den  9celigion«<©treitig> 
feiten  Defto  grünDlicber  möcßre  urtbeilcn  tonnen. 
Slllcin  feine  nufferorDcntlicbe  SegicrPe  berühmt 
ju  roerDen,  führte  ihn  Dabep  auf  allcrbanD  gefübr« , 
liebe  abroege,  unD  rühmte  er  ftcb  auch  nach  feinet; 
3urficffunfft  in  (fngellanD,  Daß  er  De«  tlericn»; 
Unterroeifung  genoffen,  unD  mit  lümbordjen 
«ertraute  greunDfcßafft  gepflogen,  welche  bepDC| 
aber  ihn  Der  Unroahrßeit  überjeugten,  rocil  er 
febon  Damabl«  allerbanD  gefährliche  Kcpnungcn , 
hatte  pon  ficb  (.'liefen  laßen.  3«  er  foll  ftebfbpn! 

VmverJ,  Ltxici  kLlP  Ißeil, 


in  (einem  14  3abr«  haben  Perlautcn  laßen,  ec 
tnüfle  noch  not  feinem  30  3afjre  Da«  Jjaupr  einer 
neuen  ©ecte  fepn,  unD  Por  Dem  40  nicht  roeni* 
ger  Unruhe  im  gemeinen  QBefen  angcricbtet  ha» 
bcn,al«£romroeU.  SuebenDerfelben  Seit  foll  er 
auch  ein  anhdngcr  De«  #erbog«  ron  monmou  tfy 
gcroefen  fepn,  unD  al«  er  nebfl  anDern  gefangen  roor« 
Den,  Da«  Urtbeil  erbalten  haben,  Daß  er  Seit  feine«  Ee« 
ben«  jährlich  Durch  aUc©täDtePerl'roDinbSorfet 
folte  au«ge(l4upet  roerDen, Da  er  aber  lieber  Den  0a|. 
gen  (ich  Paoocnu«gebercn,  unD  enDlicb  au«  un« 
befntinten  Urfacben  gar  ohne  ©träfe  loögcfom« 
men.  3n  feinem  20  3ahre  gab  er,  eße  er  noch 
nach  «pollanD  gegangen,  ein  ©eDicßte  unter  Dem 
I «Eitel r The  tribe  of  Levi,  6er  Stamm  teui 
bernu«,  roorrnn  ec  Die  ©eifllicbfeit  ftht  herunter 
macht,  erhielt  aber  im  folgenDcn  3aßre  eine  Eint» 
roort  unter  Dem  J i t e [,  Rabfakeh  vapulans  Darauf, 
Da  ihm  gleicbfal«  in  (Englifdjen  «Serfcn  jiemlid)' 
heftig  begegnet,  unD  mgleicb  fein  heben  unD  auf« 
fuhrung  auf«  nacßtbciligflcbcfcbrieben  roirD.  9laif> 
feiner  Surücffunfft  in  fngellanD  aber  fepte  erfleh 
wichtigere  Singe  au«jufü|rcn  in  ÄopfunD  roeif 
er  auib  an  Den  flfomdonformißtn  oicle«  au«ju« 
Oben  gehabt,  bemühete  et  (ich,  Die  geofenbarte 
Sßahrbeiten  »or  ßh  felbfl  auf  eine  neue  an  ju 
erflären,  febrieb  auch,  weil  ihm  fonDerlicb  Die  Sy- 
llcmata  perhafl  waren,  eine  ©ifertation  unter 
Dem  ?itcl:  Sylfems  of  divinity  exploded.  roelcbe 

aber  niemahl«  an«  Eicht  gefommen.  .fjiernadjfl 
unternahm  er  ein  2ßercf,  Darinn  er  Die  ©rünDe 
Der  DJeligion  felbfl  portrngen  roolte,  gab  auib  Den 
erflen  Jbeil,  Daoon  1496  in  8 unter  Dem  Jitel1: 
Chriftianiey  not  myHericus  D.  i.  Das  Cbci|trn< 
tbum  ohne  «ebeimmffc,  Doch  ohne  feinen 
flahmcn  herau«,  roelcber  in  3rrlanD  gar  balD, 
unD  ehe  er  noch  felber  Daßin  tarn,  auf  allen  ffon« 
ßeln  roiDerleget  rourDe.  Kan  ließ  hierauf  eine 
ordentliche  Klage  roiDer  ißn  an  Den  Königlichen 
9latß  gelangen,  unD  machte  bereit«  einige  qscr* 
jeiebnife  Der  KannS-unD  SBeibö-^erfonen  be« 
fannt,  Die  für  Schüler  feiner  neuen  ©ecte  gehalten 
rourDen,  Danucnhero  auch  Die  König!.  Sticßrer  bep 
ihrer  anf  unfft  ju  ©ublin  erfueßt  rourDen, Daß  |ie  Die 
Äircße  oor  allen  ihren  geinDen,  unD  fonDerlicb  De« 
nen  JoIanDiflen , in  Sicherheit  feilen  möchten. 

türneßmlicb  aber  ließ  Der  ©enior  De«  €ollegii@r[ 
rinitati«  ju  ©ul-Iin  petet  Srorone,  eine  fchr 
empfindliche  ©ebrift  Drucfen,  Darinn  er  Den  Co« 
lanb  für  Dcndrgfcn  gcinD  Der  SKeligion  unD  einen 
anDern  Kaljomet  au«gab.  31«  mau  nun  Die@g« 
ehe  Per  Dem  Parlament  unterfueßt,  rourDe  fein 
geDacßte«  ®ucß  Den  1 ©eptembr.  1 «57001-  Dem 
fPar!amem««.f)aufc  Durch  Den  -Öcncferperbramu; 
er  felbfl  aber  machte  (ich  unfußthgr,  al«  er  mcrcf« 
te,  Daß  man  ihn  in  QSerbafft  nehmen  roolte.  3m« 
mittelfl  roarD  fein  SSucß  auch  Ponlobann  Hör. 
ri»,  (66.  StiUincfleet  und  Payne,  »eichen 
leßten  er  felbfl  Den  übrigen  Porgc;ogcii;  ingleicßen 
pon  ©.  aeoctlcy,  iSecfcnfal,  inngerohari« 
fen,  <Bailhat&  unD  anDern  roiDerlegr,  welchen 
allen  er  nicht«  anber«  entgegen  fctjte , olß  feine 
©cßubfcßriftrpiDer  Da«  Parlament  PonSrrlanD; 
rocil  er  por  gut  befunden.  Die  ©aeße  Durch  fein« 
3Serantroortung  nicht  roieDer  rege  ju  machen,  mo* 
bep  er  jeDocß  geflunD,  Daß  er  Diele«  in  Dem  Suche 
3i  i unppr« 
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untorficbtig  gefcbrieben  f)nbf.  Saebbem  et  ftcb  in  fein«  Relation  »on  bem  Königl.  ^Jreufifefcen 
flllb  wieber  nad)  Senben  gewenbet,  befcbloß  et,  unbbem  Ebur--|)ann&oerifcben  Jjof'r  welche  aber 
ftcf,  nidjt  weiter  in  Siligion«*©treitigleitenein}U.  erfl  170«  heran«  gefommcn,  unb  foglcicb  in« 
laden,  legte  auch  nunmehr«  auf  bie  fjJoliticf,  granpöfifcbe  unb  $eutfche  überfepe,  bocfe  aber 
ba  et  bie  fjjartbep  bet  Sepublicfaner  ergriff,  unb  auch  noch  felbige«  3«br  ton  einem  #olIdnber  in 
gab  IHflton»  ©ebrifftcn  i«»8  betau«,  welchen  einem  Slntwonfebreibenangegriffenworben.  ©0 
et  ceffelben  Seben  bepfügte.  3BciI  et  aber  barin»  balb  et  wieber  nach  Engellanbgefcmmen,  tertbei» 
nen  miltons  flftepnungton  bet  Eb*f<hei®ung  bigte  er  fich  reibet  ba«  Unterbau«,  noeldjea  feine 
billigte,  unb  na<bri>eilig  ton  bem  Könige  Carlnl,  ©chrifft,  Chriftimity  of  myftericuj,  obgebachtec 
urtbeilte,  fonberlich  aber  ja  erweifen  fucbte,  baß  j maffen  tetbammen  itollen,  in  feinem  Vindicio  li- 
ba«  i»;,  ßai/Anifl  nicht  ton  bemfelben,  fonbetn  bcno,unDfucbtebierndcb|lin  einer anbern  ©griffe 
ton  bem  ©.  «Baciberriue  gefcbtieben  worben,  bem  Parlament  ju  {eigen,  baß  e«  n6tf>ig  fep,  bie 
machte  ec  M>  neue  geinbe,  welche  überbi«  auch  'Prinpeßin  Sophie,  al«  Erbin  ton  ©rcßdBri» 
eine  ©teile  in  iniltoito  iebenöbefcbreibung  fan»  tannien,  nebfl  bem  Sburfürflen , ibrem  ©ohne, 
ben,  barinn  er  ton  bet  Siebtigfeit  te«  neuen  'Je»  nach  Sngellanb  ju  tuffen,  ben  ^frdtenbenten  aber 
flanient«  ju  jweiffcln  fcbien.  E«  fameh  alfo  un«  ton  aller  Hoffnung  jut  Erbfolge  au«jufcblief|en. 
- tttfcbiebliihe  ©cbrifften  bagegen  betau« , roorun»  3m  3abt  1704  flclte  et  feine  lettr«  to  Serena, 
tet  aber  lolartb  feinen,  al«  tüagfiajfeit  unb  (unter  »eichen  Sabmen  ec  bie  Königin  in  fjjreuf» 
älaefballit  in  feinem  SImpntor  anntortete,  unb  fen  terflanben)  an«  Sieht,  ttelcbe  fcbr  tat  fmb, 
ftcb  erfldrte,  baß  et  nicht  bie  biblifhe  ©ücber,  unb  ebenfal«  tiel.terfdnglicbe«  in  Seligion«»  ©a» 
fonbetn  bie  ©cbrifften  bet  Slpoffolifcben  QJdter  eben  in  (ich  halten.  3Bie  er  benn  unter  untern  ton 
für  untergefeboben  halte,  König  Carlo  aber  ob*  bet  menfdjliiben  Seele  febreibet,  baß  Die  SJJcpming 
gebaute«  '-Such  bureb  noch  anbete  S8eroei«tbümet  ton  ibtet  Unfferblicbfeit  ton  benen  Egpptiern  bet» 
abfprncb.  3"6effen  b«tte  «t  nacbmabl«  in  biefet  Mine,  welche  folebe  „u«  bet  groffen  unbabergldu» 
<58ettbeibigungtonbemSebc<@a6e9feuen?efla>  bifhen  Verehrung  bet  Qßerjlovbcnen  gefeböpffet, 
ment«  fo  gefpvochen,  baß  fowobl  Strpb.  Hye,  habet  fie  auch  ton  !£Iiao  äenoiff,  ©am  Clar« 
ai«  auch  Jobamt  Ridvirbfott  nötbig  befunben,  ten,  Jacob  Savuo  unb  anbern,  beantwortet 
benfelbcn  1700  wiber  ihn  ju  retten,  welchen  er  worben,  ©rep  3ahre  hernach  überflute  er  be« 
aber  nicht  geantwortet,  fonbetn  bloß  torgegeben,  Carbmal«  ITtattb.  Schcmero  Oration  wibet 
e«  habe  feinet  ton  ihnen  leinen  Jweiffcln  ein  ©nü>  bie  granpofen  in«  Englifehe,  unb  terfectigte  2ln= 
ge  getbnn.  3"  eben  biefem  3abre  gab  et  auch  ei»  mercf  ungen  baju,  bie  auch  nach  2 3ab«n  nebfl 
ne  ©chrifft  ton  belferet  Einrichtung  bet  fDiilip  in  feinem  Gallo  Arettlogo  ju  Sfmßerbam  Sateinifch 
EngeDiinb,  unter  bem  ?itel : The  milirie  reform’d  gebrueft worben,  hierauf  tbat  et  1707  jum  an» 
betau«,  unb  fuvlj  barauf  folte  fein  in3trlanbtet<  betnmabl  eine  Seife  nach  2eutfchlanb,ba  er  benn 
brannte«  35ucb  auih  in  EngcHanb  ton  bem  fomebl  in  ^Mnnoter  al«  in  Berlin  jiemlich  Ealt» 
Parlament  terbammet  werben,  welche«  aber  we*  finnig  empfangen,  in  ©üffelborff  aber  ton  bem 
gen  Uneinigfeit  ber  ^arlamem«=©lieber  noch  un»  • Eburfürffen  ju  »}>falp  mit  einet  golbenen  Kette 
tetblieben  ifl.  Sicht«  beflomenigcr  gab  ec  um  ;unb  «Slebaille,  ingleicben  mit  100  ©ucaten  be< 
eben  biefe  Seit  Jacob  ^arriitgtone  ©ebrifften  feßenefet  würbe,  weil  et  beffclben  in  Sfnjeben  fei» 
nebfl  beffelben  Seben  betau«,  weichet  bepbetKö»  net  ^roteflantifhen  Unteribanen  betauegegebene 
niglicben  'fiartbep  noch  tiel  fhlimmet  al«  OTii»  ©edaration  in  bie  Englifhe  ©pracbe  uberfeftt. 
ton  angefhtieben  ifl,  unb  ;u  gleicher  Seit  würbe  Sach  biefem  fucbte  et  einem  granpöfifcben  Kauff» 
auch  eine«  feinet  ©reichte  unter  bem  ?itel,  Cliro,  manne,  bet  ftcb  in  TjoUanb  niebcrgclalTen,anbem 
• poem  on  the  force  of  eloqucnce , ttiewobl  ohne  Kapferlicben  .foofe  ben  iitel  eine«  Seid) «grafen 
fein  offiiffen,  an«  Sicht  gefeilt,  barinn  et  ebenfal«  gegen  eine  große  Summe  ©clbe«  ju  QBege  ju» 
tiel  anflößige«  toebringt,  bähet  folebe«  balb  in  ei»  bringen,  welche«  ihm  aber  ni<bt  gelung,  unb 
ner  ©ebtifft,  Clito  difleaed  genannt,  beantwot»  wenbete  ftcb  ferner  nach  ^tttag,  wofelbfl  er  ficb 
tet  worben,  hierauf  ließ  et  1701  feine  Angliam  ton  ben  3rrldnbifeben  f?tancifcancrn  ein  febnfft» 
liberam  in  Englifchet  ©pracbe  btuefen,  barinn  et  lieh  3<«gni§  ettbeilen  ließ,  baß  et  feine«  3Begefi 
bie  auf  ba«  ^wnnötetifebe  T)au«  gebrachte  Etb»  au«  unebeltgem  iBepfcblaffe,  fonbetn  tielmebrau« 
folge  bet  Etone  tettbeibiget,  gab  auch  5U  gleichet  einet  uralten  unb  Slbellchcn  gamilie  niebtweitton 
Seit  eine  ©chrifft  betau«  unter  bem  SJitel : The  bet  ©tabt  Sonbonberrp  entfproffen  fep.  ©a 
m of  governing  by  Partys,  unb  eine  anbete  pari-  aber  bet  ©elb  < SJangel  bep  ihm  einiureifien  be» 
doxes  of  (late  genannt.  $11«  fobann  1701  König  gönnte,  eilte  et  nach  -fjollanb  jurflefe,  allwo  ec 
iCDtlbelm  ben  ^>atlament«>©chluß  ton  bet  Erb»  fleh  bie  ©roßmutb  unb  bie  grepgebigfeit  be« 
folgt  bet  iStaunfchweigifchcn  gamilie  burch  ben  ^cinijen  (Eugenius  ton  ©aoopen  trefflich  )U 
SSplorb  marclesftelb  nach  •Öannooet  fehiefte,  Suije  machte,  unb  bierndcbfl  auch  wicbetum  ei» 
begab  ftch  Eolartb  ebenfal«  babin,  unb  überreich»  nige  ©chtifften  betau«  gäbe.  Snfonbcrljeit  gab 
te  bet  Eburfür|lin  Sophien  feine  Angliam  übe-  et  1709  in  bem  Jjaag  feinen  Adeifidxmona,  ober 
ram,  welche  biefelbe  gndbig  aufnabm,  unb ibn  ba»  T.  Livium  fupcrilitione  vindicamm,  nef'fl  ben 
für  reichlich  befchencfte.  Q5on  bannen  lehrte  et  originibus  judaicis  betau«,  barinn  et  bie  Slthei» 
nach  Berlin,  unb  fobann  übet  .ftoIlanbwicDerum  flen  ben  abergldubifihcn  Seucen  torjiehf,unb®o< 
nach  ^)aufe,  nachbem  er  fowohl  ton  bem  Köni,  fenjum©pinoji|lenmachenwilI;we«wcgentrauch 
ge  in  ^reuffen,  al«  auf  feiner  Sücfrcife  ton  bem  unter  anbetn ton  Jacob  2)ernatbcn,  Jacob  5a< 
Könige  XXMIhelmen  jut  äubicnp  gelaffen  wer*  tiib,  unb fonbcrlnh ton CEliao  ©e iioi|lwiberlcget 
Cen.  ©ieft  Seife  betrieb  et  na^gehenb«  felbfl  ’ wölben.  Solanb  tetfpraeh  feinen  ©egnern  ju  am» 

Worten; 


I°9? 


(EoIdnt> 


lofbtdc 


io9+ 


»orten ; unterlieg  aber  folge«  Doch  nach  Der  J)anD, 

Da  er  hingegen  17  IO  Die  leccrcd’un  Anglais  a im  I lol- 
iandois  au  l'ujec  du  Docteur  Sacheverell  De»  ©l'ü 
efe  übergab,  welche«  Die  eingigeoon  feinen  ©chrijf* 
ten  i|t,  fo  er  in  granböTifchcr  ©präge  an«  Siegt 
ge|tellet.  31«  nun  hierauf  Die  befannte  3enre* 
rung  in  Dem  Snglifchen  «Diinijlerio  Borgegangen, 
geDacgte  er  feine  «Rechnung  Dabeo  jufinDen,  unD 
oerfügte  (ich  Daher  tnieDer  nach  SenDen,  wofelbft 
et  auch  in  Der  $bat  Durch  feine  geDer,  Die  er  oon 
Den  neuen  ®tiniftern,  unD  infonDerbeit  boii  Dem 
Srog.@chabmei|ter  s^arle?  ju  alle»  gebrauchen 
lieg,  fooiel  gewann,  Dag  er  Saoon  Da«  SanDbau« 
Spfom  in  Der  «propinfs  ©urrtp  erfatijfen.  unD  ei* 
ne  3«itlangalDa  mit  feinen  SreunDen  jt,  allerbanD 
Srgi'blicbfeit  leben  fonnte.  31«  aber  foDanu  Der 
<33orrath  an  Selbe  » SnDe  gegangen,  unD  er  ftch 
Deswegen  bep  gcDachtem  *oarlev  oon  neuem  ge* 
melDet,  tebrte  ihm  Diefer  ®tini|ler,  Der  mittlermei* 
le  fegon  mächtig  genug  geworben , unD  ihn  alfo 
auch  »eitet  nicht  nhtbig  hatte,  Den  fKücfen , wo* 
Durch  er  Denn  nicht  allein  in  feinen  porigen  3u|ianD 
unD  auffeinc  alte  «Manieren  wieDer  orrftel,  fonDern 
auch  ein  'S'»!  unD  eine  ©(grifft  über  Die  anDere 
iu  ^Serunglimplfting  De«  neuen  Slinifterii,  wel* 
ehe«  er  fdbft  oorhero.  Dg  man  ihn  reichlich  Dafür 
bejublet,  gegen  Da«  alte,  fo  nacbDrücflich  heraus* 
geftrichen,  in  Die  !2B:lt  auäfüegen  lieg,  ©ocg 
richtete  ec  Daneben  feine  SeDamfen  auch  auf  an* 
Dcre  ©inqt,  unD  fchrieb  nicht  allein  171  * unD 
171?  untetfcbieDliche  Den  Staat  oon  SngeBanD 
betreffende  ai'banDlifj gen,  fonDern  überfefjteaucg 

J7 1 4 Cramcri  elogiuai  & limulacrum  Sophie  Prin 
cipis  Hanoveram  in«  Snglifcge,  welche«  er  auch 
neb(t  feinen  3nmercfungen  Drucfenlieg.  .fbicraiij 
gab  er  auch  1716  eine  ©(grifft  unter  Dem  ‘iitel 

Keafons  Für  nacuralizing  the  Jecvs,  herau«,  um  Da* 
Durch  juwege  »bringen , Dag  man  Die  3uDen  in 
SngeilanD  naturaliliren  folte.  3m  3ahti7‘7 
aber  fam  fein  Nazarenus  an«  Sicht , Darin  er  Da« 
SBangelium  Der  Btajarder  jum  ‘üorfegein  -,u  brin» 
gen  gemeint,  unD  Die  iürefen  für  eine  3rtChti< 
ften  auSgeqeben,  Dagegen  aber  cEbcmjo  lTlan* 
pt'v  Kcmarks  upon  Nazarenus,  ^ucob  Pneerfen 
aber  Anti. Nazarenum,  unD  fonDerlicg  J O b ,1  n f J 
JLorentr  moebeimvindiciasantiqux  Chriltiano- 
rum  dHeipUi«  gef.grieben  haben.  St  fuhr  aber 
noch  immer  fort,  feine  paraDore  Slepnungen  Der 
SlBelt  aufiUDtingen,  unD  gab  1720  ein  Sefprüct« 
unter  Dem  2itclTetradymus  herau«.  ©ein  legte« 
QBercf , welche«  auch  fein  ©lauben«  > SßeEinntnig 

ftpil  folte,  ift  Da«  Panthcillicon,  feu  formula  cele 
brande focietatis  Socratici,  welche« gleicgfall«  1720 
geDrucft,  unD  noch  unoerfclfämtet,  al«  alle  übrige 
gefcgrieben  ifl.  Sr  Toll  f.lbige«  einem  oornehmen 
jjerrn  in  SngellanD  mit  Diefen  hinein  gefchriebenen 
Qßorten  überfgieft  haben;  O!  fempitenie  Bac- 
che,  qui  rciicis  «j  recreas  vires  deHcieiuium , adiis 
nobis  in  pocula  poculorum,  amen,  ©onften  hat 
er  auch  Jordani  Bruni,  Spaccio  della  Bellia  trioen- 
phante  betitelt,  »gleichen  Cierici  ©chrijft  de  in- 
credulitate  in«  Snglifche  überfeijt.  ©eine  Itefp. 
judaica  aber,  unD  Die  djiftorie  De«  canonis  N.  T. 
Serner  Profefio  Doftrinx  lüz,  foDann  Scheine« 
rf  «Such  de  Perfidi*  Principum  unD  |Wep  Briefe, 
de  Amicitia  Britannorum  lielgarumque  non  violan- 

Vmkrfal-LtxKi  KUV.  SgcH. 


da,  ii  de  jure  familix  Hannoverant  in  Bricannica 
regna  fuecedendi ; i?eruec  Der  Theologafter;  0n* 
imrcfimgm  oo»  Urfpruna  unD  gortgmig  De* 
Shtiffenthtim«  nrbft  noch  aftern  Bon  ihm  Berfpro» 
ebenen  5Bercfen  fmD  niemahl«  heraus  gefommen. 
Sr  batte  im  übrigen  eine  unerbittlich«  SSegicrDe  be» 
rühmt  ju  werDen , liebte  nicht«  fo  fegr,  al«  uuge» 
reimte  unD  gefährliche  SRepnungen,  mit  welchen 
er  ftch  in  allen  ©elacgen  breit  ju  machen  pflegte, 
mar  auchDaben  einer  fcglimmen  Sebcniarl  beruh» 
tiget,  unD  gab  etiDlid)  ju  «JJutnep  Den  2 1 «SJerb 
1722  feinen  Seift  auf,  nachdem  er  noch  Die  dürfet 
oor  feinem  SoDe  einem  freunde,  Der  ihn  befragt, 
wie  er  ftch  befinde,  jur  3ntwort  foll  gegeben  ha« 
ben,Dager  allein  auf  Sßtt  hoffe,  ©ein  Sehen  hat 
ein  '-SuchbrtnDler  ju  SonDcn,  5J}ahmen«Carl.  wie« 
mohljiemlichfcblecht,  in  einer  befonDern  ©egrifft; 
Biel  helfet  aber  ITloebemi  in  Der  «SorreDe  tu  Dem 
gebalgten  vindiciis  advcrliisTolandum  ausführlich 
befegrieben.  ©eine  im  SUanufcript  nacbgelaffene 
©cgrijfien,  worunter  fein  fpecimen  of  rhe  critical 
hdlory  ot  che  Celtic  religion  and  learning,  contai- 
ning  an  accounc  of  the  Di  uids  BOt  anDcm  jumer» 
efen,  fmD  nach  feinem  $ obegefammlet,  unD  tu  Son« 
Den  unter  Dem  $itel : Colieflion  of  feveral  piece* 
1726  in  9 Dcrao  iSanDcn  herausgegeben  worben, 
wobep  man  auch  eine  neue  unD  ausführliche  ®e» 
fchreibung  oon  feinem  Sehen  antrilft.  rjeue 
Sein®  B«l.  0act>.  170a.  Bibi.  /IngL  c.  10.  P. 
II.  Btbl.  Germ.  r.  6.  Pffccrons  memoires  pour 
lervira  1'  hilloire  des  hommes  iiluftres  dans  la  re- 
publique  des  leieres,  Tom,  I.  p.  2 5 1 . U-  T.  X.  p.  2 3. 
Icq. 

Colara,  3nf«l  liege  I«col«r.t,imXUIQ3an< 
De,  p 391. 

lolufla,  eint  SnnDfcgafft  in  SaBacien,  nach 
3 11  (Tage  De«  ‘JJtolomii.teUarü  Notic.  Orb.Antiqu 
T.  II.  p.  1J7. 

So Ibecque,  ein  © orf  in  ^lennignu,  jmeo  «Blei* 
len  oon  «Jtcnooe  in  glatlDtrn,  unD  3 oon  -fialle  in 
^ennegau.  junefer#  «Befchreib.  Der  17  3}ieDer< 
lanD.  'J)roo.  p.  1S7.  Ctcclii  Oeogr.  Dia.  p.  i6y. 

lolbiac,  Solbiad),  Tolpia,  Tolpiacum,  Toi- 
biacum,  aBwo  im  3abr  49S  3lariru«,  ÄbnigDec 
aiemannier,  oon  Dem  SSnige  Der  Srancfen,  Slo« 
Dooeo,  in  einer  blutigen  ©cglacbt  ifl  toDt  gefcgla» 
gm  worDen,  w rD  oon  Dm  meiften  oor  5üld>  ober 
5ülpid>  gehalten.  Dabero  untcT  Dem  3ttitfel 
5ülcg,  ein  mehrere«  nacgjiifehen,  tTiarqoarOu» 

Cjreberuo  aber  in  Originibus  Palarinis  P.  II.  c.  J. 
p.  17-  »gleichen  fflun&ling  in  Gundlingianis  I. 
p.  a«s.  faget,  e«  f;p  Diefe«  'iolbiac  nicht beo3ul« 
pich  i»  3üü<her  SanD,  wie  tot  meiften  bisher  ge« 
glaubet,  fonDern,  in  Dem  psgo  Wormaticnfi  ober 
«ÖHJornlÄfcID,  bep  aipjen,  in  Der  «JJfalg  ju  fliegen. 
^Beleges  auch  Denen  ju  erwtgenDen  UmftclnDen 
weit  ndher,  al«  Sulpicg  im  3ülicger  SanD  oDer  $uB 
inSothtingen,  wooor  e«  ©llo.  UreD  in  Flandrit 
Chrift.  p- «.  Wlt,  fomme.  Saltfcnflein»  3torD« 
gauifeg-  3ltertg.  li'tb-  Pt  r.  Unter  Denjenigen, 
Die  e«  oor  3ü!<h  im  3ülithifchen  halten,  ift  tarn» 
berriue  Bibi,  vindeb.  Lib.il,  c.  |j.  ©bfccfct  pro- 
drom.  rer.  Alfac.  C.  X.  p.  2 to.  d,acgcnbcrp  germ. 
med.diiT.  3.  §.6.  Epegner»  Sinleit.  )u  Den  2Belt< 
uuD  ©taat«*©efch.  p.  i«j.  u,  f. 

gli  » ÄTol‘ 
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lolebo 


To't’i<icb,  fiebe  Colbtoc, 

TOLBIACUM,  ©taDt,  fiebe  ©olbiac;  ingl.i« 
«Jen  Sülch- 

TOLCA,  giuf,  fi«5»  £ot»c<l«e. 
lolcF,  fiebe  lolf. 

itoicfemit,  Stibtgeti,  r»  f>«  tottemfe. 
ffolclemie,  (SHeganDet  Wiiol  ) fiebe  tblte» 
mit. 

(EolfFcroig,  ©orf,  fiebe  lolEewig. 
lolcjburg,  ©taDt,  fiebe  loioburg. 
lolber,  5lu§,  fuljt  tDotter,  im  Vtl©anDe,  p. 
i»8J> 

Colcbanifcbe  hobt  Schule,  fitf)«  üolc&o. 
©olcbanifchee  Königreich,  in  Ccm  3r> 
liefet : Üoleoo, 

tolcbüno  (©arfia«)etn  ©panifeber  gicen« 
tiat  Der  SXed)ten  unD  äSwcot  su  ©alamanco,  een 
ijurricola  gebürtig,  fiorirte  1618  unD  febrieb  lu- 

cemam  rubricacucn  & titulorum  in  tres  poilcrriores 
libros  Codices  Juftinianei,  SlaDrit  1 6 1 8 in  ,f  ol.  »er« 
jptad)  auch  iucernas  ad  Digella,  ad  Codices  X.  li- 
bros unD  ad  Dccrraliuni  libros heraus  jllgcbcn, Da« 

een  Aber  weiter  nicht«  befunnt  trorCen.  ar.tcn 

Bibi,  HA'pao. 

Iclebane,  ( Johann  ©aptifl ) ein  ©panifeber 
«ReibtPgeleljrter,  »on  Dem  aber  Diegcit,  tpeim  er 
gelebet,  unbetanm  ift,  bat  .Tnrkimutnusqgejuris 
gcfcbticbcn.  äoton  öibt.  Hiipan. 

lolebario,  (Sücbael ) ein  ©panifeber  'JJreP. 
bptet  unD ']5oet  »011  ©ueiica,  lebte  ju  '«Infang  Oe S 
17  Ja'orbunDert,  unD  febrieb  »erfebieDene  gci(llitbe 
©ebibte,  welche  unter  Dem 2itel  Minerva  lac«  ju 
SlaDrit  16161118.  geDrucft.  Jnton  Bibi. Hiipan. 
ToLtUE,  eine  ©tabt,  ftebe  Colebo. 
Colebtfcbe  hobt  Schule,  fiebelolebo, 
loIcbifcbeKircbemDetfnmmlungeit,  fiebe 
toUDo.  ' 

Ic  leb  1)$  cb  Rönigretd),  fiebe  inDem  Slnicfci: 
belebe. 

toiebifcbe  Spnobi,  fiebe  lolebo. 

Co le Do , Colet , Jranlj.  To/i  Je.  gut.  To/etam 
in  Carperanis,  Tötete,  am  >?Iuffe  ©tgo,  i|t  Die 
<f)aupt«®taDt  in  Der  ©panifeben  'jjcoomb  9?eu 
Caftilien  bat  Den  gunabmen  Die  alte  ©en9lab« 
men  Coleb«  feil  fie  Daher  brfommen  haben;  alt 
liejüren  S9°  Jahre  fürCbriftt  ©fburrporCo« 
r»  au«  Cer  Safcilonijcben  ©efclngnt|j  gel offen 
tporDen,  hatten  fich  junge  Derfdben  nacb©panien 
begeben.  unD  ficbsu  ?oleDo  mecergtlaffen,  turlcbcr 
©taDt  fie  Den  'Dfabmen  r.l-nin  D.  i.  gmeraeioncs 
oDer  matres  gemiam  bepgelcgt,  Dacau«  bernacb 
DaSQBort  2 oleDo  entflauDen , naebbem  man  Cie 
bepDen  lebten  ©uebllaben  lueggeiDDrffen.  ©ie 
©inagoge , welche  fie  Dafelbft  anfg, richtet,  habe  bi« 
14,1.  giDairret,  Ca  fie  Dem  ©brillluicti  ©otte«« 
Dienfl  gewieDmet  worcen,  unD  Den  9!abmen  »on 
Slaria  Ia  ©lanta  erbalten  €«  ift  albiet  ein  ifrp« 
SSipibuin  litiD  ’TJrimat  »an  ©panien.  ©iefe 
©taDt  i|l  ring«  umher  mit  ©ergeu  UnD, reifen  üh:< 
geben,  unD  würbe  Daher  bep  einer  glttaqutggr 


ICp« 


febr  föunen  bednglicgei  iiiiDju  ©cbniiDeu  gefchof« 
feit  werben.  ©elb|t  Cie  ©taDt  ift  guten  $btif«tn 
einem  2bal  auf  einem  Reifen  angtleget,  Daher  ift  fic 
febr  ungleich,  unD  muf  manDarum  bolD  aufbalo 
nieDir|teigen.  ©on|t  ift  |ie  noch  jiemlitb  »erroab* 
ret,  uno  bat  lieffc  ©rüben,  Die  tet  SJaqu« , f»  fgfl 
ring«  betitln  gebet,  mit  feinem  dftalfer  anfüllet, 
©ie  ®aufen  unD  Die  »ielen  f leinen  'Jbürne,  fc  Dar» 
auf  (leben  finD  ein  QSenf  Der  Stohren,  unD  f&nn« 
ten  noch  wohl  etwa»  ausfleben,  wo  nicht  biege» 
Dachten  umliegenDen  ©erge  Den  ganben  -fianüel 
oetDerbelen-  ©onften  prütcnDiret  Cicfer  Drt  Den 
©tel  Der  .f)Aupt  ©taDt  »on  9teu  Caffilien,  unb 
fte  war  auch  »ormabl«  nicht  allein  «on  Ciefem  galt» 
Ce,  fonCern  auch  Don  Dem  ganben  Tolerant  re- 
gno,  oDer  lolebamfcbcn  Konigrticfce  Der  Dor» 
nebmtte  Drt  unb  batte  nachfolgenDe  Q’ifchbfliche 
©taDie  unter  (ich,  als  Dreium  ©iotia,  Sterne» 
fa,  glect,  Söafti,  9!reb  igUtci  ©igaftrunt,  ©eta» 
bi«,  ©lanium , <2ialentia , l35alcria,  © igobrica, 
glreabrica,  gompluium,  ©egontta.  Upai na,  0e* 
gobia,']>alentia,  welche  ©tÄbiein«gefatnt  benebft 
iolebo  unter  €on|tautin  Dem  ©reifen  o«m  €rh» 
©ifhoff  »on  ©arihago,  wie  nicht  weniger  ffarac» 
ca  unD  ©aftulon  unterwürfig  geworben.  $olf» 
Do  ober  i|t  im  Jahr  Ebrifli  ogc  »on  »tm  Ä4* 
nig  Ülpbonfu«  wieDer  eingenomm  n,mO»ouD,n 
Staun«  gereiniget  worben.  'Jlllein  S/aDriD  i|i 
Damit  nicht  jufticDen  b.fj  2 c leb»  Ciefn  ?iml  be« 
haupten  will,  unD  will  nur  fnh  al«tic  Jcüntglich« 
DcefiDenlj  Dafür  angefehen  wgfen.  JnjuMfhen  ifl 
e«  Dennoch  wahr,  wenn  Dit  ©tdnDe  jufiimmen 
fommen,  fo  gilD  SiuDviD  mrht  mehr,  al«  ein 
Stgrcf.Slecfen,  Da  im  ©egembeil  2olcDo  eine  »on 
Den  »ornebmlten®  teilen  bef leibet  2«  bat  auch 
Diefer  Drt  mit  ©urgw,  in  glli-taflilien  einen  lan* 
gen  'fJtäieCenh  © treit  gehabt  welchen  i bnigai« 
pbonfu«  XI  gar  artig  abjulebncn  i»ufe : ©enn 
al«  et  111  Sllcala  De«  Jjaiar.-Pe  n Concil  um  hielt, 
fagte  er  in  ©egenwart  ailer  ©t  nbe,  ehe  locbeini» 
gei  '])rdeeDtnb  ©trcct  ccrfirl : j di  wif , baß  bie 
tolerante  Den  ©efebi  55er  ujcflig  rg.in  wer» 
b«n,  beorsejen  mögen  bie  »on  in.rgoB  te» 
beit,  ©ep  Diefer  Siebe  De«  König«  beruh  iien  bep» 
De®tdDte  weil  |ie  ntepneten,  fie  batleubepDer feit« 
Den  CSociug  gehabt,  Die  Joletaner  l,ierinn,ba§  Der 
König  oor  allen  anbern  in  ihrem  Stabnif  n gtreDet, 
unD  fte  •uerflgenumet,  Die  »on  ©nrgo«  c ber,  Dü§ 
fie;uei|t»or  (iebfelbli  ihre  Siepuung  gefügt.  UnD 
Dicfe  ©ewobithfit  bahnt  hernach  alle  ©oft  ilianifhe 
Könige  beobachtet,  fo  cffi  fie  eintoneilmmgebal» 
ten.  i'fe  UntVafitct  aibier , welche  1 c 18  »on 
Jtandfco  Jlloaro  ge|ii|ftct  worben,  unbtineberr» 
liehe  ©ibliotbeif  befipet,  ifl  aar  berühmt.  2ln» 
Öre ,13  taenna»  Der  cbemablige  feil'  > SltDicu« 
De«  Qfabfl  gcotii«  DcogdjenDcii  batte  Cc:ftlh|lpro» 
mooitet.  8lucb  batt«  alDa  Qt. 2(lpbonicie , »on 
welchem  erjebletwivD,  Da|j  ihm  Die  Jungfrau  S)a* 
rin  Deswegen,  weil  er  ihre  flct«wübrenDe  Jung, 
fraufebnfft  wieDer  Die  Jjdoif inner  »ertfeibic, et. mit 
einen  befonDernSlcgajabitebefchentf et,  bie  freo« 
en  Künfle  unb  feine  Rheologie  erlernet,  gjot 
Diefem  ifl  auch  aUDoDer  JUnlg!icbe©iB  atwrfm, 
Daher  Wirb  fte  auch  noch  jefo  Die  Körialidie 
Stabe  genenuct,  unb  führet  Diefelbe  Der  König 
bi«  ©ato  in  feinem  ©tc!  Stach  einigerjffi  tpnung 
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foll  tiefer  Ort  in  ben  «Mittel-^Jim«  gan&  ©pa> 
Hirn  liegen,  Daher  traud)  Dejfen  Umbilicus  g;ntn< 
net  tt>irD.  ©ieft  ©tabt  bat  eng«  unb  f.ijr  übel 
gepftafterte  ©aßen , Daher  üb  alle  ©tanDes  J(cr< 
fönen,  unDwusfonrten  pornebtn  ift,  entweDer  in 
©efleln  über  ©ünßten  muß  trugen  laßen.  (Sic 
bot  eine  ©tifftS.Rirbe,  bie  ber  ©panier  Sage 
nach  eine  »on  ben  frf)önflen  in  gantj  (Europa  fepn 
foll.  «Man  nennet  fle  nur  hier  ju  üante  bie  ^eilige, 
»ielleibt  toegen  ber  oielen  fid)  Daran  befwDlicben 
•peiligtbümer;  (Es  mürbe  tiefclbe  tiod)  vocit  Ijcrr* 
lieber  fepn , toenn  ihre  ■Qbt>t  unb  &inge  mit  ber 
gro|fen  ® teile  überein  tarne,  ©ie  bat  viel  (La* 
pellen,  welche  eben  fo  grob  al#  einig*  Kirchen  finb, 
unb  überall1  »on  ©ob  unb  ©emäbiDtn  prangen, 
©ie  »ornebmften  unter  tiefen  Kapellen  finb  ber 
heiligen  Jungfrauen  «Mariä,  ©t  Jacobs,  ®t. 
Slartini,  Des  KarDinul»  ©anbooai  unb  Kontefla» 
bie  be  bunn  feine,  «Min  geiget  in  ber  flauer  Des 
?b»r<S  eine  ju  bem  SSilDe  eines  .peiligen  auSgc. 
bauene  ©teile,  aus  roelcber  ber  gemeinen  fXcbe 
naeb,  «liebe  Sage  naeb  einanber  frifbeS  9ffia(fcr 
gequollen,  roomit  |ieb  bierSürger  unb©olbatcn, 
fo  balb  »or©ur|i  »erfbmaebtet,  als  bie  ©tabt 
»or  Seiten  »on  ben  ©aratetten  belagert  gewefen, 
erquiefet  bütten.  «Rabe  bet)  ber  größt n Kirch* 
5büre  puerta  be  noftra  ©ennora  genannt,  roeb 
cbe  »on  puren  «Metall  ift,  aueb  nie  gebfftiet  roirb, 
als  auf  bie  .paupitgefte  unb2lller--f)eiligcn?age, 
flehet  eine  marmorflcinerne  Käitic,  melebe  man 
febt  »erebret,  weil  bie  heilige  Jungfrau  «Maria 
bem  König  SHpbonfo  auf  berfelbigen  fe'U  erfebie» 
neu  fepn ; folcbc  Säule  aber  i|l  in  ein  eifernes 
©tg  tter  eingcfbloßett,  jeboeb  wirD  ein  fieines 
Seniler  offen  gelaßen , tureb  irclebeS  man  folcbe 
fußet,  unb  flehen  über  bem  genflcc  bie  «Sorte-. 
Adorabimus  in  loco,  ubi  üeeerunc  pciles  eju5.©aS 
ifl:  U3ic  wollen  anbeten  an  DrmcDrt,  wo 
ihre,  (Der  ^eiligen  marlä;  Jüfie  geffanben 
babm.  3wifben  einem  jeten  ©ife  ber  ©onu 
girren  ftebet  auch  eine  ©äulc  »on  «M.trmorflei« 
ne,  unDtftDie  «Silbhatier>  Jlrbat  burcbgebenbS 
überaus  jart  unb  tünillicb.  ©er  KirbemScbafe 
ifl  febv  loiebtig.  «Man  ftebet  allba  unter  anbern 
ber  Jungfrau  «Marien  ®pinn<95ocfen,  ber  mit 
5>erten,  ©iamantcn,5Rubinen  unb  ©ebmaragben 
gaiib  befs  t ifl.  ©ns  ©chäuß,  unter  welchem 
am  jronleübnamS>gefl  bte  SMonftranjje  getragen 
ttit-p,  ift  fo  grog  unb  ferner,  Daß  Drepßig  'jjerfonen 
baran  su  tragen  haben.  Selbiges  ift  »on  Übergült 
beten  ©über , in  imterfebicbliebe  Jbürngcn  juge. 
fpip«,  unb  mit  (Engei  unb  Kbtrubincn  bebeefet. 
(Es  liebet  in  bemfelben  noch  ein  anber»»on«Maf 
fi»s0olD,unb  ift  balfi'lbc  mit  fo  »ielen  foflbabren 
©teilten  onfepet,  Daß  man  Deffcn  Jßertb  nicht 
niobl  fbäpen  fan.  ©ie  Reibe  fammt  ihren 
©ctfeln,  (Die  auch  bie  -poftiemKäftgcn  finb  eben, 
falls  aus  ber  «Magen  Eoftbar , unb  glünbet  alles 
»on  grolfcn  ©iamanten  unb  Orientalifben«)5er< 
len.  ©ie  ©onne,  in  roclbe  man  bie  qewepbete 
PÖotltc  feljet,  Die  Krone  Der  heiligen  «Marien  famt 
ihren  KleiDern  finb  ungemein  foflbar.  ©oeb  eS  ift 
tiefes  (Er&äSifjtbum  an  fieb  fclbll  fo  reich,  baß  es 
f ein  JBunöer , trenn  au  b Cer  Äird)en:3ieratb  ta« 
mit  übereinf  ommt.  «Man  jeiget  and)  hierein  auf 
fßergament  gefebriebene  unb  mit  l)t|tori|'ben  gi» 


ttoleb»  1098 


guren  gewählte  «Bibel , tix.lebe  ©t.  EucaS  feil  »er» 
fertiget  haben,  ©ie  halten  fclbc  febr  hoch,  unb 
roolten  |ie  bem  ivötiis  EJMjilippo  nicht  in  bas  (Efeu« 
rial  geben , ob  er  gleich  eine  ©tabt  ba»or  gebot 
tben.  lieber  DiefcS  haben  fic  einen  ganben  Aaflen 
»on  puren  ©olD,  ber  40  J'fmiD  roieget,  »oller  «Xrlit 
guien,  fo alteRönige  »erebret haben,  ©»-»gleichen 
jtiget  man  auch  einen  ©iamnnt,  fo  grefj  t»ie  ein 
©tuben-Kp,  unb  anber  ©bätse  e mehr,  ©er  biet 
fige  (ErptiSifcboff  bat  alle  Jahre  asooooSbalce 
einjunebmen,  worju  jährlich  jut  (Erbauung  Der 
Kirben  1 00000 ^heiler foinmtn.  Unter Dcngo 
©om*perrn  bat  jeber  taufenb,  ber  ©roß-Krß. 
©iaconus  40000,  biebrep  anberen  Kt-ps  ©ia> 
coni  haben  enras  weniger,  als  ber  erfte  tjooo, 
Der  anDere  12000.  unb  ber  Dritte  10000,  Der 
©eebant  auch  foriel.  .piernebft  giebt  es  über, 
aus  siel  Kapellanen  unD  KlericoS  Der  Kapellen, 
»ebbe  ebenfalls  ihre  geroifle  (Einfünffte  haben. 
KnDlicb  bat  auch  Der  Kapellan  «Major  De  bos  «Reis 
12000  unD  feebs  anDere,  fo  unter  ihm  lieben, 
6000  'Sbaler  ju  heben,  ©er  ©arten-  bep  Dem 
Krcufpöange  ifl  »on  KcDer. Räumen.  -',11  Der 
Karmeliter.  Kirbe  ift  bas '©egrübnis  ber  Kopc« 
iionun  su  feben.  ©ie  Rircbe  be  ©l  Jean  be 
©ieu,  welche  Die  «Mohren  gcbauet,i|l  Weber  fdwn, 
noch  oon  einer  befonDern  areb  tectur.  SctngS 
herum  bengen  auSmenbig  Die  Retten,  mit  welchen 
Die  Kbri|len  »on  Den  «Mohren  finD  gefe|felt  mor. 
Den,  wie  auch  etliche ©tatucn  oon  ©tein,  welche 
Die  Könige  Der  Khriftett  füvfteUen,  Die  |ie  gefangen 
hielten.  ©aS  Äoniglicb:  Schloß  beißt  ah«lar, 
unD  liegt  auf  überaus  hoben  Seifen,  Daher  es  au* 
»orDicfcnein  wunDerfchones  aigehen  batte,  cs 
geriet!)  abtr  1710  als Rapfet  Karl  vi  »on  Dicfcm 
Schlöffe  unD  ©tabt  «Mcißer  warb,  in  «Sranb. 
(Es  ift  ein  febt  altes  auf  ©othifbc  art  aufgefübi  . 
tesScbäuDe,  aber  febr  prächtig  ur.D  anfehnlich, 
baß  auch  f«bcr  Rapfer  Kali  Der  V.  Heber  hier, 
als  an  irgenD  einem  anbern  Orte  hat  wollen  Jjof 
halten.  Selbiges  beliebet  inciner  geoierbten  ab. 
tbctlung  mit  runben  ©jürnen  an  Denen  Kcfen, 
unb  ifl  febr  geräumlid).  «Öian  jeiget  hier  ein  ge. 
wißt»  Runtltfjßercf,  mcicbco,  ehe  cs  jerbroeben, 
nicht  ohntjoenBunDcrung  muß  anjufehen  gcwc. 
fen  fitpn.  «Mit  Demftlbm  hat  man  »or  biefern  bas 
<3Sa(fer  aus  Dem  »orbepßic|fenbeniJago  qefepöpf. 
ftt,  unb  80  Rlafftern  hoch  auf  bas  ©bloß  ge. 
bracht.  ©aS  ©cbäube,  fo  bie  «Mohren  bierju 
aufgefübret,  ifl  noch  ganp,  ob  es  wolil  «liehe  bim. 
De«  Jahr  alt,  unb  hat  man  »on  hier  aus  bis  an 
Das  Ufer  tes  2agi,  über  500  ©rnifen  binnb  ju 
fteigen.  QBenn  man  nun  bas  JBa|fer  in  einem 
großen  -£)ältcr  gefaßet,  bunte  es  gar  leicht  bureb 
gewtffc  fKbhrcn  in  alle  Orte  Der  ©tabt.  Da  man 
© pring.ScuniKn  gemacht,  geleitet  werben ; wci. 
d)cS  Denn  DamalßS  überaus  bequem  gewefen,  Da 
man  hingegen  jeputib  ungefebr  3oRlaßrtcr  hinab 
gehen,  unb  mit  großer  «Mübe  2Baßer  hohlen 
muß.  ©ie  ©eppen  an  biefern  ® chlo||e  foll  eine 
Der  fchünßen  in  ganp Kuropa  fepn;  es  gehet  Die. 
felbe  unten  im^)ofe  an,  unb  ift  130.  ®cf)ub, wie 
Der  R)of,  weit;  wenn  man  etliche  Stufen  bcjlie» 
gen,  theil«  fie  ßb  in  jwep  anbere  kreppen.  3u 
$oiebo  werten  fenft  bie  beften  ©panifben  ©e. 
gen<Rlingen  gemachet.  2Benn  man  bon  SJlaDrio 
3ii  3 au« 
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au«  auf  Soleto  ;u  reifet , fiel;«  mau  neebft  bet) 
tiefer  Statt,  auf  ter  lincfcn  <öant,  ein  Stucf 
eine«  alten  ®<f)le|fcö , fotcr  uberbliebene  liiert 
Sen  einem  bejauberten  ’]3allafi  fcim  1»U.  ©ie 
©panier  machen  Capon  tiefe  Kneblung : E«  wo» 
re  auf  tiefem  Scblofle  «in  tserfcftloffcncr  Äeller, 
unt  eine  ‘2Bei|]ugung  perhanten  gewejen  , taji, 
wenn  man  foldje  btfncte,  Spanien  ein  greife« lln- 
' giftet  erfahren  roftrCe;  ©aber  fi«b  jetermann  lang 
gefurcht«,  unt  ten  Jluefcbla«  tiefer fSettrohung 
ftcb  nicht  gerne  auf  ten  -fjalß  laten  mellen,  Ent, 
lieb  bitte  ter  Äönig  Wotrigo,  Cer  lebte  ron  Den 
©otbiftben  Stämmen,  welcher  nicht  fo  ieichtglau-- 
big , aber  hingegen  um  fo  oifi  neugieriger  gerne» 
fen,  int3abr  Ebrifti  1200  weeter  Cer  porncbm» 
ften  dj  errat  unt  gurrten  willen  ten  Äeller  crott-- 
nen  (affen,  Ca  mantenn  einen  «rfcbretf  liefen  iAn 
mttmn©onnern  unt  föli^en  gebäret,  ja  es  bat* 
te  gefcbicneii,  als  ob  alle  Elemente  in  Unortmmg 
geratben  wolten.  Allein  tiefe«  batte  ihn  ton  fei« 
ncnCßorbaben  nicht  abgefcbrccfct,fonCcrn  er  wa> 
re  hinunter  gertiegen,  Da  er  Denn  bei)  Cent  Schein 
»ielev  angejütitcten  gacfeln  eine  Äffte  unt  tonn, 
nen  mehr  nicht«  al«  ein  ©lief)  gefunten,  tarauf 
tiefe  (jßorte  geflanten : Cum  clauftr«  hxc  fran- 
gencur , apericturque  arca , & Palaiiupi  1 erunrque 
confpicur , qux  hactenus  latiderunt , tune  quales 
hic  vides,  in  hac  panno  expreliäs  genes,  Hdpa- 
nias  invadent  «c  fibi  fiabjugabum.  ©.  i.  fäBcnn 

tiefe«  Scblog  famt  Cem  -Jfallart  unt  Äifte  cröf« 
net,  unt  Dasjenige,  fo  bifj  anb«ro  «erborgen  ge, 
wefen,  geoffenbabret  werten  Wirt,  (ö  werten 
tiefe  fBolcfer,  tergleicbcn  auf  tiefem  .Juch  abge, 
biltet  fint  Spanien  überfallen , unt  in  ihre  öe, 
walt  bringen.  Er  habe  aber  Ca  allcrb«»C(Kin, 
fcbcnsföiitcr  gefeben,  Ccrcn  ©ewebr  unt  Älti, 
Cung  ganb  ungewöhnlich  unt  Cie  Ccn  Stabern 
non  Jlnfcbcn  gleich  gewejen.  Unter  antern  batte 
er  eine«  gefunten,  fo  eine  fftpjferne  glatte  in  Cer 
dgant  gehalten,  auf  welcher  inSlrabifdjer  ©pra, 
«he  gefcbricbcn  geflanten.  lEo  wäre  nunnieb. 
ro  Cie  3t  tt  »otbanCcti , tafi  Spanien  »er. 
wüfict  wate , unt  märten  tie/emgen,  te. 
ten  öfter  et  hier  *>ot  fleh  fabe,  niebt  lange 
mehr  auffen  bleiben,  hierauf  rnurte  Cer  £6, 
nig  febr  beftfrbt,  befahl  alle«  wieter  an  feinen 
Ort  mfe ben,  unt  wie  e«  juoot  gewefen  mar,5U 
»etfebii  (fen.  Slllcin  Cie  Sache  erfolget«,  Cie  ®eb« 
ren  fetten  au«  Sifirica  hernach  im  fiebicbenten 
gaijr  tarauf  nach  Spanien  über,  $oieto  wart 
pon  Cenen  Juten,  fotarinnen  wobneten,  per, 
ratben,  nnt  Ca«  baut  cntfenlicb  Perroüftet,  tie 
©otbiftbe  Ober  ••  ficrrfchagt  übern  .fhatiffcnge, 
-febmiflen , unt  Wotrigo  blieb  felbrt  in  einer 
Schlacht.  Einige  Slntiquarii  wollen  au«  gewif, 
fen  Ebaractern  beweifen,  taf)  tiefe«  Schiert  ein 
SBebältnig  Cer'Öarbarn  gewefen,  tart  fie  jur  Seit 
gcrtinanti  Eatboiici  anfangs  Äonig«  in  Jlnv, 
gonien,  bernadi  aber  ron  ganb  Spanien  in  tie 
Enge  getrieben  werten.  Einige  (Keilet)  »on  ©0, 
leto  ift  Der  buntere  tTUqClein  VOalt , Car, 
inn  ein  Scblofj,  auf  welche«  «or  tiefem  Cie  50 
Stelle  unt  50  (Bürger  Züchter  jufammen  ge« 
bracht  unt  fo  lange  perwahret  wurten,  bi«  Cie 
5K  bren  tiefeiben  nach  51frica  fenteten,  otcr 
fonrt  mit  ihnen  nach  ihren  (Belieben  fchalteten, 


weiche«  Cer  Jungfcrn-Soil  genennet  wart,  ten 
(KaurogatuS,  ein  Unrechter  '-Brüter  Äonig«  SU» 
pbon|l , im  Jahr  783.  ten  Saracenen  mm  jäbr« 
lieben  ©ribut  bewilligte,  weil  et  Curd)  Saraceni« 
feben  (BepftatiD  Cie  Spanifhe  Ärone  erlangte,  Ca, 
oon  ftcb  aber  Äönig  Wamiruö  im  Jahr  Ebrifti 
825  mietet  befrepete.  3uin  ©etäcbtmg  tiefe« 
unanftdnCigen  Tribut«  bat  Cer  Ettv.'Öifd)0|f  pon 
?oleto  im  3abr  1573  ta«  Scblog  famt  Cent 
<3Balte  gefaufft, unt  Cafeibfl  einÄloftet  porbun. 
tert  3ungfrauen  binbauen  Kiffen,  Capon  tie  ©elff, 
teronSCel,  unt  tiedjelffteEjcmcine  fint.  §?an 
tbut  Cie  (Kdgtlein  hinein,  wenn  fie  7 3abr  alt 
fmt,  unt  wenn  fie  mannbar  unt  wieter  berau« 
wollen,  um  (ich  ju  «erbepratben,  fo  gibt  man  ei, 
ner  Slteücben  3ungfer  2000  Weicb«©baler  jum 
SStaut-Scbabe,  einem  gemeinen  (Käatgen  aber 
1000  £Kcid)S,lbaIer.  (Bep  Cent  Ein,  untäus, 
gange  tiefe« ©ebolpc«  ift  DicEvfldrungticfergan» 
Ren  Sache  in  Stein  gehauen  ju  iefen. ' ©ie  Puffe 
ifl  taberum  gefunt,  unt  lieget  ?o!«to  umer  Cent 

34  grad.  latitud.  42  min  unt  I 5 grad.  longit.  24 
min.  42  Spanifhe  (Keilen  pon  Eortuba  Wort, 
Wirt«, unt  50  ton  QSalentia.  änifso bat e« me, 
nig  Einwohner  mehr,  unt  e«  Dürften  (ich  wohl 
felbige  faum  über  <sooo  crflrecfen.  ©er  Äönig 
Earl  11  hielte  jübrlieb  eine  ©uarcc  pon  2 Eom, 
pagnien  in  tiefer  alten  Statt  unt  Iic|fe  Cer  Statt 
grolfc  ©ewogenbeit  merefen.  ©er  crfle  Erbauer 
ift  ungewiß  unt  wtnigften«  jmeiffelbafft.  ©a« 
weig  man  aber  wobi,  tag  Äon  « ®amba  folcfe 
im  3abr  Ebrilli  s 73  erweitert  bat , Capon  folgen, 
t « gierie  auf  bem  Uburme  ju  Soleto  ju  Iefen,  we (, 
ehe  in  Stein  eingebauen  fint : 

Erex»t  fautore  Deo  rex  iitclytus  urbem 

Bamba  Tu*  edebrera  prxcendcns  gentts  ho- 
norem. 

SH 

Äönig  ‘Bamba  bat  tieStatt  mit©Ott  fchön 
aufgeführet, 

©aber  ihm  jebo  noch  unfterblichSob  gebühret 
<33or  Cer  Statt  betrautet  man  annoeb  Cie  SRu, 
Cera  ron  einem  alten  ?lmphitl)f.;ter,  unt  einem 
cirolTen -Öofpital , welchen 'J5btlipp  CerSlntercPor 
tie  framfen  Witter  St.  3acob  erbauet,  ©te 
SSrücfe  über  ten  ging  $agui  ift  grojj  unt  ftarcf, 
unt  bat  Coeb  nur  einen  Schwibbogen  3n  Cie» 
fer  Statt  fint  über  20  llüdpfr.'üoriainmlur. 
acn  oter  Ccncilta  ebetem,  antere  fagen  nur  17 
gehalten  Worten,  ja  »Vltibranc  bat  leren  gar 
nur  1 3 «ngemereft.  ©a«  erfte  ?oletanifibe  Eon« 
cilium  wuite  ;u  anfange  Ce«  vgabrbunCert« ge» 
halten,  unt  jwar  wieter  Cie  sprifciUiamfton.  ©a« 
3abr,  Carein  e«  cigentl  cb  Pon  Cenen  Spiiotifteii 
unt  Ebronoiogen  geftbet  Wirt,  ift  ungewig.  m«. 
riartu» , Cer  oor  Denen  antern  allen  am  meiften 
Cijferiret,  febet  felbige«  in«  3abr  Ebrifti  420. 
änteretie  ndfer  fotumen,  ino3abt  40s.  Wocb 
antere  in«3al)r  405,  in  welchem  ter  antere  ?o» 
tctifd)eSpnoCu6  ift  gehalten  Worten.  <25on  teilt 
profperue,  Caftiotoriw,  unt  c&oloantfrmirD 
Ceitf  eriten  SJoletifthcn  Eoneilio  Cer^laRimJab, 
re 402  angewiefen.  Slllcin  Ca  nuSCciiäcteiiDi?» 
fe«£oncilinmö  erhellet,  tag  felbige«  511  Centn  Bel» 
ten  te«^abrt«  Slnaftafiu«,  unt  jwar  im  triften 
3«bte  feine« Sibe«  Den  fiebenten  Septeml<er  ge« 
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hoffen  roorDen ; Die  ©efeticbte  Der  ^äbfle  ober 
bejeuytn,  Da§  iJSabff  SfnaffaffuS,  nuetDem  cc 
« 3abr  i ®lonat  unD  1 3 $age  gefeffen , Den  »7 
Slpri|  im  3«br  Ebriffi  40a.  gefforben  iff,  fo  er» 
I)(0et  Daraus  offenbar,  Daf  auf  folcbt  'Jftrift  Di«< 
fr«  Ecnalium  im  3abr  401  unter  Dem  $abff  3na> 
ffafius  nicht  bdtre  fünnen  gehalten  unD  DoIlenCet 
ro«Drn , unD  Da§  es  folglich  «ber  cor  feinen  $o< 
De  muffe  gehalten  roorDen  fepn.  U11D  über  DiefeS, 
Da  in  Denen  arten  DiefeS  EonciliumS  auct>  aus 
Drütfiicfc  Des  DamablS  no<b  lebenten  KaplünDn 
fiten  i&fctoffs  ©implicianuS  geDacfet  tnirD  , fo 
fan  felbiges  roobl  nicht  Diel  über  Das  3al)tCf)ri» 
ffi  400.  fepn  gehalten  roorDen.  ©enn  im  3al>r 
Cbrifti  4Q|-  iff  35eneriuS,  Der  SUatbfolget  Des 
©implicianuS  febon  an  Deffen  ©teile  erhoben  ge» 
toefen.  ÜnDere  UmffdnDe  mehr  ju  gefbroeigen, 
Daraus  flar  mirD , Dj§  DiefeS  Eoncilium  aller 
5Babrfct<inli<tfeit  nach  im  3of>c  Ebriffi  400. 
mu§  fepn  gebalten  rorrDen.  Es  roaren  Daraul 
19  '-Bifftüffe  oerfammlet,  nabmentlieb  5>atrui. 
nuS,  ?lpbroDifiuS,  ©eoeruS,  ^ilanus,  Orti» 
)iuS,  ©erenus,  SeporinuS,  äurelianua,  iiampa. 
Dius  unD  Kartell  11S.  ©lefem  ftnD  naebbero, 

n>ie  gemelDet  iporDen , Biele  anDen  ge|oiget. 
3m  jabt  Ebriffi  V90.  befcblofi  man  Dafetbff 
auf  einem  ©pnoDo,  Den  äcrianifmum  aus  gang 
©panien  jn  perbantien,  mieDer  tDiltben  mau  Da. 
mabls  33  95nu-5lü(be  auffegete,  uno  alles  nuti 
Den  erfhn  Contiliis,  nicht  aber  nach  Der  ©grifft 
riebtere;  juroclcbeni  <£t»0e  8e  EKecareDuS  alletflt- 
riamfeben  ißücbcr  auf  einmabl  üeroretmen  ließ, 
unD  bernacb  feine  eigenen  Untertanen  b(f»B 
oerfolgte , roeltbe  ficb  and)  beteDen  taffen,  Den 
ärrianifmum  ju  Berlaffen.  Kebrere  Sftatbritb. 
teil  Bon  Joletanifcben  EonciliiS,  mirD  man  in 
Denen@<brifft>©tellern  anteeffen,mrl<be ex inAiiu- 
to  pon  Denen  Äiribcn.qäerfammlungen  gebanüelt. 
©er  @eoDen-©anDel  mirD  not  llarcf  getrieben, 
unDjüblet  man  über  eoooo  ©tpDem  unD  2BoI 
len.Qßeber  albier.  ©iefe  ©taDt  bat  auch  Der. 
trefffite  gelehrte  £eute  gehabt , fonDtriitb  Die 
Sungfrau  aioyfinm  Sigaam,  jebann  uno 
Scann  'Dergajae,  JDio  unD  3nc.  iocatru, 
»fae,  unD  jroeene  äiiaroo  ©cmejica.  ©as 
Crft.SBiftoffibum  bat  £6nig  aipbonfuS  Der 
Offerte  aufgeriebtet,  nacbDcm  er  im  3abr  1080. 
SoltOo  Don  Den  iflarbarn  recupetiret  batte,  Es 
iff  autballjier  ein  3nquifirfonis><0erü1)te.  ©ec 
ErJ-fBifcboff  iff  Primas  jKegni,  unD  alfo  Der 
Dornebmffe  im  SKeicbe  nach  Dem  jtbnige , mirD 
auch  für  Den  reictlhn  'JJrbiaten  in  Der  Ebriffen» 
beit  gehalten  '■ffiflcbcs  fein  iibrlicbeS  Einfom» 
men,  Dänen  oben  geDacbt  morDen,  fattfam  bemeifet- 
ßbne  Diefen  ErgffBifcboffroirD  nichts  geffbloffen. 

« bat  unter  (ich  «7  ©idete , nebff  anDern  Bielen 
Sieden  unD  ©örferti , Darbep  bat  er  40  Eanoni. 
eoS  Darunter  fünff  EarDindle , unter  feiner  $Sri- 
Bat«3nfpection.  ©er  jegige  Erg  • fBiffboff  m 
?oleDo,  iff  Der  Äbnigl.  3nfant  Ttcn  Louit, 
melcb«  im  3»1-  ‘'3t-  nach  langen  ‘-Beigem, 
Doch  enDlicb  Born  ‘J.'abff  csnffrnuret  rourDe;  je» 
Doch  fo,  Daff  er  foltbes  Dunb  einen  OJicarium  fo 
lange  atminiffriren  laffen  folte,  bis  er  Das  gebb« 
rige  31t«  «langet,  ptolcmätis  uuD  piiniue 
gebenden  febon  Diefer  ©taDt  Soleto,  unO  Pc» 
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nantius 
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Sertunarius  geDencfet  Dtrfelben 


Qui  me  dimiteia , dura  Takte,  vale. 

ptolemöu*  Lib.I.c.«.  piiniat  Lib.  m.  c 3. 
Cenamiuo  Soctuiracue  Lib.  VI  2fntoninii8 
in  [tinerano  iStunills  in  Thearro.  )©b|ff»  Bi- 
blioeh.  Hcbmic.  VoU-I.  p.  ,,70.  Äcanci"«  De 
ptfa  de  Script,  de  la  Imperial  ciadaU  de  Toledo, 
«lacciae  de  Ecclef  Toled.  i£oImenac.  Uelic 
de  I Elpagne  Xanffts  ©eneal.  Arch,  17,5. 
^«3.  tneliflöntes ©eogr.  L «g.  pitj-uff. 
Qcbaupl.  Bon  Spanien  unD  portuq  pccro 
De  Xoyaa  Hilloria  de  la  Imperial  Ciudad  deTo- 
ledo  en  Madrid.  i«54.  in  fol.  ClegoDeiafitlo. 
nt  y Fonfeca  Primatia  de  la  funta  Jyletia  de  Tole- 
do, cn  Madrid.  1642.  in  Fol.  II.  Tom.  3nt0i» 
ttjuintanaOuenao  De  la  Eomp.  De  3efu  ©an. 
toS,  de  la  Imperial  Ciudad,  de  Toledo  y lu  Ar 
cobisbado,  Mgdr  ,6fi.i„fol.  OTonconyc  Oi,i. 
fe.SSeftt-  Seilet»  Inn.  Hifp.  c.  2 D’  3ueiov 
SKeife  Part.  I.  aueem.  Cbron.  V.fcanD  p 4J. 
U.  ff.  Cafp.  ©n»  m Deliciis  per  Hilb  Hhom 
»bubectiio  JLeoDlus  in  vita  Frider  II  Paiatmi 
Saocno  Eofmograpb  Append.  Cap  i00.P  »o’ 
iouDtanD  Lex  Geogr.  T.  II.  p a73.  Xarti 
mann!  Concl.  illuftr.  1 . III.  p.3,4.  u.  ^l£)< 
Dmoorp  de  Academiis  L.II.  p.37I.  £ tTlaci. 
neue  eiculus  de  rebus  Hilpan.  Acta  Synod 
Lhrift.  ^ilD-brariD  de  Conciliia.  Cattanj« 
Summa  Conoil.  tbyrc.  Catal.  Condiotum. 

ttoleDo,  eine  ©paniftbegamilie,  melcbeSpe. 
net  Bon  Den  Paliologia,  Die  DoS©tiecbi|(teÄao. 
feribum  befeffen , berfübret.  ©enn  es  f ü Petec 
ju  Des  ÄbnigS  aipffonfus  VI.  g,,«,,  jn  eicU 
lien  gefommen,  Den  ©rdfficben  'iltel  Bon  Ear. 
rion  «langet,  uno  fünf  ©übne  bimerfaffen  bo. 
Den,  Doboii  einer  roegen  feiner  Bielen  @ür«,fo ec 
bei)  Der  ©taDt  UoleDo  befeffrn,  Den  Kabmen 
EolcDo  angenommen.  dlrqotn«  De  tHoiina 
gb«  unD  anoere  ©panifebe  ©cribenten  rnelcen, 
Da§D«  geDadjte  per«  fein  ©nette  gemefen  fon. 
Dern  peter  (Butrt.re,  gebeiffen.  ©iegebrnooc 
Deffen  Eh«n  an,  (Bornej  (Bonfalem,  @tucm 
oon  Earrion,  unD  ITlacien  De  EolcDo,  Deren 
©rofoater,  «utiere  »ny,,  (Td>  Ju(r|}  »on  ?o» 
leDo  gefcbriebtn,  unD  Don  atbanagilDus  cer 
um  Das  3abr  33°  «n  Äbnig  Der -3B<ff  ©oiben 
gemefen,  feinen  Urfprung  gehabt.  cButierecBo. 
me3  oon  Eoleöo , Ergbifcboff  ju  ©eBili.n,  unD 
enD.itb  Bon  ioleDo,  rourDe  1430.  ddii  Dem  Jtü. 
nige  Jobaim  II.  mit  Det  ©taDt  aiba  unter  Dem 
Sitcl  einte  ©tafftbajft  befebenefet,  unD  fegte  fei. 
nen  Endel,  tjerbinanDrn  aivacej  oon  Colt, 
bo,  -puren  oon  gjalDecornria,  jum  Erben  ein 
©etfelb«  jeugte  mit  Kenia  ffariHo  De  2oleDo, 
®ar|taB  aioarej  De  Eolebo,  »clcber  i4s9.  ,t. 
Ihr  .fcergogBon  aiba  rourDe,  unD  148g.  |}atb 
nacbDem  ihm  Kurie  Enriguej,  eine  ©tmeffee 
Dec  Äünigin  Johannen  oon  arragonien,  um« 
anDern  Drei)  ©6bne,  SrleDtidjcn,  perecn  unD 
ScrDinanDcn  gebobren. 

I.  Srhbtfd»  De  Eolebo,  anDerer  ^lergogoon 
aiba,  KargulS  De  Eoria , hielt  lieh  miDer  Die 
Kob«n  in  ©ranaDa  fo  tapfer, oaf  ihn  Serbi, 

nanb 


H03 


loltbo 
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nanb  Catbolicre  in  Dein  mit  grantfreicp,  nt- 
gen  Cer  ©raff&nfft  KouPon  gcföfertcn  Ätiege, 
jum  ©apitain©cneral  etflärte.Da  ec  penn  if 12. 
faß  Da«  gonfee  fi&nigreitp  Kaearra  eroberte. 
Philipp  1.  befepenefte  ipn  mit  Der  ©tuet  -£>uef- 
cn , unD  Carl  v.  Dem  cc  in  Dii  'STPieDerl.iiiDe,  3ta- 
litn  unD  Spanien  folgte,  beehrte  iljn  mit  Bern  ßt> 
Den  De«  gülDmn  <Bliefletf.  ‘Bon  feinen  ©bpnen, 
Die  et  mit  Sfabellen  De  Sutiiga  gejeuget , mar 
Diego  De  lolebo,  Qicicc  De«  3opanniter  >Dr< 
Den«,  in  ©aßbien  unD  Seon,  unD  ^opaim  211. 
vatej  De  loleoo,  ©arDinal  unD  93ifcpoff  ju 
89urgo«,  ftarb  itS7-  Die  übrigen  bepDemaren: 
(ßaeftas  aioavej  unD  peter  De  lolebo. 

A.  ©arftas  2ilratej  De  lolebo,  Plicb  if  10. 
al«  SIDmiral  Dct  ©panifepen  glotte,  roiCer  Die 
® opren,  ben  feine«  Bter»  Sebieittn:  bi"l«t' 
ließ  aber  «011  ®eatrip  $iementel,  KoDericb«  «on 
55ena«ente,  unD  «Marien«  <Jj.upcco  $oep(er,  jroep 
@6bne:  1)  ®et  jüngere , iVmlparDin  De  Io< 
JeDo,  flarb  trat.  3U  ^baleimo.  2)  ®erältere, 
iferbinaiib  aicarej  De  lolebo,  Dritter  -ßerljog 
pon  Sliba,  »oii  Dem  unter  Sliba  im  I.  ®anDe, 
p.  920.  u.  if.  ein  Jlrticfei  }U  fiuDen,  binterließ  bep 
feinem  1582.  erfolgten  5oDe,  «on  «Marien  ©n. 
riquej , einer  ijoeptet  -Ociiiricp«  ©nriquej  De 
©ujman,  Dritten  ©rafen«  »on  Sliba  unD  Stliflc, 
ji«:u  ©bbne,  «on  Denen  Der  ältelte,  priebricb 
De  loliDo,  «ierter  .©crljog  «on  Sliba  unD  -Öuef. 
ra,  ©roß  ©omnumDeur  De«  Orten«  »on  ©aia. 
traea,  obne  ©eben  ftatb;  Cer  jüngfle  aber  Dir. 
go  De  lolebo,  fo  mit  feiner  ©emablin  ‘-örianDa 
De  Sseaumout,  Cie  ©raffepafft  Serin  unD  Die  erb« 
Ü4>c  «ffiürOe  eine«  ©onnetable  De«  Äbnigreiep« 
»on  «yjaoarra  «11  fein  -Sau«  brachte, |larb  1 1 83. 
unD  ließ  antonen  airarej  naep  fiep.  ®ie|er 
3nton  aioacej  Ce  lolebo  p 5öeauinont,funff. 
ter  £erpog  »on  Sliba  unD  fjuefca,  ©raf  «on  Ce« 
rin  unD  Saioatiecra,  Kitter  De«  gülctnen  QBlief* 
fe«,  «Marqui«  «011  ©ori«,  ©onneftabel  »011  Ma> 
»atra,  |farb  1639-  nacpDem  ibm  «Mencia  De 
«MenDoca,  «ferDinanD  airarej  De  lolebo, 
fedpfleti  -fbcrfeog  »on  Sliba  unD  -fjuefca  tt.gebob« 
ren  ®erfelbe  gieng  1667  mit  2oDe  ab,  unD 
ijintctließ  »011  Simonien  ©nriquej  De  Kibcra, 
«Marggräßn  »on  '«Billa  Mueoa  Del  Kio,  anton 
aioarej  De  lolebo,  SSeaumont,  ©nriquej  De 
Kibera  » «Manrique,  fiebenDen  -jberpog  »on  211» 
ba  unD  -ipuefca,  -Öerpog  »on  ©alißeo,  «Marqui« 
»on  BiUaKueoaCelKio  unD  Ce  ©oria,  ©rafen 
»on  Serin,  ©al»atierra  unD  Dfforno , ©roß. 
©anglet  uuD  ©onneßabel  De«  Äonigreicp«  Ma< 
»arca,  meieper  1S90.  Da«  Scititcbe  gefegnet.  ©r 
bat  mit  feiner  erflen  ©emablin,  «Marien  De  Be, 
lafco  oDec  ÜlTorio,  anton  3!carej,  unD  mit  Der 
anDcrn  ©uioniar  De  eiloa,  Stangen  gejeunet. 
®er  ©opn  erßer  ©be,  anton  aioarej  De  Io. 
lebo,  ©eaimiont  :e.  aepler-tJerpogoon  Sliba  lint 
-Öuefcait.  ©rcß’©anplcr  unD  ©onneßabel,De« 
fibniqreicb«  Staoarra,  unD  Kittet  De«  gulDcnen 
Bliiffeg,  frntb  Den  ae  Ko».  1701.  unD  binter. 
ließ  »on  ©oultantien  De  ©ujman,  3nton  lllar« 
einen  De  lolebo,  igeaumonte,  ©nriquej  DeKi- 
berap  SManriquc,  neunten  .fiergog  »on  Sliba 
unD  J)ue|ia,  £iir(jOä  Pen  ©nlijfeo,  ©rafen  pon 


Serin  ic.  meieper  1671.  gebopren,  unD  1711. 
Den  28  SMetp,  al«  Philipps  V.  SlbgefanCter,  ju 
$ari«  geDorben,  nacpDem  feine  mit  3fabeüen  be 
5>onct  De  Seon  erjeugte  ÄinDer,  ibm  im  ?obt 
porangegatigen  mären,  hierauf  murDe  feine« 
53ater«  fjalbbruDec,  »orqeDacbtec  StanfeCeCc. 
IcDo  p ©il»a,  fberpog  »on  «Montoro  unD  CU» 
oarej,  «Marqui«  Del  ©atpio  ic.  jebenDer  ^xrijcj 
»on  2llba  unD  #uefca,  meieper  oon  feinet  ®t 
mablin  ©atbqrinen,  ©afpar«  De  ^aro  p @uj. 
man  SJoDpter  unD  ©rbin , eine  (infeige  ®ctpter, 
ITtaricn  ©hereficn,  am  Seben  batte. 

B.  peter  De  lolcbo,  «Marqui«  »on  <33iUa 
granra.obgeDatpten  ©atftae  aicarrj  Ce  Io 
icbo  55ruCer;  mar  t33ice--Ke  »onKeapoli«,unt 
binterließ  bep  feinem  155a  erfolgten  'iote,  «on 
feiner  ©emablin , «Marien  . Oforie  «Jbienjentel,  Cie 
ipm  Da«  «Marquifat  »onQßillaSranca  jugebraepl, 
unterfepitDiicbe  JSinDer,  »on  mcltpen  ©arfiat 
Delolebo,  «Dtarqui«  »on  «Billa  granea,  fo 
nBite-Ke  in  ©icilien  gemefen,  Den  ^»rpogl 
tel  »on  gecranCina  unD  «Montaloan  an  ßep  ge. 
bratpt,  unD  1578-  ca«  Seitliche  gefegnet  bat. 
©ein  mit  «aSictoria  ©olonna  erjeugter  ©oljn, 
prtcr  De  IoleOo-©forto,  -perpog  »on  gerran. 
Dina,  gür|toon  «Montaloan,  ®!arqui«»on<3Sib 
la  granca,  mar  ©oueerntur  »on  «MaplanD,  unD 
jeugtemit  ©loiren  De  «McnDoin  jmep  ©Ohne: 
1)  ®ec  cllt!|te,  (Barfias  De  IcleDo  - ©ferio, 
^jerpog  »on  gertauCina,  giirß  »onSlJomalran, 
Slarqui«  »011  SBilla-granta,  jtnrbobne  ©eben, 
a)  ®er  jünglte , SneDricfe  De  lolcbo.® ferio, 
«Marqui«  »on  <331110  Kueoa  De  OJalCucsja,  ©a. 
pitain  ©enetal,  De«  Deeanifcpen  «Meer«,  bitam 
mit  ©loira  «Jionce  De  Seon  Sticbridjen  bele>le» 
bo  ©forio , .pttbrg  »on  gerratiDina , giirßtn 
»on  «Mcntaloan,  «Marqui«  »on  «Billa  granta 
unD  l33illa  Kut»a  Ce  BalCuejia.  ©r  mar  @e< 
neral  Der  ©aleeren  »on  Keapeli«,  ©rnnDoon 
Spanien,  mie  auep  <2Jice  Ke  »011  ©icilien.  unD 
ftarb  170«.  in  Dem  70  3«Pre  feine«  Sllter«, 
natpDem  ibm  ©nianueio  De  ©orCua  p ©atDona, 
jmep  ©bbne  gebopren.  1)  ©et  äitefle,  3c< 
fepp  Stiebricfe  De  lolebo  ©forio,  ijerpog 
pon  gerranOina,  gür(t  «on  «Monta!»an,  «Mar. 
quiö  »on  S3iDa  granca  ec.  Äbnia«  Carl«  II. 
Staat«. Katb  unD  ©ranD  »011  Spanien,  rer. 
nidblte  fit®  i«83-  mit  ©ataiina,  getDiiianD«  De 
Slrragon  p «MoncaCa  einpiqen  ‘-Joepter,  mit  t»t!< 
eptr  er  fo  roopl  Da«  «Marquifat  De  Io«  33il<«,  al« 
auep  Da«  in  ©alabrien  gelegene  ^lerpogtpni» 
«Montalto  übertommen,  uiio  Crcp  ©6bne  g j'U. 
get:  a)  SticDticpen  j,,  lolebo. ©forio,  ®er . 
pog  »on  SMomalto  , SSibone  unD  «JViterno, 
SKarqui«  De  Io«  'Beleg,  b / Scrbinanben  Dt 
arragon  y lolebo . ©forio.  c)  cgmanueln 
De  Iolebo.®|prio.  2)  ®er  jüugfte,  3nrcn 
De  lolebo  ©forio,  «Marqui«  »on  ijaoara  nnD 
Billa  grauen,  Äbnigfl  Philipps  v.  Dbtr  f'cf- 
meifter,  Darb  171c-  unD  pinterließ  «on  Sinne 
«Marien  ^Jiemcntel  De  ©orcoua , be«  aeljien  fxr. 
pogg  »on  ©efa^oepter,  uuD  ©rbin  Ce«  «Mat» 
quifat«  $aoaro,  Üfmamicln  Ce  Iolebo.©fo» 
rio,  «Marqui«  »on  Jaoara,  ©rafen  »on  <33:Ua< 
Da,  meieper  i«s»,  gebopren  morCen. 


II.  peter 
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n.  petet  De  Colebo,  .perr  ton  IMancera, 
ofcgeta  egten  b'riebticljs , anDttn  .£)ergogS  ton 
gllba,  ©ruter,  tourte  rurcg  (Eleonoren  te  äjala  ein 
<23ater  4eirtticfc»  te  Colebo,  4)ertn  oon 3Ranc<< 
t«,  melcger  itfidatb,  unb  oon  3fabeUen  De  ®en. 
Doja  o Cafnlla,  inten,  ige«  te  Colebo,  Jgterrn 
ton  ®ancera,  nacg  ficg  lief:  ©iefe«  luberoige 
mit  9fal'eUcn  te  Septa  erieuqttr  ©obn,  Peter  De 
Colebo,  teilet  ®Jarqui«beriJlancera,  roarSict, 
Stein  'Jkru,  unt  lieg  bep  feinem  i£u  erfolgten 
JtDe  ton  ®Wrien  te  ©alajar , 3nton  Seba< 
(Konen,  ©Jarqui«  ton  ®}anjeta.  ©erfelbc  ttat 
©rant  ton  Spanien,  ©eneral-Scgagmeifter  De« 
Orten«  ton  Sälcantata,  jn  SeneDig  unt  in 
Ceujeglanb  Slbqefantter,  Sice»9le  unt  ©enetal; 
Capitain  ton  555e|l>3ntien,  audt)  Sönfgl.  Staat«-, 
unt  ftrieggifKatg,  nnt  flarb  171t  Den  1 1 gebt. 
Mir  fein  alter  auf  10t  3ab*  gebracht,  ©eine 
eingige  $o<f)ter,  matte  aioyfie  te  Colebo,  ifl 
De«  ©rafen«  3ofepf>«  ÜRaria  te  ©olta  0 ©Jen, 
toja,  ttarqulfen«  ton  tftelgar , ©ematjlin  ge> 
» reefen. 

m.  *e rbinant  te  Colebo,  *&err  ton  Sillo, 
tia«,  obgetacgten  Sttebricbo  unt  peeero  ©tu» 
ler,  gatte  unter  antern  0 ßibne:  1)  Der  3ün< 
gere,  Jetebtieb  De  Colebo,  ©eneratScgagmeb 
fette«  Orten«  ton  aicantara,  binterlieg  jet< 
tinanten,  Der  ohne  ©Mnnliege  (Erben  abgegan« 
gen.  2)  ©er  (Heitere.  Snnctiua  De  Colebo,  .£)err 
ton  QSiBoria«,  jeugte  mit  granctfca  De  ©alcar» 
cd,  Serbtnonben,  perrn  ton  Siliotia«,  meidet 
mit  3läb«lla  De  ©nnguefa  anton  Stangen  te 
Colebo,  erden  ©rafen  ton  apala,  naeg  feg  lieg, 
ffierfelbe  batte  2 ©Mine,  antonen,  antern  ©ra> 
fm  ton  apala,  fo  ohne  (Erben  terflorben,  unt 
- Sertimtriben  De  Colebo,  tritten  ©rafen  tpn 
0polo,  melcger  QJice  *£Re  ton  ©icilien  gemefen, 
unb  1676  ebne  SRAnnliege  (Erben  abgegangen. 

£«  flammen  aueg  Die  ©rafen  ton  Oropefa, 
eon  Denen  an  feinem  Orte,  im  XXV  ©anbe, 
p-  197g.  u.  f.  ein  acticfel  iu  finten,  au«  tiefem 
i:  ©*fä)lc(gt<  brr.  ^mgofGeneal.  Hifp.  p.  30t. 
».  Somtnetobetg  Tab.  Geneal.  T.  I.  p.  86.  U.  f. 

Colebo,  taipbonfu«  aioate»  De)  ein  ©panier 
ton  $oleto,  floeirte  ju  anfangDe«  r63abrbun> 
tetf,  unt  aab  De«  Gregorii  M.  Monüa  in«  ©pa, 
' mfige  überfegt  iu  ©eoiOa  r 5 1 j in  gol.  betau«, 
ttelcge  betnaeg  eben  Oafelbfl  1134  ttieter  aufge- 
legt ttorDen  finD.  anton  Bibi.  Hifpan.  : 

lolebo,  (aitatu«  ©utierteg  betörte«)  (lebe  j 
Itorre». 

Coleto,  (0nltea*  be)  au«  bem  Orben  ber  p.| 
ffirepeinigfeit,  oon(£olebo,  ttar^totineial  feine« 
Ortxtl«  in  Saflitien,  ftgrieb  Elogios  del  Sanriflimo 
Nombre  de  Maria,  unt  färb  JU  3)la6rit  1647. 
’ anton  Bibi.  Hifp. 

tolebo,  (anton  De)  ein  ©lebicu«  unt  'Pro- 
fejfor  ju  Sion  in  feiner  ^Saterflatt,  batjuanfang 
De«  i63abtbunDertflorirt,  unt  Ce«  Ciofcoribee 
Sßueg  de  (implici  medicina  ju  Sion  If  12  itl  gol. 
etirt. 

Coleto,  (©itacu«  Sopej  te)  pebe  lopej, 
Cöittacu«)  im  XvniSSanDe,  p.41«. 

Coleto,  (gerDinanD  0loareg)  .§evgogoon0l> 
K ftebe  Blba,  im  1 ©ante,  p-  920.  u,  f.  1 

faxvtrj- Ltxui  XLlKltbiii, 


Coleto,  (gerbinant  aioarctjbe)  ein  ©panier 
au«  anbalufien,  bat  |u  (Ence  be«  16  unb  gti  an< 
fang  te«  17  3abrgunDert  florirt,  unbin  ‘Serien 
ton  Dem  Älriege  inTfbilt  9tfegriebtn,  melege«  un« 
term  (Jltel : Puren  indomito  f.  de  rebellione  In- 
dorum  nocg  in  .pantfegrifft  liegt.  3nt.  f.eon 
Bibi.  Indica.  BlttOI,.  Bibi.  Hifpan. 

Colebo,  (gtrDinanD  Slumcj  te)  ein  ®t.  3a< 
cob«>95ittet  in  ©panien  unt  ©onimentarariu« 
teffelben,  lebte  ju  3nfang  De«  16  3abrbunDerf, 
unt  überfegtt  Aen,  Sylvii  ^tiflorie  In  Die  ©panifege 
©pradge  unterm  ?itel:  La  hiftora  del  Keine  de 
Bohemia,  roclcge  ju  ©eoifla  1 109  in  gol  getrueft. 
anton  Bibi.  Hifpan, 

Coleto,  (grang  te)  ein  Cartinal,  fege  Co* 

ittue. 

Coleto,  (gtang  te)  ein  tornebmer  ©panier 
au«  Dem  1 6 3abrbunCcn,  rearjranneno  alte» 
rej  te  Colebo,  ©rafen«  oon  Oropefa  ©obn, 
unb  Äbnigl.  Sice-SXe  in  '"Peru.  55}an  legetibm 
ein  ©U(g  bep,  ttclegc«  del.  Gubremodel  Pirube» 
titelt  ifl,  unt  nocg  in  $anbfcgrifft  lieqt.  anton 
De  teon  Bibi.  Indica.  anton  Bibi.  Hifpan, 

Colebo,  (grang  be)  ein  ©panifeger  Sefuire  Im 
1 S 3abrb«nDfrt,  mar  ein  guter  SKetner  unt  2bw> 

logU«,  unt  fegtieb  de  divina  evchariflia  contra 
Joannem  Rokenzanam.  (Eifengtcn  Catal.  teftium 
vericaris  anton  Bibi.  Hifpan. 

Colebo,  (©arfia«  be)  ein  ©panifeget  ®6ncg 
au«  bem  Orten  te«  g)eil.  djieronomu«,  lebte  in 
Der  antern  .pelffte  te«  16  3<*Wuntert,  ,,n0 
fegtieb: 

1.  Compendium  privilegiorum  ordinia  D.  Hie* 
ronymi,  melegeä  ju  SKom  ryfii  in  16  ge» 
brueft,unt  ju  IKaDrit  1 563  -mietet  aufge< 
legt  motten,  gab  autg 

2.  Indulgentia»  VII  Ecdeiianim  urbi»  «e  Omnium 
Ecdeitanim  urbi»  jpem  Hicroiäiem  & l’om- 
poilelie  ju  3(om  ifSi  in  g betau«. 

anton  Bibi.  Hifpan. 

Coleto,  (©untifalou«  te)  etn  ©panier  au« 
Dem  anfange  te«  17  3«hrbunDert,  mar  Der  Ä6» 
nigin  in  gramfreieg  Siib-SJeticiiä,  Unt  fegtieb  ei» 
nen  ©lief  an  feinen  ©ogn,  Darinnen  er  bieSlftro» 
(ogle  oettbeiDiget.  ©«  ifl  foleger  Ju  Sion  r«c8 
in  4 getrueft.  TV.let.  anttea»  Catal.  Scriptor. 
Hifpanic.  Snton  Bibi.  Hifpan.  nov.  Tom.  L 
P-  4»g. 

Coleto,  (3acob  te)  fiebe  Coleto , (^5etec 

©laj.)  j 

Coleto,  (3obann  De)  ein  ©panifeger  ®6neg 
au«  tem  Orten  ©t.  ^lieronpmi,  gqne  Den  3“» 
nabmen  oon  feinet  Saterflabt,  marÄ6nig«pgö 
tippe IV  J)cf<'))retigcr,  rourtetarauf  i«j9©i- 
fegoff  »on  Canarien,  unt  iS6c  ©ifegoflr  ju Seon, 
mo  et  aueg  jugnDe  tiefe«  3abtbunDert  geflorbert 
ifl.  (Er  bat,  al«  er  nocg  l'rofefior  oet  ^geclo* 
gie  unter  Denen  ©einen  9troefen  ifl,  ßberte«@t. 
Ctomi  fommsm  theologicam  comnientirt,  taoon 
3 Soli.  Im  ©ruef  betau«  fepn  feilen*  anton 

Bibi.  Hifpan.  Appcnd.  p.  330. 

Colebo,  (3obannte©iloa  unt)  fiege©:lrn 
unt  Coleto,  im  XXXVll©ante,  p.  13(0. 

0 a aa  Coleto, 
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Colebo 


TOLEDOS -NASHAMAJIM  uo* 
Colebo,  (3ulian©utittrej  D«)  «in  ©panier,!  oon  SOlaDrit  D«r  ju  ?ffii  mit  Bern  -Sirfcoge  Bon 


florirte  ju  ffnDe  Be«  ty  3abrbdnBcrt,  unt)  war 
.König«  gecDinanBS  unB  Ber  3fab«U«  Seib'.tBleBi- 
cuS-  SJlan  ))at  oon  ibm  ein^Bercf  de  la  cura  de 
la  piedra,  dolor  de  hijada  y colica  renal,  fo  JU  To* 
l«Bo  1498  gcDrucft.  anton  Bibi.  Hifpan. 

lolebo,  iSuDwig  SHoaretBe)  ein  ©panifcher 
äugufliner  < £cemit  Bort  CÖalBeraS,  (lammte  aus 


©aoopen,  Carl  (Emonutln  cmfaerichteten  go» 
pitulation  tBiDrrfprochen  batte;  alfo  lieg  er  fi<6 
bep  feinet  0nEunfft  in  rem  geBaefcten  ©ouBrrnte 
ment  angelegen  fepn,  Bi«  0bfid)t«nB«sertBebnten 
•ÖetbOgS  auf  Bi«  SanBfchajft  SBontfttüt  (unge« 
achtet  et  anfänglich  Bon  feinem  König«  anBet« 
©efehle  empfi(ng)  auf  alle  SBeife  ju  hinter treb 


»ent  ©rafücben  © gleite  ©topefa , lebte  im ! ben  €t  «bat  folcheS  tbeiiS  Butcb  f luge  unB 
17  3abunB«tt,  unogab  in  ©panien  unB  SBefi.  netborgene  anftalten,  »eiche  et  Bet  gen>obnltd>«n 
SnCien  einen  epftigen  ®reBiger  ab,  fchtitb  aucg;  Sjtglifliafeit  C«l  eCmanuci»  entgegen  fe(jte, 

tbeiiS  aber  Butcb  offenbare  ©etnait,  tote  er  Beim 
nicht  nut  in  Piemont  mit  feinen  Gruppen  gtoffen 
©cbtCen  rtjot,  fottBern  auch  bep  ®t  ©etnuno 
Bie  ©aoopet  fcblug,  unB  Bin  jcpt  angeführten  Drt 
nebfl  einigen  anBern,  pornebmlich  aber  nach  einet 
1 SSlonatlicben  ©elagerungOßctcdli  feibfl  eroberte. 
4bietit4cb|l  nötbigte  et  Bie  QSenetianec,  tie  ange« 
fängene  ©elagerung  oon  ©taBifca  aufjubeben, 
unB  enBlicf),  michDem  Bet  ^«rljog  Bon  ©anopen 
(ich  ju  einem  grieDen  bequemen  muffen,  übergab 
er  ibm  QJercelli  mieBer,  er  feibfl  aber,  fo  balB  Bet 
■Öerljog  oon  geria  fein  ©oimernement  ubernem, 
men,  gieng  jtirücf  nach  ©panien , alltoo  et  mit 
Bein  9la<hrubm  eines  Elugen,  tapfre, rn  unB  gerrch» 
ten  egtertn  BiefeS  Seitliche gefegnete.  gtroarpon 
einem  melancgolifcben  Temperament,  unB,  (nie 
folcht  ^öetfonen  insgemein  jmD,  mebt  ju  Bet 


r,  Sermones  de  lat  Dominicas  del  anno; 
j.  Sermones  de  Quarefma , Pafqnas,  fiellas  de 
Nueftra  Sennora  y de  los  Sancos  unB 
3.  Sermones  de  difuntos,  oon  Benen  abet  noch 
nichts  im  ®rUcf  erfefcienen. 

3nron  Bibi.  Hifpan. 

©olebo,  (SuBroig  ‘Dhmnej  Be)  ^erroon  <2ßi|. 
Igfranca , ein  oornebmet  ©panier  unter  König 
Philippe  IL  JXegiming  bat  Bemfelben  eine  gbro> 
nief  BeDicirt,  roelche  in  Bet  ©ibllotbtrf  im  gfcu> 
tial  noch  in -Öancfchriff!  liegt,  »ie  «Bunbifalcuo 
2tgote  Be  ITloIma  m feinet  93otteBe  bejeuget, 
Bie  er  ju  BeS  ©oBerieto  cBomeg  Be  Clacijo 
9\eife,©efthreibung  gemacht,  Bi«  et  felber  jum 
<j5rucf  beforBert;  Jnton  Bibi,  Hifpan, 

EColebo,  (fcuDroig  TribalBuS  B«)  «in  ©panbl 


, . ©dfärfre  als  ju  B«r  ©elinBigEeit  geneigt.  Elogii 

fcher  'Profefror  Ber  SXbetOticf  ju  Ülcala  BeS  £t-' di  Capnani  tlluflri  par  Lorerao  Oraifo  p.  yy. 
narrt,  geboten  ju  Senat  ohmneit €uenca  ty $8  tubolffe  @<haubüb»e  Ub.xv.  c.s.  p.  jj6. 

j lolc&o,  (’föetet  ®laj  oBet  3atob  Be)  ein 
I.  Epenelin  Ibericam  f.  de  Laudibus  Hifpani*  ©panifchet  ®leBicUS  in  Bet  erden  -fjelffte  BeS 
poemation,  fo  ju  fDlaBrit  UnB  0nttorrpen  1 1 es  3abrbunBert , mar  BeS  ®}nrguis  Be  QJilla 


163a  in  4 geBtueft. 


iranca,  peter»  ron  lolebo,  fReapolitanifchen 


«.  vjine  ©panifche  Ueberfebung  BeS  pompo,l<33ic<>JKe,  Eeib-tDJeDicuS,  unB  fegritb 


nius  lUela,  SRaDtit  1642  in  8 bmterließ 
auch  in  ^anBfhtijfl. 

3,  Tr.  de  Orphira  regione  f de  Orphirica  Sa- 
lomonij  navtgatione  Tartefliacis  f Hifpani* 
Beticctoris  aiferta,  meichtS  <3Bercf  bepitl 
3ub.  tnitaue  in  feiner  ©ibliotbecf  cyu- 
ar Awr  Salomonisf  dcSaiomonisad Tharfis vel 
Ophir  f.  Hifpaniam  fociata  cum  Tyriis  navi- 
garione  genennet  roirB. 

1 ^ Chilenfis  regni  hiüoriam  unB 

y,  Emblemau  «yo  cum  Commentariis,  Beten 
mitäuo  ebenfalls  geBcncfet,  unB  (latb  ju 
ygiaBrit,  1632  Ben  19  Dctobcr. 

2lntOn  Bibi.  Hifpan. 

lolebo,  (Platte  Bon)  fie^e  tftatie  oon  Io, 
leBo,  im  XiX©anBe,  0-1524. 

golcBe,  (®on  ‘Petto  Bon)  EDlarggraf  Bon 
giillaftanca,  melchet  in  Bern  t«  unB  17  3<ibr< 
bunüert  (ich  eben  fo  berühmt  Durch  feint  Thaten 
gemacht,  als  ec  wegen  feinet  ©ebuttanBetnooc, 
jujithen  toar.  SRachBem  et  In  Ben  UlieDertönbi, 
fchen,  wie  auch  in  Den  ‘Portugieftfchen  Kriege  oon 
feiner  TapffetEeit,  ingleichen  an  cem©panifchen 
^tofe  oon  feinet  ©taats*  Klugheit  Biele  groben 
hatte  feben  laflen,  iBitrD  et  1615  nach  TOepianB 
gefthicEt,  um  Dafcfbft  Dffi  ®acagtufen  oon  Jno. 
jofu  in  Bet  'SJütBe  eines  Äönigl.  ©ouoerneurs 
ju  folgen,  ‘äßre  er  nun  fchon  vor  feinet  9breife ! 


1.  3lh  3talivlnifcben  Raggionamento  del  eer- 
, re  moto  del  nuovo  monte  delf  aprimento  dt 
terra  di  Poziuolo  anno  143g  e della  fignifi- 
carxone  di  efli,  itißleichet) : 

2.  Opus  de  methodo,  ad  Galen!  etterorutuque 
medicorum  & philofophorum  Libroa  ape- 
riendos  fjjeapoli«  Iyy8  in  8. 

3.  Trat!,  demorbii  puerorum,  Sion  1 S 3 8 in  8. 
2lnrOrt.  Bibi.  Hifpan.  nov.  Tom.  II.  p.  eyo, 

loleBo,  (^eter  ©atjia  Be)  (lebe  (Batcia  ba 
lolcto,  Im  X©anBe,  p.  «87- 
lolcbo,  ('"Ptter  gjltjria  De;  ein  ©panier  aus  Bet 
EDlitte  Des  16  3obtbunC;rt,  febrieb: 

1.  Mueftra^ie  la  pena  y gloria  perpetua. 

2.  DedaraciOn  del  Pater  noiler  en  diaJogo,Tt)* 
leBo  cyyo  in  8. 

anton  Bibi.  Hifpan, 

(Coleb*,  (©anrtius  S>nBila  unB)  fielye  ©an, 
cfjo  D'  a»ilu,  im  XXX11I©anBf,  p.  1772. 

TOLEDOS  ADAM,  ein  Sütlfches  ©uefi, 
fteb«  Ttledotb.  Man). 

TOLEDOS  JESHU,  ein  3ÜBifch«S  ©uct,fiehe 
Toltdatb  Jefu. 

TOLEDOS  NASHAMAJIM,  VEHAARET2, 
ein  3üBtfcheS©uch,  ftebe  ToUdotb  Nafcbamojm 
y ibaortti. 


TOLB- 


S IO»  TOLEDOTH  ADAM 


ielentino 


iuo 


TOLEDOTH  ADAM  ober  Generation«  Ada- 
v.  '■  ifb  6«  Sitel  eine«  -fjebr.  Suitd, 
••P  VBnfafer  unbekannt.  Cd  »irb  Bärinnen 
ton  eerfc^ieDenen  SicCicamcmen , Bie  tljeild  aud 
tem  Reiche  Der  9?atur,  tbeild  and  Bev  ffabbaid 
jtncmmm,  infonterfjeit  abet  ton  Denen  3mu!c, 
US,  itie  folc^e  jubereiiet  »erben  follen , gebanbelr. 
®e  ftnD  aud  benen  Cabbalifien  R.ICIi«  unbR. 
3«l,  »ie  auc&  audR.Simcba  unb  3faac  Cba- 
fw.jnfammen  getragen,  unb  ju  golfo»  1710 
in  8 fec&d  Sogen  fiarcf  gebrueft.  XDolff  Bib- 
lioth.  Hebr. 

TOLEDOTH  JESU  ober  hiftoria  Jefu,  ift  ein 
Übt  ungereimtedunb  Mfterbaffted3üDif(6edSucb, 
»c.'cf>etS  einen  Ungenannten  jum  93erfaffer  bat, 
unb  bad  3obann  .Biiirorff  mit  feinen  änmet, 
ifimgen  bat  beraud  geben  moHen.  Eüolff  Bib- 
liodi  Hebr. 

TOLEDOTH  HASCHAMAJIM  VEHAA 
RETZ,  Ober  über  creationis  cxli  & lerne,  ift  eined 

ungenannten  3übif<ben  Rabbi  51ltronomifcb 
3u<b, »elcbed  ton  ber  ©pbdra  banbeit,  unb  in 
Bet  Soblejanifcben  Sibliotbecf  in  -CrnnDfcbrifft 
liegt  tOcfff  Bibi.  Hebr. 

Colemeta,  eine  ehemalige  ©tabt  in  Sfrica, 
im  Äbnigreicb  Sarca,  fo  fonft  ptoicmaie  ge* 
nennet,  ton  anbern  aber  autb  tor  bie  #aupt< 
€5tabt  Sarca  felbft  gebalten  »irb.  CeUarüneue 
©eogr.  p-  *39-  2tnolba  Tiiftor.  unb  $olit. 
©eogr.  p.  1189. 

tolen,  Ier-Colen,£at.  Th/a.eineSnfei  in  bet 
^Jrcvinij  ©eelanb,  imifdjen  Ben  3nfeln  Se»e> 
lanb,  ©efcouren  unB  DoerflaCee,  unB  Srabant, 
e Steilen  ton  Sergen  op  ©oom  ober  Soom  qe- 
legen.  ®ic  4iwiipt»©raDt  beiffet  gleicbfalld  Co-, 
len,  foU  ben  Rahmen  ton  Cem'Sßorte  tot,  »ei< 
cbed  fotiel  ald  Soll  beiffet,  berfubren.  ©ic  ift  be. 
fe|liget,unb  b«t  gegen  über  auf  Ber  Srabantiftben 
©eiteein  gewaftiged  3Bercf , Sdjlyrfenbtirg 
genannt.  2Bie  beim  auch  Solen  felbft  roiBer  ab 
fen  feinblitfien  Unfall  »obi  terfeben,  unB  fefbige, 
ganpeRePier  hinab  bidjuröee  mit  feften  ©cban< 
Ben  oer»abret  i)t.  Cd  befinden  fi<j  auch  notb 
auf  btrfelben  3nfel » anBece  anfebnlid^e  ©tdbte 
unb  einige  gute  ©örffer.  ©ie  granpofen  über« 
fielen  0iefe3nfel  1712  im?!ugu|t  unter  Bern  Sri. 
gabier  3«ob  pafieiit , pföncerren  bie  ©tabt 
aud,  fteeften  fie  in -Stand,  unB  giengen  mit  etlb 
<bett  ©riffeln  »iebet  Datum.  3m  3abt  1172 
iturbe  Bie  geftung  ©$lpcfenburg  ton  f'rinft 
®iö>eim  ton  Oranten  tergeblitb  belagert,  1.177 
aber  benen  ©paniern  abgenommen.  3m  S#' 
171t  »arb  ein  Sbeil  bet  3nfel  Solen  ton  Der 
©ee  bep  groffen  ©timn>'23mDe  überf«b»enimet, 
ba  benn  tiei  Slenfcben  unB  <33ieb  umfamen. 
OTeltffäncee  ©eogr.  I Sb-  P-  T97-  Cicelii 
©eogr.  Difl.  p.  170.  , 

JColert,  eine  ©tabt  auf  bet  3nfcl  gleicbed  Rab« 
men«,fiebePorftebenben  Slrticfel. 

Zoten , eine  ebemablige  ©tabt  in  Sfctbioptcn 
unter  Cgppten,  r Sage-Reifen  tonber3nfel  Ste- 
rne gelegen,  natb  Auflage  ^Minii.  Äsubranbo 
Lax.  Geogr.Tom.IIp.a73-  . , ... 

Vmurfit-Uxm  XLlt'Z^til. 


Colcn,  ein  ebeniabliger  dalipb  in  Cgppten,  re» 
gierteim  3abr©>nfti  880  bid  88  3 unO  alfo  3 3abr. 

^i5bnere^olit.|)ift.ix?b.p.9o8. 

Iolen,(Cer03nfel,fiebe  Colrn. 

Tolenium,  granpbfifdje  ©tabt,fiebe  Ion, 
Ion. 


Colenfte,  (^raticifcuö)  fonft  p/ftorme  oDer 
artopaue  oDer  be  «öaefer  genannt,  ein  (Eano# 
mm«  regulatiö  unD  ©uperior  Des  Sluguftfner* 
Ortcnä  in  Dem  Älofler  ©t.  2lgnctcnberg  genannt 
bei)  3moII  in  Cber^ffel  gelegen , mar  autf  ©ee* 
wnD  gebürtig,  unDflorirteit  70.  £r  f4)rieb: 

1.  Dialogum  de  ttudio  SS.  Iirenmm. 


B.  Dialogum,  quomodo  facris  invigilandum  li- 
terij,  quo  lionore  adeundc  tc  de  commercio 
proiänarum  cum  licris , in  ffo(. 

3.  Dedamationem  de  bonarum  liccrarum  fiu- 
diis. 


4.  Dialogum  de  ipvocatione  fanOorum. 
t-  Or.  ad  iiudium  SS.  literarum. 


6.  Orarionem  parxneticam  ad  idem  Budium. 

7.  Homifixrg  de  S.  Germide  Virgine. 

8-  De  fide , pudicitia  ac  virtute  fxminci  lexua. 

9.  Or.  in  Jo.  Lotomi  jubilxum  läccrdorale. 

IO-  Tbom.  a Kempis  lihros  IV  de  imitatione 
Chrifti  8at.  überlebt,  Jlntroerpen  1777. 

II.  Pocmata  varia. 

fJBeldjc  ©tbrifften  allfantt  ju  £boen  in  ben  jtlo< 
fter  ©t.  Slartin  in  .fMiiDfcbrifft  anjutreffen.  2ln, 
Bred  Bibi.  Belg,  Sxtecrtiiis  Athen.  Belg. 

TOEENTII,  ein  ehemaliger  ©au  in  ber  tollen 
©ee  in  f8ot>  Sommern,  abclo  ©eutf<be  Stirer* 
tbüm.  iiSb-P  303. 

lolentin,  ©tabt,  fiebe  Colentino. 

TOLEN TINATES,  QJotcf,  fiebe  Cofenttno. 

Colentincr  jutbeneBig,  eine  gcwiffe  2lrt  R6. 
mifdpCatbolifcber  ©cifllicben,  »elcbe  ju  Sftifang« 
bed  »origen  i-,ten  3abrbunbertd  im  3abr  i«cS 
bep  ©clegenbeit  berfBeneiianifcben  ©treitigfeiten 
mit  bem  Römifcben  -glofe  ihre  Sreue  gegen  ben 
9>ab|t  ju  Rom  ju  bemeifen,  ibre  Älbfier  unb  bie 
©tabt  QJenebig  nebfl  benen  bafigen  Capucinern 
unb  3efuit«n»  noelcf>e  edebenfalld  mit  bem  R6mi< 
feben  Obei'bgupt  hielten,  gemeinfcbajftlicb  rdume» 
ten,  niufebem  ber  $Jabft  bie  fSenetianer  Durch  ei« 
ne  folenne  Sülle  lub  dato  Romx,  apud  S.  Pettum, 
iub  annulo  Pilcatoris,  die  XVII  Aprilis  MDCVtin 
Den  Sann  geiban  batte.  SIHein  fie  mufien  frob 
fepn,  Dag  fie  bad  Darauf  folgcnbe  3abt  frajft  bad 

mit  ber  QSenetianifcben  Republik  unObemRbmi» 

fihcn@tubl  brintlid)  getroffenen  Q3erglei^ed  nebjl 
Denen  Capucinern  »icber  in  bie  ©tabt  aufgenom» 
men  »urbent,  unb  ihre  »erlafjene  Älbfitr  »iebet 
bejiebenburfften,  Da  hingegen  bie-perren  3efuiten 
auf  eroig  Petbannet  »urben.  fl-iinBorpius  Con- 
tin.  SleiDalti  Tom.  III  Lib.  XII  p.  730  U.  ff.  Ca», 
roii  Memorab.  Ecclcf.  Sec.  XVII  Lib.  I cap,  3 & 
p.  lag. 

JEolcnttno,  8at.  Tohntmum,  Tolentium,  eine 
febt  alte  Sifihbfflith.e  ©tabt  in  ber  SJarca  b'  Sin« 
?f«  aa  a ' “ '*  • canä 
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eona  auf  «tritt  luftigen  4b6f)t  jmiftben  Gamerino 
UnD  SDlacerata,  unD  etwa  eint  'Sagereife  weit  oon 
Slncona  unDgoligno  gelegen, »et welcher Ter  gluß 
Gbiento  unten  oorbtp  flic(fet.  Gs  gcPcnrfet  if>rer 
P»  boraäus  Lib.  III  c.  ■ tmD  pltniiio  Lib.  III 
c 1 3 welcher  ihre  3mwl)nec  TOLENTINATfcS 
nennet.  <2Benn  fit  eigentlich  erbauet  worben,  ift 
feint  Scachricbt  oorbanten,  man  (tilget  fleh  aber 
mir  «Wen  fabelhaften  Grjeblungcn  «an  ihrem 
©tifftcr.  Ginige  neljmlkb  halten  Daaar,  Daß  fte 
laccrus,  ein  Öriecbtfther  gelDberr,  erbauet  hg. 
be,  unD^Dcißßt  anfangs  nach  feinem  SlabmenCa. 
tOera,  ater,  weil  fiel)  bet)  Deren  Aufbau  eine  ©tim* 
me  sott  oben  her  ju  toieDerholte  mahlen  mit  Den 
28ortcn  tolle,  teue  Im  um  |)6ren  laffen,  Tolenti- 
num  fep  genennet  tborDcn,  wohin  Der  fjjoet  Jap 
polytra  (Eutifpa  in  Der  Glegie,  Die  er  auf  fein 
<33aterlanD  gemacht  bat,  titlet.  Sintere  halten  Den 
Colemio  por  ihren  Stifter,  unD  geben  por,  fte 
habe  Den  Nahmen  Golemim  oonterrunPen  @e< 
ftalt,  in  welcher  fte  gebauet,  befonmen,  wie  Phi* 
lelpljU«  bep  Dem  Paltlphiluo  in  lnuilihus  Piceni 
bejeugel,  welchen  nacbgeb«nDS  Die  neuern  in  To- 
lentinum  oerwanDelt.  Scoeb  anDere  behaupten , 
Daß  ihre  Anwohner  pon  Dem  gluffe,  DeCobgeDacb* 
ter  mallen  por  folcßerStaDt  unten  porbep  fließet, 
por  Seiten  Cluentini  wären  genennet  worDen,wel< 
<heä  auch  Pampbiltto  an -angeführtem  Orte  be* 

' ßärccct.  Sian  trifft  jwar  bep  Denen  neuern  Sero 
benten  aufgejeicbtwt  an,  Daß  Dicfc  ©taDt  cbeDeffen 
«ine  SKömifch«  Golonie  unD  ‘Jjflantj-Statt  gerne* 
fen  fcpn  foll;  wcDer  Srontinua  aber  noch  «in  ein* 
Diger  alter  Scril-ent  geDtncfen  etwas  Dapon. 
<3Son  ihrem  Sllter  aber  jeugen  nicht  nur  pielc  alte 
SRuincn,  fanDcrn  auch  Diele  alte  Slbmifcbe  ®ün* 
Den  unD  3nfcriptionen,  Die  "in  Daßgeo  CfegenD  im* 
metju  noch  angetroffen  unD  «ntDecfet  werten, 
©ie  flanD  anfangs  unter  Der  Slomet  ©etbmdß 
figfeit,  hernach  fatnfte  unter  DerOotben  unDgon* 
gobarten  (Gewalt,  unD  wurte,  nachDem  folcße  Per* 
jagt  Worten,  Denen  Kupfern  unD  ipäbften  ju  Shell, 
©ie  hat  jwar  eine  3«itlang  unter  Denen  üatra* 
nen,  Jjcrten  ton  Gatnerino,  an  Die  ße$abß2Her* 
unter  IV  abgetreten,  geßanDen,  allein  es  fpielt« 
©ernbaib,  Der  aus  eben  Dem  @e(cf>lecbte  war, 
fo  übel  mit  Denen  Solcntincrn,  Daß  ße  ihn  umbrach* 
ten,  nach  Deffen  SoDe  Denn  Die  ©taDt  wieDer  un< 
ter  Den  ©«hup  Der  SKömifchcn  Kirche  gefommen, 
Darunter  ße  noch  >ebo  flehet,  ©ie  ift  febt  polcf* 
reich,  unD  hat  an  aflem  einen  Ueberfluß.  Gs  ift 
tiefe  ©taDt  auch  berühmt  non  Dem  Gbrper  Des 
heil.  Scicolal,  Deflcn  2lrm  ju  bluten  anfangen  foll, 
wenn  3'alicn  ein  befonDereS  Unglücf  benorfteben 
foll ; unD  wegen  Der  f leinen  ©rote,  welche  Die  Sflüm 
che  alibier  wieDer  Das  gieber  austheilen.  ©as  ©iß* 
thum  ju  Solentino  hat  oermtitblicb  gleich  )U  Der  Seit, 
als  Die  Gbriftlich«  SWigion  Darinnen  aufgefom* 
men,  feinen  SSnfang  genommen , wie  Denn  fthon 
im  3abt  coo,  welches  Die  Sieten  bejeugen,  ßdh  «in 
©ifeboff  oon  Solentino,  WahmenSSaftliuo,  auf 
Dem  Srbntiftben  ©pnoDo,  fo  unter  Dem  *J>abft 
£öliuo  Symmaduis  gehalten  Worten,  un< 
terßhrieben,  wiewohl  man  fonft  feinen  ©ifeboff 
mehr  wcDer  oor  noch  nach  ihm  hat  nusßnDig  ma< 
<hen  fhnnen.  Gntlich hat  «SÖiptuo  v im 3abr 
U86  wieter  aijfgcriihtet,  unD  Dem  Slbmifebenl 


©tuhl  unmittelbar  unterworfen , hernach  aber, 
als  germo  in  einen  Grh*©iftb6ffliebcn  ©ih  per» 
mantclt  Worten,  temfelben  ©uffragan  gemacht, 
unt  pcrortnet , Daß  Der  ©ifeboff  oon  SJJacerata 
jugleich  auch  ©iftb°ff  Pon  Solentino  fepn,unD  in 
Denen  bjfentlichcn  ©ocumenten  fleh  als  ©ifeboff 
pon  Slacerata  unD  Solentino  ßhreiben,  auch  «i* 
nen  beftänDigen  ©cneral-Qßicarium  ju  Solentino 
halten  folle.  ©ie  GatheDraMCircbe  iß  Unfer  Sie- 
len grauen  gemieDmet,  unD  beliebet  aus  einem 
SlrchiDiaconat,  fo  Die  böcßftc  ©ignität  nach  Der 
©;fhbffli<h«n  iß,  ans  1 j GanoniciS,  Darunter  ein 
Sheologus  unD  fjj&nitcntiarius  unD  aus  perfchic« 
Denen  ©entfeinten  unD  anDern  Glericis,  welch« 
Den  ©otteSDienft  mit  abwarten  helfen.  ®)an 
trifft  überDiefeS  jwep  ^arochial-Kirchen  allhier, 
in  Denen  aber  nicht  getauft  werten  Darf,  welches 
allein  in  Der  GaibcOrabKirche  geftbicb«.  ©onß 
ift  auch  eine  Gollegiat-Kirche  Da,  Daran  ein  QJrior, 
*0  Ganonici  unD  piele  ©enefleiaten  befinDlich, 
ferner  ein  Oratorium  Der  weltlichen  ^rieflet  ©. 
fßhil.  Werii,  4 SlnnnSamD  a Slonnen  Kiifter,  8 
Siipen*©rüDerfihafficn,ein-&ofpital,  ein  SJlonS 
pictatis,  unD  ein  ©eminarium  Glericorum.  ©ec 
Sifchöffliche  5>allciß  ßbfet  an  Die  GafbetrabKir* 
ehe  an.  ©ie  3«hl  Der  Ginwohner  erflreefet  ßch 
auf  cooo.  ©ie  ©ibceS  iß  fcljr  flein,  unt  be* 
greifet  nicht  mehr  als  ein  Gaflel  unter  ßch,  Gob 
murano  genannt,  Darinnen  o fVircchul*  Kirchen 
anjutreffen,  nebft  Drcp  ©orfffch.iften,  IflahmcnS, 
‘Jlaterno,  ©t.  Slngelo  unt  @t.  Slntrea.  @0  lie« 
get  auch  in  ihrem  ©ejircf  Die  fonß  btn'ihmte  Slb« 
ten  Glairnaur,  welche  ieftt  pon  Den  3c|uitern  be< 
fefen  Wirt,  ©ie  Sara  DcS  ©ißthumS  belauft 
ßch  auf  40®  ©cuDl  l3ßic  übrigens  Die  ©ißhbf« 
alibier  geheifen , unt  einanDtr  in  Der  fflegicrung 
gefolget,  ift  aus  nachflehenDem  Qjerjeichnife  ju» 
erfehcn,nchmli«h: 

1.  ©aleajhtS  GßoromiS,  Porheto  ©ifeboff  pon 
Ühacerata,  1586.  flarb  ju  Gflacerata  Den  7 
©ept.  1S13. 

s.  gclipGentinuS,  SD?inoriter*DrtenS,  pon 
Sifcoli,  1613.  ßarb.ju  SDlacetata  Den  2$ 
3«nner  1641. 

j.  ^JappriuS  ©plpefler,  ermeblt  »«42,  flarb 
im  gebruar  iöy9. 

4.  granp  Gini,  ermeblt  16S0,  Da  «r  fthon 
über  50  3«br  alt  war,  unt  lange  ju  Scont 
SIDPocat  gewefen.  Gr  flarb  ;u  Splentinc» 
im  Sflonat  ®ap  1684.  ... 

y.  gabrichtS  ffaulutiuS,  bepber  Siechten  ©o- 
ctor,  bis  «69!  Da  er  ins  ©ißthum  gerrara 
oerfeßet  Worten. 

6.  SüeranDet  CßaranuS  (eit  t«98- 

7.  ggnatiuS  ©t«fluti,.ge6ohren  ju  gftbriano 
Den  14  GRerh  168c,  wart  ©ifeboff  Den  1 
©ecembr.  173J. 

Uqfoelluo  ItaU  S»c.  Tom.  II  p.  770  U.  f.  <Sfr. 
nealogiopb.  ©chauplap  oon  Italien  * Oifn. 

P-  9'*  . 

Golcittino,  (ShomaS  De)  ß«h«  Ghtwa»  D« 
Golentino,  im  XUII  ©anD«,  p.  1639. 
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TOLENTINUM,  eUK  ©taDt,  fiepe  Eo< 
frrttmo. 

tofenrmtio,  (©r.Sßicolau«,  mit  t)tm  Btmaf)' 
men;  ©t.  riicolauo,  im  xxiv  ©anbe,  p 

Mi  U.  f. 

TOLENTIUM,  ©taDt,  ßepe  tolentlno. 

Tolenus,  ein  gluß  in  gatten,  fo  unter  Ceti 
utafjmen  Tbt/enar,  int  XLI1I  ©anDt,p.  601  oor> 
ronimr.  «S^utiranbe  Lex  Geogr. t.  Up. 373. 

toler,  Den  man  fonft  in  ©*»ebcn  Rupfer- 
Äetct)6  Egaler  nennet,  eine  SDlünpe,  gilt  6 ©ab 
Jer«  ober  14  SDlartf,  D.  i.  einen  ©ilber>95ci*ä< 
2f)aler,  fie  ifl  einen  falben  guß  lang,  einen  guß 
breit,  unp  einen  Säumen  Cicfe,  fie  bat  jur  lieber» 
ßprijft  24  lJolerä>©olf,  neb(l  Der  3apr  < 3abl, 
wenn  ße  geßplagen  motCen.  ©ieÄvamer,Äup» 
fer»©*mieDe  unDScpmtlper,  roeldjc  mit  S cp  me. 
Cifepcm  Äupfer  banDeln,  nennen  Die  $01«« 
ßplc*r»co  «ine  @*»cDifcpe  SSünpe.  Saoary 
Diel.  Univ.  de  Commerce. 

TOLERABILE,  fiebe  Tokrart.  3n#beft)ltDe> 
re  aber  beißt  in  Denen  Siebten  rokrcbik  uni)  To- 
krobiht  fo  »iel , al«  »a«  eine  eingefiiprte  lange 
©e»opnßeit  billiget.  1.  lmperatores  fE  de  pollicit. 
Spiegel. 

TOLERABILE  OSCULUM,  fieb«  Ofculum  10 ■' 
hrabih,  imXXVSRanDe,  p.  2094. 

TOLERABILES  OPERjE,  fttbe  Optra  tolera- 
hlet,  im  XXVföattDe,  p.  iyoi. 

TOLERABILE  TRIBUtUM,  ein  leiDlicper  unD 
«rtrilglicper  Tribut,  oDcr  Der  mit  Icupter  SBlupe 
aufgebracht  roerDen  fan.  ©tepe  toibut. 

TOLERABILIA,  ßepe  Tokrabik. 

TOLERABILIS,  fiepe  Tokrart. 

TOLERA1ULIS  RELATIO,  fiepe  Relatio  non 
hermnica,  im  XXXI  ©a»De,  p.  4S7. 

TOLERABLE,  ftef>e  Toltrare. 

TOLERABLE  RELATION,  fiepe  Relatio  non 
barmonica,  im  XXXI  ©ailOe,  p.  427. 

TOLERANCE,  fiep«  Tokrart  unD  lö» 
Jerang. 

toleranten,  Sat.  Toltran/tt , finD  in  Der  ‘Jipilo« 
foppißpen  fdiftorie  folipe,  Die  alle  ©ecten  Dulten, 
unD  »«Der  feine  peffiig  »erfapten,  entmcDet  weil 
fie  glauben,  e«  fep  Doch  unmigli*,  Die  3Baprbeit 
ju  ßnDen,  Dergleichen  Tolerantes  unter  Denen  See- 
pticis  anjutreffen;  oDet  rceil  fie  Dabor  halten,  in 
Den  4iaupt>©tiicfen  fep  Der  ©iffenß  nicht  fo  groß, 
old  man  fiep  «inbilDe,  unD  fomme  Da«  meißc  auf 
einen  leeren  <3Bort.®tteit  oDer  gebet <ge*terep 
«n,  »obin  guten  Speii«  DcS-Öertn  Samuel  «Oe. 
renfelffeno  fepbne  DWp.  de  Logomachiis  Erndi 
torum  abpoeef  et ; ober  »eil  fie  mit  Der  Sleonung 
eingenommen  fmD,  Die  natürlich«  ober  au*  ©giß*, 
fiepe  Sieb«  etforbete  tb,  mit  jeberman  ©cbult  ju1 
paben,  fiep  ni*W  »or  anbtrn  perau«  ju  nepmen, 
ß*  feiner  eigenen  ©cp»aepp«it  }U  erinnern,  unD 
alfo  aucpieDerman  in  Siebe  ju  ertragen,  bi«  er  ein 
gr6fcce«$laaß  De«  Siept«  unD  Dtt£tnßcpt  befom» 


me.  7ac.  ©ruefers  fjjpilof.  *)ißor.  VI  ijpeil, 
p.  1257. 

toleranten,  Sat.  Tokrontts.  finD  in  Der  Äir« 
*en>.f>ißorie  qeroiffe  grunijofifcpe  ©eißliepe,  Die 
fiep  jur  3«it  De«  CliiefiieOifcpen  Streit«  „oon  Den... 
©rcommumamten,  roelcpe  c«  mit  Dem  ejfabßi 
hielten,  ingleicpen  bon  Den  Appellanten  alfoun« 
tcrftpicDen,  Daß  ßc  einen  'BlittebfJBeq  fucbten,Da< 
runter  ft*  Damabl«  Die  Cvpj©if*6ffe  bon  Sßar* 
bonne,  ©ourPeaur  unD  ©enei  al«Die  anfepnlicp* 
ßen  beßanDen.  Linßpulb.  nacpticpteii  171 8 
p.  1008. 

TOLERANTES,  ßepe  toleranten. 
TOLERANTIA,  ßepe  Eupbono , im  VUISSan* 
De,  p.  2 1 66,  inglciepen  ioltrart  unD  tolerang. 

TOLERANTIA  ANABAPTISTARUM,  oDet 
Solerirung  Der  SfiicDettduffcr,  fiepe  tolerang. 

TOLERANTIA  BANNITI , ober  Tokromia 
DiUmjutntis,  iß,  menn  fine  Obrigfeit,  einen  <25er» 
bannten,  2le*tcr,  ober  De«  SanDc«  fSmoiefenen, 
unD  überpaupt  einen  jrtnoeDen  Ucbcltpdier,  in  ip* 
rein  ©ebiete  leiDet,  unD  roirD  inSgemtia  nicht  an» 
Der«,  al«  eine  Qperßricfung,  ober  fonDcrbore  IQu 
gnabigung,  angefepen.  sponbe&uo  Vol.  11  Con- 
fil.  100  n.  87-  9Borau«  suglei*  folget,  Daß  ß* 
niemanD  unterßepen  Darjf,  Demfclben  opne  ober« 
herrliche  Srlaubniß  ober  juenoartenbe  nacpDrücf. 
Ii*e  ©eßraffung,  einige«  Seib  jujiifügcn.  Ibid. 
n.  88.  3«  e«  mag  au*  ein  jeDer  ungeßrafft  unD 
opngeßpeut  mit  Dergleichen  Stuten  umgeben  unD 
panDeln,  n.  89. 

TOLERANTIA  DELINQUENTIS,  ßepe  To/f 
rantia  bamriti. 

TOLERANTIA  DISSENTIENTIUM  IN  RE- 
L1GIONE,  oDer  Die  Solcrirung  »iDriger  Steligisn«, 
<33er»anDten,  ßepe  tolerang. 

TOLERANTIA  DISSIDENTIUM  IN  RELI- 
GlONE,  oDer  Die  ?olerirung  »iDriger  JReligion«» 
gjerroanDtcn,  fiepe  tolerang. 

TOLERANTIA  ECCLESIASTICA , ßepe  to. 
lerang. 

TOLERANTIA  EXCOMMUNICATI , oDet 
Die  Jolerirung  eine«  ^«bannten,  fiepe  Toltran. 
tia  banmti. 

TOLERANTIA  FANATICORUM,  oD«t$ol«. 
ranp  Der  ©*»4rmcr  unD3n'©eiß«r,  ßepeto» 
lerang. 

TOLERANTIA  H.ERETICORUM,  0D«r  Die 
IJolcrirnng  Der  Äcfjer,  ßepe  tolerang , Dc«g|ei». 
*en  Regerey,  im  XV  SRanDe,  p.  54 1 u.  ff. 

TOLERANTIA  HETERODOXORUM,  ober 
tolerirung  Derer  unre*t  leprenDen,  ßepe  tolec 
efing. 

TOLERANTIA  INFIDELIUM,  DieQloIrrirunj, 
Der  Ungliubigen,  ober  roibriger  SKeligiond « ‘äßer* 
manDten,  ßepe  tolerang. 

TOLERANTIA  JUD.EORUM.oDet  Die  ?ole» 
ritung  Der  3“®«"/  lolerang,  Desgleichen 
0d)üg<3uöe,  im  XXXV  SRanDe,  p-  1717»  »i« 
au*jubcn,imxiv  SBanDe,  p.  1497U.  ff. 
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tolerantia  non-cone. 


loler  ang 
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TOLERANTIA  NON- CONFORM1STA- 
rum.  oDer  Cie  'Solerirung  Derer  Sßonconformiflen, 

TOLERANTIA  PROSCRIPTI,  oDet  Die  ©lIc« 
rirung  eines*  Siedlers,  Hebe  Tolerantia  bamuti. 

TOLERANTIA  RELEGATI,  oDct  Die  Joteri« 
rung  eines*  De»  8nnDeö  QBernjicfenen,  |icl)c  Toieran- 
tto  banntti. 


leben  fcöfelbfl  ganp  ruf>ig.  UnD  will  man  gleich 
fagen,Daß  Das  ©cgtntbeil  Doch  in  anDcrn  EinDern 
beobachtet  raürte ; fo  Bienet  juc  Antwort,  Paß  Da« 
ran  niit  Die  Religion,  fonDern  ©bt«©eib,  ©elf« 
©eip,  3orn,  ERach.aier,  unD  anfere  Dergleichen  bi« 
fe  Wetten  fdjullj  linP,  welche  ja  auch  wohl  unter 
einerlei  ReligionsiQSciwanDten  Die  wahre  greunD» 
fcbajft  unD  <$ertrclgli(bFcitbinDetn,  wie  (Diebe«  Die 
(Erfahrung  ;ur  ©niige  teurer,  ©erowegen  fiebet 


tolerantia  RF.LIGIONIS,  ober  DieSoleri«  ] man,  Daß  eine  ßbrigfeit  tnobl  tbur,  wenn  fie  Cein 


rung  einer  Religion,  ficl>e  Colcrant;. 

TOLERANTIA  SCHISMATICORUM , Dter 
(Joletirung  Der  ©cbmaunet  unD  3rr«0ci(icv;  fie« 
bc  (Eolerang. 

tolerantia  sectarioru.m,  ober  Sole« 
rirung  Der  ©cctircr  unD  ©ebwärmer,  fiebic  £ole« 

fang. 

Holerattc,  Die  Ijleraeig  einet  Religion, 
oter  wibrfger Religion»« X>etn»anbt  n,  fiat. 
Tolerantia,  Tolerantia  Rehgianis,  Dter  'Initran 
tia  D ffentientnim  in  Relttriene;  tiefe«  <2Bort 
wirf  insgemein  von  einer  ßbrigfeit  gebrmidjer, 
reelle  in  «inet-  potinp  oter©taDt  gefebeben  Uf 
(et,  tag  auch  sinDerc  Rcligion««'3erwanDten  auf« 
ßr  Der  Dafell’fieingefübrttn  Religion,  unD  roeldjer 
fie  fclbft  jugetban  iß,  Die  fiepe  Uebung  ihre«  ©of 
te«Dicn|lc«  Darinnen  haben  migen.  ©erglciebcn 
Soleranij  Derer  poeeßirenten,  ©iffentcrS  »Der 
Sion  ©onformißen,  fo  in  Dielen  ©tücfen  Don  Der 
©nglifeben  Äircbe  abwcicbcn,  ifi  in  (EngeUanD 
Durch  eine  Parlament« « Siete  eerfiattet  «orten. 
UnD  ob  wohl  im  3<*'n'«  1710  Dtt  iD.  ©acbece« 
rel  unter  bepDen  ptrrberen  eine  greife  (Erbitte« 
rung  erregte,  unD  Den  ©iffemer«  folcbe  ©ultung 


te,  fo  anCerer  äffiepnung  finD,  Dttltet.  2Bir  Der« 
(leben  aber  allbier  Durch  Die  $oleranp  nnbt«  gn» 
Der«,  als  Daß  man  (äußerlich  tm  gemeinen  beben 
frietlicb  mit  cinanter  umjugebett  fuebet,  cinantcc 
tic  Pflichten  De«  Recht«  Der  Ratur  nicht  bevfa« 
get,  unD  auf  Ben  ©anpcln  unD  in  Denen  ©ebrijf». 
ten  Die  borgegebene  irrige  Sletmung  mit  aller 
©anjftnnttb  miterleget,  tmD  alfo  einanDer  mit 
<2}ernunflrt  unD  (SefcbeiDenbeit  eine«  belfern  gu  be» 
lehren  bemühet  i|l.  SBoriiu«  jugleieb  erhellet, 
Daß  ein  grolTer  Unterfcbeit  jmifcbenCcr  Joleraitg 
|tmD  tem  Syncrerifmo  feg,  obngeacbrct  hegte 
»on  gar  Dielen  vermenget  reerDen.  SccFenDotff 
im  Q)ri|lett  ©taat  Lib.  III  c.  1 j §.  9. 

©er  ©runD  Der  Jolcranp,  fo  man  Den  3rr« 
©laubigen  angctepbtn  läßet,  muß  in  Der  allacmei« 
nen  fiieb«  unD  (Erbarmung  liegen,  unD  Der  gtocct 
Derfelben  bloß  tiefer  feun,  Daß  (ie  ten  irventen 
9M<bßen  »on  Dem  3rrt!)um  feine«  EJScg etf  nach 
unD  nach  unter  tem  ©cegen  ©One«  ju  überjeu» 
gen  fuebet,  rooju  fie  tbeil«  alle  ©»angelifcbc  ®it« 
tel,  Doch  ohne  3mang  amoenDet,  tbeil«  Die  hin» 
Devnifie  au«  tem  ‘JBeae  räumet,  unD  Cer  Sfßabr» 
beit  pap  machet.  dßoDurcb  auf  folebe  SBeifc 
Durch  Die  Soleranp  FeineSwegcs  Der  Siebe  ©Dt» 


nießt  jugeflcbcn  «ölte ; fo  bat  ficb  Doch  ta«  neue ! te«  unD  De«  RAcbßen  ;u  nabe  getreten  n.'irt ; ja 
Parlament  erflüict,  Daß  e«  geneigt  unD  willig  ftp,  auch  fclbft  Der  grrcnDc  mirD  Die  SSjllhjfeit  unD 
piche  Durch  Die  ©efepe  »erflattete  ioleranp  ihnen  ©crecbtigfeit  in  tiefem  ©tücf  erfennen  unD  te* 
in  Ruhe  genießen  ju  la(fen , unD  alle  Diejenigen,  Fennen  mäßen.  hiervon  ßbreibet  Der  bc« 
fi>  Durch  alljubibwe«  petigen  »Der ärgerliche  $5ü«  \ rühmte  pliticu«  unD  Abniglicb  peußtfebf 

- a-x.  J*‘‘t 1 ' ©efantte  ^enninges  in  Medic.  ast  Inftruml 

Pacis  WeftphaL  Ariic.  V.  §■  « 4 • Spec.  IV.  p. 
612  über  Die  SSßortc : Pattemiemer  toteren- 
tur:  ttyfoc  patient er  t oierare  hic  «giiific.lt  tble- 


cber  Diefelben  su  flören  fuebten , noebDrücflid)  ju  j 
bcßrajfen.  €«  pßegen  jwav  viele  wiDer  tiefe  (Jo« 1 
leranij  cinjnwenDen>  Daß  eS  Der  (Kufe  unD  tem 
JrieDcn  De«  gemeinen  Sfßefen«  juiviter  fep,  wenn 
Die  Unter tbanen  nicht  alle.cinerlcp  fKcligion  luge» 1 ..ramiam  cam  mifemtione  «t  amoie,  uno  verbo , 
tban  wären  Slber  man  weiß  auch,  Daß  folcbe«  i ..cnin  patiemn  Cluifi rana  caifunclani,  qm  erran- 
bet  tSernunfit  UnD  (Erfahrung  JU  miterifl.  ©e|tnj„tibas  non  irafeirar,  fed  ignoi'cic  h niiferkonlii; 

„linui  pandir,  ea  fpe,  fore  atiquando , utad  me- 
„liorem  mentem  redeant,  quum  Deo  viliim  erit , 
^ciijus  unicc  eft  opus,  fpiritu  luo  üiuininirc  ho- 


jene  jeisjet,  Daß  Die  unterfebietenen  ®cpmtngen 
gar  nicht  binDern,  Daß  nicht  Seme  mit  einanDer 
ßtieDlicb  leben  Fünnten.  ©ie  (Erfahrung  aber  leb« 
tet  UnS  täglich,  Daß  piVat*^ferfonen  von. unter«!  „mlngm  intcllceium  & difpellere  tencbrasiüa  lucef 
fcbieDenen SJlepnungen,  wenn  ßefonfl  nur  wollen,}  „quibus  humanum  genus  apertom  eil  omne  poftf 
ganf;  frieDlicb  unD  frietlicb  bep  einanDer  leben  unD  „pod  iapfum.,,  ©iebe  mich  25öbme r»  (ur.  Ec» 
wohnen,  ©in  ©jempel  Davon  feben  wir  alle  (Ja.  tief.  1 rot  T.  III  p.  232.  ©«  Di  uefet  folcbe ^ßiebt 
ge  in  unferm  eigenen  ©ctitfcblanD  an  Denen  in  Dein  j auch  aar  wohl  au«  Da«,  ton  Äbnigl.  Slajefl.  in 
felben  vornebmiieb  tolerirtcn  Drep  hanpt  SKeligio«  1 Preußen  gricDricb  I cmanirte  ©tut  in  Slnfcbun^ 
nen,  al«  nebmlieb  ber  SRbmifcb < ffatboiifcben,  Der  Der  3üDen,  welche«  ebcnDafelbß  T.  III  p.  23g 
©vangelifcb  « Sutberifcben,  unD  Der  9\efbrmirten.  beßnDlicb.  »nDDrno  in  Theol.  mor  p.  egg 
9locb  mehr  aber  beieuget  e«  Der  ©taat  von  hot  wo  e«  beißet : 'Eolerandi  funt,  limui  tameu  in  viam 
lanD,  wofclbß  befanntet  maßen  fo  viel  SXtligionen  | veritatis  ea , quadecct,  ratione  vocandi.  ©lebe 

unD  ©ecten,  al«  wobl  trgenD  fonß  in  Der  ganpen . auch  Sccf  en&otff  am  angejogenen  Orte  Lib. 
EJBelt  nicht,  geDultet  werDen,  unD  man  Dennoch'  H c 9 P-  31 1.  l2ßolte  man  aber,  wie  einige 

> !■  a k .e  v.«  Ll^iT.  I ...t  l.l — - - - - 


gar  Deutlich  Hebet,  Daß  Der  bloße  HnterfcbeiD  Der 
©ecten  unD  Religionen  Die  Republicf  FeincSmcgeö 
beunruhiget.  3a  Die  (BieDertüiijfcr  fclbjtcn,  Die 
Doch  fonß  bep  un«  in  einem  fo  Übeln  CfreDit  ßnD, 


getban  haben,  Die  ?oleranp  mit  einer folcb«n  un« 
umfcbrclncften  grenbeit  behaupten,  Daß  man  fo 
gar  rermepnen  wolle,  e«  ftrittc  auch  tiefe«  WiDer 
Cie  wahre  unD  eigentlich«  2oIeranb,  wenn  man 

Di« 


• U7 


Oletang  ein«  Sekrete 


lolet 


ni« 


bte  3trthümer  Beter  ©egengefutneten  auf  eitvac 
QBeifenur,e«  gefhebe  mit  oßer  ohne  ©limpf,  wi< 
betlegen,  unb  ulfo  üaburch , wie  man  fagt,  Reib 
gion«<@tteitigfeiten  anfangen  »ölte ; f#  roürBe 
man  bet  ©acht  ju  vriei  tbun.  Von  btt  Tolnantia 

.&r/r/£»^«-«BererReformirtcn,worjUD.<ßcatge 
Calirtue  gerätsen, fan  DetiürticfelSynctetifmue 
(Sbeologifcber)  im  XLI  ©anBe,  p.787-  u.  ff  roeits 
Idufftig  nachgefefen  werten.  Von  bembem  lodiffe- 
rentifmo  Reiigionum  jiemlicb  geneigtem , fief>e  ben 
$rdctat  von  bet  Rtcbtmägiptdt,  Hotbiuen. 
bigEeic  onb  nucibatfeit  bet  {Tolerant;  unb 

«Be«Mflene>$reybeft,  meieret  17*8-  betaut 

gefomnttn ; befiebe  biefRecenfion  InbentnUnfd? 
Hadbr.  beffelbigen  3abr«  P-s°4  u.  ff.  unb  f>alte 
bargegen,  wa«  in  eben  benenfelben  Unfcb  Hacbe. 
im3abt  1710.-p-40t.tt.ff.  ifl  geantwortet  wot« 
ben. 

iToletang  eine«  2fe$teC8,  fiebe  Tolerontia 
bannitt. 

\ ttolerang  eine«  in  ben  Bann  getanen  ober 
Verbannten,  fiebe  Ttlerantta  banntti,  . 

iToletang  ein«  Delinquenten,  fiebe  Toteran- 
litt  banntti. 

«Tolerant;  betet  Diffencete  in  gngellanb, 
fiebe  iToletang. 

Colcrang  bet  Difjibenten , ober  Wibtiget 
Religion«  >Verroanbten,  (lebe  iTolerang. 

iTolerang  eine«  (Ercommunicitten , ober 
Verbannten , liebe  Taleranita  banntti. ' 
(Tolerant!  folgtet  unb  unterbiet  teilte, 

. fiebe  iToletang. 

ITolerang  bet  jttgeifiet  unb  ©(bwärmer, 

fiel)*lTolerang. 

iTolerang  ber  3«gläobigen , fieb«  lole. 
rang. 

iTolerang  Cerlubeii,  fiebe  ITolerang ; betf< 
gleichen  Sctjug.Juoe,  im  XXXV  ©anbe,  p.1717. 
toie and;  juben,  imXlv©anbe,  p.  149«-  u.ff. 

iTolerang  ber  Beget , fiebe  Coletong ; be«-.  ^ 
glei<b<n Rtgtrey,  imXV©anbe,  p.f4'.U-ff- 

Iclcrang  eine«  ttTlffetbäterc,  fiebe  Taler  an- 
tta  banntti. 

iTolerang  betet  nontonfotmiflen , fiebe 
(oltrang. 

loletang  eine«  iffentMcben  »erbrechen«, 
fiebe  Taltranna  banmti, 

iToletang  bererproteßirenben  in©ngeHarib, 
fiebe  iTolerang. 

iToletang  eine«  Releglttcn  ober  be«  8anbeö 

Vetwiefenen,  futyTolcrantta  banntet. 

toletong  ber  Religfonen,  fiebe  iToletang. 
iToletang  berer  Rotten . unb  3rtgeiffet, 
fiebe  IToletang- 

iToletang  ber  Schwärmet  unb  3ttgei|ier, 
fiebe  IToletang. 

iToletang  bet  Stelltet  unb  ©(frodrmer, 
fiebe  iToletang. 


toletong  eineäÜetbonnten,  üthtTolerantta 
banntti. 

tiabanrnti  8 Verxiwefrnen,  fiebe Taler  an. 

iToletang  eine«  Uebtltbättte,  fieb«  Taleranm 

tta  bannitu  ™ 

iToletang  bet  Ungläubigen,  ober  Wibtiget 
ReiigiotWVerWanbten,  fiebelelerang. 

iToletang  unterer  unb  faifdjer  lebe», 
fiebe  iToieeang. 

iToletang  wibtiget  Rellgicn^Detwanb. 
ttn,  fiebe  iToletang. 

lolerang  ber  COiebettäuffet , fiebe  tole. 
tang.  v 

(Toieronj,  fiebe  Tolerare  unb  iToletang. 

TOLERARE , toletiren , erbulten , eriragen, 
leiben,  gefcbcbenlaffen.  ©aber  fonmit  TakraMt 
ober  ToJerabtle,  gram,  Ta/enble,  erträglich, 
leiblich,  ju  erbulten ; ingleicbcnro/eranwo,  grant. 
Tolerante.  3tal.  Totlerama,  Bieloleranj  0 Oi 
lerirung,  ©rtrdglichfeit,©rbultung,  ©«oult,  u.f  w. 
0iebe  iToletang. 

TOLERARE  SUMTUS,  fiebe  Sumtut,  im 
XLi  ©anbe,  p.  170. 

TOLERata  religio,  eine  tolerirte obet 
gebultete  Religion,  fiebe  iToletang.' 

TOLERIA,  eine  ©tobt,  fiebe  Tolerinm. 

TOLERIEN'SES , fiebe  T olerinm. 

T0LERIN1 , liefe  Tolertum. 

iTcleritcn,  fiebe  Tolerare. 

iTcIeritte  Religion,  fiebe  iToletang. 

loletitung,  fiebe  Tolerare , unbloletang. 

TOLERIUM  ober  Valetta,  eine  ebemabbg« 
©tabt  in  Bern  alten  üatieu  in  ber  ©egcnD  Bet 
äequier,  bertn  Dionyfiuo,  iüeiue  unD  piu,  , 
tatebue  SRelbUng-thun  3brf  (Einwohner  wur» 
ben  Talertm  ober  Talerienjet  gcnennct.  Ciony, 
fiusLib. VliLp. 49j.  JLioiuo  Lib. II.  piutat- 
ebue  in  via Coriobni  p.2117.  CcUarii  Notic.  orb, 
«nt.  T.  I.  p.«4t.  (Tluvet.  Lib.  111,  I ca  1 Antigii. 

C.  4. 

(Toletbutg,  ©tabt,  fiebe  iToUburg. 

TOLESETa,  eine  ©tabt, fiebe  iTolofa. 

(Tolefjo,  ein  äC6nig,,  fiebe  Toliflobogi . 

{Tötet,  eine  ©tabt,  fiebe  tolebo. 

lolct  obet  IToletuo,  (gcan&)  ein  gefebiefter 
unb  in  ©tein>©<bneiben  geübter  ffbirurgu«  ju 
5fari«.  ©c  fiorirte  su  ©nbe  be«  fiebenjcbenben 
3abrbunbert«,  pnb  fdjvieb  in  granhbfif<bcr©pta> 

(he  Traite  de  U Lithotomic , fo  Jlietli  JU  sJ)ati« 

1 6R9.  in  ©uobei  gebtueft,  bemach  aber  auch  in* 
©eutfeht  Aberfegt,  unb  unter bem  Mittel  einecVert 

hanblung 
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Colet 


ToIfMtwe 


tito 


banDlungponPerSitbotomie,  ottr SiuSjiefjurig Ctfl  | 
Stein«  aus  Der  95Iafe,  iuer(l  juijanooeT  1694, 
unD  hernach  mieDer  ju  fffiefel  1700  inDctao  g t- 
trucft  iff.  -dBa  Enditorum , clo  Ioc  LXXIV. 
enf.  Maj.  p.  24a.  u.f. 

lEolet,  (3oßann)  eingngelhänber,  rnarb  au« 
einem  giffercienfeT»3!l6neb  ton  ^nnoceng  ry. 
1244.  Sum  2«rDinal»$>rieffer  ©t.  Saurentii  in 
Sucina,  unD  enblicgponUtbanlv.  um  Dd«3abt 
' 1 2 6 1 jum  *ifehoff  oon  $otto  gemacht-  Nach 
Den  Damaligen  Seiten  befafj  er  in  geiff«untmelt« 
liegen  <3Bifgnfchafften  eine  fonDerbatc0elebrfam< 
feit,  mar  Dabep  oon  einem  muntern  unD  ggarff« 
finnigen©#«,  unD  muffe  einen  jiemlicgen  guten 
qjers  ju  fegreiben : roie  ep  Denn  unterfc^ieDene 
©legien,2pigrammata  unDSatpren,  tngleidjen 
einig«  Wlofopbiffbe,  Sbeologifcge  unD-£)iffotifche 
53'ercfc  nebff  etlichen  Crationen  perfertiget.  3u 
Der  <3541)1  tßcfgortiia  X.  foll  er  Durch  einen  furß« 
meiligen  oDer  fpißigen  ginfall  ein  ©roffe«  bepgc« 
tragen  gaben.  Senn  als  nach  DemiJoCe  Clemens 
Des  iv.DieffarDinÄle  wegen  grfeßuna  DeS'JMbff« 
liegen  ©tul)lS  bis  in  Das  Dritte  3ai)t  uneins  ge» 
mefen,  unD  entlief)  Den  1 September  1271.  pon 
neuem,  met)t  auSSemobnbeit,  als  mit  Dem  red)» 
ten  Tfotfaße  Dieftr  ©aebe  ein  gnDe  ju  machen,  ffeg 
perfatumlet,  gab  tiefer  «Eolct  tcnNatb,  man  fob 
teDasSaef)  abDecfen,  Damit  Der  Jjeil.öttff  Defio 
beffenu  ihnen  fommen,  unD  iljre  getrennte  ©emu» 
tf)cr  Defio  leister  bewegen  fbnnte,  entlieh  einmahl 
Der  ganzen  Sfjriflenijeit  ein  mißlich  Überhaupt 
ju  geben,  hierauf  recommenDirte  er  ihnen  mit 
befonDernNaebtruefDiegroffenfBerDicnffegbeo. 
bere  pon  ^Jiacenja , 2lrd)i»S3iaconi  Pon  ßikttid), 
melier  auch  alfobalD  mit  einmütbigen  Stimmen, 
unter  Dem  Nahmen  ©tegoriuo  Des  X.  alSjfabff 
ausgeruffen  roarD.rcorüber  Colet  folgenDcsSiffi» 
eben  cx  tempore  «erbrachte  ■ 

Papatus  munus  tulit  Archi-  Diaconus  unus , 

Quem  Patrem  patrum  breit  difcordia  fratrum. 

1 Sr  färb  ju  Sion  Den  13.  Julius  1274.  naebtem 
er  jmeo  Nonnen«KI&ffer  feines  Orten«  geffifftet, 
nebmlieh  eines,  Das  5>aratie§  genannt,  welche« 
man  bcrnadl  Denen  Fratribus  Minoritis  ftrictisris 
obfervantix  eingerüumct,  unD  ein  anDereS  ju'Je» 
rujia,  roeldjes  Den  Nahmen  Pon  Der  «Seil.  3uliana 
füljret,  unD  noch  jeßo  beliebet.  (Einige  haben  Die« 
jen  CarDinal  mit  Johann  oon  abbecille  con« 
funDiret.  Segoin  de  Viria  illuflr.  Ciftero.  Äay« 
nalD.  Annal,  Tom.XIV.  (Egge  Purpura  dofia. 
Ugh'U*  i“l- Sscra  T.  I.  p.  1 3 j. 

TOLETANA  ACADEMIA,  fiehe  Totebo. 

TOLETANA  CONCILIA,  feg«  lolebo. 
TOLETANJEiTNODI.  flehe  loleDO. 

Coletuner,  fieheColebo. 

TOLETANI,  flehe  Colebo. 

ColetanifcfeegRimgreieb,  fieh«  in  Dem  Sir« 
> ticfel:  lolebo. 

TOLETANUM  REGNUM,  flehe  IclebO. 


Coletanue  CSllparuS  ©ometia«)  ein  gelehrtet 
Spanier  De«  XVI  3ahrhunDertS.  ton  SoleDo  bür» 
tig,  Der  ton  Dem  Sfloarus  ©ometiu«  gulaliu«  un* 
tcrfchieDen  i fl,  weither  leitete  einem  obnroeit'ColeDo 
gelegenen  unbefannten  gleefen,  (Eulalia  genannt, 
jum  ©eburtSdOrt  hat.  SlloaruS  ©ometiu«  $o> 
letanus  mar  au«SlDli£hem©ef(hle(ht  entfproffen, 
unD  De«  SDlenDoia  De«  djerljogs  eon  3nfantaDo 
gitam-  gt  ergab  fleh  gclnßlid;  Denen  StuDien, 
unD  epcolirete  pcrnehmlid)  Die  Sateinifege  fjfoeffe. 
gr  hattieSprilefce  ©alomonie  unDDie  lieben 
äug « pfulmcn  in  ein  .fjeroifeg««  ©«biegt«  ge» 
bracht;  inaleicgen  auch  ein  ©etichte  ®cm  8^lf,e' 
nen  XHicfJc,  oDer  ton  ©iDeon  hinterlaffen.  2u» 
bcrtilTTirdi  Scriptores  Sec.  X VI.  p 2 10. 

golctanue , ( ©erbatb  ) ein  SleDicu«  ton 
dremona.  gt  lebte  in  DerSÜitte  De«  fechiehenDen 
3ahrhunDert«,  unD  überfcljte  nebfl  Qiefalio  unD 
iorino  Die  <3ßercfe  De«  5Xha5rt  au«  Dem  Slrabi» 
fchenjn«?ateinifche,  meiche  QBerfion  juSBafel  im 
3«bt  < t+4  in  goiio  an«  Sicht  getreten  ifl.  Lmdtn. 

Rtnovot-p.^a. 

loletanue , (SuboPicuS)  mat  ffoüega  Det 
Sienifchen  nat  gefliffteten  Societit  gl’3ntro= 
nati. 

loletanuB  , (Bieter)  mürbe  um  Da«  3aht 
1 $47  ton  Dem  Äapfet  Dem  Königreiche  Üfeapel 
porgefehet,  roofelbfi  er  nach  jeDcnnanS  JReligiot» 
!U  inquiriren  pflegte,  anfangs  rciDerfegten  fich 
ihm  tiefdeapolitaner  mit  aufrührifchen  3Forten, 
unD  münfepeten  jroar  Dem  Kupfer  alle«  ©utc«, 
feinet  3nquifttion  aber  Den  Untergang,  -fjer« 
nach  helfen  fte  jufammen , erroehieten  fich^ine 
Obrigfeit , welche  fie  tor  Der  ©croalt  bcfchohen 
feite,  unD  fügten,  |ie  hatten  fich3hret  gatho» 
lifcpen  2Raje(Mt  mit  Diefem  iöeDing  unterroorf» 
fen,  Dag  übet  Die  Keper « Saßen  niemanD  an» 
Der«,  al«  Die  orDemlichcn  geifllichen  SXiehtet  er« 
fennen,  unD  fein  fonterlich  3nquifition«  » ©es 
richte  in  feibigem  Königreiche  fepn  folte , Der« 
gleichen  jeßt  bep  ihnen  einreifjen  molte-  Um  Die» 
!fer  Urfacße  roillen  tarn  es  smifepen  Denen  Spa» 
niern  unD  Neapolitanern  jur  ©cmalt , unD  rour» 
De  Darüber  oiel  SSlut  sergoffen.  31«  nun  alles 
fertig  mar,  unD  funfjig  taujenDNlann  DieSBaf» 
fen  ergriffen  hatten  , meiche  geh  auf  Den  Sepnll 
Der  ©locfen  an  einem  litte  ocrfammlcten  , be* 
gaben  fuh  Die  Spanier  in  Die  ©cplbffrr  unD 
©taDelle , Da«  Qbolcf  aber  an  folepe  Oerter, 
mo  ge  Das  ©efhüße  füglich  logbrennen  fonnten, 
unD  mar  alfo  jmighen  Der  StaDt  unD  Dtnen 
©chlbffetn  ein  blutiger  Krieg,  welcher  SLumult 
pom  3u«gange  De«  ©lonats  ®aju«  bis  in  Di* 
SOlitte  De«  3uliu«  roahretc , roorbep  auf  bepDen 
Seiten  über  Dtep  hunbert  ÜRenfchcn  qetbDtet  mut« 
Den.  SnDeflen  fhief  ten  Die  Neapolitaner  einige 
3bgeotDnete  an  DenKapfer  unD  Dem  Slömiftheti 
$abg,  unD  untertoarffen  geh  Diefem  ton  frepen 
©tücfen,menn  er  ge  nur  befchüßen  molte.  Selbi» 
ger  aber  gieng  Darauf,  mie  er  folgen?  umult  Durch 
aUerhanDKüngeuntcvhanteln  mochte,  mcilergar 

tpcM 
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n>of)l  tuufl«,  tag  er  Diefe  ©a*e  ni*t  mmnteniren 
Knmc  : '2ßictt,°|>|  ifjnt  Der  ffarDinal  Sbeatinus, 
U*bi|*off  felbiger  ©taDt,  aller  SlnoertoanDtcn, 
wem  er  allDa  eine  jiemli*c  2lnjabl  batte  unt)  Die  gar 
tnadjtig  waten,  JjülfFeunD  ©epffanD  Berfpra*, 
unD  feine  getreue  unD  Erüjftige  ©ienffe  fjierinnen 
anbot,  au*  ff*ni*t  toctgerte.Dabtn  ;u  reifen, roic  er 
Wnn  Den  giabff  fleißig  ermutjnete,  eine  fo  bequeme 
©elegenbeitni*t  aus  Den  -ÖünDen  ju  laßen,  Dur* 
Dieerem  Äonigrci*  befommen,  ünD  DaDur*  Die 
■perr|d)a|ft  Der&ir*e  oermeijren  fönnte.  fffa*> 
Dem  nun  Die  ©panier  ton  allen  Orten  l>er  fbüijfc 
jufammen  gebra*t  batten,  unD  in  Der  ©taDtDcn 
^ mr  fple!"cn'  ßer  Äapfer  einen  ©rief, 
na*  yjeapolis,  unD  gab  Darinnen  ju  oerffeben,  er 
begebrere,  Daß  man  Der  3nquifttion  garni*tge; 
Dertifen  falte ; er  gab  au*n>egcn  Der  »srgegange* 
mn  ©tnge  allen  'JtarDon,  außer  1 9 »eiche  er  mit 
Jfaljmennennctc,  unD  einem,  Den  er  }u  feiner  Seit 
nennen  malte,  legte  au*  Der  ©taDt  iooooo©u* 
cuten  auf.  ©iefe  (EonDitionen  muffen  alfb  Die 
Jfea^)litanereingeben,unDfopielman  non  Denen 
befommen  fonntc,  »urDcn  am  geben  geffrafft 
unDalfoDer  Tumult  neffillet,  su»el*emDief*arf< 
ffiinquifitionDiS  'JJetruS  JolofanuS  ©elfgenbeit 
gegeben  batte,  p Sc acie  Hifl.Concii  Trident. 

Lib.|[i.p.462  u f 
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luntet  (Bregorms  XHI,  SirtuaV,  Urban  vif 
l*regoriu8x|v^  Srinocentt IX  unD  Clemens 

V1ni*f"  ®le,S|3abt  fo  rübm!i*cermaltete,  Daß 
er  m*t  allem  ju  »erf*teDenen  anDern  n>i*tigen 
(Eomtmßionen  gebtau*et,  fonDern  au*  iehliA 
"Ji  Bon  Dem  'JVtbff  Clemens  vm,  UnD  war 
als  Der  erffecon  fmter  ©octetüt,  ju  DerCarDinaS 
^5urW  erhoben  »urDe,  ob  glei*  feine  gefammte 
©oaetiit  jtemli*  f*ee(e  äugen  Daui  maX  e 
<fx  trug  hierauf  m*t  wenig  byp,  Daß  kdmicblv 
Bon  graRrfret*  Die  3Mbfrli*e  Slbfolution  erWelt 
p befletDete  aber  feine  <EarDinals>2BütDe  nicht 
hnge,  unD  ni*t  über  Dreo3abr,  inbeni  ,c  Ä 

I oaT  T 63  3^rt  ftincÄ  öfters  Den  3ßeg  a er 
^Beitgeben  mutte.  (Er  ffarb  nebmli*  ju  im 

l^abtebr'fh  tts«  in  Dem  Wonat  3unius,  w?t 
p.tel  (gtoile  Berff*ett,  Der  au*  juglei*  niel< 
Der,  eS|epDamablSeine  gemeine  jXeDegeroeim  r-aS 
<r  Dur*@iff,bingeri*tttmorDen.  ©Äff?« 
groffer  ebaracter,  als  au*  feine  ©elebrfamfeil 
bra*ten  ihm  auSnebmenDe  gob>@prü*e  ,u 
^ marD  *m  m Der  ©t.  ®arien^ir*e  u Zm, 
mit  begraben  toorDen,  foigenCeS  Monument 

D.  O.  M, 

FRANCISCO  TOLETO 


loletanus,  ( Thomas)  fiebe  (Thomas  lolt» 
Danus,  int  XLIHSganDe,  p.i«4o. 

TOLETE,  ©taDt,  ffeße  lolt  Do. 

Iclero,  (granl;  De ) ein  @panif*er  'Jbeolo-- 
gus,  mel*er  um  n8°florirt,  unDtommentarium 
Theologico-Juiidicum  contra  cos,  gut. ad  dividenda 
St  conferenda  privatis  faflionibus  regna  impotenter 
aguntur,gef*rieben,  Der  aber  no*  ni*t  geDrucft 
tff.  3ntcn  Uibl.llilpan.  £abruius  llibl.Med. 
& Infimx  Latinit.  , 

(Ioleto,(0arciaDa  )ftebe<Barcta  Da  loleto, 
( Rietet  )imX©aiiCe,  p.  287. 

loleto,  OJeter  ©arjiq  De)  ffeb«  (Barcfa  De 
Coleto,  im  X ©anDe,  p.  287. 

' TOLETUM  IN  CARPETANIS,  ©taDt,  ffeße 
lolcDo. 

Colctas,  (granb)  ein  gelehrter  unD  berühmt 
tet  £arDinal,  roat  ju  SorDooa  in  ©panien  Der 
ebcmabligenOSatcrrStaDt  Des  ©encca  unD  fuca. 
nuS  im  3abr  1512  im  October,  oDer  toie  anDere 
bcri*ten,  Dtn  4 fffoBembet  gebobren,  unD  roar 
©ürgerli*eS  ^crfommenS.  9ta*Dem  er  ju 
QJtilentiaDer  ^büofopbie  obgelegen,  unD  Den  ji» 
tul  eines  SffagiffcrS  erlangt,  bürte  er  au*  Den  £>C; 
mimciif-  Sotus  ju  ©alamanca,  unD  ffeng  im 
b j 3aßre  feines  JllterS  an,  Die  9>bilofopbie  julcb< 
ten,  ju  »el*er  Seit  er  au*  f*on  OTagiffet  unD 
®octorDet  Ibtologie  geroejen.  9ffa*  Diefem  bc* 
gab  er  ff*  na*  Dem  ITlitius  im  3abr  1 1 to,be(fer 
aber  roobl  im  3abc  1 1 < 8 in  Die  ©efellf*afft  Der 
3efuiten,  unD  rourDe  balD  Darauf  Bon  Dem  |)eil. 
Srancifcus  »orgta  na*  Som  gtf*icf t,  njofelbff 
et  ff*  mit  lebten  in  Der^bilo(»Pbie  unD  Rheologie 
greifen  SKubm  ermarb.  ©er  $abff  pfus  v. 
ma*teibn  H69  an  Des  (Emmanuel  ©aa  ftattju 
•feinem -?)of<$reDiger,  »el*e  ©teile  er  glei*faIIS 
Vniverfol-UxiciXUK  Cßeil. 


Cordubenfi 
S»  R,  E.  Presbytero 
Cardinali 
Summo  Theologo 

Verbi  Dei  prxdicatori  eximio  in  rebus 
magnis  agendis 

Confilio  6c  prudentia  fingulari, 

/ Qui 

ob  excellencem  virtutem 
& merica  prxelara 
CLEMENTIS  VUI# 

Pont.  Max. 

Judicio 

primus  in  Sociearem  Jefu 
amplufimam  dignitatem 
inrulic. 

Vixit  An.  LXIH. 

Mcnfes  XI.  DicsX. 

Ob.  M.  D.  XCVI. 

S.  Dei  Genitrice  hx  rede 
inßituta, 

®r  bat  Biele  @*rijften  binteclaffen,  Darunter  Dte< 
jenigen,  Die  er  no*  oor  erlangter  £arDinalS--,3Bür< 
De  gef*riebe»i,  folgenDe  ffnD,  nebmli* : 

I.  Introduelio  ad  Logicam,  dblln  If7y.  fion 
M86.  QJcncDig  1588  in  8. 

1.  Commentaria  cum  quzIKonlbusinuniveriära 

Arift»telis Logicam, <33eneDig  ty  89  *4. 

3.  Commcnt.  in  Libros  VIII.  phyficorum  Ariflo- 
teiis.<a?eneDigiy7j  in  4-  inglei*en  iy8o. 
S8om  iy9o  in  4. 

4.  Commenr,  in  Libros  II,  de  geoeratione  St 
comiptione,  QSenefcig  1 S7 1 in  4. 

©b  bb  y.Com- 


1(2} 


Eoletuei 


Eolluis  1114 


f.  Comment.inLibros  tres  de  anima,  Qlenebig 
1575  in  4.  £611111(79.  Sion  16c*  ing. 
SIBeltbe  'üBcrtfe  jufammen  ju  E6llnit79  in 
3 ö.uartsQ}tSnDen  unD  ju  Sion  i6og  in  4 Octao* 
©tSnbcn  betoudgefommen. 

(.  Commemaria  cumannotationibus  in  Evange 
lium  SJoannis,  9?om  1(88.  Siotl  1(89 
£6Umt99  unD  161 1 in  gol. 
diejenigen  aber,  tie  erft  na<b  feinem  ?ote  an« 
Siebt  getreten,  Ijciffen : 

7.  Commeiitaria  in  XIL  Capita  Evangelii  Jefu 
Chrifti  fecund  um  Lucam,  <3JeneDig  1601. 
Colin  1611  in  Sol. 

j.  Commcntar.  in  cpiftulam  ad  Romanos,  Cflbet) 

noch 

5.  Sormones  XV.  in  Pfalmum  XXXI,  nn6 

IO.  Trafiacus  duo  in  epidolx  ad  Romanos XI, 
loca,  roeicbe  ju  3iom, Sion  uncQJeneCig  moi. 
Cölln  1S03  jufammen  geDrucft  unD  iuieCcr 
aufgelegt  ftnD. 

pi.  Summa  cafiram  confeientix  f.  indruftio  &- 
«erdoram  in  8 SBücbern,  rocidfie  6|fterä,  ins 
fonDerbeitjuSKem  160a  geCrucft.  urtD  mtt 
2nbc.'X>tctoteUe  änmercfungen,inglei<ben 
mit  ITlart.  Romani  frad.  de  Ordnie  ju 
©ouap  1613  in  8.  geCrucft  unD  ju  Sion 
1630  in  8.  reieDer  aufgelegt!  roorCen  ©o 
fyitaucb  petetSdjciecfeltu»  fold)  <2ßetcf 
nebfi  Cem  Diredocio  Juris  Poncilicii  & expli- 
carione  cerminorum  Juris  in  Tolcto  occur- 
rentiumju  Slntroerpen  1618  ins.  b«rauds 
gegeben,  unCooniDiCacus  (Sirnriqueg  De 
Qala»  ifl  ed  in«  ©patiifebe  überlegt,  unDju 
<3SalloColibi6  6 in  goi.  ju  Q3ulentia  1617 
in  4.  granpüfiftbaber  juSien  i«38  ing. 
geCrucft.  ©n  furger  begriff  oon  Ciefcnt 
SJBercft  fam  ju  Cölln  >iSib  in  8-  ferau«, 

/ fo  oielletcbt  mit  Demjrckben  tBcnefme  WIt« 
nuriuo  verfertiget,  unc  Cer  ju  QBeneCig  164a 
in  tS.and  Vidjt^etreten,  emerlep  ifl. 

12.  gtiit^e  ^«CigtsSSänCe,  Die  aber  no^  in 

feine  DrDnung  gebraut. 

13.  Commentaria  in  univcrfam  Summam  D.Tho- 
mx  unD 

14.  Explicatio  Bnllx  Ctrnr,  (Belebe  3 festem 
unC  Ca«  Slittiere  Carunter  ju  SXom  in 
Dem  3efuiter.£ollegio  notb  in  JjanDfdjrifft 
liegen. 

3iegambe  Bibi.  Scriptor.  Soc.  Jefu.  Journal 
de  Henry  IV.  Tom.I.  p.143.  Slntontue  Uibl, 
Hifp.  3ot).  St-  Wlaycro  Uibl.  Scriptor.  Theol. 
Mor.  Poneif.  p.  107.  3an.  rite.  SEryt^rdue 
Pinacoth.  I.  p.136  U.ff.  3ub.  tnirätIB  de  Script. 
Sec.  XVI.  p.  2 Jfi.  ITlotbofa  Polyh  T.  II.  L,  I. 
c.  ii*  §.  21.  p- So,  ^alletcotD  Bibi.  CurioC 
P-  *'• 

Iolctuf,(gr«ng)  ein  ^arifift^er  Cbirurgud, 
fiefje  Eolec. 

Eolctus,  ( Subroig  'JribalDud  De)  fiefe  Eos 
Ubo. 

ttolewe, freier)  ein  grangöfifcbet  Jpcfpitab 


SUeCirud  |u  Sion,  Der  in  Cer  erften  •fleljfte  De«  1« 
3abrI)unCertd  fiorirte.  © bat 

1.  Appendicem  ad  P Bageltardwn  de  murbix 
puetorum,  Sion  i()|  in  g. 

fi.  Paradafin  de  prandii&ctbnx  ratione.fb.  unD 

3.  Epiftoias  Medicinales  heraudgegeben,  auch 
Poulideginetit  Libr.  deChirurgia  unDoers 
fcbicDene  SBercfgcn  De«  ffialenu»,  ofd  Den 

$ractat  de  tumoribus  contra  naturam,  unD 
de  rarione  curandi  per  venx  Seclionem  OUtf 

DcmSat.  in«  grangöfifcbeüberfcgtunC  Ditfe 
Q3erfion  ju  Sion  1 340.  inglcicben  ju  ']5arid 
in  8.  and  Siebt  gelleilet. 

£.4  Eroip  Du  Widme  Uibl.  de  France.  Bar« 
berini  Bibi.  (Be|hert  Enumerat.  Alphab.  Chi- 
rurgor.  llludr.  p.  407.  Linden.  Itenov,  p 907. 

Eolfa,  ein  Ort  in  Dem  ^atrimonio  'Jictri  jrois 
feben  Cioitaoccebia  unD  ibtacciano  gelegen.  3u 
Ded'})ab|ld  piue  11  Seiten  ftnD  Jllauns'Bcrgmer» 
de  in  tiefer  ©egenO  entDerfettporDcn,  »clcbe  nodb 
beutiged  iaqed  ün  ©ange  ftnD.  üe/iript.  Hai. 
p.  149.  Delec.  de  l Hai.  L p.  276. 

(3obann  änton.Dela)i|l  Sifboff  ju 
@l  3)iarco  gemefen,  unD  Darju  im  3abr  1 ( 7 int 
Stceni ber  ISionai erroeblet  roorDcn,  bat  aber  foldj 
’2mt  nur  bid  1 ( Do  pernoaltet,  Da  er  Dajfcibc  gut« 
willig  aufgegeben.  Ugbelitje  Itai.  Sac.  Tom.  1. 
P-  *79. 

Eoifa,  fetter  Dela)  mar  ebenfalid  ®iftboff 
iu  <ot.  iDJarco  unD  DcdDovigcn  ^ucccijbr, 
feit  Den  1 7 Stprii  1561;  ftavb  aber  noch  in  Diefent 
jafre.  UgbeUtio  ltal.Sac.Tom  l.  p.879. 

Eolfa,  ( ©cipio  De ) mar  ju  SSeapolid  aud  ei« 
ner  anfebnlitbcn  gamilie  gebobren,  unD  baue  ed  in 
Der  Utteratur  weit  gebracht,,  al«  eranfanad  'Briot 
Oe<Älo(lerd©t.giicclat  juSari,  bernad)  1577. 
©gsiöiicboffju Srani moiDen.  3m  3abr  1593 
roarD  er  oon  Da  naep  Sicevenja  o erfegt,  unD  finrb  jn 
SlateraDen  t4gebr.  i<9(.  Ugbcüuo  Ital.Sac. 
Tom.  VU.p.5{.  unDp  91 1. 

Eolgic,  ©MDt,)icbe  rbofpia , im  XU n «San» 
De,p.  171a. 

Eolguborff,  ( ErCntann  ) ein  3tfutte  m QJrtuf* 
fen,mar3Ritjionamidm  SicjflnnD,  unDflatb  Den  4 
October  i6bo  in  Dein  7o3abrc  feined  SllterS. 
SBlan  bat  oon  ifm  in  SicjjlänDifcbet  ©pracbe 

1.  Catechifmos. 

2.  Nomencl  scores. 

3.  ^reDigten. 

4.  HymnosunD 

S • iOad  Antiphon  Ecclefie. 

Siegambe  Bibi.  Scriptor.  Soc.  Jefo.  XPittV 
19iar.  Biograph,  T I adann.  1720. 

Eelgu»,  eine  ©taCt  in  Dem  Epiro,  fonfl  auch 
(Ecfctnun  genannt,  poiyö.  tiriuo,  ptnetue, 
PDiL  Sctrarme  ap.  BauDcanC  Tom.  II.  Lex. 
Geogr,  p.469. 

Eoibammer,  ( 3acob ) ein  ©angelifeber  ^5 re» 
Digerim  ©pitalju  ©teper,  meldjer  umtadjabc 
1 5«7  gelebet.  ©ein  51a<bfoiger  mar  Canb  Eul» 
lingt  r.  X>«1,  preuenfsuebeto  Annales  StyrenC 
p.  276. 

Eolbuis,ein®orf,  fiebeEoIbuyo. 

Eolbue,  ritt  ® orf,  fttbe  Eclbuyo. 


TOL- 


TOLHUSIUM 


TOLKTOBOGI 
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TOLHUSIUM,  ein  ©orf,  fiege  ffolguyo. 
ffolguyo,  ffolgua,  ffolgiu'o,  ffotlguyo,8at. 
ToUmfium , auc^  Tetonii  Demus,  ein  flcin  ©orf 
unD  ©tglo6  in  Dem  |)olIäntifegen  ©eitern  in  Der 
Storni,  eine  galbe  iffidle  unterhalb  ©egenden- 
legang  jmep  «Weilen  ton  fflete,  fünf  ton  Slrngeim, 
unD  tier  ton  Wimroegen,  unD  reo  fieg  Der  Sibem 
feilet,  an  De«  glufle«  linden  Ufer.  3m  3agr 
1672  lieg  DetÄbnig  ton  grandreieg  feine  arutee 
6afelb|l  überfegen,  naegDem  Dem  ^ringen  ton  ff  on> 
De  ein  eingeimtfeger  ton  S1D«I  Den  gurtg  gejeiget, 
tto  man  megt  weiter,  al«  etwa  nur  ein  paarbun. 
Dert  ©dritte  ju  figroimmen  gatte.  Ob  nungleieg 
Der  ^)oHdnDifcge  ©eneral  ITlantbats  tiefen  >J5o< 
flen  ju  DefenDiren  gatte,  fo  jog  er  fug  Doeg  neb(l 
Der  SHeuterep,meleget  er  torffunDe,  jurütfe.  ©a« 
in  Heiner  änjagl  allDa  ffegenDe  gugtold  legte  gar 
Da«  ©ettegv  nieDer,  als  Die  gemDe  faum  über  Die 
(Witte  De«  gluffe«  gefommen  waren,  unD  raffte 
um  Otuartier.  21«  aber  Deswegen  Die  tornegm> 
(le  grangöfifege  ©eneralen  im  33affer  einen  Ärcpg 
maegten,  um  lieg  Darüber  ju  beratgfeglagen,  unD 
Dem  -Jiergog  ton  i-onguevullc,  (ärafen  ton  @t. 
5>aul,  jum  ilnglüd  eine  'JMffoleloSgienge,  mit  Der 
er  Den  Weutern  nur  gatte  winden  wollen,  ogne 
2umult  iliUe  ju  galten,  nabincn  cs  Die  ajoUünDer 
für  ein  Seitgen,  Dag  man  fie  ogne  Ouartter  toD< 
feglagen  foite,guben  Dager  igrätwei  t mietet  aug 
unD  figoflen  fonDerlitg  auf  Die  goge  Officier«,  Die 
fieg  ignen  etwa«  untonicgtig  auf  einem  -Öauffen 
gejeiget  gatten,  Dergefialt  log,  Dag  ttele  Darunter 
jetbDtet,  oDer  tecwunDet,  fonDerlieg  aber  Der  >])ring 
ton  ffonDe  niegt  ogne  8eben«’0efagt  war.  <Buiu 
tatDini  Defcr.  Belg.  Wbeinifegetan. 

tiguariu«p.«2J.  JDIceliiGeogr.  UicHonar.  p.170. 
3umfere  ifiefegr.  DerXVii  WieDerl.  ^rot.p.  167 
u.  f.  Ugfeno  ©eogr.  -£>ifi.  8ejr.  U '2g.  p.  400. 

TOLIAPIS,  3nfel  liege  ffganer,  im  xun 
©ante,  p.  410. 

Qäold,  ffege  Toliflobogi. 

TOU  CAPUT,  ftege  ff olu». 

ffoliegau,  eine  fleine  Statt  in  Dem  mittleren 
2g|ile  ton  tWigren.  Sturms  ©eograpgieton 
2eutfeglanD  p.  127. 

ffoltfman,  liege  ffielfematt. 
ffolißi,  ein  grofler  unD  moblbemogntergieden 
auf  Der  Den  fleinen  ©atDanellen  gegen  über  gele» 
genen  3nfel  ffefalonia.  ITlcltffantee  ©eogr. 
II  2g.  p.  142. 

ffoliffo,  ein  alter  ^jeetfugrer,  f.  Toliflobogi. 
TOL1STOBII,  liege  Toliflobogi. 
ffolifiobogen,  liege  Toliflobogi. 
ffolifioboger,  ftege  Toliflobogi, 
TOLISTOBOGES,  fieg  (Toliflobogi. 
TOUSTOBOGI , Tohftobogii,  Toliflobogi , To- 
Hflobü,  Tolifloboges , unD  in  Dem  SWanufertpt 
De«  ©elDenuS  Tc*&»roi,  ein  alte«  ©aOifege« 
<3old,  melege«  lieg  egeDeffen  bi«  naeg  2tfien  er. 
goben,  unD  Dafelbft  tüte  Stillung  feinen  ©ig  ge. 
gabt.  JLttüue  nennet  fte  Tohjlobojos , unD  feget 
fte  aifo  niegt  unDeutlieg  unter  Die  Bojos,  melege 
torniagl«  fowogl  in  ©alllen,  al«  in  jeutfeglanD  1 
yuil'Cr/hl-Ltxia  XUV  ff  gell. 


gewognet,  wietsogl  untere  Dator  galten,  Dag  Die 

Toiiilobogu  „Der  Toliflobogi  ton  Denen  Toliflo- 
bojis  ju  unterfegeiten  wüten,  ©ie  SJoIifloboge« 
oDer  2oli(lobogier  Deiitiret  Der  T)err  ton  Qrcab» 
lenbetg  mit  Dem  fjerrn  mafcowtn  ton  ff ci|?o. 
fett,  fiard,  goeg,  grog  unD  tornegm,  unD  ton 
iiogi  oDer  »ocfct,  ©ötier,  Daten Tierr  Jlbel  Da« 
erflere  pagiren  lügt,  ffattDe«  legtern  aber  liebet 
Die  Söojer  fubflituiren  will.  maraisOrlfttus 
iLib.  II.  Rer.  Iloic.  will  Die  TolKflobojos  unD  De« 
WagmenS  ©eritation  ton  Dem  teutfegen  «fBortt 
IffoU,  ffoUifle  urfprünglicg  ableiten,  alfo,  Dag  ig< 
me  Tolhftoboji  fotiel,  al«  Die  toUvfre  a0iec 
geiffen  foilen.  ©iege  gierton  ffarl  3acob  Spe* 
nero  Noeit.  Germ.  Aneiqu.  unD  ferner  2nDr. 
orunnern  in  Annalibus  Boicis.  Qctöbp  aber 
melDct,  Dag  fie  igren  Magmen  ton  igrem  Jpeer= 
fugrer  oter  £6nig,  Der  tieüriegt  ffolefio  oDet 
ffoü|io  gegriffen,  befommen,  unD  mutgmafiet  ju. 
glcieg,  Dag  fie  mit  Den  2ettofagen  einerlei)  Ur» 
iprung«  fepn,  weil  fie  mit  Denfelben  niigt  allein  ei* 
nerlep  ©itten  unD  ©ewogngeiten , fontern  au* 
einerlep  ©praege  qegabt.  ®an  gdlt  alfo  ntegt 
ogne  Urfacge  Dafür,  Dag  igr  eigentliege«  QSaterlanö 
imffcltifegen  ©allien  qeweftn,unt|Icetwann  Da« 
©rüde  lianoeo  jwtftgen  Der  ©aronne  unD  8oire 
nebft  Dem  geutigen  SßourDeloiiinne  qegabt,  intern 
folege«  tor  2lupo(?; n mit  ju  Dem  ffelnfigen  ©al» 
lien  gehöret,  ©ie  jogen  A.  v.  471  unter  Dem 
jelDgertn  Srentto  mit  naeg  Pannonien,  foncer» 
ien  fug  aber  in  Der  ©egenD,  wo  Der  ©üDiiige  2gei( 
ton  ©eroien  ifl,  ton  Demfelbigen  ab,  unt  wenDe* 
ten  fieg  naeg  2gracien, worauf  |ie  aueg,aI«Sren» 
mn<  mit  feinen  Leuten  tor  ©elpho«  A.  v.  47s 
gefeglagen  Worten,  in  2Jfien  eingebro^en,  unD  Da» 
felbfl  mit  Dcn2«tofagen  unD  2vocmern  DaSn.iA« 
gero  berügmte  SXeicg,  ©alatien  oüer  ©aüo.©rü» 
eia  genannt  angcriigtet.  ©enOrt,wo  Die  Toiifto- 
boj.  nebft  Denen  Secrofagen  (itg  nieDergriaffen. 
fegt  Der  Tjerr  ^Jrof.  Reglet  in  Afe  Peninfala, 
ODer  Afia  inrra  Tanrum,  geutige«  2age«  5?otoli» 
en,  jwifegen  ^apglagonien  unD  QJgrpgien.  iiiee 
feilten  fie  fieg  nun  alfo  ton  einanDer  ab,  tag  Die 
«roerner  in  einem  ©trüge  ton  ®?donien  uni) 
'Jfapglagomen,  lüngff  Dem  gluffe  TkiId«,  unD  ati 
Den  ©rengen  ton  'Conto  unD  ffappaDocien,  Die 
2ectofagen  aber  in  einem  2geile  ton  ffappaDociet« 
ton  Worten  unD  =JBe|len  bi«  juSrog.Cgrpgien, 
wo  Die  ©tatt  Ceginu«  gelegen,  unD  2oli|iobogeti 
an  »itgpnien  unD  Demjenigen  ffSgrpgien,  melege« 
Die  ffrDbefegreiber  ffpicteto«  nennen,  igre  <2gog- 
nunqen  ergiehen ; miewogl  einige  igre  ©ige  unD 
©rengen  ein  Wenig  anDer«  beflimmen.  ©ie  bat» 
ten  inDeffen  alle  jufammen  nur  einerlep  ©praege, 
melege  aueg  naeg  De«  <5,feronymue  ©eridu  an* 
noeg  ju  feiner  3*it  oDer  ju  Sfnfange  De«  5 3agt» 
gunDert«,  in  tiefen  fanDen  üblig  gettefen.  ffiu 
jeDe«  ton  tiefen  Drep  Widern  murte  wieterum 
in  tier  Setraregien  abgetgeüet,  Da  tenmin  ein« 
jeDen  Derfelben  ein  befonDerer  2etrarega  oDer  @ou> 
terneur  gefegt  mar,  Der  noeg  einen  Wiegtet,  unD 
einen  ©eneral  Der  Slcmee,  nebff  jmep  Sieutnant« 
unter  fieg  gatte,  ©ie  1 2 2etraregien  aber  gatten 
unter  fieg  einen  gemeinfegafftliegen  Watg,  Der  au« 
300  ©allicrn  ton  allen  Drep  Wationen  befiunD, 
unD  in  einem  Orte,  ©rpndmetutp  genannt,  ju* 
föb  bb  » fant» 


famtren  fam.  ©iefet  war  fouoerain,  nahm  fiep  a°J«  Ba«  V/  ®«m«iß,  Daß  Jur  3«*  Bet  ^iatriat* 
aber  feiner  anfern  ©mge  an,  al«  welcpe  «inen  epen  orDentlidjer  Slßeife  Set  «rjlgeboprne  ©opn 
5eff«plag  betrafen,  uns  überließ  Die  übrigen  ©c<  ^rieflet  tnorDen,3ena  1735  in  4.  _ 

ricpwfacpen  inSgefamt  Den  Setrarcpen  unD  ihren  gölten)  ig,  lolcfttmg,  (Eoicftcig, 
«Richtern,  föiefe  JXegitixntö.gorme  beftnnD  noeß  wm,  «irt  Cl>urfacf)fifd)  ©orf  an  Dec  gib«,  un. 
unter  ihnen,  Da  ihre  SanDe  bereit«  Den  Khmern  weit  ©reßDen,  in  Diefe«  amt  gehörig,  ffiolD» 
unter»  itrgig  gemacht,  unD  ju  «inet  Kömifcpen  frijaDts  Sefcptecb. Der  SKartf tpeefen it.  XPabfH 
cprooinp  erflAret  morDen.  ©ie  nahmen  auep  Da«  gpurfutflentpum  ©aepfen  p.  «i  Der  Söepl.  an« 
bep  in  Den  Altern  Seiten  ungemein  ju,  unD  »urDen  tiquarcue  beb  £lb>Bctoms  p.  «io. 
fo  (nichtig,  Baß  Bie  SDlorgenlAnDifcpen  König«  fiep  tolh,  Da«  ifl  fobiel  al«  grflArer.  ©0  peifitt 
forgfAltig  um  ihre  greunDfcpafft  bemfiheten,  Die  Bet  eine  5P«il  Berer  'JEBopnungen  bep  Denen  peüi» 
Äimige  non  ©prien  ihnen  fo  gar  5ribut  bejaph  a«n  $open  Der  ©rieepifepen  Kirche  in  Den  Stirn 
ten,  Die  fiepen  Kepubliguen  hingegen  ©cpui)  wi«  fenfifchen  SfBalDern,  »eich«  Benennung  fte  ihnen 
Der  Die  5prannen,  fo  ihnen  unD  ihrer  greppeitge«  Dtßwegen  gegeben, »eil  jegliche  ©ecte  ihre  Keligiop 
fitjrlicp  fchienen,  unD  Die  00m  5pron  »erftoffene  fortjupflanijen  fuepte.  iprifi.  martern  Wacpr. 
<Biim;en  Äülffc  bep  ihnen  fuchten.  ai«  fte  auch  »on  KußlanD,  p.88. 
noch  Da«  fleinereaiien  fiep  unterroorffenunüjin«.  loltnu'tt,  ein  ©orf,  fiepe  lolfewig. 
bar  gemacht,  tpeilten  fte  e«  unter  einanDeralfo,  Daß  IoU,  unfinnig,  rafenD,  fiepe  XafeteftimXXX 
Die  5rorm«t  Die  Küft«  com  ijellefpont,  Oie  5o!i<  SanDe,  p.  899  u.  f.  Dergleichen  Mente  capim, 
flobogen  aeolien  unD  3onien,  unD  Die  5ectofagen  im  Xx  SanDe,  p-848  u.f.  wie  auep  Ceritut,  im 
Den  mittlern  5p«il  De«  SanDe«  embefamen.  A.v.  V SanDe,  p.  1881. 

494  leisteten  fte  Dem  Könige  »on  Sitppnien  3<*  IoQ,  Spnngenb,  gtemp.  Fnctni |,  wirb  in 
lae  nüplicpe  -öüljfe,  unD  machten  bep  DieferSele»  Der  SBappenfunfi  »on  einem  wilDenunDunbAnSt« 

fenpeit  noep  neue  (Eroberungen.  A.  v.  c«r  aber  gern  ^ferDe  gefaget.  JTleneprtero  £erolD-obcr 
berjog  Der  Sürgermeiflet  ITXanlfue  Die  5oIiflo<  SBappenfunfl  p.  eoi. 
bogen  mir  Krieg,  unD  fcplug  fte  auf  Dem  Serge  Soll,  (abrapamarnolDeon)  ein  £.  Kef.  ^Jre, 
ßlpntpu«  auf«dbaupt,  Da  Denn  »on  ipnen,fo»opI  Biger,  fcprieP  «ine  ©iffertation  de  dominio,  »el« 
ejfjijnncr  al«  <2Beiber  in  Die  40000  fogleicp  um«  epe  ju  amflerDam  1716  in  Octao  geDrucft  iß. 
(amen,  unD  eine  eben  fo  große  $lenge  gefangen  g«WirD  Darinnen  »otnepmlicp  mit  anfüprung  »ie» 
wurDe,  worunter  jeDocp  auep  Der  gröfte  5p«ilficp  ler  Siblifcpen  ©teilen  »on  Der  £errfepafftg«pan« 
lieber  felbft  entleibet,  al«  in  Der  ©efangenfcpajft  Belt,  Die  ©Dtt  Dem  $lenfepen  »or  uns  nach  Ben» 
leben  wollen.  3pre  ‘SBaffen  »urDen  foBann  auf  gaUe  gegeben,  tofepere  5b«ol.  annale«  9 Dtc. 
einen  ^muffen  (ufammen  gebracht,  unD  »er«  p.  309-  ABa  End.  1717  p-49t. 
brannt,  Die  »on  ipnen  gemachte  Seute  aber  un«  lofl,  (aDrian)  «m  ^odinDifper  SBeDicu«eon 
ter  Die  Kömifcpen  ©olDaten  au«getpeilet.  ©ie«  SepDen,  ßorirte  um  Die  ®lttte  De«  fiebenjepenDeti 
pe  auep  Den  atticfel  : lectofager,  im  XLII  San«  SaptpunDert« , ließ 

De,  p-  53  c u.  f.  Strabo  in  Geogr.  I.  4.  & 12.  I.  ©e«  <Salenus  Commenc.  in  Aphorifmoc 

<.«.  1.  j8  c.  1 6 u.  ff.  4««onym.  pref.  1. 1.  epift.1  Hippocmis  mit  feinen  anmerefungen  per 

adGalar.  QtiiDae  in  Galli  OalefNot  Galiiar.  «tu«gepen.  CepDen  163  g in  xs.flellete. 

t ellar.  Not.  Orb.  Ant.  T.  II.  L2C.4.  Htftiircge-  3.  ©e«  JOp.  ©tOcferi  Praxin  aurcam  »er, 
mvote  de  Languedoc  T.  L u.  a.  m.  UTarcuo  meprteranöSipt.  gbenDaf.  i634unD  c«c7 

XDelferuo  Rer  Boicar  L Il.tubinic.  Cluoetiue  in  tj.  maepteauep. 

Tr.  de  Norico  U Vmdelic.  c s in  explic.  vocis  )■  3u  Der  Hilloria  Geitmuram  & Lapidum,  De« 
Bolodurucn.  abelo  ©riep.  aitertp.  l 5p.  p 698.  «öorciue  De  Sooot  einige  Sufäpe,  welie« 
gbenDeffelben  5eutßpe  unDSdpfcfcpe  aitertpümer  leptere  SBercf  an  mepr  erwdpntem  Dttrim 
I 5p.  P- 8«  U.  ff.  Sauör.  Lex.  Geogr  .T.  II.  3apr  1S36  in  8-  «Dirt  worDen. 
p.  «7+.  Kölet  in  Defcripc.  Orb.  Antiqu.Tab  IV.  Lindemus  Renovatui  13.  Refiners  UleDici* 
Spenero  Notit.Germ.  Anr.  Lib.  v.  c cs  §.  ij  p.  C43.  nifepe«  ©eleprtemSericon. 

2)runners  Annal.  Boic  Lib.  I.  num.  1 1 . p.  1 1 j . loD  ober  lollius,  (aieranDer)  pat  De«  3p« 
TOLISTOBOGII,  fiepe  Tolipthgt.  planus  Romanatn  Hiftoriam  in  (Wep  SinDen  }U 

Colifiobojet,  fiep«  Ittlißthgi. . |,^Cam)‘57°  P«au«gegeben  B.ittotUa  Ar- 

TOL1STOBOJI,  fiepe  To/ißthegi.  loll  ober  lollius,  (Cotneliu«)  einKieDerldn« 

loif  ober  lolcf,  ein  ©otpifepe«  fffiort,  unD  Der,  lebte  um  Da«  3apr  KS47  in  amflerDam, unD 
PeDeutet  «inen  au«legeroDer©olmetfcper.  arrt<  gab  ein  Supplement  ju  De«  Xhilerianeis  5ractat 
fiele  ®litternßpt.  «3S6icfer  III  5p.  p.  3 1«.  £an  de  infelicitate  lirerarorum  perau«,  Darin  er  fonber« 
Dorfns  5«utfcpe  ©efanDte  p- 7.  iiepf  einige  granpofen  anfüpret,  überfepte  aup 

IcIEemt  t ober  lolcf  emtt,ein  ©ttogen  in  Der  paläpbatt  Sucp  de  incredibilibus  in«  hat.  fo 
Sroointf  grmelanD  in  ^Joplnifcpen  5>reu(fen,rta«  nebfl feinem Commenrario juamflevD.  1649 in  i». 
pe  bep  grauenburg  am  griffen  ^ajf  gelegen ; e«  u.  pernaep  mit  ITlartin  Brunnersanmercfungen 
gehöret  aber  «igcntlicp  niept  unter  grmelonD,  fon«  »on  Paul  pater  jugrancff.c«8 5 ins  perau« gege-- 
Dern  unter  Die  ’JBopwoDfcpafft  ®}arienburg.  ben  worDen,  unD  eDirte  jop.  iirtnami  SBercf 
abels  ^Jreußifcp.  ©eogr.  p.  431-  de  rebuageilis  Imperatorum  CPL.  Utrecpt  iSja 

cEoIfcmit  ober  lolrfemit,  (aieranDer  Kiew  in  4.  gr  foD  De«  Poßtue  gamulu«  gewefen  fepn, 
lau«)  unter  Diefem  Kapmen  ifi  folgenDe  ©cpnjft  unD  »on  Demfelben  »iele«  an  fiep  gebracht  paben. 
im  ©tuef  »OtpanDen : Fibu»  primogenitui  Sacer-  I A3a  End. 


£ofl, 


>189 


1140 


fc»g 

toll,  ( ©eorge5Bilbelm  oon)  au«  einem  oot< 
nehmen  «jjieDcr»@cS*Pf*en  -fMufe  juSagange« 
kobren,  unD  jur  grcppaDt  und  SBreglau  in  tun 
berühmten  @*ulen  Dafelbp  erjogen,  bat  eine  ge> 
(ebne  SlbbanDIung  die  bü<bpe  CCBürDe  in  Der 
9ce*t«<@elabrbeit  ju  erhalten , Bon  Der  Stage: 
Ob  in  @*lepen  einer  tjon  Steel  Srbe  Der  beweg» 
lieben  ©üter  feiner  Stau  fep?  iur  Unterfu*ung 
ju  gtanrffurt  an  Der  ©Der  borgelegt , unD  wie 
au*  in  einem  f*6nen  8ateinif*en  ©eDiefete  eine 
gewiffe  Stande«.  «Detten  betrüget,  rühmlich)  oer» 
tbeiDiget  6 SSogen  in  4to.  Sr  bot  folcbe  feiner 
Stau  «Kutter  ^»errn  '-Bruder  Den  berühmten 
9!e*t«3elebrten  ju3auer  SrieOti*  21Dolpb3acobi 
ju  gepbrieben.  ©a«  erfle Sapitel  handelt  Bon  Dem, 
ma«  In  Diefer  grage  @i*pf*en  SXe*te«  ifl,  al«: 
©ab  auch  mit  au«f$lie|jiing  Der  erjeugten  JtinDer 
bepDerfeit«  @ef*le*te  Der  SlDe(.  Sb<-&err  feiner 
grauen  Srbe  fep  j.  p.  ausgenommen  wa«  jur 
©erat»  gehöret  $.7-  unD  bom  S*wieger«3}ater 
jur  QMterlicben  cFjülffe  gegeben  ifl  §.  f.  ©a« 
• Sapitel  wa«  in  Ö*lefien  in  Dem  galt  «Ke*» 
ten«  fep  UnD  jwar  erfilicb,  wie  Da«  Sci*fif*e 
SXe*t  ««gemein  irt  @*leften  aufgenommen  wor» 
Den  §.  1 1 . UnD  bernatb,  in  Wae  e«  Bor  anfeben 
natb  unD  na*  gefommen  §.  u.  ©egbalbene« 
mit  Diefem  gall  auch  «lfo  gebalten  wird.  S«  fei) 
Denn,  Dag  in  einem  gürpentbum  andere  «BerorD» 
nungen  ergangen  $.  14-  ^Billig  aber  witD  gefla» 
get,  Dag  beo  Den  @*lefif*cn  3ie*ten  eine  groffe 
Ungewigbcit  ju  oerfpüren  fep,  wo  mebr  unD 
mebr  untetftbieDene  ©efege  wüten  §.  15. 

Sierauf  folget,  wie  e«  im  Söreglauifcpen  gütpeiv 
um  eben  alfo  gebalten  werDe  §.  1«.  aujgenom» 
men  bep  Denen,  fo  unter  Dem  S8if*üfli*en  amte 
Peben  §.  18  hingegen  ober  wei*e  man  Dopen 
in  unterf<bieDenen  Stücfen  im  S*mttDnigif*en 
unD  ^aueripben  gürpentbum  ab  § 19-  3nDem 
Do  Denen  lübli*en  Stinben  ihre  gürpert  unge- 
mtin  Biele  ©egnaDigungen  ertbeilet,  auch  Der  Sb« 
Jbttt  Daplbp  einen  ?b<ü,  unD  Die  ÄinDet  einen 
?b«il  befommen  §.  20.  3mOelgnif*en  fepautb 
eine  befonDere  8anDe«. Verordnung,  Durch  h>el- 
che  Der  'Kann  Da«  gange  ■£>foratb«»@Ut  erhalte 
§.  11.  3™  KünPetbergif*en  folge  man  Dem 
0ü*fif*en  SRechte  §.  aj.  «JBie  auch  in  tiegnip, 
SBrieg  unD  <2Boblauif*en  §.  84.  unD  «p.  aber 
im  ©aganifeben  fep  Dtefr0a*efebrPreitig§.  i«. 
©abingegen  im  ©logauifeben  Der  Sb«'£>etr  Srbe 
Der  beweglich«!  ©liier  piner  grauen  ip-  § 27. 3n» 
Dem  auch  in  Dber<S*lefien  Da»  Sü*ftf*e  SKecht 
nicht  fo  gar  im  ©ebraueb  iP,  wie  in  9JieDtr0*(e. 
pen ; al«  bat  Der  4berr  QSerfaffer  aUcb  Deren 
Db«r«0*lefif*en  gürPenthümer  Stecht  unD 
©ewobnbeit  in  Diefem  galle  in  folgenden  $.  j nacb 
einander  ou«gefübret,  bi«  ju  Dem  3 ,Pen,  oon  Dem 
er  Da«  3 Sap.  anfüngt,  fo  oon  Dem  Ke*ie  Diefer 
©a*e  im  Srognifcbem  gürpentbum  bandelt 
Ueberbaupt  IP  alle«  orDentlicb,  gründlich  UnD  mit 
Bielemgieifle  ««gearbeitet  Sr  Pb6pffetau«Den 
ächten  Quellen,  beleget  alle«  mit  Den  bepen^eug» 
Riffen  bobet  Verordnungen  unD  gegebener  Ur< 
tbeii«  < 0ptü*e,  unD  jeiget  eine  niibt  gemeine  2Bif> 
fctnf*ajftin«gemein,UnD  Der  0*l<fif*en  InfbnDer» 
|eit,  fo  Dag  Ibm  Der  $err  ©■  Jltifber  ein  rübm« 
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liebe«  Sbren  3eugmg  mit  allem  ?f»d)t  auf  Cem 
legten  Sßlatte  gegeben  bat.  ©eierte  riuiiae. 
»cblef  1736.  p.  P63.  u.ff. 

IoU,  oder  üoUme,  f 3ar6)  ein  JjoaJnDi. 
feber  KeDIcu«  unD  febr  berühmter  «Milologu«  unD 
Sbemicu«,  Dem  motbof  eicgantis  vlUm  i4„ii 
omniumque  litterarum  nennet.  Sr  wat  ein  S8ru. 
Der  De«  Sorneliu«  $olliu« , unD  war  «nfang* 
«Kector  bep  Der  0*ule  ju  ©ouD«,  unD  trat  bet« 
nacb  o!«  'JJrofeffor  Da  ©efcbiibte,  Der  ©riecpl» 
feben  Sprache  und  Der  «ereDl'amEeit  ju  ©ui«, 
bürg  in  ©tenpe.  Sr  legte  aber  Diefer«  ämt  na« 
einiger  Seit  wieder  nieder,  nabm  Datauf  eine  9fej, 
fe  Durch  ©eutfcblaiiD  und  3<allen  Bor,  unD  befa. 
be  Dafelbp  Die  oornebmpen  Xiblietbecfen.  Sßep 
feiner  Surucffunfft  prioarifirte  er  in  Utrecht  unD 
Parb  alda  im  3abr  109«  in  gröffefler  Slrmutb» 
nachdem  er 

1.  ©en  loitgttt  nicht  nur  auf«  neue  in  febr 
jierlicbe«  Satein  überfepet,  fonfern  auch  Den 
hier  und  Dajumeilen  unoetpdnDlIcben  ©ri* 
ebifeben  ?e;t , gegen  einige  alte  UrPunDen, 
gebalten,  und,  fo  oiel  ibm  mbglicp  gewepn, 
oerbeffert,  au*  Diejenigen  Uberblelbfel  oon 
iomiu»  @*nfften,  welche  no*  ju  pifren 
waren,  inglei*en  alle  oon  Den  ©eiebrten 
bidber  über  Den  ?op.gin  oerferttgten  anmer« 
cf ungen  jufammen  genommen  unDDiefelbeti 
febr  prächtig  in  Quart  batte  Drucfenla Pen. 
©ie  51ufT*rifft  oon  Diefem  ®u*np  folgen- 
de: Dionyfii  Longtm  de  fublimieate  Com- 
mentarius.  Ceteraque,  qu*  reperiri  pom«. 
re  In  ufum  Serenisfimi  Principis  Electon- 
lia  Brandenburgici.  Jacobus  ToUiuj  e quin- 
que  Codicibus  MSS  emendavit,  ät  Fr.  Ro. 
bortelli , Fr.  Porti , Gaorielis  de  Petra,  Ger. 
Langbatnii  «c  Tanaquilli  Fabri  notis  integri« 
fua!  fubjecir,  novamque  verfionem  fuam  lati- 
nani.  3c  gallicam  Boilavii . cum  ejusdero,  ac 
Dacierii,  fuisque  notis  gallicis  addidit.  Tra- 
jecSi  ad  Rhenum,  ex  Olficina  Fnncifci  Hal- 
ma, Acad.  Typogr.  1S94.  «Pa*  riner  für» 
gen  ‘SorreDe  fommen  ©abrtel»  De  Petra 
«Pa*ti*t  oom  tongfei,  te  Seotro  3n» 
merefungen  über  Dr«  Soihas  Seuqnig, 
tangbaino  Umerfu*ung  oon  tenqm* 
«SBaterlanDe,  einige  8obfprü*e  und  Urtbeile 
Der  ©eiebrten  überDiefen©rie*en,unDenD. 
li*  ein  «Xegiper  aQer  abtbeilungennebPib« 
ten  Ueberpbrifften.  . hierauf  folgen  Der 
@rie*if*e  Sejrt,  DieUeberfegung  unDglei* 
Darunter  Die  Jlnmercf  ungen.  Qb  aber  glei* 
tiefe  Stellage  febr  oiel  ‘SBorjüge  bepget,  fo 
bat  man  bo*  bin  unb  mietet  otel  Daran  aufc 
Jufegen  gefunden.  loHiuo  bediente  p*  jur 
£erau«gebung  De«  ©rie*if*en  ?erte«  ei» 
ne«  «Kanufcript«.  Wel*e«  ibm  oon  Dem  be» 
rühmten  Ufaac  VoptuB  mitgetbeilet,  und 
mel*e«,  wie  er  fpri*t,  mit  Dem  ?fori|if*en 
alten  Originale  jufammen  gebalten  morden. 
«Kan  fan  p*  aber  wenig  auf  biefe  Sufom» 
menhaltung  o erlaßen,  weil  CoUtuo  fa|i  ab 
lemabl  Da«  ®arifif*e  ^Kanufcript  irrig  an« 
führet;  mel*e« Pearce in feinr  neutn2fuä< 
gäbe  De«  longin  mit  mebrern  beweifet. 
®b  bk  3 «P4*(l 


m» 


Toll 


Toß 


gjücbft  tiefem  geflebet  ToUi'ue  felbMrb«* 
b«  tu«  cgenetianffcöe  «ölanufenpt  ju  <H5<inct 
©face  nur  obenbin,  unt  ln  griffet  ©» 
turbbldtterc,  folglich  tan  man  leicht 
fen,  roie  ntl  tenen  hierauf  gtbaueten®utb; 
maffuagen  abetmabl  >u  trauen  fep.  ©a« 
bffte,  »a«  leliiue  in  feinet  Huffage  liefert, 
betteb«  ln  Der  neuen  gateinifben  Uebetfe- 
kung,  toietoobl  He  eher  Der  <Seitl4uffttgfelt 
balbtc  eine  Umfcbreibung  tonnte  genannt 
werten,  ©enn  ta  er  bie  ©ceroniamfebe 
Schreibart  niemabl«  «erlaffen  toiH,  fo  bat 
er  um  feine  04berunDju  machen,  Den  SBer» 
(tant  De«  longiu»  febt  auogetebnt,  unt 
«or  Regierte  ten  Obren  ju  ©cfaUen , »ie, 
le<  «ertuncfelt.  Sluffer  tiefer  Uebetfeijung 
bat  ToUiue  an«  giebt  geffellet. 

fi»  £)<n  Lucianura  cum  notis. 

. gjen  Aufonium  cuen  noti«  variorum,  21m 

(lertam  1669  unt  1671  in  1*. 

4.  Guftum  nnimldverfionum  Criticarum  ad 

hmgimntt,  reelcbe  ® grifft  befonter«  ber. 
ou«gegeben,  unt  Dem  berühmten  Span« 
beim  geroitmet  motten,  narb  Der  Seit  aber 
bat  et  ffe  mit  in  feine  8u«gabe  De«  tongi. 
ue  gebracht. 

> Fortuita  feu  variaa  obfervation«  criticaa, 
Slmffert.  1687  in  8.  in  rceltben  er  be«  Der 
gefammten  ®}«tbologie  Der  Blten  lauter  cbp, 
ntiffbe  ©leitbniffe  angetroffen. 

6,  lufigni«  itinerarii  Italici  quibus  continentur 
aneiquitates  licreTrajea.  ad  Rhen.  16^6. 

7.  Diflertationea  fclcctas  Criticas  de  poetis  grl- 
cis  & latinis.  ©iefe  ©iffertationen  bat 
^aiuts  Betcfeltu»  gu  gepten  1707  nebft 
be«  palmcriue,  te«  Äapino,  unt  De« 
BlonöeU»  ©iffettat.  betau«gegeben. 

g.  Epiftolu  itinerariaa,  melcbe  mit  Cbtfßfatt 
£ennimue  Slnmercfungen,  ju  BmfferDam 
1700  in  4.  berau«getommen,  roooon  man  in 
Den  monatlichen  3uojup  aue  aUerfjanb 
neuhetauegegebenen  migl.  unb  artigen 
Büchern  1701  gebruar-  p.4a.u.ff.taoon 
tEcfatt  'Berfaffer  fern  (bll,  Slacbticbt  fin= 
bet. 

9.  Gemmarum  & lapidum  hiftoriam,  gepben 
I«47- 

10,  ManuduQionem  ad  ccetum  chemicum.gfni, 

(letb.  1688.  in  8- 

1t.  Sapientiam  iniäniantem  1689. 

12,  Adlocutionem  ad  Fridcricum  II1>  Eleflo- 
rem  Brandenburg. 

13.  Orationem  ad  Jofephum,  cum-Rea  Hunga- 
ri*  crearctur,  fgßien  1«87  ingol. 

3n  tem33u(be  , meltbe«  er  Inlignia  itinerij  Itali- 
ci betittelt,  jeigen  ibm  Die  «Berfuffer  bes  Tage, 
buche  non  Iteooup  einen  groben  gebier  ©enn 
ToUiuo , b«<te  tafelbff  tie  Ueberfepung  te«  fci. 
»fnquo  «on  te«  Ubeotocuö  ©ruDitaiJeflamcn. 
te  nebff  Dem  ©viecttf<b<n  eingetücft,  unb  Diefelbe 
ungetreu  unt  Rinttfch  ytntnnet.  3u  tiefem 


llrtbeile,  fugen  tiefe  gSerfaffcr  babe  er  ©runt  ge, 
habt;  aUein  (i<  «errountern  ffcb,  DagToUiu»  ei» 
ne  Ueberfebung  »on  tiefer  0<breibart  für  te«  QJ. 
Sirmonbe  ‘3Bcrcf1)abe  halten  f5nnen,oon  mel> 
cbem  er  »etf<bi«t«ne  Sbrifften  gelefen  ju  haben 
befennete.  u5Bie  b«t  er  boeb,  febreiben  fi«.  Den 
Unterleib  jteif<b«n  tiefer  tuncfeln,  geimunge, 
,,nen  gatinitüt,  unt  De«  *j)-  Sirmonbe  atiejeit 
. Clären,  natütlicben,  bo<b  etlen  unt  ungeitounge* 
„ntn  jierlicben  0cbreibart  nicht  cingefeben  V ©ie 
„mabrbaffle  Ueberfebung, »eiche tiefer^,  »onte« 
„Tbeobetue  Sriitica  ?effameme  gemacht,  ifl 
»1696  in  ber  0u«gabebe«9>.  Sirmonbe  gß«, 
„den  in  fünf  gotio>B4nDen  getrueft  motten;  ffe 
„ifl  aber  bereit«  im  IX  BanDe  Der  3«btbücbec 
„te«  Baronin»  auf«  8a6  3abt  fffum.  50  etfebie« 
„nen.  ©iejtnigt,  melcbe  TcUiue  tem  QJ.Sir. 
„monb  fueignet,  mar  i«02  unter  Dem  Wähnten 
„ihre«  »abrbafften  Urheber«  Johann  fiieine. 
„l'uo  erffbienen.,,  €ntlicb  ffblieffen  tief«  SStr» 
faffet,  e«  flehe  tem  ToUiue  nicht  roobl  an,  au«, 
juruffen:  “®ag  ec  afljufpüt  erfahren  bah«,  taff 
„tiefer  gelehrte  3<fuit  metec  ©rieebifeb  noch  ga* 
„teinifcb  eerflanten,unt  Dagtie  hjoebaebtung.  Die 
„man  gegen  ihn  habe,  auf  ein  bloffe«  ‘SBoturtbeil 
„gegrüntet  fep.„  2lu«  Dem  Tagebuch«  »on 
Trecour  djtumonatb  1703,  laogfrticf.p,  1018. 
& hält  tiefe«  Bayle  ebeqfatl«  »or  einen  groben 
Schnitte,  Den  ToUius  in  oben  angeführter 
©ebrifft  begangen,  ber  ibmoieigSettruggemacbt 
haben  mürbe,  neun  er  noch  am  geben  gemefenmü« 
re.  4>i<rau«,  ffbreibt  er,  fbnne  man  urtbeilen, 
ma«  bie  Triticf  »or  eine  gef4brli<b«  Arbeit  fep ; 
©enn  menn  man  gtmiffe  befontere  ©effbiebte 
nicht  »iffe,  »eiche«  Dem  ToUitee  begegnet  fepc  fo 
oerbintere  alle  antere  ©elebrfamfeit  nicht , tag 
man  nicht  unrecht  oon  ten  ©ingen  urtbeilen  fol« 
te.  SBon  feiner  eerfprocbenen  Sammlung  Der 

Chirurgorum  grxeorum  unD  Poecarum  grzcorum 
chymicorum  ifl  nicht«  fum  iBotfcbein  tommen. 
Bep  feinet  lebten  Jlnmefenbeit  in  JKom  »urCt 
et  oon  tenen  Daffgen  ©elebrten  »egen  feiner  in 
Der  <25erfatnmlung  De«  ^)ertn  Tiampini  gelehrt 
gehaltenen  ©ifeurfe  febr  berounoert  laurenct. 
uo  gacageia,  Damabiiger  jwepter  Sfuffiebet 
Der  <Baticaniftben  Bibliotbecf  communicirte  ihm 
tamabl«  auch  feine  »arias  Irüion«.  ®ag  et  übri« 
gen«  in  3»lien  Tatbofiffb  »orten,  auch  Dem  Dli, 
colau«  ^jeinffu«,  al«  ec  noch  gamulu«  bep  ihm 
ge»efen,  unterffbietene  Slanufcripte  ennoenbet, 
unt  biertureb  feinem  Brüter  tem  Corneliu« 
Tolliu«,  Der  ein  gleiche«  bep  tem  3faac  QJogiu« 
practiccrct.  nacbgefolget,  folcbe«  tan  ibm,  »enn  et 
»abr  ifl , eben  )U  feinen  aljubefontern  Dtubme 
gereichen,  ©en  deinen  ?ractac,  Manuduäioad 
ccclum  Mcmicum  betittelt,  bat  ^)err  Burmanet 
in  feinem  Trajeao  crudito  mitjumeltenoergeffen. 
©ag  3acob  ?oüiu«,  fo»obl  hinter  Dem  fflabmen 
3ufoete  Bayle  al«  auch  hinter  tie  ebenfall«  erOicb« 
tete  Benennung  2ltnolbt  OiUanooani  ffcb  per» 
flecft,  ta»on  tonnen  JTlylü»  unt  piacau»  de 
pfeudonymis  naebgefeben  »erben.  3n  Dem  VI 
Tomo  Dl«  Thefauri  Graeviani  Antiquicacum  | Ro- 
manarum  flehet  auch  noch  eine  0<brifft  de  Sidrie 
estumque  fegurü  ac  differeotia , lpt1  bl  3at»h 

Sof. 
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TOLLA 


Holle 


$oIIiu«  au«  Dem  3wliänifi$m  Dt«  iöcncDicti 
©■'cdjiiii  überlebt  bat.  <3So»  feinen  Fortuitis  ur. 
«heilet  3 ot).  älbert  JabticiH»  in  feine«  awwu« 
«Da  ten  Scriprorum  recentiorum  Decadcoljngefabt 
(ll|0  : HujusFortuita  jucundiifima  funt»  quanquam 
Criticorum  more  ad  (nitiucuU  interdum  dejiciatur. 
Obfcuriore  feribendi  genere  uritur,  quali  a paucis 
intelligi  velit.  Paulo  difficilius  eil  genus  eorum, 
qui  circa  Chrylbpoeiam  verfantur.  Ximis  credu- 
los  Cbemicos  ade  oportet»  qui  omnes  poctas  de- 
feripiifle  putant,  quod  hodieque  ignorarur.  Ada 
Eruditorum.  BiHiotb.  Ei  vi  mono  p.  530.  Gund- 
tngiana  P.  II.  p.  g2.  Jugiano  P.I.  p.67.  P-  II. 
p.  87. Ryffehona  P.  1 p 78.104.  Sderiana  p.  6 3 
U.f.  äflurmtullrf  Trajeclutn  erudituin  p.  368  U.  ff. 
XlDitbofii  ’t'ax'ftzdx  Hillorii  Academix  Regia: 
Duisburgenf.  OTonatl.  3ub}.  oon  neu  heraus 
gegebenen  .Bucbirn  170J.  Febr.  p.  42  u.  ff. 
thifortB  Steife  «35ef<hr.  Curd)  Italien  p-  806. 
mvliUB  de  Pl'eudonyiuis  p.  28.  j.  21.  Xabtial 
Scriptorum  recentiorum  Dccas  no.  8.  ITlorbefu 
Polyhiil.  T.I.L.I.  C.  XI.  p.  100. 1 1 1.L.IV.  C.  XI. 
p.  gdg.  c.  XIV.  p.  913.  IBayleiiB  .fflfloriflbc« 
unD  Critlfehc«  Qßörter.fSiKh  III  ©>eil,  p.  127. 
Sttonyfius  tongine  Utbcrfebunq  von  Dem  £r< 
habenen  p-  LXX1V  u.  jf.  nacbrtcl)c  oon  Den 
Buchen  unö  Deren  Urhebern  In  DecStoUi. 
fiten  ÄbliotbccF,  p 506. 

TOLLA,  ifl  eine  ©ebeiDcSSlünbe  in  Italien. 

HoUapfel , flel)C  ITlelanjanpfel , im  XX 
S5anDe,  p.  450. 

Holle,  ein  fleiner  g(u§  in  Dev  SJJarcf  SSran« 
Dcnburg,  n>elcf>cn  Die  gonget  mit  fleh  Den  langen 
münDc  in  Die  0be  nimmt.  2tbcls  'Jfrcuß.  unD 
iöronDenb.  0taatS.@eogr.  I ?i>.  p.  149. 

Holle,  (Die)  ein  .Königliches  Qjorroercf  ohnweit 
Dem  greifen  ©orf  unD  Ümt  ijjorchü'ill  in  Der 
SRnnf  <S8ranDcnt>urg,  an  Dem  gleicßbcnabmten 
fleinen  gluffe,  wofeibfl  Der  älter«  eine  0taDt 
unD  0d)loß  in  Der  .fgeiDe  feil  gcflanDen  haben. 
Qäor  etlichen  3af)ren  finD  einige  Qßohnungcn  rote» 
Der  alta  aufgebauct  worben.  3belr  fjjreuß.  unD 
SBranDcnb.  ©taatS.Qeogr.  I ?b.  p.  1 82 . 

Holle,  fJjeinricb)  ein 'J)l)ilDfDPl)e  unD  Theolo- 
ge, Dcc  fldjfotifl  aud)  intjeutfeben  mciflenfl  Hol. 
len,  aufi'«einifd)dber  bnlD  Talhus,  bolD  Tollt« 
genentiet,  oon  anDcrit  aber  üjftcr«  auch  Tolltniut 
gefdjricben  worben.  ffr  war  ju  ©ottingen  Den 
23  äugilfl  1629  gebobren,  unD  b«  einen  Daflgtn 
föerfer  juntQ3ater,  welcher  julefet  an  Dcr®t.äl> 
bani.Äirebe  Daß  fo  genannte  Äirch»äim  Dermal, 
cet  bat.  SiacbDcm  er  in  Dem  Däterlidien  Patda- 
gogio  biß  in«  3Jbr  1649  Da«  Satciniflhe,  ©rie. 
äifcbe  unD^jebraifcbe  nebflDcrSRatbematic  unD 
fj)oefle  fleißig  fluDiret  batte,  wobei)  er  fonDcrliib 
Dieänfuhrung  De«  Damaligen  fJSrofcffor«  Der  ©rie. 
giften  ®prad)t,  M.  &ol)lhanfen«  geriibmet, 
aud)  auf  Der  dbclinfMDtifdien  beben  ®dmle  am 
meiflen  unter  änfübrung  '))rofc|for  ®d)curl«  unD 
D.  gelDcn«,  Der  ärifloteltflhett  ffMiilofophie  unD 
DerSflatbcmatic,  julebtabct  auch  Der©otte«.©e. 
labrbett  aufs  fleißigfle  abgelegen,  tmDim3«br 
r«53  Den  osflen  ©ecembet  nicht  ohne SXuhm  unD 
QBürDigfeit  Dafelbfl  Den  ®agifier.?itiil  erhalten, 
auch  Der  bierDutcb  erlangten  grenbeit,  feine  QBifl 
fcnflbafpt  anDern  tu  getpiffen  Sehr  ©tutiDen  mit. 
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jutbefltti,  fteb  »iirtflieb  unD  mit  groffent  Sluben 
feiner  äubbrer  bcDienet  batte,  wie  Denn  m Der  be« 
rühmten  Uffenbad)ifcben  SSibliotbec  noch  ein  Col- 
legium ms.  bcfinDli4 welche«  er  int3abr  1654 
über  Die  Slecbcn.Äunfl  ju  dbelmftüDt  gebaltm 
bat , fo  wurDe  er  Da«  3abr  Dar«tf  in  feine  Ql« 
tcrikDt  beruffen,  unD  Den  21  SloDember  1654 
al«  neuer  ^JÜDagogiarcb  eingefubret,  nacbDem  foU 
<b«S  Statt  anDertbalb  3abr  ItDig  geflanOen.  Ob 
er  nun  gleich  noch  febr  jung  war,  al«  er  feldte« 
wichtige  ämt  übernahm,  fo  bat  er  Doch  Daffelbe 
oovtreflieb,  unD  mit  nicht  geringem  Slubme  Der» 
waltet  bi«  in«  3abr  ifi75  in  welchem  er  tue 
•f>erb|t<3eit  eben  Dafelbfl  junt  0uperititenDenten, 
unD  jugleid)  lunt^rofejfor  Der  Rheologie  an  Dem 
Pxdagogio  ifl  oerorDnet  worben.  UnD  Diefetge» 
fbrDerungen,  unD  DaDurcb  befomntene  ©elegenbeit 
feinem  QSaterlanDe  ju  Dienen,  waren  aud)  joU 
lene  Qßuttfcbc  Dollfoitimen  gentdß.  3n  Den  feiner 
Wehen. yreDigt  angefügten  ^erfonalien  flehet- 
tfr  habe  Die  Quotation  befommen  auf  Die  bepDeti 
Unioerfitüten  inajelmflüDt  unD  Äiel/tuf  Die  0ci)u» 
len  ju  SflagDeburg,  -&aIberflaDtunD.f)ilDeebeim, 
unD  in  bie  Äirche  ju  -fjannooer  unD  ßüneburg; 
welche  OSerünDerungen  er  aber  au«  Siebe  ju  feiner 
©eburtb«.0taDt  außgeflblagen.  Jjerr25erttam 
in  feiner  füneburgiflben  Äcircbew.fjiflorie  liefert  ei* 
nen  ganßen  Catalogum  foleher  Reflorum , welche 
Da«  0uperiiitenDenten.?lmt  befommen  haben ; ge« 
Dencfet  aber  unter  Denfelben  Der  Drep  ©bttingifebeit 
9)flDctgogiarcben  d,ubmiiere,2seicfcen?  unD  un* 
fer«  HoUena  mit  Feinem  QÖorte, welchen  Diefe  Doch 
bepjujeblen  gewefen  wären,  ©a  aber  Die  fo  lan. 
ge  Seit  in  groffer  Sflaße  Dcrricbtcte  0cf>ul.5lrfceit 
feine  SeibeS.Äräffte  bereit«  erfeböpfet  batte,  wie 
er  Denn  narb  -Öerr  ©ranßfelD  Bericht  in  Pen  ^er« 
fonalien  feine  0cbüler  öfter«  täglich  8 0nntDcn 
unterwiefen,  fob«  er  Die  wetiigfle Seit  feint« Äir. 
chen.Slmte«  in  guter  öefunDbeit  jugebradht,  au* 
ehe  noch  Da«  PierDte  3abrDerfloflen , im  50  iabre 
feine«  älter«  Die  QBelt  Derlaffcn  müflen,  welche« 
Den  2 ®lan  1 6 79  gefebeben.  äuf  feinem  ©rab» 
©feine,  Deffen  Epitaphium  ihm  ermelDeter  ©ran«. 
fclD  Dtrfertigec,  beilT«  er  Vir  in  linguis  primarii» 

& in  omni  fere  feientiarum  genere,  Mathefi  pra:- 
(ertim , Phyficis  & cloquentia  foluta  ac  ligata  , iq- 
fignis,  n>ic  ÖU(^  Thcologus  doärina  & vitarSanai- 
cate  Summorum  Thcologorum  judicio  cxcellcns. 

Q5on  feinen  ©chrifften  finD  folgeuDe  befannt: 

1)  Difputatio  de  Phyfices  natura  St  Pagirita 
Phyiicis,  Halfll  1656.  1 pl. 

2)  Runlgunbie  , eine  $cutfd)C  ©chäferep. 
Darinnen  bei)  gehaltenem  Sateiniflhen  Aiiu 
oratorio  unter  entlehnten  mcifl  alten  ?cut» 
flhen  SRabmen  De«  menfchlichenOBcrflanDe«, 
QBifTen  unD  Unmifienbeit  ju  (frgöDung  Der 
Suhoret  DorgeflcUt  wirD,  ©öttingen  1670 
tn  8-  5 pl- 

3)  ÖDahrgilt,  eine  IJeutfehe  ©chäferen,  Dar. 
innen  Der  Qßabrbeit  Qherlitr.unD  QBicDer* 
finDutig  DorgtfleUct  worben.  Ctben  Dafelbfl, 
1S72  in  8.  s pl.  £r  erweifet  fleh  hierin« 
nen  al«  einen  guten  'JJbüofopbcn.  ©enn 
er  jeiget,  Daß  Durch  Da«  prcrudicium  auto- 
ritatis  Die  QBabrbeit  unterDnicfet  werbt,  unD 
Daß  Die0opbiflen  folgenCcti©chluß  ju  111a» 
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eben  pflegen : ©iefe  ifl  eine  neue  gehre:  alfo 
ifl  f«  falfc^. 

4)  XüiUbaiD,  Seutfche©<hdf«rep,  Darinnen 
V De«  menfefelic&en  <2BiUen«  Q3erfül)rung  unD 
UntugenD  betrieben  unD  oovgefleUct  wor. 
Dem  (Eben  Daf.  1673  in  8-  «i  P1- 
€«  t'mD  Diefe  ietitece  ©tgrifften  Drei)  Commk 
bien,  Deren  jeDcr  ein  in  fegbnflen  gatein  abgefag. 
ee«  furge«  Programmi  oorgefefect  ifl.  & beite 
|)cn  aber  Diefe  CcmbDien  in  lauter  <2Serfen,  welche 
nicht  nur  eine  portrefliege  unD  bOcglt  angenehme 
©rgnDung  »um  (SvunDe  haben,  fonDetn  auch  Der. 
maflen  woW  Wen,  auch  bigweilcn  fo  glucflid) 
in  Die |)6he (leigen,  Dali  wenn  man  Die  Dann  unD 
wann  au«  ihrer  natürlichen  DrDnung  Devworjfc 
nen cjBorte  auSnimmt  (»eiche«  |ur  felbigen  Seit 
fein  SaDel  war)  auch  Die  bellen  Rotten  unferer  3eit 
Dert©bttmgifcgen  Solliu«  in  ihre  ©efeUfcgajft  bc« 
gierig  aufnehmen  mürben,  übrigen«  ifltLoUr  nicht 
ber  erfte  ©öttingifege  ^ätagegiarch  gemejen,  Der 
feinen  Untergebenen  (EomöDicn  fpiclen  la|jen,  fon, 
Dem  er  ifl  Damit  Denen  gugtapfen  feine«  cbemab. 
ligengehrer«,  »te  auch2lmte<fIlor,;<5ngcr«©.21. 
gabriciu«  nachgetreten,  ©enn  Diefer  jeiget  in  fei. 
nem  lebten  Programmate,  »«rinnen  er  Da«  ©tif. 
tung«#fl  Den  i7®ap  1645  angemelDet,  fürh> 
lieh  an , Dag  nicht  nur  Drei)  ©tuDenten  oon  Denen 
©ehul-gomoDien  öffentlich  reben,  unD  cb  Diefclben 
»u  loben  ober  ju  Berwerffen,  mit  einanterPifputi. 
ren , fonDern  er  auch  fell'fl  eine  (XeDe  halten,  uijD 
' in  Derfelben  theil«  Die  Urfachen , warum  Diefe 
Uebung  in  fo  Dielen  3abren  unterlaflen  worben,  an, 
jeigen,'  theil«  auch  melben  würDc,wa«  feine  SJtep. 
nung  oon  Diefer  ©tgubllcbung  fep,  unD  ob  man 
wieberum  tu  bojfen  haben,  Dag  er  mit  leinen  ©tgü. 
lern  eineSheatralifche93crwanDefung  in  frembDe 
tBerfeticn  anllellcn  werte- 
©och  wieDcr  auf  SollensSchriften  ju  fommen, 
fofinb  Die  meiften  Derfelben  evfl  nach  feinem  Set« 
unter  Die  greife  geleget  worben, unD  jwar  auf  Qtcr. , 
anflaltung  feine«  Nachfolger«,  3utti  oon  ©ran«. , 
felD  welcher  Diefelben  mit  feinen  OSorreDen  beglci. 
tet,  unD  hernach  in  feinen  gcbr>®  tunten  crlduiert 
unt  Dem  ©eDdchtniffc  feiner  Suhorer  eingeprügct 
hat.  ©enn  eben  Diefe«  hatte  auch  Solle  gethan, 
unD  feinen  ©christlichen  Shiffah  Der  3ug«nD  inbie 
geber  Dictiret.  l3Bcil  nun  ©ransfelD  Der  SDiübe 
felbli  etwa«  auftufetjen,  ü'.'cr hoben  fepn  weite,  unD  j 
gleichwohl  auch  W»  billig  erachtete,  Die  röurflhe 
mit  DevJIrbeit  De«  ?lbfcbre!ben«,unD  juglcicg  De« 

talfchfchreiben«  ju  Berggruen,  fo  (leUcte  et  einen 
ollifd>en  für hen  (Begriff  Der  ©chubOBiffcnfchaf, , 
ten  nachten  anDcrn  an  Da«gicht.  UnD  Da  nicht 
nur  in  Dem  taggen  ©pmnafio  Die  'Bücher  ju  bf, 
fentlicben  ©d)iil,©ebrdiichcn  gewiDmet, fonDern 
aud>mDet©chulc  ju  ©nbeef , ju3lf«ID,  unD  an 
nnbre  benachbarten  Orten  beliebet, unD  Daher  mehr 
al«  einmahl  abgcDrucfet  worben;  fo  w;rD  genug 
fepn,  Don  jcDeni  Die  oor  Singen  liegenDe  Slii«gabe 
■Den  Mittel  nach  ;u  bejegreiben.  <£«  feun  alfo  nach 
Solen«  SoDe  heraus: 

5)  Compendium  breviülmum  Rhetorici,  ufui 
prxcipue  accomtnodacum , Sc  maximam  par- 
tem  ex  Ariftotelis  St  Cicerones  de  arte  dicen- 
di  libris  nova  Sc  facili  methodo  concinnatum 
ab  Henrico  Tollen,  Pxdagogiarchi  quondam 
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Sc  Superint.  ©Otting  icgo  in  8 6 pl.  web 
ege«  Buch  hernach  reifet) ieDene  mahl  nnD 
entlieh  unter  Diefem  Mittel:  Hern.  Tollii 

Kheiorica,  aulliur  exemplis  Sc  mulcis  loci« 
emendaiior.  fd  nov.  ©Otting  1710  in  g. 
13  pl  aufgeleget  worben,  Daron  Diefe«,  wie 
foiigeS  au«  ©ransfelD«  bepDen  QoOrreben  ju 
feljm.  Die  Diene  (SDition  Ifl. 

6)  Logica  Gottiugenfis,  viam  fternens  ad  Orga- 
non , AriÜocelis : item  appendix  doHrinx  de 
prxdicabilibus  Sc  prxdicamentis , cum  Ta- 
bulis  quibutdam  hanc  doftrinam  illuilrami- 
bus.  AccelHt  tlelineatio  terminorum  Meta- 
phyficorum.  Gort.  1698  in  g.  12  pl.  WO« 
Don  aber  Der  Appendix  unD  Die  Darauf  fbU 

. genDe  ©elineation  ©ranSfelDen  ium  Q5er, 
faffer  hat. 

7)  H.  Tollii  Ethica  Sc  Policica , in  ufum  juven- 
tutis  primum  in  lucem  emiflä,  accurante  lu- 
ll 0 a Dransfeld , ebenD.  1 68t  in  8-  8ip>- 

8)  H.  Tullii  Propzdia  machematica,  f.  Elemen- 
ra  Arithmeticc,  Geomecriz  Sc  Trignometrix. 
>681  in  8-  7 pl- 

9)  S«  finD  auch  noch  folgente  Collegia  Tollii 
MSS.  BOtganDcn,  Logicum,Phy(1cum,Chro- 
nologicum , Geographicum,  Aßrunomicum, 
Etbicum,  unD  Politicum,  fb  alle  gar  weit. 
Idujftig  unD  ausführlich  finD. 

®on|l  ifl  auch  Diefe«  nicht  rorbep  311  (affen,  Dag 
©ottingen  ohne  Buchtrucferep  gewefen  big  auf 
Sollen«  Seit,  unD  Dag  er  Di«  erfte  Buchtrucfe, 
rep  in  ©Ottingen,  unD  jwar  auf  feine  eigene  Äo. 
flen  angeleget.  <J«  lieget  alDa  in  Der  ©hui  Bi. 
bliothec  eine  au«  8 Bogen  be|lehenDe©chrifft  in 
golio,  welche  hieroon  jeuget,  unD  jiialctd)  Den 
Nahmen  De«  elften  ©ottingifegen  BudiDrurfer« 
anseiget.  3hr  Mittel  lautet  nach  Dem.fv1upt.3n. 

galt  alfo:  Memoria  publica  - - - Domini  - - - 
de  MandeUloh  - - - celebrata  in  Ducali  Gymna- 
fio.  Gottingx , excutlir  cypis  Tollianis  lultos  Nihc- 
mann.  1675.  Bertram«  güneb.  iVirchen^Mff. 
p.  203  U.  ff.  Trant. ft [D  Prudromus  Monument. 
Gotting,  p.  45.  Curric  vir*  concioni  lunebr  adj. 

eheumanri«  öefchicht.Befchreibung  Der  ©taDt 
©ottingen,  in  Sh-  p- 105  u. ff.  Bibhotbeca  Uf- 
fenbaebtana  P III.  p.204.  Num.  XVIII. 

lollr,  (fSSilhelm  i Der  ^hilofophie  SSJ!agi|ter 
unD  SXector  Cer  ©cgulc  ju  3lefelD , rin  gelehrter 
©obn  SR.  Heinrich  Sollen«,  ©irectori«  oDer 
^aDagogiavdhcn  Der  ©chulen  unD  hernaih  ©u» 
perintcnDen  ten«  ju  ©ottingen.  2t«erfhmD®pr«. 
egen,  Die  aueg  Denen  ©clegrtc|ten  unbefannt  wa. 
ren.  3m  ©eptemher  De«  1 70 1 flen  Jahres  wur> 
De  er  ju  3«na  SRagi|ler,  mtcgDem  er  ein  halbe« 
3«gr  iuoor  fXcctor  Der  JlefelDifcgen  Älofler* 
©cgule  geworCcn  war.  HructfrlD  berichtet,  Dag 
man  Daoor  gehalten,  31cfc[D  gab«  nacgNean. 
Dem  feinen  gelehrtem  (Kann  ium  Scector  gehabt, 
al«  eben  Diefen Sollen,  ja  e«  fep  Diefer  jenem  wt. 
gen  grünDlicger  ‘älBiffenfcgafft  Der  SRorqcnldn. 
cifegen  Sprachen  noch  Dorjuiicgen.  Nun  feg. 
lete  e«  igm  an  Dem  ingenio  pradico.  5Begcn 
einiger  Sliggelligfeiten  wurDe  er  ganp  uniüch. 
tig  oDer  mennete  e«  ju  fron,  unD  weite  au« 
einem  blinben  Sriebe  Caoon  gegen.  €«  wur» 
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Ct  ihm  Cafjjc  170a.  Cec  SonSRector  2l;n>ro 
mt  ’SSoIcntin  Seiner  an  Bit  ©eit«  gefegt-  gob 
gtnBrt  3af)t  aber  macht«  ßch'iolle.ohne  jetnancen 
, juporetwaäBaoon  su  eröffnen,  im  ©otnmtt  De.! 
Bon,  unB  niemanB  touflt  alfo,  »0  er  t)irtgtEomm:n 
©«in«  greunD«  litfftn  Batauf  in  Benen  Novis  litte- 
rariis  Gcrmanii  jtDtcmann,  i»«t  Bon  ihm  mäße, 
Kaehricht  ju geben  erfuchen.  . 31«  et  nun  folche« 
fclbßgelrfenl)atte,fitrieberau«Bet  fBorßuBt  Bon 
Q5etcr«burg,  entBccfteeinlgetmaffenBiellrfachefei 
neSfBornehmen«,  beBaurete  e«  aber,  Bai  «t  fich 
Bergungen  hätte,  wie  folche«  C«t  3l«f«ibi|<be  £err 
(ProrectorXibel  in  B«m  {3?erieicfcni§ Dtrtr  Bafigen 
©chulmänner,  welche«  ec  «inet  Bon  if)mg«f)alt«nen 

u.su£(lmßclOtgeBcucft«nDrationanqeb(Jngtbqt. 
angemerefetbat-  ©ein  freproiIIige«Sfiliiimbat. 
teiljn  nach  £ollanB  gebractif,  unB  et  foll  in  Slmfiec« 
tarn  bet)  Bern  Staatlichen  abmiral  3nformatot  ge« 
iBOtBen  fepn.  ScwatB  enBlicb  ©cbiff-'preBiger, 
unB  Bet « rße  'Paßor  Bet  S«angellfcben  ©«meine  jti 
95eter«burg,  welche«  8mt  et  aber  Üb«tein3abr 
niebt  cetmaltct.  Sc  hielt  ^)reOigten  in  ©eutfeb et, 
£ol!tlnBif<b«r,  ginnlänPifcber  Sprache,  toi«  et 
Denn  Betfdben  1 4 BerßanBcn  hat.  Sc  ßarb  Ba, 
fdbßim  3al)t  «710. Ben  26 ©eptember,  u. murBe 
fel)t  bebautet,  roie  et  Denn  bep  Bern  Sjaar  55«t«r  Ben 
fltoien  befonBete  ©nabe  getroffen  bat.  3m  3<>br 

1 701 . Itei  et  ein  Programms  Brpcf «II  de  praceptore, 
fchokmedico.  Snwtte  fi<6  auch  potgefept,  per* 
fcticöfneMonumenta  litteraria  civrcy$ot<pcc  &av«K- 
Scrx  peo  beiubmten  “Michael  KeanBer«  an  Ba« 
Ciibt  |U  (teilen,  weldxafEorbaben  aber  jnm  ©eba 
Den  Btt  gelebvtenSelt  unbewercfßeQiget  geblieben 
iß.  iturffclBo  Jpißot.  Sehhreib.  Be«  Äloßer« 
3Itf«IB  p.  507-  Nov.  littcr.  Germ,  1 704.  p.  274. 
Vji-Sefcptcib.  Bet  SiaBt  (Böttingen  Iirjl). 
p.27I.U.f.  ÄieBel  Oratio  de  ltudio,quo(l  pro  in- 
genio  läcculi  Höret , hiltoriz  littet,  ejusque  ufu  & 
abufu. 

Soße  Bille,  ßehe  Alterclangtnmn , im  L 
SanBe,  p.  ijso. 

TOLLE  HA  NC  PECUNIAM,  oB«t  Ba, 
nimm  Ba*  CEfelD;  'Senn  jemanB  Biefe  Sorte 
SU  einem  auBern  fugt,  (o  iß  pornebmltcb  auf  Cie 
(5tf<ha(fenbelt  Bet  Babep  mit  unterlauffenBtn 
UmßänDe  SU  fefjen , ob  folcb«  ein  ®arlel>n  oBer 
eine  ©ebemfung,  oBet  aber  nut  «ine  £interl«. 
gimg  unB  Sfnoertrauung  ju  feinen  fiebern  unB 
getreuen  £<5nBett  ameigen  (ollen.  Jeftuo  in 
L.j.  n.  38.  39.  «<  40-  ff  de  reb.  cred.  CTebner. 

lolteirrotiaube,  iß  «ine  <3rt  einer  geßtitften, 
rotb  unterlegten  unb  weit  autfgefpannten  tun. 
Ben  ®füpe  ober  Rauben,  fo  Bie  9WgBe  in  91ürn> 
berg  ju  tragen  pßcqen. 

Soße  Kub,  ®iefe«  iß  £of.  IV,  1«.  ein« 
(Benennung  Be«  3fraelitifcb«n  fBolcfe«,  melcbe« 
mit  einet  Ruh  oerglicben  toitB,Bit  i()t  3otb  nicht 
leiBtn  will,  Bie  nicht  Eangebdnbiget  weroen,fon< 
Bern  if>re  grepbeit  fmhet.  ©onßen  wirB  Ba« 
£ebt-  Serar,  noch  einmahl  in  £«11  ©chtifftoon 
einem  unbönbigen  ©ohne  gebracht,  0011  web 
ehern  ©Ott  «in  ©efeh  gegeben.  s®!of.  XXI,  18 
Sben  fo  eigenwillig  unB  ungebotfamwai3fracl, 
gegen- ©Dtt  unB  (ein  Sott,  wie  Eutber  über 
tiefen  $«ft  feht  wohlgefebtieben.  „®a«Sort 
-©Dtte«  iß  Ba«  SanO , Beimit  uns  ©Ott  Bet* 
Uaiynfal-Ltxin  KLIP-  £beil, 


o bunten  bat,  auf  Baßtnit  nicht oom  mähten ItnD 
„rechten  Seg  in  Bie  3rre  ge  (ähret  ipetben,  unD 
„unfern  ßeifcblichen  Eüßen  nachleben.  ®iefe« 
„öanb  hat  3ftael  entjreep  gerißen,  höret  nicht, 
„roa«  ©Ott  Durch»  Ben  'Propheten  son  Bemroab* 
„ren  ©Otte«Bienß  petmahnen  ldffet,  fueptt  anDe* 
„re  Detter  ju  opfern,  unB  petlö|T«t  Ben  (Jcmpel 
„SU  3enifal«m,  Bntum  tpat  3frael,  wie  eine  tob 
„le  unbdnBige  Ruh«  „ SorilIti«ertlArcte«Bon  «i» 
net  Ruh,  Bie  oon  «inet  grollen  3rt  fliegen,  Bie 
man  Stummen  oBetSrdmen  ju  nennen  pßegte, 
geflochen  motten,  roelche«  unerttilglich  fepn  folL 
CBtäfen»  Conc.  in  Hof.  p.498- 
Soßen,  (£einrich)  fiel»«  Soße, 
ffoßenat,  Qohann)  ein  3cfuite,  gehöhten  su 
Stägge  in  giaiiOcrn,  Ben  11 3uguß  1582.  Sc 
ßanB  wegen  feinet  ©elehtfamfeit  unB  grömmig« 
feit  in  gtogemaußhen,  octroaltete  ctlicpe  rcichii« 
ge  aemtet  feinet  ©octctit,  ßgtb  su  antmerpen 
1643  unb  hinterlieh: 

1.  Sinen  Commentarium  übet  Ben  ipreBigee 
©alomo,  unterm  Sitel:  Speculum  vanita- 
tis,  five  Eccleliaftem  elucidatum,  antmtrpen 
i«3t-  in  4-  roelche«  ingebunBenec  unb  un» 
gebunBener  Schreibart  g«ld)rüben,  unBmit 
Pielen  motalifchtn  unB  erbaulichen  änrnec» 
rf ungen  begleitet  roorBen; 

2.  Imaginem  Imi  Seculi  Soc.  Jefu,  welche«  Such 
ßht  tat  iß,  unb  Bet  (2ßerfi|f«r  Btßclbtli,  iß 
lange  Seit  unbefanut  gewefeu. 

aicgambe  Bibi.  Scriptor.  Suc.  Jclu.  2fnbcrtuB 
tTlildue  in  Auäario  de  Scriptoribus  Ecciefiatt. 
Sec  XVII.  p.  307.  Unfdsulbige  naditicbtoti 
1729.  p.  991. 

TOLLENDI  (SERVITUS  ALTIUS)  ßeh« 
Snvitut  oltms  tolletuh,  im  XXXVII.  SgunBe 
p.  493  U.  f.  ’ 

TOLLENDI  (SERVITUS  ALTIUS  NON) 
ß«he  Servitut  olttusnon  totkndi,  im  XXX VII 
SanBe,  p-49».  u.  f. 

TOLLENDO  NUDO  JURE  Q VIRITIUM 
(DE)  fiehe  Sudo  Jure  Qjtritium  toUendo* 
[de)  im  XXIV.  (Ballte,  p.  1582. 

Soßen, ^unbebiß,  liehe  ^unb,  im  XIII. 
SanBe,  p.  1178. 11  ff.  ®e«aleid)en  Morfui  ca- 
nit  rolidi , int  XXI  SanBe,  p.  1772. 
TOLLENIUS,  (£einrith)  ßehe  Soße 
Soßeniue,  (3ol>.  SlnDr.)  ^aßotsuftnobel* 
Botf , unter  Bi*  Snfpection  Df4a|  im  Shucf. 
(Suchten  gehörig,  wurte  im  3aht  171 1.  Dahin 
Pociret.  3ccanBcto  Minifterium  p.  sg. 

(foßenß-e,  ein  großer  See  in  SocQJom» 
mecn  bep  aib'Sreptom,  wtlchet  fteß»  bep  ®em, 
min  in  Ben  glüh  petne  ergeuß.  ^vötogra» 
Pb(fd)es  Eepitonp-433.  abelo  ?teuhifch«©«o, 
gcapliiep.  113, 

Soßenfpirfee,  «in  Eieinet  Dtt,  ßeh«  Soßen, 
fptrfer. 

loßenfJcin,  ein  Sttgfchloh,  im  Rönigteich« 
Söhmen,  «ine  halbe  (Keile  0011  Oconnenbnrg, 
jut  Ücccbten  Be«  Eieinen  gitiffe«  'polpnih. 
ScfcntiBere  Sefchteibung  Bc«  DBttßrom« 
p.  163. 

cLolI  ntlno,  ©taBt,  liehe  Solentino, 
TOLLF.NTIN'UM,  ©wot,  ßehe  Soirnriao. 
Sc  tc  loßen. 
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ToUentinus,  (©t.  ffltcolauS,  mit  Dem  3“’ 
nahmen)  fiebe  ©t-  nicclous,  mit  Dem  3u,lllf)1 
men  Tolentimi* , Im  XXIV.  ©anDe,  p.  621. 
u.  f. 

Tollento  oDet  Tollentmo,  ©taDt,  fiepe  To« 
lenrino. 

Toller,  Jfjiob  V,  1.  rcirD  «in  Tollet  Derjenige 
jenen  net,  fo  fi.p  Den  gorn  unD  Soffer  Dergeffalt 
eitinebmen  lüffet , Dag  ec  auf  nicpts  anDetS  Den. 
tfet,  als  Dag  erfitp  an  feinen geinDenrüepenmü. 
ge.  ©lebe  übrigens  Den  Slrticfel:  Unfinnig. 

TOLLER ANZA,  fiel)«  Tolcran , unD  Tole. 
tarne. 

TOLLERE ; SiefeS  ® ort  bat  fo  reopl  in  De» 
nen  Sitcpten,  als  auch  btp  anDern  Sateimfcpen 
©cprifftfteflern , gar  oerfcbieDen«  ©(Deutungen, 
loic  abibnDetlicp  in  Denen  ©teilen,  aUtoo  «S  ge. 
bvaiitbet  roitD,  tbeils  aus  Dem  Sufammenbange 
Der  ‘TBorte,  tbeils  aucp  aus  anDecn  UmfldnDen, 
ju  erfeben.  Senn  balD  beift  es  fo  siel,  als  auf- 
beben, megnebmen,  abfcpaffen,  oDet  enDigen, 
L.  19.  §.  <1  inquilinus  ft',  locati.  L.  33.  ff",  de  di. 
verftreg.  jur.  I.,  1 §.  urr.tque  ff.  de  tut.  'fit  ration. 

©alb  audp  fooiel,  als  etroaS  untetlaffen,  oDet 
«inftelleu , L.  14.  ff.  de  xdil.  edid.  ferner  zeiget 
es  aucp,  reenn  es  luntabloon  Käufern  qebrauebt 
mitD,  in  Der  JKeDeuS.Slrt  T tütre  erdet,  oDet  adi- 
fiewm,  fooiel  an,  als  tiefelben  biber  bauen,  Da. 
pet  fommt  Die  in  Denen  9te<pten  fo  genannte 
Setvitus  tretet  ahius  tollendt , oDet  non  tollendt, 
nt  oon  ju  feben  im  XXXVII.  ©anDe,  p.  492. 
u.  ff  <5ßic  im  ©cgentbeile  aucp  ein  JpauS  Dar. 
nieDec  reiffen,  oDer  oerroüffen.  L.  ft  arborem  §. 
per  contrarium  ff  de  ler vit.  utb.  prad,  ©iepe 
nicberteifjert,  im  XXIV.  ©anDe,  p.747.  unD 
enDlieb  fagt  man  auch  Tollen  uß,  eine  @acpe 
»etjebteu,  oetbraueben , oDet  aber  nuijen.  L.  2, 
ff,  de  ulufr.  ear.  rer. 

TOLLERE  jBOES,  ficb«  Tollen. 

TOLLERE  ALDIFICIUM,  fiebe  ntebeeeeif 
fett,  im  XXIV.  ©anDe,  p,747.  unD  Tollen. 

TOLLERE  JUDICIUM,  priff  in  Denen  fKecp. 
ten  fo  ttiel,  als  ein  Urtbeil,  ODet  eine  ©entenp 
tjerriepten  unD  rücfgüngig  maepen.  Spiegel, 
©iebe  ©enterte},  (nichtige)  im  XXXVII.  ©an« 
De,  p.  174  u-  f. 

TOLLERE  USU,  ffeb«  Tollere. 

ToUct/i&ein&obtfi , fiebe  Morfut  tarnt  ra- 
hidi,  im  XXI,  ©anDe,  p.  1770. 

Tollet  RoBer,  fiebe  Rollet,  im  XV.©gnDe, 

p.  >4ta.  , 

Tollet  iTacptfcbatteft,  foB  Das  ©ereücpfe  fepn, 
reelcpeS  Di«  ToUfornet  trüget;  ©iepe  Toccel. 
türner,  Im  VI.  ©anDe.  p.  r 39- 

Tollet  unt>  uitftnniget  IDeliquentett  Re» 
flrcfiüng , fiebe  Sttaffe,  (OTilberung  bet) 
im  XL.  ©anDe,  p.  t74.  u-  f.  SeSgleicpen  Ra» 
ferey,  im  XXX.  ©anOe,  p.899.  U.  ff. 

Teilet,  fiebe  ToIIetp. 

TcUcc,  (Stanp)  bat  folgenDe  ©üepet  ans 
giept  gtfieUet : 

1.  Sitten  ^ractat  oom  ©lafenffein.  Hannos. 

1694. 

s.  Sen  moblerfabriun  ©teiuarpt.  tfifc. 


Tolletanus,  (fjjetrus  SiacconiuS)  fiepe  ti«c» 
eoniur,  im  VI.  ©anDe,  p.  3, 

ToUetet,  ©efcplecpt,  fiebe  in  Dem  Slrticfel: 
ToUetp. 

TeUetp,  ein  in  DPer.ßefferreicp,  in  Dem  fo 
genannten  •£>auprucf»<2!i«rtel,  an  Dem  giuffe 
ijrüinaep , auf  einet  dg>5be  gelegenes  Scplog, 
»elcpes  Di«  Porlüngff  abgeflorbene  fetten  Toi» 
letet  erbauet.  Sfiacppero  paben  es  Die  fetten 
jotget  lange  3«tt  befeffen,  tote  es  Denn  1611. 
djans  3orget  oon  ©tunD  aus  neu  aufgefübtet. 
ügierauf  gelangte  eS  nebff  ©t.  9ürgen  UnD 
©eproabepf  an  aDamen,  greoberrn  oon  &tr. 
betffotf.  Seffelben  ©emablin,  tHarie  Sa» 
lome,  gebobrne  ©rüfin  oon  preyfing,  batet 
1637.  tüengel  RtcbatCen, ©tafelt unD .fjrrtn 
oon  Sprmt?enflem,  füuffiicp  überlaffen.  SSon 
»^obcnccf  ©efepr.  oon  Obec » Oefferr.  T.  1L 
p.  «ob.  pteuenffübtts  Annates  Scyrie  p.  37S. 
ebübnero  ooUfi.  ©eogt.  UI.  2p.  p.  13«. 

Tollctp,  «in  ©cpnabme  oon  «inet  anfepnli« 
epen  ©tüfitepen  gamille  in  Oefietreicp , fiepe 
görger,  im  XIV.  ©anDe.  p.  1049. 

Totley,  (SaoiD)  attep  Talley,  Taulüits, 
oDet  Tavelegue  genannt,  aus  SeoonSpire, 
roar  in  Det  'ÖleDicin  unD  fepönen  5IBiffenf<paff* 
ten  ftoopl  etfapten , feptieb : 

1.  Frogymnafmaea  gramma^at  grxcx}  Pcnten 
H4S. 

2.  Grammaticam  reginm, 

3.  Themata  Homeri  &c. 

unD  fiatb  noep  utt.  tüoob  Athen.  Oxo». 

Toilpartao,  iff  fo  oiel  gefaget.alS  SIfter.oCet 
uncecptet  ffjatcas  Senn  Da  et  folte  oon  putet 
3Bolle  fepn,  als  ipn  Die  rechten  Seugmacpettoit* 
efen , ibm  abec  ein  leinenet  ©oDen , oon  Den 
beintoebetn  gegeben  mitD,  oetbienet  eS  Den  puren 
Wapttten  Des  fftartaffeS  nlipt,unD  mitD  niept  un- 
billig $oBpatraS  genennet,  weil  et  fiep  Demjeni» 
gen,  tpelcpen  Die  puren  3«ugmacp«c  juberetten, 
DutcpauS  niept  übnlicp,  noep  gleitpet,  unD  oon 
geintoebern  getnaepet  reirD,  feint  Der  Seit,  Dit 
Seugreürefer  ins  SanD  fommen,  bep  Dengeinree* 
bern  untetfrieepen  müffen,  Die  eS  alfo  erfcplicpen. 

ToB.^aue,  gat.  Gyrgotbus,  ober  Cuftodia 
publica  funoforum,  iff  ein  ©ebüuDe,  Darinn  gee 
meiniglicp  tolle  unD  rafenDe  Slrme  aufqenotmnen 
reecDen.Die  entreeDer  niept  fo  oiel  im  Q3eruiögen 
paben,  Dag  fie  auf  eine  anDere  Sri  oetpfieget 
reerDen  fbnnen,  ober  auep  feine  fo  nabe  Slnoer» 
reanDten  haben,  Die  fiep  ihrer  annebmen fbnnen, 
Detgleiepen  fonDerliep  in  grofjen  t^tüDteu  jum  ge» 
meinen  Sienff  geffifftet  ju  fepn  pflegen.  Sin 
mebrerS  fiebe  unter  Dem  Slrticfel  jeiept.^aue., 
unD  Rafetey,  im  XXX.  ©anDe,  p.899.  u.  ff. 

ToUpeit,  fiepe  Unfinnlgfnr. 

ToBPeir,  oDet  ?:obfuett,  fiepe  Rafetey,  int 
XXx.  ©anDe,  p.  899.  u.  ff. 

ToBpuy»,  ein  ©cplo§  unD  Sotf. 

ToUtlge,  fiepe  ntrblume,  im  XXIV.  ©anDe, 
p.  1041 

ToBinge,  fiepe  nirblume,  im  xxiv.  ©anDe, 
p.  1041. 

ToUingrt  ober  •DoBingereonunS  sueSrft» 
nau,  ein  aDlitpes©efcplccpte  in  Ober  Otfferreicp, 

reelcpes 
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n?tl<be « feinen  lltfptung  au«  93ao«rn  bat.  <^einticb,  fo  betvi3  3uniu«  M83  gebobren,  unb 
*3Wgaeig  $ollinget,  «in  ®ot)rt  teonbarb  ben  25  ®!erb  M84  »erfcbiebch.  3eptbefagtet 
2clling«tfl  Ui  SKilllborf  ln  SBooern , begab  fid)  CBeatge  3cb«tf  Jolling«:  »on  ©tienau,  bet  am 
umtas  3abr  1 sog.  in  ß«|fetreich,  ob  Oer  £nng,  bete  biefe«  Xabmen« , n>at  ben  19  ©eptembr. 
hepratbete  bdfelbltSJcofinen,  ein«  fochtet  ©if(u«  1 t 81  gebobren,  unb  rofftbe  1626,  al«  ©tief* 
‘JJjiimgattnet«  Pon  ©tienau,  unb  tputb«  bet  Jjauptmann,  nab«  b«P  Cferting  in  £>bep>£)c|fer< 
y jnt>e«.SRatncul  «muerleibet , nachbem  er  ben  ab.  reich,  »an  feinen  eigenen  Seuten  un»erf«benet  2Bei»  ’ , 
licpin  ©ifc  ©tienau  an  ficb  gebracht.  01«  biefe  fe  «rfeboffen.  Er  batte  ficb  1606  mit  fjjolppentn, 
feine  ©emablin  obnbeetbt  mit  $obe  abgegangen,  einet  Tochter  Ebtifiopb  puidsncro  ju  hinten 
D«r«biitbte  et  ßcb  M2t.  mit  0gne«,  .£)an«g[ufj,  tob!  »erbeprdtbet,  unb  mit  ibt  6 Mochtet  unb  p 
hatten«  ju  fpottenborjf  Mochtet , unb  jeugte  mit  ©6bne  gejetiget.  3*ne  giengen  tbeil«  m ber3u* 
ißt  Drep  Jbinoet.  fBon  benfelben  flarben  Ueful  genb,  t'beil«  im  Iebigen  ©tanbe  mit  ^obe  ab. 
imDe&diioim  lebigen  ©tanbe ; XOolff gang  5ol<  ®ie  funff  @6bne  mären  1 ) tüclff  £hri|loph, 
linget  ju  ©rienau  II  aber,  ber  1529  gebobren,  ber  bjn  6 2pril  1609  gebobren,  unb  in  bet 
unb  mit  SXicbarben,  ©rafen  »on  J)anau,  unter,  ©cbladbt  bepSiegnih,al«  Eapitain  Eieutenant  »oti 
fdjieblidjen  gelbjügen  bepgewobnet , »eteblicbt«  be«  Obrilien  Ulfelb  fXegiment,  geblieben.  2) 
jicb erßlicb  Mts  mit  Eartjatinen  ©regorOjgin,  <5,aHB  Wilhelm, bet  ben  28  tRap  i«  1 1 gebot)* 
bemach  mit  ©arbar  XUecbten'n,  unb  enbiid)  ten , unt>  al«  Eieutnant  geftorben.  3 ) (Rcorge 
H8«  mit  Sinnen,  einer  Tochter  üorenl)  t5,etb|lba-  2lcbat?  III,  »on  Dem  fogleid).  4)  Heinrich,  bet 
met«  }U  ^erb|ibüm , worauf  et  ben  18  ®ap  ben  2 3cnnet  1613  jut  2Belt  gefommen,  unb  in 
i«oi  in  bem  70  3dbre  feine« älter«  ba«  Seirlicb«  bet  Äinbbeit  »erblichen,  t ) 4«it»  (Bearge, 
neiegnete.  ®it  bet  erjten  ©emablin,  bie  ben  2p  bet  1624  gebobren, unb al«Eornet  lnbet©cblacbt 
Slpril  M7t  in  ibtem  40  3abte  geworben , batte  »ot  Een«  in  ftramfveicb  getöbtet  worben.  3'&t* 
tt « ®6bne  unb  4 Pächter,  mit  ber  anbetn,  fo  errechnter  tBeorge  aetjate  IJollinget  »on  ©rte. 
ben  19  ®erg  m8S  »erblichen,  v ©5bne,  unb  mit  nau,  bet  btitte  biefe«  Nahmen«,  mar  ben  ij 
bet  btitten  einen  ©cljn  gejeuget.  ®iefet  lebte  ©eptembr.  mm  gebobren, unb  »ertblidjtegcb  ju 
biegXXJolft  mattm,reat  ben  7Secembr.  m88  iftamur,  al«  Eapitain  Eicumcmt,  etftlicbmitfflbat» 
gebobten,  unb  mürbe  fein  3abt  alt.  QBon  Den  garetbe  fcien'n  au«  bet  Unter. ^falp,  bernach 
loÄmbern  erflerEbc  f?nb  folgenbe  fieben  erwach*!  1619  mit  ©opbie  Jägerin  »on  0Uent(teig,unl> 
ftn:  1 ) Siegmttnb,  roelcber  Mt9  gebobren,!  1673  mit  «Kurte  Satbarine  eBtlllinoon  äitorf. 
unb  ben  22  ®ecembr.  M98  auf  bem  Schöffe  \ <33on  biefet  legten  erlebte  et,  auffet  einer  Mochtet, 
Srepbecf , an  einer  bep  bet  ©elagrrung  »on  Ea»  | ITl..rfe  iGrbatn , bie  1678  gebobren , unb  ftch 
nifdba  empfangenen  IBunbe,  ben  ®ei(l  aufgege« . in  ©Obmen  in  ba«  *J>rilmonftratenfcr  Älofler  ju 
ben.  a)  VColffgang  welker  ben  29  3uliu«  £\oran  begeben, btepSobne, »on  benen  3oh«m* 
n«3  gebobten,  unb  naebbem  ec  untcrfcfcieDlicbe  0eba(ltan  unb  Srbaftian  ©ottlieb  in1  bet 
gelbjüge  in  Ungarn  getban,  M9«  Sinne  ©lgma<  3ugenb  »erblichen,  cBeotge  Scbag  iv  aber,  fo 
tm,  eine  <2Bitm>e  ©eotge  SIußh«rtcno  jum  ben  4 3uliu«  -676  aebobten,  ju  etwachfenett 
Qtain , gebepratbet,  aber  mit  ibt  in  unftuchtba«  3abten  gefommen.  fS>erfclbe  war  einet  lOblithett 
ret  Eb<  gelebet.  3)  tßtafmu» , weichet  ben  30  üanbfchaift  in  Deflerreich  ob  ber  Enn§  0u8id)u§< 
3ugu(l  157°  Herren,  feine  8u|t  in  ben5Ba(fen  unb  8cait.9iatb,  brachte  ba«  in  bem  SKidjel» 
gefuchet,  unb  ficb  1612  mit  ©avbatn,einet  Joch-  QBiertel  gelegene  ©ut  ©rueb,  fo  feinem  mutter, 
tet  ächat«  <5)i«lbergcrs  w djebenberg,  »eteb<  liehen  ©rogoatcr,  3»bannäbam  ©riUerfoonai» 
li^et,  übet  ben  1 ©eptembt.  1631  obnbeetbt  ge.  totf,  jugeböret,  fduffiich  an  ftch,  unb  lebte  noch 
(lotbeit.  4)  Sriebrid),  Oec  M7*  gebobten,  unb  1732  im  lebigen  ©tanbe.  ».  ^«beetcb  Sefcht. 
1602  bep  ber  Eroberung  pon  ©tubl>'2Bei|gn.  »on  Dbet.Üeflert.  T.  II  p.  6«8»68t. 

J Eoilinian,  ein  Drt  im  S>eipbinat,  mo  man 
I Sergettes  matht.  Savary  D*C1.  Univ.  de  Com» 
merce. 

5 TÖLLISTOBOGt , (lebt  ToUßtlogi. 

' loIItffcbOgfer,  fiebe  Toli/Ioiogi. 

, tollium, ©tabt, fiebe 3DoI, im vii  ©am 
••  be,p.  1174  u* 

1 loUttiB)  ^etfonen  bijfe«  Sfabmen«,  liebt 
’ EMI. 

TOLLIUS,  (Heinrich)  gebe  Calle. 

1 CaUfomer,  fiebe  Ccccclförtier,  im  VI  ©an» 

1 be,p.  S39*  f ■ ■ 

’ EaÖftaut,  fiebe  /ilttrchtmgtnum-,  im  1 ©an> 

! be,p.  1360. 

1 Eoilf ciljtt,  unfinnig,  tafenb,  fiebe  Äafetev,  im 
1.  XXX  ©atibe,  p.  8,9  u.  ft-  be«g!ei4)cn  Mente 
i ca'titui,  im  xx ©anbe,  p.  848  u.  f. 

Ec  ec  a Colt 


butg  »on  ben  pureren  ct|cpiagen  wotoen.  s^icu 
phemir,  bie  m«i  gebobten,  unb  M8oStafmui 
treten  ju^annbach  bepgtleget  worben.  6 
Sarbat,  fo  M«t  gebobren,  unb  M83  mitCube 
»ig  Quebec  ju  grepin,  M8r  aber  mit  3obant 
Stbamen  »on  unb  ju  Äahrbad),  oerbeptatbe 
»otben , worauf  |1e  ben  1$  Secembr.  M94  bi1 
SSelt  »erlaflen.  7)  fatharine , bie  ben  24  3u 
niu«  m 66  gebobten,  unb  m87  mit3obann3a 
cob  Sehlumbctaet  »eteblicb«  wotben.  Sie  1 
©Ohne,  fo  ÜOalflfgang  11,  in  bet  anbetn  ©)«  be 
fommen,  waten  (tj  cBearge  äcijah  I,  bet  bei 
44. ©eptembt.  M77  9'b»i)ten,  unb  ben  8 Vlpri 
1578  »erblichen.  (2 ) tbrifiapb/  bet  ben  2- 
©etembt.  M78  gebobren,  unb  »on  ©ufdnnen 
einer  fochtet  Seonbarb«  »on  ^obensell  auf  2Bil 
benbaag,  bie  et  1608  gebepratbet,  feine  nidnnli 
cbe  Erben  nachgelaffen.  (3)  <oaHB  Wilhelm 
bet  ben  >4  Ö!erh  15 8« gebobren,  unb  in  feinen 
21  3abre,  al«  ein  ©oloat,  in  Ungarn  geflorber 
(4)  (ßeorae  3<hag  Di  »on  bem  fogleich.  (j 

l Inhierfil-  Uxici  XL1V  Ehtil. 


ly  Google 


1143 


Ce[[Wf)tte  INGENIA 


IcIIot n 44 

üollfübtic  INGENIA,  füge  Prudentio  Inge- 1 CoIImerfcge'r,  fiet>e  Bollmetfigcc , im  VII 
nie,  im  XXIX  SanPe,p.to23.  | ©anPe,  p.  1184. 


CollEübncn,  (leltumettt  eines)  ftebcleffa« 
nun  eine*  Unfirniißet*  im  XLIPSarlDe,  p. 
1418. 

lolIEügnbelt,  Ttmtritos.  Prsci/iiten/ie,  i(l 
»in  unpetnünfftiget  affe«  De«  ©lug«,  oPecDcr 
Courage,  6a  man  mit  dijintanfebung  ter  Kegeln 
Per  Slugbeit,  folglich  ohne  <3?cr(tanC  Purg  6en 
©ebraug  geroiffer  ©Jittcl  ein  Öut  erlangen  roill. 
©a§  Die^oHfügnbeit  ein  affe«  fep,  fiebet  man 
»aber,  «eil  fle Die  Cigenfgafften  eine«  3ffect«  an 
fi*  b«.  ©enn  ein  toHEügnet  ffllenfg  gaj  eine 
heffttgegufferorDemligeSegierDe,  Die  mit  einer 
ftarefen  SeroegungPe«©cblüt«  oerEnüpffet,  roe(< 
ge«  man  duffevlich  an  einem  fold)en  ©lenfgen 
feben  fan.  gnSbefonCere  ifl  fie  ein  affe«  Der 
Courage,  tn  man  bemüh«  ift,  tureb  Den  ©e. 
brattg  geroiffer  «Kittel  ein  ©ut  iu  bcEommen; 
mie  aber  folcber  afftet  emrccPcr  oernünfftig ; 06er 
unoernünffrig  fcon  Ean;  nlfo  ifl  Die  SolIEübnbeit 
eine  unpernünffiige  Couragt,  toenn  feg  mit  Cer 
©egierCc  fein  gefunDe«  SnCitium  »erbinte t , mit. 
bin  ein  folcber  ©lenfg  ben  feinem  Unternehmen 
Die  Kegeln  Der  Slugbeit  gintanfebet.  ©iefe«  ge, 
febicbet,  inCcm  man  feine  Srdfftc  nicht  prüfet,  ob 
fie  ju  Dem  QSorbabcn  ginldnalig,  auch  nicht  auf 
Die  UmfldnD»  Der  Seit  unD  Ce«  Ort«  u.  D.  gl.  fie. 
bet,  mitbin  ma«  traget,  ohne  ginldngligcn  ©runD 
ju  haben,  tfö  aefd)iet>c  toobl  juroeilen , Dag  ein 
toUEübner  ©lenfg  giücflieh,  welche«  fig  aber  nur 
jufdlliger  3Beifc  jutrdget,  Daraus  man  feine  Ke. 
aeliu  machen;  ftehatifca«  ©prigroort:  grifch 
aetpaat,  i|l  halb  aemonnen,  nicht  verlafftn  Darff. 
©ie  SegierDc  ifl  bep  DerSoUfühngeit  alljuflarcf ; 
man  ifl  gar  ju  büjig,  Dag  man  Daher  Den  0e> 
brauch  feiner  «Sernunfft  nicht  in  feiner  ©etoali 
bat,  unD  einem  rafenDen,  tollen  ©lettfgen  glei< 
übet.  <3Bcr  Den  affcct  bep  einem  tollfübnen  «Ken« 

feben  Dimpffen  will,  Der  mug  ihm  erfllig  feine 
af  flieht  in  (Erhaltung  feiner  felbfE  unD  alle«  Deffen, 
ma«  er  unbefonnener  5Bcife  auf  Da«  ©piel  feget, 
porbalten.  gemach  mug  man  ihm  Die  ©rbffe 
Der  ©efagr  »eigen',  unD  Die  ©grodge  feiner 
Srdffte:  manmugibm  auch  auf  Da«  gfempel 
fbleber  «SBaggdlfe  führen,  Die  alle«  ju  erhalten  ge. 
mepnt  haben,  roa«  fie  ftch  tgörigtctgBeifefn  Den 
Sopff  aefefcet,  aber  bemach  mit  ©ganPcn  Die 
KigtigEeit  ihre«  fBotgaben«  gegeben  gaben, 
effian  mug  einem  folgen  ©lenfgen  ferner  auf  fei. 
he  eigene  (Erfahrung  jurücf  führen,  roo  er  offtei, 
nen  §einb,  Pen  er  für  fegt  gering  gehalten,  nach« 
mahl«  Piel  fldrcfer  bcfunDen,  al«  er  geDacgt  hat. 
ijierattf  gebe  man  ibtn  ju  beCencfen , mie  grog 
Da«  Uebcl  fei),  Dasau«  Diefer  ©efabr  entliehen 
tonnte;  wie  febr  c«  ihm  nacbmabl«  gereuen  mür, 
De,  Dag  er  nicht  guten  Katb  gefolget,  unD  mie 
ihm  alSPenn  fein  ©emiffen  dngflen  mürDe,meil  er 
jtcb  gang  ntiithmillig  in«  Unglücf  geffürget  bdtt». 
XOalcbo  «jMjUofopbifcbeä  ticpcon.  eBottfcbeb» 
»r|te  ©rünCe  Der  <2Beltroeigbeit  11  ‘5g.  u. ff. 
p.  410  u.ff. 

Collmaim,  (©ottfrieD)  fictje  ffolmamt. 

Collmar.n,  (@im»n)  fiege  lolmann. 


Collrtet  ober  Colner,  (Carl  SuProlg)  mar  Den 
28  9enncr  1660  gebobren,  unD  hat  noch  '7°9 
gelebt.  Cr  mar  Cgur.^Jfdlbifger  Katb,  dgiflo. 
riograpgu«  unD  Sibliotbecoriu«  auf  Cer  llnroer, 
fttdt  ju  #epDe!berg.  Cr  hat  gerau«  gegeben: 

hiiloriam  palarinam,  f.  primnrum  antiquorum 
palatiuorum  comirum  res  geflns,  corumque  in  pa- 
latinatum  Rhen,  veram  fucceflionem , §rancffurt 
1700.  ©iefer  CollneriiB  hat  fieg  Piel  ©lüge 
gegeben  Die  ^jfalggrdflige  ©enealogie  ju  »erbef 
fern,  er  befümmert  fieg  aber  nicht  tim  Die  neuen 
Seiten;  fonDern  erganDelt  nur  ponCen  ^Jfalg. 
©tafen,ege  Die  Chur  an  Da«f)au«  Sägern  Font« 
men  ifl,  melcge«  ftch  >21»  jugetragen  bat.  5Si< 
Der  Dicfe«  Sug  fam  1708  Animadverlionuro  in 
noviffimi  hiftorir  Palatin®  Scriproris  Carolt  Ludo- 
vici  Totneri  viri  clarillimi  nonnulla  locn,  Speci- 
I men  primum,  |u  Strepbrücf  in  4 pon  6 ©ogen 
berau«.  «Kan  roufle  anfangö  niegt,  wer  Diefe  6 
Sogen  gefebrieben  batte:  e«  marD  aber  balD Elar, 
Dag  fie  au«  Der  geCev  (Beorpc  Cgriffian  30. 
gannie,  Damagligen  ‘Jfrofeffor«  |u  Sroepbrücf, 
gegoffen.  aug  gatte  Der  Camaglige  Sbntglige 
Katg  unD  anteceffor  ju  graneffurt  an  Der  ©Der 
shenrtctiB  Cocceiiio  in  feiner  Jurispmdentia  c. 
33  eine  unD  Die  anPcre  ©rcUe  De«  Zöllners  an. 
gefolgten,  ipiemobl  er  Dcnfriben  rügt  mit  Kag* 
men  genennet.  hierauf  gab  Colnetua  folgen. 
Den  $ractat  berau« : Addition«*  ad  hilloriam  pa- 
lacinam,  quibus  fimul  etiam  ad  objeAiones  Claris- 
limi  cujusdam  viri  refpondetur , liudio  Caroli  Lu- 
dovici  Tolneri,  ^jeiCelberg  1709.  ©s  finD  Diefe 
Drep  Süget  in  Der  djamburgifgen  Btbhotbcca 
kiflorica  Tom.  vii  p.  205  u.  f.  mit  mehrerer 
‘•JBeitldufftigfcit  recenfirct  roorDcn.  Hübners 

Bibi.  Geneal.  p.  4J4. 

Collncr,  (3u(lin)  hat  fig  Durg  perfgietene 
©grifften  befannt  gemagt,  Die  ec  in  Ciefem 
3agrgunDert  ju  Jjaüe  an«  tilgt  geflcllct,  al«: 

t.  ®ie  unregtmdgige  abfegung  contra  v AI. 
berti  1704. 

a-Siblifge«  ©prugbüglein  Pon  i9co®prü, 
gen,  1705,  melcge«  1712  roiePer  aufgelegt 
morDen. 

j.  Unterrigr  poh  gcfl.gei;crtagen,unD©onn. 
tagen  1717. 

4.  Unterrigt  pon  Der  ©eutfgen  ßrgogra» 
pbie  1718. 

CoUot,  hat  ju  55ati«  1742  eine  neue  Keifebe« 
fgreibung  in  grangbfifger  ©präge  an«  tilgt  ge« 
gellet,  roclge  Den  IJltel  führt:  Nouveau  Voyage 
ftit  au  Lcvant  «s  anndes  1731  (t  1732  contenane 
les  delcriptions  d’  Algier,  Tunis,  Tripoly  de  ßar- 
barie,  Alcxandric  en  Egypte,Terre  Sainte,  Con- 
(lantinople  & c.  ©er  Qüerfaffcr  hat  Da«  fob,  Dag 
er  in  Dicfem  Suge  DieSefgciCcnbcit  mit  Der  na* 
türligen  roagrgafften  unD  rigtigen  Crjeblung  per« 
binPc.  3n  Den  bepDcn  gcmelCetcii  3agren,  tbat 
er  eine  Keife  mit  Dem  «jerrn  De  la  ilcntamine, 
«KitglicDe  Der  Äonigligcn  araCemie  Der  9Biffcn. 
fgafften  ju  i'ari«,  melge«  ein  groffer  fBorgeil 


Ii4f 


iToIlraffy 


Mf  Den  lollot  gemefen , weil  tr  feinem  eigenen 
(SeflanDniffe  natb,  oon  if>m  fiele  (Erläuterungen 
über  oerfebieDene  ifjm  unb<fannte®aterien  er|jal< 
een  Bat.  £.  tapsiger  5eirungen  con  gelehrten 
wachen  i742p.427u.f. 


£olm<wm 
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lollrafcb,  tat  mit  Dem  3Borte?oDf)arta«  glei' 
<v<  ©emanDni«,  unD  i(l  Den  feinmebem  auf  obi« 
fle  2Bei|e  ju  ?beil  ff otDen,  melcbe  e«  nac^gefienDö 
tbt  eigen  gemacht  unD  in  ehre  3nnungen  einrü« 
efen  laifen.  2ßie  au«  Der  ßeinmebec  ju  ©uljun« 
gen  (Statuten  (Eiaffe  IIX  Art.  7 mabrjunebmen. 
C«  follcn  auch  alle  SDieifter  De«  getnmeber=.öanD< 
tferef«,  fo  in  Diefer  3unfft  begriffen,  Da«  ^Sollen« 
gorn  Pott  ©ebaafen,  eäfep  flein  oDcr  grob,  mit 
einem  leinen  ©oDen,  al«  (Jollrafcb  unD  ©epDer« 
mann,  ingleicben  Drep  fiermnD  fünffebäftig,  ttie 
auch  gemoDelte  ‘Jifd)nid)er,  fo  tjod)  al«  e«  fan  ge< 
braebt  roerDen,  ju  arbeiten  buben,  unD  gebrauch’ 
ift.  ©efräfftiget  Durcb  Dm  -&crtn  Jjerijog 
■öernbarben  ju  ©aebfen  Den  4 Januar  1690. 
UnD  fonnten  Die  3eugen  ni<bt  fugen,  Daß  Die  Sein« 
meber  for  jebn,  jroanßtg  unD  mebt  3ubren  pure , 
SBoUc  gearbeitet,  fonDern  eö  i(l  Der  Sollbarru« 
unD  ©epcermann  gemefen. 

IcnffabiUB,  (Cricit«)  lebte  in  Diefem  1 8 3ubt« 
bunDerte,  unD  mar  Stetiger  ju  ©cbiffobolm  in 
©cbmeDen.  (Je  p crtbeiDigte  Die  ^ripat  < 3ufam. 
menfünfftc,  Derenmegen  in  ©d)  treten  fiel  Unru« 
ben  erregt  murDen,  unD  e«  ergieng  Den  1 5 ©ccem« 
ber  1723  ein  Ä6nigli<be«  Siefcript  an  Da«  (Eonfi« 
fforium  ju  ©toefbolm,  Da«  Den  oerDäcbtigen  ^Jre« 
tiger  (EollffaDius  anbetraf.  (Er  butte  nebmlieb 
in  einer  am  XXV  ©onntage  naeb  ?rinitati«  ge« 
baltenen  UJretiqt  Die  unerlaubten  3ufammenfünff< 
te  roicDer  Die  .Königlichen  <25erorDnungm  fertbei« 
figet,  unD  mar  in  faft  anflößigen  SleDcnOarten, 
gegen  Den  Äbnigl.  ©efebl  au«gcbrocben.  QJor 
Diefe«  mabl  marD  ibm  jroar  eine  gnäDige  QJerjeü 
ben«  »egen  Diefe«  ^ergeben«  angeDeutet,  aber  ju« 
gleich  einrernfllicbe  QBainung  binjugefeijet,  Daß 
tr  (ich  füpfftig  beffet  mabrmbmen  mochte. 
BOalcbo  S?e!igion«©trtitigf.  in  Der  fEoangelifcb 
Sutberifeben  Äircbe  1 ?b-  P-  999  u.  f.  ^einftuo 
im  VIII  5b- Dtrfiircbcn«^)iff.  p.  3 so  u.  f. 

loOfudjt,  |iebe  Unfinnigfett. 

lollfiidjte -tnotfebellen,  fiebc  tTTot fcttellen 
(tollfuebte)imXXli8anDe,p.  1762. 

lollfucbtotinctur,  tnicfjaflio,  TinSuroin 
Mama,  Michaelis. 

gt.  EHent.  Anagallid.  Hyperic.  anajiij. 

'find.  Lap.  Laz.  jij. 

®iacbet  eine  (Jinctur  Darau«,  Die  ibr  ju  jroanbig 
?ropffen  fbnnet  einnepmen  laffen. 

lollfnebtetinetur,  De  Spina,  TittQura  m 
Mania-t  de  Spina. 

IJf.  Rad.Tolypod.  quere.  Jj.  Hellebor.  nigr. 

5i(5. 

Fol.  Senn.  J 

Sem.  Carv.  Anif.  ana  3ij. 

Herb.  Fumar.  Scabiof.  Borrag.  BuglofT. 

Melifl.  ana  M/.j 


Sebeftcn. 

Injubar.  ana  No.  vij. 
Trun.  Damafc.  No.  X. 


Sigeriret  alle«  pierjebn  ©tunDen  lang  in  fe<b« 
’J-'funD  2Jf olcfen,  feibete« Durch  unDnnir&et  e«mit 
Sucfet  unD  3immet  an,  machet  eine  Jinctut  Dar« 
au«,  ©je  ©ofe  ift  Pier  Unjen  früh  unD  auf  Dem 
2lbenD. 

(toll  unD  tböriefct  t)dcP  nennet  tTlofeoCte 
unDancfbaren 3üCen  s ©.Stof.  XXXII,  s.  gj}a* 
abigatl  fon  ihrem  ®anne  gegen  iD.iüiD  fugte, 
er  nxlrc  ein  Siarr  1 ©amuel  XXV,  »t,  Da«  faat 
lTlofee  feinem  Qtolcfe  unter  Die  Jiugen.  (Er  beißt 
fie  ein  tboritbtes  QSolcf , melcbe«  un«orficbtig!ic6 
in  feinen  ©ünDen  manDelte,  unD  fo  unbefonnen 
banDelte,  Daß  e«  nicht  einmal  jurücf  Ddcbte,  mie 
febmer  fte  (ich  an® Ott  pcrfünBtgten,  unD  ma«  e« 
cnDli^  por  ein  clenDe«  (JnDe  mit  ihnen  nehmen 
ifürBe.  ©ergieitben  toUe  Sienfcben  miffen  fiel, 
mabl«  nicht  ma«  fte  tbun,  unD  fügen  fid>  De«me« 
gen  felbff  Den  grOflen  ©cfinDen  ju.  aben  «Eßra 
tmterfcbeiCet  tiefe  jmep©epmbrtcr  folgenDer  maf» 
fen:  (toll  in  ? baten,  unD  tbortdjt  im  i)erl;cn , 
fo  Daß  man  in  ?i>aten  unD  SlnfcblÄgen  ganß  un. 
meife  hantele,  ©ie  hätten  fönnen  tlug  unD  mei« 
fe  mecDen,  intern  ihnen  ter.&err  fein  gBort  offen« 
baret,  melcbe«  Cie  Silbernen  meife  macht,  OJfalm 
XIX,  8.  s ©.®}of.  IV,  r u ff.  aber  (ie  maren  Seu« 
te,  Deren  £er6  immer  Den  3rrmeg  geben  roolte , 
Jafalm  xcv,  10,  Da  fein  fXatb  unD  fein  QJerflanö 
innen  iff,  s ©,®of.  XXXII,  28,  mein  «ßolcf  ift 
ton  unD  glaubet  mir  niefet;  rfmvicbt  ffnD  fle  unö 
achten«  nicht,  3crm.  IV,  22.  ©itfe«  mar  eilt 
großer  UnperffanD,  Den  fie  in  ihrem  Sbun  blicfeti 
lieffen,  unD  Diefen  flrafft  IHofeo  in  obigen  <2Bor« 
ten  mit  aDem  Siechte.  Ricinus  in  Den  ^Selber« 
flunDen,P.  Iip.3i7,  ^ • 

tollrpiR,  ©orf,  flehe  (tolwig. 

(tolmann  oter  lollmarm,  (öottfricD)  foll  Dec 
5ßerfaffer  oon  Dem  biete  fepn : ©ie  (JrnDt  ifl  nun 
jum  (Ente : ujßjj  tc  caoor  auögegeben  roiro  in  Cent 
(Eoanpelifeben  pfalrcr  oDer  Sie iber«Dorffer  ®e- 
fangbuebe  17a«.  MOeeels  bifforifebe  bebenäbe« 
febteibung  Der  berühmten  CicDerDubter  iv  jb. 
p.  soo. 

(Eolmantt,  (©imon)  ober  (tollmann,  ein  ©0» 
ctor  Der  Siechte  oon  ©traifunD,  mar  erft  SlDoo« 
tat  ju  Solln,  bemach  ffonftiiariueimDSlDpoeatjtt 
©traßburg,  hierauf  ©pnCieu«,  unD  lebten«  <jjro« 
feffor  Der  Siebte  ju  Sioßocf,  ffarb  Den  1 1 ©cccm« 
ber  lijoim  «7  Sabre,  unD  ließ: 

I.  Difp.  de  Procuratoribus  & dclenforibus. 

а.  De  injuriis  com  tlriCIün  in  gencre  tum  fufe 
4t  in  Ipecie. 

3.  De  injutii  reali,  vetbaii , limplici  4t  üunoiä 
libdlo. 

4.  De  furtis, 

p.  De  Sicariis  4t  veneäcns. 

б.  De  crimine  Maj.ilatis  lala  Um  divioac  quam 
humane  4tc. 


Witte  Diar. 
Sc  CC  | 


CoU 


(Ogle 


*M7 


ffolmerti* 


ffolomef 
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ffolmerue , (3of)<mn)  bat  H93  ju  EepDen 
natbfoIgenDe  ©c^rifften  berauSgegeben: 

I . De  pipatu  Romano  librum,  verfo  Heroico 
traSlatum,  in  quo,  quid  fit  hodiernus  papa- 
rus  ejufque  religio  falfa  Apoftolica  demon 
ftratur. 

t.  Defcriptionem  Naumachiaram  feil  navaliam 
prirliorum  inter  dafies  Hifpanicam  St  An* 
glicanam  A.  1588*  Juiio.  Augufto  St  Septem- 
bri  menfibus,  diverfis  diebus  St  locis  inito- 
rum.fReapoliS  1 C8S- 

©raubin?  in  Bibliotheca  Clalfica  p.  1 5 6 6 U . tf . 

ff  olcnejjo,  Eat.  T ulmetium,  rin»  Fleinc  ©tuet 
in  griaul,  »eich»  am  Stoffe  S£ajam»nto,  7 Sieb 
ltn  oon  UDine  lieget,  unD  Den  Q3tnetianetn  juge. 
höret.  ' 

ffolmibep,  »in  StpmiralDer  Strbenienfer,  mach’ 
te  |icb  Ducti  um»r|c&ieDli(&«  wichtige  Unternel). 
mungen  berühmt.  EffacbDcm  et  feine  SapjferEeit 
bereits  an  nnDern  Orten,  bcfonDerS  aber  an  Den 
Süffen  De«  fßelcponeS , jur  ©nüge  feien  laffen, 
»erbrannte  er  bep  ©ptljtum  Die  Slotte  Der  EaceDü- 
monier,  unD  gieng  fo  Denn  auf  Die  benachbarte 
Ort  Io«,  Da  er  Denn  noch  Die3nfeln  Suborn  oDer 
Sffegroponte,  unD  ffptheroS  eroberte,  hierauf 
riiat  er  »ine  ÜanDung  in  Dem  ©ebitte  Der  ©iepo» 
nier,  fchlug  aud)  Deren  auSgeicbicfle  eirniee , unD 
febrte  biernüd)ft  roieber  narb  Sltben  juniefe.  J)iet 
nahm  et  nun  jwep  Kolonien  auf  feine  ®d)iffe  ein, 
»00011  er  Die  eine  nad)  ifuboea,  unD  Die  anDere 
nad>  SffaruS  führte.  kfntlicb  tbat  er  noch  mit  ei» 
ner  Sinnet  einen  ©nfall  in  iSbotien,  unD  oerbeer* 
t«  nis^t  nur  folcbc  EanDffbafft,  fonDern  belagerte 
unD  eroberte  auch  ffbüronta , hielt  aber  folgcnDS 
in  Dem  SanDe  Der  gbailarrier  ein  Treffen,  worin» 
nen  feine  gange  Sirmce  aufgerieben,  unD  er  fclbfl 
jugleicb  getötet  »urDe.  paufart.  inAtticuc.  »7. 

ffoimiCrflö,  eine  ©taDt  in  Der  ©oriffben  SanD- 
.fehafft  ffbakiDene,  »riebe  b»pm  ptoiomdue  »or< 
fömmt,  nuffer  Dem  aber  nicht  befannt  iff.  Cella» 

tius  in  NoticntOrbisantiquiTom.lILib.nl  Cap. 
XII  §.  e8  p.  364* 

lolna,  oDer  ffofnau,  Cat.  Tolntnßi  Comita- 
nus,  iff  eine  SUieDecllngarifcbe  ©raffchafft,  j»i. 
ffhen  Der  ©imigienfffchen,  ©igetbifchen  unD  iSa> 
ranpmatifchenÖefpanfcbafftcn,  »ie  auch  Der  ©0» 
nau,  gelegen,  ©ie  £auprffaDt,  »eiche  an  Dem 
jefitgemelDeten  Stoffe,  nicht  »eitoon  ff oloria,  liegt, 
fte  ff  gleichfalls  ffoltta,  unD  bat  in  ihrer  fffachbar« 
fchafft  fefjr  guten  'jffieimoncbs.  SMcbff  »iefem 
Orte  iff  Der  »ornebmffe  ISatafecf,  »eichet  gleich» 
falls  an  Der  ©onau  liegt,  »0  Dtp  Slu§  3ar»ija 
(ich  mit  Derfelben  »»reiniget,  ffs  liegt  ?olna  un» 
tcrbalb  Ofen,  »0  noch  U84  gcbulDlgte  llntertba» 
nen,  nebmlicb  folche  gewohnt  haben,  Die  unter  Den 
gurrten  unD  ffbriffen  jugleicb  (hinten , »0  auch 
t »fe  legtern  eine  Kirche  unD  ffoangeliffhen  fßre» 
biger  gehabt  haben  füllen,  »ie  Johann  tovpeet» 
Hau  melDet.  (Drtcliue  fchreibt,  ffe  läge  1 ? 5D?ei» 
len  unter  Ofen ; jffhuanfrus  aber  nennet  fieim 
3ahr  Mal  oppidum  frequens  Sc  darum  ad  Da- 
nubii  ripam  int‘r.1  quinque  ecclefia»  pofitum.unD 

1602  fchreibt  er,  Dag  Jolna  fccbiefin  S)5cil»egs 


unter  Ofen  gelegen,  »or  Seiten  eine  berühmt« 
©taDt  ge»efen,  welchen  Ott  im  getagten  3aJ)re 
Die  dbepDucfen  eingenommen,  unD  Die  $urcfif®»n 
Käufer,  fo  fte  allDa  gefunDen,  auSgeplüntert  bat» 
ten.  iSefagter  ©rceliu»  nennet  'tolna  ju»eil«n 
einen  gierten,  bttlD  eine  ©taDt,  unD  einen  ffilartft 
Dabep,  Der  1 c 99  oon  ten  ?artarn  in  Den  SoranD 
geffeeft  »orten  »üre : ©ie  Jbeptucfen  aber  bat» 
ten  Den  groffenSKarcft  hernach  im  ftlbigen  yobre 
oerhetet,  unD  Die  Sßrücfen  über  Die  ©rab  jetrif» 
fen.  .pierport  geDentft  oben  gemelteter  ~i|tbuan» 
(tue  nichts,  unt  e«  finttn  ff<b  noch  anDere  Urfa» 
chen,  »arum  man  tiefer  ffrjehlung  feinen  ©tou» 
ben  bepmeffen  fan.  Seilers  SSeffhreib.  Des  Ko» 
nigreichS  Ungarn  p.  349  u.f. 

ff  olttau,  ©raffchafft,  ©taDt,  flehe  ff  olna. 

TOLNE  ©catt,  ffehe  ffolna. 

T0LNENS1S  COMITATUS,  ©raffchafft,  (ie* 
he  ffolna. 

ffolner,  (ffarl  Eutw.)  ffeh«  tCotliter. 

ffolo,  eine  befeffigte  ©taDt  auf  ten  ffilotorti» 
ffhen  3nfeln,  Drepeffieilcn  oon  ©alela,»o  tieffin» 
TOPhner  ehemahls  ffbriften  geroefen.  ücfdjrei« 

1 billig  btt  molucfifcben  J»feln  II  2h«ü 
j p.  1080. 

ffoloco,  Olafen,  ffehe  ff  etttate,  3nfel,  im  XLII 
S8ante,p.  lorou.ff. 

ffo!oco|Töa,  ©taDt, ffehe 3mcrgo,  imllSan» 
De,  p.  1780- 

ffolog&ato,  iff  eines  3nDianif(hcn  ®a§holter: 
baums  Slrt,  recldhe  mitrothgelberSarbe  gefleefet, 
f leine  ffhmale  Srüchte  trügt,  unD  in  Dreperlep  ©at» 
i tungeil  »ieterum  pitthcilet  »irD,  mit  Sffabmen 
iffologbato,  cBovoc  uuD  Solorgon.  ©ie 
Srucht  iff  »ohlrüchenD,  unD  machet  einen  liebli» 

1 ^en  91them,fchmücfct  annuithig,  unt  giebt  unfern 
Öuitten,  roenn  ffe  recht  jeitig  »orten , nicht  Das 
geringffe  nach-  3hre  ausioentigc  Sarbe  iff  grün, 
Die  ©röffe  unter^ietlith , temperirt,  ein  roenig 
fühl,  Doch  gar  feucht,  ©ie  erweichet  Den  Ceib, 
treibet  Die  SBinDe,  »eSwegen  ffch  Die  €in»oh» 
ner,  »eun  ffe  foich»  g»geffcn,DeS  ©etrüncfeS  ent» 
halten. 

ffolomei,  »in  alteS  pornehmeS  ©effhlechte  in 
3tali»n.  einige  leiten  folches  oon  Den  Königen 
in  ffgppten,Den  ^5tolem<iiS,  her;  anDere  glauben, 
taff  Diefe  ffolomei  mit  Dem  Kapfer  ®tte n III  ju* 
erff  nach  3tnlien  gefommen,  »ieterum  anDere, 
Dafj  ffe  aus  Sranrfreich  entfptpffen , Die  metfftn 
aber,  Dag  ffe  Don  üaltaffricco  ffolomei,  einem 
©eutfehen  'S5aron , herffammen,  Der  ju  SInfang 
Des  8 3ahrhunterts  oon  cBtegoriu#  II  getaufft 
»orten,  unt  unter  Carl  Ulnttclluo,  Dem  ^>er< 
boge  oon  Sluffraffen,  »iter  Den  EongobarDif^en 
König  tuirpranDen  KriegSDienffe  getban,  »or» 
auf  feine  Sffacbfommen,  Die  unter  ©rten  I getie» 
ner,  mit  einigen  ffaffellcn  im  ©ieniffhen  beiebnet 
»orten,  unD  (Ich  in  Diefcr  ©taDt  feffe  gefebt.  @0 
Diel  iff  gewiS,  Dag  ffe  ffhon  iot9  eine  Der  oor» 
nebmffen  gamilien  in  ©iena  gemefen , unö 
ffolomeo  ffolomei  im  folgentm  3ahrbun« 
Dert  als  ©efantter  an  Den  3'abff  airran&cr  in 
abgeffhieft  »orten,  ©ie  bat  auch  nach  Dev 
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«CwnD  siele  berühmte  8eute  fyersor  gebracht,  n>ic 
(le  Denn  auffer  BetfdjieDenen  ©ifebüffen , @ene> 
ralen,  unD  anDern  in  anftbnlichen  Sbrenflellen  ge» 
roefenen  Scannern,  fonDerlich  i9BeatosunD4Ve- 
mralibes  unter  fi<h  jdfjleL  QlerfcbiePene  3meige 
haben  ficb  Daton  ju  SRom,  OJeapoli«  unb  SDace» 
tat«  au«gebteitet,  Oie  «berfchonau«geflorben,Da» 
fcet  Die  ju  fJMfloja,  getrata  unD  Süire  in  SKctoitf, 
ingleicben  Oec  glorentinifcbe,  fo  Bon  tem  ju  'JSi* 
floja  bitflammet,  «Dein  noch  übrig  finD.  2nco» 
nfus  lolomei,  gürfl  »om  JrlBuIjio,  i(l  1731 
jtim  SRittet  De«  ©olbenen  IJSiieffe«  cteittmorDen, 
unD  bat  noch  im  torigen  3abre  gelebt,  unD  1740 
ifl  Stlif  Sherefia,  ©räfin  Sclomet,  gebobrne 
©rilfin  Valentini  ge(lotben. 

Solomei,  (äienea«)  ein  ©ominicanet  ton 
©ieng,  flotitte  um  Die  ®itle  De«  i>3abrbun< 
Dert.  St  mar  ein  anlebnlüber^brologutunDin 
bepDen  ^Rechten  febr  geübt,  beFleibete  Da«  amt 
eine«  3nguifitor«  in  ©lauben«-.@a<&enbeo  Dem 
Srb»©if<tofF  SJalaoolten  ju  ©iena,  febrieb  Tra- 
flatura  de  paapertate  Chrifti,  melcbtt  JU@iena  in 
feinem  OrDen«»£om>entin  ^anbftbrifft  anqetrof. 
fen  toirD,  unD  flarb  Dafelbfl  1348.  £$atDBibl. 
Scriptor.  Ord.  Pridic.  Tom.  I.  p.  «16. 

Soloitiet,  (fffauDiu«)  ein  SDelmannton  @ie. 
na,  mar  ®octor  Der  fXecbte  unD  Titulatur =©i. 
ftboff,  lebte  ju  9!om  im  17  3«brbunDert,  unD 
ftbrteb  3toliünif(be  Orationes,  Dialogo»  UnD  Car- 
mina  IC.. 

lolomei,  (3°honn)  ©lifftet  De«  OliBetaner» 
OrDen«,  fttbe  ©licecam,  im  XXV  ©anDe, 
P- 132*' 

loloenei  (9o&.©apri|ta)  einSarbinaf,  ge» 
bobren  Drei)  teilen  ton  gloreng  auf  einem  janc» 
®ute  feine«  QJater«,  Der  bep  Der  ©rog».&erbo» 
jinVictotie,  auDitore  mar,  Den  3 ©tcembr. 
i6e  3,|htDirte  er  bep  Denen  3efuiten,mutDe  ju  SRom 
bep  Denen  PatribusSomafchia  in  Dem  SoHegio  Sie» 
memino  erjogen , unD  trieb  Darauf  ju  0ifa  Die 
SRetbrtgelabrbeit  unD  ©choiaflifcbe  Sbeologie. 
3in  3abt  1 673  nahm  er  Den  3efuiter.0rDen  an. 
Da  er  faum  Da«  ao  3<>br  angetreten  b«tte,  mit 
Dem  Qforfab,  einmabl  al«®li§ionarlu«  nach3n» 
Dien  ober  anDere  entlegene  SünDer  ju  geben  t übte 
fiib  noeb  einige  Seit  in  Der  SReDe»  Äunfl,  ^oefie, 
Der  ©tietbiflben  unD  anDern  Sprachen,  unD  be> 
gab  ficb  enDlieb  in  Da«  Kollegium  SHomanum, 
Die  OTetapbpftc  bep  Dem  berühmten  $ (Dctatno 
dataneo  ju  büren.  3nt  3abt  1 <77  mürbe  er 
jum  SKector  Der  ©cbule  ju  SRagufa  in  ©alma» 
tien  beflellet,  allroo  er auffet  tiel  befonDern  ©äsen, 
auch  Biele  Satelnifcbe  SSerfe  ton  Dem  Damabligen 
?ürcfen>Äriege,  au«  Dem  ©tegreif  mit  foltbet 
©eftbminDigfeit  in  Die  gebet  Dtetirte,  Dag  ihm  nie» 
ntanD  gefebminbe  gnug  natbübreibin  Eonnte,  unD 
hielt  eine  £etet<n»fReDe  auf  Hie.  Bona,  melebe 
ju  3ncona  gebrueft  rcorben.  3m  3abr  1679 
murDe  et  nach  fRom  juriict  berufen,  allmoermit 
groffem  3ulauf  ptebigte.  3m  3«bt  >«84,  al« 
er  fefcon  sJirtefler  mar,  erroeblte  et  felbfl,  jum3ei> 
eben  feiner  ©emutb,  Die  3ugenD  in  Den  er|len 


©rüuten  De«  Sbtiflentbum«  unD  Der  ©ramm«' 
tic  ju  untermeifen.  3m  3«f>r  murDe  et 
jum  ©tneral.'Jitotutor  feint«  OtDen«  ermäblet, 
unD  legte  ficb  mit  folcbem  Spffer  auf  Die  Rechte 
Dag  fl<b  Die  Bornebm|len  ÖCrocaten  ju  SRom  fei. 
ne«  SKatb«  beDienten-  3m3abr  1691  tbat  et 
üffentlich^tofegoon  Den  Bier  ©elübben;  unD  al« 
man  ihm  meitet  befütDern  molte ; febüpte  er  fein 
Unoermügen  unD  Ungcfchicflicbfeittor.  Sr  mu(lt 
abet  Dennoch  Die  $btlofopbifch«  ^rofefion  im 
SRümifchen  ©pmnafio  antrettn,  allmo  et  169« 
eine  Philofophiam  mentis  6t  fenfuum,  lecundum 
utramque  Ariftotelis  methodum  pertractatam  ingol. 

betau«  gab.  Die  ju  Spillingen  1698  mit  Bielen 
SBermebtungen  De«  Qferfaffer«  mieDer  aufgeleget 
roorDen-  3m  3abt  1697  erhielt  et  Srlaubmg, 
Die  'ibeologifcben  © treitigf  eiten,  roeltht  feit  De« 
BeUatminiis  Seiten  nicht  maren  In  Diefeip  Sol» 
legio  gelebret  morDen,  mieDer  torjutragen  3t« 
3«bt  >698  murDe  er  jum  SKector  Diefr«  Sollegti 
ermeblt,  blieb  aber  Dabep  l'ector  Concroverflarum, 
unD  lieg  ( oncluliones  polemico  - dogmaticas  de 
chritto  Ueo  Drucfcn.  ®ab{»  forgte ertorlBer» 
mebtung  De«  Mulei  Kircheriani  unD  Det  SBiblio» 
tbeef,  unD  lieg,  um  Denen  Qirofegotibu«  Da«  9la<b* 
fcblagen  Der  Sßücber  ju  erleichtern,  in  Bier  greifen 
Solianten  meitüuftige  Indicee  materiarum,  Die  et 
felbfl  mit  eigner  £anD  Berfertiget  batte,  abfchrel* 
ben  unD  auf  DieSBibliothecf  fegen,  ©i«  170« 
terroaltete  er  Die  ^olemifcbe  ’f5rofe§ion,  in  mrb 
ctem  3abte  er  über  Die  ijebrüifcpe  Sprache  ju 
lefen  anfieng.  uuD  Darinnen  bi«  1709  fortfubr, 
Da  ihm  Die  bloffe  ©orge  fürDie©ibliotbecf  übrig 
blieb»  fturb  Darauf  murDe  er  Sonfultoc  Det 
Congregarionii  rieuum  UnD  Staminator  bet  ©i» 
febüffe:  St  roürDe  auch  fchon  170S  feine  2ßal)l 
jum  ©enetalat  feine«  OtDen«  nicht  haben  abroen< 
Den  fönnen , menn  er  nicht  ein  ©tete  Bon  Dem 
^Jabfte  au«gebra<ht,  Dag  man  ihn  Damit  perfeto» 
nen  folte.  3m  3a bt  i7iomurbe  er3!ectorim 
2eutfchen  Sollegio  unD  171»  ernennte  ihn  Der 
tßabll  jum  $re«bpter  Cardinali  eituli  S.  Stephani 
rotundi  luper  montem  Coelium,  melche«  et  jmat  In 
einem  nachCrüeflicbeii  ©chreiben  an  Den  ^ab|l  ab» 
julebnen  fuchte,  aber  BonDcmftlben©efebl  erhielt, 
ju  geborfamen.  St  begab  fuh  Darauf  mieDer  in  ca« 
Solleglum  JRomanum,  erroeblte  Dafelbll  jroep 
fchlechte  3immet  ju  feiner  vOBobnung , unD  lieg 
feine  ©cDienten,  um  fich  feiner  erlangten  SarDi* 
nal«»9ßürDe  gemäg  ju  bejeigen,  Den  Daneben  ge» 
legen  >f)aUaft  belieben,  auch  Da«  ©uch  De«  >j>. 

Cgierortymi  piatti  de  Caidinalis  dignitate  6e  of- 
ficio miecer  augegen.  Sr  fag  In  fieben  Songre* 
ggttonen  De«  ^eiligen  Officii,  De«Soncilii,  Det 
3nDulgentien  unD  fReliguien  De«  Sjramini«  Det 
©ifdjojfe,  Det  ©eifllichen  SRItuum,  cc«  3nDici« 
uno  Der  apofiolifchen  Qlifitation,  ingleichen  in  bcp< 
Den  aufforDentlichen,Der  fDlorgenldnDifchen  ©pro, 
chen  unD  Der  fReforme,  unD  nahm  ftch  Derfelbett 
mit  fo  groifem  gleiffe  unD  Spffer  an,  Dag  fag  je» 
Dermann  feiner  SWepnung  ju  folgen  pflegte. 
Sr  tetllunD  Die  ©riechifche,  fjebrdifche,  Sbal« 
Daifche,  ©prifthe,  SJrabifctje,  3*prifche/  Sronpü» 

: fifche , ©panifhe  unD  Snglifche  ©prache , un» 
batte  einen  auOjug  Bon  allen  Canonibusconcitio- 
I rum,  roie  auch  Borilegia  Der  ©riechifhtt  UnD  £0» 

teinifchen 


uff  Jolomef  loIcMiff«  115» 

teiniflhen  Äitcb^äter  gemalt,  fonberlich  aber  an«  3weiß«l  uud  ©cbwicrigfciten,  fobabepvor« 
mit  großem  gleißbie  biec  5b«il«  bonbeJJSeflar,  fielen,  ©iefe  Slrabemie  würbe  31  Patina  bei 
minus  Controverfiis,  unb  Die  Pier  Jheilebon  Ceö  Catbin.il  Kolomti  gmennet,  mar  aber  vonbentn 
(ßtegorios  biPalentiaCommetioriisTheo-  anbern  Stotini  ;u  SKom  gani  unterfcfeiePen , bi« 
iogicis  über  alle  gtagen  Der  Summ*  ThomeAqui-  ciefen  9f  abmen  boet  it>c«r  äcbtilkhfeit  mit  bet 
mtis  jufammen  in«  turne  gejogen ; au«  benen  An  «Xuota  tomana  haben-  ©abep  mar  biefer  Kar» 
lulibas  Saluni  unb  Baronii,  mit  auch  aus  benen  binal  fef>r  frepgebig  gegen  Cie  Siemen , unb  men« 
uiec  Tomii  Suarefii  de  reiigione  unb  Cer  Theolo-  bete,  roie  fein  J&ofmeifter  bejeuget,  in  14  fahren 
gia  Dogmatica  Petavii  SiuSiüge  gemacht;  inglei.  «5000  ^Jl)alec  aufbiefelben,  ob  er  gleich  flibft  fein 
«hen  über  bie  beften  Theologen  in  3t«Mnifiher  ©ermögen  hatte,  unb  3elbtli<h  nur  «000  2ha* 
©praeh«  Compendia  betfertiget,  roeiche  fein  95«t,  ler  Kinfünßte  befaß.  Kt  mar  auch  fo  wenig  be» 
ter,  Cer  $>.  Johann  Philipp  Kolomei  nach  Def,  fließen,  ftch  felbfl bereichern,  Daß  et  eine  3<Sbr< 
fen  Sibßerbeti  in  bie  -jhlnC«  betommen.  6t  hat  liehe ^Jenfion  bin  roo?balern,  bie  ihmbec^abll 
auch  an  einer  gortfebung  ber  Concrovcrfiarum  anbot,  au«fchlug:  Unbal«  er  genbtbiget  mürbe, 
Beliarmini  gearbeitet,  welche  er  vindicas  unb  Ad.  eine  aitbere  bon  3C0  Jhalern  anjunebmen,  Ci« 
ditione?  nennet,  Kt  wolle  CeßenfSBercf  nachher  Reifte  Cabon  Cent  ©pital  ©t.  ©iillirani  gab, 
Köümfchen  Kbitton  wieber  auflegen, unb  Ca  e«jepo  unb  bie  anbere  pelfft«  unter  jwep  feiner  Sliroer* 
au«  hier  ^heilen  befieht,  in  acf)t?heileabfonbern  roanbten,  «nb  jwep  feiner  |)au«genoflen  theilte. 
laßen,  Camit  Ci«  weitlclufftige  Slnmercfungin,  3u=  Knblich  flarberben  9 3<nn«r  17=«.  an  einer  L)i- 
flipe  unb  93ertbeibigungen,  theil«  gleich  unter  Den  furia  unb  Caju  gefchlagenen  Kntjünbung.  Com 
2crt,  theil«- auch  bor  ober  nach  jebem  Kapitel  nicriiieContiicd,  ein  3«f«it  ,lu3iom,bat  ihm  eine 
tonnten  bepgefüget  werben,  ©eeß«  golianten  nette  hei  eben, Siebe  gehalten,  unb  Diebomebmßen 
bon  biefem  SOBetcfe  hat  er  fchon  in«  reine  fchrei«  UtnftclnD«  feine«  Seiten«  crjehlet,  welche  auch  Oa» 
ben  laßen,  außer  berfctieDenen  fleinen  ©änbgen  felbfl  gebrueft  worben.  Qiornale  de  Letteron 
bon  Denen  öffentlich  gehaltenen  Sectionen.  6«  d /m/m  Toro.  XXXVIII.  H'floire  Leier,  de  i 
fanb  aber  Ciefeö'SBercf,  al«  e«  in  Den  ® ruef  tom,  Europe  Tom.  Uh  p.  347.  neue  Seicungcit 
men  folte,  in  Der  Kcnfut  einigen  <3Biberfpruch,  unb  non  (Belehrten  Sachen  1728. 
al«  ber  Kolomet  KarDtnal  würbe,  ließ  er  fob 

che«  gar  liegen.  SBcnn  anbete  De«  SRorgen«  früh  lolomei,  (Hliu«)  «in  SSatritlu«  bon  ©tena, 

aufßunben,  fieng  er  fchon  an  ju  ßubiren,  Weiler  gebobren  116«  trat  ju  Sieapoli«  1587  in  Cie 
«ine  ©tunbe  eher  aufgeffanben  war,  feine  Slnbacht  ©ocietüt  3«fu,  Da  er  bereit«  ©octor  ber  Siechte 
ju  verrichten.  Sr  war  fo  unter  Dle©ücher  ber.  war,  er  lehrte  naeögebcnb«  eine  Seitlaug  bie  SSio» 
flccft,  baß  et  auf  bie  gtage,  wo  er  feßiief?  3«  rabSbeologie.  unb  prebigte  öffter«  in  benen  vor« 
antworten  pflegt«:  Kntweber  Di«©ücherfcblafen  nehmflen  3tal.©täbten,  gabin3tali«n«inesJ3re< 
bot  mich  im  ©ette,  ober  ich  f<M«f  auf  Den  ©ü«  Cigt  von  ber  SJiaria  ®agbalena  ju  Siom  16H 
«hem.  6t  fcßlief  auch  in  betrat,  meiften« ent,  unb  ohne  ffRelDttng  feine«  Siahmen«  Monica  ad 
Weber  auf  einem  ©tuhle,  ober  fnienb  an  «inen  bene  moriendum,  ju  ©etiua  1607;  ingleichen  li- 
©tsß  ©ücher  angelehnt,  Die  ihm  an  flatt  Ce«  bellum  de  devotione  erga  f.  Mariara  Magdalcnam 
ÄopflÄüßen«  bienten,  wenn  ihm  ber  @cßlaf  Im  berauä,  unC  ftar b su  «S ieiia  ben  9 SJooember  1 6« 0. 

1 Sefen  überfiel ; ober  auf  einem  harten  ©ette  ohne  Ugurgteriue  Pomp.  SenenC  aiegambe  Bibi. 
flebau«jufleibcn.  3n  3t  3ahr«n  hat  er  niemah!«  Scriptör.  Soc,  jefu. 

SlbcnD«  gefpeifet,  um  Cie  Seit  ju  gewinnen;  wo, 

bet)  et  meifl  bie  4b«lfft«  De«  hJIacht«  jnm  ffnbieren  üolomei,  (©cipio)  bon  einigen  unrecht  pro, 
angemenbet,  ohne  etwa«  vom  gieber  unb  J? opf, : fcmüus  genannt,  war  von  fljerugia  gebürtig  unb 
web  |U  wißen-  Sie  jwep  3aßr , bi«  er  ;u  SKa,  hatte  .fleh  in  Centn  fehönen  UBißenfchafften  her* 
gufa  Der  Schule  borgeffanDen,  ifl  er  nicht  mehr  vor  gethan-  6r  war  ein  großer  Siebner,  unb 
al«  jwep  mahl  au«  Dem  flhaufe  gefommen.  211«  bebiente  anfang«  bep  Dem  Carbinal  JTlontalto 
«r  garbinal  worben , richtete  er  eine  Slcabenti«  bie  ©teile  «ine«  ©ecretarii , würbe  hernach  von 
bon  jungen  Seuten  in  feinem  ^allaftemif,  bie  her- ( Ccm  '])abfl  SfrtusV.  unb  Dem  ajerpogoonffor, 
nach  JuKom  ju  ©eifllichen  Slenitern  beförCert  nea  ju  gleichem  Slntte  gebraucht,  worauf  er  ju  be- 
würben. SlQe  dBochen,  wenn  Die  Congrega«  rugia  ben  16  September  1630  ober  nach  anoe* 
tion  (Eoncilii  gehalten  würbe,  muß«  fein  ©ecre<|ret  Sfljepnung  i«27  in  feinem  70  3<>br«  flarb. 
tat  bie  Sachen,  welche  in  ber  Kongregation  bor«  SJlan  hat  bon  ihm  ein  Volumen  tpntoiarum  in 
fommen  folten,  Diefen  jungen  heuten  au«theilen,l3taliclnifiher  Sprache,  Die  suQferugia  1617 in 4 
Camit  fl«  unietfuchen  möchten,  wie  Diefelben  ent,  gebrueft.  SJocfl  ein  anber  Volumen  von  berglei# 
flhieben  werben  folten.  ©onnecffagS  nach  Dem  cflen  ©riefen  lieget  annoch  in  .fjanbfehrifft,  wie 
S£flittag««gßen  tarnen  biefe  junge  heute,  «ben  auf  auch  ein  'SBercf  il  Giardino  de  Prencipi  betitelt 
Die  Slrt,  wie  gebuchte  Krongregatlon  jufammen,  in  j Süchcrn.  €«  gebenefet  feiner  Cäfat  3Ie., 
Cenen  auch  wohl  einige  ^tülaten  unb  ©ectetaire  ptus  in  elog.  Centur.  1.  eDlboin  Athen.  Aug. 
anberer  Karbiuüle  beowohnten,  ©er  Karbinal 

priflbirt«,  unbflanb  oben  an  einer  langen  $af«l,  lolomefs,  (©onabentura  be)  ein  ©omlni# 
ju  bepben  ©eiten  bie  jungenheute,  unbuntenbtr  caner  von  ©iena,  gebobren  ben  sj  ©eptembec 
Slubitore,  welcher  ©ectetariu««  ©teile  pertrat,  1280  au«  einem  vornehmen  ©cfcbleebte,  wurb« 
unb  ben  Slnfang  machte-  2ll«Denn  trug  jeber  bereit«  in  feinem  5 gabt«  in  Den  ©ominicanec 
von  Denen  3ünglingenbie  ©achebor,  foihmauf  Konvent  gethan, Darinnen  er,  naehbem er  1 a 3ahr 
getragen  war,  unb  Der  Katbinal  erörterte  julept  alt  worben,  ben  Orbtn  angenommen,  unb  feinen 

‘©or# 


Tofomeea 


«Sotnehnttn  atdjangclue  in  beh  obigen  «erwart’ 
Mt  €t  bracht«  e«  Dutd>  feinen  gleig  tat)in,Dag  et 
bot  einen  bet  bepenfjfrcblget  in  gang  3*al'«n  fl«  bai« 
tm  mürbe,  in  Welcher  gunction  et  bepbieroQabt 
jugebtatht,  nach  Dem  tr  all«  »dhrenber  Seit  itjtti  an< 
getragene  SBebienungert  ünb  ^rdbenben  auflge. 
Pbldgert.fEr  Patban  bet  Damaligen  fehlet  allgemein 
nett  fyep  Den  t*  Sec.  1)4«  Unb  i>intetiie$  in  $anb> 
ftiifßi 

1 . Tr  de  contemtu  mundi  f.  de  iimndi  vinitate. 

2.  Tr.de grarititepeccati  «croddivedunnis, 

3,  Tr.  de  cognitionc  liü  ipGul. 

4, Tr.decaftibte.  , 

3.  Seroionesde>dvetttü1qüadngeiimfe,deDd- 
minicis  ic  fmcäis  pet«nn#rt,  it.de  defun&s, 

6.  Variitxercieia  ipirituilia. 

7.  Tr.  de  B.  Ambros.  Sanfcdonii  Scnenflt  tairc- 
calU)  »eiche  ju  ©iena  eieileicht  in  feinem 
Dtben«<Älo|tet  anjUtreffen  finb. 

Montana  deProV,  Rom,  Unb  in  Monum,  (Ecbdtb 
Bibi.  Sdriptor.  Ord,  Predic.  T.  I.  p.  6a6. 

Toiometd,  ptoiortteta,  »at  eijemald  eint 
«tabt,  bie  ptolomaie  hief ; jei;o  abet  ifleflein 
Sorf  im  Äbnigteicht  SSatca  in  2lfricd,fieb«  Batca 

imlUiöaitCe,  p.  419. 

Tolottieus,  ( 3ol;ann  SSaptip)  fithe  Jotnnei 
Baptißa  To/omeus,  int  XIV  Sßanbe,  p.  91®. 

loten,  ein  l23otgeb&rge,p<be  Toulon. 

lolon,  eine  ©tabt,  fiebe  Toulon. 

T oton,  (®}o rib  De ) eiri  ijapuci net  in  bet  anbetn 
^jelfpt  bt«  1 7 3al)tbünDttt,  hat  einen  Sracta  t de  la 
peile  & dea  moyens  de  Pen  preferver  gefchrieben, 
»eichen  anbteae  Jeane  be  Toutnon,  ebenfalls 
einCapucinet,  in  ein  Compmdium  gebracht,  unb 
mit  noch  einigen  anbetn  «Mitteln, Dir  et  au*  »eichte* 
benen  Scribenten  gelogen,  bermebret , unbjuüion 
1 720  in  >a.  hetnuflgegeben  hat.  ^Beilen  aber  viele« 
unnMhifl«  batinntn  mit  angebracht,  hat  folcbe«  S- 
MTaitget  »eggelajfen,  hingegen  meleSlnmetcfuti» 
gen batju gemacht,  unb  ju©enf  17*1  hui.  J60 
©eiten  flatrf  an«  eicht  gefMet.  <6elebrte3eft. 

TOLüNIENSIS  portus,  pehe  Toulon. 

TOLONIUM,  ©tabt,  pehe  Toulon. 

TOLQSA,  bie  .fjauptStabt  in  Sanguebot,  pehe 

Touloufe. 

Tolopi  ober  Tolofetta,Ctne  ©tabt  in  bet  ©pa> 
niphen  95tobin&  SSifcapa,  ünb  bet  ootnebmpe  Ott 
in  Demjenigen  $beile  batjon,  »eichet  ©Uipufcca  ge« 
nennet  roirD>j»(f<hen  ©t.  ©ebapian  unb  Q3ictoria 
mitten  in  bem  8anbe,  4 ©panifche  teilen  »on  @t. 
©ebapian  gelegen,  ©ieipnitbtgrojj,  abeercofp 

eutt.unb  in  einemfeht  anmuthtgen  §bn!e-  P»u 
a ®ebütgen,an  bem  3ufantmcnPufj  betätaje 
unb  Drid, gelegen,  übet  »eiche  bepbe  glüffe  2 fchbne 
fteinetne  ©rücf  en  bafelbp gehen.  Set  SSü  tger  befle 
Wahrung  fommt  auf  bie  ©tahbu.©fen.®ahten 
on,  »ie  benn  auch  an  biefem  Orte  febt  biele  Segen« 
(cbiatebe, beten  Slingen  feht  hoch  gefhibt  »erben, 

luohnen.TolinenarDeiic.derEfp.p  s«. 

arolofa,  (SluguPinu«  be)  ein  ©panifchet  Slugtw 
Siner«®6nch,  hat  im  us3abrbunbert  jlotirt,  unb 
Annjnczdei  Alma  gefchrieben,  batauf  «.uperciu» 
Ltonhorbbeargenfoia  ein  nette«  ©ebichteber« 
fertiget,  »eiche«  unter  feinen  9£Betcfen  mit  pehe t. 
3nton  Bit»!-  HifP1"-  _ . 
Vttvtrf.Ltxin  Xur.  Ih«l. 


Totofa  ttf4 

Toiofa/gtanh  be;  tin©pantfehergrancifcantt« 

®}6nch,hat  cm  Anfänge  be«  17  3ahthunbett gelebt, 
unbUemonftrationKiatholiai  gefchrieben,  »eicb* 
)U  Olrea  1612  gebtücf  t pnb,  3nton  uu>i.  Hiipan. 

JSfP»  ein  ©panifchet  augupinet. 

pbrtch  bon  ©alamanta,  »at.  SKagipet  bet  Sheo. 
|^«ro  ^tofeffot  iu^uefca,  ftorirte  <584  unb 

*-  A»njdei del Alme, ©atägoffa  >784  ln«. 

».  Difounospredicbles,  3Rebina»s84  in  4. 

T0I0P»,  <3bhann  Sorte«  be)  ein  bomehtner 
©panttt  au«  9Rabttt,  lebte  in  bet  rtpen  «Deifftt 
be«  t73ahthunbttt,  unb  phrieb  y 

1,  LaaanliodeManiabarcsycinbO hoVelit  äHa* 
btitisaoin8. 

2c  Difcurf«  moral«  decattaarhoveUr. 

goffa  1*17  in  g. 

2Wton  Bibi.  Hiipan. 

( SRarceSu« ) ein  SlericU«  redulati« 
bongfeapoii«,  hatuntetfehiebene  ©chrifftert,  >.  £ 
Traflammdeprideftinaiiohe&triilitace  im  ®amö 
Whteteriaflm.  SPach  feinem  ?obe  tarnen  auch 

I befien  dciicii  .Spmtuales  animi  orantis  ifiij,  ant 
ütcht.  Toppt  Bibi.  Nap. 

Tolofa,  («Paul ) ein  Slertcu«  regulari«  bon 

«Sf  TOarcinStr'ffli4er  unb  »0 
gen  feine«  frommen  5Banbels  berühmt.  & 

€c h>-8ifcbo jf  ju  ehneti , hielt  einen  ©pnobum, 
»ar  epfng  «üf  bie  QJerbefferUng  ber  berfallenert 
3ucht  bftajt,  (icp  bi«  Söfibnige  feiner  «Sorfahten 

unB  im  €^Ph0(ft 
gjaflapnehp  ihren  Nahmen  aufhüngen,  beilegte 
auch  bi«  @ebdchtni«=geper  be«  ^,eil.  Ä3 
Mt  i«3«nnet,  unb  fratb  ben  30ctober  i«i« 
Sr  »urbe  einige  3ahre  Darnach  in  bie  fflwatinm 
Äir^e  JuiPeapoi«  gefchafft,  Unb  Darinnenmic  fc(« 

| genber  ©r«bfchri|ftbepgefehtt 

D.  O.  M. 

Pauli  Tolofic  Neipolitini  der. 
quiequid  eil  poft  humi,  hic  habest 
quiequid  tumttlo  füperius  fiiit,  hic  legei 
Inter  pncdpüäs  animi  dotes  niftü 
txpolitus  ädSacrxcioquendc  numeros, 
diflio  illi,  quam  a&io  incederec, 

* commehrofisdignitasplauforem  habuit 
difertisfimara  Panicarolam» 
appellatus  ab  eo  Uni  cuiU  Marccllo 
fratre  Boanergas  Uempe  fupra 
_ hominem  Facündi. 

Mifcere  celefti  lonitrU  rubfellia  VidcbintUf, 
ioclftum  Ecdcfiallcn»  Borlnenfi 
iofula  cohonelhvie 
Clemens  Max.  Pontifex  Vlfl. 
qui  auream  eloquentiam  adequare 
purpura  cogitavit, 

muniitque  viam  h^neftisfima  ad  Sabaudl« 
Ducem  legatioU«. 

Sbth  . 


TOLOvV  REGES 


Colpatfcbfrt 


if  f* 


inter  hxc  laudum  dccora  nihil  in  illo 
S.in£Htate  morum  luculentius, 
dclapfus  t Cüelo  B.  Andrea*  Aeellinut 
folitus  illi  manus  oftcndere  ad  imiciüs 
' five  pignus  illeccbram. 

DcmuaV  Archi-Epifcopus  Teatinui 
pietare  xvo  maturus  obilt  fua  in  fedt 
luäu  omnium  peracerbo, 
pio  einer! 

Quem  huc  transferemlum  cüravit 
amantisfimus  nepos 
Aloyfius  Sanfeverinus,  Bifiaiani 
Princeps.  * 

Cieric*  Regularei 

Obtentoque  omand«  virtutis  impar  eft  lacmma, 
cterno  elogio  parentant» 

Unt  übet  Dem  ©rabe  werten  noch!  tieft  QBtrft 
Selefcn : 

Hic  ingena  tonirru,  Italic  hieütus  ille  Tolofi, 
Publica  quo  min  vifa  thettn  quati. 

Nomina  dst  Paulus  meritu  fic  arlit,  4i  enfem 
iulmineumoretulit.quem  gerit  ille  manu. 
©iloB'  Hirt.  CIcricor.  regulär.  T.  II.  Ug^tQus 
in  Ital.  Sac.  T.  VI.  p.  767  unt  T.  VIII.  p.  «69. 

TOLOS.E  REGES,  ficb«  in  tem  Articfel: 
touloufe. 

TOLOSANA  ACADEMIA,  fiefje  touloufr. 

TOLOSANA  CRUX,  ftebe  £eulouf?|<*c 
treue. 

TOLOSANA  MOLENDINA,  fiebe  toulcufr. 

TOLOSANA  SOCIETAS  BONORUM  AR- 
TIUM,  fieb<  SocieteJfi  Irellti  Icttra,  im  XXXVIII 
©ante,  p.  »38. 

tolofaiiu»,  (3of)  ®?af ta  De ) ein  ©ominica. 
nev  au«  tem  gloreminifd)cn,  trat  ju  glorenb  1 487 
in  Dem  Coitwme  St.  ®aici  in  Den  Orten,  unD 
braute  es  in  Der  0viec()ifc(>en  unD  bat.  Spracht 
auch  in  Denen  Silterthümernroeit,  mar  über  tiefes 
eingutet3!atbcmaticuS  unD  .fjittoricuS,  unD  bieit 
febrfrrenge  überfeinen  DrDenSsfXcgcIn.  gr  mar 
unter  Denen  Seinen  fProfeffor  Der  IJbeologir,  be< 
{leitete  aueb  Das  Amt  eines  3nguifitorS  in  ©(aus 
ben«*  Sachen,  flarb  1141  unD  binterlieg  in 
•fjuntfebrip: 

i , Lib.  de  purislima  veritate  divinz  Scripturzad. 
verius  errores  human  os 

q.  Opufculum  de  correftioue  Calendarii  pro  vera 
telcbratione  palchatia. 

3.  Epiltulam  de  computatione  annorum  Domini, 

er  nebfl  tem  t>orlj«r|MKnbcn  5ßcrcf* 
gen  an  Das  Conciliüm  ju  $riDcnt  öber  jc&icf  t, 
fcaraufftenacfcrinlget^^nung  mit  J«.  Lu 
cidl  Samotbet  §ractate  de  emendarione  tem- 
porum  ju  Q}aiebig  174 6 in  4.  füllen  ge* 
bruef t roorDen  fepn. 

4.  Difpucaöonemde  Maria  Magdalena  refpohli 
vam  ad  opufculum  Jac.  Fabri  Stapulenfis  it. 
dilbeptarionem  in  Jod.  Cltcbteraum , Jac> 
Fabri  defenforerm 

5.  Gompendiumvit*  S,Ammms  Archi-Epifc. 
frlorenoni. 


6 • Epigrammata  epiftolarum  nomine  Dominu* 
rum  Priorum  hbertacis  de  vexilliferi  Juftiti* 
populi  Floremini. 

©enen  twn  einigen  noch 

7.  Libcllus  de  maxima  folii  deelinatione  binjtR 

gefüqet  »irt.  Sie  liegen  noch  alle  in  feinem 
9>rofe§s^aufe  ju  glorenb. 

Xajjius  Huominillluftr.p.  34  J.  ScfcarD  Bibi. 
Scriptor.Ord. Przdic,Tom,  II.  p,ia3. 

lolofnmfcfce  treue,  fiebe  tculoufTfcb« 
Creug. 

tolofano,  ( B.  fjßilbelm  De ) fiebe  B.  XVil&elfll 
tetolofäno.  ^ 

TOLOSANUM  AURUM,  fiebe  touloufe. 

<EoIef«mt«,  ( gfias  Xafmun&i,  insgemein  ju» 
genannt;  fiebe XatmunDi,  (gliaS)  im XXX 
iöanDe,  p.  «78  - u.  ff. 

tolofanue,  ( ©regor  ^Jeler)fiebe  (ßteßSttu» 
( Petrus;  im  XISÖanDe,  p.  790  u.  ff. 

tolofanue,  ( Rietet),  petet  tolofanue,  im 
XXVII  ISanDe,  p.  107/. 

tolosates  fint  Die  ginroobntr  Der  Statt 
Souloufe,  fiebe  tsnloufc. 

TOLOSAT1UM,  Statt,  firfje  Toulcufe. 

tolofe,  Statt,  fiebe  touloufe. 

tdofeeta,  StaDt,  fiebe  tolofa. 

tolotta,  ( 3cb-  Auqultin. ) ein  Durch  feine  geifl» 
liebe ©eretfamf eit uar  einigen  3abren  befanntge« 
roortener^acer.  gr  betleiDete  er)i  am  DamablS 
Äapferlicben  4!)cfe  su  QBicn  Die  Siede  eines ^5re6i* 
gers,  fam  aber  naibbtro  nach  SBanonien,  msfelbfl 
er  in  Der  St.  ^etvoniüSsÄircbe  Die  galten  3eit 
überimgabr  1731  ftd)  Durch  feine  guten  ^reDig» 
ten  fo  bören  lieg,  Daßtaiumabl  Der  ojcrräDuocat 
Stlerantcr  ÜSacbnmelii,  teffen  s3?cten  über  Des 
garl  Sigonö  lliiloriarum  Bononieniium  Libro* 
icx,  ituliiTomo  Der'JBertfeteffelben  fteben,  jur 
Ausfertigung  Des  folgenDenüöiicbs  bemogen  wart : 

Clcricorum  Regubrium  Congregationis  Theatinz, 
qui  per  Quadrageiimam  de  fuggelhi  Sanäi  Peuonii 
Bononic  in  annum  Uique  tb  Iscc  XXXV  dixe- 
runc.  Elogia,  Philopatriis  Bononiz  fociis  confcri- 
bcutibus.  Ad  Amplislimum  Clarisümumque  VI« 
rum  D Jo.  Augultinum  Tolonam,  Concionatorcm 
in  eadem  Baiilica  eloqurnrisiimum.  Etypogiaphi* 
Buuonienli  S.Thomz  Aquinaria  in  qto.  tcipj. 

<Bcl,3eit.  1733.  p J39. 

<Eeloufe,emc  WieDerbintifebe  ^errfebafft,  an» 
DeribalbeSJtcilen  oberhalb  büBen  in  SSrabanDt,  it» 
Dem  Ouartiev  iBrüfjet  Clcelli  ©eogr.  Diaion. 
Des  WeDerl.  p.  071.  Juticfets  iScfbreibung  Der 
.WilfItieDerldnb.  ^Jrooinben  p.  ic.j. 

toloufe,  Die  ^MupoStatt  in  f anguetoc,  fteb» 
Üouloufe. 

ffo Ipat fc^en , Jat  PcJites  m l tia  Hungorira, 
fo  beiffet  Dtt  3nfanterie  oter  Die  gufritneebte  Der 
^»Ungarn ; Da  hingegen  Die  Dtcuterep  in  Ungarn,  fo 
o|ft  ficb  eine  SRebeIIionDafelb|t  erreget,  Den  Stabmet» 
Der  Coaujjen  führ«. 

TOL- 


Digitized  b) 
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TOLPIA 


TOLPIA,  @tatt,ßebeKolbiac. 

TOLPIACUM,  Statt,  ßehe  Kolblac. 

Koleburg,  Koleobura,  Kolcjbtirg , gilt. 
Tobburgum,  iß  eine  Beine  befeßigte  ©taDt  nebfl 
einem  ©chloße  in  t<r  SieflänDifchen  fßroDtnh 
ßflbtn,  an  Dem  ginnißhen  'üünrbufen , ;u>ifd)cn 
Stevd  unt  Waroa  gelegen ; »urDe  ne 8 ton  ten 
3ßofco»itern  eingenommen,  ater  n8>  tonten 
©duveten  ttieOcr  erobert.  Ubfcn«  ©eographi* 
fh*«  Sejricon,  p 4«i. 

TOLSBURGUM,  ©taDt,  fief)e  Kolr  bürg. 

Kolßabius,  ((Eric.)  ßeheKallßabiuß. 

loifJete , ein  ©orf  im  Slmte  Sippenrate  im 
Aerpogthum ©chleßmig,  Daton  nicht tteit Derbe« 
tannte  Ort  Utneboepec iß.  (J,iibnets  oolIßdnD. 
©eogr.  H P- t4- 

Kolßeln, ein  ©orf  mQ3i>bmen  bet)  Dumburg. 
(Bolotfdjabo  iSefd)reib.  Der  9ßarcft«glecfen  ic. 

Kolßey,  (’JVeter)  oDer  Kolffap,  ein  Dußifcher 
©raf,  lebte  unter  Der  Regierung  Peter«  Deo 
«Brotfen  in  DußlanD,  unD  verwaltete  1710  Die 
©teile  eine«  außcrorDentlichcn  SlbgefanDten  De« 
€|aar«  bep  Der  Pforte.  ©en  1 4 Renner  befag* 
ten  3aßrS  loavt  er  mit  greifen  Setemonien  in  Da« 
©erail gebracht, um  Dafelbßpon  Den.fjantenteP 
©roß  > Sultans  Die  Kapitulation  unD  ISeßdtu 
gung  Des  ©tillßanteSju  empfangen,  welcher  jrob 
fchen  tiefen  bepten  Potentaten  DamaßlS  auf  Drep* 
feg  3 'l)c  ton  Dem  ju  (Eavlormp  errichteten  ©tili* 
ßatiDe«  an  ju  rechnen  gcßhloßen  »orten  »ar.  ©0 
groß  DieSolcnnitiU  »ar,  mit  Der  er  ju  tiefer  Slu* 
Dienp  bep  Dem  ©roß*©u!tan  geführte  »arD; 
fo  prAchtig  »ar  auch  Der  Slufjug  bep  feiner 
Slt  fchtctSi  Jtutienlj , »eiche  im  Wooembet  eben 
tiefe«  Jahres  gefchafce.  Sillein  Die  QJerAnte, 
rung,  Die  fich  unmittelbar  Darauf  jutrug,  »ar  in 
Slnfehung  feiner  fehr  groß.  Kr  wart  gleich  nach 
gehabter  SluDienp  entbleitet,  auf  ein  nicht«  taugen« 
De«  ßjfert  gefepet,  im  bloifenJymtc  in«  ©efdngniß 
terfieben'Jhürmegebracht  unD  unter  »dhrenDen 
fchiinpfllchen  Slufsugevon  Dem  rafenDen  ■fjibel  mit 
Soth  unD  ©teinen  geworfen.  Wach  tiefem  »arD 
Der  Krieg  von  neuem  »itcr  DußlanD  erfidrt,  unt 
Kolßey  mußt,  fo  lange  in  ten  fieben  $ hürmen  per« 
jiehen , bi«  Der  briete  |u  s]3a|faro»ip  gefcfßoßen 
»orten.  3m©ecembe(  17 1 8 »arD  er  von  Dem 
Klagt  jum  ©tatthalter  von  ganp  Siußlant  er. 
fldrt.  St  wart  hierauf  tat  3abr  1 7 2«  mit  Dem 
®t.  31nCrea««OvDen  »on  Dem  Dußifehen  Äapfer 
beehret,  al«  »elcher  feiner  großen  QßcrDienßegnnh 
»obl  eingetenef  »ar.  ©enn  tiefer  3Rinißer  »ar 
e«,  »eichet  Den  ungltccflihen  aierius  petroaug 
in  Weapoli«  aufluchte , unD  nach 'Petersburg  Den 
1 1 gebt.  1718-  jurücf  brachte , »oturch  er  ftch 
bep  Dem  S)aar  eine  ungemeine  ©unfl,  unD  bep  Der 
Wation  einen  allgemcinen.f)uß  erwarb.  Sil«  hier« 
auf  Der  5>rinp  Bon  Der  Erbfolge  in  eben  Dem  3ahr« 
au«gefchlo|Ten  »urDc,  fo  muße  er  fich  unter  DerSluf« 
ficht  tiefe«  Kclßoy,  Der  camaljl«  dichcimDer  Warb 
»ar,  in  ein  4®}cilen  von  Der  ©tattSlofcaugeie« 
gerne«  Älofter  begeben,  gulept  aber  »ar  er  Doch 
nocheineroon  Denjenigen,  »eiche  DergütßlTlen, 
jifof  au«  Pem©atteT  roarff,  unt  nach  ©iberien 
fehiefte,  Daturch  aber  einen  ©riechifchtn  Oftr»- 
Vmvtrfel-Lexici  XLIV  K^etl. 


Kolg  uyj 

cilmum  miter  fich  erregte,  unD  ihm  balD  Dahin  nach* 
folget«.  (Es  »arD  alfo  Kollioy  mit  QSerfufl  fei, 
ner  Shre  unt  ©fiter,  nebft  feinem  ©ohne,  Dem 
3u|tih « 'prdfitemen , 3 van  Kolflcr,  in  Da«  bep 
Slrchangel  auf  einer  3nfd  gelegene  filofler  ©olc» 
wejfop  1787  unter  Der  Regierung  p<rrre  peoil. 
verwiefen.  (Entlieh  erhielt  tiefer  berühmte  Mini« 
ßcr  von  Der  letjt  verßorbenen  Äapfcrin  an  na 
Jnoanowna  173  t QJarDon,  unD  »arD  feine« 
Sjtilii  »ieDerum  befrepet  iDa»  BerdnDmrRufj. 
lano  III  2h-  p 1 1 3 u.f.  Coburgilcbetjeitunpo. 
®ptract  1718.  p.  1 34 . Ä.uDeu>icB  Univerfal* 
•pißorie  IlJh.poea  unD  331.  Äanfttv ©cnea, 
logifcher  Slrchivariu«,  1730-  p-2»7.  Raffens 
©tacu««Älugheit  in  Dem  Sehen  <j)eter«  tesöroflen 
P-  3 • 7- 

Kol  fio,  hebe  Tolijlobogi. 

Kolßoy,  (33eter)  fieheKolfity. 

Kolt),  ein  ©orf,  alte«  ©chloß  unD  SanDhauß 
am  3ßrfluß  im  Khurfür|lentl)um  Söapcrn  nach 
Der  ©taffchafft  ?prol  ju.  ©taato.  ©efctiicbte 
Dco£hur««ha‘J|ce  Äayetti,  p.429. 

Kolq,'3ohann)  einer  von  Denen  erflen  Suche* 
rißhen  'JfreDigern  nach  Der  Deformation,  »elchec 
! vor  tinerlep  gehalten  roirD  metjob.  Coltfchen, 
Der  fonß  auch  Coli)iu»  oDer  Cölgf  oDer  iDolg 
oongelDfirch  genenntt  »irD,  unt  ju^Bittenberg 
! Kßagißer  unD iPmciilaureu«  Der 'Jbeologie,  ms 
Dector  Der  SlcaDemie  Dafelbß  geipefen,  Darauf  1 1 1 7 
Kanonicu«  unD  Der  «heil  ©chrifft  ©octor  »or< 
Den  ®}an  trifft  von  ihm  in  Denen  Slltenburgi« 
fchen  ^heilen  Luthcri  l’om  II.  p.  1 7.  unD  st«,  ein 
iBetencfen  von  Der  privat« SRcfle  an  Khurfurß 
grietrichen  ju  ©achfen  an,  »eiche«  er  nebft  an* 
Dcrn'SBittenbetaifchen  Theologen  unterfchricben. 
Sr  hat  auch  eine  'JSretigt  über  Da«  SieD : ein  ÄinDc* 
lein  folübelich  152«  heraus  gegeben,  »eiche  (loh. 
Cbri|iepbeDlcariue;u2lrnftaDt  i724in£iuart 
1 Sßogen  ßarcf  »ieDer  außegen  laßen,  ©eine 
anDern  ©chvifftcn  ftnD: 

1.  Sin  furlj  «f>ant«58üchlein  für  junge  Shr:< 
ßen,fo  viel  ihnen  ju»ißen»onnöthen,Dabcp 
Äugen!).  genBQSorrcDe,  SJBittenb.  1520. 
in  8.  »eiche«  er  auch  in  eben  tiefem  3abre 
in  WieDer*©d<hfißhct  Sprache  heraus  ge* 
fomnten. 

j . ©er  «jeil.  ©chrifft  Slrt  unt  l3B(ife  unD  ©e* 
brauch,  oDcrTropi  Biblici,  ebenD.  1^26.  in  8- 
ionogen  ßaref. 

3.  9?on  Denen  s»cp@<h»eßern3ßartba  unD 
Sßaria,  Suc.X.Seipßg  151«.  in  4. 

4 Sin  ©ermon  von  Der  oielfdltigen  gruebt  De« 
geßotbenen  ejBeipcn « Körnlein« , OTatth- 

f XVI.  ®arc.  VIII.  Suc.1x.30h.xn.  ebenD. 
i 1526.  in  4. 

y.  Q3on  Dem  Cßer«Sdmmlein  unD  ?eßament 
I 32ta  Khnßi  au«  Srot.  XU.  n e 6 in  8. 

6.  effianher  unfere  gejept  Slußrur  unb  mercf* 
lieh  große  llnluß  enßprungtn,  grüntlicher 
SBelihieD  au«  Der  -Oed  ©chrifft  auf  1 1 2r* 
ticfel  fammt  Dem  Söefchluß  geßeUet,  ifaS, 
DreplBogen  ßaref  ju  QBittenberg  geDrueft> 
»iemohlen  Der  Ort  nicht  beniemet  iß. 
Sammlung  non  alten  unD  Heuen  1727. 
®D  DD  « Kolu, 


IH9 


SomaceHus 


ti«o 


«Toi» 


(Cola , ift  eine  Statt  in  tcr  fßrotml}  Sartba« 
gena  in  tem  aöltenem  Saftilien,  fo  in  tem  mittdgi« 
gen  America  liegt.  Sie  liefet  1 2 (Keilen  ton  tem 
(Keer,  auf  einet  fdjenen  unt  fruchtbaren  (Ebene, 
unt  i|t  tem  ^)eil/jaccb  gewidmet.  S«  »äebfet 
tafelbff  guter  SBalfam,  welcher  CerBaifim  ren 
Solu  genennct  »irt,  tcr  au«  tinem  '-Baume  flief» 
fet,  fo  einer  f leinen  Sichte  Ähnlich  ift, unt  (larcf  nach 
(Europa  geführte  »irt.  (Er  fiel)«  ©oltiffarbig 
au«,  riechet  fehr  »of)l,  unt  wenn  matt  ihn  in  ten 
(Kunt  nimmt,  hat  er  einen  feljr  angenehmen©« 
fehmaef.  £.aer.  Hirt.  No».  Orb. 

Solu,  (Salfflm  ooet)  ftef)C  Balfamum  Te/u 
tonun  im  Ul  (Banlc,  p.  283 ; tngleichcn  Solu. 

TOLVATIN,  fiche  Datura,  im  VII  SBantC, 
P.»3«. 

TOLUCCO  , fiche  Sotuco. 

Soluco,  Salucco,  eine  geftung  auf  ten  3Ro« 
luccifchen  Jlnfeln,  unt  in«  befontere  auf  tcr  Snfel 
(Jernate,  toclchteine  halbe  «Keile  ton  (SRalena  gc< 
gen  Korten  liegt  ©iefe  geftung  fan  tie  Kbcle 

«onSRalepa  beftreichcn,  unt  gehörete fd)on  toeo. 
ten  epolUiutcrn.  ^tfforte  ton  len  (Kolucfifdien 
3nftm  II  ih  P-'2«7. 

Soluco,  ein  Ort  in  tcr  hlutiencia  (Kcrice  in 
Keu=Spanicn , »0  man  tie  bellen  Schincftn  in 
ganh  (Kcrico  hat,  mit  welchen  auch  «in  (larcf er 
^antcl  getrieben  nnrt.  ^übnero  ©eographie, 
IlJh-  P'7°l' 

Solre  ein  .£>nbogli«he«  «jauß  in  Italien,  »eh 
che«  au«  tem  «häufe  Pgnatclfi  entfprofien  ift,  fiche 
pignatelll  im  XXV III  ifiante,  p.  1 44.  u.  ff. 

Soloe , (OnuphriuS)  ein  (Kinorit  au«  tem 
K«apolitanifd)en  , ftarb  1640  ;u  Kom,  unt 
fchrieb:  Antidotum  contra  ttia  Venena,  pro  fufei- 
piendo  rite  fscramento  peenitentiz.  Soppi  Bibi. 
Nap.  , 

TOLUM , fiehe  Ittuttcrjcpflem,  im  XXII. 
SBante,  p.  1661. 

Solimmm?,  ein fSoabr feiger  unter  len  Kutb 
lern,  ter  aber  entlieh  auch  mit  umEam,  jumaf>l  er 
Utfache»ar,laf!  Surnu»  unt  Eierten«  ju  feinem 
CBergleuhc  fomrnen  fonnten.  Virgil.  Aen.xn. 
v.  4«o.  I 

Sulumm'tiB,  fiehetar»  ($o!umniauS)  im 
XVI  SBante, p.8f  2- 

Solue,  ein  alter  Körner,  teffen.S'opf  in  tem 
©runte  te«  Capitol«  ju  Korn  unter  tem  $ar< 
guintu«  foll  fcpn  gefunten  »orten,  Daton  al«> 
tenn  qwfi  8 CapiteToli  lg«  Capitol , unt  ton 
tiefem  ter  Mons  Capitoiinus,  ter  jti  lenen  Alte* 
(len  Seiten  Saturwut  bi«  auf  ten  KomuluS, 
unt  nachhero  Tarpejus  bi«  auften  $arqumu«, 
»on  ta  ab«  alotcnn  Capitoiinus  angegebenen  Ur= 
fach  hall’«  feinen  Kähmen  befommen  haben  foll. 

2)egeri  Thelaurus  Brandenb.  T.  II.  p.  2 1 8. 

Solutanifdjer  Balfim , fiche  Balfamum  to- 
Uttanum,  imIllS8antc,p.a83;  ingleichen  Solu. 

TOLUTANUM  BALSAMUM,  fiche  Ba/fa- 
mum  Tolutanum , im  II 1 SBante,  p.  283;  in* 
gleichen  Sol«. 


TOLUTANUM  FOLIIS  CERAT1/E 
SIMIUBUS,  QUOD  CANDIDUM,  C.tf. 
fiehe  Balfamum  Tolutanum,  im  III  JÖante , 
P.  «83- 

TOLUTARIUS,  fiehe Soluter. 

TOLUTARIUS  GRESSUS  , fiehe  trab. 

Soluter,  Cut.  Tdutariut  der  GraJariiu, 
hieß  bei)  ten  alten  ©cutfd;en  eben  fo  ttiel,  all 
heut  ju  (Jage  ein  fo  genannter  3clter.  TPcbnet 
in  Obf.  Prafl.  *id.  Soluter  unt  (Sefolt  Contin. 
etJ. 

Solwig  oter  SoHtrig , ein  ©orf  im  Stift 
SRerfcburg  unreeit  tüten  <Boltt|d  ato  ‘io 
fchreibung  ter  (KarcfPglecfen  ic.  ETubfLidlmt, 
fürflcnthum  Sstchfen,  p.  108-  ter  (Beplage. 

TOM,  eine 2lrt ein« Ärancfheit in Sntirn, 
fiehe  Hyboucouliu,  im  XIII  SBante,  p.  1 338- 

Som  , ein  ging  , fiehe  in  tem  Slrticfel: 

1 Somotoy. 

Sem,  (©erhärt)  ton  SKartiqnf«  , au« 
®roocnce  gebürtig,  erfler  Sommantcur  te«3o< 
banniter« Orten«  in  Sct>(cfien,  foimßabr  1098 
gelebet  hat.  (Er  ift  Urfache , laß  tie  Sprach« 

I oon  '"Jirooencc  tor  lenen  anl«n  ten  Qhorjug 
hat-  ©urch  tie  Sprache  aber  »«ten  hier  tie 
| anlern  Kationen  ncbmlicb^rotencc,  Slutergne, 

: Srancf reich , 3talien,  ärragonien,  (Eaflilien, 
(Engcllant  unt  ©eutfchlant  tcrflanlen.  £.ucä 
Schlefifch«  curieufe  Hier  cf»,  p.  1706. 

Somacellt,  (33cter)  fieh«  Sonifactucs  IX- 
Köm.  ^Jabfl , im  iv  SBante,  p.  603.  u-  f. 

Somacellie  oterSbomacellt'p,  (gram)  t«) 
einKeapolitaner,  unt  anfangs  Stbt  in  tem  Alex 
fter  ®t.  Stephan  iu  (Bologna,  »art  1413  (Erb« 
'Btfhoff  ju  Sofcnia,  unt  1425  ju  Anfang  te« 
2lugu|tfi  in«  SSißthum  Sapaccio  oerfetjt,  »oet 
nach  feinem  1439-  erfolgten  SJbflevbcn  in  tie 
(Eollegtat  > Äirche  St.  (Karia  haurind  begraben 
»orten  Ughrlluo  Ital,  bau.  Tom.VII.  p.  473, 
unt  Tora.  IX.  P.3B7. 

Somacellue,  (SBenelict)  fiche  Samacetu«, 
imXUSBantte,  p.1617. 

Somacellue  , (©ionpfiu«)  ein  Sarmclitn* 

( (Konch  ton  Keapoli« , »ar  mit  tem  Sonne« 
[fable Philipp  Solimina  nahe tentantt,  unt 
in  folchcr  Slbfirht  1630  jum(8ifchoff  ton  Sa|tro 
erhoben.  & flarb  164t.  (Es  getenefet  feiner 
Caniel  a Plrpinr  tTlaria  Specul.  Cacmelit. 
Lib.Ill.  n.3204.  nicht  ohneKuhm.  Ugbellu» 
Ical.  Sac.  Tom.  IXa  p.97. 

Somacellun , (tKartin)  rin  »egen  (rinn 
©eburt  unt  oortrefftichtn  (Jugenten  »ohl  am 
aefeben«  Kcapolitaner,  »urte  ton  3nnecenj 
tem  vill.  1485  jumS8ifchoffton(Eaffano  «rtt«h« 
let.  Sr  flant  btp  tem  Äönige  gertinant  ju 
Keapoli«  in  groffen  ©naten  , »ar  auch,  alt 
teffen  Sohn,  aiphonfuo  ter II.  Oen  ».(Kap 
I494- Cie  «jultiguna  «mpßeng,  mit  gegemtdr« 
tig.  SRehrne  Um|ldnte  ton  ihm,  unt  ttenn 
er  geflorben,  ift  nicht  befannt.  Uabellue  ln). 
Sac.  Tora.  IX.  p,  3 jo. 


Com«« 


i*6r 


gomactebu« 


gomancroa 


iies 


gomacrebuo,  (Q5eneDicc ) fiepe  lamaccbue 
in*  XLiSBanDe,  p.  1617. 

, TOMadäon.  jwep  3n^(n  biefe«  9}aptmn«, 
fi<D‘  Soriban,  im  XXXV III  SSanDe,  p.  944. 

tomaDj*orum  insula,  3nfil.  lieht  So 
riban,  im  xxxviii  <3anbe,  p.944. 

TOMJEA,  ©tobt,  fiepe  lomietsat, 
TOMALUM,  Tom.mj,  7«ro«i/,ein  poberSSetg 
in  Wopone«,  in  Der  ganDfcbafft  Siefjenia,  neben 
bem  Qjorgebilrge  goropbafium  gelegen.  Sau. 
btanbB  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.274.  ITUUffäntef' 

©<hapf.  ©riech-  Antiguit.  p.  24«. 

TOMÄUS,  ein  SSetg  fiepe  Tmaurn. 
tom aus,  ober  gbomäu»  ( £eonicu«oberTO' 
eolau«)  ein  berühmter  fjkofeffor  von  «JJaDua- 
Sem  ysatcr  tnat  ein  ©riech  e,  et  aber  511  9}ene> 
big  gebobren.  ge  bitte  ju  sjJaDua,  nicht  aber, 
B:e  anbete  Borgebeii,  ju  Floren p ben  iDetnetii- 
um  ty^Iconbylfim , untet  welchem  et  auch  in 
btt  ©rteebifben  Sprache  berge(lnlt  jutiaprti,  Dajj 
et  nach  8«  -panb  bet  erfie  ju  ^JaDua  war , wel< 
eher  be«  Arifiorrlea  ©riecfcifchen  2ert  erfUtte. 
et  bemubete  fich  auch  bi«  5>bilofoppie  Don  bem 
ßcholafiifchen  IBefen  tu  reinigen,  unb  felbi> 
ge  wobl  Dorjutragen.  gr  lebte  wie  ein  wabrbaf- 
ter  gjbuofopbe,  liebte  Die  9»upe,  |irebte  nicht  nach 
groflen  ©ingen,  lieh  lieh  mit  wenigem  vergnügen, 
unb  oetbepratbete  (ich  niemabl«  Äurp  vor  fei< 
nem  ?0De  liarb  ibm  fein  Ätannich,  ben  et  40 
3abr  gefuttert  batte,  unb  nahm  erDiefe« felbfioot 
eine  ‘SorbeDeutung  feine«  !£oce«  auf.  St  darb 
uiblich  ju  <J)aDua  1133  im  76  3«b re  feine«  Alter«. 
CT  bat  gefebrieben  : 

1.  10  Dialogos  ton  »etfehiebenen  SWatetien, 
beten  2itcl)inb: 

a.  Trophonius  f.  de  divinatione. 

b.  Bembus  f.  de  animorum  immorcalitate. 

c.  Alverotus  f.  de  rribus  animorum  vehicu* 
11s. 

d.  Peripateticas  f.  de  nominum  inventioni« 
bus. 

e.  Sannurus  f.  de  luftu  compefcendo. 

f.  Severin us  f.  de  relaiivorum  natura. 

g.  Sadolecus  f.  de  precibus. 

h.  Phcebus  C de  etatum  moribus. 

i.  Bonominus  f.  de  alica  tritici  genere&  ci- 
barii  confedhone. 


k,  Sam  nur  us  C deludotalario,  JU^iV 

ri*  1430  in  gol.  unD  jugion  1532.  in* 
gleiten  1*42  in  8 geDrucft. 

2.  Commentar.  in  Ariftotelis  parva  nacuralia, 

QSeneDig  1523. 

3.  Libros  3 de  varil  hiftoria,  Sgafd  1531  in  4. 
£ion  imin  12. 

j»el$e  ec  luerfl,  unb  jroar  in  feiner  3ugenD  ge# 
f^rteben,  aber  ju  aHerlcfct,  unb  erjl  in  feinem  211# 
tjt  mit  gutem  SQeOac^t  t>ac  an*  2i$t  treten  laf# 
ftn. 

4*  Veriionem  6c  cxplicarionem  primi  libri  Art- 
ßotelis  de  pertibm  aojmaliuin,  SÖafel  1540 

in  8. 


5.  Lib.  de  morbo  Gallico. 

6.  Quxftioncs  de  intelleßu, 

7.  De  alica  farre  noto  & inde  alimento, 

8.  Deaftragalo  f.  variis  hujus  vocis  fignificati- 
onibus, 

U.  a.  m.^OXNlIB  in  e!og.t>offdeHift.Lat.£t!e> 

tiue  declar.  interpret.  PtlpflÖopoli  hift.  gymn. 
lXT.I.p.  3oi.2toyle. 

gomau«,  (TOcplau«)  fiebe  gomduo  ( geo. 
nicus).  \ 

Cortiäue,  ( 2boma« ) ein  3taliifnet.  gr  bat 
in  3talieniuher  Sprache  geschrieben  Hi(lori.im 
RavennatenfemSaDtnna  if  8o.in  4.  »JsUerootba 
Bibi  Cur.p.  343. 

gomaf,  ein  Abt,  6er  im3abr  17  33  bem  SAn* 
Den  an  (ich  felbfiempfinDen  raufte,  DenDieSctriff. 
ten,  welche  Die  gehler  groffer  Ceure  auf  eine  fchnrff. 
finnige  Art  Durchleben,  ihren  QSerfertigen  in  «ge. 
mein  msuiiepen  pflegen,  ©enn  weil  er  nicht  Mu. 
gnen  fonnte,  Daher  Drep Dergleichen unjeitigeöe. 
burien  tut  <2Belt  gebracht,  unD  Darbe«  Die'fchub 
Dige  gbrfurcht  gegen  feine  Obern  peinlicher  mnf. 
fen  au«  Den  Augen  gefe«et, ; fo  mu|te  er  lieh  gefal. 
len  laffen,  mit  einem  gngebängtem  Settel,  Der  fein 
‘Setbrechen  enthielt , auf  einem  gfel  feinen  folen» 
nen  Au«jug  au«  Der  StaDtSRom  tu  halten  unD  fo. 
Dann  Die  ©aalercn  jugwita<33ecchia  ju  bcfuchen 
auf  welthen  er  feine  geben« «Seit  jubringen  fo« - 
feine  bepDen  SDitgebulffen  aber  muften  Den  gnnfeen 
Sirchen. Staat  raumen.  <£töfneeeo  Cabiner 
0to|fer  Herren  IX  2b  P- 103«.  u f. 

lomaiit,  Iohmh,  Cumaiti,  ifb  (war  feine 
'Ulünh-Sorie;  jeDoch  eine  gewiffe  ®ün&>9tech» 
nung,  nath  weicher  Die  Äaufleute  in  Werfen  bau. 
Dein.  Sie  wirD  »om  ©leario  auf  fechjebn  Bon 
anDern  auf  funfjeben  9{cich«tbaler;  Bon  Chat» 
bin  aber  auf  funfiig  gran&bffche  ^funD  oDer 
Aba«,  Abahi  gefebapet.  g«  giebei  aber  auch  in 
<j}erficn  tine  gefchlagene  ÜRünpe,  fo  ebenf.i(«2o/ 
man  beiffet,  unD  etwa  einen  Äapfer  = ©u(Den  be- 
triget.  ITlartmiete  ^jiflor.  oon  Aftci,  Afrira 
unD  America  p.  113«. 

lomala,  eine  ebemablig«  4i)anDeI««StaDt  im 
glücf  liehen  Arabien,  an  Dem  Ufer  De«  rotben ‘Dlee. 
re«  gelegen.  teUaeil  Not.  Orb.  Antiqu.  T.  il  p 
597*  (Einleit.jiit  cBeogr.  XJpiffcnfc*.p.  257.’ 

lomalise,  55erg,  lieh«  Imolu«. 

ÜO!tialo,tm  ®Jnah,  fiebelomolo. 

goman,  SSRiltip9ce(hmmg,  wie  nuch  eine  3)?ün< 
pe,  fiepe  CLomain. 

gomanbey,  Sultan,  fiebe  gomnmbei. 

gomanen,  eine  Art  SDJünpe,  fiebe  gomai». 

gomanie,  eine  StaDt  in  ©ro§<Armenien,wo 
ebemabl«  Die  Thomanii  fiep  aufgebalten  haben. 
Baabranbo  Lexic.  Geogr.  (lebe  jttgleich  Den  Ar» 
ticfel  Tbomanii,  im  XLItl  SSanDe,  p.  HOI. 

gomanotpa,  ein  SBerg  unD  2bal  inDer@raf- 
fchafft  giptau  in  Ober>Hngetn.  g«  bat  aueh  ehe* 
mabl«  ein  glecfen  Dabep  gelegen,  woBon  noch  ei« 
nige  Ueberbleibfel  ju  fehen.  Auf  Der  Seice,  weh 
che  nach  fohlen  ju  (lebet,  ifl  eine  ^bple  aBw» 

®0  6D,  . in 


Ctmon« 


Comaft 


ji«j 

in  Seren  innerffcn  $b«il«.  eint  geroiffeart  «eine, 
ton  ungcroibnlicber  ©r6fle  in  groffet  gTIcnße  anfl 
gegraben  roerDen,foPon  Dein  gemeinen  ®!ann  vom 
©rachen  ju  feim  geglaubet  roirD.  «ritt  Noeit. 
Hung.T.II  P f 17. 

Comait«,  ein«  ‘Wimf;*  fKecbnung,  ffebe  Io* 
main. 

Ctmac,  ?at  Ttmariw» , Ingleieben  Noluntium 
ton  Dem  oorbepflieffencen  Stoff« ; ton  anDern  n>irD 
fteaucfe  lacubie,  lubucci  genennet,  eine  fcbb* 
ne  ©taDt  in  Det  'ttortugiefifcben  Q)rotinb  Cffre* 
maDura,  an  Dem  Stoffe  dJatantia  oDer  Siataon 
ober  fffabaon  nicht  weit. ton  heira,  Den  SKittern 
Del  £abito  €t>ri(ti,  ( Deö  S'leiDe«  Cbriffi)  geb&rig, 
Die  albier  ibr  prächtige«  Content  buben.  ©ie 
liegt  auf  einer  fd>6nen  groff.n  gbene,  nüebff  an 
einem  «erge,  an  obgeDaebien  Stoffe,  mitten  in  ei. 
nein  Dlioen*l2BjlDc,  unc  Da«  ©eblofj  gleitbe« 
Sabinen«  lieget  oben  auf  Dem  «erge  g«  itar 
Die  ©taDt  »or  DiefemDie  JKefiDcnpCeS  ®roff<S!ei< 
ffer«  tom  ÖtDen  Cbriffi,  bi«  Der  Äonig  im  3«bt 
ie  10  alle  ©rojjüDltiffcrtbümer  auferoig  mit  Der 
Crone  «cremiger  Oiuninebroift  Der  *6niq0ro§< 
SJeiflet  ton  Diefem  OrDcn , unD  Der  ^Jrior  nen< 
net  lieb  «inen  Unter*©n6nieiffer.  3bre  «irebe 
iff  fd)t'n,  unD  Cer  Chor  Dariun  foll  nach  Slrt  De« 
jjei).  ©rabe«  gebauct  feim.  StufferDeni  fitiD  1 2 
Slöffcr  Dafelbff , unter  itelcben  Da«  tornebmff« 
am  gehauenen  ©teinen  ,na<b  Der  «aufunffpräcb» 
tig  gebauct  iff  3ngleicben  ein«  ffböne  «iblio* 
tbeef.  ©i«  ©taDt  iff  oerbunDen , jcDen  $ag, 
ttenn  fnb  Di«  ©onne  in  f iffabon  nieftt  feben  Uff 
fet,  Der  Äbnigin  ein  ©ebaaf  ju  uberfebiefen,  ttcl* 
4e«  ff«  al«  ein  b«il>g  Dpffcr  Den-  «Hoffet  «eiem 
itieDet  febenefet.  3 1,1  3«b*  M 80  hielten  aliDu 
Di«  ^ortugtfffiben  ©tffnDe  «in«  SBerffunmlung 
auf  roelcbet  unter  ar.Dern  'ßbilippu«  jum  Äbnig 
i,-  ^ortugaii,  unD  fein  ©obn  ©lego  iiitti  Crom 
sßrifttjen  au«geruffen  tturDe.  Staat  «on  portu 
nall  I cib- P 33-  *öetcf mapeto  Antiqu. I cJb- P- 
so.  aUgem  i£b«o«-  VIII  «anD,  p.  1 1 1. 

lomat,  (XioDe)  ltirD  Der  giugSJabaonge 
nennet,  ton  Der  ©taDt  ?omar,al«  roofelbff  er 
torbep  ffieffet,  ffeb«  Habaon,  im  XXIil  «auDe 
p.  9. 

TOMARIUM,  ©taDt,  ffebe  lomar. 

lomatiu«,  «in  «epnabnie  De«  3upit«r«,  fic* 
b«  lomarue. 

Comarucbi,  oDer  Certmicf,  gat.  Temrucum , 
«ine©taDt  in  Circagien  an  Der  ©uDlicten  Äüff« 
De«  Ware  Delle  gabaebo,  fünf  SJeilcn  ton  Caffa. 
«auDtanb.  Uble- 

(Eomaruo,  ein  «erg,  ff«b«  Cmattto. 

Comarii»,  iff  bep  Dem  ClauDiano,  de  Bcllo 
Get.  v.  18.  ein  «epnabme  De«  3upiter«,  welchen 
«r  ton  Dem  «erg«  'iomaro  in  2befprotien  bat, 
al«  an  roeldbem  Da«  berühmte  Oriculum  üodom- 
nm  ffunDe  foleber  «erg  amb  felbff  mit  Den  roabr* 
fagenDen  ©eben  beroaebfen  roar.  gr  roirD  fonff 
Daher  auebComatias.ingleicben  Cmariuo  ge* 
nannt,  unD  iff  tielleiebt  auch  bep  Dem  ©auDiano 
Der  ©tnititu«  Tomari  mit  einem  langen  3.  für 
Tomarii  ton  «rff«n  Diefet  bepDen  2Börtetn  juffbrei* 
ben. 


1 1C4 


ComafcDus,  (gulgentiu«)iff  unö  nociter 
befannt,  auffer  Daß  ton  ihm  ein«  ©ebrifft,  Daren  ^ 
tbUiger  Mittel:  Mendncn  Filotheina  ieu  invedra 
Jobaii.  I-itocheä  Callrentis,  a Fulgtntio  Tom<sJilli 
Philofopho  Albano  vcl  Epirota  confe«ia,inDcraili 
Dern  Sylloge,  Die  ju  ©enct  1607  in  4.  betau«, 
gefommen,  ffebenfoll.  (ßtypbiue  de  Scriptouhii 
Hiftor,  Seculi  XVII  p 460. 

lomaft,  («iaffo)  ober  «lafiuß  De  Zcmm 
fite,  «inDrganiff  ju  Comacefcio,  einet  in  gerraH 
liegenDen  ©taDt,  bat  im  3Jbr  16 1 1.  Den  «rffen 
fjbcil  fünfffimmiger  fftlaDvigalien;  im  Sabctij 
Sßotetten,  ton  jroep,  Drcp  unD  Pier  ©timmtn, 
nebff  tierffimmigen  fitanieu;  ingleieben  cierpig 
Conecrten  Don  «in  |itep , Drep,  Pier,  fünf,  f$< 
UuDaibt  ©timmen  ju  «enecig  Druden  laffm 

I.'ma)t,  (gram; ) ein  ©ominicaucr  ton'jio. 
renp,  roar  ein  beliebter  ff'reDiget  fcbriebCommen- 
tat.  inPorphyrii  univerlalia  unD  in  libi-os  polieri- 
or.  Ariftot.  Quadragdimale  pro  concionaroribus, 
Übcrfc^te  S.  Cyrilli  hormlias  in  Eiffintn  auö  Cent 

©rieebihb*n  in«  üateinifeb«,  unD  ffarb  ju  glorenp  < 
Den  18  äpril  IJ14.  Theatr.  d'  Uomini 

Jett. 

lomafi,  (granp  21  n ton ) gebobren  »u  ffapua, 
roar  ^rotonotariu«  äpoffolicu«,  nnDfcbriebi6it 
del  Guadagno,  che  fi  cava  dall’  Inipiicicie.  loppi 
Bibi.  Nap. 

lomaft,  (©iugurta)  ffebe  Cotnmafi. 

loiltafi,  (3ofepb  IDlarie)  ODer  <Eomaffi,Ibo- 
mafiue,  gboma|tnue,  (Lbcmaft,  (Tomafini, 
Commafi,  Dtr  altcffe@obn  jnlmo  gottima|t, 
Jyetpogö  tsn  ^>alma,roarju  alirate  in  ©tcilien 
Den  1 4 ©ept.  1 «49  gebobren,  unD  iticDmete  ffeb  ' 
btrcit«in  feiner  3ugenD  Dem  ©tenffeDct  Jj.3ung» 
feau,  ioe«roegen  er  ffeb  auch  in  fein«n  metffen 
©ebrifften  jofepb  ITlariacaruo  ju  ffbreiben 
pflegte  unD  um  ffeb  De«  ©tbupe«  Cerfelben  roürCtg 
iu  machen, Da«  ©elübDe  Der  «tcuffbbfit  tbat.gu  gr* 
greiffung  Diefe«gntfbluffe«  braute  ihn,  ob  er  gleich 
Der  ’Aeltefle  feine«  ©efOiiccbt«  roar,  Da«  gjtmptl 
feine«  -Settern  unD  feiner  ©ebroeffern.  gr  begab 
ffeb  alfo  in  Dem  1 1 3abre  feines  SUtev«  in  Den  Sbfa* 
mierOrCen , unD  erhielt  in  Demfclben  Dureb  feine 
heilige  heben «art,  Die  offt  bürtet  roar,  al«  e«  fein« 
natürliche  «effbaffenbcit  l.iDen  fonnte  «inen  be> 
fonDern  SKubm,  ttie  er  Dtnn  j.g.  auf  Der  bloffen 
gtDe'fcblief,  alle  ^falmen  auSro  ntig  lernt«,  unD 
Dergleichen  mehr  oornabm.  Jjierbep  tbat  erficb 
audj  Durch  feine  ©clebrfamfcit  bertor  roic  «r  Denn 
©riccbiffb,  ^)«briiifcb , CbalDflifcb  naobl  MrffunD, 
unD  in  Der  ^biltfbPbi«  unD  anDern  SBiffenfebaff* 
ten  roobl  erfahren  roar,  fiib  aber  fonDerliej  auf  Un* 
terfuebung  Der  ^)eil.  ©ebrifft  unD  Die  $beelogi« 
legte  Clemen«  XI  foll  ihn  ju  2lnn«bmungDer  Car* 
Dinal«*l3BürDe,  Die  er  Den  18  SJJap  1712  erbieff, 
faff  haben  nbtbigen  miifftn.  ©ie  au«  Diefet  5Bür* 

De  f ommenDe  gering«  ©nfünfft«  tbeilt«  er  umertie 
2lrmen  au«,  ffunD  autb  feinen  @lauben«geno|)en  in 
Der  ©tbroeip,  in  Den  ©treiiigfeiten  roiDer  txn^ro*- 
teffanten  bep.  grpfl«gtealle©onntage  jupteDi* 

Den,  unD  roünffbt«  nach  feinem  2oDe,  Den  er  Cfter« 
foll  propbeieoet  buben , ohne  alle  dufferlictc 
Fracht  begraben  )u  »erben,  roorinnen  man  ihm 


IComaft 


fomafini 


ii« 


aber  nicht  nach  feinem  Sßtlien  getban,  inDemman 
if)i  nach  feinem  171 3 Den  1 3enner  oDer  nach  an> 
txf"  17m  Den  3 1 ®ec.  im  63  3<>bre  feine«  5(1' 
tert,  erfolgten  Slbderben  ein  ©tabmabl  oon  «Diät- 
mot  aufgetichtet,  ohngeachtet  er  mehr  nicht  Den 
•o  <ä>ao!i  oerlaffen.  ©einer  ©chrijften  i(l  eine 
grofli  Slnjatjl,  Die  meiden«  ju  SBedellung  De«  4uf* 
, . (erlichen  ©otteiDiende«  unD  Äirchen<©ebrcluchen 
“ • gehren,  al«: 

I.  Codices  (äcramentorum  nongentis  innis  vc- 
raftiores,  fRoin  1680  in  4. 

8-  Pfilterium  juxta  duplicem  edit.  Rominsm  & 
Gslliciiiam,  uni  cum  canticis , 4t  hymnari- 
um  atque  optionale. 

j . 3.  Refponforialia  4t  antiphonatiaecdeli*  Roma- 
nc  1 Gregorio  M.  difpoiita. 

4.  Antiqni  libri  miflarum  Etdedz  Roman«. 

3.  Officium  dominicc  paffionis  feria  6 para- 
iceve  majori s hebdomad«  lccundum  ricum 
, . Grccum. 

C;  S-  Inditutiones  Theologie*  verertim  Pamim  in 
3 Somi«,  1709  in  8.  roooon  Die  übrigen 
Sheile  Der  ffarDinai  Sllbani  fortjufefcen  t>ec 
Iprochen. 

7*  Vera  norma  di  gloridcar  Iddio. 

ai  UeberDiefe«  aber 

8-  Speculum  S.  Augudini. 

9.  Pfalterium  cum  canticis  4t  vcrSbur  prifcomo 
re  didinäum. 

tx  , 10.  Sacronim  Bibliorum  tituli. 

II.  Didertariunculz  de  fermantoevcharidico. 
IS.  Indiculus  inditutionum  theologicarum. 

13.  Breve  riftrerto  de'Salmi. 

I(!  14.  Codituzioni  stelle  monache'  Bencdittine  di 

.r  V Salma. 

je  13.  Breve  idruzzione  del  modo  di  affiftere  all« 
j:‘  ' medä. 

’ iS.  Uficio  proprio  di  San  Gaudentio  Vefcovo 
IC  di  Ritnini. 

'j  . 17.  II  nuovo  mifläle  riveduto  e correeto. 

18.  Efercizio  coridiano  nebd  ocrfchieDenen  an» 
Dern  mehr,  Die  noch  in  ^wnDfchrifft  liegen, 
©eine  fdtnmtlichen  SScrcfe  finO  nach  Der 
v - SeitjuSRom  1741  f"  gol.  herausgefom» 
men.  leipziger  «Belehrte  gedungen 

* • 1741  P-  871- 

* Memoir.de  Trevcux  1714.  Fite  degti  Arendt 
' ■ T.  III.  mongitor.  Bibi.  Sic.  Clicerotl.  mem. 

T.  HL  ingleichen  T.x.a*  b.  Giernoie  de  lette- 
roti  d'holio . 

> lomaft,  (3ugurta)  pehe  tommafl  (©jU, 
r garta). 


terdaDt  einen  guten  ©runD  gelegt,  murDe  er  ffa« 
nonicu«  feculari«  ©.  ©eorgii  in  Sfiga,  unD  ferner 
i«i9  ©octor  Der  Rheologie  ju  $aDUa,  worauf 
ec  eine  3eitlang  in  einem  Älofler  Da«  ftuDiren  ab< 
wartete.  SU«  er  (ich  nun  Durch  einige  ©iriff. 
ten  befannt  gewacht,  unD  bierndchd  nach  SXom 
gefommen,  würbe  er  oon  Dem  'Jjabft  Urban  viu 
lum JSifchoff  non  «anea  in  CanDien  ernennet, 
welch««  et  aber  au«  gewiflen  Urfachen  au«fchlua, 
Dannenbero  ihn  Der  <Jkbd  ium  SStfchoff  non  Sie« 
mona,  einem  geringen  ©tcSDtgen  in  äflrienma*- 
tt.  €r  darb;Daf«lbd  '«54,  unD  binterliefj  ner» 
fchieDene  ©«hrifften,  al«  Da  finD  untre  anDem: 

I.  InfcriptiooM  Patavin*  facr«  4t  profan«,  5)» 

Dua  1S49  in 4.  welche  ©alomomus  nach» 
g«b«nD«  nermebrter  an«  Sicht  gedellt. 

0-  Bibliorhec«  Venct*  MSO*  public*  4t  priva- 

t*c  UDine  i«j®. 

3.  Bibliothec*  Pstavine  public*  4c  privat«;  U< 

Dine  1S33  in  4. 

4.  Pamaffiu  Euganeu:,  ijktua  1647  in  4. 

f • Prodromus  Athenarum  Fatavinarum,  9)aDua 
1633  in  4. 

6.  Cenotaphium  Maxime  Turani  illudratum. 

7.  M.  ydni.  Peregnm  vita. 

g.  Epidol*  Cadändnc  Fidelia  4t  Laura;  Cent* 
Brixiendt  edit*  4t  noris  illudrat*. 

9.  Vita  Laur.  Pegm.ru,  ejua  bibliotheca  «t 
mufxum. 

10.  Gymnafii  Patavini  Libri  IV.  UDine  iSr* 

in  ♦.  ” 

II.  Chronotaxis  gymnafii  Patavini  ab  anno  1570 
ad  164g. 

I».  Tit.  Livius  Pacavinus  illudmua,  UDine 

1S30  in  4. 

13.  Oratio  de  laudibuiS.  Htertmymi  cum  eien- 
cho  theologonim  Collegii  Patavini , $aDua 
1630. 

14.  De  donariis  f.  cabellis  veterum  votivis,  Über 
fingularis , Welch««  in  «Brdcü  Thefaur.  An. 
tiquit.  Rom.  X.  bepnDlich. 

13.  De  tederia  hofpitalitatis , fo  in  (Bronoc» 
Thefaur.  Antiquit.  Gr*c.  Tom.  IX.  flehet, 

Ing!,  ju  Slmdertam  1670  in  12.  geDrucft 
uorbanDen. 

15.  Petrarcha  redivivua,  iJkDua  iffjo  in  4. 

17.  Illudriam  virormn  elogia,  dfaDua  1S44 
in  4. 

unD  in  3ta>-  Sprach«: 

18.  Hidoria  Deipare  Virginia  ad  monrem  0*. 
thonum. 

19.  Synodcu  dioecefina  Aemonienfis. 


Cotttafii«,  («laftu«  De)  (lebe  Soma  ft 
(iBiafio). 

lomaffni  ober  lomaffrtus  Oacob  fJMji’ 
lipp)  OMdhoff  oon  Slemona,  oDerffitta  nooa,  war 
nach  Be«  Ugh«Uu®  Sßericht  ju  $aDua  Den  17 
SRooembr.  1597  au«  einer  nicht  gar  anfrf>nlich«n 
Ramilie  emfprojftn,  ob  ihn  gleiih  anDtre  um  a 
3«bi  iünger  machen.  ftachDem  er  in  feiner  3Sa> 


20.  Manua  enea  Cecropii  Votum  referens,  t|l 
in  (Bronooo  Thefaur.  Antiquit.  Rom.  T.  X. 
anjutreffen  unD  QJaDua  1449  in  4. 

©eine  noch  ungeDrucften  ©chrifften  lin»,  unD 
sn>ar: 

>•  Die  Sateinffchen 

I,  Vita  P etri  eipenenßi. 
a.  Vita  Freue,  Penerdx. 


3.  Cha- 


fi«7 


lomaff  ni 


B.  Tofflaffii» 


3.  Chara&eril'raua  CanonicOrum  & GeBrgii  in 
A:ga. 

4.  Elciichu«  Patavinorum  Antiüitum  (i  San£tu‘ 
arium  Patavinum. 

j,  Defcriptio  Deiparc  Virginia  ad  TüfriculaM 
k Avantii. 

6.  Vita  Terqucti  Toßi  U.  0.  m. 

b.  Cie  3taliemf<b«n 
1.  Vita  b.  jtrdota  Paravini. 

1.  Hifturiarum  Iftrla  Llbri  X.  fo  dMt  tlic^t  jU 

otdligem  ®tanDe  gebracht  ifl. 

©as  uniev  Sturtr.  17  angeführt«  SSutb;  meleb«S 
fl>m  bic  ötfhbffliche,  JffiürDe  bep  Dem  (J>ab|le  ju 
2Bi-ge  gebracht,  foll  3ob«nn  Rbobiuo  oerferti 


ju  <3ÖI«rt,  dl*  {ibgefaBbtet,  Unb  unter  jeihnete  auch 
ben  29  Dctob.  bemel&eien  3dbreS,  auf  Dtbtefei« 
n«S  fjjerrn  'JJrinapalS  Die  ton  Den  Äapftt  mit 
Cngtllanb,  djöllanD  unb  ftrancfteieb  errtt^tete 
kuabrupIriSTilianj.  ffiehcal  Schauplag  tu* 
fegtet  tfebenbSn (Europa p. *31*. loburgifib. 
Seit.  (Ejrttdct.  p.  169. 

lomafon»,  eint  Stabt  in  bet  ‘■ffioproobfehafft 
Seelen,  infilein»9ttu|Ten  ih  Noblen, 
lomafii,  Qofepb  SBati«)  firije  lotroifT. 
lomafrrtue,  (2bsma<)  ein  QBtntlianiftbet 
©ottlinicaner  Sl6n<b,  Deffen  gamilierommblsju 
Slorenb  if)ttn  ®ig  gehabt,  «nt  title  3abr«  lang 
©ottor  uhb  OJrofefjbr  bet  ^tjeologi*  untef  (einen 


c 


t)  ihm  aber  foltfie«  Unter  feinem  «ahmen  an ; OtbenS  <35ermanDt«n,  termaltete  autb  in  terne* 


jag  ju  geben  überlaffen  buben.  9Mn  bemereft 
au«b  in  tiefem  SBercf e eine  etroaS  anbere  Schreib« 
art,  als  fonflen  beS  lomaftni  mar»  bem  obnge» 
atbtet  trollen  einige  feiges  nicht  jugeben,  weil 
nebmlitb  Äbdbiuo  g«mobntgem«fen,fei>;  Sdjnff« 


benen  Kl&fletn  in  ber  UntefCombatDep  Die  Stel» 
le  eines  Triers,  tourte  Darauf  1410  ton  ©rejo* 
nutt  xti,  jum  iBifcbotf  von  Cnta  nuooa  gemacht 
Cr  befuebte  bas  Ceflniger  Concilium,  unb  Warb 
tSn  bem  $ab|te  OTa  tritt  v,  beptem  erfebrttobl 


Mn  Siel  beflir  auSjuatbeUen.  iomajiiri  eigene  gelitten  mar,  1450  ins  ®§tbum  ^iola,  unb  ton 
©ebrifften  fmb  faji  curdjgebencs  mit  feblecbmn  ;eben  bemfilben  i4b,  naebUrbinü,i4a4«b»rnaib 


Sie#  unb  gar  nicht  genau  abgefaffet.  3*  P-  Io* 
mafini  elog.  papaBop.  Hill.  Gymn,  Pot.  T.  II. 
p.  304  u.  f,  Ugpetlus  ItaL  Sac.  Tom.  V. 

Iomafini,  (3ofejh  Platte)  fiebt  lomaft. 

Ic  mafmi  ober  loma  firnm.  (<)5aul ) ein  iSru« 
ber  beS  tort>er(lebenDen  3acob  Philippe  loma« 
fim,  gebobren  Den  »4  Ottober  15x4  trat  ber 
SXeCbte  ©oaor  unb  ein  berühmter  Slbbocat  jti 
^jatua,  mofelbji  er  auch  ben  »o  September  1 «43 
im  t9  3abce  feines  SUterS  mit  S£ob<  abgegangen: 
Cr  bat  gefebneben : 

I.  OblerVationes  iegatea  irt  B <2SoB. 

x.  Dhfervation«  in  municipaies  Pattviileges. 

3.  Confilia  in  12  Cßoll. 

4.  Mifcellanea  Sc  adverlaria  in  1 Qßoü. 

5.  Or.  in  buiiem  Arg.  Corarii,  Prxioris. 
Papabopoli  Hllt.  Gymnaf.  Pata».  T.  IL  p,  1 34. 

lomaflnue,  (3«cbb  'Philipp)  f.  Iomafini. 

lomaflnue,  ($auU  (lebe  Iomafini. 

lomafis,  (SRarcuS  Slnton)  fiebt  tomatio. 

lomafie,  (Simon  be)  ein  3tal.  ©ominica* 
ner  ton  SÖrefcia,  mofclbfl  er  auch  ben  Örbenam 
genommen,  mürbe  anfangs  ju  terfbiebenen  Stern« 
tetn  in  Schulen  unb  Klaftern  nüblich  gebraucht, 
bernacb  '4 ' 2 jumiBifcbojf ton SSrugncto  gemacht, 
rooer  u'8  mit  $obe  abgieng,  naebbem  erge« 
fchrieben: 

1.  De  regularum  priviiegiiji 

2.  Contra  impugnantes  religiones  ab  Aportolica 
Setic  approbatas , 

baten  aber  noch  nichts  im  ©ruef  heraus  ifl. 

Ugbeiluo  Ital.  Sac.  Tom.  IV.  p.  937.  tCC$arb 
BibL  Scriptor.  Ord.  Prsdic.  Tom.  I.  p.  76a. 

lomafo,  (Slnton)  fleh*  lommafo. 

lomafo  ober  Ipomafö,  (Carlo  ©iufqjpe 
<3Bittore,  SKatfchefe  bi  San)  Des  äyerDogo  ton 
Satopcn  ^remiefSSJtnifler  unb  Staats«Secrfc 
tariuS,  (tarb  ju  ©urin  ben  19  Dct.  1899-  3?o<h 


■Jragonaca,  14«  nach  SRaccraca  unb  Stecanact 
Unb  1440  ndch  Sottri  unb  ©elluno  terfege,  m» 
et  auch  1 <145  geftorben  ifl.  Cr  binteclief  oerfcbi«< 
bene  Scbriffcen,  unter  benen  aber  nur  folgmb* 
nabmbafft  gemacbet  metben,  als ! 

1.  De  divinillimo  corporit  ehr i fl , focramtoto, 

in  einem  ^etoifiben  ©«Dichte. 

s.  Sermoncs  de  Sanriis,  mo  aber  fofehe  etrtme* 
ber  in  ■fWnDfcbrifft  ober  getrueft  anju tiefen, 
ifl  Unbetannt. 

Iomafini  Elog.  illullr.  vir.  UgpeHu»  leal  Sac. 
T.  i.  p.  ne»,  unb  Tom,  ii.  p.  7a  unb  p.  739 
ingleicten  T.  v.  p.  U43.  i4gi  unb  164.  ITla» 
rocciuo  Bibi.  Matbna  P.  II.  p.  417.  (Edjatö 
liibl.  Scriptor.  Ord.  Prxdic,  Tom.  1.  p.  806. 

lomaflb  3neBo,  fleh«  ttlaffanello,  im  XIX 

iSaube,  p.  1980. 

lomaffonue,  (Thomas)  ein  gebobmer  91  i- 
mer,  trat  In  bem  lohtente  St.  SCarid  lapcrMiner- 
vam  in  ben  ©oniinicanet  Drben,  mürbe  1 644  ©0. 
ctor  bet  Rheologie,  unb  ts  5 2 SB#off  ton  Untbri. 
acico,  barauf  er  anfieng,  miccelfl  fcbarjfer  ©efeg«  ba( 
cingcrifene  licberl.  Seben  unter  feinen  Unrenbanen 
' abjufchaffen,  babureb  er  (ich  aber  groff«  iSefcbmer» 
■ liebfeiten  jujog,  unb  nicht  ohne  SBcrbacbt,  baf  ihm 
©iffi  bepgebraebt  »orten,  ben  »eDcmber  16541» 
)9 3nbr( flarb.  SWanbatoonibm: 

I.  Decretorum  Apolloiicx  tedis,  conciiionjm, 
ficrorum  CongregationUm  it  Patrum  auream 
catenam  , SXortl  1654  in  4. 

»•  Hirefin  debellatam,  ebenb.i6tö  in  gol.  et 
ISldtter  flarcf.  Cs  ifl  foleb  ffficrcfgenm  1 
Columnen  gebrueft,  babon  eine  bie  enorme 
bic  anbtte  br  eti  l2ßibeiiegung  in  fieb  bdft 
Ughelius  leal.  Sac.  Tom.  IX.  p.  no  Sorttorta 
theatr.  unb  Provinc.  Kom.  lEcbarb  Bibi.  Scrine. 
Ord.  Pridic.  Tom.  II  pr  {8a 

B.  lomaffub,  ein  Creinit,eama!bul«nfer«Dc. 
behs  bep  £oil«.@tacciano  in  Umbrien,  mar  aus  Cn. 
fla,  einem  bep  »coö  Schritt  oon  ffcilcStaraarii 


«manberet  gleiches  OlabinenS  unb  bon  gleichem  liegenben  ßrte  gebürtig,  u.  mürbe  in  feiner  Suaen» 
Slang,  mar  im  3«h*  «71*  «m  Äapferlicher»  M jur©otifeligf«itangtba(een.  «aebgebenw  begab  «c 

ff* 
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lomaflowite 


Combeo 


M nach  ©tepermarcf  ln  (in  ©amelCulcn. 
fer-KIoßer,  oon  Dar  ab«  in bie  (finbce,  unD 
führt*  rin  |ir*ngcä  geben,  routDe  Durcb  Die  ©abe 
Ärancfe  gefunD  ju  machen,  balD  bep  Den  .Öen  ich- 
barten  befannt,  unD  Dai>ero  gefdßabe  e4,  Daß  ei, 
niqe  fleh  iu  ihm  gefeilten,  unD  ibm  im  flrengen 
geben  nachabmten.  2Bte  er  Denn  au«  5®n|fer 
9Bein,  oier  franefe  Knaben  gefunD,  mit  einem 
einigen  ®robt  io  hungrige  fall , unD  ein/i; 
SöiinDen  fcbenD  machte.  Sflaehbem  er  im  3<fl)r 
*337-  geflorben,  rourDe  fein  geiebnam  n.id)  (fob 
le-Stacciario  gebracht,  unD  mürben  Dabei)  oiele 
Ärancfe  gefunD , foiiDirlitb  Die  an  ®rüehen  labo> 
rirten.  iS«  mürben  auch  ©terbenbe  oom  2oDe 
befrrpet,  unD  SoDe  roieber  lebenbig.  ©eine  JKe< 
liguien  unD  feine  baarne  Kulte,  fo  er  gelragen, 
merDen  in  großen  Ifnrcn  gebalten.  3m  3»bt 

1640.  murDen  feine  ©ebeine  Den'  3 1 auguft  in 
eine  erneuerte  Sapfnl  gelegt  unD  »etroabret. 
©er  ©erä  ttnif^ag  ifl  Der  25  Stterg. 

Somaflomne,  dbomafiocune,  gut.  Farnan 
St  Tbcm* , ein  glecfen  im  ©uDliJjen  Schott- 
lanD,  in  Der  ©raffebafft  (farrief,  eine  üjleile 
t»m  dUoerbiifen  fflunD,  unD  jroe9  SKeilen  oon 
Der  Stabt  ®argem>. 

Eomafionme,  Iljomafiorone , gat.  Fanum 
St.  rhama.  ein  glecfen,  nebfl  einer  g,(fung  in 
Der  ^rooing  geinfler  in  Der  ©rnffebafft  Kilbennp 
ober  Kilfcnnp,  in  3rrlanD,  am  glugfRuoe.eier 
tDleiien  oon  Der  ©laDt  Kilfenno  gelegen.  JTle, 
Uffäntee  ©eogr.  I.  2b.  p.481. 

lomatio,  ober  Cbom.uuo  ober  Tbom.efiue 
CTOareu«  antoniu«;ein  berübmterEXeebi«gelebrter, 
au«  Dem  glecfen  Caramanica  in  gigurien  mar  an, 
fang«  ÜuDitor  SXotcS  ju  fKacet.ua, rourDe  betnaeb 

1641.  oon  Urban  VIII.  ;um  ®ifcbo|f  oon  ®it«t, 
to  gemacht,  gab  ein  Volumen  decilionurti  Kote 
Macerarenlis,  ju  'Dlacerata  1633. in  gol.  berau«, 
unD  llarb  1653.  llgbellu»  Ital.  Seen  T. VII. 
p.  $83.  3ugufj  ab  UJcdefla  Corona  Regia  Sa- 
baud.  P.  II.  (Dlbolet  Athen.  LiguII. 

cTomatio,  lomafio,  Ibomatu» , ( 5Rarcu« 
Slntoniuä)  ein  gDelmann  au«  (Sintimiglia,  mar 
Anfang«  bepDer  Signaturen  fXeferenDariu«  unD 
Slbbreoiator  de  Parco  Majori  in  Der  apoflolifeben 
Cnnpieo,  rourDe  Darauf  i6«s.  Den  n3<nner, 
®ifcbo|f  ju  0|H,  unb  |Iarb  1 «93-  Ciampini 
de  Abbreviacor.  de  Parco  Majori  p.  43.  Ugbeh 
lue  Ital.  Sas.  T.  IV.  p.  404. 

üomarue,  ®erg,  flebe  Itnarue,  imXLIV. 
®anDe,  p.t47- 

lombacf , fiefje  üambac,  im  XLI.  ®gnDe, 

p.  1«3». 

TO Mß ANTE  ETOILE,  ft*h*  Stern  im 
ODapen,  im  XXXlX.®anDe,  p.  190c.  u.  f. 

Icmbr,  Combeati,  ®egribniß,  geicbenflein 
UnD  Cpilapbium , gut.  Momimentuni Jepulcbrale. 

Ilombemi,  fiebe  lombe. 

SombecF,  eine  Stabt  in  9)eu. Spanien,  in 
9JorD«2lmerica,  an  Dem  «Dlericanifcben  SJleer, 
®ufen,  allroo  großer  gifd)'-t>anOtl  getrieben 
»irD. 

TOMRELAINA,  3nfel  unD  glecfen,  fiebe 

lominlaine. 

Combdainc,  gat.  T emhehina,  eine  fleine3n< 
fei  unb  glecfen,  an  Der  9iormanDiftb«n  Kü|le, 

Vmvtrfat-Ltx  a XL/T.  Shell- 
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in  einem  Keinen  ©olfo,  iwifcben  2lurancbe«unD 
St-  iKalo,  an  Der  ©renpe  oon  (Bretagne. 

TOMßER,  Cbevol  qui  tombe  par  let  bratt- 
ebts,  ein  ]>ferD,  Da«  Dureb  bie  Stangen  Durch» 
taut.  ®iele  (irpreßion  reirD  Jffter«  gebraucht, 
menn  ein  'WerD  nicht  mobl  gtjdumet  mirb,  D.tfi 
entmeDtt  Da«  (KunDflücf  ju  roeit  unD  Die  Kinn. 
Kette  ju  furb  iß,  Daß  folcbe  au«  Dem  Kiefer  übet 
fi<h  fleußt ; oDer  aber,  menn  bie  ©langen  |u 
ro.it  hinter  Die  SXegohginie  gebogen  finD;  Daßaf* 
fo  folcbe  auf  Der  SSrufl  anfteijen , unb  Da«  WerD 
mobl  Durchfällen  muß.  £)itfe*  nun  }u  remeDi« 
ren,  muffen  Die  Stangen  oor  Die  ginie  gerichtet 
Itpn , Da«  SKunDfWcf  feine  rechte  <5Beite  haben, 
unb  eine  fbmale  geDrungen«  ^anper-Kinn. Ketle, 
loelcbe  cinbeiffet  unD  anfhlteff  t,  mobl  geDrebet 
in  De«  Werbe«  Kieffer  eingeleget  merDen;  roelcbf 
gefchmeibige  Kette  beffer  ju  brguchen,  bl«  Die 
IJmeren  plumpen  Kinn-Ketten,  roelehe  beut  iu 
«age  ubliih  fmD,  unD  nicht«  taugen,  fonDern 
Da«  'JJferD  mehr  befebmeren,  unD  Durchfallen. 

Jombcrg,  (JjetolD)  fiebe  lombergiuo. 

ra.  o1,b'C9‘U8'  (,&‘rl>olD)  ,in  »emonflranti. 
jeher  WeDiger  iu  ©oube,  gab  baftlbfl  i«,3. 

berau«:  de  kleine  Sandberg  van  Parabolen  en 
gelykeniflen  vit  de  groote  Bybel  der  edeler  natu, 
re,  v,t  de  H.  Schriftuir,  vir  de  hiftorien,  en  vit 
de  Bevindelykheie. 

TOMßER  fous  le  VENT,  mbfeley  f«II*- 
^)oB.  ,?n  Ly  veilen,  beifTet,  bep  Den  Scbifflcu, 
ten,  Den  5Bonbeil  De«  3Bin0e«  «etliebren.  Den 
man  gemonnen  batte,  ober  pon  Dem  man  in 
®efib  gemefen,  ober  Den  manjugeroinnen  fuebte 

lombe»,  (3obann)  ein  gngtlMnDer,  mar  tu 
ifleauDlep  in  9Borcc|icr«bire  1602  gebobren,  unD 
mutDe®acca|gur.u«  Der2b«oiogie,roie  auchireDU 
ger  ju  gemller,  in  Der  ©raffebafft  ^JereforD,  melite« 
amt  er  aber,  meil  er  fi<b  nicht  ronformiren  mol. 
te,  mieDcrum  guittiren  mufle.  (fr  gifng  in  fei» 
nen  SJJtpnungen  meiter,  als  fonilen  Die  Weebp. 
terianet  pflegen , unD  lenefte  (ich  auf  Die  ©eite 
Der  OBieOertduffer,  manDte  fich  aber  enDlich  mie. 
Der  ju  Der  gngeldnDifihen  Kirche,  mobep  ihm 
aber  Doch  «ine  große  ©tlcbrfamfeit  in  Der  2b«o» 
logit  jugeflanDen  roirD.  (fr  Harb  ju  Saliöburp 
Den  2c  3 lap  1676.  unD  hinterließ  oerfcbieDen« 
©cbrijften , als : 


1.  Animadverliones  in  Bulli  harmonüm  apollo- 
licam.  1676. 

9.  Vzicandalizantium  ; 

3.  Fermentum  Pbarifcorum ; 

4.  Anrropolacrian,  orche  Sin  of  glorying  io 
men,  elpecially  in  eminent  miniflers  of  th* 
Gofpell,  gonDen  1647.  in  4. 

3.  Theodulian,  ora  defenle  of  hearing  the  fer- 
mons  ä<  other  teachmg  of  the  prtfent  mini- 
ftry  of  England,  gonDen  16S7.  in  8. 

6.  Gods  providence; 

Romanifm.  dilcufled,  gonDen  1660.  in  4. 

8.  True  old  light,  miber  bie  Üuacfer  unD  ar- 
miniancr.  » 

9-  Einige  2raciate  miber  Die  KinDer- 2auffe, 
roioer  Satter»  ewige  Süße, 

£e  ee 


IO.  Erna- 
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JO.  Enianaid  or  God  man,  Eonbetl  1669.  in  g-  ', 

21.  A ferious  conlideraeion  ui  che  oath  of  che 
Kings  l'upremacy,  cbetlD. 

U.  a.  m £«lamy.  XPocb.  Achen.  Oxom 

lombrunnen , (©erchtoiD  Ce)  fonimt  nlä 
3«uge  00c,  in  einer  alten  llrfimOe  oom  3abr 
iogj.  Ceren  in  tLubroige  Reliq»,  MST.  T.  lv. 
gebucht  niirC. 

Hombut  ober  Eombuco,  Eot  Tombutum 
«in  Königreich , im  EunDe  Der  ©cj>roar!}cn  in 
äfrica,  jwifchen  fern  bluffe  9cig«r  unD  Dcr^Bü« 
flen  3oaru  gelegen,  ©et  König  Dieie«  Eaiioe« 
hält  allejeit  3000.  SKeuter,  nnD  eine  unjatjlictje 
SWenge  S uf • <3olcf b , welche  oergifft.te  '])f«ile 
brauchen,  worau«  Deffeli’igen  ®c«cl)t  |u  fet>cn ifl, 
wie  er  Denn  noch  über  14-  anCeie  Königreich« 
mit  hetrfchet.  Sr  unterbot  and)  eine  gro||e  Sin* 
jalff  gelehrter  Eeute,  l|l  «bet  ein  feht  grofer  SeinD 
hon  Den  3üDcn.  ©ie  4bauptffaDt  Ditfe«  König- 
reich« heilt  gleichfalls  Icmbuc,  unD  lieget  etwa 
Drei)  SDJeilen  non  einem  ärm  De«  'JJiger*  glu§cs, 
worinnen  Die  ^üufer  Bon  «jolg  unD  KreiOe,  unD 
mit  Stroh  gebauel  finD,  ausgenommen  Der  Kö> 
nigl.  'JJaUaft,  unD  eine  Kirche,  fo  oon  Kalcf  unD 
©teinen  gebaut«,  ©ie  Sinwohncr  DiefeS  San. 
De«  finD  fct>r  wilce,  unD  bringen  Biele  geil  unD 
«ln  grofe«  3:1)  eil  Der  9?«<ht  mit  langen  unD  fprin. 
gen  ju.  Sie  weben  Seinen.  unD  ©aumwollene 
geuge,  finD  reich,  unD  haben  an  nicht«  SDlangel, 
a!«  am  ©alge , welche«  Bon  3«gaja  Durch  Die 
38ü|ien  auf  «00.  ®)eilcweg<«  Dahin  gebracht 
witD.  3"  ihrem  -fganDel  brauchen  fie  ungemimgt 
©olD-  3hre  gewöhnlich«  ©peile  i|t  ein  ®itf<h« 
niaf:h  Bon  ®!ilch,  ©utter,  gleifch  unD  Suchen. 
Sille  Stauen,  ausgenommen  Die  leibeigenen , h«. 
ben  ein  3uch  über  Da«  Tgaupt  unD  Slngtficht 
hängen.  S«  wirb  auch  in  Diefem  Königreich, 
SDanna  gefammlet.  ©er  König  oon  ®iarocco 
unD  Seb,  fchicfte  1593-  i?oo.  ®tann  au«,  unter 
DemSommunDo  Ce«  £amabe,  Diefe«  fianO  )U 
erobern,  welcher,  ungeachtet  Biele  oon  feinen  Eeu« 
ten  in  Der  2ßü|te,  au«  ®iangcl  De«  QBafferS 
umfamen , in  $ ombut  gieng , unD  Den  König  nö. 
thigte,  nihrlich  «o  Üuintale«  an  QolDe  ju  jat>< 
len.  3m  3«br  1 «94.  famen  von  hur  nach®!«, 
rocco  30  ®!aulefel  mit  Diefem  Tribut  belaCen,  ju 
welcher  Seit  Der  König  geh  3000.  ®Mnn  au«, 
fchictte,  welche  vor  mächug  genug  gehalten  wur. 
Den,  Da«  gange  Königreich  ju  erobern,  oDet  wenig« 
flen«  Die  ©eronlt  De«  gemslDeten  Könige«  Darinnen 
tefpectiren  ;u  machen, weil  richmlich  Deffenginmoh* 
ner  im  Kriege  ganft  unerfahren  waren,  unD  fei« 
re  anDere  'SBaffen  hatten,  al«  vergifftete  ©tan« 
gen  unD  Pfeile,  ©eit  Den  feiten  Ä.uD.  m«r. 
molii,  welcher  eben  mit  Dem  legtgcfe&ten  3«hte 
feine  ©efhreibupg  oon  Slfrica  gecnDiget,  haben 
wir  feinen  neuern  genauen  ©ericht,  Bon  Dem 
Sultane«  tiefe«  Königreich«.  ITlagimismGrogr. 
JTlarmol.  Africa. 

Icuttbur,  @taDt,  fiche  BorflcbenDen  Slrticfel. 

lombtito,  Königreich,  fielje  lombuc. 

TOMBUTUM,  Königreich,  flehe  Combur. 

fCome,  (©ernljarD  von)  Der  Kleine,  von  geh 
tri,  au«  Dem  ©taat  von  <2Scnebig  gebürtig,  ein 
gjünorit,  llarb  ju  SnDe  Ce«  er  3«hrhuuDert«, 
unD  hat  ein  ©u<h  von  Cer  ?(rt  ju  beichten,  unD 


einige  ']>r«cigten  Bon  Der  <©oUfomme«htii  De« 
£hri|tüch«n  heben«  gefchrieben.  ©u  pm  Bibi. 
Ecclef.  T.  XII.  augem.  iijron.  VI.  ©anD, 
p.902.  u.  f. 

CotmE  Bon  tjeyfoayem  aDeli<hc«0efd)lech« 
te  in  ©öhmen,  von  welchem  1737.  jwep  ©rü< 
Der,  3oh«nn  tDengcl  unD  israng  jofepij 
3«mecf  oon  Cjepfow,  befgnnt  waren.  Catend. 
St.  Adalb. 

lomet  oon  Cjeytoo,  ©efhlecht,  fi«h«  £0, 
meef  Bon  tjeyt«n>- 

iomelin,  wurDe  im  3«hr  '*78.  an  be«  Ber» 
llerbenen  Königllehen  gtan höflichen  Orgatii|leii 
mr.  De  la  ©arte  Stelle,  neb|i  noch  Drei)  au. 
tern  jugleich  be«  Der  Königlichen  Sapclle  äuge« 
nominell,  unD  bcfain  Da«  er|ie  Üuarlal  im3ah* 
re,  nthmlich  Cie®!onaie:  3«nner,  Jjornung  unD 
®let),  ju  befergen.  ©e|T«he  Den  Me teure  Ga- 
lant, be|'agten3ahre«,im3uniu«®!onat,p.  c:y. 

TOMENTOSUM,  Cord.  ft«he  Ftlago,  im  IX. 
©nnCf,  p.  907. 

TO.viENTUM,  helft  fo  woljl  in  Denen  Weih» 
ten , al«  b;i>  anDern  Cnteimfcheii  ©chviffl|teU.tn, 
Die  ©eher.1 üBoUe , oDcr  alle«  anDere,  womit  man 
Cie  Rolltet  au«|lopftet,  Dergleichen  aber  in  recht* 
lieber  ©ctrachtung  unter  Dem  ü?«l)inen  Oerabol« 
Ie  nicht  mit  begriffen  wirb,  mithin,  wenn  einem 
gleich  in  einem  2e|iumeme  Cie  2ßoU«  befchieoen 
Worten,  Diefe  ©cb«. , l3Bolle  11  D.  g(.  Darunter 
nicht  JU  «erflehen  i|t,  wie  UlpunuB  in  I.  fi  cui 

lana  §.  lana:  appeliatinne  p.  C legat.  3,  aUPCrÜcfi 
lieh  melDet-  nebriffenfio. 

TO.VIENTUM,  Cord.  Heft.  Lau.  fiel)«  Ftla- 
go, im  L\.  ©anDe,  p-  907- 

TO.VIENTUM  MUSCULORUM.  iJBuä  Di«, 
fe«  lep,  fan  unter  Dem  Slrticfel,  tTIufcel,  iOT 
XXII.  ©anDe,  p.  1009.  nnchgefehen  werDcn. 

TOMER1Ä  PONTIOPOLIS,  0|aDt,  fieh«@t. 
pone  fee  I omtereo,  im  XX VIII, ©anDe,  1,. 

U.f.  . 

TOMERIANUM  FANUM  S.  PONTII, 
©taDt,  fleh«  0.  Porto  De  lomieceo,  imXXVIll. 
©anDe,  p.  1449.  u.  f. 

tomerus,  ein  Stuf,  in  Der  ehemahligeu 
^terfifchen  'Jirooinh  Gedroiia.  CeUnrüNotOrb. 
Antiqv.  T.ll.  p.7a7,  u.729, 

Iome*6«rf,  ein  nuSgcftorbene«  aCeliche«  ®e. 
fhlecht  in  Der  Ucfcrmarcf.  g«  hat  Die)««  0«. 
fthlccht  fiin  ©tamm.^jau«  a.omc|ioif,  jwat 
febr  jtitig  in  Die  cgjd n De  De«  ^Jungfrauen« Klo. 
fler«  ju  ©oojenbura  fehen  muffen , i<üoch  noch 
lange  nachher  in  Der  9tachbarfchafft  gewöhnet. 

; tTTecbtiiD''*, von ttomee torp, ift  im3ahri407. 

1 Slebtifin  im  Klofter  ©onjenburg  gewefen,  La, 

! rtng  ubD  Sarges  ©ebrüDereBon  ComesDorf 
| wercen  im  3«hr  1437.  Bon  ©au«  Jhahn , Diit. 
tern  unD  pauptinann  im  UtferlanDt , mit  bet 
halben  gelDmarcf  3chcnDorf  beliehen.  Sorbit 
unmüntige  Sebrübere  Srane;  unD  Jtcactirnoon 
lomcoborf,  hat  Derfelben  ®!utt<r'®!argaretha 
oon  Der  ©röben,  im3ahr  1164.  Oie  üeljne  auf 
3chf«nDorf  noth  geir.uthet.  ©ie  lebten  oon  Dir« 
femöefchlechte,  welche  noch  in  Der  Ucfcrmarcf 
E«l)ti|tücfe  befeffen,  ffnb  Die  bepDen  ©cbrüDcr« 
©igioinunD  Zluguft  unD  ^einrtcf)  gewefen, 
wtlche  im  3«hr  «6»3-  gelebet,'unD  int  ®!ecflen« 

burgj. 


ffomefiorf 


ffomttanUB 


U74 


H7J 


burgifc^en  auf  ihrem  ©ute  SBergfelDe  gewöhnet. 
<0runbmanno  Ucfccmdrcfifc^e  Sl5«iä-|)ifloc. 
P-  *3-  , 

ffomefiorf,  Dedebemablige  ©tamm«£au()D«, 
etc  Bon  5ome«torf,  liebe  ffcmeBborf. 
ffomcetotp,  ©efhlecbt,  fitfje  ff  omeBbot  f. 
tomeus,  ein  SSerg/  fiebe  Tommu. 

Icmf,  ©tatt,  fiebe  ff  omos. 
ffoitu'amo,  «in  fchlecbter  0«  im  jCbmgreicb 
SJiafara  in  ‘DJigtitien,  fojroifcben  35ergen  unD 
SBiilDern  liegt.  ttlcliffänteB  ®eogr  II 51). 
P.f79. 

ffomümuB,  58iftf)off  fief>e  ffbomanuo,  im 
XLiiiSSanDe,  p.  ifoi.  « 

ffomtcariuB,  59ifi)off  ju  ffoncorbia,)lorirte  im 
93aI)Ci)uni:en,  unD  war,  alö  SergitiBlI.  Hut, 
trugen,  A'apfer«  £otbarii  ©obn,  im  3abr  84+ 
)um  ftbnig  Der  hongobarbcn  in  Der  ©t.'fjeter«, 
Äirthe  |u9vomcr6nte,  mit  gegenwärtig.  2toa(ia< 
flU#  Vit.  I’ontif.»  Ug^cUus  Ital.  Sac.  Tom.  V. 

P«  3*7- 

TOMICI,  ftclje  Dotberjabne. 
ff  omiciuB,  (f})etet)  «in  9>oblnifcbet  35octer  Der 
ERecbtc,au«  «in«t  Stbel.  gamilic,  flutirte  ju  ffracau, 
&ipjig,  SSologn*  unD  (Koni,  wart  «rfllid)  ff  analer 
bep  Dem  ffavDinal  Stiebticben,  hernach  ©ecreta« 
ritt«  bep  Dem  Äbnige  in  fohlen  Sigietnunben, 
wie  auch  fBicciffaniiler, entlieh  93ifchojf  ju  5>ofen, 
barauf  JU  fftacau,  fd)l'icb  librum  legationum  i Ora- 
tionem  Latin,  ad  Auguftum  Regem,  unD  (iarb  D«n 
19  Dctobr.  n 3 ? )ti  fftacau,  im  70  3abre,  als  ibm 
eben  au«  Der  $>a|iion  Di«  2ßorte  Borgclefen  wut, 

{XtK  Pater  in  manustuas  commendo  Spiricum  me- 
um.  0tar<u>olfc»  Scriptor.  Polon,  Cent 
ffomienuo,  S5ifcb«(F  fiebe  ffbomanus,  im 
XLUllöanD«,  p.  ifoi. 

ffomjeree,  Statt  fi«b«  ®t.  Pons  t«  ffoenie, 
teB,ünXXViliSSauD«,pi44»  u.f. 

.ffomtecB,  ( pons  De ) ©täDtgen,  fieij«  ©t. 
ponsDeffontiercs,  im  XXVIIlSBanDe,  p.  144$ 
U.  ff 

TOMILIASCA,  «in  5af)I,  fiebe  Comlefcbig, 
imViiißanDe,  p.>»j«-u.ff 
TOMILIASCA,  glecfen,  fiep«  ffomlefdjg. 
ffomtn  ober  ffomirie,  i|l  ein  fl«in  Gewicht,  D«f, 
(«nman  fich  in  ®pani«n  uno  im  ©panifchen  State» 
rica}um©olD,3ßiegen  beDienet,  8.5omin«  gebb« 
tm  ju  einem  ffaffllan, «.  ffaftillan«  unD  » 5omin« 
juetnetUnie.  ®er  5omin  wiegt  a.Karatb,  unD 
b«r  Äarati)  4.  ©tan,  alle«  ©pantfeh«  ©ewiebte, 
twltbrtobngefebt  um  | nach  Dem  bunDerte  (<bwa, 
«beriti,  aid  Da«  ^Jatififcb«  ©ewiebt«-  Savarp 

Difl.  llniv.  de  Commerce. 

- ffomirte,  fiebeffomin. 

TOMINEJOS,  ein  SSogei,  ftef>«  Culutn,  im  VI 
SüxmDe,  p.  7«4- 
ff  omi»,  ©tabt,  (i«be  ffomos. 

TOMISSA,  eine  fleinc  Santfchafft,  fo  ffappa, 
Docitn  Bon  Dem  55erge  5auru«  abfontett,  nach 
Auflage  ©tepbani.  iSaubranbs  Lex.  Geogr. 
T.ILp,*75. 

Vuiverfal - L<rici  XUV  ff£efl. 


ff  omian»«-,  gat  rmaa,  «ine  b«fe(ligte  5ütcfi» 
febe  ©tabt  an  bet  ÄupcBon  SBulgatien,  nebp  einen 
gutm  ^Mf«n.  ©ie  liegt  untern  te.gr.  Long.  unD 
48-  gr.  Latit,  jwifcbcn  <äiarna  unD  ff  biupenge,  unb 
witD  oor  Det  älten  ff  omt  ober  fforniB  gebalten,  Da 
:OBiDiu«  fein  £«ben  im  fffilio  enDigen  müffen.  ©i«be 
auch  Den  Sitticfel : ffomoe. 

TOMIT^,  werben  Die  ff  inwobnet  Der  ©tabt 
5omiBonßtiDio  Lib.IV.Pont.  epift-.IX  verf.11, 
genennet,  wenn  et  bafelbp  faget : 

Hoc  facit,  ut  mifero  faveant 
adlintque  Tomitx. 

ffelldtü  Notit.  Orb.  Antiqu.  T.  I.  p.  471. 

TOMITANA  ARENA,  ifl  b«p  Dem  (Dcibfo 
de  Ponro  Lib.  I.  Ep.  VI.  fo  »iel,  al«Die©egenb  um 
Die  ©tatt  5onw«,  welche,  weil  fie  an  Dem  Ufer  De« 
$onti  ffufini  lag,  meip  fanDigt  war. 

TOMITANA  NURUS,  ifl  bep  Dem  ©Oibto 
dePonto  Lib.  III.  Ep.  VIII. ».  10.  fobiei,  al«  Da« 
grauen, <25Dlcf  ju5omi«,  «on  Denen  Doch  aber 
Synecdochice  nur  DetNuraum  geDatbt  Wirb,  Weil 
Da«  ©pinnen  unD  Dergleichen  Strbcit  tiefen  wenig, 
(len«  mehr,  a!«  Den  alten  Socribus  ju  fam. 

TOMITANA  REGIO,  ifl  bet)  Dem  ©rfbfo 
Trift,  v.  El.  vii.  v.  9.  auf  feine  5lrt  foBiel,  al«wa« 
bep  eben  foteben  ^Joeten  Tomiana  arena  gebei|Jen,  fa 
an  feinem  Orte  im  Borbergebenten  nacbjufeben. 
©onfl  war  im meitUufftigen  QJerflanDe  Regio  To- 
miona.  Unter, SSpftcn,  oter  Da«  heutige  ©ulga« 
rien,  in  genauernt  aber  Der  ®iftrict  um  Die  ©tatt 
5omo«,  in  welchem  fich  unter  anbern  auch  noch 
Die  ©tdbte  Sflropoli«,  ^artbenopoliö,  ffalati« 
unDanbere,  Bon  ffinwobnern  aber  jufortcrfi  Die 
Get*  befanben,  au(fer  wo  an  Den  Ufern  fid)  noch 
einige Bonben  ©riechifhenColonis  befanDen. 

TOMITANA  TERRA,  ifl  bep  Dem  (DciDio 
dePonroLib.  I.  Ep.  I.V.I.  foBiel,  a!«  wa«  in  Bor, 
bergebenDen  Slrticfel  Tomirana  Regio  gebeiffen,  fo 
Daher  nachjufeben. 

ffomitanuB , ( fSernbarbin ) ein  berühmter 
SDJebicu«  unb  ^biiofopbc,  Bon  (]3aDua  gebürtig, 
legte  Den  ©runD  feiner  ©tubien  in  feinec  QSatcr« 
llatt,  unb  warb  allba,  nachbem  er  bereit«  unter, 
fchieblith«  3dbce  priBatim  Die  33büofopf)ie  unb 
^Joefiegelebret,  1 543  jum^JrofejforDer  £omc  b«, 
(teilet.  3n  tiefem  Slmte  erwarb  er  (ich  einen  übet, 
au«gro(fen9tubm,  unb  batte  Biel«  Bornebm«  3u< 
bbrer,  worunter  fonberlich  auch  ffomitienbon,  Der 
nachgebenb«  ffarbinal  worben,  unt  3acob  3a« 
rabtlla  waren. . QBeil  e«  ibm  aber  mit  Der  Seit 
Berbrie§lichfiel,  immer  cinerlep  ju  lehren,  hielt  er 
entlieh  nach  *°  3cif)r«n  auf  befreitem  Slrt  um  «ine 
anDere^rofefionan,befamaber  jur  Antwort,  er 
folte  |ich  mit  Dem  Slubm  begnügen,  Den  er  fi<b  er« 
worben,  unb  fortfabren  Die  ?ogic  ju  lehren,  al« 
worinnenere«weitb6ber  al«  alle  anbere  gebracht. 
®iefe«  Bertrofi  nun  Den  ffotnltanus  Derae(lalt, 
ba§  er  Die  ^Srofefjion  gar  aufgab  ( wiewohl  ihm  fei, 
ne ffrlafftng überau« febrnet gemacht  würbe)  unb 
fich  hernach  ganft  unb  gar  auf  Die  SPeCicinifche 
3>rajrin  legte  ffr  (larb  ju  ^JaDua  1576  an  Der 
ff»  ee  • $eft, 


tomitanus  ager 


"7? 

6a  et  bei)  nabe  7°3«b'  aIt  »«•  Seine 
©cbcifftenffnD: 

I.  Animadverfionei  in  I pofterionlm  Arifto- 
teils. 

1.  IntroduftadSophifticoselenchos  Ariftotclis, 

SßcncDigi^  in  8. 

3.  Solutiones  concradiäionum  in  Averrhoe  & 
Arirtoiele. 

4.  De  morbo  Gallico  1.  fl.  tpclc^C  in  dloyf. 
luipm  Collection  liefen. 

5.  Dift  de  lingut  Etrufca  & ejus  clocutione, 

$k&uaif7o  in  8- 

6.  Corydonf.  laudibus  Ventorum  in  Werfen. 

7.  Clericus  f.  de  Reginaldi  Polt  laudibus,  eben; 

fall«  in  Werfen,  SCenefcig  in6- 

3.  Thetys  in  adventu  regis  Gallorum  & Polon.  ad 
Venetam  Urbera, 

9.  Oraciones. 

10.  Carmina. 

©n  anteter  Becnbarbm  ffomiranus,  mar  ein 
grancifcaner,  PongeltriauPDem  ©taut  non  OJe-- 
neDig  gebürtig,  unbffarb  ju  QJaoia  Den  28®ept. 

1 494,  naebbem  ec  einige  geifflicbe  ©actate  als : 

I.  Sermones  de  perfeflione  vira  Chriftiani,  Die 
in  3ta(.  Sprache  ju  QSeneDig  «732  in  8. 
geDcucft. 

a.  Tr.  de  modo  confitendi,  SSrefcia  174». 
in  1».  gefebrieben- 

3mpetial.  in  Mufeo  Hift.  ©bilim  Teatr.  d’ 
Dom.  let.  d'IcaL  Ühomufln  inElog.  p<jpat>. 
Hift.  Gymn.  Pat,  T.  1.  p.  134.  u.ff.  XCaDDing 
Annal.  Minor.  gabriewa  Bibi,  Med.  Pt  Infimx 
Latin«.  2)rürfere  ']M)üof.  Jöi|Tor.  VISBanD, 
p.118.  u.  ff. 

TOMITANUS  AGER.  iff  bep  Dem  (Dribio  de 
Pontoüb.IU  Ep.  VIII.v.8.  fopiel,  alp  reaPfonff 
bep  folcben '}5oeten  Tomitani  regio,  intdeicben  To- 
mirana  arena  gebeiffen.fo  Dabec  an  ibten  Orten  nad)- 
jufebtn. 

ff  omtiue,  ( SbomaP ) gebürtig  Pon  gonDen, 
«patSKectotunDffaplan  bep  Dem  ©f}<'-8ifd)i>ff  ju 
£ambetb,  wie  aueb  ©octor  Der  Ideologie,  unD 
ffarb  1677.  © fdjrieb  in  ©lglifdjer  ©praebe 

Vindieias  recentiorum  pro  toleratione;  inglcic^cn  I 

anDere  ©c&rifften  roiDer  23artcrn  unD  anDere 
$5refjbpterianer.  EüooD. 

ff  omEo  ober  fforrtEue,  (3obann ) ein  Wfcboff 
juSJoPna  in  Ungarn  Don  SRarnamip  in  ©aima* 
tien  gebürtig,  roar  um  1631  berühmt,  unD 
förieb: 

I.  DeSanäisIllyrieanis. 

a.  Vitara  Petr.  Beruht , QBeneDig  1620 
in  4. 

3.  S .FtSttm,  Epifc,  Pt  martyrem,  Spalatenfi 
urbi & verirati  vindicatum,  fo  ju  Dtom  1634 

in  8.  gebrueft. 

4.  Unicam  gentis  Aureiic  Valerie  Salonitanz 
Ualmati*  nobilitatem,  fp  eben  Ddfelbff  I6»8 
in  4.  beraudgefommen. 

x 7.  Diff.  pro  lacrii  Eccleftarum  ornaraentia  dt  do. 
nariia,  Dfom  1637  in  8- 


ffommentwrf  nj« 

4.  Regiam  Sanflitatis  Illyritanz  foecunditatemi 

ebenD.  1630  in  gol. 

7.  Sacram  columbam  ab  impofturis  vindicaüm 
fuzque  origini  reftirmam. ebenD.  1629HI4. 

8.  Vita  di  MaddaUna  Butrifcb  Croaw,  Dien 

1637  in  8. 

9.  Doörinam  Chriftianam  uberiorem  Roh.  Btl 
larmini  in  lingvam  Illyricara  translatam,  Dion 
1607  in  8- 

iljttittinger  Specim.  Hungar.  lirerat.  23arbfi 

rfni  Bibi. 

ffomEu«,(3obann)  fiehe  ff  cmEo. 
ffomlcfcbg,  gat  Ttmthofca,  ein  glecfen  intern 
©raubünDetsganDein  DerScbroeib.  irwiiffeni 
tep  Geogr.  NoviiT.  I '£b-  P-  677. 

ffommanbey,  ©ultan,  ffebeffomumbei. 
ff  ornmann,  C 3<>bann  ff afpar ) uon  ibm  fielet 
Narratio  de  vita  & fatis  Jo.  Pbilippi  Bar.  ab  Alto- 

Saxo,  inDemIV?b«i!ePOnDer»turaDiflettado. 
num,  Orationum  Theologico  Hiftorico-Philologi- 
carum,  roelc^e  ju  3ürid>  auPgegeben  roirD.  Heue 
Seitungen  son  gelehrten  Sachen  Dcp  3abt< 
1743-  P-  887- 

ffommaft,  ein  JXitter,  mürbe  im  ®lap  1737 
pon  Dem  ©rofimeiffer  pon  35altl)a  mit  einigra 
Äriegp<©ebiffenna(b©uiegef<biciet,  um  Dem  ab 
ten©ep  pon$uniP  mieber  feine  rebellifdjen  Unter- 
tbanen  einige  Tjülffe  ju  leiften-  ®entalcgif$et 
2ltC^t»attU8 DcP 3abt^  ‘737-  P-973. 
ff  ommafi,  ( Sfnton  ) fi*b*  ff  ommafo. 
ffommafioDerffoma|T,(  ©iugurtaober  3u= 
gurta  ) Pon  ibm  ifl  in  Stalienifeb«  ©praebe  im 
©ruef  pprbanben  Hiftorie  di  siena,  'aDcneDig 
1627  in  «OuarbSWnDen.  üracciam  0ered>t= 
fame  Derer  Seutftben  Äapfer  auf  glorenp.  <B  ry. 

p^iup  de  Scriptoribus  Hiftor.  Seculi  X V;llp  47  3. 

ffommafT,(3of«Pb®lat'0  f,ef>e  ffomaft. 
ff  cmmafT,  ( 3ugurta ) ftef>«  ff  ommafT,  (©in, 
gurta). 

ffommafo,(Sinton)  ober  ffommnfi,  einS«» 
fuite,  unD  Der  ©tiffter  Der  ffolonie  ärcaDifdjer 
©ebdfer  in  ©enua  ffr  hielte  f«b  eine  geraume 
Seit  allDa  auf  unD  trug  iur  QSerbefferung  DeP  guten 
©efebmacfP,  aueb  in  Der  neuen  ©efellfcbafft  nicht 
roenig  bep.  © ffarb  im  3abr  170»  im  66  3abre 
feineP  511terP.  © »ar  einer  pon  Den  Drep  Slrca» 
Difdjen  ©tbüfern,  melcbe  Die  QSertbetDigung  DeP 
^ictrarcfya  roieDer  T)errn  SDiutatori  ffritief  170» 
berauP  gegeben.  2Bie  Denn  aueb  van  ibm  anP 
giebt  getreten: 

Pocfie  del  Padre  Antonio  Tonmafi  della  Con- 
gregationc  della  madre  di  Dio,  fragli  Arcadi 
detto  Vallefio  Gareatico,  gucca  17 in 

grof  8. 

£.eip)iger<Bele()tte5eitung  i73s-  p.  4«2. 

ffomme,  ( Heinrich ) ftetje  ffbomd,  imXLIII 
SSanDe,  p.1494. 

ffommrnDotf,  (SBenbeiPon)  ein  QJatriciuP 
unD  JKatbP<|)err  ju  ©cbroeiDnip,  ffarb  im  Sffonat 
Slpril  1701.  © bat  Die  Äircbe  ©t  SBarbara  in 
©cbroeibtffb  auP  eigenen  Sffittein  erbauet  ©a< 
betpmanauebnptbinDerfeibcn  jum  SKubm  tiefcp 

©runN 
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ßfcunD«?eger«  aufeinetSfei  folgende  3nfctiprion 
ton  ihm  finDet. 

-Anno,  z Chrifti,  Unici  Mediatoris,  acServato- 
ris  Narivitate,  M.  D.  XXI.  IV.  Idus  Aprilis, 
mortem  obiic  Wenceslaus  Tommendorf,  Vir 
de  Rep'ubl.  t^ene  meritus , juftitir  amantifll- 
mus,  ac  nuili  fui  Ordinis,  Prudentia , fapien- 
tiaque  fecundus , adeo-  nt  civis  integerrimi 
atque  incomparabilis,  patric  denique  paren- 
tis  1 itulum  optimo  jure  (ibi  vindicare  po- 
tuerir. 

€«  ig  auch  »on  ifjm  befannt  ©chroeiDnigifche 
3ahr«©efchi<hte,  fo  eon  feinem  (©ohne -f)ic« 
ron»mo  Smmendorf  nachgebend«  fbrtgc» 
/eget  morden,  »om3af)C  1481  bi«  1605. 
locä  ®d)lcfif<$.  gurieufe  Slercfm.  p.  9 1 7.  (Be- 
lebet. Heuigt.  Qefelef  1 739.  p.  34g. 

lemmerringen,  ein  jlecfcn  im  ©ebietlje  der 
9Mch««@taDt  Ulm  in  ©egmaben,  3 «Stunden 
wnUlm,  Dem  «ferm  «Prälaten  ju  Dber*0chm< 
gen  gehbrig.  SolDfhabto  Betreib.  Der  ©laveft» 
filetftn  ic. 

lommerup,  ein  Äloger  in  Schonen,  fcf>ei< 
net  nebfl  Dem  Äfofter  BafeOfom  opngcfcljr  um« 
:34t  1172.  ®t.  Berubardo  ju  S£t>ren  jjefKfftct 
hu  fepn.  Senn  2t.  4uicfelD  legt  T.I.  p.  139. 
if>re@tifftung  Dem  ©gsBifboff g«f  iüo  be»,mel> 
4«  wenig  34«  hernach  in  grancfreid)  jog  unD 
tafeibg  fiarb.  PontoppiD.  AnnaL  Eccl.  Dan. 
l$h-  p.440. 

TOMO,  gebe  Spiel  oDer  XX>mbe,  im  xxxVm 
Bande,  p.  1620. 

Icmoio  ober  lomalo,  ig  ein  ©laag,  Delfin 
man  geh  juKeapoli«  unD  an  einigen  unDevn  Or< 
ten  Diefe«  .Königreich«  unD  in  3ta'itn  beDienet. 
Ser  Jomolo  ifl  tu«  Srittel  De«  «Kalter«  ju  «pa, 
ri«,  D.i.  man  muß  3 Uomoli  jum «Kalter  haben; 
i6$omoli  machen  ju  Palermo  einen  ©alm,  und 
4 ©JonDili  einen  'Jomolo , to  ©aini«  f ober 
J71}  £omoli,  oDer  6sst  ©lonDcli  machen  eine 
2lm|lerDamcr  tag.  ©er  Jomolo  wiegt  ju  Kea> 
poli«  40  JKcsttoli  grog  ©cwicht,  36  Smoii  ma> 
chen  einen  garro,  unD  ii  iarro  oter  54?«= 
moli  eine  ämgerdamet  tag.  Sacatv  Dia.  Umv. 
de  Commerce. 

lomombeg,  ©ultan,  ftefje  lomumbei. 

lomordiis,  (^Jaul)  ftebelomory. 

loenochäiio,  ««Paul)  fiehe  lomory. 

lomorey,  Cpaul)  gebe  lomory. 

lornoty,  lomorry,  lomotäue,  Corner, 
fc&ue,  («Paul)  ein  Ungarifcpcr  gclD,Jjerr,  unD 
jugleict)  ©g«Bifchoff  ju  ©oioeja.  © war  »on 
bürgerlichen  gltern  gebohren,  unD  hatte  in  Der  3u» 
genD  im  .Kriege  geDienet,  fi<h  auch  tapffer  »erhab 
ten,  nachgehenD«  aber  Den  grancifcaner«©2üncb«» 
Orden  angenommen,  und  jwar  au«  DerUrfache, 
weil«  Durch  fonDerbare  ©cgiefung  »on  Dem  © 
beflanD  abgehalten  wurde.  Senn  er  hatte  fich 
mit  einer  Jungfer  ehelich  »erlobet,  Die  aberoor 
‘SBolljiebung  Dev  Sge  mitSJoDe  abgieng,  Derglei, 
«gen  Unglücf  ihm  hernach  auch  mit  einer  reichen 
QBittme  begegnet  © asancirte  auch in  feinem 
OrDen«,^»bit  nach  und  nach  fo  weit,  Dag  er  ©g< 
Bifcgoff  juColocja  wurde.  211«  et  rum  ju  Diefem 
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Bigtgume,  welche«  nebfl  Der  gangen  ©egend  big« 
her  »on  Den  Srcfen  war  beunruhiget  morden,  ge. 
langet«,  wurde  ihm  jugleich  Die  Befcgügung  fei« 
biger  ©rengen  auf  «pabglicge  Bewilligung  »on 
Den  SanD«©tänDen  aufgetragen.  211«  aber  im 
3agr  1526  Der  ftelDjug  wieder  Die  Sürcfen  be« 
fcgloffen  murDe,  warD  Dem  Comcrtp  eon  Dem 
Kbnige  guDmig  II.  Da«  -£Mupt«£ommanDo  über 
Die  Ungarifcge  21rmee,  fo  au«  25000  ©iann  be«  ' 
gunDe,  aufgetragen,  unDihm©eorge  De  Sapelia, 
De«  berühmten  3ohann  De  3apolia,  fJBopwoden« 
in  ©iebenbürgen  Bruder,  jugeordnet.  ©edaeg« 
tcr  König  gieng  auch  felbft  mit  ju  gelDe,  Derfclbe 
neth,  Dag  man  mit  einer  fo  f leinen  2lrmee  mit  Den 
Strcfm,  Die  noch  4 mahl  ftürefer  waren,  fein 
^rejfen  wagen,  fonDern  fich  fo  lange  jurücf  jie« 
hen  jolte,  bi«  Die  oevfprochene  jjüllfo^i'lcfer  au« 
Bahnten  unD  ©chleften  anfümen.  2lllein  Da  Io. 
mort,  einwenDcte,  Dag  folche«  3urücf}iei)en  Der 
Ungar! jehen  Nation  fchimpjflich  fepn  würde,  niu|le 
Der  Äütiig  gefächen  laffcn , Dag  er  bep  SHohacj 
oDerüRohatfch  |ich  in  ein  Steffen  einlieg,  in  Ai« 
ehern  Somorrp  felbft  unD©eorge  De3npoIia  al«. 
balD  erfchlagen  wurDcn,  1 5000  «Kanu  auf  Den 
«Plage  blieben,  und  Devä\6n;g  felbft  auf  Der  flucht 
in  einem  ©umpflfe  elenDiglich  umfommen  mu|le. 
Se«  Comotty  i)aupt  ward  »on  Den  Jürcfen 
al«  ein  ©iegc««3eichen  aufgegeeft,  wöbe»  Der 
$ürcf  ifche  Äapfcr  füll  gefagt  haben : «jjermelfenheit 
mü|fe  billig  alfo  begrafet  werden,  ©ambiici  ap- 
pend.  ad  Bonfin.  g.ucä  ©^lef  lutieuf.  ®lgcf« 
würD.  p.  137.  Bic.  Üttom. 'Pforte,  ©acicteria 
J)eiDen«8et. 

lomoe,  »on  einigen  lomi,  unD  tomie  ge» 
nannt,  eine  ©taDt  in  'DlieDer«3Ü6gen,anDerÄü» 
ge  De«(£u)tinifchtn  SSeer«,  40000  oDer,  nach  «n» 
Dern  36000  ©chritte  »on  üemlingufieDerSo» 
nau  in  Den  «Pontum  «iurinum,  welche  fong  auch 
?omi«  genetmet  mirD,  unD  Dcnj)?a[)men  eine  t3 
TtrofM,  »on  rtfi\o)t  leco  hat,  weil,  wie  Die '7) oe« 
ten  gedichtet,  Die  SSeDea  auf  Der  glucht  ffir  ihrem 
Qfater,  Dem  2lctta,  in  Diefcr  ©egend  ihren  ju« 
gleich  mit  entführten  Bruder  Jlbfgrtum  in  ©tü« 
efen  jerfchnietcn,  felbige  weit  unD  breit  herum  jer« 
greuet,  und  Durch  Deren  3ufammenlefung  Den  fSa« 
ter,  fo  ihr  be»  nahe  auf  Den  Slacfen  war,  foftrn 
angehaltcn , Dag  ge  mit  Den  2lrgonautcn  wiefer« 
um  ein  ©tücf  fBcgco  »orau«  gewann,  (f«  war 
aber  foichcr  Ott  nach  Der  Seit  Die  ^)aupt<© taDt 
befagte«  2anDe«,  und  unter  anDem  infonderheit 
Der  Ort,  wohin  Der  'Poei  Ooitu«  »on  dem  Kap« 
fr  2lugu|lo  in«  ©ilium  »erwiefen  wurde,  Der 
Denn  mithin  auch  be|felben  jum  ögtern  in  feinen 
©chrifftcn  getenefet.  © wirD  Diefet  Ort  jego 
noch  unter  Dem  Kähmen  lomi  in  Den  ©arten 
an  feinen  alten  Orte  angefeget ; mug  aber  Doch 
weniggen«in  gar  fhlechtcn  SuganDe  fe»n,  tmm 
ander«  noch  gar  »on  ihm  etwa«  übrig  ift.  SS«, 
gleichen  wird  auch  »an  andern  Die  in  Bulgarien 
an  Dem  fehmargen  ®!etre  liegende  ©taDt  lomie» 
war,  Davor  gehalten.  <DoiD.  triff  l.  iii.  cicg.  9. 
eben  Derf  de  Ponc.  L.  I,  ep.  i.  v.  i.  L.  I.  ep.  o. 
v.77.  Cie.  in Orat. pro L. Manil.  ©ieheauchDen 
2lrticfel:  lomlewar.  * 

TOMOTICÄ,  gehe  Hyßtrotomiü , im  XI H 
Bande,  p.1518. 

ge  ee  3 tomo- 
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TOMOTOCIA,  fief>e  Hyßerctomio,  im  X1U 
©ante,  p.  ijig. 

lomcu  pute,  ifl  eine  dBut  bei  in  D(l>3n6ien, 
Men  Äraut  eine  fühlente  ACvufft  E>at. 

Common,  ($homa«)  einer  Der  heften  unD  E>e» 
rihmteflen  Uhrmacher  (einer  3<it  ju  tonten,  Da« 
hero  et  ftcf)  and)  für  Da«  geringfle  feiner  Ul)t'en  i o 
^SfunD  Sterling  jaljlen  ließ,  Da  man  fünft  bet)  am 
Dem  ein«  für  6 «Der  7 9>fiinD  haben  tonnte.  IBent; 
heim«  gngell.  Äircf)>  nnD  SchulSiaat,  p,  97. 

TOMPORIS,  Statt,  ftef)C  Tin:ptrum, im 
XUv  ©ante,  p.  245. 

Cempctu,  ein  Ä&nigreich  inäfrica,  jwifchen 
SBenini  unt  Dem  Tropico  Cancri.  Ccliatü  Wette 
©cograpljie,p.g5g. 

Ccmpfon,  Oohann)  fonfl  cßetatDt  genannt, 
ein  3efuit{,  geboljrcn  |U  ©arbp  in  (fngellmiD 
1564,  au«  Sitelichcn  Stamme,  lebte  eine  3eit-. 
lang  im  (Englifdjen  ffoljegio  ;u  Wom , trat  bernacb 
in  Den  gefnitemOrten ; hielt  ftcf)  lange  3«it  in  Cn, 
gefont  auf,  mufte  fid)  aber  wegen  Der  befannten 
^5ult>er»Q}errütberet)  oon  Da  retiriren.  -(hierauf 
gieng  er  nach  Süom , unt  eerwaltete  Dafelbft  oer» 
fcbicbene  Slemter  feilte«  Orten«,  überfeine  etliche 
SBücher  au«D*mgranbbfifdKn  uttD3talieni(<hen 
in  feine  ®Juttetfprache,  Darunter  Unspergii  ex- 
horntio  Jefu  Chriüi  ad  animara  fidelem,  Honten 
1598.  St.  Orner  1«  IO  Unt  pugna  fpiritailis, 
jeDocf)  lebten«  ohne  ©epfügung  feine«  Wähnten«, 
ja  tonten,  Wouen  1613.  iu  ©ouap  unD  anterer 
Orten  mehr  getrueft,  unD  |larb  entlieh  Den  27 
3uliu«  1637.  XD00D  Athen. Oxon.aiegambe 

Bibi  lcriptor.  Soc.Jef. 

Comfa  oterlomfcba,  (Stephan)  ehemahli* 
ger  QBaproote  in  95JolDau.  efr  tourte  im  3aht 
1 « 1 2 oon  Dem  $ürcfif<hen  Sultan  an  De«  gür» 
flen  Conflnntinuo  (late  eingefebet,  aber  auch  im 
3abr  1S18  Den’JJohlen  jugcfatlcn, mieOer  abge» 
fehafft,  pfeffingetfi  Sftercfro.  De«  XVII  3abrf)un> 
tert«  p.  420  unt  «70. 

, lomfeba,  (Stephan)  ftehc  Comfa. 

Cemstoy,  tot.  Tormium , eine  groffe  befeftig» 
te  Wufjifche  ©rent-Statt  in  Siberien , liegt  am 
gluffelom,  hat  hblberne  -jjüufer,  unD  eine  auf 
einem  iöerge  gelegene  gcflung , Darinnen  Der  dom- 
mctiDant  toohnet.  3«  tiefer  Statt,  welche  mit 
Bielen  Wulfen  unt  Cofacfen  befebt  ifl,  toirt  gro|fc 
•£>ant(ung  nach  China  getrieben,  auch  pflegen  Die 
Steifenten  nach  China  hier  au«iuruhen,  unt  (ich 
auf«  neue  ju  prooiantiren.  SSlan  fintet  in  Der 
©egent  tiefer,  angifchen,  öetrante  unD  allem 
Ueberfluß  gefegneten  Statt, aufier  alierhanO  ')>clb-< 
ÖBercf,  eine  fehöne  Strt  ©rauwercf , auf  Wugijch 
$belam«fp  ©elft  genannt,  fo  fdjmeeweifj  unt  ge; 
Doppelt  greifet  al«  Die  antern  ifi.  Sie  herumlies 
a4hen  (Serge  gebm  Slep,  Ififcn  unD  Äupffer. 
SCon  Silber;'2tDem  hütet  man  nicht,  Doch  foll  nach 
Der  Schroetifchen  ©efangenen  Sluffage  hie  unt  Da 
©olD  gefunten  «orten  fepn.  3n  Den  alten  ©rÄ» 
bern  werten  allerhant  Slntiquifaten,  goltene,  fib 
berne  QJSgel,  gifebe,  ©üben,  SattebiSefchlägt 
unt  3ßunDft\[ffe  an  Den  ^5ferDc»3-imnen,  ?afet 
©efhirr,  ginger;  untObrcwWingc,  Shünben  te. 
hervor  gebracht,  roorau«  ,u  fhlieffcn,  tag  in  af> 


ten3<iten  eine  prächtigere  Wafion , al«bie  jebige, 
Dort  herum  gewöhnet  b«t,meiln  tiefer  ihr-fwu«; 
gerüthe  in  einem  eifernen  Äeflel , unt  au«  ©ircf  en» 
Winte  geflochtenen  ©efdjirrcn  begehet.  (£«  giebe 
in  tiefer  ©egent  ChriflalUlSerge,  unt  an  Denen 
Ufern  allerhant  farbige  unechte  Steine,  fonterlich 
eine  geroifleSlrt,  welche  tieiööbmifchenSiaman» 
ten  an©ianb  unD .(jürte  übertreffen,  unD  mietet 
in  antcre  Steine,  tegeneriren.  OeianDerte« 
Äuf lanD  1 3h-  P-  7S  u.f. 

Comfon,  ©efehlecht,  flehe  Ihompfei»,  im 
XLUI  S3ante,p.  i«48  u.f. 

lomfon,  (Slcgitiu«)  fclje  Ihtttt pfon , im 
XLHl5Sante,p.  1S50. 

Comfon,  (Horerih)  ein  UntersSccrctar  te«  Se< 
eretar  TOalfinghamB  in  (fngellant,  gab  1583 
eineguglifcheUeberfebung  oon  te«aeDagtition 
De«  WeuenScftamcnt«  unt  Deffen  Slnmerctungen 
hevau«.  Bibi ■ litttroria. 

Comtometgen,  fiefe  Cafquet,  imVSSante, 
p.  124«. 

lomtfcbani , ein  Ort,  flehe  lamtfcbm. 

Comtfchm,  oter  lomtfetani,  e.nOrt  in  lins 
gern  im  Sitlabpnifhen  Sifh'ict,  fo  jm.ir  tlein 
aber  febr  fruchtbar  ifl,  hat  aber  feine  fJBaltung. 
2)elü  Norit.  Hung.T.II.  p.335. 

Commnbei,  Comanbey,  lommanbev,  Hat. 
Tmwubejus,Tonumbejui,  Sultan  in  (Egopten. 
& tourte  im3ahr  1504  jum  Sultan  auoqeruf, 
fen,  e«  ergieng  ihm  aber  noch  fchlinimcr,  al«  feinem 
Q)orf«hren,  Denn  Die  Soltatcn  oon  feiner  Seih» 
28act>e  erregten  Witter  ihn  einen  ?luf|lant,  Daf  er 
fich  verbergen  mufte,  wiewohl  er  Dennoch  vierbig 
S£age  hernach  oon  einigen Slammeluefen,  welch« 
ihn  gefunten  hatten,  erfchlagcnjourte,  nad)Dem  er 
83»onat  regieret  hatte.aUgcm.ihron.  VI  ISanD, 
p.  6 72-,  «bühnet«  'JJolit.  |)i|tor.  IX  2h-  P-  9 1 8- 

Cormmtbei  Il.Iomumbcjnf , oter  lomaer. 
bey,  (Slljaria«)  lebtet  Sultan  terHUaninieliicfen, 
regierte  00m  3ahr  15  t«  bi«  1517  unD  alfo  eit» 
3al)r.  Sr  war  ein  Circafjier  von  ©eburth , ein 
fehr  gef<hicfter®?ann,unD  unter  Der  vorigen  Wes 
gicrung  Die  anMe s])erfon,oDer  allgemeiner  Statt» 
halter  De«  Weich«  gewefen.  Wach  QScil;iehung  Der 
'3ß.?hl<€eremonie  machte  er  in  allen  Stücfen  gute 
2tn|TaIt , lieh  Soltaten  au«  Slfrica  unt  Strahlen 
fommen,  unt  feftiefte  ©efantten  nad)  ^)erfien,me!s 
d)e  um  fci>[cunigen  löewlanD  anfu^cn  nm|len. 
UnterDeffcn  batte  Der  Sircfifchc  fiapfer  Den  Si» 
nansiöa)fa,einen  feiner  ^5efel)l«haber  aubgefant, 
Damit  er  auf  Die  tScwegungcn  DerlWaninitlucfen 
Sichtung  geben  mbd>te.  Siefer  rücftt  fort  bii 
an  ©aja , welche  Statt  ihm  ihre  2f»re  öffnete, 
jetoch  fam  er  nicht  in  felbige  hinein,  fontem  jlunD 
fehr  wohl  auf  feiner  J)ut,  weil  er  fich  im  feinDlis 
chen  Hager  fahe.  Selim  hatte  oerfproehen,  Dag 
er  Demfclben  in  furber  Seit  folgen  woltc,  unD  in» 
Dem  er  feiner  wartete,  jagte  er  Den  QSorfab,ftch 
an  einem  fcchern  Orte  fefle  ju  feben.  Wachttm 
lomumbey  feine  Slrmee  unter  Slnfahrung  Des 
©ajelle  Dahin  anrüefen  laffen,  fanD  felbige  Den 
iSaffa  noi  gefchüfftig  fich  tu  befefiigen,  Da» 
her  man  für  rathfam  befant,  ihn  ohne  Q3er, 
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lomtmtbef  ii. 
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jug  anjucjreiffen , ohne  tic  SolEaten  ton  Sem 
SJJarfd)  auSruben  ju  laßen.  Sas  ©liicf  aber 
warBcnStammducren  wicDerum  nicht günfligcr. 
als  in  Sen  vorigen  Treffen.  Gajdlc  tljat  alles, 
was  man  oon  einem  tapßern  Äviegemann  «war* 
ten  Fonntc,  Bennod)  aber  oerlobt  et  Sie  Schlacht, 
unD  mußt,  itacbDem  er  oideDerS  einigen  oerlobren, 
uns  felbß  am  .»balle  oerwunDet  trotten,  tnit  einem 
f leinen  Ueberreß  feinet  Cßblcfer  ficb  furch  Sie  Kgo* 
ptißbeQBüßen  mit  See  flucht  nach  Kairo  retten. 
So  bnlöSelim  auf  Set^JÖahlllatt  a:igcl«nget,Ie.gte 
er  feinen  ©efeblsbab«  Sinan  grolle  bobSprudtc 
bop ; weil  er  aber  Bafur  hielt.  Saß  man  ten  Io. 
mumbey  feine  iKtifte  laßen  mäße,  fo  gieng  er  g«a* 
BcSflöcgcs  aufKairo  leß,  worin  ihm  Sic  2ßitte. 
rung  felbß  bchülpcß  war,  inScm  \u  felbiger  3«it  fo 
piel23a(Tcr  gefallen,  Saß  man  fid;  in  DctjKnppu' 
fchrn  QBüßen  feines  Mangels  tu  beforgen  batte. 
Sßittlcrwcilc  hatte  (ich  eine  große  Jlnjahl  StboSifer 
9t  Itter  nachlairo  begeben,  in  Ser  Jlbftcht,  Sera  ggp. 
ptifchen  Sultan,  ^juljfc  ;u  Icißcn,  roeil  fie  wohl 
tpu|}cn,EaßSclim,  trenn  erfieb®eißer  oon  Satj- 
pteu  gemach«,  ihnen  gleichfalls  ju  Veib  c gehen  tour« 
Sc  lomumbey  hatte  feine  2lrniecnid;t  weit  oon 
Kairo  troi>l  «erflhanget,  uns  mit  Graben  umgr* 
bcn,n>elche  mit  riclcn  groben@efcbüg  »erfehen  wa< 
ren.  Kr&attc  i5ooo3)tammeiucfcn,EieauScrlc* 
fenßen  feines  fBolcfS,  bep  fich,  neigt  einer  ßartfen 
Sinjabl  anBerer  Solfaten,  uns  crroartetc  EenÄap* 
fer  Selim  in  Eiefer  fSerfaßung.  WatbD cm  einige 
Uebcrläuffer  Sem  Sinan  oon  Der©cßbaß»'ubeit  Ser 
Slrmce  f es  lomumbey  Wacbricbt  crtheilet,  nahm 
Bicfcr  gclD*£>crr  einen  großen  Umweg,  um  feine 
gcinDe  auf  Ser  anBern  Seite  anjugreiffen.  3as 
©cfcdßc  tparB  oen  bcpDen  Seiten  mit  Dem  Schief* 
fen  iuts  groben  ©cfdßtg  angefangen,  Sa  ftd)  Senn 
SieüRammelucfen  Eurd)  ifjrc Qßcrfchonfeung  nicht 
genungfam  geSecfet  bcfanBen.  3er  Sultan  ge* 
Sachte  alfo,  weil  feine  änjahl  geringer  mar,  Saß  cs 
für  ihn  am  teilen  fepn  nsürSe,  Cie  Sütcfcn  anju* 
greißen.  -hierauf  f am  eS  ju  einen  fo  hingen  $ref< 
fen,  Dergleichen  jemahls  erhöret  trorsen.  3ie  er* 
bittcrCen  Slammelucfcn  thaten  'üßunDerdöinge. 
Unter  anDern  ranmeeinfßefeblSbab«  Berfelben, 
SltEon  genannt,  mitten  in  Das  ßircfeße©eftcbic, 
uns  fcbelte  Sen  Sinan  nieDer.  Sie  Janitfdjarcn 
thaten  ihr  iußcrßeS,  feinen  Körper  jtrifchen  Sen 
güßen  Ser  $ferle  h«oor  >u  holen , fonnten  aber 
feiner  nicht  wichtig  toerCen,  uns  muften  ihn  int 
Stiche  laßen.  3er  SluSgang  Des  Streits  trat 
noch  fehv  ungewiß,  uns  es  fanD  ftch  fein  einziger 
Raufen  oE«  Regiment  oonbepEen'2bdlcn,wcl* 
ebes  nicht  mehr,  als  einmahl  übeitounDen  hatte, 
uns  übcrtounSen  wäre,  bis  enslich  Selim,  mit 
SSlut  gang  befprüget,  an  Ser  Spige  etnee-yautfenö 
ferner  SfricgS^Bölcf«  nach  Dem  Orte  (uritte,  wo 
iomtimbcy  fo  wohl  Die  ^flieht  eines  SolSarcn, 
als  eines  gclD  * Oberßcn  roahrnabm.  3iefer 
wich  Bcmfelben  fcineSroegcS , uns  DaS  ©cfcdjte 
Dauerte  bis  an  Den  äbenD,  worauf  lomumbey 
wicSer  abjoa,  unD  feine  SBagage  in  Den  Zinsen 
Der  hüteten  ließ,  wiewohl  Eiefe  mehr  CBolcfS  oer« 
lohren  hatten , als  Eie  fDJamntelucfen.  3iefe 
würDen  Eennoch  wegen  ihr«  überlegenen  $!a<bt 
an  (SolEaten  BeS  ar.Eern  JagtS  Een  Sieg  Eaoon 
getragen  haben,  Eaferne  Ber  Sultan  oon  Kgppten 


nicht  für  ratbfam  bcfunBcn  bitte,  fid)  jurüefe  tu 
liehen.  'sTJictts  fcbmnfete  Bern  «tapfre  Selim  (b 
lehr,  als  DerSJoD  feines  gelB*^)«rn  ©inan,  Babec 
er  aud)  alle  gefangene  ®Jammelucf<n  nieBerfebeltt 
ließ,  unB  tagte,  Baß  er  Bern  SlttBencfen  Biefes  tapf* 
fern  A’riegS  < .f)clBcii  ein  folehcs  Cpßer  fdjulBig 
wire.  WacbDcm  Komtimbrv  20000  Kßohri» 

1 fchenSdaoenBiegrcpheit  «theilct,  oetftirefte  ec 
1 feine  Slrmee  mit  Senfelben,  uns  wolte  Bcn^ürcfi« 
fchen  gürßen  bep  Wacbtjeit  überfallen,  Damit  er  fo 
woljl  oor  Sem  ©eftbüg  mehr  gefiebert  wäre , als 
auch,  weil  man  alSBcnn  feine  gelinge  ’tSJadjt  nicht 
I io  Deutlich  mafirncbmen  fönnte  Kinigcoon  Ben 
Seinigen,  welche  ficb  in  Seiten  bep  Bein  Selim  in 
! ©miß  fegen  wolten,  gaben  Eemfelben  bicroonalfr» 
fort  ')iad)rid)t,  unB  nachBem  Eiefer  überall  gacfcln 
attiünBcn  laßen,  toarB  BaS  ganbc5Boi'haben  Be« 
Icmumbey  ju  SBaßre.  Kr  m ftch  alfo  nach 
Kairo  surüefe  um  ftch  wcnigßcnS  "in  Eiefer  StaEt 
iu  ocrßircfcn.  Sie  SRauren  waren  alt  uns 
, fei) »ach,  Baljcr  Ber  Sultan  Sen  Schluß  faßte,  In 
I Ben  Straßen  QSerfcbanb’tingen  ju  machen , Bie 
Jbiufer  hier  unB  Bat  ju  oerßircfcn,  auch  Eie  Straf» 
fett  fdbßntitStytcn  ju  befpannen,  unB  mit  großen 
Steinen  unB  oerhauenen  SBiumcn  unbrauchbar 
ju  malen,  Bamit  er  folchcr  ©eßalt  Ben  Jürcfcn 
Ben  'IMuij  oon  guß  ju  guß  ßreitig  tradjen  fonnte. 
3aS  QSolcf  arbeitete  mit  außerßem  gleiß  an  Biefcn 
QScrftbanbungcn,  Baß  alfo  Siefelben  in  tur§cr  Seit 
in  oollfommcnen  Stans  gefebet  waren.  Selim 
rücfte  nunmdjro  gegen  Kairo  an,  ob  er  gleich  »ohl 
wuße,  wie  cs  Darin  belaßen  wire.  Kt  fpraeh 
feinen  ÄricgeS*Q5ölcfcrn  einen  ®)utb  ein,  uns  fag* 
tc,  Daß  fie  mm  noch  BiefelepteSlrbeit  übernehmen 
müßen,um  Sen  ®)antmdttcf  en  ein  für  allcmahl  Sen 
©arauS  ju  machen,  maßen  Diefelben,  wenn  man 
| fie  jepo  einmahl  bcjwungcn  nicntabls  wieScr  em» 
por  fommen  würDen,  wie  et  Senn  bereit  unSwillig 
wire,  alle  ©efabr  mit  Sen  SolCaten  )U  theilcn. 
Sicijürcfeii  Stüttgen  Demnach  in  DieStaSthin« 
ein,  uns  Das  ©efccht  in  Sen  Straßen  nahm  feilten 
Zlnfang,  Da  inSeßcn  BieflBeibeSojicrfoncu  ftch  an» 
gelegen  fepn  ließen,  allerhanD  brennence  ®Jaterien, 

1 fteSenD  SBaßer  uns  großeSteine  oon  oben  her« 

1 unter  aus  Sen genßern  juwerßen  SieSolSa« 

I ten  thaten  einanSer  oon  bepBen  Sbcilcn  hier  unö 
1 Dar  allen  möglidjcn  Jlbbrud),unB  fochten  wie  gtim« 
inigehöwen,  biSDieOlacht  Semöefechte  ein  KnDe 
machte.  SaSJyeulen  utiD'SSchflagcnDer'Ser» 
wuiiDeten  war  crßhrecflich , ttnD  man  hörte  Dar« 
twifchcn  immerfort  Pfeile  uns  Ängclit  ßiegen. 
SiefeS  wihrete  swcpJageuitD  ;wcp  Wichte  ohne 
cinpigeS2lufhören,unSwtirre  oermuthlich  läng« 
angehaltcn  haben,  juntal)len  Sie  ifDanintducfen  am 
j Dritten  Jage  mies«  einigen  fSonheil  über  Sie  ab» 
gemattete 'Jürtfctijubefommcnanftcngcn.  allein 
Seiitn  fuchte  BaSurch  Der  Sache  ein  KttDc  ;u  ma» 
| eben,  Baß  er  Sücfebl  gab,  EieStaBt  in'^tattB)U 
1 ßeefen  SiefeS  brachte  oollcnBS  alles  in  QJerwiv» 
rung,  Daher  lotmrnibey  entßohe,  unD  ttachBen« 
er  an  Bern  llfcr  Des  Wibglußes  einige  gahrjntge 
angetrojfen,  mit  Benfeiben  über  Dicfen  Strom  fegte. 
Sehr  oide  anfehnliche  Sßammelucfen  o«bargen 
ftch  in  Den  <2Baßer*Kanilen,  unD  anBern  heimli» 
eben  Orten,  cooo  Berfelben , welche  ftch  iu  eine 
fKoßhee  gerettet , mußen  ftch  aus  SDtangd  an 
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©peife  unD  Srancf  auf  ©naDe  ergeben  (Einig« 
würben  alfofort  nicDergefcbelt,  unb  Di«  übrigen 
mit  Äetten  gcfdjloffcn  nah  SUepanDria  g?fdjicfet. 
Sanun@elim  Die  ©taDt  in  feiner  ©ewalt  labe, 
lieg  er  Da«  geuer  au«I6j(bcn,  uuD  Denjenigen  große 
(Belohnungen  »ctfprcdjcn,  njcld>e  ihm  DieCwter, 
Wo  ©hübe  oDer  vornehme  l'euie  verborgen  würen, 
«njcigen  würDen.  2t  uh  lieg  er  Curd)  Die  gan(;e 
@taCtau«rugen,Dag  Diejenigen,  welcbegh  inner, 
halb  i * ©tunDenfelbg  ergeben  mir  Den,  Da«  Scben 
befallen  feiten-  QJieie  traueren  auf  fein  ClBort, 
unD  marjfen  fid)  oor  Den  guffen  De«  ©elim  tiieDer, 
fie  würben  aber  Dennoch  auf  feinen  (Befehl  in  ©c, 
füngnige  geleget,  unD  Dc«anDcrnSage«  reiDer  fein 
gegebene«  VSort  bingcricbtct.  Ser  unglutffelige 
Comumbey  batte  bet)  allen  Dicfen  Unfällen  Den 
SRurt)  noch  nicht  günplid)  vcrlogren,  fonDern  auf 
Der  ©eite  De«  SW«  einigeVöltfer  jufatumen  gejo, 
gen,  fub  mit  3000  URammelucfen , welche  von 
IllejranDria  gefomnten  mären;  v«gürtfet,  unD  mit 
felbigen,  mie  auch  feinem  ®obrifhen  Äricgevoltf, 
welches  au«  Slfrica  jurütf  gefommen,  eine  inügigc 
2lrmee  errichtet,  womit  er  miDer  nach  Der  ©taDt 
Cairo  ju  sieben  befebloß,  weil  Die  Surrten  grüßen 
Shcil«  abg  mattet,  oDcr  verrounCet  waren,  unD 
»eil  cg  ibm-an  ©elDe  fehlte,  fein  Voltf  ju  bejablen, 
weswegen  er  nicht  im  ® tanDe  war,  Diefelben  lange 
in  Den  ©ehranefen  De«  ©ehorfam«  ju  erbalten. 
Äaum  batte  Der  Sürcfifcge  gürfl  in  (Erfahrung  ge, 
brad)t,  wa«  an  jener  ©eite  De«s3Jil«  vorgieng,  fo 
febiette  er  einige  SDJannfchafft  Dabin  über  eine 
(Brütf  e,  wicwobl  Diefe  oott  Den  ®Iam  tnelu  cf  en  Der, 
gcgalt  empfangen  murDe , Dag  e«  allDa  mit  Den 
Sürtfen  ol  ne  eine  anfetjnl  he  Vcrgürchmg,  Deren 
man  fich  gleichwohl  vermittelt  Der  börüefe  nicht 
verleben  fonnte,  weil  Die  SRamtmlucfen  Die  eine 
©eite  bevfelben  befeht  hielten,  bepnabe  jum  Unter, 
gang  au«gefhlagcn  wüte.  QBeil  nun  Canoglt, 
Cer'Jartai-.ffban  gewabrwurDe,Dag  Cie  Surrten 
unumgänglich  einer  -flüljfe  bcDurjften,fo  begab  er 
ftd)  mit  einem  grogemfjaugen  Sartarn  ju  VBaffer, 
Da  ein  jeDcr  Derfelben,  fich  nad)  Der  ©ewobnbeit  Die, 
fes  Volrf«,  an  Den  ©hwang  feine«  4])ferDe«  fefl 
hielt  wie  Denn  auch  eine  große  Jlnsabl3nnitfchartn 
in  Ä ahnen  über  Den  glug  lebte.  SJunmebro  er, 
gieng  e«  Den  SJIammclutfen  aar  übel,  unDfiemu, 
gen  geh  nach  Der  glucht  umfeben.  Da  hingegen  Die 
Surrten  ihnen  immerfort  mit  Dem  ©ebel  in  Der 
gauft  auf  Den  gerfen  faffen  Slnt  Dritten  Sage 
marD  tomumbcv  in  einem  ®orag  gefunDen,in 
welchen  er  fich  bi«  an  Dental«  geliertet,  unD  fich 
alfo  jü  verbergen  geführt  batte.  (Man  gihrtc  ign 
nah  Sairo  ju  Dem  Sürrfifhen  Äapfer.  welher  iljn 
reinigen  lieg , Damit  er  von  ihm  erführe , wo  Die 
©habe  De«  Campfon  verborgen  lügen.  Slllcin 
Cemumbcy  war  in  feinem  Unglürf  fo  grogmü, 
tbig,al«  er  im  geebten  tapger  gewefen,  unD  weite 
nicht«  befennen  ©elmi  lieg  ihn  Dcmnad)  auf  ei> 
nem  (Efcl  Duth  Die  ©taDt  umher  führen,  unD  cnP, 
iih  außerhalb  Derfelben  vor  einem  Sh«rc  auf, 
henefen,  unD  Diefe«  gefhabe  1517.  im  6c3agre 
feine«  älter«.  ©0  balD  Die  (Einwohner  von 
SlIeranDria  De«  Comumbey  SoD  vernommen, 
fhirtten  fic  ihre  SlbacfanDten  an  DenÄapfcr  ©clint, 
um  Denselben  ihrer  Steue  ;ti  verfthern.  Sie : 
ärabet  unD  anDere,  weihe  unter  Dem  ©ultan  von  1 


(Egpptcn  geflanDen,  folgten  Diefent  Stempel.  9?acb> 
Dem  Der  Sürcfifhe  gürfl  wegen  Dev  fXegierung  2ln> 
flalt  gemaebet , unc  Dem  Sajerbeg  Diedjcrrfhafft 
aufgetragen,  lieg  er  Die  noh  übrigenübammelurfen 
um«  heben  bringen,  unD  führte  Die  ggpptifhm 
©hübe  nebfl  50  Der  vornebmßen  gamilien  nah 
ffonßantinopel.  UnD  hiermit  enDigte  fich  Die  SXe» 
gierung  Der  (Slammelurten,  weihe  (foppten  obn« 
gefebr  300 3abrbel)errfhet  batten.  DancI  Hill, 
des  Turcs  Li».  V.  2IUgrm  i£bron.  VI  (BanD, 
P.673.U  ff.  3o»luo  (tgerer  des  Horn,  illullr. 

peter  ITTatryt.  Ebnere  'Bolir-ßigor.  IX  Sh- 
lp.918.uf. 

TOMUMBEJlIS,  ©ultan,  gehe Comumbef. 

©t.Iomutue,  ftebe  ©t. ©arurninus , Den 
1 2 1 . ®ap,  im  XXXiv  SBanDe,  p.  218. 

TOMUS , granb-  Tome,  3tal.  Tome,  geigt  ein 
Sb'il  von  einem  ®utb<  oDengroffenfJPerefe. 

Comyrie,  eine  Äöniqin  Der SReßageten , geh« 
Ibomyri»,  im  XLI1I  SganDe,  p.  1055. 

( «Ton  oDer  Klang,  Sat.  Tonus,  ig  nihtoanDer«, 
al«DieCDernebmung  aufcinanDerfolgtnCerStbfR. 
weihe  üh  in  Den  Sbeilgen  Der  bufft,  fo  im  ©cfjüre 
vorbanDen  gnD,  ereignen.  Stile  Diejenigen  fo  von 
DemSone  gefhrieben,  gnD  Darinne  einig,  Dag  Der 
Son  ober Älang  in  Der  Bufft  begebe,  weihe«  Die 
Sufft , ^umpc  unumgöglih  beweifet,  Da  man 
fhlehterDing«  niht«  höret,  wenn  fie  von  Der  Bufft 
au«geleeret  ig,  man  mag  Die  Darinne  bcgnDlihe 
©lorfe  fo  offt  anfhlagen  unD  fo  nabe  Ijinju  treten 
al«  man  will.  ©0  balD  man  aber  nur  ein  wenig 
hujftwicDet  hinein  fahren  lüg,  fo  balD  höret  man 
auch  DenSonDerÖIorfe  ober  cine«anDern  flingen, 
D«n  3ngrument«  wiecer.  & ig  Derohalbcn  Die 
£ufft  Die  wahre  unD  nüljegc  Urfahe  De«  Sone« 
j (Betrachter  man  eine  flingenDe  ©avbe,  oDer  ein  an, 
bete«  flmgenDe«  3ngrunient,  fo  liehet  man,  wie 
1 geh  DieSapDc  lehr  gefhwinDe  hin  unD  her  beweget, 
unDempgnDtt  Durh  Slnlegung  DcrJganD,  wie  bie 
3ngrumentc  erjittern ; worau«  Denn  erhellet,  Dag 
Die  «efhajfenbeir  De«  Sone«  allein  au«  Der  jittern. 
Den '-Bewegung  ju  erflüren  fep.  ®an  nmg  alfo 
nahforihen , in  wa«  für  einen  SuganD  Die  Bufft 
Durh  einen  jitternDen  Sörper  gefeget  wirb-  5B,r 
fegen,  Dag  Die  jitternbe  (Bewegung  in  einerSBieDer, 
Ijolung  auf  einanDer  folgenDen  Vibrationen  be« 
gehe,woDurh  Diefiufft,fo  an  Dem  jittcrnDenfförpet 
anlicgct,  von  jeDer  Vibration  in«befonDtre  berge, 
galt  beweget  wirb,  fo  Dag  ge  gleiche  Vibrationen 
befömt, weihe  fic  nah  eben  Den©efebcnauf  anDere 
Sbctlc  Dev  huift  fortpganbet  Sluf  Diefe  Jlrt  wer, 
Cen  Cerq(cii1)cn  unD  QSibrutioncn  in  Dec 

ganzen  uutrft  ring^  [>crum  erriet,  treld^cö  ein  iefretr 
jitternDer  Sbrpev  verurfahen  fan.  .ßierau«  er- 
hellet Dag  Die  Sgeilgen  Der  bufft  in  eben  Der  (Bewe- 
gung erjutern  müflen , al«  Der  jittcrnDe  Shrpcr 
Dod)  mtt  DemUmerfhiete,  Dag  Dic©hlüge  Dego 
fhwaher  unD  flemcr  gnD,  je  weiter  ge  von  ihrem 
Urfprunge  entfernet  ftnb.  OTan  fan  alfo  gewiß 
fepn.  Dag  mht«  von  einem  flinqenDen  Sörper  tu 
unferm  ©ehor  fomme,  al«  Die  Durh  Die  hu  f t fort, 
geprangten  Vibrationen.  S«  folget  Daran«.  Dag 
Die  in  Der  fugt  erregten  ©hlüge  oDir©tö|fe,  wenn 
ge  auf  unfer  ©ebör  wegen,  Die  (fmpgnDung  De« 
g.onc«  oerurfahen. 
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QBir  wollen  au«  ®.  mioirr»  Sfnfang«<©rün< 
Den  Ce«  ©cnerab©affe«,Die  (EmplinDunq  te«So 
ne«,  Cer  .SerglitDerung  Ce«  Obre«  gemäß,  armier, 
efen.  ©afelbfl  beiffet  c«  §.  43  Cie  auf  folrije  Slrt 
bewegte  Suffe  (nebmlid)  nad)  Proportion  Ce«  jit- 
rernCen  Sbrper«)  rcirD  jum  “Jfjeil  »ermittelfl  Ce« 
äußern  Dbtc«  gefanunlet,  in  een  Obren  > Gang 
gebraut,  Ca«  Spmpanum  oon  Jjiimnierlein  be- 
weget, unb  Ciefc  ©ewegung  oevmittelft  Cer  ©ein» 
lein  Durch  Die  genßerlein  sum  Sabprintb,  unC  Cef 
fen  innere  Sufft  an  Die  Cafelbfl  angefpannte  neroo» 
je  -fOiuit,  unC  enClid)  Ctirci)  Die  neroöfen  gäfcrlcin 
jum  Gebirtte  fortgcpflanßet,  woDurch  in  Dem  ©e» 
müibc  Die  (EmpßnDung  entfielet,  Die  wir  Sonnen» 
nen.  Sinn  roirD  alfo  nunmefiro  Die  oben  oon  Dem 
Sone  gegebene  (Erflätung  «erlichen,  Ca  eö  fließ, 
ee  fep  Der  Son  Die  Vernehmung  auf  einanDcr  fol» 
gencer  ©to|Te,  welche  ficf>  in  Den  Sbeilgen  Der 
£ujft,fo  im  Gehöre  «orbanDcn  |mD  ereignen.  Sie 
gottpflanßting  Ce«  Son«  Durch  Die  Sufft  gefebie» 
bet  nicht  in  einem  p miete  Der  Seit,  fonDern  etf  ift 
eine  gegebene  Seit  «onnötben,  in  welcher  er  Curd) 
eine  gegebene  *2ßeite  fortgefiibret  mirD.  ©ie  ©e 
megung  aber,  in  welcher  Der  Son  fortfhreitct,  ift 
einanDer  gleich,  unD  hänget  weDeroonCer  ©c 
wnlt  Ce«  Sone«  noch  oon  CciTelben  ©»fehajfenbeit 
ab.  (f « gebet  ein  jeDer  Son,  wie  au»  Den  Ver» 
fuchen  flar  ifl,  in  einer  ©ertinDdäftinutc  eine  3ßci‘ 
te  oon  1 100  rbeinWnD;f(hen  ©ebuben , in  jrotp 
©ecunC>3)Jinuten  aber  3100  ©ebube  u ff.  Sin» 
Dere  hingegen,  af«tana  merefenan,  Daß  Cer  Son 
iro  Panier  JKutben  in  einer  ©eci:nt>»S9?inute  in 
Der  Sufft  fortfhrcite.  iDcrbam  aber  bat  gefun» 
Den,  Daß  er  jtdb  in  einet  halben  ©ecunDe  571 
©chube  fomobf  bep  Kegen  als  fchbnen  SBcttcr 
fort  bewege,  welche«  hingegen  Rirctjer  leugnet. 
Sinn  tan  Die  Sangfamfeit  Der  Sone  im  gort» 
febreiten  wabrnebmen,  wenn  man  <in  ©ntefe  Io«» 
brennet,  Ca  man  Denn,  wenn  man  wett  Daoon  lie- 
bet, Ca«geuereber  fiebet,  a!«Den  Änali  büret,  hin» 
gegen  bepDe«  tugleieh  ocrnitnmt,  wenn  man  genau 
tabep  ifl.  (Eben  fo  oerhält  fid)  e«  auch  mit  Dem 
©onner  unC  Dem  (Echo.  (£«  giebt  Dreperltp  ©at. 
tungen  Der  Sone,  gut  erflen  geboren  Diejenigen, 
welche  oon  einem  jittern&en  (Ebrper  entfleben. 
Sur  anDern  Die,  welche  au«  einer  mit  ©ernalt  }U« ; 
fammen  gepreßten  Sufft,  Die  fleh  gleich  wicDet  her» 
ftellet,  emfpringen,  wie  Die  Sone  De«  ©efchüße« 
unD  De«  ©onner«.  3UC  triften  aber  Die  Sone 
Der  3n|lrumcnte,  welche  geblafen  werten,  ©ie 
Sone  Cer  erflen  Gattung  werben  balD  Durch  Den 
©chlag,  wie  in  Den  glaoicpmbeln  unlgiaoiereti, 
balo  Durch  Ceti  ©trieb  Iieroor  gebraipt,  wie  bep 
Der  Violin  je.  ©och  bringet  man  Cie  ©epten  auf 
einerlep  Slrt  in  Die  jitternCe  ©ewegung.  Senn 
erfilicb  werten  ftc  außer  Der  Stube  unD  ihrer  na» 
türlicben  Sage  qefeßt,  worauf  ftc  ftcb  bemühen, 
toieDer  in  ihren  natürlichen  Ort  ju  fommen.  ©ie 
eilen  auch  in  DerSbat  febr  fihnett  Dahin;  allein 
Die  unbegreifliche  ©efchwinCigleit,  Cie  fie haben, 
Da  fte  Cabin  fommen,  Ebnnen  |le  nicht  gleich  auf 
eintnabl  oerlieten,  unD  Dabero  auch  nicht  in  Diefcn 
SuftanDe  ruhen,  müfien  ft(h  alfo  wieDer  weiter  be» 
wegen,  unCauf  gleiche  Slrt  jttrücfe  fommen,  weldic« 
bin  unD  her  bewegen  fo  lange  Dauret,  bi«  e«  (ich  we» 
gen  De«  <2Ri.;cer(lanDe« gänßlich  verlieret.  2)!an  fan 
•Vatvcrf.  Uxici  xur  iE  heil» 
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nach  Den  ©efeßen  Der  ©ewegung  au«recbnen,  wie 
oft  eine  angefcblagenc  ©ente  in  einer  gegebenen 
Seit  jittert,  wenn  man  Die  Sänge  Der  ©epte,  ihre 
©ebwere,  unD  Die  «rafft,  fo  Die  ©epte  anfpanner, 
bemerefet.  & feil  Die  Sänge  Cer  flingenCen  ©ep. 
te  ataufenDSbeilgen  eine«  SibcinlänDifchen  ©ebu» 
be«,  unD  Die  anfpannenDe  Ärafft,  ober  Da«  ©e> 
Wichte  oetbalte  fleh  Jur  ©chwere  Cer  ©epte,  wie 
n.  ju  s fo  Wirt  Die  Sabl  Der  (Vibrationen,  fo  Die* 
fe  ©epte  in  einer  ©ccunD»ÜBinute  ju  (EnCe  brin* 

get  Ctefe  fepn  ———  1 — gllroo  113. 

3tt  Die  Vcvbältniß  De«  ©iameter«  jur  periphe* 
rie  De«  Circfel«  ifl,  unD  3166  ©crupel  geben  Die 
Sänge  eineSpenDel«,  fo  ftdiin  einer  jeCcn©ecun* 
De  beweget,  ©enn  mit  Den  ©euren  «erhält  e« 
ftch  eben,  wie  mit  Den  penCeln,  welcher  ©ewe* 
gungen  Der  3cit  nach  alle  einanDcr  gleich  finD.  Unt 
Die  oben  gegebene  Siegel  mit  einem  (Ej  empel  111  er* 
läutern,  fo  bat  tconbarö  (Euler,. wie  er  foichctf 
in  tentamine  nova:  theorii  muficx  ( Petersburg 

1739  in  4)  berichtet,  eine  ©ente  genommen,  wei« 
eher  Sänge  ttio  SaufenDtbeil  eine«  tbeinlänci» 
fchen  ©chuhe«  gewefl,  unD  ©ran  aewogen. 
Er  bat  fie  mit  6 pfunb  ober  46a so  ©ran  ange» 
fparmet,  unD  ifl  Dabero  3=tcto  unD  »—getog. 
«t— 7432  «nDalfo  DicSInsapI  Der  Vibrationen  in 

einer  ©ecunD»®Iinute  ; Y — ' * ItlE 
1 1 3 ieio 

Da«  ifl  392.  äjert  (Euler  bat  gefunDen,  Daß  Die* 
fer  Son  auf0cm3n|lrumenr  mit  Dem  Sons,  über* 
einfommt.  ®lan  fan  auch  Die  Vevbäitniß  Der 
Vibrationen  «erfdiieDcncr  atifgefpannter  ©epte» 
befluumen.  <E«  ifl  nebmlicb  Cie  Sabl  Cer  Vibra» 
tionen,  Cie  (ich  in  einet  gegebenen  Seit  äuffern, 

btp  einer  jcDen  ©epte  wie  Y7  Da«  i|l,  wie  Die 

iSnaDratlCCurqel  Der  anlramtenben  Rraffr, 
ober  Deo  angebangten  (Scrofcbte,  Durcb  Die 
©dimere  Der  ©eyte  unD  Dirfdben  iänge 
gethcilet.  <2Benn  alfo  Die  ©epten  einerlcn  Sän» 
gc  haben,  fo  werten  ftcb  Die  Salilen  Der  Vibra* 
tionen,  Die  jai  einer  unD  Derfelben  Seit  emfpnmgen, 
verhalten,  rote  Die  Cliii.-brar  OOm  R lii  aue  De» 
angehängten  (Bcroiditen,  Durcii  Die  ©diroe. 
ren  Der  ©epten  getheiler.  ©inD  Die  ©epten 
am  Gewichte  unD  Der  Sänge  einanDer  gleich,  fo 
werten  Die  Vibrationen  ftdj  rerbalten,  rote  Die 
(üiiaDrat.VDurReln  au«  Den  <11, gebannter» 
cSeroidjten.  VJenn  Die  anachängten  ©ewich* 
te  einanDcr  gleich,  unD  Die  ©epten  mir  Der  Sänge 
nach  untcrfchieDcn  finD,  fo  «erhalten  fid)  Die  Sah* 
len  Der  Vibrationen  wie  Die  iänaen  Der  ©ey* 
ten,  <23ct  Dicfe  allgemeinen  ÜBobrheiten  mit 
(Ercmpeln  Deutlieh  erläutert  nachlcfen  wifl,  Der  fan 
folche  in  ITliRlero  muficahfdier  ©tbliotbecf  1 ©. 
StenSheiip  48,  uttDoten  Shell  p c-finCen.'  ©a« 
meifle  fommt  mit  auf  Ciefe  QBabrheit  an,  welche 
Der  Vecfalfer  Der  muftcalgchen  ©ibliothecf  nrocr» 
flcn  meinet  an  Ca«  Sicht  gcbradit  m haben.  sPie 
KräjTre  Die  ein  mufrcalijitif»  jtitcepall  her. 
verbringen,  finD  (üuaDrarr  von  Den  cBrunD* 
Sablen  Det  Sntctvallert,  unD  Der  JCaum  in 
rocldien  Die  Sntewallen  bev  Den  ®rgel- 
Pfeiffen  eingefchloffen  werDen,  finD  Cubi 
3f  ff  von 
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*on  Den  cßrmtb  Sabltn.  Cßon  Der  fangfam'  jertbeilt  proportional  finb.  3B«nn  alfo  Di*  ©hw 
Eeit  unD  ©efcbminDigfeit  ttt  Cßibrationen  EPmmt  r«  Der  ©epte  q.  Die  finge  >.  Da«  anfpannenJt 
Det  UnttrfdjieO  Der  hoben  unD  tiefen  Jone  b«r,  . _ ..  , ......  . q 

unD  je  roeniget  <21ibration«n  iu  gleicher  Seit  Die  p.  fff/  f°  mu§  P fihPttbalten,  tun  j 

gjenxn  De«  ©ebbte«  rübren^e  einen  tiefem  Jon  oC„  !±  mu§  beftinDig  pon  einerlei?  ©riffe  fepe». 
nennen  mtc  foldje«,  )e  mebt  qSikationen  «bec  iu  q. 

eben  Der  3eit  «mpfunben  metben,  je  b&b«  ifl  bet  sjBa«  Die  anbere  ©attung  bet  eben  gemäht« 
Jon.  2ll«D«nn  hören  mit  um  je  »iel  mebt  böbe»  ffintbeilung  betrifft,  nebmlitb  bet  Jone,  fo  au«  tv 
re  Jone,  je  febmetete  ©emiebte  an  Die  ©epte  an=  net  mit  ©emalt  jufammen  gcpreflcn  f ufft,  Die  fitf 
gebinget  metben,  je  leichter  fie  aber  finb,  je  tiefer  gleich  mieDet  berflellet,  enrfpringen , fo  fan  baten 
roerben  Die  Jone.  Sllfo  lajfen  jicb  Die  Jone  au«  fjerr  ©ulet  am  angejogenen  Drte  nacbgelefnt 
Der  Slnjabl  Der  Vibrationen  in  einet  bejlimmten  mcrDen,  mie  auch  bet  SJrticfel : Scball,  imXXIv 
geit  meffen.  ©leicbmie  ftcb  aber  unfere  ©inne  SSanbe,  p.  gat  u.  ff.  <2Bie  ftbreiten  alfo  jutfoii, 
mebet  aBju  grofje  noch  allju  fleine  ©ing«  beutlicb  ten  ©attung  Der  Jone,  fo  au«  Den  931a«  > 3n|hv» 
torfl  eüen  f innen ; fo  mufi  auch  in  Den  Jonen  Da«  menten  entliehen.  3‘mebr  Die  ®tf<bajfenbeit  tu. 
«Kittel  gebalten  metben;  mie  man  Denn  Denen  Per-  fet  Jone  oerflecftift,  je  meniget  bat  man  fitbpt 
tiebmlihcn  Jonen  gemijfe  ©renßen  fepen  fan,  Die  allen  Seiten, foIhejuunterfuhen,beEtimm«rt.®«itn 
jicb  nicht  überfebreiten  lajfen.  ©efepiebet  aber  Diejenigen,  roelcpe  Daoor  halten,  baß  Die  931a* 
Doch  We«,  fo  fommen  Jone  beroor,  Die  roegen  3n|lrument«  ober  Stbbren  felbfl  eine  littemCe 
Der  ungemeinen  Jiefe  ober  .fjbbe  nicht  mebt  Ba«  93<megung  annebmen , unD  alfo  Die  Jone  bet 
©ebbt  Deutlich  rilbren.  ©a  man  gefilnDen,Da§  93la«<3nflnimentc  ju  Der  erjlen  ©attung  Der  Jo» 
Der  Jon».  39»  QJibrationcn  in  einet  ©ecunD*  ne  rechnen,  mcrDen  folcbe«  fchmetlich  bemeijen 
«Minute  fhllflt , fo  muß  bet  Jon  C.  untetDejfen  binnen,  menn  man  Die  ffigenfhafften  Der  93l<tf» 
= 3n|trumeme  unterfuchet.  ©enn  man  bat  au« 

i 8 unb  bet  Jon  c 1 888  juffnbe  bringen.  @e=  Der  ffrfabrung,  Daß  ffplinbrifhe  Weifen  ton 
pet  man  nun  torau«,  baß  Die  Jone  noch  jmcpOcra’  gleichet  finge,  auch  olcicf)«  Jone  Bon  ffh  geben, 
ten  biber  unD  tiefet  finnen  tetnommen mcrDen;  menn  fit  gleich  bet  fJBtite,  ©iefe  unD  ®aterie 
fo  bat  man  Die  itifferflen  Jone,  fo  noch  «mpßnb,  nach  unterfebieben  finb.  Qßtc  feite  e«  alfo  mobi 
lieb  finb,  unb  Deutlich  in«  ©ebbte  fallen,  in  Den  mialich  fepn,  Daß  fo  terfchiebene  Scibren  auf«» 
, 3«t)len  30  unb7«»o  nu«geDtucft.  ©ie@tircfe  nerlep  5lrt  crjitttrn  finnten?  ©erjenigen  ihre 
unb  ©cbmicbc  De«  Jone«  anlangenD,  fo  ifl  Di«  «EDepnung  Di«  Daoot  halten , Daß  nur  Di«  innere 
©tdtefe  nach  Dem  ©tanPe  De«3ubiter«  Bcrfcbie>  gliche  erjittcre,  feßeinet  felbft  Die  CGerfcßiebenbev 
Ben,  unb  jerocitet  man  Daton  roegifl,  jefcbmicher  ten  Der  «Materie  ju  mieberlegen.  ff«  muß  Nto> 
ternimmt  man  folcßcn,  inbem  Die  gorrpflanßimg  megen  Di«  llrfacßc  Dicfer  Jone  fo  befhaffen  fepn, 
Der  @ti|f«,fo  mie  Die  Strahlen  De«  fiepte«,  Durch  baß  fie  allein  ton  Der  finge  Der  Sichren  abbam 
bte  fujft  immer  fchmicher  mirD.  ©ie  llifache  Pie»  get.  .fberr  tfiulcr  in  feinen  oben  angeführten 
fe«  abnebmen«  ifl,  roeil  in  einem  grbjfetu  Sfbffan»  <33erfu<h  einer  nmen  tbeorctifhen  «Muftcf  bat, 
De  bet  Jon  fleh  auch  in  einem  gtbffern  Slaume  naebbem  et  ba«  JBefen  bet  fjifeiffcn  mobl  moo 
au«bteitet;  nebmlicb  in  einem  Doppelten  Slbflan»  gen,  alfo  gefhloffen : ff«  i|t  befannt,  fpricht  «t, 
b«  ifl  bec  [Raum,  ba  bet  Jon  oernommen  mitb,  baß  bi«  ^feiffen  SKößren  finb,  tie  man  an  Dem 
um  Pietmabl  griffet  al«  in  einem  einfachen  3b>  «inen  ffnbe  mit  einem  ^erijtomio  ober  SMunD, 
jlanD«.  ©eroroegen  Da  Die  Summe  aller  ©tbf-  ©tief  petmabret,  Durch  melche«  Die  fujft  au«  Dem 
fe,  Dort  eben  fo  groß  ifl  nl«  hier,  fo  folget,  Daß  «KunDe,  oDet  einem  Italien,  in  mclcßemman  Die 
bet  Jon  in  einem  Doppelten  flbllanB«,  auch  um  fufft  gefammlet,  in  Die  Slbbre  gebet,  unb  mitb 
Pietmabl  fhmicbet  fepn  muß,  unb  fo  foej,  ©ie<  bietbep  erforPert,  baß  bi«  fufft,  fo  Durch  Den  ©pah 
fe«  oerbilt  ftcb  fo,  menn  fleh  bec  Jon  ring«berum  be«  SJeriflomii  hinein  getrieben  roorben,  nicht  ifl 
gleich  roeitau«bteiten  fan:  ©Inhaber  Die  Umflln«  bie  j)6be  Der  SKotjte  bineinfabre,  fonbetn  nur  an 
Be  fo  befhaffen,  baß  bet  Jon  auf  eine  ©eite  mebt  beten  innerer  gliche  binflreicbc.  ©aß  Dergleichen 
. getrieben  mitb,  al«  auf  bi«  anDere  fo  mitb  man1  9>«riflomia  nOtfig  finb,  lebtet  fomobl  bie  fftfab 
«uh  bafelbfl  Den  Jfcn  flirefee  pernebmen,  al«  tung,  al«  auch  Die ‘DJahabmung  bet  ^eriflomio« 
nah  bet  Siegel  gefheben  folte.  ©enn  bie  Jon«  tum  mit  beni  SMunte.  ©enn  menn  man  in  eine 
metben  mie  Die  Strahlen  De«  fii<hte«oon  einer  glat«  Slöbre , Die  fein  ^eriflomium  bat,  bie  fufft  alfo 
ten  unb  batten  glich*  jurhefe  gefhiefet,  rooburh  hinein  blifft,  baß  fie  an  Defjen  innerer  gldhe 
Die  flingenben  ©ttablen,  melhe  man  nah  28rt  Der  bin(lr«ih«t,  fo  mitb  eben  ein  folhet  Jon  betuot, 
leuhtenDen  Strahlen  fo  nennen  mag,  gebrochen  gebracht,  al«  menn  Di«  Slbbre  ein  Eßeriffomiuni 
metDen,  unD  e«  alfo  gefheben  fan,  Daß  mehrere  in  bitte.  ©iefeSSefhaffenbeit  bat  e«  mit  allen  SSIa«, 
einem  Orte  jufnmmen  fommen.  SBenn  eine  3n|lrumenten,  ai«  mit  P«r  Cxucrflöte  jc.  Ueberi 
©epfe  fhlaff  unD  niht  genung  angefpgnnet  ifl,  Diefe«  mitD  auh  etfotbert,  menn  Der  ffinggng  Der 
fo  mäht  Ile  im  3«tern  gtoffere  fluofhmeiffungen,  fufft  einen  Jon  beroor  bringen  fotl,  Daß  Die  inne, 
bnbero  Denn  Die  Jone  roeDetgleihnoh  angenehm  teglihe  glatt  fep,  Damit  Die  binflrcihenD«  ©«» 
fiuD.  IBenti  man  alfo  gleiche  unD  gngcnebme  megung  Der  fufft  niht  gehinDert  mirD.  .fümah 
Jone  beroorbringen  milI,fomtißmgn  DicSepten,  muffen  Die  ©eiten  Der  £R6hren  hart  fepn,  Damit 
fo  oicl  al«  mbglih  ifl,  anfpannen.  ff«  finb  aber  fie  Der  bineinfabrenben  fufft  niht  meihen,  mor. 
bie  Kniffte  ober  Die  ©emihte,  fo  Die  ©epten  bi«  au«  Dritten«  folget,  Daß  Die  ©eiten  mol)l  oerfcblof 
jum  jerrciffen  anfpannen,mieDie  ©iefen  Der  0ep>  fen  fepn  follen.  ©er  Jon  aber  bep  Den  951a«. 
ten,  melhe  ihrer  eigenen  ©hmere  Durh  Die  finge  3nflrumentcn  entflebet  alfo : ©ie  fujft,  Die  in  bie 
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£R6t)re  bineinfäbree,  Dritcft  eit  Sufft,  fo  fchen  ea> 
tinnen  Ifl,  notfjmenDig  nach  ett  Sänge  jufommen, 
nioDurch  Bitft  ftch  »ieDetum  auöCtljnct,  gleich  aber 
bintnicDerum  jufammcn  geDrücftt  »irD , fo  Dag 
auf  tiefe  ärt,  fo  lange  ca«  .fjiniinblafen  Bautet, 
JitternBe  ©emegungen  ertegtt  »erben,  Durch  mel« 
<h«  Bet  Jon  tntjleljM.  ©er  COrper,  meldet  Bit 
jittetnBen  ©emegungen  »oHbringt,  unB  Bet  Sufft, 
Bit  um  un«  ifl,  mittbeiiet,  ifl  alfo  Die  in  Bet  £R6l>re 
enthaltene  Sufft,  deffen  ©rifft  au«  Bet  Sänge  unB 
2Beite  Bet  3161) te  erfannt  »irD.  ©ie  Ätafft  aber 
»eiche  Bie  jittetnBen  ©enwgungen  erreget , ifl  Die 
8ujft,  Bie  Durch  BatS  .öineinblafen  an  Bet  innetn 
gläche  Bet  9tbf>re  binfäbret.  ©ie  Ätafft  abet, 
»eiche  beg  BetSujft,  Bie  in  Bet  3t6bre  enthalten  ifl, 
Bie  ©emtlbung  gerurfachet,Dag  fie  fict»,  Bafie  au« 
ihrem  natürlichen  SuflanDe  Bettrieben  rtotBen, 
Wieder  in  Benfeiben  betjuflellen  futfjet  unB  Ben 
©runD  au«machet,  Dag  foldje  in  einet  gegebenen 
3eit  eine  gewiffe  änjabl  Bet  Vibrationen  ju  SnPe 
bringet,  ifl  Da«  ©ewicht  oBttDie  ©afliföe  Ätafft 
Bet  äuffem  Sufft,  welche  Dem  ©rucfe  Bet  in  Die 
JXbbre  i)ineinfal)tenDen  8ufft  gleich  ifl.  ©iefe 
Ätafft  ifl  nach  Bet  SBürcfung,  Die  fleh  beg  Der  tot 
ricelliamfchen  Siebte  äuffett,  ju  beflimmcn,  in  n>el> 
(feer  Ba«  fluecffüber  S2  bi«  04  ERbeinifche  Solle 
hoch  (leben  bleibet.  (£«  hat  alfo  mit  Bet  iiufft 
©eule,  Die  in  eine  jitternBe  SSetoegung  gebraut 
»itB,  unB  ftch  in  Der  SUbljre  beftnBet,eben  Die©e 
fchaffenbeil,  »ie  mit  Ben  jittetnBen  ©emegungen 
einet  angefpannten  ©egte.  ©enn  Die  ©egte  fcibfl 
ifl  mit  Der  Sufft  jugergleicben,  Bie  in  Bet  SKöl>re 
enthalten  ifl.  ©ie  anfpannenBe  Ätafft  Der  ©egte 
«bet  fleüet  hier  Da«  ©emichte  Btt  äuffetn  Sufft 
cot;  unB  ob  fie  gleith  gang  unB  gat  »on  einan« 
Bet  untetfchie&en  ju  fegn  fchcinen,  »eil  Bie  ©egte 
»on  Dem  angehängten  ©eroithte  au«gebebnet,  Die 
innere  8ufft  in  Ber3l6bre  aber  »on  Bet  äuffetn  }U< 
fammen  geBtücfet  »itB,  fo  find  fie  Doch  in  Stufe» 
hung  Bet  2Bürcfung  »ollfommen  einetleg.  ®enn 
Dag  begDe  jitternBe  Bewegungen  erregen,  fommt 
»on  Bet  Ätafft  her,  roelthe  Dte  bepBen  COrper  in 
Bie  Bemühung  feget, »ieCer  in  ihre  natürliche 
ge  ju  fommen.  ©tefee  abet  h«t  eincrleg  2Büt, 
tfung,  e«  mag  foltfie«  Durch  SufammenBtücfung 
Bet  Sufft  in  Bet  3161,«,  «bet  Durch  Slu«Debnimg 
Bet  ©egte  gefhehen.  SBeii  alfo  Die  8ufft,  fo  in  Bet 
3Whre  befindlich  ifl,  auf  eben  DieSBeife  Die  Jittern- 
Den  SStmegungen  »oBbringet,  al«  eine  angefpann, 
te  ©egte;  fo  fan  man  auch  Die  Slnjahl  ihrer  QJi* 
btationen  in  einet  gegebenen  Seit,  unB  alfo  Bet 
Jon  felbfl  au«  Bemjenigen  beflimmen,  »a«  »on 
Ben  Vibrationen  Der  ©egten  »orgetragen  »orDen. 
€«  feg  Die  8änge  Bet  ffSfeiffc  a.  in  ©erupeln  Be« 
SiheinlänDifchen  ©thuhe«  au«geDtucft,  Die  SBeite 
bb,  Die  ©<h»ete  Bet  Sufft  ju  Bet,  fo  Den  Siercu« 
rium  in  Bet  torrieellianifchen  3l6hre  hält,  mit  m. 
ju  n.  unB  Bie  #6he  Be«  ®Jercurii  im  ©arometer  B 
»on  gleiten  ©erupeln ; fo  hat  man  eine  ©egte 
bon  Bet  Sänge  a unB  Bet  0ch»ete  m 1 bb,  »eiche 
»on  Dem  ®ewichte,fo  Dem  ©rucfe  Der  äuffetn  Sufft 
gleich  ifl,  angefpannet  »orcen.  ®ieft  abet  ifl 
dem  Sglindet  Be«  SDletcutil  gleich,  beffen  ©runb, 
gläche  bb.  Da«  ifl  Die  QBeite  Bet  SXbhre,  unB  Die 
ejjbhe  k ifl.  ®ero»egen  »itB  Da«  anfpannenBe  ®e< 
»ichte  nkbb  fegn.  Slu6  Diefem  »itB  gefunDen,Dag  Bie 
Vaivrijil-Ltxui  XUV  Slgeii. 
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»eichet  Derjon  felbfl  gleich  ifl.  fJBeii  abet  ra  ju  n faft 
beftänBig  einetleg  Vetbälmi«  hat,  unB  k beg  »et« 
fchieDenet38ittetung  geh  menig  »etänDett,  fo  »et« 
halten  fleh  Di«  $one  fo  tglinDrifche  ober  priömatU 
fehl  Olbhten  haben,  unter  einanBet,  »ie  Die  Sängen 
Bet  Blühten,  alfo,  Dag  je  türbet  Bie3l6hten,je  ho. 
hete  Jone,  je  länget  abet  folche  fmc,  jetieifete  jo« 
ne  entfptingen. 

V5a«  Bie  ÖtBnung  fcet  jone  beg  einet  SUuficf 
betrifft,  »ie  folche  fo»6h!  jugleieh,  al«  nach  Uno 
nach  «uf  einanBet  folgen,  fo  »etnehmen  »It  folch« 
erfl,  »enn  »tr  fte  hören,  g«  finB  abet  boupt« 
fächlich  Jttwg  ©inge  beg  Be«  Jonen,  Bie  eineßtD. 
nung  in  ftch  halten  linnen,  nehmlich  Berfelben 
•£>t>he  uno  Jcefe,  »eiche  bie  0r6|fen  Bet  Jone 
»»machen,  unB  Ihre  ®auet.  ©eg  Bet  etilen 
gefällt  un«  Die  Harmonie,  inDem  »it  DieDrBnung 
empffnDen,  »ckf)c  Die  Jone  In  Slnfehung  Bet  £6« 

1 h<  unB  Jiefe  jjntet  einanBet  halten,  unB  bie  legte« 

! te  i|l  un«  angenehm,  wenn  »it  un«  Bie  DrBnimg, 
l fo  Die  gottBautungen  bet  Jone  haben,  »orftellen. 
Sluffct  Dicfen  jmeg  Singen  ifl  nicht«  in  Den  Jo« 

; nen  »orl>anBen,  fo  einet  ÜrDnung  fähig  märe; 
I e«  müfte  Denn  Die  ©tärefe  unB  Schwäche  Derfel» 
1 ben  fegn, »eiche  Die  gomponiflen  jwatbemerefen, 
abet  nicht  In  Bet  gmpgnBung  DetDrDnung,»el« 
the  Die  ©tuffen  Bet  ©tätefe  unter  einanBet  ha» 
ben,  eine  Slnnehmlithfeit  fuchen , unB  Dabero  Bl« 
©töffe  Bet  ©tätefe  unB  Schwäche  Bet  Jone »«. 
Bet  ju  beflimmen  pflegen,  noch  folche«  ju  thunim 
©tanB  |wD.  ©a  nun  Die  DtDnung  eine  35 er« 
i binDung  Bet  Jheile  nach  «inet  gewiffen  Siegel  ifl, 
fo  mug  Derjenige,  »eichet  au«  Der  Unterfitchunj 
Diefe  Siegel  einfiebet,  auch  Bie  DrDnung  empfin. 
Den,  »eiche  gmpffnDung  ein  fBergnügen  ettoedfet. 
SBep  Bet  SJluftcf  machen  Die  ©rbffen  Die  ÖtD. 
nung  au«,  »eiche  foroohi  Bie  unB  Jiefen, 
al«  Bie  gottBautungen  Bet  Jone  beflimmen. 
©enn  Bie  giethäitniffe  jmeget  Jone  »etnehmen 
mit, Damit empgnCen,  »ie  ftch  Die  3ahlen  Bet 
Schläge,  fo  ju  gleichet  3«it  gefhehen,  gegen  einan« 
Bet  gethaltcn,  nehmlich,  Bag  Bet  eine  Jon  ju  eben 
Bet  Seit  3 Schläge  »ollbringet,  bi«  Bet  anDere  i 
ju  SnBe  bringet.  <2Bit  ctfennen  bahero  Berfelben 
fBethälenig  unB  alfo  auch  ihre  DtDnung,  incem 
»it  »ahrnehmen,  Bug  fte  (ich  befHnblg  rele  3 ju 
s »erhalten,  gben  Diefe  ©efebaffenbeit  hat  e«, 
»etffl  »it  »iele  Jone  jugleieh  bäten,  getnet 
fchbpffen  »it  ein  fBcrgnügen  »on  Bet  »erfchieBe« 
nen  ©auet  Bet  Jone,  »enn  mir  Bie  QSerhäitnijfe, 
fo  Die  Seiten  Bet  gottBautungen  Bet  Jone  unter 
ftch  haben, »etnehmen;  »otau«  benn  erhellet, Dag 
alle  Jfnnebmlicbfeit  Bet  «SJluftcf,  au«  Bet  Ver» 
nthmung  Bet  Verhältniffe  fo  »erfthieBene  ©tbjl 
fen  gegen  einanBet  haben,  entfpriRget.  ®em  @e» 
höre  fommt  e«  fefjt  wohl  juflatten , Bag  mit  fo 
offt  bie  Schläge  Bet  Jone  »etnehmen,  unB  alfo 
folche  jum  Ojftern  unter  einanBet  dergleichen  f6n« 
nen.  28e«»egen  man  Die  fBerhälmig  jweper 
Jone  »iel  leichter  Durch  Da«  $6ren,  al«  eben  dief« 
rjjethältnig  jmepet  hinten  Dutth  Da«  3nfehen  un« 
terfch«iben  fan.  golglich  fan  man  in  Bet  SJluficf 
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otid)  (ehr  jufammen  gelebte  '‘Berbältniffc  gcbratn 
eben,  Welche  Da«  ©efiehte  fehr  fcferoec  in  Einten  et« 
feinten  würde.  ®a  nun  Cie  tiefern  Joneju  eben 
Cer  Seit  weniger  Vibrationen  mengen  alß  Cie  f)b> 
hern,  fc  erhellet  Carauß,  Cctfj  Cie  Vcrf)ältniffe  Cer 
böbern  Jone  leichter  oernommen  werben,  alß  Cer 
tiefern,  wenn  fie  neljmltd)  beijDe  gleich  lang  bauten, 
.jjierauß  flieffet  Cie  Siegel,  Coli  Cie  tiefen  Jone  ei-, 
net  gompofltion  non  jüngerer  ©euer  fcpn , unC 
langfamer  auf  einanCet  folgen  muffen,  alß  Cie  bo< 
hen,  welche  gcfchwittCer  fortfehreiten  tonnen. 
BcpCc  aber  ftnO  um  fooiel  Icinger  jtt  cerjbgern, 
)e  mehr  ihre  Q3ert)älmifTe  jufammen  gefeget  flnC, 
unC  je  fchwerer  fit  oernommen  wercen.  ©o<b 
fan  eß  auch  gefefjeben , Cctfj  Cie  hohen  Jone  lang, 
jam  einher  gehen,  inCem  Cie  tiefen  gefchminC  fort, 
jehveiten,  wenn  nehmlich  Ciefe  einfache,  jene  aber 
fehr  lufammen  gefegte  Verbältniffc  haben.  <Eu 
ler  l.  c.  ©iefem  wollen  wir  nod)  bepfügen,  waß 
ajerr  eßeorge  iTiatthi«»  Bofe  in  feiner  173  t 
juEeipjig gehaltenen ©ifputation  deHypotheii  10- 
ni  Perraultian>,  pon  Ccm  Jone  hat  mit  cinflieffen 
laffen.  ©er  Schall  (Sonus)  fpvicht  er,  begreifet 
unter  fleh  Den  Jon,  Cer  enmteCertief,  (gravis) 
oCer  feftarff  (acutus)  ifl,  nachCem  Cer  flingcnüc 
görper  weniger  oCer  mehr  aufgefpannet  ifl.  ©er 
fdparflfe  'Jon  entliehet,  wenn  Cie  bewegten  Jbeih 
gen,  Cie  Ceu  SchaU  machen,  cinanber  fehr  nahe 
flnb,  UnC  gleichfam  eineß  an  Caß  anCere  geDrücft 
ifi.  ©enn  Ca  machen  Cie  junicfprallcnCen  Jheib 
gen  ein  fehr  geflbwinCeß  unC  beffffaeß  Schwan« 
tfen,  (vibraponem).  gin  tteffer  Jon  brummet 
hingegen , wenn  Cie  gefchlagenen  Jheilgen  weiter 
coneinanCer  entfernet  werben,  tino  Cie  ®eme. 
gung  fchwäther  unC  langfamjr  ift  ©ie  Jbcib 
gen  aber  finD  einanCer  Cefio  näher  unC  ihre  Be. 
«oegttng  ifl  Cefio  gefchwinCer  unC  fidrtf er , je  Hei« 
tter  Cie  Stegungen  Ceß  görpetß  fmC.  ©aß 
©ehwanefen  aber  wirb  Cefio  tleiner  fepn,  jemehr 
Cer  gövpet  außgefpannt  ifl.  ©iatt  perflehct  aber 
hicniicht  ein  obUigeß  Stegen,  Sittern  oder  Schwan« 
tfen , Ca  eine  aufgefpanncte  Septe  jurücf  gclaf. 
fen  wirb,  UnC  cen  Singen  Coppclt  oorfommt,  Denn 
Ciefe  allein  giebt  feinen  Schall,  unC  wäget  wenig 
jtt  cer  innern  Bewegung»  welche  Cen  Schall  ma- 
chet,  bep.  äbier  aber  ifi  Cie  unmittelbare  Urfa« 
che  Ceß  Schaließ  nicht  anberß,  alß  ein  Sittern  Cer 
tJheilgen,  welche  Cte  ©heile  CerScpten  atißma. 
chen.  gß  find  in  einem  jeden  Singenden  görper 
Crcp  unterfdjiedene  Bewegungen  51t  merefen.  1) 
ßJB.mtt  daß  ganhe  QBercfteug  oder  Organum  be= 
Woget  Wirt),  und  unß  j.  g„  eine  Septe  auf^oale 
QBcifc  ju  fpringen  fiijetnct.  ©iefen  motum  nen. 
net  perrnuit  ellipticum.  a)  'JBenn  daß  ganhe 
*2Bercf tctig  und  jwar  in  ttncndliih  fielen  J heilen 
beweget  wird,  Ciefeß  heiffet  pcrranlt  motum  un- 
duiaiorium.  3)  2ßenn  die  'Jheilgen,  fo  Cie  ©heile 
«nßmachen,  beweget  werden,  ©iefeß  i|i  Ciejctii« 
c Bewegung,  pon  welcher  der  Schall  unmittel- 
ar  herrühret;  Carjlt  die  jwet)  povher  gehenden 
Bewegungen  nichtß  dienen , ohne  nur  fo  ferne  fie 
Ciefe  oentrfachen.  ©er  Unter fcheib  derer  Jone  be> 
flehet  in  einer  gröffern  oder  Seinern  ©efebwinbig« 
(eit  derer  nnCulirenCen  Jheilgen.  3emehr  nun 
Cie  ©eflhminCigfeit  jweper  Scpten  unterfchieden 
fjt,  CefiP  grbjfer  wird  dtrerfilten  ©iffonand  fepn. 


5Benn  j.g.  jwep  Serten  alfo  aufgefpannet  fepn, 
CafjfichCie  Jheilgen  alleieit  tngleteh  regen;  alß« 
denn  werden  die  Sepien  gleieijSingenC  fepn.  3>e« 
het  man  eincrlep  Septen  oon  ttnterfehiecentrf.rajfc 
auf,  oder  man  giebt  Untctfehiedenen  Septett  einer« 
lep  Slocht,  fo  ifl  eß  unmöglich,  Cafj  Cie  Jheilgen  eh 
nerlep@e|chminCigfeit  haben  fönnen.  <2Bcnn  eine 
Septe  einmahl  flhwancfet,  ( vibm)  ca  tnCe§  die 
andere  jwepmahl  fl<h  reget;  (ofdiiat)fo  heiffet  Cie 
gonfehanb  Dijpifoon  oder  eineortava  1 f ommet  der 
andere  Schlag  oondiefer,uiiC  der  dritte  Stofj  von 
jener  jufammen , fo  entliehet  Diapcmc  oder  eine 
Quinta,  fallen  der  dritte  ©ang  der  erfien,  unC 
die  Bierte  Bewegung  der  andern  Septe  jufam« 
men,  fo  höret  man  Diatefferon  oder  eine  Quartam. 
©efehiehetder  eierte  Stoli  der  erfien,  und  Cer  fünf« 
te  der  andern  allezeit  jugleich,  fo  tntfpringer  Dito- 
nu«  oder  Tertia  major;  reget  fleh  Cie  erflejimifünf« 
ten  mahl,  Ca  Cie  anCere  ftd)  jum  fechflen  mahl  be« 
meget,  fo  h«t  man  fefquiditonum  oCcrTereum  mi- 
norem.  gß  fönnen  aber  hier  Cie  unterfchiedene 
Sltiffpannung,  ©iefe,  Eünge,glaflicitüt  der  Sep« 
reit,  Ingleichen  Cie  unterfehiedenen  3nfltumente  ei« 
ne  Veränderung  perurfachen.  gß  ifl  nun  leicht 
ju  begreifen,  warum  Cie  gonfonamien  fo  ange« 
nehm  find,  ©it  gleich  gtflhwinden  Bewegungen 
Cer  Jheilgen  faufen  jugleich  inß  Obr  mtt  gleicher 
Stärcfe,  ©efchwindigfeit,  und  gleichem  Einflofft; 
eß  ifl  niehtß  Berwirrteß  und  nithtß  ttnterfehiedeneß. 
Ußcil  die  Scpten  durch  Caß  berühren  Cer  ginger 
fürder  werben,  fo  wirb  hierCuveh  tine  VcränCe« 
rung  Cer  Jone  gemacht,  ©aß  Sltifbrücfcn  hat 
eben  Cie  Ä'rafft,  Cie  Caß  Jjöhcrjiehcn  hat.  gß  ifl 
befannt,  wenn  jreep  Septen  auf  2 3nflruroen« 
ten  uollfomnten  gleichfltmtnig  flnC , unC  Cie  eine 
auf  Ciefem  geftblageii  wirb,  fo  Singet  Cte  anCere 
auf  Ccm  anCern  alßbalo.  Solcheß  fomtttt  Daher, 
weil  Die  Septe  ihre  Bewegung  Cer  Eufft  mittbei* 
ler,  eine  Euffr  aber  Cie  anCere  biß  311  Cer  Seinen 
Ceß  andern  3nflrumentß  fortfleffet.  ©irweil  lie- 
fe nun  gleich'lintmia  ifi,  unD  alfo  ihrejheilgenmit 
jenem  auf  gleiche  VJctfc  außgeCehnet  fmC;  fo  faf« 
fen  fte  leicht  Cie  Bewegung  in  Der  Eufft,  Cie  oon 
einer  gleichaefpannten  Septe  cntfpnmgen  ifl.  5E!an 
wirc  ein  ©laß  Bermögc  einer  CiffonirenCer  Stirn« 
me  nimmermehr  jubrcchen;  eß  fan  aber  auf  fol« 
che  9Bcife  .gefchchen ; QBtnn  man  Ceß  ©lafe# 
Jon  etforflhet,  unD  Cie  Stimme  in  Centfelben 
Durch  eine  Detcwam  fortgefeb«  wirb;  aloDenn 
wercen  Cie  Jheilgen  Ceß  ©lafeß  Singen,  welche 
auch  auf  Caß  Elnfthnellen  eineß  gingerß  eben  Cen 
Jon,  ober  einen  Cer  eine  Octave  nleDriger  ifl,  ge« 
ben;  Doch  fönnen  Die  Jheilgen  nicht  Singen,  wo 
fie  nicht  beweget  flnC.  SB  enn  DieStimme  eine« 
gemiffen  Jonß,  c.  i.  Bon  einer  aewiffen  ©efehwitt« 
Digfcir,  Schwancfung  unC  Bewegung  in  Ccm 
©lafe  eine  folche  Befdhaffenhelt  Der  Jhcile,  tet 
Jheilgen  unDgörpergenflnCet,  CieCcß  JcncßunD 
feiner  Bewegung  fähig  ifl;  fo  wirD  Cie  Bewe« 
aung  nothwendia  im  ©lafe  tntfiehen.  ESBirD  Cie 
Stimme  aUejcit  fortgefetjet,  fo  wetten  Die  görpet« 
gen  Ceß  ©lafeß  aUejeit  Singen,  d.  i.  beweget  wer« 
den.  Sie  werden  aber  fo  lange  beweget,  biß  ffe 
ohnt  Cie  porige  Stelle  ju  erlangen,  weiter  forrge. 
floffen  werden.  Sehwirtct  die  Stimme  (änaer, 
fo  finden  Die  Jheilgen  feinen  9f«ht 'hre 
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©efthminbigfcit  wirb  immer  »ermeljtet  ©ober 
weichen  fu  aüejeit  mehr  unb  mehr  oon  beroorigen 
Stelle  »eg,  bi«  bie  tilgen  enblich,  unb  DieShei- 
le  felbg  in  eine  QBerwirrungl  gerathen.  ©et  Son 
ig  ferner  entweber  Tonus  pulfus  ober  verberatio- 
nis;  jener  »irb  fowoljl  überhaupt,  als  auchinfon- 
berheit  b«t>  ben  ölocfen  unb  Sepien,  biefer  fluch 
insgemein,  unb  befonber«  bep  bet  Stimme,  bep 
bem  Sprach  rohre  unb  bep  ber  Stontpete  ange> 
troffen.  So  je  L e.  ®lan  lefe  übrigen«  authWlat- 
tbefon«  ooüfommenen  ©apellmeiger,  Himburg 
*739  in  gofio.  28 a«  pythagorao  oon  bem  'So- 
ne gelehrei,  fan  unter  anbern  in  Srucfers  gra- 
gen  au«  Der ‘Q3f>iIofccpt}if(^«n jöi(Torie  HShp  '28 
u.  ff.  nachgelefen  »erben,  ©er  fonberbaren  un- 
ter ben  fo  genannten  ffileigerfüngem  «rffinbene 
Sone  gebenef et  -£)err  5D.  XPagenfeil  in  feinem 

CommenMrio  Reipubl.  Noriberg.  in  fine,  iX 

unter  rnifcem  oon  triefen  ^eijlerfcingern  eine  auie 
jährliche  SSefchreibung  giebet.  21  n ftch  felbg  aber 
i|t  ein  jeber  Son,  entmeber  natürlich  ober  fünß- 
lieh;  jener  iff,  ben  wir  an  allen  natürlichen  for« 
petn  täglich  toahrnehmen,  al«  wenn  bie  2Bmbe 
btaufen,  ber  ©onner  borniert  unb  bergleichen ; 
ber  fünfflichc  Sonift  berjenige,  ben  bie  Kling  for- 
tnirtt,  al«  ber  Sor  ber  ^tofaunen , Srompetcn. 
getnet  tonnte  man  ben  Son  auch  eintßeilen  in 
Simplicem  4c mixtum;  Simplex  ift  ber  jc|t  oben 
befchriebene,  welcher  aber  eigentlicher,  wenn  er  oon 
einer  (eblofen  Sreatur  hetfommet,  Sonus  heiffet; 
al«  ba« Staffeln  ber  Stüber,  ba«  Sauffen  be«  2B in- 
De«,  ba«  SSraufen  be«  SDlcere«.  Kommt  er  aber 
non  einem  belebten  forpet  al«  oon  einem  ®!en< 
fdhen  her,  fo  tieigt  e«  eine  Stimme.  Sanum  mul- 
tiplicem  nennen  wir,  welcher  nicht  gerabe  fortge- 
het, fonbern  entweber  an  einen  (EOrper  ober  an  un< ; a.,r.i  m-  i ~ 

tevfehiebene  ffbffct,  unb  alfo  jurücf  fpritiget,  folche«  L-.g.  nL  ' nr-9  Cec 

nennet  man  al«benn  einen  2BieDet*hdober  I ,n  an‘n' 

Sch1;  gehet  er  weiter  fort,  unb  gbffet  er  wieber  an  ELECT°- 


Wirb.  Satibranbs  Lexic.  Geograph.  Tom.  II 
p.  27f. 

fonain,  Stabt,  flehe  fonein«. 

fonalcbdlee,  ift  eine  oon  ben  4 SIrten  Pfeffer: 
Welchen  bie  Europäer  au«  ©uineahohlen.  So» 
E4ty  DicJ.  Univerf  de  Commerce. 

TONANS  TARPfclUS^e  Tarpeius  Tenonr. 
imXLMSanbe,  p.j. 

fonawiuo,  (gerreolu«)  geh«  fonnantlao. 

fonar  ober  foonar,  ein  alter  Sfbgotr,  flehe 
Ifcor,  imXLliiS8anbe,p.  iS«ou.ff. 

tonarion  , ©riech-  T-wcf-erv,  eine  Stimm» 
pfeife. 

fort.arten  ober  Sing.arten,  Mtit  muttei, 
flehe  Sing-art,  im  xxxvii  <8anbe,p.  ics47u  ff 

TONATIDES , ift  bep  bem  aiberto  magna 
eben  berjenige  Stein,  fo  unter  bem  21tticfcl,  /?a. 
dumut,  im  XXX  SSanbe,  p.  527  bejehrieben  »or« 
ben. 

fonao) , alfo  »irb  bisweilen  bie  IDonau  au 
fchrieben,  baoon  im  vii  SSanbe,  p.  1267  u.  f.  geban* 
beit  worben. 

fonaroet;,  ein  Schloß,  flehe  fcunawetj,  im 
vii  SSanbe,  p.  1193. 

<Eonay=£harente,  Stabt,  flehe  fonnaKhA' 

fonaySbarente,  (|)errn  oon)  flehe  unter 
Xexbcdpotiart,  im  XXXIt  SSanbe,  p.  ns  u ff 
befonber«  p.i2f.  ' 

fonbeeg  ober  fomtberg,  ein  Schloß  unt» 
21mt,  auch  chentahlige  ©raffefjafft  in  ber  ffiffel. 
in  -Öerhogthum  gültch-  abete  ^reußifch.  0eo» 
graph-p.  474- 

fonba,  fonborima,  eine  Heine  3nfel  in  3a. 


einem  Körper,  fo  wirb  er  baSanbere  maßlreflecti 
ret,  unb  heißt  aKDcnn  ein  hoppelte«  Scho  ober  2Bie* 
DerfßallunOfo  fortan.  Siehe  auä)Tonut. 

fon,inDcr©rammaticfe,  gelje  fort  (eingel. 
net  Wörter). 

TON,  in  ber  Seefarth,  |l<he  Top, 
fon , ein  Stüct  Ogolb,  flehe  paal , im  XXVI 
fß.inbe,  p-t. 

fon,  (fommer-)  gehe  Cammet-fon,  im  V 
SSanbe,  p.  439. 

fon,  (einzelner  Wörter)  Tonus  Grommati- 
cus,  helfet  Diejenige  2frt  ein  2Bort  in  jetweber 


RUM  UXORES  (UT)  gehe  Pmtificum  tUB». 
rum  uxores  tonJcantur  (ut)  im  XXVIII  SSanbe, 
p.t49S. 

fonbelo,  ein  gluß  unb  babep  befinbliche  Kü» 
ge  in  3nbien,  r Stalen  Pon  St.  2(nna  gelegen 
©ie  Küffe  lauffet  ffet«  nach  2Beffen,  ba«  fanb 
aber  ig  niebrig,  unb  Die  «Sucht  gegen  bie  See  tu, 
fanbicht.  Sin  Stücfe  CtBeae«  pon  biefer  SSucfic 
giebet  e«  ein  jiemlich  hohe«  Ufer,  ba«  Poll  gach« 
lichter  Sträuche  gehet ; harte  am  SDteere  unb  fag 
am  28eg-£nbe  ber  .«füge,  ig  jwifefeen  ben  SanD» 
bügeln  auch  niebrig  Sanb,  auf  welchen  nicht  aUm* 

ferth»  fthAiiwx  -f.  .u  ,!u.'  Of  . .2  . - * x 


Sprache  gehöriger  maffen  aupjufprechen,  fo  baß  hohe  SSäume  gehen,  aber  einige glccfe  SBiefen  be- 
eine  Solbegebührenb  erhoben,  bie anbre  hingegen ; finblidj  gnb,  in  welchen get« otel  feßbne  fette  Kin« 
SjebührenO  uiebergebriicft  werbe,  welch«  ffficife  bie  \ Cer  gehen,  ©er  gluß  SonDelo  ig  jiemlith  feßmaf, 
SSorte  au«jufprechen  fong  auch  accent,  inglei-  Doch  (an  et  SSarguenoon  50  bi«  «o  Sonnen  tra« 
eßen  Vtxuhtio,  genennet  »irb.  3m  ©riechifhen  g«n.  SSep  bem  Sinßuffe  ig  eine  Sancf  unb  lauf» 
Wirb  e«  nach  feinem  Doppelten  Valore,  ”A->„r  <uu  r'~  '■“'x  ““  “ * 

A»<*  fong  auch  mit  einem  2Borte  ngarÄ»  ge- 
nannt. 

fon,  (fct>arfifet)  geh«  foi». 

*>  fon,(tiefet)gebefon. 

TONABULUM,  ig  Sateinifth,  unb  bebeutet  in 
De«  ^xrrn  bu  £ange  Gloüärio  fo  »iel,  al«  Tin- 
tinnabulum,  baoon  gef)«  Tintinabulum, 

Tonaciagum,  ein  ehemaliger  Drt  in  Gal- 


fet  fongen  gar  feßr  Frum.  2Beffm«ri«  ber  SSancf 
ig  ein  Sanbhügel,  ben  man  auch  #on  auffen  fle* 
het,  uni  nun  benfelbfgen  porbep  ju  fahren,  muß  man 
geh  an  ba«  OßKeh«  Ufer  halten , wenn  man  aber 
einmahl  Darüber  ig,  fan  man  aober  3 SBleilenhh* 
her  hinauf  fommen;  im  übrigen  ig  e«  an  bet 
Og  « Seite,  eine  QÜiertel.SCleile  pon  bem  0n» 
fluffe,  ganh  gehet  ju  anefern.  ©a«  oerbrüß» 

T _ , lithg«  auf  biefer  ganßen  Äüge,  unb  porneßm« 

üa  Ceitiw.  beffw  im  Sehen  St.  ®auini  gebucht  lieh  «uf  biefem  gluffe,  fmö  pjj  fougn«  obet 

3f  ff  J ' — 
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SJIücfen,  Deren  e«  eine  fo  groffe  SDleng«  giebet, 
Dag  man  unmüglich  vor  ihnen  fcblaffen  (an.  Q3ier 
06«  5 Steilen  oon  feinem  SMauffe  (an  man 
Durch  tiefen  gltlg  waten,  unD  gebet  auch  Die  6anD> 
©tragt  allta  Durch.  ©ben  an  felblgemDrteba. 
bert  einllcn«  jroeo  graupofifche  ©anben  eine  gan> 
De  -jjeerte  SRnubgfel,  welche  oon  QBwa  Crur  ju> 
riefe  (am,  unD  mit  ffacao  belaDen  mar,  megge. 
nommen  unD  oon  Der  SaDung  fooiel  behalten,  al« 
fie  roegfubren  fonnen.  Eampters  neue  Steife 
um  Die  <2Beli/ 11  $b-  P f 8«  u.ff. 

TONDERA,  ©taDt,  flehe  ConDrrrt. 

Cenberaw,  ein  mitttlmägigec  glu§  in  Schief 
toig  roirD  ohnmeit  feines  Urfprungo  in  Dem  Sinne 
Slpcnraoe  DieSXoDeaw,  weiterhin  ©aarbecf,Dann 
'Jßierlcam,  unD  entlidh,  Da  er  obnweit  JonDem 
In  Die  StorD>©ee  fiillt,  auch  ttWMw  genannt. 
JDancfmeMh  ®efchreib.  oon  ©chlegm,  unD  |)ol< 
ftein.  P.  II  c.  j p.  84. 

TONDERE,  granp.  TonJrt,  fcheeren ; baher 
(ommt  Tonfor,  ein  0<beerer,  ober  SSarbieret,unD 
Tcnfum,bit  ienfur,  ob«  ©cbeerung;  mooon 
unt«  befonDern  Sltticfeln  ein  tnebrerO. 

TONDERE  ET  FUSTIGARE,  fiehe  JU  £ailt 
UnD  fctot  firaffe«. 

ionbetlfcbe  $otn,  fiehe  ©on&erri 

Icnbetit,  lufiöec  oDerCunbern,  hat.  7oii 
dem,  eine  feine  ©taDt  mit  einem  SlmteunD  ©cglof. 
fr,  tn  Dem  mitlem  ®)eile  oon  Der  hffieRlichen  £ü< 
fie  De«  ^erhogthum  ©cglegmig,  nicht  weit  oon 
Der  SlotD  * ©ee  gelegen.  ©a«  2fmt  ift  oon  fehr 
Weiten  ©egtiff,  unD  enthält  nach  Der  hanDe«.«^ 
tricul  999  ^ftOge, ober  IX£atOen,aI«  O^loper, 
ä)?onDem,  3)  ©lauf,  4)  t'unnDboffr,  5;  Äar, 
S)  Sßoefing,  7)J)or«buH,  8)  ©plt,  9)  S6t,r  oDer 
Sora.  Ueb«  Diefe«  säblet  man  in  Diefen  fcpbnen 
Smte  goSlecfen,  48  Äirchen,  S 9titt«.0üt« 
UnD  aS7  ©brfer.  ©ie  ©Lite  unD  grueptbarteit 
De«  iSoDenö  Daherum  tfl  fehr  ungleich.  2Bu« 
mitten  im  Sanbe  lieget,  unD  gen  Ollen  mit  Denen 
äemtern$lcn«burg  unD  £aDer«Ieben  grenpct,bat 
Diele  greife  ÜJ! obren  UnD  Dürre  -öeiDen.  2Ba« 
aber  junächil  an  Der  3Beft.©ee  lieget,  ift  ein  gute« 
ergiebige«  «SJiarfchlanD,  unD  bat  an  Äorn,  QJieh 
unD  giften  einen  gefegneten  fSorrath.  ©ie  ©in« 
wobner  fint  3ütten  unD  griefen,  (innen  aber 
boih  auchgrbflentheil«  Patteutfcb  oerllehen,  unD 
finD  flarcf  oonheibe,  hoch  »onöcifl  unD  ©innen, 
fte  finD  mehrentheil«  mohlhabenDe  heute,  Durch  Die 
lebte  Ueberfchwemmung  aber  fehr  mitgenommen 
WotbeH.  ®«P  3mmerwarb  De«  Slmt«  kontern, 
fft  int  3ahr  «420  eine  febarffe  SSataille  oorgefal. 
ün,  fmifepen  ^erhog  4>einridj  ju  ©cplegmig,  unD 
bem  ©änifepen  gelb  < Dbriflen  2ruon  Dtonnow, 
UnD  jwar  jum  Sicubtbeil  De«  leptern,  worauf  Die. 
fer  nicht  unbefannte  SReim  gemacht  worben: 

Ved  tmmerwad,  der  Fick  de  Danike  & 
Fandwsbad. 

©je  ©tabt  fo  ln  Diefen  Slrtite  lieget,  ünb  iwar  fab 
Eicvjt,  poli  54  ©t-  57  Silin,  ift  oon  ©oppenpa- 
jen  38,  oon  Hamburg  04,  oon  |)aD(r«leben  7, 
ton  glcn«burg  4,  oon  ©ettorf  8 , oon  Jjufum  6 
unt  oon  SÄiepen  4 ©eilen  entfernet.  ©an  hält 


Dafür,  ta§  fie  nach  lieDebpe,  ober  ©chlcoioig, 
Die  allerältefie  ©taDt  In  Dieftm  gürfieaitjutn  fen; 
geftalt  fie  ftpon  im  3aht  ia+j  oon  Jjctpog  Jtlni 
jur  ©taDt  gemacht  WorDen.  Siebe  ehcloab, 
Syl»..  chronoi.  p.  2 1 2,  Slnjepo  ift  jonbwu  für 
eine  8anD,@taDt  ju  rechnen,  unD  lieget  etwa  eine 
©eile  oom  ©(et  entfernet,  weil  fie  aber  ein  Schiff 
in  ihren  Sßapen  führet,  oermepnet  man,  fie  habe 
in  alten  3eiten  gute  ©epiffartb  gehabt,  welche  ihr 
DaDurch  entgangen  ift.  Dag  Die  Diele  nach  Der 
SübenDSeite  liegenbe  ©rünDe,  Durch  Smteicpuiig 
Der  ©ee  abgenommen,  unD  in  i.inDetepeti  cer. 
wanbelt  worben ; Daoon  Da«  eernebm|lt  Daren 
Den  Slahmen  fKotfcpot  führ«.  8uf  Diefen  au  ege, 
troefneten  ©plänbern  graben  Die  ginroobner  eine 
3tt  oon  StDe  herau«,  unD  machen  ©alp  Daran«. 
3eDoch  beDienen  fi<h  Die  ifonDerer  auch  annoep 
Der  ©chiffarth,  unD  loffen  ihreSBaaren,  austmi 
{jafen  ju  Slutebül  unD  fwp«  abgehen.  ®et 
Ort  ift  eben  nicht  groß,  hat 'ab«  ziemliche  Slab. 
rung  oon  Dem  Äorn.unD  l3Bieh«&anDel,  wie  auch 
mit  feinen  ©pipen.  3m  3ahr  1521  inD«3!a<ht 
hat  Die  ©taDt  'Sonbern,  bep  300  Käufer  Durch 
geuer«,®run|l  oerlohren,  unD  ift  Damahl«  aDrt 
pom  2Befler«  ©nDe  an,  bi«  an  Die  Äirche,  im 
Stauch  aufgegangen,  ©och  IR  Ditfergroffeechci. 
De  fchon  Idngfl  wieDer  erfcijec,  unD  ^or.Dem  $ 
anjepo  eine  wohlerbauetc  ©taDt.  ©ie  lepige 
5>farr.Äirche  ifl  ftatt  Der  porigen,  Die  metfl  txr. 
fallen  war,  im3ahr  1592  oon  J)erpog  i)atini 
SlDolpb  erbauet.  3m  3ahr  i«46  am  1 ©epi. 
watD  Die  ©pipe  De«  ?hurm«  Durch  rin  ©ewiiiet 
angejünD«,  unD  fehr  befchdDfger,  jeDoch  balD  Wie 
Drt  repariret,  nnD  8 ©llcn  (ürper  gemacht.  ®a« 
hiefige  JRath<^)au«  ift  auch  «n  gute«  ©ebüufe. 
Sin  Der©ü&-0|l>©eiten  lieget  ein  alte«  Schief, 
iwar  nicht  grog,  aberjierlich,  unD  oor  Dieftm  eil» 
germaifen  befefliget.  ©er  Slmtmann  pfleget  Dar. 
auf  feine  gBopnung  JU  haben.  3m  3ahr  172; 
Würben  4o,  jum  iheil  recht  fchbne  Capital. ®au. 
I«  innerhalb  wenig  ©tunben  allbier  cingeäfWm. 
©iefe  ©taCt  beDienet  fleh  fe«  hübilchcn  SKecht?, 
unDhatDrep  34'mä'cfte,  als  I.  14  lageret 
^Jgngjlen,  II  Den  24  Slugufl,  unD  Ul.  cen  Jag 
Sftichcieli«.  3n  Der  ©eaenD  Dief«©taDt,  unt 
jwar  im  ©or|fe  SRcDelbpe  ifl  Der  fürtreficbe 
ÄelmfläDtifche  übeolegu«  laliftruo  aebohren. 
phnweit  Daoon  feil  oor  Slltet«  eine  gute  ©mtt, 
Sec.a  ober  Derf  genannt,  gcflanben  fcpn,  mit  Dem 
©cblrff:  W jj, mfen,  mooon  DicÄcn.-ieithenam 
noch  ju  legen  |inD,  Daoon  unt«  Den  2lr tief eltecf, 
im  wi  SJanDe,  p.  1313  nachjiifehen.  ©g  In, 
gen  auch  einige  Snfeln  herum,  bep  welchen  D« 
i’cruhime  »ufler.gang  ifl.  ©ief(  etaDf  gehbret 
nebll  Dem  Slmte  ju  Dem  ^erpoglich  ©ottorfifchen 
vlntheil,  oon  Dem  fie  auch  DepenDiren.  ©a«  fo 
genannte  Conbetifch*  <horn  ifl  im  3agr  1659 
bepQalhu«,  nicht  wett  pon  $ont«n,  oon  einet 
©ime  gcfunDen  worben,  inDem  e«  mit  einem  ©w 
De  aii«  Dem  Äotge  berfür  g«aget,  Daran  fie  mit 
Djro  oufpf  Ö^flofTcri/  Da  fie  cd  Denn  mit  0ro|]tt 
SJube  berauö  geriffen,  unD  Dielen ^utengtieugir, 
bi«  e«  enbliih  3hto  Äbnigliche  «KajefMt  oon 
©dnnemartf,  Chri|lian  Dem  ivj  Der  füg  eben 
ju  ©lürfflabt  «ufgehalten.  ju  Ohren  l»i» 
menf  welcher  fofovt  befohlen,  Dag  Diefe  ©eine 

mit 


Jt»7 


ConDfite 


Congetldnb 
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mit  if)nm  -florn  ungefaumt  Cabin  tommen,  unt> , 
Denganpen  QScrlatiff  Der  ©aebett  erjeblenrnüg 
ftti.  <3Borauf  Der  König  Da«  4)orn  |it  g*  ge> 
nommeii,  unD  Die  ®itne  mit  einet  anfebnlicbcn 
^ßetebtung  begnaDiget ; ponboppfDani  Theatr. 
Dan.  p.  199.  u.  f.  SbenD.  Annal.  Ecclef.  Dan. 
II  2b.  p-  777.  ISercfniayereAntiqu.  1 2b  p.  8*»- 
vMibrjct'e  ©eogr.  II  2b-  p.tJ.  iDanefteerrffe 
SSefcbreibung  »an  ©tbleörn.  unD  4)ol(t.  P.  II.  c.  f. 
p84-uf.  « ' 

CcnNnc,  eine  0«  eine«  SSanco,  gebe  Ce>n« 
t int. 

ConDotff,  Connbotff,  IDonborff,  Buog. 

iftxi.e  rM.> « eu 


TONEINSEUM , ©laßt,  gebe  Conneiuts. 

Conelli,  bat  leine  3talienif*e  ©rammaticfj 
geffbrieben  unD  tmbeilet  d)ett  Stolle  in  Der.£i» 
itorie  Der  ©elabrbeit  p.  1 16 , Dag  fettige  0nfön< 
gern  um  fo  mebr  ju  recommenDiten  fei»,  jefürber 
unD  nerobfer  (ie  ftp.  ©ong  ig  au*  oon  Diefem 
oDct  einem  anDern  2onc!li  eine  anCere  ©ebrifft 
»orbnnDen,  Die  Den  2itel  führet : Breve  Raconto  de 
pin  fingulari  &c.  vitae  morte  difuor  Caterina  Buon- 
frizieri,  Fiorentina,  Del  Terz’  Ordine  de  Sem  di 
Maria  Vergine,  fcricro  dal  Maeftro  Toetti , ßueca 
1709  in  4. 

Coneflf  ,_(gr.  811D.)  Don  ibm  ig  folaenDe 


Dorgb,  ein  alte«  @<b!og,  'glecfen  unD  0mt  tn  ! ©ebrifft  im  ®rucf  oorbanDen:  ®cr  jur  ©»an« 
2büringen,j»ei»a)}eiIen«ongrfurt,€bur<®!at)nb 'gelif*«  ?utbetif*en  SXeiigion  belehrte  ^apifi, 
gehörig.  £«  (fl  Diefe«0mt  im  3«bri3t7  an  Den  Nürnberg  171a. 


SKatb  ju  (Erfurt  serfetst  roorDen ; im  3abv  >ts>« 
rcurDe  jmifeben  s3}apn&  unD  Slltenburg  einSßer« 
gief*  erri*tet,  Dag  @aebfen«2l(tcnbutg  folcbe« 
0mt  folle  an  ficb  Ibfen,  unD  40  3“br  bebalten 
linnen.  01irieroeiln  aber  Die  Erfurter  fol*e« 
^JfanD  nicht  berau«  geben  »ollen,  bat  e«  ©ad»-- 
fen «0ltcnbura  mit  Gewalt  eingenommen;  Don 
Derne  e«  an  l2Beiiuar,  unD  in  Der  2b«ilung  an 
■f)erpo(t  ©raffen  Den  frommen  Don  ©otba  geDie« 
ben.  3m  3abt  '«8°  aber  bat  ®}apnbbejagte« 
0mt  gegen  grlegung  De«  T>fanD<v.©cbiIIinoö,  Don 
©achien  ©olba  »icDcr  gelefel,  unD  «ermoge  ei» 
ne«  Sfeceffe«  erbalten, »ie  müder  in  feinen  ©üebf. 
Anna!,  p.  tj7.  amnercft.  ©lafeye  0ef*.  De« 
£aufe«  ©n*f.  p 88«.  u.  f. 

Conbopitna,  3nfel,  fteb«  ConDa. 

TONDRE,  fiebe  Tundere. 

ConDuti,  (tretet  grau«  De)  .f)ertDon@t  Pe« 
gier  in  Der  ©raffdjafft  'Senaigin , Comes  Pala. 
tinus  unD  Der  ConfultaDe«3nquifition«i@ericbt« 
iu0signon®ecanu«,  au« 9li(|a  gebürtig,  fforirte 
ju  €nPc  De«  (7  3abrbunDert,  unD  f*rieb: 

I.  Tr  de  pravenrione  judiciati  f.  de  conren- 
tione  jurisdiciionum,  Sion  I 64  ■ unD  1673  in  | 


lottere,  ©rafffbafft,  Rebe  Coitnerr. 

Confber,  eine  Heine  ©taDt  in  9tor»egen,  in 
Der  ‘Drooinb  SiggetbusS,  am  Ufer  Der9lorC»©ee, 
6 ©*»eDif*e  SJJeilcn  oon  0ggerbu«  gegen 
@ÜD  «Offen  ■ 

Conffo  oDer  Ciffo,  ein  3ta(renifd)er  S8if*off 
iu  ©abina,  bat  um  Die  SDlitte  De«  8 3abrbun« 
Dert«  fforirt,  unD  Dem  Concilio  ju  fXom  un« 
ter  Dem  tjkbff  3a*aria«  im  3abr  743  mit 
bepge»obnt._  Upbellu»  lest. Sic.  Tom.  I.  p.  1^7, 

Cong,  (ttempefl  oon)  gamilie,  gebe  Cent« 
pefi  oon  Cong,  im  XLIISBanDe,  p.779. 

TONGA,  gelje  gleDetmaue,  im  IxSSanDe, 
p.  1200. 

Cottge,  s»e»  ©irffer  Diefe«  BJabmen«,  gebe 
Conge  (©ube.unD  neeutre,). 

Conge,  (2boma«)  ig  Der  <35erfager  einer 
©ebrifft,  Die  folgenDeti  2itel  führet:  .viedimio- 
nes  na/ ti  dw.Tlipai , SonDen  16^4  jnj. 

Bibliolb.  Grüner.  P.  I.  p.71. 

Conge,  (©uDc.  unD  Cleeutoe.)  gnD  j»ep 
® orffer  in  Der  3nfel  Doet'-älacf  ee.  ©tcelit  ©eogr, 
Diü.  p.  «15. 

Congelrep,  ein  glug  im  ^oüinDiftben  S8ra« 


2 Tomii,  unD  >7 34  in  gol.mieDer  aufgelegt. 1 bant,  »ofelbg  er  unter  igorcfel  oon  Dem  glug 


Commentar.  de  penltonibus  EcdelialHcis, 
cum  (eleftarum  Rom.  Rotae  deciiionum  Cen- 
tura, ebenDafelbg  1671  in  gol.  unD  1734 
jum  anDern  mabl  geDrucft. 

3.  QJertbeiDigung  Der  bebre  Der  SRbmifeben 
Äir*e  »ieDct  Die  ©*111; « ©ebrifft  J ne. 
Ptccimm , Daoon  Der  2 Tomus  bereit«  171 8 
jur  fßteffe  fertig  geroefen. 

4,  Quiltiones,&  relblutiones  canonic*  & civi- 
les,  Pion  1640  unD  1583  in  gol. 

3HogortttP,de  Scriptor  Perlemonc.  ©IDoin  Athen. 
Liguft.  ©elebrtc  3'itungen. 

Conbujjuo,  (3ul.Cüfar;  bat  Die  ©taDt  gaen ja 
in  :3taltenifef>er  ©praebe  befebrieben,  unD  folebe 


®ommel  »erfeblungcn  roitD.vSvörograpb.tecic. 

p.  110. 

Congeren,  ©taDt,  gebe  Congetet. 

Congerifdje  Sriebc,  gcbeCongertt. 

CongerlanD,  fommt  bep  Dem  ffiregotio  Cu« 
toneng  oor,  »eleberfagt,  DagDiegrancfen,nacb« 
Dem  ge  eine  Seitlang  jenfeit  De«  Sfieino  ge»ob« 
net,  herüber  gegangen  »eiten,  unD  bütten  g*  int 
CcngedtanDe  nieDergelaffen,  »ofelbg  ge  fo  Siele 
Äönige  al«  ©tüDte  unD  fanCcr  batten  ®ie 
meigen  gefebtiebenen  unD  gebrueften  ffjrempla« 
rien  ©reger u Curonmge  lefen  an  gatt  Ce« 
2onger«SanDe«,  Dae  Cbünnget;  £.anb,  ree!*« 
©ebroierigfeit  siele  ©elebtten  be»ogen,  Da«  er« 


SJefebreibung  Dafelbff  1 «75  in  golio  iura  ®rucf  i gere  bepjubebalten.  XJalcftuo  hingegen  bat  an 

, m <■  - — v — ie  1 |]at[  De«  SRbein«  Ccn  ®asn  gelefen.  5lun 

möchte  e«  »obl  fepn,  Dag  einigcgrüncfif(be2rup« 
pen,  welebe  ihre  SBobnung  über  Dem  fXbem  auf» 
gefcblagen  batten,  naebmabl«  »icber  über  Diefen 
glug  gelogen,  unD  2büringen  eingenommen-  0e» 
»i?  ig  c«,  Dag  siele  son  Diefen  QBölcfe  n geh  feit 
Dem  3abtt  2«1  biffeit«  De«  JXbein«  nieDergelaffen 
batten,  »ie  bi«tt»n  mit  mtbrern  gelefen  »erDen 
tan  Die  ^»igorie  Deo  ^etejogtbume  totbrm. 
gen  p.  «4.  u.  f. 

Conget* 


befitDcrt.  eBrypbiue  de  Scriptor.  Hiftor.  Secuii 
XVII  llluflr.  p. 435. 

Cone,  gebe  tbon. 

Cotte,  glug,  gebe  Coue. 

TONEFOUICHI,  gebe  <EtDfeffe,im  VIII  S8an. 
De,  p 158t. 

TOVEIA,  ein  bcpDen  Samüs  geroöbnlicb  ge« 
»efene«  geg,  Deffen  Urfprung  raangnDelbepDem 
Cttben.  L.  XV. 

Coneine,  ©taDt,  geh«  Connefu».  ■ 


1 


1 193  Congerlo« 

(Toroetloc,  «in  Heiner  glitfi  in  Pem  Siltticbts  | 
fcben  fianPe.  mit  welchem  (leb  ofjnfern  Rem  feilen  | 
Drtc  ©tepban«roertb  t>ic  SUnn«  e«einiget.  &y*J 
Ptograpb.  Serie,  p.  319.  1 

longctloo  oPer  longrclo,  eine  fcfjbne  abtep 
in  Pem  Si'ttticbifcten  £anPe,  jroeo$leilenoon®Ja'. 
fer cf,  unP  aupertbalbe  «Meilen  eon  ©rep,  an  Pem 
deinen  gluffe  Songerloo.  ^unefet*  SSefcbrci* 
bung  Der  XVII  «RieRerldnPifcben  ^rot'infjicn 
p.  i«8.  iDicelii  ©eograpbifcbe«  fifjricoti  Deö  ‘STJies  1 
D«lanPe«  p.271. 

longerloo,  «ine  reiche  abtep  Pc«  'CreSmon» 
flratenfer»DrP«n«,  in  Pem  CutortierSIntisetpcnP 
in  SrabanPt,  Prep  SU  eilen  oonärfefjot.  €«bat 
fte  (0ifelbert  um  Pa«  3abr  1130  aeflifftet,  unP 
Reffen  ©ruPer  (Enprlbett  Pe  Caflerlo  bat  alle 
fein  QSermbgen  bmein  revmadjt  ®an  eerfalje 
fte  balp  bernarb  mit  betr lieben  fjkipilegicn  unP 
sielen  ©ttfünfften.  (Eugcmii»  III.  erflArte  (leb 
n,t5  ju  ihrem  'Jkotector,  miP0pttfricP,Ajerfjog 
sott  ©rabant  nennte  fttb  einen  ©efebüfe«  Piefer 
abtep.  @ic  roarR  1 s 60  eon  ptuo  I V. Pem  ©ifj* 
tbum ©oi«<lt.©ucelneerlelbet ; aber  1 590 etbiclt 
fte  ibre  Porige  ©eteebtigfeit  unP  grepbeit  roi.-Cer, 
Ca|i  fie  einen  3bt  roeblen  Purffte.  ©ie  bat  febr 
tiele  Pfarren  ju  «ergeben,  unP  jioar : 

I.  3n  Per  ©ibre«  -Öerfeogenbufcfc  ju  Ctcfjem, 
roo  man  nach  Pem  ©rabe  Pe«  $eil.  SC»1> 

lebrorb  wallfahrtet. 

lilborg. 

(Enfcbor,  woher  Pie  abtep  Songetloo  ibren 
«r|len  Urfprung  bat- 

OTärgbeliel,  bep  Dflerteiif , roo  man  Pa« 
©ccdcbtniji  Pe«  £cil.  fEserlfn  fepret. 

Staren. 

tüalcntycF,  obntpeit  -fjouöPen. 
jLoon  op  Sant,  «Per  X>cnloon,  wo  CEBetb« 
fel«roeife  ein  (Eanonitu«  au«  Jongttloo  pflegt 
«ingefept  ju  roerPcn. 

Poppel  oPer  pieplo. 
puppert  unP  ^oogelootl- 
Secrfe. 

Xb«y,  Parüber  Pief«  abtep  Pa«  ©enominro 
tion«>9letbt  1264  «om  Gapitcl  ©t.  üDlar- 
tin  ju  Sittlich  erbalten  b«t- 
OTtetlo. 
longerleo. 

XPeßcrloe. 

©eulc. 

II.  3n  Per©i6ce«  antroerpen,  al«iuSunPen, 

in«gent«in  Bein  ©unDett  genannt. 

2llpt?eit- 

Ibacm. 

nifper». 

Soofenpael. 

Calmrpbont. 

Äavcl»,  roo  ©t.  2fPrtari  P«  ©tjmb^atton 
. ifl,  roclcben  Pie  mit  Per  $«fl  bebajftete  an. 
ruffeil. 

©olcn. 

^crcnrbalo. 

IDiiffel. 

2}roech«ttl. 


lottgerfoo  1*00 

©elegbem  jroifeben  ©roccbem  unP  Dtanfl. 
^erfel,  roo  (ie  feit  1 365  Pa«JusPatronatusbat. 

I.  3nPem  €rp<  ©ifübum  «Mecbeln  ju  Sief?, 
roo  «in  Sanonicu«  eon  $ongerloo  Pie 

95robfl«<  ©teile  ««tritt. 

©t,  peter  bep  lirlemont. 

©t.  Martin. 

3n  Pem  ©i|jtbum  SJatnur  ju  ©rp,lc<<J5ranb, 
roo  fie  1 339  Pa«  SKetbt  über  Pie Äirtfcc Dafclbfl 
eon  Pem  Slbt  Pe  ©onne  Sfperance  an  fttb  fl«* 
fauffet  bat. 

©a«  <3J«}eiebnig.P«er  aebte  ifl  tiefe« : 

1.  ^leinritb  1133  (larb  Pen  20  ©eptembet 
115« 

2.  Hubert,  flarb  Pen  9 ©etember  1157. 

3.  5ßipert,  ffarbPen  8 ‘Jloeemb«  1171- 

4.  JjetHtann,  flarb  Pen  27  Senner  n8S- 

5.  ^leinrirb,  flarb  Pen  21  ®!erp  1210. 

6.  ©ngoeran  «Per  gngelrant. 

7.  'SBeiiemar  opet  SDernber,  flarb  Pen  21 

®}«p  1290. 

8.  ©alonton,  flarb  1222. 

9.  6g«ic,  flarb  Pen  17  Senner  1933. 

10.  3obann,  flarb  Pen  2 1 gebruar  1263. 

II.  ©eter  1164- 

12.  granco,  flarb  Pen  17  3«nner  1259. 

13.  Sobann  Pe  ©erlner,  ftarb  Pen  24  SfpcU 
120«. 

14.  ajBilbelm  Pc  Cafftre,  flarb  Pen  28  Dcto< 
ber  1288- 

15.  SKenier,  flarb  Sen  15  3«nn«r  1295. 

16.  arnolp  »on  ©timbergben,  flarb  Pen  6 
gebruar  1299. 

17.  ©ottfriePPe^erentaf«,  ntitPent  ©etwaig 
men  SKoefl,  flarb  Pen  24  3enner  1 309. 

18-  Hubert  ©aef,  roarS  Pen  243ugujli336 
eon  2 feiner  ©omefriguen  im  ©ette  umge< 
bratbt. 

19.  Jitinritb  Pe  ©tefeeoirt,  flarb  Pen  3 1 au< 
flufl  1338. 

20.  Psalter  ©arf,  flarb  Sen  a;  Sfpril  1368. 

21.  ©giRiu«  Re  JpilPerniffe,  flarb  Pen  enSun. 
• 377. 

22.  a&itbclm  Pedumpticb,  flarb  Pen  io  ßcto> 
ber  138t. 

23.  3°bann  Re  ©raec,  flarb  Pen b ©etember 
1400  auf  fein«  3unicf, Steife  «on  3tom. 

94.  3obann  ©erbarPi, flarb  Pen  22  3uf.  1428. 
25.  $l^>Por  eon  ^jaren,  flarb  Pen  19  ®lap 
1447- 

so.  tieinritb  Pe  QSooren,  flarb  Prn  9 Dtto- 
ber  1457. 

27.  «ienricb  Pe  Äemminagio,  flarb  1470. 

2g.  3«bann  Pe  Äinfcbot,  flarb  Pen  28  ©e» 
rember  1477. 

29.  2ßern«Pe8jafler,flarbPen2a3uf.  1487. 

30.  3obann  Pe  affieflerboeet^flarb  Pen  2 8 Slo* 
eember  hoi. 

31.  Rietet  SSSan«  Re  dBcftetboetn,  flarb  ten 
31  augufl  1504. 

32.  amon  t’Srrooten,  flarb  Pen  24  aprif 
1 j 29  im  79  3abr  feine«  alter«. 

33-  JlrnolB 
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ftoi  lonneen 


lonetttts  ijot 


» 


ja-  arnolD  ©treptet«,  ftarb  Den  17  säuguft 
H«o. 

34.  gofwnn  oD«r  3«cob  SBeltacfer,  (tarb  Dm 
10  auguft  1583. 

3f.  SJBalter  oon  ffor«roarem.  m 

36.  granp  3onn«u«  oDet  ©cnniu«. 

37.  Sormp  SRetiu«. 

38.  Keinen«  Irabbene«,  ftarb  1398. 

39.  Wicola«  SRuDtjaert,  ftarb  Dm  i«  Wob. 
1608  im783abt.  * 

40.  atrian  ©talpart«,  ftarb  Dm  15  Dctob- 
i««s>  im  «7  3abr. 

41.  2f)<oDcr  <25erbraefen,  ftarb  Den  22  3un 
i«4+  im  7f  3«bt. 

41.  Stuguflin  '3Bic^man« , ftarb  Den  11  gebt. 
166  |. 

43.  albert  UrRu«,  Harb  Dm  13  Jebruar. 

1664. 

44.  3acob  Wbofnate  Kil«,  ftarb  Den  1 3«n< 
«er  1693. 


beteiliget,  aber  nach  KroberungäUaRricht  alle  auf. 
geworfene  <3Bercfe  mietet  fhleiffen  laffm,  utttt 
*7°  3 eroberten  tiefeiben  Diefen  Drt  abermabi« 
mit  ©emalt.  tSJan  Hebet  noch  »iele  SRenfmah. 
le  oon  ihren  antiguitdten  albier.  unD  unter  antern 
«tn  ©tu cf  eon  einem  gepfefferten  Sffiege,  melier 
»on  Diefet  ©tatt  bi«  ^ari«  geführt , unD  80 
ÜJieilen  lang  mar,  er  gieuge  Durch  Saoap  in  -fien- 
mgau , unD  tourte  fonfl  25aray . Gallone  ge. 
nenpet.  heutige«  Sage«  wirb  folcher  WeR  oDet 
©tucf  Der  3ßeg  la  Ibauffee,  Da«  iff.  Der  ©anint 
genennet.  ©ie  ebemabligen  Sifiöffe  ju  ?on* 
Sern  bat  Sutelilt  in  Germania  läcra  alfo  aufae. 
jeicbnet:  18 

1.  ©t.  SDtatemu«. 

b.  @t.  aoirn«  oter  Wanituä  ober  Wabitu«, 
ftarb  190. 

3.  ©t.  «Dfarceüu«,  ftarb  21 8. 


4-  ©etropolu«,ffarb239. 
3.  ©cDerin,  ftarb  259. 


4J-  ©regotiu« 'JSiera,  ftarb  1723. 

46.  Sofepb  oan  Der  achter. 

Le  grond  Thcatrt  Sacri  de  Brabant  cßtatltay  e 
Aneiquic.  Brabant.  Cftcelll  ©eograpffffthe«  Hicii- 
onarium  De«  WieDerlanDe«,  p.  171.  ^uncfero 
©efehreibung  Der  XVII  WieDerMntiRhen  f)dro«in< 
Den  p.  168  OTartenne  unD  DutanD  Voyage 
Littet.  T.  II.  p.  1 97.  u.  f. 

Iongern,  Icnqrea,  longren,  Congnen, 
hat.  Tongrt,  Bon  Idfar  ADUATUCA,  oon  pto, 
lemauo  ADUATUCUM,  nacbmal)l«  auch  im  /«• 
nerano  Antomni  ADVACO,  utlD  in  Der  Charta 
Peutingertona  ATUACA  TUNGKORUM  ge» 
nannt,  ift  eine  Fleine  ©taDt  in  Dem  Stifte  Sit- 
tich unD  Der  ©raffchafft  boot,  trep  «Oieilen  oon 
jüttii,  «n  Dem  Sluffe  3>ofcr.  ©ie  tsar  tot- 
mahl«  eine  groffe  unD  Die  ^»auptflatt  Bon  Gallia 
Belgica,  unD  batte  an  Die  100  Äircben ; Reift  aber 
oon  3 ttila,  unt  bemach  oon  Der  Wormdnnem  rui- 
niret  toorDen.  (Einige  geben  nur , Dn§  Der  -peil, 
OTUtetnus  Bon  petern  aufgcfchicft  motten, 
Da«  goangelium  albier  ju  preDigen,  unD  DeterRe 
SBifchoff  tiefe«  Drt«  gemefen  ftp»  in  toelchcm  am- 
te er  8 Wachfolger  gehabt,  bi«  auf  Den  ©t.  ©er. 
tiatiue.  aaein  e«  ift  oiel  gewiffct  ju  fagen,  Da§ 
Tongern  in  Den  dlteften  Seiten,  Da  fi<h  noch  gar 
toenige  IhfiRtn  in  Riffen  ©egenDen  befanDen, 
emmeDer  gar  feine  orDentlichegolge  oon  SBijcbof» 
fen,  ober  Doch  mit  Den  gefamtnteti  jur  lincfenDe« 
WieDer-Whtin«  Regenten  WteDerlanDen,  unD  al- 
fo auh  oielleicht  mit  S£rier  unt  €6ln,  einen  ge- 
meinen SSifhoff  gehabt  habe.  Um  Da«  3abt  312 
hat  Tongern  Den  ©ercatiue  al«  Den  erften  be- 
fontern  sSiRhoff  befommen.  Wächtern  DcrDrt 
»ertoüliet,  ift  Der  Sifthöffich«  ©ip  nach  üRaftcicht 
’ oerlegt,  unD  oon  Dar  709  bon  Dem  Sifehoff  13U, 
beit  nah  Süttich  oerfept  toorDen.  anjepo  bat 
tiefec  Ott  fein  fonterliche«  anfeben  mehr , al« 
nur  eine  einpige  Äirche.  toorinnen  Biele  heilig» 
tbümer  gejeiget  tnerDen.  5Ba«  Die  weltliche  .petr- 
fcbojft  betrifft,  fo  gehöret  Diefelbe  auch  fhon  feit 
meljr  al«  80°  3ahcen  Den  SiRhöffen  ju  Cüttich. 
©ie  graupofen  haben  1672  Den  Drt  befept  unD 
VtmtrJ.  Lernet  A uv. 


6.  ©t.  glorentiu«,  ftarb  b5«. 

7-  ©t  SDtartin,  ftarb  075. 
g.  SSariminu«,  flarb  289. 

9.  ©t.  SSalentiuu«,  Der  gepte  fSifhoff  Diefe« 
Drt« , oon  Dar  Der  «ifhöffl.  ©ip  al«  Dl« 
©taDt  Tongern  Bcnoüffet,  nach  ü)la|trieht 
BerlegetmotDm. 

3m  3abr  '403  wart  j'mifcben  Den  SBifchoff  ^ 
bann  vt  unD  Der  SSürgcrfhafft  ju  Tongern  ein 
getuiffer  gjergleich  getroffen , Der  in  Der  Jbi» 
ftorie  Der  longerifcbe  h'ritbe,  PAX  TUN- 
GRENSiS  genennet  toirD.  cSuibncr»  cßolit.  Air» 
vil  lb-  p.  834.  £ä|i r.  ladt.  pim.  30h  De 
ChapeauuiUe  Defcr.  Epif.  Tung.  CButectaeb 
Defcr.  Belg.  ITlitduo  in  Falt.  Belg.  eBjjey  Hift. 
Ecclef.  du  Paysbas , teurere  Belg,  ffhomae  de 
Tongris  & Eburon.  X>alcf  Not.  Gail.  <b,amb  2De» 
marq,  1 700.  Sercf  mayero  Anriqu.  1 2b-  p.  o7 , , 
U.  f.  Cßrteliu»  in  leiner.  Gallo-Brabant.  p.244. 1'eoa’ 
geilere  SBefhr.  Der  X Ärepfe.  p.  93 1. 

ttonglUuo,  ein  lieDcrlicher  junger  SKenfth.pen 
(Emilina  auf  eine  fibinDlicbc  art  liebet«,  uno  al« 
et  Bon  fRommeggieng,  mit  Rh  binnitg  nahm! 
longrclo,  abtep,  Rebe  longerloo. 
Congren,  ©taDt,  Rebe  Iongern. 
longtce,  ©taDt,  Rebe  Iongern- 
TONGRI,  ©taDt,  Rebe  Iongern. 
TONGRORUM  ADUA'IUM,  ©taDt,  Reh« 
Iongern, 

longrulbecf,  oter  langrolipt'r,  ein  Ä&nig 
in  ffderfien  fam  im  3abt  IbnRi  10er  jur  «Regie» 
iting,  unD  Rarb  im  3abr  nach  Der  Setförung  Der 
©taDt  SSabplon,  im  8 3abr  feiner  Regierung  io«3. 
tnictdlii  l ieft.  1’ulic.Lib.  III.  p.  qgq. 

longrue,  (arnolD)  ein  CölniRher  Theologe, 
toar  einer  Der  oornebmRen  in  Dem  Streite,  wel- 
chem 3obann  SReucplm  mit  Den  Iblmfchen  Theo- 
logen in  Dem  3«bre  1 j 10  wegen  Verbrennung 
Der  3üDif<hen  Sucher  hatte.  Uhieno  dtircpen- 
^jiflorie  De«  XVIunDXVIl3ahrhunDert«p.  r». 
©g  gg  Ion. 
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8 cnpur.ein  ,?lnfi  inber  Wormanbie  in  Jrancf' 
teich-  tnüUt-'e  Atla«  l?f).p-78. 

JToetgue,  ( ©rael ) gebobren  )u  ?icfbin  in 
^f-rfsbire  ben  1 1 Wonembr  i6ai,warein  $uri> 
tanifiher  Q>r*ti(i«r  in  fonben , brr  Bit!«  ©diicffa 
Ic  hatte,  unb  (U  Seiten  ©«hui«  hielt,  aueh  bi«  Wlcigb 
iein  im  ©riecBtfeben  unb  fnteinifchen  informitt« 
«nrCecfte  juirfi  1678  bi«  Borbanb«n«  gonjpirati 
on  Ce«  t.  ©ates,  war  fon(l  «in  guter  gbronolo« 
gu«,  unb  oertbat  Biel  in  ©olbmaiten,  fdjrieb  im 
, ©lglifcbm  einige  ^bpficalifcbe  OWervationcs,  Bie' 
in  b«n  Tnnfaa.bhii.  (leben,  tui«  aucb  ben  Dema> 
jguirten  3«fuiten;  b«n@t«rniu  Worben  ober  bi« 
Sgrittifeb«  TOonarebie ; übrrfctji«  nerfcbiebcnt«  au« 
b«m  Sranfebfiftbin,  unb  flarb  b«n  18  ©etembr. 
1680.  UPoob  Athen.  Oxon. 

lorpufT,  Slu§,  ft«b«  luetgitp. 

TONGUSI,  CSolcf,  flehe  Tunguß. 

Te«i,  ifl  ©rieebifcb,  (iateinifcb  bei  ft*«  Extmßo 
cTtalidnifcb  ab«r  Fermezza,  unb  bebeutct  b«p  b«r 
SJufic  bi«  beflünbige  Haltung  «inerlep  Jone«  ober 
füange«. 

tonica,  ober  Tonotieo , beiden  äufierlieb  auf, 
ju(ircicb«nbe  WerB«n(ldrcfungcn. 

TONICA  CONVULSIO,  ft«b«  Starren  Oer 
gßlieber,  im  XXXlXBanbt,  p.  m8- 

TONIGEi  Aetbiopifebe  @tabt  unter  ggppten, 
«n  bemBavbarifeben  SReetbufen.  heutige«  ?a. 
ge«  b«i|fet  fie  ITlonbaja;  nad)  anbern  aber  ifl 
(ic  bi«  Stabt  SateUa  in  «ben  bet  hanDfcbafft. 
gjollfl.  bericon  ber  alt  mittl.  unb  neuen  ©eogr. 
Ind.  Lat.  Cellarü  Not  Orb.  Antiqu.  T.  II.  p.  964 
JSaufranbe  Lexic.  Geograph.  T. II.  p.  275. 

TONICUS  MOTUS.  ©lieb«  unferer  Q3orfab 
»en  haben  jmar  bin  unb  micDer  in  ibren  ©ebriff 
ten  einig«  Sputen  Bon  biefem  Motu  mereftn  laf 
fen,  unb  jugegtben . Bafj  bie  roeitb«n  fefltn  Sb«ile 
be«  mcnfcblitben  Selbe«  balb bitter  unb  angefpann, 
tet,  balb  aber  itblajfer  unb  I6f<b«r  würben;  web 
the«  bie  Anhänger  b«r  ©eete  be«  Ibemifonie 
Haobicei,  unb  a|clepiabii> , in«g«metn  ITler&o. 
biflen,  Metbodici.  genannt  naebbemSaleinifclen 
Stn  fluni  £ s*  Laxum , ober  bie  Stärcfe  unb 
©el'rocete  b«r  Iljeileju  nennen  pflegten.  Bef 

^ippocra-cp,  LiUr  de  Loc.  in  1 lomine,  §,  l «.  all 
wo  er  faget:  ©ie  Stifte  entfielen  non  ber  ÄÄlt«, 
inbtm  Da«  gleifcb  am  Raupte  unbbieBlutabern 
gefpannet  ( tenii) «porben  jinb;  Bef.  aucb  £ält 
ue  Aurelian,  Acut.  Paff  Lih  II.  c.  9.  ionring, 
in  IntroduO.  in  Univeri.  Medic.  c.  9.  §.  8.  Scb'l. 
pairmut,  in  Annotat.  p.  yg.u  (.  JTlöbiiin,  inFun 
dam.  Med.Phyfiolog.  c.  i.§  33.  p.  la.  Sticbrich 
Tjofmann,  in  Med.  Kation  Sytlem.  Tom.I.  Prole 
gomen.  c.  a.  §.  4.  p.  «t,  i5atd;ufcn,  in  Hill® 
Medic.  Dialog.  8.  p.  1 58.  Stoße,  in  feiner  Anlei- 
tung jur  ffjillone  Der  SSRebfcinlfct«»  ©elabt'beit,  c. 
j.§.  43.  p.  44.  Cljrifiian  jobann  Hange,  in 
H'ltor.  Medic  p.  10,  (Baien,  de  Mcthud.  Med 
Lib.I.c.9.  <2Baä  aber  eigentlich  biefe  Ten  (io,  To- 
nus,  ober  Motus  tonicus  ber  J heile  fep,  unb  welche 
SBürcftingcn  baoon  in  unferm  Selbe  entfleben, 
folcbe«  haben  fie  nicmahi«  grünblich  cingcfeben 
unb  erforfbet.  füSte  beim  aucb  in  neuern  Seiten 


folcbe«  Bon  ben  Waturforfbern  noch  nicht  B«t' 
flanten  ober  erfldret  mürbe,  bi«  enblicb  bie  bep« 
ben  gelehrten  ©Mnner,  cßcorge  Bagltp,  ein  3U>« 
mef,  in  feinen  Operibus  medicopraäicis  «t  anato- 
nros,  Libro  de  Fibra  motrice  & morbofa  &c  unb 

cBeotge  iErnefl  Stahl,  ein  Jeutfchet,  in  Berfchie* 
benen  ©ilTertationcn,  f.  © 1)  de  Motu  tonicovi- 
tali;  2)  de  MechaniCmo  Motus  progreslivi  Sangui- 
nis: 3)  de  Aeftu  maris  microcofmici ; 4)  de  Mo- 
tibus  humorum  f^afmodicisi  p)  inTheoria  verap, 
8(6.  u.f.  bie  Art  unb  3Beife  biefe«  Motus  tonici, 
famt  befjelben  bauptfichlichen  Wu|en  in  ber  f[)a» 
tbologie,  jum  ichbnflen  erläutert  unb  geoffenba« 
ret  haben  ?8on  biefem  Motu  tonico,  feinen  man« 
eherbp  (Benennungen,  ma«  et  fep,  unb  toorinne 
et  eigentlich  beliebe,  wie  er  balb  ab -balb  aber  roie* 
herum  junebm«,  auch  wa«  Bor  Wupen  unbSBür« 
cfungen  baoon  in  unferm  menfchlnben  Seibe  ent« 
(lebe,  unb  f.  f.  foll  nunmebro  ber  Crbnung  nach 
mit  mehrerem  gebanbelt  werben.  €«  wirb  bem« 
nach  berfelbe  Bon  un«  Tumcui  Motui,  ju  teutfeh, 
eine  natiSrlictj  anflremmenbr  ober  fpaeinenbe 
Bewegung  genennet,  Bon  bem  ©riechiftheti 
2Borto  T in a,  bef.  Sticere,  Lexicon  grico -laei- 
num,  unter  ben  ‘■JBorten  T«cr  unb  NfC;c> , wel« 
che«  fo  Bitl  bei  (Jet  al«  Tenßo , Tenor,  eine  gleich« 
anhaltenbe  2lu8|panntmg;  ober  Ben  bem  ^Mu« 
rali  biefe«  5Borte«,  ü fo  eigentlich  fo  Biel 
fagen  will,  al«  F.n«,  ©triefe  ober  Seile:  wel* 
ch««  leptereSBort  im  'JMuralt genommen,  bepbent 
^ippocrateo  offtmabl«  fooiel  bebeutct-alONrcj«, 
ba«  ifl,  Nervi  extraCli,  «t  qui  Cordaruen  Ufuna 

prelbnt.  Au«  welcher  Bon  Bem  ©riechifchen  al« 
fo  abflammenbeniBenennung  biefelbftänbigeArt 
unb  ‘•JBeife  biefe«  Tonici  Moius  leichtbcb  fan  ab« 
genommen  werben:  ncbmlich,  bah  berfelbe  nichts 
anber«  fep,  unb  in  nicht«  anber«  beliebe,  alpin 
einer  folchen  Au«fpannung  ober  Anflremmung 
ber  pbrofen  unb  weichen  $b«Ie  unf  r«  gorper«, 
baburch  Ci«  ©leichbeit  ber  gegen  cinanber,  auf 
einanber,  unb  in  einanber  Bruefcnben  ?beile,na» 
rärlicher  <2Bcife  bepbeMeen  wirb,  ©ieferinben 
feflern  ^heilen  fleh  befi  iBenbe  Motus  tonicus  bat 
fonfl  nceh  bep  Beu  ©hrifftflellern  Berfchiebene 
'Benennungen : ©enn  ^ippocrate»  b«i§t  Ben« 
felben,  Libro  dcLocis  in  Homine,  Cutis  Tenfto- 
nem  &*  Mfiriflionem ; bie  Sletbobiflen , wie 
fchon  oben  gefaget,  nennen  ihn  Stn  fl  um  St*  La. 
*1 an  Corporis  bmnani ; AnBeren  beiffet  er  ViBo~ 
rum  ComraBihtoi ; wieber  Anber«  geben  ihm 
ben  Wabmen  Tonus  & Rohur  Partium ; Stieb« 
ridj  sooftrann,  enblich  nennet  benfelben,  in  Med. 

rational  fyftemat.Tom.  I.  Part.  1. 0.4.5.  1 inSchoL 
p.83.  Motuin  Ftbrorum  Ebßicum,  ober  Elate- 
rem  conßriflanum  er erponfivum.  ©och  Itiep* 
net  3unfrr, inPhyliolog,  Tab  IX.p.go(.  ©a« 
<3Bort  Elafticus  brüefe  bie  ©ach«  nicht  jur  @nü« 
ge  au«  <3Ba«  nun  eigentlich  tiefer  Morus  toni- 
cus ober  Fibrarum  elafticus  fep,  ifl  anjepo  anju« 
leigen  nitbig:  nebmlich,  e«  ifl  berfelbe  biejenig«, 
jur  ©efuntbeit  unb  bem  Seben  be«  (Dlenfcheti 
bbchflnbtbige , anflremmenbe  Bewegung,  in  ben 
fefleti  unb  weichen  2b<il«i'  unfer«  gbrper«,  ba  bie- 
felben  balb  flrafer  angeiogen,  balbnbernachgelaft 
fener  u.  fcplo  jfer  werben ; Bamit  biebureb  bas  B lut, 
famt  ben  übrigen  aUgemeinen  Säften,  gebo« 

ttfler 
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riger  cffieif«,  Durch  Ciefe  weich«  ohne  4!)in<  „|)aut  am  arm«,  fammt  6er  eigenen  |)aut  tet 
bcrnig  Durchgefübret,  bcrehfelben  innerliche  JDe<  „abern,bichtejUfammeng«jogenünD  härter  ange» 
treaung  bepbebalten,  un6  alfo  bierburch  Die  na«  „ßremetmerben,fofan  mant'egarbe  taten  nicht 
ehrlichen  ab.untauSfonterungcn  beßünbig  I>efbr<  „mehr  «rfennen.,,  ©ritten«  fan  man  Cie  ©ewißbeit 
get  werben  mögen.  Dt  ec  fürper : ©ec  Moius  tiefe«  jufammenjiet)enten  u.  aUÄDeßnenben  Klater« 

tonicus  ijt  nichts  unter«,  al«  eine  foltfte  anflrem»  Cer  gafevn  auch  au«  Per  cfeirurgifchen  ^rap«  bernei» 
mtfng  6er  meinen  ßbröfen,  mufeulöfen  unt  ment»  fen,  bef.  Stahlen,  in  Dill;  de  Aedu  Maris  Microcof. 
bronöfen  Steile,  welche,  nach  fStßhaffenbeit  Cer  imici,  p j.  CT  entern,  in  Theoria  hominis  fani , fi„e 
Sache  balD  ju ■ ba!6  aber  mietet  abnebmen  fan.  - l’hyfiologi«  mcd.  c.  4. Membr. Art. a.?.  3 p.  io» 
QBir  haben  gefaget,  baß  biegt  Metus  tonicus  in  ei»  u.  f.  unt  tuntet«,  in  Conlptdu  Phyliologi» 
Her  btiltiWrcferen,  balcfchmächernanllreinmungi Medici,  & Hygieines,  Tab.  ix.  p 207.  ©enn 
6er  fibrbfen  weichen  $beile  befliinte,  welche«,  tag! 6a  ift  befannt,  baß,  wenn  6ie  güferlein,  eine« 
e«  6er  l38.ii)rbeit  gemäß  fcp,  au«  folgenben  Stü» , ®?ufcel«,  Werpen«,  fJ5ul««ober  QilutaCer,  u.  f. ». 
efen  mabrsunebmen.  ©enn  enTlicf)  betnerefen ; guet  über  entjwep  gefchnitten  Worten,  Wefelben 
wir,  Daß  je  wärmer  e«  un«  wirb ; e«  fep  nun  bep  fleh  alfo  jurücfjicbett  unö  jufammenfehrumpfen, 
feßöntn  Sominertagen,  06er  nach  ßarefer  ®ewe<  ta§  «in  hierinnen  Unerfahrner  meinen  folte,  e« 
gung  te«  8eibe3,otec  wenn  wir  in  warmen  ißab»  wüte  ein  Srücf  Dewonherau«  gefchnitten  Worten, 
fhiben  ftpen  ic.  Dag  6ie  äußere  glüeße  De«  (£6r>  Qßierten« fan  man  folchen  Tonumber ?h«ile auch 
per«  immer  höher  unt  aufgeguollenerwerte;  Die  barau«  oerfpühren,  tag,  naehtem  «ui  ober  ba« 
Schweißlöchlein , wegen  Wachlaßimg  6er  Jjaut,  antere  ©lieb  t'errencfct  ober  betrutfet  WorCen, 
fich  alletcit  mehr  unt  mehr  eröffnen ; Die  Sölutge»  j taffelbe  augenbluflieh,  tunh  tie  fleh  anßremmen* 
füge  auflaujfen:  ja  auch  ihre  fleineflen,  unt  borgte  ©ewalt  6er  SJiufceln,  fo  folche«  umgeben,  alfo 
bero  un fühlbaren  aeftgen,  ftch  heroor  tßun  unt  in  j jurütfgejogen  wirb,  baß  e«  Cent  gegenüberftehen« 
tie  Singen  fallen ; worauf  benn  aüejeit  tie  au«.  bem,  gefunten  unb  mißt  oerreneftem  ©liebe  um 
DunßungfainmtDemScbweiliebcßänDigjunlmmt,  ein  merefluhe«  fürper  erfcheinet.  günflten«  iji 
ö'rtcbrich  <5,ofmattn,  in  Med  Rat.  syftem.  am  folch«  Spannung  ber  Süferlein  bäutfüchlichmabr» 
Angeführten  Drte,  p.  «4.  ,3n>tt>ren«  felyen  t»it  junehmen,  an  einem  00m  Schlage  gelähmten  3)}u« 
gleich  Da«  gSiberfpiel  an  un«,  bep  frifcher,  rau»  frei:  ©enn  fobalt  folcher  in  feiner  natürlichen $fn> 
6er  unt  faltet  Bug,  ober  im  barten  ^Sinter ; benn  ftremmung  nacßläflet,  fobalt  jiehet  ber  ©egner  bef« 
ta  füllet  bie  borbin  bon  6er  'Jßäntie  aufgclaujfe»  felben , ba«  iß,  berjenige,  fo  gegen  über  (lebet, 
ueglüche  De«  ©irper«  mietet  ein;  Die  Schweiß»  Den  gelähmten  51)111  um  ein  jlemliche«  ju  fich, 
lochlein  fcßließen  fich,  wegen  Sufammenjiebung  alfo,  tag  baturch  bie  natürliche  unb  gleichförmig 
ber  £autjüferlein ; bie  Sßlutabern  werben  fleiner,  ge  ©eßalt  te«  ©örper«  Wolf)  leibet  unb  ntfcbün« 
unb  berfihwinben  gleichfam;  bi«  au«bunßung,  bet  wirb:  <3Bie  folcße«  augenfcheinlichin  bet  33er« 
fanunt  Dem  Schweife,  höret  völlig  auf;  bie  Drehung  te«  ffllunbe«  ober  Dem  |)unb«franipfe 
DberfUchc  De«  8eibe«  wirb,  wegen  Der  fogenann»  fan  beobachtet  werben.  Sechffen«  erhellet  bie 
een  aufgeiaufenen  ©änfebaut,  blaß,  ttoefen  unb  9Bahrheit  tiefer  Sache  auch  barau«,  baß  in  ei 
rauch  anjufühlen;  unb  Die  djaure  flehen  ju  ®er>  nem  völlig  gelähmten  ©lieb«,  b«ßen$belle  genial, 
ge.  ©tahl  fchreibet  in.  udiatstione  epiilolica , tig  auffcßwellen,  welche«  oon  nicht«  anber«  her« 
ad  joh.  Adrian,  sicevogt.  & chrift.  Helwig.  dedi-  rühret,  al«  Der  aPju  fehl  erfcßlappten  Span« 
cata , de  Motu  tonico  vitali , & hinc  dependente  nung,  ober  baß  bie  Jbeile  unb  3ä ferigen  be«  ge« 
motu  fanguiuis  particulari , p.  2«.  unb  in  feinem  lähmten  ©liebe«  in  ifyrer  natürlichen  änßrem« 
Sractate  oon  ten  SufäOen  unb  Ärancfheiten  De«  mung  fchlapper  worben,  unt  gewaltig  naeßg«* 
grauenjimmer«,  unb  Söeßhrcibung  be«  Moius  lagen  haben,  Woburch  Denn  Da«  ©eblute,  nebfl 
tonici,  §.  103  p.«oi.  hieroonalfo:  “©aßbiefe«  Den  übrigen  geuchtigfeiten,  Slnlag  befommet,  be» 
„wahr  fep,feh«  ich  an  meiner  eigenen  $erfon,  benn  fo  fyduffiger  in  folche  fcblapp  geworbene  ©liebet 
„fo  lange  Die  4jünte  bep  mir  warm  bleiben , ftnb  einjubringen,  unb  felbige  aufjutreiben.  Sieben« 
„Die  Slbern  aufen  auf  Der  £anD  im  ©urchfchnit»  Den«  beweifet  im  ©egentheil  unfere  ®lepnung 
„te  fo  groß,  wie  eine  f leine  Sinfc ; unb  foweit,  baß  auch  bie  Schwinbung  bet  ©lieber : ©enn  weif 
„ein  Äorn  Pont  ©orianCerfamcn  gar  bequem  hin»  hierinnen  bie  ©efige  Pon  einer  aDiugarcfen  än« 
„ein  geben  mürbe;  hittgegen  wenn  bie  djünbe  ftremmung  gebruefet  unb  gleichfam  jugefchlogen 
„meriflid)  falt  werben,  fo  jiehen  geh  bie  Slbern  fo  werben,  fo  fan  ba«  ©eblüte  nebg  bem  nähren* 
„enge  jufetmmen,  baß  ge  faum  wie  ein  mittelmüg  Den  gließmager  ju  folchem  ? heile  nicht  gnung* 
„figer  gaben  auflfehen,  unb  werben  fo  flein,  baß  fam  mehr  hinlangen,  woburch  benn  berfelbe  noth» 
„man  faum  ein  Wtagfaatnenförnlein  Darein  brin»  wenbiger  'Üßeife  an  feiner  Wahrung  Wotb  leiben, 
„gen  würbe,  gerner,  wenn  Die  arme  bep  mir  abnehmen,  unb  fchwinben  muß,  Üchten«  fan 
„bi«  an  ben  Oienbogen  warm  gnb,  fo  gnb  Die  man  Die  balb  nachlagenbe,  balb  aber  wieber  an» 
„atern  tiefer  al«  ein  ©ünfefiel,  ja  c«  hätte  wohl  flremmenbe  SBewegung  bet  Weichen  ßbröfen 
„eine  müftg«  ©rbfe  Darinnen  9laum,  unb  weil  ge  $h«Ue  auch  barau«  «rfennert,  baß,  wenn  bet 
„ganp  blau  Durch  Die  dgaut  hinbutch  fcheinen,  ®?enfch  fcßlaffet,  ber  ganpe  Ceib  aufjulaufen  unb 
„fo  fan  man  ge  Deutlich  gnung  erfennen;  wer»  in  Die  djöhe  ju  quellen  pfleget,  ba«  angegtht, 
„ben  aber  Die  arme  fall,  fo  gnb  ge  faum  fo  famt  Den  antern  äußern  $ heilen,  fehönfärbig  unb 
„groß,  wie  fonfl  Die  atern  auf  Der  JjanD,  unb  etwa«  roth  wirb,  ja  auch , wegen  ber  Durch  bi* 
„man  würbe  faum  ein  Äörngen  ©01  lauter  bin»  Wacplaßung  ber  gafem  oerurfaeßten  leichteren 
i«in  bringen.  Söul  aber  ju  ber  Seit  Die  äußere  SSewegung  be«  SSIute«  |U  Den  2 heilen,  Die  2JWp» 
ytuvtrf.  Ltxtct  XU?'  dbeii.  ©fl  yg  a tue 
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im  De«  Seibe«  alfo  junimmt,  tag  ttp  Den  meigen  rooXTen  mit  Den  UntetfcbetD  meifcn,  lmtfcgm  ein« 
»in  gtlinCtr,  bismeilen  auch  ftarefer  ©cbmeijj  ‘Jontfegen,  ©pafmoBifcgcn  unD  (Eonoulfioifegeit 
bierauf  folget.  ®o  balD  aber  Der  SKenfcg  mietet-  ©emegung.  ©ie  trfl»,  al«  Ci«  Sfonifet«  ©etoe» 
aufmaeg«  nnD  Bon  feinem  Saget  auffl«f>et,  fobalD  gung,  ifl,  trie  obtn  gefcigct,  mdjtö  anOtrt,  al« 
werten  Oie  ?I>eile  mietet  fhraffet  unt  jufammem  eine  folcge  natürliche  änfpannung  tcr  meiegen 
gelogener,  Oie  Borbin  aufgeguollenen  2t»eile  fefeen  ^tjeile,  welche  nach  ©efegagenbeit  Cer  ©a<be,or» 
fid)  mietet,  ihre  garbe  roivD  blaffet  unt  Der  Dcntlieger  <2ßeif»,  baio  lu.balo  abnimmt,  0ne 
©cbmeig  fjbret  obllig  auf.  Sgeunten«  tan  tiefe  ©pafmoDifcge  ©emegung  hingegen,  oter  ein 
elagtfcge  ©emegung  Der  gdfetn  auf  Da«  hefte  Ärampf,  beiffet,  menn  Die  Borgenannte  ijonifige 
auch  in  Obacht  genommen  merten  an  Den  ©»»  ©emegung  in  Den  fleifcgtigten  feilen  fegdrfer, 
tnütb«»©emcgungen;  alöj.  in  heftigem  ©egte*  ftraflfer  unt  roiDematürlicger  9Beife  angejogenet 
efen  nimmt  man  roabt,  Dag  Die  dufferlicgen  mirt.  ©ef.  Stagle  oben  angeführte  Dillen«. 
^h<ile  alle  fehr  febarf  }ufammen  gesogen  merten,  Epiftolic.  de  Moto  Tonico  viuli , p.  ap.  ©ne 
fogar,  ta§  auch,  megen  fefter  Suprtffung  Der  donBulftoifcbe  ©ereegung  ober,  otcr  CaO  bbfe <3ßc* 
©lutgefAffe,  Die  natürliche  QBdrtne  unt  garbe  fen  mirt  genennet,  menn  eben  tiefe  fonft  naiurlb 
ton  DerObergdcge  Ce«  Seibe«  völlig  BerfcbminCet,  ehe  Sonifcge  ©emegung  gang  unortentlicb,  bcp 
unD  Da«  ©eblüte  grbflen  ’Jh*^«  bincinmdrt«  ju  roirret,  unt  miternatürlicber  fJBeife,  auf  Da« 
Den  grbffem  Sitern  De«  gerben«  unD  Der  Jungen  pliXjlicfjfle,  halt  angeflremimcr,  balD  aber  naebge. 
hingetrieben  mirD,reoBon  nacbma[)lä  in«gemein  iaffener,  in  Cen  jafericbien  Pfeilen  De«  Seibe«  be< 
Slngg,  ©angigfeit,  furper  Slthen,  unD  dberg»  obnebtet  mirt.  flicr  ifl  noch  |u  merefen,  Dag, 
flopifen,  fammt  völliger  ifrflarrung  Der  ©lieter  menn  tief»  natürliche  'Jonifcbe  ©emegung  in  Den 
entliehet,  bef.  SrieDricb  cJtofirtamteit,  in  Med  Jbeiien  Ce«  Seibe«  Billig  aufbörct,  oletenn  in  Cen* 
rational.  Syitem.  Tom.  l.  Part.  1.  c.  4.  §.  it.  in  felbigen  eine  Jdljmung  entgehet.  hierauf  gehen 
Schob  p.  8«.  3«  feen  3°™  hingegen  gcfcgic»  mir  roeiter,  unD  meifen,  roie  Die  fjönifebe  ©cive« 

bet  gleich  Da«  ©egentbeil,  Denn  Ca  merCen  Die  gung,  ober  Die  ©ogititdt  Der  Sofern,  bep  einigen 
innern  ?beile  unD  ©efdffe  mehr  jufammenge;o»  Perfonen  fo,  bcp  nnDern  aber  anter«  fep,  bef 
gen,  Die  Pufferen  aber  geben  nach,  unt)  nehmen  Juntern,  in  Conipgcl.  PhyGolog.  medic.  ic  Hy- 
Da«  ©lut  in  groffer  '■Dlcnae  nn;  Dnhero  Denn  an  giemes,  Tal>.  IX.  p aor-  ©enn  in  Slnfebmig 
erjürnecen  8euren  Die  ©efcflfe  unt  dugeren  Qgeile  Der  Temperamente  fehen  mir,  Dag  cgnierifige  8eu« 
De«  Selbe«  rotb  unD  aufgelauffen  erfegeinen,  Der  re  mit  einer  Diel  garerem  Spannung  Der  3nfern, 
Pul«  ifl  fehneller,  Die  äugen  aufgetrieben,  Die  oDer  Slnfltemmung  Cer  jdgriegren  Tbeile,  i'eaabet 
©alle,  fammt  Dem  Ärö«Crüfenfaffte  ergieffen  fleh  fepn,  al«  untere ; Diefen  folgen  Die  SRclaneholt» 
in  Die  ©etdmte,  Da«  ©eblüte  getcub  in  ein  fyeffti-  fehen;  hierauf  Die  ©angoinifehen,  unt  Denn  leitf« 
ge«  <2Sallen,  Da«  Jperb  aber  jitrerr,  unD  fegldget  lieh  Die  Pblegtnatifcgen : 3n  JInfcbung  De«  Sllter« 
ungleich,  11.  f.  m.  ©ef.  «Bccrge  Heinrich  ©egto,  i(l  befannt,  Dag  bep  alten  perfonen  Cie  Sdgtigm 
Diilertat.  de  Diitr,  etiam  nimis  flriitx,  Noxis,  allejeit  grafet  unD  angefpannter  ftnC;  Da  im©e» 
§■  14-  p-  7f-  3'henDen«  unt  legten«  bemeifet  gemheil  bep  jüngern  »lege  allejett  fchlaffcr  unD 
Die  roagrljafte  ©egenmart  einer  folcgen,  jegt  he»  naeggelafencrgefunDen  mcrDen.  31' Betrachtung 
fchriebenen  Toni  fegen  ©emeguna,  Die  Pathologie  De«  ©efcglechtt«  ifl  gleichfal«  nicht  tinbefannt,  Dag 
Der  'üBeehfelgeber : ©enn  Da  fan  man  bep  jeDem  Die  SMnner  gemeiniglich  mit  einer  Biel  fefternSln. 
gieberanfalle  ohne  fonCerliche  ®übe  fpühren,  Dag  (Iremmung  Der  3afrn,  Bor  Den  3Beibern,  au* 
bep  Deffelben  Anfänge  Die  dufferen  Sbeile  fllnff  j gerüflet  fepn.  9?ach  €rrodgung  De«  manniehfal, 
unD  angejogen  fepn  müffen,  fintemnhl  Die  tigen  UnterfeheiDe«  Der  ijonifchen  ©emegung  i|t 
©lieter  ferner  roerDen,  perfallen,  blag  au«fehen,  nbtbig  ju  melCcn,  in  (Belegen  2heilen  De«  Seibe« 
unD  faft  anjufühlen  fint,  auch  Die  SiDern  Ber<  Diefefbe  eigentlich  für  fteb  gehe.  Wehmiich  in  allen 
fehrcinDen,  Cahero  Denn  Da«  ©lut  sur  ©rufl  iu.  Cenenjenigen  rociegen  c$f)til(n  unfer«  Scibt«,  fo  ca 
rürfe  tritt,  moratt«  folglich  ©edngftigung  unD©c  entrocDei  mit  neroiegten,  oter  mit  mufculo|cn3a» 
flemmung  Ce«  .fbergen«,  unD  aller  <2Babrfch>eiii<  fern  oerfehen  finD,  uuD  fug  Demnach  balDjufam» 
liegfeit  naeg,  auch  Der  grofl,  fammt  Dem  fcgma>  menjiehen,  halt  abec  fcglofer  machen  fintiert, 
egen  unt  fleinen  pulfe  herrühret.  2Senn  nun  2Bober  eä  aber  fommt,  Dag  folige  wgriegte  unD 
tiefe  3ufaUe  einige  Seit  geDauret,  fo  Idffet  Die8(n‘  meiege  Jhciie  De«  menfchliigen  Cbrper«  balo 
flremmuitgDtrgafern  in  Der  OberfUcge  De«S6p  flraffer  oDer  angefpanmer,  balD  ab«  fcglafet 
per«  mieDer  naeg,  Dabero  Denn  Derfclbe  aDmdhlicg  «Der  mtiggeluffener  merten , Darinnen  finD  Die 
toieD«  aufgitiil« , mdrmet  unD  rbth«  mirt,  Die  ©cgriffiflcllcr  niegt  einerlep  ffllcpnung.  ©et 
oorhin  Ortborgenen  SlDern  lagen  fteh  aueg  mieDer»  berühmte  Stahl,  in  oben  angeführter  ©if» 
um  bliefen.  Der  Pul«  nimmt  nach  unD  naeg  ju,  fertntion,  p.  29  unD  ft  behaupt«  mit  fei» 
Da«  ©eblüte  fammt  Den  anDern  ©cifften  mirt  Den  nen  SfnWngern,  al«  Hentern,  in  Fundament, 
^heilen  immer  mehr  u. mehr  sugeführet,  bi« legtlicg  Medic  Thcorerico-I’raa.  Tom.  1.  Part.  L p.  12. 
Cer  gieberanfall  mit  einem  ©gmeiife  fein  ©nDe  ge«  Die  roürcfenDe  llrfatge,  oDer  Dasjenige  3Befen, 
rninnet.  WaigDem  nun  aifo  geroiefen  morDen,  roelcge«  Die  Jomfcge  ©emegung  eigentlich  an» 
Dag  eine  foligejjonifche  ©emegung  in  Dem  menfeg  geilet  unD  fortführet,  fep  Die  ©eele,  in  fomeit 
liegen  Seibe  roahrhafftig  jugegen  fep,  fo  ig  nueg  ge  Ca«  Seben  herporbringet  unt  erhcilt,  unD 
ju  fegen,  mie  felbige  auf  mancgerlep  SBeife,  bep  in  Slnggung  Degen  fte  gemeiniglieg  Die  9la» 
biejem  oDer  jenem  OTenfcgen  ocrfcgieDentlich  an»  tut  genennet  merDe.  ©ie  gebrauche  abec 

getroffen  merDe.  3iBocg,  ege  folge«  gefgitget,  J Ditfe  Jonifcge  ©emegung  )u  Benenjenigcu 
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=S3irri*fungen , roorbue*  c a«  geben  De« 
geibetf  unterhalten  werbe : ©um  e?«n  hier- 
D«r*  leite  (ie  Die  Seben«fdjfte  wobin  fie 
tuolle ; bierbnreb  menbe  fie  bie  ©d|fee  ju 
i*>ren  gehörigen  gnbjweefenan  ; bierbur*  fon- 
t»«e  Re  au*  ab  unb  au«,  wa«  bem  geib.c  niibli* 
»Bet  f*dbli*  fep.  ©it  tiefffinnige  23agUt>,am 
angeführten  Orte,  unb  ^ofrttann,  in  Med.  Ra 
cion.  fyfttm.  am  angeführten  Orte,  p. 8 >■  85-86 
unb  89- Schol.  § 13.  hingegen,  Rnb  ganp 
anbere»  Sinne«,  inbem  Re  bie  Seele  ©eeleRpn 
l.jffen,  unb  pidmebt  ben  ©ruuD  bieferijoniften 
^Bewegung,  in  Dem  fiinrtli*en  unbme*anif*en 
S3-me,  autft  in  ber  3ncinanber»ünfung  Der 
S beile  fei  DR  fu*en.  ©enn  ba  beweifen  Re,  DaR 
bie  SdRrigen  bet  rockben  $bei!e  nidjtü  nnbecö 
fepn,  alp  wahrhafte  ehiRifcbe  Sötpet , wel*e 
Dur*  bie  bepgebra*te  ©ewalteme«  anberu  Cot« 

» per«,  R*  auPDebnen  unb  wiebet  jufammeu  jie» 
i b«,  Da«  iR,  pcrldnaetn  unb  uerfiirften  binnen : 

1 lo*,  fo  balb  biefe  ©eroalt  wei*:t,  fo  balD  iub> 
men  Re  au*  ihre  Porige  natürli*e  ©eRait  unb 
s SluPbebnimg  wiebet  an  R*.  9Bie  benn  Derglei« 
;r  eben  mabriunebmen  an  bet  Jjaut , an  ben  S£Ru> 
r.  Mn,  unb  anbetn  feilen  De«  ®*meerhau*e« 
i-  in  bet  5Ba|Terfu*t ; (•^3c|'icl>e  Jety.  ücc’ccb, 

; Epiftol,  occalione  fraudulenrxmuheris  Argencuren- 
ij  S»  4ec.  d,  12  Marc,  1708.  aei  exteros  Medicosper- 
ä i*P'.  p.  1 1.  u.  f.  3>'glei*tn  bie  Epbcmertd. 

N».  Cur.  Dec,  I.  Ann.IV,  bi  V.  Obf.  41.  p.  35. 
J-  Wb  Dec.  II.  Ann.  I.  Obf.  183.  p.  405.  feinet 
j,  Dec.  II.  Ann.  VIII  Obf.  933.  p.  559.  SRan  lefe 
■ >.  flu*  Hit': einer  ©cbifcno  Hiftor.  memorabil.  de 
Taeminfl  (juidim  argentumenli  6cc.)  an  bet  ©e» 
bdbnnisifcr  unb  ihren  ©cfdflen  in  ber  ©*wan< 
8*tf*afft,  parates  in  Chirurg.  Lib.  XNIV.  c.  3. 
^ P-  833.  u f.  Sin  Dem  -ÖtDenfatfe,  bep  Dem-fjo- 
benfacfebru*e,  bef.  Diene  Cours  d’Operation» 
de  Chirurgie,  p.  311.  ?|n  bem  Klagen  bep  allju 
^ Rarcfer  Slnfüllling  mit  ©peifen,  Öolcnanoet 
_ i»  Cunlil.  mcdic.  p,  4C9.  Aäii  Eruditor.  Lipf 
' Ann,  1726.  Jan.  p.  288- Solftnr.  in  Med.  Conll 
Lib.  VI.  Conf,  2.  p.6gf.  Epbemend.  Nat.  Cur. 
Cent.  7.  äe  8.  Obf.  71.  p.  384.  Sin  Den  ©ebdr- 
. men,  bep  ihrer  gewnltfamcn  Slnftreibung  Pon 
fffiinDeil,  Epbemerid.  Nat.  Cur  Dec.  II.  Ann.X. 
Obf.  904.  p.  390.  Ilgener  Lib. III.  p.  163.  unb 
an  anbern  5 heilen  De«  Selbe«  mehr : ©abep  ba« 
S£ßunDerli*Re,  DaR , fo  halb  bie  Urfa*c , wooon 
bie  SüueDebnung  DiefetSbeileentRanbeu,  aueceni 
' ffBege  gerduinet  worben,  felbige  balo  fgerna*  *< 
te  oethin  gehabte  SB.iie,  ®}aa«  unb  ©eRait  wie- 
bet  an  R*  nehmen.  ferner  teigen  ©aglio  unD 
■iaofmann , CaR  bie  geu*tigfeiten  ober  Rüffigen 
©a*en , fo  wohl  unfer«  görper«  felbR,  ai«  bie, 
weite  ßenfclben  umgeben,  ju  Der gehirigen, ober 
aber  abwc*felaben  SlaRicitat  unD  SluRtemmung 
bet  Sheile,  ba«  meiltc,  ja  wohl  fnR  alle«  beptra. 
gen.  wie  Re  Denn  fol*e«  au«  Der  Sßilrrfung  bet 
Sufft,  Dt«  © blute«,  unb  bet  8eben«geiRer  feht 
febbne  beweifen.  Slu«  bet  Hujfe:  inbem  Re  al« 
f*on  befannt  annehraen , Da§  felbige  Den  $on 
ober  ©ater  unfter  jaRritteaSbeile  auf  oielerlep 
8tl  angreifen  unb  oerdtibern  fönne,  unb  biefe«  I 
tii*t  nur  in  ber  OIwRd*«  De«  Seihe« , fonbern 
au*  in  helfen  feinen  imierRen  ©ngeweiben.  -ißi( 

, 


Denn  bergiei*en  offtmahl«  in  2l*e  genommen 
wirb,  bep  f*neUer  unDmcrcfli*erl25er<mtetiinj 
ber  fufr,  2Bitterung  unb  3ahre«ieiten : Ober, 
wenn  na*  einem  lange  anhaltenben  warmen 
©üo<  ober  3BeR-5Bipbe,plbpli*einWblerOR» 
ober  wohl  gar  ein  rguljer  u.  Falter  SRorb , fJBinb  jh 
hlafen  an  fanget,  u.  f.  f.  ba  Denn  Die  Heute  an  ben  Per- 
wunbeten  ©liebem, an  geheilten  Farben  ober 
<3Bunbmdhlern,anÄr4hen-ocer^)iinerau.gen  jc.  ei« 
nen  befonberen,jufammen  }iehenbeu,jutfenben,bef> 
fenben  unb  brennenben  ©*m.rfj  pi  emppnbett 
pRegen : ©ahero  au*  pon  fol*cn  -perfonen  ba« 
@prü*wort  entRanben:  ßie  Irug.n  einen  inu 
merwdhtenben  Salenber  an  ihrem  Seihe,  ©ef. 
ÜDeger»  iirartat;  inglei*en  Die  Epbcmtrtd. 
Nut.  Cur.  Dec.  II.  Ann.  VL  Obf  4 p,  «, 
mont.  de  Magic.  Vulner.  Cum.  Kob.  ©oyle, 
in  Novis  Experiment.  Phyf.mechan.Exper.XVIII. 
p.  169.  II.  f.  Jfranrftnau,  batyr.Mcd.  IX.  p.  i73| 
älberti,  Prax.  extemporan,  Caf  30.  ©iefe« 
wirb  ullo,  wie  f*ou  gefagel,  ni*t  nur  du|ferli* 
oetfpühtet,  fonbetn  e«  erRterfet  R*  an*  biefe 
Slenberung,  unb  Die  ralger  eniRehenbe  Relief  er« 
SluRtemmung  bet  3«fern,  bi«  an  bie  Innern  $hti» 
le:  ©enn  fo  beoba*(et  man  ojfeerrnahl«,  Dag 
Heute,  bie  ©ef*metmigfn  auf  Den  Hungen  ha. 
ben,  ober  wel*e  mit  Dem  ©lafenReine  geplaget 
Rnb,  pon  f*neU  R*  etnReHenPcn  ®iitrenia*t«, 
IBinben  feht  empRndi*  mitgenommen  werben. 
(£111  glci*e«  gef*iehet  au* , wenn  ber  ©tein 
no*  in  Den  Mieten  lieget,  ai«  w l*er  pon  einet 
herben  unb  falten  Sujft  feine  ©*mer$en  geroal. 
ng  oetgtblfett.  81m  aUermeiRcn  aber  iR  fotot« 
wahtjunehmen  bei)  empRnbli*en  Heuten,  ober  De» 
licaten , unb  mit  ©*wa*heit  De«  Raupte«  unb 
bet  Metren  begabten  'JJerlonen,  Rnt.mal  biefef« 
heil,  wenn  Re  nur  fo  ju  fügen,  ein  taube«  Hüfft. 
lein  anwehst , aUejeit  einige  ©ef*werungen  ba. 
her  ju  empRnben  pRegen,  bef.  ©ebt«  Din:  de 

Dixtx,  etiam  n’imis  ftridlx,  Noxis,  p#2l  y 

sa.  ©uf  aber  au*  ba«  ©eblüte , unb  Drffeii 
giufluR  in  Die  Sofern,  ju  bet  $onif*en  Seme, 
ijuug,  bet  jut  ©aRicitdl  bet  'Jljeile,  ein  mertf. 
Ii*;tf  bepltage,  iR  Datau«  ju  f*lieffen,  caR,  R> 
halb  Di«  $ul«abet  biefe«  ober  jene«  ©liebe«  un» 
tetbunben  worben,  alfo,  Dag  ba«  ©lut  ni*t 
mehr  ju  Demfelben  hingelangen,  unb  in  feine  Sa. 
fern  «infliejfen  fan,  fo  halb  au*  aUe  ©eweguna 
Dejfelbigen  ©liebe«  aufhbret-  ©et  Hehen«gei. 
Ret  ihre  Wotbwentigfeit  ater  hep  bet  ©Idrcft 
cer  5hei!e,  ober  ihrer  gehirigen  SluRtemmung,  er« 
fiefjet  man  batau«,  Dafj,  bep  QBetRopffung“ tes 
flitnlein«,  De«  langen  unb  SXilcfenmntf«,  al« 
fern  Urfprunge  bet  SRetPtn,  unb  bem  Darau«em» 
Rehenben  Pethinberten  ginRulfe  bet  8eben«geijter 
alfobalb  eine  ©*wa*heit,  SJfa*la|fung  unD 
©*laffigfeit  ober  ©*lottrigf«it  bet  nd*Rliegen« 
Den  ©lieber,  mit  «inet  gdngli*en  Unpetmigen« 
heit,  fpl*e  ©liebet,  wegen  einet  btucfenbei» 
@*w«re,  iu  bewegen, bähet  erwa*f«.  3nglei. 
*en  nimmt  man  au*  wahr,  Bag  pon  einem  un- 
richtigen  ginflufle  De«  SRetPenfaffte«  bet  glatet 
unb  bi«  ?onif*e  ©ewegung  bet  $b<ile  gewaltig 
perdnbett  unb  beweget  werbe;  wie  wir  Daponan 
Den  ®«mmb«>2lffecten  ein  beutli*e«  gpempel  ha. 
hen,  al«  an  bem  Sotne,  ©*tecfen,  ^taurigfeit 
©9  99  i U-C-gb 
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u B al.  au«  riefen  erjiptten  UmflänDen  ift  unD  (»taff  fisno;  Ca  im  ©egtmptil  bep  satten 
cimnadi  fattfam  jufgiitlfen,  Da®,  nag-Sagltco  unD  Delicaten  tuten  Cie  fleifgigten  S beit*  ipre« 
unD  Aofmami»  ffiiegnung,  Dec  roat)rt>affte  Seibe«  gan®  fglapp  unD  roeig  gefunCen  werben, 
©runD  unD  Cie  Sonifge  «ewegung  in  Dem  fünft  Danntnpeto  ffe  aut®  wenig  ©efgicfligfeit  tu  lief 
lieben  unD  megamfgen  Sßaue,  aug  in  Det  3n.  tfet  oCec  etwa«  anpalienDer  StrbcM  beferen,  »on. 
einanOetwürefung  Det  Spelle  felblt,  nigt  ot>ne  Dem  alfobalD  Dasen  abgemattet  werben,  unDfiP 
Utfacbe  tu  fugen,  mithin  aug  ju  ftnDen  ftp.  bige  liegen  laffen  müffeu, wolle  nigt  felbff bar» 
effiie  nun  Diefe  Speile  auf.  unD  in  einanDetwüt.  unter  erliegen  woilen-Smepten«  traget  Oie|e  natfttli- 
efen,  Die  feilen  nepmlig  in  Die  flüggen,  unDpin-  gean|ltemungDerjä®rigtenSpeileunfet«?eibe«, 
wieDet  Diefe  in  jene,  folge«  i|»  anjepo  nog  anju.  aug  siele«  jur  belfern  unD  Deutligern  gmpfrnWng 
leigen  nbtbig.  €«  mioer|le®en  nepmlig  Die  3a.  bep,  bef.  Cofd; ungene  Organilm.  & Mecbanto. 
fern  Der  «Dlufcein,  ÜJlembtanen  u.  f.  f.  Cure®t®te  PhyfioL  S«a.  I.c.b.  §.31.  m Schol  p.  17.  ®enn 
naturhgeanfltemmung, Dem son Dem  ©gingen  e«  i|l  befamu,  Da®  Die  Büferlein , wo  fie  gtpiri. 
De«  fierften«  unD  Det  >})ul«aDetn  gewaltig  fort,  ger  ,2Beife  empftnDlig  |epu  tollen,  weDet  atlju. 
unD  iu  Den  feilen  Pingepregten  ©eblüte,  alfo,  Iglaff,  nog  aUjU|lra|f , fontern  eben  regt  ur.D 
Da®  DaDutg  eine  ©leig®altung  Dt«  fertpteffen.  gebüprltg  angefpannet  fepn  muffen  ; weil  fie 
Den,  angepreßten  unD  gegenptelfenDen  SBeltn«  fon|l,  wo  fie  ftg  uliju  lucfer  unD  naggelalfenbe. 
beftünDig  bepbebaltcti  witD;  ®enn  wo  Diefe«  linDen,  oMIiguncmpiinDIig  wetDem  unD  ®im»ie. 
miire  unD  Die  Sofern  DetfeflrotigeuSpeilenigt  Der,  wo  fte  alltufepc  augejogen  fepnD,  an  flattei. 
mit  einet  fattfamen  elalltfgen  Ärafft  oCec  ©egen,  net  natütligen  ©mpftibang , gat  wicctnatütlige 
aewait  Dem  h-rbepgebragten  ©eblllte  WieDet.  ©gmetpen  oerutfagen.  ©ritten«  roürcfet  aug 
ftünDen  fo  wütDen  Die  S8lutg»fa|fe,  fammt  Den  j Diefe  Souifge  »ewtgung,  Daß  eine  gleignidlige 
ihnen  nüg|l  nnliegenCen  3dfergtu  son  Seit  ju  ; Slu«tpeilung  Der  ©4|fte  beftiiiDig  für  ft*  gep.t; 
Seit  immer  me®t  unD  mehr  au«geDe®net  wetDen,  i unD  oet®tnoert  al|o  jugleig  Da«  ©liileflepen  unD 
tvoDutg  naggehenbfi  Ca«  ©eblüte  Dutg  cie  sDUige  ©locfen  Oerlelben , tu  unD  jwtfgen  Den 
SSIucSlDern  ju  Dein  Kerpen  nigt  mc®t  fo  leigte  j fleifgigten  Spttlen,  woDutg  fonfl  leigtlig  siel 
lutücf  lauffen,  fonDetn  aUDa  leigtlig  flotfen,  1 unD  mangetlep  ©efgwul|le  en(|le®tn  fünnteit. 
unD  fololig  eine  ©efgwul|t  Der  Speile  erweefen  ®<nn  fo  lärme  Det  otcemltge  unD  natüriige 
finnte.  UnD  De«wegen  gefgithet  e«  eben,  Da®  Son  oDet  ©later  Der  Speile  seiWeibet,  fo  lange 
Die  ©lutgefüffe  twifgen  Den  SfRufceln  unD  «Dient.  serbletben  aug  Die  Speile  feH>|»  in  i®tem  natuf 
btaneti  hinlaufFen, DamitCurg ipre Slnlleemmung  ligen  Qßefen , alfo,  ca®  |ie  weDet  aUjiwiel  an« 
oDer  9ßieDer|lanD , Ca«  in  ihnen  lauffettDe  ©e.  einanCet  geDehnet,  nog  buimifCe«  aU|u|e®t  ju. 
blute  Dello  beffec  wieDer  son  Den  Spellen  weg.  fammen  gelogen  wetDen,  unDfolglig  hietCutg 
unD  Dem  Jberpen  jugefüptlt  »erben  rnbge:  ©enn  entweDet  aUjuoiel  ©eblutc  ocet  onDere  ©dfle  in 
Die  ©egeneinanDetDtücfung  De«  ©.blute«,  al«  fig  aufnehmtn,  pDet  aber  gat  nigt«  Curg  fig 
De«  flügigen,  unt  Det  3afern,  nl«  De«  fetten  Spei-  fbnnen  lauffen  laffen,  wocutg  Denn  fo  wopicte 
le«,  iilim  nntütiigen  unD  gefunDen  SuflanDe  al.  feftn  Speile,  in  Slnfepung  ipret  nalürligen  © . 
leieit  gleig:  unD  Diefe  3afetn,  al«  waptpaffte  ilalt,  al»  aug  Die  flüffigen,  111  3nfepung  ipree 
eladlfge  gjrpet , Drücfen  aliejeitmit  steiget  ©e>  gligigfeitimD  umlaufenDen  Sßewegung  gewaltig 
Walt  wieDet  jurüefe,  gleig  al«  auf  fie  geDtucfet  Diotp  UtC«n  mü§tcn.  ‘äiierten«  serpilfft  Diele 
wotDtn : Dapero  fiepet  man,  Da®,  wenn  in  wie.  tomfg«  Söewegung  Det  Peiigigten  Speile,  in. 
Dernatürligen  SuilinDe  Det  2BiDer|lnnD  oDetDie  Dem  fie  Die  ipnen  nagllliegenDen  SSIutaDtt.i  ge. 
änfhemtmingDer  3nfern  fig  gegen  Da«  Petbepge.  IinDe  Drütfet,  aug  ein  jicmligf«  ju  Det  umlau- 
Drucfte  ©eblüte  ftirefer  serpalt,  folge«  notpwen.  fenDen,  unD  Dem  .perpen  Durg  Die  SBIutabern 
Diaer  <2B«ife  in  Diefe  Sbeile  nigt  mepr  fo  gut  ein.  webet  julaufenDe  (Bewegung  Ce«  ©eblüte«. 
«ieffen  fan,  unD  folglig  fig  an  anOere  jOettet  ©intemapl  son  Den  «luiaDern  befannt  ifl.  Da® 
bin  begeben  mu®;  wotau«  nogmahl«  manger.  fie  tpeil«  opne  9>ui«  gefunDen  wetDen,  (peil« Das 
lep  Ungelegenpeiten  perfommen,  welge  fo  lange  Dutg  fie  Dennog  Da«  ©eblüte  ton  Dm  auiertlen 
anpalten,  bi«  folget  aUjuflattfer  gBiDetflanü  Speilen  De«  Selbe«  wieDet  jurücf  laufen  unD  De« 
wieDet  nagiajfet,  unD  Det  ©ater  Det  DringenDen  •Stegen  jufhefjen  muffe.  2Beil  aber  Diele  bin- 
©ewalt  wieDet  gleig  wltD,  D4  Denn  Det  3u  unD  aufttfigenDe  unD  wieDerumfebrenD«  SBewegung 
ginflu®  De«  ©eblüte«  wieDerumorDentliget'3Bei.  De«  ©eblüte«  Durg  Die  OMutaDern,  in  ‘Serglei. 
fe  son  Italien  gepet.  Septiig  i|l  nog  übrig,  son  gung  Det  fortlauffenDen  UnD  ju  Dtn  Speilen  mit 
Dem  ‘ülupen  Diefet  nun  söDig  befgriebenen  Soni.  ©ewalt  pingetriebenen  SSewegung  De«  ©eblüte« 
fgen  «Bewegung,  einige  ©twepnOng  |U  tpun.  Durg  Die  ^ultaDem,  fept  sielen  ©efgwerlig- 
©a  Denn  |U  metefen,  Da®  Derfelbige  etfllig  Dar.  feiten  unterworfen  i|l,  fo  wopl  in  äufepung  Dt« 
ju  Dienet,  Da®  DaDutg  Die  feftweigen  Spelle  De«  forttreibenDen  l2B(tcfjeuge«,  nepmiig  Det  «lut. 
menfgligen  ffbtpetö,  in  ipret  gepürigen  Ätafft  aDttn,  fo  feinen  ‘Jiul«  baben;  al«  aug  in  am«. 
unD  ©tütefe  erhalten  werDen,  befiebe  Baglic«  pung  De«  Sortlaufe«  unD  Slinaufiteiqen« . wie 
Opera  omnia , de  Fibra  motrice,  Lib.  t.  c.  7.  p.  30g.  nigt  weniger  ttl  SBettagtUng  Det  Dicfen,  fgroe. 
u.  f.  ©enn  je  meptfoige  Speile  flraff  unD  an.  ten,  unD  forljutreibenDen  fBlatetie,  nepmiig»« 
gefhemmet  finD,  oDet  je  feflete  Sdferlein  fie  pa>  blutÜDtigen  ©eblüte«  felbfl;  fo  folget  aeii'i®li*, 
ben,  fe  Dauetpnftet  unD  flätrfet  finD  fie  aug ; Ca®,  um  Diefen  SSefgwetligfeiten  nbmpelfen,  «- 
Wie  folge«  augenjgeinlig  waptjunepmen,  an  nige  ^ülffel(i|lungeii,rpeil«Deni8lutaDern,tW« 
flatcfen,  mufculifen  unD  ju  fgroeter  Arbeit  ge.  ober  Dem  ©eblüte  besgebrngt  wetDen  müffen. 
wüpnten  ^etfontn,  Deren  3(lf«lun  übtrau« fleif  ©ie  eint  folg«*  4tülff«lti|lungen  nun,  Ifl  Denn. 
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wer  weiter  oermenDenDe  Staum  Der  ©luta'jern,  je  unD  oon  «Beorge  (gtnfji  Stablen,  DifT  de  MeT 
näher  fte  nebmli*  ju Ccm  .(gerben gelangen:  Sa*  chanilmo  Mutut  Progrcsfivi  Sang»»«.  Thei:  tu. 
mit  al|b  bioDur*  Dad  ©eblüte  immer  na*  unC  unD  IV.  Wie  n(*t  weniger  oon  Bcbann  jimrfccrt, 
na*,  audeinem  engern  ©ebdltnifj,  in  ein  weitered  Confpeä.  Phyfiologi* Medic.  & Hygiein«,  Tab.  ix. 
unD  fäbered  gelangen  mige.  Sie  anDere  ©ep<  Je  Morn  tonico,  p.m.  Dargeroiefen  worben. 
Ijüljfe  bep  Dem  3utücflauffe  Ded  ©eblüted  Dura;  0c*|fend  fo  nubcjDie$onif*«  ©ewegung  au* 
he  ©lutaDern,  finb  Sie  galltbüren,  fofi*bin  Dem  ©eblüte  felb|i,inDemfie  nicht  nur  Deffen  innere 
unb  wieDer  in  Den  ©lutaDern  finben  [affen,  unt  'Bewegung  beflünDig  unterbot , fonDern  au*  tu 
bi«  bem  Burücf . unb  äginabfalle  Ded  bfutüDrigen  feiner  SünneuuDglüfjigf  eit  ein  ©roffed  mitbep» 
©eblüted  oorbeugen.  ©eftei>e  Schlegeln,  Je  rrdget.  Senned  t|l  aus  Der  ^bpfiologie  befannt 
Singvinis  Motu,  c.  3.  iDeufingen,  in  Duiert.  DafjDadÖeblütcaudfeinec felb|lcigencn  ÖJatur unD 
Anat.de  Motu Cordisdt  Sangvinis,  Sect.l.  Drei  Q3ermtf*ung,  jur ©erinnung unD  Öjeroicferung 
Ungen , Synt.  Anat.  c.  14,  Aäa  Erud.  LtpJ  unaufborli*g*eigi  fep:  Sieweil  nun  Demfclbm 
Anno  i6g7,Maj  p.24«.  ^eiflern,  in  Campend,  no*  über  Dad  auf  feiner  Steife  Curd)  Cie  'jinid« 
Anat.  p.  14g.  X?rri?eyn,  Anat.  Corp.  human.  Lib  I.  abcrn  }u  Cen  feilen  bed  Seibed,  wegen  Der  »er« 
TtadLl.  c.4.p.  15.  unDTab. H.Fig.  s Lit.  A.B.B.  f*ieDencn 21b*unD SludfonCertingen  bc|ldnDig Bon 
©ad  Dritte  JbültfsrtWel  enDlicb  i|t  Cie  Somfdje  feinem  flüiigen  (2Sefen  etroad  abgebet,  fowirDed 
SBewegung  Der  um  Die  ©fuaDern  liegenbcn,  folglich  Daburcb  noch  immer  Dtcfer.  Samitaffo 
f!eif*i*ten , membranbfen  mufculbfen  $beilc;  Dafielbe,  befagter  Urfacbe roegen,  auf  feinem  wei* 
bettnittelfl  »cl*er  Denn  Die  in  Der  Bitten  gld*|am  tan  gortlaujfe  gegen  bad  fberlje  ju,  Dur*  Die  gar* 
t liegenben  ©lutaDern  immerbt»  fanjft  unD  leije  rubig  liegenCcn  unD  alled'^ulfed  beraubten  ©lut» 
i j«Drmf«tn>erDen,  woDut*  alfo  Dad  in  ihnen  auf;  abern,  nicht  oöUigind@totfengeratbe;  fo  rntDcr* 
t behaltene  ©eblüte  immer  weiter  fcrtgef*icfet,  unD  (übtet  ibm  in  Den  mufculofcn,  fleifcf)id)ten  unb 

Sauf  gegen  Dem  .(gerben  ju  getrieben  wirD.  2Seb  f*wammi*tcn  feilen  fafl  ein  gfeicbed,  aldibmin 
(Denn  um  fooicl  leichter  gefebiebet:  <2M  Diefe  Den  Lungenflügeln  wäbrenDen  ätbemf*6pffiing  }u 
: SBIutabern  non  einem  f»  (larefen  ©ewebe  nid)t  wiDerfabren  pfleget : fmtemabl  Dad  Dur*  Diefe 
f«pnD,aIdDic^)uldaDern,  unDalfo einer  fogewalti*  ibeile binDur*ftü|fenbe  ©eblüte,  rernuttclfl  ihrer 
gen SufammenDrücfung  oDer  ©ewegung  ni*t  no>  gelittDcn  unD  abwc*fe(nDcn  $onif*en  ©ewegung, 
tfyig  buben,  gdperbilfftaber.mieerftgcfaget,  Dic= ! glei*|am  ald  Durch  einen  ®*wamm  gebracht 
fernaturli*e  ©ater  bet  Bdfergen  ni*t  nur  Dem  1 wirb,  rooDur*ed  Denn  Born  neuen  Bon  feinen  alt 
©ur*lauffe  Dcd  ©luted  Dur*  Die  ©lutaDern,  jubidfen  uuD  lei*t  gerinnetiDenSbeilgcn  gefauberr, 
t fonDern  er  trtget  au*  fünfftend  «ieied,  ja  faft  Dad , fubtiler  gema*ct , oerbünnct  unb  flüfjigcr  wirb, 
meid«  bep,  ju  Dem  Sur*>unD  Uebergange  Ded  Damit  ed  na*gebenDd  Deflo  lci*ter,  gef*winDer 
©eblüted  and  Den  fUuldaDcrn.  U11D  Diefedift  gewiß  unD  fanget  in  Die  järteflen  uuD  baarfleincn  cünD« 
,’i  fein  gaingerStUben  Ca  2onif*en  (Bewegung,  in*  gen  Cer  (BlutaDan  einbringen,  unD  oon  Da  ferner 
■ D«mfieDad®Jittelabgiebet,Bermittc(|twcl*emDad  Dur*  Dercrfelben  weitere  ifrfh-ccfungen  feinen 
Durtbbie^uldaDern,  Denfleif*i*tenunDf*wam*  SaufoöUigBollfübrcn  fbnne-  c'teDo*  wirD  fol*e 
S uji*tm?beil<nbepgebra*te  ©.eblüte,  in  Die  alla>  giü§ig!eitDed©eblüted  in  Den  IBIutaDern  ferner* 
j<5rte|fen  gnDgen  Da  ©lutüDrigen  wieDer  hinein  ge,  bin  au*  oon  Demjenigen  glü§*9fBa|fer  unterbat 
trieben,  u.oonfol*en ohne ^(inDaniijaufgcnonim  ten,  mcl*ed  oon  Der  Sfabrung  Der  Jbeile  ald 
wirD:  Senn  wenn  Dicfed  ni*t  gef*übe,  fo  reüre  I überflüBig  jurücf  e tritt , unD  ft*  au*  in  Die  ©lut* 
nKtbrbafftig  am  menf*li*en  Selbe  ni*td  gcmci*  labern  ergieiTet.  ©iebenbend  fo  trüget  Die  elafti* 
t nerd,  ald  lätocfungen  unb  Sludtretungen  De«  ©c. 1 f*e  ©eroegung  Cer  3afern  au*  ein  jiemli*ed  bep, 
blütedaud  feinen  ©efüffen,toomitfolgli*  Der  2lr&t  Die  innere  unD  njtürli*e2Barme  Ded©eblütedbe« 
X befldnbig  jutbun  batte;  wel*ed  jeDo*  gellallten  llünbig  ju  unterhalten.  Sennjegr&flerDieöc« 

, ®a*enna*ingefunDcm3n|lanDcnimmttgcf*ie*  walt  i|l,  wel*e  Dad  ©lut  ;u  Den  ibcilen  hinter, 
bet*  fonDern  nut|U|bl*er  3eit,  wenn  audwiDcr*  treibet,  unDje|Mrc(crDie©egenbaItung  befunben 
natürli*er  Sla*la|fung  bed  2ond,  Der  weitere  wirD,  womit  Die  angeffremmten  flcif*anen  3* 
gort  unD  .fbinüberlauf  Ded  ©eblüted  in  Die  ©lut*  ferlein  fol*em  Slntrlebe  wiDerfteben,  um  fo  oiel 
aDern  entweDcr einiger  mafen  bintertrieben,  ober  ftürcferwecDen  Deffelben  ? hcilgen  au*  auf*  unb 
«abawoblBölliguntcrDrücfetmirDimiemirDerglei*  gegen  einanDer  geftoflen,  unD  um  fo  Biel  griffe« 
**en  wabrnebnten  in  ?luff*meUungen  unD  Unter,  j cirljilimitr  unD  QSarme  mu§  bieroon  au*  Dem  b* 
lauffungen  Der  fleif*i*ten  2bcile  na*  einer  ober  wegten  (borper,  ncbmli*  Dem  ©eblüte  bepge* 
D«ranDernCluetf*ung,  Da  bierCur*  Cie  naturlu  bra*t  werben;  wie  Denn  fo!*ed  oon  allen  OTatur* 
*e  ©afiicitdt  unb  änfltemung  Der  jleif*i*ten  3ü*  f ünbigern  für  befannt  angenommen  wirD,  befteb« 
ferlein  iflgef*wi*et  unD  jerrüttet  worben.  .f)ier  Stahl»  DUI- de  . MechaiiiimoMotus  Sangvinis  pro- 
ifliumacfen,  Dag roiDer Diefe unfete^Dlcpnung  ei*  gresiivi.  Thci;  XIV.  2l*tend  werben  oermige 
niger  ©cgner  falf*er  ffßabn  im  gevingiten  ni*i  Diefa  2onif*en©ewegung,  Die  fo  nötigen  ald 
flreitet,  Dafie,  wegen  Deflo  lei*teren  OJaftünD*  nüf)li*en'2U'*unD?ludfonDecungcnCafomaimi*. 
mfj  unD  ©rflürung  Der  umlauffenDen  ©ewegung  faltigen  ©äffte  unferd  fieibed  }ti  ©tanDe  gebra*t. 
Ded  ©eblüted,  eine  beflänDige  JncinanDermün*  Senn  Dur*  Deffelben  Sepbülffe  wirb  Dad  ©eblüte 
Ctmg  oDa  Sufammenfügung  Der  'BuIdaCern  in  ju  Den  oafdjicDenen  Dur*feigenDtn  9Bercf;eugen 
Die  ©lutaban  für  gern*  glauben : fmtemabl  Cie  b'dgetriebcn,  Daedfi*Dennno*wenDiga ’2ßeifc 
galf*beitfol*er$lepnung  f*on  jur  ©nüge  oon  in  Dicfelbigen  hinein  begeben,  unD  Dadjehigc,  wad 
Dem  ebemabld  berühmten  3ol;ann  aobnen,  cir-  in  |bl*en  Dertan  abjufonDern  ift,  oon  |i*  f*ei< 
eul.  Anatomie.  Pbyfiologic.  Progyiunafin.  VI,  p.  99.  Den  lafjen  muß.  QSic  wir  Denn  fo!*ed  b*  nno 
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wieDet  <m  unferem  fcetb«  roabrnebmen  binnen,  Da! 
ml)Oilicti,naci)C(m  Cie  2i)ciit  unfer«  gebauet 
finO,  unDnabDem  fit  weite  ober  enge  giblein  ba< 
fren,aucbDteferoDet|ener  ©afft  in  it)iien  abuinD 
an«gefenDert  witD.  3ifo  werben  j £ Die  übet* 
(tägigen,  wAgribten  unD  Dünnen  geiibriqfeittn 
Ce«  ©eblüte«,  beraihge  Der  SBepbülffe  DiefetSonn 
fetjen  (Bewegung,  Durb  Ne  Aufenn,  I6dind)ten 
unD  febroammiebten  ^tjeile  unfer«  geibe«,  unter  Der 
©egalt  einer  gelinDen  2üi«Dun|lung,  feuc£)ten  2lu«, 
tampffunq,  oDer  gar  naffen  2Iu«fbroibung  ab« 
nnD  aubgettiei  en.  ©ie  fdjarffen,  faljibten  UnD 
«trag«  fd)»e#litb«n  geubtigfeiten^ingegen  »er* 
Den  Durch  Ne  OJicten,  unter  Dem  Nahmen  De« 
Urin« , «on  Dem  übrigen  ©eblüte  abgefonbert. 
©iejdben,  fbleintibttn  unDrepibten  aber  lebet 
Den  )id)  in  Den  ©rufen  Der  Wafe  unD  ©«Darme, 
©iefbarffen,  olibten  unD  l>arfeic^ten  enDlibfon« 
Dern  fib  unter  Dem  Slabmen  Der  ©alle  in  Der  gebet 
von  Dem  '-Blute  ab.  geplib  f>ilftft  Ciefe,in  gefunDem 
äuftanDe  fo  niiijlibe,  5onifb«  '.Bewegung,  aub  in 
franef  cn  Jagen  ein  groffe«,  su  Der  (b  betrüben  unD 
nbtbiger,  (Brebung  Der  tfranefbeiten : ©enn  roenn 
Die  fcemDen  unD  fbAbliben  ©inge , fo  üb  auf  Die 
eine  unD  anbereSlrt  in  unfern  görpet  eingefbüben/ 
Üb  Nifelbfl  nab  unD  nab  flet>buffel,  unD  DaDurb 
«nanbcrlcp  Ärancfbeiten  ermeefet  haben,  lange 
gnung  in  unferem  Sörpec  gewütet,  unD  UnorC* 
•nungen  angetibret ; fo  raerDen  felbige  enbüb  Nirb 
SBepbülffe  Diefer  5onifben  (Bewegung  an  tübtig« 
unD  geübiefte  Detter  jufammen  unD  glcibfant  in 
Die  Snge  getrieben,  alfo,  Dag  fte  mieDerunt  nu« 
Dem  bißbero  notbgelittenem  Körper  übbetausbe* 
gelten  ntüffen,  raoDurb  folglib  Die  »on  ibnen  ber* 
rübrenDe  Ätancfbeit  gleibfaü«  breben  mug;»el> 
beöDennDurb  Diefo  genannten  critifben  2iu«leo 
ruiigen  su  gefbcjfM  pfleget. 

Ion)t,iiteine  3«  3nDianifber  gabrjeuge,De< 
renman  o|ftejroepniit©bilif  ober  löaum  SKinD« 
jufammen  binDet,  unD  ein  deine«  (Segel  Darauf 
fpannet.  <3Benn  fie  alfo  jufammen  gefügegnennet 
man  fie  Carapanel. 

* Io«in,®tabt,  fiebe  tomwiiif.  • I 

£onimJ,eineim  Abofpital  alla  ^lieta  juSßene« 
big,  wegen  De«  Orgelfpielen«,.  berühmte  Jtaliane, 
rin.  bSefteb«  De«  pofraib  riemeigene  Slablefe 
(jtfonDerer  5Jabnb*en  »on  Italien  p.  6 1 . 

Conini,cinJtaliAnifber  Komponifl,  bat  »er« 
fbieDene  t3Bercfe  b«tau«gegcben,  worunter  Da« 
anDerc  unD  oierte  «Sonaten  son  jraep  QJiolinen , tu 
nemQJioloncelio  unD  ©eneral  S8a|fe;  Daß  Dritte 
aber  au«  iöalctti  Da  Kamera  »on  einer  QSiolin, 
QJioIene  unD  ©enerab'Baife  beliebet.  Söefiebe 

ÄogcCLataloguedeMufique,  p.  3 j - UItC  4. 

TONINIUM,  ©taDt,  fiebc  Connemo. 

IonioIa,(  Jacob)  ein  gelehrter  ©bweiher  in 
Der anDern  «jelgfie  De«  1 7 JabrhuuDerre  bat  auffer 
einer  lleberfepung  De«  2Iri|lippuö  De«  .perru  (Bat 
jac  (‘Bafel  1662  in  ,s.)  eine  Konrinuation  »on 
3obanu  «Seotg  eßrofeno  Epicaphiis  & iniai- 
priunibus  ui  bis  Bjfilei  untenil  ©tel:  Bstilea  fe- 
puita  reiciffa  ju  iBafcl  1661  in  4.  btrauögegeben. 
fLe  JLor.g  liibl.  I lift,  de  France. 


Koniola,  ( Johann  ) «in  ©ortet  Der  Siebte 
unD  9>rofe|jbr  Der  ©igeffen,  unD  De«  Äirbra» 
9lab«ju  (Bafel,  in  Dem  jeptgtn  XVlll  Jabrbuw 
bette.  ÄatbIeff»0efbibtcjebtleb«nDer©«lbP 

ten  HJb-P-too. 

Koniftu«,  ( Slicelaue)  unter  tiefem  angenoou 
raenen  (Rahmen  bat  -fjerr  <S,eiDegget  ju  3üt<& 
eine  QkeDigt,  Die  Der  (ßabfl  Clement}  XI  an 
58epnabtcn  1707  gehalten,  mit  änmercfua, 
gen  unD  SKutbmaffungcn  1708  hetaußgegebm. 
au?fül)tlicl)crBcnd.t  von  «UetbonD  Heuen 
Bikbern  V©tütf  p.  5 3 1 . % 

@l  loeiita,  fleh«  Cointa,  ten  85«bc  imvi 
IBatiDe,  p 634. 

TONItru,  )i<be  CeÄner,  im  VUSSanDe, 
p.1280  u.  ff. 

TONITRUUM  FLOS,  Bruvf.  ficf)«  Armtrim 
Flot,  imll'Banty  p.it42. 

©t.  lonitue,  fiebe  @t.  Corona,  Dm  »4'apnl, 
imvii8gnD«,p.  1333. 

, TONIUS,  heigt  rin  ©aefpfeiffet,  Dc(fen  Der  be> 
rühmte  Jtaüenifbe  g5oet,  joan.  i)apti|Ja  man, 
ruomio  oDer  Spaanoli  in  feinen  Bucolicis  qt 
Dencfet. 

Zonftoa,  einglecfeninDer  3nfel  ©bün  in 
Ungarn,  äelii  Not.  Hung.  t.  II.  p. « j 8. 

Conbine,  ( 5b«™««)  «in  lfngelIänDcr,t>on  Dem 
un«  weiter  nibt«  befannt,  auffer  Dag  er  ju  gonDen 
in  Dem  Eoüegio,  Slii,©oul«  CoUcge  genannt, 
fluDirct  habe,  unD  167  t mit  5eDe  abgegangen 
fep.  üenthtm»-  (EngellünDifber  Äirb » uub 
©bulew©taat  p-4«t. 

tontona,  ein  ©tücf  »on  Dem  ganDe  bet 
ägou«,  einem  QSolcfe,  welbe«  in  Dem  3Befilib«n 
Jbeüe  De«  itbnigteib«  ©oiam  in  Slbpginier  gante 
inSlfrica  wohnet.  ®lan  bat  in  Diefem  ganDe  im 
Jahr  i«i8  Den llrfprung De« Slil« entDccfet,  wei, 
ber  Durb  oiiueUcn  emfpringt,  fonebenein. 
anDer  ju  finDen,unD  einen  fleinen  @ee,  weibec 
e:w.m  ioeDer4o©brittclangifl,  bcpDem  erften 
Sinfange  ttiaben.  21  u«  Diefem  ©ee  fiieffetein  fl  ec 
ner  ging,  mdber  in  feinem  gaufe  »erfbicNne 
anrere  fleine  SBAbe  ju  üb  nimmt,  ©r  fKeffet 
anfänglib  gegen  ® orgen,  wenDet  übttabtnahl« 
gegen  Slittevnabt,  unD  ergeu(lüb«l«DenninDen 
©ee'BeD-  QSonDar Mufft  ergegenSDlittag,  Dre. 
bet  fib  aber  wieDerum  nab  IKitternflbt,  unDfor. 
mirtfafleineßbalNJnfel  Jn  Diefem  ©eegiebt 
e«  »erfbieDcn«  fleine  Jnfein  worauf  »iele  €roco> 
DiUeunD  5Keer<Äitlber  ju  (eben.  iJa  niec  Hirt,  du 
Mogol. 

ConfunD*«,  gebe  im  XXII  ©anDe, 

P- 1388. 

Confunff,  flehe  tnuficf,  im  XXH'ganD«, 
p. » 388. 

lonlege,  fiebe  Connlege,  im  VRiBaaDe, 
p.  n8t- 

Conlegigt,  fiebe  »OBnlege,  im  VIIiBanDe, 
P.  >«8f, 
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lomta  (Borg.) 
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TONLIEU  ober  Tonncl'eu , ifi  einSRccht,  reel* 
che«  oon  DenÄauffieuten  aufSIcffcn  ut'D  ©lärcf; 
tmin^roncfreid)  ror  Den  Ort,  Den  ibrefißaaren 
einnehmen,  reenn  manfie  jum^ßerfnuff  öffentlich 
au«fiellct,  entrid)tctn)icD.  (Es ii'irD  aucf)  oon Dem 
5Red>te  gcfagt,  reelle«  Bor  Die  fPferDe , jDchfen, 
Äüh«  unDreeiffenThiere,Bie  auf  Ben ‘Kellen  Der* 
faufft  roerCtn,  ju  entrichten  ifl.  Sarary  uiftion. 
Univ.  deCommerce. 

Tonna,  ein  Jlerfen  ober  ©töDtgen  unD  Htrti 
fihafft  jreifihen  ©otba  unDPangenfiilha.oon  Diefetti 
eine  unDson  jenem  Drcp  SDJcilen,  in  Thüringen  ge- 
gen Dev  Unftrutc  gelegen.  Sa«  ©tdbtgen  fjeijl 

auch  <Brdffen;Ionna,(fiebe  eBräfcn.Ionna.im 
XKBanBe,  p.  eoj.)  unD  gehören  Die  ©örffcr 
SurgiTonna.reoBon  ein  ?lrtiifc[foIget,3lIeb<n, 
(Ecfart«leben,  Slfcbcr,  Töttelfiett,  (Bienfiett,  halb 
(Efibenberg,  TölIfidDt  unD  Ballung  Da;u  ©iefc 
4>errfchafft  erbepratbete  Dcrötafpon  cBIeicbcn, 
Sigiemiinb  UI,  int  3af)r  1408  mit  feiner  ©e* 
mahlin.  De«  lebten  Herrn  oon  Tonna  T achter,  roie 
folcheö  (j3:ccenfiein  in  feinem  Theatro  Saxonico  in 
Der  ©rötlichen  ©leichifchen  (Ehremiefe  am  243 
SSIarte  fchteibet ; e«  erroeifet  aber  Sagittatüis  in 
Der  Hifiorie  Der  ©raffchajft  ©leiden  p.  39.  Dag 
ta«Haug  unBJjerrfchatft  Tonna  Bon  Bielen  3«bt* 
hunDertcn  her  Dem  @leid)ifcb«n@t  amme  jugefom* 
men  fcp : rcieDcnn(£rir  in  Der  III  ©raf  Bon  ©lei» 
<hen,Dcr  1110  gelebte,  ftch  meifientbcil«  auf  Dem 
Haufe  Tonna  aufgehalten,  Dason  er  auch,  als  Bon 
feinem  reefentlicben  ©ifie,  in  etlichen  (Briefen  nur 
blog  bin  DercBraf  ron  Tonna  genennet  roirD,  fo 
TOirD  feiner  in  Dem  <0eotpenthilt|cbenKlo(ier, 
Suche  geDacht,  mo  er  auSDrücf  [ich  Erwinus  Comes 
de  Tonna  genennet  roirD.  WacbBtm  Der  lebte  De« 
©leichifchen  ©tamme«,  ©raf  3oh«nn£.uDen)ig 
Den  1 1 3<nner  1 « 3 1 . ohne  (Erben  Bcrfiotben,  hat; 
te  Die  ©reifliche  <2Bittrce,  <£rbrmicb  Inliane,  Die 
HnrfcbafftTonna  ju  ihrem  PeibgcDinge.  9?acf> 
ihrem  Tobe  1633.  Den  10  3uliu«  fiel  Tonna  an 
Den  lebten  Srephetrn  CferffHan  Scbmcfcn  oon 
Tautenburg,  ©a  nun  auch  Diefer  Herr  Bon 
Tautenburg  Den  3 Slugufi  1540,  unD  mit  ihm  Der 
ganbe  Stamm  abgieng,  fiel  Die^terrfchnfft,  oenttö; 
ge  eine«  1623  aufgerichteten  Parti  succellgrii  an 
Die  ©rafen  oontOalDerF  Slber  1677  batJjerbog 
Stiebricb  Bon©achfen;©otl)a,  Dem  Tonna  ohne 
Dem  tu  ?ehn  gieng,  auch  Da«  Dominium  utile  Diefer 
•gterrfcfmfft  Bon  ©rafTbrifiianlLubeiBigen  Bon 
fipalbccF  su.Sietncrn  an  fich  erfaufft,  unD  hernach 
eine  befonDere  (Eanbeicp  unD  (Eonfifiorium,  roie 
hiebcBor  Dafelbfi  gereefen , Dahin  gclcget.  ©ie 
©achfen;©othaifche  Pinie  führt  auch  einen  befon; 
Dern  Tirol  Daoon.  pfefferüorne  SRetcfro  unD 
au«erlefenc  ©efch.  oonThüring  p.  244.  ungleichen 
p.  340.  U.  f.  3-  £.  ©learti Syntagm.  rer.  Thuring. 
p.347.  tTll'lUero  Annal. Saxon.  ad  an.  1640.  unD 
1677.  Itomo&ctf*  ©cogr.  p.  52g.  . 

Tonna,  ( ©raf Bon)  fteh«  lonna. 

Tonna,  (©rafen  Bon  «Bleichen,  ju)  fiehe 
Reichen,  im  X SBanDe , p.  1623.  u-  ff.  befon« 
Der«  pi«30.u.f. 

Tonna,  (grieDrlch  Bon)  Diente  Dem  Äapfer 
©igiSmunD,  unD  toarD;  al«  felbiger  im  3«hr  >427 
toiDer  Die^jufiten  unD  Türcfen&rieg  führete,  in 
Umttrfil-Lixm  XUV.  H^etU 


einer  Schlacht  bep  Slufiig  getöDtet.  iueä  ©chle» 
fien«  curieufeSbercfiBÜrDigfeitcnp.ioj.u.ff 
Tonna  (Burg.)  BurpcTTonna,  einjiem« 
lieh  groffe«©orf  unD  BeutfcfieTommenthurep,  in 
Der  oorfiehenDen  Jjcrrfchafft  gleiche«  EDafmen«, 
faum  ein  SelDmeg  Bon  Der  ©taDt  Tonna  oDer 
©röffen ; Tonna  gelegen,  dbier  tnar  im  3afjr 
' »<*  Den  17  ®ap,  war  Damahl«  Der  ©ienfiag 
Bor  Himmelfahrt,  SlbenBS  Bon  « bi«  8 Uhr  ein  fol« 
che«  Ungereifter  mit  fi.tr crem  ©cf>l«g-3|egen,  Dag 
Da«  ©eredfle^o  Häufet  unD  ©cheunen  einrig, 
theil«  auch  reeaführete.  Die  Äir<b*Thüre  aufflteg, 
unD  fianD  DaSfEßaffer  in  Der  Jtirchcn  jreep  (Ellen 
unD  Drep  Viertel  hoch  & reurDen  Durch  Diefe 
3Bafferfiuth  4«  (Burg ; Tonnifihe  Verfemen  he* 
nebfi  einem  Pangenfalbifchen  (Buch träger  hinreeg 
geführte,  gu«  reelehen  nicht  mehr  Denn  4 (Burg* 
Tonnifihe  unD  Der 'BuchTrdger  bcpmPeben  Mit* 
btn;  42 aber  haben  im EfBaffer  ibrPebcn  gcenDi* 
get.  3a  e«  hatein  fchr  fiatefe«  unD  fefte«ficinernetf 
Thor  Bon  ©runb  au«  mit  fich  einen  guten  3Bcg 
som  ®orfe  abgeführet,  unD  einen  ©tein  hie,  Den 
anDern  Dorthin  gereorffen.  3m  3abr  1 62  c ftur« 
ben  ju  (Burg* Tonna  «c9^erfoncn  an  Der^cfi. 
©ie  obige  Effiaifcrfiuth  hat  ©leariua  in  Kerum 
Thuringicarum  Syntagmara  I Th-  P- 3 4 T tl  ff.  bt* 
fihrieben,  reo  auch  mehrere  ©cfirifftfieücn  angc* 
führet  reerDen,  Die  Daoon  gehanDelt  haben,  fettere 
(Befihrcibung  DcrXBc«H-fR  ©eutfehen  ESeieh«; 
Trcpfftn,  p.45  6 3m  3abr  t «9«.  rearD  ju  (Burg. 
Tonna  ein  groffe«©erippe  au«gegraben , reooon 
alfobalD  jroeperlep  SRemiungen  entfianDen  ®a« 
Collegium  Medicum  ju©othn  hielte«  Bor  ein  ©piel 
Der  Warnt  unD  fagte,  Dag  Dergleichen  ©tücfe  in  Der 
(Erbe  au«  einer  SRarga,  oDer  oielmebr,  reell  Diefe 
eigentlich,  eine  troefene,  bröcflichte,  fette  (Erte  be* 
Deutet,  au«  einer  tboniebten  fetten  SrDcBolofo ge, 
biiDet  reorDen  Herr  Tengel  aber,  reelchcr  Da« 
©erippe  felbfiinäugenfthein  genommen,  hielte« 
Bor  Bcrfieintrte  ®ephantcn. (Beine,  unDfchrieb 
noch  ftlbige«3ahr  eine  Patcinifihe  (Epifiei  deSceleto 
Elephancino  Tonna:  nuperefTorfb,  an  Den  btrühm* 
ten  iTTagliabecbiue,  in  roelcher  er  e«  (Elepbanten* 
©celeton nennetc,  reeicher  etrea  Durch  B'te  ©ünN 
fiuth,  au«?lfrica,  ober  einem  anDern  'SjBeltTbeile ' 
in  unfere  PdnDer  gefihroemmet  reorDen  : ®a« 
Collcgiutn  Medicum  aber  gab  cineanDcre  «©djrifft 
herau«,  Darinnen  e«  feine  (DJcpnung  behaupten 
reolte;  unD  befamen  btnDe Tbttle,  foreobl  in*al« 
auffer  ©entfchlanD  Berfibiebene , Die  ihnen  bep« . 
pfitchteten : EJBfe  DennHerrTemt*!  unter  anDern 
Die  berühmten  SReDico«,  Herrn  © KDtbciei  in 
3«na  unDHerrn  ©.  Bioinne  juPeipsig  tor  fich 
anführet  Wach  Der  Seit  ruhete  Der  Streit  ein 
reenig, rearD  aber  i703Bon Herrn©  Behrens 
in  feiner  Hercyni»  curiofa  oDet  SBefihreibung  De« 
Hoite«  unD  1704  Pon  Herrn  ©.  Schlierter«, 
Die  Der©othifchen  Wertste  (SRepnung  beppfiiehten, 
roieDer  rege  gemacht,  ©iefem  letitereijhat  Herr 
Tengel  in  feiner  curiöfcn'Bibiiothecf  begegnet, unD 
«nDlieh  auf  ein  unparthepifche«  Unheil  bep  bem 
Herzoge  oon  ©otfia  proBociret.  ©eine  eigen« 
liSBorte  finD  Daoon  Diefe  : “ ©amie  enblicfi  De« 
fanden«  unD  ©chteiben«  rin  €nbe  »erbe,  fo 
„reiU  hiermit  3hro  Hochfürfil.  ©urefii  öfientlich 
l„g«b«ten  haben,  umSInno  1703 imgrühling  ober' 

»Sommer 

• • 


i2i9  Ion««  («Eftcff  t m) 


Somtay  1220 


„Sommer  «inen  Convenrum  Medicum  ju 
„anjuffellen,  Cie  unferer  bepCerfeitigcn  ©c^rijften 
„2tit>or  roobl  lefen  unc  errodgen,  b«tiach  Die  in  Der 
„gürfflichen  Kunft.  Kammer  liegenDen,  fowohl 
„‘•Jonnifhcn  al«  Slltenburgifchen  ©ebeine  Darge> 
»genullten,  unDunterfucben,  unD  cnClic£>  CaDlIr- 
„tljeil  fprcchen.  3u  Dtm  S nDe  compromittire  ich 
»,in Kragt Diefe« auf 4 bcrfif>mte Medicos .Deren 
„«Rahmen  ith  nach  Dem  Sllphabet  olgie  eine«  ober 
«Der  anDern  QSoruttljeil  anführe , ncfjroiid)  auf 
, .f)crrn3.v)0fntarniu.fjallc,  au#|)errn©  pc« 
„tri  ju  Erfurt  auf djerrn  © Xiuimie  ju  Ceipjig 
„unDauf.£)errn©. XVeDrln  ju3ena;  juDicj'en 
„mögen  Da« Collegium  Mcdicorum  ju  ©offd  UIlD 
„•&err©.Scfenftter  nochanDcre  erweblen,  web 
„chefie  wollen,  fonDerlith.&errnS.Caiticraruie 
„ju  Tübingen.  „ Cb  nun  Diefe  Qterfammlung 
gehalten  worDcn,  fönnen  mit  nicht  fag’en  18iirr< 
ners Rüden  diluviip.  283.  Kunbnianno  Sei* 
tenfjeiten  DetWatur  unDKunft,p.39.u.f. 

lonna,  (cBräffen.)  Statt,  ficlje  lonna; 
ingicicben  ©räfen.ctomta,  int  XI  Sßante,  p.tor , 

TONN/EA , Statt , fiebe  lonnay. 

TONNAGE,  nennet  man  alle«,  roa«einSchiff 
anStücfen  unD  anDern  Sachen  führet,  Die  blofe 
haDung  ausgenommen,  bat  Appumtus  nnut  'u  us. 

TONNAGE , alfo  nennet  man  in  SngclInnDein 
Stecht,  welche«  ron  DenKauffarthepsSchiffen  per 
fo  unD  fo  piel  pon  Der  §onnc  gehoben  roirD.  ©ic* 
feP  Stecht  rourDe  im  1 66ofien  3abre  Durch  eine 
$arlamentP;2lcte  Catlntemll.  por  feine  Werfen 
allein  bewilliget.  ©Icicbe  ’BtwanDnig  hat  cP  auch 
mit  einem  anDern  Siechte  Pmdoge  genannt.  0a< 

Vary  Difl.  Univerf.  de  Commerce. 

Connaio,  (Wilhelm  non)  fichelonneno. 

Ccnnanriuo,  (gerrcoluo)  oter  iTonantiua, 
©cneral  über  Die  Kapfer liebe  Scibmacbt  in  ©allien. 
War  um  Da«3aht4ao  (nicht  aber  45°,  wie  man 
bep  einigen  finDet,  immaffen  er  4f  o bereit«  *))rd: 
fectu«  gewefen,  unD  nebfl  Dem  ?letlu»  Dem  attila 
unD  feinem  Kriegp^erre  entgegengegangen)  auf 
Dem  Schlöffe  SrcoiDon,  4 «Weilen  non  «WaplanD, 
an  Dem  f leinen  gluffe  'Jrepejelp  gebobren.  Jjerreo. 
Iub,  fein  Q3ater,  welcher  unter  Dem  ^onoriuo 
eben  Diefe  Stelle  beDienet  hatte,  war  auP  einem  febr 
Pornebmen  ©efchlechte  entfpreffen ; wie  Denn  faff 
alle  feine  «Sorfahren  SlatbPberrcn  gewefen,  utiD 
Die  Shtc  De«  Triumph«  genoffen  batten,  ©ie 
Slutter  Papianilta  war  DcPSIframiioSiagrttie 
^achter,  unD  hegte«  wegen  ibreröeburt  unD  an: 
trer  ©aben  febr  berühmt.  CComtanttuoSetrec 
luo  war  in  Demfelbigen3ahreQ)rcifemiP,  Da  Stttila 
61«  an  Den  glug  hoire  rücfte,  unD  ßrlean«  Mager: 
te.  Sr  war  e«  auch,  welcher  Die  ©allier  bereDete, 
igreSrouppen  mit  Dem  .f)ecr  De«2lertiie,  welcher 
Dbriffer  Pon  Der  Siömifcben  Sieutcrep  war,  ju  Per: 
einigen , Damit  ffe  alfo  jugleich  tiefem  midjtigen 
SyeinPe  DePtRömifcbenSIeichP  Deffo  nachDrücflicber 
Sßite.ffanD  tbun  möchten.  Seine  glüefliebe  QSer« 
Dichtungen  machten  ihn  fo  beliebt,  Dag  er  al«  ihr 
Crlöfer  angefebenmarD.  ©ePgleichen  hielten  ihn 
Die  Stömer  febr  wertb,  unD  bcDienten  fich  feiner  in 
ihren  griffen  ängelegenbeiten.  worinnen  er  aiejeit 
gut  ©lücf  hatte,  SP  wirD  angeinertft,  Dag  Zfa. 


riemon&ue,  König  Der  ©otben,  al«  er  Die  Statt 
2trI«P  belagert , welche  Damahl«  Den  Scömern  ge: 
hörte,  fi«h  Durch  Die  iBereCfamfeit  De«  gareeluo, 
Den  et  bep  ftebju  ©affe  gehabt,  bewegen  laffen,  fein 
QSorbaben  ju  dntern.  3m  3abr  4«7,  Da  Die 
©allier  befchloffen  batten,  fich  über  DcpSIrranDus 
Verhalten,  foöencra!  pon  Dem  Kagferlitben  Selb» 
Stegimcnt  war,  unt  fich  ju  Den  geinten  gcfdjlagen 
batte,  ju  befchwcren,  wurDelonartitio  Dc«hal: 
ben  nach  9*cm  abgeferriget,  unD  jwar  mit  Dem 
(Tbaumaftuo  uncpitrorine,  welche  inPgefmr.t 
gelehrte  unD  berette®dnner  waren,  unt  Die  auf: 
gefangene  SBrieft  mitnabmen  Sie  ffellten  fich 
por  tenScatb  in  fchwartjcrÄleiDuno,  unD  trugen 
De«  2lruanOuo  Sache  fowol  ltor,  Dig  er  Pcrun 
tbeiltwurDe,  enthauptet  ju  werten;  welche  Strc« 
fe  aber  Sibcniuo  in  eine  hantcP-Qlcrwcifimg  per« 
wanDelte.  Sr  bepratbete  De«  Kapfer«  Zlt’ttus 
Tochter, welche auchfebrgerübmctwurCe.  Sinige 
neue  Scribcnten  halten  Diefen  berühmten  ©allier 
por  Den  Stammvater  Pon  Carle  De«  (Eröffn 
©efhlccht  3m  übrigen  war  er  gelehrt , befag 
auch  eine  treffliche  unD  jablreicbe  SBibliotbecf,  bep 
Der  infonterheit  Die  gute  OrDnung  bewuntert  wur: 
De,  unD  lebte  annoeb  um  Da« 3al)t  48  t-  Sr  bin: 
terlief  einen  Sohn , Der  ebenfall«  Den  Slabnicn 
Connantiiie  gefübret,  unD  ein  groffer  greunt  De« 
SiDcmuo  2lpoUinar(e  gewefen.  Siton.  Lib.I. 
Ep.  7.  Lib.VIl.  Ep.  1 s.  Lib.  II.  Ep.  9.  Lib  IX.  Ep.  ij. 
Cu  Äoucbet  Hiftor.  de  1*  verneble  origine  de  U 
Maifon  de  France, 

lennct  oterCh«nar,  ein  alter  Abgott,  flehe 
Sh®*  inlXLiiiS8anDc,p.  t6«o.u.ff. 

lenitay,  cTonna vC (jarente  hat.  Tauniacum, 
Tahiacum,  Tmnao,  ein  granfe6fifd>eö  febr  luflu 
ge«  StdDtlein,  nicht  weit  pon  Soubife,  an  Den 
eiufferffcn  ©renpen  De«  hdnDlein  D’2!uni«  in  Sain: 
tonge,  unD  amglugSb«rentc  nahe  bep  ^JerigorD 
gelegen.  S«  hat  feböne ©egenDen  Daherum,unD 
ein  alte«  Sdjlog.  ?lucb  i|f  eine  anfehnliche  ®ene: 
Dictinet:2lbtep  allbicr,  weiche  Der  J)etr  pon  ?on» 
nap,  SiabmenPtnafrelimio,  anfang«  por  Sano: 
nico«  geffifftet, feine  Ur  Sncfel  aber, weil  felbige  fcht 
unorDenthcl)  lebten,  auch  feine  SBefferung  oon  (t<h 
twrttnibrcn  laffen  weiten,  im  3«bt  1090  Denen 
93encfictiner:SDl6ncbeu  Pon  St.3ean  D'Slngelp 
eingerdumet  bat.  Sie  oerebret  Die  weil,  ®aria 
unD  Den  ■fteil.-ÖPPpolituppor  ibreScpiitp'Jktrc: 
nen.  ©er  Slbt  war  fonffen  ein  Suffragan  De« 
2lbt«  ju  St.3ean  D’Slngelp',  Dem  auch  Die  Sin> 
lepung  eine«  ’Zbtp  juf  am.  I2ßie  Die  Siebte  auf  ein» 
anDer  gefolget,  erhellet  au«  nachftebenDem  SBet« 
jeichnig,  nehmlich: 

1.  gulthertusi.  iojo, 

*.  ©aufrieD  1100. 

5.  ©eralD  1 1 17. 

4.  Slnirtcu«  1132. 
y.  gulcheriu«ll.  iiy  1.  * 

«•  3ßt!helm  1273. 

Sorenp  1319. 

8-  Sieter  Du  «Warthe  1339! 

9.  SJeter  DeSurgerii«  1389. 

10.  Vlimericu«@ireberti409, 
ii-  horenp  «Worin  1420. 
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1».  Sieter 


tonn«y 


«Tonne  (tnanfdfe) 


1 1.  'Detet  Slugier  oDer  Ogiet  1444. 

13.  ©auiD  Julien  1470 

14.  3obann  1480. 

if.  ©emen«  Be  lo  5>orte  148S. 

16.  QJcter  ©auiD  1 eof. 

17-  Soae^im  Be  la  TKocfce ^Slnörp  1337. 

18.  ftvanB  Bel«  9Joc§e*S!nBr!>  isst. 

19-  JXenatu«  Siaoul  1560. 

*o.  üranp  ^Vtit  1580. 

21.  granp '-Eureau  1198. 

»2.  “Sotjaim  Be  iKocbedJouatt  1607. 

23-  5>etec  gerranD  1630. 

24.  SuDroigBelafKocbe'Supon  ifi«s. 

*f.  s)ietec  'JiejatB  167t  flarb  1701  tm Dcto= 

Bet  Sionat. 

2«.  Tboitta«  SDiaupoint  1701  unD  nod)  171». 

27.  Simon  Be  ©olier  Bu  ®oine  171«. 

U^fen»  ©eograpbifcbe«  Sevicon.  X?oU|Wnhfc 

geo  ifficoet  Bor  «Iren,  mtttlcrn  unB  neuen 
«Beoptüp^ie.  Sammartbanae  CalliaChriftiaiia 
Tom. II,  p.  11 16.  n.  f. 

fonnav/  tonnay  Soutonne,  ein  Sie 
efen  in  Dem  SünDgen  B'  Slum«  an  Bet  Sou, 

(onne  jroifeben  Samte«  unB  SKoc^efort. 

(Toim.ty  Soutonne,  glccfen,  jtelje  »orfle^en« 

Den  Sltticfcl. 

(Tonnav  I^arente,  ©tilDtitin  unB  Slbtep, 
fiebe  tonnay. 

tonnay.Cbarenre,  (Tieren  Bon)  fiefje  unter 
Xodiedjouatt,  im  XXXII  SanDe,  p-  tio.  u.  f. 
befonDer«  p.  12s. 

tonnberg,  ©d)Ioß unB SImt,  fifbetonberg. 

tonnbret,tonnfacb,tonn&oit:,tonnl4tt, 
ifi  beo  Bern  Sergbau  ein  luqeridit  Ttolp,  Da«  in 
Dem  Sdjacbt  Cie  Üuerc  auf  ca«  Siegenoe  befelli, 
get  initD,  DaraufmanTonnbreter  oBet  Tonnfat-. 
ten  De«  ©djaebte«  Sange  nad)  annageln  Ean,ia§ 

Pd>  Dte  «übel  Darauf  fcpleppen  mögen.  ©ororit  auDern,  mn  cifcrnen  'Keifen  ber^lägetir  ii ntTm 
aber  ein  Tonnbolp  Born  auDern  lieget,  nennctman  Ketten  an  ein  Sinter  aebangen,  roclcbc«  in«  «DJecr 
Da«  Mittel  ein  tonnf-ud?,  unB  ift  eine  Singe  uon|u>o  Untiefen  «Der  gellen  ftnB,  gefenefet  roirD  Da» 


:unD  bringe  roerDen  natbTonnenuerfaufft,  ((iebe 

(Tonne  gering),  unB  an  einigen  Orten,  fonBer» 
li®  in  Noblen,  allerlep  ©etraice  unB  Körnrr  mit 
■Tonnen  auegemeffen.  ©ne  (Tonne  0d)ief, 
Pulrer  bilt  gemeiniglitb  eine«  ©ntner«  fdrocr 
3m  «rieqe  gebraucht  Der  SolDat  Die  leeren  ?on» 
nen  ju  feinen  Sogemenlern,  inDnn  er  fie  mit  ©De 
ober  ©D, ©liefen  au«füllet,  um  ficb  DaDurcb  ju 
beDecfen,  unD  ficf>  gegen  Ben  geinD  ju  mehren, 
2ßa«  eine  (Tonne  cBolbee  ftp,  lehret  ein  nathfol» 
genBet  befonBtrer  Slrticfel. 

I (Tonne,  ©r.  B*V„r,  mar  bep  Den  3üDen  fün» 
'ferlep,  oon  Denen  Denn  hielten: 

1.  Batus  primus  an  2ßa(iet  oDer  TBein  «So 
Hupen. 

2.  Ilatus  feeundut  100  Unpen. 

3.  Ritus  terttut  6Sf  Unpen. 

4.  Batus  quortus  «t  Untjetl  unB 
S-  Barus  quintut  6$  Unpen. 

2Ba«  aber  Denn  für  ein  Satb  hier  ober  ta  Ber. 
flancen  metDe,  bilt  allirbing«  febroer  ju  be(!im» 
men;  Doch  mirD  c«  am  gemeinflcn  Bon  einem 
®«aße  BerIJanDen,  fo  nach  fern  unfern  bi«  18 
.«atmen  gehalten,  ©iebe  bierbep  ScbnuBt» 
Siblifcben  SDiatbentaticum  p.  12«. 

«Tonne,  Sat.  Libra  nourica  bis  miVc  pondo . 
granp.  Tatmtau,  i|l  bep  Der  ©eefabrt  eine  Saft 
oon  jroep  taufen«  'JifunDen  ober  jnninpig  ©nt« 
netn,  rootnad)  Die  ©roße  Oer  ©tbijfe  gerechnet 
mirD,  menn  manj.€  fügt:  ©aß  ein  ©dvß  fünf* 
jig,  bunCert,  unD  fo  meiter  Tonnen  groß  fep.Datf 
ift  Daf  e«  fo  Biclmabi  jroep  TaufenD  Satungtra* 
gtn  fonne. 

tonne,  granp.  Tonne.  430Ü.  Ton,  Tonne, 
beißt  aueb  in  Der  ©cefabrt  ein  ©eftlß  mie  eine 
Sonne,  nur  Dali  e«  anei*m©iBefpipigeraI«am 


6 ffllcn  ober  fo  lang  ein  Sret  i|l.  Serutnfern. 
Part.  11  f.  98.  Sergbaufp.  pofi  Indlc.  Lir.  D. 
3ungb  T. 

tonnborf,  ©ebloß,  glecfen  unD  Slmt,  fiebe 
tonborff. 

tonnBorff,  ein  ©orf  in  Thüringen,  nitbtmeit 
ton  Der  llnflruth , beo  fJSiebe.  (BolöfctjuBco 
SetVbceib-  Der  tSJarrf.igiecfen  ic- 


mit  Durd)  Die  oben tnibetiDe  Tonne Die©cbif[eut« 
geroarnet  roerDen.  ©iebe  aui  Den  Slrticf.l- 
paal,  im  XXVI  «SanDe,  p.j. 

(Tonne,  i|t  auf  Sergroercfen  ein  ©cfjffe,  Da» 
mit  Da«  ©pt  Durch  Die  fDferDe  au«  Der  ©ruhe 
'getrieben  mirD.  3u  ©oßiar  finD  (Te  runD 
©ic  finD  jmeperleo:  (Eine  tTlannfcbe  unö 
jroev  triamtfcbe  (Tonnen,  jene  finD  auf  Dem 


iTonnBorff,  (Kiolier.)  eine  «iolier , @<bule  1 (£iaußtbalif<ben  ©ergmerefe  ntemabi«,  fonDcrn 

(:t*X in  buninniii  * in.ni  I L»>  /IT“  — t ew  « • 


©oangelifcber  3?eligion,  in  Thüringen  auf  einem 
SSerge,  eine  ©tunbe  ron  'TBidje.  Olabe  Dabcp 
liegt  Da«  ©orf  (TcrinBotfit.  ©alöfcbabte  S3e< 
febreibung  Der  iSiartft-'giccfen  :c.  p.  87- 

Üonne,  Sat  Dolium,  granp.  Tomieau,  Btrri- 
que,  Tutaille,  .jjoll.  vm.  ift  ein  gaß.QebinDe  griffet 


bep  Den  Kommunion  . iSergmercfen  gebrautbet, 
jepo  aber  DafcibflaucbabgefdwfetmorBeu,  aufTet 
Daß  in  etlichen  ©ruben , Da  Die  greifen  Tonnen 
nicht  fbnnen  angefübret  roerDen,  Diefelben  noch 
brducbliib  finD;  Dafelbft  aber  forberen  fie  an  |iatt 
4 groffer  Tonnen  so  fleine,  Die  Denn  foBielau«» 


al«?in&'mtt,nacbm:lcbemoorncbmlid)fIüf(ige,  tragen  feilen.  Scrgbau|'p.poftIndic.lit.T.Set» 
bi«meilen  aber  auch  trorfene  ©adjeu auPgemef.  »ratb,  I'hraCeol.  Metall,  f.  12.  lunpb.  T.  ©ie 


feu  roerDen.  3n  ©achfen  ifl  eine  Tonne  SSier 
ober  SBein  Die  TKlffte  von  einem  Qßiertcf,  unD 
hültneunpigÄamien,  al|o  Daß  iroep  Tonnen  SSier 
ein  Qfertel  ober  halbe«  gaß  aulmacten.  ©ne 
halbe  Tonne  Mit  fünf  unD  oierpig  Kannen,  ©ne 
(Tonne  ©el  aberjufl  bunDert  Kannen,  unDroeil 
Die  Sliaaße  ober  «atmen  nicht  alltnibalben  gleich, 
fo  i|i  aud)  Da«  ©ebiuDe  unterfcbieDlich.  fSuitet 
Vmverjai  Lexioi  XLIV.  ZijtH. 


finD  Der  gorme  nach,  roie  ein  «übel,  ober  Biel 
größer,  roelche  in  ©Ppeln  gebrauchet  roerDen. 

(Tonne  ober  ITanna,  T)ercfd)afft  unD  ©taDt, 
fiebe  (Tonn«. 

Iinne,  (Seuer»)  fiebe  Sturm, Söfjer,  im 
XL  «SanDe,  p.  1431. 

(Tonne,  (tnanfcfce,)  fiebe  tonne,  auf  SBerg- 
tuenden- 

tonne, 


Digitized  by  Google 


isij  Tonne  (pufoet.) 
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Tonne, (pulaers)  fief)*  Barili,  im  III® ante, 
p.  467;  ingleichen  Tonne. 

Tonne,  (Sebacbr ■)  fcebe  Schacht,  unb  Set 
temTonnen,  im  XXXIV  SBanDe,  p.  69t- 

Tonne,  (Seitens)  ftebe  Schacht,  unD  Sei» 
ten  Tonnen,  im  XXXIvSanDe,  p .«9t. 

Tonne,  (Sprengs)  (lebt  Stutm  Söffer,  im 
XLSSanDc,  p.  1451. 

TONNEAU,  (iebe  Tonne. 

TONNEAUX  DE  PERM1SSION,  olfo  ntnntt 
man  in  Spanien  Die  Dielen  TBaaremgilffeGWcIche 
6er  3n6iamf(be  Wart)  unD  Tonfulat  ju  Seailien 
aor  gut  bepnDct,mit  Den  ©allionen  oDer  Der  fonff  fo 
'genannten  ©übers  gloiienaebSlmerica^ufcbicfen. 
®ie  anjabl  Diefer  gaffer  riebt«  (i<b  gemeiniglich 
naeb  Der  9Jacbri<bt,  Die  fienon  Dem  ÖSice^önigen 
non  Siejuco unD  55eru  bei otmnen , wie  nötbig  Diefe 
EanDe  mehr  oDer  weniger  SQaaven  baben,  Decge- 
ffalt,  Daß  c«  glatten  giebt,  Die  nur  ju  200  Ton» 
nen  Trlaubniß  baben,  anDere  ju  r bi«  6000. 
Slucb  aifititet  man  Die  Äauff  s giifftr  um  Die  «fllenge 
Diefer  Tonneaux  de  permilfion  ooll  JU  maeben. 
©abere«fonmit,  Daß  ed  gabre  giebt,  DaßDafelbff 
mebr  oDer  weniger  Ämiffartbep  s Schiffe  ffnp. 
©enn  wa«  Die  ftncg«,  Schiffe  anb  langt,  fo  iff 
ihre  3abl  alleieit  gleich.  ©ieprioilegirtenÄauf« 
furtbepsSehiffe,  Die  anDevn  jum  Wacbtbcil  geben, 
jinD  Diejenigen,  Die  in  einem  Jjafen  ©ibralcon, 
so  SSeilen  uon  Tapir  gebatict  roerDen,  aon  Do 
aueS  gieng  Die  evffe  Säucsrüftung  jut  TntDeifung 
aon  Jlmerlca;  bemach  Diejenigen,  Die  in  ®ifcaja 
fabriciret  laerccn ; iiacbgebenD«  Diejenigen,  welche 
in  America  fclber  erbauet  werben;  unDenDlicb 
tie  fremDen  Schiffe,  welche  Die  Spanier  fauffen. 
©iefe  Schiffe  alle  merDen  aon  einem  ©eamten, 
Der  Diefen  ‘Titel  bat,  beffchtiget,  nicht  allein,  Daß 
man  Die  anjablgöffer  erfahre.  Die  fie  führen  fön, 
nen,  fonDcrn  auch,  obfe  im  ScanDe  ffnD,  Die 
»©in  unD  £er=W*ife  ]U  tbnn.  Sarary  Dia.  Univ. 

de  Commerce. 

TONNE  D'  OR , fie5*  Tonne  cßotDee. 

Tonne  (ßolbeö,  Cat.  Centeno  miUio , granp. 
Tonne  if  er,  iff  eine  ®!ünb  s Wcchnung  aon  bun< 
Dort  taufenD  Sbalern,  ©ulDen,  9Harcfen,'}5funDs 
Sierling  oDer  Dergleichen,  nachDem  man  in  einem 
jeDen  EanDe  Specics  ober  Sorten  ©elDeö  bat; 
j.  T.  in  Deutfdffanb  bölt  eine  Tonne  ©oIDe« 
iooooo  W*itb«‘TbaI*toD*r©ulPen;  in  (Engel, 
lanD  icoooo  'PfunD  Sterling;  in  4>oUänD 
iooooo  .£>oUänDif*he  ©ulDen,  unD  in  Pohlen 
iooooo  ^oblnifche  ©ulDen  unD  fo  weiter. 

Tonnege,  ober  Tonnejuo  (3oba»n)  ein  Tnq, 
liffber  2luguffiiier>2)}6nch  aon  Dlorroich,  ffubirte 
;u  TambriDge,  würbe  ©octor  Der  ‘Theologie  unD 
^Sroaincial  feine«  DrOen«,  unD  lebte  noch  1*0300 
er  in  Dem  gehaltenen  OrDcnö-Tapitel  in  Sngeb; 
lanD  präffDirte.  Seine  Sehr  fften  fmD: 

1.  Rudiments  Grammatices  Lib,  I, 

2.  De  Quancicace  fyltabarum  Lib.  L 

3.  De  edeiuiii  carmiaibus  Lib.I. 

4.  Facecic  & rhyehmi  Lib,  L 

y,  Colledanea. 

6.  Epiitolx  ad  diverios, 

7.  Orationes  ad  Clerum, 

8.  Sermonesaad  populum 


9.  Certamina  Scholaffica. 

10.  Leedur*  roagiftraiea,  aon  Denen  einige  SU 
EonDen  geDrucft. 

cßanbulpbur  Dill',  de  100  Scriptor.  Auguttip. 
p.  23t.  pithfeuo.  Senthems  gngl.  Üirchen, 
unD  Schulen,  Staat. 

Tonne  gering,  iff  etwa  anDertba!6  oferftmff 
<3Biett*l,£pmergrancfifcb*«  «Dlaaß  unD  halt  offn, 
gefebr  1000  bi«  1200  Stücf  in  fich,  Eaf.  Pas 
bakeum.  Siebe  auch  Tonne. 

Tonneme,  Toneino,  Tonain,  Tonin,  Eat. 
Toninitan , Tonemfium,  eine  fleine  StaDt  in  Der 
granbbfifchen  ‘jjroainb  ©uienue,  in  Der  EanD, 
jebafft  Slgenoi«,  jwifeben  üffarmanDeunDTIerac, 
an  Dem  gluffe  ©aronne  gelegen.  Sie  wirb  in 
©betsunD  Unter.Tonnetn»  untevfchieDen,  bat 
um  fich  herum  eine  febr  fruchtbare  ©tgenD,  unD 
iff  bep  Denen  in  grancftetch  wiDer  Die  Weformir, 
ten  geführten  .Kriegen  unD  angeffeüten  QJerfol, 
gungen  febr  befannt  unD  mitgenommen  worben. 
Stilbirr  würbe  im  3aht  1614  ein  National, 
SpnoDu«  gehalten,  worauf,  unter  onfern  ab< 
gebanDelten  Sachen,  Der  ®ünPniß,TpD,  unter 
Den  gewöhnlichen  Q!or  behalte  Der  Treue  gegen  Den 
jfimig,  ohne  SBefcbffDigung  unD  Wacbtbeil  De« 
Weiche«  ©OtteS,  erneuert  würbe,  allgemeine 
ChronicF e IX  ®anD,  p.  55.  öejUero  Itiner.  Hai- 
lix  p.  331. 

jo  n nci  fd)f  6 tc  n=(Eff  f ipDf  .(lönftit) 

;ffeb*Tonna  (23urg,) 

Tonnejuo,  (3ohann)  ffebe  Tonnage 

Tonneleriuo,  (ßjnulu«)  jiebepaulue Tonne, 
lettiie,  im  XXyiiönnDe,  p.  iS?;. 

Tonnelet,eine£lucll*  Sauerbrunnen  in  Spa ; 
Siebe  im  XXXVIIiSBanDe,  p.  1052. 

lonneliers-Sretciiil  (le)  ein  ölte«  eDIc«  @e, 
fchlechte  in  grancfreich,  welche«  au«  ®eauaaiff« 
entfproffen.  Peter  le  Tonnelier,  Witter,  lebte 
1378,  unD  batte  einen  SßruDer,  WabtiKnä  Tbi, 
halb,  aon  melchem  Peter  II  abffammte,  Derfelbe 
jeugte  swep  Sühne,  Johann,  äbten  aon  Wuri» 
court,  unD  «oeinricben,  welcher  fich  mit  Eigne« 
aon  företeuil  aereblichte.  ©er  au«  Diefer  gffe 
erjeugteSobn,  TIauciuo  le  Tonnelier,  ^)err  aon 
ffontp  unD  SBrettuil,  aereblichte  fich  1302  mit 
anguerauDe  aon  ®aillp,  unD  seugte  mit  iffr  Zru 
tonen,  foinDen©eiftlicbenStanDtrat,  unD3o, 
bann  leTonnclier,^)errn  aon  Tontp  unb'Bretcuif, 
welcher  beo  Dem  groffcnWatb  icsgbte  Stelle  eine« 
Watb«  befleiDete,  unD  aon  Slifabetl)  D'  Elubrap,  Die 
er  (ich  133s  beugeleget,Drep  Söhne  noch  lieh  beß. 
©iefe  waren : 1)  Stepban,  .f)*rr  aon  Tontp, 
aon  Dem  fo  glriclj.  2)  Johann,  £err  Du  ^Mef« 
fi«.$igu«,  Der  mit  Tatbarinen  aon  Treffe  in 
einer  unfruchtbaren  Tb*  geiebet.  3)  TlanDia», 
^*rraon®reteuil,  aon  Dem  §.1.  gehanDeltwirD, 
Dbbefagter  Stephan  le  Tonnelier,  ^ett  aon 
Tontp,  fo  beo  Dem  großen  Watb,  Watb  geiatfen, 
aermff  blte  (ich  1 * «2  mit  Sffarien  Eimelot,  1 * 6 7 mit 
©eneaeaen  SJangot,  unD  1580  mit  «Diarien  ®ri, 
conn«.  ©iefe  leptere  gebäht  ihm  außer  aier  Tö*« 
tetn, Stangen  leTonn*lier,9litler,4i)rn.  ootiTonto 
Du  3Sa«  unD  Du  ®oulap  D'  Sichere«  welcher  iS}g 
al«3nteuDant  aon  Eimofm  gefforben,uno  oon  SJlae 
neu  Sopite  unter  «nDern  Johann  le  Tonnelier  Dt 

Tontp, 


ff«mtelirt«Btetcuil  fle) 
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Comp,  EKitter,  .Ijerrn  tu  ©oulain,  nactigelaficn. 
Sccfelbe  |[>at  ficb  al«  Eopitain  in  feine«  Äonig« 
©tenllen  bcrtor,  mujle  aber  mögen  Dielet  SJßuns 
ben  frübjcitig  abDancfen,  worauf  er  ficb  ißs * 
mit  Slifabetb  le  Koir  terbeoratbete,  unb  mit  ibr 
j»ep  ©6bnc  befam:  i)  ©et  jüngere,  Rector 
jobann  BaptffJa,  gefegnete  Den  10  Renner 
1730  olä  Ennonicu«  rcgulari«  @t.  äuguflini 
unD  Sprior  Don  @r.  geonarD,  Da«  ßeitlieb«.  2) 
©er  ältere , Qtep^ati  le  Jonnelier  De  Eontp, 
Kitter,  fjcrr  Du  Sla«,  Capitain  «on  Den  ©ra. 
goncrn,  oercblitbte  ficb  '«8«  mit  Eatbarinen 
SSoilcau,  unD  17=1  mit  ®!arie  SRagDalenm  oon 
SSonnecbofe.  ®!it  Diefer  bat  er  in  unfruchtbarer 
Ebe  gelobet,  mit  jener  aber  jmcp  Richter,  fo  im 
leDigen  ©tanDe  »erblichen,  gejcuget. 

§.  I.  ©ie  Linie  »ort  Bretcufl. 

tlaiiöiuei  le  Jonnelier,  SRitter  -£)crr  Don  SSre> 
teuil  unD  Eolombc«,  lobanti  le  Jonnelier, 
.fjcrrn«  oon  Eontp  unD  SSreteuii  Dritter  ©oljn, 
mar  Äbnigl.  Eabinet,0ecrctarm«,unD  flarb  i«o8. 
Er  batte  1579  ®arien  le  Ebaron,  gebepratbet 
unD  folgenDc  Drei)  Ämter  genüget : OClaiiDiue, 
ton  Dem  foqleicb.  a)  Zlntonen,  fjerrn  ton 
fSoienne«,  ton  Dem  §.V.  einmebrtr«.  ij'ITIa 
riet),  Die  it8;  gebobren,  unD  160«  mit  feiern 
©anguin  tcreblicbet  morDen.  Q3orgcDacbter 
CIuuDiu»  le  Jonneli«r>SSretcuil,.f)err  tonSSoif* 
fette  unD  SRon«,  mar  Äbnigl.  ®taat«<Katb,  unD 
gieng  Den  9 Jlpnl  1630  mit  JoCe  ab,  nnchDemer 
mit  SJluricn  le  getre  De  Eaumattin,  Die  er  (ich 
1607  bepgeleget,  ticr  ©bbne  gejeuget  batte : 
1)  LuDttPtgen,  ton  Dem  bernacb.  a)  äitto. 
eien,  Der  1630  al«  ein  ©laltbefer  Kitter  fein 
geben  bcfcbloffen.  3)  Catln,  Der  al«  'Prior  ju 
Kocbegupon  i«40Da«ßeitlicbegcfegnet.  4)Ilau« 
Din»,  SSaron  ton  Efcoucb« , ton  Dem  §.  IV. 
gebanDelt  mirD.  Dbentcbnter  fi.uD.epio  le  Jon- 
nelier  SSreteuii,  Kitter,  fjett  ton  SSoiffette  unD 
«Dion«,  flarb,  al«  Äbnigl.  Staat«, Katb,  Den  1 8 
3enner  i«8s  in  Dem  7«  3af>re  feine«  älter«. 
Er  batte  (leb  '*37  mit  Ebviftionen  le  Eourt,  ei« 
ner  'üöitnte  Kicoiafen«  ton  SSragelogne, termüb’ 
iet,  tmo  mit  ibr  acht  ÄinDer  gejeuget.  ©iefe 
mären:  1)  $ranc,  ton  Dem  bernacb-  2)  2nton, 
Der  al«  EonunanDcur  De«  SD?altbefer=DrDen«  unD 
€b«f  ton  einer  EfguaDre  Äbnigl.  granpbfifcber 
©alecren,  i«9«  ju  ätignon  ge|1orben.  3)  Lu> 
heutig,  Der  Den  11  ©epteinbr.  1712  al«  €om> 
manDtur  De«  SJlalrfjefer-DcPen«,  unD  SDJarecbal 
De  Eamp  Der  Äbnigl.  Ürmeentnit  JoDe  abgegan« 
gen.  4)  gobann  üapnjfa  Der  1662  in  Den 
gebuchten  Orten  oufgenommen  rootDen,  unD 
166g  terblicben.  O Carl  achilleo,  fjert  ton 
Kutille,  t«n  Dem  §.  H.  ein  mebrer«.  6)  Clau- 
Diu?,  Der  1681  jumSMfcboj)  ton  SSoulogne  et« 
mäblet,  unD  1698  Durch  Den  JoD  in  «in  nnber 
geben  terfeb«  itorDen.  7)  Luberoig  nicclae, 
SSaron  ton  ^Jreuiilp,  ton  Dem  §•  III.  naebiufe« 
ben.  8)  Ifilifabetb,  eine  ©ematlin  SlnDrea«, 
«DJargui«  ton  ©t.  SblinwnD  unD  s}ianDe,  S8a< 
ron«  D'  DrDre«.  Dbentcbnter  Srang  le  Jonne, 
lier.SBteteuil,  Kitter,  SWarqui«  ton  gontenap. 
Jrcfiqnp,  qjerr  ton  CBilebert,  SSaron  ton  S8oi> 
tton ic, muvDe  i6gf  Äbnigl.  ©tgatS’Katb,  u.  flarb 


Den  10  Sftap  1705.  <3ßon  ännen  De  Ealonne  De 
Eourtebonne,  einer  Jocbccr  Earl«,  SSlarqui«  ton 
Eourtebonne,  Die  er  1684  jur  Ebc  genommen, 
binterltef  er  Drep@bbnc:  1)  Sranrc  ©ictorn, 
oon  Dem  bernacb.  2)  Carl  JLuDenugin  Zu. 
gufleit,  Der  Den  24  SIpril  173a  al«  SSifcboff  ju 
Kenne«,  Da«  ßeitlicb«  gefegnet.  3)  ClauDms 
äleranDern,  Der  1699  in  Den  SSlalthcfcr>DrDen 
aufgenommen  morDen,  unD  17*1,  als  Dbriflec 
oon  Der  3nfanterie  unD  Eapitain  bep  Dem  Kegi« 
ment  Der  (Barten,  mit  JoDe  nbgegangen.  <3Sor« 
befagter  Srann  tJictor  le  IJonnelter  . igrctciiil, 
OTarqui«  ton  gont«nap<2re|tqnp,  «betr  001t 
QJillebert  ic.  murDeDen  13  3un'u«  <7ai  Eom« 
manteur,  ^retot  unD  Eercmonien  ®ei|ler  Der 
Äbnigl.  DrDen,  172  • Äbnigl.  @taate«Kacb,  unD 
1705  Canpler  Der  Äbnigin.  Et  termäblte  ficb 
1714  mit  SRarie  Sinne  ängelicen  Ebarpemier, 
mclcbe  ibm  auffer  Denen,  fb  frübjcitig  tei  blichen, 
Den  aj  äugufl  1715  Srant;  Dicrorn,  Den  25 
Kotember  1798  Sl«entiiie  XJicrorn,  Den 
88  äugufl  172t  (ßabriiUe  Kofalien  ge< 
bohren. 

§.11.  ©ie  Linie  t>on  BrctemlEbantecIerc. 

Earl  äcbillt’o  le  ij onnelitr.iSrcteuil , Kitter, 
•Öerr  ton  Kutille,  Lubesnge  oon  SSreteuii  unD 
Ebriflianen«  le  Eotm  fünfter  ©ob»,  marEapi« 
tain  bep  einem  ©cbiff  Kegiment,  unD  Eomman* 
Deur  De«  DrDen«  ©t.  gajari.  Er  flarb  Den  3 6 
3enner  1708  in  Dem  «7  3abre  feine«  älter«, unD 
hinterliefj  ton  ännc  OTagDalcnen,  einer  Jochtet 
^eter«  Jeflart,  pernio  De  la  ©nette,  Die  ec 
169  < gebepratbet,  ElouDiu«  Earln  le  Jonntliet 
SSreteuii,  ©rafen  ton  ©ainte  Eroip  unD  gjanp, 
äjerrn  ton  SSeauoillier« , melcbec  Den  Kalmen 
unD  Da«  3Bapptn  ton  Ebamctlcrc  angenommen, 
unD  Den  9 gebr.  »73  t in  Dem  37  3abre  feine« 
älter«,  al«  Dbrifler  ju  ^bferDe,  Kicter  De«  Dr« 
Den«  @r.  guDeroig«,  unD  Eapuaiinfiicntnant  Der 
leichten  Kerner,  mit  JoDe  ctgeganaen.  Er  bat« 
tc  |icb  1720  mit  gauren,  einer  Jocbter  Earl« 
Dbrien,  ©rafen«  ton  Stare,  tcreblicbet,  melcbe 
ibm  fünf  ©bbne  unD  eben  fotiel  Jocpcer  geool>* 
ren.  ©er  ültefle  Sobn , LeiDrtpig  Carl  3c« 
fepb  le  Jonnelier«SSreteuil  ce  Ebantetlerc,  ©raf 
ton  ©ainte, Eroif,  ifl  Den  26  Dctobr.  1721  juc 
l2ßelt  gefomnicn. 

§.  III.  ©ie  Linie  «on  Sreteuil  preuilfy. 

LuDctpig  nicolae  le  Jonnclier«S8reteuiIr 
SSaron  ton  ^brcuillp,  erfler  SSaron  ton  Jourai* 
ne,  ^)err  ton  äjapIe«geron,  gombauDrp,  Jour* 
non  ic.  LuDeroig«  ton  SSreteuii  unD  Ebriftia* 
nen«  le  Eourt  fiebcnDtr  ©obn,  mar  1688  Äbnigl. 
aufferorDtntlitber  ©efancter  an  Den  Stalienifcben 
•fibfcn,  murDe  1*98  3mroDucteur  Der  ähgefanD* 
ren,  unD  flarb  Den  34  ®erp  1798  in  Dem  80 
3abte  feine«  älter«.  Er  batte  ficb  '«79  mitSJla« 
rien  le  getr«  De  Eaumartin,  unD  1677  mit  ©a« 
brielle  ännen,  einer  Jocbter  Eail«,  ©rafen«  ton 
grouüap,  terebliebet.  fSon  tiefer  lepcern  bitter« 
lieg  crunter  anDcrn  Catl  äuguflen  le  Jonndier» 
SSreteuii,  SSaron  ton  ^Jreuillp,  erflen  ißaron 
ton  Jeurain«,  .fjerrn  tonäjap  le>geron  ic.  mel« 
eher  17s«  bep  Dem  Eapqlleri«  Kegimente  ton 
fjb  bb  ) Sorge« 
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Sorgt«  Di«  ©teile  eine«  Capitata«  begleitete , unD 
Den  13  3uniu«  1731  auf  feinem  ©cblofle  juSljm; 
in  ?ouraine  mit  $oDe  abgieng,  nacbDcm  er  mit 
Sbarie  Sinnen,  einer  $ocbtcr  ^Jrofper«  ©oujon, 
•petrn«  t>on  ©adüille,  Die  er  ftd)  Den  6 3uniu« 
1728  bepgdeget,  jmtp  Ämter  gejeuger,  nebmlicb 
iubcnjig  3ugu|?en  unD  triarie  sElifabetb 
aemilitn,  Daoon  jener  Den  7 ®ierp  1730,  unD 
Diefe  Den  10  SDlap  1731  jur  2Bclt  gefommen. 

$.  IV. 1 die  JLinie  oonBreteuil.  D!£fcou4)e. 

Klaubtet«  le  $onnelicr«Breteutl,  Baron  »on 
fffcoueb«,  ÄKrr  non  ®)onä,  KlauDius  le  ‘Jon’ 
nelicr«Bietcuil,  unD  Siarien«  le  geore  De  ff  am 
martin,  oierter  ©obn,  rourDe  1651  Parlament«* 
Siarb,  unD  fiarb  169H  in  Dem  ?r  3abre  feine« 
alter«.  ffr  batte  |tcb  erfllicb  mit  fflagDalencn, 
einer  $oebter  jiicola«  Siegier,  «Denn«  eon  9?eu< 
illp,  unD  i«8«  mit  $larie  Jberc|ten  ton  groub 
lag  oeveblicbet.  Sie  er|ic,  fo  1 67«  geflorbtn, 
gehabt  il)m  riicola»  (ElauDitie  non  Brereuil, 
Baron  non  fffcoueb« , roclcber  bep  Philippen, 
•perpogc  »on  Dtlean«  fBevmabret  Der  ÄIctDer- 
Kammer  gemefen,  unD  Den  8 2lugu|t  1703  in 
Dem  30  3abre  feine«  alter«  obnoerbepratbet  mit 
SoDe  abgegangen.  Q>on  Der  antern  Ijintcrlieg 
er  Karin  »on  Breteuil,Bai'onDonfffcou<be,ioeb 
cber  Den  4 Sfooembr.  i«88  gebobren,  unD  Dcnl 
2 ©ecembec  1719  oljne  ffrben  Da«  Seitliche 
gefegner. 

§.  V.  die  fi.inic  »on  Vofrnnee. 


Dem  bernacb-  a)  JLuDctstgen,  ffanonicu«  re< 
gulari«  ©t.  Stugufbini,  mtlcber  1674  ©octoeber 
SJbeologie,  unD  bernacb  'JMtor  in  Der  Slbtcp  jn  ©r. 
QSictot  morDen.  3)  jobnnn  Jacob  pafeal, 
‘JSrior  in  Dem  ffartbc5ufec>Älofiec  ju  Bari«.  Db< 
gcDacbtet  peter  Stephan  le  Sonnelier,  SKirter, 
•perr  oon  ffbarmcatij-,  roar  Den  3 3llf|l|ö  t<So 
gebobren, unD  (larb  Den  7 Slug.  173z  alö ein  $lit> 
glieD  De«  gro|fen  Siatb«.  ffr  batte  lieb  Den2o3ul. 
1700  mit  SRarie  ©abriellen,  einer  Kochtet  3«’ 
bann  SSoptifla  Segra«,  (33icomte  D'ajp,  oerbepra’ 
tbet,  roelcpe  Den  ; ÜJlap  1703  Stephan  petern, 
Den  ig  2lugu|i  170 1 tHarien  (Elifabetb,  Den 
0 SUnp  1705  tTlarie  ©enerieoett,  unD  Den  24 
3uniu«  1708  (£lifabetb  Johannen  jur  fJBelt 
gebracht.  Sßon  tiefen  ijl  Der  ©obn  Den  04  Del. 
1709  unD  Die  dlt«(le  Kod)ter  l-alo  nach  Der  @e> 
burt  geflorben ; Die  anDere  Kochtet  aber  1726  mit 
SuDenng  granpen  öaultitr,  ffitaguiö  oon  ©ijfre* 
otlle,  BugaDier  Der  Äönigl.  armetn,  oermübiet 
toorDen.  ümfrlmr  Hill.  Gcn.T.  IX.p.  319.  2(I> 
gemeine»  ^illorifdjeo  trjeicon  inDen©upple« 
menten  oDer  V BanDe. 

TONneliers,  ftebe Bötticher,  im  IV  Barn 
De,  p.  411. 

TONNELIEU,  fiebc  Tmlieu. 

TONNELLE,  fiebc  StreicbneR,im  XL  Ban« 
be,  p.  827. 

ffonneUerius,  (©tepban)  fiebc  ComteBier. 

IConncUicr,  Sat.  ffonnelleriu?,  !©tepban) 


Snton  le  ?onnclicr,31itter,  Tjcrr  oon  <33oien. I Srcm^o|ifab*r  'Jiretigcr  an  Dcr©t.  ffuiiacbi« 
ne«,  KlauDiu»  le  Konnclier,  djerni«  oon  Bce«!e,  ir*£Ju  pari«, gebürtig  aus  einem  glccfen 
tcuilunD  ffolontbc«,  attDcrcr  ©obn, oon  SÄarten , , ,n.a'cit  Monrargt«  m Dem  ©fbtete  ©en«gelcgen, 
ie  ffbaton,  mar  Äönigl.  ©taat«  Siatb.  ffr  »er,  I ßtm  Kollegto  Siaoorrd  fluDirt,  unD  160g 
inciblte  lieb  »*><*  mit  atmen  Brite,  unD  jeugte j P'l ■*- °efori2Smce  in  Der  ibeologie  erlangt,  ffr 
mit  il>r  auffet  Drep  Köcbtern,  folgenDe  otcr  ©Ob*  b«Fam  bteraut  Die  obgepaebte  Pfarre,  Die  er  37 
ne:  ■ ) KlauDius,  Jjerrn  oon  Qioiennc«,  oon  Dtabr  lang  tmtgrofrem'Jiuoen  oenoaltcte,mdbren> 
Dem  bernacb.  2)  antonen,  ffanonicu«  regula« I ^>ev er  conen  armen  febr  oiel©ute«tl)at,  auch 
ri«  ©t.  auguflini.  3)  petern,  Sinter,  4gerrn'?"^.  . ,n  äu  lltuen  SSufBou  Der©L 
oon  SKeOlap  unD  Du  SJlcnil,  mclcbev  bep  Der  ©ar 
De  De«  ^)«rtjogS  oon  angoulente  ffapitain  gerne« 
fen,  unD  fein  Eeben  im  leDigen  ©tanDc  befcblof« 
feil.  4)  Stephanen,  «Jcrrn  oon  ffbarmeaur, 
oon  Dem  §■  VI.  ein  mebrerö.  Dbermebmer 
Klaubiuo  le  Bonnelier,  Sinter  Jgtrt  oon  Cßoieni 
ne«,  Äönigl.  Siatl)  unD  auCiteuc  in  Der  Siccbem 
fammer,  bepratbete  1642  fflauDien,  eine  Jocbter 
SKattbi5u«Bei'oul,^)errn«Don  $roi«oiUe,  u.  bin« 
lerlieg  Stephan  KlauDioe  le  Sonnelier,  Siittcr, 

•|)crrn  oon  Q3oienncä  u.  abin«.©erfelbe  mar  Siatb 
bep  DemgtoffenSiatb«,ui»9  jeugte  mniOiargaretben, 
einer  jocbterglorentinuf'jiouiljineau,  «berrn«  oon 
abin«itt'])oitou,Dteer|icb  i«7(  bepgelcgct,cineein> 
pige  ‘iodjtcr,  lliarte  Katharinen  le  '^onnelier, 
grau  oon  abin«, mritb«  1703  mit  BernbarD  Ber, 
narD,  iSiargui«  ootTKorep  in  Bourgogne  oermdb* 
let  morDen. 

§.  VI.  die  tinie  »on  Kharmeaup. 

Stephan  le  ^onnclicr,  Siittcr,  «bert  oon 
ffbarmeaur,  antone  le  Bonnelicr,  fberm«  oon 
CBoienne«,  »irrte»  ©ol;n,  mar  Äönigl.  Siatl), 
unD  oetebiiebte  lieb  ■ 6 5 8 mit  fflifabetl)  oon^bam 
tecoutt.  ©iefclbc  gebabr  tbm  unter  anDevn  fob 
gente  trep  ©öl)ne;  1)  petet  Strph«nen,  oonJ 


ff uilatbien  Ätrcbe  mit  beptrug.  ffr  (larb  Den  14 
gebruar  1641  im  67  3abr,natbDem  er  furpoor, 
her  alle  0cbulD|cbeine,  Die  ibm  oor  fein  baare« 
©arlebn  auogcficllet  morDen,  unD  Die  |icb  auf 
ioc 00  Store«  unD  Drüber  belaufen  haben  follen. 
Derbrannt,  ffr  liegt  in  ermelDtcr  Äiröbe  jur  lin» 
efen  De«  greifen  aitar«  in  einem  Eupfferneh  ©ar« 
ge  begraben,  Darauf  |iatt  einer  ©rabfebrifft  folgen« 
De  geilen  ju  feinem  einigen  Stntcncfcn  ju  lefen  finO: 

MellieursIesMarguilliersdc  loeuvrc  6t  fabriqv» 
de  cette  eglife  tone  obligezdefaircdire&ce- 
lebrer  ä perpetuite  ii  l'intenrion  de  defunc 
vetierable  6t  feientifique  perfonne 

MaiHre  Eliienne  Tonneliier, 
vivant  Preftre, 

Doclcur  en  Theologie 
6t  Cur«  de  cette  Parodie 
par  l’efpace  de  37  aos. 

A hjavoir  premierement  tous  le» 
mardisde  1‘annee, 

un  falut  J l'bonncur  de  la  trer  ■ üince 
Trinit«. 


a.  Au 


1229 


Zeniten 


Zennett 


1230 


2.  Au  jour  & feile  de  la  Translation  de  Saint  Eflien- 
ne  premier  martyr  troifieme  jour  d’  Aouft, 
le  fervice  folennel  des  premieres  6c  fecondes 
Vefpresavec  la  meflc&predicacion. 

3.  Tous  Ies  ans  au  jour  de  la  feile  de  1’ Epipha- 

nie ou  des  Rois  apres  les  Vefpres  de  la  ParoiHe 
un  lälut  folennel.  / 

4.  Avec  un  grand  obit  au  jour  de  fon  dec&s, 
arriv^  Je  24.Fevier  i64?.age  de  67.8ns. 

Erlönt  aulli  cenus  les  dies  lieurs  de  faire  don- 
ner  a chacun  les  dits  fervices&  laluts  les  di- 
llributions  tanr  en  argent,  pain  6c  bougies  ä 
Monlieur  de  Cur£  aux  Vicaires,  Chapelains, 
Dincre  6c  Soudiacre,  Clercs  du  Choeur  6c  de 
1 Oeuvre,  Enfans  de  Choeur  6c  Vergers,  6c 
«ncore  aufdits  lieurs  Margvilliers,  feloa  qu’il 
» eftd  accordt  par  Ics  contrafls  paflez  le  28. 
Janvierig23.  pardevanc  les  Notaires  Doujac 
6c  le  Camus  le  14  Fevrier  1632.  par  le  ValTeur 
& le  Camus , le  26  Noverobre  1 6 39.  6c  le  2 7 
Fevrier  1644.  par  ledit  le  Vafleur  6c  le  Se- 
melier.  Lefleurs  priez  Dieu  pour  fon  ame, 
& les  aucres  rrepafl*ez  ä ce  qu’  ils  repofent 
tous  en  paix. 

Q3on  feinen  0djrijften  fmö  nac^fle^cnl)e  wenige 
wrannt,  ncbmli$ : 

1 . Documentum  lt  precationes  ad  ufiim  fratruin 
& iororum  fodaliraris  ß.  Marix  luxiliaericis. 

2-  Tres  gratiarum  attiones,  unaGregorio  XV. 
Papx,  altere  Alexandra  Cardinal!  Eltenli,  ter- 
tia  Romano  Canonicorum  ß.  Eurtachii  collc- 
gio  habirx 

tmmojUB  Hirt.  Gymnaf.  Navarr.P.  II.  U.  ff. 

donnen,  fref>«  (Tonne. 

donnen,  ( pactcn  unb)  fiehe  paefen  unb 
donnen, im XXVI ©anbe, p.  1 1 o u.f. 

donnenbnrg , ein  glecfen  unb  ©ihlofi  an  Der 
füBefcr,  im  ©tifft  dorpep  }tt>if<f>en  .porter  unb 
•BolbrnünDen.  <Bolö|üabta  ©cfcbrcibung  ber 
SRarcft«  gleiten  >c. 

donnenborf,  (dafp.)  ein  i'utfjerifc^er  'JJrebii 
ger  unb  ber  ^ilofopbie  SRagifler.  9ta$Dem  er 
juSSBittenbcrg  fiubiret,  warb  er  jum rebiger  an 
Ber  ©t.  tKayimi  Äirdje  in  SRerfeburg  berufen, 
rsofelbfl  er  auch  am  anbern  Sluguff  1 545  Durch 
Sutbern  orbiniret  worben.  JTuberpigo  Rcliquix 
MST.  T.  IV.  p.475. 

donnen-®  efängnifj , eine  Sir t eine«  ©cfing« 
niffeb  ober  vielmehr  einer  ©träfe.  db  wirb nebm« 
lieh  einer  Sonne  ber  ©oben  aubgefchlagen  unb 
BurcS  Ben  anbern  ©oben  einüod)  gemacht,  burcf) 
Belege«  ber  3Ri|[etb<Ster  ben  Äopf  fteefen  mu§, 
worauf  Die  Sonne  wieber  lugefcftagen  wirb.  & 
fmb  folche  Sonnen  «©efüngniffe  chemafio  in  «di» 
eben  Äfbflern  gebräuchlich  gemefen , unb  Die  im 
3af>r  1391  unter  bem  wajfmen  ber  QSitaUien* 
©rüber  befannt  geworbenen  Seeräuber,  mur« 
Ben , naepbem  man  ffe  erbafchct,  auf  folche  5frt  in 
Sonnen  gefperret , unb  a(fo  naef)  ©tralfunb  ge« 
führet,  wo  man  fie  eine  Spanne  lang  fürper  ge» 
machet.  JTlicrdlü  Antigua.  Pomer.  III  ©. 
p.272  u.f. 


Cortrte rr.cBcrpölbe,  Fornix  Semicy/ittJrint, 
ifl  Dab  fMrcf|te,  aber  bnrbep  fintpelfic  ©ewilbe, 
welcpeP  als  ein  halber  dircul,  ober  bibroeilcn  et« 
wa«  weniger  aubtragenb  gemauert,  auf  jwen  mit 
emanber  parallel  iauffenben  ’SBdnbrn  ruhet,  unb 
Hq  an  benen  ju  bepben  (inben  baran  fioffeitbm 
JSdnbcnanfchlicffet.  guracilen,  fonberlich  in 
ber  ©othifchcn  ©awÄunfi,  fmbet  man  jwar  mei« 
(tciW  m Denen  ,«ir<hen  unb  langen  ©trögen,  Der« 
gleichen  ©emölbe  in  alleriep  oertieffte  gelber  abge« 
thellet,  welche  mit  weit  beroor  ragenben  ©treiffen 
alb  Rippen  gleichem  eingefafl  finb.  3m  ©runb« 
3ii|fe  wir}  Dergleichen  ©ewülbe  Durch  puuetirte 
hnlbc  dircul  angcbcutct,  ingicichcn  auch  nur  mit 
punctittcn  geraben  Jinien,  wenn  3.  d.  Deffnun« 
gen  in  Denen  langen  ©eiten  beb  ©ewiMbeb  be< 
fröhlich  finb. 

donncn.mühlf,  eineSliafchinc,  fiehc  X»af: 
ferQthnerfe. 

(Tonnen  neinfehlagen,  fiehc  (Einfach  iDon. 
nen,  imVlHSSanbe,  p.543. 

(Tonnen  unb  paefen,  fiehe  pactcn  unb  don« 
nen,imXXViS8anbe,p.  1 10  u.f. 

donnrn.peeh,  fiehc  Pe<h=©fen,  im  XXVII 
5Sanbe,  r.  17. 

donnene , p2Bi!hefm  De)  Pon  einigen  unrecht 
domtai»  genannt,  mar  ein  granfj6fifd)er  ©omi« 
nitaner«3)}6neh,  unb  hatte  Den  Zunahmen  pon  fei« 
ncr  !2!ater<@taDt  in  ber  ©ibeeb  21gen  gelegen,  dt 
pcrwaltete  »crfchicbene  (ihren.Stellen  feineb  Or« 
benb,  unb  ffarb  im  Äloffcr  ju  SDJarfciUe,  wo  er  ehe« 
befRn  Sector  unb^norgewefen,  1299.  nad;bem 

CT  Comrn.  in  univxrrtim  ■).  Scripruram  gcfthriebcn, 

welche  noch  nitht  gebrueft  finb.  (E^arb  Bibi. 
Scriptor.Ord.  Prxdic.  Tom.  I.  p.  453. 

donncnfJär,  fiehe  ©rafiholj,  im  XXXIX 
©anbe,  p.  868. 
dohne  ©ei,  gehe  donnr. 

TONNE  d’  OK,  fiehe  donnetEioIbee. 
donncputcer,  fiehe  donne;  ingleichen  Ba- 
ri/s,  im  III  ©anbe,  p.467. 

donneqoin,  ( 9'atalib ) war  im 3ohr  1 548. 
in  Äapfcrb  darl  beb  günfften  ^jof,  dapelle  ein 
aitiff.  ©ef.  triarnerano  Caralog.  familix  totius 
aula;  Ccfjrcx,  p.  12. 

donner,  fiehe  ©onnet,  imVH©anbe,  p. 
1280  u.ff. 

donner, caugufl)  fiehe dhonerue,  imXLIU 
©anbe,  p.  1657. 

1 donnerbühel,  ifl  ber  fUahme  cineb  Tjügclb  pot 
bem  obern  Shore  Der  ©tabt  ©ern.  ©tettieto 
Reibet.  Annalcs  I Sh-  p.  25. 

donnere,  donerre,  8at.  TornoJurum,  ober 
TurHOiimum,Tornodoru:,  Ternodurum , Tirnodo- 
rum,  eine  ffeine  ©tabt  in  ber  granhifffchen  8anD> 
fchafft  dbampagne , an  bem  glufi  Slrmancon,  jroU 
fd>en  aupetre  unb  dh«illon  furSepne,  gelegen, 
©iehat  benSitul  einet  gjicomte,  unb  fdwn  1210 
ben  Sinti  einer  ©taffchafft  gefuhret,  fo  ben  alten 
©rafen  Pon  auyerre  unb  fUeoerb  alb  ein  8ehn  pon 
ben©if(hü|F«n  PpnSnngrcb,  jugeb&ret  hat.  Sie 

nwrB 


üonnere 


lomttte 
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roirb  oor  Die  aHerälteße  ©raff$afft  all«  in  grancf, 
reich  gegolten,  lael  IX,  £6nig  in  grancf  reidf,  bat 
1575  Dicfe @taDt unD ©raffepafft >um primo Du- 
atu  unD  l’ariitu  au«  .fjoebaebtung  cjcinricbe 
ccn  Ilermcnt  unD  lonnerre  gemacht.  tTIa» 
tbtibie  »ofi  ilourtenay,  brachte  fte  an  ihren  ®c, 
mabl  lEuDee  sc  Bourbon , -fjerhog  in  iSur, 
gunD;  Durch  Helfen  Tochter  211«  aber  fallt  ftc  an 
Da«  Jjau«  Iba  Ions.  CBon  Dicfcm  gcDicfjc  fl«  nach 
einig«  3eit  Durch  -fiepratb  an  Die  Bon  <5,uffön, 
unD  fo  f«ner  auf  gleiche  21«  an  Da«  .£)au«Cler, 
ment,  von  welchem  fie  Der  granb«|i|'ibc®taat«< 
®}itii|lcr  touroia  an  fid>  gcraufft  hat.  £Der  ©pi, 
tal,  melden  Die  Äönigin  in  ©irilten  ITlargarcth« 
non  iSurgiinbien,  al«  «Bräfin  non  Kormcrre, 
imjabr  1293  gcbauet,i(l prächtig.  ©iefe®Jar, 
gar«be  lieg«  auch  in  'jonnere  begraben.  21uch 
iff  nicht  weit  Bon  Diefcr  ©taDt  Da«S8encDictin«> 
Äioiler,  St.ITlicbacl  genannt,  auf  Dein  iSerge 
gjolut,  Dal)«e«  auch  bisweilen  Diefen  Nahmen 
hat,  gelegen,  welche« milo,  ©raf  Bon$onn«, 
re  unter  Q}ovfchub  De«  SSifchoffS  YTiDcictw  Bon 
«angrcSim  Jahr  980  gcflifftet,  unD  Darinnen« 
felber  Den  SI6nd>«>-Öabit  angclcget.  £«  war 
fonften  eine«  Bon  Denen  berubmtefienÄlbiicrn  im 
ganzen  ©ebiete  Bon  donnerte  ja  in  ganp  grancf, 
reich,  b"t  über  Biel  »en feinen ©nfänfften  cinge, 
buffet,  jeDoch  befibet  e«  unter  anDcrn  Berechtig, 
feiten  noch  Diefe  mit,  Daß,  wer  ju donnere  ab  in- 
leiiaeo  flirbt,  auf  Den  ©otte«,21cfcr  Dicfe«  Älo, 
fler«  muß  begraben  wcrDen.  K«  (lebet  fchon  feit 
geraumer  3«it  unter  Der  Kongregation  oon  ©t. 
ejjl.iur , unD  Der  Scib  De«  heiligen  JbeoDorich«, 
55ifd)off«  Bonßrlcane,  liegt  allDa  begraben,  föie 
klebte  DiefcSÄIofierS  finD  cinanDcr  in  DieferßrD, 
nunggefolgct,  al«:  m 

1.  ©0B0,  welch«  au«  Dem  Älofferöt.  9?e» 
nigne  ju©ijon  im  Jahr  98°  aUi>i«  cinge, 
feßet  worDen. 

2.  JlDcfreDU«  oDerSlDefreDu«,  unter  welchem 
einer  Nahmen«  Umbert  Dem  .Hießet  fein 
©ut  KouSfegre  gcfchencfet  bat. 

3.  55cralD  oDerSethalD  998-  brachte  Dem  Ä(o> 
fler  oiele  ©runDIHicfen  juwege. 

4.  .fjunalD  I.  ioj8- 

% 5.  JjunulD  II.  1060  unD  1068. 

6.  ©t.  Nobertu«. 

7.  3ngelbert. 

8-  NoDulpbu«. 

9.  SDangauDu«. 

10.  gBiSooD«  ©BiDo  L 1096  unD  noch  1134. 
reftgnirte  sulcht. 

11.  5>et«  1.  1143  unD  noch  1159- begab(ich 
nach  Der  3eit  wieset  in«  Älofiet  ‘Sejelap, 

N Darau«  «gefommen  war. 

12.  NainalD , richtete  1 '«4  ml'  Dem  2lbt  ju 
®IoIc«me  einen  Q3ettrag  iwifchen  Den  bep< 
Den  Älbßern  auf. 

13.  (3Bilbelm  I.  W72. 

14.  ©tepban  I.  1179. 

ij.  21gano  ix8i-  erhielt  1184  'Pflbfi 
lucius  III.  ein  ßattlicbc«  ^rioilegium  Bor 
fein  Älofler. 

1«.  'JSilbelm  II.  ns«. 

17.  ©BiDo  II.  n88  unD  noch  1214. 
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18.  ©tepban  II.  1216.  regierte  noch  >230. 

19-  Sbartbolomäu«,  erhielt  1234  Die  Krem, 
tion  oon  Der  Untcrwtirfßgfcit  an  Den  2lbt 
ju  ©Jole«me , unD  D«  iöifd)off  oon  San, 
grc«,<Äobert  De  Eorotta  betätigte  auch 
feinem  Äloßer  Die  SöcerDigung«,©ereehtig» 
feit,  Bon  welcher  oben  geDad)t  worDen. 

20.  ©lilo  1. 1238  unD  noch  >260. 

2 l.  SoiDo  III.  12S5  unD  noch  1267. 

22.  ©Jilolt.Degoujfato  oDerDegofiati«  1270 
unD  noch  1287. 

23.  *}3ct«  II.  Bon  1292.  bi«  129«. 

24.  iStephanu«  III.  1297  unD  noch  1317. 

25.  ©erharD  1321  regierte  noch  1334. 

26.  Heinrich  1335. 

27.  QBilhelm  De©iffco  1343  unD  noch  1347. 

28.  Philipp  De  gofjati«  oDec  Du  goffe  1349 
unD  noch  1J62. 

29.  J)ugoDeKba§igne  oDer  De©achin«t3fi8 
unD  noch  1 381. 

30.  SBertram  De©raci  1389.  ffarb  1409. 

31.  Johann  ©ugnot  1410.141t. 

32.  3«hctnn  De  üaigne«,  noch  1438. 

33.  Johann  De  Üorroi«  bi«  1445. 

34.  ©tepban  Slbram  1436  unD  noch  1480. 
reftgnirte  1467.  Kr  «hielt  oom'Jfdblllicben 
Segaten,  Dem  KatDinal  3latius  Bor  |tch  unD 
feine  Nachfolger  Diegrepbeit,  Die  SSifc^ofji» 
SJIube,  SKing  unD  ©tab  jutragen.  • 

35.  ©corg  ^)ot  2480  unD  noch  1493. 

36.  ©tepban  De  Nicepo  1494  unD  noch 
1527. 

37-  l2Bilbelin  Scaguner,  .&err  oon  ©olignt, 
Äönigl.  SiUmofcni«,  batte  Diefe  Slbtcp  oon 
1536  bi«  1544  jur  Commenf«. 

38.  ©larinu«  De  CöintetiiHe  1557  unD  noch' 
1567.  warD  1 5 74  ju  fj>ari«  er|cho|fen. 

39.  Karoluö  De  Lorraine  1572. 

40.  3ob«nn  ®run«I,  (larbissfi. 

41.  Nicolau« gleurp  oon  1587 bi«  um  i6ig. 
Da  er  geworben. 

42.  granp  De  Kboifeul  <))raSlain,  reftgnirtt 
um  1645. unD  hepratbete  1653. 

43.  ßetaoiu«  De  iöellegarDe , (fhs!Si|(hoff 
oon  @en«,  «hielt  Diefe  5Ibtep  jur  Q)rd» 
benDe  1645. 

44.  Jacob  De  ©ouBre,  ©ro§<5}rior  Bon 
grancfreich  ifi66.(larb  Den  22  ©lap  1670. 
Unter  ihm  i|l  Diefe«  ciUoßer  mit  Der  Kongre« 
gation  oon  ©t.  ©laut  Bereiniget  worDen. 

45.  gabiu«  ißtulatt  De  ©illerp  1670  taufeh» 
te  1675  mit  Dem  Slbt  ju  ©pallp  bep 
©Jan«. 

46.  granb  Nicolau«  SSrulart  te  ©iK«p 
1675.  reflgnirte  1689.  Da  « Jirior  De« 
Äloßer«  ©t.Sulalia  ju  SSenet  in  D«p©i6» 
ce«  Nochellc  lourDe. 

47.  granb  Du  9>re,  ein  ©orbonnifher  ®o, 
ctor,  1689.  ßarb  Den  27©ec«mber  1717: 

48.  Jjiacpntb  Khenali« , Kanonicu«  an  Der 
JjaupBÄitche  ju  $ariS,  17x7-  reßgnirtt » 


»2?  3 Somtere  (ffet-mone  be) 

4»  granpDu  Sronffet  D'  ^Jtricourt,  feit  6m  t 1 
2tpril  1719. 

«Saht.  X?alef  Notit  Gall.bn  ffecertesntiqo^dcs 
villes  de  Fr.  Lib  I p.  398.  Difcr.  bift.  &* geigr. 
Ä Fr.  Sammarthanus  Gallia  Chriftiana  Tom 
IVp.712u.ff.  ITleliffanteetieogr.  Noviff.  I $b. 
P-J34. 

Sonnetr,  (Slermont  be)  flehe  öermonr,  im 
VlS5anbe,p.  388  u.  ff. 

Sonnerra,  (3acob  6«)  ein  ©ominicaner  Bon 
Sonnen*  in  SöurgunD,  Daher  er  auch  feinen  gunah- 
men  erlanget  bat,  war  gegen  Bie  Witte  Dt«  i43ahr» 
fetmCert  berühmt,  unb  befaf  fonBerlich  im  3ure  Sa- 
nonico  eine  groffe  Sffiifienfchaffr,  fdjrieb  auch  ein 
5Bercf,  Oaä  crquxfHonarius  fuper  V libros  decreta- 
lium  betitele,  welchem  einige  nocft  Scrmones  per  to- 
tomnnnum  fxpfüqen,  Die  noefr  bept>e  in  £ant>f$rifft 
Itfgen.  iEdparfc  Bibi.  Scriptör.  Ord.  Pmlic.  Tom.  1 
P*«*4U.f. 

Sonnet«,  ©raffthafft  unb  Stabt,  flehe  Ion. 
nere. 

Sonnrrfd)(ag,fiehe  Donner,  imVHSSanbe, 
p.  1 280  u.  ff. 

TONNERSTEINENSES  ACIDUL^,  flehe 
Sonnig  (feiner  Sauerbrunnen. 

Sonneruo,  (gfuguflin)  flehe  Shoneru«,  im 
XL.UI  5®anbe,  p.  16*7. 

Sonnes,  eine  Weine  Stübt  in  bem  .?>erf;ogthu‘ 
me  ©eneooi«m  ©aoopen.  ITUiUeto  ätla«  1 $h- 

P-  f 13. 

Sonne  Saig,  ifl  ju  güneburg  jwanpig  gig. 

x SViinb. 

Sonne  S<$i'ef>pu!oer,  fiel)*  Sonne. 

SonnefJetn,  Sauerbrunnen,  flrfje  Sönnigfieü 
net  Sauerbrunnen. 

Sonneroig,  ein  roufter  ^lecFen  im  2Bur(jer.©i» 
(fricte.  Xüabfls  ©)urfurflentbumSachfen,p. 
«'  i66ber®epl. 

Sonn  färb,  flehe  Sonnbret. 

Sonnbaufer,  Bon  meinem  bie  Sllten  Biel  jure» 

« Ben  getoufi,  unb  gebichtet  baben,  er  fep  in  bem  '35e. 

nu*©erge  gewefen,  unb  Barauf  nach  JXomgefom- 
5 men,  um  Bem  Tfabfte  ju  beichten.  ©erfj>abfl 
bitte  in  ber  $>mb  einen  Steden  gehabt  unb  qe< 
fagt  : @0  wenig  berfclbe  grünen  »erbe,  fo'  wenig 
mogte  Sonnbaufer  Vergebung  feiner  SünBen 
erlangen,  worauf  biefet  Tonnijaufte  qu«  <2ßer» 
jmeiffetung  »iebetin  Ben  ®erg  gegangen,  unbba« 
rinnen  Berblieben.  bliebt  lange  Carnad)  befam 
:i  fjkbft  Urbanuo  eine  Offenbarung,  Dag  er  bem 
Sonnbaufer  feine  Sünben  Bergebcn  folte,  »eil 
bet  Stecfen  ju  grünen  anfieng.  ©er  <j)abfl  lieg 
Dabero  Sonnbau  fern  allenthalben  fliehen,  er  war 
aber  nirgenb«  anjutrejfen.  ©ieweil  nun  ber 
: Sonnbaufer  mit  geib  unb  Seele  oerbotben , fo 
lagen  Bie  ©eutftben,  Ber  treue  '£cTatbc,  »eichet 
unter  Benen  9>oIter»©eiflem,  fofich  in  Thüringen 
um  Bif  SBepnaeht«  unb  gaften»3eit  auf  bem  Sei’ 
be,  in'  Stübten  unb  Sieden  fehen  laffen,  mit  einem 
Stab  in  bet  ^Mnb  al«  ein  alter  anfebnücher  «Kann 
wrangehet  unb  CaO  <33old  Bermahnet,  e«  mbge 
«11«  Bern  fJBege  gehen , Bamit  ihnen  nicht  etwa« 
SbeW  begegne,  fipe  oorbem  QJenu«<l8erge,  unb 
toarne  bie  geute  nicht  hineininochen,  Bamit  ihnen 
Umverfil ■ Ltxici  XUV  iljcii, 


Sonquln  1234 

I ni<4t  ein  gleiche«  Unqlüd  begegne.  Untetttbuna 
00m  Keicfcf  bet  (Seiftet  Tom. II  p.  ,09.71" 
Sö  üheinet  biefe«ein  moralifche«  ©eticht  ju  fepnl 
womit  man  Ba«  QSold  für  Srundenbeitunb  Un» 
jucht  hat  »amen  »ollen,  ©er  Jlabme  Sonn» 
häufet  foB  etwa  einen  Berfoffenen  $Ienfcben  be» 
Deuten,  Der  in  Ben  SSier  unb  2Bein  »Sonnen  »a. 
der  häufet,  unb  Der<23enu«.IBerg  bebeutet  einun« 
feufche«  unb  unjücbtige«  geben,  »oburch  ber 
^enfeh,  »mner  fi«  niehtbeffrrr,  fitfe  mftgeib  unb 
Seel  in  bie  |)bUe flürpet.  Sb.ufanbeto  Schau» 
plapISh-p  448  u.f. 

Connholj,  jiehe  Sonnbret. 

Sonnm,  flehe  Shumtfif*,  im  XUH<8anbe, 

pi9«JU.f. 

TONNINGA.  Stabt,  ftehe  Sonm'ngen. 

Sonningrn,  Stabt,  ftehe  Sinnlngtn. 

Sonnhtrt,  ftehe  Sonnbret. 

Sonmiegt,  fiehe  Donnlege,  im  vii  <5anbe, 
P-I28J. 

Sonnlegt'gt, ftehe  Donnlege,  im  VII  SJ5anbe, 

p.  iB8j. 

Sonno,  ©efchlecht,  ftehe  Shun,  im  XLHt 
SSanBe,p.  1910. 

Sonnolin,  Johann  SSaptiffa)  »ar  Oraanifl 
ju  Sa!o,  einer  im  SSrefcianifchen  ©ebiet,  am 
©arberfee  liegenbenfleinen  Stabt,  auch  oonban» 
nen  gebürtig,  unb  lieg  im  3«br  1610  acht  |ltm< 
mige  ^falmen  ju  <3ßenebig  Brüden,  föef  £oj- 

janbo  Libreria  Brcfciana  Part.  1 p.  171. 

Sonnon,  Stabt,  fteh«  S^onon,  im  XLIII 
SSanbe,p.  i6;8  u.f. 

tono,  Stabt,  fiehe  Shonon,  Im  xmi  ©an» 
be,p.  ißj8  u.f. 

Sonon,  Stabt,  ftehe  Shonon,  im  Xliii  SSa» 
P.  1638  u.f. 

TONONUM,  Stabt, fteheShonon,  im  XLIII 
Ißanbe,  p.  i6f8. 

Sonoe,  alfo  nennen  bieSaponier  ihregürflch. 
iiftotie  ber  moUtcftfchen  Jnfeln  II  Shell 
P-  789. 

Sonoeconeoletoe  ob«  Sarbanapalue,  Ä6» 
nig in äffprien, ftehe Satbanapaiuo,  im  XXXIV 
S8anbe,p-78u.|f. 

TONOTICA,  ftehe . Tmica. 

Sonomej,  ein  fefie«  Schlog  in  Ober.Ungarn 
in  bec  ©raffchaffl  Scepucj,  an  Ben  ^ohlnifcben 
©renhen. 

Sonqueo,  ein  giug,  fo  (ich  hep  gifieur  in  ber 
Wormanbie  in  grandreich  mit  bem  glug  gejon 
oereiniget,  tneliffanreo  Geograph,  noviii:  1 5^. 
p.  ä«r. 

Sonquin,  Sunqufn,  Suntinp,  gat.  Tuncbi- 
mm  Regnum , ein  Äbnigreith  in3nbienjenfeitbe« 
©ange«,  gegen  China  ju.  ©a«  ÄbnigteiihSon« 
quin  hat  fall  eben  fo  oiele 

uneetfehtebene  nahmen 
befommen,  al«  e«  Nationen  befannt  worben,  ©ie 
gemeinten  nnb  ge»6hnlid)flen  ftnb : 2ln»n.im, 
fo  bie  SRittügige  9Jtih<».ober  bie  «WitticiigeSBoh» 
nung  anjciqct ; Ittm-Kinb,  ober  b«  Oricntoli. 

3'  ti  fc^c 


I 
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tTortgunt 


üoftqm'it 
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fctx  ß)of ; unD  £ao>£i,  ober  Das  QJoIcf  mit  ge« 
frümmtcn  gingetn.  ©iefcr  Untere  SJaf>nte  iß 
ihm  tan  Den  Ehincfern  gegeben  worben,  als  fietic 
Einwohner  DicfeS  Königreichs  gefänglich  nach 
Ehina  geßihvct,  «nD  angemerefet,  Daß  Der  mtiße 
Stbeil  bon  Dencnfelben  Diefen  gebier,  nelpilich  ge« 
früinmte  ginger,  an  ßch  gehabt,  welch«  oud),  biS 
auf  Diefe  ©tunDe  noch,  bep  sielen  gamilien  betle- 
ben geblieben.  SßochanDcte  nennen  Die  ?onqui« 
ner  jicCVii,  Das  iß,  rollje  Teufel,  »egen  ihrer 
Sippen,  Die  allezeit  totb,  »on  einem  Kraute  ©ctd 
genannt,  welches  ße  faß  unaufhörlich  täuen.  ©ie 
ijonqiiincrfelberabec  nennen  ^Königreich  2Day« 
Vice,  DaSiß,  große  Ätohrßeit. 

<5reitRcit: 

Es  grenzet  Das  Königreich  ’Jonqum  gegen 
Sßorgcn  an  Die  ^Jropinp  Eanton,  unD  gegen  äbenD 
an  Das  Königreich  ©rama;  gegen  SDiittcrnaeht 
hat  es  Die  fProoinijen  Ctuanß  unD  3unnan,  unD 
gegen  SSittag  Coc!;ir.china. 

natürliche  SefcbafJenTjeit 
Db  man  jtSat  meinen  folte,  Daß  DicfeS  HanD 


nothroenDigteitert  unD  «ErRcgiichfei« 
ten  Deo  menfd;  liehen  1 ebene: 

©ie  haben  feinen  <2Bein  unD  fein  anher  ©e- 
trepDe  als  Sie«,  weicher  alba  in  großer  SDJenge 
n>4d)ftt,  nnD  »on  Den  ©mtwbncm  unter  anDeiit 
auch  Daju  gebraucht  wirb,  Daß  ßc  ©ettünefe  unD 
SStanntcmein  Daraus  machen,  ©ic  haben  (ehr 
»iri  feirfame  Säume,  unter  antevn  auch  einen 
gjalmbaum,  welcher  Siüße  trügt,  Die  (0  groß  ßnD, 
als  ein  «KannSfopf , unD  eine  fel)t  harte  ©cßale 
haben,  roorinn  ein  weißer  Sern  iß,  welcher  wie 
fuße  ffßanDeln  fd>mecft;  Desgleichen  ßnDet  man 
-aucf>  in  einet  folgen  fo  Dielfrifdjcd  unDtt>of)l* 
fchmecfenDcS  OBaßec,  Daß  man  1 große  ©Wer 
Damit  anfüllen  fan.  3n  4 3Wln  gegen  Eochm. 
China  ju,ßnD  «Sogelneßer,  welche  eine  eorrreßiche 
SSrühe  machen,  ©ie  Sßögel  fmD  ohngefehr  fo 
groß  als  Die  ©chwalben,  unD  machen  ihre  ließet 
aus  einer  Slrt  «on  ©ummi,  welches,  wenn  es  in 
warmen  '■JBaffer  jerßoflen,  Dienlich  iß,$!cif<h  unD 
gifche  Damit  tu  würben.  ©ie  SSruljen,  welch« 
Damit  »ermißbet  »orten,  haben  einen  fehr  ange* 
nehmen  ©efehmaef.  Sluf  Der  bßlichen  ©eite  Der 
geDachtcn  3nfeln  ßnD  noch  5 anbere  Heinere  3n» 


über  alle  maßen  heiß  fepnmüße,fo  iß  cs  Doch  noch  y ^,... ... 

temperirt  genug,  wotu  fowoßl  Die  »ielcnglüße  heiß  1 fein,  alwo  eine  über  alle  maßen  große  SKcngeton 
fen , fo  Darinnen  beßnblich , als  auch  C*c  Siegen , ©ehneefen  gefunten  wirb,  welche  fo  gut  tu  cffeti 
«»eiche  ju  gcmbbnlichen  Seiten  fallen,  unD  einen  im«  j ßnD,  Daß  Die  jonquiner  unD  Eochinchiner  um  fei« 
luerwührenbengrühling  tu  machen  ßheinen.  ®}an  bige  oft  mit  einanDer  geßritten  haben.  ES  iß 
hat  allhier  wenig  groß,  noch  Schnee,  unD  Die  alihier  auch  fehr  »iel  Surf«,  welchen  man  bep  adelt 
©äume  ßnD  allejeit  mit  SSWttern  bebeeft.  ©ie , ®al)ljciten  brauchet. 

Einwohner  in  t onquin  mißen  nichts  pon  bel  ieß, 

»on  Dem  Sipprrlein,  Dem  ©tein  unD  cujtern  in 
Europa  fehr  gemeinen  Krancfheiten. 

Dct  allhier  nur ; 
ablöfen.  ©er 


©hie** : 

s„,  I ®fan  wirD  fchwebrlich  in  Demganljen  SanDeei« 
Wnnn^r  uige  @<fcaafe,  Efel  ober  Hörnen  ßnDen.  -hingegen 
twtperlep  QB^nDe,  w Wc  tinanDet  | ^ il)re  cg}^  lmI  ^iqern,  .f>irfchtn  unD  aßen 

aDI0|tn; .. «ff?  Ä /Iangeß^et,  gleichwie  Die  gelDec  mit  Kühen  unD 
^ ' ©rhweuien.  3n  Lünern,  Enten  unD  Gürtel« 

5?  §*“  f 1 Rauben  hat  DißeS  SanD  gleichfalls  einen  ungemei« 

<jlö  ^onquin.  Sjct  0uiH)inD  fangt  \ia)  tm  lleimflufi  ^hrc  sMr^e  ftnD  fehr  aut  gear* 

»rben"’,  bi-'^n  ma«  Deren  aUejeit 4 bisroo  mDem 

liuö/  in  mclcpen  2 le^tern  Denaren  Icitanug  (Sie  haben  auch  eine  arolTc 

Elephanten,  welche  «or  Die  großen  uhD 

gr'oS’ ©Ä Ä Sr S «{©mm  ' •»  a'ltn  ^1)jlten  re£rCtn'  9W 


Den  lang  währen. 

tßröfle : 

■Jonquin  iß  ohngefehr  fogroß,  als  grancfrcich, 
unD  begreift  oiele  fjjrooinpien  in  ßch,  Deren  ©ren« 
Den  nicht  recht  befannt  fmD,  weil  Die  Einwohner 
DiefeS  CanDcS  Die  ErDbcfhreibung  nicht  adiuwohl 
»erßehen.  ©ie  perßänDigßen  unter  ihnen  »crß« 
ehern,  Daß  in  Die  10000  ©täDtc  unb  glecfen  Da« 
rinnen  antutreßen,  unD  fagen  Dabep,  Daß  Deren 
noch  «telmehr  fepn  mürben,  woferne  ßch  nicht  Das 
Cßolcf  gerne  auf  Dem  28aßer  in  Zähnen  aufhiel« 
te,  welche  ihnen  an  ßatt  Der  Käufer  Dienen,  ©ie 
anfebnli.üßcn 

Stübte 

inbiefem  üanbe  ßnD  Ehe«)  ober  Äcccio,  (o  Die 
^jauptßaDt  Des  Königreichs  iß,  ®oDego,  Eua« 
tag,  Kerau,  Ketoi,  Eimpa  unD  Euafap.  ©iefeS 
hanDißmitoielen 

Siüflert 

hewäßert,  mooon  einige  große  ©alcerctt  unD  0<bif> 
fe  tragen. 


ßhonßen  in  ganp  Slßen  gehalten  werben, 
ihte 

Äeligfon 

anlanger,  fo  iß  jn  wißen,  Daß  Die  IJonquinct  in  % 
©ectcn  eingetheilet  ßnD.  ©ie  crße  hat  ihren  Ur« 
fprung  »on  einem  alten  ^thilofopben,  mit  Scahmen 
£onfuciuo,Deßen  Jinccncfen  in  ganp  Ehtna  unD 
in  Denen  tunächß  angrcnpcnDen  Königreichen  fef)t 
groß  iß.  ©ieje  glauben,  Daß  wenn  ein  SRcnßb 
ßirbet,  feine  ©ecle  in  Die  büßt  terßtetict  werte, 
©ie  opfern  Der  ©onne,  Dem  SRonD  unD  anDern 
Planeten,  unt  haben  4ßjaupt«©btter,  auch  außer 
felbjgeneine@bttin.  ©ic  ©btter  heißen  ifirama, 
Sfauniu , SBctolo  unD  SJamonu,  Die  ©6ttin  aber 
©alibano.  allein  Der  König,  Die  3SantarinSoDer 
große  Herren  am  ^)ofe  unD  Die  gelehrten  Heute  be« 
ten  nur  Den  Fimmel  an.  ©ie  anDcte  ©ttte  hat  ih- 
ren tlrfprung  oon  einem  ©nßebler,  mit  Sfahmen 
£hacabou  t,  welcher  ihnen  io  ©ebot»,  unD  Die  Heh- 
re pon  Oer  gortmanDerung  Der  ©eelen  hinterlaßen, 
©ie  Dritte  ©ecte  iß  Des  Kanrhu,  eines  berühmten 
©chwarpfünßlerS,  welcher  einen  2beil  »on  £ba. 
cabouto  Hehre  fortfepte,  unD  noch  einige  ©ebott 
pon  Der  Hiebe  unD  QJorforge  für  Die  armen  hinju 

thar. 
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Zonqutrt 


Zon  quitt 
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tbat.  ©ie  Jonquinet  btttn  <3  ©inge  in  ihren 
Jjdufcman;  erftlici)Den  fo  genannten  «pauögott ; 
|um  anDern  einen  gereiften  ©oben,  Zienfu  ge' 
nannt,  welcher  gleicbfam  Der  Patron  aller  Künfte 
unD  .jmnPtbiertingen  i(l;  unD  Dritten«  einen  @ö> 
b«n,  mit  Sabinen  Suabin,  melden  fte  anrujfen, 
um  if>re  ^>duf«c  beglüeft  ju  machen.  Einige  beten 
Die  r Jbeile  Der  (Erben  an;  Denn  fie  (eben  noih  ein 
fünfte«  Jbeil  in  Der  «Kitte  Der  anDern  Biere.  Sßenn 
fte  Diefe  strebten,  haben  fie  für  jeglichen  Jbeil  (ine 
befonDete  garbe.  ©enn  wenn  fie  Dem  Wörtlichen 
Jbeile  opffetn,  finD  ihre  KleiDer,  Jifthc  unD  Schuf' 
fein  ganb  fthrearb-  ßpjfern  |ie  Dem  SüDlichen 
Jbeile,  fogeben  fte  rotb  gtfleiDet.  ®em  Deftlichen 
Jbeile  ifl  Die  Örüne,  Dem  QBeülicben  DieSSeiffe, 
unD  Dun  mittlcrn  Die  gelbe  garte  gereicDmet.  2(n 
Dem  Weti»3abr«tage  haben  fie  grofte  Solennitäten, 
»eiche  fie  Denjenigen  ju  ehren  anfteUen,  Die  bepib> 
rem  feben  et»a«  lobreürtige«  begangen,  ober  fich 
tapffer  erreiefen  haben.  Sin  Diefem  Jage  merten 
übergooooSolDaten  auf  einer  groffen  Sbene  ge> 
muffen,  wohin  Die  gürften  unD  «WanParin«  ju  fern’ 
men  befeblichet  finD.  ©er  König  ifl  gleichfall«  fuge» 
gen.  Wach  Betrichteten  Dpffcr  jünDen  fte  fffiep. 
rauh  auf  febr  Bielen  Slltdren  an,  auf  »eichen  Die 
Wabmen  Der  ©enerale  unD  berühmten  geilte  ge< 
fhtieben  flehen,  Deren  ©eDüchtni«  gefepret  reirD. 
hierauf  beuget  ftch  Der  König  nebfl  Den  gürften 
unD  Bornebmen  «Niniftern  De«  .ftofetf  oor  aßen, 
au«genomntenBor  Den  aitar  Derjenigen  nicht,  reel> 
che  reiDer  ihren  recbtniüjjigen  .jjerrn  fich  empbret 
haben.  eJBiDerDiefenfthieft  Der  König  t Pfeile  ab. 
hierauf  inerten  Die  Stücfe  lo«gebrannt,  unD  eine 
DrepfacheSaloeau«  «Kufqueten  gegeben,  um  alle 
Diefc  Seelen  in  Dieglucht  ju  jagen.  3Benn  Diefe  Ze- 
remonie BollenDet  ifl,  elfen  Die  ©onje«  Da«  gleifth , 
noelchc«  geopfert  »orten,  ©ec  erfhunD  lebte  Jag 
De«  ®laiat«  finD  bep  ihnen  auch  heilig.  3bce  Sßon< 
je«  leben  in  ©efellfhafften  bep  einanDer,  unter  ei> 
nem  Superior,  in  ihren  groffen  ffagoD«  ober  Jem« 
peln, folgen  De«£harabouts  fehre, unD  leben  oon 
SHtnofen.  Sie  tragen  aBe  fpaternofter«  oon  100 
Steinen  oDecZoraBen  um  ihre  -£>Alfr,  »eiche  fte.an 
Den  heil.  Jagen  fech«mabl  Durch  beten.  Sie  Dürf* 
fen  bepratben,  müffen  aberal«Denn  DaSKIofterser» 
lüften.  fIBenn  fte  Den  SSegräbniften  pornehmer  feu. 
te  bcpioobnen,  flolfen  fie  in  ibreJpörncrüDer  Jrom» 
peten,DaimmittelflDie  ©locfen  ihrer  ^5agoD«  oDer 
Jempel  einen  JrauerooBcn  Klang  oon  ftch  geben. 
Sie  tragen  eine  fonDerbare  (fbterbietigfeic  gegen  s 
Sauberer,  Zafbon  unD  Zaypboutuy  genannt, 
unD  gegen  cine-fw«;  mit  Wabmen  Sacoti.  Unter 
anDern  ihren  abcraläubifthen  ©e»obnbeiten  haben 
fie  auch  Diefe,  Dag  fie,  ihrer  «Kepnung  nach,  Dem 
SRonDe  helfen,  »enn  er  eine  ginflemig  leiDet. 
©enn  fie  glauben,  Daf  um  felbige  3««  ein  ©ra- 
t^e  miDer  Denfelbcn  flreite,  unD  ihn  ju  frefen  (ich 
bemühe,  ©arum  läuten  fte  ihre  ©locfen,  ftbla» 
gen  ihre  Jrontmcln , unD  fchiefen  ihre  SJufque' 
een  Io«,  um  Diefen  ©fachen  Damit  ju  erfchrecfen 
unD  toegfujagen ; »enn  Denn  Die  SionDen  < gi» 
flernift  oorbep  ifl,  machen  fie  ftch  fei»  luftig,  unD 
btlDen  ftch  ein,  Dag  fte  ««gereefen,  »eiche  Den  «KonD 
au«  Der  ©efabr  errettet  hätten.  Sie  geben  jegli' 
eher  StunDe  De«  Jage«  unD  Der  Wacht  DenWab* 
men  eine«  gereiften  Jhiere« ; eine  heift  Dtt  Jpger, 
Vmverftl  Lexui  XLJVHIjtU,  • 


Die  anDere  Der  ferne,  Die  Dritte  Der  ®ür,  Die  Bierte 
Da«  9>ferD,  Die  fünfte  Der  ©rache , u.  f.  f.  ©ie 
Jage  haben gleichfaü«  Dieftlbigen  Wabmen.  3Benn 
tin  KinD  gebohren  ifl,  glauben  fie,  Dag  Da«  Jhier, 
Dtften  Wabme  feine  ©eburt«-StunPe  führet,  Dem» 
felbigen  fthäDlich  fep.  ©aber  fommt  e«,  Dag  Der 
lebte  König  Bon  Jonquin,  »eichet  in  Der  Stun» 
De,  fo  Da«  'jöferD  genennet  »urte,  gebohren  »ar, 
in  Diefet  StunDe  niemabl«  au«gieng,  Damit  et 
nicht  et»an  oon  einem  Eiferte  befdjdDtget  reerDen 
mbchte.  ©et  3*fuit  aieranDer  SfeoDeo  fieng 
1654  an  Da«  (Spangelium  Dafelbft  ju  preDigen, 
»elcher  auch  eine  Kirche  Dafelbft  ftiftete.  Wach 
Der  Seit  haben  Die  Zatboliftb«n  Biele  anDere  SÜlf«. 
ftonwien  Dahin  gefenDet. 

. Xegfmente» form : 

Jonquin  DepenDirte  in  porigen  Seiten  oon  ffhl' 
na;  in  Den  lebten  800  Sabren  aber  hat  e«  feine 
eigene  .Könige  gehabt,  ©er  erfle  König,  Ci n ge- 
nannt, »ar  ein  grofer  Straffenräuber,  brachte  ei« 
ne  Slnjahl  uon  dllerlep  «Kalcontenten  jufammen, 
unD  machte  fich  Durch  feine  Japferf eit  unD  Die  er« 
baltene  siele  Siege  jo  berühmt,  Dag  er  ftch  enD» 
lieh  De«  Jbron«  bemächtigte.  Stute  2 Söhne 
folgten  ihm,  einer  nach  Dem  anDern.  «Jßeil  fie 
aber  ohne  (Erben  flutben,  »urte  Da«  Königreich 
Durch  innerliche  Kriegt  jerthetlet.  ©ie  fch»<ich> 
fte  *)5artb«p  rief  Die  Zlftnefer  ju  -fjülffe,  unomiir« 
De  balD  Die  mächtigfte,  worauf  fte  einen  SRanDa« 
rin  auf  Den  Jbron  festen  au«  Der  gamilie  oon 
Letequcl,  »eichet  Den  prächtigen  ^aBaftju  Jon- 
quin  erbauete.  . ©iefer  König  hinterlieg  nur  eine 
Jochter,  »eiche  einen  Der  gröften  (KanDarin« 
au«  Dem  ©cfchlechte  Uran  heprathete.  StUcin  fei» 
ne  Wegierung  raurDe  Durch  Die  (Empörung  feinet 
Unterthanen  oerunruhiget,  »eiche  ihn  gefangen 
nahmen  unD  töDeten.  WachDem  Dicje«  hanD  10 
3ahrin  grofier  UnorDnunggeftanDen  hatte,  mach- 
ten ftch  Die  Zhinefer  SJleifler  Daoon , unD  febten 
©ouoerneur«  Darein,  allein  ein  tgpjferer  Krieg«» 
helD  guä  Dem  Jjaufe  ie,  fchlug  fie  »leDerum  her» 
au«,  unD  bemächtigte  ftch  felbft  DerZrone,  »eiche 
80  3abr  lang  bep  ftinem  ©efthlechte  blieb.  Waih 
Diefer  3 eit  maffete  ftch  ein  groffer  -f)cvt  au«  Dem 
©efthlechte  lUar  De«  Jbron«  an , »urte  aber 
Durch  einen  SRanbarin  au«  Dem  ©efthlechte  Zeit» 
balD  »ieDerum  herab  geftoffen,  »elchec  mit  einer 
armee  »iDer  ihn  fam,  flnD  ihn  töDete.  Ob  nun 
»ohl  Diefet  ftegenDe  gürfl  ftch  De«.  Jhrone«  hätte 
bemächtigen  fönneu,  fo  »ölte  er  Doch  Den  Jitel  ei» 
ne«  König«  nicht  annehmen,  fonDcrn  nennete  fich 
nur  einen  ©eneral,unp  lieg  Durch  aBe  ^rooinben 
De«  Königreich«  funD  thun,  Dag  »oferne  irgenb«« 
rao  noch  «in  gürft  au«  Den  «häuft  g.e  sorhanDen 
»äre,  er  Demfelbigen  Die  Zrone  aufftben  »ölte, 
hierauf  fanD  ftch  einer  an  Den  ©renben , »eichet 
al«etn  gemeiner  SolDate  Diente,  unD  fein  ©efthlcch« 
te  nicht  funD  gegeben  hatte,  ©iefer  »urDe  jreat 
jum  Könige  trfläret;  jeDoch  behielt  Der  ©enetal 
Da«  abfolute  ZommanDo  über  Die  armee,  nebfl 
Dem  beften  Jheile  Der  (Einfünffte  De«  Königreich« 
fo,  Dag  oon  Diefer  3«it  an  aUemabl  2 Könige  in 
Jonquin  gemeftn,  Der  eine  »irD  S8ua  genennet, 
welcher  Den  Wabmen  unD  aBen  äulferlichen 
Schein  eine«  König«  führet,  Der  anDere  aber  heift 
3i  ii  » Zhoo«, 
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tboi'it,  unD  h«t  Di«  wiircfliche  ©ewalt,  ©er 
König  bleibt  in«gemrtn  in  feinem  pallafle,  unD 
gebet  nur  an  geroiffen  Sagen  outf , unD  jwar  in 
einem  Palanquin,  oor  roelcbem  ©epfjanten, 
•jjanDpferDe,  unD  einige  Offener  ju  pferD«  herjie« 
l)en;  gleichwie  hinten  nach  (Nuficanten,  Srompe« 
ter  unD  Die  SolDaten  eon  Der  Seibwacht  folgen, 
©er  König  hat  gemeiniglich  2000  SolDaten  ju 
feiner  2«ibWa<ht,«nD  bellt  otjnqefefjc  2*000  ®}ann 
an  Den  ©rennen,  nebfl  50  ©lephantert,  Die  jum 
Kriege  gewöhnet  finD.  dlebfl  Dem  bat  er  übet 
joogroffe  ©aleren,  unD  eine  groffe  SlnjahlDon 
(leinen  ©aUiotten  auf  ollen  glüffcn,  woDurcb  Der 

,g«inD  in  fein  8anD  einfallen  (an.  ©ie  Schiff 
leute  (leben,  wenn  fie  rubern,  mit  ibrem  ©kfichte 
gegen  Den  oberflen  Sbeil  Der  Schiffe  jugefehrct, 
ganb  anoet«,  al«  bei)  un«  Die  (Kuoerfnechte  ju 
tbun  pflegen.  Set  König  giebt  täglich  öffentli» 
ehe  äuDienp;  Die  '.Befehle  aber,  welche  Don  eini« 
gen  (RachDrucf  fepn  follen,  muffen  Durch  Den  ©ho« 
ba  timerfchrieben  unD  befiege't  werDen.  ©et  äl 
teile  Sohn  folget  nicht  allejeit  in  Der  (Regierung 
©enn  Der  ©hooa  ober  (Reich«  * 8*1®  * ®latfcball 
unD  Die  ©taatäritbe  haben  e«  Dot  beffer  angefe, 
ben,  Dem  Könige  Die  grepheit  |u  laffen,  einen  »on 
feinen  Söhnen,  welchen  er  will,  jur  ©tone  ju  be< 
tuffen.  So  balD  nun  ein  (Rachfolger  in  Der  SRe> 
gierung  ernennet  ifl,  fommen  Die  oornebmflen 
Dfficier  Don  Der  Särmee,  Die  Staat«« (Käthe  unD 
Die  Cammer  < Herren  ihn  ju  griffen,  unD  einen 
€pD  abjulegen,  Daß  fte  ihn  nach  De«  c2ater4  So« 
De  auf  Den  Shron  fegen  wollen,  ©ie  anDern 
SBrüDer  muffen  in  DcmpaBafle  tingefchbffen  bleb 
ben,  worau«  fte  nicht  fommen  Dirffen,  ohne  al< 
lein  oiermab!  De«  3«hr«,  Da  Denn  ein  jeglicher 
nur « Sage  ju  feiner  ©rgögung  griff  hat , bin« 
nen  welcher  3eit  De«  ©booaSBeDienten  fie  aHent« 
halben  begleiten,  wo  fte  hingehen,  ©a«  König, 
reich  Sonquin  ifl  in  8 Stoffe  Prooinpen  einge« 
theilt,  worunter  jegliche  ihren  ©ouoermur  unD  it)‘ 
te  befbnDere  (Regiment«  « Perfonen  hat,  oon  De» 
ren  Unheil  man  an  Den  £of  appelliren  (an , all« 
wo  100  Staat««(Räthe  »erorDnet  finD,  alle  21p» 
pcOationen  De«  Königreich«  ju  umerfitchen.  2luf» 
fer  Diefen  finD  noch  3a  (Räche  De«  fo  genannten 
Königlichen  Concilii,  welche  allejeit  um  Den  K5< 
nig  ftnD,  wenn  er  öffentlich«  ÖuDienj  giebt.  ©er 
König  hat  (eine 

trUnse 

»«Der  Don  Silber  Doch  oon  ©olDe.  ©enn  bie 
Songuiner  btauchen  in  ihrem  -fjanDel  ©olDfu« 
eben,  wooon  einige  100  ©ronen  unfrer  SRünpe, 
anDre  aber  100  wetth  ftnD.  Sie  haben  auch  ffl» 
berne  glatten,  welch«  fte,  um  geringerer  Sum 
men  Damit  au«jujahlen,  entjwep  fhneiDen,  nach 
Proportion  Der  Summe,  Die  ft«  bejahlen  wol- 
len ; wie  Denn  in  folchem  galle  ein  jeglicher  oon 
ihnen  eine  3Bagf«hale  in  Der  f)cmD  hat.  geboeb 
ifl  ju  merefen , Daß  fte  auch  mit  au«länDifchet 
SJfinpe  bejahlen,  unD  jwar  meiflenthcil«  mit 
Spanifhen  (Realen.  Sie  befommen  ihr  ©olD 
unD  Silber  au«  ©hina  unD  gapanfär  ihre  feine« 
ne  3«uge,S8ifamunD2Uoe.  ©ie 
Königinnen 

»on  SonguiB  haben  (eine  onbere  Slufwärter  inih> 

v .V 


ten  Paüäflen  a!«  ®fßeiber  unD  3ungfrauen;  fm» 
temabl  feinen  anDern  perfonen  Darinnen  ju  feoa 
erlaubet  wirD,  auch  nicht  einmahl  Den  <35erf<hnto 
tenen.  9Benn  Die  Königin  au«  ihrem  ptflefk 
qebet,  wirb  fie  in  einem  palanquin  getragen; 
fech«  ©iephanten,  uub  jwar  a unD  1 gehen  neben 
tinanber  oorher;  De«gleichen  auch  unterfthteMfe 
gewafnete  Officier.  3hr«  -&of « ©amen  gef>en 
hinter  ihr  her,  unD  nach  Denfelbigen  8 oomehme 
©amen,  welche  «inen  fffiagen  sieben,  worein  Me 
Königin  genommen  wirb,  wenn  fie  au«  ihrem 
palanquin  fömmt.  ©arauf  gehen  ihr  Di«  Di« 
eiet  unD  ©ammer  • «Jjerren  au«  Dem  ©eftclfti. 
©enne«  ifl  bep  ihnen  ein  groffe«  Qktbrechethfie 
auch  nur  anjufehen.  28a«  Der 

lEfn wohnet  naturell,  Sitten  emh 
tßcbtäudqe 

anlanget,  fo  ftnD  bie  au«  Dem  gemeinen  fSokft 
in«gemein  oon  einet  guten  ©cmiirf)«>S8efchajf*n< 
heit.  Sie  bewunDem  Oie  ©inge , fb  in  anDern 
SänDern  heroor  (ommen  ober  gemacht  finD,  Diel» 
mehr  al«  ihre  eigene ; jeDoch  finD  fte  nicht  begierig 
ju  reifen,  fonbern  fagen,  Daß  fie  Daheim  bielben 
wollen,  um  ihre  Vorfahren  ju  ehren.  Sie  fepen 
etwa«  ölfarbigt  au« , finD  aber  oon  befferet  @e< 
flalt,  al«  Di«  anDern  SRorgenlänDet , unD  haken 
feine  fo  platten  (Rafen  unD  ©efichter,  al«  Die  ©ki> 
nefer.  Sie  tragen  ihr  ^)aar  fo  lang,  ol«  eg  moef« 
fen  (an.  ©ie  gemeinen  gerne  (räufeln  e«  tmb 
wmben  e«  in  Die  «J)bb«,  bi«  oben  auf  Die  ScheiDef 
©ie  ©Delleute  aber  unD  uornehme  perfonen  nebfl 
Den  SolDaten  winDen  ihr  >£)aar  um  Den  {mU 
herum.  Damit  e«  nicht  in  Da«  ©eftchte  (ommc, 
unD  halten  Die  fchwarpen  Säßne  oor  Die  fehönflen. 
Sielaffen  ihre  9lägelwachfen,tinD  haltenbieläng» 
flen  oor  Die  fünften.  3ht  -jjabit  ifl  ein  langer 
(Rocf,  welcher  bi«  auf  ihre  Knöchel  h«ra*  hanget, 
unD  tunD  umher  mit  einem  feiDenen  ober  halofil» 
bernen,  unD  halb  golDenen  ©üttelgebunDen  wir», 
©ie  SolDaten  abec  haben  folche  (Röcfe,  Die  nur 
bi«  an  Die  Knie  reichen,  unD  tragen  meDerSehu» 
he  noch  Sttumpffe.  ©ie  -panDwettfÄleute  unb 
(Bürger  in  ©heco,  Der  «fJauptftaDt  De«  König 
reich«,  fuiD  ein«  3«itlang  im3«h«  SdaDen;  me# 
fen  fie  oerpfiiehtet  finD,,  3 (Könnt  für  De«  König« 
■&au«,  unD  2 ÜRonat  für  Di«  PlanDarin«  unb 
gr»ffen  «Herren  ju  arbeiten,  ©ie  übrig«  3«it  ifl 
ihr  eigen,  Da  fte  Denn  um  6ohn  arbeiten.  SBefag» 
ten  ©enfl  nennen  fte  In  ihrer  Sprach«  'Siet« 
quan,  Da«  ifl,  Den  ©down  < 3“flanD.  Sie  Ie» 
ben  gerne  auf  DemfJBaffer,  welöhe«  in  ihrem  San» 
De  feine  ©rocobille  noch  anbere  fchäblich«  Sh««« 
hat;  wiewohl  Deren  «ine  groffe  änjabl  in  Dem 
©ang«<  finD.  3hre  «Öiprathen  fönnen  ohne  58«‘ 
Willigung  De«  ©ouoermur«  ober  eine«  (Richter« 
jeDen  Ort«  nicht  gcfchloffen  werDen.  ©e«  ß!< 
genDen  Sage«  nach  Diejer  ©eremoni«  nennet  Der 
(Kann  Da«  3ßeib  Schweflet,  imDfi«  ihnPruhr. 
©ie  (Reich«gefehe  erlauben.  Dem  Wanne,  Da« 
2Beib  wieDetum  oon  ßh  iu  thun;  DielJeibet 
aber  haben  Da»  (Recht  nicht,  ©er  ©btbcnch 
wirb  bep  ihnen  mit  Dem  Sotc  gcftreefjft-  De» 
fueh«n  einanDer  offt,  unb  jwar  allejeit  mit  einem 
foichen  ©«folge,  al«  e«  ihr  StanD  erforbert.  ©ie 
gürflen  unD  SRantarin«  reiien  auf  Örphanten, 
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»Ber  »erBen  auf  einem  ©nple,  ober  ©rancarB 
getragei-,  un®  jmat  oon  6 $!<innem.  3hr  cr> 
bcntlid)  ©«folg«  ift  50  06er  60  ®Jann,melpean« 
jabl  fic  nipt  fiberfpreiten  tärffcn.  ©«mein« 
CBeOcute  o®«  .JjofbfBienten,  fo  auf  9>ferOen  rei* 
ttn,  ®ürff<n  jum  (»Äfften  nue  7 ©«Bienten  f;a> 
Pen-  ©ie  fyalun  «s  Pot  «in«  groffe  ©panD«,  ei« 
nrn  Fahlen  uit®  bloffen  Sopf  )u  haben ; Berglei. 
P«n  man  bep  ihnen  nicht  flehet,  als  an  liebelnd' 
ttm,  Bi«  aifofert  befporen  merBen , fö  bal®  man 
fte  gefangen  bettmmt.  <2Benn  fie  fipen , haben 
fte  ihre  ©ein«  Creupweife  über  «inanBer  ge« 
fprdntft.  gfotnehme  fetten  haben  an  ®em  Or< 
«,  »0  fee  Sßifiten  annehmen,  «inet  8Jrt  oon  einer 
»Bene«  ©anef , Bi«  mit  einer  feht  fchbnen  ©eefe 
*on  ©inf«n  b«legt  ift,  »elp«  fo  fein  unB  Bünne 
finB,  als  irgen®  ein  gaben  fepn  fan.  ©ie|«  ©ei 
«f«n  |ieh«n  fie  Ben  heften  3n0ianlfPen  oB«r  9>er< 
flanifpen  Tapeten  per,  »eil  (ie  tf>«urer,  als  Biefel« 
bigen,  unB  in  groffet  i)ipe  oiel  frifper,  auch  über 
BiefeS  fo  roeip,  als  Die  fpbnfl«  ©eiBe,  uno  fo  be«1 
(paffen  ftnB,  Bafj  feine  SBanpen,  noch  anter  Ber« 
gleichen  Ungcjicfer,  »eiche  Ben  Leuten  im  Orient, 
feht  befpraerlip  finB,  Bärinnen  (ich  aufpalten, 
©iegürften  unB  SJanDarinS  fipen  aufBiefen©e«i 
tfen.  ©ie  anBetn  COeHeute  ab«r,  »eiche  ihnen 
«ufroarten,  fiptn  in  Ben  3immern  rings  umher 
auf  ÄCiffen,  hinter  Beren  JKücfcn  »ieBerum  anBe« 
r«  ftpen.  ©ie  brauchen  üb«r  ©fp«  »eBer  ®ief* 
ftr  noch  ©abel,  »eil  alle  ®p«ifen,  Bie  fie  ihnen 
auftragen  laffen,  oorbero  flein  gefpnitten  »erBen, 
«he  man  fie  in  BaS  Cfjgemap  bringet,  ©iefe 
(leinen  ©ifjgen  nun  nehmen  fie  mit  Ber  ©pipe  ei« 
neS  gülBenen  ©rlffels  ju  ftch.  ©as  gemeine 
QJolcf  Idffet  fiep  begnügen  mit  SKeif  in  3BalT«r  ae« 
foept,  mit  gifcpen,  fo  in  Oer  Pufft  geOörret  finB, 
oOermit  gefallenen  ffpern;  maffen  fie  fhr  »e< 
nlg,  unB  fafl  niemnhls  glcifp  eflen,  als  etwa  am 
gefttagen.  ©i«  haben  groffeßufl  am  Com&Bien, 
in  »eichen  fie  ©een,  glüffe'unO  ©ee  < Treffen 
überaus  fünfllipoorflellen  (innen.  ©ie®ianns< 
miö  ‘SQJeibS « ^erfonen,  »eich«  Bärinnen  agiren, 
gehen  fehr  fofibar  gefleioet.  ©er  3Beiberf)aupt« 
fpmuef  ift  ein«  Sfrt  einer  ©ifpoffsmüpc , »eich« 
ihnen  trefiieh  wohl  anfiehet.  ©aS  einig«  SRittel 
tu  einer  ChrenfieU«  in  ijonquin  ju  gelangen,  ift 
Bi« 

(Belehrfamteic. 

©aSjenige  aber, »as  fie  ammeifienhopbalten, 
Ifl  BaS  ©tuBium  iprer  ©efepe  unB  Ber  Sltatbema» 
tifepen  fiünft« , ootnehmlicp  B«r  Slftrologi«.  €i> 
nige  legen  fiep  aHf  Bie  SJtufuf  unB  ffjoeft«. 
®cr  bep  ihnen  «in  Scelmann  »erben  »tH,  Bet 
muff  in  feinet  3“flenB  1 ©taBuS  Burcpgehen, 
»elcp«  genennet  »erBen,  Bet  ©raBuS  eines  ©in« 
b« , eines  ©oucum  unB  eines  Janfi.  UnB  Ben 
«rften  ©raBum  |u  erlangen,  müffen  fie  8 3«hr 
lang  folcpe  ©ing«  ftuBieren,  melcpe  einem  Otota« 
rio  un®  SlBBOcaten  |u  roiffen  pon  nhtpen  (in®. 
^Berten  fie  nach  gefcp«h«nem  Cramme  ju  ©«■ 
Bienung  fblcper  ©teilen  »ürBig  befunBen,  fo  müf. 
fen  fie  bernaep  5 Sahrlang  Bie  aitTologie,  ®?uficf  | 
unB  ^Joefie  ftuBieren,  unB  ®atpematifcpe  3» 
ftrument«  machen  lernen.  Stap  Btefem  müffen 
fie  noch  4 3abr  Oarauf  »enBen,  Bie  Cbinefifpen 
©uepftaben  |u  lefen  unB |u  fepreiben,  unb  Bit©«- 


fepe  unB©itten  Biefer  Station  fiep  btfannt  |uma< 
epen.  ©as  lepte  Cramen  gefpiepet  mit  greifet 
©olennitdt  in  ©egenmart  BeS  ÄinigS,  Ber®}atv 
BarinS  unB  anBerer  $anfi.  ©ie  ffanBiBaten, 
»elpe  fip  »opl  gepalten  haben,  befommen,  nap. 
Bern  Ber  Äbnig  fein  SBort  Ba|u  gegeben , einen 
f8iolet<at!affenen9tocf,  nebft  BemSiahmen  4an» 
(i,  unB  »erBen  in  Bie  3ahl  Ber  CBelleut«  gefept, 
unB  mit  geroiffen  äemtern,  »oton  fie  CinEünffte 
haben,  nerfepen.  ©arnap  »erBen  fie  gleipfam 
im  Triumph  naep  -ftofegefübret,  unB  Bafelbft  in 
»iptigen  Sieipsfapen  unterrichtet,  um  |u  Bet 
3BütBe  Ber  TOanBarinS  tücptig  gemacht  |u  »er» 
Ben.  alle  abgefanOten,  »elpe  nop  China  oBet 
in  anBere  benapbarte  WnCer  gefpieft  »erBen, 
nimmt  man  aus  Ber  Sahl  Oiefecianfcs.  3pr« 
aergtt 

bemühen  fiep  nipts  fo  fehr  ju  «tforfpen,  als  bie 
Statur  Bergtflanpen,  »elpe  fie  nap  Ben  oerfpie» 
Benen  3rten  Ber  Äranrfpeiten  tu  appltciren  »HV 
len.  ©ie  haben  unoergleiplip«  arpneomittel 
miBer  bie  faUenBe  ©upt,  glecf.gieber  unb  anB«. 
r«  fftamfpeiten , »elpe  in  ©eutfplanB  por  un» 
^ilbar  gepalten  »erben,  ©as  aBerlaffen  brau- 
chen fie  gar  nlpt,  fonBern  fpreiben  offt  Ben  ©«. 
btaup  BeS  tpees  not  miBer  BieJtopf»ehtage,B«n 
WnDenftein  u.  B.g.  ©ieftS  Äraut  befommen  fie 
aus  China,  unO  3apan,  BaS  3apani|<he  aber  ift 
BaS  beite.  ©;e  urtpeilen  uon  Ben  Ärancfpeiten  aus 
Bern  $kl«,  »elpen  fie  an  3 perfpieBenen  Orten, 
uno  }»ar  auf  begben  ©eiten  fühlen,  ©enn  fie 
geben  nor,  Bag  Ber  QJuls  an  Oer  linefen  Jbanb  Bie 
»efpaffenpeit  Bes  Kerpens,  Ber  arm  • ^uls  bie 
©e»anBnig  Bet  fceber,  unB  Ber  ©plafSJulS  Ben 
SnftnnB  Ber  Stieren  anjeige. 

^ulbiguitg  bee  RSnigat 

©rep  ?age  n«p  b«S  Äbnigs  ?oBe  fommt 
Ber  Chooa  nebft  allen  Pornepmen  Bes  ^>0 fcs 
1“  D,l!  ?™*rn’  bet  gSater  ,um  Stap® 
«rflüm  hat,  ©enÄp,  «fe»'  man  Z 
auf  ChmefifP  (leiBet.  Staptxm  man  ihn  auf 
«nein  Sdphanten  gefept,  »ir®  et  auf  Ben  avü 
ften  ©aal  In  ^n  $aHaft  geführet,  »eiper  m 
gorm  eines  ©ejeltes  ganp  mit  ©p|o  unb 
©tlbernen  SrocaB  bpangen  ift.  ©afelblt 
»tr®  er  auf  einen  prdprigen  ?hron  gefept,  » 
auf  er  Ben  €pB  pon  Ben  PornPmften  Jierren  un» 
einnimmt,  Benen  et  fpr 
©efptn*  giebt.  aiSBenn  »erben  Bie  ©tücfe 

gelüfet,  unB  9'ben  Bie  ®0lBaten,BerenanB«c3aM 
3^pn»'  *ut  ®?ufgueten.  £&, 
ndpft  »tr®  et  tn  fern  ©«map  getragen,  Ba  fi* 

begeben,  bis  a?f 
Bie  SBerfpntttenen,  »orauf  attp  Bie  ©amen  »m 
netten  Äünig  beton, plimentiKn  Tnen  ©Tgan. 
pe  übrig«  $ag  »irB  mit  lauter  ComüBitn  unB  & 
folgenBen  ?ag  beg  bf 
fip  Ber  Ä6aig  aufs  gelB,  alI»o  er  feine  ©olBfltm 
m guter  OtBnung  antrft.  ©afefbft  fteig,  (r  '^f 
einen  Clephanten,  unB  nimmt  pon  ftinen  Änea* 
flUi  K'Wtimg  rin,  unter  tne[pt8  er 
gfetpfals  retpe  ©ejpencfe  austhei/et.  Cr  b«. 
giebt  fip  hierauf  in  einen  $aBaft,  »eiper  auf  ei- 
ner groffen  Chen«  nur  »an  £ol»  gebauet, 
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mit  fronen  ©ctnülben , vielem  ©olb  unD  anbern 
Sojlbarfeiten  anbgtjietet  ifi.  ©ie  gange  Wacht 
wirb  mit  lauter  grcuccn-iBejtugungen  jugebrathtr 
unb  De«  folgenben  Jageb  febrt  bet  Äbnig  mit 
großer  Wacht  mit®«  jurücf  in  feinem  fJJallaß 
nach  ©heco.  ©afelbß  fept  er ßch  auf  leinen  Jhton, 
unb  giebt  ben  ffieputirten  von  bem  Qßoltfe  »u< 
Wen®,  welche  er  mit  herrlichen  Wanten  triebet 
tton  ßch  läßet.  ©b  metben  biebep  mehr  alb 
ioojQo  jDpjfer  gcfcblachtct.  ©b  wirb  auch  eint 
SSillion  metib  «n  ©olCfucben  unbfilbernen^Iat» 
ten , wie  auch  feibtne  ©tücfe  jum  3ierr<itf>  btt 
©Jpen,  unb  anbere  ©inge  mehr,  in  cieQJagoben 
ober  Tempel  gerieft.  Wach  biefem  erwartet  er 
ben  Anfang  beb  neuen  Slonben,  um  fi<h  mit  ben 
©onjeb  ober©efehlebrern  an  einen  einfamenDtt 
tu  begeben,  mit  melden  et,  fo  lange  bab  etfle 
93iertd  irrtet,  fef)t  fingejogen lebet,  bie  .£>ofpi< 
tüler  befuebet,  unb  einen  grmißen  fjllab  autüiefet 
jum  53au  eine«  neuen  5>agobb  ober  Jempelb,  web 
eben  et  tinigen  ©open  miebmet.  Wach  biefem 
»erben  auf  einet  ©bene,  wodurch  ein  gluiß  gebet, 
g 5>aH4fle  erbauet,  einet  rot  ben  Äünig,  bet  an, 
bete  rot  btmffbooa,  unb  ber  Dritte  rot  ben  Wü‘ 
fibenten,  nebft  Dielen  Witten  rot  bab  QBolcf.  ©a« 
fein  begiebt  f«b  DerÄonig  Im  andern  <33iertel,  unb 
ba  »erben  0ee*Scblaebtcn,  Äunfi'geuec  unb  an« 
bete  dergleichen  Sufi  barfeiten  mit  grollet  Q>rac^t 
»orgeßtllet , motinnen  bie  Jonquiner  rot  allen 
«nbern  fetjr  erfaßten  fmb.  ©ndlicb  nach  7 Jagen 
fommt  et  nach  ©heco  in  ben  'JJallaß,  unb  befugt 
bie  '7>rinbe§innen,  wohin  et  niemnnb  mitnimmt, 
alb  feine  ^Betfcfjnittene.  QSon  nicht  geringer 
55ra<f)t  ifi  auch  Cab 

Rittiglicfee  leicb*  3egärtgniß. 

©enn,  wenn  bet  Äbnig  tobt  iß,  mitb  fein  balfa« 
mirtec  Seicbnam  auf  ein  ^rabebettc  geleget,  unb 
bofelbß  65  Jage  lang  bebienet»ni$t  anderb,  alb 
ob  et  noch  lebte,  ba  benn  mitlettrcile  alleb  ©ßen 
timet  Cie  Sjonjeb  unb  atmen  aubgetlieilet  trirb. 
äuc  asar.barinb,  »#b«  in  Ätiegb«unb  3ußip* 
©a.hen  bebient  gewefen,  geben  gemeiniglich  drep 
gabt  lang  in  bet  Jtauet,  Cab  Äonigl.  ^)aub  9 
®onate,  bet  gemeine  StDel  6 unb  bab  gemeine 
QSolcf?.  3nbte|en  3 3af>ren  werden  alle  Suß. 
baifeiten  einge|fellet,  aubgenommen  biejenigen, 
welche  bep  berffrünung  beb  neuen  Äbnigb  gefthe« 
ben.  Waebgehendb  fdjneibet  bet  junge  W«  fern 
,f)qat  ab, unb  trügteine  ®trobmühe,mel<beb  «u<h 
bie  gürßen  unb  Cie  40  SRanbarinb,  welcbe  ©taatb« 
ERAtbe  beißen,  tfjun,  fo  lange  bib  Cer  Äbnig  begra« 
ben  iff.  © ie  3 ©locf en  auf  Cent  Jbürm  beb  $a!< 
laßb  werben  Cie  ganfje  Seit  Aber  gelautet.  ©er 
tobte  Seicbnam  wirb  in  eine  l3Bü(le  gebracht,  jen< 
feit  bet  ©tadt  SSobego,  welche  obngtfebr  2 Jage« 
teifen  eon©beco  entfernet  iß.  5Billobet  bet  neue 
Äbnig  unb  bet  ganpe  £of  biefe  Weife  ju  gufle 
tbun,  bringen  fie  Camit  15  bib  16  Jage  ju.  ©et 
flanke  l2Begi|l  mit  einem  Q3ioletfatbigen  (einen  Seu. 
ge  bebeeft;  unb  auf  alle  QJiertel-ÜSeilen  ftnb  -fjut« 
ten  ober  ©ejelte  aufgerichtet,  motinnen  man  aller, 
lep  ©tftifchungen  finbet;  eb  fmb  auch  »or  jebweben 
jag  bie  jogiamentet  bereitet,  ©iefe  Setcben^ro, 
cegionmitb  ron  2 Äbnigl.  Cammer  «SBeoicnten 
angtfangen,  beten  jeglich«  eine  ©tteitfolhe  «4gt> 


welche  mit  allerbanb  8u|ffeuem  angefullet  ifl,  wo« 
bep_fle  CenO'abmen  OebrerffotbenenÄbulgbaub» 
rufen.  . Wach  Ciefn  fommen  12  SBebicnte  ron 
ben  ©alteren,  welche  bab  Äbnigl.  ©rabmai)l  in  bet 
gorme  eineb  groffen  rieteefigten  Jhurm  jieijen, 
wotan  beb  Äbnigb  Wahmegefchrieben  (lebet,  ©ar« 
auf  folgen  1 o ©lepbamen,  unter  welchen  bie  fbrbet. 
flen  4 ron  einigen  ßficieren  beritten  werben,  beten 
jeglichet  beb  Äbnigb  ©tanbarte  führet.  ®it  4 
folgenbe  tragen  ein  jeglicher  einen  hblijetnenJhurm, 
motinnen  6 bcwafnete®ienf<h<n  ftnb.  <3ßon  ben 
4 leptern  trügt  ein  jeglichet  einen  ©offre,  ingorm 
eineb  Äefgtb.  Wach  biefem  fommen  Cie  ©taUmei« 
(ler,  mit  2 fragen  begleitet,  unb  13  üjanb-^fet» 
ben, bie  rortrefich  fchbn  aubgepupet  ftnb,  fo,  baj 
Cermeifle  Jheil  ron  beten  Sliibflafirung,  unb  Cab 
@ebi|j  ron  lautetm  ©olbe  ifi;  bieflbigen  werben 
ron  Denßfficiretn  ron  bet©atbe  geführet.  ®ar« 
auf  folgt  bet  2Bagen,  worauf  ba?  prächtige  531  au« 
foleum  (lebet,  motinnen  beb  Äbnigb  ©brper  liegt. 
©ieferSBagenmitb  ron  8 -(Dirfchen  ge}ogen,  mcl« 
<he  man  hietju  mit  gleiß  abrichtet,  unb  ein  jeglicher 
wirb  ron  einem  ©apitain  ron  Oct  ©arbe  geführet. 
^lintetbiefem  l5Bagen  geht  ber  neue  Äbnig  in  weif 
fen  atlab  gefletbet  jugufe,  neb(l  feinen  SBrübern, 
wenn  er  einige  hat,  unb  in  SBegleitung  einer  grof 
fen  SSenge  aRuficanten.  üjiernüchfl  fommen  4 
95cinheßinnen , fo  gleichfaüb  in  weiffin  atlab  ge- 
fleibet  (inb,  welken  a ^of«©amen  in  rioletifar 
benen  Äleibem,  wie  auch  -Öautboillen  unbanbere 
SRuficanten  folgen.  ®iefe  tragen  Cie  ©peifett  unb 
bab  ©etrünefe  für  ben  Jobcn.  ©leih  hierauf 
folgen  bie  'prinhen  rom  ©eblüt  in  rioletfarbenen 
atlab  gefleibet,mitatrohmiihen  attfbenÄbpfen, 
fobann  fommen  Cie  ©ron-Söcbituten,  Cie9Äattba« 
rinb  unböourerneurb  ron  ben  4^)attpt  ^Jrorin» 
hen  bebÄönigbrei<hb,beren  jeglidjer  einen  ©teefen 
auf  bet  ©chulter  trügt  neb|l  einem  ©aefe,  fo  mit 
©olb  unb  aUei'hanb  fchbnen  öcuuchwercf  angcfül« 
ler,  welche«  bab  Prüfern  ton  ihren  ^torinpen  t(l. 
Sulept  fommen  3 2ßagen,  beten  jeglicher  ron  g 
Werben  gesogen  wirb,  mit  grofen  Äaflen  toll 
©olb  Älumpen,  ftlbetner  Watten,  fofbarerScuge 
unb  anperer  fephnen  ©inge.  ©er  Warfch  Wirb 
burchbie  ^)of . ©ebienten  unb  anbt'e  anfei  nltch« 
’JSetfonen  gefhlofen,  beren  einige  su  guffe  geben, 
anbre  aber  retten,  nachbem  eb  ihr  amt  unb  =113110« 
Ce  etforbert.  <33enn  ber  Äbnigl.  Jeichnam  nah 
Öobego  gefommen  i(l,mirb  er  in  eine  ©oleere  ge* 
unD  voUenD^  nnc^  Der  9Xßüflc  gebrodu,  um 
Dafelbfl  heimlich  begraben  ju  werben:  ©enn nur 
bie  6 rornchmilen  =8erf<hnitteneu  eigentlich  »if« 
fen,  wohin  et  gelcg«  wirb,  welche  febwüren  mü(^fp 
eb  niemanben  ju  offenbaren,  ©iefe  ©erentonie 
wirb  Ccömegen  beobachtet,  bannt  niemanb  babje» 
nige,wab  mit  ihm  begraben  wirb,  mieberum  aub« 
fcharren  müge.  ©aß  fte  fo  riele  ©inge  mit 
bem  tobten  Seichnom  begraben,  rührt  ohne  Smei* 
fei  ron  bem  aberglaubcn  beb  ©haenbout  her, 
welcher  bie  Jongttiner  berebete,  baß  Die  ©eelc» 
(pichet  Stute,  welche  bab  föefep  nicht  genau  btt 
obachten,  auf  3000  3aßr  lang  in  anbere  Seiber 
gehen  müften,  »orinnen  fie  fef>r  riel  Ungemach, 
a(b  Plunger,  Äüite  unb  armuth  leiben  würben. 
Um  Ciefer  Urfache  willen  begraben  (ie  fo  otelerlep 
©Inge  mit  bem  Äünige,  bamit  er  fK  in  ber  an, 
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Dein  'JBtlt  gebrauchen  fönne.  ©««gleichen  laff 
jen  fie  Pttfclbft  Da«  ©ffen  unD  ^rincfcn,  welche« 
Bit  fprintseßinnen  nach  SSoDego,  gebracht  haben, 
»ie  ©tfc&encfc  Cec  oicr  'Jjrooinfjen,  unD  aiiBcic 
©inge,  jo  auf  SSagen  gefübret  werten.  3a  ton« 
noch  mehr  juhewuntcrn  ift,  fp  laffcn  ftcb  auch  um 
terffhieDliche  oornebme  ^)emn  unB  .£>of-©amcn 
neben  Bern  Ä6nige  IcbtnBig  begraben,  um  ihm  in  je» 
nerCHJelt  aufjuwarten.  ©ie 

eBemcirten  IdcbSepcngnifft- 

finD  cntroeDer  oon  greifet  ober  gering«  Fracht, 
nach  Bern  Bie  oerfforbene  ^crfoiUn  einem  hoben 
oire  nieBrigen  ©tanDe  gelebet  "nt.  ©ie  haben 
bep  ihren  Ctichbegcingniffen  fehr  oiel  geuerwerefe, 
gleichwie  bei)  iffenrlidjen  Cuffbarfeiten,  unB  (eben 
feljr  Biel  (fffen  unDSonfect  auf  Da«  ©rab,  in  Per 
Mepming , Baß  Bec  $oBe  (ich  teflen  gebrauchen 
werte.  allein  Biefer  jjft'bum  rühret  oon  ihren 
eerffhmihten  Pfaffen  b«,  welche  Eie  ©ach«  fo  wohl 
ju  farten  wiffen,  Baß  Be«  mlchfffolgenCcn  ?age« 
nicht«  mehr  Bdoon  übrig  iß.  lauem,  rclat.  de 
Tonquin.  tlTaeini  hift.  de  Tonquin.  relae.  de 
Siam.  ITIeliffänceo  Gcoer.  NoviiL  IJb.  II,  p. 
374  u.  ff.  niatriniere  djißorie  oonSlfia,  Slfri- 
ca  p.  408  u.  ff.  Camptet»  Keife  um  Bie  '-Hielt 
iSf).  p-73  u ff.  leiitfcbe  Staat«  , «Beogra» 
phie  »Ort  a ftd,a  feien  uttb  amenea,  p.  97  u.  f. 

TONQUIN  BLANC,  ift  ein  feiBner  3eug,  Bec 
gemeiniglich  weiß  iff,  unB  au«  ©>ina  fommt.  €« 
hat  Da«2lnf«ben,  Baß  Biefer  3«ug  anfang«  julom 
quitt  gemacht  worBen,  Bähet  er  feinen  Kähmen 
befommen,Bener  auch  in  Den  ffbinefifcben  Manu« 
facturen  behalten  hat,  ohngeachtet  Per  ©mpbrung 
Berer  oon^unquin,  Bie  feit  7 ober  8 3ahvhunEcr> 
Rn  h«  feine  Chineftfche  'Jkooinij,  fonBern  ein  be< 
fonBere«  Königreich  ausmachen  unB  feit  Per  3«it 
ihren  alten  Sapf«  nur  mit  einem  fleincn  jührli* 
eßen  Tribut  befchencfen.  Satmry  Dia.  Univ. 

de  Commerce. 

TONQUINENSIS  LACCA,  fieße  Honquilli. 
ftfjeo  *.acF. 

TONQUINENSIS  RELIGIO,  flehe  Honquf. 
mfdje  Religion. 

lonquimfche«  2.acf,  Tcrnrpnnenfis  Lacca,  ifl . 
eine  21rt  flieffente«  ©Ultimi  in  Bern  3nBianifchen 
Khnigreich«  tonquin  oBer  Sunquin,  fo  au«  Bern 
©tamme  unB  beflen  gemiffer  iBdume  Bringet  unB 
ton  Een  ?unguinenfern  ju  ihrer  berühmten  lac, 
einen  Slrbeit  gebraucht  wirB.  ©a«  EanBpolcf 
fammlet  Beffen  eine  fo  groffe  Menge,  Baß  fie  alle 
Sage  auf  Bern  Marcft  ju  £acf)ac  gante  'Sonnen 
coli  pi  Kauffe  bringen.  ©«  iff  weiß  unB  fo  Bicfc, 
als  etwa  'Milch  »Kahm,  in  Per  Cufft  aber  oerin» 
BmeSffch,  unB  WirB  fthwürplich;  Bannenhero 
Bi«  ferne,  che  ffe  eö  in  BieStaBt  bringen,  ein  paar 
35ogen  Rapier  Barüb«  Becfen,  Damit  e«frif«h  blei 
be  unB  feine  natürliche  garbe  behalte.  Äauff 
rnanneiertc.  HSh-P  »26?- 

loitqumifcfce  tTuinge,  liehe  tntfmse,  Maiiß 
UnB  ©ewichte  in  ber  Stabt  Conquin,  im  XXII 
i&anBe,  p 519,  ingleichcn  Den  Slrticfel : lonqufti. 

Honquinlfftpe  Religion,  Religio  Tonquinen- 
fis,  in€ljina,  hat  eigentlich  3 ©e«en.  ©ie  erffc 
hat  ihren  Urfprung  oon  einem  alten  SBeltweifen 


fe0'  tÜ!in  ant!nrf,n  >n  9«nh  Qjina  unbe» 
bhrciblieh.  ©ie  anBre  ©ecte  hat  ihren  llrfpruncr 
oon  einem  ©mffeBler  Chacabout,  welcher  ihnen 
jehen  ©ebote,  unB  Die  f ehre  oon  Per  gortwanBe» 
rung  Ber  ©eelen  hinterließ.  ©ie  Drifte  ©ecte 
fommt  oon  einem,  tamfcu  genannt, h«.  ©iehe 
vvv^rSf  Sfl,'S‘on  in  6«n  Slrticfel : Sina,  im 
XXXViiSSanD«,  p.  1556  «.ff.  ingleichen  Den  Sir» 
tief  ei : (tonquin. 

fcotiqufoe,  feiDcne  Stoffe,  Setoetu 
VOaaten,  im  XXXVI  $8anDc,  p.  143a  u ff  fa« 
fonDer«  p.  1437.  ’ 

Zentote,  m Sfrm  oon  Dem  gluffc  ©ouro  in 
©pamen.  ^eingelmatmo  ©eogr.  p.  88. 

Ion|a,  eine  3nfel,  fiehe  iimo. 

TONSA,  ©taDt  unD  Königreich,  flehe  £afa. 

TONSA  PO^TA  ein  Shor  in  Der  ©taDt  Man» 
lanE,  fleh«  Porta  ronfo,  im  XXVUl  SSanDe, 

P.  I 6OO.  9 

tonoberg,  Cat.  Tovsbetgo , iff  eine  tnittefmcjl» 
ffge  ©taDt,  mit  einem  groffen^afen,  in  Der  Kor« 
wegifehen^rooinh  »gg«f)u«,  6 ©eurfche  Meilen 
oon  «ggerhuslot  unB  7 Meilen  oon  a«lo  gegen 
vlbenBwärt«  gelegen,  Worinnen  bereit«  m '©jncc 
De«  1 3 3ahrhunDert«  ein  grancifcan«;  Kloftcr  iff 
angeleget  worDen.  Seiler«  «efehreib.  De«  König, 
reich ®annemarcf«p.  nj.  pantopptban/An- 

nales  EcdeC  Dan.  Diplomat,  p. 7«t. 

TONSBERGA,  ©tnDf,  ffebe  Honsberg. 

TONSILLA,  (ourDc  in  Bcc©<hlff«,S8au.Äunft 
Der  Khmer , Derjenige  ffarefe  'Jjfohi  genennet,B« 
am  ©effaDe  ju  fehen  war,  unD  woran  man  Die 
©chiffe  feff  ju  machen  pflegte,  trieifffintfe 
Khmifehe  Haushalt.  Krieg«.  unD  Cat  Kunft 

P.291. 

TONSILLE,  ffehe  trianbeln  am  Äalfe,  im 

xix  «ante,  P.  so». 

TONSILLARUM  INFLAMMATIO,  (Ent} ihn. 
bung  bet  trianbeln,  fuche  unter  Dem  Slrticfel- 
trianbelrt  am  ^aff'e,  imXlX  Sganbe,  p.  903  u.  f. 

TONSILLARUM  ULCUS,  (Befdinnic  oDet 
abff  eg  bet  trianbeln , fuche  unter  bem  StrticTel : 
trianbeln  am^alfe,  im  XIX  *anDe,p.9o4. 

Hoitfi«,  (»aptiffiu«  De)  ein  eben  fo  tapfferfr 
al«  gelehrt«  ©enuef«  im  Sfnf.mge  Dt«  1«  3ahr. 
hunDert, gebürtig  oon  Monte  ntuto,  war  moben' 
Der  Sroberung  oonCebeDa  mit  ,u  gegen,  unD  oer. 
ferngte  herngeh  Daoon  eine  Söcfvhreibung  in  3tal. 
©prache,  Die  er  Dem  «deronymus  2tburnuo  De« 
Dtcirt.  ttTict)-  J ufJinianUs  Syllab.  Scriptor.  Li. 
gor.  ©Iboiti  Athen.  Liguli. 

üoii|ts,(3ohann  Heinrich  De)«in  grancifcan« 
oon  gaho,  welchem  »Oabbi'ng  Annal.  Tom.  If. 
DenfBornahmen  granß  irrig  besieget,  waio  1444 
®ifehoff  in  feiner  OJaterffaDt,  commennrte  übet 
DenUancce,  unD  ffarb  148».  Ughellu»  Ital.  ’ 
Sacra  Tom.I  p.667. 

Honftue,  (3ohann)  ffehe  Honjue. 

TONSOR,  ffehe  Tont/ere,  Desgleichen  Sarbfer, 
m in  ISanDc,  p.417  u.  f. 

Honfor,  (Johann  |)cinr:$)  ein  Cutherifchet 
©otteSgelch'.'ter,  gebohren  311  SUsfelD  in  Tlcffeu, 
imar  anfingliih  ’ßrofeffor  Der  2)hs>|icf;  unD  nach« 

fleknte« 
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Confer 


len  für 


gebente«  in  Slarputg,  al«  Bit  roretroebme  Uni>  I 
txrfttdt  f>iefxr  oerleget  »orten,  »obtp  er  auch  }u<  I 
gleich  fJMDagogiarcba  rourft«.  3«  3a^r  ,<5’8 
erhielt  er  Bit  Sjeotogiftb«  ’Profeiiion,  unD  nahm 
int  folgenDen  3 obre  Ben©ocrot>$itel  inBer©ot< 
te«gelabrbeit  an.  Stuf  Btr  rnieDer  aufgericbteten 
Untrerptät  ju  ©iefftn  foltt  et  eben  Biefe  Stelle 
befleißen ; (larb  aber  Da«  3abr  norber,  nebmlicb 
1649  Ben  t ©ecembeT,im  I43«b«  ferner  Silier«. 
®an  i>at  Bon  i()m: 

1.  Deputation«  catecheticas  in  dccalogum. 

SJJarpurg  1647  in  fc. 

2.  Deputation«  politicas  de  ftatu  hodi«tio  Im- 
perii  Romani,  ©iefftn  1 «18  in  4* 

3.  Difp.  Inaug.  de  fana  baptifmi  doflrina. 

4.  Difp.  de  teerst  moni,  ©iefftn  1624. 

j.  Difp  de  difto  Pauli  1 Cor.  X , I«.. 

6.  Difp.  Meteorologica  de  falmine,  unB  Und) 

viele  anBere  Dergleichen  (J>büofbpbifcht  unD 
Übetlogiftb*  ©t&rifften. 

3,eftiftbeo  4,eb.©pffer  P.  I p.  124  u.  f.  Cile-. 
manne  vire  ProfclT.  Theolog.  in  Acad.  Marpurg. 
röitte  in  Diar.  Biogt.  anno  164».  UnfdjulÖ. 
naebticbteit  1728  P-  93». 

Confer,  C3o*>.  3>f)ilipp)  bat  im  ©rucf  ferau« 
geben  lafftn:  Succin£him  judicium  fuper  Quxllio- 
ne  Theologica  de  fubjefio  hatrefeoa,  Wittenberg 

l«77.  BtUioth.  lttig.  P.  I p.  1 J I. 

Confor,  (®i<bael)  bat  betau«  geben: 

I.  Cantion«  Ecclefiafticaa  4 & 1 vocibus  ex 
ücrii  literii  defumtas  quibus  additi  Pfalmi 
Davidis,  qui  in  Vefp.  Catholic.  decantati  fo- 
lent  Sftüneben  n 90  in  4. 

5.  Alias  cantion«  facras,  4.  f 5i  plurium  vocum, 

Sftümbtrg  1 j?j  in«. 

CrauBii  Bibi.  ctalT  p 1616  unB  1620. 

TOXSORES,  Balbiere,  fief>e  Satbirr,  im  Hl 
©anBe,  p 417  «•  f 

TONSORIA  PELVIS,  pebe  pugbrtfen,  im 
XXIX  ©anBe,  p i7«7- 

TO-SORIA  THECA,  pebe  25atbierjeug,im 
III  ©ante,  p-  420, 

TONSOR  MILtTARIS,  »irB  auf  SateiniPb  ein 
5eIb  Si?.rer  gentnnet,  pebe  isel&.ibirurgur, 
im  IX  ©ante,  p 46  a. 

TONSOR  M1LITARIS  PRIMARIUS,  pebe 
©ber.Selbfebcrer,  im  XXV  ©anBe,  p.  67. 

Confiali,  ( Cutbectb ) ein  ©iftbrff,  pebe 
Cunfiall. 

Confiall,  (©utbert)  ein  ©iftboff,  pebe  Ctm> 
Pall  (Cutbertb  1. 

TONSTRINA , beifit  eint  ©arbierfiube,  Ba< 
Bon  im  III  ©ante,  p.  410. 

Conftir,  Sat.  nnßrü,  grang.  Tcvfure,  fo 
Biel,  al«  Bit  Wollen  .'©dutr  Bet  ©cbaafe,  pebe 
©ebaaffbure,  im  XXXIV ©anBe,  p.  64t  u.f. 

Conftir,  8at.  Tonfura,  granb.  Tonfurt , beiffet 
bep  Ben  ffanoniften  unt  gatboliftben  ©eipluben 
Bit  ©efbterung,ijBer  Bit  erfteWepbt  Derer  ®lon< 
<be,  Orten«. 'ßerfonen  unB  ®eg><J>riefter,  nach 
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melier  ihnen  bcu  ihrem  Eintritt  in  Ba«  ftfoftec 
eine  glatte  oBer  Äolbe  qeftboren  unB  eine  tlrone 
Bon  paaren  um  Ba«  T)aupt  gelaffen  ratrD.  ©en 
Urfprung  tiefer  ©eftbeerung  pPeget  man  in«g*> 
mein  oon  Ben  Slajaräern  berjuleiten , wie  un< 
JfiBorue  Baron  flfacbriibt  gitbt;  gleichwohl 
aber  if  jur  ©nüge  befannt,  tag  man  in  Ben  bitr 
erpern  ö.ibrbunBerten  ton  Ciefer  Jonfur  nicht« 
gemup,  »ie  fte  Benn  au<b  bep  Ber  Orientaliftbett 
unB  OcriBemalifben  Kirche  nicht  auf  einerlepSIrt 
perriebttt  Worten.  ©ie  Slnbdnger  ter  ©rieebi-- 
feben  Kirche  hielten  Bafür,  Bag  pe  pcb  Bern  €rem* 
pel  pault  unt  Tacobf  ju  golge  an  Bern  qanpen 
Raupte  muften  wftbeeren  lafftn.  ©ie  OcciBerv 
taliftbe  ©eipli<b(eit  hingegen  glaubte,  Bag  t«  ge> 
nug  ftp,  wenn  nach  Petri  Srempel,  nur  Ba«  Ober« 
Sbeil  Be«  Raupte«  btftboren,  ta<  untre  ?beil 
Be«|)aupteä  aber  wie  eine  Bomene  Srone  gelafjen 
rourDe,  unB  Biefe  ärt  Btr  ©eftberung  beifiet  in«, 
gemein  Corona  Clericorum.  ©ie  ®6ncbe  in 
©bottlanB  murBen  ron  einem  Obr  ium  anBem 
befthoren;  Ba«  {pnBertbeil  Be«J)auptc«  aberbe> 
bitlt  feine  ^)anre.  3«  SngellanB  iP  Bie©epbett 
rung  Bt«  Raupte«  eine  Urfacbt  vieler  Unrubtn 
getpefen.  ®an  pntet  au<b  fogar,  Bag  einige  £e» 
per  Bit  ©eftberung  Be«  Raupte«  naebgrma^t  b» 
Sen,  »ie  Benn  Be«  3aubtr«  Simone  SJacbfob 
ger  eint  8inie  Burcb  Ben  l3Birbel  Be«  djaupte« 
machten,  pniftben  ptn  beptm  Obren,  unB  alfoBen 
Glohum  cilellem  rorPeUen  »ölten,  ©ep  Ben 
£X6mif(b<£atbolifthen  iP  Die  ©eftberung  Ber  geip< 
Ikbtn  'jjerfonen  bi«  jepo  no<b  gebräuchlich,  unD 
e«  iptieftlbe  al«  Ber  gingang,  oter  gleichem  al« 
Bie  ibnre  in  Bengeiplicben  Orten  aniuftl)tn,unB 
»irt  foigenBergcftalt  perriebttt.  ©<mjcnigen,»eb 
<ber  in  Ben  geiPlichenStanB  trticn»iB,»irBoon 
Bern  ©ifboffe  ein  2bctl  ron  Ben  paaren  an  Pier 
befontern  Orten,  nehmlicb  an  ter  ©time,  am  f)in* 
Biribetle  Be«  Raupte«,  unlfan  bepten  Obren  ab» 
gef<bnitten,unB  Carju  folgenDe«  ©ebetauogefpro» 
.eben:  ^)(ör  Bu  bip  Ba«  2b»tl  mrinev  Srbftbafft 
I unD  uitme«  Äelcbe«.  ©u  b:P  c«,  Ber  tu  mir  mti» 

I ne  ©rl'ftbajft  »ieDcr  geben  roirp.  anfänglich  »at 
Biefe  art.  Der  ©eftbeerung  feine  Wotbmentigfeit, 
fonternDie®bncbe  litfftn  folche  frepmiHig  an  ptb 
pcrricbten,  Damit  pepcb  fomobl  DaDurcb,  al«  Durch 
eine  betontere  JtlciDung  Depo  leichter  oon  anDern 
Stuten  unterftbeiBen  mochten,  ©ie  übrige  ffleri« 
ftp  hingegen  raufte  Baron  nicht«.  3m  « 3abrbun» 
Berte  aber  peng  mau  an,allcn©eiftlicbenemeCn>» 
ne  ju  pbcertn.  c.  7 c r*  q.  1.  3eBoch  befamen 
foldpe  Oamabl«  nur  Diejenigen,  Bit  »üreflieb  ftbon 
ein  gctplicbe«  ’3mt  batten.  3m  9 3®brbuntert« ' 
aber  tarn  e«enBlicb  auf,  Bag  auch  Biefe  2onfur  Be» 
nen  CanBiDaecn  gegeben  »urDe,  al«ein  Soeben,  Dag 

I pe  bereit  »ären,  ein  geipliib  3mt  auf  pcb  ju  nehmen. 
IbcmagindeNov  U Vet-EcclDilcipl.  P.l  Lib. 

II  C.  37  unB  mablUon  in  Pnef.  ad  Sec.  III  Aflorf 
Benedia.  P.  I p.  7 u.  ff.  OTtri  Lex.  Anthpi.  Ecclef» 
'©onDiefem  allen  aber  »eig  man  in  Denen  $rott* 
Panciftben  Äircben  nicht« ; fontern  terieniqe  roirb 
bep  felbigenpoc  eine  geipliche'JJeribn  gebalten,  Der 
orDiniret  ift.  ©itbe  prirfier.t».  pb«,  im  XXIX 
©anBe,  p 448  u.  ff  De«gleicbep  platten.  ©<bee» 
r,n,  im  XXviil  ©anBe, p. 74c,  »ieaueb  Cortna, 
im  vt  ©anBe, p.  4332. 


TON-  / 


TONSURA 


»»49 

TONSURA,  ptbe  tonfur. 

TONSURA  CAPILLORUM,  Die  0bph«ming 
Nr  Jpaupt-.öaare,  pehe  lonfur. 

TONSURA  CAPILLORUM,  (DE)ipDieauf- 
Pbrijft  ton  Der  IV  gonpiuition  De«  Sanier«  Rbeo* 
ptjilu«,  unD  banDclt  von  Dem  fo  genannten  QMat* 
tcn<@chccren  Der  ©tipiichtn. 

Tonsura  capitis,  Die  ©tpheming  De« 
■ßaupt«,  fiel)«  Ion  für. 

TONSURA  CLERICORUM,  Die  Ronfur,oD« 
©tfcheerung  Der  ©tipiichtn,  fielje  Ion|ur. 

TONSURA  ECCLESIASTIC A,  tt)irD*Die  ©e- 
fcheerung  Der  Dlbrmfcb-Iatbolifcben  ©tipiichtn 
gcncnnct,  fielje  tonfur. 

TONSURA  MONACHORUM,  Die  Ronfur 
oDet  ©efcbcerung  Der  Wlünehe,  pehe  lonfur. 

TONSURA  MONIALIUM,  Die  Ronfur,  oD« 
©efcbeernng  Derer  Wonnen,  Hebe  lonjiir,  De«< 
gleichen  Hon  ne,  im  XXIV  ©anDe,  p.  i 843. 

TONSURA  MULIERUM,  DEGERE  VOLEN- 
TIUM  IN  MONASTERIO  POST  TRIMESTRE 
FACTA  (L>E)  ifl  Die  9uffchri|ft  ton  Der  Xlll 
lonpituton  De«  Äapfer«  ®anuel«  gomnenu«, 
unD  enthält  eine  ©erortnung,  Dag  Denen  ©3eib«- 
(JJetfonen,  welche  (ich  ttitphlo|feit  haben,  imjtio- 
per  ju  leben,  Deep  SDJonate  oDer  im  Viertel,  jabr 
nach  ihrem  (Eintritte  in  Dafieibe,  Die  {)aupt>{>aa> 
re  abgefegoten  werten  feilen. 

TONSURA  ovium.  Die  SBoHenfchur  Der 
©chaafe,  pehe  0cfeaaffd)ure,  im  XXXIV  ©an» 
De,  p.  «4S-U  f. 

TONSURA  PRIMA,  pehe  Prima  tmfitra , Im 
XXIX  ©anDe,  p-  473.  De«glei<ben  platten' 
ödjtren,  im  XXVIII  ©anDe,  p-  744.  wie  autb 
Corona,  im  V I San  De,  p.  1 3 3 1 . unD  enDl  icb  ton. 
für. 

TONSURA  VERTICIS,  Die  ©efebeerung  De« 
©cheitc!«  ober  -ßaupt«,  pehe  lonfur. 

TONSURE,  pehe  tonfur. 

tonpis,  Oohann)  ein  gelehrter  3ta(iener  unD 
’JJoete  im  Stufange  De«  i73ah»hunDert;  ton  Dem 
berau«  ip 

1.  Vita  E'Han.  Pbiülerti  Allobrogum  Ducis, 
SBlnplanD,  1 «01  in  4. 

2.  Vcrflo  difeeptationum  Calvimcarum  Paniga- 
rolx,  ebenD.  1004  in  4. 

3.  Carmina , welche  unter  Denen  illuftr.  Poet. 
Ic.il.  auch  in  Dentn  deiLciis  Poetarum  Icalor. 
Pehen. 

Barbetini  Bibi. 

lontallon,  eine  ©tnDt  in  Der  SanDphafft  So* 
thiana,  in  ©üD»@chottlanD.  OTeliffintiß  geogt. 

• 4h-  P-  457- 

lontt,  cAtaeinth)  ein  ©ottor  unD  QSrofef, 
fot  Der  Rheologie  ju  $aDua  unD  Daneben  ein  be- 
rühmter QJreDiger,  ton  3ncona  gebürtig,  war  ein 
(Ecemite  9ugupiuer -Orten«.  Sr  hatte  eine  an* 
fehniidbe  ©efolDung,  muPe  aber  l'ehr  opter«  hin 
unDttieDcr  preDigen,  Deättegen  et  i7«9,  weil  er 
ebne  Die«  ton  fcämf  Heger  Seihe«  -Conpitutlon 
Vmvtrfal-Lixi»  XUV.  Iglil. 


lotttolf  125® 

war,  um  feine  ©iniijjion  Der  ^irofepur  anfuegte, 
folcbe  auch  mit  einer  'J)en|ion  ton  ato  gloren  er» 
hielte,  ©iefc  genoß  er  bid  1 73«  Da  et  im  ©ept. 
mit  RoDe  abgangen,  (fr  hat  im  3taj. 

1 . gapen  > unD  51Dtent«-^reDtgten  in  etl.Sän» 
Den; 

3.  AuguPinianttn  de  rrnira  creatione  fententb 
am,  unD  im  hateinipgen 

3.  Defenfionem  dogmatum  Itomanx  Ecclefix 
adverfus  impugnuionei  Jacobi  Piccnini  ge» 

Pbrieben. 

PapaDopoii  HiP.Gymnaf.Patav.Tom.1.  p.  16C, 
©eiehttegeitungtn. 

lontl,  (S0!icb«el  2(ngrIuä.ipon  JKimini,  war 
erg-Sifcgojf  ju  Wajatctg  ui*  reurDe  i«os  Den 
»9  Wot.  oom  P)abft  Paulus' V jum  tarDinal 
ernennet,  Pfcffingete  SRercfftütDigf.  De«  XVII 
3ahthunDert«.  ' 

lontm,  (Porcng)  pehe  foigenDen  Sitticfel. 

lontiite,  ip  eine  ton  Den  ©enrtianern  erfun* 
Dene  Sirt eine« Santo,  Darein  terfchieDene  Wer» 
fonen  ihr  ©elD  mit  ©erluPDe«  lapita!«  legen,  unD 
nach  Proportion  ihre«  alter«  in  gemiffe  Haffen 
eingetbeilct  werten,  Dagegen  pe  gemiffe  jährliche 
heib  SXenten  betommen,  welche  bi«meilen  auf  Die 
hffentlicgen  ©infünffte  einer  ©taDtoDer  Protinb 
aßigniret  pnD,  unD  jmat  alfo,  Dag  Diellcbcrleben» 
Den  einer  Haffe  Die  Dienten  Der  ©erpoebenen  er» 
ben,  bi«  Der  fegte  alle  Dienten  feiner  (Haffe  lufant» 
men  befommet,  mit  De|feu  abgerben  pe  hernach 
gang  aufören  3nPari«  finD  Dergleichen  Rou- 
tinen, unter  Dem  leijttirporbencn  Äünige  auch  im 
»7t  1 Sabre  angeleget,  unD  auf  Die  Dletcnüen  De« 
@taDt*.ßaufe«  terpehert  worDen,  unD  1734  hat 
man  Dcrfelben  jmep  neue  angeleget.  UnDim3flgc 
■737  tourte  auch  !u  Sogen  in  Rprol  eine  Der» 
gleichen  Routine  angelegte,  Deren  ©irection  Der 
DRercantil-SRagiPrat  in  Sogen  übernommen  hat» 
©er  grpnber  Derfelben  foil  iUutent.  lomiit 
gemefen  fepn,  Daher  pe  auch  Den  Wagntcn  bcEom. 
men. 

tontoii,  OnDrea«)  ein  SDelmann  ton  ©i- 
ponto,  puDirte  ju  DJeapoli«,  unD  erhieltt  1447 
Die  ©octor*l2BürDe  in  berDen  Dlechten,wurDe 
Darauf  lonfnltor  De«  ©rgbifegoff«  ju  ©iponto, 
unD  nach  Dtffen  RoD  ©icariu«  Htpitiilari«,  ftr» 
ner  iärcgiDiaconug  an  Der  SRetropolitan*  Singe 
unD  al«  Der  neue  ©rgbifegoff  mit  RoDc  angegan- 
gen, nachmablen  ©icariu«  ©apituiari«,  euDlich 
eöö«  ©ifchojf  ju  aie(Tano  unD  feit  Den7  jjebruae 
|ö9l  ©ifchoff  ju  ©epi,  wo  er  aber  imDraitffol« 
genDen  3ahr  Den  a 1 Dctober  geporben.  (fr  hat 
Den  ©ifcbüjfl.  'f'aBap  enteitert  unD  mit  neuen 
©ebüuDen  terfegen  Ughelluelcal.Sac.  Tom.  Vit. 
p.  873.  unD  Tom.  IX.  p.  93. 

lontolf,  (©ahriel)  ein  55atritiu«  unD  Sfrchi« 
Diaconu«  ju  ©iponto,  wo  tr  auch  ©icatin«  (fa* 
pirulari«  gewefen,  unD  über  Der  ©ertheiDigung 
Derer  Äirchtn»Dlechte  tiele«  juthun  gehabt,  warD 
1S53  jum  ©ifchojf  ton  Dluto  eingeftgt,  gtlicp 
ab«  folcber  Ihre  nicht  lange,  unD  Parb  -565. 
Sfijan  hat  oon  ihm 

I,  Colleciionem  jurium  EcciehcGarganicccoll» 
tra  Sypontinum  &«.  D(0m  f df  5 in  4- 
Kt  ff  I, Memo» 


lontolti» 


TONUS  MIXTUS 


t»ca 


»fl 


2.  Memorias  diverfas  metropolicanx  Ecdetix 
Sypontinx  & collegiatx  terrx  Montia  S.  An 
geii  Sypontinx  dicecefc,  ebcnD- 1654  in  4. 
UgfieUuo  ltal.  6cra.Tom.  VU.p.767.  ©atbari' 
ni  Bibi. 

lontoluo,  (Srang)  «in  3ta(.  ©ifcboff  Bon 
©iponto,  war  anfangd  ©enerctb^rocurcitor  Cer 
Gongregation  Bongommafcbio,  unD  Ced  heiligen 
ßffirii  ju  95oiu  Sfjeologud  siuctltficator  wie  auch 

Indicis  Congregat.  Conlultor,  würbe  bemach  'di! 
JSiftftoff  )u  3f$m,  conftrmitteDie@pnBDab©ta< 
lut«  feined  ^Borfatjrd,  Bermebrte  ar.bep  felbige 
gar  anfebnlich,  tefignirte  enDlich  1663.  unC  flarb 
ju  SReapolid  am  ©chlage  in  nur  ermelctem3ab 

re  UgbtQuo  ltal.  Sac.  I'om.  VI.p.  236. 

lontoluo,  (©abrief)  ftef)«  lontoli. 

lontone,  ( 3acob)  fjat  fich  Durch  ein  ©uch 
bepannt  gemalt,  welch  ed  Den  Sittel  führet:  Atri- 
ca  bellaria,  unD  1 S54  betaudgefommen  fepn  foll. 

lontreru»,  (änton  Bon ) ein  aller  ebrroürci, 
ger  3J)ann  unC  ein  ©lieC  oon  Cem  JKailje  j«  2Ra, 
Drit  int  3<>t)r  i658  (Er  natjm  fict>  ingeCachtem 
3al>re  bep  Damaligen  gefährlichen  UmfldnDen, 
in  welche  SRabtit  Durch  cad  SRigBtrgnügeti  Ced 
3ol)<mnd  pen  Deficrreich  über  Per  Äünigen 
©eicht»  Sätet  WitbarDt  ocrfegettnut'Ce.DieSrep, 
heit,  (eine  ©ecancfen,  an  bieffüniginiufehreiben, 
unD  Cie  ©elinCigfcit  anjurathen,  melched  aud)  ei< 
ne  fo  gute  5Bürcfuitg  tfyat,  Pag  Cie  Königin  Cem 
3ol>nnn  irt  einem  «Schreiben  anrietb,  wteber  nach 
Gonfuegra  ocer  an  einen  anCetn  Ort,  nage  bep 
SRaDrit  ju  Pommen,  Camit  man  Ceflo  beflet  Unter. 
fianClung pflegen  Pinnte,  allgemeine  Cbtontcfe 
Sb-  XI.  p.  i6r. 

TONTURE  DE  LAINE  ( TAPISSERIE  DE) 
finC  eine  ärt  Tapeten,  Cie  oon  Derjenigen 'JBoile, 
Cie  man  oon  Cen  Büchern  abfchiert,  gemacht,  unC 
auf  SeinroanC  oCer  3wiBiehgeleimet  wetten.  ®ie» 
fe  Tapeten,  nenn  ftc  gut  gearbeitet  finC,  Pinnen 
auf  Ceti  erflen  ©lief  betrügen,  unC  not  hautes- 
liffes  gehalten  roerDen,  fie  haben  aber  1 groffejeb’ 
ler,  oor  toeltbe  Pein  Mittel  ifl,  einer,  Cag  fie  fidfct 
febr  oor  Cer  SW|fe  unC  SeuchligEeit  furchten,  unC 
in  furgen  Darinnen  oerDerben;  CieanCre,Cagman 
fie  nicht  rote  anCre  Tapeten  jujammen  legen  Pan, 
fie  in  ein  ©ebüitnid  ju  tbun,  oCer  fie  oon  einem 
Orte  »um  anCetn  fortjufchatfen,  unC  mug  man  fie 
auf  <3Balgen».£)oIg  rollen,  Ciefed  nimmt  aber  Biel 
3Map  ein,  unC  ifi  unbequem.  Saoary  Dia.  Uni- 
verf.  de  Commerce. 

lonru»,  ( fDltc&ael  SIngelud  ) reat  jU  SKintini 
oon  ehrlichen  Setetn  gebobren,  flammte  aber  ei- 
gentlich oon  ^iufioja  per.  Sr  flubirte  ju  ©olo< 
gna  Cie  Rechte,  tourte  ©octot  unC  aCuocirte  ju 
9?om,  erhielte  auch  Caneben  Cad  tflmt  eined  €u» 
ratord  Cer  ©orghefifchen  gamilie.  2lld  hernach 
lumtUus  »utpbefe  unterm  Nahmen  Paul  V. 
$abfi  tourCe,  machte  er  ihn  r<508  jumGrgbifeboff 
oon  ijjajareth  unC  jum  ©atario , nie  auch  jum 
GarCinal,  nachCem  et  oorhero  Ganonicud  an  Oer 
©t.3ohanned. Kirche  im  Sateran  unC  CedGarCi, 
nnld  ©orghefe  ©cnerabSIuOitor  gewefen,  3m 
3ahr  1609  toatb  er©ifchoffoonGefena,  oerlohr 
aber  nach  Per  3eit  Ü«  fleoffe  ©unfl  Ce*  ']5abfid,  unC 
begab  fi<h  oon  iKom,  too  er  fich  befiünCig  aufgehal. 
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ten  batte,  in  fein  ©igthurn,  mo  et  Cie  Äirche  ju  ©t. 
Gupbemia, welche  Curch  Cen  ©ranC  febr  befebüciget 
worben , wieCtr  in  gutem  ©tanC  fegte,  unC  Cie 
GatbeCrabSirche  reiflich  bcfchencfte,auchinCem 
©ilchijfl.  fjkilafl  ein  GoDegium,  Cad  Cen  ®tef 
oon  SRajaretb  bat,  auf  feine  eigene  Äoften  fliffte* 
te,  unC  überbiefed  ein  Segat  Bot  Prep  ©tuCenten, 
Cie  Cenen  fXechten  obliegen , machte.  Unter  Cem 
$>abfi  cStegotm*  Xv  Pam  er  wieOer  empor,  unC 
Würbe  oon  Gemfelben  jum  GarCinal  ber  Gonfnl, 
ta  gemacht,  worauf  erenClich  ju  9\omim5Ronat 
äpril  1610  in  feinem  c«  3ahre  flarb.  Ca  bann 
oermbgf  feined  gemachten  ijeflamentd  Cad  Gode, 
gium,  welched  er  obgebachter  mafien  In  feiner  ei» 
genen  ’jJBohnung  oufgeriitet  batte,  feine  5Serlaf< 
fenfehajft  erbte.  Gr  liegt  in  Cer  Äirche  ©t.  ©al« 
oator  oor  Cem  Slltar  Ced  ^)eil.  3gnatiud  begra» 
ben,  unC  man  bat  ibm  folgenbed  Epi»phium  ge> 
feht: 

D.  O.  M. 

Michaeli  Angela  Tonto  Ariminenfi 
a Paulo  V.  Pom.  Max. 
prudenciam  fidemque  viri  fxpius  experto 
primum  Dacarix  Prxfeclo, 
podea  Archi-Epifcopo  Naxareno, 
pollremo  S.  R.  E.  Cardinali  creaco. 
atque  ad  intima  quxque  adhibito, 
quo  tempore 

port  condantiam  cum  dorentia  Principia 
graeiam  (ingularem  modediam  habuic, 
linde  in  adverl'a  quoque  Fortuna  condantiam 
exerceret  dignus, 
qui  non  nifi  redorefcence  gratie 
diem  obiret 

Anno  Domini  M D C XXff. 
xtatis  fux  LVl. 

Antoniua  Tontus  avunculo  de  Collegium  Nazarx* 
num  ab  illo  inditutum  U Sacrx  Romanx  Rotx 
Auditorum  patrocinio  commendarum. 
Patrumque  pauperum  matria  Dei 
dilciplinx  tradirum, 
parenri  optimo  pofuere 
Anno  Domini  M D C XXXVII.  < 

®gnbot  oon  ibm  eine  ©chrifftunterCem  ?itel: 

Signum  Burghelium  ex  antiquitate  petitum,  SXom 
I6t7in4-  Upftelluoltal. Sac.Tom.II. p 444  u 
f.  unC  Tom.  VII.  p.  785.  ©at-bertm  Bihl. 
GomimbefuB,  ©ultane.fiebeilomumbet. 
TONUS,  fiebe  Ion. 

TONUS,  miro  bep  Cen  GReCicinern  oon  ben 
Sofern  eined  Gürperd,  fowpbl  oon  fRroöfen.  ali 
auch  oon  Den  übrigen  gefaget,  unD  gemeiniglich  ihre 
gebübrenbe  ©pannung  Darunter  oerflanhen,  fieb« 
Tonicvt  Motus, 

I Tonus,  beDeutet  in  ber  fiRufic  manchmabl  »} 
fo  BleUld  Sonut,  ober  einen  Klung.  2 ) Gin  gt« 
wiffed  abgemeffened  3merBaDum,fo  einen  gangen 
?on  audmachet,  welcher  entweber  grog  ocer  Hein 

ifl.  3)  fooiefald  Modus. 

TONUS  GRAMMATICUS,  fiebe  Ion  (ein. 
gelner  DOÄrtet). 

tonus  mixtüs,  fiebe  toi». 


TONUS 


»ifi  TONUS  MÜSICUS 

TONUS  Musicus,  fonflm  autb  Elave«  g «, 
nannt , Deren  ftebcti  finD,  unD  Dutib  Di«  fi«I>en  et- 
ilen S8ud)!labcn  Dt«  aipbabetb«  unterfcbitDcn 
rotrDen.  E«  ifl  aber  btt  $on  «in  #Jtmomf<b<r 
Untcrf<ti«D  / Da  man  Dt«  ©tfmme  balD  ermeDri» 
gtt,  balD  «tb&b«t.  Siebe  audj  Ion. 

TONUS  4c  ROBUR  PARTIUM,  p«b<  Toni- 
cui  Motu:. 

TONUS  SECUNDÜS  fc.  feCCLESI- 
A STIC  US,  fiel)«  Deuter  01,  im  VII.  iäunDt, 
P-7°f. 

TONUS  SIMPLEX,  fleh«  lort. 

TONUS  TERTIUS  ECCLESIASTICÜS,  ji«, 
t>«  Tn  tut. 

lonjt,  «in  Slug , (lebe  longo«. 

longos,  lonju.Ionp,  «in  5lu§  in  ^bracieii, 
»on  tvcldjem  auffer  Den  biogen  9ial>mtn  ni(bt« 
»eitet  beginnt  ifl.  (teUarü  Notic.  Orb.  Aociqv. 
T.I.  p.  1084. 

lonju,  «in  Slug,  fiel)«  lonjos, 

Icocfe«)  (‘SBilbelm) gebürtig oon  gr«ter,tt)at 
3rchiDiacomi«  ju  S8ote|IuCr,Eanonicu«  ju  ©alt«, 
burp,  ©oclor  Der  Ideologie,  tvi«  auch  Der  Äbnigin 
©ifabeti)  £off»EapIan,  nachmabl«  ©ecanu«  ju 
£itbifi«lB,u.  enDlitbQMfebojfjuölocefter.iiarbBen 
• 1 Sföetg  1721.  unD  gtnterUtg  an  ©thfifliten  i 

1.  Cercamen  cum  Martino  Becano  contra  ejus 
refutacionem  apolugix  Jaeobi  Rcgis  Ariglir 

■6li,  in  8- 

3.  Tr.  de  Eccletix  ßruüura  & Ecclefiailicorum 
beneficiis  SonDin  1604.  in  4. 

3.  De  chanlmare  feu  dono  ianaciottis  regibus 
Angliae  divinitus  conceilo,  toilDin  I j 97. 
in  4. 

tDooD  Achen.  Oxon.  23entb«m8  Engl.  &ir<hen> 
©Mat  p.  422.  XUltte  in  Diar.  Biogr.  T.  I. 

Eoogoob,  (SticbarD)  fleh«  lowgoob. 

Eoote,  (SlnDrea«)  ein  <}5rofefibr , an  Dmt  bc< 
rübmttn  ©r««bam<EoBege  in  EngelianD.  Ziert, 
tpeme  EngeilänDifcbec  Äirch»  unD  ©cbulen, 
©Mat  p.  io8. 

loote,  f£boma«)  «in  föoetor  Der  $b4t>iOgit, 
ttar  tu  ©00«  in  Stint  gebobren,  unD  tvurDeun, 
ler  $bo  ©al«  m 6er  ©!•  9>aulu«,©chule  aufer< 
jogen,  bi«  et  auf  Da«  Corpus  Chrifti,  obre  95en> 
net>EoBegium  in  EombriDge  getban  tvurDe,  tvo 
er  lange  3«it  al«  ein  SJitglieD  Ott  ©cfcUfchafft 
verbliebe.  Sr  tvurDe  hernach  Öbet-hebrmtifler 
Der  ©cbule  ju  S8i«bop>©tottforD  in  ^jerfort«- 
bire , rodete  et  Durch  feinen  groben  glei§,  glürfli, 
4c  S'brart  unD  gute  Sucht  febr  berühmt  machte, 
fo , Dafj  ft«  viele  3«bre  al«  eine  von  Den  vor, 
acbntflen  im  Königreiche  florirte,  unD  viele  vor, 
trefliche  Süpfe  betvorbrachte.  Wachbem  et  Die 
ijfenllieben  ©cbulen  jtt  Slorrri*  unD  £ourp 
au«gefcWagen,i|ler,i7*o.  |u  58i«bop>©tortfort 
mit  %obe  abgegangen.  Knlgbts  Sieben  Eolet« 
P-  399.  _ _ * 

lootcr,  (5BiIb«lm)  fi«b«  tooefet. 

loolT,  (?bo.)  bot M fficeroni«  Dreo  93ü<6«r 
»on  Den  ®fli<bt!n  Der  'Ktnfdjen,  auf«  neue  au«. 

Vmerj.Leitm  XUV  Iij«U. 


lopat  ©frttaim  Ädfjct  1 334 


gefertiget,  «eich«  an«gabe  )U  Opforb  1717.  ins. 
berauSgefommen  ifl.  Stollens  fllacbricbt  oon 
Den  ®ücb«rn  UnD  Deren  Urbebern  I.  ?b-  p.  158. 
SDclirptc  ABa  Erudti.  $b-  pj.  p.  343. 

looit,  (©erb.  De)  bat  ein«  93efcbreibting  bet 
9fi«DeriinDtKh«n  -£>iflorte , in  ^»oBänDifther 
©prnc&e  gefthrleben,  »eltte  ju  ^)aag  1733.111 
golio  betau«getommen  i|l. 

lootne,  (Jura#  ten)  bnt  ein«  3>Mugura|,©y 
fbuutien  getrieben:  de  Benefiao  yrgci)Te7rgct£n 
ras  & concuriu  ctedikoruhi,  graneqmr  1676.  itt 
4.  BibUotb.  Grtbner.  P.  II.  p.  90. 

<Iooteh,  (f)Jicol.  len)  bat  «ine  ©ifputaiiohge» 

febtitben  t De  achonum  ceilione  , UitT.  inaug. 
cjranequer  16761  in  4.  Bibi.  Grtbner.  p.  11. 
P-8J. 

TOUREN  OP  bE  ZEE-kANf,  p«b«3$Btlty 
(0ee«f  im  XU1I.  SßanDe,  p.  ipjt, 

TOORNaE,  getvifT«  336lcf«t,  tvelcbe  in  bet* 
Slfiatifcben  ^rovin»  ©ogotana  egten  ©ig  foUea 
gehabt  gaben.  CeUortiNocir.  Orb.Anciqv,  T.IL 
p.  7*8- 

loo  H’ejaä,  p«be  int  xuii,  SJJanb«> 

p.  JJ2.  ü.  ff. 

TOP,  «in  ©efthof,  p«b«StiScE,ü)tXLSaiK 
De,  p.  1 309.  u,  ff.  > 

lop,  gr.  Tr  tun,  7i»,  beiffet  in  bet  ©te.gartb 
Da«  ©uDi  De«  2Ra|t«,  jromben  Der  ©aaiieg  unD 
Dem  Eftl«, Stäupt,  ©it  Enten  Der  ÜRaftrn  |inD 
unten  mit  einem  victccfigten  eifern  folgen,  unD 
oben  Durch  Da«  tflö-^wupt  iufgmmen  vereint« 
gtt-  jdfebs  3ngcnuiir  hepic.  p.911. 

TOP,  Bien,  bene,  ffiut!  (Cs  ig  gilt!  ifl  ein 
bto  4)anDel  unoSBanDct,  auch  fonflen  gebrauch» 

I ch««  Adve.bium  complacentix , n>om;t  man  (ine 
©ach« approbiert,  voc  betauen  annitnmt,  unD 
feinen  Eonfen«  eiebetet.  ODct  wenn  tinpaetfei, 
renDer  ober  negotiirenDcr  $beü  Dem  auDcrn  Di« 
banD  beul,  unD  jener  Den  VorhabcnDcn  $iactat, 
Eontract  cDer  ^janDel  acccpiitet  oDtr  gut  heiffet, 
mit  feiner  £anD  jufchiügtt,  unD  Top\  fprU()t; 
fo  ifl « eben  fo  Diel,  al«:  Ja, gut,  es  IfJ!  otrt 
(Cs  mag  bttim  feyn ! E*  fcheinet  aber  rigent« 
lieh  Dlefe«  Hiort  au«  Dem  Umgänge  mit  Denen 
3üD«n  entfproffen , unD  gleithfam  naturalifirt  ju 
fepn : inDem  Da«  {xbiüii'che  'JHort  Ipob,  nithi 
allein  gut,  fonBern  auch  anfUnDigbeocutct, von 
mdchent  Da«  gute  fano  lob,  unD  Der  fromme 
lobias  Den  Nahmen  führen. 

top,  gebe  auch  lopp. 

ttop,  (fbeinr.)  fomrnt  vor,  in  einem  alten  ©i» 
plomate.  vom3abr  >34r  in  tuDetruge  Reiiqv. 
Mfcr.  T.  VII.  p. I3f, 

lopahanort,  ein  giu§  in  QJirgtnien,  »eichet 
mit  unter  Dtcvornebm|lcn  De«  betagten  SanDe«  ge. 
rechnet  tvitD.  OTüllere  Heiner  Sltla«  II. 
p.  170. 

Eopal  tfifmann  2)a(]a,  ein  commanDirenDet 
@eta«fitr  oDer  S«lbb«tr,  Der  Sürcfifcben  arme« 
tviDer  Die  sjjerpaner,  unD  ge»efener©ro§.(33ejier 
)u  Eonflantinopel,  nar  167g.  ju  Eonflammopcf 
Äf  ff  » gtb»h» 
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gebogren,  u.  im  ©erail  DeS  ©tog'Öultane  beffenS 
ersogen.  SftachDcm  it  in  Oemfelben  eine3eiilang  Das 
Slm:  eines  DlurtolosSachi  oDcraufjebers  übrr  Bit 
SBagen  D<trealt(t,ftiegte  et 1 698.Pom@ultanSe> 
fehl,  eilige  ScpS  um  Caito  herum,  wieDerumtn 
ihre  ©üter  tinsuftprti,  Daraus  ffe  in  Beil  $rou. 
bim,  Die  In  Cgppten  gar  gitBbhnliih  (TnO , Der« 
trieben  roorDeh.  Cr  reifete  ju  EanDe  bi«  Hart 
©epDa-  <3QB«il  aber  Die  9raber  Damahls  DUrcg 
ihre  ©Ireifftrepen  Bie  'üßege  fehr  unffch«  mach- 
ten , begab  er  fi<b  tafelbff  auf  ein  ^ürcfifeheS 
Äauffatthep*®«hiff.  «nD  fegelre  nach  ®amialta. 
3uf  Diefem  hupen  CEBege  ttaff  ihn  unglüctlirher 
SBeife  ein  ©panifchcr  Cap«  aus  ffJlajerca  an, 
(et  Das  ©(piff  feinDlith  angriff,  unD  nach  einem 
heftigen  unD  blutigen  SÖBIDerffanDe  eroberte.  Un. 
f«  Ofmann  tparD  mit  Dem  ©ebel  in  Der  gauff 
gefangen  genommen,  nathBem  et  an  Dem  ©eben» 
tfel  unD  3rme  gefährlich  oetttuhDet  worben. 
Wan  brachte  ihn  fatnmt  Dem  eroberten  ©ctlffe 
tiach  SJlalta,  allmo  man  unter  Der  Hoffnung,  ei- 
ne ffarefe  SRanjion  Bon  ihm  ju  erhalten,  ihn  fehr 
Dl|tingpirte,auch  alle  Sorge  getragen  murOe.ihn 
nn  feinen  SBunDect , Daran  er  fich  fehr  franef  be> 
fanD,  unD  wooon  Die  am  ©cpenefel  Bie  gefügt, 
lieh  jle  war,  ju  peilen,  welches  auch  glucflich  ge< 
ghape,  jeDoch  ifi  er  Seitlebens  Daoon  pmcfenD 
geblieben , weswegen  er  auch  Den  3unal)meri  Io. 
pal,  Das  i(l  Der  Lafyme,  empfangen  hat.  als 
hierauf  Bet  CäpUain  orm  £afen , Ocetcenritia 
3rmaub  genannt,  ein  granpofe  oon  ©eburt, 
biejen  unglücffeiigen  Süann  in  feinen  geffcln  ju 
©effchte  betam,  bewog  ihn  DaS  frepe  gefegte 
tffiefen  UnD  Die  gute  ©egchtS>SilDung  Des  jun> 
gen  $ürcfrn , Dag  et  ihn  auf  feine  Sitte  unD  sJ5a. 
tote  um  «oo.  ge^inen  rantjionirte,  auch  Urlaub, 
nif  «(peilte,  mit  feiner  Sargoe  nach  ©araiata 
jufegeln,  »on  Da  ec  Den  9M  hinauf  bis  nach 
Cairo  fuhr,  atlwo  et  Die  Sargoe  wieDet  jururf. 
fehiefte,  Bor  Den  geDachtea  arniaub  looo-Sechi- 
nen  aus jahlte»  unD  Den  Capitaln  oom  Schiffe 
reicht  befchencfte-  91a4)Dem  er  feine  Com 
Uliiion  in  Cgopten  glfnflich  ausgerichtet,  fehlte 
er  wieDer  surticf  nach  Conffautinopel , unB  über» 
brachte  felbfl  Die  3'imng  oon  feiner  ©efaiigen. 
fchafft  fo  wohl»  als  Bon  feiner  Crl&fung.  Cr 
t»arD  balD  Darauf  nach  Earta  in  aibanien  gefefcief  i, 
wo  er  fith  lange  aufgehalten , unD  in  Der  3<it 
mit  Dem  geDaetten  arniauD  beffäntig  Sriefege» 
tuechfeii»  Die  er  mehrentheils  mit  ©efebenefen  bc« 
gleitet.  »iS  i?if.  Der  «rieg  mit  CßeneDig  an. 
gieng,  warb  er  auf  feine  Sollen  1000.  ffRann, 
Bie  er  auch  felbil  bejahlte.  SRit  Diefem  ©orpo 
präfeneirete  er  (ich  Dem  Domahligen  ©rog.gie, 
jier  ato  .Saffa  , als  et  gleich  im  Segriff  war, 
mit  feintt  arntee  Den  $>aß  Bon  Conntpo  unju. 
greifen,  unD  in  «Korea  einsubttepert.  Cr  er» 
both  (54  , mit  feinen  Beuten  Boran  tu  marfehb 
ten,  unD  auf  Den  ‘M  Den  erffen  angriff  su 
thun,  welches  ihm  auch  erlaubet  wutDe,  Da  et 
Denn  Das  ©lücf  hatte»  nicht  nur  Den'^ag  sufor» 
ttren , fonDern  auch  Die  SlaCt  Corintp  felbil  su 
erobern,  ©et  ©toi-SEtiier  Declarirte  ihn  hier* 
auf  jum  Saffa  Bon  smep  Kog«©chrotiffen , unD 
(chtnctte  Ihm  Die  fümmtliche  Cguipage  eines  ge- 


rotflen  Saffn,  welchen  Der  ©rog*Q5ejier  Cur» 
sunor  hatle  DeccUtren  laffen.  3m  3aht  i7i«< 
Diente  er  bep  Der  Selagerung  oon  Cotfü  als 
©cneral  gieutenclnt,  unD  lieg  Dnbep  nicht  Weni» 
fltr  Sföuth  als  Klugheit  bliefen.  ffienn  als  Die 
Selagerung  aufgehoben  würbe,  blieb  ©fmante 
noch  Drep  iage  nach  abreife  DeS  cotnmanDlrtne 
Den  Saffa  not  Dem  QMape  liehen,  um  Die  flSeti* 
raDe  Der  $ürcfifc|)en  2lrmee  ju  befbrDern.  Cf 
erhielt  hierauf  mit  allgemeinen  Sepfali,  Die 
9£ürDe  eines  würtflichen  ©enerals , wäre  «bet 
balD  hernach  um  feinen  Äopf  gefommen. 
©enn  weil  er  mit  einem  Snffn,  Der  mächtiger: 
war  als  et,  in  ßantf  gerieihe,  brachte  «S  Derfcl» 
be  Dahin,  Dag  fein  Sopff  'JSreig  gegeben,  unD  aU 
le  feine  ©üter  confffciret  würben.  3cDoch  Of» 
mann  entgieug  Durch  Die  glucht  noch  glücflich 
Den  SBuip  feinet  geinte.  Cr  oerfleiDete  fich« 
unD  tarn  gang  unbefannt  nach  ©alcnlehi,  wo 
er  fich  einige  Seil  oerborgen  hielte;  aber  entlieh 
fich  in  einem  gemeinen  «Blatrofens^Mbite  auf  ei» 
ne  ©altere  begab,  unD  nach  Conffanlinoptl  fc« 
gelle,  als  ec  geh  nun  unter  Der  QauD  SRüfjS 
gab,  Durch  Qäermitielung  feiner  greUnDe  $ar» 
Don  su  erhalten  , warD  fein  gelnD , ten  bis* 
her  feine  EXcchtfertigung  im  9Bege  geffanDen, 
abgefept , worauf  unftr  Ofmann  nicht  nuf 
obltig  parDoniret,  fonDetn  auch  in  Den  PbOi- 
gen  Segp  f.incr  nötigen  ©üter  gefejet , ja 
gar  sum  ©erastier  ober  ©eneral  en  Chef  in 
Slorea  erfläret  wurDe.  ©ein  ©lücf  oer« 
mehrte  geh , je  befannter  feine  SBttDictifl«- 
wurben.  Cr  wart  sum  Saffa  oon  Drep 
ÜXog  , ©cbweiffen  , unD  jugltich  sum  Segltr. 
beg  ober  ©tactbalttr  oon  SXomelitn  erhoben, 
welches  eines  Der  grbjten  ©ouotrntments  im 
Dteiche  i|l , unD  Daturch  De|lo  wichtiger  wirD, 
weil  »S  an  ^lungarn  grenpee.  als  er  otr. 
IcpieDene  3apr  su  Sliffa , a!S  fein«  ertenüt» 
chen  SXefuenp,  in  SKupe  jugebracht , gieng 
i7jo.  Die  grege  Sttoolution  ju  Conilantinopei 
oor , Da  nicht  nur  Der  bisherige  ©rop , <2Se< 
iier , 3bt.:im  Baffä  , Eingerichtet , fonDern 
Dr  ©tcp,®u:tan  felbfl  abgefepet,  unD  Bar* 
g gen  fein  SruDerS  . ©obn,  ITlahmurb,  auf 
Ben  $bron  erhoben  wurce.  als  nun  hier» 
auf  in  wenig«  Btnn  3al)rS  • griff , Bei  um» 
gebrachte  ©rog « QJeiier  Brep  anb«e  su  Wacp« 
folgern  gehabt,  friegte  unfer  Ofmann  1731. 
im  SMnat  ©eptemb«  Sifepl,  oon  Wiffa 
nach  Copffantinopel  su  fomintn  , um  birfen 
wichfigtn  aber  fehr  fehWerin  hoffen  su  befiel» 
Den  , Der  ab«  bep  Den  Damahligen  Umffän» 
Den  gefährlicher  war , als  fonff  jemahls.  3e» 
Doch  $opal  Ofmann  brachte  Durch  feinen 
glcig  unD  l3Bachfamfett  alles  in  Conffantino. 
pel  in  gute  OrCnung , Da  mau  feit  Bern  leg* 
een  Tumulte  Bie  grechhelt  unD  Uuortnung  in 
Joliccp  , ©aehen  fo  Wenig  hintern  , als  Del 
Sheurung  an  Bebens , Spitteln  abhelffen  fbjv 
nen.  Ob  man  Ihn  gleich  einer  grogm 
©«enge  befchulolger : fo  iff  toep  getoig, 
Dag  er  auch  Den  fchfechteffen  unD  ürgffen  9?e« 
bellen  nicht  anDetS,  als  nach  Borger  eingehohltee» 
ausfpruep«  DeS  SKuffttgum  ‘ioCe  oerDammet  hat. 

' SeCach 
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3etocß  e«  war  aucß  in  folgen  UmßünBen  rin 
9Runn»on  fo  bartet  ©emütß«<art  tiotljig,  um  ei, 
ner  neuen  Öieoolte  »orptbauen,  unb  Bi«  gemeine 
Sitiß«  mietet  ßerjußellen.  ©o  Diel  ift  gewiß,  unD 
« gereift  if>m  ju  großem  Sußim , Baß  er  Bon 
allen  eßrlicßen  Semen  bebauen  worben,  al«  ibnBer 
Sultan  im  ®lonate#erRi73» abfeite , weil  et 
jum  grieben  mit^erßen  gPntßen  l>atte.  Siicmaßl« 
ißBieabfeßung  eineoQSejier«  einet  UngnuBe  roe* 
niget  df>n(ict)  gcroefen,  al«  tiefe,  unBmnn  bat  fein 
Krempel,  Baß  rinSWinißer  in  terglricbenllmßiln* 
Ben  noch  fo  Biel  anfeßen  unB  SXefpect  bebalten. 
©et  ®ultan  ließ  ißm  fagen , et  möchte  feinen 
©oßn  in  Sonßantinopel  juriiri  laßen,  et  wolle 
felbß  oot  ibm  forgen,  unB  4 Jage  ßernacß  batte 
eben  tiefer  ©oßn  BietSßre,  Dem  Sultan  Ba«©e* 
ftßenrie  )u  prüfentiren , ta«  ibm  fein  QBatet  am 
Jage  Be»  Sfloptam  jugeBacßt  batte.  £«  befhmB 
in  einem  $5fet6e>3euge,  Ba«  mit3umrien  befeßt, 
unB  auf  f 0000  sJMußer«gefeh<Sßet  wutBe.  2Benlg 
Jage  bemach,  al«  et  auf  Bet  Seife  war,  erhielt  er 
Born  neuen  löefeßl  Bie  jlrmce  in  Werften  ju  ton» 
manBiten,  nacßtemaiiSSaßa,  Bet  »orige  ©craö* 
Her,  an  feine  ©teile  sum  ©roß-fBejict  ernennet 
wotBen.  cDfmann  gieng  gelaßen  bin , (einen 
JJnehfolget  an  Bet  Qßeiiet.  ©teile  in  Bern  ©ene» 
tallate  nl';ul6fcn,rcocr  aud)  bi«  an  fein©: De  Bern 
QJatnlanBe  »iclleicßt  größere  ©lenße  erwiefen,  a!« 
et  faum  in  BetSöeoienung  cineifövojbßEesier  ßit* 
tt  thun  f önnen-  (£r  wujte  Ba«  fflebeimniß  in  Bern 
ganß  ruinieren SanBe  400  UReüen  »on  Ber^raupn 
©taBt  Be«  Seich«  einen  befchmetlichen  Ärieg  ju 
führen,  ob  e«  ihm  gleich  oßt  an  ©eit«,  ©olBaten, 
^JtOBiant , unB  ® unition  fehlte.  21m  19  3ulii 
1733  ttlangteet einen anfebnlichenQBottbeil  übet 
Bie  Werfet,  tbat  ihnen  auch  fonß  in  BetfchieBenen 
Siencomtcn  gtoffen  Abbruch ; aber  ein  unglütf* 
felige«  ©thirffal  unB  Bie  ÜReutcrep  Bet  Jürtf  ißßen 
©olBaten  batten  Biefen  gtoßmütbigen  Jürtfen 
fein  &We  in  BiefemÄriege  jugeBacht,  al«  et  ju  älu«, 
gang  Be«  obgetaeßtengaßre«  »on  tenifcßoma» 
Koulichan  mit  einer  großen  ®acßt  unweit  S8o> 
bplon  überfallen,  unO  in  Btt@chlacht  felbß  feine« 
Seben«  beraubet  wurBe.  ©t  prangte  mit  feßr 
ßerrlicßen  ©qenfcßaßten,  hielt  Jteu  unB  ©tauben, 
war  feßr  grcittiüißig  unB  tapjfer,  unB  ein  großer 
greunB  Ber  ©beißen,  fonCwließ  Ber  gtnnßofen, 
wieBenn  BerbefannteSraf  »on23onneraU  faß 
rinbig  Burch  ihn  fein  ©lürf  gemacht  bat.  ©er 
©oßn  Bicfeä  ©fmamt«  wurBe  im  3<nnet  1744 
tum  ©apltain^afcha  erEIaret.  Xanffto  ©eneal. 
archwatiu«  i733.p.eoo.u.ß.  (Ebenbefjelben 
©eneal.  9}a<ßr.  «4  ©tücf,  p.  308. 

TOPARCHA , beBeutet  nach  feinem  eigentlichen 
nnB  innern  ejBomQSerßanBe  nicht«  anBer«,  al« 
Ben  gSorneßmßen  an  einem  Orte,  oBer  einen  Jerri. 
torial^perrn,  Bie  SanBeP^perrfchaßt.oBer  Bie  höbe 
SanBefcObrigfeit,  wooon  ;u  feßen  unter  Bcm2lr> 
ticfel:  JLanBo, Roheit,  im  XVlSganBe,  p.too. 
u.ff.  Be«glrichen  Aferwn /®/er»«cm,  imXXSSan, 
Be,  p.iot8  u.ff. 
toparius,  ßebefcopa«. 
lopao,  ©opafen,  ©opafet,  ©opafier.  £at. 
Topoßus,  Toparius , Tafovui,  Cbryfopesinut, 


Ciryßlitiut,  gtanß-  Topofi , Topote , 3tal, 
Topaxzio , ©panifch  Topozio  ober  Topozte, 
©r.  Tffndgin>  «ln  Burcßßcßtiger  Fößlicber  ©tein, 
welcher  »on  oielen  mit  Bern  eigentlich  fo  genannten 
Chtyfoltth  für  ein«  gehalten  witB,  »on  Bemfelben 
aber  eben  fornobl  al«  »on  Bern  thtyfopano  ju 
unterßheiBen  iß.  ©enn  wenn  Biefer  ©tein  gelb» 
grün  gefunBen  wirB,  fo  beißet  er  nach  Be«  iJoetius 
®ericßt  nicht  eigentlich  ein  Jopa« , fonBcrn  ein 
f bryfopotiue,  unBiß  a!«  BieSüuttet  Dc«@ma» 
ragB«  anjufeßen.  3n  einem  Eßrpfopatio  iß  ein 
gülBener  ©lang,  welcher  Burch  eine  ©rüne  ßer» 
Burch  feßeinet.  3n  einem  rechten  Cßrpfalüb  jfi 
anBer«  nicht«,  al«  nur  ein  »oDfommener,  »ortreff» 
liehet  unB  ßerrlicßcr  ©onnenfeßein,  ober  ein  lieb» 
ließet  ©olB*©Ionß.  UnE  in  einem  »ollfommencn 
Jopa«  wirB  eine  »ortreffücße,  ßerrlicße,  blcicß» 
grüne  garbe  gefunBen  welche  Bern  2luge  feßr  an* 
genehm  unb  ohne  alle  gierten  unB  garbe  aller  an» 
Bern  garben  iß  wie  Biefelbe  auiß  fepn  mag.  Unt> 
aufBiefe  2lrt  fönnen  Biefe  BrepgBelgeßeine,»on 
welchen  piluüie  fo  unorbentlicß  reBet,  am  beflen 
unb  leicßtcßen  »on  eitianber  unterfcßieBen  werben, 
©ureß  Bie  ^jebrAißßen  9B6rter  ob  unb  mca 
»crßeßeu  etliche  Ben  Jopa«  ber  2llten,  wiewoßf 
Biefelben  eigentlich  Ben  ©tnoragb  anjujeigen  fcßel» 
nen.  ©en©riccßifcbcn  Saßnan  T exa#c\  fou  tt 
»on  einer  Buncf ein  3nfel  in  BeÄotßen  SDjeer,  Bie 
öfter«  »on  ©cßifßeuttn  gefueßet  worben , eße  ß« 
felbiae  entbeefen  tonnen,  erßalten  haben,  ©enn 
Ba«1®««  ©opajfn  iß  ein  JragloBitifcß  Qßort, 
welcße«  in  Ber  JragloBiten  ©praeße  fo  »ief  alt 
@ucßtn  beißet.  <2Beil  nun  naeß  Be«  ^linii  i8e< 
rießte  auf  befagtet  3nf«l  Jopgjion  ober  Jopajo« 
Biefer  ©tein  juftnben  iß;  fo  füßret  er  aueß  feinen 
Sabmen  Baßer.  €«  fanaber  Biefer  ©tein,  weil 
er  ein  »ortreßlitßer  tfBelgeßein,  unB  »on  einer  blei» 
eßen  grünen  garbe  iß,  mit  einer  filbernen,  oBer 
fonß  mit  einer  anbern  ju  Biefitm  ©nBe  bequem  ju* 
gerichteten,  unb  alfo  unter  Bie  ©nfaßung  Biefe« 
©tein«  eingelegten  golie  »erfeßet  werben.  3Bie 
aber  Berjopa«  eine  gölte  julifjt,  fo  fan  er  auch 
gleicher  <2Beife  wie  anbere  ©teine  »on  »iefer  Slrt 
»erfüifcßct  werben.  €«  gefeßießet  Biefe  QBcrfüU 
feßung  befonBer«  Burcß  swepfaeße  ©njßall,  obee 
anbre  BurcßfcßrinenBe  ©teine,  Barjwifcßen  eine 
bequeme  grüne  golie  qeleaet  wirB  ©inB  ße  nun 

alfo  mit  Berqleicßen  golie  jufemmen  aefeqet  unt> 
eingefaßet,  fo  wirb  Ber  ’?ttrug  Beßo  feßwerer  ent* 
Berit.  3Ba«  bie  »erfeßiebene  Sitten  Biefe«  ©tri» 
ne«  nnlangt,  fo  macht  piiniuo  jwep  ©efdöleeßter, 
al«  1 ) ^rafoin , o)©rnfopteron.  aber  feinet 
unter  Biefen  ßat  Ben  rechten  ©lanß  eine«  Jopaje«. 
aibertu»  tnagnuo  unB  (Ecor  maeßen  glei» 
eßer'üBeife  jwep  artm  biefe« ©tein«:  herein« 
einer  gülBenen  garbe,  ber  anbre  einer  ©affratt* 
garbe ; aber  alle  tiefe  bepte  ßaben  eben  f»  me* 
n(g  al«  Bie  »origeR  bepben  arten  Ben  erfreuli* 
eßen  ©lanß  eine«  Jopafe«  , wie  folcßer  ju  an« 
fange  Be«  ärtiriel«  »on  un«  befeßrieben  Worten, 
©er  Ort,  wo  Bet  rechte  Jopa«  gefunBen  wirb, 
iß  Bie  3nfri  ©ßiti« , in  bem  glüdffeligen  an»« 
bien.  aUBaißeingewißergel«,  in  einer  3n* 
fei  in  Ber  rotßen  ©e«,  naße  bep  bem  gemelBeten 
glürifriigen  arabien,  Bärinnen  iß  tiefer  ©tein 
Kf  ff  ) «nju* 
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lopa« 
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anjutreffm.  UnD  cmflfcc  Cer  3tifd  Sopaso«, 
Daoon  wir  bereit«  getagt  hoben  , feil  er  auch 
nach  De«  piinii  Berichte  iti  Den  aiabagerföercp 
‘•äßcrcfen , nabe  bep  Sbeben  > einet  Statt  m 
(Jgppteti,  gefunten  roerten.  Song  jeiget  man 
aud)  Sopafe , welche  in  lööbmen  roacbfen , Die 
aber  Biel  Dicfer  unb  lange  nicht  fo  fcfjon , al«  Die 
iOrientalifcben  Sopafe  fcpm  (£«  ifl  aber  Der 
Sopa«  ton  einer  betriicben  Ärajft , fo  Da§  man 
faget,  er  fönne  einen  SDlenfehen  oon  toiDerrodr. 
tigen  ©emütb«<S8eTOegungen,  unD  bon  Srau« 
rigfeit  De«  ©ermitb«  befrepen.  So  er  in  ein 
fteDenD  fJBafjet  geroorffen  tritt , flilict  er  taffrb 
be  a!«balD  tnunDerbahrer  Oßeije,  fo  Dag  ihm 
ade  .jbipe  benommen  roirD  , unD  man  in.  Der* 
gleichen  9Ba|fer  ohne  Verlegung  feihe  cfiant 
geefen  fan.  ?luä  Dicfer  Urfache  roirD  er  für 
ein  recht  herrlich  Mittel  gehalten.  Die  WaHrunb 
(Sali  > gichtige  (Semith« « SSeroequnqeri  tu  flil« 
len  SMan  fagt  auch  > Dag  er  nächtliche  gurebt 
oertreibe,  unD  Dag  er  ein  recht  frdfftijje*  ®?it. 
tel  roiper  Die  Sholerifche  llnrichtigfeit  De«  ©e< 
bim«  fep , »ie  er  Denn  auch , wenn  et  qepübert 
eingenommen  roirD  , giebet,  SDlilp  j Ärancfbei. 
ten,  fallenbe  ©Ucht  UnD  (Sngbrüliigfeit  Pertrei. 
ben  , unD  unter  Der  Bungen  gehalten  in  Den 
Stehern  ten  ©uül  löfchen  folL  Bu,  Stillung 
De«  ©urcbfall«  Ä De«  Sßlute«  ift  tiefer  Stein 
ebrnfaK«  ein  gute«  SRitcel,  roenn  er  gerieben  ein* 
genommen  roirD.  Jluf  einmahl  oerorDnet  man 
einen  halben  ScrUpel,  bi«  auf  ein  halbe«  Quent, 
lein.  l£«  melDen  auch  Die  autore«  bon  Dem 
Sopg« , Dag  , roenn  er  auf  einem  Sifch  pfleget 
nuirDe , auf  Welchen  ©ijft  wäre  > er  alfbbalD 
feinen  Schein  eerlöfjre , welchen  er  auch  nicht 
eher  roieDcr  bef dme , bi«  man  Den  ©ijft  roeg  ge. 
nommen  habe.  3*t  oerrounDern  i|t  e«au<i>.. 
roa«  fonflen  oon  Dem  Sopa«  ge  faget  roirD  , Dag 
er  an  feinet  Ärafft  ju.  unD  abndbtne , nachDem 
Der  SRonD  jii»  «Der  abnimmt.  Ocffcer«  rodehft 
Dicfer  Stein  fo  grog , tag  man  iöilt.Sdulen 
Daoon  gemacht  hat.  Buba  , Der  ÄOnig  in 
SRauritamtn  mtlDct,  Dag  oon  Sopa«  eineS&ilt. 
Sdule  oier  ©len  grog  für  Die  arfinoe  , De« 
Äoniqe«pbiidDcIpbi  in  0gppten  ©emahlin  fep 
gemacht  rootDen  , roelche  fie  Den  ©Ottern  ge. 
heiliget  habt.  UnD  oon  Dem  £abrt<tno  (Bub 
Uelmo  erjehlet man,  taget  ju  JJeapoli«  einen 
Sopa«  gehabt  hdtte , in  welchem  nachfolgenoe 
Schrift  mit  alten  SXömifchen  iBuchftabcn  ge. 
graben  geroefen: 

Natur»  deficit; 

Fortuna  mutatur ; 

Deus  omni»  »errat. 

®a«  ifl: 

©ie  9}atur  höret  auf; 

©a«  ©lücf  PerdnDert  fichi 

©Dtt  fiehet  alle«. 

3n  Der  ^»eiligen  Schrifft  Wirb  tiefe«  Steine« 
foroobl  in  Dem  alten  al«  in  Dem  Weuen  Sega* 
meme  geDacht , «W:  i ifluch  SBofe  XXVIII,  17. 


ffap. XXXIX,  10.  (£jech-  XXVIII,  13.  ^jiob* 
XXVIII.  19.  Dffenb.  XXI,  20.  ©r  roar  einet 
bon  Den  (EPelgegeinen , Welcher  mit  in  Den  Biet 
SXiegen  Steinen  roar , roorinnen  Die  Sabinen 
Cer  Stdmme  3frael  eingegraben , uht  in  Da« 
gülDene  ÄleinoD  auf  Der  ißrufl  De«  -Öobenpne* 
get«  eingefaffet  roar.  ©^gleichen  roar  er  auch 
einer  BBn  Denen  Stein»,  rooDuteh  Die  .fjerrlich* 
feit  De«  neunten  ©runDe«  Der  ®auet  De«  neuen 
3erufalem«  un«  angejeiget  »orten  > Wie  man 
Daoon  in  Der  Offenbahrung  3ohanni«  XXI,  so. 
mit  mebrem  ergeben  fan.  ©ie  Cßerfälfcbutij 
De«  Sopafe«  gefehiehet  auf  perfehietene  Spanier. 
SRau  nimmt  nebinlicb  Operment  unD  ©rpgallu 
lirten  arfenii,  jett«  ein  halb  Coth;  Calcinirte« 
©lag  ein  hoth ; pulsen  aUe„  auf  Da«  feincfle ; 
thut  e«  in  einen  Siegel , unD  hernach  auf  felche 
SRaterie  Stücfen  einer  SRug  gtog  iBetg.Stp* 
gall,  unD  jroat  fo  oiel  Darjroifchcn  fommen  fan> 
bi«  Der  Söhmelp  ;roep  Siegel  ooll  ifl ; alSDenn 
fepetmcui  einen  antcin  Sebmelh. Siegel  Drauf, 
Benuacht  folchen  rochL  ldffet  aber  oben  in  Dem 
oberllen  ein  f leine«  hieb  lein,  unD  lagt  alle«  Deep 
«Per  mehr  StunDen  in  flarcfen  geuet  gehen, 
fo  roirD  t«  oben  fcpn , »ie  ein  SSubin,  UnD  un< 
ten  roie  ein  Sopa«;  ober  man  nimmt  auch  ein 
halb  Ouenrlcin  grpjlallcn  , unt  jroep  Quent« 
lein  SÖleproeig,  calcinirete«  mit  einanDer,  un» 
ldffet  e«  jroep  StunDen  bepfammen  gieffen. 
ScimiDte  SÖtbl.  ^bi'ficu«  p-  207- 
nicole  ißefcbceibung  Der  Steine,  P.109.U  ff. 

Copafat,  ein  Stein,  gehe  €opa». 

TOPASE,  ein  Stein,  fich'etopa*. 

lopafen,  ein  Stein,  gehe  lopa». 

üopafer,  ein  Stein,  gehe  lopa«.*  • 

cEopaffer,  ein  Stein,  fieheiopa«- 

TOPASlus,  ein  Stein,  gehe  lopu». 

TOPASSE,  ein  Stein,  gehe  lopas. 

Sopa  ja,  3nfel , gehe  Jopajoe. 

TOPAZE,  ein  Stein,  fieheiopa«. 

TOPAZIE,  ein  Stein,  gehe  lopa«. 

TOPAZIO,  ein  Stein,  gehe  lopae. 

Tesracjcv,  ein  Stein,  gehe  lopas. 

lopajicn,  Sufel,  gehe  lopajo«. 

TOPAZIUS,  ein  Stein,  gehe  lopa». 

Iopa3oe,  Iopaja,Iopj3ton,  eine3nfel#uf 
Pemrotben  ®cere,  tiein«gemcin  Bor  Die  afteSn» 
fei  Serpentaria  gehalten  roirD.  Sie  ig  ohnge« 

fehr  jooStatien  non  Dem  Tante  entfernet,  un» 
in«gemein  DtrmaffmmitiJlebcl  beteefe,  Dag  man 
fiefaggarnichtfehen  fan  3ePocb  ig  geroegen 
einer  groffenfOlengeSopager  ober  ffhrpfolitm  be« 
rühmt,  fhlan  fan»  htiefclbfl  einen  Dergleichen 

Stein, 
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TOPAZZIO 


©«in,  »ekg«r  4 Ellen  lang  roar,  unD  bet  Bett« 
»ice,  Des  Äbnigs  ptolomäiis  pgilaDelpbuo 
Shirt«,  gegeben  ronrDe,  »eltgtt  .pert  Der  Äbni- 
gtn  2(rfInoe  BilDntg  Daraus  macgen  lieg.  piln. 
L. XXXVII.  c.8,  Saufet.  Lex.  Geogr.  Tom,  I'. 
p.27f.  ©iegeaucg  Qetpentarta,  im  XXXVil 
BanDe,  p.  40  g. 

TOPAZZIO,  ein  Stein,  fiegeEopas. 

Ccp  €api(T,  n>ict)  ein  $gor  in  Der  ©tafet  Com 
flantmopelgenennet,  melcgeSfooiel  f>eigt,  als  Das 
Butgfen.oDer  0eiigüg!$gor.  gl)« Oie  ©taDt 
»on  Den  ?ürcfen  erobert  morDelt,  »arD  es  oon  Den 
©rieten  St.  Romanue.Egot  genennet,  »ei» 
tgeSDergrg,Bi|tgoff  iLeongarb  unD  iLaonieue 
bejeugen , in  Deffen  liebet fe^ung  gl«itg»ogI  Oer 
grangbfiftge  Ueberfeget  aug  ©.KomanS.&gor, 
rtne  Romamc,  Das  Kümiftge  Sgor,  gemacht, 
gs  ifl  übrigens  ju  »ermutgen,  Dag  Die  $üttfen 
Oiefem  Jgore  Deswegen  Diefen  Kagmen  bepgelegt 
gaben,  weil  jur  Seit  Oer  Belagerung  Das  grbfle 
unfemcifleSefegüg  auf  Diefen  Ort  unD  Diefes^ot 
gentgtetgeroefen  ifl.  teroentlau  in  Der  ijurcfu 
ftgenEgronicfeiUS£g,  p.360. 

£op.£feana,  gaffet  bep  Den  hüteten  Das 3«ug* 
gaus,  »ofelbfl  ©tücfe  gegoffen,  unD  »enoagret 
rocrDen.  ®enn  Eop  griffet  auf  IJürtfiftg  ein 
©tütf  ©eftgüg,  unD Igana einmalig. 

lopel,  ©eftgletgt,  fiege  loppel. 

lopelsgtilit,  ein  BügmiftgeS  ©ut,  WelcgeS 
feem  SDlarggrüfl.  Bafeeniftgen  fjaufe  gegbret. 
I)fe  heutigen  Souverainen  von  (Europa 
P-857- 

TonEPOZ,  ©tafet,  (lege  iCopfto, 

lopetortan,  CherrmeRu,  Cher/ine  [ut , eine 
Beine  ©taDt  auf  Der  .palb>3nfel  ber  Erimmlftgen 
Snttarep.  ©ie  liegt  bep  Dem  gingange  Des 
3Reer=Buf«nSEartlnite*  50000 ©egritte  oon  Dem 
QSorgebürge,  Fronte «ri«is, unD7oponOet@taDt 
Earcine  gegen  ©üDen,  700  ©taDien  aber  »on  ?a. 
fegriS.  Ätufeeanfee  Lex.  Geogreph.  Tom./, 
p.  190. 

Eopejor,eine  ©taDt  in  Ober, Ungarn  gelegen. 
Seilete  Betreibung  Des  Äbnigreicgs  Ungarn 
p.  405. 

®opf,  ifl  ein  oon  $gon,  gogl  unD  runfe  geferege. 
teS,  oDer  »on  Äupffer  getriebenes  Äütgengeftgirr, 
worinnenDie@peifengefo<gtwerD«n.  3floon  un* 
terfegiefeener  ©rbffe.  ©ie  ( üpffernen  jöpfe  »er. 
Dengeutju  Sage  alle  mit  ©tglugoecfeln  »erfegen, 
tmD  gaben  feen  Magmen  marmlte.  Einen  befon- 
feem  ÄeifewDer  Jelbfocbtopf,  In  »«legem  ogne 
#olgunfe  Äoglen  (an  gefoegt  »etDm,  fügten  Die 
Steglau  et  in  igrtn  Katurgef<gitgten,<3}erf.  XXHI 
P*  3 37  u.  f.  auf,  machen  au$  juglei$  in  bepgefügrem 
abtiife  Das  3aflrmront  felbfl  »orflellig.  gf|llicg 


Eopf it(t 

»irD  ein  ©egüufe  gematgt  »on  Äupffer,  fo  grog 
man  <S  gaben  »ill,  unD  naegDem  Der  jopf  oDerDaS 
©eriegte  »iel  ober  grog  fepn  foll : gs  ifl  unten  offen, 
unD  gat  unten  unD  oben  Cufftlbtglein,  Damit  Die 
Campen  nitgt  ausgegen.  gs  ijl  ge|laltet  wie  «in  flei» 
nes2BinD»0«flein,  »elcgeSmanoon  gifen  matget. 
Unten  am  BoDen  gat  eSaucg  «in  Beines  Jgurlein: 
3n  Das  obere  Ofenloeg  feget  man  Den  in  Der  Dritten 
gigur  abgebilDeten  ?opf,  »eieger  gleitgfaUS  »on 
Äupffer  gematgt,  unD  inmenDig  oerjinnet  ifl:  Er 
mug  fptijig  »gegen,  Damit  er  Die  Cufftlütglein  im 
Ofen  nitgt  oerflopffen  unD  Die  glamme  erflitfen 
oDerauslöftgenmüge,jumagl  es  DaDuvCg  fiufft  ga» 
ben  mug.  ©er  f upfferne  $opf  oDer  ©rapen  aber 
mug  jwep  ©rittel.ijgeil  lang  fepn,  autgDag  er 
liemlitg  gotg  »on  Den  ju  unterft  gejeitgneten  Cbtg» 
lein  (lege;  obenaber  mug  er  einen  KanD  gaben, 
Dag  er  nitgt  tiefer  ginein  finden  oDer  fallen  (bnne. 
©iefet  $opf  gat  eine  oben  genau  paffenDe  unD 
ftglie|fenDe  ©türge,  weltge  gleitgfaUS  inwenDig 
mug  oerjinnet  fepn,  unD  autg  einen  guten  fXanD  ga» 
ben,  Damit  fie  auf  unD  in  Den  $opf»ogifcgIie|fe, 
auf  Dag  Die  befle  Ärafft  unD  EotgenDe  üjige  nitgt 
gerausgege  unD  »erfliege,  wenn  entweDer  Der  jopf 
galbirct,  ncgmlitgmjwcp,  oDer  gar  in  vier  SJgeile 
getgeilct  »irD ; wenn  man  megr  als  eine  ©peife 
»Der  ©erüegte  fotgen  will,  fo  mug  Der  obctfle  ®c» 
tfel  oDer  Die  ©türge  flatg,  platt  unD  nitgt  ergaben 
fepn,  fonflftgmtkfeteine  ©peife  natg  DeranDern. 
©iefer  'iepf  »irD  in  Das  fo  genannte  (upfferne 
l2BinD»Üeflemgefcg«t,unDmitDer  oberflen  ötiir» 
ge  jugeDecfet;  Durtfe  Das  unterfle  Sgürlein  »irD 
ein  Äüfllein  eingeftgoben-  ©tefcs  suifrlein  i|l 
gleicgfaUS  »on  Äupffer  oDer  Bletg,  en»an  Drep 
3oU  gotg,  gat  oben  autg  einen  »erDetf ten  BoDtn 
ODer  ©edel,  unD  finDfecgSCbtger  Darinnen:  ©ie> 
feS  Äüfflein  »irD  »oU  Baumoel  gegoffen,  in  Die 
Cütglein  Des  ©ccfcls  »erDen  SXbgrlein  gefletfet, 
»eltg«  »on  ®lcging  oDer  gifen  gematgt  »eiD.n, 
»oUerCbtget  finD,  unD  Den  BoDen  nitgt  berügten 
Düvffen;  oben  gaben  fie  ein  ÖlünDgen,  Damit  fle 
nitgt  einfaUen  fönntn,  fie  »erDen, autg  »cgi  mt 
ein»enig3»irtr  oben  be»unD«n,  Dag  fie  Dcffo  fe- 
ilet fepn,  autg  Das  Del  fltg  nitgt  ausgieffet;  in  Die 
JXiMjrlemmatgt  man  einen  ©atgt  »on  Citgtgarn« 
oDer  BaumrcoUe,  oDer  BinDfaDen,  »eltger  bis  auf 
Den  BoDen  in  Dem  Äüfllein  ins  Oel  reitget,  autg 
mug  er  fo  Ditf  e fepn, als  es  Cer  Kaum  Des  Kigrleins 
leiDen  mag;  man  ftgiebet,  »ie  »ot  gefaget,  Dag 
Äüfllein  in  DaS2BinD.Ü«flein,um  reeltges  ein  gogeS 
SXünDgen,  naeg  Der  gormeDes  KaitenSgematgr  ifl, 
auf  Den  BoDen,  Damit  Das  Äüjtgcn  feine  .palte 
gat,  »enn  eS  «man  im  gagren  folte  geftgüttelt  »er* 
feen.  Qßcnn  nun  in  Dem  2opffeent»eDcr9tinD. 
Äalb<oD«r  djünerfleiftg  geleget  ifl,  gieffetman  fal. 
teS2Baffer  Drauf,  »ürget  unD  falget  es,  roieficgs 
gebügret, feget  ign  in  Das  2ßinD<Öefletn,  unD  Dccfet 
ignmitDer  ©türgeju;  Damit  Die  ©türge  niigt  im 
gagren  abfalle ; autg  Dag  niemanD  Daju  Eomme  unD 
feg«,  »iees  Darinnen  beftgaffen,  fo  matget  man  tu 
nen  Bügel  über  Die  ©türge,  »eltger  einUeberfill» 
gen  gat,  fo  (an  man  ein  ©tglog,  Daoor  legen;  »or 
Das  unterfle  ‘igürlein  leget  man  autg  «in  ©tgiog, 
fo  (an  man  autg  nitgt  fegen,  roas  Darinnen  ifl. 
SIBenn  OiefeS  alles geftgegen,  fo  jünDet  man  unten 

ut 
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in  Dem  Ädflgen  Die  (fantpen  alle  fechfe  an,  unD  siebet  rfcfien  2lbam  aub  Dem  (EvDcnfloffe,  atiblinDer, 
ter  ©acht  genngfam  tjcrauö , fo  befommt  cb fine  „moblicbter,  totljli^ec  (£rDe,r»ie eb  Dab ^»braifdje 
ftarcfe  glamme,  unB  in  fünf  <'8icnel<0tunDen  „2Börtlein  Aphar  mit  fi<b  bring«.  UnD  ob  roir 
(fl  ein  .yut)n  oBer  Äalbfkifd)  recht  gat ; Bab  „ttohl  nicht  eben  unmittelbar  aus  Bet  iitDen  mit 
SRinDfleifch  ab«  muß  tute  fonfi  Idnget  fo>  „2Iöctm,  fonB«n  aus  mtnfcpli$ea  0ameu  gcjcu. 
<hen.  ©Sill  man  ftch  Bie  Seit  Baju  nehmen,  „geimerDcn,  foiflebDoeh,  wenn  eb  um  unD  um 
unBim  gabrett  ftille galten,  unB  W abfcbbumen,  fommt, ein©ing, unBfmDroiraubglc«het$la|fe, 
foiflebBejlobeficr;  ebfthmdcfetBiel  beffer,  alb  in  „roie ^)iob  reuet,  au« Seimen,  gemacht;  roirflnD 
einem  anDrtn$opffebep  Den  geuer  gef  o<bt,  »eil  eb  „0tgub,  Slfche,unD(£|pe,  unDDielErDc  i(l  unfere 
bcftdnDig  fortfochet.  SSibroeikn  Folget  ebsufiarcf,  „SKutter,  roelcheb  unbBemütbigen,  unD»on  allem 
Dag  eb  überldufft,  BennEan  man  eine,  jroep  oBec  „0tolb,  JjoffarthutiD  Uebenmttl)  abbalten  falle; 
»obl  Deep  Campen  aublbfcben,  founterbdlt  «b fi<b  „Denn  mit roab  gug magfl  unB roilt  Bu  rooblo  arme 
im Eo^en,  roenneb  einmablint  0uDetfl.  SBili  „(Erbe unB Sifdje ! Dieb erbeben ? ©aDuDich  ju  Be« 
manBiefe®afcbineaufmebt0peifen  ntacben,  fo  „ntütbigen  Urfacbe  genug  tjaft,  in  ißetraebnmg 
idfretmanfiegr6|fer»«ftrrigen,  aberaibDennmüf  „Seiner  irrBifdjcn  änfungt,  unB  Beb,  memmro 
(en  auch  mehr  Campen  fepn,  aueb  foaubgetbeilet,  „undc  veneris.  agatpoclco,  ein  König  in  0is 
Dag  fte  Bie  (£6pfe  roobl  mit  Ber  glamme  berühren  «eilten,  i(l  eine«  Süpferb  0o()n  geroefen , jttm  ©c* 
f bnnen  ®an  Ean  eine  0peife  gar  foeben,  Bag  „Dttditmt;  unB  (Erinnerung  Be|fen  bat  er  aub  irret« 
tb  fauni  einen  ©vofeben  Ücl  fofaet.  <2Bül  man  fte  „nen  ©efebirren  gegeben  unB  getrunefen,  unB  feine 
noch  Dcltcater  haben,  fo  brauchet  man  guten  roobl  „anBcre  Krüge  auf  Ben  ‘Jifd;  Eommen  lagen,  unö 
; rectifkirtcn  »tannteroein,  unB  an  flott  Beb  Kdfa : „ifl  alfo  in  fletcr  ©emutb  erbalten  roorDen.  ©u 

, leinb  mug  man  f upfernc  gldftblcin  machen  laflen,  „mein  lieber  ’Dleufb.nxun  Bu  Bie  (Erbe  anfebaueff, 
inweltbe  falebefRebclein  feil  eingelölbet  fepn,  unB  „oBer  aufBeinem  ©fhc einen  irrBenen  Krug  baff, 
^ »in  ©ecfclgen  über  Dab  SX6t)tlein,  Damit  man  eb,  „geBcncfe,  Baß  Du,  »teer aub 3b»ngebllDetfep|t, 

wenn  man  eb  nicht  rnebr  brauchet,  sumatben  Ean,  „foroirltDu  roobl  für  Jpojfart  behütet  bleiben. 
unB  Der  SSranntewein  nicht  »erfliege.  Slan  mug  „EEBenn  ein  'Jcfau  feine  raube,  begliche,  ffincfenBe 
ein  bebenBebjünglcin  haben,  Daß  man  BannunD  „güffeanftebtig  roirD,  fo  »ergebet  ihm  Ber  (Stoib, 
mann  Die  ©achte  abpubet,  auch  aublofchet,  auch  „unD  (After  Die  febonen  geBetn  fincfen,  Bärinnen 
jumeilen  beraub  jiebet.  än  Dem  ÖBinW>efleinftnD  „erfich  }u»or  nicht  ohne  gro|fe  Cufl  bcfpiegelte. 
jrnct)  Üb«n,  in  nxlcbcn  man  einen  eifernen  S8ü>  „(Eben  alfo  muh  eb  Den  oiloffartigen  auch  geben, 
gel  machen  nuitj,Dafj  im  gabren Bab  2BinB>Oeflein  r)»cnn  fte  mit  Ben  ©cDancfcn  in  ihren  Urfprung 
fcbiocbe  3nEen  Jopf  fan,  »enn  ergrog  ift,  in  ’ »ein  wenig  cinf ehren.  l2ßerDen  fte  über  Bib  für 

tie  Singe  ein  UntcrfcheiD  gentachet  rocrBen,  Bag  „ftcb  bmaub feben  unB  ertuegm,  trab  fte  nach  Dem 
man  atif  einntabl  jtuep  0peifcn  Darinnen  foeben  „ioDc  Im  ©rabc  fepn  merDen,  fo  roirD  noch  »tel« 
fan  0o  »iel  »on  Diefer  ®afchine.  5llle?bpfc  „mehr  BaDurch  Die  ©entutb  gcpflanget  unB  Eie 
müjfen»onrei>tbt»egenmit  einem  ©ecfeloerfeljen  Hoffart  aubgerottet  merDen ; mic  mit  »on  B« 
jenn,  Damit  nichtb  unreine«  hinein  fallen,  unDDie  „©rDenfepn,  alfo  tnüffen  mir  auch  balD  mietet  jur 
* 0peife  »erunreinigen,  oBer  gar  »ergifften  Eonne,  »(ErDen  merDen,  mclO)eb  ^tob  imm«  für  Sugctl 

roie  Dorten  Ber  Propheten  üinDer  Dem  «Kanne  >-gebabt,  unB  Daher  gefaget:  ^)(ErtDu  mirft  tnicb 
©Otteb  Elagen  mu|ten,  Bag  Ber  ?oB  in  Ben  „mteCer  jur  (ErDen  machen,  ©ir  unB  mir 
IJüpfenmÄre,  roiemobl  folcbeb  »ielmebr  »on  Den  „mirDeb  eben  alfo  geben,  mab  mirD  tenn  Btt 
gefummelten  milBen  fKancf en,  Bie  fic  foeben  molten,  „Fracht  nufjen , roab  roirD  unb  Der  Dteicbtbum 
alb  sufdUigerrffieife  Farne ; 3nBe|Ten  bat  man  Doch  »lammt  Bein  Jpocbmutbe  ju  Ber  3eit  belffen? 
in  Dem  alten  $e)lamcntc  eine  eigene  0afeung  ge<  »®«  rceltlichc  Fracht  i|t  gar  umfonft ; roie  mit 
habt,  Dag  alleb  üfeng«ütb«/  melcheb  feinen  ©c=  „pflegen  ;u  fingen.  ?lbcr  mer  bat  aub  Bein  $b»n 
cfel  gehabt,  »or  unrein  gehalten  roorDen.  0onfl  | »Den  £opf  alfo  »erfertitja,  mie  et  unb  Ijiet  »or 
merDen  in  E(r  0taDt  i'etticf  in  SReigen  fegr  fünff  , »äugen  flehet  ? ©er  «Keiflcr,  Der  Jbpftr,  Der  for-- 
liebe  'ibpfe  gemacht  uttD  Der  Ürtifl  Bebmegen  febr  „miretmit  feinen  Jirnten  aus  Bern  efbonc  Bab  0e* 
berühmt.  (Eb  »crDient  hier  auch  angemereft  ju  »füg,  unD  treibet  Bie  0cheiben  mit  feinen  güffen 
merDen, roab  ITlattbäus  iDreflctuo  berichtet, Bag  „um,  unD  machet  mit  0orgcn  fein  ‘iagmeref. 
anDiefem  Ürteein  ?opf  gemacht  roorDen,  inten  7*5ief>ean,  Heber  ©brifl,  eilten  EKenfcheit,  aber 
3 gag  Äier  gegangen, unD  ein  agjcrßog  »on  0acb<  „mit  Diefto  ©eBancf  en : (Er  i|i  öütteb  Beb  .flSrrti 
fen,  feg  in  Demfelben  auf  einer  heit«  gefliegen.  „©em.lchteunD5Kanufactur,  roie  Ber  $opf  De» 
<25eil  er<tb«  nicht  roieDer  b«aub  (leigen  »ollen,  i „Übpferb.  ©Ütt  Der  bjErr  machte  Ben  «Ken> 
foll  er  Denfelben  jetbrochen  haben.  l2Begen  Der  „fhen  3Bam,  roie  er  bemach  geroefen  ifl.  v,iob 
(Jbpffc  bat  man  auch  noch  su  bemerefen,  Bag  ein  „bat ficf)  trftmtrofUuh errtnnert,  roenn  ergefitget: 
forgfälttget  Koch  nitht  gerne  jeDermann  )U  feinen  „-fiXErr  Deine  bjänDc  haben  mich  gearbeitet  unD 
am  getter  flebenben  'Jöpfen  ftch  naben , unD  Biefeb  „gemacht,  roab  ich  um  unb  um  bin.  Turib  fas 
ben  beguef en  laffe,  roeil  man  offt  Bie  «Blepnung  eine»  „get:  ©Ütt  Ber  .f)(Ert  habe  if>n  rounterilch  gci 
foldh‘n®lenfihen,obftegutftp,  oBer  obftemitlln,  „macht,  unD  tief  in  «KutterfeibegebilBet.  UnD 
glücf  unB9farrcnpoffcn fchroanger  gebe, nicht roiffen  «roir  alle  muffen  ja  befennen  unD  fügen:  >f)(Ert 
fan  Q3on  D«  SJJaterie,  gorm,  unD  ©ebrethlich»  „Du  biflunfer  Q5at«,  roirftnD2h»ü»  Dnbijlun« 
feit D« irrBenen  5bpfe,  giebt ein  gottfelig«  hehr«  „fer  $öpff«,  unD  roir  alle  jtnD  Deiner  JOdti, 
folgentcb  «Koral : „©eDencfet,  otbr  SUettfdten,  „Be  Effiercf.  3a  jebt  auch,  nachCemtbrr  »on 
unferttfler ‘Sätet  a&am,  unD  roir  mit  ihm,  ftnB  „©Ütt  einmabl  bereitet  fepn,  unB  allbic  Ir* 
^Betreiben Urfprungb, Denn  ©Ütt  machte  Ben  ®ero  „ben, fepn  roir  Doch  in  feinet  ^wnD,  unD  er  fan 
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„mit  una  machen  t»<js  tt  reill;  reit,  Der  Jljon  ifl 
„in  De«  Jbpffer«  .fhanP,  alfo  i(t  auch  tin  jegli» 
„eher  in  ©Otte«  £anD.  ©arum  follen  reit  un«un« 
„ttt  Diefe  gewaltige  JjanD  ©Otte«  Ctmütfjigcn, 
„unD  un«  ifmi  ganh  ergeben,  fe  reirD  et  cutd>  er« 
„fennen,  reu«  für  ein  ©entricht«  reit  finD,  et 
„roirD  Daran  geDencfen  Da«  reit  ©taub  finD,  unD 
„Demnach  nicht  mit  uns  IjanDeln  nach  unfern 
„©ünDen,  unD  un«  nicht  nach  unferer  SRiffethat 
„»crgelten.  '3Bic  auch  in  Der  3Bertf  (lütte  Dt« 
„Jbpffer«,  Der  eine  Jopf  Den  anDern , Da«  eine 
„©efcgirrba«  anDere  nicht  «erachtet,  noch  ihm 
„Diefeö  unD  jene«  »orrücfet , Diereeil  ein  jegliche« 
„nach  feine«  SReifler«  Sfßillen  fotmiret  ifl;  alfo 
„foll  auch  tin  üRenfch  Den  anDern,  um  üufferlichcr 
„©inge  willen  nicht  »erachten.  Sin  fch&ner 
„ÜRenfih,  Der  Den  Ungehalten  »<rlachet,Det  lifiert 
„Deffelben  ©chbpffer.  Sin  ©roffer,  Der  Den  Klei« 
„nen  fpottet,  rea«  rhut  et  anber«,  ai«  bag  er  b6f>« 
„netDeiTelbigen  ©cffbpffer  ? Sin  ©eraDer,  Der  Dem 
„*£)bcferigcn  »orrücft  fein  ©ebrechen,  fthmihet 
„geroiglich  Den  fbecrn,  Der  ihn  alfo  gemacht  hat. 
„3Benn  einem  Jbpffer  fein  Sßctcf  getaDelt  reirD, 
„fchmerhet  e«  ihm ; reie  folte  e«  Denn  ©OJJ, 
„menfchlichet  □Seife  ju  teDen,  nicht  »ehe  thun, 
„wenn  ihm  fein  ©emichte  »erachtet  reirD?  ©ar. 
„um  hüte  Dich  unD  »erachte  Den  Slüehflen  nicht. 
„□So  abet  nach  ©Otte«  ®illen  etioann  ein  ©e' 
„brechlicher  in  Die  '□Belt  gebobren  ifl,  Der  fa(fefei« 
„ne  ©eele  mit  ©eDult,  unD  geDencfe,  Dag  ein 
„□Bercf  nicht  fage  jtt  feinem  SRcifter:  □Barum 
„rnachfl  Du  mich  alfo?  3n  jenem  heben  fall  eroon 
„feinem  ©ebrechen  mehr  reiffen.  ©ruten«  fol« 
„len  reir  auch  bierbe»  geDencfen : □Sie  ein  Jbpf« 
„fer  in  feiner  gBcnfffütte  einen  Jopf  jerbreeben, 
„unD  balD  einen  anDern  unD  belfern  Darau«  ma> 
„chen  tan ; alfo  fbnne  unD  reolle  auch  ©OJJ 
„Der  «jet?  au«  Dem  ©taub«  unferer  jetbrochenen 
„unD  »erfauleten  Seiber,  »iel  fihbnere  unD  »erflü« 
„rete  Sbrper  am  jüngflen  Jage  roieber  erbauen, 
„nach  DerÄrajft,  Damtt  er  ihm  alle  ©inge  unter* 
„tbünig  machen  fan,  reelche«  un«  ja  recht  in  Der 
„lebten  ©tunDt  trbfllich  fcpn  mag. 

„Curigitur  mumlus  militat  fubvanagloria 

„Cujus  piolperitas  elf  Tranlitoria 

„Tarn  cito  labitur  ejus  potentia 

„QuamVafa  figuli,  qua:  funt  fragilia. 

Unter  Den  3üDen  gab  e«  cbenfal«,  reie  heutige« 
Jaqe«  «erfd)icDcne  arten  Der  Jbpffe,  Die  (ich  fo 
reoffl  Der  SRaterie  al«  gorm  nach  unterfcheiDctcn, 
reie  (ich  Denn  unter  Dem  3üDifd)tn  *£>augrath 
ebenfal«  Jbpffe  »on  Sri}  unD  »on  Jbon  befanhen. 
JTlofe»  fehreibt  »on  ehernen  Jbpffcn,  3 Sßuch 
SRof.  VI,  18.  unD  »on  anDern,  Die  jerbrochen 
»erben  fonnten,  D.  i.  «on  irrbenen  ober  thöner* 
nen,  Derer  blaffe  garbe  ein  S3ilD  erfchrocfener 
SRenfihen  abgiebt,  Die  auch  SrDfahl  au«fel)en. 
©ie  hatten  auch  eine  greife  artoon  Jbpffen  ober 
Groppen,  reelche  in  Der  ©effrifft  mit  einem  fob  ; 
chen  Nahmen  nach  Der  £ebr4ifch«n  Sprache  bc« 
legt  »erben,  Die  bep  un«  einen  Steffel  beDeuten,  1 
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Welche«  auch  tutfceru«  alfo  überfehet  hat.  3m 
»erblümten  fBetflanbe  »erben  Diejenigen  Detter, 
Die  «DerhanD  gerne  in  fich  faffen,  unD  Die  man« 
cherlep  anfcfflüge  unD  ©ebanefen,  fochenDe  ®en« 
fchen  ober  Kbpffe  mit  Dem  Jitel  Der  Jbpffe  unD 
Äeffel  au«gcfprochen.  gerner  »erben  Durch  Den 
Copf,  Der  Dem  Söpffet  unter  Den  £ünbcn 
miffrietb  3er.  xvm,  4.  in«gemein  alle  SRen« 
fchen  angejeigt.  ©enn  Da  fte  ©Dtt  in  apam 
ju  fernem  SbcnbilDe  gefchaffen,  fo  ftnD  fiemit2fbam 
gefaUen,  unD  haben  De«  ©atan«  SBilD  an  (ich  ge- 
nommen 1 Such  fflJof.  11  unD  in.  3nfonDer» 
heit  aber  »erben  hier  Die  3üben  »erflanpen,  reel« 
ehe  au«  Der  3rt  ihrer  gottfeligen  qSorfaliren  gö 
fehlagen,  unD  fchünDlicg«  Slbg&tte.'cp  getrieben, 
©er  £epDe  plinluo  fhreibt  »on  Denen  alten. 
Dag  fie  geglaubt,  e«  fönnten  Durch  Sefcgreerun. 
gen  Die  Jbpffe  jerbrechen.  3ßence«lau«  v,  |je« 
(ich  feinen  Sammet  «©jener  »erfchiebene  Jopffe 
in«  ©emacb  bringen  unD  gab  jcDreePenDcn  5?ah« 
men  eine«  Magnaten,  feffmieg  fte  Darauf  in  ©tü« 
efen.  3n  fReti'fhoUanD  »erben  Die  Jobten  mit 
einem  Jopff,  Keffel,  ©chüffcl,  unD  gbffel,  reie 
auch  mit  ©peifen  jur  SrDen  begattet,  jum 
©ebrauch  in  Der  jufünfftigen  fffielt,  babep  au* 
etrea«  an  ©clDhinjugethan  reirD.  iDutraU  o0n 
fRereffbollanD  p.  <sifanun«Da»on  reeitlüufftiqern 
Unterricht  geben.  31«  Per  ffferpog  !Crn|i  VDn 
Oeftcrreich  gehbret  hatte , Dag  an  »erfcffieDenen 
Orten  in  fohlen  gereiffe  jum  ©ebraubh  bequeme 
Jbpffe  au«  Der  SrDen  gegraben  reürben,  fertigte 
er  einen  ©efanDten  an  Den  Kbnig  ab,  um  Die 
□Babrbcit  einer  fo  aufferorpentlichen  ^Begebenheit 
ju  erfahren,  unD  Der  Äbnig  erreieg  fuh  hierin  fo 
reiUfübrig,  Dag  er  mit  Dem  ©efanDten  ffchanDem 
Ort  begab,  reo  Diefe  Jbpffe  au«qegraben  reurben, 
reie  er  Denn  auch  Durch  UeberfenDung  einiger  Der. 
felben  Den  fbcrtjog  (Crnf?  »on  Der  ©ache  «bnia 
überjeugte.  ©o  lange  Diefe  Jbpffe  noch  in  Den 
SrDboDen  liegen,  finD  fie  feffr  »eich  unD  jerbrei« 
lieh,  »enn  man  fie  aber  in  Die  ©oitne  feher, 
»erben  fie  hart,  unD  fbnnen  überall,  reie  anDere 
mit  Der  $anD  »erfertigte  ©efüffe  gebrauchet  roer. 
Den.  ©lugoff  Hill.  Polen,  Tom  XI.  p.  373  u ff 
©ie  befien  erbene  Jbpffe  in  3nDien  »erben'  li 
SDJartaoan  in  Der  ©taDt  unD  an  Den  SReer  - ,6a. 
fen,  welcher  ju  üufferfl  an  ^5egu  liegtunD  nn@i. 
an  grenpet,  gemacht,  unD  Sbauffenreeifi  »erftih. 
rct,  »eiche  man  fo  grofi  haben  fan,  Dag  bep  na« 
he  in  einem  ein  guDer  gehet,  unb  allerlep^iaffe 
□Saar,  al«Oehl,  '□Bein  unD  '□Baffer  fegr  gut 
Darinnen  »erbleibct,  reie  llnDfdjoer  bejeugt  in 
feiner  35cife«®e|chreibung  1 SBuch  c.  17. 


Sopf,  (aibertu«)  lebte  ju  au«gange  De«  iS 
unD  anfanae  De«  17  3ahrhunDert«.  Sr  rear 
'Baflor  ju  ©itgeroDe  unbrearD  nach  Der  3eit  na* 
Kleinen  □Bettber  in  Jhüringen  beruffen.  Bin« 
Öcrcatetö  Nordhufia  illuftris  p.  144. 

?Copf,  (Shriflian)  rear  ^reDtger  ju  ©chbn» 
felD unD rearD  ics7  nach  SlorDhaufen  beruffen, 
Da  er  aber  abgefeper  rearD.  St  reurbe  hierauf 
U60  ^reDiger  in  OibbcnroDe,  hatte  aber  Da« 
Unglücf  auch  hi«  remoeirt  ju  reerDen,  unD  fiarb 
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ju  9lorDg«ufen.  (Dleoriue  in  Cer  $güringifegen 
€f)tonicfe  p.  soi. 

Topf,  ((BliirfsO  cBMef  s<&afe,  gat.  Oilo  for- 
mt*, oUa  fortunato , i(l  ein  Bon  .jbolg  ober  nn< 
Derer  SDiateric  Betfertigte«  Heine«  Söegt5ltm«,»or« 
ein,  natg  Slrt  Der  Steuerten,  Settel  getoorfftn,  unD 
getau«gt)ogen  werben,  nur  mit  Dem  UnterfegeiDe, 
Dag,  wie  in  futterten  Da«  Siegen  bloß  «on  gang 
uninteregirten  feinen  geftgieget,  gier  folcge«  Bon 
Denen  felbft  geftgieget , Die  igt  ©liefe  )u  probi« 
ren  gefunnen  finD.  2«  roevDen  in«gemein  Die» 
jenigen  SSetruger,  wclcge  mit  einem  fo  genannten 
©lief«  > $cpjfe  oDer  ©lief«  < fjaftn  im  fanDe 
gerumjieben  unD  Die  ferne  blog  um«  ©elD  ju 
bringen  futgen,  unter  Die  ©lief«,  Spieler  oDer 
SöeutelfcgneiDer,  gerechnet,  unD  eben  De«tregen 
aueg  geutige«  'jage«  in  Denen  mtgreflen  wogl« 
bereiten  SXepublicfen  nitgt  ntegr  geDultet.  ffio> 
belmaim  de  Magis  Libr.  I.  c.  9.  n.  if.  @0 
Biel  aber  i(l  tncgl  geroifj,  Dag  Diejenige  Slrt  De« 
©lucf«  > jopffe«,  roeltge  fonfl  insgemein  mit 
Dem  SHagnten  Der  «Lotterien  beleget  roirD,  unD 
wobep  c«  leDiglitg  aqf  Da«  foog  anfommt, 
»eDer  in  Denen  ©ottlicgen,  noeg  'JBeltlicgen 
SXrcgten  oerboten  i(b,  e«  mag  folcbe«  gleieg  mit 
bffentlieger  ©enebmgalmng  Der  Dbrigfeit  oDer 
aueg  nur  au«  fdbffeigerter  Söewegnifj  unD 
(SBillfigr  bloffer  'j.'troat  < fjjerfonen  gefegegen. 
©a«  legtere  geftgieget  mm  auf  BcrfegieDene 
Slrt.  211«  roenn  j.  2.  jemanD  ein  SßferD,  ei< 
nen  foflbarcn  Sing,  Spiegel,  Söicger,  oDer 
aueg  eine  jeDroeDe  anDere  Sacge,  um  einen  ge* 
»ifjtn  <3Bertg , j.  2.  auf  fünfzig  Stblr.  u.  f. 
tn.  anfeglägt,  unD  jum  Spielen  auöfegt,  mit 
Dem  SöeCinqe,  Dag,  fo  Biel  fteg  igrer  Darju  meb 
Den,  unD  SSlann  oor  SSlann  fo  oiel  jufammen 
legen,  bi«  Die  beftimnue  Summe  berau« 
fommt,  mit  cinancer  Darum  fofen,  oDer  f23urf. 
fein;  unD  alSDcnn  Derjenige  Bon  ignen,  toeleger 
entroeDer  Da«  befte  foog  gat,  oDer  Die  megre. 
(len  Slugen  nairffr.  Die  foleger  ©eftalt  auf  Da« 
Spiel  gefegte  Sacge  befommen  foD.  Stuf  Den 
trflern  gall  aber  mug  folcge«  notgroenDig  ent< 
»eDer  mit  De«  fanDe«  < -herrn,  unD  Der  JKe: 
publief , oDer  aueg  Der  orDenrlicgen  Dbrigfeit 
De«  Dtte«,  roo  folcge  angcflellet  inirD,  Söewtl. 
ligung  gefegegen.  2Bie  Denn  befannt.  Da«  Die’ 
fe  Slrt  De«  fiontracte«  BOit  Bielen  Seicg«» 
StänDen,  fonDerlicg  bep  bffentlicgen  unD  ge> 
meittm  fanDe«  < Söefcgwerungen  oDer  anDern 
aiijferorDentlicgen  SSeDürffniflen , a(«  J.  2.  in 
©tragburg,  Hamburg,  u.  f.  ».  mit  gutem  2r> 
folg  angeftellet  »orDen.  UnD  i(l  e«  allerDing« 
aueg  ein  gute«  SBlittci,  in  Der  2pl  ©elD  aufju» 
bringen,  ©enn  menn  Der  gemeine  ®!ann 
•Hoffnung  gat,  etwa«  ju  gewinnen;  fo  liflet  er 
fteg  Den  Sag  niegt  bauten,  fonDern  geDencfet, 
«r  oerfpiele  inogl  fonfl  ettrann  fo  Biel,  oDer 
aueg  »ogl  ein  megret«,  unD  befomme  Doeg 
niegt«  Dagegen,  Da  et  Doeg  auf  folcge  3Beife 
et»a«  tuicDer  friege,  e«  fep  fo  feglcegt  unD  ge> 
tinge,  al«  es  immer  »olle.  3"De|fen  aber 
mag  folcge«  fonfl  gleieg,  auf  »a«  Slrt  unD 
SBeife  e«  immer  wolle,  gefegegen,  i(l  gleiegwogl 
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gar  Biele«  babep  ju  gebenden  unD  in  Dingt 
junegmen,  Ditg  niemanDen  Darunter  ein  Stgn, 

Den  geftgieget,  ober  fonfl  Die  natürliche  85% 
unD  ©ereegtigfeit  Betleget  werbe,  al«  Dag  j. 

2.  feine  biinDe  Settel  fieg  Darinnen  befitiDtn, 

Dag  folcge  in  Der  Dbrigfeit  QSerwagrung  bl«* 
ben,  u.  D.  g.  ITlartm  Deine  in  Difquif.  Ma- 
gie. Tom.  II.  Libr.  IV.  c.  4.  n.  ».  Keilet 
de  Oflfic.  Juridico  polic.  Lib.  II.  c.  73.  fbl-C  ec* 
2Jiltofelb  in  Commcnear.  ad  eit.  de  ufaris.  c. 
ult.  qu.  4.  p.  534  u.  ff.  Sauf?  de  Aenr. 
h.  v.  29efo(Ö  de  xrar.  c.  3.  n.  20.  UnD  in 
TheCtur.  Prafl.  h.  v.  wie  aueg  in  Contin.  eod. 
Speibfl  in  Notab.  h.  v.  unD  in  Contin.  eod. 
Unter  de  Cenfu  Lib.  III.  c.  16.  p.  73$.  De* 
betenn  VoL  II.  Conlil  p.  210  u.  ff.  ©tto 
u.  a.  Siege  aueg  too»,  im  xviu  SöanDe, 
p.  402  u.  ff.  begleichen  fcotterie  p.  164  u.  ff. 
unD  Detbocen  Spiel. 

Topf,  C&tncieb)  fiege  Relief el.Iopf,  im 
Xll  SöanDe,  p- 1319. 

Topf,  (jogamtis.)  fiege  jioganms.Topf 
fpielen,  im  XIV  SöanDe,  p.  io«t. 

Topf  (Ramm.)  fiege  Ramm*Topf,  im  XV 
SßanDe,  p.  157. 

Topf,  (Roglen.)  ftege  Roglenlopf,  im 
XV  SöanDe,  p.  1424. 

Topf,  (Hacgt.)  fiege  Rammer>Becfefl,  im  , 
XV  SöanDe,  p.  1 r 3.  De«gleiegen  Cbermbton,  im 
v SöanDe,  p.  »ogg.  , 

Topf,  (Ragrn*)  fiege  JTlilcg>Topf,  im  XXI 
SöanDe,  p- 164. 

Hopf,  (Scgröbe)  (lege  Scgröbe.Topf,  im 
XXXV  SöanDe,  p.  1113. 

Topf,  (Spalt-)  fiege  Spalt . Topf,  im 
XXXVIII  SöanDe,  p.  iog4. 

Topf,  (StÄrcf.)  ftege  S töteten*  Topf,  im 
XXXIX  SöanDe,  p.  SU. 

Topf,  (Stätcfen.)  fiege  Stdrefen'Topfün 
XXXIX  SöanDe,  p.  8?s. 

Topf,  (StutmO  fiege  Stumt.Töpfe,  im 
XL  SöanDe,  p- 143«.  L 

Topf,  (Sublimit.)  fiege  Sublimir.IÄpfe, 
im  XL  SöanDe,  p.  it«o. 

lepf,  (Suppen«)  fiege  Suppen-Iöpflein, 
im  XLI  SöanDe,  p.  362. 

Topf,  (Tgönerner)  fiege  Tgönerne  Tbpfe, 
im  LXIII  SöanDe,  p.  1 47g. 

Topf,  (Toben-)  fiege.  Urnen. 

Topf«  21  fege,  ifl  fosiel  al«  Sßottafege,  fiege 
Dcufen  . 3fcge,  im  VII  SöanDe,  p.  1492. 

Topf.8taten.witD  Da«  auf  folgenDe^Beifeftgt 
fegmaefgafft  jugeriegtete  2flen.genennet:  9Jlanle* 
get  negmlitg  ein  gange«  unD  gute«  Stürfegleigg, 
mit  etwa«  SpecfunD  SöutterintintCafferolot« 

irrbenen 


Google 


f 


1 2*9 


«Eopfbrec 


lOPtllJMfllUB 


1270 


jrrlenen  $cpf,  »«leb«  oben,  nacktem  noch  man-- 
ßerleo  aut  ©ereütb,  fammt  etlichen  göffelnSBein 
o5ft  “SBcineßig,  Darjugetban  »orten , mit  einem 
©tcEel  r>dI)I  oerreabret  unD  pcrfibloffen  reerDen 
fan.  hierauf  fepet  man  Das  ©eßhirt  tn  Nob- 
len, unD  läg  es  alfo  in  feinem  eigenen  ©unft  unD 
in  Der  »on  geh  gegebenen  ©offe  gac  unD  mürbe 
reerDen,  oben  auf  Den  ©ecfel  aber  fehüttet  man 
julebt  auch  Äoblen,  Damit  e«  etmas  bräunlich  an- 
lauffe.  gin  auf  Dergleichen  ärt  mehr  geDämpfteS 
als  gebratenes  gleifch,  oDer  fogenannter  Jopfbra* 
ten  ifl  febr  gut  unD  Eräfftig  jU  effen,  immaffen  es 


genQJergen  berpor  gebracht  bat,  Diefe  2frt  pon 
toeichern  ®teinen  gejeuget  habe,  Da  ge  pon  Den 
Sßergen,  in  Die  Darjroifehen  liegenDefJbäler  gcßof« 
fen  ifl.  S8ep  Denen,  Die  um  ©bttingen  gebrochen 
reerDen,  liebet  man  aüerbanD  Werrfmable.DaßeE 
au«  einer  flügigen  Water le,  Die  geh  erg  nach  unD 
nach  perflcinert,  entganDen  ftp.  ©enn  man  ftn» 
Det  in  Demfelben  nicht  nur  eine  jiemliche  Wenge 
pon  {(einen  ©(bnecEgen,  Dergleichen  man  im  @ra- 
feunD  jvpifcben  Den  ©[räuchern  antrifft,  unD  reo« 
pon  Biele  faum  wie  ein  mäßiget  9laDel  Änopf, 
anDere  aber  auch  etroas  griffet  finD ; fonDern  man 


feine  eigene  ©ubgants  bei)  fich  behalten  bat,  unD ' trifft  in  Demfelben  auch  Defnungcn  an,  Die  nicht 
nicht  reit  auDereS  gebratenes  oDer  gefochteS  gleifch  , ftärefer  als  ein  ©trobalm , anDere  aber , Die  Die 
twbrcnDer  Surichtung  auSDungen  laffen.  1 3Beite  eiueS  ©chilfS  unD  fXobrS,  nebft  Det  giguc 
Copfbrer,  ig  ein  pon  Qfretern  jufammenge,  I teffelben  haben,  unD  pon  oben  bis  unten  offen 
feiges  Süchenregal,  reorauf  Die  $öpjfe  gegüt&et  ftnD.  ©as  mertfreürDigfle  ifl.  Daß  in  Bielen  Oef« 
iperDen.  j ntmgen  Das  ©trob,  ©chilf,  unD  SKo()r  noch  aan| 

Hopfen,  fo  Diel  als  ©piclen,  gebe  stoppeln.  , unD  gar,  aber  jugl.ich  Durch  unD  Durch  Perflcinert, 
Hopfen,  fe  Diel  als  fiuatef,  flehe  Käfe,  im  XV  felbfl  Darinne  flpet , fo  Daß  es  ohne  groffe  Wübe 
SfanDe,  p.  48.  3»3l<i<htH  , im  xxx  | aus  Den  Wehem  Des  ©teins,  Denen  eS  feine  äuf« 


SBanbc,  p.  78- 

tTopfitiatcfr , beiffet  Derjenige  'JMafj  auf  Den 
3abt>unD  'Sßochemnircften,  allroo  Die  fremDen 
unD  einbeiniifchcn  ibpfernllerban»  irrDeneS  Sü< 
ehcngefäfje  emreeDer  einzeln  oerEauffen  oDer^Jar« 
thienweife  oerloofen. 


ferliche  gigur  jugleich  Billig  eingeBrücft  bat,  Ean 
heraus  genommen  reerDen.  . (Eben  bierDurch  aber, 
roeil  Diefe  Watcrie  über  ©trob,  Wobt,  unD  atiDe« 
re  Dergleichen  ©inge,  bingefloßen,  unD  hernach 
oergeinett  reorDcn ; fo  bat  Der  ©tein  felbfl  jutnei« 
len  aOerbanD  reunDerlicbe  ’JilDungen  befommen. 


lopfnlglein,  gehe  rUglein,  im  XXlIlfSan»  Die  reit  aber  reeitläuffiig  ju  befchreiben  nicht  Pot 
De, p.  384  nütbig  erachten.  Knautbo  Prudromu«  Milnixp. 

cEopf  Seiffereborff,  ein©orf  im(Erbgebüt<  87.  tt.  f.  ^oUmaeme  <2B6chentl.  ©ottingiffhe 
aifebenffrapfe  inWciffcn,  1 Weilepon  WiltreaiDe.  giachrichten  173p.  Num.  XXV.  p.3.  u.f. 


(BclDfcbah'co  Sefebteib.  Der  Warcf  t.glecf  en  ic. 

Hopf.Spiel,  oDer  (BlücFei.cEopf,  gebe  Hopf 
(«lücFoO.  „ t . 

lopftpielen,  CJohannie,)  gehe  Jepamiie 
Stoptflpielrn, ImXlvSSanDc,  p.  1061. 

tEopfgäbt , (Hiebet.)  ein  ©orf  ohnreeit 
fJenngäDt  in  Thüringen,  Dem  Sburfütgen  pon 
©achfen  geistig.  3ccanbeto  ©eiglicheS  Winige. 

riutn  p.  »4«'  _ , . . 

Hcpfliäbt,  ((über,)  ein  ©orf  in  Thüringen 
bep  vfBeiffenfee.  cßolDfchaDto  ©efebreib.  Det 
©lareftffeefen  !C.  p.  38t-  3ccanDeto@eigl.Wi. 
nigetium  p.aSi.  _ . _ , 

Hopf  Stein,  Hof. Stein,  Hopb  = Stcm 
©itcf  Stein,  flat  Topbur,  ig  eine  SIrt  Pon  locfern 
unD  leichten  ©feinen , Die  an  garbe  unD  -Bärte 
lern  l’ario  Marmori  gleich  ffnD,  reie  i()n  Hbeo= 
pbraji  betreibet,  Doch  Dabet)  fo  leichte  als  ein 
©imfengein.  ©iefe  ©teine  reerDen  hin  unD  reie- 
Dcr  in  ©eutfchlanD,  unD  in  -BolianD  ju  einem 
Äalcf,  Der  in  <3BafferaebäuDen , Sigernen  unD 
Dergleichen  oortreffltch  ig,  gebrannt.  33 on  Die- 
fern  Steine  ig  eine  befonDere  ?lct  an  Der  ?ne> 
bifch  bei)  SRobfchü»  gegen  Weiffen  aniutreffen. 
©t  reirD  auch  robju  SluSsierung  Der@rotten.unD 
<33afftrfün|lc  gebraucht.  3n  Der  ©cgenD  pon 
©bttingen  reirD  auch  Dergleichen  2cpbgem  ge. 
brochen  Dapon  roir  Das  WercfraürDigffe  Eurbbe» 
rühren  reellen,  ©ie  Detter,  reo  Derfelbe  gefun. 
Den  reirD,  liegen  meigentheilS  nieDrig.  unDjreifehen 
Den  herum  liegenDen  Söetgen,  Da  Die  ©teinbrü« 
ehe  hingeben ; (Es  ig  auch  reahrgh  einlich,  Daß  eben 
Die  Waterie,  reelche  Die  harun  «lumpen  unD 
©chichten  fo  Pieler  ggurirten  ©teine  auf  Den  büch1 
ymverf.  Uxm  XLIK 


Hop.gi,  heig  bep  Den  ^ürefen  ein  SSüchfen» 
meiger,  Canonier,  oDer  ©ongabel.  gat -Jacula- 
tor  7 ormeniarius. 

Hoph,  heig  eine  Jjehräißhe  ^Jaucfe,  ge  patt« 
Die  ©egalt  eines  ÄahnSoDet@chifftcinS,roar  mit 
einem  gen  übersogen,  unD  rourDe  mit  einem  Älop« 
pel,  oDer  einer  eifernen  Dluthe,  balD  garcE,  balD 
gelinDe,  balD  gefchroinDe,  balD  langfam  gefchla» 
gen.  (EOuatD  JLnap  inCrie  Sac.  fpricht:  ©ie« 
feS  3ngrument  fei;  bohl,  unD  fo  roobl  unten  als 
oben  mit  einer  'J)ergament«Baut  überjogen  geree* 
fen.  S8ef-  Prinjcno  Mul'.  Hirt,  c 3.5. 11.  reo« 
felbg  Die  äbbilDung  Daoon  jufeben  ig. 

Ioph«ch,  ig  bep  Dem  (Ejedjielin  Der  gbräi» 
fchen  ©prache  fo  Biel  als  eine  Spanne,  unD  man 
füget  es  Bon  einem  Drep  3oü  in  geh  faffenDeit 
Waaße,  reie  es  Die  Slabbinen  unD  anDere  nach 
il;nen  erflären.  X&ajerusdeautiquisHcbrcoruni 
luenfuris  ICap.  y. 

Hbophail,  (äbubecr  (Ebn)  ein  Sfrabifcher  ^Jbi* 
lofopb  unD  WeDints,  gebe  2lba  Jaafat,  tebn 
Hophail,  im  1 ©anDe,  p.  a 1 7. 

Cophafl,  (SIbu  3aafar,  (Ebn ) einjtrabifihec 
^JbilofopbutiD  WcDicuS,gcbe2lbu  3aafar,(£btt 
lophail,  im  I SatiDe,  p.  117. 

lopham,  bat  jreep  3Bercfe  ©ouaten  Bor  ei» 
ne  glüte  unD  ©eneraibaß  su  SimgerDam  be;  Ko« 
ger  unD  ITlorticr  gechen  laffen. 

Hopbamnuo,  oDer  cEorfanimio,  (EBIncen« 
tiuS ; ein  ©obn  jobanne3  tEopbanmo  pon  So« 
logtia,  rear  anfangs  (Eanonictts  an  Der  Wetro« 
polltan.Sirche  Dafelbg,  reurDe  Darauf  1583  Si« 
«lila  fchojf 
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fcboffiu  Diiraini, unD ftarb Ben  ijftebruatijji. 
gr  liegt  in  Der  gatbeBral.Sircbe  begraben.  Ug> 
billiiB  Inl  Sic.  Tom.  II.  p.  439.  (ßaleottui  de 
viris  illuftr.  Bonon.  P.  II.  p.  47. 

lop&el,  roar  eine  ©MDt  Der  «Bioabitet,  Sie 
am  gelDe  ®ioab  lag.  Sdjini&to  Söibliffbet  -£)i< 
ftoricudp.  ne.  ©iebe  auch  £bopbel,imXLHi 
SSanBe,  p 16S0. 

tcpbet , roat  ein  2bal  an  Bet  ©taBt-SKauer 
9eruf«lemP,  gegen  SlbenD,  bet>  Bern  SSrunnen 
©iloa,-  in  retldjfn  jut  Seit  Bet  abgöttischen  S6> 
nigeein  gtoffed  geuer  gebalten,  unB  Bie  SinDer 
Bern  «Dtolocb  oerbranDt  rourDen.  ®an  tan  nicht 


ricon  III  2b  p 443.  Siebe  auch  Ben  SUtitfel: 
Cpcpbetb,  im  XLHI  SSanBe,  p.  1 660. 

TOPHI  ARTHRITICI, liebe  Topbus. 

TOPHI  DENTIUM,  fiebe  Dentium  Sordmes, 
im  VU SSanBe,  p.  $90. 

TOPHI  VENEREI,  fiebe  Grnsa,  im  XI  SSanBe, 
p.  ‘3  «9. 

Iopb>0tein,  fiebe  lopf  Stcirt. 

TQPHUS.  ein  Änote,  Snorre,  iff  eine  fleinat» 
tige  Sufammenbacfung,  an  roclcbem  'ibeile  Ccd 
fieibed  ed  maile;  Bubet  fommen  7'opbi  artbntt- 
ci,  Bie  Änorrcn  an  Ben  -f)iinBen  unB  güffen  Bet 


Siabmen  müfTe  betommen  baben.  ©ie  meiffen 
©elebtten  (leben  in  Ben©eBancfen,Bai  BerWab- 


Utfprung  von  Ben  gat  ju  läufigen  etBigten  unB 
fälligen  2b<ilg«n  baben,  Bie  mit  Bern  vblutean 


me  oon Bern  gbrdiflben  2ßotte  Toph,  roelcbePei.  ™ ™ » 

ne  SJiaucfe,  oBet  Stummel  beBeutet,  betjuleiten 

fep,  roeil  bep  Bet  Slufopffming  Bet  SinDer  Bie  ‘“'T'  ®“ln61'  3*"“1*»'  ®em 

5>aucfcn  unD  ^tummeln  gcftylagtn  »orDen,  Da*  j 

mit  Der  armen  SfinDer  ©efdjrey  nlc&t gehret, unD  . TO|!™S,  ve* Yva  Vituf:no>  ‘ff f,n 
Die  Eltern  jum  3JlittleiDen  beroegt  merDen  m6$*  ngter  soallcn,  Der ^melmapto  in  Dem  tfälberma* 
ten.  Allein  <t  l>aben  eintge  l)icr  oieleö  einjuroen»  flcngefunDen n>irD,3n>ci|ffld  oljnc  Dabet  fommenD, 
Den  gefunDen.  3nDeffen  tan  man  bierDon  ein  D.Q0' roenn  auf  Dem  0talle  erjogenen  Äälber 
mehrere  bepm0elDenu»  de  diis  Syris  Syntagm,  j nnanDet  auö^öegicrDc  Dc3  $utterä,  oDer  auch 
I Cap.  VI  p 172.  u.  ff.  unB  bepm  tfuBDcuo  in  »ui  Sügel  Bie  £autlccfen,|ieiugleicb  «liebe  £aa. 
hift.  ecclei:  Vet.  Tfcll.Tom.  I.  p.  753.  u.  ff  Tom.  « mit  einfcblucfen,  Bie  na*  unBnncbinCemSS!a< 
IE p.  319  u.  ff.  naebfeben.  ©aP  2I)aI batte  per»  J 9<n  lu  fol<5«t  ©riffe  roaebien,  Dag  fit  betnaeb 
fcbieBene  SUabmen  als  »cnbmnon,  (SSem-pin.  ®«»on  tranif  roerBen  unD  fferben.  3nmaffenim 


non ) unB  in  Bet  ©priffben  unD  gbrdifcben  ©pra- 
cbe  ©ebenna  ober  CBebinnon  ( ®e.  4,1’mion ,. 
gp  roarB  auch  DaP  tüürgitpal  genttinet,  weil 
Die  3«ben  an  Eicfem  Dtte  Den  Ben  2lgprern  fol« 
ten  erroürget  »erben,  glcicbroie  fie  ihre  SinDer  an 
Biefem  Dtte  ertmirget  batten.  ©onff  roat  Baä 
2bal  an  unB  #or  Heb  felbfl  luftig  unBangencbm, 
roelibeä  Bcnen  ;u  3‘tufalem  oieifiiltige  ©elegeit 
beit  gegeben,  Bnfi  fie  ftcb  in  Bet  bjöbe  bep  Ben  2 tum 
mein  unB  ©aptenfpiel  luftig  gemacht  baben.  gp 
ift  abet  nicht  ju  oetrounBetn,  Bag  ficb  Bie  ®io 
focbiBienet  einen  fo  angenebmen  Dvt  auPgefucbt 
baben,  roeil  fie  Bieie«  nacb  Bern  grerapel  Bet  übri- 
gen ©bpenBienet  tbaien,  roelcbeBieangenebmften 
©egenBen  iu  ihren  üffemlicben  ©ottesBienfle  ju 
«roeblen  pflegten.  ’SBo  BaP  üanB  am  tieften  roar, 
Ba  fliffteten  fie  Bie  flbünften  Streben,  ©abet 
jagte  ©Dtt  ebemablP  Burcb  Ben  Propheten  (£fä. 
iao:  ©ei;B  ibt  niefct  BieÄinBet  Bet  Ubetttetung, 
unB  ein  falfcbet  ©aame ; Bie  ibt  in  Bet  SStunft 
ju  Ben  ©6gen  laufft,  untet  alle  grüne  SSüume, 
unB  flblacbtet  Bie  SinBer  an  Ben  SSacben  umer 
Ben  gelg-Slippen.  gf.  LVil.g.u.ff.  Uebtigenp 
ift  BiefeP  noch  tu  brmerefen  Bag  BiefcP  2bal  io- 
pbet  oon  alten  Seiten  bet  ein  SinnbilB  Bet  jeit< 
liefen  unB  eroigen  ©traffe  bep  Ben  3uBen  gerne- 
feil.  ^Ji  rauf  belieben  ficb  Bie<3Botte.gf.XXX, 
33.  ©ie©tnbe  ift  oongeltern  bet  tugeriebtet,  ja 
Biefelbe  ift  aueb  Bern  Sünige  non  21  flu t bereitet,  tief] 
unD  roeit  genug,  fo  ift  Die  2Bobnung  Darinnen, 
geuer  unD  -Öolp  Die  SJJlenge.  ©et  DDem  DeP 
Jjerrn  roicD  fie  an;ünDcn,  roie  ein  ©cbroefel- 
flrom.  arnEielB  SSIittetnücbtifcbtt  <3BWcfet  Beben 
unD  ibaten  • ib-  p-  14a.  jfofepbu#  im  IX  SS. 
oon  Den  alten  3üDifcben@efipicbten  Cip.Xll.an. 
meref.  Öcbneioeta  allgcmeineP  SSiblifcbeP  8e< 


3abte  1670  ein  folcbet  T/pbus  in  einePSalbef. 
SBJagen  in  ^jollanD  gefunDen  roorDcn , Der  eine« 
neugebobtnen  SinDePbaupte  gleich  geroden , unD 
bep  leben  £otb  gemogen.  ®a6  untcrfcbieDlicbet 
berühmter  Beute  SMepnung  0011  Der  gqcugung 
Diefet  SSalleu  fep,  foldjcP  ift  bep  Dem  XTieco, 
Qcbcncfco  in  Lithogcncs , ingleicben  auch  bep  Dem 
piinio  unD  anDetn  ©cbnfftilellern  rnebt  julefen. 

TOPHUS,  ein  ©tein,  fiebe  Copf.Sttin. 

TOPIARiA,  ©croücbfe,  fiebe  /dcambus,  im  1 , 
SSanBe,  p.ot  2.  u.f. 

TOPIAR  I,  fo  bieffen  Bie  Sunftgüttner,roel<bt 
Den  Bornebmen  SXometn  auf  ihren  SanCgütern 
allerbaiiD  ©arten -3"ttatb  anlegten,  bejonDerP 
abet  Die  3io|inen>©tücfe,  roie  auch  Die  SBiprtben. 
Borbeet.'SucbP  unD  anDete  fleine  SBüum;  jo  fünft, 
lieb  pflanbtcn,unBiu|'*nitten,  Bag  Biefelbe  aDet« 
banD  giguten,  alp  ©üttet,  SKcr-fcben,  2bütme, 
Jjjdufer  unD  Dergleichen  fürflcUcten.  ©er  Stab' 
me  fommt  bet  oon  Bern  ©rieebifeben  5Botte  TS- 
mm,  funiculus,  »eil  nebmlicb  Dergleichen  ©eflrdu. 
ehe , wenn  Bie  oerlangte  gigur  b«raup  fommen 
folte,  üffterP  mit  ©triefen  oerflbieDentlicb  gebun« 
Den  roerBen  muffen.  Ditruo.  7.  j.  aiepanbtt 

Gen,  Dicr.  3.05.  pitifeue. 

TOPIarii  servi,  rourDen  bep  Denen  SKimetn 
Diejenigen  Snecbte  genennet,  roelcbe  Bie  giguten 
Bet  SSIumen-SStete  machten,  unB  auP  Denen  Ärdu. 
tetn  unD  SSdunten  allerbaiiD ©cffoltenoon  2bie< 
ten,  'Sigeln,  u-D  g,  tu  jiebenronffen.  I.60.  §.fin. 

fE  de  legal,  j.l.  n.  §.  idem  refpondic.  ff.  de  inftr. 
vel  inftr.  leg.  unD  I.  17.  in  fin.  ff.  eod.  ©aber 
fie  auch  anDete  liebet  Ty/uoriti  genennet  roifjen 
roollen,  oon  Denen  Typis,  cgp  jff  oon  Denen 
giguten  unD  ©effglten,  Die  fie  hervor  brachten. 

©i< 
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©ie  oon  it)nen  oerfertigten  ©tucfe  abkr  hiifen 
insgemein  Topianum  opus,  oon  Benin  Topiit, 
oBet  Deinen  ©trief lein,  momit  fie  Bie  jungen 
iönume  unB  ©trauet er  tufammen  ban&en , Ca§ 
fte  enBlicb  Bie  &t (lall  befommen , Bie  fie  ihnen  ge. 
ben  tt>olt<n..ÖHfJönfu9/  ptateju»,  gotenta« 
lua  in  Cupid.  Jurisperie.  c.  f,  n.  g.  üurnebue 
Lib.  XVI.  Adveri;  c.  ij.  unB  Lib.  XXIV.  c.  11. 
Ccrrafiuo  Miliell.  Lib.  V.  c.  1 1.  n.  2.  unB  3 
©iebe  <UKb  Servut  Topiartus,  im  XXXVII.  Sam 
Be,  p.  t7j.  u.  f. 

TOPIARIUM,  beiftein  geroöibteS  ‘JBetif, 
roelibeg  aus  Säumen , ©tauben  oBer  Äräutern 
jufimmtn  gefetjet  roirB,  (yeroblber  oBet  ffammerii 
Bnmit  ausutiieren;  Babero  PerBienen  Biejenigen 
Säumt  oBer  Sräuter  lopiarta  genennet  jurcer- 
Ben,  melebe  nebmitcb,  rotil  fiebiegfam.unBoermöae 
ibcer  3äbigfeit  nacbg  ben,  ju Dergleichen  SCBercfe 
fönneu  genommen  rnerPen. 

TOPIARIUM  OPUS,  fiebe  Topiarii  Servi. 

üopiaritiii,  (3(egiBiu4  ©ominicuS)  ein  91ie< 
BerlänBer,  in  feiltet  ffiu'ter  Sprache,  »an  Ben 
pnerlc  genannt,  mar oenJIfptlar  gebürtig, unB 
trat  ju  antmerpen  in  Ben  ©ominicunct-ßrBeii, 
nabm  auch  fo  Bann  Ben  Ulabmen  fcomim'cu* 
mit  an.  (£r  brachte  es  in  Bit  Rheologie  meit, 
unB  murBe  feiner  ^ärcBigttn  rnegeu  Burct  gatip 
•pollaiiB  berühmt,  flarb  enBlicb  ju  ’äntmerpe. 
ni  feinem  $rofefj..&atife,  nacbPem  et  länger  als 
60  tfabr  imßrBen  gilebet,  Ben  4 ®?ap  1379 
in  hohem  alter,  ©eine  ©(triften  finD : 

j.  Concioncs  in  evangelia  & epiftolas,  qux  Do- 
minicis  diebus  & in  prxcipuis  4t  aliis  rutius 

■ aimi  feftis  diebus  populo  in  Ecdetia  proponi 
foient , äntroerpen  kos.  1369.  unB  1574- 
ingieicten  mieBer  aufgelegt,  ebenB.  15  8. 

1569.  unB  i e'4- 'J3arij  1566.1567.  156g. 

1570.  ui.B  1572-  Cölln  1607.  jeBeSmablin 
jroep  ßctao  SäuBen,  ton  Beiten  Cererlte 
688  Bcr  auBcre  352  S ättit  auSfüliet. 

2.  Coneiones  in  epülulas  6e  evangelia  per  qua- 

dragelimam , Jlntroerpen  1568.  unB  1 57t* 
ingieicten  1373.  unB  1574-  sJlcmö  1567. 
1568.  unB  1573-  ?ion  1568.  in 8. »011 768 
Slättern  ffaref. 

3.  Catechiimus  formandx  in  orrbodoxa  fide  ju- 
venrucis  uns  cum  precibus  vitx  Chriilianx 
lccommodans , vel  de  ludimemis  & myiteriis 
cathoiicc  fidei , in  GlicPerinnBifcber  ©pra 
<te,  antmerpen  1576.  iu  8.  344.  Slätter 
fiaref. 

4.  Totius  traelationis  de  quaruor  horbinis  no- 
villimis  epitome,  meiete  lef?.  ctartbeniu» 
feinem  CtL'crifgeu  dequatuor  novilfimis,  Bor, 
gefüget  bat , antmerpen  i$88.  in  16.  unB 
if  1 7 Slätter  |)arcf. 

bc  lu  di.n'e  Bibi.  Belg.  Domin.  (Ecf)atb  Bibi. 
Scriptor.  Ord.  Prxdic.T.11.  p.  e 5 o . 

TOPIARIUS  SERVUS,  fiebe  Servus  Tepio- 
rius,  im  XXXVII.  SanBe,  p.  57t-  u.  f.  mir  auet 
Toptorte  Servi, 

iopte,  Topica,  mar  bep  Ben  alten  ^Mjilofo, 
pben  Berienige  ’ibeU  Ber  togief , mcleter  |eigte, 
wie  man  roabtliteinliett  ©ctlüffe  mneten  folte, 
»obin  Bie  a<bt  Siupct  Topicorum,  cie  arific. 


tele»  aufgefcbct  bat,  jielen.  SÜJan  le|V  Ben  ßof 
flUO  de  Logic.  Natur.  & Confiieuc  c.  12.  p.  78. 
unO  Jfabric.  in  Bibi.  Grxc.  L.  III. c. 6 0,4.9,115. 
nebfl  Bein,  fo  POatct  in  HilloriaLogicx  p.  573', 
Parergor.  Academ.  erinnert  bat.  ©itfet  ^ bell 
Ber  togiif  bt(§  aueb  fonffen  Bie  JDtalecrlc,  unB 
murBe  Ber  änalectK  entgegen  ciefetjet , miemobl 
Das  5Bort  ©ialecltcauf  oerfctieBene  ärt  gtnom» 
men  murBe,  roie  TDalcb  in  Dem  angeführten  ßr« 
te  geieiget.  Cs  haben  Bie  ‘Jopic  ebemabls  alle 
JKbeloreS  abgebanBelt,  unB  man  tun  111d.1t  in 
3breBe  fepn,  Ba§  Biefclbe  öftere  (Gelegenheit  gt« 
be,  an  Das  9Be|en  Ber  ©aete  ju  geCemfen. 
©aS  if  ti  aber  auch  alles,  mos  man  non  iljr  er« 
matten  fan.  2Btr  bingegenDie©acbe  nicttoei» 
liebt,  oor  Cent  fiuB  alle  loci  ropici,  leere  Rächet, 
Baoon  man  i'art  de  pur  kr  in  einem  bcfonCetn 
Capitel:  Reflexions  iiir  les  lieux  communr;  15) le 
Uh/ervat.  Halten],  Tom.  1, 17.  Ben  /iullotem  ar- 
tu  cogttandt,  unB  ancere  nadjfiben  fan.  ©i« 
^opic  gieb:  aber  auch  Stnlaü,  Bie©.:<b(nöfiaS 
mit  etnanBet  ju  oermengen,  ÜRögncbfeitui  uoe 
l3Babrbeitcn  aniunebmen,  aßaorfdicinlitbteiten 
oor  unfreitige  ©aje  ju  halten,  uiiBficb  gor  lucht 
läcberlijj  ju  machen.  jjabiictUB  meptnt,  mutt 
fOtme  ju  einet  rechten  2opic  gelangen , roetm 
man  Bie  Qirfahrung  ju  Bern  irfen  loco  univertali 
maciite.  ©tnu  mit  fmnlicben  unfreitigen  Se« 
roe)§tbümern,  ftroiefc  man  alle  Biejenigen  5)111« 
ge,  welche  unmittelbarer  2i>eife  in  Bie  ©inne  fe« 
len,  uuD  Bcbep  man  metter  nichts  brauche,  ul« 
nur  Biefe  unmittelbarer  QBeifr  oon  Ben  ©inntn 
entfanCene  Segrife , nut  gefchicften  QBorten 
auSjuBrucfett.  UnB  mell  eutmcCer  mir  ober  an« 
oere,  Bit  iliabrb-it  Oer  Singe  'unmittelbar  aus 
Ben  ©innen  empiäi.oeii , |b  befame  man  jmeper« 
lep  finnltche  uniltetnge  arten  ju  beroenen,  mhm« 
Inh  Bie  eigene  unB  freitiBe  tbrf.htung.  t£s 
gtebt  auch  Sabriciue  ju  einer  BoUfommenen?o. 
pic  einen  luipeu  eliinourt,  10clcp.11  man  ultf  in 
f.ii.ef  phuo|ophitcfceo  (Deatceie  p.139.  u ff. 
nadilefen  fall.  QiSet  oon  Ber  2upic  mehr  ju 
lotfeu  oerlangt,  Der  lepeDen  Slrticfel : Uct  Topi. 
ct  nach,  im  xVIU.  ^>emBe,  p.  104.  u.  f. 

I OPIC.i.  f.he  iopic. 

TOPICA  ARGUMENTA,  flehe  in  Bern  Sfrti. 
tfel:  Copifchet  Seweifj. 

TOPILA  MEDICAMENTA,  (InB  folche  5(rb« 
nepen,  melche  äuferlich  auf  gtmife  ßeccer  uS 
heibeS  aufgeleget  mitten,  als  aller,  lieber« 
tchläge,  u.iB  Bergleichen. 

TOPICA  METHODUS,  fiebe loptidje  me« 
thobe. 

TOPICA  PROBATIO,  fleh«  "£opi|cber  Se« 
»cif. 

TOPICI  CANONES,  fiebe  Loci  Topici,  im 
XVIII.  SanBe,  p- 104.  u.  ff. 

TOPICI  LOCI,  fiel)«  Loci  Topici , im  XVIII. 
SanBe,  p.  104. 11.  f-  iuoleichen  Copifchec  Se« 
»etf. 

Copicf , flehe  lopfc. 

TOpicum  EXE.V1PLUM,  mirB  Dasjenige 
empel  genennet,  BaBurcp  ein  ©ahbe|lälig>.twuO. 
3.  €.  JTlan  muff  (leb  auf  Ct«  Poefü-  legen. 
Siele»  mirB  Burch  (Erempcl  beroiefeti  : UVtl 
ferner,  ^efiohue,  ßirgii  und  andere,  fie b 
81  II  3 dadurch 
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bctburd)  einen  unfietbiicberi  2su{pm  ecntor, 
beet  b«ben. 

TOPICUM  UNIVERSALE,  flef)e  Ponacta  ad 
Longavitatem,  im  XXVI.  SanDe,  p.46r. 

TOPICUS  LOCUS,  fiel itLoci  Topici , im 
XVIII.  SanDe,  p.  104.  u.  ff  mgleihen  lopifcber 
23er»  clfl. 

TOPICUS  RESPECTUS,  roar  ebeDem  in  Der 
Cogicf  «ine  getuiffe  ©ntbeilung  Der  ©Jtfjtn,  Die 
untetfcfeieDene  ®ifferentien  haben , unD  reelle 
fie  jroar  Don  Den  t'pecibus  jn  unterfheiDen  pfleg' 
teil,  Die  ober  Doh  Den  Schein  Der  feiten  bauen/ 
unD  nach  Den  Locis  Topicis  etfunDen  rourDen. 
Sie  gjernunfftlebret,  roelhe  Dor  eben  mht  fo 
gar  langer  Seit  nach  in  ?Infel)eti  flunDen , mepm 
ten,  e«  gienge  ganfj  roebl  an  , Da§  man  nach 
Den  Locis  Topicis,  cUtrbanP  Sitten  Der  Einge 
«rflnDen  fbnnte.  ©enn  roer  eine  ©ipiflon  doc< 
ndbme,Dcr  mähte  «ine(£intl>eiIungt>on  fold)en@a> 
hen  , Die  unterfhieDcne  Sijferemien  hätten. 
SSBeil  nun  Die  $opic  ju  ©ifferentien  Slnlafi  gd. 
De,  fo  {bunte  man  fie  mit  gutem  JKecht  nl«  eine 
QBercfflatt  anfeben,  in  weihet  man  Sitten  bon 
©ingen  Dcrfertigen  Finnte.  Soh  rooDten  fie 
Diefelbcn  nicht  roabre  Species  nennen,  fontern 
bieffen  fie  nur  Relpcdus.  3.  © 3n  Der  f))bpflrf 
roerDen  alle  Sitten , Die  unter  Dem  Saume  fleben, 
Don  Den  arten , Die  unter  Dem*?bi»re  lieben, 
burhgdngig  abgifonDert.  SlUein  Die  Refpedus 
Topici  beDeuieten  bep  ihnen  offtermabl«  eineSpe- 
ciem,  j.  (J  <£m  ©li.'Dente  ift  entroeDer  einSb«»' 
loqttS , oDer  ein  ©oltticn«;  fo  fch-int  e«  moljl, 
al«  ob  man  ein  ©efhleht  in  gemiffe  Sitten  ein» 
geheilt  hätte : rotnn  man  aber  fugt,  et  bebilfft 
jäh  mit  einer  ConDition,  er  lebt  oon  feinen  ©el> 
Dem , ^et  befuht  Die  Collegia,  oDer  et  roill  ein 
«ureÄxres  roerDen , fo  reDe  ih  atlemabt  eben 
Don  tiefem  ©tuDenten.  ©iefe«  nenneten  fie 
niht  gerne  Species,  fontern  nur  Refpedus  oDer 
circumilantias  topicas.  ©ie  Slrt  UIlD  3Bei|'eDer< 
gleihen  Refpedus  Topicos  tu  mähen , giebt  Der 
grofe  QJertbeiDiger  unD  Sebrer  Der  ?opic,£bri. 
pinn  Eüeife,  an  Die  hanD.  «Blatt  Ciirffle  nur, 
fhreibt  er,  Die  Locos  Topicos  genau  Durhgeben, 
unDroenn  man  j.  ®.  Don  Der  ©elebrfamfeit  mit 
UnterfheiD  reDen  folte;  fo  Dürffie  mail  nur  Don 
Der  caufa  ctEcieotc  Den  Anfang  mähen , al«  mel< 
<be  unterfhicDlih  f«P-  0 ©ie  feo  entmeDeroon 
©Ott,  roie  bep  Den  Slpofleln  , ober  fie  fdme 
burh  menfhlihen  Sleifli  2)  ©ie  mürbe  emroe, 
Der  oon  geroiffen  Sebrern  , ober  turh  eigne« 
SUahflnnen  erlangt;  3)  ©ie  üebrer  rodren  un>' 
terfhitblih,  untenan  habe  feine  ©elebrfamfeit 
entroeDer  einem  Sleifler  oDer  einem  «Pfufher  ju 
tanefen;  4)  9Ran  babe  fih  »um  ©tutieren  ent, 
roeter  au«  eigener  Seroegung,  ober  turh  eine« 
anDern  SXalb , auhroobl  Durch  3roang  antreiben 
Inffen;  c)  $lan  babe  fie  au«  feinen  SDJitteln,  ober 
Durh  ©tipenDia  erbalten.  SKan  roitD  bierau« 
fhon  Den  <3Beg  feben,  roie  mau  ju  einer  2Bei«, 
beit  «on  Diefer  Slrt  gelangen  fan,  unD  e«  roirD 
niht  nötbig  fern  , Die  übrigen  Locos  Topicos, 
eil«  Da«  Object,  Da«  ©ubject,  Den  gntjroecf,  Die 
gorm , unD  Die  Adjunfla  auf  gleihe  9Beife  Durch» 
jugeben,  mit  roclhen  auf  obige  Slrt  ebenfail«oer< 
fahren  roerDen  muff  IJBer  aber  in  Dem  ©lüefe 


einen  roeitldufftigern  Unterricht  Perlangt , Der 
roirD  Denfelben  retbt  Doüfläntigin  OPeifene  ©u» 
rieufen  gragen  über  Die  Eogic  p.3  32.u.jf.antteffcn. 
lopigi,  flehe  Cop.gi. 

Iopigi,SachI,  ifl  Der  3'ugrodrter  unD  Olri» 
fler  jur  ©ee  in  Werften ; roeil  aber  Die  QJcrfia» 
ner  roenige  ffanonen  unD  ©hiff«  haben , i|l  Die» 
fe  SeDienung  Don  Feinem  fonDerlihen  Slnfeben. 

TOPILLO,  eine  ©attnng  Staben,  fiebc  Cal- 
linajfo , im  X.  SanDe,  p- 194.  u.  f 
TOPINARLE,  flehe  tTIaulumrff,  im  XIX. 
SanDe,  p.  2132. 

lopinc,  (Xofebetry.)  ein  Jpügrl,  flehe  (Dono» 
buty,  im  XXV.  SanDe,  p.«so4. 

(toplno,  3tal.  Üino,  tat.  Tencat , ein  glu§ 
in  Dem  Jberhogtbum  ©poleto,  imÄirhcn;©taa< 
te,  roelher  im  Slpenninii'hcn©ebirge  entfpringet, 
unD  flh  ju  ?orciano  in  Die  $pber  ergeufl.  ©ie» 
be  anbep  Den  Slrtitfel : Zinia. 

TOPIRIS,  ©taDt,  flehe  lopiro. 
lopiro,  beut  ju  $agc  Xu|io,  niht  P»fio, 
Cat.  Topirus,  L'cpruj , eine  f leine  ijürcfifhe 
©tabt,  in  fXcmama , Deren  Sifhofftbum  unter 
Den  €rb-Sifhoff  ju  ‘JJbilippopoli  gebäret,  pii- 
nius  nennet  fle  TOPItUS,  unD  ptoiomäu» 
Tot, fjf,  Ptocopiuo  Lib. IlI.Gorh.  Cap. XXXIIX. 
fehlt  Tenge-,  unD  fhreibt  pon  ihr,  Dafl  fle  am 
Süeer  gelegen,  Da§  inDerfelben  eineSifabungge, 
triefen , unD  fle  Die  »ornebmfle  ©taDt  unter  Den* 
jenigen  geroefln  rodre,  Die  am  Sleere  gelegen  bat- 
ten, Diefem  aber  roiDsrfpriht  ptolomäuo.  Cd» 
lariuo  in  Nocitia  Orbis  Antiqui  T.  I.  p.  1017. 
©iebe  auh  Den  Slrtitfel:  Jiufium,  im  XXXII. 
SanDe,  p.  1882. 

TOPlRUs,  ©taDt,  flhe  lopiro. 
lopifdje  ürgumente,  fube  lopiflhet  23 e» 
wetfl. 

lopiflhet  23eweifl,  Topica  Prohtio , roarD 
ebemabl«  in  Der  ‘äßernntifftlebre  Derjenige  Seroeifl 
genennet , roelher  nur  roabrfheiulih  roar , unD 
man  pflegte  ihn  auh  Secuodariam  ju  nennen. 
9Ban  folte  jroar  mepnen,  Die  'iopic  fep  per  Dtefe 
geringe  SeDeutung,  roelhe  fle  nah  Diefer  grfld» 
rung  bat,  ju  «Del, roeil  man jaDurhgdngig glaub» 
te,  Da§  Die  beflen  ©eflnitionen  uuD  ©cntoitflra» 
tionen  mt«  Der  ?opic  genommen  roerDen  ntüflen. 
$Jan  mttflaber  nur  benterefen , Da§  Diefeghul» 
lebrer  einen  groflen  UnterfhieD  unter  Dett  Loci« 

Topicis  unD  Unter  Ceti  Argumentis  Topicis,  mah* 

ten.  ©enn  loci  topici  roaren  qetriffiglaf, 
fen  oDer  Scbdltniffe,  Daran«  man  ©elegenbcit 
nahm,  allerbanD  ©rünCe  ju  erflnDen,  fle  moh> 
ten  gleich  roabr  oDer  nur  roabrfheiulih  fepn: 
©oh  Die  Principia  roelhe  bep  Den  rehten©ifci» 
pltnen  gefuhtroetDen , fletf ten  niht  feibfl  Darin, 
ne.  allein  ARGUMENTA  TOPICA  roaren  Die 
befannteflen  ©anone«,  Die  mebrembeii«  in  Der 
Sopifhen  ©oettin  nah  allen  eapiteln  angeführt, 
auh  unter  Dem  ?itel  al«  fPbüofopbifhe  SXeaeln 
Dielfaltig  erfldrt  unD  limititt  rourDen.  'JCirfontt. 
ten  Diefe«  Durh  angeführte  Krempel  Deutlihec 
mähen,  <«  bat  un«  aber  fbriftian  tU.-jfe  tu 
feinen  ffurieufln  gragen  über  Die  fogiep.  459. 
u.  ff  Diefer  SBübe  überbobett,  roelher  Dafe/bfl  p0ti 
Den  Sopifhoi  Seroeifeti  febr  tpeitlduffiiq  banDelt. 

Ipptflhe 


i»77  Cop ifd)t  JJTetbobe 

Copffdje  HletboDe , Metbodvs  Topica, 
Jimmt  tnDer$omilieBor,  nach  weither  $JetboDe 
man  nach  Euerer  SrfMrung  Oe«  $erte«,  «inen  fo 
genannten  locum  communem  Bornebtnlirf)  unD 
mi  Dem  ©runte  in  Den  (preDigten  abfeanDelt- 
CplaDem'us  in  Eiftitur.  f lomilecicii  p.  S9J. 

Copitfcbau,  «ine  $etrfd>ajft  im  Olmüfeet 
ffrepfle  im  3RarggcaftIjum  ®!db«n.  e&iJboers 
©eograpbie  III  $b-  P&8. 

topium,  fjeijt  bepm  X>itru»  L.  vir.  c.  4. 
«in  ©emüblte,  reelle»  gelDec,  QBiefen,  5SdlD«t 
unD  ©örjfet  porfteBet,  unD  beo  un«  gemeiniglich 
«ine  LanDfcbafft  genennet  »itD. 

CopiUB,  3of«pb)  «in  ^Jatriciu«  Bon  Sbteii, 
unD  ©aron  Bon  Stoitaquana,  in  Dem  17  3abt« 
bunDert,  legte  fidb  auf  DieKecbte,  unD»utDe©u» 
betnatot  unD  Siebter  in  feinet  IJJaters  Statt, 
St  fiijftete  Dafelb|l  Die  5lcabemi«n  de  Difwiiri 
unD  de  Trasformari,  batte  auch  unterfebietene 
SGBetcfe,  Bon  Denen  Botnebmen  Jamilien  unD 
@ei|Hid;en  ©ingen  ju  ffbieti,  ingleitben  von 
JXecht««®acben  lt.untet  Det4)anD.  Copptßibl. 

Nap. 

Cepiu«,  (?toiu«  3ob0  ein  ©octor  beruhet« 
logie  unD  Der  JKccf)te , and  einem  Scvlicten  ©es 
fcfcltcbte  ju  Cbieti,  trar  Sanonicu«  in  Dem  Srfc« 
SBiftljum  ju  Keapoli«,  ((Joenitentiariu«  majot. 
sj>rotonotariu<  Slpofiolicu«  unD  berühmterer«« 
Diger.  Srftarb  16431m  67  3flb« feine« 2llter% 
Sc  batte  14  ©ünDe  'JJveDigten  jum  ©tuefe  fer« 
tig  liegen ; ingleicben  Annotationei  in  Concilium 
Tridentinum;  tBi«  auch  Quxftiones  confciedtir, 

n>.l*e  aber  in«gefammt  bep  Dem  2fuf|tanDe  ju 
9}eapoli«Berbrannten.  Coppi  BibLNip.  SOttte 
in  Diario  Biograph.  T.II.p.55. 

Cop  • Ktlng,  «in  Sitcul,  fietje  Xtoricab 
Circui. 

cEeplcn,  Hebe  Ceppelrt. 

Cepler,  fieb«  Ccppeln. 

SEopler,  ein  ©efebleebt  in  9Jümberg,  bat  feine 
Slnfunfft  ju  Koten  bürg  an  Der  Zauber,  Da  fte 
tot  langet  Seit  in  groffen  Slnfeben  fallen  genxfen 
jjpn,  unD  ftcb  etfllicb  »on  Dannen  gen  Nürnberg 
genoencet  baben.  3"  ©t-  ©ebalD«  • Ättcb  allDa 
haben  fte  einem  SSltat  in  Der  Sb«  ©t.  'JJetet« 
hinter  Dem  gron.SUtar  geflifftet.  3m  3abt  147t 
finDettnan  ^eintiib  Copletti  im  Katb««©ucbe 
unD  fonft  feinen  mebt  De«  ©efebleebt«.  3m  3abt 
14  io  ttutDe  Die  @E  ©ebalDi  < 'JJfart  in  «in« 
©robjleo  Bemäntelt,  Durch  -Öülffe unD  ®efbtDe< 
tung  iCtaomt  loppler»,  Devfelben  Äirctjen 
efatts^ettn  unD  angebenDen  'JJrobfteä.  ©ie> 
feä  dopplet«  jroep  ©eD^chtniffe  ftnD  in  ©t.  ©e< 
balD«’Äir<t«n  ju  jinDen,  eine«  im  Sb»c  an  einet 
©«ulen  gegen  Dem  bob«n  2Htar,  gegen  Der  ©ei« 
ten  Der  ©acriflep  über  auf  einet  mefjingenen  über« 
golDeten  Raffel  mit  Sateimfchen  SBorten,  ju  SnDe 
Der  kopier  gBappen,  Darüber  «in  braun  gentabl« 
tet  CatDinal«  » -Out , tvie  folget : Erasmus. 
TOPLER.  JURIS.  UTRIUSQUE.  DOC.TOR. 
protonotarius.  apostolicus.  ac. 

SERENISSIMI.  MAXIMILIANE  UOMANO- 
RUM  IMPERATORIS.  CONSILIARIUS.  HU- 
JUSQUE,  ADIS.  PRiEPOSITUS,  BENE.  ME- 
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RITUS.  DUM.  PATRIiE.  OPERAM.  IMPEN- 
DIT.  FIDELEM.  TKEVERIS.  SOLENNE  PRIN- 
CIPUM.  CONVENTU.  VITAM.  CUM.  MOR- 
TE. MUTAVIT.  ANNO.  DOMINI.  M D- 
XII.  VI.  KALENÜ.  MAJI.  VIXIT.  ANNOS. 
L.  TU.  LECTOR.  VALE.  AC.  PRO.  TANTO- 
VIRO.  AD.  DEUM.  PRECES.  FUNDERE.  NE- 
P1GEAT.  ©a«  anDere  ©«Düebtni«, (lebet  unten  in 
einem  Seniler  beo  Dem  $burm,  ober  Der  ?bür, 
Da  man  Die  '-Bet«  ©locfen  lautet,  gegen  Dem  3Jfotr« 
boff  ju,  nebmlich  Da«$oplerif<be2Bappen,Darü* 
ber  ein  braun  gemablterSarDinalp.^m,  untun« 
ter  Dem  5Bappen  folgenDe  3Borte  in  ©eutfdxt 
Sprache:  Eier  (EbrroücDig  unD  EDoblge» 
lehrte  £etr  (Eraemuo  lopplet,beyber  Xed?« 
ter»  IDoctor,  Der  X6mi|ibcn  Rapfetltchei» 
!Tla/e(lät  Äath,  Der  p.-.bfilichen  Stueloju 
Äom  Proton otanuo,  probll  Det  Pfarr  Kir« 
eben  3u  S(.  QebalD  in  nürnberg,  ifl  ju 
(Etter  auf  Dem  Xeiebe.iEage  in  <S<Dtt  »er. 
fd)Iebenben  6 WTaji  14 12,  feine»  aitero  40 
!iahr.  3m  3abr  1447  erfchien  tDolffgang 
(Eopler,  93ürger  ju  “Bien,  auf  Der  ju  ©teuct 
angeilelltin  ÜRablflatt  unD  3ufammenfunfft  De« 
,KieDer  De|lerreicbifcben  8anD  21u«fcbu(fe«.  3m 
'3abr  1614  (lebet  tiefe«  ©efcblecht  unter  Den  U11« 
ratb«fübi9'n  ©efcbledjtem  ju  Nürnberg-  ©onfl 
ftauD  Diefe«  ©efd>lecbt  im  3«br  '639  auf  einet 
einigen  Sflann^fjjerfon,  Paul  Copler  genannt, 
Der  tpar  3tU  * ämttnann  in  ter  Untern  3Bag, 
unDfam  i64«inUmbgelt.  nachrlchtconDes 
ia-  3S.  2*.  $teyer  0taDt  rititnberg  p.  »7«. 
u.  f.  unt  (3 1 8)  u.  f.  JDee  *>■  Ä.  Ä-  ^rrfe 
QraDt  CTürnberg  p.SG.  preuenhuebere  An- 

nales  Styrenies  p.  <64. 

Copli3a,  ©taDt,  ftebe  Tricormam. 

Coprtitt,  ein  ©cblo§  in  ©(hielten, welche«  nebfl 
Bielen  Stätten  Johanne»,  Äönig  in  föübmcn, 
ju  einem  9Beib«r>8eb«n  machte,  trenn  Heinrich 
Verbog  ju  ©chleiien  unt  ©logau,  ^xrr  ju@a» 
gan,  ohne  SRAnnliche  Ceibea  Stben  abgeben  fällte. 
iLubewig«  Rellqu.  MST  Diplom.Tom.  V.  p.  638. 

TOPO , fieb«  0plgmau»,im  XXXIX  SSante, 
p.  193.  wie  auch  fflaue  im  XIX  ©ante,  p.s2  3<. 

Copocalma,  ein  Jluf  in  Sbib  in  America, 
an  roeichen  Die  djaupt«0tatt  tiefe«  baute«  ©t. 
3ago  liegt.  Cttttfche  0taat«  ■ (Bcogtaphie 
p.  381. 

Copoglta'.  «in  Jlccfcn  in  SioaDia,  in  ©riechen» 
lanD,  am  ©<e  2ebe«.  Uhfens  ©eograpbifch. 
Eeyicon  p.  46t. 

TOPOGRAPHIA , ftebe  Copographie. 

Copoprapbit,  Topogropbia , (Bott  DentÖrie« 
ebifchen  fffiorte  tot«;  , «in  Ort  unD  vptQicc, 
©efchreibung)  roirt  Die  ©efbreibung  eine«  Ort«, 
auch  jutoeilen  ganzer  WnDer  unD  Stapßc  mit  Den 
tarinne  befintlicben  Oertern,  nach  ihrer  Sage, 
nach  ihrem  ©iftrict  unt  3uri«Dicticu,  genennet. 
©abero  merten  auch  Diejenigen  «.anD  Charten 
topogcaphifcljr  genennet,  (Belebe  Die  ©rennen 
mit  allen  Darjtt  gebürtgen  ©brjfern  unD  anDctn 
®ertinenb«©tücfenfine«  Ort«  Deutlich  porflellen. 
S«  müffen  aber  tiefe  topogropbifchen  Charten 
I nach  her  ©fotmuu  auf  Da«  gcnauejte  gejeichnet 

trtrtcn, 
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Copographle 


TOnOTHPQT  AI' 


u(o 


werben,  Darbep  ber  ciröfft  gleiß  aniuwenben  ift,  i fern,  fflbftern, Dergleichen  oom  Coppms,3eiletn 
weil  auS  Denfelben  alle  anbere  Speciab^Jarticu*  ] ^unborpbme  unD  anbern  jum<3Botfct>eing<fom« 
lat*  unb  ©eneral*C hatten  jufammen  gefebet  wer*  wen.  QBit  haben  auch  Topographien  oon  ein« 
ben.  Cs  giebt  jroeperlep  Sitten,  tote  Die  Topo*  j einzigen  Stabt  inSbefonbere,  Dergleichen  ^ttn. 
graphie  einer  Stabt  ober  einer  ganfscn  fleinen  rtd;  üiinting,  pon  bet  Stabt  '-Braunfthimij; 
glur  ju  pcrjeithnen.  ©ie  erfte  Slrt  ifl  biefe:  pamarius  oon  ber  Stabt  WagDeburg;  Ir«* 
®!an  muß  0 »wep  erhabene  Derter  erroeblen,  venler  pon  ‘pari«  anSVid)tge|leUct  haben.  Sllfo 
wm  welchen  man bie  ganfce  glur  überfhtn  fan,  hat  auch©.  Carib  pfcitfet, ©.Cobiaecheu 
unb  muß  mit  einet  Weß*Äette  ober  Sthrittjeh  benreicb,  unb  Scbneiber  cineTcpographitwi 
ler  meflen,  tnie  weit  biefelben  pon  einanber  gele- jgeipjig;  Johann  <5,uicborph  ton  ber  ^jaupt» 
gen;  2)  Wan  muh  pon  bepben  bie  rnercf* Istabt in  Thüringen,  ©iffutt;  Slnron  tDecfe 
würbigften  Detter  in  ber  ganzen  ©egenb  auf«  pon  ©veSDen;  Philipp  oon  3efcn,  oonttr 
Rapier  tragen;  3)  Sollten  fich  einige  Detter | <3S}eltt>ec£ibtmcn  StactSlniftctDani;  ©.tafpat 
finben,  welche  )U  niebrig  liegen,  Paß  man  fte  |Sajittatiuo  oon  ber  gürlil.  Sühf.  SRefibenf* 
pon  ben  bepben  angenommenen  J&bhcn  nicht  fe*  'Stabt  @otf)a;  unb  W.  3ob‘.  Cbriftoph  «M»a* 
hen  fbnnte,  fo  muh  tnanjur  5?aef)t|eit  Pafelbft  |riu8  oon  ber  gürftl.  Schwarpb.  Stcfibenp  2lcn= 
SRaqueten  auffteigen  (affen,  unb  alSbenn  oon  >ftubt  heraus  gegeben,  in  weihen  Topographien 
bepben  Oettern  nach  ber  ©egenb  pifiren,  wo  bie  i man  oon  allen  Wcrefwürbigfeiten  biefer  Stibte, 
SRagueten  auffleigen ; 4)  Sin  bem  Orte,  ber  am  oon  ihrer  Sage,  ©röffe,  unb  übrigen  QSefhaffen* 
weiteften  nach  211- enb  liegt,  obferoirt  man  bie  heit  eine  uniftiublihe  Sflacbtieht  finbet,  weldnS 
Sünge  beffelbenunb  an  Demjenigen,  ber  am  mei<alles  meiner  rechten  Topographie erforbert wirb, 
teflen  nach  Süben  liegt,  bie  SSreite;  t)  9Jah  XDiebcburcte  Einleitung  ju ben Wathcmatilchen 
biefen  jichctman,  wenn  alle  Derter  aufgetragen  SBiflenfhafiten  p.  918.  uf.  JTieliffanteo©«! 
(inb.  burch  bie  Öretdjen  gegen  Worgcn,  Slbenb,  graphie,  I Th-  p.j. 

Wittag  unb  Mitternacht gerabeSinien,  biegerabe , Eopoqraphifcfce  ianb.tC&artni,  flehe  U 
'JBmcfel  mit  einanber  machen,  unbfdireibet  juber  noararbie 

Sinie  gegen  Slbenb  bie  Sänge,  unb  ju  ber  Hinte  ge*  "„X, . . _ . . , . 

gen  Süben  bie  SBreitc,  welche  bepberfeitS  obfer*  ronoI>  fitf>*  Lo“  Topict,  tan  XVUI  25anle, 
Pirt  worben;  6)  Enblih  theilet  man  bie  untern  p'  '°4' u-  '• 

unb  obetn  Sinien  in  fo  viel  Theile,  als  Der©i>  «lopor,  ©efchlccht,  fiebe  in  bem  Slrtitfel: 
ftrict , baoon  man  bie  Topographie  machen  wiH,  *£arlo,  im  XLITJanbe,  p- 1844-  u-  f.  balbjuän* 
Weilen  lang  ift,  unb  bie  bepben  Seiten*  Sinien  in  fange. 

fo  piel  Theile,  als  berfelbe  breit  ift,  unb  jiebef  TOPOTHESIA,  ift  bie  Sefhrcibung  eines  er* 
bie  refponbirenben  <j)uncte  ;ufammen.  ©ie  biehteten  Ortes,  mictäliu»  in  Lex.  Philofoph. 
Stübte.  ©örffer,  ‘Serge,  Tbüler.  SiMIbcr,  Seen, 1 p.  1 343. 

Wühlen,  «rücfen,  Tbüler.  *)M|fe,  Worüfte, unb.  T„n„TL1„IT1I,  .. , r „ ... 

Dergleichen  tonnen  burch  Seichen  bemereft  wer*  I TonoTHPITAI , Dteje  ftnb  mu  benemenigcn, 
ben.  icie anbere  atr  ein«  Topographie  iu  jeich*  »«'*«11 Cie  Perfides  bie  »eforgung  beS  SufW», 
nen,  tan  folgenber  maßen  norgenommen  wer.  *®*f*n4  überließen,  unb  oon  Denen  Cer  Slrticfd 
ben:  Wan  tan  >)oon  bemienigen  Orte  etwa  ena?‘uf?in,  nicht  tu  oermengen, 

anfangen,  welcher  am  meiteften  nah  Slbenb  ober  b*fSnD,n  P*  «»melmgluh  bep  Denen 

Worgen  in  biefer  ©egenb  liegt,  unb  Oon  bar  nüf.  i p™(id,bUs Lfefbft,  wie  61c  Leg«,  bep  Denen  Procon- 
fet  man  nah  ben  nühften  Dertern,  wie  weit  bie* ! lullbusm  ab"  wrtraien  nurm 

felben  oon  jenen  entfernet;  ingleihen  bemereft ! b«nen  Wunicipalai tdrten,  wührenb ihrer abwe. 
man  mit  Der  ©oufole,  nac^  melier  ©cgenD  jle  ‘^re  ®r^c'  ®°.n^ ab*r ^fü!JD 

von  Dem  erlern  Ort«  (jelegen;  t)  mtweßolt  ßg  anl)em  Untcrf^d) 

it  man  von  einem  Orte  mm  anbern  burd>  bie 1 ©enc^tiJbarfett  felbjl/  unbteren 


mißt  man  oon  einem  Orte  jum  anbern  Durch  bie 
ganpe  ©egenb,  unb  mi|fet  wie  weit  unb  wohin  je* 
bet  Drt  gelegen,  hierauf  tr.iget  man  3)  aUe 
Derter  nah  il'rer©egenbunb©iftanh  aufs  Ra- 
pier, unb  oerfdhrt  übrigens  auf  oocgemclDetc’Jrt. 
3e  tlciner  alfo  bie  ©egenb  ift,  Delto  accuraterfan 
ber  Slbriß  berfelben  perfertiget  werben  Slusfol* 
hen  Dielen  mfammen  genommenen  Topographien 
entliehen  aceurate  Special*  unb  aus  biefen  rieh* 
tige  s])ariicular*auS  biefen  wieberum  richtige  Uni* 
PerfaLSanD,  Charten.  Unter  ben  Topographien 
behült  beS  tOlUhelm  Äleatl  Topographia  Belgii, 

Slmfterb  1697;  Des  trieriano  Topographie  ber 
©tübie  in  Curopa;  unb  beS  Johann  S3a pt. 
Holin,  weihe  feit  1703  heraus  gefommen,  für 


anbern  ben  ftJrtiß.  ©iefcS  ift  bie  erfte  Slrt  ber  i Nov-  * 


CBcrwaltung,  Denn  jene,  ober  bie 
burjften  bie  ©reihen  ihrer  3nftruction  tuAhauS 
niht  übetfhrciten,  unb  waren  nur  blofie  Com* 
mijjarien,  mithin  erftreefte  fth  ihre  ©cmalt  nicht 
über  Diejenigen  ©inge,  weihe  Denen  Pnlidibm 
felbft  oermüae  ber  ©efepe  iu  beforgen  oblagen. 
L.  I.  ft',  de  oft',  ejus  cui  mand.  ©ie  Ttaroieppi-oj 

aber  waren  Deren  eigentliche  Vicarii,  ober  Statt* 
halter,  unb  eben  bariu  befteüet,  baß  lie  alles  Das* 
jeniae,  was  fonft  Denen  Prxfidibus  felbft  oermbge 
Der  ©efepe  ju  beobahtengebührete,  auSrihteten. 
L.  9.  C.  de  OfRc.  ej.  qui  vic.  ai.  jud  obt.  21uSge* 
nommen  baß  fte  nur  niht  bas  Sieht  über  heben 
unb  Tob  hatten.  NovctLi  ig.  Cujacüiein  Eipoftt. 


Topographie,  ba  man  nur  bie  Sage  unb  SfBeitr 
ber  Derter  Dorfteilet,  ©ie  anbere  Slrt  ift,  wenn 
man  oon  gewijfen  Dertern  eine  genaue  SSefhrei* 
6ung  giebt,  als  Den  DenStüDten,  Jiecfen,  ©6rf* 


TonoTHPnTAf , heiffen  in  ber  NovtH.-x'v 
Ta eeTpfpTö»  Diejenigen,  weihe  Pon  Denen  Prxfe- 
Qis  Prxtoro,  Comitibus,  ober  Prsrfidibuf 

warben,  an  ihrer  Statt  Sieht  |u  fprehen,  unb 

Das 


I2gl 


tokkjs 


ffoppiu» 


12gl 


Do«  3ulti$sl2Bef<n  ju  beforgen.  ©onfl  f)?i|T<n 
Diefelben  «tief)  bepm  julianue  Antecejforet  ri- 
carti,  bep  Dem  SJKrncbt  Paul,  Lib.VLHift.Lon- 
tob.  Loci  Servotoret,  unD  in  1. 1.  de  exhib.  reis 
Judtcei  loci,  ffujadu»  Obf.  Lib.  111.  c.  14. 
pratejue. 

TOPOUS,  ©tteitfolben,  ftebe  ff  (»taue,  imV 
SBanbe,  p.2tu. 

ffopp,  ifl  ein  alte«  ffeltifcb««  <3B»rt,  reelle« 
Die  40 bebeutet,  unD  in  Der  ff  ngltfcben  ©pracbe 

ffop  i)ei(t.  Q3on  ieibnig  in  Colleäan.  Etymolog. 
P.  II.  p.  144. 

?Copp,  Q.  ff.  ©igm.)  fiat  173«  ju  .ftannobeT : 

Indicem  juris  civilis  privati  in  tabulis  betau«  ge? 

geben. 

ffoppai»,  ifl  ebemabl«  eine  StDciidK«  ©e« 
fehlest  in  SDJeiflen  gemefen.  Rnautljene  Prodro- 
mus  Miftliz , p,  534. 

ffoppel,  ffopel,  ein  SlDeliAe«  ©efcblecbt  in 
ßeflerteicf).  XVeidjatD  oon  ffopel  fommt  al« 
3euge  in  einer  alten  Urfunbe  »om  3abr  1312 
vor.  StgmunD  von  ffoppel  b.'fanD  fleb  im  3«br 
1462  unter  Der  SSrmce  Verbog  aibtedpte,  De« 
Äapfer«  SrieDricfc  II  SSruDer,  »eitler  au«  Defter? 
reieb  Den  fJBtencm  ju  ^n'ilfft  fam,  DieÄapfer 
Jrfebrictjen  belagerten,  iubmtge  ReUqu.MST. 
T.  IV.  p.  124  U.ff.  preuen^libers  Annales  Sty- 
riz,  p. 421. 

fforpeln,  ffoplen,  ff oppen,  ober  ff  Opfert, 
btifjt  in«gemein  eben  fo  siel,  al«  ©oppeln,  ober 
«Spielen ; mitbin  auch  ffopltr,  ein  ©oppter  ober 
©piclcr.@iebe  5DoppeIn,im  VII  SBanDe,  p.  1 2 90. 
S>«gleic&en  Ludui , im  xviil  ®anbe,  p.  1022 
u.f.  Aka , im  I SßanDe,  p.  1 108  u f.  Spiele, 
im  XXXVIII  58«nDe,p.  1624  u.f  Spieler, 
ebenD.  p.  1630  u.  ff.  unD  Verboten  Spiel. 

ffoppcltinu«,  (Sorenf),  ein  Siebenbürger  oon 
• «DJegpe«,  fiuDirte  auf  Der  SIcaDemie  ju  5llbn  unter 
3faac  Baflriue , roelcbet  De«  entbaupteten  Ä6« 
nig  ffarle  in  ffngellanD  ®eicboater  gemefen, 
gieng  bernacb  mit  einem  jungen  Jöerrn  al«.&ojf? 
meiflet  auf  Seifen,  unD  befugte  oerfcbieDene  Jeut» 
febeUnioerfttiten,  btelt  ficb  eine3eitlang  jubion 
unD  ingranefreieb  auf,  unD  gab  DafelbflOrigincs 

& Oceaius  Tranfylvanorum  1SS7  in  12  betau«. 
CjariUingere  Spccimen  Hungar.  licer.  Könige 
Bibi,  vet  & nova. 

ffoppen,  ftebe  ffoppelrt. 

ffoppenante,  grartlj.  Balancinei  00  Tahn- 
cines , JboH.  T oppenantt,  fmb  auf  Den  ©ebiffen 
Sauen  «Der  ©triefe,  »«mit  Die  Säen  regieret 
ipcrben , unD  befinDeiificb  l)  an  Dem  groflen 
oDer  OTitteLOTafl  1)  Die  ffoppenante  Der 
groflen  Xaa,  «Der  Die  gtoflen  ffoppenante, 
gtonl)  kt  Balancint s de  U grande  Vergues,  JjoU. 
de  groote  Toppenonti,  fiel)«  hierbei)  Den  5trticf el . 
«Brofle  ffoppenant»,  im  XI  BanDe,  p.  >059. 
2)  Die  ffoppenartes  bet  gtoflen  ITlare.Kec, 
ober  Die  gtoflen  OTare  ffoppenante,  granb. 
lei  Balancinei  de  grand  bunter , J)oll.  de  grote 
Man-Zeilt  Toppenonti , fiel)«  hierbei)  Den  ärtb 
cfcl:  «Stoffe  ITlare,ffoppe»ante,  ImXlSSan? 
De,  p.  1050;  unD  3)  Die  ffoppenante  Der  prof 
fenSram-Kee,  ober  Die  groflen  Äram-ffop. 
penante,  gran&.  lei  Balancines  de  grand  Per- 
r 00  ott . oacii.  de  groote  Bram-  Zeih -Toppe- 
Vaivtrfel- Lcxici  XUZ.  ff  |?rfl. 


nanu,  ftebe  bierbet)  Den Slrticfel : «Brofle  Bram« 
ffoppenante,  im  XI  SBanDe,  p.  1043.  n)  9ta 
Dem  b'ocfe.tUafl : 1)  Die  ffoppenante  Der 
isocTeniXee,  granb.  let  Balancinei,  de  la  ver- 
gue  de  Mifeni , -fdoil.  de  J obbe  - Toppenonti  ; 
2)  Die  ffoppenanre  Der  Vot.iTlato.Xre, 
granb- 1“  Balominet  de  petit  bunter,  ofjoll.  de 
r cor  - Mart  - Zcm  Toppenonti ; unD  3)  Die 
ffoppenante  DetVor?Sram  7.ee,  granb- /ex 
Boloncrnei  de  Perrojttet  tf  ovoni,  ,f)Oll.  de 
f'oor-  Bram-  Zeih  Toppenonti.  III ) 2ln  Dem 
Sefane=mafl  :■  1)  5Die  ffoppenanre  Det  2Se. 
fane  = ober  Beginnen. Kee,  granb.  1‘iBoltm- 

cinei  de  vergue  de  fougtte , .i)oU.  Bef  am  Top- 
penonti, unD  2)  Die  ffoppenante  Det  Creutp 
Kee , ober  ff  reug . Stengen . Xee , granb-  /ex 
Boloncrnei  de  1‘trYittjvet  de  fin.gue,  .i)Dtl.  de 
Kroit- Zeih- Toppenonti;  IV)  ?luf  Dem  Boep? 
fpriet:  1)  Die  ffoppenante  Det  groflen  ober 
Itntern  BlinDe,  granb-  !et  Balancinei  de  la 
Svodiere,  -f)oll.  de  bände  Toppenonti , unD 
2)  Die  ffoppenante  Der  obern BlinDe,  granb. 
tet  Boloncrnei  de  Perroquet  de  Beauprc , Jjoll. 
de  hoven- blinde  Toppenonti. 

ffoppenborf,  tin®orf  im  gürfkntbum  big« 
nib  in  ©«blefien,  unweit  ©olbberg.  «SolDfebabte 
S8efcbreib.  Der  ®!avcft<g(tcfen  ic. 

ffoppenfleDe,  ( .fyetferu«  De)  fommt  not  in 
einer  alten  Urfunbe  nom3abr  i2gi  in  pfeffln. 
gete  dbiflorie  De«  S8raunf<bweig>8üneburgi|iben 
Jbaufe«l$b-P-437- 

ff  oppberr,  ©tfbleebt,  ftebe  ff  opffern. 

ffoppt,  (wicolau«)  ein  ^anitiu«  oon  ffbieti, 
lebte  in  Dem  1 73abrbunbertul«©octor  Der  Sitcb« 
te  unD  Sbnigtieber  2lr<b  n>ariu«  ju  Sleapoli«.  ©et« 
n«  ©«brijften  finD : 

1.  De  origine  omnium  tribunalium  civitatis 
Napolitanz,  deque  eorum  viril  iilutlribut 
in  3 Sbeilen. 

2.  Bibliotheci  Neapolitana ; in  Di  .fern  SSucbe 
bat  ffoppi  nur  Die  oon  CSefnern  auegelaf« 
fenen©cbrifftjleller  unD  2lu«gaben  binjuge« 
febet , unD  Bayle  bat  in  feinem  Critifiben 
l3B6rter?)8u(b,  iv  Sb-  p.  n t.  oiele«  au«< 
gefebet. 

3.  II  compendio,  0 vero  iommarto  di  tatti  li  be- 
neficii  Regii,  Che  ft  ritrovano  occupari  per 
le  provincie  de  regno. 

4.  Notamiento  delle  fatiche  e diligenze  fatte 
nel  grande  Archivio  detla  regia  Camera. 

ffoppi  ipfe  in  Bibi.  Nap.  jeUete  Monuments 
ineidita  p.  £23. 

ffoppia,  glu§,  ftebe  Amofentu , im  1 iBanDe, 
p.  tfijj. 

ffopptue,  (JfnDrea«)  ein  Pfarrer  De«Sorf« 
<3Benigen?S4nnft4Dt  in  Sbütmgen , gebobren  ju 
©onDer«baufen  Den  6 äpril  1605,  mürbe  me« 
gen  feiner  oielen  bifloriftben  ©ctmjften  t»n  Sbü» 
ringifeben  ©tdOtcn  bertifymt,  unD  lief  offte  na<b  ei» 
nem  'Buche  20  bi«  30  SReilen  ju  guffe.  ©ein 
«Batet  maranDteao  mattin  ffopp,  einSueb» 
machet  in®onDer«baufen,  unD  er  mar  unter  15 
«tinDern  Der  jftngfle  ©obn.  ®en  ©runD  |tt  fei« 
ntn©tuDien  bat  er  unter  3Ü  Baltp  Cpammen 
gelegt,  welcher  oon  t£ti  bi§  1Ä21.  Scector  Det 
©cbulc  iu@onDer«baufen  mar,  helfen  er  jtDerjeit 
ÜÜ  m m m f«b( 


J283  Toppius 


Tot 
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fcl)v  rül>m[i<t>  gebucht  t>at.  3m  Jahr  1626  ht> 
gab  et  f:d)  auf  Die  UniBcrfttdt  Miltenberg  unD 
1629  auf  Die  höbe  Schule  ju  JXintelti.  JnSjirc, 
DigenSImt  roarD  er  1632  Den  22  gebt,  naef) 
3\ol)iifltt  berufen,  in  rodeten  3aijre  er  ficb  auch 
Bcrbepratbete , unD  163  8 Den  3 Jul.  roatD  et  nach 
MenigcroTennftett  pocirt.  Tr  fiat  feinen  Sieben«* 
Slauf  feibft  in  fieben  unD  jroanbigerlep  Sitten  Teilt» 
f<f>et  unD  S?ateinifcf)er  Qjctfe  aufqefebet ; Die  ©e» 
aebenbeiten  finD  aber  nicht  fo  erheblich , Daß  roir 
fie  l)ier  artfiibren  foiten.  ®!an  finDct  aber  oon  ab 
ien  Diefen  in  ©learü  Tbüringifcbcn  Tbtonicfe  P.  I. 
p.  329  eine  febr  roeitlüufftigc  Kacbricbt,  Da  man 
Da«  ganfce  Toppifcbe  ®efd)led)t«*9icgi|tct  jugleicb 
antreffen  roirD. 

Toppius,  (Tbriftopb)  gebobren  ju  Sonber«» 
baufen  Den  4 gebt.  1550  roarD  1616  Teintor  ju 
©reuffen  in  Thüringen , unD  1621  ffkcDiger  }u 
‘MieCcrmutb,  1627  im  gebr. 'JMefter  ju  Urbich, 
unD  1633  ju©roß<unD  .Klein*©tücbtern.  3™ 
gabt  1639  roarD  et  nach  Trebra  berufen;  1644 
Den  s ?iprjl  al«  ©iaronu«  natfe  ©teuften ; unD 
i657Dcn  1 9 5Kat)  bef  am  tr  Dafelbft  Da«  'JVtflotat. 
©ie  Jnfpection,  roelcbc  ibm  ©raf  tubemiß 
cßimefier  ju  Sebroartjburg  antragen  ließ,fhlug 
er  roegen  hoben  Siiter«  au«,  unD  ftarb  im  Stpril 
1659.  Sammlung  »on  2flten  unö  Heuen 
1722  p.  820.  ©leatii  ’Jböringifc^«  (Tbvonicfe  I 
2b-  p.  1 So. 

Toppius, (granb)  bat  i«o7  ju  glorcnls  eine 
Schlifft : De  porellate  princlpis  lecularis  betau« 
gegeben. 

Toppius,  (Johann)  gab  1705  ju  Jena  ein 
©tief)  untet  Dem  Titel  betau« : ©croilfet  Troff  Det 
StuDcnten. 

Toppius,  (9J  icolau«)  fiebe  Teppi. 

Toppius, (^Jbil-Juliu«)  lebete  ju SluSgang 
De«  »origen  unD  Anfänge  De«  je&igen  Jabvbun* 
Dett«,  unD  roat  ff)aftor  51t  ©incnbüttcl  in  Dem 
■jjanuöpevifcbcnSanDc.  Tr  bat  ftch  Durch  «erfthic» 
Denc  ©üdjer  befannt  gemacht, al«: 

j.  Siebt  Ätnnjcicben  Der  Sccligfeit,  1697. 
.flamburg. 

2.  UnerEantiteSünDenDerMelt,  1S99. 

3.  .fjccbroiebtigc(lbtiflentbum«<gtagen,i703. 

4.  ööttliebe  Trleuchtung  Det  ©laubigen,  1 704, 
bet)  welchen  ©ud)e  eine  erbauliche  ©etra<h» 
tung  oon  Det  ttl>ri|tlicf)en  ©uttljiltigfeit  an» 
gehängt  ift. 

5.  SlnroenDung  Det  Seit,  Vorbereitung  jur 
©oigfeit,  Stcrbe<Äunft,  1708. 

s.  Jßocbeteitung  jur  fecligen  Troigfeit,  1709. 
Sammlung  pon  alten  unD  Heuen,  1711. 
p.  S16. 

Toppius,  (SigiömunD  Mülheim)  roar'JJreDi« 
get  an  Der  ©eutfeben  «Cttebe  ju  St.  3>etri  in  Top« 
penbagen,  unD  Dancftc  fteproillig,  1702  Bon  fei» 
nein  Slmte  ab.  Tr  bat : ©ne  erbauliche  SiuSfüh» 
rang  Der  fünf  lebten  Cßerfe  De«  HI  Tap.  Ecdef. 
in  einer  fffreDigt  berau«  gegeben.  Nova  literaria 
marts Baltbtci,  1702.P.239.  BibhotbecaGnb- 
neriaua,  I’.  I.  p.  6 J. 


Topplet , ©efcblecbt  in  Nürnberg,  ftcb« 
Topler. 

Toppo,  (©rifjä  De)  roat  i287©ifchoff  ju 
Triefte,  unD  tertbetDigtc  Die  Kerbte  feiner Äitdje 
mit  gcroaffneter  TjanD,  Berfaufte  auch  einft  Der 
Sürgcrfchafft  ju  Triefte , roeil  ihn  Die  Kotb  Dar» 
ju  triebe,  ein  unD  anDere gtepbeiten  unD©eredj» 
tigfeiten  feiner  Äircbe,  unD  bebielt  ficb  nur  Die 
®ünb»©erechtigfcit  Bot.  Ugbellus  Ial.  Sac. 
Tom.  V.  p.  579. 

Top-punt,  bcDeutet  in  Der  fjoIIänDifcben 
Sprache  fo  Biel  al«3enitb,  fiebe  3enitb. 

Topraa,  fiebe  Saa,  im  xxxSBcinDe,  p. 415. 

Top.Äeep,  Tau,  fiebe  Sur  ferne,  ün  XLI  ©an» 
De,p.4ij. 

TOPRUS,  Stabt,  fiebe  Topiro. 

Top»StanDer, fieße  Scbiff>Sa&tte,im  XXXIV 
©anDe,  p.  1500. 

Toq,  ifteina(te«TtltifcbeS<28ort,unb  beDcu» 
tet  einen  ^)utb,  Dauon  Bielleicbt  une  toequebep 
Den  granbofeu  berfümmt.  jLeibnigcns  collea*- 

nea  Etymologica  Tom.  II.  p.  144. 

toque,  ein  ©eroäcb«,  fiebe  Caffida,  im  V 
©anDe,  p.  «77. 

Toque,  roirD  in  China  Bon  Det  SIrtunD  Mcife, 
Diegeine  DeöSilber«  au«jurecbnen , gefagt,roel* 
che«  man  Dafelbft  in  Toque«,  gleichwie  ingranef« 
reich  >n  Deoien  eintbetlet.  ©a«  feinefte  Silber 
bat  ioo  Togue«,  Das  nieDrigfte  80,  Darunter 
roirD  feine«  mehr  in  Der  äjanDlung  angenom* 
men.  ©a«  granböfiftbe  Silber  roirD  in  China 
nur  oor  95  Togue«  angenommen ; einige  fthäben 
e«  auch  nur  auf  93,  alfo  geben  Bon  100  gran« 
befiftben  Specie«  Silber-Unben  7 Unben  Sufab 
ab.  ®an  nennet  auch  Toque  qeroife  Keffeltü»  m 
eher,  Die  man  au«Dft»3nDien  bringt,  Borntbm* 
lieb  »on  ©engala,  Deren  Sticfen  1 s ©len  lang 
finD,  unD  ober  i TUen  breit  liegen.  Slucb 
nennet  man  TOQUES  DE  cambaye  oDer 
korathes,  grobe  baumroüllcne  Tücher,  Dar« 
au«  man  -fbalft. Traufen  machet.  3)}an  hält  Da« 
für, Daß  Diefe  Tücher,  Die  man  Toques  nennet, 
ihren  9f abmen  Daher  befommen  haben,  roeil  man 
fie  in  JnDicn  um  Die  ®üöcti  ober  Turban« 
macht.  Toque  ift  ferner  eine  Kccben<®ünhe, 
Deren  man  fif»  ju  JuDa , unD  an  einigen  anDem 
Orten  Der  SIfticanifchen  Äfifte  bcDicnet,  rooDie 
Bouges  ober  Cauris  in  Dem  WegerbanDel  genom» 
men  rocrDcn.  Tin  Toque  Bouges  beftebet  au« 
40  Bon  Diefen  fDHlftbeln , fünf  Souge«  machen 
eine  Galline.  Sanary  Diflion.  Um»,  de  Com- 
merce. 

Toqoel,  (Milbelm)  ein  gelehrter  SSucbDru» 
efer  ju  Salamanca,  ob  er  aber  ein  Spanier 
ober  ein  gremDer  gctBcfen,  ift  unbefannr,  bat 
ju  TnDe  De«  iS  3abrbunDert  gelebt,  unDSum» 
de  la  orthografia  Caüellana  gefthrieben , Die  er 
ju  Salamanca  1593  fn  8 berau«  gegeben.  Un- 
ten Bibi.  Hifpan. 

Toques,  ftebe  Toque. 

Tor,  «Berg,  fiebe  Stoa«,  im  XXXVH  ©an« 

De,  p.  1575  u.  f. 

Tor, 


Coralto 


138« 


r«8f Cor 

Cor,  ober  !£l.  Cor,  eine  Statt  unt  Jjafen  am 
rotben  SReer,  m tem  felftcfjten  Jltabieu,  nelifi  einem 
£a(lel,  welche«  eine  2ürcfifcht  ©efapung  f>at. 
©iefe  Statt  iff  ter  beruf) mttfie  Ort  an  terfelben 
Äüfle  fo  n>of)l  wegen  i^retf  flarcfen  ©anbei«,  al« 
torgen  ihrer  ©ebäute,  untrter  t)6fflic^en  Sitten 
tferer  ©nwobner,  tie  mefjrentbeif«  3acobitifdje 
griffen  ftnb.  €«  giebt  auch  bafelbft  einige 
©ricchifche  Sftönche  in  tem  0t.  SatbarincmJ? Io* 
flet,  fo  mit  tenen  auf  tem  ©erge  Sinai  überein 
fommen,  welcher  nur  i8®!eilen  »on  Dar  lieget. 
3nticfer  ®cgentgiebtmanoor,taß  swifdjenijor 
unt  Suej  (Hofe»  Durch  ta«  rotf>e  ®eer  gegan» 
gen  fep,  welcher  Strich  anjepo  eine  unfruchtbare 
2Büfle  ohne  SBaffcr  ift.  ©toan  j tSJeilen  non 
©uej  fint  ©runnen,  ITlofee  Brunnen  genannt, 
welche  oon  ihm  gemacht  Worten  fepn  füllen,  nach= 
tem  er  tturch  tat  rotf)e®Jeer  gegangen.  Sie  Araber 
tragen  gegen  fclbige  eine  groffe  ©»rerbietigfeit;  je, 
to<h  ffimen  nicht  tarinnen  alle  überein,  Daß  in  o fee 
felbjl  Durch«  rotbe  SJeer  gegangen , intern  uielmebr 
einige  Oer  SRepnung  finD,Ca§folche?bep  Corontol 
flefcheben,  welcher  Ort  ifüücilen  non  Suej,  unt 
2 1 von  2or  entfernet  iff.  ITtarmol.  Africa. 

Corti  Slatti,  Schloß,  fiebe  weiter  unten  Cor 

t>i  Xatti. 

Cot  Delta  Senjale,  Statt,  fiebe  weitet  unten 
*£or  Deila  Senjale. 

Cor,  (EL)  Statt  unt  •|)afen,  fiebe  Cor. 

Cor,(5fibeb)58erg,  fiebe  Sinai,  imXXXVU 
95ante,p.  157t  u ff. 

Cora,  Choral),  fint  tergüten  ©efep-StoIlen, 
au«  welchen  fie  am  Sabbatbin  ten  Spnagogen  ein 
Sötücf  Durch  ihren  Eefer  »orfingen  la|]en. 

Iota,  SKufüfebe  @renp<StaDt  in  Siberien, 
fiebe  Corte. 

?Cota,  ein  Stüttgen  in  Catalonien  in  Spanien, 
fo  in  leptern  Äriege  bef  annt  Worten.  ITleliffan, 

tee0eogr.il 2b-  p.«}?. 

Cotaca,  eine  f)Jro»inp  in  tem  0?ieter»2letbiopU 
fchen  Äapfertbume  SRonomotapa-  müUeto 
Atlas  II 2b-  P-  >3e. 

Coracb,  ein  Ort  in  Ungarn  tcr  im  3abt  i«7« 
ten  9 Septembr.  «on  ten  SJalcontenten  erobert 
unt  »erbrannt  muvte.  tutolph»  Schau;©übne 

V2b-p-i«8- 

TO kaille,  ift  eine  21rt»on  ungefchlijfenen  Co; 
rallen,  welche  Oie  (Suropäec  nach  Cairo  unt  2lle, 
pantrien  bringen,  er  Wirt  febr  gering  gehalten, 
unt  gilt  nur  ta«  »ierte  2beil»on  ten  SReßinifcben 
ungefchlieffenen  Corallen.  ©er  Centner  ©erouin 
roirtooras  Raiter«  »erfaufft,  tiefer  Cenmerbat 
a « 7 JXotoli.  Saoatf  Diä.  Univ.  de  Com- 
merce. 

Coral,  ( Üflarggrafen  »on ) ein  ®latggräflicbc« 
©efchlecht  in  Spanien,  au«  welcher  Oie  -fbertjoge 
pon  SRetina  Oe  la«  2orre«  entfprungen.  Sie  Wirt 
por  Cieälteffetiiniete«  ^)aufe«  ©ujman  gehalten, 
unt  fint  tie  SRarggrafen  »on  SRontealtgrc  ihre 
nid)|ien2lnperwanCten.  Imbofo  Grandes  in 
Spanien  p- 1 30.  Siehe  übrigen«  tie  2lrticfcl : 
Vmvcr/äl-Lexici XLII'.  CM- 


I ®»3tnan,  im  XI  ©ante,  p.  U9«  u ff.  unbtrie. 
j bina  te  las  Cortee.im  XX  ©ante,  p.  1 2 1 . u.  f. 

Cotal,  (granpte)  ein  Spanifher  granrifc«. 
: ncc'-üflbnchPon  Ubeta,  wart,  nachtem  er  länger 
I al«  3o3«hr  al«  SKißionariu«  in  3ntien  getienet 
batte,  unt  baö  Slmt  eine«  sjfrotincial«  bereiter, 
1 }um  ©ifeboff  Pon  3ucatangemacht,unO  ftarb  1571. 
Cr  bat  duffer  antern  Schrifften  eine  Oe«  2iteltf : 
Arte  y vocabulario  de  la  lengva  Topolaca  Derfcrti* 
ger.  Annal.  Ord.  Minorum,  2btton 

Uibl.Hifpan. 

Coralbaoter  Corre,  eine  Statt  auf  ter  3nfe! 
Sartinien,  in  ter  fProoinp  l'ogutori,  fech«  Sfteilen 
»on  Sllgerp,  nebft  einem  ©ißtburo,  welche«  aber 
nach  SefTariPerfepet worben.  Uhfen«  ©eograpb 
?ep. 

Coralto  »on  aragonien,  ( granß ) fiebe  3ra< 
gonien,  (granp2ora!ou«  »on)  im  USBante, 

P.1104  u.ff. 

Coraltue  »on  2fragonfert,  ( granp ) ftebe 
aragonien,  ( granp2oraltuö  oon;  im  11  ©ante, 
p.1104.  u.ff. 

toralia,  Secf . Setten  ober  ©ett.Secfen 

waren, wie  au«  ten  1.  j ff.  de  fupell.  leg  erhellet,  bep 
tenen  fRbmecn  jweperlep  Ürten.  ©ne,  welche  un; 
ter  tem  iUabmcn  Stragulum , tie  antere  aber,  wel» 
rhe  nicht  Oaruntcr  begriffen  war.  llnt  jwar  wart 
tielepterc  in«befontere  Piaga  genennet,  untwar, 
wie  rjoniuß  bejeuget,  nicht«  unter«,  al«  eine  gi  pfle 
©eefe  pon  heinwant.  Sen  Slahmen  aber  foll  fie, 
wie  c&otomann,muthmaffet,»on'benen  Plagis  ober 
hbchern,  befommen  habcn,wclchetaranwaren,taß 
man  hinturch  feflen  fontc.  ptatejue,  ^ocomann. 
^)ietbep  ift  noch  »u  getencfen,taß  tie  in  1.3.  ff.  de  fu! 
pell.  leg.  befinDliche  5Sorte  Torahe  I,»perw  tenen 
2lu«legern  nicht  wenig  ju  fehaffen  machen,  intern  ei. 
nige  mitbem  £oeomann  glauben,  tiefe  Stelle  fep 
»etflümmelt,  unt  folle  eigentlich  Toralia  Impervio, 
Da«  ifl,  Dichte,  ober  turch  tie  man  nicht  fehenfbn. 
Ijie,  heiflen ; antere  hingegen  behaupten  mit  tem 

jofeph  Qcaligerin  Conjeclan.  ad  T'arron.  de  re 
raftica  taß  tiefe  £e«--?lrt  gar  wohlflatt  habe  intern 
oerntuthüch  tie  tafelbfl  oon  Paulus  fo  genannte 
Toralia  lmperia  feine  antere  al«  folehe  wären,  tie 
man  nicht  alle  2age,  fontern  nur  ju  gewiflen  3eu 
ten,  ju  brauchen  pflegen,  unbffünDealfo  nur  ta« 
Sßort  imficno  an  flau  tmpana,  wie  fonfl  terglei. 
chen  Singe,  bieeinJpau«;C8ater  auch  duffer  ten 
täglichen  ©ebrauche  hatte,  genennet  wurten, 
unt  nachtem  nurterSBuchffabea  in  eine  oerman. 

I teil  worben,  Dergleichen  Denn  bep  tenen  SUtcngac 
gewöhnlich gewefen.  pearefus. 

TORALIA  IMPERIA,  flehe  Toralia. 

Coralto,  ( (Eafparte ) ein  Ctelmann  ton  2ro< 
pea,  brachte  e«  turch  feine  füertien fle  fo  weit,  baß 
er  jUm  ©ifchoff  »on  SBitetto  erwehlet  wart,  »on 
bannen  er  1676  in«  ®iffhum  2titatito  »erfepec 
Worten,  allwoerauch  i«8o  geflorben.  Ughel' 
lue  ItaL  Sac.  Tom.  VII.  p.  1 6 1 . unt  p.  «84* 

Coralto,  (granh)  flehe  aragomen.  (granh 
2oraltu« »on ) im II ©einte, p 1104.  u.ff. 

fDJm  mm  2 Coralto, 


. üeralts 


«Torberne 
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loraito,  ( Philipp  De)  marauoPem  9Jeopoli< 
taniffben  gebürtig,  unDanfang«  (Eanonicu«  an  Der 
©atbeDralsitircbe  ju  ©effi,  UrburtuoVl  ab« 
niadjte if>n  ■ 583  juin  S8iffb«ffPafdbff  an  Des  ab2 
gefegten  mjttl>fus  be  Stun:s>  ©teile,  tucilDie» 
(er  cb  mit  Dem  SüffterdJJabff  jubalten  fcbien.  <£r 
ffarb  1 392.  ii«  geDencfet  feiner  be  Leihe  de 
ftmil.  nobil.  Neapotit.  UgffeUus  kal.  Sac.  T.  VI. 
p.  540. 


| frrict  inÜbet=Ungiirn,iro:fd)cn  Den  glufjejbcif;  unD 
Siebenbürgen.  Obliegt  Darinne  $ürtur, eine  etwa« 
befeffigte  'Statt.  «5>iibnereq3ollff.©cogr.li  Jb. 
p-  30?.  Q3oU|Wnbige«  Sepicon  Der  alten,  mittler» 
unD  neuen  ©eograpbic Index  Latin.  S«bc  aud> 
Den,  Slrticfel:  I^urtljur,  im  XL1I1  ÜSanDc, 
p.  2027. 

TORANTALIENSIS  PALATINATUS,  ficf>e 
lotamal. 


Ictraloa,  ( ©rafen  Bon)  ficbe  Den  ©cffbletbt«*  j 
Slrticfel:  £orbua,im  VlSSanPe, p.  1261  u ff. 

lorait,  ©cbrocDiffbc  Statt,  ftefye  lorne. 

1 ' lotaeia,  oPerffbora,  eine  etjemalffige  ©tatt 
in  c'ytalicti/  wcld)e  aber  nunmebro  jetffobr«  iff.  & 
wetten  Deffen  Ucbcrbleibfel  annod)  an  Den  gluffe 
Sborano,  inäbruuount  an  Den  ©rentsen  ccrSa-. 
biner,  niebt  tueit  ton  Dem  Schlöffe  ciolie  3>iccolo 
anaetraffen.  anmdcbenHternDrte  eine  berubm- 
te  Äirdie  Der  £eil.  Slnatelia  au  Übten  in  reclcbct 
Diele  ©äulen  unD  Jnfaiptienen  511  beffnten,  inglcu 
cbenftcbxt  man  auch  ein  gelt,  meid)e«  biß  an  Den 
glub  mit  Dielen  Uebetblcibfein  Bon  tiefer  ©tatt  bin 
unD  mietet  annod)  angefüUet  iff.  iffa<b?iuffage 
Ä.uca  ejolfienio  foB  tiefe  ©tatt  7000  ©d)tut 
Bon  Per  Statt  SrebulaSKutufca  unD  13  Bon  3tea» 
ie  entfernet  fepn.  SaubranbeLex.Geogr.  T.II. 
p.163. 

letanco,  ( ©rafen  ton  Slguilat,  Herren  uon ) 
«u«  Dem  -fjaufe  Sianrique,  ffebe  Wl«nriqu«B 

conLara,  imXlXSSante,  p.1043  u.ff.  befom 

ter«p  «046- 

(tcranee,  ein  Abgott,  ftefje  I^ot,  iutXUIl 
S8anDe,p.i66o.  u.ff. 

fforaniue,  ein  »orncbmctSKometunD  geroefe, 
net  ffJrütoMBclcber  in  DenT-öürgerlicbenKriegc  De« 
tßompeii'Bartbei)  hielt, unD  nach  Derllmcrtnicfung 
entlieh  ein«  <20*11«  im  ürffio  leben  muffe ; entlieh 
«betau* menige Seit,  chcfficcromitDenibjalfebe, 
jablen  muffe,  Bon  Den  Stiumnmts  bmgeriebtet 
»urDe. 

?Eoraniue,(fRufimifl,niitDem3unabmcn)ftcbe 
Äiiffim»,  imXXXiitöante,  p.  1j47-u.fr 

loramto,  (Ubertu«Dc)  ein  ©obn  grattRCns 
Delotanno,  gebobren  ju  ']>iacen)a  au«  einem 
etlen  ©efdjiccf)te,  mar  Anfang«  ‘JfrApofitu«  an 
Der  CatbetrakKirdK  feiner  QSatecffaPt,  unD  mur. 
De  bernad'  ton  SomfadiielX.  139S  jtim  93i* 
feboff ton töobbio  cnocblr.  ür  fa§  7 gabt,  unD 
flarbjuiöobbio  1*04-  UgbeUueftat.sac.T.lv. 
p.942.  v 

torano.  «Der  Ttimpeiia,  eine  ©tatt  Derer 
alten  SS.utier  in  üalabria  ffitra,  nabe  be»  Der 
©tatt'Äilbia  unt  SXugiano,  jttifeben  ter  ©tatt 
<£empfa  unt  '.StfiDia.  ©ie  wirD  auch  taperia, 
ingleiebenoom  '■JMinio  tlampcria,  unt  Bon  ©te, 
pbano  Lampeaa  genennec.  Saubtanbe  Lex. 
Geogr.T.II.  p.  2 38- 

Coran:  ober  ffbarant  ein  alte«  söcrg>©chlo6, 
fiebe Ibarant, imXLUI  Sant«, p.  4«  1 u ff 

iorantal,  Sat .Palminmui  Torantalienfii,To- 
ranM/'c'igjtaweMear.beutiacOiJageSÜerOaA'at. 

Cmmtatut  Tordtufii , eine  ©cfpannffhafft  oterSu 


TORANTOLIENSIS  COMITATUS,  Siffrict 
inCbei'Ungarn,  (:el)c€ot:antal. 

TORANTOLIENSIS  COMITATUS,  ©raf» 
febafft  in  ©iebenbürgen,  ffebe  lorba. 

Iotanuo,(  3tuffnu«mittem3unabmen)  ffebe 
Ruffmio,  im  XXXI  SSante,  p.  1 J47  u.  ff. 

Itorarbammincha  ober  Lexoblarionis  ex  Le- 
»It  VI,  7.  iff  Der  ?itel  eine«  gücifdjeniöud)«,  Deff 
fen  Q5erfafjer  unbefatmt  iff.  (£«  begreift  einen 
■pebr.  Gommemirium  fiter  Da«  4 unt  e iöueb  <?lo< 
ff«  in  lief),  unD  lieget  ned)  in  Der  ®otlejanif(ben 
iöibliotbecf  in  JjanDffbrifft.  EUeiff  ILbliuth. 
Hebr. 

loratu,  ein ffbbner  DrtinOTgritien,  intern, 
ÄbnigreicbSago,  etroa  3 UReilen  Bon  Dem  glufe 

9}iger.  tnelijffmtee@eogr.IIiib  p- 17«. 

TORA  VENENATA,  Gtf.  yun.ful)tXVclfe> 

muri. 

(Eorboy,  ein  befanntcr  Jgafen  oter  SSape  in 
ÜngellanD,  in  Der  ©raffdjafft  ©cBon«bire,  roel« 
cbc'JMcnmoutb  gegen  über  lieget,  mit  roo  ffeff  Die 
©diffc  nor  'Ander  legen  tonnen.  2lllf>ier  flieg 
S\bnig2Bilbelm  int^abr  16S8  Da«  erffe  mablin 
ÜngeilanD  au«,  a!«  er  Den  betrAngten  üngeliau« 

| Dein  roicDcr  Atonig  gaetbum  Den  11.  ju  ojulffe  tarn, 
unt  Pcnfctben  sum  Dante  binauojagtt.  3m  3al)C 

704  Den  29  Jenner,  al«  Der  Äbnig  Bon  ©panien 
Sarlin  non  J'ottomutbal'reiiete,  muffe  er  nach 
einem  befftig  erlittenen  Sturm  ;u  Jorbap  mieta 
emlauffen,  um  Bor  Den  Sturm  ffd'er  ju  fepn.  Jm 

br  ,70«  muffe  in  tiefem  Sja»  Der  Sltnüral 
ScbOBclmicDer  feinen  <2SiUcn  etliche  mabl  ttegen 
contrairen  ©inte«,  reieCer  umfebren.  .Sec* 
manne  Hill.  Nov.  Orb,  ITltcge  Erac  de  la  grande 
Br«. p 6f.  tneiilfantee ©eogr.  I $b- P-43 1. 

TORBETON,  ffebe  lurbitb. 

üerbern,  (Ulrid)) ffebe  fforberne. 

fforbern  Silbe,  ffebe  Corbemue  Silbe. 

lorbcrnc,  ( Ulricb ) oter  üerbernus  diriue, 
mar  ©ouBerneur  ju ©oppenbagen,  unter  De«  !©4« 
mfdjen  König«  £t;ri|iianu8 1 1 SXcgierung.  91acb» 
Dem  ihm  ter  Staat« .©ccrctariu«  .Sebonrgincu 
nigen  Stücfen  bcieiDiget  batte,  mad)te  er  Dem  Kb< 
nigemeiff  Dap  £oliimbula  feine  Slaitreffe,  eine 
groffc  Hiebe  ju  tiefem  Scbourg  trüge.  Jjierüber 
rourte  Der  König  termaffen  erbittert,  Pap  er  ihn 
mit  einem  iöriefe  juDcm©ouBcrncur  ffbiefte,  mor« 
innen  ein  auöDrücflicbcriScfeblciubalten  mar,  Die 
©acbe  ju  unterfueben , unD  Den  ©ecretarium,  tuo* 
ferne  er  nur  im  geringften  ffbulDig  befunDen  mürDe, 
jum  $ote  ,u  »erurtbeilen.  ® iefe  ©elegenbcit  ffch 

iu 


i»R9 


torbermDr« 


elorbüj 


ujo 


ju  raegen , roar  Cent  lorberne  fegt  angenehm, 
tpeliger  Damagld  nicht  gtCacfjtc , Dag  in  furzen 
Die  iXcige  auegan  ihn  fommen  roürDe,  unD  Dabero 
Den  Sccrctarium  jurn  ©algcn  PerDammtc.  Slltcin 
eine  3eit(ancj  hernach  rourDe  Cer  ©ouperneur  felbg 
bep  einem  SÖanquete,  rooju  ign  Der  König  ein  laten 
lagen,  bepm  Äopffe  genommen,  &a  er  Denn  bep 
Der  gerichtlichen  Unterfliegung  feiner  Sad)e  per 
Dem  ©dnifegen  3e(id)S,3{atbe  befannte,  Dag  er 
eimnaf)!  qeroüiifd)ct  bitte,  bep  Der  lolumbiik: 
ju  fegloffen.  2Beil  aber  ein  bloffer  ©eDancfe 
tcnjoD  nicht  »«Dienet,  fpraeg  ignDerSlatb  lotf- 
Slllein  Der  König,  roeldjer  Den  ©ouoerneur  toDt 
baben  roolte,  roar  mit  Diefem  gludfprucge  nicht 
jufrieDen , unD  fdjicfte  ihn  Dabero  nach  (Eolberg, 
allipo  Die  Siebter  Durd)  ©rduroorte  unD  anDerc 
'JJractiquen  genöigiget  rourDen,  ihn  jumJoDe  ju 
ptrurtbeilen,  oDer  toie  anDerc  berichten : & bitte 
De-rÄönig  oon  Dem  ncebflen  ©orffe  «liege  (Säuern 
bolen,  unDsroifcgen  4 liefen  einfebrinefen  laffen, 
ro®rauf  er  ihnen  .Die  Sad)c  oorgetragen  unD  ihre 
Öccigon  perlanget,  ©ie  armen  gerne  rodren 
nun  in  ©>0cd«  Slngfl  gcroefen , unD  bitten  ein 
lletbcilDiefe»  jnbalWgemacbt:  Nos  quidemTor- 
bernum  nullo  modo  judicamus,  fed  operibus  ipfe 
l'u  is  condemnatur.  ©ad  beigt : VCit  tr.'U  CM 
jaur  lorbetn  teinernjegee  cerbammen,  er 
bat  (ich  ober  Durch  feine  Iberen  felber  Dae 
U «bell  Der  Verrammung  gefproeben. 
tJSorauf  Der  König  Diefcn  fo  angefegenen  ®Jann 
ebne  alle  '-Sarmgerßigfeit  im  3abv  1517.  Den 
59  Sorembcr  bimlehten  laffen  , obgleich  noch* 
mabld  alle  dapalicrd  unD  fo  gar  Der  ^Jdbglicge 
9}untiud  ooribn  interceDirte,  aud)  Die  Königin 
felbg  einen  gufi « gall  Dedrocgcn  bat.  ©cefe 
Stvetigc  mncb’e  Den  SiDel  febr  ftufeig,  ipelcber 
fich  eined  gleichen  (Jractamcntd  befabrte , utiD 
Dabero  fich  empörte.  roürDe  aud)  folche 
Sebellion  viel  Unbeil  nach  ftch  gesogen  baben , 
»oferne  nicht  Der  König  Die  9ceiebö«StdnCe  be< 
reCct  bitte.  Dag  lotberne  Der  Straffe , fo  er 
erlitten , toobl  roüvDiq  gcroefen  rodre.  Johann 
aneurf  Hirt.  Danic.  Vatilla»  Hirt,  des  Kevo- 
lutions.  s&iibncrs  cjjolit-  fjiflot.  1112b-  P-  814. 

«f. 

lotbernCDpn,  gebe  lorberne. 

lorbetnuB Silbe,  f£rhsSBifchoff  Jt«  gunD  in 
©dnneniarrf ; £r  mar  ein  Sobn  Ded  Suters 
©teen  SSilDc  unD  SRargavetgen  SonnotPd.  (fr 
marD  im  funfjigften  3“brc  feines  Slltcrd  and  eb 
nem  gunDifcgen  Prälaten,  oon  feinen  refignirenDen 
ejerrotfer  unD  übrigen  lapitels skurril  Den  17. 
3ul.  1 5 32-  iür  IgrbdSifdrötflichcn  (JBürDc  erbo> 
ben,  bieg  aber  bcgdnDiq  nur  Archiclccäus  Lunden- 
lis , weil  er  Pom  ‘Jiabft  feine  (Segdtigung,  noch 
tjfallium  erhalten.  3mar  mangelte  ed  in  Diefem 
Stücfe  nid)t  an  feinen  guten  ^Sillen , Denn  Dem 
Königl.  Ö5erbotb  jumiDer,  roolic  er  im  Interregno 
geDacgted  fiallium  fommen  laffen , inDent  er  utiD 
anDcre  feincdStanDcd  meineten  Der  Lutheranilrous 
tpdre  nur  nubcculs  brevi  tranlttura,  0p  batte  auch 
tad  (fapitel  Die  crfbrDcrte  joco  ©ülDcn  bereits 
nach  Slugfpurg  Übermacht,  tlnD  hoffet«  ndeggend 
bie  (fongrmation  aud  Som  ju  befoinmen.  Slllein 
csfameinSufdUCarsroifcgen,  folcped  roar  Die  am 


20  Slug.  1536  erfolgte  ©cfanqenncbmung  Diefed 
unD  anDerer  ©dnifegen  SSifegotfe.  Jjur  roarö 
•bm  nun  auf  Den  (foppen  bagifcben  Sctdfd^aqe 
uerfcgieDencd  jur  ga|t  geleget,  bauptfdebiieb  abec 
I)tep  eö  in  txm  fogenannten  ißuer^proef,  ot?er  iu 
Der  auf  Dem  SlltensSUarrft  ju  Icppcnbagcn  im 
Vlabitten  DedÄoniged  gehaltenen  ScDe,  lorbcri» 
SilOeroirenid)t  nur  jugleicb  mit,  fonDcrn  and) 
por  allen  anDcrn  feined  StanDcd  Daran  fcbulDia 
gcroefen,  Dag,  nach  SlbgerbcnÄönigd  grieDricbi 
CadSeicb  Durch  ein  folangcd  unD  gefabvlicficd  In- 
terregnum, nebg  Dem  Daraud  cutftanDenenSBür. 
gcrlitbcnÄTieg,  in  DiedufferfteÖefabt  rodre  gefefjt 
roorDcn,  fmtemabl  nach  alten  djerfommeu,  Die 
SlmtdsfPgieht  eined  ©dnifchen  l£re>®ifd>offd  unD 
Primaten  pon  ihm  Diefed  erforDert  bdtte,  Dag  er  bep 
crleDtgtem  ?bron,  Die  StdnDe  Des  Seidid  bdtte  be. 
ruffen,  unD  auf  Die  baiDige  5Babl  eined  neuen  dfö* 
nigd  tongen  foUen  3m  ©egentbeil  aber  bdtte  ec 
Die  2ßab!  nur  auffdneben  beiffen,  unD  gerne  ge, 
feben, Dag  man  Idngerc Seit  gaben  möchte,  im  ?rü» 
ben  iu  gf-ten.  gerner  rourDe  er  befchulDiget,  fei. 
nem  geigiicheu  StanD  unD  Ibaracter  juroioer,  ein 
profaned  unD  2Beit,  förmiges  geben,  gleicgroie  an« 
pere  SBifcgöffe  (eiDer  auch,  geführet,  unD  fein  gmed 
gpempel  gegeben  ju  gaben,  ©rittend  aber  unD 
b«uptfdd>licb,  batte  er  geh  ald  einen  bittern  gcinD 
unD  OJerfolger  Der  Don  nun  an  cinjufübrenDen 
(ipangelinben  gehre,  bep  aller  ©elcgenbeit  »neig«, 
unD  md)t  nur  unfcbulDige  Krieger  ind©efdngnig 
gcroorffen,  fonDern  auch  an  SSürgern,  bcfonDcrd  De« 
nen  ju^reUeborg,  ’2ßoeunD®aimöc,  nnd>  ihrer 
it/  ja  £cib  uni)  Ccbcn  qctrac^tct,  mid;  Del*  Icijt 
gcDacbten  StaDt  Die  frepe  Sufugre  geglnDert.  (ft 
roarD  alfo  invpierten3abrc  feiner  (fcbsSSig-boffli« 
egen  QBürDe,  Durch  ÄOniglich«  ©eroait  bepm  Äopf 
genommen,  unD  aufs  SeeldnPifcbe  Sd)[cg  2Bov= 
Dingborg  gefdngiicg  in  Die  ÜSerroabrung  gebracht. 
?IUDa  (ctg  er  ein  paar  SSlonat,  unD  batte  inDeffen 
Seit  geh  ju  beDencfcn,  ob  er  Die  ihm  fürgelcqrcQter« 
febreibung,  nicht  nach  feiner  porigen  QBürDe  ju 
trachten,  noch  fong  unnübeJjdnDcl  anjufangen, 
unterfebreiben  roolte.  (Entlieh  tbat  erd,  inDem  et 
roobi  merefte,  Dag  cd  nunrecbtct'(frn|froerDcn  rool« 
te,  unD  als  er  fid)  nliedgcfalien  lieg,  erhielte  er  nebg 
feiner  grepbeit,  Dicifinfünfftc  DedgunDifcbcn©e. 
canatd,  unD  DedÄlogcrd  «oge  jum  gcbend«llnters 
halt.  & lebte  nacbmabld  annoeb  1 7 3agr,  unD 
garb  am  27  ©ecemb.  nt?,  laut  feined  in  Der  gun« 
Difcgcn  Sgum  = Äircge  begnDlicben  ©pitapbii,  fo 
foigcnDed  ^JnbnltS  ig: 

Dominus  TORBERNUS  BILDE,  Archi- 
| EpifcopusLundenils,  fedicannisquaruor,  & 
polica  per  rerum  viciflitudinem  ät  Pontificanu 
fui  dcAitutionem , egic  vicam  privaram,  con- 
tentus  fuis , obiit  Anno  Domini  M.  D.  LHI. 
d.  27.  Dec. 

PontOppiDamAnnal.  EccL  Dan.  II  £[).  p,4  lO.U.f. 

lorbernuschfiue,  gebe  lorberne,  (Ulrich)- 
lorberlte,  gebe  lorberne, 
lorbia , Trof/ta  AugujH , ein  @aPopifd)CC 
Ort,  jo  7 SUeilcn  pon  ggijja,  unD  ognfern  pon  3»a< 
rocco  lieget,  füngier  fall  Der  Ä’apfer  gleliud  3>crti» 
5Km  mm  3 mir 


TORSI  A CI 


Cotceflo 


ii$i 

na;  gebohren  ftpn;  Tie  Sühntet  baten  »or  tiefem  j 
auch  ibte^BJobnung  bafetbfi  gehabt.  Ufcfen»  Lex. 

T 0 R B I A C I , ein  ebemabligrf  alte«  Deutfcbe« 
Cßolcf,  fo  fieb  an  Den  ©rengen  »on  Cölln  aufge» 
halten,  nach  gluffageSSiarliant,  non  welchem  In« 
ein»  Lib.  IV,  Hiflor.  cap.  79.  folgenDet  ©eftalt 
febteibet : 

Torbiaci.Germiniepulisäevino  fepultos,  daufis 
foribus  cremaverc  fefe. 

Jrenlct  Ex«g.  Hill.  Germ,  p.4 1 7. 

Eorbfa,  ein  glu§,  welchen  Die  ©aale  bct>  bet 
©taDt  ©aalburg  eintrincfet.^ybrogtaphifcbee 
Ltric.  p.  too. 

üfotbole , (in  Qänfi  am  Sago  Di  ©arDa  in 
Stalien. 

TORBOLETjE,  ein  alte«  93olcf,  welche«  ebe- 
Dem  in'Salentia  an  Demgluffe3Eucar@ucro  ge« 
»ebnet.  3rnolDo  ©eogr.  p.  137- 

EorcafTo,  Oobann  Den  ©t.)  fiebe  Joomiti 
iS.Torco/io,  imXlV©anDe,p.ioi«. 

EotceBa,  eine  ©taDt,  fiebe  lotceflo. 

Eotceflo,  lerceBo,  gat.  TorctJlum , ifl  eine 
Beine  3nfel,  mit  einet  ©taDt  gleitbc«  Nahmen«,  1 
; 3talieniftbe  SSIeilen  »on  QSenefcig,  an  ten£u|len 
Der  ?ar#ifet.SDlarcf,  nabe  bet)  Den  lleberbleibfcln  I 
Dec ©taDtSlltino  gelegen.  (£«  ifl Diefe3nfel,  we. 
gen  Der  ungefunDen  bufft,  gar  fehlest  betoobnet. 
Sie  ©taDt  1>at  ein  ©igtbum.  ®enn,  nacbDetn 
attba  Die  geDatbtc  ©taDt?Utinoserfibret,ifi  Da« 
SBifjtbum,  fo  »otbin  Dafelbfl  »ar,  63 t nach  ‘Slot» 
cello  »erleget  »orDen,  rceldje«  aueb,  unter  Dem  '])a< 
triareben  »on  Q5eneDig  |icb  noch  allba  befinDet. 
©ic  SatbeDrabÄirtbe,  toelebe  in.Pie  ©)«  Unfcr 
Sieben  grauen  erbauet,  i|t  groß  unt  prächtig,  unD 
tubet  auf  marmornen  ©culen.  2ln  folget  befitp 
Den  fleh  8 Sanonici,  Die  aber  »egen  Der  ungefunDen 
8ufft  allDa  bi«  auf  einen,  unD  einen  Eaplan  unD 
}»et)  Clericiö  beftänDig  abwefcnD  ftnD,  unD  nur  an 
Denen  Sonn«  unD  gell.  Sägen  hinein  fommen. 
©on|Ien  jäblet  man  jwep'firiorepen,  eine  Cifter« 
cienfer  Slbtet) , unD  jt»e»  ©eneDictiner  Tonnen. 
Älbfier  in  DerStaDt,  in  Der  gangen®»««  aber 
1 Sollegiat.  unD  1 2 ^'aroebiab&'ircben,  16  Sionen. 
Älofler.  ®ie  ©ifcbbffliebe  SafeböelDer  betra, 
gen  jährlich  ;ooo  Q3enetianifd)e  ®ucaten,  unD 
DieSave  De«  ©iptbum«  macht  jährlich  200  ©ote 
©ülDen  au«.  ©er  ©ifeboff  pflegt  insgemein  ju 
SRurano  311  refiDiten  ©a«  fBerjeichttifj  Derer 
©tftbbffe , »ie  fie  gebeiffen , unD  einantcr  in  Der 
SKegierung  gefoiget,  t|i  nachflebenDc«,  ncbmlich : 

1.  $aulu«,  »eichet  «3;  Den  ©ifcb&fflicben 
©ife  »on  Der  ruinirten  ©taDt  SBtino  hiebet 
»erlegt. 

2.  SRauritiu««;;. 

3.  Sultanu«  um6;o. 

4.  ®eu«DeDit  um  «97. 

©uitoniu«. 

6.  Jjonoriu«. 

7.  ©e»eru«. 
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8.  ©ominicu«. 

9.  3“flu«. 

10.  Sßilbelm. 

11.  SIDeoDatu«. 

n.  ©enator,  fiarb  874* 

13.  ©ominicu«  Ealoprinu«. 

14.  SeneDict. 

if.  3»hann,iu2lnfangbe«x3abrbunt)ert« 
i«.  ©ibertu«. 

17.  $eter. 

18.  ÜJiarinuö. 

19.  ©ominicu«,  fiarb  919- 
«0.  3»bann9f»unDnocb98*. 
bi.  QSaleriu«,  fiarb  1008. 

29.  UrfuiUrfeolu«  bi«  101s. 

13.  fBitaliSUrfeolu«  ioib  unD  noch  104c. 

94.  3»bann ©obrar iu«. 

95.  UrfuS©aDuariu«, lebte  1068. 

96.  ©tepban  ©ploeriu«,  florirte  1 1 17. 

27.  SJäeterSSliebael,  regierte  noch  n 12. 

28.  Seonbarb  1177. 

29.  ©tepban  Eapelijo. 

30.  3»bann  SSloru«  1190. 

31-  ©onu«©albu«,  fiarb  nif. 

32.  ©tepban  gollinu«,  lebte  noch  n je. 

33.  ©otifrcDu«,  ein  ©ominicaner,  xa;2. 

34.  Sauranu«£iuirinu«,  »on  Dem  Die  eigen» 
liebe  Seit  nicht  befannt  i|i. 

3t.  SlegiDiu«,  ein  ®ominicaner  , lebte  noch 
128a. 

36.  gllaronu«  oCer  glpron  1 296. 

37.  granb®antulu«,fiarb  um  1313. 

f 38-  ®ominicu6,  »arD  1318.  in  DaS^Jattiap 
chatoon  ©rabo  »erfegt. 

39.  Sulianu«,  ein  ©cneDictincr.SSIbncb,  1318 
fiarb  nicht  lange  Darnach. 

40-  fjättlomdu«,  ein©ominicnncr.S£Mncb. 

41.  ©artbolomäu«  De'JJifciali«,  auebein®» 
minicanet,  »on  1 3 1 8 bi«  1 3 3 5 . Da  er  (larb. 

42.  3acobiSiaurocenu«,flarb  1351. 

43.  SPetrocbinu«  EufaIefcu«,»urDe  1362  Erg. 
©tfcbojf  »on  SKaoenna. 

44.  3»bann,  fiarb  1366. 

45.  l'aul  ©alacDu«  1367,  fiarb  im  Slprü. 
SDlonat  1374. 

46.  ^b'ItPP ©alarDu«  1374,  flarbimSSIonat 
3uliu«  140t. 

47.  ®onatu«  De  ©reppa,  fiarb  1418. 

48. 5?eter 


1*93  ' , TORCELLUM 


ffarchiQi  n 94 


48.  IPetet  Sani,  refignirte  1412  unD  ftcab 
142«. 

49-  QJbiliPt»  ^aruta,  matt  144s  in«  grpbifi» 
tbum  Creta  »erfept. 

fo.  ©ominicu«  De  ©ominici« , bi«  1464  Dg 
«r  ©ifcpoff  ju  SBrefcta  roorDen. 

ft.  ^Jlacitu«  9)a»aneUu«,  flari)  1471. 

51.  ©cipio  ober  ©imton  Contarenu«  147*, 
ffarb  1481. 

53.  ©teppanu«  De  $aleaji«,  reftgnirte  1714. 

54  •Öieronpmti«  ^Jortia,  au«  Dem  ©eftplecp» 
te  Derer  ©rafen  ^Jurliliarum,  ffarb  15*6. 

ff.  ^ieronpmu«  gofcpgru«,  (larb  ju  Korn 
*5«3  im  37  3apr. 

j«.  3uliu«  ©rimanu«  1963  (larb  aber  noch 
in  eben  Dem  3«br. 

17.  3<>hann  ©eippin  1964  marD  1979  nach 
Sötcfcia  »erfept. 

j8.  ffarolus^jifauru«,  (larb  1987. 

99-  Slnton  ©rimanu«,  ffarb  «I«  Patriarch  t)on 
0quileja  16  j 8. 

60.  Sacparia«  <23afo!u« , »on  1618  bi«  1629 
Da  er  (larb. 

6 1.  klaren«  3u(linianu«,  1S49  »arb  noch  in 
Diefem  3apre  nach  CencDa  »erlebt. 

«3.  $lartu«3enu«  i«b6  ffarb  1441  im  96 

3ni)f- 

63.  $1.  Stmoniuö  Slartinengu«,  (larb  ben  17 
3ul.  »673. 

64.  3ntßb  Qlianolu«  1673  flarb  ju  CScncbig 
Den  21  Sooember  1691. 

63.  Slarcu«  3u(linianu«,  feit  Den  12  ®?er$ 
1692  (larb  im  SD}er&  1733. 

6«.  QSincentiu«  ®laria  ©iebo,  ein  Qßenetia« 
nifchet  SDelmann,  gebobren  ju  QSeneoig  Den 
1 3'nner . 1699,  marD  SSifcpoff  Den  14 
®erb  1739. 

UgpeUu«  Ital.  Sec.  Tom.  V.  p.  13S0  U.  ff.  (Be 
nealogicppili  ©cbauplalj  3<alien«  p.  130. 

TORCELLUM , 3nfel  unD  ©tabt,  f.  lorcello. 

üotccffet,  ©taDt  in  gngellanD,  f.  tEon>cef?er. 

TORCHENES , (tnD  jroep  gebrecpfelte  Ttölijet 
»on  io  ©numen  lang, an  einem  gnDe  Durcpbob» 
tet,  tamitman  einem  letemen  Siemen  Fan  Durch» 
lieben,  Deren  bepbe  ffnDe,  Die  jufammengcFnüpfft 
fmb,  ju  einer  SSremfe  Dienen,  um  De«$ferDe« 
Safen»£rofpel  enge  einjullemmen,  Damit  Da« 
OMerD  DaDurcb  genbtbiget  roerte,  (liUc  ju  (leben, 
wenn  man  ibm  Die  Obren  au«fcbercn , oDer  rea« 
anter«  mit  ibm  »ornebmen  miD. 

TORCHER  UN  CHEVAL,  beill  im  bcfon» 
Dem  CßerffanDe  ein  QJferD  abroifcpen  oDer  reini« 
gen,  meicbc«Denn  meifien«  Durch  Den  Striegel  ge» 
ftbiebet,  unD  ma«  berfelbe  nicht  erreich«,  roirD  mit 
einem  reollenen  HSifchtucb  nacpgebolet',  erfflicb 
über  Den  ganzen  Ceib  unD  gegen  Denfelben,  her. 
nach  erff  nach  Den  paaren,  infonDerbeit  über  Den 
Sopff  unD  leptlich  Die  güffc,  unt  in  Den  gcffeln, 
twil  ftch  Dnfelbff  »on  SUaraft  gerne  «Dlaucfcn, 
Köpfen  unD  Strupfen  anfcpen.  ©ie  2ßiftbtü< 


eher  follen  täglich  nachber Arbeit faubergemafchen, 
unD  mieDet  abgetrocftiet  roerDen,  Damtt  man  in 
fernem  ©ebraucpDen  alten  ©taub  nicht  mieDet 
auf  Die  tjjferte  bringe,  unD  hinein  reibe. 

lorebe»,  C*S>ert  »on)  ein  gronpöfifebet  216t, 
welcher  Da«  3talienifche  !J)a(lorale:  Eaßor  Kido 
genannt,  in  gran&bfifcbc  <Sserfe  gebracht,  Die  ju 
»erfcbieDene  mabl  in  grancfreicp  aufgelegte  movDen 
(tnD.  neue  Leitungen  ©on  (Belehrten  Qa» 
djen  De«  3«br«  >734  p-  942. 

lorcbili,  ebcmabliger  |)ofmci|ler  Könige«  ©or» 
mo  l,  in  ©ännemaref.  g«  rcirD  »on  Diefem  Ä6» 
nig  unD  obbemelDen  dorthin  erjeblet,  Daß  fie  neb(l 
300  antern  (JJcrfonen  eine  Huff=Seife  auf  eine 
meit  entlegene  3nfel  gctban,um  Den  unglaublichen 
Seicptbum  De«  Daftgen  Könige«  ju  befeben.  Ier= 
chiU,  melcher  »or  Diefem  fchon  auf  Diefcr  Snfel 
gemefen,  unD  alfo  roufte,  roie  e«  bergienge,  mar« 
nete  Deöroegen  fomobl  Den  König  al«  Die  anDern 
Seife»©efel)tten  »or  allerbanD  linglficf,j.  g.  ©ie 
folten  nicht  »ott  Den  ©peifen  auf  Cer  3nfel  genicf 
fen.  Sie  e«  nun  nicht  hielten,  rourPen  aljobalo 
aller  ©innen  beraubet,  unD  muffen  auf  Der  3nfel 
unter  Den  milDen  Spieren  bleiben,  gben  fo 
gieng  efl  Denen , rcelcbe  ficb  am  Srauenjimmer 
»ergriffen.  31«  fie  ju  Den  Schäden  gefonunen, 
griff  einer  011«  QJorroih  ein  SlrmbanD,  Der  anCere 
ein  ^)orn,  unD  Der  Dritte  einen  Knochen  an,  alle 
Drcp  aber  murDen  übel  belohnet,  ©enn  au«  Cm 
SlrmbanCe  marD  eine  Schlange,  au«  Dem  -£)orn» 
ein  ©rache,  unD  au«  Dem  Knochen  ein  ScprociD. 
©ie  anDern  murDen  »on  einer  ©quaDrone  .pc< 
ren  umgebracht,  bi«  auf  20  t}5crfonen.  tSnDlid) 
marD  Cent  Daftgen  3bgotte  Ugartbiloco  fein  Öpf« 
fer  abgeffattet,  unD  Der  Äünig  jog  mieDet  nach 
•Öaufe.  ^ternach  molte  ©ormogerne  miffen,  mie 
feine  ©eele  nach  Diefem  Heben  mürbe  «ccoinnioct* 
ret  mcrDen.  ©iefe«  jtt  erfahren,  muffe  tjorcpill 
eine  Seife  nach  Dem  'JJaraCiei'e  tbun.  SucbCem 
er  nun  Die  aliergefübrlichffe  ©chiffartb  auögeffan* 
Den,  unD  bep  Den  Ungeheuern  auf  Den  enrlegencn 
3nfeln  »ie!  »on  feinen  ©efebrten  eingebüffet  bat< 
te,  fo  Farn  er  enDlicp  in  ein  HanD,  rcelche«  germa- 
nia  bi«6,  aHmo  er  3nforntation  »on  Dem  3uffnm 
De  De«  ®Jenfd;en  nach  Diefem  Heben  bcFaiti,  mor< 
auf  er  alSDenn  feinem  König  Die  »erlangre  Sach» 
rieh  gab.  0uö  roelchen  lepten  UmffanDc  man  ga : 
Deutlich  (lebet,  Daß  unter  Diefergabel  nicht«  a i» 
Der«  enthalten  iff,  al«  roie  König  ©ormo  Der  er» 
(le  gemefen  fep  ,Der  fich  unt  Die  Cbriffliche  Seil  ion 
erFunDiget,  unD  au«  ScutfchlanD  einige  Sacpticpt 
Daoon  erhalten  bat.  Aiibitero  4l)olit.  ^tiffor. 
III  ?b-  P-  737  ti-  f. 

ttotdpillt,  (ffbriffian)  (luDirte  auf  Ceti  berübttt. 
teilen  ?eutfcpen,  granpöfifchen  unD  3talienifcpen 
KcaDemien  marD  anfang«  einer  »on  Den  Hutperi» 
fchen  $reDigern  ju  (Eoppcnbagcn,  unD  t'rofc|JoC 
©acrar.  unD  i'olit.  Hiterarum,  pernaep  Der  55Se« 
Dicin  ©octor  unD  5)rofeffot  Dafclbff,  auep  2an» 
cellariu«  Diefcr  Hlcaoentie , ingleicpen  5)rocuraiot 
Templi  D.  Virg.  fc^ricb : 

I-  Fragmenta  varia  Medicin®  theoriex. 

X.  Fafcieulum  thematum  publice propofitorum» 

3.  SchoIi3  in  Elements  geometrico  D.  Job.  Vo« 
gclin,  ^oppen^agen  ifyo  in  8. 

4- Do 


I2SJ 


Cordjidi 


lorbtnfdjiolb 


»•** 


4.  De  caufis  & cur«  Peftilentix  ebenb.  154s 
in  8.fo  etlic^ema^l mitDcr  aufgelegt  roorOen, 
au  4 in  tbtm.  Bartbolmt  cifli  rnedica 
mit  flehet.  , 

<•  Arithmettcam  pradicam 

C-  Querelam  private  infeliciracis. 

7.  Prxfätion.  in  Henrici  Smetii  librum  Medic, 
unt>  flarb  1580.  üinbing  Acad.  Haft. 

lorcbilli,  (SDlargat.)  gehobene  TotrfjfUm 
unb  <2Bittbe  Cbriflicrn  Ä-orcnttm»,  Kati)«‘ 
berrn«  ju  SXüDEftping  in  gangelanb,  bat  Die  6ffent= 
lic^e  ©tabt»®tbule  Dafelbfl  im  3«br 14  >*  etri<b‘ 
t(t.  ?Et)Ucä  Gyneceura  Danix  lirteraram  p.  14. 

TORCHILLUS,  SBifcboff  )U  Kipen,  ftef>e 
lurcfco. 

TORCHILLUS  CANUTUS,  fiebe  Cotcfti 
Rrtutfcn. 

70RCH0N  DE  PAILLE  OU  DU  FOIN, 
ein  alß'.icf)  von  £eu  ober  ©trob,  Dienet  baju,  Die 
^fttb«  auf  btt  Keife  bamit  am  Seibe  unb  ©eben, 
dein  bm  ©taub  abjureiben  unb  ju  reinigen,  auch 
bie  jut  KAbe  gerittene  I))fcrbe  bamit  ju  ermdrmen, 
unb  Die  eäd^entfel  roieDer  biegig  ju  rua<beD.  leich- 
tere bereit.  Üejr. 

lorcby,  (Herren  oon)  fiebe  unter  trequi,im 
vi  SBanbe,  p.  i 583  u.  f.  unb  in  ben  ©upplem. 
ju  biefem  Cejrico. 

Icrciano,  (©tmon  be)  fiebe  Birnen  be  Cot- 
ttane,  im  XXXVU  SBanbe,  p-  1497. 

CorcF,  (griebr.  2ßilb.  SBaron  pon)  Ober» 
©cbout  pon  ®aflricf>t,  morju  er  am  7 3«nner 
1734  oon  3bto  £(od)m&genben  an  flatt  be«  S8a> 
ron  SBentmgö  tnegen  S8tabantifcb*r  ©eite  ernen- 
net mürbe.  (Eröfnet  Cabirtet  greffer  Herren 
XIV?b.  p.  215.  Bcbumanne ©cneal.  ^)anb- 
buch  1 SJb.  P-  ,B4’ 

Corcfrl,  ftebe  Irepfeit. 

CercF.-l  Rnutfon,  ober  TorcbtUus  Canutus , 
ebemabliger  Cßormunb  be«  Äonige«  Sßirger«  II, 
in  ©cbmeben.  ©iefet  finge  äbminiftrator  brach- 
te im  3abr  119»  batf  Canb  garelien  unter  bie 
SBotbmAfhgfeit  ber  gron  ©cbmeben,  unb  bauete 
an  ben  Sftofcomitifcben  öiemjen  bie  ge|}ung<3Bi- 
borg  unb  Korburg,  melebe«  leptere  aber  oon  ben 
9iu|Ten  loieber  bemoliret  roarb.  f8or  melebe«  al> 
le«  SJorcfel  feinen  anbern  Kecompen«  befam,  al« 
bajj  ibm  nach  abgelegter  <3ßormunbf<bajft  im  3abr 
1 305  auf  SSefef>t  De«  Äbnige«,  in  feinem  hoben 
alter  ber  Äopjf  abgebauen  marb.  3n  melcben ' 
Sobte  bie  bepben  SBrübet  be«  Äbnige«  gricu« 
unb  <2Baibemaru«  ©cfeulb  maren;  benn  ba  jroi» 
feben  ihnen  ein  ®t§»erflAnbni«  entflunb,  fo  mu- 
fle  bernacb  bet  alte  ?orcfeü  bie  ©ebulb  tragen. 
cjBiereobl  ber  ©treit  babureb  nicht  gehoben! 
marb.  4,übnet«  f))olitifcbe  -piflorie  III  $b*il 
p.  908  u.  f. 

Corcfilb,  fiebe  lortilb. 

CorcFiuo,  (3obann  Kotger)  ein  fprobtf  ju 
®}inben,  ganonicu«  ju  ^aberborn,  unb  ©eebant 
ju  SBIünfter,  im  porigen  3abrbunberte , mar  ein 
guter  9)oete,  unb  lieg  Oben  unb  anbere  ©ebiebte. 
£umtrtamt  de  doöis  WeitphiliJ 

Corcola,  fiat.  Turculo,  Trucvla,  Ticaria-t\ » 

ne  Bein»  QBenctianifcbe  3nfel  auf  bem  aoriati* 


ftben  SDleere,  jmifcbtn  ben  3nfeln  gurjola  unb 
üefina. 

lote»,  ein  Ungarifcber  glecfcn  ober  ©orf 
obnmeit  Dfen,  mirb  pon  Ungarn  unb  'JlUtftben 
beroobnet.  Xelii  Not.  Hung.  T.  II.  p.239. 

CorctecF,  ein  ©cbloj)  im  ganton  3ür<b,  auf 
einen  Seifen,  fo  35  gut)  hoch-  Oben  auf  bem» 
felben^fl  ein  tiefer  SBrunnen  im  gelfen  gehauen, 
auf  einem  alten  'Jburm  Dafelbfl  bat  man  eine 
Drepfacbe  ^)anb-®Iühle.  Sercfmeyere  Amiqu. 
I 2b-  P-  33°. 

TORCULAR,  ober  Torculum,  bei§t  eine 
Kelter  ober  prefft,  roomit  bießele  ober  ©äjf» 
te  au«gebrücfet  merben,  fiebe  Kelter,  im  XV 
SBanbe,  p.  422.  Dergleichen  Preffe,  im  XMX 
SBanbe,  p.  324  u.  ff.  3ngfeici>en  iff  c«  ein  3n< 
ffrument,  ba  bep  ablbfung  eine«  ©liebe«  eine 
©tbnuc  mit  jmepen  umgebrebet  mirb,  bie  SBlut» 
©efdffe  jufammen  ju  brüefen  : 3u>  Seutfcben  tan 
e«  ein  Crebficcf  beiflen. 

TORCULAR  CHYLI,  fiebe  Proceßus  Vermi- 
formis lntefiim  Crrct , im  XXIX  SBanbe,  p.  7 10. 

torcular  herophili,  fiebe  ^etopbeto* 
pref?,  im  XII  SBanbe,  p- 1780. 

TORCULARIA  BANN  AUA,  fiebe  Srparig. 
Reiter. 

TORCULARIA  TABULA  PREU,  fiebe  Cie» 
gel,  im  XLIV  SBanbe,  p.  19. 

TORCULUM,  fiebe  Torcular- 

lorey,  ein  SJIarggraftbum  in  ber  Kormanbie 
in  granefreieb,  jv-  bem  Jjaufe  Colbert  gibbret. 

Ccrcy,  (SRargui«  oon)  ©eftbletbt,  fiebe  toi» 
bert,  im  vi  SBanbe,  p.  £44  u.  f. 

loreyon  ober  Corc3in,ein@t4btgen  in  <3BoI» 
binien,  imKotb-ober  SleimKeuffen,  fo  im  3abt 
1723  im  gebt,  mit  allen  ©cbcttnen  unbQ3icbab« 
brannte,  lubtc/g»  llniperf.  Tjifior.  iv  jbeil 
p.  304. 

lorcsfi»,  ©t Abtgen,  ftebe  lorcyoir. 

lorba,  ©iftrict  in  Ober  » Ungarn,  fiebe 
Cerantaf, 

TORDA,  ©iebenbftrgifcbe  ©raffebafft  unb 
©labt,  fiebe  lornburg. 

Cotbefiglia,  (gman.)  bat  Nanarionrm  belli 
Forojulienfis,  in  ©panifeber  ©pra<be  befebrieben, 
fo  ju  SDlabrit  161«  jum  ‘Sorftbein  gefommen. 
CBrypbiu«  de  Scripior.  Hillor.  Setuli  XVII 

P lorbebumoe  Kibcro,fanbrea«  bcein©pa» 
nifeber  augu|liner<S8J6nth,  lebte  ju  gnbe  be«  16 
gabrbunbett«,  unb  hielt  ftcb  ju  SRepico  auf,  gab 
aber  JU  SSRebina  apologiam  theologicam  de  interi- 
oribus  animx  aäibus  (t  libenate  voluncatis  human« 
applicationeque  facrificii  altaris  lfgi  in  8 betau«. 
2lnton  Bibi.  Hifpan. 

Üorbcnfcbfolb,  Cotbeenfcbiolb,  Corbeit» 
ftfiolb,  (jetet  oon)  fonfl  XPeffel  genannt,  Äö» 
niglitb«  ©Anlftber  Q3ice  - abmiral,  mar  oon 
©rontbeim  in  Korroegen  gebürtig,  mofelb/l  fein 
QSattr  ein  SÖurger  unb  5Xatb«berr  geroefen.  gr  fol» 
te  anfattg«  ein  ibantmercf  lernen,  butte  aber  feine 
Pu  fl  baju,  unb  trat  bep  bem  bamablijjen  -fSAnigl. 
SBeicbtoater,  ©.  petern,  in  ©ienffe.  Dlacbbem 
er  bep  bemfelben  eine  3eitiang  gemefeu , lieg 


I 
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n ficfe  als  «in  gemeiner  SDlatrofe  unterhalten,  unD  nonier.'Jfrabmen  uuD  «in«  ©allen,  Di«  f«inDlicfeen 
9i«ng  mit  emttn  ©dniftfeen  ©ifeiffe  naefe  Oli»  ©tfeiffe  oon  ntu«n  angegriffen  roorDen ; Allein  fo 
3nüien.  2Beil  et  ficfe  nun  in  Diefem  fcfelecfeten  balD  geDatfeteSRannfcfeaiTt  ans  SanD  trat,  otrlieffen 
©tanDe  oor  anDtrn  roofel  aufgefü{>ret , fo  lieg  it>n  DieQferoeDen  nach  Denn  Drep  gegebenrn  ©aloen 
Dcc  Äimg  natfe  feinet  3uttictfunftaufc«m-&oI>  ifet«  «Schilf«,  unD  Ditccfeboijrten  feibige  Dergeflalt, 
me  in  Dim  ©eeroefen  unterriefeten,  worauf  er  in  Dag jtoep Daoon, nebll jroep ©aleajjen, emegregat. 

Dem  lefetern  mit  Dev  ©tone  ©eferoeDen  geführten  t«,  unD  «in«  ©allep  gefunden,  autfe  «in«  gal« 
Stiege,  |itfe  Derg«|talt  beroottfeat,  Dag  te  in  fut<  b«  ©allep  ädjilles  genannt,  oerbero  oerbrannt, 
feem  Di«  ©reu«  «iniS  ©apitains  erlangte,  jn  Biet  anDete  galprjeug«  aber,  nebil  einem  Äauf« 
Diefet£luaIititIegt«etinD<m©e«.Sr«ffen,ro«l(fe«*  fartb«p  < ©ifeiffe  Bon  Denen  ©inen  notfe  ge» 

Den  8 2lugu|t  1713.  auf  Der  9>otnm«rif<feen  Äü»  rettet  toorcen.  Sep  Dicfen  änfaB  retirirte 
ft«  oorgieng,  befonDere  €f>re  «in,  unD  batte  in  fieb  autfe  Die  in  Oer  ©taDt  liegenDe  aRannfifea|ft 
eben  Diefem  3abr«  DaS©lüif,  Dag  «rein«  ©(ferne*  fo  rnobl  als  Die  oon  Denen  feinDliifeen  ©d)i|fen 
Difife«  'l>ofl»3agt , nebfl  einigen  ©aliotten  unD  an*  geflogenen  Ceute,  nach  Dem  ©afleü,  unD  Berliegen 
Dem  <get)i|fen , auf  tnelefeen  ftife  «ooo.  gltnten  efer«  Dafclbg  gemaefete  ^Batterien,  naefeDetn  fie  nur 
befanDen,  eroberte,  hierauf  lieg  ifen  fein  jfDbnig  «in«  einfeige  ©ab«  Daoon  gegeben.  <£Son  felbi- 
in  Das  Säger  Bor  ©tralfunD  fommen,  erbub  ibn  gen  SBatterien  war  eine  mit  Drep,  unD  DieanDcr« 
niefet  lange  feernaefe  in  Den  2lD«!|tanD,  unD  legt«  mit  Bier  ©tücfen  oerfeben.  ©en  13.  unD  14lfm 
ibn  Den  STJabmen  lotDenfefeolb  b«p,umibn  Da.  arbeiieten  Di«  ©inen,  um  Die  in  Denen  üffagaji« 

Durcfe  anjufeuern,  Dag  er,  mie  oorber  alfo  auefe  nen  Der  ©taDt  oorfeanDene  gtogeüuanmit  pon 
fünftig  bin  Den  geinOen  ein  ©onner  unD©cferc<  SSutter , ©peef  unD  glctfcfe,  f.immt  aOerbanD 
tfm  fepn  folte.  3m  3abt  171«-  im  5fooember  ©efeiiTs.'Bfatetialien,  in  ihre  Äauffartbep, ©feig« 
mu|fe  er  als  ©ommanDeurmiteiner  Eleinen t£fca*  ju  bringen,  auefe  ju  gleicher  Seit  Die  3uber.it um 
Dre  naefe  5forro«gen  geben , unD  ©ucturS  Dabin  gen  jur  iöombarcirung  Des  ©a|iels,  ju  äSaffer 
bringen,  welches  er  auefe  naefe  Bietern  auSge’itan.  unD  SanCe  ju  maefeeu;  womit  auefe  Den  28.  Des 
Denen  Unp  maefe  glücflicfe  beiBereflielligte.  ©aS  ülbenDS  Cer  Sfnfang  gemaefet , unD  felbige  Df  afet 
folgcnD«  3-.fet  im  3nl|uS  ruinirte  er  Die  bep  fortgefaferen  warb;  2Bie  aber  eine  SSombe  in 
©trimflaot  Bon  Den ©eferoeDen aufgefüferte  Q3ai.  eines  oon  Den  feinDliefeen  SRagajineii  flel,  unDle« 
terien,  unD  nafem  eine  SanDung  vor,  roobep  er  bigeS  neb|f  7.  bis  8oo.  (Jartitffeen  in  Dj,  fuife 
aber  bep  nabe  foo  3)Iann  einbüffet«,  unD  f«lb|t  flogen,  flengtn  Die  in  Der  geflung  liegenDe  soo. 
BerrounOet  rourD«.  Dfaefe  Diefem,  Da  er  fiefe  mit  ©eutfifee  an  tu  reBoitiren,  unD  weil  überDiefeS 
Denen  in  Uforroegm  commanCirenDen  DfflcirS  nur  91  ©eferoeDen  Darinnen  oorbanD.n,  roarD 
niefet  roofel  Bertragen  tonnte,  rourDe  er  auf  fein  Da  ©ommenDant  unD  Ob«t|le  ©amiio.mlt  ge. 
Segefeten  jurücf  beruffeni,  unD  unterroeges  an  jreungen , ju  capituliren;  2Borauf  Cor  Hbjug 
Den  ©feroeDifefeen  Äüffen,  oon  einem feinolufeen  mit  flmgeiiDemSpiele  Den  26|ten  Des  5fatfeii.it. 
©efeilfe,  roelcfeeS  So  SJJnnn  unD  atfet  Kanonen  tagesgefifeabe,  unD  nafemen  Die  ©inen  fogieiefe 
führte,  angegriffen;  obngeaebtee  et  nun  nitfet  4J)off;g  oon  Der  geflung.  ©S  i|l  mircfroürCig, 
in.br  als  20  SSann  unD  Biet  Kanonen  batte,  fo  Dag  man  Diefen  fo  importanten  Ort,  nebfl  Der 
toebtte  er  fltfe  Dotfe  mit  ungemeiner  ©tantfenff«  ge|fung  ©griflein  nur  mit  400.  SBann  3nfan. 
tigfeit,  ftfeog  Den  feinDliefeen  ©apitain  mit  eigner  tetie  oem  (SeelinDiftfeen  Dfaeional-SKepimmti  fo 
£)anD  toD,  unD  nitbigte  Die  ©tfereeDen,  Dag  fie  gemifelicfe  erobert,  Dag  nur  10  ®fann©inentr. 

Die  gluifet  «rgreiffen  mu|fen.  3m  3ab»  *7 1 8.  Iifeoffen,  unD  in.  blegitet  roorDen,  worunter  «in 
rnurDe  er  aufs  neue  natfe  SAorroegen  geftfeieft,  Obet.Offlciet,  ein  fflionats  Lieutenant,  unD  Des 
Uno  natfeDem  er  Die  erft«  Seilung  oon  Des  SbnigS  4)auptmann  Unj«,  roclfeem  Das  eine  Sein  ent« 
in  ©eferoeDen  ?oDe,  naefe  ©innemarcf  über,  jroep  g«fefeo(jen  iBotDen.  3«  S'flung  i|f  ein 
bratfet,  jum  ©tfeoutt  bep  5fatfet  ernennet.  3m  gtoger  QJorratb  oon  'JJuloec,  n«b|t  Diel.n  ©ano. 

Safer  1719.  tommanDirt«  et  Das  ©orps  D«r©i.  nen  unD  SebenS>5)Jitteln  gefunDen  morDen,  unD 
nififeen  giotte,  bep  SlfarrfftanD.  ©r  gieng  Den  erifcetfte  fitfe  Die  Stnjafel  Der,  fo  roofel  in  Der  ge« 

20  3ulii  mit  feinen  auf  S5abuS>£lbe  liegenDen  ffung  als  auf  Denen  geretteten  ©efeiflfen  beftnDli«  * 
©tfeiffen.  Denen  ootfeauoenen  ©baloupen  unD  (feen  ©anonen , bis  auf  740.  ©tücfe.  SOBobep 
Dem  'fitabm  lange  Wlaren  natfe  Äoe-Oe,  roel«  ju  obiger  ©r|«blung  man  notfe  DitfiS  binjujufü« 

(feeS  Die  ©eferoeDen  bep  feiner  Slnfuiiftt  mit  Der  gen  bat,  Dag,  natfeDem  Der  ^)«tr  torDenfifeiolD 
Darauf  oorfeaiiDeneti  Satten«  oon  Bier  ©anonen  Di«  geftung  unD  Das  SanD  mit  einet  ©baloupp« 
fpgleidbBerliegen/erfeingegenmitaooiDfaiinbefefe.  in  aller  ©tille  juoor  recognofciret,  felbiger  Die 
De,u  alIeSjuSef<feie§ung  Derer  in  Dafigen^afen  lie.  jum  5IuS|teigeti  beorDerte  SDiannfifeafft  an  ©ob 
genD«n©ifei|fe,inglei<6enD«r©taDtiWar|franD,Ber.  Daten  miD  SSatrofen,  unter  gaoeur  eines  Durtfe 
an|faltet«.©«n2i  frübe3Horg«nS  rourDen  Bon  Den  angejünDeteS  unD  anDerer  Darju  Cieniifeen 
aufgeroorffenenSatterien,  als  auefe  Den  Vrobmen  ©atfeen  gemachten  ftarrfen  Kaufes,  melden  Der 
lange aRaren.grieDritfeSball.u.einerSornbarCieti  5BinD  naefe  Der  gegungjugettieben,  fo  Dag  De. 
©alliote,  Die  feinDlitfeen  ©tfeijfe  beftfeoffen,  unD  nen  Darinnen  Die  abflefet  benommen  roorDen, 
felbigen  ^ag  fo  roobl  ols  Den  2»|fen,jug(ei<femit  glücfliife  anSSanD  gefefet,  unD  fein«  ©cfeiffe  asan« 
^)anD.@ranat«n  Derge|foIt  beunrufeiget , Dng  fle  teten  la|Ttn.  ©ief«  ^BecDienge  Des  |)errn  2or» 
fi*  nifeer  an  Die  ©taDt  jieben  muffen,  roovauf  Denfifeiclb  fafeen  fern«  aRajeflit  oon  ©innemarcf 
am  ©onntage  aflorgenS  300  SSann  bep  3J)ar>  Derge|taltgnüDig  an,  Dag@e!bige  Dtnfelbennitfej 
ffranD  ans  8anD  gefefeet,  unD  inmietetfl  oon  be»  nur  ju  ®;to‘35ite.SlDmical  unD  Kammer  (jetrn 
fagten  gaferjeugen,  nebft  notfe  iroep  anDem  ©a«  allergnaciglt  ernennten,  fonoecn  ifen  autfe  notfe 
Ünwerfal-Ltxici  XLIf'-'Vfti I.  9fn  nn  über 
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über  Dicfeö  mit  ©et»  mit  ©iamanten  reichlich 
garnirten  Portrait,  uni)  einem  9eitter>0ute  ton 
50000. 9iei<$«>$l)aletn  befebeneften.  hierauf 
begäbe  ßcb  Der  QJice  iäbtmral  $orbenf<tloto  nach 
biefet  QBcrricfttung  tot  Da«  bep  ©otttnbutg  lie- 
genbe  Caßtll  Sßborg , unb  naebbem  et  einige 
Gruppen  Debatquiret,  fieng  et  an,  felbige«  Pon 
jroep  Batterien  ju  5Ba(fer  Unb  fianbe  aufö  bejf 
tigße  )U  befttrieffen.  2Beil  abet  bet  ©Uccut« 
ton  6000  «Kann  nebfl  einigen  gtegatten,  Durch 
conitaiten  “SOJinb  abgehoben  mürbe,  fiefe mit  ib 
me  |u  conjungiren;  unb  ©ebroebißber  ©eiten 
Da«  Caßell  fecunbitt,  aueb  Da«  binbetfle  ^bttl 
#on  feinet  Cajute  am  ©ebiffe  roeggeßboffen  tour« 
be,  fo  müfle  et  nebß  hieiterlaffung  betet  an« 
?anb  gebrachten  ©tuefe  unb  SMrfet,  aueb  ©n- 
bu§e  einiget  SRannfcpafft,  ß<b  miebet  jutücfejie» 
f)(n.  hierauf  lief  tt  ben  8 SRooemb.  be«  beßig, 
ten  3abte«  in  ben  h“f«niu  ©Ottenburg  ein,  unb 
Aberfiel  Ce«  «Raebtö  mit  breo  Doppelten  unb  einet 
einfatben  Cbnlouppe,  sroep  Batterien  bepm  «Reu. 
enroetif,  motauf  14  Canonen  lagen,  fo  non  fei. 
nen  bep  fi<b  babenPen  Seuten  gleitb  pernagelt,  unb 
ein  babep  bie  SJBad't  babenbet  gübnöricb  mit 
12  «Kann  unb  einigen  Artillerie  Bedeuten  ge. 
fangen  genommen  routbe,  batauf  bet  oBice  Ab-, 
mital  fi 4 aller  in  betn  Olafen  gelegenen  gabt- 
jeiige  bemeiflette,  rnopon  bccfelbe  bte  ton  Denen ! 
©ebmeben  potbin  genommene  ©allep  ^tinp 
(£ail  mit  |icb  natb  ©eSuneinarcf  betau«  brachte ; 
bie  anbetn  aber,  cl«  bie  große  ©alliaje  Carolu«, 
bie  ©altere  SßreeDen,  eine  Fregatte,  ©rafOWr» 
net  genannt,  3«  Canonen  fiibtenb , Da«  Äauf, 
fa«bep.©ibtff  SangenfunD,  unb  bit  Bombarbler 
©alliotte  @t.  3obanne«  inBtanb  geftrefet,  unb 
in  bie  €ufft  fliegen  ließe,  bie  bepben  ^rahmen 
abet,  ol«  ©cbifßange  unb  Sange  «Kare,  b«t  et 
Voebet  mit  ßcb  betau«,  noeb  geuet  hinein  brin« 
gen  fbnnen.  ©abep  reat  er  fo  glücfiid),  feinen 
«Kann  ju  Petlieten,  obgleich  oon  beat  Caßell 
€l«botg,  unb  ton  »iet  Batterien  befftig  canoni, 
tet  roorbett.  3m  3abt  1700.  ba  bet  griebemit 
©ebmeben  gcfebloffen  rooeben , nahm  et  ftch  Pot, 
SJeutfeblanb,  granefteieb,  3talien unb SngcDnnD 
)u  befeben,  tarn  aber  nicht  mtitrr  al«  bi«  nach 
hanuoocc,  roofelbß  et  bie  ©nabe  hatte,  «on3b> 
to  ©toß.Brittannifeben  «ftajeßdt  mit  einigen 
QJlütquen  befonceret  Hochachtung  empfangen  ju 
tottben.  © iß  nbtt  miit  an  biefem  Hofe  fo  un. 
glücflich  gemefen,  baß  et  )U  eiltet  unoermutbeten 
©tteitigfeit  Anlaß  befommen , motßbet  et  tnb< 
lieb  gar  fein  Seben  einbüffen  müffen.  ©et  Atu 
fang  bittju  ereignete  fi<b  am  9 SR».  SRacbtnit. 
tag«  in  be«  fberrn  Cnmmtr.^Jrdßbtnten«,  Ba« 
ton  Pon  ©6rg,  Haufe,  mofelbft  bet  ISice.  Storni, 1 
tal  gefpelffet  batte.  Sin  Obrißer,  mit  «Rahmen 
©tabl,  fo  ooc  biefem  in  ^Jolifteinif^en  ©ienflen 
geßanben  , fam  um  ermdbnt«  Seit  Pom  Hofe, 
aHroo  et  mit  an  bet  «DlatfebaD«  Jafel  gefpeifet, 
fn  Da«  Sogi«  ermtlbttn  Cammer- «JMßbemen«. 
Albiet  mürbe  oon  aUetbanD  ©geben,  unb  enb. 
lieb  auch  oon  Denen  ©efangenen  getebtt,  fo  mc> 
gen  betrügerifeben  Spielen«  naeb  h<wnooet  ge, 
bracht  motben.  AI«  nun  bet  QSIcf-ADmiral  bep 
tiefer  ©elegenbeit  erjeblete,  baß  et  ju  Hamburg 
«ueb  unter  eine  Compagnie, «Spielet  geraten, 
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melebe  ihn  bep  nabe  febr  ßloutiret,  menn  et  fetb 
nicht  no<b  ju  teebtet  Seit  retirirn  bitte  ; t£o 
nahm  bet  Obriße  Cer  Spielet  ^artbep  unb  fügte» 
et  fennete  foiebe  aueb,  t«  miren  braoe  Ofßcier, 
bie  bonnet  fpieleten,  unb  bebiente  ßcb  jugleid)  etli» 
(b«t  CIBorte,  bie  Dem  9Bice,ACinital  niebt  außun« 
ben;  ^)ierübetfame«(mtf(benb(oDen  jumhanD» 
gemenge,  mobep  DetSSice.APmical  bemDbci|tm 
Den  ©egen  au«  bet  >£>anD  riß,  unb  ju  Boben 
roarff,  au«  Dem  3>mmet  febleppte,  unb  Derbe 
nbprügelte.  Sie  bepDen  bringen  pon  -helfen/  fo 
gegenroittig  martn,  brachten  ße  entlieh  »on  ein, 
anber.  ©ec  Obriße  febiefte  hierauf  Dem  SBice, 
Abmital  ein  Cartljel  ju,  ba  Denn  bet  12-  )u  ib> 
rem  Combat  beßimmet  mutbe.  3bro  Äbnigl. 
aWojeil  oon  ©roß-Britfannien,  btp  roelcbet  'ia. 
ge«  ootbet  tet  ©taf  pon  Cabogan  Poti  9Sien 
angelanget,  unt  Bericht  Pon  feinen  fflerrietlun, 
gen  abgelluttet,  brachen  inmittelllam  n.  mit®« 
ro  ©uite  oon  hannooer  nach  CngeUant  auf.  Der 
OBice-Aomitol  abet  blieb  juiücte,  unb  rodblete 
fieb  ben  Cbut-^jannioerifeben  Obrißen,  ^)ctrn 
oon  Winebb.tufen,  jum ©etunoauten.  Ambe, 
ßiesmten  tag  begab  ßeb  Cerg3tee.Afmiral  nebfl 
biefem  naeb  ©leb»,  einem  aitocrtbaib  «Keilen  bon 
hannooet,  an  ben  4)ilce«beimif*en  ©renpin, 
gelegenen  Ott.  Eintet  Ditfem  etmarfeteu  ße  te* 
.Obrißen,  roelcbet  mit  feinem  ©ecunbantcn  auch 
balD  aiifarn.  ©a«  ©efeebte  gefebabe  |U  guße 
mit  Dem  ©egen,  unb  rostete  niebt  gar  lange, 
meil  tem  fBiee.ACmiral  g|,icb  bep  bem  etflett 
©ange  in  bet  reebien  Bru|t  alle  Btanb-Acetn 
abgeßoffiii  routben.  Darüber  et  fo  fort  felnett 
©te|l  aufgab.  ®ie  Anmefenben  brachten  Den 
tobten  Cöcpet  fo  gleieb  übet  bie  ©rtnge  hinüber 
in«  honnüoetifebe,  allroo  er , blö  ouf noeif ere  «ajer* 
otbnung,  in  bem  neicbßcn  ©orffe  ;u  SRheben,  be» 
matbet  matb.  ©o  balo  bie  HiCeSbeimifcben 
©eriebte,  auf  beten  iemtorio  ba«  ©uel  gefebe, 
ben,  folebt«  erfuhren,  ptoteßirten  ße  barmieber, 
unb  begehrten,  Daß  bet  Seicbnam  miebet  an  Cett 
Ott  bt«  ©uelUfoItegcbrcbt  metben.  «Kon  mit» 
fe  ße  abet  mit  Cent  ‘3Soi  roatib  ab,  baß  bet  (2!ice.  Ab« 
mital  ju  DerStit,  al«et  übet  Die  ©rengen  gebracht 
roorren,  noep  mebttottgeroefen.  ©.r  Obrifle 
©labl  (am  hierauf  miebet  naeb^jannooer,  ßtffelt 
;u  «Mittage  Dafeii-ß.unb  gieng  oegen  Ab.ub,  mit  ba- 
mablspctl.tutete,  mit  $>oß.5>ftrten  nach  Calfel. 
©ec  'SitcAcmitalmac  Die  AJacht  ootbet  gar  niebt 
ju  Beete  gefotnmen,  fonbern  batte  rtntinuiflieb  ge. 
fd)tieben,utibfeine ©neben  bi«  früh  SKorgenäum 
« llbt  reguletct,  ba  et  au  Den  fatalen  Ort  binauä  ge« 
fahren, anmelebem  er  2 ©tunten  bemach  um  ba« 
Seben  gefommen.  ©ein©ecunbante,  bet  Obrißt 
oon  SKüncbbaufen,  berichtete  fo  gleieb  CenAuegang 
biefet ‘Jtagblie  an  Den  ju  ^)aßotff,  roelebet  2 Cou» 
tier«,  einen  nacbSünnemartf,  ben  anbttn  nbtt  an 
3bro  ÄJnigl.'Ka)eßatoon@toß,  Britannien  natj 
Oßnabtüef  fpebitete,  bie  ßlaebtiebt  oon  biefet 
traurigenBegebenbeitjuüberbringen.Am  > 5.  fom 
betDbetße  ©tabl  naeb  Hamburg,  moßlbßerßcb 
ganp  eingejogen  aufbielt  ©ie  jenigen,  fo  mit  ihm  ge» 
fproeben, benoteten, baß  et  oon  bemhancgcmettge, 
fo  jmißben  ibm  u.bem  c43iee>Abmiral  in  De«  Jgierrn 
Cammet  ^rüßbenten«  häufe  paßittt,  no<h 
blaue  Augen  gehabt.  Cc  ball«  ein  gteße« 
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SciEroeftn  bejeuget,  Daß  Die  affaire  fo  übel  abge- 
laufen  roare,  unD  oorgejeben  ..Der  miral 

träte  Duccf)  Da«  ff  enge  -pouen  fo  n ifje  an  ihn  ge« 
fommen,  Daß  ec,  su  feiner  eigenen  Sefenfion  ge* 
nbtbiget  roorDen,  ißn  Durch  einen  ©toi  »otti  Sei- 
te abjubaltcn,  Der  aber  fo  unglüiflicb  geraden, 
Daß  Der  QBieDerpart  foglcicb  gefallen.  Sr  hätte 
ffcbffrar  roieDer  aufgericbiet,  aber  nid)t«niebrge< 
faget,  al«  arm  ab,  ro.irefoDannroicDer  nieDer  ge- 
funefen  unD  gefforben.  Sie  erffeKaebricbtoon 
feinem  unglücf  lieben  JoDtefamDen  i9  9Joo.nacb 
Copuenfagen,  Da  man  Denn  au«  Der  ungemeinen 
©effürbung  Darüber  ronbmebmen  Eonnte,  roie 


"*•  eine  fleine  StaDt  in  Dem  ©panifeten  Äüniro. 
reiche  Scon,  welche«  ebePem  Hilpania  Tarraconen. 
fc  genennet  ronrD,  an  Dem  Stoffe  Suero,sroffd)«n 
©allaDoliD  unD  ?oro,  in  einer  feßr  fruchtbaren 
©egenD  gelegen.  £e  beftnDet  ffcbDafelbffeinSi« 
niglicbe«  ©(bloß,  roorinnen  Die  Äünigin  lohen, 
nt,  Sapfer«  Carlo  V Butter,  ihr  geben  beffblof« 
fen.  £ mige  (leben  in  Den  ©eDancfen,  Diefer  Ort 
fep  Der  alten  ibr  Turnt  SylLna,  unD  roollen  Die« 
fe«  au«  Dem  «Rahmen  ?or  De  @cH«oDer©nOa« 
beroeifen;  Die  roenigffen  ater  hoben  Diefer  «Keb» 
uung  beppßicbten  rooüen.  »b  irri  3<tbc  140t 
jroifeben  Johanne,  jfbnig  in  Portugal  unD  Ser* 


beliebt  er  bet  3f)“t  «Kajeffüt  Dem  Äbnige,  Dem  DmanDo  in  Kaffilien,  roegen  Der  gijre  Der  neuen 
ganpen  /)ofe,  unD  fammtlicber  Nation  müffege- 1 SntDecfung  unbefannter  SünDer  unD  fremDen 
roefen  fepn.  3bvo  Äönigl.  «Kajeff.  gaben  auch  | Eongueten  Streit  emflunDe,  roarD  eine  lufam* 
foglcicb  ©cfelff.  Daß  man  Den  Obriffen  Stahl,  1 ntenfunfft  Der  £et|ffltanif<beniniD©ortugieiifchen 
roo  er  ff<b  in  Sero  SanDen  antveffen  ließe,  arre«  | ©eooUuuJcbtigten  su  ^orDeßlias  petanlaffet  tocl. 

tße  aueb  Dafeltf  Den  7 3unii  beßwten  i49',ften 

3abre«  ficb  Dergeflalt  pcrglicbcn ; Daß  Die  ganbe 
<2Belt-Äugcl  in  anfeben  Der  ffreitigen  SffnDer  in 
Dem  großen  OBelt-Meere  oermittelff  einer  in  ©e. 

LkkS.Ol.f.  j 


ftiren,  unD  ju  oertienter  Straffe  sieben  folte:  ai 
lein  geDacbtcr  Obriffer  batte  ffd)  oon  neuen  in 
©cbroeDiffbe  Sienffe  begeben  unD  ffunDe  Dasu- 
mabl  bep  Dem  ju  ©raunfebroeig  beßnDlitben  unD 


ju  Oafigen  Kongreß  beffimmten  enteil  Sünigl.  panefen  Durch beeDe©olo« gesogenen Sinie in iro  o 
©cbroeDißben  ©eooilmäcbtigten,  4>errn  ©raf  oon  j gleiche  Sb«ilc  unterfcbieDen.  Ser  ©nnct  aUroo 
CDBelling,  al3©efanDfhafft«-£aoaUicr,inroürcf«  | Diefe  Sinie  Den  3nfang  nehmen , bunPert  ®!eilen 
lieber  ©effaliung.  Sen  Scicbnant  De«  enthielten  | gegen  2Beffeu  oon  Denen  asorifcben  unD  ffapu« 
,33ice-2lDmiralß  bat  einer  oon  feinen  ©lut«-  38er- ! erDifcben  3nfeln  entfernet;  nnD  roa«  auf  Der  Oft» 
»oanDeu  nach  Sübccf,  unD  oon  Dar  in  einem  -fjol-  ©eite  folcbcr  Cinie,  foroeit  ficb  Die  üalbfcbeiD  De« 
UnDifcben  Schiffe  jugnDe  De«  1720  3abee«,  nach  | ©lobi  erffreefet,  lieget,  su  ©octugaO,  Da«  übrige 
Koppenbagen  gebracht,  allroo  ec  am  4 3cnner  j aber  gegen  2Beffen,  auf  Der  anDern  djalbfdjeiD 

ju  Kafhlicn  geboren;  Die  eigenDlicbe  ©ren&fcbei^ 
Dung  aber  binnen  sroep  «Konnten  Durch  erfahrne 
Seme  oon  bepDen  ühcilen  oorgenommen  toerDett 
folte-  Siefer  Vergleich  roarD  oon  Dem  «i'abft 
alepanDro  vt.  Eure,  Darauf,  nebmlicb  Den  4 ®?an 
>439  Ätafft  einer  ©ulte , fo  er  SerDinaiiDo  unö 
3fabeBi  ertbeilet,  beffütiget.  & roat  aber  3o« 
banne«  II.  Dennoch  Oarmit  noch  nicht  lufrieren * 
unD  roeil  noch  überDicfe«  roegen  Dem  Keilt  Die 
©arbarep  in  africaju  conguetiren,  neue  ©trei« 
tigfeiten  jiutfc&en  cbm  unD  gerDinanDo  enrffun« 
Den,  fo  roarD  abermabl  im  3abc  1494  su  Sorbe« 
fiila«  eine  Sufamiuenfunfft  oon  bepDecfeit« 
ooUmdcbtigten  angefleiiet,  unD  in  Derfeibcn  oergli* 

, eben,  Daß  Da«  Königreich  <?es  Denen  Ähnigen  001t 

Sinnemarcf  beroogeu.  Dem  «Kagiffrat  Dafelbftl  gjortugaU,  Die  übrigen  aber,  al«  »Igier,  ©uaeo 
"ur‘"  <T'-ß  ^ nn  io  IJuni«  unD  Selifm  Denen  Äbnigen  oon  €aftüictj 

SU  conquetiren  feep  ffeheu  folte.  5Sa«  Die  Wb* 
theiiung  De«  28elt.£rei)feß  in  anfeben  Der  ©ebif« 
fatten  betreffe,  folte  ooir  einem  «Jüolo  bi«  5um  an. 
Dem,  370  «Keilen  gegen  Sßeflen  oon  Denen  Infein 
De«  grünen  <28orgtbürge«,  eine  Smie gesogen  toer. 
Den,  unD  roa«  gegen  Offen  su  lieget,  an  •jjonuga«, 
Dec  ^Befflicbe  ibeil  aber  an  ffaffilien  gehören 
Sesgleicben  folten  innerhalb  sehen  -Konnten  oon 
beeDen  Kronen  erfahrene  ©ebtffSeute  nach  Denen 
SapoerDifcbcn  3n|eln  geffbief  et  rocrDen,  Cie  feDann 
370  «Keilen  gegen  SScffen  mit  einanDec  febiffen, 
unD  Den  ©Ultet  Der  örtnbfcbtiDung  Detcruiiniren 
folten.  (Ee!e|Hi6<lereb.gcilit  Joham-.is  n.  p :4g, 
351.  Nutet  £}“  Jußificautn  <ht  titre  Jela  iiou- 
veUe  Cohnte  du  Sucre  ment  dt  S.  Pin,  tut  n.  ,<x 
u i-,  Staat  »on  ponugaK  I’Jb-P  444.11. f. 

Colmenar.Delic.  <ie  l’Eip.p.  eeo. 

KotöefiUao,  (anton .fgerrera  De)  (iebe  $ef 
rera  (anton)  im  Xii©anDe,p- 1791. 

9ln  nn  * £ot, 


1721  in  Die  #olmS*Äirtbe  in  aller  Stille  beuge: 
fefcet,  nacbgeljenD« aber  Demfelben  auf  3btoÄbn. 
SRajefffft  Unfällen  ein  prächtige«  gpitapbium  auf« 
gerichtet  roorben.  «KecilroürDig  iff  e«,  Daß  Diefer 
in  feinem  beben  fo  glüefliebe  djelD  auch  noch  nach 
feinem  $oDe  glücflih  geroefen,  unD  in  Dec  auiljo- 
rifirten  geDCel  Sotterie  su  Koppenbagen  ein  Sooß 
oon  800  SRtbl.  geioonnen,  roelhe»  nebff  feiner 
übrigen  ®erlaffenfcbafft  an  feine  itücbffen  QSer- 
roanDen  gefallen,  roorunter  auch  Der  ©d)out  bep 
«Rächt,  4)crr  fJBeffd,  gehörete,  ^iernäcbft  bat 
man  auh  beobachtet,  Daß  Da«  Unglücf  De«  <©ice- 
apmiraB  (Eocöenfctiolö,  tu  roelcbem  Der  erffe 
3nlaß  Durch  Da«  foaav  gemeine  Spielen  su  Ham- 
burg gegeben  roorDen,  3bto  Äönigl.  «Dlaieff.  in 


roiffen  su  (affen : Saß  Sie  an  Dem  in  Der  StaDt 
im  Schwange  gebenDen  falfcben  Spielen  ein  grof 
fe«  Mißfallen  hätten,  unD  Deswegen  roolten  gefebe- 
ben  (affen.  Daß  roo  unter  folAcu  Spielern  einige 
ffcb  eine«  oon  Serofeibeii  babetiDen  Kbaracter 
rübmetcn,  man  fie,  Ceflen  obngeacbtet,  bepm  Äopf 
mbmen  folte,  roeil  fie  folcbe  oon  Sero  Schub 
roolten  ausgenommen  haben.  >üurop./'iM»XX 
©anD,p.  loi.unD  $84-  XXI ?b-  P-  306. u. ff. 

KorDcnfcftclb,  (©eteroon)  fiebe  CarDcn, 
fcfctolb. 

tordensis  COMITATUS,  ©raffchafft  in 
Siebenbürgen,  ftebe  lornburg. 

T0IU3F.NSIS  COMITATUS,  ©efpannßhafft 
in  Ober -Ungarn,  fiebe  loraneal. 

(EorDrra,  ober  larbcra,  ein  5Iu§  üi  Katalo- 
nien, roclebet  ficb  ju  «©laneß  in«  Meer  ergeuff. 

«totDcfillao,  bat.  Turnt  SyiLr , Turnt  Sille- , 
VmvtrJ.  Ltxici  XUV.  (fbeil. 


IJOJ 


HorbefTHa» 


HoreBt 
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HotDefiUa*,  (augufiinu«  De)  ein  ©panifcber 
ftrancifcaner  SRincb,  lebte  tu  SnDe  De«  «<5  ^at>r- 
hunCttt , unD  förieb  reUcion  de  tu  viagc  defde 
Manila  a la  China,  welche  3otK,nn  ©ongalrg 
DrlThiiboja  158t  t)erau«gegeben  ijat.  3nton 
Eibl.  Hilpan. 

Horbi'no,  ein  Slug  in  ffteapoli«  In  Jlbrujjo,  fo 
unter  untern  ‘■Sahnten  auch  oorEommt. 

TORDO,  (iel)e  Ätammere.Pogel,  im  XV 
©anDe,p.  i737.u.f. 

Horbo  I,  £6nig  in  ©ehweten,  tegierete  oom 
3ab:  Det  SBelt  349«  bi« }« i+unO  alfo  1 1 9 3at>c 
4ti  briete  Tbeil  p.  884- 

Herbe,  II,  ÄJnig  in  ©cbweDen,  regieret«  pon 
3at>t  Hbrifti  tcKjbi«  ri9  untalfo  io3al>r, unter 
ibm  haben  Die  Säuen  ihre  Stepheit  wieDer  be> 
fommen,  unD  jwar  unter  Dem  Anführer  -ßeralCo, 
Der  pormahl«  au«  ©änneiiiarcf  nach  SngeUanD 
relegiret  trotCen  mar-  Hübners  ‘Polit.  -fbiflor. 
111  4h-  P-  893-  micralii  Hiftor.  Polit,  II  5h-  P- 
306. 

Horte  UI.  S&nig  in  Schweben,  regieretebom 
3ahr  Chtifli  s «4  bi«  c 8 » unD  alfo  1 8 3«hr-  «5)üt>‘ 
ners  '])olit.£>ifior.IllTb-  P-893- 

Herbe  iv,  Äbntg  in  Schweben,  regieretebom 
Saht  Hhritfi  717  bi«  7*4-  unD  alfo  47  3«bt- 
Ebnete  ISoIit  .pifor.lIlTh  P-494- 

TORDÖNA,  ©taDt,  (iehe  lottorta. 

TORDRF.  UE  LA  SOYE.fiebe  Selbe  Dteljert, 
im  XXXV.  «anDe,p  1379. 

HorbtenfcbiclD,  ( ‘peterbon  ) fiehe  Horben- 
fdjiolb. 

TORDUNES,  ober  Gypbora.  ein  -jjafen  in 
sRaurituma  Tdfatienfi,  |Wtfchen  Dem  <3)orgebiir< 
ge  SDiega  unD  Der  ©täte  ©iga  gelegen.  Sog. 
DrrtnDs  Lex. Geögr.T.II.  p 3)4. 

T 0 R D V LI U M , fithe  Caucatis, Bellon. Gefn. 
Hort,  im  V SßanDe,  p.  1644. 

TORDYLIUM,  Cord,  in  Diofc.  fiehe  Meum,  im 
XX  SBanbe.p  1443. 

. TORDYLIUM  CRET1CUM,  fi<he  Caucalu, 
Bellon.  GeD>.  Hort,  im  V SSunD«,  p.  1 644. 

TORDYLIUM  NARBONENSE  MINUS,  Tour- 
ruf,  fiehe  Cauca/u,  Bellon.  Gefn.  Hort,  im  V ®an= 
De,  p.  1642. 

TORE,  «in  ©litt  in  Dem  Jn|  unD  Schaft-Sp- 
fimfe,  fiehe  0rnb,  im  XXXIX  SBanD«,  p.  7 1 1 . 

Höre,  eine  3nfel  in  furanien,  fo  eine  bon  Den 
©irenufanifchen  3«feln  ifl.  Äßubranbe  Lex. 
Geögr.T.II.  p,  469. 

roKEAT/E,  «in  chemahlige«  CSoIcf  in  äfiati- 
fdjrn  ©annatien,  fo  an  Den  ©umpf ®}äoti«  ge> 
wohnet.  Sie  merDen  bep  ©tephano  exApoIlo- 
do.uTORET,£,  genennet.  ©aubranb»  Lex. 
Geogr.  T.  II.  p.  07?. 

Horeau,  ein  ©chlcf;  in  Srnncfreich,  in  xSreta- 
gne.  eßenealoaiop^ili  jepIebenDe  .fjäupier 
grancEtcich«  1 Tb.  p.  at9- 
Horebano,  (granh)  ein  ©panier, Welcher  ge- 
trieben, Grades  del  Alma,  i’arfraiis  fobre  los  Sal- 


mos.  nuie3eirungenv-on(BeIthtten8ach«« 
De«  Jahr«  1733  p.  »04. 

Hoteborip,  ein  Surft  ber  ©alater;  unbjwar 
au«  Dem  8ar.De  Der  Tolifiobogen  in  ©alatien  ge< 
bärtig.  €t  tarn  mit  60  feiner  fntiDtllcute  unD 
SDiitbürger,  Den  mit&eibatee  ju  |>hen,  unDtrur* 
De  «on  Demfeibigenfohoehmüihig  empfangen,  Dag 
er  ju  feinen  ©efeljrten  fugte , e«  läge  ihnen  allen 
ob, Den  ©ebimpf,  welchen  Ditfer  bochmürbige  fbrrr 
ihrer  Station  angetban  hätte  ju  rächen.  211«  jie 
jum  onDernmahl  in  einem  Thiergarten  juDerPlu/ 
Dlenfe  .gelaffen  reerDen  folten,. erbot  fid>  Horebo» 
tir,  welcher  ein  flarcfer  ®!antt  war , Den  tfinig 
in  feinen  SBaffcn  anjufallen,  unD  fict  mit  ibm  in 
einen  tiefen  Ort  ju  werfen,  worau«,  feiner  $!ep> 
nungnath,  ein  'Ulen ich  unmbglich  mit  Dem  geben 
wieDerum  beroor  Eomrnen  fännte  allein,  weil 
Dem  Äbnige  an  ebetiDemf»lbigenTagectira«ror. 
fei,  Dag  er  an  Den  befngten  Drt  nicht  Eommen  fonn. 
te,  WurDen  fie  in  feinen  >})allofl  gebotet , Da  fit 
Dann  alle  entfchlofen , auf  ihn  Io«  ju  fallen,  unD 
ihn  in  ©tiefen  ju  jerreifen.  Wächtern  aber  Die. 
fe«  ihr  <35orhaben  an  Den  Tag  gefommen,  wurDen 
feoerDammt,  Dag  ihnen  Die  Stopfe  obgefchf.igrn 
werben  folten;  unD  Darmit  HorcD.'-nr,  ol«  354. 
Delfifuhrer,  befonDer«  mochte  befroft  werben,  fo 
würbe  befohlen,  Dag  man  feinen  €6rper  unbe> 
graben  folte  liegen  lafen.  pittratd  n«  weicher 
Diefe  ©cfchichte  erjehlet,  fegt  bimtt,  Dag  eine  jung« 
SfBeibÄpcrfoit  son  Bergamo,  welche  tiefer  ©ala< 
titr  geliebet,  ungeachtet  De« gefabenen  Verbot«, 
e«gewaget  hält«,  feinen  geicbnam  ju  begraben; 
unD  al«  fte  uerrathen,  auch  De«weoen  m Den  .K6- 
nig  gebracht  worben,  hätte  ihr  Derfeibige  De«bal- 
ben  nicht«  tf)im  lafen,  weil  er  eine  oon  Der  tubt 
berrübrenDe  That  nicht  frafen  wollen,  p.utar. 
ebuo.  abela  ©nechifche  aitcrthumer. 

Horni,  (tuDwig  oon)  ftehe  Hcro. 

Horella  ( dürfen  Pon  j liehe  Huracceoli,  im 
ViöariDe,  p.  73t  u.f.  befonDer«  in  Den  ©uprle. 
menten. 

HoreOa,  (SSarbara)  Pon  «ßarma,  fo  um  Da« 
3ahr  H87  gelebet,  unD  eine  orrtrepche  unD  g*> 
lehrte  Poetin  gewefen.  ©ie  bat  ein  ^aforale, 
Wabmen«  Parthenis  gefchrieben,  fopielenStpfaD 
gefunDen.  Ojficino  lßonca  di  Giov  Felut  Mal- 
|/-P-  >»3. 

Horella,  ( Hafpar ) fiehe  HorteBa, 

HoreUa  De  moitgri,  ein  fefie«  ©tätigen  in 
Hatalonien,  wo  Der  ^IngTer  in«  SSieer  fleufl,«r. 
gab  fuh  Den 40  9)opembcr  1710  an  Die  granpo« 
fen,  unD  Philipp  De«  V ©panifche  Ttouppen. 
meliffänteo  ©epgr.  lTh-P-  »34- 

HoteBI,  {aiphonfu«)  abt  ju  ©t.  ©eorgii  in 
36np,  i|i  gebohren  Den  8 fiooemb.  i6«4  würbe 
2lbt  Den  10  SSiap  1701.  Qctjumanne  ©eneal- 

^janDbuch  iTh-p- *96- 

HoreUi,  (Jranh  ?ubw ) ein  Conpetfu«,  fchrieb: 
©er  jur  (Srangelifchf  utherifchen  «Religion  befepr. 
te  ^Sapifl,  fRurnber  1712  in  4.  Un|ihulDige 
n«d>rfchten  De«  3«hr«  1721  p.  coif. 

HoreUi,  (©iufeppe)  ein  QSeronefer  araDemi» 
co  jjilatmonico  ju  ISologna,  unD  Qüolinif  an 

Der 


»toy 


fferelli 


B.  iToreltus 
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f<r  0t.  iJJetronii  Äircbe,  Dafelbft,  and)  gctoefe,  | cinbüffete.  (fr  mar  »in  gefall  pon  JUnuttua 
ntr  gonccrtmeiller  ju  anfpaeb  um«  3«'»'  '7°3  Sarneftu»,  Dem  |)ccboge  non  sjSarma,  Dem  ec 
bat  »trfcbieOene  23cr<fe  oon  jroep,  Drei»,  riet  tmD  | fein  Sud)  jugeftbrieben,  unD  ein  epft  iger  gatbolic, 
mebrSnflrumenten;  tnqlcidjen  etltd>e  ©ingflücf  e j inDem  er  geh  um  r anDern  bcrcDet,  D,  g n cuttec 
betau«  gegeben.  ©a«  anDereDaoon  begehet  au«  r'"  <?(■•*»  e. A._ 


€ammerbaletten  Bon  freu  ©timmen,  neljmlid) 
jmep  QJiolinen  unD  ©eneralbagc.  ©ie  vierte 
Oper  führet  Den  Betel : Concertino  per  Camera  a 
Violino  «e  Violoncello,  ift  Dem  4jer«og«  JU  SÜJOr 
Cena,  jrancifco  Dem  anDern  jngefirieben  mor> 
Den,  unD  beliebet  au«  jiDÖlfSntroDucttonen.  ©a« 
fünfte  au«  feeb«  Drepihmmigen  Sonaten,  unD 
fed>«  oierflimmigen  ffoncerlen  beflebenDe  SBerrf 
i(t  im  3abc  i«»a  ju  Bologna  geSrucft,  unD  Den 
<Ef)urfür(ten  oonDcrfBfalb,  Johann  OOiUbelm 
iugefebrieben  morDen  ©a«  feebfle  <2Bercf  ent< 
Mit  pierftimtnige  Soneerten;  Da«  fiebenDe  ge> 
Mannt:  Capricci  Muficali  per  Camera  a Violino  e 
Violo  overo  Arcileuto,  bat  Dec  ©£brljft(leller  JU 
amrterDam  Drucfen  loffen , unD  e«  Dem  Jjerrn 
eStacomo  Deo  (Dbty,  al«  einem  grofien  Siebba* 
ber  Der  'Sioline  gemiemet.  ©a«  ad>te  Cffiercf 
ift  im  3«br  1709  }ti©oiogua,  unter  Dem  Mittel: 

Concerti  groll)  con  uns  Paftorale  per  il  Santiflimo 

Natale,  nach  Dc«@d)rigtflellerS?;oDe,  non  feinem! 


Der  SRbniifcben  Äirtbe  feinen  roabten  3?itterOt< 
Den  erfennen  fonntc,  unD  will,  Daß  ein  3utt.  rU« 
©ienfte  feine«  Surrten,  Dec  00m  ^alilmgann 
9 et i). nt  motDen,  verlaßen  foU-  (fr  glaubet,  tag 
ein  .Weber  fall  aUemabl  irgenD  einer  abfebeTidirt 
©ünDe  i (bulitg  fei),  unD  führet  Dt«mcgtn  'Ptu«  V. 
an.  $lan  bat  oott  ibm. 

1.  La  Merope,  eine  fjragötie,  fparma  iypg 
unD 

2.  11  Tancrcdi,  tbenfali«  eine  $ragJbie,ebenb. 
•597 

Safte.  -Batberim  Bibi. 

lorerti,  (?bonia«  buDroig  ©iloitt«)  fSifc^off 
iu  Jorli,  1(1  Dafelbfl  Den  30  3an.  1673  gebob» 
ren,  roarD  im  fftonemb.  1714  Sifdjog,  unD  Den 
6 3enner  1715  einet  Dec  agiflirenDen  S8ifd)ü|f« 
De«  ^4b|lli(ben  throne«.  (Benealogiopbtli 
3?eu  etbjfnetet  ©4au  ^I«b  oon  Starten  1 Deffn. 
P-78* 

lorelloo,  r®id>ael)  SSirtboff  ju  aiifa,  trurDe 


SSntrer  bfeltce  loretti  in  ©tutf  gegeben,  unD  1 e ’2  Den  »3  frtopemb.r  oon  Climen»  vu  in 


Dem  ®}ar(befen , Steffano  aili  itlacfccrani 
Cacaaltete  Di  0.  Stefano  {«geeignet  roorDen. 
€«  beliebet  Diefe«2Bctcf  au«  XII  gonctrttn,  Bon 
jwtp  goncett<3Bi»!inen,  unD  jmep  bBiolint  9?ipte< 
ni,  QSiole  unD  gembalo. 

lorrllt  oDet  loreftus,  (CuDcroig)  ein  ätigii, 
ftinet  (fremite,  Bott©:  bann  in  ßtaiicn  gebürtig, 
tvar  SRagifter  Der  $b'Wogt«,  ingleiebcn  girier 
unD  ©ropincial  feilte«  OrDcn«,  unD  flarb  in  fei> 
ner  ÖSatetflaDt  Den  14  3ennet  1683  in  einem 


foiebamt  eingefebMtttD  perroaitete  Daflelbe  9 3atx, 
Darauf  er  1541  Den  « april  ©ifdjof  ju  a»ge 
anagni  rootPen.  9lacb  feinem  $ote,  Daoon  Da« 
3abc  unbefannt,  überfam  per  ©avDinal,  pctcc 
Sarmiento,  t ie  acminiflration  Dicfeö  ©fgtbum« 
raieter,  Die  er  oorberonieDergeleaet  batte  Upbel. 
(ueltal.Sac.Tom.  I p.  3 01.  unD  Tom.  VIII.  p 2,0. 

B.  lotelluo,  ein  ginfteDler  ju  ^Jopcio  in  .Qe« 
Ituiien,  mar  mi«  DerföegenD  01  n Cafeutino,  int 
üofianifcben  gebürtig,  tmtrDe  oon  feinem  5>are» 


bob en  alter-  ®lan  bat  unter  anDern  pon  ibm : , 'D°i>!  unterriebtet,  aber  nad)  Deffen  ?oD  oerfübrt, 

Secoli  (XIII)  Agortiniani,  o vero  iftoria  generale  (I)Dlid)  Durd)  (inen  .flabnen.  (ficilbriP  Dod)  Il'te, 
del  facro  online  Eremitano  delgrandDottoreAur.  I Der  (Ur  (Bufle  bctPOgen,  UltDtPurDeeinginflCCler. 
Agoftino,  in  8 gcl.  ©a  er  in  Der  QJorreCc  ju  rettt  ] ®r  ^attefe  |i<b  alfo  an  einem  Ort,  tuo  febr  viel 
4 Sbeile  unter  anDern  behauptet,  Dag  auch  felbft | &afeb@tauDen  (lutren,  ein»  geile  bielt|id)aber 
Der  T)  grancifat«  au«  Dem  Sluguftitier , ßrDen  | ä11  feinem  getrjlfen  Orten,  gr  trat  febr  hart 


geroefen , rocleb;  ®lepttung  aber  von  TCaDDtna, 
unD  oerfcbieDenen  anDern  toiDerleget  trorDen. 
TDirte  Uiar.  Biogr.  polffön  Relat.  MSC.  des 
Scav.  d’  Italic,  t-inplct  Du  Jrcenoy  Methode 
pour  Erodier  P Hill,  T.  III.  in  4. 

lEorelli,  freier  ^Jattl)  ein  gelehrter  Smliener 
«tudlerSlitteDe«  i73ab>bunDert,  bat  ein  3ßercf 
■inter  Dem  titelt 

Iftnvagnnlc  nuovaroente  fegoite  in  Francia  fo- 
pra  la  liberra  della  chieaa  Gallicana  colle. 
contrarifpolle,  ju  göllil  164«  in  4 betau« 
gegeben 

le  «Lonp  Bibi  Hill,  de  France. 

lorcUi,  (^Jomponiuä)  ®rnf  oon  SJlontetbia 


gegen  feinem  Selb , trug  eine  rautbe  0d)»ein«. 
Jjaut  mit  halben  ’Borflen  auf  bloßem  teibe  ag 
täglich  4 Uni;en  SBtoD,  unD  feblief  De«  9ladt« 
ttiebt  mehr  al«  3 StunDen.  ©ein  *ett  beßuno 
au«  ©retern,  Darein  er  Sorngertraiid)  gelegt 
batte,  unD  jum  ftopff  einen  groflen  Stein,  ja  bi«, 
njiilen  feblief  er  Wog  auf  Der  grDe.  gr  geigelt« 
lieb,  Mg  Da«  ©lut  hernach  lief,  unDjuroeilcn  flieg 
er  in  Da«  falte  fäßager,  bi«  er  jitterte  gtfitb« 
mabl  faflete  er  48  StunDcn  f>tnter  einanber, 
roorDurcb  er  ftcb  fe  «bmattete,  Dag  nitbt«  al« 
Tiaut  unD  ©ein  an  ibm  mar.  Siegt) , gi  er, 
Äüfe  ag  er  ec  gar  r.icbt,  unD  riefe«  ftrenge  ?e« 
ben  trieb  er  30  3abr,  »on  roeltb  r Seit  er  an» 
fieng  Ärüuter  mit  ein  tretiig  ©alp  unD  Otl  tu  ef« 


Tüaolo , lebte  in  Dem  1 6 3abrt)ttnPcrt.  ©ein ! fett,  unD  einer  Untren  ©roD,  Dag  er  alfo  noch  20 

v «•  i . nn.,..  O..  I LC.aXf.  J,  p ' • 


3abt  jubraehte.  gnDiicb  trenef  er  ein  toenig 
cJBein  mit  5Bager  oerinifdit,  unD  ag  hülfen« 
grüebte.  0n«mabl«  errettete  er  einen  .Knaben 
au«  eine«  <2Bolff«,3iiid)eii,  befahl  Dem  S8ol|t  in 
Sufungt  niemanD  ju  fdiaDen,  uncrffittertc  ihn. 
gr  beftepete  aueb  einen  ©tfegtnen  unD  tbat  anDer« 
3BunDer  mehr,  ©ep  feinem  $oD,  toeldier  ibm 
59«  in  4 geDrucft  ttutD«,  ioorßft  geogtnbaret  tourDt,  unD  toelcbec  im  Sagt 
91  n nn  i i>82 


"ÜÜüttcrlicbcr  ©rog^ater  war  Johann  Jrettpi 
pict*  ',  ©raf  wn  ÜBitanDola.  gr  fclbrt  führte 
Den  frtabmen  31  ^erDuto  in  Der  acaPcmie  Der 
Snnptninati  ju^arnta,  unD  weil  fein  Sohn  fKit-- 
ttt  Bon  ®aita  toar,  febrieb  er  Trairato  deldebito 
del  Cavalliero,  toobep  er  aber  Da«  Unglücf  batte, 
D.tfret  feinen  ©obn  toübtenter  3«it , Dag  Da« 
2Betcf  iu  $atma 


IJC7 


lorcBu® 


J- 

fclat«. 


cTotf 


«82  im  80  3abr  feint«  Sllter«  erfolgte,  fienger  jju  «SßcnoDig  1710  injjol.  berau«  gegeben. 
Este  ©locfcn  in  Cer  9iacf)barfd)afFt  »on  ftcb  felbH  ' ' 
an  ju läuten,  micfifinD  SBunCer  bet)  feinem ©wb 
gefcf)tben.  Crftlid)  mürbe  er,  roie  gerobljnlicb, 
orCentlicb  tuv  fSrOcn  belbattet ; nacf>  Cer 3«tt  aber 
»ieber  au«gcgraben  unc  in  eine  befonCere  Snpelle 
bepgefe&t,  unD  enblicb  im  3«')c  250  auf«  nette 
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Us« 


tjeüue  Ital.  Sac.  Tom.  II.  p.  589. 

(Toten,  ©tuet,  fief>e  < Thoren , im  XL[Il58an< 
Ce,  p.  1670.  u.  f- 

(Torenburg,  ©raffbafft  unC  ©taCt,  pebe 
tTornburg. 

“■  ' - «■„  r,.i  ...  ! fToteo,  (Potto  Öe)  eine  fleine  ©taCt,  unö 

reteoer  gefunCen,  au*  tn  eine  n<ue  Capful  ge«  ^ f ^ p„wt0  Eelottee,  im  XXXIX 

bracht-  Um  Ca«  't7o  ober  «s8o»ur«  s ' ö/  ' .,„7. 

«»haute.  ffr.-oanoe,  p.  1183« 


Ce  ihm  ein  ferner  ältnrju  gbren  gebauet.  & 
wirb  auch  in  ber  jbirchc  feine«  ©remitorii , web 


i Io  trabte,  (3ohn)  fiel)«  CljcteebiUB,  im 


roiro  au®  tn  oet  jKtrcpc  leine»  erenmotu,  tue,«  - - - . « 

che«  im  aoeüutteto  toco  Schritt  oon  fjjoppto  XL'n  ®an®'' 1 f?8, , J [' 

j.  . ^ . « .,  -'s. . _ : er  1 II  /VVnhlllnml4 


liegt,  »erebret.  ©er  @ebäcbtni««?ag  ifl  Cen  1 6 
SKerg. 

Xoteüus,  (SSugufFin)  pebe  (Taureltu*,  im 
XLUSSanOe,  p.  399. 

(Torellue,  (Sgartbolomä«)  ein  berfibmter5b[0; 
logu«  »011  ©t.  ©ontiniano  in  ^jetrurten,  mar  Ce« 
^abpä  aietanbcru  VI.  (Beichtvater,  Cer  ibn 
i494)iint  25ifchoflr»on£agli  erhob.  (£r regierte 
nur  bi«  1498  Ca  er  Harb,  batte  ober  in  Cer  Für« 
tjen  Seit  »iei  rühmliche«  getban.  Coppiuo  de  vi- 
ril Illuilr.  S.Geminian.  p.  80.  Ug^eitue  ltal.  Sac. 
Tom.  H.  p.  8»  1. 

(Totelluo,  ((Tarl)  febrieb  Splendoremnobilita- 
tis  Ncapolitanx,  in  3talienij$<r  Sprache,  fo 
i«78  in  4 tum  Q3orfcbcin  gefommen  ifl.  <Bty, 
pbiuü  de  Scriptor.  Hirt.  Sec.  XVII,  p.  443. 

tTorellu«,  (gronfc)  ftebe  Joannes  a Zun-, uro- 
ga,  im  xivSBanOe,  p.  1013. 

Corellue,  (3uliu«  Säftr)  eingelebrterSlalie. 
ncr  »on  Perugia,  lebte  tu  (£nbe  be«  i6  3abrl)un= 
Cert,  unb  gab  ein  SEcrrfgen  unter  Cent  nuova 
inventione  di  Tariffa  ju  Perugia  1391  berau«. 
eDIboin  Athen.  Aug. 

Cotellu«,  (bubet».)  fiebe  lorellt, 

tCoteUn«,  Ocofatu«)  ein  berühmter  Ktcpt«, 
gelehrter  unb  2IC»ocate  ju  fjferugia,  roofelbH  er 
auch  gebobren  n>ar , lebte  um  Oie  SRitte  Ce«  17 
3arbunOert,  unO  febrieb: 

1.  SB'cle  Conftlia, 


(Toreta,  (SJoCulpbu«  Ce)  ftebe  Äobulpbue 
Ce  loteta,  im  XXXll©anbe,  p.  24p. 
TORETA,  QSolcf,  ftebe  Toreata. 
TOREVMA,  ftebe  lutnier. 
TOREUMATA,  TORMENTORUM,  flehe 
Stitfen,  im  ixSSanbe,  p.  2:22 
IToteu«,  (bubemtg)  fiebe  (Toro  (fülopfiuä  Ce). 
(Torf,  ein  alte«  (Teltiphe«  CfBort,  milche«  fo 
»iel  al«  im  bateinifbm  totba,  'Jetttfb  ©orf, viU 
lagcbebeufct.  t-cibmpene  Colled.  EtimoL  p.  144. 

lotf,  (Turf,  Turfa,  Cefpes  bituminofus  feu 
unCluofus , Terra  ober  Gieba  [offibihs  ÜJ*  uflilis, 
granb-  Tourle,  i|t  eine 21rt  fetter  murblichf  er  tfrbe, 
fo  ju  91afen  ouägeflocben,  an  ber  Sonne  getreef« 
net,  unb  jur  geuerung  gebraucht  mirb.  3n  Cen 
fHieCerlanben  ttuO  ananbern  Orten,  moSBJangel 
am  4bolbc  i|T.  fommet  Oer  Surf  t»ol)l  ju  Hatten. 
3n  Dber«Sad)f;n  unO  jmar  in  Cenffbnr  Süch» 
ftfehem  grbgebürge,  infonbei  beit  aber  um  Schnee« 
berg,Schcibetibcrg.3obann©eoraenHaCt,®ret)e 
Sebtibai)n,@ro6bartniann«,©o-f,ünOanCernOr« 
ten,roirb  in  liemlicher  ®!engeSorf  angetroffett  unö 
geHochen  (Sc*  (H  Weher  ein  mit  »ielen  §afcrlein,faft! 
genunCfübigen  QBurhelnCurchmachfette«  SKoo«, 
roelche«  an  funipftigten  Orten  crmüctfct,  unb  feine 
fHabtungooii  Dicgen  unbanbern  fTDafjcrn.inglei» 
eben  »on  ©ra«,  'S) 00«  unb  nubern  Caritpifben  be> 
finOliiheuBerfaultcnfSJaterien  bat,  ttncbabcroan 
tbeil«  Orten  filzig  unb  locfcr , an  aubertt  aber 
Ccrb  unb  eichte  mirb.  ffr  liegetaufOen  bbcbHen 


. ■ t r Tiku  ix  '©«bürgen,  unb  machet  einen  fchmammigen  S5oi 

3.  Annotat, on«  .n  decüon«  Ubaldas,  «eiche  6en.  «o  nicht  Curd)  aetoaene  ©rdb,n  h a ero„f, 
in  betten  ju  ^Jerugta  1699  bcratt«gcfom, 
menen  Voluminc  decifionum  Heben. 


3.  <2ßiele  ©«Eicht«,  Cie  ju  »erfchteBenen  3«it«n 
unD  Ca  unb  Cott  gebrueft. 

©«  gebenefet  feiner  %ier.  ITettuo  in  ^dibus  Bar- 
berinis.  (Dlöoin  Athen.  Aug. 


Cen,  mo  nicht  btiwb  gelogene  Graben  Ca«  3Pnf. 
fer  abgeleitet  «trb.  Oben  auf  Den  9cofcn  müch* 
fet  tmatetma«,  infonberbeit  aber  füfetntä  Jjclh, 
e«  bleibet  aber  Flein  utib  Hruppig,  mbem  e«  ItU 
nen  ©runb  jum  'SBurheln  erlangen,  unb  man  e« 
offt  fo  gleich  nur  mit  ber-paubberauPjicbenFan. 
Unter  bem  9lofen,  ba  ber  Sorf  gcHod)en  mirb, 
_ ,,  r,,  . . _ . 1 fmb  jumeilen  Cie  obern  jmep  bi«  bren  Sohlen 

loteDue,  Shoma«)  mar  anfang«  ©anomcu« : cWc  ®llcte  |ccftr,  unD  ro!rC(  J,  fi  ^ 

ju  Weapoh«,  erbteHe  naebgehenb«  .40.  a,«  ber  @P(Uen  nict>t  recht  halten,  auch  niht  in  gonhe 
®tfcboff ^Simeon ^ ^opa  tu  )5oMuologeHorben,  | ©tücfe  gebraebt  »erben  Finnen,  jurücf  nemorfi 
Öre  »erleCtgte  Sifcbiffl-  ® urb»  bafelbH,  unb  »er«  j f(n  ob  H fo  «i«  Cer  anbereSorf  tum 

»alrete  foicbe  bi«  140p  Ca  er  ebenfall«  Ctcf  Seit- ■"> - • ••-  ~ 

lUhcBerlief.  Ugbdluc-  Ital  Sac. Tom.  VI.  p.fl8o. 

lotcllue,  (Sboma«)  ein  SCcluintin  an«  gorfb, 

»ar  bepber  Rechten  ©octorunO*J)reSbt)ter,unO 
»ttrCc,  ttaebcem  er  2lbbre»iator,  tincJItibitcrCc« 

^.ibHI.  Wutttiu«  in  (fortugoil,  sulcht  aud)  ©ou« 

»erneut  s»  2l§ifi  geroefeu,  enClich  Cen  is  October 
1 7 1 4 iSifcboff  in  feiner  Q3ater«Stabt.  ©ic  3eit, 

»e.tn  er  geflorben,  ift  nicht  befannt.  ffe  bat 

M.  A.  Pauluca  Uillercauon«  Libns  2.  recollectas. 


trennen,  unO  tbeil«  jum  QJerfoblen  ju  gebrati. 
eben,  morattf  Denn  bernacb  Cer  Sorf  bi«  auf  Cen 
©runD  ober  Sohle  immer  Derber  unb  fetterrcirD, 
unb,  ba  et  »on  oben  hinunter  fcb»ür6(i(b  au«, 
geftben,  enbiieh  nach  fSefchaffenbcit  Cermincraii. 
fcbcn3Baffer,bie  braune  ober  ganb  fchmaro.«  gorbe 
annimmt,  unb  Ciefc«  iH  ber  oUerbelt«.  al«meld)er 
ftin  fefl,  berb,  unb  sugleicb  feljr  fett  ifl-  3Fcnn 
er  bi«  auf  bic  Sohle  au«goHoct)en  i|f,  Hübet  fi^  cm 
meiffaiibiger  unb  Fiepger  Söoben.  ©ie  ©reffe, nac^ 

welcher 


lEorfinb 


i3i« 


t|OJ ttotf  

»elcper  btt  eWtä'  $otf  8*tf«h«n  »itü,  ifl 
»egen  Sei  unttrfcpietlicpen  ifrOreiepP,  unD  Botin« 
nen  BorfaüenOen  ÖSerbinDerungtn  mcpt  rinerleg; 
htPgemein  roitb  ein  Stil  cf , nxtl  eP  im  äbtrocfnin 
feprfcpminOet,  anDettpolb  Qßitctel , biss  eine  f)«l< 
be€lle  lang , Bier  bi»  fecpP goU  öiefe  unb  fo  bceit, 
alP  eP  Bet  Spaten  auPtrdgt,  geflogen,  unB  ob 
man  gleich  folcpe  (dngtr , breitet  anB  oiefer  ft  «feen 
fönnte,  foiffeP  OoepumOtProiüen  nicht  rathfam, 
roeil  fcldse  Stütfe  ihrer  Schwere  falber,  im  gort» 
(Raffen  unB  äbtroefnen  jetfallen,  auch  »iele  geit 
jum  äuPtrocfnen  haben  muffen.  _ liefet  2orf  ifl 
an  gebuchten  Orten,  um  fooiel möglicher,  »eilet 
nicht  nut  repe  jut  geuetung  ju  gebrauten , fon« 
Bern  fup  aueb  Berfohlen  idffet,  UnB  Oaf>ero  bep 
Bern  Bottigen  Scpmelh<unO  Rammet  «l5Bercfen 
Bienet,  »elcpePetroaP  befonßerP,  un0an0erP»o 
oon  Bern  ?otf  noep  nicht  gebötet  »otBen.  ®ad 
äbmxfucn  Diefeo  $orf.P  gefepiepet  folgenberöc« 
flaU : €P  »etBen  erftlicp  acht  oBet  itpen  Stüife 
in-Odufgen  gefeget  unB  aufgefeprenefrt,  fo  balB 
Bieter  ein  »eilig  übetttaefnet,  unB  aUP  j»ep  Bet« 
gleichen  -ödufiein  nut  eine»  gemacht,  unB  feep« 
jepn  Stücfe,  je  Btep  unB  Step  aufeeringt,  oben« 
fxr  aber  mit  ein  ^aat  Barju  gefipieften  gtoflen 
©ttiefen  ootm  [Regen  beBecfet;  cnBlicp  »erben 
aaW  Biefem,  roennfie  Pollfommen  aUSgettocfnet, 
g*cffc  .'gaufen  ju  ein  taufenB , jmep  bi«  Brep  tau« 
fe-nB  Stil  cf  en  gefeget,  unB  Bie  »oefneften  in  Bie 
ffltitte  genommen , bamit  ti  »ot  Bern  Kegen  fiepet 
fep,OaP  naffe  abet  an  Bet  Sonne  unB  »armen  £ufft 
mehr  unB  mept  auPtrocfne.  l3Benrt  et  einmahl 
reept  ttoefen  in  groffe  Jjauffen  gefepet  ift,  etpdlt 
er  fiep  Biel  3apte  alß> , ob  et  gleich  unter  frepem 
Fimmel  in  <3BinB  unB® etter  fiepet,  unB  gebet 
ipm  BeP»cgen  nicht  Ba»  geringfle  an  feinet  ©ü« 
te  ab.  Step»  taufenB  Stücfe  ophgefebt  »etBen 
einen  Schrägen  «jbolg  gleich  gefepdpet,  »eil  man 
bep  Bet  'iterfoblung  gefunben , Bag  Bon  fo  Biel 
Stiicfen  ®>rf,  eben  Bie  Sinjapl  Äiibel  Äoplen, 
alp  Bon  einem  Scptagen  fbclp  erhalten  »orben. 
©P  gefepiebet  aber  Bie  OSerfopIung  BtP  ^otfcp  alfo : 
k£p  »itB  nebmlicp  Derselbe  gleich  Bern  Jbolpe,  auf 
bie  feparfe  tfefe  in  gewiffe  Sleulet  oon  etlichen 
taufenB , ja  bip  jepen  unB  j»61f  taufenb  auep 
mehr  Stücfcn  berb  unb  Bicpte  eingerichtet,  je» 
Boeh,Ba|j  Bie  bufft  unbgeuct  nut  in  etroap  Burcp 
fon,  »oraiif  mit  Beffen  «eBecfiing , auep  Sin« 
jünBUna,  «rennen  uiiBäuPftoffen,  roic  fonffbep 
Een.$ofgBcrfohlen  gewöhnlich  »erfahre.!  »irB,  je« 
Bocp  mu§  Bet  Soff,  fo  Berfoplet  »etBen  foü, 
»obl  troefen  ftnn,  fonfl  giebt  eP  Biel«vdnbe, 
eo  iff  auch  in  Sicht  ju  nehmen , bafj  ein  folcper 
SReuler  gegen  Ben  ®inb  mit  einem  Schirm  Bon 
SXcigig,  Schwarten  oBet  «retern,  Benoahtet 
»erbe,  inBem,  wenn  Ber®tnB  febt  Batauf  rot» 
bet,  Bie  Kopien  febr  fcpwach  unb  leichte  »etBen. 
ge  troefner  Bet  £otf,  Beflo  beffet  »erBen  auep 
Bie  Äohlen , jeboep  »irB  ein  jeBeP  Stücf  auf  Bert 
Britten  , jum  »enigflen  auf  ben  Bierten  2beil 
jepminben , roeil  bie  ffeinen  ®utpelrt  unB  gd» 
ferleiti  oon  Bergige  jufammen  lauffen,  unB  hier« 
Durtp  BaP  Snlcf , ob  gleich  um  etroap  fleinet, 
boep  um  foBiel  Berber  unB  Bicptet  maepen.  ®ie« 
je  $otf«ÄobIen  liegen  fefl  auf  Bern  geuet,  halten 
gut  naep,  unfi  cet flattern  niept  fo  halb  in  Sun« 


efen  »ie_Bie  4jolp«ÄobIen , pflegen  auep  bep  Bern 
QJermeffen  »eniq  Abgang  oBet  £e|cpe  ju  geben. 
So  fmB  fie  auep  nicht  nut  bep  Bet  ScpmieBe» 
ärbeit  febr  gut,  unb  in  allen  Ben  büepenen  diop» 
len  gleich  beftmOen  »orben,  fonbern  cP  haben 
auep  Bieftlbcn  bep  Bet  ']>robe  in  frifcp  geuet,  bep 
Bern  Sepmelgen  übet  Bern  hoben  Ofen , unB  bep 
Demg'robesScpmelben  mit  Jtupfer«€r$  ipteföü« 
te  etroiefen.  ©iefe  SrBe  »irB  tn  Ber  restlichen 
«etraeptung  Bon  Btnen  mebtefltn  fRecptOgelepr« 
ten,  naep  Stet  aller  gleicpmdfiger  Sacpen,  Betet 
man  fiep  flott  Bep  -öolpe«  jum  «rennen  unB 
geuer  anmaepen  bebienet,  Bern  «f)clpe  gleicp  ge» 
fepdpet  unB  angefepen,  arg.  I.  ligni.  iigno- 
rum  t.  ff.  de  legst.  5.  unB  1-  csrbonüm  107.  ft 
de  verb.  Ägn.  ibique  aiciatua  UnB  «BöBBäuo. 
SuBinger  in  Obl  Prscl.  Cent  II.  Obf.  9g.  n.  3. 

<3Bie»of)l  auch  anpere  BaPSceept,  Bergleicpen  ju 
graben  unB  ju  Beifauffm , Benen  SRegalien  bep, 
gejdl)lct»iffen  Wollen.  Siepetnet«Uen«»ecpt, 
im  xx  «anBe,  p.  1 2*  3 u.  ff. 

lotfcu»,  (iihormoBuP)  ein  gPldnBet,  »at 
unter  Sfieöticben  III  Äöniglieper  gOldnBifeper 
Solmctfcpet,  bet  ipm  166t  ju  Bern  «tvmol, 
fuo  ©oeno,  «ifipoff  ju  Scaipblt,  abfepufte, 
Bie  eigentliche  «cBeutnng  Bet  fcpwercn  5Bottec 
unB  9ceBmo«arten  ju  lernen ; befam  «efepl  Bie 
®dnifcpen  ©cfcpicptc  ju  unterfiupen,  »iirbe  1 6 ga 
»on  clbrifiian  v jum  Äöniglicpen  .f)iflotipgv> « 
ppo  gemaept,  fhttb  1712  unb  feprieb: 

I.  Hiitorlam  Norwegicam  in  4 ^heilen,  ffcp« 
ptnbagm  17t  t in  gol.  »oruber  er  aber  ges 
florben  ; ifl  recenfitet  in  Ben  SBtutfepen 
jlflu  Eruditorum  XIX  $p,p.  560  U.ff 

4.  Hiltoriam  rerum  Oreadenfiüm , ffoppenpa« 
gen  17  ij  ln  gol. 

. 3.  Seriem  dynaftar.  tc  regum  Diniei  a Skiol- 
do  ad  Gorrtium  grandxvum  in  3 «ftcpetll, 
ebenB.  1704.  in  4/3  Sllppabet  (larcf. 

4.  Commentar.  hilloric.  de  rebus  gefeis  p0- 
reyenlium. 

J.  Grocnlandiamanoguam,€oppenlwgcn  1704 
»1715  in  g. 

6.  Hiitof.  HrolSKrakii.  ebenb.  1765  in  g. 

7.  Hiiloriam  Vinlandix  antiquam , tloroeilh.l« 

gen  1705  in  8.  >o«ogen. 

g,  Trifolium  hiiloricum,  ffoppenpagen  1707 
in  4.  »elcpcp  leptere  ein  Supplement  jut 

Serie  regum  Danix  abgiebt. 

Öibbetn  Bibi.  Hift 

lorfamnuo,  (fBintenpl  fiehe  ioppamnue, 

JotfinB,  fferffnu»,  Cporfinb,  ein  9}or»e« 
gifepet  «i|cpoff  lü  dpannooet,  aui  Bern  Orben 
Bet  ©ftercienjir,et  muffe  um  Bet  Äitepliepen  grep» 
heit  halber  eruiiten,  unb  flarb  in  Ben  ‘DlIcberlanBen 
im  Äloflet  ju  ® uflan,  im  3ennet  1244  naep  Äen» 
riqcieg  Mcneolog.  Cifterc.  p.  10. 1 1.  »Uffage  iöu« 
celiitus  hingegen  in  Annal.  Benedidlin.  P.  II.  p.  44, 
fepet  feinen  toB  jum^ahr  1284  womit  auep  rin 
obhdnBcneP  Chronicon  Himarenfe,  »ap  bie  grit 
betrifft,  überelnilimmet.  hingegen  »riepri  Bi« 
leptete  gar  ffpt  Bon  oorgeBacpien  Strfbenien  Bat« 
inn  ab,  Biif  Bemfelben  ju  golge,  ein9?or»cgi« 
feper  Kittet  auP  Ott  ^drotinp  £>eOcmarcf,  ffjab» 

men« 


gotfirti» 


gcrgati 
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men«  ^aqaimis  Xagnel  ju  geDaebten  SQifeboffe 
infein.£>auS  mit  ©(Walt  geDrungen,  unD  ihn  febr 
gemifibanDelt,  ja  Dergeftalt  oerwunDet  habe,  Dajj 
«r  Saran  ge|iorben,  Da  töaquln  gen  Rom  eine 
SfBallfartb  angeflellet,  unS  Born  fpabft  Rirola«  IV. 
Sin  2lbla§  erhalten  habe.  <33i«Ueicf)t,  Dafj  «r,  ob« 
wohl  nach  lang«  3«it  unS  in  feinem  gfilio,  Dem 
noch  an  D«  erhaltenen  12BunDegeflorben.  Sil«  Die 
5R6nct)e  juSuffan  in©cf)OttlanD  Da«©rab  De« 
bep  ihnen  ruijenDen  Jjeiligen  $orfini , im  3ai)t 
1345  erbfnen  »ölten,  »arD«  ihnen  oon  ©Ott 
nitht  geflattet,inDem  au«  Dem  ©rabedivinus  odor, 
«in@öttli<h«t  ©eruth  gcfomm«n,fiehe  ^entiqueo 
Mencoiog.  Cifter.  I.c.  pontopptbam  Annal.Ec 
cief.  Danic.  I $h-  P- « 5 6.  II  ?l).  p.  1 7a 
gotftnus,  ©ifepoff,  fiel)*  gorftnb. 
gorf  JTlocr,  ginoDe,  ft«h«  Qourtang,  im  IV 
fBcutDe,  p.  924. 

gorga , ein  gbur<@dcbftfcb  Sorf  w C«  Ober« 
SaufiP,  etliche  ©tunDen  oon  ©aupen.  (Bolb 
fcbaSts  ©efebreib.  Der  Sharcft  # glecfen  ie. 

gorcau,  gurecatv,  iat-Torgmia,  eine  gpur, 
©dchfifet  ©taDt,  Sinn  u.  ©chloh,  fo  an  Der  gib«, 
guten  Jh'tlb  auf  einen  Seifen  lieget , geflalt  man 
Denn,»enn  man  Bon  DcmSRarcft  herab  in  Die  §U 
fchcr#unDSeipjiger#0affc  gehet,  über  Die  ©taDt# 
$horc  uns  SRaurcn  (eben  fan,  unD  ifl  9 SReilcn  Bon 
Sre§Den,  5 «Weilen  oberhalb  l2Bittenb«rg,  unD  6 
SRcilcn  oon  Seipjig  entfernet.  ©ie  liegt  unter  Dem 
34  ©raD  unD  39  SJinuten  Longiiudinis,  unD  un, 
ter  Dem  5 1 ©raD  unD  3 1 SRinutcn  Lnitudiaii.  Ob 
6iefc«$orgau  Da«  alte  JIrgelia,  auf  $cutfcb©on> 
wnfehein,  De«  ggnptifchen  ©cograpbi  OauDii 
^tolomüi  fep,  ju  Deffen  ghren  ^hilippu«  iRelancb# 
thon  ein  Sob«©cPicf>tc  unter  Diefent  'Rahmen  auf« 
gefepet,  wollen  roir  allt>icr  nicht  entfebetpen;  fo  Biel 
aber  ifl  getnifj,Da|j  Dieter  Ort  ju  einem ’3Bitt»en« 
©16  unPRefiPenp  gbur#@4cbfifcb«r  jjerrfcha#« 
ten  porlilngflen«  erfehen  morDen.  ©ie  ifl  ein  auf« 
enthalt  Der  Seuti'chm  geinefen,  fo  non  Den  ©cbma, 
ben,  ©entnonen,  •pertminDurem,  tReifnern,jl)ü« 
ringern  unD  Sacfffen  nach  einanber  bewohnet 
worben,  Die  fiep  auch  bei)  Dem  ginfall  D«  QBenCen 
in  Dem  Sominat$orgau,  um«  Demßcbup  ihrer 
djerrfebafft,  fo  nach  Diefent  Die  Herren  oon  Jorgau 
genennet  worDen,  erhalten  hat.  Siefe  fjerrfchafft 
?orgau  ab«  hat  anfgehbret,  al«  Der  ©raf  ©oto  in 
Dem  «Wege,  fo  Die  bepten  gurfien  Siepmann  unD 
grieDrich,  anfänglich  mit  ihremCBater  Silben,  fer« 
nermit  Den  bepDen  Äapfern  SiDrlpho  unD  Silber» 
führeten,  mit  eingeflochten,  im  3apr  1 2 9 7 oon  Den 
Äapffrlicpen  b« trieben,  unD  Di«  ©taDt  $orgau 
oon  ihnen  eingenommen,  ihnen  aber  fcponi282 
Bon  geDachten  bepDen  ©rüDern  grieDrich  unD 
Siepmannen  unD  nachh«  wieset  entjogen  roor# 
Sen.  Socp  ifl  tiefe«  alle«  Bon  Der  gegenwärtigen 
©ituation  D«  ©taDt  ‘Jotgau  ju  oerflehen,  al« 
welch«  im3ahr  1305  oorenBehnter  Siepmann, 
Sa  er  ijorgau  wieDet  erobert,  ein  5>rioilegium  we« 
gen  5Bach«grepheit  Der  gramer  «theilet  hat  Sie 
jepo  alfo  genannte  Sllt«©taDt  ab«,  welch«  beutu 
ge«  $age«  blo«  al«  ein  fl  ein«  iwifchen  Dem  ©eefer# 
unD  ©pitaUJhor  gelegen«  2ßincfel  anjufepen,  ifl 
in  uralten  Seiten , wohl  mebremheil«  eine  fSoh« 
nung  Dergtfcher  gewefen,  nachDem  aber  Die  neue 
©taet  Jorgau  mit  Der  Seit  crwachfen,  f«  ifl  be< 
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reit«  tm3ahf78J  Bon'SBittefinbO  Die  gpri  (Hieb« 
Religion  Dafelb|lobne3wcifel  auch  wohl  eingefüh» 
ret  worDen.  3m  3«hr  gpriflt  89 1 »arD  fte  oott 
Den  Ungarn  ocrwütl«,  unD  Da  «in Sorgcuiifcp« 
bjerr , unt«  Heinrich  Den  QBogla  wieDet  Die  Un# 
gorn  mit  ju  gelD«  gejogen,  warD  Die  ©taDt  noch 
Bor  D«m  3«hr  924bcfefliget.  3m3aht  948  unD 
bep  grribhntng  De«©ifcbofftbuni«2Reiffen , warb 
ebenfaU«  $orgau  mit  Darju  gefchlagen,  im3ahr 
r 01 1 unD  1019 hatten  Die® bl) men  unt« 58ole<# 
lao  in  unD  um  Jorgau  oiel  Ärieg«>Unruh«  erreget, 
im 3abt  1 1 8 5 f am ijlorgau  ju  D« Seit , al«Ste» 
terich®larggraf  juiReiffen  worDen,  jugleich  mit 
unter  Deffen  Sfotbmdfjigfeit.  <3ßon  3ahr  13  t* 
befanD  fie  fich  ganper  Drep  3ahre  unter  5SolD<« 
marol.  gljurfurilen  ju  ißranDenburg , D«  fte  er# 
obert  unD  grieD«icum  äDmorfum  gefangen  ge» 
nommen  hatte.  Ser  Rahme  gergau  foll  oon 
Dem  <2BcnDi|ebcncI8orte  Sufoine,  »eiche«  fooief 
al«eine£.eudt)te  bcDeutet,  herfommen,  »eile« 
oormahl«  Der  ooruebmileOrt  De«  ganpen  SanDc« 
gewefen.  gittige  wollen  Denfeiben  oon  Jorgeb«# 
to , einem  gürflen  unD  ©taDtbalter  D«  grdnefi« 
fdjen  Äbnigc,  Ijerlciten,  unD  Die  ‘ÜB orte  bepm  (Bar. 

jOne  inreb.Sitcon.ipud  Vcmktn  Tom.  11. Script. 
Sax.  p.  1030.  Caftrum  Dorgarum  olim  1 Dorge- 
berto  Sarrapa  cundicum,  nominant,  hieb«  Jichen. 

Stuf  Den  mehingenen ']iilgrim««3(i$<n,  welch« 
man  Bor  Diefent  Dcnenjcnigtn  gegeben , fo  albier  Di« 
oot  Dem  SpitahJhore  an  Dem  <2Bcge  nach  Seipjig 
gelegene Änchcjum  heiligen greupbefuchet,  liefet 
man  Da«  <3Bott  Corigau,  unD  Die^)«ren  D« 
©taDt  fchricbcn  fi<h  oon  iDoraw.  gine  nicht 
ungegrünDete  gtiunologic  De«  Ort«  fehein«  tieje» 
nige  ju  fepn , »clcf>CBon  Qlcrehrung  De«^)6ch|len 
©Otte«iior,  al«  Der  nach  Der  Ueberfepung  Da« 
Sicht  Derzeit  anCeutet,  genommen  Wirt,  ©e# 
ftalt  Denn  befannt  ifl , Dafj  Die  mächtige  Ration 
Dec@ct)maben,  unDDieoornehmflen  unter  ihntn 
Die  ©emnone«,  welche  allbereit  2go  3«hr  oot 
gl)ri|ti  ©eburt  D«  ©taDt  Rom  fatal  waren,  um 
Diefe  ©egepD  geioobnct,  wofelbfl  fie  ihre  ®ago«, 
ganton«,  ©auen , unD  jwar  Deren  nach  Dem  <80. 
tofrebo  Oiterbierft  hunD«t  an  Der  3ahl  bat# 
ten,  eine  jeDe  aber  D«felben  taufenD  iRann  in«  gelD 
ju  ffeiien  ocrmochtc,  Bon  welchen  Die)«  ganton 
TOKOMS  GRAVIA  oDcr  Die  3ue  (BcDtte»  be» 
nennet  wurDc.  add  SR.  Rrubhefo  Sic  in  Reli# 
gion  con|iD«ablc  ©taDt  $orgau.  §.  IX.  p.  7.  feqq. 
än  D«  fchbnen  ®rücfe  ju  Sorge, u , finD  ©tcin<> 
^)olp  unD  Pergament  all«  ®ettachmng  »erth, 
wenn  man  nehmlich  Die  nunmehto  an  Die  243 
3_abt  DaurenDeoier  lleincrnc Pfeiler,  foDantiDatf 
fünfllich  Durch  einanD«  o«bunDene  hbiperne  ffjen« 
gewercf , ferner  Die  fothan«  Sörücfe  halber  l)duf# 
fig  au«gefrttigte  'pdbllliche,  ghurfttrilliehe  unD 
söifchbffiiche  Siplomatn  erwdget.  Sen  *]Jro# 
fpett  Diefer  fchbnen  glb«S8rücfe,  ticbfl  Sem  ©^loff 
je  -fjartenfel«  flehet  man  in  Schrams  ®rücfen# 
wercf,in  Append  Fig.  num.xxi.  gine  ausführlich« 
®efchreibung  Derfelben  aber  s«t.  11.  Cap.  111.  p. 

1 1 g.  leqq.  SRan  finDet  bereit«  in  Dtn  alten  ©e# 
fchichten  ein«  hblpemen  iSrücfe  jujorgau  übet 
Den  gib  « ©trohm  erwehnet,  tnelcpe  auf  IQ«» 
fehl  De«  erflcn  ghur.gürflen  ju  ©aebfen  au* 
Den  IReipnifchen  gürflen,  grieDrich«  be«  Ärie« 

, . jnifchet» 
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«triften angeleget,  im3abt  13  isunP  1343  ab«  tamablb  gebriucblic&en  2lrt  oon  Demjenigen  Gcl‘ 
Pur®  Pie  grgiefiunci  Peb  glb--©tromb  qanölicb  Pt.  fo  wegen  Genitflung  bcrSuttcmunP  SfildJ» 
hinwcq.ieriilcn  warten,  worauf  Pie  bepfitti  Gt-  Steifen,  mit9iutaP«®edmunPDcbGcwi|jenbr 
brüpere.  Gburfur|l  gricPricb  DerSfßeife  unD  Jo<  in  »cn  oerbotenen  'Jagen  emgefonuuen  unp  SSut* 
hanncbgonflanb,  .jjerpog  ju  ©aebfen,  fiesem,  tcnWennige  genannt  worDen,  genommen,  wooou 
fchlolfen,  gleicbpot  Pcm  ©cbloffe  .fMrtcnfclb  eine  Pie  9iepenb,2lrt,  fonochbiboiefe  ©tunPc  bep  tem 
jteinerne  Srücfe  m Pen  fahren  1493  unP  1494  genuinen  SD?ann  geblieben,  cntflanDen  : ©ie 
aiiiulegen.  CS011  Piefem  alten  ©au  leiget  Pie  3orgauifche©rürfefcnaubtcr©utter;©üd)fe  er« 
©rücfe  annod)  oicr  frartfc  pon  groffen  3Btrrf-  bauet;  geflaItPennPie|cvwegcn»om  JJabi'r 
©türten  aufgefübrte  -JJfciler,  Paruntcr  Per  nacl);  cenpvin  unterm Pato  9Rom Pen  J8nugu|l'i49o 
Ile  am  taflet  im  3ai>t  >49»  erbauet  worben,  anPiebepDcnGebrüD««  Sbur-gürfl  gneDrid)cn, 
PaS  übrige  finP  etliche  bölicrne  Unter«©4l}e  gerne;  unD3of)annfcn  ju  ©achfen,  aufperen  jtwor  bei 
fen.  3n  Pcm  Dtepgiajdbrigen  Kriege  warb  im  Khcheneb  Jlnfuchcn  ein  befonPerec  Griag-.unS 
3al;r  '637  beo  Pem  2lbjug  Ce«  ©d>wePifcben  G<;  grept)citb>©rief  ertbeilet,  welchen  hierauf  Chur« 
ncrulbSonnierDicfe  alte  ©rücfe  Pen  isjul.  be  gür|lgrieDrid)m  Pem  gangen  hante  allen  0)ur« 
fagten  3al)re«  adnglicl>  abgebrennet,  unD  ifl  alfo  AiiriHirf)enUntertl)<men  in  Crtteirttfcf>er  unD  Scut< 
Pille  flcmcme  ©rücfe  mit  ©epbcbaltung  Per  oier  fcfcer  ©pradje,  ntbft  einer  am  SJbenP  Per  .fjeiligett 
alten  fteinernen 'Pfeiler  unD  hölzernen  Unter,©i>  ©rep  »Könige  1491  ju  3orgau  aubgefcrtigteti 
6en,  fa  aus  flarcfen  eichenen  pfiblcn,  pie  ju  um  hanDeb,.f)crrfchafftliehen  QJerorPmmg  publinret, 
terflmit  mehr  alb  üentnet  fchwer  willigen  ©chm  felbige  and)  oon  Pen  ganpeln  abjulcfen,  unpanalle 
benbefcblagen,  unP  mit  unglaublicher  (Blühe  unP  Kirch'-'Jbürenansufchlagen,  auch  fo  gar  Den  Jimtb« 
Gewalt  in  Pen  GrunD  gesoffen  fmD,immagen  auch  j unD  ©raDt,©ücbem  sugleicb  mit  ein;uverleiben 
fonft  b'ersu  fein  anpereb  alb  gidjcnboKi  oerbauet,  anbeföblen.  gb  lautet  aber  foicbegbur,gür|ll.  Jim 
tiathgebcnPb  Ijinmieperum  hergeftellct  worpen,  otDnunq  unp  pibftliche  Si|penfationb;©ulle  in 
©iei|tabetim3af)t  1G61  unP  i«66  oonffbur,  JUtCJeutfcbcr  Sprache  »on(3ßortiu'2Bortal(b: 
fiirftcn  3ol)ann  Georg  II.  ju  ©ad) fen  gang  oon  Jjtü'Peticb  oon  eßots  «Knaben  ^enjog  ju 

neuem  erbauet,  unp  mit  groffen  Koflen,  immageu  Sscpffen,  beo  heilig.  Äömifcpemi 

Pie  Reparatur  ebne  Pie  .polHgubren  auf  a«ooo  ©eich»  (Ergmorfctalcf  unb  Kmfür* 

Sbaler  ju  Itcben  tarnen,  m gegenwdrtigen  (gtanP  ffeec.  JLanbgracc  fern  Dornigen  unb 

gebracht  worben : 3!)rot)gtnai)lb  (Sbur.prüilslichc  lTlarggtaoe  311  mnffemt. 

Roheit  |u  ©achfeu,  3of)ann  Georg  Per  ©ritte,  >,8icbenn  getreuen  euch  unp  m'eniglieh  pn  unfern 
finPam  J4©eccmbr.  i«6«,  alb  fie  nach  geholte.  „unD anbern umbliegcnben hanPen,  PiejuwanPr« 
nem©eplaget  mit  ©ero  Gemahlin  aub  ©inne,  1 „unD  Pie  (tragen  jubawuenn  pRcgen  ifl  tmoerbor« 
martf,  um  Piefc  GcgcnP  eingetroffen,  fotbane 1 vgen,  Per  nurcflith  grog  Gebrauch,  an  epner 
Sriicfe,  alb  welche  bepPiefer  Gelegenheit  auf  bep;  I lOBrucfen  über  Pie  (£lbe  hie  ju  Jorgow,  Parober 
Cer.  ©eiten  mit  grünen  gichtenbäumen  befeljet  ge<  | vjcrlich  unp  rcgelieh  pil  heuten  bepPe  heimnigdjtn 
toefen,  pagiret.  5ßem3ahri6g4  gnbib  auf  gcl.  unP augmertigin wer Wotturft halben  geburtum 
genwartige  Beiten  hat  man  Piefclbe  allemahl  in  gm  .wermeiblid)  ju  wgr.Prn  )U  '1'faPen  ju  gug  uunP  ju 
tem  ©tanPe  erhalten,  unp  mchrentbeilb  labrlid)  rmaqcn,  nachicglichb  Gelegenhept  Pab  bibherju 
perbeflert,  inwenPig  mit  Pen  fidrrf fielt  Salcfen  „fchiff  haPt  gefcheen  mügen  unD  ojfte  qewefierb 
jubepDen  ©eiten  »erwahret,  unPaubwenPigPurch1  „onnD  onngewitterb  halben, auch  gunterlieh  mim 
unP  Durch,  wie  auch  Pie  Prep  groifen  2ig>©chirme  „tertjeptbrnitgroflergerligfeitunPfchwcrheit  wen 
an  Pen  hölhirnen  wohljugefpiptcn  Pfühlen,  fo  ei;  ..heute  Jjabe  unD  Guter  auch  offte  nicht  ober« 
tien  guten  Jh«!  fi^in  Dcn©trom  erftreefen,  über«  , dornen  mogenn  ju  fchePelichcr  ©amptnug  onp 
oll  mit  Stetem  00t  Pen  Unfall  Dcb  üblen  QBetterb  ,,tn|laten;  onp  wiewolloor  Beiten  bep  Pem  bjcch« 
hefcblagen,  unP  Pab  aanhc  ©ach  mit  neuen  ©chin  'i.geborncn  gürffen  djerrn  gcicPerichen  lebmalb 
tcln  beleget.  3(hig«  Sefchaffcnhcit  nach  ifl  fie  „Surfürltcn , Jbcrhoqcn  ju  ©aehfenm.  pnnf; 
bep  Dem  cf  ingange  am  ©cbloffe  lobib  ia©d)titte  „ferm  lieben  djru  onnp  (Stier  Q3atcr  geligcr  pnnö 
breit.  3bregan(jc  hdngc  erflrccftt  fi<h  auf  330]., löblicher  GcPccbtenig,  Pofelb|t  ju  (Jorgow  ober 
©ehritt,  Pica«  fo  oon  ^>fla|tcr,©teincn  bib  an|nPie©beepn  hultjen  Srugfe  nicht  geringer  fofte 
Cie  ©ihanhgraben.Stücfe  ohne  ©ach  gehen, nicht  angerichtet  gewefl,  fo  i|l  Poch  Pienid)t  länge  fie» 
mit  gerechnet:  Bwifchen  Pem  er|ben  unP  anPern  „henPe  blieben,  ©junDcr  Durch  «wog  (Spgefart 
(lemernen  Weiler  s o ©eftitt  pon  Pem  gingange, , „wiPPer  subrodtenn  pnD  abegegangen,  wan  wie 
hatpieSrucfeeinen  ©urcbfd>nitt,4bib  t ©chntsUmw  onb  pnngern  hanPen  heuten  anCern  pnwo< 
tebreit,  fo  mit  einer  f leinen  an  etfernen  Ketten  bam ; >.nern  auch  auglcnPifehm  onp  PuribwanDernPcn 
genPen  Bugörücfe  bepeefet  wirD,  welche  man foi„Sßolcfe  Peb  notPürfftia  famt  qemepnen  Oluje  ju 
offt  aufiiehet,  albP:e®d)i(fc  ohne  ihren  3Rafl  nie-  »gute  atig  gür|Uicher  Setraefnung  gen  engt  fmpt 
Ccrjulegcn,  Pafelb|lPureh  pagireit  wollen.  2luf|  ..cpne  ©tepnen  beflenPliche  Srugfenn  bep  Jcr< 
tem  Dritten  (leinernen  ^feiler  bat  fie  gegen  Pen  „gow  pber  Pie  glbe  mit  göttlicher  ■Öülgcansm'icb« 
©tromeinüberfclcteb^aug  mit  CbermnP  Unter,  „ten.  ©ofoimenwirPochbcipmien,  Pab  tabon 
©tube  für  Pen  Srücfen  ©chreiber,  nebfl  einem  „getuepn  Bufchube  unP  ©arlequng  Per  onnfern 
deinen  Gingen,  ©ie  Wirt  auch  jenfeitb  Per  glbe  „unD  oiU  anPetn  frommen  gbritfemheutc  floeriich 
mit  einer  ©(hange,  fo  einige  ©tücfen  nebfl  einem  „i|l  )uoolbringcn , auf  Pab  nw  Die  onnfren  uns 
gijachhaufe  hat,  bepeef  et,  Durch  welche  Pie  fKeifen,  ,-anPere,  Durch  retelicheonp  aufriehtiiw  Urf.ichei» 
Pen  jurSrücfe gehen müflen.  ©ie®itteljucGr«  „Parju  bewegt  onpwillig  werpin,  Pan  amicfcbcnn 
bauung  Per  ?orgauer,Srücfe  wurPcn  nach  Per  „Oab  Saroen  ollcp  pn  Hegen  hanPen  fdnaui  uns 
vtrf,lAxitiXur,tyeiU  Oo  »0  fwen 
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„frocrlicß  ju  befoittenn,  Ca«  l)ie  Icnttfif)  olep  man» 
„cßtn  SRcnfcßen  Kimcv  i'atur  unD  ffomplcrion 
„aCDcr  fcßmacßbeit  halben  §cit  miCCer  onC  fcße< 
„Celicß  ift,  auch  manchen  ÜRenfcßen  frangßeit 
„gebirtb  pn  Ceti  ^Kiligl:  gaffen  »nö  an  gebotten 
„QSaffeltagen  bber  Jare  fo  man  putttrn  onC 
«SRilcbmeref  nach  dbrirtlicßcr  DrCnung  ptID  ©e« 
•»boten  mepDet  ju  gebrauchen , »nb  Da«  gehst' 
„ßamlicß  an  funCerlich  Cer  obrrffen  geilllicßen 
«macht  erlnubnifie  nicht  bber  geet,  mie  rooll  mit 
„feßmerbeit.  So  haben  mir  bep  unferm  aller, 
«heiligften  Q3atct  SBabff  Qnnocentio  cem  achten 
»bor  alle  Oie  onßcrn  gcifflich  onC  roelnrlid)  men. 
«lieber  uttO  rocpblicber  ©efchlecht,  auch  Die  l'ns 
«ferm  Schirm  unDirmorffen  finCt  onnDju  Denn 
„jclbeu  manDern  aCter  fomen  mogenn  fulcße 
„große  grepbeit  pp®  ©naDe  ertpprbenn  auf 
„jrccpnfjig  3ar  ®ie  neißfffolgcnCen  ju  meren,  al« 
„welch«  follicßcr  SRenfcßen  iglicß«  cerfelbeti  3are 
«Cen  jrocgnbigffen  tcpli  epntJ  Dieinißcßen  ©üicen 
«ju  ®«mung  egemelcer  iSrucfen  un®  epner  da. 
«pellen  ®arbcp  für  fich  fleurtonc  gibt,  Ca«  fall 
«uno  ntagf  Cie  faflen  auß  pn®  alle  Cßaffdtage 
«Cesfelben  jar«  futtern  un®  SRilcßroercf  auf  fot« 
„che  bebflücß«  üambe  ane  tsunce  pn®  Süefloe. 
„rung  Cer  gemißen  freplich  eßenn  Pn®  gebrau. 
;,cßen  nacß'larot  Cer  iSebfflicßen  bullen  6nr  bber 
„ßagenCe,  Cp  oon  mir  auch  h>r  bep  epne  roar< 
„ßafftige  Jranßumpt  oCer  Kopien  Cer  bullen  la< 
„tein  unO  Ceußfcß  ßenCen  ben  euch  begcrcnCe  Caß 
„ir  Cie  ju  (htnOt  pn  alle  fjjfarrefircßenn  Curch 
„Cie  'Pfarrer  pn  StaCt  pn®  Serffern  cer  'Pfle. 
„ge  alnmb  auf  Cen  ffanfceln  öffentlich  wrfun» 
„Oigten  nach  gefeßebener  pcrfunliiguirg  fulche 
„Sranßumpt  oCer  Kopien  mit  fampt  copien  Cießet 
„pnßirn  fchrijfte  außgefeßrepben  an  Cie  Äitcb« 
„thure  bep  euch  P»  Oer  ©taCt  Co  Cie  ju  lcßen 
„pCerman  fepnenn  jtigang  habe  fchlagen  bnO  Can 
„cpnenoebff  befeßlagen  pn®  molbefchloßencn  da. 
„(len  pn  Cer  ^fatrefircßenn  bep  euch  mollet  fejen 
„laßen,  Carepn  epn  iglicß  menfeße  egemclt  gelt 
„für  (ich  lege  Dar  -ju  Orep  fcßlußcnn  gemacht  mer. 
„Cen  Cer  cpnenn  Cer  Pfarrer  Den  anCern  Der 
„Jlmptmann  pnC  Ir  Der  SHate  Den  Dritten  habt 
„fepn  tepü  hinCer  Dem  attcern  gufjufcßlißenn, 
„Dan  alle  monCen  ir  Drep  partepen  Cen  daflen 
„mit  Cen  Drepen  Scßluffeln  ofenet  Du  ätnptman 
„Ca«  gefallen  gelt  funtlicß  gctjalt  onnc  portjei. 
„eßent  ju  Dir  npmbfl  mie  offte  Da«  jibifcßenn  ßie 
„pnnD  Ollem  noDt  rcirth  onnD  pn  Cer  Oder, 
„woeßenn  ca«  gefallen  gelt  alle«  her  gegen  Stör, 
„goto  pnn«  aCDer  mein  Cie  Qfrucfcn  gnjufa. 
„ßenn  PnnD  ju  lamen  bcpolßenn  roirCet  ant. 
„»urteile  onuerhalcenn  üch  auch  Darnach  rieß. 
„tet  Da«  alle«  mie  bor  angejeugt  PnC  außge. 
J, Crugtt  Die  jroenjig  3ar  auß  iglicß«  3ar«  fun. 
„Derlicß  mit  nerocr  PerfunDigung  Der  (Süllen 
„onC  anCern  auß  ju  richten  ju  ßanDt  haben 
„pn®  ju  polbringl.  an  alle«  pertjihenn  pnC  per. 
„ßalcrnn  Car  Durch  man  an  baubung  Cer 
„V?rucfcn  nicht  gefaumpt  mirOet  euch  Darpn. 
„nen  aufrichtig  pnD  fleißig  ßnCen  onC  Ca« 
„Curcß  emer  nacbtommenCen  Jlmtlcuten  PnD 
-3  et-:  aueß  bnuetanCert  alßo  ju  gefeßehen  pn 
„•p  entlicßer  SSeoell  onC  fjanDb  ibung  (affet,  bep 
■.  < rmeptung  onß  r ern'ffcn  Strafe  reo  mir 
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„Da«  anCer«  trflrfCen  reurDen,  Ce«  perlafßenn 
„mit  pnn«  ungejmepffelt  ju  euch  un®  gefeßießt 
„Carranbnßer  ganj  gemepnter  'jJBille  ©eben  ju 
„2orgoroauf3Rittmocben  Vigilitdpipbanieanno 
,,©ni  mcccc  pmepn  pnCnerentjig|lcii  jätete. 

„3nnccentiu«  IBifcßcff  epnÄnecßt  Cer  5>pner 
„©ori«  fepnen  lieben  Sonnen  Den  dDeln  mennern 
„grieCericßen  Ce«  heiligen  SXomifcßen  gleich« &ur« 
„fut)lenpnC3ohanßen  gebuiCeren  ju  Sacßfßenn 
„^)erßogenn  fepnen  grüß  onn®  babfilicße  !öene< 
„Cepung.  Soreirnichtgenug  perDcen|l(ich Durch 
„feßiefunge  Cer  gbttlicßen  milDigteit  gefügt  fepn,  pn 
„Die  ßepligeStaCt  Sanct  'peter«  ju  Den  Dingen  mir 
„gerne  geneigt  finCt  Durch  melcß  «per  or.nC  ereer 
„unDtrthtnigen  PnD  anDet  crtflglembigen  Cie  ;u 
„ernten  lunDen  pnnD  .fgcrrfchafften  manCern  nu(j, 
„barlichfeitunDDerleicßnam  geßuntßcpt  pnn®  Cer 
„gemißen  repnigfeit  mag!  ßeliglicß  perforget  mer. 
„Den,  So  Dan  alßo  nm  pn«  oorbraeßt  pon  emer 
„roegen  cpn®etcmaö  epnMtcnCe, Ca«  pn  Sacßf, 
„ßennonnD  anCern  gürffbumen  onC  lancen  emer 
„jeitlicßen  regirung  pnD  befeßirm  pntermorffen  Fcfc 
„De  halben  Cer  (anDe  Olio.iSaum  nicht  macßfßm 
„De«  halbin  olep  pn  Cer  gaffen  pnD  anCern  jatcn.pn 
„»eichen  milcßmetcf  pon  reißt  aCCc:  gemonhept  »e. 
„gen  ifloetbotten  man  froerlicß  magt  haben  mir  be. 
„reptß  ju  furDcrnCmer  pnD  Der  oorgenanten  onDir. 
„thenigenn  onnD  Cer  anCern  Die  ju  emrtigürflen. 
„thumenroanCernn  unfcßeCigheptpnnD  nu(j  barfeit 
„genepgt  Dar  pn  emer  fleißigen  bete  auch  Den  borge« 
„melten  emrn  pnDirthemgmn  PnD  anern  nueßtie 
«to  tüanDrnn  ju  Den  SdnOcn  DnD^)crrfc^nfftf  n cucb 
„auch  fülle  ancr«  erernfulcßet  gür(lentßumb  ßal« 
„ben  •pnncertoorffen  allepn  jroepnßig  jar  langt 
„ponCießen  ©atuman  ju  rechnen  Caß  pn  Cer  Ja« 
„flcn  onnD  anDrn  Seiten  onnC  tagen  pn  Jpelcßen 
„milchroercf  pon  reeßt«  oCer  gemonßept  megen  ifi 
„oerbotten irmoget  eßennpnn®  fie ptitteronnC an« 
„Der  milcßmercf  freplich  onnCjiemlt*  pnnCanall« 
„tBefcßiperung  Ce«  gemißen«  pn  15 ähnlicher  ge» 
„malt  ßie gegenmertiglicß  Cnrcß  Cie  gäbe  ßunCerli» 
„eßer  gnaCc  mir  erlambenn  pnnD  fo  nach  Cem  jt  be» 
„f  ennet  bep  Der  StaCt  Sorgorn  Sflliißenicßß  ißißch» 
„tßum«  Cat  ir  gemepntlicß  monenCc  fepct  pn®  eiorn 
„■Öof  pflegt  ju  halben  gelegen  unter  emer  jcitlicßenn 
„regiecung  Carju  eine  große  menige  Ce«  Öfolcf« 
„auch  Der  dDeln,bepCc  Cer  reptentc  onnc  flißgengec 
„mit  roagen  Pnn®  pfeeCen  tcgelicß  pon  noCtipegen  ju 
„fomen  müßen  flemßt  epn  groß3ßa(ßergnahctCi« 
„©be  auf  roclcßem  3Baßer  ßunCcrlicß  näßen®  bep 
„Deroorgnanten  StaCii|lfepn  iSrucfealßo  Ca« 
„Cie  Slemcßen  repter  onc  fußaänger  Cie  pn  Cicfeibi« 
„genn  StaCt  begern  ju  fommenn  rccrCcnn  geCrun« 
„gen  pn  fehnren  ober  jufavn  pnnD  pfft  geroißer« 
„onn®  ongemitter«  halben  ßunCerlicß  minter  jeit  Die 
„SRenfcßen  Cie  fteß  juobgcitanrer  StaCt  näßen  pn 
„große  Sali  nicht  on  grofße  gerligßeit  pr«  leben« 
„onC  oft  pn  Pili  tagen  iricßt  mögen  Pberfoinen  Ce« 
„ßalbenn  c«  miß  fep  um  ffcßerßeitroillen  Cer  men« 
„feßen  auch  feßirm«  ßalbenn  emer  gürflcntfmm  Da« 
„man  la|ße  machen  über  Ca«  fdbigefJBaßcr  eine 
„Stepnen  Sörugfcn  weiche  IBrugfe  epne  furje 
„ScitPnnD  mit  flcineim  foflen  nicht  magf  ppI« 
„bracht reerCcnn.  So  fulß«  feit  feßnee«  onnD 
„pngcroitter«  halben  nicht  Can  pnn  epner  flet. 
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»nen  Seit  CeO  jarO  ijarwing  gefd>een  magf  <m 
»fulbet  SBrucfenn,  auf  fit  merfjafftig  pnC  ßartf 
»blepbe  habt  aub  willen  auß  milOer  eot  anOaebt 
»ein  gapell  bep  Oerfelbigenn  SBrucfenn  )u  gotlufjO 
»®inflB  merung  onnb  ju  ßele  ßeligbept  Cer  criß. 
»glewbigenn  Die  Co  bpn  wanOern  bamen  ju  laf> 
»§en  CaO  alle  unC  ialibe  SJJerßon  geißlib  unC 
„roemtlib  bepCet  ©ef^ledjte  aCCet  funt  Cit  Co 
»fulbO  milbmetef  gebrauchen  wollen  Cutb  Cit 
»nebßen  jebenn  jatjre  CaO  jnoetjntjigfte  tepB  tinO 
»JXeinifben  guloin  aHt  jar  ju  Cem  gebawue  Cet< 
„felbigen  Srucfin  tmnC  gapeBenn  Cat  nab  wenn 
»Diefelbigenn  jebenn  jat  umb  fepnn  Durb  Cit  an< 
»trnn  (tf>n  jatt  auOgefbloßen  CaO  PitrCt  tepB  CaO 
»Co  foll  Opnenn  cem  gtbawut  Cet  Äirbenn  CeO 
»gürßen  Ctt  äppofitln  ffiem  onb  fjjauli  ju  fXo. 
»me  aber  CaO  obirig  jupoBbrengung  Cetootgnan' 
»ttn  ®rugfenn  nnC  Capellen,  pnC  wo  Cit  not 
»brae&t  wttn  pn  Cet  ftlbigen  »nnC  pn  Ott  QJfar« 
„firbenn  Ctrfelbigen  ©taDt  entbaltung  PnC  nibt 
»pn  anCer  gebrauefcung  ju  »erwanCeln  ju  btpa> 
»len  follen  fbulcig  ftpn  in  Ott  notigen  ©ewalt. 
»©eben  wit  tO  nnno  orOtnittnO  an  -fsinDerniß 
„SBabßliber  nnC  pn  ptoninciall  nnnO  ©inoCall 
»goncilicnn  gemeinlieb  aCCtt  ßunDerlib  gefapt 
„conßitucien  nno  opCenung  nnnO  alle  anOrn  Oie 
»Do  wiDDer  mobttn  gefepn  wie  Cie  rneten,  Cat 
»umb  ganj  fepm  menfc&enn  ftp  jpmlib  Cieße 
„©brißt  unßerO  willen  netlitpung  faljung,  nnnC 
»orCenung  ju  perßeren  aCCet  frewelib  Cat  wiC< 
»Cet  fomen  wo  aber  pmanct  fiep  nttmifl  CaO  ju 
„tbunCe  Cet  fdfl  wißen  CaO  et  Wirt  fomen  pn  Cie 
»ungunß  Oeö  almeitigenn  ® otO  unC  Cet  peiligl. 
»appoßeln  $etri  unC  9>auli.  ©ebin  ju  SRorne 
»bep  ©anct  Rietet  Cet  menfc&merOung  gnßi  eau< 
»fent  siet  bunDert  newnpigf  jat  gvinto  falen  Slu« 
„sußi  pnn  Cem  ©ecpflen  jäte  nnnfetn  SBabß« 
»tfmmo  k. 

„®ie  weple  aub  wie  pit  juitopn  «ngejeigt  Cieße 
„grepbeiDt  nnttC  gnaOt  igließo  Cet  jwepnpigf  jat 
„bep  eueß  nnnC  naebfblgenCtnn  ämptleuipen  nnnC 
„SXetenn  mit  netfunüigung  etnewet  metCen  ßall, 
„@o  iß  pnnße  begete,  CaO  Cu  Slmptmann  Cie  8a» 
„teiniflb  nnnC  ®ewpfb  Sopicn  OetSßulten  fampt 
„Cießet  nnnßet  fbrißt  pn  CepnSlmptbueb  nnno  it 
aber  SXate  Oie  pn  ewet  ©taOtSBilbe  nnuetgefßen 
„ju  ßunDt  febtepben  lafßet  CaO  man  Car  auß  alle 
„jat  newegopienanjufblaben  febreiben  laßen  m6< 
„ge  nnC  Catan  niebt  mangelomerCe  aubbuSlmpt* 
„man  foB  ibo  aBen  unnßern  gebermannen  pn 
„nnnC  umb  Cepn  pflege  geftßen  befbloß  ennünn« 
„befebloß  wißen  lalßefl,  CaO  Oie  gopien  Cet  gemel< 
„tenn  frepbeit  nnnC  gnaüe  fampt  Cießet  nnnßet 
„fbrißt  bep  eub  angefblagenn  fitpn  welb  Ctt  mit 
„Cen  im  gebtaubenn  wollen,  CaO  fle  ci«  Do  ju  ßn> 
»Ctnn  nnnC  flb  Catnab  ju  ribtenn  babenn. 
„®atum  nt  ©up.„  Q3on  blefen  in  einem  Äa- 
ßen,  welben  man  cenS8utter«Äaßen  nennete,ge- 
fammltten  ©elcttn,  Ca  eine  jeOe  fterfon  für  ihre 
©peifengrepbeit  jdbtlib  Cen  aoSfbeil  eineO  £Kb«i- 
niflben  ©ülCen  einlegcn  mäßen,  falten . Ciejenige, 
fo  in  Cen  etfhn  jeben  3 obren  eingefommen,  ju 
Anlegung  Ctt  fleinetnen  SBrücfe  ju  SJorgau  anju< 
roenüen  netgbnnet  fepn,  vid.  IDan.  Stiebt.  3«ni, 
goiuSXectorO  ju  S£orgau  Augufta  memoria  Johan- 
bnnnJil-Ltxid  XliV  Itjeif. 
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nis,  cognomento  Conftantis,  Ducis  & Principif 
Elffl.  Sax.Lipf.  1731  in  8.  §.  XXXIX  p.  137  l'q. 
Sie  ©etibtobatfeit  fotbanet  SBricfe  flebet  cem 
Slmte  ?orgau  ju.  ©ie  bat  einen  befonOern  S8rö» 
cfen<3oB,  melbet  Cob  inogemein  nebfl  Cem 
®amm<©elCe,  ingleiben  Cem  3usbtücfen«oCet 
S»aßbaum  3oU  nerpabtet  ju  metCen  pfleget,  unC 
iß  Cet  labtet  nab  einet  im  3abr  1667  gefet» 
tigten  S8rütfen.3oB'OrCnung  jugleib  mit  Dabin 
angewießn.  Diejenigen  ©bißt,  fo  flb  angeben, 
unC  Durb  Cie  SStutfc  fahren  woBen,  mitteiß  auf« 
jiebung  Cet  3ug-®rucfe  gegen  grlegung  einen  ge« 
wißen  ©elceo  paßiten  ju  laßen,  unC  übrigeno  Cen 
glb>©tßefenbau  in  ßeinetnen  Pfeilern,  ingleiben 
Cen  non  ßjMblen  gefbloßenen  unC  obenbet  geltg» 
ten  3ob«n  ju  erbalten,  nibt  weniger  Cie  gi«.®6« 
efe  unC  Ufet»@ebeluDe  fleißig  ju  tecognofciten,  aub. 
Ca  nbtbig,repatitenju  laßen.  a5obepDob,fooiel 
Cie  giO.©bcfe  anlanget,aBe  @bißer,9lüllcr  imc 
gifbet  ju  S£orgau,  Dem  |)etfoinmcn  gemtlß,  unC 
gegen  eine  gewbbnlibegtgbljlibf'eit,  CnOgiOnot» 
btto,  unC  Damit  eO  Ceßo  dje  auf  Cen  giO.SBbcfen 
jetbreben,  unC  feinen  gorrgnng  gewinnen  möge, 
aufbauen  unC  loOeifen  mäßen.  ®a«Daflgc©bloß 
4artenfele  iß  pon  Den  alten  Sorgauifben  Jjettn, 
erbauet,  unC  flebet  man  annob  Cie  alte  Äitben« 
gapeBe  ©t.  «Kattini,  auO  wdber  nab  Ciefem 
3immer  gemabet,  unC  eine  jut  ©ilber.gammec 
gtwiCmet  wotDen.  55abß  SnnocentiuO  ettbeilte 
fotbanet  gapeBe  Cen  27  3J!ap  n5i  einen  auf 
Pergament  gefbtiebenen,  an  blau  unc  gelbett 
©bnflten  bangenDtn,  unc  Pon  22  Erbaten  be« 
ßittgten  ablaß-SBrief,  Cergleiben  gonflrmation 
Cen  20  SRap  1 5 1 3 ®on  eben  fooiel  jjkdlatcn  un» 
tet  ßJabß  8eone  X ju  SKom  mit  12  blebernen  itt 
onalet  ©cßalt  ebenfalls  erfolget,  wooon  ® pauf 
loefmannB^ovgauifbeOfmbilate  mehre«  ?ßab> 
ribt  «ttbeilet.  gburfürß  gtneßuö  nebß  feinem 
■fterrn  iBtuCet  aibetto  haben  CicfeO  ©bloß  ge» 
meinfbaßtlib  bßeßen,unD  fclbigeo  im3abt  1480 
mit  tießen  ©raben,  worunter  einer  jum  aufem« 
halt  Der  SBite  mit  angeleget  wotCen,  perfeben  laß 
f-’n.  gburfutß  3obann  grieCrib  aber,  Dtßen 
tBilDniO  mit  bcfonCctet  Slbnlibfeit  Dafelbß  in 
©tein  gehauen  ju  feben,  bat  folbeo,  fo  wie  esj«£o 
ßebet,  im  3«bt  1 5 1 s erbauen,  unc  1144  mit  ei» 
nein  großen  $burme  perfeben  laßen,  go  wäre 
folbeo  fbon  1373  fin  gurßen-.jbau«  genennef,. 
unD  haben  feit  1460  bio  mit  1601  perfbieCene 
gbut-unC  giitßen  auf  fettigen  rtflcitet,  wopon  in 
RtuCbofs  obangejogenen  ?tactat  §.  1 « P. 
17  ein  mebrereO  nabjulefen.  ^erpog  3obann 
gtieCtib  ju@abfen  watD  1 303  fßabmittagOnm 
6 Uhr  auf  felbigcm  mit  einem  golefarbigten  greupe 
aufDemSflücfen  gebobren, woPonTituoQfijcreeE 

nibt  ohne  ÖrunC  gefaget : Hic  puer  crucem  grfta- 
bit  toro  orbi  confpicuam.  ®ie  kreppe,  ju  befagtem 
©bloße,  in  Cem  fogenannten  großen  glafben« 
‘iburm,ißum  OeOmiBen  menfwärCig,weil  man  auf 
felbiger  mitteiß  eineO  fleinen  -IBagenO  bio  unter  CaO 
®ab  fahren  fan.  3n  Dem  langen  ©aale  flebet 
man  Die2Bappen  unD SBilßniße aller Äbnige,  Jf)er« 
boge,  Äapfet  unO  gburftirßen,  welbe  auö©db« 
flfben  ©eblüte  enßproßen,  oDer  in  ©abfen  regle» 
ret  b«C*n-  3"  einem  befonDem  3immet  betracb» 
tei  man  Cie  ©emAblCe  oetfbieCener  ©balef«. 
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Narren,  unter  Penen  Clan«  unb  Sorenfc  <2Seiö>  Pen  'Jhurm,  an  Peffen  Waucr  Hn  3abt  1 319  Per  , 
1 bacb,  welcher  ledere  fe(b)cf>n  ©bube  - lang  ge-  ©runD  ju  einer  ^farr  Jpircbe,  welch«  Pem  heiligen 
wefcn  ifl,  ficb  befinPen.  3n  Per  Spiegel*  Nicolai  gewiPmet,  geleget  worcen,  unp  Pie  gcfcbtit* 

Cammer  fan  man  oben  an  Per  ©ecfe,  unP  an  bene  Anmles  mollen,  Pag,  weil  Per  Warcfrfobocb 
Pen  rüBünDen  herum,  am  ©üb«,  in  Per  @tube,  lieget,  Pag  man  fall  über  alle  <3;f>ore  in  6 frepe  j$eW 
«m  5}ftte  u.f.  falle«,  wa«  auf  Per  ©affen  gebet,  binau«  (eben  fan,  Piefe«  eben  Pie  '28art<  unD  Pet 
unP  auf  Per  ©be  bin  unp  b<r  f<äf>r«t , febr  genau  Sburm  fep,  welcher  bereit«  ju  Carl«  Peö  ©raffe« 

«rfcnnen.  3n  Pem  ?afcl « Staunet  liefen  an  Pie  Seiten  Pafelbfl  geflanPen.  3n  Picfem  S£burm«  Hl 
acht  unp  ficbenjig  ©fcbe,  ton  welchen  man  jeben  in  eitlem  tierecficbten  Stein  Ba«©ilD  eine«©ra< 
ju  1 o bi«  is  sjSerfonen  rccbnet.  3n  einem  ©e  eben«  mit  einer  fafl  unleferlicbetl  Stbrifftjufeben. 
ma<b  finPet  man  einen  greifen  ®<5r  abgemablet,  ®ie  Scblog*Äircbe,  welche  iwar  Hem,  aber  febr 
bep  »elcbem  Piefe  fjßorte  ju  lefen:  3m  3abr  nett  unp  faubet  ifl,  bat  Gburfütfl  3obann  grieo* 

1*03  if?  Pieper  -Sir  im  <3ct)lag.i?>of  e gehet?et  ri<b  im  3abt  1344  Durch© . Wartm  euil;«™  e n* 
werben,  pat  gehabt  aufreett  in  Per  höbe  weihen  laffen,  unP  ifl  felbig«  Pieerfle  Äircpe  gcree* 
fünf  eilen,  in  Pet  Dicfe  Drey  iCUm,  tinP  fen,  fo  tiacb  Per  9Wiaion«*<33erdnD«rung  gebaute  1 
auf  aßen  eiere rt  jwey  unP  brey  XXertbdl  morpen;  Pie  ©nwlibung  bat  ©.  Paul  v>of< 

Pet  CUen.  3"  Pem  nebmlnben  gimmer  tfl  autb  mann  in  Bern  «ben  angejogenen  (jorgauifeben 
Pie  ©efebltbte  ju  feben,  ttie  Per  JjenlanP PieÄinP*  3tibilate  meirlüufftig  befebritben.  C«  b«t  aHP« 
lein  beiffe  ju  ftdbfommen,  unter  Penen  abet  feine«  befagter  Cburfürfl  3»bann 'RriePricb  fein  '-Sepia* 

Pem  anPern  übrilieb  ifl-  Nicht  weit  Paton,  jeigt  ger  mit  SibpBa,  •jÄrboa«  Sohanni«  »an  Cleve 
fub  Die  Warta  ganp  nacfenP.  Wan  ftnPet  Parin-  $o<bter,  gebalten,  morinnen  e«  ibm  Per  Jjerpog 
nen  autb  ein  ©emül)lPe , auf  welchem  febr  artig  Wipp  au«  Sommern,  im  3abr  'r  jsunp  134t 
«bgebilPet  ifl,  »ie  ein  alter  Wann  ein  junge«  2Beib,  Per  $er(}oq  auguft,  naebberiger  Cburfürfl,  nach* 

«in  junge«  5Beib  «inen  alten  Wann , ein  junge«  getban  haben.  3m  3abr  1736  bat  man  fiegura 
“Selb  ihre«  gleichen,  unb  ein  alter  Wann  feine«  ©tbolipben  ©ette«Bien|l  eingeweibet.  3u  Per 
gleichen  liebfpfet.  3"  einem  anPern  Saal  jeiget  ©eut}*Äir<b«  vor  Pem  Spital  '$bw«  bat  ®>up 
man  ein  föilbnig,  ttie  Pie  <2Beiber  mit  unterfebie*  fürfl  §rieDricbPerJ2Beife  ju  Sacbfen  Pen  1 7 Wer« 

Penen  SfBercf jeugen,  Pie  fee  im  Jj>au§  lugebrau*  1493  al«  er  in«  ©«lohte  SanD  reifen  wollen , Pen 
eben  pflegen,  Pen  'pabft  unP  alle  ÖrDen«  < Eeut«  erflen  ©rutipflein  geleget.  3a  Per  ®taPt  < oPet 
fprtjagen.  SnfonBerbeit  f«bt  man  aUBa  Pen  Warien<&ircbe  Ifl  nebfl  Pem  gürfllicben  SSegrüb* 
Cburfürflen  3°bann  griePricben,  Per  Pafelbfl  ge*  niffe -öerpog«  Sobanni«  ©emablin  Sophia  ton 
bohren,  unP  überhaupt  in  • nnP  aufferbalb  Pem  ÜJletflcnhurg,  3obann  gnePricb«  Wutter,  unp  er* 

Schlöffe  oerfebiebene  mabl,  nacbBem  er  am  älter  ne«  Beinen  i'rinben«  Pe«  fjerpog«  albert«,  Da« 
immer  angenommen  bat,  abgefebilPertflebet.  Son*  ©rabmabl  Catbarlnen  ton  ®oren , fjutberi  Cb»* 

Perlitb  liebt  er  bep  Dem  groffen  Sbormtt  Den  bep*  »eibe«,  ju  betrachten.  C«  ifl  Piefe  Kirche  mir 
gefepten  SSotten:  Deus  dedit,  Deus  abllulit;  p.i.  jtpep  $bürmen  terfeben. 

©Dtt  bat«  gegeben,  ©Ott  b«t«  genommen,  gar 

fb6n  au«gebauen,  unD  foll  ihm  Piefe«  ®iIP  toll*  ©i«  gürflenbatten  tot  Seiten  Pa«  Sletbt  ^ifar». 

fommen  übnliib  feb«u-  Unter  Pen  Scblogfenflern  berrenju  Jorgau  .ju  berujfen,  bi«  djeinticb  Per 
liegt  ein  fleine«  ©ebüfcb«,  fo  toller  Nachtigallen  ©■leuchtete,  ®?arqgraf  ju®ei)fen,  Pa«  Jus  Pitro- 
ifl,  Pie  ju  Sommer«  Seit  ungemein  fb6n  Ablagen,  tunu  oon  ^Jfarrberren  unp  Äiribcn  ju  fSefenig, 

«SBer.n  man  jum  Schlöffe  i)inau«gebet,  erblicft  $orgau  Unp  ©elgem  nebfl  Pem  ©orffe  i}Jo!ttip 
man  Pen  Bau«  * Narren  unp  Pen  ?epf<b  feinen  1043  jum  Älofler  Nimjfcben  febemfete.  S. 
tflunP  in  Stein  auögebauen.  Sep  Pitfem  Scblog  ^orne  ^)anp  /©ibliotbecf,  p 8«o.  auf  folcb« 
fmP  folgenDe  ?bürme  mertfroürBig,  Ober  ober*  ^Beifefinp  ju^farrberren  Pafelbfl gefep.-troorien, 
ttebnte  giai'cben  ‘Jburm,  ju  welchen  man  bep  na*  ambrofiu«  Sebmann  a.  14*0  ©.  Nicol.  Schrei* 
be,  bi«  an  Pie  Simmer  hinauf  fahren  fan;  2)  Per  ler,  a.  1493-  ^licolau«  greunD,  8.  not.  Äo 
fo  genannte  ^wafen*?burm,  a.ifmelcbem  Per  be.  ber,  3.  1 yog.  "Jaul  SJloerfoll  8.1393  geflorbtn 
fanm«  Cfau«*Narre  feine  rffiobnung  gehabt  ha*  fepn.  Nach  Per  gefegneten  Deformation  ifl  0«. 
ben  foü.  3)  ©er  in  Pet  fDlitten  am  Schlöffe  flc*  brief  ©ippmu«  erflerSuperintenPen«  ju^orgau 
benPe  febr  fd)6ne  2BenPeI>unP  Scbnecfen>2rep*  geroefen.  3m  3abr  1337  tarn  ton  ®l.  3 jbaitn 
' pen  IJburm,  raefeber  feiner  »ortreflicben  accbitectur  cBeorcte  Cern;  n,  ©ienent  am  ®orte  ©Otte« 

halber  gar  febr  bettunDert  wirb';  ttie  ihn  Penn  ju  Ä6nia«bofen:  tierfueb  jut  fiiff  ciettren 
Käufer  Carl  Ber  v fonPerlicb  Biflinguitet:  4)  ©er  naebrirbt  »on  «Babriel  Cibtmi  für.; Im  £e* 
fehbne  hob«  IJburm,  auf  melcbem  Ber  Jbürmer  ben,  ju  ?eipjig  in  g an«  8icbt.  ©iefer  ©ibpmu« 
wohnet,  unp  alle  ©tunBen  mit  einer  groffen  ©Io* 1 warB,  al«  PerDatb  ju  aitenburg  einen  ©angef. 
tfe  wieberboblet,  3)  ein  etwa«  nieBriger,  worauffebrer  im  3«br  tess  terlangete,  ton  ®.  Lu- 
ter StunB«n*S«iger,  unp  notb  terfcbi-’Pcne  Hei*  tpern  Bgjtitorgcftblagen.  €«  ntufle  aber  ©iPp. 
nere.  fßor  Pem  bat  man  gemutbmaffet,  Pag  Cor*  i mu«  Pafelbfl  einige  <35?iePer»Nlrtigf  eiten  erfahren, 
gau  ober  Curgaw  fo  tief  al«  ©jurniaati  bePeu*  unp  Pie papiflifben  ©eidlichen  brachten  e«foweit, 
te,  unp  Pag,  weil  Piefe  Stabt  an  einem  fbiffreicben  Pag  er  fafl  nach  jwep  3ubr«n  ton  griePericobem 
Strom  gelegen,  felbige  einen  befonPcrn  <33acb‘  'Seifen  Pen  ©«fehl  befam,  Pi«  Stabt juterlaffen. 

Sburm,  woton  Bi«  StaBt  Den  Nahmen  befom*  © gieng  Demnach  nach  ©üben,  unOrbeiiPie  ?or< 
men,  gehabt  habe,  welche«  Doch  febr  jmeifeibafftig  gauer  bereit«  ein  Verlangen  batten,  Pa«  ©an* 
bleibet,  -fiintet  Dem  Datbbaufe  d«bet  noch  bi«  gelium  jubüren ; fo  berieifen  fie  Piefen  berühmten 
tato  ein  jiemlicb  IjobeäStiicf  ton  einem  alten  nm,  Wann  ju  ficb-  ©a«  3«be  <d  unbefannt,  fo  otel 

toeig 
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frf  - man  abtr,  taf©iDpmu«  fehompog  ju?or<  £ertn  «Kichael  gefangen nach <2Bittcnberg führen 
flau  gemefen  feo.  ©enn  in  tiefem  3af>re  befrepr  ©0$  ©itpnm«  wart  fur&  hierauf  auf  gjorhittt 
te  ein  ^orgauifdjer  ‘-Bürger,  Seonbarb  9tbppen  9 einiget  «Xdtbe  ton  feinem  Slrrefte  beßepet,  unt 
Wonnen  auä  tem  Äloßet  Wimpfchen,  »eiche  ®i>  fam  mietet  nach  SJorgau.  ©et  «Katb  tafeln« 
bpmu«  nach  ^Sirtenberg  führet« , unt  au*  »eh  föenefte  ihm  ein  £au«,  unb  et  wart  Durch  moM»  ' 
eben  (ich  Eutheru«  im  folgenten  3ahre  Catbati,  tbdrige  Stute  erhalten.  Erblich  bejahlte  ©itp* 
nen  ton  »Soren  ju  feinet  Ehefrau  er»«hlete.  3"  mu*  15t 8 ten  1 «Kap  tfe  (Schult  ter  Watut, 

Chron.  MSS.  ßoietni  S.Bohmii  ad  an.  l(j|  (When  nOChtem  et  (ich  POthet  tUtch  7 «jreDigttn  tOB 
tiefe  <2Borte:  Feria  3 Pal'chatoa  7 April  ex  liion«.  Sajati  $o6t  ju  feinem  Ente  bereitet.  ©itpraO 
ftcrio  Nimeenli  ordinis  Ciftercienfis , ober  SS»»  folgte  ©eorg  «Kobr,  »eichet  ju  «XODach  bep  Co» 
hartiner  moniales  adduxic  Vitebergam  M.  Didy-  bürg  an  ba*  Sicht  t«t  ®elt  gefommen  Ermatt 
'Pfarthert,  unt  Da*  folgenbe  3aht  pretigte  in  tem  nur  getachten  ><48  3abre  ©uperinterr 
©itpmu*  mit  fblcher  •Ötfiigfeit  »ieter  tie  3>api<  tem  ju  "jorgau,  ju  welcher  iBefbrbmmg  er  (ich 
(lifth*  9feligitm(  baß  Seonharb  «Kippen  unt  an.  allem  Stnfehen  nach  ben  3Beg  gebdhnet,  ta  er  Dem 
bete  «Bürget  au«  bet  Kirche  liefen , ba«  grarteif.  «Käthe  te*  -öofe«  in  SScobadjrunq  btt  Snterim*. 
caner  Ktoßet,  »o  jepunt  Da«  Spceum  iß,  ßürme*  Sehre  f«hr  gunßig  gemefen  mar.  Er  fDhrete  tm 
ten,  unb  bie  ®l6nche  h«rau«trieben.  Srcfen«  Cbor.«Xocf  unb  dnbtre  ©inge  etii,  half  aud>  tini» 
borf  Lib.  It  feü.  4 §■  4 p-  i*S-  5Beil  $aul  ge  «JJreDicjer  te«rtegen  Bon  ihrem ©ienßebtldgen 
®oer  al«  btr  lebte  papißifche  «JJfafrberr  ju  ?or<  «Kohr  fuchte  auch  ben  Cburfürßen  «WaUKtlütn 
gau  me  geßorben,  unb  ©ibpmu*  erft  1527  »iebet  Die  in  bieSichrerflilrien  «Dlagbeblirgerium 
nebß  feinen  o EapeHanen,  al«  «K.  SBaltfj.  Slrnolb  Kriege  aufjubepen,  unb  pretigte,  «Kdgbtbiirg  mi 
unb  Sft.  fBalertcin  'iharti,  ba*  ‘•ffiort  ©Dtte«  in  ße  herab,  »enn«  gleich  in  2ßolcfen  dH  eifern  Ket> 

Der  ^farrfirche  geprebiget;  fo  iß  ju  fchliefien,taf  ten  hienge,  unb  ber  mietet  Die  Stabs  j&ge,  ob  «t 
©ibpmu«  nichf  aldbali,  td  et  nach  SorgaU  ge>  gleich  umEäme,  führe  er  Doch  »on  Sjiihb  auf  gen 
fommen,  $fatrf>err  gemefen.  211«  entlieh  t {25  ^immel.  811«  et  ßch  bep  teil  Bürgern  feht  Mt» 
bie  ©enerabfDifuation  auf  SSefehl  be«  Cburfür.  haßt  gemdtht,  in  einet  «JkeDigt  3bf$leD  iffj 
ften«  gehalten,  unb  bie  $apißifeh«rt  Seremonien  genommen  hatte  unb  ben  s«  3ulii  feinen  Sohn 
ju  $orgnu  ginplih  abgefchdffet  »orten;  fo  hat  in  bem  Äloßerjur  Pforten  befugen  molte;  foßath 
man  ©ibpmo  ba«  $>aßorat  aufgetragen.  Er  er  unter  «JBege«  bep  bet  Pforte  pljplich.  Aiet» 
mar  »egen  feinet  SSerebfdmf  eit  bep  allen  unb  fom  auf  fam  ®.  Cafpar  ^epbenreieh  dl«  Superim 
»erlich  bep  Eutbero  beliebt,  ©och  befam  et  mit  tenben«  nach  ?orgau.  Er  hielt  über  ber  reinen 
©.  3acob  ©chencfen,  Dem  -Sofprebiqer  Churf.  Sehre  unt  guten  Sucht.  3m  3ahr  n«8  ßifftet« 

3oh.grietrich*  einen  harten  ©treit, »eich« '»38  er  Den  gifeum  »or  Die  SBdtroen;  Derer  SMnnet 
unb  baü  folgen«  3aht  DaUrete.  ©ibpmu«  flaa»  in  baftget  3nfp«ction  gelebtet,  »eichet  noch  bau» 

• te  fcht  über  feine  unreine  Sehre,  Ehrgeip,  -&offarth,  ret.  3»  3abr  1 e 7«  hielt  ft  mit  bem  Seipjiget 
•£>emhelep  unb  SSüberep  bep  Eutbero.  ©.tu,  ©otteSgelehrten  Wie.  ©elneccero  eine  ©eneralfSb 
thete  ^ifchfeMn,  p.  338  feq.  «i  p.  38».  Sutheru* , ßtation,  »eiche  er  nach  0 Sahrert  mit  «Polpcarpo 
nennte  ihn  nut  3D.  ^oHcfel.  ©chencf  »ac  ein  Spfero  »ieberholete.  ©ein  ©iaconu«,  »eliip 
unruhiger  SRann,  unb  oorhet  jujjrepberg  ©chlo««  be*  Eatoinifmi  »egen  Perbdchtig  mar, mürbe  1C7« 
unb  ©om^rebiger  gemefen.  Er  hielte«  mit  Den  ben  n ©eptembr.  abgefepet.  JjepDenreich  ttat 
©efchßürmerrt,  udb  warb  entlieh  auf  21n»iebEu<  fei»  bemüht  bie  heimlichen  Ealoinißen  abiufchaß 
theri  ton  ben  Ehurfürßen  feine«  21inte«  erlaßen,  fen,  unb  unterfebrieb  bie  gormulam  Eoncorbid. 

©ie  SKuhe  ter  Äirche  »Urte  feff  geßbhret , al«  ©a«  Spceum  i>at  Demfelben  feine  ©efepe  ju  tarn 
Slauritiu«  bie  Ehur  (jßürte  erhielt,  ©enn  al«  efen.  9fachbem  ec  ßin  21m t faß  3 3 Sahreju  ?or« 

Earolu«  v,  bert  SKeich«  • ©tdnben  ju  2lugfpurg  gau  geführet,  fo  iß  er  1 1 86  Den  30  3an.  felig  au« 

ba«  3nterim  al«  eine  fKeligionS-gormul,  nach  »el>  tiefer  fffielt  gefhieDen.  ©ein  «Nachfolger  m«t 

eher  folte  gelehret  »erben,  bi«  bie  ©treitigfeittn  «Kon»  ©ogreoiu«,  welcher  im  3ahr  1587  tena 

auf  einem  Eoncilio  aiiPgemachet  »ürben,  oonrug ; gebruar  anßeng  Die  Sichter  aufbenältdreninben 

fo  »ölte  «Kauritiu«  bem  Äapfet  willfahren , aber  Kirchen  wegjulaffen,  worüber  er  mit  bem  «Käthe 

Die  <2Bahrh«it  nicht  gdnhlich  fahren  laßen,  unb  in  ©treitigfeiten gerietb.  3n bem foigehbem 3ah» 

lieg  ju  Seipjig  eine  anber«  fKeligionä  gotmcl  sep  remachte  erßchßepwillig  au«Dem©iaUbe.  Wach 

fertigen,  worinne  einige  harte  ©inge  gemilbert  ihm  warb  2obia«  «Seuther  jum  ©uperintenbent  * 

würben,  ©er  Ehurfürß  brang  tarauf  auf  bem  erwehlet.  ©iefer  war  tpferig  in  ber  Eebte  unb 

Sanb,?age  it48ju  ?orgdu,  ba§  foldje  angenorti-  hielt  über  Der  Sucht,  wie  rr  Denn  eine  =S3eifae«pet* 

men  mürbe,  ©ibpmu«  unb  fein  College  »ieber«  fon  1 1 92  Bon  bem  J>eil.  2(benbmahle  auflf^loß , 

fehlen  ßch,  unb  befchulbigten  biefelbe  einer  oßen<  »eil  ße  ein  befleefte«  ^tembe  gebraucht  ba«  geuet 

bahren  21bg6tterep.  ©ahet  Warb  ©ibpmu« ben  ju.lüßhen.  3m  3ahr  1 798  lief  er  Knechte  bot 

a«21pril  it49  »er  «Kauritiurt»  gefobert,  unb  be*  Die  Äirch^bürcn  ßellen,  welche  Die  3ungfrauen 

(am Den  SSefehl  fein  bßentliche* 9lmt  nieber  ju  Ie*  bep -fjochieiten  IngültenenÄrdnhen  abhalten mi» 

gen.  ©iefer  mar  ßanbhaßtig  babep,  »errihtete  ßen.  ßu  feiner  Seit  gefhafe  139a  bie  ©eneral» 

aber  noi  ferner  fein  amt,  melche«  »ieHeitht  bo<  Q3i|itation  ju  SJorgau  Durch  3oh-  Ebftrn , «Kar» 

tum  gefcheijen,  »eil  bieSDlachtbergürßen  ti«faD«  ßhaDe,  3oh-  grlebrich  »on  ©<hünberg,®.©eor. 

noch  nicht  beßimmet  mar,  unb  «JireDiger , »enn  ge  «KüUern,  unb  ©.  ©eorge  SSarbarthum  »e> 

ße  oon  ihren  Suhürem  gehalten  mutben,  nicht  gen  te«  Ealofnifmi  unb  »egen  Untetfthrijjt  bet 

fhlech«rbing«  »eichen  mußen.  «Slauritiu«  aber  Q?ißtation«<articfel.  ©erglcicpen  warb  M98bon 

narb  hierüber  unmiUig,  unb  lief  ©ibpmum  unb ; eben  Ditfem  ©cbtoibtr»,  unb©.  »egibio  djunnio 
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»icNrholet.  Slach  t«  3e"it~bat  i«i7  ebenmäf«  Stltfftf  Der  2B«!t  frubjeiiig  «mrtfien  »orDen.  3t» 
Qßifitationfinnri*  oon  geipiiger,  ©.grietr.  Dem  getagten  172}  Sabre  «r!>i«lt  t>ie  Supenrv 
®alDuinu«,  unb  ©.  Sattboi.  Sieugner  geljalttn.  tenDenten.Stelle  ju  $orgau  ©Itcbael  SlnDa.  (Sie« 
enDii*  ifl  35fUll){C  1620  Den  9 3u1.  irn  8f  3ät>>  be  »*.  Mich.  Htmr.  Reinhard Ir  commencacionem 
te  feine«  Stlterä  au«  btt  3*it!idbEeU  atgangtn.  de  vin  Mich.  Lindx.Torgaviz  1739  tn4->  ©ie« 
©et  <3>«rtu(l  ift  sutd)  '2BÜD-  Sepfern,  ^Mpcarpi  ft«  mar  «in  epfrig  frommer  $lann , roelcfier  alle« 
®obn,  erfefeet  »orten.  ©teftt  trat  im  Sab«1«*«  SrDifch«  geringe  hielt,  Damit  et  ©Ott  gefallen 
Den  7 ©ecttnbr.  Di«  SupetintenDenten-Stelle  ju  möchte.  »I«  er  ju  aitenburg  Die  -©of  • 3>reDigec« 
»oraauan;  gieng  aber  1627  Den  i4Dctobr.D«.  Stelle  oerlteß,  fo  bat  er  öffentlich  befannt,  er  (jät. 
pon  ab,  unD  roarD  ^robft  ju  2ßitt«nb«rg.  gr  te  (ich  nlemaljl«  eingebilDet,  tag  et  etwa«  in  Der 
bat  Den  1 aSlpril  1 626  ju  SJorgau  Den  «tften  $u§.  'Jßelt  merDen  »tot«,  fonDern  geglaubt,  fein  Schic*, 
tag  gehalten,  reelle  Darnabl«  in  Sachftn  anju-  fg|  »erbe  ihm  Durch  feinen  Waljmen,  trenn  er  ju. 
orDnen  angefangen  »orten.  g«  folgere  3obann  tief  geleftn  »Ärte,  AD  NIL  angefteutet.  ©ie« 
gßintcr  al*  Superintentent,  unD  trat  fein  3mt  fern  bewährten  Sebrer  folgte  £«tr  3obann  Cf)tw 
Den  ia  Wop.  1617  an,  oerroaltete  aber  folcbe«  faum  flian  Stemler,  unD  Diefem  iTlattm  «Brulicb, 
7 SRonate;  internet  1618 tena6®lerl}«uf  Der  treuer  tief« QBärte  noch  anjebo  befleiter.  Sie* 
gunbcloon  Dem  Schlage  gerübretmurt«.  uloch  be  Ad  vnam  ctUh.  Mart.  Gniüchium,  Torgavi- 
beffen  jote  wart  SebafHan  Starcf  16*9  Den  #0  vien fern  R oft.  1 'f  Snperint.  de  Torgavienfilu 
Ctctobr  inflalliret.  gr  fepert«  imSabr  16  30  Da«  Auftthus  datam  tfnftolom  (SBittenberg  1744), 
Subiläum  »egen  Oer  äugfpurgif<b«n  gonfegion  welch«  in  Den  (BrünDlicben  Suejügen  aua  Der» 
nach  Dem guflanbe  felbiger  Seit,  «nD bat  1637  Di«  neuefiet,  Ibeoloccifcb  > pbilo|opbffdp.  unD 
äeitlitbfeit  gefegnet.  ©iefe  Stelle  watD  bierauf  pbiloloulfcfcen  Di/putatioinhui  V Stücfe  De« 
pon  3Bolfg  f£rnft  Zimbeln  bef leibet,  welcher  im  1 744  3af>r«  p 45  e u.  jf.  rtcenfiret  an  jutrefjen  ift. 
3abr  ■ 6 34  |um  SupermtenDenten  ;u  Jorgau »at  3u  Dem  $orgauif<b«n  armen-unt  <3Sapfcn,^)au« 
«rwcblet  »orten.  3m3abr  164? batte  «mieten  fe,  »eich««  in  allen  nach  Ccm  iu  2BalOb«im  «in. 
©iaconi«  otelen  Streit  »egen  ungereifter  ginfünff«  gerichtet  »orten,  wart  Den  1 ©ecembr.  17171« 
t«  3m  3abt  1648  »ucte  Denen,  »eiche  am  Sonn,  ;u  tiefem  (Ente  au«erfeb«ne  $Mnb  erbanDelt,  in» 
tage  mbchentiärbeitPerri^tenwilrDen, eine  Straf,  3abt  1728  Det  ©runt  gegraben,  Den  26  SlpriJ 
fe  oon  6 ©cofchen,  »eich«  aber  reuten  »ürten,  Dop>  befagten  3«bre«  Cer  etile  Stein  geleget,  i7«9Den 
pelte  Straffe  auferleget,  g«  roarD  !U gleich  angeorD-  >7  Sluguft  mit  auffeliung  eine«  S8lumen.$op(fe« 
net  tag  im  Klingelbeutel  unter  allen  ^retigten  pon  auf  Den  (jiecbep  flet>enDen  'Sburm  Der  <8au  «ob 
DenSubbrem  et»a«gefanimlet»ürDe.  3m3abr  lenfcet,  unD  fint  in  taftelbe  Den  30  3un.  UnD  fob 
1650  wart  wegen D>c« <3BeflpbÄIifcfeen $ri«Den« ein  genteUage  ij  arme  SRänncr,  it  arme  3ß«ib«, 
©ancf.Äefl  gehalten.  Simpel  befebloß  fein  Sehen  it  3ßappe»JDnaben  unD  it  QBapfcn-.SJMgDgen 
«u  5orgau  166*  ben  30  SRerh-  3bm  folg,  recipiret  »orten,  ©er  erfle  SJleDicu«©.  aöolpb 
I,  noch  Öimmeliuä,  welcher  «btt  biefe«amt  ^aucleru«  wart  Den  273pril  173',  unt  Der  er« 
nicht  Piel  übet  4 3abr«  gefübret.  3n  feine  (te  gbtrurgu«  Heinrich  Dpelt,  Den  3 aprilbefag« 
Stelle  wart  <j>aul  |)ofmann  im  3«br  '«6S  gefebet.  ten  3«bre«,  bep  Dtmfelben  perpjlichter,  fowohl  au^ 
3m  3abr  1673  gieng  er  mit  Dem  fßrinben  30;  ® abrabam  tbriflian  2nöerict>  als  erflet 
bann  ©eorgio,  Deffen  Stutien  er  Dirigiret  batte,  Stetiger  introtudref,  tbtifiopb  Qchreyer  al« 
auf  Steifen.  Sil«  ibm  167t  «in  ÄinD  gebebten  erflet  Schulmeifler  tocirct,  unD  3obann  tbri. 
wurD«,  fo  halb  et  alle  QJretigec  feiner  3nfpection  flian  ITlünDe,  al«  edler  ^Mu6-33eriBaltet  gefe. 
ju  ©eoattettvbon  welchen  jeDet  einen  Chalet  jum  (<et.  ©ie  ante«  djelffte  befagten  2Bapfcn,^)au. 
®atben,©clD«  perebvete.  gtroepbeteDa«  Schul«  fe«  ift  ini  3«l)t  1 732  unD  Da«  angelegte  2Bafchbau« 
©«häute,  »eiche«  »at  erneuert  »orten,  Durch  «i>  ben  4 Slop  1734  ju  StanDe  fommen.  ©otb* 
ne  Siete  «in,  hatte  aber  Da«  Unglücfe,  Daß  er  bep  ne«  ©cbdute  mit  feinen  bepten  glügeln  ifr  s+6 
3obann  ©eorg  lilin  Ungnate  pel.  ®lan  lagt,  ®Ien  lang,»»  Derfelben  breit,  3 Stocfwercf  boch, 
e«  fto  Schule  Daran  gemefen,  Da§  Dtefer  QJrinp  unD  turchgebent«  maß»  unD  fieinern  aufgefüb» 
«bemabl«  eon  ibm  «Biubart  tracttretwocDen.  g«  ret.  3m  untern  Stocfwercf  btftnDen  fich  c8 
fam  fo  weit,  Daß  ^)ofmtttm  i«sa  Da«  Slectorat  Seniler,  welche  mit  6 in  Der  Sänge  eingefepten  et. 
»u  jbwenannabm/UnDbarauf^reDigeruntSe.  fernen  Stäben  »erfeben.fmD.  ©ie  Äirche  fo  ju 
niov  Daftlbfl  wart,alt»o  «3. 1704  ten  i8®lerh  Diefem  armenmnD  3Bapfen^»uft  gebäret,  ift  im 
tief«  Scitlichfeit  Perlaffen,  ^lofmann«  SteOe  er«  3abr  17J0  pollent«,  bierju  aber  Den  29  2fpril 
hielt  gbriflian  ^)offunh,bi«beng«r  arcbitiaconu«  1709  Ser  ©runtflcin  geleget  »orten.  3bre  gin. 
tu  'jorgau.  ©ie  offtere  fBeränterung  Der  ©ia«  »eibung  erfolgte  ten  3 Slug.  1 7 i 1 unD  bep  Derfelben 
conotum  bäuffet«  feine  arbeit,  »eich«  auch  on«  ifl  obgetaebter  abrabam  Cbriftian  anDetieh, 
mebret  »urt«,  al«  Die  ©roßtnächtigfle  Königin  in  gebürtig  pon  Suga  bep©obri!ucf,  al«  erflet  tj)r«. 
djoblen  gbtifliana  gberbarDina  ihr«  Aof.  Statt  tiger,  oociret  »orten,  ©ie  Kirche  felbfl,  fo 
einige  3«it  ju  ?orgau  formirete.  €r  gtftgnet«  turchgebent«  mag»  erbauet,  bat  einen  Umfang 
Da«  Seitliche  in  grofftm  anfeben  1712  Den  30  oon  118  €fl«n,  ifl  oon  aulfen  graulich  emgeftri. 
Slooember.  3ob-  £briflian  SBucf , au«  ©räfen.  eben ; InwenDig  aber  auf  Slarmor«  Slrt  gemahlet, 
bapnigen,  »arD  noch  in  fril'igem  Sabre  fein  Slaeb'  Der  Daran  flebente  ^ burm  ift  mit  eichenen  in  Oel 
folget  in  Der  SuperintenDenwr.  ©iefer  gieng  gefettenen  Spänen  geteefet,  teffengefen  aber  (TnD 
i7«S  Den  *3  ®l«rb  aläßber.^jof.^cetiger  nach  mit  ftarefen  ®te<h  beleget,  an  Diefem  Orte  fint» 
©regten;  hat  aber  tieft«  wichtige Slmt  faum  18  perfdbietene  8ant«$äge  meifl  Der  Steligion  baibet 
fflonat«  «enpaltet,  unDfifl  itpjaS"1)»«  f'inc«  gehalten  »orten,  als  Den  1 1 Sept.  if  32  oongbur. 

fütU 


'jn 


doreftu 


dergati 


132  e 


fiirit  Johann  grieDrid),  im  ©er.  1 5 40, Den  1 Werl)  | 
i't  - v'om  dburfürflen  Wauririoju©a<bpn,Dcn  : 
4Üpril  'Mf,oen  29  Wcr«i5e7,Den)3i>n.i56t, 
5ra  14  ©epr.  1565,  Den  17  ©ept.  1570,  Cen  3 
®ept.  t J7«,  ttn  16  ©epr.  158a  t>o:n  dburfürß 
Slugußo,  Den.goScptembr.  1388  von  dhur* 
fiirjl dbrifhan  I,  Cm  21  gebrunr.  1592  vongvie- 
Cricfe  CCBtlfjeJm  Der  dbur  ©atbfen  SlDminißraror; 
ttn  8 ©ec.  1601  votidburfürß  dbtißinn  1,  Den  10 
3un.i«05,ttn3©cpt.  1609,  Cm  8 Wcrij  i«u 
pom  dburfürpen  Sobann  ©eorg  I,  Ccn  27  gehr. 
i6ra  unD  Dtn  28  gebr.  1628.  SBefonCet«  i(l 
?orggu  vor  feljr  oicltn  ©tdDtcn  Ctt  fXcligton 
wegen  terfthmt.  ©enn  miffct  Ccm,  roa«  t5>iitrc, 
rue  in  feinet  Concordia  Concord.  febreibtt, 
fine  allen : 

©ie  fogtnannte  fiel>;et)en  2orgauif<be  Slrti« 
cfel  befannt  roorDen,  roelcbc  anfangs  Ltitberu« 
aufgefeßet,  unD  dburfürp  3of)anncS  auf  unter, 
f4)ieCcnen  donoemen  Cen  ^JJroeepanten  oorlegtn 
lagen,  roeltbe,  wie  ein  geroiffer  2beolo.au«  ßbrei* 
bet,  gleicbfam  ein  ©cbibbolctb  jroifeben  ©ilcaD  unc 
dpbraim,  Ca«  ifl,  jroifeben  Lutheranern  unD 
3roinglianern,  ein  ©Ioubentf>©pmboIum  fepnfob 
ten,  Diele  oon  Dem  fogenannten  Eorpauifchrfj 
23uuD,  fo  berngeb  Cer  Sebmalfalbifdpe  genen. 
net  roorCen,  au«;ufcblieffen.  Slu«  Ciefem  Sirticfcl 
nnbm  Lutberu«  vierjebett  heraus,  fo  er  auf  Cent 
dolloguio  tu  Warpurg  mit  3roinglio  nötbig  bat- 
te, unD  roeUbt  er  bi«  auf  Den  lebten  vom  SibcnD. 
mabl  in  Den  erpen  Jagen  De«  Dctober«  unter* 
Abrieben ; Darauf  murDen  fclbige  aufDcm  donvent 
ju  ©ebroabacb,  Denn  im  ©ec.  ju  ©tbmalfal* 
Cen,  unD  enDlid)  im  3«™«  1530  ju  Nürnberg 
angenommen.  Sil«  nun  ju  Stu«gang  Ce«  Werbe« 
Der  dburfdrp  von  Lutbcro  unD  Der  Jbcolagifcbcn 
gaculrdt  |U  SBittenberg,  ein  gorinular  Ce*  ©lau. 
ben«  oor;  Dem  Äapfer  auf  Dem  3\eicb«=2ag  ju 
SUigipurg  verlangte,  fo  ngf>m  Eutberu«  eben  Die* 
fe  fitbenjebn  Sltticfel  mit  nach  Jorgau,  ubergab 
fle  abetmabl  Dem  dburfürpen,  Der  pe  mit  uacb 
Sfugfpurg  nahm,  roofelbfl  nacbgebenC«  Welancb* 
tf>on  im  Wap  Die  Slugfpurgifcbe  donfeßion  verfer» 
Pate,  Daß  alfo  Jorgau  Die  Wutter  fotbanen  iSe* 
fdnnmilfc«  ju  nennen.  Siebe  bierbet)  Cen  Slrti* 
cfel:  6ebroobad)ec  3rticfel,im  XXXVI  hSam 
De,  p.  545  u.  ff. 

a.  ©inD  in  Jorggtl  tt74  Die  11  Sirticfcl  Der 
Formula  Concordii,  oDer  De«  fogenannten  (Tor* 
gainftben  Äucfpes  auf  Da«  reine  gebracht 
roorDen. 

3.  ©inD  ebenfal«  Die  vier  ©debßfeben  <35ipta* 
tion«*S(rticfcl,  fo  1593  jum  erpen  gcDrucfettvoo 
Den,  Die  Jorgauipben  ju  nennen,  ju  geßbroeigen, 
toa«  Jorgau  jtun  dateebifmo  bepgetragen,  tvo> 
von  ©.  Paul  ^cfmanne  Jorgauifbcr  gürpen 
Cateebifmu«,  roeirldufftiget  nact>  julefen.  ©ie 
Formula  Concordi*,  ober  Da«  fogtnannte  Jorgau* 
ipbe  fSuib  marD  aUbier  Den  7 3un.  157«  Curd) 
verfdpeDenc  dbur*@dcbfi|£be,  SSranCcnburgifbe, 
Wedlcnburgifcbe  unD  SBürtenbergißbe  Jbeolo 
gen,  al«  nebmlieb  ©•  Sftieolaum  ©elneceer,  fjof. 
fjjteDiget  |u  ©reßDen,©.  Wartin  dbemnil),©ti> 
perintenDeitten  pt  SSraunftbroetg,  ©.  dbriltopb 
dornemm,©.  SlnDr.  Wufcnlum,  ^)rofe|fere«  ju 
graneffurt  an  Der  DDer;  ©.  ©aoic  dbptrdum, 


^5roje(r»t  pt  3\opocf,  unD  ©.  3atob  SlnCream, 
^rofefför  ju  Tübingen,  iu  Rapiere  gebracht  unD 
ojfentlicb  abgcleftn,  foDattn  aber  von  Dem  dbur« 
gürpen  }u  ©ranDenburg,  vielen  gürpen  unD 
©tiinCen,  verfcbieCenen  ©tdDten  unD  mebr  al« 
sooo  ©cipiicben  unterfebrieben , tveebalber  bep 
änroefenbeit  dburfurPen«  3obann  ©eorg«  il,  ju 
©acbfenDen  7 3"n-  **75  ein  befotiDere«  3ubi> 
[.'1*11  gefepert  tvorDen.  -pieber  gebäret  Dec  int 
3abr  1574  btp  ©eltgenbeie  Cer  @äebftf<teiiÄire 
[ d)en,SXcPinttion  auf  Cie  grepe  greunCfebajft  Der 
' bettDen  dburfitrpen  Slugupi  ju  ©aebfen  uuD3o« 

' bann  ©eorg«  ju  ®ranDcnburg,  mit  Der  Umfebriffr 
Conlerva  apud  nos  verbum  Domini,  gefd)lagene 
WeCaillon,  rvelebtr  in  Den  trieDaillen  Summ* 
ltmg*nvom  3“br  ‘737.  33  2Boebe  p.  265  in 
Ättpffcr  abgebilDet  ju  feben.  ©ie  Univerfudt 
3Bittenberg,  tvarD  im  3abr  1552  »egen  Der 
’]VP  naeb  2orgau  verleget,  bet)  tvelcber  ©elcgm« 
beit  aueb  ©.  Lutber«  nad)gela|Tene  QBitnve  in 
jorgau  oerPorbcn.  ©ie  dintvobner  unD  Die 
SSürgerftbafft  ju  2orgatt  haben  eine  gute  flfab» 
rung,  fottCet  lieb  brauen  pe  ein  vortreiflKbe«  töier, 
Da«  auf  Der  dlbe  bin  unD  mieDer  verführet  mirD. 
©enn  eö  bat  eine  liebreiche  garbe,  unDeinen©<» 
rueb  toie  ©erofirbe;  tveStvegen  man  im  ©prticb* 
Wort  fagt:  dorgauif*  Ä.t,  ifi  Der  armen 
malvaftiV.  ©er  ®ier©cbancf  roirD  Curcb  ge* 
tviffcau«gebdngte©iebean.geDeutet.  ©er ©ebarf* 
rtebter  ju  2orgau  bat  jdbrlicb  in«  Sinn  emy, trieb* 
ten:  1 ‘J.'funD  'Jffeffcr  unD  1 ^funD  3ngtver,  2 
paargute  ^unDeieDerne  ef)anDftbube ; 2 gegerbete 
'f)tinDe.LeDcr  Dem  ämtmanne,  1 paardSanDfcbub 
unD  1 gegerbte«  ^)unDe*EeCer  Dem  Llmtfcbreiber. 
QSon  einem  neuen  Äraniet  ju  Morgan  tvirD,tvmn 
er  Da«  fbotiDtvertf  gewinnen  evill,  nad)  Waaßge* 
bung  Der  3nnung«=51rticfel  an  Da«  ?lmt  unD  Den 
9?atb,  1 5>ftmD  ©afran,  1 ^ffunD  3natver  unD 
1 pffunD  Pfeffer  gegeben.  3n  Dem  fKatbbaufe 
ip  annod)  eine  alte  mttpe  IicgenDt  .fiircbe,  tvelcbe 
Derntablen  ju  einer  Web!*®aagegebrattdiet  mtrD. 
©er  ©taDt  2bore  teblet  man  allbier  Piere,  nohnt* 
lieh,  Da«  Vetpjtger . \ö<cfer . ©pital  unD  dlb  oDer 
törüefen  2bor.  SiObitr  bat  aueb  attper  obbe« 
nannten  $erfonen , Dec  dsaaretvib  Jlleriu.t  'JJe* 
irotvip,  in  ©egenwart  feine«  Oerrn  <33aterS, 'pe* 
ter«  De«  ©reifen,  djaren  oon  fRitßlanD,  fein 
iöeplager  mit  Der  ®raimfd)tveig*Eflneburgifcben 
9>rinbeßin  db-'rlotte  dbrtPtna  ©ophia  Den  13 
Üct.  171 1 auf  Daftgen  ©<blo|fe  volpogen.  ©0 
bat  aueb  Der  aDminiprator  oon  dbur.©ad(fen, 
grieCrtd)  SBilbelm  fjerC-og  001t  ©aebfen  Jiltem 
bürg  von  1 r 9 . bi«  1601  Dafelbp  -Öof  gehalten. 
3nglei$en  bat  aufDcm  Daftgen  ©cbloffe  Die  vori* 
ge  Äbnlgitt  oon  Noblen  meipen«,  Der  luPigcn©e* 
genD  halber,  Jj)of  gehalten,  ©a«  Slmt  2oraaa 
begrciift  jeeo  Die  ©tdDtc  Reigern,  ©cbilDa,  ©0. 
nttefeb,  Die  3agDbdufer  QßeoDenbapn  unD©ibc» 
roCc,  nebp  vielen  ©ärfern  mehr  unter  fid>  ©te 
©taDt  roirD  jrogr,  oon  etlichen  511m  dbur*Äreoß 
gc;el)let,  rocii  Diele  .(jerrfebafft  vorDiefem  von  Cen 
©dcbPfcben  dbttrfdrpen,  ?liil)altifd)en  ©tammt«, 
itir  Lehn  gereiibtt  roorDen  fco.  ©ie  roirD  aber 
Do<b  beo  ben  jcl;iaen©dd>fif£bcn?anD.?datn  tum 
Weißnifcbcn  Krenlfe  geretbnet.  3m  3«br  M4* 
foU  Diefc  ©taDt  mit  allen  Urf unten  bi«  auf  6 
• ^)au* 


©orgifd;c?  Buch  >3>g 


4b4ufec  perbwnnt  fepn  Desgleichen  ifl  au*  i«f7l Fiuffe  insgemein,  4)  gSorfauff  De«  ©cttcpDias, 
im  Dctobr.  Curd)  SranD  Dafelbg  groget  ©<haDe  O Der  2BolIe,  «)  0011  StDPOmten  unD  'Jfrocura, 
gefthehen.  3m  Orepgigtfbrigen  Kriege  l;at  Certoren,  7j  Die  Sffotgrien  belangenDe,  e)  weichet« 
©chwcDifche  ©cneral  Sännet  im3al)r  16  37  Cie-  gegalt  Die  Signalen  unD  SSRitbelebntcn  ein  8ebtt< 
ff:  ©tgot  eingenommen,  unD  im  3aljr  1618  wie«,  ©ut  teroriren,  auch  wie  Daffclbe  mitSewiUigung 
Oer  serlaffcn,  wobep  aber  Dcd)  Die  tafige  Srücfe  De«  Sebm-öerrn  unD  Der  SRitbelebmen  rerfaufft 
abgebrannt  rourDe.  ©cd)  l>aben  Die  ©ehwcDen  werben  ferme,  ;c.  9)  QSom  geilbieten,  ©ubba- 
im  3abt  1639.  1640.  i«44  unD  164t  ;u  Per.lgation,  unD  (2SerEaujfung  Cer  oerbolffenen  ©fiter 
ffhieDenen  mahlen,  fid)  ihrer  roieDer  bemüdjtiaet.  unD  ^»ülffgelDe,  k>)  pom  Sirreft,  wie  Derfelbiae 
ffig«  «JBappcn  Der  ©taDt  'Jovgau  foll  in  einem  ju  getanen,  «0  Denen  ©ienffboten  fein  öetrei/ 
gülDencn  gelDe  belieben,  Durch  welche«  ein  rothjDig  ju  faen,  es)  Bon  f))laiferepen,  auch  Jjerren» 
unD  wei§  gewürffelte«  San®  gebt,  Da«  au»  Dem  iofen  unD  umlauffenDc  Knechten,  131  pon  über« 
iinterffen  linefen,  nach  Cent  »bergen  rechten  3öin.  m4giger  ÄleiCung  unD  Unfoften  Der  9Birtbfcha|f« 
cfcl  gejogen  i(l.  3"  Diefer  ©taDt  werben  Pier  ten,  auch  ÄinDtauffen,  Kirmeg  unD  Scgr4bni§, 
3gl)rmaccfte  gehalten,  al»  Der  erge  auf  Dientini«  14)  »on  Denen,  welche  mehr  aufborgen,  Denn  fie 
(cere,  DeranDere  auf  SRiferirorDia«  ©omini,  Da  ju  bejablen  Permigen. 
auch  9iog«unD  CBidjmarcft  ifl,  Der  Dritte  Den  ec  ©etgamfehe»  Bebenden,  gehe  ©orgifehes 
ffen  ©onntag  ngchSrüiitati«,  unD  Der  pierDteauf  Buch. 

«Matthäi,  fo  jugletcb  ein  9iog<unD  QSieb.SRartft  torgautfehe»  Bier,  gehe  Den  Slrricfef: 

ifl.  eine  ganh  befonDere  SRercfwürDigfeir  ig  ©orgau. 

hier  noch  ju  berühren;  man  hat  (ich  lange  Seit  <Iotg«uifcbesBuch,gehe<Corgifchce25rch. 
mit  Der  ©rjebUmg  Pon  einer  glbernen  ©ruefe«  lotgauijcficr  Bmib,  gehe  Den  Slrticfel: 

rep,  Da«  ig,  einer  Iblcgcn  SuchDrucferep,  Darin»  ©orgau;  ingleichen  SmalEalbiffber  Bund, 
ne  eine  Slrt  ©d>rifften  ober  Settern,  au«  glbernen  im  XXXVIH  SntiDe,  p.  77  u.  ff. 

3eugc  gegoffen,  anjutreffen,  Dergleichen  Die  ^)ol>  Iorg«uffc&e  fjotmul,  gehe  ©orgifefces 
länDiffben  SuchDrutferepcn  bitten,  berumgejehlep-  Buch. 

per.  ©er  llngruuD  Igeroon  ig  aber  nunmehro)  ©otgauijrhe»  StapeKKccbt,  gebeStapef« 
foflar,  Dag  geh  nicmanD  Dergleichen  mehr  auffjeff.  Becf)t  (JLcipjigerj  im  XXXIX  Sanbe,  p.  1217. 
ten  Kiffet.  Stp  ©elegenheit  De«  letstern  Suchern.  TORGAVIUM,  ober  Torgtma,  ©taDt,  fiel)« 
cfer«3ubil4i  im  3abr  '740  aber  hat  ■£>.  SDK  tHi«  ©orgau. 

ehad  ^tinricb  Ktinbarb;,  wohl  PerDienter  Corge,  (555)  hat  De«  ®Jatthüu«|)enn’,  eine« 
SRector  ju  Morgan,  in  einem  $rogtammatc  unter  fehr  berühmten  ^rettgeb»  ;u  £afnep,  heben  be« 
Dem  ‘iitd:  De  Typographia  Torgavienli  illuflri,  ghrieben.  ©ie  ©thtijft  führet  folgenDen  titelt 
$ orgau  1 -40  in  4.  un«  perfichert,  Dag  Der  um  | An  Account  of  rhe  Life  of.  Mr.  Henry , unD  jfl 
Die  ©bur>©4chftffben  Sanbe,  unD  fonDerlich  um  iu  SonDen  1716  in  8.  geDrucft.  Unghulbige 
Die  reine  Sehre  hhchgperbiente  SIDminigratov  Der  Hachrichten  De«  3<>brS  '7>«  p- 1099. 

©hur  ©achten,  «berpog  grieDrich  SEBübelm  bon1  TORGELOVIa,  gdjlog  unD  2lmt,  gehe 
©achfen  Sllcenbutg,  weil  er  in  $orgau  feine  lXc<  lorgelor». 

fibenh  gehabt,  nicht  nur  nebg  feiner  ^jothfütgli«  lorgelow,  ?at.  Torgelovia,  ein  ^Jreugifehrt 
chen  ©emablin  fclbff  in  Der  SudjDrucfercp  Da<  ©chlogunD  Sinn  in  einem  ®a!De,  an  Der  Utfer,iti 
felbg  mit  höbe  JjanD  angeleget,  unD  jum  geitper«  Qßor.^ommern  2 ÜReilen  pon  ^afemalcf  u.  1 ®}ei. 
treibe  gearbeitet,  fonDern  auch  Die  ©ebrifften  au«  lenponUcfermünDe,inDem©tettinifchen©igricte 
©über  unfertigen  laffen.  ©ic  Scwei«tl)ümer  gelegen,  ©eng  wirCinCen  JjigorienD(r21lt.uii& 
hier  anjuführen,  ig  t)icr  ju  wcitWufftig;  Daher  9?euen=$c!gelomgcDacht;obnungcDaehtc«©chI»f 
wir  Den  Seiet  Kürpe  halber  auf  obgeDachte«  $ro<  Da«?l[te,ob aigeue  Jeraelow  fcp,  fan  men  fo  genau 
gratnma  felbg  pctweifen.  2llbtn.  SD  reffet-.  Jei»  nicht  berichten.  3m  3ahr  l'atberdjerpcg  ju 
ler»  Topogr.  Sax.  sup.  pecfcnflcm  Thcatr.  Sommern  Dieft«  Sinn,  wegen  poraeffhoffenen  ©ef« 
Sax.  P.  II.  u.  III  tnüllcr»  Annal.  Sax.  Söchf.  De«, Dem  Äupferlidjen  (Obrigen  ©chlciffen  perftpet ; 
unD  0d)t»eb.  Qtaate  Canplcy  p.  si.  2 (mb  fo  hernach  Der  Äünig  in  ©chweDen,  gleichfam  al« 
guarin»  Deo £lb.0troni«  p C84  « ff-  Ungh.  ob  e«  geinD«  ©ut  w4re,  feinem  ©ecvetario,ßlv 
riadr.  c 71 3 p.  719  u.  ff.  Schramm»  £K*i  riften  Philipp  ©altlern,  gefchencfet.  Umher  find 
fe.Sericon.  Stoffe  ^lepDen  unD  2B4lDer,  unD  Darinnen  gatt* 

TORGAVIA , ©taDt,  gehe  lorgau.  liehe  SagDen.  Slnjeho  ig  e«  SranDenburgigh. 
Iorgauifd)e  dttirfel,  gehe  Den  Shticfel:  SInDerthalbc  ®leile  Darunter  pergefcllet  gd)  in  Dcc 
©Organ.  -Öept  e Der  ging  fXantom  mit  Der  Ucfer , weichet 

lorgauifchc»  2luofd)reibrit.  ©fjutfürg  feinen  Slnfang  hinter  J'enefun  au«  Dem  ©efuinpfe 
aiiguffcn»  511  ©achfen,  ölorwürDiggcn  SlnDen*  unD  'Jifiibeu  nimmt,  unD  hernach  einen  flemcw 
efenö!  Sluäfchteiben,  wie  e«  auf  Der  SanDffhaffr,  ©ee  machet.  Schneidere  ©effht.  Oe«  ßDer« 
bep  Dem  ju  Jorgau  gehaltenen  SanD^age  unter-  ©tcom«  p.  29s  u.  f. 
thänigge Sitte  unD  r4tblichc«  SeDencfen  in  etli*  TORGENSIS  LIBER,  gehe  ©otgi/cfjes 
d>tn  Slrticfeln,  Die(34oIicep.unD3ugitien<@achen  Buch. 

belangenDe,  gehalten  wcrDcn  foiie,  pom  3ahre  ©orgifcheo  BebrncFen,  f.  tTorgf f-fpc»  Bndy. 

1583  enth4lt  folgenDe  ©tcl:  t)  QSon  0otte«>  lorgiffhoe  Buch,  Tv-geafis Liier ■ im  Sffo» 

84gerung,  giucheu  unD  ©chwüren , 2)  Q3oni  nat  3unio  De«  157«  3ahre«  peranfagete  Der- 
offiuchec,  wucherlicheti  ©ontrarten  unD  Partiten,  ©hurfürgju  ©achfen  Slugug  eine  Suiammyifur.ffc 
auchPPn  nachgelaffencn  Sinfcn,  sJfchüDliche'sSot»  perffhieDener  ?hl'olofltn,  Die  gejiju  Siorga»  ein» 

finDcti 


»}»*  £otgifä>«  Bach 


Eotgifcb«  Bach  i)|ii 


ftnbtn  muffen.  ^ofpimamio  in  ConcotdU  di- 
fcoitleCap.V.p.J3.u.9g.  tjUttftue  in  Concor, 
dia  conconie  Cap.XI.  p.309.  U-3S4-  töfdper  itt) 
HI  $1;  6«  au«fityrli$M  Jjiftorie  6«  Mgion«, 
Moruum,  p.  9*4.  Smrrf  in  Dir  Fühtcfifcbtn 
Äirctxn « Jpifforit , p.  3 eo.  u.  ff.  ©itfe  t'cratl>« 
fcblagttn  ficb  mit  tinanCer,  auf  und  2irt  unC'2B«ife 
Cie  fo  lange  im  QBercf  grmtf<ne(Eoncorbitn*@acbe 
am  beften  Finne  ju  ©tanbt  gebracht  rocrben. 
©üblich  mürbe  »on  ihnen  hefcbloffen , au«  Ceti 
©cbmäbifcben,  @drf)fifd)fn  unbSÄaulbninmfcben 
Formulis  eine  ju  machen,  unb  Derfelben bie 'SJJaul. 
brunnifd)e  <5!ombe  »orjuftben,  bie  benn  in«ge> 
mein  Ca«  lorglfdje  25ud?  ober  bie  lorpffcfce 
Sormel  genennet  mivb.  Wacbbem  folcbe«  gejcbe« 
l>en,  übergab  man  biefe«  Such  am  7 3ur,ti  bernel«, 
beten3af)tefl  bem  (fburfürfitn  äugufto,  unb  (feilte 
haben  oor,  wie  nunmcbtc  nötbig  fep  folcfjc  gormel 
ben  übrigen  Eburfürften,  dürften  unb@rdnDen, 
fober?lugfpurgif(bendonftfjien  jugetban  mären,1 
ju  communiciren,  unb  ihre  ©ebancfen  barüber 
einjubolen.  ®«  lieffen  auch  baib  bie  Eenfurert 
ber  ähegifcben , 3mr»brücfifcben , ■ÖoU|t<inifcf)tn, 
©raunfcbmeigif^en,  .£>elmftüCtlf<ben  Geologen 
ein , Cie  nicht  alle  non  einerlei  2ltt  mären.  ©le 
meiflen  billigten  bie  }u  ‘Jorgau  abgefaftecgcbtifft, 
unb  hielten  babor,  man  fönnte  gar  mobl  bei) 
ben  entroorffenen  Tbelibus  adfirmütivi!  unb  ne- 
gativ« beruhen,  bancften  auch  ©D$$  oor 
biefe«  helle  Ficht  ber  reinen  Febre,  unb  Oor  bie 
©orge  be«  dburfurften  ;u  ©achten.  Sintere 
fanben  biefe«  ;u  erinnern , bag  man  bictßabmen 
berjenlgen,  beren3rrthümer  eerroorffen  unb  »er« 
bammt  rDorben,au«brücflicb  anfühten  folte  9?och 
anbcre  faxten  oerfcbicbene«  beb  CerSRaterie.felbfl 
au«,  lieffen  ftcb  aber  auf  gefcbehene  Deutliche 9te< 
monftration  auf  anbere  ©ebancfen  bringen , al« 
tun«  infonbcrheit  ca«  Corpus  dodrinx  Philippicum, 
Cie  geänbcrte  2lugft>urgifcbe  Eonfegion,  bie'28eit« 

Idufftigfeit,  Cie  Formular  condcmnationum  Unb  bet 

gleichen  betraff-  3hfonbetheit  aber  roiberfebten 
ficb  bie  Theologen  ber  bren  -öergoge  ju  ©cblegmlg« 
£ott(t  ein , beren  barauf  getbane  Slntmort  mir  hier 
mit  beofftgen  motten  d«  baue  nebmllch  ber  Ebne« 
fürft  iu@achfen  biefenFfuffag  unter  anbern  auch 
tm  3ulio  obbenannten  if76ften  3«hre«  an  Cie 
bret)  regierenben  .fberhoge  ju  ©<bIegmig«.öollflein, 
3obannenbcmSle!tern,  Flbolphen  uno3ohannen 
bemSüngem,  gefchiefet,  mit  Dem  Begehren,  bag 
ffe  an  ihrem  Shell  ba«  doneorbien>5Bercf  gemein« 
fchajftlich  möchten  beförbern  beljfen.  |tierauf 
iiegdiierhogFIDolph  im  September  biefe«  3«hre« 
feine  $beologo«  unb  ^JreDiger.  an  bet  3ahl  79  }U« 
fammen  ferbern,  mit  bem  'Befehl,  bag  fie  ca«  ihm 
jugefanbte'Jorgifchc  Such  oor  (ich  nehmen,  ben 
3nbalt  Deffclbcn  mobl  ermdgen,  unb  barüber  ihre 
SJJepnung  fcbrifftlich  perfaffen  folten.  9?achbem 
folche«  gefchehen  mar,  unb  fit  ftcb  unter  einanbet 
pölüg  oerglichen  batten,  oetftrtigte  »on  !£tgen, 
al«  bet  oornebmfte  unter  ihnen,  6a«  BebeticFen 
Cctr  0upcrinrenÖrnten  unb  pteblget  tn&oU« 
ftein  auf  bleScbmdbtfche  Uniotto.Q^rifft, 
(ober  mie  e«  auch  fonft  genennet  roirb,  bie  dirtld» 
tätig  unb  Xefolution  auf  bae  Eorgifrbe 
Btbencfen)  in  ihrer  aller  Nahmen,  fo  auch  ben 
j 4 ©ept  »on  ihnen  fdmmtlicb  unterfebviebtn  mut» 
Uamrjal-Ltxiu  XLIV,  dhcil. 


be-  S«  Ift  Caffelbe  nicht  gebrueft,  mltb  aber  Port 
tnotlero,  mublio,  Kraffr,  unb  taefmatm 
angefübret.  dinen  äu«jug  au«  bemfelben  hat 
-^»fpintanue  ber  Concordic  difcom  cmoerlclber, 
melcben  mit,  ba  biefe«  SBucb  nicht  in  jebetmann« 

>&d nben  ift,  unb  bet  gange  3nbait  be«  93ebencf  en« 
batau«  ju  erfeben,  bepjufügtn  oor  tlenlicb  eracb» 
ten.  ©eine  'iSBörte  fmb  folgenbe:  „Exhibuit 
' iiCtiam  ribrumTorgenfcmHolfaüiDuxAdolphu* 
»Theologis  fuis  d.  2 1 Sept  petiitque  judicium  illo* 
„111m,  & nominatim : An  hic  Über  ad  Ecclefix  tedi- 
,>ficationem  utilis  ti  neceflbrius  fit  ? Illi,  ledo  & exa- 
„minato  in  timore  Domini  libro,  refpondent ; fe  in* 
„telligere  non  pofie,  quod  vel  ad  Ecdefiam  idifi* 
»candam , vel  ad  exorta  certaminalt  difiidia  remo- 
»venda  feu  tollenda»  vel  etiam  firmam  concordlam  - 
r&  confefHonem  in  una  rdigione  & doflrina  fidei 
»conftituendam,  hecefläriusÄt utilis  efle  poffit,  id- 
»quequatuor  potifiimum  de  caufis : 

»Prima  eil,  quod  babeant  ipfi,  pod  verbunDei 
»&Symbolum  Apoftolicum»  Symbols  quoque  aiil 
„ab  Ecclefia  Chrifliana,  & omnibus  orthodoxis  Patri« 
„bus  omni  tempore,  ceu  ab  omni  ambiguitate  & 
„contradiclione  libera  Acaliena  magno  confehfu  ad« 
„probata.  Priterea  habere  fe  Confelfionem  Au* 
»guftaiiam,  ejusdem  Apologiam,  Articülos  Schmal* 
»caldicos,  atque  ütrumqüe  Catechifinum  majorcni 
„&  minorem  Lutheri»  His  Sy mbolis,  Confellioni* 
»bus  & feriptis  juramento  fefe  obfirketos  & obligato* 
»cfle ! in  iisdem  etiam  articulos  controverfos,  quos 
»propter  über  hic  confcriptus  fit,  multo  dilucidiut 
»&chrius,  qu am  in  forrtiula  ifta,  explicatos  eile,  uc 
»quivis  inde  fufheienter  intelügere  polfit,  quid  red- 
»piendum  vel  rejiciendum  fit.  Aut  fi  quid  prc< 
„terea  obfeurum  fit»  extare  libros  Philipp!  Me« 
»lanchthonia»  qui , vivente  adhuc  Luthero,  con- 
„feripti  fint  & omnia  perfpicue  dedarent.  ' Et 
„propter  fubferiptionem  atque  editionem  hujul 
»hovt  formulx  fibi  inutilem  & hon  neCefiäriam 
„videri,  prxfertim  cum  nove  hujusmodi  confeJ* 
„fiohes  & feripta  novas  plerumque  difputationes  a« 
„rixas  pariant, 

„ Altera  caula  eft,  ob  quam  feripti  illiui 
»Torgenfis  fubferiptionem  6t  publicationem  in* 
„utilem  efTe  arbitrentur , quod  feriptum  hoc 
„Pontificiis  f difienfionem  in  dodrina  Lutheranig 
„objicientibus,  hanc  calumniandi  anlam  non  adi* 
„mat,  fed  in  manus  porrigat  potius,  nec  etiam 
„omne  genus  noxiarum  dilputatiohum  prxvidat» 

„fed  magis  aUgeat  t 6t  audas  alat  atque  ptopager. 
»Quodfi  igitur  adverfariorum  calutnnias  diluere 
„eonentur , 6t  mötis  dilfidiis  turbisque  finem  im- 
„ponere,  prxcife  iti  veritate  femel  agnita  6t  con- 
„felfionibus  jam  pridem  communi  confenfu  6t  ap* 
„probafione  editis  fimpliciter  acquiefceudum  elfe« 
„Tenendum  prseterea  6t  obfervandum  in  edendia 
„confefiionibus  certum  modum,  ne  numerus  ea* 
„rum  augeatur  6t  hovx  veteres  deleant,  neve  eo 
„res  tandem  deveniac,  ut  pofteri)  quorum  diligetil 
„habehda  fit  ratio,  quid  Augufiana  Coofefiio  vel 
„fit  vel  doceat  prorfus  ignorent:  ne  etiam  ipfimet 
„calumniandi  materiam  6t  occafionem  adverfarii* 
„prebeant  incauti,  fitne  Confelfio*  Augufl*  ex* 
„hibita , certa  verae  ac  indubifa«  dodlrinc  fum« 
„mä?  dubitentve,  an  Lutherus  ejusque  Symma* 

„chi  eam  reftt  folideque  ln  omnibus  ac  fingulii 
PP  capisibu« 


*3Ji 


Jorgtfcfje»  Sud> 
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„capitibus  intellexerint  ? Ncque  vero  illud  etlara 
„parvi  seftimandum  eflc,  quod  multi  pii  & bonl 
„viri  confeflionum  muldtudinem  in  eam  partem 
„accipiane,  ac  fi  earum  fides&doftrina  fic  dubia 
„öc  incerta  fit,  ut  modo  probari  modo  improbari 
pro  docentium  diverfi  temporis  diverfo  ac  mu- 
3,tabili  in  horas  arbicrio  poflir.  Hinc  vero  com- 
„modi  urititadsque  nihil  ad  Ecclefiam  redire , fed 
%r  31potius  curfum  Evangelii  impediri,  certo  ccrtius 
3, eflc. 

„Tertia  recufationis  caula  eft,  quod  hoc  fcripto 
3>omnis  generis  opiniones  , quarum  quidam  jam 
„pridem  oblivioni  fine  traditar,  quidam  eciamnon 
„lolum  plcbi , fed  ipfis  quoque  doftoribus  in- 
3,cogniti,ab  inferis  revocentur,  iisque  lingua  ger- 
„manica , quafi  labe  quadam,  deinceps  non  eluen- 
„da,  inficiatur  & commaculetur,  eoque  res  tan- 
3, dem  deveniac,  uc  fimplices,  quid  verum  auc  fal- 
3,fum  fit,  ignorent« 

„Quarta  ratio  efl  , quod  in  hoc  iibro  multae 
„phrafcs  & difpucationes  contineanrur,  concrari* 
3,verbo  Dei  & approbatis  fymbolis , mulca  item 
„paradoxa  & Iibro  Brentii  de  majeftate  Chrifti, 
„qui  fuo  tempore  graves  magnasque  curbas  exci- 
^tare  poflent. 

„Denique  confultum  fibi  videri  feribunt  Theo- 
„logi  Holfatisc,  fl  Adolphus  Princeps  Elefloretn 
„Auguflum  admoneret,  ne  unicum  iftum  peregri- 
rnum  hominem  Jacobum  Schmidlinum  patiacur, 
3, tot  Elcclores  & Principes  in  iuis  regionibus  ac  | 
„terris  reformare,  cum  hoc  jam  pridem  fidel  iter 
„fecerint  Lutherus  & Philippus , fed  ab  ilto , ut 
„pote  Suevo,  fibi  caveat.  Putare  fe  quoque,  fl 
3,Elcflor  Saxonis  pro  libroTorgenfi  primumCcr- 
5,pus  Doärirue  denuo  excudendum  curarer,  eo 
„ipfo  folidam  ac  firmam  concordiam  omnium  opti- 
„me  confiitui  pofie:  cum  peculiari  tarnen  prxfa- 
„cione,  fi  quid  forte  difputabile  in  eo  incideret, 
„ut  explicario  illius  cx  Lutheri  & Philippi  feri- 
„ptis  petatur.  Subfcripferunt  huic  Confeflioni 
„1776.  die  21  Septembris. 

Paulus  ab  Eyzen, 

Uartholomcus  Embs,  concionator 
aulicus. 

• Marcus  Werengius, 

Enoldus  Tliirna , Paftor  Schlefui- 
cenfis. 

Martinus  Caroneus. 

Johannes  Jammer  , & reliqui, 
numero  72* 

-£)«bog  SlDolpb  überfanCte  Diefe«  im  Nahmen 
feinet  ?l)eolöi]oriim  aufgefe&te  SBetencfen,  erfl 
Den  3 ©ecember  De«  gebauten  i J7«pen  3abre« 
an  Den  Cburfurften  ju  ©aebfen.  ©er  bepge. 
fügt«  95  tief  gebet  bepm  ^utreto , in  meinem  es 
untet  atiDern  alfo  beig:  ,,  9Bit  baten  mit  er; 
„fteuetem  ©emütb  oerfpübtet,  © fi.  (Ernfi  unD 
„ebtiillitben  ©fee  Die  teine  beilfame  fiebte  De« 
„gbttlicben  IJBort«  ju  erhalten,  unD  von  Dem  ©ifft 
„DetübetbanD  nebmenDen  gefährlichen  ©ecten  ju 
„faubern.  » » ©amit  mit  aueb  auf  © fi. 
„frcunDIicb  SSegebten  unfere  ©titwilligfeit  etjeig* 
iiten,  unD  fo  viel  an  uns  möglich  lu  © fi.  Vorhaben. 


„Den  tüBetcf  Die  £änD«  mit  anfeblügen,  haben  mit 
„unfere ‘ibeoloflen  jufammenfotCern,  unD  Deren, 
„felben  SSeDencf  cn  febrifftlid)  oerfajfen  lagen,  nxU 
„ehe«  reit  £.8.  bieneben  jufebiefen,  Dag  fub  mm 
„folcbe«  etwa«  Derweilct,  wollen  2.  £.'  )u  feinem 
„Ungefallen  aufnebmen,  Denn  c«  fid)  e^lidxr  am 
„Dern  fürgefaUenen  ©acben  halber  bisher  oer,iy 
„gen.  *2Bir  febitfen  auch  © fi-  bieneben  ein  S8ü<b* 
„lein,  welebe«  unfer  ©uperimenDen«  ©.QJaul  »on 
„©Den  au«  Der  Slugfpurgiftben  ©mfegion,  tet 
„filpologien,  ©cbmalfaloigben  Slrticfeln  , unt 
„Dem  ©tteebifmofiutberi  jufammen  gejogen,  unD 
„wäre  wobl  gut,  Dag  man  bep  Dem  einfältigen  Q?eri 
„ganDe  Der  ©inge  bliebe,  folte  wiDet  Die®cbirät> 
„mer  unD  SXottengeig«  Da«  befle  SBappen  gpn, 
„fitb  ihrer  Derfübrcrifcbcn  iOpinioncn  ju  eroel)» 
„rcn.  „ 9ßie  übrigen«  Diefe«  Sßetencfen  Don 
3acob  SlnDreä  unD  ÖJicoI.  ©einet rer o fep  angc. 
fehen  worDen,  unD  wa«  fiepon  Demfelbengeuttiiei« 
iet  haben,  «bellet  au«  Den  93riefen,  Die  pe  nach 
Q5crbc|ferung  De«  Slorgipben  95ucb«  an  2ipen  ge. 
febrieben,  unD  Deren  bemalet  ©webnunggefibe» 
ben  foll.  filnDreä  giebt  ihm  Da«  rübmlitbe  Jeug« 
nig.  Dag,  ob  « gleich  au«  Dem  SBeDentfen  ttfeive, 
wel<b«geffalt  ihm  Die  filrt  unD'iBeife,  auf  weide 
fie  in  Der  Äitcbe  9iube  unD  Sinigfeit  b<rju(fellen 
permepneten,  ni<bt  gefallen  welle ; fo  habe  er  Do<b 
nicht  auDer«  mtrrfen  fbnnen,  al«  Dag  er  in  Der 
fiebre  fclb|t  Düllig  mit  ihnen  überein  fomme,unD  tw< 
feiten,  wie  fte  oonfiutbero  porgetragen  unD  ihnen 
binterlafien  worDen,  jugetban  fep.  2Ba«Die 
©ebrifften  9Jrentii  anlange,  unD  Die  in  Detifelben 
enthaltene  Paradoxa,  eon  welchen  im  95eDencfen 
«innert  worDen,  Dag  es  Da«  Slnfebm  habe,  al« 
fudjentan  Diefclbe  in  Diefem  SSucbe  ju  oertbeiDigm ; 
fo  oerficbert  er  i(>n.  Dag  Daran  niebt  einmabl  g« 
DaebtworDen  fep.  €r  giebt  ju.  Dag  ficb95rentiu« 
bin  unD  wieDer  unbeDacbtfamer  8lu«Drücfe  btCio 
net  habe,  entfd)uiDiget  ihn  ab«  Damit,  Dag  er  »ifie, 
« bube  nie  im  ©inn  gehabt,  Steuerungen  in  Der 
fiebre  oorjutragen.  ©elrteccerus  fd>retbet,  « 
fep  übrejeuget,  Dag  feine  Slepnung  in  Dem  S8(* 
Demfcn  mit  Der  ihrigen  in  allen  ©tücfen  übrtein. 
f omme,  unD  « rein  in  Der  fiebre  fep.  ( si  quisquam 
oft , pnD  feine  SBorte,  qui  te.abdt  fufpicio  alienta* 
tionis,  incer  eos  refert,  qui  iicec  pauci  fint  numero, 
primas  merito  obtinene  refla  docendo  & cxtrrii 
dodlrina  & vita  przlucendo , cerre  is  ego  tum,  X 
ab  hoc  meo  judicio  nemo  me  abllrahec  - - . 
Simplicicarem  & dexterirarem  Lutberanam  tibi  cor- 
di  ir  eure  eflc,  cerro  fcio).  ©ang  anDer«  lirtfjri» 
len  Don  Diefem  S8eDenefenCPnr«D©d;!üff"c  lbtirg 
unD  «guttetus.  ©iefer  bat  gegen  Die  in  Dcmgb 
ben  angebrachte  ©rünDe  oerfcbicDene«  erinnert; 
3encr  aber  fd)reibet  »on  Demfelben  alfo : „ ®it 
„haben  gefeben  unD  gelefen  © ^5au(i  von  ©peit 
„Pier  falte,  lahme  unD  nichtige  Urfacben,  fo  er  m 
,,D«  ©enfur  Der  dpolfleinifcben  Theologen,  fo  « im 
„3«bt  tr7«.6«n»i  ©eptemb«  geflellet,  auf®» 
„gehren  dbergogen  SIDoIpben«  Don  -fwllftein,  aber 
„Die  finD  lange  nicht  DerSBicbtigfeit,  Dag  fie  Kn. 
„nen  Dem  ©ewifien  genug  tbun,  warum  ein«  um 
„D«felbigen  Sßillen  nicht  fönne  Da«  ConcotDim» 
„SSucb  «nnebmen , unD  fi<b  abfonD«n  oon  Dem 
„einhelligen  üfonfen«  Der  filugfpurgifcben  Confe«* 
„pon.  >,  SBa«  Die  btpten  anDern  ^ereoge  ß 
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&4>Ugn>is<4>oliflein  anlanget/  Centn  Cd«  $or« 
giftet  '-Buch  fo  »olff  als  StDo[pt>en  iz>ar  juaefanct 
reotDen , fo  fcfctteb  .Jiergog  Sobann  Der  aeitere, 
unterm  Dato  .jiangburg  Ctn  9 ßctobr.  an  .£)er« 
60g  acolpl),  Ca§  er  es  gerne  falje,  nenn  it>re 
bepDerfeitS  ^beologi  fid>  »egen  einer  annoort 
auf  Daffelbe  Dergleichen  fintiten,  ju.Dem  €nDe  er 
tenn  auch  Den  (einigen  befehlen  »olle,  (ich  nach 
@ot(orf  ju  begeben,  ©a  aber  Cie  ?btologi 
.ftergogS  acolpbs , ihr  iöeCencfen  bereits  im 
©eptembec  cerfertiget  halten,  »urDe  eS  Dem  .per« 
gog  3oh«nni  jugefchicft,  Cer  es  feinen  ^heologts 
lufteüete,  unC  ihre  erfldrung  Darüber  cerlangc. 
te,  ob  fie  mit  jenen  einer  ®}epnung  rodren,  unü 
tugleich  unterfcbreiben  »ölten.  ©ag  fie  aber 
folches  nicht  cor  cathfam  gefunüen,  erhellet  aus 
Cer  antroort  .pergog  3ohanni«  an  acolphen, 
rcorinn  ermelOet:  „(fr  fep  j»ar  anfangs  geneigt 
„gemefen,  Dag  in  ihren  (Rahmen  eine  gemeine 
„antroort  auf  Des  iburfürften  con  ©achfen 
„Schreiben  rodre  cerfertiget  »orDen  •„  nactgt' 
(jenes  aber  Cie  Urfachen  anführet , roarum  es 
jego  nicht  füglid)  gefehehen  Finne,  »enn  es  heilt: 
„©iemeil  aber  £.  6.  £ heologi  fich  iu  ihrer  Sie, 
„folution  etroaS  »eiter  als  unfere  Rheologie  er» 
„fldren,  unC  auch  infonDerheit  etliche  Runden 
„con  Cer  Sehre  Sßtentii,  fo  Doch  in  Cent  Vorgarn 
„ifcten  (BeDencfen  nicht  berühret  unC  cerfaffet 
rftnD,  Daraus  fi>t  unfere  1£t)*olcgi , ob  folches 
„ad  propoficam  maceriam  Diene , nicht  gnugfam 
„ju  cernehmen , mit  einführen , fo  hüben 
„mit  für  ratbfamer  geachtet,  Dag’  jeDtr  SSeDencfen 
„CeS  Shur»Sür|ten  SiebDen  befonDerS  jugefchicft 
„»etDe  „ & muffen  (ich  Demnach  Die  $h«olcgi 
•joergogS  3ohanniS  im  ßctob  cerfammlen,  unD 
it>r  SSeCtntfen  , con  Dem  §orgif<hen  (Buche 
fchrifftiich  cerfaffen , roomit  fie  Den  selten  DiefeS 
(KonatS  fertig  »urDen,  unD  Daffelbe  übergaben 
€s  hat  folgenDe  auffchrifft : 2JcüenrFcn  Der 
©uperfnteetbenten  unb  prebiger  (Böttliches 
JQPorto  in  bem  Lanbe  ^ollffein  unter  <5>et 
gegen  3°banfen  bem  (Eltern  gefeffen,  übet 
Oie  Scbtrdbifdje  Un(one«Sdjri(ft,  unD  »er 
Den  in  Demfelben  oier  Urfachen  angeführt , roar- 
um  man  DiefeS  (Buch  nicht  annehmen  finne, oon 
weichem  ju  beforgen  fep , Dag  ccelm'ht  -&aDer  unD 
3ancf  Daraus  tntffehen  »erDe.  ®S  iff  Daffelbe 
bisher  nicht  geDtucft  gemefen,  unD  hat  jumVer« 
faffer  (Beorg  petrdum,  con  3penraDe  gebürtig, 
Cer  im  3ahc  HS4-  'JJaftot  ju  (JunDern,  ij6i 
aber  'Jirobft  Dafelbff  gemorDen , unD  itst. Den 
anDern  8ug  SJoDeS  cetblichen.  ©iefeS  SBeDen» 
efen  »urDe  Dem  Shutfürffen  ju  ©athfen  Den  24, 
(Rod.  con  Dem  .pergog  jugefchicft,  nebff  einem 
SBrief,  Der  fich  b«pm  ^uttero  c.  1.  P.  370.  371. 
befinDet,  in  welchem  befonDerS  Dief«  (Störte  mtrcf» 
würCig  finD.  „l3Bir  haben  Cie  überfanDte©chrifft 
„Den  fürnehmften  con  unfern  Theologen  ju  »er« 
„lefen  unD  mit  gieig  ju  errodgen  untergeben. 
„CSBelcher  geffalt  nun  Dtefelbe  fich  Darauf  in  Der 
„Särge  refoioiret,  DaS  »erDen  €■  t auSBepcer« 
„noahrter  ©chrifft  frrunDltch  Pernehmen.  UnD 
„ob  roir  roof>l  nicht  ungerne  gefeben,  Dag  unfere 
„■■$h«ologi  et»aS  näher  ad  fpeciem  gegangen  »d= 
„ten,  fo  bähen  fie  Doch  Deffen  ihre  befonDere  Ur 
„fachen  unD  füvnebmlich  Dis  (8<»egnig  gehabt, 
Vmvtrf.Uxici  XL1V  ibul. 


„Dag  Die  erregten  ffonteoperfien  jmffthen  etlichen 
«.per  augfpurgtfchen  Confegion  cetraanDten'iJIjeo« 
„logen,  mehrentheils  Fcholaitic*  diiputationes  ge« 
„»efen,  »eiche  albereie  heebecor,  fo»rhl  in  Den 
"©ehfifffen  Cer  theuten  Eeijrer  ©.  futbers  unD 
„vhüippi,  gutes  ©eDencfenS gnugfam  erläutert» 
„unD  auch  in  Der  augfpurgifchen  ConfegicnunD 
„apologia  Dermaffen  etfldret  fepn  , Dag  ihre« 
„©emeffens  alle  Dcefelbe©treit«^uncten  in  rechtem 
„VerftanDe  nicht  »ohl  beffer  erfldret  »erben 
„mögen  , unD  Derenncegen  cor  uhnotbmenDi« 
„unD  überffugig  geachtet,  ffch  in  fpecie  auf  jeDen 
„(JJunct  meiter  ju  refoioiren.,,  (Run  iff  noch 
i»tig  -pergog3ohann  Der3üngere,  juOJlbnunD 
©unDerburg,  Deffen  ©chretben  an  Den  €t)urfür» 
ffen  ju  ©achfen  Den  18  (Roo.  DaDirt,  unD  eben» 
falls  bep  <S,uttero  befinDlich  iff.  (fr  bejeiget  ff* 
in  Demfelben  gang  geneigt,  inCem  et  Die  über« 
ichcrf te  Vergleichung  Den  gjrophelcfchen  uhd  apo. 
ffolcfchen  ©chrtfften,  unD  »ähren  Symbol«  Der 
ehrijfflichen  Kirchen  , auch  Der  augfpurgifchen 
lonfegion  unD  Derfelben  apologie,  unb  Cate- 
chcfmo  Lutlccri,  unD  alfo  ©ottesgBort  Durchaus 
«n  ’ un®  hag  eS  eben  Diejcntg* 
ehrifflccht  (Religion  fep,  Darju  er  pon  Sugentt 
auf  gehalten  unD  erjogen,  Dabep  er  auDh  bis  an 
feen  SnDe  ju  b.harren,  unD  Die  ©einen  Dam  mit 
ernffju  halten  con  bergen  begierig  unD  geneigt 
fep-  ©em  ungeaehtet  abermug  nachgebeuDS  fol« 
eheS  feine  5BürcflichFeie  gehabt  haben,  »eil  mail 
nicht  finDet,  Dag  jemanD  con  feinen  (PreDigern  Die 
Formulare  Concordir  uneerfthriebin.  & richte, 
te  Demnaeh  Cer  Chuvfürff  ju  ©achfen  mit  feinen 
Votffiüungen  bep  Den  ©ehlegroig  .fjolfteinifih« 
pergogen  unD  (JbecIcgcS  »enig  aus,  inDem  Die. 
fe  gegen  DaS  Sorgifthe  (Buch  unD  Deffen  3cihalt 
unD  ©nriebtung  cerfehieDeneS  erinnerten,  unD 
Daffelbe  anjunebmen  iöeDentfen  trugen.  (Rach. 
Dem  man  nun  Die  perfehceDene  ffenfuren  üb  r Die 
’iorgauifche  ©chrifft  befommen,  fo  »urceaber. 
mablS  ein  neuer  £oncent  in  Dem  »(öfter  (Bet. 
gen  con  cecfehieDenen  Theologen  angeffellet,  rod, 
ehe  felbige  genau  unterfuebten,  unD  fo  ccel  Die 
2Bahrheit  leiDen  »ölte.  Das  ConcorDien.  SBeref 
nach  Denfeibigen  eingeriehtet  unD  gednDert , unD 
Damit  tarn  Der  auffag  Der  Formulc  Concordit 
»ie»ie  felbige  nunmehro  baten,  cbilig  ;u©tan’« 
De.  SS  hancdl  con  Dem  $orgifcben  'Buche  aus. 
führicch,  Der  -ftirr  ©.  antebajdr,  in  Der  ^iffo. 
rie  De»  Corgcfchen  Bucfcet<,al8De8  nebeffen 
(Entmurfi.  bet  Srrgifcfcen  1C0nc0rDicn.au, 
dyro , Darinnen  Dt  (fclben  'Perfcrrigung  unD 
PerdnDrrungen,  nebff  anDern  jur  ^efforie 
Deo  ConcorDien.auchesgebörigen,  unDbio, 
|et  unbekannten  rjachridjten  erjeblet  unD 
etldutert  »erben.  JQOatcbc  SRiligionS  ©trei. 
tigf.  in  Der  tuther.  Kirche  1.  ?t>-  p.«c  1 iDdni. 
febe  aiblcotbeef  IV.  ©tücf  p.sa?.  u f.  ©ie, 
he  auch  Den  Strticfel:  cCorgau. 

fCoigiffhe  fjormul,  fiebe  lotgiffheo.aci*. 

(Coiglioni,  (3ohann  (Baptiff)  fiebe  Ion» 
Leonen«. 

lorgmoltee,  (ecangdiffa)  ein  $}ün<h  aus  Dem 
ßrbeu  Moor«  Uliveti.  unD  ©octor  Der  Üheolo» 
gie,  con  '})eriijia  gebürtig,  »urDe  anfangs  com 
'JJabff  Paul  V.  nuchDtm  ec  abt  ©t.  SSotidiRo« 
3>P  PP  » cd 
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DA  ju  fKom,  unt)  ©eneraicptocurator  feine«  Dr> 
Den«  gewefen , jum  goimnenbatot  0ancti®pi» 
rüu«,  unD  hernach  1616.  jum  SSifcfecff  Dongil, 
la  Di  gafltdc.'  erroehlet.  gcuetwalt.tefolcb  tBi& 
thron  fehr  löblich,  bj«  1630.  Da  er  ju  $erujia 
flarb,  unD  bep  feinen  Orben«petmanDten  begra« 
bin  rourOe.  gjlan  bat  pon  ltjm : Conftituuones 
pro  cleris  dioecefcs  Tiphernatis.  Upbrllltß  Ital. 
Sac.  T.  1.  p.  I J2f . ©Iboin  Achen.  Aug. 

lorgoee,  ©talt,  fielje  eBoe«,  im  XI.  S8an< 
bi,  p.79. 

Ioth«“t , lin  Ott  in  bim  cJBadonifchtn  glan» 
bitn,  nicht  wtitPonSBrugge«,  wo  Den  S9  0ept. 
1708.  lin  fcbarffe«  ©efecbte  Docgtfallin , inDim 
bit  granhöfifche  ©enerai  DeiaSdlothe  mit  einem 
Corpo  pon  24000.  SRann  Die  21  liierte  gonbop 
bet  SBelageret  Der  geflung  JKpffel,  fo  nuc  7000 
gjlann  flarcf  mar,  angegriffen,  um  gebaute  ge« 
fluug  ju  entlegen;  e«  mehrten  (ich  aber  triefe  fo 
tapfer,  Da§  Die  gran&efrn,  obneratbtet  fie  ihnen 
mn  Den  Dritten  $beü  überlegen  »Daten,  mit  Q)erlu|l 
3000.  ®}ann  Den  fürgern  jogen , Da  hingegen 
bie  ailiirten  faum  938  SJlann  tetlehten  hatten, 
unb  Die  übrigen  ftcbet  nach  Stoffel  Famen.  Cu, 
tieufes  Büchet -labinct  V gingang  p.toi3. 

TORI,  heiflen  an  Den  grDgewdchfen  Enotrich“ 
(e  -jjitDorragungen. 

TORI,  mutten  bep  Den  Stbmern  bie  3Bafen, 
obet  ©raff  SBdncf  e genennet , Dieweil  man  fie  au« 
Herba  rorta , iufammen  gewunDenen  ©ta«,  ©e, 
ftüutig,  SSinfrn , u.  b.  gl.  m.  bereitet  hat.  pli» 
nfue  H.  N.  VIII  48.  ©cfceffer  de  Torquibus 
5,1.  ©ehiieibet»  SBibl.  8er.  II.  $h-  P-  393-  *• 

Cori,  bet  Stahme  einer  befannten^atthepin 
gngeüanb,  ©chottlanD  unD  Strlant,  flehe  lory. 

gort  obet  gborf,  (©ottfrieD)  ein  gelehrter 
gtangofe,  ton  SBourgee  gebürtig,  war  Siector 
be«  goQcgii  doiiSBou  gogne  ju'JJari«,  lehrte  auch 
bie  Wofophi* mit  flu,,m  Stuhm,  unb  erhielt  Da, 
bep  bie  ©teile  eine«  Äönigl.  SBuchDrucfer«  unb 
gefchmornen  SBuchhüt'blers  Der  UnlDerfltdt  ju  ^a, 
ri«.  €r  hat  Diel  jur  ‘vBoMotnmenhtit  Der  S8ud:> 
bruefer  Äunfl.bepgetragen,  unb  Dabon  ein  befon, 
bete«  SBuch  gefchrieben:  Le  Champlltury  conce- 
nant  i‘arr  «c  Icience  de  Ja  proportion  des  lereres 
actiques,  ou  antiques  & vulgairemcnt  appelles  ler- 
eres Romaines,  welche«  er  felbfl  ju  <]bari«  1524. 
ober  nach  anbern  ■ 592.  in  4.  unb  in  8 geDrucft. 
gjlan  hat  auch  Don  ihm  unterfchiebene  Ueberfer 
gütigen , al«  De«  Oru«  ülpollo  ^ieroglpphen  in« 
grangbfifhe  überfeget,  De«fMutarchu«  ©taat«, 
f ehren,  ju  8pon,  Durch  !2Bilb«,m  SBoulen  ge, 
brucft.be«  gebe«  ©emühlbe,  unb  breofig  0e< 
fpräche  Dom  Sucinn,  ‘Pari«  1 » 29.  geDrucft,  ©um, 
marium  ton  De«  Johann  S8apti|ia  ggnatiu« 
ChronicFe,  fjari«  iv»9-  in  8-  Don  ihm  felbfl  ge, 
brueft.  ijngleichen  hat  man  Don  ihm:  Adilo- 

quium  feu  ditliclu  partibus  xdium  urbanarum  «: 
nitlicarum  fuis  quxque  locis  adferibenda;  epita- 
phia  lepeem  de  amorum  aliquot  padionibus.  (fr 
hat  auch  ltinerarium  Amonim  mit  aBorrtDen  UnD 
gjorbetichten  Don  ihm , Durch  «ßeinrich  ©tepha* 
nen  i»  rs  roth  unb  fchroarg  bruefen  taffen.  gi> 
nige  haben  ihn  Den  SDleifter  be«  jerbrochenen 
3opf«  genennet,  welche«  Datgeichtn feine«  -pau. 
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fe«  gewefen.  Sintere  fagen , fein  Seichen  fep  ein 
jerbrochener  SJopf,  mit  aderhanD  ilteri jeuge  an, 
gefüllt  gewifen.  Stancifcu»  L gab  ihm  einfjri» 
oilegien,  Die  Heures  ju  bruefen,  weil  er  (ich  Dielet 
Bierrathen  unb  feiner  Seiften  bebiente  gr 
flarb  i»ro  Cu  tflaineBibl. Cerbfet Bibi. Franc, 
la  CafUe  Hill.  dclTmprim.  Bayle  gritifth.  SEBör« 
tersSSuch  IV.  5h-  £a  Crofp  Du  meine. 

Coriano,  (Sller.)  Der  Slflronomie  Qirofeffor  in 
bem  ©re«ham  gollegio  ju  Sonben.  Bentheim» 
gngell. Sirchetu  unb  Schulen, ©taat.  p.  108. 

Cotia»,  giufj,  flehe  Barett«,  im  XIV.  fSarv 
be,p.Q44.  u.  f. 

lonbolenja,  ein  Q5ifrf>um  in  3*alien,  unter 
bem  gtg  SJifchoff  ju  fgentDemo  gehörig,  sotin, 
gclmann»  ©eogr.  p.  3CJ. 

goticelliue,  (goangelifla)  flehe  Corricellf. 

TORI  CONSCENSIO,  Di«  S&efthreitung  De« 
ghebelte«,  flehe  (Etjtbcere , Im  VIII.  SganDe, 
P-  338. 

lotiee,  Der  SJahme  einer  befanntenQJarihcp 
in  gngellanD,  ©chottlanD  unb  3rrianD  , feehe 
Ictp. 

lorigau,  ©tabl,  flehe  Corgau. 

Coriglia,  (KRarggrafen  ju)  fleh«  Corfa,  im 
VII.  SßanDe,;  p.  1 300.  u-  f. 

lotignp,  £at.  Toriniacum,  ein  gletf  en,  in  Der 
SlcrmanDie  in  granef reich,  nicht  weit  »om giufj 
QSire , acht  SRetlen  oon  gontance«,  gegen  IKor« 
gen,  gehört  al«  eine  ©raffchafft  Dero  ^jaufeSKa« 
tignon.  ^übner»  ©eogr.  I.  $f>.  p.ns«. 

Corfgnp,  (©rafen  Don)  flehe  unter  ttlarfg, 
non,  im  XIX.  ®anDe,  p.2072.  u.  ff. 

Corigny,  (Herren  Don)  flehe  unter  Clermonr, 
im  VI  SBanbe,  p.  391.  u.  f. 

gotfgnp,  (Slobtrt  De)  fiehe  Stöbert  be  Io, 
rigrip,  im  XXXII  SBanbe,  p.70. 

Corfla,  flehe  lortlp«. 

lotflba  ober  lorila,  be«ÄJnig«  in  @<bwe> 
Den  4bmibing«  ©emahün,  unD  ©tieff, sKutter 
Äönig«  Slegner«,  welchen  fie,  weil  fie  Die  .ßerr» 
fdjafft  gerne  oor  fleh  behalten  wolle,  an  einen 
wüllen  Ort  fehiefte,  allwo  er  al«  ein  QQirh'-Gir« 
te  gebrauchet  würbe.  ©oanoita,De*  ®dnif<hen 
Siinig«.  J&abing«  SJoetter  aber,  warb  Durch  Die 
Slachricht  Don  Diefem  ungerechten  QSerfahren 
Dennalfen  gerüfjret,  Da§  fie  (ich  auf  Den  2Beg 
machte,  ihn  aufjufuehen,  unD  Da  fie  ihn  gefun. 
Den,  ju  SBiebcrerlangung  feine«  QJclterlichen 
Sleich«  anmahnete,  ihn  auch  mit  herrlichen  ©e« 
fehenefen  Derfahe.  Scegneru«  fiedle  fi,i>  herauf 
an  Die  ©pi&e  Cer  alten  greunbe  feine«  <3Sater«, 
überwano  feine  geinbe,  unb  brachte  obbenannte 
feine  ©tieflKutter  um«  8eben,  worauf  er  jum 
Äünigin  ©chweben  au«geru|fen,  unb  mit  Der 
©oanoita  Dermdblet  würbe,  ioccemi  Hitlor. 
Suec.  p.  11.  u.  f.  flehe  anbeoben  Slrticfel:  Äeg. 
ner,  imXXX.  SBanbe,  p.  189«.  u.  f. 

lofllb»  Kerrie,  eine  <33ogtep  in  9JorD<3üf« 
lanb.  3eilet»  ©dnnemarc#  unb  Slorweget» 
p.  128. 

lorina»,  ßefeph  ®on)  Äbniglicher  IKath 
oon  gaflilien,  flarb  Den  16  gebt.  i«97.  ®i« 
heutige  Seuvtrotn  in  Igutopa  p.  37. 

lotüluB, 


froriUtl# 


(Eetlocu* 


mr 


I})T 

IcriUus,  tin  Jtönig  in  Qfcbroeben,  fiel)«  Cfco 


riUue,  inj  xliu ©anbe, p. 1*93. 

TORINGI  ÖQlolcf  fi<f)t  Reudigni,  im  XXXI 
®anbe,  p.  878;  tngleicben  I^ucingen,  im  XLIU 
®anCe,  p.  i86i-u.  ff. 

TORINGIA,  Banbfcbafft,  ftebe  I^iin'ngen,im 
XLIU  ©anbe,  p.  1861. 

lortnptuo,  ©ifcboff  )U  <35icenja,  tturbe  1113 
»on  bet  ©ürgetfcbafft  Oofelbfl,  »eil  et  feine  »ein 
liebe  ©ericbtebarfcit  mitaüjimieler  Scfcdcffe  erer» 
eitet,  Derfelben  entfepet,  unb  flatb  im  (jjilio.  3m 
abr  11  i6bater;u~ireßigieinem  gntfebeibung«» 
rtbel,  roelcbe«  Äaofer  heinricb  ettbeilet,  bepge» 
tpobnet.  & feinet  ba«  obgebaebte  ©igtburn 
eine  geraume  Seitborber  befeffen  )u  baben,  n>ie 
au « alefanbeee  III.  (Jöribilegio  erhellet , Ba«  et 
bet  äbtep  s.  Felicis  unb  Fortunati  petlieben  bat. 
tlgbeQue  lal  Sic.  1 om,  V.  p.  1043. 

TORIN I,  ein  ehemalige«  ©olcf  in  ©eptbien 
ober  £uropdifc>en  ©atmatien,  fo  nabe  bep  ben 
3apamatis  reobneten , allroo  ein«  grolle  «menge 
De«  bellen  rfjonigö  anjutreffen.  Daictiuo  Slac» 
cup  Libro  VI  Argonaut,  febteibet  alfo  bi<r«ent 
Mellii  honos  Torinis,  dicanc  fua  mulctra  Sacarchen. 
©aubranbe  Lex.Geogr.T.II.  p.  47t. 
TORINIACUM,  glecfen,  ftebe  Cortgety. 
TORINNA,  ein  ©d)lo§  in  Aquieania.  (Ec? 
(jarbte  Franc.  Orient.  T.  1.  p.  5 94. 

Corinnejo,  (JXi'bett  b« ) firbe  Robert  bete» 
rigny,  im  XXXII  ©anbe,  p.70. 

üorirtue,  (Sllbanus)  ftebe  Xborinue,  im 
XLUiiBanbe,  p-  1693. 

Cotfs , bet  Blabme  «inet  befannten  ^Jattbep 
in  CngeDanb,  ©ebottlanb  unb  3rtlanb,  pebe 
Coty. 

Cerifia,  Zatoyt,  ein  glug  in  Ober  »Ungarn, 
ipeltbet  bep  bet  Süniglicben  grepftabt  Sperie« 
potbep  flieffet.  Seil«®  ©efcprttb-  De«  Sünigr. 
Ungarn  p.  99. 

Cotiga,  eine  Cleine  Stabt  in  bet  ©taffebafft 
©ato«,  in  Ober  »Ungarn. 

TORI  VIOLATIO,  fi«b«  Torui. 
loriua,  ($.)  bon  3talicaau«  Spanien,  reut» 
De  eon  einigen  auffdptgen  Segionen  jum  ©eneral 
aufgensorffen,  aBein  bon  folgen  auch  reuebet  fob 
cber  i£bte  entfepet,  al«  fnb  «matceBuP  mit  auf  ib» 
re  ©eite  feblug,  unter  bem  fte  Benn  mieberumbe« 
Gdfatd^Jattbep  «griffen. 

üortiiö  abelfat,  ober  2!t>ortilb  abelfat, 
ein  betttautet  greunb  unb  SRatb  «ine«  ebemabli» 
gen  Äönig«  in  ©dnnemarcf  ©ormo  L fo  um« 
gabt  773  regieret.  31«  biefem  annotb  hepbni» 
f^en  Sönige  ein«mabl«  bi«  ©egierbe  anfam.eine 
lubetldpigere  Blacbricbt  bon  ©Ott , unb  btt 
m«nf<bli<btn  3uffanb  nacb  Bern  Sobteju 
erlangen;  ingleitben,  ma«  an  Bem  neuen  ©otte«. 
ffiienP«  tbüre,  Ben  Äapfet  Carl  Bet  @roffe,  «ben 
liamabl«  in  ?eutf<blanb  mit  jiemlicb«  ©eroait 
aufbtatbte ; »arb  et  «nblicb  feblügig,  (einen  bet» 
• trauten  greunb  unb  SRatb  lortilb  abelfat,  pon 
»«leben  <S>oitfelÖ  febteibet,  Bag  et  biel  3Bunb(t» 
Singe  erfunben  habe,  «n  ben,  naeb  («inen  ©e» 


griff,  Blorbroert«  übet«  ©leer  roobnenben  ©öpen 
llgartilocf  )U  betfenben,  unb  ihn  übet  feinen 
Sroeiffel  ju  befragen , melebe«  aueb  bermittelfl  ei» 
net  tbeitldufftigen  unP  gefdbrlicben  ©cbiffartbge» 
febab«.  Sapo  cBrammaricus  petmifebet  Bieje 
Crjeblung  mit  Bielen  ungereimten  gabel»<5Ber<f, 
pon  bet  febeuglieben  SBobnuttg  UgattiloE«,  unb 
benen  mit  ihren  gifftigen  ©eflancf  töbtenben  .fjaa« 
ten  feine«  ©arte«.  'üBtlcbe«  alle«  bermutblich 
ein  pia  fraus  be«  $otfilW  3belfat«  getsefen,  mel» 
eben  et  iu  Bem  Cnbe  gebtautbt,  Bag  er  bem  Sö« 
nige  Deffo  grüffetn  3bfcbeu  an  feinen  ©öpen« 
©ienft  geben,  unb  )ut  Ctfenntnig  be«  magren 
©Otte«  bringen  möchte,  ©enn  auf  feinet  SKücf» 
reife  febiffte  et  in  Bit  Bliebet» Banbe,  roofeibfl  be« 
reit«  gat  Biele  Äircben  unb  Älöffer  maten,  unb 
aüba  lieg  et  ftcb  in  Ben  ©tünben  bet  Cf)ti|llidgen 
SXeligion  unterrichten , Bit  et  aueb  folcbergeflalt 
gefaßt  unb  geliebet  baben  foU,  bag  er  bep  fei» 
net  Jjeimfunfft  torbatte,  Ben  Äönig  nebfl  bent 
ganpen  8anBe  ju  befebten.  €r  fepte  Ben  Äönig 
aueb  mit  feinet  unbermutbeten3«itung,d>ieUgat* 
tiloef,  nichts  anber«  al«  bet  leibige  Teufel  ftlbfl, 
unb  be«  roabten  ©Otte«  geinb  mite,  in  folcbe 
SSeffürpung  unb  Summet , Bag  et  furp  batnach 
Ben  ©et|l  aufgegeben.  fJBorauf  naebgebenb« 
lotCilb  felbet  fleh  bemühet,  ben  ©aamen  be« 
©lauben«  unter  feinen  ?anbe«»?euten  au«ju|lteu» 
en;  bat  aber  foeielehmBetniffc  unb  CEBiDerftanö 
gefunben,  Bag  et  Bon  feinem  QSotbaben  abjufle» 
ben  ifl  gen&tbiget  morben,  foll  aueb  furp  barauf 
geffotben  fepn.  3njmifcben  ifl  3.  VTrilojus  in 
gloira  marg.  vers.  Dan.  ad  Saxon.  Lib.  VIII.  p.  1 90» 
Bet  smepnung,  bag  bie  ^Jrebigt  Biefe«  $otfilB« 
nicht  ohne  mereflieb«  gruebt  gernefen,  unb  einen 
@runb  ober  3nfang  jum  Cbtiflentbum  in  ©dn» 
nematef  geleget  bab«.  pontoppibani  Annal. 
Ecdef.  Dan.  I'Jb  P-  17-U.f. 

Cotbflb  ttlagen,  ftebe  OTagiti  (JetFibb)  int 
XIX%anbe,p.2i4i. 

Corlfey , eine  ©tabt  in  bet  CngeBdnbifcbett 
?anbfebafft  iincoln«bite.  3etlers  itiner.  Brian. 
P-47" 

TORLACES,  (lebe  tnilncge  (Idtcfifche)  im 
XXUfBanbe,  P.J97. 

TORLACLARES,  ftebe  tTlünchc  (Ctitcf  tfche) 
imXXUQPanbe,p.  »9;. 

©t.  Cotlacu»,  ober  Cbotlacua,  cinDlottne« 
gifebet  heiliget.  3«  feinet  3ng«nb  batte  «c  ju 
«Paris  ba«  Canonifcbe  fXecbt  flubitet,  unb  matb 
pon  feinem  (lerbenben  änteceffot  (Etlingo  jum 
9}ifcboff,  an  welcbcn  Orte  finbet  man  ni$t,  bet» 
mutblich  aber  ju  fiamer,  mit  ©enebmljaltung  be« 
sBolcfS,  Ba«  Bie  gtoffe  'iugenb  Be«  ?oriaci  lieb» 
te,  ernennet.  SBon  feinem  Sobe,  reelcbet  im  3abc 
1 18«  erfolget,  beifl  e«  in  Breviar.  Nidros  p.  t7 s. 
Unb  77.  Torlacus  Epifcopus  in  provincia  qur  ci- 
vitatus  Sinus  dicirur,  in  tnorbum  incidcns,  moxad 
propriam  Sedem  renieavir,  ubi  per  eres  menfes  in- 
firmatus,  ante  feprimum  obiras  diem , facultates  ii 
vedimena  ficerdotibus  didribuic,  fic  nepoci  fuo 
Paulo  Diacono  annulum  aurcum  transmidr.  quod, 
futurorum  fuffragio  fecit , nam  idem  Paulus  Suc- 
celfor  in  Epifcopara  ejus  eft  cledus.  Deinde  pie 
obiitbocannt,  feria  f , die  12  Kal.  Jun.  fuo  vefpe- 
gjp  pp  j um, 


I»9 


©orfdcü* 
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ram,  anno  rraiis  fcxagcfimo,  ubi  Epiicopamm  te- 
nuiBci  annos  quindecim,  menfes  f . dies  22.  Cum 
läoäis  confclfonbus  coronandus.  poffCoppiCdltt 
Annai.  EccleC  Danit  I Jf).p.  463. U.  f. 

©otlacuB  ober  C^otlacua,  ©ifchoff  |u  2Bi- 
blttg,  lorlvtüue. 

©orlacue  cb«r  ©hotUtw»,  ©ifchoff  su  <3Bi< 
hurg.  ©tnige  nennen  if)n  ©botlacue , »eiche« 
«bet  ein  ganb  anbei«  Wat) me  ifl,  al«  (Jorlaou«, 
Inbem  bief«  eigentlich  Shorleifuc , fr  oiel  al«  reli- 
quit  Dci,©Dtte«  UeberMeibfelbfift  unb  oon  b«> 
jenigen  Sabel  in  Edda  islandica  berrübret,  Ca  bet 
©i&e  Jbbc  ba«  ganfce  'Reet  au«ttincfen  »ölte, 
«b:t  roie  leicht  |U  «atzten,  ein  gut  "iljeil  bpoon 
über  bleiben  liefle.  ®ief«  $orIa»u«  »at  oon  @e> 
butt  ein  Wotroeger,  unb  erfr  ©ifchoff  ju  ©«gen 
in  feinem  ‘Saterlartb,  roofelbfl  et  roiebetbie  bemt- 
liebe  ©be,  ob«  eigentlich  roieber  ben  ©oncubinat 
betet  Prieflet,  flarcf  geeiffrrt.  ©t  »at  bei)  Cem 
König  (Stich  feljt  beliebt,  unb  oon  bemfelben  erft 
|um  llpfalifchen  ©rh‘©ii<boff , an  flatt  De«  itjm 
oetbaßten  £Xai  conffituiret.  2US  aber  bie  befann- 
te  Rebellion  unter  bem  ©ngelbredjt  angieng.unb 
JJorlaou«  fatje,  too  ti  bfnau«  motte,  jog  er  in 
ffiilnncmatcf  sum  König  feinen  ©efötCerer,  tntb 
tarn  bureh  Deffen  ©nabe  gen  5Biburg  al«  ©ifcbof, 
nicht  lange  oot  bed  Könige«  Stoiefpalt  mit  Cem 
ReicbfrRatb,  in  »eichen  beticaten  UmfMnben  2or» 
laeu«  feinen  ^)ettn  fo  treulich  angebangen , baß 
et  batübet  bei)  benen  übrigen  Reicb«-9Wtben  unb 
'Prälaten  nicht  »ol>l  angefchrieben  ftunb,  Denn 
man  hielte  baoor,  er  |Mrcfete  ben  König  in  bet 
SJJepnung,  bafs  beffen  'Setter  bet  prinb©ugi«< 
laf,  im  Regiment  fuccebiren  (ölte,  unb  Ciefer,roo 
nicht  benen  ©äniffren,  hoch  benen  Worroegifehen 
Rechten  jufblge,  oor©briflopboto3aoaro  einen 
nähern  3u«iti  hatte.  ©iet)e  -^uttfele  T.  II.  p 
814-  8i8>  Unt«  feinen  ©ifeböfflichen  ‘Betrieb- 
tungen  ift  biefe«  ju  rechnen,  baß  « roie  anbere 
®änifcbe  ©ifeböffe,  bep  fein«  2bum<  Kirchen, 
nicht  mehr  Canonicos  reguläres,  ober  orbentliche 
unb  an  bie  alte  Regel  gebunbene  Slugufliner- 
Sdönche,  fonbern  Scculares  unb  Mcnla  divifa  gau- 
dentes  haben  »ölte,  ®iefe«  brachte  er  int  3abr 
1440  su  ©taube , unb  machte  mit  ©enebmbal- 
trntg  unb  auf  ©eheii  be«  £r&-©ifcboff<  3ofrm- 
nid,  »ie  auch  mit  Siebung  feine«  Wachtbaren 
Ce«  aothufifchen  ©ifchoff«  Ulrici , biejenige  neue 
Starnta  capiruü,  »te  auch  Diviiioncs  bonorum, 
»eiche  in  bet  Chronologie  bep  leßtgebacbtem  3ab- 
te  ootfommen.  Kucg  batnath  finbet  man,  baß 
et  bie  bepben  Äircben  «ogffebore  unb  Dornum  an 
ba«  Klofl«  2Buf<hilO  oerfebenefet.  3m  3abr 
i4to  »at  er  noch  am  «eben,  unb  »eibete  ben 
altarber  ^eiligen  ®rei)einigf  eit  in  feiner  ©tifft«- . 
Kirche;  9ffieiter  aber  finbet  man  nicht«  oon  ihm. 
Ponbopptbani  Annai.  EccleC  Danix  T.  II.  p. 
481.  U.f. 

©otm,  (©rieh  Olai)  gebobren  ju'Jotmiaben 
13  ©eptembt.  1607  oon  »eliher  feiner  ‘Sater« 
ftabt  er  oielleicht  auch  »ob!  gar  ben  hateinifcfien 
Rahmen  Tormius  bepoebalten.  ©r  ffubirte  ju 
«eiben,  Drforb  unb  'Pari«,  »arb  1635  ju  ©op, 
penbagen  profeffor  bet  üRatbematicf,  erfanD  un« 
terfhieCene  neue  ÜRatbematifche  3"|irumente, 


»arb  auth  zugleich  ©iblioeb«atiu«  unb  Wotati» 
u«  bafelbft,  enblich  auch  Prebiget  an  b«  SRatien* 
ÄircbeaUCa,fchtieb: 

1.  DifquiCtioacs  ex  Math  cd  depromcas,  ©op> 

penbagen  1636  in  4. 

1.  DiiquiAciones  mcchanicas  duasdcinftrumca- 
cis  maibemaricis. 

3*  Difp.  de  menCiria. 

4.  Autiquatura  Danicarum  fermones  I«;  ©0P‘ 
penbagen  i«42  in  4- 

j,  EiFigics  Regum  Danorum  annexa  Chronolo* 
gia  & conspendioTa  rerum  geftamm  narratio- 
»e,  ©oppenbagen  1640. 

6.  Conciones  funebres. 

7,  Difp.  de  Kaväbc  metatf, 

unb,  ftarb  ben  1 3un'UÄ  1667  im  6°  3a^r<- 

©artholtlt  de  Scriptor.  Dan.  Dinbing  Acad. 
Hafn.  CDicte  Diar.  Biogr.  T.  I-  ^jübnere  BibC 
GcneaC  p.  36z. 

©ctitt,  (£>laii«©ri<h)  ein  Ähnigl  ©ämfeh« 
^Jofptebig«  ira  ©ihloffe  griebtichsburg,  unO 
©cboJatiha  b«  Äfcnigl.  Schule  bafelbft,  roie  au<h 
paflot  ju  ^liUetbbe  unb  J)«lbf,  unb  Ptobfl  tu 
Cpngen,  gebobren  su  ©oppenbagen  ben  1 3 3uli> 
u«  t«4i,alI»o  fein Q5at«  (Erid) (Plaue ©orm, 
erfl  Profeffot  ber  ®?atbefin  unb  b«nacb  Pafloc 
an  b«  SRarien'Äitche  »at-  ®«  ©obn  (tu fit» 
te  ju  ©oppenbagen,  granetf«,  ©riningen,  «eiben 
unb  Tübingen,  »utbe  1666  Ptofeffoc  bet  4be> 
btäifcben  unb  ©ptiichen  Sprache  in  feinet  ‘Sa. 
tetftabt,  gelangte  enblich  su  obgebachten  Slemt«« 
unb  ftarb  ben  2z  3«nn«  1 «98-  SRan  bat  etliche 
®i(fettationen  oonüjm,  Canim« 

I.  De  Sacriiicio  Mincha  Lev.II.  i,Num.  XV. 4* 
graneff.  i6«z  in  4. 

g.  De  Auguilo,  cbenb.  1663. 

3.  De  temario,  ebenb.  1663. 
gre&«  Theatr.  Erudit.  Programm?. 

©otmanet,  ftebe  ©h^r,  im  XLiHSaube,  p. 
166z. 

©otmamt,  ein«  b«  oornebmflen  -f>dupt« 
oon  ben  Ungarifchen  'ERalcontinten,  »urbe  im 
3abc  i«7s  Pon  bem  Dlmften  ©cbmibt  su 
®p«betf  angegriffen;  « Eonnte  ihm  abettoeit« 
nicht«  anbaben,  al«Ca§  « ihm  ju  »eichen  nbibig» 
te,  unb  ihm  60  bi«  70  (Rann  gci&bet;  »otauf 
aber  jen«  mit  feinen  «euren  fid)  »icC«  jufammen 
gesogen  unb  benen  Äapf«lichen,  bie  fid)  bep  Ka- 
lo gelagert  batten,  nicht  »enig  Slbbrufr  tbate; 
»ieioobl  et  auf  feiner  ©eiten  auch  nicht  ohne 
©chläge  baoon  fam.  JLubc-lpb14  Scpaub.l^h- 
P-SS- 

TORMENTA,fiebe  Tormtntum. 

TORMENTA,(  INTER)  unt«  obetioäbrenb 
bet  Siottut,  fiebelottut. 

TORMENTA  AB  UNO  NAVIS  LATERE 
IN  HOSTEM  vibrare,  auf  ?eutf(h : (Eincrt 
Schiffe  Cie  oöUigc  tage  geben,  (ich«  ^-uge, 
imXvi©anbe,p.9iz. 

TORMENTA  BELLICA,  fiehe  SchaitBltUfl, 
im  XXXiv  ©anbe,  p.  8 

TOR- 
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TORMENTA  F1DICULARUM , feeiffen  im  tapbyUtm  flore  eures  tetropetato  TormentiUa 
L.  4.  c.  «d  L Jul.  majeft. foBiel,  a!B  Cie  ©efenüre,  diBum,  Morif.  Hift.  ©ic  treibet  einen  Jjauffen 
oPer  golt«i©eile.  ©itfee  Scbmlte,  im  XXXV  fcfelancfe  fcferoacfec  ©tüngei,  roeicfje  raucfe  unD  tütb» 
SBanDe,  p.6oo.  Deögleicfccn  lortut.  liefet,  unD  etraan  DcBfealben  ©tfeufeeBlangfmDjflcfe 

TORMENTA  GLOBOS  LAPIDEOS  VEL  friimmcn  unD  auf  DtnQJoDen  nitDerlcgtn.  ©ie 
IGN1VOMOS  ADMITTENTIA,  ftefee  laubig,  ©lütter  fefeen  fall  mit  Dasgünfffingerfraut,  flnD 
tut  XIl©anDe,  p.775  u.  f.  auefe  alfo  georOnet,  Cotfe  lieben  Derfelben  lieben  an 

TORMENTA  INTERROGARE,  (PER)  ober  einem  ©fiele.  geDireDe  feiner  ©luten  beflefect 
Corquiten,  ftefee  Tonjuere,  unD  lortur.  aus  Bier  gelben  ©iütterlein,  in  SXbSltinform,  Cie 
TORMENTA  PEDAMENTIS  DEPONERE,  fipen  in  einem  Seitfee,  Cer  »ie  ein  ©erfen  (iefeet, 
granp-  Deformer  lei  Canont , fiefee  Cemonm.  fo  atfemtafel  jerferbet:  'SBon  Ciefen  feinen  2feeilen 
reu,  im  vu©anDe,  p.  339-  u.  f.  finb  Biere  gro§  unC  Biere  flein,  unC  eines  um  Ca« 

TORMENTA  repetita  , ftefee  lottut  anCere  georOnet.  SBann  Cie  ©lute  Bergungen 
(Uüeberfeolungber).  ifl,  fo  »irD  auB  Bern  Seitfee  eine  runCte  gruefee, 

TORMENTA  SERVORUM,  feeifet  int  L.  j.  Darinnen  gar  Biel  jarte  lüngliefete  ©amenbepein* 
unD  L.  4.  ff.  de  quxft.  fo  Biel,  alB  Cie  pcinlitfee  Se<  anOer  Herfen.  ©ie  ®3urfeel  i|l  ein  fleiner  Snol« 
fragung  ober  Cie  golterung  Der  Änecfete,  rnelcfee  len,  fafl  toie  Der  ©aumen  Cirfe,  febrfetiefet  unD 
abfonDerliefeju Cer  3<it  Borgenommen  tBarC.tvenn  ungleich,  auBtoenOig  ©unrfelfatben,  unC  innjen« 
ein  ^jauBi.fjerrin  ftinem  -öaufe  ermorCet  roorDen,  cig  rfetfelicfet,  mit  einigen  3afernbcfefeet.  ©itftB 
1 unD  man  emroeDer  auf Deffen.Qqus  ©efm:eemen  Staut  »ücfefl  in  Den  ^)6lfeern,  an  fanCigenDr» 

' (tnrrfen  fBerDaefet  featte,  oDet  Der  Sfeüter  fonfllten,  autfe  roo  es  grafifet  unC  feuefete  ifl.  ©ie 
niefet  jtt etforfefeen roat.  ©iefee übrigens  (EorturJ anCere  feeifil:  TormentiUa  Atpma,  TormentiUa 
TORMENTATUS,  fiefee  lEorquitt.  \alpina  mojer,  Park. Raji  Hift.  TormentiUa o/pina 

> TORMENTI  FARTURA,  ftefee  Patrone,  im  vulgaris  inojor,  C.  B.  Pit.  Tournefore.  SteUaria 
XXVI SSanDe,  p.  1403-  orgentea,  Argentono petroa,  2Hp,fformentiU. 

SEormenriU,  fitfee  lormmrifle.  ©ie  i|l  Darinne  Bon  Der  Borferrgefeenben  unter» 

«Eormcntili,  (211p.)  fiefee  lormenriBe.  fifeieDen,  Cafe  ihre  SSMtter  Biel  grbfjer  ftnD,  unD 

1 'TORMENT1LLA,  ftefee  lormenrille. , jifere  9Burfeel  ifl  weit  Bitter  unD  Biel  Billiger,  Biel 

r.  TORMENTILLA , Offc.  Trog.  Mattb.  DoJ.  rötfeer  unD  Biel  Früfftiger.  ©iefeB  Sr  aut  roücfeft 

s.  Tab.  Ger.  J.  D.  Rtji  Hift.  fiefee  lormenrille.  auf  Den  SKpen  unD  jjlovenäifcfeen  ©ebürgen. 

"TORMENTILLA  ALPINA,  ftefee  formen.  ©ie  Sßurfeel  toirD  .trorfen  überfenDet  unD  jur 
3 rille.  2frpntp  gebrautfeet.  ®att  foll  Diejenigen  erttel)» 

TORMENTILLA  ALPINA  MAJOR,  Park.  [,n,  »elefee  frifdfe  unD  fein  Billig,  bepnafeeDe« 
Raji  Hift.  fiefe'  lEormemilie.  ©aumenB  Dirfe , rein  unD  gang , oon  iferen  3a* 

I TORMENTILLA  ALPINA  VULGARIS  MA  fern  roofel  gefäubett,  Ditfete  unD  reefet  trorfen, 
JOR,  C.  B.  Pit.Tournefort,  ftefee  lormtnrille.  auBttenDig  braun,  inrnenDig  ritfelicbt,  unD  oon  an» 

, TORMENTILLA  dictum  pentaphyl-  pefeenDem  ©efefemarfe  ifl.  ©ie  führet  Biel  Del 
•11  LTJM  AUT  POTIUS  HEPTAPHYLLUM  FLO-  unD  tDefentücfeeB  ©alp;  ©ie  feilt  an,  ifl  gut  ju 
RE  AUREO  TETRAPETALO,  Morif.  Hill,  ftefee  QBunDen,  jum  ©urcfelaufe  unD  (um  ©luten,  |um 
Cortnenttlle.  (Erbreefeen  unD  jum  »eilten  gluffe,  autfe  roiDer 

TORMENTILL®  AQUA  , fiefee  £ormen=  ©ifft.  ©ie  wirb  unter  Die  feerbftcircfenOen  Slit» 

, rill  »affet.  telgenommen.  3i  b™ Slpotfeerfen braufeet man 

TORMENTILL®  SAL , fiefee  lotmenrilli  Bornefemlicfe  Die  'JBurfeelBon  Dererflen  ©attttng, 
falg.  rnelcfee,  objieniofelEeincnfonDerlicfeen©eru(feoDer 

TORMENTILLA  SILVESTRIS,  C.B.  Pit.  ©efefemarf  feat,  fo  ifl  ftc  Docfe  toegen  ihrer  feerrli» . 
Tourncf.  fiefee  lormenrillt.  efeen  unD  oorttcfflicfeen  Srafft  unD  SBürrfung, 

,i  TORMENTILLA  VULGARIS,  Park,  ftefee  Die  fie  in  Bielen  ©efcfewerungcninnerlicfeunDüuf. 

;;  lormenriUf.  (erliefe  beweifet,  niefet  gnugfanuu  loben,  ©ieift 

')  «tormer.rille,  CormetitlQ,  weil  fie  Die  Tor  müfiiglicfe  temperirr,  trorfntt,  unD  jiefeet  jufjnn 
min«  ventris , DaB  SSaucfewefe,  füllet,  tErmetill,  men,  reiDerflefeet  allem  ©iffte,  unD  treibet ’felbige« 
v armeDdl,  ^cctjn>urg,Setga>ur?,Slutö)tirg,  oollfommen  aus  Dem  feibe,  tH.  Xulnnb,  Thef. 
toeil  fie  BoranDern  (ffiurfeeln  Das  (Blut  füllet,  Med.  9 Rayger.  Ed.  p.  109.  ©afeerfie  autfe  sie» 
XetfenautR,  Xotfefecil»urg , Xocfeptingel,  |en  ©egeugifften  jugetfenn  »irD.  ©ie  fefeaffet 
Confotido  rubra,  Xufermutg,  Radix dyfeme  groffen  Slupen  in  allen  antlebenDen  Äranrffeei» 
reca,  StreJnautg,  »eil  fie  am  meiflen  an  Den  ten,  in  Der  $5efl,  bef.  3itt.  (Buaynet,  Traft,  de 
i Orten,  ba  Biel  5)ireten  »atfefen,  gefunDen  »irD,  Peft.  Difler.  2.  Tr.  a.  c.  3.  JTi  Unger,  Antidot. 
ITäbclteurg,  riabellraut,  ©tebenfinger»  peUL  Lib.II.  in  büBartigen  unD  glerfflebern,  in» 
traut,  Septifolium,  Sergwutg,  ^ünernmtg, ! fonDerfeeit  fo  ein  ©urefebruefe  Dabep  ill;  unD  in 
^ribertern,  <afitr,  rotfeen  (ßungel,  23latt  [ allen  Äranrffeeiten,  wo  man  anfealten  muff,  Hufert 
vpiitg,  feateinifefe  TormentiUa, feu  Heptopbtlbn.lftt  folcfee  oortreffliefec  Srdffte,  Da§  fteaHerDingBiu 
Srangüfifcfe  Tormentille,  ifl  ein  Staut,  Deffen ! loben,  Utl.  Xieölin,  Lin.Medic.  Ann.I.  p.  3t  1. 
cB  j»ep  ©orten  giebet.  ©ie  erfle  »irD  genen» ; ©ie  treibet  DaB  ©ifft  Durcfe  Den  ©efemtig  aus, 
net:  TormentiUa , Oflic.  Trag.  Matth.  Dod.  Tab.  unD  Berfeütet  Dic€ntjünDunq  Der  geiflicfeen  ?feei» , 
Ger.  J.  B.  Raji  Hift.  TormentiUa  vulgaris , Park,  |e ; ftürrfet  DaB  ^trp , Den  SDlagen , unD  nnDrre  ‘ 
TormentiUa  filveßrit,  C.  B.  Pir.  Tournef.  Hep-  innerlich«  ‘Jbeile,  fliüet  Den  Unwillen  Des  ®la> 
topbjUum,  Fuch.  Ptntopbyllm  out  pottut  Hep-  genS  unD  bringet  Slppetit;  tfeut  gut  Dtufcfewan» 

gern 
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gern  <5Bcibern , Cenn  Re  flötetet  Oie  Rhwacbe  I 
grurfjt  in  Wuttetleibe,  unD  oect>ütet  Cie  untätige 
@«burt.  ®a«  ®ecoct  oon  Cet  SBurpelbat 
eine  befonOere  ffigenfehafft,  Cie  frübjeitige  ©e< 
butt  iu  oerfjinCern,  Rhreibet  3ot>nntt  2u>rian 
0[^mlg,  in  Corapend.  Med.  Praä.  a Ch,  Con- 
ftane.  Rompf.  Ed.  p.a.  ©ie  Cieriet  auch  »iCet 
Cie  #auptRü|f«,  failenCe  ©ucht,  ©cferoinCel  unC 
Äauptroeb  oon  falten  glüffen , ©lieCfucbt  unC 
J)üjft»el).  ©ie  Rillet  alletlep  Bauebflüffe,  au  cf) 
lufferllch  gebrauchet,  Barth-  Brunner,  Coni: 
Med.  co.  Oie  »eiff«  unC  rotlje  £Ruf)t,  Ca«  Wafern 
bluten,  Blutfpepen,  Bimbamen,  Cie  überflüfiig« 
5Konat«jeit,  Cen  »eiffen  SBeiber*  unC  Cen  Rat* 
efen  golOenen  aoerRujh  3n  CerSpeifeunCCem 
©eträmfe  qenoffen,  erhält  (ie  Ca«  ©eRchtc,  (0ucr, 
teilte,  in  App.  ad  Mizald.  Memor.  Pet.  fglfpar», 
in Thef. Pauper. c.  ii.  ®ie 3;ormenttll in <2Beme 
g, focht,  unC  täglich  Caoon  getruncfeit,  ohne  ein 
anCere«  ©etränefe,  anch  Ca«  gefönte  ÄraUt  in 
Cet  Wacht  nl«  ein  5)RaRer  auf  Cie  äugen  geleget, 
cerfiaffet  binnen  Orep  Wonaten  Ca«  perlohrne 
©eficbterpieOer,  pet.  Bayr,  Lib.ill.Pna.  c.aj. 
©ie  Bauern  troefnen  mit  Cet  Jotmentill  Ca« 

gBaffetswifchengellunOgleilchaud^hBd^0 

lin,  de  Mcdic.  Danor.  Uomeft.  Diflert.  I.  p.  g i . ©ie 

IR  auch  nebfl  cem  Äraute  eine  heilfame  QBunD> 
»uthel,  Cahet  fieofft  mitunter  Cie  -JBunOträncfe 
genommen  rcitC ; Cenn  oermöge  ihrer  anhaltenCen 
Atafft  (iopffet  (ie  C«nBlutjIufi,f<$Iiffl«t  unC  Ropffet 
Cie  geöffneten  JIDern  Cet  dufferlichen  ©IleDmaffeh, 
UnC  beförOert  Ciepeilungter  gafern.  ©ie  heilet  Cie 
cerrounDete  BruRunO  Oie  Jungcngefehwüre,  Cero> 
»egen  Re  Cen  ©chroinCiuchtigen  bienet,  ©ie  tilget 
aud)  Cie  Sieber,  foncetlich  Ca«  ®tep>  unC  Biettds 
gige.  ©a«  Jormentillfraut  in  Cie  ©ebube  geleget, 
ober  Cie  frifch  au«gegrabene  2Burpel  in  eie  ‘Betten 
geftreuet  foli  auch  »ein  giebet  befcepen.phil  Sal. 
mutt),  Cent.  3.  Obf.  Med.  81.  Klart.  3eilet, 
Cent.  L vniat.  qu.  ss.  3«  bet  B«nu«feu<be 
Rbafft  Re  auch  Pielen  Wunen.  laberndmontan 
hält  Re  Ott  ffbin«»urpel  qleich,  ja  erjief>etfi*  Der« 
felben  por,  unD  faget,  Oafi  jum  Rbmipen  une  Cie 
Ruhigen  geudjtigfetten  au«  Cem  Raupte,  wie  auch 
quere  überflüfiig«  geuchtigfeiten  au«  Cen  ©fiebern 
ju  treiben,  er  Oie  QBurpel,  au«  ferner  eiqenen  oiel« 
fälligen  Erfahrung,  Piel  beffer  unC  fräjftiger,  nl« 
Cie  ffbinamiirpel  befunCen  habe-  Unter  Cie 
Wtmdoaffer  genommen,  Rillet  unC  milOettReOie 
gtoflen  ftnleiciichen  3ahn;@chmettjen,  unC  befes 
RigetOie  macfilnben  Sahne.  ®a«  pulset  Canon 
in  Oie  SBunCen  geflreuet,  Rillet  qemnltig  Cerfelben 
hefftige«  Bluten,  unC  heilet  Re,  »ie  auch  alle  RRu* 
löfe,  triefenOe  unC  um  Reh  frejfenbe  ©chäben. 
®a«  Ätaut  iR  gut  miOer  Oie  ©dflangenbiffe  auf 
Cen  befchäCichten  Oct  geleget,  $caeaft  de  Morb. 
Contag  3nt.  3imar,  Antr.  Mag.  Med.  Part,  J. 
p.  5.  ©a«  '■JBaffer,  fo  »on  aller  ©ubRanp  Oe< 
Rilliret  roirO,  unC  Cef  ffrtract,  fo  allem  au«  bett 
gßurtjeln  gejogen  morben,  merCeit  in  obgeOach* 
teil  ©ebrechen  jum  öfftern  nüplicb  gebrauchet. 
®a«  fiBaffer  mit  präparirtet  'jutien  oCermeif 
jen  ägtRelne,  bienet  wohl  ju  Cen  RieffenCen  9lu> 
’gen,  Oatein  etliche  mahl  gettopjfet,  Cenn  es  troef* 
net  Cie  säugen  oon  aller  böfen  geuebtiafeit.  ®a« 
rßjoct  TormencUla  fommt  POn  cormentum,  ^ölit« 


ge,  ©cbmerp : ®eil  Ciefe  SEBurpel  tu  Q5ulner  ge* 
Roffen,  mit  einmenig  Berttamwurpeluncaiaun« 
oetraifchet,  unc  in  Cen  Wune  genommen , Cie 
3ahn  * ©«bmetpen  linOetn  foli.  Hepnphyllum 
fommt  oon  örr«,  fepeem,  Reben,  unb  <t>dAAcv,  fo- 
rmen, Blatt,  »eil  Ciefe«  Araut  gemeiniglich  auf 
einem  ©title  Reben  Blätter  bringet. 

lormtntdlfalg,  Sei  Torrn  tnttüe.  3Ber  fetn 

2Baff«r  nicht  halten  fan,  cCerfonRbeRäneighar» 
nen  muff  Cet  gebrauche  Ciefe«  ©alp,  in  WanCel« 
panfocer  ©eifjmilcbe,  ober  in  ©chlehen-duit* 
lemöranatäpffel*  3oh«nni«beer<  oOet  Cergleichen 
©äffte,  oOet  aber  in  ®änfetich*9Begetritt,  ober 
breiten  BSBegerithmaffer,  ober  in  ^Baffer,  Ca«  oon 
gfpenlaube  gebranntiR,"  ober  aber  in  auigetroef* 
neten  fiolpäpffcb  unc  Bitnfaffte.  SUanmage« 
auch  mit  einet  Pafclnufj  groff , geRoffenen  gelb* 
fümmtl  oermengen  unc  mit  2Beine§ige  trinefen. 
<3Bie  e«  Cenn  auch,  alfo  genupet,  Cie  übrigen  glüffc 
Cet  5Beibet  Rillet. 

lowientilltuafler,  Aqua  TormentiÜa.  ff« 
»erOen  Äraut  unc  'SBaffet  mit  allir  ©ubRanp 
gehaefet,  geguetfehet,  unb  jmifchen  poepen  grauen* 
tagen  gebrannt.  Bon  Cem  Jormentill »affet  Ce« 
RJJorgen«  Pier  foth  nüchtern  getrunefen , iR  gut 
»iOet  alle«  ©ifft,  auch  «in  oorttefflich««  Prüfer* 
oatio  mictr  de  bife  hufft  unc  $eR,  »enn  Re  ci* 
nem  ange»anüelt  hat.  ®}an  foU  aber  einem  fol* 
chen  ÜJJenfchen  oorhet  aber  lafftn , unO  hernach 
folgence«  jräncflein  Juristen : BJehntet  Jormen* 
tillwaffcr  Orto  hoch,  Jheiiaf  ein  Duentlein,  unO 
ffRig  anCerthalb  hoth,  mifchet  t«  unter  «inanber, 
gebet  e«  ihm  ganp  lauttarm  tu  trinefen,  leget  ihn 
nieber,  laffet  ihn  »obl  Rh»ipen,  reibet  ihm  Cie 
^tänDe  mit  ffRig.  9!aute,  'JBermutf)  unb@alpe, 
HnD  am  ancern  ?age  gebet  ihm  Ca«  Jrämflein 
mieCerum  ein,  fo  erhohlet  er  Reh  »itOet.  «0?or» 
gen«  unb  abenC«  jcbe«mahl  Crep  Roth  Jormen* 
tilimaffer  getrunefen , iR  gut  füt  aUerhanO  @e< 
fchloiire  im  Wtenfchen  unC  Ropffet  Cen  ©mhlgang, 
RnDerlich  aber  Cie  reih«  Dcuijr.  Jornieniillioaf* 
fer  getrunefen,  wie  obRehet,  erfrifehetCen  ffbrper, 
Rärcfet  Ca«  ©ehirn,  p«rp,  Wagen,  Rtber,  Wilp, 
unO  Cie  ganpe  BruR,  iimiahl  »enn  inan  2Bem 
Carunter  mifchet.  ®itfe«  ^Baffer  auf  befugt« 
3rt  getrunefen,  iR  gut  für  alle  gieber,  auch  Rät* 
efet  unb  fräffiiget  t«  de  jenigen,(b  lange  Seit  f ranef 
gelegen,  ff«  denet  ju  Cen  5BunCen,felbige Camit 
gemafchen,  unbauch Innerlich  getrunefen.  gernet 
nupete«  tu  allen  Bef<h»crungen  Cer  äugen,  alle 
abeuce  Catein  qelropffet:  ®enn  e«  läutert  Ca« 
©«Rette,  ffnolich  heilet««  auch  Ci«  giReln  unCt«u 
Ateb«,6ffter«  camit  ge»af<h«iv  unO  mit  Jüchern 
borübefgefehlaqen. 

TORMENTI  ORIFICIUM.  Rehe  triiinCiinn, 
im  XXllBanCe,  p 494. 

TORmeNtis,  (DOLORES  EX)  ober  ©chmer* 
pen  oon  Cer  Jortur,  Rehe  Corrur. 

TORMENTIS  ADDICTUS,  fätToreuenJur. 

TORMENTIS  SUBJICIENDUS  , Reh«  Tcr- 
qutndus. 

TORMENTORUM  FUSOR , Reh«  StdcFi 
iBiflfer,  im  XLBanOe,  p 131«. 

TORMENTORUM  GENERA.  dewrfchitCe* 
nen  arten  ober  ©raOe  Cer  tfornir,  nebR  Cehen 
Cärju  gehörigen  3nRrumemen,  p«h«  Ccrtur- 
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TORMENTORUM  GR ADUS,  ober  Die  ÖtaDe 
6er  Tortur,  ftcije  lottur. 

TORMENTORUM  JCTIBUS  PETERE,  ficf)« 
Sombatrutcn,  im  IV  SöanDe,  pr  13 
ffORMENTORU.VI  MUTATIO,0DetDie  QJet- 
dnDenjiicj  Der  Vertut,  gehelortut  (EüteDerho« 
lung  bet  ), 

TORMENTORUM  PATIENTIA,  bie  21uS= 
Dauerung  oDer  Ueberffehung  6er  Sortur, gehe  Iok 
Wt  ( EJOiircTungen  bet  ). 

TORMENTORUM  PER  TABULATA  NA- 
VIS  dispositio,  gehe  tage,  im  XVI  »ante, 

p.  2il. 

Cormentofo  £abo,  ein  'Sorgebürge,  fiel)' 
Bonns  K/perance , {Cap,  de}  im  IV  SöanDe,  p.  63  »• 
U.  ff. 

TORMENTUM , fiel)'  Stürf,  im  XL  SöanDe, 
p.  1309. 

TORMENTUM,  o6ct  Tormenta , granß. 
Tourment , bcDcutet  in  Denen  Siebten  foPifl,  «W 
Die  $ortur,  SPIartet,  4)3etn,  golterung,  peinliche 
•Stage,  £Kecfe='-öe«ncf,  unD  anDere  jur  Sortur  oDer 
göltet  gehörige  Jngtumcnte,  Daher  fonimt  Tour- 
mentet , rourmcntiren,  peinigen,  plagen,  mauern, 
quellen.  ©iehe  (Tortur. 

TORMENTUM,  Cord.  fief>e  Gnoplialium,  im 
XI  SöanDe,  p.  14. 

TORMENTUM  in  jEQUILIBRIO  POSITUM 
EXCUTERE,  gehe  Rern.Schufj,  im  XV  SöanDe, 

p.49JU.f. 

TORMENTUM  BELLICUM#ftehe  Stücf, 
im  XL  SöanDe,  p.  1309. 

TORMENTUM  BELLICUM  LAPIDES  JA- 
CULANS,  gehe  polier,  im  XXVIU  SöanDe, 
P-9S?- 

TORMENTUM  CHORDiE,  oDer  Die  lottilt 
ber  Seile,  gehe  £«««. 

TORMENTUM  COLUBIUNUM  MINUS, 
gehe  Si)mietgel,im  XXXV  SJWnDe,  p.446. 
tormentum  famis  , Die  £unger<goIter, 

•pcf>e  Tormentum  fitit. 

\ TORMENTUM  INFERRE,  gehe  Ter- 
quere, 

TORMENTUM  INSiTlUM,  ftci)e  petatbe, 

im  xxvii  SöanDe,  p.ssa- 
tormen  tum  legionis,-  gehe  Regi. 
ments.StiicFe,  int  XXX  SöanDe,  p- 1848. 

' , TORMENTUM  MAXLMUM,  fte^etarr^au, 
ne,  im  v SöanDe,  p.  1 16«. 

i TORMENTUM  MURALE,  (ie|)C£att^4Une, 
- imV®anDc,  p-nfiß. 

TORMINTUM  NAUTICUM,  gehe  RceFet, 
'StiScf,  im  XV  SöanDe,  p.  n»9- 

TORMENTUM  PED1CARUM  FF.RREA- 
rum  Die  Sortut  Der  5öetm©chtauben,  oDer 
Spanien  Stiefeln,  gcheSpamfdje  Stiefeln, 
im  xXXViiiSöanDe,  p.  1 17V.  tuleaucf)  (tortur. 
Vniverßl-Lextci  XUV  UM. 


TORMENTUM,  QUOD  INVERSO  ORDI- 
NE  ONERATUR.gehe  Pagen,  im  XXVISÖatv 
De,  p- 1300. 

TORMENTUM  SITlS.oDer  Tor  turn  Sitit,  Die 
Eurff  Soltet;  Diefe  ift ebeteffenoiel  fermerer  unD 
unerträglicher  getDefen , als  Die  junger, Solter. 
©enneinS&enfch  tan  jmarroof)l  jurSJIoti)  erliefe 
Sage  hungern,  aber  faummerngStunDen  ©urfl 
leiDen,  toiefoltfjcS  p«ul  gachlao  Lib  v.  Quill. 
Mrniico- Legal,  eit.  1 . qu- 1.  n.  ib.  foeitläufftig  jeiget 
unD  Duttbut.  tO)an  oerfagte  aber  folgen  'öeflag» 
ten  nicht  nur  Das  Srincfen,  fonDcm  man  gab  ihnen 
noch  Darju  ftartf  gefallene  ©peilen  ju  effen,  um  ih> 
nen  Den  ©urfl  Defto  heftiger  ju  machen.  4*ppa» 
litue  non  ITIarftino  fuper  tit.  fT.  de  quxftion.  ' 
fol  «.  Strycf  de  Jure  Senf.  Diff.  VI.  c.4.  n.7. 

StBelcheS  noch  heut  ;u  Sage  an  etlichen  Orten  bep 
golterung  Der  gieren  unD  Sauberer  pfleget  practi. 
ciret  ju  roerben,  Dag  nchmlieh'Pie  @cf)Jiff3cicbter 
ihnen  #ot  Der  Sortur  eine  falpige  ©uppe,  Die  ge  gar 
ungern  einnehmen  unDhinunterfchlingen,  ju  offen 
geben,  hetnaeh  in  Der  golter.@tube  toarm  einbeU 
(Jen  laffen ; Da  Denn  Die  .gieren,  wenn  fie  auf  Der 
heiter  hingen,  fo  fef>r  nach  einem  Sruncfe  thun, 
au<h  Darum  bitten  unD  flehen,  als  roenn  ihnen  Die 
Seele  ausgehen  roolte.  STOan  giebr  ihnen  aber 
nichts  biSfiebtfennen,unbfolcheSDeflo  eher  jubö 
»ercfflelligen,  pflegt  Der  Slachrichter  auch  mohleine 
ÄanneSöier  hinein  ju  bringen,  unDetroaS  Daoon  In 
ein  ©las  einfdienefen  ju  laffen,  ihnen  Den  Appetit  ju 
permehren, unD (iealfoenDlich  jugeipinnen.  Eöp. 

lere  Theatr.  Poenar.  Part.  I.  p 289. 

TORMENTUM  TERRITIONIS,  06er  Sortur 
Der  ©chrecfung,  flehe  SefccecFcn,  imXXXV 
SöanDe,p.  iri3.u.f. 

TORMENTUM  TIBERIANUM.  heißt  Die 
tolle,  Dernon  im  VI  SöanDe,  p.  666  nachjufehen. 

lormetoDotf,  ein  SlDelicher  SRitter<©iij,  im 
©örligifchen  ffrepße,  im  SKarggrafthum  Ober» 
haugh.  Eüabji»  £hur>gur|lenthum  ©achfen 

p.  IBJ. 

lotmeo,  hat.  Tormit,  ein  ging  in  ©panien, 
roelcher  in  Sagilien  an  Dem  ©ebürge  Sletla  ent» 
fftinget,  unD  im  Königreich  heon,  nicht  tpcit  pon 
SKiranDa  De  ©ouro  fleh  in  Den  gluß  ©ouro  er. 
geug. 

Cormes,(2II»aDe)©taDt,  fleh tdlta,  im  I 
SöanDe,  p- 91 3.  u.f. 

TORMINA  ALVI  VEL  COLICA  I’ASSIO, 
Das  SKeiffen  unD©rimmen  im  heibe  oDer  Siirmen, 
ifl  ein  3»faU  Der  Holte. 

TORMINA  HYSTERICA,  beiffen  Mltteter« 
befd)tverungen,DgPon  ju  fefjeff  Hyfterica  Paspo, 
im  xiii  SöanDe,  p.  in  1. 

TORMINA  INFANTUM,  gehe  (Stimmen 
tm  teibe  Der  (leinen  RmDer,  im  Xl©anDe, 

P.  949- 

TORMIN  ALI  A SORB  A,  gehe  Sperberbaum, 
(tpilDer)im  xxxvili  SöanDe, p.  150p. 

TORMINALIS  HERBA,  gehe  Senecia,  tm 
XXXVII  ®anDe,p.*o. 

ßiq  qq  TO». 
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TORMINALIS  SORBUI 


TORMINALIS  SORBUS»  Offit.  6c  Mattb. 
Dod.  fie^e  ®petbetbaum,(ö>tlbet)  int  XXXVtlI 
©anbe,  p.  i 

TORMINALIS  (SIVE  VULGARIS)  SOR 
B'JS,  Pmk  Sperberbaum  (wilbrt)  Im 
XXXVIII  ©anbe,  p.  i toj. 

torMINaüs  sorbus  et  crAtvegüs 
THEOPHRASTI,  J.  it.  Sperbetbaum 
(umbetjimXXXVIiI©anbe,p.  is°U 
TORMlftALtS  SORBUS,  SIVE  MESPILÜS 
APll  FOLIO  SYLVESTRIS  NON  SPIHOSA, 
C.  B fi<l;t  Sper  Betbaum  (rnube^m  XXXVIH 
©anbe,  p.  i ?of . 

torminalis  sorbüs  hJNiit  Leb.  ciuf 

Cbabr.  fi(f)«Sp« tbetb«tim(»tlbec)  im  XXXVIII 
©anbe,p.  ijof. 

TORMINA  POST  PARTUM , flehe  ftacfc» 
weben;  imXXin  ©ahbe,  p.  ist- 
TORMINA  POST  PARTUM,  (PULVIS 
CONTRA  )fie$<  nacpWebenpulcee,  im  XXIII 
©anbe,  p.  301. 

TORMINA  PUERORUM,  (PULVIS  AD) 
Dclat,  (leb*  Pulvis  ad  Termine  Puerorvm, 
Dol*i,  int  XXIX  ©ante,  p.  1 v83- 

tormivA  vf.ntris,  flehe  (Summen  utt 
leibe,  im  XI  ©anbe,  p 940. 

TORMINA  VENTRIS  GR A VID ARUM,  fifi* 
«timmen  im  leibe  bec  Schwängern,  im  XI 
©anb<>pi9fo.  . 

TORMINA  VENTRiS  INFANTUM»  fleht 
«Stimmen  Int  leibe  bet  fleinett  ZAinber»  im 
XI  ©anbe,  p.  949. 

TORMiS,  glu|),  flehe  Co rme*. 

TöRMIUM,  EKagifcbe  ©renfc  Stabt  in  Sibe« 
tieti,  ftelje  Cometoy. 

lomrfuf»  ß>erfonen  biefrt  Nahmen«,  ftebe 
Cotm. 

Io  c n,  t in  ® ehlo§,gie  cf  en  unbSImtim  ©arten« 
(anbc, flehe ©ein,  im  XXXI ©anbe,  p «t3, 

ttorn,  Tereme , eine  Stabt  in  ginnianb. 
ZJaubraeibccLexic  Geogt.  T.IL  p.  469, 

lern,  ('Jietet  “5homa«)t«ar|U  ifiamburgge« 
Bohren,  unb  roarb  H93  al«^aflor  nach  ©iUmar« 
heran  b«  ©ille  berußen.  £t  |larb  i«i«  unb 
man  hatoon  ihmfoigenbe«  ©u<h : ©üibettrt  glflfj 
b<  JRiibOerfchop  3®fu  Chrißl , melche«  i«i4  ju 
Hamburg  in  8-  an«  ficht  geftellee  toorben. 
ZÄrmbnere  Jjamburgifche«  Staat«<unb  ©eltijr« 
»enßertconp.äSM 

lorna . Don  ben  Ungarn  Cornau,  unb  ben 
2eutfchen  iDorn  genannt,  eine  f leine  fefle  Stabt 
unb  Schloß  in  ßber«Ungarn,  4 bi«  c ^eutflhe 
®IeiIen2Beflm4rt«,  »onCaflhau.  auf  einem  ©er: 
ge  gelegen.  S«  f>at  «on  berfelben  eine  jiemllche 
große  ©rafflhaft  ( Sat  Temenfis  Ctmitatus)  ben 
§?abmen,  melche  gegen  “Korben  an  ba«  Äönigteicb 
fohlen  ßbfl,  unb  unter  anbern  bie  ßertcr  “jfturan 
unb  Senbreu  in  ft<h  begreift.  2>ie  glüße  «fjorat 
unb  S4po  nehmen  ihren  Urfprung  t «rinnen.  3m 


Coht4bomu  134I 

3ahri57*  mar  tiefe«  ?orna ein  Slaubnefl,  mel» 
dje«  be«  CocFeiy  ß}arthep  inne  hatte;  e«  mar» 
aber  b«  bet  Äapfrr  feine  Slrmee  in  Dicftm  3ahre 
»ieberum  «erßiircft  hatte,  «on  ben  Äapferlichea 
erobert-  luc  A gehleflflhe  Cutieufe  SRercfroürb. 
p.  4ot,  ©aubtanb»  Lex,  Gcogr,  Tom.  1L 
P*»Tt- 

Cotna»Schtbebif(b<  Stabt  in2ßeß«©othnien, 
fethe  Corne. 

Cotie«,  Cornau,  Corne,  ein ©örf  ohntoeit 
©üben  an  bet  SMbe  melche«  inbafige«ämt  ge« 
höreti 

Cotna,  (3  obann  be ) fiehe  Cotnamira. 
TORNABONA,  fteh«  Htcotian,  im  XXIV 
©anbe,  p.  647, 

TORNABONA,  QUAE  i T0RNAB0N10 
Missa,  Ca/i  flehe  nitotiai?/  im  XXIV  ©anbe, 

«4?. 

lornaboni,  ( Eucretia)  eine  glorentinlfeh« 
Same,  Peter»  «on  fbebtee«  ©«mahlen,  unb 
lorengen»  «on  SKebice«  Stutter , machte  ficf 
DUcthihre  ?ugenben  unb  ©eßbitflichfeit  befannt, 
roie  fiebenhauth  einen  5hfl  Der  ©ibtl  in  3talio 
fche  CSerfe  Ciberfehet.  ^jofm.  Lexic.  Uni». 

CotnabOnua,  ( gilpfjortfufl ) ein  jglttehtiner, 
tbürte  itjobert  i6Septembr.  ©ifeboff  ju  So« 
luno,«ertaufchtrabetfol^©i|1hUm  1 54®  mit  Dem. 
ju  ©orgo  St.SepoIcto,  unb  rtfignirte  enblich 
15J7  toegen  hohen  Eiltet«.  ®ie3ett,tt>«nnerge. 
flcrben,  nt  nicht  befannt.  Ugbciiue  luL  Sie. 
Tom,  I.  p.  1399.  ubb  Tom.  III.  p.  aoo. 

. Cor  ttabonue»  ( 3ulutnU«  ) ein  € beimann  «on 
glottnh,ßanb  bepteoX.  ingrofier  ©un(t,  unb 
mürbe,  nachbem et  ©ouberneur  «on  Der  ifngelö« 
bürg  in  SSom  gerceftn,  1516  ben  i«  3uniu«  ©1« 
T<h»iT  JU  Salujio,  erhielte  auch  »on  ermclbten 
UJabfl  noch  anbere  michtige  ©ebienungen.  3m 
3aht  1519  h*tlt  er  einen  Spnotum,  refigmrte 
aber  um  1530  ba«  ©ifthum,  beeil  er  ein  geruhb 
ger«  unb  9>rioat«ljeben  »orjog.  9Benn  er  gefot« 
ben,  i|l  nicht  beEjht.  Ußh'Uuo  Ual.  Sic.  Tom.  1. 
p.  1199, 

lotnabonu«,  ( Eeonharb  ) ©if$offiu  ©orge 
St.@epolcro,  roat  ju  glorenp  au«  einem  eblen 
©cfchlechte  gebühren,  unb  fcebiente  anfang«  bie 
Stelle  eine«  ^dbßl.  «fmmetiing« , mürbe  herna* 
beoteoX.  geheunerfHath,  unb  it99  nach  b« 
cBaleottuebetBratianie  Roboter  Slbbancfuim 
»om©ifhum  an  feiner  Stelle  ©ittof  an  obqe« 
bachtemDrte,»onbaterit39  «onpauim.  na* 
«Nlio  ln  Corfic«  «erfehet  motben,  mofeibf!  et  nicht 
lange  barnachnehmtich  im  foigenben  r54o  3ahr* 
geibcbenlfl, maßen  (hin  Waehfolger  pb.lipn  3r. 
chtntuB  bereit«  ben  ■ 4 ®erp  ermeltten  3ahre«  ben 
©ifch&ffl  Stuhl  befefen  hat.  UgheUuo  ini.sic. 
T.ill.p.  199  unb  495. 

CornabonuB,(?!icoiau«(  ein  ©ruber  be«  hem 
noch  foigenben  Cornabonu»,  au«  giorenh  gebür« 
tig,  »ar  anfang«  'JJfarr  an  ber  ßWr,£tr<hf  iU 
Slnglar  in  ber  Cöiöceö  QiifFoja , mürbe  barauf  1 r «o 
©ifchofflU  ©orgoSt-  SepolAo.  ffr befaß  eine 

große  ©elehrfamfeit,  Unb  fehrieb  mihrenb  feine« 
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äufentfealt«  in  gtanefreiefe,  Dafein  ifen  £ofmus  I 
«erfefeiefet  featte,  Cie  jmifcfeen  Denen  Catfeolicfen 
unD  |»ugonotten  paarten  ©treitigl eiten,  feintet, 
lieg  and)  »erfcfeieDene  ©eferiffteu  mefet  nebfi  einer 
foflbaren  ©ibliotfeecf,  Die  aber  naefe  feinem  Den 
i3?lpril  M98  in  feofeem  älter  erfolgten 4 oDefefer 
jerfireuei  roorDen.  Ugfeellus  lal.  Sac.  Tom.  Hl 
pag.  500.  pocciantius  <le  Scriptor.  Florcntin. 
p.  i3g. 

eLcrnabomio,  (^feilipp)  ein  ©ruber  De«  #or> 
feerftefeenDen  nicolas  lornabonus,  au«  glo. 
renfe  gebürtig,  roar  Canonicu« an  Der  ®etropoli< 
tamÄircfee  Dafelbft,  rourDe  Den  i October  iu7 
fflifcfeojf  »on©orgo  ©t.  ©epoleto,  unbflarb  Den 
2 Slooember  1539.  Ugfeellus  lal.  Sie.  Tom. 
111  p.  2 co. 

Zornacdus,  (®er«a|iu«)  ein  granfeofe  Pon 
©oiffon«,  florirte  in  Der  Slttte  De«  iS  3afetbun> 
Den«,  unD  maefete  liefe  Durcfe  oerfefeieDene  ©eferiff. 
ten  befannt,  Darunter  pnD : 

I.  Prifjtio  in  Falcondi  hiftoriam  SicilixSc  en- 
comium  ledionis  hifloricx,  fjjari«  1330  in 
4unD  Srancffurt  1379  in  golio  roieDer 
aufgelegt. 

1.  Sicilix  deferiptio  ex  geographi*  Dom . Ma 
rii  Nigri,  ebenD. 

23atberini  Bibi. 
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©elagerung  Der  ©taDt  fjkag  al«  ©enerabgelD. 
2Bad)tmei|}er  unter  gommanDo  De«  bringen 
tatis  »oniotferingen.  £r  hielt  fiefe  aber  in  Den 
Stenfcfeeen  fefet  fefeleefet,  unD  roarD  Deswegen  jur 
QSerantroortung  gejogen,Da  ifem  Denn  »on  Dem  au« 
Der  ©efangenfefeafft  jurücf  gefommeneti  ©eneral 
moncioiel  ©cfeulD  gegeben  roarD.  ©ein  ©ru> 
Der,  Der De«  ©rofj»T)erpogeS  (Eapellan  ifl,  feat  ifen 
fefeon  einmafel  Die  grepfeeit  unD  Pogfprecfeung  »on 
allen  ©efcfeulDigungen  juroege  gebraut,  unD  e«  ijl 
iu  eermutfeen  Dag  et  e«  auefe  Diefe«  mafel  an  ei. 
nem  triftigen  <2Sotfptucfee  mefet  roerDe  feaben  er« 
mangeln  la(fen.  St  mug  feine  grepbeit  toieDe» 
erfealten  feaben,  weil  man  ifen  unter  Den  gelD» 
9Baefetmei|lern  antrifft,  mefefee  1744  Dem  gelb» 
juge  am  9Jfeein>©trome  unter  Dem  bringen  tfarf 
bepgemofent  feaben,  n>ie  er  Denn  auch  Die  ©ire» 
ctiort  bep  Sprengung  Der  fffierefe  ju  gauterburg 
gefeabt,  worauf  et  natfe  ©rufenfeeim  gieng,  Cie 
ärbeit,  Die  man  foroofel  Dafelbfl  al«  auf  Der  an» 
Dern  ©eite  Dt«  Sibeinfl  angefangen  batte,  ju  be» 
Decfen  unD  Die  ©efapung  ju  gornfoui«  Defto  btf» 
fer  im  gaume  ju  halten,  Sanftes  ©enealog. 
'Diflor.  Slaefeiicfeten  I ©.  p.  8(4  u.  101 1.  III  ©. 
P- 899-  IV©.  p.  1112.  V®.  p.  iioo.  VI©. 
p.  61 6. 

lomaero,  (©alDuin  »on)  fiefee  OTaflir,  jm 
XIX  ©anDe,  p.  tu.  ' 


(EotnacenfiB  ober  ©orranue,  ober  ©alias, 
( TOcol. ) fiebe  (Borfeam,  im  XI  ©anDe,  p. 
249  u.f. 

Eornacertfts,  (©imon)  fiefee  Ifeutnajue,  im 
XLIU  ©anDe,  p.  2003  u.  ff. 

eEornacenfts,  (©tepfeanu«)  Canonicu«,  fiefee 
©tepfeamie  CfeornacenfTe,  im  XXXIX  ©anDe, 

p.  192«. 

TORNACENSIS  AGER,  eine©egenD,  fiefee  in 
. fcemäcticfel:  lournay. 

TORNACENSIS  PAGUS,  ein  Ort  in  glanDern, 
reo  Dem  äbte  ju  ©t.  ämanD  abaleobus  im  3«fet 
82a  eom  Äapfer  Ä-uDocicus  einige  ©üter  jum 
Unterhalt  Det$l6n<fee  gefefeeneft  rourDen.  tEcf. 
^arteFrancia  Orient.  T.  II  p.  171. 

tornacensis  provincia,  eine  ©cgenD, 
fiefee  in  Dem  ärticfel:  lournay. 

lornacf,  ein  Ort  im  Äbnigreicfee  Ungarn, web 
(feer  natfe  De«  Hieronymus  (Drteltus  ©eritfet 
1 j 87  im  STOonat  Üuguff  »erfeeeret  worDen.  5ei. 
lets  neue  ©efefereibung  Ce«  Äimigreicfe«  Ungarn 
p.  31«. 

ICornaco,C»on)tt>arf(feon  1739  Obrifter  über 
ein  Äapferli^e«  JKegiment  unD  SommenDant  ju 
SKfeeinfelDen,  unD  befanD  fiefe  ju  Anfänge  benann. 
ten  3dferä  roegen  Ueberlaffung  einiger  Tnil|ft(< 
gruppen  bep  Denen  ©eferodbifefeen  unD  grdnefi* 
fefeen  fXeiefesStdnDen.  3m  October  mofenete  er 
im  fJJafemen  De«  Äapfer«  Der  ©eferodbifefeen  Ärep«. 
tgerfammlung  juSjiemmingen  bep,  worauf  er  fiefe 
anDiegürfli.|)6fe  naefe  ©tutgarD,©ur(acfe  unD 
SXafiaDt  begab.  3m  iDfonat  gebruar  1740  er» 
hielt  er  Da«  ©ouoernemen  t ju  ©enDrcmonDe.  9?aefe 
Slbflerben  De«  Äapfer«  blieb  er  in  Den  ©ienflen  Der 
Äfenigin  «on  Ungarn,  unD  mar  1743  mit  bey  Cer 
Umverfrl.  Ltxui  XUV  Ifeeif, 


iCornaco,  (©uibert  De)  fiefee  ©uibmuo  goe» 
nacenfte,  im  xi©anDe,  p.  ijiy. 

TORNACUM,  ©taDt,  fiefee  loutrtay. 
lornaDoo , roerDen  in  ©panifefeer  ©praefee 
Die  SSBirbtlminDe  genennet,  meiefee  in  3nDien  unD 
ätlantifefecn  2Belt«3Seere  tn  unfern  ©ommer« 
SOJonaten  entfiefeen.  ©ie  fommen  gcmeinigli* 
mit  änfang  DeP.äpril«,  unD  feören  auf  Der  ©olD. 
Äufle  feiten  00t  Dem  änfange  De«  3uliu«  auf 
guroetlen  entfiefeen  Derfelben  in  einem  Sage  Drep 
ober  Bier,  fte  Dauren  aber  niefet  lange,  unD  e«  ift 
oiel,  roenn  ge  jmep  ©tunDen  anfealten,  mie  Denn 
Die  grille  ^efftigfeit  niefet  über  eine  piertel  oDer 
halbe  ©tunt»  rodfett.  (Ein  folefeer  SSßirbelminD 
bringet  graufame«  ©lifeen,  ©onnerfefeidge  uno 
Siegen  mit  fiefe»,  ja  Der  9BinD  rafet  6ffter«fo  feeiF. 
tig,  Dag  er  Da«  ©iep,  womit  Die  Tjdufer  geDeefe 
ftnD,  abroirjft,  Daffelbe  auefe  roofel  fo  Diröte  jufam» 
men  roUet,  Dag  man  e«  faum  Durcfe  Äunfl  naefe» 
macfeen  fan.  ©ec  Slafeme  felbft  giebt  e«,  Dag  al«. 
Denn  »ielerlep  9ßmDe  bepfammen  frnD.  ©eaen 
©üD.Oflen  ftnD  fte  am  fecfftigflen,  unDDießefeif. 
fe,  Die  »on  Der  Äuge  niefet  feaben  abfommen  t&L 
nen,  beDitnen  fiefe  Derfelben  um  unter  2BinD  in 
gelangen,  auf  Der  Äüfte  ©uinea  roüten  Die  Sor» 
naDo«  ebenfall«  fefer  flarcf,  unD  man  feat  Dafelbll 
lugleicfe  unbtfefereibliefe  »iel  Siegen,  fonDerficfe  im 
3uliu«  unD  äugufl.  Ob  nun  aber  gleiefe  cieft 
SomaDo«  fiefe  auf  Der  ©ee  jumeilen  fpüren  Ia6 
fen,  fo  feaben  fte  Doefe  feiten  iferen  Urfprung  Dar» 
au«,  fonDern  entfiefeen  feauptfdefeliefe  auf  Dem  «an» 
De.  änfang«  fiefeet  man  nur  eine  fleine  2BoMe, 
Die  fiefe  über  einen  (leinen  ©erg  erhebt,  Die  abet 
bffter«  fo  grog  wirb,  Dag  e«  jmep  ober  Drep  Sa. 
ge  Darau«  regnet,  roelefee«  man  niefet  nur  m Off. 
unD  2Be(l»  gnDien,  fonDern  auefe  in  Der  SlorD»  - 
unD  ©üDet>©ee  angemertft  feat.  ®e«aleiien 
ö<)  qq  * fe« 
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bat  man  roagrgenommen , Dag  e«  in  Der  nagen 
Seit  De«  Wacgt«  megr  regnet  ai«  De«  iag«,  Denn 
wenn  gleich  Den  $ag  über  fcgün  2Better  ifl,  foge» 
bet  Doch  Die  Wacht  feiten  ohne  jrcep  (Jornatoä  oor- 
bep.  ©ie  'Jßolcfen  fegen  auf  Dem  SanDe  febr  Di- 
rfe  au«,  ei  bligt  unD  Donnert,  unD  regnet  meifien« 
ftirefer  ai«  auf  Der  See.  tmmpiero  Weife  um 
DieSJBeltHJg.  p.«i6u.  ff. 

5 erruft ur,  (3ogann)  ein  berühmter  SButg* 
truefer  JU  SepDcn,  hat  De«  /i(fuaru  de  aflionibus 
& affeßibus  fpiritus  animaiis  libros  du os , de  uri- 
nis  libros  fepeem ; methodi  medendi  libros  lex,  ju 
tepßen  rpt«  in  i«;  inglcicgen  varias  leflionesin 
Petrtnu  Satyricon  cum  epiftola  ad  D.  Lebeum , 
ICrum,  humaniflima,  ebenD.  r y 7 5 gerau«  gegeben. 
iDrauDü  Bibi  ClalT.  Xüolfb  Monum.  typograph. 
T.  II  p.  3 8 r • 

lornafette  oßerIEbomdforeiB,(3ogunnDc) 
«in  SSeneDictiner-SDJbnch  een  Wijja,  rpar  2ln> 
fang«  Slbt  in  Dem  Klogcr  0t.  ^Jontii  Dafelbft, 
mürbe  bemach  oon  Urban  V in  DieSlbtep  ©t.djo» 
nerati  jU  Serin«  perfegt,  Dahin  er  1391  Den 
£eib  De«  heil.  -fDonornti  bringen  lieg.  3m  folgen» 
Den  3nbr  marß  er  Sßifchoff  in  feiner  QSnterftaDt, 
ünDflarb  ßnfelbft  1404  nacgDem  et  343aht  lang 
Slbt  in  Serin«  gercefen.  UggsUus  Iral.  Sac.  T. 
IV.  p.  II 13. 

1 !Eornafran3a,  (gpangelifla)  SBifcgoffju  (Ea> 
tanjaro,  roofclbfl  er  auch  gebohren,  rourDc  itor 
tarju  ermcblt,  nachßem  er  oorhevo  ©encral»Q3i= 
cariu«  iu  Weapoli«  geroefen,  unD  fHitb  1513. 
ilgbeUns  Iral.  Sac.T.  IX  p.  376. 

TORNAMENTUM,  fiege  iEtltmer. 

tEornamira,  (granp  fBinceng)  ein  Spanier 
ton  JuPela  in  Waoarra,  rpar  £err  «on  SRora, 
nnß  lebte  ju  gtiße  De«  10  3ahrhunDerttf.  5Kan 
hat  von  ihm: 

i.Cronologia  yrepertorio  de  los  tiempos.^fam» 
pelona  ■ « 8$  in  4. 

9.  El  Kalendario  Grcgoriano,  ebenD.  1591 

in  4. 

3llt0H  Bibi,  tlifpan. 

lornamira , ( 3og«nn  De ) ein  ^5rofeffor  Der 
«DJeDicin  unD  fo  genannter  Latino-barbarus,  rpar 
©ecanu«  ju  SRontpellier  im  Sinfange  De«  1 « 3agr» 
bunDerr«,  gieg  erg  nur  lorrw,  gemach  aber  legte 
man  igm  roegen  feiner  portregtegen  ©uren  Den 
Wagmen  SWira  }u.  gr  jegrieb : 

1.  De  febribus. 

2.  Praflicam , roelcge  Valcfci  de  Taranta  9Ber< 
efe  jufammen  geDrucft. 

3.  Commenrar.  in  nonum  Rhalis  ad  Almanfö. 
rem,  Sion  tyot  in  4.  Q3eneDig  1321  in 
gol. 

. 4.  Explicae.  in  Lib.  I Galeni  de  Interioribos. 

tan  Der  tinDen  de  feriptor.  med.  Serobeb 
berge  ro  hift.  Monspelienfis. 

loniumira,  (SDiartin  De)  ein  ©panifdjer  gi» 
flercien|er»3)}bnch  au«  gatalonien,  trat  juWomin 
Den  ßcDcn,  unD  gelangte  ju  Denen  gbcgflen  gg. 


renftellen  Deffelben.  gr  bat  im  1 6 3«brbunDtrt 
florirt,  unD  nicht  nur  oerfegieDene«  felber  gefegrit» 
ben,  fonßern  auch  ein  unD  außer«  au«  Dem  v?w> 
nifegen  in«  Stalienifcge  überfegt  QBue  c«  aber 
tot  SfBercfe  finß,  Daoon  ifl  roeitet  nicht«  btfarnu. 
3 rt  ton  Bibi.  Hilpan.  im  Slngange  p «so. 

cEomatnira  De  Soto , (3ogann)  fiege  S»\ 
to,  im  xxxvm  <8anße,  p-99J- 

gornaqmnci,  ein  Slbt,  unD  Staat« » Srctr» 
tair  ju  gloreng  unß  De«  nacggcgenDen  SSnißtrt 
©ogn.  Unter  Cer  Wegierung  De«  legten  ©reg» 
flergog«  au«  Dem  SKcßiccifcfecn  Jbauffc  Johann 
(Baffen,  gatte  Diefer  Slbt  ttebfl  noch  jmep  ®inn 
(lern  Die  0taat«»unO  Wegicrtmg«gefchAffte  teig» 
lieg  in  djanDcn.  '.Bep  Dem  jegigen  ©roif-jbetgo« 
ge  Srancifcue  gat  er  feine  ©taat«d8eDicnunaen 
gehalten,  unD  er  nntrDe  gleich  ju  Sinfange  feuut 
Wegicrung  nebft  Den  Drep  übrigen  0 taat«*9häthen, 
Die  Der  oorige  Jpergog  gehabt,  in  ^fliegt  genom- 
men. Sanffro  ©tnealogifcher5lrchioariu«i737 
p.  390  unD  76g. 

Icrnoquütct,  (©on  Simerico)  war  au«  tintt 
pornegmett  gatttuie  ju  gloreng  gebogren,  unß  llaib 
Den  10  Sfpril  1737  ineinemgogem2llr«,n>oDurd) 
Diefe  gange  gamilic  erlofcgen  i|l.  Xanffta  ©e» 
nealog.  Slrcgt».  >737,pa94. 

cEorrraquindtis,  (Simon)  ein  S(ugu|tiner» 
3JJ6neg  pon  gloreng,  lehrte  1392  ju^aßua,  in: 
fegon  1418  SKagiflet  Der  ‘ggeologie,  gab  auch  ju 
5)crgumo  einen  gefegieften  ^Jreßiger  ab,  unßfiarb 
in  feiner  CBaterflaßt  1429  Den  23  Slpril.  ©eine 
©egrifften  fmß: 

1.  Vita  $.  matris  Monicx. 

2.  Sermones  quadragcfimales,  t }U  §!o» 
veng  bep  Denen  Sltiguftinern  noch  in  -Sant’ 
fegrifft  bcfinDiicg  |lnß. 

cßanßulpguo  dilt.  de  200  Scriptor.  AuguIUuk- 
nis  p.  326. 

lovaaviue,  (Sogann)  lebte  in  Der  anßern 
-Öclffte  De«  i«  unß  ju  Sinfange  De«  17  3abrl)un- 
Den«,  unß  mar  'Jirior  De«  ÄlolIeroSImelungrbotn 
in  Der  WießerfühlVcgen  ©raffegafft  gbevfiein  im 
löraunfcgipeigifcgen.  gr  gat  uo6  ju  grauet- 
furt  ein  gmeg  an«  Siegt  gejleUet,  ttclcgcß  Den  ®- 
tel  füget : ©aloinifcge  ©acrantent«gül|en.  Stuf 

fenp  memoria  Bei ckelmanni  p.  336. 

TORNA  SANGUINIS  ASININI,  fiege  (Efelä. 
b(ur,im  viu3Janße,p  1883. 

TORNA  SOLIS,  fiege  Brtctta  ruira , jjn  III 
SSanße,p.  1853. 

gornao  raccas  CSterra  De)  ein  ©ehürge,  fi*< 
ge  Idutmla,  im  XlV  ®anße,  p.  343. 

TORNATOR,  (lege ©recgoler,  im  Vii  gjan- 
De,p.  i4>4- 

«Eornatorio,  (SHejranßer)  ein  ®eßicu«  unßße« 
-jbergoa«  Pon  ©aoopen  T)ictor  3maßeu« 
Dber»€gicurgii«,  Don  Wiya  gebürtig,  florirt»  hl 
Der  SßJitte  De«  17  3l'brgl|tißert«,  unß  fgrieb  ein 
9ßercfgen>  Da«  iufla  dcfcnlio  contra  libellum  (ä* 
molum  Horatii  Vacherii  de  ljnyuinis  milliuae  in 
vulneribus  betitelt  unß  juL$urin  icy  r geDrucft i(l. 
Äeiffömjs  de  Scriptor.  Pedcmont.  ©IDoin  Athen. 
IfK 


TORXA: 
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Combuttctt 


I3f4 


TORNATORIS  SCAMNUM,  flehe  Dre&. 
bancf,im  VHSante,  p.  1416. 

Cornau,  ©raffchnfft,  Schloß  unt>  Statt  in 
Dber=Ungam,fiehe  Corna. 

Cornau,  tint  fieine  ©tott  in  Sapremhifchcn 
in  granrfen,  4 SRciien  non  Coburg,  tcn  ©rafen 
©iech  gehörig. 

Cornau  ober  Coniotr,  «ine  Fleine  SS&^niifcb« 
Statt,  in  Ccm  Sunglauer  Crepfe,  an  tcm  giuff 
fc  ©ffera,  nicht  weit  bon  ten  Sdjiclifdjen  ©rcn1 


Cornbocf,  ein  Sorff  im  gürflemhuni  Stag« 
Dcbutg  unweit  Siefen.  <Bolt|'d)atte  Sefchrei' 
bungter  SRarcf tffeefen  ic. 

Cornburg,Corta,  Cimitotur  Torontolienfis, 
Comitatus  Tordenfis , eine  ©roffchafft  in  Sie« 
benbürgen,  in  welcher,  auffet  Cer  ^Mupiffatt  glei» 
cfceO  Nahmen«,  oon  ter  ein  SJrticfel  folget,  Oer  of* 
fene  Drt  Cnjetin  lieget.  <5,übncro  ooilftöntige 
©eograph-  U$h.p.  321  u.f. 

Cotnburp_,  Corenburjf , Corrcnbmg, 


Sen,  unt  ten  ©rafen  oon  tPaitflcm  gehörig.  Hornburg,  Sorenburg,  Corta,  Cf>orba,ein 
Sie £ußiten  nahmen  fie  1424 ein, uno oerbrann«  alttc  “nt  groffer,  aber  jego  fe(>r  ruinirtcr  SDiarcft* 
ten  alle  Catholifdje  Cmwoljncr.  Salbin  Mifc.  fl«f<n  in  Siebenbürgen,  liegt  »milchen  jwep  Ser> 
Bohem.  [ gen  an  Oem  gluffe  aranpu«,  jwep  SBIeilen  oon 


weit  Sübenau.  eßoltfc&abts  SSefchreibung  ter 1 arrianifche  ©n« 

SGarcf tflecfen  tc.  * ' 


Cornau,  ein  Sorff  in  ter  9?ieCer.eau§nih,un.l?l‘lufenbur?-  - 2t  W »or  Seiten  unt 

n>Ct)Iier  , •*-*«  v »M»y  Wli  VUIVUHHUU/  OH' 

Tr  f «s  nr  • cv  t ■ ! formirren  unt)  $X6mifd>  * Crttljoliföen  berechnet. 

Cornau,  ein  Sorff  tm  S(nhalt#en,  unweit  £s  ifltcr  oornebmffeDrt  Der  oorficl>cnCcii©taf. 
goßlau,  m tieft«  amt  gehörig.  «ol&leipaOw  ^afft  9|eitt,e(S  unD  rofgcn  cjmiS  atiu/f, 

äöefchteib.  Oer  SSiarcftfiecfen  ic.  j fm  2!3eibc«  merefwüroig,  welche  ihren  Chemann 

Cornau,  ein  Sorff  in  «Kagteburgifchen  Saab  «in««  begangenen  ©jebruch«  überzeugte,  unt  oon 
Crenfeunweit  ©ibichenffein.  (Bolbfehabt«  Se>  Den  Suchmn  Crlaubnifj  befam,  ihm  felbfl  auf  Cent 


fhreib.  Oer  Slarcftflecfen  ic. 

Cornau,  Dornau,  ein  Chur  < Süchfifhe« 
Sorff  unweit  5S3ittenberg  an  ter  ©be.  ffiolt* 
fetjatto  Schreib.  Cer  ®Jarcftflecfen  :c.  p.  113. 

Cornau,  ein  Sorff  im  SlmtcSüben,  flehe 
Cc*rna. 

Cornau,  Cotrfo,  ein  ehemahlige«  atelidje«  ©e< 
fehteefft  in  Sommern,  unt  im  SDiecflenburgifchen, 
wo  (ie  im  ämteStargart  Die  ©fiter  ^efchentorff 
unt  Sichtenberg,  oon  alten  Seiten  an,  be|'efjen,unt 
fd>on  1466  Curch  Sadjanao  Corno , auf  5Bit= 
tenhagen,  an  Cie  oon  töten  oerfauffet,  worauf 
fie  bdlo  follen  abgegangen  fepn.  (Bauten»  atel«; 
Seyieon  U$h-  p-  313°. 


öffentlichen  SBJarcftc  ten  Kopf  abjufcfjlagen.  Sie« 
fer  SJlarcftflccfcn  feil  mchrentheil«  oon  Denen  mW« 
gegrabenen  Steinen  ter  Jftitmfchcn  alten  Statt, 
fooot'3ahren  ailta  auf  Dem  Serge  geflauten, 
gebauet  fepn,  wie  tenn  «ich  um  ter  ©egent  um« 
her  oiel  Dtömifche  Slntiguitüten  an  Steinen  unt 
Slüngen  miägegrabcn  werten.  C«  flehet  in  Der 
■&öhe  ein  alte«  fXömifche«  portal  oon  CiuaDer» 
Stüclen,  unt  ifl  auch  eine  groffe  Steinflufft  all« 
Da  noch  iu  fehen,  Catüber  König  Satiölauo,  mit 
einem  Klette  füll  gefprenget  haben.  S«  ifl  Da« 
fchönfle  SergsSalg  ailta  ju  befommen,  unt  fint 
folche  Serg<<2Bercfe  unter  ter  ©Den  mit  93er> 
wutiDerung  anjufehen.  3n  tiefer  Statt  fepn 
wunterlich  gebaefene  Steine  sum  ^flaflcrn,  wie 

Cornau,  (Saf.hafor)  lebte  im  borigen  Mr-I^ 


huntett  unt  war  oon  ©üffrau  gebürtig.  £rbe< 
fam  1617  Das  ffiaflorat  an  ter  T)ofpitabKir<he 
juiu  heil,  ©eifl  in  feiner  QJatcrflaCt.  Cboma» 

Aiulccl.i  Guftrovicnüa  in  Catal.  Biograph,  p.  f 9. 

Cornau,  (3ct»nn)  Der  5BeItweiiiheit  ®aqi> 
flcr,  lebte  im  io  Sahi'hiniCert,  unt  war  Siaco« 
nuö  jut  St.  3°hamuS>Kirchein  t8lagDeburg,oon 
ter  er  an  Die  St.  ©ermitö  < Kirche  alä  'Jiaffor 

tum.  Rettnera  Clerus  Petrinus  p.  582. 

Cornaracae,  (Puerto  be)  eine  Benennung 
teö  Serge«  idubeda , oon  Cent  im  Xiv  Sanbe, 
p.  343  gehanbclt  Worten. 

Cornanaccao,  ein  ©ebürge  in  ©rtrematura, 
weihe«  lüngfl  ten  QJornigiefffehen  ©rennen  oon 
Dem  'äago  an  bi«  an  Da«  Königreich  Seon  gehet. 

Cotnar,  ein  Serg  auf  ter^)alb.3nfel  SSlorea. 
Boetbii  Krieg«belm  im  SInhang.  p.  1 6. 

Cotnay,  Statt,  flehe  Cournay. 

Cornay,  (Simon  Ce)  flehe  C hurnafuo,  im 
XuiiSante,p.2oo3  u.ff. 

Cornberg,  Dörnberg,  ein  Sraunfchweigi« 
he«  Sorff  unweit  Seefen.  ©olbfehabto  Se 
fhteib.  Det  SUaccf  tflecfen  »c.p.  113. 


jum  Saehtecfcn  jugerichtet,  ju  fehen.  auffer« 
halb  IJorenburg  fleußt  ca«  3i3.iffev  arania«,  tef« 
fen  Sant  ©oltieieh,  unt  Cer  auch  wohl  f leine 
©olt  Körnlein  flöget.  Sf&an  lulcfet  allhier  fcht . 
fchöne«  untweiffe«  Srot.  Sic$5hotinianer  ha» 
ben  ihre  9lc|ler  allhier.  S«  ifl  in  übrigen  tiefer 
unbemauette  Drt  groß  unt  reich,  unt  Wirt  allhier 
groffer  Hantel  mit  (Bern,  Saig  unt  ©etreptege. 
trieben.  3m3abr  1603  hat  Slopfe«  Siculii«, 
ter  aufgeworffene  Siebenbürgifche  gürfl,  tiefe« 
‘Sorta  nebfl  antern  Stötten  unt  glecfen  in  fei« 
ne  ©ewalt  gebracht.  Jcilcro  Ungarn  p.  24t  u.f. 

Cerc03  Lib.  IV  bell.  Traafylvan.  ^ifior.  Re* 
marqu.  1704. 

Cornbury,  eine  Statt,  fieije  Cbornbnn’,  im 
XUHSante,  p.  1697. 

Cornbutren,  Rbombi,  fint  eine  3rt  ffjleerfi« 
fche,  Die  oon  ihter  fhiefgeoierten  ©eflalt  ihre  Se« 
nennung  haben.  Sic  fmt  entweter  glatt  oter 
ffathlicht.  3n  tergroflen  unt  mitteUöntifchen  See 
werten  folche  fehr  groß  gefangen.  Sie  beflen  nbfr 
follen  an  Der  atriatifchen  ©ec,  ohnwcir9caoenrfa 
fepn.  Siefe  gifche  fönnen  ihren  0eib  oerbergen 
unt  Die  gloßfetern  bewegen , al«  wenn  fie  9Bür< 
mec  wören;  fie  oerflecfen  ffh  te«5Binter«  unter 
Die  ©De  unt  ©eegrunt ; im  Sehwimmen  ftno 
Äq  qq  3 fie 


I3TT  lotete 

fie  faul,  fthwimmen  auch  nic^t  getabe  fort,  fon* 
Dem  gebrauten  ftch  mehr  ihrer  (Breite  al«  gloß» 
febem. 

lorne,  lorno,  Catein.  Tonus,  «ln  giuß  in 
Schweben,  welker  im  9torwegif<h«n  ©ebürge 
«ntfpringet,  unb  ftch  in  Den  Söorf)nifcfitn  SReer-Söu* 
fm  «rgeiifl. 

lerne,  Sorna,  Sfiornöö,  Cat.  Torma,  ein« 
f leine,  aber  Doch  DiehaupoSrabtin  QB«fl>5Sotf)= 
nien  in  Schweben,  am  ©nfluffe  De«  gluffe«  ‘Jor- 
ne  (Der  in  Ütorwegen  entfpringetl  in  Den  SBotbni» 
fchen  ®!eer, ®ufen,  liegt  an  De«  gebähten  SReer» 
58ufen«  Spitje  auf  einer  luftigen  3nfel,  «Hwo  fte 
«inen  guten  -fjafen  unD  ein  SBißtbum  bat.  ©er 
Ort  ift  i«2o  angelegt worben,  unb  manfiebetoon 
Cer  alten  Stabt  (Jörne,  Die  etliche  bunDert  Schrit- 
te befer  bin  gegen  SRittag  geltanben,  noch  eine  al* 
te  Äirche.  Sä  wirb  an  biefem  One  flarcfe  ^)«nb* 
lung  Bon  ginnen,  SRuffen  unb  Capplünbern  ge« 
trieben.  3fn  Der  biejigen  Äirche  banget  eine  $a* 
fei,  worauf  mit  gblbnen  iBuchftaben  geschrieben 
jtebet,  baß  Carl  XI,  Äbnig  in  Schweben,  Den  14 
3uniu«  1 694  aUbier  gefe(>en.  Dag  Die  Sonne  mit« 
ten  in  Dem  Sommer  bep  Den  äuferftenüRorDlän- 
Cern  am  SBotfjnifchen  UJieerbufen  nicht  untergeb«. 
3m  3abr  173«  hielten  (ich  Die  eon  DemÄönige 
in  gtancfreich  nach  (RorDen  gefchicfte  ©eiehrten 
bafelblt  auf,  welch«  Die  ©eflalt  Der  ©Den  unter* 
fuchen  foDen.  3m  Slnfange  De«  171t  3abre«ifl 
fie  oon  Den  Stufen  eingenommen;  aber  1702  im 
fRpfttotifchen  grieben  an  Schweben  Wieber  abge» 
treten  worben.  Topogr,  Svecia. 

lorne,  ein  ffburfüchfifch  ©orff  unweit  ©reß* 
Cen,  in  biefe«  21m t gehörig.  cBolbfihabt»  ®c> 
fchreib.  Der  2Rarcf  tfleef  en  tc. 

lerne,  ein  ©orff  im  2lmte  ©üben,  fieb« 
Sorna. 

TORNEAMENTA,  (iebe  lutm'et. 

TORNEAMENTA,  beißen  In  c.  1 Extra.  tor- 
neatn.  in«befonbere  gewifle  3abrmürcfte  ober  ge< 
fte,  an  welchen  ebemabl«  Die  SolDaten  auf  au«» 
Drütfliche  Drbre  ihrer  ißtfebl«baber  jufamnten 
Eommen,  unb  ;u  SSejeugung  ihrer  (Japfferfeit  unb 
Unerfcbrocfenbeit  ftch  mit  einanber,  wie  oor  Dem 
geinbe,  fragen  muffen.  3Belche«  aber,  wegen 
bet  Datei)  oorwaltcnben  ©efabr  Der  Seelen,  unb 
weil  auch  gar  oielmabl«  einer  oDer  Der  anbere  Da» 
bep  tobt  blieb,  bafelbft  au«brücflich  unterfaget 
Wirb;  mit  Dem  Sepfügen, baß  einem  folchen  $oD< 
ten  aibbenn  Die  fo  genannte  Sepuitura  EccWiaffl- 
ca  oerweigert  werben  folle,  jeboch  ohne  Die  gering* 
(te  SJtelDung  «inec  Urfache,  warum.  SBelche« 
benn  auch  einigen  etwa«  ju  barte  unb  bep  nabe 
unmenßhlich  ju  fepn  Scheinen  wollen.  2n<ho> 

ranus. 

TORNEAMENTARIA  ARENA,  fi«b«  Int» 
nierpiag. 

TORNEAMENTARIA  ARENA  CUSTOS, 
ein  cBrießroartel,  ober  Uubicit . ejert,  ftebe 
«Brießtoartel,  im  Xl  iöanbe,  p.9t4. 

TORNEAMENTARIA  LEGES,  fiefpe  Sur> 
niet=©cbnung. 


Someo  ijf« 

TORNEAMENTA  RIA  ORD1NATIONES , 
ßeb«  Surm’er, ©rbnung. 

TORNEAMENTIS  (DE)  Ift  Die  Cfuffehrifft  De« 
13  SJitel«  au«  Dem  v SBuehe  Der  ©ecretalen,  uno 
enthält  unterfchiebene  <3)erorbnung«n,  Die  Sur« 
niete  betrejfenb. 

TORNEAMENTORUM  LEGES,  ftebe  lur< 
nter»©rbnung. 

TORNEAMENTORUM  LIBRI,  fieb«  Surnfet» 
Büchlein. 

TORNEAMENTORUM  LUDUS,  fi«b«  Sur« 
nier. 

TORNEAMENTORUM  ORDINATIONES , 
fieb«  lurnier.©rbnung. 

TORNEAMEN  TUM,  flehe  Surnier. 

SorneJtor,  (CllepanDer)  ein  gefchicftcr  9ReDi* 
cu«  unb  Sbirurgu«  oon  OTijja  lebte  in  Der  URttte 
De«  17  3"brbunDert«  bep  Dem  Verböge  oon  Sa» 
oopen  al«  Ceib*Ebirurgu«,  unb  febrieb : Dcfenlio- 
nem  contra  libeUom  famofom  Horatii  Vacberii 
de  fanguini*  mifllone  invulneribus,  tpcl($CfS  $8u($ 
|U  ?urin  1851  geDrucft  worben.  ©Iboin»  Athe- 
n*um  Ligufficum  p.  13.  Keffttet» SReDicinifche« 
©«lehrten, 2e;icon p.  gf7. 

Sorneben,  ein  Ort  in  Der  fjjiccarbie  welchen 
Der  ©rafe  ITlanaffcs  feinem  gncfel  arnolben 
ju  ©ent,  mit  allen  3u<)ebbrigen  jut  Cebn  gab. 
tubiwiga  Reliqu.  MST.  Diplomat.  Tom.  VUI 
p.  43 «• 

Sornehetlt,  flehe  Turonio. 

Sorneifchea  CafJell,  ftebe  Scrnefe  (Ca« 
fjello). 

lorne  tapmarcf,  ein  Stücf  bom  Schwebt» 
fchen  CaplanD,  an  Dem  gluffe  "Jörne,  jwifchen  Cu» 
la»Cappmarcf,  unb  Dem  ©ümfeßen  Capplanb,  fo 
gute  Äupffer.unb  gifen * Sßergmmfe  bat ; fenft 
aber  gantj  unfruchibar  unb  meiften«  übe  ift.  Sä 
bat  a fchijfreicheglüffe,  welche  mitten  Durch  geben, 
unb  bep  ihrer  (Sereinigung  unweit  Äängi«  einen 
(2Bafferfall  oon  36  Schub  machen.  Sä  grenzet 
biefe«  Stücf  gegen  SRorgen  an  Muni* Capplanb, 
gegen  SRittag  an  Cula . Capmarcf,  gegen  äbenb 
auch  an  biefe«,  unb  ein  ‘Jbeil  Pon  9iorwegen, 
gegen  SRitternacht  an  ginnmatef.  Unter  ben 
oaftgen  gifen.unb  Äupffer.Sergwertfen,  liefert 
Da«  ju  Äüngi«  auch  Ulagneten , um  welch«  ©<* 
genb  tünftlich«  Rümmer  unb  Schmelp  »Jütten 
erbauet  worben,  ©te  SRagneten  bi«  man  an  ge« 
Dachten  Orte  finbet,  foBen  alle  anbere  SchmeDi» 
fchen  an  Der  5Bürcfung  übertreffen.  Uebrigen« 
toobnen  an  Dem  Ufer  biefe«  CanDt«  wenig  Ceute, 
unb  biefe  ernähren  ftch  meilten«  oom  gifhfange, 
Cabep  fie  ein  wenig  Clcfer  niitÄar|ten  unb©rab» 
fcheiten  umreiffen,  unb  beulen,  auf  ipelthe  Ctrl  fie 
ftch  al|o  fümmerlieh  bebelffen  müffen.  Defrript. 
Livmt  lll  fenr  ©epgrapb.  Ceptcon  p.  463. 

TORNENS1S  tOMITATUS,  ©raffchafft,  fte» 
b«  Sorna. 

Satneo,  (Cbrißopb  ©onjaleß)  «in  Spanier 
oon  JorDefiBa«,  lebt«  ju  Anfang  De«  17  3abr» 
bunten«,  unb  fehrieb  in  93erfen  la  »ida  y peni- 
toticia  de  Santa  Theodora  de  Alexandria,  fo  |u 
SÄaDriti6i9  in  8 geCrucfr,  unD  (TorDuba 
iö+6  in  4 kpicDer  aufadeflt  rooiDfn.  ilnton  Bibi^ 
Hifpan.  j 


Uir  Cotheo 

©ortie«,  (gran*  ©oniatej)  ein  ©panifebet 
“otariu«,  Datot  et  in  «gemein  geilten  wirb,  bat 
jn  ©«De  ce«  16  unD  ju  anfatig  ce«  17  3abrbun. 
»ert«  flonrt,  BnC 

1.  Praaica  de  EferiviHOt,  Cie  JU  ffljebiml  bei 
Campe  i«oj  in  s georucft,uiiD  ju  SSabrlt 
'i6»t  »ie  auch  16t  1 in  g.  tpiebee:  aufgelt 
get  roorben,  in  gleiten 

3-  Orden  de  examinar  ecftigoi,  fo  t $79  in  8. 

f>er«u«gefomm<n  l|l,  gefdjtieben.  . 

3nt0rt  Bibi.  Hifpatl. 

©«wer,  ft«l>e  ©utmet. 

©otner,  (grlebtlcb.)  gab  tSoj  ju  3ngolflabt 
einen  Jtactat  betau«:  De  tenmlentia  & ebrictatc 
&raubluo  in  Biblioth.  ClalT.  p.  1079. 

lernet,  (Sficoi.)  bet  2Beftroei§beit  SRagiflet, 
bifpueirte  1716  ju  l3Bitt<nbetg  unter  ©.  ©d?r6. 
et«  <3Borfi|  de  effeflu  & fine.  (Belehrte  Santa 
XL  ©t.  p.  99g  U.  f. 

©ornerooe,  QobO  tBat  dd«  ©überrtldrtntanb 
gebürtig  unb  bielt  unter  Dem  Sepflonbe  De«$rof. 
palmraots  auf  bet  acabemie  ju  Upfdi  eine  ©u 
fputation  um  ben  Gndum  annebmen  ju  fönnen : 
Dearca  foederi».  Nova  hiermna  martt  ßo/tii- 


Sotnftye^e 


»Itl 


ä MDCO.  p.  3 io. 

©orneB,  (lebe  Cutne«. 
totiies  ©bornea,  ein  Ott  in  bem  ©Anifibert 
Saalanb,  »ofelbfl  1417  ein  aitar  eingemepbetunb 
ein  ablab  Dabep  gefebeneftroutbe.  ©erSBiflboff 
Cacolue  ju  ßbenfee  gab  Dlefet  Äirebe  ebenfai« 
147«  einen  abla§,  unb  1488  erteilte  benfeiben 
bet  8unbif<be  ©cpbifcboffauf  tsietbig  'Jage  für  alle 
©Wenigen,  melcbe  biefe  Äirebe  befugen  mürben, 
eben  biefe«  tbat  bet  Üunbifcbe  ©cpbifcboff  Siege- 
tue  unb  andere  ^rüiaten  in  ©ünnemarrf,  150a, 
unb  bet  abia$  falte  befonber«  Denen  angebepben, 
bieba«  ©ebeinbaufi  am  tfirebbofe  gebaebten  Ort« 
in  gembbnlieber  $5roce§ion  befugen  mürben.  Ue> , 
bttgen«  bat  biefe  Äirebe  ebemabbs  unter Dapßben.  J 
(eifd)e  ©tifft  gebürt.  poneopptbamiB  in  bet  ’ 
Äircben ' dgiflorte  pon  ©ünnemarcf  II  Jbeii 
p.  j > 8 u.  ff. 

Carneje,  (Caflello)  ein  Ort,  bet  auf  bem  leb» 
ttn  <33orgebütge  bet  ^rooinb  ©batenja  auf  bet 
£albinfel  (Korea,  unb  jmdt  auf  Demjenigen  Jbeile 
liegt,  roelcbet  gegen  Die  $re»inp  '-BeioeDere,  j»i> 
(iben  Dem  ©olfo  Di  ©barenja  unb  bem  ton  8t* 
cacia  flbfjt.  ©«  bat  Diefet  Ort  ebemabi«  nach 
Den  ©ebürgen  ©bdonareo  gebeifien,  an  beflen 
flott  Die  Sürcfen  ©lemouji  ju  fagen  pflegen.  & 
liegt  jiemlicb  b«b,  unb  obngefebt  Drep  teilen  w>n 
bem  ©ecilifer,  unb  jeigifubBonmeitenfebr  f<b&n. 
3m  3abt  '687  lieb  bet  Q3enetianif(be  Ober» 
gelbbert  tnoroftni  biefe«  ffaflell  auffotbern, 
unb  bet  aga,  meliber  barinne  commanbirte,  for< 
bette  meiter  nicht«,  al«  baf  man  ibnt  mit  feinem 
Qlolefe  ra<b  ©mpma  führen  m&tbte.  allein  et 
nahm,  ebe  et  noch  eine  anttPort  Darauf  erhielt, 
»on  fi<b  ftlbft  Die  glucbt  unb  lief  ba«  ©afleu  in 
btt  <3ßenetianet  ©emalt,  mel(be«  übet  jmepbüm 
bert  ©ürffet  Die  ßerrfebafft  bat.  ©efebreibung 
bet  ^albinfel  ttlorea  p.  9a.  allgemeine 
Cf?romtfe  XU  SBanb,  p 307* 

©ornefes,  (fl  eine  Btt  ton  QJottUglefiftber 
TOünpe  melcbe  brepjebn  JKeaien  gelten.  Staat 
»pn  Portugal!  I$bP-478. 


(granb)  ein  ©octat  bet  «Reite 
bbn  ®}e8ina,mat  ln  Denfabnen  SJBifftnfcbafFten, 
fi>nbetli<b  in  bet  ^iaefte  unb  OTuflcf  mo&l  erfam 
ten,marb  ©ectetatlu«  bep  bemgürftenpon@ca* 
letta,  mie  auch  ein  «Kitglieb  ber  acabemie  Der  Of- 
ficina  JU  SRefina,  UnD  bet  Reaccenforum  in  (ßa, 
letm»,  flotittt  i«4&,unDf<briebi 

t>  Poelie.  . 

B.  Rune. 

3.  Concerti  ttiiriiciti  «ce. 
ttlortgitbri'8  Bibi.  Sie. 
tornefite»,(3obann)  fiebe  ©otmSfiu«, 
©«trteflu«,  (gficolau«!  bat  an«  «ity  gefteHet: 
Homilum  Ciementit  XI,  Pontificis  Max.  «c  incam 
Varias  Leclionei,  cohjeftUrai  & fcholia , mp00n 

man  Im  anbetn  abftbnitte  De«  fünfften^beil«ber 
|U  3üt<b  b«tau«fommenben  Tempe  Helvetica 
CRacbricbt  finbet.  telpjtget  geieUrtgcn  »on 
(Belehrten  Sarbert  1741  p.  J64. 

©otrtefol  als  Stiicfert  obet  ÄUcbtl»,  flehe 
B nette  rubm , im  In  Söanbe,  p.ist}. 

ffotttefol  auf  BautrusoUen,  fUbe  BeietU 
tubra,  im  in  SSanbe,  p.i«sg. 

©orfiefol  auf  ©uefe,  fiebe  Beutta  nira,  in» 
III  SBanbe,  p 16(3. 

©ctnerreBt,  eine  See  in  ©<bmeben,  tbeliet 
bi  perf(bteDenen®«btlfften€rrodbnunq  gefebiebet 
ätile»  iBeflbteibung  bet  Ä6nigtei<^  ©cbroeDen 
unb  ©ctljen,  p }8- 

• Ibrnev,  beiffee  in  bet  oben  teütflben  ©praefie 
foniel  al«  ©urniet,  mo»on  an  ftinem  One 
©otney,  eine  alte  abeücbe  gamUie  in  gBeflpha. 
Irt,  aUmo  fle  auf  Ioriteye».»e|>le  gefllfcn  ift 
3ttt  3«bt  Ipao  flortrete  im  Sünebutglfiben 
b«  iubemig  pon  ©otney  auf  Oberen  unb  JKa. 
5P*m,  al«  Ä6rtigli<bet  ©tofbrittanniftbet  Obrift. 
fteutetwnt  Boh  bet  3nfantetie,  meldet  mü  feinet 
©emablm,  ©opbia  agneien  Bon  OJIato  feinen 
©tamrn  fortgepflanpet.  ffiuubene  abel«  8er» 

COIt  II  ^ p.  31 19  u.  f. 

^©oeneyeniBeble,  fiebe  Porflebenben  ftc 

törHeyltebe,  »arb  Bor  alten  Seiten  rin  Ott, 
auffet  bem  ©teintbore  ju  |wnnopet  genmnet, 
beflen  tn  bem  ©ümmetep  Reg.  pon  1 389  nebacbe 
mitb.  gßoberfabe  eigentlich  gemefen,  ift  unbt. 
wnnt,  inbejfln  roeif  man  Daf  ^ omep  in  bet  alten 
Jeutflben  ©ptacbe  ein  Journit  bei|fe,  unb  all» 

I mürbe  Jotnepflebt  eine  JoUtnirffeDe  bebeutett 
1 (Btuprns  Originea  & Aiinquicatei  Hanovef. 


?■  «8  u.  f. 
©otnftyi 


al,rt  ^bmte«  frepberrliie« 
®ef<ble«bte  in  ©c$meben.  dof,  grepberr  Bon 
Jotnflpcbt,  mürbe  1731  in  ben  ©Ämebifcben 
©rafen<©tanb  erhoben,  unb  flatb  ben  3®  Slua. 
1738  al«  SXei(b«.9l«tb  Unb  OberflaDtbaltet  »u 
©toefboittr  ©ein  aufnebmtn  batte  et  bet  ta> 
mabligen  ©cbn>eDi|<ben  [Regierung  ju  bamfen 
©entt  natbbem  et  a[«  Obtiflet  Bon  bet  Jtüniqlii 
(ben  ©atbe  ber  ©tbnung  bet  Äünigin  Uiriea 
«ieonora  bepgemobnet,'matb  et  ju  einen  8anb«. 
bbfbmg  ober  ©tabebaltet  Bon  «netgemifTeniBro. 
loinb  trnennet.  SnMx  t7»7  matb  et  Unter 
bie«6mgli<ben  3?eicb«-0iat()e  aufgenommen,  1731 
erhielt  er,  mie  gebaut,  bie  ©niflitbe  9Bürbe  unb 
i7»i  m«tb  et  Obet<@tobtbalter  *u  ©toefboim. 


1 3 e 9 ffOMI&out 

<2ß  i«  übrigens  DicfcS  lel-tcre,  »er  cfne  roicbtigc 
Sörtietmna  icd,  Die  et  betleicet,  fati  man  au«  Dem 
XXX  Slnicfel  Der  neuen  ©cbrocDifcben  Kegic- 
rungS-gorm  »em  21  gebt.  1719  eiferen. 
Xaiiffi»  ©enealcgifcber  Slrcbi»«riuS  1738/ 
p.  v>9- 

Totnbottt,  eine  ©taDt  tmD  ftepe  yerrfcbafft, 
ficlje  Turnboiit. 

Torr.b-.Hit,  (©erbarD  bcn)  gab  it«9  felgen- 
De  Sprint  ^eraui:  Tricinia  Ibcrarüm  ac  atiarum 
cautionum.  ©ratibiuo  in  Bibliotheca  Claffica 
p.  16t}. 

Cornbout,  (Sofjanni  bat  jroep  iSucfKt  bet- 
aue gegeben,  roelcbe  jut  SJIuftdf  gebeten, als: 

I.  Cinliones  lacraa  j,  6,  Sc  8,  vueura,  Duaci 
1600  in  4. 

9,  Madrigal,  f 9 , in  4. 

JBratlDiue  in  Biblioth.  ClnlT.  p.  1620. 

Torrn",  (TberubinuS)  ein  ©ominicaner  »on 
Q3eneDig,  mar  aus  einem  eDIcn  ©e|d>lecbt»  gebeb- 
ten, unD  trat  in  feiner  ©eburtSflaDt  in  Dem  Tob 
legio  SS.  Rolhrii  in  getagten  Orten,  rourDe  8e= 
ctor  Der  '2beologie,  unD  lebte  ne<b  in  feinem IJko- 
fefj  yaufe  1681.  Tr  batte  |i<b  flarcfauf  Die 
yitleric  feines  Orten»  geiegt,  unD  febrieb  Elen 

dium  Scriptorum  ordinis  Pncdicacorum  provineix 

S.  Uaminici,  fo  noch  nicht  gcDrueft  ifl.  tEdjarb 
Bibi.  Scriptqr.  Ord.  Prxdic.  Tom.  II.  p.  698. 
T0UN1A,  ©ebroetifebe  Statt,  fiebc  Torne. 


Tormelle 


1360 


jum  ©rafen  «on  ©rionnc  erhoben  rourDe,  unD 
bep  kiuDemtgen  XII , Sbnigeoon  granefreub,  -too 
9!atb  unD  (lammerberr  mar.  ©ein  ©c>bn,  Phi- 
lipp oon  Tormelle,  ©raf  oon  iBrionne,  Dient» 
Dem  Kapfet  Catin  v,  als  ©eneral  in  Dem  SSap» 
länDiftben,  roiDer  Die  grangofen,  oertbeiDigte  Ko« 
bara,  unD  rourDe  Drepmabl,  nebmlicb  ijai,na9 
unD  1536,  gefangen.  SBit  feinet  @cmablm,2In« 
toinette  .©onjaga,  jeugte  er  OTcnfreDen  »on 
Torenelb-,  ©rafen  »on  SSrionne,  Der  gleicbfals 
in  Dem  SxapWnDifcben  ÄviegSDienffe  getban.  Ob« 
geDacbtet  eßttioo,  ©rafoonTornielle,  SSrionne 
unD  ©olarc’ic,  »etmablte  ficb  mit  bucretien,  ge* 
bobtner  ©tajin  »on  SSetcaria  aus  ^faoia,  unD- 
befam  mit  ibr  Drep  ©ebne:  ©iefc  roaren  i) 
LuDcroig,  ©raf  »on  Tornielle,  »On  Dem 
bernaeb-  2)  Jobarm  SDomiriicus  »on  Tot« 
melle,  roelcber  ©ouoerneur  ju  ©mlroeiffenburg 
in  Ungarn  geroefen,  unD  in  SBefebübung  CicfeS 
Orts  Das  beben  eingebüffet.  3)  JanatD  oon 
Totntelle,  ^atrttiuS  ju  SÖJaplanD,  roelcber  »on 
bdlien,  ©räfin  »on  ©t.  ©eorge,  2kire(itie  »on 
lornicUe,  djetm  »on  58arengue,nacb  ftcb  gelaf« 
fen.  ® erfelbe  jeugte  mit  Süden  Kaute  einen  ein* 
bigen  ©obn,  OTanfreDen  »on  Tornielle,  roel* 
ber  1654  ohne  Ttben  mit  $oDe  abgegangen. 
Oberroebnter  JLuDentig,  ©raf  »on  Totntelle, 
iBrionne  unD  ©olarolle,  roar  ©eneral  Aber  Die 
Äapferlicbe  3nfanretie  in  ^Jiemont,  »ernuJbbefitb 
Tornidui-,  (©emetriu»)  ein  ©rieebe,  roelcbee  1537  mit  3fabeUen,  einer  Mochtet  Quito,  ©ra« 
am  Tute  DeS  1»  3«brbunDertS  gdebet,  unD  de  fenS»on©t.  ©eorge  in  SSJontfcrrat,  unD  jeug« 
pruceflione  Spiritus  Sincli  contra  larinoruiji  doari-  te  mit  if>C  folgentt  Deep  ÄinDct:  t)  Jofep^Ät, 
nam , in  ©rieebifeber  ©praebc  gtfcbricbtn  b#t,  ©rafen  pon  Tornielle,  pon  Dem  bernaeb.  o) 
roclcbes  in  grantfreicb  im  TUanuitript  lieget.  , «^orrenften  »on  Tornielle,  Die  mit  bllcpanDem 
©nein  Connncnt.  de  leript.  ecdetl  1 3fambeuDi,  einem  ^atritioju  ^faoia,  perbepra« 

TornicF,  ©taDt,  fiebc  Tounta-p.  1 tljet  rootDen.  5)  4-ucretien  pon  Tornielle,  3<bt* 

TornnUe,  ein  anKbnIi<bc»  öefrbleebtc  inj btfagtet  Jofepb, ©raf »on Tornielle, SBrionn« 
Soibringen,  roelcbeS  fernen  Urfprung  aus  Katara  unD  ©olarolle,  i)inter[ie§  »on  ^bibberten,  einet 
in  Der  DomtarDic  berleiicr,  unD  ftcb  l"  Tute  Des  SJocbiet  DcenatuS,  ©rafens  »on  Tbalant  unD 
16  3abrbunDetts  in  Sotbtlngtu  nicDetgelajfen  1 gBalengin,  SBatonS  »on  SBeaufrcmom,  Die  ee 
bat.  Ungelbctt  »on  Tornielle,  SCapferlicbet  I ftcb  1 1»5  bepgeleget,  joadjitnCarHCmanueln, 
•Öof-^>falb-©raf  lebt»  toto,  unD  t»ar  ein  gratet  ©rafen  »on  Totntelle,  tSßarguiS  »on  ©crbeoil» 


©trnio,  Äapferl.  TammerbcrrnS.  ©effelben 
tlviiicfel  teoninuo  »on  Tornielle,  roar  1194 
iBüvgermeiifet  ju  WicilatiD,  unD  ein  äelttr-Qtater 
«ßjuDentiuo  ton  Tornielle,  roelcber  1316  ©ou- 
»erneut  in  Der  goflttng  Kotara  geroefen.  ©ie- 
ieS  ©aiiDentiu»  ©obn,  XibalDon  »01t  Torniet- 
le,  ©raf  »011  Strom  unD  Keicbo-<3Bicarius,  lebte 
132:,  unD  jeugte  mit  feiner  ©cmablin,  SBrima- 
far.re,  einer  Setbter  SbomaS,  ©arguis  oon  SSla« 
lefpinc,  3 -bann,  einen  Cßater  Caccinue  »on 
Tornielle,  roelcber  1379  als  KcicbS-Q5icavii/S 
(lovine.  VTilbelm  Tornielli  roar  um  DaS3a|)r 
uct  SBifcboff  ju  Kotara,  uuD  1217  fiunD  tie- 
fem SBißtbum  ©IDebert  Tornielli  »or,  ton  bep« 
Den  folgen  befonCere  Slrticfel.  Qßon  Des  obigen 
Cauiiiuo  »on  Totnicile  Kacblommen  roar 
irieldnor  Tornielli.  Tr  roar  ein  ©obn  ja- 
n-trbs  Tornielli,  unDjcugtemu  feiner  ©emaljlin, 


ler,  ©rafen  »on  Tbalant,  ©olarolle  unb  SBrion» 
ne,  SBaton  ton  SBeaufvemont  unD  ©uciMp, 
■yerrn  »on  SBajcmonr,  yau|fon»ille,  SBoulbegne» 
Dille,  ©olgne  unD  Semont  te.  roelcber  fi<b  in?otb« 
ringen  nieDetgela|fen.  ©erfelbe  roat  bep  Dem  djer» 
Soge  Tarln  Ul,  obcriler  Tanimerjuncfer,  Ober« 
Sluffebec  über  Die  Swangen,  roieautb  Dbcr-Jjjaiis- 
yofuiei|ler,  uno  ftiffiete  1618  ju  ©crbcriller  ein 
Tortbäiifer-.ÄIofter.  SRit  Sinnen  Du  Thaftelet,  eis 
nec?oebterÖrriDu€baflelctrf)erriiS»on®ueillp, 
SRarguiS  oon  ©erl-eoiller,  üBaronSoonSBuIlegne« 
piUc,  Die  er  ft-b  it90  jur  ©emablin  errodblef, 
jeugee  er  folgen!)«  jroep  ÄinDer:  1)  CatI  3o|e« 
pben,  ©rafen  »on  Tornielle,  »on  Dem  fogleicb. 
0)  ^cnrictre  »on  Tornielle,  Die  fi<b  16  ic  mit 
©torqt  africannS  »on  SBa||bmpierre , SRargui« 
»on  Kcmontille,  »ereblicbet.  3tbtbefagter  Carl 
3o)epb,  ©taf  »on  Tornielle,  SRarguiSton  ©er« 


©opblcn,  Die  nach  einiger  ÜRepiutng  aus  Dem , betiller,  ©raf  »on  SBrionnc  unt  ©iieillp,©aron 
yaufe  ^rivuljio  (»roefen,  Crep©5bne:  1)  <Hiu-  oon 'Bauftcmont  u«D  SBuHegnetille,  rourDe  »on 
Do,  ©rafen  oon  Tornielle,  ton  Dem  bernaeb.  Dem  -fjergoge  inSotbritigen,  bep  Dem  er  Ober« 
2)  ijlorius,  Der  fein  ©cfdjlecbte  forrgcpflanljet, ' ÄleiDer-SBeroabrer  unD  Obtr-Tammerberr  aeroe« 
unD  3)  tn.mfreDen  »on Tornielle, roelcberoon  fen,  1S22  als  SU-gefanDter  nacbSj-anicngcfcbieft. 
©aleaciuS  ©forja,  Jperboge  ju  ÜRaplanD,  1484  Tr  »ermäblte  fibaftlicb  mit  TlauDlc  ©oroibeen, 

einer 


I£fi* lotniefle  löfHieBu»  13«* 

einer  Tochter  SlnBrea«  son  <]3otcelet«,  JöcrrnO  »on  er  unter  fcbicBlichc  mat>(  ju  Beffen  ©eneral  emcblet 
galtxip,  ©ufiäinBille  ;c.  f)trnad>  ober  1S40  mit  mürbe.  giloerftd)  1593  ju  SRombcfanB,  «erlangte 
©ufannenBon-fKiuteBille.  «MitBieferjeugte  er  eh  Ber. fierbog  Bon  «Mantua,  Pinceng  t'onfB.  ma, 
nei£ocffter,3mien  BonSomielle,  reelle  mitBent  ga,Bon  Bem«})abfle,  Ea§BerfelbeBenCemeUu» 
®uron  wen  ©amboin  Berljcpratbet  morBen ; mit  jum  «Mannianifhen  &ifchoff ernennen  mochte ; aU 
* jener  ober oier Äintser : ©iefeibemaren  1)  Sen*  lein  Biefer  begab  (ich,  um  feiere«  )u  Berl)inBern,fo 
tue  Raphael  oon  ‘2orniellc,«Marqui«Bon  ©erbe»  gleich  Bgrguf au« Wom,  fchlug  auch  nach Ser jfianD 
silier,  meiner  Bon  feiner  0einaWin?lngeIicen  »on  BaOSBifjtbtim  ju  Cafal  in  «Mcntferrat  au«,  unö 
ffboifeul,  feine  ©eben  gelaffen,  u.  rO  to  nicht  mehr  flarb  entlieh  ju  «MapianB  Sen  10  3uniu«  162a 
flelebet.  2)  ffolinnn äupcifja eBafion  Bon $or>  0Ber,roietCitteinDiarioBiographi<:ofebct  tfi2o. 
nielle,  ©rnf  Bon  33rionne,  «Marqui«  oon  ©erbeoib  «Man  bat  Bon  ihm  annales  ficros  & profanos  ab  Or- 
ler,JjerrBpn©eInoncourt,Soau;emont,groUartlC.  be  condito  ad  cundem  Chrifti  palfione  redemptum, 
melier  ©ouBerneur  unB  iSaiili  Bon  Wand,  Carl«  melcfcb  nach  Su  pme  Meinung  Ea«  erftc  «JBcrcf 
IV,  .flereog«  Bon  got[)rmgcn,Übcr>Cammer>.f)err  ifl,  fb  in  Dergleichen  «Materie mit <25erflanD u.  «Rieh* 
uns ©encrai  Bon  Der€a«allertc,mteaueh2tbgefanD»  tigfeit  gefchvicben  morsen,  ©ie  befte  Auflage  bo* 
ter  in  CngeUanB  unB  .fjollans  gemefen,  unB  »bn  Bon  ifl  1S20  ju  Jintmerpen  in  2 jol.  berau«  ge« 
Charlotten  D'Cflourmel,  Sie  er  1002  genratbet,  fommen.«Man  bat  fit  auch  su  Srancffint  am  «Mann 
gieichfal«  feine  ©rben  geiaffen.  3)  (5>ctnrlcb  iya,  lfii  1 in  2 Folianten  geBrucft.  tajjaroagofl« 
cintb,  ©raf  Bon'JorniellC/Bon  Sem  jb  gieicb.  4)  Cotta  muieo  Novarefc.  VUcct.  Mem.T.lf  Cu 
<BabrieUe  oon  formelle, meltbe mit  DemSBaron  pin  Bibi. des  aur.ecd.du  i7(iecie. 

»on  Ciincbamp  Bcreblicbet  gemefen.  ßefetbefagter  Cormellue , ( Carl ) ein  3talienif<ber  3efuit, 
^einricb^yacmtb,©vafBoniJorniclle,S8rionne  gebobren  su  «MapianB  1583.  begab  ftcb  1599  itt 
unB©nieillp,S8aron  «onsBeaufrcmontnnBSBub  Bte@orietät,  lehrte  Sie SKfjetovicf  uns  nettenbuin«  - 
legncBill;,.Oerr Bon Q-albap,»ar ©oimerneur unö  fte  5 3abr,  itaebgebenB«  Sie  «Moral, Rheologie, 
SSailli iu t'uneBillc, »ertrrtt  auebbep  DergdbgatBe  Sirigirte  Sie  Collegia  su  SUefianDria,  Cremon# 
Beo  .fierbog«  Carlo  iv  Sie  ©teile  eineO  CapitanO ; uns  Como , uns  ftarb  an  Sem  ietjteren  Orte  Bett 
ter  .fierbog  geopolD  aber  erflärte  ihn  11S98  sum  raOctobcr  1630.  «Man  bat  Bon  ibm  eine  gob* 
©taatOsWatbunSiMarfcballBonfotbringen.  «Mit  95eBe  auf  @t!  Carolum  iBorromäum,  Sie  er  s« 
fdner  ©emablin,  «Margarethe  Slngelicen  ijietcelin,  3iom  Een  1 4 WoBcmber  1 « 1 0 Bor  Benen  CarBi« 
einer  Tochter  Carlo  iicrcelin  Be  SBroffe,  -OerrnO  nälen  in  Ser  Kirche  ScO  heiligen  ämbrofiu«  gebal* 
Bon @aBeufe,bat er fbigenSe  }toep  ©ohne  gejeuge t:  ten.  ©ie  ift  su  C&lln  i«eo  in  jol.unB  juSRont 
1)  3nna»  3cfepbeit,©rafenBon  formelle, «Mar,  t 6 10  in  4.  geBrucft , liebet  auch  in  2 nt.  San. 
guio  oon  ®erbeoiHer,@rafen  BonS8rionne,.f)er«  bet*  Elog.  Cardinal  decad,  1.  n,  11.  airgambe  1 
bogl.  gotbringifeben  @taatO»SKatb , obrilien  Cam*  Bibi.  Scriptor.  Soc.  fefu. 
merjumfcrunBi8aiUBSe0.f)erbogtbumo®ar,roel,  CornieUuo,  (CberubinuO)  fiebe  23laftae  2 U 
<ber  ft<b 1 700  mit  Slntoinette  gouifen  oon  gamber«  quitanuo,  im  V SBanBc,  p.  g 5. 
tpe,einer$odjter  @corgenO,«MarquiO  Bon  gamber«  ComieUue , ( ©tegotiuO  ) fiebe  Cotmeüuo, 
tpe  ocrmäblet  2)  lieinnd)  ^acintben,  ©rgfen  (Sliiqu|iin). 

Bon  ?orttielle,^errn  Bon  OJaibaB-  Co  bat  ficb  au<b  I CotnieUuo,  (.fiierpnpmuB)  ein  3talienif<bee 
ein  ©raf  oon  Cormelt"  fein  73  % am  flofe  Be«  JCb<  «Re*tOgelcbrter,  BonWobara  im  «ManlänSifbeti 
nigO  Staniolaoo  in  gotbringen  aufgebalten,  an  gebürtig,  lehrte  anfänglich  Bai  bürgerliche  «Recht 
Bern  er?itulat<Cammer>-f>err  getoefen.  aupem.  511  ']5gnia , marb  aber  152«  Burcb  Sie  Krieg«* 
e&i|ior.Ä.e)iic.I\rSb  ingleichenBcrV  Jb-oBerBie  Unruhen  Bon  Bar  Bertrieben,  unB  Barauf  In  ?u* 
Supplemente.  Sanffto  ©eneal.  djifior.  arebioa, ; rin  sum  «Jirofeffor  Bet  Wechte  befreitet.  ?(io  Bet 
tiu«  1737  p.  1016. ' '!  Stiebe  in  feinem  'BatcrlanSe  roieBer  beigeiiellet 

CotnteUe,  ^erfonen  Bie(e«  WabmenO,  fiebe  morBen,  fam  er  smar  153t  3U  gleicher  SBeBie* 
Cotniellne.  i nung  nach  «JVmia  juriuf,  marB  aber  balB  bcvna^ 

Cornlellup,  (Slnton)  benBer  Signaturen  Wefe=  auf«  neue  nach  $urin  gesogen , unB  alo  ftcb  nach* 
renBaritiOglpoliolicuO  unBSccretatiu«  Congregat.  genBO  ein  neuer  Ärieg  entfponnen,  in  QSercelK 
Epifcoporum  ärReguiuium  mie  au<$  fjjicariuo  su  sum  Wicbtet  unB  WatbOsdberrn  gemadbt.  CnB* 
Wom, gebürtig  Bon  WoBara,rcarB  1036  Bonllr.  lieh  mettBett  er  ficf»  nach  «JJaBua,  alo  roobin  ec 
banVIIljumiBifcboffaUBaevroeblt,  1111B  flarb  ju  | mit  QJcrfprechung  einer  jährlichen  SSefelBung  t>oi» 
«Rom  in  Sem3ubel<3abr  1S50  Ben  8 SRetb  am  j 1 000  ©olBgülBen  berufen  morBen,  (ehrte  auch  Sa* 
©cblage.  Cr  liegt  Bafelbfi  in  Bcr  Äirche  s.  Marii  de  felbfi  noch  20  3abr , unB  flarb  1575,  obngefeh* 
Aquiro  begraben.  UgbcUun  Inl.  Sac.T.  rv.  p.729.  im  73  3abre  feine«  SllterO.  © hot  BcrfhieBen« 

• <Cotniellui> , (2lügu|lin)  ein  gelehrter  SSarncu  Commentarios  über  BaO  Jus  Gvile,  melthe  auch 

hite,  mar  obnmeit  Wooara  auf  einem  ganfcQutb  geBrucft  morBen , «10 : 

feine« fjjatero Ben  to3uniu«ij43  gebobren,  unB  1.  ln  1.  Gallus  ff.  de  über.  & poflhum.  «JSaBg« 

befam  in  Ber^atiffe  Ben  Wabmen  «Bregotiuo,  1563  in  Sol- 

Ben  er  nacbgcbenBo  bep  feinem  ©ntritt  in  Ben  Or«  2.  Ad  rubricam  de  legae.  1. 

ten  lliitauguliinu»  pcrmccbfelte.  WachBem  er  3.  Ad  dt.  Dig.  de  condit.  & deroonftrat.  ^5a* 

ju  Wooara  unB  «MapianB  Ben  er(len©runB  feinet  Bua  1377. 

©tuBien  geleget,  fluBirte  er  su  JJaoia,  nach  tem  4.  Ad  I.  Falcidiam  & sa.Trebellianum. 

Crcmpel  unB  auf  SSefebi  feine«  «SaterO,  Sie  3ReBi,  5.  Ad  rubr.  de  vetbor.  obligat  «JJaDua  tjjg, 

rin , erhielt  auch  in  Berfclben  Bie  hbchlte  «SürBe,  6.  Lib.  de  urilitate  & poteßate  affionum. 
trat abev  lucht  gar  lange,  hernach  in  obetmehliten  nachgelaflin.  papaB.  Hiß.  Gyam.  Paar,  T.I. 
OtBen,  roorinnen  er  ftch  Bergeflalt  heruot  tbat,  Bap  p.  2 5 2 u.  f. 

Vntvtrftl-Ltxia  XLJKfytil,  W«  fl 
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Hermelin« , ($uao)  SSifrhoff  SU  aiefiänbria 
Bella  paglia  unD  ;u  Stqui , »on  Wooara  gebürtig, 
murBe  üo 6 errocblt,  aber  1212.  alt!  er  in  Bern 
eor  Bern  3\bmifct)eli  ©tuhl  »orroaltenDem  Streite 
Der@iinonie  fhulBig  befimBcn  roorDen,  »on  Jn. 
nocenB  Hl.  fufpenDirt.  Unter  Biefe«  ®ifd>off« 
gjegierung  gefchabc  e«  aud>,Bafj  Ber35if<t>6jfH<b‘ 
Si6  ron  aietTanBria  nach  idqui  »erlegt  rourte, 
roo  et  nad)  7 idhriger  Regierung  1213.  freproil» 
lig  Sllter«  halber  refignirct  bat  Ugh«Uu«  iol. 
Sac.T.  IV.  p.  32  t.UIlB  32g.  ; 

lormcUue,  (Johann)  ein  Mönch  Be»  QJaUonu 
brofan«r»DrBen«,  »on  Wooara  gebürtig,  rourDe 
1210.  t8if<h»ff  in  SSergamo,  unB  ertbeilte  nitbt 
lange  Darnach  mit  ©nftimmung  Be»  Capital» 
D(m  Kiojler  St.  ©rati  ein  flattlitbe»  «jjrioiie» 
jium,  welche«  folgcnBcr  maßen  abgefaffet: 

In  Nomine  Domini  Amen. 

Prope  civiratem  l’ergami  in  choro  Ecdefic  S. 
Martyus  Alexandri  ad  honorem  Dei  4e  Beate  Gra- 
te pietatis  intuitu  4c  pro  remedio  animarum  fua- 
rum,  de  confilioOcallenfu  capieqli  Pergamenfis  fta- 
tuic  4c  ordinavie  domiiius  Joanries  Dei  gratia  Per- 
gamenfis Epifcopus,  ut  monsüerium  B.  Grate  libe- 
tum  fit.  4tfimiliter  venerabilisjultma  Abbatifia.ut 
eitere  forores  ejofilem  loci,  qae  nunc  funt  vel 
pro  tempore  fuerint , libere  4c  exemtxi  jurisdiclio- 
ne  Pergamen.  Epifcopi  4c  fuccefiorom  ejus  4c  Ec- 
clefie  Pergami  in  perpetuum  immune»  fielt,  quan- 
tum  ad  eum  pettinet,  ut  Eedeliam  Pergamenlem 
ob  omni  fodro,  exadione  4c  preftatione,  4e  cujus- 
iibet  alterius  cxadconis,  4c  que  etiam  ejufdem  per 
i.  Leonem  Papam  dignofeuntur  fuifie  conccfla,  re- 
fervatis  fibi  4c  fuccefioribua  fuia  confecratione  4c 
gönfirmatione  Abbatili'arum , ita  tarnen  quod  fer- 
vitia  4:  ohfequia  , que  Pergamenli  Epifcopo  f.icere 
ponfveverilnt,  4t  Canonids  Pergamen.  Scilicet 
quando  Canonici  vadunt'  illuc  in  proceifionibus 
pi  . dient  4ecxhibeant  humiliter  4c  devote.  Hoc  et- 
iam voluit  4c  mandavit,  ut  generali«  interdkla,  que 
ipte  vel  lucceiiurei  ejus  vel  Capituluin  Pergamen. 
Jn  civitate  illa  pofuerint,  obl'ervant  penitus  4c  in 
fiiafaciantEcdefiaobfervari,  nec  excommunicatos 
iuosvel  interdiaoa  ad  officia  recipiantvel  fepultu- 
tas.  Et  hec  ipfe  dominus  Epifcopus  4c  Capitulum  io- 
pradidum  ftatuerunt  4c  ordinaverunt,  quantuni  cum 
honeltare  4c  fine  prav'uate  qualibet  fieri  potuenint, 
4t  falvis  omnibus  Apoflolice  fedis  autoritäre  4c 
jnandato  4e  legatorum  ejus.  Statuit  etiam  > ut  fi 
ejuis  lue  jurisdidionis  contra  hanc  paginam  conlti- 
tucionis  vel  confirmationis  venire  prxfumferit,  4c 
gdmonitus  non  refipuerit,  indignationem  omnipo- 
eentis  Dei  4c  bcatorum  Petri  4c  Pauli  Apoftolorum 
»jus  4c  glortofifiimorum  martyrum  Alexandri  4e 
Vincentii  4c  ipfius  Epifcopi  incursat.  In  quo  au- 
tem  Capitulo  prefens  erant  dominus  Joonn es  Al- 
tai Prxpofitus  Pergamenfis  Ecdcfie,  dominus  Ot- 
gobonus , Archipresbyter  ejusdem  Ecdcfie  > domi- 
nus presbyter  Brunus  primicerius , dominus  pres- 
bvter  Guilielmus  prepofitus  de  l reno,  D.  Presby- 
ter Beltramus  de  Auxaro,  ü.  Comes  Landulphus 
Diacouus , D.  Martinus  de  Roxiate  Diaconus , D. 
TheuJaldus  Prepofitus  deGiiilba  Diaconus,  D.A1- 
pricus  AdvocatusSubdiaconus,  D.Girardus  dpCa- 
tavadio  Subdiaconus,  D.  Albertus  de  Tertio  Sub- 
diaconus.D.Kogerius  Suatdus  Acolythus,  Ü.Pe- 
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trus  Albertonus  Acolythus,  D.  Rogerius  defchano 
Acolythus,  onines  Canonici  4c  Confratres  Ecclefie 
Pergamenfis.  Fadum  eil  hoc  anno  Domini  t j i o. 
die  Martis  6 . menfis  Novembris  prima  Indidione. 
Ibi  teftes  D.  Otrobonus,  Clericus  S.  Alexandri  in 
Columna,D.PrzvicinusCapellanus  lupradidi  domini 
Epifcopi,  4cMichac!  de  MulonioClcricus  ejusdem 
domini  Epifcopi  4c  Zaninus  da  Calulco  cufios  Ecde- 
fix  S.  Alexandri. 

Ego  Anfelmus  de  Rivola  fühle. 

Ego  Albertus , Prxpofitus  de  Leinene  fubfe. 

Ego  Albertus  Comes  Acolythus  4c  Canonicus  Ee- 
defix  ejusdem  fubfe. 

Ego  Lanfrancus  Sofcna  Sacri  Palatii  Not.  interfiii 
4e  rogatus  leripfi, 

Wach  »er  Seit  hauet«  er  »ot  Bi«  -f)umiliattn  ein 
Klo|lcr»orDet©taDt,  unB  roeihctc  Die  Kirche  in 
Die  (Ehre  Jfffti,  Marhi  unD  aller  .(heiligen,  »er* 
orBncte  auch,  Ba|j  Bev  probfl  Batühcr  Bern  iöifchcjf 
»on  SSergamo  unterthdnig  fcpn  foltc.  Jm  Jahr 
t2i4  hielt  et  einen  ©pnoDum,  unDimfhlgenDcn 
3ahr  wohnte  er  Bern  doncilio  im  Satcran  he»,  roet* 
heteauch  Die  Kirche  ©t.2HcranDer«  unD  Den  groß 
fenSlltat  Bärinnen  in  Bi«  ghreÄt.  Stephan»  ein, 
unB  »erfah«  felhige  mit  »ieleii.fjciligcnWcliguien. 
Woch  in  eben  Bern  Jahre  1215'  empfieng  er  Bi«  a 
Patriarchen,  Ben  Oomt'ntcum  unO.Sroncifcum 
ju  SSergamo  mitgrofler^iöflichfeit,  imcniiefeihn 
bequeme  (Stellen  an,  »a  jic  jcDer  ein  Älofier  feine» 
ÜrBen«  aufbauen  fonnten.  Jm  Jahr  i22age|lat» 
tete  er  Denen  »riumilia teil,  Baß  fie  ju  Qyergamo  Bi« 
Kirche  Simoms  unBJudx  ncbil  DemKlofter  baue> 
ten.  IfnDlich  llarb  er  nach  rühmlich  geführtem  iXe< 
giment  1230.  Ugbellue  Itai.sac.ldm.iv.p.473. 

IornieIltiB,iOBelbert))8ifchotf  ju  Wooara  in 
feiner  @eburt»:(2taBt,  »orhero  (jjrobfl  in  Bern 
Kloftec  cSt.  ©auBentii,  murDc,  nadiDem  Da«  £a» 
pitul  lange  Jeit  mit  Der  Jßahl  befchagtiget  gerne» 
jen,  1217  erroehlt,  unB  oon  Jnnoeenq  III.  beftd» 
tiget.  ©ieiöürgeifchajft  juWooara  entjog  ihm 
Die  dherrfebatft  Der  StaCt  unD  Bit  ©eeihthbarfeit, 
meoroegcti  er  mitBerfelben  lange  proceßirenmuft«, 
unB  Da  gar  nichts  Dgbep  au»surichten  mar,  Bie 
2ßieDerfpen|ligften  Darunter  in  Ben  iöann  tl>at 
(SnBlich  reiirDe  Bie  ©ache  Durch  ein  (fempromif 
»etglichen,  barju  Jacob  iöifchoff  »on  Jorino  unD 
vjeinnct)  Qcprala  ®ifcho|f  »on  ®a»lanB  Da» 
ihrige  Slmtdmcgen  reblich  be» tragen  beigen.  (Er 
führte  übrigen«  fein  Regiment  mit  umermifchter 
©chdrffe,  unB  ftarb  enDlich  mit  gro|fem  Wachrubm 
ohngefthe  um  1 2 3 7.  nachBent  er  2 1 Jahr  1 o Sh)» 
nat  feinem  Jltute  »orgeflanDen.  Ughtüuo  lal. 
S«c.  Tom.  IV.  p.  710. 

lornicUue,  (®ilhelm)  S8ifch»ff  ju  Wooara, 
mofelbü  er  au«  einem  «Bien  ©efhlechtc  entfproß 
fen,  murDe,  nachBemBer  Öifchoiflichc  ©ih  2 Jahr 
5 Monat  unD  1 j Sage  »acant  gemejen,  1x53  )u 
(Enbe  Be«October»Monat«errDehlt.  KapferSne. 
bricb,  bep  Bein  er  in  großem  Stnfefyen  ftanB,  confir« 
mirteihmDafioon  feinen OSorfahten  ertbeilte®«» 
cret,  Darinnen  Die  SSifhüffe  »onWooara  mit  Dem 
gürflemSitcl  begabet  roorDen.  (Ec  hielte  c»  mit 
Der  jyartbcp  enuelBten  Äapfer»,  unD  bieng,  al« 
5»ifct>en  Dem  ?l|fter>^}iibfl  Cictor  unDaiepon. 
Der  III.  ©weit  roar,  Dem  XPictoc  an,  toobnte 
auch  Bern  Soticiliabulo  ju  Q)a»ia  bep,  Dahin  fuh 
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Demfelben  ju  ©efaHen  nod)  anDere  SMbb&ff*  mehr 
begeben  Batten,  Dieaber  Bon  Dem  '^dl'|tlid)en  bega. 
len  alleal«  Schifmatici  erEIdrt  unD  in  Den  SSann  ge» 
t(>an  tnutDen,  unD  obiger  Storniellue  mufte  ficb 
Bon  ermeiDtemaieranOetiu.  Dicfetroegen  feine« 
SBifcböfflitben  2mte«  berauben  iaffen.  Sr  bat  fol» 
noch  1 1 57  oetroaltet,  unD  in  Diefem  3ab«  Da« 
©iplonta  Äapfer  grieDrieb«  mit  unterfebriebtn, 
t»el<bc«  er  DemSBifitbum  juQ3ienn<  ertbeiletbat- 
Upbflliit  Ital,  Sac.  Tom,  [ V^.707.  u.  f. 

Stornier,  fiebe  Sturnirr. 

Stornieren , beDeutet  in  unferer  ©eutfben 
©pracbe  fo  Biel  al«  fid)  unartig  auffübten,  frbr 
lärmen.  SDlan  leitet  Diefe«  IBort  Bon  Den  Sbur» 
nieten  Der  alten  ©eutfiben  b<r : allein  man  bat  ein 
QBenDifdfe«  Sßorf  toenp  tb&vitbt,  roilDe,  Daber 
tornefcj  Die  Sollbeit,  Bon  welchen  es  abjudam: 
men  fef>eint.  Sctjdtejitne  ©iplomat-  ‘jjacblefc 
Der  Jpi|lorie  Bon  Ober<©acbfen,  11  Sb-  p.®*®. 

Stocntola,  ( ©jtidopb)  «in  SSecbtgelebrter, 
gab  JU  QjeneDig : Coulilionim  partem  primambet» 
au«,  tocldbe«  '))ud)  1 «04  aud)  ju  ']Macenlj  gttruef  t 
lOOlDen  ifl.  traliDiu»  in  UibliuthÄ  Uaflica , 
p.  «8«.  ■ ■ 

lornip,  ein  Ort  in  Der  ©raffebafft  SSarbp,  Der 
1333  Bon  Dem  ©bmfurd  ju  ©adffcn,  iobann 
StifDricf?en , Dem  ©rafen  jufßarbp,  U?o  ffrn, 
jur  Sebn  gegeben  roarD,  Daoon  man  Den  <£bur» 
fürfllieben  tebmSncf  iniuDeuetg«  Reliqu.MSc, 1 
Diplomat.  Tom.X.  p.279.  u ff.  nacblefcn  fan. 

formten,  fiebe  Stornieren. 

Storni»,  (blaue.)  |iebc  Locca  muflea,  im 

XVlSöanDe,  p.  39. 

TORNI-SOL,  fiebe Locca  mufica,  im XVI 
SSanDe,  p.  39- 

TORNITOUE , fiebe  S>rccfc6ler,  im  VII  SSan» 
De,  p.  14 14. 

lornig,  ein  ©orf  in  Der  ©raffebafft  ®arbp  im 
®agteburgifeben,umo«it  :8arbp.  ©olDfcbaDte 
SSefdireib.  Der  ®anf  nglecfen  ic. 

Storno,  ein  Slug , fiebe  Storno. 

Storno,  toirD  Da«  ©ebduDe  an  Dem  3Bapfen> 

taufe  ju  Hamburg  , roeldje«  Bor  Die  ginDcl» 
inDer  1709  aufgerid>tet  »orDen,  genennet,  reo» 
bep  foIgenDe Ueler febrifft  ju  lefen  ifl: 

Stuf  Da§  Der  ÄinDet-SOlorD  niebt  fünfftig  roerD 
Beruhet, 

©etooniprannfcbci'.ÖanD  DerSßlutter  offt 
gcfd>icbt, 

©ie  gleitbfam  3Rolod>«  QButb  ibr  ÄinDlein 
tibergiebet, 

3(1  Diefer  Storno  bicc  auf  <ftig  aufgeriebt. 

Anno  1709« 

^libnet«  ©eograpbie,  mSb  P-68i. 

Storno,  SlDelitbcflSef^lecbt,  fiebe lornau. 

£otnoDorenfi» , (0t-  Slicbael)  fiebe  ©t. 
micbel  De  lonnere,  imXXI®anDc,  p.64. 

TORNODORUM , ©taDt,  fiebe  lonnere. 
TORNODORUS,  ©taDt,  fiebe  Connere. 
TORNODURUM,  ©taDt,  liebe  iloitnere. 
lornofotp , ©efcblecbt,  fiebe  lotnow en. 
Umvcrfot-Lexici  XLIV  HfytiU 


TORNOlS , ober  Sol  de  S. Louis,  eine  granbb» 
fifcb«  SDlunpe,  roeltbe  HuDobicu«  © . nad)  ©leDit 
gung  au«  feinem  ©efdngniji«  Ablagen  Iaffen,  ITle- 
lifJünte8©eogr.l$b  p-®t9- 

itornon,  ©taDt  unD  Sibtep,  fiebe  Stournu*. 

^orncrupöus,  (3ol>.)  f>at  folgende  e^rifftm 
perauö  gegeben : 

1.  In  Panegyricura  Claudiani  Honorio  Augufto 
ditfum,  unt) 

a.Notationcs  in  fomnium  Scipionij,‘}}ariä  1604* 
IDfätlMus  in  BibL  ClaOlca,  p.  j 149. 

tornofej,  ein  2BenDif<be«  2Bort,  fiebe  lor. 
nieren. 

. lotnoo,  fiebe  Storno®. 

TORNOVIUM,  Tcrmi,  eine  ©taDt  im 
djerbogtbum  93urgunD  am  gluffe  2lrar  ^eng. 
riete  Itinerarium  Germ.  Angl.  & Gail  p.42.11  f> 

Storno®,  SßbbmifibeStaBt,  fiebe  Storno«. 

Storno®,  ein  Ort  in  Dem  ©Jecflenburgifcben, 
TOeleber  au«  einer  alten  UrfunDe  oon  1 3 1 3 bcEannt 
ifl,  «e:  • ibge  roeleber  ©tto,  ©raf  juT3otfJenberg> 
tinen  Stieb,  Der  juSornoo  gebbrete  DemÄlofl® 
ju  BeDnil}  fdjenefte,  JUiDe®ig«  Reliqu.  MST. 
Diplomat.  T om.  IX«  p.  589.  u.  f. 

Storno®,  ®eter)  bepDcr  «Xcc^te  ©octor  unb 
JDcrboglicb  SDlecflcnburgifcbet  DSntb,  wie  tmd)  Der 
©taDt  ©ü|lrau  erdet  iSurgcrmeider , lebte  ju 
«u«gange  De«  oorigen  unD  Jlnfcmge  De«  jepigen 
3abrbunDertö.  ©eine  ©tetn  unD  gborfabren 
mären  nngefcbeneSSürger  in  Der  ©taDt  ©u|lrau, 
iBtlcbe  unter  Dem  'iJlabmen  lornec  unDStar.-  o® 
betannt  geroefen.  © bat  feinem  <35aterlanDe  Durcb 
gute  fXatbfcbldge  in  Die  DrepgigSabr  et|pne§lid)e 
Sjtcnfrc  gdeiflet,  unt>  mit  folgendem  §ractat 
um  Cie  9lcc^tgele[)rfamfeit  cerCicnt gemac&t : 

De  Feudis  Megapolitani*  eorumque  jure  collato 
tum  juri  Longobardico  turn  vicino  Pomcra- 
nico  atejue  Mai chico. 

in  Analcdt. Giiftrovienf  p.i^f. 

«n  ©ttttinifebc«  unD©tifftif<beiJ 
©dd)lecbt  in  Sommern,  noele^e  3 runDe  fc^nciDen« 
De®le|Ter  in  ©edalt  De«  SKonDc«  auf  3 ©tielen  unD 
auf  DemAelm  grüne  fXautcn.ißldtter  oDer  einen 
9Sauten.S8ufcb  fuhren,  ©ie  baben  auch  ©Cltet 
in  fpoblen  gebubt.  Da  fie  Stoenofatp  genennet  n>cr« 
Den.  3n  SBlerflenburg  haben  fie  auch  befeffen  fi<b« 
tenbetg  unD  SeftbenDorf,  Die  cntlid)  Sacfcotiati 
lornow  14««  ©bgefe|fen  in  2Bittenl>agen, 
Äuffonl  ron  IDoren  Berfaufft  bat.  ITTtcrdliua 
Antiqu  Pomer.  VIS8anD,p.38a 

TORNU,  eine@faDt,  fiebe Tomovium. 

TORNUS,  eingluff,  fiebe STorne. 

Stornu«,  ©taDt unD abtep,  fiebe Stournue. 

Stomuu,  (SSernbarD)  ein  3taiienif<ber  $bi> 
lofoppu«,  bat  ju  ®nte  De«  1 1 3aprbunDcrt«  gelebt, 
unD  ein  Sfiucb  de  Motu  locali  gefdirieben,  iBcid;cS 
ju  QßeneDig  1494  geDcutft  roorPen  £engbrm 

Incunab.  Typograph. 

tornusi um , ©taDt  unD  abtep,  fiebe 
loutnue. 

TORNUTIUM,  ©taD  unD  abtep,  fiebe 

I Stournus. 

9St  rt  a Stornu®«, 
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Cotmima 


Cot® 
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Comuam,  ein Sanb»©ut  ohnmeit  $!<rfeburg,  fesßrts  wirb  obfontvcrlicfe  fchön  gefeiten.'  ttla» 
WeicheSim3ahr  1 o 1 n ber  Kapfer  4 einrtcb  Der  II.  rlana  Hifl/deF.fp.  Lib,  VII.  c.  1 9.  Lib.  XXV.  c.  10. 
bsm®erfeburqifchen8ifthume,  welches  bamafjld  Lib.XXVIH.  c.  13.  JTIanud  bijatia  v ©oufä 
hD  itljmarn»  befaß,  ein»«Icibte.  lLubrrolg»  Epifi.de IjiHift.Portugutf.P.IIl.c.ij  ig.Coimcn. 
Reliqu.  MST.  Diplom.  Tom.  IV.  p.  333.  Delic,  de  FEIp.  p.  150.  ©djaupi-Ul  von  0pa* 

Corny,  ein  ejßenbiffheS  ejBort,  fief>e  Cot,  nien  unbportuctail,  p.  i78.u,f.  Allgemeine 
nieten.  Cbromcfe,  V©ant,p.g44.  »mibranbe  Lex. 

Corny,  ein  Su|l<@ch!oß  bes  #«i}ogS  ton  Geogr.Tom.n.p.159. 
tebfort,  welches  in  gnglanb  in  bet  ^rotinfj  Coro,  wirb  cinejc^r  berühmte © tarne  genen< 
ßjtangeln , unb  ins  befonbere  in  btt  ©raffchflfft  ner,  weiche  in  einettÄeinen  -ßinterhofe  bes  Same« 
gambritge  liegt.  fjübnrt»  ©eographit  L$h-  fifcbm  fßallaftS  ju  fKom  flehet.  gs  (teilet  biefelbe 
p.  314.  einen  Dchfen  t>on  ungeheurer  @rö|fe  »or,  an  reffen 

TORO,  flehe  Stab,  im  XXXIX  ©anbe,  .(bömern  ein  ©eil  ober  ©trief  gebunben,  unb  an 
p.711,  berfelbengnbe  eine  <3fßeib«perfon  mitbenffbaaren 

TORO,  fiehe  Brummoefcs,  im  iv©anbe,  am  ©triefe  fe|t  gemalt  i(t;  j«t>cp  flarcfcScute  aber 
p.  ngi.  _ rooBen  biefen  ßchfen  ins  ®ie«  ftür&en,  unb  bas 

Coro,  eine  f leine  3nfe(,  nicht  weit  »on  bet  ©üb»  ^ßeib  muß  nothwenbig,  weil  fle  an  benfelbcn  ge»  _ 
litten  Küffe  ton  ©arbinien.  1 feffelt,  mit  hinunter,  gs  foll  tiefe  berühmte  © tarne 

Coro,' eine  3nfel  in  galabrien,  fiehe  TurriceBa.  biebefannte-Siftorieoom  Ampfcion  unb  Setfeus 
Coro,Corro,Cero  bat./'aara/./aaram,oA'»-  »orfteUen,  bie  ben  ©chimpff  ihrer  SRuttet  Art» 
durum,  eine  ©labt  ohneSKauren  in  bem  ©pani»  I tbiope  an  ber  Cfrce  rüehen  wollen,  weil  tiefe  ben 
(eben  Königreiche  Scott  an  bem  gluffc ©u«o  jwi»  König  »on  Theben  ILycue  babin  gebracht,  baß  et 
fcben^orbefpllas  unb  3amora,  obngefehr  1 s ©pa»  ihre  Slut^g  An  tbiope  oerftolfen,  bamit  er  fte  an 
nifc^e  gemeine  SOJeilen  »on  Stftorga  unb  1 3 t>on  beren  flattjurgbe  nehmen  fönnte.  ©iefe  ©rüber 
ber  UnioerfitAt  ©alantanca.  s)lach  einiger  QDor»  haben  bie  Circe  jur  ©Waffe  mit  ben  -fjaaren  an 
geben  feilen  ihre  grbauer  bie  ©othtn  gewefen  fepn,  ben  Cebfen  gefnüpfft,  unb  bepbe  ins  3Baffcr  ge> 
welches  aber  »on  ben  wenigften  ohne  fernem SSe*  worffen.  ©er  ßcbfc,  bie  jween  ©rüber,  baS 
weiß  einaerAuntet  wirb.  SDtan  glaubt  oichttehr,  ejßeib,  ein  f [einer  0unge,  unb  ein  J)unb  ffnb  alle 
baß  ber  Drt  etwas  Alter  fep,  unb  feinen  Anfang  auf  biefem  ijoro  aus  einem  ® armer (tein  gehauen- 
wohl  gar  benSiömern  su  banefen  haben  möge,  gs  rieucfeUuo  in  Muleographia,  p.  92. 
ift  rocnigffenS  in  ©panien  bie  gemeine  ©age,  baß  Coro , ( AlooftuS,  ober  Subewig,  ober  Alphon» 
bie  fSBeiber  in  Siefec  ©tabt  ben  alten  SXbmerin»  fuS be)  oberCoreiio,  ober  Corei,  auch  Corte», 
nen,  an  ©tatuc,  ©effalt,  unb  bem  Äußerlichen  ein  ©panifher  SJlebicuS,  practicirtc  jtt  'JMacentia, 
Slnfehen  fehr  nahe  fAttten.  ©iefe  ©tabt  hieß  »or  einet  ©tabt  in  grwemabura,  fefjr  glücflich,  ßorirte 
Alters Savabi»,  unb  befnnt  ben  heutigen  91ah»  in  ber  leptenTielffte  besXVI 3ahrhunbertS,  unb 
men,  als  ju  Ausgange  bes  neunten  3ahrl)unbcrts  fchrieb : 

Bet  König  Pon  Seon,  Alpbonfus  berl.  burch  fei»  DeFtbrisrpidcinicx  & nove  qur  latine  punfli- 
nen  Sron>'])rinbcn  Dort  <Earc:ao,  fie  recht  »on  cularis,  vulgo  Tabardillo  & Pintas  dicirur, 

neuem  aufbauen  ließ.  ©ie©tabt  hat  einen  ©t«  nitur«,  cognitione  & medela , fo  ju  ©urgoS 

jehoff,  welcher  unter  bem  gr&»©ifehoff  ju  Compo»  1 1 74  in  8 unb  ju  Valentin  1 1 9 1 in  gleichem 

ffell  liehet,  unb  ber  fflabft  Callißue  ber  II.  hat  »119  gorm.it  ans  Sicht  getreten. 

hierjuer(leinen©ifchöfftchen©i(iangeltgt  3m  Antonti  Bibliorh  l iilpan.  nov.  Tom.  II.  p.  f 3. 
3ahr  147S  erhielt  ji'crbinonD  bcrCatholtfcfceei»  Kellner»  91cbic.0eI.Sep. 
nen  wichtigen  ©ieg  bct>  Cicfcc ©tobt , wiber  ben  Coro,  (AlpfjonfuS  be)  ftehe  Coto,  ( Alop» 
König  »on 'Portugal!,  Alpbonfen  v.  uttb  wiber  fiuS  be). 

•t>effcngron>'J)rin&,3»bannir.  3m3ahr' Coto,  (©ibacus  be)  obetClego  beCorro, 
ben  1 1 3«nner  nach  Abflerben  ber  itünigin  jfa»  ein  unbefanntcr©panifcher©cribent  in  bem  i« 
bellen,  warb  an  biefem  Orte  eine  allgemeine  t3er>  3^0'  hunbert,  follCommeucariosdclPiru  gefchrie» 
famlungber©tAnbebeSÄ6nigrcich6©panien,»on  ben  haben,  beren  ffabian  ju(liniani  in  feinem 
beren  hinterlaffenen  ©cmahl,  bem  je^t gebuchten  Alphabeio  univerfali unterm l2BortePeruvü  regio 
Serblnanb  bem  latpolifcben , angeflcllct , unb  gebenefet.  QjieDcicht  ifffolcheS  OScrcfgen  mit  bem, 
aufberfclben  ein  Corpus  »on  gewiffen  fchon  »orher  welches  3acob  Cortenfi»  ju  SAapn?  1 «04.  in  8 
»«fertigten  ©efegen  publicir«,  welche  »on  biefem  unterm  2itel : Relatio  Peruana  ebirct , einwlep. 
ßrte  LAS  LEYES  DE  TORO  ob«  LEGES  Anton  Bibi.  Hjßpan. 

TAUKIC/E  genennet  werben,  unb  noch  heutiges  Coro,  ( ©abriel)  ein  gtamifran«  ju  @ala< 
SageS  in  ©panien  gültig  ffnb,  ftehe  Caurf nifebe  manca  in  Spanien,  fiorirtc  1548,  unb  fchrieb : 
CBcfegc, im XUI ©anbe, p.408.  ©ieumliegen»  1.  Teforo  deMifericordia  divina  y hurmna  lo- 
be ©egenb  ift  fehr  fruchtbar  am  ©ettaibe  unb  an  bro  ei  Ciudado,  que  tuvieron  los  antiquos  He- 

allerhanbgrüchten  Ahfonberiich  aber  wAchll  ein  breos  Gemiles  y Chriliianos  de  los  neccflita- 

jithr  gut«  rother  2Bein  bafelbfl  herum , welcher  dos,@aIamanca  h 48-  in  4.  QSalentia  ic7f. 

bem  osn  Serres  wenig  nachgeben  foll,  unb  ben  fo  in  8-  Cuenca  1 1 99.  in  8. 
gar  bet  König  JU  Wincfen  pffegt.  ©ie  ©ürger  S.  Un  fermon  predicado  en  las  obfcquiai  de  I* 
genieffen  allhicr  mit  ber  ©tabt  ©alamanca  Unb  Regna  nuellraSennora  en  la  Iglelii  major  de 
Segion  gleiche  grepbeit  ihre©eputirten  jurgon»  Salamanca,  fo  ber)  bem  »origen  beßnblich- 
ffrmation  bes  ^rinbenS  »onAflurienjum  Könige  3.  De  puritate  Dcipar«  Virginia, 
nach  SJlabtit  ju  fenten.  ©as  grauenjmimcr  bie»  | Anton  Bibh  Hiij, 

Coro, 


CotOlletlim 
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(Toto,  (YuDwigvon)fiebe  Coro,  (älop[iu«De). 

TORO  (LEYES  DE),  fttt)«  Coro, Die ©taDt- 

Zoto,  (Puerto  be)  «in  Ott  imb  Reifen,  fiel)« 
Puerto  be  Cortea,  im  XXIX.  SanDe,  p.  1183. 

Cotocc«,  ein«  ©taDt  in  ©armatien,  bipDtm 
glu|fe  Catcinite«,  roelger  ptolomaus  gebeneft, 
bi«  ab«  auff«  bein  nigl  ftbr  befannt  Worten. 
, Ccllariue  in  Noriria  Orbis  Anriqui  T.  L p.  407. 

Coroejene,  «in«  alle  ©taDt  an  Dem  ©aroni. 
fgen  SReerbuftn,  im  eigentlich  fo genannten  @cic> 
genlanDe.  CcUatiu»  in  Det  alten  unD  neuin 
Geographie  p.aii, 

Coroib,  £nglifge«©efglegt,  fiibe  Cborolb, 
im  XLIII.  iöanD«,  p.  1701. 

Ccromacfcus,  (öregorlu«)  fitfje  (Brego  riu» 
Curonenfio,  im  XL  SanDe,  p.  s 1 1.  u.  f. 

TORO  & MENSA  C0MMUN1  (SEPARA- 
TIO A),  Die  ©onDerung  oD«t  ©giiDung  D«t  €l)f' 
leute  von  Üifg  unD  Sette,  fiebeÄbefdjetbuiis, 
im  viii.  SanDe,  p.351.  u.  ff. 

Coron,  eine  geflung,  auf  Der  T)a!binfel  3Ro« 
rea,  roclche  Den  QSemlianeru  jufMnDig  tft.  3m 
3abr  i«i9-  belagerte  Der  -33etietianifd)e General 
OTorofini  Diefe  ge|lung,  Die  Würden  aberver* 
lieflen  fie  bep  3«iten,  .worauf  Det  Ort  geplüntett, 
UnD  Die  ge|tung«roercfe  geiprengt  rourDen-  lu» 
bolfo  ©gaubübne  111.  üb.  p >>34- 

Corona,  Corone,  geflung,  fi«b«  Perga,  im 
XXviL®anCe,p.  384. 

tokoNjEUs  SINUS,  ein  SReerbufen,  flehe 
T oromn  us  Sinus. 

TORONAICUS  SINUS,  Toronicus  Sinus, 
«in  ÜReetbufen,  roelger  auch  cBolfobi  Rampo, 
oDer  Rampa,  bep  Dem  Harbne,  unD  (Bolfo 
bi  ägiomana  ober  2l)omana  bep  Dem  Calial« 
bua  genenmt  wirb.  £c  ifl  in  SlaceDonien,  unD 
magt  einen  übeiloon  DemäegeifgenäRteriau«; 
ln«befonDere  aber  ill  er  jwifgen  Dem  ©ingilu 
fiten  unD  Übttmaifgen  ÜReerbufen.  ©einefi 
gjabmen  bat  er  »cn  Dep  nicht  weit  Dabon  liegen 
Sen  ©taDt  üorone  befommen,  unD  es  gebenden 
feiner  i-wims  Lib.XLlv.  Cap.Xi  unD  Cacitue 
Annal.  V.  Cap.  X oon  roelgen  ibn  Oer  «tflete 
sinum  TORONAICUM,  Der  anDere  aber  TO- 
RON/EUM,  nennet-  3n  Diefem  SReerbufen  ifl 
6a«  JKaufgen  unD  Staufen  De«  ÜReer«  fo  grofj, 
6a§  man  niebl«  «on  Der  SReDe  De«  anDern  ocr(le> 
|>en  tan.  ©aber  bat  Das  befannte  ©prügwoct, 
iselcbt«  auf  Die  Jattben  gebet  feinen  Urfprung: 
Surdior  Toronto  portu.  iöauDtanb#  Lex.  Geo, 
graph.  T.IL  p.27C.  CeUartue  in  Noriria  Orbis 
Antiqui  T.I.  p-  844- 

Cotonae,  roito  «ine  3rt  ron  ^Baffen  bep  Den 
©niDobnern  Det  SRolucfifgen  3nfeln  genenmt, 
Die  etwa«  länger  als  «ine  Klafftet  fiuD,  unD  Den 
• <2Burffpie|en  ähnlich  f«b«n.  Cinige  von  Denfd« 
ben  finD  toie  Pfeile  gemaebt , welge  fie  ohne  Sex 
gen  mit  grofet  ©ewalt  reerffen,  Die  aber  nur  Die 
ungebamifgten  ©olDaten  verwunDcn  fotinen- 
©ie  tverffen  Diefelben  etitroeber  geraD«  binau« 
Wie  man  nach  Dem  Siel  febieffet,  ober  in  Die  < 
be  Da®  fie  oon  oben  herab  fallen.  tJoUflänbi, 
m ^ifiorie  oon  Den  tTlolucfifcbcn  Jnfeln 
C?b.  p t*B-  „ , „ 

Coronbolo»,  ©taW,fi>b<  Summ, un  XU. 
SanDe,  p.2gi-  u.  f- 


TORONE,  gefhina,  fieb«  per ga,  im  Xxva 
SanD«,  p.384.  ^ 

TORONE,  ©taDt  in  fKomelien,  fiib«  Ajoma- 
mo,  im  I SanD«,  p.884.  u.  f.  . 

Corone,  eine  ©taDt  in  äRarebonien,  bep  Dem 
üoronaifgen  SJJeerbafen , weltbe  von  Oer  Coeo- 
ne  Den  Dlabmen  erhalten,  unn  pvifgen  ©erri« 
unD  CaffanOrien  liegt.  ©iebatoerfebieDeneWab« 
men,  unDiSopbianu«  nennet  fie  longo,  fjfaw 
Du«  unD  QJinetu« , Caßel  Rampo,9lig«r  Rat 
nero  oDer  Xeinero,  unD  oon  anDern  befbmmt 
fie  Den  SRabmen  2tgiomana.  ©tepbanu«  fibreibt. 
Dag  notb  eine  ©taDt  in  Jbratien  OiefeniRabmei» 
führ«,  unD  «inen  Olafen  bab«;  er  Dertmnat  jie 
aber  mit  Diefen  $!aceDonlftb«n  Üorone.  Cfeu. 
cfbiDe»  nennet  Diefe  ©taDt  Lib.  IV.  p.  32«.  T». 
painiv  ^.cxAx/Jkxkjv , Torntn  Cbaladictn , weil  fi« 
an  Den  CbalciOif<bin  ©renpen  liegt,  unD  Cfeeoa 
pbraffuo  Hirt.  Plaut. IV.  Cap.  io.  b«ift  jie  rj^ 
18»  Ttjc  yukrJ^s,  Tormcm  Cbalctdsca.  Zellas 
riu»  in  Notitia  Orbis  Anriqui  T.  I p.  844.  q.  f. 
SauDranDa  Lex.  Geograph.  T.  IL  p.  27c- 

Corone,  ©rieeb.  T^a«,  c«  proteur  ober 
natb  anDern  Des  rXcptumio  unD  Der  pbönica 
jüotbter,  von  welcher  Die  ©taDt  ?oron«  Den 
I Kabmen  führet«,  ©tepljan  Äpj.  in  T^w. 

Coronee,  ©riech.  Tefd  nr,  De«  tTrptun» 
unD  Der  piotes  ©obn,  welcher  mit  fei.ien  Srü* 
Dem  Den  ^ctcnlce  jutp  3Ri  gen  heraus  forDec« 
te,  allein  von  ihm  inSgefammt  erlegt  wurDen. 
apolloDor.  Lib.  II.  aap.  4.  9. 

Coronetum,  «ine  Ciflercienfer  abtep,  fenfl 
auch  25.  ITlaria  De  ijloregtj  genannt,  in  Der 
©iDce«  greju«  gelegen  , ifl  von  fXaimunDen, 
©rafen  von  ©arcellona,  unDSRarquis  von  Pro- 
vence, e 146.  gefffftet,  unD  Vom  jKPnig  3lDefon- 
fo  von  Jtragonien,  welchen  ^onoratus  üou. 
die  Hift.  Provmcix  L.  IX.  Sed.  a.  c.  4.  vor  C ti 

©tiffeer«  ©obn  auSgiebt,  noch  in  eben  Oim3ab- 
re  mit  vielen  ©nfünffteu  verfeben,  auch  nach  Der 
Seit  von  vielen  anDern  mehr  febr  reichlich  Dctiret 
worben.  . ©ie  Siebte,  fo  Darüber  regieret,  fint» 
tinanDer  in  naebffebenDtrDrDmtng  §. folget,  al«: 

1.  Paulinus,  Deffen  im  ©tifftungSefBrief« 
SRelOung  geffbiebet. 

2.  3obann  1 149. 

3.  ^JontiuS  1 1 J7. 

4.  gulco  1.  von  < 170.  bis 1174.  Da  tr  Siftf  off 
fu  ®!arfeiUe  worben. 

T-  ^Jetec,  Deffen  no<b  njr.  als  3bt«  getagt 
toirD. 

6.  ©tepban,  1188. 

7.  äbuqo,  wirb  1 197.  al«  Stuge  gefUnben. 

8-  grancilcu«,  i»oi. 

9.  gulco  U.  tvurO«  nof.  Sifgoff  ju  ?ou» 
loufe. 

10.  <2B.  1809. 

11.  SKaDulfu«  1*09.  tourb«  isiS.  ©ifgoff 

ju  ©ifferon. 

12.  Cffiilbelm  URartm  1B17. 

13-  SBitbelm  Del  BRonaffiet  1211. 

14.  SBtlbelmDi  ©igna  1227. 

ic  amfoftu«  1270. 

| 16.  @.  I«9t,  . 

Dir  rr  3 i7.95<rn» 


Ijyi  TORONIA 


CotpIpiUB  . «372 


17.  SBembarb  1 545.  , 
ig.  SBertranb  1 30 1.  • 

19.  1371. 

50.  SDlitrfu«  23e|tan  1380. 
xi.  ©almatii  1389» 

85.  3 1397. 

13.  Sobann  ©icarbi  1400. 

94  WaimunCl  ©rogoli  1402. 


23.  3«.  1409. 

16.  SRitriu«  Saflineüi  1417.  unb  noch  1413. 

17.  3»bann  be  ©ubino  i4#8-  # 

>g.  Stil (on  1439. 

29.  gubwig  tx  g>ont«  144'* 

30.  '3Bilbelm  be  9Jonte  1443-  , 

gi.  ®}arqoet  be  Stitii«  ob«  SKioitf,  6«  Stich« 

len  ©octor  unb  ^rotonotatiu«  Stpoftcli* 
CUÖ  1449- 

|2.  ©aucheriuf  be  gotcalqsier , SBifchoff  »on 
@491466.  unb  noch  1477- 

33.  grancifcu«beSi»iere,  Söifc^off  von^BoU 


Ktta  1319- 

34.  3»bans  SB  Utfinu«. 

33.  3acob  Utfinu«.  1337- 

36.  3ol)ann  5[au§e  1361- 

37.  SBcofirtbe  fettete  1393- 
38-  3»bann  bi  tSJatignon  139«* 

39.  geonbarb  bi  SXoulong  1399. 

40.  Jöonoratutf  bi  Stjfenft  >£28. 

4>.  3obann  bi  ©raffa  bi  gabriä  1S30.  unb 


neeb  >684. 

42.  3obann  SBaptifibe  Slontciibe  ©tignan, 
goabjutor  »on  Blrle«  logg-llarb.  1697. 

43.  gubwig  SBaltbafgt  b' 3t baut  bc  $b«lip» 


peaur,  feit  169g. 
44. 

43- 


Sarrmiait&amio  Gallia  Chriiliana  T.  f.  p.433. 
tl.  f. 

TORONIA,  ©labt,  fi«b«  COM. 

TORONICUS  SINUS,  fiebl  roronaicuifinui. 

toronis  gravia,  (lebe  in  bim  ärticfil: 
lorgau. 

Horonv,  itn  Ort  in  bit  ©taffchafft  $re§, 
bürg,  in  Ober-Ungarn  , welcher  tbeil«  »on©la- 
»en  unb  (i)cilA  0011  Ungarn  bewohnt  wirb.  gt 
(lebet  unter  btm  gapitel  ju  *)>re§bucg , unb  ber 
8cfer  i|l  nicht  »ot  Ueberfihwemmungen  in  biefir 
©egmb  frep.  Sei  in  Notitia  Hungari»  T.  II. 


p.  *46. 

TOROPETIA,  ©tabf,  filbl  lotopeej. 
lotopete,  üorpeg,  ietopteg,  gat.  Torope- 
’tia,  tin  Heiner  Drt  ki  «OJofcarf,  im  ^jcrogtbumi 
fKefcom,  nicht  roeitoom  Urfprunge  be«  gluffe«- 
©jroina,  gigin  ba«£erbogtbum3lo»ogrobl2Be, 
|icfi  ju.  UhfVno  ©eogtapbifch«*  gijcicon.  p 464. 

loros  be  eBuifanbo,  tin  Heiner  ßrtin 9leu> 
Caftiliin,  jwifiben  SDlancanare«  unb  iStlla  Ca* 
Hin,  nabe  be»  SDJatrit,  ba  julitie  £ äfar  Die  bep« 
ben  ‘Hompejer  fchlug. 

TOROSUS,  biiH  ein  biefer,  fettet  SEBenfch- 
Corotit,  gaf-  Tbcriltum , ein  ©chioß  unb 
fcb&neJperrlicbfeit,  jmifcb  n SBrugae«  unb©ij> 
rnuobin.  4,1'ibnefo  ©eograpbie  l ^ f)-  p.440. 

Horour,  HaureOur,  werben  bie  fihbnfien  ge, 
her  an  einigen  Orftn  in  ber  löarbatep,  unb  fon> 


berlith  in  SBaflion  be  grance,  unb  wa6  batun, 
ter  (lebet,  genennet,  welche  bieSJobren,  bie  ba, 
hin  fommen,  mit  bengtanpofen  ju  hanteln brin, 
gen.  ©ie  gebet  »on  ber  gertngflen  8rt  Ijeiff« 
göeharp,  unter  beoben  aber  i|l  noch  eine  mitclen 
3«,  bie  feinen  befonbern  fJIabmen  bat.  £tt 
Unterfcheib  be«  greife«  biifer  brep  arten  g.bet 
iß,  bnfj  wenn  bie  ^oroup  ficben  *J5fi  ba<  fttntf 
gelten,  bie  mittlern  nur  »iere,  unb  bie  gs<b<uq 
nur  jmep  9>f.  gelten,  ©avarp  Dia.  Uni*,  de 
Commerce, 

Corpadort,  (^roculuä)  lebte  im  3»bt  nah 
gbrifli  ©ebutt  193.  unb'befennete  fih  jut 
gbrifilicben  SKciigion.  gr  war  fo  glücJlich,  ben 
Äapfer  ©etwrus  an  einer  Ärancfbcit  ju  curiren, 
welcher  tf>n,  fo  baib  alo  er  bin  Jtapferlutm 
?bron  befliegen,  ju  (ich  b»bl<n  ließ , unb  an  (tu 
nem  4bofe  behielte,  wie  er  benn  auch  im  anfun, 
ge  feiner  Regierung  mit  ben  gbrülcnfcbrglimpf, 
lieh  umgieng.  SBach  feinem  ^obe  abe;  rei&ttn 
bie  ^jepbnifiheu  ^)rie|ler  ben  Seueru»,  b.j  et 
bie  Cbtillen  auf«  befitigfle  »erfolgte.  (Eettul.  ia 
s capul.  4.  Cap.  allgemeine  CbrenicFe  H.55:nO, 
p.  81. 

TORPATUM,  ©tabt,(iehe  ©örpt,  im  yil, 
SBanbe,  p.iMT. 

latpe,  (3obann)  (tche  ^botpe,  imXLUL 
©anbe,  p 1704. 

'torpedo,  (leb*  QtcifpHfc,  imxxxix 
SBanbe,  p.  1481. 

ttorpenhauer,  ein  ©orf  in  gulaiapmorcf  io 
gappianb,  babep  ba«  ©ebürge  Stebiioari  ober 
Äier  Äo»ar  liegt,  wo  1660.  eine  ©ilbergtubt 
»on  gutem  ©cbalt  entbeefet  wotben.  ^übnet» 
©eograpbie  I1  ib*  P-  iJ>, 

©t.  Horpes,  ein  SJIdrfprrr  ju  ‘Jifa  in  .fjimi' 
rien,  würbe  unter  bent  tprannifchen  «tapfer  ÜBe- 
ro  wegen  ber  grMnntmjj  be«  wabren  einigen 
©Dtte«,  nachbem  er  (leb  »on  einem  »or  Cer 
Stabt  auf  einem  SBerge  wobnenben  ^Jrieller  bar- 
te taufen  (affen,  unb  »rn  einem  gngei  war ge|Ut< 
efet  worben , gefangen  genommen , unb  weil  et 
ben  wabren  ©laubin  nicht  wrieugnen  wolle, etil 
lieh  an  dn  Stab  gebunben,  bemach  einen  ftotn 
»orgemorffen,  unb  al«  ibm  bepbe«  feinen  ©fe 
ben  tbat,  am  Ufer  be«  SÜleere«  enthauptet,  unb 
fein  geib  in  ba«  SDJecr  hinein  geworden.  6 
f^wamm  aber  bep  ^JortoSino  wieberan«£erc, 
unb  würbe  »on  einer  »ornebmen  9iatb«,J)trta 
grau,  Nahmen«  gelerina,  bie  ibngefunben,mu 
grogem  gbren*©ejeigungen  jut  grben  bellatm, 
ba  benn  bep  feinem  ©rabe  »iel  SBunOer  erfolge, 
ten.  ©ein  4jaupt  wirbju  'JSifa  »erwähnt,  unt 
bep  türrepi  'ÜBittet  anta«  SKeer  < Ufer  getragen, 
aueh  i(l  einmabl  burch  fieffen  .jjerutmragung  bie 
^e(l  geftiUe  t worben,  ©et  ©ebächtnib , ?ag  ifl 
ben  7 ®ap. 

TORPE  I OPOLIS,  ©ttotgen,  (lebe  ©t  Zr<x 
pte. 

lorpt?,  Stabt,  (iebe  Cotopeg. 

Horpheu«,  (©ndbiornu«)  «in  S«linbtr,  lebte 

1636.  tWb  febrieb  Anualcs  omniuro  prarlidum  Je 
landi*.  »önigo  Bibl.Vet.  &Nov.  ^aileriK-rt» 
Bibi  curiolä  p.  373, 

JTorph», 
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Corpbidpat» 


@.@t.  ITorquatiie 


•374 


Corpbicfyan,  ( SorDS ) fiebe  Sunbilaeibe,  im 
XvvmSSanDf,  p.  1969. 

B.  Corpbitrtu»,  (Bifeboff  ju.öamariainWor* 
»egen,  tDiir  Bon  ©eburt  ein  ©dne,  unD  ein  Ci’ 
ftcrcjenfer<'iJl6ncb  ,-»urBe  nocbgebenDS  SSifcfeofF 
ju.fjamaria,  »elcbeS  ebentabls  eine  SBifibifiieb« 
©taDt  gewefen , fo  jur  felbigen  Seit  unter  Dem 
(Sri}  < SBifcboff  Bon  ©rontbeim  qefianDen  i(l ; jebo 
aber  unter  Dem  (Bifebof  iu  attSlo  gehöret.  (Sr 
»urBe  aber  Bon  feinem  '-Bifibofftbum  »erttieben, 
»eilen  er  febr  fibarjf  »ar  mit  Der  Äir<ben>®ifci< 
plin,  unB  fam  alfo  nach  glanbern,  aUmo  er  in 
Dem  ebemablS  unfern  -Brügge  gewefenen  Ciftet» 
cien|er>Älofier  fieb  nacbmabis  aufgebalte« , unB 
nach  so  <2Bod)en  im  gabt  tagg  geflorben.^lu» 


man  fbnne  beut  ju  'Jage  gar  »oblDioicniaci],»e|« 

cbe  Bon  Bern  Wörmicben  tapfer  Das  Bcutftbe  Wit« 
ter’Wecbt  erlanget  buben , unB  Die  bep  Denen  gt«. 
liencrn  Equites  aurati  beilfen,  Torquatos  nennen. 
gnSbefonDere  aber  fcfccfet  ficb  Diele  Benennung 
fa(l  Bor  memanDen  beffer,  als  Die  Äirterpe» 
goIDenen  .TRieflee,  ober,  »ie  fie  bep  Den  lieber« 
hjnDern  beiffen,  Die  Herren  »an  Der  jluet. 
Spiegel,  gerner  finnen  unter  Die  equites  tor- 
quacas  gerechtet  »erben  / Die  SKitter  uem  beili« 
gen  ©eift  in  granefreid),  Die  Witter  Ben  ©t.SKi. 
tfcacl,  unD  »on(®t.?uDe»ig:  inpemontDteWit« 
ter  »on  ®t.  Satarus,  ober  ton  ©t.  «Diaria  De« 
(Berges  Carmei:  in  Spanien  Die  Witter  Bon  Ca. 
latrita,  Die  Witter  ©t.gacob  00m  ©cbwerb  Die 


Dcrt  3af)f  na$  feinem  $oü,  giengbep  Srbjfnuncj 1 Jutter  üon  alcantara;  in  (rmjeUanD  Die  SKtttet 
feines  ©rabes  ein  febr  guter  ©trueb  aus  Demfel*  duwenen  .pofenbanDe;  in  SeboitianD,  cic 
ben.  ©er  ©eDdcbinii  jag  i(l  Den  8 3un.  Witter  Bon  ©t.  SlnDreaS , ober  ©iflelritter ; in 
TtiBPina  i v r f v i a n.K.  yivida  In-  -üddnnetnarcr  Die  ClepbapteivWitter  unD©>tnne. 
_ TORPIÜA  INGENIA,  Hebe  «■*»  * . brogs.-Witter ; in ©cbmeDenDieWittergCfu Cbri. 

Ä 1 fti ; in  ^ortugaD  Die  Witter  »on  ?i»is,  Die  Witter 


*7«-  | Die  Witter  »on  ©t.  SlnDreaS ; in  gtalien  Die  Wit» 

TORPIGO,  fiebe  Steiffifcfc,  im  XL  ©anDe, ! trt  wn  Der  Qterfüntigung  9D?arid,  Die  Witter  »ottt 
p.1481.  ©t  «KnnritiuS,  Die  Witter  Bon@t  ©tepbanus, 

M. i.  Iv  j Sitejfr,?” 

lorquato,  (anton)  fiebe  Corquatus. 

Corqiiato  Ca)P , fiebe  (Torquato) 
im  XLU®ante,p.  ito.u  (f. 

Cotquatns,  ein  Sunabme  Der  SDJaniier  ju 
Wom,  ftebe  tHaittet,  im  XIX  SBanDe,  p.  973. 

uff- 

®.  ©t.  lorquatus,  <8if<toff  ju  Sricaftiit, 
unD  Jofferanbus,  ein  ®!6nd)  im  Äloller  @f. 
pStarid  De  CrtiDatio  in  granefreid),  »erben  (ufam. 
men  an  einem  S£ag  »erebret.  ©t  Corquarf 
©eBdcbtnii,  ift  fonft  iu  'Jricafiie  jabrlitb  mitoie« 
ier  Cbretbietbigfeit  gefepert  »orDen;  unD»o  er 
niebt  Den  anfang  jur  ®eEebrung  feibiger  ©taDt 
gemacht,  fo  bat  er  Doch  Diefeibein  Der  Cbrifllicben 
Weligion  befe(liget.  ©eine  a«en  aber  finD  oeriob. 
ren  gangen.  <33on  Dar  frnD  Die  Weiiquien  nacb 
©t.  SDlatid  De  CruDacto Äio(ler  in  Der  SanDfcbafft 
SBioares  gebracht,  unD  lange  ailfa  in  ©;ren  ge» 
halten  »orDen.  (SnDlicb  haben  Die  <Ealüini|Teit 
foltbe  famt  Den  Weiiquien  Des  Sc-fforunDi, 

®eEennerS  Des  @IaubenS,foebemabfsein®l6nch 

aliba  geroefen,  »erbrannt,  unD  »acbll  beut  511  ja. 
ge  nod}  fein  ©rnjj  auf  feibiger  ©teile,  Da  Doch 
rings  herum  alles  grün  ift.  ©er  ©eDdcbtnife 
?ag  ift  Den  1 gebt. 

©0t.  CorquaruB,  £trfT  pbon.SecimDuo, 
SnbaletiUB,  IdcilitiB,  ^effebiu»,  unD  !£u« 
pbrafiue,  (Bifcböffe  in  Spanien  im  erftengabr» 
hunDerte,  »urDenBon  Den  .f)  -Ö-  Slpofieln  felbft 
Dabin  gefebteft , breiteten  Den  Cbrift lieben  ©lau. 
ben  in  Diefem  Weich  gewaltig  aus,  unD  tbaten  oiel 
QBunDer.  3hre  Weiiquien  finD  anoerfdnccenen 
|Otten  jertbeilet,  unD  »erben  fie  an  »erfcbieDenen 

Sagen 


fBanDe,  p 1748- 

Corpiet,  ein  ©orf  im  ®tecflenburgifdjen,  »0 
Der  fleine  gluf}  ’^eene  oorbep  lauft.  Schnei’ 
bete  SBefibreibung  Des  ODcrftromS  p.  30«. 

TORPOR,  heißt  Die  Srdgbeit,  gaulbeit.  Das 
Cinfiblafen  Der  ©lieber,  ingleichen  2Rangel  Des 
güblenS,  ober  Crftetbung  DeS  SeibeStbeilS. 

Corperlep,  (Watbanael)  aus  ©bropShire, 
reifte  in  granefreieb , unD  »urDe  gamulus  bep 
jrane  fieta  tu  gontenap,  lebte  bernaeh  meift 
ju  SonDen  im  Collegio  ©ionis,  fchrieb: 

I.  Diclides  carlometricas  £ valvas  Altrpnomieas 
- univeriälcs,  SonDen  1 S02  in  4. 

0.  Tabulas  ad  declinationes  Sc  coeli  meditatio- 
nos  Sec. 

fihrieb  auch  unter  Dem  Nomine  Anagr.  Wahmen 
poultcrcy  »iDer  Den  Pieta,  fiuib  1S32,  unD 
heß  »iele  fSRanufcriptc.  LOooD  Athen.  Oxon. 

TORQUATJ  MILITES , heiffen  in  C jus  mili- 
ore  iu  priuc.  Decret.  Diejenigen,  »eiche  ehemabls 
ju  Belohnung  ihrer  ouSnebmenDen  $apfferfeit 
mit  einer  golDenen  Äette  befebenifet  »orDen. 
®ep  Den  Wümern . würben  einige  Witter  Des»e< 
gen  Torquati  genennet , »eil  fie  golDene  |)elme, 
^lalßbdnDer,  Winge,  Septtr,  ©pieffe,  ©cbilDe 
unD  gähnen  überfamen.  3lfo  berichtet  uns  Cf. 
tero  de  finibus  I,  34-  UIlD  Tufcul.  Quarrt.  IV.  jg. 
©eSqleiehen  de  orticiis  III.  154.  ©a§  Der  W6mi< 
febe  JPjelD,  Citue  manliu».  Dem  überrounDenen 
geinbetaS  fialßbanD  abqenommen,  fieb  umge. 
bangen,  unD  DaDureb  DieCbre  Das  JÖalßbanDunD 
Sie  Joalß-Äetten  ju  tragen  auf  fein  ©efeblecbt  fort- 
gcpjlanqct  habe,  ©onfi aber  halten  einige  Da»or, 


»37«  loequatu» 


lorqnatu»  »37« 


Jagen  rtrthret.  5J9ep  einigen  roirD  ihnen  noch  I 
©.  ©f.  at^anufiii»  unD  üfreot'orae  berge, 
fügt,  reelle  anDere  ouffen  laffen.  ® tt  i t ®iap 
i(l  Ca«  tiotntljnifte  g«(l  ihrer  SinEutifft  in  ©pa> 
nim. 

Iotquam»,!f(J»int  be»  Dem  Cicero  pro  Dejo- 


uro  Cap.  II.  Ctr  Ci  tu»  ITtoitliii»  Üotqua. 
ta»,  De«  Jitu«  SJlnnliu«  Jorquatu«  Sobn  ju 
fern,  rodeher  jroar  nach  jung,  jtDoch  febr  bcrcDt 
trat;  (latb  abtt  et>«  tt  jut  3BürDe  tim«  fR6mi- 
febtn  SBürgtmtifltt«  gtlangtt-  ©eine  ©enenlo» 
git  ip  folgend: 


SRanliu«  Jot;quatu« 

Obfcurus 


Situ«  Sföanliu«  Jor« 
quatu« 
Obfcunu 


8-  SJianliu«  Jot« 
guatu« 

Obfcurus. 


$.  ®lanliu«  Jrty 
quatu« 

I 

Jorquatet 

©t.IotquattiB,  (iebe  ®t.  Siloeffet,  Denn 
Sipnl,  im XXXVII  S8anDe,  p.  ijty. 

lorquatiia,  ( aieranCcr  3uliu«  ) bat  rerfchie« 
Cent  ©ehrifften,  unttt  btm  retDtcfttn  Nahmen 
6t«  STletcunuß  SatibicuB  berau«gegeben,  wo« 
ron  man  SpeiterB  Conlilia  latina  Thcol.  Part.  I. 
p.  i(i.  naebftbm  Ean.  (Eben  Dieferlorquaciie 
bat  auch  unttt  Ccm  gjabmtn  Ct«  Metuppi  rtdi 
vwi  rttborgtn  bltibtn  trollen,  mit  tt  pch  Ctnn 
auch  bin  'D'aijmen  larqtiiniuo  (Eubuluo  e 
SatCo  btpgtlegt,  Dt|ftn  »ihrer  9}abmt  Durch 
Ca«  Anagramms  Ean  betau«gebtatbt  trttCtn.  ©ti< 
ne  ©ehrifften , »eiche  tt  an«  Siebt  gelleilet,  unC 
Cie  un«  btEannt  finD,  befteben  in  folgenCen : 

I,  Panegyricus  xcernx  glorix  Jefu  Chrifti  Koc* 
nigsmarchio  Gubernat.  Ducis  ßremenfis  ex* 
pheatus,  1663. 

- 5,  Tnaugurationis  Academiar  Kilonix  fundatxde- 
feriptio.  Aid  »66$. 

Place-  in  Pfeudonymis  n.  1735.  Jbtlflian  VDcU 
fe  de  arguris  inferiptionibus  p.  ;p£ . tTly  lulii  in 
Bibliotheca  Anonymorum  Part,  II.  p.  71.  n,  1 34. 

JorquatUß  oCet  Corquato  (Sin ton)  ein  be« 
rühmtet  SJeDicuä  unC  ©tetnPtutetCt«  XV  gabt« 
bunCett«,  rbn  gettata  gtbüttig.  £r  ptopbejep. 
tteCem  Äbnige  ron  Ungarn  OTatbia»  1480 
«troa« , treitbeä  febr  Eldglich  füt  Cie  CbdPenbeit 
üu«gefcblagen  ifl.  ®enn  «eil  et  Cet  Dttoman« 
nifeben  ®lonarcbie , na<b  einet  geroiffen  3eit  mit 
eintm  günplitben  Untergang  Crof)««,  fo  mar  Die« 
fe«  Utfatbe,  Dag  peh  Die  Ungarn,  in  einen  Adeg 
»ttiricfelten , Der  pe  |u  ©runDe  richtete.  ®er 
gnbait  feinet  <3Bti(TagungtP  Eür&li<h  Diefet : Sie 
jürefen  trerDen  title  ffbdffen  beEriegen,unDriri 
Cjjolct  tetlicbten.  jilcjäc.  de  idololatria  Mägica 
p.  33.  ©ie  trerDen  juer|t  Di»  SSenetianer  an« 
gr  etffen,  unD  ihnen  greifen  ©ehaDen  tbun : .Jiier« 
auf  trerDen  Pe  mit  Diefet  SRepublicf  jrieDe  ma« 
eben,  SSelgraD  unD  9cboDu«  einnebmen,  unD  Un« 
gatn  Perbeeren.  SnDlicb  nacbDem  pe  riei  gtDto« 
f>et,  Ungarn  au«gep(ünDert,  un»  Da«  SRomifebe 
SXeieb  angegriffen,  »erben  peobngtfebr  1 t 94 unD 
»5  95  unter  Der  Ungarn  S3otbmd§igEeit  gebracht 
trerDen.  allein  surrt  trerDen  pe  in  Slpulien  ein« 
fallen,  ©icilien,  3talien  unD  Die  Srattbipfdien 
tuiD  ©panifchen  Äipeti  beunruhigen.  Auch 


Sf.  SRanliu«  Jot« 
quatu« 

Prator  Roman. 


Darauf  roirD  ibr  Äapfet  in  einer  Schlacht  geti» 
Cet  trerDen;  ibre  SRonarchie  roirD  unter  Dem 
Drepjebenten  oDer  rierjebnten  ron  ibten  SXegen» 
ten  ju  ©tunpe  gerichtet  roerCen:  pe  Ean  treDet 
Diefe  3abl  noch  Da«  u»«  3al)t  überfebreiten, 
al«Denn  irerDen  Die  dbtipen  Werten  ron  Diefem 
treitldufftigen  SXeiche  nur  Den.  <2«  ift  Diefe« 'Jro« 
gnopicon  unter  Dem  Jitd:  de  maximis  mutatio- 
nibus  regnorum  prognotlicon,  in  4.  H 34.  geDrucft 
morDett,  unD  peljet  auch  in  Stebct»  Scriptor.  re- 
rum  German. Tom.ll.p.3g.  9J)ait  bat aueb  ron 
Diepiti  CcrqtMto,  eine  fffieiffagung , trelebe 
Cafpat  (BolDtrutm  rerteutfebt,  unD  1558  be« 
fannt  gemacht  bat,  in  reclebet  ron  Dem  Ärteg« 
Carls  V roieDer  Den  fßabp,  unD  Der  Jibnabme 
De«  55abptbum«  gereDct  roirD.  (Einige  ron  Den 
'Segebenbeiten, Die  er  rorljer  rcrFünDiget, haben  pcb 
ereignet,  allein  Die  rornebmptn  bat  matt  al«di)im« 
geburttn  befunDen.  ®t«roegen  aber  bat  matt 
Dennoch  Feinen  gefei  bcEommen,  Dergleichen  5)ro» 
phejepungen  fotrohl  au«jubreiten  , gl«  aueb  ju 
glauben.  «(San  bat|Diefelben  fo  offt  erneuert, Dag 
märt  einem  3taltänifcbcn  ©taat«manne,  Boni- 

facio  Canoyct  delia  Suppcllettile  de  gli  Auver- 
timenti Politici,  Volume primop.  97.(Sononipbft 
Ausgabe  1609,  Die  SKepruing  ;u  gute  halten  mug, 
Dag  Die  Jürcfen  Stute  bepdeben , Dergleichen 
5>ropbjiepungen  au«jupreueii , unD  Die  CbttPit« 
eben  JütPen  DaDurcb  cinjufebldffern.  Sie uncia» 

in  hitlorix  Mululmannx  Appendice.  gileptcu&de 
idololatria  magica.  Sabtlctua  in  Hihi  med  «t  infi- 
mx  htinitatia.  Sayieno  .©iporifebe«  unD  tfriti* 
febe«  gBbrterbueh  IV  Jb.p.39«-  arnolDs  Air» 
cbm«unD  Äe»er  «^nporie  11  Jh-  XVI  «.  xxm 
Cap.  p.  3*( . 

Corquattis,  Offimu«)  fiefx  »ftniUB  Aua 
I br«tU8,imHSSanbe,  p.i8jo. 

lorquartiB,  (aulu«)  ip  be»  Dem  Cicero  ad 
Faiml.  L.b.  vi.  Ep.  I.  u.  ff.  ©e«glei(ben  be»  Dem 
ITsepoo  Actic.  Cap.  II.  Der 3n[tio  rricniiite  Cor, 
quam»,  De«  aniti»  Corquacuo  ©obn,  ein  fou» 
Derbarer  $reuttO  De«  Cicero,  ro  eich  er  in  Dem  bür« 
gediehen  Ariege  De«  pompefus  gärige»  hielt, 
unD  |tcb  bctttacbmabl«  auch  ju  DemBnmto  ptiuq. 
211«  enDlicb  Diefet  auch  überrounDen  roarD,  erhielt 
il;n  noch  Stcicus,  giekhtoie  ihmoormahl«  in  Der- 
gleichen 


CorqiMtU» 


forqUMIMb* 
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gleichen  Unglücf  Ciceto  ju  flotten  fommcn  rear. 
©onfl  rear  er  ebemabl«9>rdtoc  ju  Siom,  unb  wie 
esfcbeint,  bat  er  auct>  als  Statthalter  Ijernacf) 
Jlfrita  regiert,  bol)  ft  ifl  er  auch  nicbt.gefliegen, 
ob  if»r»  roobl  (Cicero  fonft  Diel  SobeBtrijcbungen 
mad)t,  taii  er  getPCfen  , vir  optimus,  vir  grnvis- 
linius  & lanciiiiimus  jrque  omni  laude  & honore 
digniilimus , u.  b.  m.  llebrigcn«  ifl  tiefer  Cer 
ntaniius  Sorquatuo,  welker  als  ©encral  in 
bemÄriegemit  ben Cateinern  perbotb,  Ca§  nie» 
manb  ohne  fein  QSorroiffcn  Den  geint  nngreiffen  1 
feite.  2tlö  nun  auf  ter  feintlidjen  ©eite  ein 
grojfer  flarcfer  ffllann , wie  ein  JKiefe  ijertor  trat, 
unt  einen  3!6mer  ju  einen  3roet)fampff  berau« 
fottrte , gieng  tiefe«  ©eneral«  ©obn  auf  ihn 
loß,  unt  erlegte  Ctn  ©rofjfprccbev.  SBeillie» 
fe«  aber  reifet  be«  Scrquattio  ©<feb(  gefefteijen 
roar,  fc  lief  er  tesreegen  feinem  eigenen  ©ohne 
ten  Äopff  abfeWagen , welche«  3614  gefetreije. 
^ilbners  g ragen  au«  ter  poliiifcben  jjifforie, 
1.2b-  P-Jjo- 

lorquatos,  (Slulu«  SUanliu«)  tratba«©ür> 
getmeiflersSlmt  obngefebr  ten  Renner,  1 saSabc 
»»r  Sbrifti  ©eburt,  an.  ©ein  SoUege  rear  Q. 
Caf-iue  ILongimto.  cgcbeticfeB  Sttronologie  ter 
5Xöm.®ürgem.p.  tja. 

Sorquatuo,  (Slulu«  Sföanltu«  Sltticu«)  te« 
5£itu«  Silanliu«  Sapitolinu«  SJcrguatu«  ©obn, 
teffent)eUe)U8Lib.l.  Cap  14.  grreebnung  tfjut. 
St  rear  im  9abr  ber  ‘Jßelt  370«.  mit  bem 
S.  ©emptonm*  SlifuB  , unt  jum  antern» 
mable  3709  mit  bem  £l  fi-utatiuc  Cerco  ©ur» 
germeifter  ju  3!om , mit  reelcbem  leijtcrn  er  tie 
rebeHirenben  galifeitt  reieber  jum  ©cborfam 
brachte. 

Sorquatae,  (®eorg)  em®!agbeburgtr$b«* 
Iogu«  unt  .fjifloricus  im  i«3abtbunbert,  »on 

tem  Pontificöm  Ecclelix  Magdeburgenlis  leries  & 
ordo  perfertiget  reorten  ift , fo  in  ITIertrfeno 
Scriptor.  rerum  German,  (lebet.  Sr  bat  aU<b 
AnnalesMagdeburgenles  & Halbrrfbdenlcsgcfc^rifc 

ben,  tie  noch  in  -öanbfcbtifft  liegen,  unt  tarau« 
<£eirtrtd)  ITlcibom  in  feiner  DiiT.  de  Irmenfula, 
reelcbeTom.  III.  Scriptor.  de  rebu«  German,  beftnt« 
lieb  ifl,  eine  ©teile  anfübret.  Sabrtcfue  Bibi,  med. 
Ctmnmx  Latinie. 


Iorquatnc,(3anfoniuä)  bat  1S74  ju  Setpjig 
eine  ©d>riffr  an«  Sicht  gefleUet,  reelcbe  betinelt  ifl : 
ter  retlicbe^ßormunt,  Btbhoth  Gnbrter.  Part.  I. 
p.aij. 

Ictquatiie,  (®}agnu«,  mit  bem  Sunabmen) 
^erbeg  juSraunfcbroeig,  fiebe  OTagnue  II.  im 
XIX  ©anbe,  p.4ij.u.ff. 

SorqaattiB,  (SSanliu«)  fiebe  tfldnliUB,  ($. 
tber  9}.)  im  XIX  ©anbe,  p.  98°. 

Sorquatuo , ( Wanliu«  Snpitolihu« ) fieb« 
JTIanliuB,  (2itu«l  im  XUC  ©anbe,  p.980.  u.ff. 


Sotquauie , (2ituS  ®}anliu«)  fiebe  Ser» 

quatuo. 

Sorquatus,  ($itu«$lanliu«)  trat  ba«SBür* 
jermei(let=ämt  ju  fXom  342  per  Sbrifti  ©eburt 
an,  unt  batte  ben  S.piautiueX5enor  }U  feinen 
SolUgen.  ^eterlcbo  Sbrohologle  ter  SXbmifcben 
©ürgermeifter,  p.  1 f 2. 

Üuner/il  -Ltxici  XLIV,  Sbelli 


fferquattte,($itii«®ianliu«)  iflpon  tem  Po» 
rigen  unterfrbieben,  unt  trat  ta«i?iirgermei(ler» 
Slmt  ju  Koni  jum  erfien  mabl  mit  feinem  Sollegen, 
tem  S.  Zlttilms  ZJulbue , obngetVtjr  ten  t 3US 
niufi,  B333abr  Por  Sbrifii  ©eburt,  an  ®a« 
antere  mabl  fütjrete  et  tiefe  9ffitirte  Pom  17  Sun. 
an  cos,  unt  batte  Den  Ü Suli'iueSIaccue  jum 
Collcgcn.  ^eterictc.  Gijronologie  tfr  SKiniifrbeu 
tSiugermcifler,  p.it2. 


Icrquaruo,  (Qliruö  Slonliu«)  muf  mit  ben 
bepben  porigen  SSücgermeiflffn  nicht  , cermengt 
leerten.  Srfiibrteba«9i6mifcbei8ürgermei(ier» 
’21mt,  mit  tem  Sn.  ®ctariii,  Hepoe  oon  ten 
24  Senner  163  an.  ^cterid;«  Sbronologie  tet 
SRbm.Sürgerm.piiy», 

Sorquatu»,  (^itu«  ÜSanliu«  Sapitolinu«) 
fiebe  msnluiB,  ( $.)  im  Xix  ©ante,  P.S8o. 

SorquatuB  betomiribae,  ein  Äapferlicbet 
©ennal,  reclcber  Hntet  tem  ÄapStr  X'ertinant  II, 
mt  30  jäbrigen  Äriege  biente,  unt  6efonter«  tn 
Sommern  commanbirte,  reo  er  tie  meiflen  geflun» 
geil  erobert  batte.  tTlictälius  inHiftoria  Pobtica 
Lib.II.Scd.V,p,  jay. 


lorquatuo,  mit  tem  Sunabmen  felir,  reat 
ardbipre«b9ter  ju?oleto,  unb  reurte©ifcboffiu 
Sl  Patron,  bernacb  ju  ^Jorto  unb  ©roga.  Sr 
reurN  reegen  be«  Sbrijtlicben  ©'lauten«  unter 
aRuja  im3>i()r;94Ponbm©aracmen  mit  nod> 
27  antern  «örgern  au«  ©roga  erfragen.  ®er 
©ctdcbtmf  <$ag  ifi  ter  24  gebt. 

TORQU  AT-US  PALUMBES,  beißt  tie 
-KingeUCaube,  taoon  ju  feiert,  Saube,  imXUI 
©iintep.  133.  u.ff. 

torquatus  PASSER  , f.rbe  eprtlino, 
(»tngtbj  tm XXXVm ©ante, P.int 

Sorqutmaba,  ©tatt,  fiebe  Sorrequetnaba. 
, torquemaba,  ifl  ter  erflc©eneraf»3rtquifitot 
in ©panien gereefen, welcher  inten  PierjebnSab« 
ren,  ta  er  fblebe«  Jlmtperrealtet,  mehr  al«bunbert 
taufenb  yerfonen  bengjroceß  gemacht,  con  reef. 
ebtn  et  fecb«  taufenb  Perbrennen  laffen.  ®?an  fim 
tet  con  ihm  mehrere  Wacbricbt  in  terHiitoirede 
l’lnguifition  &fon  Origine,  P.i60  t eren  Q3erfalfeC 
3aques  inarfoQter  fetm  foll.  ttuebriebt  von 
b*»  Äd*K,i  unt  beten  Utbebetn  in  ter 
Stollifcb. Bibllotb.  p.809.  u.ff. 

lotquemata,  (Sfnton  te)  ein  gelehrter  ©pa» 
Hier  im  i s Sabrbuntert,  febtieb: 

I.  Jordan  de  Flores  enriofirs,  ©erfumanca  1J70»' 
®letinabel  Sampo  1599.  in  g. 

«•  Lös Coiloquios Saryricös,  ebent.Ifj3.in8. 

unt  if 84.  in 8.  rotlebe« SEBercf  mittemjenia 
gen,  fo  unttrm  ?itel  Hexaemeron  fex  dierum 
jü  Sion  1 1 8s  getrüeft,  unb,  wie  Üerbiet  in 
feiner  ©ibliotbecf  bapor  biiit,  PoncBobtlel 
Cbapuio  in«  granbbfifcbe  überfebt  roorbenj 
»inerlep  ju  fenn  f<beinct. 

3.  El  ingvnio  ö Juego  de  Marro  de  Pont»  o Dt- 
mas,  QJalentia  1547.  in  4. 

Zfnten.  Bibi.  Hifp. 


Sorquemata,  (gerbinanb  b«)  ein  ©panifcb et 
®!ond)  au«  tem  Drbm  bcla2rinicaf,  ßorivte  in 
berSKitte  be«  17  3abrbunbert,  unb  febrieb  Apari- 

©«  «*  «ieü 
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t on  de  Nucftra  Scnnora  de  losRemedios,  TOelcf)*« 

*2Bcrtf  su©ranata  ifis4  in  49'®™*-  2lnton. 
Bibi.  Hil'p. 

üorquemabn , (.giieronpmu«  t«  Io«  JX»*) 
fielet  JUoo  lorquemaba , im  XXXI  ©ant>e, 
prjTos. 

tTorquemata , (3of>annBon)  ein  CarBinal, 
fief>e  Joannes  ton  Turrccremata , im  XlV©anle, 
p.  1016. 

4arquema0a,  (Shoma«  te)  ein  ©panifchft 
©ominicaner  een  Sleiia,  trat  ju  ©alamanca  in 
ten  Orten,  brachte  fid>  turcf)  feinen  SXeligion«* 
Ifnfer  unt  ©elebrfamfeit  in  3nfef)en,  teurte  ©ne 
calaureuÄ  $i)eologid,  na^get)ent«  (Ecnfor  fitei  in 
tem  3nquifition««SribunaI  ju  SRabrit,  ree  er  auch 
j 6(7  übet  gogalir  alt  geftorben  ifl,  nacktem  er 
oortjero  blint  »orten  rear.  5Kan  bat  eon  il)m : 

1 . Camino  de  la  vida  eterna  repartito  en  dos 
jomadas,  ©alanmnea  1 6 ?o.  in  gol. 

2.  Varias  ordinationcs  «c  ftatura  circa  modum 
procedendi  inquifitorum  fidei  contra  hxre- 

ticos,  Die  nebflantern  unterm  Sitel:  Copu- 

lacion  de  las  indruciones  del  officio  de  la 
Santa  inquificion  JuSDJgttit  l 676  ingot-  JU* 
fammen  getrueft. 

sayacintb-  be  patra  Memorial.  anton  Bibi. 
Hifp.  (Ecbatb  BibL  Scriptor.  Ord.  Pradic.Tom.il. 
P 588. 

üotquemata,  ©tabt,  fiefjelortequetnabn. 

TORQUENDI , fielje  Torqutndut. 

TORQUENDI  DEFENSIO , ftelje  lottur, 
(Ceftnfion  ;u  abnpentung  brr;. 

TORQUENDI  FORMA , oter  Die  Sfrt  unt 
CCBeife  ju  torguiren,  fiel)«  lortur. 

TORQUENDI  gradus,  oter  Die  ©rate  ter 
Tortur,  fiehelortiic. 

TORQUENDI  JUS,  ta«  ?Xe<bt,  oter 
bie  tföacht  unt  ©erealt  ju  torguiren,  ftefje 
Cortur. 

TORQUENDI  LOCUS , oter  ter  Ort  ter 
Tortur,  fiel)«  tTlattcr . Kammer , im  XIX. 
©ante,  p.i7»<- 

TORQUENDI  Modus  , ober  Die  Stet  unt 
QBeife  ter  Tortur,  fiel;«  lortur. 

TORQUENDI  ordo.  Die  Deinung  ber 
Tortur , oter  bie  Slrt  unt  Hßeife  ju  torguiren, 
fielje  lort  ur. 

TORQUENDI  POTESTAS,  ober  bie  SRac^t 
uni  ©erealt  ju  torguiren,  fiefje  lortur. 

torquendi  Ratio  , ober  bie  2trt  unb 
<2Beife  ter  Tortur,  fief>e  lortur. 

TORQUENDI  REI,  fätTorquendus. 

TORQUENDI  SPATIUM  , (ief,e  lottttr, 
(Seit  ber). 

TORQUENDI  TEMPUS,  fieb«  Cortur, 
(Seit  bet).  ' 

torquendo.  unter,  mit,  6ep,  oberredb. 
renb  ber  iorrar,  frei)'  Cottur. 


TORQUENDO  (DEFENSIO  PRO)  fl«h* 
Horror,  (iDefenfton  ju  abtrenbong  Oer). 

TORQUENDO  ( SENTENT1A  DE)  fiel)« 
Scnteng  jur  lortut,  imXXXVU©ante, 
p.  »14. 

TORQUENDUM  (CONDEMNATUS  AD) 
fiel)«  Torqutndus. 

TORQUENDUM  (DECRETUM  AD)  t«4 
©ecret , ter  ©epbefcpeiC , ober  tie  Öenteng 
jur  Horror,  fiel)«  tiefen  ärticfcl  im  XXXVII. 
©ante,p.2t4.  tesglcicpen  lottut. 

TORQUENDUM  (INDICIA  AD)  ftefy« 
Horror , (Steigen  jut). 

TORQUENDUM  (INSTRUMENTA  AD) 
tie  3n|humente  jurSortur,  fiefjetenut. 

TORQUENDUM,  (INTER)  unter  Ot« 
rei(»renb  ter  Tortur,  ftef>e  Hcrtur. 

TORQUENDUM  (INTERLOCUTORIA  AD) 
berSepbefcheib,  ober  tieQenteng  jur  Horror, 
fiehe  tiefen  Slrticfel  im  XXXVII  ©ante,  p 204. 
Dergleichen  lortur. 

TORQUENDUM  (SENTENTIA  AD)  fie&e 
Senteng  jur  Hotroc,  im  XXXVII  ©ante, 

P.2S4- 

TORQUENDUS  , Tortura  Eve  TOtrmtntis 
fubjicieridus , ober  Tortura  affictendut  ad  Tor • 
mendum , ober  odTorturam  ccndnrmatus , unb 
Tormentit  addiSut  , ijeipt  ein  3t»quiftt , ober 
peinlich  «©eflagter,  reeldjer  auf  Oie  Tortur  ge« 
bracht  roerten  füll,  fiel)« lortur. 

TORQUENDUS  REUS,  fiel)«  Torqutndus. 


TORQUENDUS  TESTIS,  fie^ejeuge,  (efrl 
)u  totquteenber). 

Hotquerati,  eine  ©tobt  auf  ter  fogenannten 
©oute  oter  ®olt<Äü(le  in  äfrica-  ©ie  ift  gut 
befeftigt,  unt  gef)6rt  ten  .poUdnDern.  atnofo» 
^jiftorifc^e  uno5)olitifehe©eographie,  p.  5 j 3. 


T O R Q U E R E , rorquiren , f>ei|)  insgemein 
treten,  umtrefjen,  biegen;  te<SgIeid>en  gudleti 
unt  dngflen;  in  @ericf)ten  aber  in«  befonbere  ei» 
nenllebelthdter  ober  peinlich  «©cf  lagten  foltern, 
martern,  peinigen,  oter  peinlich  befragen,  tag  ec 
feine  Uebeltljatbetennenfoll  ©ici)e  Horror.  3n 
Oer  <&egif$en  cBerirtto. ©rtnung  Bon  1497. 
fol.  7.  <it.  Von  ©efeffiguna  Oec  Rriege, 
§•  I)oct)  mag  con  einer  ec.  f>eigt  e«  an  tem 
pafpel  unt  mit  <3ßeJ>e  fragen , Cat.  Tortura 
| jubjuere.  ober  Tortura  affitere , unt  Tonnen. 

| tum  ober  Torturam  inferre,  alltBO  iugleitf)  Ber« 

! ortnet  jubeftnOen,  tag  Bon  einem  Urteile,  bar» 
linnen  jemanben  wegen  einer  ©cf) ult,  oter  in 
©Ärgerlichen  ©«cfien , Oie  $ortur  juerfannt 
»orten , gar  reolil  appelliret  werten  mige,  re«l= 
<f>e«  auch  fonfl  hergebrachten  Süechien«.  DDebnec 

in  Obf.  Fra Ib  vid.  t&ajpel. 


TORQUERE  JUS,  tat «Xecjl bertrehen, 
unb  mißbrauchen , ober  fcfwnten.  Spiegel, 
pratejue. 

torqUerI,  torguiret  »ertxn,  oter  auf 
Oer  Sortur  fcpn,  fi«he  lortu*. 

TORQUES, 


i 


i 


j 

{ 


1 

1 


1 


TORQUES 


ffettae  De  Waccas 
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TORQUES,  ein  -fjalebanD  ob«t  Sette,  welche 
otbentluh  aus  ©olD.obet  ©ilber-©rat,  wie  »in 
©eil  jufammen  georebet,  unD  mit  (leinen  fefl  an 
einanDer  büngenben  Steigen  Dfrfefjen  roar.  Slan 
machte  jie  auch  aus  ancerct  Materie , unb  lieg  fie 
an  bem  .jS.ilfe,  jeDoch  nicht  fonterlich  lang,  auf 
ble  ©rufl  herunter  hangen.  ®!an  beehrte  bamii 
fürnebmiieh  Diejenigen,  fo  fich  um  ben  Sönig  unb 
Da«  QJaterlanD  Wohl  oerbient  gemacht  hatten ; 
begleichen  benn  fonberlich  bie  ©olbaten  befa= 
men,  »eiche  tapffrr  gefochten  hatten.  g«  »er« 
ben  noch  jcho  "itjüntjen  angetroffen,  worauf  pto< 
lomäuo  mtt  bergleichen  torque  an  flatt  ber  £ro. 
ne  auf  bem  Raupte  umgeben  Ift,  »eiche«  fonft  bep 
Äbnlgen  nicht  gebräuchlich  gewefen.  ®och  be< 
richtet  uns  iJmmmniiB  com  3ulmnu«,  ba§  et 
an  flatt  bet  grone  mit  einer  bergleichen  Sette  um> 
»unben  »orben,  unb  3ornanbeo  erjehlt.  Ub.  t 
de  regn.  & temp.  facceff.  pottt  <e>YpatiO,  Per  »i* 
ber  ben  3uftiman  einen  Slufflanb  machte,  bafj 
er  mit  einer  golbenen  Sette  an  flatt  ber  grone  ge> 
jiert  gemefen.  dergleichen  Sette  flehet  man  auch 
aufbem  ©iltniffe  De«  litua  ITlanliue  lor- 
cfuacur,  »eichet  feinen  gunahmen  baoon  befom« 
men.  QSom  tEaligula  fehteibt  Soerort : vetera 
familiarum  infignia  nobiiiliimo  cuique  ademit,  Tor- 
quato torqutm.  g«  »urben  auch  bergleichen  gob 
bene  Setten  oon  ben  Sapfern  Denjenigen  ocreb* 
tet,  bie  fich  befonber«  burch  $apfferfett  heroorge« 

thail  hatten,  »eiche«  ydrriito  de  bello  Hifpanico 
pom  Cdfiif  erjehlt.  ©cp  ben  ©aUiern  »ar  e« 
fchr  gewöhnlich , folche  golbene  Seiten  jü  tragen, 
»eich»«  man  au«  bem  *.i»iuo  decad.  IV  Lib.  vi 
fehen  fan,  alhoo  er  berichtet,  Dafi  man  Detfelben 
auf  1470  erbeutet  habe.  *Begen>  thel'aurus 
Brandenburg.  Numifmae.  Roman.  Tom.  ll'p.  326 
U.  ff.  ©etteffer  de  torquibus  aureia.  pitifcUB. 

TORQUETUM,  iff  ein  alte«  mathematifchrt 
3nffrument,  baburch  man  bie  ©eroegung  De«  2le. 
guator«  über  bem  ^orijont  oorgefleQet.  ®Jan 
hat  e«  gebraucht  Den  »ähren  Ort  ber  ©onne, 
De«  SSBonb«,  unb  eine«  jeben  ©tern«,fo»ohl  nach 
Der  8ünge,  al«  nah  bee  ©reite,  bie  £6bc  Der  ©0» 
ne,  unb  Der  ©lerne  über  bem  ^orijont  ben  2Bin- 
cfel  Der  gdiptlcf  mit  Dem  ^jorijont,  unb  Derglei- 
chen tu  obfcrviren,  auch  bie  8ünge  te«  Sage«  unb 
ber  flacht,  beeglcihen  bie  geit,  »eiche  ein  ©fern 
über  bem  $oriiont  jubringt,  juftnben.  Regio, 
montainio  bat  feine  gubereitung  unb  feinen  ©e. 
brauch  Deutlich  befchrieben , unb  ifl  Diefe  ©grifft 
bie  erfle  unter  Denjenigen,  fo  154»!«  Nürnberg 
unter  bem  Site!:  Scripta  Celeb  Mathemacici  M. 
Joonmi  Rtgiomontani  in  4 berat»  gefontmen. 
©onfl  banbeit  auch  JTlaurolpcu»  in  feinen  Ope- 
ribus,  im  iractat,  (po  er  ble  SRatbematifchen  3n* 
flrumente  befchreibt,  »gleichen  golgamt  paul 
®all IlcciUO  de  Mathematicis  inflrumentis  Lib.  IX 

cap.  1 Dapon.  tOelffrn»  ®!atbematifehe«  Üeji« 
ton  p-  1407  u.  f. 

TORQUILLA,  Jon  ft.  fiefte  Jynx,  im  XIV 
©anbe,  p-  17' 4. 

gorqiu'ito,  See,  flehe  lorquirea. 

lotquirert,  flehe  Torqucrt. 

gorquiren,  (bie  3tt  unb  VDetfe  30)  fief>< 
lortur. 

Vnivtrfal  Lrxici  XL/t'JLpti I. 
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gorquiren,  (bie  ©r  walt  ju)  (lebe  lortur. 

lorqulren,  (bie  macht  ttnb  «tttalt  yti) 
flehe  gortut. 

gorquiren,  (bae  Recht  juffiehe  Tortur. 

gorquiren,  (bie  Seit  Ju)  ftehe  gortut  (Seit 
ber). 

lorqnires,  gotquino,  ffl  eine  JofcanlRh« 
©ee  in  3mlien,  auf  »elcher  j»ep  fchwimmenbt 
3nfein  mit  pielen  fchönen  ©duttten , uns  einer 
fruchtbaren  l3Bcibe,  »ie  j»ep  biefe  QBdtoer,  her» 
um  fch»cben.  g«  ifl  bierbep  fonbctlich  merff» 
»ürbig,  baß  fee  fich  in  ihren  tielfältigen  sjjiewe« 
gungen  halb  runb  balD  brepeefigt  niemahl«  aber 
Pierecfigt  feigen. 

Torquirt,  8«t.  Tonus,  ober Tcrtura  of,e!ith 
unb  Tormtntotui , ein  gemarterter  ober  gefoltert« 
©tflagter,  flehe  Ecrtqc. 

Corquirtet  gobftlciger,  fiehe  gobfeh läget, 
(tbrquirter)  im  XUV  ©anbe,  p-  769. 

Corqufrr  werben,  ober  auf  bet  Nottür  feptt, 
fteb«  lottur. 

lotedue,  (©eorge)  ein  klebten«  pon  SHpflel, 
lebte  in  bet  erflen  J>elffte  De«  17  3abrhunbert«, 
unb  fchtieb;  Epilepticam  confiderationem , I'eu 
morbi  comitialis  theoreticain  & praäicam  medid- 

nam,  fo  }u  groneffurt  162c  in  4 gebrurft  »or< 
ben.  Kefinere  SlcDicinifche«  ©elebrten  8epi» 
con  p.  857- 

lorralca,  eine  ©tabt  im  Sinnreiche  ©pd« 
nien.  j mbotf«  Nachrichten  von  ben  Grande*  In 
Spanien  p.  307. 

lorralra,  (granh  De)  ein  ©pantfeher  gram 
cifeaner  oon  fflicibnt,  hielt  fich  ln  Dem  3)?uiernachi. 
liehen  Slmerira  auf,  unb  |larl>  162 1 über 70 3, ihr 
alt,  nachPem  er  sermoncs  totius  anni  gefchiieben, 
»eiche  Die  5)rebiger  in3nPien  mit  Nupeu  gebruu. 
chen  fönnen.  Zfnron  Gibt.  Hii(  )an. 

lorralpa,  (3obann  Pe)  ein  ©pnrtifcher  Car, 
thiufer- SJlönch  oon  ©aguntum  in  QJalentia,  fo 
pa«  heutige  Sloroiebro  ifl , trat  in  bem  Sloflec 
©eala  ©ei  ju  ?arraron  in  ben  obgebuchtfn  Or« 
ben,roarb  hernach  in  Da«  Slofler  Slula  ©ei  bep 
©aragoffa  oerfept,  führte  ein  febt  eingejogene«8et 
ben,  unb  flortrte  in  Der  anbern  ^lelfie  te«  iS 
SabrbnnDcrt«#  SSJlan  hat  pon  ihm : 

|.  Enchiridion  pafllonij  Chrilli,  ©aragpffcj 
1 e S 6 in  4. 

2.  Sermones  y platicas  rTpiricualas,  bie  aber  noch 

ln  -ftanDfchrifft  liegen  »erben. 

antOllBibl.  Hilpan. 

lorrano,  ( ©eneflu«  De  Nocamora  unb)  fleh« 
Xocamora  unb  lorrdho,  im  XXXII  ©anbe, 
P-  95- 

lorranns,  (Nufinu«)  gab  )U  ^ari«  1 )«8be< 
Clementti  opera  h<rau«.  BMnbcco  lttigiano 
P.  I p.109. 

Xoctas  De  Vaut»,  fmt  ©etge  in  Der  8anD< 
fchafft  SpttemaDura  im  Sinigreich«  ©panien. 
triellfpnteB  ©eogc  I 2h-  P-  179- 

©«  ««  a tCor 


»3*3 


Cot  bi  Xortl 


Corte 


»384 


Cor  Di  Ratti,  «in  ©chlog  tm©et'icteBonTot'' 
tonn,  im  Kapldnbifchen,  am  gluffe  ©crioia,  ta- 
oon  Die  ©egenb  an  ber©renf>e  ton  ©enua  X?al 
biRatti  genennetmirt.  XSolIffänbigeß  leri- 
ton  bet  alten,  mittlern  unb  neuem  «Urogra- 
phie p-H4J. 

Cotrajja,  (la)  ein  Ort  in  bem  ©raubünbter 
£anbe,  melchet  fe$c  alt  ijt.  «Buletß  »ob  Wen 

net?  Ktna  P*  »Si*  labet  Dem  <25atet  am  ©emüthe,  aud)  roegen  feiner 

Corte,  Hat.  Turrus,  ein  glug  im  griaul,  m«l<  .hoehmüthigen  unb  rachgierigen  Hluffübrung  fege 
eher  fich  oberhalb  ©rabifca  in  Den  glug  gifonjo  j ungleich.  Stachbem  ernunponglorenp  ;u  .£>guf, 


man  «inen  roeitldufftigen  SIu«jug  in  Den 
SDeorfcfcen  yiüu  Erudun-uiu,  vi  SJ5anD, 
P-  tu  u.  jf.  unb  im  v«  SSanbe,  p.  ,o? 

_ »•  ff- 

Corte,  (be  la)  ein  ©enuefer,  lebte  im  torigen 
3ahrhunbert,  um  Da«  1670  3abr  unb  fein  <Sa« 
ter  mar  ein  berühmter  SXechtSgelehrtet  Raphael 
be  la  Corre.  (fr  hatte  ebemahl«  Dem  .perpoge 
»on  glorenb  als  dammerjunefer  gebienet,  mat 


ergeufl. 

TORRE,  Turrc,  ©tabt  ber  ®abiner,fieh«  Ca- 
ro/, im  VI  SBanD«,  p-  1 868. 

Corre,  eine  gr(j-3i(<höffltche  ©tabt  auf  ter 
3nfel@avbinien,  flehe  Corte  (porto  bi). 

Corte,  «ine  SSffhö'ffliehe  Statt  auf  ber  3nfel 
©arbinien,  gehe  Ceralba. 

Corre  ober  Cota,  eine  9iugifche  ©rentj-Stabt 
in  ©iberien,  bep  Den  glüffen  3rti«  unb  Tor,  am 
©ebiethehe«  Äalmmfifchen  gürften  ton  ‘T5u|tu- 
djin,  40  ©cutfche  Kellen  Bon  Tobolöfo  gelegen. 


fe  mieber  angelangt  mar,  unb  alle  fein  fBermögcn 
burchgebracht  hatte,  trachrctc  er  Kittel  ju  ffnben, 
auch  mit  91achtl)eil  feine«  (Baterlanbc«,  Da«  QJer- 
fchmenbete  mieber  ju  erroerben.  Ob  nun  jmar 
feine  Tugenbtn  nidjt  eben  grog,  bargegen  aber  fei- 
ne Untugenben  Dc|to  gröffer  maren ; fanben  fich 
Dennoch  heute,  fo  fich  ihm  gemogen  crjeiaeien , 
unb  fich  feiner  annahmen.  SUfo  begab  et  fichfamt 
einigen  feiner  dammcraDen  in  unl-efannter  ©tel. 
lung  ju  ©chiffe,  griff  auch  fech«  Keilen  Bon  ©e« 
nua,  ein  mit  '^affigieren,  unb  fö|ll,el>cn  <3ßaarta 
belabene«  Schiff  an,  unb  plünberte  Daffelbe,  meö- 


■-  — 1 wegen  et  unb  feine  Kirgefellen,  ob  »mar  in  9U». 
©ie  angren&enben  dmmobner  werben  Bema.  | n,(fcn()cit/  „„„  Dtm  6enuBt(!M>M'  3ja(b/  8rfwn“ln 

bmofoi  genennet,  unb  muffen  ihren  iribtit  halb  JU  merben,  oerbammet  mürben,  hierauf  begab 

an  Den  Stugifchen  Äapfer,  halb  aber  an  Den  obge-1"-*-  --  >-  *■ ~ ■ 1 ’ 

Sachten  gürffen  bejahlen. 

TORRE  (de  la)  ©efchlecht,  gehe  Churn  unb 
Cagio,  imXUiiS3anbe,p.2oio  u.ff. 

Cotte,  ($larggrafen  beHa)  in  Stollen,  in  Dem 
Äbnigrei<he9ieapoIi«,  gehe  Capua,  im  v ifianbe, 
p.  7a  1 u.  f.  befonber«  in  Den  Supplementen  ju  tie- 
fem Hepico. 

Cotre,  (be  la)  hielt  |i<h  Ju  Snbe  be«  Botigen 
3ahr()untert«  am  Äapferlidhen  -pofe  auf  unb 
warb  ju  oerfchiebenen  roichtigen  ©efanbfchafften 
gebraucht.  gr  hat  fnh  auch  burch  oerfchicbcne 
roohlgereithene  ©chrifften  in  bet  gelehrten  SBelt 
befanntgemacht,al«: 

1.  Memoires  & Negotiatians  leereres  du  Com- 
te  de  Harrach  a la  Cour  de  Madrid  II  Tom. 

«jung  1710.  g«  mar  anfangs  ein  berühm- 
ter Staatsmann  in  Sßillcn«,  tiefes  2ßeixf 
jum  ©ruef  ju  befövbern,  micmobl  er  nach- 
gehenb«  au«  unbefanmen  Urfachen  fclbigeö 
mieber  liegen  lieg.  91a«ht»n  e«  aber  Dem 
-Perm  De  la  Corre  in  Die  JJäiibe  geraffen, 
hat  er  folche«  nicht  fo  rooff  Den  hJBorten  al« 

Bielmeht  bem  fBerjtante  nach  in  Die  gram 
höftfffc  Sprache  überfefcet,  unb  in  tiefen  brp- 
Den  Theilcn,  Dasjenige,  roa«  megen  Dev  Thron- 
folge in  ©panien  oon  159s  bi«  auf  Den  et- 
ilen Theilungä-Tractatabgehanbelt  roorben, 

Borgetragen. 

X-  Memoires  & Negoriarions  fecretes  de  diver- 
fes  coure  de  1’  Europe  -paag  17*1.  ©iefe« 

SBuff  i(l  al«  eine  gortfeljung  00m  oorigen 
anjufehen,  unb  e«  ift  alle«  Dasjenige  barinne 
entbalten,  mafi  feit  bem  erflen  über  Die  (fro- 
ne Spanien  errichteten  Theilungs-Ttactat 
bi«  jur  dommunication  De«  anbem  oorge* 
gangen  ijl.  Sfu«  bepben  SSüchern  finbet 


(ich  be  la  Corre  nach  Turin , unb  erlangte  eine 
Compagnie  düragirer,  bep  bem  -pergoge  oon  ©a. 
Popen.  <3ßon  tiefer  3eit  an  fuchete  er  ©denen- 
heit,  fi<h  bep  feinem  <35aterlanbe,  itegen  feiner 
gSerbannung , hoch  bejahlt  ju  machen,  (fr  ent« 
Ibecfte  Dem  Karggrafen  itcourne  feine  SU- ficht, 
unb  erfuchete  Denfelben,  Dag  er  ihm  ©elegenheit 
perfchaffen  möchte,  bep  bem  Cjcrpoge  SUitienl-,  ju 
erlangen, melchetf ihm  aberber  Karggraf oerme« 
Sorte,  fich  aber  injmifchen  »u  Dem  Karggrafen  oon 
pianeMC,  feinem  fherrn  <2kter,  erhob,  um  in  tie- 
fer ©acht  feinen  Sc.uh  ju  hören,  ©iefer  geübte 
■Öofiiiami  hatte  Dem  ©aoopfchen  Staat  oicle  3ah» 
re  lang,  al«  erffer  ©taat«miuiffcr  regieret,  nun« 
mepro  aber  fich  in  ein  Älofter  begeben,  fein  übri. 
ge«  Heben  Dafelbft  in  Der  ©tilic  ju  befchlieffcn 
©iefer  gab  feinem  ©ohne  auf  Die  hinterbracbr« 
uiachricht  eine  fehtloeiglicheSlnimovt:  “®ie  2fn, 
„fhlige  Der  KiSocramigicn,  fagie  er,  merben  nie- 
„mahlsburch  mahre  Urfachen,  ober  mitQSerffanb, 
«lonbern  aflejeit  Durch  eine  halb  unlinnige  djoff 
’iiumg,  ausgebrütet  unb  regieret  ®ic  ijofnung 
»aber,  un«  grog  ju  machen,  baifun«  nicht  beme» 
„gen,  unfer  Heben  einer  qeroifjen  ©efahr  biofi  »ti 
„(teilen,  eine  ungeioiffedrhöhung  ju  fliehen.  3Sd» 
„re  auch  gleich  Der  be  la  Corre  bep  ter  Stcpiib» 
,Jicf,©eniia  in  fo  groffem  Slnfehen  al«  Cbcmi. 
„Ilocleo  bep  Den  »rijenienfern,  fo  follte  man  Do* 
„noch  billige«  'Scbencfen  tragen,  einem  Slufrüb« 
„rer,  melcher  allejeit  ein  geint  feine«  g5aterlante«, 
„unb  aller  TugenD  gemefenift,  Dergleichen  ju  per« 
„(lauen.  Ueber  Da«  i|l  ein  unre*imdgiger  Äriea 
„ein  Toübof,  beff  n gingang  leicht,  ber  ?!u«gana 
„aber  muhfam  unb  gefährlich  ifl.„  ©er  g»arg- 
graf  tioourne  folgere  bem  guten  9!ath  feine« 
■Perm  sSatcrö,  unb  beharrete,  bem  be  (a  Corre 
Den  Sugangjn  bem  perpoge  ju  permtigern,  ©ie« 
fer  unruhige  ©ti|l  aber  lieg  nicht  nach-,  ihm  täg- 
lich befchwerlich  ju  fallen,  big  er  entlieh  feinen 

3»ecf 


tTotrc 


3»ecf  «teilte,  unD  bep  Bern  -Öetpoge  ©«J)6v  er-  Storggrafen  tivourne  riefen,  welche  einige 
langte.  WachDent  Cer  .perbog  feine  QSontellun»  ©tiDte  jwar  einnahmen,  aber  auchwieBer  verlaß 
gen,  wegen  ©emichtigung  BerrWepublicf  ©enua,  fen  mtificn,  wie  Cenn  MD  Diefc,  MD  jene  5)ar< 
angehöret  batte,  bejeigete  er  ftcb  larju  nicht  um  tben  Die  OberbanD  bebielt.  Sin  allen  Diefen  Um 
geneigt.  3eDocb  rujfte  er  feinen  ©cbaljmeifter  ruben  war  De  ja  (Tarte  Schult,  Der  aber  Den' 
ober  ©Immer er  ju  ftcb,  um  Dcffelben  ÖeDancfen  noch  feine  Ärieg«beBienung  bep  Dem  pertjogc  er« 
über  Diefen  <38arnag  ju  »ernebmen.  ®iefer,  web  ■ langen  fonnte,  fonbern  ftcb  an  einem  verborgenen 
cber  in  Ärieg«-Sfngelegenbeiten  wenig  grfabrung  Orte  fliUe  halten  mufle.  gr  batte  aber  in  ©enua 
batte,  rictb  feinem  peren  Dem. perßoge;  crmöcb'  eine  grolle  fBcrrütfjerep  anjuriebten  vorgebabt, 
te  Den  SRarggrafen  pianejje  fragen,  um  in  Diefer  welche«  ©omplot  Durcb  Pico,  feinem  geheimen 
©a<be  feinen  SJatb  su büren,  ©erfeibe,  naebDem  fJSerrrauten,  Dem  SKatije  entDecft,  unD  ai|o  jerfebia- 
er  ju  Dem  .jberijoge  fommen  war,  (icliete  ibm  auf«  gen  wurDe,  vor  mcl<be  gntfeefung  Der  ©enuefi« 
nacbBvicfiichßc  vor  Slugen:  “2Bie  übeie«  einem  ibe  £Rati>  Dem  Pico  eine  gewifle  jährliche 'JVnnon 
»eDelmülbigcn  ^rmijenanftebe,  Die  ^Jartbepeinc«  auömacbte.  5ßeil  aber  Die  SBajfen  De«  perhog«, 
»Siufrubriliffterö  ju  enoeblen,  wie  feiten  man  Die  vornehmlich  im  Anfänge  De«  Krieg«,  fo  unclütf» 
»<2Bajfen  eine«  Krieg«oberflcn  mit  Siege  gefrb.  lieb  waren,  foDurfite  man  ftcb  nicht  wuntern,  Dag 
,-net  gefeben,  Die  ftcb  mehr  auf  fcblimme  Wäncfe  De  la  Corte,  fo  wobl  bep  Jjofe,  alä  bep  Dem  gjob 
»gelegt,  ai«  Durch  Sapfferfeit  fleh  treu  erwiefen,  efe  in  QJeracbtung  verfiel;  Dabero  (mehrere  er, 
»unD  ihre  ©acht  au«grfubrct,  unD  wie  unmbglicb  ftcb  an  Dem  Pico  ju  rächen,  welchen  er  oor  Die 
»eäfep,  Daß  nnDere  .perrfcbajften  Darju  folten  fiil«  •fjaupturfacb  feine«  llnglücf«  hielt,  ©emnadb 
rle  Aßen,  unD  juliiffcn  fünnen,  Daß  Die  ©enuefer  fanDte  er  an  Diefen  ©emtefer,  welcher  ftcb  mich©«' 
»folten  unterDrücft  werDcn.»  hierauf  ertbeilte  vona  begeben  batte,  eine  Kiffe,  in  welcher  gclabe» 
Der  Verbog  ISefebl  an  Den  «Jfarggrafen  pianej-  ne  $ißolen  verborgen,  Die  alfo  jugeriebtet  waren, 
3e,  unD  feinen  ©ebn  Dem  Sfarggrafen  JLirour-  Daß  fte,  fo  ba!D  man  Die  Äifle  öffnete,  loßgiengen. 
ne,  fie  folten  ihr  iöeDencfen  fchtijftlich  auffeßen,  ©iefe  Äflffe  toarD  nach  ©emohnbeit  in  ©egen- 
Damit  er  foicbe«  mit  ®eDad)t  Durcbfebcn  fönne.  toart  Der  ©taawbeDienten  geöfnet,rooDurcb  Carl 
®eil  aber  Der  pcr(jog  in  Diefer  ©acbe  bep  ftcb  iauteng  Spinofa,  ein  ebrwirDiger  alter  «Wann, 
febon  einen  ©chltiß  gemacht  batte,  fo  iberfabe  er  getbDet ; Pico  aber  nur  allein  an  DerpanD  ge. 
jwav  foicbe  ©cßrifft,  aber  ohne  fonDerbare  unD  guetfebet  wurDe.  maifly  Hin  de  Genei! 
genaue  Ueberlegung.  3mmittelfl  waro  DelaCor-  StUein  Der  unruhige  ©eift  De«  De  fa  (Torr e,  war 
re  immer  größer,  cabep  aber  auch  trotjiger  unD  noch  nicht  befänjfciget,  fonDern  erfuebte  Den  per« 
boebmütbiger,  unD  laß  fret«  in  DerSufammew  bog,  Daß  ihm  erlaubt  fenn  möchte,  mit  einigen  ge< 
perfebwörung  De«  ©rufen  Deß.arac<ifi  DieOTaß  mtetbeten poUänBifcben  @cbiffen,Die  reich  betabe» 
catbi  befhrieben,  ohne  auf  Den  beffibten  3u«<  nen,  au«  3nDien  fommenDen  ©enucflfd>cn©cbif' 
gang  De«  Srauerfpiei«  tu  feben.  gr  faffete  alfo  fe  weajunebmen ; welchen  unrechtmäßigen  <3}or« 
Den  gmfvbluß  in  Der  Wacht  nach  Dem  gelte  De«  trag  aber  Der  Verbog  verwarf,  woburth  De  la 
peil.  3obamii-,i  De«  Säuffer«,  welcher  vor  Den  Corre  faft  in  <Ü8erjweijfelung  gerietb,  unD  ftcb 
©ebubpatron  Der  SKepublicf  ©enua  qeljaltcnwivD,  nach  Der  Seit  noch  auf  gröifere  ‘-Bosheiten  legte, 
fein  böfe«  <2orbaben  ju  bewercfileütgcn,  wenn  ■ 3)ian  fagr,  er  habe  allerbanD  ®inge  oorgenom« 
Da«  QJolcf  mit  greuDcnfeiiern  würDe  befebifftiget  men  reich  W werben,  unD  (ich  an  feine  geinte  ju 
fepn.  ©eine  SDJitgcbullfen  folten  ftd>  an  Detn  rieben.  3uer|1  legte  er  ftcb  auf«  2Babrfagen, her» 
Shore  ©t.  ©imcon,  welche«  febr  fpit  oefcblolfen  nad)  wolle  er  ein  ©olomacber  werten ; oi«  ibnt 
witD,  verfammlen,  von  Dannen  Durch  Die  fJSor  aber  feine«  von  bepten  gelingen  wolle,  unber  fich 
(faDt  bi«  an  Da«  innerfte  Sbor  fortgeben,  wcldjcs  betrogen  fahr,  machte  er  iöefanntfcbafft  mit  einem 
nur  mit  einer  Eieinen  SBacbe  pflegt  verftben  ju  wer-  Ungar,  welcher  ibm  Die  natürliche  Sdubcrfunft 
Den,  Dabero  fie  fich  Dcffclbigen  gar  leicht  wirten  lehren  folte.  Slnfana«  machte  ihm  Dcrfelbe  große 
bemiebtigen  f innen,  hierauf  folten  fie  Die  ^uf  fBerfprccbungen,  nüchtern  ibm  aber  Diefer  vermepn. 
Mtmagajine  in  Den  'BranB  ftccfen,  Damit  fte,  wenn  te  Sauberer  viel  ©eit  gefoffet  batte,  betrog  er  ihn 
nun  alle«  Darüber  in  QSerwirrung  geraden , Da«  auch,  unD  machte  fich  unßcbtbar.  Bulebt  oerfer« 
reiche  pauß  ©t.  ©eorgc  pünDern  unD  anDere  tigte  De  la  Corte  einen  großen  Äaßen,  welchen 
©raufamfeiten  mehr  nu«iben  fönnten.  SlUein  er  mit  allerbanD  rötlichen  ©ebießgemebr  filiete, 
Der  Slnfcblag  wart  ju  ©enua  entDecft,  c«  wurDen  mit  welchen  er  Den  gangen  ©aal,  wo  Der  JKatb 
alle  Slnßalten  DarwieDer  vorgef ehret,  unD  Der  von  ©enua  ftcb  ju  verfammlen  Pflegte,  oDer  wie 
tTTarcii»  IDoria  batte  mit  jwep  bunDert  ©orfen  anDere  mepnen,  Da«  ©t.  ©eorgen  » Jjauß,  nebfl 
Da«  ©lief  einige  ®!irgebil|frn  De«  De  la  lorre  Dem  -Öaufe,  wo  man  Die  Wechte  Der  einfommen» 
gefangen  ju  bekommen,  g«  gelunge  ibm  auch  ei,  Den  ©üter  ju  bejahten  pflegt,  wolte  auffliegen  laf< 
nen  pafeat  De  ta  Corte,  einem  naben  2lncer>  fen.  Siefen  gefährlichen  SRorDfaßen  batte  er 
»anDten  De«ÄapbaelDe  la Cotre,  ju erbaßben,  febon  bi«  SDJilano  gebracht;  er  wurte  aber  auf 
tbclcber  jwar  gemartert  wurDe;  nmn  fonnte  aber  Den  ©enueßfeben  ©renben,entweDerau«  gewöhn* 
nicht«  oon  einem  gomplot  an«  ihm  bringen,  lieber  fBorficbtigfeit,  Dergleichen  man  bep  gef, ihr. 
2BJil  raan  aber  Doch  Söcweiß  genug  wieDet  ihn  liehen  Seiten  ooriufcbren  pflegt,  ober  mtil  Pielleichf 
batte,  fo  warb  er  am  beben  geflrafft,  moDtircb  Die  Der  Watb  Wachriebt  Daoon  gebubt,  angebalten, 
anDern  SJJitfcbulDigen  Dcrgeftalt  abgefchrecft  wur.  Daß  ibm  auch  alfo  Diefe«graufame  Qjorbabenmiß« 
Den,  Daß  fie  weiter  nicht«  unternehmen  Durfften.  lunge.  Um  Dieje  Seit,  obngefebr  >«73,  oerflarb 
3nbefien  ließ  Der  .fjerpog  feineSruppen  inba«©e-  Der  Verbog  oon  ©aoopen,unD  Die  oerwitmtent 
nueftfeße  ©ebietße  unter  Ccm  CommanDo  De«  -Öerpogin  jagte  Den  De  ta  Corte  au«  Dem  tanDe. 
> ©« ««  3 & 


Sorre 


Sorte 
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gr  rotnCete  ftd>  hierauf  011  »erfchieDene  .£>6fe  ton 
Europa,  in  Der  2lbftcf>t  einen  oDer  Den  anDern  ju 
einer  Unternehmung  ttieDet  fein  QJaterlanD  ju 
bewegen,  weil  er  ober  überall  abgetrieben  rourDe, 
begab  er  lieb  in  ©eutfchlanD,  ollroo  er  fid)  unter 
Dem  Crequi  al«  gteproilliger  ju  Dienen  begab. 
St  begab  ftt&  Darauf  mit  feinem  QBeibe  nach  51m. 
fterDam,  allroo  er  Da«  ©rofj . Bürgerrecht  erfmiff 
te,  unD  Dafelbfl  roobl  lebte.  Sil«  et  nun  fein  93er. 
mbgenterftfiroenDet  batte,  unD  man  tfjm  nirgenD« 
fbnterlicb  meljr  achtete  ober  etwa«  au«  ibm  mach« 
te,  begab  er  ft<b  ton  Dannen  nach  ^Vtrif,  unter 
DemSßorronnDe,  Dag  er  «IlDa  feine  grau  an  Der 
SSBaflerfucbt  molte  curiren  lagen,  »eiche  aber  auf 
Der  fXeijt  flarb.  93on  Dar  reifete  et  nach  9ß<ne- 
Dig,  allroo  er  mit  etlichen  ©piel<3ungfern  befannt 
routDe,  unD  al«  er  fich  mei|ien«  mit  Dergleichen 
<j)erfonen  in  verflellter  ÄleiDung  auf  Der  ©trage 
befanD , rourDe  er  ton  einer  unbefannten  ^Jerfon 
angefallcn  ur.D  11m«  Cebcn  gebracht,  ailgctnei. 
ne£hco»'  xl  ®anb,  p.  »39. 

Sorte,  (Simon  Dela)  ein  ©panifcher^Mnton. 
(Iratenfer  > ®5onch  im  .6  3ahrb«nDerte,  brachte 
ist  fo  roeit,  Dag  et  ©eneral  . njrcipofttu«  feine« 
DrDen«  in  ©panien  unD  2tbt  in  Dem  ©t. 
3oachim«.Älofler  ju  ®}aDrit  rourDe.  Sr  bat  ei. 
nen  ?ractat  ton  Denen  ©tifftungen  Derer  Klöfier 
feine«  DrDen«  in  ©panifcher  ©prache  unter  Dem 
$Ud:  Um  tritado  de  las  fundaciones  de  los  mona- 
fterios  de  fu  Orden , gefc^ricbevi , nxlcfcer  ober 
nod)  nicht  im  ©ruef  erfchienen  i(i.  3nron  BibL 
Hifpan. 

Sorre,  (Simon  De  la)  ein  WeDerlänDifcher  3«' 
fyit,  gebobren  ju  Stiofl  1615,  trat  1632  in  Die 
©ocietAt,  lebrte  1 3 3«br  Die  fcb&nen  28t|fenfchajf. 
ten,  rourDe  Darauf  SJlagifler  (Rooitiorum  1 1 3abr, 
1 5 3abr  ^rdfcctu«  ©cholarum  unD  gab  foDann 
«inen  ^reDtger  ab.  (Erbat  noch  1676  florirt, 
unD  in  SftieberlänDifcher  ©prache  dialogos  fami- 
liär« litterarum  tyronibuj  in  pieraris  , fcliolc , lu- 
dorum  exereiucionibus  uciles  Sc  ncceffarios  )U  Slnt* 
roerpen  c«<9  in  8 betau«  gegeben,  »eiche  Dafelbfl 
166S  tettnebrtcr  roieDer  aufgelegt!  »orten.  2lle- 
gambe  Bibi.  beriptor.  Soc  Jefu. 

Sorte,  (Slnton  Seroera  De  la)  ein  Serien«  re, 
gulari«  De«  DrDen«  «on  Solattaoa,  gebürtig  au« 
SuiDaD.real  in  ©panien,  ronr  ^Jrofegor  Dt«  Sa« 
nonifdben  Stecht«  ju  ©aiamanca,  unD  Dber.©a. 
crijl«  in  «rmdDtem  DrDen,  roie  nuchÄbttig«  pt'i 
lipp»  H •&of  ^reDiger,  florirte  ju  SnP«  De«  t« 
unD  ju  Sinfang  »e«  17  3abrbi»Dert«,  unD  fchrieb 

teflimonio  aucentico  de  las  cofas  notabl« , que 
pafaron  en  la  dicbofa  mucrce  del  Key  D-  Felipe  II 
fo  )u  fBalentia  1 599  in  4 geDrucft,  unD  mit  eini« 
gen  gufdben  ju  SRaDrit  1600  in  4 roieDer  auf. 
gelegt  roorDen.  Slnton  BibL  Hifpin. 

Sötte,  (Sari)  ein  Sanonictt«  an  Der  ®letto> 
politan.Äirche  ju  OTapIanD,  lebte  in  Der  anDern 
^jeljfte  De«  17  SabrbunDert«,  unD  febrieb:  II H- 
rratco  di  Milano  in  3 ©Ücbetn,  SJJgplanD  1674 

in  a. 

Sötte,  (Smanuel  De  la)  ein  ©panier  au« 
Dem  DrDen  B M.  de  Mercede  Redempt.  Capriv. 
roar  ©octor  Der  Rheologie,  unD  batte  bereit«  rer- 
fchitDenc  wichtige  Stetmer  unter  Denen  feinen  be> 


flciPet,  al«  er  Den  9 Sluqufl  1688  |um  Srfj.iSi. 
fchoff  von  Sanciano  bcfiyrPert  rourDe.  Sr  fiorb 
im  ®?onat  3ultu«  1694.  Ughcllu#  Inl  Sac. 
Tom.  VI  p.  794. 

Sorte,  (gerDinanDDe  la)  ein  © panifcher 
©ctibentin  Dem  1«  3abrbunDerte,  bat  del«- 
brimienro  de  las  Isias  Filipinas  gefchricben,  »eiche« 
SEBercf  noch  nicht  geDrucft  ifl.  2lnt.  £eon  BibL 
Indicia.  änten  Bibi.  Hifpan. 

Sorre,  (granb  De  la)  ein  ©panifcher  ^oete  pt 
SnPe  De«  iS  3abrbunDeci«  oon  ©aiamanca  gt< 
bürtig,  bat  ocvfchieDene  ©eDicbte  gefchriebett,  tt* 
che  im  17  3abrbunDerte  unter  Dem  cfitel:  v«i°s 
de  Bachiller  Froncrfco  de  ta  Torre  in  8 geDrucft. 
antorr  Bibi.  Hifpan. 

Sorte,  (granb  De  la)  ein  ©panier, gab  1731 
folgentes  ©panifche«  9ß6rtetbuch,  unD  entere 
©chrifftcn  unter  Dem  $itcl  herau«:  Dicciuoado 

Efpanitol  i Frances;  i Frances  EfpannoL  Gnm- 
macicas  Francefa  i Eipannola.  Economia  Genenl 
de  cafa  de  Campo.  Ubras  pollhuinas.  A.eipg'. 
get  Seitungen  oon  gelehrten  Sachen  1733 
p.  503. 

Sorre,  (3obann)  ein  3ve<ht«gclrbrter , bat  fob 
genDe  ©cbrijfttn  an«  Sicht  geflellet : 

1.  De  fucceiTionibus  primogenitorum  in  auja 
raribus  i6gy  Vol.  III. 

2.  Sinen  2ractat  de  Cambiis,  1094. 

3.  Sinen  Jractat  de  paflis  fatura:  fucceüioiiis, 
»eichet  i«99  mit  äufüljen  betau«  getont.  1 
men  ifl. 

BMotb.  Heinere,  p.  It. 

Sorre,  Qobann  ©ominicu«  De  la)  ein  gelebt« 
tet  3taliencr  in  Der  anDern  Reifte  De«  1 7 gabt1 
ImnPevt«,  bat  ein  aufrichtige«  ©iaritim  von  Der 
165t  belagerten  unD  nach  a SJlonaten  icteDrr 
verlaifenen  ©taPt  5)aria  in  3'al.  ©prache  ;u 
®apliuiD  161  r in  4 betau«  gegeben.  JLetong 
Bibi.  hilt.  de  France. 

Sorte,  (gobann  ©onjalej  Dt  la)ein  ©pamn 
in  Der  lebten  grifft«  D;«  . « 3abrbunDert«,  baut 
fich  ini  Kriege  lange  »erfud)t,  rourot  nachgcbeuM 
unter  iCOitig  Philippe  li  9yegterung  ajjof.öa« 
bante,  unD  fchrieb: 

1.  El  dialngo  Ilamado  Nuncio  legato  mortal. 

in  Q3erfen,?KiiCrit  n8o  in  8. 

8.  Docientas  pregunras  y refpueflas , «betyfc.G« 

in  93crfen,  ebenD.  t «vo  in  8. 

3.  Dialogo  Ilamado  confuedo  de  afligidosyen- 
carcclados,  welcher  auch  in  Q3erfm  i|l,  ata 
im  Äbnigl.  Sfcutial  noch  in  ^ariCfcht# 
liegt. 

2)nton  Bibi.  Hifpan. 

Sorre,  (3ohann  ?bomn«  De  la)  ein  ^Jatritic« 
oon  ©enua,  trat  Dafelbfl  in  Dem  Sonvcnce  Dt« 
heil,  ©ominicits  in  Den  ^)reDigtr.  DrDen,  rourDe 
ist«  ©octor  Der  Rheologie,  flarb  aber  noch  in 
Diefem  3“bre  an  Der  'J\(|l  in  Der  SBlürfx  feint« 
Sllter«.  ©eint  ©chrifften  finD: 

I.  Un  libro  in  lode  de  lLnu  dcll*  Ordint  de 
Predicacori. 

a.  Un  altro  de  penegiricL  ^ 
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3.  Tr,  de  autoritäre,  gndu  ae  termin'is  legato- 
rum  a latere,  35om  1 696  in  4.  I»g@ei< 
«n  ftarcf.  gt  hinterlleg  auch  noch  mtfjrttt, 
t>ie  «btt  in  feinem  $roftg*£aufe  nodhungc* 
Drucft  liegen. 

^ttflinianue  Scritt.  Liguri.  (Dlboilt  Athen.  Li- 
guft.  (Edjatb  BibL  Scriptor.  Ord.  Prredic.  T.II. 
P 584- 

Hotte,  Oofepf)  be  I«)  ein  Spaniet  au«  bev 
Witte  De«  1 7 ^aj>rl)unberf,  E>at  ein  SSBercf  unterm 

$i ttl : Acicrtos  celebra  dos  de la  antiguedad  JU  ©a« 

ragoflä  i«f+  h««u«  gegeben.  anton  Biblioth. 

Hilpan. 

Horte,  (Rietet  ©onjalejbela)  ein  ©panifeber 
5Jrie|lerunDfXtcrorDerÄircbe  ju  QBalDtmoro  im 
Eoietanifcben,  flocirte  gegen  Cie  Witte  De*  i«  i3ai>r> 
bunDert,  unD  I'ci>rieb : Trstado  muy  util  de  las  ubras 
de  milcncordia  craducido  de  Latin  en  Romaine  de 
las  obras  del  famoi'o  D.Alexandro  Angllco,  fo  JU 
2bleDotj3o  ingol-  gebrucft.  amen  Biblioth. 
Hilpan. 

Horte,  (Rietet  QSafgpej  De  la)  ein  ©panier 
*on  Eafiro  Dt  EalOelo«,  lebte  gegen  Die  Witte  De« 
17  ;ial)tl)UnDert,  unD  fcprieb : 1 ratado  moral  y de 
vuto  lobre  la  excedenculima  oracion  del  Pater  nu- 
lter» >2l|ia  1637  in  8.  Triton  Bibi.  Hifpan 

Horte,  (5>^ilippa)  ein3talieni|<ber©if<bo|f( 
Ot^e  Hurte. 

Hotte,  ( iJMjilipp  De  la ) ein  ©panifeber  $b«lo> 
gu«,  roacSoctonibeologid,  ftorirte  in  Der  Witte 
De«  iS3al)t'l)unDert,uiiD  hielt  |icb  eine  Seitlang  ju 
CöDcn  in  Den  vfieDerlanDtn  auf,  fdjrieb  aud)  Dafelbfl 
Iniiitucion  de  un  Rey  Criftiano  colcgido  principal- 
meiue  de  la  fagradu  Eicritura  y lagradus  Doäorcs, 

fbju 'Antwerpen  ijyj  in  8.  geDrueft.  3nton 
Bibi.  Hilpan, 

Hotte, (SKapbnel  Dein)  ein  ©panifcbee  ©o< 
mimcanev  »on  gfttcmuDura,  fhiDirte  ju  ©ato 
manca,  unD  trat  Dafelbfb  in  Den  obgeDacpten  Ör< 
Den,  lehrte  nacpgepenD«  Die  ’)>büofopt)ie  unD  an  per. 
fcpieDenen  Orten  Die  Sbeologie,  unter  «intern  auch 
iubBallaDoliD.  hierauf  tnarD  er  7 bi«  s3ahr 
lang  nach  einanDer  liegen«  feine«  'J)rofeg>.£)aufe« 
iuSalamanca,  brachte  nach  Diefem  feine  Seit  mit 
©tuDtcten  ju,  fcbricb  ein  2ßercf  de  parribus  poten- 
cialis  juliitix  in  2golianteiroDer  Commene  inl'e- 
cundatn  fecundx  S,  Thomx  Aquinaris , welcher  ju 
©alamanca  1611  unD  161*  geDrueft,  unD  ju 
Hbllnidjo  in  agolionten,  Derer|te<s>9  Der  an« 
Dere  c 1 v ©Idttet  |torcf  ntieDer  aufgelegt  worDen 
batte  aueb  Dm  Dritten  Dornum  bereit«  jur  prege 
fertig  liegen,  fonnte  aber  foleben  nicht  PollenD«ber« 
au« geben,  fonDernflarbumi6i2.  ©onflenbat 
er  auch  Tr.depoteibceecclelixcoercendi  dxmones 
circa  oblellös  «emalciiciatosuna  cum  praxi  exorci- 
ftica  gtfebtieben,  »clcberju  Cilln  1619  in  4.  »on 
236 ©l&ttern ftarcf  geDrueft.  allein  e«  ift folget 
nicht  etwa«  neue«,  fonDern  nur  au«  Denen  oovljin 
geDacbtenbepDen  5omi«  eycerpirr.  anton  Bibi. 

Hilpan.  lEefeatD  Bibi.  Scriptor.  Ord.  Prsdic.T.U. 
P-383- 

Horte,  ( ^boma«  De  Io ) ein  ©panifebet  ® omi< 


nicanttim  i«3abrbunDert,  Deffenanton  leon 
Bibi.  Indica  geDtncf  et,  bat  hirtori»  de  Santo  Domin- 
go da  la  provincii  de  chiapa  in  .£)anDf<brijft  hinten 

laflen,  unDfcbtinetmit  Dem  folgeiiDen  einerlep  iu> 

ftpn.  anton  Bibi,  Hifpan. 

Hotte,  ( $boma«  De  la ) ein  ©panifcber©oml« 
ntcanet,  ttat}u®alamancain  DenOtDen,  gieng 
hernach  al«  Wtgionariif«  1(44  nach  ämerica  ab, 
unD  langte  it  4v  ju  Hbwpa  an.  (Er  bejeigte  in 
»tfebrung  Derer  .jjepDcn  einen  ungemeinen  (Epftr, 
tvutbl  9v«tor  DftS  I5)üininicuncr  Son\>cntö  ju  Siu* 
Dao  real,  nacbgebmD»  Prooinrial . Prior , pon 
©an  SBicente,  uno  ftatb  ju  Ebiapa  n«7  im 
©eptember  Wcnat,  nacbDem  er  gefebriebtn  «u- 

cion  de  los  principios  dela  provincia  de  San  Vicent« 
de  Chiapa  Gvatemala,  »eicht  noch  in  ^jauDfcbrift 
liegt  Rente jül  Hirt,  prov,  deChiapa  y Gvatemala 
Lib.  IV.  c.  #0  unD  Lib.  V.  teon  Bibi.  [ndic. 
anton  Bibi.  Hilpan.  tficbarD  Bibi.  Scriptor.  Ord. 
PrXdic.  T.II.  p.  199.  1 

TORRE,  (MAMUCA  DELLA)  ©efcfilecbt, 
fiebe  Hbutn  ( JTlamuca  oon;  ImXLlHSBanDe, 
P.'997. 

Hotte,  ( mo«e  befla)  ©tabt,  flehe  Tabit,  im 
XLlSSanDe,  p.igof. 

Horte,  ( poteo  bf)  obet  auch  nur  febieebthin 
Hotte,  eine  ehemahlige  erg«i5i|cb6|flicbe  ©tabt 
in  ©ateinien,  nicht  tpeitpon  Der  ©tabt  ©agari. 
3n  Diefem  Orte  bat  »ormabl«  Die  greife  ©mdc 
LlBISSONlS  TÜRKIS  ober  BIsSOMS  TUR- 
LHS  an  Der  <2Be(Hicbm  Äüfte  Der  3nfel  ©nrDia 
nien  gelegen.  Die  in  Denen  SSücbern  Der  Eontilien 
lURUEs  genennet  tpiro.  3n  DemTheiauro  u- 
onxLinguxreitDfie  heutige«  Sage«  sardos  ae» 
nennet;  fo  aber  ein  oflienbabter  gebiet  tfl.  iJauD. 

ranbe  Lexic.  Geogr.  T.  II.  p.  j 96. 

Horteoboree,  »etbert  auf  ©petnifi  bie 
Ädmpjfer  genennet,  »eiche  mit  Den  ©tieren 
fdmpifen,  unb  lautet  Diutec  fmD,  fiebe  Stier» 
©ef echt», im XLiöanb», p. 40  u.ff, 

Hotte  b'3flrf,  ©tabt,  fiebe  Actrit,  im  1 SJJan» 
De,  p.  3»3- 

Horte  D'3itaffo,  ein $burm,  fuh*2liM33o,  im 

II  iöanDe,  p.  104. 

Hotte  belT  anttontfatä  (la),  tfl  nach  Dem 
’JJanDulphu»  Solleniutiu«  eine  ©tabt  in  Eampa» 
nitnin3talien.  idauDranD»  UxicGcogr.  t.il 
P*  347- 

Hotte  begi'  arubi,  ©taDt  in  ‘JlieDer.Egppten, 
fiebe piidtbine, imxxvin ©anDe,  p. 850. 

Hotteb,Etb,aifebojf,fiebe  Hottebtus,  ■> 

Hotte  be  Sugni  ( la  ) SurJJatut  dqua,  Sinutf- 
[an*  Aqua,  ein  @efunb»©ab,  fiebe  Aqut  dl 
Mondragmt,  im  11  cöanDe,  p.  10*4;  ingleicben 
9ueflü,imxXxvii©anDe,p.  1739  u ff. 

Hoete  bi  ©t,  Snftlio,  Cut.  Tunit  St.  Boßi, 
ein  gieefen  im  Ädnigceicb  fReapoli«,  in  SafHicatn 
bepm  au«gang<  De«  ©in«,  ober  ©enno  in  Dem 
Öolfo  »on  Garant».  Ubfeno  ©eoaraphifebe« 
toiicon  n Sh'  p.4«4. 

Hotte» 


1 


Cottebia 


Cotte  6«  i 


Correbia,  ein  Srauenjimnicr,  mit  welkem  im  ftrantsMifäim  Cerbagnt  in  Catafonien  ift, 
^uppitet  Den  2rce(ilaus  unD  fntbui«  jeugete.  Drei»  Weilen  »on  fJMticerba.  U&ftms  ©eogra« 
Hat.  Ccm.  Lib.  H.  Cip.  I.  P.  94.  pl)if$e<*  Silicon.  II  p-  464- 

Corrcbfo,  fiebe  Conebius.  CotreaHa  unb  Catbona  ( 3of)dnnbef  ein 

_ . . ^ 0;„.  ©pumföet  CDelmann,  toat  ®o«ot  Der  £l)eolo< 

Certebtom,  war  wni Sima lin  je  unD  <j50mjäng<c  ,u  aimeria,  tnurtc  Darauf 

america,unD»arD  Den  93ul-  *«79  ,s?s  ja  aquila,  «an  Dar  et  Den  17 

tn ©egenroart Der€arDmdli anb  ewbetet JJrülaten  ^ lS  nac^  <gtjnCjj-,  cetfiD«  rootben. 
nur  Den  gercübnlicfjen  Cevemomen  canomfirt,  n>el>  ,,_,AgU8  Ital  St(7  T , _ ,9. 

<b!t  f<f)on  feit  Drepgig  3al)rtn  fjatte  w>r  J4»  8 _ , , , , , 

$eii  fallen,  fcubolfe  ©ef>au.©üi)ne  VCbeil  Cortectm, ( Sabm«)  ein 'RedjtJgeiefirter ton 

p.  cB0.  ^eirngia,  nwrSectorprimatiu«  Dafelbfl,  naebge» 

_ . ..  tjenWabet2luDltor  DieStUMd  juglorenb,  fcfirieb 

üorrebianca,  unD  viualpanbo  ( gtani; ) confiiia  in  Drep  Jijeilen,  ingleupen  de  ciauful« 
ein  füetter  De«  berühmten  3(fu',ttl  30ba,m  coeiicUlari,  unD  ftarb  ju  glotenb  um  1590.  3a» 
©aprifla  X?iTJalpaitbi,  gebürtig  »an  Corbubo,  cobltti  ßibl,  Umbr. 
gab  ju  ©raiiaba  in  Der  Canijelleg  einen  SlDaacaten 

ab,  unD  flarb  in  feinet  ©eburt&StaDt  um  Da«  Cottectifö, (Watggrofen  »an)  flammen  au« 

3al)Ci64f.  Wan  bat  »on  ihm  Dem  3wlienif$en:^aufe  taraeeioli  ab,  fiel)« 

1.  Epitomen  deliftotum,  in  quibus  aperta  vel  CaracciolMmV©anDe,p.73f.  U.ff. 

occulta  invocatio  dimonum  Mtervenit;  Cottenifo,  (Carl  Slnlrta«  ©aractioli , War» 
©eoilkuSiS  in  Sei.  gui«»an)  fiefje  Cataccioli  (Carolus SlnDrea«) 

„ ....  . ...  imVSSanDe,  p.737.uff. 

2 . Dtmonologiam  f.  de  magia  naturall  dJe- 

moniica,Iicita«eilücit»,Wapn^i6a}  in  4.  Cottebo,  roarb  im  Sluguff  173t  am  ©pani* 

, . . ..  ..  ....  ...  v,,  - fefjen  4Jcfe  jum  Äoniglidjen  Unter ^f)üfmeiftet 

3.  Jum Spiritaalit  praflicabdiu«  lib.XV.  Cor.  3<m(ict)t.  Äanfft6  ©cnealogifaet  arcbitmnu« 

Duba  r«3t  ingof.  i73f.  p.f«4- 

SfntcnBibi.  Hiip,  TORREFACTIO,  fiel)«  »Sflett,  im  XXxir 

lorrebUnca,  ( ©arfiaSbe  ©ongora  ) fcfjtieb  ®anDe,p.  468.  1 

s2tisäS5ä£s 

siSÄÄ&'ÄK  „ta  “ «-1«» 

»on feinem  ffenwnre Den  5itei  dl«  ©eneral^reDb  Cie  QuPP*eip.  unter  Dem  Sitneftl  £apua. 
ger.  €r  fcfjrieb  torte  Dt  (Babolo  oDet  Spiritu  Sunt» , ein« 

1.  Exeracios  del  Santo  rolärio  de  nueftra  Sen-  Stabt  ih  Der  $ra»in4  Siia  be  ia  $lata  in  Slme» 
noray  modo  dereiarlo,  con  mediracionea  de  meiere  Dem  Äanige  »on  ©panien  gef)6ret« 
fus  mifterioi,  <2}aUaDallb  1630  in  4.  leutf^e  Staatü.(Beo0taP{)ie  P.  388. 

9.  SermonesdeQuarefina,  inaS8ünDen,ebenb.  lorreggtdni,  warb  1737  »om  ^afcfle  jum 
)6 ,8  jn  , ©ecrctair  bclla  Sonfulta  gemalt,  melebe«  21mr 

unb  (larb  um  «64».  er  nur  ein  Sabr  aermaltet  l,at.  Äanfft«  ©e» 


ttiarbBibfScripair.Ord.  Pradic.  T.it.  p.j»,.  nealogifefier 2.rcf)i»ariu« .737-  P-79. 


Snton  Bibi.  Hifpan, 


lottegiani,  ( ?ubereig  Warta  ) rearb  int 


n,h,  TAtirri  im  3«^t  >744  am  'Jfäbfilicben  .&ofe  jum  ©ecre» 
'? M°t'  Hebe  Tiurn.m  tair  Der  3mmunit<it  gemaebt-  Äanffte  ©enca* 
Jii)öanbe,p. «97i.u.f.  ioaifebe Slaebricbten.  LXViit©t.p.7oi. 


XLiti  ©anbe,  p.  1971. u.f. 

Corte  be  Seugfo,  ober  ©t.  totenjo,  ein 


(ogife^e  9iacf>ricf)t«n. 
Xortegionfilfo, 


gortinber  ©tgenb  ton  Siffaboninbem  «bnigreb  SÄJS? 

C)t  'Portugal!,  fiebe  ©t.  3nltan,  im  XIV  ©an-  StaM*“*  ®*  CacbmUaco,  im  IX©anDe, 
P.  I* 


te,p.iss8. 


p.i«ji- 

Corte  be  eBmparaÜI  (fa)  eine  ©labt  obn* 


Core« »robognero,©tabt,  fiel>e  ihm, im  m ™ % 
XLlHSRonfte  o io7c  u ff  »eit  Ultapoii«,  I»o  elyemal)!«  bie  ©tabt 

XLiu  -öanbe,  P.  ■ 971-  u-  ff.  geflanben.  ©aubranb.  Lex.  Geogr; 

Corte  bei  Cameta , ©tabt,  fiefje  Cameret  T.IL  p. 47®e 
( Ia  Coere  be)im  v©anbe,  P.  ,77.  £otre  be  g atM,  ©tabt  in  SHebecCgp» 

Corte  bi  £ettapna,  Sat.  Gnretanum,  tor>  pten , ftef)e  pltmjjfne,  im  XXVUI  ©anbty 
tnabl«  ein  ©tübtgtn,  treieb«  je$o  ein  ®erf  p.  8yo. 

leer* 


CorMDet<ß«CO 


ffottflt« 


>J94 


>39} 

Corte  Del  (Breco,  Turrit  Graci,'ivht  deine 
unD  uormabl«  flat  artig«  ©taDt  oDet  gierten  in 
Der  iileapolitanifften  JanDfftajft,  5etra  Diüaoo. 
to  genannt,  niftt  »eit  uon  Dem  ®ctgeQ?efu«to, 
Dürft  Defien  SntjünDung  fie  1 658.  ju  anfange 
De«  3uniu8  fall  ginblift  ruinitet  »orDen.  ©er 
»ortrcffiifte  3Üein,  XJino  «Breco  genannt,  »üftfl 
in  felbiger  ©egenD.  ®an  meijnt,  e«  fei)  Dlefet 
Ort  Der  Sitten  Herculeutn , Herculaneum,  Her- 
cutamm , eine  ©taDt  in  Companien , »elfter  £i< 
tero  L.VIII.  Ep.  ad  Atticum  geDentfet.  ©ie  lag 
jmifften  9}eapoli«  8000.  unD  ©tabia«  joopo. 
(©ftritt  naft  Dem  ältere  ju.  95ep  Dem  ©oibiu» 
WitD  fie  Uris  Herculea,  genennet  L.  XV.  Metam. 
2JaaDranD»  Lexic,  Geogr.  T.I.  p.347- 

Coeregroga,  (Qßincenö  De)  ein  ©panier  ton 
<33aientia,  begab  fift  ton  Dar  nebfl  feiner  gamf. 
lie  nach  ©eoilicn , unD  naljm  naft  feinet  grauen 
tioP  Den  ©eifll.  ©tanD  an , unD  roatD  in  Dem 
Älofter  ju  JUmoOenar  Del  Campo  ein  ©arfüffer 
Cgrmeliter.  St  (larb  ju  ©«Dilien  ju  SuDe  De« 
is.  ober  ju  2fnfaiig  De«  17  3abrbunDert.  ©ei. 
ne  binterlaffene  ©ftrifften  fiitD:  Oe  rebus  fpiri- 
tualibus  diverla  opera  in  4.  QSoi-  »ieroobl  2legiD. 
«Bonjnlej  Danla  Theatr.  Hifpal.  Eccleii*  nur 
eon  ©reuen  älelDung  tfjut.  Stang  a St.  ttta, 

*ia  Hiü  Kefbrmat.  Carmelit.  Lib  8.  e.  8.  2fnton 
Bibi.  Hifpan.  im  Stnfcange  p.  311. 

Carte  Die  ©an  «Buinajjo,  8at.  Turrit  San- 
guinozza,  ein  gierten  an  Der  nortliften  Äüftein 
CanDia,  Deep  «Dleilen  uon  9lelimo.Ut)f«n»@eo< 

- ®rapf)-  toicon.  II.  5b  p-4«4- 

Corte jon,  fielet  gernanDcj)  ein  Sbeologe 
ton  ©efenna  au«  ©panien , war  ^rofeffor  uno 
j!  Canonicu«  magiflrali«  ju  Stlcala  De«  Renate«, 
\ florirte  1630.  unD  fftritb: 

t.  Inftitutiones  dialedicas,  Sllrala  jfiaS.  in  8. 
ill  *.  Expofitionem  in  univeriäm  Ariftotelit  dia- 
lefticam.  ebenD-  i«a«.  in  4. 

• 3.  Philofophiam  antiquam  ex  Ariftotel»,  211  ta, 

jj:  la  1641.  in  4- 

4.  Expofitionem  in  Ariliotells  VIII.  Libtos 
Phylic. 

anton  iiibl.  Hifp. 

Sa  Corrella,  (gürflen  #on)  flb«  CaraceioU,  im 
, v.  SSanbe,  p.  7 3 1 . u.  ff-  befonDer«  in  Den  ©up. 

^Cottelia,  (Safpar)  «in  5itu(at,iSif4off  tun 
©t  3ulia , gebürtig  uon  CSalentia  in  ©panien, 

- »ar  ©ector  Der  äleoicin,  unD  De«  *)Jab|t«  211er. 
unbero  VI.  «eib.SSIeDicu«,  JU  SnDeDe«  15  3af)t. 
hunbert«.  Sr  »ar  einer  uon  Den  erften,  »elfte 

uon  Dem  jur  felbenSeitbefanmgeraorDenenmor 

boeaiiico  in  untetfftieDenen  ©ftrifften  gebanDelt 
haben,  ©ie  Urfafte  Dieftr  ÜRalaDie  bat  er  au« 

■ Der  Sonflellation  Der  Planeten  bergdettet,  unD 
Die  ©aliuation«>Sur  Darbe?  uermorffen.  Sr  bat 
, Judicium  generale  de  portentij , prodigiii  ti 

oftencis,  SXom ; ingleiften  5«9«rnfe«  1177- 
in  4* 

2 De  pudendagr*. 

g.  De  dolore  in  pudendagra. 

4 De  ulceribus  in  pudendagrt« 
vinerfal  Lexut  XLiy.  Ifeeil. 


f.  Concilia  adverfus  pudendagram,  »elfte  ntbfl 
Denen  uorigen  unter  Denen  Scriptor.dcmor- 
bis  Gallicis  (leben. 

e.  Dialogum  pro  regimine  fanitatis  & de  eicu- 
ieneis  & potulcntis,  156S.  in  4. 
u.  a-  m.  gefftrieben.  OTanDefti  Theatr.  Archi*. 
tror.  21nton  Bibi.  Hifp.  Refinete  äleßicimffte« 
©tlebrten  Cexiton  p.8y7. 

Corella,  (3obann)  ein  ©panier  au«  Der  1 e(j. 
ten  grifft«  De»  i«  3abrbunDerl,  »ar  üffentliftit 
Sebrtr  Der  üateinifften  ©prafte  ju  ÖJalenti«, 
UnD  fftritb  : Brevem  ac  compendiolafn  in  Syn- 
raxin  partium  orationis  inftitucionem,  fo  }U  Sion 
in  8.  geDrutft,  unD  ju  ©aragoba  i«09-  in  8. 
mietet  aufgelegt  »orDen.  2lnton  Bibi.  Hifp; 

Corte  tnaetgtorc,  (Verböge  Uon)  in  @p«< 
nien,  fiebe  £orbua,im  VI.<8anDe,p.  tiSi.u.ff, 
inaleiften  Sangto,  im  XXXIII.  58anDe,  p.  ;on. 
u.  f. 

Cotte  bi  tn«re  (lä)  ©taDtin  Gntcia  magn» 
in  3talien,  fiebe  metapont,  im  XX.  tganDe, 
p.  1169.  u.  f. 

Cortemayot,  (®largui«  uon)  ein  ©panier, 
»aro  ben  i9®ecembr.  i740.!um@enerali?icu. 
lenant  unter  Der  ©panifften  Slrmee  ernennet, 
unD  war  feben  im  Octobr  1739.  jum  ©ouuer, 
neur  uon  IDtalaqa  gemaftt  »orDen.  Kanffts 
©enealogifft.  J)i|tor. Slaftriftt.  l.®anD,  p.737. 

Corre  Di  OToncotoo,  ©taDt  in  !Pcrtug«H, 
fitb«  ITloncorro,  im  XXI.  ©anDe,  p.  107p. 

Correnbutg,  ©tabt,  fiebe  Cotnburer. 

Cotreneita,  (änlon  ©elgaDo)ein  'Jjticej'JSro« 
oincial  De«  grancifcantr,OtDet*in  Safiilien,  leb- 
te um  oa«  3«br  1S80.  unD  fftritb: 

J.  Vitoria  de  fi  mifmo,  ®)aDrit  iP9r.  in  8- 

2.  Reglay  aranzel  de  Prelados,  iJoleDo  1598- 
in  8.  »elfte«  3Berrf  auft  ffton  unrer  Dem 
?itel : Avifos  y documentos  para  Prelados, 
ebenD,  H79.  in  8 geDrutft. 

3.  Demilite  chriiliano  &c. 

anton.  Bibi.  Hifp. 

Correnfn»,  (abrabam)  bat  17a 6.  ein«  neue 
auflage  uon  Valent  Maxims  Librii  IX.  faflorum 
diäotumque  memorabilium  beforgt,  UnD  anmer> 
tfungen  bepgefügt  ®?an  fan  Dauon  einefüeten. 
(Ton  in  De«  Ie  tletc  Bibliotheque  ancienne  & mo- 
derne naftlefen,  T.XXVII.  p.aoy.u.  ff  n*ft, 
rfctjt  toon  Den  JSücbetn  in  bet  Stollifdjen 
aibliotbeef.  p-  er.  * 

Cottenoo.  (2Int.®M)  gab  1713.  juiBref» 
lau  Den  oertbeiDigten  ©eutfften  Orten  tuicer  C. 
Cbncelure  betau«. 

Cettenoca,  ^Soriugififfte  ©tabt,  fiebe  Cot. 
tee  riopae. 

Cortenoca,  (gürflen  uon)  flammen  au«  Dem 
^laufe  Caracciolt,  in  3talien  ab , fiebe  Carac« 
tiolt,  im  v.iöanDe,  p.  73t-  u.  ff. 

Cortin»,  ein  ebemablige«  abelifte«©efftleftt 
in  Der  @ftn>eip,  Daoon  Der  lebte  Diefe«  ©tarn« 
me«  H33.  lebte,  in  Der  ©taDt  '.Sern  jnmSBür. 
ger  aufgenommen  »arD,  unD  fift  beo  l en  ‘-Per* 
ntrn  uon  aQcn  feinen  aebabten,  unD  noeb  haben« 
Den  Siebten,  «uf  Die  Jperrfft  <fft  Sielen  lefjfagtf. 
SrettUr»  ^jeluetifft«  Annales  II.  ?b-  P «3- 

5t  tt  TORKEbS 


TORRENS  FLUMEN 


Cotrentiti» 


*39« 


*39T 

TORRENS  FLUMEN,  fiel)«  Flumen  ttrrent, 
imix.Bante,  p.  1J78. 

Cortenfio,  (Simon)  fiebe  (Lortea. 

jorrensis,  (gtancifcti«)  fiel)«  Cutrfamie. 

lotrenfif,  (-pieronpmue)  fiel)«  ttotre». 

Correntimie- , ( .permann ) «in  SRieDerlänDi. 
febec  ©rammaticu« , von  3ioo(l  audÜber.TJffel» 
lebte  ju  Anfänge  c«g  iS.  3af)rl>unCiert3 , unD 
fe^cieb : 

I,  Comment.  in  Bucolica  & Georgicj  Virgilii, 
Cblln  1503.  in  4.  unD  ebcno.  1551.  in  8 
reiet«  aufgelegt. 

3,  De  generibus  nominum. 

3.  Scholia  in  evangelia  dominicalia , hymnos  & 

feqventias. 

4.  Elucidarium  potticum,  ^CDCttttt  x f Ol . in  4« 
©traßburg  ifo;-  in  4.  -pagenau  1507. 
in  4.  Cülln  153a.  ig  8-  unD  ebenDaf. 
1543.  in  8.  Bafel  1657.  in  1«.  unD  mit 
f5,enmngo  Sinmcrcf  uttgen , üoeDlinburg 
1693.  lugleicben  mit  Äcbero  9toten,f!«ip< 
jlg  1704.  in  12. 

4,  Comrn.  in  I.  Partem  Alexandri,  ©traßburg 
1507.  in  4. 

2(nbtfä  Bibi.  Belg.  Sreeettfi  Athen.  Belg. 

Cottentiuo,  Ooijanti)  «in  'Dlaljiectjon  2Jm» 
flerDam,  brachte  ficb,  obngeaibtet  «t  iiiemabl«  in 
frcniD«  MnDer  gcrcifet,  «ine  große  ©efcbicf iicfifeit 
in  feiner  iRuiiiljuroege,  machte  fitf)  abetDaDuta 
«inen  fblimmeii  Kähmen,  Daß  ec  fa|l  lauter  f lein«, 
febtunjücbtige  nacfenDe  Bitter  mahlte-  ©eine 
greunte  tcrreicfen  ibtn  tiefe«  ium  offtern,  er  serftel 
aber, um  ficb  ju «ntfcbulcigen, auf atlerßanD  ßbibll 
ärgerlich«  ^Segnungen,  Die  er  auch  fclbfl  au«  jubrei> 
tenfeinB.’DMcfmtrug.  CrrourDc  Deswegen  ein» 
jj«jog«n,ge|lunD  aber  nicht«,  unD  foll  entlieh,  nach 
einiger  Borgeben,  unter  Der  Forint  gefiorben,  fei. 
ne  geile  ©emdibe  aber  1 «40.  tur4)  Den  Relief  ec  6f. 
fentltibtctbranntroorDen  feprt.  Cr  ifl  bermutlj; 
lieb  ni^t  untecr4>ieoen  ooti  Dem  Correnttus,  oon 
welchem  PoetiuegeDencft, Daß  er  ein  ffRablerge- 
reefen,  Dabep  aber  behauptet,  bi«  Jjötle  fepm^tö 
anter«, altt  reenn  man  in  Der  3Belt  unglüeflieb  fep, 
Der  Fimmel  aber,  wenn  man  hier  fünnterecblunb 
luftig  leben,  ©ec  Stall)  ju  Rädern  foB  hierauf 
reiCer  ihn  inguirirt,  roeil  er  aber  aüeö  geleugnet,  ihn 
*o3uht  lang  im  ©efdngniß  behalten,  unD  enDlicb 
loßgelaffen  haben,  worauf  er  fleh  naeb  CngeltanD 
begeben,  ton  Dar  aber  1649.  reieDergiEominen 
unD  gefiorben-  IDe  PtleemiK  des  Peintr«  Poet. 
)>il,i  Seiet).  T.  I.  DilT.  de^J^cif.  p.  323-  Spijcl 
in  ftrutinio  Atheifmi  p.  4 Jr 

lorrcntiiif,  (Wein)  ober  tan  Der  Beef  en,  «in 
Philologe,  grbobreni  5 «o.  ju©ent  au«  einem  an, 
fehnlicbitt  -£)auf«,  legte  Den  ©runD  feiner  'SBiflen» 
f-b  ifftcn  ju  güten,  in  icclcber  ©labt  er  ficb  befanD, 
Da  fttDer  berühmte  IHarrtn  ton  Baffem  belager. 
tc  KacbDem  Die  Belagerung  frucbtlo«  niiSge, 
feblagen,fof<briebIorreimuojum2lntenrfenDer< 
felben  ein  gateimfeb««  ©eDicbte,  welchem  tor  allen 
anDern  Der  ’Jireiö  jugefproeben  tturDe.  Cr  thal 
DacaufeineSitifenad)3talien,  hielt  fttb  eine  Seit» 
lang  auf  Der  hohen  ©djule  ju  Bononien,  unD  etli» 
«bewahre  hinter  elnnnocrju  5Kom  auf,  allito  er 
f«b  fonDeclitb  an  Denen  SHtertbiiiwrn  Gebilligte- 


SlatbDemerinfein  BaterlanD  turütfe  gefommen, 
ioh«  ihn  Der  Bifcboff  ju  gütticb  iErarD  De  la 
fflarcf  ju  fieb»  unD  gab  ihm,  Damit  er  ihn  litt«  um 
fitb  haben  fünnte,  ein«  ©om.perremßteU«,  an 
Der  >£)aupt>£ir<bei  worauf  er  nach  einiger  3«it 
8lrcbi>©iatonu«  ton  Brabant,  unD  al«Cenn  jum 
allgemeinen  Berttefer  Oe«  Bißthum«  hitticb  f» 
reol)l  in  geifllicbenal«  weltlichen  ©ingen  ernennet 
rourDe-  CnDlitb  «rredhlt«  man  ihn  jum  Birtojf 
ton  Slntroerpen,  Dabep  er  tlele  ÜJ1  iß«  funt.  Die  ©a» 
eben  Diefe«  Bißthum«  in  OrDnung  ju  bringen, 
weil  Der  ©tuhl  1 1 gange  3abr  letig  giflanDcn.  Cr 
ließ  fi<b  infonDerheit  Die  Sorge  tor  Di«  ©feien  fei* 
nerpetrDe  angelegen  ftpn,  bratbteju  Antwerpen 
meht  al«  7000.  reieDer  ju  Dem  Oiümifiben  ©lau» 
ben,  unD  thatfonDerlitb  Denen  tiel  ©utc«,  reeltb« 
Damahl«  um  De«  Catholifehcn  ©iauben«  reillen,  in 
CngeUanD  unter  Der  Äümgin  !Elf|öbet&  getrueft 
irorDen  CtiDlicbwurDe  er  wegen  feiner  fonterba» 
ren  Crfahrung  in  Denen  KieDeriduDificri  ©neben, 
ton  Dem  Äünige  Philippen  II.  jum  IrD,-.  Bifetoff 
ju  fSleebeln  ernennet,  unD  alfo  Dem  fammliebtn 
Staat«, Siail)  in  SlanDern  torgefeßet ; (larb  aber, 
«heDieDaju  nbtßige  Schreiben  oon  Siom  jurüefe 
fommen  tonmen,  ju BrülTel  H9f.  im7«  3ahr«. 
Buffet  Der  cortreffli4)en  Ccfünntniß,  fo  ertön  ten 
aiterihümern  hatte,  rear  er  in  Der  neuen  ©efebieb« 
t«  ungemein  erfuhren , ein  grünDlieber  SBeltroei» 
|et  unD  guter  ©iebtet,  reie  er  Denn  in  Slaebah» 
mung  De«  *oraj  fo  glücfücb  gereefen,  Daß  man 
ihn  tot  DenSKtiiler  in  Diefer  Slrt  Cer©iebttunft 
unter DenenChrillenhdlt.  SuSIom  hattter  eine 
auäetlefene  ©ammlung  alter  esiünten,  au«gr. 
hauener  unD  gemahlter  BilDer,  unD  ungeDtuef» 
ter  ©ebtifften  jufamm«ngebrnebt,ioelcbe«r  nebft 
|ein«mto|lbaren  Büeber.Borrath  Denen  äefuiten 
ju  toten,  in  lemem  lebten  SCÜilien  oermaebt.  ©er 
berühmte  fflorbofurtheilt  ton  ihm  T.  1.  Polyhifl. 
Ub.  VII.  Cap.  j.  §.  10.  Daß  er  einen  nicht  getingen 
l'lab  unter  Den  Eptifcheii  Rotten  einnühme,  unb 
Cap  in  feinen  ©fDtc^tcn  t>ielce  wrMme,  n?clct ter* 
Dienet«,  gcIefetiiureetDen.  JLipfiuo  rühmt  ihn 
Eie«.  L:b.  II.  Cap.  e 7 noch  mehr  rcegen  feiner  ^oe. 
fieunDÄenntniß  Der  gelehrten  -©illorie  unD  ttü» 
nenBäiffenfcbafften,  unD  j«hlt  ihn  unter  Di«  orü» 
|l«n  Poeten,  in  Defftn  ©«Dicbten  etwa«  ©üteliebe* 
ju  fmDenroü:«.  2}aylc  taDeltihn  in  feinem  gBür» 
tetbuebe,  Daß  er  eine  ©idle  DeoScctone  in  fei» 
nem  Commentario  tetgeblieb  geünDert  batte,  unD 
jiehtinDem  ©tücfeDen  Cafaubon,  itcleber  «ben 
mit  tiefer  ©teile  eint  BeränDerung  oorgenom» 
mrn,  tor.  ©iefer  fpriebr  er , habe  Der  gelehrten 
9E«lt  tureb  feinerecitlüufftigt  uiiDgrüntliebe©«» 
l«hrfamteit,groß«  ©ienfle  geleiUec:  ®(o  Cor» 
rrntius  Bertienfle  abet  reüren  nicht  ton  glei» 
eher  ©täref«;  «r  habe  aber  feinen  SBcrrh,  Den 
er  ihm  ju  terrtngern  niebt  Villen«  redr«.  ©ei» 
neSebrifften  pnD; 

I.  De  partu  Virginis  Libri  III.  fn  forifeben 
Berfen. 

3.  RerumaD, Paulo geltarum  Librin.  ibinfaüt 
aber  in^jeroifeben  Berfen. 

3.  Hymnorumde  puerojefti  Lib.I. 

4.  Hymni  duo  in  D.  Stephanum  & Jeomem. 

j,  Elegie  inuaulcm  Chriili, 


S.  Votum 


1397 


Cortemioca 


Coeres 


•39* 


6.  Vocum  virgini  matri  Laurecans. 

7.  Elegia  de  Chrifto  in  crucc  pendente. 

8.  De  cruentojeftl  Chrifti  facrificio  Lib.  $. 

De  bello  Turcico  & vtäoria  navali  apud 

Naupaflun»  157a. 

10.  Odx  ad  atnicos  in  8 &u<fcrnf  fo  0Qt6  JU 
Slnnuerpfn  1 59*  in  8 jufammen  geCrucft.  1 

11,  Commentarius  in  Svetomi  Casfares,  <btnD 
IJ9IU14. 

IS.  Commentarius  in  Horatium»  fbenD.  1608 
in  4. 

13.  Commentariolus  ad  Legem  Juliam  5c  P*- 
piam  de  matri moniis  ordinandis. 

14.  De  obfidione  Lovarienfl. 

Sr  [)Jt  auch  einige  -©omilsen  be«Cbtp|ö)lo»mee 
in«  Eateinifcbe  üüerfe^t,  unb  Jo.  Goropii  Becatii 
ECBerrfe,  benen  er  eine  Slpologie  roteCec  Tofepb 
©cahgetet  porgefügt , jum  ®tucf  befbcDect. 
@(in  ©pmboltlm  Wat:  Dcum  l'egucre,  Sanb. 
de  Gandav.  Erud.  Claris.  Lib,  11.  Ceifjier  Pope« 
blouttt  cciif.  ccler.  aut.  UTiral  clogia  llluftr.  Belg. 
Script.  <B&tlim  Theatr.  d’  Huomini  letrtrati. 
21n6rra  Bibi.  Belg.  Sojeertli  Athen,  Belg.  pa> 


au« gegeben,  barmiebet  aber  )frarig  lopüis 
aquilatiuei  Expoftulationum  Spongi*  unb  31» 
pbonfue  Santius  appendicem  expoltuUtionii 
«nfl  Eicht  gesellet.  3nton  Bibi.  Hiljun. 

TORRERE,  beift  aufeinet  'plane  ober  Pfanne 
| fccp  bem  Seuer  Me  SDltbicamenten  fiel«  rühren* 
bamit  bie  ffeuebtigfeit  «erjebret  werbe. 

(Lotte  Xoffa,  eine  ©tabt  im  .ptrbogibuin 
ftetrara,  fo  bie  Äapferlicbcn  im  3abt  1708  eins 
nabmen,  ebe  bet  iBergletcb  jroifcben  bem  Saufet 
unb  bem  $abfl  erfolgte,  unb  natbgebenW  wiebet 
perlaflen  würbe- 

Cottes,  einglufünSarbimen,  welker  an  ben 
blauten  ju  Orain  «orbep  dßedrodrt«  jwifeben 
Dreflan  unb  ©ola  0?ofa  burebin  ba«  «Ktet 
Mufft-  Sr  wirb  auch  © $iumenlSamo,  inglei. 
eben  Sacet  genennet. 

Corres,  (oon)  ein  ©näfiidie«  ©efiilecbt  in 
©panien,  wellte«  im  borigen  unb  jeptgen  3«bt» 
bunbett  geblübet.  3«  3“W  ' « 1 « warb  pata. 
fantis  be  Xibera  vom  S&niqe  Philipp  M-  jUtrt 
©rafen  be  lao  Corres  gemalt,  unb  tSi siebte 
Johann  be  (Lottes.  Um  ba«  3abr  j obn« 
gefebr  lebte  ©raf  be  la  Cortes,  ©tneral  bet 
SlrtiUerie  im  Jöerpogtbum  ffijaqlanb.  Süfconri 


pabopoli  Hill.  Gymnaf.  Paav.  Tom.  U.  p.  M4-.be  Cortes  hielt  |icb  in  ben  Äaofetlicbert  Eänbern 


Sapiens  Tjiflorifcbeä  unb  Critif<be«  <3Börtet 
S8u(b  1 Sb«  P-384. 

Correnuooa,  QJortugififc&e  ©labt,  fiebe  Cot« 
tes  Horas. 

Cortenuova,  ober  Iotteno»a,(5ürflen»oh) 
flammen  au«  bem  -fjaufe  Caroccioli  in  3talien  ab, 
(lebe  Catoccioli,  im  VBanbe,  p.  73  t - u-  f. 

Corte  b‘  (Dglio,  ein  fefle«  ©(bloß  amßglio, 
wo  er  in  bem  fßo  fällt- 

■Corte  bell'  ©lireto,  Dymetbus,  mar  ebemabl« 
eine  ©labt ; jepo  aber  ein  Steifen  im  <35al  bi 
®tm»na  in©icilien,  Eat.  Türris  ölivetl 

Caubranbs  Lex.  Geograph.  Tom.1.  p.a«o 

Cotte  b'  ©rlanbo  (la)  eine  ©tabt  obnmeit 
Sajeta  im  Sbnigreicbe  fReapoli«.  25atibranbs 

Lex.  Geograph.  Tom.  II.  p.  470. 

Cotte  bi  (Dttaoo  (la)  eine  ©tabt  in  bem 
3talienif(ben  Sampanien.  Sanbtanbs  Lex 
Geograph.  Tom.  II.  p.  470. 

Cotte  beüd  pattia  (la)  ein  Sburm,  fiebe  in 
bemartief  el : tinterno,im  X VII  SSanbe,  p.  14«  3- 
u.  f. 

Corte  bi  pitino,  smei)  ©tobte,  fiebe  pitino, 
(Cotre  bi)  im  XXvmsSanbe,  p.  ttt.  u.  f. 

Cocteqiiemaba  ober  Corquemaba,  Eat. 
Turrii  trtmota , Porta  aupo/la.  ifl  eine  fleine 
©tabtinbein@paniftbenÄonigrei<be  Eeon,  bart 
an  ben  ©renpen  »on  ait<£afli(ien,  bep  bem 


giuffe  qjifuerga 
gelegen 
au«  bem 
Efp.  p.  IJ 

Corte  Äamfla,  ('Peter  be  la)  ein  ©panier 
»on  aitala  be«  Renate«,  lehrte  anfang«  bie  Ea< 
teinifebe  Sprache,  warb  b«rna(b  Canonicu«  an 
6er  CoüegiaPÄircbe  feiner  ‘äßaterflabt,  unb  flo» 
title  in  bet  erfltn  £e[ffte  be«  17  3<>brl»unDert. 
St  bat/  «1*  er  fub  }U  ®abrit  aufgebalten  Spon- 
giam  operam  Lupi  Vegx  unter  bem  Eflabmen 
Urtpi  Ruttoni  Lomir * unb  7«  Paui,  Rtcfti  bet< 
PmtrJ.  Lcxict  XLIV. 


auf,  unb  warb  Pon  bem  Äapfer  1734  JumSBict* 
Sommenbanten  in  SalleD  Wuooo  ernennet. 
3m  3df>t  >7*7  war  ein  ©raf  be  las  Cortes 
©eneral  beo ben  Spaniern,  unb  commanbiret« 
bep  ber  Belagerung  oor  ©ibraltar,  uhb  obere« 
feton  nicht  erobern  fonnte,  fo  warb  er  bennoch 
jum©ranb  oon  Spanien  ernennet.3m  ©eptemb. 
1734  warb  eben  berfel6e  jum  4)erboge  oon  at< 
gete,  unb  ©ranb  b'  Sfpagneoonber  erden  Slafje 
fde  (ich  unb  feine  ERacbEommen,  jut  (Bergeiiung 
feiner  ber  Srone  geleideten  ®ien)le,  erhoben. 
3n  eben  biefem  3abre  Warb  Bon  Äobrigo  be 
Coeres  ©eneral » Eieutenam  jur  ©ee  bep  ben 
Spaniern,  unb  eben  berfelbe  erhielt  1740  über  bie 
©panifebe  Sfrabre  ju  getol,  bie  tot  Ihm  ber 
<3ice<abmiral  pintabo  rommonbirt,  ba«  Com» 
manbo  en  Chef»  unb  oerrfnigte  fiep  tm  ©eptem» 
bet  biefe«  3al>r«  mit  ber  Sranpbfifcben.  3n; 
3abr  174'  batteerba«llngliif,  8a6ba«©cbiff, 
barauf  er  fi<b  Oefanb,  an  elntm  gelfen  dranbete, 

- unb  er  fonn«  deb  mit  genauer  Sdotb  mit  einet 
CboiouP«  no<b  reiten,  au4  ba«  @<bi|f,  worauf 
Diefet  abmital  nacbmabl«  feine  flagge  flecft«, 
würbe  in  einem  ©furme  febr  beftbdbigt.  ®ie 
übrigen  pon  biefem  ©efcbleebte  finb  fad  garnübt 
btEannt  worben,  unb  man  ftnbet  nicht«  oon  ihrer 
abdammung,  al«blog einige  Slabmen.  Kanffts 
arebroatm«  1734. _p.  118.  u f.  Kanffts  @e» 


nabe  bep  ber  ©tobt  Valencia, 1 nealoa-  fdaibr.  II  ©.  p.  79  ni  S-  p.  1 112. 


Corres,  Operpoge  oon  tHebina  be  las)  debe 
(Bujman,  im  XlSganbe,  p.  149S.  u-  f. 

Cotte»,  mehrere  al«  natbfoigenbe  $erfonen 
biefe«  ERabmen«  fuebe  unter  Cuniaems. 

Coeres,  ($atet  be  la)  war  Carls  be«  II,  Sb* 
nig«  «on  ©panien  S8ei*t,(33ater,  welker  be«me. 
gen  ju  merefen  ifl,  weif  er  ba«  befaunte  Seda» 
St  tt  a ' ment 


©ortre 


©otrr* 


»399 


14O0 


mentDiefe«  £&nig«,  pomffdrDtnal  portocarrtoly  fu  generacion , 2oleDo  16(4  in  j$o|.  3nton 
«or  untergefiboben  bielt  (fr  tont  auf Der  Deflenl  Bibi.  HUp, 

r«ibi|cb«n  ©ritt,  UnD  l)ütte  tiefe«  ©«flammt  bco|  lortte,  (älpbonfu«  De)  noch  «in  «jRebidi«, 
nab«,  roemglftn«  (wp  Der»  ©ro(fen  in  ©paniert  fiib«  Joro,  (aiopfiuS  0«). 
um  («in«n  P&lllgen  ©laliben  gebraut.  Carle  Dee  I ©ortee,  (aiParu«  ©ulitrrej  b«)  ftef)<  (Butin 
©ecfcllfn  leben  unD  ©baten  p 1B2.  I trj  (Sllpan) im  XliBonD«,  p.1471. 

©ortet,  (0loi)|1ii»  b«)  fi«b«  Coro.  ; ©otree,  (änton)  «in  ©panier  au«  txm  £>r< 

torree,  aipbonf  be)  au«  «inet  Potnebmeniben  ©t.  ^jitronbmi  h>atD  bon  airyanber  vi. 


Samilie  ju  .fRalaga  tmfl>roffen,  warb  ©eebant 
Det  Äirtbe»  in  feinet  9Batti|labt,  unD  brachte  ftef) 
beo  Dtn  8»febtte(len  Eimen  (einet  geil  gtoffin 
SXubmjmpegt.  ©c  fetrieb : 

1.  Inflitutiohem  facerdotum , SXom  »f9S  3n* 

golffaDt  1604  in  8- 

2.  De  dirihit  officiis  unb 

3.  ®reDigt«ri,  tbtld)«  bebbe  («btern  noch  in 
•pantftbrijft  liegen,  unD  (latb  1704. 

Bitten  Bibi.  Hifp.  pojferin. 


149s  jum  ©if<bojf  Pon  iutetia  De  ©araetnig«» 
Matbt,  unD  ben  e Sttonat  nach  feiner  3naugu< 
ration  nehmlid)  Den  17  Slptil  1497  na$  9?epi 
unD  ©Utri  perfefct,  ailtno  et  niebt  lange  Datnacb 
nebntli$  noch  in  eben  Dem  3ai)t  geftorben  1(1. 
Ugbetiup  Ital.  Sac.  Tom.  I p,  1031.  unD  Ton).  V UI. 
p.  31 «. 

Jottee,  (Slnton  De)  ein  ©panifeber  3efuit, 
bon  ©umitl  au«  01t  ©afttlien  in  Det  ©l&ce«  SBut» 
go«  gebürtig,  florirte  ju  0nfang  De« 


- - - . . . . 7 3“bt' 

lorref , (Hlpbcni  De)  «in  ©panier,  bon  $ur«<  t'LS"0’  ?* 

coli  gebüttig,  flubirte  ju  0lcnla  De  Renate«,  unD  m(»n»9m.fn?Lenmr?rU 

tparD  Dafelbfl  um  ■ 9 60  erfier  Jlbrofeftot  D«  | EibfHHpBrr^gambcmbl  lcri^^^^ 

Süc.  Jefüi 

©oiree,  (SJSattbol.  be)  gebürtig  boh  2ürri, 
(lebe  Habarro,  im  XXIII  SBanDe,  p.447. 

©ortet,  (Sartbol.  De)  gebürtig  pon  fXebiHa. 
SBalaguet  obnmeit  ©urgo«,  rrar  ©octot  Det 
?b«ologie  unb  1prcfe|for  bet5>l)iIofopi>ieju©a< 
lamanca.  Ing  b'tnacb  übet  ben  ©bomae  ju  ai< 
tala.  unD  toutDe  oon  Dem  Könige  Philippen  u. 
natb  ©ngellanD  qefebief  t,  um  Dafelbll,  Durch  ■püljf« 
Dtt  fibnigin  JTlaricn  Die  ©atbobfibe  Dietigion 
auPjubreiten.  9Ja*  feinet  gurüeffünfft  rourD« 
et  i}7«  ©ifeboff  übet  Die  ©anarifebe  3nfein,  unD 
(färb  im  Stter*  1 578-  SOlart  bot  bon  ibm  einen 

CoEnir.em.ir.  in  X VIT.  quxftiones  prim«;  parcis  de 
inefiäbili  inyfterio  trinitatis,  DaOOn  Det  erfte  Sbeil 
juaicafa  1483  irt  Sol  geDrucft,  unDjuSSeneDig 
ifSS  in  4 tpicbet  aufgelegt  tpptDen.  Unten 
Blbl.  Hilp. 

torree,  (SSrtnnrD  be)  ein  Slügufiinir  intye. 
ru,  lebte  Im  17  3»()tf)unDett,  tbar  ©fjrmogra« 
Pbu«  feint*  Orbcn«,  ÜJIagiftet  CerJb'Dlegie  unb 
fprofeffor  JU  Eima>  unDfcbritb  Chronicadela  pro- 
vincia  Peruana  del  Orden  de  los  Ermitanbos  deS. 

lorree,  (aipbonfu*  b«)  ein  ©partifebrt  fBJeH  Auguftm.  fe  ju  Eima  1647  in  Kol.  btrau«  gefom» 

lakr«  in  Ü4b  lehtan  fXnlür.i  . T.  I ||!LI  11  :r_  * 


CfßoblrcPcnbcit  Unb  bet  ftbbhen  f3Bi|f(hfcb>>ifttn. 
Cr  f<btltbi 

1,  Comment,  in  Lib.  IV,  unb  V.  Grammitices 
Anconii  Nebriflenfis,  Sllcala  1 1 68  U.  f.  in  8- 
1.  Progymhafmata  rhetorice,  ebtnD.  i<«8  in  8 
3,  Tabulas  breves  U compendiarias  in  duos  to- 
nlos Rhecorici,  ebtnD.  1579  in  i. 

1 4.  Or.  in  Dbfloraru  theologic  Jo,  Continentit. 
Brtton  Bibi.  Hifpart. 

Jtorree,  (aipbohf.  Dt)  tin  ©pdnifcfjet  jtam 
cifcantri®ibn(b  inDtr^)roeinb©ranaDa,  florirte 
um  !6«ötpat  Stetiger,  Q5iratiu*  unD  (Seicht* 
GQdtec  in  Dtm  Äioflet  (torondta  ju  agpilat,unD 

febiieb: 

1.  Educacion  efpiritual  para  gerne  doe  trat«  de 
virtud  e inflitucion  de  novicios  det  leraphico 
Padre  S.  prancifco  f<  gun  tlodrina  de  S.  Bona- 
Ventura,  «DfoDtit  1613  in  4. 
a,  i ca  lim  ebeli,  ©rahaDa  1614. 

3.  Cimntentarios  (obre  la  regia  de  Santa  Clara 

CbtnD.  1640. 

Bnton  Bibi.  Hilpan. 


Ditu*  in^Mactmio  Itbtt  in  Det  lebten  -EiclffteCt* , 6 
3abrbunttrt«  unD  ftbtieb:  De  febril  epidemica 
di  nove,  quam  vulgo  Tabardillo  vocant,  natura 
cognitione  & medela,  tptlcbeä  SSud)  JU  SSurgop 
1474  unD  ju  SBaltntia  1491  geDrucft  tnorDm 
Bntonil  Biblioth.  Hifpan.  nov.  Tom.  I.  p.  40. 
Rc^ittte  ®eDian((<be«  ©eltbtttn  Eejricon  p.  847, 
n.  f- 

lorree,  (aipfeonf  De)  ein  ©panif<ber  ÜSetitU« 
bon  ?alabtta,  lebte  um  Die  «Jfirtt  De«  16  3ubt< 
bunbtrt,  unD  fammlete  Den  ^ßferbaSJer^ten,  roeltbe 
Die  ©praßen  nfcttwrfltljen,  jugefallen,  all«  ©eie« 
^ifebe  unD  Ealtimftbe  <3Serfa|Tet,  Di«  oon  ©tjeit, 
gung  unD  ©utitung  Dtt  $f«rDC  gefefetieben  ba> 
b«n,  unD  (ItBti  fu  foD«nn  in  einet  ©pahiftbert 
Ueberfebung  jufammen  an  Da«  Ei<bt,  unterm 

«d : Recopilacion  de  los  mas  famofos  autorcs  Grie- 
gos  y Lations,|que  trataron  de  la  excelencia  y ge 
nencion  de  los  cavallos  y como  fe  an  dedoAriinr 
j cum  fei  enfertnidades,  y catnbien  de  laa  mulas 


men.  anton  bibf  Hifp. 

Jotce«,  (©afpir  De)  ein  ©panifdbtt  ©«i(lli> 
(bet  bom  Dtben  'Bldriä  De  «EJerteDe,  rcat  TVo. 
feifot  Der  ^bflofopbie  ju  ©alamanca,  unD^itu. 
ianSSifcboff  etfl  ju  fDleDaura,  betnacb  bon  Den 
©anatien  3Ufein,  febtitb ; 

t.  Conftituciones  de  la  Univerfidad  de  Sala- 

tnanca,©aldmanca  14««. 

a.  Condihluonei  y la  regia  de  la  Orden  de  N. 
S.  de  la  Merced,  ebenb.  1469  Di«  atl(b  im 
Eatemiüben  betau«  flnD,  unD  mit  Dem  ®u<be 
fuper  tegulam  Auguftini,  Da«  ibm  auch  bep* 
geieget  »irD,  piclleicbt  einerleb  ift. 

Una  breve  hifloria  de  fu  Orden. 

4.  Epitome  de  la*  gracias,  concefliones  y indut- 
tos,  que  Concedieroh  los  Pontifices  a lamifro* 
Orden,  n>el^  Untere  CCBercfe  ibm  Pc- 
tcc  a 0<mcto  Cöcilio  in  feinem  noctunge* 

fcrueften  de  ScripioribusMtrcenario* 

rum  bfplfgft 

t «obrt 
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Corte» 


Corte» 


J-  Sobre  el  detecho  del  Rey  D.  Felipo  II.  al 
Reino  de  Portugal. 

£•  De  impedimehtis  matriirtonii»  fo  fm  Äloffac 

©i.  Cru)  )u  ©alamanc«  noch  in  ijanb« 
grifft  liegt. 

un&Darb  xgj.  2lM0rt  Bibi. Hifp.  Jtlarc.  SaL 
Wieton.  Recuerd.  Hiftor. 

Corte»,  (gbrifloph  be)  tin  ©panifcber  fco« 
minicaner  »on  ©utgo*,  ttat  Dafelbfl  nach  wohl« 
gelegtem  ©runbe  in  benen  feinen  ‘üBiffenfcbaff* 
ten  in  bem  Conoente  ©t.  $aul  in  ben  Drben, 
unb  tbat  ben  »8  SDlttb  it»o  .^tefef  bartnnert. 
£t  tbat  fl<h  Durch  feine  grbmmigfeit  uhb@elebr< 
famfeit  bentor,  unb  erwarb  (ich  bUrcb  feinegrofl* 
©erebfamfeit  einen  folgen  Kubttt,  ba§  ibn  nach* 

SbenbO  bie  Äbnige  Philipp  lli  urtb  IV,  mit  an« 
wlitben  aemtern  t>etfab«n,  unb  lange  ju  ihren 
■ÖofpreDigtr,  Daju  er  1606  angenommen  »orben, 
unb  babepermoenSunabmenbeo  anbern  Cfery. 
foßomus  erworben,  brauchten  auch  überauoger« 
ne  prebigen  bitten,  0c  bebieiue  anfangs  unter 
feinen  Dtbens-SSrübem  bie  ©teile  eines  tector« 
brr  ^JbÜofopbie  unb  nacbbeto  eines  $>rof«flbrs  bet 
Rheologie,  »erroaltete  auch  amabl  bas  Slmt  eines 
QJriors  in  feinem  9>rofe|S  Jjauffe.  als  >633  bucch 
ben  $ob  öernb-  be  aimanfa  bas  SBijjrbum  ju 
©anta  St  in  2ßefl<3nbien  oacant  warb,  beno« 
minirte  ibn  Äbnlg  Philipp  iv,  1634  barju.  0r 
»urbe  jü  Cartbago  ju  folcbem  Slmte  eingeroepbet, 
unb  langte  i<s}t  in  bem  erlangten  ©ijjtbum  an. 
©eine  erfle  ©orge  mit  tt>nr,ben  lange  gebauetten 
Streit,  ob  Die  befebtten  Snbiaher  jüm  ^eiligen 
»bentmabl  tu  julaflen,  Ju  gnbe  ju  bringen,  teSroe, 
gen  et  eine  Sufammenfunjft  oerfchiebener  ©elebr. 
ten  unb  Theologen  peranlaffete,  welche  bie  ©ad)e 
einhellig  babin  fcblitbteten,  bog  fie  barju  eingela« 
ben  unb  mit  binju  geiaffen  werben  fbnnten, 
•J>i«nechfl  ftijftete  er  eine  neue  Slcabemle,  welche 
Der  JtOnig  Philipp  is$i  herrlich  botirte,  tbat  auch 
benen  armen  febt  wel  @utes,unb(Iarb  1653.  gr 
binterlieg  unter  anbern  ©ehrifften  folgenbe  jur 
treffe  bereit,  als : 

I.  Commentariaafcetica  in  ingelicam  orationem 
Ave  Maria  in  2 ^omiS. 
fl.  De  S.  Dominico  Sorianenfi. 
g.  Fama  pofhima  en  lashonra*  de  Fray  Horten- 
tio  Felix  Falavicino , fo  eine  JU  SDiabrit  t«34 
in  4 gebtucfte  teichenprebigt. 

4.  Sentaones  de  Santa  Tertia , bie  JU  cDJatrit 
i«fl7  in  4 berauSgefommen,  welche  aber 
oilleicht  oon  einem  anbern  gleiches  KabmenS 
perfertiget  flpn  fbnntn. 

J.  In  laudetn  S.  Thöm*  de  Aqnino  Volomen  in 

©panifcher  Sprache,  TOeichem  et  benCitel: 
Lingua  Eucharii  gegeben, 
tf.  Memoriale  etuditum  !rt  defenfione«  pltrO- 
nanu  cujusdam  pit,  auch  in  ©panifiher 
©prache,  welkes  er  bem 'Äbnige  Philipp 
lli,  übergeben. 

7,  Sermon  a las  hontai  de  U tegna  de  Polonil 
D.  Conftanza  de  Auftria,  fo  JU  SBarteDona 
1S38  in  4 gebrucft  In  bem  ©u<he,  welches 
Ideas  del  pulpito  betitelt  tfl. 
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Barcla  Hift.  Ind.  2lmOrt  Bibi.  Hifpah.  JOH. 
tanathearr.  t£d)ar&  Bibi.  Scriptor.  Ord  Pradic. 
Totn.  II.  p.  473  U.  f. 

Corte»,  fgosmus  be)  war  ju  Kornaus  einem 
Pbrnebmen  fiauffe  gebobren,  unb  würbe  anfangs 
«ifehoff  |U  QJerugia,  1623  garbinal  ^rieflet, 
unb  nacbbtm  er  bie  hegotiori  in  fohlen,  baoon  er 
gjrotecror  war,  nach  9Bunf<h  geenbiget,  auf  beS 
Äbnigs  oon  ©panien  ©ertomination  grpbifcboff 
pon  ®lüntreal.  gr  (larb  ben  1 ®!ap  164a  im 
5«  ober  $8  9abr,nachbem  er  bie  163  t ju  $)«u< 
gia  Perfertigte  ©pnObai.fcecrete  heraus  gegeben. 
Ugheltu»  Ital.  Sac.  Tom.  I.  p.  117a.  Pyrtbua 
Notit.  Ecclef  Sied.  ClbOih  Athen.  Rom. 

Corte»,  (fcqpib  ghmnej)  ftebe  nnmtej 
Cotteo,  im  XXIV  SSanbe,  p.  1687. 

Corte»,  (fcibdcus  be)  gebobren  pon  Stmufco, 
in  bet  ©egenb  ^Jalentia  in  ©panien,  lebte  im  iS 
3abrbunberte,  unb  tbat  Dtm  Äbnige  johatttt 
III  in  5)ortugaJ  10  3abt  lang  gute  fcienfN  t« 
africanifchen  Äbnigreicbe  geh  Unb  ®}atott6,  wo« 
oon  er  auch  eine  ©efchreibüng  in  ©pnnifchet 
©ptache  binterlieB,  bie  nach  feinem  $obt  umtrm 

$itel:  relacion  del  orige«  y fucefos  de  lol  Xlrifet 
y del  cilado  de  los  Reines  de  Fex  y Mahitecos  y 
Tarudtnte  y los  detnas qtae tietten occUpados  158J 

in  4 gebrucft  bBieUeichtifterauch  bet  §5erfap 
(er  Pon  bem  <2Bcrcft:  De  la  Kiftorie  del  nurtirio 
de  p.  Martin  de  Efpoieto  betitelr,  welches  Carl 
T>aieftu»  $ranbbftfch  übtrfept,  unb  »obere 
»ejnaub  JU  ftiuris  I « g 6 »birt  gs  ifl  auch  mit 
tubtoig»  betnarmOlHiBoria  Afiicx  granbö- 

fifch  Ju  'Paris  t667  in  4 gebrucft.  3mon  BiU. 

Hifp.  IDabbirtg  de  Scriptor.  Ord.  Minor. 

Corte»,  (fcibocus  be)  ein  gelehrter  ©paniet 
im  i8  3abrbunberte,  pon  bem  folgenbe  ©chriff« 
ten  heraus  gegeben  worben,  als: 

1.  El  Pifcator  de  Salamand,  SJJabrit  1732. 

2.  Cstalogo  general  Enquiridion  de  noticias 
patticulares  que  ban  fucedido  en  toda 
Elpanna. 

3.  EIDotora  pie;  Mediclna  barata:  Lunari» 
üludable. 

4.  Hofpital  en  que  cura  amor  de  amor  la 
locura. 

(Belehrte  Seitungen. 

Corree,  (fciego  be)  |ieb«  Corte»,  (fclba* 
cus  be). 

Cocre»,  (gmanuel  ©aitan  be)  tin  Uhbefann« 
ter  ©panifcher  ©cribent,  welcher  im  i«  3abr« 
bunbene  gelebet,  unb  ein  Sßetcfgtn  umtrm  2i« 

ttl ; Del  modo  diferente , que  fe  debe  dar  al  go. 
vietno  d*  las  Indias  gtfchriebtn  bat,  WflcheS  ab« 
noch  nicht  gebrucft  ifl.  2fnton  Bibi.  Hifp. 

Corree,  (gufebius  ©otijalejbe)  tin  ©paniert 
^rantifeantr  SRonch  in  b«  trfltn  cgxlffre  beS  17 
3abrbunb«tS,  war  gbronologus  &nes  Orben^ 
unb  fchritb  Chronica  Seratic« , (b  eine  gortfebung 
ju  beS  Damian»  Comej'o  l2B»rcft  ijt,  Unb  ju« 
farnmen  aus  7 Soliantm  befltb«,  Doju  er  ben 
tten  17*9  t>«n  «Rn  172t  unb  ben  7ten  17290«« 
fertiget  unb  ans  Sicht  gcfltUet  bat  (Belehre* 
3rituttgen. 

Ci  it  i Corres, 


Cortes 


»4°3  Cortes 

Corree,  (gatunDu«  De)  «in  löeneDictiner 
*lR6ng,  oon  Sagagun  au«  Spanien,  raar  Cer 
?l>eoloaie  gRagifter,  unD  feine«  ßrDen«  ßberf 
gaupt  in  feinet  ©eburt«»StaDt,roie  aug  tc«Ä6 
ntg«  Philipps  IV,  y>ofpreDtger,  tourDe  enDlig 
jum  (fre-'8il'cbP)7Cet '®efl*3nt)ianifii)cn  3nfcl 
St.  Domingo  «froegfcr,  (färb  aber  baib  Darauf 
Den  j6  S«ptembr.  1640,  unO  ginteriieg  Filofofi» 
moral  de  Ecdefiadicns,  fo  ;u  SarceHona  1 62 1 m 
gol.  geDraeft.  21  n ton  Bibi.  Hifp. 

Corres,  (grang  bc)  (in  Spanifgergrancifca« 
net  au«  Slragonien , roar  fectot  Der  Cgeologie, 
^ceCiget  unD  etligemagl  ©oatDian  tote  aug 
Cgronograpgu«  feine«  ßrDen«.  €r  flotitte  ju 
Anfang  De«  17  SagrgnnDert«,  unD  fglicb  Coniue- 
los  de  los  devötos  de  1a  ifiniacnladatoticepcion  de 

la  virgen,  ©arageffa  1620  in  4.  2fnrc'n  Bibi. 

Hifpan. 

Corree,  (grang  Caro  De)  ein  Ritter  Don  St. 
3acob  au«  Spanien,  ton  ©«Billa  gebfictig,  lebte 
In  Der  «Kitte  De«  17  3agrgunDert«,  unD 
fgrieb : 

I.  Hidoria  de  las  ördenes  militares  de  Santiago, 
Calatrava  y Alcantara,  melge  in  §01  geDtUCft. 

8.  ltelacion  de  los  lervicios  que  hievo  i foMa- 
geftad  del  Rey  D.  Felipe  II  y IH.  D.  Alon- 
fo  de  Sotomayor  del  habito  de  Sine  Jago  en 
los  Edados  de  Handel,  provincias  de  Chiley 
tietra  firme,  SRaDrit  1620  in  4. 

Snton  Bibi.  Hifp, 

Corres,  (grang  ®arque»)ein  ©panier  in  Der 
erffen  txlffte  De«  1 7 SagrgunCert«,  mar  Dt«  £ar> 
Dinal«  unD  £rg 1 l5ifef>offö  oon  CoieDo,  Sern.- 
garDs  De  Äopas  unt>  Sanöoral  Caplan,  unD 
Degen  ^5agen*$r*:eptot.  SRan  gat  oon  (gm 
Ditcurfos  confoUtoris  «I  Cbriftoval  de  Sandoval 
y Roxel  en  la  teinprana  muerte  de  Bernardo  de 
Sandoval y Roxoi,  URaDrk  1694  in  4.  anton 

gibl.  Hifpan, 

Cortes,  (©ar|i*«  SllpgonfuS  De)  ein  gelehrter 
Spanier  im  16  SagigunDert , roelgerein  Sßercf 
Unterm  Citel:  Hiltoris  de  los  anrigvos  y notables 
hethos  de  Caftilla  y Erpinnjgefgtiebengabenfoll, 
Da«  nog  in  £anDfgrifft  liegt,  unD  Born  Peter  De ; 
la  «efcalct-a  ln  <35«rfertigung  fein«  SSug«  del 
origen  de  los  Monteros  c.  1.  flartf  gebrattgt  lDOt» 
Dtn  ift.  Snton  Bibi.  Hifp. 

Corte«,  C^ieronpntu«  De)  ein  Spanier  au« 
<33aIlaDoliD,  bat  im  i«  SagrgunDtrt  florirr,  unD 
«in  Regifhr  Aber  De«  heiligen  CyttBus  17  ©ü> 
eget  de  adoratione  in  fpiritu  & veritate  ju  ?ole> 
Do  in  gol  gerau«  gegeben.  Snton  BiWbth. 

Hifpan. 

Corres  «Der  Correnfis,  (.jbicronprmtä)  ein 
Sefuite,  war  oon  SRoml'lanc  au«  Cataionien  ge< 
bärtig,  unD  mürbem  3 oon  feinen  Obern  nag 
Koni,  unD  natggegenD«  aueg  nag  gngoljlaDt 
gefgiefr,  Da  er  Denn  an  Dem  erlfern  Orte  Die 
sjjgilofopgie,  an  Dem  legtern  aber  Die  Rheologie 
gelegret.  Cr  (latb  ju  SRängen  i«ii,Daeräber 
«o  3agr  alt  mar,  ugD  gintcrliefj: 

I,  Confefiioneai  Auguftinianam , IBOrinnen  et 
Die  Sluflfputjifcg«  Confcgwn  roiDerlejenmol» 
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len,  in  4 "Sägern,  Spillingen  u«*  unD  Beo 
megrter  ebeiiD.  tyoy  m gol.  'JPari«  i;go 
m g. 

9.  Comment.  in  | Tim.  I. 

].  Confutationem  Agende  cufufdam  Ecdefiafti» 
ce  a Ldrheranis  cotitbrcmar*.  i y 7 [ geDrUvff, 
SotrprB  Bibi.  S.  J.  anton  BH.1.  Hifpan. 

Corres,  (3aimu<  De)  «in  ©panifget  ßrDen«» 
Sxann,  au«  n>a«oor  einem  aber,  ift  nigt  betannt, 
hat  in  Der  legten  £eljfte  De«  16  3agrgunDerc« 
florirf , UIlD  divina  y bomana  poeiia  1 1 79  ifl  8- 
getan«  gegeben,  anton  Bibi.  Hifpan. 

Corres,  3og«nn)  ein  Rimer,  unD  De«  Car 
Wnal«  Cosmus  Corres  Cncfcl,  mar  anfang« 
Citular>€rg,(8if(gt'ff  Bon  StDrianopel,  unD  mur* 
De  Bon  ^nnoceng  X,  al«  3Mbfü.  Wunciu«  naeg 
9>oglen  gefegieft.  aieranoet  VII,  maegte  ign 
t«58  jum  ijrg>'-8ifgo|f  Bon  ©alerno,  inmeltger 
SIBOrDe  igm  16S4.  «Bregoriuo  Carafa  fucce» 
Diret,  Dag  er  alfo  inermelDtem  3agr«  roirD  geflor» 
ben  I«pn.  Uggellus  Itab  Sac.  Tom.  VH. 
P-  444- 

Corres,  (3ogann)  tin  Spanifger  3«fuite, 
gebogren  1147,  flarb  ju  SReDina  al«  (einer  ©e* 
burt«<©taDt  Den  10  Wooembtr  1599,  unD  gin* 
t«rli«6  im  Spanifgen  fn  95  SBügem  chridianam 
principtlm  philoibphiam  de  moribns , Df«  JU  ®Ut* 

go«  1 «9«  unD  in  fofgenDem  3«gt  ju  ©arcellona 
in  gol.  geDrucft,  UnD  an  Dem  erflern  ßne  1609 
in  gd.  mieDer  aufgelegt  morDen.  anton  Bibb 
H Hp.  aiejambe  Bibi.  Script.  Soc.Jef. 

Corres,  Oogann  De)  ein  ©panifget  granci» 
fcaneoSRing  in  Der  erften  •pclft«  De«  17  3agr< 
gunDert«,  gatein  ®etcfg«n  unter  Dem  $itel : Sa- 
ftento  del  Alma  ju  «DJaDrit  1 6g;  in  16.  gcr.au«ge« 
geben,  anton  Bibi.  Hifpan. 

Cotres,  (3ogann  De)  mar  ebenfal«  «in  ©pa- 
nifget granciftaner.$SS6ng,  lebte  ingleigen  in 
bft  erften  Jjelfft«  De«  17  gagrgunDert«,  mar 
©oarDian  ooh  Cafldien,  unD  €ommi(janu«  fei» 
ne«  ßrDen«  ju  SKom.  SDian  gat  oon  igm: 

*■  Confiielo  de  los  devocos  de  la  concepcion 
de  la  virgen  Sennora  nuedra,  ©aragolfa 
1610  in  4. 

I.  Commentarios  fobre  la  Tercer»  regia  de  S. 
Francifco . ob  aber  in  ©panifget  oDer  6a» 
leinlfget  ©präge,  ifl  ungeroi^tSRaDtit  1 628 

UIlD  1631. 

J.  ftegla  y conftitudones  de  la  Orden  Tercera  , 
mann  anDer«  folg  2ßercfgtn  ton  Dem  00» 
tigen  unterfgieDen  ift,  3RaDrie  1 S23.  ßb 
er  aug  Vida  de  la  Reina  Santa  Ifabel  gefgrie» 
ben  gäbe,  oDereinanDerer  gleige«  fRagmen« 
mit  Igm  Q3erfaffer  Daoon  fep,  ift  annog 
jmeiffelgaffe. 

Snton  flibl.  Hifpan. 

Corres,  Oogann  $)ut«n  De)  fiege  Curan» 
bus»  (3oga«n)  Im  ViISSanDe, p.  16378. f. 

Cortes,  Oogann  fftunnej  De)«inSpani(gtt 
grancifcanet  3R6ng,  ©iffinitor  feint«  ßrDen«; 
unD  florirte  in  Der  erflen  ajelgte  De«  17  Sa grgun» 
Den«.  9Ran  gat  oon  igm  indrucdon  de  todo« 
los  (liados  da  la  Iglelia,  aunnidad  y poecftatl 

d 


D 


Tartes 


Torte* 


14 


1405 


de  Jos  Prelados  , 0algmanca  162  g in  4.  Cb  er 
<U!<$  DaöChronicon  OrdinisMinorum,  Dcf|cn  XTTü 

rius  Bibi,  gcDencfct,  roelcf>e*  bi«  auf  15 1 7 gef>cr, 
unt»  auä  II  §omi*  bifh&et  getrieben  f>abe,  ober 
obein  onCercr  gleite*  ^a^men6Q3eifa|]er  Daoon 
fepr  ifl  anno<#  unau*gema$t.  2 Inton  BibLHifp. 

Tonree, (CuDroig  De)  ein  Spanier  oon  SÄaiaga, 
»urDe  1548  Trfca^jtyoff  ju  Palermo,  tl>at 
Durc£  feine  $r6mmigfeit  unD  grojfe  greijgebigfeit 
gegen  Die  Sirmen  f>en>or,  unD  jtarb  ju  iXom  1553 
Den  1 3 Sluguft  im  58  3af>re  feine*  Sllter*.  gx 
murDe  Dafelbfi  in  Der  Ä'irc&e  0t.  Tarijarinä  de 
Funarüs  bepgeftyt  n>o  i(>m  folgenDe  inTcription  auf 
SKarmor  gemalt  toorDen : 

Ludovico  de  Torr« 

Ferdinand!  lilioMalacitano 
Archi  - Epifcopo  Salernitano 
infigni  in  Deum  pietate, 
in  pauperes  mifericordia, 
in  amicos  Audio 
ob  fpeftatanAi  publicis 
Apoftolicx  iiedis 

muneribus  operam  Summis  Pontif. 
fui  ccmpöris 
egregie  caro 
ex  primis  huius  religio- 
fic  domus  fundatoribus. 

Vixit  annos  LUX  menf.  XL 
Obiic  Idibus  Augufti  MDLIIL 
Ludovicus  de  Torres 
Utriusque  Signac.  Referend. 

Patruo  magno  pofuic. 

©nige  Seit  Darnach  rearD  fein  geiebnam  nach  3Sa= 
laga  «bgefübret,  unD  in  DieffatbeDtal»Äit<be  Da< 
felbfl  mit  fblgenDcr  8ob«S<&ritft  bepgefebt : 

Ludovico  de  Torres  Carol.  V.  Imp.  beneHdo 
Archi-Ep.  Salerni,  Summis  Ponrificibus 
Leon.  X.  Clem.  VII.  Paulo  III.  Julio  UL 
ob  fpeäatam  in  publicis  JkSedisApoft» 
muneribus  operam  egregie  caro, 
infigni  in  Deum  pietate, 
in  pauperes  mifericordia) 
in  amicos  Audio. 

Ludovicus  deTorres  Archi -Epifcopus 
monris  Regalis 

translatis  ab  ütbe  Roma  in  patriam  oflibus 
& in  avitum  Sacellum  illatia 
Patruo  opc.  & B.  M.  P* 

Vixit  annos  LV UL 

Obiic  anno  falutis  MÜLIII.die  XllLAugv 
UpbeUue  Ital.  Sac.  Tom.  VII.  p.  43  8* 

Corte* , (£uDtr>ig  De)  ein  CarDinob^riefHt  mit 
Dem  Sitel  0l  ’ätancratii,  unD  Der  SKbntiföen 
£ir<be  ^ibjiotbetariuö  aud)  €et*&if<$ojf  ju 
Montreal,  oon  $Kom  gebürtig , l>at  De*  CarDitwl* 

1 Hörerin  Annotationes  in  Mdrtyrologium  öbetfe? 

tyn,  unD  Die  0pnoDal*2Ictcn  oon  Sföontrenl  l>er* 
au*  gegeben.  0einc  anDerrt  0c&rifften  fmD : 

X.  Regulx  pro  l'andtimonialibus. 

B.  Vita  Jo,  y<rrtera. 

J,  Hiftnri«  Montis  Regalis  rempli  »c  monalterii 
S Mari« nova.-,  rocldj>e «unter  Dem  Nahmen 
J».  /W.  LtUi  an«  8i<bt  geflellet. 

4.  Difcurfus  io  antiphonam  Salve  regina,  tntldjc 

«bereinige  DtmSrnninicaner  au«  Spanien 
gleiche«  s)i  ahmen«  beplegen. 


liebet  Diefe«  «erben  ihm  noch  jugeeignet: 

5,  Sanclioncs  pragmaticx  pro  regno  Sicilix. 

6,  Hiliurix  Rom.  PontiEcutn.  UnD 

7,  Epiftolx  ad  slndr  Spimlam. 

(Er  (färb  iu  9iom  Den  9 3ul.  l6°9  >»  bem  58 
Sabre  feine«  alter«.  Pytefcus  Notit.  Ecclef  sicii. 
lubtD.  3ac.  « ®t,  Carolo  Bibi.  Pontif.  Rom. 
tTTaracciue  Bibi.  Mariat».  ®löoin  Athen.  Rom. 
trianDoflue  Bibi.  Rom.  XXfrte  Diar. 

lotrre,  (CuDroig  De)  ein  Spanier  ©wnf» 
nicaner,  trat  ju  2)urgo«  in  Den  OtDen,  rourbt 
natbgebenD«  in  feinem  $rofcjj<.f)aufe  f'ector  Det 
?b«Dlo9i«  unD  ©accalaureu«.  (Er  roar  ein  bereD» 
tet^reDiger,  unD  flafb  ju  Koni  1590.  oOer  rot« 
anCere  «ollen  1592.  SPan  bat  Bon  ibm : 

1.  Veiitte  y quarre  difeuriös  (obre  los  pecados 
de  la  lengua , como  ie  diflinguen , y de  la 
gravedad  de  cada  uno  delloa,  iöurgo«  1590 

in  4.  ©atceKona  1S07  in  g.  536  $314* 
ter  jlarcf.  Sie  finS  «utb  in«  jateinifi^* 
unD  non  (berculte  üei.ticogli  in«  3ta* 
(ienifebe  öberfetst  jufRom  159a  in  g betau* 
gefemmen. 

2.  Declamationes  feu  in  anhphonam  filve regi-j 
na,  JSont  1592  in  g. 

an  ton  Bibi.  Hifpan.  '£ctwrb  Bibi.  Scripcor.  Ord. 
Prxdic  Tom  II,  p.  307. 

lotrea,  (8uDeroig  De)  ein  3efuitc,  sonaicai« 
De« Renate«,  roar  ^reDiger  Cafdbd,  roie  «ucbDet 
^)biloft'Pbi«  unD  ibeaiogi:  ^rofefjot,  bernatb  De* 
ffollegii  Qtector,  unD  ttuulificator  Det  Snguifü 
tion , f«bricb; 

I .Difpucarioncm  in  feeuodam  tecandx  D.Thomx, 

2.  IVTom.  dejuftitia. 

3.  Tract.  de  Gratia, 

4.  Oivcriä  opufcula  theol. 

5.  De  Trinitate  «t  atigelis. 

6.  De  Pcenicer.tia  , ceuiuris  ät  Irregularität, 
unum  tomum. 

7.  Seietiarum  difp.  2 partes, 
g.  Summam  tbeologis  moraiis, 

9.  Dt  Eucbariftia. 

UnD  (larb  ju  SMaDrit  Den  13  ge6t,  1835,  Im  7» 
3«bre.  2nton  Bibi  Hifp. 
lotete,  (ÜuDeroig  De)  fiebe  Ioto,(2(lopfiu«  De), 
lorree,  (Suifiu«)  fiebe  lurrianu». 

Hotte»,  ('■Weidner  De)  ein  Spanier  SWuftcu* 
Don  Sllcala  De« Renate«,  b<u  Dafeltfl  ein  QBert# 
unterm  ©tel : Arte  de  la  Mufica  1554  btrau«  ge» 
geben.  3nton  Bibi.  Hifpan. 

Hort«»,  (5Reld)ior  SRoDriguejDe)  elnSpaniet 
»onißurgo«,  begab  (Td)  in  Den  Orten  Redempto- 
rum  B Virginis  de  Mercede,  ftJUt’De  3)?agil^r 

Rheologie , unD  entlicb  ?imlar-.SSifdH)|t  ju  fScff« 

1 m JrrlanD , aud>  juglcid)  De«  'Jjifcpoff«  ju  Sßur« 
go«c25icariu«.  (Er  ))atb  an  Dicfem  (extern  Orte 
1644,  unD  bimerlieg  in  Spanier  Sprache : 
lg  Chronicon  ordinis  de  Mercedc»  DdDOIt  a6tt 
nur  Die  etftc  Centuria  gekommen. 
gv  Agriculturam  Chriftianam  leu  exerciria  reli* 
gioforum>  ^UT^O*  1*03, 

3%  Lucha  intorue  v modos  de  fu  viöoria,  0g# 

ragoffa  1608  in  9> 

4.  Les  jomadas  de  Jelus,  Maria  y Joftf 
j.  Empeimos  del  alma  a Dios  y lus  corrtfpoÄ- 
deticias,  ^urgo*  i6ai  in  g. 
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Cr  i(i  «ud>  <3BiUcne  ncttWfen, 

>.  Hxpofitiotun  locorüm  S.Scriptune  diffi- 
ciiium  in  üflt.  unb 

b.  Commefitariuni  fuper  cvangelia  totiu»  an- 
ni , »gleichen 

b.  DifcUrlum  de  Chrifti  & Marii  magnaliis  in 

©panifehet  Sprache  heraudjugeben,  Da» 
Bon  ab«  nld>t*  jumQBorfchein  gef  ommen. 
2neon  Bibi.  Mirpan. 

Core  ts,  (SSichael)  ein  ©icilianifehet  ©ömint» 
caner,  trat  ju  Weapolis  in  Bern  Conoente  Bett  hei» 
ligcn®ominicud  in  Den  Drben,eT»atbfKh  Durch 
feine  grümrttigfeit  linC  ©ejebrfamfeit  einen  gtofs 
fen  Kuh«,  unD  »urbe  i S44  üSifctxoff  ju  ^otenja, 
ftorb  aber  in  Dem  brauf  folgenden  3«hr*  ®!art 

ijat  Bon  ibm:  Panegyrico  facro  in  lode  del  S.  pa- 
triarca  S.  Francefco  di  Paula , melcben-Iftlbtofiuo 

©ranfon  ind  grantjofifcbc  über^t,  unb  feinem 
«gliche  les  criomphes  de  S Frangois  de  Paule.  Bad  jU 
tßarid  1634  in  4 gebrueft,  im  antem?f>eileBom 
5 bid  jum  a 1 ©latte  inferiret  bat.  (Edmrb  Bibi, 
beripeor.  Ord.  Prxdic.  Tom.  II.  p.  34$.  UcjheUu® 
Ital  Sac.  Tom.  VII.  p.  1 43  U.  f. 

Corte?,  ojjeter  De)  ein  ©panier  aud  einer  §4= 
milie  ju  ©orüt,  mar  anfangd  Cr?  »©ifehoft  ju 
Kagufa,  tourte  Darauf  1689  ©ifcboff  JU  'Jioten; 
jaunb  1S95  Crh»©ifct>o|t  ju  jrani.  Cr  oenoab 
tetc  jblch  Jlint  mit  grojfem  Kubrn,  hielt  1 704  einen 
©tjnoCum,  nüchtern  er  eorljero  eine  Q3ifitation 
tureb  feine  gange  ®:öced  angejlcllet , lieg  Die 
.paupt-Äirche  fhbn  audmahlen,  «teifyete  bieSefui» 
ter.Äircbe  ju  SSaruli  ein,  ttnbflarb  benä9Ücto« 
ber  1709.  UgheUus  Ital.  Sac. Tom.  VII.  p.  144 
tmb  915* 

Corres,  (^etet  be)  ein  ©panifehet  Wlcbicud 
unb  Cbirurgud  oon  Sarocca,  lebte  ju  Cnbe  Ced 
1 6 unb  ju  Slnfang  Ded  1 73abrI)unDcrt,unD  fdjvieb 
ein  ©lieb  de  ia  enfermedad  de  las  lubas,  toeldjee 
ju'SJatrit  i«oö  in  4 gebrucfet,unbjuaicolabcd 
^jenared  1 «26  itt  4 tolebet  aufgelegt  toorben.  Zn. 
ton  Bibi.  Hifpin. 

Corres ,( Philipp  be ) mar  1 1 0 5 S)JÄ(tro  bei 
Campo  unter  Der©panifcf)cn  ärmee,  unb  toarb 
in  eben  tiefem  Sabre  jum  ©ouoetneut  Der  gefhmg 
Singen  ernennet,  tülncfclmunne  Olbenbutgi» 
fcfjc  Ctjtonicf , p.  51. 

Corres,  (Köbrigo)  fic^e  Cortes,  ben  ©es 
fAlecht&Slrticfel,  „ , 

Corres,  (Thomas  be)  ein  ©punifebtt  SPlttini« 
(aner  oon  SRabrit,  trat,  naebbem  er  in  Denen  febö» 
nen  <2ßi|fenftha|ften  einen  guten  ©rtinb  gelcget 
hatte,  intern  Conoente ©t. ®!arii\  ju  ätoia  in 
benDtben,  flubirte  barauf  ju  Sllcala  Des  goena. 
reo  mit  fo  gutem gortgangc,  tag  er  1 583  ju  <2Sah 
labolib  ins  Collegium  eingenommen  tourte.  Cr 
profiritte  hach  tiefem  hin  unb  toieter  bie  ^Mjild» 
fophie  unfjbcologle,  baburch  er  fo  berühmt  toarb, 
Da):  ihn  Der  ;OrDcnd»0encral  mich  Sooert  feftiefre, 
too  er  Kegend  'Jirimariud  toarb  unb  1607  bie 
5>octor=<3Bürte  in  bct  'Jheoloaie  erhielte.  Wicf)t 
lange  barnaeh  toarb  er  in  bieCbeologifdiegacul« 
tät  aufgenommen , unb  oon  lern  ©ouoerneur  in 
ten  Wieterlantcn , Dem  Crfc^ienjog  alberten, 
mit  einev  auiferorbentlithcn  ’])en|lon  oerfchen.  3m 
3>ibt  1 6 1 1 loolmtc  er  Der  Orbend.'Serfammlung 
ju  3>avi«  ald  Simmtor  »egen  Der  Wiebcrlanb« 


bep.  3u  Cnbe  bed  3ahr  1 6 1 4 feh«e  et  nath  ©pa< 
nien  jurücf,  ald  er  bereits  so3ahr  alt  toar,  unb 
tourbe  anfangd  'Jfrior  ju  3«nora,  hernach  In  feie 
nem  ^tofeg.dbaufe,  unb  ertoarb  fid>  babep  ein 
fo  groffed  anfehen,  tag  ihm  Ähnig  ^h'üPP  IH- 
jum  ©ifeboff  oon  ©aragoap  In  amerien  ernennte, 
oon  barer  16I6  in tad ©tfitbum ‘Jucumana  oer. 
fept  toarb.  Cr  ftarb  auf  ber  Keife,  old  er  bad  '"pro« 
oincialsConcilium  ju  Sima  befuchen  toolte,  16  30 
JuChuqoifaca,  too  er  auch  bet)  Denen  Sominica« 
nern  begraben  liegt,  ©eine  ©Christen , «eiche 
nodtungebrueft  liegen,  unb  in  großem  flßerth  ge» 
halten  »erben,  ftnb: 

1.  Commentaria  de  gratia  6t  ds  incarnatione, 
»eiche  ju  S>ouat)  unb  ©ent  nnjutrcjfien. 

2.  De  Sacramentis , bie  eben  Dafelbfi  unb  auch 
ju£6oen  begnblich  ftnD. 

Öegoier  Laur.  Belg.  iDe  la  ^aVe  Bibi  Belg.  Do- 
min. Sbarila  theatr.  ecdef  de  las  Indias  Tom.  II. 
nicol  buCoit  hift.  apvinc.  Paraquar.  lEcfcarb 
Bibl.Scriptor.Ord.  Ptim-Tom.  II.  p.  4S8, 2lnron 
Bibi  Hifpan. 

Cortes,  (ttlebina  be  las)  ©<hIo§  unbSorf 
nebfl  Dem  Mittel  eined  |)erhogthumd  in©panien, 
ftehe  tTlebina  be  lad  Corres,  im  XX  ©anbe, 
p.  12t  u.f. 

Cortes , (Puetto  be)  ein  Ott,  ftehe  Puerto 
be  Corree,  im  XXIX  ©anb,  p.  1 1 8 3 • 

Cortes  unb  3pt>i!era , idjicroripmud  be)  ein 
©panier  aus  ter  leljten  fjelfte  bed  16  3ahrhun< 

bett,  fchrieb : C oronica  y recopilacion  de  varios  fu- 
Cefos  de  gverra  qve  an  acontecido  cn  Iralia  y par- 
tes de  Levante  y Barberia  defde  et  anno  de  1370 
halia  el  de  1574.  fo  ju  ©arugofla  1579  m 4 ge» 
trueft.  Cr  ifi  bep  benen  S'ittgen , bie  er  erjehlet, 
überall  felber  mit  jugegen  gcroefen.  3nton  Bibi. 

Hifpan.. 

Corres  ©oUus,(©ibacud  be)ein©panifcher 
3e|\lite  oonQSillalpanbo,  tratju  QJallabolib  1371 
als  er  2 1 3aht  alt  toar,  in  Oie  ©ocietiit,  unb  hatte 
benÄaltbafatSlIcarej  ju  feinen ?;hrmci|ter,un» 
ter  bem  er  ed  an  Cugenb  unb@clehrfamfcit  fehr 
»eit  brachte.  Df  ach  tiefem  gab  er  einen  ÜRigiona» 
rium  in  sf)eru  ab,  unb  »urbe  oon  feiner  'jrooing 
als  5)rocurator  nach  Korn  fl«fanbt,»o  ihm  qrofR 
Chre  »ieberfuhr.  Ser  Crh»©ifchojf  oon  3)fai)» 
lanb,  Stiebrich  ©orromdue,  befchencftc  ibn  über 
tiefed  fehr  reichlich*  Wach  feiner  Surücffunfft  üt 
^>etu,  bahin  crfioföchülffcn  mit  gebracht,  »arb 
er  jum  Qyifitator  begclict,unb  darb  enbliih  ju  ^Ict» 
ta,»o  et  eine  Seitlaug  ftarnf  gelegen,  ben  s äugud 
1 6 3 8 im  8 8 3«ht.  Cr  fchrieb  im  3talieni|chen 

brevem  relacionem  hiftoricam  rerum  id  provinci* 
Feruana  apud  Indos  a Patribus  Societatis  Jefu  ged«- 

rum,  »eiche  ju  Kom  1603  gebrueft,  unb  ins  ?atei< 
nifcheüberfehtjUiWapnhf  «04  m 8 heraus  gcFom« 
men.  2(egambe  Bibi.  Scriptor.  Soc.  J«fu.  21  n ton 
Bibi.  Hifpan. 

Cortes  bed  (Embarras , eine  Statt  an  ber 
©ec  in  Catalonien,  nicht  »eit  oon  Carragona. 

Corteftlla,  ('SJartin  be ) ein  ©oanifcher  (Tapu< 
ciner»3S6nch,  »clcher  nach  berübittebes  1 73ahr* 
hunbertgorirt,unbums3ahr  t««9Commenr.  in 
libros  phylicorum  gefchrieben  unb  ebiret  hat.  3m 
ton  Bibi.  Hifpan.  im  Slnhange  p.  680. 

Corte» 
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CorteftUo  unö  VC\an(o , (3obannDe)  ein 
Spanier,  »on  Dan  weiter  nicht«  befannt  iR,  eile 

tKJ§  «C  Refponfioncm  ad  Mar.  Cutellei  pacrociniuni 
pro  regia  jurisdicHone  Inquifitioni  inregno  Sicilix 

conttfo  ju  Neapel  1637  in  4.  f>crau$geg«lxn  ^ 
bt • 3 nten  Bibi.  Hifp. 

Cotrefini,  (ffiranb,  ©raf  »on)  «mpfleng  im 
9<itir  17 1 3 ju  <3ßicn  »orDen  -g)cr(;og  ju  ©uaflal« 
la  Di«  Efhn  über  ©uaRaOa , Eii|ara  Seaiolo  unD 
©abionetta.  tuöioig*  Umocrfai-fDiRorie  Iljf). 

P 74«. 

Üorrefinu»,  (granb)  «in  $bblicu«  in  ffre« 
mona,  roofeibR  er  auch  gebobren  reut,  lebte  in  Der 
lebten  dheljfte  Ce«  i6  3abrt)imC«rt<?,  unD  hinter, 
lief  utiterfcbieOen«  jur  'MeDicin  gehörige  ©ebiilf- 
ten.  21  r 1 fl l Cremon. literat.  Tom.  II.  p.)i7.  Refi- 
ner» ®eDicittif$«S  ©eiebrten  Eericon  p.  8(8. 

Comflti»,  ( SBatlbolomilu«  ) lebt«  im  >6 
3abrbunDert  unD  mar  töifcboff  auf  Den  Eanart- 
feben  3nfeln,  Deficit  ©elebrfamfeit  unD  .frömtuiq. 
Feit  fefc  bod)  gehalten  morOen.  3u  feinet  Seit  RnD 
bi«3«|uilen  juerft  aufDiefe  Unfein  gefommen,  mit 
welchen  er  feine  untergebene©  üecb)U  ibuficDurcb- 
wanDert,  Dem  unroitfnDen  QSolcfe  Die  erflen  ©lau» 
betts-Eebren  bepgebtaebt , unD  nicht«  unterlagen, 
wa«  man  pon  einem  reebthbaffenen  Wirten  unD 1 
«Steiferer  foDttn  fall.  £r  f>ac  commentarios  de  I 
Trimme  qefcbr  leben , welche  »on  feiner  Eiiipcbt 
unD  ©elebrfamFeit  jeugen  fönnen.  auberw.'. 
tTlirätiö  de  Scripcoribus  Seculi  XVI.p.öot. 

Corre»  CTopa»,  Corte  IToca , «in  Heiner 
mit  -UJaurcn  unD  mit  einem  ©djlofle,  Da«  Durcb 
neun  ibürne  flanquiret  roirD , »erfebener  Ort,  in 
Der  'PortugieRfben  EanDfcgafft  (SflremaDura,  jroi- 
feben  $omarunD©amar«n,  einnüJeile  oon  Dem 
$ajo  in  einet  fruebtbaren  Ebene  gelegen,  oon  roel- 
<bem  aflemabl  Die  erRgebobcne  ©ebne  Der  .ftetbo- 
ge  bon  a»etro,  unD  jmar  »ermittelR  eine«  oon  Dem 
.Könige  in  ©p.inien  unD  'Portugall,  Philippen 
III,  ertbeilten  'prioilegitn,  Den  fierbogl.  'Jitel  fuh- 
ren. tUunuel  Di  b<iria  ySoufaepit.de  Irr  HUI. 
Poreugei  P.  III.  c.  so.  P.  IV,  c.  2.  10.  Colinen, 
delic.  de  Portug  p.  741. 745. 

, lorccsnooa»,  (Verböge  »on)  Rammen  »on 
Dtm  djaufe  ponce  beJLecn  in  ©panien  ob,  Rebe 
ponee  bc  Ä.ton,  im  XXVlll  ißanDe,  p.  1417. 
U.f. 

Corte»  Rubiu» , (©iDcwuSDe)  ein  ©pant- 
feget  Scfuite  »on  aicacar  De  Confuegra  in  Der 
üolctanifcben  ©iöce«,  trat  ju  QJalemra  1171  in 
DieÖocietüt,  unD  fcbijfte  1 1 79  mit  Dem  $)ater  lo- 
fbpb  Ccrurl  na<b  'Peru,  »urDc  ja  Eima  tum  (Pne> 
fler  «ingemeibet . unD  gab  bemacb  |u  €bug»ifaea 
in  Die  3c>3abc  lang  einen  ^eoDcniebret  ab,  nach- 
Dem«rft<bfit6«  üblicbeEanDe«fpracb:nDurib  ge- 
Wille  ©rammatitalifbe  Segeln,  Die  er  fclbften 
aufgefebet,  betannt  gemacht.  Eli«  er  wegen  ho- 
ben alter«  Da«  ©ebör  »erlobr,litjj  er  (ich  ein  Söbr- 
gen  in«  Obr  fegen,  Durcb  roelcbes  er  ©eichte  hören 
tonnte.  Er  führt«  «ine  febr  Rreng«  Eeben«  > 3«, 
unD  Rar  b enD lieb  ,u  Ebug»ifaca  Den  ■ » Slpril  1638 
im  9 1 3«bre  feine«  -älter«.  $}an  bot  »on  ihm  ei- 
ne ©rammatief  unD  SKörterbucb  Der  atintari- ' 
«eben  unD  ©oiebuifeben  ©practc,  roclcfie  ein  3tal 
Vmvtrßl ■ Lexiet  KU  V.  Cgeif. 


3«fuit«  in  OrCnung  gebracht,  unD  511  Sem  r«oj 
in  8.  becau«g«9ebeii.  nieguenfcc  üibt.  Scripeor. 
Soc  Jelii,  anron  Bibi.  Hilpan. 


Corcr » unD  Parpa»,  ©iDatu«  De  )«iu  ©p«. 
nierim  tS3abrb|mDert,  mar  Eanonicu«  ju  ©t. 
3uan  De  Puerto  Sico  in  amerira,  unD  f-brieb: 

deicripcion  de  la  [,1a  de  Puerto  rico  cou  Jas  me- 
morias  de  lus  Obifpos  y Gouvemadores,  fruros  y 
minerales , Daran«  3t'grt>.  (Bonjalej  tarilu  in 
feinem  thearro  Indico  ecelefiartico  »tele«  entlehnet 
juljabcn  befennct.  anton  BibL  Hdpan. 

Cotrec.  PeDra»,fgt.  Turrtivettrn,Torve- 
fo,  «ine  !leüi«©taDttn  Der  'l'ortugiRfcben  fano« 
warft  EilremaDura,  fecb«  ®eile.i  »on  Eiffabott, 
»mifcbat  hier  unD  ©intra  nabe  bep  DemiDleercge. 
legen,  bat  «in  etwa«  fite«  ©d>|j.  ©kfet  Ort 
pflegt«  ebtmgbl«  111  Der  Königinnen  EcibgcDinge 
au«geiebet  ju  roerDen  ©er  König  Philipp  aber 

gab  ihn  Dtm  ©on  3uan  ©uarej  De  Ellatcon  mit 
Dem  ijtttel  einer©raffcbafft. 


Corrcrtf,  ( aieyanDer  »on)  Rebe  Courcrte. 
lorrttm»,  (,?abiu«  j ein  SecbWgrlebrter  »on 
'Perugia,  roar  anfang«  auCitorDieSuota  iu  ,ilo» 
rettb,  unD  fetjte  fW  beu  Dem  ©rog  Verbog  in  fol» 
<b«  ©un|t,  Dag  ign  Diefer  naebgeb-  np«  jum  äür* 
germeifter  in  ,floreitb  unD  (um  Siebter  in  Dent 
■&anclung«-0ericbt«  machte,  auch  mitoielen  Ein. 
fungten»,rfab«.  ErRarb  DafelbR  um  1 cyooDct 
i«9t  nacbDem  ersieh  Contilia  geschrieben,  welch« 
au«  3 Q5m  belieben,  »on  Denen  Da«  e:R«  ju  Qje* 
n«Digi583.  Da«anDere  ebcnD.  158-1  geDrucft, Du« 
Dritte  aber  noch  in  pancfibrifft  beRnDItcf)  iR.  Ec 
bat  bat  auch  tin  2Bercf  de  claululi  codicillari  ge» 

febrieben,  welche«  ebenfall«  noch  nicht  heraus  iR. 
Crifpolru»  Pcrufir  Aagufta.  jacobiUfBiW.limbr. 
E3ale|Irinu»  de  Gymnabo  Perubno.  a I» yiue  in 
elogiis.  ©Ibotn  Athen.  Aug. 


lorremi»,  (fjector  ) »on  'Perugia  gebürtig, 
RuDirt«  DafelbR  in  DernfBifcböffl  ©eminario,  leg- 
te in  Denen  febönen  2Bifletifeba(ften  einen  guten 
©runD,  unD  gab  1571  ein  Eat  ©eDiibt  in  Lude« 
D.  Balilii  M.  betau«,  ©ibotn  Athen.  Aug. 

Corte  Di  ©t.  üinjcmo , «ine  EieaDeB«  oDet 
©eblog,  moburch,  ncbR  noch  4 «nbern  Dergleichen 
CltaDelleu  Die  geRung  Seapoli«  tau  befbübet 
roerDen.  jafepe  Jugen.  Eef  Öeogr.  auhaiig  p. 

M4«. 


Correrif- , ( Sütargui«  »on ) bat  ficb  be»  Dec 
Eren  ©panien  in  Kriege«  < ©ieuRe  11  befttiiDen, 
UnD  rourDe  1739  Jlim  MarechAix  de  Camp.  oDet 
nach  unfret  Einrichtung  jum  0enepal-3)iaiotH 
ernennet.  Ranffc»  ©eneal.  fljaebr.  t löanD,  p. 
74°. 


Cotti,  ein  3talienifcbe«  ©«bietb«,  t»el4e< 
Durch  Da«  1607  Den  3 So»  »crfHtbrt«  Etbbeben, 
Durch  SitDerRüi’bung  ter  Kird'en  fwiifv  unD 
iJhürme  gcroefen  ©cbaDen  «rlutett  bat,  i»rbe» 
auch  Dec  Erb-'^Jifcboif  «me  CluetWuna  am  J>iup« 
empftmg  iCurop.  3 amu.  P.  ei. . p «, 

Corri,  ( Q>eter  1 iR  »ot  etlichen  Drepflg  3«hren» 
at«  ein  EemponiR  tn  iö.irembcfcben  ©le.uten  J 
aber  im  3»hr  17a-  al«  Oberauffber  D<*  Ebur» 
|5BaperiWen  Catiiitier-2)}u|icf,  au-b  Jb«r  Ebne» 
Uu  uu  fucRI. 


©otriditf 


»4» 

ffltfll.  ©urßlaußrigftit  \\l  ©Mn.OeSgleißen  3b'- 
tct  febril  CeS  ©burprinpenS,  unO  Cer  ©aptllen 
iu©rüffel©ap<llmeiffer , noß  am  lieben  getpefen. 
£B«f. Den  ’3nbang  ju  Nr.  93.  Oer  TDienaifßen 
Leitung,  tom  3abr  17» » unterm  i 1 Nooember. 
SS«fieb«  auß  OTachefon»  Crir.  Muf.  T.  I.  p 
fif  4* 

©orriaiti,  (3obann  anton)  »in  ©remonefer, 
bat  CaS  im  3abt  1 68g'  jo  «ologna  in  Dctap  ge< 
truefte,  unOinOer  ©.fBIaffi.Äirße,  Cer  ©amal 
Cultnftt  PanTim  JU  gabriano  aufgefübrte  Oratori- 
um genannt'-  La  Converfione  di  San  Rumualdo  Stc. 
in  Cie  fflufief  gebracht.  ©ef  linflie  Bibliothe- 
0 Volante,  Scjnzi«  16. 

torricella,  3nfel,  fwb,e  Itbcetfi*,  im  Xiv 

©anOe.p.  t4JB- 

©otticsBa,  eine  ©taOt  in  Cet  ganCfßafft  3 lb*j 
tusso  citta,  in  Oem  flünigreiße  NeapoliS,  »elße 
CUtß  ein  grObeben  febc  bezeiget  »orPen- 

©otricefla,  (©ominicuS)  ein  Neapolitaner 
con  ©aporfo  aus  ? etra  ® i Sari,  gab  16-17  heraus 
Epigrammati  in  Chiles  no  vem  digdia.©oppi  ßibL 
Nap. 

©orticeBi,  (©rangelifta)  ober  ©orricoBius. 
ein  berühmter  fDlatbematicuS,  »arjujjaensa  Oen 
itDttobr.  1608  gebobren.  NaßOem  er  bep 
feinem  ‘Setter  3«cob  lotticeBi,  einem  ©amal' 
CulerfüRiriße  einigen  ©runOin  Cen  fß6nen2Bif> 
fenfßafften  aeleget,  fhtOirte  er  Cie  fNatbematic, 
unCstoar  anfänglich  ohne  «ebrmeifler,  naßmabl« 
über  su  Nom  unter  Oem  29m.  CafJeU»,  einem 
©iüler  CeS  (Baliläi,  toeleber  ibn  in  furfter  Seit  in 
tiefer  <2Biffenfßafft  f«f>r  weit  gebraßt,  unD bier> 
tidßftOem  (ßalildue  tecommenCirte,  Ca§er  felbi. 
«en  in  feinen  Serrißtungen  unO  ©tuCien  an  Cie 
jjanC  geben  folte,  »elße  SeCinguna  auß  oon  bep. 
Cen  ^heilen  beliebt  unO  angenommen  »urCe.  äls 
dSaliläu»  betnaß  (färb,  »ölte  lorriceUi  |iß»ie< 
Cerum  naß  Nom  oerfügen , »arO  aber  oon  Oem 
@rojs  = 45erboge  ^erbmanb  It  in  gieren!)  bebab 
ten,  unO  Oafelbfl  jum  ^rofeffot  Per  ®atbematic 
beileliet,  in  roelßer  SeOienung  er  auß  Pen  i\ 
Octobr.  1647  OaS  Seitliße  gefegnete.  ©t  bat 
juerjl  CaS  Stpentnent  mit  Cen  fogenannten  Baro- 
metris,  oCet  oon  Cem  ©leißgeroißte  CeS  in  einer 
eben  oerfßiofftnen  Nbbre  flebenOen  SRereurii,  unC 
Cet  duffem  bufft,  auSgefunüen,  Caber  auß  folße 
Nübten  Tubi  Torriceiiiani  genennet  »crOen,  fffian 
hat  auß  einige  ©ßrifften oon  ßm,  als: 

1.  De  folidis  (phacralibns. 

2.  De  motu. 

3.  Dedimenfione  Parabola:. 

4.  De  folido  hyperholico  cum  appendicibus  de 
Cydoide  & cochlea,  »elße  ©eometrifße 
QBertfe  juglorenp  i644in4-berauSgeEom< 
men  ftnO. 

j.  uaiones  Academ.  oor  »elßen  ffß  fein  ?e< 
ben  befinPet,  »elßeS?bomaS  Suonaren, 
tuet  befßrieben,  u.a.m.  Oie  nißt  im  ©ru> 
cf  e etfßienen  finO. 

©iorrtale  Je  Litt tr an  tf  Itäho  T.  XXX,  Et ica- 
ton.  Memoire  T.  XV. 

lorticeBtamfdje  ?«•  Tubas  Ttrri 
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celkamu,  beiffet  Cie  gldferne  Nübre,  »elße  an  Cem 
einen  ©nCe  jugefßmclbet,  an  Cem  gnCernabtrof. 
fen,unC  mit  Quecf  jtlbi  r gefüütt  iff.mit  Cem  offenen 
©nOe  aber  in  einem  ©efdffe  mit  Clueeffilber  ffe> 
bet.  ©te  führet  ihren  Nahmen  oon  Cem  grün’ 
Oer  (Eoaneplifia  lorrfceBio,  CeS  ©ro§>ßet< 
tjogS  oon  giereng  ®}atbematiro,  »elßerCaCurß 
Oie  ©ß»ere  Cer  8ufft,  unO  CaS  Vacuum  ober  Cie 
®}6glißfeit  eines  leeren  NaumS  ju  er»eifen  gefu. 
ßet.  3»at  bat  Oer  gelehrte  ©appuciner  TPaltri' 
aituo  tttagnue  fiß  Oiefe  ©rffnOung  in  feinen 
■JSbilofopbffßen  ©ßri  fften  jugecignct ; allein  man 
bat  ibm  noß  bep  Eebjeitcn  carqetban . Cab  1» 
Cer  Seit,  Ca  er  in  Stäben  ge»efen,  CeSlarricet. 
lii ©rperiment  fßon  überall  betannt  gemefenfep. 
Son  Oengigenfßafften  Ciefer  SKübre,  unCffiie 
Curß  CaS  (leigen  unC  fallen  Cie  fßmereunC  leißte 
bufft  ju  etfennen , uno  Cie  Caber  entffebenCen 
SerdnPctung  CeS  SBetterS  abjunebmen  fep , fin. 
Oetman  einmebrerS  angefübret,  unter  Cem  ärti' 
cfel  Baremeirum, im  IllifianCe,  p 49t.  u ff 

TORRICELLIANUS  TUBUS,  ftebe  lorricef- 
Itanifcbe  Rtyte. 

lorriccBiuo,  (goangelifla)  ffebe  ©otrictBi. 

TORRIDA  ZONA,  flß:  Zona  torriJa. 

©ortieBo , (NobertCe)  ftebe  Xobert  Ce  ©0, 
rigery,  imXXXItSSanCe,  P.70.U  f. 

©ortigfani,  ein  N!altbefer<Nitter,  »elßet 
173a  im  fDlonate  aprilan  Oem  -fbofe  DeS  ®on 
©bavloS  jum  ©atnmer<3umfer  ernennet  »urC«. 
Äanffto  ©eneal.  3rßio.  1730  p 289. 

©otrigiamie,  (CucaS)auSglorenb  gebürn'g, 
»ar  ein  ©obn  CeS  Äaphael  larrigtanus  uno 
Cer  CamiBä  eBfltCacta,  »urCe  anfangs  apofhp 
lifßer  ©ammer.SlericuS.  bernaß  164t  grpbi. 
fßoff  ju  SRapenna,  regierte  mit  groffer  Slugbeit, 
uuO  er»arb  fiß  Cen  Nubm  eines  frommen  ^Srd. 
laten,  ©ein  f£oO  erfolgte  1 669  Cen  1 1 ©ecemk. 
Ugbt'Bus  Ital.Sacr  T.ll.p.  396. 

©orrigio,  (granpfNaria)  fiebe©ortfgiao. 

©amgin»,  oOer  ©orrigio , (grant  Nlaria) 
ein  gelehrter  Italiener , »efßer  in  Cer  erften  ^yelff. 
teCeS  i73abrbun0en  florirt,  unCoiele  ©ßrijf> 
ten  berausgegeben,  CarunterffnO. 

1.  Crotta  Vaticane,  Nom  1639  in  8- 

2.  Sacri  trofei  Romani  del  trioufanre  Principe 
de  gli  Apoftoli  S.  Pietro.  ebenC.  1644  in  8. 

3.  Trattato  delle  indulgence  conceife  alli  7.  al- 
tari  detta  Bablica  di  S.  Pietro,  cauato  daU’ope- 
re  del  medefimo  Torrigio,  Slfcoli  1638* 
in  S4- 

4.  Hiliorica  narratione  della  chiefa  parochiale 
6t  Archiconfratemica  det  Santisiimo  corp» 
di  Chrif.o  pofta  in  S.  Giacomo  Apoliolo  1a 
Borgo,  Nom  1649  in  4- 

5.  Origine  della  chiefa  de  SS  Michele  Arthin- 
gelo  e Magno  Vcfcovo  e mimte  polii  ael 
Borgo  di  S.  Spintu  in  Saslia.  Nom  1629  ilt  8- 

5.  Vita  di  S.  Magno,  ebenC. 

7.  Apologia  dcir  hiltoria  delf  imagine  di  Ma- 
ria Vcrgine  polta  nelle  chiefa  del  monaliero 
Mt 
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delle  monnche  de  SS.  Sifto  e Domcnico  di 
Roma,  ebenb.  1645  in  8. 

g.  Viia  del  Cardinal  de A’c.4///,  ebenb.  1632. 

9.  Orationc  dell’  excelleza  dclla  dottrina  di 

Chrirto,  Rom  1608  in  4. 

10.  Or.  de  B.  V-  Maria;  laudibus,  ebenb.  1621 
in  4. 

11.  Or.  de  modellix  B.  M.  V.  laudibus,  ebenb. 
1616014. 

12-  De  Cardinalibus  S.  R.  Ecclefix  Scriptori* 
bm,  ebene.  1S41  in  4. 

13.  None  ad  epicaphium  Sylvißri  II,  ebtnb. 
1629  in  4. 

14.  Norx  ad  vecullidimam  Urfi  Togari  ludi  Pi 
Ix  vitrex  juvenmris  inferiptionem , ebenDaf. 
16301114. 

Satberim'  Bibi. 

Comolia,  ein  giccfen  unb  ERarquifat,  bem 
£aufe  ©oria  gehörig , im  ©enucfifchen  ©ebiet, 
reelcbed  11m  Deßrcillen  befonberd  ju  merefen,  »eil 
ed  Knpferliehe  Sehn  i(l.  &iibneta  “aßoIlflcSntige 
@eogr.i'5l)p.7,9. 

lomUeti,  (®!abem.  be  la)  ein  granböfffched 
gtauenjimmer,  »eiche  in  ber  3talitnifc^en ff om6 
bie  unter  bem  Rahmen  Eolombine  gar  befannt 
getoefen,  unb  17  16  im  SJonat  3Rcrf;  jufföarid 
mit  jote  abgegangen  i(t  Eoburget  5eir.  <Er= 
eract  >7i6p.6i.  • 

lorringron,  eine  Stabt  in  ber  norbrecffliehen 
©egenb  Der  Engelldnbifchen  ^tooinfj  ©coondbi' 
re  an  ber  ?obvibge.  3»  Sludgange  Ded  17  3«bt' 
bunbertd  bat  3rtbur^,erbctr,  Königl. SlDmiral, 
ben  ©rafen<$itel  Davon  gefübret.  Siebe  <öet« 
bert  ( Slrturud)  im  XII  SBante,  p.  1628  u.  f. 
Eambbett.  Britannia. 

lorrinnron,  (©eorge  SBpeg  QSicomte  Don) 
»atueinSibn  Johannen  Spegunb  pbilabel* 
pbiä  3obn|oit,  »eiche  ibn  1662  juv  l2Belt  ge« 
bohren  batte.  Rachtem  er  in  allen  ritterlichen 
Seibed-Uebungen  eine  befonbre  ©efebiefliebfeit  er< 
langet,  fuebte  er  fein  ©lücf  auf  ber  See  ju  machen, 
unb  brachte  cd  in  furfeer  3eit  Dabin,  Daß  man  ibn 
junt  Eapitain  über  ein  Kriegd»  Schiff  ernennte, 
mit  redebem  et  tdgounD  1691  unter  Dem  Storni* 
ral  ‘Ebuavb  KyffHju  (leben  f am,  unD  fich  '«9» 
in  Dem  Treffen  mit  Dem  granhöfißhen  Slbmirai 
Don  (Jourpille,  bermaffen  loobl  hielt,  baß  ibn  ber 
.König  tüilbelm  baoor  mit  einer  golbnen  Kette 
unb  SReDaille  beßhenefte.  3m  gabt  1 69  s fege!* 
te  er  mit  bem  Damabligen  Q3ice*SlDmiral  Äoecfe 
nach  Der  Küfle  Don  (Bretagne,  Da  man  Der  Stabt 
Qt.HTalo  »arm  einheißte.  5J?ach  gefchl offenem 
grieDen  befanb  et  lief)  mebrembeild  bei;  djoffe, 
unb  befutbte  Dad  SIrfenal  fleifig,  im  3«br  1 7^0  aber 
half  er  Eoppenßagen  mit  geucr  being|ligen,reor» 
auf  er  1702  bep  Der  Efcabre  unter  Dem  Slbmirai 
XoocFe  Eontre.SlDmiralreurDe,  unD  1703  auf 
fcer  Küfle  oon  'Bretagne  Den  granßofen  nicht  ree» 
nig  Schaben  jufügte.  getner  begleitete  er  1794 
nebfl  Dem  mehr  errechnten  Koorfe,  Den  König 
ton  Spanien,  Carl  III  nacbfjöortugaü,  unDgieng 
ton  bar  nach  ©ibraltar,  reelched  er  im  SRonat 
Slugufl  juv  Uebergabc  treang,  unb  Den  16  Diefed 
Slonatd  in  Dem  See^reffen  bep  ERalaga  unge» 
meint  groben  oon  feiner  ^apfferfeit  ablegte.  3n 
ten  3af>rcn  1705  unb  1706  that  ei  unter  bem 
Vaivtrf.  Ltxut  XurlljtÜ. 


Slbmirai  Schere!  ©ienffe;  im  folgenben  3abre 
aber  fegeltc  er  mit  22  Krieged«Schiffen  nach  S(li» 
eante,  unD  (eßte  Dafelbff  emige  ERannffhafft  aud. 
So  nötbigte  er  auch  1 708,  ald  Slbmirai  von  ber 
blauen  glagge,  Den  Ritter  ton  Seurbiii , Der  im 
SDlerß  eineSanDung  aufSehonlanb  unternehmen 
reolte,  Die  glucht  iu  ergreiffen,unb  ein  Schiff  oon 
72  Eanonen  im  Stiche  ju  lafftn , reooor  ißm  Die 
Stabt  Ebenburg  Dad  (Bürger* Recht,  Die  Köni» 
gin  SInnn  aber  Dießffiürbe  eined  Ratbd  Don  ber 
SIbmiralitdt  ertbeilte.  3n  eben  Ditfcm  3abre  be« 
beefte  er  200  nach  5Beflen  fegelnbe  Kauffartbep« 
Schiffe,  brachte  bemach  etliche  taufenD  Slann 
nach  OflenDe,  unb  begleitete  fo  Dann  bie  neuoer* 
müblte  Königin  PonJportugallnachSiffabon.  3m 
3ab,r  1 709  rearb  er  Slbmirai  Don  ter  roeifen  glag« 
ge,  unb  nahm  Den  granßofen  nicht  nur  auf  Der 
Küfle  oon  SangoeDoc,  unb  bep  Soulon  Diele 
mit  Korn  belabenegahrjeuge  reeg,fonbcrn  reinig* 
te  auch  bie  Straffe  bep  ©ibraltar  Don  ten  feint« 
liehen  Schiffen.  Rach  feiner  Surücffunffr  erhielt 
et  bie  Ebarge  eined  Eommiffarii  Don  bet  SIDmira« 
liteSt,  unb  rear  in  folgenben  3abren  reegen  fJMen» 
muotb  einQ}arlamcmd*@licb;  allein  1717  nnifle 
er  mit  einer  glotte  nach  Der  DfbSee  geben,  Da  er 
nichtd  fonDcrltched  attdrichtete,  ald  Daß  er  Die 
SchtDcbifcbe  3nfc(  Dclanb  audplünbern  ließ, 
©ad  nüchftfolgenDe  3abr,  trarf  er  Den  1 1 Slugufl 
ten  Spanifchen  SlDmiralEaflagnetta  unreeit  Ea< 
po  ^Jtffaro  auf  Der  dböbe  Don  Siracufa  gdnßlidb 
übern  .fjauffen,  beteefte  1719  Die  Eommunica« 
tion  jreifeben  Sicilien  unb  Reapolid,  unb  ireang 
Daturch  bie  Spanier,  Daß  fie  1720  Sicilien  unb 
Sartinien  räumten,  reorauf  et  imSulio  ju  QJot» 
tolongone  and  Sar.D  (lieg,  unb  ben  1 September 
ju  ^ferrenbaufen  bep  feinem  Könige  anlangte, 
mit  Dem  er  nad)  Engellanb  übergieng,  unD  bafclbfl 
jum  Schaß.lDleifler  bep  Dem  See*Staat  beflellet 
reurbe. 

3m  Sanuario  172'  legte  er  ald  Königlicher 
©ebeimcv  Rath  ben  Epb  ber  ©cue  ab;  ben  fol« 
genben  21  Scpt.  aber  rearb  er  jum  SBaroniBpeg 
Don  SoutbiU  unD  jum  ßBiromte  Sorrington  er« 
hoben.  Ed  beehrte  ihn  auch  »72  t ber  König 
cBearge  1,  mit  bem  RitterdOrben  Dom  S5a« 
De,  unb  eßeorpe  11,  beffitigte  ihn  1727  nicht  nur 
in  allen  Sbten-'SteUen,  fonbern  erflürte  ibn  auch 
1750  jum  erflcn  SlDmiralitütd  Eommiffario,  reo» 
rauf  er  entlieh  1733  Den  rg  3un-  bad  Seitliche 
fegnete.  Sonfl  erjeblet  tnanoon  ißm,  baß  etter 
Siebe  febr  ergeben  gcreefen,  unb  einedmabid  aud 
Siebe  ju  feiner  SDlaitreffe,  Die  er  (leid  in  SRannd* 
^abite  bep  ftch  gefübret,  eine  herrliche  ©elegenbeit 
Die  geintliche  glotte  ju  serberben  perabfdumet  ba< 
be,  interner  ald  bicfc®aitreffe  reegen  Ded  flarcfen 
Schaffend  unD  ©efebreped  ter  'jjerreunbeten  üi 
Ohnmacht  gefallen,  Die  Eanornn  reeiter  ju  löfen 
oerbotben  bat.  ®lit  feinet  ©emablin  iflarga« 
terbe,  einer  Tochter  Ded  (Efqut  te  3acob(,  Jferrnd 
Don  SafhSangben  in  ber  ©raffchafft  Kent,  jeugte 
er  t Söhne  unb  eine  Tochter  Rahmend  Sare , 
bie  mit  Johann  cDoborn  permiblet  reorben,  unb 
172«  im'2Bitm>enflanbe  gelebetbat.  ®ie  Söhne 
rearen:  opattee  ober  Sartee  Siege«,  heutiger 
ßBicomteoon  Jorrington,  Der  (ich  1724  mit  Cbar« 
fette  tncntageieDtrniäblet,  unb  mit  ihr  perfehi«« 
Uu  uu  a Cent 


IcctinB» 


Ictty 


I4U 
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Cent  ÄinDer  gejeuget  f>at.  «)  «Beotjte  Sieg», 
ßbrifter,  3)  (EDuarD  Siege,  ©cbiff>£gpitain, 
Der  ft<b  ‘73°  mit  einet  »on  Sramflomne  »erraäijlet, 
unD  4)  Sobett  Siege  domtmifarin«  bep  Dem 
©efc'äßefen.  TbeBrtt.  Comp.  Tom  I p.  3S4.  L’ 
Atalontis  oDetDet  Mod.  Manlcy  Der  0nfel 
Atalcmti«p-  a4,mc»onDieSXecen(ion  in  Den  Cent" 
fdben/Mlu  Erudit.  Tom.  I p.771  u.  f.  befinDlich  iff. 
ÄanffceSeneal.  Atebi»ariu«  1738p-  279. 

üoramis,  (©artboiomciu«)  ein  ©obn  De« 
hernach  folgenDen  luline  lottinue  pon  9}ijja 
in  Piemont,  mat  cjkofefjcr  Der  SD}eDicin,unD  Der 
SS}  atijematitf,  hernach  Der  'JMjilofopbie  ju  2urin, 
fiorirte  in  Det  Sßitte  De«  17  3af>tl)unDert«,  unD 
jcbrieb : 

I.  PamalTum  triplicem  f.  enchlridion  phitofo- 
phiz,  medicinz  & mcnphyficz,  Jutin  16  p 5 
in  Jel. 

8.  Colleftionem  doäriiuc  Hippocratis  cum  tu- 
mu!o  Maurttn  Principii  Sabaudi,  eb.<«(7- 

3.  Confulcationem  medico  - pradicam  de  emif- 
iione  fanguinis  in  puüulis  puerorum , ebenD.  | 

i«t  9,  unD  ju  3tom  1 66omieDer  aufgelegt. 

4.  Epiftolas  varias  ad  diverfoa,  ebenD. 

5.  De  crroribus  ailrologorum  circa  edipiin  Co 
lis  anni  1661. 

6.  gin  Such,  fo  betitelt : Ad.  Franc.  Fehnum 
ana.crilrs  in  ejufdem  paradoxum  de  (edioneSa- 
phznz  in  ruppreiHsne  menftruorum,  2utin 
1661  in  8. 

7.  Diatribam  ad  Scb.  Bodum  de  vi  febrifuga 
corticis  Peruviani,  qui  cum  vino  propinatur, 

ebenD.  1665. 

gt  fjatte  auch  ein  roeitlüufftige«  u.  curieufe«  3Bercf 

de  geftis,  vica  ti  moribus  veterum  Medicorum  in 
Det  Ausarbeitung,  ob  er  aber  fblc^ed  ju  cMligem 
©tanbc  gebracht,  ift  unbekannt.  Äofföttue 
SyUab.  Scriptor.  Pedemonr.  tDlDOin  Athen. 
Ligult.  i ■ | 

lorrinue  larttufco,  (3ultu«  ) ein  ^Jljilofo» 
pfju«,  iSJatbematicu«  unD  ®)cDicuä  wie  auch  <j>ro« 
fejfor  Der  netten  Äünftc  ju  2urin,  pon  9}i«a  ge* 
bürtig,  mar  De«  eorberltebenDen  Sartboli  lot« 
tiitu»  93ater,  unD  porirte  in  Der  SÜlttte  De«  17 
3al)tl)unDert«.  gr  mar  ein  groffergiebbaberDer 
fPoefie,  unD  Icbrieb  tbeil«  in  gebunDencr  tbeilöun* 
gebunDener  SKeDe,  unD  jmat  in  3ialienif<ber 
Sprache : 

j.  Vitam,  martyrium  & mortem  S.  Deiparz  Vir- 
ginia cum  conliderarionibus  moralibua,  läcris 
6;  profanis,9}ijja  i«j6. 

a.  Profopopoeiam,  ffunea  r«37. 

3.  Epithalamium  in  nuptiia  Principis  Mauritii 
cum  Ludovica  Maria  Sabauda,  ijunn  1642. 

4-  Miilivam  apologeticam  pro  via  pervia  eNi- 
cia  Sofpeilum  ufque,  ebenD.  1644. 

3n  Sateinifcher  Sprache  aber 

3.  Objurgationem  cneomiafticam  in  Honora- 

• tum  Earaudum,  (btnD.  I«SJ. 

e.  QJiele  ^Joetifche,  Aflronomifcbe,  ©eometri* 
fche  unD  fPbilofopbifcbe  fSBercfgen,  Die  ebne 
De«  QJerfaffer«  SRabmcn  einzeln  betau«  ge« 
fommen,  unD  Die  er  noch  in  feiner  3ugenD 
perfertiget. 

lieber  Diefe«  hat  er  auch  »tele«  »erfertiget,  baoon 
noch  nicht*  im  SSrucf  erfchienen  ip,  Darunter : 


a.  Cofmographia  in  4 SSÜcfeern. 

b.  Theoriez  cocleftes  in  3 SSÜchttn. 

c.  Compendium  doflrinx  fphzricz. 

d.  Nicetas  orthodoxus  £ de  conrroverfo 
mundi  fyftemate. 

c.  De  Optica  iiarica  & aliis  operibus  philo- 
fophicis  Nie.  Zuccbit  judicium. 

C.  De  ejufdem  operibus  cenfura. 

g.  Caduceator  C.  de  teiferis  omnigenis  genti* 
litiis,  in  gatein.  gran&  3talien.  unD  ©pa- 
nifher  Sprache. 

h.  Aquilegium  f de  üuentium,  emanantium, 
connicentium  fiigravantium  aquarum  fym* 
ptomatis. 

L De  natura  febris  heöice  dt  ejus  per  arte* 
riotomiam  fanatione  diatribe. 

k.  Curfus  medicus  univerfus  theoricam  de 
pradicam  comple&ens. 

l.  Öbfervationes  exotiex. 

m.  Curationum  exemplaria- 
n Selefliorum  aphorilmorum  eXplanationes. 
o.  Orationes. 
p-  Confilia  de  relponfa. 

q.  Hippocrntis  panfophia. 

r.  ßanones  jatro  analytici. 

s.  De  pefte  in  3 53Ü^trn. 

t.  Paralceve  medica  f.  proloquia  de  phyiieis 
protoiogifmis. 

Äoflöttus  de  Script.  Pedemont.  (Dl6oin  Athen. 
Liguft. 

Sortierte  De!  Curmine,  ift  eine  »on  Den  5 €i< 
taDelIenoDcr©chlb(fern,momic  Die  ?ct(lung  9?ea« 
poli«befch4hetmirD.  Süfdjs  ©eogr.  Anhang  jum 
3naenleur>Eericop.  1 14;. 

Cot  rie,eine  ^Jartbep  in  gngellanD,  f.iTorys. 
lorrio,  (ijieron.  De)  hat berau«gegeben : Con- 
feflion.  Auguftinim.L  IV. Spillingen  te«?  in  go(. 

lortifelk,  (^>eter)  Der  SKecbterr  ©setor  unD 
De« ^5abfi«@regoriui3  XI . Eaplaii, mie  auch  AuDi« 
torPalsrii  Apoftolici , murDe,  nachDem  er  oorhero 
KectorDer^arochial  Äirche  s.  Michaelis  de  Luco 
majori  in  Der  ©ibce«  ®ajorca  gelegen  aemefen, 
i37<  ®ifchoff ju  Agulla,  unD  ocrrcaltete  foich  58i§* 
tbunt  10  3ahr  lang,  etma«  Drunter  ober  Drüber. 
UgbeOus  Ica.  ISac-Tom.  I p.  467. 

tEortiu»,  (guciu«)  hat  herau«gegeben : Liren- 
rumtivefcholz&palrllrz  Pureaniczcncomium,  gö* 
men  161 1 in  4.  IDraubit  Bibi.  CUlKin  4,p.  1 1 dy . 
dort-',  ©taDt,  (iebc  loro 
iEorro,(©iegbi  De)fitbe  loro  (©iDntu«  De), 
torro  De  Supco,  ein  $burm  De«  ^wfen«  ju 
giffab»n  in  Portugal!,  gr  fiebet  mitten  im  SSJeet 
auf']Jf<ilen  unD  ifl  mit  »ielen  ©tiefen  famt  einer 
guten  SSefafjung  »erfeben.  ©eraDe  gegen  über  liegt 
Die  5<)lung  ®t.  ©igon,  unD  fan  fein  @d)iff  oorbep 
fahren,  e«  mii§  Denn  unter  Den  ©tücf  Schuh  tiefer 
SeüungunDDe«  SorroDeifiugio  fommen. 

«LorrocUa,  einglccfen  ingatalonien  am  Jlupi 
2er  7 ARerien  »on  ©irona.  ginlge  legen  Diefem  Dr< 
te  auch  Den  9?abmen  2elobi«  bep.  llhfcno  Lexic. 
Geogr.  SauDr.  Lex.  Geogr.  Tom.  II  p 470. 

Iorn?«Cdfif (I,  ein  fleroiffe«  ©chlog  im  Äbnig* 
reiche  ©chottlnnD,  am  glufle  ©pene,  mit  melehent 
e«nber  nicht  »iel  ju  beDeutcn  bat,  fonDern  in  gar 
fchlechten  Umflünben  flehet.  OTeliffl  ©eograpb- 
l2b«'IP-4«7-  _ 

(Lot. 
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Eortyo,  tine  geroiffe^artbep  in  gngellanb,  fit« 
^edorys. 

Ictb  ober  <Ebur|o,  tine  gute  Statt  in  ter 
©raffcbafft  ffaitbne«  otet  gatbene«  in  Wort« 
Scbottlant,  nicht  roeit  pon  tem  gapo  .Jroburrt. 
Sie  bat  einen  importanten  Seehafen,  in  welchen 
Stoffe  ©cbiffc  eingeben  fönnen.  melffTam.  ©eo= 
grapb.  1 2b- P 4S9. «Ebnere ©eogr. 1 2b-  P-  388. 

TORSA,  eine  Statt, fiebe  lotfhae. 

«.orfaap,  ilotfae,  gat.  Torfa,  eine  fltine  Statt 
am  Urfprunge  teö  glufle«  2orfaa«  im  ©malantt  in 
© cbmeben.  Sie  heget  an  ter  ©renpe  pon  SSIecfin« 
gen,fünfbi«fecb«  ©cbroetifcbe  fffleilen  Pon  gbti» 
flianflatt  gegen  abent,  unb  Drep  SUeilen  pon  Der 
©fl<0ee,  obntoeit  ©romöbroam.  .Saubranbo 
Lexic.  Geogr.  T.  II  p.  2j(>. 

Ic-rfacFcr,  eine  fleine  Statt  in  einet  frucbtba« 
ren  ©egenb  in  ter  ScbroeDifcben  ffkopinp  Singer« 
manlanb,  gegen  fftora  über.  Ubfeno  ©eogr.Äift. 
Sepie,  il  2b- p.4«4- 

lotfao,  eine  Statt,  ftebe  iforfaao. 

<Eorfay,(^).2.  Ce)  ein  gclebrter  granljofe  au« 
tem  Slnfange  bMt73abrbuntert, bat  vie,  mort  & 
tomheau  di  Philippe  Slrozzi  jufjjati«  n5o8  in  8 
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betau«  gegeben.  JLe  £.ong  Bibi.  Hirt,  de  France. 

torfefoeu,  ein  gorrocrcf  im  amtefJJoffen  in  tem 
©leißnifcbcn  ©repffebe«  gburfürflentbumoSacb« 
fen«  gelegen.  XCabfie  ©burf.  Sacbfen  SSepI.  ©. 
P (?8). 

aorfchmfb,  (3ufl.©brifl.)  fiebe  ©borfcbmibt, 
blt  XL.1II  ©anbe,p.  1706. 

lot  felltio,  (®arinuä  ©anuto,  mit  tem3unab' 
men)  ftebe  Sanuto  (SRarinuS)  im  XXX111  ©an« 
te,  p.  hoi  u.f. 

TORSES  COLONNES,  fiebe  Siufc,  imXXxlti 
©anbe,  p.49t. 

TORSE  soye,  ftebe  Sette  fgebre&etc  otet 
gejwirttte)  im  XXXVI  ©ante,p.  13«  1. 

Torsi Acus,  eine  Statt,  ftebe  ©bolgf,  im 
XLltlSSante,p  i*86u.f. 

©oeftano,  (©entbiet)  ein  grancifcaner  in  bet 
trflen.£)elffte  te«  17  3abrl)unbett«,  gebürtig  oon 
$orfiano,  einem  Schlöffe  in  Der  ©raffcbafft  Peru- 
gia gelegen,  Dal;  tr  er  auch  feinen  gunahnten  erbal« 
ten  bat,  mar  roeqen  feiner  grömmigfeit  unt  ©elebr» 
famfeit  berühmt,  unb  gab  ju  2obl  ein  QSertf  un* 
lernt 2itelgcmmaparadifiin  3taL  Sprache  '«24 
in  12  betau«,  fjacobilll  Biblioth.  Umkr.  (Dlboin 
Athen.  Aug. 

TORSIL,  nennet  man  in  ber^SapperoKunfftie 
ffrone  oter  3ieratb,jo  man  auf  Die  SDIobremKöpffe 
jumatben  pfleget.  tTlciieflrier  QBappenE.  p.  60. 
©orftl,  eine  Statt,  ftebe  ffotftlia. 

Ic-rfila,  eine  Stabtii.  Schloß,  fiebe  ©orfTlia. 
lotftlia,  (Eorftf,  leefila,  Cerftlla,  eine 
Statt  unt  ©(bloß  am  ®eeler«©ee  in  ter  ©ebroe« 
bifebenfpropinp  ©ütermannlanb,  an  ten  ©ren« 
pen  ter  ^Jrooinb  (JBefimannicn,  1 1 Steilen  oon 
©tocfbolm,  jroifeben  Stregne«  unt  arboga,  unt 
imatoonCcm  leptern  trep  SReilen  gegen  $}otgen 
gelegen.  Sie  treibet  einen  jiemlieben  |>antel,  unt 
bat  gute  ©lüblen.  23auDranbsLexic.  Geograph. 
T.  II  p S7«. Seilers Schweben  p 8 unb te 3. 
lorftila,  eine  Statt  u.  ©(bloß,  fiebe  Corftlta. 
Torsill  ANT,  tiefe«  <2Bort  »trb  in  ter  (Jßop. 
pen-Kunfl  gebraucht Pon  ter  gemeinen  oter  Ämter 


freffenten  ©Klange , ln  ihrer  Krümme.  Miene« 
(mee'2Bgppen«Kunft  p.  116. 

lotojecF,  Statt,  fiebe  «TorffccF. 

Cotfo,  übyt|o,fat.  Tbyrfiu  unb  Torfui,  Ift  bet 
gtbftc  gluß  in  Sarbinien,  jmifiben  UfeUi«  unb  9?ea» 
pel,  roelcber  fitb  inben©olfo  beDriflangl  ergeufl. 
ÄJiibranb  Lex.  Geogr.  T llp.  470. 

^Sotfou,  ein  ^)ondnbtfÄer  gelebrrer  Oflticiet,nx»e 
Eieutenam.£olone[be«$rmb*9fa|fau«Siegenjcben 
^Regiment«,  unt  fibrieb,nebft  einem  antetn  Joollün» 
tifdten  gelehrten  ©eneral<®!ajor,n)iberben  befantt« 

! ten  SRittergolarb,  ter  por  einiger  Seit  ta«  Ärieg«« 
j OBefenflartf  jti  reformiren  unt  aufbeffem  guß  ju 
; f‘ben  fuebte.  <t«  mürbe  aber  bepben  pon  tem  -£)errn 
jbegoIartintemViTomo  feine«  ^Jolpbiu«,  jetoeb 
mittielcr  ©efibeibenbeit  geantmortet,  meltbe  änt- 
IPOrt  tie  ^erfaffer  ber  liibliothegue  Frangoife  jmtt 
©ienft  Derjenigen,  melcbe  tiefen  fjjolpbiu«  nicht  be» 
fiten,  in  ibr  3ournal  ganp  mit  eingetücft.  Btblto. 

lliei/ue FranioifeT . XVI  p.  1 no  3. 

Ilorflag  ober  Ibortag,  fiebe  Ib«'/  btt  XLtll 
ioante,  p.  i«6o  u.  ff. 

Iorflanf,(antr.)  ein  ©(bwetiftber  unb  jmat 
StocfboimifiberSöucbtrucfer,  ton  melcbcm  man 
meiter  nitbt«meiß,a!«  baßer  pon  SBencbict  Dlaio 
ein  Sleticinifibe«  Sud)  im  3abt  1578  in  4gormcU 
gebrueft  bat.  ÄuebtturfrrE.  II  2b.  p- 110. 

Iot(lenfof>n,  (Üeonb)  f.  naebflebenten  SlrticfeL 

<Lor|ienfobn,  (ßinnarb  ober  Seonbart)  ©raf 
JU  Drtala,  -f)err  auf  SRetfla,  gorfiena  unt  «Kefig  lc. 
bet  Äonigl.  ®ajefiüt  unt  (fron  ©cbmeben,  mi« 
aitcb  Dero  conföterirten  SXei<b««SXatb,  ©eneral  unt 
geit«'KarfcbaH  inSeutfiblant,  aud>  ©ouoerncue 
lnfl)ommern,roarau«  einem  alten  SKirtcrmäßigen 
©efiblecbte  in  Scbmeten,  fonfien  Seeblat  genant, 
au«  melibem  timiarb  lorfimfobtt  ficb  1 f 64 
tureb  feine  2ap|terfeit  berühmt  maibte.  ©ein 
©obn  mar  Dorfien,  tmarb«  ©obn , mclcber  in 
DeSiCümg«  «iifiao  atolpb»  Ungnate  eine  jelt* 
lang  gemefen, tureb  tiefen  feinen  ©obn  aber  mie« 
^rau«ge|ÜI,nctmorten  fepn  foll,  al«  aufmeltben 
©uflau  atolpb  ungemein  piel  Pon  anfang  au  gebal« 
ten  bat.  gr  Diente  felbigem  Könige  in  tem  iobl« 
nifiben  Kriege,  führte  aiß  gapitain  tefien  Seib-gom« 
pagnie,  langte  mit  felbigcr  1S30  in  Sommern  an, 
mar  al«  Dbtiflet  über  tie  artillerie  1631  (n  bet 
©cblacbt  bep  ?eipjig,mobnte  ter  Sroberung  pon 
^Bur(}bur(),unt)  DeöÄonigö  Angriff  Sigiflifc&en 
arince  an  tem  8eebj 1 6 3 * bep,  mar  bep  tem  Könige 
ih  teni  Saget  bep  Nürnberg,  mürbe  aber  bep  Dem 
angrijf  De«  Kapferl.  Säger«  gefangen  naebgngol« 
fiatt  gefübret,  unb  tiad)  einet  über3abre«  griff 
auögeflantenen  ©efüngniß  gegen  ten  ©rafen 
Pon^arracb  aufaußbrüeflitben  Königlichen  ®e« 
fibl  au«gemecbfelt,motauf  erjube«  ©cbmebifcbett' 
gelb-SIarfiball«  cßuffao  dorrte  armee  fleh  be» 
geben,  melcber  ihn  1634  8anb«berg  am  ge*  ein« 
junebmen  beorbert,  fo  er  auch  mit  Sturm  be« 
jmungen  gr  begab  ficb  nach  einiger  Seit  in  ba« 
Königreich  ©cbmeben  jurücf , Unb  brachte  na* 
Dem  mit  Dem  Könige  in  fJJoblen  gefihloffenert 
©tillflanbe  i«js  einige  neueKrieg«-fBölcfer  au« 
Jireuffen  in  Sommern,  hielt  mit  ben  Kapferli*ert 
gjölcfetn  unmeit  2BolIin  eine  glücfliche  SXencon« 
tte,  fließ  ju  te«  gelt.fKarfcball«  Sanmcro  ar« 
mee,  bep  roelcber  ec  4 3abr  al«  ©eneral. gelb« 

Uu  uu  j gJug, 
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Seugmeiger  ««blieben,  unD  in  folcper  Seit  Der 
©ron  Schweben  gute  ©ienpe  geleipet  bat,  fon* 
tetlitp  Durch  Die  gute  Crfabtenbeit,  reelle  ec  bat» 
te,  Da«  ©eühüp  ju  pflangen,  moDurcp  in  allen 
©Alanten  Den  Äapferlicben  Der  grbp«  ©cpale 
gefächen  ip.  3m  3abt  '«3t  eroberte  etr  Die 
©Sange  bep  SBerben,  foepte  auch  in  felbtgem 
Sabreglücflicb  WiDer  Die  Äapferlfäen,  führte  163« 
«ineäeitlangDa«  CommanDo  an  Der  ©aale,  erleg! 
K 1637  einig«  ©>uc.©itbPPb«,  unD  bep  ©emin 
einige  Äapferl.  QSölcfer,  unD  betam  Den  Dbripen 
«eUr  De  3tmiga  gefangen.  £r  commanDirte 
hierauf  1638  wieDerum  ein  abfonDerlit^eß  Corpo 
in  <2Befbpbaten , unD  gewann  Die  ©chlaebt  bep 
©bemnip  1639,  balffaucb  Den  Äapferl.  ©eneral 
^ofCirtb  in  Sbbmen  erlegen.  3n  felbigem  3ab» 
re  begab  ec  fiel)  wieDerum  in©chweDen,  unDmur* 
De  Dafelbp  }U  einem  9feicb«*9fatb  gemalt.  9Jacb> 
Dem  1641  DergelD.fKarfcball  «armer  gegor* 
ben,  unD  Die  ©cbwcDiftbe  armer  in  SeutfcplanD 
ohne  ein  rechte«  Jjaupt  njar,  wurDe  er,  obngeacptet 
er  wegen  feine«  ZoDagra,  mit  welchem  ec  in  jietnli* 
«bemSraDbebafftet  war,  übel  fortfommen  Eonnte, 
d«  ©enerahgelDtnarfcball  nach  SeutfcplanD  gefen» 
Det.  SEorjlenfohn  weite  jwar  anfang«  Diefer  Charge 
wegen  fcinerUnpdglic^feit  nicht  annebmen.  ai«  aber 
Der  SXeidb«  Sanpter  erjeblete,  wie  febr  ibn  ©ttgap 
aoolpb  geliebet,  unD  einmabl  een  ihm  gefaget  f>üt* 
te:  SÜnnan  wüte  capable  eine  gange  armee  ju 
commanDiren,  folieg  er  pep  enDlitb  bewegen,  unD 
tarn  Den  ir  «ftooember  ju  Der  armee,  Da  pe  im 
hüneburgifcpen  PunD.  Cr  lieg  balD  anfangs  Den 
Obripen  ©ecfenDorf,  weil  er  mit  Den  Äapferl. 
«Briefe  gewedelt  buben  folte,  el^baupten,  fteuerte 
auch  Denen  Zractiquen,  welche  noch  mehrere  2eut< 
ftpe  Offerier«  mit  Den  Äapferlicben  angefprnnen 
batten,  febr  Elüglicb,  führte  hiernücbP  Die  armee 
1642  in  ©cblcpen,  pereinigte  pdjmit  Dem  öene» 
ral*?D}ajor  ©tulpan«,  nahm  ©agan,  ©orau, 
5Bolau,3;racbenberg,  ©rog-®logau  unD  per. 
pbieDcne  Dcrter  in  ©(piepen  ein,  fälug  Den  2 1. 
pen  $lap  nicht  nur  len  Äapferl.  g«IO>®arfäall , 
.gjerpog  Sranp  aibrecbtcn  pon  ©acpfewbauen» 
bürg,  bep  ©cpmeinip,  alß  er  folcbe«  «ntfepen  mol> 
te,  fonDern  befam  ihn  fo  gar  felbp  nel'P  einer 
«offen  anjahl  hoher  unD  nieDriger  Dfficirer  ge» 
fangen,  wclcber  auch  balD  Darauf  fehr  perwunDet 
$obe«  perblichen.  SBorauf  ptb  Denn  alfobalD 
©cpmciDtiip  Den  31  «Kap  auch  ergeben  mupe. 
©reftenfehn  gieng  Darauf  weiter  bi«  gar  nach  Ol* 
tnüb  in  Slühren,  fcplug  Die  Zartheiten,  Dieer  un* 
termegen«  antraff,  unD  friegte  liefen  Ort  ge» 
fcpwinD  hinweg,  weil  Der  CommenDant  antonio 
«DJiniati  fiep  ftplecpt  DefenDiret.  auch  Deswegen  fei* 
nen  Äopjf  perlohren.  C«  wurDe  aber  Darinnen 
ein  fehr  arpflfec  fBorratf)  ron  allerbanD  Ärtegö* 
SPothDurfften  gefunDen,  Derer  Eopbaren  ©üter,  fo 
Det  aoel  unD  Die  ©eiplicbfcit  hinein  gepüchtet 
batten,  jugefepweigen.  Q3iele  anDere  fleine  ©taD* 
te  ergaben  pdh  ihm.  fftacpDem  er  foltbe«  Perrich* 
tet,  toanDte  er  pcb  wieDer  jurücf  in  ©tblepen, 
feine  armee  in  etwa«  ju  erquiefen,  auch  einen 
unD  Den  anDern  feinDlicben  Drt,  Der  ihn  im  SBe* 
ge  lag,  ju  gewinnen.  Cr  hatte  Stieg  belagert, 
Wie  aber  Der  Äapfet  ron  allen  Orten  fein  fJBoltf 
jufammen  jog,  auch  Die  nach  Den  «KieDerlanDen 
»prortnete  Gruppen  jurücf  bmiffen,  nicht  wem*,.- 
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ger  au«  Ungarn  Piel  fBolcf  fominen  lagen,  muPe 
er  ptb  gar  über  Die  Ocer  wieDerum  jurücf  jiehen, 
Die  Selagerung  aufheben  unDSrteg  Pepen  lallen, 
je  näher  Dajumahl  Die  Äapferlicbe  armee  unter 
Dem  Crp*  Jjetpog  CeopolD  SBilhelmen  unD  Dem 
©eneral  Ztccolomini  auf  ihn  log  marfepiret  fant. 
Cr  fanDte  DenÄbnigSmarcf  in  ©aebfen,  Die  *3561» 
efer.  Die  pcb  Dafelbp  unter  Dem  ©eneral  Zfupl  in* 
fammen  jogen,  jujerpohren. 

©te  Äaoferlicpen  wolten  0rog*0logaa  nicht 
jurücf  lagen,  pengen  e«  Derowegcti  an  ju  belagern. 
IJorPenfohn  geDacbtc  liefen  Zaf  ju  behaupten, 
Derowegen  umerpunD  er  pcb,  ob  er  gleich  fepwä* 
eper  mar,  al«  Die  Äapferlicben , Den  Drt  ju  enrfe» 
pen,  jtimahl  Da  ihm  unterDeffeu  etliche  SXeaimen» 
ter  ju  JKog  unD  $ug  jttfommen waren.  Cv  glücf» 
te  ipm  auch  Diefe«  Unternehmen , inDem  ec  Durch 
einen  Sürth  über  Die  Ober,  unD  Den  Äapfetlitben 
fo  unperfehen«  über  Den  >£)«ilg  fattt,  Dag  Dieselbe 
Die  Selagerung  aufheben,  unD  pcb  WieDer  jurttef» 
jiehen  ntupen.  C«  gab  Dajumahl  nicht«  antertf 
m®eplepen,  a!«  SRarfcpe  unD  £on;rc=3)5ar|cpe, 
unD  allerhanD  fleine  ©tparmüpel,  in  m eichen  im» 
mer  Die  eine  Zortljep  bon  Der  anDern  geftplagen 
wurDe.  9Bie  nun  Die  arraeen  fo  nahe  bepfant» 
men  pnnDen,  würbe  enDlitb  eine  gar  nüplicbt 
©aepe  bon  bepDer  ^peile  ©eneral«*  Zafonen  ge» 
piffret,  inDem  man  pep  eine«  gewiffen  Canel«  mit 
emanier  Perglicpen,frafft  De(fen  Die  Befangene  ohne 
anfebung  De«0tnnDe«,  blog  nach  Denen  Ärieg«, 
aemtern  entweDer  gegen  einegewilfe  SRanpion  gelb* 
pt,  ober  gegen  einanDer  auSgewecpfelt,  auch  feutet 
ju  De«  anDern  ©ienpen  gcjwungen  tocrCen  folte. 
SBoDurcp  Di«  Dfftcirer,  welche  fiep  fonP  Por  Den 
Avocatoriis  unD  großen  ©trafen,  jtinui:!  Die  au« 
Den  CrblünDern  fehr  fürchteten,  in  ©ieperpeit  flefe» 
pet  würben.  SSJirler  Seit  weil  Die  Äapferl.  pep  in 
S&bmen  unD  ©eplcpen  eti  fevnet,  batte  Ä.'nigtS» 
marcf  in  Thüringen  ut.D  ®e:|fen  jiemlicbiQSerticp» 
tttng.  Cr  hubDiefeinDl.  3BoIcferftuf,woerfte  frie* 
gen  Eonnte, perpürtfte  feilte  armee,  weil  ihm  Daß 
Qäolcf  wegen  feiner  glücflicbeii3ügc  unD  guten  Seu» 
ten  parcf  julief.  IJorpenfopn  aber  jog  pep  unterDef 
fett  wieDer  herauf  an  Die  Clbc.  Cr  gelachte  jwar 
erP  in  Sbbmen  einjubreepen,  weil  ipmaber  Der 
SeinD  allenthalben  porgebauet,  uttD  er  autp  felbec 
ju  feinem  Treffen  ju  bringen  war,  fo  refoloirte  er 
Durcp  Die  Saupp  ju  gehen  unD  in  Da«  ijerp  ron  5D?eif* 
fen  ju  Dringen.  £t  fepte  alfo  bep  Morgan  feine  är» 
tnee  über  DieClbe,  Picg  ju  Dem  ©eneral  Äünigp» 
marcf,  unD  belagerten  gemeinfchaffrlicb  £eipjig,wor». 
innen  er  nicht  mehr,al«  nur  jwcp  Compagnien  tue 
Scfapung  antraf,  welepe«  ju  entlegen  Der  Crp,.f)er* 
pog  ScopolD  mit  Der  Äapferl.  armee  perbep  eilet«, 
worüber  e«  Den  25  Dctober  Diefe«  3abr«  obnmeit 
heipjig  ju  einem  blutigen  Srejfen  fant,  in  welthetn 
Die  Äapferl.  bi«  auf«  «baupt  gefcplagen  würben ; 
?orPenfopn  aber  mit  feinen  ©epmeOen  einen  hcrrli» 
tpen  ©ieg  erföchte,  ©er  anfang  würbe  tuitCano# 
niren  gemacht,  Dabep  e«  fiep  jutrug,Dag  eine  einige 
Äugel  niept  allein  De«  'Joifienfopn«  ZfcrD  hintet 
Dem  ©attel  nebP  einem  ©tücf  non  feinem  ÄleiDe, 
fonDern  autp  Zfalpgraf  ©arlSupar«,  beruacb  Ä6* 
nig«  in  Schweben  ZferD  Durch  Den6alg,9iittmei» 
per9labcnau«ZferD  mit  einem  ©tuef  oon  feinem 
W,  Den  ©cpweDifchen  95atb  har«  ©ruben  mit» 
ten  entjwep  gefepoffen,  unD  SSlartinDuaPen«,  ei» 
^ n« 
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ne«  iSd>ceiL>«rä  Cccfe«  SBein  roeggenommen.  pu> 
fenöorf  Lib.  XI V.  §.  26.  p.  485  • ©ie  ©e®lacht 
ließ  04)  erfl  flveifeltjafftig  an.  ©er  Sfapferliche, 
l'o  »of)lal«Der©ch»<Dtfch«lincfe  glügel  lut« 2tfc 
fang«  3lotl>.  ©et  ©enernl  3«»g>n«ifl<i'  Silien- 
(>6cf  blieb  Darüber  tobt,  ©te  ©cbroeben  aber 
recolligirten  04) , unb  festen  an  allen  Orten  fo 
flatcf  in  bie  Äapferlicben , baß  bie  EReuterep  bie 
glucht  naljm.  hierauf  rautoe  ba«  oon  bet 
deutet««  oerlaffene  QJolcf  oon  benen  ©cDiveDen 
umringet,  unb  ttjeil«  in  Die  ‘JSfanne  gehauen, 
ibeil«  gefangen  genommen,  Glühe  giengen  aui 
erlangte«  Ooartiet  mit  ihren  gähnen  ju  Den 
©4)»eD«n  übet , momit  Denn  bet  völlig«  ©ieg  ei< 
halten  »orDen-  ®ie  UrfaJ)«  folget  ’JJieberlage 
haben  einige  auf  Die  Ungarn  unD  Kroaten  »erf. 
fen  »ollen,  Die,  ohne  Den  geinD  anjugreiffen, 
gleich  Durchgängen,  Da  Doch,  wenn  |ie  auf  Di« 
©cb»«0en  loßgegangen  »ären,  al«  Deren  lincfer 
gaigel  bereit«  ju  toeichen  anfleng,  bie  ©ach«  De, 
ren  üSeonung  nach  vielleicht  einen  anCern  üu«- 
gang  hin«  gewinnen  fönnen.  ©och  Hi*  milfl« 
©chulb  fam  ohnltreilig  auf  Die  JCapferlichen  fei, 
bet,  unD  jroar  auf  Deren  lincfen  .glngel.an.Der, 
al«  Die  @d)»eDen  angnffen,  noch  nicht  einmahl 
recht  gesellet  »ar , unD  nachDem  er  einmahl  in 
UnorDnuqg  geraden,  04)  nicht  reiebet  jureeht 
bringen  laffen  tvoite.  ©er  Kapfcrlicßen,  bie 
auf  Dem  fJSIahe  unD  im  Machfehen  geblieben, 
rechnete  man  auf  s°°°-  unter  roelchen  Der  @ene< 
tal  3Bachtmei|l«r  ©op,  fammt  vier  ober  fünjf 
Obriflen,  unD  verfchieDlichen  ‘Serrounbeten.  3n 
Befangenen  aber  überfamen  Die  ©cßiveDeii 
4500.  »orunler  Di«  ©tafen  von  ©in«  unDger« 
namont,  «eiche  gefangen  na4>  Grffurt  gefeßieft 
«urben,  hiernach!!  aber  auch  noch  l«br  viele  an« 
Der«  vornehme  unD  gering«  Offlciret,  ingleichen 
hunDert  oon  De«  Gth-perbog  geopolD«  ©offfaDt 
befinDlich  »aten.  Uebrigen«  erbeuteten  Die 
©dh««Den  neun  unD  feebflg  ©tanDarten,  hun, 
Dett  unb  ein  unD  jroangig  gähnen,  fech«  unD  vier, 
kig  metallen«  ©tücfen , unb  «eiche«  am  meinen 
bcflaget  rourbe , De«  Srp.^erpog«  CanhelepunO 
gefammte  43agage,  fammt  Dem  ©ilber,@e|chiet 
von  einem  nicht  geringen  SBertbe.  ©er  £«}■ 
©•tgog  felbft  ifl  in  Der  gtöße|ien©efahr  hierl'«P 
gemefen , rnenn  Di«  'JJiftole , Die  man  ibmfthonm 
Die  Seite  gefegt,  nicht  noch  verfaget  hätte.  ©i«> 
fe«  «ar  freplich  ein  cmpfinDlichet  t35erlu|i  vor 
Di«  Äapferlichen,  «el$cr  ohne  3iiquiflnon  unD 
©traf«  nicht  fonnte  gelaffen  «erben.  ©0  halb 
Die  flüchtige  ärmee  in  $tag  jufammen  gefom 
men , «urD«  Defivegen  Rrieg«<9cecht  gehalten,  unb 
De«  Obriflen  «Maoelon  Kegiment,  «eich««  am  er, 
ften  Di«  glucht  ergriffen,  feharjf  vorgenommen. 
©ie gähnen  «utDen  Durch  Den  .giencf  er  verbrannt, 
Die  ©egen  jerbrochen,  bie  Offlcicr  unD  Der  3«h«nb« 
ejjlannvon  DenÖemeinen,  «eiche  Da«  gooß  traf  ge, 
fceneft,  unD  Die  übrigen  iu  ©cbelmen  gemacht- 
©ie  ©chmehen  aber  hatten  in  Ditfer  SBataille  Doch 
au*  «in  paar  taufenD  ©emeinejugußverlohren, 
uno  fall  eben  fo  viel  ^SerwunDete  befommen,  Dar, 
unter  unter  Denen  Offlciren  obgeDachtet  gilienhöef 
am  meiflen  bebaue«  matt,  al«  «eichet  am  beflen 
imStanbegeroefen  «äre,  Den  2orfJ«nfohn  nach 
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Deffen  übgange,  al«©eneral.gelD>®?arfcbalI}ti  für# 
ccDiren.  ©ie  belle ÜJachrich« oon  Dem  Verlauf  Dir« 
Ie«  ireiP«,  inglcichen  auch  von  Der  SDlarfch-fKoute 
Der  ©ch«eb«n , au«  Der  häufig  nach  «M.iffen, 
«irD  au«  folgenDen  ©chreiben  ju  »er  nehmen  fepn, 
»eiche«  5orfl«nfohn  felbft  au«  Dem  hager  vot 
geipjig,  Dajumahl  an  einen  vornehmen  Of« 
fleier  ahgelaffen.  £«  ifl  foiche«  felgeuDe« 
gnhalt«: 

„3ch  mache  mit  feinen  3»eifel , Der  -fjerr 
„Obriffe  »crDe  mein  Communication«,  ©ehret, 
„ben  De  ©ato  Den  *8  ©ept.  |u  recht  .erhallen, 

, unD  Den  Damabligtn  3u|lanD  fo  »ohl  meiner 
,,al«  De«  geinDe«  Ürmee  Darau«  vernommen  ha, 
„ben.  Machte»  ich  nun  »egen  «Mangel  Der  ge# 
„ben«,SMütel,  «eil  in  3ittau  über  SBerfioffen  gar 
„geringer  «Sortbeil  gefuueen  »orDen , mit  meinet 
„unterbabenoen  > itimee  länger  nicht  fubfifliren 
„tonnen,  ju  Dem  auch  Der  geinD,  al«  »eichet 
„mit  au  Caoallerie  »eit  überlegen  , unD  alle 
„Dört  herum  liegenD«  mit  Cbur>©äebfifcben 
n'Solcf  befegt«  ©tcSDt«,  »ieaucßaufDen  Diiufen 
„gang  ‘-Böhmen  jum  gjortheil  gehabt,  mit  mit 
„^artbepen  großen  ©chaben  jufügen  fönnen: 
„Sil«  habe  ich  ragonnable  befunben,  unD  refolti» 
„oirel,  mich  mit  Der  Ürmee  an  Oie  0be  ju  jit. 
„heu,  maffen  ich  auch  am 7 buju«  « Sittau  auf« 
„gebrochen,  unD  Den  14  beo  iorgau  angelonger, 
„unD  Den  «.  »eil  ich  oben  unD  unterhalb  felbet 
„©taDl  gflhren  angetroffen,  mit  Der  Cavalieri« 
„Durch,  Cie  3nfanterie  unD  SlrtiBerie  aber,  mit 
„gelten  uno  Äarren  übergefeht,  Da  ich  Denn 
„gleichfall«  fchl»<ht«  geben«, «Milfel  für  bie  glrmee 
„vor  mir  gefunDen.Dannenhero,  unD  »eil  ich 
„feine  «Mittel  gefehen,  in  mehrern  «Betracht  Det 
„geinD  noch  «me  große  «Macht  auf  Den  «Beinen 
„»ie  ich  Die  Ürmee  Den  CCBint«r  übtt  in  Diefem 
„öoen  ganD  accotnmorirtn,  unD  mitOvanitren, 
„fleh  »egen  au«geffanDener  $raoailcn  etwa«  m 
„refraifchiren,  verfeben  fönme,  nicht  allein  Den 
„©eneral4Ma|orÄönig«uiarcfan  mich  ju  flehen, 
„befonDern  auch  mit  Dem  geinDe  in  eine  Jjaupt, 
„Üction  ju  treten , Urfacb  ;u  geben  vor  gut  be> 
„funDtn.  '43m  alfo  au«  Diefen  llrfaehmoorgeip. 
„flg  gerüefet,  habe  Dafelbfl  Die  Rollen  um  Die 
„@taDt  eingenommen,  unD  meinen  möglichcei 
„gleiß  angeivenDet,  ent»eDer  Die  ©taDt  quovis 
„modo  jueraportiren,  oDct  Dem  geinDe  Slnlag  ju 
„geben, felbenO«  ju  entfegeipunD  alfo  biertureß  ju 
„einem  Combat  ju  obligiren,  »ie  ich  Denn  nach 
„?53erflieffiing  etlicher  ?age  Die  3nfanterie  ring« 
„um  Die  ©taDt  bergejogen,  unD  al«  ich  an  um 
„terfcbieDlichen  Orten  angteifen  »olle,  «Mine  ge, 
„macht,  unD  Darauf  Den  20.  eine  SBreche  geferti, 
„get,  unD  an  Den  Ort,  Da  ticfdbe  gefchoffen,  ei, 
„nen  «Maior  mit  etlichen  comm.inDirten  Äuech« 
„ten  anlaufen , uno  voehcro  fo  »ohlbieSefchaf« 
„fenheit  Der  SBrechen  faefehen , al«  auch,  ebearai, 
„fonahle  fepn  »ürOe , mit  ei  em  @eneral,©turm 
„}u  folgen , unterteilen  aber  Die  SBrigaDen  in 
„'-Bereitflhafft  halten  laßen.  Mun  hätte  ich  iroat 
„nicht  gejmeifelt , Diefe  meine  gntention  hätte 
„ihren  glütfliehen  Giftet  erreichen  follen,  »0  Die 
„CommanDiric  meiner  Wepnung  nach  recht  ge, 
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»folget , ni4t  an  «men  unrcd)ten  Ort  anqan. 
„gen , rniD  Di«  Kettern , toi«  <4  befohlenen  fid) 
„in  Diit  ©taben  genommen-  2114  nun  er«  '-8rig, 
„gaben  au«  SRipuerffaeiD  unD  ohne  meinen  5Bi(= 
„len  Darauf  gefdget,  unD  jtDatroohliii  Den©«. 
,-ben  fonim«n,  Die  Katern  aber  Dafribff  nicht  für 
„ff4  g<func«n , auch  Di«  3reingntauet , fo  man 
„oon  au|fen  reegai  Siefe  c«j  ©raben«  niefct  fe- 
„b«n  finnen,  aJjul>ot^  geto.fen,  haben  ff4  im 
jÄabcn  nidit  länger  halten  mögen,  fonOern  »u* 
rfitf  in  Die  2lppro4«n  «timen  muffen,  toorübtr 
,«D«t  fMafor  oon  meinem  Keib-Dieguneiu  }u  gup 
,-toDt,u.  neben  «tlithen  wenigen  Officiretn  in  Die  oo 
„©«mein«  geblieben  f«pn  3«  tan  mir  s»ar  leicht- 
„lieh  «inbHDen  , es  toerc«  oom  geinDe  Ciefe« 
„<2Bercf  feht  grep  gemathl,  unD  an  alten  Orten 
„von  einem  ©eneraheturm  aubgifprengettoor- 
„Den  fepn,  allein,  toeil  e«  (ich  auDtr«  nicht , al« 
„hier  oermelOet  »irO , «erhalten  hat,  hat  man  un- 
,,f«r«  Ort«  Dem  gtunDgütigtn  ©Ott  ju  Dantfen, 
„Dap  e«  fo  gnäbiglich  abgegangen.  9Kie  ich  nun 
„in  ieyerjehltet  Slction  mit  Der  ©MDt  begriffen 
„gaoefeu , i|t  mir  oon  meinen  uuögehabten'Jiar. 
„thepen  Hie  ÄunDfchafft  gebracht  toocDen,  Dap 
„Der  geinD  mit  feinet  ganzen  2lrmc«  bep  SMeij. 
„l'en  Ober  Die  gib«  gegangen , bin  i4  Die  föcla- 
„genmg  fo  laug  auffuheben  «eranlaffet  roorceu, 
„ünterDeffen  habe  ih  Die  Rolfen  an  Der  ©tact 
„belegen  laffen,  unD  mich  in  guter  'Jlofitur  gehal- 
ten- ©cn  giften  erhielt  i4  Die  Ma4ri4i,tap 
„Der@rafv'onSSuchheini  mit  Ce«  geinDe«  lin. 
„efen  glügei  neben  Den  Ungarn  unD  Fronten  » 
„SJeilioegt«  oon  De«  geinD«  Kager  »otau«  auf 
„hiebet  marfchirte:  worauf  ich  mit  Det  gangen 
„SaoaUctie  au«gangett , in  «Mcpnung  Denfelben 
,mnjuereffen-  dBeil  ich  aber  in  Der  'Macht  tunD* 
„fchaffl  erhalten,  Cap  Det  geinD  mit  feinem gan- 
„gen  Stoff  imi'chen  ©rimma  unD'JBurhenffun. 
„De,  habe  >*  mich  toieDet  surücf  unD  auljero  ge< 
„•ogen.  ©en  «alten  hat  Der  geinD  mit  feinet 
„gangen  «Macht  (ich  Keipffg  mehr  unD  mehr  ge. 
„nähert,  unD  gegen  mit  präfentiret.  2moi«tu«il 
„mich  aber,  wie  meine  unterhabenD«  ärmee  an- 
„fänglich  geffanDen , Di«  ©tabt  hinter  unODen 
„geinD  »or  mit  gehabt , hab  ich  felhige«  'Jage«, 
„Damit  er  fich  um  fo  »iel  mehr  einbtlüen  mö4te, 
„ob  ffünD«  man  auf  Diefer  ©eite  gegen  ihm  in 
„gurchten , über  einen  55 a§  eine  «Meile  SCBegt« 
„jurücf  in«  ge!D  gelogen,  unD  Die  ©iaDt  Keip* 
„)jg  e»r  mir  gelaffen , Da  Denn  Det  geinD  mir 
„ftlben  'Jag;«  nicht  5“  folgen  otrmoch;.  ©eftei- 
„ge«  «Morgen«,  al«  Den  agilen,  hat  «r  ftarcf  auf 
„mich  9«trungen,  unD  ff«  mir,  toie  ich  Die  Macht 
„über  geftanDen,  auf  Oie  lintfe  £anD  gesogen,  in 
„«Regelung , Dap  ich  noch  weiter  machen,  unD 
„ihm  Den  JXücfen  geben  toürDe:  ©a  ich  mich 
„Denn  mitD«c2trme«  hinauf  gelogen,  unD  alfo 
„gegen  ihm  geftellet,  Dap  eine  gronte  gegen  Di« 
„anDere  |U  ffehen  fommen:  S8m  Darauf  m®Ot. 
„te«  Muhmen  auf  ihn  aoanriret,  unD  etlP'efen, 
„Dag  ich.  toi« feine  SinbilDung  mag  getoefenfeon, 
„fon  nicht  fürchte,  fonDern  oielmehr  in  Der  ®«> 
„gierDe  ffeh«,  in  ffacher  Somoania  mich  mit  ihm 
„in  action  «injulaffen.  Sr  bat  aber,  al«  er  Den 
„grn|t  gefehtn,  (ich  auch  nicht  lange  gefüumet, 


„fonDern  alfo  balD  toieDetum  ffarcf  geantro ortet. 

„31«  nun  Dt«  geinDe«  liucfer  glügei  oouDerS» 
„oatlerie  noch  nicht  recht  in  Öaitaille  ju  fitllm 
„Seit  gehabt , unD  oon  unfrrm  rechten  glügei  un> 

„tet  gonputte  De«  -türm  Slrffurd)  l3ßitt«nbtrg<, 
„Dem  Der  ^»etc  ©eneral  ©talihan«  mit  Der  Sie. 
„feroe  gefolgt«,  in  großer  gurie  angegriffen  wt. 
„Den,  hat  ©öttlkh«  aUmacht  ©naoe  gegeben, 

„Dap  fiell'ig«,  n>ie  auch  Die  Infanterie  oon  bt« 
„geinDe«  linefen  glügei  alfobalD  in  Sonfoffon 
„gebracht  tootDen-  Ob  nun  jwar  Dt«  geinD«« 
„rechter  glügei  unfern  linefen  , unter  SonCuit« 

»De«  .foenen  @eneral.«Na|ot  SonigäniarcfeunD 
„©chlangen«,  toeil  fonDerlich  Da«  Unglütf  Den 
„^letrn  ©eneral. MJajoc  ©csiangen,  pap  «tab 
„(obalD  im  anfang  geblieben , getrieben , ;um 
»Sh«l  pouffret , fo  haben  ff«  ffhtoch  balD  recol. 
„ligirtt,  unD  Den  geinD  mit fonCerbareiirSalmr 
„angegriffen;  toorauf  Denn,  unD  al«  ffe  gefehen, 
>>Dap  unter  rechter  glügei  ihnen  in  Den  M liefen 
„gefommen,  fepn  ffe  auch  Durch  ©Dttefi  gnüDig« 
„©chicfung  neben  De«  geinDe«  gup-SBolcf  berge* 
„Halt  in  Die  glutht  gebracht  worben , Dap  ffe  ffh 
„in  einem  jum  <25orth«ii  hinter  ff*  gehabten 
„2ßalo,  toeil  unter  gup.25olcf  Die  gurie  ccnti-  j~ 
„nuiret,  retirircn,  unD  Die  ©tuift  oerlaffen  müf« 
„fen.  34  h«b«  hierimien  auch  feine  Seit  oer.  |‘ 
„abfdumet,  fonDern  alfobalD  Darauf  Den  «ata» 
„tanomren,  Unfällen , unD  ff«  au«  Dentfelhen  ttei*  ? 
„ben  laffen:  ©a  ffe  Denn,  fo  bato  ffe  in«  flach«  f 
„gelD  gefommen,  oon  Der  9ceut«r«p  umringet,  * 
„unD  toa«  nicht  niiDergemacht,  gefangen  genont.  3 
„men.  3(1  alfo  Der  gerne  mit  ©ittiiehet  hülfe 
„oor  Diepmahl  nach  fo  hartem  Treffen,  toelhe«  j 
„in  Drrp  ©tunten  geioührel , unD  nicht  ein«  eini. 

„ge  gruppe  bepDerfeit«,  roeber  ju  5>fcrC  noch  pi 
„gup  getoefen,  auptr  Den  ^Jungarn,  fo  auf  Der 
„©eite  gtffanDen,  unD  gefehen,  wie  («  ablauftn 
„toiirDe,  fo  nicht  jum  Steffen  fommen,  in  Di« 
„glucht  geffhlagen , uno  auf  Drep  SReil  «JBege« 
„gegen  2S3itt«uberg,  ©rimma  uno  ©rep Den  »et» 
„folget  tootDen.  ©eine  gange  3nfanteri« , ar« 
„tiUerie  unD  Sagag«,  auff<r  toa«  Mn  Offüirem 
„(ich  iu  53ferOe  mit  Der  glucht  faJoiret,  iff  alfo 
„hierourch  günglich  im  ©na)  gebliehen,  unD  in 
„unfere  geinDe  gerathen.  ©em  aller hochffen 
„oielgütigen  ©Oie  fep  oor  Diefe  herrliche  QWtto. 
„rie  oon  Jj)erhen.@cuiiDhüihlicheii©anif  gefügt, 
„Der  »ölt«  noch  ferner«  3hr.  Äüntgl.  SMaieffüt 
„unD  Steil  ©cpioeben,  wie  auch  ©ero  SlUnrrc 
„gerechte  (3Baffen, einen  ©ieg  nach  t>en  anbrrn 
„gndeig  oerleihcn , Damit  ©Otee«  Shr«  DaDunh 
„befbrDerl , unD  Dermalffeinff  Der  fo  lange  DeffCe» 
„tirte  grieDe  unter  Der  Shriffenheit  erhalten  ton. 
„Den  möge.  34  ffeh«  nun  afoier  mit  Det  3r< 
„mee  ann©4  »or  Keippg,  loerDe  ectoarten,  roa< 
„mit  Die  Ätieg«.9iaifon  Diteiren  wirb.,, 

©iefft«  »ar  Cer  Snnhalt  De«  Sorffenfohni. 
f4«n  ©4t«ibcn«.  Ma4  befo4tenem  ©ifgf» 
roel4er  Die  ©4>oeDen  oiel  gefoftet,  »ölte  Jor« 
ffenfohn  Denen  abgematteten  QSölcfern  Die  übrig« 

Seit  Diefe«  3ahre«  gern  Die  Muhe  ginnen, 
j ocrlegetefie  Daher  im  Kanbe  hin  unt  toieCer,  unD  Di« 
i QoenpunDeteniiiDiefkinen  ©nlDtc,  Dap  ffecunret 
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werDen  mieten.  (Ec  felbfl  ab«  gieng  mit  Centn 
übrigen  QSoicfern  roieberum  cor  Seipjig  unD  Heg 
aUDa  Cie  ^Meißenburg  juerfl  angreiffen,  in  Der  ®lep< 
nung,  wenn  er  Da«  Schloß  weg  bitte,  würDeJub 
alöDenn  Die  Stabt  fchon  auch  jum  Biele  legen,  ©ie 
Eeipjiger  baten  bep  Den ?orflenfohn  um  (Erlaubnis, 
an  Den  dhubgürflen  ju  fchicfen,unD  ihren  BuftanD 
borjuflellen.  ©icfe«  wurDe  ihnen  auch  bewilliget, 
immittelflaber  mit  Der  2lnfd>anbung  fortgefahren. 
©ieSlbgefchicften  famen  roieCer,  unD  brauten  oon 
Dem  dhur»B>rinpen  Briefe,  an  Den  ?or(len|ohn 
mit,  in  welchen  für  Seipjig  interccDiret,  unc  um 
biefßeutralitAtoDerStiU|lanb  angehalten  wurDe, 
5orflenfohn  antwortete  Darauf:  QBenn  SRagDe» 
bürg,  '2Binenberg  unD  Seipvig  jur  QBerftchcrung 
eingcriumet,  unD  Den  ©arnifonen  ihre  Sehnungen 
bcjahlctmütDen,  wolteer  eö  auf  Dvatiftcatiort  Der 
Äönigin  nicht  auäfchlagcn.  UntcrDeffen  wurDe 
immer  weiter  mit  Slnfchanpung  unD  SJJincn  fortge. 
fahren,  Deren  eine  einen  großen  $h«l  6«  Mauren 
unDBollwercfeeingeworffen,  Daß  man  nunficher 
jlürmen fonnte.  d«  wurDe  Deromegen  }umäc< 
corDgefchritten.  ©ie  dommenDanten,  al«  dbri» 
floph  ©ranDorf  im  Schlöffe  unD  Joachim  Sehleu- 
nif}  in  bet  Statt  (taffen  Den  SlccorD:  sDaß  ibncrt 
t>erfre'?e3bjug  aeflattet,  aber  aOet  Stiege« 
unD  Procümt»4?otratt>  jutücf  pelcffen  wer« 
Den  feite,  ©et  StaDt  unD  Der  SBürgerfchajft 
hatte  Schleunig  wegen  fritigen  mit  ihnen  gehabten 
Streit«  unb©ejincf«  nicht  geDadjt,  alfobafj  £or» 
flenfohn  mit  Cer  StaDt  bitte  übel  perfahren  f6n< 
nen.  St  ließ  jeöod)  Da«  befte  bep  ftch  belieben  unD 
lieg  (ich  mit  hunDert  unD  funffjig  taufenD  £Keid>tf= 
2balern  BvanDfchapung  begnügen,  Damit  et  feine 
©olDaten  bejahlen,  unD  Denen,  welche  Die  Pom 
JeinDe  genommene  ©tanDarten  gebracht,  Die  ge» 
w6bnll<h<n  JKecompenfe  auSjahlen  fonnte,  welche 
tbnfl  wohl  lange  würDcn  haben  warten  mü|fen.  I 
©erer  fretnbeen  ©üter,  jumahl  Der  Hamburger, 
Die  er  fon|f  auf  ein  gto|fe«  ©elD  branDjchapen  fön» 
nen,  fchoneteerallerDing«,  unb  gebaute  DaDurch 
bieScipiigerSRehen  im  StanDeju  erhalten,  Damit 
DicfelbeoonDen  SIu«IAnDern  bcfucht  werDen,  unD 
Die  ©arnifon  ihren  Unterhalt  Daoon  haben  mochte. 
9fi<hft  Diefem  wurDe  ein  Qlergleicf)  gemacht,  wie 
ftch  Dl«  ® üegee  ju  perhalten  bitten,  Damit  alle 
feinClicbe  SorrefponDent)  unterbleiben,  unD  Die  oon 
Den  Äapferlichen  ober  dhur=3achfen  anlangenDe 
Briefe  Dem  dommenDanten  uneröffnet  überbracht 
werDen  folten.  3m  Slmte  3nxncfau  unD  EüPen 
war  Da;umahlen  pon  ?or|lenfohn«  Seuten  übel 
hanDthieret,  unD  De«  ©engen«  UnD  Brennen« 
nicht  gefdjonet  werDen.  ©ergleichen  ©cpicffal 
aber  Durfte  Die  Unioerptit  SSBittenberg  mit  ihrem 
©iftrlct  unD  ©brfern  nicht  erfahren,  al«  welche 
au«  foncerbaren  ©nacen  auf  Königlich*®chmeDt< 
fchen  dpoben  Befehl  «on  Dem  $orftenfol>n  per» 
fchonet  warD.  d«  erhellet  folche«  au«  folgenDer 
pon  Diefem  commanDirenDen  ©eneril  auCgeilellten 
©chuh»©chrlfft,  welcher  Die  frepe  ©ewalt  ohne 
SKücffragen  in  ©eutfcplanD  ju  agiten  befommen 
hatte,  folgenDe«  3nnhalt«: 

©erRönlgl.  majeffit  unD  dtonScbwr» 
Den, wie  auch  ßctoconfoebettrtin  refpeertee 
Äetdbe<Xatb,  ®enetal  unD  SeID»tnarfchall 
V mvtrfol-Ltxici XLIV.  Ipetl. 


« üotffenfobn 

in  Icutfcblanö  auch  (Bcuuetttcut  in  Pom* 
metn, 

leinnarDt  dorf|cnfol>«, 
uff  XeDfla,  Särfiena  unD 
Äeftg  «c. 

»©emnach  im  Nahmen  höchltbemelDMr  Shret 
„•Königlichen  SWajelfitunb  dton  ©<b»eDen,  oon 
„geDaht.  ©einer  dvcell.  Die  Unioerfitit  ju  3ßit» 
,,tenberguno©ero^rofefforc«,  mit  ihren  angcljö* 
„rigen  acht ©hrffern,  al«®!elproig,  dutfeh,  Sccu» 
„Den.  ^)oln«Corf,  ^Jiflerip,  döpenig,©ietvich«> 
„Dorf  unD  Jeudhell,  ingleichen  Ca«  2lb«Corfec 
„fKühlchen  unD  ein  ©üttlein  ju  ©eegrehn,  au« 
„erheblid)engcwi|fenUr(ach*n  in  ©ero  fonDerba* 
„ren  ©hup,  Schirm  unD  '])rotection  auf  unD  an« 
„genommen  worben,  maßen  folche«  f rafft  Diefe« 
„gefchiepet.  Sil«  befehlen  hiermit  ©e.drcell. 
„allen  unter  Deren  dotwnanDo  fich  befJnCenDcn  ho« 
„hen  unD  nieDrigen  Dfftcitern  unD'Befehlähaberen, 
„wie  auch  fimtlichen  ©«[Daten  ju  SKoß  unD  ju 
„gu§,  Daß  fie  obbemelbcte  Unipcrfitit  jufJBit« 
„tenberg,  ©ero  'Jlrofefforc«,  unD  ihre  angepinge 
„acpt©5rfcr,  fo  oben  fpecifrciret,  mit  ipren  'JJer« 
„tinentien,  pinfüpro  rupeej;  unpertutbiret  unD  uw 
„gefrincftfepnunD  bleiben  taffen,  unD  pierwieDet 
„unter  wae  Schein  e«  gefepepen  möchte,  im  gering 
„l'tcn  nicht  peeßiren,  betrüben  noch  beleiDigen,  Dieb 
„weniger  ohne  3hv.  drccUenp'Befepl  mit  dinguar. 
„tier»unD  dtnlogirung,  felbfl  anmaßenCen  don* 
„tribution,'BranDfchapung  unD  anDerer  djraction 
„SBranD,  'JlünDerung,  Abnahme  'JJferDe,  groß 
„unD  fleinen  Qjieße«,  ©etraoDe  noch  anDcre  3n« 
„fclentien  ;unD  ©ewalttbitigfciten,  infefftten  unD 
„befchweren,  oDec  Diefe  ©aloa  > ©uarDi  unD 
„®chup»i8rief in  einigerlep  fffieefe  oioliren , fon« 
„Cernfelbige  unD  Deren  ßDimirte  dopep  in  allewege 
„bep  'SermeiDung  fcpweret  QBerantwortung  unD 
„Ungclegenpeit , auch  nach  iöeßnDen  De«  OJerbre» 

| „<henä,unau«bleiblicherEeibe«»unD  Sebenä»®traff< 

| „gebührlich  refpectiren,  unD  in  beharrlicher  Obacht 
' „unverbrüchlich  halten  wollen  unD  follen.  2Bor« 
„nach  fichein  jeDer  ju  richten,  unD  oorSchaDenjU 
„hüten  wiffen  wlrD.  signatum  im  -&aupt»Ouaniet 
„bep  Eeipjig,Den  aa  ©ecembr.  Anno  i6ga. 

(L.S.) 

EinnarDt  dorflenfopn. 

^SWhrenDerBeit  rficfcte  jotilenfopn  Den  (leben  unO 
jwanpigllen  De«  dhrifl^lonat«  oor  grepberg,wcb 
che«  er  aber  Dem  ficbsepenDen^ornung  noch  folgen« 
De«  3«hte«  wieDer  oerlaffen  mu|le , inOem  Der  Äap« 
ferl.  dmfapuntet  Einführung  De«  Äapferl.Setterab 
8ieutenant«'))iccolomini  herbep  rücfte.unD  über  Die» 
fe«  gute  ©olDaten  famt  Dielen  (Bergleuten  Darinnen 
waren,  Die  Da«  SDliniren  unDdontraminiren  aud) 
wohl  «erflunCen,  ingleichen  weil  ijkopiar.t  unD 
Butter  abnahm,  welche«  Die  äapferlichen  au« 
'Bühnten  belfer  haben  fonnten,Die|ichalfowihren» 
Der  B«»t  wieDer  etwa«  recolligiret  hatten,  Daß  fieipm 
nun  wieDer  ju  Eeibe  gehen  fopnten.  Sillcin  wegen, 
QSerwüüung  DerSanDe  fonnten  Die  äapferlichen  ge« 
gen  Die  Schweren  De«  Ort«  auch  nicht  lange  liehen 
weßwegen  fie  ßh  auch  nach  'Böhmen  wieDer  jurücf 
begaben,  wo  nachpero  eine  liemiicpe  QferinDct  ttng 
mit  Denen  ©enetal«.^Jerfonen  oorgieng,  fo  Daß 
'JJiceolominiDemÄönig  in  Spanien  auf  initinDb 
ge«  Slnfucpen  überlaffen,  unD  ©alla«  wieDer  an« 
Xf  ff  genom« 
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genommen  »arD,  welche«  man  ©cbmeDifther  feit« 
gar  aerne  fabe,  »eil  man  »Ufte,  tag  et  ein  guter 
©eneral  »Are,  eine3tme«suruiniren.  EsftunD 
Dasumabl  mit  Dem  ft<ipferlid)«n  Krieg^eere  fet>r 
ftbled>t,  iinDeSFonntefolcheSDen  ‘Jotftenfogn  mit 
feiner  Sfrmee,  ol'  liegleid)  aud)  fd)»acf)  »ar,  nicht 
aufbalten,  Dag  ftlbige  rticfjt  in  Böhmen  eingefallen 
»Are,  Darinnen  fte  biß  in  Den  ©ommer  oerblieb  5 
unD  al«Denn,  nacbDem  fte  alle«  auSgesebret  batte, 
ebne.öinDerung  Der&apferlichtn  im  Brachmonat 
nad)  ?D)Abren  gieng,  »o  'Jorftenfofjn  Biele  Heine 
Orte  o!)ne  fonDerbare  IDJübe  einbefam,  unD  niefjt 
geringe  Beute  Dauon  trug,  Olmüb  entfette, mit  Dem 
gürftenSRogocjpin  ©iebenbürqen  tractirte,  aber 
einen  oergeblicben  gSerfucß  auf  '-Brunn  tijat.  31» 
im  3abr  1641  Die  Schweben  nad)  erhaltener 
<3sictorie  Bor  ©cftweiDnib  Bon  gang  ©cbleften 
Steiftet  »urDen,  Bertrieben  fte  allenthalben  Die 
9J6mifd>.£atl)«lifd>cn  ^Vriefter,  unD  lebten  Daoor 
Dieoorber  Beringten  Stitberifcberi  »ieDet  an  ihre 
©teile,  ©ie  Herren  gefuiten  in  @d)meiDnil; 
»urDen  nach  Deren  (Eroberung  unter  anDern  oon 
Dem  Sorftenfobn  gar  artig  besohlet  (Er  fanD  Dur, 
innen  fteben  3‘fuiten,  »elcbe  ihm  7oo©ucaten 
SKaneion  geben  ntuften.  WachDem  Diefe«  geftbe, 
hen,  fragte  et  fte,  ob  e«  recht  »Are,  Denen  Sehern 
©lattben  ju  halten,  unD  Da  fte  Diefe«  mit  ftlein  bet 
antworteten,  jwang  er  fte  »icDer  )u  neuem  3rreft, 
unDfKanbional«  Seher,  eröffnet«  »ieDer  alle  ?u 
tberifcfK Kirchen,  uttDwolte  Die  BvobeDe«  Borge, 
gebenen  9leligion«-.©chubeS  beweifen.  31«  Die 
.©taDt  fiteug  ein  gleiche«  beforgete,  faloirte  fich  oon 
Da  Der  SBepb’Slfthoff  nach  Breglau  mit  Den  ge. 
heimften  Bifthöfflichen  3tchiBen,  fiel  aber  bet) 
Oblau  Unterwegen«  Ben  ©chweDen  iitDieijdnDc, 
»eiche  ihn  gefilnglich  ergriffen,  Stiftler  geit  rieh* 
teten  Die  Breglaucr  Den  Slantel  nach  Dem  <2BinDc, 
unb  farorifirten  Den  BictorifirenDen  ©<h»<Den 
mercflicb,  befchloffen  auch  Die  3*fuitett  au«  Der 
©taDt  su  ftoffen.  ©et  ffliagiftrat  aber  »ölte  eö 
nid)t  approbiren.  hingegen  traueten  Die  Ajcrlco 
ge  ju  Brieg  Defto  weniger  benen  @ch»eDifthen 
©incerationen,  unD  ftunBen  Deswegen  Bon  Dem 
©eneral  $ orftenfobn  eine  barte  Belagerung  au«, 
Darinnen  fie  fich  mit  ihrer  BürgerfthafftOiel  ftanD 
haffter  erseigten.al«  Der  Äapfetl.  EommenDan  t UnD 
Obrifte  StörDer  mit  feinen  ©olDaten  felbfl.  gut 
»«4S  fertigte  Der  9latb  }u  ©chweiDnig  einin  Bo, 
thett  ab  mit  Briefen,  Derer  lieber fchrifft  an  Den  ©e, 
neralSorjlenfobnlautete;  »eil  aber  Diefelhenbem 
©ch»«Difchen  SommenDanten  oerDAchtig  fthienen, 
lieg  et  Den  Botben  unter  Dem  (ibor  anballen,  unD 
Da«  fjiaquet  eröffnen,  Da  fanD  ntan  unterm 
Eouoert  ein  Schreiben  an  Den  Äapferlichen 
©eneral  ©open,  »otinnen  Nachricht  enthalten, 
roo,  wenn  unD  »ie  et  Die  ©taDt  attaquiten,  unD 
Durch  fernere  3nreigung  »ieDer  erobern  fonntc, 
Wegraegen  befugtet  EommenCant  Den  bafigenfXb, 
mtfth*£atbolifcben  Siatb  unD  Die  3efuiten  unoer, 
jfigltch  in  ‘Serbofft  sieben,  unD  fteben  Daoon  mit 
Dem  @cb»erDt  öffentlich  binrichten  lieg.  3n  eben 
tiefem  3«hreübermeiftertenaudb  Die  ©chweDen  in 
Ober,©chleften  nach  ftarefem  l3BieDerftanDe  De« 
©rafen  füchtenftein«  Den  9Rdf>rifcßen  ffjag  (Eilen, 
berq,  unD  jagten  auch  Bon  Da  Die  EKömifdj.EatboIi, 
fthen  ^rieftet  au«,  unD  lebten  Sutberifthe  ein,  »ie 
auch  ju  Oppeln.  3nDem  aber  Di«  ©taDt  Brcff, 


lau  nicht  balD  Dem  ©eneral  ^orftenfobn  mit  ante, 
terÄrieg«,9lotbDurfft  faBoriftrte,  ruinirte  eribr« 
QSorftADte,  unD  tiAehft  herum  gelegene  ©orffftbaff, 
ten,  »egroeginouch  baDi«  Suangelifthen  ©tar,De 
gleid)  Denen  oorbergeDachten  jjerbogtn'su  Brieg 
Die  ©chWeDifthen  ©Incetationen  mit  srceifftlbaffn, 
gen  3ugen  anjufeben  begunten.  OTacbDem  ?or, 
ftenfobn  (Eilenberg  übermelftert  batte, »agte  et  auch 
ein«  an  3ffg«rnDorf,  Warf  über  sggeuer.Suq.ln 
hinein,  ©effen  ungeachtet  DefenDirte  fich  Der 
Kapferiieh«  (EommenDant  tapffer,  Berböbnete  Die 
3ufforDerung,  alfo  Dag  Die  ©cb»eDen  weiter  fei, 
nenErnft  brauchten,  fonDcrn  abjoaen.  hierauf 
rücfteerim3abr  1644  Durch  ©cftlcften  in  SftieDtr. 
©achfen,  al«  fich  Der  EKeicb«-3\atb  Bon  ©cb»» 
Den  geswungen  achtete,  auch  ©Annemanf,  al« 
welche  (frone  e«  heimlich  mit  Dem  Äapfer  »ieDer 
©chweDen  gehalten,  mit  Äricg  ansugreiffen,  unD 
Dem 2or ftenfobn  Den  Befehl  Dasu  heimlich  su  qe> 
fgnDt  batte.  (Er  tbat  unoermutbet  einen  Einfall 
in  ©ehleg»ic|,.polftcin  unD  gütlanD,  nicht  ohne 
geringe  Befturpung  Derbaftgen  Einwohner, Die  |i<h 
folcher  ©üftewobl  am  »enigften  Berfeben  batten, 
er  nahm  Siel,  Ebriftianpteig  ERcneburg,  glrns, 
bürg  Upeboe,  Binneber«,  unD  alle  Orrter  Dilfnt 
Ce«  Belt«,  au|fer  ©lücfftaDt  unb  Ercmpen  ein, 
fthlug  Dt«  ©Anifthen  QJölcftr  bep  SJJiDDelfart,  trieb 
alsDenn  Den  Sanferlichcn  ©eneral  ©alla«,  »eichet 
|U  Der  ©Anifthen  3rmee  ftoffen,  unD  ihn  In  34» 
lanD  einfthbeffen  »ölte,  big  in  Da«  gürftentlum 
3nbalt  jurücf,  legte  fich  bep  Bernburg  an  Der 
©aale  gegen  if>n,  canonirte  fein  Säger,  ruuiirte 
feine  3rmee  guten  SbeiW,  unDfperrcte  Den  ©cne> 
ral  ©alla«  fo  ein,  Dag  unter  feiner  3rmee  eine  fdebt 
junger»,  ffjoth  entftunD,  Dag  fDlenfthen  unD  ’Jhfer, 
De  djauffenmeife  über  einanDer  fielen.  EnDiich 
faloirte  (Ich  J»at  ©alla«  mit  genauer  Eftotb  sut 
9?acf)t<3eit  gegen  fDtagDebutg,  Dem  aber  Jotii.iu 
fobneiligftnadbgieng,  unD  auch  enDlich  bep  3ütet» 
boef  ertappete,all»o  Die  ausgehungerte  Sapferliche 
3rmee  Durch  Den  geinD  unD  Die  üble  EonDuite  ihre« 
gübrer«  De«  ©aUa«  Den  1 j EftoBembr.  fo  gefthwa, 
chet  »arD,  Dag  Bon  einet  oorber  fo  anfebnlichen 
unDjablteichen  3rmee  faum  cooo®ann  3nfan< 
teriemieber  jurücf  nach  Böhmen  Famen  ^ier, 
bep  hatte  IJorftenfobn  Den  Sapferllchen  ©eneral 
EncfenfortmitswepenObriften  unD  Bielen  Offtci, 
rem,  auch  funffseben  bunDert  ©eineitten  gefan, 
gen  beFommen,  Die  mebrentbeil«  ©ienfte  unter 
Den  ©chweDen  nahmen,  g»ep  Ebur  ©Achftfch« 
FKegimenter  »urDen  gang  aufgerieben,  unD  über 
brep  taufenD  BfevCe  unD  achtseben  ©tanbarten 
gewonnen,  Wach  Diefem  ©iege  lieg  ^orftenfobn 
Den  ÄönlgSmnrcf  unD  ©eigen  mit  Den  Jhegifthen 
QSölcfern Bor  SJagDeburg,  Dabin  ft cb  ©alla«  mit 
Dem  gug,Q3olcf,  ©tücfen  UnD  Bagage  begeben 
batte,  um  allDa  ben  ©alla»  au«jubungern.  Et 
felbet  gieng  weiter  fort  nach  SKeigen,  nahm  'Jiegau 
ein,  in  welchem  Orte  Der  Obrifte  ©ertborfmir 
Drep  bunDert  ©achfen  lag,  Die  nicht  entgehe» 
Fonnten,  fonDern  fich  auf  ©nabe  unD  UngemDe 
ergeben  muftert.  ©a«  ©hlog  Seit}  gieng  auf 
gleiche  <3Belfe  über,  ©arum  tbeilet  er  feine  'Job 
efer  Durch  SSfteigen  unD  Thüringen,  ih  Die  Üuar, 
tiere  herum  au«,  um  (ich  mit  Dctfelbigen  ein  wenig 
SU  erfriftben : 3n  ©chleften  hatten  Die  Äapftrlich«« 
nach  3bsug  De«  Serftenfobn«  nach  Belieben  ge> 
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hantelt,  unt  alle  fleine  ©täbte  WieDer  eingenottt* 
men.  <33or  @rog*©logau  aber  fortnte  fflög  nicht« 
auörfchten.  £r  »ermepnte  jwar  bie  ©cgWeDert 
mit  JSunget  ju  swingen,  pe  erhielten  aber  heimlich 
Brooiant,  fo  ihnen  Die  Bauern  au«  fohlen  »egen 
Der  guten  Gablung  jufühveten.  <2Bie  aber  Dörpen, 
fopn  wieter  Da  angejogen  fam,  fo  mupeöbg  fo 
n>of)l  al«  Cracfau  oon  Olmüg  abjiegen,  wiewohl 
Die  Äapferlicgen  mit  Sufammenjiehung  etlicher 
Ungarn  tiefen  Ort  parcf  befegt  hatten.  Wach» 
Dem  fid)  Jorpenfobn  auf  tiefe  QBeife  DemÄönig* 
reiche  Böhmen  genähert)  liegen  pch3hroÄapferl. 
SPajepüt  temfelbcn  ju  wiDet-pegen  hochP  angele* 
gen  fern,  weswegen  pe  QQölcf er  oon  allen  Orten 
jufammenjogtn.  ©alias  weil  erwieter  eine  gange 
21rmee  ;u  pheitern  gehen  lagen,  mar  Deswegen  bei; 
öemÄapfer  in  gar  Pblecgten  Slnfehen ; Doch  tnupe 
Der  wenige  SRcft  feiner  Gruppen  fid;  mit  Denen 
■CMgfelofphcn  »«-einigen.  Slu«  Ungarn  Würbe 
<86g  mit  etlichen  iKegimenfern  etfotert.  £bur< 
Bapern  fcf>icf  tc  unter  3ean  De  QBerth  unb  95eu* 
fchenberqtn  fünf  taufent  SPanrt  , ta§  glfo  bi« 
fechjchen  taufent  SPann  mfammen  famen.  Ser 
Jbapfer  hatte  peh  mit  feinem  BruberlSrg*-£)«rgog 
teopolDen  nach  sJ>rag  begeben,  um  DcmÄriege  tcPo 
ndbet  ju  fepn,  unt  Die  ©einigen  um  fo  oiel  Depo 
mchranjuftifdgen.  ?»rpenfphn  abergienganDer 
©eiten  neben  Denen  Ärtpfetlichert  weg,  ohne  Dag 
pchDiefelben  in  ein  Treffen  mit  ihm  eitflagen  rool* 
ttn,  ob  pe  fchon  ein  bi«  «iet  taufenD  pärcf  er  waren, 
bisenblich  benaggebt.  164t.  bepDerfiit«  Slrmeeti 
bep  3«ncfau  ober  3ancfomig  jufammen  piepen 
(£«  mar  noch  5Binter«»3eit,  unb  Da  nicht  lange  ju 
flehen.  3<ün  be  2B«th  tntphultigte  pch,  bag  et 
nicht  länger  bleiben  tonnte,  weilen  biegrangofen 
ficg  Bayern  näheren,  we«wegeh  e«  ju  einem  ijref, 
fen  fam.  ijotpenfogn  hatte  jmiphen  jeber  ©qua* 
tron5Xeuter»ierglggug*Äncchtegemifcht,  Um  bie 
feinblicheSXeutcrep,  welche  Pärcfer  roav,  baburch 
abjugaiten  Ser  ÄopfcrlichenSIBortroar : Rein 
Ctuarcier ! welche«  pch  aber  gang  umfegtete,  UnD 
machte,  tag  pe  feine  Oüartiere  befamen,  Sie 
Schweben,  ob  pe  Phon  an  35euter«p  Phwächer  wa* 
ten,  hatten  bod;  einen  fo  »ortgeilbagten  Ott  einge* 
nommen,  Dag  pe  nicht  umringet  werben  Eonntett, 
Sie  Dnmgen  mit  buhten  ©liebem  In  DieÄapfer* 
liehen,  brachten  bie  görbetpen  in  bieglucht;  unb 
alfofortfcie.fpiiterfienin  UnorCnung,  unD  bep  De* 
nen  gugoblctern  gieng  e«  ebenfall«  Phärff  get. 
Sie  Äapferlichen  hatten  ba«  Unglflcf/bag  Der 
©eneralföög  gleich  im  erpen  Eingriff  blieb,  wo* 
Durch  bie  ©einen  gang  in  gonfupon  geriethert  unb 
bieglucht  ergriffen.  .jbagfelD  fam  jwat  mit  ber 
ganten  übrigen  2lcmce  Denen  gliehertben  jUJpülge. 
g«  war  aber  eine  gang  unbequeme  (3BahlpaDt 
jumgechten,  »oller  Bfipge  utiD  Flügel,  Dag  man 
mit  nU«gebreitttcn©lieDtm  bem  geinte  nicht  be* 
gegnen  Eonme , worüber  Da«  Äapferlidje  Qjolcf 
weiten  mupe.  Se«  SPontagne  unt  ©cepebts 
SJccqimentet  »erfolgten  Datfelbe  unoorpehtig  alljü 
Weit,WurDen  aber  Darüber  foübel  gepuljt,  Dag  pe 
fünfjehen  gabrten  jutücf  lagen  rnupen.  Sa  c« 
nun  Phon  über  SPittag  War,  mepnete  fjorpenfogn, 
er  wolle  e«babep  bernenten,  unt  feine  fBölefet  ein 
Wenig  auänihen  lagert ; balD  aber  wurte  er  be* 
Umvirfal-Lextct  XLIV  Iheil. 
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richtet,  bag  ber  geint  noch  nicht  gang  gewichen, 
fontern  pch  in  einem  fSßalte  gefegt  hätte,  Da  matt 
il;n  leicht  umringen  f 6nnte.  g«  befant  pch  aber, 
Dag  Der  geinb  hinter  bem  Berge  auf«  heu«  irt 
©chlacht'Orbrtung  punb,  weswegen  Jorpenfoljn 
feine  gange  2lrmee  gerbep  ju  fügten  gertötglget 
warb.,  hierauf  fam  cö  wieter  oon  neuem  ju  ei* 
nem  heftigen  Stegen,  welche«  noch  Swo  ©tunbert 
lang  währete,  in  welchem  oon  bepben  Sheilen  »iel 
heute  blieben,  unb  Der  ge!b,SParfchaU  äjagfelB 
plbp  mit  oielem  t-Bolcf  gefangen  wurte,  meldbe« 
alfo  abermahlÄapferlicher  ©eit«  oor  einQSerlug 
oon  8000  SDanrt  ju  rechnen  wat,  ba  hingegen 
Die@cgwcben  nur  etwan  2000 Spann  Unb  etliche 
Offtctrer  eingebüget  hatten  Sencfwürbig  War 
eö,  Dag  Bfalg*@taf  garl  ©uga»  bernacbmabl« 
Äbnig,  in  Dem©ebränge  Untetphietliche  Äugeln 
in  Den  £ut,  auch  in  Den  3tocf  bi«  auf«  .getobt* 
empfunben,  unD  bag  ihm  Der  berunterbangentt 
3»Pg,  fb  man  bamagl«  an  bet  lincfenßeite  be« 
qjauptö  getragen, weg  gephogen  Worten.  SPcrcf* 
würbig  war  e«,  bag  etliche  ©quabronert  Äapfer. 
liehe  hinter  Den  rechten  glüqel  Der  ©chmcben  gee 
langet,  Unb  Wenn  pe  Diefclbigcn  mir  angefallen,  unb 
ignett  foleger  ©epalt  in  ben  SKticfert  qefömmen 
wären,  würbe  folcge«  Dem  Segen  »te'ueidp  ein« 
gang antere ©epalt gegeben  gaben.  ©0  aberpe» 
len  pe  in  Die  Bagage,  unD  hielten  fich  mit  Blünte» 
rungterfelben  fo  langeauf,  biSfiihticSdjmcDert 
wenbeten,  uhb  pe  mit  Der  BeUte  wieberum  ertap* 
peten,  auch  bie  meigenoön  ignen  erlegcten.  Spart 
hat  nicht  leicht  fo  eilt  harte«  Unb  »erärtberlichd 
Segen  in  Dem  »ergangenen  Äriege  erfahren,  irt 
welchem  Da«  ©lücf  balDDiefem,  balD  jenem  Seile 
fo  günpig  gewefen,  ttl«  eben  Diefe«,  fo  Dag  man  «rg 
langenidhtgemug,wopcbbcr®ieg  noch  gn  Wert* 
Den  würbe,  Se«  Srpenfogn«  ©emaglin  Würbe 
gefangen,  aber  halb  Witter  oon  Denen  3grigen  er* 
rettet.  Ser  ©enetal  ©ög  war,  wie  oben  gemel» 
bet,  nebp  einen  ©rafen  oon  gSalDccf  unb  bemjun* 
gen  fpiccolontini,  bepben  Obrigen,  fantmt  »ielert 
Dbrip*?ieutenamen  unb  einer  grogen  ansaglOf* 
pcirem  geblieben-  JpagfelD  Wäre  halb  auch  unter 
igte  3«gl  geratgeh,  weil  man  ihn  nicht  gef  ehrtet. 
BSie  aber  Die  ©olbaten,  Die  ign  gefangen,  huntert 
Suchten  bep  igm  gefUnbcn,  mutgmageten  fie,  e« 
müpe  Wogl  ein  Q3ornebmer  fepn , Wegwegen  et 
bep  Dem  heben  gelagert  Würbe.  Ümerphietliche 
©enetal« *Berfonen,  Unb  unter  benfclben  ©raf 
Bruap , welcher  pch  furg  oorger  in  Stnfcgauung 1 
bepber  Slrmeen  mit  bem  ©ehwebifegen  ©cneral 
©olbpeinjuBferbeggchlagcn,  würben  gepmgen. 
Ser  Obripen,  Obripsgieutenantcn,  unb  »ieler 
anbern  ju  gefegweigen.  <35ier  taufenb  ©emeine 
famen  in  Der  ©egweten  fjanDe.  ©cch«  unb 
Jwangig©tücfe,Oiertinb  brepgig  gähnen, unb  ad)t 
unD  brepgig  ©tanDarten  würben  erobert.  Siefe« 
Wat  ein  harter  ©tog  für  Die&apfetltcbcn,  Da  ime 
mereirt©eneralbemanDern  wie  e«  bep  unglürfli» 
eher«  Stegen  511  gefchegen  pgegt,  tie©cguib  gab»' 
Sit  Schweben  phrieben  e«  einer  göttlichen  qbülffr 
JU,  weil  bi«  bagin  Da«  (frbreichfo  hart  gefroren  qe* 
wefert,  tag  man  Die@tücfe  leicht  gin  unb  wieter 
bringen  unt  tapger  brauchen  fonnen.  iorpenfogH 
auch  pch  fo  wogl  auf  befunben,  bag  er  ju'Jüfetbe 
Sr  f r s au«< 
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(viel  auren  tonnen, ba  gleich  nad)  Cer  Schlacht  Cer 
Stegen,  unC  Ce«  gelO.®«fd»U«  gewöhnliche 
Krancfheit  einfiel,  Caf  er  ficf)  in  bei'  ©ünffte  mufte 
icagen  (affen,  ©tefer  abermablige  <2?erluft  fdjrect- 
U CenKaofer  Cermaff(n,Ca6  er  fogleid)  ron^irag 
nad)9iegen|piirg,  non  Stegenfpurg  auf  bev©onau 
nächsten,  unC  »on  Ca  neb|t  Oer  Käuferin  unC 
Kupfttl-Kinbem,  wie  aud)  Cen  f oftbarften  Klei, 
noblen  nad)  ©rüg  entwiche,  nüchtern  er  »orber  fei« 
nen  ©ruber  Cen  Er^überpog  üeopolC  nad)  ßefter« 
reid),  um  felche«  ju  befchünen  batte  abgeben  laffen. 
ülafeciu«,  abljtcic  TDaffinb,  SJorltenfobn 
aber  nahm  ® eutfchenbrob  unb  St  eubaug  binroeg, 
in  meinem  le&tem  Orte  er  oiele«  öetoebr  fanb, 
welche«  für  bie  Kapferl.SIrmce  gehörete,  worauf 
e«  3glau,  ©tein,  Evemp«,  ©rüfenetf,  nebft  Cer 
®onau,©d>anIsc  bei)  ffßien  galt,  unb  e«  batte 
Sorficnfobn  bet)  Ciefem  Starfcbe  auch  ©elegenbeit 
ßlmüpju  entfcfeen  Er  eroberte  bietaufgnaim  unb 
®urenflein.  2orftenfobn  roarc  gern  roeitet  ein« 
gebrochen,  <t  mepnete  aud)  jroifcben  EtBicn  unb 
fjlregburg  gar  leicht  einen  <2Beg  übet  Cie®onau 
iu  finben,  unb  fo  bann  ba«  Cigatnb  jenfeitigeßefteo 
reich  jurn  ©ipe  Ce«  Kriege«  nebft  CemSXagojfpju 
machen-  l3Bie  er  aber  erfuhr.  Ca®  ficb  Ciefer  nach 
©iebenbürgcn  jutücf  begeben,  fo  fiel  er  in  Cen  einen 
$bci(  oon  Oelterreid)  ein,  eroberte  2omeburg  unb 
St  icaleburg,  gieng  fo  bann  oor  Ca«  fetjr  fe|te  »rinn > 
in  Stühren,  helfen  ©clagcrung  er  Cocb  Furhbar« 
auf  roieber  aufbob.  Unb  naebbem  Sluqlag,  Cen 
er  mit  feiner  Jlrmce  juniScagojlp  ftoffen  lieg,  ftd> 
mit  helfen  2ruppen  Cen  « SJap  1 6 »s  bep  ©d)t»eg, 
lo  bereinigte,  fo  nahmen  fie  Cen  fitbenjebenben  Car, 
auf  2prnau  binroeg;  ieboth  mögen  Cer  ©elage» 
tuitg  Cer  ©tabt  'J'tefjburg  fegte  e«  jroifcben  ihnen 
©tteitigf  eiten,  ba  unterbeffen  Cie  Äaoferluhcn  Cie 
an  Cer  <2Biener,©rücfe  »on  ben  ©throeben  er< 
oberte  ©(hange  Cen  »oStapbicfen  roieber  abnab< 
men.  <2ß«il  aber  2orftenfobn  Cen  Krieg  nicht  fo 
führen  roolte,  roie  c«  Scagojfp  »eriangete,  inbem  er 
hauptfüchlid)  auf  Cie  Erhaltung  Cer  ©ebroebifdjen 
Strmcc  bebacht  roar,  fo  fegte  fid)  Scagojfp  ben  2 « 
Ce«ebeu>Slonat«  Peffeiben3abr«  roiebet  mit  cem 
Kapfer  gerbinanb  cenbritten,  unb  jrcar  fo,  Caf 
2oFai),Stongatfd),  nebft  anbern©d>16ffern  Ccm 
«Xagojfp  unb  ceffen  Erben  unb  Stachfolgern  »er, 
blieben.  ®iefe«  nbthigte  ben  2orftenfobn , (ich 
roieüerum  nach  Böhmen  |urücf  ju  liehen,  roohin 
ihn  Cie  Kapferl  ?lrmcc  folgete.  Er  eroberte  ba, 
mabl«3rieblanb  unbheutmerig,  begab  fich  nach 
tiefen  roieber  nach  Üeipiig,  unb  fuchte  ben©till* 
ftanb  mit  EhucSachfen,  an  Cem  bisher  roar  ge, 
arbeitet  roorben,  »ollenb«  )U©tanbe  ju  bringen, 
cjßcil  eraberroegen  feine«  fjiobagra  unb  ©lieber« 
©efcbroerutig  nicht  mehr  fort  tommen  tonnte,  gab 
er  feine  ©teile  auf.  .unb  begab  fich  feiner  ©efunb, 
heit  halber  jum  ©runnen  bep  dbornbaufen , »on 
bannen  aber  nach  Sommern  unb  in  ©chroeben, 
ba  ifn  Cie  Königin  thrifline  10:47,  wegen  feiner 
getreuen  Sicnjte  jum  ©rafen  »on  ßrtala  unb 
grephetrn  511  Stßirfta  machte,  unb  fein  SBapen 
mit  jroep  aufSiübern  liegenben  ©efchügen,  unb 
jiocp  gccrönten  höroen,  Cie  in  ihren  Klauen  ein 
©tücf  »on  Siblcrsglügeln  halten,  »ermebret,  auch 
ihm  ba«  ©ouoernement  »on  Sommern,  ©reinen 
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unb  Serben  überlaffen  Ijat,  fo  er  aberhetnrtchab« 
getreten,  unb  ba«  »ondpallanb  hingegen  betont, 
men.  Er  ftarb  enblich  Cen  17  Slpril  i«e  1.  in 
»ollen  Ehren  tu  ©tocfbolm  , feine«  Stirer«  faft 
48  3°hr.  ©eine  ©cmablin  roar  JScate  Ce  la 
©atbie,  pontua  be  la  (Batbie  Tochter,  roel« 
che  if>m  jroep  ©öhne  unb  eine  Tochter  gebohren, 
unb  nach  Ürnern  2ob«  ben  ©cbroeCtfeben  9\cich«< 
©rejet  Peter  Brahe , ©rafen  ju  fEßinfing«, 
bürg,  geebliget  hat-  QS011  feinen  ©ohne»  ftarb 
<8u|ia»  acolph  ißt».  |u ©traf bürg,  roofclbft 
er  ftubirtc ; Cer  gnbere , anbreae  , h«t  ben 
©tamm  fottgcpflanget.  Tiemr. Earofi.Tom.lv, 
p 900.  Toro.  VII.  p 89.  unb  ito.  pufenb.  dt 
Reb.  Suec.  Ijb.  XIV.  p.  1 1 . U.  ff.  ©efd)mbung 
Schweben  P.I.  c.  18.  Pogele  heipj.  Anntl«, 
p.  rBo.  u.  ff.  JTlercfw.  cBefch.  be»  Raufte 
©efterreich , Tom.l.  III 2h.  p.779.  78«-  784- 
toccenii  Hill. Suec. Lib.  VIII  icIX.  p.6oi.u. ff. 
POincfelmanno  ßlCenb.  Ehren,  p.  33p.  u.  f. 
Chronic.  Epifc.  Mnieb.  M8T.  apud  « Ludewtg 
Reliqu.  MST.  Diplom.  Tom.  IV,  p.  5 ,0  u.  f. 
ailgem.  thron.  IX2h*  P f 39-u.ff.  tnoUer» 

Annal.  Freiberg.  P494.  u |f.  «BlafeV»  0{fd)ichte 
be«  .fwufe«  ©achfen,  p.  7 8 a . u.  f.  Äocclrtl  Hift. 
Belli  Saeco.  Dan.  p.84.  u ff  Ü-llcü  ©d)fef  Ehton. 
p.  424.  u ff-  iubolfu  ©d)gu,©ühne,  II  2h. 
P-  8 58.  U lf. 

Eorfirff,  ein  glu§,  ftche  folgenben  ärtiefef. 

EorffocT,  eine  tlcine  »olcfreichcStabt  in  tem 
ftür)tentbum  2roer,  »3  Steilen  »on  bet  fjwupt, 
©tabt  2rocr,inSJofcan,  roclchc  rool)I  gebauetift, 
unb  ohngeljr  30  Kirchen  in  ihren  3’cingmauren 
hat,  fo,  bag  fie,  roenn  man  noch  ferne  ba»on  i|t, 
gröffer  fheinet,  al«  fte  i|t.  ©ie  liegt  an  einem 
Sjulfe  gleiche«  Siahmcn«,  welcher  bep  2rocre  in  bie 
OiBolga  füllt,  unb  jronr  »on  Cer  Sterblichen  ©eite 
über  2rocre. 

TORSUS,  ein  Slug,  fiehelctfö. 

TORT,  ift  eigentlich  ein  5frangöfifchc«f!Bort, 
unCbebcuttt  foPiel,  al«  ba«  Unrecht,  Cie  Unbillig, 
feit,  Cer  fBerbrug,  bie  jugefügte  ober  erlittene  ©e, 
fthimpffung  unb  ©eieibigung,  ber  ©ehgbe,  ©pott 
unCfoobn.  Sat  .Injurie,  ©aber  fügt  man  auch 
einem  lote  thun,  ba«  ift,  einem  fd)impjfli<h  be, 
gegnen,  hat.  Injuria  affictre  ©iei»«  bijuria,  im 
XIV  ©anbe,  p.707.  u.  f.  Seh anbe  im  XXXIV. 
©anbe,p.  8t7.  Schimpf  unb  Scbfmpfen, 
ebene,  p.i  588.  be«gleid)cn Schmach, im XXXV. 

! ©anbe,  p 267.  unbSchmaefc-Saehen,  ebenb. 
p.s«7.U.ff. 

Eort,  (Sranhbe)  fchricb  Thefauram  Pluurchi 
fuper  Moralia  opera,  toelche  JU  ffati«  bep3ohanrt 

'JJamppe  in  i6gebrucftfinb. 

Eotra,  einOebacfene«,  gehe  larte,  im  XU1. 
©anbe,  p.  9 3- u- ff. 

cEorta  oCerBelgaba,  ein  2artartfeJ)er  Jürfl 
über  bieühcrrfchafft  Eampfchac,  er  roar  be«  Ste* 
noutem  ©ol)n.  aUgemctne  thron.  >V  ©anb, 

P'8“3'  ^ 

lorrariuo/SRubpfph)  ein  ©cnebictiner-SKomh 
»on  Sleurp,  lebte  um  ba«  3«hv 1 1 6oi 111,6  ('ct>ricl) : 

i.Eit* 


Hotteßittt 
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I.  ®n  Poema  hcroicum  de  paflione  fit  transla« 
tionc  S.  Mauri  martyris  Africani ; inulcid^n 

I.  Librum  de  miraculis  S.Patris  Bencdidi,  »ei* 
d)ed  leistete  in  Mabillonri  Seculo  IV  Sanäo- 
rum  ordiois  D.  BenedUli 

Ded".  de  Hill,  Lat.  Lib.  III.  ©ubirt  de  Script.Ecd. 
T.n.  £attb'  Adverftr.  Lib.LII. 

Horte,  ettoad  ©ebaefened,  fief>e  Harte, ini  XL1I 
SanD«,p.*3.u  ff-  ' 

TORTE;  in  Der ®gu*Äunfl,  fiel;« Carte. 

(Torte,  (Spffel)  fief>e  Intee  von  2epffeln  im 
XL«®anbe,  p.94. 

Horce,  (jgrbftrt*)  ftef>e  Hatte  von  grünen 
SErb<cn,  im  XLtl  ®anbc,  p.  94. 

Hotte,  (SueiUentlneO  ijierju  nehmet  Dad 
g(cifd)  Bon  Hapauncn  ob«  anbern  gebratenen 
(Bügeln,  baefet  ed  »obl  flein,  unb  vermenget  ed  mit 
Siahm  ober  gelochten  $eig  von  ®latronen,9labm= 
fiulftl,  gcljacften  3itvottenfd>alen,  »ie  auch  gurtet 
unb  anbern  vermengten  ©(»ürpen-  ©arnad) 
nehmet  von  Dem'Blattcrtcige,  unb  machet  Davon 
jtoeen  ® oben,  leget  Davon  einen  unten  in  bic  9>fan< 
ne,  unb  füllet  ihn  mit  gebuchtem  güifel;  be (freuet 
ihn  hetnmh  mit  gurtet',  unb  bebetft  ihn  mit  bem 
anbern  ®oben;  fchiebet  ed  alobenn  in  Den  Öfen, 
unb,n)cnn  cd  gabt,  fo  jiehet  cd  oor'n  indOfenloch, 
unb  machet  ein  gpd  von  gefdjlagencm  ffproeifi  unb 
gurtet , mit  einem  büIbernenHbjfel  barüber,  unb 
fchiebeted  hernach  triebet  in  Den  Öfen,  bamit  bad 
£pd  gar  tverbe.  (Jßcnn  ed  nun  beginnet  rbthlich 
ju  fchtinen,  fo  jiehet  ed  heraud  unb  effet  ed  warm. 

Horte,  ( «sage nbuttenO  fiehe  Hatte  von 
^agenburten,  imXL«®anbe,p.9f. 

Horte, (^(nnbeeren.)  (liehe  Hattevon  ftinn. 
beeren,  im  XLI1  ®anbe,  p»9f. 

Horte,  (Johannisbeeren)  fiebe Harte  von 
jlohannitbeeten,  im  XL1I  SBanbe,  p.  95.  u.  f. 

Horte,  (Kirfdj*)  fith«  Hatte  vonfiitfch«n, 
imXLUSBanbt,  p.9d- 

Hotte,  (Sirfcb'tnud.)  ftehe  Hatte  von 
RirfchOTufi,  imXUlS»anbe,p.9«. 

Horte , (Kräuter,)  ftehe  Harte  von  Rräu* 
tetn,  im  XL«  ®anbe,  p.  9«. 

Horte,  < KrafftmehiO  fiebe  Hatte  von 
brafftmehh  imXLU®anbe,  p.96. 

Horte,  (RrebsO  fiehe  Harte  »Ort  Kttbfen, 
im  XL«  ®anbe,  p-97- 

Horte,  (tnanbel.)  (iehemanbel.Hotte,  im 
X 1 x ®anbe , p-  898 ; inglcichen  Harte  von 
JTIanbelrt  unb  5fbeben,  im  XL«  ®anbe,  p.  97. 

Hotte,  (matef.)  fiehe  Harte  von  tHarcT, 
im  XL«  Sßanbe,  p.  97  «•  f- 

Hotte,  (milch*)  fiehe  milcfc. Hotten,  im 
XXl®anbe,p.  164- 

Horte,  (pflaumen*  unb  pflaumen.mufiO 
ficht  Ha tte,  im  XL«  ®anbe,  p 9 8- 

Horte,  (prunellenO  fiehe  prtmeKen.Horte, 
tmXXiX  SSanbe,  p.io49-  ingleichen  Hatten 
von prtmellcn,  im  XLll  ® ante,  p.98. 


Horte,  (Äafcm.)  fiehe  Hatte  von  Kahm,  im 
XL«®anbe,p98'U.f. 

Horte,  (Kiflöle,).  ©iefe  mach«  man  von 
aI!erl>anbgel)arftcm(3Sogcbg[eif(be,  reit  biegueil* 
lentine  mit  jOchfen  * SJarrf , fXofmen,  gericbcnm 
fJ5i|laclcn , thut  Carju  ©cmürp  unb  einen  jiemli» 
dien  $heil  gutfer ; barnach  nimmt  man  Den®  Idt* 
ter*?cig  breitet  felbigen  nud,  unb  bilbet  einen  &u* 
chen  bavon,  thut  Darnach  biefed  gülfti  barauf,  unb 
hebertet  td  obtn  mit  felbigem  leige,  fchiebet  ed  in 
ten  Ofen,  machet  (fpd  barübtt,  eben  wie  bep  Dtc 
gueillentine 

Hotte,  (Koftrtcm)  fiehe  Hatte  vonKoftnett; 

imXL«®anbe,  p.99. 

Hotte,  (Spinat  ) fiehe  Hatte  von  Spfoatf 
imXLilSBanbc,  p.99. 

Hotte , ( Stacbelbeet* ) fiehe  Hatte  von 
Sracbelbeeten,  imXL«®anbe,p.99. 

Hotte,  (Sittonat*)  ftehe  Hatte  von  5'tconat 
im  XL«  ®anbe,  p 99  u.  f. 

Hottebat,  (granh)  gab  bed  berühmten  gran* 
b&fifdjen  SRahlerd  unb  ctUinfilcrd  herrn  Köper 
von  piits  Abrege  d’anatomie  accommode  aux 
orts  de  Peinturc  & de  Sculprare  heraud,  n>elct)<d 
®uch  ju  ®etlin  1706  unter  Dem  ©tel : Cöerfnf* 
fung  Der  anatomic,  tvie  ftlbige  ju  becSRahh  unb 
®ilbl)auerep  erfvbtmvirb,  mitÄupffem  ingolio 
gebtueft  iff.  ©iche  piles  im  XXVIII  ®anbe, 
p.  177- 

Hortelat,  (granh)  unter  btefem  Wahmcti  ifl 
eigentlich  SKr.  öeKdes  verborgen,  teipi.  (Bei, 
Seit- 1716.  p.gs8. 

HottcUtu»,  fiehe  ätetinu»,  im  11  ®anbe,’ 
p.1320,  u.  jf 

HotteUius  ober  vietmehc  2Itetinus , (Harl) 
ivac  von  Slrcjjo  im  'Jofcanifdjen,  roie  folched  bet 
gunahme  Jlretimid  leicht  tnahmchmen  lajfet.  (fr 
btfaf  einen  anfebnlichen  SKatig  unter  benen  ©ciehr* 
ten  btd  1 s 3ahthunbettd.  pogpius  leget  ihnt 
fein  grofftdßob  bei) ; allein  Äifl  verbddKig,  »eff 
Carl  aretinud  ein  gtoffet  geinb  bed  'JMnlelphud 
roar,unbs))oggiudtcns)5hilelphud  tbbilich  hälfet  e. 
©iefer  btftug«  fid)  bitterlich  übet  biefen  21min, 
unb  (teilet  felbigen,  ald  einen  bvfen  «SJjenfchen  voUet 
®etrug  Hnb  boghafftiget  atgligftigf eiten  vor. 
SiefediftgleiebfalldvertxScbtig.  »eii  ed  von  einem 
folgen  geinbe,  ald  ^hüelph  hetfbmmt,  »eichet 
Von  Statur  emtSerleumbet  »at,  unb  »egen  btt 
©tteirigftiten,  Cie  et  mit  einigen  anbern  ©eiehr» 
ten  hatte,  noch  ein  Ärgerer  qjerleumDer  »urbe. 
©em  fep  »ie  ihm  »olle,  fo  fagen  unpartbepifcht 
Heute,  bagHariarctin  Diefatcinifche  unb  ©ried>i» 
fhe  ©pradje  vollfommen  vtrflanben,  unb  fo(ct>eff 
burch  einige  Ueberfepungen  aud  bem  ©rieffiifd; tn 
beroiefen  habe,  auffet  Dem  »ar  et  ein  jiemlichet 
'j'oet.unb  machte  einige  (Eonibticn  in  ungebunDe* 
net  Scebe,  Davon  aibrccht  von  ßpb  feiner  poetifcheit 
<P«le  einige  ©türfc  einncrleibet  bat.  «han  muf 
biefe  sinnliche  'J.'oefie  nicht  nach  Dem  TPlaage  btt 
neuem  geiten  meffen,  fonbem  biefed  in  ©rtvtgiing 
ber  bamahügen  Seiten  gefagt  fenn  lafftn  ©emt 
Hiliud©ptalbud,  »eichet  ©ebithtt  von  Hariarn 
3£jc  ff  > «» 
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»in  qcfehen  bat,  hielt  biefelben  nicht  für  gut,  unb 
■örcr  Cr  laSßlonnoie  glaubet  all*,  tag  man  nad) 
bentn  in  cem  <aB6ttet>©ucbe  ®«?ott(Iliu«  bcfinC* 
litten  angeführten  Stellen  wenig  ©taat  barau« 
ju  macfien  Urfacg  hat.  ®lan  merefe,  Dag  Sötte® 
lius  nurSIcgiifcgeQSetfebon  ihm  anführet:  allein 
ber^Sabbe"  in  feinet  rtcfdjricbenen  neuen ®iblio= 
thetf  führet  an  jroee n ober  cre®en£>rten  ein»  lieber* 
fe®ungSarl  Slretin«  nun  bet  ©atracgomgemachie 
in  £etametern  an.  allein  rt  fe®  mit  feiner  ©t- 
(cgicf  licgfeit  in  bet  l'ocfte  wie  ihm  »olle,  ©iefes 
berocifet  feine  ©efdjicflicgEeit  noth  EIAret,  bag  er 
path  bim  Sobe  Seenharb  »rctin«  Im3agr  1443 
ju  feinem  9lacgfolger  in  ber  ©ebienung  be«  ©ecre* 
tariat«  bep  ber  SKepublic  glorin®  erweglet  rource. 
©iefe«  berithtet  un«  Seanber  aiberti  in  bet©c* 

®relbung3talien«:  Diem  funduseiULeonardus 
Aretinus;  anno  poft  C.  S MCCCCXL.  xtatis  fux 
LXXIV.  Florentii,  cum  illi  Rcipubl.diU  a feerctis 
fuiilet , 4i  fuaccfiorem  in  to  habuit  Carolüm  item 
Ararinum,  & Gneis Latinisq;iieteris etuditiilimum, 
quietiamrplequxdamdeGrxcisLatina  fecir.  *2Bir 

Wollen  biefem  Scngniffe  Cc«  Slenea«  ©ploiu«  feine« 
beofügen,  ob  cä  gielth  ein  wenig  lang  ifl,  intern  fei* 
bige®  einen  ©eweig  bon  mehr  al«  einem  hiebet  ge* 
hörigen  Umflanbe  abgeben  tan.  Commtndanda 
eil.  faget  er,  Hift.dc  Europa  Cap.  UV.  tnultis  in 
rebus  Florentinorum  prudeneia,  tum  maxime  quod 
in  legendis  Cancellariis  non  juris  feientiam  tu  plerx- 
que  civitates,  fed  oratoriam  Ipeclant,  6tqüX  vocant 
humanitatis  ftudia.  Norunt  enim  rede  ferihendi 
dicendique  artem  non  Bartoluhi,  aut  Innbcetitium, 
Ted  Tullium  Quintilianumque  tradere.  Nos  ttts  ex 
ea  ürbe  cognovimus  , Graccis  & Latinis  & Condi* 
torum  Operum  fama  illuftres  , qui  Cancellariam 
alias  poft  alium  tenuere.  Leonardum  4t  Carolum 
Aretinos,  «t  Poggium  ejusdem  Keipublic*  civem, 
qui  Secretariua  Apoftolicus  tribus  quondam  Roma- 
nis Pontificibus  didarat  Epiftolas.  5D}dn  ttlUg  butfh 
biefe  ©teile  bie  Suntfelheie  ober  ten3mgum  ei* 
her  anbern  ©teile  be«  Slenea«  ©olbiuö  oerbefietn, 

u'£ap?e«*an|^gctlen  ©Uü)(« : Leonardum 
Aretinum  ex  te  primum  fchfi  obiifle,qui  Latium  or- 
jiavit  litteri»)  quo  nemo  poft  LaäantiUm  Ciceroni 
proximior  fuir.  Gaudeo  Poggium  ejus  lotfutto  apud 
Plorcntinos  tetiere.  Sed  maluiflem  potlus  lotUin  noh 
Vocafle,  ne  tanto  Iplendore  caruiflet  Hetniria» 

$ofce*3at>r  Carl  fcminö  fan  man  ei<jehtli<$  fo$c* 
td»6  Hiebt  beflitnmen:  Stilein  fooieli|tgewig,bag 
fitt)  SRoreri  betrieget,  wenn  erba«  i443fl<  bafür 
anogiebet.  if«  ift  geroig,  tag  ^Joggiu«  biefem  Sire* 
tinal«@etretiir  juftlortn®  gefolgt!  ifl.  9?uner* 
hellet  e«  au«  einer  SXebe , worinnen  »t  SlitolaU« 
bem  V.  ju  feinerSrgcbung  jur^ab(l<2Bürbe©lütf 
wünfhet,  tag  er  im  jtfiijr  > 447  ©etretür  ju  gib. 
rcni<  gewefen . beffen  SBorfagr  Seonharb  Slretin  feit 
1443  geftorbtn  Sillein  hier  ifl  noch  »in  UnUihjtög* 
licgerct  ©eroeigte«3trt®um«  tc«fjerrn  SHoreri. 
*)>oggiu«bejeuget  in  einem  ©riefe,  ber  unter  bem 
flXtbft  Dllclaö  bem  v.  gefthrieben  worben,  bag  ihn 
Öretin befuchet bitte  Quo primum  anno, fagteet, 
Difcept.  I.  Nia.laus  Pontifex  quintuf,  pcftls  caufa, 
Fabrianum.  Picenioppidumfeceflir,  cum  me  ad  ter. 
ram  novam  natalcm  paniam  cum  fauiilia  contulis- 
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fem,veniteo  poftmodum  rogatus  a mc,  qui  Floren- 
tiam  ob  hegotia  publica  adibar , Carolus  Aretinus. 
•£>err®!oreri  würbe  baburth  betrogen,  weil  rt  gt* 
feben  batte  ,-bag  fBogiu«  bon  ben  Siiteimfbm 
©efegiegt  * ©egreibetn  ben  ®eutfcgen  ©cgrijjt* 
©teilet  niegt  Wiberleget,  bert  er  anfübret,  unD  t*r 
in  feiner  ©ammlung  ber  ©ebutt«*  unb  ©terbtn«. 
Jage  jaget:  ©agSarlSltctin,  ber  Öltbner  unU 
©tftiiicbt'ßtbreil'et  im  3abr  '443.  im  74(111» 
3ai>re  feine«  Sllter«  geflorbtn  ifl.  Sille«  tiefe« 
fcbicft  ftcb  Wohl  lu  bem  Seonharb  Slretin,  bag  btt 
&eutf<be©cbrijft©te!ler  nach  aller  *2Bal>rf(^ein* 
licbEeit  ben  darl  mit  betn  Seongarb  oermenget  hat 
©jeeon  bem  SNorert  angefübrten©cbritft©ttjtt 
fagen  niegt,  bgg  uiifer  Slretin  einen  ©anit  ©rief» 
gimerlaffen  gäbe.  Einige  glauben,  bag  et  bc« 
nacgjlebenben  Qoijann  ^ortellju«  ober  Slretin« 
©ruber  gewefen  ft®.  SlUein  e«  ifl  foltgc«  wohl 
niegt gtgrünltt,  Wobbn  in  bem  nachjlebentenär» 
ti'cf  el  nacbjülcfen  ifl  ©r  bencibrtc  bin  Öctihm  ftp 

ne«  füergünger«  te«  Seonharb  Slretin«  gar  fegt. 
^)icr®on  jtngen  bic'üffioftc  te«^bilelph«,  ben  rt 
bin  29  ®!a®  1 47 3 an  Seren®  bon ®ebici«  gefegrift 
btn  I Quod  eo  feci  accuratius,  quoniam  «i  Leonar- 
dusArrerinus  familiaris  noftcr,  vir  läne  facundilli- 
mus,  adverfus  Blondum  Flavium  multa  dilTeruir,  ft 
poft  Lconardi  obitum  Poggius  Carolo  gratiücatus 
Arretino.  quem  dilertifTmii  concivis  gloria  eften- 
deret,  Libellum  etiam  contra  illius  leripra  coo- 
texuit  cüm  neuterfui  fit  fundus  oliicio,  Fbiltlplms 
Epift.  Lib.XXXVU  poggius  Inic  Flift.  Difcept, 
ht  IL  inVeci.  in  Philelph.  phtlfiptiEpift  adCarol. 
Aretih.  an.  1443.  4t  Epift.  Teq,  teanb.  aiberti 
Defcript,  Ital.  p.96.  CBegncr  Bibliotlt  XJojttu» 
de  Hiftoric.  Latin,  p »-8.  Unb  »79.  3en.  Q7I. 
»tue  Hiftor.  de  Europa  Cap.LIV,  ©cfle  Didion. 
Hill.  4:  critique  in  AretiH. 


lortelliuf  ober  arehntie,  Johanni  Würbe  | 
bon  bielen  bor  einen  ber  gelehrteren  SSürntr  Ce«  1 
15  3“brhunben«  gehalten.  ©rfübrttcben9tag*  | 
men  atetinuo  bon  feinem  Q3aterlanbe,  weil  er  I 
atrt  Strejjo  gebürtig  War.  Sr  war  wie  einige  ba.  I 
für  halten  niegt  ein  ©rubet  be«  Sari  aretinus 
welcher  1443  bem  Leonen®  aretinus  in  bc 
3Bürb«  eine«  ©ecretariu«  JU  gieren®  gefolgt», 
ünb  naegtem  er  biefelbige  9 3agr  bcfleibet  batte, 
ben  ^oggiu«  gioremimi«  ju  feinen  SJlacgfolger 
befommen,  fonbrtn  ein  Sanbimann,  UnboieOeicgt 
etwannein  SlnoerwanCtetbon  bemfelten.  t)of. 
(Tus  fegeinet  btn  3ogahn  ^orieüiu«  auch  3um 
©ruber  Satl  SIrttinu«  ju  machen,  unb  feinen 
©eweig  au«  be«  QSolatterran«  Sffiorten  ju  neg< 
men,  Wohin  »r  ben  Sefet  ju  berweifen  fcgtitie». 
Slllein  Qiolaterrun  faget  hiegtsooh  biefer  borgege. 
benen  ©rüberfegafft.  «Dian  gat  greife  Urfncge/ge 
alfo  ju  nennen,  Weilen  Sottelliu«,  wenn  er  bon 
Sarin  Unb  Seongarbert  bon  Slrejjo  rebet,  fe/bege 
fcglecgiweg  feine  Sanbeleute  nennet:  A dodiinmis 
viris  noftri  rtatis  faget  er  in  bem  erftefi  Stmlefei* 
ne«  Sßercfc«  im  Sapitel  botn  ©riechijcgrn  r,  * 

conterrancis  tneis  Leonardo  Ät  Carolo  ArRtihifj 

Unb  wenn  er  te«  Sari«  getenefet,  fo  faget  et  alle* 

Jeit,  entWeber  Carolus  Arretinus,  conterttncUf 
meus,  ober  Larolu»  noilef  Arretinus,  Siegt 

btn 
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pgabetifcger  Dronung  enthält,  toi«  Diefe«  bon  Dem  ©Iblioigect  auf  bem  458  ©latte  au«  Bern  Sri» 

•Jxrtn  De  la  STOonnoie  btp  Dem  QSaple  angerner»  tf>em  geg  auebrucfet,  fo  rauf  man  urteilen,  Dag 
cfet  morDen.  <2Bic  mellen  aueg  Die  l3Docte  fBo-  ioi'telliuä  Diefe«  3Bettf  Dem  Eoreng  'jalla  juge» 
larerrau«,  UnD  Be«  '©ogiu«  anfügnn.  Sinn  j fegtieben  habe.  ®iefe«  finD  ©eene«  2ßorte : 
mirb  fegen,  ob  geg  Der  leprete  auf  Den  erflern  gut , „Joannes  Tortellius,  nationc  Aretinus,  Umentii 
grunDcll  Eönnen : Carolus  6t  Joannes  Arretini , no- 1 „ Vallae  amicitfimus  , ad  quem  Elegantiarum  linguc 
bilia  temporis  illius  ingenia,  quorum  alter  Icriba  | „btinx  fex  libros  pcrlcripfit;  Nicolai  poilmudum 
Florencinorum  Leonardo  fuccelfic.  Alter  Joannes,  ,„Pontificis  contubernalis&lludiorüm  ejus  intimus 
eugnomento  Tortellius  Romane  scclefix  ubdiaco-  j,,Come$.„  ©ergleiegen  ©aibenten,  Belege  au« 
nus  apud  Eugenium  IV  fuit  f'o/ottrr.  Lib.  XXI.  i ©egierbe  ikl  flieget  3<it  ein  groß  ©ueg  ju  maegen, 

©iefe«  erjeglet  tJoßiuo  in  Hillor.  Lit  Joannes ' opec  auö  anDetn  Utfacgen,  ntemaßl«  Den  ignennD* 

Aretinus,  cognomemo  Tortellius,  Caroli  Aretini,  tgigen  Unterricht  außer  Derjenigen  ©eite  fuegen, 
qui  poll  Leonardum  Aretinum  feriba  Florentino  j Die  fte  bor  äugen  gaben,  f Winten  gar  leiegt  Drep  V 
rum  fuit,  frater,  Romane  ecclefie  SubdiaconUS , : gtoffe  gtgler  begeben,  Jum  Benigflen  Beim  jie  lg» 
apud  Eugenium  iv  - . pnter  grande  de  or- ; re  Slutgmaßungen  mit  Diefem  ‘Sepie  ©e«ner«ber» 

thographia  Volumen,  etiam  Athanafii  vitam  - - - 1 billDen  IboltCI'  0 fbnnten  fic  jagen,  Dag  jortel« 
couiarcinavit , ut  preter  jovium  autot  eil  Vola- ’ lind  feeg«  ©fuget  bon  Den  ©cgungeiten  Der  Co» 
terra  nus,  Lib.  XXI  Anrhropol.  ubi  St  hofee  Are-  j teinifegen  ©praege  gemaigt,  unD  Diefeiben  Dem 
tinos  fratres  nobilia  illius  temporis  ingenia  appellat  | bor eng  Qßalla  )uge|'egrieben  gälte,  r ) Dag  er  gier» 
fjßcnn  man  fug  begnüget  gälte,  ju  jagen,  Dag  lauf  ein  pauß©enoße  9)abß  ffticolau«  D«  V, 
fie  änberroanDte  gemefen,  fo  gdtte  man  geg  auf!  unD  Der  ©efdgrte  feine«  ©tubiren«  gern  argen; 

Diefe  2Borte  im  ix  3}  feiner  ©riefe grünDenfimiunD  Dag  igm  Der  groffe  DJugm  Diefe«  ©uege«  Die» 
nen:  Putabam  Carolum  Arretinumrediiflemecum  fe  £gre  jumege  gebraegt  gäbe,  3 j ®a«  9}(co» 
ingratiam.  Ita  enirn  Joannes  Arrctinuseius  rtecef  lau«  Det  V,  Den  ©lugl  Im  3agtt  1410  btfeffen; 
fartus,  tu is  verbis  mihi  renunciaret:  ®enn  ob»  meil  ©«ner  Den  l'lügenDert  3'jflatlD  be«  Jortcl» 
gleicg  neceifarius  mantgmagl  für  einen  »erttau.  liu«  in  Diefe  3(|1  fegt  unD  meil  uno  Die  gefunce 
ten  SrcunD  genommen  mirD,  fo  brauegten  e« j QJernunjft  jaget,  Dag  ciefer  blügenDe  3u|JanD un« 

Doeg  s}>gilelpg,  unD  Die  meijlen  ©ctibenten  Diefet  rer  Die  3<it  gegbten  mug,  Da  Sorte lliu«  bep  cem 
Seit  memagl«  in  einem  anDern  QJerjtanDe,  al«  ei»  ’Jiabfle  'Jlicolau«  Dem  v,  ln  ©naben  gejlanDen; 
ne«  3n ceemanDttii,  ober  al«  eine«  Qcgwagere.  fo  folget,  Dag  Diefer  'JJabß  natg  ©e«nern  }u  Der 
Sortclliu«  (luDirte  Die  Sgeclogie  unter  einem  ©e»  gefugten  3eit  Den  ©tugl  Ixfefien  gaben  mug.  ©0 
neCtcriner»Sloneg  ju  5>aDua,  unD  mürbe  foOann  »iel  ifl  magr,  Dag  er  1 447  eimeglet  morDen,  unD  ba« 

€rg  ^rieflet  an  Der  pauppiCircge  in  feiner  Q5tt»  SJorteliiuö  (cgonDamagl«Der  ©efägrte  feiner  ©tu» 
terßaor,  natg  Diefem  aber  unter  ^abg  »üugemuo  bien  unD  fein  Xämmeter  gemefen,  als  igm  gotetig 
lv,  @ubDiaconU«Der9tSmifgen  Äircge,unDenD=  QJalla  feine  (Jlegantien  jufegrteb.  Slahfannitgtft» 
lieg  rticolafcrt»  v, JRarg, ©gren-gämmertr  unD  gen,  rca«  ITlorcri  bep  Dem  ärticfel  Aretin  mg 
©ibliotgecariu«.  Sr  garb  oermutglitg  1466,  feiner  meitläujftigen  Stnfübrnng  au«  Dem  99alcri» 
auf«  menigge  ig  geroig,  Dag  er  Diefe«  3agt  nicht  u«  SJnDrcd  jagen  miU.  Qßarum  gat  er  nicht  Den 
überlebet  bat.  t£r  legte  geg  infonbergeit  auf  Die  j Q)oul  3ooiu«  unD  Den  QSogiue  ju  Katge  geigen, 
grammaticaliftge  ©tubien,  unD  foüautgfelbg  natg  Die  Igm  einig«  ^)ülg«»3)littel  mioer  Die  Sftagerfeit 
r — r-».  — toütDeii  Dargebotgen  gaben?  Coitelliu»  bat  fol» 

genD«  ©egrtfften  gintec  fttg  gelafien: 

1,  Coihmentarius  de  Ortbogtaphia,  Belege  Jli 
0?om  147»  1U  qjitenja  i47J,  ,473  unD 
1484,  ingleiegen  ju  <3Benebig  1494,  i49f 
UnD  hoi  ln  golio  geDrutft  finD,  Daoon  Di4 
EDltiott  149;  »otiujiegen. 

Sjieje«  Ifiueg  mcltge«  t>olatetrartue  Ortbogn» 
phiam , paulao  jobiuo  ein  ©ueg  de  potella- . 
te  litterarum,  tß eener  Commentatios  Imgu*  la- 

tina;  uns  magiuo  ein  Cericon  nennet,  gJnut  eit) 
eingige«  ttnD  eintrlcp  ©utg  De«  SJortefliu«  in 
jmeetten  Sgeilen,  Dabott  Der  erfte,  Belker  fege 
furg  ig,  einige  Capitel  pprt  Der  ©rffnDung,  Der 
anjagl,  Der  gigur  Der  ShtSjpratge  uno  bet  3u» 
fammeni'egung  bet  ©Ucggaben  De«  Cllpgabetg 
entgält,  Der  anbere,  meltger  Degp  länger  lg,  em» 
gält  ein  alpgabeüftg«  QBerjeicgiiig  Derer  Catetnt* 
fegen  ■JBOcter, Belege  meigentgeil«  au«Dem  ©rj^ 
egifegen  genommen  gnD  unD  Deren  Sietgtftgrei» 
bung  et  anmeig,  oDer  anjttmeifen  bemüget  lg, 
mie  perr  De  la  ITtomteie  bep  Dem  ©aple  folcpe« 
angemetefetgar.  iorteüiu«  feg  rieb  ferner: 

n.  Vicam 


ürietpcntano  geredet  |epn,  um  |tcp  tu  oieiercpra- 
ege  fegeju  fegen;  micmogl  einige  Dafür  galten,1 
Dsig  er,  autg  felbg  naeg  SBefcgaffcnbeit  Damagli» 
gcr  Seiten,  lieg  übergaupt  in  Den  ©tubien  nicht 
alljumeit  oergiegen  gäbe , unD  Dag  Die  igm  bon 
DenDamagl«  lebenDen  ©elegrten  ertgeilte  Cobfprü» 
ege  nur  Dager  gekommen,  meil  et  überau«  Dieng» 
fertig,  unD  bep  Dem  'JJabg  mogl  gelitten  gemefen, 
QJiele  gaben  Dager  igr  DemSlretinjUborgegebene«  ,1 
Cob  enBlicg  roiDerrujfen,  Unter  Belege  Slajfe  $gi- 
lelpgu«  mit  gehöret.  ^Jgilelpgu«  lobete  in  einem 

©riefe,  Den  erben  1 Slugug  i46e  gefegrieben, Die 
CateimfcgcunD  ©tieegifege  ©ereDfamieit  be«Sor» ! 
telliui  anfang«  niegt  menig,  allein  eben  Diefet 
©gilelpg  fegrieb  Den  19  3Rap  «473  gernaeg  fol» 
gcnD«:  Video  quofttam  noüne  tempeflatis  bomi-| 
nes , qui  Cum  magnum  de  fe  quiddam  voluerune  * 
in  arte  GrammStica  proftteri , ln  maximos  errores  j 
devenciunt.  E quorum  numefo princ  parum  mihi 
teuere  vilus  eü  Joannes  Tortellius  Aretinus  qui 
cum  6t  Grccam  61  Latinam  litteraturam  novillevi. 
den  vult,  ueramque  ignoravifle  apertidime  (lecla- 
rat.  Sr  mar  ein  fegt  guter  greunD  oon  Dem  Co» 
ring  <3aUa,  mtleger  igm  fein«  ©lieget  de  latina 
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X.  Vitam  Athanafii , tDtlc^eö  an  PerfgteCenen 
CtCen,  unC  unter  anbern  aucg  bep  Cen  O- 
pufculisbe«  Athanafii,  Cie  im  34'  if*® 
ju  $)ati«  Sat.  gerau«gefommen,  anjutref. 
fen  ifl. 

Pani  3o»iuo  giebet  ggng  Deutlich  ju  etfennen, 
tag  e«  $ortelIiu«  nur  in«  Sateinifege  uberfeget  gat. 
Elogior.  Cap.  CVI1I.  Divt  Athanafii  vitam  Eugenio 
cxpctenti  iatinam  fecit.  (Efeoner  in  feiner  33i‘ 
Uiotgecf  faget  e«  nocg  au«Orücflieger : Athanafii 
Alcxandrini  vitam  ad  Eugeninm  Funtificem  in  la- 
tinum  tranftuiit  2Wtin  Tlogiu«  de  hiilor.  lat. 
eignet  it>m  fjierbep  tielmegr,  al«  eitlem  Ueberfeger 
ju:  Athanafii  vitam  ex  variis,  Eugenii  poftulato, 
eonrateinavit,  unB  et  fügtet  0enf)3aul  3o»iU«  unC 
unD  Cen  <33oIattrran  an.  Sie  änfügtung  aber 
Ce«  'jjaul  3otiu«  fan  nitgt  aUjuritgtig  fepti , roie 
ein  jeCer  au«  Cer  Sufammengaltung  Ciefet  <253orte 
leicgt  fegen  reite.  Sie  änfügrung  Ce«  Q3olater< 
ran«  iffnicgt  ritgtiger,  Cenn  er  faget  im  XXI  SBu* 
ege  folgenCe«:  Joannea  (Aretinus)  Cngnomento 
Torteilias,  Romanx ecclefixSubdiaconus  apudEu- 
genium  IV  fiiit.  Orthogtaphiam,  vitamque  Atha- 
nafii St  nonnulla  alia  confcripfit.  Ty  ogius  Perft, 

«gert,  Cag  QBirliu«  Ca«  feben  Ce«  ätganafiu«  in 
feine  £agioIogie  gcfeget  gat.  Sßofjiu«  mutgntaf 
fit,  Cng  loneüiuä  aucg 

3.  Sa«jenige  Vitam  S.  Zenobii,  Epifcopi  FIo- 
rentini  gefegtrieben,  »elcge«  Cer  Sammlung 
Ce«  Sturm«  unter  Cem  sr  Slap  einoerlei« 
bet  ifl.  Ser  ©runC  feiner  $Jutgma|fung 
ifl  au«  Cen  UmfMnCen  Cer  3<it  gergenom> 
men,  unC  ferner  Cager,  »eilen  Cer  SSerfaf* 
fet  Ciefe«  geben«  Cen  fJlagmcn  Ioannes  Ar- 
ehiprebyter  Aretinus  fügtet. 

Giornale  it  Utteroti  d'Uaha  T.  II.  Jovii  Elo- 
gior. Cap.  CVItl.  p.  a«l.  £aple  Diäion.  criti- 
que  in  Arttm  pofjeofni  Apparatus  T.  I.  X5of. 
(Tue  de  Hiilor.  Lat.  L.  UI.  c.  7.  p.  «79.  (DuCitt 
deScriptor.  ecclef.  T.  III.  Sabriciue  Biblioth. 
med.&infim.latinit.  <£a[ler«orC  Biblioth.  curiof. 
p.  aoj.  ntagfue  mifcellan.  I.ibr.  II.  C.  XIV. 
«ßcfrteti  Biblioth.  p.  4«g.  XPolaterrant  An- 
thropol.  L.  XXI.  p.  773.  Pgtleipgi  Epiftolar. 
L1X  & XXVt.  Ep.  I. 

Sorten,  ©ebaefene«,  fiege  Sore*. 

Zortetibletfce,  fiege  Carttnbiecge,  im  XLI1 
SBanCe,  p.  100. 

Zottenpfanne,  fiege  Sartenpfarme,  imXLii 
JSanCe,  p.too. 

Zottefyllo*,  fiege  Zotbeftilae. 

Zotri,  (31ab.)  fiege  lottue. 

Zotti,  (Kräng)  ein  gelegner  «SReBicu«  bon 
SDJoCena  gebürtig.  St  lebte  ju  3u«gange  Ce« 
«origen  unC  in  Oer  erfttn -Seltne  Ce«jegigen3agr< 
bunben«,  unC  war  Cer  ^gilofopgie  unC  SWebicin 
Soctor,  gjrotomeOicu«,  'jtüfiOent  Ce«  meCicini. 
fegen  SoUegii,  .fjergoglicget  EeibmeCitu«,  por« 
negmfler  ^cofeffot  an  Cem  Ly«*o  ju  SRoCena, 
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unb  einer  »on  Cen  «ier  -Sofriltgen  Ce«  -&ergog«e 
»ie  aucg  ein  SDlitglieO  Cer  Äbniglicgen  ©efefl* 
fegafft  in  SonCen,  unC  flarb  Cen  15  gebruac 
1741  im  gj  3agre  feine«  älter«.  S«  mar  Cie« 
fer  Zotti  nitgt  nur  in  Ott  SReOicin  fonCern  aucg 
in  Cer  Sitgtfunfl  fegt  geübt,  unC  Cer  muntere 
unC  dufgemeefte  ©eift,  Cen  man  aucg  notg  int 
älter  bep  igm  fanC,  gatoiel  ju  Cer  Eiebe  gegen 
Ciefe  angenegme  Äurfl  bepgen-agen.  Sr  gat 
Piel  gelegt«  Scgtifften  jum  Srucf  beforCert, 
reelcge  oielen  SSepfall  gefunCen,  unb  igren  'Ser« 
faffer  Sgrt  gemaegt  gaben.  Srepfjig  Sage 
naeg  feinem  ?oCe  begieng  man  fein  ©eCdcgt« 
nifi  mit  einer  ungeipbgnlicgen  unb  merefmür« 
eigen  fßraegt  in  Cer  -fjergoglicgen  Äircge  be< 
geiligen  äuguflin«,  in  Cer  er  begraben  morCen, 
mobep  S.  Saffätini,  QJriifiOent  Cer  Uniper« 
fitüt  unC  DTector  Ce«  SoUegii  Cer  Solen,  Cie 
geiegen  « SXeCe  gielt,  S«  murCe  aucg  fein 
©cCücgtnig  Ourcg  eine  fegügbare  ©rabfegrifft 
beegret,  reelcge  in  Ca«  ©tabmagl  eingegauen 
»orOen,  Ca«  igm  feine  bepben  Scgüler  3acob 
Jataci,  unC  (Battano  äralbi,  in  eben  Ciefet 
Sircge  gaben  fegen  laffen.  äuget  cerfcgiece* . 
nen  ^Jgpgfcgen  unC  pgilologiftgen  Siflertatio« 
nen,  Cie  ju  «erfegieCenen  3füen  pon  igm  fmO 
perfertiget  morCen,  gat  er  folgenCe  Scgtifften 
Orucfen  laffen; 

1.  Sinen  SSrief  Pon  Cen  SSetratgnmgen  Ce« 
TDIarcgefe  3®b-  3®fepb  ®tft,  über  Ca«  bl« 
fcgtptne  SBucg  pon  Cer  ärt  su  Cencf  en. 

B.  Theripeutice  fpecialis  ad  febres  quafilamper- 
niciofis  opinato  ac  repente  lethales,  u na  C hin» 
China  peculiari  methodo  miniilrata  länabiles« 

»liege«  SSucg  et  ju  SRoCena1 171s  Orucfen 
unC  1730  in  4.  reitOet  gat  auflegen  laffen, 
unD  ITlucaceri  gat  üaffelbe  1744  nebfl  einer 
geben«befcgreibung  Ce«  Zorn  pon  neuen 
getau«  gegeben. 

3.  Ad  entkam  difiertationem  de  abufu  China 
Chinx  Mutinenfibus  Medicis  perperam  obje- 
flo,  a clarisfimo  quondam  viro  Bernardino 
Ramazzino  in  Patavina  Univerfitare  Fraäica 
Medicinx  ProfelTore  primario , Rcfponfionc«. 
SloCena  i7if. 

Jleip3iget  Jeitungen  «on  gelehrten  Sa  egen 
‘74I-P-37I-  *744-  p.J«i.U.f. 

Zotti,  (3)?attg.)  lieg  ju  3lom  1*09  folgenCe 

ScgtifftCtUCfen : l'riplici  moto  niplcx  cuneus. 

Zorti,  (^eter'Paul)  SSifcgoff  ju  äPtlliuo.gt 
ifl  gebogren  ju  CfpeOaletto  in  OemSrg  lSigtgum 
S8enepento,Cen2aäptili«68i»ar0üen4äpril 
1718  SBiftgoff  }uänDria,Cen  i7Secemberi7J4 
einer  Cer  afjifiirenOen  SSifcgüife  Ce«  QJäbflli^en 
2gron«,  unC  Cen  9Sectmberl8if(goff  ju  äotOi» 
no.  Sr  ifl  au«  Oer  Songvegation  Oie  ®!onte  38er« 
gine.  iDas  jegtlebenCe  «omegme  Jtalien 
PS1- 

loctfboli,  8aL  Turtikulum,  eine  ®taCt  in  Cer 
55rooing  SapitanataimfReapolitanifcgen  gdegen 

nebfl  einem  iSifgofftgum, »elcge« CemSrgbifegoff 

«on 


»44» 


lottijHone 


Gortolettcts 


*44*' 


; 


»ontBcnepeiitounrerroorffengetpefeii.  G«iftaber 
fold)(  ©taDt  jirJlnfang  Dt«  1 c 3abrbun0ert  gants 
Sntöbret,  Da«  '-Stgtbum  ab«  in  «in  v’lrd)iprt«b5' 
teriat  re rtpanDelt , unD  mit  Dem  ©ifjtbunt  guceria 
««reiniget  irorDen.  <33on  D«n«n  S8ifd)öff«n , tpt!- 
(6t  Pormabl«  all6i(»  gefcffen,  finD  folgenD«  bt- 
fannt,  al«: 

».  N.  welchen  Da«  Gapitei  junioren«  erweblt, 
unD  Deswegen  (Bregoriu#  IX.  123s.  Dem 
Grbbifcboif  pon  ©euerem  jugefcbricben,  Daß 
er  Dtnfclbtn  in  folcbe«  SSijjtbum  «infehen 
m&c6t«. 

3.  ©tepbanu«  D«  5<»**niino,  rin  Gijlercien« 
fer-SJJöncb,  wurDe  pom  Grhbifcboff  tu  ©en«< 
Ptnt  erweblt,  unDoon^nneceoB  IV.  1254 
confirmitt. 

3.  SlegiDiu«  i»8S. 

4.  ©artbolomciu«  1300. 

{.  3ort>an  1 366.  ©er  'JSabfi  erließ  Um  Dit 
ge»6bnl.  Cammcr-  Jara,  weil  ftin  ©ifitbum 
ggr  ju  fcljr  oerarmt  war. 

«.  ©anbolomclu«  pon  ©enepent,  «in  ©omi, 
nicancr,  1367.  gflacb  ibm  f am  einer,  Wal)1 
m«n«3°bann  i383.aufD«n©ifcb6|fl  ©i$, 
Dtc  aber,  tptil  ec  eingefchoben,  ipieDer  abge> 
f«bt  worDen,  unD  Deswegen  in  Dem  ©ifcjbffl. 
93erjei<bnif)e  nicht  mit  geebbt  roirD. 

7.  ©artbolomüu«,  oorb«»o  ©ifeboff  m Sefina, 
toarD  pon  cBrcgor.  Xll.  140p.  hiebet  p«r> 
(«bt. 

UgbcQue  ItaL  Sic.  Tom.  VIII.  p.  389. 

Gortiglione,  (®on  guDeroig  ©caf)war  174» 
Söniglieber  ©enerabälDiutatu  b«p  Dt»  '7?eapolita, 
nifebtn  jlrmee  in  D«t  fombartep.  Gr  toarD  im 
Suniu«  befugten  3abr«  befhulDiget,  a!«  ob  er  fei. 
nem  Einige  niebtmit  Der  ftbulDigen  Brette  geDie- 
net  Mt«;  «t  rechtfertigte  (ich  aber  tu  OTeapoli«, 
unD  toarD  nicht  nur  oor  tinfcbulDig  etfannt,  fonDern 
queh  oon  Dem  einige  nxgen  feine«  SBoblrerbal 
ten«  tum  ßbrifben  erflehet:  worauf  et  ftcbmieDer 
jurücf  tut  Jlrme«  begeben.  Hanfft»  ©enealogifch« 
£iflorif<t«  gftachrkbten  I V©anD,  p 44 1. 

Gortiguerra,  (Wicolau«)  war  SWbfllicher  @e. 
cretariu«  Der  Gongregation  de  prupagsnd«  fide. 
unD  Ganoniru«  tu  ©t.  Bieter  ftarb  im  Februar 
1735,  unD  wacb  in  Der  Streb«  de  pmp»ganJ.i  fide 
bepgefebt-  Gr  bat  Die  GombDien  DeSGerenriu* 
in  verfi  fciolti  gebracht,  toelcbe  Ueberfebung  Der  Gar> 
Dinaiaibani  17t«  jullrbino  febr  prächtig  abDru» 
tfen , unD  Den  gateinifeben  ?ert  beofügen  laflen, 
wie  et  in  Dem  berühmten  ©aticanifcbcn  MSt.  be> 
finDticb  geroefen.  teipyger  geitung.  »an  ne. 
lehrten  Sachen  I73»p.6f.©anfft6  0enealo< 
gifrbet  arebreatiu«  1738  p- 1 f «. 

Götti»,  (Sapt  De)  bat  1496 in  Drep©JnDen 
ha«  Corpus  juri«  Canonici  betau« gegeben.  Bthlt- 
ttbtca  Grtfoteriano  P.  I.  p.  14  ■ • 

Gottt»,  (©eorg  De)  gebürtig  oon  $ortona, 
»ar  anfang«  ©iföotf  tu  GeneDa,  tourDe  bemach 
138«  in«  »Sibtbum  Gremona,  unD  1389  inöSSiß- 
tbum  QJtcenta  rerfeht,  (iarb  aber  noch  »bet,  al« 
hie  ’üäbltl-  ©ulle  Darüber  erfolgte.  UgheUue 
VjuvtrJ.  Ltxut  XUV.  übtil- 


tal.  Sac.  Tom.  IV,  p.  6t  I.  UnD  Tom.  V.p.  209  UnD 
1060. 

. ^Dtrio , ( .f)terornni« ) gab  rin  Confilium  oor 
Die  Florentiner,  rodete  ihren  Grhbifchof  umge< 
bracht  batten,  b«rau«,  welche«  ju  Gute  Der  Con- 
filiofum  De«  antontu»  De  »nttto  befinDlich  iff. 
Craubiu»  in  Bibliotheca  Claafica  p.  «66. 

Gorto,  Fluß,  ficbe  Salfo,  im  XXXIII  SßanDe, 
p.  1 * 1 4,  u.  f. 

Getto,  giu§  in  Spanien,  Tube  affura,  im  11 
©anCe,  p.  198*. 

GortocoUo , Oobann  be)  ein  ©omlfiicaner 
oon  feitvm  JJatetlanDe  tugenamet,  lebte  ju  GnDe 
De«  ij3abrbunD«rt,  unDroar®}agifler  Der  2b«o» 
logie.  SSian  leget  ibm  folgenDe  ©ehtifften  bep, 

I.  Commenttrit  in  libros  fententiarum, 

2 Contra  Henricum  de  Gaodavo. 

3.  Quodlibet!. 

4.  Corrcftorium  corruptorii,  »elcbe«  festere 
aber  Den  fiuranbcUu»  oDet  DuranDu» 
pon  Drleari«  jum  SSerfalfer  bat. 

(Cchatö  Bibi.  Scriptor.  Ord.  Pridic.  Tom.  I.  p 
471 

Gottolbus,  matb  8 r 8 mit  OJertpflligung  De« 
tuDoricuoÄünigs  Der  SJrutfchen,  |tim  35ifcho|f 
pon  SSapeur  erroeblet,  roclche«  in  »nfebung  Der, 
pon  feinem  ^nperntanDten,  lüenllo  GrDbifchoif 
ju0en«.  Dem  tnöoctctie  geleiteten  ©itn|le, 
gelcba!)«.  oon  lEcfbatDe  Francia  Orientalit.  Tom. 
II. p 4«3' 

Gotcolerttts  (ISartbolemün«)  ein  gelehrter 
Italiener  unD  3>oet  ju  GnDe  De«  1 6 unD  im  änfau, 
ge  De«  17  3abtbunDert  pon  <33erona  gebürtig 
ttabm  Den  Sitel  eine«  ©octor«  Der  SbePlogie,  uno 
e«  finD  Pon  ibm  perfebieDene  ®chri)fttti  fottobl  in 
Werfen  al«  in^rofa  befnnnt,  Darunter  im©rucf 
betau«  gefommen : 

I.  Anriätyra  Tyberina  fub  nomine  Neglecli  A- 
cademici  Romani  ad  latyram:  Du  veftrmn 
fidem ; cum  idione  apologecica,  jrantffurt 
i63oin  8. 

I.  Vaticana  Petra,  SKom  1644  in  8. 

3.  Tempeftas  D.  Petri  Apofioli  Gene . Sarcna 

ebenD.  1648  in  8.  * 

4,  Prima  promulgatio  Evangelii  per  D.  Petrum 
Apoftolorum  Ptincipem,  ebenD.  1649  in  4. 

f.  Annut  Jubilii  ad  CItmtntcm  VIII.  ebenD. 
»J99  in  4. 

6.  Juditha  vintlex  «t  vindicata  , poema,  ebenD- 
1698  in  4. 

7.  Agrippina  anajor,  tragcedia,  ebenD.  1639. 

in  S.  > 

8.  üefenlio  Pompeii,  ebenD.  1639 in  8. 

9.  Ofluniana  conjutatio. UleneCig  J623  in 4. 
zo.  Verfio  ex  grzco  Eridani  AUatii. 

II.  Verlioex  grzco  latrolauret  Naudxi. 

11.  Giuditta  »ittotioG,  ein  beroifch««  ©«Dichte, 
JKom  1648  in  4. 

I j.  II  giuramento,  Comedia , Q3eneDig. 

14.  Gionata,  Tragedia,  «Katerata  1624  in  11. 
$6  ?h  13.  Stanze, 


Die 


ff«tte>IU8 


fToeMna 


1444 


lt.  Stanze,  9v01U  1608  in  4. 
l4.  Panegirico  nuttiale  per  !i  Sign.  D.  Toa  Jto 

Barbtnai  e li.  Atmt  CtlMo^.SX&  1627 

in  4-  r „ 

Unter  feinen  ©tbichttn  fint)  au*  ewige  '.'on  ihm 
oufDte©eburt  De«  SbnigS,  unb  auf  Den  S»D  DtS 
Sbnigs  CubemigsXM.  u.  D.g.  »erfemget  wot» 
Nb,  uitb  tTlafcucat  berichtet  p »39f  tagibrnber 
CfltDinnl  tTlajarin,  eine  ©tfolbung  »n 
Sbi-gegeben  habe.  »atbetmi  BiW.  Siitjlciis 
Js’andians  unD  Fatinian«  p,  B36  u f. 

üettoluo,  (Sinton)  l>at  na?  ju  ®«W  Des 

*0«kr«ie  Söud)  de  venamm  arreriarumque  lefli- 

one  in  ?ateimfd)ec  ©ptatfee  an«  gicht  fltfleBtt, 
tpjldje  Ueberfcisung  Oefaliu»  airtgebeftett  iwt 
JDraubiue  in  Bibiiotheca  Clasfica  p.  998. 

üottona  , £at.  Ter  Jona  ober  Dertbena,  eine 
©tabt  am  glug  ©trioia  im  .&<rbogtbum  5S)ap» 
Janb  in  Italien  auf  einem  fcl>r  fruchtbaren  So» 
Den  unb  3 betrrMje  'Keilen  »an  älleffanbria  gcleaen, 
nebfl  einem  35ifchofftf)um,  roeldje«  unter  Dentgrij» 
bifeboff  )u  (KaplanD  (lebet.  ©ie  Äircfee  Dafelbfl 
follfchonim  1 3abrbunbert  ibren  Anfang  genom» 
men  baben,  pimiu*  üb.  Ul.  nennet  fie  ©ertho, 
tpib  bepm  ©trab«,  ptolomäue  unb  antoninu» 
heiffet  fie  ©arc^ana.  Einige  halten  bi«  giguti» 
er,  anbcce  aber  bie  ©allier  oonbre  ©tiffrec , non 
reelcben  le&tern  Ile  anfangs  antiiia, hernach  Cer. 
bona  genennet  worben,  unb  jwar , n>ie  man  per» 
giebt,  »on  3 munbetbaren  Söegebenbeiten , bie  ficb 
«Uba  geüuffcrt  haben  fallen , nebmticb  1)  Daß  ein 
febr  battet  ©teiu  piel  Del  »on  ficbgifehmihet,  2) 
®afi  in  bem  #eil  Slbenb  3»banniS  beS  Saugers 
bie  fonft  gang  fchroaebe  Duelle  bafelb(l  l>4iifftg 
cjBaffer  »on  ficb  gegeben  3 ) Dag  bie  ffbclleute  all» 
6a  an  i(>c  be»or(lebenbeS  ÜnDe  baburch  ftnö  erin* 
neu  tootben,  wenn  fte  be»  öreebung  bes  SScoDS 
einen  blutigen  ©djweig  baran  gemerefet.  AuS 
Oiefer  Utfac&e  foH  baS  ©tabt»©iegel  noch  bie  Ue< 

berftbrifft  fübt'n:  l’co  tribus  donis  limilis  Derot- 

Babonis.  ©ic  nur  »orjeiten  eine  SRJmifche 
«JMlanhflabt,  (am  betnach  an  bie  gongobarben, 
©allier  unb  an  bie  beutfehen  Säufer,  bis  fie  enb» 
lieb  an  bie  # etgoge  »on  SHaplanb  gefommen.  Sap» 
fec  Stie&nVh  Aenobatbuo  verheerte  fie  nn. 
bentn  3nt»obnttn  |U  'J>a»ia  |u£iebe»on©nmb 
aus,  bie  ®Jai)liSnber  aber  bauten  fie  tpieber  auf. 
3m3abt  1706  warb  (iebtircb  ben  ffcb»'Jirinben 
wn  epeffen  * ffaffel  erobert-  ©ie  i|l  nicht  fonbet» 
lieb  befetliget,  jeooeb  bat  fie  ein  ©eblog,  roeltbeS 
feiner  tage  wegen  fefle  ifl.  ©ie  umliegenbe@e< 
gent  f>eiflet  lEoitonefe.  3m  3«hr  1 7)4  Den  « ge» 
bruat  ergab  (ich  Das  ©eblog  unb  geflung  Sotto» 
na  an  bie  granljbliftbe  unb  ©aoopfebe  Armee, 
»ierooblDieiiJbe  auf  t bis  jooo  SRannDaoor  ein» 
gebuflet  haben  foH.  Als  hierauf  1 7 3«  Der  gritbe 
gefebloffen  warb,  etroeblete  bcrSbiiigoonbenihm 
»orgcfhlagenen  «DlapUnDifeben  'JJrtwinhen  Sor» 
tona,  welches  et  auch  erhalten  unb  biSjebobefiget. 
sjjan  f an  Das  Äapferlicbe  ©ipl»ma  wegen  Ueber» 
gäbe  Der  ©tabt  unb  Des  ganzen  ©iflrictb  »on 
Sottona,  in  tflofere  ©iplomatifhen  2ltcbi»  Des 
Xvm3abrbunDertSp.744u.tf  nacblefen.  ©on(l 
iftno*  »on  Dem  £a|hn,  weites  in  beruhe  auf 
einem  ©erge  liegt  ju  mercfen,  Dag  es  Carl  V erbau» 
en  laffen,  welche«  ebemabl«  nur  ein  altes  ©ifc&bfli' 


cheS  ©eblog  geaefen ; Diefer  Sapfer  aber  taugte 
bem  ©ifchoffe  in  btr  ©tabt  etliche  -panier  Daoor, 
welche  erbauen  mu(le.  Dag  er  bequem  rechnen  Eenn» 
te.  plm.  ©ctabo.  ptolem.  Jllberti  Defcript 
Iral,  Xogiflärt.  Scfcatip'ag  De»  Kriegs  001t 
Italien,  tneliflänres  ©eograpbie  I Sb-  P 7J7- 
ÖBrnralogi«ph»ii  ©chauplag  pon  3talien  p.  114. 

25er<fetimd?eto  Amiquarius  l Sh-  P-  3«t. 

3febocfreiBen»  allerneuefler  3u(lanb  »onffuro» 
pa,  VII  Sb  p.|«8.  Ughellus  Ital.  Sac.T.1  V.  p.Saj. 

lortona,  (©Igtbumju)  3d  eines  Pon  Denen 
Slelteflen  mit,  welches  unter  bem  Sapfer  2bri«n 
ober  Crafan  gegiftet  reorben©ie  ff  atbeDtahSie* 
<he  ifl  in  Die  ffbte  itnfer  heben  grauen  unb  DeS^til. 
gorengenS  erbauet,  unb  bat  »Anfangs  auf  eine« 
Flügel  geflanben,  ifl  aber,  afs  tnan  folehe  1 jt4  in 
einer  geflung  gemacht,  in  Die  ©tabt  »erlegt  unb 
oon  ©runb  aus  neu  aufgc bauet  reorbm.  ©ie  bat 
2»ffanomcos  Darunter  ein  SltchibiaeonuS,  $r4< 
pofituS,  'JfnmiceriuS,  StrebipreSboter  unb  'Jtön» 
tentiarius  neblleinem  fferemonicn='Kei(ltr.  ffs 
werben  6 ^fart.Sircben,  Darunter  eine  ffoBegiet» 
Äitche,  ein  Oratorium,  ein  ©pital,  9 SDlanns  unb 
49lcnnen»Slifltr,  witotieh  viele  ga»en,©riibet> 
fchafften,  unb  in  Die  5000  SDlenfchen  gejiblet  ©ie 
©i&ccS  ifl  iientlich  groß,  unb  ergreif  ei  ficg  auf 
1 80  Vleilen,  unb  mbaen  in  aHem  be»  Die  icoooo 
(Seelen  in  felbiger  |n  gilben  feim.  ©er  ©ifbof 
führe » auch  D«n  Sitel  als  ©raf  »on  Sottona,  Ufftt 
jum  Stichen  feinet  unumfehrüneften  ©eroalt  ein 
bl»ffeS  ©ehwerb  neben  ficb  betragen.  ©ieSare 
DesSigtbumS  ifl  800  ©ütben,  bie  jährlichen  ©n> 
fünffte  aber  Des  ©ifcbofs  btlaufftn  fich  in  aUem 
auf  1700  ©cubi.  “SBie  übrigens  DieSifbDffe  allbiet 
gebeiffen,unb  nacbeinanber  jum  fKrgintent  gelan« 
get,  ifl  aus  nacbflehenbem  SJetjeichnilTe  lutrfehen, 
nebmüib : 

I.  ©t.^SlartianuS  umsSabr  ffhtifli7f- 

j.  ®t.'2ribert,um  128. 

3-  ©t. SltnmonuiS, enoeijh  iSt.  flgrb  Den  19 
3cnet  17». 

4»  ©e  Serenrianus,  nm  17C.  erlitt*  1S7  Den 
SRartorer  Seb. 

*.  ffcnflamitis,  187 -flcirb  237. 

«.  gantentius,24S.fag»73abt. 

7.  8htaflafiuS,*72.fagt3obt. 

8.  3J!arceUinuS,  177.  flarb  B94  eines  gDldttp» 
rer  SobS. 

9.  3ulianuS,i94» 

lo.lSieiioDcruS. 

II.  ©t.  3nnocentiuS,  flarb  3tj.' 

1 b.  Sobann,  3 r j . fag  s 3ai>r, 

13.  ©uperantius  374. 

14.  SSJlartionu“, von  419  fciä 4g  t» 

13.  OuintiauuS,»on  43i.fag  35  3ahr- 

iS-  SKarceüuS,  47». 

17.  gllboniuS  ober  ©atutninus,  »on  {04  bis 

f«8. 

i8-  Sobann,  lag  1 2 3abr. 

19.  ©irtus,  erw-blt  ;8o,  |larb  394. 

Bo.  ^>enus  ober  ^5ihuS  ober  ^roculuftttipehlf 
6 '4  faß  47 3abr. 

ai.  'KallioboruS,  unterfchrieb  649  btm  ffo» 
rifio  tmgateran. 

«I.  (Status  »on  660  bis  6S b. 

23.  gmuemiuS  6C2. 

34.0U» 


*443 
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Cortona 


ffottera 


144« 


*4.  äuParüi«,  wohnte  679  Dem  Concilto  tu 
JXom  bep. 

15.  Octa»iu«,'Bon  701  biä  71 1. 

2«.  5Sen«Dict,  oon  71 1 bi«  726. 

27.  Jh°reberu«,  emxblte  727.  fafj  173«^«. 

28.  3acob  wn  744  bi«  753- 

29.  3of5tp^,7S3- ftarb  765. 

30.  glaoianu«,  765.  (ajj  22  3ahr. 

31.  J)itrt>nt)mu«,son  786  bi«  793. 

32.  ©efiberiu«,»on  793  bi«  799. 

33.  SXobttw«,799-(l«cb  808. 

34.  Qialetiu«,  oon  808  bi«  828.  6«  « ftarb. 

35.  3«bann,en»eblt  828-ftarb  838- 

3«.  9lofreDu«,»on  838  an, fab  9 3«hf- 

37.  Sbeobulphu«, 848.  fa&  3°3«hc- 

38.  Sobann,  878- 

39-  ©lararb,  890.  fag  7 Saht- 

40.  älDtginu«,  898- 

41.  ©erebalb,90t. 

42.  93enepict,erweblet  913.  faf  1 3 3<ibt- 

43.  SünDreas  (Kuba,  erwehlet  926.  regierte 
auch  1 3 3abr. 

44.  3obann,  fag  2 3abr. 

45.  ©ifelpranb  ober  ©«ipranb  ob«  ©ife> 
pranb,  oon  einigen  auch  ©fpnnanbt  ge> 
nannt ; ingleich«n  ©ibert,  regierte  noch  972. 

46.  gribert  ober  ©ibert,  fa(j  8 3«hr- 

47.  gitifrebu«,  997.  f g 4 3abr. 

48.  Jiqitiu«,  TO»  tco4bi«ioi3. 

49.  ^Bieter,  erwehlet  1014  (tarb  1077. 

jo.  DbDo,»on  1077  bi«  1084 

5 t.  CßiCo,  1084  fa§  1 7 3°bt- 

52.  gambarDu«,  crroehlt  1105.  fag  5 3abc. 

53.  fpetcr,  mi.fa§243abr. 

54  ®Siibdm,  #cn  1134  bi«iij2. 

5j.  jübertu«,  1153.  toobnte  1179  bemgon* 
cilio  im  Saterati  bep,  unb  (larb  nicht  lang« 
Darnach. 

j «.  gugo,  (larb  unt«  Dem  'JVibil  t-aciuo  III. 
oD«  nach  anber«3)lepnung  Clement'  III. 

j7.  ©anbulphu«,  mar  tu  Lociuo  III.  Seiten 
am  (Regiment. 

fS-  Otbo  ober  DDbo, oon  1 1 96  an, (larb  taoi. 

59.  Obijo  oon  1202  bi«  1220. 

60.  ^ct;r  ®uf«tt,  erwehlet  1220. Harb  1235. 1 
’ 61.  SDhbhior  ©ufett,  1235.  roarb  1284  um= 

gebracht. 

«2.  3acob  galsinariu«,(larb  1300. 

«3.  'h'etcr  $afiu«,  1300. 

64  SJlanfrcbu«  ©aljinariu«,  «rroeblt  1309. 
(larb  1313. 

6 j.  ©betiu«  ob«  gilib«iu«  ?urrianu«,  «> 
w«blt  1313,  marb  1325  nach  SSrefcia 
Berfept. 

66.  ^rincioaDu«  D«  glifeo,  »on  1325  bi« 
1348.  ba  «(larb. 

67.  3acob(33ice<€om««,  1348- unb  1362. 

68-  3obann€«Ba,  i363.r«gi«te  noch  1392. 

69.  änton,  1393-  (larb  im  folgenben  3ahr. 

70.  ^ct« 'P«tronjimi«,oon  1394  bi«  1413. 
ba  tt  in«  iBibthum  Wooara  Beruhet  worben. 

71.  ^«inrich  SXantpinu«  be  @t.  Stlorio , Bon 
141 3 bi«  1437.  barauferS8ifch°ff  »on^a« 
Bia  worben. 

72.  3ob«nn33arbaBaria,  (larb  14t«. 
yuvtr/el-Lexici  XUV.  Ih«>  l. 


73.  gabritiu« ®arlianu«,  1452. (larb  in  bem 
brauf  folgenDen  3ahr. 

74.  iÖanbotomäuo£a|lilioniu«,oon  1453  bi « 
1455.  ba« (larb. 

7j.  3»hann  DeSJlarino  1435.  (larb  146  t. 

76.  «Olichatl  SRarlianu«,  ermehlt  1461.  roatb 
1476  nach  'Jiiactnja  oerfept. 

77.  gabritiu«3)larlianu«,  1476.  in  melch«m 
3ahr  «t  «b«nfaUS  nach  'JMacenja  »«fept 
worben. 

78.  3a«b  93otta,  1477.  (larb  1496. 

79.  3«bann  ©ominicu«  b«  3atii«  »on  149« 
bi«  1528. 

80.  Ubeitu«  ©ambara,  (larb  tu  (Rom  1548 
im  63  3at>r. 

81.  gdfar  ©ambara,  (larb  1591. 

82.  Slaphclu«  ©ambara,  (larb  1612.  nach» 
bem  er  «orbero  blinb  worben. 

83-  ffofmu«  Sofleriu«,  (larb  1620. 

84.  ?>aul  Strefcu«,  refignirte  1644.  unb  (larb 
nicht  lange  Darnach. 

85.  granhga(Jatu«,(latbDen  1 1 SBlerp  1653. 

8«.  garolu«  ©eptala,  (larb  ju  (Rom  1682, 

im  SJlonat  SJJap. 

87-  Carl  ganpgeBa,  (larb  im  Sluguft  1700. 

88-  3uHu»9leila,  feit  Den  21  gebruar  1701, 
(larb  Den  n3ul.  1743  im  8«  3«hf  fein** 
SUter«. 

89.  ©aleatiu«  ®atefcotti. 

Ugbelluc  Icil.  S«c.  Tom.  IV.  p.  623  U.(f. 

Iottona,  darl2lnton)  lebte  tugnbe  »origen 
3abrf)unP«t«,  unb  war  «in  Slitglieb  D« 
ficabfih1  (Blathematifchen  ©ocietdt,  |u(Rom,mel. 
che  3oI)ann  tiamoirio  aufgerichtct  hat.  IDte 
heutigen  Soueeraineit  von  <£utopa  p.  1 197. 

Icrtonefe , Dertonenfe  Territorium , Comt- 
tatus  Der  tonen [is,  «in«  ganDfchajft  ob«  ©raf* 
fchafft  im  J)«hogtf)um  SRaplanD,  trelch«  jWif<h«n 
ben'}5rooinb«näleffanDria,  gaumellina  unb'Ja« 
BC|‘ano,  wie  auch  bem  ©enuefifchen  ©«biete  lieget. 

TORTOR,  D« peinig«,  ob«  berßeharf« 
Seichter,  welcher  Die  jur  iortuv  o«bammten  fob 
t«t  unb  mart«t  Sieh«  lornit. 

Cortora,  (Römern«)  ein  gelehrt«  3talien«t 
oonQJefaro,  lebte  jugnbe  bc«  1«  unb  ju  Jinfang 
De«  iegabrhunbert,  unb  fchrieb  im3talienifchen 
eine  ^)i(lorie  oon  grancfreich  Bon  15  J9  an  bi« 
r6ot.  welche  tu  QJenebig  1619  in  3 üuarti 
SWnben  gebrueft.  & ift  bet)  Cßerfertigung  Die. 
fer  Jjiflorie  febr  atcurat  gewefen,  unD  ha?  (ich 
iberall  Durch  fein  SBejeigen  Den  jlahmen  eine« 
ffugen  unb  erfahrnen  ®lanne«  erworben,  ©a 
ba«3nttttesnum  in  grancfreich  nach  t>«m  ?obe 
Heinrich»  ULmdhrete,  warb  « Born  Q5abfi« 
cßregot  XIV  al«  2lpo|lolifch«  gegat  bahin  gefanDt, 
bep  weichet  ©elegenheit  er  bep  Bielen  0a<h«n 
felbfl  tugegen  gewefen,  auch  benfelben  meiflemheil« 
oorgeflanben  hat.  ©«  garbinal  Tloaechiuo, 
«Hregot»  XV  ®ccretair,  hat  bief*  |)i|lorie  be« 
lortora,  eh«  (ie  gebrueft  worben,  burchgefhen, 
hin  unb  mieb«  3ufiip«  gemacht,  unb  B«mehr«t. 
Uebrigen«  ab«Joll  Die  SKatetie  tu  bie(«^)i|torie 
oom  garbinal  Sega  jufammen  gewogen,  unb 
au«  feinen  bintttlaflenen  >&anb(chrifft«n  genom. 
“pp  pp  2 men 
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inet!  toorDen  ferm.  auberrut  JTlirätiB  de  Scri- 
ptae Srcüli  XVIl.p.271.  Cc&ong.  Bibi.  Hiflür. 
de  France.  , 

Cctcota,(Juigi)  (in  KeapoRtanifchtr  ’SBunb. 
in  tiefem  3abrbunDcrt,  bau  736  ju  9ho. 
poli«  einom^Sitfnffer,  Dec  fid)  tmwf)  Q}cr»ecbfe= 
lung  Cer  58ud>|lobcn  CanDeloro  J-di  genennei, 
fblgcnDe«  5Bud>  entgegen  gefegt,  »eiche*  in  ei> 
«et  fefjr  belfienDen  Schreib  >art  abgefaffet  ifi: 
Rilpode  Apologetiche  de  Nicofo  deüo  Re,  Napo- 
letano , Donore  di  Fiiofofia  e Medicina , atie  con- 
Sderiziooi  fifico  - cerufiche  de  Sign,  luigi  Tor- 
tortt , ful  Parere,  di  Candehro  Leli.  JLeipji. 
get  Leitungen  wn  gelehrten  Sachen,  «73« 
P‘  889* 

lortoreBa,  (ton)  eine  tornebme  gomiüe  in 
Italien , »eiche  tont  aibeticue  Carafa  einem 
©ofm  tfeomaß  berllammet,  fiebe  Cotafa  im  V 
©ante,p.747U.ff.  Sedgleicben  Die  Sapplemen, 
te  ju  tiefem  2(rt. 

iortorelli,  (anton)  ein  gvnncifcaner<«Rön<b 
unt8ectct?:f)«>logid  3ubiiatu«  oon  ©t.  3obann 
5Ko»nDo,  lebte  febon  in  feinem  46  3«i)t,  al«  ihm 
Da«®i|?tbum  ju  jeioento  confevitet  »arD,  web 
ehe«  er  feit  Den  13  Kooenibev  1684  ju  aDmini., 
fhiren  angefangen,  unD  noef»  1716  befefen  bat. 
«Ran  rühmet  feinen  Spfcr,  Den  et  in  SScfbrDe. 
rung  einet  guten  &ircben.3uebt  befUntig  ange« 
»enDet.  UgbeUuB  Ital.Sac.Tom.I.p.  1333. 

(Eortofa,  eine  Jnfel , fiebe  folgenDen  ättiefei. 

Icttofa , tat.  Ortbofio , Amaradus,  Ortbo 
fas,  Ortbojts,  eine  jicmlid)  roüflc  ©taDt  an  Der 
Rüflc  ton  ©grien  in  2(ficn , »eiche  «er  tiefem 
berühmt  mar.  ©egen  über  liegt  eine  fleine  3» 
fei  gleiche«  SRabmen« , auf  welcher  Die  Jurifcn 
ein  gort  roieter  Die  ®ee=Küubcr  angelegt!  baben. 
SÜict)t  Weit  teil  Der  ©tatt  ifi  Die  Kirche  ©t.  ®e» 
otgii,  in  »eichet  Ötiedjen  Dienen,  bep  Denen  fte 

»n  <JI)ten  gehalten  reu  t.  S«  tfl  eine  ®i< 
©tatt,  »elibe  unter  Den  grh.®if<bojf 
ju  SJptufi  (lebet.  ptolomcuB  unD  plttmie  na» 
nen  tiefe  ©tatt  Orrholia,  unD  Strabo  Ortho- 
lias,  ’O  j&Ktuit.  Sie  KnDung  Diefe«9i  ahnten« 
unD  Der  acccnt  fmb  gar  febt  in  Den  ©cbrijften 
Der  alten  unterfebieten.  aifo  |cf;teibt  Strabo 

p.  5 1 8 T«T«f  r 'OjSvtuäs  awtxvs  ec»  w b 
’EAnj3af#V  o wAijcricv  srelttfide , an  tiefe  glan- 
zet ©ttbofia  unD  Der  närbfie  Xluf  (Cleuibe. 
ruB , unD  Der  fSerfafler  Der  ®urf>er  Der  59la» 
tabder  XV,  14,  febreibt:  ’ii  iußas  eit 
stAc.gv  ipvytl  eis  'Ins  aixix,  Cttpfeon 
raebtem  er  iit  Das  Schiff  gefliegen,  fl  die 
nacbCrtboftae,  Cocb  feilet  auch  ©trabe  fclbfl, 
p.  519.  ’o g»»OT«e,  unD  Der  auflleger  De«  ptcle, 
mäiiB  fbreibet  es  mit  einem  unggfebbnlicbcn  ?lc* 
ernte  ’O ^*w«,  mclcbe«  ju  erfennen  giebt  Dap 
Da«  x auSgelaffen  »orten,  unt  e«  folglich  ’°e* 
öaiaxte  beiffen  miiffe.  SaubranDs  Lex.  Gee- 
graph.  Tom.  II.  p.  20.  CellatiUB  in  Notit.  Or- 
bis Antiqui  Tom.  II.  p.  375.  Pbilippt  oon  Der 
^eiligen  Ctevfalrigfeit  Ürientalifd)c  SSeifcbe* 
bung,  p.74  u.f. 

lortofa , ?at.  Dertofa , Dcrtufi , eine  ©taDt 
in  Katalonien,  ifi  an  Dem  giuffe  Kbro  gelegen, 
unD  mit  2 Kaflcllen , »eiche  auf  Dem  ®erge  ge> 


gen  cinanter  übet  liegen , beflen«  »erwabret,  Da> 
oon  Da«  eine  Die  Korner  unter  De«  Dul“'»  Kä* 
fatB  Kegierung  angelegt  haben  fbllen.  Sie  bat 
eine  acatcmie , benebft  einem  unter  ?arra.gona 
ftebenten  ®iftbum , Dem  juerft  Der  ^eilige  Ru. 
fuB  oorgcilanDcn  haben  foil.  SMe@egent  Daher« 
um  i|l  jiemlieh  fruchtbar,  jetoch  leitet  Die  ©taDt 
ju  gemiffen  3eite«  groffc  Ueberfcb»emmung.  3« 
Der  Dafelbfl  befmDlichen  döaupt « Ätrd>e  roirD  ein 
©ürtel  gejeiget,  »eichen  Die  3ungfrau  tHaua 
einem  Kanonico  foll  gefchencfet  haben,  Den  Die 
Äenigin  non  Spanien,  »enn  fte  fchwanger  i|l, 
an  ihrem  heibe  ju  (tagen  pfleget.  3m  3abr  8c? 
»ur De  tiefer  Ürt  oon  Den  jranefen  belagert  unD 
ju  Carla  De«  ©rofjen  Seiten  fmD  hier  oicl  tau» 
fenD  Ungläubige  erfchlagen  »orDtn.  3m  3jl't 
1649  eroberten  ihn  Die  granfcofen,  er  »urDe 
aber  in  fclbigcm  3ahre  ton  Den  ©paniert!  eilige, 
nommen.  3<it3ahti7o8  Den  2o3uniu«»ait 
DieflSeflung  ton  Dmgranhojen  unter  Dem. Oer. 
bog  ton  Otlean«  belagert,  unD  Den  15  3uiiu« 
Darauf  mit  accorD  erobert,  nachDem  fic  lieh  et» 
liehe  3abr  oorher  an  Den  Äönig  Catln  III  trge« 
ben  batte.  3m®ecemtet  gemelDten3ahre«  »ob 
te  Der  ©eneral  Stabrenbcrg  Diefe  geflung  »ie» 
Der  ftberrumpeln  , unD  fam  Daher  mit  5000 
IfJlann  in  Der  Slacht  Dator  an , Drang  hinein, 
unt  erfebofi  Den  KotnmenDonten,  Die  granljofen 
aber  »ehrten  fich  fo  Dcfperat,  Dafl  er  Den  folgen» 
Den  §ag  mit  QScrlutl  «00  SRann  »icDer  abjie. 
hen  mufle.  Sie  ©taDt  ifi  übrigen«  fei»  alt  unD 
berühmt,  unD  ifi  bereit«  um  Die  ©eit  Deröcburt 
K^jrifli  befannt  geroefen.  Ser  gröffere  Sbetl 
Der  ©taDt  »irD  Die  alte,  Der  Heinere  aber  Cie 
neue  ©taDt  gtnennet , unD  bepDe  ©täDte  fmD 
mit  flarcfen  SRauern,  Söaflionen,  Drucfenen  ©ri 
ben,  unD  anDern  l3Bercfen  umgeben,  jeDoch  bat 
man  »egen  Der  unbequemen  Sage,  feine  regu» 
lairegortifitation  anlegen  fünnen.  Ser  Ort  i|l 
etita«»citl4ufftigr  Doch  roobl  gebauet,  unD  Die 
beflen  ©ebiuDe  bcflehen  in  Den  Dielen  Äirchen 
unD  Älbflem ; K«  i|l  auch  allbier  eine  jiemluhe 
■fjanDlung , »eil  Die  ©chiffe  mit  toller  EaDung 
au«  Cer  ®ce  bip  tot  Die  ©uiDt» flauer  fcgclu 
fbnnen.  ®an  fiehet  auch  in  Diefcr  ©taDt  ein 
$l»r  ton  braunen  Warmse  f unD  nicht’ »eit 
ton  Der  ©taDt  ifi  ein  fchöner  ©teinbruch  ton 
IVarmor  unD  aHerbnUD  3«fpl«  ; aud)  ftnD  in 
Dlefer  ©egcnD  ©ilberKSnibcn  unD  ©feti;®erg» 
»erefe,  2lDe(rmio  JÖenrDictiftuo.  Ubfei’oÖeo 
grapbifche«  hefleon  II  ?b<ü/  P-  4«5-  Rogiflärc 

delic.  de  T Elp. 

lortofä  unD  Rntvon , ( ,f)ermtnegiID  De 
Kopa«  3o'Dan  De ) ein  ©panier  ton  ®aja  im 
Königreiche  ©ranaDa  gelegen,  lebte  in  Der  er« 
|lcn  -Öelft'te  De«  1 7 3abrbunDert , unD  »ar  Kant}. 
lcp<acoorat  ju  ©ranaDa  »icauch  ©taDt..f>at»t» 
mann  DafeibfK  Kr  fchrieb:  Tr.  dt  iacompatibi. 
liiare  regnorum  fv  majoratuum , »eichen  fein  Sn« 
Dam  gcanb  Simenej  De  agttle  ®eaumont  ju 
8ion  tSfip  in  gol.  erläutert  unD  ttrmcbrtber» 
au«  gegeben,  anton  Bibi.  Hii’pan.  im  anfnutge 

iottofo,  oDct  Ortbofa,  ©taDt,  fiebe  Cor. 
tof«. 
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1449  TORTOUE  DE  MER 

TOUTOUE  DE  MER,  fiel,«  e$il&ttöre, 
im  XXXiv. ©anDe,  p.  ij4{.  u f. 

Cortttum,  eine  fieinegtaDt  in ©üD<@c&ot!; 
lanD , in  Dec  $roein$  gotbian«,  i ? Meilen  oon 
gDenburg  gegen  SBelten. 

Cort  tbim,  fiitje  Tort. 

TORTU a,  3nfel,  ftet>e  tottoe. 

TOR  TUCA,  fietje  Qeefalefe , im  XXXVI. 
©anDe,  p.  loje. 

TORTUE,  fiel,«  eefcilbtr&e,  im  XXXiv. 
©anDe,  p.  154p. 

loreue,  i|t  ein  Schiff  mit  einet  ®ecfe,  wie  i 
ein  ©chtmbbogen  geffaltet,  unter  weichem  (ich  Di« 
JXeifenCen  unD  ©olDaten  aufbaitm,  tat.  Navis 
/ uperius  eonttSa. 

TORTUE,  ein  ©thctaf«  auf  einem  SRauctbcf,1 
ret;  flehe  Tariere,  im  XLl.  S0anDe,  p.  1837. 
ingltichen  Ttßudo,  im  XUI.  ©anDe,  p.  14t  s; 
»1«  auch  ©tutmbo&tec,  im  XL.  ©anDe, 
p.  1419. 

tortue,  eine  ©anDage,  ficl)tS(ct)i  Weite, 
im  XXXiv.  ©anDe,  p.  1441. 

lottue,  Tortuo,  ifl  eine  amtricanifche  3nfel, 
fo  chnfetn  Cet  groffen  3nfel  ©omingo  gelegen, 
unD  (warwirD  fie  Sottue  genannt,  weil  fie  Cie 
©e|lalt  einet  ©ehlilfröte  haben  foQ  , weiche  in 
grangöfifeber  (Sprache  Tortue  genennet  wirb, 
wie  iniSpanifchenTortuga.  @ie  batobngefcbr 
1«  Meilen  im  Umfange,  unD  eö  i|t  felbigec  nicht 
anCec»,  al«  oon  Cet  Mittag«  ■ ©eite  bepiufom. 
men,  almo  fee  auch  einen  febrfchönen  Olafen  hat, 
wofelbffDie  ©chiffc  fichtt  liegen  tonnen,  weil  eo 
feine  ffarefe  ©turmroinD«  in  felbigec  ©egenb 
giebt.  0n  Dem  Olafen  ifl  eine  fe|le  ©ebanfje  er- 
bauet,  unD  Darneben  ein  Jlecfen  la  ©affcSerre, 
wccinnen  ffd>  Die  Einwohner  aufhalten,  an  an. 
Detn  Orten  fan  man  gat  nicht  anldnDen,  weil 
hie  3nfel  überall  mit  hohen  Seifen  umgeben  ifl. 
ai«  Det  gcangöfifche  ängenieuc  iJIonbel  1667. 
eine  Steife  nach  Den  0tui!len.3nfeln  that,  begab 
et  fcch  nach  Sorfue,  almo  et  einen  SRijj  su  einem 
neuen  gort  machte,  roooon  aber  nicht  mehr  als 
ein  ihurm  gebauet  wotDen-  <Man  finDet  in  fei. 
biget  3"'el  t«<hi  bewohnte  Quartiere:  la©a|f«. 
Serre,  £apone,  laMontagpe,  la  SSilplantagne, 
le  SXingot  unD  la  feinte  au  Macon.  €«  finnt« 
auch  noch  Das  7te  Quartier,  fo  Süiptcrre  genannt  1 
BirO,  unD  wofelbll  Das  (ErDreicb  fcht  gut  ifl,  beroolp 
net  werDeu.  allein  man  finDet  Dafelbfl  fein  <3Baf< 
fer ; wie  Denn  Delfin  auf  Der  ganfctn  flnfel  fehr  wenig 
ifl,  Dannenhero  Dießmioobnec  Da«  Stegenwaffer 
fammlen  muffen.  ©er  (ErOboDen  ifl  fehr  gul 
unD  fruchtbar.  ©i«  ©ebürge  belieben  au«  har> 
ten  gelfcn ; gleichwohl  finDet  man  Die  fchönffen 
©iumc  Drauf.  €«  wirb  auch  Dafelbfl  Diel  So. 
baef  gebauet.  ©ie  Sucfer . Stohren  finD  Diel 
griffet  al«  fonfl  irgenDSroo,  auch  diebt  <«  Dafelbfl 
Diele  herrliche  Ätauter.  5Ba«  Oie  bierfu fügen 
Shiere  anlanget,  fo  finDtt  man  nicht«  al«  weihe 
Schweine.  £«  giebt  auch  Dafelbfl  Samilionten, 
welche  fitb  nicht  in  allen  garben , wie  Die  gemei- 
ne SXeDe  ifl,  o«wanDeln,fonD«tn  nur  au«  fchroarg 
in  weif , unD  au«  rotb  in  £i|«nfarbe.  £«  roich< 
fet  au*  Dafelbfl  «in  oetgifftetec  ©aurn,  Dcffen 
©littet  Den  wilDen  8orberr.©l4ttern  nicht  un, 
gleich  fmD , unD  weichec  aepfftl  trägt.  Deren  gar« 
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be  unD  ©truch  jwar  angenehm  tfl,  abetCabepei» 
nen  fo  gewaltigen  ©ifft  in  fcch  halten,  Dafj,wenn 
fie  in«  Meer  falten , Die  gliche.  fo  Daoon  freffen, 
pergifitet  werDeu-  Sie  ©panier  nennen  Dtefen 
©linm  arbol  De  mancaniOa«,  (inen  ©aum,  Det 
fleine  aepffei  trüget.  €ä  ifl  auf  Ditfer  3nf«l  «l> 
ne  Jrangöfifcb*  Kolonie,  nebfl  «inem  ©ouoet» 
ntur  doii  felbigec  Station.  ©ie  3«W  feibfl  ifC 
i6«7.  an  Di«  grangofm  gefommen,  oermige 
De«  gefchloffenen  grieDen« , Doch  war  fie  ffhon 
Deep  ijabr  jupor  ton  Dir  gtangififchen  SfBcflm« 
Dillen  ©efrflfchafft  erobert,  unD  unter  Die  <25oc« 
infeln  gerechnet  worCen.  ©ie  legten  DafKbfffarg 
Darauf  «ine  ©(hange  an,  unD  Da«  ©ee.  fahren« 
De  QJoltf,  Da«  juoor  entweber  unter  Den  grangofen 
oDerSngetlänDtrn  unD  Seelinbern  geDienet  hatte, 
fegte  fuh  meiftemheil«  Dafelbfl, infonDerheit  aber 
Diejenigen,  welche genötbiget  waren,  anDete  2Bch* 
nungen  tu  jueben , nachbem  Die  Uebtrgabe  eine« 
5ht(l*bonDiefec  3nfeian  Cie  (EngiDinCergefche» 
hen  War  XOyrflet  des  IndesGccidentaleslJJ.De  jer. 
rre  Hift  dnAntillcs.cDermeim  Hift.desAv«nturi«» 
aiigcmrine  Chromtft  XI.  ©anb,  p.  749. 

lottue,  eine  3nfel  in  ametica , welche  gu  Den 
garibifchtn  3nf(ln,  ©otto  QJento  gehöret,  ©ie 
(lebet  unt«  Det  .perrfebafft  Dec  gngeilünDety 
unD  ifl  Don  Dec  Dorigen  3nfel  gleiche«  Stabmen« 
unterfchitDen.  ^übnere  ©rogtaphi«  lt  Sh» 
p.  805, 

Cortue,  noch  «ine  3nf«I,  fiehr  «lortuga. 

Cottue,  (ctanal  De  la)  Sima  Teftudinit,  ifl 
ein  Seiner  3rm  oon  Dem  ®ar  Del  StorD,i  ln 
ämerica , iwifchen  Den  3nfeln  ©1.  ®omingo 
unD  Sottue,  jwep  SBteilcnpon  Der  leptetn gelegen. 

TORTUE,  ( Ecaüle  di)  fethe  QdjilDf töte,  im 
XXXIV.  ©anDe,  p.ijg«- 

TORTUE  BEL1ERE,  fith«  Smtmboef»» 
Cbuti n,  im  XU  ©anDe,  p.  1429. 

TORTUE  FRANCHE,  fiel)«  ScbüDftüte, 
im  XXXIV,  ©anDe,  P M47- 

TORTUE  d‘  HOMMES,  beDeutet  Die  Circfeb 
runbe  ©chlachtorDnung , welch«  SXr.  Salatö 
KOND  d'  HOMMES  nennet,  uuD  bie  fonDerlich 
bep  Den  3u0«n  fott  im  ©ebcauch  gewefen  fepn. 
«dfebeeto  Ingenieur  Sexicon  p.  737. 

TORTUE  de  MER,  fieh«  Qchilöfröte,  im 
XXXIV.  ©anDe,  p.  it(r. 

TORTUES,  fieh«  Sturmbächer,  im  XL.  ©an» 
De,  p i«o. 

TORTUE  dt  TERRE,  war  bep  Den  allen  ein 
In  Die  (Erbe  gegrabener,  unD  btDtcfter  ©ang  in 
gorm  einer  ©aBetie-  gäfch ent  3ngenier  bericon 
p-  9'3‘ 

TORTU  FENOUIL,  fieh«  Sefeittaur,  in» 
XXXVII.  ©anD«,  p.  T8 3. 

Ictcttga,  Icrtue,  Infula  Teßkdmit,t\nt$ne 
fei,  auf  Dem  Stepicanifchen  ®!eer-©ufen.  ©ie 
liegt  14  SSeilin  ppn  @t.  SKacgaretha  ^Beflipütt«, 
unD  1 5.  do  11  ©lanca  ©üDmejtaürt«,  unD  jwar  al» 
fo,Da6manauf  Derfelbigen  an  einem  l)<Uen  Sage 
bcpDe«  SHargarelba  unD  Da«  feilt  üanD  Don  ameri» 
ca  (eben  fan.  ©ie  rtilreef  t lieh  in  Det  Singe  Don 

Ojlen  gegen  3B  eilen  }u  auf  oier  ®)eilen,unDDon 
9?orDen  at9*n  SüDen  iu,  auf  anD«rthaib@caD. 
©er  griff«  ?b«il  Daoon  infonDerheit  g«9«n  Morgen 
tu,  iff  felfichi  unD  unfruchtbar,  ©it  hat  an  Den 
5h  h»  i Uf*m 


»4«  » 


IT  erteil  a 


lortut 


*4  » 


Ufern  einigeSBälDer , Cie  Ufer  aber  an  ft(&  felbP 
jinC  morapig  unC  unbrauehbar.  €«  iP  nicht« 
mcrcfwürDige«bafelbP,  al«  baff  etwa«  Sdh  ge» 
macht  wirb,  welche«  alle  3abt  trep  bi«  Biet  Schif» 
fenSaCunggiebt.  ü-aer.  Hirt. Nov.  Orb.L.XVIll. 

p.6%6. 

Ictrula,fiebe  Irotula. 

- TORI  UM  PIRUM,  pelj«  Pirum  Turtum,  im 
XXVIII.  SBante,p.4ft. 

TORTUOSA  INGENIA,  pef \tPlmatngema, 
ImXXVlII.fBanCe,  p.Sif. 

TORTUOSA  STELLA,  pefte  Stern  un*®«» 
pen,iraXXXlX.<SanCe,p.  is«5. 

TORTUOSUM  ANETUM,  pebe  Me  um.  Im 
XX.®anbe,  p.1443.  _ „ 

TORTUOSUM  FOENICULUM,  J.  B.  Pa. 
Toumef.  pefje  Scfelfcaut,  im  XXXVII.  SSanDe, 
P*  ^83* 

tottur,  8al.  Torturt,  ober  Quaftio  rigoroß, 
unC  Quaftio  crim'molii , fonp  aud)  Die  S®lter, 
matter,  peinliche  Stage,  Sdjatffe  «{tage, 
tCet  Cie  peinflc^teit  genannt,  ip  eine  ©erichtliche 
Landung,  Ca  man  einen «erarrePirtenunooer» 
Potften  Uebelthdter  Cut«  aewiffe  an  feinem  teib  ge- 
legte  3nprumente,  Die  CCBabc^eit  ju  befennen,  ju 
bringen  unDju  nhtblgen  futftt.  9Benn  alfo  ein 
Uebellbäter  nichtoblligüberroiefen,  ober  Der  Uebeb 
that  nicht  gePdnbig  ip,  fonCernCettBieOer  ihn  00». 
IjanDenen  Hnjtigtn  ungeatfet , Cie  Uebeltbot  ab« 
läugnet,unCCurtb  Cieeingerei(bte®<bub>©cbrifft 
Cie  tnicer  ii>n  PreitenCen  8fnjeigungen  unO  SSet» 
mutpungen,  mit  ©runb  Siechten«  nicht  abgelebnet 
hätte,  al«Denn  wüte,  rcenn  Cie  9QJul>rl)eic  anber« 
nitjt  erhalten  werCenfhnnte,  Die  peinliche  jrage 
ju  ergreiffen.  ©enn  ob  wohl  Cie  peinliche  Stage 
* gar  eine  gefährliche  ©acfce,  unC  einegubereitung 
jum?obeip,  wie  ©loentopp  fagt,  rooburchfo 
tnohl  ein  UnfchulCiger  »egen  sicht  ju  etleiOenOen 
©ÄmerhenBetCammetunD  bingerichtet,  al«  ein 
©chulCiger  tpegen  .gdrtigfeit  De«  ©ernüth«  Der 
erCentlichen  ©träfe  entleDiget  roerCen  fan ; fo  ip 
Doch  Die  "iottur  eine  Dem  gemeinen  Bepen  fehr 
nüpliche,  fa  nothwenCige  Sa-h«:  ©enn  »enn 
Die  Bbferoichtrr  roiffen  folten , Da§  pe  im  gal! 
nicht  su  erlangenCer  Ueberreeifung,  welche  Biel- 
mahl  gar  fchwerlich  ju  erhalten,  anCercr  ©epalt 
ju  gtbaltung  Der  SBabrbeit  nicht  gepelnigetwet» 
Dtn  fönnten,  fonbern  al«  unfcbulDig  erlafltn  »er- 
ben wüPen  , ttürce  Cie  Cffielt  mit  unjdblbaren 
Bbferoichtern  unC  Uehtltbdtern , Dem ‘gemeinen  1 
tfßefen  jum  h&chpen  3faththeiUngefülIrt»erCen. 
gu Dem  IP  fap  unmiglid) , Ca§,  »enn  alle  unC 
jeDe  UmpjnDe,  fo  ju  gSorfebrung  einer  iertur 
Don  9l?cht«roeg«n  erforDerlidi , in  Pctfjige  unC 
rechte  ©rrodgung  unC  Beobachtung  gesogen  wer. 
Den,  ein  ganh  UnfchulCiger  mit  Cer  Tortur  ge. 
plagt  »erben  folte.  gu  mehrerer  unC  leichterer 
ffiegreiffung  Ciefet  SRaterie,  iP  ju  »i|fen,Da§cie 
peinliche  Stage  ober  Cortut,  nicht«  unter«  feg, 
al«  eine  auf  allen  Sad,  unC  Ca  CielBobrhettan» 
Derer  ©ePalt  nicht  betau«  |u  bringen  wäre, 
noch  überbleibenDe«  9?echtä>5JIittel,  Den  Eeib  Ce« 
’Bcrbreeher«  ju  martern,  Damit  Die  3Babrbeit 
an  $ag  fomme  CUttte  qv.  63.  v«b. 

debet.  eriim.  6«  »IrD  folche«  im  Sateinifchen, 
mie  btreit»  gebucht , Tertara  ober  Qjaßto,  auf 


$«utfeh  Die  mattet,  auch  Die  peinlich*  unD 
fdjatfte  Stage  benennet,  ff).  £■  ©.  ß 4w.«f- 
UnD  ip  ein  Stnjeigcn , ja  ein  ©tief  Der  Ober.©«» 
ci<hl«barfeit,  ober  De«  ju  gatein  fo  genannten 
Merl  Imperu,  Cütpjoc  P. III.  qv.  117.  n.  at. 
al«  »eich«  Denen  Unter,  ©ecichten  femeOraege« 
ooriunehmen  gebihtet.  ©enn  ob  i»ar  inBuc« 
getlichen  ©chulD  unD  ©elb.  Sachen,  «in  falliren» 
DerÄaujfmann  unb9B«chfel>^)«rt,  auchanberer 
CeDent,  bep  oorhanbenen  Steigungen  eine«  hin* 
terhaltenen  unb  serborgenen  QJermbgm«,  fol« 
che«  anjuieigen  gemartect  »erben  fan  ; ©0  ip 
Doch  wahr,  Da§  bep  Dergleichen  UmPdnben  , tie 
©ache  in  eine  peinliche  Unterfuchung  »egen  un. 
terlauffenDet  Uebelthat  oer»anCell  » lDe , unD 
nicht  mehr  Bor  Bürgerlich  iu  halten  fep.  £atp< 
300  d.  L n.14.  Sh«  mir  aber  fo  »ohl  ton  bet 
ärt  unD  UBeife  Der  Tortur,  al«  auch  »on  Den 
Wehten  eine«  Seichter«  bep  Deren  sBorfehrtma, 
banDeln;  fo  erachten  »it  oor  nbtbig,  «rplichoon 
Dem  Jlnlaffe,  Begriff«,  ©«brauche , Cer  ©itiluh« 
feit,  Der  heut  ju  Sage,  abfonberlich  in  ©eutuh» 
lanC  üblichen  peinlichen  grage,  eine«  uncca«an. 
Der«  bepjubringen.  ©i«  |i(h  feibll  gelaff-n«  ®Ien. 
jehen  halten  Die  Beobachtung/  roie  übetbaupe al- 
ler, alfo  auch  in«befonbere  Derer  in  Dem  Bürger» 
liehen  Staate  noth»enCig«n  ©efepe  für  eine  taff, 
Deren  OBetlepung  hingegen  für  «ine  8uP,  unb  (u- 
chencaher  nicht  wenige  ihren  Sieben. 'Kennen 
'am  Eiben,  €ht«.  S<ib  unD  ©ut«,  Schaben  juiu». 
fügen,  ©leichwohl  »itD  Durch  Ciefe«  Unheil  mehl 
nur  Der  gefammten  meiifchllchen  ©efeUPbofft, 
fonbern  auch  {in<m  i{C,n  Süliigliec«  Cerfelben  ein« 
mcrcflich«  •£>inCcrnif  unD  bepdnCige  Unruhe  oer- 
urfachet-  ©annenheto  «rforbert  e«Die  Sloch» 
burfft,  ein  ISlittel.folchemUnmefen  corjubeugen, 
unb  ccrgleichen  Stübrcrn  Cer  SKuhe  Cmhalt  ju 
tbun , auefünbig  ju  machen.  Unter  Ciefen  abec 
ip  unPreitig Da«  fithetpe,  Cah  Derjenige,  fo  Den 
©efipen  gemdp  hanDelt,  gebührenb  belohnet,  an» 
bete  aber  , »eiche  Denenfelben  jurxncer  leben,  mit 
bet  auf  biefen  gaD  georbneten  Straffe  unablüf» 
pg  heimgefuchet  »erben,  ©och  gleichwie  ein« 
Belohnung  allein  ca«  ©Ute,  Io  Cer  ©eiepgebct 
mit  einer  Rundung  oetbunCcn , al«  ein  Bewe» 
gung«  ©tune , pe  ju  »oübringen , Cie  Straffe  im 
©egentbeil  Ca«  Uebel , welche«  Cerfelbe  Damit  oer» 
fnüpffet,  al«  ein  Bewegung«  ©runb,  pe  )u  un» 
teilaffen,  folglich  al«  etwa«  unangenehme«  an- 
jufebeu  ip;  alfo  pichet  ein  Uebertreter  Der  ©«>• 
peauf  alle  ®fß.ife.  bl.f.r  |u  entgehen,  feine  Ue- 
belth  it, n nach  Shhglichfeit  ju  oerbergen,  unb,  wo 
nicht  cum  hrjtern  gar  Diefelben  einem  anbern  un» 
fchalbigen  aufjubürCen,  folch«  Dennoch  meuigPen« 
in  eine  folche  Ungewipheit  ju  fehen,  Cap  ihm  Ca, 
Durch  fein  Uebel  ober  nicht«  unangenehme«  juge» 
sogen  werbe.  Glicht«  bejto  weniger  ip  einem 
wohleingcrichteten  Staate  au«  angeführten  Ui» 
fachen  fehr  Daran  gelegen,  Da§  feine  büfe  ?hat  obn» 
bejiraffet  bleibe,  L. « 1.  § fin.  ad  L.  Aquil.  unb 
Demnach  alle  migliche  Sorgfalt  anjumenCen,  Ca» 
mit  ein  SBerbttcher  Durch  oorfehlich«  l3>erheelung 
ober  dbldugnung  Der  au«geüblen  ?lwt  Die  wohl 
berDiente  Buffe  nltht  hinbere-  c.  judianetm.  ciuf, 
30.  qv  c.  Carpeoc.  in  Pr.  Crim.  P.irl.qurft.  I,7. 

n.  1.  ©ie  ©efepgebtr  haben  bannenh'ro  fo  gbidh 
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bep  emgejogener  ÄunDfepagt  eine«  ['cgnngcnen 
<3Bcct'ced)en«<  bcinunCKii  UmgänDen  nach  bnlD 
tiefe,  balo  jene  2*rt  Der  Untergiibutig  oerortn«, 
oor  allen  Singen  aber  Den  ngipforfebenten  JKidjtcc 
Dahin  angeroiefen,  Den  oerDdcbtigen  Uebettteter  in 
©üte  ju  befragen,  uuD  feinen  gleig  ju  fparen,  um 
Deffen  ©efdnntnig,  folcber  ©eflalt,  rno  möglich, 
brtau«ju  bringen.  ©cpebe'}).  ■&.  ©.  O.  Art. 
46.  u.  a.  Wieaucp  Die  Äömgl.  ptcug.Jrimi» 
nabCrbnun«  berfbur.tnatcf  aeanbenburg 
«.  4.  §. « 1 . & ip  auch  oon  einem  jeten  reblidjen 
unD  feiner  Pflichten  ficb  erinnernDen  SKicpter  be< 
lannt,  »asfürSlübe  terfelbe  ju  ©eraürcfwng  ei* 
nt«  sieben  güriiepen  ©egdnDnige«  anroenOet. 
Sem  obngeacpt«  aber  lepret  Doch  letDer!  Die  (fr* 
fabrung,  Dag  aller  nur  möglicher  Jleig  bep  Dem 
fummarifeben  Verhör,  Vorhaltung  Der  obroal* 
tenDen  UmgdnDe  unD  VMrPbeinlicbfeiten,  ©e* 
ficagung  über  ärticfel,  Vernehmung  gepbwomer 
3eugen,  unD  Derer  minoigenben  Verbrecher,  unD 
wa«  oeigleicpen  mehr  Mtreobep  Dieäcten  öffteiö  Der* 
jegalt  anwaepfen,  Dag  fk  faum  auf  einem  Schieb* 
Äatn  roeggefabren  »erDeti  fönnen,  mebrentbeil« 
wrgeblicbgewepn,  Der  ©CfcpiilDigte  hingegen  oon 
■?ageju  Jage  frecher,  in  Dem  bogbafften  Sdugnen 
aber  nur  unoerpbämtcr  geworben.  SBiemobl 
Dergleichen  oergoifte  «Kigetbötet  lagen  et  roobl 
nicht  eintnabl  bep  Dem  biogen  Sdugnen  bewenDen, 
fonDern  begehen  fiep  bierndchft,  jumabl  Da  fte  meb* 
tentbeil«  Dem  Vorfap  ju  fünDigen  haben,  auf 
fo  »ielc  Dorhet  fchen  au«gefüngelte  fcheinbare  0u«* 
pi'icpte  unD(5ntpbulDiaungen,»elihe  DieQBahrbeit 
Der  Sache  immer  Duncf  ler,  unD  Die  nngepelite  Un* 
«erfuchung  ppwerer  machen.  Senn  et  DargDer 
SXicfcttr  Dief*«Q3ocK3cfvDenDcaSB«fd)ulCiigten  nicht 
(hoben  hin  anfeben,  unD  feinen  gleig  nur  eingig 
unD  allein  auf  Die  Untetfuchung  ober  gtppellung 
De» eintnabl  ogenbabren  VerDacpt«  richten;  fon* 
Dem  eh  lieget  ihm  Dielmehr  oon  amt«  unD  Pflicht 
»egen  ob,  Die  ©rforfepung  feine«  UmganDe«  511 
unterlagen,  »eichet  }ur©upbulDigung  De«  Ver* 
tüchtigen  etwa«  ©»tragen  fan.  «J>.  üb,  © O. 
Art.  47.  ibique  Rteg  p.  1 e 2.  UnD  ad  Art.  18.  § 2. 
p.  94.  Sintemabl  bep  Der  irrDifcben  UnooUfom* 
menbeit  fich  allt  mögliche  gülle  üiifftrn.uiiD  Die  bep* 
gebrachten  UmgünDe  gepalten  Sachen  nach  eben 
(bleichte  falfch,  al«  »apr  fepn  fönnen.  ©aber 
t«  Denn  auch  gar  ögter«  gefchiebet,  Dag  Die  Ver* 
mutljung  Dor  3nguifiten  UnfchulD  eben  fo  flarcf, 
al«  Der  Verbucht  De«  begangenen  Verbrechen«  ge* 
gtünDet,  iiifeongbein«,  unD  hat  fo  nach  DerSRicb* 
ter  billig  Urfachc,  alle  möglichst  Vorpcbt  ju  ge* 
brauchen,  Damit  Der  UnfdjulDige  nicht  »iDerrecbt* 
lieh  Jur  Strafe  bingerigen  »erbe,  injreifchen  aber 
auch  Da«  Verbrechen  unter  Dem  VonoanDe  fchein* 
barer  auägücbte  unD  (f  nrfchutDigungen  nicht  obne 
Straffe  bleibe.  Reep  ad  Ord  Car.  Critn.  Art. 
77.  & 78.  p.  • * t . 2Sa«  aber  ip  bierbep  ju  tfjun  ? 
5Richt«anDet«,  alSDagDerSXichter  auf  ein  Dienli* 
^e«  Spittel,  anDerer  ©egalt  hinter  Die  Wahrheit 
)u  fommen,  beDaeht  fepn  müge:  mögen  fong  Der 
oben  fep  gefegte  ©lDjwecf  Derer  ©efepe  feine«  roe* 
ge«  erhalten  merDenfan,  unD  im  ©egentheile  bep 
unterbleibenDet  ©egtagung  Der  Uebeltbaten  Die 
SchulDigm  gemeiniglich  noch  Diel  Derraegener, 
unD  unter  lAfer  Hoffnung  lugleich  Dem  gemeinen 


®efen  toeit  fdjÜDlicher  unD  gefüpriicher  werten 
Sothane  «Kittel,  DieVkbrbeitjueifoighempn* 
imepetlep:  ©nige,  Die  ohne  ©cwalttbütigfeit. 
Dag  ig,  ohne  De«  gfnquifiten  Cörper  Schmerpcti 
jtiju fügen;  untere,  fo  mit  rechtlicher  ©etoalt. 
Da«  ip,  unter  fchmerpbagter  »ngreigungte«  ©e* 
fchulDigten  unD  mit  gnugfamenVc!Daeht©cpb»er* 
ten,  gebrauchet  »erten.  Von  bepDerlep  arten 
tiefer  «Kittel,  Die  QBabrbelt  an  Da«  1'idjt  jubrin, 
gen,  trifft  man  bereit«  Spuren  in  Denen  ©cfihich* 
ten  alter  Seiten  unfer«  Seutphlante«  an  0» 
Diel  ter  erpern  nebmlich  ter  gütlichen  (Erforfcfiunq*. 
«Kittel anlanget;  fo  rechnen  »ir  billig  Dabin  Da« 
ebcmablige  ©aar*Secht ; ferner  Da«  (Berichte 
Deo  4,eil.  abenbmable;  De«gleichen  Dao  tte. 
»eihete  ©tobt  unb  Rdfe,  ober  auch  Der  foqe, 
nannte  <Betith»<©i(fen,  oDer  Die  gerichtliche 
Suppe;  Da«ioo£,unD<£yb,cBmcbrf,  toopon 
bereit« am  gehörigen  Orte  mit  mebrerm  gehanDelt 
»orten.  3n  pattDjefer  «bergiüubifchen  unD  tum* 
mehr  auch  gdnphch  abgefchagter  gütlichen  ©for. 
|chung«*«Kittel  Derer  alten  Seiten  gebrauch«  man 
gegentbeil«  beut  ju  (Jgge  in  Denen  ©erul)t«  Stu. 
ben  fo  »oljl  mitmebrerm  'Küpen,  al«  euch  mit  »e. 
mger Verantwortung,  1 ) Den  ©et».|6  Die 
ionfrantation,  j ) Den  Xeftilguiige.(gvb  unI). 
unD  4)  Diefogenannte  53erbal*Jerritton,  ober 
W«(T*  »orpeUung  De«  Sdjarg.Äidjtere,  tvo. 
Don  ebenfall«  Phon  unter  befonDern  Slrticfeln  Da« 
ntthigPe  bepgebracht  »orben.  2Seil  aber  auch 
Dtefe  biobcr  erjeblte  «Kittel  bloß  auf  geringe  Verbrc 
eben,  ober  »enn  Die  ©efchagenbeit  Der  'JJerfon  fei*' 
nenachDrücflichere  ©forfchung  oerpanet,  geben, 

cfurpjocMnPr.Crim.P.lII.  Qq.  1,7.  „ |0  ä,  ,|fI 

betein  jeDer  leicbtium  Vorau«,  Dag  bep  groben 
uns  oerbitteten  Uebeltbdtem  folcbe  mehr  tum 
Spotte,  al«  einem  V5ercfieugc,  Die  2Babrbeit 
an  Den  (Jag  ju  bringen,  Dienen  »ürDc,  beporab,  D« 
ögter«  auch  Die  hhürgpe  unD  fchnierpbagtepe  ©e. 
fragung  pon  Dcnfelbcn  Die  VJabrbeit  juerpregen, 
niept  oermcgenD  genug  ip.  '©cp  fo  beraanbten 
UmPdnten  hat  e«  nllerbing«  Die  'KotbioenbigFrit 
erfortert,  nachDrücflichere  «Kittel  juergnten  Do. 
mit  Die  SEBahrbeit  auch  in  Denen  ghtoetepen  Ver* 
breepen  entDccfet  unD  hierndchp  Der  ©ercchtigfeit 
Die  fcpulDige  Sttagc,  welche  bep  obigen  gütli. 
eben  «Kitteln  feiten  erfolget,  geliefert  »erDen 
fönne.  I.ao.  § ult.  ff.  defidejuir  Secgleichen 
«Kittel  mügenteinnaeh  mit  einer  ©croaltthiitigfeit 
PergefeUphagtet  fepn.  UnD  au«  Diepm  ©runbe  ip 
Die  peinliche  oDer  Seharge  Xrage  auch  in  Dem 
Seutfcpen  Sceicpe  angenommen  »orten.  (?«  ip 
aber  piepe  auch  noch  unter  meprern  9?ahmen  bc* 
fatint,  unD  peigetfonp  auch  Die  Solter,  JTlarrer. 
Icrrur,  ZM.Qjjrrf/io,  oDer  Tmura,  ober  auch 
naep  Der  granbofiphen  ®lunB*0rt,  L°  O'ebtnnt, 
»eil,  »ie  cBothoftcDuo  ad  1. 1 . ff  de  quift  Lit  L. 
urtpeilet,  Die  Tortur  Denen  3nguipten  gleichfam 
Die  ^)ölle«bbilDete.  an<untfürpeh  felbpjwar  ip 
l»ifihen  Den  VSörtern  Qu*/tw  unD  Tonura  im 
engem  Vergante  einiger  UnterfcpeiD,  »efl  nepm. 
lieh  Da«  «rptre  nur  einen  Jpeil  Der  Tortur,  1 ij. 
§■41.  ff  deinjur.  I.10.  «t  12.  C.  dequift.  unD  Di« 

©efragung  üb«  Da«  oerübte  Verbrechen  ifl,  1. 9. 

§.  1.  1. 17.  in  pr.  ff.  dequift.l,  »7.  § 9.  ff.  ad  L. 

juL deadulc,  »elcpe,  info»eitfeleh<al«eine  blof* 

ft 


,4ee  Tortur  JTornn:  i-cc« 

(t  gruge  «njufift«»/  feine  SMbc«<©(bmerbcn  »et*  btpgemeffen  »irp;  sirniabl  Pa  ihm  befbnPtrt  tu 
urfacb«/  tdtpjOtJ  in  Pr.  Crim.  P.  Kl.  qu.  117.  cero  in  Partie.  Orar.  c.  14.  Deutlich  »iPeripncbt, 
n.17  unP  De«  ®cfd)u!?:gmi  Sfntwort  oPer  Ur<  unD  behaupt«,  Pa|jPer©ebraueb  Dtr  Jortumn 
qicbt  entgegen  gefeb«  roirPr  *))•  Jj.  ©.  £>.  Art.  Pen  f lugen  SRbenicnfcrntmDfXboDiftTnfor  langen 
47.  Die  Jortur  hingegen  Die  »ürefliebe  Reinigung  Seiten  febon  ju  Pen  SKömern  mit  nnPttn  @eft$m 
brDflttrt.  arg.pr.  J.'deteft.  ordin.  ©och  wcrPen  unDöewobnbeiten  gebracht  »orPen.  €b<n  De* 
gemeiniglich  bepDefor  ein«  genommen,  unP,  »eil  reegen  irret  auch  Sioeliu«9ii)oDigtnu«Ub  X Led. 

Pie  fKcPen«=2lrt  peinlich  ober  bey  Per  locrut  innqu.  in  expoiir.  de  grad.  gemon  9Bmn  tc 
Befragen  am  befannteflcn,  auch  Per  Wahme  Pen  Urfprung  Per  Jortur  unter  Pen  rrftert  Storni- 
Tortur  am  gemöhnlichden  i|b,  Piefe  ©enetinnm  f<hen  Wenigen  feile  fiellenioiU.  ©oh  i|l  nicht  jo 
gen  ebenfalls?  ohne  iSePmcfen  Porjepo  unter  einam  Wugnen,  Pag  Pit  eriten  SXömifhen  Äönige  nah 
pft  bepbebaiten.  Carpjool.  c.  n.  18  tuPooici  ihrem  ©efallcn  Pie  Jortur  gednpert,  ober  auch  gu 
inDodr.Pand.  Lib.XLIIL  tir.  iß.  §1.  «Ecfolt  minPert  unP  gemehret  haben,  nathPem  fte  ntbtn» 
id ff.  tit.de  quid.  €«  i|l  aber  Pie  Tortur,  ober  lichbariuoon  DeriöcfhaffenbtitPct  ©emarterten, 

Pie  ©charffegrage, eine  oonPcmSliehtcr, unter  oerr  ober  ihren  eigenen  bifen  Steigungen  »tranlaflet 
«nftaltctcrfibmcrbhnfftcr  Slngreiffung  De«  geibeS, . »otPen:  2B;ü  Pie  Tortur  anfänglich  bfo§  porcie 
hach  ^ßorfhrifft  Per  ©efepe  angeflellte  Unttrfm  Änechte  gehörete,  unP  Piefe  nicht  Pen  SUenfhtn, 
thung  De«  mit  gnugfamen  QJer Pacht  befchroerten  fonpern  Pem  <2)icbe,  gleich  geachtet  rourten  pe 
unP  befhulPigten  über  Pa«  begangene  Q3crbrechcn.  1.2.  ff.  ad  L.  Aquil.  <J«  erhellet  aber  Pie  um 
©aber  nennet  folhe  auch  IcanquiUuo  2tmbro:  menfhliche  2lrt  Per  SRönufhen  Jorttir  portub»' 
(luodeProc  Inform  L.IV.  c.  1.  iorubr.  Examen  lieh  au«  Pem,  H'a«  Clau|ing  in  Jur.  Publ.  Rom. 
rigcrcfum.  3u  »eichet  Seit  aber  eigentlich  piefe«  Fafck.II.  ibique  inNoti»  in  Notiaad  Alex.  Sirii 
sfincl,  PieSBahrheitluerforfchen,  erfunPenmor*  Ferrmenfh  de  Moribus  Lib.  II.  p.708.  ILjf!, 
Pen,  i|l  j»ar  ungeioifi;  nicht«  Peflo  »eniger  ftm  nup  in  Antiqa  Rom.  Lib.  IX.  c.  3 1 . in  fin.  u® 

Pen  »irftonju  Per  ^ebrier  Seiten  folcheSMercf-.  £cineccius  in  Amiqu.  Rom.  Lib.  IV.  tir  >f, 
mahle,  Pa§  Pergleichen  Pamahl«  bereit«  im  ©e=  5.25.  anmerefen;  »orau«  Penn  jugleith  Per 
brauch  ge»efen,  »ie  befitr  unten  gejeiget,  unPPe.  mercf liehe  UnterfthicPi»i|chen  Per  Dcbmifchentir.b 
nenfon  fielen,  »eiche Piefe  ÜRepnung  gleichwohl  in  heutigen  Jortur  juerfeben.  3mgallaberjemanJ  11 
3»eifliel  sieben,  hier  roieber  gemachten  ©nroürfen  bep  Pitftr  ©eleqenhen,  Pa  hier  oon  Pen  fXötmfcben  ’< 
jugleich  begegnet  »erben  foll.  ©cm  feg  aber,  »ie  Änechten  allein  Pie  SRcPe  511  fepn  fheinet,  fragen  ; 
ibm  »olle  ;|o  nehmen  PochPie  meiflen  vor  befannt  folte:  Db  Penn  Pie  Tortur  bep  Penen  Stömem  : 
an,  pa§  Pie  fhai'ffegrage  bereit«  bep  Penen  mthres  blog  teiper  Die  Äntcht,  nicht  aber  »iper  Pit  ©io 
(len  ^Jolcfern  in  Pen  alten  Seiten  al«ein  Süittel,  Pie  ger  unpfrepen  Seutc  »orgefehrct  »orPen?  ©0 
5Bahrhett  an  Pen 'Jag  su  bringen,  unP  jbgar  auch  «ntroorten  »irfürplich  mit  Piefera  UnterfcheiPe: 
unter  Penen  JjepPnifhen  ©eberrfhem  Per  2ßelt,  Slrtfdnglich  ifl  freplich  Pie  Jortur  allein  bep  Pen 
üblich  gemefen.  «Btdoltce  in  Tribunal.  Reform.  Änecbicn,  unPabfonPerlitb  bep  3«ugniffen,  üblich 
c.  t.  p t.  CBribner  in  Opulc.  Selecl.  Jur.  friv,  ge»efen.  I.  t.  §.  13.  I in.  b 15.  ff  de  qurii. 
Tom  un.  Sedl.  6.  Ibomaftuo  in  Liff.  de  T ortura  UnP  Pal)cr  rühret  auch  Pe«  Qigomae  de  Judic. 
exfüds  Chriftian  profer  c 2 §.7.  ©aitnenhero  Lib.  II.  c.  14.  ©cpnition,  Paerfagt,  Pie  öui 
fchveibet  auch  polyPot  Vlrgiiue  Lib.  II  de  Rer  (lion  fepnihtSanPcrS, als  ein  Penen  Äneehttn  wt< 
Invent.  c.  3.  §.5.  Petu  ©h  Jprannm  fliimroP  mittelflPer  j ortur  auöücpve|;te«  Seuguih.  ©och 
Perfelben  ©füiPung  51t,  Pag  auch  Picfelbc  bep  Penen  nach  Per  Sei*  »at'P  Ptefelbe  auch  unter  Pen  rrflm 
501accPoniern  fall  auf  eben  Pie  ®ajie,  »iehrutju  Äapfern  »iPerPieSürgerinPenfchmcrcflen  <3StP 
Jage,  an  bartnücfigen  tWifirtWtem  foll(lrccfet  frechen,  niehtabtrbepäblegungtme«  Scugmfe«, 
»orPcn,illauöPcmSSepfpielePee'].'bilote«,mel(hcr,  oorgefehrer.  polletu?  in  Hilf  For.  Rom.  Ub. 
»ie liiumrtlianueLib.  IX  unP  titrcius  Lib.  VI.  IV.  c.  14.  p.  390.  gtcplcr  Dicaft  Cond.  30. 
c.a.  §.  3.  u f.  beseuget,  auf  Sefet)!  SUeranPer«  n 7.  ©ernte« »arenPamabl«  bep  ihnen  hattpb 
Pe«  0ro§cn  auf  Pie  golPergcIcgct  »orPen,  foo|fen<  fachlich  Preperlep  3rten  Perfelben,  nehmlich  P« 
bahr,  Paß  nitnuinP,  welcher  foidjctJ  liefet,  Paran  Flagdia,  Fidiculi  unP Eculeus, üblich,  Pie  rrflm 
»eitersus»ciffelnUrfacbefinPcn»irp.  9Benn  untleptere  aber  nur  für  Pie  Änechte,  gleichwie  Pie 
Demnach  einige  aufpieöepancfen  ger athen,  alseb  mittlere  für  Pie  SBürger,  eingeführet,  »ie  ttebu 
Slntiochu«  tfpifbane«  pic  Jortur  erfunpen,  nnP  nu8inI)iffdcufu&abufatorrurithtf.3.  bejeuget. 
eben Pcewegcn  Pen  SBcpnahmen  Epimanis  erhalten  ©afj  aber  btpPcn  ©rieten  auch  Pie  ®ürgcr  ton 
habe;  fo  i|l  Per  hierunter  ferborgrne  3rrthum  Per  harter  nicht  befrepet  gewefen , behauptet 
flar,  unPPa«3eugnig3ofepb?deImperio  Ratio-  (Briebnrr  in  Obltrv.  de  Ufu  eormenr.  ap. 
nis  nicht  hiitreichcnP , Pa«  erilere  ju  erroeifen,  ob  Athen  Tom.  1.  Seleä.  Opufc.  Jur.  Priv.  Seel  5. 
fchonim©ei)tntheilPer  ©ebrauch  Per  Jortur  bep  mit  fielen  ©rünPenwiPtrITtetitnum,  unP  aud) 
Denen ligppticrn,  2lciianu?  Vari.ir. Ilift  Lib.  Vit  Sobiiiu»  c.l.  poch  haben  fte  in  Sänfebung  Per 
unDlabordeTorturac.».§.  17.  Desgleichen  bep  ißerfonen  einen  UnterfchieC  gemacht,  unP  Pie 
Denen  Jlthcnienfern  unP  fKbotifern  au|fer  allem  Ämchte  nicht  nur creegen  eine«  ferPähng»  Ohr» 
cffiiDerfpruche  bleibt,  meurftu?  in  Their.Atric.  brechen«,  fonPern  auch  eben  fo  »obl,  als  ritSüb 
Lib.  II.  c 7.  fol.  169.  91och  »eniger  ©lauben  mer,  bep  Slblegung  eine«  Seugnilte«  auf  Pie 
aber  ferPienet  Pie ‘■Dluthntaffung  LuPtoig?  Vi>  ter  gelegct,  unP  Pabep  ©chiäge,  ©etffeln  unO 
terp  in  Annotar.  e&Augnßm.  deCivitace  Dei.  Lib.  bXclPiT  gebrauch«.  C«  hat  auch  ©ribnft» 

XVI.  c.6.  p.494.  nach  »eichet  Pem  Jargutniu«,  ®lcpnung  ihren  guten  ©runP,  fincemahl  an« 
mit  Pem  Sßcpnabmtn  ©uperbu« , Piefe  ©rfinPiing  Dem  ©cpfpsele  Pe«  'J.lhilotd,  welcher  Tein  dineiht, 

fonPem 


lotwr 


Eortut 
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fonbem  «in  groffer  tKinlger  unt>  ©eneral  De« 
aieranber«  war,wieCurtm6  Lib.K.  c.  9.  g.21. 
u.  f.  bejeuget,  fattfam  «rljeBet,  Dag  au*  bi«  grep* 
gebogenen  con  Der  Sottut  ni*t  befrepet  gebiif» 
ben.  <3Jon  b«n  Scimiern  traben  enbli*  au* 
bi«  ©eutf*en  bi«  Tortur  gelernet.  ©enn  ob 
man  wohl  anfangs  in  ©eutf*lanb  oon  (einer 
«Kartet*  Sammet  ober  göltet  *©dncf  etwa«  ge* 
roug,  unbbie'3J«rbre*erentn>eb«r  fo  fort  befttaf* 
fei,  ober  im  «Kangel  gnugfamer  Slnjtißtn  log  ge* 
fpro*en  toorben,  toie  JLubewig  in  ber  (Etldue. 
bereBülb.  ©uUeTom,  II.  Tic.  14.  §.  13.  p.417. 
«nmerefet;  fo  gaben  g*  benno*  baoon  in  ben 
alten  ©«fegen  ©eutf*lanb«*,  toie  j.  £.  in  L. 
Sähe.  Tit.  43.  Burgund.  Tic.  2.  Ediä.  Theodor, 
§.  100.  in  LL  Wißgoib.  VI.  1.  u.  9.  unb  Bo- 
jmiar.  Tit.  7.  in  fin.  einige  ©puren,  toel*e  fo 
olel  an  bie  .ftanD  geben,  Dag  felbigemehrentheil«  j 
au* nur  miber  bie  Kne*te  feiten  aber  toiber  grece, 
duffer  in  ben  f*n>«r(len  33erbre*en,  im  ©ebrau* 
getoefen  fep.  ©ef.  Söpmeco  Elem.  Jurijpr. 
Crim.  Sca.i.  c.  13.  §.  129.  iu  to«l*et  3«it  «ber 
bi«  Sortur  eigentli*  in  ©eutf*lanb  befannt  ge* 
toorben,  ig  anno*  ungetoig,  inbem  man  oonfol* 
*er  in  ben  mittlern  Seiten  gang  unb  gar  nl*t« 
toeig.  Söbmer  c.  L ©0*  bat  man,  na*bem 
Da«  Sbrigenthum  in  ©eutf*lanb  «Ingefübtet 
ntorben,  galt  ber  Tortur  unt«rf*ieben«  anbete 
arten,  bie  QBabrbeit  tu  erforf*en,  aufgebra*t, 
to«l*e  unter  benen  «gabmen  Ordatia , (Debet, 
K«*t,  ober  ©abes*<Drbel  Purgationes  vulga- 
res, u-  b.  g.  befannt  geworben.  QBit  re*nen 
aber,  na*bem  oben  f*on  bie  mebteflen  erlebtet 
ntorben,  hiebet  nur  biejenigen,  mel*e  Dem  Seihe 
|*merbbafft  waren , unb  alfo  bieeinne  mit  bet 
Tortur  einige  ©lei*b«it  batten.  ©ergl«i*en 
toaren  nun  1.  £ Da«  befannt«  Kampf*  Ke*c. 
ober  ber  Swcvtampf.  gerner  bie  fonft  übli*« 
Seuer. unb  VOaffet. probe,  beren  ergere  bi« 
grenen,  bie  legtet«  aber  bie  Äne*te,  au«geb«n  mm 
gen;  unb  enbli*  au*  ba«  fo  genannte  Creug, 
(Berichte,  welche«  leitete  abfonberli*  bep  ben 
granefen,  @a*fen,  Songobarben,  unb  griefen,  im 
©ebrau*  getoefen.  ©o lange  nun biefe probier. 
«Kittel  in  ©eutf*lanb  übli*  gewefen,  bat  man 
oort  ber  eigentlichen  Tortur,  wie  geba*t,  wenig  1 
ober  gar  ni*t«  mebr  gewug,  bi«  enbli*  fol*e 
im  14  gabtbunberte  mit  bem  R6mif*en  9te*te 
«ingefübtet,  unb  baqegen  alle  oorige  arten,  bie 
gBabrbeit  ju«rforf*en,  nebg  bem  bb*g  un> 
gerechten  <33ebm  < ©eri*te,  abgef*aff«t,  au* 
na*  unb  na*  o&Uig  au«aerottet  worben.  Sen* 
efenberg  in  Nocis  ad  Diflert.  Bodini  de  ufu 
tf  abufu  tortara,  W«I*e  bep  Sängers  Trafl. 
de  Quxlüon.  th.  3.  p.  897*  }u  begnben.  ©enn 
«1«  Äapfer  Sari  IV.  im  3abre  134»  bem 
oorbefagien  fSebm  » ©eri*t«  «in  €nb«  gema.l 
*et;  fo  b«t  2Bence«lau«  ber  ©tobt  Sglingen' 
na*bero  1391  Die  «Ka*t  gegeben,  Die  SBerbre*«t 
ebne  peinli*«  anflage  }U  ri*ten,  unb  fol*e  mit 
bem  unteren  ©rabe  bet  Tortur  bur*  ba« 
©aummeln  jur  <3Babrb«it  ju  bringen.  Date  de 
Pic  Publ.  Lib.i.  c.  1. 11.92.  <3Borauf0«nn  enb* 
li*  Äapfer  Carl  V.  im  1 « 3abtbunbert«  bie  $lar< 
ttr  bur*  bie  peinli*«  ^>al«.©eri*t«»£)cbnung 
Vsüvtrfal  Lexus  XUV. 


gefepii*  gebiBiget,  unb  bep  Unterfu*ung  betet 
QSerbre*en  ju  gebtau*enanbefoblenbat.  K.3. 
}U  COorme  oon  trat  fub  inir.  ©o*igni*t 
)U  Idugnen,  bag  fol*e  bereit«  im  XIH.  3abrbun» 
bette  wieber  befannt  gewefen.  Sin  merefwür* 
ge«  Stempel  baoon  jeig«t  tubeeoig  in  ber  £0 
Idar,  ber  ©tUb.  23uUe  eie.  I.  p.  4*8.  oon 
bem  Äapfer  JRuDolpb  oon  -fcinbaburg,  wel*er  im 
3al>te  118«  ben  i’feudo-Fridericum  peinigen  laf» 
fen,  wie  fol*e«  Sotbo  in  Chron.  Brtinlü.  ad  an. 

1 28Ä  in  biefen  'SBortenju  erfennen  giebet : “Äap* 
„fer  Roleff  be  grpp  oen  unbe  lept  oen  fragen  mit 
„ber  Unoernunfft  (Sertur)  bo  befante  he,  bat  he 
„epn arm «Kann  were,  unb  hete Tilekolup,  unbe 
„gete  gewefen  in  Äapfer  greberiefe«  <)ope„.  Ob 
nun  wohl  na*  Srbffnung  be«  bemelbeten  Rei*«» 
©efegesaBe^Jrooinpien  ©eutf*Ianbe«  ber  Sor» 
tut  ft*  mit  gutem  QSortgeil  bebienet,  fo  ig  benno* 
unter  ben  ©eiehrten  bi«her  begdnbtg  Darüber  ge* 
gritten  worben : Ob  bie  Tortur  ein  gere*te«  unb 
befonber«  unter  ben  Chrigen  ju  biWgenbe»  ®)it* 
tel,  bie  ^Bahrheit  ju  erforf*en,  fep?  3mmag 
fen  benn  ein  groffer  $hdl  fol*e  gdnpll*  oerwerf« 
fen , anbere  aber  biefelbe  oertbeibigen , unb 
bepberfeil«  eerf*itbene«  ju  SBehaupnmg  ihrer 
SSepnung  oorjubringen  fu*ett>  Swar  fbnnte 
fag  bie  Unterfu*ung  biefer  grage  um  be«wi8en 
gang  übetgtlgig  unb  ohne  9!upen  ju  fepn  f*ei» 
nen,  weil  man  e«  in«gemeln  oor  unnitgig  iu  er« 
a*ten  pgeget,  g*  um  ben  ©runb  einer  fol*en 
©a*e  ju  beftimmern,  an  beren  SBircflicbfeit  ja 
niemanb  jweifelt,  unb  oon  met*er  ict  ermann  weif, 
bag  ge  tdgli*  in  Hebung  erhalten,  auf  beren 
3?eoba*tung  au*  überall  gefpro*en  werbe,  mit« 
bin  ber  gemein«  55eptritt  fütberfelben©ete*tlg« 
feit  jurei*enb  genug  ju  fepn  f*einet.  allem 
glei*wie  ber  gemeine  ©ebrau*  einer  ©a*e  eben* 
fall«  au*  «inen  ri*tigen  ©runb  haben  mug,  weil 
fongen  ba«jenige,  wa«  au«  Srngum  jur  ©e« 
wohnheit  geworben,  nicmagl«  babur*eine  ©e« 
re*tigfcit  erwerben  fan;  alfo  ig  biefer  Sinwurff 
olel  ju  ohnntd*tig,  jemanben  oon  ber  Prüfung 
biefer  grage  abjugalten.  ©annenhero  glauben 
wir,  unfete  Sftepnung  baoon  jufagen,  aBerbing«, 
bag  jebermann  oon  ber  @ere*tigfeit  biefe«  jur 
€rforf*ung  bet  5Bahrheit  oermittelg  be«  ©e- 
brau*«  bi«  hiebet  eielfdltig  begütigten  egiit. 
tel«,  bur*  bie  Uebereingimmung  ber  9le*te,  Dt« 
Dabeo  oorg«f*riebene  ©ehutfamfelt,  au*  ben 
barau«  «ntgehenben  offenbaren  Wupen,  unb  bie 
Schaltung  be«  gemeinen  9Btfen«  augenf*einll*« 
3?othwenbigfeit,  be«  SBepfaB«  ber  oornehmgen 
JR«*t<*8«hrer  ju  gef*weigen,  fattfam  überjeuget 
werben  fan.  aUermagen  benn  glei*  anfang«  ge» 
leiget  worben,  Dag,  na*  ben  Regeln  bet  <33er« 
nunfft  e«  ni*t  allein  bep  gütli*en  «Kitteln,  bie 
«JBabrbeft  an  ben  Sag  ju  bringen , bleiben  f6n< 
nen,  fonbern  na*  I8ef*affenh«it  be«  kerbte« 
*en«  unb  ber  ^etfonen,  unb  fejuweilen,  wenn 
nehmli*  bie  orbenli*en  unb  güiti*en  «Kittel ' 
ni*t  jurei*en  wollen,  aufferorbentli*e  unb  ge« 
waltfame  angewenbet  werben  müfTen;  weil  anbe« 
rer  ©egaltba«  UBohlfepn  be«  gemeinen  fffiefen«, 
fo  bo*  Da«  fümebinge  ©efep  bep  <33erwaltung 
Deffelben  ig,  ni*t  ju  erhalten  wüte.  ©ef.  iDiet« 
3i  11  h««* 


bet»  Annot.  ad  BefolJ.  Thefaur.  Praft.  fab  voce  unDlich  nunmebto  Durd)  Die  Peinliche  $a!5. 
Peinliche  Srage.  5J5iö  Cief«  ©tunDe  aber  h«t|(Beri(fcre,<DrDnunp,Art.  ks.jo  47.  tg.u.a  ol« 
nocb  feine  bequemere  SJrt  fotbanec  getcaltfamcn ! ein  9ceich*>©efei5e  gebittiget  unD  eingeführettro, 
©rforfehung  ergnDlich  genmcbt  »erben  fön,  j Den;  fo,  Dag  in  Diefer  ?lbgehl  an  Der  llefeTem* 
mn,  als  Die  Tortur,  welche  jeberjeit  bin,  gimmung  oller  Siebte  meiier  fein  Srceifei  übrig 
längliche  SBabrfebeinlicbfeiten  jum  ©runDe  bat,  j bleiben  tan.  Sßefiebe  hierbei)  ICefenb«  sJ  rix. 
jinD  mit  gehöriger  fBcbutfatnfeit,  ohne  ©cbulD  ff.  de  quxft.  §.  13.  labor  deTortura  c.2.  §.i«. 
niemanDen  Damit  m belegen,  eingeßbränefet  ig  u.  f.  4ubet  adff.tit.  de  quxrt.  §.  1.  gitbttman 
Äccfermann in Diili  Pract.  XXXII.  qu. 4.  XüDi  1 biernäcbg  Die  Sache  an  (ich  feibfl  an ; fo  greint 
net  in  Inftit.  Erudir.  Lib.1I.  P.  II.  Seel.  s.  c.  4 Dte  Dabtp  inDen©efebcn»orgefcbriebcneunOübet> 
p.  <44.  welches  auch  fo  lange  wahr  bleibet,  bis  I all  genau  in  Siebt  ju nebmenDe tBeburfamfeunoeb 
Da«  ©egentbeil  Dapon  erwiefen  witD.  golalnb  ig  mehr  für  Die  ©crechtigf  eit  unD  ©ittlicbfeit  tiefes 
DieSottur,olseingemaltfames®ütteI,Diel3Babr<  |anDern  fo  »erbauten  probier, «Kittels,  wenn  man 
beit  jit  enlDccfcn,  Der  Vernunfft  oter  Den  ©eg,  Inur  au«  Dorangejogetitr  peinl.^als.tBeriefcte, 

Den  Der  Warnt,  im  getiugflen  nicht  iUtoieDer-  ©rDnutig  fieb  belebten  lagen  min,  wie  Deren  0e> 
£.efjiuB  de  Juli.  <<  jut.  Lib.  II.  Are.  99.  n.  151.  | brauch  ohne  Die  ©egenware  gewtger  glaubwür« 
XXülbrojel  in  Diir.  de  Arbitr.  judicis  circa  tor-  Diger  unD  rerepDetcr  heute  nicl;t  erlaubt,  Art  46, 
turam,  in  coroll.  ^Betrachtet  man  hiernach  fl  Das  mit  man  rorber  t>on  Der  ©ewigbeit  eine«  begam 
geoffenbarte  ©öttliche  Stecht ; fo  mirD  jeDermcmn  genen  Verbrechens  Durch  Das  fo  genannte  Corpm 
gerne  gefleben,  Dag  Die  «Kittel,  eine  Utbeltbat  an  deliäi  übetseugei  fern  muffe,  Art.  40.  wie  ferner 
Das  Sicht  ju  bringen,  überhaupt  in  fcldjem  nicht  ohne  hinlängliche,  gemiffe,  fattfam  enriefent,uns 
»erboten,  jumal)l  Da»on  oerfebietene  ©puren  in  nach  SBeßbafenbeit  Der  begangenen  Sbat  böctff 
Der  fjeil.  ©grifft  feibfl  anjutrejfen  finD.  Vor-.  mabrfcfceinlicbe  Slnjeigen  folcbe  nicht  »orgenom, 
jeho  aber  nur  Degen  jti  geDencfen,  Dag,  ehe  ju  Den  men  roerten  fönne,  Art.  93.  UnD  30.  wie  suförDerß 
Seiten  3ofu«S  Die  Vcrbanncten  mit  Der  ©ttaffe  aDe  gütliche  «Büttel  oorljer  geben,  enblieh  DtSSBt“ 

Des  JeuerS  beleget werten  fonnten,  Diesffiabrbeit  fchulDigten  SluSflüchte  mob!  unterfuchet,  unDDet» 
juoor  tureb  Das  Treffen  Des  ^iertn  an  Dem  ©chul-.  felbe  mit  feiner  @cbu&  ©chtiflrt  »ollfömmlich  ge> 
Digen  offenbar  gemacht  werten  muffen,  ob  gleich  'bötet  werten  müffe,  ehe  man  ju  folcber  peinlich«  1 

©Ott  ieiner  ällroiffenbcit.  nach  Dergleichen  nicht  feit  fontmen,  unD  Den  Uebeltbüter  mit  Der  göltet  1 
bcDurjfte.  gofua  \ II,  14.  ©ieftS  aber  wollen  mürcf lieh angreiffen fan,  Art.  8.  33. 47.  wteaudj  ! 
Die  rettligflcn  erfennen , Dag  auch  feibfl  in  Der  auffer  Dem  sulcht  unter  unD  nach  Der  göltet  alle 
©cbrijft  folcbe  «Büttel  anjutreffen,  welche  ebne  Sei. . mögliche  Vorgebt  anjuwenDen,  Damit  Der  95e>  1 

beS,@chmcitsen  nicht  angewenDet  worDen,  unD  fcgulDigte  ohne  Urfache  nicht  ju  eiel  befchwetet, 
Daher  4ucb  mit  Der  'Sortut  eine  befonDcre  ©Irict)  fonDern  bloß  Derwabrbaffte  gnDsmeef,  Die  «ffiabr< 
beit  haben-  fein  foIcbeS  inercfmürDigeS  «Kittel  I bet  offenbar  ju  niaehen,  erhalten  werDe,  wo»ott 
aber  war  Dasjenige,  fo  auf  ©DtteS  aüSDincfli,  beffet  unten  mit  mebrerm  gcbanDeit  wirD.  £.7 
eben  SBefcbl  ju  (EntDecfung  Oes  ®>ebrud)S  ge<  Wufcen,  fo  aus  Dem  bisherigen  ©ebraueb  Der 
braucht  wurDe,  unD  in  Dem  Srincfen  Des  »er  find).  Sortur  Dem  gemeinen  VSefen  etwaebfen,  beDarf 
ten bittetn XPaffere bcflunD,  4 25.  triefe  V,  13.  feines  ßbroeren  SBeweifeS,  weil  Derfclbe  bloß  »u 
u.  f.  auch  fo  oiel  mit  Der  Somit  überhaupt  gtmein  1 Dem  (EnDe  bet)  uns  angenommen  worDen,  Damit  ' 
hatte,  Dag  eS  gemaltlam  war,  unD  eben  fo  irobl,  Dec  Verbrecher  jur  SBefänntnig  gebracht,  unD 
als  jene,  tut  gcforfd)ung  Der  CCBabrbeit  Dienen  sur  ©trage  gesogen,  folglith  Die  fXepublicf  pen 
mufie.  Selöeiiuode  UxoreEbrxa  Lib. III.  c.  15.  unmiijen «BütglieDetn gefüubert  werDe.  ©antra 
Dag  auch  DiefeS  bittere  'SSBafTer  Denen  alten  ©ent,  Diefer  gnD.wecf  Durch  gütliche  SSJittcl  nicht  alls 
fd>en  »idcöelegenbeitsur9lachabmtmg  gegeben,  mahl  erhalten  werben  fan ; gleichwohl  noch  |iit 
erhellet  aus  ihren  oben  nabntbajft  gemachten  'Uro,]  Seit  fcinbcffereS  ®ittelauSfünDiggcmacbelwot, 
bierrffllitteln.  ©emfeo  aber,  wie  ihm  wolle;  fojten:  ©0  entgehet  hieraus  suqfeicb  Die  fHotinven, 
erbeUet  Doch  aus  Der  SBefcbaffenbeittmo  Dem  @e>  Digfeit  DiefeS  Dem  gemeinen  2B;fen  fo  brillanten 
brauche  DiefeS  »erfluchten  bitceru  sffialf-rS  ganb  'Büttels  Der  Sortuc.  Cffienn  es  Demnach,  DiefeS 
offenbar.  Mg  ©Ott  felb|l  fchon  im  Sllten  Sega,  jum  »oraus  gefeget,  nunmebro  auf  Die  töeant. 
mente  ein  gewaltfames 'Dlittel  su  grforfchungDer  mortung  Der  »otbin  aufgeworffenen  grage:  Ob 
5Babrbeit,  wenn  Die  iBefchulDigtcn,  alles  gütlichen  nebmlich  Die  Sortur  ein  geredbtes,  unD  befonter« 
SuteDenS  ungeachtet  nicht  befetmen  wollen,  unD  unter  Den  C^tiflcn  ju  billigenDcS  ®littel  Die 
eSfonfl  auch  an  gnugfamen  iBeweife  gefebirt,an,  SJBabrbeit  tu eiforfchen  fep,  anfommt;  fo  tragen 
befohlen  habe,  unD  aifo  in  (Erwägung  Deffen  Die  wir  ferner  fein  SBeDencfcn,  folcbe  mit  3a  Durch 
heutige  Somit  auch  Dem  ©öttlichen ©efefec nicht  gängig  su  beantworten;  Denn  DagDieScrturera 
juwiDer  fepn  fönne.  SBep  fo  gegolten  ©aihen  I gerechtes  'Büttel  fep,  ig  fattfam  erwieftn.  9?ac h 
ig  es  Denn  fein  SBunber,  wenn  naehbero  auch  iDcm  mm  ©Dtt  in  Der  -f)cil.  ©chrift  Die  gfoliri, 

Die  Somit  bep  Den  meigen  wobigegtteten  Völ.  j fchen  ©efpe  unD  $lajegätS,'Kechtegutgebei|fen, 
(fern,  als  ein  SStttel,  Die  l3Babrbeit  an  Das  hiebe  I Der  Obrigfeit  auch  Die  grepljeit  gelogen,  (Mt 
ju  bringen,  angenommen,  unD  nicht  allein  auf  l©efepe  ju  geben,  fo  ni^t  wieDcr  Das  ©efes  Der 
folche -JBeife  Durch  Das  VöIcferfRecbt  begätiget, , 'Kamt  unD  Den  geoffenbarten  V3iDen  @lW, 
fonDern  auch  in  befonDern  95eichenunD  Deren  ©e,  laugen, Das  ©efep  oon  DcrSortur  aber  beulen  nicht 
(eben  anbefolgen;  fürncbmlieh,  aber  in  DenScö,  entgegen  ig ; fo  bat  Die  gbriglicbe  Obrigfeit  iekbtf 
milchen  £Hech«n,  tot.  tic,  fl;  ä<  C.  de  qu*ft.  unD  gar  wohl  geben,  unD  Detfclben  ©ebrau^i  einfübtm 

(innen ; 
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tonnen;  ja,  tsell  btt  SRugen  unb  bie  Sfotgroen.  Mnntnig,  unb  bttbarauf  gehörigen  ©tlaffe  Feint* 
Digfeit  bep  btm  gegenmürtigen  3uftanbe  De«  ge  ®ubtnftücfs  gebragt  irtrbtn  mug.  ®em  j>hn* 
mtintn  <2Btfen6  ti  erforbett,  bit  Jottut  anbefeg«  befgabet,  bog  in -bürgerlichen  angelegenb«iten  al* 
ltn,  unb  in  ©ang  bringen  müfftn.  ©iefe  Stage  le«  auf  beb  änflüger«  Söemeig  b trübe,  reetl  bec 
roirb  ebtnfaD«  in  betn  ©encfmagle  bet  gülbenen  ©glug  oon  bieftn  auf  peinliche  g41le  gang  uner« 
jafel«©iebe  §.  72  »eitldufftig  abgebanbelt,  unb  btblicb,  unb  bureb  ben  legtetn  Dem  gangen  gtmtt« 
Daftlbfl  iug(eig  beftnber«  benen  oon  btm  ©trag-  nen  QScfen,  bureb  jene  aber  blog  eintm  eingelen 
burgifgen 'Jörofeffor  ©gallem  in  (einet  UiiT.de  unb  befonbern  ffllitgliebe  ©gäbe  gefgieget,  bet 
Torturi  in  chriftim«  «publica  non  eiercenda  ge<  änfidget  in  bürgerlichen  ©treitigfeiten  ftg  auch 
malten  ©intoenbungen  begegnet,  ©iefem  allen  (ureigenD  oorfeben  fan,  unb  wenn  er  folge«  nag 
egneragtet  fehlet  e«  immer  nog  an  oielfülrigen  ben  oorgefgriebenen  ©efegen  niebt  tbut,  e«  lebig» 
©inmürffen  nigt,  reoburg  einige  gelehrte  9Mn>  lieg  fug  bepjumeffen  gat;  ein  jebe«  einzelne*  Selt- 
ner ben  ©ninb  Oer  Tortur  umsuftoffen , unb  fol»  glitt)  an  fug  hingegen  ber  Slepublicf  Arfte«  ju  be. 
ege  gang  unb  gar  au«  ben  ©efegen  audjutilgen  forgen  obnebem  (gulbig  i|l,  mithin,  ba  ju  maglen 
fugen.  ®ie  lüugnen,  Dag  bie  Tortur  in  Dem  Sieg«  Die  böfe  T baten  mtgrentbeiJ«  »erborgen  ftnb,  ba« 
te  bet  Slamr,  geoffenbabrten  ©billigen  ©efegen,  gemeine  5Befen,  ober  Diejenigen,  melge  baju  oer< 
unb  fonft auogeführter  maffen  gegrünbet  feg : <2Bie  orbnet,  folge  offenbar  >u  mögen,  billig  fig  angc> 
abfonbtrlig  Johann  ©remu»  in  (einem  Triba-  (egen  ftpn  (affen,  unb  btp  ermangelnbem  billigen 
mti  ReCorrairo  ju  erhärten  bemühet  ift.  ©annen*  SSemeife,  bennog  aber  porfommenpen  Slnjeigen 
gero  »irb  e«  nog  auf  bie  Prüfung  folget  bage«  unb  <2Bogrfgemligf eiten,  alle  möglige  ffilittel, 
gengemagten 3roeijfel  anfommen.  ©ererfleSin*  bie  SBahrgeit  an  ba«  figt  ju  bringen,  anmen« 
tpurf  begehet  barinnen,  ba«  Siegt  ber  fRatur  per-  ben,  gieriu  aug  bet  fßerbreger  felbft,  al«  ein  SDlit* 
binbe  bit  SRenfgen  tu  allen  «Kitteln,  ftg  felbffju  glieb  be«  gemeinen  l2Befen«,ba«  feinige  beptragen, 
erhalten;  bep  bet  Tortur  hingegen  mürbe  ber  S8e<  folglig  fig  aug  aücnfall«  oerrathen,  unb  ma«er 
fgulbigte,  fig  felbft  ju  betragen,  gtimungtn,unb  ptrübet,  entbetfen,  ober,  ma«  Die  Slepublicf  fonfl 
ju  einen  SSefünnmiffe,  rooburg  er  fein  ^Berber«  por  nörtjig  befinbtt,  ju  gemärten  fig  gefallen  laf. 
ben  beförbere,  genötgiget,  ba  bog  fo  gar  in  bür<  fen  mug.  ©ben  bieft«  behauptet  aug  ffboma« 
gerltgen  Angelegenheiten  btr  Sßeflagte  baju  nigt  fites  in  Jurilpr.  diein.  Lib  II  c.  8 § gr-  ©tmb- 
angehalten,  fonbern  bep  ertnangelnben  Söemeiffe  Uitg  c.  te  S tf-  Titln«  in  DilT.dc  OfficiuScr- 
be«  Älüger«  lo«gefprogen  mürbe,  mithin  mir e btt  mocraantium  §.  49.  QJtelmeniger  «ber  rcollcn 
Jortur  roieber  ba«  Siegt  btt  Slatur.  ©reciuo  Diejenigen,  melge  Pie  peinlich«  Stage  oon  aller  ©e< 
c.  1.  c.  0 p.  «3.  AUeme  eben  nag  Diefem illein  regtigfeit  }u  «ntblöffen  meinen,  jugeflehen,  bag 
jebtr  nog  oielmegr  fgulbig,  alle«,  roa«  jur  S8e«  folge  in  ©ittliger  ©grifft  ihren  ©runb  haben 
förberungDe«  gemeinen  TBpglftpn«  Dienfam,  bep«  folle.  ©ieldugnen  nigt  nur  bieft«;  fonbern  ®tc. 
jutvagen,  tinbbabep  fogar  fern  eigne«  Sßefle  nag>  eine  c.  L io  Prxfat.  fgeuet  ftg  aug  nigt,  ba« 
juftgen.  ©erjenigt,  fo  im  ©egtntheilben  ©taat  ©egentbeil  atHDrücfligju  behaupten,  unb  Die  Jot» 
bürg  Uebelthaten  göret,  ig  in  ber  Slepublicf  nigt  tut  fo  gar  al«  eine  ©rffnbung  be«  Jeuffcl«  au«;u> 
ju  Dulten ; folglig  alfo  bie  gm  fonff  obliegenbe  fgrepen.  ©og  btr  gute  CSrcüiuo  ig  ju  par« 
©tgaltung  ftinet  felbg  nigt  in  SBetragrung  su  jie=  thepifg,  unb  fgüttet  ba«  Äinbjugleig  mit  Dem 
gen,  nagbern  ju  mahlen,  bep  ber  gemeiner  Stube  SSabe  au«,  mag  bannenhero  biefen  0«g  allein 
»egen  ertigteten  bürgerlichen  ©efellfgafft,  ber  glauben,  ober  ein  folge«  raggierige«  <33orgtben, 
Slepublicf,  ein  Siegt  über  un«  unb  ba«  Unfrige,  »eil  er,  mit  befannt,  bie  Tortur  frlbet  auPgeheti 
M fo  meit  e«  ju&haltung  bieft«  beffimmtenSnD*  muffen,  bürg  feine  Anbünger  )u  Ptranncorten  fu« 
npeef « nigig,  »ugehet , ffitotiue  de  Jur.  Bell.  «<  ge,,,  ©enn  e«  por  bie  Siegt« . ©clabrbeit  unb 
fac.  Ub.  I c.  4 $ 2 mithin  alle  Unternehmungen  Deren  Siebhaber  eint  fglegte  ©hre  gpn  mürbe, 
roieber  bieft«  Siegt  ber  SBegraffungen  unerlaubt,  moferne  ge  folge  ©inge,  melge  oon  bemUr(prun« 
bet  ÖJerbreget  alfo  bie  auf  bit  begangene  Süflt»  ge  aller  Ungeregtigfeit  abgammettn,  fo  beganbig 
gat  gefegte  ©tröffe,  ober  abfonberuug  oon  btm  unb  fgarff  in  btr  Ucbttng  }u  bgalten  gg  bemü« 
gemeinen  2ßefen  übet  gg  gehen  ju  laffen  fgulbig  hen  roolten.  Sßit  müffen  aber  hier  juförberg  bie 
ig;  fblglig  oon  Demjenigen,  roa«  er  oon  Siegt«  ©inmürffe,  fo  mivPer  obigen  oon  Dem  Sßittern 
toegen  ju  leiben  oetbunben,  mit  einer  fügen« unb  gßaffer  im  alten  Jegottmtj  hergenommenenige» 
gang  ungatgafften  'gefgügung  feinet  felbg,  gg  meiggemaget  »erben,  unterfugen,  Damit  mir  her« 
nigt  befrepen  fan,ba  er  bürg  bie  oorfglige  began«  nag  Deffo  leigter  Den  Ungrunb  be«  übrigen  gut* 
gern  UebelihatunDSBeunrugigung  Der  bürgttligen  roenben«  an  ben  Jag  legen  fönnen.  SJJan  fagte 
©efellfgafft  gieigfam  alle  SRenfgheit  abjulegen  i»ar  Dagegen:  t)©4  hatten  bie  ÄinDtr  3frael 
fgulbig,  biefemnag  um  fomeniger  unter bem’Sob  ihre  befonbere  ^iolijep  . ©efege  ober  SRunicipal« 
»anbe  eincr  ©efgügung  bürg  «erbotene«  fügen  ©tarnten  gehabt,  melge  oon  anbern  cjjölcftrtt 
bet  oerbienten  ©tröffe  gg  entgehen  Darf,  <Bro«  nigt  juc  Slagfolge  ju  liehen:  2)  ©iegr  Jrantf 
ritis  Ub.  II  c.  r §.  24  »ohlermogenbaburg  ber  be«  bitteruQBaffer«  müre,  megen  Pamabliger4jo« 
gjorfag,  aug  tünfftighin  fernere  ©töhrungen  ju  heit  De«  ffjriegerthum«,  nigtohnt5Bunbtr.2Scr« 
berurfagen,  fo  roenig  gehoben,  al«  ber  Slepublict  cf e,  au«  ©billiger 'iCorfebnna,  ein  ggere«  3eug» 
hlnlinglige«  ©enügen  gefgegen  mürbe,  unb  ba  nig  ber  ©gulb  ober  UnfgulD  be«  ißefgulDigteii 
bieft«  fglegtetbing«  erfolgen  mug,  ber  Uebelgü«  gemefen;  Unb  3)  «Beine  in  Dem  eingigen  gSerl  re« 
ter  bep  allen  frugtlog  angemanbten  gütligen  ®lit>  gen  be«  ©hebrug«,  melge«  acinciniglig  im  QJrr« 
teln  enblig  bürg  alle  nur  ergnnlige  5ßege,  unb  borgenen  begangen  mürbe,  al«  ein  ’-Sflpeigthum 
aUenfaU«  aug  bürg  ©emaltgütigfeiten,  jum  SSe>  I gebrauget  »erben ; 4)  biefer  Söcrneig  fep,  melge« 
i/nntrJaJ-Ltxili XLIV ©geg.  3l  i 1 a Da« 
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Da«  micfjtigfto,  ganp  gewiß  unb  untrüglich  gewe»  bem  Amte  ber  ^rieflet  alleine  gehütet,  Da*  93er» 
fen;  biefe«  alle«  abet  finDe  (Ich  h«P  bet  Tortur  hüt  bet»  bem«dtebern<unD  OberwSdichter  enw« 
nicht,  ba  folche«  nicht«  wunberbar«  ober  heilige«  überflüfiige«  gewefen  wüte;  Dergleichen  abet  pm 
mit  (ich  führe,  noch  etwa«  geroiffe«  unb  untrügli«  bem  allerweifeffen  ©efepgeber  btt  3übifehen  Svc. 
che«  jeige;  e)  ba«  SSitter-'SSaffer  Wüte  bloß  eine  bublicf  nicht  bertnuthet  werben  barf.  ÖSabt  iü 
©trajfe  be«  Sbebruch«  gewefen,  unb  hdtteenblich  e«  hirtrtüchft  ?)  bafl  ba«  bittere  VSaffer  bloß  in 
6)  bieje  2lrt,  bie  VJabrbeit  an  bert  (Jag  ju  brin»  bem  Verbrechen  be«  Ehebruch«  gebraucht  wen 
gen,  ben  Unfchulbigen  (eine  ©chmerben  perurfa»  ben.  ®och  bähet  folget  nicht,  bag  inanbemeben. 
<het,  welche«  hoch  bep  bet  Tortur  gef<hül><,  wenn  fall«  im  Verborgenen  oerübten  «Kigbanblungm 
jemanb  gleich  noch  fo  Unfchulbig  fep.  cBtetiiuo  ju  bet  3fraeliten  Seiten  feine  (£rfotfchung«.®ti> 
Lib.  11  c.  i p.  144.  IbomafTue  in  DilT.  de  Top  tel  gebräuchlich  gewefen,  beoorab  ba  man  Ponten 
tura  ex  foris  Chrillianorum  profcrlbehda  elf.].  8oog  unb  Ontetn  in  «heil,  ©grifft  ©puren  am 
@d?Hter  in  Exercit  «d  ff.  tit  de  quxrt.  23obt<  trifft,  al«  im  4 ©.  «Kof.  V,  1 3 ü.  f.  3ofu«  ^ H 
etus  in  DilT.  de  Ufa  «e  Abufu  Tortanc  §.  7.  AI»  14.  tt.  l ©amuel  !iiv,  30.  oerfefuebene  ®ut« 
lein  junt  1)  fcheinet  felbft  «Breriu»  bet  gejeigten  auch  1><Ü  ben  3uben  fonflen  üblich  waten,  welche 
Aehnlichfeit  bet  Sortur  mit  bem  S&ittet.3Ba|fet  Dafelbft  nicht  angemertfet  Worben.  2lgu|hnm 
nicht  ju  wiebetfprechen,  unb  «ielmebr  etflete  por  de  Civir.Dei  Lib.  xix  t.  «.  ®a§  aber  ebenb» 
«ine  «dachabmiina  be«  leptern  ju  haltert , nur  bag  fe«  gewaltfamen  «Kittel«  wegen  be«  Shebruch*  n 
er  blefe  Nachfolge  au«  angeführten  Urfachen  nicht  bet  Sgibel  gebacht  worben,  folche«  hat  feinen  gu> 
gelten  lalfert  will.  2ßenn  man  abet  gleichwohl  ten©runb.  ®enn  ba  bem  3übifch«nVolcf,tpei 
überleget,  bafi  folche  nirgenb«  oerboten,  unb  man  gen  be«  petheifienen  «Kegia«  baiiptfüchbch  Daran 
oielmehr  ;u  wünfehen  ganp  billige  Urfache  hat,  gelegen  Wat,  Dag  feine  ©eburt  au«  hepbnifchen 
bau  oiele«  nach  benen  bamahl«  Pon  ©Ott  felbft  ©aamen  untergefchoben  würbe,  biefe«  aber  Durch 
georbnetenöefehen  heutige«  (jage«  auch  gednbert  Sbebruch  febr  leicht  gegeben,  ober  hochwertig» 
, unb  gebelfert  würbe;  fo  befirtbet  man  biefen  Sin»  den«  bep  oielen  jweiffelhajftig  gemachte  werten 
' wurff  fchlecht  gegrünbet.  3a,  gefept  auch,  bafi  ba«  fünnen;  fo  hat  ©Ott  ein  folche«  offenbare«  reini» 
©ebot  nein  SBitter«3Bafler,  wie  e«b«nn  würcflich  genbe«  «Kittel  im  Sbebruche  ctufseidpnen  taffen,  ta 
ifl,  ju  ben  befonbern  ©efepen  ber 3ubM  gehütet;  e«  in Anfebung  anberer  Verbrechen  «ine«  tbeife 
fo  fiehet  man  boch  eben  betrau«,  bafi  ein  folche«  ge»  folehtr  nachbrücflichen  «Kittel  bep  ben  3uben  nicht 
waltfarttc«  «Kittel,  bie  Vkbrheit  betau«  ju  brln»  beburfft,  Unb  00«  felbft  auch  In  benen  Berber» 
gen,  nicht  gegen  ©Ott,  mithin  aü«  biefem  ©run»  genften  ©innen  jum  üfftern  ben  Sbüter  felbft  be» 
be  bie  Tortur  nicht  ju  oertoerffen , fep.  3um  *)  rtennet,  obet  bet  #0bepriefter  bUreh  ba«  Utim, 
giebt  man  gerne  ju,  bafi  ber  ©ebrauch  be«  ©it»  unb  (Ehamim,  ober  «Kofc«  burch  perfünlithellm 
tern  VSaffer«  etwa«  aufferorbentliche«  unb  etwa«  terrebung  folchen  entbeefen  fün«en.  «JBiewofl, 
wtinberbare«  gewefen.  . V5it  finb  auch  nicht  ba»  wenn  auch  bieje«  alle«  nicht  Wüte ; fo  ifl  Doch  au« 
gegert,  big  babep  bie  VJahrheit  burch  bie  Vorfl»  biefem  einigen  Stempel  genug,  Dag  ©Ott  an  bet» 
Dung  ©Otte«  im  verborgenen  Sbebruche  berau«  gleichen  gewaltfamen  $robier«Sdittel  feinen  ®if» 
gefommen.  «dicht«  Deftoweniger,  üb  e«  wohl  ein  fallen  gehabt,  «dicht  jug(f<hweigen , bag  ©Ott 
V5unber-.<3Bercf  gewefen,  bleibt  e«  bem  ohnerach»  fonfl  bie  Verbrecher  enewebet  mittelbar,  ober  um 
tet,  weil  Dlefc«  nur  eine  «debetvUrfarhe  i|t,  ein  «Kit»  mittelbat  herau«gebracht  wiffen  Wolle;  tmmittd» 
«el,  bie  QBahrheit  ju  erforfhen,  unb  ifl  eben  be«<  bar  aber  bie  oerborgenen , Wobep  Irtan  feine  Jeu» 
wegen,  weil  e«  Wj«  wunbtrbare«  gewefen,  babep  gert  gehabt,  entbeefet  würben ; bie  offenbaren  hin» 
bie  Vor|t<ht  ©Otte«  wahrjunehmen  ; mithin  gegen  Durch  3*'1S*l'  flar  gemach«  werben  mu(lni, 
bleibet  ba«  gewaltfame  «Kittel  an  fich  richtig,  ob  nl«  welche«  Urfache  genug  ifl,  Warum  in  anbetn 
, e«  «ielleicht  auch  f<h»n  eßtermio  unb  SoMmw  Verbrehen  feine  Slrt  ber  Reinlichkeit  gebrauchet 
nicht  für  gut  hirtgehert  laffen  müchten,  Wenn  man  worben.  Sin  aitber«  aber  ifl  e«  bep  un«,  ba  re* 
leugnen  wolle, bag  bep  ber  Somit  ba«  SBefünnt«  burch  3«>gen  feiten  hinter  biePollfomniene5Babt- 
nig  nicht  ebenfall«  burch  ©Orte«  allgemeine  Vor.  heit  fommen , unb  ©Ott  unmittelbar  nicht  meht 
fehung  erfolge;  maffenalle  ®inge  in  ber  9JBe!t  hnnbeln  will.  V3a«  ben  4)  Sinwurff  anlanget; 
folchee  unterroovjfen.  ©olchemnach  ifl  biefe  fo  ifl  bepbe«  Wahr,  bag  nach  bem  3«ugni(fe  bet 
3Ba(fer  < Rrobe  ber  Roheit  ber  ^rieflet  allein  £K«cht«»€el>rer  felbfl  bie  peinliche  grage  ein  gefüllt» 
nicht  jUjufchreiben.  ®enn  e«  War  bie  Verorb«  lieber  unb  betrüglicher,  ba«  bittere  VSaffer  im©e» 
nung  bloß  beu®iünner  unb  VSeibet,  nicht  aber  aentheii  ein  untrüglicher  Sewcig  ber  ©chulbobet 
brr  Rriefler  -Öoheit  halber  gemacht,  unb  wa>  Unfhulb  gewefen,  unb  i|l  am  Wenigflen  Da«  !e|te< 
ren  biefe  leptern  nur  bie  Ausrichter  berftlben;  fe,  in  Anfebung  be«  ©efepgeber«,  unb  be«  oon 
ba  ja  fonflen,  wenn  e«  auf  Die  Rrieffet  » «Do»  bemfelben  gefepten SnbiWerf«,  ju  flreiten;  /eben, 
beit  anqefonurten,  biefelbe  vermügt  be«  Ürfm  noch  auch  nicht  ju  leugnen,  bag  juweilen  bie  un» 
unb  Shumim  auf  bem  35rufl»©chilbe  hühre,  fhulbigfle  grau  biefec  Rrobe  fih  lu  unterwerfen 
unb  bemSSefhulbigten  nicht  fo befchweriiche  «Kit.  ben  grüffeflen  Abfcheu  gehabt,  ja  lieber  alle« hin» 
tel,  hinter  Die  V3ahrheit  }u  fommen,  gehabt  hüt»  gegeben,  auch  ben  (job  felbfl  gelitten  hütte,  rfx  fit 
ten;  ba  hingegen  biefe ^anblung  bähet  ben  Rrt«,  ba«  bittere  Sßaffer  gettuntfen ; unb  glauben  irir 
(lern  anoemauet  gewefen  jti  fepn  fcheinet,  Weil  fle  bahero  gerne,  bag  Diejenigen,  fo  e«  barauf  anfüm» 
im  geifllichen  ©etichte  Veofipct  waten,  mithin  bie»  men  laffen,  webet  unfchulbig  um  ba«  Eebm  «hm» 
fe  allerbing«  auch  gerichtliche  djanblung  wegen  men,  noch  fchulbig  tmembeeft  geblieben:  ©tim 
be«  babep  erforberlichen  Opffer«  an  bem  Simpel  hierauf  hütte  fie  e«  billig  anfommen  laffen  fohn. 
perrichten  müffen.  ©eflalt  Denn,  wenn  biefe«  ju  Allein  wir  wirben  auch  nicht  irren,  wenn  iw  f»* 
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gen, bog  6a«  bittere  fJBaffer,  in  Sfofepung  M«  2tn, 
bringet«  unD  folget  OSefc^ulDigttn,  welc^x  Borbie» 
fer  $robe  (ich  gefc&ruet,  «in  trügliche«  SPittel  ge» 
roefen,  weil  Biefe«  Mt  leichtefte  2Beg  war,  wo» 
burch  ein  treulofer  unb  gm>inn(Qcfctig<c  Ehemann 
feine«  <2Beibe«  log  werten,  unb  (ich  Burch  il)r  ein* 
gebrachte«  @ut  bereichern  Finnen,  wenn  et  ifjr 
felbft  ©elegenpeit  ju  einfnmen  UnterteBungen  mit 
3ftann«.^3erfonen  gegeben,  unb  biftnüchft  bep 
Berfpürtem  Slbfcheu  jeinet  grau  für  Bern  unange» 
nehmen  <2Bajfer^rincfen , ober  Bet  babep  Botfal» 
lenBen  fefem errafften  ©efepimpffung  auf  Biefe 
(JJrobe  geBrungen.  Slllermaflen  Benn  and)  biefet 
Bieptige  ÜPißbraucp  Be«  an  (ich  heiligen  Sftittcl« 
perurfacfict,  Baß  foldjeö  nachhero  roieMrabgefcpaf' 
fet  »orten.  E«  fep  aber,  Baß  biefe«  oon  einigen 
feiner  ©etraeptung  »ürtig  gehalten  metbenfolte; 
jb  ijl  Boi  Bie  Borgegebene  llntrügliäff eit  bep  ei* 
net  fBerfoffung,  welche  Bet  allwiffenEe  ©ßtt  felbft 
gemacht,  nicht  ju  berounbetn,  bep  Ben  (tetbli* 
epen  ©efepgebern  aber  Be«»egen  nicht  ju  fuchen, 
noch  iu  ecforBetn,  fonbetn  leBigfich  ©otte«allweifer 
OSotfehung  ju  überlaßen , matum  ein  unglüeffe» 
liget  «ftenfeh  Mm  <3!erhctngnifle  eine«  unfchulbi» 
gen  SeiEen«  unterworfen  werte:  inMm  eine  tttelt-- 
liehe  Dbrigfeit  feine  £erhen  FunBiget,  unb  bie 
©inge,  wie  ff*  ihr  oot  Singen  liegen,  nur  nach 
Mn  Regeln  Bet  fBernunft  beurteilet.  E«  Fan 
aber  jum  ()  Ba«  bittere  5Bafet  ai«  ein  ©littel, 
bie  effighrpeit  ju  entBecTen,  unb  a!«  eine  Straffe 
jugleich  nicht  angefeben  »erben,  »eil  Bet  ©eroeiß 
pon  Ber  Straffe,  wie  Ba«  Spittel  Bon  Mm  Snb» 
roeeft,  untevfchitBen , unb  Biefe  niemahlen  einer» 
ep  fepn  Finnen,  juBcm  auch  eine«  $h*il«,baman 
fogleich  bep  erfolgtem  gütlichen  ©efMnbniß  mit 
ben  übrigen  Umftdnben  unb  »ürCflichen$rmcfen 
nicht  «erfahren,  e«  ohnmöglich  al«  eine  Straffe 
betrachtet  »erBen  Finnen,  fonften  bie  geftdnBliche 
Ehebrecherin  Ba«  ^Baffer  auch  flau  ber  Straffe 
trinefen  tnüffen ; unb  sann  anbern  SJheil«  im 
©egentheil  gemeiniglich  bep  bem  gBaffer^rin. 
efen  Be«  Schuftigen  2oB,  bloß  »egen  Bet  offen» 
baren  Verachtung  gittlicheo  pöbelt  unb  hüthft» 
ffraffbaren  'JßiBerfpenftigfeit,  erfolget,  gleichwohl 
bieStraffe  Be«  Ehebruch«  bep  bem  gütlichen  ©e> 
FAnmniß  Wclb«nBer  ®affer»5>tobe  blog  auf  Bie 
Ebefcbeismng  unb  ben  QBerluft  Be«  Einbringen« 
gefepet  war;  Britten  ©peil«  ferner  ber  würcfliche 
?oB Barauf auch  nicht  allejeit  erfolget;  weil  e«  ja 
g*fcheh*n,Baß  Biepon  ber  SchulBlgen  überffanbe» 
ne  gBaffer»^robeten$oB,  oBet  eine  tibtliche 
Krancfheit  nicht  nach  ff<h  gelogen,  unb  fo  gar  Ber» 
gleichen <3Beibet  an  ihre  Spinner  na<hh«to  wieBer 
oerbeptathet  Worten,  mithin  folchtrgeflult  bie 
Straffe  gar  hinweg  gefallen  fepn  »ürte,  fo  boeb 
wegen  ber  ©erechtigfcit  ©ßtt*«  nicht  ffatt  ftn* 
Benfan.  SinbetreffenB  cnBlich  Ben  6)  Smeiffei ; fo 
Finnen  Wir  Bem  Schüret  fcplechterting«  nicht 
beppffiebten,  inMnt  e«  einet  unfhuloigen  fierfon 
fchmerhhafft  genug  gewefen  fepn  muß,  wenn  fte 
ton  einem  Seichter  jum  anEem  geführet,  auf  Bert 
empfinBlichft*  geingjliget,  in  ©egenwart  Pieler 
taufenb  Sienfhcn  entbliffet,  unb  mit  jerriffe» 
nent  fgaar.JFopffe  jum  Scheufal  BatgefteUetwor» 
Ben.  3(1  e«  wahr,  Bag  Bie  Ehre  Bem  geben  gleich 
geachtet  werte : fo  Wirt  hier  Fein  ©ebenefen  fepn, 


jumabl,  in  fo  ferne  noch  Biefe«  in  Ueberlegung  ge» 
jogen  wirb,  Bag  ihr  auch  alle  ©elegenbeit  unb  Ber 
geringjle  'Sroff  in  Mm  Slnfcbauen  ehre«  ©eftnbe« 
ju  fchipffen  benommen  worben ; unb  eben  Baher 
eine  effrliebenM  'Jierfon  für  folche  ingfflicbe  ©e. 
fchimpffung  iffter«  lieber  ben  $ob  erwehlet  Mt» 
te.  ©leichwie  nun  alfo  hietBurch  ber  ©eweiß 
burch  ba«  bittere  5Baffer  Im  Silten  ?eftament  be< 
fto  mehr  beffitiget  ift;  aljb  wirb  nunmebro  Ber 
annoch  übrig*  ^taupt.Einwurff,  Baß  nehmlich  in* 
^eiliger  Schrift  oon  ber  Tortur  nicht  bie  ge» 
ringffe  ©lefturta  gefchehe,  Pon  Ber  ©ereehtigfect 
unb  gffleißheit  ©Dtte«  «ber  nicht  ju  oermuthen, 
Baß,  wenn  folche  ein  gerechte«  unB  fiebere«  ©Jit, 
tel,  Bie  5B«hrbeit  an  Ben  Jag  ju  bringen,  »Are, 
Baoon  ein  StiDfchweigen  in  Ber  Schrift  fich  ftn- 
Ben  würte;  wohlerwogen  bie  Tortur  Baburch 
Bielmehr  oerboten  ju  fepn  fehiene,  weil  ©ß$$ 
Ben  dichter  in  jweiffelhafften  Sachen  auf  3eu» 
gen  unb  anBern  ©eweiß  perwiefen  hätte,  «on  felbft 
hinweg  fallen,  ©enn  wie  jufbrterff  Bie  golge 
gang  unrichtig,  Baß  ©ßtt,  weil  er  anbere  ©e* 
weißthümer  geboten,  BeSwegtn  bie  Tortur  per» 
boten  habe;  alfo  ift  fobann  fernerweit  nicht  ju 
leugnen,  Boß  ba«  Erempel  Be«  blttern  tJBaffer« 
mit  Ber  Somit  eine  groffe  ©leichheit  habe,  unB 
in  fo  weit  überein  fomme,  baß  bepbe«  ein  gewalt« 
fame«  #ülff«.®?itte],  Bie  SSBabrheit  ju  erforfthen, 
gewefen,  folchcmnach  Ber  ©epfaB  ©ßtre«  offenbar 
fep,  Ba  folche«  nur  in  Bem  gaff,  wenn  Weber  Sengen 
noch  anBeret  ©eweißthnm  oorhanben,  gebrau» 
chet  worben,  ©a«  ftiUfchweigenB  enthaltene 
Verbot  Bet  Sortur  aber  ift  gang  unerfintlicb;  • 
pielmeht  fehr  nachbencflith,  baß  ©ßtt  Bie  ^)ifto» 
rie  00m  bitte»  3Baffi:  in  bem  geoffenbatten 
'üßorte,  ohnetachtet  e«  ohnftreitig,  Baß  Biele  an» 
Bere  ©inge  bemfelbcn  nicht  einpetlcfbet,  auffeich» 
nen  laßen,  um  Bielleicht  Ben  Sfacpfommen  ben  2R<g 
ju  jeigen,  auch  bebürffenben  gall«  Burch  geWait* 
fame  Spittel  Bie  UebeltMterju  entbeefen,  Bannt  bie 
gerechte  Straffe  nicht  au«bleibe.  UeberBa«  fo  finB 
heutige«  gage«  noch  Biele  Sachen  im  ©ebrauef), 
Bcwon  im  gbttlichen  5®orte  nicht«  enthalten ; Ben» 
noch  jwelffelt  niemanB  an  Berfelben  ©erechtigfcit. 
E«  ift  auch  gewiß,  Baß  im  Silten  Stftament  ber©e»' 
brauch  fwhaner  gewairfamen  SPcttel  nicht  fo  offte 
erforbert  worben,  ©enn  rie  Einfalt  unb  Sluffieh» 
tigfeit  Be«  3üBifchen  ?8olcf«  war,  weil  fte  aBe  einer» 
lep  Keligion,  ©efehaffenheit  unb  ©efchlecht«  »a» 
ten,  unB  nur  unter  einanber  lebten,  weitgrüffer,  al« 
jego ; folglich  auch  Bie  fBerwitmng  Ber  ©Inge  Biel 
geringer.  Unb  enblich  läffet  fleh  Bom  Stillfchwei» 
gen  einer  Schrift  in  btftorifchen  ©ingen  gang  übel 
fchlieffen;  bannenheto  ift  e«  etwa«  überflüßige«, 
ba«  ©egentheil  Burch  Würcfliche  Spuren  in  gütt» 
liehet  Schrift  ju  behaupten,  obwohl  einige  Bahin 
Ba«  Erempel  ^)auli,  weicher  pon  B»  Stbmern  ge» 
martert  wortrn,unB  Bennoch  wiber  BicQercchtig* 
feit  Mr  Tortur  nicht«  erwefhnt,  jureepnen  pflegen, 
©och  ift  auch  Biefe  golgerung  unrichtig,  al«  ob  et 
Bie  Sache  felbft  BaBurch  gebilliget,  »eil  er  äpoft. 
©efep.  xxn.aj  fleh  oon  folcpcr  bloß  oermbge  Be« 
Slbmifchen  ©ürgerScecht«  ju  befrepen  gefuepet. 
9JBeit  beffer  aber  folget  au«  Bem  obigen,  Baß  man 
Bie>?)epBen  ju  ErfinBern  Ber  Tortur  nicht  machen, 
unb  Bieferipeg»  folche  Berbamitien  Fhmie.  ©enn 
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wir  fefeennaefe  Dem,  »a«  cotfein  au«gefübret  roor= 
Den,  iferen  Urfprung  um«  Die  3«®*»-  Obwohl, 
Wenn  folget  Dem  -£>epDentfeum  jugefcferieben 
werten  fönnte,  Dennocfe  /ine«  'Sfeeil«  Cie  jefeb 
gegolterung  con  Cet  efeemafeligen  weit  imtetfc£)i<< 
Cen;  anDernS£feeil«eine©aifee  riefet  leCigliefenacfe 
Cem  ErßnDer  )u  beurtfeeilen,  unD  Die  Tortur  um 
Ce«roiQen,  »eil  e«  et»««  feepDnifcfee«,  niefet  cer< 
ttorjfen  werten  fdtutt,  D«  man  gewiß  fonß  «u« 
Jjjefer  Urfacfe«  Diele  gute  ©inge,  Der  SBiffenfefeajft 
Triefet  einmnfel  ju  geDencfen,  «bfefeaffen  müjfen. 
üben  feaben  »it  befeauptet,  Daß  Die  Tortur  bep 
Cen  meiden  wofelgearteten  QB&lcftrn  angenommen 
worben;  gleitfemofel  mißen  Die  geinDe  Der  Tortur 
cerfefeieDene  »ofel  eingeriefetete  Öveitfee  anjuieigen, 
welefee  folefee  tfeeil«  anfang«,  tfeeil«  bi«  auf  jefeige 
Seiten  ccrmerjfen,  unD  folcfeergeßalt  Die  au«  Dem 
gSblrfer-SXeefete  feergenommene  Söepßimmung  ju 
temitfeten  futfeen ; untwiBfogar  *.utn>tg  t>i> 
nee  mit  anDem  eben  Cem  non  ifem  feßgeßeüten 
feepDnlfcfeen  Urfprunge  bepmefien,  Daß  autfe  Cie 
Slbmer  bereit«  Die  Ungerecfetigfeit  Der  Tortur  ein. 
gefeben,  unD  olfo  Dicfelbe  i»ar  gebrauefeet,  ober 
niemanDen,  al«  ifereÄnecfete,  folcber  unterworden 
fedtten,  mitfein  e«  Demnatfe  Den  Ebrißen  febr  übel 
«nßitnDe,Caß  fte  eine«  folcfeen  SRittel«,  Die2Bafer. 
beit  }u  erforfefeen,  ßefe  beDieneten.  SUIeine  »enn 
fefeon  Die  Sßbmer  anfdngliife  Cie  Tortur  nur  bep 
Cen  Änecfeten  gebrauefeet ; fo  iß  Doefe  Dicfe«  Den 
bepDnifcfeen  ErßnDungen  niefet  ju  jußfereiben,  oiei« 
toeniger  Dafeer  ju  beweifen,  Daß  oon  ifeneit  Cieftlbe 
tot  ungereefet  gefealten  morDen,  oielmefer  jur  ®ni' 
ge  Dargetfean,  Daß  Cie  Tortur  auefe  bep  ifenen 
naefefeeroin  (efemeren  QJerbrecfeen,  »ieDerSöü». 
ger  unD  grepe,  übliefe  ge- tiefen,  mitfein  Carau« 
fbre  Söepßimmung  «bsunefemen;  ofene  feier  mit 
uiefererm  ju  enoefenen,  Daß  Die  efeemafel«  »ieter 
Cie  Äneefete  gebrauchte  ©raufamfett  oon  Den 
©>tißen  niemafelen  (ur  Stocfefolge  gejogen,  fon* 
Cent  Die  heutige  Tortur  naefe  folcfeen  Siegeln  ein. 
geßferdnefet  »orten.  Daß  Durefe  Derßlben  Söeo- 
boefetung  Cie  ©ereefetigfeit  Dicfe«  Sßittei«,  Die 
QBaferfeeit  ju  erforßfeen,  feß  geßellet  bleibet,  ©ie 
geinDe  Der  Tortur  fagen  weiter,  e«  »dte  Dießlbe 
con  CeniEnqeBdnbern  au«  Den  ©eriefe«.©tuben 
»enoiefen;  Cie  ©efemeten  mdren  niemafel«  Cafein 
ju  bringen  gewejen,  Daß  ße  folefee  angenommen 
fedtten ; unD  bep  Den  ©dnen  fdnDe  man  Cerglei« 
efeen  gewaltfame«  SRittel,  Die  SSaferfeeit  ju  erpreß 
fen,  auefe  niefet;  «Be  Diefe  ©tarnen  hingegen  leb. 
ten  eben  |o  »ofel  in  ermünfefetet  Sßufee,  al«  Diejeni- 
gen, »efefee  Cer  Tortur  bi«feero  fiefe  beCietlet  fedt. 
ten.  <33on  Den  EngeBdnDern  aber  iß  niefet«  Dt> 
ßomeniger  Die  fo  genannte  Englifefee  3ungfr«u, 
welefee  im  corigen  3aferfeunDertt  erfunCen  »orten, 
beEannt.  £atpjo»inHr.Crim.  P.IIIqu.  11711. 38. 

UnD  ße  feaben  auefe  coridngß  DieSlotfewenDigfeit  Cer 
. _ Sorturgar  »ofel  eingefefeen,  jumafelen  ße  folefee  In 
' großen  CBetbreefeen,  ol«  }.E.  De«  ^oefe.QJerratfeSu. 
CetSufatnen  -ßBerfefemürungen  allerDing«  getrau« 
tfeen.  Kreß  in  Spcc.  jurispr.  eit.  3 c.  18.  Sefeiltet  in 
Exerc.  ad  ff  tit.  4p  § ijy.g«  »dre  auefe  »ofel  ju»ün> 
fefeen,  Daß  Die  Tortur  auefe  bep  ifenen  ofene  Unter. 
fefeicDin  Uebunggebracfet,  mitfein  jugleiefe  Den  feduf, 
ßgen  Klagen  con  Sötßeefeung  Der  Sengen,  Durefe 
Deren  ungerechte«  Seugniß  öfter«  niefet  nur  iucic> 
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len  SfeleinepDen  ^fetir  unD  Singel  geöffnet,  fonCern 
auefe  Cer  UnfefeylDigebeßrajfet,  Cer  ©efeulDlge  fein, 
gegen  loßgefprocfeen  wirb,  abgefeoiffen  würDe.  Söe« 
treffenC  aber  Cie  ©<fe»eCen ; fo  iß  bep  benßlbert 
j»ar  Die  Tortur  au«trüefliefe  cerboten,  Cacon  ei. 
ne  befonDere  <2ßerorCnung  com  Könige  ffarln  XI 
im  Corp.  Jur.  Mil«,  p.  $96  u.  f.  ju  beßnben.  ©en> 
noefe  aber  feebet  Die  befontece  ‘Serorbnung  eine« 
Sveiefee«  niefet  fogleitfe  Da«  QSblcfer.fRecfet  auf.  ©a« 
con  niefet  ju  gebenden,  Daß  felbß  Die  ©tfewecen 
mit  Cem  befannten  ©efetcetiffeen  'Jrancfe  ron  Den 
heuten  CieSöeEdnntniß,»oße^r  ©elD  cerborgen, 
in  Krieg«.  Seiten  gar  »ofel  feerau«  ju  bringen  ge* 
»uß.  Stryrf  de  Juc.  Senf.  Diff.  VI  c.  4 n.  g. 
Qcfetnerbein  de  Tomira  th.  1 a.  UnC  con  Den 
©dnnemdrefem  iß  Cer  ©dnißfee  ®lontel  erßtn» 
Cen  »otCen,  Rircfeeonet  inTrib.Nemef.,uße  ju- 
dic.  P.IVc.y§  33  p.  1 «2.  Carp30c  c.  I.  ©0, 
Daß  Cafeero  an  Cer  Uebercinßimmung  DSeferQJbl. 
efer  an  Der  ©ittliefefeit  Der  Somit  «ufe  »ofel  niefet 
ganfe  tu  jmtijfcln ; obwohl  Cie  bepCen  lefetern  ßatt 
Derfelfeen,  noefe  bi«  auf  jefeige  Seiten , ßtfe  Cer  alten 
EpD.©etiefete  beWenen,  unD  naffe  Dem  3^906 
Xofcnfrancteo  unC  toccenii  In  ©tfeweCen, 
©dnnemarcf  unC  ^jolßcin  annoefe  XII  ©acramet» 
talen  angenommen  »erfeen  foUen.  (Beriefen» 
Schonei.  illuftr.c.  9$  e.  Qßelcfee«  Denn  auefe  »ofef 
! Cie  »iefetigße  Urfaefee  fepn  mag,  warum  Cafelbß  Cie 
Tortur  niefet  eingefübret  »orDen.  Sßun  getrauen 
ßefe  iroar  Cie  SßieDerfacfeer  niefet  WieCet  Die  Tortur, 

1 in  Slnfefeung,  Daß  foiefee  Durefe  Cie  ©efefee  gebdliget, 

' unD  nunmefero  au«Crüefliefe  geboten,  etwa«  einju« 
I »enben,al«  welefee«  ofeneCem  eine  «ergebene  ©aefee 
lepn  würDe.  SlUiinßefuefeenDennoefe  mittelbar,  in* 
Dem  ße  Die  oben  gejeigte  SöefeutfamEeit  cor  jurei* 
efeenb  niefet  halten,  auefe  Diefe  ©efefee  al«  unlxflig  unD 
ungerecht  anjufeefeten,  unD  maefeen  De«fealber  ferne* 
Cen  Einwurff,  Die  Tortur  bliebe  Doefe  ungereefet, 
»eilße  bep  jweiffelfeafftigenunDungewißen  gdflen 
etebrauefettwücDe,  folglich  Dießlbe  mefet  eine  ©traf» 
fe,al« ®!ittel,Die tffiaferfeeit ju erßnCemiu  nennen, 
nacfeDemju  mafeßn  ein  jweiffelfeafße«  SBerbrcefeen, 
in  Slnfefeung  De|fen,  wcldjer  nur  cerDdeferig  fefeiene', 
ein  folefee«  in  Der^feat  niefet  ßpn  Eönne.  3tC,nnoefe 
aber  iß  autfe  Diefe«  EinwenCen  con  fcfeleefeter  ®iefe» 
tigfeit,  »enn  man  ßefe  belehren  Idßet,  Daß  in  Den 
Sietfeten  überall  folefee  SöefeutfamEeit  corgefcferio 
ben,  Daß  anter«  niefet,  a!«»enn  Diefe  befeirig  niefet 
beobaefetet  »orDen,  eine  Ungerecfetigfrit  begangen 
wirb,  ©ie  geißlttfeen  Slecfete  ceroitmen  Cisfall«, 
Daß  niemant  ofene  ©cfeult , ober  Doefe  niefet  ofe. 
ne  Urfacfe«  gepeiniget  »erCen  fon«.  e.  fine  culpt. 
«3  de  R.  J.  in  6.  UnC  Cie  ^olitifefeen  ©efefee 
leigen  bte  Sache  noefe  Deutlicher  an,  Da  fte  befohlen, 
Daß  niemant  ofene  Urfacfe«  unD  ofene  CrtngenDeSfotfe 
auf  Die  Tortur  gebvaefet  »etDen  foBe,  1. « ff  de  quid. 
©0  wenig  man  alfo  Die  gütlicfeen  probier. Slittel 
De«»egen  einer  Ungerecfetigfeit  befdfeultigen  fan, 
»eil  fte  nur  bep  jweifelfeafftigen  gdüen  gebrauefet 
werten ; eben  fo  wenig  iß  auefe  Diefe«  con  ten  ge. 
walttbdtigen  ju  fagen.  Sumafelen  überhaupt 
Der  ©ifeluß,  Daß,  »eil  eine  ©aefee  bep  sweifelfeaff» 
ten  ©ingen  jur  SöefefewerDe  eine«  «nCcm,  mb 
efeer  fiefe  ju  tiefem  ober  jenem  cerCdefeti«  gern«- 
efeet,  gebrauefeet  wirb,  Dießlbe  al«  ungereefet  tmD 
unbifiig  anjufefetn,  fefev  unviefetig  ju  fefen  ßftei. 
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net,  unD  Daraus  folgen  müßt,  tag  wenn  ein  Durch 
feine  ©cbulD  geworbener  SRenfcßlur  gefänglichen 
■&ajft  gebraut  unD  Dafelbft  Ijart  gefcßloilen  n>ürDe, 
auch  eine  gute  Seit  mit  Ungemäcßlicbfeit  im  0e 
fängniffe  jubringen  müßt,  natßhero  aber  unfdjul- 
Dig  befunDen  worben,  Ccm  »icßter  ebenmäßig  ei> 
ne  Ungcrecßtigfeit  bepgemeffen  werben  fonnte: 
CKelcßes  Doch  toofl  menianD  ju  behaupten  auf 
ßcß  nehmen  toirD,  maffen  folcßergeßalt  Det  Dbrtg» 
feit  Der  2Beg,  hinter  Die  ©ubenßücfe  Der  Hebel- 
thätcr  }u  fommen,  gänhlicß  oerhauen  würbe,  unD 
Wenig  oDer  gar  feine  SRijfethaten  jur  Unterfueßung 
unD  ©eßrajfung  gesogen  werDen  Dürfften.  ©ep 
Dem  allen  iß  unD  bleibet  Die  Tortur  nur  allein  ein 
€rforfcßungS<SO}ittel.  ©enn  Der  VerDäcßtige 
bat  fnßs  allein  bepjumeffen,Daßer  (ich  nicht  be||er 
ttorgcfebeu,  unD  foltbc  Stnjeigen,  welche  eine  oDer 
Die  onDere  Slrt  Der  Tortur,  oDer  Steinigung  erfor> 
Dern,  oeranla|fet  hat.  So  ift  auch  ein  3mbum, 
wenn  man  oorgiebt,  ei  fep  bep  Dem  ©ebraueße 
Der  Tortur  ein  jweijtelhajftigeS  QSerbrecben,  unD 
in  Slnfeßung  De«  ©efcßulDigten  foldjeö  gar  nicht 
torhanDen,  wohlerwogen  Die  Tortur  nicht  juet» 
fannt  werDen  fan,  wenn  Die  ©emißhcit,  Daß  fol» 
ehe«  witrrflicb  begangen,  juoor  nicht  feßgefeßet, 
Det  ©efcßulDigte  auch  Durch  glaubroürDige  Slnjei» 
gen,  Verpacht  unD  Slrgwoßn  beldßigetiß,WODon 
belfer  unten  ein  ntehrer«.  folglich  wirD  auch  hier, 
Wie  gemeiniglich  in  Den  gegenfeitigen  ©eweiß» 
©rünDen,  DerSRißbraucß  mit  DetnÖebrauchoer» 
menget,  DaDurcß  aber  Der  leptere  nicht  ungerecht. 
©al>ec  werDen  Denn  auch  Die  ©egner  Damit  nicht 
weit  fommen,  wenn  ftc  ferner  einttreuen,  es  wür* 
Den  aber  Doch  Durch  Die  Tortur  Diel  SchulDige  we- 
gen ihre«  beharrlichen  SäugncnS  oon  Der  oerOien» 
ren  Straffe  befrepet;  Diele  Unfcßulpige  hingegen 
ju  einem  unrichtigen  ©efänntniß  unD  Der  ?oDeS» 
©trajfe  gebraut,  ©enn  nicht  jugePencfen,  Daß] 
bep  ©eobachtung  Cer  oorgefeßriebenen  ©eßutfam» 
feit  bepDe  SäUe  fich  feiten  oDer  gar  nicht  jutragen 
Dürfften:  ©0  gebären  Doch  |b!cßc,  wenn  ftc  ftch 
ereignen  (ölten,  unter  Die  ©inge,  welche  ©CS? 
ju  richten  ftch  Vorbehalten  hat ; Da  mitlerweilc  es 
Dem  dichter  Dennoch  obgelegen,  nach  Der  Vor- 
fchritft  Per  ©efepe  iu  perfahren,  unD  er  folget  ge- 
palt nichts  ungerechtes  begangen  hat.  3a  wenn 
wir  auch  in  Slnfehung  Des  Den  ©efchichts  - ©ü» 
ehern  fchulDigen  ©laubens  julaffen,  Daß  Durch  Die 
Sortur,  nach  Dem  ©eriebt  Des  Caleriue  ITla» 
rimn»  cBrcoitir,  unD  ©IDefopo,  auf  welche  ftch 
Det  Verfaffer  Der  Diffi  de  Tortura  ett  for.  Chrill. 
proferib.  c.  2.  § 3.  besiehe«,  einige  UnfchulDige 
in  porigen  feiten  ju  einem  unwahren©efdnntnif- 
fe  unD  gar  junt  ?obe  gebracht  wotDen;  fo  iß  Doch 
hiebep  wohl  ju  beDcntfen,  Daß  Dergleichen  mehren* 
tbeils  Durch  Den  perDanmilichen  Mißbrauch,  wenn 
unfchulDige  teure  ohne  jureichenDen  ©ruttD  unD 
Verhaßt  gemartert  worDcn,  gefächen  fep.  Un» 
PoHfommene  SRenfchen  fönnen  freplich  fein,  voll» 
fommeneS  SRittel  erfinDcn , welches  nicht,  fo  ge» 
recht  es  auch  fonften  iß,  Durch  Die  Sirglißigfeit  unD 
©oßbeit  Der®}enfißen,oDec  feltfanieSreignungen 
inenfcßlicßer  Sufälle,  iejuweilen  einen  SlbfaU  leiDet. 
©ribttcr  in  Tom.  un.  Seiet!.  opulc.  Jur.  priv.  Sei). 
V.  §.  4.  unD  IcfitUB  Lib.  II.  dejuft  &Jür.c.  19. 
n.  151.  22er  weiß  nicht,  Daß  Der  »einigungS« 


£pD  ebenfals  ein  ©Intel,  Die  2Bal)rheit  ju  erßn« 
Den,  unD  Die  ©eißlicße  ?orturfep?  ©leicßroohl 
wirD  niemanD  ldugnen,  Daß  folcher  PtrfcßieDenrlicb 
in  einen  3Rein»t£pD  ausfchlage,  inSbefonDere  wenn 
Die  gehörige  ©ehutfamfeit  Dabep  nicht  beobachtet 
wirD.  Nichts  Delloweniger  hei|fet  es  oon  Dentfel» 
ben,  Daß  es  Das  fräjftigße  SRittel  ftp,  Die  2Babr. 
heit  ju  erforfchen,wcnn  nur  alle«  nach  Vorfcßrifft 
Per  ©efeße  Dabep  gehbrig  beobachtet  wirD.  1.3  ff 

de  jurejur.  labet  de  Tortura  c.  1.  §.  8.  UnD 
wenn  gleich  ferner  eingemenPet  wirb.  Daß  Die  ?p. 
rannen,  unter  Dem  ©chein  Des  »echten,  mitteiß 
Der  iortur,  auf  Das  grattfamße  wiDer  ihre  Unter» 
tbanen  ju  wüten,  ©elcgenhcit  hätten;  wie  Denn 
DiefeS  aus  Dem  (Stempel  Des  Itberfu»  ju  fehen. 
Durch  ein  folches  SRittel  auch  Die  ©ewaltigen  ihren 
SeinDen,  wie  Sleranbcr  Der  ©reffe  Dem  Ph>* 
Iota»,  ju  ©chaDen,  ja  juweilen  auch  wohl  felbß 
Die  ©eilllichcn,  unter  Dem  Vorwanbe  eines  »eli« 
gions»  Opfers,  Die  armen  heute  ju  martern  Sin. 
laß  genommen  hätten : fo  ftehet  Doch  jeDermann 
leicht,  Daß  DiefeS  alles  abermabls  bloß  $u  Dem 
SRißbraucß  ju  rechnen  fep.  ©ie  jprannen  unD  alle 
ungerechte  ©efehlshaber  fehlen  in  Dem  gefeßtm 
(SnDjwecf,  perfügen  auch  jum  Sbeü,  wie  mehr» 
mahlen  in  Den  alten  Seiten  gefeßehen,  Die  Sortur 
aus  2Bolluß ; ein  oorfiebtiger  unD  gewiffenhaffter 
»ießter  aber  beDienet  fichDerfelbcn  bloß  bep  SRan» 
gel  anDerer  ©emeißtbümer  auf  Dem  9JothfalI,mit 
genau  beobachteter  ©ehutfamfeit,  unD  geDencfet 
billig  an  Den  SluSfprucb  Des  groffen  unD  gernif« 
fenhafften  »ecßtS-SiehreS  ©rnnnemamio,  welcher 
in  Proc.  Crim.  c.  8.  n.  1.  woblbeDäcßtig  faget,  Daß 
ei  faß  in  feiner  @acße  mehr  Üeberlegung 
beDürjfe,  als  bep  Sluferlcguna  Der  Sortur. 
3ß  es  nun  aber  niemaßlen  ju  billigen,  wenn  Det 
©ebraueß  Durch  einen  fcßdnDlicben  SRißlraucß 
oerDetbet  wirD;  fo  WirD  gewiß  Die  Sortur  CaDurcß 
nießt  ungerecht,  wenn,  wie  man  weiter  cinwen* 
Det,  Die  ©thartiicßter,  oDer  Reiniger,  naeß  ©e< 
fallen  Den  ©eicßulDigten  mehr  ober  weniger 
©eßmerpen,  nacßDcm  fie  oiellcicßt  beßoeßen,  oDet 
Dem  elenDen  3nguißten  gewogen  ßnD,  jufügen  ; 
unD  alfo  Die  Durch  Die  SDlarter  gefuebte  ©twißheit 
hinDern;  aUenuaffien  ein  rePlicßec  SRann  feinen 
©efallen  hat,  wenn  ein  55ßicht<pergeffcner  ©eDien» 
ter  feinen  bbfen  »eigungen  mehr,  als  Den  »e< 
geln  feines  ©erujfs,  nachgehet.  UnD  wer  wolte 
Doch  Deshalber  eine  an  ficß  gerechte  JjanDIung 
einer  Ungerecßtigfeit  befcßulbigen,  inDcm  folcße 
Durch  Die  Sreuloßgfeit  eines  Dabep  nbtbigen  ©e« 
Dienten  in  Unricßtigfeit  gefepet  würDe  ? ©iefeS 
iß  eine  SRißßanDlung  unD  Verbrechen,  weich« 
Desjenigen  QJerantwortung  anheim  geßellet  bleibet, 
Der  ficß  De|fen  fcßulDig  gemachte,  ©ie  ©aeße  felbfl 
bleibet  Demnach  in  ihrem  'SBertß  unD  2ßefcn. 
©ep  fo  gcßalten  ©aeßen  folte  ntan  faß  nießt  glau. 
ben,  Daß  Der  Sßußen  unD  Die  »otßwenDigfeit  Det 
Sortur  jugleicß  nicht  ppllfommen  feßgeßeüetmor. 
Den.  ©ent  ohngcaeßtet  mepnet  ©reutus  cit.  I. 
c.  t.  auch  in  Diefer  abficßt  anjujapffen,  unD  ei« 
nen  Vorfcßlag  ju  thun,  auf  was  2Beife  Die  ?or- 
mr  gar  woßl  ju  entbehren  feon  müeßte.  ©ein« 
©ePancfen  gehen  abfonDerlicß  Ub.U.  c.  8.p-437 
Dahin:  l2Benn  es  an  allen  ©eweiß>9Ritteln  er. 
mangele,  unD  gleichwohl  (in  fcßwereS  Verbrechen 

begatt« 


T47» 


Cottut 


lottut 


147* 


begangen  »orten,  ter  JKit^ter  auc^  aflen Äufferften 
gleig  unt  Epfer,  ten  ?t)äter  ju  emteefen,  ange< 
mentet;  Dieft« an«« aber Riffen rooU« : @0 
hätte  tet  Kittet  ter  ©acbe  genug  getfjan,  unt 
müde  et  alstenn  bep  Den  ©«((Hieben  -£>üiffe 
fueben,  melcbe  Durch«  ©«betb  ti«  ©cbultoon  tet 
©«meinte  abjuroenten,  unt  ©Di?  um<2ß«nei. 
bung  bitten  folten,  gleitbmie  folcbe«  alles  in  ■peil, 
©grifft  unt  iroat  inSbefonbete  t SS.  Sdof.  xxi. 
ebenfalls  eorgefebrieben  motten,  allein  roieroür* 
6«  tiefet  <3!otfcblag  belieben,  roenn  man  ten  Er> 
fintet  tiefet  Sdepratng,  nach  feinen  eignen  ©lau> 
ben,  tag  tie  Sdunicipal>@tatuten  tet  Sftaeliten 
nicht  jut  fdacbfolge  gelogen  roerten  fbnnren,ricb< 
ten  roolt«?  Släcbd  Cent  »erflebet  e«  fttboonfelb(l, 
tag,  roenn  te«  [Richters  ange|l«lie  fleigige  Unter, 
fud^ung  umfonfl,  unt  gegen  niemant  geroiffer 
<33ertacbt  »otbantten,  tie  S8«(ltaffung  te«  $bä* 
tet«  ©Dtte«  ©eriebte  überlaffen  roerten  mü|fe. 
©abero  tann,  nagtet  Erinnerung  te«  labote 
de  Torrara  c.  0.  §.  6.  ein  Umerfdjeit  jtt  maeben, 
unter  foicben  Qßetbtetben , roeltbe  nacb  ©Dtte« 
<38otf«bung  beimlicb  bleiben  folten,  unt  icm  bö<b* 
(len  ©eticbie  ootbebalten  (int,  unt  unter  tenen, 
oon  rceleben  befannt,  tag  fte  roüucflicb  begangen 
motten,  auch  folcb«  anjeigen  oorhanten,  octmit< 
teilt  teren  man  nacb  unt  nacb,  roie  bieju  tet  3n> 
guijitionS’^Jroceß  Anleitung  giebet,  hinter  tie 
<2Babvbeit  tommen  tau.  ©enn  tiefe  lebte  tiirf 
fen  nadb  ©Dtte«  SSefebl  nicht  unge(lta(ft bleiben; 
fanden  tta«  Sant  offenbare  SSiut . ©cbulten  auf 
ftdb  laten,  unt  ten  gerechten  3orn  ©Dtte«  übet 
(leb  jieben  mürt«.  9lun  aber  mug  tiefe«  notb< 
mentig  oerbätet,  unt  temnacb  alle«,  roa«  müg, 
lieb,  angeroentet  roetten , folcbe  5Slut.©<bulten 
ju  tilgen,  ©oeb  tarju  i|l  obiger  QSotfcblag  nicht 
hinlänglich,  sumablen  ©052  heutige«  ?age«ftcb 
nicht  mehr,  roie  tamablen,  tureb  ta«  Dpffer  ei. 
net  jungen  Äub,  oerfDbnen  Idffet;  folglich  muß 
bietbep  auch  fürnebmlicb  ein  nacbtrücfiicb;«  Sdit* 
tel,  ta«  iff,  ti«  bi«beto  mit  groffem  Stapen  in 
Uebung  gcroefene  Tortur,  gebrauchet  roerten. 
«dicht  |U  getenefen,  tag  blo«  tie  gurebt  oot  tet 
Tortur  noch  viele  abljält,  unt  alfo  bep  teren 
fünfftigen  llnterlaffung,  tutcb  tie  ©cmäcpltcbfeit 
ter  [Richter,  unt  [RucbloftgEeit  tet  Uebelti), uer, 
eiele«  Unheil  angeriebtet,  unt  tie  meiden  c- un< 
ten , jo  ohnetem  mefjrcntheil«  im  Qßerboratnen 
gefebehen,  roitet  ten  <2Billen  ©Dtte«  ungeffrafft 
bleiben  roütten.  ©et  £eil.  augu(lmue,  roel. 
eben  man  toeb  fonff  rot  einen  #on  ten  gröffeffen 
geinten  tet  Tortur,  roieroohl  unbillig,  hält,  et* 
fennet  tie  «dothroenbigfeit  terfelben  Lib.  xix.c.  s 
de  civie.  Dci  weit  bejfer,  roie  au«  tenen  tafelbff 
beffntlicben  fffiorten  ganh  teutlicb  ju  erfennen. 
Unt  tag  tiefem  ©ereebtigfeit  liebenten  Sdanne 
hierunter  juoiel  gedbehen,  unt  fein  Unheil  nicht 
auf  heutige,  fontern  blöd  auf  tie  tamabl«  in  Slfri* 
ca  eingeriffenen  unt  hbcbd  ungerechten  Sdigbräu« 
«he  let  Tortur  geh«,  jeigetlabor  c.  I.  c.  «.§.  g. 
u.  f.  ©ond  aber  dimmen  hiermit  auch  unter 
antern  tefiuo  Lib.  II.  de  Jort.  4c  Jur.  c.19.  n.  151. 
unt)  23ofctnue  de  Ufa  & abufu  ton  th.  8 t>oll* 
fommen  übereilt.  3a  tiejenigen  felbff,  roclcb« 
tod>  fonff  tie  Sortut  al«  ein  ungerechte«  Sdittel 
angeben,  Ebnnen  tie  «dotbroentigfeit  terfelben 
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ern  ad  Art.  20.  Cont).  Car.  Crim.  Pofic.  1.  Unt 
tnidjael  Setro  Wlanttique,  gleicbroie  er  tie 
Tortur  oot  ein  in  tenen  natürlichen  unt  ©üttli* 
eben  ©efepen  gegrünbete«  Sdittel  hält,  erachtet  fol* 
th«,  nach  5>e0ler»  in  Dicaft.  Cond.  19.5.  9.  3«ug* 
nig,  auch  oot  fo  notbroenOig,la(j  er  nicht  einmahl 
bie  ©eidlichen  taoon  befrepet  laffen  roiD.  Sdeh* 
rere  Dergleichen  Einroürffe,  al«  nehmlich,  tag  Ca« 
©bttliche  Sbenbüt,  nach  welchem  tet  Sdenfeh  er. 
fepaffen,  Curch  Cie  SJonur  grfebäntet  roürte;  tie 
Dbrigfeit  nicht  Sdaebt  habe,  einen  }u  draffen,  oon 
tem  fte  noch  nicht  genug  roeig,  ob  er  fchulbig  fep, 
oter  nicht;  tie  ©«marterten  ihren  ehrlichen  fdah* 
men  einbüffeten,  u.  f.  ro.  QBeleb«  abfonCerlith  in 
3ntr.  tfloceno  Sicmuo  Di(T.  de  Harmun.  Jur. 
Civ.  cum  Natur,  iquit.  in  Doc'lr.  de  Quill  per 
rormenca,  Sed,  II.  §.  1 u.  ff.  ihre  Abfertigung  er< 
halten,  pterau«  rinnen  nun  tie  anbängec  Ce« 
c0retmis  unt  anter«  geinte  ter  Tortur,  ten 
3rtthum  ihre«  Qßorginger«  jättfam  erfennen,  in 
weiterer  SSctrachtung  Ceffen,  roa«  oben  bereit«  in 
anfehung  Der  fdotbroentigfeit  ter  Tortur  au«ge* 
führet  roorben.  ©eroig  iff  e«,  ohne  tie  Tortur 
tan  beroanttenUmdäntennach  Ca«  gemeine  2Be* 
fen  im  gefegneten  gudante  nicht  erhalten,  mithin, 
eh«  unt  beoor  feinantere«  Sdittel,  ju  tiefem  Ent* 
jroccfe  ju  gelangen,  au«ffntig  gemachet  Worten, 
folcbe  ohne  ©«baten  Cer  SRepubltcf  nicht  abgefchaf- 
fet  roerten.  <2B«nn  nun  befannter  maffen  in  dtt» 
liehen  ©ingen  überhaupt  Cie  SdotbroenCigfeit  De« 
Entjroecfe«  ein  [Recht  au«mach«t,  roie  ffironus 
dt  Jur.  Bell.  4t  Pac.  Lib.  I.  c.  (.  §■  24.  gat  wohl 
jeiget;  fo  id  ttndteitig  auch  tie  ©ercchtigfeit  tet 
iorntr  offenbar , unt  hierau«  alleine  fattfam  et* 
roiefen,  roenn  folcbe  jumabl  nur  in  ter  oon  Denen 
©efepen  oorgefchriebenen  Drtnung  unt  mit  Der 
oon  felbigen  erforterten  SSehutfamEeit  oorgefehret 
Wirt.  labor  de  Torrura  c <•  $.  i(.  ©er  viele 
3ß:Derfprueh  aber,  welchen  tiefe  2Bahrheit  bi«he* 
ro  leiten  müffen,  id  nicht  ganp  ohne  Slupen,roci! 
«ben  Dabutch  Cer  [Richtet  bep  Ctm  ©ebtauebeCet 
SJottut  Dcdo  betdcbtigetunbbehutfainer  gemacht, 
tet  oorgefepte  gnDjtoecf,  ofjne  einen  UnfcptilCigen 
ju  befebroeren,  ober  ftcb  felbd  «inetUngereebtigEeit 
febulDig  ju  machen,  ohne  Die  geringd«  fdcben.at* 
ftebt  erhalten,  unt  Ce«  gemeinen  'JBefenS  SSede 
roütcflicb  befottert  roirt.  Sttvcf  in  Uf.  Mod. 
ff.  eit.  de  quill.  §.  1.  ffiie  Süannigfaltigfeit  tet 
SBercfieuge,  Damit  Die  peinliche  gtage  verrichtet 
roirt,  anbetreffent ; |b  ijt  ju  roiffen,  tag  oot  3«t< 
ten  allcrhant  arten  unt  Sdanicren  ter  Sdartern 
ertacht  »orten,  Die  Uebeltbüter  Damit  ju  peinigen, 
toooon  brffee  unten  etwa«  mehret«  getaebt  wer* 
Den  foll,  tie  aber  auch  grbdentheil«  toiebtt  in  ab. 
ganggefommen.3etocb  weil  niebtnüthig  id,au«te* 
nen  @cbrifft’©tellern  alle  oerfebiebene  arten  unD 
©attungen  Cer  2ßercfieugeallhiet  anjufübren;  fo 
idtoeb  ju  richtigem  Verfahren  in  tiefet  ©a<be  fo* 
oiel  ju  roiffen  nbtbig,tag  (leb  einSRichtec  feineitoeactf 
feine«  fBaterlanbe«  aller  an  Enten  unt  Orten  eiftta 
üblicher  Sdarter  untSormr,  betienen  joUe, fontern, 
tag  er  |tcb  bierimi«  tem  T)etfommcn  gemäg  perbafc 
tc ; roieroohl  bep  einem  abfcbeulicbem  (aller  unö 
gar  omoegenen  Ucbelthäter,  auch  «me  ab* 
i'onterliebe  Sdatter,  mit  [Rath  unt  ©utach* 
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ten  Der  ©eriegt««Sei)figer,  im  gali  Der  9iotb,  er«  langemitDcr  gitfegclung  angalten  müfte,  bi«  man 
fannt  roerDen  mag.  Sangen-  in  tr.  de  Quxft.  & auf  Die  jbnoegengefonunen.  ®iefe«  aberiflroagr, 
rort.  c.4.11. 10.  <2Beiterift  ju  roilJcn,  Dag  in  Cie.  Dageegemeimg  icg  Ijernuct»  aufbrictr,  unc  ton  Cct 
fer  Waterie,  Cit  (BtaCc  unC  Stuften  it>ie  fefenjer  0.iietfegung  gange  ©tücfe  gleifeg  ginger«  lang 
nebmlicg  Die  $ortur  naeg  SBerfcgieDenbeit  Der  3n<  betau«  faüen,  D.  Durcb  manchmal)!  Die  Tcudinesgu. 
jeigungen  oDet  'Jjerfonen,  oorgenommen  roerDen  ftleict), irie aucboonDerojft  lange  DaurenDen  txul- 
foUe?  roobl  |u  unterfigeiDen  fepn.  3uliu«  itla.  centkm  mit  angegriffen  roerDen,  Dag  fie  abfaulen, 
rue  qu.  64.  n.  31.  erriet  feinff  folcge  ©raDe.  roelcge«  unfehlbar  eine  bübmung  juroege  bringen 
iErftlicg,  Die  bloffe  SeDrobung  Der  Wärter , mit  muß.  3Bie  fub  Denn  Cer  befannte  ©pigbube  ggri« 
«JBorten,  jeCocb  aufferbalb  De«  Ort«  Der  ftrengen  ftian  Wüiler,  roeltgcn  man  unter  Denen  ©olDenen 
grage;  jum  anDetn  Die  gübrung  De«  ©(fange«  $afei«®ieben  in  Seile  mit  erecutiret,  Darüber  be* 
nen  an  Den  Ort  Der  (Irengen  .frage ; ©ritten«  Die  fetroeret,  Daß  in  S- » « > < » Bon  Der  ©ignüruug  er 
fjntblöß « oDer  (EntfleiD  > aueg  SinDung  De«  Wiftc«  labm gemorDen  Um  Diefe«  aber  juoergüten;  fo  tbut 
tbiter«;  Otcrten«  Die  Srböbung  Deffcn,  unDDag  , Der  ©garftriigter  roogl,  roenn  er  Die  ©egnuremit 
man  ign  eine  SBeile  gangen  taffe ; Sun  ft  ten*  Daß  Unfcglit  firmieret,  unD  aueg  auf«  für  geße  mit  Der 
mau  Cie  ©triefe  oDerSegnürefegürteln,  oDer  Da«  j ©egnümngangdlt.  ®ie  ©aum«Sröefe  fmD 
mit  jufeglagen  laffe.  rooDurcg  Der  feib  De«  ©emar«  J eiferne  inrodrt«  oben  eingeferbte  ^reffen  nur  mit 
ttrten  betntgt,  unD  mitdufterften  ©egmergen  an«  Dem  Unterleg eiDe, Dag  fie  »on  unterfJieDlicger  ©rif« 
gefülfetroerDe.  '2ln  eilidjen  Orten,  al«  j ©in  De.  j fe,u.  Die  ©reifen  mit  einer  Wuttcr  an  jeDer©cbrau« 
nen  jptolifegen  banDen,  mir D Cie  ängdngung eine«  be  u.  groffen  ©pamtern  jufamen  gejogen ; DieÄIet» 
©eroiigt«  an  Die  güffe  De«  Wiftetgatct«  für  Den  leg.  nen  aber  nur  mit  1 gmgern  jufamen  gewirbelt  wer« 
ten  öraD  gebalten,  al«  roeDurcg  Der  beib,  naig , Den, fo 3ungfern«@t5cfeln  bei|fen.®annu. mann 
<2)erbdlrnigDet@4>roere  De«©eroicbt«,  mcieflieg  ; geben  gernaeg  oon  Denen  ©aumenDiefMgelber- 
au«ge|panm,  Die  fKeroen  angejogen  unD abgeplagt  ob,  aueg  roenn  Die 3ufammenquetfcgiing  mit  Denen 
merDen.  SJiiDgre  aber  lebten  folgenDe  ©raDe ; j ©pdnnern  jumeit  ginterrodrt«  auf  Die  ©elencfe  ge« 
l£r|f  lieb,  Die  tbdtliege  ©fgrief  ung,  Da  Der  Wiffe«  f<gi«b;t,  Btrliebren  fo  gar  Die  Snquijiten  Die  gangen 
tgüter angegriffen,  entblüftet  unD  gebunDen  roirD;  fbrDerflen  ©lieDer  an  Denen  ©dumen.  ®(e 
3umanDern,  Da  et  aufgejogen  unD  eine  fleine  8pani|et)en  Stiefeln  oDer  Sein,  Schrauben 
SeitgangenDegelaften  roirD;  Driften« , roenn  tr  be|tebtn  unten  au«  einer  eifernen,  gleichen,  (l,ir< 
eine  feine  jiemlicge  Seit  in  Der  .pübe  gebalten  roirD ; efen  ©eginne,  an  Deren  jeCcmSnDe  ein  ©lab  oon 
Vierten«,  roenn  man  Den  ©trief  fgüitelt.  unc  ein  ©ft«  mit  ©igrauben>3ug  oben  oer  fegen,  in  Cie 
«Der  mehrere  ©egüttclungen  maegt ; Sdnfttrn»  -Ödbe  gebet.  Darein  roirD  Da«  Sein  roie  eine  .freu« 
roenn  man  ©eroiegt  an  Die  gütfe  legt  Sarinac.  ©«bei  gelegt;  eine  anDere  etroa«  gebogene  ©djnn« 
qu..  37  n.  40.  (Einige  aber  gaben  mir  ©rey  eßra>  ne  mit  einem  Socg  an  jeDem  gnDe,  fo  in  Der  Witten 
he,  al«  1)  Die  |fcal. oDer  tt-ätliebe  »ErfdgrS«  PonSüdjenem  Jpolge ein eingef erbt  Älbggen  bat, 
cf  ung , Da«  ifl,  eie  (Entbliftung  De«  beibe«,  unD  Da«  accurat  auf  Da«  ©cginnbein  paffen  mug,  Dar» 
SmDung  Der  .pdnDe;  1)  ®ie  bliifjiebung  utiD  über  ge|leefet,  an  Die  ©egrauben  jroo  Wuttern 
Haltung  in  Die  üjogei  3 ) ®a«  ©egütteln  Der  1 ejcleaet , unD  mit  einem  ©pdnner  fefle  jugejogen. 
©triefe  oDer  Slngdugung  De«  ©eroiegt«.  UnD  Ißenn  Diefe«  gefegegen,  fdjMgt  Der  ©egarftrieg» 
noeg  anDere  1)  Die  ©egnüre,  oDer  Die  ®au=  ter  mit  Dem  eifernen  groften  ©pdnner  ojfr  auf  Da« 
men ‘©tiefe,  2)  Die  ©panifegen  ©tiefein,  unD  iUogflen,  roelege«  einen  unerirdglicgen  ©egmerg 
3)  Die  ©pannung  auf  Der  beiter,  oDer  Die  ?lii«>  gleicgiam  im  Warcf  De«  Seine#  erregen  foll  Ser 
Dehnung  Der  ©lieDer,  unD  roenn  e«  borg  fomtw,  Die  etoefene  3ug , roirD  fplgenDer  maften  applicirct : 
©cgroefeI»iropffen  oCer'ffeeg.gacfeln.  Srngr.^Seränguiiü  roirD  auf  einen  greifen  fifoggefeget, 
fennen  at  er,  unD  Damit  man  roiftenmbge,  roelegen  «Der  an  eine  beiter  gefleüct.  Die  ©cgencfel  au  Den 
©raD  mail  im  Urtbei  gemepnet  babe,  unD  roa«  Der«  gugboDen  an  einen  SXincfeii  feft  angebuiiDen , ein 
felbenaegftegjiege,  foil  jeDerjeitbepfSrfenntnigCer  Sflaben,  oben  an  einen  anDeru  IKincfen  ntit  einem 
peinlichen  grage  m Dem  Seu  «SefebeiDe  Der  ©raD  •Öacfen  angebduget  Die^)dnDeangejeglinaet,imD 
Der  Tortur  mit  allen  UuiflinDen  flat  angeDeutet  alfo rücfroto  in  Die^)6be gejogen, roelebeö, roenn 
roerDen.  <£>  tan  aber  Die  roürcflicgc  Solijiebung  e«  ju  goeg  gefegieget,  gar  leiigtc , roenn  Die  Liga- 
Der  Tortur,  unD  eine«  jeden  ©r..De«  inPbtfonDere  me"“  ant  capite  osfu  humer.  ailjufebr  eptenDyjet, 
folgeiiDermaffen  gefegeben  : 3"«rft  Die  Sct-nii  cDet  felbige  111  Den  Sinum  Oiliumbcapularumplftt 
tung  anbelangenDe,  roenn  Cie  JjdnDe  auf«  fellefte  gcfdjicft  roieDerum  eingebraegt  roerDen,  eine  füg» 
jufammen  gebunten, roirD  eine  bdnftne  ©cgnuri  muug  naeglaften  mug.  3«  Dem  Scu‘t  roerDen 
einergeDer« Äielflarcf, Daran  oben  unDunten  ein  folgenDe  ^>rdparatorien  gemaegt:  ©ed)«  orcc 
gblgetnet  Oiuergrijf  gebunDen,  Die©ignureDefto  naeg  ©eiegenbeit  mehr,  oDer  roeniger  Der  giften 
feflerju  galten,  um  Den  2lim  gelegt  an  jeDem  ©iDe  ©dnfe  geDern  jiebet  Der  ©cgarjfriegter  au«  (inem 
jitbet  eine ^erfou  bin,  Die  anDere  brr,  unc  roenn  gleDerroifcge,  taueget  fie  in  einen  Riegel  jcrlüftenen 
Diefe«  unter  Den  bejftigflen  ©egmergen  eine  «Sßeilc  ©cgroefel,  roeiege  Dem  gnguiftten  aiig.  jünDet  an 
geDauret,  rücfen fie  roeitet  herauf  oDer  herunter,  bepDen  ©eilen  De«  beibe«  gefebmifteii  roerDen;  Da 
unDjroargefcgiebetDieÖcgnürungaUbieran  3un‘  Denn,  wann  felbige  hingen  bleiben,  fie  Den  bren« 
tetfegieDenen  ©teilen  »berrodrt«  De«  (Ellenbogen«  nenDen  ©cgroefel  rorit  um  fteg  fprügen : © onften 
<33on  allen  DicfenroirDDie^autmirrotbuiiDblau«  aber  pfleget  man  auffer  Diefem  noeg  Darju  Äiebn» 
liegt,  unD  etwa«  aufgerieben ; niebt  aber,  roie  J*  ©tücfgen,  fpigig  gffignitten,  roenn  oorbero  Di* 
tob.  SrieDr.  tubortei  in  Der  'Einleitung  jutn  firmen  auf  per  göltet  enna«  nacggelaften , jroi« 
Peinlichen  ptoceft  p.  87.  febreibt,  Dag  man  fo  fegen  Die  9Jagel  an  allen  10  gmgern  ju  fletfen, 
Vmvtrjil-Ltnct XLJV.]L\)ttt.  Slaft  na  felbige 
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felbigc  uiuerwärt«  anjujünDm,  tinOalfo  nu«bren< 
ttcn  ju  laßen,  weihe«  miinhmati  aSKnutenDau 
t.t,  iKtuact»  mit  ßaref  brennenDen  Ehgacfeln 
Den  Seib  }u  betupffcn,  Da  von  Den  (Serdfßocfcn 
gtÄltinighd)  iraß  Eieben  bleibet , fo  auf  Dem  Eeibc 
niand>mabl  gegen  eine  Siimue  lang  brennet:  Unb 
leptlih  auch  auf  glüenDe  Siegel  Dergleichen  clenDe 
Slenfhen  ju  fidlen,  unt  Die  ©eint  Darauf  jubab 
ttn,  »elhe«  gemeiniglich  4 Äuecbte  mit  allen  Steiß- 
ten  faurn  ju  beroürcfen  »ermbgenD  finD;  »elhe« 
nach  Deren  Snguißten  Slngebcn,  fie  not  Den 
ferner (jfjaffteflen  ©rat  be«  geuer«  halten-  ©a 
nun  bi«hero  meifl  in  De«  Unterricht««  ©utbe» 
finDen  be(lanDen , »a«  oor  eint  Strt  De«  Steuer«, 
ober  aDed  jufammen  er  er»ef)lcn  »ollen : ©e«roe» 
gen  ein  ^«cfclöbl.  Köitigl  appeUaeione  lri- 
bemal  in  präg  folgenbe  3nfurmation  hierüber 
an  Die  ©cßleftfhen  ©erichte  im3al)rei735.ein< 
gefhitfet,  Daß  Die  2Jppficicung  De«  geuer« 
hinfüh?»  nicht  anber«,  al«  mir  brennenDen  Eich« 
tetn  auf  Den  Hoffen  Seib  ju  tupffen,  eolijo» 
gen  iptrben  falte-  außer  Diefem  muß  fnh 
Der  Unterrichter  aller  neuen  unb.  ungetDoßnlu 
then  Slrieti  Der  ?ortur,  fo  Johann  cßräriiis 
toeitläufftig  btfchriebtn,  gänplih  enthalten : ©ar» 
unter  gebhret  b (£•  Die  ^fommerifche  Slüpe  ober 
Cranp,  (Da  cnnpeber  ein ßähfcrncr  ©trief, »or< 
auf  eifernt  ©lieber  angereil)« , unb  Darjroifchen 
knoten  gefnüpffet  fepnD ; ober  auch  ein  hären 
©eil  mit  Setten  um  Die  ©time  gemacht,  unD  »er» 
mtttclß  tineiSnebcl«  angejogen  wirD.)  ©aäSlecf» 
lenburgifche  3n(itumem,  (Da  in  eine  Doppelte 
^reffc  oben  Die  ©gumen  unb  untrerem«  Die 
gr olfen  Sähen  hart  aneinanber  gepteffet  »erben, 
auf  trelche  (Seife  man  ten  gnquifitcn  im  ©tfäng» 
niß  alfo  Erumm  fihen  läffet. ) ©a«  ©oeffpannen, 
unD  feßarffe«  ©a!g<l3Ba|Ter  |u  trinefen  geben,  in 
ßaref  eingeheipten  ©mben.  Die  ßähtnen  Seinen 
(unter  Denen  Slrmen  unD  Semen  hin  unD  tpitDer 
gtjogen ) roeH  nach  Der  OTebtamfcben  ^acaltät 
in  Lripiig  Die  Emmerifhe  SKitje  nicht  ohne 
btßtige  SommottouDe«  ©ebirn«  im  Äopf  Finne 
ang  leget  »erben;  Da«  ®eef lenburgifche  3n(frm 
ment  i'urtbcationes  erreget;  Da«gefalpene0eträn' 
<fe  tiDtlicße  Ohnmächten  erroeefet  unDoonhähr» 
neu  ©hnuren  Durch  gitfcßeln  SähmnngDerölie» 
Ser  peiutfahet  »orDen.  ©ef.  tßortetn  Tom, 
III.  Variarum  Ileluiur.  num  15-  UnD  toa«  Der* 
gleichen  ungereihnliche  3nftcumenee  unD  arten 
Cer  Tortur  mehr  finD,  oon  »eichen  bep  Denen 
©■ptinuliflen  hin  unD  mieDer  unD  abfonDerlich 

hepm  iDamhonbet  in  Prax-  Rer.  Criminal.  c.  37. 

n,  1 8- u- ff.  (Reibung  gefeßießet,  al«  Da« |.  £.  eini» 
ge  35ichter  (ich  btp  Der  Jot  tut  Derer  ©apten  unD 
jlarcfer  ©eile  beDienet,  balD  aber  auch  Denen  3n» 
guifiten  eine  SienqefSaßer,  oDer€ßig,balD»te< 
Derum  Oel  in  Den  4>al«,  unD  entließ  auch  tnohl 
heiffe«  E<h  auf  Den  ?eib  gieffen,  ober  fit  fonfl  noch 
auf  anDere  gleichmäßige  21rt.  al«  etman  mit  Dem 
härteflen  junger  unD  ©urß  ober  mit  unerträg» 
lichte  Äälie,  ober  mit  aufferorDentlich  gefabener 
©peife,  ohne  ihnen  Darju  nur  einen  tropfen  ju 
trinefen  ju  reihen,  quälen  laßen . anbete  haben 
benen  Snquißten  fleine  ßblp'tne  ©tbcflein  ober 
^flödfe  jroifeßen  Die  ginget  flehen,  unb  Dief«  mit 
Schnuten  auf  Da«  bärteße  jufammen  liehen,  oDec 


ihnen  auch  »ohl  (JBürffei  ppifeßen  Die  T,aut  un# 
Da«  glecfh  hinein  jreinqen;  »ie  nicht  nenigte  iu> 
»eilen  -öornißen,  «Käufe,  unD  Dergleichen  Unge» 
jiefer,  lebenDig  auf  De«  gnquißten  bloßen  Seib  un# 
(ßabeilegen,  unDCiefelbennoh Darin  mit©läfern 
beDecfen  laßen,  Damit  ße  um  fo  eiel  weniger  entmi» 
fhen,  Die  hingegen  De«  ©emarterten  Seib  um  fo- 
Biel  mehr  beißen  unD  plagen  mhchten.  (BieDeruro 
anDere  haben  hierju  eine  Siege  auf  folgenDeart  ge» 
braucht:  ©rßlicb  binbet  man  Den  ju  torguirenDen 
auf  eine  ©anef  an ; aläDenn  beßreießtt  man  Dev 
fen  güße  über  unD  übet  mit  ©alp  ÖSaffer,  uuo 
hierauf  läßt  man  eine  Siege,  weihe,  »ie  bcFanm, 
nah  t«m  ©alpe  ßbcbß  begierig  finD , Deßen  guß» 
Sohlen  belecfen.  (Stieße«  eineDerer  hefftigßen 
unD  unerträglihßen  Startern  fepn  foll , roereen 
abergleihwob!  Dem  Cbrper  niht  Der  geringfte 
©hace  jugefüget  »irD  anDere  laßen  Denen  auf 
eine  ©anef  Die  Sänge  hin  qeßreeften  3nquißtm 
(Saßet  mit  ungelbfcßtem  Salcfe  in  Die  (Hafen» 
Sbher  gießen  unD  Da«  Sfaulfeße  pihaltcn,  »elhe« 
aber  grführlih  iß-  anDere  laßen  ten  ju  torgui» 
renben  ganp  nadfenD  auf  eine  harte  unb  bMcrkh» 
te^afel  legen,  unD- an  Deßen  -fiänte  unD  güße 
große  unD  |h»ere  ©teine  hingen,  »eiche  Die  duf 
ferßen  ?hnle  De«  Selbe«  mit  Bielen  ©chmerpen 
hinunter  liehen.  (Hoch  anDere , Die  ßh  aber  aus 
Der  ©hamhafftig  'UnD  ghrbarfeit  eben  niht  fo» 
Biel  mähen , laßen  Denen  gnguißten  Die  ©oben 
mit  ©hnuren  |ufammeii  liehen,  unD  atifDa«  hef» 
tigße  mit  Kuchen  ptitfhen.  (Selche«  aber  10 
»a«  tehi?ürcfifh<«  unD  ©artwnfhe«  iß.  Ö 
hat  ihrer  auh  »ohl  gegeben,  »elhe  Die  3nquißttn, 
jetoh  mehr  auf  eine  heneferifheto,  al«  Diefeibm 
}U  torguiren,  in  Die  Sußr  fhmcüjfce  unD  mitau«» 
geßreeften  armen  aufhängtn,  unD  ihnen  unter  tie 
ahfeln  hrennenDe  Sihter  beiten,  unD  Damit  he 
•flaut  ganpOurhbremien,  ober  aber  unter  Die  Stip 
©ohlen  gbienD«  Sohlen  legen  laßen.  anDere  bin» 
gegen  lafßn  ten  Snquißten  neue  unD  über  unD  über 
mit  einer  fetten  Sßatcne  beßriheBe  @<huh<  aniie» 
hen,  unD  Die  guß»  ©ohlen  an  Da«  geuer  halten, 
ober  fie  auch  auf  einen  brennenDen  JjecrD  fepen,  W 
Die  güße  entließ  auf  Da«  beffnqße  jufammen  ao 
queifhet  roerten  unD  ße  einen  nkht  aerinacn 
©huterp  empßnten.  (Sifterum  anDere  laßen 
Dt«  auf  fine  ©anef  angcbunDenen3nguißtengüß 
fe  mit  oiefem  ©peef  befhmieren,uitD  Dieftlhen  an 
brennenDe«  geuer  halten,  hi«  ße  ihm  entließ  hier» 
Durch,  »0  möglich,  ein  ©efänntniß  herau«  preßen. 
fHoeß  anDere  aber  beHenen  ßh  »iccerum  anDertr 
unD  tiefen  ennoeter  gleiehfommeiiDen,  oDerbapon 
ganp  unterfhiebener  arten  al«  |.5.De«©Jnifhen 
SJantel« , Der  ©panifhen  Sappe , De«  Doppelten 
©panifhen  gußbaDe«,Der<5nqlifhen  Sungfrau, 
Der  ©raunfh»eigi|hen©tiefelii,  unD  bunDener» 
lep  anDeret  Einigungen,  mooon  abfonDerlich 

ßtapclfcuo  ©runutc  in  Tiaö.  de  Indic.  & Tacturi 
P.  II.  guxil.  2.  n.  «.  paul  föalllarD  in  TnA  de 
Quacft.  äcTortura,  verf.  Senn  Je  ijn.erD , pnf  etrf. 
Quarto  nunc  videndum.  3«cob  Dt  ©cflorifü 
in  Prall.  Judicia  1.  in  Criminaübus  tie.  de  qua«  «-48. 
3ohocu»  SDambceiDer  in  Prax.  Rer.  Crimin. 
c.  37.  n.  1 8.  unD  au«  Diefem  Beneblet.  C«P» 
jOP  in  Praci.  Cfiea,  P.  III,  quj.il,  117.  unb 
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«nie«  mit  mebrerr  "atbgefeben  »«Den  finnen-  ' lijmlubec  Cen',  SRagen , auf  Da«  SStet  aber  ein 
gjacbtem  aber  Diefe  puD  Perctleictten  arten  Der  genannte«  ©eroicbtoon  ©teinen,  unD  [äffet  i(>rt 
Tortur  an  unD  tot  ficb  felbflföon  tnefjc  tptan.  alfo  liegen,  golgenbe«  Sage«  »erDtn  it>n  Drei» 
nifi,  al«  menfeblubsu nennen;  fo  haben  fie  auch  Beine  ©lüefgen  ©cr|len.®roDt  ju  elfen , aber 
enDlitft  »on  felbft  aufgeb&rt,  unD  finD  nach  unD  jniebt«  ju  trimfen  gegeben.  ©e«  Dritten  Sage« 
nach  ganfc  in«  CSergcffen  gef  omnien,  »ie  niefct  freitet  man  ihm  Drep  Beine  ©Idfergen  mttOBaf 
nur  ftfton  Äilttie  feine«  Ort«  in  L.  1.  C.  de  ftt  » trlncfen,  aber  nitfet«  ju  <|fen.  SBoferne 
emendac.  fervor.  fontern  auch  Di«  becübmteftcn  ,«r  nun  noch;  weiter  (lumm  bleiben  »in,  fo  Idflet 
unD  grb|len  ^ractici  in  ihren  gelehrten  abt>anD.  [man  if>n  in  Diefem  3"(lanDe,  hi«  et  entlieh  [Dm  , 
lungtn,  in«befonDere  aber  «BanDinu#  de  Male-  ;.©afl  aufgiebet.  €«  bat  aber  tiefe  Tortur  nuc 
ficiis  tit.  de  quid  & tortur.  angelt»  atetlnuo  1 1 bep  Dem  £a|lor  Der  Felonie,  (fo  beiffen  mtfngeBanO 
in  Opufc.de  Malefic.  inglolT.  Fama  publica pr*-  lalkSBetbrecbtn,  welche  Die  fccben«.@traffe  Der* 
ccdmtc  verf.  Turtum,  ^ippolytuo  ooni  lTlar>  | n ürefen ) unt  De«  fitinen  Q3erratlj« , ( petite  er«. 
filiie  in  Commenc.  «d  tit.  ff.  de  quill.  L.  I.  lub  j hifon)  ihr«  flatt,  liiert  «bet  bep  Dellen,  fo  De« 
init  aU»o  er  jugleidj  »ietjebnerlep  »on  Derglei»  .£>ocb’93eitmb«,  (haute  trahifon)  fttulDig  finD. 
«feen  unterfcbieDlilben  arten  Der  Tortur  «rjeblet,  ,©enn  Diefen  »ürDe  ihr  ©tillfcbweigen  Da«  Ur» 

- unD  Diele,  «nDere,  fo  grüntlitb  «1«  au«fül)tli<&  tpeil  Der  SoDe«,©trajf<  felb(l  fprecfcen , unD  fl« 
Dargetban  baben.  ©on(l  aber  gtDencfet  Dam«  'in  folcbem  galt  obn«  »eiteren  sJ5roct(f  Siechten« 
Router  l.c.n.  n.  noch  einet  ganb  befonkern,  /ieiDtü  mülfen.  ©onfl  aber  »iro  Dafelb(l, 
unD  »ie  et  fo  »obl Durch  anterer  löenatbricbti» , »nÄucbclbecfet  in  feiner  SSeftbreibung  oon 
gung,  al«  auch  au«  eigener  (Erfahrung  gelernt  ju ! Der  ©taDt  Konten  caP.  19.  S.  1.  bejeuget,  fn 
haben  befennet , i»ar  bb*(l  «mpfinDiicben,  aber  | 3nquifitionen  niemabl«  Die  Sortur , um  bin» 
au*  gar  nicht  gefdbrliibenärt  Der  Sottur,  als  »c«  ter  Di«  /lB«brl)iit  ju  fommen  , oorgefebret, 
ton  oor  Dt«  ©emarttrtenbeibweDer  Die  gering|t«  »eil  Diefe«  Der  ©elaoerep  gar  ju  nabe  Hm«, 
qjtrlthung  noch'Serflümmtlung,  oDetfonileiui»  unD  Die  (EngeUdnttr  lieber  Den  SoD  au«|leb«n 
get  ©chaDt  iu  befahren , unt  »eiche  Darinne  be>  »ürDen , al«  ficb  foltern  [affen.  3«D«b  in  Söe» 
(lebet,  Dng  man  mbmlicb  Den  i5nquifir«u  i»i«  idjulDigung  De«  ijoch.gServatl)«  fan  einer,  »enti 
(eben  |»tp  enge  unD  nach  3rt  eine«  «a|lm*  iu«  ,t  febr  graoicet  i|l,  in  ge»i(T«n  gdllin  torguiret 
fammen  gefügte  SSIecb«  ober  glatten  legt,  unD  »«Den.  ©abero  muffen  alle  Uebeltbdtet  Durch 
hernach  Die  «tollen  gugseben,  naehDem  man  3<ugen  ibte«53erbrc(benä  überrotefen  »erteil,  »<ä 
fit  mit  einer  ©ebnure  umbunDen , betau«  liebet,  mau  folche  oerDamen  roiil.  .gliebep  fällt  un«  ein,»i« 
Die  ©ebnure  aber  auf  ein  Beine«  SidDlein  auf.  rt Du  IfJoUänDer  ju  SBataoia  in  Oll  ■ 3nDten  mit  ib* 
»intet,  worauf  fo  Den  Det  «ingefdjloffen«  £eib  ren  ©claotn  machen, unD  fie  auf  eine  hllige  «Manier 
nach  unD  nach  auffcbwiUt,  unD  fo  gleich  Den  un>  jur  tSefenntnig  ihrer  begangtnen  ©ieberepbrin« 
«rträglichlltn  ©cbmcrh  empfinDet,  »tlcbet  jiDocb,  gen.©ie  halten  ihnen  t»ep3»eige  Don  einem  S8au* 
fo  balD  man  Die  ©ebnure  nacbläll,  »»Der  Detge.  me,  Die  an  einem  (Jute  gefpalten,  an  Dem  an* 
bet,  ohne  Dag  Der  g&rper  weiter  imgeringlten  p(rn  aber  jufamnien  gewaibfen  fepn,  unD  ficb 
»triebet  roicD-  31o<b  mehrere  Dergleichen  SJrten  Daher  an  Dem  gefpaltenen  £nOe  ton  feib|l  jufam» 
«neblet  eben  tiefer  jDambonDet  1 c.  n.  ao.,u.(f.  men  fneiffen  ,:um  Den  £ai«,  unD  fagen  Dabepet. 
£ine  befontere,  unD  fo  Diel  un«  raiffenD  ifl,  an  Hebe  mahl  Diefe  SBorte:  ScttrarRer  «Janne, 
lein  in  SngellanD  gebräuchliche  3«  Tortur,  n>o  »dp  (dpulbeg  bin , fb  tneifje  mir  Den  £ata 
iß  Die  Dafelb|i  fo  genannte  ©traffe  Der  ■ßartnäetn  ju.  ‘äBeii  man  tiefen  4)al«  äierrntb  Den  febevar« 
atn,  »eiche  tarinue  be(lel)tf,  Dag  ein 9)i|feli>äter,  gen  £an»  nennet,  unD  man  ihnen »eig machet, 
wenn  er  gar  nicht  antworten  »dl,  j»ifben  l»ep  Dag  er  Den  ©tbulbigen  aUmdhlicb  Den  4>ai«  |u* 
©teine  geleget,  unD  toDt  geDeütft  »itD.  :8ep  Eneiffe,  fo  macht  Die  gurebt,  Dog  ihnen  Diefe  fneif« 
Denen  granpofen  »irD  Diefelbe  la  p«™  f°n'  & fenDe  JP>6lpergen  unerttdglicb  febeinen,  unD  fic 
dure  genennet , unD  ton  <5.  tn  De  ü al«  Dem  mit  Dem  SSefenntuig  ihrer  ©ieberep  betau«  rü* 
qjerfaifer  eine«  f«br  curieufen  böuehe«,  Deffenju  efen.  ©ie  geben  ihnen  auch  einen  Raufen  ttoef« 
fei  m:  Mcmoires  & obiemeions  ftit«  par  un  nen  SRtiß,  «otgebenDe,  Dag  Oerfelbige  befebworen 
Voyageuren  Anglcrerre, £aag  1698- in g.p. 33».  fep.  <2ßet  felbigen  hinunter  bringt,  »irt  für 
alfo  btfebritben:  2Benn  ein  SRifletbätfr , DtrDe«  unfebultig  angefeben.  ©er  ©cbultige  eher  »irD 
^oDe«  fcbulDig  i|l,  Dermepnet,  ficb  Durtb  ein  hart.  Durch  feinnagenDe«©ewi|fen  inangjl  untgurebt 
ndefige«  0tiUfcb»eigen  gegen  Die  SKicbtec  }u  red  gefepet , Dag  er  mbge  entDecfet  werten,  unt  Dabe» 
ten',  unD  auf  Die  jum  jtpeptenmatyl  befdjehene  3«.  ro  Den  Steig  nicht  btrumer  bringen  fan.  @f« 
frage  nicht  antwortet  ffo  führet  man  ih"  in  fein  geben  ihnen  auch  einen  Beinen  ©toef  ton  einem 
©efdngmg  jurücf, unD gi«bt ihm  ta|elb|l eine Slrt  ginget  lang,  fpreeben  etliche  germuln  Darüber, 
ton  Der  göltet  oDtr  Tortur,  tu  foflen,  fo  man  unD  machen  ihnen  »tig,  tag  filtiger,»enn  er  ei, 
Peine  forte  äc  dure  nennet.  SJteDet  et  alSDenn,  ne  3«itlang  bep  Den  ©tbulDigen  gettefen.  »obl 
fo  ergebet  Da«  Stecht  nach  Dem  orDentlicben  <2Bc<  einen  ginger  breit  Idnger  werten  feile,  ©iefer 
ge;  reDet  er  aber  niibt,  fo  Idffct  man  ihn  unter  glaubt e«, unD  fibneiDet,  allen Slrgwobn  »on  ftb 
tiefer  «Kartet  binlletben.  £«  bat  aber  Damit  abiuwenCen,  fo  »iil  herunter , »omit  er  fleh  ten 
tiefe  33e»ai'Dniii:  «Kan  leget  Den  3n«uifiten  na  felbfl  »errdtb.  S8ef.  Salmons  gegenwdrtigen 
rfenD  auf  Den  Siücfen,binDetibm  ärm  unDSBei.  ©taat  ter  ©unDnifcben  Snfelit  c.6.p.  94.  Un« 
ne  mit  ©triefen,  fo  au  Den  Pier  Qßincf ein  De«  ter  Den  doepDen  in  Dff3nt»n  bat  man  fa|lebtn 
©efdngniffe«  fe(l  gemadbt  ftnD.  ©arauf nimmt  Ottgleicbtn  ©ewobnbeil  bemerefet.  CEBennj  £. 
man  ein  Söret , ober  eiferne  fSlatt« , unD  leg«  e«  bep  Den  3apanenfetn  jemant  De«  ©ieb|labl«  bi* 
Vantrfal  Ltxtct  XLIK  ttbell^  91  a a aa  3 ftbulDi* 
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ftguiDiget,  unD  Deffen  nid)t  überführet  worein: 
fo  nimmt  man  ein  oiereefigte«  ©tücf  gifen,ogn- 
gefegt  ein  Soll  Dtcfe , unD  eine  viertel  gne  lang. 
Saffeibe  tpirD  gtäenD  gemalt,  unD  nadjCemDie 
43ipe  ein  wenig  abgelaufen,  unD  Da*  gifen  eine 
blaue  garbe  befommen,  fo  legt  man  eei  Den  93  e- 
jcgulDigten  auf  beoDe  ftadje  -fjänDe,  Doch  alfo,  Dag 
ein  ober  mel)t  ©tücf  gen  Rapier,  worauf  Die 
SSilDet  ihrer  abgülter  gemablet  finD,  jwifeben 
Der  £anD  unD  Dem  gifen  ju  liegen  fommen.  ©o 
balD  Da*  Rapier  eerbrannt  ifi,  wirb  Da«  gifen 
weggeworfen,  unD  fo  Die  -JianD  De«  93efcguHeg- 
ten  unoerlebt  blieben , wlrD  er  für  unfcguloig  er» 
fannt,  wo  |i«  aber  ©cgaDen  genommen,  mufjet 
am  ©iebffagle  ©cgulD  haben.  3nDemÄünig! 
reiche  ©iam  mii§  auch  Dergleichen  geuer  «'JSrobe 
gebräuchlich  fepn,  weil  man  liefet,  Dag  ein«magl« 
einige  100.  Jungfern,  mit  einem  abfcheulichen 
SBeichwören  Durch«  geuer  gegen  muffen,  Damit 
man  erfahren  möchte,  wer  unter  ihnen  an  einem 
gemifen  SOJorD  ©chulD  fep.  93cf.  e?,appdiue 

in  Rebe.  Curiof.  T.I.'p.  egg.  3*D0Cg  Um  Wie- 
Der  auf  unfer  SeutfcglanD  tu  fommen;  fomug, 
wie  bereif«  gebucht,  ein  Seichter  fich  jrnar  aller 
UnD  jeher  ungewöhnlichen  3n|lrumente  enthalten, 
fffia«  aber  Die  hohe  EanDe«-Obrigfeit  anbelan- 
get; fo  fan  Diefelbe  oilerting«  unD  ohne  iSeDen- 
efen  bep  recht  «erruchten  Röferoicgtern , welche 
Die  Tortur  fchon  »ielmahl  auggefanDcn,  unD  Die 
fonft  gewöhnliche  arten  Der  Reinigungen  wenig 
ober  gar  nicht  geachtet,  auch  mohl  eine  unD  an, 
Derc  neue  arten  ober  3»frumente  ju  martern 
erfinDen  unD  einführen  lafen.  UBie  Denn  be» 
fannt , Dag  nicht  allein  in  Dem  ggurfürffen« 
Ihum  ©achfen  im  3ahre  1009  bep  ©elegengeit 
Dec  Reucblingifhcn  JKäuber-RanDe,  welche  fich 
au«  Der  gewöhnliche»  Tortur  wenig  ober  nicht« 
machte,  auf  unterfchieDene  neue  arten  geDacht 
woroen,  wie  hieroon  ein  mehret«  in  23erqee  EM, 
Crim.  p.289.  u.  ff-  nnchgelefen^werDen  fan,  fo® 
Dern  e«  haben  auch  ©eine  Äonigl.  tHaj.  »c-n 
preuffen , au«  Diefer  Urfachen  ein  abfonDerliche« 
gbict  1730.  in  Dem .jetRcgthum OTagDebutg 
publichren  lafen.  Sag  bep  oerflocften  unD  fre- 
chen llebeltgdtern,  wenn  Die  Wahrheit  nicht  her- 
an« tu  bringen , auch  Der  gefpiefte  -föaafe  oon  De- 
nen Reinigern  folte  gebraucht  werben:  (welche* 
«in  oon  .£>olg  jubereitete«  3nffrument  if , etwan 
«ine«  arme«  Dicf , unD  ohngefehr  i gflen  lang, 
worinnen  um  unD  um  fleine  hölpcrne  jugefpiefte 
fpfföcfe  bef nDlich , welche«  Denen  3nquifiten  bep 
Dec  tfiarter  auf  Dem  iRucfen  hin  unD  her  gesogen 
wirb,  unD  eine  fege  groge  $ein  oerur fachet: 
«SBeicge  att  in  Sommern  nur  oor  Dem  befannt 
gewefen ),  unD  3br®  i&ocbfürffl.  Burcfcl.  gg, 
Den  bep  Der  grogen  ingafftirten  Siebe«-S8anDe 
ju  5eUr,  fo  in  JLünebiirg  Die  golDene  Safel  be- 
fahlen, weil  fie  tgeil«  mit  Der  Tortur  nur  einen 
©pott  genrieben,  Da«  iDJecflenburgifche  3n|lru- 
mrnt  (ugelafen;  (©iege  Die  Refcgreibmig  Der 
griffet»  gnqulfltlon , wegen  Der  golDenen 
Stafel. Diebe,  Part. II.  §.6t.  unb  74.)  unD  al« 
im  3ahre  1 73f.  Da  bep  einem  ^ocglobl.  2\6rtigl. 
appeU-uionB-Irlbunal  in  ptag  ein  coOdjföl. 
(Bcfft.  Sntg  ju  93re|lau  fich  belehren  (affen,  wie 
mit  ©ottfrieO  gichnern,  fo  .wegen  PerDdcgtigen 
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©traffen-Waub*  gefänglich  eingebtacht  worben, 
ju  oerfagren ; fo  würbe  oon  Diefem  gegen  ©erieg. 
te  Den  9 $}ap  folgenDe  neue  grfiiDung  ju  tot- 
guiren  porgefchrieben:  Sag  negmlich  gebähter 
giegnet,  nach  gütlicher  grage unD'Jerruion,  Durch 
Den@cgatffticbter,  1)  an  ftatt  Der  orOinairen '-Sal- 
bung, igm  auf  Den  SXücfen  bepDe  armen  mit 
hänfenen  ©triefen  folten  eingefcglungen,  nach 
Diefem  aber  Die  -ftänbe  unter  Dem  'Rauche  ftf 
jufammen  gesogen , unD  Derfelbe  auf  Die  gebe  mit 
Dem  Rauche  geleget  werben  , wo  fo  Denn  Der 
Scharfrichter, mit  feinen  jwep®itgebülffen,Die  an 
Denen  armen  eingefcglingte  ©triefe  gart  an  einao- 
Der  liehen,  nachgegent«  bep  fchon  nicht  mehr  Bös- 
licher Sufantmenfunfft  Diefe  annochmit  einem  gif 
bernen  Snebel,  fo  oiel  al«  e*  tgulich,  juDregtn; 
Doch  mit  Diefer  93egutfamfeit,  Damit  nicht  etwan 
Der  3nguifit  in  Der  jugefofen  mögcnDen  ftarcfin 
Ohnmacht  Pergehe:  3Bo  foDann  Der  ©charff 
richtet  auf  fotgane  ©triefe  unD  Den  blofen  JKü- 
efen  falle«  ^Baffer  hoch  herab  Stopfen. 'Seife 
fallen  lafen  folte , wie  Dergleichen  Reinigung  ju 
3uffrig  in  mähren  Durch  Den  gpbenfeheger 
ftachriehter  au«gebig  wogl  erfunDen  Worten. 
UnD  im  gaB  Dennoch  obbenannter gitgnerniegt« 
befennen  wolte,  foltt  Derfelbe  a)  mit  änlegung 
Der  Saumflöcfe,  Dann  3)  mit  Denen  ©ehraub- 
©tiefein  Den  Darauf  folgenDen  anDern  Sag  aber, 
unD  alfo  incercalaritcr  ginwieDerum  4)  mit  Dem 
troefenen  3ug,  unD  entlieh  5)  mit  applicirung 
De«  geuer«  epaminiret  unD  jum  ©cfldnCmg  Der 
SSBagrgeit  angegalten  werben.  ©0  balD  Diefe» 
herein  fam,  würbe  fo  gleich  Die  Sortur  angege- 
bener  unD  folgenber  mafen  in  Repfepn  ;roco,r 
nornegmen  Herren  De«  Sfatg«  unD  eine«  Jpocg- 
lübl.  ©ttöppcnffugl«  ©ecretario,  Borgenpmwen 
unD  »errichtet,  Da  Denn  bep  Dem  ‘JBaffet.  Sri. 
pfeln  Der  Snquifift  (ich  alfo  geberDet:  gr  würbe 
ganft  nacfenD  au«gejogen,  oberwert«  Die  armen 
mit  ©triefen  angefegiungen , unD  auf  Den  9!ü- 
efen  gejogen,  _ mit  einem  anDern  ©triefe  buno 
man  bepDe  ägänDe  lufammen , mit  Denen  guten 
fugt  man  imifcgen  Denen  93einen  ginDurchbWa* 
Die  armen , feefte  Diefe  InjeDen  Durch  DU  ©Ali» 
gen  ginburch,  unD  warf  ign  jur  grDen  mit  Dem 
ÜScluege  auf  falte  ©teine;  gernaeg  wurOe  feite 
jugejogen,  unD  ein  Änebel  an  Diefe  ©cglingen 
geleget, unD  jugeDreget,  Darüber  er  lieh  fegt  mit 
Dem  fieibe  empor  gub,  unD  reegt  ängfhgli*  War 
Sann  würbe  ein  Sgee-Ädnngen  mit  Dem  fälle- 
fhn  93rumien-'JBafet  angefüHet,  unD  pon  Der 
■60h*  li'§  man  au«  Demfelben  langfam  Sropfen- 
weife  l2Bafer  auf  Den  fXucfen,  unD  DU  RdnDe 
an  Denen  armen  fallen,  »on  welchem  DerSelin- 
guent  gleich  gangblagwuAe,  unD  infarcfeOgn. 
macht  »erfiel,  fo,  Dag  man  genötgiget  würbe,  in 
aller  ©cfchwinDigfeit  DU  ©triefe  nach,  unD  DU 
fen  in  frepe  bufft  ju  lafen,  er  ergolete  fieg  aber, 
nach  93egieffung  falten  3Bafer«,  faumin  einer 
halben  ©tunDe:  t2Bornacg  igm  Die  Saum/htfe 
unD  ©panifegen  ©tiefein  angeleget,  unc  oft  auf 
Da«  Slöggen  mit  Dem  ©pennee  geflopfet  tourte, 
Darüber-  er  auch  ohnmächtig  ju  weroen  Wien, 
De*wegen  mit  angejünDetem  ©cgwefel  unter  tet 
Stofen  unD  wichtigen  Ohrfeigen  Der  ©charffticg. 
rer  ign  balD  ju  fichfelbfl brachte;  unD  DiefePirat 
• Die 
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Oie  Tortur  »or  Cen  erffen  Sag.  (Sine  fafl  gleite 
gortur  mit  Oem  2Baffertr6pffeln,  fo  ju  SSrugge  in 
gldnbernebfmahl«gewbhniich  gewefen,  Ca  Centn 
3nquifften  ticcf)  über  tiefe«  eine  groff« SJJengc  Fal* 
ten  <2ßaffer«  Burch  Cen  #al«  in  Cf n gepreffen  Seib 
gegofffn  worben,  i|t  ju  Itfcn  inlDamhouBer« 
Prax.  rer.  Crimin.  Cap.  XXXVII.  n.  so.  unC  au« 
Biofem  in  JSfneCIct.  iarpjote  Rer.  Crimin.  Patt. 
III.  Qoift.  1 17.  p.  1 g7.).  ©en  anCem  ?ag  würbe 
wegen  Cf«  troefenen  3uge«  unC  2lpplicirung  Ce4 
geuer«,Bamit  er  nicht  lahm  roctCe.  ober  fonff  an 
feinem  Scben  ©effnten  IfiCe,  (UcnfiXumer, 
Med.  Do£t.  UnC  Peflilen tiarius , tpif  gu*  Johann 
«Bottfr.  Sommer,  ©taCt*arht  Cafelbff,  Carju 
beruffen;  ©er  troefene  3ug  aber  gewöhnlicher 
muffen  »olljogen,  wie  au*  ber3nquiffte  auf«  t>cff= 
tigffe  mit  geiler  angegriffen.  ©urd)  alle«  biefe« 
ober  mar  er  bo*  nicht  ju  terminbcffcnSScfinnt* 
nif  ju  bringen,  fonCern  blieb,  wie  anfang«,  Cabep, 
er  rodre  unfehulbig,  welche«  er  auch  einige  Seit  her» 
nach  in  Cer  gütlichen  Srage  btflinbig  tDieCerbolet, 
injtolfchen  ill  über  4 SÖJongt  mit  CerSur  jugebracht 
worben,  ehe  er  »on  hier  hat  abgeffhuffet  werben 
Finnen.  Öffun  wollen  wir  aUbier  »war  nicht  Cer 
fange  nach  unterfuchen , ob  man  eben  Curch  Cie 
Tortur  allemahl  Cie  QBahrbeit  herati«  bringen 
Finne,  »eil  beEannt  genug,  Cafj  furchtfame  QJer> 
fonen  mehr  offtmal)i«  au«fag:n , al«  fte  wahr» 
hafftig  »erbrochen  haben.  Sonden  finbet  man 
nicht  wenige  Stempel  »on  folehcn  ^erfonen 
angemerefet,  welche  Cie  $ote«<  ©träfe  lieber, 
al«  Cie  Tortur , erCulCet.  Oaleriu»  tTlari» 
muB  Lib.  v 1 1 1.  c 4.  Fan  hieruon  fchon  nach' 
gelefen  werben.  Unter  Centn  neuern  ©chrifft» 
ffellern  aber  p.&offt  Hirt.  ßelgic.  Lib.  x.  iuUiib 
Claras  Lib.  Scncent.  §.  ult.  Quell  «4,  num.  46. 

<8eor(t.«cCelm<mn  de  Mag.  Lam.  SiVencf. 
re&e  cognofcendis  & puniendis.  Lib.  HI.  Cap.  X. 
num.  4.  Cafparjahn  deMendaciis.  Lib.I.  Cap. 
XXIX.  §.  3.  infonCcrheit  3ch-  (Btirlue  in  Tri 
bunali  reformruis , Lib.  I.  Cap.  IV.  unC  Lib.  II. 
Cap  IV.  Oer  bjtdjorntr  felbff  au«geffancen,  unC 
slfo  »on  CerSchdrffe  Oerfclben  au«  eigner ljrfah< 
rung jeugen Fbnnen ; »;eau*3ci|t.<D:betcpp in 
Obfcr*.  Criminal.  in  fine.  Ca  et  jUqlei*  einen  21» 
hang  gemacht, »on  42  Stempeln,  Oie  unre*tmiffi> 
ger  fffieife  gemartert  worben,  aber  wegen  Uner» 
trdgli*feit  Cer©chmcrl;en  befennet,  wa«  ftc  nie» 
mahl«  begangen,  unC  Caburch  lieh  einen  gewaltigen 
$ob  jugejogen  haben.  9lo*  mehr  erjrfjlet  3off- 
tnicrellue  im  III 'Such  Ce«  pormnerdLanbee 
ober  pommerlfcbet  ChromcFa  p.  49t.  »on  »ier 
SirehenrCDieben,  fo  1 j 1 8 in  ©tettin  ergriffen  wor, 
Cen,  unC  sugleicf)  »ielc  ffftorbttjaten  »erübet,  ca,  che 
man  tief«  ju  gcfänglichct-pafft  gebracht,  um  ihrem 
willen  au«  falfehent  Verbucht  unC  unbebaehtfamtr 
golterung  unf*ulbig  hiugccichtet  worben  3 fjbvle, 
ff  er,  17  Äüffer,  80  anbere  ©inner,  nebff  18 
grauen  unb  3ungfrauen,  in  ©umma  1 1 8 ^erfo» 
nen.  SFuffer  Oiefem  iff  befannt,  wa«  im  ©ittcl  bc« 
»ergangencn3ahrhunbert«  ju  91  Ca  wegen  Sjrecu; 
tion  bc«  l3Beffphälifchen  grieben«  ein  herrliche« 
gractamentauf  Cemffiathhaufe  gegeben  worben,, 
pafjiret;  unOjwar  baff  wegen  eine«  »erlobren  ge». 


©iebftahl  bcFennet,  Cet  Coch  hernach  noch  halb 
»oUCffieine«  gefunCen,  unC  »on  einem  Cabin  ge» 
fe&et  worben  , Cer  ihn  nicht  au«trincfcn  wollen. 
0luch  iff  nicht  weit  »on  *.  unldngff  gefächen,  baff 
man  alfo  unfchulbiget  5Beife  einen  auf«9JaC  ge» 
ffochtcn.  ©enen  RunCmann  in  feinen  ©eiten» 
beiten  Cer  9?atur  unC  Äunff  m.abfchn.  i.gfrt. 
P 7 1 « • u-  ff  noch  iwcp  merefwürbige  Srempel  bep» 
fehet.  3n  einem  mir  fchr  wohl  beFannten  Orte 
fagt  Cerfelbe,  machte  ffch  Cer  ©charffricfftf  r ein  ©e. 
wiffen,  heute  ju  torguiren,  »eil  Caburch  Cie  ÖBaffr« 
heit  Coch  nicht  berau«  Filme.  ©iefe«  ju  beweifen, 
ffmulirt  er  heimlich  gegen  feinem  ©chwager,  ihm 
bk  Sleifterep  ju  »erFauffen.  ©ie  geben  bc«wcgen 
miteinanber,  um  ju  accorCiren,  »orOa«$hor. 
©er  ©charffrichter  forbert  »om  ©chwager  ein 
UJeffer,  einSaum  Gertgen  Camit  abiufchnciCen, 
ffatt  Ceffen  aber  ffbff t er  fteh  felbff  ba«  ®effer  in  Cen 
Üeib.  ©iefer  »oller  ©effreef  en  reiffet  ihm  ba«  blu» 
tige  Keffer  au«  Cer  #anb,  ffeefet  e«  ju  ffch,  unb  be» 
mühet  ffch,  Cen  gBerwunbete n auf«  geffffwinCeffe, 
um  folchen  »erbinOen  ju  laffen,  nach  Ccr©taCt  tu 
bringen,  ©er  ©charffrichter  aber,  jur  ©an* 
barEeit,  giebet  Ciefcn  für  Cen  2f)dter  au«,  unC  ieuae 
hieruon  Ca«  blutige  ®}effer,  fo  er  ju  ffch  geffeeft, 
unb  bitte  Cer  ©chwager  ihn  Ce«wegen  ju  erworben 
getrachtet,  um  an  feine  ©teile  ju  Foinmen.  auf  Cet 
$ortur  geffehet  bieferauch  aUe«  ju,  uno  bitte  et 
gar  leicht  Ca«  Sehen  »erlichten  Finnen,  wenn  Cet 
fBerwunbete  nicht  noch  cutiret,  unb  felbff  ihn  her» 
nach  unffhulbig  Ceclariret  bitte,  ©e«  anbern 
Srempel«  erwehnct  mit  wenigem  £bri|ti«n  Iffo» 
ma)Tue  in  Diflertat.  de  Tortura  « fori»  Chriüia- 
noram  proferibenda  (Cap.  II.  § 4.  p.2g. , 

wtrallbier  mit  mehreren  Umffinbcn  bepffhen  wo!« 
len:  3n tonten  Fomrnt  ein b6fer©ube;u einem 
©chuffcr.unC  w:B  ihm  ein  paar  ©chuhe  abborgen, 
ai«  ihm  ber©chuffer  nicht  borgen  will,  unb  Oicfec 
«ube  Furpe3eit  Caraufwegen  begangenen  SPpr. 
Ce«  tnhafftiret,  unC  enClicff  auf  Cie  Tortur  gebracht 
wirb,  giebt  er  fdlffhlich  Cen  armen  ©effuffer,  al«  fei» 
nen  SFithelffer  an.  ©et  ©chuffer  wirO  hierauf 
gcfingltch  cingejogen,  unb  Ba  er  ingutem  nicht«  be» 
Fennen  woltc,  jur  «Ölartet  gebracht.  QBic  er  nun 
au«  ©chmerijen  beFennetc,  wa«  ihn  nicmahl«  in" 
Sinn  geFommen,  »urCe  er  auch  enBlicfimit  Ccm 
«Dlbrcer  jugleich  jum  Wabe  »erurtheilet.  ©cm 
©chuffer  würben  juerff  arm  unb 'Sein  mit  Cent 
9cabe  entjwep  geffhlagcn;  welche«  Cer  wahrhaff« 
«ÜlorCer  mit  greuCenanfahe, hernach  aber  lactcnCe 

iuffhrepcn  anff  ng:  ©lefolten inne  halten;  Bern 
©chuffer  gcfdjihe  Unrecht,  unC  habe  «r  ihn  Mo« 
Ceewcgcn  mit  angegeben,  »eil  er  ihm  ein  paar 
©chuhe  nicht  habe  borgen  wollen.  9lach  welchem 
galle  in  Cer  oben  ailcgirten  ©ifputation  flehet : 

„Quo  poüea  Lei  um.  ut  illius  loci  ica  torturam  re- 
„llniucerine,  ut  jam  quali  in  rotum  lut:! ata  videa- 

,duc;  „ welche«  man  aber  nicht  allein  biefe« 
Ort«  noch  obferpiret,  fonbern  auch  in  ganp^boll« 
unb  Sngcllanb  hat  man  Cie  Tortur  um  Cer  unC 
anberetUrfache  willen  ginplich  abgcfibafft.Scfiehe 
(DICetopp  in  Obferv.  Crimin-ii.  in  fine.  Welche« 
ftchallerCing«  Cer  9?icb'«  mancher  Orten,  ba  ffe 
;iehr  fard  jur$0r»«i,  unC  woffl  um  etlicher  ©rot 

,U)Cn  ^ r\  1 “ _ 


haitenen  fflbernen  ^)ocaI«  Cer fjauö I TOtn millen, JnnCcr »on  i«3ai>renmitCer!Jormt 
gehenefet  worben,  weil  er  ff*  in  ium  I beleget,  unbe»igerfanbe«,Q)er»ei|üng  geffraffet, 

8!ga  gg  3 (^,f; 
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(©ef.  bie  cBcbetmen ^utifiifcpcn  ©rieft  34.  ren:  l3ßi« Dercjltictjen fegen Cacirue Lib. Xv.  ton 
Collefl. 419.53ficfp.857.) ober  um  ein  paar oben  einem  ©panier  angemertfet,  ber  unter  bet  er» 
jum  (Siebe!  beraub  geflccf  ten  gelben  lebernen-pofen  fcfjrecflidjen  SDlarter  auP.qerujfen : £«  formt  ferne 
mit  fihwarl;  Seinfoanbenen  ©cpubfärfen,  bie  «tli»  SJartir  fo  gro§  unb  if>m  fo  fcpmerblich  fepn,  &ag 
epe  berer  Machbaren  für  einen  Such«  mit  groffen  er  bie^Bahrptit  befennen  feite.  3"  Denen  uwern 
gproarljen  Jlugen  angefepen,  bieQBirtf>in  DcäJpau»  Seiten  aber  «ollen  wir  unter  febr  toielcn  Stempeln 
fee  Deswegen  für  eine  Jiere  angegeben,  unb  fie  auf  nur  eine«  Bon  Wirf el  Sift«  Sieb«»©efellen , ffpti» 
DieSortutbringengewolt,  ju  einet  Sehre  möchten  flian  auüllern,  anü’ifjren,  ber  fiep  oor  bet'Jomit 
bienen  [affen.  3«c-  Sri».  inbccicljjeinl.  ^Jroceg  wenig  gefürstet-  Senn  als  er  einfi  in  ber  3Rarm» 
Cap.lX.p7f.  <3BelcpeS  auf  gleite  SBeife,  wie  ber  .Kammer  einen  peinlichen  ©traufi  auOgcflanten, 
-fierroenS.  2tnbre,  berühmter  Königl.'granbö«  unb  wieber  hinauf  in  Da«  ©efängmg  gefommen, 
fifc^er  Ceib < 'SUebicuö , in  feinen  Lettres  ton  ber  fjat  erein©tütf©fen  »erlanget, mit  Dem  ©eben» 
Magie  unb  Jjeren  anführet,  einem  beruffenen  ®a<  ten,  Dag  auf  eine  feiere  ©ewegung  einen  noep  wohl 
rionetten»'  Spieler,  Mahnten« ©riodje,  in  einer  hungere;  wie  er  Cenn  aud)  warfer  qjfreffen.  SU« 
©d)«eiherifd)en  ©tabt,  allwo  biefe«  ©piel  nicht  man  ihn  befraget:  Cb  e«  benn  nicht  web«  tbäie,? 
befannt  gewefen,  begegnet;  welcher,  al«  ein  3au>  ba  hat  et  (ich  folgenber.@eflalt  erflärct : (£«  tbäu 
berer,  in  Qferhajft  gejogen  worben,  unb  ba  man  im  Anfänge  ein  biggen  wehe,  hernach  aber  achtete 
ber  Torfen  ihre  ©ewegung  unb  gefchirf te  fSerän*  man  e«  nicht  mehr ; unb  wolle  er  fiep  wohl  iween 
berung  ber  Sprache  »or  Seufcls.'üßeitf  gehalten,  ganher  Jage,  »om  SHorgen  bi«  auf ben  Slbenb,  ton 
ifler  injicmlicper©efaht  gewefen,  torquitetunb  guiren laffen, unb einenbichten berben ©taupbeten 
«erbrennet  ;u  werben-  QSon  benen  Muffen  liefet  Darju  au«halten,  rormi  er  bamit  fein  beben  retten 
man,  Dag  »or  40  ober  vo  3af>ren  fie  einen  .f)oUän»  fhnnte;  wie  mit  mehrernrion  ihm  erjehlet  tubc- 
bifchen  3ßunD»3trht unb Mtdicinz Praäicum , he»  vici  1 c.  Cap.  lX.§.2c.p.  84.  SlnCcrmdrt«  her 
fhulbiget,  er  habe  ©obomiterep  getrieben,  weil  et  aber  fuget  mehr  bemclbetet  Aunbmann  l.c.  bet), 
einem  franrfenSJann  ein  ©pfliergefehet;  inglei»  1 ifl  mir  «on  ihm  befannt,  wie  er  noch  barju  gefepet: 
chcn  Dag  fie  einem  anbern  5lrbnep>93erflänbigen  (Er  wüfle  ja,  bag  bie  Sortur  eine  furbe  3«it  baute, 
tenfJJroccg  al«  einem -fberenmeifter,  machettwol»  ba  hingegen  mancher  m©teihs©i<pt<unDa]iD<m  ; 
len,  weil  ein  ©trelip  in  ber  ©tabt  SJlofcau  gefehen,  ©epmetben  unerträglich  litte , unb  nicht  rcüite,  ‘ 
bagermeincm3!ntntcr.woBcrfchiebene©celeton«  wenn  e«  ein  (fnbe  nehmen  würbe.  Sllihier  in  ) 
angchänget  gewefen,  auf  ber  Saute  gefpieiet,  bep  - ©reglau,  fährt  berfelbe  fort,  hat  unlängft  ein  ge»  ) 
offenen  jenftern  unb  Spüren  ter'SBinb  folcfje  be»  tauffter3ub«,  ba  er  faum  oon  Der ‘Tortur  jefom» 
weget,  Dag  fie  aneinanber  gefchlagen,  welche«  ber  men,  unb  eine  5Beib«perfon  im  ©torfpaufe  üb« 
©trellp  oor  eine  jauberifcbe'Sßüvrfung  ber  Saute  ben  ^jof  gehen  fiepet,  gemepnet,  er  hätte  jepo  (epon 
gepalten,  bie  ©aepe  angegeben,  unbbar;u  ge»  Sufi, ein Siomifiemcm mit ipr »er  junebmen ; urb 
braept.  Dag  fiep  ber  Wiannpor  Dem  Patriarchen  banacpeinpaarStunbenbieöefangcmCBBänerin 
«crannoorten  ntüffet»,  unb  fiep  fcpwcr  au«  biefer  auf  Verlangen  ihm  SBaffcr  bringet,  fuchtt  tr  fit 
©efcpulbigung  gefepet : $a  in  Kopien  ifl  pt  mit@ewalt  ;u  notzüchtigen,  fo,  bag  aufflarcfc« 
©chwerfenp , Top.  plan , einem  ©reglauifcpen  Muffen  unb  ©eprepen,  bie  Daju  fommenben  Scuti 
©üvger  unb  3äbn»2(rpt,  im  ffnbe  be«  »ergangenen  folcpe«  »erpinbern  müflen.  Sapero  gar  efft  Der 
Jahrpunbett«  begegnet,  Dag,  ba«  Die  fpoplnifcpen  2fu«fprucp  Ciceror.is  bep  Torturen  flatt  finbet, 
3ahrmärrfte  mit  feinem  ©epienteti,  fo  einenWar»  benerinOrarioneproAuloCluencioAviroCap.3v. 
renagiren  muffen,  freguentiret,  er  einen  Weuen an»  getpan:  «In  quiftionibus  non  id  agi  videtur,  ut 
genommen,  fo  Durch  Saftpen»  Spielen  bie  Seute  „verum inveniatur.fcdutaliquid  falfidiccre  cogan- 
perju  gebracht,  um  feine  <2B.iare  beflo  befler  log  ju  , „mr^  qui  torquentur.  „ ©efolb  in  Difput.  de  Pro- 
werben ; in  oben  bemelbtem  ©täbtgen  lägt  er  bie»  cetlu  judiciario  Cap,  XVIII.  faget  »on  ber  Somit, 
fen  fflienfepen,  unb  er  gehet  weiter  ben  3aprmärrf » bag  fie  niept«  nüpe-  gntweber , fpriept  er , tan 
ten  naep.  Sa  er  aber  jutürf  fornmet,  fiepet  er  Derjenige,  fb  gepeiniget  wirb,  hierein  au«fleben, 
tiefen  armen  Sropff  am  pellen  liepten  ©algen  pen»  ober  niept ; fan  er  fie  überwinben,  fo  wirb  tr  nicpK 
efen,  unb  jwar  mit  feiner  ©piel»Safcpe  um  ben  befennen,  ob  er  gleich  fcpulbij  ifl;  fan  er  fie  niept 
»f)al« : Sa  er  fiep  »or  ber  ©tabt  befraget,  warum  erleiben,  fo  wirb  er  befennen,  wa«  ipm  niemapl«  in 
fiebiefcnÄerlaufgepencfttV  wirb  ipm  erjeplet,  er  DenSinn  gefommen-  ’üBelcpe«  benn  auep  »itle 
wäre  ein  ^)crenmei|ler  gewefen,  unb  hätte  auf  »on benen  neuern  bewogen  haben  mag,  bie  Somit 
bjfcntlicpem  «Warrfte  Cßhgel,  (fper,  ©etrepbe  ic.  al«  ein  ungerechte«, betrüg  licpe«,gottlo|««  unb  teuf» 
»or  aller  'Dlcnfcpen  Siugcn  gemaepet;  unb  ba  fie ! lifcpeö®}ittel,  DieOBahrpeitan  Den  Sag  ju  bringen, 
ipn  in  ben  ^>oplnifcpen  ©orf  gefpannet,  unb  pefftig  I au«jufcpropen.  3n«  befonbere  führet  ber  Urheber 
geprügelt,  hätte  er  bie3aubercp  jugeflanben,  be«»  • ber  ^hilofophlfcpen  Slu«legung  über  biefjßorte: 
wegen  man  ipm  ben  ©trief  juerfannt.  ^er  nätpipetfie  perein  3U  tommen,  Tom.ll.p.:ji. 
3apn<SIrht,  tiefe«  phrente,  btnrfet,  fie  möchten  unb  25  2.  führet  eine®  teile  au«  bedlTlicpaele  rote 
DemSJltitlcr  wopl  noch  wa«  ärger«  antpun;  De«»  j ITlomagne  EHais  Livr.  II.  ch.5 . p.6 1 . an,  Darimre 
wegen  er  »oU  ® cpverfen«  Durcp  einen  weiten  Um»  man  ;wep  ©cpwierigfeiten  bet  peinlichen  ffrape 
weg  bie  5Jieife  nach  ©reglau  befcpleuniget,  au«  finbet : Sie  eine,  bag  Diejenigen,  DieÄrüifKaemig 
beffenÜJlunoeSiinbmamil.c.  biefe  Jjiflorie  mit  haben,  ben  iftartem  ju  wiberftepen,  bicfSefitpeit 
Bition  ©etpeurungem  felbfl  erjeplcn  gehört,  ju  pa»  niept  fagen ; DieanDete,Dag  biejmigcn,tiealliu  cm» 
ben  befennet.  ©0  ifl  uua  oewig,  bag  recht  grp»  pgnblicp  bep  ben  ©cpmerpen  finb,  Unwahtheitm 
böfe  unb  »erruepte  ©üben  in  bemalter  nupt  1.14.  hefennen.  gben  berfelbe  Sluälegcr  becUhtet 
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Verbreehen ju  Hion  enthauptet  worDen,  mit  »i« 
er  StanDbcifftigftit  gefforben  ftp,  unD  ein«  greife 
Verachtung  gegen  Das  geben  aber  auch  ju  glci, 
her  Seit  eine  felcfje  gurtet  »ortet  peinlichen  gra> 
K bc;euget  habe,  tag  e« fehr  »ahrfcheinlich  $,« 
m'iröe,  wenn  man  ihn  auf  tie  Tortur  gebracht 
>ätte,etDe«  wo«  man  gewollt,  befannt  haben.  S« 
»äre  leicht,  noch  mehrere  3<“gni|fe  untSSepfpiele 
nfammenju  tragen,  Die  »ermepnten  llngerechtig, 
leiten  ju  bemeifen,  tie  nu«  Der  peinlichengrage  ent, 
leben,  ©enn  e«  giebt  »iel  9«  eu«e,  welche  weitläu  ff* 
jge  «Sammlungen  über  tiefe  Staterie  beraub  gege» 
Kn  haben.  Stan  fehe  nahmentlich  Den  Xomfreg 
«Olt  Prato  im  9 Capitel  De«  Pentecontarchos,  Den 
3ey  ia  in  Der  3 62(nmercfungiibet  einen  äu«|pruch 
>e«  Parlament«  ju  'Jouloufe , unt  Den  Super. 
U8  ad  yaler.  Maxim.  Lib.  VII.  c 4.  91iemant 
cerqiegt  bep  tiefer  ©elegcnheit  Die  fchon  oben  an» 
(cfübrte  Stelle  2Ingu|iine  de  Ci*it.  Dei  Lib. 
< I x.  c.  6.  2Bo  jtoar  Die  Ungetcchttafelt  Der 
£orcur  »orgeffellct , aber  loch  aud)  oiefe  ju« 
lleich  emfhuitiget  roirt.  Ü-uDcrin  Vive»  er, 
‘lävtt  (ich  in  bet  Auflegung  tiefer  Stelle  6ffent> 
ich  witer  bie  Uebung  Der  peinlichen  grage. 
JiUcin  i-eonhatt  le  Coq , in  feinet  Sluölc» 
jung  über  eben  tiefe  QBorte  3ugu|iine , »er, 
Minmet  tiefe  Slepnung  De«  t>i»eo , unt  faget, 
Die  Väter  unt  Da«'fMb|llicht»e<ht  billigten,  Dag 
«an  Startern  brauchen  folle,  um  Die  Slngef  tagten 
ium  Sieten  ju  bringen.  Stan  pergießt  nicht  wen» 
3 er  tiefe  Vfortt  älumtilicme  lull.  Orac.  Lib.  V. 
c.  4.  Sicut  in  cormencis  quoque,  qui  eil  locus  fre- 
queneiffimus,  cum  pars  altera  quxiiionem  vera  fa- 
rendi  neceflicatem  vocet,  altera  fxpe  eriam  caulfam 
falfa  dicendi,  quod  aliis  patientia  fiteile  mendacium 
faciat,  aliis  inlirmitas  neccifarium ; nOCf)Dc«»echt«» 
gelehrten  Ulpfane  feine  in  1. 1.  $•  quill.  ff.  de 
quxll.  Scatutum  eil,  non  femper  fidem  tormencis, 
nec  tarnen  nunquam  adhibendum  fore.  Etenim 
res  eft  fragilis  (quxilio)  5c  periculofa , 5t  qux  VC- 
ritatem  fällst:  nam  plepque  patientia,  five  duri- 
tia  tormentorum , ita  tormenta  contemnunt , ut 
exprimi  eis  veritas  nullo  modo  poflit:  alii  tanta 
l'unt  i tn patientia,  ut  quxvis  mentiri.quam  pati  tor- 
menta,  malint.  Ita  fit,  ue  etiam  vario  modo  fa- 
«cantur,  ut  nontantum  fe,  verum  etiam  alios  cri- 
minentur.  Peter  2J<tvle  tetet  in  feinem  -fffffori» 
fhen  unt  ffritifhen  V3örter»5Suche,  unter  Dem 
Slrtkfei  Sopputocta , not.  (Dl  »on  Der  Stär, 
de,  mit  welcher  tie  ÄappaDocier  Den  Startern 
Witerfiehen  fonnten.  ©n  gleiche«  bejeuget  »on 
Den  tfgpptiern , 2|elfanug  Var.  Hin.  Lib.  vil.  c 
18.  unt  ätnnifonu»  ITlarcellinu»  Lib.  XXII. 
unD  »on  Denen  Spaniern  Xupemio  in  AVer. 
Max.  Lib.  III.  c.  3.  p.  2 1 g.  (fetoch  i|l  tiefe«  ab 
le«  noch  nicht  »on  Der  SBefhaffen  beit,  Dag  Dc«hal, 
ber  Die  Tortur  an  unD  »or  fich  fcll'll  ju  »enoerf, 
fett  oter  gang  unD  gar  rnicDcr  abjufhajfen  wäre, 
fo  lange  nicht  ein  beffer«  unD  Dienlichec«  Shttei, 
DieSBahrhcit  h<rau«  ju  bringen,  angegeben  wer, 
Den  Fan , fonft  aber  Die  Seichter  nur  alle  möglich, 
fle  Vorficht  unt  Sehutfamfcit  gebrauchen , wie 
nicht  allein  in  Dan  »orhtrgef>enOen  bereit«  mit 
itichrerm  auSgefübtet  Worten , fontern  auch  in 
Ccm  foigenten  noch  um|tänDlicher  gejeiget  werten 
feil  ©amu  nun  aber  Die  Tortur  oDet  Die  ptin» 
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lieh«  grage  Statt  höbe;  fb  Wirt  neben  anDertt 
Stucfen  erfortert,  Dag  e«  wegen  eine»  Carter«  ja 
thun  f.'p,  fo  eine  Heben«,  pter  Hcibe«0traffe  »er. 
Dienet , Oter  um  Deficnt  willen  »ermöge  gemein« 
»echten  oter  HanDe«»©cfcgc,  imgaU  folche«  er» 
weiglich  gemacht  Wirt,  jum  wenigflen  Da«»u« 
then.äuibauen,  ju  «Fennen  wäre,  ©enn  wen» 
Die  Strafft  nicht  an  £aut  unt  «paar  gelier,  (ölt 
man  feine  Sortur  ergteijfen,  intern  folche  »onDeit 
£ehrem  D«  peinlichen, »echte  härt«,  äl«  Die 
grolle  ©clD>Sttafe,  ja  grt|fer,  al«  Die5lbh«utung 
beplrt  JpänDe,  geachtet  Wirt,  iJcfjiue  tit.  de  cort. 
n.  12.  L.  in  icrvpnim.  ff.  de  poen.  folglich  tdtf 
Slittel  härter,  ai«  Da«  gnD«Urtheil  fepn  würDc. 
l3Benn  ein  gafter  »ermöge  gemeiner  »eebten  an 
£eib  unD  Heben  gehet,  nach  Den  fiante«,  ©efeget» 
aber  nur  mit©elD,oD«fflefängnig,©trafe  klcgt 
witD,  Wie  inUproi  Da«£a(l«  De« Ehebruch«,  f» 
auch  bep  Der  Dritten  Slbflrafung  nur  mit  Hante«, 
Q3etmeiftjng  angefehm  wirD,  fönnte  wegen  Der, 
gleichen,  fo  auf« hö<h|le  nur  Die Hante«,Q3crroei< 
fung  »erwüreft,  Feine  Tortur  gebraucht  w«ten. 
(Buaqin  Def.  30.  c.  3.  p.  3.  2ll(b  hat  feine  ?or» 
tut  flau,  wenn  nur  djab  unD  ©ut  nach  einem 
Haute«, ©efege  eingejogen  werten  mug.  <Bua*in 
d.  I.  gn  geringen  Verbrechen  Die  feine  Heibe«, 
Straffe  auf  fich  haben,  al«  Da  ftnö, »auffen  bep 
Den  d)aaren,  Sttinw«ffen,  »erbotene  S3a|fert 
tragen,  ein  ©icbflabl  »on  g«ingem  2Btrth,  j.  £. 
€g,23aaren  je.  fbll  feine  Tortur  »orgenommen 
wcrDen.  ©a  e«  aber  ein  gto|fer©ieb(lahi  wäre. 
Der  auf  hohem  (aSBerth  be(lünDe,unD  mn  De«  wil« 
len  Da«  »uthen , ?lu«baucn  )u  «fennm  wäre, 
fönnte  auch  ahne  Sroeifel  Die  Tortur  «griffen  wer« 
Den,  gleichwie  im  Sproiifcheii  Hunte«, ©efepe  4. 
tit.  8-  S.  »erfehtn.  Dag  ein  18  jähriger,  Der  auf 
einmahl  oter  in  t«  «flengabrt  25  ^funD'Jer» 
net  ennoenDet  hätte,  auf  Den  ^tanger  geffcllt, 
mit  »uthen  au«geflri«hen,  unD  auf  ewig  au«  Den 
Jprolifchen  Hauten  »ermiefen  werten  foli.  ©lei« 
eher  geffait  fan  feine  ‘Jortuc  wegen  »eairfucix 
ter  Schälen  oorgenommen  werten,  weil  Die  blof« 
fe  Verhängung  unD  3ufiigung  Der  SchäDen  un« 
t«  Die  geringen  Vrtbrechcn  gejählct  Wirt.  Stun. 
nemann  deIndic«tTort  p.2.q.3.n.3.  ©agal« 
fo  wenn  einer  gleich  2 W«Dc  ju  ©runDc  ««ich« 
tet  hätte,  Die  Tortur  ;u  Shaltung  Der  V3ai)r« 
heit  nicht  gebraucht  werDcn  fönnte.  mobeflfnu» 
Xopianu»  q.  42.  n.  28.  ®ie  fchwerffe  grag« 
beflehet  Darinnt,  ob  ein  »icfjter  Die  Tortur  er« 
greiffen  foüe,  oter  möge,  Da  noch  nicht  au«ge» 
macht  i(l,  ob  Der  Verbrecher  mit  einer  Oeibe«» 
Straffe,  ober  Vcrweifung,  oter  aber  3e(D,Stta« 
fe,  wegen  unterfcbieDlich«  UmflänDc,  anjufchm 
fep?  gn  tiefem  gall  ift  e«  einer Sbrigfeit  ailejeit 
anffäntig«  unt  rathfamer,  Da«  miiDae,  ju  ©unff 
eine«  armen  0cbulDigen  »orjunchmcn,  ol«  bep 
»orhantenem  Smeifcl  einen  llnfchulDigcn  mit  un» 
rechtmäßigem  Vergehen  oCer  Tortur  -u  peinigen. 
waunoU)  T.  III.  c.  9.  n.  412.  gti  b ärgerlichen 
Sachen,  Denen  ein  Haffer  anWngt,  fo  mitHcibc«. 
Strafe  )u  belegen,  fan  Die  jortur  billuj  »orge« 
nommen  werten,  x (£.  bep  einem  D«  feine  ©w 
ter  unD  V«mögcn  feinen  ©läubigern  abtritt, 
ut®  änjetaung  »orbanlen  i|t,  Dag  er  foieft  V«< 
I mögen  tlicpt  getrtulieh  anjeige,  jbnDern  »or  Den 
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©laubigem  omufcg« ; tngicidxn  bep  ©anque«  L.  Abfenwm.  y.  L.  Sl  Pmfcs.  q».  L.inrerpre»no- 
tootier«  unD  fatörmOenÄaufleutcn;  einer nem  gi.  ff- * P«n  UnD  ob  jraqr  D«r3nqui|it 
«r,  Die  DasOStnubgm  De«  »erflorbcnenSlann««  in ©roeifung feiner  ©egu(j»3Begrcn  «ineniCIdget: 
wrtufd)« ; einem  (Jrben , Der  etwa«  tut«  Der  ©rb»  abgiebt,  roirD  er  Drei)  alicteit,  fo  »iel  Die  ©weifitng 
fefiafft  cntroenDet,  Daferne  Die  Satte  peinlich  ans  Der  UnfcgulD  anbetrefft,  »or  einen  ©efcgulDigten 
gebraut  roürDe,  unD  Det  Kicgtec  feie  5>elnlicge«  gehalten,  »off  deFavore  Oetn.at.  3ngleiegett 
©eriegtsbarfeit bcfiiffe.  CaraU.  p-  3.  n.  i75.inf.  wenn  oor  ©nreiegung  Der  ®eg*|<  ©(grifft  Det 
cjßenn  nur  Da«  angdngcnDe  Salier  Dort  einer  fol<  3nguifit  jugtöeg  mit  gemigfamen  Slnsetgungen  |ut 
egcn©efcgqffenl>eit  ifl.  Dag  jenionD  Dcffentroegen  peinlichen  grage  bekifftet  rodre ; Durcg  Diefe  abec 
nmSeibe  gegrafft  roerDen  mag,  gletcgroic  einer  eine,  folcgcn  Slnjeigungen  entgegen  flegenbe,  unD 
Der  ein  in  ‘©erroagrung  nieDer  gelegte«  ©elD  ab,  Dym  3ngulftten  ju  31 ugett  gereicht  hDe  ©a(ge,  an« 
Idugnet,  Dejjentrocgen , bep  oorgonDtnen  Slnjei«  unDauSgefitgret  roorDen,  ntii|lc  Pie  peinlich«  gra« 
gütigen,  Der  Sortur  untergeben  roerDen  mag,rreil  ge  unterlagen  reerDen.  »oerOccit  165-n  9.  ftn» 
Da«  Sibldugnen  fo  oicl  ifl,  al«  trenn  er  «in  Sieb«  temagl  wie  nneggegcitD«ang«jeiget  werben  füll,  ju 
fHtcfe  begienge.  (Bnagm  Det  50.  c.  3.  num.  7.  einer  Slnjeige  jur  peinlichen  grage  Preperlep  Um« 
©leicgcrgegalt  fan  ein  3«uge,  Der  gefegroorevt,  |ldnD«  erforDcrt  roerDen : 1;  Sag  ieDe«  Derer  2ln. 
unD  Dennoch  Die  <3Bitf>rf)cir  nicht  lagen  trill,  bep  seigen  mit  jroepSeugcnerroiefen  roorDen;  a)Saf 
rorf>anDcnen’änjeigunaeneine«®iepn--ifpDe«,um  e«  eine  nage  unD  Der  Ucbeitbat  fclbfi  anflebenDe 
befere  <£ rbaltting  Der  <2Bagrgeit  gemartert  roer«  Slnjeigefep  : '3)  Sag  Die  Sinnige  ft<h  in  aSagrgeit 
Den.  3eDoch  foD  in  Dergleichen  g'äUen  Die  Tortur  aucgalfobcgnDe.  eSuan  Uetcnt'  19. c a.n.  i.iof. 
ettra«  gelinDer  oorgettommen  trerDen , fBuagin  Senn  e«  ifl  au«gemacgten  Seeefeteti«,  Dag  eine  an« 
Def.  30.  c.  3.  n.  g.  ®a«  aber  in  gerinaen  unD  jage  Die  Sintere  aufeebe,  unD  u.-erroinDe,  eine 
Keine  £e«x«-.@trafcn  aufgeg  tragettDen  QBerbre«  'äffiagrfcgemlicgfeit  DieanDere  cmfrdffte.  »arto« 
e^en,  eine  rodrtlicge,  feinestreges  aber  eine  tgdt«  luo  L Oivus  de  Reflie.  in  intepr.  »cgiu«  in  rit, 
liege  ®d)rbcfung  mit  Der  ® artet,  fonDerlicg  mit  de  Indic.  n.  9.  Sllfo  inttg  ein  fXicgtcr  aiiejeit  Di» 
€ntbl6|Tung  nnD  gubinDung  flau  habe,  i|l  be«  für  feinen  3nquifttcn  ftreitcuDe  $lutbtnafjunaet» 
reii«  oben  gefagt  morDen.  Serin  in  geringen  Hebel«  mef)t  in  Siegt  neltnten,  al«  Die  roieDer  ign  laufen, 
tgaren  foll  au  cg  eine  gttingc  Tortur  rorgmom*  unD  Die  8lu«legung  )u  5!u«fcg!i:gimg  einer  Ucbeb 
nttn  roerDen.  31unmegr  roirD  auch  nitgig  fepn,  tgat  negmen,  fonDerlid)  trenn  Der  3nquigr  gu« 
ton  Denjenigen  jtt  banDeln,  roa«  einfXicgter  naeg  ten  Samt  unD»,  ntteg  Die  QJermutgungen  fo  für 
eingereitgten  Sefenftonalien , Die  Dem  3ngui|iten  ign  ftnD,  im  'Jfroccg  ftdrefer,  fldrer  unD  geroif« 
juerfanme  Tortur  betreffenD , fo  roogl  vor,  al«  ferrodren.  ©ramm.  Confil  13.  n,  7.  3a  trenn 
in  unD  bev , unD  enDlieg  aueg  »ad'  Delfin  pci.  jo  gar  Die  Urfacge  unD  Slnjeigungen  an  ©eiten 
nittung,  oDcr  Der  (Tortur,  ju  beobaegten  gäbe.  De«  gifd  fldrtfer  rodren,  al«  auf  De«  3nquift« 
golget  alfo:  ttn,  fo  in  Der  ©tgug»® (grifft  angebracht  roor* 

I.  X>et  Det  ITortnr.  Den ; roilrDe  Doeg  nichts  De|to  weniger  Die  peinli* 

giacg  eingercicgter  ©cgug « ©(grifft  fällt  Dem  ege  grage  Durcg  Die  geringere  unD  fegrodegere  QBer« 
fSicgterlicgen  Sitme  rtelfdltig  jrocijelgafft  oor,  ob  mutgung, al«  rooDurtb  Die® aege  jroeifelgafff  ge» 
Der  3nqutfit  Die  ihm  jugemurgetc  Uebeltgat,  röl«  maegt  roorDen , abgetoenDet  roerDen.  ©uag  Oefi 
lig  oDer  nur  jum-Sgeil  abgclcgnet,  Die  roieDer  ign  29.  c.  2.  n.  6.  Sa  «t-er  Der  3nquifit  feine  Un> 
forganDetie  rcDlicgc  SInitignnacn , ober  Slutg«  fcguiD  flar  erroiefen  hiltte,  rodren  DaDurtg  all» 
maffungen,  Durcg  Iblege  tittgereiegte  ®cgrifft  ent«  roiDrige  Ofcrmutgtingen  unD  anjeigungen  gdntj» 
frdtftct,  unD  folglicg  felbiger  al«  ein  tlnfegulDiger  lieg  aufgegoben,  in  SSetraegtung,  Dag  olle  roie« 
logjufprccgen,  oDet  ob  er  Der  Stfarter  ober  peinli«  Derrodrtige  unD  Diffeitige  Sltueigungen  einer  Ha» 
tgen  grage  511  imtertrcrtfen,  ober  aber  in  Unter«  reu  ©eroeifung  weiegen  im'ifen.  ©0  foll  aueg 
laffitng  Derfeiben,  in  eine  au|ferorDcntlicge©n'afe  ein  fXicgtcr  bep  jeDem  furfommenDen  gatt  Die 
ju  rcrtbeiltn  fep?  3u Unterfuegung  Diefer ©aege  Satge  Dergeffalt  auf  Die  gclitibere  ©eite  riegten, 
unD  recgrmdgiqcnirociterengSerfabreti, beliebe  man  Dag  eher  eine  mifferorDentlicge,  aie  Die  orDentii» 
natgfolgenDe  Scgr«©dgc  ju  nterefen,  Die  einer  ege  ©träfe  erfannt  roerDen  fbnne.  «Itavetta 
Dbrigfcit  in  irocifcibafftigcn  gdllen  ein  jientlicge«  ConlU.  g.  n.  69.  Sluf  Diefe  'üBeife  foHen  Die  ron 
Sitgt,  recgtmdgig  unD  fürfiegtig  |U  oerfagren,ge«  Dem  3nguifttcn  atisgelaffene  allgtmtine  ©etro. 
ben  fbnnett.  3|1  Demnncg  ju  roifen,  Dag  in  De«  gungSi^Borte,  nicht  auf  unsulagiidte , fonDern 
nen  ronSlmt«  wegen  gemachten  Unterfliegungen  rechtliche  unD  juldglicie  «Dlittel  rerflantcn  roet« 
Die  QJertgeiDiaung  unD  ®«gu(js©<gri|ft  De«  Sin«  Den.  atojr.  Confil  1 8.  n.  7.  in  f.  I.  ■>.  3ngieihen 
gefegulDigten  gbcbflgünflig  fen,  itnD  mcgr,gl«  Der  Da  Der  Bieter  Dem  ^>aul  tibtlieg  fetnD  rodre,  Der 
9lugcn  De«  gifeal«,  beobachtet  roerDen  folle,  L.  Spanne«  aber  ju  Dem  ©etev  fagte,  er  folte  Den 
ftvorabiliorcs  ft",  de  R.j.  SJIfb,  Dag  im  3rociftl  je«  'fVitil  toDt  feglagett,  rodre  Der  3»gann«  wegen 
Der jeit  für  Den  3nguiftten,  unD  roieDer  Den  gifeum  De«  gegebenen  £Kath«  unD Slnmagming  aiiein  mit 
Die  Srfentttnig  abjufaffen , L.  Adrianus  ff.deAfl.  Der  aufferorDentiiigett , feineSroege«  aber  wegen 
& ob!,  ©intcmagl  genug  ifl,  Dag  Die  ©aege  Dung  eine«  ©efegl«  «Der  ©efleiititig  orDcntlieg  tu  bc« 
Die  ©egub« ©(grifft  jmeifeigaft  gcroorDcn,  fon»  ftrafen.  Senn  in  Dergleichen  gall  ifl  Daftr  ju 
Deriieg  wenn  ftc  guf  Denen  itt Sielen  unD  im 5fro«  galten,  Dag  Bieter  Den  -Jdaul,  roegen  fefbjl  ge> 
teg  gegrünDcten  UmfldnDcn  beileget,  ((arinac  gen  ign  begenDcr  geinDfcgafft  umgebratgr.  QBei« 
ConL  -g.  n 29.  3J  wenn  Der  ©eroeig  auf  bep»  ege«  audt  roabr  bleibet,  wenn  gleid»  Der  fjjettr 
Den ©>eitcn  gleich  rodre,  gdtte  man  Dotg  jeDtrjeit  unD  3«bann»s  Dem  'jiaul  in  alricgcm  QraD 
De«  3ttqutftten  feinen  Dem  Diffeitigen  porjujiegeiti  feint  geroefen  rodren.  cßtiae  Dtf.  29.  c ^ . 

<3B.,legc« 
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Sß.ld)«  ctnn  «on  anDern  UmfldnBen  auh  'feinemlEÖD^Bette  Ben' angegebenen  fär  unfhulBig 
alfo  ju  urtbeilen,  SBeiter«  ifl  »Der  Scgre  trFIdrer,  unC  fein«  fldrcftrt  '.Seweiiütig  Der  Uebet 
ton  Eenen  ©hug  < ©hrifften  }U  bemetefen,  tbatwieDeribnporbanEenwdre;  oDerDa  ei«3eu« 

Bag  ein  3«uge  für  Mn  Snfluifitm  «in*  Buch  gesorgiebt,  et  tjabe  tine  unwahre  autsfige  geriian,  ’ 
i»ep3«ugen  wieDcr  ihn  bereit«  PorbanDene  Bote  unD  Deffemwegen  tine  giaubwüttige  Urfaheamei* 
fdnDige  söemeifung  Detgeflalt  PetminDece,  Dag  ; gete,  j.g.  wenn  er  Eie  ©jrfuegt  gegen  Pen  jjeugen 
man  iut  otDemlihen  ©träfe  ni«®t  fommen  föw  oorflelleteic.  DBerBaeinUebtltgdter  flh  beflagtt, 
ne.  ,S«m«c  qu.  6 j.  n 43.  3a  ein  fonfl  untücg*  et  ftp  unfhulBig , ti  gefhebe  igm  ton  ©Du  unE 
tiget  3euge,  «I«  1.  £.  ein  £aug<0enog,  (|t  ju  Der  l2BeIt  unrecht;  oEet  6a  Eie  gSoHjieijung  Ec« 
Ccrcetfung  Eet  UnfhulD  genug.  3»Doc^  n>tU  Urtbel«  fonfl  reunEerbarer  (3Beife  terljinEett  wür« 
jfluüio  ilaruB  qu.  34.  n.  10.  Bag  nah®e*  Ee,  »dte  es  für  eine  »unBetfameSlnjeigeju  halten* 
fhaffengeit  bet  Untühtigfeit  Be«  3«ugen  oBer  Dag  folh«t  unfhulBig.  unE  ju  entleEigen.  2ßie» 
©egroere  Be«  SBeweife«,  unE  Bet  ©acben  (elbf,  wog!  in  Dergleichen  Kdüenin  Sicht  junebmen , ob 
wenigfen«  tine  aufferorBendihe  ©träfe  no<b  nihteinfhwarge«  £unf,©tücf  uns  augemSSe« 
fatt  habe ; e«  »dre  Benn  Bet  3euge  mit  mebt  rf)5rung  mit  unterlaufen.  Siht«Dego»eniget 
al«  einet  Untühtigfeit  bebafftet.  ©enn  Dergiei*  foll  eine  Dbtigfeit  in  Dergleichen  SSegebengeiten,  Eie 
<ben  3«ugen  bemeifen  au<b  fit  Ben  iöefhulBigtcn  QSoUiiebimg  De«  Urtbel«  «erfhieben,  unBalle«  ge« 
nicht«,  ©a  aber  ein  3nguiftt  m«bt  al«  ‘inen  treulich  Ber  hibhern  CBbrigfeit  berichten.  OTenoeh 
untüchtigen  S'ugen  #ot  (ich  bdtte,  würDe  Da«  u v.pnfmnpt.  gg.n.  10.  ©hlüglih  ig  h<  n>ifl 
Burcb  feine  UnfhulD  «bUig , euch  einen  Bergleb  fen,  Dag  ein  ÖSatet  für  feinen  ©ogn,  al«ein  $beij 
hm  Seugen  aber  nur  jut  Reifte  erwiefen  wer«  feine«  üeibe«,  unBaifo  für  ficb  felbfen,  »gleichen 
Ben.  4«unolB  T.  III.  c.  8 Contr.  4.  n.  341.  Eie  iSefteunBte,  <35erfh»dgerte  ic.  jur  QStrtbeiBb 
©ie  ©eweifung  Bet  UnfhulD  (ff  auch  bergegalt  gungeine«  Uebeltbdtcr«  jujulaffen  fepn;  jafogat 
befrepet,  Bag,  nah  Bet  EebteBet  Criminaligen,  einau«»drtiq  unBftemEet,  Bet  Deffentwegen  Ba*  • 
ein  3eugnig  fo  put  com  ©lauben  unB  ©afürbal*  3mt  eine«  gütfptcher«  auf  ficb  nehmen  »ölte, 
ten  betrübtet,  roenn  aud)  Eie  3'Ugen  feine  Urfa- ; L.  19.  IT.  de  pa:n.  55.  ®.  £>.  Art.  47.  Uno 

he  ibte«  ©lauben«  Deffentmegen  geben  fönmen,  | fepnD Dergleichen  (©iachnjaiter,  ipenn  fieauh  oon 
Bennoh  jujulaffen  unB  erbeblich  fep ; »iewobt  an»  Bern  ©efangenen  feine  Öewalt  gaben,  oon  Deichtet* 
Bete  etfocBetn,  Bag  fie  Die  Utfahe  ibte«  ©Iau>  liehet  SDiahtniht  lupertpeifen,  fonDern  Bie  äete* 
ben«mügen  ameugen  tonnen : ©enn  ein  3euge  j flnD  ibm  ju  Dem  iSnDe  uorjuiegen.  Julius  £la. 

Bet  et»a«  ohne  Utfah«  auffagt  oBer  glaubt,  ig  eb  ! tu*  qu.  3 1 . n.  1 6.  3eDoh  f innen  bie  mit  feiner 
nc«  leichten  herbm«,  UnD  feine  2u«fage ohne  Q3er»  j ©ollmacgt  »erflbene  ©aegfübrer  Bern  3ngui|(teu  ' 
nnnfft.  Soh  anEece  aber  lebten  befer,  unE  ma<  i»armiglih,f emeewege«  aber  fhdDlih  (epn  fon|i 
hm  einen  UnterfheiD , Bag  genug  fep,  »enn  Bet  folhetBiefe  oet»cr(fen  fan.  Slifo  bat  ein  Siebter 
3euge  eine  Utfahe  feinet  ©laubühf  eit  febe,  »enn  I nah  anleitung  ob  angejogetten  ärticfel«Bchn  JU 
ge  gleich  nicht  fhüeffenB  oDet  bünBig  fep,  Bag  ; feben.  Dag  Bie  ©hub^^htitft  niht  gav  ju  lange 
eben  Barum  Die  UnfhulD  flat  erroiefen  »etBe;  1 aufgebalten,  unB  Bet  'JJroceg  ohne  ffjotb  fh»etet 
al«  i-  if.  Da  Bet  3euge  fagte,  et  glaube  niht  Dag  | gemäht  »erbe.  UnD  Bagtn  Bet  3nquifit  »etmit« 
Bet  fjjeter  Dem  'paulfceproilligcr  Qßeife  «flohen  teig  ©nteihung  feinet  ©hub=©hrift  einen 
habe , Denn  et  fenne  Bie  feben«*?!«  te«  Metern  ® ieDecfptuh  in  Denen  3u«fagen  Der  3euaen  an« 
»on  3ugenB  auf,  e«  fep  eingieDfamcr  unDnüh*  liebet,  mugman,  fo  ferne  folh  anfübten  erbeb* 
terner  «Dicnfh  «•  habe  gebürt,  Dag  Der  ^etet  llh,  Die 3eugen auf«  neue  Betbbren,  gegen  einan» 
»dbvenB  De«  Tumult«  um  Jpülffc  gerufen;  Bet  fetten,  oDer  Beten  »u«fage  etfliSren  Infem 
©ep  »abt,  Bag  Der  ^>aul  De«  $>cter«  !JoB*g(mD  Clatue  qu.  6.  n.  3 . 2B(nn  ein  Siebter  Den  ©e, 
goptfen.  unD  ibmc  öfter«  aufgepafet  gäbe.  S«h  [Inquenten  fragt,  auf ma«  fJBcife  er  fid>  entfäulDi. 
allen  DiefenUmiWnDcnig  Bie  UnfhulD  Df«  Rietet«  genfbnne,  unDbegebret,Dagetanjeigenfotte,  »a« 
niht  fhliefmD,noh  fltbtlih  Datgetban,unD  Befioh  et  ju  feinet  gntfhulDiaung  torjubringen  »ife,  ifl 
»atc  eine  Dergleichen  Utfah«  Bet  ©laublicgfeitiu  er  niht  »erbunten,  Bie  »orbanDenen  ®}ittel  und 
SBcroeifunq  Der  UnfhulD  in  Sthten  triftig,  ©icbe  Utfahen  iu  eröffnen.Damit  igm  (blhe  oon  einem  ge« 
£aunol&T.Ill.c.i.t:enn.4.n  344.©iiUnfhulD  »ifenlofen  Sihtet  niht  benommen  werten  mf» 
tine«3nquiften«  fan  auh  »ermittelg  ein  u,  anDetcr  gen.  Soh  weniger  foll  ein  Siegtet  Den  ojerbre» 
«Sutbmafung  pernünfftiget  abnebmung  u.  f.  f.  h«t  in  Dergleichen  QSerweigerungifegall  alfobato 
erweiglih  gemäht  werten.  3eBoh  n>irD  Dem  Der  peinüheti  Stage  unterwerfen,  tiarueqo*, 
Sihterlihen amtetie  pergdntige  Srftnmnig unD  n.f.  Sarinac.qu.39.  n.317.  SdhgBiefem 
Urtbeil  bietpen,  wegen  gjerfhieDenbeit  tet  Um«  «bet  bat  auh  «ine  Dbtigfeit  nah  eingereihret 
gdttte überlaffen:  911«  j. 6.  Batet  3nqui(it  leiht  ©hug*©hrifft  Dagin  ju  fegen,  wo« Der ®!t|Tetbd, 
bitte  entfliehen  fbnnen,  unD  Doh  niht  flühdgge.  tet  Damit  etwieien?  CbDieanjtigmDuthiuidn» 
»orten;  wiewohl  ju  »eilen  einem  $b>\tet  niht  IlheSflittel  entfrdftet  »orten?  DDet  ob  er  Bet 
möglich  iflju  entfliegen,  auh  folh««  manhtnabl  eingereihten  ®hub  ®hrifft  obngeahtet,  mit  Btt 
fo unMr^dmt  unD oemxgtn ifl,  Bager  Bie giucgt  peinlichen  grage  ju  belegen  fep ? Db  er  PöUig  log. 
perdhilih  bmtan  fe»et : DDtr  Da  ein  Snquiflt  flh  sufprehen  unB  ju  entlafen,  oBer  »enigflen«  iu  ei. 
frenwilli.1  für  Bern  Siegtet  fettete,  unB  feine  Um  ner  auflerorBentiihen  ©träfe  iu  «««geilen  fep? 
(cgulB  öfendih  «n.eigte ; «B«r  Da  einet  in  btt  Saht,  3«Eoh  »eil  Dieft  Unterfuhung  einen  geübten,  unD 
Ba  ein  iPBfhlag  begangen  worDen,  gang  fanfft  in  peinühen  ©ahen  »ogl  unterrihteten  ^opff 
unD  ruhig  fhlaffcnB  infeinem  ©ette  »dre  gefunben  unD  93erffanB  erforBerit,  folien  flh  ungelehrt» 
ttorDen;  oDerDa  ein  TOitgenog  Der  Ucbtltbat  auf  Siegtet  feine«wtge«  untergeben,  auf  Pie  einaeae. 
yatvtrf.Ltxtci  XIAV.  igeil.  Söbb  bb  oene  ' 
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©ICenfcp  Obf.  7.  tit.  1.  n.  11.  SScp  Uebcrfcpi» 
cfutjg  ccr  Meten  511m  rechtlichen  Gutachten  unC 
©prinhefrll  eine  ßbrigfrit  fleißig  beobachten,  ob 


IKcduä^et'ßär.Oigcn  Siotb«  }U  erholen,  wa«  in  ; niebtetwa,  Nt  ju  Slatbe  gefragt  wirf.  Ccm  3n* 
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Cev  ©aebe  »eitet  oorjunebmen  fcp '!  28re  folche« 
tu  Ceti'.  -Ö-  ©•  ß-  nachdem  3eugniß  ©löert. 
topo  in  Obf.  7.  n.  1 1.  f 7 mahl  Denen  Richtern 
wtfcrlcgetmirC.  3a  »enn  auch  gleich  eine  Obrig» 
feit  in  Centn  Seiten  erfahren  unOgeübt,  uno 
•in  peinlichen  ©aiben  berühmt  märe,  würde  Doch 
fclbigein  jmeifeibaffttn  gällen  unCan  Orten,  n>o 
Ca«  QBerfabren  in  ff5einli<ben*@acben  nicht  jut 
Reoißon  ringereiditct  worden,  befer  tfjun,  wenn 
fee  einen  Rath  Cer  Recbtä^erßänCigen  emboltc, 
eil«  wenn  fic  Ca«  gan&c  3Sercf  auf  ihre  eigene 
Äräffte  nähme.  ©enn  Cie  peinlichen  Urthcl  fob 
len  nicht in einer, fonBemin  mehrern  ©timmen  unC 
©inftimmimg  Bcrfelben  gefchehen.  ©tebe  £arp, 
■300  P.  Hl.  qu.  1 1«.  n.  02.  UnC  ©ICcntopicbrer, 
Obf  1.  n.  17. «.  11.  Cap  Cerjenige  fcmteriiänCu 
gcr  SUcbter  fep,  Cer  ficb  einbilde,  alle«  allein  ju 
verlieben.  'SBiewofß  eine  in  Siechten  erfahrne 
Dbrigfeit  in  geringen  Verbrechen,  aUioo  Ca«  Ur» 
* thel  feine  $oCe«  ©traffe  enthält,  folche«  jn  £r< 
fpahrungNrSeitunü  itnFofben  fclL'fl  auf  fich  neb* 
men  tan.  3a  an  rinigen  Orfn,  fonCeriich  wo 
manDer^.äj.ö.O.  naehgehen  muß,  pfleget  unC 
muf  man  Cie  peinlichen  Sieten  uno  ^roeeße  einer 
3urißln>gacultät  äberfcbxfen.  ©enn  Cie  Slßabr* 
heitmitCPon  Bielen  eher,  al«  Bon  einem  einzigen 
€ef>rer  allein,  erfunCen,  0.  de  qaibas  Dill.  2a  C. 
jmidentiam  ai.  de  olfic.  äc  proteft.  jud.  ddeg. 
3n$prol  aber  iß  genug,  Cap  man  Ben  fflroecß  eb 
iient  donfulenttn  unC  £Kc<htegelehrten  anoertvaue, 
fmtenwbl  glrichfam  au«  allen  Gerichten  Cergürß» 
liehen  Graffchafft  Jpvol,  wenig  angenommen, 
tie  peinlichen 'proccpe  Cer  £ocblobl.ß.  0.  Regie» 
ningjum©urcbIefenBotVoUßrecfung  Ce«  ttuC» 
Urthcl«  eingefebieft  »erCcn.  3e0och  iß  neihig, 
Cap  Cie  ^roeeße  BbUig  beßbloffen,  rechtlich  ringe» 
richtet,  unC  mit  ausgefallenen  Unheil  pci  feljen  fcp;i. 
©enn  wenn  rin  ffjroccß  noch  nicht  Bbllig  pollcnCet 
märe,  roiirCcfoIcberrcicüer  juruefe  gefepieft,  auch 
6a  fich  eine  Obrigfcit  eine«  iücfcheiC«  cr,)ülcn  »ob 


quifiten feine, oCer  fonßwegen  ailcrhanO  möglicher 
UmßänCe  einen  Vortbril  Caher  hoffen,  oCer  uncr« 
lanbte«  Slbfeben  Oabep  .hoben,  ober  Ccm3nquiß* 
tenjuBoroetpßid>terfcpn  möchte?  ©enn  Cerglei« 
4en  UmßänCe  Eönncn  fein  unpartbepifeb  ©utacb« 
ten  hepoor  bringen.ßtim  iinccrn  foll  man  cenSonfu» 
lenteti  affe  Sieten, Wie  ßc  ootn  Slnfange  bip  jurn  tfnCt 
Perfaßt  woroen,  nebß  allen  SSeplagen,  getreulich 
überßbiefen,  eine  Verjeicbniß  Caruber  abfaffen, 
unBCen  3nquiftten,  Caperfehe,  wie  Cer  5,'rocep 
beleget,  unC  eingepaeft  roerCe,  für  forCern ; wie* 
wohl  Ciefer  lepte  'fiunct  nicht  überall  in  Sicht  ge» 
nommen  wird.  QBcnigßen«  aber  wäre  Cer,  f# 
Cie  ©dwb>®cbrifft  abgtfaffet,  pierju  einjulaCen. 
©ICenfcp  Dcc,  1.  qu  7.  n.  j.  ©ritten«  foll 
man  Ben  Eonfulenten  «rfuchcn,  Cap  er  Cie®aeh« 
befdileumge,  bamit  Cie  Sache  geenciget  unC  Cec 
3nguifuDeS©efängnipM  entlediget  werbe.  Vier» 
ten«  foll  man  Cie  Sieten  oor  Beten  Uebcrfihicfima, 
ju  (Prfpahrung  Cer  jloßen  unC 3tit,  felbß  noch  ein» 
mabllbrgfältig  durchgehen,  und  jufepen,  ob  alle 
UmßänCe  genau  erfunCigetworCen,  ober  ob  etwa 
ju  tjnheilung  eine«  Bcriangten  ©utachteti«  noch 
etwa«  nibch«  erforCert  werben  ? ©amit folchtBon 
Bern  Eonfulenten  nicht  al«  mangelhaft  möchten 
wieder  jurücf gefchicftwcrCen.  ©ICcntop  Obi  j. 
tit.  1.  n.  6,  fünften«  fällen  Bon  Ccm  Richter 
in  Ca«  £rfuchung«»©chreil'en  Feine  neue  unC  in  den 
Sieten  nicht  gegründete  UmßänCe,  ooer  darüber 
Cer  Selinquente  nicht  gefragt  worben,  gefegt,  wer* 
den;  fmtemahl  ßcb  Ca«  Gutachten  nicht  auf  Ca« 
(£rfud;imge*©d}vciben,  fonbern  auf  Cie  Sitten 
und  den  fflroceß  grünten  muß.  ©cchßen«  Ca  Cer 
3nguifiteincoortiehmef>er|ön,  oder  Caoor  man 
pchiu  fürchten  hat,  mup  Cer  Cenfulent  geheim  ge* 
halten,  ja  auch  Cer  SSoelje  in  Geheim  fortgephieft 
werden,  damit  nicht  etwa , mießhon  öfter«  ge* 
fcheben,  Cie  Sieten  auöfunCfchaftct,  Cem  ©othen 
abgenommen,  oerfälßhet,  oBerCer  ffonfulent  be* 
ßoehen  werden  möge.  3«  *«  ßllen  dem  ©elin« 


Cie  gormalien  gleich  in  Cem  gnädigen  Slefeript  ju  j carau«  ju  erwählen , benennet , f eincöwege«  aber 
erleßn hnben,  Capftcal«  eine  Dbtigfcit  Bon  felb»  einegeioifeBorjufchlagenBeriiönnetmerCen.  ©1» 
ßcn  wißen  merCe,  toa«  oon  Stmt«wegcn  oorju» : Cenbop  oj'i-5  '.  1.  *>.6.  welche«  an  Den  Orten, 


nehmen  fcp,  oCer  Ca  ja  Cie  ©ache  bcrfelben  jufchtoer  wo  man  Cer  f).  .£)■  &■  O.  nachgeh«,  «llbjuge* 


fallen  würoe,  ßh  Cefentwegtn  bep  Slecl)t«gelehr. 
ten  Slath«  erholen  folte.  ©a  aber  ein  Gericht  Cie 
peinlichen  Sieten  einer  ^tochlöbl.Sccgienmg  einju» 

K nicht  oerbunden  wäre,  mürce  eine  ßbrig* 
10hl  Bor  ©Ott  ateCerJSBelt,  löblicher  hau. 
beln,  wenn  fit  and)  ohne  jwcifelhaffte  einlaufen» 
Be  llmßänbe,  ßh  Cer  Slechtägelehrten  Slath  becie» 
nete;  ßntemahl  Bier  Sluge'ti,  wie  man  ju  fagen 


fchehen  pfeget.  © ie  auf  ©nhoiung  Oe«  ©utach* 
ten«gehe|tCt  Unfoßnt  Sollen  nach  CßerorCnungCec 
-f).  ©■  O.  an.  ult.  oon  Cer  Obrigfcir  bejah» 
IctiBcrCen.  SlberlTlartbiae  Stephan  in  feinem 
Commcnt.  fagt,  Cap  folche  Bon  Cem  3nguifiten,  fo 
ferne  er  etwa«  ira  GSermögen  bat,  gut  getban  tt  er» 
Cenmüßcn,  wie e« denn  auch  in  forolalfo  g«hal> 
ten  iBirB.  25cp  einem  armen  Sngnißten  aber  be» 


pßeget,  jeCerjeit  mehr  (egen,  al«  stscp,  und  ein;  jahlcteineSanCe«gürßI.oCer  nach  Sötfchaffenhcit 


«nCercr  balo  an  5ag  bringet,  wa«  «or  een  Slugen 
Der  ßbrigfrit  im  ^r  ocepe  Berborgen  liegt,  wodurch 
wenigßen«  Cie  ordentliche  ©träfe  gelinbert  werden 
Jan.  3a  e«  iß  febt  rathfam,  Cap  man  Ca«  Urthcl, 
wenn  fonß  feine  offenbare  Ungerechttgfeit  mit  un* 
terlieft,  Ccm  cingeholten  ©utachten  gemäß  einrich» 
<e,  damit  man  fich  Ce«  ©pndicat«  etwehVenmöge. 


Cer  Ijractaten,  eine  ©eri<bt3»,£errfcba(ft  tj,  un, 
Foßen.  2ßcnn  Ca«  ©machten  riugelauffen,  iß 
löblich»  Cap  Cer  SUdjter  folche«  in  ©egentvart  Ce« 
3nquißten«  wegen  Siecognofrirung  Ce«  ©iegel« 
eröffne,  den  S?echt«gcfcf>wornen  Käthen  oortra», 
ge,  fo  denn  erwarte,  wa«  fie  wegen  Ce«  ©elin*' 
quenten,  »orein  Söep  * oDw  ^nd-Urthel  abfafjeu 

»erden : 
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tterfen:  Db  nebmlicb  die  anjeigen  abqelebnet, 
oter  Der  3nquifit  mir  Der  peinlichen  grage  }u  be 
legen  feg?  fintemablen  in  ‘Jprol  eine  Dbrigfeit 
unD  SJ3et)fiSj<r  nic^t  fo  ftrenge  nn  Da«  ©machten 
gebunben,  Dag  fe  wegen  einer  oernünffiigen  unD 
in  arten  gegrünDeten  Urfarfee,  nicht  ein  anDet« 
©ep.oDer  SnD*  Urtbel  folten  abfafjtn  fönnen. 
3eDocbweil  in  Den  mebreffen  'Proceffen,  fonDerlicb 
bep  einem  nicht  überwtefenen  b«(«ffarrigen  ®e> 
lingucnten  oDer  Sfiffetbdter,  Die  peinliche  grage 
ober  ®>rtur  oorgefebret  »erDen  mu§,  unD  Die 
©machten  mebrcnrtjeils  jur  Q3ornebinung  Der 
Tortur  binau«  laufen ; al«  will  Die  DrDnun.g  er» 
forDern,  gon  Deren  red)tii<b<n  ©ebraucb  einige 
Sacbricbt  ju  geben,  Ehe  unD  juoor  aber  ein 
Siebter  einen  SSiffetbüter  Der  Tortur  unterwirft, 
fall  er  juförDerf  beobachten,  ob  Dag  fBerbrecfeen 
in  Der  Sbat  unD  3Babrbeit  felbf  begangen  wor» 
Den,  unD Deffenrwegen  unfcblbare  ©ewigbeit  in 
Siacn  oorbanDen  feg?  81«  j.  E-  ein  $otfeblag 
roirD  Durch  ginDung  eine«  letbauenen,  erDrofel« 
ten,  ober  erfeboffenen  Eörper«  tüchtig  unD  funD» 
bar;  ein  ®iebfabl  mit  Einbrecfacn  wigD  bffem. 
Ii<b  unD  gewig,  Da  man  an  Dem  Orte  De«  Einbrc* 
<bcns,  Die  Sttercfjeicben  Der  binrneg  gebrochenen 
©itter  ober  anDerer  QSerwabcungen  ftebet;  3n 
anDern  ®iebfüblen  mug  Da«  Corpus  delitii  be» 
fannt  fepn,Datnan  an  Dem  Drte  allmo  Der  ®ieb 
Die  ©arben  entmenbet  ;u  baben  »orgiebt,  orDemiirb 
«pDlicbeErfunbigung  einbolen,ob  inSBahrbeitbie 
befannten  ©arben  entmenDet  worben  fegn  ober 
nicht?  L.  in  cognicione  ff.  ad  SC.  Sylt.  allWO  Der* 
gefällige  UmfünDe  erforDett  werben,  Dag  DieDb. 
rigfeit  genugfam  willen  fönne,  e«  feg  ein  ioDfcfelag 
begangen  worben,  ©eiminjroeifelbafftigemgall 
bat  Die  Jortur  feine  flatt;  al«:  ®a  man  nach 
Slusfage  eine«  8rls:r4ni<bt  wiffen  föntite,  ob  Dec 
<25erf orbene  ©ifft  überfommen  babe , ober  fonf 
geforben  feg?  ©leicfeefgcffalt  Da  ein®ieb  in@£i> 
te  befennete,  Dag  er  6oo  gl.  an  Diefem  ober  jenem 
Drte  entmenDet  hätte,  jeDocb  aber  obnmbglitb  ge* 
le,  bieroon  egblicbe  RunDffbafft  einiuholen,  noch 
auch  Die  einqeboite  ÄunDfcbafft  eintreffen  würbe ; 
in  Dergleichen  grillen  fonnte  feine  SJortur  ju  meb* 
rerer  ©efräffiKiung  oorgenontmen  werben.  Catp. 
joc  P.  III  q.  1 19  n r8-  3"  Denen  Saflern,  fo 
fein  ®}ercf jeicben  narb  liefe  lagen,  al«  Da  fepnD : ®ie 
©oDonntifibe  ©ünben,  Äebereo,  Jjererep  »c.  fan 
man  beg  oorbanbenen  unD  Die  Uebeltbat  gleicbfam 
notbwenDiger  SBeife  nach  ficb  jiebcnDenanjeigun. 
gen,  Die  Tortur  ergreifen,  wenn  gleich  in  Der  ©a* 
<fec  felbfl  Die  unfehlbare  SBiffenfcbafft  gefabener 
Uebeltbat  nicht  am  f age  lagt,  ©ieicbe  vBewanD* 
nig  bat  e«  auch  mit  Denen  <2)erbrecbcm,  Die  jumei* 
len  fein  Seichen  nach  ftcbiu  lagen  pflegen,  al«  in 
SoDfcblägm,  ÄinDe«-8btreibungen,  unD  anDern 
SWorDtbaten,  wenn  nebmlicfe  Die  Eörper  in« -Jßaf 
fer  geworfen, pergraben  ober  fonf  oerborgen  wer* 
Den.  ©iebe  DieP-  £.  0.  D.ärt.  6.  ailwo  Die 
gormalien  julefen  : ®ag  eine  Dbrigfeit,  fo  oiel 
möglich,  unD  nacbSJefcfeaffcnbeit  unD  ©tiegenbeit 
einer  jeben  ©acht,  gefebeben  fan,  ficboot  Dtrpein* 
licbengrage  erfunDigen  foll,  fintemabl  Die  gemeine 
<2Bobuabrt  erforDert,  eine  mit  erheblichen  8njeigun> 
gen  gefebebener  Uebeltbat  befchwerte  Perfon,  eher 
jur£ormr  ju  bringen,  al«  in  Dergleichen  gaU,  wo 
Vnnerfai  Ltxiti  XUy  Eljctl. 


DiefJbat  fein  ®}ertf jeicben  binterlafen,  günplicble. 
big  unD  log  ju  geben,  Damit  Da«  Uebel  befragt 
werbe.  1. 1 1 ff.  §■  2 ff.  ad  L.  Aquil.  Satlltdc  L.  I 
r.  1 qu . 1 n.  1 s.  ®a«  Dritte  ©tücf  fo  oor  Unter* 
nebmung  Der^ormr  erforDert  wirb,  if  Oieft«,  Dag 
Der  Dbrigfeit  auf  feine  anDerc  5ßeife  möglich  feg, 
Die  tjßabrbeit  ju  erhalten,  al«  nebmlicb  Durch  Seu* 
gen,  ©rieffebafften  ober  anDere  3nfrumente,  in* 
gleichen  gütliche  ©efünntnig.  ®enn  wenn  «noa 
Seuaen  ober  anDere  ©geben,  fo  Die  Uebeltbat  er* 
Weiglicfe  machen  oorbanDen,  foll  Die  Tortur,  alflein 
nur  in  Ermangelung  anDern  Seweife«  annoeb  ju» 
Idgige«  ^fülffd-Slittel,  nicht  ergriffen  werben.  L. 
11  c de  quid.  3a  Die  Beferer  De«  peinlichen  Secht« 
lehren,  Dag  feefe  eine  Dbrigfeit  auf  alle  mbglicb« 
QBeife  bemühen  folle,  Durch  oernünfftig  fchlieffm* 
Degragfücfe,  Da«  ©efünPnig  De«  Uebtltbütert 
berau«  |u  bringen;  fintemabl  Die^Jracrici  fr  et)  be* 
fennen,  Dag  Der  ganpeproeeg  b|p  Qjornebmüng 
Der  Tortur,  oermittelf  ablebnung  Der  8njeigun* 
gen , unD  fPerfcbmeigung  Der  2ß.ibrbeit  übern 
ff)auffen  falle,  gleichwie  jener  bep  Der  Tortur  gefugt 
bat:  E»  if  beffer  einen  ®Mrtprtr,ale  einen  ©e* 
fenner,  abjugeben.  ®a«  eierte  Erfortermg  jur 
peinlichen  grage,  finD  Die  oorbanDenen  unD  erwie« 
fenen  anjeigungen.  ®enn  e«  if  feiner  Dbrigfeit 
erlaubt,  ohne  genugfame  anjeigungen,  'JBabrjti* 
eben  unD  'PerPacht,  jcmanD  mit  peinlicher  grage 
anjugreiffen.  L.  1 g §.  2 ff  de  quill.  unD  I.  fin.  c. 
eod.  cj}  Jf).©.D.  8rt.  ai.  Sun  aber  füget  fiefe 
billig  fragen,  wie  man  jur  'üBilRnfhafft  fommen 
fönne?  Db  ein  ober  anDere  oorbanbenc  anjei» 
gung,  fBerDucfet,  argwöhn , ju  Der  Tortur  genug 
fep?  ®enn  ob  jmar  Die  Erfünntn  g Dem  Sichter 
unD  Seofibern  überlaffen,  tTTerjocfe  de  arbiträr, 
jud  Quid.  1. 2 c.  970  n.  3.  ©0  mug  Doch  Dit  Ue* 
berlaffung  Die  ©ebranefen  De«  Secht«  unD  Der 
©iDigfeit  nicht  überfchreiten,  fonDeclicb  in  einer  fo 
ferneren  unDfchlüpfrigen  ©acbe,moe«  um  Da« 
heben  eine« Üfenfcbrn  ju  tfenn  if . ©leicbwie  aber 
auf  alle  unD  jeCcUebeltbatengewiffeUmfünte  unD 
Segeln  oorjufebreiben  obnmögltch  if.weii  jebeih* 
re  befonDere  anieigung,  3Bubr}eicben,  argwöhn, 
QlerDaeht  unD  Qlermutbung  bat,  welche  ©tücfr 
alle  unter  Dem  Sabmen  anjeigen  ober  3njicbten 
oerfanDen  werben.  55.  .£1.  ©,0.  8rt.  19.  ä|o 
bat  Diefe  peinliche  ©ericbt«*OrDnung  Slrt.24  per« 
orDnet:  ®ag  au«  Denen  Dafelbf  nacbgefeijtenäti* 
jeigen,  ein  ©Icicfenig  genommen  werben  folle,  unD 
jwar  alfo,  Dag  Da  ein  ober  anDere  llmfünDe  Dm 
naebgefehten  gleichförmig  Der  Dbrigfeit  auch  ron 
gleicher  Ärafft  unD  SahDmcf  jufepn  oorfommm 
würben,  ein  fol<be«©leicbnig,  fo  gut  unD  oiel  fepn 
folle,  al«  wenn  e«  würcflicb  unD  auöDrücflufe  ge* 
fegt  worDen  nÄre,  auch  alfo  beobachtet  werDen 
folle ; Denn  in  gleichen  ©neben  if  gleiche«  Seht 
JU  nehmen.  L.  Regula  ff.  de  Jur.  & fadi  ignor. 
<3Booon  unter  Dem  ärticfel : lottur,  (Sn feigen 
jur)  ein  mebrer«  naebittfeben.  5Benn  Der  3n* 
quiftt  feine  ©cfeiife  ©eferifft  eingereicbet,  if  fernet 
oon  nötben,  Dag  Der  Sichter  (eine  gefebmornen 
©epftper  jufammen  ruffen  laffe , unD  felbigen  an* 
jeige,  wa«  für  anjeigungen.wieDer  ihn,  au«  Dem 
formalen  jßroeeg,  erfefeeinen , wie  früffeig  oDer 
jweiffelbafft  folcfec  Den  ©efangenen  befepweren, 
welchergefalt  Die  8njeigungen  Durch  glaubwürDi* 
©bb  bb  3 ge 
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ge  unoerwerfflicge  3«tgcn  errciefen,Dagedumeine 
Sache  ju  tljtin,  tie  an  8eib  unD  Sieben  gebe,  nicht 
weniger  Dag  jwar  Der  ©cfanaene,  ju  (Einreichung 
einer  Schuft'Sehrlfft  jugelaffen,  felbigen  ju  Dem 
(Ente  Die  Sieten  getreulich)  »orgelegt,  auch  «ne  fob 
che  »on  tbmc  würcflicg  eingereichet  worDen ; nun 
fomme  cd  Daraufan,  Dag  ein  Wecgtd<©eDingoDer 
©ericgt  ermcjfe,  ob  3nquifit  »ermittelfl  foleher  fei» 
ner  cingegebencn  Schuft.  Scbrifft,  Die  wieber  ihn 
»orbanDenen  Slnjeigungen  genugfam  abgeiebnet 
habe  ober  nicht?  ober  ob  ed  nbtbig  feg  folcgen  mit 
Der  roürcflichen  (Marter  ju  (Erhaltung  Der  2Ba[)r; 
heit,  auch  Slbtbttung  Der  mieDer  ihn  »orbanDenen 
Steigungen,  anjufragen , unD  mit  wad  für  einem 
©raDe  felbiger  Den  llmflänten  nach,  fo  t»obl  Def« 
fen  ^erfon,  Der  Jbat,ald  erroiefener  Slnjeigungen 
halber  anjugreiffen  wüte?  Sluf  welchen  Eingang 
ferner  au«  Dem  OJrotocoll  De»  ©eriegtd  < Sehren 
ber«  )u  nehmtAfepn  möchte,  aus  wad  für  einem 
©runbe,  llrfnchen  unD  (Erheblich  feit,  Die  mehrere 
SBigpflicgtung  ju  Diefem  ober  jenem  ©raPe  Der 
Jortur  mit  ihrer  Srfenntniß  ju  »otiren,  beweget 
worben?  jumablen  nach  Slrt  unD  gorm  eine« 
58ep>33ef<beiPö  Dem  ^Jrotocoll  einjutrogen  ifl: 
Sev.SBefchciP. 

©dg  and  »orflebenDcn  Der  Sachen  reiflich  über» 
legten  erheblichen  HmflänPen  unD  unabgelehnten 
fegweren  Steigungen,  nud)  »egen  Slbfcbeulicgfcit 
DecJbat,  ttnD  Damit  Die  SfBahrheit,  ju  welcher 
nnDercr  geflalt  nicht  jugelangen,  an  Jag  fomme , 
Der  9?.  9?.  an  Den  Ort  Der  peinlichen  grage  ge. 
führet,  Der  .Kleiber  enlblöffet,  gebunDen,  mit  Dem 
Stil  aufgejogen,  unD  Den  9?.  9?.  lang  aufgejogen 
gelalTen,  auch  im  gall  feiner  Jjartndcfigfeitein  9?. 
9f.  ^öfunD  fegwer,  Stein,  Creg  'Sätet  Unfer  lang, 
«n  feine  güffe  gehangen  wetDen  feile. 

©enn  bierinnen  foll  ein  Wiegtet  nach  Sludwei« 
fe  Der  «Der.  ianbeo.  (DrDn.  im  8 Jitel  8 '-Sicgd. 
Den  mebrern  Stimmen  folgen,  unD  »or  fieg  felbfl 
niegtd  »omehmen.  9'acg  folegen  abgefagten®ep. 
Unhel  foll  Der  Wiegtet  unD  ©eriegtd.  Schreiber, 
mit  3ujief>ung  Dregec  aud  Dem  Wall)  ober  üe» 1 
fdjwornen,  Den  ©elinquenten  nicht  gleich  an  Den 
Ort  Per® artet  führen  lagen,  fonbern  jtioor  »er. ; 
fliegen,  ob  er  ju  SBefennung  Der  EJBabrheit,  in 
©üte  ju  bringen  feg,  unD  jwar  Dergeffalt: 

9lacgDcm  Die  Obrigf eit,  auf  Dad  »on  Denen  ©e> 
fegwornen  unD  S8*Pffftetn  gefüllte  Urtheil  unD ; 
juerfannte  peinliche  grage  nicht  untcrlaffen  hat, 
in  ©egenwart  Dcd  ©eriegtd  = Schreiberd  unD  91. 
91.  ald  tBegfigern,  Den  3nquifitcn  in  Der  91.  Stil» 
be  nocgmahlen  fürjunehmen , unD  felbigen  auf 
nachfolgende  Sßeife  ju  ©cfenmtjjg  DecSSahrgeit 
gütlich  anjumagnen  ;c. 

Aflum  Den  ic. 

Q3ot  ic. 

3ft  Der  3ngulfit  über  abgelegten  leiblichen  (Egb, 
fooiel  ancere  ’JNtrfoncn  berührt,  unD  gegebene 
änoermahming  Die  <28ubi!)cit  ju  befennen,  noch» 
magld  befragt  morPcn. 

3lan  gäbe  an  Seiten  Ded  ©eriegtd feine  einge« 
gibene  Schuft»  Scbrifft  i"  ©ntfliebung  peinlicher 
grage  genugfam  erleben,  jeDocg  gefunDen,  Dag  Die 
in  Dem  fjö.cccg  wieDev  ign  »organbene  fegwere 


Slnjeigungen  niegt  abgeiebnet  worben  wüten; 
folle  Dannenbcro  Die  SBagrbeit  enblicg  btfennetH 
ob  er  niegt  Den  faulen  ermorDet  habe? 

Saget  nein;  er  »erhoffe  aber  er  gäbe  feine Un< 
fcgttlD  genugfam  an  Den  Jag  geleget ; 

3Bie  (Eonflitut  Diefed  »ergeben  möge,  inbem  Doch 
aud  fo  »iefen  Slnjeigungen,  affiahrjeiegen  unD 
®lutgmafungen,  niegtd  anDerd  abjunegmen,  ald 
Dag  et  Der  Jgüter  fegn  müffe:  (Er  miffe  mit  wad 
für  unjweiffclgafften  unD  »ielfültlgcn  Slnjeigungen 
ec  befegweret  feg,  alfo  Dag  fein  bcfiünPigcd  Stbleug» 
nen  beg  fo  befegaffenen  llmftünDen  niegt  flntt  gn> 
De.  ©enn  Daferne  er  über  Diefe  gütige 'Sermag. 
nung  noch  weiter  beg  feinem  frechen  (leugnen  »er« 
harren  werbe,  würDe  mit  igm  »on  Wccgtdwecen 
jur  peinlichen  grage  gefegritten  werben , er  folle 
nlfo  in  fug  gegen,  ©Ott  Die  (Eg re  geben,  unD  Dan» 
efen,  Dag  er  ju  (Bugfertiger  Sßefünntnig  feiner 
SünDcn  ©elegengeit  habe , unD  feeg  niegt  felbfl 
Der  golter  unD  Starter  aufopffern. 

Slntw.  (Ec  wiffe  niegtd  ju  befennen,  man  tbue 
igm  »or  ©OJJ  unD  'jfficlt  unrecht,  ic.  ec 
tbUe  Darwieter  protcfliren  appelliren,  unD 
fichbeflermaffen  Darüber  befegweren. 

. llnb  hiermit  fonnnen  wir  nunmehr  ju  Denen 
Pflichten  eined  Wicgtcrd 

II.  ^iiunDbcf  bcrlcrtur. 

Effienn  Der  3nquiftt  Durch  ernfllicg  Sufprccgen 
unD  £rmagncn  Die  SBagrgeit  in  ©üte  ju  beten, 
nen,  niegt  jti  »erwögen  gemefen,  bleibt  niegtd  megr 
übrig,  ald  Dag  fug  Der  SKicgter,  Der  ©eriegtd. 
Scgreibcr  unD  ©egfifter,  Darauf  an  Den  Ort  Der 
Jortur  »erfücieti , unD  Den'3ttgulfcten  Durch  Die 
©eriegtd  « ©jener,  meid)#  an  Dem  Orte  wo  fein 
gregmann  ober  Scgnrff.Wicgtcr  wohnet,  Die  Jor- 
tur ju eolljieben  pflegen,  fuhren  laffen.  3u»or 
aber  foll  Der  Siebter  etliche  furfte  früfftige  grag« 
flüefe  auffeften,  Die  er  Dem  3'tgtüfitett  »orjugal« 
ten  »ermegnet,  Damit  Der  arme  (Menfcg  in  Der  har- 
ter niegt  lange  aufgebalten  werbe.  (Ed  »erorDnet 
jwar  Die  'Jö  ©.  @.  O.  ««■  58  Dag  Die  Sage  Ded 
©efragten,  fo  er  in  Der  (Marter  tbut,  niegt  ang«. 
nommen  ober  aufgefegrieben  werben  folle,  fonbern 
er  foUe  feine  Sage  tgun,  fo  er  »on  Der  (Marter  ge« 
laffen  ifl.  Ob  nun  jwar  an  Dem  angeführten  Or- 
ten nur  »onSluffchrcibung  Der  Sage  Die  WcDeijl; 
fo  jieget  Doch  folcged  Blumbacger  art.  58  "■  9 
aueg  auf  Cie  Anfrage,  alfo,  Dag  magrenDer  (Marter 
niemanD  eigentlich  unD  indbefonDere  auf  tie  Jgat 
unD  Deren  llmflünDe,  fonbern  nur  überhaupt  jum 
©eflünDnig  anermagnet  werben  foUe : (Befragter 
folle  nunmegro  Dit  SBagcgeit  befennen.  Carp« 
$ov  P.  III  qu.  114  n.  17  u.  f.  UnD  jwar  Diefed 
Darum,  weil  niegt  wagrfcgeinliih  ifl,  Dag  Der  arme 
(Menfcg  wübrenDer  (Marter  mit»ölligcmQ5erflan* 
De  begabt  feg,  auch  Deffentmegen  Die  Ucbeltgatmit 
allen  wabrgafftigen  UmffünDen  eröffnen  fönne. 
9iicgtd  Defloweniger  aber  ifl  Diefed  QJerfagren  in 
l3BelfchlanD,  auch  in  Jgrol,  niegt  üblich;  Denn 
ed  werben  manchmal)!  «liege  oerfcglagene  ©efef. 
len  gefunDen,  welcge,  wenn  fte  fauitt  gebunDen  unt) 
in  Die  £öbe  gejogen  worben,  fegon  ju  fegregen 
anfangen;  Sieg  ©OJJ!  Sagt  mich  herab,  id> 
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*r»i!l  alle«  befennen,  und  wenn  man  (ie  ßetab  ge, 
(affen,  fagen  fie:  3ß  wolt  iß  befennen , iß  bin 
unfc^ulciq : Und  damit  binnen  fte  if)ncn  die  <Jot> 
tut  Dergeffalt  crleidnern,  daß  fte  die  ©ßm«gcn, 


SJnnn.  fr  firne  nidjtö  ander«  befennen,  und 
folle  er  i oo  3tßr  gemartert  »erden. 

3ufwelße  antwortend  weil  man  de«  QJertre* 


iui  lviuciuhi  cuciujitiii/  uuy  iie  v»  «tjiymtittcu/  r , v «.  e . 

Cie  au«  ffcter  2B<5ßrung  der  harter  cntfpringen,  ■pirtnäeftgEeit  «faßten,  tfl : man  ju  dem  ju« 
nicßt  fondcrliß  empfinden,  folglich  auß  nidßt  ge<  i £Eclln?n  S??6  Dfr  Stfßtiticn  «und  ßat 
nttgfam  angcßalten  »erDen,  die  2ßaßrßeit  Tu  be*  I b"  m »“  l«l)«n  lafien.  Ucber  weißer  3uf. 

- - - - - - ' Jteßung  er  gefßrpen : 3ßr  müßt  maßen,  roa«  ißt 

wolt,  iß  fan  nißt«  befennen.  . 

2iufdiefe  weitere  ^jartnäefigfeit,  ßat  man  ende 


fennen.  ©ie  91.  O.  ?.  0.  OrDn.  tit.  37  §.  4 
»erbietet  nißt,  dag  man  einen  in  wüßrender  ^»r< 

tut  nißt  anfragen  folle,  fondern  nur,  daß  man  den  , , 

SWiffetßdtcr  naß  frlafiitng  derfelben  noßmaßlen  | ließ  naß  änroeifung  De«  juerfennten^ep.Urtßel« 
anßalte,  die  ©cfünnmiß  tedoeß  an  dem  Orte  der 1 den  legten  0rad  ergriffen,  und  an  die  SülTe  Ce« 


Tortur  511  micderßoßlen,  melcße  2lu«fage  denn  der 
©eritßt«  - ©ßteibet  mit  allen  UinffAnden  jum 
©rotocoll  aufteißnen  folle.  ©ie  Stolienec  aber 
pflegen  sAftaatlücfc  mährender  Tortur  abju- 
ncbmen,™D  den  $liffetßüter  cor  ©efünntniß 
Der  “Sßat  der  Tortur  nießt  ju  erlagen  , menn  c« 
Cie  jur  Tortur  anberaumte  3eit  leidet,  ja  wenn  er 
cffeiß  tagte : paßt  mitß  ßerab,  icß  Will  alle«  jagen, 
«wird  glcicß  geantwortet,  er  folle  e«  gleitß  jegotßun, 
und  einmabl  befennen  und  anfangen.  ©ep  der 
•fboßlbbl.  D.  O.  JKegicrung  de«  ‘Jprolifßen  San, 
Ce«,  weil  Da«  ©tarnt  Dacon  nitßt«  meldet,  fan  Cie 
Stalieniftßc  Sin  beobaeßtet  werden,  finteraaßl  die 
SBefAnntniß  in  der  Tortur  oßnedem  cor  der  ©e> 
flätigung  aufferßalb  derfelben,  ungültig,  und  dem 
SSefennenden  in  der  .(jauptfaeße  nitßt  fßidlißift. 
©iefe«  corau«  gefegt  ift  weiter  ju  wiffen,  daß  ein 
fXißter  eine  ©atid-.llßt  mit  fiß  nehmen  folle, dag 
er  miffe,  wenn  Oie  suerfannte  Seit  jur  Tortur  oer> 
(hißen  fep.  3cdocß  lehren  andere,  dag  er  die 
©anD-ltbr  an  einen  Ort  (feilen  folle,  aBwo  ftecon 
dem  SDliffeßfiter  nitßt  gefeßen  werden  mbge. 
<0uag  in  Def.  30  c.  2 n.  4.  Sftaßgeßend«  foll 
man  dem  ©elinguenten  abermaßl«  jufpreßen, 
und  ißmecorßalten: 


SftiffeßAter«  ein  12  ffffund  ftßweren  ©tein  ge» 
ßdngt,  worüber  derfonjfitut  ju  fßrepen  angefan« 
gen:  Sltß  3f fn«  SJfaria ! 253a«  iff  da«  für  eine 
$£prannep,  itß  fan  nitßt«  befennen. 

©arüber  er  aber  notßmaßlen  erinnert  worden, 
Die  253aßtßeit  ju  befennen : 

Slntm.  253a«  wolt  ißt  con  mit  wiffen,  icß  ffer* 

' bc,  laßt  mitß  ßerab,  icß  will  alle«  lagen,  wa« 
ißt  wolt. 

2fuf  welcße«  et  aber  »on  neuen  ermaßnet  mor« 
den ; folle  alfo  die  253aßrßeit  einmaßl  befennen, 

3ntw.  Saßt  mitß  ßerab,  icß  will  ade«  befennen. 

Sluf  weltße«  ißm  gefügt  worden,  er  (blle  nur  ein« 
maßt  anfangen  ju  befennen,  ßernaeß  wolle  man 
ißn  ßerab  laffen: 

anno.  6r  fünne  in  diefer  harter  nitßt«  lägen, 
man  folle  ißn  ßerabla|ün , er  wolle  alle«  fa> 
gen  und  befennen.  at?©05L2:!  Saft  miß 
ßerab  fo  er  üfftev«  angtjogen. 


lieber  Ciefem  23«fpreßen  ßat  man  ißn,  Ctn* 
(limten,  ju  befugtem  Ende  mit  allem  weitern  <©ot« 
bcßalt  je.  fein  genmeß  und  faeßte  con  der  SBlartet 
(Sr  feße  nun,  an  wa«  für  einen  Orte  er  fitß  be>  j ßerab,  und  auf  einen  ©tußl  fipen  laffen.  Unö 


finde,  (olle  ©Ott  den  Siümaftßtigen  cor  äugen  ßgi 
ben,  feiner  ©eelen  ©eligfeit  beobatßten,  und  nun« 
meßro  Die  2Baßrßeit  einmaßl  befennen:  ©enn 
wiedrigen  Sali«,  weilen  er  mit  fo  Bielen  3n)eigun, 
gen  bcfßmcrt,  er  mit  peinlißergragt  und  ®ar> 
. ter  angegriffen  werden  müffe.  , 


al«  er  ccrgeftalt  ßcrabgelaffen,  und  nufeinen  ©tuljf 
gefegt  worden,  ifi  weiter  ungefragt  worden : 

Eonffitut  folle  nunnatß  feinem  QJerfptecßen  die 
253aßrßeit  befennen. 

antw.  253a«  will  man  con  mir  haben,  icß  bin 
unftßuldig,  und  dennoeß  tßut  man  mieß  wit. 
der  ©illigfeit  jfretfen. 


antw.  Sr  wiffe  weiter  nießt«  tu  befennen,  man 
mbge  mit  ißrn  untgeßen  Wie  man  wolle. 

. K.  _ , , I (Sonffitut  werde  ermaßnet,  daß  er  fieß  dertfiei« 

28cnndic Ermahnung  notßmcßwfrmßtet, fan  ^fn  5ju«flücßte  begeben,  ein«maßl  die  253aßrheit 
man  die  2Bercfjcugc der  vwnur  dureß den  ©warf,  befennen  (olle,  fonfi  würde  die  jortur  fortgefegt 
Kitßter  oder  0encßt«<©tenet  m ©erettftßafft  rottten  3 1 * 

(feilen,  den  ©elinguenten  niederfigen,  und  dec 

Äleider,  jedoeß  mit  Söedecfung  der  ©cßam,  al«  25Jorüber  der  Eonffitut  abermaßl«  in  die  ^)5« 
weiße  die  9Jatur  felbff  glcicßfam  Berbergen  wob  ße  gesogen  worden,  Der  aber  gleiß  natß  der  auf» 
len, ramßoudC de eorr. entbliffen laffen : 55latß>;Jteßung  ju  fißrepen  angefangen;- atß ©Ott!  3ß 
gehend«  foll  eine  Obrtgfcit_abcrmaßl«  Berfucßen,imuß  jerftßnellen,  laßt  miß  dec  Sfiatur  pfiegen  ic. 


ob  der  SHiffctßAter  die  253aßrßeit  ohne  fernere 
Sfarter  ju  befennen  geneigt  fep.  Und  alfo  fall 
cm  rcVnünfftigct  fXicßtcr  einen  ©rad  naß  dem 
andern  oorneßmen  laffen,  und  jtde«maßl  Curß 
naßgefegte  gragjtücfe  Beifußen , ob  der  ©elm 


3u  weißem  Ende  denn  Eonffitut  ßerab  gelaffen, 
und  iß  me  die  Etlaubniß  gegeben  worden,  den  0eib 
1'.  v.  ju  erlctßtern.  Und  al«  er  über  eine  tleine 
253eile  ungefeßr  bei)  einer  halben  r23icrtcb@timde, 
wieder  jur  SWartcrÄatnmer  gefüßret  worden,  ßat 


guent  ju  ’iV'fcnnung  der  2ßaßtßeitnlßt  ju  berat- j er  angefangen  ju  reden;  aß  ©Ott  «barme  e«! 
gen  fep : 31«  1 fagt  mir  denn,  wa«  wolt  ißt  daß  iß  fagen  foH,  iß 

Eonffitut  werde  «mahnet,  die  253aßrßeit  nuiv  j roi?  dll<ö  l!),:  wcllet' 

mehro  einmaßl  511  befennen,  und  folle  er  felbff  juvl  lieber  weiße  bloffe  253orte  und  nißtige«  23«‘ 
2Bütcflißen  Sfarter  nißt  llrfaße  geben,  1 fpreßen,'  die  Tortur  auf  Kißtttlißen  (Sefeßl  ab«- 
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mabi«  ergriffen,  unD  ffonßitut  in  Die  £&!>«  gejo* 
gen  »orben,  Der  abcrobneracbt  viclfdltiger  0nfra« 
ge  unt)  (Ermahnung  nicht«  mehr  fagen  »ölte. 
UnD  als  Contlitut  ein  S?.®tunD  nach  Slnjeige  Der 
©atibdlbr  alfo  in  Der  Siorter  gemefen , unt)  ver« 
harret,  bat  manibnmieberum  fein  gemach  oon  Der 
Tortur  entbunben,  Cie  Sinne  unD  ©liebet  einge. 
richtet  unD  »ieber  «ngefleiDet,  Oer  bep  foldjer  Jjer< 
ablaßung  angefangen  ja  ftfjtepen ; fjalt  SSrüDer ! 
fralt,  fein  genial!  x.  Slu«  tiefer  gormul  tan 
man  abnormen,  reie  nach  QJerftfiieCenbeit  Cet 
Starter,  auch  Da«^)rotocoll  formicet  »erben  müf« 
fe.  UnO  foll  Dem  Stißetbdter  ein  mebrer«,  al« 
»a«  Ca«  ©ep.Urtbel  oermag,  nicfet  jugefüget  unD 
in«  'Protocoll  »erjeic^net  »erben.  ZmbrofTus 
©inogaU  Lib.  IV  e.  8 n.  ■ 2.  ©amit  aber  ein 
Sichtet  bep  Cßornebmung  Cer  Tortur  feiner  Un< 
ochtfamfeit  befrhuibiget,  ober  beffennoegen  jur 
Cßeanttvommg  gcjogCu  »erben  müge,  foll  «rfreh 
»dbtenber  Tortur  nirf>t  b'nweg  begeben,  fonbern 
auf  alle  Umßdnbe  fleißig  aufmercfen ; ja  er  foll  in 
Ca«  (|>votocoll  fcßen  laßen,  Daß  Ccm  ©charfrSich« 
tct  ober  ©eri<ht«<©iener  ernillicb  auferlegt  unb 
anbcfoblen  »orben  fep,  baß  er  ben  3nquiflten  iu< 
oor  an  Cem  Seihe  befitbtigen  unb  beobachten  folle, 
ob  er  ein  taDelhaßte«  ©lieb  ober  ©chabenamEei« 
be  babe  ? lib  er  nach  feiner  Seife«  < ©efchaßen« 
beit  ben  juerfannten  ©rab  Cer  Tortur  au«balten 
fönne;  inalcicßen  baß  |ie  feben  folten,  ob  Cie  ©ei« 
le  gut  unpfrifcfj  unb  nid)t  ct»a  jureißen  mbtbten. 
Uebetbieß  foll  man  ebenfall«  jurn  'JJrotocoIl  neb« 
men,  »te  forgfdltjcy>ie  0erid)t«>®iencr  alle«  be« 
jtcbtiget,  »ic  banne  ben  3nquifiten  gebunben, 
benn  baran  gar  oiel  gelegen,  n ©.  £.®  ©rbn. 
?it.  ron  ber  «Tortur  ©uat?  in  Itef.  30  C.  34 
n a ©olten  aber  bie  ©erichtfl*  ©lener  fagen, 
baß  bet  3nciuifit  gebrechlich,  unb  jroeißedjaßt  fepn, 
ob  et  bi«  Tortur,  obne  ibm  am  Seben  ju  frhaCen, 
tperbe  au«balten  fbnnen  ober  nicht?  ©oll  man 
einen  Slrpt  ober  ©aber  ju  Satße  jieben,  Ceffen 
epblich««  ©machten  Darüber  pernebmen,  Demfjko« 
»coli  eiuoerieiben,  unb  (ich  mit  Cer  Tortur  nach 
berfelben  QSorfchrifft  richten,  ©a  aber  berglei« 
eben  fSorficht  nicht  gebraucht  »orben  »dre,  bie 
©n-iefe  riffen,  ber  ?orquirte  auf  Cie  6rbe  fiele, 
unb  ct»a  einen  Slrnt  ober  ©ein  entpoep  brdch«, 
»oDen  einige,  baß  Oer  Seichter  baoor  jur  Gerant« 
»ortung  gejogen  »erben  folle;  »iemobl  auch  an» 
bere  tiefen  Davon  befrepen,  unb  bie  ©chulb  Cem« 
ienigen  jufrhreiben,  Cent  Cie  Tortur  »on  Stecht«« 
».•gen  ju  «olljieben  obliegt.  Sem  fep  aber,  »ie 
ibm  »olle;  fo  i|t  bo«h  allejeit  ratbfamer,  baß  Oer 
Siebter  biefe  <2!or|icbt  nebme,  unb  bie  ©ericht«* 
©icner  oßt  mebrai«  oonnbtben,  ibre«2lmt«  erin« 
nere,  ben  Snpuifrren  »egen  ber  Seite« « SRdngel 
fei!  ft  befrage,  unb  hierüber  nicht  allein  Ca«  ©lut« 
begierige  Unheil  ben  ©cfrarfrSti<hter,  fonbern  Cer 
Sie  (jte  ttnb  ©arbierer  vernehme:  ©enn  eine 
Dbrigfeit  foll  nicht  leicht  ben  ®«harf  < Sichtern 
unb  ©triebt«  «©ienetn  glauben,  al«  bie  fich  bffr 
ter«  au«  ©eaierbe  ben  3nguifrten  ju  plagen,  feijr 
vergeben,  noch  »eniger  felbigen  julalfen  biefen  um 
Die  ©cfdnntniß  ju  fragen,  ober  burefr  ©robun« 
gen  ju  «rfchrecfcn : 3a  ««  iß  ein  fchlecbte«  80b  ei« 
nett  folchen  ©cbarfrSicfrtcr  ju  haben,  Oer  bie  ©e« 
fanntaiß  bep  allen  3nguifrt«n  erpreßen  mag,  irv 


Cem  biefe«  offt  au«  teuflifcher  Zubereitung,  unb 
anbern  verborgenen  Urfacben  berfließet.  ©iefre 
©Ibentopp  Öbf.  34  eit.  4. 

(Eine  anbere  Sfrt  eine«  folgen  peinlichen  f8er« 
bbr«  frnbet  frefr  auch  in  ©d  lllino  Theatr.  Conti. 
Crim.  Partie.  1 1 »eiche«  CafelbfUlfo  lautet: 

2Benn  ein  Sichter  au«  triffrigen  änjeigen,  Um, 
fWnben  unb  anbern  Hrfachen,  fobenn  au«  Cem  Cor- 
pore deliai  finbet,  baß  Cer  ©cfcbulbiqte  Ce«  fSer, 
brechen«  genugfam  verbdchtig  unb  überjeugt,  alfo 
b«ß  nicht«  ai«  beflen  ©eitdnbniß  annoeb  ermatt, 
gelnb  fep,  fo  mag  er  ihn  nochmahl«  furforbem, 
unb  burch  bie  beweglichen  Surebungen  jur  gm, 
liehen  ©efenntniß  jubringen  fliehen , auch  noch 
mahlen  über  alle  peinliche  gragftüc&a  gütlich  be« 
fragen,  »0  felbige«  nun  auch  nicht«  Wp  DcmfBer, 

1 Ddchtigen  verfingt  jur  ©«hreefung  mit  2Bort«n 
fehreiten,  unbibnbem  ©tharfrichter  Vorlieben, 
burch  felbigen  bie  peinlichen  SfBcnfjeuge  oorlegep, 
unb  Cie  Carau«  entftebenben  unertriglichen 
©«hmerhen,genügli«h  erfliren  laßen,  jelbjlen  aber 
bemQSerbdchtigenauf«  beroeglichfte  ju  reben,  unb 
bebroben  »o  er  nicht  befennete,  er  »ürcflich  Durch 
ben  ©«harfrichter  angegrißen  »erben  folte,  tnel« 
«h«n  fSerlauß  ber  Aamnus  mit  allen  babep  vor, 
fommenben  Umßdnben , eigentlichen  ©ebebrbeti 
unb  SJOoitcn  be«  3nguifrten«  auf  foigenb«  Sin 
jum  ^rotocoU  nieberfrhreiben  muß: 


Actum  N.  d.  ss  Mart.  Anno  &C. 


Prxfcntes : 

«£>err  SichterS. 
Egober  Adu- 
arius  N. 

Jberr  AtTetTorN. 
•flerr  AfTeübr  N. 
■Perr  AITetTor  N. 


©ütliche  Qßcrbbr. 

Sach  Dem  eingelangten  J»th> 
fürftlicbcti  gndbigflem  ©efebl 
(oberUrtbcl  berUnioerfitatS.) 
»urb«  bet  3nguifrt  Ärumfrn, 
ger  norgebratht  unb  über  fob 
genbe  llmfrdnbe  unter  bemerk 
cbem  Sureben  noch  einmttblen 
gütlichen  befragt. 


Ob  er  nicht  befennen  »o0e, 

Daß  et  ben  Saub  ju  S.  begeben  Sein  («in  lebtaa 
(Kiffen?  nicht. 

2. 

SfBer  mehr  babep  gereefen  ? Nefcit. 


3« 

Ob  er  nicht  befennen  mäße, 
baß  et  Die  Äetter,SBau«r  mit 
einem  ©rech«  ßifen  gewaltfam 
erbrochen?  Negtc 

Ob  er  nicht  gelteben  müßt, 

Daß  er  benS.gerdbelt  unb  ge« 
bunben?  Sein. 


J« 

Ober  nicht  fagen  müßt,  baß 
er  felbigen  ba«  SDleßer  auf  Da« 

4ber&  gefefct?  Kcgtr. 

6. 

Ob  er  nicht  gefteben  muß«, baß  Sein,  («in  lebtag 
er  biefen  »ürcflich  eraiorbet  ? nicht. 

CEeilen 


ITOt 
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l2BiH«n  nun  nu«  Dem  oerflocften  Snquigtcn 
in  Der  ©me,  all««  beweglichen  :3uteDen«  obnange* 
ffbcn , feine  ©efenntnig  ju  bringen,  wurDe  Cer 
©charf'Siichtet  N.  N t>on  N.  oorgelaffen  unD  he« 
Ceutet,  Dem  3nguif<i«n  Die  peinlichen  3nflrumen* 
te  Botjulegen,  unD  ibm  Die  Daran«  cmjprmgenfcn 
unerträglichen  Schmerlen  ju  erfliiren.  Scharf* 
Stichler  N.  N.  leget  foOenn  fein  bei;  geh  babetDe« 
golcerjeug,  Dem  Snguiftten  oor,  unD  erp liciret  ibm 
alle  Darau«  )U  entp|inCen  babenCe  unleioemliche 
©dtttterijen. 

Snquiftt,  jfrumffnger,  «rghrieft  (ober  ift  ftetb) 
bep  Dejfen  QSorjeictjung  »einet,  (ober  fthweigetj 
unD  fuget:  Sr  fep  unftbulDig,  er  fep  in  ©Otte« 
unD  Der  Dbrigfeit  ^MnDen,  fönn«  nuht«geff«ben, 
man  mbge  mit  ibm  machen  ma«  man  wolle, wenn 
man  ibm  alle  feine  ©lieber  oora  teibe  riffe,  finne 
er  Doch  nicht«  gegeben. 

3Biro  ibm  oom  ©ericht  bemeglicb  jugeceDet 
unD  beDrobet,  Dag  et  bep  anbaltenDcr  füugmmg 
mit  Der  göltet  angegriffen  roorDen  folte,  »eilen 
aber  aHe«  nicht«  oetfangen,  i(l  felbiger  eingweilen 
abgefubret  »orDen.  'JBenn  nun  Cer  3nquiftt 
abgegebne  iff,  tan  Der  Stiebtet  foDennDem  ©ebaef* 
Stiebtet  fügen,  »ie  unD  auf  »elcbe  2trt  Der  3m 
gilifft  befraget  »erben  falle,  nicht  weniger  |icb  mit 
Demftlben  Dabin  unterreDen,  »ie  unD  »enn,  bep 
welchem  graggücf  et  ©cbavffStitbterDimßtbmer* 
Den  auf«  .jbbcblte  treiben  (blle.  ©amu  folche« 
Der  3nquifu  aber  nicht  eermerefe,  mag  er  ihm 
Deffen  ein  3:idpen  jagen,  »ckbe«  Der  ©«barf*3ticb‘ 
ter  ju  bemeicfen  bat,  j.  £.  »enn  Der  Seichter 
©bnitpff  Jobacf  fbnupjfc,  ober  fbnjl  Den  3ngui> 
fiten  rauer  anrebe.  Stube  weniger  foll  et  Dem 
©djarfSticbter  epfrig  befehlen,  Dag  Derfelbe  in  Der 
peinlichen  gragcwobl  in  Obacht  nehmen  unDDem 
3nguifuen  fein«  Stbbre  ober  Söein  cntjwep  fpeen* 
gen  folle.  ©leichwie  aber  an  gefehlten  tüchtigen 
unD  erfahrnen  fjjerfonen,  «in«  glüefliebe  Qüerrich* 
mng  gelegen ; alfo  föramt  folche«  biennnen  auch 
batipffiicbltcl)  auf  einen  guten  ©charf  Seichter  an. 
©abero  fich  ja  Der  Seichter  nach  einen  folgen  um< 
jujeben,  unD  ju  gebrauchen  bat,  unD  fallen  Die 
©genfeftafften  De«  ©charf- Stichler«  anDertwo  an< 
jejeiget  »erben,  auch  fall  ein  Stichler  mit  Dem 
gangen  ©eriebt  genau  acht  haben.  Dag  Der  ©charf* 
Stiebtet  mit  Dem  3nqiii|U«n  »«Der  jugelinDenoch 
ju  fdjpaif  «erfahre,  ©enn  Die  Erfahrung  lehret, 
Dag  Äfftet«  Der  ©charf*  Stiehl  ft  mit  Dem  3nqui. 
fiten  ein  CBetffffnDnig  bat,  tc.  Die  3ngrum«nt« 
nicht  recht  jujieb«,  jufchranbet  ober  anfefttt,  Den 
3iignifit«n  Dargegen  jum  befftigen  ©«htepen  an* 
weifet,  unD  Daburth  Da«  ©«richte  betttigt,  «Der 
Der  arme  Jhnqttifit  »irD  Durch  b«<  Scharf- Stich* 
ter«  ©rimm  unD  Staehgier  erbirmlich  jugerichtet. 
Wach  Di«(«m,ift  nicht«  mehr  übrig,  al«  Dag  Der 
Stiebtet  Den  3nquifiten  jur  goltet-Äammer  brin* 
gen  unb  Dur®  ben  ©djargStithter  felbigem  feine 
fjabcnDe  obflige  Äletoung  au«jieben  unD  Dafür  ein 
aparte«  fcbwarisc«  gotier*.£>«mD  unD  «pofen  (»el* 
«he  einem  jeDen  Stiebtet  anjufthaffen  ju  ratben, 
»eilen  Der  Snquigt  offter«  Durch  Diefe  furchtfame 
SlnfleiDung  jum  ©efennmig  beweget  unD  Der 
©hmerben  alfo  überhoben  wirb)  anjiehen,  auch 
Die  haare  am  Äopff,  unter  Der  Sücbjel  unD  Denen 
heimlichen  Stätten  abfchneiCen  unD  genau  begeh* 


eigen  lügt,  ob  3nquifit  nicht«  6ep  fith  oDer  einge« 
heilet  habe,  Damit  er  Die  Sortur  überfleb«.  ©emt 
c«  giebt  Dergleichen  geute,  welch«  allergonD  teufli» 
fcf>e  ©«egen  ober  SBurhel  unD  anejer«  einge- 
heilet  haben,  Damit  fie  nur  Die  ©hmerben  über* 
bteen.  ginDet  «in  ©chorf* Stiebtet  ein  oerDüthti* 
ge«  3«ih«V  ober  Stercfmabl  au  De«  Snquifiteu 
getb,  mag  ihm  Der  Stiebtet  wohl  erlauben,  ent* 
weDer  mit  einer  ©tetfenaDel  ju  oerfttchen,  ob  3n< 
quifit  Daran  ©thmerpen  habe  ober  nicht,  ja  ec 
fan  befinDenDen  ©Ingen  nach,  julaffen,  Dag  Der 
©<harf*Stithtet  Den  oerDühtigenOtt  auffehneiDe, 
unD  feb«  ob  initht«  «ingebeilet.  herauf  führet 
ber  .©ebarf  »Stiebtet  Den  3nquifiten  jum  ©tttbl  unD 
binDet  fWbigemDi«  £änDe,  leget  ibm  auch  Cie  ©au« 
menffoefe  an,j«Doch  nach  ohne  Sufhraubung  unD 
Diefe«  wirD  oon  Den  StechtOgelebrten  Die  cbacliche 
©cDrobung  genennet.  Ss  foll  aber  nach  0u«> 
weife  Der  fj.  h-  ©■  O.  Are.  181.  ciu  ,8j.  184. 

• 8s-  i86-  187.  1 88.  ein  ©«rieht < Schreiber  alle 
DaOjenige  geigig  auffchreiben,  »a«  Der  ©emarter« 
t«  fagt,  wie  geh  felbiger  bep  Der  •&inemfübrtuig 
in  Da«  göltet*  ©cmblb«,  bep  0ngrelffimg  De* 
©charf*Sti<htcr«,  ©inDung  in  Der  Starter,  auf« 
gefübret,  wa«  er  befennet  ODer  läugnet,  mit  w«|, 
eben  SBorten  unD  ©ebärDen,  ingleithen  Den  gan« 
|en  «panDel  Der  Sormr,  mit  nuOPrüifliebet  ©«• 
mclDung,  wa«  por  eine  Siartec  gebrauchet  wor» 
Den,  in  »a«  ©härff«  unD  wie  lange.  0u<b  hat 
er  au«Drücflicb  )u  bemerken',  Dag  bep  Dem  ©«• 
günDnig  fofort  Da«  peinliche  3ngrument  abgenam* 
men,  oDer  Da«  Die  Starter,  unD  warum  jertbeilet. 
Damit  man  hierau«  erfeben  fbnne,  ob  bi«  Starter 
recht  unb  ©efebmägig  otrrichtet,  unD  Der  ©ach* 
nicht  ju  wenig  oDer  juoiel  gethatt  »orDen.  ©amit 
aber  «in  SlnfAnget  unD  neuer  0ctuariu«  wiffen 
mbge,  »ie  ein  folche«  $rototoll  ju  führet!  fep,  f„ 
will  ich  hteroon  folgenDeägormulat  anghlieffen : 

AAum  N.  d.  Anno. 

Horts  tntemeridianis. 

Prcfentcs. 

■&«rt  Stiebtet  N. 

Ego.  Det  Afluirius  N, 
err  N.  1 

err  N.  ]>  fümmtfich«  ©ertcht«,  Afleflbres. 
$err.N.  J 

©ieweilen  nun  bep  Dem 
SBerftocften  $nquifum 
Ärumgnger,  alle  ©üte 
fruthtlog  abgelauffen, 

• würbe  felbiger  ohne  fer. 
netn  3n(tanD,  hi  locum 
tortu ri  gebracht,  unD 
Über  Die  OOt  coovenable 
. befunDenefoDergnüDigg 
' befoblne)  gtagffücfe , 
peinig  oernommen,  fa 
Denn  applicirt  Der 

t.  Gradus. 

©er  ©aumen  « ©toef  » 

©cbarf.Stichter.  Snquigt. 

iöuiDct  Den  Snquiftten  ©elbiger  fagt,  n habe 

auf 


IJO* 


Cortnr 


«Eortot 


©tharfsWichter. 
aufdera©tubl  6i«^)4n< 
de  und  flögt  felbigenden 
®aumen«©tocf  an. 
©chraubet. 

^raubet. 


©Staubt. 

©^raufet. 


3nquiftr. 

nid)tß  Unrecht«  gctijan, 
ftp  unfhuldig. 

ad.  I.  €r  roiffc 

nicht«. 

ad.  II.  tWein. 
Snqmftfchrepef,  Wein 
o!  & n 3efu«. 

ad.  UI.  Wein, 
©chrepet  erbürmlith. 

ad.  iv.  34>  roeig 
nicht«,  ^xrt 
2Bird  bittauf  Oec  ©au« 
menfocf  ab  genommen 
, und  hingegen  applicirt 

II.  Gradua. 

Übet  ©panifhe  ©tiefel. 

©charf  » 9ti<h«r.  Snquiflt 

?tg«t  folgen  dem  3n<|fli’ 

fiten  an  den  rechten  gug.  ad.  I.  Wein. 

Slopfft.  ad.  II.  Wem  -Sperr 

3efu«! 

Slopfft  «d-  in-  Wein,  o 

Bott! 

ad.  IV.  3«b  rein 
befennen. 

SEBeüen  fiebbier  der3n*' 
quifit  jur  ißefdnntnig 
erfldret,  ifl  felbigem  fix ! 
gleich  der  ©panifhe ! 

. * ©tiefelabgenommen, der 

Snquifit  aufgebunden 
und  befragt  reorden. 


Cb  er  befennen  reoBt, 
dag  er  dtn  JRaub  ju  N. 
mit  »trüben  helfen? 


3«- 


S8$er  mehr  dabep  ge>  ©er  ©thnabfadf,  ber 
reefen?  lange , Slbrabam,  der 

Qöolacf. 

NB.  2Bennnun  der3n. 
quiftt  nicht  befennet,  fo 
reird  da«  ^rotocoll  fer« 
ner  alfo  rontinuiret. 

ÄUpfft.  «d.  v.  Wein. 

ad.  VI  Wein. 
2Bird  dem  3nquiftten 
der  ©panifche  ©tiefel 
abgetban,  und  »orge» 
nommen. 

III.  Gradua. 

©et  Sfufjug. 

©<harf<Wichter.  Snquifit. 

©inbet  felbigen  die  £cin«  ©«hrepet:  D ©Ott! 
de  auf  dem  9Uufen,und  o ©Ctt!  ich  bin  un< 
einen  fchreeren  ©tein  an  fchuldig. 
die  güffe. 

Sieh«  ih>n  auf.  ad.  I.  Wein. 

Snquiftt  fthrepet  ent« 
Wt*. 


ito» 

®tharf«Wid)tet  3nqulfit. 

©thlüget  auf  dieSchnüt 
undanden3nqui|itenCie  ad.  II.  Wein. 
erfle©pihrutbeentjreep.  ©iefet  fehrepet  (dm« 
m erlich. 

•S>iet  feilet  (ich  der  derfoefte  3nquifit  obnmdib- 
tig,  und  giebt  lange  feine  3nn»ort,  de«balben  der 
©charfWichter  Diefen  mit  £gtg  bijlreichet,  da  er 
ftch  denn  reieder  retalligtret  und  ganf;  munter  bee 
leiget,  wird  alfo  tomira  continuiret. 
ad.  ui.  Wein. 

ad.  IV.  ©ibreeiget  und  giebt  »eitet  feine 
ämreort. 

Nb.  ^)ier  }eigt  det  ©tharf«Wichter  an,  e«  red« 
re  heute  bep  Dem  oerjlocften  3nquiftten  alle  Tor- 
rar  umfonf,  und  fütjl«  derfelbe  tbeil«  au«  95er« 
floefung,  tbeil«  aber  wegen  de«  grofe«  feine 
©chmerpen,  dabero  »on  ihm  fein  ©efdndnig  iu 
b»ffen.  9ßenn  alfo  die  Tortur  nicht  fruchtlog 
abgehen,  und  die  Sofien  nicht  umfonf  fepn  folten, 
möchte  die  fernere  peinliche  gragebi«auf  SRorgen 
»erhoben  werden.  ‘SBtilen  nun  der  Slugenfbein 
De«  ©charf.Wichter«  Vorbringen  befrdftigtt,  Je 
cutn  periro  in  (iie  arte  credendum , mürbe  darein 
gereilliget,  und  »or  dijtmabl  Cie  Tortur  auf« 
gehoben. 

Adum  N.  d.  Anno. 

Judem  »efentibue. 

Wachdem  oberroehnter  auf  de«  ©charf«  fRitb* 
ter«  nachdrücf liebe  VorfeUungbep  derben grag 
Ce«  Gradua  tertii  abgebrochen  undCiereeitert Tor. 
rar  auf  beute  »erfhoben  reorden,  reurde  daher« 
folgender  damit  fottgefabren: 
ad.  v.  34  roeig  »on  nicht«, 
ad.  vi.  Wein. 

aHdiereeilen  mm  der  Snquiftt  aHt«»erfocft ab« 
gelüuqnet,  if  felbiger  nach  abgenommenen  peinli« 
chen  3nfrument,  in  Cuflodiam  jurüefe  gefübret,fo* 
mit  dtef  r Ados  befhloflen  reorden,  Adam  ut  fupra. 

©obold  aber  vielleicht  der  Snquift  rodb« 
render  Tortur  obnmildjtig  würde,  fo  au«  Dtflen 
©rblekhung,  übermdgigen  ©ehreeig,  fhdutnen* 
den  SJlund,  und  verlohntet  SXede  abjunebmen, 
foU  man  aüc«  gleich  ium  ^JrotocoU  anmerefen. 
©iefen  Seichen  aber  foU  eine  Obrigfeit  nicht  (» 
leicht  glauben,  al«  barauf  böfe  heute  genug  abge« 
richtet,  damit  fe  die  Tortur  dadurch  ton  (ich  ab« 
lehnen  möchten,  hingegen  foUcn  fe  auch  nicht  gat 
ju  ungblublich  fepn,  und  folehergeichen  ohnerach* 
tet  mit  der  Tortur  fortfahren,  fondem  reenn 
SreeifW  und  ©efaht  »otbandtn  den  ©elinquemm 
herabnehinen ; da  ftch  «bet  fblch«  böglkh  »erf  ei« 
fett,  und  nicht«  redete,  fba  man  dem  ©enebt«« 
©ienet  fein  laut  ju  (frechen,  den  ©trief  erfthüt* 
tern,  ©threefel,  Wauth,  Rapier,  oder  djadent 
anjünden,  folche«  in  die  Wafe  be«  ©efinquenten 
rduepern  laffen,  damit  man  ftb«  ob  eine  reabre 
Ohnmacht  verbanden  oder  nicht?  ambro  JTub 
Senogall.  <3ßte  denn  biredurth  Die  erdichtete 
©chtvachbeit  bald  vertrieben,  und  der  Wedlafe 
offt  redend  gemacht  reorden.  2Bie  die  ©lofe  ad 
ämbroftum  n.  u bejeuget.  3edoch  if  diefrrSfa» 
terie  allejett  löblich  und  ratbfam,  dag  man  alfo« 
bald,  reenn  man  vermerefte,  Dag  eine  Ohnmacht 
vorhanden,  den  Snquiften  der  Tortur  erlaffe,  al« 
ihn  hinget  Damit  aufjubalten,  Die  gntlaffung  aber, 

fvli 
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jfof  Somit  Somit  »po  t 

foll  mit  Dtm  audt>rücHi<^eu  QStrbot  ünt>  Sluäna^m, ; fachen  ©elinquent  Cie  ?ortut  übergehe,  Denn  tt 
Di«  Tortur  nach  überflanbener  Ohnmacht  roieDtr  gilbt  folcge  oerruchte  Stute , rodete  gleich  jusot 
anjufangen,  gefegehen,  Denn  fonft  rcürDe  Die?or<  Bon  ihren  ©htgefellen,  Dal>in  obgeritferct  reerDen, 
für,  ttinn  Ciifit  Qßorbehalt  nicht  errechn«  reor<  Dag  (ii  Die  Tortur  al«  eine  gewöhnlich«  ©ach«. 
Den,  nicht  reiDer  angefangen  reerDen  tonnen,  fon-  etwa  auf  begebenDen  gall,  auOflegen  mbebten; 
Dern  ein  folcher  reürOe  genuqfam  unD  überflügig  ja  e«  tan  fid)  au«  natürlichen  Urfachen  fügen, 
gemartert  worben  fepn:  (ffiiereohl  auch  Diegfalö ; tag Der 8eib wegen  SnfjMnnung Der 9}:roen gleich' 
ratbfammet  einen  SrgtoDet  SSatbierer  (gerinnen  fam  tobt,  unD  in  fehreebrfler  Ohnmacht  (liefen 
}u  fragen,  unD  nach  Degen  Suafage  entreeDer  ju  ; bleibe,  ober  Dem  SeiCenDen  nicht  mbglicg  ftp  «ntroe» 
reieDerbolenoDerjuuntcilatfcn.  «Buattm  Def.3.;Der  ju reben oDet ju reimen. cBIDentopf  Drcjd.  j. 
c.  16.  n.  3 unD  4.  ©ie  gormul  aber  roie  ein  quill.  10.  mit  Dem  Dafelb(l  angeführten  Jacht«- 
Ohnmächtiger  Der  Tortur  enrlaffcn  irerDe,  iflDiefe:  ©a  aber  Der  Seichter  ntbfl  feinen  SBeofigern  er« 
SiacgDem  nun  gnquiftt  Drei,  ob«  Bier  <25a«  achten,  unD  oermerefen  tan,  Dag  Die  ©ach«  nicht 
ter  Unfcc  lang  in  Der  -£)6l,e  gehangen,  bat  er  .recht  jugeg«,  itiDem  Der  ©clinquente  Die  'Slartet 
angefangen  gang  ju  erbletchen,  unD  ohnmächtig ! gleichfant  Bedacht  unD  ju  flglaffen  aufängt,  oDet 
ju  reerDen,  reorüber  Die  Obrigfeit  befohlen,  fclbb  fid,  übernatürlich  aufbäumet  etliche UBbrter  beim* 
gen  fein  gemach  »on  Der  Tortur, jeboch  mit  fjjor*  lieh  brummelt,  foll  maii  fleg  naegfolgenDer  (Kittel 
behalt,  felbige  nach  SJothDutft  ja  reieDerbolen,  gebrauchen:  (Uornehmlid,  lafle  man  Die  J£)«in 
herab  julalfen,  unD  Den  ©elinquenten  auf  Den  unD  Dergleichen  heute  tunt  Die®  eifilicbenermab- 
£ehn.©tuhl  ju  fetjen,  welcher  Denn  nach  gcfcgel;««  "«n,  Dag  fie  einmahl  Die  "Jeufliflhen  ^Jacte  oon 
nen  .£>erabtbun  unD  SiieDerflgen  einen  .^albtoDten  fleh  thun,  unD  ihre  ©eligfeit  befbrDern  foDen. 
gleich  gefehen,  jeDoch  auf  angefprügten  SfofemSfl  (ffienn  aber  folch  SureDen  nicht  Bedangen  roiH, 
jig,  an.’eflrichenenSSalfanne  reieDer  ju  ihm  felber  pflegt  man  Die  Berbäcgtige^erfon,  unDjrear.£)e» 
flefommen,  worauf  er  weiter«  gefragt  worben  «.  pen,  Durch  anbere  <2Beib«.'j)erfonen,  Die®änner 
©amanaberbeflnDet,Dagter  gnquijtt  fleh  nur  aber  Durch  Die  Bericht« Wiener,  aller  unD  jcDce 
Durch  erDicht«e@chioachheit  oon  Der  £ orturlog  ge«  KleiDung  gang  mutternacfenD  au«jujiehen,  foDann 
Würcfet, macht  man  DenjnbaltDeagJrotocoWalfo:  mit  neuer  3Jefl«iDung  an  Den  Ort  Der  Tortur  ju 
©iereeilmanaufflcigigeSSeflchtigunggnugfam  führen,  Damit  all«  'ftuflifege  Den  Kleibern  unD 
reahrgenoinmen,  Dag  Die  bejeigte  Ohnmacht  nur  UmerhemD  anbängenDe  ebaracteren,  «ingebruef. 
ein  Berfrellte«  SBBercf  geroefen,  al«  ifl  ec  auf«  neue  te  ©prüch« , hinweg  getgan  reerDen.  (Senn 
aufgeiogen  reorcen  ic.  Diefe«  abec  auch  nicht  hinlänglich,  fbU  man  alle 

ODerman  fan  ju  mehrerer  (Berflcherung  «inen  j ^)aare  am  gangen  geifae  auch  an  heimlichen  Oi« 
Segnen  ©fabrnen  herben  bohlen,  unD  felbiqen  am  I ten,  Durch  jebets  ©efchlecht«  hieriu  beflellte  $Ser* 
geibe  fleigig  beflehtigen  lagen,  reelchet  fo  Denn  epD«  fonen,  abfeheren  lagen.  ©enn  e«  flnD  bi«reeilen 
lieh  auflagerea«  ihm  bebünefe:  UnD  Diefe«  ifl  al|b  einige  Settel  mit  befoiibern  ißuehflaben  gefegne» 
jum  'JStotocolIiii  nehmen:  ! ben,  in  Den  heimlichen  Orten  gefunDen  reorben, 

®amit  man  aber  in  Der  ©ach«  reeDerju  oiel  noch  nach  Deren  ^linreeqnehmung  Der  3nquiflt  fo 
ju  wenig  tl,ue,  hat  man  Den  91  herb«,  gebohlt,  unD  gleich  befennen  mülfen.  2tmbro(Tur  SenogaU 
ihm  anbefohlen  Den  ©elinquenten  fleigig  ju  befich«  L 4.  c.  7.  n.  6.  ©nige  rathen,  Dag  man  Die  etro« 
lig«n,roelchcr  Denn  nach  abgelegten  ©>D,Die3Babr<  an  Demgeibe  De«  ©elinquenten  gchrcutchte  ©alb«, 
heit  feinem  ®uta<hten  nach . tu  lagen,  eröffnet.  Dag ! mit  warmen  QBafler  foll  abreafchen  lagen.  3« 
Der  ©elinquent  ohne  ®efj|>r  De«  geben«  nicht  qe<  man  foU  wohl  acht  geben,  Dag  man  Den  3nquifl< 
martert  reerDen  fbnne,  auf  welch?  iflnj«ige  man  ihn  ten  an  Dem  Sage  Der  Tortur,  fein  SBtoDt,  Äu« 
Der  Tortur  embuiiDen,  unD  ihn jur.Qßerreahrunq  eben,  ober  Dergleichen  jufommm  läge,  Denn  in 
an  feinen  Ort  führen  lagen.  UnD  alfo  gebet  man  Dergleichen  ©peife  ftnD  offtmahl«  oetfchieDene 
Wie  beo  Sßornebmung  Der  SorturDaö  gjrotocoll  ©acheu  «ingebaefen  gefunDen  worben.  ©eoDe» 
gefügtet  werbe,  unD  wie  Der2lctu«juoo(lbringen  nen  €atboliflhen  roirD  Die  Kraft  De«  <2Bepb' 
fep.  ©a  auch  Der  ©elinquent  wegen  Bermu«  (Safer«,  Darein  ein  unD  anbere  tropfen  Bonge» 
thenDer  ©chreargfünfllerep,  ju  feinem  iSefännt«  roepbten  Sergen  gelogen  reorben,  unD  anbere  Der« 
nig  ju  bringen,  welche  fonDerlich  oon  Dem  lafler«  gleichen  ©eiflllthe  (Kittel  gar  fegt  gelobt,  unDauth 
haften  4btren«@efchmeig  oft  unD  oiel  gebrauch«  Ihrem  <3!otgeben  nach  auch  nüglih  gebraucht« 
reerDen,  unD  Degentreegen  Biel  ©empel  oorjule.  <3Bie  jebann  Ibriflian  grölicb  conSröiicbo« 
gen  reäten,  mit  rea«  für  2Bort«n  Dergleichen  3et=  barg  In  feinem  Com.  über  DiegS.  |).  ©.  O.reie« 
tel  gefchrieben  werben;  reieoielfältig felbige erfun«  Der  23rumtemamt  c. 8.11.89. behaupt«.  3«Do(h 
Den,  unD  rea«  fi«  für  Kraft  nach  fleh  liehen;  foll  man  ju  auflifiingDergleichen ©tiDfchret:gen< 
flntemahl  Dem  SaufenDfunfller  nicht  ju  oiel,  Dag  feine  'Jeufliflbe  ©egemSRittel  unbabergläubifcht 
er  Durch  gereife  auch  natürliche  (Kittel  Den  geib  ©achen  brauchen , ober  Dem  .©enefet««  Knechte 
unempflnDlith  mache , Die  ©eile  unoermncflich  julagen,  Dag  fle  ju  Dem  SnD«  einige  ©uppen  Bor 
nachlafe.  etrea«B«rborgtne«Da}reifihenfteUe,  unD  Den  ^nquifiten  )u  trinefen,  lurichten  mbgen. 
Di«  Siebe  onhalt«;  ja  er  fan  DenKonflitutenDer.  CIbeetfopp  Tr.  4.  obf  54.  Ober  man  pfleget 
gefall  entfärben,  aufbäumen  unD  oerflellen,  Dag  Ben  ©tlinquenten  oon  Dem  erflen  ©efdngnig  hin* 
man  mepnen  folte,  er  flerbe  augenblicf«  Daoon.  weg  unD  ln  ein  anDer«  ju  legen.  ODet  fo  einig« 
S8cp  folihen  fgällen  hat  eine  Obrigfeit  fleger  ju  fepn,  Die  gereife  SSBorte  Darunter  brummeln,  Di« 
gehen  unD  niöht  alle«  fo  gleich  Seufliflhet  33eriau«  foll  man  irre  machen,  fl«6anfiragen,  unD  nicht 
berung  unD  <3«blenDung  jujufthreiben,  fonDern  julagen,  Dag  fle  Die  (Sorte  BbHiq  aubmurmeln 
(ie  ©aege  reogl  ju  unterfliegen,  au«  ma«  für  U('  mbgen  2tmbrpfiH8  c.  4.  L 7.  Sllmo  er  auch 
f'ntvtrJ.Ltxin  XLll  tcc  ((  titt 
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»in  ffrempel  «mblet,  oon  foldjen  mit  oHerbanb  j Dbtt  man  full  von  Demjenigen  anfancttn,  trclcfxt 
SBuctgaben  angefüUien  Unterbemben,  fo  tnanei.  i mit  Dan  mehregen  2ltit*igunt|«n  bebafftct  i(l,itnti 
nem  ©eiinquemen  jugefchicft,  ehe  Dia  Nottür  mit  welche  in  fcblimmtn  SRuf,  t>on  üblac  ©eftchtebil* 


ibm  oorgenommen  worben.  3ep©eIegenbeitD(e< 
fet  ©laterie  labrat  cBuaej  in  Def.  30.  c.  43  tag 
man  ben  Dergleichen  ecfunDerten  Scugifchen  beim, 
liehen  Ratten  Die  fernere  Unterfucbunq  tbun  unt 
fragen  folle, wer  ihm,  ©elinquenten  tergleicben 
jttgebracht  unt  gelernet?  mie  Denn  foicbe  Seufe, 
nacb  Q?efcf>aff<nbctt  ter  Sachen,  mit  einet  So* 
trt  ©aleen.  oter  anterer  ©trajfe  belegt  werten 
mbgen,  jetoeb  wenn  ter  Sattel  nur  pure  billige 
<2ßörter,  au«  bin  goongelien,  oter  ter  heiligen 
SBibcI  entbielte,  wenn  gleich  Der 3nquifft  Deflent« 
wegen  fXeblog  gemacht  würbe,  lebtet  angejogener 
<Buaj3in  Dag  er  niemabl«  erlebt  babe,  tag  einer 
in  tergleicben  Süllen  fep  gefhraft  Worten  9Benn 
Die  Sortur  mietet  mebrere  mit  gleicbmügigert  Sin* 
jeigen  befebwerte  ©efangene  oorjunebmen  wäre, 
foU  tie  ObrigEeit  mit  Derjenigen  ^Jerfon  tu  f6r* 
terfl  Den  Slnfahg  machen,  oon  melier  tie  <3Babr> 
beit  am  leicbteflen  ju  hoffen,  tcffcntwegtnfoDman 
Bon  Dem  furebtfam,  fcbmacbeti,  geringen,  anfan* 
gen,  al«  Bon  welchen  man  tie  QBabrbeiteberal« 
ton  Den  igtarcfen  |u  erwarten  bat;  Dabet  foll 
man  aber  Den  jungen  al«  Den  alten  martern,  Denn 
Die  3«genD  ift  unbefiäntig,  Julius  tlaruo 
quift.64.  ambrof,  c.  C.  n.  1.  gngleicben  wenn 
t«  fjfacbbat«  heute  wären,  fott  Der  ifräbere  Juror 
herber  gebracht  werten  ; Denn  man  termutbet 
Dag  tiefer  tot  Dem  weitern  eine  beifrteUtfenntnig 
Der  OBagtbeit  babe.  ferner  foll  ein  2Beib  oor 
einer  ©}ann«.fPerfon  gemartert  werten.  Julius 
Clnrus  qu.  «4.  n.  30.  Etliche  lebren,  Die^EBei« 
ber  wären  bal«(larriger,  al«  Die  ©Meiner,  Dannen* 
bero  e«Dem  richterlichen  <3BiUfübt  billig  }U  über* 
laffen  ig.  tarolO  de  Brach,  regio,  p.  3.  n.  133. 

Ober  man  foll  ton  tem  Den  Slnfang  maefren  Der 
einen  lieterlicben  abgefebmdeften i£ei' nabmen  bat. 
Denn  au«  ber  gleich  3«*  unt  Scpnabmen  mutb* 
maffet  man  einen  flechten  heben«  . gBantel, 
3tem  Die  'Jerfon  welche  fong  in  einer  üblen  9fach* 
rebeig,  foUjuetft  gemartert  werten.  juIiubCI«. 
ruo  qa.  «4.  Oter  ba  QJater  unb  ©obn  in  ei* 
ner  ©ache  auf  tie  ©tarter  gebracht  werben  mü* 
fien,  foll  Der  ©obn  im  Slngeficbt  te«9iater«auf 
Die  Sföarter  gebraebtwerben,  inSIgfebung  tagtet 
SBater  Durch  foicbe«  ©chaufpiel  mehr  gepeiniget 
witb,al«menn  ibm  foicbe«  felbfrwieterfübre  ©a< 
bero  Wirt  oermutbet,  bet  <25ater  werbe  ;u  ‘SDerfcho* 
nung  be«  ©ohne«  Die  <2Babrb«it  luoor  eröffnen, 
•fgermieter  aber  lebtet  ®u«sJ'n  '>.4.  Dagerbiefe 
Der  95eitt«lebrer  fonfr  gemeine  Cebre,  niemabl«  in 
ber  Erfahrung  brtr^ffttget  gefeben,  noch  Bon  Ibm 
jur  Uebung  gebracht  worben  wäte,  weilen  nach 
Dem  Seugnig  anterer  Sebrer  ber  QJater  Ju  <2ßer* 
ftbonung  feine«  ©obne«,fo  etwa«  bef  innen  fünnte, 
welche«  »on  Der  2Babr  beit  gar  weit  entfernet  feg ; 
wie  Denn  auch  Deffrntmegen  Cjrempelootbanten. 
ffriebt«  befloweniger,  weil  Die  meigen  Der  etfiern 
©lepnung  beofallen,  würbe  ein  Sichter  nicht  feb> 
len,  wenn  er  nach  SSefcbajfenbeit  ber  ©acbe  fol* 
eher  gleicbfall«  naebgienge,  jetoeb  müge  folch  93e< 
fenntnig  De«  Söater«  ebenfo  wobl  begütiget  wer* 
Den  al«  ob  e«  in  Der  Somit  gegbeben  wäre» 


tung  finD ; ober  Bon  Denjenigen,  fo  jum  ergm 
bin  gürptr  De«  ©rmorbeten  angetrogen,  fo  ferne 
felbige  mit  anberwürtigen  Slnjeigungen  noch  über 
Dem  bebaffret  fepn:  Unt  tiefe  Sehren  babm  fo 
wobl  beo  Sorguitung  ber  Sßiffetbütet  inebefon. 
tere,  al«  auch  bet)  bin  3eugen«*$erfonin  gatt. 
<2BieW»bl  etliche  alle«  tem  Richterlichen  ©mef* 
fen  anheim  gellen,  welchem  ge  Die  Sortur  am  er* 
gen  anjutbunoorgut  gnten  würben,  welche«  als* 
Denn  ju  Bergeben,  wenn  mietet  alle  jur  Somit 
angefiultigte  ‘Jberfonen  gleiche  Slnjtigungenow* 
banten,  ba  aber  wieber  etnen  nähere  ober  mebrere 
Borbanten,  foü  Bon  fettigen  ohne  weitert« ‘Dich, 
fragenber  Slnfang  gemacs:  werben.  ^uWubIDi 
ins  qu.  94.  n.s8.  £«  gefcblebt  luwellen,  tcj 
Der  ©elinquent  Dia  Sbat  (war  gütlich  befennet, 
jeboch  aber  einen  Umganboorghügt,  fragt  Degen 
Da«  <aß«rbcechan  nom  büglichcn  Qßorfab  abgtgtn 
betr  unb  Die  orCentlicbe  ©tragt  oermieben  wirb: 
al«  j.  © Der  ^etet  bat  (um  *15aul,  intern  er  ein 
QJigol  oon  ter  "SBant  herunter  genommen,  gefagr : 
©ebweig  gille  otet  ich  erghielTebich!  ©ie^iftc, 
le  gebet  log,  ber  'JJaul  Wirb  etfehoflen;  ber  fe* 
ter  mentet  ein,  er  habe  nicht  Bermepnet,  bag  tie  . 
^igol  gelaCen  wärt,  ober  bas  $igol  fep  ohne  Den  , 
qoabn  aufjujiebcn  loggegangen,  ober  er  habt  Den 
^>aul  wegen  abqetrungener  Slotbwebr  fo  niihter* 
weiglich  «efehieffen  mülfrn.  Ober  e«  fep  au«  ge* 
babter  Tollheit  unb  wieber  9ßillen  gegtehen  it 
Sep  folchen  Umgänten  igbep  Den  SKcchrfgelebn 
ten  feine  geringe  Streitfrage,  Pb  Die  ®efanntnif 
mit  folcger  Sluäffncht  begleitet  Unb  Bermintert, 
angenommen  merten  folle  ober  nicht?  Dtet  ob 
nicht  Bielmebr  ber  ©eltnqUent  ju  <8eweifunn(ol 
eher  feiner Sluogucht  in  ©mangelungahbetnSPe 
weife«,  Die  Sortur  hierüber  auöjufiebm  habe! 
Äitrinne  wirbpon  ihnen  DiefrrUnterfcheitgefepc 
4«  gegebet  entweter  bet  ©elinquent  Die  ?bat 
ober  lüugnct  foldje  gleich  anfang«,  im  gall  ba  et 
folehe  lüugnet,  bernachmabl«  aber  überwiefen  wirf, 
unb  geh  mie  ber  0chub*fKeDe  |u  bebelffcn  fucht, 
er  habe  Den  <J>aul  au«  abgenbtbigten  fgothweft 
umgebtatht,  in  biefem  SaU  lebten  fie,  Julius  Ci* 
PUo  qu.  er*  n.  17-  ©ag fein»  jorttfr  boraefek* 
ret  werben  mbge;  jeboch  biefem  entgegen 'lehret 
©uajjie»  Def  ;t.  c.7.  n 3 nebgantern  bafÜbg 
angejogenen,  bag  im  gag  wiebtt  Den  läugnetttm 
^nguigten  anbere  anteig,  unb  fTOutbrnaguncm 
oorbanten  wären,  folchet  Durch  ntitteimägige  Sor* 
tut  jeboch  erg  nach  erhaltener  grig  ju  ginet 
©ehub*@thtifft  ju  wahrer  €rjeblung  ber©atbe 
angebalten  werben  fhnne,  wellen  ein  für  aBemabl 
bie  att  alfo  ju  antworten  eine  ©acbe  Polier  ära 
mobn,  unbgenug  ig,  tag  ter  Deichtet  bie  fffiatr 
beit  auf  aBemigllche?SBeigerfotfch«.  QBinpoH 
bet  3hguifit  ju  ©artbuung  feiner  Unfchulb  am 
bere  gegenfeitige  SlUegüchte  Porbringcn  Darp.  (fl 
bentopp  obf.  10.  Tit  4.  ©a  abet  ter  5> 
linquent  gleich  anfangs  befennet  unb  fagt:  3a  et 
fünnte  nicht  in  abrete  fepn  tag  er  teil  Ritter  et, 
ghogen  it.  allein  e«  gp  wieber  QBilleii  unb  abae. 
bruugenec'Sßeife  8eghih«n,fmb  etlicheSÜichtölcbfn 
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Btt  ®epnung  Dag  Dergleichen  Simmort  nicftt  juju»  gleiehfam  tiacfe  ficb  jitfett : al«  j.  E SSenn  Bit 
lagen,  fonbern  bet  3nquiftt ju  einfacher  purer  Ant«  tcfte  befennte  Uebelthat  für  ein  Slnjeigen  bet  an« 
wort  anjuhalten  fei),  fimemabl  nur  Cie  unerfaijr-  Cctn  gehalten  werben  fati : (Einer  befennle  einen 
nen  Silier  Dergleichen  Aufjug  julaffen.  tan-  Ehebruch,  unb  Der  Ehemann  wirb  tobt  im  ©ette 

jtanc  inCap.Quonism.n.ia.  deConfeirff.  Eö  gefunben,  Darau«  entfpringet  fog(ei$  eine  Slnjei* 
ift  aber  Bet  ©iBigfeit  juwiber  ba§  biefe  jur  gtingbe«  ^ocfdjlaga aufben befennenben  Ehebre« 
QJertbcibigung Detf Delinquenten gereic^enbe 9lnt=  4 et:  ©enn  wie  trufmo  de  indiciis  lebtet;  foifl 
wort,  nicht  jugelaffen  werben  folle,  weilen  ftch  ja  ein  galtet  eine  Ameige  Dt«  anDern.  Ober, baba* 
Bergleictjen  unoerfebene  gAlle  in  ber  <2Belt,  miber  ©efannte  ein  Umffanb  ober  oorlAuffige  ©acht 
eme«  $f)Atet«  flBiBcn,  wobt  iutragen  mAgen.  Bon  bet  anDern  Uebelrijat  wäre;  al«  wenn  einer 
Anbere  hingegen  lebren,  Dag  man  Dem  ?l)Aterei>  mit  <2Beib<»*-J?ilBern  oerbAchtigen  Umgang  bAtte, 
ne  Stift,  ju  Ausführung  bet  oorgefebübten  Au«<  fAnnte  felbiger  aucf>  wegen  fleifcblicber  gjermi- 
flud>t  uiib  ©efchaffenheit,  anberaume  unb  julap  fchung  befragt  werben.  3tDo<h  werben  auch  bie 
fe,  unb  nach  beren  Verlauf  im  gali  nicht«  er«  Ansehungen  erforber',  welche  jur  Tortur  genug 
wiefen  worben,  felbigen  mit  DerlJorturohneAn,  fepn.  ©enn  wie  ©Ibenbopp  qu.  8.  Decad.  2. 
ftanb  angreijfe,  ba§  er  bie  $l>at  obne  ben  Um«  lebret,  ift  nicht  genug,  Dag  eine  Anjeige  Bon  bet 
ftanb  befeime.  3a  wenn  bie  Tortur  fo  etwa  ju  anbern  abbangenb  fep;  fonbern  e«  wirb  eefor» 
gelinbegefchcben,über|tanben  wAre,  folte  man  Der«  bert,  Dag  felbigc  eine  ber  2batgan&  unjmeiffel« 
gleichen  3nquiftten  pABig  auf  frepen  $u§  (teilen,  hoffte  nAchfte  Ameige  fep,  unb  barüber  ber  3n« 
©uagittd.  I n.  3.  ®ie  beiten  aber  fmb  bieg«  guifit  feine  ©chug«©chrifft  bereit*  eingereichet 
fall*  jene,  weihe  lebten,  bafj  begleichen  Antwort  bat,  in  Ermangelung  De|Tcn,  tAnne  man  ohne 
für  befannt  angenommen  werben  müffe,  mit  SJullitAt  feine  Anfrage,  wenn  es  auch  nur  jufAl« 
•©eewerffung  be«  angefügten  Umftanbe«;  jeboch  liger  einfattenbet  -ffieife  wAre,  wAhrenber  $or< 
bergejtnlt,  baß  Dem  3nguifiten  eine  griff  ju  (Et<  tut,  ergeben  lafien.  ©enn  obwohl  einige  3ta« 
weifung  feiner  Ausflucht  uigelaffen  werbe,  wenn  lienifche  Seljrer  De*  peinlichen  Siecht«  fürgeben, 
aber  nach  -Serflieffung  foieger  unb  burch  gefübr»  Dag  man  einen  wegen  befennterllebeltbat  auch  auf 
te  ©cl>up«©cbrifft  folcher  Umftanb  unb  Au«>  Die  anbere  martern  finde,  wenn  gleich  fonfl 
flucbt  nicht  erwiefen  würbe,  foll  bet  ®elinguent  feine  genugfame  Anteigungen  oorbanben  wAre, 
folcher  ungeachtet,  ohne  weitere  'Jortut  gefltafft  fo  fmbiie  Doch  eine*  ibeil«  barinne  nicht  einig,  an, 
werben,  juliuo  £laruo  quill.  55.  n.  16.  ©ua3  Derntbeil«  oerwerffen  bie  ?eutfchen  folche«  gAnp, 
31'n  d.  I.  n.  3.  verf.alii  autem.  <3ßie  Denn  auch  lieh,  ®««<*et«  l>f.  3.C.  8.  n.  c- e«wAren  Denn  Bet, 
©Ibentopp  nebft  Dem  cBalio  Lib.  de  pac.  publ.  leumtteübelbefchrpene  Ärgerliche  unDSanbfünti« 
c.  i«.  n.  6.  unb  c.  17.  n.  10  bie  ‘ijortut  in  Der«  ge® Arber,  ©.inbitcn,  ©(taffen  «SlAuber,  fo  (ich 
gleichen  Borgefhühten  Umftanbe  unb  Ausflucht  an  folgen  Orten  aufgehalten,  alrno  oerfchiebene 
Bortunebiuen , für  unnbtbig  halten.  3"  biefet  Uebeltbaten  begangen  worben.  ®enn  Dergleichen 
gjlaterie  aber  ift  ju  wilfen.  Dag  niemanb  mutf>>  heute  fmb  au*  ©efenntnig  einer  ©traffenrAube» 
Willig  lorguiret  werben  folle,  wenn  ein  unb  nnbe-  reo,  auch  wegen  anberer  an  foichen  Orten  Borge« 
re  oernünfftige  Urfache  oorbanben.  Daran«  bie  gängelten  ^obfchlAge  unb  9?atibereoen  bejüchti« 
©efebirmung  unb  '-Seribeibigung  be*  3ngui|l«  get,  alfo  bah  man  füg  ju  ihnen  mehrerer  gefebeb*« 
ten*  abgenommen  unb  gefchlolfen  werben  fan.  iiertDJorDthatenwobloerfebenfan.  tTTceioch.  de 
Anbrejo  tjachiräue  L 1 1.Coner.  82.  n.  i».  3n  arbitr.Cent.  es.  Cal.  513.  n.  er.  E«  i|t  auch  ferner 
ein  berglei  eben  Einwenbenber,  faBSerniit©ewci  nach  ben  SKechten  roobl  erlaubt,  DafjDer  3nguifitin 
jung  Der  abgetrungenen  Slothwehr  ober  anher,  foichen  Uebeltbaten , welche  ohne  eine«  ©ritten 
wArtigen  oorgefihüpten  Umftanbe«,  einEAme,  f31i  ©epbülffe  unb  ©eoltaiib  nicht  gefchebtn  f Annen, 
niit  mit  ber  orbcntlicheti,  fonbern  mit  einer  auf  wegen  ©cnennung  folcher  ßelffer,  Insgemein,  be« 
ferotbentlichen  ©tröffe  bclcnt  werben,  Es  wAre  fragtwerbenmAge;  aübier  aber  ift  weiter  jnfehen, 
Denn  Da«  «Jegcntbeil  oorqefchüpten  Umftanbe«  wie  ein  ©elmquent,  ber  bie  llebeitbat  befennet, 
im  Proceffc  Durch  Seugeu  bcftArcfet  worben;  ober  teffentwegen  überwiefen  worben.  3tem  ein  im 
©iebe  Sannac  quill.  81.  M7.  E«  ift  auch  Sannunbinber  Acht  betretener  ©elmquent,  we« 

nach  genuinen  Siechten  eine  ausgemachte  Siegel,  gen  ber  Aufbalter,  "Serbelet  unb  Uiuerfhlciffge« 
Daß  einer,  wiewohl  er  eine  gewiffe  Uebcltbat  be«  btr,  bei)  nicht  oerfangenber  ©üte,  peinlich  befragt 
fannt  hat,  über  noch  mehrere  nicht  peinlich  be,  werben  folle-  3«  Diefem  SaB  nun  ift  mit  guter 
fragt  werben  folle.  L.  1.  in  Princ.  ff.  de  quifl.  gjorfuhtiafeit  ju  beobachten,  ob  bie  $!itbelffer, 
L.  roilices  §.  oportet.  C.  eod.  Daher  Bor  würcf«  ©efpan,  AufbAlter,  Umerfchleiffgeber,  ober  auch 
liehet  ?ortur,  nicht  Bor  Dem  Corpore  delicti,  @e«  anberwArtige  bie  U belthat  befchwercnbe  UmftAn» 
wißbeit,  unb  bet  ©efennenbe  mit  qnugfamenAn«  be,  nicht  Dbne  big  au«  Dem  fflrocrg  erfcheinen, 
jeigen  bebafftet  wAre.  luliur  4Urne  qu.  «4.  n.  beim  wenn  folche  Etfenntnifj  ohne  Die  Tortur  in 
44.  Unb  jwar  alfo,  Dag  bie  Durch  Dergleichen  Acten  ju  ftnben,  unb  einer  Dennoch  torquirt  müt« 
untechtmAfüger  l2Beife  unternommene  Tortur,  De,  f Ante  ein  Sürfprecffer  in  feinet  ©chup,@chrifft 
hetau*gebrachte  ©eftAnbnig,  miB  unb  nichtig,  eiabnngen,  Dag  Die  Tortur  unrechtmAgig  Borge» 
unb  Der  'Droccfj  oon  neuen  angefangen  werben  nommen,  unb  Dem  ©elinquenten , wegen  bereit« 
mugi  beim  ob  jmar  mrnoeb  L U.  Cent.  6. Cal'  au«geflanbenet®arterbie  orbentiiehe  ©tröffe  ju 
323.  oon  etliihen  SADen  reDet,  in  welchen  Die  An,  oerminbetn  fep.  ©uagin  Def.  30.C.9.  n.  j.©a 
frage  auf  eine  anbere  Uebelthat.  au?  Dem  ®e,  aber  ja  bie  Tortur  wegen  befehwerenber  UmftAnbe 
fenntnigber  einen  gefchehen  mag,  fo  fmb  Doch  bie  ober  ©enennung  ber  $)itgefpan  )c.  ergriffen  wer« 
SABe  alfo  begaffen,  Dag  eine  2h«t  b«  anbere  | ben  müfte,  foüfelbige  über  eine  halbe  ©tunbe  lang 
ymvtrf  Lexui  XU? Iheil.  Ett  CC  1 nicht 


lottut 


lottut 


io« 
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nicht  juerfonm  roetDen.  3uliue  £laruo  qn.  «4.  mehr  beo  Diefec  SturoenOung  geroefen  fepn  müden, 
verb.  veritu  enim.  ©enn  fonfl  wenn  Cie  5or<  foüe  alfo  Die  SJJitbeljfer  anseigen,  Denn  mieDrigen 
turgcf<hclr|fet  oCet  oerUngert  mürbe,  unD  Det ®e<  gaUS  roürDe  er  oerurfachen,  Dag  man  reitet  ihn 
linquent  bep  feinet  Qterneinung  beharrete , reütDe  mii  Dem  gebührlichen  WechtS-Stittel  oerfahre ; 
jblcbeSDie  orDentlicht  «Straffe  milDem,  reenn  gleich  2t  habe  feine  üjlilfjelffet  gehabt,  f önne  nieroanö 

jierliche  fBrotcftationfcSIaufuln  bepgefe&t  reorDen  anjeigen , man  möge  mit  ihm  machen  roas 

BÜten.  juliue  itlato*qu,«4.n.8  gernetfoB  man  reoUe.  , 

man  bep  Dergleichen  Tortur,  fo  )U  ^Benennung  Der  Sluf  folcheS  balsftarrige  Sfbtdugnen , roeü  au« 
SRitbelffet  angefeben,  Die  £aupt-$hat,  fo  einet  be<  Dem  'proeeß  Elar  erfchetnet,  Daß  ju  folchet  Sntroen* 
teits  befannt , oDet  Deren  et  Übetreiefen  reorDen,  Dungihter  mehrgeroefen  fern  mülfen,  rote  auch  ®«t 
nicht  berühren.  Denn  fonfl  roürDe  Die  Auslegung  3<uge  9t.  in  Dem  Untcrfuchutige-'JJroreß  ihrer 
BieCer  Das  ©erichte  gemacht,  als  reelcheSPonDer  mehr  tragen  gefehen,  auffaget , auch  nicht  wahr* 
einem  Dergleichen  Slttui  ongehüngten  ^roteflation  ftheinlich,DaßDergleichengroffe©unime  Durch  Cm 
gutreillig  abgetpichen,  unD  Det  ©ebnquente  über  ©elinquetitenalleinbabefortgebracbtroerDen  fön* 
hie 4baupt=©ache,reareoetbört  reorDen, in  rotlcher  nen,  Pon  Dem  ©efraacen  aber  übet  PielfiltigrS 
SluSlegung  auch  Die  bereits  erhobene  ©efenntnijj,  Sr  mahnen,  feine  anDere  (Eröffnung  Der  <2Bahr< 
oDerSBereeifung,im  galiDeriorguirteroiDetfptiä<  heit  erhalten  »erben  fönnen,  ift  oon  Dem  0e« 
che,  aufgehoben reürDe,  cBtamtn.  Decif.oo.  n.  1.  rieht  erfennet  reorDen,  Da|j  er  an  Den  Ott 
2tmbrofiu9  L.  VI.  c.  4.  n,  9.  'JB  eroohl  Dtffen  Der  Tortur  geführet,  allDa  entblöffet,  gebun* 
Gloflitorh.t.  n.  9.  lehret,  Daß  ein  Ober , ©triebt  Die  Den  mit  Dem  ©eil  aufgejogen,  IdngftenSeine  hal» 
Durch  SBefenntniß  Der  Uebcrtoeifung  erhaltene  be  ©tunDe  lang  gehalten  roerDen  follt,  unD  Cie» 
«probe  nicht  aufbeben,  noch- Die  orDentliche  ©traffe  I feS  jrear  ohne  9tachtbeil  unD  abbtuch,  aller  bei« 
milDem,  fonDern  oielmehr  Die  Unerfahrenhcit  Der  I gifco  bereits  erhaltenen  Wechte,  gefchehenet  SB«« 
Dbtigfeit  an Den?ag legen  mürbe, Da felbiges Def,  fenntnii,  Uberroeilüng  ober  anDererUrfacben,  als 
fentmegen  eine  «DtilDerung  Det  ©traffe  sorfebrte,  j über  welches  ein  Söbi.  öeticht  ihn  ®elinguenten 
fo  aber  nicht aüerDingS  thulich  fi einet.  ®er®e>  ju  torquiren  EeineSreegeS  SSillenS  ift,  reie  Denn 
linquent  reirD  aber  alSDenn  oon  Det  bjauppQacb«  miber  Dergleichen  Auslegung  an  ©eiten  Des  ©e» 
für  angefragt  gehalten,  wenn  er  nicht  allein  oon  Der  tichts  ein  für  allemahl  auSDrücflicb  protefliret 
$bat  felbft,  fonpern  auch  oon  Deren  anbangcnDen  reirD,  fonDern  allein  ju  mehrerer  Eröffnung  Der 
UmfianDen  unD  vöefchaffenheiten  ausgefragt  ipür<  gßahrheit,  »er  ihm  bep  Der  befantiten  © ieberep 
De;  OToD.  lom  qu.  40.  n.  jj.inf.  3a  eSEan  geholffen,  ?h«il  gehabt , Unterfchleijf  gegeben  tc. 
Diefe  Tortur  nicht  reitDerholtreerDen, als  reie  jene,  unD  auf  feine  anbere  <3Beife  noch  SBege  noepmah* 
fo  gegen  Den  ©elinquenien  auf  unD  für  feinerer,  |,n  jierlichft  DarreiDec  protefliret  reirD. 
fon,  fütgefehret  reirD.  cßiietun  lief  30  c.  9.  n.  UnD  als  Der  gefragte  an  Den  Ort  Der  Tortur 
i«.  9Joch  weniger  foll  jemanD  ohne  oothergegan«  gebraut  reorDen,  hat  man  ihn  abermahlS  gütlich 
gene  SBeEenmniß  ober  EanD>©erichtlicher  lieber;  ermahnet;  et  fefje  an  reaS  für  einem  Drte  er  (ich 
reeifung,  mit  Dergleichen  'JStoteflation  angefragt  befinDe,  foHe  ©Ott  Den  allmächtigen  für  äugen 
»erben, Denn  in  allengall, roürDe  aufoerharrenDeS  hoben,  Die  UBahrheit  eröffnen  feiner  (Seelen  ©ec» 
Sbldugnen,  auch  Die  pauppSUnjeigung  gegen  Den  ligfeit  beobachtenunD  Do<h  in  ©üte  fugen,  roer  ihm 
©elinquenten  aufgehoben.  3«  wenn  gleich  ber  jutbefannten  ®ieberep gerathen,  geholffen,  Dar* 
©elinquent  bep  fo  befchaffener  Tortur,  eine  5lnt>  p0n genoffen, 

reort  auf  Die  £auptfacbe  ertheilet,  foll  man  auf  antroort:  WiemanD,  habe  es  fchon  gefügt, 
©eiten  Des  ©etiebtä  olfofort  protefliren,  Dag  man  auf  roeicbe  '2BieD.rfpenftigfeit  Denn , mit  reie. 
ihnoorDiegntahlnichtreegenDiefeö’JJunctS  Deroh»  Dethoblter  fjjroteftation , Der  gefragte  mit  Stri« 
neDem  fhon  erroiefen,  befrage,  fonDern  ec  folie  fa*  efen  qebunDen  unD  in  Die  pöhe  gejogenreorDen. 
gen, roer  ihm  geholffen:  reie  Denn  Dergleichen  ant,  cjßcl.her  nlfo  erhöhet,  angefangen  |u  fchrepen; 
»ott  mit  Den  njßorten  anjumetef  en ; oon  fich  felbtf  ach!  ach  •£>■  Starin  ir. 

melDence:  Damit  man  fehen  möge,  Daß  er  in  Der  UnD  als  er  oon  Dem  ©erichtermahnetreorDen, 
#aupt’@a<he  nicht  befragt  reorDen, reit  DiefeSal»  er  foüe  oon  feiner  -ftalsflarcigfeit  abroeichen,  unD 
les  aus  nachgefebtem  gormularju  erfehen.  Die  5Babrbeit  eröffnen,  roer  feine  J)elffer  unOSBil« 
Aflum  Den  :c.  gefpann  geroefen  1 c. 

Coram  äce.  Slnrroort ; 3cb  habe  feine  pelffer  gehabt,  noch 

Wathgeber. 

3n  SBepfepn  ut  fepn.  QJon  ihm  felbft  melbenD : 

3ft  Det  N-  nach  abgelegten  SpDe  reegen  Der  ü,  3cb  hob  es  nicht  gerhan,  ich  hab  mich  felbft  per» 
brigen  Oie  <3Bahrt>eit  m lagen,  unD  auf  Bertoari  logener  3Beife  angegeben, 
nung  00t  Dem  StepreSpD,  weiter  befragt  reorDen,  ©elinquent  roerDe  nunmehro  über  Dieoon  ihn 

Wie  felget:  bereitsin 0ütebefannte©itberep,  fo  oiel  ihn  an* 

^Befragter  foüe  nunmehro  fagen,  roaserfürStit«  betrifft  nicht  gefragt,  fonDern  foll  nur  fugen  roer 
helffer  gehabt,  Da  er  Die  befannte©umme@el>  ihm  fjierju  gerathen,  geholffen  ir. 

Des  reeggetragen  ? WiemanD,  habe  es  fchon  gefagt. 

Sr  habe  feine  ®lith«lff«r  gehabt,  fep  alleine  ©a  nun  Die  juerfannte  Staaß  per  Tortur  unD 
geroefen.  Die  Seit  PollenDet  reorDen,  i|t  felbiger  Der  SJortur 

©epe  nicht  roahrfcheinlich  Dag  ec  nur  allein  ge>  entluffen,  Die  ©lieber  eingerichtet,  angeflribet,  unD 
»efen.unDfeineStitbelffergehabthabe.nmlenauS  an  feinen  porigen  Ort  in  SBerroahrung  geführet 
«Den  UmftdnDen  erfchiine,  Dag  ihrer  nothroenDig  reorDen, 

fffienn 


tortue 
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2Benn  nun  folebet  gtilaft  Der  ©efangene  mit  II 
Je*  Sortut  angegriffen  worDen,  fo  erhält  man  ! 
•*(T*n  föefänntnifj  oDet  nicht.  3ff  jene«  , fo 
•m#  folche«  af«Denn  Durch  Delfin  weiter  gütliche 
yJttWt  ralificiret,  unD  al«Denn  Sie  il)in  Ccäbal, 
Ixr  ju  DictfrenDe  Seffrnjfung  De«  firCerfamflen 
«oüjogen  werben,  lefeter»  g.iU«  aber  ttjirB  Der» 
felb«  nach  überffanDener  ‘Jortur  entmeber  oüüig 
frep  unD  lo§  gesprochen , oDec  nach  f8<pnDen  nur 
aufferorbentfich  bcflrafft.  UnD  gerinnen  befiehlt 
eben  Oa«jtnige,  mt 

HI.  Ha*  bet  tettur 
in  Denen  ©«rieten  ju  beforgen  oorfäBt,  unD 
tuoton  tbeil«  unlec  befonDern  Slrticfeln  l)in  unD 
wieDer,  tbeil«  auch  be([er  unten  unter  Dem  Slcttcfel  : 
totrur,  (tKWrcfungm  bet)  mit  mebrern  ge» 
bnnDelt  wirb.  ©0  eiel  aber  b«tn<icb»l  Die  (Ebne» 
©.Sd>fifcbenKecbtein«befonDerebettifft;  fo  tt>trD 
bnfelbfl  Die  Wärter  in  Die  blojfe  $erriticn  unD 
würefliche  Tortur  getbeilte  Xefctipt  oon  1703. 
Sfucb  bot  Dtc  lefttere  Dtep  otrfcbieDene  ©raDe. 
Ibid.  £«  »ttoen  aber  fo  roebl  in  fcec  Verbal» 
^errition , al«  menn  Oer  »rfle , anbete  unD  Dritte 
©tab  Denen  ©elinquenten  juerfannt  ijl,  tbnen 
Die  jur  ^einlichfeit  gütigen  Snffrumenee  aller» 
feit«  fürgejriget,  Ibid.  obgleich  folebe  nicht  roiircf» 
lieb  appliciret  werben.  Ibid.  3Benn  ein  3n<fui» 
fit  Durch  Slppellation  , ober  ©imulirung  einer 
Ärancfbeit,  ober  an  irgenD  einigerlcplBege,  boß» 
baffter  9Beife  Den  ätetum  Der  Jortur  unterbricht, 
ifl  fblehe  bemach  toicDer  non  fotne  anjufangen, 
Ibid.  Die  Slppellation  au,h  nicht  ju  attenDiren» 
wenn  er  feine  ©efenfion  ju  führen  begebcet, 
Ibid.  ober  allbereit«  eine  übergeben  bot-  ibid. 
©elialr,  wenn  er  oorbero  Beine  ©efenfion  gefüb» 
tet,  er,  ob  er  folche  noch  führt'1  wolle,  in  Seiten 
«ufferbnlb  De«  Ort«  Cer  Tortur  ju  befragen- 
Ibid.  <2Bie  oft  Die  fvharffe  Stage  ju  wieDerbolen, 
beruhet  Darauf,  ob  Die  -Verbrechen  geringe,  ocer 
fchwer.  IX.  Soabcrl  Conflit.  3m  entern  gab 
mirD  folche  über  jwepmabl  nicht  juerfannt,  Ibid. 
Itn  leptern  aber  bi«  jumDvittenmablewieDetbolet. 
Ibid.  ©och  muffen  atlemabl  neue,  uuD  oon  Den 
er  (lern.  Darauf  Oer  Befangene  angegriffen  wor» 
Den  , untcrfcbieDene  3nClcl*n  ocrbanDen  fern. 
Ibid.<25}eiter  aber  i|i  Die  Somit  nicht  betjunebmen, 
obgleich  etffern  gatl«  jum  gten  u leptern  SaB«  auch 
hernach  anDere  neue  fonDerliche  ^noicien  »orfielen 
u-DargetbanwürDen.  Ib.  ©onDerne«  werben  Dem 
©efuigenen  in  folchem  SaBe  Vtrweifung  u.  anDere 
©troffen  auferleget.  ibid.  2KJenn  ihre  oiele  ei’ 
nen  $oDfchlag  begangen,  wirD  Diefcibe  nur  Dem» 
jenigtn,  wiDet  melden  Die  jur  feharffin  Stage 
genügfame  3nDicien oorbanDcn , Conjht.  7.  P.4. 
auffer  Dem  aber  allen  nicht  juerfannt,  fonDemfie 
in  willfübrliche  Straffe  oertbeiiet.  Ibid.  <3Begen 
»orgefchübtet  9fotbwebr  mirD  aüein  im  Wangel 
De«  »Veweife«,  Die  fcharffe  Stage  juerfannt,  Cmft. 
8.  P.  4.  wenn  einet  aber  nur  etwa«  beweifenfan, 
ober  Vermutbungen  not  fich  bat,  nicht  Darauf, 
fonDern  auf  willfübrliche  Straffe  gefprochen. 
Ibid.  VJegen  eine«  ©uell«,  Dabep  feine  ©nlfei» 
bung  oorgegangen , wirb  jur  ^einlichfeit  nicht 
»erfchritten,  ITIanD-  1717.  Xejbi.  1717.  fonDern 
nur  auf  Den  Steinigung«  gpDerfannt-  lbid.fjjach 


©elcgenbeic  ccrUmfWnDe  wiro  auch  bep  Dem  Ver* 

I fahren  wiDer  SSancfguerotirer  auf  DieSoriuret» 
fannt-  23anqu.  ITIar.D.  §.  fgefonDere  SIbbanO» 
lungen  de  Tortura  4c  Quxüionibus  haben  gefchrie* 
ben,  Johann  3artger  , Heinrich  üoect.  Iho* 
ma»  tTlejger,  Sodann  ©tto  Iabor,2lmbett 
von  2tnrramoma,  unD  Stau 5 iJrcmuf  .©onfl 
aber  tünnen  f>ietbep  auch  noch  uacbgelefen  wer» 
Den,  £f> rfflian  übcmafiuo  in  Dilp.  de  Torturi 
ex  foris  Chrifiianorum  proferibend» , Paul  (tbrf. 
fifnöuo  Vol.  IV.  Dcc.  Belg.  B04.  JLuDcuig  (Bll» 
häufen  in  Arb.  Crirn.  c,6.  Part, 7.  ful.  Iy,  u.  ff. 
gacob  ©mphal-  de  Wurp.  Leg.  Lib  V.  e.  17. 
•üettodj-  in  Promt.  Jur,  Vol.  II.  v.  Tortura . WIC 
0U<h  SpeiDelin  Bibi  Jurid.  Vol.  II.  v.  Tortura 

p.1177.  u ff.  nebfl  ridtn  anDern  ton  Diefen  wie» 
Detuni  angejogenen  D\echt«>£cbrern ; De«gldchen 
Johann  ÖretfUB  in  Tribunali  Rctorrmro 
Sctaller  in  Parad.  de  Tortura  in  Republ.  Chi iili- 
ana  non  excrcenda,  Vobinuo  in  Dilp.  de  Torxu« 
rr  abulu  61  ufu,  TTiltH'lm  Sachurfae  tramer 
DifT.  de  Tottura , ejusque  ufu  4i  efl'eaibua,  £eipj- 
1742.  Johann  Heinrich  IDuyff  Difp,  Inaug. 
de  Quxüionibus,  ©rbmngen  1714.  iiotmer» 
Difp.  de  eo.  quod  juüum  eü  circa  Torturam  Va- 
letudinariorum.  ©onff  buben  auch  pon  Diefet 
Waterie  Difpuiiret:  lUboc  ju  ©ieffen  i««p. 
Strauch  ju  5£Bitcenberg  i«t«.IheobotfciunD 
Siebter  ju  3ena  t«59-  trieier  ju  Oeipj.  i«68» 
24oMnicue  ju^faUe  1 697.  unD  Sieglet  ju  <2211« 
renbergi6j)9  ©u 9ßeifeaber ju tarquiren  bep  Cen 
heutigen  fRuffen , befchretbet  2tbam  ©leatius  in 
feiner  OTojcoroittfeben  unD  Perffanifchm 
Äeife.Sefchrefbimg  Lib.  HWp.  272.  bep  Denen 
Sinefetn  jnancBonjaleo  DelUenDoja  dans  Hi- 
üoitedu  grandRoyaume  de  la  Chine  Part.  I.  Lib.  III. 
Cap.X.  Sep  Denen  3apanern  mit  Dem^foBAn» 
Cifrhtn  SBrenn  s QBafftr , woDurch  Piel  taufenD 
Cbriffru  jur  VetUiugnung  gebracht  Worben.  21  c» 
noID  montanup  in  Der  tEcfanOfcbafftan  un» 
terfchicoliche  ZCayfet  oon  Japan,  in  fine.  ©0 
i|t  Die  Tortur  in  $erfien  auch  üblich.  unD  WirD 
Dafelbfl  Die  l2Babrbeit  wohl  mit  glüenben  ober 
anDrrn  Äntlp  gangen  betau«  ju  sieben  gefugt; 
meiffen«  aber  wirb  Da«  f&efünntnifj  mit  Slocf» 
fihlügtn  auf  Dir  Sug, Sohlen,  ober  mit  Kiemen» 
ober  ©eiffel  Streichen,  auf  Den  Kücfeu  erjwun« 
gen.  2IUermei|t  wenn  Det  Obrigftit  Daran  gelt» 
gen  ift,  Die  Witicbulbigen  ober  Die  Vieler,  ober 
anDere  UmfMnDe  ju  wiffen.  ©enn  jurSScffraf« 
fang  eine«  Wiffetbater«  felbfl,  werben  Sötroeif» 
tbümer,  uno  fein  3a>  9Bore  ober  Söefdnmnig 
Deffelben  erforDert,  unD  ju  Dem  €nte  feine  ftor» 
tue  gebtauiht.  cEfegcntoartigec  Staat  von 
praficn  c.  9.  p.  22«. 

Cortur,  (2Iblehnung  Der)  ftebe  tortut,  (De» 
fvnfion  311 3btoenbung  Der) 

torrur,(Die  abfolvirung  unD£.offfprech» 
ung  nach  bet)  flehe  torrur,  ( ÜOürrf  ungen 
Der) 

tortur,  (abtvecbfelnD«)  £at.  Tortura  mu- 
tua , fff,  wenn  ihrer  jwep  fleh  mit  einanDer  bew» 
Den,  Die  ihnen  juerfannte  Tortur, juSSeweifung 
ihrer  Unfcbulo  gug  um  gug , ober  einer  um  Den 
anDern  ju  leiten-  ©trgleichen  aber  in  Denen  ©t» 
Ccc  er  j richten 


ijij  {Tortur  (3bt»rnbun«t  bet) 


{CottteKanjeigen oD.>Dicfemut)  u'& 


ncbien  nicht  toerfiotttt  wirb.  öptcf^an  Ccm.  Ul 
tl.  *.  qu.  17. 

Icrtut,  (abwenbmtg  bet)  fiel)«  Io«ur, 
(3Dcfenfton  ju  21bt»enbung  bet). 

lottut,  (dufferflet  cßrab  bet) fiebe  lottut. 

(Tot tut,  (anbetet  (Stab  bet)  (lebe  lottut. 

lortut,  (an3eigen  oDet  Jiibicien  jur)  ?u(. 
Jndiaa  ad  Torquendum , ober  hdicta  ad  Tor- 
turam  mferendam ; ©ie  3nDicien  fiitb  nichts 
anberS  als  eine  Steigung  begangener  unb  »er. 
übtet  Ucbeltbat.  Sie  werben  j»at  oon  benen 
Sebtetn  DeS  peinlieben  Wecbis  oielfültigabgelbei- 
let,  nl<  in  Slrgroobn , QSerbacfet , fJB.ibrjeicben, 
•Sermutbung,  aud)  iebe»  t>on  btmanbern  unter- 
febieben  ; WicblS  Cello  meniger  fallen  bennoeb 
nach  Anleitung  bst  p .£>  © 0 ■ Slrt.  19.  tic 
SKiibterlitben  änjeigungen,  SRutbmaffungen  unb 
SBabrnebmungsn,  für  eine«  genommen  unb  Oer. 
ffanhen  reerben.  Leiter  rotrCen  bic  Slnjeigun. 
gtn  «bgetbtilet,  in  Die,  fo  in  allen  Uebeltb.-ten 
insgemein,  unb  Cie  nur  bep  geroiffen  QS'rbre 
eben  oorfommen,  ©«»gleichen  in  roeitfsbiebtige 
oberentfernt«,  ronbefbeinlicbe,  jrbo<t  jmeifelbaff  te 
u.  in  geroiffe,nücbffe  u,  unimeiffc  lbafft«,fo  aber  ni<bt 
(lifo  ju  oetfleben  , als  ob  Cttburd)  ein  oollfomme 
net  Ö3etr>eig  oerfübret  würbe,  fonbern  nur,  Dag 
eine  Dbtigfeit  fcöjftig  glauben  Knute  unc  feile, 
«S  niüffe  bie  Uebeltbat  »on  bem  mit  Dergleichen 
änieigen  befabmerten  fSerlueeb  t notbtoenf la  g«> 
febeben  fepn.  ©ie  «rffere  geben  iroac  auch  eine 
flarcfe  'jertnutbung , aber  feine  fo  aemiffe  unb 
unjmeiffelbajfte;  unb  br|Tenttpegen  i|l  ein  einpb 
gcS  entferntes  SUijcigen,  trenn  Deren  nicht  m«b« 
tete  oorbanben,  niebt  genug,  jemanb  feharjf  iu 
fragen,  hingegen  wirb  ein  einziges,  nücbffes 
unb  unjweifelbaffteS  Slmciaen,  tor  früfftig  ge. 
ballen,  Den  Damit  befcbtrertin,  mit  Peinlicher 
grage  ju  oernebmen.  p.  J).  ©.  0.  Slrt.  28. 
unb  Slrt.  (9.  in  Slubr.  ©ie  roeirfebiebtigen  unb 
»abrfcheinlichen  Slmeigen,  Deren  feines  jurpein« 
liehen  gtage  aenug  i)l,  finb  folgenbe:  tErfinde 
©as  lieberlicte  Scben,  wenn  ncbmlieh  bet  33er. 
bücht ige  eine  bergelfalt  übelbefehriene  petfon  irü. 
re,  Dag  man  fish  bet  Weiffetliar  iu  ihm  peifeben 
müchte.  ©ie  p.  •£>.  ©•  0.  3rt.  05 . erforCert 
bierju  jirep  Stücfe  jufamnien , als  bie  böle  lie< 
betliche  8eb«„S  Slrt,  unb  Das  gemeine  ©efehtep 
Dag  eine  folehe  lieberliehe  Perfon  bie  Ucbeltbat 
begangen  bähe.  'JBietrobl  fanff  bie  Sebret  beS 
Peinliehen  fXeehtS.alS  CHc-noch  Prifumt.  qu.89. 
n.  31.  gelebret,  Dag  wegen  übler  b.  fannler  SebenS« 
Slrt,  unb  mit  «iniauffenben  nemeinen  ©efehtepe 
begangener  Uebeltbat,  ein  ®liffetbäter  mit  imep 
tpeitfehiehtigen  Slnjeigen  belegt  mürbe  roelcbejur 
Peinlichen  gtage  genug  roüren.  ©iefes  aber  ifl 
in  ‘ieutfablanb  nicht  aOertinaS  thulieh-  3ubie 
fern  Slnieigen  gebäret  ren  Wecbtsroegen,  1)  Dag 
bet  Wüffirtbüter  eine  lieberliehe , rerweaene  unb 
leichtfertige  Perfon  fep,  ju  bet  man  fich  Derplif 
fetbat  oerfeben  Finne,  ober  Da  er,  berglrichen Ue- 
beltbat febon  rotbet  begangen  |U  baben  angefehul- 
Diget unb  bejütbtiget  würbe;  benn  niemanbmirb 
iüblingSunb  aufeinmabl  büfe,  2)  ©ag  Cie  Wach» 
tebe,  baS  gemeine  ©efegten,  ober  bet  büfe  Seil- 
munb,  webet  Pom  Degen  geinben,  noch  Seich! 
fettigen,  fonbern  ron  unpartbeifeben,  macfern 


unb  glaubroürbigen  Petfoncn  entfprungen  fepi 
©enn  ju  «egütigung  biefeS  SlnjeigenS  iff  »on 
nütben.  Dag  man  bemeiglich  mache,  non  me, Jen 
Petfonen  man  eS  teben  gebürt.  Unb  alfe  lehret  . 
tatpK»  in  Pr- Crim-  p-IlL  <lv'  lla  n BSl  r8 
auch  au  €nben  unb  0rten,  aümo  nur  letchtfet. 
tige  Petfonen  pegenroürtig  ju  fepn  pflegen,  al» 

1 € in  einen  £uren.l3Bincfel , Dergleichen  Seute 
als  gemeine  Zetteln  , Kupplerinnen  ic.  feine 
alaubmütfige  3«ugen  »u  Qferminbuung  eines 
ehrlichen  SffunneS  guten  WahmenS,  unb  recht« 
mügiger  ©artbuung  üheln  Wacbruffs , abgeben 
fünften ; miemobl  in  Dergleichen  gaU  anbete  pein. 
liehe  fKechtS'Sebrer  anberS  lehren.  ju,»ua  £laa 
tue  de  Prscf  e .ult.  qv.  6.  n .7.  3,1  Dlcfeti&ttelt» 
gtage  bat  Demnach  eine  0brigfeit  Colpin  iu  fe« 
ben;  ob  nicht  au*  noch  anbere  9,eben«UrfaJen 
einfhlagen,  moburch  bergleichen  leuhtfet  tigen  Seu« 
ten  bennoeb  tu  alauben  müre , nls  bn  etwa  einer 
in  bergleichen  £uren><2Bincfel  bon  anCern  ebrlP 
ch  n Seuten  maleicb  IjineingebenCe  müre  gtiehen 
roorDen , oNr  Dö  er  mit  twjilcitvcn  wüten  um» 
gana  oehaM  batte. »lumbaehet  =d  Art.  if-M. 
tjonberlieh  ba  bas  ©efehrep  Pot  eino« ftsUtor  Um 
lerfnebung  ergangen,  unb  poii  ?agiuliagemebt 
angemaebün  müre.  torbmann  Help.  i2.n- 1<4. 
allmo  er  no6  mehr  SrforbermlTe  fefet . |o  aret 
nach  Slnroiifung  Der  P-  -6-  © D-  m<bt  ton  ni> 
eben  ermtiglieh  W macben-  ©a  eine  lUPcr  be« 
fehrpene  unb  übel  berufene  Petfpn  an  ihrem  lie< 
berliehen  ®.,nbel  abaeflanbeu,  unb  Die  lebten 
brep  9ab«  fich  ungrüfflicb  unb  untabelbafft  ge» 
ba'ten,  müre  Die  porige  üMeSRaebtebe  binnen  Cer» 
aliichen  3eil  genugfam  geremigetmorDen-ölurn. 
bae*er  d.  I.  n.  I . Unb  riefe*  ifl  Das  ec  (ie  roabc 
feheiniiehe  Slnjeigen,  roeleheS,  wenn  gleich  reffen 
jmep  reehtliehe  ©rforberniffe  ermiefen  müren,  oh* 
ne  weitere  Weben. Urfaehen  unb  95,ffürcfungeii 
»ur  Peinlichen  groge  nicht  genua  iff.  fu'Pt®® 
qv.  ,20.  n.K.  ®uS  anbere  5Babrfcb-tnn<&e 
Slnjeigen  iff,  Dag  eine  Petfon  in  Dem  Jjaug  ober 
auf  Dem  fJPege  tu,  ober  poii  bem  .{Jaule  unb  0r> 
te,  allmo  eine  ®5iffetbat  gefchehen,  müre  gegeben 
oter  betraten  morCen-  S)«nn  wenn  id)  «tjcti 
frem^en  «Wfnf4)cniäWincj  in  meiner  ©lute  WIK, 
unb  nach  beffen  ilinmeggeben  ei  führe,  b,ig  mir 
etwas  enlwenbet  worben , cntfprinqet  billig  ein« 
Sin  |«ige  mieber  bief«  Perfog.  ber  Äeri  mug  oiel» 
leicht  roobl  ein  SDlaugfünaer  feon,  gcm  glich  bat 
rrS  binwea  st.  ©aS  Dritte  iff . ba  man  einen 
SMter  auf  Dem  SBeae  ju,  ober  oon  bet  'ibac 
Fommen  fiebet,  felbiaen  aber  poii  Stngefieht  nicht 
fennte,  roet  et  fep:  ©ielfaUS  Fan  man  ihn  b»< 
fehreiben  unb  flar  mathen,  maSet  für  Kieibung, 
jpaffenir.  geführel?  ob  er  grritien,  gegangen, 
oon  roaS  für  einet  Statut  er  f.p?  ©leiehermaf. 
ffn,  Da  Die  gorm  eines  ©ehuheS , ober  fonff  ei* 
ner  anbern  Sache,  in  bem  Schnee  ober  SanDe 
erfennet  unb  befunben  mürbe , unb  bief«  gomw 
fehiefte  ffehju  biefer  ober  jener  Perfon,  ttlaetbia» 
Stephan  ad  Art.2(.  n.  ei.  Wichts  beffomeni» 
aer,  roeil  man  offt  an  einen  0rt  fümme,  ohne 
©ebanefen  «troaS  Übels  ju  thun;  als  foü  man 
aus  Mefem  mabrfcteinliehen  Slnjeigen  feine  um 
f-blhare  Wothmenbigfeit  liehen,  fg°  bat  h'efet 
Sffenfd^  bief«  Uebeltbat  begangen;  fenhtm  es  iff 
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ton  nötben,  bag  (ich  anbetwArtig«  ® cfldttfungen 
bettor  thun.  «1«  6a  Der  Entleibte,  unbbiegefebene 
^>erfon  einegeintflbafft  auf  «inanbet  getragen  bA  t< 
ten,  ba  rt  eine  geringe  leichtfertige  ;J)crfon  ttsdre,  fo 
Dergleichen  Uebeltbat  ju  begeben  bereit«  gewohnt, 
ober  glaubwürbig  berücbtiget  wdre,  fo  in  bem  er* 
|t«n  Stajeigen  fcbon  berühret  worben.  Sa«  werte 
»abrfd)einlid)e  ?lnjetgen  iff,  wenn  einer  mit  laflcr* 
bufften  übet  befcbrpenen  beuten  ©efanntflhafft 
nnb  Umgang  bat, auch ftcbbe»  ihnen  aufbdlt ; benn 
e«belfl:  ©leid)  unb  gleich  gefeilt  ficb  gern.  3ebo«b 
wenn  Diefeaiueigetorwahrfcbeinlirb  gehalten  »er- 
ben  foll,  ifi  nötljig,  Dag  entiefen  iterb«,  ob  her,  fo 
ftcb  ju  Dergleichen  beuten  gefeliet,  gettufl  habe, 
mit  roa«  für  beuten  er  umgebe?  inglei<b«n,  bag 
felbiger  feine  roahrflheinlicbe  Utfadje  anfübten 
möge , weld«  it>n  ju  Dergleichen  Umgang  ge* 
bracfjtbabe  darp3ot>  P.IILQu,  12cxn.38.Unb 
39.  ©Icicbmtc  ftcb  aber  ojftmabltf  eine  fromme 
©eele  unter  ben  gröften®ünoem  unbUebeltbcitem 
iufbalten  fan,  al«  ifl  Die  pure©emcinfcbafft  unb 
Umgang  tot  beb  felbfl  nrc^t  genug,  bafj  man  jur 
Tortur fdjteite /man  erführe  benn,  Dag  eine  ber» 
gleicben '^erfon  mitWatb  unbJh<>t|UrSD}i|Tetbat 
bebültflicb  getoefen  , aUtoo  man  berechtiget  fepn 
würbe,  Diefelbe  peinlich  ju  fragen.  4}>. 

Art  40.  Unb  enblieb  foltert  tiefe  lieberiicben  beute 
berglei  eben  Ubeltbat,  banon  tie  UmerfucbUng  unb 
grageifl,  begangen  ju  haben  wifienD  fepn,  fl),#. 
© O.  Art.  oj.  Sa«  fünffte  ifl  bi«  torber* 
pehenbe  töbtlicb«  ober.f)aupt»geinDflbafft.  fl).  ■&. 
©.£)•  Art.  de.  ES  follaber  inbemärttcfel 3«u. 
gen  mitmebrermangefübret  roetben,  toelcbe«  eine 
töbtlicbe  geinbfebafft  JU  nennen  ftp  V Unb  ob 
jwat  aUe«  nach  einlauffenten  UmflAnben  bem 
Ricbtcrlicben  oemünfftigen  firmelTen  unb  !5öili> 
führ  ju  übertaffen  ifl.ob  ln  tiefem  ober  jenem  gäbe 
bie  etfebeinenbe  geinDfcbafft  für  baupt|A<bli«be  }U 
halten  fep  ? fo  itlDocb  gewlg,  tag,  ba  einermittem 
«intern  um  ben  mehreren  3 heil  ber  -£>aab  unb 
©ütet  fltcitet,  Dergleichen  anforbernte  2b«He  billig 
für  iobtigeint«  ju  halten  fepn.  Art.  1 «.  Der  *}).  J> 
©.  O.  Es  fep  aber  bie  geinbfebafft  fo  ftarcf  unb 
fo  grimmig,  al«  ft«  immer  toolle,  (wenn  nicht  anber« 
»Artige  SBeflArcfunaootbanben,  ober  ber3nguifit 
eine«  Dergleichen  2Befen«  wäre,  Dag  man  fiel)  ber 
Uebeltbat  fu  ihm  »erfeben  möchte),  fo  foU  Doch  fein« 
Tortur  »egen  purer  geinbfehafft  porgenommen 
»erben  Eben  Dergleichen  anjdgeifl,  »enn  jemanb 
oon  be«  Entleibten  gobe&gnUe  «üben  unb©e< 
»inn  JU  gemärten  bütte,  j E-  eine  gut«  fette  Erb' 
febafft,  einen  erlebigtenSienfl;  benn  Dergleichen 
ilrfatfee  i|l  nicht  genug,  »iber  jemanb  mit  ber  5or< 
tut  juoerfabren,  »enn  nicht  anbermdrtige  erbebli’ 
th«  Urfacben  mehr  «orbanten  »Aren.  Sa«  fwbfle 
Slnjeigen  ifl,  ba  ein  Verlebter,  oberißefchAbigter. 
jentanben  au«  etlichen  Urfa<h«n  bie  SRiffetbat  felbfl 
jeihet,  oDet  bep  einem  Ebbe  betbeuert.  ‘fjierju 
gebötet,  Dag  bet  SBeleibigt«  oernünfftige  Urfacben 
anjeige.woDutcb  er  ju  fagen  bewogen  »erb«,  tag  er 
ton  tiefem  ober  jenem  befchAbiget  »orten,  Damit 
man  |«b«n  möge,  ob  feine  geibuitg  untanfchulbu 
gung  au«  gutem  <2Öiff«rt  unb  3)etflanDe  betrübte ! 
gum  anberti,  tag  Der  Selbent*  beflAntig  auf  feiner 
t&efchulbigung  oer harre,  unb  im  geringflen  nicht 


»anefe.  tarpjoo  n.  ge.  Siefe  geihung  aber, 
wenn  gleich  bet  geibente  genugfame  unb  recht« 
mAgige  Urfacben  beffentwegen  anjeigte,  ja  fotebe 
mit  einem  Epte  befrAfftigte , auch  Darauf  ohne 
^ßicbertuff  terflürbe , ifl  Dennoch  nicht  genug, 
jematiben  bie  Tortur  anjutbun.  Senn  Der  gei* 
benD«  ifl  ein  3euS*  in  eigener  ©acbe,  unb  alfo  ton 
aU«r2lu?nabrtie  »iber  Ihn  nicht  frep,  auf  bergleichf  n 
Äunbfchafft  aber  feil  niemanb  gemartert  werben. 

UnuUus.iT.  de  teil.  ^).^).©.l5.  Art  23. unb  30. 

Wirbt«  befloweniger  unb  im  ©egentbeil,  ba  ein 
©terbenber  einen  gßcrbAcbtigen  emfchuiDigte,  lti« 
tag  et  nicht  ton  ihm,  fonbern  ton  einem  anbern 
befchAbiget  worben  fep , würbe  Durch  Dergleichen 
©itfchuibigüng  bie  torbanben«  Jlnjcige  jeterjeit 
töllig  au«  Dem  <3Bege  gerAitmet  unb  abgelebnetj 
Unb  jwat  alfo,  tag  ein  Dergleichen  Entflhulbigter 
nicht  leicht  mit  bet  Nottür  angegriffen  »erben  folle. 
Senn  gleichwie  tut*  einen  geugeh  bie  Unflbulb 
trwiefen  wirb,  wie  tielmebt  foll  nicht  einer  beieiblg* 
ten  ^)erfon  tiegfalisgeglaubet  werben  ? Ulcnocb 
Lib.  V, PrxC4t,n 7 Sa«  ftebenbe  Jlnjeigen  ifl 
tie  glucht:  Senn  6i«  giucht  jeiget  Den  gliehenben 
an.  3e®mh  'teil  auch  ein  unfchulbiger  SRenflh  bie 
glücht  au«  erheblichen  lltfacbcn  ergreijfen  fah,  unb 
einer  in  Denen  Wechten  felbfl  für  tböricht  gebalt,  n 
wirb,  bet  lieber  in,  al«  aufiet  Dem  95auer  fepn  »ol* 
te,umbarinne  feine  UnflbulD  dusjufübren,  2!nOr, 
«BailLib.lI.ObUioj.  511«  foll  eine  Dbrigfeit  alle 
unbjebeUmflAnbebeöglicbenDen  unb  ber  genotw 
menen  glucht  reiffiieh  überlegen , um  ju  erfehen, 
wa«  bi«  entliehe  Urfache  ber  genommenen  glucht 
mbge  gewefen  fepn.  Sa  fleh  aber  jemanb  mit  ober 
ohne  Erbrechen  bet  Wanbc  unb  te«  ©efAngnijfe« 
erlebiget  bAtte,  Eöiim«  ein  folcher  gliebentcr,  wenn 
er  betreten  worben,  nach  ber  Sehr«  ttlenctbs  L.I. 
Praf.  89,  n*  42-  unb  (EarpjoCß  P,  llt,  Qu.  1 20. 
n.  «6.  wohl  gemartert  werben.  Wicht«  beflowe* 
nieget  Aber,  weil  nicht  tieglucht,  fonbern  6a« ©e. 
müth  De«  gliehenben,  unb  bejjcn  Urfache,  beobach« 
tet  werben  mug,  L.  quod  fugitivus.  « item  I T d« 
/Edilit.  ediri.  fo  foll  auch  eine  Obrigceit  in  tiefem 
galle  alle  UmflAnbe  wohl  etwAgen,  unb  nach  felbi» 
gen  tie  $ortuc  ergreijfen  oberuntctlaffen.  £lumc 
bacher  Are.  2 s . n.  4.  atiwo  er  mit  bem  Catpjoo 
P III. Qu  »io.n,«9.  lehret,  tag  in  iweifelbafftert 
gAllen,  wenn  fonfl  feine  anberc  änjetgen  mehr  tot« 
banben,bem  gli:henbenberfXeiniguhg«iEpb  auf» 
erlegt  »erben  folle.  ^lingegtn  tetmepnenanbere, 
Dag  niemanb,  in  Evmangeiung  rechtmAgiger  9n» 
leigen,  wegen  beforglichen  SReimEpb«,  mit  tem 
Weinigungfi'Eiibe  beleget,  fonbern  ttiel  lieber  ent* 
laffen  werben  folle.  Unb  tiefe«  finD  Die  in  bet 
-0  ©,  D.  nahmhafft  gemachten  änjeigen. 
QSon  tiefen  fan  nun  gar  leicht  ein  ©leicfjmg  auf 
anbere  bafelbfl  nicht  aiwgetrücfte  Slnjeigen  ge* 
nommen  werten.  Slifo  lehren  Die  We^tsiehret, 
Dag,  wenn  einer  Durch  Weben  unb  ©eberben  fleh 
Dergeflalt  flellete,  tag  man  ternühfftig  abnehmen 
fönnte , er  mü|f«  etwa«  mehrere«  ton  ber  ©ach* 
wiffen;  Wie  fönn«  et  Denn  tiefe«  fagen,  »enn  et 
nicht  Dabep  gewefen  wAre?  ic.  au^  eit«  wahr* 
fcheinlich«  Slnjeigung  bähet  etwachfe.  ^aunoco 
T.  llt,  c,  10.  Contr,  2.  t>.  477.  Slliwo  er  erjehlet, 
tag  ju  feinet  Seit  ju  Orient  einer  »egen  geitiflec 
OtMtbety 
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©eberten,  in  Sacgen  eine«  begangenen  SRort« ; ferm.fontern  e«  feg  gleicgfam  unfehlbar,  et-  muffe 
eingejogen »orten;  wie Cenn tamabl« ’oerfd)ieDe=  Die  Sgat  begangen  haben.  ®et>  tiefer  Ueberle* 
neSSlortbrenner,  fo  fieg  in  Steten  unt  ©eberten  gungaber  foU  eineDbrigfeit  rechtlich  turcgfucheu, 
«ergangen,  gefänglich  gefegt,  ja  »egen  mebreret  ob  nicht  ein  unt  untere  Umflänte  tmproccffe  am 
Umflänte  gemartert  »orten.  desgleichen,  ta  gefübret»orten,»oDurcgtieUnfcgulDt<eS3nqui* 
einet  bep  Dem  Verhör  öffentliche  Unwahrheiten  fiten  oertheitiget  werte.  Rach  tiefen  bemeltetcn 
einmiRhte  unt  »ergäbe,  er  feg  tiefen  IJag,  Da  Die  gemeinen  SInjeigungen,  Deren  jetoth  feine  »or  fich 
Uebelthat  gegeben,  halt  ta  halt  tott  gewefen.  felbfl,  unt  ohne  anDertoärtigtn  SSegelff,  ju  ter 
3«  tarpjoo  <i.  qu.i  so.  n.7f . lehret,  tag  man  fo*  Tortur  genug  ifl,  folgen  nun  etliche  beg  allen  SBcr» 
Denn  genugfame  Urfache  habe,  jur  Tortur  ju  fegrti»  brechen  flatt  fintentc  Sinjetgen,  Deren  hingegen  jete 
een,  nicht  j»ar  Darum,  tag  man  fege,  auf  »eichet  oor  (ich  fclbffen,  unt  ohne  antenoärtige  SBellär» 
Rete  er  eigentlich  bleiben  werte,  fontern  auef),  tag  cfung,  jur  peinlichen  grage  fräffttg  genugift 
er  Der  Uebelthat  halben  mit  ter  Scgärffe  gefragt  diefe  »erben  oon  tenen  Stecgtsgeiehiten  Die  ge» 
»erten  fönne,  »ie»ohl  in  Ermangelung  anterer  meinen  ungejweiffelten , gewiffen,  erheblichen, 
erbtbli<h«nUmftänteficherer  fegn  »ürte,  mit  Der  fcglüffenten , näcgflen  El'njeigcn  genennet,  tie 
Tortur  behutfamer  an  fi<h  iu  halten.  Julius  glcichfam  nicht  ohne  tie  Uebelthat  fegn  mbgen , 
ClarusQu.  oi.n.  38.  gerner,  ta  einer  gar  furcht-  fontern  felbige  auf  Dem  SKftcfen  nach  ficg  jiegen; 
fam,erfchrocfen  unt  jitternb  »ürte ; Denn  Da«  böfe  alfo,  Dag  einftig  unt  allein  tie  Sßef  änmnig  De«  0n» 
©eroiffen  macht 2lng(l,fo  aber  erfl  im  gaüantcrcr  qui|lten ermangelt.  L.  1.  ff.  d«  Quill.  p.£  ©.  O. 
»orhantenen  Umflänte  jur  'Jortur  genug  ift.  Art.  27.  ©leich»ie  aber  »egen  ter  Vielfältigfeit 
ganger  deQuxffC.  3.  n.  102.  3Biemohl  h’cr5  DerUebeltbntenaneungejroeifelttEfnjeigenjUcrseh» 
innen  au<h®ebutfamfeit  ju  gebrauchen,  ©Iben,  len  unmöglich  ifl;  alfo  fallen  nur  etliche  angeführte 
toppTit4.Obf.jc.  n.  4.  3ultuoCianie  ffin.  »erten,  taoon  man  ein  ©leichnig  unt  gleiche« 
Qu.  21.  verb . mendactum.  denn  es  Fan  ein  Siecht  nehmen  fan-  da«  1)  ift,  tabeg  Dem  Orte, 
Verbächttger  Bielmahl  fo  »etwirrt  unt  erfchrbcft  roo  Die  Uebelthat  gefchehen,  etwa«  gefunten  »ürte, 
»erben,  tag  er  auch  heg  »ürcflichec  UtifchulD  ju»  »eiche«  Dem^nquifuen  Bor  Derllcbtlthat  jugegb» 
weilen  fich  äntert.  Eluffcr  tiefen  erjehlet  man  Irig  gewefen,  als  tatet  einer  gewiffen  perfon  ;uge» 
noch  antere,  aber  etwa«  unfräjftigere  Slnjeigun»  'hörige  degen  an  Dem  ßrte  tc*?ott|eblag«  blutig 
gen,  al«  tie  obigen,  »eiche  aber  ohne  anterwärtige  wäre  gefüllten  »orten.  Söeg  tiefem  Einstigen 
mehrere  Umflänte  jur  Tortur  nicht  genug  unt  hin»  aber  foU  ein  Richter  Den  3nqut|iten  »er  Der  Jortur 
länglich  fint-  3a  »an  falte  son  Dergleichen  weit»  ausfragen,  ob  nicht  tiefer  norgfleqtedegen  ihm 
Schichtigen  Sachen  nicht  fo  Biel  <2B<|cn«  machen,  jugehbre?  unt  Da  ein  Elngefcgulbigter  fugte  3a; 
»eil  taturch  manchmahl  ein  Ungültiger  fein  gc»  aber  mit  Dem  Ißcpfab,  er  habe  falcgen  febon  eine 
ben  »erlohren,  Da  er  Durch  tie  Tortur  geffanten,  j Scitlang  tiefem  ober  jenem  gegeben,  auch  cr»ei§* 
»a«nicht»ahrge»efen.  junger  c »p.  2.  n.  hi.  lieh  »äre,  tag  er  tie  gefuntene  Sache  jur  Seit  ter 
dergleichen  fmt  ta«  fchlimmeSluöftbcn  unt  Btt»  Uebelthat  nicht  mehr  im  ®efih  gehabt  bätte.tcffcnr» 
bächtige«  ©eficht,  Jacob  OTenocfc  dePrcfumt,  »egen  Denn  lufbrterfl  genaue  Rachfrage  ju  hal» 
Qu.ir.n.  68.  gerner,  Daeiner  auffBorbaltung  ten,otertaterdelinquenter»eifen»ürte,Dager 
Der  Uebelthat  mögt«  geannoortet,  fontern  flilf  ge»  jurSeit  ter  gefchehenen  llbclthat  anter wärt«  gerne- 
fegroieqen  hätte,  tenn  in  peinlichen  Sachen  »irb . fen,  »eiche  Erreeifung  auch  mit  einem  einigen, 
Tein  StiUfch»eigen  für  ein  SBefänntnig  geachtet, ! jetoch  glaubwürtfgen  Beugen  gefchchen  fan.  3« 
fontern  tie  Uebelthat  mugantererSeffaltenoicfeni  Dergleichen  gaU  »ürte  tiefe«  Sbijeigen  Durch  Die 
werten,  L.ug  §.  1.2.  unt  3.  ff  de  firn.  Ober  gegenfeitige  ®e»eifung  entfräfftet,  unt  ;u  Vor» 
ta  einer  tie  EünjftigeOTiffethat  juboc  ge»ufl,unt  nehmung  ter  Tortur  untüchtig  gemacht  Sänger 
folchenichtBerhintert  hätte,  denn  taturch  ent»  n.  3«.  de  quift.  & tort,  da«2)taein 
Springet  ein  EWjeigen.al«  roäre  ein  Dergleichen  fhim»  3euge  Bortjanten,  ter  mit  unBerwerffliegct  Voiffen» 
met  gifch  auch  in  Demtrüben  UBaffer  Der  abgere»  fetjafft  auf  einen  ausfagte,  Dag  er  ter  $|jäter  ftp. 
tetenUebelthat^üljf«»»eifeberumgefch»ommen,  denn  Durch  jwep  Beugen  »irt  Die  Uebelthat  toll» 
fo  aber  nicht  jeterjeit  gen>ig  ifl.  dannenheroeben»  fläntigerwiefen;  Durch  einen  Beugenaber  nur  ;ur 
fall«  teffentwegen  allein  niemanb  mit  ter  Tortur  ^Jelffte,  fo  jtoar  nicht  jur  QBeturtheilung,  wohl 
«njugreiffen.  hingegen  fan  ein  folcher  Still»  aber  jur  peinlichen  grage,  genug  ifl.  -pierju  aber 
fchroeiger  mit  ter  aujferortentlichen  Straffe  ohne  »irt  erfortert,  Dag  Der  Beuge  cm  guter,  unter* 
SSeDencfen  beleget  werten-  C.  quamiX.de  Sent.  leumteter,  unoerwetfflicher  B'uge  fep.  Snglei» 
Excomm.  Ricgt  weniger,  ta  einer  Dem  Dritten  chen,  ta  Der  Beuge  in  tec  Hauptsache  oon  Der 
et»a«(lille  in  DaSührgerctet,  unt  ter  Dritte  gleich  Uebelthat  ausfagte,  ta«  ifl,  tag  er  Durch  ortemli* 
hierauf  eine  Uebelthat  begienge ; oter  Da  einer  Dem  chen  unt  Der  ©ewigbeit  Der  Uebelthat  julänglicgen 
Verbrecher  jur  glucht  geholfen ; oter,  Da  einer  leiblichen  Sinn  feine  Elusfage  gäbe,  a!«  tag  er  ge» 
tem  Irittcn  QBebr  untSBaffen  geliehen,  »ormit  fegen  habe,  bag3nqui|it  Den  Paul  umgebracht; 
eine  Uebelthat  gleich  Darnach  gefegehen.  Slu«  tie«  tag  er  mit  eigenen  Obren  gehöret  gäbe,  tag  ter 
femerfferjeblten  »ahrfcgeinlicgen,  tochroeitfcgich»  'Peter  ©Dtt  geläflert  ic.  denn  ta  Der  Beuge 
tigen  Slnjetgen,  ifl  feine«  allein  ju  SSorfebrung  Der  fügte , er  hätte  gehört , ter  paul  hätte  Den  perer 
5or  cur  genug;  fontern  e«i|lBonnbthen,  tag  Deren  umgebraegt,  wäre  e«  feine  in  Der  Jjauptgach« 
mehrere  emtreffen , »otureg  ein  SXicgter  unt  Die  nach  Elusrocifung  tiefer  Slnjeige  genugfame  5lu«» 
©efcgwornegleichfainbewogenwerDenmbchtenju  fage.  L.  Teftium.  14.  C.  de  Teil.  p.  Jp.  © ö. 
glauben,  DerSRenfcg  fbnne  niegt  wog!  unfcgultig  Art,  30.  Clatut  5.  ult,  Qu.  2«.  a.t.  gerner, 

tag 
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Dag  «inec  feine  5iue|'ag«  ohne  ftommelnDe  Bunge 
«Kt  jweijfelbaffttg , fonDern  rtiit  ganp  frepen  be« 
jtünDigen  ^Sorten  obleg«,  Ca«  beige  grünDlicb 
au«fagen.  ©enn  jweijfelbajfte  <2Borte  unc  Ca« 
bin  unC  tjer  wanefen  teige  gemeiniglich  eine  lim 
Wahrheit  auf  Cem  Süden-  tTlenod)  L.I  Pr*f. 
Qu.  89.  n.  io.  UnC  ob  jroar  eine  jeCc  Jlnjnge 
Cutch  jwep  unbetleumCete  Sengen  ermiefen  tuet' 
Den  mug , Damit  Di«  Jottut  flatt  finDe;  fo  tan 
Coch  Cie  Jbat  felb|l  ju  Qiornehmung  cet  jortur 
Durch  einen  «infeigen  Beugen  genugfam  ertoeig- 
lieh  gemacht  werten  tarpjou  P.  Ul.  Qu.  iai. 
n.  ij.  Jjietbep  lehret  ©ICentop  Obf.  j|  t.4. 
Dag, »0  Die  -6.  &.£>■  folch««  nicht  eingefübret 

, habe,  man  Den  Siechten  nach  auch  anDere  Cie  3u«. 
jage  eine«  Beugen  begleitenCe  UmjtinDe  haben  müf, 
je,  perL.  saff.deQuxft.  L-». C.dc  teil.  $.  1.  3<t 

wenn  Die  Sache  alfo  befcbajfen,  Dag  mehrere  Bern 
gen  Diejelbe  unfehlbar  Carthun  (önnen,  unD  (ich 
Doch  nur  ein  Beuge  ftnDen  roürDe , fo  fep  e«  ein  jwtif, 
felhajfte«anj«igen,  al«DaeinoD«r  anDerer  Beuge, 
foe«auch  hüte  «oijfen  (onnen,  nicht«  Daoon  an, 
gtebt.  JTlafcarD  de  Prob.  Concl.  423  n.  »o.  ©a« 
j)ijt,  foeinüberführter  SlijfetWter,  Der  in  feinet 
SRijfetbat  fieljfer  gehabt , in  feinem  ©efüngnijfe 
jemanDenoon  frepen  ©tüden,  unc  ohne  Dag  ihm 
»on  Dem  Dichter,  oDetfon|l  jemanDen,  Durch  eine 
unerlaubte  ©ugge|tion  ©«legenbett  Darju  gegeben 
worDett,  benennet  unD  gejagt  bitte,  Cer  ihm«  in  fei, 
ner  ®c|fethat  g«bol|fen  habeic.  3“  mehrerer  (Er. 
tlirung  Diefe«  anjeigtn«  hat  man  ju  merefen, 
Dag  e«  Damit  fo,  wie  nur  gerächt,  befragen 
fepn  müjfe,  wenn  e«  ein  reDlith  2lnjeigen  jur 
Wärter  geben  foU.  ©a  aber  ein  Sichter  Dem 
gefragten  auferlegte,  er  folle  eigentlich  erjeblen, 
»ieDie  Jhat  gefhehen,  unD  Dtefer  Die  Wit^elf« 

Boon  ihm  felbet  angebenwürDe,  unD  alle  gtunD« 
« SSefdbnjfen  beit  Der  Uebelthat  erjehlte,  wdr«  fol< 
ehe«  fein«  ©uggeftion.  ©enn  Der  Sichter  hat  ihn 
nur  internem  gefragt.  älumbactjer  «d  irr.  3 1 . 
n ?.  ©ie  auojdgung  Der  «Witheljfrr,  Damit I«  «in 
genugfame«  anjetgen  jur  peinlichen  grage  abgeben 
f onn«,  mug  mit  folgenDen  ©lüden  txrj«b«n  fepn : 
• ) ©ag,  wiegefagt,  Der  Sichter  Den  QJerbörten 
nicht  in«befonD«re  gefragt  habe,  ob  ihm  $«t«r  ge< 
böigen  ic  fonDern  in«gemein,  wa«  er  für  Ziffer 
gehabt  ? 21uf  wegen  Salb  unD  anreiben  er  Die 
Jbat  begangen  ? & miren  Denn  au«  Dem  $ro, 
cegeabfonDerliche  anjtigungen  unD  QBetmutbun. 
gen  auf  ein«  gemilfe  ']>er  fon  ju  erfeben,  weil  fo  Denn, 
wenn  Der  söefragte  mit  Der  ©prach«  nicht  h«rau« 
»ölte,  nicht  »erwehrt  ifl,  auf  Diefe  oDet  jene  gier, 
fon  infonDerheit  anjufragen.  matthiae  See. 
pfjatt  ad  arc.  31.  n.a.  inf.  2ßieWohl,  Wtnne« 
«nDer«  möglich,  auch  b«P  »otbanDenen  ©pecial« 
Slnjeigen,  DiebefonDere  anfrage  jeDerjeit  fügiiebet 
untetlalTen  werten  foü.  b ) «Slug  Di«  ®«fagunq 
in  Der  Wärter  gefch«b«n,  Da»on  unter  Demarticfel 
3eugen  Cottur  mit  mehrerm  gewiefen  werDen 
foll,  welcher  gejlalt  «in  SRithelffer  ju  'Jlurgitung 
feiner  Wadel  torguiret  werDen  mü(T«,  auch  wie  fob 
ehe  jortur  »orjunebmen  fep?  ©ennohne  Wartet 
giebt  Die  SBrntnnung  nur  einen  anlag  jur  Unterfu, 
chunqoDet  jur  fo  genannten  gnquifttion,  unD  nicht 
tut  jortur  ic.  c)  ©oU  Der  ©ager  gar  eigentlich, 
wie,  wo,  unD  wenn  ihm  Der  QJefagte  geholfen  ? 
cjjjiefiefich  ju  folgte  Uwbat  »ergli«b«n  unD  »er. 
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bunDen?  5Ba«füt  96BorteunD  SeDen  fee  bep  fob 
eher  QJergleicbung  gebrauchet  ? ,3Ble  Diefelben  ei« 
gentlich  gelautet?  unD  alfo  auch  »on  allen  anDern 
UmfWnDen  befragt  werDen , Damit  ein«  Dbrigfeit 
fehenmbge,  ob  Der  Saget  wahrfcbeinlich«  ©achen 
beEennet  habe,  ober  nicht  ? d ) ©oll  eine  Obricp 
feit  auf  befch«heneS8«fagung  fleiglg  natbforjchen,ob 
Der  ©ager  Dem  SSejagtenfeinD  unD  aufjäpiq  gerne, 
fen?  ©enn  wenn  fi«h  nach  eingejegener  grfunDi, 
gung  gnDet^ag  Der  ©ager  Der  angegebenen  gier« 
fon  feint»  unD  auffüpig  gewefen  würe.Dejgleichenan, 
fagenal«eine«  geinDe«  nicht  ju  glauben;  e«würe 
Denn  ©ach«,  Dag  Der  ©ager,  Dergejlalt  erhebliche 
wahrfcheinlich«  Urjdchen  unD  UmftiinDe  an  Den 
Jag  legte.  Dag  man  feiner  au«fage,  Der  etfunDenen 
geinDfchafft  ohnerachtet , ©Iquben  bepjumeffen 
genbthiget  würbe,  inDem  Die  angegebene  wahr* 
fcheinliche  anjeigung  auf  Sacbfragen  in  DerfJBahr« 
heit  alfo  bejchajfen  gtwefen.  e ) ®ug  Die  btfagte 
gierfon  alfo  oerDüchttg  fepn,  Dag  man  |tch  Der  ange, 
jeigtenSRiffetbat  ju  ihr  »erleben  möge,  ©enn 
wenn  Die  angegebene  gierfon  eine«  unoerfilfcbtm 
guten  heumunD«  unD  ©ericht«  wüoe,  würDeein« 
Devgejfalttg«  »öefagung  Durch  Den  guten  Sahnten 
unD  Sacbflana  Der  'Jietfon  ju  fSornehmung  Der 
Jprtur  unfrüftig  gemacht.  3«ngerc.  a.  n.  «g. 
de  quill,  «e  torr.  Sj  ©.  ß.  arr.ji.  f.)  ©ag 

Der  ©ager  auf  feiner  au«fage  Wjjtig,  unwieDetv 
rujflich,  unD  ohne  5Bamf«n  »erharre,  Da  nehmlidh 
Der  ©ager  feine  au«f«ge  aujfer  Der  Jortut  ratigeit» 
te,  ja  Darüber  ju  gerben  gefennt  wir«,  matthiae 
Secphan  »re.  3 1 . n.  tc.  <3B«nn  nun  Diefe  ©tücfe 
bep  einet  SScfagung  nicht  alle  in«gtfamt  »orhan» 
Den,  wüte  Die  SSejagung  jur  peinlichen  grage  nicht 
genug ; ja  wenn  gleich  mehr  ©agere  wüten,  Die  ob« 
bemeloeten  ©tücfe  aber  brp  eine«  jeDweCen  S3«fa» 
gung  nicht  alle  fdmtlich  eintrijfen,  wir«  Di«  Qßiet 
fültigfeit  Der  ©ager  nicht  genug,  Den  3bgang  eine« 
| »Der  anDern  UmjlnnDe«  ju  erfüllen.  Sauget c.  7. 
1 n.  {3.  de  quill  & cort.  ©Ieich«rge(lalt,  Da  einer 
befennete,  Dag  er  Die  Uebelthat  au«  SSejehl  DW^f«, 
ter«  getgan  hütte,  wüte  Dergleichen  löefagung 
ebenfall«  nicht  gfnug  jur  peinlichen  grage,  wenn 
nicht  all«  ober  jejjlten  Atmete  eintrüffen.  »oftu« 
intie.delndic.11.n4  unD  ij«.  ®a«4)an» 
jeigen  ifl,  Da  geh  einet  aujfer  ©rricht«  berühmt  bat, 
Dag  er  Dir  Uebelthat,  Darum  Di«  grage  ifl,  gethan 
habe.  -&ierju  aber  werDen  nacbfolgenDe  ©tücfe 
«rforDert;  (frfllich,  Dag  folch«  fBetühmung  Durch 
jwep  pnoerleumDete  Beugm  genugfam  erwiefm 
werD«;  Bwepten«,  Dag  Der  anrühmet  eine  foiepe 
^Jerfonfep,  ju  welcher  man  (ich  Der  Uebelthat  billig 
»erfeben  möchu;  ©ritten«, Dag  Der  anrühmtr  fei« 
ne  ^Jtalerep  nicht  ©therpweife,  fonDern  ernjUich 
au«gegojfen;  <3Biertrn«,  Dag  er  fcch  einer  gemijfen 
befonDtm  Uebelthat  berühmet  habe.  Uebet  Diefe« 
mepnen  etliche,  fepe«nötbig,  Dag  Der  anrühmenDe 
feine  aujjergerichtlich«  95«t4nntnig  nicht  wieDerruf. 
fen  habe.  3angrt  in  Tr.  de  qurft.  & toit.  c,  B.  n.  40. 
€«  ifl  aber  folch«  ®epnung  irrig,  Denn  wenn  Di« 
anjeig«  Durch  De«  angeber«  Burücfruffimg  aufge« 
hoben  würD«,  fönnte  man  nicht  jur  Jortur  grtif» 
fen ; Da  er  aber  »or  ©ericht  Darauf  beharrete,  wüte 
Die  Jortur  nicht  «onnötfjen.  3tDoch  mtpnet 
ölumbacfcrr  >d  in.  30.  Dag  eine  mit  guten  »er« 
nünfftigen  Urfathen  begltittte  Burücfrufgtng  ( ehe 
DU@.iche»«r  orDentli^tr  Obrigfeit  anhängig  ge« 
©DD  DD  macht 
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tuadjt  roerCcn,)  nicht  ju »ecfoerffen  feb  , fonDerliih 
wenn  crnxißli^  »Are,  tag  Sie  nuffergeriebttieb 
qefcbebfueSWenntnignu«  einem  gebier  gefaben 
fco.  jnlrueClatue  qa.  si.  n.  33.  ©a«  t ) 

äincigcnifl,  Da  einet  Dem  gnDernoor  Det  Uebeltbat 
Drohet,  nnD  Die  bcDrobete  Uebeltbat  balD  Datauf  et« 
folgte.  $3.  43.  ©.  D.  an.  ja.  ycDotfi  »eil  bff. 
ter«  einer  au«  jAbem  3otn  Drohet,  nach  ecteaueb* 
ter^libeabettiieSSeDiobnng  nicht  ooUjiebet,  tgn> 
gegen  aber  ein  anDeret,  Det  Die  Qroi>‘‘2Borie  ge. 
botet,  ©elegenbeit nehmen  mag,  au«  fcinDiicbem 
©cmütbeebenDa«,  »a«  ein  anDetet  geDrobet,  iu 
solljieben;  01«  »etDen  |U  Dicfem  0njeigen  na<b> 
folgente  ©tücfe  erfotCert : ®gg  Det  ©robenDe 
fid>  einet  gcroiffen  Uebeltb«t,  »ie  et  feinem  RAcb» 
flcn  infonDetbeit  ftbaDen  »eile  , tierlnuten  taffen, 
unDDaijenige,  »««alfogeDrobetworOen,  ttfolget 
fep;  Denn  eine  aBgemeine  ©etrobttng,  ol)tie  aue> 
trficflicbe  VcrmelDung  Dev  befonDern  eorbaben. 
Den  Uebeltbat,  ifl  nicht  genug  jut  Jottat,  ty.  4>. 
Q.O.  art.se.  tarpjoot’. III.  qu-  ist.  ni3- 
©g§  Det  ©robenDe  eine  folcb«  ’]>erfon  feg, Dag  man 
ftcb  DetfelbenSbatiuibtnjobl  netfeben  möge,  ol« 
nebmlitb-  »elcbeDie  ©rob^otte  ju  erfüllen  ge. 
»obnt,  oDet  auch  hierunter  febt  oerMcbtigmaic, 
JJlattbiaa  Stepbandcrt.  mf  Clatuo  §.  ult. 
qa.si.it. 37.  3nglcid>enDab Die Uebeltbntgleieb 
Darauf  erfolgt  feg ; jeDocb  ifl  e«  eine«  Richter«  Sie. 
fcbeiDenbeit  ju  übetlaffen,  ob  Det  jmifchen  Det  Stö- 
rung unDDerJbatberlautfene  ÜnflanD  eine  für  pe 
ober  fange  3«it  genennet  »etDen  foüe  Sänger 
intit.dequxll  & tort.  c.s.  0.44-  tHenocb  de 
arbitr.L.  II.Cent.4,c.  3Ö1.  n.  39.  ©tefen  inDet 
«J3.  4).  0 0 oetfaiten  Slnjeigen  ifl  gleich,  6)  Da  (ich 
einet  »egen  Det  Uebeltbat  mit  Dem  ibeleiDigten  oDet 
fonfl  »ergiiebe , unD  Deffentroegen  »n«  abgdbe. 
©enn  t«  »itD  nicht  oevmutbet,  Dng  jemanD  Dem 
DrittenSöeleiCigten  et»a«,»enn  t<  auch  »ao  f leint« 
»Are,  gegeben,  »enn  nicht  Da«  «erlebte  ©emiffen 
Den  Vorfchub  Darju  gdbe;  Dannenbeto  einefolcbe 
«Perlon  nad>  redjtlidfjet  ötbichtung  für  eine  ®e. 
tennenDe  gehalten  »itD.  L.  in  fifci  4.  ff.  de  jure 
fit'ci:  (tarpjooqu.  tst.  n.  t«.  Einige Recht« 
lebtet  machen  auch  bietbet)  einen  UnterftbeiD,  ob 
Dei  cScbulDigefelbft,  oDet  ein  ©rittet,  aufDeffen 
SScfeblunDQ3ot»iffen,  fid)  «erglühen  habe  V ju-, 
Jute £iatus§. ult. qa.11.  n.38.  De|fen  ungeaej)' 
tet  aber  ifl  gc»i§,  Dafi  ein  fKtcfetec  »egen  eine«  fob 
eben  Vergleich«  $2ad)t  habe,  nicht  aUein  feine  Um 
^etfuebung  anjuileBen,  fonDetn  auch  mit  Der  4ot> 
tutju »erfahren,  gangere. ».  n.  103.  3*Dotb 
wenn  Der,  fo einen  Vergleich  cingienge,  Dabet) 
borau«  fefjte , Dnfj  et  ohne  gutebt  Der  'Dltffetbat 
(al«  Daran  et  ganhunfcbulDigfep)  Den  Vergleich 
eingienge,  aucbbierDutcbim  geringflen  etwa«  be> 
fann:  ui  haben,  lietiicbflproteflirte,  fonDetn  Da(j 
evDenfelbennut  }u  Verfd>enung  aHerbanD  ®üb> 
feligceiten,  Unfoflen  unD  VerfAummfi  gemtpm 
bah;,  ficbau«DrücfIieb  beDingte,  «ueb  Der  Übrig 

pi - txCttiu 


eineBefüngeitet  et.  al«  Da  einer  roiffentltd)  00m 
gefloblnen  ©«»heilte,  Deteinen  «Riffeibatct  »$ 
fentli<b  übte  unD  beherbergte,  aucbDeffen  ©utoer. 
beite,  unjiemlicbt  ©enicinfcbafft  mit  ihm  hegte, 
Da«  Unrechte  ©ut  ju  berfauffen,oDer  ju  einet  Uebel. 
tbat,  JXath,  SfiepflanDunD  SBefbtDerung  ju  geben 
Pflegte.  Senn  Dergleichen  beute  ftnD  billig  al« 
©efpAtlimmC  SDitbelger  Der  Sb«  anjufeben,  unD 
peinlich  iu  befragen.  & »Ate  Denn  (Sache,  Dag 
emetniebt  »üfle,  Dag  Da«  ©ut  geraubt  oDet  ge. 
|iol)len  »Are ; oDet  »enn  einet  au«  recbtmAfjtnei: 
unD  billiger  gutebt  gejnntngen  »etDen,  Detglci. 
eben  heute  itt  beljerbergen  öangcr  de  ton.  c.  j. 
" ■ 1 » 1 . Über  Da  ein  Seichtet  au«  Denen  UmflAn- 
Den  ermeffen  fbnnte,  DaB  Die  ©eobülffe  nicht  au« 
üRinrnffen  unD  ©utbeiffen  Der  Uebeltbat,  fonDetn 
nur  au«  £bt'(Hi<b*P  Ctbatmurtg  gtidbeben  »Ate, 
|.  iS.  Da  einer  Dem  SbAtet  jut  glucbt  OJotfchub 
tbAte,  unD  »eitet  feinen  QSerDacbt  eine«  ©eminn« 
DatoonroieDcr  ftcb  bAttt.  L.7.  §.  idem  Ubeo  qu*. 
rit,  7.  fl',  dedul.  mal.  5,  ult.  Inftit.  ad  L. Aquil  jnqlei. 

eben,  Da  ein  ©efteunDtcr  feinen  obrosbl  laflerbaff. 

ten  rBetroanCten  beherbergte,  »eil  Der2lu(frntl)alt 
ober  Die  ^Hrberge  nur  au«  gteunDfebafft  »ermattet 
»orDen.  menoch  qa.  89.  ■>.  1 08. 3n  »eichen  gAt 
len,  ob  Die  ^Ktbetge  nur  au«  3uneigung,greunb. 
fihafft,  ®bci|Ali<b«n>€t barmen,  ober  9lotbi»ana 
oetflattet  »otDen,  Die  richterliche  ®efih»lDentcit 
aUe  UmflAnDe  genau  unterfueben  unD  nach  iöe« 
fhafenbeit  Detfelben  Da«  »eitere  ootnebmen  (oll 
tarpjo«)  d.  qu.  1 st.  n.  «6.  ed)lüf)(id)  Daeinet 
6ffentlicbDte$attbepDe«<38etbred)er«  hielte,  obn«' 
SBot»i|fenDe«  ©efangenen  jeticbtlicbe  gjettrAg« 
machte, ©clD  einnAbme  ober  au«gdbe,  oDer  ©ürge 
Darüber  roütbe : ©iefe  ©inge  ftnD  SEBabrjeicben, 
Die  eine  teDlicbe0n)eigung  Det  nuffethatlicbenfjülife 
halber  machen, unD  peinlich  iu  fragen  Utfäche geben, 
»ennanDetdDie  'JSerfonalfo  befchaffen,  DaB  inan 
fleh  Det  ?bat  ju  Ibe  oetfeben  mige.  cjga«  Die  bet, 
Denen  (onDetlichen  SDliffetbaten  jur  peinlichen  grage 
genuglamen  0njeigungen  anlanget ; fogebiten  fob 
^tet>er7t)a  nur  t>on  Denen  ^Öerbrec^en  überhaupt 
gebanDelt  »orDen, eigentlich  nicht,  fonDetn  müden 
bepjeDemfolchen  QSerbtecben,  al«  gang  befonDete 
jut  Tortur  builAnglicbe  Sinnigen,  gefuit  »erben. 
ti  i|l  bereit«  unter  Dem,0tticfci  lottur  Datgetban 
raorDen,Da|  Die  Tortur  obnegenugfame0njciguna 
nicht  etgtiffenroetDen  folle,Damit  nicht  anDem  fall« 
oiele  unfhulDige  oerDammet.oDer  Dem  Richtet  frone 
4>anD  geladen  »erDe,  »en  et  martern  »olle,  ober 
nicbt'Settauf  folcbegjseifl  ficngeDer  pemlicbeüfro. 
ccB  mit  Der  Tortur  an , |b  aber  in  Rechten  oenforf« 

fett  L.  I.  in  prmc.  ff  dequeft.  iß.  Q «rt.so. 

fan  fo  ^^jnituianD  o^ne  genugfamt  3n;ei# 
gungen  mit  Det  Somit  mürcflid)  UnD  ehAtltch  er. 
fehwef  t »erben.  m«rtb.  Stephan  ad  d.  l.  1 
§.  Siquuuirro  n. s7.  ßfl  Dannenber»onnbtheni 
DaB  Die  Slnsecgunqen  nicht  inDem  ÄrpiteDerDbria' 
feitna^  Deren SBiUfübrberoor gebracht;  foncern 


feit Dernünfftig borf Ame.  DagDie  ^roteflation  ei.  Daffeibige  InDem  ^roeeg unD 0cten  aearünDet 
nen  ScheinDet  Wahrheit  habe;  fo  »Are  gedaltenauch  genugfam  etwiefen  unD  Datgetban  »or,, 
©adjennnch  au«  einem  folchtn  Vergleiche  fein  ginnten  fepn.  3n  Diefer  Sflatetie  emflehet  nun  »ei. 
leigen  jut  Sortur  ju  ergingen,  (tarpjoo  d.  ,«■  eie  grage;  »ie  Die  «emeiB  unD  »nteiauna 
qu. n. «oi.  7)  UnD  lebten« »erben nodjanDere ge.  be|chaffen  fepn  mü|fe?  ©ie  03.  S).  © 
me  neinallenVetbreehcnflatt  ftnbenDe  Jinjeigun.  art.  »3.  (ehret  Deutlich» , Dag  eine  jeCe  qentiafcü 
gen  in  Der  ^3.  4).  ©•  O.  acc.40.  gefegt,  in  Den  meSinjeige,  Daraufman  peinlich  fragen  mAge,  mit 
VSorten;  öd  dm  »tffemlic^  »c.  und  Wenn  jmepen  guten  Seugen  hewlefen  »erben  feil,  uni> 

in 


mbj  Eom»t(gti}efg«t ob« gnbf  den  jut)  Cbrtur (2fppe0<ttfon  »ibet bi*)  1 1 2 6 

fn  Dem  )o.  art.  DePgleichen.  ©ie  fR*^t<gei<l>rt«n  finD  Daoon  Bit  grage  ((},  tintrtfft,  aie  j.  (£.  «in  3tuq« 
ebenfoilP  einig,bag  ju  grrctifung  einte  entfernten  fugte,  et  l>4te  Ben  3ngui[tten  Domafjlet  an  Dem 
ober  »cirfchiebrigen  anjeigenP  jroep  3tugen  erfor,  Orte,  aH»o  Bet  gntletbte  gelegen,  mit  einem  blof« 
BertroerDen.Clatusqu  ajinprinc-cBimeinDef.  fen  unD  blutigen  ©egen  gefeiten;  ein  onBererfag« 
jo  $.  3 1 o.  t.  ©enn  ein  3euge  i|t  fein  3euge.  te,  et  bube  ifjn  eon  Dem  Orte,  »o  Die  2b«  ge« 
L.  Jus  Jurandi.  9 §.  1 c.  de  red.  3n  Denen  Der  fcheben,  etlenDP  hinweg  (lieben  (eben ; ein  anDtw, 
Uebeitbat  nüchden  unD  jtueiffelbafften  anjeigen  er  habe  gefeben  Dag  Der  3nquifit  mit  blofem  ©«. 
machen  fie  einen  UnterfcbeiD  unter  Denen  änjei.  gen  an  Den  £>rt  Der  2b«  gegangen  fep  ic.Derglei» 
gungen,  »oDurch  Die  Uebeitbat  boib(ldnDig  erreie»)  CbenabfonDtrlicbe3«.Hgnifie(Bte»eilDieauegeDa<b» 
fen  »ifD,  unD  unter  jenen,  tooDurcb  nur  Der  Uebel-j  ter  Dröper  Sengen  auPfagen  entfebenDe  anjei» 
tbat  jugeb&tige©tücfeer»leftn  werben,  ©iiatim!  gungen  mit  etnanDer  nur  eint  2 bat  betroffen  ) 
d.  I.  n.  1.  31«  j.  g.  Da  ein  Seuge  oorbcmOen  »ä>  j gar  roohl  jufdmmen  gefeit,  unD  ju  ^orfebrung 
re,  Der  Da  auP(ägte,  Dag  er  Den  Rietet  Den  fjaul 1 Der  Jortut  genugjäm  erachtet  »erben  Pinnten, 
habe  umbringen  feben;  oDer  Da  ein  3'ug«  fagte,,  tTlvn(inger  Obf.  100  Cent.  j.  jjeDoch  erfor« 
er  habe  ftlbd  gebbrt,  wie  Der  ©eorge  Dem  3>aui  I Dert  Carpjoc  Part.  Ilt  qu.  iB2  n.  5j  JU  folget 
befohlen  habe,  Dag  er,  $oul,  Den  Metern  umbrin- ! 3ufammenfe|ung,  Dag  Die  3eugen  jeDer  befenDerp 
gen  fo«e.  ©iefep  finD  anjeigungen,  foDie  Utbei*  oon  aller  ginerDe  frep  fepn,  Dag  iftre  fonDerliche 
tbat  felbfl  an  Ben  jag  geben,  unD  fonnen  Diefel.  auPfagen  »on  Denen  ndchfien  anjeigungen  Der 
ben  Durch  einen  tüchtigen  unD  glgubwürDiqen  3eu* , Uebeitbat  jeugen  müden,  unD  Dag  Die  fonDerliche 
gen  genugfam  erreiefen  roerDen,  Damit  Die  peinli'  anjeigunqen Dergeffalt befchajfen  fepn,DagDaDurch 
che  grage  porgenommen  »erDen  mbge.  tHafcatD  jeDmeDtr  Q5er(MnDiger  jur  grfennung  Der  2or« 
de  Probat.  Concl.  s(;  n.  30  aufer  Diefen  aber  tur  oermocht  roerDe.  ©leicher  geffalt  Pinnten  in 
muffen  alle  anDere  anjeigungen,  ja  alle  weit  ber  foichen  Uebcltbaten,  fo  »ieDerboblt  »erDen  mlgen, 
gebohlte  5Babfnebmungen,<S8tbeljfeunDUmflim  alp  im  gbebruch,jumablan  Orten,  »oBie  ©traft’ 
De,  unD  jnmr  jeDe  befbnDerP,  Durch  S»«P  fllaub»  fean  feibunD  geben  gebet,  in  Äe|erep,  £trerep  ir. 
»ürDige  Stugen  erroiefen  »erDen.  £ latus  qu.  unD  ein  3euge  pon  Dtefem,  ein  anDtrer  oon  einem 
•2  n.  1.  2ßenn  eP  auch  gleich  »egen  Der  fch»e-  anDern  actu  unD  djanDlung  nuPfagte,  ihre  abfon. 
reden  Caffer,  alp  Der  btleiOigttnSJajedät  unDDeP  Derlichen  auPfagen  gar  »obl  jufamtnen  genom« 
aiJeuchebSdorDP  »clre.  S«tmac  qu  37  " igunD  men,  unD  Ärafft  Deren  Der 3nguifitgtmartert»er- 
17.  ©enn  Dag  man  in  abfchtuiichen  hadern  eher  Den.  Junger  in  er.  de  quid.  Pc  tort.  c.  3 n.  3;. 
jur  2ortur  greifen  fbüe,  id  nicht  Dabin  ju  oerfle»  3eDoch  ermahnet  (Euaqin  n.  2 ad  fin.  bep  folcher 
ben,  Dag  bierju  nicht  bbchdDringenDe  unjmtiffeb  3ufammetife|ung,  Dag  Die  jorrur  nicht  Der 
baffte  anjeigen  erforDert  »erben,  fonDern  nur  »eil  ©chürffe  nach,  fonDern  enoaP  gelinDer  Oorgefebrt 
man  auffer  Der  2ortur  Die  ‘üßabrbeit  Der  gefcht«  unD  eingerichtet  »erDen  (olle.  3um©efchlugabet 
henen  Uebeitbat  anBerwürtO  btt  nicht  Übertom.  id  ju  reifen,  Dag,  »enn  gleich  Die  anjeigung  mit 
men  fan.  UnD  reüre  eP  ja  b&cbd  ungereimt,  Dag,  genugfamen  3«ugen  trreiefen  »orDen , man  Den« 
Da  man  in  geringen  Süllen  Die  jortur  nicht  er,  noch  nicht  jur  jortur  fchreiten  folle,  Daferne  Der 
greifen  mag,  folche  hingegen  bep  abfchtuiichen  3nguiftt  Die  anjeigungen  mit  anDerer  SScrecifung 
fch»eren  hadern  fatt  fnDen  folle;  Dahero  Die  an.  aufhtben  ober  entfrüften  Pinnte ; ©enn  gleich« 
jeigungtn  um  fo  oiel  DringenDer  unD  bM)d  erbeb,  »ie  Die  anjeigungen  auP  gereifen  Urfachen  jur 
lieh  fepn  follen.  cBigus  in  er.  de  Crim.  Irf.  M«j.  2ortuc  jureichenD  erfennet  »erben ; alfo  fan  bin« 
qu  29  n.  3.  ©IDenfopp  eit.  4 obf.  1«  n.  ; u.  f.  gegen  Die  Ärgft  Berfelben  auch  Durch  anDer»eiti> 
3u  Dem  müfen  Die  3tugenauch9Rit>3eugen  fepn,  ge  oernünfftige  Urfachen  unD  abnebmungen  j»ep« 
DaP  id,  bepDe  3<ugen  oon  einem  Orte,  einer  Seit,  felbafft  unD  fraftlog  gemacht  »erben.  5).  Jj.  ©. 
einer  ©acht  tc.  gleichfbrmig  auPfagen,  tTtafcarD  O.  art.  18.  ©a  nun  Die  gntfcbulDigungp.Urfa« 
de  probat.  Concl.  86,-  n.  j.  3ngleichen  müfen  Die  eben  oemünfftig,  fehlügiger  unD  dürefer , alp  Die 
j»ep  Beugen  aller  ginreDen  frepe  unD  tüchtige  fVr.  erfunDenen  anjeigungen  rodren ; fo  folget  ton  (ich 
(onen  ftpn,  «Buatjin  d.  I.  n.  j art.  Der  !jß.  •£).&.  felbd,  Dag  man  Die  jortur  unterlagen  folle.  'Jßenn 
O.  «o  ober  »enigdtnp  ihr  Mangel  mitteld  Der  aber  Die  gntfchulDigungPflrfachen  nicht  fo  erbeb« 
2ortut  gereiniget  »erben,  ©aferneaber  nur  ein  lieh  »üren,  Dag  Die  anjeigungen  Damit  umgefof« 
3euge  oorbanDen , unD  Die  ©acht  Dergefalt  be<  fen  »erben  fbnnten , foll  Die  Tortur  ungefcheut 
ghafen  todre,  Dag  eineDbrigfeit  abnebmen  fbnn.  gebraucht  »erben,  ©a  aber  ein  SXichter  Dar» 
te,  Dag  Der  3nqui(it  aufer  Dem  noch  mit  ein.  Über  jmeifelbaft  wäre,  »elcheP  DaP  anDere  über« 
unD  anDern  UmdünBen  jiemlich  befebroett  »ire,  »iegte,  fan  man  bep  Den  SXechtPgelebrten  anfra« 
fonnte  g!eich»obl  eine  tbdtlicbe  ©chrbtfung  oor*j  gen;  »iernobl  in  einem  Dergleichen  jmeifelbaften 
genommen  »erben,  darpjor  P Hl  qu  122  n.  39.  | galle  Die  Tortur,  alp  ein  febr  gefübrlich  unD  mig« 
Ob  nun  j»ar  oor  gtfebenen  JRechtenP,  Dag  etliche  licheP  ffllittel,  fixerer  unterlafen  würbe,  inBem 
anjeigungen , Dtren  jeDe  nach  ihrer  3rt  unooll« , ein  SXkbter  jeDerjeit  Den  gelinDern  <3Beg  erwdbltn 
fommentlich  erwiefen  »orDen,  Dergefalt  nicht  Jic  foll.  Janger  c.  2 n.  177.  nicolauo  Äoer  De- 

fammen  gefeljt  »erben  mbgen,  Dag  jemanD  Äraft1  - ' *r 

folcher  Sufammenfepung  mit  Der  peinlichen  grage 
Belegt  »etDe,  cßnagin  Uef.  30  c.  32  n.  1.  @0 
lehren  «Doch  nicijto  Defoweniget  Die  hebrer  DeP 
peinlichen  fRechtP,  Dgg,  »enn  jeDe  anjeigung  oor 
fteb  felbfen,  uno  befonDero  bep  einet  Süfttfiat, 

Vrnverf,  Lextct  XUV  lüftiU 


CU.  tot-  scjltpc  «.orcur  I2.’cren|l0n  JU  ab« 

roenbung  ber)  unD  Cortur  (appettaefon  »»t. 
ber  bie). 

lormr,  (3ppenatfon  »iber  bie)  hat.  Ap- 
ptUttw  contra  Torturam  infertmiami  nach  ge«  ' 
©DD  DD  a meinen 


I<J7  ©omwtappetlaeiefttpfhetfcie) 

weinen  gefchritbenen,  ©riflunD  '2£<lt!icben  Siech“ 
* j n, ■ ifl  c«  eine  atWgemachte  Sache,  fcig  reicht  ab 
k.n  non  Dem  S3ep.Urtbeil  Der  Somit , «I«  einet 
Sache  pon  unn>ieDcrbringlcd>tm  ©chaDen,  fon> 
ftetn  auch  oon  mürcfiichec  SlnProbting  Der  Sot> 
eut,  Die  SSefchnxhrDe  unD  Sippefiation  angehdnat, 
unD  Dem  SXicfctec  Die  £dnbe  gebunben  mctCen 
wögen,  in  Sachen  nicht  menet  ju  geben,  fonDetn 
ju  ermatten,  roaO  Die  grlduterung  Dcrfeiben  mit. 
bringen  »erDe.  3uliu»  tlaruo  qurft.  64  verf. 
Si  quid  agendum.  L.  s ff  de  appell.  recip.  C.  Si- 
gnificarunt  de  reff.  C.  Cdm  «flaute  de  Appellat. 

©arait  mm  Die  SlppeDation  oon  Dem  3nquifiten 
nicht  eingelegt  werten  möchte,  otmtepnen  einige 
35echrt>8ebrer,  Dag  Diefe«  Die  befte  Eautel  jep,Dag 
Der  Snquifit  oon  Der  Somit  eher  nicht«  tniffe , 
al«  bi«  ec  gleichfant  gebunDen  »orten,  unD  Damit 
wütDe  Die  SlppeDation  pecmieDen  bleiben.  <ßuu 
^iti  aber  Def-  30  c.  ■>.  9 eerwirjft  Diefe  ©orgc 
filltigfeit,  inDem  Der  3n«gutßt  auch  00t  fofcher 
SSeDtohung  appelliren  tan;  ju  gefchmcigen,  Ddg 
Dergleichen  ocgliftige«  SSRittel  ju  iöenehmung  Der 
Dem  atmen  3nquiftt*n  re^tmdgcg  juflehenDtn 
Shefchtoerte,  einem  Richter  wenig  Ruhm  jumege 
bringen  Ean.  3U  Dem  niug  Da«  ®JaMer=Urtf>«l , 
«I«  ein  3ntetloeut  eine  enDliche  ißefchwerte  nach 
ftch  liehen,  auch  im  peinlichen  proce6  eröffnet  wer,, 
Den;  unD  i|l  allein  Die  ©chröcfung  Davon  «u«ge> 
nommen,  Damit  Der  3nquipt  folcbe  nicht  verlache. 
cDIDenfopp  97  Decad.  1 wieDet  Carpjcoen., 
©er  ©eutfchen  ©eroohnheit  nah  woUen  fb  gar  j 
Die  Recht«,  £et>rer  in  peinlichen  Sachen  Die  2(p 
peflation  oon  Denen  £nD,Urtl)eln  nicht  julaffen .j 
UnD  vermöge  Der  ©prolifchen  ©.ifl  jwar  eben*  I 

fall«  oerfeben,  tag  in  peinlichen  ©achen  feine  2fp  ! 
peDation  (latt  finDen  foU,  Leb.  II  eit.  *2  welchen 
aber  Der  60  Sitel  milDert,unO  oerorbnet,  Dag 
jwar  Die  SlppeDation  .oermorffen,  gieichwohl  aber 
Dem  befehwerten  SbeDe  erlaubt  fep,  oon  Denen 
©nD-unD  SSep-Urtheln,  fo  Die  Ätafft  eine«  2nD. 
Urthcl«  nach  fleh  jiehen,  (ich  ju  befchweren,  unD 
folche  SBc|‘4>merte  nach  Sirt  einer  ©upplication 
aniubringen,  mit  tiefem  ißepfab,  Dag  ein  Richter 
mit  <2!oDjiei>ung  De«  Urthel«,  bi«  juSlbtbuung 
tiefer  ©ache,  nicht  oerfahren  (öBe,  Damit  Demiöe* 
fchwerten  fein  unwicDerbringlicher  ©haDe  unD 
fjfachtheil  Darau«  erfolgen  möge,  ©ag  aber  Die 
Sottur,  welche  oon  Den  Sehrern  Der  peinlichen 
Rechte,  oor  fldr  ter,  cd«  Die  21  hbauung  bepDer  fhdn. 
De,  gehalten  wirD,  DemSSefchwerten,  einen  unrnce« 
Derbtinalichen  ©haben  jujcehe , ifl  eine  aubgt« 
machte  Sache.  ©oi<herge(lalt  foD  Die  ßbrigfelt, 
Daferne  Der  Snquifit  wegen  Der  Sottuc  Die  S8e. 
fhwerDe  anhtenge,  unD  begehrte,  if>me  fo  oiel 
Seit  unD  ©elegenjjeit  ju  laffen,  Dag  ec  folche 
SBittweife  h&hetn  Orte«  verführen  fönne , 
nicht  iu  hart  fepn,  unD  Deflen  protefliren  gleich 
necwertfen  unD  mit  Der  Sortur  oerfahren,  fon< 
Dem  Demfelben  einejrifl  (egen, Damit  et  feine  ©up> 
pUcation  wurcflich  hebern  Ort«  eingeben  fönne, 
unD  ibme  bierinnen  möglithfle  -ji)ül|fe  erjeigen. 
©enn  Durch  Die  flatutarifche  Slufbebung  Der  S|p< 
peDationen  ifl  Da«  SDlittel  Der  ©upplicatiön  oDer 
Rullitdt  nicht  oermehrt.  ©Ibenf.  obf.  j.  l. 
y UnD  Dürffte  bep  ©urchgehung  Der  peinlw 
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<hen  Sieten  eine  ßbrigfeit,  wegen  Der  unrecht' 
md giger  QBeife  oorgmommenen  Sortur , fc|, 
chetgeflalt  nicht  in  Da«  QBetbrechtn  De«  ©ptv 
Dicat«  unD  Die  Darau«  entliehenem  Ungele 
genbeiten  oerfallen.  2«  todre  Denn  Sache, 
Dag  Der  3nquiflt  feine  emsige  erhebliche  Ur 
fache  feinet  SBefthmerDe  fürbrmgen  ntöehrr, 
ober  Die  UmfldnDe  wdren  alfo  befchaffm, taf 
Die  ©upplication  nur  ein  pnt  lauterer,  freoemli. 
eher,  nnD  jum  (Berfchleiff  Der  ©ache  abjielentet 
'SorwanD  wäre,  ©enn  in  folgen  Odilen  fba 
DieeingewanDte  ©upplication  oermorffen  werten. 
Scaecia  de  Jud.  I.  1 c 97  n.  84  & appell.  n.  17. 

©a  aber  Die  Sache  Dem  ©erichte  Defjentwectii 
jmeifeibaft  »orfdme,  ob  Die  ©upplication  pijuljl 
fen,  ober  ju  oermerffen  »Are?  fb  ifl  rathldmet, 
Dag  man  folchet  eher  flau  gebe,  al«  fee  oerwerjje, 
in  SlnfebuHg  Dag  folche  niemabl«  |u  oermerffen, 
Dafeme  Da«  freventliche  ©eginntn  nicht  am  Sage 
lieget  ScMcia  d.  I.  u.  84.  ©iehe  lottut 
(tDiberceehcliche  > 

©ottur,(2tt  unDXOetfeDerffieht  lortur. 

lortur,  (Die  3 ufeHegutig  Der)  fiehe  ©ortuc. 

©ortur,  (auobauerung  Der)  Jiehe  ©orten 
(Wikcfungen  Der). 

©orrnv,  ( aushalraetg  Der)  gehe  © onnt 
(tücirefunge*  Der). 

©ortur,  (»efrepimg  con  Det)  8at.  fmmi. 
mtai  ober  Uheratto  a Tcrtura.  gg  ijj  «ne  ail> 
gemeine  «Kegel,  Dag  jtD<  5krfbn  Der  ? ortur  um 
terworffen  werten  fönne,  1«  fep  Denn  Dieftibe  in 
Denen  Siechten  auoDcucf  lech  Daoon  befrepef ; ttit 
Denn  erillich Diejenigen,  fo  unter  14  Sohren  fepn, 
wegen  Schwachheit  ihre«  SBerflanDe«,  feine«  tue. 
ge«  mit  Der  Sorcuc  beleget  werben  feilen.  L.  dt 
minore  10  ff  de  quell.  S&nlt  fit  aixg  gleich 
nachfl  an  Dem  1*  jdhtigen  SMter,  unDDer@efdhr. 
De  ober  ®ogfxit  fdhig  fepn  jbltcn.  Sofxatm 
Sauger  de  Quadl.  & tort.  c.  , n 3«.  SnDeffen 
ifl  boch  per  1. 1 § impuberi  autem  33  ff.adSCtni» 
byilan.  erlaubt,  Dergleiehen  perfonen  mit  Scuthen 
}U  fchiagen,  jtDocbiuit  mägiger  ®e|ihnDenl>ett,Da, 
mit  Dergleichen  Scuthen.pein  Der  Jortur  nicht 
gleich  fomme.  2Bie  Denn  Die  SlniegimgDrt  ©gu, 
men<©tocf«,wie  auch  Die  Sufamenfchnürung  Der, 
'ÖanDe  fonDerlich  an  Dem  ßrtey  wo  Die  Jortur  jugt< 
fchehen  pfleget,  (weiche  3rt  ambroftire  Qm«, 
galluo  L VI«  13  unDCatpsoo  Kdlqa.118  a. 
i4_!ula|Tenimef)r  eine  würcflicht  Sorrnr,  ai«  eine 
Srfchrecfung  ifl,  unD  Daher  Pon  antern  peinli4»en 
Stecht«=8ehrem  orrwotfen  wirti.  iM umbauet 
irr.  4t  n.  9.  aber  über  14  Saht  alt  ifl, 
Der  tan  DerSortur,  feboehmit  ©rmdgigung  Det 
8eibe«<Ärdffte,  umerworfftn  werten,  unD  hat 
man  hierinnen  feinen  Smecffol  ju  machen,  ob  man 
Dem  minDerjdhrige»  Qjtrbrechtr  bep  Dem  ©erich* 
te  einen  QSormunD  an  Die  ©eite  feben  foflr  > 
©enn  Diefe«  ifl  in  peinlichen  Sachen  nicht-  gt< 
brduchlich.  Carpioo  <1.  Qu.  0.  29.  ©atme 
aber  ein  Siichtcr  in  Den  Sachen  richtig  gehen,  un» 
nicht  etwa  einer,  Der  t4  3ahra(r,  (ich  aUeregt 
ppt  ig  ober  Ij3ahr  alt  guögeben  möchte;  fbifl 

im 
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im  Sauff»93iuh«  twdjiuftlaqtn,  (tuet)  im  gall  Der  I Der  mitDemgiebcr  begafftet,  an  Dem  kfiern  obergu» 
Wort)  um  «in  StttefTat  unD  ®ittb«ilung  «in««  ©e»  tenSage  roobl  gemartert  reerDen  finine.SluDere  aber 
burt«»3cttel«  oon  Der  geifllichen  Dbrigfeit,  reo  Der  reollen,  Dag  man  ebcnfail«  Da«  ©machten  C«t  aerg» 
QSerbreeher  getaujft  reorDen,  aniufuchen.  ©e<  te  beobachten  folle.  ©««gleichen  reerDen  Diejem» 
nen  ÄinDern  unD  UnmünDigen  finO  Di«  Überro»  gen  ausgenommen,  fo  an  Pen  ürmen  lagm  unh 
Tiigen  unD  Äleinmütbigen  gkieg.  ©enn  Dief«  ühaDbaftt  fmD,  ingleicgen  Di«  f.  v.  Die  grcmbofeit 

Seme  f>gb«n  feinen  ©«brauch  Ce«  SßerflanDe«.  oD«c  «in  ©efegroür  haben , ferme  Die  Der  hin* 
©amit  aber  niemanD  Durch  et'Dirfjictcn  überroig,  faUenDen  Seudje  unterttorjfcn  finD.  ffluau  in 
bbchft«  Sraurigfeit  oD«t  Äklnmütbigfeir,  Der  Sor.  Dtf.  jo  c.  16.  SfBeiter  foii  feine  fegroangete  grau 
tur  entgehen  nibg« ; fo  foll  ein  Widder  in  jroeifel  gemartert  raerCen,  Damit  Cie  £eiks»griicht  kgm 
hofften  gdlkn  einen  berühmten  Slr^t  um  Watg  Sehen  ««halten,  auch  Der  SDhrner  nicht  gefcgaDet 
fragen , ob  ««  eine  real;«  überroihig>unlf58l&Pig«  reerD« ; Dag  alfb  mit  allein  Di«  ju  befürchtniDe 
feit  fcp?  ©i«fe  IJvfunDigung  foll  auch  mit  allen  Unpdglicgfeit  De«  SBeibe«,  fonDern  auch  Der  be> 
UmfldnDen  Denen  ücten  einoerkibet  roerDen,  Da  forgiiege  Untergang  Der  Seibe«»grucht,  reiDer  Di« 
mit  man  bkrau«  Da«  weiter«  re«gen  D«r  Sortur  SDlepnung  Carpjocs  Qu.  i ij  n.  j j Die  Somit 
urtbeilen  fönne.  Carpjoo  d.  q n.  21.  ©««,  billig  »erbietet.  @o  foll  feine  ©«^«»QBOcbnerin 
gleichen  ein  Sauber  unD  ©tummer  jugleith.  »or  erfüllten  40 Sagen,  noch  auch  Die,  fo  ihrÄin» 
©enn  »on  Dergleichen  Beuten  fon  man  fein  ik.  felber  fingt,  reenn  feine  anDere  ©dug.Ümme  ju 
fennmig  hoffen;  »«  reJre  Denn,  Dag  ein  folcger  befommen,  gemartert  reerDen;  reiereobl  noch  im 
«trea  »or  Ueberfommuna  bepDet  ©«brechen  lebten  gall  eine  mdgige  Somit,  Damit  Dem  icinD« 
©egreikn  unD  Sefen  gekrnet  bdtte.  ©enn  in  an  feiner  Wahrung  fein  Übbruch  gefcg«be,|lattfin« 

Dem  galt  finnte  er  fchrifftlich  gefrnget,  auch  ha»  Den  f&nnte.  3a  e«  foll  auch  fogar  eine  fegroange» 
Durch  hie  üntroort  ton  ihm  erhalten  reerDen.  re  QßeibS.^erfon  mit  tgdtlicger  SeDrobung  Der 
Sarpjoc  d.  q-  n.  je.  23lumbachcrd.l  n.ij.  Sortur,  oDer  'Sorflellung  Der  2Bercfjeuge,  nicht 
€in  SSIinDer  aber,  reeil  er  fo  reohl  ©eh6r,  al«  erfchrecf  et  roerDen;  fmtentabl  fie  DaDurd)  eine  früh- 
ster«, befiht,  fan  mit  Der  Sortur  beleget  reerDen,  jeitige  ©eburt  oDer  Übtrieb  leiDen  finnte.  ijati. 
wenn  et  nur  feiner  Ürt  nach  Don  Dem  fjanDel  ei»  nnc  Qu.  41  n.  *4.  ©net  lieDerlichen  gemeinen 
ne  SSefenntnig  geben  fan.  5d»Her  de  * Q3*tt«l  aber,  fo  Die  ©cgroangerfchnfft  ju  t£utflie» 
eorr.  c.  1 n.  48.  ©je  anDere  Urfach«  ifl  Die  bungDerSortur,  oDer  De«  gnD  Unheil«  oorfchüht, 
©cbroachbeit  De«  Seibe«,  al«  Da  finD  abgemattete,  ifl  nicht  alfobaiD  ©lauben  bepjumeffen ; fonDern 
alte,  ftafftlofe,  unD  gleichfam  Ülter«  halben  jun»  man  foll  Diegefchreornen  gebammen  hierüber  um 
gen  ÄinDern  ähnlich«  'JJerfonen,  welche  wegen  ib»  Wath  fragen,  unD  nach  heten  ©machten  in  Der  ©a» 
rer  a« «gemergelten  frafftlofenWatur  ohne  heben«»  che  »erfahren,  ©enn  wenn  gleich  hernachmahl« 
©«fahr  fein«  Sottur  au«balten  f innen,  oDer  »on  ein  Übtvieb  Der  gongt  erfolgte,  rodre  Doch  «ine  Ob* 
reelchen  auch  roegen  ihre«  halb  bliDen  QSerflan»  rigfeit,  Di«  Dem  SXatge  Der  gefchreomen  gebammen 
De«  fein  richtige«  SBefenmnlg  iu  hoffen.  UnD  3«folg«t,unfchulDig  unD  untaDelhafft.  £arpjo» 
itirD  Diefe«  Dem  €rme|fen  Der  Dbrigfeit  »erbe»  j Qu.  1 18  n.  6j.  ©ie  Dritte  Urfache  Der  Sßefrepung 
halten.  tTlcnocb  de  Arbitr.  Jod,  qu.  1 2 Cent. 1 »on  Der  Sornir  ifl  Die  5BürCigfeit  erner  ^erfon, 
i C>f  «9  n.  t.  ©a  aber  «in  6ootet  7ojdgri<  reeil  DieSorturan  (ich  felbfteinebrenlofcsQBefen 
getSRann  eine«  noch  frifchen  ©eDdchtniffe«,  tilli» 1 ifl;  Peftentroeqen  ifl  Der  Herren  »Der  SXitter.unD 
gen  <35erflanD««,  unD  »on  guten  Seihe«.  Ärdften , ÜDel  ©tanC,©octore«  unD  Sicentiaten,  Daton  le< 
redr«;  fo  fünnteer  obnelöefchroerDe  mit  DerSor»  frepet.  3eCoch  follen  Dbrigfeiten  reiffen,  Dag  in 
tur  beleget  werten,  wie  Denn  Die  alten  noch  3mm<  Dergleichen  gdllcn  Di«  fbübern  )u  befragen  fepnp, 
jdhen  ■&eren«S8lütterlein  »on  Der  Sortur  nicht  be<  ob  reieber  eine  Dergfeigen  befrepete  fjßerfon  Di« 
frepet  fepn.  3rtog  fan  ein  abgematteter  noch  Sortur  »orgefebret  roerDen  folle?  ©onDerlig 
MrfrdnDigerÜlter,  mit  Der  3ceal»Sortur  reüteflich  n>«nn  e«  nicht  allein  reegen  De«  Safler«  Der  belti/ 
brtrohet,  oDer  auch  nach  feinen  Ärdfften  mit  eh  iDigten  Slajcfldt  ic.  fonDern  auch  einer  abfeheuli» 
net  gclinDeren  ütt  beleget  werten.  juliu8fla.[chen  Uebelthat,  Äeherep,  SanDe«.  QJerrdtherep, 

«us  Qu.  «4  n.  22.  ©««gleichen  finD  fiech«  unD  frepwilligenSoDfchlag«ic.  juihun  rodre,af«inroel< 
lagerhatfte  ^ierfonen  »on  Der  Sortur  befrepet,  Da  egen  ogneDcm  Dergleichen  SSefrei.ung  »erlohren  ' 
Die  Ärancfheit  Dergeßalt  befchajfen,  Dag  Die  Sor»  roirD.  CarpjocQu  ill'.n.  g;  Senne« behau»» 
tur  an  ihnen  nicht  gebügrenD  »ollfljecfet  reerDen  ten  bereit«  »iele  peinliche  WechKiSehrer,  Dag  alle 
fan.  UnD  ob  »obl  Carpjou  Qu.  u*  n.  49  leg»  «nD  ieDeQJerfonen,  ohne  Übficht  ihrer  »orgefchüp« 
ret,  Dag  ein  Ärancfer  mit  mdgiger  Somit,  unD  ten  ©efrepung,  gemartert  roerDen  fünnen  unD  mb« 
alfo , Dag  Dk  ©efunDgeit  im  minDeften  nicht  »er»  gen,  al«  ÜmbiofTuo  Qeitogallus  L.  IV  c.  1 n. , r 
legt,  «Der  »ielreeniger  Die  Ärancfheit  »ermehret  u.  a.  3<foch  lehret  25lumbad)er  m 4f  n 20c 
»erD«,  «nDlich  reohl  noch  beleget  reerDen  fbnn«.  Dag  Diefe  üufhebung  erfl  enoehnter  ©efreijungett 
»rg.  Oer  !ß.  @.  D.  itt.  «9.  ©0  ifl  Doch  niegt  an  allen  Orten  in  ©eutfcgianD  eingeführet 

2Mtmibad)cr  in.  6«  n.  14.  Diefem  juroieDer,  in»  Worten,  allroo  er  ein  gereifte«  Urthel  anfügret,  D»ij 
Dem  et  kgr«t,Dag  feinet,  Dtr  lange  franef  gelegen,  in  Dem  ©alpburgcr  SanDe  einem  ©octor  Die  Sor« 
gemartert  roerDen  folle.  3«Do«h  ifl  Da«  Unheil  Der  tur  reegen  ferner  «cfrepung  erlaften  reorDen.  3a  ee 
Slergte  DigfalU  nidgt  ju  peraegten,  fonDern  bep  all.  fagt  roeiter  o.  22.  ©ag  «ine  befrepete  ftlerfon 
tu  lang«  anbaltenber  Ärancfheit  ein  ©machten  nicht  einmahl  thdtlicg  beDroget  unD  gefegreeft 
»egen  Der  ©egroer«  unD  ©efdhrlichfeit  Derfelben  reerDen  folle,  reeil  DaDurcb  «kn  fo  roogl  ein«  eg. 
«injuhoien.  3Bi«  Denn  «tlicge  fütgeben,  Dag  emer  tenrügrig«  QWacfel,  al«  Durch  Di«  Sortur  feibft, 
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jugtfüget  nrirD.  3um  ©effgfaffl  roirD  hier  bep  ge. 
fragt,  ob  einer  »on  acel,  Der  trnen  gemeinen 
Jterl,  in  einem  jätying  encffanDenen  Tumult  oBer 
JXauff  * £>anDel  getsBtet,  im  gaB  er,  oBer  auch 
«nfiere  normt) me  unB  graBuine  Verfemen , nicht 
«roriglich  machen  Wnnten,  Bag  er  Bie  gntleibung 
au«  einer  Wotbroebr  unB  bemügigter  Utfacbc  »«• 
übet,  Ber  Jornir  ju  unterroroffen  fep , Bamit  man 
folcgcrgeffalt  hinter  Bie  QBahrbeit  fommen  mbge, 
ob  Der  SoDfcgiag  aus  recgtmdgigro  abgeBnmge» 
ner  WotbroebrunD  Urfache,oBet  au«  oorfeplichem 
STOuthroiUen  gefaben  fep?  Carp30o  qu.  nt  n. 
*9  fagt  hierju  3a,  fintemahl  Die  <8romtltbung  ei. 
ne«  bofen  rjorfitge«  roieDer  einen  ?oBfc&liger  in 
Denen  9tecgten  allen  anBern  »orgeget,  »eiche  in 
Ermangelung  anBern  ©eroeife«  Durch  Bie  ?ortur 
flbgelehnet  »erDen  mug.  L.  fi  non  convitii  exem- 
pio.  y c.  de  injur.  Seme  entgegen  aber  lehret. 
2Mnmbad;er  ad  art.  41  n.  90  Dag  in  Dergleichen 
gaD,  menn  flcg  feine  Endigungen  einer  »orfeplb 
egen  SJJorDthnt  roieDer  einen  »on  2)Del  im  ^froeeg 
getoor  thun  roürDen,  folcher  auch  wegen  nicht  m6g- 
licher  Srroeifung  Der  3?otf>  » (JBegt,  nicht  mit 
Ber  Tortur,  unB  jroat  Darum,  belegt  roerDen  f6n* 
ne,  weit  Der  in  einem  9lauff.&anDel  (ich  jelgling« 
«eignete  SoDfcglag  fein  abfcgeulicgeS  Qßerl'techen 
fep.  Julius  ClatUB  L.  y.  Sent.  §.  1 n.  9.  3U 
Dem  ifl  bereit«  in  Den  gefchriebenen  gemeinen 
Äapferlichen  Rechten  oerfegen,  Bag  aolfcgc,  oBer 
fonfl  in  (JBürDen  ffegenDe  ^Jerfonen,  mit  gelinDe 
Ter  ©traffe,  al«  Bie  gemeinen  jeute,  auch  in  Dem 
taflet  De«  iJoBfcglage  belegt  roerDen  (ollen  L.  3 
Legis  Cornelia:  ff.  de  Sicirus.  ©onDerlicg  Da 
Der  $oDfcglag  nur  gegen  eine  arme  geringfügige 
fJJrofon  qefegegen  rote;  role  e«  Denn  auch  bep  Be 
nen  giegffen  @ericgt«.®tüglen  nn  ©«brauch  ifl, 
Bag  »otnehme  ^Jerfonen  »egen  eine«  gegen  eine 
gemeinere  «erübten  JoDfcglagö  nicht  leiegilicg  mit 
Bern  ©cgroetBe,  fonDern  mit  anDerer  roillführli 
rhen  ©traffe,  belegt  roerBen.  Qßobeo  Denn  flar 
ju  erfehen,  Bag,  roeil  in  Dergleichen  SüfJllen  Die 
£eibe«>  ©traffe  nicht  flau  finDet,  noch  »iel  roeni, 
ger  auch  Die  $ortur  JJIag  haben  fhnne,  Bamii 
Da«  ÜSittel  nicht  fegärffro  fepn  mbge,  al«Ba«£nD- 
UrtgeiL  ©olcgemnath  ifl  bierinnen  Bie  ©eroogn, 
gtit  unB  Da«  dberfomuetn  fürnehmlich  ju  betraeg. 
ten.  Somit  aber  Die  »on  EDel  Deffemroegen 
nicht  jur  geicgtferriqfeit  angefrifcht  roerDen  mieff 
ten,  fo  legren  Die  (üriminaliflen,  Bag,  Dafrone  eine 
Dergleichen  ^Jerfon  einen  lieDrolichen  laflergafften ; 
<2BanBfl  führte,  folcge  auch  nicht  ju  »rofegonen 
ftp,  in  anfegung  Dag  Oie  Uebeltbat  unB  Da«  loflet- 
gaffte  SSBefen  Die  Egre  unB  ÄrafftDe«  EDel«, 
auch  folglich  Bie  ©efrepungen,  aufbebe.  2(nDrcao 
tyraqued  de  Nobil.  e.  99.  Sannengero  »er, 
mahnet  auch  ©runnemaim  c.  9 n.  26  Dag  ein 
Sticgter  in  Dergleichen  gdllen  fleigige  ©rfunBi 
gung,  roie  fccgiie  EDelicge  ^Jerfbn  fonfl  »erhalten, 
«insieben,  unB  alle«  jum  ^rotocoH  nehmen  folle. 
Safern«  aber  eine  EenUÜbrigfcit  eine  befrepete 
(perfon  Ber  $ortur  roieDer  rechtlich  unB  eigenmdch 
tig  unterroorjfen  bütte;  fo  »Are  Die  BaDurcg  er 
galtene  ©efdnntnig  nichtig  unB  ungültig , roenn 
fie  gleich  hernach  roieDcrgolt  uno  beftdrtft  roorDen 
.roüte.  (Bungen  u«f.  30  c.  18.  UnB  roenn  gleich 


tortur  (Defenfton  ober  ec.),'  tyji 

Bet  fjlroreg  auch  wegen  eine«  abfcbeulicgen  £a> 
fler«  fermiret  roürBe,  folten  Doch  befrepete  QVrfo« 
nen  (Denn  fcgroache,  alte,fcgroanget«  ®eib«<©er* 
fonen,  x.  tragen  Die  SßerbinBerun*  Der  'gortur 
auch  in  Dergleichen  taflern  flet«  auf  Bern  Würfen) 
ogne  «Borroiffen  Ber  .©oben,  oon  einer  SentSb* 
rigfeit  nicht  gemartert  roerBen.  Text,  in  L.  nulius 
C ad  L.  Jul.  Mai.  CEiuatjlll  d, ! n.  f. 

Tortur,  (Bie  ©efchaffrnbeit  Bet)  oBer  Bie 
3n  unB  SfBeife  Der  'Jortur,  feege  lortuc. 

lorewr,  (SefcgeiD  3ut ) ober  Scntrnte  tut 
Cortur,  ftege  Biefen  articfel,  imXXXVtlSBanBe, 
p.  324,  Be«gieicgen  lortur. 

torror,  (Sraoeig  Der)  8at.  Prvbatio  Tom- 
ra,  gefchieget  Durch  Sengen,  Die  Ben  ?orguinen 
gaben  flAglicg  fegretten  bbren,  Burcg  Bie  Warben 
u#  ©chroülen.  Durch  Ben  gemeinen  Wuff,  unB 
Beffen  3)}itgefp4nne.  JtTafcarD  de  Probat.  Vol. 
III  cond.  1391* 

lorrut,  (©ey,Be fcheiD  3ur)  ober  Benteitg 
jur  lottur,  ftche  Biefen  articfel  im  XXXVilißan. 
De,p.  flng/Deigleichenlortur^. 

lorttir,  (Dauer  Der)  ftege  lernte  (Seit 
Ber). 

tortur,  (Decretsut)  oBer  ©enten?  jur 
tortur,  fuge  Biefen  ariicfeg  imXXXVU  SßanD«, 
p.  224,De«gleichen  lorrur. 

tortur,  rfcefcnftcm  ober  Scfcm^Schrtfjt 
3U  abroenBung  Der)  Cat.  Defmf, 0 pro  ovtr- 
ttnda  Tortur«.  <2Bcnn  Der  ©rocef  »ollflünDig 
eingerichtet,  Bie  Beugen  Bern  Selinquenten  »orgro 
(teile  unB  ihre  au«fagen  BaDurcg  nach  DrBnunj 
Be«  ^roceffe«  bi«  jur  Tortur  ange fcgulBiget,  genug, 
fam  oorgebalten  roorDen,  auch  felbigen  «in  unB  an. 
Dermagl  befragt  aber  ju  feinem  aütlicgm  ©eflünD» 
nig  gebracht  roerDen  fonnen,  mug  man  egm  ©eie. 
gtngeit  maegen,  Bag  er  mir  Bern  ao»oraten  an  ei. 
nem  Orte  frep  reDen,unD  roiDer  Bie,  in  Bemigm« 
in  abiegrifft  torgelegrcn  ^Jroceg  einaefommenen 

unb  begriffenen  reDltcgenanjeigunaen,fcine©chu^ 

©(grifft  einriegten,  nnB  ju  abroenBung  Der  $or» 
tur  Bie  gegenfeitigen  anjeigungen  roo  mbglicg, 
rechtlich  tingeben  fbnne.  ambtoftu«  L.  m c.  e 
n.  t.  ©intemag!  einer  Dbriqfeit  niegt  gebügrer, 
einen  Snquifiten,  ogne  nacggelaffener  griff,  feine 
@<hup,ecbrifft  einjureiegen,  gleich)  mit  Bro  ?ot* 
tur  anjugreiffen,  wenn  auch  eine  Unterfcgiebuna 
bep  Ber  CBorlegung  Btt  a«»n  ju  beforgen  rodre. 
3a  Biefe  ©chug,©cgrifft  fo«  einem  jeBen  Seiin. 
quenten  in  aljen  Uebeltgaten  ogne  au«nagme,  ff« 
fepe  fofcgroeral«(ie  immer  roollen,  jugflaffcn  roer. 
Den,  gleicgroie  aufrichtige  gotteofüregtige  «Kicgtet  jn 
tgun  pflegen,  ©offius  in  u de  Indien.  73.  3m. 
breftue  d.l.n.10.  3a  WecgrtliebenBe  Dbrigfef. 
ten  pflegen  fo  gar  Denen  '^erfonen,  fo  folcge«  nicht 
»erlangen , Bie  CSertgeioigung  frcproillig  anjutra« 
gen,  unB  au«  *J}fticgr  «inen  aooocaten  ju  »erorf. 
nen,  Der  Denen  Selinquenten  fonBctlicg  einem  ein. 
fdltigen  ©au«  oBer  2Beib«.fJ>erfon  Bie  ©cgup. 
©(grifft  ju  »erfaffen  unB  einjuriegten  gar.  ©ep 
oerffdntigen  3ngui(iten  aber,  DieBaroiffen,  r.a«  fob 
1 ege  naeg  feeg  jiegen  tnug  ma  nqleicgroogf  Dmcbgrag. 
ffücfe  unftagen,  obfi«  eine  griff  ju  ©nriegntna  ihr« 

I ‘ ©cgug. 


ifä»  gartut  (Eefenftöiebbettt.)  gottutifeefenftoitobttec.)  >;j< 

©tbug'Scbrifftoetlangtn,  octt  fleg  fblcb«  begeben  Anleitung  Der  *p.  4)-  ©.  £>•»"•  47'  Den  ®elfnquen. 
»oflm  ' ®enn  ob  fleg  jmar  nach  SNepnung  t«  ttn  ju  fragen  ocrl'unDcn,  wa«  er  wegen  fold)er  »er* 
ReegMitbrer  nicmanb  feiner  ©<bug«©cbrifft  begf  übtenUebeltgatjufeinergntflhulDigungoorbringeit 
btn,  unb  folqlid)  Dem  rotitern  Urtbel  aufopfftrn  fan,  ftnneV  ©onDerlicb  follman  wegen  Ott  3«t unDßrt 
Cetianintr.  Crim.  l ».n.  t*.  3nöl.  ©ibentepp  t>inJ4ngltc^e  Anfrage  rtjun,  Damit  man  febe  ob  etwa 
Obf.  Crim.  1.0.5.  ©onDerlicb  wenn  Der®eltnqucnt  Ott  ®e linguem  jur  3<«  Ott  ge flbebenen  Hebeltbat, 

»on  Stricto  wegen  ju  Sßegebung  Detfelben  ermab*  erweiglicbermafftn  anterwdrw  gtrotftti  ftp : ®enrt 
net  würbe,  fo  abtr  «in  gar  fünDlicbe«<3Berfabrm,mel«  moftrne  Ott  Ricgt« einen  ®elinquemen  ju  »erlang- 
ege« Ott  Slllmdebtige  an  Ott Dbrtgfeit u.  ib>r«n  Äin»  ttt  äuPfübtungfeinwgntflbulDigungnkbtjngclaf« 

0 ttn  ju  (trafen  pflegt ; «0uanfn  Def.  17.  c.  1 . o.  7.  ftn,  fonDttn  it)n  mit  Ott  2ortut  btitgtt  ijiättt,  roütDe 
©oiflODcb  nid)«  Deflowenig«  btp  Otn  ©ctidjitn  Ott  gange  ^>roceg  Dacurd)  »emid)tet.  llnD  fan 
btäud)licb,  Dag  Ott  ©elinquent  feiner  ©ebugfebrifft  eint  Durch  Dergleichen  übtttiltt  Tortur  bcrauSge* 
gutwillig  lieg  oerjeiben  fbnne  unDmbge,wenn  er  an*  braefett  söcfenntnig,  Dtm  btftnntnOtn  UtbtltW» 
De«  »erfleht  wa«  Da«  fep.  «uajjimU.n.  8.  <2ßie  ttt  nicht  febaDen,  »ruitnemann  c.  g.n.  14.  alfo 
rt  Otnn  aud)  btp  djetblob).  ß.  D.  Regierung  im  unD  Dergeflalt,  Da?  weilen  (roit  «liege  fitljrtr  0« 
©ebrducgitl;  itDot$i|ijuroi|Ttn,DafjtinUtbtltl)4<  (Peinlichen  Recgt«  lehren)  Oit  ©efcnflonau«Dem 
ter  lein«  einmabl  getanen  <2B«jicbtunDgntfagung  natürlichen  SKcchtt  emfpringct,  folche  »on  tinem 
wieberum  jurücf  rufen  fbnne.  Sacinacqv  j9  n-r?.  2ancred>5ürflen , nldjt  aufgehoben  folglich  einem 
©olcbergeffa(ti|lDie®eftnflonu.0<bu4*®cbrifft  SKichttt  nicht  anbefoblcn  wcrOen  mag,  ba§  et  cm 
tnallenQBctbttdbtn^noibgatbtpiaufraabtti'Sbat  ©elinquenten  ogne  gulaffung  einet  ©tfenftott 
btgrifftntn  unO  btfannten  Utbtltbdttt  ju)ula|ftn,  rorquire.  Unb  arunneihann  lebtet  c.  8.  n.  1. 
flntemabl  rtxnigflen«  ein  oDtr  anDtte  UmjMnDeein*  ®a§  man  eintm  folchen  SBeftbl  nicht  flgulDig  fep 
laufen  fbnnen,frafft  Deren  Oie  orDentlicbe  ©trofft  -golge  ju  leifltn.  SlnOeteabtr  lebten,  Dofj  obwohl 
petdnDettwetOen  mug : €4 wito  auch  jeOttjtit  für  Die  ®efenfton  oon  natürlichen  Rechten  tntfpringe, 
eineßbtigfeitl4Mi^trftpn,DemUtbtltbdtec  Da«je*  fo  fbnne  Doch  eine  folche  •fjanDlung  wegen  eine« 
nigt,  fooiel  nad)  OtCnung  Rechten«  gtfchel)tn  fan,  grbfftrn  Rügen«  unD  au«  erheblichen  Uri'acgen  ju* 
«bet  ju  oetgönntn,  al«  Otnftlbcn  mit  einem  übereil«  weilen  aufgehoben  werben,  ßafquin  llluflr.  Con- 
tem  gpf«  nach  ©dbdrffeD«  Rechte  |U  beldfttgen.  wo»,  c.  31.  n.  10  UnD  ift  bereit«  ootbtt  grweb» 
©ennrtifffeinerfüreinenübajeigtcnunDbefann*  nung  gtfebeben,  Dag  man  Ätafft  Oe«  informatio 
tenUebtltbdttr  ju  halten,  ebt  ihm  folche  griff  jut  ^roceffe«,  lut  Tortur  ohne  weitere  ©efenflon, 
®efcnfion  jugelaffen,  u.  nach  Deren  Verlauf  fliegt«  oDer  2ßieDerbolung  Derer  3«Hg«n  fehreiten  mbge  ? 
erheblich«  Dargetgan  wotDen.  5ßiewobl  per  L «■  C Siebe  ßictum  Opin.  7 1 7.  »ol.  s ®annenbe< 
de  I)efenf.  civit.  nach  ©cbürffe  Der  Siechten  »erft*  ro  bleib«  wahr,  Dag  Der  3nguiflt  naeh  gelinDe» 
hen,Da§  einem  nahmhaffttnbefchrpenen  ofenbaren  | rem  unCVefiern  Unheil,  Der  ®ef#nfion,  wenn  ct 
SUbrber,  ober  auch  nnbern  febweren  Uebeltbdtern  I aud)  Dergleichen  nicht  oetlanget,  er  mag  gleich  ei> 

Die  grifl  jur  ® efenfton  abgefchlagen  werben  fbnne.  I ne  gelehrte  oDet  einfältige  ‘Jderfon  ftpn,  oon  amt«- 
3eDoih  wdre  oonnbthen  eine  oerfAnbige  Unttcfu*  I wegen  folle  erinnert  unD  Darju  jugclaftn  wer« 
ehung  ju  pflegen,  ob  Die  UmfldnDe  Dergeflalt  befehnf* ! Den.  ®enn  eine  ObrigFeit  ifl  Ärnft  oblitgtnben 
fen,  Da§  folche  oor  eine  oermefene  änforDetung  ju  Slmtrt  fehulDIg,  Die  'Kittel  ju  g3ertl)ciDtgung  unD 
halten  mdre.  ©Ibenfopp obf.  i t i.n.p.  Btuw  ©chüpung  einrt®elinguenten,fo»ieloon9ieeht4' 

nemannc.8.n.s.  fnenod)deirbitrar.l.i.qv.7'|Wtgenge|$ehtnfan,  ju  bcfbtDetn  unD  bertoiju» 
n.9.  3a  man  pfleget  jufagen,  Dag,  wenn  rtmbg.  | fuchen.  ffiuatjin  Uefenf.  14.  c.  9 „.  e.  5>nn 
lieh,  Dag  Der  SJeuffelfelbfl  cot©erieht  flehn  wiirbe,  | wie  E«n  ein  SXIthter  ju  Der  Tortur  a!«  einem  auf. 
man  ihm  eine  ®efenfton«'grifl  julafen  folle.Carp.  ferotbentlithen  «Kittel  fehreiten,  wenn  er  jupot 
joo  q».  iij.  n.s.p.j.  ®annenb<to  ifl  gebrauch«  nicht  wtig,  wa«  Der  Uebelthdter  ju  Rettung  fei* 
lieh,janbthig,Dag  Dtt  ®eliguent,  ln  ein  gelegen«  ner  ©a<he  Durch  ortemliehe  ffllittel  anjubringett 
jeDoch  wohloerwahrt«  3immcr  gefegt  werbe,  Da«  bat.  ambreftuo  1. 3>  c.  a.  n.  t unD  6 2ßeitet 
mit  er  auf  grforbern  mit  Den  SIDoocatcn  unD  gür«  liegt  Dem  Richterlichen  2lmte  ob,  Dag  er  Dem  Ue- 
fprechcr  fleh  genugfamlich  untetreCen  fbnne.  UnD  beltbdter  einen  gelehrten  unD  oerfldnDigen  gürfpre« 
fbU  ju  folcbcr  UnterteDung  ntemanD oon  ©«rieht  ju>  (her  juorbne,  Da  in  folchen  gaU  fein  ungelehrt« 
gegeben  werben,  Damit  Die  greobeit  DerUnterreDung  ober  in  Denen  Rechten  umrfabrnet  anwalDge*  . 
nicht  gehemmet  unD  al«  Da«  «Kittel  jur  QSertbeiOi-  brauchet  werben  foD,  InDem  hierbitrch  mehr  nicht 
gung  benommen  werbe.  ®uajjm.  Def.  33  c.  1.  al«  eine  @cbcin>®efenflon  ju  hoffen  Wflre,  wenn 
n.  4.  g«  wäre  Denn  Die  Uebeltbat  oon  einer  folchen  ein  folcbet  in  Denen  peinlichen  ©aeben  unerfahren 
0«  unDSÖefchaffenbeit,  Dag  man  für  ratbfam  halten  wdre,  unD  nicht  mflfle  wa«  jur  rechtlichen  djülffe 
trirbe,  Den  Delinquenten  innerhalb  Der  ®tfenfl>  Dienet,  ©iebe  Slumbatfcct  «d.  Are.  47.  o.  c. 
on«<Srlfl,inDem©efdngnlffe  ju  laffen,  ob«  jemanb  " 7 ©olcbergeflalt  wirb  einen  ®elinquenten 
pom  0«l^t  ju  Der  UnterteDung  abjuorDnen,  al«  in  beffer  geholfen,  wenn  ihm  ein  Reehrtgelebrter,  D« 
©aeben  »erlebter  «Kajeflet  st.  bffentllchen  unD  be*  mit  gleif  unD  grnxSgung  aßet  UmlWnDe  Die@a* 
(leiten 'KotDtbat  ;c.  unD  Dergleichen  fthwerenlftdl«  ehe  00t  unD  wieDtt  au«juföhren  weig,  »«orDnet 
len, allwo eine ©eretung wegenQjerflhweigung 0«  wirb,  gleichwie  irt  ?prol»on J)o<hl6bl.dDof.gam« 
SKitgehuljfen,  ober  fonflen  ju  beforgen,  ©afatb  mer  Die  auf  Dergleichen  ®efenflon«:@cbrifften  ge« 
qv.49.n  y.  ambreftuo  l. ;.  c.  1.  n 31.  3temwo  henbe  Soffen,. Denen  armen  3nguiflten  ju  $roft 
Der  Snguiflt eine rei^e  begüterte ^erfonwdre,  unD  unD  <&ülffe  gang  milbreich  bejablet  wetDen.  3n 
fuhDagero  ein  erheblich«  <35etDacht  ereignete,  ©«richten  aber  wo  fein  Recht«gelehrter»orhanDen, 
»wnnemanrjc.«.u.*7-  3«  ein  Rieh W ifl  nach  fpH  nwnijfftn«  ein  gefchtpprner  ©«ithw-Ämpalo 

1« 


xjjf  Tottut  (BefenfTon  ebet  tc.) 


Cottdt  (Brfenftott  o6*t  tc.)  i-TJ* 


ju  einem  gürfpreeßer  terortnet  werten,  mit  3uf> 
legimg,  Daß  et  mutelfl  eine«  3?e<ßtigelel)rten,  Die 
©egnfion  beförbern  foüe;  ju  tiefem  £nte  ifltec* 
mittelfl  eine«  ißefcßtiO«  Dem  terorDneten  gilt- 
)j>reeßer  i welcher  naeß  Anleitung  Der  $>.<£).  &.£}■ 
mit  einem  leibließen  <£pte  Die  ©ocße  nach  Deffen 
VerflanDe  rechtmäßig  i«  oet treten,  oerbunDen 
werten  foH,  fo  aber  im  CcmDe'Jprol  ntefet  bräueß1 
lieb)  eine  grift  nach  tkbterlieben  €tme(]en  unD 
Unterbreit  Det  ®acßen,  t£ntlegenßeit  Der  SXecßt«. 
gelehrten  tc.  )U  ©nreießung  feiner  ©efenfion  ober 
©eßiih>©cßrijft  aniufeptn,  Durch  folgent«  gor« 
mnln: 

Db  Tonflitut  «erlange,  Daß  ihm  ein  gürfore« 
<ßer  ju  ©nreießung  feinet  etroa  oermepnenten 
UnfcßulD  otet  habenten  ©eßuß  unt  au«reten, 
eerortnet  werte,  oter,  ob  ec  Der  ©chuh,@eßriift 
flcß  begeben  roolle? 

v Kein,  begehe  ihm  »inen  gürfpreeßer  juterort« 
nen,um  (eine  weiter»  KotbOurfft  torbtmgen 
ju  finnen. 

9fl  e«eine  <3Beib«*?)erfon  3tem  ein  Unperflän- 
Diger,  oter  ®}int»rjäbriger,Der  nicßtwetliwadDie 
©efenjionen  in  Kecßten  nach  fleh  liehen , ipftD 
ohne  weiter»  Anfrage  Durch  einen  SSep'iSefcßeiD 
erfannt. 

58<P‘®«f<h‘i*>: 

©aß  Der  bi«h«r  geführt«  ‘ptoceff  Dem  ©elin* 
quenten  abfcßrifftlicß  oorgelegf,  unt  ju  Deflengär, 
fpteeßet  -tiecr  D.  N.  »on  amwwegen  mit  tiefer 
auferlegung  «erortnet  »irD,  taß  er  innerhalb  N. 
N.  (oeiflehen  sulängiießen  Termin  nach  Uraftäm 
Den  Der  ©ocßen)  Die  ©efenfionale«  obnfeßlbar 
gerichtlich  «inrei(h«n  (olle 

A&um  &C. 

3etoch  mit  Vorbehalte  »eitern  'procefle«  unt 
©amini«. 

©iejet  Termin  aber  fängt  erfl  ton  Seit  mitge, 
tßeilterabfcßrifftan  lulauffen;  unt  pflegen  einige 
ßbrigfeiten  Dem  gürfpreeßer  Den  DriginabProcefj 
ju  beliebiger  anmerefung  torlegen  julaffen,  fom 
Derltch  wenn  Der  ©elinguente  eine  arme,  unt  ju 
SBeflreimng  Der  abfcßrifft«<£oAen  untermbgente 


nach  gefältem  Unheil  ton  amwwegen  anjuhören. 

(Huajjin  Def.  14  c.  j.  n.  7.  SßäbtinDen  lob 
(ßen  Termin«  foil  eine  Dbrigfeit  miß«  neiytii’ 
eße«  tornehmen,  ober  folcßen  ohne  Vorwiffm  uno 
anl;6rung  Der  Urfaeßen,  worum  V wieterruffen. 
2tneon  cBabrtel  I.  2 de  Dilat.  Concl.  1.  n.  10. 
‘üBiettoßl  eine  Dbrigfeit  bep  Vorl  eßaltung-Den 
ptocefj  roeiter  torjuneßmen,aucß  ohne  eine  rJfuß» 
tigfeit  }U  beforgen,  in  ©aeßen  ferner  terfabren 
Darf,  ja  lögar  wenn  ein  Tumult  unter  Dem  Vol< 
efe  iu  befürchten,  tan  man  über  einen  überfußrien 
unt  befannten  Uebelthätet  )u  VoHflrecfung  De« 
Urthelä  feßreiten,  oßneroeßt  Der  Termin  noch  nießt 
terfloffen,  ober  Die  ©<ßuß«©cßrif)t  eingerenßet 
»ocDen  wäre.  Sarinae  qv.  *1.  n.  14c.  3»tocß 
müfle  Die  Urfacße,  warum  lolcße  griff  tonDbrig« 
feit«  wegen  nicht  beobachtet,  in  acten  erroetfiließ 
ongefüßret  werben,  ffiuajjm  Def.  14.  c.  4.  n.  7. 
©amit  aber  Der  3nquiflt  feine  UnfcßulD  au«fuß> 
ren,  unD  feine  ©eßub<©eßrifft  nüplicß  terfajftn 
mbge,  foll  ißm  ton  Den  ganßen  Procefi  ohnehin* 
terßaltung  einiger  ©»plagen  getreulich  abfeßrifft 
enßeilet,  auch  Die  Kähmen  Der  Stugen  nicht  ter« 
mänDelt  ober  «erbotgen  gehalten  werben,  finte* 
mahl  ein  gnguifu  nicht  wiffen  fanwer  DerSeuge? 
aueß  wa«  für  ©cßuh-iXeDen  unD  ©nwenDungen 
ec  in  ftießem  gall  haben  mießte?  Hiob.  Äo m. 
qv-  39-  ».  87-  VJiewobl  e«  an  einigen  Drten 
Der  Dbtigfeit  heimgeftellet  wirb,  ob  fie  naeß  ihrem 
©meflen  Die  Kaßmen  Der  ßeugen  entwetererbff» 
nen,  ober  geßeim  halten  will,  lullue  tlam» 
qv.  49.  v*rb.  Htlietqi  e beton.  Vielehe«  aber  bo» 
Denen  K»cßt«=8ebrern  für  einen  unsuldßlicße» 
Sliflbtaucß  gehalten  wirb,  nwffen  Der  Termin  ju 
Sinreicßung  Der  ©efenfton  nießt  eßer  anfängt, 
aK  Der  Qänxeß  mit  Eröffnung  DerSeugen  unt  iß« 
rer  Kaßmen  Dem  3nquifuen  ertßeilet  worben. 
iBunjjm  Def.  74.  c.  j.  n.  8.  £«  wären  Denn 
in  Dem  fJJroceß  noeß  meßr©elinquenten  benennet 
worben,  fo  abmefent  ober  flüeßtig  Wären : ©enn 
wo«  wiDer  abwefente  ton  Denen  gegenwärtigen 
Seugen  au«ge|ägt  Worten,  foll  man  nießt  triff» 
nen,  fbntern  Deren  Kaßmen  tertufcßen,fotiel!m« 
mer  oßne  igeneßmung  Dtt  ©tfenfton  gefeßeßen 
tan.  Julius  cOorue  qv.  49.  verb.  led  pune. 
©IDenfopp  Obf.  41.  tit.  4.  3n  welcher  ®ci* 


^äerfon  ifi ; jetoeß,  weil  Dem  aDtocaten  Die  Seit  tetie  ambropuo  l.  j.  e.  2.  n j«r  weiter  lebtet, 
folcßer  gürlegung  in  peinlichen  a!«  ferneren  ©a«  Dafl  Dem  anmefenttn  3nguifuen  fein  «procefl  ju 
eßen,  }u  furß  fällt  unD  oßnmiglicß  ifl,  Da§  alle«  eröffnen  fep,eße  unt  lutorDer  abwefente  orDent» 
nach  KotßDurfft  erfeßen  »erDen  mige,  ale  will  ließ  in  ®ann  oDer  aeßt  erfläret  worben,  Damit 
. folcßer  '-Brauch  ton  Denen  peinlichen  9?eeßt8.8eß>  [ Durch  Die  gefeßeßene  Vorlegung  De«  ^roetflt«  Die 
rern  nießt  allerting«  gebiüiget  werten,  ©Iben,  abwefente  nicht  ÄunDfcßajft  befommen  finnen, 
topp  Dead.  1.  q- 1.  VJenn  Der  Termin  ter,  wa«  mieDer  ihre  ^äerfon  im  ^Jrocefl  eingefommen: 
flofftn,  fo  foll  man  auf  De«  ©elinquenttn  anßal«  3 1 man  foll  Die  ^erfonen  Der  SlbweftnDen  nur 
ten,  folcße  griff  swep  Drep  jatiermaßl  terlängern  mit  einem  gewöhnlichen  K.  beieicßntn,  wiewoßl 
unD  ©ilation  geben,  Daftrne  Der  ©elinquentebie  in  $pro!  tureß  Da«  Söann  oter  aeßt  Urißetl  Die 
Urfacße  onfüßrte,  warum  er  in  Dem  erflen  Termin  ©efenfion  Dem  anwefenben  nicht  benommen  Wirt, 
mit  feiner  ©efenfion  nicht  aüerDing«  habe  auffom!j©aferne  aber  Der  ^äroctfj  unD  Da«jenige,  wo« 
men  finnen,  unD  Die  VJicßtigfeit  Der  eingewanD,  [ ju  ißefirDerung  Der  ©efenfion  geßiret,  nießt  twr» 
ten  VerßinDerungiu  erfeßen  wäre.  3n  welchem  gejeigt  werten  wolte,  finnte  pcß  ein  3nquifU  biß 
gall  eine  Dbrigfeit  nicht  gar  iu  barte  fepn  foll,  lig  btfißwtren,  unD  am  hißern  Orte  Durch  ärpel» 
finfemaßl  oßneDifl  Die  Vermutßung  totemen  &t- , liren  £ülffe  fueßen.  ffiua jjm  Def  aq-  c 3. 

fangenen  (freitet,  Daß  er  Die  ©aeße  nießt  au«  pu  n.  10  ©onDerließ  weil  Die  weitern  gormalitä. 
ren  3)5 utßwiDen  ju  terlängern  begehre.  Suliue  1 ten  De«  $rocef)e«,  »egen  nießt  jugelafjimer  ©«• 
ciatue  qv.  4t-  verb.  Qviro.  3a  ein  ©elinquent  j fenfion,  nichtig  fepnt.  tlemeno  paß.  de  Sene. 
ifl  mit  auefüßrung  feiner  UnfcßulD  jeberjeit  aueß  & re  Jud.  Setocß  ifl  ein  »oßlßabenDer  3nquiftt 

Die 
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bieUnfoffen  T5«r  Stbfc^ntft  »or  mürcflicher  Ertbei« 
lung  Derftlbcn,  ju  erlegen  fcgulbig.  cBuajjin 
D*f.  24.  c.  3.  n.  12.  Eiiff  jwarunfcrglbfebenall« 
gier  nicht,  einen  ©efenforem  ober  gür)pred>et  ju 
unterrichten,  wa«  er  btpein  unbanbern<33erbre« 
eben,  fürärticfel  tu 8tu«füf)r Lina  Cer ilnffhulb fcU 
ncsfjjrinctpalen  fegen  ober  »erfaflin  folle,  fbnbern 
nur  wa«  eines  Seichter«  ?lmt  bep  Einreichung  ber 
Sehug«Schfifftbamit  bcrfjöroceg  orbentlich  »in« 
gerichtet  werbe,  anbetrifft  ju  jeigen.  (Solchem  nach 
iffjuförberffju  roi(Ttn,  baf  ein  3nqui|tt  nach  juge» 
lafjenen  Termin,  bie  Unfcgulb  auf  breperlep  Slrt 
bartbun  fönne,  al«:  1)  »ermittclff  Einreichung 
gewiffet  grag«  Stüde,  baruber  bie  in  bem  3w 
farmatipsfjkoteg  perbbrte  Beugen  iu  befragen 
fepn.  1)  Curcb  gürffellung  neuer  Beugen  ba< 
bureb  bie  »origen  »crwerflich  gemacht  werben ; 
3)  bureb  eine  au«führliche  unb  in  Siechten  unb 
inbenUmftdtiben  ber$h<u  wobl  gegtünbete  foge< 
nannte  ©cbuctien,  ober  Ausführung.  ®ie3ew 
gen  betreffenb  fo  ber  3nquifit  )u  ©artljuung  jiiner 
Unfcbulb  fürffclltt,  fo  tonnen  unb  fallen  biefeiben, 
fomobi  auf  bie  neuen  als  alte,  ja  benfelbeu  gang 
unb  gar  iuwieberlaujfenbe,  »on  bem3nguifttenges 
(teilte  Artidel  unb  gtag>®tücfe,  angefragt  met» 
ben:  benn  ob  jwar  eine  Unterrichtung  ber  Beugen 
billig  jubefotgen  (lebet,  unb  beffentwegen  manch« 
mahl  ein  ffhulbiger  SUilfotbdter  bie  ©eredjttgfeit 
»erbbbnen  tan ; fo  i|t  hoch  auch  in  ©«gentheil  mehr 
ju  beforgen , bag  im  gall  bem  3nquifften  nicht  )u< 
gelaffen  würbe,  nach  eröffhetemfföroeeg  neueBeu« 
gen,  über  bie  »ot'berigen  Alten,  ober  aud>  bepenfel» 
ben  febmit  ftracfS  juwieberlaujfenbe  Artitf  el  abl)6< 
reu  ju  la|feti , ein  unfchulbiger  baburch  wie  mehr« 
mahlen gefebiebet  umCeib  unbgebtn  tommen  töne 
ne.  E«iffabetf>eillger  unb.£bri(Hichet  eher  einen 
Schuftigen  logjulajfen , als  einen  Unfcgulbigen 
ju  »erbammen.  Sclii»  in  Ci  CumcUmoc.  n.  5.  de 
teili b.  3uliusCiarus  qv.ci.n  2,  QBcnn coan« 
ber»  um  eine  (Sache  fo  gelb  unb  geben  betrifft  ju 
tbunift.  Sarlnac  qv. 75.  n.422.  3"  <<  tan  ber 
Snquifit  auch  nach  Eröffnung  ber  Beugen  Ausfa« 
gen,  jum  anbern,  brltten  unb  mehr  mahlen  neue 
Beugen  »orfcblagen ; unb  foll  ein  Stiebtet  in  Bulaff 
(üng  ber  Beugen  ^robuction  nicht  batt  fepn,  weil 
wie  bffter»  gefagt  einem  3rtquifiten  »ielmebr  ju 
griffen, als  mit  Abfptccgung  ber  Siech t»>3Jlittei  bin« 
berlicb  ju  fepn,  fug  gebühret.  ©uajjin  Def  ag. 
c.2.n.  12.  ®eun  ber3nquifn  ©eweig«  ärticfel 
einreiebt,  welche  ju  ber  Sache  nicht  geboren,  ober 
augenfheinlicb  nicht»  belffen  mögen,  foll  ein  Stich« 
ter  biefeiben  nicht,  (auebfo  gar  mit  bet  ©auful: 

lblvo  jure  impertinentium  & non  admittendorum, 

ba»  iff;  icCod)  mitfüorbebalt  bie  jur  Sache  uw 
tauglichen  Artidul  nicht  jujulaffen)  in  ©eobaeg« 
tung  sieben,  fonbem  ju  Erfpagrung  ber  äDtüge,  Seit 
unb  hoffen,  alfobalb  »ermerffen.  (Eraoetta  Confll. 
23.0.4.  tnoffurb  de  Probat. Cond.  130.  p.t.  E» 

wäre  benn  noch  jmeifelbafft  ob  bie  eingereichten 
ärticfel  jur  Sache  tauglich  fepn  möchten  : ®enn 
in  Bweifel  foll  man  folche  eher  julaffen  al»  »erwerf« 
feti.  cBu-uvn  Def.  28.0.3.0  4.  flßenn  ber'pro« 
cefj  »on  ©erlebte  wegen  gemacht  wirb , i|t  »onnö« 
tben  bag  felbigcn  (gleichwie  einem  Anfldget  in  Am 
FlagerffJeoccg,  bie  Articfel  mitgetbeilet,  unb  auf  bie 
Äunb&afft»«iagc|ahuna  orbentliche  gütlaoung 

y»mtr[Ql-LtxiciXUV.  cC^ell. 
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getban  werbe,  um  jufeben,wie  bie  Beugen  fhwö« 
ren,  unb  ben  etwan  babenben  ©egrn«Anjug  einrei« 
eben  jufönnen;  benn  ohne  bergleichen  gürlabung 
tan  bie  BcugemSBergör  bep  SJ  tätigt  eit  be».']5roceji 
feönichtoollbrachtwerben.  ITIafcarbCond.130. 
n.  4.  de  Probat.  ®a  aber  an  Seiten  be»  gifei,  iw 
gleichen  tinec&oetelanten,  Anrüaer«  unb  bergleb 
cbengeuten,  bemStlcgter  einig«  gtag=Stüdc  ein« 
gereicht  würben,  be»3nquifitcn Beugen  hierüber 
ju  »emebmen , fo  aber  eine  arglifftge  <2!ev|tridung 
Ueberffug,ober  c£ljrenvüf>rigen  3nbalt<  wüten;  foll 
ber  Stichler  begleichen  »on  AntSwegen  »erwerf« 
fen,fmtemabl  Fein  Beuge  über  eine  ibme  ju  Unebren 
gereichenbe  Anfrage  Atimwrt  ju  geben  feguftig  ift. 
cgunsjiit.  d.  1.  n.  j . ®ie  mebrefte®cfenfion  beru« 
bet  auf  bem,  bag  ber  3nquifit  bie  wieber  ihn  abge* 
hörten  Beugen  eerwerffen  Fan,  al«  ob  fie  feine  job« 
feinbe,  lieberliche  »erruffene  Uebeltgdter,  fällige  um 
terrichtrte  Beugen  wdren,in  welchen  gall  aber  nicht 
genug  ift, bie  Beugen  für  begleichen  gerne  auöjuruf. 
fen, fonbem  e»  ift  »onnötben,  bag  bergleichen  Einte« 
ben  unbQSormürffe  Flar  enoiefen  Werben, wie?  wo? 
wenn?«.  cBtiajjin.  d.Def.  c.g.n.  2.  ©ergleü 
egen©nreben  Fan  man  auch  wieber  bie  ^öerfonen 
ber  bereit«  abgebörten  Beugen  einwenben , benn 
man  bat  nicht  wegen  Abfftafung  bet  Beugen,  fon* 
bem  wegen®  abtbeit  unb®ichtigfeitberen  Slu  it 
fagen  ju (treiten.  ©ajajeb  qu.  j3.n.  10.  3»«irt 
Snquiftt  Fanfo  gar  feine  eigene  »orgebrachteBeu« 
gen  »erwerffen,  baferne  bie  Urfache  ber  gürför* 
berung  Eunbbar  würbe.  Roller,  in  Praä.  crim.  i« 
verb.  Concedirur  repulla.  n.  14.  3eb0(h  Wirb  bi« 
Qterwerffung  ber  Beugen  in  bemga|ter@öttlichet 
unb  menfhlicher  »erlegtet  ffilajcftdt  nicht  jugdaf« 
fen,  auffer  wegen  einer fcobfeinbfehafft,  01  a tan. 

tad.  Ord.Jud.  p.«.  ad.  r3.  n.  17.  u f.  cBuajjirt 
Def.  2 g.  c.  g.  n.  9.  3tem  bg  ein  Slithtet  »ertneref« 
te  bag  bie  Beugen  «^ßerwtrffimg  nut  au«  SRuth« 
willen  unb  Hintertreibung  be«  EnMlrthei»  »or« 
gefhügt  würbe,  menoth  de  arbiträr,  qu.32.  n. 
3.  t.  2.  u.  aftteua  Decif  35 1.  n.  7.  jfn  Diefet 
iDtaterie  aber  i|t  ju  wiffen,  bag  ein  3nquiftt  ber 
ben  Beugen  gaffertbaten  »»rgewotffen  unb  felbig« 
nicht  erweiglich  machen  Fönne,  ba  man  ihn  boch 
eine  griff  barju  nachgelaffen,  »on  ihnen  nicht  aäio- 
ne  injurfarum  belanget  werben  möge,  baferne  et 
bep  folchem  Q3ormurff  ffch  bie  Slusflucht  bebum 
gen  hdtte,bag  er  folche»  Eeine«wege«  ju  Ihrer  ©e« 
fhimpffung  fonbem  blog  ju  feiner  fßerthelbigunj 
anfühl'e.lTTaranra.  de  Ord.  Jud.  p 6.  afl.  1 3.  n.  1 5. 

3cboch  weil  bie  Qterwerffung  ber  Btugen  In  ben 
Stedten  gar  oerhagt  iff,  mug  felbiae  in  bem  »on 
©ccicht  au«gcfegtm  Termin  geffhehen.  3U  bem 
müffen  bie  Beugen  baburch  bie  etffern  »eewerff« 
lieh  gemacht  werben  follen,  alfo  beffhaffen  fepn, 
bag  ihnen  fein  eingiger  geringer  gehler  ehtgegen 
gefegt  werben  fönne,  bahero  bie  ©effeunbe,9Bet< 
ffhwdgerte  unb  bergleichen,  Feine  tüchtige  Beugen 
jum  ©egenbeweig  abgeben  Eönnen.  cSuajjü» 
Def.  2 g.  c.  9.  n.  2.  QBenn  nun  folche  Beugen 
jum  ©egen«©ewelg  einer  gang  untabelbafften  21rt 
fepnb , werben  baburch  bie  Sluffagen  ber  erffern 
Beugen  »öllig  entErdfftet;  E«  wdre  benn  bag  ber 
üble  Stuft  ben  3nguifften  befegwerte,  unb  etliche 
Beugen  nicht  »erworffen  wetbtn  mögen , in  web 
ehern  gall  mit  gutem  Stecht  eine  aufferorbcmliche 
Ee«  ««  Strafe 
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©träfe  iu  etfennen  wAre.  <61105 jin  d. 1 "■  3 • 9JotbburfftabfcbneibenDe(Sacbc,DarmieberDieap< 
«Stamm.  Conf.  33.  cf.  Conf.  i.  n.  5.  UIlD  Decif.  peOatiotl  billigflatt  hätte.  <Buaj3iitDef.  R cor.  2g. 
134.  n. 54.  5Bcnn  fich  Der  3nquiTit  Puc<f>  Die  c.2o.p.t.  »2Bie  wohl  Die©öjfmtng  Der  Betigcn. 
Berworffenen  Beugen  eine  Beruhte  5nlfd)f)cit  an  auffage  nid«  jum  I2Bef<n  Des  f))roecffeS  gebötet. 

, DcnSag  ju  bringen  gettautte,f6nme  et  ftef) auch  OTenoch  de  arbiträr.  quxft.Caf  33p.t.L  1. 

foliet  bebienen.  CraoetraConf  9.n.  i6.3u®e=  gortur,  (Dritter  ®rab  ber)  fiel«  gortur. 
ßrberung  5er  llnfebulD  i(t  ein  Seichter  auch  Ber,  gottut,  (iDiitfi.)  D5cr  Cur|t^cltcr,  (iebe 
bunDen , Sie  SiemiffotialeS  an  Oie  Obrigfcitcn  er«  Tormentum  Situ,  Desgleichen  gortur. 
geben  ju  (affen,  wo  Die  oon  Dem  3nquifiten  oor«  gottur,  ((Effecte  unD  Solge  betriebe  gor« 
gef^ttbtcnSeugmtBcbnbafftfinD:  ©wäre  Denn  tut,  (»Oürcfungen  Ser)  wie  auch  Cen-fjaupt« 
Dag  cd  aus  puren  offenbaren  $hitl>willen  unnüh«  Strticfel  gottur. 

lieb  Berfanget  würbe.  ®rarian  Cond.  136.  vol.  Cottur,(biceipentlid)e.8efd:affrnbeitbfr) 
2.  <Sua3ji’it  Def.28-  c.  10.  n.2.  S5cp  QScrneb«  ober  tieSlrt  unDSScife  Der  Tortur,  jiebelottur. 
liiung  Der  Beugen  aber  foll  DieSlnttvortDerfclben  lottut,  (DerempfrnDlicfc|te,oberlegte®rab 

ber  8Ange  und;  ins  «jrotocoll  eingetragen  werben,  bet)  ftef>e  gottur. 
unb  ift  liicbt  genug, Dal;  man  j.  £.fe|e : ©er  fünflf  gortur,  (erfier  ©robbet)  fiebe  lottut. 

teSfvticfei  fco  gang  toabr  jc.  cS  lege  Denn  Der  gortur,  (Seuer.)  fiebe  gortur. 

Beuge  Sie  Utfaebe  biefer  feiner  gßiffcnftbajft  flat  »Tortur , ( »folgen  bet  Abcrfianbcnen)  (lebe 
an ?ag,  nod)  weniger  aber  foll  man  feben : 3»U;  lottut,  (OOütcf ungen  ber)  wie  auch  Den 
ge  fagte  Dem  Borigen  Beugen  gieiif)  aus;  ©enn  .jjaupuärticfel  gortur. 
biefeS  ift  eine  unpiIAfjige  Faulheit  ber  »Schreibet,  gortur,  ( Die  Srty.  unb  Hoffprcchung  nach 

unD  roeiß  man  nicht  ob  Die  Beugen  auch  gernuft  ber)  fiebe  gortur,  (KTürcFungen  bet). 
toaS  Die  anbern  auSgefagt,  DaDurd)  Die  »Sache  BieU  gortur,  (fünffret  ® tab  ber)  fiebe  lottut. 

mehr  oerbächtig  unb  unglaublich  gemacht  toirb.  gortur,  (gutebt  ror  bet)  ftebe  gortur,  Des« 
«Buastin  Def.28.c.  11.  p.t.  ©leicher  maffen  ift  gleichen  gottur,  (3eit  bet), 
in  3cht  ju  nehmen,  Dag  man  obnerachtet,  Der,  mier  gortur,  (gerechte)  ober  rechtmAgige  unb 

ber  Die  Beugen  eingegebener  <2)orwüvffe  uub©n»  gnugfame  jortur,fief)e  gortur,  (Seit  bet). 
tnenDen,  Dennoch  ooti  »Seiten  Deo  ©eriihtS  mit  Tortur, , Die  gerichtliche)  fiel«  gotcar. 
Q3erbörung  Derfelbcn,  unter  (Borbcbalt  aller  Der  gortur, (®efeemAßlge)oDcrreebtmägigeunö 

wicbcr  Die  Beugen  babenber  Simucnbungen,  fort»  gnugfame  “Jot  tut,  fiebe  gortur,  (Seit  bet)  mit 
fahren  fönne,  wenn  es  auch  gleich  ein  folcbcSn«  »ll1*  Den  J)aupt«anicfel  lottut. 
reDetnArc,baDutch  Die  Beugen  gleich  anfangs  gAnb«  gottur,  (Die  geifi  licht)  fiat.  Tortura  Spirituo- 

lich  oerwerpeh  gemacht  werben  mögen, Daferne  Die  bt,  beißt  insgemein  fo  Biel,  als  einüuramcnt,  oDec 
(Einreben  einer  weitern  Unterfuchung  bcDtirfften.  (Eybfchaiut,  ins  befonbere  aber  Der  IDeini. 
©wirb  aber  Dem 3iid«evlid)en ©mtffcn  anheim  gunpt.lEyb,  wooon  am  gehörigen  Orte  unter 
geilellt,  welche  ©nttben  e ner  mehreren  Unterfu»  befonDern  Slrticfeln  ein  mebrcrS. 
ebung  bebürffen  ober  nid«.  fflenoth  de  arbiträr.  (Tortur,  (gnugfame)  Cat.  Tortura  Sufficimt , 
jud.  Quill.  Cai  20.  n.  j L.  1.  ®ua3)in  l>f.  28.  ober  Tortur*  Sujfititmia,  heißt  Die  nach  Dem  3n» 
c.  12. n.  i.unb.2.  ©iegmrebe  einer  geinDfcbafit  1 holte  Des  eingebolten  S8en<58efcheibeS  jur Sottut 
«ber  ift  ohne  weiteres  gleich  anfangs  anjuhören,  | gehörige (SoUjitbung Derfelbcn;  ftehe lottur, wie 
Aut.Siteftes  g.fivcro. c. <ic tdi  wennnutfeibige  auch Iottut,(3eit btt), 
ohne  langen  anftanb  leichtlich  unb  fogleich  erweigt  iTottur,  (®  rabe  bet)  fiebe  (Tortur, 

lid)  gemacht  werben  mögen.  Seiin  in  ( ex  pane.  €ortur,(ber  h«ttefte  oDer  legte  CErab  bet) 

■ I Col.  fin.  x.  de  teil.  3tcmba Der  Beuge, f rafft  Borge«  fiebe  (Tottur. 

worffenerönrebe,  feine  Cluffage  Durch  Die  Tortur  lottur,  ( Der  befftigffe  ober  bet  «uffetfte 
beflAtigen  nniftc,  in  welchem  /fall  juforDcrfl  nach  ©tab  bet)  fiebe  (Tottur. 
berSBahrbeit  Der  Borgcworffenenginrebt  jufor«  (Tortur,  (heimliche  ober  ungebührliche) 
fchen  unb  Darüber  jucrfcnnenwAre.®u«uinDef.  [ fiebe  (Tortur,  (roiebetrecbtlfche). 

2g. c.  i2.n  8.  3tembaeine  folcheginrebe  gcfche» , (Tortur, (ber  höcbffe  ober  leiste ®c«b  bet) 
hen  würbe,  welche  Der  »Seelen  fieil  angienge;  als  j fiebe  (Tortur. 

ob  wAre  Der  3euge  in  gcifllichen  «ann  gefallen  unb  (Tottut , (junger.)  ober  f)unger:goltcr,  fiebe 
erflAret.  mafeatb  de  Prob.  L.2.Cond.  6 94. 3*em  Tormentum  At/u,  Desgleichen  (Tottur. 

Da  biefer  oorgeworffene  ÜJiangel  offenbar  unb  jeber«  lortur,  (Bnbicien  jut)  fiebe  C ettur,  (3njei> 

mannbefanntwAre.lTlafcatbibid.n.7.3temba  gen  jut). 

Die  Beugen  jum  ©egenbeweig  alte,  ftanefe,  ober  ab«  (Tortut,  (Bnfjtumente  511t)  fiebe  gottur. 

reifenbe ‘JJerfonen  wAren,foll  man  felbige  ju  förberfl  lottut,  Qntcrlocut  jur)  ober  Sen  tentt  sut 

anbören.  ITla  featb.^ach  oollenDeter  Beugen  3uS«  gottut,  fiebe  biefen  articfel , im  XXX VH  SSanDe, 
jage  fbll  man  Dem  ©elinquenten  auf  DeffeniSegebr,  p.224.  Desgleichen  gottur. 
jabep  unBerflAnbigen  oonamtswegen,  Diegröff  gottur,  (jnjichtcn  311t)  fiebe  gottur  (3n- 
nung  unb  abfdjrifft  Diwoti  Bergönncn,  Damit  et  seinen  311t). 

nad)  3nba!t  Derfelbcn  Durch  feinen  aboocaten  eine  gottut,  (Hänge  bet)  fiebe  gortut,  ßett 

in  Siechten  gegrünbete  wahre  S8en>eig,»S(hri|ft  fei«  btt). 

nerUnfchulbBerfertigen  unD  einrichten  la|fen  möge;  gortur,  (tietebigsehlung  nach  Der)  f«b» 
3a  wen  ihm  Die  ©»Öffnung  ber  Beugen  auffage  auf  gortur,  (EDütdungen  bet). 

58cgebren  abgefchlagen  werben  folte,  wäre  es  eine  gortur,  (Der  Icichtefft  ober  etff e ©tab  bet) 
befcbwerliche  unb  Dem  armen  ©elinquentcn  feine  gehe  gottur. 

' gottut. 


U4’  (Tortut  (6fr  Ifi'M.  06«  etff * (Brab  6er) 

(Tortur , (trr Inotir^fie oDft  etßt (Stab 6et} 
fiebe  (Tortur, 

(Tortu* , (legtet  «Brat»  t>«)  fiebe  lor- 
tut. 

(Tortur,  (Dieloßfpfftfcirog  itacb  bet)  fieb« 
Cot  tut  (KDiircfungcitber). 

(Tottut , ( 6«  mittelfle  oDft  jweyte  (Brab 
t>ee)Ttel>e  (Tortur. 

(Tortur,  (DiecOrbnungbcr)  obetbieBrtunD 
QBeife  Der  Tortur,  ftebe (Tortur. 

(Tortur,  ( ©rt  btt ) flehe  tnarterRammer, 
tmXIXSBanDc,  p.  1791.  Desgleichen  (Tortur. 

dorrur,  (rechtmäßige;  ßebe  (Tortur  (3eit 
ber)  Wie  auchdottur. 

lortut,  ( SJjSblicfcleic  bet)  fiebe  (Tor= 
tut. 

(Tortur,  ( tf  t fchärfffe  ober  legte  (Brab  bet) 
ßebe  Cortur. 

(Tortur,  (per  fcf?(ec^»trfie  utib  le(d?tefje  (Brab 
ber ) fiel)*  (Tortur. 

(Tortur,  ( Schmerlen  oon  bet)  fief>e  (Tor- 
tut. 

(Tortur,  ( ScfcugScbtiffr  ju  abwenbung 
bet)  fiebe  (Tottuc ( ©rfenfton ju abroenbiing 
bet). 

(Tortur,  ( Der  fcfcrotrjfe  oDtt  legte  «Brab  bet) 
ßebe  (Tortur. 

(Tortur.  (Seuteng  3ut)  ßebeSemeng  |ut 
(Tortur,  im  XXXVlli8anDe,p.  224.  Desgleichen 
(Tortur. 

(Tortur,  ( Straffe  btt ) fiehe  (Tottut. 

(Tortur,  (Dtr  ficengfic  oDtt  teste  (Brab  ber  ) 
fiitje  (Tortur. 

Cot  tut,  ( XJeränberung  btt)  fi«t)t  (Tortur 
(VPiebetbolung  bet). 

(Tortur,  ( übermäßige)  fiehe  dortut  (rot. 
brrrecbtlidje). 

Cortut,  (Uebcrfiebuug  bet)  ßtlje  (Tortur 
(XTütcfungen  ber ). 

(Tottut,  ( Vierter  (Brab  bet)  fiel)«  Iot> 
tut. 

(Tortur,  ( ungebührliche ) fief;*  (Tortut  (rot 
bettt<hrlicbe)- 

Cottur,  (ungültige)  ficf>e  (Tottut  (wibet. 
red;  dicht). 

(Tottut,  ( bet  unleiblictfle  ober  legte  (Brab 
ber)  fiebe  (Tortur. 

(Tottut,  ( unrechtmäßige ) ftef>e  (Tortur  (roi. 
btttechtliche  ). 

(Tortur,  (bet  unterfle  ober  bet  erfie  (Brab. 
ber  j fiebe  (Tortut. 

(Tortur,  (Die  X>oOf?retfu*g  bet)  fiehe  Io  t. 
tut.  - :. 

(Tortur , ( XJoUjielning  bet)  fietje  (Tor- 
tur. 

(Tottut,  (Verfettung  bet)  fiehe  (Tor. 
tut. 

Cortur,  (Unheil  jut)  ober  Seneeng  jur 
VatvttJ.  Ltxut  XiJy,  Shell. 


(Tortur  (roibettechtliche  ) ifh» 

(Tortur,  ftebe  Dttfen  SKrri.fei  im  XXXVH  ißan. 
De,  p.  B14.  Desgleichen  (Tortur. 

(Tortur,  (XVäbrung  bet)  ßeb<Iortur(3eft 
ber). 

(Tortut,  (roibetrtfhtliche)  Cat.  TottwiiBt. 
g'timo,  ober  Turturo  tr.jupa.  ‘JBcnn  jemanb 
ohne  genugfame  in  Seebten  »etfebene  Slnjeigun« 
gen  torquiret  worben,  ber  ?orqtiiree  auch  Die 
Sbat  nach  allen  Umßänben,  bie  (ich  auf  eingejo« 
gene  Srfunbigung  alfo  »erhalten,  befennet  hät« 
te ; fo  mürbe  Poch  Pie  Daburcb  erhaltene  ®efenne« 
nifi  bergeliallt  unfräfftig,  Daß  PerSelinguentwen 
folget  3n|fanh  unD  Verfahren  loßqefprocben 
roerpen  müfie,  wenn  (ich  gleich  nach  ausgeßan» 
bener  Sortur  anPetroeit  erhebliche  näihße  änjei« 
gungen  bemorebun  würben  ; ja  wenn  gleich  bec 
Sorguirte  feine  iöefenntniß  fellifl  auf«  neue  be« 
fiitigte.  «uogin  Def.  10.  c.  48  Cb  aber  mit 
bem  (Delinquenten  auf«  neue  »erfahren,  ober  er 
ber  ©efanqenfebajft  entlaffen  werben  falle  ? ®ar» 
innen  fmbbieSechtotebrir  jmepcrlcii  SKeunung. 
Smiqe  lehren,  eS  folie  ein  anberer  Sichter  juSqt* 
mirunq  bei  '))rocclTeS  »eroibnei  werben,  Per  bea 
Jlngefchulbiqten  ermahnen  folie,  Daß  er  nunmeht 
Pie  ‘2Babrbeit  üffemlich  unb  ebne  @cf>eu  Der  SRar» 
ter  lagen  folie,  er  fep  nicht  mehr  bem  »origen  S ich« 
ter  unterworfen,  Per  Pie  fSefenntniß  wieberrecbt« 
lieh  mit  DerSortur  heraus  gepreßt  habt  ®o  nun 
ber  ißefcbulbigtetie  Sache  genugfam  »etjlünbe, 
unb  bie  2bat  nochmabis  freowiliig  be  Fennete,f6nn» 
te  bie  orbemliche  Straffe  oorgeEebret  werben.  Situ 
bere  hingegen  lebten  baß  eine  Dergleichen  unrelbe« 
mäßiger  (JBeife  totquirte  QJerfon  Weber  burchben 
etilen  noch  anbern  Sichter  weiter  befraget,  fo» 
bem  gänzlich  loßgeiaffen  werben  folie.  ' ®tnu 
bie  gureht  ber  Tortur  bauert  fo  lange,  als  einet 
unter  ber  richterlichin  ©eroalt  ifl,  wie  beim  eint 
burch  unrechtmäßige  iortur  erhoben«  3)cFennt» 
niß  burth  eine  freiwillige  'SefMtiamia  auch  »ot 
einem  untergefebobenen  Deichtet  nicht  Fräffria  ge« 
maibt  wirb.  (Ttacfcatb  Conf,  13.11.  0o» 

Dem  es  i|l  Bsnnbtben,  baß  ein  folcher  ®efenn«t 
miebetum  auf  frepen  guß  gefettet  werbe,  na*« 
gebeitbS  aber  tan  ein  folcher  Delinquent,  wenn 
(ich  neue  UmflänDe  unb  anberweitige  anjeigun» 
gen  heroorthun,aufS  neue  gefangen  qefept,  jebei 
non  einem  anbern  Sichtet  mit  ihm  oerfabren  w«r« 
Den.  nTobe|iinua  Romanu»  qu.  38.  n.  13. 
eBuaJji«  Def.  30.  c.  39.  3eber  Sichter  abet 
(btt  wiffen , baß,  weil  Die  Nottür  eine  ftbenSg» 
fübcltcbe  Sache  ifl,  er  atte  mbglichfie  Sßtbutfimt» 
feit  unb  QJorforge  tu  gebrauchen  habe.  Damit  et 
nicht  etwa  befchulbigt  werbe,  ob  wäre  berföeli» 
quent  auS£aß,geinDfcba|Ti,  obererfaufftem?lm« 
te,  Dergefialt  gemartert  morDen,  baß  etbasßcbtn 
babep  (ingebüßt  habe.  Sintemabl  oerfebenen 
Serbiens,  baß  ein  Sichter,  ber  lieh  unter  (lebet,  je« 
manb  aus  t»aß,  gembfehafft,  ober  wegen  empfan» 
genen  ©elbeS,  auch  bep  porbanbenen  genugfa« 
men  anjeigungen,  berqeflalt  übermäßig  ju  tpr« 
quire»,  baß  Der  ‘iorquirte  babep  beS  iobeS  »er« 
führe,  mit  ber  £(bens--un0  Scbwerb.Straffe  be« 
leget  werben  mbge  unb  folie.  rrkna<+>  Arbitr. 
L.  II.  c 3+o.  n.  40.  ®a  aber  ein  Sichter  nicht 
gefährlicher  SEBeife,  fonbern  etwa  aus  UiwerfanD, 

(Teeeet  0p(r 


If41  lottut  (TOitWfcfctKdj«) 

oter  Sfaeblügigfeit , Cie  Somit  übermdßiq  «er! 
nähme,  mit  ter  Sorquirte  «erflürbe;  fo  würte 
er  unfehlbar  eine  aufferortemlicbe  ©troff«  ju  ge- 
worfen haben-  cßuimin  l)et'.  30.  c.  94.  n.i.verf 
.?•  vtro  non  dolo.  3Biewobl  in  jroeitfelbafften 
Spillen  nicht  Bermuthet  Wirt,  tag  ein  Stiebtet  je» 
mant  an«  aefäbriicbem  ©cmiitb,  •twf»  $etnt- 
flbafft,  ®eflecbuna  ti.  t.  g.  alfo  gemartert  habe 
©enn  folche  SBefcbalfenbeit  ifl  00m  ©egentbeil 
jubemeifen.  L.  Dolum.  0.  de  Dolo,  ©onterlicb 
•gegen  einen  ©eamten,  für  welchen  ohne  tem  eine 
■gute  «Bermmhung  Bon  3iecbt«wegen  (freitet.  L. 
die  off.  Prafid.  L.  2.  §.  Si  puhlican.  ff  de  vi  Bon, 
raptor.  ©a  aber  Cie  Tortur  au«,  genugfamen 
Ptm-lnunnen,  mir  ter,  nach  reiflich  überlegten 
Utr (hinten  ter  ^Jerfon , unt  ter  Sbat  halber, 
rechtlich  }u  erfennten  ®aafi, fürgenommen,  unt 
nicbtüberfchritten  würte  auch. Die  Acten  unt 'Pro- 
wolle  folche«  nicht  etwiefen , ter  Sorquirte  aber 
nicht«  tefloroeniger  Sotc«  Berführe;  fo  wäre  ei- 
ner Öbrigfeit  in  folchem  gciü  nicht«  bepjumefTen, 
intern  tiefelbe  wüfte  Bon  aller  l3Serantmortung 
«I«bält  lojjgefprochen.  Carpjoo  P.  tll.  qu.  127. 
m.  if.  ©annenhero  if  an  einigen  Orten  gar 
üblich  unt  heilfam  oerfehen,  tag  ter  Seichter  Cie 
Tortur  nidjt  höher  fpannen  Dürfe,  al«  e«  tieoon 
Ben  iSeofit-erri  unt  Urtbei!«-33erfagern  erfennte 
®}aag  mit  geh  bringt,  ©enn  auf  folche  2Bcife 
i(l  Die  QJermuthung . tag  Cie  Tortur  nach  An» 
lueifung  ter  Siechte  Bon  Oftien  oerfläntigen 
•Siecht«  »Wepflbern,  fen  erFennet  Worten.  L.  Le- 
ge« C.  de  leg.  ©a  aber  ter  Verquirle  gelähmt, 
otfer  an  feinen  ©liebem  unbrauchbar  gemacht 
Worten,  auch  Bon  felbigem  «flöge  geführet wür- 
-te,  man  habe  ihn  ohne  genu  ifame  Ansehungen 
•alfo  torguirt,  fo  lüge  einem  Siihter  ob,  tag  er  er- 
wiefe,  wa«  für  Anjeigunqcn  ju  93ornfbmung  ei- 
«er  folcbcn  Sottur  Borbanten  gewefen.lintcmabl 
Wegfall«  ju  ter  armen  ©efangenen  ©unfl  Cie 
<£mmitbung  i(t,  tag  Cie  Tortur  wieterrechtlich 
«orgefehret  Worten  feo,  woferne  ter  Stifter  Cie 
genugfamen  Atrjeigungen  nicht  alfofort  au«  De- 
nen Arten  erweiglich  machen  fönnte.  matebb 
Oe  VPefcnbre  » Parac  ff.  de  qurft.  n 9.  ©elfalt 
tem*  auch  Cer  Siichter , wenn  er  Cie  genugfamen 
Ansehungen  nicht  erweiglich  ju  machen  oermötb- 
re,  famt  Denen  iSeofipern  fcbulcig  i(f , unt  ihm 
onfcrlegt  würte,  tem  ? orgmrten  nicht  allein  al- 
feil  © (baten  ©ebnfach,  ©d>merpen  unt  Um 
recht,  auf  Siichterliche  Ermäglgung  abjturaaen, 
fontern  auch  nach  vficfcbaffenbelt  ter  ©adjen 
«u',&i>err|cha|ft liehe  ©trage  ju  erlegen.f>.Ji).©.0. 
J*ct.  20.  Unt  würte  einem  Siichter  nicht  helfen, 
wenn  er  gleich  boii  DemSorquirten  eineqefchmor- 
ne  Ur.beo  ergreifet:  tie  erlittene  Tortur  unb 
©:fd"qnig  mietet  tie  Öbrigfeit,  weter  in  noch 
nufer  Siechten , ju  ahnten  oter  ju  rächen.  Denn 
Devjleicbeti  ©cbwüre  wiewohl  fie  Bon  Siecht«' 
wegen  gültig  fenn,  (innen  Doch  auf  genugfame 
Ueberleguna  ter  ©a-tvrt , taftrne  Die  UmflänDe 
taraach  beübaffim , jetodi  mit  Qiorwifen  Ce« 
hierin  Borgelateneu  ©eacntbeil«,  wieter  aufgeho- 
ben unt  eil,  (fen  werten;  Alfo  Dag  Cer  iSefcbwer- 
te.  tieflr  feinet-  coDlidien  UrpbeDe  ohnergehtet, 
t irch  erwebme  Erlaflima,  ju  Anlfellung  einer 
f.'lchcn  Älagc  gemigfam  tüchtig  .'gemacht  Witt- 


fEortut  ( tOiebei  holiino  ter ) 1*44 

Antteao  <0atl  L,  II.  ObC  22.  n,  1,  Carpiou. 
d.l.n,  50. 

lottur,  (tDieterholung  ber)  ?at  Reptt't- 
1 1°,  oter  RatcratioTortura , unt  Tormcnta rfpr- 
nta.  ©ie  Tortur  foU  nach  gemeinen  Siegeln  nicht 
wieterholet  werten,  wenn  eö  auch  gleich  um  Die 
fdjroereflen  Uebelthaten  ju  thun  wäre,  Daferne 
Durch  Die  er|fe  Tortur  Oieoorhanteiien  Anjeigun« 
gen  oüBig  unt  ;ur  ©nüge  abgewiefen  worben ; 
alfo  Dag,  wenn  3weif.l  Borf  .le,  ob  Die  Sortnr  ju 
»ieterholen,  allejeit  wieter  foicbe  Cfpieterbolung 
gefprochen  werten  folle.  peregrinuo  Coufd.  7«. 
"•  «74-  iJetoch  ifl  wegen  Der  Ansehungen,  wenn 
folche  oor  genugfam  gereiniget  unt  abgelehnt  ge- 
halten werten  foBeu,  unt  foulten  wegen  Btelfciltb 
ger  Umflänte,  feine  getvife  Siegel  ju  geben;  fon- 
tern e«  beruhet  folche«  auf  Dem  richterlichen  Er» 
mefen,  ter  suürterfl  nicht  feinem  EigenDüncFef, 
fontern  tem  AuSfcbhge  Der  ©epflijer  au«  gut.n 
oernünftigen  Urfachen  ju  folgen , nnt  hierinnen 
Bielmebr  auf  Die  'fSerfon,  ob  fie  ffarcf,  oter  jartic. 
al«  auf  Die  ©acht  leibet,  ju  ftben  bat.  L.  uniu» 
§.  f.  vcrl.  Maxime,  ff.  de  quxit.  ©a  aber  Die 
’JJerfon  eine«  ftorefen  Selbe«,  unt  Da«  er|ie  mahl 
eine  ganije  ©tunte  lang,  al«  wortnnen  einer  boB» 
fommen  totquiret  Wirt , iii  Der  Wärter  wäre  ge, 
lafen  Worten  tie  ©acbe  eine«  ter  abfcbculteh» 
|ltn  Safer,  auch  tie  Anieianngen  Der  Uebefthat 
nacbflen«  oerwantt  wären;  fo  (bunte  wohl  Die 
9Bietcrl)ohlung  auch  in  Ermangelung  neuer  An» 
jetguiigen  Borgenommen  werten,  ffiuagin  Def. 
joc  23.  n s.  3,1  wenn  lichneue  Anjeigungen 
heroorthun,  fan  Die  Jort  ir  mit  Einrechnung  De« 
erflen  mahl«,  noch  jwepmabl,  unt  alfo  in  «lien 
Drep  m'abl  Borgefehret  werten,  gleichwie  Cie  nie, 
ber«0,|ierr  tanöef.cBirictitadEitbemna.  Art. 
39  bep  Denen  (larcfen  unt  leichtfertigen  Seuten, 
auch  Die  Dritte  ioriur  julägt,  jetoch  DiegfaU«  Cie 
oernünfiige  richteriihe  Eimiigigung  hier.u  erfor» 
tert.  ©efentWcgen  pflegen  Die  in.peiulicheu  gal- 
len  geübt  ii  bep  porhabentcr  ^Sietcrbolung  Der 
lortur  Dergeflalt  ju  perfnbren:  tag  fleerlllicb  ei- 
nen geringen  ©raD  nprnehmen,  in  Hoffnung,  c« 
nerte  nidjt  nöthig  fepn,  ju  Erhaltung  DerSSaht- 
beit  mehrere  ©chärffe  jugebrauchen  ©a  fie  abec 

leben,  tag  folcber  ©rat  ter  Tortur  nicht«  gefruega 
tet,  Bctfuchtn  fi<  folche  mit  mehrerer  © diarfc,  unt 
tuerfannter  Wuuf  n.  ©ufe  Abteilung  t et 
SJortur  aber  wirD  tarimi  Bor  rathfam  aehalten, 
weil  Der  3ngtiiflt  Durch  Die  Abth'il-ünCäffitetet» 
bolung  jur  ijjef  •nntng  Deflo  mehr  anae  rieben 
Wirt.  3«boih  flehet  Dem  ©erichte  folche«  ante» 
rergeffertt  nicht  ju,  al«  wenn  Die  TJerfon  ffarcf, 
unt  Oie  Anjeigungen  fdjwer  unt  Dringent  fepn. 
cBuatjin  d.  I n.  7.  Unt  foU  man  auch  beo  botbq« 
bentec  l2BieDcrbolung  Der  Tortur  Die  Elauful  in 
Da«  -DrotocoU  elnjurücfen  tiicht  unterlagen: 
„SlactD  m nun  Eonflitut  eine  05iertel-©tunDe 
„In  ter  ^)M)C gehangen,  ifl  er  auf  Obrigfeitlichen 
,,'Mebl  Der  Somit  entlaffen  Worten,  jetoch  mit 
„Vorbehalt,  folche  ju  wieterholen,fo  efftal«  e«  oon 
„3ie<ht«wtgen  gefihehen  fan.„  Ober:  “Jetocfc 
„mit  QSorbehalt  ter  in  tem  iSepurtbrl  juerfannten 
„5ßeitern  Sortur.,,  ©enn  in  ten  Sproliflhen 
Santen  müfle  tie  Abtheilung  Der  Sortur  fern  5Vp» 
urthel  gu«trüc(licj>  eingerüeff  werten , miffen 

welchem 
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ttJkfrcm  Der  Sitcbter  in  Der  SSIartet  roeDer  nvbr 
Jjocv  roenig-r  tornebmen  fan.  ©a  fidmbeu  roie- 
«r  Dei>3nqulflten  neue  Slnjetgungcn  brtoor  tf)i 
£»»«W«  ni<tt  geringer , als  Die  erflern,  fo  an 
lclb|l  jiic  Jortur  genug , oDet  noh  fräffngee 
waten,  uiid  non  Denen  »origen,  fo  Durch  Die  ooll- 
fommeii  gebrauchte  Jorlur  entFrdfftet  roorDen, 
jn  ihrem  QBefen  unterfhieOen  rodren,  fo  fan  Die 
iortur  auf  (Ermeffen  Oer  tSepfifter  auf»  neue  er- 
Srittcn  toerDen.  Julius  Clarus  qv.  64.  n.  45. 
fOa  aber  Die  nieitern  Slmeigcn , oDer  neue  3<u* 
gen.  Die  »origen  nur  befldtigten  unD  befldreften, 
roareDie  Jortur  nicht  mehr  ju  ergreifen,  ©uajjin. 
u.I.n.8.  ©Icihergeflalt  Da  Die  neuenänjeigun« 
gen  an  fleh  felbfljur  Jortur  nicht  hinlänglich  rod- 
ren,  tonnen  fie  Durch  Die  bereits  Durch  f»l<he  Jortur 
abgefeimten  altenSlnjeigungen  nicht  mehr  befräffti» 
flet,  unD  ju  SßieDeihoiungüer  Jortur  nächtig  ge> 
macht  ro.tcen.  ©a  aber  Die  Jortur  abgetljeilct 
»orDen,  unD  eine  CHjieDertuffung  Der  in  Der  nnDern 
Tortur gefdjebenen SBefenntnig erfolgte,  tOniue 
Der  ©eiinguene  rorgen  Der  neuen  Stnjeigungen  Da« 

• Drittemahlgemartert  roerDen-  3m  Sah  aberDcr 
Sclinguint.nach  Der  in  fhroerengalten  unD  höhlt* 
DriiigcnDdii  neuen  Slnjeigungen  ju  getafener  Dritten 
Tortur,  feine  Darinnen  geibaneBefenritnig  roieter« 
tuffte,  looUen  einige,  Dg|j  man  ihn  auch  |um  oietten 
mahl  Der  «Starter  unterwerfen  fönne,  Da  nehmlich 
Der  S-linguent  foult  eine  hauptoerruchte  perfon, 
mitDeiifhroer|icn2(ii|eigenbcbc:fftet,unD  Die  0a- 
che  an  fich  felbil  abfheulth  märe-  2Imbrofiue  L.  4. 
c.  5 -n.  * r*  DanpieDer  lieh  je  Doch  anDere  fegen,  unD 
Den  Sii.bter,  fo  Die  eierte  Tortur  ergreift,  gleichfam 
»or  einen  -tiencfcr  au«fhr(pen.  (Buajjin  n.  «. 
Ärafft  Diefer  gehre  flehet  man , roie  Cie  orDentlihe 
©trafcoerhütetunD  Die  Tortur  »ermchtet  rotrDen 
möge;  Silo  »enn  Der  ©elmquentflh  fo  gleiq»  bei) 
Der  erflen  Jortur  iuro@i|tänDnig  beqoemetu.  nicht 
lange  martern  lafer,  hernach  aber  bei)  Der'-Be|ldrn 
gnna  folche  tpieDerruft,  btODer  anDern  folche  ge- 
fhroinDe roieDev  betennet,  unDhernach  abermabl« 
toieoerruft.ia  tpenn  Die©ache,fo  fhroer.Dug  er  auch 
Da6Drittemuhlgcmartertn>erDenibll,faner  obige« 
aberniahloornehmen.  ©enn  übet  Orepmabl  tan 
Die  Tortur  nicht  »orgenommen  roerDen : unD  roür- 
DcfelchcrgeftaltinäÖaupl-SRiiTeihateneineauferor- 
Dent'icbe  ©träfe  |tart  fnDen  (Buartind  I.  n.7. 
unD  auDere  Dafelbfl  angejogene  dicht«  > hehrer. 
Kiocf  hingegen  T.llt  Conf.  190.  n.  41.  führet  an, 
tag  einer, Dcc  Da«  ö.flänDmg  auSgurht  cer-Slar- 
tergethan  DieSSelWiiqung  aber  au«  Jureht  Oe«  Jo- 
De«  unterlaßen  |u  haben  vonoenDete,  unD  fi<h  Diele« 
SDliitelSöffteröbiDienete, nicht«  Cello  roeoigec,  aW. 
ein  höcbft  bojshaffter  SDJenfh,  mit  Dem  ©hroerötc 
geitraft  roorDen  feg.  3eDoh  wäre  Difjfali«  rath- 
famer.  Die  auferorDentliche  ©träfe )u  ergreifen. 
9Jgch|lCem  i|t  ;u  merefeu,  Dag  Die  Jorlur  nieht 
überein  jeDe«  eiinelne«  Stnjeigen  abfonDerlich  »or- 
genommen  roerDen  foDe,  fonberne«  »er|lebt  flh  auf 
alle  unD  jeDe  »orhanDene  Slnjeigungen  überhaupt, 
©enn  fonfl  fönnte  einer  mobl  geben  unD  noch  mehr 
mahl  torquiret  roerDen.  cHua)jin  c.«j.  hierüber 
ift  auch  |ii  erinnern,  Dag,rornn  (ich  neue  Stnjeigun- 
genherootchun,man  Dem  ©clinqoenten,  roieoor 
Ccreriteru  jorturgefchehen,  einegeroife  griff  ju 
Ablehnung  lolcher  Slnjeigen  einrduimn,  unD  Cie 


Sieten  »orlegen  muffe.  Damit  er  feine  ©d)ub- 
©chrift  Dargegen  abläffen  uuD  an  letnepfiSi.ehte 
nicht  »erfüry  roerDen  möge,roeil  fo  roobb  alo  bep 
Dererffern,  gleiche  Urfachen  »orhanDen  tttoD. 
Äcman.  qv.  38.  n.  100.  roie  nicht  roeniger,  Dag 
man  al«Denn  Die  Jortur  erffju  roieDerholen  pflege, 
roenn  man  muthmafen  fan.  Dag  Der  ©hmctq  au« 
Den  ©lieDern  gereichen,  weiht«  ohngefe br  Den  Di  it* 
len  Jag  nach  Der  auSgeftauDencn  Jortur  ju  ge  h<* 
hen  pfleget.  Begebe  bicroon  mit  mehiermtrii, 
cl)ad  Heinrich  cBtibner»  Difp.  de  Repetition« 
tormentorum  confcllb  inficUote,  S£BüCft)b>  17 1 f , 

lorrur,  (Die  rpiitrf liebe  IX'lljlebung  eer) 
flehe  Je  mit. 

Jortur,  ( Weiterungen  Der)  gat.  Tortur » 
EfeSus.  ©lüeflich  ifl  Derjenige,  roelchcr  Die  Jor* 
tur  überliehet,  unD  nicht«  befennet.  ©enn  e«  i|f 
Diegfalls  befer  einen  «Dldrtprer,  al«  einen  'Beichti. 
ger  abtugeben : ©imenahl  nach  Der  unc  Durch 
Die  au«ge|tanDene  Jortur  einer  »or  Der  'JBelt  un- 
fchuiDiger  ju  hallen  ifl,  al«  juoor,  öoer  Decit:  ► 63. 
n.  14.  3nDem  Die  Jortur  eine  Öcroeifunq  Cer  Un< 
fchulD  na*  fichjiebet.  BoffTu»  tit.  de  Confed; 
t«.  ©annenhero,  weil  Durch  äuehaltungDet 
Jortur  auch  Die  ganlj  ohnjroeifelhaffien  Slnjeigün« 
gen  »öllig  gereiniget  u nD  abgelehnet  roerDen,  (treuen 
DiegehretDe«  peinlichen  Siecht« nicht  unbillig,  ob 
eine  mit  genugfditteii  Slnjeigungen  befchroerte  per« 
|ontorguiret,oDtr»ielmeht  mit  einer  augerorDent« 
liehen  ©träfe  belegtroerDen  follc  ? juiiuo  J Icrus 
qv.21-n.79.  3nDerprapi aber, Ca  ccneperfon 
ihrer  Beflhaffenbeit  nach  torguieet  roerDen  fan,  foB 
manDie  Jortur  beh»orl)ar.Deneiigtnuii|ämcn  Sin« 
»eigungen  nicht  unterlafftn.  ©enn  roeil  meinan# 

au«  puren  SlnjetgungenmitDev  01  Deutlichen  ©ira« 
febeleget.hingegeuauch  nicht  loggefprochen  roerDen 
folli  SH«i|tnöihig,  tie  Jortur  ju  Erhaltung  Dep 
aßahrhtit  ju  ergreifen.  Ijarinac  qv.  8«  0,  t> 
©a  aber  Die  Perfon  roegen  ihrer  SBtfrepung  oDet 
anDere  UmllänDe  Der  Jtrinr  recht  übergeben  roer« 
Denfönnte.  foroäreein  folchec  ©elcquent  bep  pot« 
banDenem  halben  ’Beroetfe.-oDer  erheblichen  Slnjei* 
gungen.mil  einet  aiiiflrorDentliehenötruffe  ju  bei» 
gen,  al«  mit  einet  ©elD  - ©efäugmg  - ©traf,,  oüec 
üanDc«.-25erroei|Ung!c.2(nOr.<fact)inA.ontrov.L.I. 
c.  29.  ©e«gleichen  erjehlet  Jarpjoo  e.  ui. 
qv.  in«,  n.  74.  nad)folgenDen  gatl.  Dag  ein  re* 
gen  begangenen  Joofchlag«  feine«  ®eibe«  hoch 
bcfihulDiater,  auf  oorgefehrte  Drepmahlige  Joc« 
tur  Die  Jh«  befennet,  hingegen  aber  feine  äu«. 
fage  uachgehenD«  nicht  beftätiget  habe,  foqCertl 
ganp  flille  Datju  geroefen,  rocDer  ja  uoch  nein  ge» 
(agt,  ob  ihm  gleich  gcDrohet  roorDen , Dag  Irin 
©tillfchroeigen  oor  eine  Sctännlmgroegen  Unge« 
horfam«  gehalten  roerDen  fette-  Qßeil  aber  in 
peinlichen  Sachen  Die  Siegel,  Dagein  ©tiüfchroet« 
genDer  fit  einen  Befennet  gehalten  roerDen  feil, 
nicht  ftatr  bat,  fonDern  ju  jrtennung  Der  encli» 
hen  ©träfe,  entroeDer  Die  felh|t  eigene  ofeuclieh« 
Befänntnig , oDer  Ueberroeifung,  erfotDertroirD; 
al«  ifl  felbiget  wegen  alijufhroeren  ur.D  ilnj  rei» 
felh afften  Stnjeigungen  glcihrocbl  mit  Siucljen 
au«gehauen  roorDen.  ©annenhero  ifl  Die  erfle 
richtige  Siegel,  Dag  Durch  Di«  erlittene  unDaitcSge» 
flanDene  Jortur,  alle  porhanDen  geroefene  Slnjet« 
gungen,  pöUig  entfräftttjmD  abjilehner roorDen, 
St!  «eg  unD 
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’ unD  »mar  alfo,  Dag  Der  Sorquirte  na*  gemeinen  »ijDer  Den  Sorqoirten , oorbanDenen  anjeigun» 
SRcducn , (in  für  aUemabl.  gegen  Ablegung  6«  gen,  fontern  f(|  nujet  au*  ollen  teilen,  |u  De» 
Ubrpbete , tue  au«getlanDene  ©efangenf*ajft  ten  SBebuff  tet  Sorquirte  uniet  Dec  Sortur  et» 
nt*t  (U  rd*en,  lo§ge»dblet  unDftepgelaffenroer*  »a«  au«gtfagei  bat,  fonDerli*  »enn  fol*e  Um« 
ten  fod.  Catpjao  i’.HU  qv.  ib$.  n.j.  3«e«  ddnle  nurDem  Q3erbre*en  als  folgen  anbiengen. 
fan  ein  5Xi*tet  Me  ©a*e  ni*t  unetöttert  lie*  Senn  wenn  tet  #aupt»©ieb  oermittelil  über» 
qen  laden;  fonDern  er  mufj  mit  Dem  €nt) » Urtljel  ftantener  Tortur  leine  änjeigungen  abgtlebnet; 
«erfahren#  unt  ten  ‘Sorqoirten  lo§fpre*en-  fo  »erben  au*  Die  folgenben , al« »ufdliigc, gegen 
anton  «Römers  rit.  Debil,  c.  13.11.Bg.  3nDer  Die  Mithelfer,  unO  Dergleichen  aufgehoben. ttle« 
qjrari  aber,  fonDerli*  in  2Belf*«  unD  Dem  2^  nocb  de  Arbit.  c.  351.  n.  ia.  u.  f.  3«  'ine* 
toler  gante,  mirt  Der  Sorquirte,  na*  ®ef*af-  3'U9<n  au«fage  in  Der  Tortur  i|i  frdffrigtt,  al* 
fenhell  Der  ©a*e,  enttpeter  mit  Der  unter  geroif«  eine  außerhalb  fo(*er  gef*eh»ne.  «Buajjin  d.  1. 
fer  ®elD.@traffe  oerfag  ten  58ürgli*en  Kaution,  n.  3.  SJ}i*t  weniger  hat  Die  Tortur  tiefe  CCBür. 
«Der  in  Deren  Ermangelung,  EpDli*en (3Serftan»  cfung,  Dag  Die  Untü*tigEeit  Der  3«uqen  Datur* 
De*  erlaffen,  fi*  jetetjeit,  fo  oft  e«  Dem©eri*»  aufgehoben  »irD,  fo  fernefol*e  au»  einem  Man- 
te,  »egen  heroorfommcnDer  neuer  adrigen,  Die  gel  entfpringet.  ©enn,  menn  Der  3'uqe  au* 
©a*e  »ieDer  oorjutiebmen»gutcüncfen  mürbe,  »U  mehretn  Mdngeln  untü*tig  erfldret  »irD,  tan 
«eilen-  intern  Da«  ErlatTung».Urth»l,  nur  auf  Die  *n  Die  Jortur  nt*l  tü*tig  ma*en.  iCracetta 
bifhet  ein«  unDfü«gtbr**tenanitigungengert*'.  Conto,  n.  5 4.  latb.  lug*.  in  Ut.  T.  Cond. 

tet  mtrb.  3uliue£l«rue  qe.s4.1- 38.  ®uj3)i«  jj«.  n.  171.  3eDo*  ifl  Die  Tortur  ni*t  «on 
Def.10.c-4an.il.  ©onDerli*  aber,  fo  fer»  Der  Ärafft,  Dag  auf  eine«,  »ie»ohl  torqpirten 
ne  r«  m&gli*,  foB  Der  >8ürgerli*e  ■ajeritaiiD  Mitgefpann«,  pure  au»fage,  jemanD  gemartert 
ni*t  unterlaffen  rnerDen , Da  fi*  iumahl  f*on  »erDen  fönnte,»ie  foithe«  gegen  Harum  q».  21.  • 
ein  ober  anDeter  Mitqefpann  fiü*tig  gema*t  vcrb.iuccetliveqviio.iBuajiinDef  3--.c.^.n.  14, 
bitten  Äinqtgcn  lehren  etli*e,  Daf  bep  oet.  behauptet,  ailtoo  er  »uglei*  fügt,  tag  DieMep- 
leumteten,  oerru*ten  unD  b«f*roenen  Mürttrn,  nung  Oes  flari  oon  ©ottliebencen  9i:®tern  Die j. 
unD  Dergleichen  dvqerli*enMi|Tetb<l<etn,  Die©>r«  fall»  ni*t  beoba*tet  totrte.  QJerfiehe  aberDie. 
tut  feine  fol*e  Ißüicfung  na*  fi*  liehe,  Dafi  ft«  in  Ermangelung  Der  «on  Der  fj).  Jj.  ©.  0. 
felbiqe  nicht,  ohntr.i*tet Der qenugfam ausgeftarv  hiertu  erforDcrten  tlmflänte.  ©Iei*ct»«ifefün 
’ jen,n  Kontur,  na*  Der  0*»ete  unD  !öef*af»  Die  Tortur  Den  Mangel  Der  -(aupt«  geinDf*ajft 
fenheit  Der  UmdänDe,  mit  gante«  »Oßerroeifung  ni*t  aufheben.  ©enn  ein  geint  foll  gar  nicht 
ja  au*  |eitli*er  unD  eroiger  ÖJJeroammung  auf  tinmahl  angebüret  »erben;  uuD  |»ar  alfo,  Dag 
Die  ©alten , gelirafft  »erDen  mögen.  cßuagm  Derglei*en  ’<üu«fage  wieDer  einen  geint  fein  an« 
Def.  30.  C.40.  n.  18-  ©ie  qrö|te  grage  oper  »eigen |ur3Ja*forf*ung geben  mag. ijofiuis  dt. 
entliehet  Daher,  »enn  ein  iXi*tet  einen  bereit«  u«  Inq»i£  n.  r«.  UnD  enDit* , »enn  Die  Tortur 
über»iefenen©elinqpenteii  mit  Der  Somit  »ieDer.  ju  Erhöhung  mehrerer  5!$abrbtiten  oDer  |u  ifie» 
te*tii*angrei|ft,DetSorquirte  aber  Die  ^hatmab-  nahmung  Der  Mitgefpinne,  übermdjjigmdreDnr» 
renter  Sortur  läugnete,obeinDerglei*enunre*t»  genommen  »oiDen,  i|lfol*e»ieCerte*tli*e?or« 
»ifiger'3Beife?örqpirterlofgefpro*en,  ober  mit  tut  ju  93;rminDerüng  Cer  orDentli*en  ©träfe 
einetaufferotDentli*en©trafebelegt»erD.nfollel  nübli*.  ^arinac  Coni  60  n.  3#  Dbaberfonfl- 
i»ierinnenabtti|lMefi*erfleMepnung#»iemob  glu*  eine  »iOerre*tli*  oDer  au*  gehörig  norge« 
Äom.  qv.40.  «,13t.  jeiget,  ta|  eine  Detglei*en  nommene,  unD Pon  Dem  ©cmarterten  überdan» 
au«  ri*tetli*em  UnoerflanDe  torqoirte  unD  über»  Dene  Tortur,  tiefen  lehtern  orDfntli*er  3Beife 
»iefene  ®erfon , Daferne  e«  anber«  um  eine ®a«  ni*t  infamiret,  mithin  Demfelbeti,  ohne  einen 
®t  tu  thun,  fo  an  -flaut  unt  *)aat  gehet»ni*r«  oefonbern  Darauf  geri*teten  SXe*t««©pru*  an 
teflo  »eniger  mit  einet  auffetorDentli*en  gelbe««  feinen  Ehren  unD  üliürten  feinen  9?a*thetl  |u« 
©trafr  belegt  »erben  möge.  ©ergiet*en  hat  !><h<t ; fo  oerhdlt  t«  fi*  Do*  Dieferroegen  btpDet 
auch  flatt , Da  Die  Sortur  ten/n  UmflünDen  na*  ÜJlilig  etma«  anber«.  ©enn  Die  gef*riebenen 
m geringe  unt  gelinOe  roüte  porgenommen  »or«  Rneg«-9ie*te  führen  Dur*gebenD«  an,  Dag  fei« 
Den-  ©enneinDeralei*entorquirter©elinquent  ner  unter  Denen  ©oloaten  in  gäaern  unDgellun« 
fan  mit  einer  aufjetorDentli*en , al«  @elD.@e«  g«n  gelitten  »erDen  foü,  Der  tinmahl |iim  ©*ei« 
fünqnif«  ober  au*  ©aletren«©tfafe  auf  gewifft  men  «erurtheilt,  ober  fonff  »egen  feint«  'Serbrt« 
Saht,  ober  mit  EanDtS.fBcrmtifang  belegt  »er«  *«n«  unter  unO  in  Oe«  ®*arjfri*tcr«  aiänten 
Den.  eßuajjin  L.HI.  c.40.  n.  3.  ©a  aber  je.  gemtfen.  hieran«  folget  nun  Der  ©*lug,  Dag 
manD,  Denen  3njtigungen  gemüß,  re*tmiigiget  bie  Tortur  einen  ©oloaten  ebenfall«  infamir« 
ÖPeiie  unD  genugfam  »eite  torqoirt  »orten;  fo  unD  unebrli*  ma*e,  unt  Dag  er  tabero,  »eil  et 
fan  na*  ©ef*ajfenheit  Der  VlmildnDe , Det  oor«  in  Derfelbtn  unter  De«  ©*arjfri*ter«  Lünten  ge« 
hanbentn  f*meren  anjeige,  eint  geringe  aujferor»  »efen , beo  Dem  Äriegö^olcfe,  es  fep  in  gaget 
Dentli*e,  aber  feine  gelbe«  ©träfe,  auf  Da«  hö*.  ober  gedungen , ni*t  »u  Dulten  fep.  E«  »itD 
(le  inerfannt  »trDen , eBtioitin  d.  1.  o.  a.  JTloD,  aü*  Dtrfelbe  ni*t  eljet  Pot  ebrli*  erfannt,  bi« 
Xomann»  d.-l.  OBieroobl  in  Detqlti*en  gdl»  er  »Pot  na*  Denen  ge»6bnli*en  Eeremouim 
len  oon  :He*t»»eaen  befier  aef*i*t,  menn  Die  »ieDer  ehrli*  gtma*t  »orten.  Slftnm'ia8 
Slnieiaunaen  ni*t  rö«io  abgemiefen  »orten, Dag  ?emf*et  ©olDat  IV.  ifh-  c 47-  § 3- 
Der  Befangene  gegtn  SlorllanD  unD  UrpheDtnt«  lorrur,  (Soft  bet)  gat.  Tortur*,  ober  Tor- 
laff  n »ÜrDe.  Carpso«  P.  III.  q».  iae.  n.24.  quenii  Tempus,  Torquindt  Spatium , unD  Tor- 
Süd*d  Dem  enifrdffttt  Die  Tortur  ni*t  allein: Cie  tue*  Durotio,  Die  gdnge  Der  Seit,  tag  ein  tTOif» 

feth<S»  ■ 
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pthdtet  in  Der  ®MteTg«iäfien  trirD,  mufj  nacft  1 PRO)  fiehe  Zottur  (CefenfTon  ju  abn>«n. 
QSerhdltniß  Des  jutrfannten  ©tat«  eingetbcilet  bu«g  ber) 

»«tun  ©epbem  erflen  ©raD,  »eichet  Feinen ' Zotror  abocnben,  fiel*  Tortur  (De  fenftor» 
fo  fonDerlichen  ©chmet*  am  8eibt,  rcet>I  aber  am  I ju  2(bt»enbung  btt). 

©tmütlje  Dtrurfachet,  unD  Den  3nquifiten  er«  TORTURA  CLANDESTINA,  heimliche  ober 
f*rtcft,  foB  Cie  Sufammenbinbitnq  Cec  £)dnDej  ungebührliche  Joitur,  ftcb«  Zortur  (wfebtt- 
nicht  auf  Ca«  llrengfie  Dcrgenommen  roetben. , tetfctUcfce). 

®enn  fon(l würbe  bic  fchutffe  SufammcnbinDung, ! TORTURA  DURIOR,  Cec  hdrttfle,  ober  Cec 
bem  anbetn  ©rnbe  bet  Tortur  gleich  geachtet.  Critte  unb  lebte  ©rab  ber  Jortur,  ftehe  Zottur. 
guliiie (Ctarue  qu -;4.  Verb.  Debet  igitur.  3n  | TORTUR*  ACTUS,  ober  Cie  »ürctttche 
bem  anbetn  ©cab  aber,  Da  einer  reüref  ließ  aafge*  [ QSoll^ebungbec  Zortur 


jogenmirb,  foB  manben  3nquifiten  länger  nicht, 
als  jutn  tjixbfien  ein  Miferere  ober  'SBatec  Unfct 
lang  in  bet  .©6bc  halten.  3"  Dem  Ctitten  ©tabe 
mag  bie  Jortur  auf  jroep  Miferere  ober  SBatet  Um 
fer  lang  erftteeft  »erben.  eßuagin  Dcf.3.  c.  1». 
n.  5«.  gn  bem  Bienen  abet  tan  man  Cen  Snguifi« 
ten  eine  Diettel«balbe«  ober  auch  eine  ganße  ©tun« 
be,  in  Cer  'tortut  behalten.  (JBenn  abet  bie  SSRarter 
über  bie  ©tunbe  »äbrete,  fo  mürbe  folche  für  um 
rechtmäßig  unb  ju  feßarff  gehalten.  ®a  man 
aber  in  Seit  einer  ©tunbe  führ  , baß  ber  ®elin« 
guent  Oie  «SRatter  nicht  Diel  achtete ; fo  fan  bet 


TORTUR*  ANTECEDENTIA , heiffen  im 
peinlichen  ^roceffe  Diejenigen  ®inge,  »el*e  ein 
JKichter  Bor  »ürcfii*cr  QBoUjiebung  bet  Jormt 
ju  beobachten  bat;  flehe  Zortur. 

TORTUR*  DECRETUM,  ober  Srntritu 
jut  Zortur,  fielje  Oiefen  Sfrticfel  im  XXX vil 
’Sanbe,  p.  204.  mit  auch  Zortur. 

TORTUR*  dolores,  ober  ©chtwrfjeu 
Bon  Cer  Tortur,  ficht  Zottur. 

TORTUR*  DURATIO,  fiel)e  Zottttr  (3tft 
ber) 

TORTUR*  EFFECTUS,  fiehe  Zortur 


quem  uk  imy»  ^ . . 

Icfjtj  ©raO,  atemit  anhdngung  Der  ©ereilter,  (XvurcFungen  Der) 

€rf*üttenmg  Der  ©eiletc.  Borgenommen  »er«i  TORTUR*  EXECUTIO,  ober  Die »urefhehe 
ben:  3ebod)  mit  ber  ©cf*tiDenbeit,  baß  ihm  ba<  (Bolifftecfung  Der  Jortur,  Rehe  Zotrur. 

Durch  feine  fäbmung  obet  anbeter  ©chabe  juge>i  TORTUR*  EXEMTIO,  fiehe  Zottur  (Ser 
fugt  »erbt.  Uebtigen«  foB  man  auch  Die  Jor«  ftevung  001t  I *?•„„„  „„  . „IIC  ... 

tur  an  feinem  feoetlichen  Jage,  bet  jur€hte®Ot<  TORTUR*  EXTREMUS  GRADLS,  bet 

te«  aetpiDmet  ifl,  Dornehmen;  eS  rodre  Denn  ein  dulfetfle  ober  lebte  ©rab  Der  Jortur,  fiehe  Zottur. 
folcheS  l)D<hnotbn>enDige<  UBercf , Daran  bem gan- 1 tortur*  forma,  ober  Die  an  unb 

t. a «.(.am  T n»,  r A*  fV»riic  uJnnlsi 


ben  tobe  gelegen.  L.  pen.  C.  deferii«.  . 
rhen  foB  man  feinen  na*  eingenommener  SDlahb 
jeit  bet  Jortur  unter»trff<n,fonDern  »enigflens 
t ober  6 ©tunben  »arten , bi«  Die  ©peife  Ber« 
bauet  »otDen:  ®amit  man  C ».  fein  £rbre*en 
unb  anbere  Ungelegenheit  erfahren  Dürfte.  ®an 
nenhero  pfleg  (man  Die  Jortur  entipebcr  ju  Wacht, 
ober,  »el*tS  no*  beguemIi*er,De«?Korgens  tot. 
junehmen.  jrölithoburg  in  Comment.  »d  Ord. 
Crim.  Lib.  III.  Tit.  18* 

Zortur,  (5eugen=)  fiel>e  3eugen«Iotrut. 
lortur,  (Die  juetlannte)  ober  juBoUflrecfen, 
De  Jotmr,  fiehe  Zottur. 

lorrur,  (3wifcben.Urtbei(  SUt)  ober  Sen. 
teng  jur  Zottur,  fiehe  biefen  Slrticfel,  imXXX  VII 
©anbe,  p.  024.  beöglei*en  Zottur. 
TORTURA,  fiehe  Zortur. 

TORTURA,  heißt  bep  Cen  ÜReDiciS  ein  fo  flar- 
det  Sframpf  Cer  «Blufceln,  Daß  Wunb  unD  @e« 
fi*t  Darüber  »eibrehet  »erben,  »el*e«  benpom 
©*!ag  gerührten  offt  |u  »ieberfahren  pfleget. 

TORT  URA  (IMMUNITAS  A)  fiehe  Zottur 
(©eftevung  oon  ber). 

TORTURA,  (LIBERATIO  A)  fiehe  Zottur 
(©efreyung  oort  ber) 

TORTORA  in  ABSCONDITO,h(imll*e,  ober 

ungebührliche  Jortur,  fuhe  Zottnt  (wiber. 
retfctlidpe). 

TORTURA  ADHIBENDA,  de  borjuftf>renDe 
Jertur,  fiehe  Zottur. 

TORTURA  AFFECTUS,  fiehe  Zorquirt. 
TORTURA  AFFICERE , flehe  Torjuere. 
TORTURA  AFF1C1ENDUS,  fieh«  Torqum- 

^TORTURA  AVERT£NDA,(OEFENSIO 


tortur*  forma,  ober  Die  an  unö 
3nglei<  'SBeife  ber  Jortur,,  fiehe  Zortur. 

TORTUR*  GRADUM  SU.MMUM  ADHI- 
Ibere,  fiehe  Schäl  ffe  angteiffen  (ttTüber)  im 
1 XXXIV  ©anbe,  p-77». 

tortur*  gradus,  ober  Die  ©tabe  ber 
Jortut,  fiehe  Zottur. 

tortur*  gravitas,  bie  Schwere  bet 
Jortur,  ober  ber  fcbiDcrfle  unb  lebte  ©rab  bet 
Jortur,  liehe  Zortur. 

TORTUR*  1MPOSITIO,.  ober  Dir  aufcrlt« 
gung  ber  Jortur,  fiehe  Zortur. 

tortur*  iNFUCTio,  bie»ürcf!ichc<35oa« 
fheefung  bet  Jortttr,  fiehe  Zortur. 

TORTUR*  INJUSTITIA , Die  üngere*tig» 
unb  Unre*tmdßigfrit  Cer  Jortur,  fiehe  Zortur 
(wiberreebtliche.) 

tortur*  lnvaliditas,  ober  bie  Ungül« 
tigfeit  Der  Jortur,  ftehe  Zortur- 
TORTUR*  JUSTITIA,  bie  ©ere*tigfeit  ber 
Jortur,  ober  eint  rechtmäßige  unb  gnugfame  Jor» 
tur,  fiehe  Zortur. 

TORTUR*  LEGALITAS,  bie  SRe*tmdßig« 
feit  bet  Jortut , fleh«  Zottur,  unb  Zortur 
(jeit  ber). 

TORTUR*  LEVITAS,  eine  (eichte  unC  leib« 
li*e  Jocttir,  ober  Der  f*lc*tefie  unb  lei*tefle 
©rab  Der  Jortut,  fieh«  Zottur. 

tortur*  locus  , ober  bet  Drt  bet  Jot« 
tur,  fiefit  trimer, ©ammer,  imXiX®anbe, 
p.  179t.  Desgleichen  Zortur. 

TORTUR*  mediocritas,  ober  eineganb 
gelinbe  unb  leibli*e  Jortur,  ftehe  Zortur. 

TORTUR*  me  tus,  ober  Die  gurcht  tot 
bet  Jortur,  fithe  Zortur,  Desgleichen  Zorrue 
! (Seit  bet) 

TOR- 


m« 


TORTUR.®  MODUS 


TORTURAM  INFEREND. (INT.  &c.)  in» 


TORTUR®  MODUS,  ober  Die  attunDSBeift  | 
tw  Tortur,  fitbe  lottut. 

TORTUR®  OBNOXH , oü«  b«  Tortur  un. 
tertpürffige  sperfonen,  fiebe  lottut,  (ZJeftryung 
»ort  bet). 

TORTUR®  OKDO,  Cie  Dtbnung,  ober  btt 
Slrt  unb  UBeife  bet  Tortur,  fiebe  Tortur. 

TORTUR®  PETITIO,  btifjt  bet)  beiten  Sri» 
minaliflen  fo  Diel , al«  Da«  Q3ilt  < ® (treiben  De« 

?)einlichen  gifcal«,  tboburct  biefet  bep  Demange« 
eilten  änf  uigdiQJtocefle  ben  Stiebtet  erfiubet,  ben 
»on  ibm  ^)einlieb<angeflagten  bep  helfen  borfeg. 
lief)«  unb  bal«fiarriger  Hbldugnung  betbonlbm 
verübten  ©cbanbtbat  auf  bie  Tortur  ju  bringen, 
©iebe  Tortur. 

TORTUR®  PRIMUS  GRADUS,  ober  bet 
etfle  ©taü  bet  Tortur,  fiebe  lottut. 

TORTUR®  PROBATIO  , fiebe  Tottur, 
(Seweifi  btt). 

TORTUR®  QU.ALITAS,  Die  eigeruliie  Q3e- 
fibafftnbeit,  ober  Die  2frt  unb  SSBcife  bet  Tortur, 
fiebe  Tortur. 

TORTUR®  QUARTUS  GRADUS,  obet  bet 
biette  ©raD  bet  Tortur,  fiebe  Tortut. 

TORTUR®  QUINTUS  GRADUS  bet  funff- 
te,  ober  bet  legte  ©rabberTortur,  fiebe  Tottut. 

TORTUR®  RATIO,  obetDiräctunDSEBiife 
bet  $ortut,  fiebe  Tortur. 

TORTUR®  REtTERATIO,  fiebe  Tottur, 
(XDieberfiolung  bet). 

TORTUR®  REPETITIO,  fiebe  Tortut 
(DDieberbolung  bet) 

TORTUR®  SECUNDUS  GRADUS,  obet 
bet  anbete  ©tab  Cer  Tortur,  fiebe  Tortur. 

tortur®  severitas,  bet  firengfle ober 
bitbfie  ©rab  bet  Tortur,  fiebe  Tottut 
TORTUR®  SP  ATIUM,fiebeTortut(3eft  bet). 
TORTUR®  SUBJECTUS,  fiebe  Torquirr. 
TORTUR®  SUBJECTUS  HOMICIDA,  fiebe 
Tobtfdjläget  (totquittet). 

TOR  PUR®  SUBJICERE,  fiebe  Torquere. 
TORTUR®  SUBJICIENDUS , fiebe  Tor- 
qeendus. 

TORTUR®  SUBJICIENDUS  TESTIS,  fiebe 
geuge  (ein  ju  totquitenbet). 

TORTUR®  SUFFICIENTIA , fiebe  lottut 
(gnugfamr.) 

tortur®  SUMMA,  ter  b&cbfte  ober  legte 
©tab  bet  Tortur,  fiebe  Tottut. 

TORTUR.®  SUMMUM  GRADUM  ADHl- 
BERE,  fiebe  Scfeätffe  angte iffen  ( OTit bet)  im 
XXXivSBanbe,  p.77». 

TORTUR®  SUMMUS  GRADUS,  b« 
bbebfie  ober  legte  ©tab  bet  Somit,  fiebe  Tottur. 
TORTUR®  TEMPUS, fiebeIottut(5citbet). 
TORTUR®  TERtlUS  GRADUS,  ob«  bet 
Dritte  ©rab  bet  Sottut,  fiebe  Tottur. 

TORTUR®  VEHEMENTIA , Der  befftigfie 
ob«  dufferfie  ©tab  bet  Tortur,  fiebe  Tottut. 

TORTUR®  ULTIMUS  GRADUS,  ob« Der 
legte  ©tab  bet  Tortur,  fiebe  Tottut. 

TORTURA  EXEMTI,  ob«  Die  bet  Tortur 
beftepetr  55«fonen,  fiebe  Tottut  (Seftepung 
Poe«  bet) 

TORTURA  FAMIS , ob«  Die  .£mnger<5oieer, 
fiebe  Tormcntum  Situ,  Dergleichen  Tottur. 


TORTURA  GRAVIS,  b«  fit  merfie  ober  bch 
fie  ©tab  bet  Tortut,  fiebe  Tottut. 

TORTURA  ILLEGITIMA , fiebe  lottut 
(Wiebetteebtlidje). 

TORTURA  IMMUNES,  Ob«  bie  bon  D« 
Tottut  befrepte  !J5crfonen,  fiebe  Tortut  (&ej 
ftepung  ton  bet). 

TORTURA  INFERENDA.  bie  iu«!annte, 
obet  juboBfitecfenbe  Tottut,  fiebe  Tortur. 

TORTURA  INFUGENDA  , Cie  jucrfaimte 
unb  fuboBfitecfenbe  Tottut,  fiebe  Tortur. 

TORTURA  IN1USTA,  eine  ungerechte,  ob« 
unrecbtmdfiige  Tottut,  fiebe  Tottut  («utba> 
rechtliche). 

TORTURA  INJUSTE  FACTA,  eine  nag# 
rechte  ober  imteebtradlfige  Tottut,  fiebe  Tottur 
(tnibetredjtlicbe). 

TORTURA  INVALIDA,  obet  ungültige 

Tottut,  fiebe  Tottut  (a>ieberred)tFicfie). 

TORTURA  JUDICIALIS,  Die  g«icbtli(h< 
Tortur,  fiebe  Tottut. 

TORTURA  JUSTA,  eine  teämidjjise  unb 
gnugfame  Tortur,  fiebe  Tottur,  (gelt  bet) tsit 
aueb  Den  .f)aupt'2irticfel  Totcut. 

TORTURA  LEGITIMA , eine  rechtmdjjue 
unb  gnugfame  Tortuc,  fiebe  Tottur,  tute  auh 
Tottut  (geit  bet) 

TORTURA  LEVIS,  eine  gelitite,  obet  C« 
fihlethtefie  unb  leiihtefie  ©tab  bet  Tottur,  fnbe 
Tottut. 

TORTURAM  (ABSOLUTIO  POST,  Die  Üb. 
folbitung  unb  Pofffprecbutig  nach  überfianoen« 
Tortur,  fiebe  Tottut  (DDdtcfiurgen  brr) 

TORTURAM  (CONDEMNATUS  AD)  fiebe 
T orquendus, 

TORTURAM  CONCOMITANTIA , beiffm 
bep  ben  Ttiminallfien  Diejenigen  ©in  ge,  nxl<be 
ein  SXicbter  in  unb  bep  0«  Tottut  jubeobahttn 
bau  ©iebe  Totrar. 

TORTURAM  CONSEQUENTIA,  ob«  T er 
turom ! ulfequentio , finb  Diejenigen  ©rfotbernifi 
unb  llrafidnbe,  »eiche  ein  Siiehtet  nach  gefcbetie 
net  Tortut  ferner  ju  beobachten  bat.  ©teil 
Tortur,  »ie  auib  lottut  (CDiirrfu  ngen  ber ) 

TORTURAM  DECERNERE,  ot«  einem bt 
Tortut  juerfennen,  fiebeSenteng,  jur  Tortur, 
im  XXXVII  ®anb(,  p.324.  Desgleichen  Tortur. 

TORTURA  MEDIA,  b«  mitlelfit,  Ot« 
Itvepte  ©tab  bet  Tortur,  fiebt  Tortat. 

TORTURA  MED10CRIS,  eine  gungletClcht 
unb  gtlinbe  Totlut,  fitbe  Tottur. 

TORTURAM  ELIC1TUM,  (TESTIMO- 
NIUM, PER)  obet  ein  Durch  bie  Tottur  erprtp- 
I ei  3«uanifj,  fiebe  3eugmfi,  brtgleithen  Tottur. 

TORTURAM  IVIPONERE,  fiebe  Tmjuert. 

TORTURAM  INFERENDAM,  (APPELU- 
TIO  CONTRA,  fiebe  Tottur  (3ppeUaä«i 
tpfbrr  bie) 

TORTURAM  INFERENDAM,  (DECRE- 
TUM  AD)  Da«  ©ecret,  bet  S8ep*95tfihdb.  ob« 
Die  Sentetig  jut  Tottur,  fitbe bitfen  ümcfel, 
im  XXXVII  iöanbe,  p 014.  mit  aueb  Tortut. 

TORTURAM  INFERENDAM,  (INDICIA 
AD)  fiebe  lottue  (3njeipert  )ur). 

TORTURAM  INFERENDAM,  (INTER- 

locu'toria  ad)  cao  3merfocttt<  ob« 

Urtfeib 


HfJ 


TORTURAM  INFERRE  ' 


(Toreu» 


Urtfteil,  unb  auch  bi«  Semen»  jUtlortur,  fi«he 
bi«f«n  atticf«!  im  xxxvu  ©anbe,  P.  a*4.  rote' 
aucb  (Tortur. 

TORTURAM  IMFERRE,  fiel)«  Torquert. 

TORTUR  AM  INFLIGERE,  torquiren  fleht 
lotquere. 

TORTUR A MiTloR,  eine  gan$  gelinbe  Unb 

leibliche  Tortur,  fie^je  (Tortur. 

TORTURAM  PASSUS,  (ief)«  (Totquitt. 
TORTURAM  SUBSEQUENTlA , f,«he  Tor- 
turen! confeqiutttta. 

TORTURA  MUTUA  , fiel**  (Tortur,  (ab- 
wecbfelnbe). 

TORTURA  in  OCCULT0  FACTA , eint 
heimlich  gehaltene , ober  ungebührliche  Tortur, 
flehe  (Tortur,  (roibetrcthtltcbO. 

TORTURA  ORIS,  i&unbeFrampf,  fi«he 
Canmuj,  im  V©anbt, 9.544.  inglti<b«nRr<tmf, 
fmXV®anbe,p,i?35>. 

TORTURA  PENUERE  (IN) , auf  ber  Tor* 
türfepn,  ober  totquitt  werben,  fielje  (Totrur. 

TORTURA  in  SECRETO  fafla  , «in«  h«im< 
M)  gehaltene  ober  ungebührliche  Tortur , fiei>e 
(Tortur,  (tpiO«rredprlid)c;. 

TORTURA  severior  , b«r  duflorfle  ober 
lebte  ©rab  ber  Tortur,  ficljelortur. 

TORTURA  SlTIS,  fiel)«  Tormennm  Silit , 
begleichen  (Tortur. 

TORTURA  SPIRITUALK,  fi«b«  lottut 
(gtf(il«hc). 

TORTURA  SUFFICUENS,  firf>e  «Tortur, 
(gnuafime) 

TORTURA  SUMMA,  ber  hbchfte  Ober  lebte 
©rab  bet  Tortur,  fiel)«  (Tortur. 

TORTURA  TESTIUM,  fleh«  Wen« 
(Tortur. 

TORTURA  VEHEMENS,  ber  heffligfle  obtt 
dufierfle  ©rab  ber  Tortur,  fiel;«  (Tortur. 

(Tortur  auferlegen,  fiel)«  Tortur. 

. (Tortur  auobaueru,  pber  überflehen,  firf>« 
(Tortur,  (TCütcf  uugen  bet). 

(Tortur  ber  ©eimSehrauben,  ober  Spant, 
(eben  Stiefeln,  fiel)«  biefeä  SBort  im  XXXVlII. 
SSanbe,  p.ii7t.  beSgleichen  Tottut. 

*•  Cartut  bringen  (auf  bfe)  ober  torquiren, 

(lebe  Torquere,  unb  Totcltr.  ’ 

(Tortur  ber  Caumen.  Stöcfe,  flehe  biefrt 
CCBort  im  VII  ©anbe,  p.»?2.  begleichen  Tortur. 

(Tortur.Rammer,  flehe  marter.^arnmer, 
im  XIX  ©anbt,  p- 1 79 1 . begleichen  (Tortur. 

. Tortur  ber  Schnüre,  flehe  btefe»  5Bort  im 
xxxv©anbe,  p.öoo,  mit  auch  (Tottur. 

(Tortur  ber  SchrecFung,  flehe  Sehterfen, 
im  xxxv  ©anbe,  p,  1 1 1 3.  u.f. 

1 (Tortur  ber  Seile , fich«  (Tortur. 

(Tortur  |eyn  (auf  bet)  ober  torquiret  wer. 
ben,  ftehe  (Tortur. 

(Tortur  Der  Spanien  Stiefeln,  ftehe  bi«, 
fen  ärrtcfel,  im  XXXVlII  ©anbe,  p.  117t.  be». 
gleichen  (Tortur. 
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gleichen  (Tortur.  1 

Ä,Ä,jtrik“if*w' 

Corturübetflehen,  bber  aubbauern,  fiefat 

(Tortur,  (TOürrfungen  pet) 

(Tortur  oottebren , ober  einen  auf  bie  Tortur 
bringen,  fieijO  (Tortur. 

(Tortur  berSeugtn,  fleh«  3eug»tt,  Tortur. 
(Tortur  juerEemien, (einem  Me)fleheSe», 
renn  Jur  (Tortur,  im  XXX  Vll  ©anbe,  p.»s4.  be* 
gleichen  Tortut. 

TORTUS,  fief)«  Torquirt. 

(Tortue  > (glcwiuS)  gebürtig  Bon  $abia, 
(rammte  aus  ber  berühmten  Torquatifchengami« 
iie  ju  Korn,  bie  hernach (Torti  genenntt  Worben, 
her,  unb  würbe  erfllich  Droftlfor  ber  SKedite  m 
ylabila,  hernach  aber  (5panifd)cr3catf)  gr  ftarb 
1622  in  feiner  0eburt4<<ätabt,  unb  hinterlieh: 

1.  Addition«  ad  fextum  »oluraen  confilioruM 
BaHi.dJJencbig  1600. 

t.  Annotation«  feu  lucübrationes  .d  ttaftiea  cii 
vitatisPapix. 

3-  ßm^anufeript  If  Volumina  Confiliorum. 
dfl^lifti  Theatr.  U’  Uomihi  Letter!  tClttc  Dlaf» 
ßiogr.  T.  II. 

(Tote  ie,  (Sranh)  liebe  (Torti. 

(Tottue,  (£ieron»  ein  3talienif<h«r  SRedbtt. 
gelehrter,  In  btm  1 5 3ahrhunbert,  (hibirte  ju  'Da. 
bm,  gerrata  unb©oiogna,  würbe  ju  DaBia  ber 
Kechte  ©octor  unb  Dtofeflhr,  fchrieb  BerfcMebent 
Commentanos  über  ba«  ®ücgerlicf)e3ie*t,  inqlei* 
4>en  Coniilii,  bie  ju  ?ion  1 1 4 1 ingof.gebrucft,unb 
Itarb  1 484.  ©ein  geben  bat >fon  Ce  mayno 
in  einte  Siebe  betrieben,  weicht  in  Schelborn» 

Ämüenitatibus  Uterafiis  fbef>t. 

Cortuk,  Oob-Daul)  tin©ebnÜ)}arciantonii 
(Torti,  beyber  Wechten  ©octor»,  unoSfabellüDe» 
par4 , Bon  gapua  gebürtig,  trat  bafelb(i  in  bi« 
©enebictiner  gongtegation,  unb  wutbe,  nachher» 
et  1 o3aht  bie  Theologie  ju  3?6m  unb  im  9?«apo. 
litamfehen  mit  groffmi  9tuhm  gelehret  hatte,  an. 
fang«  3bt  in  oerfchiebencn  Älöfiern,  bann  ® imni, 
tor  unb©enerab'35i|'itator  feines  DrbenS,  hernach 
©eiwai.JSicanu»,  ferner  5tfct  ju  Capua  unb 
s.  officu  gonfultpr  anbem  (^.©ifhofflichen 
^of«  bofelbli,  barauf  ©enerabDtocurator  feine» 
Olten»  ju  9(om  unb  bc«  Carbinal»  »incrnrfo 
Utfini  Thtologu»,  «nbiieh  1718.  ben  11  Wftm 
©ifhoff  ju  Sinbri.  gr  erlaubte  benen  Wonnen 

in  bem  TnnitdrfcÄloücr  paftK.q,  &ag  ^ 

erweitern  burjften,  weilen  e»  etwa»  ungcraum  unb 
beswtgen  batinnen  ju  wohnen  ungefunb  war 
5Benn  er  gefiorben , i(l  unbeEannt.  Uabciiua 

Ital.Sac.Tom.  VII.  p.9jy. 

Cortu»,  (ÜSatth  ) Bon  ihm  i(l  im  Srucfuoc« 
hanben: 

Admoaitio  pia  & (incera  ad  fubditot  dom.  Ve- 
neti,  qua  refpondetur  epiftolr  Joannis  Baptift« 
Palmern  Pleudo  Eremi« : ex  Italico  in  lati- 
nam  linguam  converli,  gbUn  |»07.  in  8. 

I »raub«  Bibi.  cialT.  p.g  7#.  7 * 

«ff  ff  TOR. 


>w 


TORTYR  A 


ffory«  unb  XCbtge 


TORTYRA,  «in«  ©tobt  in  2lfien,  unD  jwar 
«ine  vor.ben  fieben  ©tibten,  weiht  von  Dem  ff  pro 
Dem  Ppthrarho  feinem  QJerttauteden  ftnb  ge* 
fhencfet  worben.  ÄiuDranDo  Lex.Geogr.T.II. 
p.  »76. 

TORVEDRA,  «in«  ©tabt,  ficbe  ffcrtee 
Vcbrao. 

TORUMNUM,  full  »or21lter«  eine  berühmte 
©MW  geroeftn  fepn.  @ie  lag  am  Ufet  De«  ©cut> 
feßen  ©leere«,  warb  aber  von  ber  ©ee  vtrfhlun* 
gm,  in  Der  0egenD,wo  jepo  Der  Sulla««  jroifhen 
ßfi.gci«6lanC  uni  ©rimtngen  befüiblih- 

TORUM  VIOLARE,  p«(xr«rw. 

TORUNUM,  eine  ©tabt,  f«?;e  ff  baren,  im 
XL  III  SSanbe,  p.  1670. 

TORUS,  «in  SSettc,  Da«ffbe(Sctte,  ober  auch 
Sit  ffbe  felbd,  ftef>e  (Ebe.RJtete,  im  VIII  SSanbe, 
p.  3 a«.  Desgleichen  {Cbefianb,  ebene,  p.  3 60.  u.  f. 
©aber  beißt  aud)  Toruni  violare,  unD  Tori  viota 
tto, fo  viel,  al«  Die  ffbt  brechen,  ober  Do«  L£f>e=5®ettc 
befietfen,  fiep«  /idultcnum,  im  1 SSanbe,  p.  J87. 
U.ff.  . 

TORUS,  wirb  bep  Dcmüttrusio  ein  große«  er< 
habcne«©lieb  inbcinguffe  De«  ©<bafft*@ejiiJife« 
genennet , weihe«  (Bolbmnnn  Den  Pfuhl  beiflet, 
fiel)«  pfußl  im  XXVII  SSanbe , p.  1705 ; ingiei*  1 
cjjen  Stab,  im  XXXIX  SSanbe,  p.  7 1 1. 

ffotue,  ein  SS  erg  in  ©tcilien,  an  Der  ©üDlihen 
Äüde,  jwifhen  ®ergemi  unD  ^»craclea  gelegen, 
na<b  hiuöfage  De«  Polpbiu  ÜSaiibranb«  Lexic 
Gcogr.Tom.  II.  p,  276, 

ff 0 rite  leomiis  ober  fforgliom  ober  ffrn. 
glicmbQobannSSaptid)  dämmte  au«  einer  ur« 
ollen  Öbelicben  gamilicju  Sncona,  unb  mar  in 
bepben  (Rechten  Soctor,  Itanb  audj  »eit  unb  breit 
in  großem  Sinfeben,  weihe«  enblih  DicSJßürcfung 
naebfieblbSCoßer  iT?40per  nach  anbererSRep* 
nung  1 46 1 Den  7 gebruar  jum  SStßhojf  non  ff  agli 
«rweblet  würbe,  ©obalb  er  non  Dem  S8i(lf»um 
SSnfi'.j  genommen,  (Miete  er  eine  Q3erfammlung  De. 
rer  ©eidlichen  in  feiner  ganzen  Sibce«  an,  unb 
bebrütete  fie,  if>r  heben  noefe  Cer  (3?otfhtifit  De« 
?rtbentinifd)en  ffontilii  ju  führen,  ff  r renonirte 
auch  Den  Sif<b öplidjen  pallad,  unb  darb  ju  ärn 
cnna,woer(icp  non  Der  juffagli  Durch  ungefunbe 
Sufft  jugejogenen  Ärancfbcit  mieber  erholen  molte, 
im  ©eptembet  1717  ober  1756.  UgbeUuo  ita|. 
Sac.Tora.  II.p.823.  , 

TORUS  M A NUS,  fuße  iSintetbanb,  im 
XlU  SSanbe,  p.  147. 

TORUS&  MENSACOMMUNES,  fietie 
ffifcb  unb  Sette. 

Story,  ftel>e  ffoeye. 

ffoty,  (©ottfrieb)  liebe  fforf. 

ffoty«  unb  IDOh'R8  , bat.  Proputrnanres 
Monate  hin  &*  Hierorckia  ri^idtores  & mit  10- 
ret,  beiffen  bie  bepben  großen  gactionen  ober 
Pottbepen  in  ffngellanb,  weihe  bep  ereignenben 
©taatS-.QMänberungen  allejeit  Dießberhanbge* 
gen  einanber  ;u  behaupten  fuhen,  unb  einen  be> 
jMnbigen  -fiaf)  gegen  einanber  hegen,  ff«  werben 
aber  beut  ju$age  unter  Den?orp«  Diejenigen  ner< 
(Winben,  welche  bev  ©ionarhifhtn  (Regierung,  wie 
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auch  ber  Sehre  unb  Den  ff  ercmonien  bet  ff  nglifhm 
■Äirhe  günblih  anhangen  unb  DiePrePbpteriancc 
nicht  toieriren  wollen,  ©ic  tbeileti  fid)  wieber  ein 
in  Staate,  ober  batte ffoty»,  fonfl  aucf>  4‘Bb* 
fliete  ober  tßocbfJiegenbe  genannt,  weihe  be* 
baupttn,  ber  Äbnig  bürge  an  feine  ©efepe  gebun* 
Den  fepn,  fonbern  e«  müßt  alle«  nah.  feinem 'Sillen 
abfolüt  gefhehen;  unb  in  mobetate  oberRitebeew 
fforyo,  weihe  jwac  bie  Äbnigl  Autorität  geflat* 
ten,jJDod)  baß  Die  Privilegien  obergtepbeiten  betf 
QSolcf  e«  Dabei)  nicht  gefrdnefet  werben,  unb  heilen 
fih  nah  ihren  Kirhcn*2ibfthten  wiebet  inflreng* 
unb  ptlinbr,  Davon  bie  erfien  bi<3iu«rottung  bec 
Pre«bpterianer  (latuiren,  DieanDern  aber  fmb  mit 
ber  jtpigen  ffinrihtung  bet&tglifhenÄirh«  ju* 
(rieben.  Sie  3>artb<P  Derer  töb'0»  heilen  fth 
ehenfall«  in  jwep  gactionen,  nebmlih  in  Staat«« 
XPblne, weihe  au«3\epubhcanern  heflehcn,  unb 
Da«  Äonigreth  gerne  in  eine  frepeSXepubliif  ver» 
wanbeln  mhgten,  babero  ft«  baßjenige,  wa«  mit 
ffarinl.  ffromweflen  unb  3«toben  II.  gefhehen, 
approbiren;  unb  in  Ritdjeit.TCh'B».  weiht 
w»Uen,  baß  bieÄhnigl.Sewalt  nur  in  ©hrancfeit 
bleiben  unb  Die  SB omffonfbrmiften  als  SSrüber  ge« 
buitet  wetbenfolien,  wie  alle«  bieft«  bernah  au«< 
fübrlihcr  foll  gefaget  werben. 

QSpc  bemlltrehufhen  griet  en  fahen  bie  meiden 
Slu«!ünber,  bie  jmifhen  Den  ^ffibig«  unb  ?orp« 
vorgebenben  geinbfeligfcitcn,  nur  al«  eine  niricufe 
©ahe  an, Deren  fic  fih  gar  nicht  tbeilbafftig  ma« 
htn  Dürfften.  !3Senn  nuh  einige  enva«  mehr 
Darüber  aufmercffamju  fepn  fhienen.fogefhahe  e« 
mir  wegen  be«  Untcrfheib«,  tvelhtr  dh  >n  Den 
SRepnungen  biefer  jwep'partbepen  über  Der  je* 
rarhie,  ober  Dem  Äirhen  . (Regiment  beftnDet ; 
weiter  gieng  bie  ff  infiht  Der  lUHliinbtfhcn  privat» 
heute  niht , • bie  fie  bep  biefen  Stennungen  bec 
ffngtUünbet  batten,  fffiir  fagtn  ber  Privatleute ; 
Denn  bie©ouvetainenunb  ihreSDIinillererfannten 
gnugfam,  wa«  felbige  in  btt  politifhen  21  (fairen 
von  ff  uropa  vor  einen  ffinfjufj  haben  f bnnte,  nach* 
Dem  bie  eine  ober  Die  anbere  von  biefen  jwepen  pur« 
hepen  bitßbcrhanb  am  Jgofe  von  ff  ngellanb  ober 
im  Parlament  bütte.  flßa«  aber  Da«  gemeint 
QSoltf  betrifft,  fo  fan  man  fagen,  baß  folhe«  von 
Den  golgerungen  berfclben  überhaupt  niht«  ge* 
rauft  habe. 

S«r  Utrehtifh«  grtebe  hat  unenblih  vielen 
heuten  Die  21ugcn  gebpet,  weil  man  flürlih  gefe* 
hen  hat,  baß  fclbiger  einegolae  Derjenigen  JKevo« 
lution  wüte,  bie  Durch  fBetünberung  ber  SRini* 
dervon  ber  parthep  ber  (Bb'gh  in  SRinider  von 
berparhen  bet  ?orp«  am  ffnglifthen  J>fe  vor* 
gegangen  war.  ©leihwic  ganpffutopainfelbi» 
gen  Krieg  verwicfelt,  unbfolglih  bep  Dem  grieben» 
ber  Denselben  ein  ffnbe  gemäht,  intereßtr«  war, 
fo  haben  Diejenigen , weihe  vorbero  0011  ber  3w« 
theilungberffngellünbet  niht  anbtr«,  al«  von  ei* 
ncr  aiwlilnbifhen  ©ah«  reteten,  mehr  al«  ju  ti«J 
erfennen  lernen, wie  felbige  vor  viel  atiD(te@taaten 
mhr,  al«  ju  wichtig  fep.  <33on  biefer  3«it  an  hat 
man  über  biefer  SRaterie  mit  raehrerm'Rahbruof 
ju  urheilen  unb  ju  bifputiren  angefangen.  3a, 
bie  meiden  2lu«länbtr  finb  (clb(i«n  2orp«  obte 
28h'4«  worhen,  nahbem  fie  veymepnet  haben, 

..  . ..  . ; , Daf 
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Cap  fie  l>ep  C«n  Jtt>cr)  ^dartbepen  ihrem  3mert|fe 
gcuidffo  oter  jumiDer  lauffcnCc  Qdrmapia  fdnDen. 
Obglcidb  Cie  2org«  unD  CCBbiSd  bepDerfeitd  fiß  jur 
5kottftantifßen  fRtligion  befenncn,  unD  Cie  jwi 
fcfecn  ihnen  oorfepenten  ©treitigfeiten,  webet 
Cie  Qdroteftanten , noß  Cie  SR6mifß«Catbolifßen 
febr  ju  imerepiten  fßeinen,  fo  i(l  ed  Coß  gefd>e> 
ijen,  Cap  fid)  Ciefe  cot  Cie  ijorpd  unC  Cie  fßrote« 
fianten  cot  Cie  SBbigd  erfldret  boten,  ©ie  Urs 
faßt,  weißt  fee  Ciefe  ober  jene  ftjarßep  jn  ergreif« 
fen  bewogen,  ift  ganp  flar.  ©enn  Ciefe  haben 
Cie  Sorpd  ald  heute  angefeben,  weiße  einen  Ca» 
ßolifßen  Äünig  auf  Cen  Cnglifßen  ‘ibron  ju  fe< 
6en  bemfibet  redren,  unC  jene,  baten  fiß  einge« 
bilcet,  Cap  Cie  QBbigd  feinen  anCern  Sweet  bdt« 
len,  aid  Oie  fjdroteftatitifße  [Religion  in  Diefem 
[Reiße  ju  erbalten.  Cd  ftnCet  fid)  auch  noch  et« 
road  anOer«,  mclßed  Cenen  SludliSnCern  Urfaße 
gegeben  bat,  ftrfj  ju  einet  Ciefer  tjkrtbcpen  ju  be= 
tennen.  ©iefed  tfC  cmroeOet  Cie  Zuneigung  gegen 
granefreiß  oC.  Cie  gurßt  oor  Cen  cbrgeiljigen  Ün» 
ternebmungen  eitler  tlrone.  3n  DieferSBetraßtung 
fincOie  granpifilß  gefinnten,  $orpd,  unC  Oie 
geincc  non  granefreiß  ftnC  QBbigd.  Silfo  bat 
ein  jeoer  Carinnen  gtweblet,  ohne  cafi  er  fiß  im 
übrigen  um  Cen  Qrunü  Oer  ©treitigfeiten , roei« 
<be  Ciefe  bepCen  ^darßepen  oon  einanCer  trennen, 
befimmerte.  Cd  ifC  eben  nicht  iu  oennunt^cn, 
Cap  folßed  Cen  SIudMnDern  mieCerfabren  ift, 
weil  ed  in  CngedanC  felbft  »iel  heute  giebt,  welche 
$ovpß  ober  ‘jffibigd  fmC,  obne  Caß  fie  eine  reißt 
genaue  Crfennmiß  oon  Cer  ’JJartbep  (jdtten,  rncl« 
eße  fie  angenommen  haben,  ©iefed  aber  ifl  et« 
foad  wunCerbaved,  üad  fiß  bot  Cent  Ißofra» 
Sapin  fein  ®enfß  Cie  3Rübe  genommen  bat, 
Cie  2B:lt  bon  Ciefen  sroepen  gactionen  ju  unter« 
rießten,  Cie  Ca  naß  Oer  $}aßt,  weiße  eine  ober 
Cie  anCere  in  Cngcllanß  baben  fan,Oen  allerwiß- 
tigften  Slrfairen  oon  Curopa  Cen  Sludlßlag  juge« 
ben,  gefßicft  ftnC.  Cd  finD  jwar,  wie  nißt  ju« 
lAugncn,  unterfßicCtner  oon  Ciefer  SDJatcrie  ge« 
fßriebenen  Cngltfßen  SSiißer,  oCer  oielmebr  8i« 
bellen  unC  ©ßmdb  » ©ßrijften « Ueberfepungen 
jum  Q3orfßcin  gef ommen.  ©oß  aud  Ciefen  fan 
man  bep  weiten  noß  nißt  Cen  wahrhaftigen  Su- 
flanC  Cer  äjfairen  oon  bepCen  ^3acti)epen  erfen 
nen  lernen,  ©iefe  ©ßrifften  fine  entwecer 
Curß  9BI)tgd  OCer  Curß  'Jorpd,  unD  folgiiß  Ourß 
folße  Üutored,  weiße  ftßtlißer  l3Beife  oerCdß» 
fig  ftnC,  publiciret  worCen.  Sluß  ift  würcfltß 
mßt  eine  einige  Carunter,  weiße  nißt  Ceutliße 
Äctinjeißen  oon  Cer  55artbeplißfeit  ibred  Q}er< 
fafferd  oon  fiß  geben.  Silfo  fan  man  fiß  oon 
einem  SludldnCer  »iel  eb<r  einen  unpartbepifßen 
Untetrißt  wegen  Ciefer  ©aße  oerforeßen,  ob» 
gleiß  Cie  SBabrbeit  jufagen,  unter  Cen  Sludldn« 
Cern  fiß  wenig  heute  finCen,  weiße  eine  gnugfa« 
me  Crfdnntniß  Caoon  baben,  ober  Cie  nißt  einer 
Ciefer  'Jdarßepen  geneigt  unC  jugeßan  fepn.  3n« 
jwifßen  bat  Coß  obenangejogener  ©ßrifftfteüer 

in  feiner  Diflertation  für  les  Whigs  & les  Torys 

(dbaag  1717  in  8)  ob  et  gleiß  ein  SludlfinCer  ift, 
fiß  fdßig  jufeptieraßtet,  eine weitlduftigere  9Jaeß» 
rißt  oon  Ciefen  jwep  'joarßepen , ald  oiel  heute 
biebero  noß  nißt  gehabt  baben,  Cet  2ße|t  mitju« 
ymverf,  Uxui  X Uy  Ißeil, 


feilen.  Cr  bat  fiß  gen&ßiget  befuncen,  Camit 
er  oon  allem,  wad  Cie  bepCen  ^artbepen  angebet, 
eine  Ceutliße  Ulaßtißt  geben  mbßte,  eine  jwar 
ftemliß  weitlduftigt,  coß  unoetmetClißehluefüb« 
rung  Cer  Cnglifßen  ^jiftorie  oorjunebmen,  obn* 
weiße  edunmbgliß  war,  Cen  UrfprungunOgo«. 
gang  Ciefer  }wep  gactionen  )u  erfldren. 
werben  boffentliß  alfo  nißtd  unreßred  ober  unnüg« 
lißed  tbun,  wenn  wir  auß  Ciefe  äudfübrung  bep« 
bebalten,  unb  alfo  Ced  Rapine  ©ifiertation  in 
ßter  <25ollftdnCigfeit  bi«c  liefern:  , 

©ieCngiifße  [Regierung ift  oon  einer  gang  be« 
fonCernSlrt, weißer  beut  ju'Jage  feine  in  Cer  gaißen 
ubrigen^Belt  gleiß  ift.  0[eißwobl  ift  ed  eben  Oie  fei« 
be,  naß  weißer  ebcmabldallc  aue  Cen  ©tütfeu  Cc< 
3C6mifßen  SJteißd  in  Curopa  cntftanCene  diomg« 
reiße  eingerißtet  waren,  ©er  UnterfßeiD,  web 
ßer  fiß  jetjiger  Seit  äWifßen  CngellanC  unC  Cen 
anCern  ©taaten  in  Ciefem  ©lüefe  finCct,  fenimt 
Caber,  Cafi  Cie  Singeln  (Angli)  cie  gorm  ihrer 
[Regierung  oon  Cer  Seit  an,  Ca  fit  fiß  in  ©rod« 
SBrittannien  nieCetgclaffen,  bebalten  haben,  an 
flau  Cafj  Ciefelbe  in  anCern  hdnbtrn  fiß  naß  unC 
naß  oertobren,  ober  Coß  ungemein  oerdncert 
bat.  ©iefe  Regierung,  weißt  feit  fo  langer  Seit 
in  Ciefer  3nfel  beftßet,  fßeinet  in  gereiften  ©tfi. 
efen  eine  SKonarßie,  unC  in  anCern  ©tfiefen  ei» 
ner  [Republicfe  dtjnliß,  unC  Ocnnoß,  wenn  man 
accuratreben  will,  ift  fie  rncOcr  einednoß  Cad 
anCere.  9J!an  fan  nißt  fagen,  Cafi  fie  gang  •Jfto« 
narßifß  fep,  Cenn  Cie  ©voffen  unb  Cad  <25olef 
baben  mit  CtmÄbnigjugleiß  Cie  Sftaßt  ©tfepe  ju 
geben  in  ibren^)dnCen,unC  CcrSbnig  fan  obne  Cm. 
wiUigung  Ced  ÖSolcfd  feine  ©teuer  aufiegtu.  Cbcn 
fo  wenig  ift  ed  eine  [Xepublicf  e,Oenn  ed  bat  einen  &!» 
nig,bep  weißem  Cie  (buoeraine  Slutoritdt  beruhet, 
weißer  naß  feinem  eigentn  ©cfullen  Oie©ignitdten 
unC  Chargen,  fowobl  in  ©eiftlißen  ai«  SlOcIrli» 
ßen,  unD  Äriegd«iöeCienungcn  audtbcilet,  unD 
weißer  grieOen  fßlieffen  unc  Krieg  nnfangen 
fan,  ohne  Cap  er  feine  Unterßancn  Carfiber  ja 
befragen  oerbunCen  fep.  Silfo  wdre  ed  oergebliß. 
wenn  man  Ciefe  Sfegietung  curß  Oie  gewbbnlißcrt 
Sftabmen  Cer  Sftonarßie,  Cer  Slriftccratte,  oCer 
Cer  ©emocratie,  befßreiben  weite,  ald  weiße  fiß 
gar  nißt  auf  Ciefelbe  fßiefen.  Cd  ift  eine  oer« 
inifßte  [Regierung,  weiße  feine  ift  oon  Denjenigen, 
Cie  erft  genennet  worCen  finO,  unb  Cie  nißt«  ce. 
ftowenigeraud  einer  Q3ermi|ßung  oon  Allen  Crrp« 
eil  beftebet.  ©ie  OJeriujeßte  ©ouoerainen,  Cer 
©rolfcn,  unb  Ced  ^BoIßd/ftoirCtn  Carinnen  Cer« 
geftalt  oon  einanCer  temperirtt,  Caß  fie  einanCer 
auß  wieber  unterlaßen.  3u  gleißet  Seit  fan 
jebe  oon  Ciefen  Crep  ^oienpen,  Cie  an  cec 
[Regierung  ?btü  babtn , Ceneft  Untcrnebmun* 
gen,  weiß«  eine  Pon  Cen  itoep  etjiDeni,  ober 
auß  wobi  alle  bcpDe  |ufammen  baben  m6ß> 
ten,  fiß  inOepcnOent  jumaßen,  unfiberwinMiß» 
JpinDerniffe  entgegen  fielen.  ®it  einem  9Bone, 
ed  ift  bep  nabe  ebenCiefelbiae  [Regitrungd  • Slrt, 
weiße  Die  ©aßfen  in  SfemjßlanC,  Die  granefen 
in  ©allien,  Cie  9Beft. ©oifen  in  ©panitn,  Cie 
| Oft«©otben,  unc  naß  ihnen  Cie  hongobarten  in 
: Italien  aufgerißtet  batten,  ©ie  Sftittemdßti* 
I fße  tjßlifer  fine  eo,  de  felbige  in  Dt«  COropat* 
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feße  ßcSnPer,  fo  am  aUerroeiteßen  gegen  Mittag 
ju  liegen,  mitgebracbt  taten,  al«  fie  fuß  bafelbß 
niePerlieffen,  unD  neue  Staaten  Darinnen  anle« 
geten,  nacßPemPas  Wömißb«  Weich  ju  ©cunD« 
gegangen  mar. 

cjSenn  man  nun  fraget,  feit  welcher  Seit  Die 
Regierung  in  ffngellanD  angefangen  täte;  fo  iß 
Die  Jlntroort,  Da§  e«  feit  Der  Seit  fep,  Da  Die  3n« 
gel  Sacßfen  Ditfen  $b«il  Don  ©roS-Sritannlen 
söBig  eingenommen  batten.  Den  iljre  Wach  Font« 
men  noch  heutiges  Sage«  befifeen.  ff«  ifi  jwar 
roabr,  Daß  man  Urfacße  babe  ju  jwciffeln,  objur 
Seit  Der  angeb'Sacßfen  Die©emeincn  einen  Sbeil 
som  «Parlamente  ausgemacht  haben ; unD  man 
geftebet,  Daß  e«  in  Diefem  fPunctt  Diel  Schwierig, 
feit  feße.  ©em  fep  aber  wie  ibm  »olle,  ju  Der 
Seit,  al«  ffngellanD  in  fteben  ff  nglißbe  unD  Sdcß« 
ßRb«  Königreich«  eingetbeilet  war,  fo  batte  jePe« 
ton  Diefcn  Königreichen  feinen  eigenen  König, 
unD  fein  eigene«  Parlament,  ©iefe«  nennet«  man 
5Bittenn  ©eniot,  Da«  beiß/  Die  <35erfammlung 
Der  ÖSeifcn ; unD  cS  war  gar  noch  eine«  Derglei« 
d>en,  oor  Die  ajfairen,  welche  alle  fteben  König« 
reihe  mit  ciuanPet  gemein  batten,  ffben  Diefe 
9fegierung«»art  perl-lieb,  al«  Die  fteben  Königrci« 
tbe  incin  einige«  Jtifammen  ßbmolpen,  unD  nur 
einen  einigen-Staot  auSmacbten.  ©ie  ffbamp«! 
De  Mar«  oDer  De  Map  in  grancfreicß,  weih«1 
nahgelicnC«  Den  «Rahmen  Der  fftat«©eneaur  be« 
fommen  haben,  Die  Sorte«  in  Spanien,  unD  sieb 
leicht  auch  Die  WeichS^S«  in  SeutfcßlanP,  finD 
Ueberbleibungenoon  Diefer  alten  Wegierung««art, 
welche  Die  «RorDifhen  Wationen  in  allen  MnPern, 
Da  fie  ftch  ntcDergelaffen,  «ingeführet  batten. 

31«  OBiihelm,  «öerßog  son  WormanDie,  mit! 
Dem  Sunabtnen  Wotbu«,  oDer  ffonqtießor,  im 
3af>r  1066  ffngellanD  eingenommen  batte,  mach“ 
te  er  fleh  ju  einem  abfoluten  $errn  Daocn,  unD 
richtete  ein  Defpotifcße«  Regiment  Darinnen  auf, 
ob  er  gleich  Dem  Scheine  nach  einen  Schatten  oom, 
^Parlamente  Dabep  unterhielte,  ©«mit  er  ßcß 
auch  in  Dem  eroberten  SanPe  feft  fepete,  ließ  er  ei« 
ne  große  anjabl  gamllien  au«  Der  WormanDie, 
Bretagne,  unD  anjou,  hinüber  Fommen,  unD  theß« 
•e  ihnen  Die  hönterepen  au«,  welche  er  Den  ffn« 
gellänDern  bep  allen  ©«legenbeiten  entjoge. 

©iefe  auSlinDifcßen  gamilien  nahmen  in  für« 
her  Seit  gewaltig  ju,  unD  wurDen  enplicb  fo  mdcf)-l 
tig,  Daß  ße  ßtch  in  D«m  StanDe  faßen,  Den  Sb. 
nigen  felbßen,  De«  tongueßorö  «RachfoIgern,Den 
Äopff  ju  bieten,  anfang«  macheten  ftch  tiefe 
neu  in  ffngellanD  eingenißelten  3u«länD«t  eine 
ffbre  Darau«,  son  Dem  Könige,  welcher  ße  in 
9>o(feßion  ihrer  üdnDerepen  gefepet  batte,  ganß 
«Bein  ju  DepenDiren.  3hr3ntereffe  erforDerte  e«, 
Daß  ße  mit  aUer  ihrer  Macht  Diefe  <potenb  unter« 
ßuheten,  welcher  ße  aHe«,ma«  ße  in  Dem  König« 
reiche  befaffen,  ju  Dancfen  batten.  31«  ße  aber 
enPltcb  faßen,  Daß  ße  nun  feße  genung  hißen,  fo 
ßengen  ße  an  ju  befurchten,  Daß  Die  Königliche 
©eisalt,  welche  ße  reich  gemacht  hatte,  eben  fo 
leicht  ße  ihrer  ©üter  mieberum  «ntfeßen  fönnte, 
wenn  e«  Der  König  sot  gut  befanDe.  3u«  Diefer 
Urfacße  wünfeßeten  ße,  Daß  Die  Regierung  wieDer 


auf  Den  guß  mochte  gefeßet  werben,  wie  ße  jut 
3‘it  Der  Sdthßßhen  Könige  gewefen  war.  ©te« 
fe«  war  Da«  einßig«  Mittel,  Denen  3ncomteniei>i 
tien  einer  Defpotifcßen  ^jerrfeßafft  ju  entgehen, 
welcße  ihnen  mit  Der  Seit  eben  fo  ftßdDlicß  fa in 
fonnte,  al«  ße  ißnen  nußlicß  gewefen  war,  um 
ßeß  Der  «Jioffeßion  ißrer  WnDerepen  ju  serfußem. 

1 3nfang«  waren  Diefe«  nur  bloß«  QBünfcße,  Di« 
ßcß  aber  balD  in  eine  «Hoffnung  serwanDelttn, 
unD  enDlicß  gar  ju  einem  Weißte  wurDen , Durch 
Di«  Mittel,  Die  gleich  Kb»  etießlet  tserDen  feilen. 
Man  müße,  wenn  man  Diefe«  recht  Deutlich  ma« 
eßen  weite,  eine  feßr  weitlduftige  auöfiißrung  Der 
ffnglifcßen  «bißorie  anßellen,  unD  alle  Urfacßett 
infonDerßeit  anjeigen,  welch«  Daju  geßolffen  haben: 
ffrßlicß  Den  ©roffen,  unD  folgenD«  Dem  ganpen 
fSolcf  ein  SKecßt  ju  geben,  welcße«  ße  unter  Den 
erßen  SRormännißßen  Königen  nicht  batten. 
SBeil  aber  Diefe  3tuSfiflf>rung  aUguvoeirldufftig  f»a 
möchte,  fo  wollen  mir  juffieben  fepn,  nur  einen 
furßen  au«jug  Dason  mitiutbeilen,  fo  fern«  fei; 
eße«  ju  Der  Materie,  Dason  Die  WcDe  iß,  geßö« 
ren  wirD. 


ffBiibelm  ffongueßor,  ließ  Da«  Königreich  ffn« 
gellanD  nie  feinem anDern Sohne  2Sühe!men, 
Der  Den  Sunaßmen  Wufu«  führet«,  feinem  «ittßen 
Soßne  Waberten  jum  Wacßtbeil,  welcßer  tu  fei- 
nem antßeil  nur  Die  WormanDie  betam.  Woher« 
tu«  wencete  einige  SBcmüßung  an,  feinen  ©ru- 
ber eine  ffrone  ju  nehmen,  Deren  er  ßcß  unrecht- 
mäßiger SBeife  beraubet  ju  fepn  glaubte.  ©«$ 
SBilßelm  SKufu«  machte  Diefelbe  ju  nicht«.  Durch 
Die  Klugheit,  welche  ec  gebraueßete,  tieWorman. 
ner  fowoßl,  al«  Die  ffngellcinDer  auf  feine  Seite 
ju  ließen,  inpem  er  ihnen  verfpraeß,  Daß  er  Die 
Wegierung  wieDer  auf  Den  guß  fegen  wolle,  wu 
ße  sor  Der  ffrobenmg  gcisefen  war,  unD  Da«  er 
1 Die  Sdcbßfchen  ©efepe  wieDer  wolle  in  Schwang 
bringen,  ffr  wuße  woßl,  Daß  ße  bcpPerfeu« 
ntcßtö  fo  hefftig  ai«  Diefe«  serlangeten,  isoju  er  iß« 
nen  Hoffnung  maeßte:  UnDserßehet  man  allßier 
Durch  Die  Worittcinner  aUe  auelänber.  Die  fteß 
erß  neulich  in  ffngellanD  n ebergelaffen  hatten 
©ie  fPerheilfung  ‘JBiißelMii  Wuß,  war  alfo  Der 
erß«  ©ninD  ihrer  'prätenßonen.  ®u:  lagen  Der 
erß«,  Penn  Die  Wonmlnner  hatten  nicht  Da«  ge« 
ringße  Weißt,  Diefe«  oon  Dem  Könige  ju  forDern, 
wa«  er  ihnen  jehtgutwiBigserfprach,unDtie  ffn. 
gelldnPer,  al«  überwunDene,  batten  eben  fo  we- 
nig 3fecßt,  Die  ©etsalt  ihrer  UebensinDtr  einju* 
feßrenefen.  ff«  iß  wohl  wahr,  Paß  Ditß  fid> 
auf  einige  ungewiße  Q$erft>recßuiigen  grinDen 
fonnten,  welcße  ißnen  2Bilbelm  ffongueßor,  bep 
ffmpfangung  ißre«  erßen  -fjulcigunct«  . ffpte« 
getßan  hatte,  ©oeß  e«  war  Diefem  ^rinpen 
niemaßl«  in  Sinn  tommen,  Daß  fte  ein  Weife 
Darau«  maeßen  foltert.  3ucß  tractirete  et 
ffngeÜanD  aBejcit  al«  ein  «roherte«  §anD. 
©em  fep  aber  wie  ihm  wolle,  5Öilhclm  Wufu« 
hielt  bepDen  ^heilen  fein  gtgtbene«  fJSort  nicht. 

Wacß  Dem  2oD«  Diefe«  ^örinßen  Rieg  Jtenri 
cu«  I,  fein  jüngerer  ©ruber  Woberto  Dem  äh 
fern  SSruDer,  welcher  noch  lebet«,  mm  fRach* 
tßeil,  auf  Den  Jßron.  ©iefer,  ßcß  bep  (ei«wr 
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Ufurpgtion  feße  jufegen , giftig  eben  ten  2Bcg, 
melden  2ßill)efmuS  SRufus,  fein  QJorfatjrw,  ge* 
gangen  war.  (ft  oerfprach  Die  Regierung  auf 
Den  alten  guß  jufegen,  unD  befrei  (fügte  fein  'Sec* 
fprechen  Durd>  eine  in  tintiger  gorm  abgefgßte 
UbrfunDe;  (Cluram  ) Doch  et  richtete  eö  eben  fo 
wenig  als  fein  SJruDet  ins  QBercf ; injwifhen 
wurDe  Dotft  Das  SXecftt  Det  Untenbanen  Durd» 
tiefe,  roiewobl  übel  erequirte93«beißungen,  immer 
ßdrefer. 

Slls  JjertticuST  oerßorben  mar , bitte  feine 
Mochtet  «KatbüBiS,  DeS  ÄapfetS  -fjenrici  v.  gßitt* 
we,  unD  welche  p<h  jurn  anDetn  mable  mit  ©oDo< 
fteDo  ^Mantageneta,  ©rafen  oon  Sinjou,  »er« 
bepratb«  batte,  aufben^bton  fsmmen  fallen: 
©oeb  ÖtepbanuS,  ©taf  oon  SBoulogne,  fanD 
rin  «Kittel , fttb  ibr  jum  «Rachtbril  Darauf  jufe> 
gen.  ©iefee  oetbanD  fttb  weit  ßdrefee,  als 
feine  jroep  Soifabren , Die  Sdchftfhe  fRegte* 
rungs.Slrt  micDerum  einjufübren:  ©otb  al* 
lern  2ln|'c[)en  nachi,  mar  et  nicht  gefsnnen,  fein 
«JBort  ju  ballen.  (Entlieh  aber,  als  Die  ©roden 
faßen, Daß  er  allerbanD  SovroanD  fu4>te,  feine  Ser* 
fatcebungcn  an  Die  Seite  jufegen;  fiengen  fteeinen 
grau|dmen  Krieg  mit  ibnt  an,  melier  fa(l  feine 
gange  «Regierung  binDurtb  Dauerte,  gm  Anfang 
beriefen  |te  Die  Kapferin  «KatbilDiS  natb  (EngelanD, 
unD  r.acbacbenDS  .ftenrfcum  ibren  Soßn,  Den  fte 
mit  Dem  ©rafen  oon  Sinjou  gejeuget  batte;  unD 
Der  Krieg  nabm  nicht  eher  ein  CinDe,  als  Durch  einen 
2ractat, Darinnen  Die  (frone  nach  Stephani  $oD, 
■fbenrico  beßimmet  tuurDe,  ob  jener  gleich  mdnnlicbe 
©eben  hatte. 

^tenricus  II.  folgte  ©tepbano  in  Der  Regierung. 
Unter  ibm  unD  unter  feinen  dlteften  ©obne  £Ku 
ebartol  ßelen  jwifeben  Dem  Einige  unD  Denen 
grem-öerren 1 Denn  alfo  nennete  man  DamablS  Die 
©roßen  DeS  iReicbS)  feine  ©treitigfeitenoor.  511* 
leine  unter  Delegierung  gobannis,  sine  terra  ju> 
genannt,  DeS  '-Brüters  unD  «Nachfolgers  SRicbat* 
Dil.  ereigneten  ftcb  febv  miebtige  ©treitigfeiten. 
©urdt  einen  oerDrußlicften  Streit,  roelcben  Diefer 
R>ring  mitDemfRömtfehen  djofe  batte,  unD  Durch 
#en  er  cnDlicb  gejroungen  rmtrDe,  fein  Königreich 
oon  Dent^fabliegnnocentio  in.  ju  Sebnjutragen, 
unD  ficb  tu  «Bejahung  eines  Tributs  juoerpßicb* 
teil  : ©ureb  tiefen  beglichen  ©treief)  fagen  mir,  ju 
welchem  noeb  siel  unDete  Urfacben  mehr  f amen, per* 
lobr  et  Die  Jbohacbtung , unD  Die  Siebe  feines 
SolcfS.  ©amablS  machten  ftcb  Die  grep,.£)erren 
einefo  gitnjlige  ©elegenbeit  iu  Kuge,  unD  hielten 
ibm  Die  Ubrfunbe  Ojenrici  I.  oor,  wtlcbe  noch  nicht 
ereguiret  Worten  war,  unD  wollen  ihn  nötigen, 
Diefelbe  ju  confitmiren.  gobanneS  oerwarf  Die« 
felbt  SlnfangS  mit  groffem  wge ; entlieh  aber,  als 
erfnb  ;u  fchwach  befanD,  ten  gtep.&errnju  tote; 
Derfleben,  welche  ßch  faß  alle  jufammen  gegen  ihn 
Perbunten  batten,  faße  er  (ich  genötßiget,  ihnen  ei* 
ne  otel  mcitldufftigere,  unD  Den  llntertßanen  weit 
Oortbeilßafftere  UbrfunDe,  juertßeilemalstie  oon 
djcnrico  I.  war,  unD  tiefe  wurte  Die  gro|fe  llbr* 
tunt«, oter Die  UbrfunDe  Der  gtepßeiten  (Cham 
magna.  oDet  Charta  libertarum)  genennet.  ©urch 
tiefe  UbrfunDe,  rceld)<  gang  nach  Dem  fJBillen  Der 
3rep*^)erren  eingerichtet  wurte , fehrdnef  ten  fte  Die 


©ewalttes  Königes  Dergeßalt  ein,  Daß  fte  felbige 
bep  nabe  in  eben  Den  guffanDfebcten,  wie  fte  unter 
Den  ©debftfeben  Königen  oor  Der  (Eroberung  ge, 
mefen  war.  Sluf  tiefer  UbrfunDe  bat  Der  oor. 
nebmffe  ©tunt  Der  «Rechte  Der  Untertbanen  feit  Der 
3eit  beßdntig  beruhet,  unD  beruhet  noch  beut  ju 
t£age  Darauf.  QiSir  wollen  uns  hier  nicht  aufbal* 
«n,  luunterfuchen,  ob  Diefer  ©runD  fonDerlicpen 
©ti<b  halte.  (Es  wtrD  genug  fepn,  Daß  wir  mit 
wenig  SBorten  anmerefen  Durch  was  oor  «Kittel 
Diejedonceßton,  Die  bep  ihrem  Slnfange  fomangeU 
haßt  ihiene,  weil  fte  offenbar  erjmungen  war, Dur* 
Die  djartndefigfeit  Det  (fngcildnDer,  fojufaaen, 
eine anDcre «Raturangenommen,  unD  eineunwie, 
Deriprechltcbe  Slutoritdt  erlanget  haben,  ob  fic  gleich 
anfangs  bdtte  ffreitig  gemacht  werten  fonnen,  3u 
tiefem  (Ente  muß  man  fetten,  was  wegen  Diefer 
UbrfunDe  weiter  oorgefallen  fep. 

2US  Der  König  goßqnnes,  Der  fieunterjeießnet 
batte, ßemtcDerumilolJen  wolte,  jog  er  ftcb  neue« 
Unglücf  über  Den  Jjals,  welches  nicht  eher,  als  mit 
feinem  Seben  ein  (Ente  nahm,  ©ie  grcpajmm 
wcldje  Die  Durch  ihre  UbrfunDe  erlangten  Sorthei, 
le  nicht  aus  Den  ^JdnDen  laffen  wollen,  gerietlten 
entlieh  in  Sefperation,  unDrttffeten  ten  'Bringen 
Sutooicum,  'Bßüippi  Siugußi, Königs  oon  grauef, 
reich  ©obn,  iu  •Öüfffe:  unD  festen  Denfelbenin 
'JJoffeßton  Des  Königreichs,  oDer  jum  menigßcn 
DeS  großen  ©teils  Daoon  ein.  gobanneS  jtarb 

wabrenten  Dielen  Krieges,  oon  einem  ausldnti. 
Wen  bringen,  oDer  oielmebr  oon  feinem  eigenen 
Untertbanen  Des  fReicßS  beraubt,  unD  ließ  einen 
©obn,  oon  leben  gabren,  welcher  tiefen  Krieg 
fortju|ubr tn  nicht  fonDerlich  gefchicf t war.  ©niete 
Jpcrren,  welche  Dem  lebten  Könige  getreu  berblie» 
ben  waren,  oerortneten  Den  ©rafen  oon  Öjem» 
broof  jum  Regenten,  wdbrenDer  «Kinovitdt  Des 
jungen  'JJrtnben,  welcher  oon  Diefer  feltr  febwadten 
i'artbep,  unter  Dem  Kähmen  .Qcnrirf  Ul.  anae, 
nommen  wtirDe. 


Kid)t  lange  bemach  befamen  Die  Sachen  ein  ans 
DereSSInfeben,  Durd)  Die  finge  ©onDulte  Des  Ke« 
genten,  welcher,  weil  er  fabe,  Daß  Die  grew.rjer, 
reu  in  '-Behauptung  ihrer  UbrfunDe  ganb  baisßar. 
rtg waren,  ihnen  pofitioe  oerfprach.  Daß  Diefelbe 
cottftrmiret  unD  ereguiret  werten  folte.  ©t>  pajD 
ßeDtefe'Serftcheruiig  wegbatten,  oerlieffen  fte  ten 
^ringen  SuDooicum,  welcher  ftcb  genötblget  falte, 
wieDerum  nach  granef reich  jttfebren. 

>£>enricus  Ul.  wat  faum  oon  Der  gtormuiiD« 
fhaßtloS,fo  annullirtecrDie  große  UbrfunDe,  unD 
wolte  auf  Dcfpotifhe  Jlrt  berrfchen.  9Betl  er  abet 
Die  juSlusfubrung  eines folcben  'Borhabetts  nörbi« 
ge©efchicflichfelt  nicht  batte,  fo  wurte  feine  «Re« 
gierung,  welche  bepnabe  oiergig  gabre  tau-rte, 
Durch  ßete  Arabien  wegen  tiefer  UbrfunDe  oerun» 
ruhiger,  (fr  wurte  ju  etlichen  mahlen  gejwutt- 
gen,  Diefelbe juconßrmiren,  unD  Doch  ebenfooiel» 
mahl  oerlegete  er  feine  QJerfprechtmgen  unt  (foDe. 
(fntlich  ergrieffen  Die  gremdjerren  Die  Sffiaffen, 
unD  begaben  fich  unter  Die  Slnfubning  Des  ©rafen 
oon  Seiceßer,  eines  ©obnes  Des  berühmten  ©in». 
niS oon  «Komfort,  welcher  bep  Der  droifaDe  oter 
^eiligen  Kriege  mietet  Die  Sllblgenfei'  ©cneral  ge. 
wefen  togr.  ©er  König  haue  Dgs  Unglücf  eine 
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tu  oerliebren,  roerinnen  er  fdbft,  6«  SKö. 
W'W*  -Rollig,  fein  SBruber,  unD  ber  Prin& 
gpuarb,  feinSofm,  ©cfangene,  unb  unter  Der 
©eroalipe«  ©rufen  uon  Cciceftet  blieben,  roeidjen 
fle  mit  einem  EpDt,  Besprechen  mu(ien,  bog  fie 
litt)  niemabl«  Der  Erecution  Der  Chart*  Magu* 
»ieberfebenmolten. 

®t«f  Bon  Seicefler  regier  ete  eine  3eitlung 
im  viupmen  De«!  Könige«,  melcher  unter  feinen 
•punDen  roar.  2)lan  giebt  oor,  Daß  mdbrenber 
feiner  aDminiftrution  Die  ©emeinen  iutn  erflcn 
maul  jum  Parlamente  jugelaffen  morben;  mir 
mollen  uns  aber  nicht  auftalten,  eine  fo  Füglicbe 
i tftage  ju  unterfutpen,  fonbern  juffieben  fepn, 
»enn  mir  anntercfen,  baß  man  jum  roenigßen  nicht 
Mugnen  Finne,  baß  feit  Dem  äuUgang  Der  SKegie. 
ning -penrici  ul.  Die  ©emeinen  biefeo  SKecbt«  alles 
jeitgenoficn  haben. 

SierprinD  Ebuarb,  -£)entici  III.  ©obn,  ents 
mtfcpte  injroifcßcn  giücflid)  au«  Den  .jjdnbcn  De« 
©rafen  Bon  Seicefler,  unb  gemann  eine  ©ataille, 
in  melcßer  Der  ©raf  Da«  heben  einbüfiete.  ©er 
Äünig  erhielt  burcf>biefen®i<(j  feine  Srcpfyett  roie« 
ber,  unD  gebrauchte  fich  Derfelben  alfo,  baß  er  fei. 
nein  EpD  gar  fehlest  natpfam , Den  man  il;m  oor. 
bin  abgenotpiget  batte.  ©och  feine  Regierung 
unb  fein  heben  mdbrete  na<b  feiner  SBefrepungnur 
notbroenigc  3abre.  Üb  gleich  Cie  partbep  Der 
grepberren  graufam  herunter  Fommen  mar,  fo 
tonnte  Doch  Ebuarbufll.  rcelcbernacb  ^jenricotll 
feinem qjater  auf  Den  Sbron  flieg,  nicbtumbin,  Die 
Charam  .Magna m ju  conßrniiren.  Snjmifcben  be. 
gieng  er  Doch  nacbgebenb«  unterfcbiebene  © treidle, 
Daran«  man  abnebmen  Fonnte,  baß  er  Damit  um. 
gienge,  felbige  jureBociren;  Dodj  al«  et  fabe,  baß 
biegrep. Herren  Darüber  |i<b  febr  unmillig  bejeig, 
een,  fotrater}urütfe,unbconfirmirte  Diefelbeium 
anbern  mabl. 

ÜDuarbu«  ll.  fein  ©oljn  unb  Wacbfolger,  mur. 
beoon  bem  Parlament  beimegen  abaefebet,  meil 
er  ein  befpotifcbe«,  unb  ber  Chart*  Mag»*  jumiber. 
lauffenbeiSXegimentbatteeinfübren  mollen 

€buarbu«lir.  biefe«  unglicffeligen  Printen 
©otmunbSJacbfolger,  conßrmirte  biefelbe  tu  je 
ben  maßlen,  mdbrenber  3eit  feiner  SKegierung,  roeb 
cb«  roegen  ber  Siege,  bieerfelbfl,  unbberprinh 
PouSBalli«,  fein®obn,  über  grancfreicb  erbiet 
ten,  ungemein  rühmlich  mar.  SKIdSmrbu«  tl 
EDuarbiiu.  Encfel  unb  Nachfolger,  mürbe  foleni 
nitet  abgefepet,  meil  er  auf  piclerlep  Sitten  Die  Rrep, 
l)(ittn  bft$  Q$oIcfetf,bie  uuf  Die  Chartarn  Magnam 

grünbeten,  oerlepet  hatte. 

^nricu« IV.  melcher (ich biefe«  Q3ormanb«he. 
bienet  batte,  SKicbarbum  n.  »om  throne  juflof. 
fen  unb  (ich  an  feine  ©teile  jufehen,  unterließ 
m<ht,  einigen  Q3erfu<h  jutbun,  ob  er  nicht  Die  Ö3or< 
juge  De«  'Parlament«  fchmdlern  Fonnte.  ©och  er 
burffte  mitber  Erecution  biefe«  QSorhaben«  nicht 
«lijufebr  betau«  rücfen. 

•&enricu«v.  fein  ©obn,  melcher  ihm  nachfof. 
gete,  fchühete  Da«  Parlament  jeDerjeit  bep  allen 
feinen  Rechten,  unbgriejf  Die  grepbeiten  Der  lln. 
tettbanen  niemabl«  an.  Unter  feiner  SKegierung 
trug  Engellanb  immer  einen  ©ieg  unb  ©lüde 


Ftoty«  imb  tObigs  >tt« 

nach  bem  anbern  über  gtaiufteicb  DaBon.  ©lefet 
prinb|larbim3«bt  «4«i. 

©eit  biefer  Seit  i|t  Die  Englifcbe  SKegierung  fo 
mobl  eingerichtet,  unb  auf  ihren  ©rünben , ober 
Deutlicher  fügen,  auf  Den  OSorjügen  De«Königetf, 
unDbenOSorjügen  De«  Parlament«  fo  feftegeftan» 
Den,  baß  man  bep  nabe  in  jroep  bunbert  pahren 
nicht  finDet,  baß  (ich  ein  einiger  König  in  Den 
©rnn  l)dtte  fommen  laffen , Daß  er  Die  getingfle 
SSemübung  anmenben  rcolte,  felbige  roancfenD 
ju  machen,  ©ie  ganpe  politigue  ber  Könige  gieng 
rceiter  nicht,  al«  baß  fie  Die  Parlamente  turch 
geheime  pntriguen  regierten , unb  niemabl«  fi<h 
im  geringen  merefen  ließen,  al«  ob  fie  Sufr  fcdt« 
ten,  Die,  einmahl  eingefübrte  Einrichtung  De«  SKe» 
giment«  lUBerdnbern.  E«  ifl  mobl  mabr,  baß 
einige  unter  ben  Königen,  al«  #enricu«viir. 
alle«  getban  haben,  rca«fie  molten.  ©och  biefe« 
i|i  nicht  geßheben,  Daß  fie  Da«  Parlament  babep 
um  feine  SKechtc  gebracht  bdtten.  3m  ©egen« 
tbcil  haben  fie  felbige«  bep  allen  feinen  OSorjügen 
gelaffen,  unb  fich  nur  Deffelben  Durch  fonberbare 
©efshicflichfeit  }u  Erhaltung  ihre«  Enbjmecf« 
bebienet.  Slachbem  eben  biefe  35egierung««21rt 
fo  lange  3eit  gehäutet  batte , unb  Da«  Englifche 
QSolcf  in  fo  geruhigen  58efi&  feiner  Durch  Cie  Char. 
tam  Magnam  erhaltenen  greubeiten  geblieben 
mar,  fo  mar  felbige«  Derge|ialt  Daran  grrcöh* 
net,  baß  ti  unmöglich  fchiene,  Da«  gering)!« 
Daran  iimerdnbern,  ohne  baß  Da«  Königreich 
in  Die  grille  Untube  gefeeet  mürbe.  & fdjicn 
auch  nicht  einmahl,  baß  man  tie  geringfte 
Urfache  bdtte,  jubefürchten , Daß  ft«b  noch  ein 
König  ßnben  möchte,  melcher  eine  fo  fchmere 
©ache  unterndhme,  unb  e«  auf  ben  Qßer(u|l  ft» 
ner  Crone  magete,  mie  folche«  einigen  unter  ten 
ehemaligen,  Königen  mieberfahren  mar.  ©em 
allen  ungeachtet,  unterließ  3acobu«I.  ber  Kö. 
nigin  Elifabeth  Slachfolger,  nicht,  euoa«  in  tie» 
fein  gefdhrlichen  2Bercfe  ju  unternehmen,  unD 
juoetfuchen,  ob  ee  nicht  Die  Q3orjüge  Des  par« 
lament«  fchmdlern  Fönnte.  ©k  fchdbliehm 
Einßhldge  tc«  bjerpog«  Bon  SSucfingbam,  fei> 
ne«  gaBcriten,  bemogtn  ihn  ;um  crflen,  baß 
er  fich  >n  biefe«  QSothaben  einließ,  melchetf  al> 
lern  Slnfehen  nach  Bor  if;n  nicht  ailjuglücflich 
möchte  abgelauffcn  fepn,  roenn  ihn  nicht  Der 
Pob  noch  «her  hinroeg  genommen  bdtte , al« 
er  feine  3ntention  recht  Deutlich  hatte  mertfett 
laffen.  ©iefer  Jberpog  Bon  SBucfingham  muß 
al«  bet  er  fle  Urheber  Derer  Unruhen  angefebett 
roerben,  roelcbe  Engellatib  fo  lange  3«it  Berroir» 
ret  haben. 

Unter  Der  SKegierung  Earoii  l.  bc«®ohne«un» 
Jachfolger«  3»icobi,  brach  biefe«  Prcject,  beit 
Kontd  abfolur,  unb  ton  brnen  ©efftjen  inbeprn» 
bene  jumacben,  mit  ganper  ©croalt  au«,  unD 
man  fpannte,  fo  ju  reben,  alle  ©egel  au«,  ba« 
mit  fortjuFommen.  ©er  Jjerßog  oon  SBucfing. 
harn,  melcher  Earoii  I.  gaooritroar,  fo  gut  er 
e«.bep  Dem  Könige  feinem  QSatec  gemefen,  füüete 
jjm  ®«n  mopf  mit  ailethanb  SJIariretn  an,  nxl» 
ge  ber  m Engellanb  eingefiibrten  SKegierung«i 
art  ganß  jumieber  lieffen,  unb  roarbacurch  Urfaa 
che  an  feinem  gaH. 

Wach» 


Totye  unbtOglge 
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Wählern  liefet  JD*rc  umgcbnht  roorDtn , 
unterlieg  garolu«  Doch  niht,  Da«  ejSarga» 
ben  (u  Beflen  Unternehmung  ihn  fein  »erfiotbe* 
net  gaoorit  angefrifchet  hatte,  fortjutreiben.  gr 
hatte  dh  Cie  ginbilDung  gemacht,  Dag  et  roogl 
ohne  Parlament  regieren  fünnte,  oDet  Dag  jum 
toenigiien  Die  Parlamente  fonften  niht«  tljun 
Dürften,  al«  Dag  fie  ihm  nur  ©eil  anfegaffeten. 
gr  hatte  Deren  in  Den  erden  eiet  3ahren  feiner 
Regierung  bereit«  Dtep  cagiret,  unO  hatte  (ich  gar 
oetlauten  laßen/  Dag  er  (eine«  mehr  jufmumen 
berußen  molte.  Smhljf  3agr  giengen  alfo  »or> 

bep  , Da  fein  Parlament  jufammen  (am , in 
welcher  Seit  Der  Sünig  feinen  Untertanen  unter 
aDerhanD  SlorroanD  ©teuren  auflegte,  Durch  fi> 
nebloge  Siete  feine«  iöefegl«,  uno  Durch  feine 
Stoffügrung  ju  erfennen  gab , Dag  er  nullen« 
wäre , ein  Defpotifhr«  Regiment  ju  fuhren. 
£u  feinem  Unglücf  »ertrauete  er  feine  perfon 
unD  feine  Slnfc^ldge  allju  fegt  jwipen  Heuten, 
welche  eben  folhe  SKapimcn  halten,  unD  ign  je 
mehr  unD  mehr  in  Da«  93crCetben  ßütgeten. 
©iefe«  waren  SBilgelmn«  HauD,  grg<^i|cgof 
»on  gamorberl , unD  2goma«  9Bentgroorig, 
©raf  »011  ©trafforC. 

©p  lange  Diefer  Pring  auswärts  nicht«  ge- 
fährliche« »ornagm,  genog  et  Der  ©emalt,  Der 
et  (ich  angcmaif'et  gatte,  noch  jUmlih  gtrugig; 
tsietoogl  Dennoch  Da«  <3ßolcf  öffentlich  Darüber 
murrece.  3"jnufhen  fanD  ficg  Doch  fein 
SJlenfh,  Der  dh  liefern:  roiffenDen  Sache  gm» 
galt  ju  tgun , umer|tanCen  glitte,  welcher  mit 
großer  ©ewalt  alle«  überfchwemmeie.  SU« 
enDlicg  Der  grg»S8ifhoff  »on  gantorberi  igm 
Den  ginfhlag  gegeben  gatte , in  Der  ©egotn, 
fegen  cKirche  eine  Hierarchie  einjufügren  , unD 
geil  ©otte«Sien|l  nach  3rt  Der  gngltfhen  Str» 
che  eelcbtiren  ju  laffen,  fo  folgte  er  Dcefcm  fhäD» 
liehen  SRalg : et  Eonnte  aber  fein  Vorgaben 

nicht  au«fügren,  ogne  Dag  er  (ich  mit  feinem  al< 
len  Äiotgreiche  ©hottlaiiD  in  einen  offenbaren 
Stieg  »ermicfelte.  gc  warb'Solcf,  unD  unter» 
hielt  l'elbige«,  »ermilteld  Der  ©teuren,  welche  tr 
Dem  8anOe  felbffen  aufgeleget  gatte.  Sil«  e« 
igm  gleich  nah  Der  erflen  Campagne  an  ©elDe 
feglele,  becuffle  er  enDlich  «in  Parlament,  wel« 
he«  aber  au«  eben  Der  Urfah«,  al«  Die  Dtep  er» 
(len,  nah  wenig  ?agen  eagiret  rourDe,  unD 
her  Sünig  füge  mit  feinen  eigenmächtigen  Slufla» 
gen , eben  wie  »erbet  fort,  ©oh  «r  würbe  gar 
jeitig  gewähr,  Dag,  woerfih  bep  Der  erlangten 
©ewalt  erhalten  wolle , feine  Waffen  glücflih 
fepn  müden,  ©a«  35olcf  Dienete  igm  mit  Dem 
b&hffen<33etDruffe,  unD  Die  »ornegmen  Herten 
entferneten  dh  unter  ailrrganD  QSorronnD  00m 
Hofe-  3n  Den  ©tüDten  unD  auf  Dem  SanDe  be« 
gauptete  man  öffentlich» , bag  Die  Sefegle,  Strafft 
Deren  Die  Sluflageti  eingetrieben  wnrDen,  un< 
fräfftig  wären.  gnDlih  fahr  Der  Sünig 
überall  an  feinen  Untertganen  niht«,  al«  Dagfc« 
ign  bep  Der  erden  ©riegenbeit  ju  »erlaffen  bereit 
waren,  ©iefe  ©elegengeit  etfhien  »iel  eger,  al« 
«geDaht  gatte.  SU«  feine  Slrmee  gtpugetwor» 
Den  war,  unD  fih  Dir  ©ho»«"  leidet  »on 
Wttwaffl«  gemacht  h«t»n,  tourtr  er  gejwungcn, 


PJiiiel  jufbhen,  fie  wieDer  au«  ©ngeUanD  iu  ja« 
gen , an  datt  Dag  er  grgoffet  gatte,  fih  iu  einem 
abfoluten  Herrn  »on  ©hottlanD  «u»  mähen. 
Slbet  an  datt,  Dag  et  feine  gnglifhen  Unlertga« 
nen  igm  ju  griffen  geneigt  gärte  finDcn  fallen,  f» 
fage  er  »ielmegr  im©egenlgeil,  wir  fie  fih  übcc 
fein  Unglücf  erfreueten,  unD  felblge«  betrachteten, 
al«  eine  ©elegengeit,  Durch  beten  Hülfe  fie  ihre 
grepgeiren  wieDer  erlangen  fönnten.  3"  Diefer* 
äufferden  Sdotg  berußte  er  aüe  eornegme  Herren 
nah  Porcf  jufammen,  dh  mit  igtun  ju  beratg» 
fhlagcn,  wa«  et  nun  pornegmen  foüte.  ©er  ein» 
mütgige  ©hlug  Dieftr  QBerfammlung  gieng  Da« 
gin,  Dag  fih  Dir  Sünig  au«  Ciefem  Unglücfe 
niht  anDer«  würCe  micfeln  fünnen,  al«  wenn  er 
ein  Parlament  perfammlete.  ©amagiSertonn» 
te  ec,  Dag  eine  Seit  non  funfjegen  3abren  nicht 
genug  wäre.  Denen  gngeilänDern  Da«SliiDenefen 
ihrer  Parlamenten  au«  Dem  Stopfe  ju  bringen, 
weihe  fie  al«  Die  »ornegmde  ©füge  igrec  grep« 
geit  betrachteten.  3njwifhen  fage  er  fih  gleich« 
fam  gejwungcn,  Der  PieonungDi.fer Herren  nah« 
jugeben,  unD  ein  Parlament  jufammen  ju  beruf« 
fen.  ©a  nun  Da«  Sßolcf  folhergedalt  gegen 
Den  Sbmg  gefmnet  war,  fo  wurDen  auh  in  Den 
©täDtenunOinDen  prooinben  folhe©eputirten 
ermeglet,  weihe  oor  Die  gefhuf  teilen,  mutgigden, 
unD  Denen  Prioilegien  unD  gtepgeiteuDe«  Qfolcf« 
am  Ineiden  jugetgan , gehalten  wurDen.  ©• 
balo  Diefe«  »Parlament  bepfammen  war.  fowur» 

De  gar  nicht  Daran  geDaht,  wie  Die  ©holten  au« 
Dem  Stbnigreihc  oer trieben  werben  mühten,  web« 
h<«  fih  Der  Sünig  mogl  eingebiiDct  gatte,  fon« 
Dem  e«  gielt  dh  oor  »erbunCen,  »or  allen  ©in«' 
gen  DU  grepbeiten  Der  Wation  feile  ;u  fegen,  unt» 
Die  uncehtmägigt  Slutorität , Deren  dh  Der  So« 
nig  ganger  funfjegen  Sagt  angemaffet  gatte,  ein» 
jufheanefen.  g«  gatu  felbige«  Eaum  Diefe  Die» 
foiution  ju  erfennen  gegeben,  fo  fiel  Da«  gang« 
'-Polcf  auf  feine  ©eite,  <23oii  Diefer  Seit  an, 
gatte  Der  Sünig  |o  wenige  Singü.iger , Dag  er  dh 
niht  im  ©tanoe  ju  fepn  erahtete,  Diefer  Wie« 
Dermürtigfeit  ju  wieCerdegen.  ©a«  einige,  wa« 
igm  noh  au«  Der  Wotg  gclffen  Eonnte,  war  Oie« 
fe«,  Dag  ec  dh  Dem  Willen  De«  Parlament« 
unterwarf,  uno  fad  ju  allen  SSillen,  DU  igm  }u 
»EinfhräncEung  feinet  Slutorität  präfentiret  wur« 
Den  einmiOigte.  gc  hoffte  Durch  Diefe«  Wahne« 
ben  feine  Untertganen  }u  überreDen,  al«  ob  feine 
Sntention  wäre,  auf  Den  alten  <3Beg  wieDeruttt 
ju  gegen,  oon  welchem  igm  fhlimme  Watggebe« 
abgeleitet  gatten , unD  »ielieiht  war  ec  folhe« 
in  Der  %gat  willen«:  Doh  e«  wur  De  igm  jolhe« 
niemagl«  gegiauhet.  3m  ©egentg.il  gielt  man 
gänglih  Daoor , lag  allein  DU  Wolg  ihn  jwänge, 
folehe  ©ahenootjunegmen,  DU  feinen  porigen 
egalen  gang  entgegen  liefen.  WaehDem  alfo  Da« 
Q3ertrauen,  weihe«  dh  jwifhen  Dem  Sünig« 
unD  Denen  Untertganen  hätte  dnDen  fönen,  ging« 
lih  aufgegoben  war,  fo  wolle  Da«  Parlament 
niht  megr  »on  Der  Parole  eine«  ptingen  lepen« 
Diren,  Dem  }u  migtrauen  e«  fo  »iel  Urfahen  jll 
gaben  dh  einbilbete.  g«  bemügete  dh  Dergat, 
ben  ogne  Unterlag,  Oie  grepgeiren  De«  QJolcf«  fp 
ju  befeffigen,  Dag  dt  in«  Eünfftige  niht  megr  föhn» 
tm  angegriffen  tpethen.  3n  Ditfec  Slbd^t  was 
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cS  nicht  ;ufrieDen,  wenn  e«  Dm  Kc'nig  nötfjigtr, 
folcbe  äcren  ju  bewilligen,  DaCurd)  ««Die  Ko« 
niglicb»  ©croalt  mietet  in  ihre  alle  ©chrancfen 
einfchlog.  fonDern  es  nötgigte  ihm  auch  feinegin. 
willigung  (ufbicben  ©efehen  ab,  welche  Oie  recht- 
m4fig.li  fBorjüge  Det  frone  gewaltig  Dermin! 
Denen.  ®ie  anbänger  De«  Parlaments  fagten 
«ungtfebeut,  tag  Die  Unteriljanen  ntcmabls  »er« 
fidjert  fcpn  Pinnten , ob  fle  in  Diulje  {«beten,  Wenn 
man  nicht  DenKinig  ganhDbnmächtig  machte»  tag 
er  nitbt  nod)  «inmabl  tbun  Pbnme,  was  er  bereits 
getban  batte-  511  io  rourD«  tiefer  ptln»,  welcher 
Di«  Äinigliege  autoritär  biger,  als  feinet  oon  fei. 
nett  Q3orfabren  Jubringen  gebojfet  batte»  im  ©e- 
gentbeil  Der  ©etbalt,  Welche  ibm  Die  ©efeb«  in 
Die  .£)anD  gegeben  batten,  griflentbcils  beraubet, 
fr  erlebte  fo  gar  Den  tüDtlichen  Vertrug , Dag  er 
fleh  genitbiget  fab«,  ein  2ote«  UrtbeilioieDet  Den 
©rafen  Don  ©traffotD  )u  unterfebteiben,  roeleber 
Dennoeb  mebts,  als  auf  feinen  '-Befehl,  ober  mit 
feiner  ©enebmbaltung,  getban  batte.  Racbge- 
benDS  multe  Der  ©vh«  Biflboff  oon  fantorberi 
fein  J&aupt  gleichfalls  auf  Dem  ©ebaootte  laffen. 

<3Bäre  baS  Pariement  jnfrieten  getoefen,  bng 
e«  Cie  Regierung  mieter  auf  ihren  alten  ©runD 
gefcljet  hätte»  fo  febeinet  e«  f«br  glaublieb»  Dag 
felbtge  in  folgenden  3etten  leictulid)  feinen  anfbog 
Witter  ju  befürchten  gehabt  hätte,  allein,  bep 
Dergleichen  ©«legengeitetl  ift  «S  febmer,  Die  reebte 
SKmelietrafF«  (u  halten.  ©iejenigen,  welche 
tiefe  QJerfammlu  ng  tirigirten,  Welten  fiebbor  Den 
Unternehmungen  Der  Königlichen  ©eroalt  alju. 
fegt  oerficbern,  unD  oeränDerten  DeSmegen  Die  al> 
(e  Regierung  Derge|falt,  intern  fie  Det  frone  ben 
»brnebiuffen  ?beil  ihrer  95etbte  nahmen,  Dag  fie 
jfi«(;t  mehr  fenntlicb war.  ®as  Königreich  mur. 
Dt  nicht  mehr  Durch  Den  König  unD  Da«  Paria« 
ment  regieret-  Sa3  'Parlament  mar  allein« 
.jjerr,  oter  eielmehr  Das  Unter, £aus,  rceldjes 
alles  anorDnete.  ©as  Ober  {jaus  hatte  fafl 
niebt  Di«  gertngHe  ©emalt  mehr,  al«  tiefe  noch, 
tag  es  Die  Billen,  toelcbe  ihm  oorg.  tragen  rour 
Den,  ohne  '3BieDett.De  billigen  Ponnte,  unD  De. 
König  mar  nur  noch  ein  .©chatten  oon  einem 
©ouoerrainen.  ©och  eben  ciefe«  eerurlacbte, 
Dag  er  roicDerum  Anhänger  befallt,  welche  erfon- 
Der  jmeifcl  nimmermehr  mürDe  gefunDen  haben, 
menn  Die  Balance  ju  beijDen  ?beileng'eicb  behob 
ten  roorDen  märe.  ©S  fanCen  fleh  »iel  beute,  ce, 
nen  es  nidf>t  weniger  fremDoorfam,  Dag  Das  pai« 
lament,  fo  »V  fageit,  ohne  König  regieren  wolle, 
als  fie  es  übel  entpfunben  hatten,  Dag  Der  König 
ohne  'Parlament  hätte  regieren  wollen,  ©ie 
Einrichtung  Der  SXegterung  murre  tureb  eines  (o 
fehr,  ol«  Curib  Das  anDere  DirättDert.  CEBas 
aber  Die  QJarthet)  DeS  Königes  noch  llärcfet  mach- 
te, mar  tiefe«,  tag  Das 'Parlament,  um  Die 
©ebotten,  Deren  -Öülffe  es  benitbiget  mar,  auf 
feine  ©eite  ju  sieben,  fich  in  DemKopf  fegete,  Die 
finriettung  Det  ©ngliflben  Kirche , nach  Der 
preSboterianifcben  ju  beränDern,  unD  foIcbeS  auch 
ltnaefebeut  eregoirte.  ©er  grolle  $b'il  Der  <En> 
geüäntir,  welche  gewohnt  maten,  Die  Kirche  un 
ter  Der  aufliebt  oon  Biflböjfcn  ju  feben,  fonme 
fciffe  ‘aßcränDtrung,  ohnt  Darüber  ju  murren,  nicht 
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oertragni.  ©lektjroie  aber  Ditfe  nicht  Die  |lä  cf- 
|ten  waren,  weil  Das  Parlament  alles  ©elD,  Di« 
Slrmee,  unD  Die  piä|e  m feiner  ©emalt  baue,  fo 
fttben  (ie  fein  aut  et  SRittel,  als  Dag  fie  fiep  mit 
Dem  Könige  bereinigten. 

©amabis  fat>«  man,  wie  fi<b  in  Dem  König* 
tticbejmep  Parlgepen  heroerthaten,  DtttnDieei» 
ne  oor  Dem  König,  unD  Die  anDere  oor  Das 'Pars 
lammt  mac,  mit  eintt  fliehen  Sin  Der  ©lacbhe:t, 
tag  man  gleich  anfangs  urtheilen  niu|ie.  Dag  fie 
hiebt  lange  rubtg  bleiben  würben,  ohne  Dag  fit 
einanDit  in  Die  Staate  getiethen.  ©ie  Anhän- 
ger Des  Königes  WurCen  anfangs  claralteto 
genennet,  weichet  Rahme  ItaebgebtnDS  fleh  nt  Dta 
Rahmen  Der  tccye  oeränDert  hat.  ©ie,  foDeS 
'Parlaments  parthep  hielten , UnD  anfangs 
»unD > Ropfe  biegen,  haben  naebgebencs  Den 
Ragnten  Der  UDbigobefommem  ©iifeBiflDet 
Urfptung  tiefer  bepoett  Rahmen,  Der  Sorr»,  unD 
Der  9BhigS,  welch«  Rahmen  bepDe  ‘pauhepett 
«inanOer  anfangs  )um  ©chunpfe  bepgeleget. 
©ena  man  ncltnete  juc  felbigen  ßeit  lorye,  ge« 
wiffe  ©traflemRäuber,  oDer  BanDiten  in  3rr« 
laut,  weihe  lieh  auf  Den  ©tbürgen,oDer  auf  Den 
3nfeln , welch«  Di«  grillen  3Rora|te  felbigen  han> 
DeS  fotmiren,  aufhielten.  3cgiger  3ut  nennet 
man  Diefilben  »Appetits.  9Betl  nun  Die  gern* 
De  DeS  JKünlgeS  Denfelben  befchulDigen , tag  et  Die 
Sebeliion  ilt  grrlanD,  rocl-he  um  eben  Dtefelbige 
Seit  auSbrach,  mit  ging  hegete,  fo  gaben  fit  feb 
nen  anhängern  Den  »Jlabmenter  fJorpS-  ©i«. 
fe  auf  Der  anDern  ©eite,  Damit  fie  ihren  geirt« 
ten,  welch«  (ich  mit  Den ©cbottenfebr genau oet» 
einiget  hatten,  gleiches  ntitgletcpttti  o.rgcltetl  mü<b- 
ten,  gaben  ihnen  Den  iRabmen  Det  XVtngs,  wcl« 
cteS  eben  Der  mar , welchen  man  in  ©cgottlanD 
eine  Dergleichen  Slrt  ooit'BanDitensulegete.  Stiert 
aus  flehet  man,  tag  Dief«  swtp  Slngmen  eben  fo 
alt,  als  Deranfatig  Oer^roublen  flnD,unDni(htS 
Deflomeniger  fliiDfl«  «rfloiele  gahre  Darnach  recht 
fDloDe  worDen,  fo  Dag  matt  tiefe  fRagmen  in  ©ne 
gellaiiD  ohne  BeDemfen  gebrauthet.  Süan  fati 
nicht  tigentlih  fagen,  su  welcher  3'it  fl« 
femmen;  Doch  rS  Pommi  unSwal»rfch«uillch  0015 
Dag  Die  'Rahmen  Der  SaoaliersunDfHunD-Äipft 
bis  sur  Sefl.tution  garoli  II.  getnuert  haben, 
unD  Das  hierauf  Die  Rahmen  Der  'iorpS  unD 
(2Bhigfl  «n  Deren  ©teile  nach  unD  nach  aufge« 
Pomnien  fepn.  ©iefe  bepDen  Parrbcpcn  flnD 
es,  welche  ©ngeüanD  juc  Seit  Caroli  1.  ju  jer« 
trennen  angefangen  haben,  unD  welche  jelbtge* 
noch  heutiges  ?nges  serlheilen.  ©ie  Ot'bmifchs 
gatboliflben,  welch«  man  in  ©ngeUanoPapiflcn 
nennet,  begaben  fleh  gleich  anfangs  mit  auf  DeS 
ÄünigeS  ©eit«,  welche  ihnen  nicht  fo  fegt,  als 
Die  Partges  De«  ParlamcmsjtimiePer  mar,  unD 
flnD  alfo  befläntig  mit  Der  Partgep  Det  §orp< 
oereiniget  blieben, 

©iefeS,  was  bisher  gefltge»  WorDen  i|t,  giebt 
betulich  genug  ju  erfennen , Dag  Die  Ääniglieb« 
Partheo  aus  jweperlep Beuten  beflanDen  fep, Deren 
einen  Dicabflchtbornehmlich  auf  Das  politiflhe3n* 
lerefle  DeS  Ki'nigcS,  u.  Der  anDern  igre  auf  Das  3n« 
ter(|feDer©njlnd;(n Kirche  ueleee.  Abet  m Dieit« 
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^uncte  mären  fie  alle  uifammenemin,  Daf  fie  ib>  [ riefe  gleichfalls  (toeti  arten  au«,  Deren  Die  erde  au« 
rm  reciprocen  fBortheil  in  Dem  fJBoblergcben  Ce« j Irr  engen  prtebvtrrianern  beflunDe,  »eiche  Die 
•Könige«  fanDcn,  ohne  rpcldjee*  ftc  in  il>rent  QSor-  | pierard)ie  qjntj  iimgefebtct  baten  »ölten,  unD  Cie 
haben  nicht  baffen  fonnten,  glücf  lieh  ui  |epn.  Slu« . anDere  au«  Presbyterianern,  rrelcfce  mittiel  me* 
DteferUrfahe  rnurDen  ffe  auch  nie  eineeinige'lW.  Inigern,  unD  »ielleitht  mit  einer  bluffen  ^oleranh 
tbep  angeffhen,  unD  mit  einem  einigen  Sffahmen  | rnurDen  jufrieDengewcfenfegn.  ©iefe«  id  Durch* 
Die  Caualier*  oDer  Römer  lieben  (Äopalflcn)  iau«  nötbig  »um  eorau«  jumiffen,  Damit  man  Da«, 
genennet.  ©iefe^ermifebungimeoer  unterfetio*  ienige,foinfolgtiiDengefaatroercenn)irD,bfrffihen 
Denen  abffchten  in  einer  einigen  'J>artl)ei>,batbi«  fönne.  «HJir  rnerDen  bemühe!  fegn,  alle«  DoSi-nigt 
auf  Diefe  Beit  gcDauret,  unD  ifl  nicht  Der  gering. 1 onDerwürt«  riel  roeitlduffiiger  ju  erFMren,  mag  Die 
ffenllrfacheneine,  oon  Cer  <2krroirrmtg  Der  3teen,  unierfchicDenen  arten  Derer  (»eogactionen  ange* 
»eiche  Der  Kahme  Der  Sorg«  berurfachet.  aue  b«t,  »enn  »ir  mit  Der  furbenffrjeblungoon  Dem 
aeguiboention  nun,  fo  piel  ol#  immer  mbglicb  Urfprung  tiefer  j»eo  ^arthe#en,Die»ir  umerbre* 
ift,  aufjuheben,  »ollen  »ir  Die  erden  Welt. ■ eben  muffen,  »»Den  fertig  fbpn.  SBdbrenDer  Brit, 
liebe,  oDer  Staate  = ffaoalier»,  unD  Die  anDern  1 Da  Der  König  fleh  in  einem  erbdrmliehen  BuffanD 
«Beijfliebe,  oDer  Kirchen , ffaoalier»,  nennen  befanD,  ohne  greunte.  ohne  ©elD,  ohne  pülffe, 
3ece  bon  Diefen  jmeoen  arten,  tljeclete  ficf>  »ie.  unt  gei»ungen  »ar,  alle«  bon  Dem  Parlament 
tum  in  ;»co  anDere  ab.  ©enn  unter  Denen  weit*  ju  leiDen,  roelehe«  ihm,  fo  |u  reDen,  Da«  ffljeffer 
liehen  ff aoalier« fanDen (ich ?eute,  »eiche  lugolgc  an  Der Äeble  hielt;  fabe  er  wieDerum  einen  ©trabl 
Der  SKafimen  ce«perbog«oon  SBurfingbam, De«  bon  Hoffnung  flimmern,  nachDem  (ich  Die  j»eo 
ffrb*93if<h»ff*  ?auD,  unD  De«®rafenoon©traf.  fJJartbegen,  Dagon  roit  eben  jego  gereDet  haben, 
forD,  Den  König,  ai«  »inen  abfolutenperrn,  unD  beroor  tbaten.  ffr  bifltgicieb  im  anfange  Da»or, 
in  Dem  ©tante  ju  fehen  »ünfebeten . tajj  er  Die  Dag  e«  not  ihm  notbwrnDig  oortbetlbaffrig  fegn 
93orjüge  Peös]>atlament«  gdnglich  aufheben  fönn<  muffe,  »enn  er  Diefe  Uneinigfeit  unterhielte  unD 
te-  UnD  Diefe  fönnen  Die  (Dutreg,  übermdffi,  Diefe«  gieng  ihm  auch  »ünfliehoonflatten;  hier» 
jten  genennet  »erben,  allein  de  »aren  gar  in  Durch  fahe  er  dch  enDlich  im  ©tanDe,  |u  hoffen, 
feiner  Slnjahl.  unD  in  fchlechten  ©tanDe,  DenKö,  Daf  er  Durch  Die  2Baffen,  »egen  De«  Unrecht« 
nig  in  feiner  '•JBieDenodrtigfeit  |u  fouteniren,  ob  Darüber  er  fich  (U  beflagen  gnugfame  llrfaic  m 
fie  gleich  heo feinem  ffBohldanDe  einen  graufamen  b«öen  oermegnte,  dch  »ürDe  rdhen  fönnen.  °,n 
jermen  gemacht  batten.  ©a«  anDere  ©efchleebre  Diefet  Hoffnung  »arb  er  eine  armre,  unD  lief 
Der»cItlithenffaoalier«fcedunDauSl!euten,»eIcbe‘d<b  in  einen  öffentlichen  Krieg  mitDer  Da«  ‘Dar. 
»ir  Die  ITiäfiigen  (ITloDeres)  nennen  »ollen,  lament  ein , »eiche«  auf  feiner  ©eite  bereit«  alle 
©iefe  münfehten  in  Der  Sbat,  Daf  Die  Königliche;  nötige  anffalten  gemacht  hatte,  ibmju  »iDerffw 
©emalt  »ieDct  empor  fommen  möchte,  Doch  Der  | hen.  ff«  id  hier  eben  nicht  nötbig,  Daf  »ir  un« 
alten  ffinrichtung  De«  Kcgiment«  gemäf  ©ie  in  eme  roeitläufftige  ffrjeblmig  «on  Diefem  Kriege 
anDern  ffaoalier«,  »eiche  »ir  ©eidliche  gmtnnet : rnlaffen,  weil  Der  traurige  au«gang  Deffelben  je* 
haben,  waren  gleichfall«  in  (»cg  ©efehleehte  (er.  Dermann  noch  in  gutem  antenefen  id-  ff«»iro 
theilet,  Deren  Do«  eine  au«  ffrengen  <Bet(t lieben  gnug  fegn,  »enn  »ir  mit  iroeg  5Borten  fagen 
(RigiDe»;  btdunDe,  Da«  ift  au«  folgen,  »eiche  Daf  ffarolu«  1.  üherwunDen  rourDe,  unD  Daf  er 
nicht«  «on  allem,  »a«  in  Derffnglifeben  Kircbctti  enDlich  fein  heben  Durch  Die  panD  De«  pentfer« 
fferemonien  eorgienge,  »eglaffen  »ölten,  ©ie.  oerlohr.  3lfo  nahmen  Der  König  felhd,  Der  per. 
jenigen,  »eiche  Da«  anDere  ©efehleehte  au«macbr*  gog  gon  SBucfinghant,  Der  ©raf  gon  ©traffürc 
ten.  »aren  nicht  fo  fcrupulö«,  unD  nicht  fo  half.  Detffrh.iBiiihofffauP,al«  Urheber  oontief(r,3!e^., 
datrig,  unD  fönnen  Defimegen  cBelinbe  (ITiiti.  binDung,  Deren  ffnD(»ecf  »ar,  ten  König  tu  ei. 
jteet)  genennet  merten.  nem  abiölutcn  SRonarehen  ju  machen  alle  uffem. 

©enen  ffaoalier«  oDer  JKogalideti,  toelche  Die  men  ein  blutige«  ffnDe.  <3Bfim  man  (u  Diefen 
Königliche  fjtortbcp  hielten,  waren  entgegen  gefe»  Stempeln  noch  Da«  Stempel  ;>oh«nni«,  pennet 
get,DieDcunD.  ÄöpffeoDet^atlamenufehen,  unD  UL  ffDimrDill.  SKicp.irCi II. uno enDlich iacobi II 
gleichfalls  in  iroep  paupt.  ©efehleehte  (enhtilet;  feget,  roelbe  eben  te«  93orhaben«,  aber  in  3u«i 
nebmlijh  in  WeUlicbc,  oDeroom  ©taat,  unD  in  fübrung  Deffelben  ollerfeits  unalücflicb  gtwefen 
cßeifflicbe,  oDer  gon  Der  Kirche  ©a«erdc©e<  dnD,  fo  tbirD  man  leibt  begreiff  11  fönnen,  »ie 
ftp  erbte  batte  gornehmlich  Die  abfid>t,  Die  Dlecpte  fcb»er  unD  gefährlich  es  oor  einem  König  in  ff  n. 
De«  ?8olcf«  |u  erhalten,  unD  Da«  anDere  ten  'JöreS.]  geUanD  feg,  »enn  er  eine  fo  »obl  befedigte  3legie« 
bgterianifmum  einjuführen.  3'®e«  tiefet  (»eg: rltng«<art  ummdoffen  «»rnehmen  will, 
©efchltchter  theilet  fich  ebenfall«miegerum  in  jweg  DlioeriuS  ffroinioell,  »elcber  on  Dem  ?ote 
arten  ab,  Deren  Die  eine  au«  Republikaner»  ffaroli  I.  ©cfculD  »ar,  blieb  perr  gon  Dem  fKe* 
bedunD,  »eiche  he«  Cßorhaben«  »aren,  Die  Kö.  gemente,  ffr  u^terflunD  deb  gleichwohl  nicht, 
»gliche  ©eroalt  oon  ©ntnD  auf  über  Den  pauf.  Den  Königlichen  Jitel  an(unehmen.  ff-  »ude 
fen  juwerffen,  unD  au«  ffngeUant  eine  SRepubli.  fich  (u  einem  abfoluten  peern  (11  machen ; Do* 
gue  jumachen.  ©ie  anDere  begriff  Die  ITUifiiejf  n,  tiefe«  tbat  er  nur  unter  Dem  fheinbaren  <3Jor. 
»eiche  nicht«  weiter  oerlangeten,  al«  Den  König  »anD,  Die  greoheit  Der  Kation  111  bam'baben 
auffer  Dem  ©tont  m fegen,  feine  ÜRaht  ju  mi«.  ©iefe«  id  Da«  einzige  Stempel  in SngeBaiiD oon 
brauchen,  Doch  fo,  Daf  ibmDet  ©etiuf,  feiner  ihm  einer  unrechtmdfig  angemaften  perrfiaffi,  mel. 
(UfommenDen  SRtcptc  gclaffen  »ürDe.  ©iefeSill  che  bi«  an  Den  natürlichen  $oD  De«  Ufurparori« 
e«,»a« Die  '-Seitlichen  oDer  ©taat«, 'XmiD.Köpffe  aeDauert  hat..  3n.\»ifchtn  t a Die  foiioeraineau- 
angehet.  2Ba«Die  ©eidlidien  betrifft, fo  machten  ‘ toritöt  in  ff  rommelle  PönCen  dunD,muden  Dic.ff  a* 
kttnnrJ.LtxuiXLiy.Z\)*i\.  ©gg  gg  ruber« 


U7t 


4f7* 


(Torve  unb  ÖDMgs  Corf»  unb  ttDbig« 

Daher«  fcbcn,  wie  fie  cwfDa«äofferfle  herunter ge>  | möglich  aurgefibrtt  weihen,  wenn  ttidjt  ju  all«» 
fommeti  waren.  So  boiß  aber  Ctef.-r  furchtbare  erflDieÄbnigli<hc©erojlt,  über  Die  ihr  Cutd)Cie 
ScmD  }u  ©rabc  gebracht  war,  fcfeöpfften  fie  wie.  ©efegeBorgefehriebeitenShrancfcn  erhöhet  wiit« 
Dev  einen  Sinti).  ©atnit  (1«  fiefe  nicht  «Uju  Wo«  Dt:  ©a«iß,DtrÄönigmufteebcnÜtnfeil'enl2Beg 
gebrn  möchten,  ttntergabenfieficb  Der  Slnfüfjrung  mieDetBor  Pie  4hanD  nehmen,  unD  Darauf forifalj* 
bevjenigen  Bon  ihrer  ^krtbep,  welche  Dii  allergo  ttn,  auf  WelcbemCer  Berftorbene  Jlönig,  ftin  QSa* 
liuDefien  trartn ; alfecoße«  fcbtetie,  al«  ob  webet  ttr,  fo  unglicflicb  angtlaujftn  mar.  ®ocb  Dct 
übermäßige  noch  |lr«ngc  mehr  um«  ihnen  :u  fin*  c&ergog  war,  ein  folcbt*  QBorhaben  aubiufübren, 
Den  mären.  ©irfe  'Dulitigue  mar  Durchau«nö*  wegen  feine«  'ftnratclleagarfdjleebt  gefehlt,  «1» 
tbig.  iu  tutet  3«,  Ca  man  fichfebt  fotgfältig bü=  welche«  ihn  alle  Sachen  mit  allju  groffier  ©ewalt* 
teil  muffe,  auf  Cie  Königlichen  QJorjüge,  oDetauf  famfticaniugreiifen  trieb.  Sc  arbeitete  febr  beff> 
Die  Siechte  Der  Englifchen  Kirche  ju  Dringen,  tneii  tig  Daran,  fo  langt  Der  König,  fein  ©ruber,  le< 
Weber  König  noch  ©ifcböffe  mebr  Da  waren,  bete,  welcher  f(j\ie  ehrficben  KinDcr  batte.  St 
SnPlich  Bereinigt, •nfiebPieSnqellanDttmieDerum, '.boffete,  wenn  er  Dicfi« ‘JBercf  gleich  fegunD  an* 
Durch  eine  Dev aUermuiiPerbareflen  SltBotutionen,  jfienge,  fo  reüiDe  er  Ctflo  btffer  in  Dem  Staube 
Datu  Die  fiuge  EonDune  DM  ©enctol  Slonef  ein  Ifepn,  felbige«  jn  SnDe  jtt  bringen,  Wenn  er  felbft 
. grofrröbeptrug,  DaßfieEarolumll.  Dtjnerflorbe*  auf  Dem  thront  figen  wÄrDe.  ©amit  er  nun 
mnKömgöälttfien®obnaufPen'5ht|>n,unDDen  in  Diefem  '©orbaben  glüeflieb  fcon möchte,  fabter 
©taat  tinD  Die  Kirche  auf  ttn  altert  guß  fegeten.  fein  anDer  Slittel , als  Cie  ‘Dartbcp  Dev  ®big* 
Earolu*  H.  berrfebete  Jlnfanq«  jiemluh  ruhig-  »Mia  |u  ruiniren , al«  Deren  Trimipia  Dentieni*  - 
Er  mar  ein3)rinb, welchem  eä  recDer  am  ©eifirmcb  gen,  ma«  (ich  Der  ■ßerbrgv'on  TJorcf,  fo  wohl  me* 
Q3er|lanr  feblete.  'Über  er  war  na-tläßig,  unDbien*  ( gen  Der  Religion,  <H«rotgen  De«  Staat*,  sontobm 
ge  feinen  2BoUb|len  nach.  Seine  «fjepnung  war,  gottg  miD  gar  HiroitDer  marin.  .fjiertffjunttrcfen, 
ruhig  juleoen,  unD  alle  i’frten.D.t  ©cftqenbeitju  Daß  cur  fefbeu  Seit  Die  Qßbiq«  greifen  'Jbcil*  ^5re«> 
geinDf.ligfeiten,  jroifehen  ibnt  unD  feinen  Up  tertba*  bpterianer  gemefen  fcpti.  3«  Ce  nt  ftch  alfo  Cer  ötrr* 
tienju'Bermeicen.  Er  war  eine«  fo  fangen  Erilii,  bogron^orcf  (Wirte,  af«  ober  tmt  Den  {Dre*bpte» 
in  welchem  e«  ihm  offtfelbll  an  Den  allcvnötbigften  namfmumangreitf.  il  wolre.fo  nahm  er  fi4)  Bor,  Cet* 
©gehen  gefehlct hatte,  glltu  mtiDe,  gl«  Dag  er  ftch  ienigen,  Die  fich  brtn  l’lufncbnien  Cer  Königlichen 
«iDie©ef.:brroageitfolte,mieDerBonnctietimcben  ©etuait  roieCerfcbeten,  luruiniren,  ohne  Daß  er  Me 
Den  SuftanD  jtt  gerathen.  2fuf  Cer  anCcrn  Seite  Clarion  in  groffe«  SlaehDcncfcn  unD  Sehreefen 
hattenCieSngeHÄnCet3rit  tmDbjftcre©clegerthti*  brächte.  Er  harte  in  Cer  IlBabrbeitjii  befurchten, 
een  gehabt.  Die  Slugcn  ja  offnen,  unD  ju  erfeunen,  Daß,  metm  erDie  fjfartbep  Der  98htg«  ntm  gänzlich 
Dag  man  fie,  unter  Cent  Schein,  ihre  greobeit  ju  roftrce  herunter  gebracht  haben,  er  auf  Seiten  Cer 
niamtenireH,  recht  in  Cie  ©ienftbnrfeit  geflürget.  mäßigen  $orp*  noch  groffe  -fbinDermlfe  finCen 
©tnn  man  fa.nwoblBerftcherit,  DagCieEttglifche  miirDe,  al«  Deren  ^rintipia  mit  Ccm  ©efpotiftno, 
greobeit  nietnnhl«  fo  fcbnmterDrücftaewefcnfco,  welchen  er  einjufuhren  willcn«war,  ftch  nicht  böI* 
al«  ttntct  Cer  fXegietung  De«  langen  Parlament«,  lig  jufammen  reimeten.  Er  Btrjweifiile  iber  Den* 
unD  nachgchenDo  unter  DetfRegitruitgEtomweH«.  noch  nicht,  Dirfelbcn  gt  fibcrwinDcn,  wenn  er  nur 
3iijwifchen  unterlieg  Doch  Earolu«  II.  nicht,  fich  Darinnen  glflcflich  fepn  fbnntt,  Do§  er  Cie  ®hia«* 
nach  unD  nach  in  mehr  ©ittgeeitijulaffett,ala  er  cnD  al*  Cie  gefährlichlten  , au«  Dem  <2Bcge  rdu* 
fchlolfcngewefenwar.  E«  gefhahe  fbttDer  3weifel,  mete.  §n  Diefer  Slbficht  tibencCete  er  Den  £6* 
entwcüeran*'31achMgiafeit,  oDer  alt*  allju  groffer  ntg  feinen  ©rucer,  Die  ^reäl'pterianer  ju  «er* 
Sfochfiebt  oor  feine  «Kinilter«,  al«  welche  alle  Bon  folgen,  worinneti  ihm  alle  $ori'«  beitfhinDen,  rotl* 
Det©artbep  Der  Eaoalier«  waren,  Cie  wir  nur  che  CiefeerfbeQelegcnbeit,  fi<h  an  Den  2Bbig«, ihren 
in«  fimfftige  ?orn«  nennen  wcrCcn,  wie  wir  auch  geinCen  ju  rächen,  mit  greuDen  anfaben.  21lfo 
Denen  SKimD*ic6pffen  Den  ‘Dfabmen  Der  ®big«  wurCe,  unter  Dem  QiorwanD  , Die  Sircte  wie* 
geben  wollen,  ob  wir  gleich  nid>t  fo  gar  eigentlich  Der  aufeben Den guhjtt  fegen,  wie  fie  Bor  Cer  Un* 
wiffen,  ju  welcher  3<it  Diefe  jwcp  Wabmcn  reehtge*  rube  gewefen  war.Der  '^rc«bpterianifmu«  mit  aller 
meingeworDenfinD,  ©ie?orp«  nun,  welche  Die  ei*  ©ewaltnngegrittrn.  ®tanlieg  im  ^arfamemctine 
nigenmaren  Denen  (ich  Der  Äonig  oerwauete,  la.  2(ctr paf-tren, welche Dic'].'re«bi'tevianif(hen 3ufam* 
gen  ihm  unaufhörlich  an,  Da|j  er  Doih  Die  Äbnial.  menfünjftt,  Cie  manEcnoentieula  nennete^gänb* 
©ewaltunCCitEnglifcbe  SirchewieDer  inibrealte  lichcerbot.  ©cOglricheneineanCere,  welche  Ber* 
«ftobeiteinfeften  möchte  ©ergrangöfifche^jofbe*  orDnete,Caf  fein  $Jenf<h  >u  feiner  Ebnrge  oCet  &f» 
arbeitete  fich  auehau«al'fonDerlichett  Jlbfiehten  mit  ftmltcben  ?lmte  fottegelalfen  werten,  wenn  er  nicht 
aflcni  feinem  ©ermögen,  ibnt  eben  Diefe  Wepnung  einSüttcflat  milbrächte,  Daß  er- in  einer  Spifcopal* 
bepjubriitgcn.  EnClieb  legten  Die  "Bimiflri  ibren  Jtirche  communlcirct  hätte,  ©iefe  legtere  äcte 
äuffertten  gleiß  an,  juDerbmCern,  Daß  jafeinetBon  murce  Die  Eonformität«.2lcte  genennet,  weil  Cie» 
ben  IJBbig«  bep  Dem  Sönig  in  ©naDc  fontmen  Ijenigen.  welche  ju  einigem  Slmte  jugelaffen  ui  wer« 
möchte  ©ie^JartbtpDer  Soro«  batte  ju  ihrem  Denocrlangeten.  Curd)  Ciefe«  Statutum  Berpßich» 
Raupte  Den  «Ctersog  oon  TJercf,  Dt*  Röntge«  ©ru<  tet  wnreen,  fich  Dem  ©otfeöCicnfie  ju  confirmiren, 
Cer.  einen  ‘Dringen  boii  einem  fturmifeben  unD  ge*  mit  er  in  Der  SngKfcbcn  Äirche  aDminiftriret  wnr* 
waltfamcn  fiiatur*!,  welcher,  weil  er  wäbrenbtn  De.  ©ie  SBbcgo  wurDea  balD  gewahr.  Daß  Da« 
feinen  Erlii  Die  filömifhc  Scdigion  angenommen  Qiorbaben  De«  ^crpoct«  Bon  'Jiorcf , unter  Dem 
batte, fih  oornabm,Diefelbe  roieDerum  in  Engedanb  Q3orwanD,  Die  fKehte  Der  Englifehen  Ä'ircbe 
einjufubren,  uno  fieDafcIbfijutDommircncenfRe*  ju  erbalten,  Dabin  gienge,  Daß  er  Da»  Staat«« 
ligconju mähen-  ©iefe« SBorbabtn  tonnte obn*  äfejiment  änCern,  unD  hie  l'rcrefianrifh«  fHe. 
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:igion  in  gngetianD  ruininn  mbeg«.  ®'e  muffen 
unige  Seit  gaben,  roigrige  ©egeroänffalten  ju  ma< 
gen,  unD  enbiig  nötbigtcn  fie  Pen  ÄDnig  Curd) 
5en  ISepffanD  Der  gelinDen  Sorp«,  roelge  fig  be- 
iircgtcten,  Der|)ergog  mi'gte  aBjuroeit  geben,  tag 
tr  Siefen bringen niiiPem fKeic^e  fgaffetc.  £«ge< 
egage  gar,  Pag  Cat)  Unterbau«  eine  SSiUe  bereit 
)ielte,  roelge  man  Die  grtluffon«»S8ifle  nennete, 
Mircg  Pie  Pet|)ergog an  Pera  SRegte  jur  groneju 
uc  ccS  iren,  auägefgloffen  roersen  feite.  ©og  Piefe 
Sille  pagirte  nigt,  roeil  Per  Äünig  Piefe«  llaila, 
iticnt  cagirte.  gr  berujfteein  anDer«  nag  DrforP 
iufammen,in  Pce^lofnung,  Pag  et  Dafelgff  ©epu> 
tirten  pnDcn  roürPc,  roclcgie  niebt  fo  gefftig  roären.. 
©>ocg  tr  betrag  fieg,  unP  fabe  fig  nad>  einer  febr 


©ery«  unDTCgfgs 
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Purtg  Piefen  bringen,  au«  afljugroffetn  gpfer  wir 
Pie  neu  »an  igra  angenommene  JKtligion,  au« 
■2)erlangen  jur  SKatge,  unP  oidlcigt  aueg  au« 
ggrgtig,  ein  ^Srojeet  au«jufiügren , melige«  Diele 
Äinige  ton  gngellanD  tergeben«  unternommen 
batten , unP  Penn  Purtg  Pen  Künlg  garolum  U 
au«  aDiugroffer  ÖelinPigfeit,  unD  alljuffanfec 
9lag|ige  tor  feinen  fflruDer,  ein  gefügt«  geuer 
in  gngcBanD  angtjunpet. 

3nPcm  Piefe«  torgieng,  fiarb  gatolu«  II  unP 
Per  Jjerpog  oon  <J)orcf,  fein  ®ruPcr  ftieg  obne 
©groierigfeit  unter  pem  SJagmen  3acobi  tf  auf 
Pen  Sbron.  gr  tgat  feinen  Untertganen  al«balb 

, . grofie  fSergeiffnngen , unP  ttolte  ignen  Jjofiiung 

furgen®egion  genogiget,  aug  Piefe«  ju  cagiren, 1 maegen,  Pag  mePer  Pie  SXeltgion,  noeg  Pie  ginrieg« 


roelcge«  fitgbeniilget  gälte,  e«  Dagin  jugringctvDag 
eine  gleigmägige  ®ille  pagiren  mögte, 

SRan  roirD  fteg  eieRcigt  terrounPern,  Pag  Pie 


Hing  Pc«  Diegiment«  unter  feiner  9!egierung  Die 
geringfle  fBeränDerung  leisen  folte.  ©oeg  er  fam 
feinen  fSerfpreegcn  fegt  übd  naeg.  SRigt  lange 
Darauf  madjte  feg  Per  «gering  Don  SRonimutg, 


Sagen  fogcfcgroinPeineanPere©eftaItlroEommen,i£arDli  II  nantrlieger  ©ogn,  roeil  er  ffg  auf  De« 
unb  Dag  Die  fanget  Per  9Bgig«,  ttelcge  graufam  | f8oMe«®ligocrgnügen3vegnung  magre, au«  Pen 
herunter  fommen  toar , gleicg  auf  einmagl  rolcPer ; SRiePerlanPen,  roofelbff  er  im  grilio  gelebee  baue, 
oben  gewefen  fep.  ©icfcr  ■SerünDerung  Urfaege  gertor,  tgat  eine  ©efeente,  mit  einigen  Srup» 
iu  «rfiüren,  mug  man  anmerefen,  Dag  Die  gelinPen . pen  auf  gngellanD,  unp  nagm  Dafelgff  Den  Ä6ni< 
Sorp«  Denen  Unternegmungcn  De«|)ofe«  mit  aller  gliegen  Sitel  an.  ©oeg  feine  .fonigliege  «jogeil 
igrer  ®lagt  bepgeffanPen,  fo  lange  fie  in  Pen  ®e<  roägrete  nur  menige  Sage,  ©enn  roeil  fieg  fei« 
Cancfen  ronren,  Pag  felbigcr  nur  Den  ^relbpteria,  ne  fjtartgrp  roeit  fgroagcr  befunPcn  gatte,  al«  ec 
ntfmum  anjugreiffen  vergälte.  ©o  balP  fie  aber . fieg  Siegnung  gemaegt,  fo  rourPe  tr  geftglagen, 
au«  a8em  Sgun  De«  Ä6nige«,  De«  «bergog«  oon  ] gefangen  genommen,  unD  entgmiptcr.  ©iefee 


<j)orcf,unP  Derer  ÜRtniffre«  abnagmen,  Dag  e«  auf: 
Den  3iuin,  Per  ginrigtung  De«  Staat«  unp  Cer 
Sircge,  unD  auf  lltriftofliniq  DerClurntMjgur  an> 
gefegen  roäre,  fiproarteten  ge  nitgt  länger,  fieg  ju 
ScnfiBgig«  ju  feglagen,  Damit  fie  fieg  alle  gefanun, 
tcr«ganD  Per  SluOfügrungDiefer  fBerbinDung  wie» 
Dcrfelen  mbegten.  ©urig  Piefe  fBereinigung  nun, 
erhielten  Pie  5Bgtj«  ein«  ©croalr,  roclege  ge  auffer 
tiefem  niemagl«  ju  gojfen  gegabt  gälten,  äuf Dec 
anPern  ©eite,  roeil  Cie  ubermägigen  roeltliegen  So, 
rp«  Die  terlogrne  SÄaegt  gerne  roiePer  gegabt  gän 
ten,  bemugeten  ftc  fug  Pa«,  fBolcT  auf  igre  ©eite  ju 
bringen, inDem  fie  Pie  5Bgig«  befegulPigten,Dag  fie. 
DieSngiifegeSirege  juruiniren  Vorgaben«  roären; 
unD  Piefe  befegulDigten  jene  igrer  ©eit«,  Pag  fie  Die 


3c«gi«cungoeränPernroolten,unDDenenf(gäPli4en']aifo  jogen  Piefe  beftoegenen  91iegter  au«  einigen 


Unternehmungen  De«  £er|og«  ton  'JJorcf  begulff 
liig  roären.  Sllfo  nahm  Per  ^)ag  irogigen  bepDen 
■jbartgepen,  roeleger  feit  Der  Sleflitution  ©aroii  II 
trefUcg  geCdmpffer  ju  fepnfcgicne,  ton  neuem  über 
|)anD.  Silan  tan  mit  Sßagrgeit  fagen,Pag  folcge« 
«ii«  einem  ton  Put  Sorp«  begangenen  Seglet  geo 
tommen  fep, roclege,  um  fieg  roegen  De«  in  roügrero 
Pen  langen  Parlament,  unD  unter  dromroell«  SKe, 
evierung  erlittenen  Unrtegt«  ju  rügen,  Der  QSartgep 
pes  Jgergoa«  von  'Jiorcf  blinPling«  naggiengen. 
g« reuet«  fiefolege«  aug  in  folgenDen  Seiten,  nl« 
fie  feigen,  rooju  Piefet  *I>rin|  fig  igrr«  ©ienfle« 
gebraugen  roolte. 

Einige  Seit  gernag,  al«  fig  Pit  ©cmütger  ein 
roenig  befänjftiget  gatten,  fam  Cer  £ergpg  vbn 
Tforct  roiePer  nag  gngeBanP,  unD  gige  unnuf, 
telig  fort,  Die  llnruge  unD  Uneinigfeit  luunter, 
galten;  ebne  roelge«  ec  nigt  gojfen  fonnte,  in 
ftincni  '"Socgaben  glüdlig  ju  fepn.  2Hfo  rourPe 
Iniverjil-Uxiti  XUV  ©geil. 


mit  fo  leigtet  SRüge  errooebenc  ©itg,  magte  Pen 
neuen  Äönig  folger  maffen  gogmitgig,  Pag  ec 
fig  fafl  nigt  rocitcr  fegeueie,  fein  Qiorgaben  bfi 
fentlig  mertfen  jiilaifen;  fo  feile  glaubte  er,  Pag 
er  Pem  ©ftiefe  im  ©goofe  fä|fe.  gr  braegre  e« 
fo  roeit,  Pag  Pie  fRigter  Pc«  SReig«,  al«  roelge 
gang  auf  feiner  ©eite  waren,  Pen  Sluöfprueg  tga." 
ten,  Dag  Dem  ©ouverainen  Pa«  Siegt  jufüme, 
über  Cie  vom  Parlamente  gemagten  ©eftpe  ju 
Pifpenfiren.  ©tefer  Sluefprug  roar  Darauf  ge» 
grüncet,  roeü  man  gcrotfle  ©tatuta  gatte,  roelge 
Pem  Äönige  bep  einigen  geroiffen  ©eftgen  Piefe 
Slagt  einrüumeten,  unp  auf  einiger  irorgtr  gerne» 
fenen  Äbnige  gfempeg  roelge  in  Piefem  ©tücfe 
Die@tengen  igrer  ©eroalt  überfgrilten  gatten. 


abfonDerligen  SüUen  eine  allgemein«  gonelufion 
gerau«,unp  grunDeienein  immerroägrenPeoSleegt 
auf  einige  unDauergaffie  llfnrpationeu. 

9lag  Pem  Profit  Sfnfang  gemagtworpenroar, 
reDodrte  Per  Äinig  au«  bloffcr  eigener  autori- 
tär Pie  pgnal.0efcge,  roelge  von  umetfgiePenen 
Parlamenien,  um  Den  attentaii«  Per  papiflw 
juoor  jnfommen,  gemagt  ivorPtn  Waren,  gol« 
genP«  nagm  er  eine  groffe  anjagl  von  C’lfitier«, 
Pie  Diefer  SXeligion  jugetgan  waren , unter  feine 
Slvniee,  unP  ertgeilte  Pie  ggargen  unp  ©ignitü» 
teil  folgen  f«uten,  roelge  oon  Denen  ©efegen  un- 
tüchtig Paju  ju  fepn  erfläret  roorPtn.  gr  nagm 
Per  ©laCt  fonDen  unD  anDcrn©tätren  tnegr  lg. 
re  grepgett« , SSriejfe  lpeg,  unp  biagte  fie  gier. 
Purg  Pagin,  Pag  fie  PH  cen  feinem  Sfßillm  De» 
penPircn  muflen.  gnPlig  erlaubte  er  Purg  «ine 
Hoffe  ^toelamatiou  allen  (lincn  llmettganen  Plc 
©eroiffen«,grepgeit,  unP  lieg  einem  jeDcn  ju.,  fei= 
©89  99  * B; 
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ne  3i(linion|  öffentlich  ju  erevciren.  ©iefe  ^Jro>  fepn,  unt  noch  Baju  «ine  <»rof(e  $einpfeligfeit  jtni> 

clamation  batte  einrti  Doppelten  ZnPjroecf.  ©er  fcben  if>n<n  berrfcbet,  ihre  $aßion  Pennotb  fotneit 

erfle  war,  Denen  fjjapiflen  ju  faporifiren,  unP  Der  nicht  gebt,  Pag  fit  Po«  3ntrr«ffe  it>r<p  SXeligton 

«nPett,  Pie  f)5re«bptertaner  einiuflhlüfern.  ©er  unP  iljrer  $repbeit  Darüber  an  Pie  ©eite  frpen 

König  hilDete  fleh  ein , Paß,  gleichwie  Piefe  Petien ! foltere ; opet  Pag  jum  tnenigflen  eine  fegt  Reine 
unter  Dem  legtern  Könige  mietet  fte  gemalten  anjabl  ferne,  Pie  tiefe«  ©elfter«  fepn,  unter  iß, 
feßarffen  ©efepen  annech  unterroorffert  wüten , ! nen  gefunten  »erPen. 
alfo  mürbe  e«  ihnen  nngemeih  lieb  fepn,  wenn  fte  I 

fiep  nun  Dänen  befreitet  föben,  unP  mürPe  fie  Pie  31«  nach  Per  flucht  Pe«  Könige«  3acpbi,  Beb 
'•  ^urebt,  Piefe  Srepbeit,  welche  ihnen  Durch  Die  'eher  man  Pen9?abmenciner0bPication  oPerQäer 
9>toclamaiion  geaeben  tourbe,  roiePer  superberen,  \ laflung  gäbe,  'SBilbelmu«  unp  fWaria  gefrönet 
fchon  in  ihrem  ©eborfant  halten,  ©och  fl«  ma> '■  worben  waren , gieng  ihre  griffe  ©orge  Dahin , 
ren  fö  Dumm  nicht,  Paß  fte  fleh  Durch  Piefe  Eiffbüt' ! Paß  fte  ftch  bearbeiteten,  Pen  ©aamen  Per  Unev 
ten  betrügen  laßen,  als  welche  Poch  nur  ju  ihrem  nigfeie,  welcher  (ich  noch  iwifchen  Denen  fjorw 
ÖferDerben  angefeben  mar.  20 ir  übergeben  um  unP  flJBbig«  brroor  tbat,  ob  fte  ftch  g'*i<h  inPet 
enblich  oiel  nnbere  $)coccPuren  De«  König«,  web  ©tfabr  roiePer  oereiniget  halten,  günpltch  ausin. 
che  nicht  ncrmögcnP  genug  roaren , ein  aUgemeb  rotten,  ©iefe«  QSorijabcn  ati«jujübten , muffen 
ne«  ©ehveefen  in  Pen  -perijen  feiner  Untertanen  fte  notbmenDig  Diejenigen,  welche  Könia  3arobo 
aniurichten. . in  feinen  Unternehmungen  waren  behilflich  get» 

ffn,  unP  Pit,  welche  auf  Pie  geringften  ©ewobw 
9>i«  Dabin  waren  Die'fortt«  PurchgebenP«  Pem  heil«"  unp  Zeremonien  Per  Zngltßhen  Kirche  am 
Könige  in  feinen  Unternehmungen  bettgeffanPen. . allerforattltigffen  erpicht  roaren,  oon  Dem  ®im!lp 
31«  fte  aber  Dahinter  fonimen  waren,  Paß  alle«,  rip,  unppon  ihrer  QSerrraulichfeit  auofcblieflen. 
ma«  et  nornabm,  jur  Utnfebrung  Per  eingefübr«  Ohne  Piefe«  roürPen  Pie  aiBbig«  nlemabl«  tn  $u 

teil  SRegieruna«  , 3rt,  unDjtim  SBerPerben  Per  behoben  leben  f innen,  weil  fie  Pie  übermäßiges 

iJVoteffjntiicbefi  SXeligion  angefeben  mar,  fo  flen.  unp  ffrengen  ‘Jorpä  allcjeie  al«  ibre*?cb-^nnbc 
gert  fie  an,  ficb  ihre  bisherige  Sluffübning  reuen  anfaben.  3uf  Per  «nbern  ©eite  war  e«  eben  fo  ■ 
jtilafn,  ©te  faben  ofenbarlieh,  Paß  man  auf  nitbig,  Diejenigen  au«  Pen  «JSrePbnteriamflhen  , 

pem  ajßegc,  Darauf  man  fie  »erführet  batte,  fie  Da'  9Bbig«,  Welche  in  ihren  ^irincipii«  Pie  befhgßm  \ 

bin  (ubtingen  willen«  wüte,  wo  fte  feine  Euft  bat«  waren,  an«  Pem  Zonfeil  juoerbannen,  weil  man 
ten  binptfotnmen,  unP  Paß  fie  Ihren  3roecf,  nebm'  befürchten  muffe,  wo  man  ftch  Perfell  en  bePttnete, 
lid)  Pen  Umergang  Per  ^banbet)  Per  3ßbig«,  an,  Paß  man  Pen  anPern  Utfache  geben  möchte,  nach. 
Der«  nicht,  al»  Durch  Pen  QBerluft  ihrer  SReligton  jufinnen , ob  nicht  ein  ju  QBerdnPmtng  De«  Ä:n 
unp  ihrer  grephelt  erhalten  tonnten.  3n  fl’Ichcr  eben  . SXegiment«  abgifaßte«  ©e||ein  Pabinttt 
©efabr,  welche  nicht  griffet  hüttc  fepn  tonnen,  (feefe.  ©iefe  Surchtwar  um  Peffo  mehr  gegrün, 
«eteinigten  fte  ficb  mit  Pen  ®big«,  unp  bcfchlofl  Per,  weil  ficb  Per  neue  Sinkt  in  «jollanB  fte« 
fen  nebff  penfelben,  Pen  bringen  non  Dramen  |U  jur  5>re«bptcrianifchen  Sieligion  Kfanm  batte,  ; 

• beruffen,  Paß  fte  felbiger  au«  Pem  gefährlichem  unb  Pe«weaen  Da«  geringfle,  fo  er  Denfelbcn  jum 
guflanre,  Darinnen  fte  ficb  btfanPen,  b«rau«reif.  «Soribeil  »omebmen  würbe,  Pen  CPerDnchf  geben 
fen  mochte.  fCon  tiefer  ßeit  an,  wurPe  Pie  $ar* , tönnte,  al«  roolte  er  Diefelbe  Durch  UnrerPriefung 
tbep  De«  Rtmae«  ungemein  fchroach,  weil  fle  nun,  I Der  Zngliflhen  Kirche  einfübren.  Sllfo  brauchte 
mebro  au«  eitel  fJJapißen  unp  unmüßigen  ?orp«  fle  in  Piefcni  ©tücfe  große  SSebuifamfeit,  tarnt 
beffunPe,  unP  noch  au«  einigen  großen  Jberren , I man  Pen  $orp«  alle  ©elegenbeit  jur  ftureht  unp 
welche  Pc«  -floft«  unp  ihre«  ©lücfe«,  ©claoen;pem  ärgwobn  wegnebmen  michte.  ©iefe  ab- 
roaren.  3ntroifcben  ßhiene  Poch  Der  Kinig  Dem ficht  nerurfachcte,  Paß  roabrenper  9?egientna  SfBit 
cfufTetlichen  Önfeben  nach , fo  müchtig , al«  er  je, ; belmi  unp  58!arifl,  Pie  Zbaraen  PurchgebenP«  not 
mahl«  gewefen  war,  unp  al«  ob  er  fein  fBorba,  j eitel  gelinpen  Eeuten,  non  einer  fjjarrbep  (brnnbl 
ben  baio  nillig  auifübren  würPe;  rock  Piejenb  al«  non  per  anPern  bejepre  wurPrn.  ffbtn  pije 
gen,  Pieper  J)of  , ^aribep  annoch jugetban  ju«  iSfarime  beot'achttte  Per  Simg  SSilbelmu«,  aK 
feon  fchienen,  nicht  nor  gut  befanPen,  ftch  nor  Per  er  nach  Pem  $obe  Per  Königin  alleine  auf  Dem 
jeir  juertlürtn.  Zr(f  nach  Pcr3ntunfft  Dc«9>rin,  throne  faß.  <2Beil  e«  aber  nicht  mialich  war, 
ljcnnonDranienroarPie©cbwüchePc«Ä6nige«  alle  hegte  ^artbepen  auf  einmabl  juneranüaen, 

• recht  Deutlich  juerfennen.  ©eine  armee,  feine  weil  nicht  Zbargen  genug  junergeben  Pa  waren, 
giotte,  Pie  ©roßen,  wel^e  er  nor  fein«  ©etteue«  I fowar  er  bemühet,  ifftere  'SerünPerungm  unter 
fle  hielte,  fcfjtcn  auf  einmabl  oon  ihm  ab,  unb  er  i Pen  SJiniflere  oorjunebmen,  unp  fl^  allet  iweg 
ftlje  fleh  in  fo  betrübten  :3uflanP  gebracht,  Paß  1 ^Jarthepen,  einer  nach  Per  antem,  jiibetttnen 
er  nur  Pabin  feben  muffe,  wie  er  in nerfltiPeten ' ©iefe«  war  alle«,  wa«  er  tbun  fonnre,  m Zrwan 
•Orbit  au«  Dem  Äonigreicbe  entfJme ; Poch  auch  tung,  bi«  Pie  Seit  Pa«  Setter  Per  Hneiniofrtt  nnk 
piefe«  gieng  ihm  nicht  an,  unp  er  batte  Pen  t6Pt>  lenp«  au«gefofehet  bütte.  SJep  Denen  Hmjfdntrt, 
liehen  ‘SerDrtt«,  fleh  in  Den  £eiiiPen  Pe«  ^ringen  Darinnen  fleh  ZngeUanp  Pamabl«  unter  einem  fo 
non  Dranien  jufeben,  unD  Dem  3nfl+en  nach  Der  weifen  unt  fo  nerflflnPigen  Kbnig  befanP,  fan 
©rD«nmtl)  pelTelben  nor  Pie  ihm  tnPtrecte  an  Pie  \ man  faß  nerflehem,  Paß  Per  UnrrrflbeiP  Mn  ttn 
.O.tnD  gegebenen  ®ittel,  PaPurth  er  nach  Srancf,  ^rincipii«  Derer  jroep  ßfartbenen , in  anjebuna 
reich  Eommen  fonnte,  ocrbunPen  ju  fepn.  3u«  Per  Regierung  nicht  Pie  geringfle  Unni(fe  oeiur. 
Di.'fem  Zjceaipel  fan  man  abnehmen , Paß,  ob  Die  faeßt  haben  roürPen , wenn  Pie  geiflliehen  jot  r« 
ZitgeBünPer  gleich  in  JW'b  ^arthepen  jertbeilet  batten  jufricten  fepn  fbnnen,  Paß  fle  lt,re  Sirche 
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^ic  OberfanD  bemalten  fafyen.  SlUein  tic  Wfttgen 
von  Derfrlben  9>artl)<p,  formten  fi#  gac  nic^t  ju* 
fri<Den  geben,  jo  lange  fie  Die  $re«bpterianer  einet 
twUfemmenen  ©ewiffen«*$repf>eit  genieffen,  if)te 
SKeligion  öffentlich  ejrcrciren,  unD  in  Margen  gpen 
fahen,  ungeachtet  Der  £onformitdt$*  Siete,  welche 
unter  Carolo  II  gemacht  worben  war.  Sie  fonn« 
J«t  fleh  nicht  enthalten,  ju  argwöhnen,  Dag  Die 
^Bhigö  Die  3ntention  hdtten,  Die  €ngltfc$e  Äir* 
che  nach  unD  nach  ju  gtirpen,unb  Dag  Der  Äönig 
in  tiefem  Vorgaben  mit  ihnen' einig  wdre.  ©a«* 
jenige,  wa«  fte  im  rodhrenDen  langen  Parlament 
«efeben  hatten,  gab  ihnen  Urfache,  eben  Dergleichen 
S«faU  5U befürchten.  QBdtcc  tarnen  noch  W« 

äbermdgtaen  weltlichen  $orp«  Daju,  welche,  nach* 
l>«m  fie  ihr £aupt  unD  ihren  ‘söefdjü^cr , Den  £u* 
nig  3acobum,  verlogen  hatten , Dicfe  furcht  unD 
tiefen  Slrgrooljn  Den  (Epifcopalcn  beobrathten,  Da* 
-7  J*1*1  g*  felbige  wieDcr  Den  Äönig'Sßilhdmum  auf« 
bringen  möchten.  (Sie  begriffen  gnugfam,  Dag 
*7  f*«  nicht  mehr  in  DemSranbe  wdren,  fich  juhal* 
r^ten,  wennge  nicht  Mittel  fdnDen,  Die  Äir&e  in 
.7  * ibre^)dnDcI  ju  interegiren.  gieren  entgunbba« 

, Diele  ©erebe,  Da«  man  unter  Dem  ^olcfe,  au«brci» 
y tett,  Dag-nehmlich  Die  gngliföe  Äirche  in  ©efahr 
mdre.  2111c«  Diefe«  gab-Den  3Bf>ig«  juerfennen, 

. t<»§  Die  hefftigen  $orp«  ihren  QSorfap  noch  njdjt 
►J  b^tten  fahren  laffen,  unD  Dag  fie,  wo  fte  jemahl« 
~t>ie  ©ewalt  in  #dnben  hdtten,  nicht  ermangeln 
Würben,  geh  Der  Steliqion  jumQßorwanD  jubeDie*  | 
n<n,  um  nach  Dem  SßorbilDe  De«Ä6nigc«3acobi, 

. I.  .JU  Farben.  Sllfo  wdhrete  Die  ftcinbfeligfelt 
• jwifchcnDen  jwepJ&irtbepen/ObnqeacItDerSorg» 
falt  De«Äönige«  ^feilhelmi,  immerfort.  £«  fefoie* 
ne  alfo,  alö  ob  e«  Damahl«  jwifchen  ; Denen  jwep 
9>artl)epen  b!a§  allein  um  Die  SXeligion  juthun 
h>4re,  inDcm  Der  Sachen  33efchaffenheit  weDer 
Den  ubermdgigen  ^orp«,*noc$  Den  SRepublicani« 
fc^en  QBI)ig«  lulieffe,  ihre  ^rinctpia  recht }upouf« 

: ffren.  UnD  Diefe«  hat  nun  vielen  i'euten  ©eie* 
genbeit  gegeben , geh  von  Den  Streitigfeiten,  Die 
itDifchen  Den  jwep  9>artf>epen  im  Schwange  ge* 
hen,  einen  falfchen  (Eoncept  ju  machen,  unD  geh 
iü einjubilDen,  Dag  felbige  einig  unD  alleine  in  Den 
:r"  UnterfcheiDe  ihrer  SDlepnungen  wegen  De«&irc$en* 
ü?  Regiment«  begebe.  Slllcine  man  betreugt  geh 
in  Der  ^hat.  ©ic  übermdgigen  $orp«  laffen, ; 
wenn  geh  Die  ©elegenbeit  Darju  ereignet,  gn*g*! 
(am  fthen,  Dag  Die  Sicherheit  Der  €nglifchenÄir* 
che  nicht  Die  einige  Bewegung«  * Urfache  ihrer 
rfe  £anblungen  fep , unD  allem  Slnfehen  na^>,  wür* 
Den  geh  auch  Die  SXepublicanifchen  3ßf)ig«  ihrer 
7 «Karimen  erinnern ; wenn  ge  geh  in  einem  faoo= 
cvr  rablen  ^uganDe  befdnben. 

r'  «i! 

2Ba«  Oie  ^Sapigen  anbelanget,  melche  man  old 
i,,  »ine  3rt  oon  jorp«  betrachten  tan,  fo  mürDen  fit : 
„ J.  Urfacbe  gelobt  haben,  mit  De«  Äbnig«  2BiIMmi  j 
C,  gegen  fie  bejeigter  WoDeration  oergnügt  ju  fepa, ! 
wenn  nietet  Da«  üiifferge  Verlangen,  fo  fie  batten,  i 
Den  Äbnig  9acobum  roieDer  auf  Dem  ‘Sbrone  in. 
(eben,  oerurfaebt  b^fte,  Da§  fte  Den  tegierenDen 
Jtftnig  af«  einen  S«nD  anfaben.  gtlitbe  untcrib» 
nen  oerbanDen  fnb  fogar  roieOer  feine 'Jerfon,  ido. 
tureb  fie  Do<b  aliemabl  ihre  eigene  @<banDe  unD 
ihren  SKuin  befbrDerten.  S5iefe  ungemein«  S5e 


gierbe,  roelebe  Di«  ^Japiflen,  unD  einige  unter  Den 
?on>«  na<b  Der  fXefiitution  De«  Äbniae«  3acobl 
beieugeten,  nbtbigte  DenÄbnig  “Bilbefmum,  ®it. 
teljufuiben,  nicht  allein  ihren  bbfen  anfcbUgen 
beg  feinen  Sebjeiten  juooc  jufommen;  fonbem 
atjcb  ihre  SSemubungen  nach  feinem  JoDe  unfräf. 
tig  ju  machen.  3"  Dicfer  abficbt  mürbe  Durch 
eine  Parlament«,  acte  Die  euccefjion  jur  giton« 

Dem  ©urcblaucbtigflen  -fbaufe  oon  fbannooer  ju< 
erfannt,  ohne  einig«  SSetrachtung  Der  Siechte,  roel« 

Cb«  Die  ©eburt  ober  Die  nabe  anoerroanD|eha|j't  ei. 
nigen  ^apiflifchen  ^)erfbnen,  mer  Die  auch  fepn 
m6d)ten,  geben  fbnnt«.  Sinige  3»it  hernach  (larb 
3Bilbe!mu«,  unD  änna,  3acobi  II  jochtet,  unD 
‘Brinjefjin  »on  ®annemarcf,  mürbe  auf  Den 
Sbron  erhoben. 

®iefe  Äönigin  mar  in  Dem,  ma«  Die  fKeligion 
belanget,  in  Den  f)5rincipii«  Der  heftigen  unD  (Iren, 
gen  joro«  auferjogen  morgen,  unD  allem  anfeben 
nach,  in  Dem,  ma«  DiefXegterung  angebet,  in  Den 
^rincipii«  Der  bbermclhigen  Sorp«.  3um  menig. 
fien  roaren  a»e  Diejenigen,  Die  einige  Öeroalt  über 
fie  batten,  ober  etroae  bep  ihrer  aufenlebung  ju. 
tbun  gehabt,  pon  Diefer  art.  garolu«  II  ihre« 
<3Sater«  SSruDer,  3acobu«  II  ihr  <2!ater,Per©raf 
non  glarenbon,  ihr  ©rcg.QCtcrrer  ron  DerSBulter. 
Seite,  Der  ©raf  oon  Stocbeüer,Der  j)erpogin  ton 
TJorcf,  ihrer  üRutter  SSrnOtr,  maren  alle  mit  Den 
^Jrincipii«  Der  übermüSigen  jorp«  einig,  unD  b?< 
trachteten  alle  arten  Der  3BieDerfehungen  gegen 
Den  fffiülen  De«  ©ouotrainen,  al«  eine  offenbare 
SKebellion. 

’üBegen  Diefer  auferfiebung  Der  3nna,  mufli 
iftan  beforgen,  Dag  fie  (ich  oon  Den  flrengen  unD 
hefftigen  jorp«  mürbe  regieren  laffen , uor  Deren 
jfaupt  gleichlbm  manDenörafen  oon  SXocbefler, 
ihrer  «Oiutter  SBruDtr  anfabe.  Qior  Die|etnif)«rrn 
furchten  fich  Die  gclinben  jorp«  fomobl  alö  Die 
l2Sbig«,al«oor einem gefibrbhien  ®ann,  roelcher 
fähig  mar,  alle«  auföüufferfie  jutreib*.  ©onfi  mar 
er  ein  $err  uon  grofTem  <35er llanDe ; aber  ron  feine n 
fPrincipii«  febreeflieb  eingenommen,  g«  festen». 

Dag  er  nun,  »»rmettelfD  Der  Äönigin,  feiner  echrot« 
|ler>2ocbter,  al«  fie  auf  Den  Jbron  flieg,  Da«  füegi. 
mtnt«,fKuDer  m Die  fbanD  befommen  mürbe,  ailei« 

; n«  mangiebtoor,Dag  Diegurcht,  melche  Die  gelm. 

Den  ?orp«  batten,  ihn  in  einem  fo  hoben  ©ranDeju  ■ 
feben,  ihnen  Die  Scefolution  eingtgeben  habe,  fidb  mit 
Denen  9!Bbi.g«juoereinigen,  Damit  fie  Diefe«  oerbin« 

Dern  mbchten.  jjum  menigflen  ifl  e«  gemi«,  Dag  • 
Diefe  qäereinigungoor  fichgieng,  unD  Dag  Die  neue 
Äbnigin  (ich  DaDurcb  gleichfam  gejmungen  fabe, 
lieb  ihnen  ju  übergeben,  unD  tie  <2Sertoaltung  ib< 
rer  affairen  aniuoertrauen,  roirroilfen  ni^t,  ma« 
man  fich  cor  Wittel  beDienet  haben  mag,  Die  So. 

; nigin  fo  meit  iu  bringen.  3u  allererfl'  liegen  Die 
neuen  Wütiger«  Den  ©rafen  oon  Stodtcger  jum 
QBite  < fKop  «on  3rrlanD  ernennen ; Dorf)  Diefer 
•£>err,  roelcher  mobl  begriff,  DagfoUbe«  nurgefcha. 
he,  ihn  oom  Jpofe  fu  entfernen,  fcblua  Diele  SeDie. 
nung  ab,  Durch  melche  er  fong  alljufcbr  orn  Den 
I Wintgre«  hdttebepenbiren  muffen.  Wplovc©o. 
iDolphie,  WplorD  Warlborougb,  unDeiniae  anDere 
I oornehme  ^füupter  Der  geluiDen  2oro«,‘  fiblugen 
fitb  iur  fßartbep  Der  5ßb'S«,  unD  oergürcf  eten  Die. 
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fclb«  noch  mehr  turcb  ihr«  ©cfcbicFItcbffit,  al«  Durch 
ihren  €rei?it,  unC  grogc  ansabl.  ©eit  tiefer  Seit 
mitten  Cie  geltnCtn  ?orp«  unC  Cie  SBfjigä  fng 
nur  eine  einige  *J>artb«p  au«. 

Cf«  i(l  allbier  niefet  nbtfjifl  juer teilen,  mit  rna« 
»er  SKufjm  vor  SngellanC  nnD  vor  Cie  Königin , 
abfonberlich  Ciefe  neuen  ®iniffve«,  eenen  affairen 
Ce«  «Reich«  vorgeffanCcn  fepn.  €«  ig  «int  ©«ehe, 
welche  aller  <5Belt  befannt,  unC  noch  im  frifeben 
änCencfen  ift.  ©oeb  man  giebt  cor,  Dag  ge  Cie 
Königin,  in  «ine  4!frt  Cer  Knecbtfh#  einge. 
ffbräneft  gehalten,  ob  fte  ftd)  gleich  äußerlich  (leb 
leten,  al«  ob  fte  iljr  wegen  aller  gltitflicfjen  SSege« 
benbeiten  fonCer6nre  (fbre  antbäten.  Sffiäbren 
Cer  ibreracminiffrationroaren  Cie  beftigen?orp« 
unC  Cie  (breiige  ©cifflicbcn  von  allen  arten  Cer  Ci. 
1 siI'©«Citnunaen  unC  geifllicben  ©ignitüten  au«, 
gefcbloffen.  ‘äßofcme  Ciefelbe  bi«  an  Cen$oCC«r 
Königin  gewähret  batte,  würben  tiefe  swen  ©or. 
ten  oon  Cer  ^artbep  Cer  $orp«  an  Slitjabl  unC 
CreCit  fonCcr  Sweiffel  «flieh  abgenommtn  ba< 
ben.  k 

3nin>if4)«n  tcurCe  Cie  Königin  einiger  muffen 
ungeCttltia,  Cag  fic  ftcb  gleicbfnm  geswungen  fabe, 
Centn  SXatbfd>Mg«n  Derjenigen  ju  folgen,  Centn  fte 
»on  £Reiht«»egen  befehlen  (ölte,  unC  tcelcbe  ibr, 
woferne  man  Cem  aemcinent  ©eriebte  glauben  Carf, 
nicht  Cie  gregbeit  lieffen,  ibrem  eigenen  QBerflnn* 
9t  unC  ibrer  Neigung  naebsugeben.  31«  CiefeoCi« 
übermügigen$orp«  gewahr  rnorCcn,  oDer tsielleic^t 
ibr  tiefe  ©eCancfen  felber  batten  bepbringen  (af. 
jen,  bentübeten  fte  ficb  auch,  fie  in  Ciefem  ihren 
<23cvCniffe  jubegärefen,  vermittelff  einer  geteiffen 
©atne,  toelcb«  Cer  Königin  certrattte  war.  ©if 
waren  auch  Carinnen  fo  glüctlicb , Daß  fic  Pen 
Schlug  faffet«,  ftcb  in  grepbett  jufefjen.  ©iefe 
3ntrigutn,  würben  fo  Fünfflich  unCfo  heimlich  g» 
trieben,  Dag  Oie  «fttniflre«  ftih  eher  au«geffochen 
funCcn,  al«  fte  ju  abmcnCung  ihre«  gallc«  rtörf>i> 
ge  ünffalten  hätten  machen  fönnen.  aifobatD  wur« 
Ccn  ihre  StAn  mit  (Irengen  unC  heftigen  ’Jorp« 
befept.  ©a«  Parlament,  in  welchem  Cie'iBbig« 
einen  groffen  QJorsug  an  Stimmen  batten , wur, 
Ce  Ciffolviret,  unC  Pie  Königin  berufft«  «in  anCe. 
re«  infantinen,  wobep  Cie  neuen  ®lini(lre«  ihren 
glei«  nicht  fpareten,  Dag  fiee«  Dabitt  brachten,  Cag 
(olcge  ©eputirten,  Cie  ihrer  ^Jartbep  jugetban  wä- 
ren, erroeblet  würben. 

©iejenigen,  welch«  SngeDanC  ein  wenig  Fennen, 
wiffen  gnugfam,  wa«  Cer-fjof  bep  folchen  Srweb’ 
luiigcn  tbun  tonne,  Slicbt«  Celloweniger  Fan  man 
' pcrfichern,  Cag  in  ©etrachtung  Cer  3njabl  Cie 
ffiortbep  Derer  Sginigre«  nochjicmlich  fthwaegge. 
wefen.  ©oeb  fte  batten  Cie  Königin  unC  Ca« 
Parlament  auf  ihrer  ©eite.  3m  übrigen  lieffen 
fie  ftcb  trcfltcb  angelegen  fepn,  ihre  'J)artbcp  iuoer> 
fl,',  refen,  intern  fte  Da«  Slißtratien  wegen  Cer  Sie. 
ligton  unterhielten,  ttnD  Den  Cpifcopalen  wei«  nta« 
«beten,  Pag  Cie  Kirche  unter  wäbrenCcr  ,3Cmini. 
ftration  De«  porigen  tJlinifferii  in  üufferffet  6e. 
fahr  gewefen;  unC  Cag  (ieallcjeit  Carinnen  fepn 
würCe,  fo  lange  Cie  I35big«  einigen  $lieil  an  Der 
{Regierung  batten.  ©ureb  ciefe«  gureCen  crtvccf. 
ten  ge  Cic^JagionCer  atiglicbcn'Joi  i;«  von  neuen, 
unC  brachten  c«  fo  weit,  Cag  fte  gegen  Cie  1'reS* 


bptecianer  folch«  ©ewaltfamFciten  brauchten,  Ci* 
in  einem  woblbeffeüten  Staat  nicht  hätten  votge' 
ben  feilen,  su  welchen  aber  Cie  Sliniffrc«  mit  glei« 
Cie  äugen  jufchloffen.  3br  Vorhaben  war  in  Der 
?h«t  nicht,  Die  geinCfhafft  jmifchen  Den  jwep 
^arthepen  aufsubeben , fonCern  piclniebr  Ciefelbe 
ju  »ermebren,  fo  febr  e«  immer  möglich  fepn 
wolte,  weil  ihre  <J>artbep  eben  CaCureb  gäret  et 
würbe. 

©iä  hiebet  gieng  alle«  nach  5ßunfcge  Cer  • 
neuen  SRiniffre«  cib.  allein«  fie  begriffen  wohl, 
Cag  Cer  blinCe  geraten,  Den  ge  unter  Cem  CBolcfe 
gemacht  batten , nicht  langt  Stieb  ballen  würCe, 
ob  ge  gleich  gegenwärtig  tregicben  Slugen  Cotton 
batten.  ®o«b  hätten  ge  gleich  Ca«  QSolcf  in  Ci« 
fern  ©lauben  begäntig  erhalten  fönnen,  fo  Fcnme 
Cie  Königin  Dennoch  balc  gerben,  unC  Cicfc«  Ccgo 
eher,  weil  ge  eben  nicht  oon  alljubegänCiger  ©e» 
funCbeit  war.  3u  Ciefcnt  gall  aber  batten  ge  Ur» 
fache  subefürchten , Cag  ibr  gange«  2Strtf  Durch 
Den  ffburfürgenponfjannoper  über  Cen^sauffcn 
geworfen  wcvCcn  möchte;  al«  welcher,  rermöge 
Cer  ©uccegion«.3cte,  Davor  er  vornehmlich  Denen 
UBbig«  otrbttnCen  war,CerKönigin|ucceCirengil< 
te.  ©ic  muffen  alfo  Darauf  Cencfen,  wie  ge  Cie« 
gr  ©efabr  ohne  Seir.QJerlufl  juvorFämen.  3hr« 
^tartl'Co  war  aKsufcfuracp,  al«  Cag  fte  ftch  Durch 
ihre  eigenen  Kräfte  erhalten  foltt,  woferne  c«  gef<he« 
be,  Dag  ihr  Cer  ©ouveruiue  juwieCer  wäre,  ivieCie 
Erfahrung  bereit«  ;u  pielenmablen  unter  Der  Sv«. 
gierting3ßi[bflmi,utiD  in  Denen  ergcn3abrenDet 
Königin  batte  suerFennen  gegeben.  Sie  befehloffen 
alfo,  jum  wenigffeu,  wo  man  Davon  au«  ihrer  3uf. 
fübrung  urtbeilen  Fan,  Cag  Diele«  Da«  allerffchcrffe 
vor  ge  fepn  würCe,  wenn  Cie  Cron  Ccm  gräten. 
Ctnttn  gemig  begimntet  würCe,  Caitiit  ge  an  ibm 
alleicit  einen  ©cbnf}  hätten,  wenn  ge  Cer  Königin 
entratben  müffen,unD  Fan  man  nicht  Hugnen,  Cag 
ge  geh  eingtbilPet  haben,  Cag  su  ihrer  llntergüpung 
Die  «bullte  von  Srancfrticb  ihnen  Curebau«  nötbig 
wäre.  Um  ftcb  nun  Ciefelbe  su  verbinCen,  machten 
ge  Den  befannten  JricDen,  welcher  ganp  Europa  in 
grffaunung  gtfc5ctb.1t,  unC  swangen  Cie  ailiirteit 
ponSngellanD,  ihrem  (fpempel  nacbsufolgen. 

SlachCein  mir  Die  «bifforic  von  Cem  Urfprunge 
unC  Cem  gortgangc  Derer  swep  ^artljepen,  Der 
5Bbigö  unC  Jorp«  in  einem  furpen  3nbnlt  gefe» 
beo  haben,  wirb  e«  vielleicht  nicht  unannebmlieh 
fafen,  auch  ihr«  äbffcbten,  ihr  3nterc|[e,  ihre 
ISlacbt,  unC  ihre  Kennscichcn  etwa«  näher  sube. 
trachten.  3u  Ciefem  (fnCe  nmg  man  forgfaltig 
einen  UnterfheiD  swifhen  ihren  untctfchieCetien 
arten  machen.  Davon  mir  oben  ein  2Sort,  unC 
gleichfam  im  <2ßotb«pgcben  geffroeben  haben.  ©« 
wirDalfo  allbier  suwieberbolen  nötbig  gpn,  Cag 
man  Cie  jwep  ^Sartbepen  unter  jwep  unterffhieCe, 
nen  ©«galten  Ixtrachten  Föntte,  nebntlicb  in  3n. 
febung  Ce«  weltlichen  Slegiimnt«,  ober  in  ©mach, 
tung  Cer  Kirche.  QBir  wollen  suerff  von  Den  weit. 
Iftben  oDer  Staat«^;orp«  unC  9Blgg«  reben,  rvor. 
auf  wir  ge  auch  in  ihrer  abgebt  auf  Cie  Sleliaion 
betrachten  wollen,  ©ie  Swaw-oCerTOcItlicbi  n 
Storyo  tbcilcn  geh,  wie  bereif« gefaaet tvorCctt, in 
jwep  ©cfcblcchter,  Deren  einem 'man  im  Deurfditn 
Den  Slabnttn  Cer  (Krcefficen  ober  Uebermä(-j« 
gen  geben  Fan.  SSlan  nennet  ge  in  gngcUano 
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mit  einem  Stafjmcn  , weicher  fo  Bitl  al«  hoch 
flirgenö  bereutet  ©icfegCee,  Hielte  i>oii  Den 
fBogeln , Ijctaenonmieii  ift,  Die  fiep  in  Den  IBN 
(fett  »eriieren,  unD  Die  fid)  über  Die,  Den  otj« 
PernQJcgein  gemeine  ©pbdre  in  Die,ö)6befchwü>< 
gen,  fehiefet  fiel)  jiemlid)  rool)i  auf  foldje V'eute,  Cie 
in  Den  ©ebranefen  Der  angeführten  SXcgierung  ju 
Meiben,  nid>t  gefibieft  ferm.  ©iefe  «erlangen,  Paß 
Der  ©oueeraine  eben  fo  abfbWt  in  gngellanD  (cp, 
rote  er  in  granef  reich  unD  einigen  anPemMnPcvn 
ift, unD  Da|i  fciu^Bille  fooiclal«  ein  ©efetje  gelte, 
©ie  baben  gar  ferne  ©eDancf  en  auf  Das,  was  nrtc 
bet;  Dem  Anfänge  Diefe«  Sirticfelö  gefaget  haben, 
Dali  alle  Staaten,  Die  heutige«  Jage«  in  Europa 
blühen,  heg  ihrem  Urfprungebcm  länglichen  Staat 
bet»  nahe  ganft  gleich  gewefen  fctm;  unD  Daß  ftcb 
folglich  DieöigeiünDer  Durch  niept«  mü|fen  bewc, 
gen  laßen,  e«  Den  anDern  Rationen  nachjuthun, 
welche  Diefe  fKegierung«=5lrt  entroeber  habJn  um 
tergepen , oDcr  oeränpern  laßen.  Span  fan  wohl 
urtheilen , Dagin  einem  folcpen  SanPe , wie  tfngcb 
lanD  i|t,  Diefe  'ffarthep  nicht  «l;u  jahlreich  fepn 
fan,  unD  nicht«  Deitoweniger  fommt  Diefelbe  Drcner 
Urfachen  wegen  in  febr  große  ©ctracbmng  i£r|b 
lieh,  weil  Die  -flaupter  Diefer  'JJarthep,  Herren 
Dom  höchflen  Range,  unD  orDentiiiher  fffieije 
gaooriteo,  unD  ©taat«<®ini|tef«,  oDer  anDere 
Dergleichen  heute  fmD,  »eiche  Die  alieroornebm» 
ffen  Oiargcn  bep  Jjofe , unD  Die  allerbbcbßen 
©ignitäten  in  Der  .Strebe  befipen.  ©iefe  heute, 
welche  fiep  nicht  allju  willig  Der  heitung  eine« 
anDern  unterwerfen  würben,  inDem  fie  fich  in 
fo  hohen  i£h«n  befiuDcn , werffen  fiep  »rDetttli* 
eher  3Beife,  gu  .fjäuptern  Der  ganpen  'ffarthep 
Der  Jurp«  auf.  ©ie  regieren  Diefelbe,  wie  e«ib< 
nen  gut  Deucht,  nicht  allein  jum  beiten  Der  gaw 
Den  ’Jiairhet)  überhaupt,  fouDern  hauptfüchlich 
ju  ihren  abfonPeiiicben  ©lDjmecf. 

211  fo  thun  fie  febr  oft  unter  Dem  Schein , al«  ob 
««auf  Da«3nterefe  Der  flarrbe»  angegeben  wäre, 
folcpe  ©ingc,  Die  nur  ;u  ihren  eigenen  Rupcn 
jielen , unD  nötbigen  DaDurcl)  Die  ganp«  'Jfartbeg 
Der  Jiorp«,  Daß  fie  oitl  weiter  geben , al«  Der  grö, 
(tc  Jbeil  unter  ihnen  oerlangete.  ©iefe«  giebt 
nun  Dielen  fferfonen  ©elegenheit,  alle  Sorg«  gn< 
juf lagen , aläobfie  Dem  Pefpotijcben  Regimente 
jugetban  waren,  ob  <S  gleich  gewie  i|t,  Paß  nur 
Die  übermäßigen  unter  ihnen  in  Diefe ms)5rincipio 
erfoffen  fepn.  ©och  e«  fepeinet,  al«  ob  man  eben 
fein  groflcöUutccbt  Daran  begehe,  wenn  mgn  ei< 
11er  ganpen  ffattpep  Dasjenige  jufepreibet,  wo« 
matt  fiepet , Daf:  e«  ihre  Jääüpter  tbun. 

3um  anDern  iü  Diefe  2irt  oon  $orp«  De«we, 
gen  anfebnlidgweil,  wenn  fie  imSDIiniilerio  fmD, 
fie  Die  geiftlicpen  Sforp«  nbtpigcn,  Die  hehre  oon 
Dem  paßioen  ©cborfam  mit  aller  Jörftigfeit  ;u 
behaupten,  welches  fein  geringer  QSortfjcil  i|t, 
Da«  QSolcf  auf  ihre  ©eite  ju  bringen.  Sie  mm 
«pen  Denen  ©pifcopab&ircbemSiencrn  weif,  al« 
ob  fie  feine  anDere  Slbficpt  hätten,  aiö  nur  Die 
55re«bpterianer  ju  Dämpfen,  unD  unter  Diejent 
§Jsrro.wD  bringen  fie  e«  Dahin,  Daf  Diefelben  ei, 
ne  hehre  behaupten,  Deren  Folgerung  (ich  auf  ab 
Ie  lintcrthanen  erfreefet.  ©iefe«  hat  man  um 
ter  Der  Regierung  £oroli  II.  jacol'i  II,  unD  Der 
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Königin  Sänna  gegen  Den  2lu«gang,  mehr  al«  ju 
Deutlich  gefegen, 

iftiDiicp  fo  wirD  Die  ^artbep  Der  übermäßigen 
Sorp«  DaCurch  mächtig,  wenn  fie  fiep  Durch  Den 
Äönig  untrtihipet  fnDet,  wie  folcpe«  öfter«  ge, 
fcpehtn  i|t,  unD  aleDetm  ft  Die  grepbeit  Der  Ra, 
den  in  ©cfabr.  tßtan  hat  Daoon  unter  Der  Re» 
gimmg  jacobi  II.  Saroli  l.  Ri<hcn»i  H.  ®uar, 
Di  II.  unD  Jjenriti  Hl.  gnugfame  groben  gefe, 
heil;  Denn  Die  ffartpep Der  übermäßigen  joro« 
ilt  weit  älter,  al«  man  fiep  irgenD  einhilDen  mag. 

©««  anDeit  ©efepieepte  Der  Staat«,  oDer  weit« 
liehen  ?orp«  beflepet  au«  Denen,  welche  wir  ge, 
linbe  oDer  mäfeige  gtner.net  haben,  ©iefe  wob 
len  Durcpau«  niep*  ieiDen,  Dag  Der  Äönig  einen 
einigen  feiner  Q5oriüge»erlie!)te:  Doch  |k  Perlon» 
gen  gar  tilcpt,  wie  Die  «|ten,  iptn  Die  <3Soriüge 
Der  Untertpancn  aufjuopfent. 

©ieft«  finD  wahrhaftige  (fngelänber,  weiche 
oor  ipre«  QiaterlanDc«  beite  forgen,  unD  Die©n» 
riepnmg  Der  fXegierung  in  tbeii  Dem  ©tanDe  ju 
erhalten  trachten,  wie  ipre  ^erfahren  ihnen  Die, 
fellie  hinter lafeu  pabrn.  Sie  haben  bfter«  Den 
©taat  errettet,  unD  wetDcn  ipn  tiocp  allejeit  ret, 
ten,  wenn  er  fiep  in  ©efabr  befnDet,  wegen  Der 
übermäßigen  $orps,  oDer  wegen  Der  SRepublb 
canifcpen  5Bbig«,  incem  fie  fiep  mit  aHer  ihrcc 
SSacpt,  Diejenigen,  Die  Da«  3tegimem  ju  oerän. 
Dem  fuepen  fönnen,  entgegen  fpen.  ©iefen 
würDc  man  Da«  hbepfe  Unrecht  tpun,  wenn  man 
fie  mit  Den  oorpergcpenDen,  unter  eben  Denselben 
Sabinen  Der  ?orp«,  confunDiren  woltc. 

©(cidjmie  e«  jwep  ©cfcplecpte  oon  Staat«, 
$orp«  gicbet,  fo  giebet  e«  Deren  auep  jwep  oon 
Whigs  oon  eben  Dcrflbcn  ©orte,  ntpmlich 
Äepublicaner  unD  ITligigr.  ©ic  S,p,(b|i, 
canifcpen  Whig«  finD  eine  UrberMeibung  oon 
Der  'J'arthtn  De«  langen  Parlament« , welche« 
fiep  oorgenommen  hatte,  Die  Siegicrung  in  eine 
Stepubligue  ju  oeränDeiu  • 

©iefe  machen  jeptmD  eine  fo  fepleepte  gigur. 
Dag  fie  weiter  ju  niept«,  al«  nur  ju  OSerftärcfuna 
Der  ^Scinbep  Der  anDern  fVßhia«  Dienen,  mit  web 
epen  fie  fiep  orDentlieher  3ßei|e  oereinigen,  ©it 
$orp«,  wollen  gerne,  Dag  fie  Die  ganpe  □Belt 
übcrrcDen  fonnten , al«  ob  alle  fJBbig«  oon  Die, 
fer  Slit  wären,  gleichwie  Die  QBbigs  gerne  ab 
len  heuten  »ei«  machen  weiten,  Dag  aiie  5orp« 
übermägig  gefmnte  wären.  Sähet  Diefe«  i|t  nut 
eine  hift,  DaCurcp  fie  eitianDer  oerpagt  ju  ma< 
epen  fuepen. 

©ae  anDere  Qcfchlochte  tet  Weltlichen  fJBpfgtf 
begreift  Die  mäßigen  ober  geifnDon  Whigs, 
welche  mit  Den  l'rincipii«  Der  mäßigen  oDer  ge, 
linDen  ?ori!«  bep  nage  einig  finD,  unb  welche 
man  folglich  ai«  aufrichtige  CmgellänDer  bctiacb» 
ten  muß,  Die  DO  oerlangen , Dag  Die  [Regierung 
auf  ihren  alten  ©rüiiDen  liehen  Weibe. 

.fucrinircl)  würben  fie  Den  gel  ncen  jorp«  oolb 
fommen  gleich  fcpn,  wenn  nicht  nod>  ein  Unter, 
fcpciD  jW'fcpen  ipticn  fiep  ereignete,  ©iefet  heile, 
bet  Darinnen,  Daß  Die  g.liuDen  $oto«  fidimcpt 
auf  Die  ©eite  De«  ÄPniges , unD  Die  gcliuDen 
QBh1!!«  n|CPt  auf  Die  ©eite  De«  jjavlaracurs  tieb 
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gen.  ®iefe  (int  unaufhörlich  bcniäbct , ju  »et, 
hintern,  tag  Die  Siechte  Des  QJclcfö  nicht  mb, 
tien  ungefärbten  ipreDm.  SRancbmabl  fuehen  fit 
felt’ii  juni  Sluebtbeil  ter  Crom  (ich  tarinnen 
torjufebm. 

Sic  (in»  e$,  tie  Die  24cta  De«  Preniäbrigffi 
«Parlament«  betau«  gebracht  haben,  unt  antere 
mehr,  tauen  nicht  nötbig  i(l  (U  «Den , alle«  in 
Cent  älnfeben,  teil König  jn  »erbintern , Dag« 
feiner  ©ewalt  nicht  mißbraucht.  ®ian  febtt 
bierau«,  tag  Die  übermägige  ?orp«  feine  goif, 
fern  geinte,  al«  tiefe  haben,  unt  tag  »orncbm, 
lieh  tiefe  swep  ©efchledhte  »on  3ßl»ig«  unD  »on 
'jorpS  tie  Streitig! eiten  «eiben,  Die  ft<h  jwi,' 
fcheti  ten  (Staat« » ober  weltlichen  $orp«,  unt 
Den  Staat«,  eter  weltlichen  Hßbig«  bcfintet. 
®iefe  legten  wrlathen  ta«  ’Pvinapium  De«  paf< 
fioen  ©eborfam«,  trenn  man  Die  Folgerungen 
Da»on  alläutoeit  ejrtenDiren  roill.  Sie  behaupten, 
Dag  Die  ©ewalt  te«  Äorrige«  in  gewiflen  93orjü, 
gen  alleine  beruhe,  unt  Dag  er  ohne  ta«  böchfte 
Unrecht  nicht  über  tiefelbe  fchrciten  fbnne.  golg* 
lieh  glauben  fie  fe|liglid>,  tag,  fo  oft  er  anfangt 
an  tiefere  Seite  einen  Cfvccg  ju  begeben , Dem 
QSoltfc  Da«  Siecht  iufotnme,  (ich  feinen  Untre* 
nebnntngen  )U  wieDrefegen.  l£«  i|i  leicht  hier, 
au«  ;u  (TchlieiTen  , Dag  fie  nicht  glauben  mäffen, 
tag  Der  König  Aber  Dieöcfebe  Difpenfiren  fbnne. 

•du«  bi«l)cv  gefügten  fall  man  abnebmen , Dag 
Die  grünten  Staat«, SBbig«,  unD'Die  gelmten 
Staat«,  Jotn«  bep  nabe  non  einerlei»  Shcpmingen 
fint.  QBa«  fie  aberbereogen  bat,  geh  in  jme»  un, 
terfcf)ictene'l\arfiKt>en  in  jertbeilen,  Da«  iflDiena, , 
tätliche  giltst*  tag  naht  einer  oter  ter  antere, 
wenn  re  alljufcbr  auf  Cfrlwltunq  Der  Siechte  te« 
Könige«,  oter  Cer  Siechte  Ce«  Parlament«  rer, 
picht  wäre,  einen  alljuffarcfen  ?lu«fchlag  auf  eine 
Don  tiefen  heuten  Seiten  machen  mbchte.  2llfo 
i|le«  mich  nicht  ju  «ermuntern,  menn  tiefe  jmep 
% Cacfcbleclite  ter  iwep  mietet  einantcr  (IteiteiiDen 
SVwrhepcn,  fteh  mit  einantcr  vereinigen,  menn  Die 
SJotbruift  te«  Staat«  folehc«  erfotert. 

;ln  Cer  Jbat , il»rc  abfid»t , geh«  bepbcrfeit« 
Dahm,  Die  Einrichtung  De«  Siegiment«  juerhal, 
teil ; ob  fie  gleich  öfter«  einancer  gang  entgegen 
gefeilte  ffflege  regreifftn,sn  eben  Dcmfelben  3mecf 
)u  gelangen.  ?luch  fieh«  man , Dag  feit  Der  93re, 
einigung,  welche  nach  Dem  iJoDe  De«  Könige« 
Oßilbelmi  imifdjcn  Diefen  b<pDcn©efd)lecf)t<rn  ge, 
fheben,  fie  |ich  nicht  mehr  »on  einanDrt  gefon, 
Dert  haben,  unD  Dag  Die  gelinDcn  $orp«  unD  Die 
gelintcn  fSßbig«  nun , fall  nur  eine  einige  ^5ar< 
tbcn  auSmaebcii,  unter  DemSiabmcn  Der*®  big«, 
fjßic  roollen  aber  Deswegen  Doch  nicht  oor  gemif 
ausgeben,  tag  nicht  noch  g IltiCe  $orp«  gefun, 

. Den  merten,  welche  »orfich  bleiben,  unt  mit  Den 
ejßbig«  nicht  »emiifch«  ju  werten  »erlangen. 

SSan  mtlg  gclgig  Daran  getcucfen,  Dag  mir 
bisher  »on  ten  Soro«  unt  »on  Den  fffibig«,  nur 
inänföhung  DcsSeegimnt«greeDct,  unt  tieSvc, 
ligion  gar  nicht  beobacht«  haben.  2Bir  werten 
nimmermehr  smep  ®ingc  mit  einantcr  »ermi, 
fcf>cn,  welche  forgfäldg  »on  einantcr  unterfebie, 
ten  werten  mü|Ten.  cf«  i|t  nicht  wahr,  tag  alle 
Cfpifcopaien  $erp«  fepn,  noch  Dag  alle  ’^reobp, 


tcrianerl2Bbig«  fepn,  wenn  e«  auf  CieScegierung 
anfommt,wie  fici»  iwar  »ide  einbilten.  cf«  giebt 
viele  <J5reSbpterianre,  tie  in  Dicjem  Stucfc  Den 
’Jbrtncipii«  ter  getinteii^orp«  jugetban  (btt,  unD 
welche  eben  fo  ungrene  feben  märten , wenn  Cct 
,86mg  feiner  Qjoriäge  beraubet  murte,  «I«  wenn 
Die  Untertanen  um  Die  ihrigen  gebracht  wer. 
Den  foltm 

©leichfall«  giebt  e«  »iel  Cf  pifcopalcn,  unD  jelbfl 
©ifeböfe , weiche  <2BI>ig«,  unD  jwar  fcljr  gute 
fSBb'g«  fmD,  wenn  man  lic  nur  in  fb  ferne  bcttach« 
tft,  al«  fie  gegen  DiefXegierung  gtfmnet,  unD  De, 
nen  unmäßigen  Sorpsju  wieDer  fepn.  ^jierau« 
fan  man  leben,  wie  fd»wcr,e«  ifl,  Die  Staat«, 
ODcr  weltfichen  <2Bbig«unD$orgS,  Da»»n  gleich 
jego  greeDet  wcrDen  (oll,  ju  untrefcheiDcn.  Qßir 
(egen  jum  ,»orau« , Dag  Dem  fefer  gnugfam  be> 
Fannt  fep,  Dag  Die  Cfnglifche  Kirche,  bep  Jlnneb* 
mung  Dev  «Reformation,  nur  einige  gewi(fe  den, 
Derungen  in  Derhebre  angenommen,  unDDie.£)ie» 
rarchie  ncbfl  allen  Cfercmonien,  an  welchen  fie 
nicht«  abergläubifcbc«  juftbtnglaubete,  behalten 
habe. 

®a«i28ercf  DetfReformation  murDe  eigentlich 
erfl  unter  Dev  Sccgierung  Der  Königin  (flifabetb 
au«gefäbret.  ®amabl«  wurDe  Der  ögSemliche 
©otte«,®ienfl,  »ermittclfl  umerfebietener  Durch 
9>ar!ament«,?lttcn  eongnnirter  SpnoDal,  £on> 
ffitmwnen  alfo  eingerichtet,  wie  ihn  Die  Cfnglifeh« 
Kitche  no<b  heutig«  ?age«  crerciret  3nimifcf)eii 
famen  eitle  (fngclaiitcr  weicht  unter  Der  ®ariä 
SJegierung  litten  fjäcbtig  fepn  mä(fcn,witDerum 
nach  (fngelant , mit  folgen  iPlipnungen,  Die  Die, 
fer  2lrt  Der  Sveformation,  wie  fieju  ©cneet,  in 
graticfreich,  in  DreScbwtig  unD  an  einigen  Or, 
ten  -JcutfcblanDc«  eingereichet  worDen  mar,  «ef, 
lieh  faeorable  waren. 

®iefc  heute  mm  waren  mit  Der  Cf  nglifibm  SJe* 
formation  gar  nicht  )U  frieDen , al«  welche  ihrer 
®}cpnung  nach,  nicht  bochpenung  war  getrieben 
morDcn.  21u«  tiejer  Urfaehe  rtolrcn  (ie  nicht  al, 
leine  fieh  nicht  bep  Den  93cr|ämmlimgcn  Der  (fng, 
lifeben Kirche  eingnDcn,  fonDern  fie  fonDerten  fieh 
auch  gänglicb  Dapon  ab,  unD  hielten  unter  einan. 
Der  abfonPerlicbe  3ufammenfänfte  loclchc  an, 
fang«  £on»enticuia  genennet  wurDen.  ®an  nenn, 
te  auch  Diejenigen , welche  (ich  folcher  grflalt  ab, 
gefonDert  hatten,  ^)re«bpttrlaner ; weil  fit,  Da 
fie  fieh  Der  gutiSDfction  Der  ©ifchöjft  ju  Untre, 
wevifen  weigerten,  jugieich  behaupteten,  Dag  alle 
^riellcr  oDcr  Kirchen® jener , einer  fo  »iel  3u, 
toritat  al«  Der  anDcrc  hätten,  unD  Dag  Die  Kirche 
Durch  acltellen  regieret  merDen  mü|le,  oDer  Durch 
CEonfiltoria,  Die  au« Kirchen® ienern,  unD  au« 
einigen  alten  haici«  Durih  einanDer  beflänDen. 
ai|b  entftunCen  über  Diefem  'JJunct  jwen  ^Jar, 
thepen,  welche  an  (tan.  Dag  fie  cinanber  batten 
nachgeben  (bUcn,  wie  fie  fid»  Denn  im  CjjrunCe 
bepDcrfcit«  ju  einer  Seeligion  befaunten,  »ielmebr 
an  jungen,  einanDer  mit  ®ifpätcn,  fowobl  in 
Qßortcti,  al«  in  Schriften  anjugrei  jfen.  ®ie  tfpi. 
ftopalcn,Da«  i(l,  Diejenigen,  welche  Der  (fnglifchcn 
Kirche  anbiengen,  nahmen  Diefc«  febr  übel,  Dag 
5)ti»at, heute  |ich  unterließen  weiten,  fol<h*  ©inae 
ju  reformiren,  Die  nach  reifen  Uberlegunacn  »on. 

SJational, 


lf*f  Coty«  unD  tJObig«  lorye  unDXObig«  ij8« 

SJational  < ©onoDl«  unD  oon  '"Parlamenten  «in.  ‘JJartbep  auf  Die  ®oD»,  unD  ei»  einige , CaCureb 
gefilbret  rootcen  waren.  ’üuf  Der  anDern  ©eile  Diejenigen,  f»  na*  Chargen  trachteten,  Darübet 
befremDcte  e«  Die  '■preObptertcmer  nicht  weniger,  Da»  Parlament  ju  »erorDnen  baue  in  Die  J)ol>» 

Dap  man  fie  iwlngen  roolte,  ©aepen  oorsuuebmen,  fonmien  fonmen.  aifo  fepienen  Diejenigen,  wet 
Di»  fie  Der  SXeinigfeit  ihrer  Religion  imoiDet  )ulauf«  ehe  Der  fpartbep  De*  Könige»  anljiengen.  lauter 
fenuermei'neten,  unD  in  welche  ihr  ©ewiffen  nicht  übermügige  faoaliet«  ober  heftige  tfpif.opden 
einwilligen  tonnte.  Sie  'JJreöbi;  tecianet  blieben  ju  fepn,  weil  Dergleichen  teure  Damahl«  beo  fcofe 
lange  3<it  unten  liegen,  weil  ibrefEBiDet  jacher  ib-  am  allerbeflen  angefehen  waren.  SJJactDemabe« 
re  ©rünD»,  Durch  Die  autoritär  Der  Kinigin  unD  garolu«lI.  auf  Den  Jbton  gediegen  war,  Mengen 
De«  Parlament«  befefligten.  Die  unterfchieDenen  ©efchlechtet  Der  jwep  $artb»p. 

» , _ «n  an,  fleh  etwa«  beffet  merefen  jtilaffen.  alle  9S»lt 

al«  nach  Dem  SoDe  Der  Ä6nigin€lifab»tb3«‘  *®ar  Der  Unruhe  müD«,  welche  Da»  K6nigrri<h  fo 
tobu«  l.  auf  Den  £nglifd)en  ifbton  flieg.  bc tarnen  lange  gelt  oerwirret  hatte,  Dabero  fcheueten  fi* 

Die  5>re«boterianer  groffe  Hoffnung,  weil  ftcbDie> , Diejenigen,  fo  oon  gelinDen  SJIepnungen  waren, 
fer  ‘JMnh  aliejeit  ju  ihrer  fXeligion  befannt  hatte,;  nicht  mehr  fofel)r,Diefelben  öffentlich  luerfenneniu« 
wtShrenDer  3ett,  Da  er  in  ©chottlauO  regieret»  ; geben.  (Einige  unter  Dea  'j5re«bpteriauern  betet« 

Soch  nachDem  er  (ich  ohne  ©chwierigteit  nach  geten,  Dag  |ie  herpbch  gerne  etwa«  oon  Der  heftig* 

Denen  geremomen  Der  (Englifcpen  Kirche  confor- ; teil  ihrer  'Jirtncipiorum  nacDlaffin  »eiten,  uuDoie« 
nutete,  hatten  fie  feinen  fonOerlicben  fjroff  Daoon.  U^pifcopaleuhieltenDaoor.  Dag  man  ju  \ßefbrD». 

3n}Wi|chen  unterlieg  Diefe  Zartheit  Doch  nicht,  fo  tung  De«  Stieben«  spresbpteriancrn  wohl 

lehr  al«  fie  auch  unterDrücfet  war  Dergeflalt  |UjU> ! einiger  muffen  nachgeben  f&nnte.  Siejenigen  aU 

nehmen,  Dag  fie  ju  anfang  Der  Unruhe,  welche  fo  welche fiep oon beuDen^Jarthepen in  DieferSRo« 

unter  (Ear.li  l.  'Regierung oorgieng  fiep  feht  (larcf  Deration  hielten,  machten  Die  jwep  ©eflblcchte  Drp 

befanD.  Siefer  Prmb  war  Der  gngaühen  Kit>  gelinDen  Sffibig«  unD  Der  gelinDen  $orp«  au«,  in 

che  Dermaflen  jugetban,  Dag  man  «rrinbun  tan, ! anfehung,  wa«  Die  iKeligion  angieng.  Soch  e«  * 

Dag  er  rin  JMrtprer  Dccfelbtn  gewei'eu  fcp,  wie  fanD  |ich  unter  allen  be  Den  <J>artb'per»  eine  ro* 

Diejenigen,  Die  feine  ©efehichte  lefni  werOen,  fuh  weitgr&ffereaniabloonfoltheri  Ernten,  welche  mit 
Delfin  leichtlich  werben  überjeugeu  tonnen.  S>c  einer  unglaublichen  äjartnaef  igfeit  be"  ihren  -prin. 
gute  äRepnuug,  welche  er  oou  Der  dieinigfeit  Die«  cipiisfefle  blieben  Umer  Denen  (Epifcopnlen  gah 
fer  Kircpe  hatte,  oerurfachte,  Dag  er  Dem  (Erp 'Hl-  »«Heute,  welche  ftch  nicht  entfthliejfenfonnten,  um 
fchoffe  oen  (Eantorberi  EJBilhelmtauD,  jleigigöe» 1 einiger  UrfachewUlen,  wie  Die  auch  befchajfen  fepn 
h»r  gab,  welcher  ibm  in  Den  Kopf  feget.',  eag  er  mbeht»,*ur  einen gingeobrm  juweithen,  «on Dem, 

Di»  ©chottiflh»  Kirdpe  in  eben  eine  foich»  fXegi*  wa«  in  ihrer  Kirche  gewöhnlich  war.  äuf 
»ent6>3orm,  wir  Di»  (Engliflhe  war,  bringen,  unD  Cer  anDern  ©eit»  jape  man  au<b  Heute  un« 

Cie  {}ierarch.e  Dafelblt  cmfbhren  folte.  Siele« j ter  Den  $rc«botcrianetn  , welch» , wenn  fu 
‘Sornebmen  oerwicfelte  ihn  in  einen  Krieg  mit  einen  ©eiflliehen  Den  @otte«Dien|t  in  einem 
©chottlanD,  unD  Dieter  Krieg  brachte  jurnege,  Dag  tthot‘^)»mD»  aDminijlriren  faben,  frd>  nicht  weni» 
ec  Dagjinige  'Parlament  bc.icf,  oon  welchemoor.  ger  ärgerten,  al«  rb  fie  eine  Keperifbe  preDigt  bh< 
hin  gereDet  worDen  ifl,  wieDer  welche«  let  König  reten,  ntiD  welche  alle  Ceremonien,  Die  Die  (fngli. 
ftch  gtnbthtget  ju  feim  glaubete  Die  '■JCaifen  JW  fche  Kirche  behalten  hatte,  al«  aberglauben  unD 
ergreiffen.  esbea  Diefe«  'Parlament,  al«  m Der  abgötterepen anfahen.  äjierturch entflunDen Die 
Hülff»  Der  ©chottlänDer  nbthig  hatte,  fonnt»0i»<  \roep  ©efcplechter Der (itengen  (Spiflapalrn, unD 
felb»  nicht  aiiccr«  erhalten  al«  Dag  es  fleh  uer.  cerlirengen  prcobyteiianer,  welche  bi«aufDie« 
bmDlich  machete,  Die  (Englifche  Kirche  'Utcsbpte»  |en  $ag  fortgepflanpet  worDen  fmD  Sie  Zierat» 
rianiflh  cumachen.  <5»  jmig  Deroweaen  an,  mit  chie  ifl  Der  »ornepmfle  itrticul , Darüber  fte  (ich  s<r< 

Denen  (5ii<hD(f'U/  Denen  Secani«,  mit  Denen  trennet  haben.  Sie  »ine  fowohl  al«  Die  anDere, 

Canonici«,  unD  mit  einem  cESorte,  mit  Der  gan.  wttDrn  mit  unter  Den  Sfabmen  Der  QBhia«  unD 
h»n  (Englifebeu  Kirch»  JjänDel  jufucheu.  unDoet.  Der  $oro«  begrijfen,  weil  Die  flrengt  gpiflopalen 
anDerte  enDluh  ti»  unter  cer  Königin  glifabetb  fleh  |u  Denfjorp«,  unDDieflreng»55re«bpt»rianet 
»ingefiibrt»  Hierarchie,  in  »in  ^»«botenumfeh»*  ,u  Oen  2ßh'9*  halten. 

Stegiment,  nach  Der  ©chottifchen  tWanier.  ai«> 

Denn  war  oor  Di»  tEpifcopalen  fein  anDcrerSKatp  3u«  allem  tiefem,  wa«  bi«heroang»führet»ot* 
mehr,  al«  fleh  ju  Der  ^Jatthep  De«  Khnige«  ju-  Den,  wegen  Der  unterfchieDenen  ©(fcplechter  Dee 
flhtagen,  unD  gleichwie  fle  mit  Denen  Caoalier«  iorp«  unD  Der  fffihig«,  ifl  leichtlich  luflhlieffen, 
einetlep  Sntereffe  hatten,  nebmlieh  D»«K6ntge«  Dag  Diefe  jwep  Nahmen  fepr  Duncfel,  unD  fei)t  jmep* 

3nt»r»f|e  ju  beobachten,  fo  würben  fle  mit  Denen,  heutig  fepn,  weil  fle  untetfchieDene  3D»»n,  nach-  i 
felben,  unter  eben  Den  Nahmen  Der  Q>.irth«9  Der  Dem  Die  ©ache  ifl,  Daoon  man  reDet,  in  Dem  ©»• 

5KunD=Shpf»  mit  begrijfen, weil  fle  Dem'JJarlamen«  mflthe  »rweef  »n,  ober  Doch  erweefen  foDen.  3um 
leanhiengen.  ©o  lange  al«  Da«  Parlament  wäh>  Srempel,  wenn  man  lagen  büret,  DagDie?orp« 
rete,  unDbi«  an  Der.  ^oDCrommel«,  würbe  man  unD  ®l)ig«  heftig  wiDer  einanDer  erbittert  fepn, 

Den  UnterfihieD  Derer  ©efchlechte  unter  Den  jwep  fo  macht  Diefe«  inunferm©»mütheeine3Dee,m»|. 
ianhepen,  Daoonwirerfl  furplich  gereDet  haben,  che  alle  Cie  untetfchieDene«  ©efchlechter  «on  jorp* 
wenig  gewahr.  3Ue  Diejenigen,  fo  unter  Den  fflah-  unD  9Bhig«  »'«gemein  unter  fleh  begreijfet.  bi* 
men  Der  ERunD<Äf>pfe,  ober  Der  ‘Carlamentifcben  ret man  aber  fagen,  DagDie?orp«wünftheten,Dag 
begriffen  waren,  waren  flrenge  $re«bpterianer,  DerKhnig  abfolut  regieren,  unD  oon  Den  ©efe»»n 
unD  SRepublicaner.  Sief»«  war  Daraatjl«  Di«  ni^t  CepenDiren  müc^t«,  oCer  Dag  Die  aBbig«  oer« 
VtsHrfil-UnaXW.  Ihefl.  langeten. 
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lanct.-u,  Dng  Bie  At6nigi.@e»alt  gAmjlieg  abge« 
fcpaffct  roittDe,  fo  fan  nun  nur  an  Bi«  übermAgigc 
©taat«  * $orp«,  unB  an  Btt  SKepublkaniRgtn 
QBtH  ■'<  D.utf  m . ® k anBetn  QBbigö  twB  Bk  an« 
B«n  $oto«,  »ürCen  fug  fontkr  S»eiffei  Argem, 
nenn  man  ihnen  Bergiciegen  ^cpimmjen  jufdjrie. 
6«.  ©kicgergeRalt,  reemt  man  fagm  büret  Bag 
Bit  'iorpS  ikber  einen  $)apiRifthm  Sintg  gaben 
reürDen,  aW  einen  ^rotcRanetfcgm  Jtönig,  Der 
Deu2Öbig«fatoriftccte,  fo  mürbe  man  Denen  $o« 
rp«  »«gemein  Ca«  gtbfle  Unregt  tbun,  wenn  man 
ihnen  eine  folge  SBlepmingsuRgrribm  »ölte,  »el« 
^enuvinfien Reelsen  Der  cpapiRifcbfn  ^orertf, «« 
niger  flr  engen  £ireben<$orp«,  unD  ctelletefct  eint« 
«et  übermAfjigm  ©taat«<i£org«RgttfinDet.©iD< 
Keg  wenn  man  fagm  botet,  BagCie  VJbigStie  €ng« 
Rüge  Äittbe  umjuflofTen  fuegen,  fö  fan  man  Bk« 
je«  ni4>t  erf  lAren,  eö  feo  Benn,  Bag  man  ti  auf  Bit 
g)re«boteriamfegm  SJBblg«  jiebe,  »eil  e«  unrecht  j 
»Are,  »tnnman  Eie  SBbig«,  »elege  gpifcopalen  J 
RnD,  unDunttt  Denen  Reg  oieleSifcgiffe  befüiPen, 
btfegulDigm  »ölte,  al«  ob  Re  Ben  Untergang  tgrer 
eigenenÄkegt  ju  bcfbrDern  bemühet  »Aren . 5Hfo 
teturfacben  Bit  Nahmen  Bet  5Bgig«  unBBet  ?o< 
cp«  in  Bern  ©emütbe  ge»i(Te  wrtoitrte  3Deen,  »el« 
<t)(  menig  heute  cecgt  in  JÖrDnung  tu  bringen  ge« 
fegieft  ftpn.  9fbet  Da«  ifl  noch  Diel  feglimmer, 
»mn  man  betrachtet,  Dag  eine  einige  eßerfon  tan 
«inl2BIRg  ober  ein  ?orp«  fepn,  nach  Bern  Die  ®a> 
*e,  Damit  fw  jutgun  bat,  befegaffm  ift.  ©n 
fpte«bptttiantr  jum  Stempel,  welcher  Ben  Unter« 
gang  Der  SngliRben  Äirege  »ünfebet,  rechnet  R<b 
fieDureg  gt»i«  }u  Der  *J>artbep  Bet  SEBbia«  Socg 
wenn  eben  Biefer^5re«botcriaiier  Reg  au«  allen  fei 
nen  Ärdften  Denen  Eingriffen , »elcbe  einige  »on 
feinet  >])artbep  in  Die  Äbnigl.  Siu-tctirdt  jmbun 
»erlangen  mich  ren,  »ieDerfcpet,  fo  tan  man  niegt 
(Augnen,  Dag  er  in  Diefem  ©tücfe,  in  Bet  ?bat  ein 
^orp  fep.  Eben  auf  Riebe  3rt,  »ennc«nutum 
Die  Äitcgeiutbun  ifl,  fomüifeiiBieSpifcopalenal« 
2otp«  betrachtet »erDen  allein,  »ieoief  RnDDe« 
ren  nicht,  »eiche  in  SSetracgtung  Det  Siegientng 
leibhaftige  SBgig«  RnD '!  £«  RnD  nicht  alkin  Die 
9u«IAnDifcgm,  »eiche  in  Dkfem  ‘JJuncte  eine  »er« 
»irrte  Srfenntni«  gaben , »on  Denen  »ir  jepunD 
gcreOet  baben;  Die  SngelAnDer  felbfl  RnD  Dapon 
nicht  au«genonmten.  S«  ifl  nicht«  gewibnlicger, 
al«  einen  2Bbig  su  fegen,  »eleher  alle  ?oto«  über- 
haupt befcgulBiget , Bag  Re  oorbaben«  fepn.  Die 
JXecgte  unD  grepbeiten  De«  Volef«  abjubringen; 
unD  jubüren  wann  ein  ?orpalie5Bbig«  obneUn« 
terfcgeiD  befchulDigt,  Dag  Re  DkÄbnipliebe  Slutori» 
tAt  unD  Die  fjierarcgte  gAnplicg  abcufegaffen  Riegen, 
©n  jeDer  beDienet  Reg  Diefet  Verwirrungoon  3De< 
m,  »eiche  Die  SRabmen  Det  *3Bbig«  unD  Der^orp« 
»erurfachen,  feine  SBiDerfacptt  Der  aller»erbag> 
teRen  ®ingt,  Die  in  Ben  i»tpen  ^artgepenanju« 
treffen  RnD,  )U  bifcgulDigen. 

WacgBem  »it  fo  gut  e«  un«  m&gtieh  gewefen, 
juertennen  geqeben  haben,  nxt«  man  Durch  Die  jo« 
rp«  unD  ®big«  »etReben  müflV,  fo  müRen  »ir  auch 
Die  SBe»egung«’Urfacten  bepDer  ^artbepen,  unD 
igr  unterf<hieDene«3ntereffe  unterfliegen,  9Benn 
man  tamit  lufrieBen  fepn  »ill , »a«  Re  bepDerRit« 
porgeben,  fo  iR  niegt«  fo  richtig,  niegt«  fo  gerecht, 


nicht«  fo  billig,  al«Dief8e»egung«=Urf«(hen,  Bar» 
auf  Reg  igr  Verhalten  grünDet-  ®iefe«  RnD,  Der 
^rei«  ©Dtte«,  Die  Sbre  De«  Äinige«,  Ba«  ®eRe 
De«  gemeinen  2ßefm« , Der  9}ugtn  Der  fflation- 
SBa«  Hn«  belanget,  reofetne  un«  erlaubet  ifl,  unfe« 
re  SDtepmmg  (ufagen,  fo  glauben  »ir,  Bag  »eil  Re 
aUerfetrtSlenRgen  Rpn,  Ba«  eigene  Sntereffe  Da* 
primum  mobile  ihrer  $batcn  fepn  mirp.  ©eit  Dein 
Dieft|»ep^artbepen  entRnnBen  RnD,  bat  jeDemit 
groffem  ©pfer  Den  fBonbeil  über  Die  anDere  juer» 
halten  gtfuegt ; weil  mit  folcgcr  OberbanD  amg  Die 
©bargen,  Sgren  • ©teilen  u ®ignitciten  «trfnüpf» 
fetfmD,  al«  roelcge  Die  betrfcgenDe  ^Sartgep  ihren 
eigenen  ©btDern,  mit  2(u«fcbiieffung  Der  »iDrcgen 
^aubep  jumegebringet,  ®eümegen  fagte tfer Sü« 
nig  SERgetmu«,  Dag,  »ofetne  et  genug  wichtige 
Sbargeei  ju  Bergeben  bitte,  fo  »ölte  er  Die  i»ep 
'])üvtgepen  balobcrglicgen  haben,  ©«mücgtewobl 
Reg  noch  ein  ariDerSBlittel  Daju  RnDen,  »eiche«  an 
DeRen  ©teile  (ugebrauegen  »Are , Da«  fi<h  Diefet 
Qfring  cingebiiDet  gat.  ®iefe«  »Are,  alle  »icg» 
tige  ©bargen  folcgm  feeren  ju  ertgeilen,  »el« 
ege  ftch  |u  feiner  ^artbep  befennen.  ®ocg 
roomolte  man  gnug  folige  RnDm,  Bit  Pon  Diefet 
Slrt,  unD  Die  hoben  Herntet  ju  beDienen  gefegieft 
»Aren ; ge»i«,  Re  RnD  in  trefflich  fleiner  anjagL 
©kicgmobl  »crRcgern  »ir,  Dag  e«  Deren  einige  giee 
bec,  Die  »egen  ihrer  ©efcgicflicgfeit  ihrer  Unpar> 
tgcplicgfeit,  ihrem  unttregirtm  ©emütbe  wobt 
txrDieneten,  auf  eine  befonDere  8rt  gerporgejogen 
SU  »erDen.  3"l»iRh>’n  gefegieget  c«  gleicgwoM 
mancgepmabl,  Dag  Die  SRimRer«  Rcb  ciuf  gewiffe 
art  genitbiget  RnDen,  felbR  Diefe  neutralen  Ager» 
ren  aufsufugen,  tmD  Ihnen  Die  allcrgAcgRen  ©bar* 
gen  bep  Dem  ©taat  jumege  jubringen.  ©net 
Detfeiben  i|l  (onDerlicg  befannt  »otDen,  »eltger, 
ogne  Dag  er  jemagl«  Denen  SB iniRcr«  oon  Der  ^Jar« 
tbep  Der  flSgig«  oDer  Brr  IJotp«  feine  Cour  gt« 
maegt  gAtte,  Dennoch  su  einem  ambaffaDcur  unD 
'JMenipotentiario  bep  Dem  JXp«iricfifcgen  SrieDen 
auserfegen,  mit  Dem  OtDen  De«  cf}r.fen«SbanDe* 
beehret,  uuO  nacgunD  naeg  in  Dil  ©bargen  eine* 
geheimen  ©iegel<93ee»abrtr«,  eine«  $rARDen* 
teil  oom  Statt),  tine«  @ro«<aBmitaf«,  unt  eine* 
AJke«9coo  oon  3rrlanD  eingefepet  »otDen  iR,  ob 
et  gleich  niemal«  einen  ?ritt  gttgan  bat,  um  Die« 
fe  bogen  aemtet  ansugalten . S8?ir  Ptrfieben  Den 
©rafen  oon  *})embrofe.  Unter  Diefe«  feinen  an» 
Peru  $ugenDen , oetDienete  »ogl  fein«  aufrkg« 
tigfeit  in  Denen  hoben  aemtem,  »elcge  er  be< 
Dienet  bat.  SKBir  haben  gefagt,  Dag  Da«  3n» 
ttreflt  Die  porntgmRt  95e»egung«»Urfa<gt  fep, 
»elcge«  Det  s»ep  ^attgtptn  ?gun  unD  8af* 
fen,  Dirigittt,  unD  Dkfc«  iR  mebt  al«  al|u 
Deutlich  ju  fpübren.  5Benn  |um  Spcnpel  Die 
übermagigen  ?ori«  »ünfegen,  DagDer©ouoerai» 
ne  ablölut  »erDen  mbge,  fo  jl» riffeln  »it  gat  fegt, 
Dagfolege«  au«  einer  abRegt  Da«  SBefte  De«  Äfinig* 
reich«  su  befbrDetn,  berrübre,  »mn  Reaucg  Rgpei 
mAigttn  übtrjeuget  fepn,  Dag  DieDefpotifcge^err« 
fegafft  Die  aQcrpollfommmRe  a«  Pon  Der  9?egie» 
rung  fep.  SJBenn  Da»  gemeine  35eRe  Die  einig« 
SBe»egung«.Utfaege  ihrer  Verrichtungen  »Are, 
fo  »ütDen  Re  Reg  niegt  fo  gefftiganfiellen.  Sbm 
Diefe«  fan  man  bep  nage  ««<g  w Ben  at.Dern 
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©ef*le*ten  Der  jroep  'JJartbep  fagen.  Sin  jeher  (>m  na*  mürbe «« eben  fo  Damit  geben  mit  et!  in 
»dt«  gerne  Dtn  Sußm  haben,  Daff  tt  nUt  auf  Da«  gtancfrei*  gegangen  iff,  feit  Dem  Dit  ©rat«  < ®e> 
95<ff‘  De«  Staat«  Dd*te,  Da  et  iniroif*en  in  Der  neraur  DafelL'ft  nicht  mehr  lufammen  berufen  roet« 

Sbat  nur  oor  ff*  felbff , oor  feine  Jamtlie,  unD  Den.  ijat  man  ni*t  bereit«  unter  Der  Segieruna 
Doc  feine  Sa*(ommen  forget.  ®o*rocnnrcit  3atobi  II.  gefeben,  roie  Die  Siebtet  De«  tfünia» 
frgen,  Dag  Da«  3nteteffe  ihre  pprnebmffe  ißtroe  rei*«  Dem  »bnige  Da«  Se*t  übet  Die  peinlubett 
gung«Urfa*e  fep,  fb  »erlangen  mir  nicht,  Biele  ©efefce  ju  Difpenffrett,  jufpraehen?  .fjieff  aber  Die« 
anDete  Urfacben  DaDur*  gdnpli*  nu«tiif*lieff.n,  fe«  ni*t,  ibm  eine  abfolute  ©eroalt  luerEennen’ 
tpelebe  fotoobl  Die  Rauptet,  al«  Die  ©lieber  bep.  ©nDli*  bat  man  ja  gefeben,  rote  ©arolu«  I nnD 
Det  <J>ar*epen  antreiben  (innen,  (ffinige  bilDen  3acobu«  n.  heftig  einen  ©efpotifmum  einjufüb* 
ff*  ein,  Duft  ihre  'JJrintipia  mabrbafftig  Dem  Staat  ren  bemühet  waren,  roelebe«  fie  rooj)l  niemahl« 
jutn  beiten  gereichen:  anDere  bemühen  ff*au«ei*  unternommen  haben  mürben , wenn  ffe  ff*  nicht 
rem  Slntricb  Der  Seligion:  einige  au«  Sache,  hätten  Die  Hoffnung  gemacht, Daß  ihnen einegrof« 

«u«  einer  'f'atthtp  natürlich  jufommenDen  (fi<  fe  ®enge  anbdnger  beuftünben.  fffian  überlege 
genfehafft  ( Esprit  de  Pani ) unD  um  Die  €hr«  Den  Do*  gemiffe  S3erri*tungen,  Die  Die  Äünigin  an« 

«Sieg  Daoott  iutragen : £«  giebt  no*  unenDli*  na  in  Den  lebten  3ahren  ihrer  Segierung  oorge» 

Biel  anDere  SStmegung«,Urfa*en,oon  Denen  na*  nommen  bat,  al«  jum  Stempel,  auf  roa«  3rt  Det  ^ 
Cer  Seihe  iu  reben,  mir  oor  unnütfjig  halten , Da.  Utre*ttf*e  Stiebe  traenret  unD  befehloffen  roor« 

, mit  mir  un«  ni*t  in  eine  Unterfu*iutg  Der  auf<  Den,  mie  ffesroblf'])air«aufeinmab(  gema*t,toa« 
führung  Det  $rioat><J>erfonen  einlaffen  müffeit.  bep  Den  (frroeblungen  Det  Parlament«. ©lieber 
SRan  roeiff  roohl,  Daff  oiele  beute  au«  unterfeffie«  »or  ©eroalt  > ‘ibaten  »orgegangen,  fo  mirD  man 
. Denen  S8eroegung«--Urfa*en  eben  Denfelben  SnD.  ni*t  Idugnen  (innen,  baff  Diefe«  alle«,  aufSin« 
v,  jttoeef  ju  erlangen  bemühet  fepn  (innen.  £«  i|i  fübruug  De«  ©efpotifmi  gejielet  habe,  rooju  Die 
V laefier,  Dag  mir  Darinnen  etwa«  roettldufciget  fepn,  Äonigin  Dur*  Die  fPar*e»,  Daoon  mir  reben,  oer< 

IÄt  ju  leigen,  morinnen  Die®!a*tDetiroep1j)ar*ep<  leitet  tourDe.  21lfo  i(t  e«  gewiß,  Dag  e«einefol*e 
ui.  en,  unD  ihr  unterf*icDene«  3ntereffe  begehe.  ^Sarthep  in  Dem  Simgrei*e  gebe.  @lei*roie 
:'s;  -C)ierju  i|t  e«  nitbig,  Diefe  Unterfu*ung  (gtücf.  ober  Diejenigen,  Die  Dajugebiren,  fi*fol*e«ni*t 
roeife,  unD  na*  Den  unterf*ieDenen  ©ef*le*ten,  iffentli*  jugeffehen  getrauen,  fo  OerDecfen  ffe  ff* 

; Darein  Die  'Jianticpen  jertheilet  ffnD,oorjunehmen.  mit  Dem^JorroauOe,  Duff  fie  Die  Sc*te  unD'SJor« 
i^r  ®en  3nfang  roollen  roiroon  ben?orp«ma*en  lüge  Der  (frone  juerljalten  fu*cn,  roobeo fie ffille 
Önfang«  iff  e«  mübfam  ju  begreifen, Daff  ineinem  iu|lebenf*einen,unDDerI2Belt  roei«  machen  rool« 

. fol*em  Sanbe,  mie  SngclanD  iff,  raortnnen  Die  lln.  len,  al«  ob  fie  iuc  ^iarthep  Der  mäßigen  ?orp« ge- 
, tertbanen  fo  oiel  oortreP*er  grepheiten  genieff  hireten-  So*  weil  Die  oornehmlien  unter  Den 
fen.  Deren  Die  anDern  SBilcfer  heut  tu  ®age  be«  übetmdffigen  Sorp«  orDentli*er  2Beife  gaooriten 
• raubet  ffnD,  ff*  glei*mohl  heute  ffnDen,  roel*e  unD  iStaatp.aitnifferä  ffon,  fogef*ieljet  e«  fftff  im« 

1 Den  Äinig  in  einer  unumftbrdncftcn  ©emalt  |u<  merfort,  baff  ffe  ff*  ju  Häuptern  oon  Der  gangen 
fehen  toünf*en.  S«  ifb  in  Der  $bat  nur  eine  febr  9>artbep  Der  jorp«  aufioerffen,unD  felbige  berna* 

(leine  aujabl  foI*er  heute  oorbanDen,  roel*e  ff*  foroeit  bringen,  Dag  ffe  mehr  (gut,  al«  ihr  lieb  mar. 
r bflfentli*  ju  Der  'jiarthep  Derjenigen,  Die  ruir über«  ©iema*en  Den  ilnfang  Damit,  Dag  ffe  Die  $)re«. 
v meiffige  (fort:«  genennet  haben,  berennen.  3n<  bpterianer  angrefffen,  unD  babut*  oerbinDen  ffe 
jtDif*en  iff  e«  Do*  mehr  al«  ju  tnabr,  Daff  jeber«  ff*  Diegeiffli*en  iiorp«,  Dag  ffe  ihren  ®!efuren  fol* 
jeit  eine  fol*e  ^Jartbei)  in  gngclanD  getpefen  fep,  gen,  ohne  Da6  ffe  roiffen,  roo  man  ffe  hinjuführen 
unD  Daff  ffe  no*  Dafelbff  beffehe,  ob  e«  glei*oon  gefonnen  fep.  Unter  Dem  sSorreanD,  al«  ob  *e 
Den  meiffen.  Die  ff*  Darinnen  engagirt  beffnDen,  abfehen  roeiterni*t,  al«  gegen  Die  91on.<tonforml< 

» geldugnet  mirD.  Äan  man  roohl  in  Slbrebe  feim,  ffen  gienge,  bringen  ffe  juroege,  Daff  Die  geifflichen 
Daff  unter  ber  Segierung  ©aroli  I eine  fol*e^3ar.  ’JSctfonen  Die  hehre  oon  Der  Obedicnria  pasiiva  pre= 
thep  geroefen  fep  ? ©ie  Si*ter  De«  Äünigrei*«  Digen,  roel*e  Dem  ©efpotifmo  geraDe  5(jor  unD 
5'  (elbffen , roel*e  al«  Die  au«leget  Der  ©efepe  be.  2hüten  auflperret.  UnD  Diefe«  macht  nun  Die  *J>ar« 
tta*tet  roerben , tbaten  Den  au«fpru* , Daff  Der  tffcp  Der  übermüffigen  orp«  mü*tiger , al«  ffe  ei< 
Sbnig , im  gall  Der  So* , Denen  Untertbanen  nem  im  erffen  anblicfe  »otfommen  roitD.  ®a« 
n>  Steuern  auffigen  (bnnte,  unD  Dag  e«  eigentlich)  »oraebmffe  3ntere)fe  Diefer  fjüar*ep  begehet  Dar> 

£ Dem  Sönige  felbff  jufomme,  fol*e  gdlle,  Dabep  innen,  Daff  ffe  allemahl  Die  Äir*c  in  ihre  JjdnDel 
(C  ft*  Diefe  Sothroenbigfeit  ereignen  mü*te , ju  be>  mengen,  unD  einen  ungemeinen  ©pfer  oor'Die  (fr« 
fi  urtheilen.  ffliefe«  f>ieg  |'a.  auf  einmahl  Den  oor-  baltung  ihrer  Se*te  bejeugen.  ©abur*  oermen« 
t n*mffen  ffBoriug  be«  Parlament« , unD  Die  gen  ffe  ff*  au*  mit  Den  geiffli*en  2orp«,  Deren 
}•  4)aupt,Urfa*e  feiner  bftetn  Sufammenberuffun.  anjablfil>r  groß  iff,  unD  erlangen  au*  Daoon,  Daff  . 
fi  gen  aufgeben.  ajBenn  Der  ©ouoeraine  offne  Die  ffe  Die  mdffigen  (Jorp*  ni*t  gegen  ff*  auf  bringen, 
Slutotitdt  Diefer  “iCetfammlung  ©elD  »on  feinen  uiiDDafffiefi*oerDecftunDoerf*loffen[)alten  Kn« 
Untertbanen  erprejfeu  (ünnte,  fo  (an  man  roohl  n«"'  bi«  ffe  e«fo  roeitgebra*t  hoben,  Daff  iffre  ab* 
oetff*eru , Daff  ffe  al«Denn  lange  ni*t  fo  offt  ju.  fonDerli*enabff*tenDur*Den®ienffbetganben 
lammen  berufen  roerDen  roürDen,  unD  Daff  fol*e«  >3JattbepbefbtbertroorDifeon.©o*bepDemallen, 
oiellei*t  enbli*  gar  ni*t  mehr  gef*effen  Dürfte-  fo  ffeffr  al«  ffe  au*  bemühet  fepn,  alle«  Diefe«,  roa« 

„ ®enn  aber  nun  gar  (ein  Parlament  mehr  rod«  iefft  erj*let  loorDen,  in  a*t  junehmen,  haben  ffe 
re,  toie  mürDe  e«  Denn  mit  DengrepbeitenunD  3m.  Do*  Da«Unglücf , Daff  ffe  niemahl«  Den  enDli*etr 
munitdten  De«  SSolcfeS  ablauffen  ? allem  anfe«  Sroecf  iffrerSSemühunge  errei*en  (6nen.Sa*Dem 
Vmvtrf  Uxnt  XLiyQ)ttl.  . ^>hh  bb  a ffe 


if9i  ler?«  unt)  tüglgs  Corps  unDTÜglge  tj9* 

fT«  f«c^  ju  ^>dupr«cn  Ctr sanken  'l>artf)«o  D«r 'SJorptf  balD  mieDer  Pie  a ixrt  fjjartgep  giefte.  3n«ge< 
gemacht,  unD  Die  gelinCen  unD  geifliegen  4orp«  mein  befeget  Ca«  3m<reffe  bet  niäfigen  ijorp« 
Ci«  auf  «inen  geroiffen  'Jiuntt  Dung  gegeime  3Bege  Darinnen,  Dag  fit  lieg  Den  SUtentari«  Derer  SBgig« 
gebrütet  gaben,  fo  fmc  ge  enDIidj  gelungen,  ge.  miDerfegten,  roeldje  Dicfe  Cer  SlutcrirAt  Ct«  Köni» 
roiffe©treiege  tu  begehen,  melcge  ihr  gange«  33or>  ge«  (um  Raegtbeil  oornegmen  fönnten,  tceil  fte 
nehmen  enfietfen.  SII«Demi  verlieren  fie  einen  DaDlircg  iljren  Eretit  (ugletcg  btp  .flpfe  unD  unter 
groffen  $geil  ihrer  Anhänger . melcge  niegt  allein  Dem  33olcfe  erhalten  formen-  ®ocg  ju  gleicher 
von  ignen  abfegen,  fonCern  feg  roogl  gar  auf  Cie  3«ir  baten  fie  (ich  mehl  vorjufeben,  Dag  fie  umet 
$artb«P  Der  3Bhig«  fcglagen.  ©ief  « roieDerfubr  Cem  ftbeinburen  SBorroanD , ton  einem  Nahmen, 
Dem  Könige 3acobo  ll.  raelther  feg auf  einmaglvon  unD  uon  einer  Zartheit  ju  fepn,  oon  Den  über» 
, aUer  3Beli  »erlafjen  fage.  ju  einer  Seit.  Da  er  feinem  mlgigen  fjorv«  niegt  raeiter  »erführet  merDcn, 
* vorgefegienSmecfe  bereit«  gang  n.ibe;ufepnglau>  alö  e«  fug  gehöret, 
bete.  313etm  in  Dem  legten  3Jbre  Cer  Königin 

annaCicübevmiigigen'forp«,  roelcg«  umeribrem  32a«  Diejenigen  Jorg«  belanget,  melcge  mit 
Rahmen  regiercten,  e«  fomeit  gebracht  bitten,  Dag  Rircpen,  cDer  pei|iucbe  Corpe  genennet  gaben, 
. Die  ©uceegion«  > Sitte  reootiret  motDen  roäre,  foift ; fofanmanlcicgtlicg  urtgeilen.  Dag  fte  in  igrer  ?>ar* 
*“  e«  roahrfcgeinlith,  Dag  fte  einen  gleichen  33erDrug  I tgep  fag  Da«  gange  Königreich  begriffen . meil  Die« 
mürben  gaben  au«(lcgen  muffen ; unD  mir  jmeif«  fe«  ©efcglccgre  au«  allen  ©lieDern  Der  Enofifcgen 
fein  gar  nicht  Daran,  Dag  eben  Die|e«  fteg  allejeit  (u.  Kircge  juf.imtncn  gefeget  i|b.  3ßann  alfo  nur 
tragen  merDe.fotftal«  nur  Dergleichen  @elegengei‘  megen  Der  Religion  etroa«  jmifegen  Den  3Bgig« 
ten  Dorfallen.  ®c«  Urfache  Deffen  roae  mir  hier  unD  Den  Morris  oorfället,  fo  fmD  Die  er  (len  niegt 
vorgeben , fegeimt  gang  Deutlich  jufepn : meile«  im  ©tanDe,  ihren  3BiCerf.>cg«rn juroiCcrflebcn,Da* 
negmlich  nur  einer  gang  fleinen  Sinjabl  Engeldn«  her  fommt  e«.  Dag  lieg  Die  gcii'tlngen  IJorpS  nicht 
, Der  oortraglicg  fean  fan,  Dag  fe  einen 'JJapifiicgen  lange  bejinnen,  ihre  SeinDfeligf eit  gegen  Dte^Jre«. 
unD  abfoluten  König  gaben  bgterianifegen  3Bgig«  fegen  )u  lagen,  meil  ihnen 

©ie  “JJartgep  oDer  Das  ©efcglecgte  Detmigigen  igre  ünjabl  einen  ffarefen  rSorjug  giebet.  ®lit 
$orp«,  ubertrifft  Da«  ©efctlecbtei  er  übermäßigen  Den  3ßgig«  gehet  e«  nicht  alfo,  nl«  melcge  auch 
?orp«  bep  roeiten  an  Der  gagl,  ma«  aueg  Dieie«  oor  jur  Seit  igre«  göcgflen  ©lücfc«  ficb  nicht  merefen 
einen  Vorjug  mag  haben  fönnen,  megen  Der  Oua.  laffen  Dürfen,  al«  ob  fie  Die  gertngffe  full  hätten, 
litdt  feiner  Häupter,  fo  ifl  Da«  anDere  Dennoch  Cie  Englifcge  Kirche  anjugreiffen.  ©ie  gaben 
rceit  mächtiger,  meil  e«  eine  gerechte  ©aege  hat,  folcge«  einmahl  jur  Seit  Df«  langen  Parlament« 
negmlich  Die  iSrhaltung  Der  reigtmagigenfBoriüge  getban,  unD  Diefe«  fönnen  ihnen  Die  IJorp«  nie» 
De«  Könige«.  ©iefeiifcin  3ntere|fe,  welche«  ei<  mahl«  oergeffen.  ©ie  fegen  Die  ^Jartgcp  Der 
gentiieg  allen  CiigellanDern  gemein  t|l,  al«  melcge  QBbig«  an,  al«  einen  .feinD,  melcger  allejeit  be> 
fiep nuni.igl« uiiier  einigit anDern  Regierung«  Sltt  reit  ifl,  Die  0tuttO.  gefe  igrer  Kirche  über  Den 
• eine  gröffere  Öiücffeeligfeit  oerfpreegen  fönnen,  ^Muffen  juroerffen,  unD  Darau«,  ma«  felbigeein« 

ai«  unter  tiefer,  rcelcgc  feit  fo  Dielen  dagrgunCtr.  magl  getgan  gaben,  fcglieffen  fie,  ma«  fie  mogl 
ten  in  tgrem  VaterlanDe  geDauret  bat.  ©iefe«  noch  jutgun  gufb  gaben  möchten,  menn  e«  in  ig> 
©efcglecgte  Der  magigen  $orp«,  fommt  noch  in  rer  ©emnlt  (lünDe.  ©iefe«  macht,  Dag  fie  Di« 
mett  gröffere\öetruegtutig,|oofPal«etroa«ju<3!er.  ©nbilDung,  melcge  man  ihnen  oon  einer  Seit  jur 
gröijcrung  oDer  )U  Vergeringerung  Der  Königin  anDern  b.epbringet,  al«  ob  Die  Kircge  in  ©»fahr 
egen  ©eroult  vorgenommen  mirD-  ^fl  «iS  auf  Der--  fep,  fo  hurtig  annehmen,  unD  Dag  fe  jteg  in  Die» 
fclben  -Verringerung  angefeben,  fo  vereinigen  feg  fern  ©tücfe  Die  Slugen  fo  leicht  oerblenDen  laffen. 
alle  3BI)ig«  mit  ihnen : gebet  etroa«  ju  igrer  -Ver.  ©ie  Häupter  Der  'jjartgep  miffen  feg  Diefer  ©e» 
gröffecung  oor,  fo  flehen  ihnen  alle  übrige  $orp«  mtitge.Sefchaffenbcit  fomohl  jti  btCiencn,  Dagf« 
bep.  3iijm<fcgen gefegieget e« Doeg inancgeSmabl,  niemagKin  ©taatä.öatgen  etma«  oorurgmett, 
Cag  Die  Coujuncturen  einige  Veränoeruugen  in  Da  fie  niegt  Cie  Kircge  mit  Darein  miftgen.  S>ie< 
Den'JfrincipiiSforoogl,  al«  in  Dem  Sntereffe  Diefer  fe«  i|l  ein  unfehlbare«  Shittel,  Die  ganpe^artgrp 
®anb<b  «erurfaegen.  3Bcnn  Der  König  Denen  roieDcr  ju  bereinigen,  melcge  fonf  trefflieg  uneinig 
2oru«  überhaupt  fauorifrr,  Da«  if,  menn  er  ihnen  fepnroüvte,  metra  e«  nur  auf  Die  Regierung  atv 
Die£gargea  uiiDSiemtet  anoertrauet,  fo  iff  tlkgt«  fäme.  ®iefe«  inaegte.  Dag  aueg  Der  König  Ca« 
fogefegieft,  Die  mägiaen  pon  Diefcr  'Jöartbec  oon  rolu«  l.  Diele  Slngänger  befam , melcge  er  foiiDcr 
feinem  3ntereflT«  abjujieben.  Reiget  er  feg  aber  3n>eiffel  niegt  mürbe  aefiinDen  gaben,  menn  Da« 
aufDieanDcre  ©eite,  fp  gaben  fie  figonnicbt  mehr  •Parlament  niegt  Die  gnglifcge  Kircge  angegriffen 
eine  fogroffeSlffcctionbor  ihn.  SlleDenn,  menn  fie  hätte.  €ben  Daher  fani  e«  auch,  Dag  unter  Der 
* feben,  Dag  Die  3Egig«  au«  einer  igrer  fPartbep  ffbr  Regierung  Earoli  lt.  Der  ^jergogoon  'Jlorcf , ob 
geroögnlicgen  SSorgcgtigfeit  einen  Eingriff  in  Die  et  gleich  ein  'papife  mar , Dennoch  ein  «Büttel 
Königlichen  Oßorjüge  jutgun  gefannen  fnD,  fo  ma.  fanD,  feg  jum  Raupte  Der  Epilcopalifcgcn  ?orp« 
tgen  fie  feine  groffe  ©egmiengfeit,  feg  mit  Oemfel«  ju  macgcii,  rodege  fegt  gerne  mit  igm  ju  Dem  33er« 
ben  jutereinigen.  ®ocg  in  Dtefem  ©tücfe  if  ihr  Derben  ihrer  JeinDe  tinroiiligten-  ©o  ofte  f tg  Der 
^jauptjmecf  alleine  Diefer,  Dag  fe  Dem  Könige  mol«  König  SBilgelmu«  auf  Die  ©eit«  Der  OTgig«  ge« 
len  ju  empfnDen  geben,  Dag  er  mohl  Urfacgegabe  menDet  gat,  hat  man  gefeben,  roie  bie  Epifcopali« 
f«  jumenagiren.  ©iefe«  ifl  «in  ©treicg,D«n  man  fcgenüoroö  e»ller  unnilgiger  guregt  maren,  Dag 
fe  fehrofftunterDecfKegierungDeöKöiiigeöSSii  Diefer  ^ring  mit  Dero  33«rCeröen  igrer  Kircg« 
geimi  gat  fpiclcn  fegen,  al«  melcger  balD  Diefe,  unD  umgienge. 

Eben 


if»j  Conpe  unb  Whig» 

@>enDiefe$JetboDeifl  in  Den  «tfl«n3abren  tet  | 
Königin  Slnna  gebrauchet  roorOen,  roeil  Damabl« 
Die  SRinifter«  eitel  ober  gtlinW  Jorg«  roa» 
ren.  ©egen  Catf^nDe  eben  Derfclbtn SXcgiei ung, 
hat  eben  Diefe  eingebilDetegurcht  gemacht,  Dag  Die 
©pifcopalen  Den  tRatbfchlagcn  einiger  getroffen  Veu» 
K folgeten  , welchen  man  gang  Deutlich  unfeinen 
tonnte,  Dafifiegär  feine SReligion hatten;  enDlicg 
haben  mit  unter  Dem  Könige  ©eorgio  gegeben,  roie 
unter  eben  Diefem  QSormant  ein  'föapifhfcber  ‘l'ta* 
tenDcnt  inäSietcg  berujfen  »orDen,  Die  (Higlifcgc 
Kirche,  roegen  Der  »ermegmen  figürlichen  Unter» 
nebmungen,  Die  fie  ton  ©eiten  beruhig«  Jüö** 
fürchten  hätte,  auffer  Der©efal)t  iu  fegen-  2ll|0 
ifi  e«  Die  öteligion,  roelche  Die 4J>arü)*P  Der  Jorg« 
mächtig  macht.  <£«  ifl  genug,  Dag,  roenn  man 
nichtDie  Kunfi  roüfle,  DieKitcge  mit  bep  Den  ©treu 
tigfeiten  ju  interefiiren,  fo  roürDe  Da«  ©efiglecht« 
Der  übermäfiigen  Jorg«  nur  ein  feljr  geringe«  Stuf* 
fcfjen  machen,  unD  Die  jroifegen  Den  mäfiigenUBbig« 
unD  Den  müßigen  Jorg«  »orgegenDen  HAnüel , 
rnürDen  in  Dem  Königreiche  Die  SBetroirrungen 
nicht  Derurfacben,  roelche  man  feit  fo  langer  3elt 
Darinnen  im  ©hroangegeben  fieget- 

g«i)lroabr,bag  ficb»ic!e  unter  Denen  Kirchen» 
Jorg«  finDen,  melche  Di«  Si|t  gnugfant  merefen, 
DaDurch  man  Die  gange  ßäartgeg  }U  einer  'Jäagion 
eerleitet . roelche  nur  einigen  roenigen  unter  ihnen 
»erträglich  ifl.  Unter  Diefct  3ahl  fmD  Diejenigen, 
roelche  mit  Die  pelinDengenennet  haben,  unter  roch 
chen  fich  heute  finDen,  Die  Di«  »ornebmltenSigni» 
täten  in  Der  Kirchen  brühen.  Socg  Diefe  fmD  nicht 
Dieflärcfftcn;  unD  Die  'Jöartheg  Der  befftigen  ober 
flrenqenKircbcn»  Jorg«  ifi  »eit  3ablr«id)«r  Sie1 
je«  legiere  ©cfigleehte  beliebt  fa|t  au«  Der  gangen 
nieDern  ©erifeg,  au«  einigen  iBifeböffcn,  iroegen 
Unioerfttäten,  unD  fonDerlich  Der  oon  OrforD,  unD 
Diefe  Jorpora  jicben  eine  unenDlich«  3ftenge  »on 
hegen  nach  füg.  Slu«  Dielen  heftigen  Jorg«  be> 
(lebet  Die  hob«  Kirche,  roie  man  c«  m«gemein  in 
IfnaellanD  nennet,  Da«  i(t,  eine  folche  Kirche,  in 
»eichet  feine  <3$ernjfngung  »on  einem  ']>re«bgtc» 
rianifmo  gefunDen  roirD.  Sief«  heute  finD  Derge» 
(lalt  auf  Die  geringften  Sfiinuten  Der  iSnglifihen 
Kirche  »erpicht,  Da§  fi«  inteinemSing«  roa«  Da« 
auch  fegn  mag,  nachgeben  wollen,  unD  bierDurch 
laffen  fie  feben  . Daß  fie  nicht  foroobl  Durch  einen 
«Religion«  »tEpfer,  al«  Durch  einen  pavtbeglnhen 
ggfer  getrirben  roerDen.  UBit  roerDen  un«  auch 
nicht  fcgeimi  jufagen,  Daß  fich  »tele  unter  ihnen  be< 
finDen,  roelche  lieber  fäben,  DafilEnaeUanO'l'api» 
flifh,  al«  Dag  c«  $rc«bptcrianifih  märe,  ©leih» 
roie  alfo  Die  gelinDen  gpiicopalen,  ob  fie  gleich  in 
ihren tDlegnungen  moDerater  fegn.  Dennoch  nicht 
unterlaßen,  Die  Hierarchie,  al«  «inen  roefentlichen 
(JJunct  ju  betrachten,  foi|1e«  nicht  juberounDern, 
Dag  aUe  Jorg«,  roenn  e«  Darauf  log  geh«,  Dag  man 
(ich  Dem  Slufnebmen  Der  <2B.b>flö  roiDetlcgen  |olI, 
fug  mit  einanDer  »«reinigen,  inDem  DiefJBbigö  alle 
(PreObpterianer  auf  ihrer  ©eite  haben,  e«  ifl 
Diefe«  »ielleicht  eine  hifl  Der  ©taat«< Jorg«,  Dag  fie 
Denen  gpifcopalen  Den  «Rahmen  Der  Jorg«  gege» 
ben  haben,  oDerjumroenigfien  Diefelben  fotgfültig 
Darunter  erhalten,  Damit  »ielerleg  3nteteffe  »on 
unt«rfchleDen«c91atuv  in  einer  einigen  ^artgeg  »er» 
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mifchet  roerDe,  roeil  Diefe  OSermifcgung  »orfieun* 
gemein  »ortbnlhajftig  ifl. 

| Sie  4])apiflen  roerDen  gleicgfaU«  al«  ein  ©e> 
fchlecht«  »on  Den  Jorg«  betrachtet , roeil  fie  Dlefcr 
’Jiartbeg  allejeit  fefte  jugetgan  »erbleihen,  ©leich* 
roie  fie  nicht  hoffen  Dürfen,  ihre  SReligion  jur  b«rr> 
fhenDen  SHeligion  ju  machen,  al«  mit  Hülfe  eine« 
abfoluten  Könige« , alfo  ife«  nicht  juberounDern, 

Dag  fie  (ich  unter  Da«@efchl«cht  Der  übermägigen 
Jorg«  rechnen-  3"  Dcr’äBobrbeit,  Diefe  Hülfe 
roürDe  tror  Die  Jorg«  nicht  aUiuconfiDetabel  fegn, 
roenn  e«  nur  auf  Die4])api|1eningngeüanD  anfä» 
me,  roeil  Diefe,  al«  Die  roeDer  Slemttt,  noch  ©tim» 
men  beg  Den£rroel)lungen»ons]>ailamem«<0lie< 
Dem  haben,  auch  feinen  fonDcrlicbeii  CreDit  haben 
fönnen-  Sillein,  Diefe  Slufnebmung  Dcr^apifien 
in  ibre^Jartheg,  »erbinDet  auolünDifche  fJJotenben 
ium  3nter«fe  Der  Jorg«,  welche  ihnen  ingeroifjert 
©elcgenheitcn  überau«  nüglich  fegn  fönnen.  3n» 
jroifihen  fan  man  nicht  läugnen,  Dag  fie  fich  Da» 
Durch  beg  ihren  geinDcn  trefflich  h!o«  geben,  roelch« 
fich  Diefe«  OJorro.inD«  gar  nüglich  ju  beDicncn  roif» 
fen,  fie  beg  anbei  n beuten  »erbagt  ju  machen. 

2ßenn  Die  Häupter  Der  '•J.Vittbep  Derer  Jotg« 
ihren  groeef  nur  fegn  liefen,  DiefBorjüge  Dc«Kö» 
nige«  unD  Die  Siechte  Der  gnglifeben  Kirche  juer» 
halten  fo  fan  man  beg  nage  »erf'icgern,  Dag  Diefe 
'Jäarthep,  au«  DcrUrfacge,  Dag  Diefe«  Da«  wahr» 
hafftige  3nterefe  DeoKönigreich«  ifl,  unüberroinD» 
lieh  fc»n  roürDe  • ©leichroie  e«  aber  niancgmabl 
gefchieh«,  Dag  fie  (ich  Dergleichen  QBorroanDe«  nur 
Der  roegen  beDienen , Damit  fie  anDere  mit  Dem 
'Hegen  De«  ©taat«  nicht  fo  genau  »erfnüpffete 
Unternehmungen  Damit  bemänteln , fo  jerftreuet 
fich  ihre  «Parihcg  gewöhnlicher  ntaffen,  fo  balD  ihr 
wahrhafte«  f3Sorb«ben  entDecfet  roorDen,  fo  Dag 
Die  3«rtheilung  Der  © ieDer  eine  notfiroenDige  golg« 
fokher  IDntCecfung  ifl.  Siefc«  giebt  un«  Slnlag 
ju  urtheilen,  Dag  e«  beg  nahe  unmöglich  feg,  Dag  e« 
ihnen  jemahl«  angeben  roerDe,  Den  'JfrätenDenten 
auf  Den  Jbron  ju  bringen,  ober  einem  Könige  »on 
ihrer  fjartbep,  wer  Der  auch  fegn  möge,  eineabfo» 
lute  ©eroalt  juroege  ;u  bringen.  Siefc«  Utthel 
i|l  Darauf  jegrünDct , Dag  j'tch  folche«  roeDer  mit  • 
Dem  Sntereffe,  noch  mit  Dem  Verlangen  Der  9la» 
tion  überhaupt  jufmnmen  reimet.  Saher  f ommt 
c«,  Dag  fie  fich  fo  fiarcf  »or  ^rancfreich  interegiren, 
roeil  fie  roobl  merefen,  Dag  fie  DerHülffe  Dejfelben 
benötbiget  fegn  ®lan  hat  roäbrenDen  legtern 
Krieg«  gefeben , Dag  alle  unglücf liege  Bufälle,  fo 
Diefe  Sroii«  gehabt  bat,  eitel  gratifamefJSerDrfig» 
licgbcitenViot  fiegeroefen  fegn,  unD  Dag  fi«,  fooiele« 
in  ihrem  fBermögen  geflanDen  fieg  bemühet  gaben, 

Die  flBicgtigfeit  Derfelben  juocrFleinern.  Slucg  ifi 
ihre  »orneginfte  ©orge,  fo  bolD  fie  DaefRegiment* 
SRuDer  inDieHanD  befommen  gaben,  Diefe  geroe» 
fen,  Di«  Cffiunoen,  fo  felbiger  ffrone  gefcglagen  roor» 
Den,  ju  heilen . 3njroifeh«n  ifl  e«  febt  fegroer,  Dag 
granefreieg  ihnen  juigremSroecfe  folte  »ergelffen 
fönnen.  ©rog. Britannien  Ifl  eine  3nfel,  roelcgt 
an  wenig  Orten  unoerfegen«  überfallen  roerDen 
fan,ünD  roelcge,  roenn  Der  König  unD  Da«  -Daria» 
ment  roogl  mit  einanDer  einig  fegn,  folcgeglotten 
in©««  lauffen  ju  laffen  gefegieft  ifl,  Dag  granef» 
reich  niegt  im  ©tanD«  fegn  roirD,  flärefere  Dagegen 
aufjubringen. 

Hhh  bb  3 SSlan 


*f9f  ' lotpo  unb  XCfefga  dotys  unb  Whigs  H96 

®ton  mug  <ilfo  bis  übermütigen  $orp«  betrug»  renber  Unruhe  unter  tst  SKegierung  daroli  I.  ge« 
ten,  als  eine  ojartbep,  bet  bie  donjuncturen  bet  f>abt  haben. 

Seit  nie  auf  feinerlep  Betfefarorabie  fepn.  golg«  Bit  haben  bereit«  gemeldet,  dag  bet  rorncbm« 
lidg  würbe  e«  mehr  il>r  3ntcre(fe  fepn,  ntügig  ju  ffcUntcrfebieb,  weldjer  fich  jwifeben  ben  mäßigen 
bleiben,  unb  ju  erwarten,  bi«  ibnen  bie  Seit  eine  Blffg«/  und  den  mdgigen  ?orp«  (inbet,  darinnen 
©elegenbeit  jufuferete,  Da  fie  fieb  berror  tbun  f önn«  beliebe,  Dag  biefc  ntebt  bie  93orjüge  be«  Äönige«, 
ten.  ©och  biefe«  ifi  gär  nicht,  ihr  dbaracter,  fieb  unb  bieanbern  mebt  bie  grepbeiten  bet  llntcrtba« 
rubig  ju  halten.  d«  iff  nieiit  möglich,  dag  fie  fiiUe  nen  ju  befebüben,  geneigt  fepn.  ällcinc,  biefe«  bin* 
fi tjen  fönnen,  fo  lange  fie  fid;  »on  allen  dbatgen,  bert  nicht,  dag  fie  fieb  nicht  Icicbtlicb  mit  einander 
tiedbte  unb  Selb  erbringen,  auogefcbloffcn  ge«  bereinigen,  wenn  der  Staat  inSefabriff.  Benn 
feben,al«tBeltbe  allem  anfeben  nach,  benpabtba|f=  bic-mdgigen  $orp«  nicht  dpifcepalen  träten,  unb 
tige  ©egenffand  ibret  ©emiibungen  finb.  3n’  We  mdgigen  Bt)ig«  nicht  fo  biel  ^Jreobpterionet 
jirifehen  ifi  ec  gewig,  bag  fie  burch  bie  Unruhen,  bie  untet  (ich  hätten,  fo  f önnte  man  hoffen,  bag  biefe 
fie  immer  ron  einer  Seit  jur  andern  ganp  ohne  9lu>  jroep  © efhlechter  bon  B big«  unb  oon'-Jcrp«  im« 
pen  erregen,  fieb  felbft  ®<n  grollen  Schaben  tbun.  nttrfovt  bereiniget  bleiben  luftrben,  rrie  c«  ffbeiner, 
Siefehaben  auch  babureh  allen ^orp«  inbgemcin,  bag  fie  cöfeit  bcmSobe  desÄ6nigc«Bi!hclm  ge« 
welchen  man  ohne  Süumnig  bie  gehler  unb  ba«  blieben  fepn.  3m  übrigen,  trenn  trir  fugen,  bag 
iffbige  Verfahren  derjenigen  jureebnct,Die,nl«trie  fiep  Die  einen  mehr  auf  de«  Äönige«  Seite,  unb  bie 
ibte.fjäupterbctradjtettrerben  ©iefe«  tiötbiget  anbern  mehr  auf  bicSeite  teof&olcf«  neigen,  fo 
gar  einige  ihre«  Mittel«,  fich  ron  bieferjöaribep  ab«  fageieh,ioa«  mabrift,  unb  nicht  map  fie  falber  fa< 
jujieben.  Ba«  bie  anbern  brcp©efd)lcehterber  gen.  ©ie  iircp'])aitbepcn  »crfichern  imföcgen« 
‘dorptf  betrifft,  nefjitilicb  bie  mdgige  Beglichen,  bie  tbeil,  bog  fie  fein  andere«  <23orbabcn  hegen , nl«  bie 
befftigen  ©cifflicben,  unb  bie  gelinben  ©eifflicbcn ;.  ^Regierung  in  bem  Stande , baritinen  fie  fich  feit 
fo  wurde  biefe«  eine  ©jorbeit  «on  benen  Bbig«  »ielen  3abi'bunterten  eingerichtet  befinbet,  ju  er« 
fepn.  trenn  fie  ft<b  bie  ©edanefen  mochten,  felbige  . halten.  Benn  man  fie  alfo  reben  höret,  mürbe 
durch  gctualtfame SiittcUu bi mpffeti.  Solche«  munfagen,bag  fie  nicht  mehr  al«  eine  einige,  unb 
fönnte  nicht  anber«,  al«  mit  bem  Untergang  be«  eben  biefelbe  fßurtbep  au«macbetcn,  unb  jemabl« 
Sieich«  gefcheben  Sie  fönnen  in  ber  2bat  fie  ron  au«ge(nacht  hätten.  Gleich irobl  iff  e«  mehr  al« 
ben  dbargen  u.  öffentlichen  Jlemtcrn  auefdjiteffen.  ju  wahr,  bag  ihre  unterfchicbenc  üecigung  fie  febr 
Bürben  fie  aber  fo  unoorffchtigfepn,  unbbic  JCir«  offt  nötlffge,  [ich  ju  jertbeifen,  obgleich  »11  prdfumi« 
eheaiigrctffen  |b mürben |ic in ©efcibr flehen, iriber  ren  iff,  bag  ihre 'Kennungen  bepderfeit«  gut  fepn, 
(ich  felbff  ein  folchedUngctritterju erregen, babureh  1 unb  bag  ft:  nur  in  benen 'Kitteln,  roelehe  fie  an« 
fie  ihre  ßber;d)crrfd)afft  gar  rertiebren  möchten,  | toenben,  ron  einanber  unterffhieben  fepn.  ©ie 
welcher  |ie gegenwärtig  genieffen.  Sllfo erfobert  ba«  einen  fürchten  fich  riclleicbt  all;u  fehr  ror  bem  »Hilf« 
3ntereffe  derBfffg«/  bag  fie  biejhirehc  unangefoeh»  nehmen  ber  König!  Slncbt,  unb  bie  anbern  fürefj« 
ten  laffeit,  »reiche«  fie  benn  auch  mehr  al«  ju  »bohl  ten  (ich  riclleicbt  nicht  genug  baror.  Ba«  aber 
ini(fen,irie  fie  folehe«  burch  ihre  ’Zluffübrung  beut«  ba«  mciffc  buju  bepträget,  bag  man  fie  al«  jirep 
lieh  !u  ernennen  geben.  Üeplicf),  ob  ihnen  gleich  untcrfdffebene'Jfaitbcpcn  betrachten  mug,  biefe«  iff 
öfftcr«  Urfache  gegeben  worben  iff,  fo  fiebet  man  bie  JReligion,  weil  bie  eine  gang  unb  gar  au« dpi« 
boeh  nicht,  bag  fie  ju  ben  neuern  feiten,  ba  fie  bie  feopalen  jufammen  gefettet  iff,  unb  c«  in  ber  anbern 
®ewalt  in  .Sünden  haben,  fich  an  ben  dpifccpalcn  eine  febreef  liebe  ®eng: fye«bpterianer  giebt. 
ju  rächen  fuehen.  3m  ©egentbeil  iff  ihr  rorncbm«  ©amit  man  alfo  ba«  3ntereffc  te«  Staat« 
ffer3mect,biefelben,  woferne  e«  möglich  fepn  will,  wohl  unterfeheiben  fönne,  fo  mugnian  Jtiffrgctio« 
, ron  Den  übrigen  Jörne  abjujiehen,  inUpm  fie  diefcl»  nen  machen,  baju  boeh  alle  heute  nicht  gefebitf  t fepn. 
btn  überführen  , tag  fie  ber  Äircf>e  gar  nicht  ju  3n5wifd)cn  fan  man  boeh  fugen,  bag,  wenn  man 
fd>aben  rerlatige*.  Boferne  ihnen  biefe«  ron  ba«  ®cfd>lccbte  ber  mügigen  Bhig«  abfonberlieh 
ffatten  gehen  foltc,  fo  würbe  ihr  Sieg  wiber  bie  unb anfichfeibff  beiraditet,  felbige«  nicht  weniger 
übctmdjjigcn  Jorp«  mehr  al«  ju  gcirig  fepn.  ©och  mäcbtigfep,  al«  ba«  ®efd)  (echte  ber  mdgigen  ?orp« 
biefe,  welche  woljl  erfennen,  wo«  ihnen  biefe  fluf«  iff.  Benn  fie  aber  mit  einander  pereiniget  ffnb,fo 
fübrung  ror  Schaben  tbun  fönne,  bemühen  fidjib«  machen  fie  eine  tf'artbep  jufammen  au«,  welcbrr 
rcBürcfmigen  jurorjufommen,  inbem  fie  alle«  nicht«  juwtberflebcn  gefehieftwäve,  wijm  nicht  die 
jeitbiefKeligionmttinbcn^ianCel  einmifchen,  unb  9celigion  bajwifehen  fällte  ©ic  rornebmffen 
bem  Qjdcfe  eine  unaufhörliche  gureht  ron  ben  Uli«  ‘Serriehtung  der  mdgigen  Bhig«  bcftchet  alfo  bar« 
tetnehmungen  ber  Bhig«,  gegen  bie  gnglifeheÄir«  innen,  bag  fiebemCßolcfe,  fo  riel  möaiieh  iff,  da« 

ehebepbringen.  i 3ntcveffeberÄirehen,mitbem3mereffebe«Siaat« 

1 entbeefen  helffen ; unb  tc«wcgen  muffen  ffc  (ich  cu 
fffachtem  wir  bie  2bfict)teii,  tieCfRacht,  unb  ba«  j ner  groffen  Slagigung  gegen  bie  dpifcopalcn  be« 
3ntereffe  ron  der  ^Jartpep  ber^orp«  beffhrieben  bienen,  ffloeh  riel  weniger  ober  dürffen  (ie  den 
haben,  inüffen  wir  gegenwärtig  audb  ron  ben  riet  fKcpublicanifchen  Bhig«  ©eböre  geben,  au« 
©effhiechtemter  XDbige  rtbeii,  welche  Diefenent«  gureht,  Die  mdgigen  ?orp«  wilde  ju  nigdjen,  be« 
gegen gefetjet fepn.  Ba«  bieSXepublitnner  anbe«  ten  fie  boeh  offt  nötgig  haben,  allein,  auf  ber 
trifft,  fo  find  Diefelben  neuerlicher  Seit  in  febr  gerin«  andern  Seite  dürffen  fee  nicht«  rerfdumen,  bie  IJn« 
ger  änjabt,  unb  thre^Jarthep  nimmt  ron  ?ageju  terrrt Innungen  unb  Sfnfehläge  ber  ülxrmclpiaen 
2agcmel)tab.  d«  iff  nicht  bie  gccingffe  ojoffnung  ’Jorp«  ju  f>tntertrcif>en,  al«  welche  ihre  roabrbaffti» 
ba,'bag  fie  jcmahl«  wieder  eine  folehe  ©elegenbeit  gengembt  fmb-  ©urdj  riefen  Beg  alleine  fön» 
finden  werben,  »ie  Diejenige  ge»efen,  tic  (ie  wdb«  nen  ffe  (ich  bepdrebit  erhalten, 
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«Run  wollen  wir  un«auch  su  Denen  Wpigolfeh* 
ten,  Bit  wir  (Btifllidbe  gencnnet  haben.  JSXff« 
litt)  in  jwep  ©ef<pl«epte , Deren  Ba«  trfle 
nu*  «pferigen  «PceObpterianrrn  befiel)«,  reelle 
nic^t  allein  Cie  ga(llicpe  Hierarchie,  fonCcrn  auch 
olle  Sitten  oon  Zeremonie,  welche  in  Cer  6nglt» 
fhen  Äirtfje  in  acht  genommen  tcetCen,  Durch" 
ou«  wrwerffen.  3hre  Stnjai)!  ifl  in  SngellanC 
liemlich  grog:  3ßa«  fie  aber  noch  beträchtlicher 
macht,  ifl  Biefe«,  Dagfieganp  ©cpottlanCattf  ip. 
re  ©eite  haben,  ©ie  ftnD  opnaufpörlicp  befcpäff 
tiget,  ftch  um  Bie  gortpflanpung  Ce«  ^5re«bpteti 
anifmiju  bearbeiten,  unDe«gefcpiepet  manchmahl, 
Dag  ju  ihrer  SSefrieBigung  Cie  Häupter  Cer  <3Bf)i9ö 
genötpiget  werten,  gtroiffe  Sachen  eorjunepmen, 
welche  Der  ganpen  'Jkrtpep  präjuCicirlich  ftnC. 
€«  ifl  fehr  leicht  }u  begreifen,  Dag  e«  Ca«  3nte> 
reffe  Cer  epfrigen  $re«bpt«ianer  nicht  ftp,  Bag 
Bie  affairen  Cer  Äircpc  auf  Cent  guffe  bleiben,  Car« 
auf  fte  ftch  gegenwärtig  bcfinCen,  weil  ihre  SXeli. 
gion  nicht  anCer«,  ul«  Durch  eine  recht  greife  9ie< 
«»lution  jur  herrfchenBen  Religion  werCen  tan. 
Such  werten  fie  al«  gefährliche  heute  betrachtet, 
unO  al«  folche , welche  nicht  «nju  gefchicft  fepn, 
Ber  QJarthep  Cer  2ßi)ig«  al«  Häupter  oorgefepet 
ju  werten,  welche  fte  allem  anfepen  nach,  gar  Abel 
fegieren  wArBen. 

€nCIi<h  giebt  e«  noch  ein  anCer  ©cfcplecpte  oon 

griftlicpen  2Bpig«,  welche«  CtegelinBen  pres« 
ytertatter  begreift,  unc  ju  welchen  man  aBe  Bit 
ancern  9lon«£onfrmi(len  rechnen  tan,al«  £luä> 
efer,  an.ibaptifen,  welche  unter  Cen  12ßpig«mtpr 
©chup,  al«  unter  Ben  $orp«  fnBen,  obgleich, 
wenn  man  e«  bep  Dem  Sichte  befteb«,  ihre  ‘SBer.j 
einigungCer  «JJartpep  eben  feine  jbnCerliche  Hülfe 
bringet.  ©ie  gelinBen  $Vre«bpterianer,  welche 
nicht  fo  (crupulb«,  nicht  fo  pipig  unc  pal«|larrig 
ftnC,  al«  Bie  ««feigen,  machen  feine  ©epwierigfeit, 
ftp  bep  Cen  fUerfantmlungen  Cer  Cf  nghiepen  Äir« 
ehe  fncen  ju  (affen,  unc  gar  Bärinnen  ju  commu« 
niciren,wenn  e«  ipr  3nterefe  erforBert.  2Senn 
e«  bep  ihnen  fütiDe,  fo  (epen  fte  fireplich  gnne, 
6a§  Cer  'J>re«bpterianifmu«  Oie  Dber«HflnB  betü« 
me.  alleine,  fte  glauben  nicht,  Dag  e«  tlug  ge. 
panDelt  fep,  wenn  mart  folcpe«  Burch  gewaltfatne 
Wittel  ju  erhalten  fuepet;  fie  wifen  wopl,  Bah 
Biefe«  ein  unfehlbare«  «Mittel  feon  wArte,  Bie 
Sorp«  unter  eittanCer  einig  |u  behalten,  an  flau, 
Bag  ca«  Snterefe  aller  SSSpig«  «fortert,  Ciefel« 
ben  oon  einanBer  getrennet  ju  «palten;  inOem  fte 
nnaufpbrlich  Carauf  Bringen,  Ca§  man  einen  Un« 
terfepeie  untre  Ben  ©taat«.^orp«  unB  unter  Ben 
Äircpen.IJorp«  machen  müfe,unü  Cabepju  erfen- 
nett  geben , Dag  fie  wiCer  Bie  leptern  gar  nicht« 
föäfe«  im  ©inn  haben,  ©iefe«  finB  opnfireitig 
bie  gefährlich lien  geinBe  Ber  Abermägigen  unC 
heftigen  ?orp«,  weil  fte  Burch  ihre  gelinoe  auf« 
fAprung  üertfelben  allen  CBonoanC  abfchneicen , 
pdp  ju  befepweren,  al«  ob  man9Botpaben«fep,Bie 
Cnglifcpe  ftirehe  ju  ruiniren.  ©iefe  waren  e«, 
auf  welch«  bie  ?orp«  jieleten,  al«  fie  In  ben  lep« 
tern3«hren  C«  Äbniginann«  jttmege  brachten, Bag 
Bie  acte  wiCer  Cie  DccafionabConformität  pagirete. 

«RacpBem  Bie  «Macht  Beter  jwep  ^Jartpepen 
alfo  befepaffen  ifl.  wie  Biefelbe  bi«pero  ifl  befeprie« 
ben  worBen,  unC  Bie  abfiept  unB  Ba«  Sntereffe 
Ire  unterfchieCema  ©erfechtet  einanBer  entgegen 


gefepet  fepn ; fo  BAndet  un«,  Bag  man  leicpt  Carau« 
fchliefen  fönn«,  Bag  e«  bep  nape  unmöglich  fep, 
einen  ^apiflifcpen  Äönig  auf  Cen  Spron  jufepen, 
fo  lange  Ber  Äönig  unB  ca«  Parlament  in  guter 
©nigfeit  jufammen  leben  werben,  unB  Bie  Reep» 
te  Cer  Äircpe  unangegriffen  lafen.  «Man  wirD 
wopl  oon  einer  3*tt  jur  anBem  Bern  '©olde  ein 
©lenDwertf  machen,  unC  ipm  Bie  gurept  bepbrnu 
gen  binnen,  al«  ob  Cie  Äircpe  in  ©efapr  wäre, 
©oep  Ba«  wirb  niept  möglich  fepn,  Bag  Biefe« 
fSlenOmerd  langen  ffiefl.mO  habe,  wenn  ca« 
QSoicf  fepen  wirb,  Bag  Ber  Ätrep«  in  Cer  $pat 
feine  ©cwalt  gefepiepet.  SJBenn  alfo  Cie  Religion  „ 
niept  mit  Barein  gentenget  Wirt,  Ba«  i(l,  wenn 
man  Bie  Spifcopalen  ftep  niept  oor  abfolute  qenö« 
tpiget  halten,  wirB  Bag  fie  alle«  oerfuepen  mAffen, 
ihre  Äircpe  oon  Cent  ©epif  > ©ruepe  ju  be« 
frepen,  fo  werten  Bie  ©emuptmgen,  Cie  etwa 
Bern  ^JrätenOenten  jum  befen  angemenOet werten 
möchten,  allejeit  fepr  fepmaep  fepn.  ©o  oft  al« 
man  einen  «SSarfucH  tpun  wirB,  ipn  auf  Ben 
ipron  ju  fepen,  werten  fep  Die  gelinCen  ©eijlH« 
epen,  unb  mägige  weltlichen  $orp«  mit  Betten 
«iBpig«  oereinigen,  unc  altcenn  wirb  Biefe  «Jöar» 
tpep  gegen  Cie  Abermägigen  $org«  allju  (ictrcf 
werten,  wenn  auch  gleich  alle  im  $uncte  Bet 
Religion  epfrige  ©orp«  mit  ihnen  jufammen  tri» 
ten,  Baju  e«  Cocp  ein  fepr  fcplecpte«  anfepen  pnt. 
©enn  man  mufj  fiep  niept  einbilDen,  unter  Cent 
‘©orwanBe,  weil  einig«  au«  Ben  epfrigen  geifHi» 
epen  ?orp«  fooiel  SfBefen«  machen,  Dag  Deswegen 
alle  Diejenigen,  fo  fiep  ju  eben  Diefem  ©efcplecpm 
rechnen , »men  95api|lif«hen  Äönig  ju  haben, 
wAnfcpen.  ©ie  epfern  freplicp  um  Ipre  Ätrcpe: 
Cocp  Biefe  Äircpe  ifl  ^roteflamtfcp,  unc  eben  Bit» 
fer  gpfer,  läfet  ipnen  niept  jtt,  Die  «Jiroteflami» 
fepe  Religion  in  Bie  ©efapr  ju  fepen,  Bag  fie  gänp, 
lief)  ruiniret  werCen  möchte.  «Man  wirO  oielleicpt 
fagen^,  Bag  grantfreiep  au«  allen  feinen  Äräfften 
Cen  Abermägigen  $orp«  bepfepen  werbe,  ©ie« 
fe«  fan  man  fiep  mit  grofer  «Müp«  einbilDen,  au« 
Urfacpen,  welcpe  wir  pemaep  anjeigen  werten. 
3Benn  aber  auch  grandreidö  fiep  in  grnfl  in 
Diefem  Hanoel  «tnlaffen  wolt«,  fo  wArte  felbigec 
Docp  fo  leicpt  niept  auejufApmt  fepn,  in  ©etraep«. 
tung  Der  ©elegenpeit  unD  ©««.«Madptoon  €ngel- 
fanB.  S«  ifl  aber  auep  noch  wa«  anCer«,  welcpe« 
ein«  ewige  H'nOerni«  gegen  Die  ©tnfepnng  eine« 
5>apiflifch«n  Äönige«  fepn  Wirt,  ©iefe«  ifl,Da| 
in  ffngellanc  fafl  fein  einige«  oornepme«  H«u« 
ifl,  welcpe«  niept  «inen  ‘ipeil,  oon  Ber  unter H«n» 
tici  VIII,  SKegieruhg  fltpprimtrten  Jfloflet  >0A< 
tern,  beftp«.  ©ie  OJofSItern  Berfenigen,  wel« 
epe  heutige«  ©age«  Herren  oon  biefen  ©Atern 
ftnD,  empfengen  ciefelben  enmoeBer  eom  Äönige 
al«  ein  ©efepende,  ober  tauften  fte  um  einen  fepe 
geringen  <J5r«i«  an  fiep.  «JBenn  nun  jepiger  Seit 
ein  fPapiflifcper  Äönig  auf  Cen  ?pron  fliege,  fo 
ifl  fafl  gar  niept  Daran  ju  jmeifetn,  Dag  er  fein« 
fKeligion  jur  perrfcpenCen  Steligion  ju  machen  be, 
mApet  fepn  Wirt,  allein,  in  wa«  oor  ©efapr 
wArDen  fiep  niept  Bi«  SSeftper  Biefre  ©Ater  befin* 
Den,  wenn  (Un  Q3otpaben  einen  gortgang  hätte? 
£«  ifl  fepr  waprfcheinliep,  Bag  fte  Berfelben  wAr< 
Den  beraubet  werten.  3“.  wa«  meig  man,  ob 
man  fte  niept  gar  anpalttn  wArDc,  oon  Dem  bi«» 
per  gehabten  ©muff«  fHeepnnng  ju  tpun?  8Ufi» 
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t£ory?  uni  XE>Jbig«  Tory«  uni  t£&fg«  i£oo 

iff  <9  offenbar,  Daß  Die  $otp«  uni  ‘SJbig«  ein  ©acht  bearbeiteten , Da«  Qßolcf  oon  iem  wahr» 
gleich««  3nte-.effe  tjaben , tiefer  ©«faßt  jtroor  hälftigen  SnDjroecf,  Den  ffch  ier  £of  porfepete,  ju 
jufommen.  <2BürCe  man  Dleffnigtn,  welch«  einen  unterboten,  ©leidjergeffalt,  al«  3accbu«  n, 
9>apiffifcben  Äötilg  tu  hoben  wünffben,  etwa«  g«>  auf  Den  '2bron  flieg,  war  feine  dltrffe  Mochtet 
nauer  betrachten , fo  tourte  man  fonier  3n>et|fel  ©aria,  IJMnießin  oon  Dranien,  feine  termutb* 
befinien,  taff  fte  entweder  feine  Dergleichen  ©ü<  liebe  SRacß  folgeren,  rreldje  Do<b  ier  ©roteffantf. 
ter  btfibett,  ober  cotb,  Daß  fie  abfonierlitbe  ließt*  leben  SXeiigion  febr  epfng  jiigetban  war.  9Beil 
eben  haben,  ju  hoffen,  Daß  ft«  D««roegenonDtr  wert«  alfo  Cer  König  obne  männliche  Ifrben  »erfferbm 
belohnet  werten  würben.  ’Dtutmießro  muffen  wir  fönnte,fo  wüten  alle  feine  Unternehmungen  Cu«b 
auch  «Ine  etwa«  oollfommcnere  ©eßbreibung  C«<  feinen  $oD  ju  ©tunte  gegangen,  wenn  er  fein 
rer  jwep  ^Wrbep'ti,  b‘t  ?orp«  unt  Cer  2Bbig<  'ISfertf  nicbt  bep  feinem  heben  ju  ginnte  brdöte. 
ntittbeilen,  unt  ihre Sennjeitben  tu  erfennen  geben.  9lfo  war  tf  nötßig;  taff  man  ttlete,  weil  es  niebt 
, ®ie  lorv»  ftnt  insgemein  troplg  unt  bo<b!  baß  9nf«b«n  batte,  tag  eine  dergleichen  ©eiegen- 
tnütbiff  ©ie  oerfabten  gegen  Cie  $Bbte*  mit  beit  Md)  natb  tem  Jote  tiefe«  ‘■JJrinpen  finden 
tec  dufferffen  dEeraOning,  unt  gar  mit  rechter , würbe.  9u«  eben  tiefer  Urßube,  al«  Die  Koni. 
Ädrtigfeit,  wenn  ffe  ben  <35ortb«II  über  fie  In  gin  9nna  )u  Cer  Seit, Da  fte  tu«  ©inifferium  Den 
^dnten  baben.  ©leiebwie  Cie  'fiuttbep  ter  $o.  übermäßigen  $orp«  unter  Cie  £ante  gab,  obne 
rp«  ton  Spifcopalen  jufnmmen  gefeßet  iff,  welche  ÄinCec  war,  fo  muffe  man  eilen,  ten  grieCen 
eigentlich  tn«  tforpu«  Cer  Nation  au«machen,  fp  mit  gramfreich  ju  fchlteffen,  unt  hurtige  anffal< 
halten  ffe  ftch  fflbff  oot  Cie  berrffhente  Üöarrbep,  ten  ju  machen,  Damit  Cie  frone  tem  'JVdtenten, 
unt  finnen  nicht  »ertragen,  baß  ihre  9Bioerfa<  ten  gewiß  wdte,  weil  man  befürchten  mufft,  tag 
eher  ihnen  gleich  fepn,  noch  Diel  weniger  aber,  Dag  ff«  fferben  möchte,  efft  alle  bie  gefaßten  anfällige 
fie  ihnen  potgejogen  werten.  ©an  fan  Ca«  au«gefübret  wtirten,  wie  Denn  auch  würcflich  ge< 
<3 erfahren  ttr  $otp«  gegen  Die  'üßbigd  nitht  bef. . fcheben  iff.  3n  tiefer  9bffcbt  wutCe  wüi  (fließ 

fer  pcrgleichert,  «I«  mit  Dem  Verfahren  Der  SR6. ! Der  griete  fo  jibling  geßbloffen,  weil  man  glaube. 
mifO-Äatholifchen  gegen  Die  ^rotertanten ; an  te,  taß  man  ter  ^tilffc  hitCoptci  xiv,  nöißigba* 
ben  Orten,  wo  Die  ffatboliffhen  Die  ©enge  tum  ben  würCe,  tiefe«  2Bcrcf  oöllig  au«}u(übcen.  äff 
«jiortbeil,  unt  bie  SRegierung  jur  £ülffe  haben,  ffm  anfeben  nach,  wenn  Die  Königin  ein  flemm«. 
€«  geffhiebet  nur  mit  Dem  böcbffen  Q3ertruffe,  nig  Idnger  gclebet  bdtte,  würbe  Cie  gucceßion«. 
taß  Cie  $orp«  Denen  *JJre«bptcrian«rn  Die  ©ewiff , 9cte  rcooaret  Worten  fepn.  allein,  tiefe  £ur» 
fen«-grepbtit  julaffen.  2Bcnn  ffe  Die  ©acht  in j tigfeit,  welche  teil  iorp«  fo  nötbig  ;u  fepn  fchti. 
Ihren  ijdnten  haben,  fo  unterlaßen  ffe  nicht  lan- 1 net,  iff  ihnen  auf  Der  untern  gelte  Darum  ffhdO« 
ge,  ihnen  Die  abfonterlithen  3ufammenfünfftc  ju.  lieh,  weil  ffe  Da«  QSorbaben  ihrer  Häupter  aOjt» 
«erbieten,  unt  ffe  Durch  $5arlament#>9ct«n  oon  jeitlith  entDecfet,  welche«  Doch  oon  einer  wichen  Ärt 
Den  öffentlichen  5lemternau«tußblieffen.  3b  Den  iff.  Daß  ti  nur  nach  unD.nach,  unD  nicht  jdiffing 
leptem  3al)ren  CerÄömgin anno, bat  man  oon  Cem  noch  gewaltiamer  <3B;ife  ausgeführet  werten  fan. 
^)ochmutbDiefet^Jartbepfehtflarc'}>robengefebcn.  @i«  muffen  in  folchemQSorhaben  glücflichgu  fepn, 

" 0ie  Imben  auch  noch  ein  anDtre«  Äennjeichcn,'  eine  lange,  unD  oavO  feine  Krieg«  unterbrochene 
nehmlith,  Daß  ffe  ungemein  paßionirt,  unt  in  ib-  ^Regierung  haben,  unD  jmar  unter  einem  beleben 
rem  fBerfabren  febr  bti>ig  ffpn.  ©aber  iff  e«  Äömge,  welcher  ißt  <2Sorn«bmcn  unterffüpete,unD 
»fftcrmahl«  gefommen,  Daß  ffe  ihre  affairen  Da-  unaemein  geffhicft  Wüt  e,  ober  jumwenigffen,  Ca  et 
Durd>  perDeröet  hoben.  2Benn  ffe  Ca«  ®liniffe<  ff<h  Durch  te«  ^tnffhldge  gouotrnirtn  lieffe. 
riuin  unter  ihren  |)dnDen  haben,  treiben  ffe  ißt 

^}o:  haben  mit  einer  unglaublichen  (fmfigfeit  fort. ! Sin  untere«  ötcnnjeichen  Der  ?orpö  iff,  Daß  ffe 
©an  hat  oon  Dem,  wo«  wir  jagen,  leßr  merefwür.  ’ andere  ^Jrincipiaann«hmen,nacbCem  ibi  eQ)artbep 
bige  groben  gefeßen,  unter  Den  SRegierungen  itidthtig  oDer  geffhwdcbt  iff.  Qßenn  ffe  Den  SUf 
Carolt  II , 3acobi  11 , unD  Der  perfforbenen  Äö-  mg  auf  ihrer  gelte  ßabtn,  fo  ßclffcn  ffe  mit  alle» 
tugin.  3mwifd)»n  muß  man  pefteßen,  Daß  Ciefe  ©acht  Die  Siebte  oon  Der  obedicimi  paffiv«  auÄ, 
Cmffafeit  nicht  nllettiabi  eine  "üBurcfung  oon  ei‘  breiten,  unD  behaupten,  Doß  man  Dem  Könige 
ner  ßipigen  unD  tollen  'JSaßion  fep,  fonDern  manch-  gehorchen  müfft,  ohne  Daß  man  Daejenige,  wa«  er 
mahl  ihren  ©rund  Inter  gtaat«;«lugheit  habe,  anbeffcßlct,  im  geringften  unterfuhr;  weil  ffe  a!«. 
©leichwie  Die  übermdßigen  ?orp«,  weiche  orCent-  Denn  gerne  fdhen, Daß ffch Die 'öfßbigachne ©egen, 
liehet  SBeife  Der  ©artbep^iuptet  ffnD,offtmahl«  weßt  umertrüefen  lieffen  dfflenn  aber  Die  fKegi«. 
«nfthldge  machen,  Die  Regierung  ju  PtrdnDtrn,  rung  fuh  unter  Den  JJjdnDen  Der  ©eaeu  ©artßeo 
fo  muffen  ffe  ftch  Der  ©elegenßeiren , Die  ftch  an.  befindet,  fo  fchwtigen  fte  pon  tiefer  Sießrc  ffillc,oDer 
geben,  mit  grofftt  ^urtigfeit  beDienen,  weit  folche  machen,  Daß  fie  gar  pergeffen  wirD.  aifo  fiehet 
©tiegenbeiten  gröflen  SJbeilä  Pon  folcher  Sffatur  man,  wie  eben  Diefe  teßre  poit  Der  obedimtu  paf. 
finb,  Daß  fie  nicht  lange  Dauern  fönnen.  3um  ü*«.  in  allen  gchrifftffellern  pon  Der  ^arthepb« 
CpempeL  unter  Der  «Regierung  Caroli  ll , war  e«  2orp«,  welche  pon  Der  Unruße  unter  Der 
nötbig,  Die  ©artßep  Der  5fBßigd  hurtig  nieDerju-  SRcgierung  Caroli  t,  geffßrieben  haben,  alg 
ffhlagen,  weil  man  befürchten  muffe,  Der  Äönig,  ein  gtmiffe«  unD  unwiDtrfprechlithe«  5)rinct« 
Weichen  man  erff  mit  groffer  ÜRübe  in  tiefe  beim-  pium  behauptet  wirD.  ©ie  Urfuhe  Dtlfen 
liehe  CßtrbinDung  gejogen  hatte,  unD  jrnar  nicht  iff,  weil  ff«  ben  Swecf  gehabt  haben,  Die  än. 
um  feine«  eigenen,  fonDern  um  fremde«  3ntereffe  ftaiten,  welche  Da«  Ööaclamtm  maihie,  ffch  tu  Defen« 
Willen, möchte  balD  feine  ©eonung  dnDern.  dJBet-  Diren,unDffch  Den  Umernebmungen  Ce«  Könige* 
ter  war  auch  feine  3«it  tu  Ptriieren,  weil  man  juwiDerfepen,al«eineemfeplichefRe6cBionpotiufftU 
woßl  wuffe,  Daß  ffch  Die.  3Bßig«  mit  oUer  ihrer  len.  91«  Die  ‘Jöredhpterianer  unter  Der  Äeswruog 
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Carolin.  oerfolgtt  rourDen,  lj6r«tc  man  überall 
Bon  nicfjw,  alt  aon  Der  Obedientii  pasflva  reben. 
Hnter3acobo  H.gieng  e«  noh  fhlimmer  ju.  Äapin 
Wireibt,  tat!  er  Frieder  auf  teilen  Sandln  get>6. 
retljabe,  weihe  Oie  golgerungen  tiefe®  flJtincipii 
fb  weit  unb  vielleirtjt  wohl  noh  weiter  getrieben,  al« 
man  fie  jemabl®  in  granefreih  unter  ber  [Regie* 
riingSubooiciXlv.  mbge getrieben haben.  ffltan 
fegte  einen  gereiften  Canonemoon  einem  ©pnoDo 
tter  Cnqüfdjeii  Äirdje  ;um  ©runbe,  in  meinem 
enthalten  1(T,  bafibi'e  Untcrt^anen,  Die  gegen 
beit  König  bie  tPaffen  etgreiffen,  unter  n>ae 
#or  einem  Porrsanb  es  auejj  feyn  mag,  fid) 
ber  XJetrit^em’  fcbulbig  marinen,  unb  fie 
mögen  gleidj  offenfire,  ober  nur  befenfTce, 
Stegen , fo  fuget  ipnen  ber  ^eilige  apofiel 
Paulus  rnnb  heraus,  baf-  fie  bie  Perbamnv 
Hifi  Davon  jum  fi-O^ne  haben.  5t cd)  Der 

©pnoDu®,aufmelhem  Diefer  Canon  gemalt  n>ur< 
Ce,  war  unter  Dem  ürg.Sgifhoftn  Caub  gehalten 
Worten,  ju  Der  Seit,  Da  Caroiu®  1.  fich  einer  ab» 
(bluten  Slrtju  regieren  anmaftte,  ein  wenig  ror. 
Dem  anfange  Der  Unruhe-  211®  aber  Der  König  j 
SBilljelmusaufDemSbtonewar,  rourDeDie&hre 
oon  tevOhcdientii  pasfivi  nicht  mehr  |b  febatf  ge» 
trieben,  weil  Die  iJonWDiefen  König  liiert  als  ihren 
gteunD  anfafjen.  Üben  fo  gieng  e«  in  Den  erfien 
ifabren  Der  Königin  2lnna  ju,  Weihe  Da«  2)|inifie» 
tium  eitel  -JBhig«  unD  mäßigen  £orp«  unter  Die 
HdnDegegeben  batte. 

ünriihal®  (ich  Die  Königin  bet  [Regierung  ber 
äbermdgigen  $orp«  ergeben  batte,  ba  würbe  eben 
KeflehreroieDcrtStoDe,  StahDem  aber  Der  König 
©eorgiu«  auf  Dem  Shnsne  gefommen,  la|fcn  Die 
fibehndgigen  weltlichen  unb  epfrigen  geifiltcben 
?orp«gnugfamfeben,  Dag  ftc  Dtefe  [ehre  nicht  w» 
fajjen,  gl®  wenn  fie  einen  König  haben,  Der  ihrer 
^ctrtbep  jugethan  ift,  unb  Dnfi  (ie  fich  fein  ©ewif» 
fen  Drüber  mähen,  felbige  juoerwerjfen,  wenn  bie 
[Regierung nicht  auf  ibrcr©eitci(t.  ©icbabcnju 
Ceitl  ünDe  allejrit  gleich  eineSiflinction  parat,  wel> 
<h<  fie  machen  unter  einrm  Könige  de  jure,  unb  ei» 
nem  Könige  de  fiflo,  unb  behaupten,  bah  einem 
Könige  de  Jure  allemahl  PÖlliger  ©ef>orfam  mu(te 
erwiefen  werben;  Derjenige  nun,  welcher  auf  ih» 
rer  .©eite  i(l,  ift  allejeit  ein  folcher,  er  mag  gleich 
würcflidb  regieren , ober  nur  bloffe  'Jrdtenfionen 
aufben$t)ton  haben. 

■ : Wun  wollen  wir  auch  Bonbenen  Kcnnjcicben 
CettDbigs  reben. 

“ diejenigen  au«  Diefer  [JJartljep,  welche  au«  Der 
3ab(  ber  epfrigen  55re®bpterianer  jinb,  ftnt  harte 
unb  eigenfinnige  Köpffe,  welche  vielleicht  eben  fo 
gemaltfam,  unb  ebenfopagioniret,  als  Die  Jorp® 
fepnwürPen,  wenn  fie  Die®acht  in  JjdnDcn  hdis 
ten,  ©leichwie  fie  aber  feit  Der  Seit  De®  langen 
(Parlament«  Diedirection  über  Die  'Jfatthep  nicht 
gehabt  haben,  fo  fan  man  auch  nicht  non  ihnen 
Da®  allgemeine  Kennjcichen  Der  ISBbig®  nehmen, an 
ftott,  Dafjman  folche®  bep  Den  $orp«  bauptfdh» 
lieh  Bon  Den  übermdgigen  weltlichen  unD  epfrigen 
©eijllichen  nehmen  mug,  al®  welche  Die  Hduptct 
unb  directore«  über  bie  gange  'partbep  fmb. 

diejenigen,  welche  man  al«  Hduprer  oon  ber 
tyarftepOet2ßf)ig«anjufeben  hat,  fmb  weit  mo- 
beratet,  al« Cie J^cftipter  Der?orp«.  ©onjtauh 
richten  fte  fich  orDcntlicher  'Steife  nach  feilen  ‘jjriw 
Vuivnf,Lexin  XUK  ühril. 
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Cipu«,  oon  welchen  ft*  nicht  fo  leichte  abweichen, 
ausgenommen,  wenn  fie  genöthiget  werben,  Den 
yjre«bpttri«ne»n  in  einigen  dingen  ju©efallen  ju 
f*jn,  Damit  fie  Diefelben  abhdlten,  bah  fte  den 
(Sftuth  nicht  gang  unb  gar  fallen  (offen.  3n  fiatt, 

Da§|ie,  wieDie  £orp®,  alle«  Der  gangen  3Belt  tu 
a.rohe  iHerhalten  juchen  lohen,  jögehen  fie  oielmehr 
nur  ©tuffenweife,  unD  ohne  alle  ©ewaltfamfeit 
ju  ihrem  Swetf  3(,re  gröfle  f»ül>e  haben  fie  Da* 
mit,  pag  fie  Die  ©egierbcn  einiger  au®  ihrer  eigenen 
^arthepunterbruefen,  welche,  wenn  man  fie  ge» 
hen  lieffe,  balD  alle®  ocrDcrben  rourDen. 

6it  ®ögigung  bemühen  fie  (ich  Dem  Q5o(» 
ae  fiillfhmeigrnD  bepjubringen , Dag  fie  nicht« bö. 
fe®  gegen  Cie  üngiifchc  Kirche  oorbaben,  damit  fl* 
Caputh  Die  KirebcwSorp«  pon  Den  übeemdsigen 
weltlichen  ?orp«  abfonCern.  ©ieichwie  Da®  4* 
tereffe  Der  Jorp®  erforDen.  alle  ©efddechter  oon  ih» 
rer  'J)actheo  Durch  «nanDer  ju  oermifchen,  Damit 
jteDietelben mein  einige«  (£orpu®  jufammen  otrei» 
mgen  fönnen;  alfo  erforDen  Da«  3ntcre|fe  Der 
3Siag«  im  ©egentheih  Dag  Dicfe  unterfchicDenei» 
©efhlechter  wohl  oon  cinanDer  unrerfhieDtn  wer» 
o<n,  Damu  Die  ^pifcoimlen  abgefcaltcn  merten,  De* 
nen  Untane^mungen  Der  übermäßigen  n>eit(icb«n 
2“C0«  hehulpch  iu  fepn.  ‘äiäeim'jic  aber  it>rTc 
©eit«  gewahfam  «erführen,  würben  fie  nimmer* 
nieht  ju  Dieftm  Swccfe  gelangen  fönnen.  auf 
W cpeSlrt,  illDiel'angfamfeitunD  SRoDeration  Der 
2ßhig«  eben  fo  wohl  auf  Die  ©taat«»K(iigheit  qe. 
grunDci,al®  Die  ^urtigfeit  u Derüpfer  CererSorp«. 

ffllan  behhulDiget  Die  9Bhia«,  tag  fie  (ehr  be« 
gieng  nach  ©ütern  unD  nach  Shce  fepn,  auch  Daß 

He  Dieienigemjö  fth  ihnen  oerbinDlih  machen, übel 

belohnen;  3Belche«  Denn  macht,  Da6  fie  ojft  oiel 
§reunDe  unD  Sln^ngcv  tcvlieren.  • 

9Bir  fönnen  wegen  Diefc«  ^cuncte®  nicht«  poji» 
tweßfagen,  weil  wir  Bon  D«n  ab|»nDerlichen  Slffai- 
ren  Diefer  ’JJarthep  nicht  oollfommen  gnug  unter» 
richtet  |iiiD.  »uffer  Dem  würbe  un«  Die  Ünterfu» 
hung  Diefer  SBefchulCigungnöthigen,  eine  weit, 
laufftige  Ütjehlung  anjujiellen , bon  Der  äuffüb* 
rung  toenenigen,  welche  f.ch  einbilben,  Da§  fit 
llrfach  haben,  |id)  lubeflagen;  welche«  wir  Do* 
}uoermeiDenfuchen,juDeniunfcrQ3orhabcn  ifi,  bet» 

allgemeinen  3Deen  ju  oerbleiben,  dem  fcp  wie 

ihm  wolle,  man  fan  Denen  mdjjigen  3Bhig«  jum 
beiten  fagen,  Da§  fie  überhaupt,  eine  gerechte  ©a» 
he  haben,  nehmlichDieürhaltung  Der  fKegietuna 
bco  Der  einmahl  Durch  Die  ©efepe  eingefübtten  ©n, 
riebtung.  ©icoerfehcnfichinDerdBahrheitman* 
he«  mahl,  au« allsugrojfer  QJorfiht,  unD alliuoief 
9Jli®trauen.  dicfe«  mäht.  Dag  fie  ju  Seiten 
©ahen  oornehmen,  weihe  ihrem  wahrhaftigen 
Snterejfe,  unD  ihren  eigenen  s]>rincipii«  gana  itt 
wieDerfmD,  weUfieangemiften  ©elcgenljeiten  Di« 
[Rechte  Dir  Station  unD  Ce®  Parlament«,  auhbee 
Königlihenautotitdtäum9?ahtheil  muinteniretu 
SBasDiegeiitlihen^Bbig«  belanget,  weihe  fein» 
anbecn  al®  Die  ’JSrcsbptei  iancr  finD , fo  lauft  dlleö» 
wa®  man  oon  ihnen  vagen  fan,  Dahin  mi®  Dagfi« 
eine  auftrorDemlihc  Seinpfhaft  gegen  Den  üpifco» 
patum,  unD  gegen  Den  gangen  Uebetreft  oon  Der 
Hierarchie  in  Der  Kircbc  tragen.  2)oh  Die  grage 
i|t,  ob  Diefe  geinDfhaft  auh  Wohl  gegrüttDet  fcp, 

. ober  |d  fie  c®i|t,  'obficemerehtmjgige  Urfticbe  gut 
'irennung geben fönn».  2ßiroor  unfern  ifteii 
3»  ü feben 
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ftben  liefen  ett.it,  tuelcber  gleidjfall«  jmifcgen  Den 
©pifcopalenunO  Pre«bpterianern  getrieben  »irD, 
al«et»a«  an,  Da«  oon  fglegtet  3Bigtigfettid- 
(«ge  tt>it  weiter  getj.n,  fo  »irD  es  Dienlich  fepr.. 
Dag  mit  .inem  ginrourff  juxor  footmen,  roelcfj.c 
ein.m  natürlicher  5Beife  «infall.n  Fan.  ffiiefer 
ift.  Dag,  inDemalle«in&igeItanD  Durg  Die£dn« 
De  Be«  ‘Parlament«  gegen  mug , Diefe  <3Jeteinigun« 
gen,Daoon»itgeBacgt  gaben,  eäfep  i»ifgen  ®e« 
jcglcgtenoon  einet  einigen  partgep, oDer  jwiggen 
©efglecgtern  oon  j»ep  unterfgieDenenPartgepen, 
unnuglicg  ju  fepn  fgeinen,  »enn  fie  niegt  »um  me, 
niqften  in  Cent  Parlamente  fdbgen , jwifgen  Den 
©BeDern  Ciefe«  fforpori«  gefegegen.  allem  an 
flatt  Ciefe  Sßerereinigungen  in  Cem  Parlamente 
flott  finDtn,  fo  fieget  man  »ielmegr  orDentlig,  Bag 
»ine  au«  Cen  Partgepen  Darinnen  DergeftaUt  Die 
ßberganC  bat,  Bag  li.Bie  SSerbinBungen  jmifgen 
Den  anBernölieBem  gang  unB  gar  unFrdfftig  maegt. 

hierauf  anttoerten  toir  erftlig,  Bag,  inBem 
Da«  Parlament  au«  jwepen  £duf«rn  begehet 

r ^ * r ft.».»«  ^ll».«r  i«OAn 


Diejenigen,  Bie  fribige«  nigt  regt  Fennen,  einbilCetv 
milfh  man  ftlbige«  mit  eitd  oollfonimenen  Leuten 
belldien,  ©Ieicg»ie  aber  Ciefe«  nigt  mbglig  i|l, 
fo»ürDee«  gut  fepn,  wenn  (um  »enigden  gerotfle 
Sftigbrducge  abgefgajfet  toürDen,  gegen  roelcge 
man  bi«gero  nogPeinSSittdgefunDen,  oBeroiel» 
leiegt  nigt  regt  Darnag  gefugetgat.  Üb  Diefe«; 
glrigun«einrDenigBon  unfern  55oifagren  ablci» 
tet,  fo  »ollen  mir  un«  Bog  einen  augenblicf  Dabep 
aufgajten , unD  un«  Die  grepgeit  nehmen,  einige 
oon  (liefen  «Wigbrdugen  an  liefern  Ürte  anjujci* 
gen.  ©iefe«  »irB  jum  wenigflen  eine  Ceudigere 
Crfenntni«  oon  Cem  (Jnglifgen  SReginreiite  juge» 
ben,  Dienen  fbnnen,  a(«  »elgeö,  ob  e«  ging  an 
feiner  «Natur  cortreflig,  Bog  Dabep  glcigmoglun« 
terfgieDenen  Unoollfomengeiten  unterworfen  i|l- 
©er  ei-fl»  iOJigbrautg  beileget  Darinnen, Dag  Der. 
>6of  alljuoidbep  Den©r»cglungcn  Der  ©licDer  juin 
Unterlaufe,  unD  folgligaug  bep  Den  iSeratg. 
fglagungenDe«Parlaincnr«tgunfan.  ©ie  Un« 

onigfdt,  »elgc  lieg  jmifegen,  Ben  $erp«  unD  Den 
5ßgig«gnDet,  bringet  Ben  £6nig  in  folgen  €re« 


au«  Denen  Ca«  ©auSDcr  Herren  allejeit  befld» 
tiq,  unC  ohne  eint  wichtige  93«v<Snfcerung  blet*  i Ou,  nl0er|onDer3n>eiifelnic^t  I>abtn  roürDf,n>tnn 
bet ; Ciefe  Bereinigungen  »ogl  flatt  finDen  tonnen } Da«  gange  93olcf  regt  einig  »drc.  ©o  baic  eiiie 
in  liefern  f)aufe,  DeffenPrineipianigtfofgr,  al«  oon  Den  partgepen  Ba«  Sftittiflerium  unter  Cie 
Die  Principia  Ber  ©emeinen  ocrdnDerltg  fepn.  J)anoe  befommt,  fo  bringet  fie  juwege,  Cap  Di* 
©leigroie  nun  Da«  Ober<-£)aug  Ba«  Siegt  gat,  Die  ©ouoenicments  m Cen  pvoomgen,  unDall.Cgar« 
«Rillen,  tieigm  au« Dem  Unterlaufe jugefgief et  gen,  Darüber  Der  -pof  ju  Bifponircn  bat.  folgen 
roerDen  luoenoerfen,  fo  folget  Carau«,  Dag  Die  Deuten  gegeben  »erDen,  Die  igr  jugetgan  finD. 
aroflen  Herren,  Bermittelfl  Diefer  <2errinigungen,  j jpierauf  magetfee,  Dag  ein  neue«  Parlament  tu» 
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Die  Sfnfgldge  Der  ©emeinen  funigte  magen  F6n« 
nen  : UnD  folglig  tonnen  Diefdben  fegt  groffe 
Qßflrcfungen  geroor  bringen. 

3um  anDern  Finnen  Dicfe  ‘Serbinlungen-  flatt 
finDen  bep  Denffrwcglungen  Ber  ©fieser  jumllnter« 
Jbaufe.  3um  ©rempel,  »enn  fig  einiger  arg, 
»ognfinDet,  Dag  man  einen  papiflifgen  Äinige 
auf  Dem  3b  eon  rnftgte  fegen  rooHen,  fo  Finnen  fig 
Die  gdinBen  ©eifHigen  unB  rcdtligtn  ?orp*  »ogl 
mit  Ben  5Bgig«  Bereinigen,  Damitfie  ju»egebrin> 
gen,  Dag  folge ©eputirte  cr»eglet  »erBen,  »elge 
gang  anDere  «ERepnungen  gaben,  al«  Biefe«,  roa« 
man  ju  befürgten  gat,  unD-gieDurg  Finnen  fie 
Di.anfgldge  Der  übermdgigen,»e[tligen,  unDepf, 
rigen  geifHigen  ?orp«  gintertreiben. 

©ritten«  fo  ginBertaugnigt«,  bagtn  einem 
JPjaufe,  felbfl in  Dem  gjaiifeDer  ©.meine,  reeb 
ge«  griflentgci!«  au«  ©lieBcrn  oon  Der  Pargep 
DerUorp«  befleget,  Biejenigenunterignen,  »dge  in 
aeiflligen  unD  »eltiigen  ©ingen  gelinde  finD, 
»enn' fie  fegen,  Dag  eine  Bet  «Nation  fgdbligt 
BerbinDung  unter  Ber  >&anD  ifl,  fig  mit  Denen 
5Bgig«nigt  folten  Bereinigen  Finnen,  Die  au«« 
fugrfmg  Bcrfefben  juBerginDem.  ©leigergeflalt 
ttnnten  fig  »ogl  Die  mdgigen  5Bbig«  mit  Denen 
ijorp« Bereinigen,  »enn  fie  fegen  folten,  Bag  Die 
SHepubficanifge  Pattgep  aUjumdgtig  »ürDe. 
©ennog  muf  man  geflegen,  Bag  Der  @eifl  Der 
Partgep,  Ber  €abalen  Ber  |>dupter,  Die  geimligen 
.pdnDeloDer  anfgldge  De«  £ofe«,  Da«  3ntereffe 
jeDer  Perfon  infonDetgeit , einen  megr  al«  alljuflar« 
rfen  ©ngug  in  Die  «Natgfgidge  Diefer  ‘Serfamm. 
lung  gaben,  »dgeDieSnglifge  SNation  Borfldlcn 
foll  ©amitroire«  mit  einem  5ßortefcigen,_Ba« 


Parlament  beflegetau«8euten,  roelge  Boiler  Paf« 
fronen  ftnD. 


fammen  berufen  »irD.  aioBenn  loirD  auffer  Bern 
©dB.,  »dge«  Die  «OJiniftcr«  geimlict)  au«tgetlea 
la(Ten,»cnnman  Dem  iffentligcn  £Huff  Darinnen 
glauben  Darf,  oon  Denjenigen,  Die  Dieautoritdt 
tn  ^jdnDen  gaben,  in  Den  erdeten  unD  in  Den  pro. 
Bingen  alle  igre SreDit  unD  alle  ig«  ©efgiefligteit 
( angewanD, Damit  fiejutoege  bringen  mögen, Dag  jol> 

1 ge©eputirteneriBcglctrBcrDen,DicCem  Jjcfe  faoo» 
rable  finD, Damit  Derfcibc  inUntec.^wufe  bie  mei|len 
©timen  gabe.<Dtan  fan  au«  Dief«  emgigeniSeteag» 
tung  con  Cer5Bürcfung,»dge  Dergl.  beimligea» 
fgldge  gaben, urtgeifen.  ©enn  Da«  Parlament ift 
ocDtntliger <3Beife  Der  Partgep  Der  5Bgig«  |uge. 
tgan,  »enn  Da«  SWiuiilerium  au«  5ßi)ig«  bedeut, 
unD  Da«  Parlament  i|l  oon  Bet  partgep  Der  jorptf, 
»enn  Die  a»imder«$orp«  fmD.©odj  i|l  Ciefe«  ril*j 
fo  unbet.üglig,  Dag  man  nigt  maiidpnagl  feben  fob 
te  »ie  Die  meidengtroeglungen  roieDec  DicdRepmmg 
D(«-£)ofe«  ablauffen.  ©og  Diefe«  gefgieget  feiten  e« 
fepDenn,Dag  in  DemÄonigreicge  Die  allgemcmc®}ep« 
nung  gerrfcge,Dag  Der  ^)of  folge  ©agtn  oergabe, 
»elcge  Dem  ©taat,  unD  Der  grepgeitDer  Untertgai 
nen  fcgdDlig  fepn.  Ser  anDere  SKigbraucg  be|lege( 
Darinnen,  Dag  e«Fleine©6rfergiebet,  lodigc  Da« 
SXegt  gaben,  ©eputirte  jum  Parlamente  ju  ernem 
nen,  unD  Dag  Die  Stimmen  Diefer  ©eputirten  eben 
fo  »obl  gejdglct  »erDen,  al«  DicStiiiiinen  DerSepu* 
tirtenoonl’onDomunDPon  3Be|lmiiiiilev,iingea(g« . 
eetDeterfgrecflicgen  Ungleiiggeit,  loelcge  ficg  j»i. 
fgen  Denjenigen  begnDet,  Die  ju  bepDcn  ©eiten  Biegt 
©eputirte  ernennen,  3n  liefen  51ieplern,S6rfern( 
oDerfleinenunanfegnligen  ©tdDtennun,  »erDen 
offt  ©eputirte  nag  Dem  5Bi!ien  De«  pofe«  erroeb« 
In, Die  Dog  nigt  einer  -fjanD  breit  tanD  Dafdbdbefl» 
Einige  behaupten,  Dag  CiofV  ©orfer  »in 


_ gen 

,_3enn  man  au«  Dem  Parlamente  [eben  fo  afte«'9legt  gaben,  al«  Die  Pariamen» 

eine  folge  ‘Serfammlung  magen  »ölte,  »iee«ngl«ftlber  fepn,  unD  Dag  fie  folge«  feit  6«  3«t  Der 

Singel» 


itfor  lor?»  unb  Whigs  ©Offs  unD  XEglge  1S0S 

angebSacgfen  gegabt  f>abcn.  2lnD«ce  glauben,  j ©agier«,  ober  ihre  abfonCerlic^en  fHollmaegten  fec* 
tag  felbige«  viel  neuer  fep.  ©oeg  Dem  (et)  »ieibm  tig,  Davon  il)ten  ©eputirten  abiuroeicgen,  niegt 
«volle,  .fo  ifl  e«  Docg  jegiger  Seit  ein  niebt  geringer  erlaubet  tvar.  ©leicgergcgalt  empfangen  bep  Den 
ffilisbraucb,  Dag  foiege  <2Bepler,  »«lege  envan  au«  mistigen  affairen,  »elege  vorDenöeneral-Sta«. 

Vier  mit  Strof)  geDeef  ten  ^»Aufletn  begeben,  in  ten  Der  vereinigten  fUieDerlanDe  abgetban  tverDen, 

Dem  Parlamente  eben  fo  viel  jufpreegen  gaben , U>ie  ©eputirten  Die  Gollma  egten  igrer  'Jjrovmijen, 
als  Cie  aHergrbgenStdDteDeSdSbnigreieg«.  unD  in  Den  abfonDerliegen  Staaten  ieDer  proving, 

€ö  pnDet  fug  nod)  ein  Dritter  ®ii«braueg,  Der  geben  Die  Dbrigfeiten  Derer  StdDte  ihren  ©eptn 
von  grofiet  ‘JBitgtigfeit  ifl,  tveil  er  in  geroifen  tirten  igreiBefegle  unD  ihre QBollmatgt  mit.  ©er 
©tücfcn  Der  Magni  cham  imvieDer  lauft,  auf  vierte  ®}i«braueg  begebet  in  Den  grofen  ©emü* 
»elege  Docg  Da«  Q3oIcf  von  ©ngellanD  feine  grep.  bungenin  Da«  Parlament  mit  }U  gelangen,  »el,ge 
beiten  unD  feine  Ptivilegia  grünDct.  3n  Diefet  jur  Seit  Der  ©rroeglungen  mit  unglaublichen  Unfo* 
©garte  machte  ficb  Der  Sbnig  3obattne«  verbinD«  gen  angervenDet  merDfn.  ©«giebt  beute,  »«lege, 
lieb,  mit  gu«Drüefliegcn  <2Borten,  vor  fug  unD  vor  bi«  ge  e«  fo  »eit  gebraegt  gaben , Dag  ge  erreeglet 
feine  Waegfommen,  Die  Urfaegen  Der  Summen«  »orDenfinD,e«  taufenDuuD  »ieDer  taufenD  f'funD 
beruffungen  eine«  Parlament«  jum  voran«  »iffen  Sterling«  foget,  unD  Diefe«  im  Singegtgte,  unD 
ju  lagen.  Solange  Diefe  ©ewogngeit  in  aegt  ge-  mit  QJorberoug  Der  gangen  Qßefr.  Snflicg  gn« 
nontmen  »urDe,  tractirete  man  in  Den  Pariamen,  Det  jieg  noeg  eine  anDere  Slrt  von  einen  $}i«brau« 
ten  nur  über  einigen  »enigen  2lr  tief  ein,  Darauf  ege  in  Dem  -fbaufie  Der  ©«meinen,  inDem  Denen 
geg  Die  ©lieber  bereit«  juvorgero  gefaßt  gemaegt  ©eputirten  erlaubet  ig,  jugegen,  jufommen,  geg 
gatten,  unD  Die  Parlamente  »dgreten  nur  »eni>  ju  abfentiren,  nacgDem  e«  ignen  gut  Deucgt,  au«, 
ge  ‘Jage ; wenn  Diefe«  jego  noeg  obferviret  »ürDe,  genommen  in  gemiffen  »iegtigen  Slngelegengeiten, 
fo  fbnnten  Die  StdDte  unD  Die  Provinzen  ibren  fo  Dag  von  fünf  bunDert  unD  Drepjegen  ©eputir* 
©eputirten  »egen  Der  Slrticfel,  Darum  Da«  Par>  ten,  »o  mir  un«  reegt  erinnern,  Die  geg  in  Diefent 
lament  jufammen  berufen  »orDen  »dre,  3ngtti>  -£wuff«  eingnDen  folten,  igrer  manegmabl  enva 
ttionen  geben,  ober  Docg  jum  »eniggen  foiege  ©«»  nur  gunDert  unD  funftig  bepfammen  gnD.  ©ie= 
putirten  «rroeglen,  »liege  eben  von  Der  fDicpnung  fe«  maegt  Die  beimlicgen  Stnfeglägc  Der  fßartgepen 
rodren,  al«  Diejenigen,  »elege  fie  abfertigen.  ©oeg  viel  leiegter,  al«  toenn  Da«  .f)au«  Eomplet  »dre. 
geutige«  Jage«  entgegen  viele  ®li«brducge  Dar*  3a,  tva«  noeg  mebt  i|t,  e«  gnD  viele  ©lieber,  »el» 
au«,  Dag  Dtcfer  Jlrtisfci niegt  megr  obferviret »irD.  ege,  ob  ge  gleich  in  üonDon  gnD,  geg  Doeg  nicht 
grghegrodgren  Die  Seßionrtfo  lange,  als  e«Dem  orDentlieg  in  Dem  Parlamente  eingnDen,  unD  »el» 
-fi&nige  beliebet,  unD  er  fan  Diefelben  auch  aufbe*  ege  Det  geringgen  ?ljfaire  galben , »elege  ignen 
gen,  »enn  er  e«  vor  gut  beßnbet.  -öeiincu«  IV,  anDenvert«  vorfallen  mag,  geg  an  igr.en  Stellen 
»uge  geg  Diefen  QJortheil  »ogl  iu  vlug«  ju  mas  einjugnDen  verfdumtn. 
egen,  inbem  er  ein  Parlament  fo  lange  verfamm*  fgunmebro  ig  niegt«  megr  übrig,  al«  Dag  mit 
let  behielt,  bi«  igm  felbige«  Die  verlangten  Subft*  noeg  ein  SBort  fagen,  von  Dem  3ntereffe  Der  be* 

Dia  eimviUigte.  3um  anDern,  inbent  Da«  QJoIcf,  naegbarten  Staaten  von  ©ngellanD,  Dag  ge  bep 
»elege«  Deputiret,  niegt  «t>ei§,  worüber  in  Dem  Par,  Den  jroep  Partgepen  Der  SBhtgs  unD  Der  $orp« 
lamente  Deliberiret  »erDen  foll,  fo  ig  e«  verpgiig’  baben  fönnen.  Obgleich  Die  Streitigfeiten  j»i» 
tet,  ginen  ©eputirten  eine  unumfebrdnefte  ©e,  fegen  Diefen  jroep  partbepen  nur  EngelfunD  allei« 

»alt  ju  ertbeilen.  ©arau«  envdcgfe:  nun  noeg  ne  anjugegen  f, feinen,  fo  haben  ge  Dennocg  einen 
ein  anDeret  ®}t«braueg,  nebmlieg,Dag  e«  fegt  oft  grogen  ©ingu«  in  Die  agatren  Der  anDern  ©taa» 
gefegiebet,  Dag  ©cputttte,  »elege  «ine  StaDt  ober  ten.  ©et  Utrecgtifcge  g riebe  bat  bejeuget,  von 
ein«  ptoving  vorgellen  follen,  mit  ibren  commit,  »a«  vor  SISicgtigEeit  Diefelben  vor  gang  ©uro» 
tirenDen  gang  »ieDriger  SUepnung  fepn.  Sllfo  Fan  pa  fepn. 

e«  geg  jutragen , unD  e«  bat  geg  auig  bereit«  un,  ©ie  gange  <3Belt  »cig,  Dag  Die  ©cnetabStaa« 
terfegieDene  magl  jugetragen,  Dag  Datf  Unter, fwu«  ten  Der  vereinigten  SgieDerlanDe,  greunbe  unD  an. 
foiege  SKefolutionen  fafet,  »elege  Der  ®}cpnung  bdnger  Der  ®gig«  fepn,  unD  Diefe«  gefegiebet  niegt 
De«  QJoIcfö,  Do«  Dureg  Daffelbe  vorgcgellet  »irD,  ogne  Urfaege,  »eil  Die  “ffigig«  if>t  Sntereff«  alle» 
gang  unD  gar  entgegen  fepn.  aifo  ig  niegt  Da«  jeit  in  ©ngellanD  btfkbert  gaben,  ©ic  SBsbig« 
Q3olcf  oDer  Die  ©emeinen  von  SngellanD,  »elege  roaren  e«,  »elege  ©arolum  II  jmangen,  mit  J>ol» 

Die  ©etvalt,  ©efege  jugeben,  mit  DemÄbnige  unD  lanD  JrieDeju  tnaegen,  nacgDem  et  geg  mit  EuDo«  , 
Denen  Pair«  gemein  baben,  fonDern  e«  gnD  ihre  oico  XIV,  gegen  felbige«  verbunDen  gatte.  Seit 
©eputirten,  roelcge  eine«  Privileg«  genügen,  Da«  Der  Seit  baben  fie  Da«  Stetige  Der  £olIdnDcr,  • 
nur  DemQßolcfe  insgemein  jufommet,  roeligem  ge  alSagr  eigene«  betrachtet. 

Dodg  ihrer  auffügrung  »egen  nicht  Die  geringge  aueg  baben  fie  »ieDerum  igrer  ©eit«  von  Den» 
fKecgcnfcgagt  geben  Dürfen,  ©i«  gange  Straf,  felbcn  »iegtige  ©ienge  empfangen,  fonberlieg 
fe.  Die  ihnen  mieDerfagren  fan,  »enn  ge  DcrSDep-  Dureg  Den  Suectir«,  »«legen  Di«  ©en«ral«Staa. 
nung  ihrer  StaDt  ober  ihrer  proving  niegt  naeg*  ten  Dem  pringen  von  Ocanien  mitgahen,  Dag  er 
gegangen  gnD,  begebet  Darinnen,  Dag  ge  ein  an,  eine  ©«feinte  tbun,  unD  Die  angalten  De«  Äbni» 
Dermabl  niegt  mehr  ermeblet  »erben.  Sllfo  fegei,  ge«  3acobi  bintertreiben  fonnte.  ©iefe  greunD» 
net  e«,  Dag  bieDuteg  Denen  fcgleegten  ©eputirten  fegaft  ig  feit  Der  3‘ü  begdnDig  unterhalten  mor» 
nlljuviel  ©«»alt  eingerdumet  »irD.  ?DJan  ver*  Den,  ja,  fte  bat  aar  noeg  jugenommen,  fo  Dag  man 
fitbr  in  granefreieg  gar  niegt  auf  foiege  aft,  »enn  fagen  fan,  Dag  Die  dioUdnPer  2Bbtg«  fepn,  unD 
man  Dafelbg  Die  ©tat«  ©eneraur  jufammen  be,  Dag  Die  3Bbig«  fjolldnDer  fepn;  Die  Uri'aege  Die« 
tuffete.  3«De  proving  maegt«  jum  vorau«  ig«  fet  ^Bereinigung  ig  leicgte  jubegwiffen.  €«  bat 
UmvtrfilUxiti XLIV £geU,  3ii  ii  2 negm* 


jfio7 


Cor?»  utiCj  tOfjig» 


loryo  unt)  Whig« 
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nebmlicb  grancfreich , roelcheS  allejeit  ein  gcinD 
Bon  Foliant)  ifl,  niemand  unterlaffen,  Die  $orp« 
ju  fouieniren,  rootau«  Denn  folget,  Daß  -polIunD 
gejroungen  i|t,  Cie  ^artbep  Der  l3BI)ig«  ju  fouto 
niten,  »eil  e«  fbnft  oon  (EngellanD  feine  -yulffe, 
eil«  Curd)  fie  tu  hoffen  hat.  ©iefe«  ift  eine  fo  of« 
fenl'are  ©aifie,  Daß  fie  feinet  roeitlduftigern  (Er- 
fldrung  nötljtg  hat. 

21u«  cl'en  Ciefet  tlrfache  muffe  Cct  Köpfer,  al« 
©ouverainer  von  Oen  StieberlanDen,  ein  greunD 


|tine  gute  CorrefponDenp  tuerhalten,  Damit  Durch 
ihre  QJermitteiung  Cie  Unruhe  in  (EngellanD  im< 
merfort  reihten  möge.  ©iefe«  befinDet  fich  auch 
iq  Der  $bat  reaht  tu  fepn , reenn  et  reiecer  Die 
übrigen  BänDcr  von  (Europa  etrea«  cor  hat.  'SBenn 
et  aber  nur  ruhig  tu  leben , unD  im  gall , Daß  er 
angegriffen  reürDe,  (ich  blofferbing«  ju  DefenDiren 
reiben«  ift,  fo  fan  ihm  nicht«  oorträgltcher  fepn , 
al«  mit  Ccm  Könige  von  (EngellanD  in  greunD* 
fchafft  ju  leben,  reie  folcfic  SStayime  von  Cen  <3or» 
fuhren  BuDoBici  XIV  beffdnDig  in  acht  genommen 


• in  lUUUUIll  UCflUUl'llJ  III  WVyi  JJIIWIIIMWil 

tw  ^EBbigtS  fepn.  ©letcbrote  <r  un lÄonifl im  !n)ört)<n  ^ Sftinifierium  mo<$t«  gleicfr  mit 

grancfreict)  "4t  j <2ßbi9ö  oDer  mit  Sorpe  belebet  fepn.  3n  Diefttg 


baren  unD  fei)t  gefÜftrIic&en  9}acfcbar  betrachten 
fonnte,  alfo  tonnte  er  von  Cen  «ngclldnBern  fei. 
ne  djülffe  hoffen,  im  gab  fein  BanD  angegriffen 
roercen  folte,  al«  reenn  Da«$linifferium  unter  Den 
.JjdnDcn  Der  SShigO  rodre. 

€«  finD  noch  viel  anCere  Betrachtungen  mehr 


Suftance,  Darinnen  (ich  grancfreich  feit  vielen 
fahren  befinDet,  fan  man  lagen,  Daß  felbige«  un> 
uberreinDlich  fep,  fo  lange  lieh  (EngellanD  nicht  ge« 
gen  Paffelbe  erfldtct.  28  o aber  Der  König  von 
(EngellanD  fich  heran«  gefoDcrt  flehet,  unD  fich  Durch 
eine  neue  <35erbinDni«  mit  JjollanD  unD  mit 


tu  machen,  wegen  De«  3ntercffe  von  grancfreich,  ©eutfcblanD  vereiniget,  fo  hat  Die  (Erfahrung  in 
in  Slnfehung  Pep  jroep  «jartbepen  Der  2Bl)ig«unD  Dem  ieptern  Kriege  gnugfam  gelehrct,Daß  granef« 
Der  «fcorp«  (E « ift  gewiß,  Daß  e«  »«gemein  Da«  . reich  nicht«  weniger,  al«  unüberroinDlicb  fep. 

cfntereffe  Diefer  (Erone  fep , ein  gute«  <3Ber|länD* ! *2Bir  haben  nun  noch  eine  einige  Ünmercfung 
ni«  mit  (EngellanD  ju  unterhalten.  Seit  Dem  Da«  hin»  »fügen,  Damit  roir  Da«jenige,rea«  mir  von  Den 
i)au«  von  Oefterreich  fo  »genommen  hat,  hat  2Bhia«  unD  Jorp«»  fügen  haben,  befiblicffen  roer, 
fuh  Doch  SngellanD  allejeit  im  StanCe  befunDen,  Den.  ©iefe«  ifl,  Daß,  roen»  roir  von  ihren  unterfchie« 
Der  Balance  entroeDer  auf  Die  Seite  Diefe«  fjauf«  Denen  Slbfichten,  Bon  ihrem  Sntercffe,  von  ihren 
fe«,  oDer  auf  Die  ©eite  Bon  grancfreich  Den  ?lu«-  Kennjeichen  gereDet  haben,  unfere  SBcpnung  nicht 
fchlag  »geben,  nachDem  e«  Diefe  oDec  jene  ^>ar«  gereefen  fep,  alle  privat «ffferfonen,  Die  fich  » ei. 
thep  annchmen  reoUen.  ©od;  e«  ifl  Deffen  be  ; net  ober  Der  anDcrn  au«  Dielen  jreep  fffarthepen 
IldnDiae«  unD  immcnvdhrenCc«  3ntereffc  gerne« ; rechnen,  Darunter  » begreiffen,  fonDern  nur  ihre 


fen.  Die  ©leiefibeit  jroifchen  Dicfen  jroepen  QJoten. 
jen  » erhalten,  ©iefrf  ift  Die  Siegel,  nach  reel« 
eher  fich  Die  ffjolitique  Der  Könige  von  (EngellanD 
feit  jreepen  3a(>rl  unDerten  gerichtet  bat.  2Benn 
^jenricu«  vm.  Davon  manchmahl  abgegangen  ifl, 
fo  Darf  man  folche«  nicht«  anDer«,  al«  Dem  abfon- 
Derlichen  Smereffe  feine«  Premier  > «Dtiniftrc  De« 
CarDinal«  <2Bolfep,  ober  auch  feinem  eigenen  <Ei« 
genfum  » febreiben.  2luf  foldjeSIrt  hat  granef« 
reich  allejeit  ein  3ntereffe  gehabt,  (EngellanD  jume« 
nagiren.  and)  ifl  Die  fJ5olüique  BuDovici  Xiv, 
ganger  funfjig  Qahr  an  einanDer  blo«  auf  Diefen 
jroep  'juncten  geblieben,  entroeDer  (EngellanD  auf 
feiner  ©eite  ju  haben,- oDer  juverbinDcvn,  Daß  |'el> 
bige«  nicht  auf  feiner  geinDe  Seite  träte,  öleich' 


dbäupter  unD  ihre  Anführer,  nebfl  einigen  von 
bepDen  ©eiten,  Die  vor  anDern  am  gcfcbäfftigflen 
fepn.  Db  gleich  Da«  ganpeQSolcf,  cnnveDer  au« 
Steigung,  ober  au«  3ntereffe,  fuh  ju  Dicfen-  jroep 
gactionen  fchldget,  fo  folget  Darau«  Doch  nicht. 
Daß  jeDe  $rioat>$erfon  ihr  ibun  unD  Baffen  nach 
Dicfen  äbfichtcn  einrichte, Die  roir  ihnen  jugefchrie« 
ben  haben.  (E<  Ifl  geroiß,  Daß  Dic_meijlcn  Beute 
fich  fuhren  laffen,  ohne  Daß  fie  roiffen,  tvo  man 
fie  hinjubringen  tv.llen«  ifl,  unD  ohne  Daß  fie  ftch 
umcenrjßeg  befümmern,  auf  welchen  man  fie 
leitet,  golglich  laffen  fie  fich  leicht  in  Die  3ntri« 
guen  iiiid  in  Die  (Eabalen  ein,  womit  ihre  Jidupter 
unaufhörlich  bcfchdffiigtt  finD.  ffhaneber  ®!euf<h 
hat  fich  engagiret  ein  tjorp  » fepn,  bloß,  weil  er 


tpie  e«  aber  Diefen  (Monarchen  nicht  fo  leichte  fiel,  i Der  ©iglifcfien  Kirche  jugetban  i|t,  unD  befinDet 
Die  (EngelldnDer  ju  überrcDen,  Daß  fie  einen  fBov«  i fich  nachgebenD«  genöthi.gtt , ohne  Daß  er  fclbft 
Iheil  Darinnen  hätten,  reenn  fie  Der  Balance  auf  j tueiß,  wie  Die  ^rincipia  Cer  übermäßigen  roeltlü 
feine  ©eite  Den  21u«f<blag  gäben ; fo  muffe  er  fich  ■ eben  unD  ffrengen  geifflichen  ?ori;«,  auch  roieDet 
Damit  begnügen  laffen , reenn  er  fie  verhinDerte, ; feine  Steigung,  »oertbeiDigcn.  Soweit  |)err 
an  Den  affairen  von  (Europa  $beil  ju  nehmen, Da«  Cboryae  Kapiti  in  feiner  fchon  angetogenen  Uif- 
mit  er  mgchen  fonnte,  roa«  er  roolte,  ohne  Daß  er  fertaeioa  lur  I«  Whigs  & les  Turys , Jbaag  1717 
von  »rer  ©eite  fich  einiger  |)inDtrni«  jubefaljren  I in  8,  Die  man  in  Da«  ®eutfcfie  überlebet  unD  mit 
hätte  ©och  man  muß  anmerrfen,  DaßDiefefflo-  janmercfungen  verleben  antrifft  in  Dem  durieu. 
litique  fich  nur  auf  Die  araufamen  anfcbtdge  bejo«  i fen  Bücher«  unD  Staate.  Cabinete  XLV  öin. 
ge,  welche  erreichet  Diegrepbeit  von  (Europa  vor«  Igang  p.  t u.  ff.  ©onfl  fönnen  auch  nachgelefen 
hatte  Ohne  Diefe«  hätte  er  nicht  llrfachc  gehabt, , roerDen  Svite  de  l'H’ßoire  fccrcte  de  h Remt 
(ich  um  Die  (EngelldnDer  ju  befümmern  ®c«ree« , 7-arab,  1712  in  12;  Defenfe  des  Heute  Miez, 
— n. — , vr.,  .11...;.  ...t.i.h.n  i fij  verrtiutblich  im  ^iaag  geDrucf t,  (f.  iDeutfche 

stt! -7  Eruditorum  VII  '^b.  p.  £ 1 2 u.  ff.)  Bicrun. 
ttene  Seblet  Der  Ictve  unD  VDfiige  in  Dent 
Königreiche  CBroff.Btitannitn,  fo  in  Dem  cu. 
rieufin  Bü-ber.  dabinct  III  Eingang  P-  433 
U.  ff.  in  4 befinDlich-  Oe  Cme  Hiff.  de  Whigi». 
ms  Sc  du  Torisme. 

- tor- 


gen  iflBuDooicu«  xiv  allejeit  jufrieDcn  geroefen, 
Daß  erallcrhanD  Unruhen  m (EngellanD  hegetc,  unD 
ju  Dem  (EnDe  mit  Den  Jbäuptern  Der  2orp«  ein 
QJerftdnDni«  unterhielte,  roclche«  enDlich  in  Den  lep« 
tern  3abten  Der  Königin  anna  offenbar  roorben 
iff.  aifo  febeinet  e«,  Daß  eS  Da«  3nterefi«  CeOÄ'ö« 
nige«  von  grancfreich  erfoDere,  mit  Denen  Sorp« 


TORZAL 
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TORZAL,  fie^e  Rrammete. Vogel,  im  XV 
-SanBc,  p.  1737  u.  f 

gorpello  ober  torcello,  3nftl  unb  ©tabt, 
n*b<  lotctOo. 

*Eoc  Bella  geniale,  rin«  Heine  Statt  in  Bern 
•perbogtbum  Slantua  an  Ben  '©cnelianifcben 
©rennen  gelegen,  ©et  9fabme  Beider  fo  uielal« 
Bet  tnilcfemburm,  roeii  Biefe«  Ungejicfer  in 
gtoffetSJJenge  DafelbfB  anjutreffen. 

lotj otti,  (gfariotte  ©eroa(i>i,  ©rdfin)  JjoeB' 
SlBelicBe  ©terroCreub’DtBen«  ©ame,  in  »eichen 
DtBen  fi«  Ben  14  ©eprembr.  1744  nebflanbern 
«ufgenomtnen  mürbe.  Xanffts  ©eneai.fftathr. 
LXvm  etücf  p.  «96. 

*Eofa,  Catein.  Tonfo , ein  Heine«  Äbnigreicf)  unB 
©taBt  gleiche«  Wabmen«  in  3apan , auf  Bet  ©ÜB> 
liefen  Äüfle  B«  3nfei  gbiofoef  in  gifien. 

lefa,  fat.  /itbifo,  ein  glufi,  nxlc&er  im'üBal. 
lifet  1‘anBe,  nabe  bet)  Bet  Siuelle  Bet  SXbone,  im 
©erge  la  gourche  entfptinget,  Burcf)  Bie  0raf> 
febajft  angbieta  Mufft,  unB  cnDlicb  in  Ben  Sago 
ffljaggiore  füllt. 

TOSA,  ©cb(o§,  fiebe  Tujps. 

lof»  oBerloffa,  eine  Heine  ©panifhe  ©taBt, 
nebfl  einem  Baton  genannten  QSotgebütge , Ca, 
po  i>i  !Eo(7ä,  rote  auch  einem  $afen,an  BcrÄüfte 
»on  Catalonien,  in  Bet  93igunrie  Ban  ©irona, 
iroifeben  ‘jjalamo«  unB  ©arcellona , obngefebr  5 
©eutftbe  SBleilen  00m  erflem  Dtte,  füi>rt>miS,  gele- 
gen. £olmenar  dclic.  de  l’F.fp  p.  616. 

Io(a,  eine  Heine  ©taBt  in  ®ieilien,im^8al  Bi 
©emona,  bep  Bein  gingange  Be«  gluffe«  ffiollina 
in  Ba«  $ofcanifcbe  ©leer,  Bern  fBorgcbürge  (Eefa, 
leBi  gegen  Aber. 

lofa,  (Sotbariu«  Be  la)  ein  eblet  Florentiner  uns 
©IBtaben«  be  laCa|a©obn,  n>ar  anfang«  &r> 
tbiBiaconu«  in  feinet  QJaterffaBt,  rourBe  Darauf. 
1287  ©ifeboff  ju  gaenja,  Barju  et  in  fKaoenna’ 
Bie  gonfccranon  empfieng,  130 1 aber  nach  glorenp 
perfepgroo  et  Ben  22  ®}ap  1310  geftotben,  nacb> 
Bern  er  unter  Der©ürgerfcbafft  Biele  Serrüttungen 
unB  ©tteitigfeiten  angeriebtet,  rockte  lange  nicht 
roieBet  geffillet  roerBen  Ebnnen.  UgbeKue  trat. 
Sac.Tom.  II  p.  501  unO  Tom.  III  p.  132  u.f. 

Co|a,  (Capo  bi)  QSorgebürge,  fiebe  lofa, 
©panifebe  ©taBt. 

lofapbta  oPer  Additio,  i(t  ein  3ABifcbe«  ©u<b, 
ftelcbe«  Bern  ©ud)e  CBffN  angebdngt  )u  roerBen, 
unB  Bon  BenenTofephoth  unterfcbieBen  iff.  l3Bet 
Ber  QJeifaffer  Baoon  feg,  ift  noch  unau«gemacbt. 
5Dax>.  (Banj  irt  feinem  Zemach  David  p 44  fc^rei, 
bet  e«  Bern  9t.  Cffaja  ju,  unB  grünBet  ficb  auf  Ba« 
geugnif  Maimomdx  in  Ber  <2}orrcBe  in  Ordinem 
heraim.  jueffaftn  hingegen  p.  *4  unB  91  heilt 
Ben  St.Cbafa  unBCDfeboja  oor  Bie  Urheber  Beffel, 
ben,  UnB  9t.  jofua  ^aUeui  in  Iljllchoth  Olam 
p.  3«  eignet  Bie  fbfetbterDing«  alfo  genannte  ?o> 
fapbta  Bern  9t.  Hebe mia  ju , unB  unterfcbeiBet 
fie  p.  923  ton  Be«  3t.£bij4  Milchna.  Warb  9t. 
abrabams  23en  Diot  SDiepnung  foll  fte  Berßobn 
Capparö  perfertiget  b«bm,unD  noch  anCere  legen 


fie  überhaupt  einem  ©cbAler  9t.  3e&ubä  bep. 
XTolff  fiiblioth  Hebr. 

EEofas,  ©taBt,  fiebe  «Erlebe,  im  XLIII  ©an, 
Be,  p.  1408.  . , 

tEofca,  (^bBma«  fßineenb)  ein  ^rieftet  Bon  bet 
gongregation  Be«.f),  Philipp  Heruo,  au«  Qßa« 
lentia  in  ©panien  gebürtig , roar  fb  roobl  In  Bet 
Rheologie,  roorinnen  er  Bie*3BurBe  eine«  ©octor« 
angenommen,  al«  autbnornebmlitb  inBer^filofo« 
pbie  unB  SRatbeff  febr  bcroanDctt,  unB  roarB  Ba> 
ber  ©uperior  Bon  feinem  DrBen,  inglcicben  etliche, 
mabl  dBice  Steaor  Ber  UniBttfität,  roie  aueb  ©p» 
noBal.graminator  bep  Bern  grp.  ©iftbofflieben 
@i(j  in  feiner  fBaterffaBt.  gr  ffarbten  17  april 
1723;  nacbBemer  fein  Älter  auf  71  3abr  ge, 
bratbt,  unB  binterlieb  ein  Cumpendium  phHofo- 
phicum,  in  Sateinifcber Sprache,  rocltbe«au«funf 
©dnBen  in  8 befleljet.  ©eine  ^betlogie  aber,  Bie 
er  auf  gleiche  Ärt  auBfertigen  wollen,  ift,  weil  et 
Barübet  Berftorben , nicht  ju@tante  gefommen. 
iflaianfti  epift.  L 6. 

lofcan,  (Wicolatt«)  fiebe  «Eofcanuo. 

lafeana,  In  geffeana,  alfo  heiffet  in  Ber  3t4> 
lienifeben  Sprache  Ba«  ©rofi  gjevpogtbum  in  Bern 
mittletn  $ belle  galten« , welche«  wir  ©eutfepen 
Ba«  <ßroff,^ert;ogtbiim  .Sion  nt? , Bon  Bet 
^lauptftaBt,  nennen;  im  taremifben  feiffet  e« 
Magnus  Ducntus  Hctrvria.  3n  Ben  dlteffen 
Seiten  hieb  Biefe«  SanB  Httnrio , Etruno,  ober 
auch  T bufeia,  Tu fem  unB  Bie  ginroobner  rour, 
Ben  Httrufci , Tufct  unB  Tbufn . genennet.  ©i*1 
be  übrigen«  Ben  3rticfel : Sloren^,  im  IX  ©an, 
Be,  p.  1183  u. ff. 

lofcana,  («Brcfj  t^ergoge  33011)  fiebe  ttlibi, 
cie,  Im  XX  ©anBe,  p.  87  u.  ff.  OJon  Bern  beuti, 
gen  ©ro§-|)erbogt  Bon  ijofeana,  Srant?  Str, 
pban,  fiebe  Ben  Ärticfel ; Hotbringcn,  (^erpog 
Bon)  im XVIII  ©anBe,p.  345  u.  ff.  inglcicben  Ben 
Ärlicfcl : Srant?  Stephan,  in  Ben  ©upplrmen, 
ttn  tu  Bicfem  Sepico. 

(Eofcana,  (ITIat  Bi)  fiebe  gofcaniiUie  ttleer. 

TOXCANE  4MER  DE)  fiepe  gofcani|ct;e 
JTlrer. 

lofcaneffa,  Sat.  Tufccnio,  eine  Heine,  aber  febt 
alte  ©ifcbbfflithe  ©taBt  an  Bern  ging  ®lartba 
jroifeben  ©tatonia  unB©ieBa  im^datrimonio^e, 
triimSircben,@iaat  in  Italien  an  Ber  ©renpe 
Be«$erhogtbum«gaftro  gelegen, foll  non  Bern  3f< 
raniu«,Be«  Äenea«  ©obn,  erbauet  roorBen  fepn, 
roie  Bie  BafelbftbefinBlicbefinfcription  anjeiget.  3n 
Benen  dltelten  Setten  roarB  )ie  ©almnbrcna,  nah» 
gebenB«  gvrrPcnia,  Baber  auch  Ba«  nahe  Babep  be, 
finBlicpe ®eer feinen ahmen  erhalten  haben  foll, 
folgenB«  tu|cia  genennet,  roonon  Bie  'JfroBinp  ?of, 
cana  einiger  iDJepnung  nach  Ben  ffiabmen  befom. 
men.  ©ie roar fonfien febr grofj  unBreieb,bataber, 
nacbBem  fie  1«  mahl  erobert  unB  febr  oerroüfht  roor, 
Ben,  ihren  alten ©lanpfailobnigoerlobren.  ©iebat 
nicht  nur  balB  anfang«  in  Denen  el  ften  ffbriftlicben 
Seiten  ipre  eigenen  Sifcbbffe  gehabt,  fonbern  auch 
Biele  heilige  Ühänner  unB  SKöm.  ^äbiie  benror  ge« 
bracht, Bartinter  «Eutiehiamio,  paftalio  I,  JLro 
I,  3^anneo  I,  JLuciu«  III,  t.eo  VI,  ®onifa, 
ciua  VI  unB  Paul  HI.  ©je  €atb«Bral.  £*r ehe, 
toelcb«  fonff  eine  Ber  fchbnfien  «wr,  unB  ju  ©t.  'JJc, 
3ii  ii  3 tet 
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ter  genennet  roirD , U«gt  jepo  fafl  ganp  DormeDer. 
fjUan  jeblet  noch  2 Srancifcanet  unD  «in  auguflb 
ner«£!o(ter,  in  aü«m  aber  bep  Ci«  *°°°  ®««l«n  in 
Kt  ©tabt.  ©ie  2ufft  i(l  f«br  ungefunD  aUDa.  SOon 
jf>r«n  ®ifcb&ff«n,  welche  fonR  in  fo  groflem  8nf «■ 
b«n  geRanDen,  Daß  fu  C«m  ^abfi  in  €atCinaW> 
.ftabit  in  Pontificalibus  ajj  iftirct/  cui<$  iunxilen  Die 
benachbarten  ©tdDte  regieret  ßab«n  finD  folg«nD« 
befannt,  aW: 

1.  Urbanu«  f9f- 

I.  SRauru«  649. 

3.  ®oc«munC  ocet  ®auC«munC  82«. 

4.  3obannt«  85  3- 

3obanne«,  fo  melleicbt  mit  C«m  »origen «» 
n«tl«p,  898- 

6.  ©onijo  1033  unC  noch  1044. 

7.  3obannrt  1049- 

8.  SRic&nrD  t°8S- 

9.  £enRu«  ober  Senciu«  1179- 

10.  Sopannc«  1193,  mar  ffarCinal.’JJriefter 
unD  auch  «iföoff  »on  QJiterbe. 

II.  N-  1208. 

Unter  «ugciiio  IV  ifl  tiefe«  SSifitfmm  mit  Dem 
ju  OJiierbo  »«reiniget  roorDen-,  Dod>  alfo,  Daß  Der 
SSifc&off  »on  QJiterbo  jugleitf)  auch  SSiRboff  »on 
Sofcanellci  genennet  roerDen  foUe.  ©er  beutige 
SSifcboff  »on  QSiterbo  unD  $ofcan«lla  b<'ff(t  3.le‘ 
ranber  abbati,  geboren  juSiomDen  3' 3uliu« 

• i68i,betam  erRlicb  Den $itel  eine« SSifcffcffö  von 
^f>itatelpf)iar  unD  roarD  SSifcboff  iu  QJtterbounD 
fofcanella  Den  ji  ®lap  i73t,nacbDeni  er  Den 
«7  ©ecember  1728  einer  Der  afiiitirenCen  SSt* 
fcfeöffe  De«  fpdbRlicben  £bt»n«  morDen.  3Ibcm 
Defcript. Ical.  UgbelluB  Italia  SacraT.Xp.  179 
u.  ff.  Cao  jegtlebenbe  »ornebmc  Italien 
P ■ *J9- 

ffofcaneOn,  (SilDobranDinu«  De)  »on  einigen 
»erflümmelt  lofcanota  genannt,  ein  ©oininica- 
ner,  welcher  »on  feinet  CBaterflaDt  obnroeit  <2iter* 
bo  Den  jjunabmen  erlanget,  unD  im  anfung«  Ce« 
14  3abrbunDert«  fforiret  bat.  SÜJJan  leget  ibm. 
»erfcbieDcne  <J>r«DigtenunD  anDet«  ©ebrifften  bep, 

«1«;  • 

j.  Sermones  feftivos. 

s.  Sermones  de  tempore. 

3.  Sermones  de  Sanäis. 

4^  Tr  fuptr  X prxcepta  legis,  talCt!  einige 

no<& 

J.  Vicam  S Dominici  in  VIII  partes  diftnbu- 
tam  binjufügen,  »«leb««  leitete  2Bercf  aber 
ju  SBitetbo,  roo  e«  gefebrieben  anjutriffen 
fepn  foU,  bep  noch  fo  fleißiger  9lacbfbrf<bung 
nicht  au«funbig  ju  machen  geroefen  ifl.  ©ie 
anCern  finD  noch  in  JjanDfcbrifft  bcfinDlicb. 
(Edjarb  Biblioth.  Scriptor.  Ord.  Prxdic.  Tom.  I 
p.  527.  Sabttciuo  Biblioth.  med.  & infimi  La- 
tinitat. 

lofcaneOa,  (cfjoratiu«)  ein  gelehrter  Staliene» 
in  Der  anDern  ^Kiffte  Ce«  1 6 3abrbunDert«,  »on 
Dem  man  »erfchieDene  ©ebrifften  unDUcberfepun» 
gen  hat-  ©ie  »on  Der  erflen  ©affe  finD : 

I.  Dittiooario  vulgare  e latino,  QüeneDig  1,68 

in  8. 

A.  Concerti  e forme  di  Cicerone,  dcl  fioeeasio, 
Bembo  & altri,  «btnC.  1 5«®. 


3.  OlTcrvarioni  fupra  Virgilin , ebenDaf.  1566 

in  8. 

4.  Index  io  Cenillum,  Tibullom.  Propertium  & 
Corn.  Gallum,  JjjnaU  1608  ill  8. 

Unter  feinen  Ueberfepungen  au«  Dem  Sateinifchen 
in«  Siaiienifch«  fmD  folgenDe  befannt : 

a.  Quintilioni  Inrticutione*  Orarori* , «3Se* 

neDig  1584  in  4.. 

b.  Frlfii  Arithmetica,  cbcpD.  I « 67  in  4. 

c.  Georg-  Veurbachii  theorica,  «benD.  if  66 
in  8 

Sarbf rini  Bibi. 

TOSCANI,  finb  Dieffinmobner  Ceä©ro§>#«r< 
pogtbum«  Slorenp  ober  ?ofcano  in  Stäben,  »au* 
Dranbs  Lexic.  Geograph.  T.  II  p-470. 

cEofcrtnicn,  fiel)«  lofcana. 

lofeanifeh,  ficbe  Iu»canifcf). 

Icfcanffche  tUeer,  C^ofcaitffeb«  Jtleer, 
lyrrhemfibe  JTleer,  Mart  Tyrrbcnvm , Mare 
Tufcum , Mare  Tbujcum,  More  Tbufcmmffim^ 
Mer  de  Toftane,  3tali«nifch  Mare  7 irreao.  ifl  Der* 
jenige  ?b«'l  De«  SB}itteUcinDifcbenffiJecrc«bep  3ta* 
lien,  roelcher  jmifchen  Jofcana,  Dem  ÄircbemStaa- 
te,  Dem  Äbnigrei^e  SJleapoli«,  unD  Den  Snfcln 
©iciiien,  ©nrDinien  unD  Corfica  ficb  befinCet. 
€«  roirD  tieft«  SSleer  auch  MARE  INFERUM  ge* 
nennet,  unD  jtoar  in  anfebung  Ce«  ®olfo  Di  <2«» 
netia,  fo  Dg«  Mare  foperom  genannt  mirD , nach* 
Dem  ncbmlich,  al«  Di«  ©eograpbie  boch  nennen  , 
roa«  gegen  SDlitternacht  lieget,  tief  aber,  oDer  un* 
ten,  roa«  nach  ®ittag  5U  gebet-  3«flir».  L-  XX 
cap.  1.  pompon.  CTlela  Lib.  II  csp.  24  ibi  3|. 
X>offiu*. 

lofcanffdpe  cDrbnung,  (lebe  luocanifche 
(DtCniing. 

lofcanifdje  Spracte,  fieb«  lufcanifctie 
©pradje. 

tofean»,  ( aioaru«  aipbpnfu-J  SSarta)  ein 
©panifeber  ©eifllicher  au«  ’jinDalufceii,  ronr  ^re. 
Diger  ju  '"fjotofe  in  '"jjeru,  unD  lebte  in  Der  erflen 
^lelfft«  De«  1 7 SabrbunDen«.  ÜSanbat  pon  ibm 
el  arte  de  los  metales , roelcbe«  Qlöcrcf  JU  SUlaDrit 
1Ä40  in  4 aeDrurft.  3nton  Bibl.'Hifpan. 

tufeano,  (Jcanp  ®»arej)  fieb«  Scarej  loff 
cano,  (granp)  im  XLS5anDe,p-  1 j t«. 

. lofcano,  (©ebafl.)  ein  augufliner,  »on  ^ert 
jgt  iport  au«^SormgaU,  roarD  SKagifter  Der  'ib«o* 
1 logie,  Äapfer«  Carls  V unD  nacbgebenD«  Dea 
^Sortugiefifchen  Äbnig«  jobann  III  Jjofi  ^ireDi* 
ger,  jroepmabl^Jrooincial  feine«  DrDen«,  fihrieb: 

1.  Commeist.  in  Jonam  Propheeam,  QleneDig 
H73- 

2.  l’heologiam  myfticam,  ?iffabon  T c 68.  Qle* 
neDig  1 573  unD  »on  ©nuDifal».  De  3He«co« 
in«  ©panifch«  fiberfeptüUaDrit  1573  in  8. 

3.  Commentaria  in  JoSlem,Di«  ibm  »on  einigen 
emeb  bepgeleget  roerDen. 

UeberDiefe«  bat  er  Augufltni  Confeflion«  in« 
©panifehe  öberfept,  änm'erpen  urr.  C6Un 
1 5 5 6 u.  a.  m.  unb  (larb  ju  fiiffabon  Den  13  jtmiu« 
1580.  antOfl  Bibi.  Hilpan. 
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lofcanot«,  (ÖlDouranDin)  fitbe  ÜofcaneUa,  nennet  ju  roerctil. 
lofcanuo,  Qobann  'RatibäuSloon  it)m  |uiD  gtn  feilen : 
im  ©ruef  PotbanDen: 

* I.  Anrhologis  epigrammatum , nunc  primum 

edita,  ©ent»  1S19.  in  8- 

' 2.  Peplus  Italic  f.  de  viris  illuflribt»  Italic  Gr« 
oratio  &c..Lutet.  ISj8-  in  g.  3|taU<t<(a» 
beiett  Confpedui  Thefeuri  littorarii  Italic 

bipgefüget 

tDrauöii  Bibi.  CUIT.  Vertrag  ju  Ben  neun 
geicungen  »on  grlejjrren  Sachen  I.  ÜSanO, 
p.  «Ij. 

Icfcamte,  (Sfticolaus)  ein  ©icilianifbet©». 
minitantr  »on  £r»cium,  trat  ju  ©repano inten 
©rDen,  unD  tijat  (ich  infonOerbeit  DuKb  CieSKu. 
fief  weit  unD  bttit  b<r»or-  & war  ein  fo  »on 
trefflicher  ©4nger,  Da|j  (S  gtfbitnen,  als  ob  eb 
ne  Orgel  in  feiner  i8rii|l  »erborgen  ftp.  gr  Durch- 
reifete  ganb  ijtalieit , unD  ftarb  enoiib  in  feinem 
9>rofefihaufe  ju  ©repano  1 605 . ttr  bat  libros 
de  rebus  muficis  geftbritbtn,  unD  in  Dtm  iöu4e 
infidi  lumi  madrigali  a cinque  voci  di  diverli  au 
tori  giciliani,  fo  ju  'JSaletmo  1603.  in  4 gtorucfi, 
i|l  aud>  etwas  oon  ihm  befitiDlith.  mongitot 
Bibi,  sieui.  d,ur.  Kagufä  £iog.  bicul.  Igcgaro. 

Bibl.bctiptor.Ord.  Prcdic.  I. II-  p.  3 r y. 

Cofcb,  ein  Belehrtet  'flater , Der  in  Der  ©togra* 

Pbie  »iel  getban , bat  an  Der  Geographia  nuva, 
veterum  locoruni  regnorumque  nomioibus  fiehiito- 
rica  bynopli  auda.Dtrt  ccPyercen  $rofe|foren  unD’ffa- 
lern,  aus  Der  ©tftlll'ibajfl  3«fu  ju  $|)rnau,Den  mei> 

(len  Slmbeii.  Sa«  Urtbtii  oon  Diefem  söuth  (tnDet 
man  in  Den  Stipj  ©eltbrten3eit.17ss.p-1  i.tny- 
lii  Bibi,  Anonym,  p.  884*  Räuber»  ©ifcour» 

»on  Der  ©eogragbie  p.  5!-  u.  f. 

Sofd>en6otf,  ein  ©orf  in  Dem93UDf§inif<Jen 
Creofe  Des  SSarcfgtaftbuniS  Ober  s tauft». 
tOabfls  Cburf£lr|lentbum®a(Bfen.  p.  111.  Der 
SBepl 

lolHp.-'gunfjmn,  3apanifchtt  Äapftr,  (lebe 
Corcpiinfuma.  ! 1 

lofeo,  (©ominicuS)  liebe  lufd). 

Co  fco,  (il  mar)  fube  lofcanifcbe  meer. 
toicolana,  eine  (leine  ©taDt,  im  SBenetiani. 
ft&en  ©«bitte , in  Oer  tanDfchafft  SSreftiano,  am 
©arDerfee  gelegen-  _ , , 

loeOotf,  ©orf  in  ffljelflfen,  (iebe  Icofjbotf. 
ttooborf  »Der  CofOotf,  ein  ®oif  in  t£ljtirin- 
Jen,  unweit  ämllaDt,  unD  Das  gilial  oon  Dtm 
©otfe  öiigelbath.  ©ie  Ceut«  inibven  fi<h  Bier 
tnti|ltn8  mit-  Staub 'J)f!iinl;eit  ßtn,  oerfallffin 
unO  Staut  ft b e 11  - <Bo[6|cbaDte  8,’fchreib.  Der 
tSRarcf  t-jlerf  en  ic.  Cteibern  ©thwortburg  p- 
lofepbe  3cma,  ifi  Der  Sitel  eintS  3uDif4en 
<8ucb»,  Darinnen  allerbanOtieuepommentationei 
über  Den  Codicem  Joma  im  SalmuD  (ufammen  ge* 
tragen  finD,  welche  »on  oerfcbitDenen  SKabblnen 
verfertiget  worben,  Deren  ffiabmen  begben  J-fie 
ftlber  mit  angejeiget  werben  €0  lieget  in  Der  Op- 
penheimer iBiblioibttf  in  3ol  in  -ganDfchrifft, 
unO  i|l  jwtp  Singer  breit  (laref.  HOolff  Biblioth. 

Hcbr, 

lofepbot  ober  Additiones,  alfo  pflegen  Diejo 
nigen  gnfäbe,  rotlthe  »on  Denen  neuern  Oiabbi* 
neu  ju  Der  ötmata  jinD  (finjugetljau  Worten,  ge- 


©ie  »ornebmften  unter  felhi» 


Oi.  £am,  Dtffen  billiger  Sftabme  SK-3aro6 
Sam  tWoViiNO  ifl; 

s.  SK.  3|äac  ben  mefroon  Orleans,  Det 
Qudliones  & RefponBonec  gtfcjrieben: 
g-  -Kabbenu  3f aac  ben  eHeatj); 

4-  SK.  3faac  ben  Samuel,  Der  au$  Dt. 
3faac  Der  Altere  gtnannt  roirD; 

®m®n  miftbang  ben  abrabam; 

5-  SK.  Stmfon  miifrnon 

7-  ©ie  ©«Biller  SK.  «leefer  Cacp.'Dabtt  fie 
au<t  nach  ihnen  Den  9!abmcn  Tofephoth 
Tuch,  haben; 

8-  SK-  3faac  bar  Zlbrabam. 

9-  SK  Preej  Det^Snefler,  benSK- 3faac,  nebfl 
anDsrn  mehr. 

XOolff  Biblioth.  Hebr. 

lofettl,  (2»attbeuS)ein  CanonlcuSjuSKaoen* 
na,  iflein  SKulicuS  gerotfen;  tue  Die  Dafelbfl  ben 
©an  qjitaie  in  Der  TOarien . Capelle  btfinoiitbi 
«rabfebnift,  weifet,  weitbe.alfo  lautet: 
MAITHEO  TOSETTO  Rarcnua- 
ti>  iSc  MuH. 

Ord.Divi  ßenediQi  fidededito 
Patres  Juftinianx  Congregationis 
Suo  vivenci«  , & ß.  M.  F«  taotum 
dedere, 

S8ef-  «trolamo  Jabri  Sagte  Memorie  di  Ra- 
venna  anüca,  P.  L p»366. 

üofcrct» , (fuowlg  taerefiu»,  jugenannt) 
liebe  Carreftue,  (buDoolcuS)  im  v.  SSanDe, 
p.  1 143.  u.  f. 

ICoiettue,  (fiuttpig  ©bnrenf.)  ein  SNeDIcul, 
(itbe  iarreftUB,  (tuDoolcuS)  ira  v.  ißanDe 
p.  114g.  u f.  ' 

loteeuo,  (euDmig  Carteftuo  jugenannt)  fie. 
be  Carreftuo, (l’uDooituS)  im  V.  SSanDe-  0.  ul, 
u.  f. 

Io(t,  (Sorenb)  ein  gelierter  9tbt,  welker  nebil 
einem  anDern  abie,  3mon  ITIatie  Pannucbi 
int  3ubr  1744-  lu  Sloteng  aneintr  ©ammluna 
alle«  Delfin,  was  bitr  UnD  Da  Don  Ptrfcji, Denen  ’ 
©tlebnen  »or  ooet  WieDer  Die  SRtutomftbe  ibj. 
lofopbie  gtfebritben  worDen,  arbeitete.  unD  Da» 

»onDie  Sammlung  in  Oda»  jumSSorfibein  (om. 

men  foil.  n«uc  5‘itungtn  von  grltprttn  Sa, 
djen  DeS  3obtd  >744-  P 70«, 

ttofini,  ein  Slbl,  «on  Dtm  folgenbe  ©eferffft: 

La  Liberta  dell'  Italia  dimonlirata  a Suoi  Principt* 
popoli  &C.  ju  3m|f(t0om  -718.  in  jrotp  ücta». 
•■SinDtn  an  Das  Siegt  getreten.  BMmb.  Cnbmrr. 

P.l.  p 618. 

Eofi»,  (3DocuS  SSaron  Don)  ein  8if<hoffju 
®er|iburg,  in  Dem  XV.  3abrbunDertt.  gs 
wirb  feinet  geoai&t  in  einer  alten  UrlunDe,  »om 
3abre  149)-  In  Äubmfgo  Reliq»,  MST.  T.  VI. 
p.79. 

iEoftue,  (fflemenS)  bot Paganifmom errorw con. 
viflum  {;  delcriptionem  Imlic  Geographicam  St 
Hiiloricam.  1 669.  ju  SKoin  in  jlaheiiifcbtr  ©pro* 
be  in  jroeo&uurt  Sar.ctn  berauSgtgeben.  (Bry. 
pbiurde  Scriptoribus  Hifturiam  Secuii'XVII.  illu- 

Urantibus,  p.  ^84. 

iof» 


Icffämts. 


*«i?  Cofo 

Iefe>,  (3cl>ann)  eine«  Ktd)tSgeltbrlen  Sohn 
»onKaolanD,  matt«  KecbteSoctor,  5>rdpo* 
fuutf  su  93cero , ©eneral  ceö  Orten«  Der  Jjumt> 
liatorum,  roie  auch  ein  SJJitglieD  Der  StcaDemie 
tegl’  3nquie(i,  batte  »erfcpieOene  SBeoienungen 
«m  4)ofe  De«  ©roffHtcpog«  oon  ? ofcana,  bef  am 
auch  vom  $abfte  (Btegotiue  XIII.  eine  $enjton 
»at  Staats  = Statt)  bep  Dem  -gterftoge  oon  Sa< 
»open,  Carl  (Etnamiel,  febrieb  de  ViraEraanue- 
lis  Philiberti , Allobrogum  Uucis , ubttfepte  Pani- 
garolx  Dilceptaciones  Calvinillicas  au«  Dem 
nifdpeei.if!  Da«  fiateinifcfee,  unD  lieg  3talieni(cbe 
linD  fiateinifcbe  ©eDitftte.  cB^iltnt  TUeatr.  d'üo- 
mini  Letc. 

loföle,  eine  Statt  in  3ntien,  unten  an  Dem 
fBergt  KianDet.  CeBatüNot.Orb.  Antiqv.T.  II. 
p.748.  1 

tofon,  ?at.  Vtüw  aureum,  alfo  wirb  an  betn 
Hofe  |u  SHSien  Da«  gülDene  ‘Slieg,  oDer  Die  fofi» 
bare  Äette  Diefeä  Kitter-Orten«  genennet.  lo- 
fon  nehmen,  beift  tiefe«  Orten«. Stiebe«/  Ue« 
berfleiD  unD  Kantel  um  Dental«  beugen.  ®ie, 
fo  tiefen  Orten  tragen.  Da«  i|t,  Die  Kittet  De« 
güloenen  Kliffe«,  roerDtn  Cofonlfien  genannt. 
Siebe  übrigen«  Den  Ürticfel:  TPIüg,  (gültenee). 
iofonlffen,  ftebe  Cofon. 

<£ojon  nehmen , fiebe  lefort. 
Cofcit-IPffper,  ift  Die  SBefter  cor  einem  grof= 
fern  gefle,  ®ab‘»  61«  Kitter  De«  gülDenen  <2)lief- 
fit«  erfebeinen.  Siebe  anbep  Den  ättitfel:  Plüf;, 
(Der  Äitter,  ©eben  »oen  gülbenen). 

Cosque«,  ein  Slbt,  batte  im  3abt  >737.  Die 
€bre  , im'  Kabmen  Oe«  ^)abfte«  Der  »ermdblten 
jflerpogin  »011  Lothringen , gebobruen  Äapferli« 
eben  grp-Herpogin,  Die  gemeibete  Kofe  juüber- 
bringen;  unD  im3«br  1741  natbDemDer^abfl 
Den  Hafen  juCieita-SBcihia  ju  einem  frepen^ja« 
fen  erEidret,  rourDeer  Commercien-SecretaitDa- 
feibfl.  tSenealogifcher  arcbioarltte  De«  3abt« 
i737.  p.*t2.  u.  f-  ©enealoglfch » &i|Jorifcfce 
naebtiebten  UI.  ®anD,  p 227.  / 

lo&fsum)  eine 'Küble  unDHammerSffiercf 
in  ter  öegenD  um  Nürnberg,  qn  Der  $egtiip ge- 
legen. Sie  bat  ohne  gmeiffel  ihren  Kabmen 
ton  tem  Kübl=©ftü§,  meil  c«  heutiges  $age« 
iine  Kahl- Sig»  ©chkiff.  unD  ‘JSotiier-Küble 
ailDa  bat,  fammt  einem  Äupffer  Hammer,  Darbep 
auch  »or  alter«  eine  fleinerne  Sörücfe  über  Die 
*j>egnih  getotfen,  inDem  Der  ging  biefelb|t  febr 
febmal  i(l  heutige«  Sage«  ifl  Die  iörücfe  bbb 
gern  cBlücfs.  iöeftbreibung  Der  Statt  Kürn- 
berg  p.  »?•  ' ‘ 

Cofia,  Hafen  unD  ©labt,  fiebe  lofa. 

Ctjga,  (Capo  Df)  <3)orgebürge,  fiebe  Cofa, 
Spanifcbe  ©taDf. 

Coflitnc,  eine  Stabt  in  @raubünDter>8ante, 
jmep  Keilen  »on  £bur,  an  Der  3tal«mf'b«n 
Strab«. 

loffano,  eine  Cant  üb  afft  in  Dem  eigentlich  fo 
genannten  'piemont,  in  3tali«n-  &ingelmanne 
©eogt.  p.  *39- 

CoflimuB,gr.  Touffam,  (©aniel)  ein  Kefor- 
mittet  ?b«oi®9«.  n>arO  ju  KümpelgarD,  mofelbfl 
fein  SBater,  per«,  Stetiger  mar,  Den  er  3u. 
liu«  154t-  gebobren.  KacbDem  er  in  feinem 
SBowlanDe  Die  erflen  ©rünDe  ju  feinem  StuDi» 


i6e« 

ren  geleget,  begab  er  fitb  if?j.  n«&  SBafel.unD 
if  J7-  nach  Tübingen,  mofelbil  et  fitb  ebenfalls 
in  Die  jroep  3abte  aufhielt,  fo  Dann  aber  fich  tu 
KüntpelgarD  obngefebr  fett«  Konate  im  2eut» 
ftben  unD  gcanpöfifcbeii  Stetigen  übte,  ®>aet 
aber  Die  legiere  Sprache  noch  nicht  genugfam 
»erffunD,  mtnDeie  er  fitb,  um  Ditfelbc  ooUfcmmen 
ju  erlernen pim  3uniu«  ins».  na<b  Qkri«,  »on 
mannen  er  fitb  im  Kap  is«o.  nach  Orleans  be» 
gab,  unD  Daftlbfl  «ine  Seitlang  öffentlich  Die  H<- 
brdifebe  Sprache  lebtte.  3»ep  3«br«  bemach 
würbe  er  Dofelbfl  jum  ^reDtgtamt  orDioiret,  unD 
bicrndcbfl  auch  ju  einem  fJkeDiger  bep  Der  Daft* 
gen  Keforraitten  ©emeinDe  be|leilet.  3nDe|T«a 
gerietb  ec  aiba  in  mantberlep  8eben«gefabr>  unD 
mutDe  unter  anDern  1568.  »cm  r September  bis 
jum  is  October  gefangen  gefegte,  Dabet  er  ftcb. 
al«  er  feine  grepbeit  mietet  erlanget,  mit  feinet 
gangen  gamilie  nach  Kontargi«  unter  Den  ©tbup 
Der  CJerpogm  »on  gerrara  begab,  unD  DafelbB 
fo  logge  »erblieb,  bi«  enDlicb  ermelDete  ^ringef« 
ftn  »on  Dem  Äünige  eine  OrDre  erbielt,  Daf  fie 
alle  Hugenotten  au«  Diefec  Statt  fefsaffen  folte. 
©iefem  Öefebl  ju  golge,  reeuDet«  er  fich  nach 
Sancerrc,  febrte  ober  »on  Dar  nach  3al)t<«ftiff 
mit  allen  Den  ©einigen  nach  KümptlgarD,  almo 
er  auch  Oitfenige  Kube  nicht  fanD,  Die  er  fich  ein« 
gebilDct.  ©enn  Da  et  balo  nach  feiner  ‘Antunfft 
ocr  feinen  QSater  ju  pc«Digen,unD  DemfeltenouCb 
fonfi  in  feinem  Amte  bepjujieben',  fidb  umerftan. 
Den,  miDerfepten  fich  ihm  Die  übrigen  ©ei (fliehen, 
unD  behaupteten , Da§  ec  fblche«,  al«  ein  Slnbän« 
ger!  »on  De«  3r»fnglius  unD  cColcinue  Lehre, 
billig  ju  uuterlaffen  hdttc;  Dabero  er  Denn,  Di« 
©emütber  ju  be  fünf  «gen,  eine  befonDereSchrifft 
auffepte,  unD  in  Dcrfelben  oerfieperte,  Dafi  er  oon 
Der  augfpurgifthen  Confeßion  niemabl«  abgerni» 
<ben , unD  Dap  man  DiepfaU«  einen  ganp  unge« 
grünoeien  Söertatbt  auf  ibngemorffen:  mittoebl 
man  folcbem  Qforgeben  feinen  ©lauben  bepjumtf» 
fen,  genugfame  Urfarbe  batte,  aiä  ober  hierauf 
Der  grieDe  in  granefreieb  »on  neuem  bergefteUet 
roorOen,  rourDe  eroon  Den  Kefocmtrten  |uDr» 
lean«  is7t-  »on  neuem  berufen,  Da  er  fich  Denn 
alfobalo  auf  Die  Keife  machte,  unD  bep  Dtnfel« 
ben , miemtbl  nicht  i«  Der  ©taDt  felbff,  al«  mo« 
ju  ffe  ftine  Sriaubniß  halten , fontern  in  Dem 
jrotp  fleine  Keilen  Daoon  gelegenen  Sthioffe  l’ 
3«le,  fein »orroablige«  JlmtDcmcbteee.  Crmobn* 
te  au*  eben,  auf  tiefem  Scblo|fe,  al«  es;».  Da« 
SBIutbat  »on  @t.  Sartbolomäi  »01  fich  gieng, 
mutDe  aber  auf  Den  er|ten  Kuf  oon  tem,ma«ju 
^ari«  unD©ro«lot  gegeben, »on  einem  Catbcli« 
feben  ®Delmann,mit  feiner  ganpengumilielnDep 
Stille  binmeg,  unD  auf  ein  EanDbau«  gefübret, 
roeltbe«  Derfelbe  nabe  bep  Komargi«  gehabt  : i»e< 
bep  et  Denn  »on  fonDerbarem  ©lüefe  ju  fagen 
batte,  intern  fo  gleich  Den  folgenCen  $ag»onDen 
ffatbolicfen  ju  Orlean«  nüe  *hroteflanrtn  auf  Dein 
geDaehtem  Schlöffe  ermürget  rourDen.  gton  Die- 
fern  EonDbaufe  rttirirte  er  fich  ferner  nach  Kon. 
targi«,  mo  ihn  Die  Htrbogin  »on  gerrara  mit 
Den  ©einigen  in  einen  deinen  $b«rm  einfhlief« 
fen,  unD  ihnen  Darinnen  heimlich  ju  elfen  geben 
lieb,  Da  Denn  auch  feine  grau  in  folcbem Äercf et 
mit  feinem  Sohne  Paulen,  oon  melcbtm  bemach, 

nieDer» 
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nilDitfiim.  ©iDlicbal«  BctfunfcbulDige  WieDir. 
rnebeln  her  ']>roteftanten  ein  rofnig  aufjubbren  be< 
gunte,  flof)i  ir  BoüenD«  mit  fiinem  -jtattfi  nfld) 
®eutf<blanD,  unB  rourDe  MB  Darauf  oon  Bern 
Sburfurflen  |ür$fait,  Jrirbridfcn  III,  tu  feinem 
.ptffmeifler  angenommen.  2luf  tiefe«  €l>urfür< 
flen  ißefebl gieng  tr  nach  amberg,  ju  o er  (neben.  ob 
er  Den  £Xatb«  nnB  Deflen  angebbrige  bereBen  Botin» 
te,  oon  Der  Dutberifcben  SKeligton  abjutreten.  ®a 
ec  nun  folcht«  nicht  ou-itiebten  tonnte,  lieg  er  bei) 
feiner  Sibreiftelne  gefebriebene  tS>ct>rifft  hinter  fleh 
unB  BerorDnete  feiere  auöjubreiteti,  in  welcher  er 
Dem  £Katb  unB  Slngebörigin , allen  ©millic&en 
ifurg  unB  ©limpf  in Biefer  SSeltgione=5dachen ab. 
fehntite.  Sin  einem  folgen  JibfcbieD  lieg  ec  fleh 
nicht  begnügen,  fonBern  lieg  balD  Darauf  ein  Sit 
bell  roiDer  bemelDte  ©taDt unter  Dem  ‘iitel : 
liebet  ttrinncrung  an  einen  'fbt'l'arttctt  Rath 
unD  cBemefnbe  6er  fhurfürfi  lieben  pfalg. 
Stabt  2lmbetg,  non  »egen  jilngllet  mit  ih» 

■ nen  gepflogener  ^anDlung  ju  Jortpflan- 
gnng  unD  tür^a  Irung  gottfeliger  iCinigteit 
in  Ktrcban  unD  Schulen,  in  üjfentlicbem  ®ruct 
au«gebcn.  ^jierintten  grif  er  Die  )u  Slmberg  auf? 
feiuDfcligfle  an,  u-  erjeblete  nicht  ein  einiges  ©tücf 
roeDer  DerfjanDlung,  fotnit  ihnen  gepflogen  roorDe, 
noch  ihrer  S8efchmerDen.al|b,DagDabeo  cm  frieBlie» 
benDe«  u rooblmepnetiDe«  »jeepe  ju  fpübrc  gemefen. 
2S.>rmtf  foIgenDe  ©ehrijft  jum  QJorfchetn  tarn; 
Wahtbatft'ger  üerntt  einet  ©{baten  ©tir, 
getmeifievo innern  nnb  änfjetn  Kat  1)8  Der 
£mjtfiSr|il.  pfalg.StaDt  3trU'erg,  Das  in  ib-- 
rer  angeb®  .igen  Kt  cb>n  un6  Schule,  6ie 
£bn)ilid)e.  reine  lehre  nach  JnhalttSotteo 
UDorte , UnD  Der  rechten  wahren  augfpur» 
gifeben  Confegion  geführte,  unD  Die  hoch’ 
»ürDigen  Sacramenta  gereichet,  aub  alle 
«noere  adut  tcdefiaßict  oerrid;tet  »erben. 
UnD  wtlcbergeftalt  (Te  bet  gehabter  lehre 
unD  Kirchen. ©rDnung  gelaffcn  311  »erben, 
fiebersett  unD  noch  untertbaniglf  gebeten 
u.tb  bitten,  |on(?en  aber  allem  fcbulDigen  cBe< 
hoefam»  (ich  rerhalten  haben , unD  noch  «> 
bieten.  »viDec  Die  ungeatüiiBete  ÄefbiilDt 
gung  Daniels  ToJJani  kc  ?eipjjg  i f 7«  in  4-  f 
UnlbulD.nabr.  De«  3abr«  1734  P-  >9  «»ff- 
3eDohDa luDeroig  iv,  welcher  Die  ©angelifcbe 
lutberifehe  gehre  erroeblct,  H7«  }ur  SKtgierung 
gelaunte,  befam  er  gleich  Ben  übrigen  fKcformir» 
ten  ipteDigern  unD  ^rofeffbrn  feinen  äbfcbicB, 
rourDe  aber  Dagegen  oon  Dem  ^ringen  Johann 
Capmir  511  «JfeuflaDt  in  ® teufte  gc\oqen,  als  roch 
‘eher  ihm  nicht  allein  Die  Slufficht  über  Die  in  feinem 
8anDe«»Sfntbeil  befinBlichc  Kirchen,  fonBern  auch 
H83  nad)  De«  S-  Urftnu»  SJoDe  Die  ^refegion 
Der  Rheologie  }U  rfleufiaDt,  ingleichen  Die  IJJreDi» 
get  «©teile  bep  Denen  .Flüchtlingen  in  Der  Kirche 
©t.  Sambert  anoertrauete,  Da  Denn  auch  I®fT®' 
■tue  bet)  oerfchieDenen  Serfammlungen  Der  ©eifl. 
liehen  Den <3or|iB  führt«-  nun  auch  tube, 
roig  IV  in  geBad)tem  3af>r«  15 «3  Da«  Seitliche 
gefegttett,  unB  >bann  fa|tmitDie2lDmintflra« 
tion  Der  Sbur  bep  SDÜnDerjührigfeit  De«  neuen 
©lurfürflen«  ^ricDricb«  IV  allein  an  ftch  ge. 
bracht,  fepte  Biefer  iehtere  Die  futberifeben  teiger 
in  fieiDelberg  fo  gleich  roieBer  ab,  unD  brachte  Da» 
* Vtivtrfal - Lexus 
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gegen  feine  «Kefortnirten  ‘ibeologen  Dahin,  unter 
toelchen  loifanue  einet  Der  Bornehmflett  mnr. 
•Pitfelbft  rourDe  tr  nun  al«  3 ujrvnauo  nach 
«afel  gegangen,  ■ t g6  an  De|Ten  ©teilt erfler ^)ro< 
fetforDet  Rheologie,  unD  nahm,  DenörunDfahen 
Der  iflcaDemie  jufolge,  noch  in  Demfcibigen  3ahre 
Die  ahurBe  eine«  ®ottor«  an.  tfnDlicp  »urBe 
er  auch  1 J94  ium  Oiectoc  Der  Umoerfltät  etroeh. 
let,  unD  blieb  jroep  3abre  Darauf rodhrentkr -pefl 
beflanDig  in  fjeiDelberg,  ohngcachtet  ftch  Die  an« 
Bern  «profejfore«  fafl  in«ge|amt  an  anDre  Orte 
geroenDet.  2ßie  tr  aber  bep  |URebmenDetl  alter 
otele  geioe« • '^efchroerlichfeiten  empfanD. hielt  er 
ttsoi  um  Die  <£mla(fung  oon  fetntm  bisherigen 
Slmte  an,  Da  ihn  aber  Die  'JcaDemle  erfud)tt,  Dag 
et  Daffelbe  noch  ferner  nach  35ettnügen  unD  SJJe» 
lieben  oerroalten  mügte,  unB  (hub  foDann  Ben  10 
3enner  1602.  ©eine  ©Christen  finD; 
v e.  Operum  theologiconim  Voll.  I.  UnD II.  ( ~£)a» 
nau  1614  Ü14  ) roorinnen  feine  harmonu 
Evangelici,  commenuru  in  acb  apoilolorunt 
unD  über  Die  £pi|leln  'Jiault  an  Die  SXümer 
unD  Cocinthier  anjutreifen;  f Unfchuib. 
Hachr.  De«  3abr«  171,  p-sxsi. 

B*  ln  tres  Evangclillas  Matthium  Lucam  Je  Jo* 
hannein  comroenearii. 

3.  Ptxlcäiones  in  Pfalmum  II. 

4 Paraphrafis  Je  annocationes  in  lamentation«s 
jeremix,  Jrancffurt  I f 8 1 in  8* 

y Synopfis  de  patribus,  nec  non  de  fcholafticis, 

nxldje  auct>  inö  gtidlifcfre  überf^et  Porten. 

6.  Doärina  de  prxdertinatione,  una  cum  relpon- 
fionibus  ad  epiitolas  Nicolai  Scnhi,  «£)an*tt 
1609  itl  4* 

7.  Orthodoxarum  eccleliarum  docirina  de  ßa* 
ptifmo. 

8.  Aphorifmi  cheologici  contra  aliquot  hcrefes 
deiumti  ex  epiftola  S.  Pauli  ad  PhiJippen/l-s» 

9.  ©ne  Jroflfhtijft  an  aBc  Chrtflen,  fo  oon 
roegen  Der  reinen  8ebre  ton  ©acratnenten 
unD  befonDer«  De«  .peil.  äbenDmabl«  ango. 
fochten  rotrDen,  fatm  einem  Vfericht,  10a« 
Dod)  Dit  SrünDe  unfrer  Sehren  fepn,  unD  ob 
Diefelhige  im  roenigflen  nlfo  befebaffen , Dag 
man  un«  oerDammen  unD  nicht  lepöen  foll, 
Jjerborn  teyp  in  8-  ®agegen  fam  herau« 
lohatin  IHarbachti  antiBortunDgrünD« 
liehe  ®JBiDetltgung  Der  Bermeinten  Srofl. 
©chrifft  ■SolTam.  ^ühing  1579-  f.  Uufcfe. 
riaebr.  De«  3ahr«  i7>8-  p.toi7.u.jf. 

10.  rSerantroortuiig  Der  reinen  fefre  00m 

Nachtmahl  ® 3®ha>*n  marbach*. 

11.  SBet.ißüchlein  ober  Uebung  Der  Chtifll. 
©eelen. 

ij.  ©riftlicher  föetic^t  Bom  hohen  alter  De« 
®enfd>en. 

13.  ®e«  ©throinDel » ©eifl«  eigentliche «Wercf« 
jctchen  in  Dem  unruhigen  5)lann  Samuel 
1 £ubern,  Der  fleh  roiDer  Den  ewigen  utiD  ge< 
rechten  SKarb  ©litte«  ju  einem  Jürfpreeher 
Der  gjerroorffenen  uns  9JerDammten  auf. 
geroorjfen  hat. 

Sie  Ef  14-  Paftor 


Eoflnmia 


iff«  lofläm» 

14.  Paltor  Evtngchcus  f,  de  legitim»  Paitorum 
Evangelieorum  vocatiune,  .fjecDelbetg  1J9O. 

in*. 

*5.  The!«  cePttn-jBdxoi,  1596.  % 1 

1«.  ©et  alt«  ©laut«  ton  Der  fJ5er|bn  »nt 
amt«  Ebrifli,9leu(l«Dt  i58fm4. 

17.  De  Peltgianifmo, 4wi6«lt«rg  1591.1(14. 

1 j,  Qurft.  utrum  orthodoxe  dici  pastir,  fidem 
prxvifam  effe  caufam  noihx  ad  ialutem  eie* 
ehoo»  .fmDelbrrg  1594.  in  4* 

Ij.  Cenfara  aliquot  eirorum  Cafp.  Schweock- 
feldii,  ^)«tti1b  t (87*  in  8, 

■aa  ©rtnDll<b«t  UnD  n&t^isec  Söeweifi,  Dafj  Bit 
blutigen  Seelen  unD  ©paltu  ngen  einen  Kitt» 
hatte  Der  l3Battt«it  «oh  Der  Ebrifllubtn 
gteligion  ni$t  abhallen  foBen,  famt  Der  <2Bie< 
berlegumj  De*  gtetbum«  ScbroencffelD«, 
»«75  In  4- 

4».  ©«breiten  an  #ertn  ©raf«n  hon  5Bitt< 
genfhein.  Darinnen  Dom  *£ugenotten<.Rrifg 
unt  Einführung  De«  Ealoiniami  in  Die  Ober» 
fjjfalg  gebanDelt  »irt ; (lebet  in  Den  Unftfc* 
ri adelet trnCe«3abr«  i7»8.p*3?o  uff. 

fiJ#  L)e  Sacra  Cacna  & invocatione  Sandorum, 
'.freiDelberg  n»o  in  4.  ifl  recenfitet  in  Den 
Unfcbult.  nächtigten  De«  3ab«  1717. 
P*  947* »IT* 

£3.  Utnim  fidelibo*  cum  inhdcKbus  locia  artna 
jüngerte  nullo  modo  liceat?  ^)eiDribrrg  1 
in  4-  ift  cccenfi«  in  Den  Unfc^l&^lacty , 
M 3^«* i7»«5.p.  95^-U.ff. 

04.  Orationum  de  virits  rebus  gravisfimis  habi- 
tarum  volumen; 

u.ä.m.®«in  ©obm  Paul,  bamn feinem  feben 
eine  befontere  Waciticbt  unter  Dem  Sitel : Nar- 
«tio  tu  ^wiDelberg  1603  in+.  berau«  gegeben! 
^acob  C^tifimann  aber  bat  fein  beben  in  einer 
(Dtation  betrieben,  Die  bep  feinen  ober»ibnten 
Opp.  Theo!.  JU  finDen.  Jreber  inXhcatr.riitet. 
Mem.  3«.  ^ofiinanne  Lexic.  univeifalc  Königs 
Bibi.  V«.  4t  nov,  3Dami  de  viril  Germanorum 
Theologorum  p 7Si.u.f.  «pofelbft  nebfl teffen  8e= 
ben,  auch  fein  Epitaphium,  foin©t*  ^>eter«<jtir, 
dietu  ffdepCelberggeftanDen,  (ich  befinDet.  Ke. 
riebt,  n>ao  fictj  in  Der  Cbur*!f  ör|i<*  pfalg  mit 
XJetdnDerung  Der  Keligion  »erlaufen,  $ü> 
hingen  1585  Tn  4*  (f*  Urtfcbolo.  nacht.  De« 
3abr«  i7»f  P-  «48  »•  ff.)  Eertenii  Unterfu* 
ebung  00m  fJBefen  De«  Ealpinifcben  ©eiflc«,  auf 
Q3<ranlaffung  Der  in  Der  Slinflertamer  courante, 
»i{ter  Die  Werten  Theologe  (tt  gcbtpeüen  je 
17a  3.  in  4*  »o  balD  im  anfange  De«  um$riflli* 
eben  JXatb«  De«  Cofläni  geDatfet  rairD,  Da  er  ge* 
ratben,  man  folt«  Di«  futbetiKbe  ©cifllicbe  auf  ei« 
ne  getneinfbafftlicb«  ©aleere  tufammen  foppeln, 
unD  «nnpeDet  Durch  Wopcj  3unHa,  Dafelbff  mit 
Den  ungeheuren  ifidren  unD  »eifen  gütbfen  fitb 
herum  tu  balgen,  ober  in  america  fhiefen,  alle« 
Der  »tlDen  3nDianer  ihr  ®aip  ju  effen , unD  Der 
alten  'JBeiber  ihren  ©eiffet  ju  trintfen,f.  Unfcb. 
nathticbeen  De«  3abr«  1715*  p*7t9* 

Eoffanu» , St.  Tmffain,  ( ©cmiel ) Der  3ün» 
gete,  «in  nabet  anoermatiDter  De«  Dorig«n,gebob« 
ren  tu  WlitnpelgarD,  aDroo  fein  QJater  Samuel 
Eoffänus  «in  tbeolsje  »ar,Dtn  1 ®«c»  1590, 


i«ao 


»utD«  1615  fJSrdceptor,  unD  1 «igEonrectot  De« 
©pmna(ii  ju  Wienbaufen,  1621  aber  Spborti« 
De«  EoBegii  ©apientid  |u  >&eiDelbfrg.  ai«  er  aber 
«ontac  i«>4  Durch  Di«  Jtrieg«<2roublen  pertrie» 
bm  »orten,  etbielt  ererfllictein«  $teDiget©te(« 
le  in  fttanefenthal , unb  ferner  Da«  SSeetorat  auf 
Dem  ©afeliftben  ©umnafio.  hierauf  fam  er 
i«5p  »ieDer  nach  *t)eiDelberg,  unD  wurDe  aUD# 
tum  anOernmabl  Epboru«  De«  Eoflegii  ©apien« 
tk5,  ingleichen  ^teDiget  an  Der  granpbfifchen  Äir* 
$*1  QStofeffor  Der  Rheologie  unD  Äirchenratl>. 
31«  man  Die  'SBieDerberffellung  Dtr  djeiDclbergi. 
fchen  Uniperfitit  iPjg  feperte,  leg«  tiefer  Eo(Pl. 
nuotie  ©lücfroü(i|<hung«.Orarion  ab,  Oce  unter 

Dem  Mittel:  Heideiberga  Conflituea,Deilicuta,Ro> 
ilitut»,  Acmo  i«j3  jum  SSorfcheinfam  Erftarb 
Den  ;Dctobec  1655, unD  binterlieh einige Orauo- 
nes,  al«  : 

I.  ln  obitum  J.  BuxtorHi  paeris. 

«.  In  obitum  J.  J.  Frey. 

3.  hi  obitum  Frid.  Spanhemii  patris. 

4,  XarftsyjffM  &c. 

Stebet  Theatr,  aflgemcine  flitcnicFe  XI  iJb* 
-P  398. 

CoffimtB , Sr.  Tcutfam,  (fpaul)  ein  ©obn 
SDaniels  Eofläau»,  De«  a«ltern . »ar  tu  SRon« 
targi«  Den  27  ©eptember  1571  gebobren,  unD 
tarn  bierncScbll  mit  feinen  Eltern  noch  JpeiDelberg, 
»ofelbfl  et  auch  fo  lange  in  ben  2ßiffenfcha|ftm 
untenpiefen  »urDe,  bi«  er  ic»o  Di«  Unioer fitclt 
aitwf  begeben  fonnt«.  Wächtern  ec  biefclbfl 
i(9i  Bie  S8?agi|l«r<2ljürD«  erlanget , legte  er  fich 
tu  ©enene  noch  imep  3abr auf  cie Rheologie,  unD 
begab  fich  (oDann  1594  nach  feiten,  non  »annen 
er  nach  ©eoenter  aerupen , unD  Der  Schule  Da« 
f«lb|l  «orgefepet  wurDe,  Dergleichen  3mt  er  auch 
halt  bemach  in  amffrrtam  tu  permalten  befam- 
4)ietauf  tbat  er  1518  «in«  9\ei(«  nach  EngellanD 
unD  Stancf reich,  unD  »ieDmete  (ich  nach  ftinet 
füßieDetfunfft  in  TjeiDelberg  gang  unD  gar  Der 
übeologi«,  »orinnen  er  auch  ju  Sflaffl  1599  Di« 
2ßürD«  eine«  ©octorfl  erhielt.  3n  Dem  folgen« 
Den  3abre  »urD«  er  'ßreDiger  an  Der  Srangift. 
fchen  Äicche  tu  Stantfentbal  in  Der  unD 
1 608  Ehurfürfflicher  ffirdjen.Watb  in  JjeiDelberg, 
Da  er  Denn  auch  i«  18  Det  Ö3erfaminlung  ju  ©or* 
treht  mit  beptu»obnen  befehliget  »urDe  ai6 
ihm  aber  Di«  hierauf  erfolgten  ÄriegfcUr.ruben  In 
Der  fjjfall}  ju  gefdbrlich  fhtenen , nahm  er  ein« 
yjrebigerffelle  in  ^janauan,  unD  (larb  ’Dafelbfl 
1629,  in  Dem  57  Sabre  feine«  alter«.  Wlan  bat 
oon  ihm: 

1.  futber«$eutfch«S8ibelmit  anmenfungen. 

0,  Indrcem  in  riera  Biblia  ex  titina  Im ni3 nuclii 
TremeHii  4c  Fr.  Junii  verfione  quoad  vetu», 
4e  Theodori  Bei*  quoad  nomm  Telia men- 
tum,  coHeävm. 

3.  Enehiridion  locorum  communium  thaologi- 

co  rum. 

4.  Difliomim  Hebraicaram , qor  in  libro  Pfat- 
morum  conrineneur,  Syllabum,  ©gfel  161g 
ln  ii, 

5.  Vitam  4c  Obitum  Dan.  Toi&ni,  parentia  fui, 

^)eitelbergi6o}  in  4. 


6.  Ada 


f 


1621 


Goflamia 


Goflatua 


>5*» 


6.  Ada  collocpiii  Jiicobi  regis  Anglix  cum  D. 
Hot,  Oppenheim  1615  in  4. 

7.  Retapitulationem  «aminia  Wiirtembcrgici, 
grancffurt  1614  in  8. 

8.  Phrafeologiam  Terentianam, 

9.  Apologiam  pro  notis  luis  biblicis  contra  Jo. 
W incktlmannum , djeibelberg  1618  in  8- 

10.  abfertiquna  bet  antmort  Cbrifl'.pb.  Bin 
dtri , grancffurt  1615  in  8- 


Coft,  »in  «raut,  fi»be  £>ofi«,  im  Viiiganbe, 
p.1350-  u.f. 


<To(l,  ober  Gofla,  Gaflr,  eine  inibem  ©eile» 
fifeben  gürftentbum  Oppeln  gelegene  Beine  ©tobt, 
nebfl  eintm  anfchnlicben  iBerg  ©<hlo|)e  unbbaju 
I gei)ötiget  gtoffen  J>errfcfcafft,  rnelche  in  brm  17 
|3al)ti)unbert  von  bem  ©rafen  Ädbcrtt  an  bi« 
©rafen  »on  Colonna  unb  Seift,  von  biefen  an 
ben  SBaton  petcMwalefp,  unb  1719  an  bet» 
©rafen  Scann  CarlBotrulinofv,  Dber,'<1mt«< 
~ . *5*f  ,om  Songlet  fn®*l»n«n,  gelanget  i|t.  tued  ©chlef. 

Kettung  Jacob  e&aatcne,  Sraneffutl  C1)t00  p ^ . XlPal^ere  SUcfia  Di oloma . 

,6,4  lb  4-  . !tica?f).II.  p.  «jo. 

12.  Tr.  de  fene&ure. 

BoifTarb»  Vit.  Doflor.  Steuer»  Tlreatr.  riicfc  loff,  (SRarqoiS  von)  roarim  3abr  1743501» 
»on  Mem.  T. XXXVI.  menbant  ju  ianbatl  in  9?i»ber=SBapern.  511«  in 

_ _ , . . . nut  gebauten  3abre,  im  'Dlao.fDlonate,  hieße» 

toflanuB , ($««)  * ftcrteidier  00t  tiefe  CÄtaDt  rücfcten,  llecfeteet,  bet 

i4j9r  ftuNrte  }u  <^Un,  ^m«unbKo^mrb  gomm,nCant/  f0  g|,id)  eie  untere  Statt  in 

GantfÄ^^  i09-^n  6iC  ?'*****>  * 


nigin  von  Kavarra,  entlieh  su  ®lompelgarb,  unb 
flarb  H73  im  74  Satyr«-  Siebet»  Theaer.Erudit. 

Coffanue  be  Gruim  JLabbgein,  fiel)«  f.ui 
glbiup,  im  Xiix  S5anb»,  p-  »08 1. 

Goffatae,  ein  3bt,  bat  Memorias  hiftoeicasde 
beliis  Italic«  Seculi  XVlt,  ju  SJleilanb  1640  in 
3ialienifcbet  Sprache  berau«  gegeben.  'Svy. 
pbiuo  de  Scriptoribus  hiltoriam  Seculi  XVII  >Uu- 
ftrantibus  p.  420. 

Godorf,  ©orf  in  Zeigen,  fiebe  Grofjbotf}. 

üofjborf,  «in  ©orf  in  G bür  tnqen,  fleh»  Co» 
botf. 

lofti,  (Kapbaei)  von  ©aeta  gebürtig,  toar  bet), 
ber  Seiten  ©octor,  unb  legte  ficb  anfangs  auf« 
abvotiren,  tvarb  bernacb  aubitor  bes  Gonflau 
tinopolitanifeben  'Patriarchen«,  Camillo  Cvbo 
unb  ©eneral  > aubitor  bep  ber  aftrologtfcbca 
Gammer,  erhielt  enbli*  1719  ben  4, Februar  bas 
SSigtburrt  ’Kinori.  l3Bie  lange  er  foicbe« vermal 
tet,  unb  wenn  er  geftorben,  ifi  unbefannt.  Ug> 
£elIuo  ItaL  Sac.  Tom.  VH,  p.  301. 

TOSSIACUS,  ©tabt,  fiebe  Ibbiiir  imXLIIl 
SBanb»,  p.  i486. 

Gofnonane,  Oobann  be)  ftcb«  CaceUüio, 
im  XUiSJant«,  p «7. 

Goßignano,  (Kub.  a)  bat  Didionarium  C^n- 
cionacorium  pauperum  , feu  Comu  copicconcio- 
natorum,  fiepben  n>>9  in  8 betausgtgeben.  BM. 
ittig.  P.  I.  p 344' 

Gofiö,  ®ifd>off  1U  Slugfpurg,  t«f  »am  3abr 
7««  bi«  768  regieret  bat.  Gr  batte  ein»  befon. 


jiemlitb  befefliget  ifl.  ©er^nn&GarlvenEotb» 
ringen  bort>  ibm  imat  »inen  bonPraMetrSlccorb 
an,  roenn  er  ftcb  fo  gleich  ergeben  mürbe : allem 
er  feblug  ibn  unter  alierbanb  Gntfcbulcigungen 
au«,  roorauf  ber  $5rinb  mit  ©tüifen  auf  Ci« 
©tabt  canoniren  unb  geuer  flugein  hinein  rorrf» 
fen,  auch  gegen  3benb  jum  äSmiten  anflalt  mar 
<btn  lief,  allein  ber  Gommenbam  martere  ba« 
meitere  nicht  ab,  fonbern  verlieh  gegen  TOitternacht 
bie  ©tnbt,  rachbem  et  fie  an  oerühiebenen  Orten, 
in  SBranb  ge|hcfet.  cBfnealogifcb,  ^ifiorifch* 
naebrfchten  v iSanb,  p.  68 1 ■ u.  f 

Gofl«,  ©tabt,  fi»h»  Goff. 

Goflabo,  fftieronr.mu«)  »in  ©panifchtr  Gar. 
meldet, SRbncb  von  3E»re«  bt  ©vabtana  in  antiir 
lüften,  ober  nach  einiger  •Bleunungtonfiifabonin 
3>ortuqall  gebürtig,  bat  unter  Ctnen  Garmelitem 
ju  iBarteüona  llutirt,  ifl  ^Srovincial  von  Gata» 
lonienjSeneral.Glicariii«  von  Spanien, von 'J)or< 
mgal  aber,  ©ieilienunbiJleapoii«  ^romncial  unt> 
Genfor  in  ©iauben«.  Sachen  »emefen.  Gr  bat 
noch  ><98  Stiebet,  unb  de  viris  h foeminit  Ordi- 
Carmelitarum  illutlribus  gefebrieben,  tveichc« 
OfSetcf  jeboch  moch  ungebrueft  liegt  Colanate 

l’aradis  Carmelit.  deairis.  Carbofu«  Hagiolog.Lu- 
fitan.  unctrm26  9Rerh  p.333.  3nton liiU.'iiifp, 

Goffatue,  caipbonfit«)  IBifcboff  von  aviia  in' 
©panien-  Gr  mar  von  SRaCliaalqo  gebürtig 
batte  fd>t>n  im  18  3abte  fcineOltei«  Ci»  ©ri». 
chifebe  unb  ^ebtüifcbe  ©pracbe  nebil  ber  Jjiflo» 
rie,®atbematic,  ‘JbilofoPbie,  Rheologie,  auebbi« 
©eifl.uno  ajläeltlicben  SKecbten  toobl  ^griffen, 
unb  mürbe  in  feinem  «2  3abr»  ©ottor  m ©at 
1 lamanra.  G«  roirbgefagt,  Cj|)  ai«  er  in  Giegett. 


, 1 1 j rxn  . t,,  s ec  ' luiiiuinu.  cm  1 c|r|,yi/  v»p  111  v:>H|iii» 

bete  3Ba4«.lf<tb»:  9Benn«abenbmar,  fafitug  roatt  be«  ®abfl«  fingentus  IV.  tiniue  ©abe  tu 
ftevonpchfelberansuleuchten;  unbmenn«3!5or,[  - • — “ ~ -- 

gen  marb,  fo  lefebete  fie  von  f«b  felbet  au«  ©ie 
verjebrte  fich  aber  babep  nicht,  unb  burjfc»  auch 
nid>r  geputjet  merben.  ^übnere  Jbi|b  gragen, 

VII  ?b  p.34«. 

GofJ,  »in  alte«  Geführt  !3Borf,  fo  fovief  al« 
gefchminb  bebeutet.  teibnigene  Colled.  Erymol. 

F.  I.  p.  144. 

Vmvtrfal  Ltxici  XLlt’.  Iheii. 


©iena  behauptet,  felbiaet  ^>abfl  vtrfcbiettnebRk. 
felben  vermorffen,  melcheer  aber  burchein»  befbm 
bere  ©ehrifft  ju  vertbeibiaen  bemüht  oemefen  Gr 
fern  nebfl  Johann  Caprrolo  auf  bie  Äirchen» 
Cßerfamnilung  iu  SBafel.  allroo  er  fich  lönbctlich 
feben  lieh,  unb  flarb  um  ba«  3abt  454  im  40 
3a!  r«  feine«  alter«.  ®!an  reiU  verfkherii,  bog, 
äi«  er  iu  igoiogita  ein  ®uch  geiunben,  meiefK« 
£fE  ff  1 ec 


i Ijy  Goo; 


CoBjegfc 


tg»3  CofFe 


iS*4 


« ni«f>t  mit  ftcb  neben«»  finnen,  er  foIcbe«einoD« 
»Der  jrootj  ttiablübcrlcien,  unD  6a  ec  t)i«auf  nach 
•£)auf<  gcFomm«n,  fokh»«  »on  ®ort  ju  5Botl 
äufgtfefe«  habe.  t£r  bat  über  Die  nteiffe  ^lieber 
Cer  peil.  ©cbviffi  commemiret,  »eiche  nebff  eini< 
gen  feiner  anDcm  Schrifften,  al«  non  Cent  3m 
ffanDe  Cer  ©eele  nach  Diefem  M>en ; änmerefun« 
efunoen  üb«  Ce«  ©tfebti.Cbronicfon;  »onD« 
gMbfflichenSeröalts  »on  Oer  Deformation  Der 
Stirebe;  ritt  S8u«b  toieDer.  Cie  3uCen,  unD  eis 
ite«  roicDerDen  Hlcoran,  fo  ju  CßeneCig  1J96 
unc  jit  £6Hn  tSia  in  27  golianteti  geDrmft 
finC.  SKan  (lagt,  er  habe  fo  »icl  gefehlte  ben, 
Daß,  Cie  3abre  feiner  ÄinCßeit  abgerechnet,  auf 
jeOen  2a.g  (eine«  heben«  feeft«  gebruefte  S80' 
gen,  fo  erorrfertwtt,  fomnitn  feilen  BeUarmm 
Delciipt,  Eccl.  JTlariana  L.  IV.  Sponbait.  ad 
an,  1443  pojfil'in  ni  appar.  T.  L tüljatcon 
in  App.  ad  Cavci  Hill.  Liter.  allgemeine  Cfero.- 
ne’cFe  Vf  2b.  p.  8«4.  n f.  Ätfl.e»  Diaion. 
Hiitor.  & Critiq.  voce:  Diana. 

0 lofjet,  StaDe,  fieße  Io (F. 

lof Fe,  Cia)  ein  SSeneCictin«,  gab  tmterfebtt' 
Cenc  ©(hofften  tciCer  Cie  SKttnCer  « ®enf e De« 
^5ari«,  ititCunt«  anbern:  Le  Mcgiftr.it  d« «Safe, 
ou  lc  Sacrifice  da  pertie  des  Jcnlcniftes  betau«: 
©arinnen  er  jtsnrCie  25?unCa®ercfi,  Ce«  2bt« 
Patio,  Die  SKontgeroncmbeiDigre,  nidjtliittqm, 
te;  aber  Ciefclben  Dem  büfen  öeiff  juffhrieb. 
i&emfli  .ffircbtnpifforie  XJI  2b-  p-  398- 

TOSTE  de  CHALOUPE,  fiel)«  XubetboiteJ 
btt  xxxiiSBanDe,  p.  1448. 

lofFebe,  fie^e  loffeDr. 

, loffeDt  oDer  lofieCe,  eine  Wogtet)  unD  gle« 
efett  im  perbogtbum  fBerCen  in  DieDer>@a<hfen, 
mit  einer  Slfeff -Station,  auf  Cer  4]}o|l  < ©trafie 
ppiiiben  Sßremen  unD  paarbnrg  gelegen,  ©ie, 
frt  Ort  toirC  fonffliffe  genennet.  <ßolD(ii>öbta 
5Befebtt'l'Xn8c«  ÜRarcft>Slecfen.  je. 

tofien,  ©tact,  (iebe  loff. 

«Eoffes,  eine  fleine  grancofifb»  ©taCt  in  Cer 
©bet  ■ DormanCie,  im  WnDgen  Sauf  6 SK  eilen 
«on  Douen  gelegen. 

JofFicus,  ©raf  ton  SftortljuniberlanD,  flebe 

Uo|tinue. 

lofjtnuo,  Sje|1iciip,  lofio,  iTo|Fon,  ©taf 
ton  SJlonbuitib  WanD,  ein  ©obn  ©oCroin«,  eint« 
©rafen  in  Äent,  war  um  Ca«  3al)t  toSgbanC. 
«SBoigt  in  SffortbumberlanD.  (£1  toar  ein  bcrrfcb« 
fti«btig«unDgraufamerSKann,  Daher,  al«erjtsep 
oDer  Crepe  Cer  »omebmffen  perren  Ciefet  fanC< 
febafft  «ot  feinen  äugen  batte  binritbten  taffen, 
Die  ©nroobner  ju  Oen  UBaffen  griffen,  ©ein 
jünger«  iSrubet,  fatale,  roarD  Deßroegen  »on 
Dem  Einige  in  (fngeüanC,  tEDuarben  111.  Dabin 
gcf<bitfet,  um  Ciefe  Unruhe  ju  füllen  , unD  fanD 
Die  Älagen  Ctt  Cinmobnener  oon  Dortbumber« 
lanD  fo  tvobl  gegrünDet,  Daß  ec  feinem  SBtuDer  Der 
£anD><35ogtep  entfettete.  2offo  fanc  |i«b  bierCutcb 
Detgellalt  belediget,  Daß  er  ÖmgellanD  o«ließ  unD 
nachSlanCetn  überfebete.  0b  et  nun  «l«Deim 


«ff  oD«  fchon  ttorbet  Di«  3ubitb« , eine  lobtet 
SSalCuin«,  ©rajtn«  »on  glanCern,  gebepratbef, 
trollen  t»ir  fo  genau  md)t  beffimmen.  ©0  »icl 
aber  linnen  mir  mit  mebreter  ©eroißbeit  bejahen. 
Daß  «,  al«  et  feinen  geCatbten  jüngtrn  SBritDer, 
Den  fatale,  natb  Stönig  €DuatD«  2oCe  nacbr« 
frone  ffttben  fahr,  feinen  ©ebwaaer^Bilbelmcn, 
43«b«gen  in  Der  SJlotmanDic,  Cer  feiner  ©emab* 
lut  leiblitbe  ©ebroeffer,  mit  SXabmen  tKaibil« 
De , jur  ©;e  batte , roteDer  (einen  iBruDer  auf« 
gebracht,  uns  ihm,  Den  3Beg,  gan«  fngellanD 
ftcb  untencürfftg  \u  machen,  gebabnet  habe-  21(1« 
geeneine  CbronicFe  III  Jb.  p-89i-  u.  f.  IV 2b- 
p.  45g.  u.  f.  Selleto  ©enealogifie  -fjifforie  Ce« 
i8r«unf(ttpeig>füncburgif«hen  dfattfes  p.  1 58. 

TOSTIO  > ftebe  Xöfiert,  im  XXXH  SganCe, 
p-  4«8 

«To|Jo,  ©tafpon  DortbumberlitnD,  (lebt  Io» 
(Firnis. 

IcfFoit,'  ©raf  »on  DortbttmberlanD , fieje 
Io(iinus. 

loffrup,  ein  ©orf  in  ©innentorcf , in  rpcl* 
«hem  im  3abt  16t 8 Den  18  gebruar  bie  ^Jrü» 
liminat  > 2ractaten  $n>if(hen  ©«hroeDen  unD 
©dnnematef  geßhloffen  unD  gleich  Den  fol» 
genben  2ag  Darauf  ratiftefrrt  morDen  fmD,  Da 
Denn  enDlich  pt  Dotbf«hilD  Deroöllige  grieDen«» 
©chluß  in«  Deine  gebracht  tcorben  i(l.  ©ie» 
be  Den  ärticfel:  Rotbfcb'ICifdjtr  JrieDe  im 
XXXUSBanDe,  p.  1039. 11.  f.  äuf  einem  gtlD« 
Der  ©ememDe  2o(lrup  liefet  man  nenn  SKonu« 
mente  »on  Sternen,  »on  Denen  Die  ei«  erfiett 
DorCpifer,  Da«  fünfte  ©truebierg,  unD  Die  Drep 
lebten  2<ileDo(fec  beiffen.  ©a«  fechfle  i|l  infon» 
Derbeit  merefroürDig,  treil  e«  einen  Der  griffen 
pepDnifchen  Kltdre  »orffellrt,  n>el«her  faff  Der 
griffeffe  in  ©innemarcf  iff.  ©«  iff  Dfffelbt  mit 
42  großen  ©leinen  umgeben,  unD  in  Deren  «Kitte 
rubtt  ein  ©tein  auf  »ter  auDern.  tuDol  fs  ©chau» 
bübue  UI  2b.  P-  98 1.  IDänifctje  25ibliottjecf 
II  St  p.  43. 

loffruper  Stiebe,  fiebe  BotbfdjitCifchiet 
JtieCe,  im  XXXII  SßanDe,  p.  1*39. 

IcfFtnpifcbee  SrteDens«ScbIuj.,fiebe  Bot^. 
fcbilCifcfeet  Stiebe,  im  XXXII  <®anDe,  p.  1239. 
loffum,  SK  im  (je,  ffebe  lofFunl. 

TOSTUM  RllABARBARUM,  fiebe  ICbabar« 
ber,  im  XXXI  SBanDe,  p.  103«. 

Coflurt,  eine  SKünbe  in  ^otfugaB,  (lebe  Io. 
(Fant. 

lolFuni,  eine  $ortugieftfcbe  Silber  «SKün he. 
©n  loffun,  ?at.  Tnuncius  Lufircmruf , ball 
in  Qfortugall  bunDert  Dee«,  macht  na<b  unferm 
©elbe  obngefrbr  flehen  ©rofeben  jroe»  Pfennig« 
unD  emtas  mehr  a(«  einen  halben  «feiler,  fdjiet 
fo  »itl  al«  »inm  granbiflffbcn  Tefto  oDer  T«on. 
©iebe  nnbep  Den  ärlicfel:  Ttfton,  imXLIlSBan» 
De,  p-  MtS« 

TOSTUS  CIBUS,  (iebe  0peife,'im  XXXVIII 
SBanDe,  p.  14  >9-  u.  f. 

loosegb,  ein  gletfen  in  Ungarn.  Zdii  Not, 
Hungir,  T.1IL  p.  IJS. 

Flor, 


Ißt 


Cotetouibirt 


Cot 

tot.  eine  ©taDt  in  Ungarn,  erwehite  im  3afcr 
i68»Die9>aribeD  DerSligBergnügten.  ailgem. 
tbronirfe.  XII  jl)  p.  c ) t. . 

Cot,  ©efehlecht,  unt^erfonen  Diefe«3iahmenS, 
ftelje  Io«. 

TOTA  BONA,  Horminum , im  XIII. 
©ante,  p.  st?. 

TOTA  BONA,  Loh. Dod.  |i$e Bonus  Hen 
ricus,  im  iv  ©anDe,  p.  69  r. 

TOTA  BONA  Sl’INACLE  FACIE,  Lob. 
j4dv.  lieb?  Bonut  Henricut , im  IV  ©ante,  p.691. 

TOT-EA,  «int ©MDI,  fiehelctay. 

TOTALE  OBJECTUM,  fte^e  <Db/ect 
(3ö<5qu«itj  im  xxv©anDe,  p.  199. 

totale  pr-edium,  fo  oiel  a(«  eine  fjube, 
Dixr^ufe,  »oeon  ju  fehen  im  XIII  ©anDe,  p.noo- 

otal.Sinfiermf,  ife,  wenn  Cie  ©onnt  oCer 
Set  SRonD  gang  wrfinftm  ift.  Sin  mehret«  liier- 
non  geht  in  Den  SSrticfeln : Ecbpjit,  im  Vlll  ©an- 

Sc,  p , . . _ _ 

TOTALIS  CAUSSA,  fjeiffet  biqmtgc  CauITa, 
»«14«  of>ne  ein«  antxr«  ihre«  gleichen  it)re  ©3ür* 
düng  allein  t>er«or  Bringet,  j.  S «in  <PferD,  fo  einen 
tJBagcn  allein  jieljet ; einer,  fo  eine  Seiche  allein 
trüget,  u.  f n>.  ©iei>e  übrigen«  Den  Slrtictel : 
Cat  ja,  im  v ©anDe  p.i  697.11.  ff. 

•IOTALIS  EXEMTIO  , fielje  Exemtio',  im 
vil'  ©anDe,  p.  233  i.u.f. 

TOTALIS  FORMA,  heiffet  Diejenige  Forma, 
»eiche  einem  Toto,  ob  «6  gletdiau«  ungleichartigen 
<£hcilen  belieb«!,  fein  3ß«f«n  überhaupt  giebet,  j.S- 
Sit  oernünjfiigeSecle  bepDemSRcnfthen;  Oie  oe- 
getatioifch«  ©tele  an  einem  ©aume,  u f »■  ©i«b« 
übrigen«  Den  ärtidel:  im  IX  ©uni«, 

p.  1490.  u f. 

TOTALIS  FUGA , fietje  Euga  Totalu , im 
IX  ©ans«  p.2280. 

TOTALIS  INTERITUS , fufytPerfe&oMort, 
imXXVU©anD«,p.37S>- 

TOTALIS  ORTUS,  futyrerfeäaGetieratie, 
irn  XXVII  ©anD«,  p-378. 

TOTALIS  PRIVATIO,  griffet  in  Der  Sogicf, 
wenn  Der  gange  Habitus  ober  natürlidj«  gabigEeit 
non  einem  ©ubjeete  weg  ift,  i-S.bep  einem  BbUig 
Säubert,  Stummen,  ©tinoen,  u f m.  ©ieb« 
übrigen«  Den  Slcticfel : priration,  im  XX IX 
©anDe,  p.  578-  , „ 

TOTALIS  STATUS,  fielje  Statut Toealit, 
imXXXix©anDe,  p.i  j»4. 

TOTALITAS,  »irS  in  Der  alten  @4ola(lif4cn 
ft}hil«(i>f,')ie  9<ffl9et  tnnreDer  Dev  Bollfommenen 
©efchaffenbeit  De«  ÜBefen«,  oter  Der  (Stoffe  nach- 

micrilliLex  PhfloC  p.1345. 

TOTALITER,  gang  (06er  gänzlich)  unb 
oar,  fiehe  cEänqllrfc,  im  X ©anDe,  p.  48-  unD 
«Bar,ebenD.p.i 8o  3nfonC«rfjeit  mirD  Da«2Bort : 
Totoliter,  gano  unS  gar,  von  ^arthepen  oDer 
auch  armeen  gefaget,  »enn  folch«  bü  auf«  Jjaupt 

gefJlagenreorDtn-  _ .. 

lotam,  eine  ©taDt  in  Ungarn.  ©aubtanD» 
Lex.  Gcogr.  Tom  II.  P47» 

Sotani,  CüBilbelm)  ein  granfeefe  au«  Dem 
©ominicaner-OrDcn,  roar  ton  gion  gebürtig,  hat- 
te auch  Dafelhft  DenÜrDen  angenommen,  unD  c« 


litt 

Darinnen  foraeit  gebracht,  Dag  er  Die  ©teile  eine« 
']}"ofe|for«  Der  Rheologie  mit  groffnn  fXuhm  be> 
EleiDete.  3m  3ahr  1501  nxir  er  girier  feine« 
T'refeh-.jjaiueä.  Sr  war  infonDethtit  Dahin  be» 
muhet,  berühmter  «Dlänner  ihre  2ßercfe  t»n  Denen 
eingefchli<h«nen2>rutff«hlecn  ju  fdubern,  unD  weit 
»evbeflerter  wicDcr  auflegen  ju  Kiffen.  Darunter 

I.  .7 ob  de  Turrtcremota  Qucfliones  fpiritua- 
lis  coovivii  delitias  praifercnres  iuper  evxnge- 
liistle  tempore  6<  dt  iandis, '])ari«  «jo8  unD 
1«  10.  in  8- 

B.  Foralirium  fidoi  in  uni  verlos Chriftisn* fidei 
holles,  Judxorum&Saraceoonitn  non  iavali- 
do  brcvis  nec  minus  lucidi  compcndn  Vallo 
rabiem  exhibens,  Fortitudinis  turris  non  abs  re 
appellatum  , quinque  turrium  inexpugnabi- 
lium  munimine  radians,  luccinele  admoduin  «c 
ad  amullim  quinque  partium  librorum  fiirra- 
gine  ablblutum,  8ion  I Ji  t.  in  4.  ton  jwe» 
aiphabeten  flatcf , welch?«  Sßercf  ohiget 
Sotani  ju  hion  inj.  in  4.  fel>r  oerbeffert 
WieDer  auflegen  laflen.  Sr  fcheinet  aber  noch 
in  eben  tiefem  3ahre  ge|lotbtn  ju  ftpn. 
lEchatb  Bibi.  ScriptoV.  Ord.  Prxdic.  Tom.  II.  p.6 1. 

wT?™ANUS’  Bct)n<,Pff-  (PP»!.)  int 
XXXV©gnDe,  p.«73. 

TOTA  res,  iflfornelaI«Dn«@anhe(Torum) 
felbü,  Da«  au«  allen  2 heilen  beflebet.  tnicrdlii 
Lex.  PhüoToph.  p.  1 34».  Siehe  übrigen«  Den 
articfel : ©anq,  im  X ©ante,  p.869.  u.  ff. 

TOTA  SANA,  fie()e  Aodrofrmum,  Dod. int 
II.  ©anDe,  p.  213. 

TOTATUS»  DiHatura.  nxncutiooe^'x,  alfn 
nannte  Der  $abfl©regotiu»  VH.  (^tlbehcan. 
Duo)  DieCl-ct-dbecrfabifft  Ce«  DioniitaieuSiuhl«. 
5>nn  al«  tiefer  JjUCebranD  auf  Den  'J.'üb|ilntcn 
©ruhl  gefommen  war,  fo  faffete  »Den  3Butl),  Den 
Öiomifchen  ©tuhl  oon  allem  ©ehorfam  gegen  Dtnt 
Äapfer  ju  befveptn,  unD  führte  e«  auch  au«,  Dag 
Daher  DieDber-^crrfchafft  De«'J)ibfili(hcn©tuhl« 
Bon  ihm  oDetBielmehr  feine  fKegierungoonanDern 
obigeSJahmen  erhielte, Die  eine  ©ouoerainiult  übet 
Dicganhc  2Belt  anDeuteu  feiten  ®enn  er  wolt* 
alle«  alleine  fern  unt  Die  fjcrrfchafft  gnnlj  unD  gar 
haben.  Seewegen  behauptete  er  1 ) D«g  Der  5X6» 
mifchc  ©ifchoff  aütin  mit  3te<ht  Umvo-  Liis  un;> 
Oecumenicus  hei|fe  ; fl)  Dag  er  ©ifeffefe  nach 
©elieben  abfehen  unD  neue  Ükfe&e  nndj  eigentin 
(Sefallcn  geben  tonne;  3)  Dag  ihm  gürflen  unD 
fetten  Die  gfifje  füffen,  unD  fo  gar  auch  -Köpfet 
unD  Äbnige  nach  feiner  ’J'feifjre  tanhen  müitcn; 
4)  Dag  Die  9c6mifehe  Äircge  gar  nicht  irren  unD 
fehlen  tonne  !c.  djübnere  ')joltt.  ^)i|ior  UlJh. 
P-  76.  ©mnbrecfcccne  gvagenau«DerÄirchen» 
Jji|lorie  9}.  Jefiament«,  p.  004. 

ttoray,  hat.  Tatao,  ein  Königreich  unD®fatt 
in  3nDicn,  fenfeit  De«  @angc«,  am  glug  Saor  in 
Süfien. 

Sotebach.  ein  glüggenoDerSach  ift  ©<hwa» 
ben , welche«  Der  fieitie  glug  9ßehre  bep  Dem 
Sorfft'iottinu«  ju  fich  nimmt.  c&yDrogr.:;  hü 
f.t)e?  Urne  p.  6 17 

lott  lombin , ein  Sorf , womit  Die  ©taDt 
Srfurt  »on  Dem  •»öerpogt  Ißilhelinen  jn  ©achfen , 
KEtttj  in 


t«»7 


totes 


Hort# 


iSat 


in  Der  Statt  QBepmar  145«  b(li«f>(n  Worten. 
<£t  ffebet  Der  bebn:©rief  imiubaugs  Reliqu. 
AIST.  rom.X.p.6j4.U  f, 

HoroBoMlDatef,  Statt  unt  Schief,  fiel)* 
tarn,  im  XL1I  ©ante,  p.  1 »«■  u.  ft 
tot  ■>  Salu , ein  groffet  glecfcn  in  tffietet» 
Ungarn,  an  tem  SKante  ter  SnfelSco«.  Seilt 

Notit.  Hong.  Tom.  IQ,  p.  1 13. 

Hoch,  (®H<baef)  ein  Ungarifcber  ©eneral  Wirts 
teimSabt  < tjTnadjtemSmmirffeHaffalouB, 
nad)  Der  Statt  Scgetin  abgefebitfet , felbige  |U 
überrumpeln,  welche«  er  auch  tl>at  allgemeine 
C broincPr,  VIII  $1).  p 643- 
totb>aimae,  ein  glecfcn  oterS>orf  in  Ober« 
Ungarn , obnmett  Der  Statt  Sewfemct.  Sdu 
Notit.  Hangfr.  Tom.  in.  p.l  t7' 

Hot&.cBin:at>,  ein  glecfen  oter  ©orf  in  Obers 
Ungarn  in  bet  ©taffdjaift'llreftbiirg,  temdjaufe 
Äetecfe«  gehörig,  gorerrt  bafelbfl  'Bein  gebauet, 
unt  Die  DafelbftbifinDlicbeÄitebe  ift  bemjjeiligen 
3obanne«  bem2äu|fet,  gewietmet.  Sein'  Notit. 
Hung.  Tom.  II.  p.  191. 

Iotb=®yote,  ein  glecfen  oter  ©orf  inObet« 
Ungarn,  obnmeit  ter©ifcbojflicbtn  Statt  93acj. 
& roirt  t)'tt  ijßtin  gebauet.  Srrlil  Not.  Hanger. 
Tom.  Ilt.  p.  leo. 

. Hctb.Ujfalu,  ©eutftb,  Heuborff,  einSorf 
oter  ^liefen  inüber  Ungarn,  in  Der  ©rafftbafft 
fjjteftbürg.  ©k  ©egent  taberum  ift  eben  unt 
an  ©ctrapte  nicht  nnftuchtbar.  Sela  Not.  Hang. 

Tom.  ['.  p,  20c. 

T0TIA>  GmgrU'TbioJopii-,  eine  Statt  in 
^.Vipbiagonien  Sautrairbe  texic.  Q«ogr.  T.  II. 
p.470.  Siebe  übrigen«  tenftltticfel:  eßangria, 
imXSBanbe.p.sfv.fif. 

TOTIES  QUOTIES,  Qjotitscuripie , So 
*ffe  imb  tirPe,  otet  Qo  offt  unt  Ctrl,  ftnb 
gereifte  5Xeebt«e©aufeln,  weiche  eine  UnenDlicfjfeir 
anjeigen.  <-,nrtmann  Tie.  22  Obf.  4 p.  oft, 
3ßenn  tiefe  'Bortir  bequem  unt  geftbieft  (int, 
tineUnentlid>feit  mit  ftd)  }u  bringen,  roirC  fold)e 
jugeigfiln-  Xubinqer  4.  O.  70.  vjonbeb  1. 
Coni:  1 1 1 . n.  4.  Sie  mirtaber  auch  Durch  eine 
boppclte  djantlnng  befUrcfct  nnt  Dargetban. 
Sbentafelbft  n.  9.  Soee  Decii.  iqo.  iBregor. 
L.  40  C.  3 n.31.  Sitfdt.  Sefee  binju  Sefolt 
Th.  pr.  verb.  Je  unt  aUejut.  n.  t.  Unt  vtrb. 
Seit,  unt  in  Contin  eod.  n.  6.  Qpritel.  Norh.v. 
«1. 3 3.  wie  aud)  XVebnero  ObC  Pracb  verb.  Uber 
lurg  Oper  lang. 

Ti  ti  nv  «von , ift  bei)  ten  ölten  Scbolafficfern 
ta«  <2ßefen  unt  tie  ©flärung  ter  Sache  felbft, 
fiebe  Qiiidd:tai,  im  XXX  ©anDe,  p.i  5 1. 

Hotila,  Sbnig  Der  ©otben,  fiebe  Hortfap, 
lotilae,  Hotila,  oter  lotiue,  cinÄonig  ter 
©otben  in  3talien,  unt  Sobn  Deo Suelabe, Äb. 
nig«  ter  ©otben,  Jbunnen  unt  Sloatcn,  rourte  um 
ta«  3abr  ? 4'  nach  ©aricu«  2ote  auf  ten  2bton 
gefepet,  unt  Wirt)  fonften  auch  auf  Den  ÜRünben 
Satuela  genennet.  © brachte  Die  Satten  Der 
©otben,  welche  tajumabl  in  einem  clenten  Suftan« 
De  waren,  wieberum  jureebte,  nabm  tenJKomern 
oerfebietene  Stätte  unt  gante  'fjtoolnpen,  erlegte 
tiefeiben  in  etlichen  Schlachten , unt  machte  fich 
Sfteifter  oon  gang  9?icter>3talien,  ingleichcn  ton 


ten  Stielt  fforfica,  Sartinien  unt  Siciiien,  ja 
aud)  halt  hrrnath  446  »on  9com  felbft , welche 
Stabt  er  tem  SBilien  feinet  Sdtaten  übergab, 
tiefte  rein  auBplüntcrten,  fo  gar,  taft  Diepornehms 
fte  fX6mi|che©amtn.  unt  infonterheit  teSÄoe» 
tftiuo  ® eib,  genbthiget  Worten,  ihr  ®rot  Por  ter 
©tthen  ?hüten  ju  betteln.  Ictilaewar  willen«, 
liefeStattgütblitb  jufchleiffen,  dnterteaber  fei« 
ten  QSorftih,  nachtem  er  einen  33rief  tom  Bel» 
(atiuoenipfangen,  unt  lieft  ftehtaran  begnügen, 
taft  er  einen fjheilppn  ten  Stattmauren  niebet» 
reiften  iaflen,  Damit  er  nach  feinem  ©(Heben  Wiet er 
hinein  fornmen  tonnte.  So  führte  er  auch  fiele 
terfSorntbmftcn  gefangenmit  ftch  hinweg,  allein 
fo  halt  er  abgejogen  war , eilte  ©elifariuo  tabit, 
unt  lieft  Die  SJauren  fdfteunig  wieter  aufbauen, 
unt  jWcr  pon  groffen  Steinen.  31«  Zotilat  fol» 
cheS  erfuhr,  gieng  er  auf«  neue  por  tie  Statt, unt 
belagerte  fie,  muffe  ftch  aber  wieter  jurücf  begeben ; 
litte  auch  einige 9fietcrlagen  peil  tem  Brlifanu», 
wiewohl  «ud)  lotilaf  übet  tiefXbmer  einige  <3?or» 
theile  erhielte,  bi«  taft  Clarfer,  te«  3tftinianu« 
©eneral,  welcher  t c « in  3talien  gefchitf  t wart,  tie 
©orhen  fthlug.wobep  tennlotiia»  fcibfl  ba«?e» 
ben  petlohr;  Doch  iff  e«  ungewift,  ob  er' in  tet 
SchiachtPontem  geinte,  oter  auf  Cerjiuchtpon 
ten  Seinigen  getbttet  Worten  fep.  ©liehe  geben 
por , lotilas  wäre  cor  tem  ©efechte  in  tinem 
Scharmühtl  gefälffiich  Ptrwuritet  Worten , unt 
hätte  ftch  wegtragen  laften  müffen , taturch  feint 
Slrmee  tenUhrtb  pcrlohren  unttenfürhemgejo» 
gen;  farh  bemach  aber  fep  er  emweter  an  ter 
“Bunte  otet  per  ^er^eleit  gefforben.  ptocop. 
U Mifc.  fco  Gothic.  IV.  lotrmnt.  Rlatfu» 
Victor.  agatbiaB.  actntlnus  m Ann.  Boj. 
lEcParte Franc. OritnlT.l.p.70.U.ff.  UTattbiä 
Thoarr. Hillor.  P.J99.  aUgem.  tbron.  III.  5h. 
P i3i  346.  J50.U  f.  abclf ©eutfehe u. Sächft« 
ffhe  Sllterthümer  I?b-  p.  3»s  unb  330.  11.2h» 
P- 144- 

tCottUti»  ober  lorilluB,  ein  Äönig  inSthwe* 
ten,  ftebeCbonihiB,  im  XLIII  ©ante,  p.  1 «9  3. 

lotin , ein  Ort  an  ter  Oter,  ohnweit  Utfer» 
müntegefegen.  .fjiefelbff  war  Por  tiefem  ein  be« 
rühmte«  affünth«--Älofter,  welch r«  Pon  bar  nadh 
©ebelnhagen  unt  Pon  tat  leplich  nach  3ftfmih  Per« 
leget  Worten.  Scbncltere  Sefdhreibung  te« 
Oter«Strohm«,  p.  09c. 

Horts  oter  t cmV,  ein  feffe«  Schloft  u Stabt 
inWietepUngarn,  fiebe  Ha ta,  im  XLU©ante, 
p.  139.  u f. 

Horte,  Oetonomu«  pon  terffongregation  tet 
Sabrica  ti  S.'JMerro  unt  Setretariu«  ter3po« 
ffoliffhensSifttation.  © ffarb  1708  unt  ftont 
bep  feinem  beben  bep  tem  ^Jabffe  ©emenpen  XL  in 
groffen  ©naten,  weil  er  Da«  'JJübftliebe  anfeben 
bep  terfSifitation  Derer  Äöpigl.  Äircpen  unt  ab« 
fonterlithbepterÄirchc  Deli  anima  mit  ungentei» 
nem  ©fer  oertbeitiget  bat.  autieweil  er  nun  Piele 
©enefteien  unt  gciftliche  ©nfünffte  befaft,  fo  be» 
gnatigte  Der  $abff  einen  feiner ©icf ei,  nebmlich 
ten  Sohn  De«  djenn  'JSrofper  fffunep  mit  einem 
2beüe  twfefbcn.  Sntem  aber  tiefer  nur  noch  ein 
blofte«  Äint  war,  fo  ertbcilete  ter  $abff  Demfclben 
veniam  itatil.  (EutOpälfd;eSama,  LXXHI^b» 
P.J.  « : 

Hotie, 


«Eoti»,  C€otl  OBincctilj  DO  ein  9Wmer  oon  ©e< 
burt,  war  txpDer  Kelten  Socwr,unD  anfang« 
bepDer  (Signaturen  fXffetenDatiu«,  bernacb  feit 
167a  iÖiftfjotf  juSubio,  unD  flarb  Den  14  S^ert} 
1S90.  & geDencfen  feiner  armonnue  Epirtol. 
VoUI,  p.a?4  u.  f.  UnD  Ciampinue  de  Abbre- 
viatoribus  de  Parco  majori  p.  33.  mit  Oitlem Cobt. 
UgbeUue  InL  Sacra  Tom.  I.  p.  6 5 J. 

lori»/  (3®(<pf>  ©ominicu«  De)  etnfftbmifcbev 
<J)oete,  gebobren  1644,  roarein®?itglieD  DerStca» 
Demie  Derer  $umoriftarum,  unD  ftbrieb  $tagb< 
Dien,  Orgtione«  unD  anDete  Heine  Sdjrifften  in 
gebunDener  unDungebunDenerfXeDe.  tTUnDofit 
Bibi.  Rom. 

TOTKa  , Scblofj  unD  Stabt,  ficbelata,  im 
XUI  S8anDe,p.  129  u.f. 

lociue,  Äönig  Cet ©otf>*n,  fiebeloeita».  . 

Cotitie  ober  toriu«,  (Jucetf ) ein  SRbmer  murr 
De  oon  3iom  txrjaget  unD  pustete  na<b  Weapo* 
lii.  9iacb  Diefem  entffanD  ju  SXom  ein  ©eriebte, 
ald  ob  Der  2otiu«  benebfl  niedrerem  Qjtrbnnne» 
ten  »ieDer  nad)  SXom  fommen  würbe : woDuttb 
Der55abP9>aul  in  große«  (Scfjrccfen  gefepet  wut» 
De.  äaylene  üiet.  lluloriq.  & Critiq.  »oce:  Ex- 
perten s. 

TOTIUS  ESSENTIALIS  DIVISIO,  beißet, 
reemi  ein  I'orum  elTenriale  in  feiner  iPJatcrie  unD 
Ronn  unterßbicDcn  wirb,  j.  2.  Der  SSienfcb  in 
Seib  unD  (Seele. 

TO.TIUS  INTEGRALE  DIVtStO , fjeiffet, 
wenn  ein  Totom  integrale  in  pme  partoa  integran- 
tes getbeilet  wirD.  3.  2.  Da«3Ieffer  in  DieÄiin. 
ge  unD  Den  ©rijf. 

TOTRJS  INTEGRALIS  PRO  PARTE  IN- 
TEGRANTE, f SVNECDOCHE ) fiebe  Syntc- 
Jocbe,  im  Xli  95anDe,  p.  993  u.  ff. 

TOTIUS  LOCUS,  fi(l>e  Locus  Totius , im 
XViii  ißanDe,  p.  1 3 9. 

TOTIUS  UNIVERSALE  DIVISIO,  beiffet, 
wenn  ein  totum  univerfile,  obe-,  weldjeb  einer, 
len  iff,  ein  Genus  in  feine  Spreite  umcrfcbieDen 
WirD,  }.2.  Der  gißb  in  Äarpeti,  4)cd>t,  u.D.g. 

Verleben,  ein  Sdcbfiftb  ©orf  in  Ql^äringen, 
«nDertbaibe  StunDe  von  $ennßüDt.  (ßolDt, 
f<t*Dto  ©eßbreib.  ter2Jiatcft<gltcfen  ic. 

lotleben,  (ffbnßopb)  bot  ein«  Anleitung  jur 
SXoffStrbnep,  ju  ©bring  1717  in  g an  Daoüic&t 
geflellet. 

lot  Aipfcta,  StaDt  unD  Sd>fo(j,  fiebe  I^ot. 
Itp  f<±>a,  hu  XUH  ©<Snt>e,  p.  1 71 3. 

iotAiptfcb,  StaDt  unD  Schloß,  ßebeI£ot, 
Ifpfefca,  im  XLIII  ©ante,  p.  1 71 3. 

Ictma , eine  StaDt  in  JXußlanD,  in  ber^ro-- 
vinfj  Duffiug,  am  glufie  Sucbina,  20  Jeutfcbe 
SJJeilen  eon'SBoUogDa. 

St.Iotmann,  fiebe  St.  Efotnanu». 

St.Cotnanu«,  Iorniaitn,ffoImami,  ober 
Remamie,  ein  ©laconu«,  unD®!itaebüIfeDe« 
heiligen  Äilian«  in  ©eEebrung  Der  4)epDnifcben 
©inwobner  ingranefen.  2t  wurDe  nebff  Diefem 
jugltitb  im3«bt«88  oDer  nach  anDern  6g6  toD 
geßblagen.  ifitfarDt*  Frtn«.  Orient,  T.  Ep.  274. 


«um  cen  arntrei:  13t.  Kilian,  im  XV 
»anDe,  Mnu.  ff.  Sein  ©ebücbtni« . ?aa  iff 
Der  9 juliua.  * * 1 

ö^0'"e,®t  iM-Totmt/mrn,  eine  StaDt  in  Der 
SiDdOflluben  ©cgenD  Der  ©TgeUdnDifdien'ßro. 
ninb  ®eoon«bire,  Sie  liegt  auf  Dev  EJBefili eben 
Seite  De«  gluffe«  ©art^bttgeftbr  s «Keilen  SSBeß. 
wer«  »on  ©artbmoutb , bat  Sib  unD  Stimm« 
tm  'Parlament  oon  2ngelahD,  unD  fiibrte  vor  Bei» 
W *incr  ©tafRb#,  unD  ittlebt  Den 

$ttul  einer  Vicomte,  in  Det'Perfon  <CD«rfee>St. 
^arle«,  fo  De«  Äbnig«  farle  n.  natftrlitber 
Sobn  war,  meldet  ibn  jum SBaron  oon©art» 
moutb,  jum  QJicomte  oon  $otne«  unD  ©rafen 
oon  (JMimoutb  matbte.  tambD.  U Diene  Serie 
p.  4««. 

loto  ober  Jen»,  Verbog  oon  Wepi,  wef. 

‘‘WenSügtn  lag,  unD 
erbaoon  9}a<brubt  befam , alebalD  im  3,1^767 
mit  einigem  Äricg«.<2So[cfe  natb  Kom fern,  unD 
feinen  ?oruDfr  '£c*nftannnue  in  Dem 
'PdbfflKben  'Palaffo  fe^te.  WatbDem  Wcfer  nun 
juoor  Den  ©eiffliAen  Jjabit  angejogen  (Denn  et 
warnotb  eine  weltliche  perfon  >,  unD^auiu«  mit 
Job  abgfgangen  war,  lieg  ibn  Coro  DenQMbft« 
luben  Stubl  betreten,  ©iefer  Cotc  würbe  int 
gabr  7«g  umgebratbt,  worauf  fein  s5ruDer,qe» 
Datbtcr  (Eonftanrimto  au«  3tom  ftoff  S eb« 
Den  articfcl:  tonßammua,  im  VI  sSanDc,  p 
1084.  augemetne  Cptonfcfe  III  £h  p /S 
ScfarDr»  Franc. Orient.  T.  I.p.  j93,  * 

Cotoc  Ober  (Totcrf,  ein  gewiffet  «Saum,  fo 
an  ocrjcbtcDenen  Orten  in©uiana,  in  Secragir» 
ma , gefunDen  wirb.  2r  ifl  wegen  feiner  qroffen 
unD  barten  grüebte  befanm.  SBenn  DiegriL 
te  jur  oolligen  SXeiffe  gefommen,  fo  muß  jid>  ein 
jeber , Der  un  bloffen  Äopffe  Den  ©aum  ju  febüt* 
''ln  ätt9«nWicf  beförebten,  Daß 

S5LJ2S2  jerftbmettert  werDe.  4cinBeiman„s 

eJeoörap^ie,  p.  7^4* 

TOTO  CITRO,  fSVRUPUS  E)  SrmJenf. 

fiebe  Sieronen-Syrup,  S»ranDenburgi|iber 

TOTO  CITRO,  (SYRUPUS.  ESSENTIFICA- 
TUS  DE  ’iBranJenb.  fiebe  5itronen.Syrup. 
Cwiiemlid)  gemaebter)  SSranDenburgifiber  P 

lotocf , ein  Saum , fiebe  lotoc. 

TOTO  ESSENTIALI,  (SYNECDOCHE 
FORMTE  PRO)  fiebe  SyiueJocbt,  imXLHBan» 
De,  p.  993  U.  ff 

TOTO  ESSENTIALI  fSYNECDOCHE  Ma' 

TERLE  PRO)  fiebe  SynecJ'clK.  imXUVSM, 

De,  p.  99  3 U.ff 

TOTO  INTEGRALI  fSYNECDOCHE  PAR 
TE  INTEGRANTE  PRO)  fief,,  Sy'M, 
im  XLIiÖflnDf/p. 9^3  u.jf.  > 

lotonara,  eine  PanDfcbafft  in  Der  gjrooin» 
|la«ta(a,  Mngft  Dem  ©olfo  oon  ®mco,  iS 
9iorD.america,  oon  Der  StaDt  Q5era»2rur,  bi< 
in  Die  ^rootni}  iSnnuco.  ' 

TOTONEStUM , StaDt  fiebe  lotne«. 

TOTORUM  BONORUM  PROCURATOR, 
fiebePr0rarg/««««/«,imxxiX^anDe,p.744. 

lato«,  fiebe  Cueti. 

Io«»» 


1«3* 


Totos  los  Santo« 


Tote 


163* 


Icto»  Iob  Santo»,  Unfein,  fitfjt  Toto» 
lee-  Santo». 

Tötete,  ein«  von  ten  3ttohicfifeben  3»  fein. 
Sie  flehet  unter  Dem©ebotfain  De«  Könige«  »»n 
Serngte,  unD  mu§  nebfl  Der  Jnfel  V00I,  rnenn 
cd  Die  Sfotb  erforDert,  «000  ©olDaten  fiellen. 
Dcli|icnDioc  4i|iori«  ton  Den  tTtelucfifdjen 
3nfdn,  lüi).  P.24+.  . 1 • ■ 

Tor,protia,  eine  ©taDt  in  Ungarn , Die  ebe= 
mahl«  t'thr  QSo(cfteid)  gemefen  unD  bepDe»  »on 
ben  ©cutfcbcn , old  von  Denen  ©laoen  bemobnt 
morDc»  ifi.  ©iefe 'Benennung  bat  fte  Defroegen 
empfangen,  Damit  man  fte  »011  Tcuto,pron<t 
umerfcbciPcn  tonne,  mcld»c  Die  ©eutfdien  an. 

11  cd»  bewohnen.  Joeutigcd  Jage«  rofrojotojiro, 
na  in  Drcp  Curias  eingctbcilct.  Sein  Not.  Hung. 
T.  II.  p.  362  u.f.  j 

TOT-PRONENSIS  FONS,  ein  ©cfUnfc 
Brunnen  in  Ober  , Ungarn , in  Der  ©raffifcafft 
$uroci  in  Der  ©egenD  »onKeftmtwSaloa.  (£r 
i|t  in  mittelm<Sfjigem3\U)fc.  Jbelu  Not.  Hung.  r. 
n.p.  303. 

Totfefcoa,  ein  Ort  in  Ober,  Ungarn,  Deficit 
twoiDSrölid»  in  ffiiiem  Söuct>e,  roclebc«  er  Via- 
torium  betittclt  fiat,  Part.  II.  p.  302  geDencfct.  3 Ob 
ler«  Vertreibung  »on  Ungarn,  p.  35 1. 

Tott,  ein  anfebnlicbed  ©cfcblecbte  in  ©ünne< 
marcf  unD  ©djmeDcn,  rcclcbc«  Den  ©räflicben 
*Jitul  »on  Tat  lebte  führet.  aebett  Tott  mar 
um  Die  SRitte  De«  14  3abi'bunPett«  ©anifeber 
ftclNdjevr.  ©ein  Cticfcl,  3j.cl,  ©ämfd)et  fXcicb«, 
SlatfebaH,  binterlieii  (Erich  äfilfott,  voclcber 
De*  ©cftmeDifcbcn  König«  Catl»  VIII  $«d»tcr 
Jttröemablin  gehabt,  uttD  nach  Dellen  Jlbfeijung 
'1466  Die  ©teile  eine«  9\cieb«»@tabtbaltcr«  er, 
halten.  «Bon  feinen  ©bbnen  tbat  Der  illtcfie  ©■ 
Inf,  al«  ©eneral,  Dem  Könige  Thri|tian  I.  in 
©änncmarcf  unD  ©ebmcDett  »ortreflicbe  ©icn, 
(le , unD  befam  Davor  Die  3nful  ©otblanD,  mcl< 
cfie  ttacbgebenD«  fein  VruDer,  3 oar,  erbte,  allein 
weil  Dicfcr  Über  fclbige  al«.  citt  feuoevniner  Jjcir 
regieren  roolte,  fo  marD  er  «on  Dent@ebmeDifeb.n  i 
SXeicb«>0ou»crneuv  Stuten  14S7  Daran«  vcr> 
trieben,  unD  iu  Dem  Könige  jot?aiu'  in©anne>  • 
marcf  feine  Juflucbt  }u  nebnten  genöthiget.  <35tn 
(einen  Siaebfommen  befleiDete  Togo  Tort  tfi  50 
.DicfJßnrDc  eine«  ©dnifeben  Sind)«,  Starb«  unD 
'fJVaüDcmen  jn  SRttlmoe.  Tlajit«  Tott  mar 
15-5«  CommcnDant  ju  fJBarberg  m ©ebmcDcn. 
©efjeti  ©cljii  ^,-inttcti,  ©taDtbaJter  in  3mn, 
la  tD,  leugte  mit  feiner  ©emahlin,  .König«  (End;« 
XlVJocbtcr,  einen  ©obn, 9!ohtimi«a<fe,  oon 
melcbctn  Der  folgetlDt  2Irticfci  bmtDtlt.  ©ein  1 
©obn  TlauDiu»  Tott  batt  juerrt  Den  ©räflicben  ' 
ffitul  erlanget.  Cr  mar  Königlicher  ©taut«,  i 
SRinificr  uttD  ©eneral , gelD  > ISRarKball  in  Den  ! 
Kriegen  mit  V«blen,  naebnmbl«  aber  ©efanDter  . 
in  ftrgncfreid) , in  mclcbcr  VeDicnung  er  1674  1 
tu  '})«':«  gefforben.  Tanutue  Tort,  mar  gegen  | 
JluOgang  De«  XVII  3«brbunDert«  Königlicf>:c  1 
©dnifdmr  ©ebcimDer  9{atjb  uttD  mar  1«  84  Den  ( 
5jp}o»  jum ©ancbrogo-.Stittcv ernennet  morDcn.  1 
meflelt  theatr.  nobilit.  Suec.  pufenD.  CillleiL  f 
Gelh  Caroli  Guftav.  iiiglcicben  Fritier.  Willi.  Be,  t 
fd)relb.0cbwrD,P.  ii.  P.47J.493.  1 


- »om©eutfcb«n  Kriege  P.I.  heutigen  Souce, 
tainfn  fort  (Europa,  pfeffingers  ^)ifi.  De« 
. SBvaunfcbm.  Duneb.  Jiatlfe«  Jb-  UI.  p.  1 3 3.  tot, 
1 creiii  Hiftor.  Svec. 

1 Tott,(ärfe)Königli<bcr©(bmeDi((ber3?eicb«< 
. SXatb  unD  gelNSDlavfeball,  au«  »orflrhcnDcm  0e, 
1 fd)led)te  entfprofien , mar  ein  ©«bn  4,einrict)a, 
©taDtbaltcr«  in ginnlanD, mcleben  ihm  feine©«, 
■ ntablin  Siegfrn.Dc , König«  (Eriet>  xiv  in 
1 ©cbmeDen  SJocbter,  gebobren.  t£r  Diente  Dem 
Könige  ffiufiapb  aöoipbcn  in  Den  SicfidnDi« 
leben  unD  ^Jteufiifeben  Kriegen,  mtDer  DeneSotttj 
in  Noblen.  Sil»  er  ntb|t  atepanDern  teste  unD 
Tlau»  £ ittricb  Spcrreut  rn  Der  ’}>oblen  geltP 
Säger  in  Slugenfebem  ju  nehmen  auOgepptcftmor, 
Den,  marD  er  beg  Dcm3BalDe©reppiti  in  fitettfi 
|en,  »on  Den  fohlen  umringet.  Cr  (dfiug  fi4 
dber  mit  foltber  J apferfeit  Dttreb , Dafi  er  »on  Den« 
fefbett  noeb  4 ©tatiDavten  jurttefe  bf achte,  mefc 
balben  it>u  Der  König  in  eficmlidjfm  "Jelre  jum 
SRitter  fdjlug.  Cr  führte  tamabl«  feine« Köu  g« 
SeiNSiegimcnt  juSufi,  fo  Da«  gelbe  .'Regiment  ge> 
nennet  morDen.  SJadt  Dtefem  marD  er  Den  1 4 
SRcr«  1 6 30  9leicb«,S!atb  in  ©ebmcDen,unD  gcng 
notb  Daficlbe  3abr  mit  feinem  Könige  111  'jjoin, 
mern , Der  ihm  Die  '-Belagerung  »on  ©rciffsmalDe 
anontrauete,  unD  ihn,  nacbDetn  er  Diefcn  Ort  ein, 
befommen,  balD  betitaeb  jum  ©eneral  jelDdftfar, 
fcball  crflurtc,  unD  ibm  Die  Cinncbttiung  DeO.fjer, 
|ogtbum«®?ccfIenburg  überltcfi,  Da  er  ©üifrate, 
Vttbom,  ©man  unD  anDere  JOerter,  |b  Die  Kat», 
fcrlicben  cSolefer  »erlaffen,  fieb  bcmad)tigte , in 
einem  ©orfiFo  bet»  SKofiocf  2 Compagnien  Derfel. 
ben  ruinirte, 'flauen,  ®}:er«m  unD  ©«bmerin  ein. 
nahm,  unD  bet»De  au«  ihren  SanDen  Durch  ben 
djei  ftog  »on  grieDlanD  »erniebene  Jjcr«oge  oon 
SRecHenburg , aoolpb  SticDriclj.n  unD  j*. 
bann  aibreobtcn , foieDcr  in  ihre  SanDe  fepte, 
melebe«  Durch  einen  fouDcrbaren  3nttoDuctton«, 
actum  bemach  »on  Dem  Könige  felblf  anfebnU« 
eher  gemacht  morDen.  Crgrifi  auch  hierauf  nebjt 
Dem  ajci  ijoge  ju  SRecflcnburg  Die  ©taDt  JXoftocf 
an,uuD  befam  fit  Durch  SIccorD  ein,  miemobl  Der 
I Kapferliebe  Corifte  CitmonD  bi«  nach  Der 
©eblaebt  bepScipjig,  unDal«  er  Der  Kai'ferliefccn 
armcc  SJicDcrlage  »ernommen,  fte  DcnfcnDireit 
bat.  SfacbDem  er  auch  fölgenD«  Die  ©taDt®«, 
mar  Durch  eine  '-Belagerung  eingenommen , unD 
Den  Kanfirlieben  CommenDantcn,  Den  iDbrifkn 
«Bram,  mell  er  Dem  aeeorD  einiger  mo.fftn  jurni. 
Der  gelebt,  naeb  Dem  auOjuge  gefangen  genem, 
men , auch  Defien  meilie  QSöleftr  unter  feine  3r» 
mee  gefieefet,  lieferte  er  Da«  gattpc  djcipogti'um 
SRccflenbuvg  feinem  alten  .f)crm  micDer, 'rinftt 
Darauf  1632  in  Da« ©(»--©tifft »Bremen,  nahm 
SBurtcbtiDc  ein,  unD  belagerte  ©taDe,  melcb-’SDcr 
Äapferl.  gclD , ®arfd»all  ©raf  »on  paopcnbeim 
entfepte,  unD  feinen  Qjölrfcrn  einigen  ©epaDen  ju, 
fügte,  Doch  bemach  Die©arni|bn  au«  ©taDe  mit 
mcgnabitt,  moDurcb  er  |id)  Denn  balD  Daf  auf  fclibcr 
©taDt  bemaebtigen  fönnen.  3m  3abr  1 «54  legte 
er  megen  feinerScibe«,Kranrfbcit  fein gelD>3Var, 
fcball, amt  nieDcr,  begab  fieb  in  einige ©eutfebe 
marnte  VäDer,  roobnte  Der  abfdntftmg  PceKö* 
nigeeBnliapaDolpb«  Sciebnam«  naeb  Scb»»e, 

ben 


«*  34 


1634 


Cott 


Den}iil2Bo[ga|ti«33.bep,  unb  gitng  auch  felbfl 
»über  in  ©cb»ebtn,  »oftlbfl  tr  olä  3\eicb«<9tatb 
Den  SXcft  feine»  Heben«  jubradjtf,  biö  cc  1640  ter. 
(färb.  ©ehie<rfte©cmablin  »arStgftiöe  Bil< 
ff,  au6  reclcbcr  Sbe  Ilaubiet«  lote,  fein  Srbe,  Den 
Dietfonigin  Chritiine  jum®rafen}u  Sarlebpgt» 
macht, gebobren »orben ; Die  anbete aber ifl<Efr u 
(Hrte  Brahin,  Abrahame  Scalen,  ®rafen«ju 
SBifingburg,  “£  oditet  gewefen. 

Cott  otw  Cot,  (21f'n  j)  eine  ©4nin,  bi« au«  «i< 
n«m  abelichen  ©efcbleebte  entfproffen,  unb  b«n 
©tubienfebr  ergeben  »ar.  ©Ie»at  Der  grangb« 
fifchen  unb  ©eutfeben  Sprache  ftbt  funbig,  unb 
anbei)  rin  fehr  gotte«fücchtige«  grauenjtmmtr, 
banon  folgrnbe  ©cb  rifften  ein  flare«  3<ugntfi  abl«< 
gen  Wnnen : 

1 , Schuht ti,  Poflilli,  in  bi«  © dnifö«  ©ptacb« 
flb«rf«gt,  in  4. 

ft.  Prccationea  Sri(iir<«,diebusDominlcis  Sc  Fe- 
ftis cotius  anni  ulurpandx,  gleichfalls  in  bi« 
©4nifche  ©ptaib«  überfebet- 

©i«icb»ie  nun  tiefe  angeführten  3»ebe  no(b  in 
>&anDfcbri|ft  liegen,  olfo  bat  hingegen 

3,  Salutaris  Fern  Mo/tnai  ln[(itutio  ad  Pios,  Sa- 
cra Cocm  ufutDs,  au« Dem  granijbfifcben  in 
ba«  ©anifcb«  überfeget,  ju  Soppenbagen 
i6«7.in  12. bi«  $re|feeerla|fen. 
ZlIbettCbliräGy  iiacccumDaniiLittcratum  p.l  1 (. 

Cott  obet  Cot,  (Anna  ^»«bmig)  «in«  gelehrte 
©4nin , unb  gleichfalls  au«  eintni  abclicb«n  ©e» 
fhlecbte,  unb  bi«  ©imoblin  (Beorg  Brahe  non 
«jjoetbolm.  ©iebat: 

1.  Johann  Jrnte  teutfehe  Stfl4rung.be«  1 1 9- 
'Jffalm«,  fo  au«  »2  ‘"PreDigten  beliebet, 

2.  Johann  (DlratilScholani  Virtutum,  unb 

39  mülletS  Meditationes  in  Vl[.  Piälmos 

Poenitentiales,  in  bi«  ©4nifcbc  ©ptatb«  Ub«t> 
fcöet ; alle  Drei)  Ueberfefungeu  li«g*n  notb  in 
>£)aiiDfchri|ff. 

Silber«  Cliura  Gynecxum  Danix  Litteratum 
p.  II«.  U.  f. 

Cott  obet  Cot,  (Q5eata)  «in«  gelehrte  ©4nin, 
obelid)tn©efcbl«<btS,»«I<be  To  reobl  unterfebieben« 
©ebeifften  ln  Die  ©4nifcbe  Sprach«  überfeget,  ai« 
auch  felb|t  »eicht  »«fertig«!  bab«n  foD,b«teii^anb. 
fcferifftcti  nötb  in  benen  b«tübmt«)lcn  SSibliotbe- 
efen  }U  finben  (inb.  Albert  Cbutö  Gynxccum  Da- 
nix  Litera  tum  p.  116. 

Cott  ober  Cot,  (Brigitta)  «in  ©dniftb««  abeli- 
<be«  grauenümmer,  ^«bohren  auf  b«m  Pattbgut« 
Sßoliinggaarb  auf  b«t  3nfel Sünen,  imgabr  1 6 1 0. 
3bt<3Batet  »at  £htl|tian  Cott  ober  Co«,  unb  ib 
r«®luttet  Sophia,  au«  ttmdpauf«  Beloc.  @i« 
mar  mit  ©tto  «Biöe,  »on  ’^urtbogaurb  oerm4blrt. 
®iefe©am«  DerDtenet  unter  allen  benen  gelehrten 
grnuenpnimet,  fo©änti«fflarcf  auf;cigen  fan,ob> 
ne  oOen  3roeifeI  Den  erflcn  ^>la$.  @ie  i|l  nicht  nur 
»egen  benen  ©crutben,  fonbern  auch  »egen  allen 
arten  b«r  ©«lebrfamfdt  berühmt,  olfo,  baS  Cho. 
tnao  Battbolinue  fie  Sexus  ferm mmi  Sidus  0<  iwi- 
raculum  nennet.  sSon  ihrer  großen  ©elebrfamfeit 
beigen  folgenbe  ©chrifften : ; 

I.  Pbilippi  AfemtriV\a:SMort\s  conMmna, ' 
att«  Dem  grangüfifeten  in  ba«  ©4nif<be  überfeget 
Soppenbagen  165».  in  8- 

(Jnmtfal-Ltxici  XUK  Cbeil. 


Cott 


B.  jefrpt)  Jji'.Io  Kemedium  contra  omnes  10- 
Ücitudines,  live  brevis  Tradatus  de  animi  in 
quocunque  flatu  tranquilitare,  au«  Dem  Sng, 

lifcben  in  ba«©äni|cb«  überfegt,  Coppcubo» 
gen  1634.  in  11. 

3.  L,  Annji  Scneca  Opera  omnia,  in  ©lini 
febet  ©pratb«,  ©ora  i6t8.  in  golio. 

4.  Tabula  Ctbttu  Tbtbam,  in  ©i5nif(t«t 
Sprache,  Soppenbagen  166t.  in  ta. 

f.  fylcUn  Fnchiridion  de  animi  quiete,  in  ©4= 

nifcher  Sprache,  Copptnijagen  t«6i.  in  1 e. 
6-  Sine  <33orrebein  ©4ni(«ber  ©pracbe,  ju 
b«r  ©4nifchen  Uebetfeljung  bet  Slifabetb 
®ott,  Pon  De«  Chomat  JJuUcto  bonis  co- 
gitarionibus  io  malis  St  pejoribua  temporibus. 
golgenbe  ©cbtiffien  (inb  nicht  jum  ‘äSorfchein 
gefommen : 

1.  Sine«  Ungenannten  Meditationes  in  ultima 
Verba  Chrilli  ? Conlummaeum  eft,  in  ©4ni« 
fchet  Sprache  4berfeb«t. 

2.  frttri  A lohntet  Pugna  Chridianorum feu 
Trachtus  de  Crucc  Oe  Calamicate  Piorum  in 
hac  vita.  2u«  btm  gtan|6fifchen  in  Da« 
©4nlf<ht. 

3.  ZJojtpbt  Noll  Cogitationcs  Captivi  Liberi, 

au«  btm  Snglifch««  in  Da«  ©dnifch«. 

4.  LudovtCi  Vitift)  explicatio  Orationis Domi- 

nicx,  au«  Dem  bateiuifcbtn  tnba«©4ui|chf. 
J.  Tnutjcus  de  via  ad  feiieem  vitam  »eichen  |7« 

in  ©4nlfher  ©pracbe  perferrlget. 
e.  Sine  ©4nlfche  <ä3orreb«  ju  ber  ©inifchcit 
Ueberfegung , oon  Der  in  Snglifcber  ©pratb« 
gefebriebenen  ©ebrifft:  Damiltt  Uykt,  Ar- 
cana  l'ui  iplius  Deceptio,  »«lebe  Utbetfcfjung 
. auch  eine  gelehrte  ©4nin,  Sophia  Bdoo 
ihre  leiblich«  iSiimrr,  aufgefeget. 

©itus  Beting,  «tbnigl.  ©efchicbtf^reiler,  unb 
ein  berübmut  ©4nlfcher  'JSoet,  bat  unter  bet 
Brigitta  Cot  ®ilDni§,  fo  in  Jfupffer  geilocben 
»orten,  folgenbe«  Spigramma  perfertiget: 

Plngitur  abjefla  procul  xgide  Pallas  St  halla. 

Atque  per  Aröoas  Ihr  rediviva  plagas. 

Hoc  vultu  nodris  affulget  TOTTIA  terris, 
Ingeniique  dccus  prxripit  omne  viris. 
TOTTIA,  fecreti  qux  nunc  penetralia  pitidi, 
Atque  animi  invadit,  nobilioris  opes ; 

Id  fupple*  Natura  vides:  Ediderit  artes 
Femina,  quodque  Viri  dilcimut , illa  doect. 
Dotiis  feeta  libris,  dari-que  puerpera  feriptis, 
Et  nova  Palladio  pignorc  faäa  parens, 
lladcnus  Oe  Charitas  numeramus  iordineMur«, 
Grxcil  quas , vel  quas  irala  jaclat  humus. 
Nomina  quid  libuit  tot  fingere  vana  Dearum  ? 

Non  opus  ed,  Ledor,  fingere,  vera  vides. 
©it  ballt  tine  au«trlefent  'Bibliolbecf,  unb  ift 
ju  ©ocaim  3abr  1 66c.  am  g.  Slpr.  imn-äoljt 
ihred  Silier«  geflorbtll.  2llb.  Bartholin,  delcri- 
pti«  Danorum  p.16.  ITloUeti  Hypomn.  p.  170. 
U.  f.  UliD  Spicileg.  Hypomn,  p.7.  VDitrene  Diar. 
Biogr.  T.  I.  ad  An.  1662-  Befcnii  Catal.  p.  3^1, 
n.  14.  i?.  iS.  unb  p.  3C3.  n.74.  Proptammfu- 
ttebre.  Zllbett  Chur«  Gynxceum  Danix  Littera- 
tum p.  116.  u.  ff. 

Cott  ober  Cot,  (Slifabttb)graupon  ©iaefar, 
eine  ?ocbttr  Heinrich  Cot«,  unb  Clifubeth 
^Ditfelo«.  ©it  »ar  gtbobren  jueanbo.Srcn 
£11  II  16,6. 


TOTUM  ET  OMNE 


163«  Cott 

16)6.  am  1 3 ©ecembr.  unD  batte  (inen  guten 
SaerflaiiD  unD  »ortrcflicDe  ®eurtbcilung«..Krafft 
wie  fie  fid)  Dei  n auch  Cent  S2?ü(ftet » jjcfen  unD 
©cbrdben  gänzlich  gcroiomet  batte.  Sie  €ng, 
liftbe  unD  ^ratieöfifc^e  Sprache  batte  fee  oon  Der 
25ri0irta  Cotc  erlernet,  ©er  gelehrten  l2Belt 
bat  fie  eine  i’cn  ibr  »erfertigte  ©grifft  mitgetbei« 
let.  Die  betittelt  i|l:  Cudernct  Gxltebud , Ca«  ifl, 
Ca«  @af)>©ebot  Der  ©älter,  redete«  ifiueb  ju 
Eopoenbagen  i6jy.  1114.  betau*  gefommen ijl. 
Stujfer  Cent  bat  fie  Tboma  Fi/Ileri,  Ilonas  Cogita- 
tiones  in  roaiis  & pejoribus  ternporibus  : OUÖ  Dem 

Cnglifcben  in  Ca«  ©üitij'cbe  überfefect , rcelcbe 
nach  ibrem  ?oDe  Ibcenae  .SattijclinaB  ju 
©oppenbagen  1664.  in  is.  nebft  einet  QforreCe 
Cer  J3tigitte  £otr  berau«gegeben,  unDCernTjertn 
(Eric  ©cbeflcb  »an  Ei)Efe«l>olm  jugefcbrleben 
bat  ©ic  batte  fieb  an  Cent  -Perm  (Eric  Sehr« 
|ieCt  »etfproibeu,  ifl  aber  balC  natb  Der  QSerlo» 
billig  Durch  einen  frübieitigen  4oD  in  Dem  2 1 3ab« 
re  ihre«  ftlter«,  im  3dbr  i6s7-  auf  Dem  ©ute 
SurcbpgaarC  ihrem  '-Bräutigam  entriffen  reor* 
Den-  Ztibert  £butd  Gynaeceum  Danix  Litemum 
p.  ISO.  U f. 

£ott,  (3irtta  ©orotbea)  eine  ^otbter  Ce« 
•Öerrn  CanutiUB  £oct,  »011  KnuCflriip.  ©ie 
reutCean  -perrOTarcuB  <ßioe  djetrn  uon«ra; 
be«borg,  IXittern  Ce«  ©auebrogifeben  Orcen«, 
Äbnigl  ©ebdmDen  ©taat«>  unD  3uflitien>9latb 
in  ©(breeDen  »erbepratbet.  Nova  Luerana'Ma- 
ns  Falt  hin  bJ  Septeutrtutis  Kam  1705.  p.  241. 
U.  ff. 

lort  »Cer  Cot,  (©opbie)  eine  ©cbreefler  Cer 
(Elil'.’.bcrij  Cott,  mit  reelcber  fie  jugleicb  Denen 
©tiiDieii  abgelegen  unD  oeifcbieDenefl  in  ihre 
SfJlutterfpracbe  überfebet  bat.  albert  ütjuräGy. 

nxccum  üauix  Litten  tum  p.  i s l. 

TOTTAIUM,  eine  ®ifcb»fflicbe©taDtin®i. 
tbpuien,  fie  liebet  unter  Dem  (Erg . ©ifeboff  »on 
SJicda.  Sbtet  gefebiebet  iu  Dem  Codice  Thco- 
doliano  -SldCtllig  ©aUDranCs  Lexic.  Geograph. 

t.  rt.  p.  2-6. 

(Eottelcbcn,  ©efcblecbt,  fieb«  £ottleben, 

Cstterigge,  ein  OulHaiiö  De«  ©rafen«  »on 
Iflnglefey,  in  SngellanD  in  Der©caffcbafft43atD* 
forb  cCerdOertfort.  ^iibnct6  CBolt|l.  ©eograpbie 
I.  ?b-  P-  333- 

(Eotterojaie,  ein  ©orf  bei)  SleuDecf  in  Sab« 
men.  <Eolbfd?abt9  SBefctjrab.  Der  3Uarcft<gle< 
tf  en  ic. 

üipttes  oCer  ibatc»,  ©tabt  unD  ©eblog,  fie< 
be  £ata,  im  XUI.  ©anDe,  p.  112.  u.  f. 

lottbiuf,  'JJerfcnen  Ciefe«  Nahmen«,  fiebe 
Den  ®e(cble<bt«.2lrticfel : lotr. 

TOTTI,  fiebe  Cocoenufj,  im  VI.  ®anDe, 
p-m 

loeti,  ('JJompiliu«)  ein  gelehrter  fKbmet,  in 
Der  erflen  ^eljfte  De«  17  3abrbunDert,  batte  fi<b 
flarcf  auf  Die  |)iftocie  unD  Slntiquitdten  geleget, 
unD  febrieb: 

1.  Ritrattodi  Roma  anrief,  3Jom  1617.  in  8- 

S.  Roma  modema,  ebenD.  1638.  in  8. 

3.  Killretto  delle  grandezaedi  Roma,  ebtllD. 

I«37-  ini2. 

23arbetini  Bibi 


ifi3« 


ilettis  oCer  iDorci«,  ©eblog  unD  ©t«Dt  in 
SfJieDer-Ungarii,  fiebe  lata , im  XUI.  ©anDe, 
p.  12p.  u.  f. 

»Tottleben,  ©orf,  fiebe  «Totlebe«. 

lottlebcn,  üorrelebeu,  ein  alte«  abelirbe« 
©efcblecbt,  ©gwalb  »on  fjotteleben  , renr  in» 
3abr  mjo.  in  nic&t  geringem  Slnfeben,  reie  au* 
Sagittatii  djiflorie  Der  ©taffcbajft , ©hieben 
p.  390.  erhellet,  e&aetfc  SeinljarD  »on  Jott'.e« 
ben , rear  im  3abt  e 59«.  Slmtmann  ju  ©ebreatp# 
bürg , reie  au«  ITTüiler«  ©debfifeben  Aonalibus 
p.  21 9.  ju  erfeben.  cBotelob  £utt  ^einticb  »on 
Jottleben,  reiirDe  im  3abr  1741.  oDet  1742.  ju 
©regDen  in  Die  EanPc«'3tegiecmig  ol*  loürcflicbec 
^ofratb  eingefübret. 

CottrmiB,  ein  ©otf  in  ©tbrea6en,  Oep  reef< 
<bcm  Da«  glügaen  9Iiebre  Di«  ?oteba<b  einnimmt. 
4yCtO0tnpbi|cfcca  JLcf  'p.617. 

üortuo,  febrieb  ctbgiem  Romx  anliqux  & ho- 
diernr,  3{om  1 627.  in  8.  ©typbiu«  de  Scripeo- 
ribus  Hiltor.  Secuii  XVII.  P.4BI. 

TOTVARADGYA,  fte^e  Totvardio. 

TOTVARDIA,  ToJvaroägya , eine 
Sßolcfreicbe  üirefifebt  ©taDt  in  ©iebcnbCirgen, 
neb|l  einem  ©cbloffe.  ©ie  SlaDt  reurDe  »on 
Den  ©iebenbilrgern  im  3«br  rs»J.  in  Die  SJfcb« 
'geleget,  Ca«  ©$lcg  aber  erlltegen,  uuD  bep  na* 
be  2C.0  ^ürefen  nieDergeiuacfct,  nnD  jur  ffbri« 
flenbeit  reieDer  gebracbe.  5«e(cre  Ungarn  p.2«o. 
unD  294. 

TOTUM,  fiebe  <Bano, im  X.  ®anDe,p.a69. 
u.  ff.  ingleicben  Omni,  im XXV.  ®anDe,  p.  143 1. 
u.  f- 

TOTUM  AGGREGA TUM,  reirD  genennet, 
reenn  «ine  ©ubflcng  mit  Dem  StcciDen^  »ereini« 
g«  ifl-  ITIictafii  Lexic.  Philofoph.  9.1344« 

TOTUM  ARITHMETICUM  ober  nuweraU. 
fiebe  (Bartg,  im  X.  ®qnDe,  p 269.  u.  ff. 


TOTUM  DISSIMILARE,  oCer  Totum  bettro- 
geneum.  beiget  ein  Totum,  reenn  Die  (Jbrile,  Dac< 
au«  Da«  ©ange beliebet,  »on  «inanDer  unterfebio 
Den,  unD  nicht  gleite«  <3B«fen  timet  einauPec 
haben,  al«  reenn  man  Den  SBenfcben  nach  Den 
SSeinen,  nach  Den  acern,  f!)!u|cu!n,  gkifi, 
4)aut,  «lut,  u.  f.  f.  betrachtet,  ©icbe  anl-eo 
Die  artiefei:  cBang,  in  Dein  X,  «anDe,  p.269. 
U.  ff.  unD  Totum  Integrale. 

TOTUM  ESSENTIALE,  Da«  ercfentli*« 
(Bang«,  beiffet  Da«fenig«,  wdebee  au«  feinen  ree* 
fentlicben  ‘ibeiien  beliebet,  Dergleichen  ein  /eDet 
nan'irlicber  £Jrper  ifl.  Einige  rbeilen  Diefe«  in 
Da«  pbyfifctJe  wefentlieba  «Bange,  reelcbe«  fei* 
ne  roefentlicb«  natürliche  Sljeife  bat,  unD  in  Da* 
togifebe  raefantlidje  (Bange,  fo  etliche  auefi 
TOTUM  FORMALE,  nennen,  reenn  eine  ©a» 
ä)t  ihre  reefentliibe  metapbofiffe»  ibeile,  reelcb« 
Da«  Genus  unD  Die  ©ifferenj  finD,  an  ficb  bat. 
©iebe übrigen« Denarticfel:  (ßang,iBix.‘jjan, 
De,  p.  ««9.  u.  ff. 


TOTUM  ESSENTIALE  INTEGRALE,  ftebl 
(Bang,  int  X.  «aiiOe,  P.2S9.  u.  ff. 

TOTUM  ET  OMNE,  gan|,  ODer  günfill* 
unD  gar,  (lebe  (Bänglidj,  im  x.  ESanDe,  p.48. 
De«gltitben  (Bang,  tbtuD,  p.  269.  u.  ff-  unD  (Bar, 

ebene. 


l63? 


TOTUM  FORM  ALE 


TOTUM  SIMULARE  1*38 


ebenb.  p.  980  wie  auch  Omni,  imXXV. SSanbe, 

TOTUM  FORMALE,  flehe  Totum  EJfemiale. 
TOTUM  HETEROGENEUM,  fieF>e  Totum 
Diffimtlare. 

TOTUM  HOMOGENEUM,  fi(f>c  Totum  Sh 
mitare. 

TOTUM  IMPROPRIUM,  Das  aneigtntliche 
®ange  wirb  in  eiet  Sitten  gelbeilet,  DtebaflnD: 

l)  Torum  perfeciionale,  2)  Toium  poteftativum, 
3)  Totum  univerlälo,  utlD  4)  Totum  individuale, 
eon  bem  allen  befonbete  articfel  nacbjufeben. 


unb  bie  oerniinfftige  «Seele  flnb , fltbe  ben  ütticfel : 
®ang,  im  X SSanbe,  p-  269.  u.  ff. 

TOTUM  PERFECTUM,  ein  coUtommenrs 
®ange,  heißt  in  L 1.  ff.  de  orig.  jur.  eine  Sache, 
bie  nach  allen  ibten  «Jbeilen  jufamnten  hänget,  unb 
auf feinetlep  2trt  eetfebtet  teotben.  Spiegel. 

TOTUM  PERSONALE,  |iebe  ®ang,  im  X 
Sanbe,  p.  269.  u.ff. 

TOTUM  PHYSICO  - MATHEMATICUM, 
flebe  (Dang,  im  x iSanbc,  p.  269.  u.  ff. 

TOTUM  PHYSICO -mechanicum,  flebe 
®ang,  im  X SSanbe,  p.  1 69.  u.  ff. 


TOTUM  INDIVIDUALE,  ifl  fo  oiel,  als  eine 
jeglitbe  befonbete  Sache,  bie  ibt  Senn  unb  2Be- 
fen  eot  flcb  bat; mit  einem  2Bort  Totum  indivi- 
duale ifl  fo  Biel,  alB  was  fenfl  ein  Individuum 
betfl,  unb  bogifcb  obet  SKciapbofifch  weitetniebt 
Fan  getbeilet  werben,  j.  (5.  ILeibmg,  XXbolf, 
ßiefer  Stern , biefe  Sonne , u.  f w.  Siebe  übti» 
genB  ben  Sltlicfd : Individuum , im  XIV.  SSanbe, 
P.66j. 

TOTUM  INTEGRALE,  f>ei§et  Dasjenige  To- 
eum,  welcbeB  auB  unterfbiebenen  gangen  Sheilen 
beflebet,  wie  bet  menfeblicbe  Peil)  in  Jinfctjung 
DesÄopffs,  Derbjdnbt,  btt  gtiffe.  Sonflr.cn> 
net  man  biefeB  auch  baB  tHntbcmatifctje  (Bange 
(TOTUM  MATHEMATICUM,)  unb  Wirb  Wie. 
bet  getbeilet  in  Stmtlare  ober  bomogenium , unb  in 
Dtsßintlare  ober  beterogeneum , Bon  benen  befolK 
bete  Sltticfel.  Siebe  auch  ben  äSrticfel;  ®ang, 
im X SSanbe, p. »69.  u.ff. 

TOTUM  INTEGRUM,  beiffet  baBjenige  To- 
tum,  welchcSauSganPen  ^^eilcn  befreiet,  unban 
welkem  fein  Stücfe  fehlet,  fo  eigentlich  5«  f*pn 
muff  Siebe  ben  SItticfel : ®ang , im  X SSanbe, 
p.269.U.ff. 

TOTUM  LOGICUM,  fleht  Totum  wovor- 
falt. 

TOTUM  MATHEMATICUM,  flehe  Tmoti 
integrale. 

TOTUM  METAPHYSICUM  Ifl,  wennetwaB 
auB  einem  Genere  unb  bet  Differentia  fpecifica  be, 
flehet,  unb  baB  Genu«  unb  bie  Different«  fpecilica 
alfi  2beile  angefehen  werben.  Silfo  witb  ein  'Fo- 
rum metaphyiieum  genennet,  wenn  oerfchiebene  Sb 
genflhafften  cineB  ©inges , fo  alB  iheile  betrachtet 
werben, ein  ©antjes  auomathen.  Sanmeifiete 
Sfletaphpflcp  11 9. u.ff.  Xeufchit  SRetaphpfic 
p 8 5 . Siehe  übrigens  ben  Slrticfcl : ffiaugflm  X 
SSanbe,  p.  969.  u.ff- 

totum  mutilum,  flehe  «ang,  im  X SSan, 
be,p.9«9.u.ff.  , 

TOTUM  MYSTICUM,  flehe  (Bang,  imX 
SSanbe,  p.  169.  u.ff.  ingleichen  7h«»»  Pro- 
frtum. 

TOTUM  NUMERALE,  flehe  (Bang,  im  X 
SSanbe, p. 969.  u.ff. 

TOTUM  PERFECTION ALF. , ifl  wenn  baB 
FfBefen  einet  Sache  tbteQSonf  emmenbeit  bat,  unb 
ohne  Jbeile  beflebet ; btrglcicl)tn  ©Ott,  bie  Sigel, 
VmverfobLextci XUK  Ibeil. 


TOTUM  PHYSICUM , beiffet  baBjenige  To- 
tum, welcbeB  auB  bet  SRaterie  unb  ijorju  beliebet, 
wenn  folche  alB  ‘Jheile  angefehen  werben.  2)au» 
meiflero Metaphyll  p.  1 1 2.  Siehe  übtigenB  ben 
Slrticfel : ffiang,  im  X SSanbe,  p.  269.  u.  ff. 

TOTUM  POTENTIONALE,  flehe  Totum 
poteftativum. 

TOTUM  POTESTATIVUM,obet  Totum  po- 
ttiMonale,  beiffet  baBjenige,  welcbeB  auB  vielen 
Ärdjften  unb  Vermögen  etwas  juiljun,  beflebet, 
j.  unfete  Seele,  alBcin©eiflfaninEeine$h'i* 
le  getbeilet  werben,  Cochweil  |iemcl)r,  alBeinerlep 
ju  oervichten  oermögenb,  unb  bie  Strafft  enpaB  ju 
faffen,  ju  oerfleben,  ju  begehren  u.  f.  f.  hat,  f» 
ifl  flein  änfebung  biefeB  untevfehiebenen  QSermö* 
genB  ein  folcffeB  ©ange,  flehe  ben  ärticfel : «ang, 
im  X p. >69. u.ff. 

TOTUM  PRO  PARTE,  ifl  eine  Slrt  Der  Spnec» 
bochc,  Camanbas  ©anbe  nennet  unb  eintn  ibeil 
baruntet  Bttflebct,  ;.  «i-  « SSSRof.  IV.  Alle» 
jjlcifcl)  batte  feinen  Weg  tet&etbct  unb  toeff 
waren  es  nur  Die  SRenfchen,  unb  auch  Die  nichtein« 
mahl  alle.  Siebe  übrigens  ben  Slrticf  el : bynccdo- 
cbe,  imXUSSanbe,p.  993.  u.ff. 

TOTUM  PROPRIUM.  ©as  eigentliche 
cßange,  wirb  Dasjenige  genennet;  wckbeBauB 
feinen  gehörigen  £b«uen  beflebet,  unb  in  biefelb« 
getbeilet  werben  lau,  fo  man  in  ein  gemeine# 
(VULGARE.)  unb  mein  geheime#  ( MYsTl- 
cUM  ) tbeilet.  SaB  gemeine  faffet  jw.p  SJrrert 
wieber  unter  fleh : 11  “tum  clJertttaie.  unb  2) 
Totum  integrale : ©teichwie  auch  baB  geheime, 
inbem  eB  ifl  entweber  ein  perfonlicbee  ( ter/o- 
nale ) ober  Sacramentaie.  Bon  welchen  allen  befon« 
bete  Slrtirfel  nathjufeijen,  flehe  übrigen»  auch  ben 
ävcictel:  «ang,  im  x SSanbe,  p.  »«9.  u ff. 

TOTUM  QUANTITATIVUM,  iflfonielal« 
ein  Totum  integrale,  fiebe  «ang,  im  XiSanbe, 
p.9«9-  U.ff. 

totum  REI,  ifl  baB  ©anbe,  in  fo  ferne  einem 
gewinn  $b<ile  <in{  -panblung  jugeeignet  wirb,  }.(£. 
oet  SMenfchrebet. 

TOTUM  SACRAMENTALE,  flehe  «ang, 
imXS8anbe,p.  969.  u.ff 

TOTUM  SIMULARE,  06«  Totnm  bmott- 
tteum,  ifl  Dasjenige  Totum,  wenn  fleh  in  ben^beU 

eu  II  9 l«> 


JÄJ9 


TOTUM  SUBSISTENTIALE 


loteor 
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kn  oter  Stucfen  eben  Bei«  SfBefen,  fo  an  tum 
©onflen  ift,  befinBet;  roie  j.g.  jrear  «in  ga§ 
®ein  au«  Dielen  .Sannen  beliebet,  Coc^  i(t  eine  jet>e 
jtanne  Ber  anBern  Abniieb,  unBftnB  unter  einan« 
ber  Bon  gleichem  ^ejen : Siebe  anbei;  Bie  2lrticfel : 
ffiance,  imX  ©anDe,  p.  169.  u.  ft.  unB  Totum  la- 
itgralf. 

TOTUM  SUBSISTENTIALE,  f>ei(fet  6a«jeni> 
ge,  reelebe«  ein  l2ßefen  bat,  Ea«  realiter  non  Ber 
Subfifteng  unterfebieBen  ift.  Xeufdjii  (Dleta* 
pbpfifp.üg. 

TOTUM  UNIVERSALE,  helfet  Baäjenige, 
rea«  anBere  $inge  unter  fi<b  begreift,  roie  Ba« 
Genus  Bie  Specietn,  BieSpeciciBie  InUividua  , reeb 
ebeSmanauebBa«  togiftfce  (Hange  (TOTUM 
LOGK.UM  ) nennet,  reeil  in  Cer  fogiefe  ton  Denen 
UnioerfaliengereBetmirB.  Siebe  auch  Den  2Utb 
tfel:  «Bang,  im  X SÖanEe,  p.  169.  u.f. 

TOTUM  VULGÄRE,  fiebe  Totum  proprium ; 
ingleieben  -Hang, im  X SganDe,  p,  «9.  u.  f. 

TOTUS,  fiebe  Tutti. 

TOTUS  SINUS,  fiebe  &»««««,  im  XXXVII 
S8anBe,p.  >7(4. 

Cocjun,  ein  ^ürcf ifc^cr  <ajijter,  fiebe  loyun. 

TO U ACH  oBer  Touopore , fiebe  5ucFer* 
tVeia. 

TOUANSE,  ifteinfeiDener3eug,  reelebet  au« 
China  fommt.  (fr  ift  ein  Sltla«,'  Per  ftdrefer  ift, 

aber  nicht  fo  glinijenD,  als  Ber  Srumjofifcbe,  tf« 
giebt  feblecbten  blumiebten,  mitgiguren,  unD  auch 
anBern  mit  (Sigel, ©dumen  unB  iBolcfcn.  Qa, 
pariDici  Univ.  de  Commerce. 

tooar,  eine  21  Beliebe  gamilie  in  55ortugall. 
Staat  non  Portugal  H Jb.  p.  16». 

tüonar,  (Sllpbonfu«  SRefjiaDe)  ein  unbefann. 
tet  ©panifeber  Scribent,  reelcbet  um  Bie  (Kitte 
Be«  i«dobrbitnBertgelebet,unB 

I,  Compendiodelas  hidorias  y Reges  de  Elpan- 
na  deideD.  Pelaio  haita  ei  EmperadorCarlo  V. 
fo  in  Ber  ©ibliotbecf  Be«  £ergog«Bon  JÜlroa» 
reinoeb  in  {wnBfebrifft  liegt,  ingleieben  unB 
jroar  in  2at.  Sprache: 

•.  Dt  gloria  & perfeöione  concionieoria  gefebrife 
ben  b«,  reelebe«  leitete  =JBerct  ju  aftoraa 
16*4  unSrueberfebienen. 

2lntOII  Bibl.Hilpan. 

Ionar,(2flpbonfu«  OrBonnej  Ba«  SepaäunD) 
ein  uornebmer  Spanier  unB^ierr  »011  gampaia 
lebte  in  Ber  erften  Jjelfte  Be«  1 7 3abrbunBert,  unD 
uberfebte  in  Bie  Spanifebe  Sprache 

1 . e4riß oteht  Poetica,  DieiCrit  1 608  in  8. 

a.  Tbom.  de  Agumo  Tr.  de  regimine  Princi* 
pum,  ebenB.  1611014. 

2Inton  Bibi.  Hil'pan. 

Conar,  (änBrea«  SempIeBe)  ein  Sbeologe 
uiiB  'JJreBiger  iu  ÜRaBrit,  rearBafelbft  am  Äönial 
‘Pof*  ’PagenJjofmeiftcr  unDdnformator, febrieb 

I.  Sermones  de  Slnros  y fedividades , (KaBrit 
««43  in  4. 


5.  Sermones  varios  de  fedividades  y Saneos,  ©et 
ehe  non  Ben  porigen  unterfebieBen  frnB,  ebene. 
1644  m 4. 

3.  Miferereen  difeurfos  predicablcs  para  Jas  tar- 
des  de  quareüna,  ebenB- 1 644  in  4. 

4.  Sermones  para  los  domingos,  miereolesy  Vi- 

ernes  de  quarelma,  ebenB.  164t  in  4. 

f.  Dominicas  defpuesdes  Pentecodes,  ^falnv 
«01646. in  4. 

6.  Homilias  varias  de  quarelma  in  II  ^beiletl, 
SUaBrit  iS?  1. 

unBftarbum  i6yi.  3ncon  Bibi.  Hifp.  XDitte 
Diar.  Biogr. 

Totwr  unB  PalBerrima  ( ©iBacu«  Be)  ein 
9cc<bt«gelebrterp«n  (BallaDofiB,  lebte  um  1640, 
roar  ein  (Ritter  oom  DrBen  St3«cob,  reit  auef 
^)rofefor  Ber  (Rechte  ju  2llcala,unD  febrieb : 

I.  Indirutionee  polilicas.SDtaBrit  164t  ÜI4. 

5.  D.  Raimundo  el  entremetido,  ein  ©cCitbtt, 
Bn«  er  in  feiner  fJugenB  «erfertiget. 

anton  Bibi.  Hirp. 

looac,  (©regoriu«  Lope»,  jugenanntBe) 
fiebe  topey  (©regoriu«)  im  XVIII Notice, 
P.418 

lorar,  (.ffteronpmu«  Be ) ein  Spanifebcr  HSt 
Bicu«  in  Ber  anBern  Reifte  De«  i73abrbiinBttt«, 
bat  ein  ©Utb  de  ponderibus  medic-imentorum  ge 
febrieben,roclebe«iu  Sepilia  >172  in  4.  betaue 
gefommen.  s!>alIm>ot&  Bibi.  Cur  ioü. 

I lorat,  (0Ofepb  ^5eUi|er  Be Sala« De)  fiebe 
1 pelliier,  imXXVIi  ©anec,  p.  201 . u f. 

j lovar,  ( PuBroig  De ) ein  Spanifebcr  Somins 
canetPon'JJalentia,  roofelrft  er  auch  in  Den  Orten 
getreten, florirte  un2tnfjngeDe«  o^abrbunCett, 
; erf  litte  anfang«  Die  -£)eil,  Schrift  profirirto bä> 
nach  Die  Rheologie  ju  Siena  im  glorenrint|<ben.Ba 
er  bereit«  iBaccalaureu«  roar,  gab  auch  einen  Xi 
ctor  DeoSominieaner.lfonBent«  Bafrlbit  ab,  reit 
fon|t  auch  ein  guter  fPbilofopbu«  unB  (Watbeniati. 
tu«,  unD  febrieb  ein  2ßerc*  De«  Sitel« : Divina  re- 
velatio  Erithrec  fybilla:  cum  commentariis,  io  qm  i 
bello  Trojano  usque  ad  diem  Jodicis  pridixit  forun, 
reelcbeiu  Siena  no8  in  4.  geDrucf  t, unD  Bern  Bs 
; mahlen  Bafelbf  (tuBierenBen  ©rufen  cjtmrteb 
son tnenefe« BeBitirei i|t.  anton  Bibl.Hilpan. 
KcbarB  Bibi,  Scriptor.  Ord.  Prrdic.  Tom/L 

p.  lt. 

Io»«r,  ( futreig  bc)  ein  Spani|eber?b«oliy. 
gu«  Bon  2I|forga,  florirte  ju  gnBe  Be«  16  ^abrbure 

Bert,  unB  febrieb: 

I.  Triumphes  de  nuedro  Sennorjefu  Chrido) 
de  lu  gloriofa  refurreccion,  Salamanca  1 (8# 
in  gol. 

1.  Poemimydico deS.  Antonio  de  Padua,  reeb 
ehe«  ,u  Pifabon  1 fi  1 6 in  y geBrucft,  rein 
reobl eonoibooriiBeiftlbafft  gehalten  reirB, 
l*<iß  ei*2utw:  Daoon  fcp. 

Wirten  ttibl-  Hifpao, 


JTordr, 


1 


i«4*  £o»af  TOUCHER  One  FEMME  j«4* 


locar,  (Simon  Ce)  ein  ©octor  Der  35>eCi. 
ein,  pon  ©eoilien  au«  Spanien,  war  in  DerSDJa, 
tljematljirf  wohl  erfahren,  (lorirte  i f 90,  u.  fhrieb : 

1.  De  Compofitorum  medicamcnroruai  exami- 
ne  novam  methodum,  Slntwerpen  ■ « 86  in  4. 

2.  Hilpalenfium  Pharmacopoliorum  recognitio- 
nem,  ©erilla  1 $ 87 in 4.  paag  1640m  10 

3.  Examen  y cenlura  del  modo  de  averiguar  las1 
alruras  de  las  tierras  por  la  alcura  de  la  ertrel- 1 
la  del  norte  topiada  con  la  baleßilla , ©c»il> 

la  n9y  in  4.  u.  a.m. 

3nton  Bibi.  Hifp.  KcfJ ritte  SReticin.  ©elebrt. 
Sejriron. 

looara,  (SRarggrafen  »on)  fie.be  oben  in  Cent 
0eghlecbt«‘Sl  triefe):  ColeDo. 

jouare  ober  Ibouare,  £at.  Ttarcium,  Tbu- 
arttur/i , ocec  Dumdum,  eine  Beine  StaDt  nebfl 
einem  fc&önen  ©thloge,  an  Dem  gluffe  Jeue,  in 
Der  granpbgfchen  'f>to»inl}  Poitou,  an  Den  ©ren, 
Den  De«  perpogtbum«  3mou,  fe<b«  SReilen  »on 
©aumur.  ©iewar  fcfyon  in  Dem  8 3abrf)unDerie 
unter  Dem  Sahnten  Iboatci  »Der  ifeoaccbi  be- 
rühmt, muffen  ge  Damabl«  Der  Äünig  pipinue 
Dem  perpoge  ®aifro  abgenommen.  Sa<bge> 
benD«  warb"  fte  fammt  einem  guten  ©tücfe  bet 
umliegenDen  ©egenD  ju  einer  Ö3icomte  gemacht, 
unD  Den  ©rafen  »onpoirieto  unterworfen.  31« 
aber  balD  beenacb  bep  Det  groffen  3bnabme  De« 
ÄOnigl.  Jlnfeben«  Diefe  sperren  fo  roobl  al«  anDe< 
re  ©roffe  (ich  einer  billigen  Ober,perrli(bFeitan< 
maffeten,  geDieben  Die  QSicomten  »on  Jbouar«ju 
einer  grollen  SOJacbt,  Die  fiep  febon  »om  3abr  1 000 
an  au«  Den  Pigprien  ertoeifen  lüg.  Sie  festen 
auch  Den  Stamm  unD  Die  perrfebafft  bi«  in  Die 
400  3abre  fort,  Dafolebet  mit  Simon  au«ffarb, 
unD  Durch  Deffen  jüngem  Jochtet  3fjbeUen,  Die 
fleh  mit  ^ngerger  »on  3mboife  »ermüblt,  an 
Diefe«  pau«  gebracht  rourDe.  31«  aber  auch  tu, 
Dernig  »on  amboife  folgenD«  obne  ©6bne  »er, ! 
ftorben,  fiel  Da«  JXecbt  Daoon  an  JLu&ewig  Dela  1 
tremomllr,  welcher  Degen  Jochtet  matgare* 
eben  gebepratbet  batte  ©od)  marD  ibm  foltpetf 
greitig  gemacht,  weil  fein  Schwiegervater  un> 
tet  Carlo  vil , Regierung  De«  £ager«Der  beleiDig- 
ten  ®ajegüt  fchulDig,  mitbin  feinet  ©üter  »erlu- 
füg  erfldret  worCen,  unD  batte  ftch  Der  Ä6nig  tu- 
bereis  XI  würefiiep  in  Befip  Diefer  QSicomte  ge< 
feget,  ©och  gab  helfen  Jochtet  3mtr,  al«  |ie 
nach  De«  93ater«  JoDe  unD  bep  StmCerjübrigfeit 
ibre«  BruPer«  Carlo  VIII,  Dem  Seiche  »orfiiim 
De,  Denen  ©eben  tubewigo  De  la  IremouiBe 
Den  Befi?  wieDer,  fo  lang  bi«  Der  Dc«megen  »or 
Dem  Parlamente  angeb*ingte  paupt,^)roceS  au«< 
gemacht  fcpn  würDe,  Den  man  aber  feit  Dem,  um 
biefem  pauffe  Deflomebr  ©naDe  juerjeigen,  nicht 
mehr  getrieben  bat.  3m  3abr  1563  warD  ein 
perbogtbum  Darau«  gemacht,  unD  tt95  marD 
e«  unter  Die  fPairien  aufgenommen,  welche«  legte, 
re  U99  Da«  Parlament  ju  flari«  »or  gültig  er, 
Bärte,  bep  welchen  ©eiegenbeiten  Doch  Di«  ©ene= 
rat,«rocuratore«  Die  Äinigl.  Strebte  unD3nfprü 
che  immer  »orbebalten  b«ben,fal«  man  gut  fünpe 
Den  alten  fkoeeg  fortuifeljen.  Du  ©ouebet  Hilf, 
de  Tremouille.  Sainte  ITlartbe  Hill.  Geneal. 
Feier.  (TOßat.  avec  les  notes  d’Ameloc  de  la  Houff. 
T.  III.  p.  4«8>  Defcr.  Hiß.  Sr1  Giogr.  dt  France, 


Couar»  oDer  ittjouare,  (perpoge  »on)  fiebe 
CrcmouiUe. 

lorate,  ein  Bergbacb  ober  Berg-giug  in 
‘uBeltlein.  CBuicto  »on  tPemecf , K«ia 
p.  189  «t  f. 

cEonbrau,  (3obann)  ein  gianpofe,  welcher 
um  Die  SJitte  De«  17  3abrl)unCert«  gelebet,  unD 
älterer  f)re»ot  Der  Äaujfmnnnfcbafft  ju  Bourge« 
gewefen  ifl,  bat 

I.  ©n  Recueil  des  Privileges  de  U ville  de 
Bourges  ju  f)ari«  1643  in  4.  unD 

t.  Les  inliituts  du  Droit  Confuiaire , ou  la  fu- 
risprudence  des  Marchands,  Sßoitrge«  168g 
in  4.  betau«  gegeben. 

t(  tong  Bibi.  Hiß.  de  France.  StCU»8  Bibi, 
jur.  p.  aoj. 

toucan,ein  <33ogel,  flebelocan.  • 

TOUCAN,  Die  americamfche  cBTane,  An- 
ßr  Americanul,  ein  ©egirn  in  Dem  ©üDlichm 
JbeUe  De«  pimmei«,  fo  neben  Dem  3n0ianer(fe< 
bet,  unD  »on  un«  nicht  gefeberi  werten  fan.  <J,e, 
rrl  bat  Die  Darju  gehörigen  Sterne  au«  De«  i,al,  * 
Irf  Obfcrvat.  in  Prodrom  Aftronom.  p.  310  in 

DrDnung  gebracht,  unD  gellet  fie  in  Firmatnento 
Sobiefciano  Fig.  Fff.  in  Äupjfet  .»or.  g«  gnD 
Dcvcrfelben  9,  Darunter  4 roij  ter  Dritten,  2»on 
Der  »irrten  unD  3 »on  Der  fünften  @rü|fe.  @|{- 
be  anbep  Den  3rticfel:  Rampbefiu , im  xxx 
SanDe,  p-77*- 

TOUCEMENT,  (Jean  Cret.)  geb«  Itö. 
mer. 

Heuer f? er,  ©taDt,  gebe  Zomeßtr. 

louch,  gebe  »ogghroelff,  im  XXXII  <8an- 
De,  p.  1037. 

louchart,  (3obann)  ein  0bt  »on  SBeDofane 
in  grancfreich,  brachte  e«  in  Der  ©riecbifchenunD 
?ateinifch»n  l'itteratur  fepr  weit,  gorirte  ju  iari« 
um  IC 84,  unD  lieg  »erfthteDene  ©chripien  in  £a« 
teinifcher  unD  granpofifchev  ©prache.  iaCrotr 
Du  tnaine  Bibi.  Franc. 

TOUCHE , ig  grangbpfch,  fateinlgh  beigt  e« 
Palmttla , aßjla,  unD  bcDeuteteinffla»i«  auf  Dem 
©aoier;  ingleichen  ein  ©riff  auf  Dem  hautcnbalfe 
UnD  Dergleichen  bebünDeten  3ngrumenten ; c« 
beig  auch  metatio , gradvs. 

louehe,  (perren  De  la)  gebe  unter  3ubignf, 
im  II  S8anDe,p.ai  n,uno  befonDer«inDen©up» 
plementen  ju  Diefem  Dejico. 

TOUCHE  du  MANCHE,  gebe  Scapi  Tabula 
jm  XXXIV  ®anDe,  p.  541. 

TOUCHER , gebe  Hottfbirert. 

toucher,  in  DetShugcf,  beig  auf  mugeas 
lifchen  3ngrumenten  fpielen. 

TOUCHER,  ©cutfcb  hao  TlttcFer  tserffen, 

»ot  anrfer  (egen,  gebe  anefer,  im  11  'Ban, 

De,  p.  iaf  u.  f. 

TOUCHER,  gebe Stranhen, imflL BanDe, 
p-  «54. 

TOUCHER  uneFFMME,  beigt  bepDengran« 
pofen,  wenn  Der  3)?cPicu«  oDer  pebamme  ju  ei- 
ner fdbwangern  grau  fühlen,  unD  Die  ©egaltDe« 
innern  iShuttcrmunDe«  genau  unterfuchen. 

£11  li  3 Hotidje» 
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J<*43 


Eoucbe»  (btt) 


Coucbet 
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(Toudjcf  ( bep  ) oDer  fccfieucbe«,  bat  «er- 
fchiePene  Opern  in  fci«  SRtificf  gebracht,  unD  Dir« 
girct  nl«  ©enerabSnfpector  Per  Königlichen  2tcn< 
pemic  6er  «SRuftcf  bep  ten  alten  Opern  ju  $ati« 
fowobl  6ie  “JSocnbal«  3nfhrumentnU5Diu(icf.  ©cf. 
De«  Hoffart)  riemeit?ene  Sejour  de  Paris,  p.  81 
unD  173  im  3abr  17  >8  heran«  gegeben,  (fr 
bat  sroen  'Bücher  Cantaten,  unter  Cem  ©tel : 
OenoncunD  Semelc,  h<rau«gegcben.  mertenn 
Lib.  II.  Propof.  13.  Inftrument.  Harm.  geCencfet 

auch  mtf  Bielcm  8obc,  eine«  königlichen  granpü« 
ftidjen  glbtenfpieler«,  welcher  eben  alfo  gebeiffen, 
unD  Die  Sacfpfeiffe  ungemein  wohl  ttaettren 
fbnnen. 

Coudjet,  ein  berühmte«  Cnglifcpe«  ©efehleeh« 
te,  pon  tpelcbem  tCilbclm  üotidjet  tag«  unter 
tert  ©aronen  De«  Königreich«  jum  Parlament  be= 
rufen  worDen.  Um  eben  Diefe  3eit  lebte  Ibo< 
mue  Coueber,  unD  mar  ein  Qüater,  Xoberto, 
welcher  • 3 3 e lEDuatDen  II,  bulDigt«,  unD  Ehe. 
inae  nach  fiep  lief.  ®iefcr  Cbcnta«  Coiidjet . 
jeugte  mit  3°bannen,  Nicola«  torD  SluDlep  een 
Helcigb  Tochter  unD  SRiterbin,  Johann  I,  Def, 
fen  Sohn,  Johann  II,  wegen  feiner  ©rogmut« 
ter  '4°3  Den  jo  Octpbr.  al«  ©arotrSluPlepjiini 
«Parlament  berufen  wur6e,unD  bep  feinem  uoj 
erfolgten  Jotc  latcben  nach  ft<h  lief  ©erfel« 
bc  blieb  >419  in  Der  Schlacht,  welche  er  Suchst. 
Den  Neoll,  ©rafen  ton  SaliäburpPerDemHau»  j 
fe  7)orrf  m ©ienfte  Die  “-Kaffen  ergriffen  hatte, 
bep"  ©lore  ffjeati)  lieferte,  unD  war  ein  bBnter  I 
^ohannco  UI , “Baron«  pon  SluClep,  welcher 1 
bep  Dem  könige  SDuarD  IV,  in  groffen  ©naDen ! 
flunD,  unD  Demfelben  in  Bretagne  anfebnliche 
®ien|le  leiflete.  Ec  pertrat  nacpgebenP«  bep 
tiefem  König«  Die  Stelle  eine«  geheimen  Svatb«, 
SiiiarD  UI,  aber  ec  nenntte  ü)n  jutti SepapiMiftf  r 
Bon  Dem  Ercpeguer,  worauf  er  1491  Da«  3<itli> 
liehe  gefegnete.  Sein  Sohn,  3acob  Coudjct 
11,  ter  e«  mit  ten  SSRiäoergnügtcn  in  Cormoal« 
lie  hielte,  wutDe  1497  in  Der  Schlacht  bep  “Biact. 
^)cath  gefangen,  unt  Den  20  3uniu«  auf  Dem  Jo» 
VBtt^&Ägel  enthauptet,  (fr  bimcrlieg  oon  3opan« 
nen,  De«  gult  ©ourebier  8otD  Si}.“3Barren« 
5od)ter,  Johann  IV,  welcher  pon  Heinrichen 
vitl , Dem  er  Sbcrouanne  einnehmen  helfen,  alle 
feine  väterliche  ÜanDqütcr  wieOer  erlangte,  unD  mit 
Marien,  fKicharD«  ©riffin  pon  ©rapbrofe  Toch- 
ter, feinen  Nachfolger,  «eorgen  8ovD  atttlep, 
jeugte.  ©erfelbe  heprathete  Elifabctb,  De«  3?it* 
ter«  Sriani  Jufe  joebter,  unD  wurDc  Durch  Die-- 
felbe  ein  Qjater  4,einricho,wtlcher  non  (f  lifabert», 
einer  Jochtet  De«  Seiner«  SBilbelm«  SneOe  non 
©raOroell,  1 Sohn«,  eßeotgen  unD  Jacoben 
bef  am.  ®er  illteffe  eßeorge  Coucbct,  (Baton 
Sluclep,  war  ©ouperneur  Pon  Utrecht  in  Den 
NieterlanDen,  hielt  (ich  «<soi  in  Der  Schlacht  bep 
Äinfale  in  3rrlanD  ungemein  wohl,  unD  wurD« 
Den  6 Septembr.  161«  pon  3acob«n  1 jum  “Ba< 
ron  oon  Orier  in  Der  ©raffepafft  ärmagb,  unD 
jum  ©raten  oon  (Eafflehnoen  in  Der  ©raffchafft 
(fort  in  3rrlanD  erhoben,  (fr  ptarlicg  oon  tu. 
eien,  De«  Seiner«  3ncob«  SRerroin  pon  gunteU 
Achter,  2 Söhne:  i)®er  jünqfh,  SrrDinanD 
Coud)tt,wurCc  i«oj  juni  Seiner  De«  SBaDe«  ge» 


fehlagen,  j)  ©et  dltefle,  tT!  er  ein  Icudjer, 
fo  163  r tpegen  oielec  ihm  bepgemeffenen  QJerbre« 
epen  auf  Dem  Joroer«  Hügel  enthauptet  wurD«, 
bimerlieg  Pon  Sinnen  Staniep,  De«  ©rafen  oon 
©erbp  Joebter,  Drep  Söhne:  1)  ©er  jüngffe, 
IHftcm  Concfcee,  perehlichte  fteh  mit  SRarien 
Jalbot,  einer  Joebter  3obanneö,  ©rafen«  Poti 
©alisburp.  2)  ©er  minelfte,  ffirorge,  trat  in 
Den  ©eneDictinerOrDen.  3)®erülnfic,  jecob, 
wurDe  1 64s  oon  Carln  I , in  Die  QßtirCe  eine« 
8orD«  unD  ©rafen«  pon  (Eaffle<Haoen  wieDertin» 
gefept,  unD  jeugte  mit  Elifabert),  De«  ©rep  ©nD< 
ge«  Sort  ChanDo«  Jocfjter  unD  ÜRiterbtn,  0 Söf)‘ 
ne : Jacoben  unD  Jobann.  ©er  ültefle  3«tob 
louchet  welcher  1 697  Die  3!om.  Sceligion  per« 
lieg,  u.  im  “Parlament  feinen  Sip  nahm,flarb  1700, 
unD  binterlieg  oon  (flifabetb,  De«  N.  SBarD  oon 
3Bc|lon  Jod) ter,  einen  einpigen  Sohn,  3aeoben, 
welcher  noch  '7J8  al«  ©raf  oon  Eaflle, Hatten, 
8orO  SluDlep  oon  H«!eigb  unD  ©aron  oon  Orier 
ftorirte.  (fr  hat  ftch  171«  mit  (flifabetb,  Hei»' 
rieh«  8orD21nmDe(«  oonSßarDour  einpigen  2oeh> 
ter,  permihlt,  welch«  ihm  einen  Sohn  unD  ein« 
$o<hter  gebohren.  Tie ßniui ctmp.l  I P.J84. 
The  3 ritb  cou.p.  p.  jg.  jenhaf  Gen.  Brit. 
p.  199. 

loudbet,  (SRario)  Äönig«  Earl«  De«  IX  ton 
grancfreich  (SRaitrefft.  3br  “33atcr  war  nicht  ein 
äpotheefer  oon  Orleans,  wie  oerfchieDene  geglau« 
bet  haben,  fonDern  jobann  Eouctjee,  Heer  oon 
©eauoai«  unD  Ouillart,  königlicher  Scoth  uuD 
abfonDerliehec  SImt«  > “Serwtfer  te«  ?lmt«  unD 
Obergeritht«  con  Orlean«;  jur  äRtttrer  aber  foll 
fie  tnamnlTlJtby,  De«  (DrabU  !TIatby,«ineä 
gehobenen  glamdnDer«  unD  heib  ärpteS  De«  kö* 
nig«,  natürlich«  Tochter,  welcher  Diefe  Herrath 
ju  StanDe  ju  bringen,  Permög«  Der  (fbedifftung 
jwep  taufenD  ‘ibaier  mitgab,  gehabt  haben.  Si« 
hatte  mit  Dem  könige  einen  Sohn,  welcher  an* 
fdnglieh  ©rog.'prior  pon  groncfreich , nach  Die« 
fern  ©raf  oon  Slupergne,  leptlich  aber  H«rpog  oon 
Stngouleme  war,  unD  welcher  an  Den  pornetjmfien 
äffairen  feiner  3eit  mit  (iheil  hatte.  ©1«  batet« 
ne  groff«  iBegierCe  gehabt,  Da« Hctp De«  könige« 
Carl«,  jum  Naehthetl  feiner  ©emahim  ju  beftpen. 
Sie  iff  in  waprenCcr  3eit,  Da  man  De«  könige« 
Q$ernuM)lung  mit  Elifabethen  oon  Oeflcrreichun« 
terhanDelt  hat,  (ehr  neugierig  gewefen,  ciefer 
“JJrinjegin  ©ilDni«  wohl  ju  betrauten,  unD  hat, 
naepDem  fie  Daffelbe  wohl  btfehauet,  weiter  nicht« 
gefaget;  al«:  Sie  machet  mir  Deine  Sureht; 
worau«  man  gefthioflcn,wie  Brantome  Uiirours 
lur  Charter  IX  fagft,  Dag  fie  ft<h  P«n  fith  unD  ip« 
rtr  Schönheit  fooiel  eingebilDet  habe,  Dag  fte  Der 
.König  nicht  würDe  entbehren  tbnnen.  Nach  De« 
Könige«  2oDte  oermählt«  fte  ftch  muSrangBab 
fac  oon  Entrague«,  ©ouoerneur  Bon  Oilean«. 
’2u«  Diefer  Eh«  finD  2 Jochtet  tntfproffen,  Deren 
Die  eine  unter  Dem  Nahmen  SRarguife  oon  Oer* 
nueil  befannt  iff,  welche  König«  Heinrich«  re« 
IV  SRnitveffe  war;  Die  anBere,  (SRaDentoifeHe 
pon  (Cntrague»  genannt,  war  De«  ®.iri'4)atis 
oon  Baffömplerre  SIRairreffc , oon  welipem  fie 
einen  Sohn,  Nahmen«  öiPewig  oon  Baf. 
fomptetre  hatte,  Der  hernach  ©ifchoff  ju 
iaime«  gewefen.  Si«  f«U  em«mal;l«  einen 

«Del. 


£oud)et 


leiiföit 


l«4f 


i«4< 


COelfnaben  etflochen  haben  , Daoon  trieje* 
tai  Abrege  du  III.  Tome  du  trcs  Chrono!,  et  Hi» 
rt°ir.  p 348-  auf«  3af)t  M7s-  folgenDe  Urjdehe 
onführet:  Ungcf<f>r  um  Ditfe  Seit,  fpricht  er, 
fneftmlicf»  Der  ‘Jtarifer  Q3lut»£oehsett)  Bermühite 
fleh  grancifcu«  ton  SSaffac,  -jjerr  ton  gnttagueS 
SRnrcoufle,  ©taDthalter  ton  Orleans,  jurn  an» 
Dtrnmal)l  mit  «Kariert  'Southet,  eine«  Slpothe» 
cfer«  Tochter  Derfelben  ©taDt , Bit  fo  fchün  am 
OSerflanDe,  al«  Born  Ceibe  mar?  SRan  er;ef)let 
«on  Ihr  einen  jiemiteh  feltfamtn  unD  füljnen 
Streich,  Ben  fie  cinämabls  an  einem  gOelfnaben 
ihre«  ©emahl«  begangen  Ijat,  rcelcbet  eine  Bon 
ihren  Fehlern,  Bie  fehr  jung  unB  Bor  trefflich 
flhbnroar,  au«  einer  unBernünfftigen  Ciebe«. 
SSrunfl  in  einem  ©artemgabinetegefchünDet  bat» 
te.  ©ie  bat  ibn  nebuilieh  auf  Der  ©teile  erflo. 
eben,  unB  Bemjenigen  Ba«  beben  genommen , Ber 
ihrer  Tochter  Die  gbre  geraubet  b«ttt.  Uebri» 
gen«  behaupten  fafl  alle  ©eflhicbtfeht'eibet,  unD 
fonDtrlicb  le  JLabouteut  Addic.  aux  Mcm.deCa- 
deineau  T.  II.  p.  Sj6.  Daß  fie  eine  eben  fo  Fluge 
al«  febbne  grauen«,  ^«rfon  gemefen,  unD  Daß  Der 
S8ucbflaben,3Becbfel,  Ben  man  mit  ihrem  Sab» 
men  gemacht,  Marie  Touchet;  je  charrac  tout, 
fehr  richtig  gemefen.  ürontome  le  JLaboureur 
Addic.  auxmemoir.  de  Callclnau.  ITiejeray  0ul, 
ly  memoir.  2}af]ömpiem  mem.  .Bay lene  grill- 
febe«  5EB6iter»Söucb  IV.  ^b. 

loucbet,  (>J)eter  De)  oon  ihm  feetD  im  Srucf 
BorbanDen : 

I.  Satyres  da  Tempj,  contra  l’ambition  des 
Espagnoli,  fpari«  i«3v.  in  8. 

B.  Vctitables  Inrerefts  des  Provinccs  unies  da 
I’ais  bas,  feconde  edit.  ffiorDt.  1647.  in  8 
Billioib.  Gribaer.P.l.  p.47r.  unD  «s«. 

«Toticbiteit,  Sranb-  Joncbtr-,  3tal.  Toccoi  t, 
beiflet  angreiff.m,  berühren,  betaflen, Cat.  tange- 
re. 3<em  belciDigen,  eriürnen,  mebe  thun,  Un. 
gefegenheit  machen, ‘BerDrüiilithFfitermcd'en,  Cat. 
agrefarert,  unD  enDlich  auch  jum  SRitleiDen  heroe» 
gen,  Cat»  Animttm  movere. 

loueque,  Cat.  Teka , ein  $luß  in  Ber  Sor« 
manBie.  milchet  big  Dem  ginfluß  Der  ©eine  in« 
Silier  füllt. 

TOUE,  JOdO  23acf,  S ebuitjt,  ifl  ein  Cffiort, 
fo  fonDerlicb  auf  Ber  Coire,  einen  jlußingtaticf. 
rei S),  gibrüuchlich,  aflmo  r«  nicht  allein  ein  gifcßer. 
Äabn,  fonDern  auch  eine  Sübre  beDeuiet,  Darauf 
man  über  Diefen  gluß  fahret- 

goue,  (tone,  Cat.  Tboeda,  ein  gluß  in  $oi. 
tou,  in  gtanrfreich,  melier  fl tb  unterhalb  ©au, 
mur  in  Oie  Coire  ergeufl. 

TOL'ER.  oa  Remorqvcr,  Beutfch  23uchfiren, 
4)oH.  Treilen,  Die  'Jran&ofen  machen  unter  bep» 
Ben  SB&rtern  einen  UnterfchiiD,  unD  nennen  re- 
morqvec,  menn  ein  ©chiff  Durch  SuDer,  unD 
Toucr,  menn  e«  Durch  Jbülffe  Be«  ©piel«  ober 
Der  OTinDi  fortgejogen  roirD.  Säfcbene  3nge, 
nfedr»Ceyicon. 

TOUEUR,  Atlcre  Je'Tonei,  Ancre  a Tourt-, 

flehe  tPurfflancFcr. 

loDcy.  (tBlofier«)  Der  Siechte  i&ortor  unB 
Principal  Der  Stu»3nns£)aU  ju  OfforD;  gr 
bat  im  SDrucf  bttausgegeben  t ' 


Angliam  judaicatn ; ur  ehe  Hillory  and  Antiqvi. 
riet  of  che  jews  in  England,  O/forD  17,8. 
in  4- 

5twerMfl/gf  Hacbr.  I.  <8anB,  p iz,.  u ff, 
Heeie  5«'tungrn  «on  «elebtten  Soeben, 
De«3abr«  1738.  p. 51. u. f. 

r rÄ  (Kochu«  «bofle^net,  £ert  Bon) 
flehe  CMIeignet,  (Socbus;.  ' 

■ b*®lut't  auf  Bergbineflfchen  Äüfle 

ein  fehl  harter  ©türm , unD  ifl  an  fl^felbfl  mit 
Dem  Drtau  mOfl»3nDien  unD  jmifchen  Den  On. 

men  hUh"  ‘P  nuc  6fl«  Re jwepeclep  Sab* 
men  haben.  Camptet  in  feiner  neuen  Seife 

um  Die  QJBelt,  im  I.  SJbn’le  p.  7t  '■  beflhreibetet. 
nen  fofeben  ©türm  felgenDet  maffen:  ,,g«mar 

’Äri"?  'rf|>rj5Vc'  Seit  itn  3ahre, 

„Daauf  Dlefer  Äufle.  aHmo  feine  einjige  fiebere 
„SXeeDe  mar,  Die  ©türme  ftcb  einjutteilen  pfle. 

’ ’cvn ' n"6  M*e " bl,t,'r  IBobl  6i‘  ©ÜD»  'JBefl. 
'"^  fleblafen,  feit  jmci)  oDer  Drep  Jegen 

"h,bt?n^*?f  nn  S'^nMicfe,  uaOBre, 
aI,n  ®,1,{n  herum,  legten  fleh 
"Ä  gnnb  unt>  9ar-  QSelchcrlep 
S cit  ^SorboHjen 

„De«  ©türm«  flno  Daß  mir  un«  aifo  mietet  in 

Um  3Um  l»‘ni9ften  itn 
„h9,»'  * ®(m"a4  machten  mir  un« 
,n  ®cc'  ^tten  Die  gange 
9BinD'  «her  auf  Den 
rgag,  roelthe«  Oec  43uhroargegen  aUhrSla*. 
„mittag«  erhtib  erfleh,  unD  roatD  31orB.ß|t. 

roSD  f,f)r  'ruhe , uno  auf  ein. 
»mahlmut  lauter  fihmarpen  <3Bo!cfen , Die  mit 

”übumaenm  B'^Jnh'n,®»'8<ngefehcn  hatten, 
"ggy*  . 3Bl,c  aahmen  alfo  itnfite  Ober' 
“ber  Der  ’2BinD  immer  beff. 
»tiger  marD,  machten  mir  gegen  9 llhr  unftc 
„^ihumpfer  unD  Ober . goefe . ©eegel  für! 
”9*c',  3<gen  eoUht  bunDen  roirDiefr«  fettere 

rfe:6  (,z",n  m,r-  ™ ui.«"" 

l*®1  haltern  mit  DemgtDatht.n  ©chutn, 
um  -1  Uhr  bunten 
’ fci«  .T*  Su|jmm,n'  unD  rnaebten 

.-IM«  gocfe.©eegel  an  Die  ©tenge  recht  fefteon 

”$mauf  fl, „g  t«  a,i  JU  r,gn<n  uno  um  m ‘ 

..  ernach  maeD Der  affiinD  fehr  hefflig, 

’ ?<n  auch  fo  fljrif,  al«  menn  ir  mit  Äanncn 
.htrabgegoffen  roürDr.  g«  Donnerte  unD  blitje, 
,t.  auch  graufam , unD  flhien  Di«  ©*,  nana  fm. 
.’tig,  ein»  jeDe  CCBeDe  aber  ein  «SUb®»«  fern 

unD  6ief' SfCeflenRiefT  n an  einanDer, 

..unD  ilhlugen  graufam  unten  an  unfer  ©<hi|t 

"S  n,  ®aB'rie  '’0,,  6<m  ®K#enheil, 

” , "nf<tn  äncfernmeg,  ob 

**» i^angebunDen  mar.  Sffiir  roano. 

«tn  Betreiben  mieDec  iu  haben, 
„mochten  un«  aber  nicht  micBer  Bor  Ben  Oßmo 
wir  "'r'thtat  umfchlagcii,  in. 
Haii-i  u?  f1^""  Braßen  ©türm  eben  fo  ge. 

‘cs  IT'  0£,(rC'r  6«1  SBfuD  flt  llt 
„mtnDen.  SnDtffen  mutete  Der  3Piiio  noch  Im. 
„mir  auf«  graufamfle,  bi«  um  4 llhr  Ce«  «RaJ, 

, mn  *ad>  'rwt,,n'cr  ©t"ti6e lief  terS5an* 
„tut  unD  Segen  ettra«  nach,  unD  fahen  toir  auf 


„Dem 


TOUG 


1*47 

„Dem  großen  Stade  gang  oben,  roo  man  Dieglag* 
„geanmatget,  Da«  Sorpu«  ©ant.  -Dierüber 
„erfreueten  fitg  unfere  geilte  ftfjr ; ©ennroenn 
„Diefe«  CorpM«*@ant  in  Der  £)üg‘  erftgeinet, 
„gdlt  man  e«  gemeiniglitg  für  «in  B«iit«n,  Dag 
„Da«  gcbjjeflc  Ungeroitter  »orübee  i|t,  (i«b«t  man 
„e«  aber  auf  Dem  Oberlof,  mirD  e«  für  ein«  Bn< 
„glücflitge  anjeigung  gegolten.  <2£Bir  ergaben 
„un«  injroiftgen  »on  iroetj  bi«  fieben  Ubt  De« 
„StorgenD«,  Dem  CCÖlnöe  unD  Dem  Stiere,  unD 
,-nacbDmi  Der  3ßinD  gar  fegt  natggelaffen,  feg- 
ten mit  un«  roieDer  obergalb  Deffelben , logen 
„Da«  gotf*@eegel  auf,  unD  feegelten  Damit  bi« 
„um  1 1 Ugr , Da  mir  eine  grofje  SBinCflillt  be< 
„famen,  Die  iroip  ©tunDrn  lang  rodgrete.  ©et 
„£>immel  mar  überau«  fcgmarg  unD  greßlitg  an* 
„Ulfegen,  »ornegmlitg  natg  Dem  ©üD.'JBiftm, 
„unfer  ©cgiff  aber,  raeil  gar  fein  SBinD  mat/ 
„murDe  gilt  unD  ger  geftglencfert,  al«  trenn  es 
„eine  (ftjer  ©tgale  geroefen  rodre.  Dgngefegrum 
„i  Ugr  ttad)  Slittage,  ergub  ficg  ein  ©üD*Od* 
„9BinD.  2Bir  jogen  unfer  gocfe-.@e<g«l  rote* 
„Cer  «in , unD  giengen  fort,  faum  aber,  Daß  Die* 
„fe«  gefcgegcn  mar,  fo  fam  Der  ©türm  untt  SK«* 
„genmieDet,  roeldßec  jmar  nitgt  fo  gar  gefftlg» 
„als  Die  oergangene  9tatDt  mar , Der  9BmD  aber 
„mar  nitgt«  geltnOer,  unD  rodgrete  bi«  um  ta 
„ober  it  Ugr  De«  9iatgt«.  ©lef«  gang«  3'« 
„über  ergaben  mir  un«  Dem  3UinD«,  unD  legten 
„einen  roeiten  3Iieg  ginter  un«,  ob  roirgleitgfei« 
„ne  ©eegel  aufgejogen  gatten , InDeffen  nagmDef 
„2BinD  natg  unD  natg  ab,  unD  egenotgDer  Jag 
„anbratg,  roarD  er  gang  ftgmatg.  Da«  QBettrt 
„aber  flat  unD  gtlle  S«  mar  aber  glfitg  «in 
„IffionDeu * CÜietgfel  obganDen,  UnD  fam  Diefer 
„©türm  jmeo  ober  Drei)  Jage  ror  Dem  neuen 
„SionDen.  ©enn  roenn  ein  ober  anDeref  S!o>' 
„nat  ©turm.SBinDe  mit  fug  ju  bringen  pfleget, 
„fo  geftgieget  e«  in«gemeln  ogiigefegt  irret)  oDet 
„Dreo  Jage  ror  Den  »ollen  ober  neuen  SionDen-,/ 
Dampteto  neue  JKeife  um  Di«  9Belt  1,  c. 

toug,  fiege  Äoßfcga)eeff,im  xxxtr.SSan* 
De,  p.  1037. 

TOUGENI,  SBoitf,  fiege  Tugeni. 

lougiel,  eine  ©paniftge  gegungunD  ©tgam 
ge,  auf  Cer  3nfel  Jeruate  ^5>i|?c*t.  Der  tTTolu. 
efiftft-  3nfeln  It.  Jg.  p.  1459. 

Socilla,  (guta«  De  ©t.  Srancifce  De  (a)  ein 
©panier  »oft  QJalenlia,  mo  er  au«  einem  ror* 
negnien  i&aufe  gebogren,  trat  in  Den  grantifca* 
ntuOcDen , unD  matgte  fitg  Duttg  feinen  Stell* 
gion«*S»fFer  unD  ftrenge«  geben  berügmt-  © 
florirte  in  Der  erflen  ^JelffteDe«  i73agrgunD«rt, 
UnD  ftgrieb:  Joiel  de  la  Madrc  de  Uios,  QJJurcia 
I6«9,  in  12.  3nr.  panes  Hill.  Mure.  P.II.L.V, 
c 27.  anton.  Bibi,  Hifpan. 

lovido,  »on  Stier,  mar  ®iftgoff|u  ^amp«. 
lona,unD  roatD  169g.  3nterim«. 5Bite.Ä6nig 
ron  Stararren.  £>ie  heutigen  tgriftlidjen 
©auoerainen  von  (Europa  p.  24. 

Couf,  (3agann ) 'Jiatriartg  ju  aieranDrlen,  im 
3agr  1 «4 1 • Sr  foll  einen  SSrieff  an  ^abft  tlrban 
DenVlI  geftgrieben  gaben  tEufebiue  Xrnau, 
Cctuo  in  Hilter.  Pacriarchar.  Alexandrinoruin  Ja- 
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cobitar.  p,  612.  &einfii &ud;en*doi(tor.  Vli  Jg. 
P 039-  • 

tCoufaei,  ein  TBogel  in  ^araiba  in  amerita. 
Sr  i(t  rcie  eine  Stingeb  jaube,  C oeg  gat  er  einen  to. 
©aumen  langen  unD  breiten  ©tgnabel,  Pie  ©ruft 
ift  »oll  95omerangen=rotger  unD  Savmefimrotg 
umringter  glecfen,  im  übrigen  ift  er  ftgneemeif, 
DerSXücfenrotg,  unDDtr©tgroangfamt  Denglü* 
geln^etgfAmaeg.  tttäimlingo  Dapper.  Exot 
11  Jg.oon amerita  p.  134. . 

' Üoetfgt  oDet  Igoubgi  ( 3og«nn) 'patriartg 
Ju  aiepanDria,  um«  3«gr  1703.  fS»n  igm  ift 
mettfroürPig,  Dag  et  Da«  Crifma  roieDetum  ingrof* 
fenQSortatg  bereit«,  roeltgc«  feit  jmenguuCrrt 
3«gten  nitgtgeftgegen  mat.  (Eufebiuo  Xenau. 
ÖOtUa  in  Hiitoria Pacriarchar.  Alexaudrinorum  Ja- 
cobitarum  p 6i 2.  tuDovici  inDem  Srbffnetm 
@tgau!']ilage  Der  allgemeinen  2B«lt-.öjefcgitgte 
De«  i83agrgunD«rt«  i Jg.  p.  374. 

Soul  ob«  Cutt,  gnt.  TuUum , eine  ©taDt  an 
Der  SItofel  ln  gotgringm.  ©ie  gegbrl  Ccm  Möm* 
ge  in  gtancfreitg,  unD  Ift  ein  S8lf<gbfffitber©it?, 
untet  Da«  Stg«@tifft  Jrier  gtgbng.  33or  ai* 
tet«  gle§  fie  TlILLUM  LEUoORUM.  ©ie liegt 
fünjf  Steilen  »onSiancp  gegen  abenD,  auf  Der 
ganDltraffe  »on  ©tra§burg  natg  'J>ari«  1 mesme* 
gen  jme»  grope  SBrütfert  übet  Die  Stofel  gegen, 
©ie  ift  jmar  nitgt  gar  ju  gr»§,  aber  gienilicg  mogl 
gebauet,  unD  gat  feine  Stauern  uuD  ©raben, 
meltge  D«  &6nfg  tuDeroig  XI  v.  natg  Dem 
SXpSmicfiftgtn  grieDen,  Da  er  Stancp  nebft  Dem 
gangen  gctgrlngen,  an  Den  Jbergog  mleDet  geben 
mu|te,  »«belfern  laflln.  3gre  gageift  untern 
26  ©r.  4S  SSin.  Longit.  unD  48  ®r.  36  Stin. 
Latie.  ©je  ©cmiÄirtge  ©I.  ©tepgan  ifigrcp 
unD  lVbgl  gebauet,  gat  ftgöne  Sapellen  unD  io 
Sanonicc«  »Der  ©cm^ttren , meltge  »»r  Diefcn 
rin  ftattlitge«  Sinfommen  gegabt,  e«  foll  autg 
Darinnen  De«  4i)eil.  öcrngarD«  ©rab  ju  fegen 
fepn,  Ingleitgen  in  Dem  Cgor  eine  fegt  große  fiU 
berne  Srone,  meltge  flarcf  eergülDet  l|t.  ©nige 
mollen.  Daß  Diefe  ©taDt  otm  Dem  SXbmifcßen 
Rinige  IiiUu»  e5,o|iiliuo  erbauet  morCen,  e«  i(t 
aber  eine  gabel,  ju  meltger  man  »on  Dem  9ta. 
men  Der  ©taDt  anlaß  genommen.  9fatg  äuf> 
ritgtung  De«  gräntfiftgen  SXeitgg  gat  Ditfer  Ort 
fammt  allen  umliegeuDett  ganDen  immer  Da)u 
oDer  jujiem  Darau«  entflanDeneh  auftrafifegen 
Steitge  gegütet,  bi«  et  natg  Dem  JoDeÄiibotfo, 
Äbnlg«  »on  SSurgunO,  meltger  lieg  autg  juooc 
Der  Srone  gtanifreitgangema(fetgatte,oonÄapi 
fer  (Dtrert  I.  eingenommen  roarD;  roornatg  fit 
bi«  in«  i«  3agrgunDcrt  btp  Dem©eutftgrn3Rei* 
tge  »etbllebrn.  ©ie  Äapfer  fegten  ©tafen  Da* 
gin,  um  Den  Ort  unD  Die  ©egenD  in  Igrem  9t a. 
men  ju  regirorn,  roeltge  Denn  Diefe«  amt  ftgon 
»ot  Dem  3«gr  1000.  al«  erblitg  befeffen  gaben, 
(unD  rourDee«roie  ein  Sigentgum  »erfauffer, 
DerpfdnDet  unD  »ertauffget,  unD  fo  gar  erblitg 
an  Die  Jötgter  gebratgt.  ©eatri;  »on 
goutenop  bratgte  Diefe  ©rafftgafft  tuerft  an 
Da«  ^)au«  gottgringen,  inDem  fie  S?attg4um 
»on  gottgringen  gegratgete ).  31«  aber  Die* 

fe  im  jroölfften  SagrgunDert  mit  ©raf  Stic, 
, britljert 
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brüten  au«qtPorben,  maifeten  pcb  tbeil«  Drr 
©tfeboff  oon  $oul,tbeil«  C>ie  Jjcr^cqe  oon&jtbriw 
gm  Der  ©riß.  SKeebtean,  wiewohl  ohne  Pen  ©ru 
jen>2uel  jugebraueben,  Dod)  lie|]en  ficb  hie  (extern 
von  Pen  ©eutfeben  Kapfern,  al«  Advocatos  ober 
SSrfc^üßcr  oon  'jaul  inpalltren;  wofür  fie  jibr- 
lieb  IOOO  francs  barrois,  oD»r  ©artifebe  ^IfimDe, 
wir  fie  in  tiefem  gante  gangbar  waren,  erlegten* 
©ie  verlebteren  auch  oerßbieteneAetu«  Der  ©rif 
lieben  ©eriebt«barfeit,  ungeaebtet  granefreieb  fid) 
oon  n>2  Der  Ober«  ©d>ubberrlid)feit  Darüber 
angemap,  bi«  Der  fotfjringifebe  .öergog  Carl  m 
•Im  1 7 3obrbunDert  au«  allen  feinen  ÜanDen  oon 
Dengrnnljofen  vertrieben  wurDe.  »Kanwoltejmar 
nach  Der  ‘•JBieDereinßbung  Der  -furboge,  fo  Dureb 
Den  »Kpßroicfifcben  grieten  gefehlte,  einige  Dct 
alten  fSomebte  an  'ioul,  unD  fonDerlieb  an  Die  2 
Daftgcn  Abtepen  ton  ©t.  göre  unD  ©r.SKanfui, 
wieDer  beroor  fucben,aber  in  Dem  jwifebengranef« 
reich  unD  totbringen  1718  ju  Jinrtö  gefeblolfenen 
<25ergleicb  PanD  man  bieoon  oolfig  ab.  ©ieSXed)’ 
te  aber  De«  ©eutfeben  Weich«  an  'Joul,  eben  wie 
auch  an  50Ieb  unD  <3BerCun,  fmb,  nacbDem  fie 
granefreieb  feit  1 s s 2 unter  Dem  'Jitel  einer  f)>ro< 
tection  beftfien,  tiefer  grone  in  Dem  »JBePpbdlt« 
feben  grieten  pänglieb  abgetreten  unD  übevlaffen 
Worten,  g«  ergieng  tiefet  ©tabt,  wie  Der  ©taDt 
»Kep,  faß,  nacbDem  fie  vom  £6nig  dbeinri*  11  in 
granefreieb  1552  eingenommen  worDen,  fie  wo 
gen  Der  grgn&5fifebcn  ©efcbwcrPen  niebt  mebr  im 
©tanPe  mar,  ju  Denen  SXeteb«- Anlagen  Da«  3b> 
rige  bcpjutraqen.  UnD  eben  alfo  ergieng  e«  auch 
mit  Dem  ©ifdjoff  Dafelbft,  Deflen  auf  Den  Weich« 
■Jag  oon  1841  mit  feinem  ’JBorte  mebr  getaebt 
wurDe.  g«  fmD  aDbier  oerfebieDene  Äireben><33er> 
famtnlungen  gebalten  worDen,  al«  eine  1 50,  we. 
gen  Der©aebe  De«  f)til.  riiceeiue  oon  inet, web 
eher  einige  lieDcrliebe  Herren  in  Sann  getban  bat- 
te; ingletcben  859,  Da  Carl  Dev  Kable,  welcher 
feine  2 »Hefen,  Cotbartu*  unD  Cariit,  bep  pcb 
batte,  ficb  über  (Btnelem,  Den  grb.©if<bojf  von 
©enö  befebwerte,  welcher  überjeugt  wurDe,  tag 
er  e«  mit  iuDetrigen  gehalten,  Der  De«  befugten 
Sönig«  ©ruPer,  aber  aueb  fein  geinD  war;  unD 
noeb  eine  anbere  s«o,  worauf  Der  grieDe  jtoilcben 
l.iipert>igeei,  Carlrt  unD  Cctbarltio  gefügte! 
worDen.  ®aö  ©ifjtbum  bat  Der  Äimig  »ago, 
bert  gePifftet/woju  er  alle«,  wa«  in  Der  ©egenD 
oon  4 »Keilen  um  Die  ©taDt  gelegen,  gefebenefet, 
Welche«  Catlmantt  mir  Der  Jierrfcbafft  Q3ieberp,- 
jb  au«  jeben  ©orffebafften  beliebet,  oermebretbat. 
Kad)  Der  Seit  ftno  Die  5Sif<t>6ff«  in  Den  Weich«« 
gütflen>©tnnD  erhoben  worDen,  haben  aber  in 
fblgeuPen  3eit>n  piel  oon  ihrer  djertfebafft  oerlob« 
reit.  Kur  Wiebe  ihnen  Die  geiflliebe  ©etiebWbar« 
feit,  welche  pcb  übet  Die  ganpe  ©egenD  erflrecfet, 
fo  ootinabl«  Die  Peuccr,  Deren  £aupt=©taDt  Soul 
war,  bewohnet  haben , aueb  würeflieb  größer  ifl, 
al«  fein  anDere«  SStgtbum  in  grifcfreieb.  ©oeb 
bat  c«  febon  bep  einigen  3«brbun6erten  feine  be> 
fonDere  gintünffte.  €«  ifl  am  meiflen  wegen  Der 
vielen  frommen  unD  heiligen  Prälaten  berühmt, 
welche  tajfelbige  befeffen  haben,  ©ic  ©taDt  ifl 
beut  ju  Jage  webl  btfepiqct , unD  mit  neun  ©j< 
n.nen  tmD  (leben  bnlbeti  SPonPen  oerfeben,  Demi 
D,  - Plenen  gegen  Pie»Kofel  bc'ürffenDiefer'SBei- 
wirf.  Uxm  XEÜfCfeftf' 
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Ilircfung  niebt.  Alle  Diefe  geflung«,  5ßercfe 
fmD  mit  einem  guten  ©raben  unD  gentrefearpe 
oerwabret.  ©ie  ©taDt  ifl  jelp  gegen  Der  »Kofel 
fafl  um  Den  Dritten  Sbeil  gtbffer,  al«  oormabl«, 
unD  ifl  Drcpitwbl  oergrbffert  worDen,  bi«  fte  Die 
jebige  Idnqlieb  rnnDe  ©eflalt  gewonnen.  Kebfl 
Der  ggtbeDrobunD  gollegiah.lfirebe,  fmD  Dafetbg 
noch  viele  anDere ^famXireben^wie  aueb  SKann«. 
unD  grauen««  Äliper  mit  ihren  Äireben  unD  ga« 
pellen  oerfeben.  ©ie  neuangelegten  ©affen  unD 
©ebünDe  finD  nach  Der  ©ebnur  unD  ganfj  regel« 
müßig. : ©a«  üanb  um  Die  Statt  beißet  le  lou. 
lote.  Darinnen  liegen  1)  »Silier,  2)  ÜmerDun,  j) 
'Pont  ©r.  Qllcent,  4)  Slenocf  nebfl  vielen  ©ör< 
fern,  ©eägleieben  geboren  aueb  noch  ju  tiefen 
©ißibum,  »Kaijiere«,  »Sichere«,  ©ri»ep  au»  eban« 
oine«,  ©ournao  unD  QQoit,  |b  meiflen«  ©uftte 
fepnD.  ©ie  ©ißbhffe  fmD  auf  {inanDer  in  Diefec 
DrPnung  gefolget,  al«: 

1.  ©t.  »KanfDem«,  welchen  Der  Apoflel  Rietet 
gefebieft,  flarb  Den  3 September. 

3.  Amon. 

3.  Al<ba«  ober  Alrba. 

4.  gelftnu«.  ' 

5-  Aufpiciu«  ober  Afpiciti«  um  450, 

«.  Urfu«  um  488. 

7.  ©r.  Aper,  um  »oo.  Dem  ju  gbren  Die  ©e< 
neDictiner  unD  gipercienfer  Abtep  allbier  qe* 
pifftet  worDen,  unD  an  Den  paulmue  feine 
29  gpiPelunD  folgenDe  gerichtet. 

8.  Albuinu«  oDer  AlbauCu«  oCerAlbinu«,  web 
eher  in  Dem  Äloper  ju  ©t.  Aper  begraben 
liegt,  um  107. 

9.  Sriforicu«. 

10.  a)  ©ulcitiu«. 

10.  b)  aUoDiu«,  befanD  pcb  J49auf  bem  f 
goncilio  ju  Drlean«. 

et.  5>remon.  *, 

**.  ©t.  AurimunDu«,  ober  AntlmunDu«,  wer 
naeb Delfen  2oD©ifeboff  worDen,  pl  nicht 
befannt. 

13.  geulanu«. 

14.  guDolu«. 

«».  fjeufretu«  ober  ?epettu«,mn  S40. 

t«.  gbormu«  ober  gburnu«  ober  gboraebiu«, 
um  813  unD  noch  663. 

17. ©oDon  oDer  Seubinu«  oDer  SeuDinu«,  ist. 
Parb  675. 

18.  ADeoDatU«  Sgo. 

19.  grmembeuö  oDer  grmetbeu«. 

10.  gPagnaIDu«  oDer  »KngoIDu«. 

91.  a)  ©0D0. 

91.  b) ©aribalDti«,  708.  Parb  73». 

92.  ©0D0  73t, juÄbnigPipino Seiten,  Wenn 
er  anDer«  mit  Dem  ©0D0  nicht  einerleptp. 

23.  @t. ©ofo,  welcher  Dn«ÄloPenm  QBoge« 
ftr.SfßalD»  gePifftet  bat,  parb  Den  1 1 ©ep. 
tember. 

34.  ©aribalDu«  oDer  ffiribalDu« , bon  einigen 
^jilDuatD  genannt,  Porirte  74«. 
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25.  3acob  7t7,  refmntrte  Da«  SSifjtbum,  un6 
marD  ein  ®»ncb  in  Dem  Äloflet  @t.  ®e< 
nigne  ju  ©ijon,  nadjDem  et  juoor  Diefem  ^ei- 
ligen juSbten  eine  dritte»  geflifftet. 

26.  iSooo  oDeriSorno  oDerSSono,  767. 

27.  Unanimicu6  um  804. 

28.  gtotariu«^  oorbero  Slbt  ju  ©tSlper. 

29.  ärnolpbu«  819. 

30.  2rnalDu«  869,  (larb  894- 

3t.  Jugbelinu«  oDtr  SuDolenu«,  (latb  905. 

3*.  ©rogo,  fifitb  923. 

3 3.  iS.  ©aufelinu«  oDet  ©o«linu«,  erioeblt  911, 
tegierte  noch  948. 

34.  ©t.  ©etbatD,  oon  2bUn,  (latb  Den  23 

äptil  9«8. 

33.  ©tepbanu«. 

36.  SXobtrtu«,  tegierte  faum  ein  3af>r. 

37.  SBeribolD,  povirte  1007. 

38.  Hermann,  (latb  ios«. 

39.  ©t.  fSruno,  fo  bernacb  unter  Dem  9Jaf). 
men  £eo  IX  ^3ab(l  morDen. 

40.  UDo  oDet  DDo,  melden  leo  IX  ernennet 
t>at,  (latb  1070. 

4t.  QSibo  oDet  'Sipo  oDet  $>opo,  Dancfte  ab, 
unD  rourBeju  ©ijon  ein  ®öncb,inufleaber 
bernacb  Da«  SBißtljum  roieDeranneljmen,  te< 
gierte  ftbt  I6blid),  unD  (latb  1 107. 

40.  SRigninu« , flarb  1134. 

43.  .Jjeinricb,  -Öerpog  oon  8ottf)ringen,  flarb 

II6J. 

44.  $ugo. 

43.  Bieter  De  SSrijejo,  (larb  1 191. 

46.  Otto  De  ©orcep,  flifftete  Die  bepBen  Äir- 
eben  ju  ©t.  ©angolpb  unD  ©t.  SlmanD  in 
$oul. 

47.  SXattbeu«  pon  Sottbringen,  Der  aber  oom 
^3abfl  nicht  confitmirt  morDen,  al«  melier 
an  Defien  ©tatt  einen,  SReginalD  oon  ©en> 
iiö  genannt,  »um  iSifboff  einfeftte. 

48.  ©trbarD  De  ^SuDignp,  flarb  tat«. 

49.  DDo  De  QSauDemonr,  mar  eorbero  Slt<bi> 
©iaconu«. 

to.  ©arinu«,  jtteor  Slbt  ju©t.  2per. 

1 1.  SXogeriu«  De  SUarci. 

ja.  SlegiDiu«  ober  ©ilo  1261. 

1 3.  ConraD  oon  Tübingen  SJlinoritet'DrDtn«, 
1276. 

34.  *))robu«,  ein  Jrancifcaner,  unD  QJrooincial 
oon  ©eutfiblanD,  florirte  1287. 

tt-  3®bannoon  ©ircf,  oorbero  SSifcboff  ju 
Utrecht,  toar  um  1296  berühmt,  (larbi30f. 

56.  ©oiDo,  flarb  auf  feiner  ßurücfreife  oon 
9?om,  rao  er  Die  Konfirmation  gebolet. 

57.  CDo  De  ©ranfee,  mürbe  nacbgebenD«  SSb 
feboff  ju  iSafel. 

18.’  Otto  De  ©olumna,  Der  betnacb  unter  Dem 
fdabmen  OTartitt  V,  ^Jabfl  morDen. 

$9.  3rt>nnn  BeSlrjiKiertoon  1310  bi6 1320. 


Soul 

60.  SlmeDeu«  De  ©eneoe,  bi«  1330. 

61.  2boma«  iSolapmont  ober  DeiSoutlemont, 
bi«  1303. 

6t.  SSbrtranD  De  la  ‘Jour  D'Sluoergne,  roelcbet 
bernacb  1 301  SSifc^off  ju  ptp  morDen. 

«3.  ^Jeter  iSarrier,  bi«  1J63. 

«4.  3ob«nn  De  -f)eu,  flarb  137a. 

«5.  3obannDe9?eu>©batel,toarD  ©arDinal, 
ttfignirte  1384. 

66.  Philipp  De  QSiDe  für  T)ron,  (larb  1 409.  ' 

67.  Heinrich/ De«  porigen  ©ruDer,  roobnteDem 
©oflnipet  ©oncilio  bep,unD  (larb  1436. 

68.  EuDroig  oon  ^wrraucourt,  toar  juoor  SSi< 
feboff  juSerDun,  unD  jultpt  reieDer. 

69.  *5  l5BilbeIin  gillatre,  erfl  ©ifeboff  ju  'Ser- 
Dun,  unD  juleptiu  iournap. 

«9-  b)  3obann  De  ©beoror,  ©iftboff  iu  Jour« 
nag,  roarD  1460  bieber  oerfept,  flarb  ober 
noch  in  Diefem  3abre. 

70.  Slnton  DeeJleu-dbatel,  (larb  1490. 

71.  Dbricu«  De  ©lammont,(larb  1 309. 

73.  -£>ugo  De«  |)aiarD«,  flarb  1517- 

73.  3°b«nn  oon  üottbringen. 

74.  Rector  Dt  5filip,  oorbero  iSifcboff  ju  ©ap- 
»nne,  flarb  1532. 

7t-  Slnton  <)JcItgrinu«,refignirte  1342. 

76.  Suffanu«  De  £occDp,  De  Salencienne, 
(larbis6e. 

77.  9>eterDe  ©batelet,  oorbero  Slbt  ju  ©t.  ©Ie> 
men«  unD ©t. SSiartinju  iKcp  flarb  i|8e- 

78.  Carl  De  üorratne  De  OkuDemont,  (larb 
H88- 

79.  ©briflopb  De  In  Saüee,  flarb  ju  SioerDun 
1607.  • 

80.  Sobann  De  ^orcellet«  De  SDlaiSanc,  flarb 
Den  i4@eptembr.  1684. 

81.  ©nr!  oon  Sottbringen. 

8«.  Slicola«  Jranb  ooti  Sottbringen,  De«  oori» 
genSSruDerbi«  1634. 

83.  ©arl  ©btiflian  De  ©ournap,  flarb  Den  >4 
©eptembr.  1637. 

84.  -Otinricb  SlrncuiD,  meleben  aber  Der  ^abfl 
nicht  confftmirte,  unD  blieb  Der  iSifcb4|fli<bt 
©tubIbi«DtnSlpril  1641  unbelebt. 

8 1.  ^Jaul  De  $ie«gue,  erroeblt  1641,  flarb  164  s 
auf  feiner  SImbaffaDe,  al«  er  oon  SeneDig 
toieDer  jurücf  febrte. 

8«.  3«cob  le  SBtet,  flarb  juScomDen  tf  Sun. 
164t. 

87-  SInDrea«  Du  ©auffap,oon  1649  bi«  1679 
Da  er  Den  9 September  80  3abralt  flarb. 

88.  3«cob  De  g icujr, (larb  ju  55ari«  Den  1 5 3«tv 
net  1681p 

89.  tKinri^  ?biart  De  SBiflb  bi«  1704. 

90.  granp  SSIouet  De  ©amilln,  bi«  1721  Da 
ergrbbifiboffiu^our«  morDen. 

91.  £ieronpmu«  ©cipio  De  iSegon,  ermcblt 
Den  n Senner  1721,  unD  Den  a«  Jlpril 
17*3  eingemeibet. 
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6«  bat  auch  2 berühmt«  9t£>t«t>en  indiefet©tadt, 
al«: 

I.  ©ie  ju  St.  (Cure,  melche  SSenedictiner' 
Orden«,  unb  ftfjr  alt  i(t,  muffen  oiefelbe 
©t.  Hper,  Sgifcfjoft  su'joul,  oon  Dem  fie 
auch  OenWabmenbat,  und  Oer  nach  roo 
gefforben,  ju  bauen  angefangen,  beffen 
Sfachfolger  abtt,  aibaulö,  oollenb«  ju 
©tanbe  gebracht.  & liegen  Die  meiden 
SSiftfcoffe  oon  joul  Darinnen  begraben, 
bi«  auf  LubeIin,0er9O4  gefforben.  ©ie 
äebte  find  auf  einander  in  diefet  Ordnung 
gefolgt!,  neljmlief): 

1.  apollinori«, lebte  479. 

2.  ©tSranguillü«. 

3.  grotariu«,  rouvbe  93ifcboff  ju  ‘Soul , ftarb 

. 840. 

4.  ©repban,  lebte  841. 

j.  SeotarD  84f. 

e.  gulbert  884. 

7.  ©repban  S90. 

8.  ©igibeu«  91«. 

9.  SlrcfwmbauC  936  unb  noch  945- 

10.  -öumbert  963,  mürbe  941  Slbt  ju  Saint 
<33anne. 

11.  ©aujelin  ober  ©c^elin  974- 

12.  Stöbert  986. 

13.  l2Bill)elm  102 8,  mar  auch  3btbe«Äloffet« 
©t.  SSenignc  ju  ©ijon. 

14.  'üBibricuä  1,1034. 

14.  Herbert  103«. 

16.  ÖBidticu«  U , io44- 

17.  giilctab  1017. 

18-  3Biiricu«  in,  io«i  unb  io«t. 

19.  -Öngo  ober  QSibo  1069  unb  noch  1080. 

00.  älbericu«. 

21. 9?id>atb.  » 

*2.  <3Bibricu«  IV,  ober  Ouiricu«,  »on  1097 
bi«  in7- 

23.  QJetcr  1119  unb  noch  1114. 

24.  Sutanb  obte  Surarb  112«  unb  noch 
1 14«. 

n.  .£>ugo  odet|)uffon  1147,  unb  noch  1 17« 

26.  SXicharb  1 184  unbnechii93. 

27  ©arin  ober  Ö5arin,  1196  mürbe  1228 
SSiföojf  alliier,  unb  damfte  1230  oon  der 
Slbtep  ab. 

28-  ©ottfrib  1229, (larb  1238- 

29.  bfSidricu«  v,  1238  unb  noch  124«. 

jo.  <35iarb  1252  unb  noch  r2tg. 

31.  $eter  II,  lebte  i2«ounbno$i2«3. 

32.  ©autier  ober  5Bautiet  ober  Sßatier  1267 
und  noch  1279- 

33.  £ugo  II,  1280  unb  110$  1289. 

34.  ©uranb. 

34.  Stadulpbu«  isgounbnocf)  1297. 

3«.  .Jlugo  III,  1 298  unb  noch  1 300. 

37.  ©erbarb  1303  und  noch  • 208. 
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Heul  1654 


38.  l2Bilbelmi3i4murbe  ijiomeutbelniörbe* 

. riföer  <2B«ife  durch  Oie  SeOienten  de«  Sierra 

pon  (Joulon  umgebracht. 

39.  'JJetet  III,  flatb  1393. 

40.  .fjugo  IV,  1325. 

41.  <3Bill)<lni  Oe  SRojier«,  errceblt  1308,  flatb 
US9. 

49.  l3Baltber  gber  QJautrm  de gaoier«,  ermeblt 
i3j  j,  lebte  nocfi  1401. 

43.  Hermann  b’Dgeoiller  1403, darb  1433. 

44.  2Baltf>et  ober  <21autrinOe£l)atenop,  re» 
fignirte  14S8,  darb  1469, 

45.  Witola«  be58aIfratourt,darbumi495. 

46.  fJBilljelm  ©autier  ifot. 

47.  SSaltfiafat  du (Ebatelct  it20,darbif28 

48.  granlj  de  ©tainmlle,darb  1537. 

49.  3<>f)ann,  Cardinal  deforraine. 

50.  fflaubiu«  ^ienicier,  darb  1352. 

4i,  3acob  93audoir. 

52.  aorian  SBauboit  155«. 

53.  3acob  de  Jaoagnp  oon  ist8bi«i59S. 
44-  ügbroig  de  ‘-Jaoagnp,  darb  den  7 3uguff 

1643- 

55.  SJarcu«  gcanfc  de  (Eicon,  darb  den  4 ge« 
bruat  1663. 

4«.  ijumbert  fXolet. 

47.  Efticola«  granlj  de  Sorraine  1S63. 

48.  Dilation  de  33at  1663. 

49.  Earl  de  (Eaffellan,  datb  den  as  Edoeembr. 
I«77- 

60.  Oaubiu«'  gtanij  du  (Ebatenet  bc^3uifeguc 
1677- 
«1.  N. 

62.  N. 

II  Sr.  teon,  augufflncr.  Orden«,  o0r» 
mabl«  nrifctjen  der  ©tndt  Soul  und  der 
abte#  ©t.  ‘Sianfup  gelegen,  ifl  pon  tu« 
tolpben,  ©cchaiucn  ju  'Joul  in  die  £ft. 
re  fceo  IX.  unter  ®epftand  de«  ©rafentf 
Augo  oon  QoauDemont  gedi|f:et  und  im 
3ai>r  1091  ju  ©lande  gebracht  morden; 
©a«  CBetjeichni«  derer  Siebte  ift,  mle 
folget; 

I.  ©ebrru«  1091, darb  112g. 

9.  ©eibaldobct©ebaubbi«ii49. 

3.  Sigfrid,  lebte  uro  unb nod)  1 163.  -• 

4.  affialtljer  1 170  und  noch  1174. 

4.  ©tepban  1 179  und  noch  1 188. 

6.  gobanni,  n 88  unb  noch  1198. 

7.  ©emen«i204. 

’ 8.  (Ermin  1214. 

9.  ©ietrich  iai8lmbnoch  1228. 

10.  dfBilbelm  1232, darb  1239. 

II.  Jfobannil,  12 50 und  noch ltSo 

12.  Slabiilphu«. 

13.  gibaldbeffhaumoufep  1284. 

14.  3»l>ann  Hl,  1291. 

14.  Submigbe  ®alllp  1 298  und  noch  '3co  . j 
Sdmm  mm  2 1«.  3e» 
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16.  3ob«nn  t>«  ®lenil. 

17.  goutcarODe  ©ecour«,  ermcblt  1920,  flarb 
1258. 

18.  gerri;  Ce  Ulocbange,  erroeijlt  1370,  flarb 
«375- 

19.  9JcterO«©un,em>eblt  1 37«r  florb  1418. 


pon  im  XIX  3JanDe,  p-  <21  gebanOcit  mirO. 
•SauCranCo  Lexic.  Geograph, 
leule,  ©taCt,  flehe  loul. 
loiitl,  ©taCt,  fielje  <EouI. 
louDeties,  ein  ^ViUafl,  ftef)e  (E^uileries,  im 

XLIUSSanCe/p.  jg0i. 


20.  ©crbarO  ©Jarrot  Ce  ©arei),  llarb  14-99- 
;;  31.  ©ominicu«  gocal,  flarb  1449. 

J2.  3<>l)‘inn .fjeinrion Ce ^ort, flarb  «458. 

»3.  3obann SSrauIcr. 

24.  ^Mjiitpp  ©ouppil,  flarb  1 303. 

«5.  Sboupenot©icier,  flarb  h 16. 

26.  3obann  gabri  Ce  Cretille«,  151«/  flarb 
1 5 3*. 

»7.  $etcr  ©oCarC,ftarbif43. 

28.  Öo^tnfn  gorger,  ftarb  14 49. 

»9.  WicolaS  Q3annccp,  58ifct)off  ton  ©agna* 
rea,  flarb  15*9. 

30.  9?icolatS  Qüannecp,  De«  »origen  €ncfel. 

31.  ©ioier  gollini). 

32.  ©i«tric&  ?bprier,flarbi599- 

33.  ^errin  Ce  $errini«,  flarb  1 5 99- 

34.  @crapbin£arOinal.flarb  1609. 

35.  QSincenfjfXafailleCeSologne. 

3«.  granb  ^ii?«fifci>neUi,  flarb  1Ä23. 

37.  ©ionpfiui  ©inujii  Ce  ©latguemont,  flarb 
162«. 

38.  l3BiIl)elm  SJardap,  flarb  t«t6. 

39.  @abrielSSaill|i  i6tf>. 

40.  Jlnnats  CuCroig  grang  Ce  la  SSwume  Ce 
©ujc,  feit  1708. 

t7a(efli  Notit.  Gail.  Defcript.  Hiftor.  Ö*  Ceogr. 
de  France,  <5.i)lortc  von  lotbrrngctt  p.34. 
38  1100  175.  ialmct  Hirt,  de  Lorraine.  25uce> 
Uni  Germania  Sacra. 

loul,  (©cneOictOO  ein  granbofe  au«  Ccm 
grancrfcnntr*OrCcn  }u  Soul  in  Cem  Sltifanac  Oc« 
18  SabrbunCert,  bat  eine  Apologie' de  I*  hirtoire  I 
de  1’  Indutgenge  de  Portiuncule  ju  Soul  1 7 1 4 in  8 
lferau«gcgeb«n,  auljer  Cem  auch  eine  -f)iflone  Cer 
SJifibbffe  oon  Stille,  eine  oon  Dem  -gjauffe  8otb* 
ringen  unC  Diele  anOere  gefebrieben,  Oie  fi$  auf 
17  ©dnDe  belaujfen.  «Btlebrrc  3eit«ng. 

Soul,  (®lid)ael  pon) bat  folgenDc«  SfBcrcf  im 
©ruef  beraudgegeben : sifteme  Chronologkfue 
für  lc>  trois  texres  de  la  Bible,  lävoir,  te  Hebreu. 
le  Samaritain-A  Ic  Grec,  avec  P hifloire  des  An- 
ciennes  Monarchies  cxpliqudc  & retablie.  Soul 

173 3 in  4r >1  Sbeile.  teipjig.  (Belehrt.  3eir«»i 
gen  1733  P 73'.'  r 

loula,  eine  ©taCt  mit  einem  fünften,  im  djer, 
bogtbum  Stefan  ober  JXe^an , in  ©lolcau.  g« 
roercen  Catinnen  jdbrlicb  jroanbig  taufenc  glinten 
unC  jebn  taufenO  ^Jiflolen  oerfertiaet,  roelcbc  niei. 
•flen«  an  Cie  acmtralitdt  }u  3'etcräburg  geliefert 
roerDen.  <biibnet«  ©eogr.  II  Sbeil  p.  2£2. 

TOULBA,  mirb  nach  Sfuffaae  Jlffonfi  SfOriani, 
Cie  ©taCt  tttubomecta  ih  Slfrica  genennet,  Ca. 


füouUicu,  (3>eter  Ce)  ein  9lecbt«gelebrtcr,  mat 
}U  3>ari(i,  allroo  fein  Qfater  ein  ftCuocat  gemefen, 
1669  gebühren.  9la<bCem  er  in  Ccm  Cafiger  <i)ar* 
court«.£cllegio  Cie  9nfang«>©rünce  in  een 
fenfibafften  erlernet,  legte  er  lieb  in  feinem  1 5 3ab» 
re  auf  Cie$latbematicf,ingleicben  auf  de  $ivlo< 
fopbie,  unC  mcnDete  fab  Darauf  1688,  nitbt  ebne 
©cfabr  «erratben  ju  merCcn,  »eil  er  fitb  jur  91e» 
formirten  Äirtbe  bcfennctc,  natb  SXotierCam. 
Wach  tiefem  fiuCirte  er  auch  jn  granerfer  unC 
Utrecht  Cie  35ecbt«gelnbrbeit,  murCe  auf  Cer  Ie$t 
errechnten  SlcaCcmie  >«95  ©octor,  unC  unter, 
miefj  Die  fluDicrenCe  3noenC,  bi«  er  *6s8_  nach 
^»aufe  reifete,  unC  balD  Darauf  jum  ^rofelTorCer 
SRetbie  in  Singen  beflellet  lourCe.  gr  erhielt  aber 
>717  einen  anCerweitigen  35 eng  nad)0rbningen, 
mofelbfl  er  fein  2)mt,  Ca«  er  mit  einer  SteCedc  r.o« 
folubiii  ob  m.ditioiam  defertionem  matrimonio  an* 

getreten,  unC  Cie  auch  geCrucf t, i|t,  mit  gröflcui 
glciffe  vermal tete,  bi<5  er  naeb  einigen  Jahren  mit 
?oCe  abgieng.  ®?an  bauuon  ihm  differtailone» 
juridicas,  mcltbe  ju  Utretbt  170«  in  8 geCrutft, 
unC  verfdgebene  gelehrte  atnCemifdie  JlbbanClim* 
gen,  mcltbe  job.um  tCoIbeto  ju  ©röningen 
1737  Unter  Dem^itel:  Colletlanea.  io  quibusmul- 
ca  Juris  civilis,  aliorumque  auOorum  loca  iiluihan- 
tur,  mit  einer  SRacbricfft  Von  CcS  Cßerfaffer«  Se- 
hen in  4,  in  einem  föanDe  jufammen  ans  Siebt  ge* 
fleilct. 

lotiloivC(e)  Die  ©egcnC um  Soul,  fiebctTonl. 

(Coulon,  lolon,  ein  ^Sorgcbürgc  an  Cer  Äü< 
|le  von  Provence,  am  3HittelläiiCi|Sben  SRccre, 

toulon,  Colon,  Sateln.  Te/e  Martins.  Tale • 
»/um,  fahwum.  eine  granb6|lfd>e©taDtin  f5ro» 
vence  an  Cem  übirtelMnCifdien  ®;ere.  9f a<b  ei* 
nigen  foll  Ca«  alte  Taurenttum,  fo  btn  Cem  'dficlf. 
mdo  Tattrerntium,  bet)  Ctm  ddfare  7 du*  <■»/«,  bet) 
Dem  Jfntonino  Taurentam  beiffer,  Ciefetl  Souloit 
fei>n ; miemobl  anDere  ti  oorla  Ciorar,unD  noch 
anDcre  vor  la  Berne  halten.  SauCtanbo  Le- 
xic. Geogr.  Tom.  II  p 242.  Unfcr  Souion batei* 
neu  febr  fdmnen  Olafen  (.Partus  Tnlomtnpt  Por- 
tut  Tehanenfis)  tmC  ein  35ijjtl'nni,  pj  unter  Ca« 
ffrb*®tifft  Slrlcd  gebotet.  3bre  Situation  i|t 
unterm  27  ©raC,  10  9)linutcn  Longitudinis 
UllC  47'  ©raC,  .•  2 rjlinllten  Laeitudinis.  ®an 
tan  nitht  fagen,  ol*  Soulon  oon  Dem  Cclo 
erbauet  roorcen,  weither  eine  Svbmifcbe  (Tolonie 
Dabin  gebracht  haben  feil,  ober  ob  nicht  riefet 
91al)me  berfomme  oon  lolon,  cem  berühmten 
©cefabrcr,  oon  melcbcm  Ä.u<ianue  in  feinen  l'har- 
lalicis  rcDet;  ober  ob  oielleicht  Colummio , ein 
©otbiüher  ©eneral  unter  Cem  IbeoCoricue, 
Cem  Äbnige  in  3talien,  Ciefe  ©taCt  repariret, 
unC  ihr  Den  91abmen  gegeben  habe  ©a«  gemif* 
feflc  fo  pon  Cem  Sllterrbum  Ciefer®faCt  fan  ge|a* 
get  merCen,  (fl.  Dag  ihrer  in  Cem  Io  genannten  iti- 
nerario  Antonini  unD  IM  Der  Notitia  Impcrii  Occi- 
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dentis  (Jrtvebnung  gefebiebet.  3m  Anfänge  &cö 
jo  3<tl)rf>unDer« roarD  Diefe  (Statt  ton  Den  Sa« 
racenen  verflöbret,  Die  fie  auch,  als  fic  Durch  ihre 
Ober«perren,  Die  Sßicomten  von  SSarfcifle,  toie« 
ter  aufgebanet  roorten , 117s  unt  1197  von 
nettem  einnafjmen,  unD  an  Den@eMutcn  stoffen 
Schuten  tbaten.  WafbDem  folgent«  Die  Statt 
SDlarfeille  alle  Wechte  ihrer  '•Bicomten  an  ficb  felbfl 
gebracht,  trat  fie  im  1 3 Sflfcfbunterre,  obivoblun« 
gern,  alle«,  roa«  jene  an  ?eulon  unt  antere  be< 
naef) barte  Stätte  ju  fpredjen  gehabt  batten,  an 
£at(tt  1 , ©rafen  von  ©rovence,  ab;  roornacb 
Toulon  alleteit  unter  Denfclbigen  geblieben,  bi« 
fie  famt  Dem  übrigen  ©vooence  an  Die  Cron  geanef« 
reich  getieben.  Uebrigen«  ifi  Toulon  in  Jlnfebung 
ihrer  gage,  pafen«  (Darinnc  Die  granijöfifcbe 
. Ärieg««Scbifre  liegen , melehe  auf  Der  fDlittelldnti« 
fchen  See  unterhalten  roerten)  pantlung  unD 
Weicbtbums  eine  ton  Den  fünften  Stätten  in 
©rovence,  unD  jlcmlicb  volcfrcicb.  &nnnct>  IV 
befeftigte  fie  mit  febr  ftarefen  ®lauren,  unD  fübr« 
te  2 fogenannte  «noles  ober  Hibben  auf , jegliche 
ton  700  Schritten,  roelche  Den  pafen  ganh  um« 
geben.  ©ie  Wbete  gebet  bi«  auf  3 ©etitfebe 
Steilen  in«  gant,  unD  ift  überall  mit  Schanden, 
2bürmen  unD  ffanonen  mobl  terroabret,  'fo  Da® 
man  ihm  ju  QBaffer  mit  einer  ©ombarDirung 
nicht  bepfomtnen  tan.  ©ie  Statt  ift  auch  auf 
Der  ganDiQeite  Durch  fouDerbaren  gleigtesSiar« 
fchall«  te  Qßauban  mit  einer  guten  gortipeation 
terroabret  roorten.  ©er  ©lab  ift  ton  mittel« 
mügiger  ©röjfe,  unD  beflebct  in  7 ©aflionen,  De« 
renglanguen  ton  « halben  Sionten  beteefet  »er« 
Den.  ©ie  ©riben,  ob  fte  gleich  nabe  an  ter  gor« 
tification  liegen,  ftnD  roegen  Der  pvt>e  ihre«  2er« 
rain«  gang  Druden,  taber  auch  alle«  untermini« 
ret.  cf«  ftnD  auch  Dafelbfl  2 pafen,  einet  vor 
Die  Sönigl.  Schiffe  unD  ©aleeren,  Der  antere  aber 
fo  viel  Fleiner  ift,  vor  Dic&auffartbep«Scbifre-  C« 
ift  auch  alltata«  tomebinefle  5lrfenal  jur  5lu«rü« 
frung  Der  Schiffe,  fo  granefreieb  an  Dem  Slütel« 
läntifben  Steer  befihet.  ®a«  ©ulver.ffljagajin 
ifl  an  einem  gar  fiebern  Ort,  ncbmlicb  auf  einer 
Eleinen3nfel  gegen  SBeltcn  «ngeleget,  roieroobl  es 
fheinet,  Dag  man  Demfelben  auf  ter  gant«  Seite 
ieiehtlich  beofommen  tonne,  ©ie  £inrool)ner 
tiefer  Statt  haben  Die  Seijfe  erfunten,  unD  trel« 
ben  bi«  Dato  Damit flarcfe  «pantlung.  ©ie  StaDt 
i|t  ton  mittelmügiger  ©röffe,  unt  mit  fch&nen 
Käufern  unD  verfchieSencn  Äirchen  gejieret.  ©ie 
©om « Äircge  foll  febr  viele  peiligtbüiner  haben. 
3m  äugufl  1707  rourte  tiefer  Ott  Durch  ®‘e 
liirte  Slrmee  unter  Dem  Eommanto  te«  perpog« 
ton  ©avooen,  tJ«  bringen  leiigemii»,  Cfrb« 
©rinnen«  von  pefrenCEaffel,  unt  ©ringen«  30- 
barui  lüilbelmo  ton  Sachfen«©oiba  ju  l3Baf, 
fer  unD  gante,  mit  guiiebung  Der  Cf  ngcüüntifcben 
unt  polläntifchen  glotte,  unter  Dem  gltmiral 
Sbortl,  belagert,  unt  bejftig  bombavDiret,  tag 
Die  Statt  meiden«  ruiniret,  unD  etliche  Schiffe 
im  pafen  verbrannt  rotirten.  SEßeil  aber  Die 
glotte  roegen  contrairen  QBinte«  Die  Slrtillerie 
nicht  be»  Seiten  an«ganD  bringen  fonnte,  e«  auch 
Darauf  an  geben««Slitteln  mangelte , fo  rourte  ter 
Ort  Den  2 1 augufi  mietet  Verlagen,  ©cp  tiefer 
©elagerung  ifi  Der  tapfrere  ©rinb  2Bilbtlm  ton 


Sachfen.©otb«,  auf  Der  pöbe  von  St.  Catbari« 
ne  Durch  einen  Schug  über  Da«  linefe  3uge  in  ei. 
ner  acnon  mit  Denen  granpofen,  fo  au«  ter  ge. 
ftung  ausgefallen,  geblieben.  Wach  Der  Beit  ftnD 
nicht  allein  Die  ruininen  'JBercfe  roieter  auögtbef, 
fert  fontern  auch  noch  viele  gort«  auf  Den  benach- 
barten pöben,  fo  Der  Statt  ScbaDen  tbnn  fön. 
nen,  angeleget  unt  alfo  tiefer  Ort  noch  mehr  for. 
tinnret  roorten.  3m3abr  17m  bat  Die©eflaU« 
Da  febr  gragiret,  unD  DaOurcb  feint  meiden  ©n. 
roobner  verlobren.  ©a«  «©erieicbnig  Derer  ©i« 
fchvff«  }u  Toulon  ifi  naihflebente« : 

1.  ponoratu«  451.  Seiner  roirb  in  De«  p. 
geo  Sent,  Schreiben  an  Die  ©ifhoffe  von 
granefreieb  gcDacbt. 

2.  St.  ©ratianu«  472. 

3-  St.  Cpprianu«  124,  roelcber  De«  ©ifariu« 
ton  ade«  geben  befchvieben. 

'■4.  ©allatiu«  C49. 
j.  ©efiDeriu«  1, 573. 

6.  Slennafl  601. 

7.  geo  804. 

8.  Sufrorgiu«  879. 

9.  arrnotu«  899- 

10.  3anbaDU«  oDer3autatu«  tcät. 

1 1.  ©eotatu«  1031. 

12.  aüBilhelm  1.  10 r«. 

13.  aiminu«  not. 

14.  fffiifbclm  11,1117. 

1 r.  ©eter3«nartin68. 

1 6.  ©efiDeriu«  li>  1188. 

17.  ©ontiu«98auflnu«  raoi. 

18.  <3Bill)dm  ton  Stlier«  HI(, 

19.  Stepban  l>  >223. 

20.  30hann  von  ©auf  1224. 

21.  WaimiinD  von  St.  3al  1230. 

2 0.©.  foll  vieüeiebt  ©ererant,  roelcber  ©ifebofr 
jugreju* geroefen,  beteuten,  1257. 

23.  ©alter  ©aufriti  12t«. 

24.  3°hann  II,  1079. 

at.  Siaimunt  Woffagni,  flacb  131t. 

2«.  ©ontlu«  li,  1314. 

S7-  ©eajar  von  ©lanteie«  1317. 

08.  pugo  1324. 

29.  ©etec  13-23. 

30.  gulco  1326. 

3 1.  3acob  von  St.fDlarimin  1349. 

31.  pugo  gabaila  ■ 345. 

33,  ©eter  1357. 

34.  Waimunt  ©aronK  1364. 

35. 9Bilbelm  i3«t« 

3«.  ©tepban  n,  1368.  Ä 

37.  3«l)ann  Siloefler  ton  Äbiot»  »371, 
flarb  1380. 

38.  ©eter  ton  fSfartille  1 39t,  flarb  1402  ten  j 
September. 

39.  3obann'  1403. 

40.  OJitali« , 1411  unb  noch  >4*7« ' « 

41. 12ßilbelm  '4>°« 
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49.  ©airifiud  ©ratonid,(larb  1434. 

43.  3cf)«nn ©umbauti  1437- 

44.  95««  ton  ©apint  1448. 

45-  gobann  1487- 

4«.  3®bann  SDlivon  1491. 

47.  ®ilbelm  ©rironet  1497,  refignirte  1501- 

48.  ©ionn|iud  ©ritonet  1312. 

49.  93f>ila«  (XoBtrella,  refignirte  1318,  (latb 
1530. 

30.  fJlicoIaudoon  glifco,  1318,  flarb  1594. 

5 1 . Sluguflinud  Jnoulce  1 3 24. 

32.  äntonSrioulteissS, (latb  1339. 

53.  .&ietonpmuddelaRovcre,tBarD  1364  ©fy 
biftbo(fju$uiin,  unD  (latb  1592. 

54.  2bomad3aromel,  i3«d- 

j3.  <2Bilt)<Im  du  Blanc  1 37  i,ftarb  im  gebruar 

15  88. 

36.  SgiDiud  oon  ©cpttcd,  oon  1399- 
57.  2Uigu(lt>on8orbiimni628,  (latb  teni9 
ffiecembr.  1633. 

38.  3acob©anted,  (latb  Den  3 3unii  1662  im 
62  3<d)tfcin(fi  SUtetd. 

59.  95<t«t95ingr«»on  1638,  flatb  Ben  3 ©« 
c«nb« 1662. 

60.  fiuDroigBongorbinBonDppeDeton  1664, 
(latb  DttnuSipril  1073. 

61.  Si'bann  non  CßttuiniilleDu  Suc  i<S7S/  (latb 
Den  tt  tHooembr.  1682. 

tfi.  SlrmanDfiuDroig  Sonnin  oon  fffjaluctieon 
i684,(larbi7i2. 

63.  £uDroigDela?ourbü  ©inte  3)}ontauban, 
ttntnmbtn  13  Sltigufl  1712,  (latb  1737  Den 
1 1 September. 

<4.  fiuDtoig  Sllbert  3o(o  De  dbbuen,  ernennet 
1738/gerocnbttftn  1 3un.d.a. 

3nbemdapitelju  ?ouionbatD«95robfl  Die  oor< 
ntbmflt  ©teile,  unD  nach  ibm  Dtr  2lt(bi>©iaconud. 
CBon  Denen  erlletn  ftnD  folgenDe  begannt : 

I.  JRoflagnud  1,1111. 

а.  StmeüuÄi  i jo. 

3.  ©aufriD  • «74. 

4.  2lmeliud<}5alegal  1178. 

5.  SXoftagnud  11,1217. 

б.  KaitnunDI,  1219. 

7.  $!artin  1133. 

8.  ©aufriD  ©arteria  1936. 

9.  9lo(lagnu«HI,  1248. 

10.  3<>bannoon  Slfbignac  126g. 

II.  2Bilbelm©temunti  1490. 

19.  5Kaittw|pSllbanii3oi. 

13.  95«ntit!«3DJattini309. 

1 4.  dljear  Bon  ©lanBeoed  1313. 

15.  ^SetetBon  ©Billend  1319. 

16.  ©aufriD  BonfXocamoteria  133  t. 

17.  95ontiu«6oberieoDet£obi«ei37o. 

18.  ©tlbert  oon  gerraiorio  1409. 


19.  SHanud©e  tri  1416. 

20.  fiuDtoig  glifeud,  (latb  1490.' 

bi.  Slltret  Bon  SlIteBille  1439. 

22.  OJooBonSHteBiHe  1434. 

23.  ©eteroondlaperiid  1437- 

94.  5Bilbelm@eo(ftoB/444- 

23.  QBilbelm  ©umbaut  1439. 

26.  Slnton  Srebiol  1462. 

27.  fiucadoonglifco  1483. 

28.  3aeoboon©oitierd  148«. 

29t  3°bann©apti(l  ©abellud,  (latb  1498- 

30.  Slicoiaudoonglifco  1300. 

31.  ©afpatDBon©lanDeBedt3i3- 

32.  €matBon®lontetfetioi539. 

33.  3obann9lad  1339. 

34.  ©tepbanoonSllbid  1359- 

33.  Rietet CorDcUi  1362.  ,. 

36.  ©eter2bomad  1363- 

37’.  •ftonoratud3bomad,ein©ruDc  Dedooti» 

gen,  1370- 

38.  3°l)ann5IDbemati378. 

39.  Sinton  Du  ©lane,  gab  16a  1 officium  b.Cj- 
prianibetaud. 

40.  <2Bil()elmDu  ©Iano«3f- 

41.  ^»tintitb  le  ©tanD  1 64«. 

42.  5SilbeIm®ontagne,  (latb  1 «70.  ■ 

43.  ©tepbanoonSainctot  167°- 

44.  ©et«  oon  dfparra,  feit  1672. 

Sanfon  Ucrcript.  Gail.  &abt.  »alef  Notit  Gill. 
Defcript.  Hift ■ & Geogr.  de  France.  Sam- 
Ittartlv.ni  Gallia  Chrifl.  Tom.I. 

TOULON  (LE)  (lebe  Seife  (Jrangöftfcfje) 
imXXXVI©ante,p.  1470. 

Ü011I011  fut  1’  3rrcr,  fiat.  Tutlonium  ad  Ar- 
rofitmi,  einetleine  ©tatt  ant  ging  Slrtorim  |)er« 
bogtbum  ©urgunD,  fteben  SDlcilenoon  Slutun. 

toulonlcft,  einalted  SIDelitbedunD  nunmebto 
©rdfticbed  fbaud  in  Den  Oc|lctreic[)ifcben  SlicDer« 
lanDcn.  3mon  »on  ijoulo nion,  ■Ötrr  Bon  ?ra* 
Bcd  unt  la  ©aflie,  n>at  ®larfd>all , |)ofmei(let 
unD  ©enerabdapitain  Bon  ©urgunD,  auch  EKit« 
ter  Ded  giilDnen  <2Slic(fed,  rooju  ihn  Verbog  ©bi‘ 
lipp  Der  ©ütigepon  ©urgunD  bei)  Dem  erflen  da* 
pitel  ju  ©rügge  in  glantern  erfldrte.  Slld  Die 
Äirtbcn  .<35erfammlung  ju  doflnib  -Derbog  3»* 
bann  Denllnerfcbrotfcnen  oon  ©urgunD  jumfKt» 
genten  Bon  gtantfreitb  erfldrte,  führte  et  eine  nn* 
febnlicbe  Slrmee  nadj  gtantfreitb,  mit  Der  er  Die 
granbofen  bep  ©cnlidauö  Dem  geloe  fif)lug.  djet* 
natb  gewann  et  aueb  Die  ©cblacbt  gegen  SXen«» 
tud,  Verbog  Bon  fiotbringen  unD  ©aar,  nahm  ibrt 
gefangen,  unD  führte  ibn  nad)  ©ijon,  tuo  er  bet* 
natb  felbflam  SRitbaelid»  1£age  1432  geflorben. 
©eine  ©dbnetoaren  tlaiibiuoiinDlriflaimiB. 
a&rian  oon  Joulonion,  SKitter  Ded  gülDntn  Qllicf' 
fed,  befanD  ficb  1420  bep  Der  (Eroberung  oon  Sföeluit, 
unD  begleitete  Verbog  Philippen  Den  ©urigen  Bon 
©utgunDnaib  55arid,aldettoegenfeine#«rmotCt» 
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«n  fBatet«  Kacbe  fbrDerte,  lieg  auch  enDlich  befon« 
ttre groben  (inner  Cafferfeit  Mieten,  al«  .Der  Jber< 
fog  Den  ©aupbin  1421  bep  2Ron«  en  C8imcu 
i’u«  Dem  gelte  fchlug.  dt  nahm  nach  Damabli« 
JOT  Seiten  ©ewonbeit,  al«  ein  Pilgrim,  eine  <2BaU< 
fahrt  in  DaS©elobteganD  err,  auf  melier  9tei= 
fe  er  auch  geflorben.  iCIauDtus  ton  Joulomon, 
Kitter  De«  gülPnenQllicfle«,  perlobte  ju$  gleich« 
falö,  Den  -fjerpog  Don  SurgunD,  feinen  J)errn, 
ober  einen  bringen  feine«  ©eblütc«,  auf  Der 
Qßallfafirt  naeb^erufalem  mtr  3ufopjferung  feu 
ne«©ut«  unDSSlut«  ju  begleite  1,  unD  n>ar  einer 
Der  romcbmflen  »Staat« =yiatt>e  ui  O SepftänDe 
•Öffltoqe  dar!«  oonSurgunD,  al«  er  146g  mit 
feiÄtitten  öemablin  2R.u\ar.  fjen  Bon  ‘JJorf, 
Äi<Bg6dDuarD«  IV  in  dttgeUanD  ©<h»e|ter,  ju 
SBrügge  Seplager  hielt.  ©iefer  fehief  te  ihn  auch 
mit  einer  atifeftnlicbeii  SRannfehnfft  reteber  Cie 
grangofen,  ihren  dinfall  in  SurgunD  ju  penpeb« 
ren,Da  er  fie  Denn  auch  aller  Orten  glücflich  Btr< 
jagte , unD  SRontfaufon  eroberte.  Unter  Der 
'JJringcgin  SRarien  fheg  fein  Jlnfchcn  noch  mehr, 
unD  in  Dem  bernacb  mit  granefreieb  gefcbloffe« 
nen  grieDen  rourDen  fernem  «häufe  alle  ©üter,  jo 
fie  in  granefreieb  unD  in  DemSelpbinat  befeffen, 
tBieDer  gegeben,  dr  batte  jut  ©emablin  ©uille« 
mette  De  QSergp,  Deren  Cßater,  Carl,  De<2>ergp 
©eneibal  oon  SurgunD  getsefen.  Kacb  Der  Seit 
bat  fieb  Diefe«  ©efcblccbre  in  Den  ©rafen  • ©tunt 
empor  gefebmungen,  unD  bcfanD  ftcb  noch  173  g 
unter  Der  Äapferlicben  ärmee  ein  ©raf  oonijoulo* 
nion  al«Obrifler  über  ein  Stragoner«  (Regiment, 
Der  fieb  «n  eine  Same  au«  Dem  .fjaufe  ©onjage 
Bermablct.  allgemeines  .Elfter  ifebee  Cejiccn, 
im  V S®anD  oDer  Die  Supplemente. 

Iculomfcbe Seife,  fiebc  Seife  (SrangöfT, 
febe;  im  XXXVI  ®anDc,p.  1470. 

TOULOUSE,  (SAFRAN  UE)  fiebc  Safran, 
im  XXXIII  «SanDe,  p.yi9. 

louloufc,  Ibauloufe,  üolofe,  Coloufe,  hat. 
Tolofo , 7 Wo/a,  Die  oornebinfle  ©;oDt  in  tan« 
guetoc,  liegt  an  Der  ©aronne,  acht ‘Sieben  Bon 
Sion  taubem,  unD  b«t  einen  drg«S3tf<boff,  eine 
Uniuerfitüt  unD  ein  Parlament.  @ic  batte  ror 
Diefem  unterfcbieDlicbc9?abmen,al«To/?fä  Tcäo- 
figum,  Tchjum  unD  Talofiimm , unD  ifl  eine  Bon  t 
Denfeinflen,  gröften,  bertibmtefren  unD  älteren  j 
©tütten  in  granefreieb.  3b«®ituarion  ifl  um 
cern  22  ©rao  15  Slinut.  Lungit.  unD  43  ©rat 
30  SDlinut.  Latit.  do  »ollen  einige  oorgeben,  Dag 
fee  Durch  «Tolu»  oDer  daleffit«,  De«  Japbeto 
dncfel  oDer  oon  einem  mit  Kabinen  Colofue, 
tueleber  mit  Slenea  auo  droja  entflohen,  erbauet 
iBorCeu.  Sie  mar  Die  ^lauptflaCt  Der  $ectofa« 
ger,  Die  »egen  ihrer  droberungen  berühmt  »a< 
ren,  »oDutebfie  fo  groffen  Keiebibum  jufammen 
gebracht,  Dag  fee  einen  Jbril  Daoon  in  Den  dem, 
pei  De«  ©otte«  äpollo  b erbargen,  unD  »0  man 
noch  ferner  einigen  alten  ©cribtnten  trauen  foll, 
Da«  übrige  in  Die  Sloräflc  oergruben.  Siefe« 
fanD  DeriBürgermei|ier  Senxiiuec  Capto  A.R. 
64g ; allein  er  batte  fein  fonDcrlicb  ©lücf  Damit, 
toeDcr  er,  noch  anDre,  »eiche  einen  2!;ci!  Daoon 
befommen,  »ober'  Da«  ©pri<b»ort  AURUvi 
Tolesanum  entflunC,  fo  man -ron  folcbcm 
Keitbt!)um  gebrauchte  ,•  »clcbe«  Den  Sefipern 


fcbäDlicb  mar.  Kacb  Diefem  »urDe  fie  eine  do< 
lome  Der  Khmer , »ie  noeb  bi«  auf  Den  heutigen 
dag  einige  SKercfmable  bejeugen.  golgenD«  tarn 
fie  unter  Die  2Be(lgotben,  Die  fie  jurJjauptfraDt 
ibresyceieb«  machten,  Denen  fie  aber  nach  etman 
1 o°  wahren  Der  Äonig  € IoDobüuo  , Da  er  ihren 
König  aiatieb  übermunDen  unD  gethbtet,  »eg, 
jwbm.  ®e«  dioeäu«  KacbfWger  iieflenfieDur* 
©rafen  regieren,  auffer  Dag  König  Dagobert 
Diefelbe  fernem  ÖruDer  atibert  a[«  ein  gürflen, 
tbum  ubergab,  roiemobl  c«  nach  Deffen  JoDe,  Der 
im  Dritten  gabre  Darauf  erfolgte,  an  Die  drone 
Ä ^-^41  anfange  De«  g 3abrbunDert« 
machte  ftcb  «»Do , tote  Bon  gang  5lguitanien,  ab 
foaueb  oondouloufe,  Sleifler,  befag  aüe«  m, 
fammen  unter  Dem  »lul  eineödiergogs,  febüßte 
auch 1 ?ouloufe  in«  beiotiDere  721  rapffer  »iDet 
Die  Äaracenen.  allein  nach  1 1 gabren  famett 
fie  mit  groffer  ®ncbt,  eroberten  doulofe  neben 
Bielen  anDern®taDten,  unD  richteten  Diefelbigeti 
übel  Su.  ®o<b  »eil  fie  Bon  Carl  m.irniin,! 
balD  bernacb  in  Der  berühmten  Schlucht  bep  Koi, 
tier«  erleget  »urDen,  befam  |)crgog  «uDo  fein 
IlmiD , unD  alfo  audb  ?auloufe  »icDer,  Bon  web 
ebem  fie  auch  feto  @obn  ^imalb  unD  dncfel 
«a.fet  erbten,  allein  Diefer  legte*  »arD  Bon 
piptnu»,  Dem  Sohne  Carl  iriartcUiis,  mit 
Krieg  angegriffen,  unD  oerlohr  Darinne  feine  Jjerr, 
l>ha|t  famt  Dem  heben.  2Borun  ptptnü»  r0 
a»!  v Z67  ?,U<^  2oufou(«  eitmabm,  unD  Diefe 
^taDtjoiBobl  al«  feine  Kachfolqer  bi«  aufCarlit 
«"PttegeB  triebet  Durch  ©rafen  beberrfefc 
ten.  aber  unter  Diefem  legtern  machten  fich  Diefe 
©rafen  »jeDcr  ;u  Über  Jjerren  ron  Diefer  ©taDt. 
unter  »el^en  XaimcmD  920  Der  erflc  »ar. 

^N,i’h"UltCn  auc^' ®i*Wt  borbcrgcmclDte, Den 
Citul  Der  Ctergogc  unD  Slarggrafen  oon  aguita» 
mcn,ob  fie  fchon  nuffer  Der  ©taDt  Jouloufe  famt 

niA«  unD  .£,tt  fanDfhafft  öuerep  fii|l 
nicht«  oon  Dem  rorigen  /jertogthiini  aguitanien 
inne  batten.  _®ie  JRachfommen  SaimunDo  be< 
baupteten  tiefe  ajcrrfchafjt,  bi«  Der  legte,  EC,(. 
beim,  im  1 1 oahrbunDcrt  mitJoDe  abqictia  ei« 
ne  eimge^ocbter,  pbilippia,  bintorlaflenD.  ®ic 
fe  l)t5ra,,’{!c »“belrnm,  «bc/gogen  m 
aguitanien,  »arD  aber  Dcnno*  Bon  ihre«  qrta, 
ter«  töruDer  Rai.uunDcn  oon  Sr.  cfiiUr«,  ©ra, 
fe“  BerDrungen,ter  auch  Die  gange 

4bmfchg|ft  feinem  ©oljue  Ser  tränten  ubeiüel 
»eichen  einige  Bor  unehlich  halten.  ®oA  al« 
tieier  ih4  oDer  i5  ohne  ÄinDer  »crflarb,  be. 
müchttgte  nh  XPilbelm  ter  Pbiltppicn  ©e« 
mahl,  Der  etaDt^ouloufc,  »arD  aber  Durch 31« 
pbonfen  oon  ©t.  «fU  «,  Saimunt»  rfrf,t. 
magigcn  ©ohne,  balD  »leter  au«  Den 'Seng  ae« 
braht.  3nDc(fen,ta  nochmabl«  Derphilippic« 
Kecbte  tureh  Deren  dncfelin  «leororen,  drbin 
ron  aqui, tarnen , an  ihren  ©emabl  Koma  «5,ein. 

fitIen'  Mevte  Diefer  mit 
drnft  $ou!ou|e  »icDer,  unD  brachte  e«  cnDlicb 
curth ‘Semiittelung  König«  CuDexriQ,,  vil  Da« 
/n' 4tnDer  PcmtabligcSeftbcr  ronjoulou« 
fe,  ©raf  ScumonD,  «W  Jjergog  ron  aguitanien 
bulDtgcn  mufle.  ®em  fblgenDen  Äonine  Kiebarö 
»arD  j»ar  Die  -pulDtgutig  ron  Dem  ©rafen  rer« 
»eigevt,,abec  1 196 ,;  Da  SamionD,  jugenannt 
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Per  alte , ©raf  ponSouloufe,  unP©of»n  6«!  ob, 
qcDacbtcn  aip^onfu»,  3ob«nnfit,  De«(Englb 
fegen  Äbnig«  4,cinricfco  II  und  «Äkoncrcne 
?oci)ter,  bicnrit  Die  Schwerter  De«  Damaljligen 
Xötitgö  in  ©weiland,  Richard»,  jtiriSlje  naljm, 
wart  der  Streit  PaDurcb  aufgehoben,  ta§  Per 
legtere  Raimonden  in  Slnftbutig  $oulouf*  aller 
äbgangung  ton  ibm  und  feinen  Nachfolgern  freu 
erflürte.  ©ad)  überfiel  bald  darauf  diefen  Rat 
menö  ein  nie!  gefährlicher  ©turnt,  Senn  weil 
er  ficb  der  Sllbigcnfer  annnbm,  ward  er  tonln. 
nocerm  in  terDammr,  und  (ein  fand  mit  ©e; 
ncbmbalnmg&bnig«  Pt>ilepp  älugtefie  demÖei 
neral  de«  wiPet  Die?llbigenfcr  angeflellten  Sreug; 
jug«,  ©raf  Simonen  ton  OTontfott,  gefegen« 
efet.  ©iefe«  betrog  Raimunden , der  nun  »en 
der  ötalifdjrn  Ober» Jbcrrlicbfeit  befreiet  mar, 
dag  er  fid)  einer  neuen  Dberojperrfcbajft,  nebm< 
lieb  Preere , de«  Äontg«  ton  Slrragonicrt  unter; 
werfen , und  fein  band  oon  denfelben  al«  einbebn 
erfennen  mufle;  wodurch  denn  die  legrere  Äüitf; 
ge  einen  änfprueb  an  Joulottfe  erlangt,  deren  fte 
ficberit  1258  in  dem  jmifeben  luöfrrigen  IX 
ton  Srantfrcid)  und  locoben  ton  Jlrragonien 
auMertcbtctcitCBergleicb  begeben  baben.  ändef; 
fen  batte  (idt  aud)  Raimond  tbeil«  mit  Jlrrago; 
nifeber  Jöülfe , tbeil«  durch  die  $teue  feiner  Un; 
tertbanen  Dergcflalt  m.Der  Simonen  ton  ttlont; 
fort,  und  De  fen  ©obn  amalricue  gcrocljrct, 
dag  der  legtere  ft<b  nicht  mehr  getrauete,  fein  tot; 
gewandte«  SRcdtt  au«iufübren,  und  e«  Pe«we; 
gen  antudcmigen  VIII  abtrat,  hierauf  fegm 
te  ficb  auch  Äaiitiund  der  jüngere,  de«  dltern 
©raf  Raimunde  ©obn , fo  woi)l  mit  dem  'J}ab> 
fte  al«  ACcnige  in  grancfrcicb  au«,  und  flblofe 
ti28  mit  tiiden  ipcn  IX  oder  dem  «^eiligen 
einen  fjjetgleid),  f rafft  defjen  feine  2o<btcv  jo» 
banne  fleh  mit  de«  Äonig«  '-Bruder , aipbon, 
fen,  ©rafen  oon^oiticr«,  »erbepratbete,  derge; 
galt,  dag  entweder  die  au«  diefer  ®b«  «jeugte 
Binder  in  der  ©raffebafft  nacbfolgen,  oder,  da 
fie  obneÄindet  ucrfiürbeti,  fliege  DerSrone  beim; 
fallen  folte.  QBeil  nun  dev  legtere  galt  bald  nach 
dem  ?ode  tuderoioe  XI  erfolgte,  fo  nabmjdef; 
fen  Sohn  und  Nachfolger  Philipp  der  tübne, 
die  ©rafftbafft  würeflieb  in  'Befig,  wclcbe  ton 
feiner  3eit  boflünDig  mit  der  (frone  oereinigt  ge; 
blieben,  au|for  dag  man  ecrnan  einigen  'JWngen 
de«  ©eblüto  den  ©tul  daton  gegeben  bat.  Sie 
©tadt  lieget  in  einer  luftigen  ©egend,  in  einer 
cf  bene,  da  3ßem  und  Ätrn  tollauf  ifl.  ©ie 
©arottne  fliegt  fdmell  daran  her,  macht  dafelbfl 
eine  fleine  jtifel , und  bringet  ibr  tiel  gute  ©eie; 
genbett,  unter  welchen  auch  diefe  ifl,  dag  fte  40 
und  mehr  SNüblcn  auffer  der  tKmiren  treibet. 
Cf«  geben  um  die  ©tat!  flarefe  SRauren , ©rä, 
den  und  fJBülie.  ©ie  ifl  febr  groß,  und  wird 
ton  der  ©aronne  in  jwep  ©tädte  getbeilet,  und 
durch  eine  bMgcrne  SBnicfe  jufammen  gebenget, 
nuemob!  man  naebgebend«  an  folcber  mit  ©)tet; 
nen  ;u  bauen  angefangen  bat,  fte  ifl  eine  ton  den 
febbnflcn  in  ganget)  Äonigreitb.  ©er  J)afcn,fo 
1666  angefangen  und  isst  geendiget  worden, 
nimmt  ton  dem  ißafen  ^.'ont  de  © ette  am  SNit; 
tclländifcben  Srtecre  feinen  finfang,  und  gebet  bi« 
$ouloufc,  wofcibfl  er  ficb  mit  dev  ©aronne  »er; 


einiget,  (fr  bat  140  ©cgleufcn  und  ifl  36  gu§ 
breit,  ©ie  innere  ©tadt  bat  lange  und  mittet 
mägig  breite  ©affen,  fo  faubet  gehalten  werden; 
die  .£>ätifcr  find  ton  gebaefenrn  ©feinen,  ©ie 
©•g,iSiftb6fflicbe  Äivcge  ju  @t.@tep()an  i(l  auf 
dem  groffen  '}Mage,  fo  mit  einer  ftbbnengomaine 
gelieret,  worauf  eine  fünfllieg  gemachte  cjjtira, 
mide  flehet;  diefe Äircge  ifl  febr  präegtia,  bet»  der; 
feiben  banget  im  Jburm  eine  ©leefe,  Nahmen« 
Sardeillac,  fo  man  mit  unter  die  groflen  jeblct 
3n  de«  €rg;i8tfcbo|f«  -Öofc  haben  die  im  3abt 
1572  umgebraebte  .jbugonetten  ibr  SBegväbni« 
befomnten.  3n  per  ©t.  ©aturnini  Äircbe  ftnd 
So fleinerue Säulen,  und  5 ©ewblbcr,  aujkol; 
le«fo  geordnet,  dag  ficb  niemand  in  ctnem^uit- 
gen<3Btncfei  derÄircbe  oerbergen  fan,  dag  nian 
ibn  nicht  folte  ton  oben  herab  treffen , und  rnerf; 
fen  fonnen,  daher  folcbe  Äircbe  nicht  leidnlicb  »u 
erobern;  und  bat  fie  über  Di«  auch  in  der  ^»6bc 
grobe«  ©tfebüg  ton  auffen  geaen  die  ©tadt  ju, 
Den  gemden  damit  SBidcrftand  511  tbitn.  flfeben 
dem,  dag  folcbe  Äircge  fo  feil  ifl,  wird  fie  auch 
geriigmet  wegen  tieler  ^eiligen , fo  allda  ruben 
follcn.  ©aberoman  unter  andern  auch  diefe  Q^erfe 
dafelbflen  liefet: 

Omina  fi  iultres  alieiix  climata  rerrx, 

Non  eil  in  foto  lanflior  orbe  locus. 

I3ßelcbe«  auch  einige  auf  die  ©tadt  feibfltn  dem 
ten,  weil  feine  ©tadt  in  granefreieb  fotiel©eift. 
liebe  bat,  al»  eben  Diefe.  ©ie  ©eiHbcb-n  diefe« 
Drte«  fagen,  dag  die  ©de  feinen  ffbrp.r  leide, 
wenn  et  nicht  eine«  ^eiligen  feg.  ©ie  weifen 
auch  den  Ort,  wo  tev  Seiten  ein  ©ee  gewefen, 
in  welchen  die  $ertofager  ton  ihren  ^rietlern  er, 
mahnt,  ihr  ©old,  fo  fie  durch  Staub,  und  fon; 
derlieb  in  Der  'JMütifeninq  De«  (JelpSifcbcn  ^tm, 
pel«,  unter  ihren  Überflen,  den  iBrenno,  bc; 
fommen,  geworfen  haben,  damft  fte  der  $efl U 
leng,  mit  weicher  fie  bebafftet,  abfommon  meef», 
ten.  ©er.Jjeiligt  ©aturnu«  SBiflb««  und  OTär, 
tgrer  diefe«  Ort«,  oon  welchem  diefe  Äircbc  ge, 
nennet  wird,  liegt  im©b»r  in  einem  ftfbern  und 
tergüldetcn  ©arge,  fo  mit  cifernen  ©eg  ttertt 
tcrwnbret  ifl.  lieber  dig  findet  mim  auch  noch 
auf  einer  $afel  an  dcrfclben  ätird>e  ein  fonderli, 
4e«  ©ebet  }U  lefen,  welche«  an  alle  diejenigen 
•yciligcn  gerichtet  ifl,  Deren SKcIiquien  olibier  »er; 
wahret  werten,  und  alfo  lautet:  n»ir  bin 

ten  dich,  flb  un«  deinen  ©ienern  gnädig,  durch  Die 
tovtrefflicben  fBerDienflc  Deiner  ^eiligen,  al»  De« 
^eiligen  3acob«,  ©:mon«  unD  3uDa,  Philipp« 
unD  3atob«,  öm  naba«  unD  'Bartbolomäu«, 
©«turniu«  unD  ©upetiu»,  ^Japutien«  untaegü 
Dien«,  ©eorgen«  unD  ©autien«,  iflicoflraten«, 
©gmpborian«,  ^jilariu«,  ©iltien«,  >f)onorate.n«, 
©ilbert«,  JlottiotiD«, Saflor«,  Siricen«  unD  3ubi, 
Stfcifieenö  unD  Qßictoriä,  ©implicien«,  Jjoneflen«, 
©ufannen  unD  Satharinen,  auch  anDeper  Deiner 
^eiligen,  Deren  Seiber  unDSXeliquien  inhiefecÄW 
che  »orbanDen  fepn,Dag  wir  Durch  ihre  QSorbitte 
für  allen  Unglücf  allejeit  befchüget  tterDen,  durch 
S^jriflum  unfern  J)©rn.  sgeg  den  CTorPcIier« 
oOer  grancifcauern  flnDet  man  $oPren>£orper, 
fo  autgerichtet  flehen , rle  ©licDmaflen  mit 
Der  Jjaut  überjogen  baben , unD  nicht  »erttefen 
fonnen,  worunter  eine'  gar  febone  3ungfrau 
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»on  Jouloufe,  «ahmen«  pola,  geroicfen  roirD- 
©iefeCörper  finD  überaus  leicßte , roenn  man  jie 
aufbebet,  unD  Die  .&aut  dingt  balD  roie  eine'Jrom» 
mcl,  roenn  man  Daran  flopjftt.  S8ep  feueren 
SBetter  friimmen  fie  fiep  ein  roenig,  allein  fo  ba(D 
es  roicDertrocfengßetter  roirD,  richten  fie  fiep  »or 
fref)  roieDer  auf.  £«  fiepen  einige  fc^on  100  3«br 
fo  Da,  unD  ihre  Jöaut  |"iet)t  nur  etroa«  bidunrv  au«, 
als  Der  neuern  il>re.  ©ie®i|tanbsroifch*«tiefen 
Cörpem,  fo  an  einanDcr  fletjcn,  jfl  oon  einer  «Seiten 
für  anDern  gegen  über  »on  jroep  Cllen.  Sie  Ur* 
fache  Deffen  roirD  einer  ectborgenenOualitüt  ober 
€igenfd>afft  jugefefirieben,  Detter  Diefec  Ort  »on 
etlichen  Paradifus,  oCcr  Campus  Elyfius  genennet 
roirD.  3n  Der  Kirche  Notre  Dame  d'Äurade  ge« 
nannt,  ifl  ein  <$aujf.®tem  »on  ganp  febronrgen 
3)?armor,mit  roeilfcn Siebergen,  Der 211  wr  ifl  »on 
Sletall,  unD  (an  man  »on  Dem  Jljurn  Die  ©taDt 
übevfeben.  Qßormabls  bataübier  Der  Tempel  De« 
Supiter«,  rocldyen  Die  3nrooi>ner  unter  Der  ©eflalt 
eine»  QBlBCer«  angebetet  baten,  geflanPcn.  ©ie 
3efuiten  baben  allbier  ein  groffe« unD fcbüne«Col< 
legitim,  Da«  Parlament  .£)au«  (lebet  an  Dem  Orte, 
roo  »or  Seiten  Da«  Sapitolium  geroefen,  i|l  groß, 
aber  nidjt  fonDcrlicb  anfcbnltcb,  Da»or  berauffen 
eine  alte  «ümifebe  ©tatue  flebct.  3n  Dem  Seug» 
•Öaufe  allDa  ifiKönig  l’uDeroig  DerXllt.  j«  fftferDe, 
roie  er  Die  Rebellion  ju  ©«Den  ricbtct,5u  feben.  ©ie 
©omimcaner»Kircbe  ifl  roegen  De«iiei<bnam6De« 
Sboma«  »on2lguino  berühmt.  SlmCnDe  Der©  taDt 
trift  maneineSRüble  an,  roeld>e  15  ©inge  hinter 
einanDer  treibet  ibreJWüblfteine  finD  febrqroft,  aber 
nur  au«  einzelnen  ©tücf  cn  jufammen  gefeijet,  unD 
mit  Ififen  fe|le  »erbunDcn.  ©a«  ^Buffet  treibet 
feine  «üBer,  fonbetn  eöfinD  runDe  Kaften,  tpic  ein 
Jab  in  DieCrDegcfcbet,  Darinnen  ftebet  DieSbübl» 
bJBelle  aufwärts,  unten  flnDglügel  Daran  gemacht, 
roiDer  roclcbe  Da«  ^Baffer  in  eincr«inne  mit  großer 
©eroalt  laufet,  unD  DieSBelle,  auf  welcher  Der 
Sflüblfltin  ruhet,  herum  treibet  Cinet  »on  Diefen 
SRüblfteinen  feil  bi«  8000  Croncn  foflen,  unD 
jährlich  eco  Derfelben  eintragen-  ®an  hält  aü» 
bier.jäbrlicb,  unD  jroar  ani?age  DerCteubeSCr» 
pnD*ung,  rocltber  im  einfället:  La  l'cte  des 
jeux  floreaux,  Ba«ge|l  Der  ® ltimen»®piele,  rocs» 
halber  »on  einer  5BeibeS<!perfon,  «ahmen«  CIc» 
mentia  au«  Sem  ® cfcbledyte  Jbau,  ein  anfebnlicbe« 
©eflifftc  au«gefebet  roorDen.  ©ie  furben  ©e» 
fänge  unD  ©nujföeDergen  haben  gleicbfam  m bie« 
fer  ©egenD  ihren  ©eburt«  = Ort-  ©ie  Dafige 
Unroerfitatflololana  Academia),  fo  1 2 a8 gc|liff[ct 
roorDen,  i|l  Die  nnDere  in  Dem  -Königreiche,  ©ie 
bat  unterfcbieDlicbe  Collegia,  unter  welchen  Da« 
»on  goi;  Da«  berübmtefle  i|l,  unD  roegen  feinet 
fjjrofeiforen  allejeit  in  gutem  SInfeben  geroefen. 
©a«  allbiet  befinbliebe  'Parlament  ifl  gleicbfall«  j 
Da«  anDere  in  Dem  Königreiche,  roclcbe«  ju  pijfc  ] 
lippe  De« Qihönen Seiten  angefangen,  unDoon  1 
•CarlnDetnVU  »ollcnD«  ju@tanDe  gebracht  rour«  • 
De.  21uffer  Dem  Parlamente  finD  Dafelbfl  noch 
einige  anDere  ©eriept«  Collegia,  nebfl  einer  SDün» 
pe,  Deren  Sflercf mahl  Der  Cfucbfiabe  M ifl.  ®a« 
3?atb!-&au«  ifl  febr  prächtig,  unD  roirD  Capitole 
genannt.  C«  roirD  »on  Den  Bürgern  beroaefjet, 
unD  Darein  (einer  mit  feinem  ©eroebr  gelaffen. 
$l«n  fiepet  Darinn  Küttig  Carl«  IX,  roie  auebber 
Uuvcrßl-Uxm  Äi/fMbeil. 


Capttolmovum  ober  3?atb« » Herren  SSilDniffe 
fammt  ihren  «ahnten,  ingleicpen Künig«  ©ein« 
rieb«  De«  tv.  ©tatue.  ©ie  SSürgcrmciflcr  ha. 
ben  Den  «ahnten  Capitoul«,  unD  befommen  Durch . 
Dtefe  ©teile i Den  SlDel.  ©iefe  ©taDt  rourDe  »or. 
mahl«  Durch  »4  Capit.ul«  regiert,  roclcbe  man 
jum  Cbetl  au«  Der  ©taDt,  unD  tpeil«  au«  Der  <2W» 
flaDt  etroeblte.  ©iefe  rourDe  unter  21= 
pbonfen,  ©rafen  »on  Souloufc,  bi«  auf  lauer» 
rittgert,  fo  bemach  Durch  König  Philippen  Dem 
f.1'*"*"  üeflütiget rourDe,  feelchet  in  einem  öffent« 
luhen  gjatent  »crorDnete,  Dafj  Dauou  allemabl  l'cch« 
au«  Der  ©taDt,  unD  fcch«  au«  Der  SßorflaDr  fron 
folten.  «ach  Der  3«t  ifl  Diefc  SXnjabl  offt  uermeb» 
ret,  auch  Wingert  roorDen.  3n  Den  lebtern  Sei« 
ten  finD  ihrer  achte  für  Die  ©taDt,  unD  iroe»  für  Die 

gov^Dt  geroefm.  C«  ifl  Dafefbfl  ein  berühmte« 

©b‘ioi6tbum . roeiche«  »on  Dem  ^abfl  'lohann 
xxii.  1 3 17  aufgeviebtet  roorDen,  Da  »orhero  Da« 
pSißtbum  ^oulojife  Dem  Crß.fSifchoffc  »on«ar» 
r?«'cnit,rltr?(n sentefen.  djingegen, roeil Die» 
feD-Bwum  fehr  groß  roar,  theiltee«Dieferiiabfl 
in  mehr  fleinere  SSigtbümer,  Die  er  neben  einigen 
anDern  Dem  fun|ftigen  Crb»Q5ifchoff  »on  ?ouloufe 
untergab,  unD  flehen  Darunter  DicfSifchüffe  »on 
pamter«,®}ontauban,«lirepoir,  8a»ajir,«ieur, 

i'dpoul.  ©ie  fSifchüffe  unD 
MH^eünD  auf  einanDer  in  Diefer  OrDnung 

I-  ©ie  SSifchüjfe. 

1.  fet.©aturninu«n4. 

2.  ©t.dloitoratu«. 

3-  ©t.^tilariu«. 

4.  ©t  ©il»iu«.  « 

5 ScoDaniu«  äs«- 

6.  ©t.  C.ruperiu«  40g. 

7.  ®a>imu«44f. 

8.  djeraclianu«  so«. 

9.  ©erneriu«. 

10.  ®}agnulfu«  c8j. 

11. '  Sflenna«  6oi.  , 

12.  ©eDocu«  «»7. 

13.  2BilIegifeieu««3o. 

14.  ©t.  grombertu«  «g«. 

15.  ©t. ©iloinuö  715- 

16.  21rrufo7ssi  ■ 

17.  «Jantio82o. 

’l8.  ©atnuel844- 

19.  Chibtcar  8s«. 

so.  58crnf)arDl.  88«- 

21.  Strmann  920. 

22.  «apmunDi.  931. 

23.  3«looDer3«Iu893fi. 

24.  ^tugol.  941. 

2.T.  2lttU«9Si. 

2 6.  3flblu«9rs. 

27-  ScapmunD  1L  io»o. 

28.  Strmxlt)  103  y. 

«nn  nn  29.  ^5«« 


i6«7 (Touloufe 

2g . ^etergioget,  flatb  1060. 

30.  Surannu«  1060. 

31.  *07*- 

за.  Slmeliu«  uoj. 

33.  StapmunDUl.  1140- 

34.  igembarD  95onu«homo  1 1 6 3* 

3?.  ©eroID  De  laSgaribe. 

зб.  fiiugo 11.  1172. 

37.  SgettranDl.  i*'75- 
3«.  ©ofcelin  117«- 

39.  gulctanbu«  1 1 8°.  • 

40.  9tapmunb  De  9tab«ften«  noi- 

41.  gulco  iaoj. 

42.  SRapmunD  Ce  galcario  oCct  DeSlitamont 
eajl- 

43.  <8«rtranD  De  SourDain  1 «70.  _ 

44.  £ugo®lafcaron  1276. 

4$.  ©t.hucmig  De ®iclle, £atl  De«  1L König« 
in©icilien@ohn,  flatb  1297- 

46.  »rnalD9(ogerDeeoninge«ii97- 

47.  ^Jetet  De  la  ©japelle  129*.  flatb  1312. 

48.  ©aillarD  De^reflao/flarb  1 327. 

11.  Sie  (frp-.®  ifcbßffe,  nemlicb : 

49.  3ol>ann  9(apmunD  De  domingc« , flatb 
1327. 

to.  5Bill>elmDe?auDunoi3**. 

51,  JRagmunD  De£anillaci347. 

ja.  ©tephanSUcebranDi  oDet  llambaruti. 

j3.  ©auftieDDeOBaproIi«  13«!- 

54.  3ot)ann  DeSarCntUao,  flatb  1390. 

5j.  granp  DeEonjie  1391- 
j«.  (feter  De  @t. SDlartial  1392. 
j7.  QJitali«  De  ffa|lelmaur  1401. 
j8.  ©ominicu» Degloteneei4i*-  . 
j».  Sionpfiu«  Du  SDloulin  149». 

«o.  (Peter  Du  Sloulin  1439. 

61.  SgernljarD  Du9ioficri4j2. 

ба.  (Peter  Duhion  147J. 

<3.  #ector  De ©ourbon  149t. 

64.  3«hann  D’DrleanPDeSongueoiHe.  p 
6j.  ©abtielDe®tamontij33. 

бб.  £>Det  DeCColignp  1534- 

67.  2lnton@anguin  DeSücuDon  1 J39.  flatb 
I!I9 

68.  9lokert  De  Oenoncourt. 

69.  ©eorge  b’ Armagnac,  flatb  1J77.  nach» 
Dem  et  i»ep3abteoorbeto  tefignitei  hatte. 

70.  (PaulDegoir,  flatb  ju^Kom  m84-  im 
j6flen  3al)t,  unD  hatte  fcbon  j»ep  3al>r 
juootPom(f:rb*55ifithum  abgeDancfet. 
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71.  3of)«nn  De  QßenDeuiUc,  »arD  nachgehenD« 
©ifcboff  ju$ournap,  unD  flatb  Dafelbft  Den 
ijDctobt.  ij92. 

7*.  granp  De3opeufe,»arD  i6o4(Ecpbif4)of 
ju  91  heim«. 

73.  futroig  De  la  QSalette,  flatb  1639. 

74. 4£arl  »on®!ontcbal,  flatb  i«j  1. 

7f.  *eter  De 3J?arca, flarb  '66a. 

76.  ^feter  DeSSonji,  reatD  >672  CatDinal, 
flatb  Denn3ul.  i7°3- 

77.  3°feph  De  ®lontpejat  De  Carbon. 

78-  3ohann©aptifl€olbert  De  QSillacer, flatb 
1710. 

79.  #einri<b  Dt  We«monD. 

80.  fRenatu«  gtanctfcu«  De  ©eautau,  reutDe 
®ifd)cft  1713-  nacbmabliget  (fttjdgifcboff 
»on  Watbonne. 

81.  3°bann  SuDemig  ©ertön  DcCrillon,  rtut* 
De  £rb<$Bif<t>off  *702. 

• 

Sie  haben  in  ihrer  Siöce«  j Slbtenen  unD  ija 
qjato^ien.  £«  finD  alibiet  »erKpieDene  Kirchen« 
<Sscrfammlungcn  gehalten tootDen,  al«8t9Dutcb 
tuoetuig  Den  frommen,  iojo  Durch  Den 
XNctorll.  ferner  1068- 1088. 1 090.1  ■ 10.  • ■ 1 8. 

! 1119.  n94.unD}umahli'28.miCerDie?llbigen« 
fer.  So  hat  hiefelbfl  »erfcbieDcne  gelehrte Sufarn« 
menfünffte  unD  äcaDemien  gegeben,  worunter  Die 
Ludi  Florales  ant  befannteflen , welche  im  3ahr 
1694  auf  einem  befierngufj  gefepet  »orDen,  unD 
noch  bi«  auf  Die  heutige  Seit  fort  »dhren.  g?en 
Diefem  Orte  nennet  ftch  Der  natürliche,  »on  Der 
OTonrefpan  gebohrne  unD  Icmtinmte  ^tinp  De« 
König«  tuDeipfgr  XIV,  JUiberrig  2llefanDrc, 
einen «Brafen  conlouloufc,  melier  Den  6fien 
3uniu«  i678gebohrcn,  unD  ©to§&Dmiral  »on 
granefreieb  unD  £>bet>3ügttmei|ler  roorDen.  (ft 
»arD  1714  Durch  einen  Königl.  ©efchl  »or  (frb< 
folg»  fühig  in  Der  (frone  granefreieb,,  nach  Slbgang 
aller  (Printsen  »om  ® eblüte,  erf  lötet,  »eiche«  aber 
nach  De«  König«  fcubenttg*  XIV.  $oDe  »itDet 
aufgehoben  »urDe,  Darüber  er  mit  Den  reebtmdfiii 
gen 'firmln  »om  ©eblüte  grofien  Ötreit  befom« 
men,  bi«  er  enDlicb  ■ 7 * 8 in  feinem  »origen  5Xang 
unD  OBütD.e  micDer  eingefepet  »orten.  3m  3aljt 
1713  hat  er  ftch  mit  tTlaric  rtaorif  Sophien, 
einer  Tochter  3nna  3ulit»o,  JDerljoq«  »on  Woaib 
lei,  unD  ®tt»e  lubcmmo , ®!argui«  »on 
>}>arDailan=©onDrin  »ermcil,lt.  »eiche  ihm  1729, 
JLubetrtgcn  gebohren,  Der  Cer  ^erncg  ron 
ponthieotegenennet  »itD,  bcfiebe  Den  befonDetn 
nacbfoIgenDen  Slrticfel.  tafär  l.viii.  Strabo 
L.iv.  piin.  Ub.HI.  unD  IV.  pompon.  mein 
Lib.il.  C.j.  3u(Jin.  Lib.  XXI11.  ptolcrn.  LII. 
C.10.  atifort.  atnmian.  matccllirr  Lib.  XV.  • 
SiDoniuo  SpoUmariei  (Bregot.  SuronrL 
BettrailD  Gelles  des  Touloulains.  PToguiec 
Hill.  Tolof.  Catel  Hifl.  des  Comtes  deToaloule. 
Delbene  de  March.  Gothix.  Sammarrb-  Gail. 
Ghriü.  Chabanel.Hill.  de  TEglifede  la  Durade. 
.SaiUc  deToulouC  XJalef  Noc.Gall.  iteltir.  Not. 
Orb.  Ant.  £ayle.  De/inft.  Hiß,  &*  Gcwr.  de 

Fronte. 
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France.  ,23öcbtr,  unö  Staats. Cabiitec  UV.  mercfung  Der  3ab«  gencnnet : 6)  XCr'I^cIm  II, 
©naanq,p.  629.  u ff.  * 7)  Cflfeieb,  unD  8)  Srebelon , roorouf  9) 

looloufe,  ( ©rafen  oon  ) ein  auögcfforbene«  Smmonb  855  bre  SXegierung  in  bie  .ödnCe  be» 
«baug  in  Srancfreid).  lorftmis  ober  Cotfo  er»  fommen,  unDad>t3abrbebalten.  auf  iim  folg, 
fler  ©raf  Bon  Souloufe,  befam  Cie  JRegierungei,  tenio)  25ernbarDil  im3abr8«3,  welcher  fie« 
ne«  Sbeil«  «on  ftmaucDsc  unter  Dem  Sitel  eine«  benjabr  regieret ; 11)  rfubcs  oCcr  <£>tro  im 
©rafen«  oon  Souloufe.  ©einScbnBfautetuo  .fahr  870,  tfc(d>er  Drepsebcn  3«br  regieret ; 12) 
florirte  8(8/  unD  batte  jroep  ©ohne,  »enranben  Kaimcmblt  im3abr883,  Dernier  unö  poanpig 
nnö  (&eralben.  ®iefe«  fein  ©obn  XX>ilt>eliti  3abrDa«9?egmmugcfubrct;  ijJXaimunDw, 
mar  89+  ©rafoon  Souloufe.  fgacbCiefem ftnb  mitöeni Bunabmen '3)onS genannt,  im3abr 907; 
ju merefen:  1 ) Wilhelm  ll,  Der  1018  lebte,  t)  14)  Wilhelm©,  legte  M6ncb«>KleiCimg  an; 
(J,ugo,unD  3 )KaimunbI.  MurgeDad)ter  £u»  m)  Pons  roarD  98s  ©raf  ton  Souloufe  unb 
go  batte  eine  Socbter,  bie  ihrem ©emabl,XPtlbcfc  regierte  oierunO  Crepgig  3abr ; 16)  Wilhelm 
men  IV,  .fgctljogen  in  aguitania,  <J>upo.2lYirion  IV,  (iifenbauer  genannt,  fam  1010  jur  JKegie« 
gebabr,DerDie©raffcbafftan  feint«  ©rog, Ratern  rungunD  berrfdjetc  fünf  unD  jtoanljig  JJabf;  17) 
SgruCer,  Dem  «orbin  gebauten  Xaimunöen  I.  p«ns  II,  folgte  im  3«bt  1 04 r unD  führte  feebjeben 
oerfauffte,  in« ©clobbc SanD  jog,unD  io8lftotb.  j 3«br  Da«  Regiment;  18)  Wilhelm  V,  folgte  im 
©iefer  JUimtinö  gerb  nif  im  ©cloüten  t‘an.  |3«bt  1 06 1 unD  berrfdjetc  neun  unD  jtoimtjigjabr 
be.  ©eine ©emablin,  (Beloria,  eine  nemtrlidje . 3bm  folgtte  19;  Äutmunblv,  oon  ©f  ©die« 
?ocbteraipbonfen«  vb,König«in  ©agilten,  ge,  bepgeminnt,  im3al)r  1090  unD  regierte  fmi  ff  je  ben 
babribm  aiphonfu*  jorbanuo,  roelcber  im  Jabre ; Darauf Pam 20) aerrvanb im 3abr  mr, 

©elobten  SanDe  garb.  ©ein  ©obn  RaimunD  Cer  Diepr©raffcbafft  feinen  SruDer  überlicg.  a02IU 

II,  lebte  1*02,  unD  batte  jroep  ©emablinnen,  1 Phon|Ü8,Detcine©reub,gabrtm«©eIobDe CanD 

erfilid)  SSeatricen,  ©rdffn  oon  Q3ienue,  unD  oornabm  u.  Dafelbg  «ergeben  rourDe,  ohne  Dag  man 
bernaeb  ©ongantien,  eine  Tochter  guDeroig«,  erfahren  fönnen,  non  roemDaffelbegefd>eben;  90) 
König«  in  Sranrfreicb.  ©ein  ©obn,  Raimu  b ÄaimunDV,  fein  ©obn,  geiangete  1 147  jurfXe« 
III  ©raf,  lieg  feinen  SgruDer  Äalbuin  benoten  gierung  unD  regierete  geben  unD  oierljig  3obr; 
unD  garb  12  a«.  ©t  batfnb  mermabl  oermiblet  worauf  n ) 2\aimanDvl.  Det  alte  genannt, 
gehabt  a)  mitSrmentruDen,  einer  28ittbe9vai>  ■ >94  ©raf  murDe.  ®iefer  rourDe  befcfjulDiger, 
munD«,  ©rafen«  m'groocnce,  b)  mit  ©eatriccn, ; Dag  er  Den  Sllbigenfern  güngig  rogre,  unD  DesbaU 
einer 'jffiittbe  ©erengar«,  ©rafen«  oon  igarcelo,  ben  feine«  ©ebiet«  beraubet,  unDfolche«  Dem  24) 
na,  c)mit3ol)annen,  einer  $oct)ter  afjetnrit^«  II,  Öunon  oon  Montfort  gegeben,  ©ein  ©obn, 
König«m£ngellanD,unD2Bitnpe2Silbcltn«,Kö--  *0  Kaimunb  VII,  erlangte  1222  Da«  ©ebiet 
nig«  in  ©icilien,  unD«)  mit  Eleonoren, Der  ©d>roe,  feine«  fBater«  roieDer,  Degen  einzige  Mochtet  jo, 
ger^eter«,  König«  inJlragonien.  ©cm ©ol)ii  banna mit Alpbonfu«,  Ce«  König«  guDroigä  De« 
ÄaimunDIV,  Der  lebte  ©raf  oon  Souloufe,  ein  ; •perligcningrancfreKb  «ruDer,  unter  Der  igeDin. 
aibigenfer,  muge  igugetbun,  unD  garb  auf  Der  gungim3abr  1241  oermdblct  roarD,  Dag  im  Sali 
9leifein«®elobte8anDim3abr  i*49.  93on  fei,  geobneÄinPtroetgiirbe  ÜangueDoc  an  Die  ffrone 
ncnbepDenQemablinnen,  neljrtilicfr  ergfictj  ©an,  ,5rancfreid)  fallen folte,  roelcbe«  aueb,  Da  Jllpbon, 
ctia,  einer  ©ebroeger  'Jietcrö,  König«  in  ilrago,  luenaebDen  JoDe  feine«  ©ebroieger^ater«  jtoep 
nien,  unD  bernaeb  Margareten,  einer  üoebter  Jju.  unD  jroanbrg  3abr  regieret  batte,  fiebereignete, 
go«,  ©rafen«  oon  Slngeule«me,  Die  fitb  von  ibm  Daher  'gbibpp  Der  Kubne  Degen  8anDe  mit  feiner 
fcbeiDen  muge,  bat  er  eine  ?o<btergefeb«n.  ©olebe  (ironeoereinigte.  iTlejerar  Hill,  Abreg.  T.  n 
roar  Johanne,  ofrbin  Der  ©raffdjagr,  unD  garb,  Allgemeine  etbromefe,  lHSganD,  p.779  u ff 
obneoon ihrem ©emabl,  Sllrbanfcn,  einem  -gru,  iviganDp.  299-U.ff. 

Der  CuDroig«  IX.  König«  in  granctrcicb,  ÄinDer  ju 

erhalten.  4,ilbneter'©eneal  Tabellen,  IV  $b  <Louloufe,(?uCroig2IleranDeroon  igourbon, 
ijab.mo.  3n  De«  morert  Diel  voce  1 Thou-  ©raf  oon  ) Verbog  oon  ©amoille,  'gentbieore, 
loufe  . rocrDenDie  ©rafen  oon  $ouloufe  in  folgen.  CbatenuoiUain  unD_  JKambooiUet,  -JSatr  oon 
Der  örDnung  angegeben : 1 ) Icrfm,  Der  erge  granefreieb  ein  natürlicher  ©obn  De«  König« 
©rafoon  "Joulotife;  naeb  Dicfem  folget  a)  SPil,  «.uDiotge  De»  XIV  oon  granefreitb.  ©eine 
beim,  mit  Der  für  gen  9fa|c  genannt  im  3abC79°,  \ Mutter  roar.Srancig.-a  Atbonafia  oonXoetK> 
oon roel^em Cie giirgen oon Üranien  iljren ©tarn;  tbuarr.  De«  Marqui«  Jjeiimcb  fuDftoig«  oon 
berrccbnen,  er  regierte  feebjeben  3al>re;  auf  Die,  i Momeipnn  ©cmablm,  rourDe  aber  oon  Demfelben 
fen  tarn  3 )Ibeocorieb  oDer  iDirertcb  im  3abri  geiebicDen, unD  oon  Dem  König  jur  Maitreffe  ange» 
8c6  roelcber  Drepjcben  3«br  regieret.  Stuf  tljn  1 nommen,  in  roelcber  Üualitdt  fie  eine  Beitlang  Da« 
folgte  4)  Äcrenpamie  im  3abr  8 1 9-unD  rtgierete  -girrte  Dicfe«  grogen  Monarchen«  beberrfeber,  unD 
gebenjeben  3«b're.  9iaib  ibm  fam  t ) iJcrn.  ibmoerfcbieDenenatürlicbe  KinDer  gebobren,  Dar. 
batbim3abr8l«,  roelcber  oon  Dem  Kapfer  8uD-  unter  Der  ©raf  oon  Jouloufe  Da«  jungffe  geroefen 
roig  Den  Sittel  eine«  gjerijog«  oon  ©epiimamtn  ig.  erblicfte  Den  53un.  1678  Da«  8id;t  Der 
unD  Marggrafen  oon  ©otbien  erhielt,  roclcbcn  ihm  3Bclt,  unD  roarD  im  Wooembr.  1681  oon  Dem 
iroar  Der  ©raf  oon  Sgarcellona  greitig  gemacht,  er  Könige  öffentlich  oor  feinen  ©obn  etfannt.  3m 
aber  Dennoch  behalten,  big  er  auf  igefebl  König  3abri<s8l  garb  fein  Älterer  'gruDcr,  Der  C'iraf 
Carl«  Ce«  Kahlen  im  3abr  844  ermorDet  rourDe.  oon  ySepin,  roorauf  er  int  Sgooembr-  Deffelbigen 
MacbDet  Seit  roerDen  folgcnDc  giirgcn  ohne  ?ln>  3abr(«  Cie  höbe  SgeDiemmg  eine«  JlCmiral«  oon 
Vmvcrfal- Lexici  WIP  (gell.  8g  nn  nn  2 §rancf* 
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grancfrcicff  erhielte,  ob  er  gleich  nicht  älter  Denn  Da«  übet  Die  aufgebrachten  Schiffe  unö'iSaarm 
j.ljgbrwar.  ©i«  }u  feinet  rSlajotennitcic  hat  er  erfennet,^täfiDent;  wie  Denn  auch  alle  hiebe?  ein» 
tio«  Den  SitelunD  Die  ©nfimffte  Davon  gehabt,  Die  (auffentc  Suppliguen  an  ihn  streichet  werten. 
Verrichtungen  aber,  Die  ihm  Deöbalbcn  jugef om<  3u  einer  fo  wichtigen  £Keicf)6-<2BiirDe  gelangte  nun 
men,  haben  Die  C8ice,?IDmiraI«  über  fich  nehmen  Derörafoon  lauloufe  Durch  Die  ©unff  De«  Ko« 
muffen.  3ni  3abt  1689  im  3enner  warb  er  nige«,  feine«  QSater«,  ob  er  gleich  noch  fehnwng, 
©oiTOcmeur oonSupenne,  mobep  ihm  juglcich fo  unD  in folgen Sachen oon roenig  Erfahrung  tour, 
toohl  ein  Regiment  ju  'JfferDe  «1«  eine«  iu  gttg  an.  Samit  auch  Diefelbe  Fünffug  ein  noch  grogereö  Sn» 
«ectrauet  toarD.  ®an  roiDmtte  ihnPonJugenD  fehen  haben  möchte,  rpurDcDa«0ouoernememoon 
aufDenen2ßaffen,  unD  lieg  ihn  Darinnen  forgfültig  ©retagne,  mit  welchem  Die  Charge  eine«  2lDmt< 
unterrichten,  gr  mar  nicht  oiel  über  1 3 3abr,al«  ral«Pon  Diefer  fJJrooing  perfnüfft  i|t,  Darm  geftbla« 
er  feinen  erffen  gelDjug  that.  & gefdjabe  im  gen,  moDutch  er  Denn  Da«  ffJrüDicat  eine«  örojt» 

3ahv  töpt,  DoDerkönig  fich  fclbff  mit  feinem  gan« I SIDmiraWeongrancfteicb  erhielte.  Ser  djerpog 
Dcn^efebepCerSIvmecin  glanDem  befanD,  unD  oongbaulne«,  Decbi«bcrDa«Öoueernementoon 
Cie  geffung  SERon«  belagerte,  jrn  folgcnDen  3ab<  Sretagne  gehabt, muffe  folche«  aufgeben,  unD  Dar. 
regefthaheoonDem  Ä’önige  ein  gleiche«,  unD  Diefer , gegen  Da«  oon  ©uienne,  Da«  ihm  Dargcgen  Der 
junge  fförinb  batte  Damabi«  Da«  ©lücfe,  fich  «or  Graf  oon  Souloufc  abtrat,  annebmen.  3t» 
9?amur  mit  feiner  Jopfferf  eit  Dergeffalt  hervor  ju  3«br  < «97  Den  3 Jluguff  ernennte  ihn  Der  Äönig 
tbun,  Dag  er  auch  eine  leichte  ©leffur  befommen.  |um©eneral>2ieutenamfemcr  Sltmeeu, in  welchem 
3n  eben  tiefem  1692  Jahre,  unD  jroar  Den  a 3«bte  et  auch  pon  Cer  'J)nn',egm  oon.gonrp  Die 
gebniavit  »arD  er  sum  Kitter  Der  königlichen  apcrifhafft  ^ontlffeurc  taufte,  roclcht  im  Jlpril 
»Den  erfldret,  feine  ^jerrffhafft  Sampifle  aber  eben  Diefc«  Jafjreö,  gleichwie  auch  nachgchcnDbim 
ju  einem  .yerpogtbum  unD  ^airfchnfft  erhoben,  ®?ap  1703  Die  Grafffhnfft  Shatcaupillain,  unö 
worauf  er  in  folchet  öualitat  Den  a7  9ioocmbr.  im  V?cip  1711  feine  1705  geFauffte  SRarggraf« 
1694  inDem'l'avlameme  jtim  erffen  mahle  Sih  fehafft  Rambouillet,  ju  einem  ^ergogtbum  unD 
genommen.  Ser  Jperljog  von  ©ouillon  verlang«  55airfthafft  erhoben  rourDe.  211«  im  ffabr  '701 
tejwar,  er  folte  ihm  Diefer  halben,  weil  Die  £>err.  Der  Spantfche  Succegio««  Stieg  feinen  Anfang 
färnfftSamofflecbcniabl«  ein  feljn  von  Dev  ©raf.  nahm,  marD  ihm  Da«  oberffegommanto  über  Di* 
febafft  gureitr  gemefen,  Die  Cebnp^'picbt  leiffcn ; glotte  anverttauet;  jcDoch  Fonntecr  nicht  eher  al« 
SlilcinmeilDicfe  .fjerrfhafft  ffhonlängffconfifciret  im3<ibH7°»  (ich  mit  feinen  Sriegö.Schiffen  auf 
worDen,  unD  Dem  Äönigt  beimgcfallen  mar,  bub  Dem  SKeere  fehen  laffen.  gr  gieng  ju  Toulon  un« 

Da«  ^arlamentPurcbcinenKechtltcbcnJluofprueb  tcrScegel, unD ualjm feinen h’auff nachDenen  3ta< 
alle  Verblutungen,  Die  ehemabl«  imiffhen  Der  lieniffhenküffen.  ^uSipitaQJecchiaffieg  eran« 
J)ertfchafftSamPilleunDDer©raffd;afft  gureur  l’anD.utiD  befudjte  Den'Bctbff  m feiner  KeffDenij  ju 
gemefen,  völlig  auf  3m  Jahr 1<;9t  murDeDie  Rom,  allroo  ihn  Der  garDinal  3anfon  0r..*bei» 
fjBürDe  eine«  fjlDmirals  oon  granef  reich  ju  feinem  ligFeit  prüfen tirte,  von  welcher  er  Den  5lpoffo!ifd)en 
<3?ortheil  auf  einen  ganl;  neuen  Sag  gefepet.  Senn  Seegen  empffeng.  gr  begab  fich  Darauf  nach  Den 
nadjDem  folche  Der  Äönig  fuDmig  XIII.  im  Jahr  Sicilianifcbcn  ©emagern,  unDnachDem  er  eine 
1627  abgeffhafft,  VuDmig  Der  XIV  aber  1069  3'itlang m Dem ganaloon ?),iltba gecreupet, febr« 
mieOet  eingeführet,  unD  feinem  natürlichen  Sohne  te  er  im  Üctobr.  wieter  jurücf  nach  Toulon.  gr 
Dem  ©rafen  von  Q3eptn , unD  nach  Ceffen  2oDte  hatte  von  Diefer  ganzen  ©rpeDition  weiter  feinen 
Dem  Grafen  vonüoulotife  evtbcilet  batte,  foroar  QSortheil,  als  Dag  et  De«  2Baffev«  unD  Der  See« 
Diefelbe  wegen  Diefer  bepDen  l'rinljcn  SDünDctjäh«  SufftgewofcnetroorDcn.  3m  Jahr  1703  that  et 
rigfeit  mehr  ein  bloffcc  ‘Jitel  al«  wahre  ©eDienung  nod)  einen  gelDjug  ju  lante,  unD  befanD  ff<h  einige  \ 
gemefen.  Kunmtbro  aber  bradjte  folche  Der  Äö<  3eit  tep  Der  Slrmec,  Dieter  SNarffballPon  JallarD 
nig  recht  roieDev  in  Uebung  unD  lieg  ein  Reglement  an  Der  ®}aagcommanDirte,er  blieb  aber  nicht  lange 
verfallen,  wie  e«  mit  Den  Briefen  unD  Dem  JlDmi«  Dafelbff,  fonDernfehrteeiligff  mietet  nach  Toulon 
ralität«=0erichte  funfftig  gehalten  werten  folte.  jurüefe,  um  tiefen  'JMap  roieDer  einen  bcforglichen 
©n  SlDmiral  oon  grancfreich  bat  Demnach  nicht  geintlichen  Unfall  juoeitheiDigen,  im  galle«  Der 
nur  Da«  gommanto  über  alle  Sce«5lrmaDen,  unD  nach  Portugal!  feegelnDen  jlone  gelüffen  folte,  Den 
ift  Da«  J)aupt  oon  allen  Unternehmungen  Die  jur  Darauf  gemachten  '2lnffhlag  au«juführen.  Sa« 

Sec  gegeben,  fontern  beffrafft  auch  alle  QScrbre.  ipogte^ahr  iff  Da«  mcrcfmürDigfte  in  Dem  gangen 
chen,  Die  Dabeo  begangen  werten.  Ohne  feine  geben  tiefe«  Grafen«,  weil  i(>m  folche«  an  Dem  Jjofe 
©laubnigOarfniemanDeinScbiffau«rüffcnno<h  feine«  Äöni.g«  Den  Ruhm  eine«  groffen  0ee«.<jel« 
unter  Seegel  gehen  laffen.  gr  iff  Der  obetffe  Rieh«  Den«  jumege  gebracht, wovon  aber  an  vielen  anDcrn 
tev  oon  allen  Streitigfeiten,  DiejurSeevorfallen,  ^Jöfen  gang  anDerSgeurtheilet  worDen.  grüber« 
ffe  mögen  Da«  Srieg«>l2Befen,  oDev  Die  gifeherepen,  nahmnehmlich  in  folcbem  abermahl  Da«  General« 
oDtt Die ^)anDelfchafft betreffen,  unD  er  lüft Durch  gommanDojurSee,  unDgiengDen  17  aprilnad) 

Die  fo  genannten  ?(Dmiralitdtö«0eriehte,  Deren  im  ©reff,  um  oon  Dar  mit  Denen  Dafelbff  beffnDIichen 
Reiche  4«  fttiD,  Darüber  orDentlieh  erfennen.  krieg«-S<hiffen  nach  Toulon  ju  fcegeln,  unD  Die 
•fffermSdjffbgtetDcisKcchtDc«  3ehenDen  oon  aller  Daffgeglottc  fbjuocrffürcfen,  Dag  er  DamitDcnen 
©eute  jut  See,  wie  auch  alle«  oon  Den  SIDmirali«  feintliihen  gfcaDem,Die im  fOfitttllünDifchen  5Keer 
tdt«>0eriehten  au«gefprod)encn  ©elD«  Straffen,  creupten,  unD  Die  S’üffen  oon  Provence  unD  Fan« 
famt  Dem  fogenannten  StranD«  Rechte  jtigenief«  gueDoc  feljt  beunruhigten,  fjrop  bieten  fönme. 
fen.  gt  iff  auch  oon  Dem  königlichen  gollegio,  Sein  5loniir«l«  Schiff  hieg  le  gouDropant,  unD 
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führte  nebfl  10+  ffgnonen,  950  ®)ann.  9? mh« 
Dem  er  su  Slnfange  Ce«  SKap«3)Jongt«  mit  18 
®t$ifm  von  Det  Ctnie  aus  ©reg  abgefahren, 
erlitte  ec  an  Den'  Äugen  von  ©retagne  einen  flei> 
nen  ©türm.  3U  CaDijr  (ließ  Der  £err  Du  Owef 
ne  mit  noch  6 &ricg:«  ©cgigen  ju  iljm,  rooDurcp 
er  auf  84  Sriea«<©d)ife  flarcf  wurDe.  Sen  8 
3un.  traf  er  Die  SlUilrte  glotte  unweit  Der  3nfel 
Sflinorca  an,  Die  er  aber  ansugreijfen  ©eDcncfen 
trug,  unD  Daher  feinen  Sauf  natg  $oulon  berge-- 
Halt  beflhleunigte,  Da§,  ob  iljn  gleich  Det  Sngli« 
Wie  SlDmiral  SRoocf  Drep  (Jage  lange  verfolgte,  er 
ihn  Doch  nicht  cinbolen  fonnte,  fonDern  gefcpebeti 
lagen  mufle,  Dag  et  Den  11  3un.  glucflid)  in  Dem 
■fbafen  su  (Joulon  einlief.  SHbier  (liegen  Die  @a« 
leeren  von  Slcapoli«,  Die  Der  ijerbog  von  $utfl« 
commanDirte,  furtum  Denen  von  (Eavtbagena  au« 
©panien,  unD  viele  anDere  ©chijfe  su  ihm,  n>o< 
Durch  feilte  glotte  auf  50  ©d)i|fe  von  Der  binie, 
20  gregatten,  unD  ©ranber«,  unD  23  ©aleeren 
flarcf  tourte,  Die  sufammen  über  30000  «Kann 
unD  4000  (Eanonen  führten.  tDlit  Diefer  mäch« 
tigen  glotte  lief  er  nach  ©arceflona  au«.  2ßeil 
nun  eben  Damabl«  Die  (EnglifcheunD  £oUdiiDi> 
Ahe  combinirte  glatte  von  Der  (Eroberung  von 
©ibvaltar  surüefe  fam,  (liegen  btpDe  flotten, 
Die  einanDet  an  (Blagt  jietnlicf)  gleich  tarnen, 
Den  24  SJugufl  untveit  ®alaga  auf  einanDer, 
unD'  lieferten  einanDer  ein  Treffen.  Sie 
(Ersehlungen  Davon  flnD,  toie  e«  gemeiniglich 
ju  geschehen  pfleget,  gar  fel;r  von  einanDer  unter, 
fchieDen.  Sie  SUliirten  geflunDen,  Dag  auf  bep« 
Den  ’Shtiltn  mit  gleichen  QBortheil  unD  Q3er(u|t 
gefochten  roorDen;  aber  Die  granpofln  behaupte« 
ten,  fie  hätten  einen  völligen  ©leg  erlanget.  3b' 
re  (Erjehlung,  Die  fie  hiervon  Der  9ßelt  betannt 
machten,  lautete  alfo: 

„(E«  hat  Det  ©raf  von  Suloufe,  ©rog« 
„SlDmital  von  granefreich,  Den  >2  Plujull  vor 
„feine  glotte  bep  QBelej  (Malaga  frifch  (IBagcr 
„gebolet,  unD  futp  Darauf  von  Denen  au«ge= 
„fleflten  ©ranD  • 'IB gehen  vernommen,  Dag 
„Die  geinDliche  glotte  ftch  feben  lagen,  man« 
„nenbero  er  feine  ©chijfe  bepfammen  gehalten, 
„unD  fo  gut  e«  Die  toütenDe  ©ee  sugelagen,  in 
„DtDnung  gefleüer,mobep  ihm  Die  ©alteren  trefft 
„liege  Sienfle  geteilter.  Ser  SRargui«  De  QBti« 
„lette  commanDirte  Die  Üvant'©arte , unD  hatte 
„in  Der  anDern  binie  Den  >£)crl}og  von  (Juvfl«mit 
„einigen  ©aleeren  bep  (ich-  Ser  ©raf  von 
„“Souloufe  befanD  fleh  bep  Dem  (Eorp«De©araillc, 
„unD  hatte  Den  Slargui«  De  JHopc  mit  feinen  0a« 
„leeren  hinter  fleh.  Ser  (SRarqui«  De  bangeron 
„aber  führte  Die  2(rrier.©arte,  Der  Den  ülargui« 
„von  gorville  mit  8 ©aleeren  bep  (ich  hatte.  2luf 
„geinDlicher  ©eite  commanDir.e  Die  Stvam«©ar« 
„DpJCec  SlDmiral  ©hovel,  Da«  £orp«  De  ©ataille 
„Der  SlDmiral  fXoocf,  unD  Die  Strrier«@arDe,  Die 
„au«  lauter  ^joUänDiflhen  ©cgiffcn  beflunDe,  Der 
„fjoIlänDifche  <3Sice*2IDmiraI  Sallenbucg.  ©ie 
„hatten  «o  groge  ©<hi|fe,unDocrfchi£Pene©om, 
„barDier  ©allioten,  Deren  fle  fleh  mit  gtogen  Sflu« 
„hen  beDienten.  Set  Stifter  ©hovel  hatte  fleh 
„lim  Den  3£inD  ju  gewinnen,  etwa«  von  Dem 


„übrigen  ©orpo  entfernet,  fohalD  ihn  aber  Der 
„(Marqui«  De  QSillette  absuflhneiDen  fu^te,  tarn 
„ihm  Det  Stifter  Stoocf,  Da  er  Die  ©efahr  fahe,stt 
„llülffe,  unD  Dtunge  unter  Die  Äömgiicht  glotte; 
„Da«  ©efechte  fleng  fleh  um  10  Uhr  De«  ijaae«, 
„etwa  io©tunDen  weit  von  SKalaga  an,  unD 
„währte  bi«inDie9lgcbt.  Sa«geuerwaroonbep« 
„Den  ©eiten  gang  erflhreeflich,  unD  obgleich  Dt> 
„geinDe  Den  QBtnD  unD  Stauch  sum  <©ortbetl 
„batten,  haben  fle  fleh  Doch  Dem  ©rafen  von jou» 
„loufe  nicht  alljufcbt  genähert,  ungeathttt  tiefer. 
„aUe  ©eegel  bepgeflhet,  ihnen  auf  Den  btib  su  ge» 
»hen.  Ser  (Marqui«  von  QSiBette  hat  Die  Slvant» 
„©arte  flharf  angegriffen,  unD  t @chi|fe  aus 
„Der  binie getrieben,  mürte  fle  auch  gänplich  in 
„UnorDnung  gebraut  haben,  woferne  nicht  eine 
„©embe  in  Da«  ^jtniertheH  feine«  ©cgifl«  gtfal« 
Jen,  unD  einen  flartfen  ©ranD  erreget,  ju  Deffen 
„bbflhung  er  wegeilen  müffen.  (Eine  anDere  ©om« 
„he  hat  auf  Dem  ©<bi(fe  De«  ^>errn  De  ©elliöle 
„gleichen  ©chaDen  gethan,  unD  ihn  fowohl,  al« 
„Die  Stitter  De  ©rnncep  unD  D’Obmont , un» 
„Die  Jjtrren  De  Stouvrop,  ^ontao  unD  ia  Stoche* 
„aBart  mi«  Det  8inie  ju  weichen  genothiget,  wie 
„Denn  Der  leptere  mit  feinem  ©chijfe,  fo  60  ©tiV 
„efe  geführet,  gegen  Den  Stitter  ©hooel,  Der  mit 
„90  ©anonen  getüflet  gewefen,  lange  3eit  gefoeg* 
„ten.  Sec  «bert  De  dhammeelin  ifl  etnemgeinC* 
„liehen  ©chijfe  Drepmabl  an  ©orD  gefommen, 
„hat  e«  aber  Verlagen,  weil  e«  fegon  an  etlichen 
„Orten  in  vollen  ©canDe  «eflanDtn.  Ser 
„©aillp  De  boraine  ifl  oon  einer  ©tücf.jCugeltott 
„geblieben,  unD  Dem  «beim  De  Stelingue  ein  ©ein 
„weggeflhogeu  Worten,  welche  bepDe  in  Dem  Sfn. 
»geflehte  De«  ©rafen  von  iouloufe  fleh  vor  allen 
„anDern  Durch  il)tt  2apfferfeit  Diflinguiret  haben. 
„Saö  ©efechte  mit  Den  geinDen  auf  Dev  Slvant« 
„©arDe  hat  fleh  SlbenD«  um ; Uhr,  auf  Dem  fforp« 
„De  ©ataille  11m  7 Uhr,  unD  auf  DerSliTier>©ar« 
„De  gegen  Die  Slacht  geenDigct.  Sie  granpbfl* 
„fehe  glotte  l)at  auf  allen  SWafl, Sorben  geuerge« 
„halten;  Da  hingegen  Die  geinDe  folche«  nur  auf 
„Den  oornehmflen  ghigqen  gethan.  Sen  1 5 Die« 
„fe«  gieng  Der  3BmC  2Bc|lroert«,  unD  Die  geinDe 
„feegelten  gegen  Die  ©arbaiiflhen  Äüflen,  Dag 
„man  fle  mit  (Einbruch  Der  9?ad)t  au«  Dem  0e» 
„flehte veilobren.  Sen  26  gegen  SOlorgenfriegte 
„man  fle  wieDeritm  4 (Keilen  weit  ju  (eben  unD 
„fam  Der  3BmD  au«  5Be(lcn,  welche«  iimen  ©e. 
„legenheit  seigte,Da«  ©efechte  ju  wicDtrbolcwabct 
„fle  traueteu  nicht,  fich  weittr  su  nähern,  ©jefl 
„man  nun  nachgehenD«  nicht«  weiter  von  ihnen 
„vernommen,  ifl  Der  ©raf  oon  loulouf'e  Den  27 
„frühe  wieDet  nach  (Kalaga  surüefe  gefehret- 
„Siefer  'prinp  hat  wähctnDen  ©efechte  einen  un» 
„erfchroctnen  SRuth  von  fleh  Hicfen  lagen,  unD 
„alle  Ogteier«  haben  fleh  nach  feinem  (Ercmpel  ge* 
„richtet  Sie  granpofen  haben  1300  ■JoDte  un» 
„©legirte  betommen,  e«  mug  aber  Der  <35erlnfl 
„auf  ©eiten  Der  geinDe  viel  grögtr  fepn,»:e  man 
„Denn  auch  smep  ©cgige  von  ihnen  will  flntfe» 
„gefegen  haben,  ec. 

Sie  (Erjehlung  Det  Slflntten  fliirnm  mit  Dtefer 
Sflachtichr  nicht  vbBig  überein,  ©t«  fagen,  Di« 
Wnn  nn  $ grau. 
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gtangofen  fjdrten  füg,  6a  fu  felbig«  trbllcfet,  auf  3m  3af)t  170?  übernahm  er  unter  tem  Sitel 
Die  glucgt  machen  tvoUen,  ftc  mären  aber  ton  ib*  eine«  ©eneraliginii,  roelcgen  il>m  fomobl  Der  kö> 
nen  eingebolet,  uno  gleich  «in  Schiff  berfelbcn  nig  in  grancfreid),  al«  6er  in  Spanien  gegeben, 
Den  21  augufl  ruiniret  roorten.  al«  Den  24  abermabl  Da«  SommanDo  überDie  glotre  juijou. 
Da«  Steffen  angegangen,  bei««  «tan  wegen  Wan»  Ion.  Wan  Dactjte  artfdnglicb,  tr  roürDe  Der  2ng< 
gel  De«  ^Juluer«  fit  nicht  au«  tinanDet  bringen  lifchen  unD  -öoUänDifcben  glotte,  fo  in  (Earalo* 
fönnen,  poch  hätte  man  in  mäbrtnDen  ©efeegte  nien  eine  SanDung  oorgenommen,  unD  ©«reellst 
jmep  von  ihren  Öaleren  ftnefen  gefehen,  Da  bin-  na  belagert  hatte,  eine  Schlacht  liefern.  alleine 
gegen  nur  ein  einige«  4iollänDifcheö  Schiff  von  6a  Der  3u|ianD  Der  grangö|ifd)cn  See  . Wacht 
ter  ailitrten  glotte  geblieben,  welche«  Durch  «men  Di«nt«bl  viel  ju  fchlecht  Dnrju  war,  fonme  erivei* 
auDern  3ufall  Die«  Sage  nach  Der  Schlacht  er|t  ter  nicht«  thun,  al«  Dag  er  überall  an  Dev  Äüfle 
inDieSuftgefprengetmorDen.  Wach  Der  Sdhlacgt  von  Provence  38atbten  au«flellte,  ©atterienunD 
hat  Der  2ngli|cbe  ^Dmiral  9topcf  1000  Wonn  in  artDere  ©cfeftigimg«  3ßercfe  anlegte,  unD  foDann 
©ibraltar  geworfen,  unD  ifl  foDann  nach  2ngel>  Die  glotte  abtacftln  lieg.  3m  3ahr  1 7ofi  rour» 
lanD  jimief  gefegt«.  ®er  ©raf  von  Soulotife  Den  überau«  gipfle  ßurüfhmgai  jur  See  gemacht, 
aber  gab  Dem  ©aeon  von  ^Jointi«  jehen  S grifft , weil  Der  köttig  Philipp  Der  v,  in  eigener  ©erfon 
um  ©ibraltar,  welche«  Der  Spanifche  ©eneral,  vor  ©arccllona  ju  «eben,  (ich  oorgenommen  bat» 
Warqui«  De  CßillaDaria«  tu  SanDe  belagerte,  auf  te.  ®er  ©raf  von  Souloufc  fam  Daher  fchon 
Der  See<Seite  einiufhlieffen,  tr  fclbfl  aber,  weil  imgebr.jujoulonan.  2r  fegiefte  Den  fgerrn  oon 
tr  wenig  Sieben«  Wittel  auf  Der  glotte  hatte,  fegt»  ©ellefontaiiw  mit  sehen  Äticgefi  < Schiffen  gm 
te  mit  Derfelben  nach  Soulon  turücf,  nachDeni  er  ©arccllona  voran«,  er  felbfl  ober  folgte  Demfel» 
noch  einen  Sturm  auf  Der  See  au«geflanDen.  ben  mit  änfang  De«  Werpe«  nach,  fam  aber  me* 
Ser  Sonig  lieg  immittelfl  wegen  Dicfe«  Siege«  ju  gen  eine«  au«ge|lanDencn  harren  Sturm«  erfl  Dreg 
^5ari«  Da«  Te  Ueum  taudimus  fingen, unDb«jeig=|38oeben  hernach  vor  ©arccllona  an,  um  Diefen 
te  eine  grofle  gteuDe  über  Die  «jelDen  S baten  feb  'JMap,  welcher  ju  SanDe  von  ']M)tlipp  Den  v,  bela« 
ne«  naturlichen  Sohne«.  ®en  10  Woo.  langte  gert  miirbt,  auch  jur  See  eimuiihlieflen,  unD  ju« 
Der  ©raf  von  Souloufe  bep  Demfelben  tu  Wartp  gleich  Die  ?lrmee  |U  SlanDe  mit  Proviant,  Wum< 
an,  unD  warDvon  ihm,  unD  Dem  gangen  .fjofe  tion  unD  CSolcfe  tu  unterfingen.  allein t« wahr* 
mit  qcoflen  ©)ren  '©eseigungen  cmpfanqen.  2r  te  nicht  lange,  fo  langte  Die  (Enqlifcbe  glone  unter 
erhielte  Den  Süel  Alterte  Sereniflimc  ober  3hre  Dem  aomiral  Seafe  ;u  ©ibraltar  an.  Der  fich  Dar» 
©urchlau^tigfeit,  unD  tvarD  von  Äönig  Philipp  auf  mit  Der  SfcaDre  De«  Witter«  ©ing«  vereinig- 
V,  in  Spanten  aH«  ©fanmliebtttt  vor  Die  cvroie-  te,  unD  gerate«  SJBegefi  auf  ©arcellona  sufeeqel- 
fenen  ©ienffe,  in  Den  WitterßrDcn  De«  gülDenen  te.  3<Docb  Der  ©raf  erwartete  ihn  nicht,  fon* 
Sßlicffe«  aufgenommen,  woben  er  von  Demfelben  Dem  sog  fich  Die  Wacht  vorher  mit  feiner  gangen 
jugleich  folgeuDc«  Schreiben  empfieng.  glotte  von  Dar  weg,  unD  teilte  wieDer  nach  Sou» 

;lon,  woDarch  er  Philippen  Den  v,nöthigte,  Die 
Wein  QSetterl  ©elagerung  ju  SanDe  gleichfal«  aufjuheben , unD 

,fich  eihgff  jutücfe  jttsiehen,  wobep  eine  artillerie 
„3ch  fenDe  an  ©v.  SbDn.  gegenwärtigen  (Eou<  oon  1 «o  Kanonen,  fo  Der  ©raf  au«  Den  gran» 
„rier,  11m  ©crofelben  ein  3eicgen  meiner  «Doch-  pöftfben  ©lagen  genommen,  unD  Philipp«  Den 
„aegtung,  grcimDfchafft  uiid  2rfänntlicbfeit  JU  v,  jugebracht  hatte,  verlohren  gieng  3mWap 
„geben,  vor  alle«  Daöjenige  wa«  Sie  in  Dem  ju  langte  Der  ©raf  fchon  m cCer  bep  Jjofe  an.  2t 
„(EnDe  gehenDen  3«ht'  um  meinetwillen  gethan  batte  fich  gleich  nach  feiner  Wrteffiinfft  su  Soulon 
„bähen;  wie  ich  Denn  tfw.  SbDn.  Die  ©baltung  wegen  feiner  WetiraCe  in  einem  Schreiben  an  Den 
„Der  Spanifcbcn  See-krtflen,  Daoon  man  Sie  könig  gerechtfertiget,  unD  Die  SchulD  Dem  grof« 
„wohl  einen  (irlöfcr  nennen  Fan,  jufchretbett  mug,  fen  abgange  Der  Wannfcbafft  jugefchriel'en,  Die 
„auch  Durch  Die  3ßieDer«  (Eroberung  ©ibraltar,  por  ©arcellona  Darauf  gegangen ; wie  auch,  Dag 
„noch  gröflcre©ienfle  su  erwarten  habe;  immaf  er  wegen  Der  Ueberlegenheit  Der gciiiDlichcn glotte 
„fen  man  folche«  bloß  pon  Dem  mir  Pon  ©n.  e«  nicht  wagen  Dürfen,  einen  ängriff  ju  erwar« 
„SbDn.  ju  Dergleichen  Unternehmung  geleiteten  ten.  (ffi  i)t  auch  in  Der  ihm  nicht  511  lüugnen, 
„Succurs  hoffen  mag,  unD  fchemei  anjego  Dieft  Dag  nicht  Die  Schwache  Der  grangöftfeben  See» 
„©epbülffe  um  fooiel  nötbiger  ju  fepn,  nachDem  Wacht  in  QJergleicpung  Der  Snglifchen  unD  .f)ol> 
„Die  geinDe  auch  ihre«  Oft«  Die  ©arnifon  oon  lünDifchen  Die  oornehmfle  Urfaihe  gewefen,  Dag 
„neuen  oerfMrcfet  haben.  3<h  erwarte  von  Dem  granefreieb  Den  gangen  Ärieg  binDurch  )ur  See 
„©aron  von  fjöointi«  alle  SttinDen  neue  3eititn-  nicht«  ausriehten  tonnen.  UnD  eben  Diefe«  hat 
„gen,  unD  jtveifle  nicht,  er  mtrDe  numntht  vor  auch  Den  ©rafen  von  iouloufe  bewogen,  von 
„©ibraltar  angefontmen  fepn,  auch  olbereit  gegen  iDtefer  3eit  an  nicht  wieDer  in  See  su  gehen ; wie 
„Die  geinDe,  woferne  fte  anDer«  bi«  su  feiner  Ün>  er  fich  Denn  feit  DembeffanDig  bep  ijofe  aufgcbal» 
„.funfft  perjogen , einen  fonCcrbaren  Q3ortheileri  ten,  unD  Die  (Ehren  . ©eseuqimgcn  eine«  legiri« 
„ffritten  haben,  anbep  erachte  oonnötben  ju  , mitten  ^ringen«  oom  königlichen  ©eblüte,  unD 
„fepn,  Dag  2m.  SbDn.  fünffrige«  3«hr  roieDernach  eine«  Siebling«  eine«  groffen  Wonavcben«  in  9tu* 
„Spanien  fontme,  unD  roirD  verhoffentlich  meine  l>e  genoflen.  Sein  grofle«  QSergnüqen  mar  Di« 
„fonDetbare  3uneigung  roobl  oerDienen,  Dag  fit  in  3agD,  mit  mtlcher  er  fuh  maiihe  Sud  gemaehr. 
„Diefen  befonDctn  ängelcgenheittn  mit  fetnetmeit  3m  3«bt  1711  marD  er  mit  feinen  eheliihen©«» 
„an  Di«  £anD  gegen  te.  fcenDenten  frafft  einer  königlichen  QJerorDnung, 
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ncbft  feinem  !8niPer,  Ptttt  c&erpoge  «n  Sffainc  |ng«l  Per  groffm  Slnjabl  Per  95rinben  com  0t. 
Ptjenigen  <3!orjüge  tbtilhafftig  gentn*t,  ricbi«hct  ..Wüte,  Daraus pa«  jtöniaL  X)aitg  anjetjo  beffebft, 
nur  Dieroiircfli*en93tinbenoomÄ6niali*en@c  ,.gto|Te  Urfa*e  ju  hoffen  iff,  Pag,  trenn  ©Ott 
Hüte  genoffen,  j.  S Dag  er  Pep  ren  ÄhniglKhen  „feinen  (Stegen  no*  ferner  Darüber  uu«f*üttef, 
frönungen  einen  con  Pen  alten  ffdair«  con  Jrancf.  „Pie  frone  no*  ctele  3abr()unCertebinCur*auf 
rei*rorffellen,  unD  in  Pem '"Parlamente  unmittel.  „PemfelPen  «trbleipcn  roerpe;  fo  erforPert  Pen« 
bar  nach  Pen  Prinzen  com  ©eblüte  feinen  ©*  „no*  eine  meife  Qtorfubt  ron  unferer  Eicbe  not 
haben,  auch  allen  ©uc«  unD  P<tirt  rorgeben  fol*  „Pen  SSubeftanD  unfere  Söntgrei*«,  Pag  3Bir 
te;  jd  im  3ul.  1714  rourPt  er  gar  Dur*  ein. j „allem  UnglücfunD  allen  Unruhen  jucorfommen, 
Äöni.gli*e«  SPict  nebfl  feinem  obqePfl*ten  tSru«  „welche  ftd)  ereignen  fbnnen,  Pafeme  alle  Prin» 

Per  utiP  bepPerfeit«  ehelichen  Na*fommen,  cor„6en  unfer«  ffoniql.  4>mfe<  abgeben  folten;  roo« 
f ronfdbig  erfldret,  roel*e«  SPict  au<h  Pen  0 ?lu<  .-Durch  lauter  Spaltungen  unter  Pen  ©rogen  pe« 
gufl  mit  allen  geroöbnli*en  ©olennitdten  in  Pin  „.Römgtei*«  entliehen,  unP  Cer-öerri*fu*tän. 
Parlamente  regiflriret  rootPen.  S«  lautete  aber  „la«  gegeben  roerDen  möchte,  ff*PeraUerl)ü*ffcii 
Piefe»  SPict  alfo:  „©eiralt  Pur*  Pie  ‘Stoffen  oPer  anPere  Pem 

gouiätc.  u©ie  Zuneigung  ipelche  roir  juun.  „Staat  eben  fo  na*tbeilige  SJege  aniumaffen. 
„ferm  oiclgeliebten  unP  roertbeffen  ©obneEuProig  „©ie  ©tforgnig  cor  einem  fo  betrübten  Sufall, 
„2lugu|loonS8ourbon,4)erbogeoon®Jaine,unP  ,.roel*e«  3Btr  ©Dtt  bitten  auf  einig  a [■gutem. 

„ju  unfern  vielgeliebten  unP  roertbeffen  ©ohne,  „Pen,  betoeget  Und,  Pag  SJ  r Unfcrm  Äbniarciche 
„EuPtrig  aieranPem  con  SBourbon,  ©rafencon  „folche  Nachfolger  gebe»,  Pie  bereit«  Pur*  ihre 
,,‘Jouloufe,  tragen,  bat  Un«  beroogen,  ffe  .«rafft  „©eburt  Demfelben  febr  bepgetban  ftnP,  unPtrteje. 
„Unferer  S5rieffecoin®}onat©ec- 1673  an  allen  „nigenanjcigenunDbenennen  toeldjen  Piefe  frone 
„Orten,  rooeSnötbiggerocfen,  ju  (egitimiren,  unP  „in  fünfftigen  Seiten  jufallen  folle,  Pafeme  es  ge« 
„ihnen  Pen  Nahmen  SSourbon  bep|u!egen.  ajgir  „f*dbe,  Pag  ni*ttin  einziger  re*tmdgiqerQ)rinh 
„haben  feit  Pem  mit  oollfominenen  Vergnügen  „com  ©eblüte,  unP  con  Pem  Jjaufe  Bourbon, 
„gefeben,  Pag  fie  ff*  Pe«  Nahmen«,  Pen  ffe  „übrig  rodte,  Pie  frone  ju  tragen.  S5ir  eraeh* 
„führen,  mürpig  gemacht-  ©ie  Siebe  unP  Per  „ten,  Pag  in  fojebem  Sali  Pie  Sbre,  Parinne  ju  fuc« 
„©eborfant,  fo  ffe  jcPcrjeit  gegen  unfere  l'erfon  „cePiren,  unfern  gePachten  legitimirren  ÄinDern, 
„.bejeugt,  unP  Per  Soffer,  Pen  ffe  corDaSStobl.  „unD  ihren  3ftdnnli*en  au«  rechter  Sbe  er jeugten 
„fegn  Pe«  Staat«  erroiefen,  bat  Un«  beroogen,  ffe  „Na*fommen  gebühret,  fo  lange  ihre  ginlenrodb. 
„cot  tüchtig  ju  halten  Pie  grölten  fbaraen  unD,  „ten,  rotil  ffe  au«  Un«  berffammen.  Um  Piefer 
„Die  ©Duoernement«  Per  cornebmften  Tronin.  „Urfachen  unP  anPerer  gittin  U11D  groffen  J5e« 
„bien  Pe«  Äönigtei*«  JU  cerroalten.  2i3ir  ha>  j „trachtungen  teilten,  fo  lln«  bterju  betoegen,  ha« 
„Pen  auch  Dafür  gehalten,  fit  aller  Sorjüge  unD  „ben  <3Bir  auf  ©utbcfinPen  unfer«  Naths,  unP 
„Sortbrile,  fo  ihrer  ©eburt  jgfommen,  genieffen  „au«  unferer  eignen  55eroegung,  gutem  S5iffen, 

„ju  laffen,  intern  roir  ihjen  Durch  SJriefe  com  „oblliger  ©eroalt  unDÄönigl.?lutoritdtDur*qe« 
„®onat  Nlat)  ' «94  cerroilliget,  Pag  fie  unP  ihre  „genrodrttge«  beffdnpige  unP  unroieiertuffi*« 
„au«  rechtet  Sbe  erjeugte  Nachfommen  Den  erften  „SDict  gefügt,  peclartren  unP  cerorDnen,Dag,rotnn 
„SJtanj  unmittelbar  na*  Denen  ’Prinhen  tont  „in  fünfftigen  Seiten,  alle  re*tmdgige  ^ringen 
„Sonigl.  ©eblüte  in  allen  Orten , fjatiDlungen,  I „unfer«  hohen  Öaufe«  Söourbon  abgehen  folten, 
„Zeremonien,  öffcntli*ett  unP  befonpern  Sufam  I „Pergeffalt,  Pag  fein  einiger  D-icon  übrig  rodre, 
„menfünfften,  au*  fo  gar  in  unferm  ‘Parlament«.)  „con  unferer  frone  Srbe  ju  feon,  fol*e  auf  fol« 
„®eri*te  ju  ffton«,  ttnPfonffen  in  allen  .fbanD.  1 „*<n  gall  mitcblligen  Ne*te  auf  unfere  beftgte  ■ 
„lungen  Per  ^Jairfthafften,  roeun  ffe  Perfelben  ei.  „legitimirte  Söhne,  unD  auf  ihre  mdnnli*eÄin. 
„nige haben,  nehmen,  jmD  allen  fPrinpen  Der  4bdu.  „Per  unD  Na*fommen  ju  eroigen  Seiten,  foroojff 
„fer,  fo  aufferhalb  unferm  Königreiche  fouoeraine  „Pie  gebohren  ffnp,,al«au*  no*  au«  rechter  Sh« 
„gdnPer  beffben,  au*  allen  anoern  Herren,  roe«  „gebohren  roerPen  möchten,  Pergeffalt  fallen  folle, 
„©tanPeS  unP  IffiürDe  ff«  fern  mögen,  corgehen  „Pag  ffe  unter  ff*  Pie  ©uccegions.OrDmmgbai. 
„follen,  mit  Pcrrotitern  SBerorDnung,  Dag  befugte  „ten,  unD  jePerjeit  Die  dltere  Einie  Der  jüngem  • 
„unfere  ©ohne.  Per  £irbog  con  $}aine.  unD  Per  „oorgejoaen  roerPe.  <3Bir  Pedariren  ffe  Pur* 
„©rafoon  ?ouloufe  unP  ihre  ÄinDer  be»  allen  „gegenrodrtigen  tBrieffdbig,  ftPo*  alleine  aufPen 
„f  eremoniea,  Pie  in  unferer  ©egenroart,  ober  fon.  „Sali,  trenn  allere*tmdgigc  bringen  unfer«  0e> 
„ften,  rooe«  troUe,  corfaden,  eben  Per  Shren,  „blüt«  abgeben  unP  ermangeln,  in  Per  frone 
„Pe«  Nangc«  unP  Per  ©iffinetton , fo  Pie  ^rin.  „Srancfrei*«  mit  5lu«f*lii|fung  aller  anpern, 
„ijen  unfer«  ©eblüt«  ju  jtDrn  St'ten  jugenitffen  „ju  futcePirett ; trollen  au*,  Pag  gePa*te  unfere 
„pflegen,  unmittelbar  tta*geDa*ten  ^ringen  un.  „legitimirte  Kincer,  Per  -Öerljoa  ron  Sffatnc  unD 
„fer«  ©eblüt«  gtnieffen  foDeigp  rgel*e«  ‘vffiir  ifp  „feine  mdnnli*en  KinPir  unD  Na*fommtn,tri« 
„nenau*  Durch  Unfere 53reoet8  rom  eounpsi.  „au* Per  ©rafron^oulotifeunD feine mdnnli*en 
„Sffao  »711-  beffdtiget.  äUPieroeiln  fJBir  aber  „ÄinPer  unP  Na*fommen  ju  eroigen  Seiten,  Die 
„ihnen  no*  gröffete  3ei*en  unferer  Eiebe  unP  „aus  re*ter  She  erjeugetffnp,  Singangunp©* 
„4)o*a*iung  geben  trollen,  fo  era*ten  5Bir,  „in  unferm  fjtorlament«.0ert*rebabcn  follen, in 
„Pag  ‘JBir  Unfere  ©ePanrfen  unD?lbff*ten  no*  „eben  Pem  Sllter,  al«  Pie  ^rinpen  unfer«  ©eblüt«, 
„»fiter  hinaus  ju  ihren  gaceur  erffreefen,  unP  „trenn  ffe  au*  glei*  feine  ^Üairf*afften  haben, 

* „juqlei*  roegen  Desjenigen,  fo  un«  jum  SSeffen,  „ohne  Pag  ffe  genöihiget  ffnD,  Den  SoD  aUPa  ab. 
,atnP  jum Nuljert unfer«  Staat« ui geret*en Pün.  „tulegen,  unD  Pag  ffe  Dafflbff  eben  Die  Shre,  fo 
„cf  et,  ‘ätorfoege  tragen  follen.  UnD  ob  glei*  tot.  „Den  *Jörinpen  unfer«  ©eblüt«  erroitftnroitP,em. 

■ . _ pfangtn 
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„pfangen  unD  genitffen , Dag  ft«  on  allen  Orten,  | roa«  Da«  Der  (Ehre  De«  König«,  De«  .&ofe«,  unD 
„unD  bet)  allen  ©eleaenbciten  angefeben  unD  tra»  j ihrer  felbfl  naehtbeiligrodre,  vorflellien  Slbtv  Die 
„criret  werten,  a!«  Die  Printen  unfer«  ©eblüc«, ! ^ringen  rourDcn  bierOurcb  nur  Defrcntebr  cibit» 
„jeDoch  nach  alle«  geDadjten  'J.'rmgen  unfer«  ©e-- 1 tert,  Daher  f«  Dein  Könige  Die  von  ihnen  Den  ob 
„blüt«,  unD  bor  allen  «nDern  bringen  fotroetai»  ISlug.  i7ieunterf<hricbmcS!cqueteroürcfli(t über-, 
„ner  .giüufer  unD  aller  anDern  Herren, von  tra«  reichten,  unD  Darinnen  baten,  DagfcrooblDaPlfDict 
„CffiürDe  fie  fevn  möaen.  ^Bollen,  Dag  Dieferi»om  3ul.  1714  al«  auch  Die  ©eriaratiou  vom 
„gSorjug  De«  gutritifl  unD  Sige«  in  Dem  QJarla» 1 3abr  171s  roicDerruffen  roerDen  möchte.  ©er 
„mente,  unD  Dag  fie  vor  fieb  unD  ihre  9lad)fom»  ! JKeciente  gab  Dem  -flergcg  von  SDaitte  unD  feinem 
„men,  foroobl  in  Den  Zeremonien,  Die  in  unferer  1 ©ruDer  fo  gleich  SJaehrifht  Davon , rodete  fleh 
„unD  Der  Könige , unferer  Siaebfolgcr,  ©egen» ; Darauf  ju  ihrer  ©rfenflon  einige  griff  au«baten. 
„matt  Vorgehen,  ober  Vorgehen  mcrDen,  al«  auch ' ®iefem  iu  folge  fam  eine  fo  genannte  Memoire 
„an  allen  anDern  Orten,  eben  De«  Stange«,  Der ! Inftruflif.  für  h Reguete  prefemre  »u  uoy  contre 
„(Ehren  unD  CBorfipe«,  fo  allen  ^ringen  votiKö»  11«  Princcs  Legitimer  cum  Qtorfcbein,  rocltbe  Den 
„nigliehen  ©eblüte juflehen,  jeDocb  nach  gcDacbtrn  i 15  Slov-  1711:  untcrfchrieben,  unD  mit  gr offen 
„^rinften  unfer«  ©eblüt«,  iugenieffen  haben,  ih>,  OßerilanDe  unD  vieler  ©rünDliebfeil  gefchricben 
„rer  unD  ihrer  Siacgfenimen,  ju  etvigtn  Setten,  war.  ©ic  führten  unter  anDern  Darinnen  folaenDe 
„^fcrfonen  anhüngen  folle,  von  wegen  Der  (Ehre  Sage  au«:  1)  Sag  Die  recbtmdgigeti  ^»tinijcn 
„unD  De«  <2Jortl>etl«,  Den  fie  haben,  Dag  fie  von  nicht  Da«  geringfle  Stecht  heilten,  umSlbfiaffung 
„Un«  entfprolfenfinD-  QEit  Dtrogtrcn  auch  um  De«  licict«  unD  Der  ©eclarationattjubalteti,  treil 
„fern  eEDicten  vom  ®onat  tS?ao  1632  unDSDiap 1 fie  Dabep fein  3ntereffehcitten.  2)  ©agtrrver* 
„1711  in  allen  Denjenigen,  roorinnen  fte  Dem  gc<  (lorbene  König  gar  nicht  Die  ©renget»  ferner  ©e»  . 
„gemvürtigen  juroieDer  fepn  fönnen.  ©igifiüm  malt  libcrfchrittcn.  inDem  er  Den  Icgitintittcn  ^Jrin» 
„fee  ©efebl  tc.  ic.  ©»geben  ju  SRarli,  im  ®o.  een  eben  Den  fjttel  unD  Die  Qßcriüge  gegeben, 
„nat  3“l*o  im  3“ht  Der  ©natx  1714  unD  Un»  roelche  Die  bringen  tun  ©eblüte  ;.q  haben  pfleg» 
„fecer  Slegterung  im  7«flen.  ten;  3)  ©.  gDer  König  garniebtmiebertiegun» 

Soul«  f Damental  ©efige  De«  Staat«  gebanDclt,  Da  rrDie 

QShtlv'ptaup.  Icgitimirten  ‘^ringen  bet)  Abgang  Der  reebmnigi» 

gen,  |it  Zehen  Der  Zrotte  ernennet,  ui’.D  4)  Dag_ 
3eDo<h  ehe  er  Diefer  hohen  fBorjüge  vöOig  theil»  Cer  König  Durch  fein  ZDict  von  1714  gar  nicht' 
hälftig  rnarD,  fluuDe  et  eine  gro|fefeben«-.©cfabr  Die  Siechte  Der  Slation  verlegt,  noebetma»  gethan, 
au«,  ©fnn  et  murDe  mit  fo  gr*|fen  ©tein»  1 Da«  Dem  3ntere|fe  feine«  QBolcf«  ;iiroitbcr  fev, 
©cbmergtn  beimgefuchet,  Dag  folche  nicht  anDer«  unDüberfeme  ©emaitgehe-  ©ep  Diefer  Memoire 
gehoben merDen  formten,  a!ö  Durch  einen  Schnitt,  Iteffen  e«  Cer  öj.-rgog  von  $!ainc  unD  Der  ©raf 
welcher  aber  Den  7 Siov  171 1 an  ihm  fo  glücf»  von  SJouloufe  nicht  genung  fevn,  fonDerne«foIate 
lieh  verrichtet  murDe,  Dag  erDaDurch  eine«  )8la»  Darauf  Den  9 ©ec.' eben  Diefe« 3<>bre«tiejrocprc; 
jenfleinövon ; UngeneiuleDigctroarD.  3nt  3“br  ] verfchieDencr  anDerer  jif  ihren  Qfortheii  an«  Sicht 
1714  im  ®!crg  faufle  er  vor  cocoo  girre«  Die  geftellten  Schrijften  jugefchroeigen.  -öierroieDet 
©eDienung  eine«  Königlichen  Ober » 3^0‘rmei»  nun  gaben  Die  'jfringen  vom  ©eblüte  ju  Anfang 
fler«,  tvo.urch  er  fein  änfeben  bep  .ßofe  nicht ' De«  1717  3al):e«  eine  fbr  roeitlüufltigeöcbrifft, 

1 wenig  vermehrte.  9?ach Dem  §oDe De«  alten Kö=i  unter  Dem  Jitel:  Memoires  des  i’rincts  du  ting 

nig«  welcher  Den  t©eptemb.  17  t t erfolgte,  marD  berau«,  roorinnen  fie  Die  obgeDachtcn  Memoires 

• er  ein  üRttglieD  De«  grolfeu  Slegierunga»  uns  Da«  Derer  iegitimirceh  ^.'ringen  untfldnDlieh  roieDcrleg» 
Staupe  De«  See>9latb«,  in  roelchen  ©eOienungen  ten;  Diefe  ermangelten  nicht,  meinem  Den  28  gebr. 
et  auch  be|M.:Dip  gelajfen  roorDen,  ob  gleich  fein  t7'7  übergebenen  ©ilt»  Schreiben  Dem  Könige 
©tuDct,  Der  ijergog  von  SRaute,  nachgehenD«  in  unter  nnDern  vor;tiirageti ,,©ag  Cie  Chre , al« 
De«  #of«  üufferfle  UngnaDe  gefaDcn , auch  von  „^ringen  von  ©eblüte  traettrt  tu  roerDen,  ihnen 
Denen  roürcflicbeii  bringen  von  ©eblüte  roieDer  „au«  fonDerbarer&iiaDeDcöverflorbcnen&öniqä 

• ihn  l'oroohl,  al«  feinen  jcgtgeDacgten  ©ruber  ein  „ertbeilct  rooiDen;  roa«  aber  ihr  ©uccegion«. 
gtoffer  'fjrocefj  erhoben  roorDen,  Der  vor  betiDe  fo  „Siecht  betrüjfe,  fo  gehörte  Diele  .fragt  vor  Die 
übel  ausgefallen , Dag  fie  Der  erlangten  QSorjüge  „gange  Station,  in  Deren  Sfahmen  nicmatiD  reten 
roürcfliiher  ^ringen  von  ©ebltite  grüftentheil«  „unD  tractiren  füttnte;  Datinenhcro  manDie©e» 
roieDer  beraubet  roorDen.  SBeiln  Der  ©raf von  „ctfion  ennveDer  bi«  auf  D e SSajorenn  tüt  De« 
fjouloufe  in  Diefem  QJroceg  mit  feinem  ©ruDer  „Äonigc«  verfpabren,  oDtr  Doch  bierinnen  nicht« 
gemeine  Sache  machte , fo  rotrD  e«  nicht  unDien»  „ohne  eine  allgemeine  QSerfammlung  aB.r  Sleich«» 
lieh  fevn » Die  UmfldnDe  Diefe«  ^rocelfe«  allhier  | „StünDe  unternehmen  möchte.,,  3mll|ittel|t 
micaniuführen.  SobalDDiefelbenoonDenfeinD»  j „mengcen  fleh  vieftanDere  ait«  Dem  Sleictje  in  tiefe 
liehen  Slnfdhlägen  Der*j)ringen  von  ©eblüte  einige  | Streitigfeit,  fliegt  nur  Die  *l>airß  von  granef» 
SJachricht  eingejogen,  grDachten  fit  Der  Sleguete,  rc.ich  famrn  beo  Dem  Könige  mit  einem  Supplic 
Die  Die  3 Tfringen  von  ©eblüte,  Der  4)ergog  von  ein,  Darinnen  fie  um  Die  SfBieDerrujfung  Der  Kö« 
©ourbon,  Der  ©raf  oon  Zharoloi«,unD  Der  'fürmg  nigl.  ©edaration  von  3ahr  <«94  unD  1711 
von  Sontv,  roieDer  fie  eingeben  roolten,  jiivor  ju  Stnfuchung  thaten,  weil  in  Der  erflen  Denen  legi» 
fommen,  oDer  Doch  Detfelben  2Bürcfung  ju  vtr<  timinen  ^ringen  Der  Slang  unmittelbar  nach  Da» 
hinDern  wenn  fie  in  einem  öffentlichen  ©itt  ©ehrei<  nen  'Bringen  oom  ©eblüte,  in  Der  anDern  aber  4 
ben  ihre  vermeinte  gerechte  Sache  nachDrücflich  Da«  Siecht,  Die  alten  ’flgir«  bep  Der  Königli» 
vprflellten,  unD  Da«  Suchen  Derer 'pringenalsel»  (Jin  Zrönuu«  vorjufieDtn,  gegeben  roorDen; 

fonDern 
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fonDern  ei  fanD  fid>  judj  Der  läCel  mit  einem  ©<n  g 3»l-  »MD  Duft»  fEDict  in  Dem  Paria« 

Pittfcbreiben  bep  -Oofe  ein,  »»rinnen  gebeten  mente  gewöhnlicher  maffeu  regiftriret,  worauf  fo 
»urOe,  eng  man  Die  Autorität  Derer  pairo  tue.  gleich  in  ©egeflwart  De«  Kegenten  unD  Der  mei< 

Der  in  Die  ©rengen,  »otein  fie  171 1.  Durd)  ein  ftcn  pringen  rou  ©eblüte  grofi.t  Katb  gehalten  - 
königl  Seiet  gefegt  »orDen,  «infctrelncfenmöcb  »atDe,  Da  Denn  Der  H<rgog  »on  tPourbrn  mit 
te-  Steil  es  nun  folcbecgeftalt  febiene,  als  jiemlicbemSpffer  fagte,  er  bitte  fi<t>  fehl1  oermun.  , 
ob  Diefe  Sache  ;u  groien  9Beitlüu|ieigfeiten  Dem  muffen  ,Da6  Die  legitimirten  Pringen  On«  * 

im  gangen  Keicb«  Slnlaf  geben  möchte,  »arDer  de«  Deo  Könige«  gtnennet  »ürDen,  unD  jroar  in 
•fiof-beDaebt , Die  gange  Streitigfeit  (»ifcbenDen  einem  folcben  SDict,  Darinnen  ihnen  Doch  ange< 
eecbtmdfjigen  unD  Den  legitimirten  Pringen  non  Deutet  mürbe,  lieh  nicht  mehr  für  bringen  oon 
©eblüte  auf  einmahl  |u  einem  gefebminDen  ©eblüte  ausjugeben  unD  ernennen  ju  laßen. 

Schluß«  ju  bringen.  So  rourDen  Dcmnadj  im  Ser  ijergog  oon  Main«,  Der  nebfi  feinen  SSru. 

Map  30  oornebme  Herren  ernennet,  »eiche  un,  Oer  felb|i  gegen»drtig  »ar,  (lellte  fich,  als  ob  ihn 
teifuchen  folten,  ob  man  Diefe  ßache  »ührenD  Diefe  Diebe  nicht«  angienge.  Sie  behielten  beu» 

Der  Königlieben  Minorennität  abhanDeln  fönnte,  De  eine  gleichgültige  Mine  Dabeo,  oerbißen  ihren 
nnD  reie  man  Oabeg  ftch  auffufübceu  hdite-  S«  ßchmerg.  Den  fte  Darüber  empfanDen,  unD 
erfolgte  Darauf  Den  14  Map  ein  ?lrret,  Darinnen  machten  nach  geenDigten  Kalb«  ihre  ffeunDlietw 
bepDen  partbepen  auferlegt  »urDe,  Da§  fit  noch  unD  hüfliehin  SlbfcbieC«  Somplimente.  ©er  Die« 
por  Sluogang  De«  Monats  Map  ihre  ßchrifften  gerne  aber  fagte  ni<hl«»eiter  ju  Der  angebrachten 
eingeben , unD  roa«  iu  ihrem  Detmepnten  Siechte  Sache,  al«  Die  'üBorte : On  verri,  D.  I.  IHan 
Dienete,  anführen  möchten,  »eiche«  Denn  auch  aitD  fchen.  ^jierbep  aber  blieb  e«  nicht,  fon. 

Den  31  M>.p,  al«  an  welchem  ^age  Dtötoegen  Dem  »eil  Die  Perfon  De«  ^jergog«  pon  Maine 
©erithte  gehalten  »urDe,  son  bepDen  ^heilen  ge.  Denen  Pringen  pon  ©eblüte  aOju  oerbaft  »ar, 
fthahe-  ©en  19  3unti  erfchien  Der  ^jetgogpon  lieffen  |ie  nicht  eher  nach,  bi«  fte  Denfelben  Pol« 
tKaine  mit  feinem  SSruDer  perfönlich  im  pat-  lenDOgang  unD  gar  um  feine  bisherige  Roheit  ge« 
lantente,  unD  (teilte  Por,  Dafj  fie  Urfache  hüllen,  bracht,  ©enn  e«  marD  Den  2«  Slugufl  i7jg. 
fid)  Demjenigen  tu  »iDerfegen , »ao  rnieDer  Da«  ein  folenner  Königlicher  @ericht«  2ag  gehalten, 

SDict,  fo  oon  Dem  perftorbenen  König«  tu  ihren  an  »el<b«m  DiefebepDen  legitimirten  bringen  ttnD 
•SBortheil  abaefaffet  »orDen ; 28ie  fieDenn  auch  PrüDet , nach  Dem  Silier  ihrer  Slufnehmung  un« 
ade«,  »a«  DieffalM  fchon  ergangen  »äre,  unD  ter  Die  Hergoge  unD  Pait«  rangiret  »utDeni  je» 
noch  ferner  ergehen  möchte,  für  null  unD  nichtig  Doch  hatte  man  bierbep  noch  oot  Den  ©rafen 
hielten,  folennilecDarroieDer  prote)tirten,unDenD,  oon  fjouloufe  fo  oiel  Hochachtung,  Daher  »egen 
lieh,  nachDem  fte  ihre  Scbrißtlicbe  proteftation  feiner  perfönlichen'SerDienfle  in  alle  Pothergehab« 

«uf  Die  ?afel  gelegt,  fich  »ieter  Don  Dannen  be.  ten  QJorjüge  unD  Sortbeil«  auf  heben«, 3eit  pon 
gaben,  ©ie  Pringen  poii  ©eblüte  machten  hier«  neuen  rnieDer  eingefeget  »urDe.  ©a«  Seiet  fo 
Sber  allerhanD  Kefterione«,  unD  gaben  unter  an,  reäroegen  Den  2«  Slugufl  1718.  ergangen,  lau« 

6«tn  Dor,  Daß  Durch  Diefe  Ptoteftation  Die  Kö«  tetalfo: 

nigl.  Slutorildt  gar  fehrangegriffen  »ürDe.  SnD«  „guDmig,  u.  f. ».  ©urch  Unfet  SDict  De«  ge« 
lieh  »arD  Den  2 3ul.  in  Der  Sache  ein  königl.  „genmürtigen  Monat«  unD  gahre«,  fo  heute  in 
ginal  SDict  abgefaffet,  unD  folchetf  Ptrfiegelt  an  „Unferm  Parlament  i)lregi|triret  »orDen,  haben 
Da«  'Parlament  gefehlt,  woriniun  Da«  e»ige  »,<33Bir  in  Unferm  hohen  ©erithte, roclchr«  in  Dem 
unD  unroieDerruffliche  SDict  Dom  Monat  3ul.  „Schloße  De«  Ruiniere«  gehalten  »irD,  gefeßen, 

17 eg.  unD  Die  ©edaration  oon  93  Map  17 ■ r • „unD  Die  ©eclaration  pon  r Map  »694  »eithe 
»ieDerruffen  »urDe.  S«  h'«§  unter  anDern  in  „cn  faveur  De«  Suc  Du  Maine  unD  ©rafen  Pen 
folchem:  ,,S«  habe  (ich  Der  König  nitbt  bloß  Durch  „Souloufe  auSgefertiget  »orDen  i|l.  Desgleichen 
„Die  ‘SorfteUungtn  Der  pringenoon  ©eblüte  juc  „Da«  Seiet  im  Monat  Map  1717.  »ieDerruffen, 
„aegemoüctigen  'öfBieDereuffung  be»egen  laffen,  „«  • < Hingegen  aber  georDnet  « . Sluch  ju  fol« 

„(onDern  e«  h«be  Derfelbe  pornehmlich  Den  «Rii«  ,4cm  SnDe  llnfer  Seiet  im  3ulio  1717-  geün« 

„gen  unD  Da«  ©efege  De« -Staat«  hitrDurcb  in  „Dert  « # « Snmittelft  Da  un«  Der  unaufhörliche 
„Sicherheit  fegen  »ollen;  ‘Steil  et  nun  feinen  „Soffer, »eichen  Unfer  »ertber  unD  fehr  gelieb« 

„anDern  für  einen  ^ringen  feine«  ©eblüte«  erfen«  „t«r  ‘Setter  Der  ©taf  pon  Souloufe  beftünDigft 
„ne,  al«  Der  in  einer  reilmdiigen  Sh«  erjeuget  „fürllnfere  perfon,  unD  Unferm  Staat  et»ie« 

„»orDen,  fo  glaube  er  auch,  Da&  fein  anDerer  „fen  hat;  »ie  auch  feint  Sorgfalt  für  Da«  gemci» 

„iur  Srone  gelangen  fönne.,,  Hierauf  »urCen  „ne  föelte,  ingleichtn  Die  raihtigen  ©ienjle , fo 
in  Diefem  Soirt  Denen  bepDen  legitimieren  (fein,  „et  geleitet  hat,  unD  Die  auSbünDigen  üualitl» 
gen  allerhanD  Siebfofungen  gemacht,  ihre  Meri-  „ten,  Die  er  befitjet,  befannt  finD  1 fo  feben  »it 
ten  unD  ^reue  gegtn  Den  Äönig  gerühmet,  fie  „ungern,  Da§  Die  alten  CBcrorDnungen,  Die  3Bit 
ftf>t  liebe  unD  »erthe  Ontle«  genennet,  ihnen  „jegt  ebneuert  haben,  ihn  oon  einem  9\ange  an«« 
auch  Dasjenige  ^Qorretht  im  Parlamente,  »eiche«  „fchliejfen,  Deffen  ihn  feine  Perfönlictje  ‘SetDien» 

Re  permöge eine« SDict« Pom 3ahr  1714-  an, ge«  „fte  fo  »ürDig  machen,  unD  Den  er  auch  nicht 
habt,  ferner,  jeOoch  nur  »d  dies  vier  unD  not  ihre  „anDer«  al«  au«  ©eborfam  gegen  Die  ÖrCren 
eigene  Perfonen , auch  nicht  in  Der  Ü.ualit4t,  alo  „Unfer«  höchftgeehrteften  Herrn  unD  Ober  ©rof«  I 
Pringen  oon  ©eblüte,  al«  »ofüt  fie  (ich  nie«  „Sätet« , De«  perftorbenen  Äönig«  glortvürDig* 
mahl«  ausmgeben  hülfen,  noch  Dafür  auf  einü  „ften  SlnDencfen« , angenommen  hat.  3n  0n* 
aerlep  3Beife  erfannt  »erDen  fönnten,  jujeftan«  „fehung  Deffen  hüben  3B»  geglaubte , Da§  3Bit 
fcnie.ic.  „Demfelben  befonDere  Menf mahle  Der  ju  ihm 
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„tragenDen  ^>od}ac^tung  ja  erfennen  geben  foU  -peegog  »on  SRatne  betroffen,  «I«  Cer  be»  roei« 
„reu,  3Bir  ttjun  fulebe«  auch  mit  (p  oiel  gröffe,  tem  webt  in  folget  ©ung  unb  .fjoebaebtung 
rter  Cßirguuqung,  rneil  unfire  ®epmingDuc<b  bep  >&efe  flunD.  3mmitteig  muffe  er  gib«  ge« 
„Den  einmüthigen  ©epfallber  ^ringen  oonlln-  fallen  laffen,  Dag  man  igm  Die  Srlaubnig  »er« 
„fern  ©eblüte,  unD  Durtb  Da«  ankben,  welche«  Die  fagte,  im  Octobr.  17*2.  Det  Äüniglicben  Srb« 
„ipair«  »on  gtantfreiib  an  Un«gethan  haben,  fe«  nung  |U  SKbeim«  bepjuroognen.  3m  Saht 
„cunbiret  »irD.  SItiö  Diefen  Urfacbtn  unD  auf  17B3.  nahmen  ein  paar  ton  feinen  heimlichen 
„Sinratben  Unfer«  febtroertben,  unD  geliebten  geinCxn , nebmltcb  Det  SarDinal  Du  ©01«  und 
„Onck«  De«  .jjetgogäoon  Orkan«  «l«SKcgenten,  Det  .fjergog  »on  (Orkan«,  Durch  einen  gefebrom* 
„Unfer«  (ehr  wertben  unD  geliebten  ffougn  De«  Den  $od  rurg  hinter  einonDct  abfebieb  au«  Oie« 
,,.f)ergog«ton©<wtbon,Uiifer8febrioertbenunD  fetQbelt,  naebbem  fie  e«  im  äpcil  fo  weit  ge« 
„geliebten  goufin  De«  ^ringen  »on  Conti  al«  bracht,  Dag  jmac  fein  ©ruter  Durch  ein  neue* 
„‘pringen  Önferö  ©eblüt«,  unD  «nDetec  'Patt«  Äbnigiicge«  Seiet,  toieDer  ui  leine  »origen  Sh* 
„»ongrantJreicb,De«gleiiben  hoher  unb  anfebnli-  ten.istellen  emgefegel,  aber  jugleiff)  in  2lr>f,  l)ert 
„cher'JJerfonen  Unfer«  Äonigreicgt,  haben  3Bir  bepDet  ©rüber , unD  ihrer  SKacbfomen  feg  ge« 
„mohlmiffentlich,  au«  »ollfommeneräRaittunD  (bellet  roorDen  , Dag  fie  roeDet  für  Sronfäbig» 
pÄinigl.  autoritiir  Durch  ©egeiiroürrige«,  fo  »on  noch  für  toürcfliche  pringen  »011  ©eblüte  gehal* 
„Unferer jganD unterfchneben  iff,  ausgefpcochen  ten,  auch  i“  feinen  Xüiiigiieben  gegm  eingela« 
„unDDedarirK,fprechen  auch  nochmahl«  au«unD  Den  werben,  »iciroeniger  Srlaubmg  haben  fol» 
„Peclotiren, <3Bir  rooUen, unD  e«  gefällt  Un«,Da«  ten,  Durch  Da«  fffarguet  in«  ‘Parlament  ju  ge« 
„Unfer  ®ehrte(ler  u.geliebteffer  SSetterDer  ©raf  h«n;  ihre  2>«h«‘  folten  blog  Den  SKang  über  Di« 
„»on  $ouloufe,  noch loeiter,  3eit leine« Ücben«,  ®uc«  unD  ffjair«  behalten.  Derselben  üinDec 
„alle  3BütC«n,  Sicange,  Q3orfig  unD  'Prärogativen  aber  mept  ancer«,  al#  wie  anDere  ®ui«  und 
„geniegen  feil.  Die  er  not  Unfern  befugten  CDict  'Pair«,  Di«  Den  SXang  nach  Dem  aitertbum  ii>« 
„De«  gegenwärtigen  SRonat«  unD  3abr«,  fo  beute  rer 'Pairfcbafften  haben,  iu  achten  fepn.  Set 
„regigriret  Worben  ig,  genoffen  hat,  obneSonfe«  gute  ©raf  »on  iouloufe haue Urfache , übet  Die» 
„queng,  nnb  ohne  Dag  unter  einigem  (Präte«,  wie  fe«  Äbniglicge  tiDict  fefet  cmpffnDlwh  ju  fepn. 
„Der  auch  beigen  mige,  Dergleichen  Pnlrogatioen  St  begab  lieh  Daher  nach  SKauibouiliet , uno  be« 
„roeDer  an  feincSefcenDenten,  noch  an  jetnutiD  am  feuffjete  fein  Ächieffal.  3eDoch  Die  Nachricht 
„Dern,werDernwb  fepn  mhge.folit  gegattet  wer«  0011  Dem  i£oOe  Ct«  SarDinal«  Du  ©oi«,  fegt« 
„Den.  aifo  geben  mir  ©efebl  « «.  ihn  trucDtc  in  einige  SufricDenbeit;  ja  er  befant 

auf  folche  -IBeife  behielte  jroar  Det  ©raf  ton  gar  eine  buff,  geh  ju  oetheprathen , ob  er  gleich 
IJeuloufe feine SbreunD ©leb  warb  aberOennoeb  bereit«  bi«  in  Da«  «die  3«bc  ohne  ©emablin 
»on  Den  übrigen  bringen  »on  ©eblüte,  foiiDtrlieb  geltbet  halle.  Sr  crweblie  (ich  h«t|u  Die  mun« 
Denen  «ftergogen  »on  Orkan*  unD  ©ourbon,  mit  rere  unD  fehc  kbha|iiel3Biin)e,De«  71».  oergor* 
febrfcbeekn  unD  miggünffigen  angen  angefehtn-  benen  SiRarquiS  ooh  'ParDaiilan,©onorin , ein« 
DJBei!  er  auch  feinen  ©ruDet,  Den  4i)ergog  oon  (ächmeffer  De«  Jjergog«  u.  üJiarjd)ati«»on  3loail« 
SRaine,  herglich  lieb  hatte,  gieng  e«  ihm  febr  na«  Je«,  unD  üJluli«  Deo  -pergog«  oongpernon,txx 
he,  Dag  Decfelbe  fo  heffhg  oerfolgt  tDurDe,uuD  e«  maiffigen  ^)ergog«  »on  auun,  «Jlabnien*  bfla. 
l»ar  ihn  unnthglich,  feinen  Darüber  gefchbpfften  rien  Oictonen  Sophien,  Die  (ich  Damahlebc» 
ertrug  gängliih  ju  »erbergtn.  Sc  ffeng  Dem«  reit«  in  Dem  31  (kn  cjatjre  ihre«  alter«  befanD. 
nach  «n , febr  «ingejogen  ju  leben,  hielte  |ich  mei»  Sr  hatte  febon  «ne  geraume  Seit  mit  Derfelben 
(teil«  auf  feinen  ©Litern,  uiiDfonDedich  ju  Öcam«  in  einem  h<unüchen  ti<L-e«-3)«-|tdiiDuig  gelebet, 
bouiUet  auf,  unD  (chkn  einen  Scfrl  an  Den  eireJn  auch  ten  02  gebr.  1723.  geh  in  Det  ßntte  mit 
533  ir^ßcfen  ju  befommen.  ©i«i»eikn  märet  ihr  ehelich  »«bunten,  roelcp«  3JerbinCung  trabet 
gar  tronef , unD  e«  fehlte  nicht  Siel,  Dag  er  feine  aUererff  Den  ; ©ecembtt  6ffentli<h  befannt mach* 
©eDicnungen  gang  unD  gor  nicDetkgte.  Sr  mach«  t«,  unD  ihr  DaDurcb  Den  SKang  einet  'pemtegm 
te  bierbep  jugl  iih  fein  Sflament,  unD  fegte  fei«  ertheilte-  3m  3«*)c  >7rt-  Den  17  9ioo.  braih« 
nen  ©ruDtt  jum  Srben  aller  feinet  5ßetlaffen«  te  fie  ihm  einen  (Sol)(i  juc  9QBeft,  Der  Den  5ta- 
fthafft  ein.  ©er  Jjcrgog  »on  Orkan«  mttrDe  men  iLuDwig,  jopawi  marin,  unD  Ccn^itei 
e«  gang  gerne  gefehen  haben , wenn  er  in  foi«  eine«  4,creoge  »on  pontbieure  erhielt«,  unD 
«hen  UmffünDen  Die  Sharge  eine«  ©rog « aomi«  nachmah«  Die  anwatefchafft  auf  alle  hobt 
tal«  nieDergelegt  hütte,  meil  et  gefonnen  mar,  ©eDienungen  feine«  <33ater«  befommen.  3m« 
folehe  auf  fein  eigene«  .patt«  |u  brmgen.  ai<  mittelff  gieng  in  Dem  ©taatS.SKiniffetioeinefeht 
leine  fein  ©rutet,  Der  ^ergog  oonSRaine,  hiel«  groge  cScrünterung  »ot,  inDem  galt  Oe«  ^>et« 

< re  ihn  befMnDig  Da»on  ab , unD  mieDetrteth  ihm  gog«  »011  Otlean«,  Der  im  ©ecembr.  1723.  Da« 
alle«,  t»u«  etman  Den  Rufern  »on  Orkan«  unD  Seitliebe  gifegntee , unD  »on  Degen  unmünDige» 
©outbon  }um  ©ortheil  gereithen  tonnte.  @ein  sintern  unfer  'Print)  ©ormuntrourDe,  Det  4)et« 
heget  ?ro|l  bep  Diefen  UmgünDen  mar , Dag  gog  »on  ©ourOon  'Premier  < SRinfflec  rourCe. 
Ihm  nicht  nur  Der  Äbnig,  unD  fein  getreuer  ©iefer  that  Dem  ©rafen  mancherlep  ©ngriffe  in 
Jehtmeiger  Der  SarCinal  »on  gleurp,  fonDern  feint  hohe  ©eDienungen,  ob  er  ihtn  gkich  »m 
auch  Det  grige  <©hed  be«  -ftof«  unD  alle«,  ma«  17  3un.  1724  tiebfi  Dem  jungen  $«rgoge  »on 
»on  feinen  ©efehkn  in  anfehen  Der  auf  geh  ha«  Orkan«  in  Den  Orten  De«  gülOenen  ‘©lieg 
benDen  Chargen  DeptnDirle,  gemogen  mar.  fe«  ju  ingafliren  Die  Shre  gehabt-  ©on« 
Sr  turffee  geh  Daher  nicht  leichllich  einen  fo  Derlich  molte  er  in  ®te« «Sachen  Da«  ©rreetc 
grogen  gaB  beforgen,  al«  feinen  ©ruDer,  hm  rium  haben,  unb  bem  ©rafen  boa  SKowUe, 

feinen 
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feinem  'Sertrauten,  wie  inaflenanDern,alfo«u<b 
in  Dicfen  affairtn,  alffu  rntl  ©eroalt  einräumen, 
hierüber  beffbtvetDe  et  ficb  bei)  Dem  Ä6nig«,n>eit 
ihm  in  Stnfeben  feinet  0toäi2lDinitabSbatge  Daö 
ijjräflDium  übet  Dergleichen  äffaiten  alleine  jin 
tarn.  3Bie«iel  et  au«gericbt*t,  ifl  unbefannt,  fo* 

Diel  aber  ifl  gewiß,  Daß  Der,  Den  ^ettjog  ton  ©out, 
bon  im  3unio  172«  betroffene  gciU  Den  ©tafen 
Don  $ouloufe  fein  |>eCpel*pD  teturfaCbet.  ©t 
»urDe  Darauf  nicht  nur  ein  'BlitglieDoonDem  neu« 
etrieftteten  Äöniglicben  @taat«*Rotbe,  fonDern 
fanb  auch  näbcw  3utritt  bep  -f)of*(  wie  Denn 
fotiberlicb  feine  ©emal)lin  bei)  Dem  Äönige  ju  «< 
nem  großen  anfeben  gelangte-  fBIan  faätfogat,  »-_7 
baß  Diefelbe  Da«  meifle  ju  Dem  gafle  De«  -fcer&og« 1 moblfett  Dem  mit  ihm  Jtl  feiner  ©effetung  anlaffetl 
Don  ©ourbon  bepgetragen  habe,  wie  Denn  Der  wollen; fonDern  fein  SuflaubmarDtäglicbgefäbr* 


louloofe  i«86 

„Depben,  fonDern  ieb  Diel  mehr  aUejeit  Der  ©nabe 
,Äm.  ÜHajeffät  tbeilbafftig  m erben  m5ge. 

3«Dotb  Die  UngnaD.e  De«  Sönig«  ifl  oon  febr  für» 
per  ©auetgewefen,  weil  man  flebepDe,  DenÖra* 
fen  foroobl  al«  Die  ©räftn,  balD  bernacb  wieber  bep 
•Öofe  gefeben ; <2Bieroobl  ibt  meifler  aufentbalt  ju 
Rambouillet  gemefen,  «Uwo  ffe  ton  Dem  Äönig* 
jum  öfftetn  eine  fBifft*  empfangen . ©eit  Der  Seit 
bat  ficb  Der  ©raf  ftet»  unpäßlich  befunDen/unb 
tom  ©teine  gtofle  ©cbmecpen  au«geflanDen. 
©ein  SuffanD  oetfcblimmerte  fub  nach  unD  natb 
D..  aeflalt,  Daß  er  ju  Anfang  De«  fKooemb- 1737  ei» 
ne  Operation  an  fteb  tbun  (affen  muffe.  Die  er  auch 
glucflitb  atlägebalten.  Stilein*  e«  batffcb  gleich« 


Äönig  ficb  eben  Damabl«  ju  Rambouillet  befunten, 
al«  Der  ^lerpog  ton  ©barofl  Dem  -©etpoge  Den  ©e, 
fehl  überbtaebt , ficb  bi«  auf  roeitere  OrDre  nach 
©bantillp  |u  retiriren.  3ebo*  ttie  Diele  Same 
in  ihren  Sifcurfen  etwa«  freu  ju  fepn  pflegte,  alfo 
mag  fle  aueb  im  3abr  171°  Den  alten  fcblauen 
Premier  fülinifler  urtD  ©arDinal  oon  gleurp  Durch 
einige  in  öffentlicher  ©efellfcbafft  gefproebene  um 
beDacbtfame  '3BorteteranIaffet  baben, einen  3l*r- 
Dacßt  auf |ie  unD  ibren  ©emabisu  merffen,  al«  ob 
ffe  in  geheim  wiDer  ibn  eine€abalefotm(rten,  um 
ibn  De«  anfeben*  bep  Dem  Äönige  auf  eben  Die 
tJBeife,  rpie  peu-ljetpog  pon  ©ourbon.  juberau» 
ben.  vEc  brachte  e«  auch  roürrf  lieb  bep  Dem  Äö> 
tiige  Dabm , Daß  nicht  nur  Diel  Stoffe  De«  |)of«, 
unD  Daruntet  fonDerlicb  Der  ©räfinponfjoulou* 
fe  ©ruber  unD  ©obn  erfler  (Eb*,  Pie^jerpoaeoon 
ffleallleä  unb  ©pernon,  fonDern  auch  ft*  fflbffen 
mit  ihren  ©etrtabl  im  ©eptemb-  Den  £>cf  »erlaff 
fen,  unD  ficb  auf  ibreSänD*@üter  begeben  muffen, 
©ep  ihrer  abrrife  oon  ^Jari«  binterließ  ffe  ein 
©Treiben  an  Den  Äönig , welche«  ffe  Demfelben 
In  Der  ©omOoie  auf  eineb*fonD*reart(nbie.&än 
De  fplelete,  Die  abfebrifft  aber  Daoon  überall  au«* 
breitete,  ©er  3nnbalt  Seffelben  fall  folgenDer 
©eflalt  gelautet  haben : “3$  fan  nicht  unterlaf 
«fen,  (Eid.  SJtajeflßt  oor  Dem  mir  «uferlegten  ab- 
'„febie®  1"  eröffnen,  Daß  ich  mich  Der  grebbt't,  fo 
„einer  fptinjeßin  ton  ©eblüte  juflebt , «or  meine 
„unD  feine  anDere  ‘Jöerfon  betiene.  3<6  habe  tu 
„feiner  Seit,  auch  nicht  mit  Dem  geringffen'üBoc 
„te,  iteDer  roibec  De«  völlig«  noch  De«  Reich«  3n; 
„tereffe  bep  allen  mir  beugemeffenen  ©ifeurfen 
„mich  heran«  gelaffen,  fonDern  bloß  Die  mit  in  Den 
„SSunD  gelegten  gßorte  unD  gleicbfam  erjtvuu* 
„gene  äntwort  gefproeben,  Dabep  ich  nicht  permeb 
„net,  Daß  in  Der  ©efellfcbafft  ficb  einige  lauter 
»beflinDen,  Die  oieUeid>t  in  ganp  anDerer  abffebt 
vfl*  eingefunDen  gehabt,  ©aber  folge  ich  mei 
„nem  ©emabl  ln  Dem  (Erillo  berplicb  gerne,  unD 
„perficbert  Sro-  «Slajeflät,  Daß  er  fcttobl  al«  ich 
„niemabl«  unterlaßen  tpirD,  D*n@eborfam  gegen 
„Den  recbtmclßigtn  Äönig  in  granefreieb  unD©e 
„to  höbe«  -&au«  }U  bejeigen , b«uptfW>H<b  aber 
„fludb  Den  SfiBoblflanD  De«  ganpen  Äönigreicb« 
,.iu  befotgen.  (Entlieh  aber  proteffire  ich  noch 
„mabl«  toi  ©Ott,  poc  DemÄönige  unD  por  aller 
„^Beit,  Daß  mit  Da«jenige,  fo  meine  geinbt  an 
„mir  au«iuuben  gefonnen  |inD,  nimmermehr  ango 
yntvtrf  Ltxui  XLiy  lljftl. 


lieber,  bi«  et  enDlicb  nach  au«geflanD<nen  febr  beff« 
tigen€>*bmerpenb*n  1 ©ec.geDacbten  1737  3«b* 
re«  in  Dem  1 9 3«bte  feine«  alter«  Da«3eitlicbege» 
feegnet.  ©er  SJünig  bat  ibn  nebff  Dem  ganpen 
•Öofegar  febr  beDauret-  €r  befuebte  ihn  noch  Purp 
tot  feinem  finDe  in  eigener*)}  et  fon,  unD  untetteD^ 
te  ficb  mit  ihm  in  ©egenmart  De«  CarDinal«  oon 
gleurp  länget  al«jipeo©tunDen,  »obepDerfran« 
efe  ']}nnp  nicht  ermangelte,  tem  Stönjge  fomobl 
feine  ©emabltn  al«  feinen  ©obn  bellen«  >u  empfeb« 
|<n.  (Erroar  übrigen*  non  einer  anfebnltcben  Sei» 
bc«  0eflalt  unD  oon  einem  böcbfl  gütigen  unD  leut» 
feeitgen  RatureU,  Daher  er  auch  von  -f)ob*n  unO 
fllieDtigen  geliebet  morDen.  Ob  er  gleich  in  bem 
Ärieg«>uno  @ee.3B*fen  btp  weiten  nicht  fo  viel 
Ifrfubrilng  batte,  al«  eigentlich  oon  einem  ©roß* 
äDmira!  erforDert  wirb,  fo  bat  er  Doch  in  Den  wen!» 
gen  gelDjugen,  Denen  er  ju  fJBaffer  unDjufanDe 
bepgeioobnet,  gejeiget,  Daß  e«  ihm  an  ©raoout  unD 
Öerpbnfffigfeit  nicht  fehle,  ©t  war  ein  groffet 
biebbaber  Der  3«gD,  unD  batte  )u  Rambouillet,  wo 
et  ffcb  feit  feiner  ©ermäblung  meiflen«  aufgebalten 
bat,  eine  fo  febüne  5BilD<  ©abn  angeleget,  Daß  ficb 
Der  Äönig  jum  ifftern  mit  ihm  auf  (Webet  Dioerticet 
bat.  SB on  Siebe«  * ®jrce ffen  weiß  iftan  swar  eben 
nicht  fo  oiel  ju  erjeblen , al«  man  fonff  oon  beit 
granpöfffeben  ^>rinpen  ju  erjeblen  gewohnt  ifl. 
Doch  ifl  er  auch  in  Dem  bi«  in«  4?  3«br  geführt« 
ebelofen  ©tanbe  ton  per  Siebe  nicht  gänplicb  unatv* 
gefoebten  geblieben,  ©er  Kittet  oon  aeaucs 
De  St.  Sop,  Derfurpoot  feinem  $obte  Decbffielt 
al«  ein  natürlicher  ©obn  Deffelben.  befannt  wot« 
Den,  iflmemgflen« 3*uge  Daoon-  ©eine  «Blitttec 
peifliSlaDame  tTlartmet.  unDiflVtne  ®d)tv;flep 
De*  berühmten  © ^jeloetli,  feine«  unD  Der  JCöni* 
gin  erflen  TOeDici , In  Deffen  ^jgufe  Diefef'  Rhpfp 
auch  erjogen  motten,  ®)an  perficbert.  Daß  er 
oor  feinem  SnDe  bep  Dem  Äönigeble  ©naDe  nutgo 
beten  habe,  tenfelben  ju  legitmtiren , welche«  ibtff 
auebber  Äönig  perfproeben.  <2EBi< hoch tibrigenp 
Der  Äöriigbiefen  ffSrinpen  qefcbäpet,  läfl  fleh  unteb 
anDern  au«  Den  ^Bocttn  ftbltefffn , Die  Detfelb*  ge* 
fproeben,  al«  Der  junge  ^ergoct  oon  pontbieu. 
te,  fein  ©obn , ihm  in  ’fferfon  bie  Ra*bti*bt  ton 
Dem  Stbflecben  feine«  gieren  OSater«  überbraebt. 
©enn  er  bat  Demfelben  mit  tbränenDen  Singen  um« 
armet,  UnD  ottfpro<b*n : “9Benn  er  über  Den  “Ser* 
,ßjl|l eine« guten Sßatet« traute,  fobeDaureer,  Der 
„Äönig,  Den  ebtb*b|ten®«nnffltn»«Äönlflretcb* 
0 00  00  » UnO 
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>, unD  feinen  beßen  greunDt  unDerfünneuerßcbert 
j>f(pn,  Bag  er  ihm  jtCerjeit  an  QJater«  ßatt  Bienen 
»werbe  ,,  QBie  er  Denn  auf)  nacbmabl«  Ä6nig< 
li<b  < granb&fißber  Dbrißet  < 9iSgermeiß«r  unB 
©ouoerneur  Bon  ‘Bretagne,  unD  enDlict  ©rog< 
SDmiral  oon  granefrei  cb  worben  iß.  ffiem  Äh- 
mge  fine  Durch  Dass  21t' Serben  tiefes  ^Jrinben«  auf 
3Hcoo  Siore«  au  Kenten  jugefullen,  Bie  ec  auf 
Seb«n«.ßeit  |U  genießen  gehabt.  Unter  De  (Ten  53er< 
mdebtniß«  fwD  ju  jdblen  i)«in  ®iamqnt  t>on 
j 80000  Sture«  an  <3Bert^  uor  feine  ©ebroeßer, 
DiiBerwittwet«  .jberbogin  Bon  Orlean«,  «)  1500 
Bote«  an  jährlichen  Kenten  uor  TDIaBame  De©ra' 
W,  ®am«  D'^onneur  bei)  feiner  ©emnfjlin.  j) 
eben  fo  viel  Dem  Kitter  «on  grenao , famt  Denen 
Kontrolleur«  unD  anDern  -fwu«  ,Dfftci«rS,  unD 
4)  yoo  Siute«  an  Kenten,  jeDem  Bon  feinen  15 
Kammec-®ienern,  unD  400  Siore«  jeDenoon  Den 
' Pier et(len  Snquepen.  ©einer  ©emablin  batet 
übet  ihre  jübrlicb«  l33ittbum«<  ©elDer  an  40000 
Siore«  annocb+coooal«  eine  ^enfieti,  ingleicben 
einanfebnlicbe«  bep  ©aponne  gelegene«  ©ut,  roe(< 
<be«  auf 4t 000  Store« tfbrli#  «intrigt , uermaebt. 
®iefe«  ©ut  foH  fie  eigembümlicb  behalten,  tnenn 
«twan  Der  Verbog,  ibc  ©obn,  uor  ibr,  unB  obne 
ÄinDer  ßerben  folte-  <Seni'alopiopt)ili  jefctlebem 
De  4bdupt«t  granefreieb«  I ?b  p.  1«.  u-  f. 
Jhanfft»  ©eneal.  Arch.  1737.  p.  709,  u.  )f. 

TOULOUSE,  (CROIX  DE)  fte()e  loulouft' 
fefee  Crcug 

louloufe,  (Port.)  fonß  0t  2tnn«  genannt, 
«in  .pafeii  aufDer  CanaDifcben  3nfel  Kap  De  ®re< 
ton  in  america.  Kr  ifl  fogroß,  Dag  mebr  als  tau« 
fenD  ®cbi|fe  ßtber  Darinne  liegen  tonnen,  e&iib- 
»er»  <33ollß.  ©eogr.  ll  $b-  P-  8 10. 

Koulouftfcbe  Creug,  Cologenffte  Creug, 
Sat.  Tohfana  Crux,  granb.  Crtix  de  Touhufe, 
iß  in  Der  2Boppenfunß  ein  Kautinfürmige« 
Durebbtotbene«  unD  an  Den  gnDen  mit  Jtugeln 
oDer  perlen  gelierte«  greug.  gs  baben  foltbe« 
pormabl«  Di«  ©rafen  oon  ?ouloufe  gefugt«. 
Kutge  (Einleitung  jur  VDappenfnnji  (0t. 
5>eter«burg  1731  in  8 ) p.  sj.u  f. 

TOULOUZE,  (lebe  louloufe. 

* TOULPIE,  ©taDt,  fieb«  toibta«. 

TO  UM,  «ln«  «bemablig«  0taDt  in  Kappten, 


TOUOLA,  «in  gluß  auf  Oer  3nfel  Korßca.  Cel- 
larii  Not.  Orb.  Antiqu.  T.  I.  p.  769» 

Coedato,  tolare,  eine  Hein«  3nfel  aufDtm 
aDittellänDiftben  SKeet«;  unweit  ©arDinien,  am 
©olfb  Di  ?<rra  nooa. 

Kocopinambauty,  Q36lcfer,  fiebe  Coupt» 
namboue. 

Cocortte  utlcgertn,  «ine  KeDen«-a«  D«t 
mtttlern  ßeiten,  b«i(T«t  foBiel  al«  prim  compenfäre, 
unD  fommt  Botin  einer  alten  Urfunteoom  3abre 
«389  bepm  tuötrig  in  Reliqu.  MSt,  T.  IX  P. 
S*f8. 

tCoupfnambou» , bat-  Toropinambautii  unD 
Tupimmla,  beiffen  gemißt  QSülcferln  SSrafHien, 
in  Den  gapitanien  Kio  Saneiro,  3>ata  unD  Klara« 
gnan  in  ©üD«america.  ©iegeben  nncfenD  unD 
ftnD  SRenßbemgreßet. 

TOUPOUSE,  Sat.  flava  militari!,  beißet  «in 
©treitfolben,  «ebben  Di«  türcfißhe  Keut«t«p  an 
D«m©attelfübret. 

louques,  £at.  Tneea,  ein  Slug  in  granefreieb 
an  D«r  ©taDt  3iont  1’  gpe«que  in  Der  Unter-Kot« 
manDie.  CeUarii  alte  unD  neue  ©eogr.  11  $b-  p. 
94-  * 

TOUR,  ein  8aß,©ebiub«,  (leb«  Iburui,  im 
XLM®anDe,p.  1983. u.ff. 

lour,  tüenbUrtg,  nennet  man  in  DerÄriegä« 
Übung,  wenn  ftebinDe  Keiben  unD  ©lieDerentw«. 
Der  ©eit«oDer  epinterwüct«  ibr«  gronte  oerünDern; 
welibe«  Denn  gefbiebet  tbeil«  auf  Den  oierten,tbeil« 
halben  ?b«ü  De«  üuabrat«  5 unD  wieDer  entroe» 
Der  jur  Keibten  ober  jur  Sinrfen.  Quart  de  Tour , 
ODer  firmiere  Converften  a droit  a gauebe, 
Ketbt«  um,  Sintfäum.  Dtmi-Taur,  ober  beconde 
Converfion  a droit,  a gauebe,  Ketbt«  Um  EcbtC 

eutb,Sincf«um  («brteueb. 


~ - < -w.MWk  in  vyvpnu f 

Itl^tweitBOBDer  ©taDt$b*I)«8,  nacbauiTageOe« 
5>tolom4i  CeUarii  Notit.  Orb.  Antiqu.  T.  II.  p. 
»7; 

Kouitien=CotIuc  aplrn,  Der  ein  unDDrepgigß« 
Cban  Derer  U«becf er,  ober  Äünig  oon  Sftatoarat, 
naher,  au«  Dem  ©efcblecbte  Sagatap  De«©engi«. 
Kban  ©obne«,  weltben  Der  §amertan  im  3abr 
C^rifli  e 390  felbfltn  inflaUittt-  ITlatriniere 
fior.  oonafia,  Slfrica  unD  amnica  p.  391 . 

Co u non,  ©taDt,  fi«b<  tb®non,  im  XLIII 
SBanDe,p.t««8. 

loco,  ein  ®orf  im  9Bormfet,@ebiete,  weltbe« 
mit  Dem  Reinen  ®orfe  fPriftin  eine  ©emeinDe 
maebet.  «Suleeo  conXüemrcf  Rhatiap.  173.  b, 
Cooobamam,  ein  glug  in  Der  SanDftbajft  ^ir, 
Ginien,  in  america.  tHuUeru  Heiner  atla«il  ^b. 
p.  170.  Ceutfcbe 0taatB-©eo2t. p.  334, 


TOUR,  b«i§t  bep  D,«ntn  Äau(f>unb  ^lanDel«. 
Stuten  Der  Sauffeine«  ©ebiffe«,  pber  Der  2Beg,  Den 
Daßelbemit  feiner  aufbabenDen  SaDuog  an  Den  b«. 
(Iimmten  Drt  ;u  nehmen  bat.  UnD  iß  bierbep 
ju  menJen,  Dag,  wenn  ein  ©tbi(f«,'Patron  Ben  or« 
Dentlicben  unD  retbten  5Beg  nicht  gegangen,  fon« 
Dernein« anDereTour genommen,  er  Denen  (Eigen« 
tbümern  Deögtbiff«,  ober  Der  aufgelaDenen  3Baa« 
ren,  uorallen Daher entßrbenben  Schaben  bajfien 
UnD  gut  fepn  müffe.  per  I.  fifcalm  7.  C.  de  navicul. 
I.  cum  proponas  3.  C.  de  naut.  foen.  polyborus 
Äipa  de  Noäuni.  remp.  c.  8 n.i*.  JLeontnu» 
Confil.(i7,n,6.  tynefer.  Vol.  I.Rerp.»;,  n.j.u. 
«.  Sffiofern  nicht  eine  erhebliche  Urfaeb«,  j.  g.  ci« 
nitbige  au«b«(ferung  De«  @<ii(fe«,  u.  D.  g.  Datiii 

anlag  gegeben,  polybotus  JUpad.  1.0,03.  Poe 

in  I.  qui  filcaiis.  J . n,  0.  c.  denavicular.aQwo  Der« 
felbe  faget,  Da|  in  Dergleichen  güüen  fein  Soll  g«. 
geben  werDti  ® ««wegen  pflegen  porficbtige  Ke« 
gotianteft,  wie  g.  ju  3ncona,  jeDe«mabl  Den» 
Da.ftlber  gefcbloflenen  gontracte  DieSBJorie  einju» 
Verleiben : Viaggio  non  mntato.  Straccb«  deAf- 
feeur.  gloIT. 

goue,  wa«  Diele«  bep  Den  grattenDoltf  bebeu«, 
Dauon  fieb«  ttleUinr,  im  XXiSanDe,p-  I3J* 

ttout, 
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Cour , fjtigt  bep  ben  ©anbagen  Pie  Ultimen« 
Dung  Der  ©inet.  Sabcp  imrcfen,  Dag,  wenn  | 
man  mit  einer  einfachen  auf  einerJXolle  aufgewicfel« 
teil  ©inDe  einen  Jh'il  umroicfelt,  fo,  Dag  eine  2ßin* 
Dung  oDer  Jour  geraDe,  ot)ne  auf«  oDer  absufleigen, 
auf  Die  anDeregehet,  man  folthe  CitculCourrn 
oDet  VDinöungcn  nennet.  Sffienn  rtlan  aber 
mit  Dergleichen  ©inben  nach  unD  nach  ein  tue« 
nig  auf«  oDcc  abfteiget , nennet  man  fie  auf’  oDer 
«bjteigenbe  Couren , gleichwie  folche«  in  gar 
oieierlep  3ufAU«n  , fonDerlid)  aber  in  Den  ©ein« 
©rtichcn  nöthig  iff-  ©ölte  aber  ein  Jbeil 
wo  man  folche  Jouren  machen  muh , ungleich, 
feptv,  unD  Dennoch  eine  ©inDe  wohl  unD  feile 
angeleget  roerDen , al«  (.d  bep  DenSSßaDen,  fo 
muh  man,  nachdem  ettnan  Die  ©inDe  unten  am 
guffc  angefangen  wotDen,  fo,  Dag  auf  Dem  SKeiben 
oDer  SXiefle  De«  guffe«  fleh  ein  dreup  Darflcllete, 
hernach  mit  furpeuaufffeigenDen  Touren  Den  gug 
hinauf  fleigen,  bi«  man  an  Die  QßaCen  fommc; 
«Uwo  man , um  Die  ©inDe  gleich  unD  fefle  umju« 
winden,  folche  bep  jeber  Jour  überfchlagen  muh, 
bi«  man  wieder  an«  ©leihe  fommt,  Denn  fonflen 
giebet  e«  Ungleichheiten  unD  llebelffAnDe  an  Der 
SanDgge,  welche  man®  'cfc  nennet,  unD  wiirDe 
Die  ©inbe  auch  nfdjt  wohl  halten,  fonDetn  leicptlich 
rutfehen.  ©eropalben  nennet  man  biefe  Jouren 
libcrgefcfclagene,  ^ranpbflfch  rcnvnßa.  PatcK 
niflh  mvtrfa.  Qßie  aber  Diefe  ubergeflhlagene 
Jouvcn  wopl  muffen  unD  formen  gemachct  wer« 
Den,  Kiffet  flh  leicht  (eigen,  aber  nicht  gar  wohl  be< 
flhreiben.  <aßenn  man  aber  mit  einer  foldjen 
©inDe  weite  Jouren  machet,  fo,  Dah  eine  Die  anDere 
nicht  antflhret,  fonDern  etwa«  ']Map  Dariwifcpen 
bleibet,  nennet  man  felbige  f cieebenoe,  repenta. 
SSan  bedienet  fleh  Diefcr  Jouren  nur  jur  Abaltung 
Der  SRePicamente,  Compreffen  unD  Umfchläge,  auf 
Den  leiPenPen  2 heilen ; unD  wenn  man  folcpe  an  i 
einent'2lrme  gebrauchet,  finget  man  an  Det-jjanD«  I 
QButed  mit  ein  ’JJiwr  dtreul«  Jouren  an,  um  Den 
Anfang  ju  befcfliqen , unD  ffeiget  hernach  hinauf 
bi«  an  Die  ©hultev,  oDer  fo  weite«  Der  ©habe  er« 
fordert.  <25enn  man  aber  einen  Ruf  fo  einju« 
wicfeln  hat,  fhlAget  man  Die  erffe  Jout  um  Die 
«Sohle  De«  juffe«  h«um,  upD ffeiget  hernach  mit 
folcpen  weiten  oDer  f riechenDen  Jouren  bi«  an  Den 
©auch,  «Der  nur  fo  weit,  al«  e«  nöthig  iff : unD 
wenn  noch  etwa«  oon  Der  ©inDe  übrig,  ffeiget  man 
mit  eben  Dergleichen  weiten  Jouren  wieder  ab« 
Wcirt« , fo  lange  Die  ©inDe  nxipret,  Damit  fte  Deffo 
beffet  halte. 

Cour,  ein ©etg , fleh«  Sinai,  im XXXVII 
©anPe,p.ie7j.u.ff.  ■■ » 

Cour,  ein  daffell  ju  üonDon,  flehe  lowr. 

Cour, (la)  eine« oonDenilteffenunDanfehn« 
lihflen  Rufern  in  Jlueergne,  welche«  mit  Den  cor« 
nehmffen  Familien  induropa  inQ^erwanDflhafft 
ffepet.  ©erttan&K^err  Del«  Jour, nahm 1212 
Bon  DemÄbnige  Philippen  H,  Orfec  SRontpeprour 
unDdoude  (u  teijn,  flatb  aber  balD  bemach,  unD 
hinterlieg  non  juPitp  Bon  ifllercoeut,  Die  er  oor 
npogeheprathet,  ©ernhatb*nl,  fjerrn  De  la 
Jour,  welcher  i » « 3 Da«  geitlicpe  gefegnet«.  Qäon 
feinen  )i»ep  ©ihnen  war  Der  jüngere,  ©ertranb 
De  la  Jour,  danonicu«  ;u  SriouDe  unD  dlermont, 
richtete  i » »o  ju  Jouloufe  feinen  lepttn  2Billen  auf, 
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unb  »erorDnete,  Dag  man  ihn  Dafelbff  in  Der  ©emle 
i nitaneoÄirch«  beerDigen  folte;  Der  Altere,  ©etn« 
Darb  H.Jjerr  De  la  Jour,  begleitete  ÜuDewigen  IX, 
nach  Üfrica,  unD  ffarb  Den  1 4 Slug- 1 270  bep  De# 
©elagerung  »on  Juni«,  ©ein  ©obn  ©ertranb 
Der  II.  «jerr  De  la  Jour,  oerehlichte  fleh  127  t mit 
©eatneen,  einer  Jochter  Ünna«,  fherrn«  oon 
Oliergue«,  unD  hatte  Da  et  1296  ffarb,  4 ©ohne: 

0 ©ernhatben  ill.^errn  De  la  Jour,  Bon  Dem 
fogleih-  *) ©ertranben  De  lajour, jjerrnoon 
Üliergue«,  oon  Dem  §. II.  ein  mebrer«.  3) XXSil» 
helmen  De  la  Jour,  danonicu«  juSXheim«,  der« 
mont  unD  SriouDe,  Der  1 3 < f fein  Jeffament  ge» 
macht.  4)  3mt«e  De  la  Jour,  Der  al«Jtior  001t 
Jrepp  inCBaloi«,  nt  1 ju  dffutat  mit  JoDe  abge» 
gangen.  CbgeDachtet ©embarb 111, Jjcrr  Del« 
Jour,  heptathete  m»e  ©catricen,  eine  Jochtet. 
Heinrich«  IL  ©rafen«  oon  9ihoDe«,  unD  hinterlieg 
bep  feinem  JoDe,  Der  t32e  erfolgte,  jwcp  ©bhn«; 
i)©er  jüngere,  ©ernbarb  De  la  Jour,  ffuCirt« 
1328  auf  Der  UnioerfltAt  ju  Jouloufe,  wurPe  an» 
fang«  danomcu«  ju  dlermont  unD  ©eauoai«, 
• 342  abet  darPinabSiaconu«,  unD  ffarb  >3«r 
ju  äoignon  an  Der  $e|t.  s)  Set  Altere,  ©er. 
tmpb  lll,  ,P)«rr  De  la  Jour,  fo « J03  gebobren,  unb 
noch  ’J6«  gelebet,  permAhlte  fleh  1310  mit  3fa* 
bellen,  einer  Jochter3ohanneö  oon  keoi«  I.  fjerrn« 
oon  ä)iirepoir,unD  jeugt«  mit  hrfolgenbe  r,  ©oh» 
ne ; 1;  UHlbeimen,  welcher  1343  m Italien  ohne 
drbengefforben,  a)  (ßuibo,  JAeirti  De  Igjour, 
oon  Ccm  hernach.  3)3°hannee  DelaJour,wel» 
epet  erfflich  $rior  in  DemÄloffer  ©rou  m ©reff« 
unD  hernach  übt  ju@t.  ©enoit«fut«goire  war» 
1371  abet  darDinal  würbe,  unD  1 374  ju  üoignon 
Da«3eitlichegefegnete.  4)©ettranbcnDe  la jour, 
welker  1 3«  3 in  Dem  26  3al)re  feine«  Sllter«  ©i» 
fchoff  iu  Joul  würbe,  1 36 1 Da«  ©igtbumju^up 
befam,  u.  1 3s  3 ffarb  e )©etnharbcn  De  la  Jour, 

j welcher  « 374©ffhoff (U Üangreö würbe  unpi 394 
! ju  >Jjari«  mit  JoDe  abgieng-  «)  vjcinrichen  De  la 
Jour,  welcher  erfflichdanonicu«  ju  dlermont  war» 
1375  aber  Ürchii©iatonu«  bep  Pet®om«£ircbe 
ju  ']Jari«  wurDe,  worauf  ec  1 37«  Da«  ©igtbum  }U 
dlermont  erhielt,  unD  1 4 1 e ffarb.  CbgeDachtet 
<Su:bo,^)etr  De  lajour,  ffarb  137t,  unb  hinter» 
liefloon  ®arth«n,  einer  Jochter  2Bilhclm«  fKogcr, 
©rafen«  oon  ©eaufort,  jwep  ©Ahne,  v on  Denen 
Der  jüngere,  cSuibo  De  la  Jour,  «41 1 al«d«noni» 
«u«  unD  'Jrobff  Cer  Äirdje  511  dlermont,  oerfhie» 
Den;  Der  altere  aber,  ©ertranb  tv,  Jherr  De  la 
Jour,  oermAhlte  fleh ; 3*  9 mit  SRarien,  einer  Joch» 
teröottfrieD«  oon  üuoergne,  genannt  oon©ou* 
logne,.yerrn«  ooncKomgafcou,  (Die  nachheto  Üu« 
oergne  unD  Soulogne  geerbet)  unD  ffarb  1423» 
nacpDem  er  darin  vt  wiDer  DicdngellAnDer  gute 
Sienffc  getbau.  ©ein  ©ohn,  ©ertranb  V, 
•Sperr  De  lajour,  ©raf  vwn  Üuoergne  unbSou» 
logne,  fptrr  oon  SRontgafcon,  (hat  darin  VH, an* 
Ähnlich«  Krieg«>5Dicnff«,  heprathete  141«  Qacobi» 
nen,  Die  einpige  Joepter  u.drbin  fuCewigOJpcrrn« 
oon  ’JPeflhmx  unD  hinterlieg,  Da  er  1461  ffarb, 

1 ©bpne : « ) ©ertranben  v l,  üperrn  De  la  Jour, 
oon  Dem  fo  gleich-  2)  cßottfciebcn  De  lajour, 
Jpert  oon  SWotugafcon  , oon  Dem  §■  I,  gehandelt 
wirD.  3«ptgeDa«hter  ©ertranb  VI,  fperr  b«  I« 
Jour,  ©raf  oon  üuotrgne  unb  ©oulogne,  hielt 
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fleh  unter  fforltl  VH,  btt)  Odert  ©elegtnheiten  unge» 
mein  tapfer, fli (ftete  1 47  3 CaSgrancifcaner»Älo(ter 
juCßlt'l«SDttne,nal)m  1477  bie©rgffchafft©ou» 
Ibgne  oonCuberoigenXMn  8el>n,  überließ  fte  aber 
nachmahlSDiefemÄünige  gegen  Sauraguais,  unD 
flarb  1494.  Sluffer  einem  natürlichen  ©ohne, 
l^ecbal&ei»,ber  1 499al«S8tfJ)off  ju©iflet8n  mit 
Jobe  abgegangen  , t)lnterließ  er  ron  feiner  ©e< 
maljlin  , Jollifen  ton  la  Jremouiile , grau  Bon 
©oujfac  unO  0t  3rtfl,  ©corgenS,  .(jerrnS  oon  la 
Jremouiile,  Jochter,  «inen  einzigen  ©obn  und  4 
Jbcpter.  ®ei©ohn,3obannevf)err  De  lajour, 
©raf  oonäuotrgne  unD  Sauragtiats,  mar  14«? 
gebobren,  mutte  ben  i7®ap  1498  (u  fRheimS, 
gleich  nach  Subemigo  XII,  Seünung,  jurn  fXittet  ge» 
plagen,  unD  flarb  Den  28  ®Ärp  1 5c  1 obne  mdnn» 
liehe  Srben.  ©eine  3 Jochter,  Die  er  mit  feiner 
©emablin,  3obannen , einer  Jod)ter  3®b«nneS 
tson  ©ourbon  U.  ©rafens  bon^enbotne,  gejeu- 
get, roaren  1) 2fr»ne  De  lajour  ©rdfin  oon  äu> 
sergrte  unb  Sauraguais,  welche  1 50  t mit3obartn 
©tuarr,  Jberpoge  oon  Albanien  unb  ©rufen  oon 
iaSüardba.Bcrmäblt mürbe,  unb  H24  obnbeerbf 
flarb.  1)  tTlagbalene  De  lajour, grau  oon  la 
Jour,  @t  ©aturrnn,  ®ontroDon;c.  roelcbemit 
SaurentiuS  oon  ®ebicis,  Verbogt  oon  Urbino, 
fcem  fte  1518  beogeleget  roorben,  unter  anbernffa. 
tbatmenPon®eblciS,  ©rdfin  BonSluBcrgne  unb 
iauraguaib,  grau  oon  la  'Jour,  gejeuget,  Die  1 1 3 3 
ben  nachmaligen  &bnig.£einrid)cn  11  oon  granef < 
reich  sum  ©«mahl  bef  ommen.  3)  3?.  De  la  Jour, 
Die  nach  De«  fBatero  Jobe  gebohren  mürbe,  ihr  8e< 
ben  aber  nicht  hoch  brachte. 

j.  I.  ©le  Jjcrren  Bon  lTlontga|cbrt. 

«Esttfricb  De  la  Jour,  -fterroon  ®ontgafcon, 
23ertranbo  v.^jerrnO  De  la  Jour,anberer  ©ohn; 
murbe  tnSgCmein  (Bcttfrieb  oonSoulogne  ge» 
hennet,  befanb  fich  '4tomit  in  bet  ©chlacht  bep 
gourrttigup,marb  Dafelbft  jum  (Kitter  gefehlagen, 
itnb  |larb  1469  |u8pon*  nüchtern  er  mit  Sinnen, 
einer  Jochter  Subemlgö  oonSeaufort,  tDlarquib 
PonSaniUac,  folgehbe  3 ©ohne  gejeuget:  1)30= 
hanncote  la  Jour,.£)err  oon  ®ontgafcon, welcher 
noch1 482  gelobet,  aber  oon  feiner  ©emahlin,  Sa» 
tharinen  oon  fPolignar,  feine  ©-ben  nacbgelafien; 
sjB.ttrunbin  belajoltr,  Der  ohnBeref)lid)ct  ge» 
flotben;  3)  (Botttrieben  Dein  Jourlt.  .perrri 
Bon  ®ontgafton,  weicher  feincö  Älte(lcn©ruDcrS 
*3Bittroc  149«  l)cpratbete,unD  bep  feinem  Jobe, Der 
1497  erfolgte,  nur  2 J6cf)ter  nach  (ich  lieg,  Datort 
Die  jüngere,  .Snfanne  De  la  Jour,  mitSlaubius 
ton  Shalertcon,  .penn  ton  9U'd)cbarort,  Die  Ältere 
aber,  Sinne  bc.la  Jour,  grau  oon  ®ontgdfroh, 
1 tos  mit  Sarin  Bon  Sourbon,  ©rafen  ton  SRouf» 
feilen,  1 s 10  mit  3ohann  ton  ®ontmotcncp,.jjerrn 
Bon  Sfcouen,unb  1 1 18  mit  ihrim'Setter, Stangen 
bc  la  Jour  H,  fjertn  Bort  ßiiergües,  QBicontte  Bort 
Jurenne  Berehlichet  marb- 
, §.  II.  ®ie  getreu  oon  cßlierguee , SBicomten 
Bon  lutenne , £erpoge  oortSotuUon, 
aibree  unb  tbateau.Sbierrn. 

Sertrdnb  De  la  Jour  r,  Jjerr  ton  Olierguec1, 
3ertran»f  II,  «perrnS  De  la  Jour,  anbcrerSobn, 
biente  bemJÄOmgeSarlniv  inglanbern,unb(latb 
ben  n 3<nn«r  • 319,  nachbem  er  mit  ®argaretben. 


einer  Joehter  Slegibiug  Slpcelin,  f)etrnO  Bon  ®om 
tagu,bie  er  (ich  1 3 '4  bepgeleget, unter  anbern  folgen, 
be  3 ©&bne  9‘jeuget  hatte : i)3gnel,  Jjerm  ton 
ßliergues,  ton  Dem  fo  gleich-  0)  Äettanben  be  la 
Jour, roeichetDert  1931m.  1309 geflorben.  ;)pe, 
tern  be  lajour, .(beten  BonSoutengf>tol  u.0irrar, 
Welcher  1307  gebohren,  Unb  1348  feinen  dlmren 
©ruber  jum  Srbcn  eingefepet.  3tpt  ermclinter 
3gne  be  la  Jourl,  £err  oon  ßltergues,  bierae 
Sbiliwen  vi,  oon  1 } 3 8 bi«  1 34 1 miber  Die  Sngd. 
Idnber,  tbat  1 349  einen  3ug  in  9>teu|fen,  unb  hm» 

■ terliejj,  ba  er  1 3 1 4 flarb,  Bon  Satharinen , einer 
j Jochter  Stmdlricu«  BonSUatbonne  H„f>errnSBeci 
Jaleraht,  3 ©6hne : 1 ) ©er  Ältere,  3cbcnn  be  la 
Jour,  -g»err  Bon  ßliergues,  biente  Dem  ÄOnigi 
I i3«9inglanbern,unb  flarb  in  eben  tie(em3ahh 
ohne  mÄnnliche Srben.  o)©er  jüngere,  isern. 
hart,  trat  in  ben  geiftlichen  ©tanb,  unb  gefegnete 
136  t Dg«  Seitlich«-  3)  ©er  mittelfle,  3gne  fela 
Jour  11,  ^»err  Bon  ßliergne«,  Berehliehte  fich  1 3-4 
mit  ©eatricen  Bon  Shaltneon,  unb  binterlief  te» 
feinem  1404  erfolgten  Jobe,  unter  anbern  fo/aenbe 
4©6bne:  1)  agne  be  la  Jour  m,  -Oerrn  tonüliet» 
gues,  melcher  bep  tem^)crpoge  oon  ©emo  Sam, 
merherr  mar,  unbi4n  in  Der  ©cbladjt  bep  a-,uv 
tourt  blieb,  moraüf  feine  ©emdhlin,  SlflipB  oon 
<33enbat,  eine  Jotpier,  antoinetten  jut  Qgeit 
. brachte.  0)  XX>ilhelmew  be  la  Jour,  ajerru  ton 
| OliergucS,  meltper  naepgehenb«  Sifchojf  suSis. 

: beP,  rote  auch  l'attiarcpe  oon  SImiochien  murtt, 
unb  1470  auf  feinem  ©eplojfe  juaturatDaejct. 
licpe  gefegnete.  3 ) Sertranben  II,  oon  bim  f» 
gleich.  1)  Johann  be  lg  Jour,  melcher  ein  3tir» 
ter©t.3ohannio  PohSerufalem  mürbe,  unbwr 
■4'7  auf  Der  3nfel  SXhobi«  |lnrb.  3e»t  befadtet 
©ernaub  be  la  Jour  II.  Jjert  Pon  ßütrguee, 
: welches  ihm  fein  ©ruber  V»ilhelm  1417  fhcncftt, 
, Moeblithtefith  '4»3  mit  äPargamhcn,  einer  Joeb 
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terwicolafcns  oon  ©eaUfort,^)ertns  oon  Simeuil 
i unDflarbUso.  ©ein  ©ohn,3ane  bc  la  Jour  IV 
j 4>etr  Pon  ßliergUes,  ©raf  oon  ©eaumom  in  am 
jpu  mürbe  Durch  feine  ©emahlin, annen,  bieÄJtefce 
Jochter  u.  Srbin  Meters,  ©tafens  oon  ©caufon, 
SSicomtenS  Pon  Jurenne  unb  Jjerrns  Pon  8imem, 
Die  er  fiep  1444  beplegte,  Vicomte  Pon  Jurenne. 
Sr  mar  bep  Subemigen  XI.  »ach  unb  Sahimer 
fierr,  tpat  bemfelben  miber  Die  SngetlÄnb«  gute 
©ieitfle,  unb  flarfti489-  «ieine©6hne  nwrm 
0 Slang  be  lg  Joür  I,  Vicomte  Bön  Jurenne  mel 
epet  1493  unoereplicpet  mit  Jbbegbgieng.  ilSeoi. 
baue  bela  Jour,  SanonicuS  ju3ihobeS/ßnrr  ;u 
©t  ©erp  unb  »bt  Bort  QSIgeoiS.  3)  3a. .e  fe  ia 
Jbur,  J)err  Pon©erBitres,  bet  1497  ftm 
ment  maepte.  4)  Pantaleon  be  la  Jour,  f)err 
.oon  Simeuil, welcher  bepJKengtus  oon  ’Stmeu  SRarb 
unb  Sammerprrr  gemefen.  t)3nronte  lg  Jour 
<33uomte  Bon  Jurenne, Bon  Dem  fo  gleich  6)  3* 
ton  Xapmanb  be  la  Jour,  Jjerr  oon  ® uraptei 
Dem  §.  I v.  gtpanbelt mirb.  gept  gebaepter  3«« 
be  la  Jour,  ber  Ältere, <3?ttomce  oon  Jurenne  herr 
oon  OliergueS,  mürbe,  naep  feines  Ältefien  ©m» 
DerS  prangeno  I,  Jobe,  1493  QJicomtc  BOn  Jurtn» 
nt,  waf  149«  bep  Sarin  Vlll.  Sammefberr,  unb 
nahm  1 toi,  ba  (ein  'Setcer,  jobann  I.  .Cjerr  fe  (a 
Jour,  ©raf oon  auoergne,  ohne  mÄimllcbe  ©ben 
abgegangen,Den  Jitel  eines  JJerrri  be  la  Jour  an. 
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€r  ftarb  Den  14  gebt.  1527,  unD  f)intcrlieji  »on 
Slntoinetten , «ine  Jocbter  Guido,  JberrnS  ton 
Pon«,  jwep  ©öbne : 1)  ©er  jüngere,  äegiDiue 
De  la  Jour,  Herr  »on  Limeutl,  bepratbete  1531 
®argamben  »on  la  £ropte,gtau  »011  Lanquai«, 
nnDjeugte  mit  tyr  fünft  j&«bt  ft  unD»ier©&bne« 
Dason  Dief«  fiiimlid)  oljnegrben  abqeqangcn.  2)  1 
©er  ältere  jiranti  De  la  Jour  II,  sSicomtt  »on  j 
Jurenne , »on  Dem  ein  befonDcrer  Slrticfel  folget,  | 
termftlftte  gd>  1516  mitgatbarinen,  einet  Jocb« 
ter  unD  gtbin@uiDo  »on  ämboife,  |)errn»  »on 
SXaoel,  1518  aber  mit  innen  De  la  Jour,  ge, 
tiannt  »on  SSologne , Stau  »on  SSontgafton. 
®}it  jener  befam  er  feine  ÄinDct;  Dief«  aber  ge» 
t baj;r  ii)m  folgenDe  fünfte:  1)  Stangen  De  la 
Jont  HI,  QSicotnte  »on  Jurenne,  »on  Dem  I)er< 
nach-  2)  ClauNert  De  la  Jour,  »eiche  1535 
mitjujluä  II,  ^»errn  »on  Journon  »erbepratbet 
»utDe,  unD  iljte  Aeit-Ijajftigf eit  bauptfietjiief)  an 
Den  Jag  legte,  al«  Die  Hugenotten  Journon  be» 

. lagerten,  geftalt  |te  Diefelben  nbtljigte,  un»etricb< 
tetcr  ©acbe  abjujieben,  fiefj«  »on  if)t  einen  befon» 
Dern  ärticfel ; 3)  anneit,  Die  be»  Deo  QSater« 
Leben  »erfchieDen.  4)  äntoinmen , eine  ©c« 
tnablingranpen«  lefXop,  Henn«  »on  £ba»igno. 
5)  Kennten,  »eiche  1548  im  geiftlicbcn®taii« 
De  ihr  Leben  beftbloften.  ObgeDacbter  Srang  De 
la  Jour  III,  QJicomte  »on  Jurenne,  .fpert  unD 
SBaron  »on  Slontgafcon , DliergueO,  le  Sroc, 
SSoujol«,  gap  unD  ©ersiftac,  Kitter  Des  Äö» 
»glichen  OrDen«,  »ar  152  s Den  2 5 3enner  ge» 
boljten,  hielt  fth  1544  in  Der  ©d)lad)t  bepge« 
tijoHe«  ungemein  tapfer,  toarD  bernacb  ffapi> 
tain  übet  100  gDelleute  »on  Äbniglicben  -£iau, 
fe,  »gleichen  ©ouoerneur  unD  Lieutenant,  @etie> 
raison  treffe  unDiöugep,  mie  aud)  Eapitain 
»on  SBurgunD.  Sr  »utDe  Den  10  äpril  1557 
obnroeit  ®t.  Ouintin  t6otli<b  »enounDet,  unD 
gab  einige  Jage  bemach  in  Dem  feinDlicben  Lager 
Den  ©cifl  auf,  nacbDem  er  mit  Eleonoren,  einer  j 
Jochtet  De«  gonnetable  änna«,  Hv'cb09ä  »on 
«Kontmorencp,  auffec  einer  Jocbtet  ITUgbalc, 
neu,  Die  1572  H»noraui«  »on  ©aoopen,  ©ra» 
fen  »on  JenDe,  gebepratbet,  einen  ©obn,  <Z>ein- 
rieben , gejeuget  batte,  ©iefer  <5>etnrict)  De  la 
Jour,  H«rpo9  »on Bouillon,  QSicomte  »on  Ju» 
renne,  «Karf^all  »ongranef  reich,  »on  Dem  ein 
befonDeret  Slrticfel  folget,  oermÄblte  (icb  1591 
mit  (Ebarlotten,  Der  einzigen  Joc^ter  unD  grbin  1 
Heinrich  fKobert«  »on  PerSftarcf , .fierppg«  »on  : 
«ouiHon  unD  Surften«  ju  ©eDan,  1595  aber  mit 
glifabetb,  einer  Jocbter  <2Bilbelm«  »on  Kaflau,  j 
ptinpen«  »onDranien.  3enc  ftarb  Den  ijSRap 
i<94,  nacbDem  fie  acht  Jage  »orber  mit  einem 
©obne,  Der  gleich  nach  Der  ©ebürt  »erfchieDen, 
nieDergefommen.  ©iefe  aber,  fo  erft  1 642  mit 
JoDe  abgegangen,  gehabt  ibtn  folgenDe  8 Äin» 
Der:  1)  SrieDticb  ITlorigen  De  la  Jour,  £er» 
bog  »on  SSouiUon,  »on  Dem  bemach.  2)  t5>ein, 
rieben  De  la  Jour,  <38icomte  »on  Jurenne,  unD 
«BlarfcbaB  »on  granef reich,  »on  Dem  ein  eige» 
net  Slrticfel  nacbjufeben.  3)  touifenDela  Jour, 
Die  160«  in  Der  3ugenD  »erblichen.  4)  ITIa, 
rien  eine  ©emablin  Heinrich«  »on  la  Jre> 
meine,  Die  1665  geworben.  5)  JulfaneCatlpa» 
einen,  Di«  tfi»7  grnnpen  »cn  la  DioebefoucauD 
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bepgeleget  »orDen,  unD  1638m«  JoDe abgegan» 
gen.  6)  «Ufabet&en , eine  ©emablin  ©uiDo 
SIlDonciu«  »on  ©urfort,  SNarqui«  »on  ©uro« 
unD  Lorge«,  Die  1685  Da«  Seitliche  gelegner.  7) 
Henriette  Jathartncn,  Die  1629  mit  ämalri« 
cu«0opon,  HÄarguiC  »on  (a  SKoufläpe,  »erbtp. 
ratbet  »orDen,  8)  Charlotten,  Die  1622  im  le« 
Digen  ©tanD«  »erfchieDen.  ObgeDacbter  fjtie. 
Dricb  ITlotig  De  kt  Jour,  Herzog  »on  ©ouil» 
Ion  ic.  »on  Dem  ein  eigener  Slrticfel  folget , »fl» 
mahlte  f«b  1634  mit  ©eonore  ffatbarmegebro« 
nien,  einer  Jochtet  gricDrich«,  ©rafen«  »on feerg, 
unD  jtugte  mit  ihr  fünff  ©6f>ne  unD  |o  »tel  Joch* 

I ter.  ©ie|e  »aren : 1)  Ü!li(abctb  De  (a  Jour,  »eb 
che  165 6 mttEarln  »on  Lothringen  III , .fjerboge 
»on  glboeuf,  »erheprath«  »orDen,  unD  1680  in 
Dem  45  3«b«  il>re«  älter«  »er |?orbm.  2)  Louife 
Charlotte, »eiche  1638  gehohren, unD  1683  mit 
JoDe  abgegangen.  3)  2lemiiie  unD  4)  ^ippo. 
Ilte,  Die  ftch  bepDe  in  ein  garmelicer,.«io|ler  bege« 
ben.  5)  ITlauricette  Sebronir,  »eiche  16  51  ge« 
bohren , 1 66  8 mit  Sffiajrimilian  Philipp  Jjieronp» 
mu«,  Hfalbflrafcn  amKhein  unD  LanDgrafen  ju 
Lcuebtenberg,  »ermübIet,unD  1706  Durch  DieÄin« 
Derpocfen  hinweg  getiffen  »orDen.  ©ie  fünf 
©ohne  nxtven : 1)  cBottftieD  tTlodg  De  la  Jouiv 
Hetpog  »on  SSouiUon,  »on  Dem  hernach-  2)  Srie« 
Drtdi  tTlorig  De  la  Jour,  ©raf  »on  äuoergne, 
»on  Dem  J.  III.  ein  mehret«.  3)  ‘Smanuel  Ch«» 
Do(iuf,eingarDinal,  »on  Dem  ein  Slrticfel  folget. 
4)  Conltamtn  3gnag,  ein  ®altbcfcr«  Witter, 
Der  Den  goDctobet  1670m  Dem  243ahre  feine« 
älter«,  an  Den  l3BunDtn  Die  er  in  einem  ©uell 
mit  Dem  SSüatqui«  »on  la  JXoche»gorbon,  jwep 
Jage  »orber  bef  ommen  hatte,  geftorben.  5)  ^ein. 
ticblgnan,  ein  Mtbefer.fXitter,  Der  Den  2 geht. 
1650  gebobren , unD  Den  20 gehr.  1675  ju  goU 
mar  in  einem  3»epfampff  um  Da«  Leben  gefotn» 
men.  ObgeDacbter  CBottfrieD  llToriet  De  la 
Jour,  H'tb»9  »di  SSouiüon,  älbret  unD  Sba» 
tcati»  Jbicrrp,  ^air  unD  Ober  «ffaimner» Herr 
»on  grancfreicb/gütflson  ©eDan  unD  tSaucourt, 
©raf  »on  äuoergne,  goreur  unD  ©euumom.le. 
SXoger,  Qßicomte  »on  Jurenne  unD  Languai«,<23i» 
Dame  »on  Julie«, fflaron  »onLimeuil  unD  aftone« 
gafcon,  ©ousemeur  »on  Ober« unD KieDer»äu« 
»ergne,  »ar  Den  21 3uniu«  1641  gebobrrn,»ut« 
De  1 6 5 8 Oher«£ümmerer  »ongrancfreich,  nahm 

1665  feinen  ©ip  im  Parlamente,  unDflarb  Den 
2 3uliu«  1 72 1 • 3n  feinen  jungen  3abren  legte 
er  bep  Der  ©elagening  oon  ©imfireben,  unD  in 
Dem  Jreffen  bep  Pen  ©einen,  1 664  in  Der  ©cblneftt 
bep©t.@ottbarD,  unD  1667  bep  Der  groben»# 
»on  Journap,  ©ouap  unD  SRpfel  genugjaine 
Proben  »on  feiner  Herphaftigfeit  ab.  3m  iaht 
1668  begleitete  er  Den  Äbnig  in  Die  granche  Eom« 
te,unD  1672  inHollanD,  Da  er  Denijlelngcrungcn 
»on  5D?a|lricht , löefancon,  ©ole,  Limburg  un» 
c3BnlencienneO  mit  bepmohnte.  SDJit  feiner  ©» 
mahlin,  tDlarie  änne  SRancini,  De«  EarDinal« 
3uliu«3Rajarini  0<h»efler  Jocbter,  Die  er  |cch 
1662  bepgeleget,  haterfünff  Jbcbter  unD  fooiel 
06hne  gejeuget  <33on  jenen  ftnD  nur  jreen  er« 
»aebfen,  nebmlich  >)  ITlarie  (Elijäbeth,  roelcbe 

1666  gebobren,  unD  172 j ju  pari«  geftorben. 
b)  touife  Julie,  Die  1698  mitgrgnp  ärmanD 
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»on  rtioban,  »etmdblet  worden.  Sic  ©ohne 
waren  1)  l.uCeo»ig  Ce  la  ‘Jour,  genannt  Der 
givint}  »on  Jurenne,  welcher  i6ga  Irie  2tmt>ar= 
tung  auf  Cie  ißcDientmg  eint«  Ober  - g Ammern« 
»01t  grancfreich  erhielt , i«9i  Sinne  ©ene»ie»en, 
Cie  einzige  Jodjter  LuCemig  garl«  »on  Ce»«,  fjer« 
bogsoonfpentadour,  bepratbete,  unC  den  4 2lu-- 
gu|t  1692  ju  Üugbion  an  ten  QBunCen,  Oie  er 
Ceti  Jag  »orber  in  Cer  ©cblaeftt  bep  ©teenferefen 
Wommen,  obnbeerbt  tbarb.  2)  lümamiel  Cbeo. 
Dofiuo,  »on  Cent  b<tna<b.  3)  lEngeiuue  mo-- 
tiet,  Cer  prin»  »on  £batemi  Jbictr»  genannt, 
welcher  1*69  gebobren,  unC  167a  ge|torben.  4) 
Stleöru-b  jiiliuo  Ce  la  Jour,  Jjerr  »on  Vanguai« 
unD  Cimeuil , welcher  1 6 7 1 Cen  2 Pta»  gebobren-, 
»eil  fein  Älterer  ®ruCer,  gmanuel  JbeoCoftu«, 
grbe  »on  Ccm  -ficrpogtbum  unC  pairfebafft  »on 
SSooillon  mar,  fo  trat Diefergricdticb guhu«  um 
terDem.Siabmcn  eine«  ibcruliece  oon  Sott 
iUon  in  Cen  Pialtbefer»  Orden,  toorinnen  er  ti 
<m<b  fo  reeit  braebte,  Cafi  er  ©rofsgreub  tiefe« 
Orden«  wurde.  (St  tbat  biernAcbrt  Äriege»Stcm 
fle  jur  ©ee,  unC  ward  1693  ©eb  ff«<gapitain, 
wobt»  er  jugleiib  ju  Cem  Sßcfi»  Oer  abte»  »on 
ÖJafaife  gelangete.  3edo<b  unter  Cer  uninünOb 
gen  Regierung  Ce«  jetjigen  König«  quittirte  er  fo 
.toobl  Cen  gcifrlicben  ©tanC  al«  Cen  Orden  »on 
Pialta,  fauffte  fid)  1720  im  3<nner  Cie  Jjerr; 
febafften  Lemquai«  unC  ßiiueuil , nahm  ftd>  eine 
©emablin,  unC  fteng  an , Cen  Jittel  «int«  prim 
ben  oon'Jluoergne  ju  fuhren,  ©eine  ©emablin, 
gatbarine  Olioe  »on  Jrante«,  eine  reiche  grbtn 
«u«  3rlane,  Oeten  ^Bater  3acobcn  II  nach  granef» 
•Teich  begleitet,  unC  mit  welcher  er  lieft  Cen  17  3cm 
.net  1 720  »crnuihltt , bat  ihm  »crfcbicCcnc  Kinder 
gebobren,  Cie  aber  alle  wieder  getiorbenfinO.  Set 
lebte  Ca»on  mar  ©ottfrird  Carl  aii-pander, 
-fjerboq  »on  gbatcau  > Jbictnt,  ccr  Cen  sälugufl 
1 72  5 gebobren  ,1732  Cen  Jittel  eine«  Jjcrbog« 
»on  Chateau  gfeiettr  erhielt,  unC  ju  großen 
Leidmefen  De»  ganben-Öaufe«  Den  16  Pia»  1733 
Ca«  Seitliche  gefcgnetc.  (Er  fclb|l,  der  Cßater,  liarb 
bald  Darauf,  Den  28  3uniu«  befugten  gabre«, 
nachdem  er  fein  Sitter  auf  6a3abrc  gebracht,  gr 
wäre  ;u  Pari«  in  Cer  Jbeatiner^lircbe  neben  Den 
Leichnam  feiner  Piutter  bepgefe&et.  5)  ^eintich 
JLuCeirig  De  la  Jour,  ©rafwn  g»reur,@cne» 
ral» Lieutenant  Cer  Königlichen  Armeen,  welcher 
ficb  1708  Ptarie  Sinnen  grojat  sur©cmablüi  er» 
toeblet.  ObgeCacbter  (Emanuel  IbeoDofTue 
Ce  la  Jour,  -Öerfeog  »on  iSouiflon,  Sllbm  unC 
gbateiWjbierr»,  Pnir  und  Ober=gdmmerer  »on 
Srnncfreid) , ©raf  »on '21u»ergnc,  €»reuy  und 
SSeaumont»le»3iogcr , Vicomte  »on  Jurenne  ic. 
war  1668  gebobren,  gab  nach  feine«  Alterten 
SSruDtr«  Joce  feine  geifHiefee  Slemter  auf,  nahm 
■1713  a!«  Pair  feinen  ©ih  im  Parlamente,  wurde 
1715  Ober»gAmmerer  »on  grancfreich  unC  rtarb 
1 730  ju  pari«  in  CcrSrtacbt  sWtfcbenCtn  iSund 
1 7 Pia».  (Er  batte  ftch  errtlicb  1 « 9«  mit  Platte 
armanDe  Q3ict  orien,  einer  Jocbter  garl  pelgicu« 
«IjoUanCu«  »on  la  Jremoillc,  .fjerbog«  »on  Jbou» 
or«,  hernach  1 7 1 8 mit  Louife  grancifce  angelicen, 
einer  Jochtet  Ludewig«  Siaria  le  Jeilliet,  Ptar» 
gui«  »on  'Parbefteur , fo  Dann  1720  mit  Jlnne 
Platte  ghrlrtinen,  einer  Jochtet  granb  LuOrcig 


glauCiu«  gCmunC«  »on©imianc,  ©reifen*  »on 
Pioncha,  unC  endlich  >725  mit  Louife  Ajenriettc 
grancifcen , einer  Jochtcr  veniui  Piaria  3*fept« 
»on  Lothringen , gurrten«  »on  ©uifc  unC  @ra» 
feil«  »on  fb «tourt,  »emiAblet.  Piit  Cer  dienen 
©emablin  befeun  er  fehle  ÄinDer;  Cie  Dritte  ge» 
bahr  ihm  1722  Znm-  tn«iic  JLouifen,  Cie  Den 
3oSecembr.  1734  ©arlu  »onfXohan,  prmljen 
»on  ©otibijc,  bepgeleget  worden.  Sic  andere 
brachte  ihm  1719  <B»ttftieC  cBiralDen  De  la 
Jour,  welcher  Der  ©raf  »on  auoergne  genennet 
wurde,  unDCen  3oPia»T732  ju  pari«  mit  Je* 
De  abgieng.  Piit  Der  erften  aber  hat  er  fieben 
ÄinDergqeuget,»on  Denen  fblgenDe  »iere  erwach» 
fen : 1)  SrieDncbiTlorig  Cafimit  De  la  Jour, 
prin»  »on  Jurenne , Obrifher  »on  einem  Seeg» 
ment  ju  PfetDe,  weicher  Den  14  Ocrcber  1702 
gebobren  WurDe,  1717  Die  Slnwavnmg- auf  Die 
©teile  eine«  Ober»  gammerer»  »on  grancfreich 
befam,  unD  Den  1 October  1 72  3 ju  ©traSburg 
rtarb,  nachdem  erde»  20®cptcmbr.  »orhcefich 
Piarie  gbarlotten,  eine  Jochtcr  Ccopoblmfchen  ‘ 
Prtnben  3acob  LuOewig  Jpcinrid)»  ®obie»f»r 
ehelich  hepgelcget  hatte.  2)  Carl  eBottfVu&,»on 
Cemfogleich.  3)  2ltmande  Ce  la  Jour,  Cie  1597 
gebobren.,  und  1716  mit  LuCemiacn  »on  Piclurt, 
gurrten  »on  gpimo»,  »evmdblet,  und  1 7 1 7 Durch 
Cen  Jod  meggenommen  wurde.  4)  ttlarie  *or. 
tenfie  X'iccorie,  welche  1704  gebohren,  und 
1725  mitgarl  Jlrniandu«  fketimu«  »on  lajre» 
moille,.f)erl;ogc  »on  Jbouar«,»erbe»ratbet  wor» 
Den.  3ebten»el)tuer  Carl  ©ottfrieD  De  la  Jour, 
xöerbog  oon  SSoullion  , JUbret  unD  gbareou« 
Jbierr»,  tc.  Pair  unD  Über»g.lmmerer  »on 
grancfreich,  ©ouwriietir  oon  Übermüd LrtieDrr» 
auoergne , fo  1 706  Cen  1 1 »Cer  1 3uL  gebobren, 
wurCe  nach  feine«  'fflruCev«  JoCe  Obriftet  »on 
einem  Siegunente  iu  pferCe,  unC  »ermatte  fich 
1724  mit  De|]en3Bitii»e,  welche  ihm  1728  Deo 
1 28  3<nner  einen ©obn,  unD  1725  eine  Jochtcr, 
ITlane  touife  i&enrietrc  Johannen,  gibob» 
,ren.  & bat  1735  Die  .Krieg« »Sienfie  nieCer» 

1 geleget. 

§.  III.  ©ie  ©rafen  con  aurrrgne. 

SrieDricb  tn  ot%  Ce  la  Jour,  ©raf  »on  au» 
»ergne  und  Dliergue«,  Piarquifi  »on  Lanquai«, 

1 Jriebrich  ITIormeno,  Verbog«  »on  Bouillon, 
'anderer ©obn, war  1642 (1^41) den  i53enner 
gebobren,  wurde  1675  an  feine«  QJetterr. , de« 
Piarfchnllfi  »on  Jurenne,  ©teile  goloncll ©ene» 
(ral  über  Cie  leichte  9i entere»,  wie  auch  ©ouoer» 
neur  »on  Ober » und  rtliedcr»Liniofm.  3m  gabt 
1677  ward  er  ©cneral»Lieutcnant  Cer  Äöniglis 
chenarmecn,  hielt  ft<h  be»  allen  ©elegcnbciten 
wobl , und  ftarb  Cen  23  Siooember  1 707  ju  pg, 
ri«.  Piit  feiner  andern ©emablin,  glifibtth  »on 
ajBaiTenacr,  grau  »on  aremberg,  Cie  er  fi<h 
1 6 99  Ceti  2 april  ehelich  bepgeleget  und  Cie  1 704 
Cen  1 6 ©ept.  »ecfrorben,  batte  er  feine  Srbcn ; mit 
Der  erften  ober,  Jjenriette  grancifcen , Cer  cinpi» 
gen  Jochtet  imD  (Erbin,  gilel  grieCrich«,  gurrten« 
ju  Jjobenjollcrn,  unD  0ifabeth«  Piarquii'm  »on 
i8ergen»op»3oom,  Die  er  fich  1662  beogelegct 
unC  1698  Den  i7  0ct.  JoCc«  »erfahren,  befam 
er  untvrf4)ieCliche  ümCer  bepDerle»  ©efcfilccbt«. 

Sßon 
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Cßon  Den  J6<btern  tjl  louife  (Emilie  2lebtigin 
iu  q*il!er«*Cofte,95et  morDen  unD  tTtncie  3nne 
in  Da«  Sarmeliter*Älofter  in  Cer  QlorftaDt  0t.  3«‘ 
que«  ju  Pari«  gegangen.  <3!on  Cen  @6bnen  finD 
folgenDe  eiere  mercfteurCig:  i)  (Emauuel  OTo* 
rig  te  la  Jour  tauoergne,  melcber  1670  gebol)* 
ren,  unD  1702  ju  SPergcn=op<3oom,  al«  SXitter* 
Dber*EotmnanDeur  uni)  Spaillo  De«  SDIaltbefer* 
Crten«  mit  JoDe  abgegangen.  2)  &entricb  ©0* 
tealD  De  la  Jour  D'äueergne,  melcber  Den  e Sfto* 
tcmbr.  1671  gebobren,  Crb*SPif(bpjf  }tl  Jour« 
1719;  1 722  aber  Erg.spifcboff  eon  sßienne,  1732 
Obrifler  Äbnigl.  aimpfcnier,  1733  EontmanDeur 
te«  Orten«  eom  Geil.  ©eifte  unD  1737  Den  18 
ober  20  ©<c.  CarDinal-SPifcboff  oDer  Eavtinal* 
Priefter,  mit  Dem  Jitel  0r.  Ealirti  morDen.  3) 
jftang  (Egen,  een  Dem  bernacb.  4)8tteDrid? 
Con|iantin  De  la  Jour  tätioerone,  ©raf  eon 
Oliergue«,  ©om  < probft  ju  Eütticb  unD  ©e* 

. cami«  ju  Sttajjburg , melcber  Den  3 SIpril 
168:  gebobren,  unD  Den  s SIpril  1732  geworben. 
SeptqcDacbtcr  Sranrt'Egon  De  la  Jour,  ©raf 
eon2lueergne,  «Karqttiö  eon  bergen« cp = 3oom, 
tear  Den  n ©ecettibr.  167?  gebobren, teurDc in«, 
gemein  Der  P»np  eon  auoergne  genannt,  unD 
Diente  Anfang«  Der  Erone  grantf  reich  al«  Cbri» 
fterjuPfcrte,  trat  aber  1702  in  Äaeferl.  Ärieg«, 
©icnfle,  unD  ftarb  Detrs6  3uliu«  '710  al«  .fiel, 
WnDifcber  ©tnerabSieutenant  tu  Seuap  an  Den 
ÄinDerblattern.  Erhalte  ficb  1707  mit  $!arie 
3nnen,  einer  Jocbter  Philipp  Earl  granpen«  eon 
Eigne,  Gffpog«  eon  aremberg  unD  Slrfebon,  eer, 
mÄblet,  unD  mit  ibr  eineeinpiqe  Jocbter,  4eitritt. 
ten  De  la  Jour,  Erbin  De«  Slarquifat«  SPtrqen* 
op*3oom,  gejeuget,  roeldie  1722  3obannSbriftia< 
nen,  pfalpgrafen  ju  ©ulpbacb , bepgeleget  teurDe, 
unD  1728  an  Den 'Porten  fterben  mufte. 

§.  IV.  ©ie  fetten  von  ITturac  unD 
dluairre. 

3nron  RaimimD  De  la  Jour,  bepgenannt 
Der  3imgete,  2tgne  De  la  Jour  IV,  fierrn« 
eon  Oliergue«,  unD  atmen«  eon  SPeaufort,  Cßi* 
comtelTe  eon  Jurenne,  jüngfter  0obn,  rourte 
1471  gebobren,  unD  eon  feinen  Eltern  jurn  griff, 
lieben  ©tanDe  befhmmci,  aueb  eon  Dem  SPifbof* 
fe  ju  Julie«  1494  gereenbet;  ff  verlief  aber  na<b> 
gcbenD«  Da«  geifKidje  feien , leurDe  rtjerr  unD 
Sparen  eon  ®!urat,  Otiaire«,  ©t.  Eruperp  ic. 
unD  BcrcblicbtcfKbiri7  mitSJiaricn  eon  lagapet* 
fe,  Die  ibm  unter  anDern  folgenDe  fibnf  ©ebne  gc* 
babr:  1)  3nronen  De  la  Jour  U,.jpcrrn een  ®}u< 
rat  unD  Ouaire«,  Der  mit  SRagDalenen,  einer  Jocb< 

' ter  geangen«  eon  PtcrrcjSpuffiere,  rtierrn«  eon 
Ebateauneuf,  eine  einpige  Jochtet , tlauDIen  De 
la  Jour,  grau  eon  Süutat  unD  Ctuairc«  leugte, 
tvclcbc  i«i7  auf  Der  3agD  eon  ihren  QiSafallcn  ge, 
tbtet  teurDe,  unD  eon  3obann  De  la  Cltteille  fei« 
m Erben  lief.  2)  jobaim  Dt  la  Jour, eon  Dem 
bentarb.  3)  Statinen,  Der  ebne  Erben  eerfebie, 
Den  4)  2tegföüio,  protonotariu«  apoftoticu«. 
5)  Cbomae,  melcber  ein  9?afcbef«<95itter  gerne* 
fen.  3e(jterroebnrcr  jot>jnn  De  la  Jour,  -fberr 
eon  aiaanac,  Ebeeenon  tc.  fo  nod)  > f.07  gelcDcr, 
benratbete  1*72  ®argarttben,  eine  Jocbter  3Bil* 
beim«  eon  SRurat,  -Germ«  eon  aiagnac,  unD  be* 
fam  mit  ihr  Drep ©ohne:  (0®cr  jüngfte,Cbo<. 
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mao  De  la  Jour,  -Gerr  eon  aiagnac,  färb  ohne 
Erben,  (s)  ©er  mittelfte,Rrnatue  De  In  jour, 
Gert  eon  la  fKecbe,  ©on\cnac,  ©t.  Erupern  ec. 
nahm  1631  ©abrielen  Obierjur  Sbe,  unD  jeug«  • 
te  mit  ibr  sroep  ©bbne:  a)SticDttcb  OTotlgfrt 
De  la  Jour,  Germ  eon  piancfw«,  ®t  Eruperp 
unD  $ftieDer=®urat,  eon  Deffen  ©bbnen  Rena, 
tuo  fein  Sieben  in  3M*im  eingebtlffet,  3ohamt 
aber  in  Den  geif  lieben  ©tanD  getreten  b ) Re» 
nariiB  De  la  Jour,  Deffen  ©obn  gleicbfall«  geiff, 
lieb  morDen.  ( 3 ) ©er  ältfle,  ITIarriti  De  la 
Jour,  Gerr  eon  aiagnac,  erbte  1627  eon  feinet 
obgeDamten  SDJubme  Slurat  unD  Cluaire« , unD 
binterlief  3acobi  n De  la  Jour,  Sgaron  eon  ®?u» 
tat,  G«rr  eon  Üuairt«  unD  Spain«,  n>tlrbenfi67 
obttgefebr  59  3"br  alt  tear,  Dtffelben  mit  gram 
eifern  een  ©ilbertej  «jeugter  ©obn,  jaben«  Dt 
la  Jour,  Spnron  eon  Eliurat  nnD  Siuairei.Gar 
eon  SPain«  unD  ©ibertej,  bepratbete  teeg 
rien,  eine  JocbterPhilibert  EbnffopbPeon  apbier, 
unD  jeugte  mit  ibr  folgenDe  Drep  ©ebne:  0®ee 
(Slteffe,  (BottfrieD  tflorig  De  la  Jour,  SParon 
eonPJurat,  Gert  eon  Cluaire«,  SPain«  unD  ©il« 
bettet,  oereblicbte  ftcb  i«93  mit  SBagDalene  een 
SPoftbut,  (färb  aber  ohne  mAnnlicbe  Erben.  1) 
©er  jingffe,  tuDeteip  De  la  Jour,  war  erflli<b 
©renaDter  Cieutenam,  unD  bernatb  Prtor  tu  Jour» 
nac.  3)  ©tr  mirtelffr,  jlfbann  morip  De  la 
Jour,  JXitter,  SParon  eon  jboura«,  Gerr  eon 
SRerDogne,  SRavgeriDc  tc.  fo  170»  al«  Sapitain  in 
Der  ©<bla<bt  beo  fuijara  ein  sPein  eingebüffet, 
febrieb  ftcb  nach  feine«  eSIteffen  SPruDcr«  JoDe  ei» 

1 nen  ©rafen  De  in  Jour.  Er  teurDe  eon  feinet 
SbntterSPruDer,  GcmricbfuDeteigen,  ©rafen  eon 
arbier,  i7tojum  Erben  cingefepet,  mit  Dir  SPe, 
Dingung,  Da§  w unD  feine  SRacblommen  Den  SR  ab* 
men  unD  Da«  3Bappcn  eon  atbtcc  führen  folten, 
melcbe«  er  auch  nach  Deffen  ,711  erfolgten  JoDe 
bcroercffielligte,  unD  ft d)  171c  mit  ElauDte  Eatha. 
rinen  ©ainctot  oereblicbte,  teelcbe  ibm  17  9 £.11« 
Detptg  tiaeibtu«  tTloriceti,  unD  1 700  Viico* 
la«  Jultuo  De  la  Jour  DJ  apbier  aebobren.  Ein 
Gert  De  la  Cour,  3menDant  eon  proeenec, 
rparD  im  3abr  *739  teürcflitbff  Staat«* SUatb- 

«fauefet  1’  orig,  des  dign.  de  France.  Ebnen, 
juflel  Hift.  Gcneal.  d’ Auvergne.  3mbofeGen. 
i Gail  t*ort  ©ommereberg  J ab.  Gen.  Tom.  I. 
p.  14t-  3nfrlfnc  tt'd  Gen.  Tom.  IV  p.  524. 
i 749.  Tom.  VIII  p.  458  U.  f.  Tom.  IX  p.  44  ..  <Be, 
nralogtfdicr  2lrd;irerinß.  cßrmalogiopbi» 

I li  feptlebenDer Güupter granef reich«  1 Jbeilp-  53 
u.  ff.  Hübners  ©eneaicgifbe  Jabellett  II  Jbeil 
333  Jab. IV  Jb.  1 191  unD  1 192  Jab. 

1 TOUR  (Je  la)  ein  eornebnv«  5Reicb«,@rüfli» 
die«  unD  jum  Jbeil  gürfliidje«  ©tfdilecbt,  fteljt 
; Cburn  unD  Capto,  im  XLIUSPanDc,  p- 1010. 

| Cour,  CGcrrcn  eon  la)  ftebe  untec  3urp,  in 
j Den  ©upplementen  ja  Diefem  Eerico. 

! Cour,  ein  Perfifcber  Äönig,  unD  Der  tttittelffe 
©obn  Striboune,  perftfdien  König« , melcber 
ibm  Die  Jauareo  in  Ebtna  beffimmte,  gleidnoie 
feinem  ülteften  SPruDcr  Sahn  unD  Dem  jüngften 
Irane  Da«  übrige ; jeDod)  Dem  jüngften  am  meiften. 
2Beil  er  aber  unD  fein  dltefter  SpruDer  mit  tiefer 
. Eimbeilung  nicht  ju  friettn  tear,  ergriffen  fic  bep* 
^>PPPg  tt 
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..  öriucf.n  miener  ihvfm  Q3al»t  unD  jüncvfttm  rühmt  Worten.  ^ilarion,  Ce  Coße  de.  femm« 
^uD«f1>ag<,M  «“  *"«  fanfftmütbigen  iliuftr«.  ©lebe  anbep  Den  ©efcbleeb««attirfet. 

Sltt  war,  erfuebte  &«"  <3ßat|tiimi a“bn.‘fti hm  Ieut  / «Emanuel  ‘Jtjtotnjfiuü  Ce  la)  CarDinal 
bin  ju  feinen  ©vöDern  m wtfugen,  unD  Ciefelben  Mng}ouü]pn/  ®tcanUi}  De«  fjeiligen  ttoUegü, 

ju  friecen  |u  fidlen.  »»'>"  »•*  f m I ©ro&.NIImofenier  von  grancfreich,  ©ifeboff  oon 

©öfewiebrer  ermotDeten  ihn  unD  jancten  tein  D(Ha  ^ ggetenr^abt  unD  ©tneral  Dc«OrDen« 
Hauptan  ibvem  QBatet.  allgemein.  «.9  omcrt:j  Bon  ©u()ni),abt  oon©t.  Duen  ju  SKcuen,  oon 


f ontftce  la)  ein  berübmtirgrangörifcbet  Sop 
poiiilt,  Cefien  ml  Mercure  Golam , unD  jmac  im 
3enner-®onatDe«  t«78  3al)^,P-  '4»  etwefjnet 

W'touf,  (©trengatiu«  De)  rin  gtangbfifcbtt 


©t.  <35a(l  suSlrra«,  oon  ©t.  «Kanin  }u'}5ontoi|e, 
Don  ©jurnu«,  oon  @t.  ^ierre  ju  ©eaujeu  unD 
<3ßicognc,  ©om -^Jrobff  ju  Cmiid),  unD_  ©octor 
Cer ©otbontic,  wav  Cer  Driite  ©obn  Sricbnd) 
tHorinen«  De  la  $our,  Hergogo  oon  Bouillon, 
UnD  (Eleonore  Carbarme  hebromen«  oon 


f^oete,  gebobren  ju»« f ngueDoc, flonr- , .^V  Vu  ^ürenn« 
fopto'Äi SÄ  * tatroirbumai.  «*<*>"" &««■  * ßt"  ' au-£,u'1  ,66? 

fie  Biblioth.  Franc. 

tour,  (©ertranD  De  la)  ein  tarDinal  gebüt. 

Bo  au«  Der  ©egenD  oon  Cabor«  m granefreub, 
trat  ln  Den  OrCen  Der  ®linoriten,  unD  roarD  her- 

nad>  11 19  (um  iftbbifdjojf  oon  ©alerno,  au*  _y v.  , - _ 

MD  nach  Diefem  oon  3obaitn  XXII  jum  tarDU  | aieronbers  VIII,  jnnocniriua  XII, unD  Cie« 

nnl>©i|cb«if  oon  ^ ufculum  ernennet,  Ctoet»  | mene  Xu  wohnte  er  Dem  tonrlaoe_bep,  unD  battt 
malrer«  (o  vot  alb  nad)  Dic|«f  «Pp 


gebobren  batte.  (Er  würbe  Den  5 3ugü(l  1669 
auf  De«  König«  oon  granef reich  (Ernennung,  oon 
Clemene  IX  jum  SarDinal  gemacht,  unD  Den  10 
©ecembr.  1671  oon  (einem  Könige  jum  ©roj« 
Sälmofenier  oon  grancfreich  unD  jum  Somman, 
Deur  De«  OrDen«  00m  Heiligen  ©eifle  erhoben. 
®ep  Der  2Babl  Clcmen»  X,  3nnoceneiua  XI, 


St  oer« 

looltete  fo  oor  al«  naih  Dielet  legten  jjjromotion 
uneerfchiecenc  Negationen  in  3talien;  Warn  auch 


Den  24  ©ecembr.  >«6»,  Da  Der  ©ab|l  unD  Der 
Dumablige  ©ccamtö  De«  heiligen  Sollegii  ftch  un. 

beoor« 
NU« 

m'i iu,h «ii,y|v  — . — — . 1 - . . . . .*... ..... ....... ........ . .......  ....  w~  — g r o Ijrtf 

feni'churFt  in  Dev  QMiilofbpbie,  in  Den  ytechten  unD  1 UnaeimiteT  auf : ©enn  mell  er  Den  (Erg,  ©neben 
In  Der  jbeologie  Oodoiem  famotum  ju  nennen.  | Bon  gambrap,  Cer  Dem  Könige,  Die  ITl.imcenon 

. . rj-'f «. f,'..  ti  i..«  *..Ca  mih». 


Sr  bat  gefebrieben 

I.  Commene.  in  4 libros  fententiarum. 

*.  Traftatum  de  paupereate  Chrilti  «e  Apollo 
lorum  m 

f.  Cullaeiones  theologicas.  W 

4.  «ermones  epiftolares,  quadragefimalea 
tempore  & de  fandis. 

Explanationes  in  evangelia  «<  epiftolas. 


fftr  eine  Königin  ju  erfltan,  auf«  aulferfle  roiDer» 
ratben,  an  Dem  fXömifchen  4)ofe  beflcn»  vertreten 
batte;  (0  vermochte  Diele  Den  König,  Daji  Derfelbe 
Ibm  i?oo  Die  ®eDienung  etne«  ©rofj>2llinofenier6 
j oon  gtumfreieb,  unD  Den  DrDcn  De«  ^)eiL  ©ei« 
|le«  nabm.  3B;il  nun  Der  CarDinal  fein  Slittcl 
“ : i'ahe,  Die  Königl.  ©naDc  mieDer  ju  erlangen , oiel« 
mehr  allerbanb  Unfug  ertrugen  ntHfle ; fo  entfehlog 

f.  Explanationes  m «»—*“••  "-f [ er  ftch  enDlich,  grancfreich  gar  JU  oerlafien,  unD 

t.  statuta  fynodalia  Tullenfia,  roelthe  in  3alu-  langte  1 7 1 o bei)  Der  Sllliirten  ?lrmce  in  glanCem 
jii  Hiftor.  Geneal.de  lamaifon  d’  Auvergne  an,  worauf  et  Den  22  «Kap  von  Jlrra«  ein  ©ehrei* 
flehen  i ben  an  Den  König  abgeben  lieh,  Darinnen  er  Dem« 

CBon  Der  Seit  feine«  $oDe«  bat  man  Feine  gnug«  ff'"  f uf  «uDere«  ju  ©emiube  fitbrte,  unD  ju« 
fune  ©eroiäbtit;  Doch  id  f«br  toabrfcheinlich,  Dah  giuch  Die  bKbengen  2Iemter  meCerlegte.  ©itje« 
felb'aer  Mia  oDer  iU4  erfolget  fei)  aubrry  laflte  ihn  Dergeftalt  in  Jwrnifth,  Das  Da«  «Jiarla. 
Ljo„  mataccli  purpura  Mm-iana"  tünDDiUg. ®«"  2arCmaUller  gbrcn  entlegen,  unD  |ö 
Annal  Min  C^neclor  Elench.  Omiin.  «Onjaga  gar  De«  Neben«  oerluftig  erflören  mufle.  5lu||er 
Hift  Seraph.  XavnnlD  annal.  nro(lr«6«m.  Hirt  Dem  rourct  Da«  Foflbarc  Segröbmh , fo  er  oor  Die 
Provinc  «roo  ' '•  ^tmb'n  f',nrt  In  Der  Nlbtcii  €lugnphat« 

_ aufrichten  luflcn  nieDergerifTcn,  ja  fo  gntDa«3Bap< 

5°ur,C®auDla  De  la)  eine  **9|" ' pen  oon  Dem  ©rabmahle  De«  topffem  «Karphall« 

fcrfeit  berühmte  ©ame , »ai  J ' ? 6 L.3  von  $urenne  iveggctbnn.  3mmitteift  lebte  Der 

Sour  't.^'comte  oon  ^uremte,  gatcinal  in  feiner  Bbtep  ©t.  Nlniant  in  guter  «Xu, 

»Ä  W I Ü""  i'rcchtifchcngrieDtn 

Tochter,  oon  feiner  unoern  ©cmablin  3nnen  De 
|a  Cour,  ©ie  oermöblte  fl*  r e 3 ' mit  lüften, 
greuberrn  oon  loiirnort,  unD  ©rufen  oon  SRouf, 
fiUon.  ©ie  lieh  ihre  J>er?bajftigFeit  fonDtrlith  in 
Der  Belagerung  oon  Journon  (eben,  al«  Die  Hu- 
genotten Davor  lagen,  inDem  fte  felbige  nötbigte, 

• toieDcr  abjiijitben.  ©er  König  Carl  _1X  gab  fte 
feiner  @cbn>e|tcr  ttlargarerben,  al«  fit  an  Kö« 
nig  ^etr.vidirn  oon  «Raoarrn  oeriiuihlt  tvurDe, 
al«  ©ame  d J’ionneur  ju.  ©Ie  batte  « ©obne 
unD  oerfchieDene  föchtet,  welche  nicht  weniger  b«. 


nachfXom,  rooielbfl  er  Den  7® erg  1715,0!«  ©e- 
canu«  De«  Heil-  SoBegii  Da«  Seitliche  qefegntte. 
anfelme  Hill  Gen.  T.  IV  p.  540  T.VIlIp.  #92. 
459T.IX  p.  209.  v.  Qcmmereb.  Tab.  Gen. 
T.  I p.  164. 

Cour,  (grang  De  la)  ©eneral  De«  Otawrii  ju 
Säen  in  Der  «XormanDie,  flarb  Dafelbfl  im  3abr 
1713.  Sr  war  ein  «Kitfcbuler  De«  berühmten 
grangöfifcben  Slbt«  unD  •fjtflrotici,  300*101  I« 
©ranC«,  mit  melchtm  er  auch  bi«  an  feinem  SoD, 
welcher  jm«r  nach  ihm,  jeDoch  in  eben  Diefen  3ah- 
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re  erfolg«  tft, SteunPf^offt  gegolten  bat.  te/p}. 
(Belehrt.  3cit.  1734  p j 37. 

Iour,(granl  Iite  la)93icomte  »on$urenne, 
|>err  unD  ©aron  »on  SRontgafcon,  Oliergu«, 
Sroc,  ©oujol«,  gap  unD  ©eroiffac,  JKttrtc  De« 
DrDen«  ©t.  3)li<hacl«,  Äinigl.  Rath  unD  Eani* 
mer«#err,  ©ouoerneur  unD  Eitutenant  < ©eneral 
in  3«le  Be  gfance,  mar  Ber  iiteffe  ©ohn  antono 
Be  la  $01«  Be«  keltern,  Ben  ihm  feine  ©emablin , 
amoinrtte  pon  Porte  Ben-  v 3uliu«  1497  auf 
Bern  ©djloffe  ju  Simeuil  in  ^erigorb  geboten 
batte.  et  mutte,  al«  ^5age  bep  $ofe  exogen , 
unD  1 1 10  Bon  feinem  QJaiet  mit  Bet  93icomte 
$urenne  befchencfet,  worauf  et  Srantifcuo  1 1321, 
152a  unD  itj?  in  glantern  Diente,  unD  H24, 
«1«  ©eneral, Eieutenant,  umet  Bet  armee  De«  |)er. 
pog«  oon  Albanien  nach  3tc|i'(n  gieng.  3m3al)r 
Hat  muffe  et  ftch  al«  aufferorDentiicher  abgt« 
finDtet,  nebff  Bern  ©iffhoffoon  $arbe«,®abrieln 
»on  (Bramont  nad)  (EngelianD  begeben,  unD  Ben 
Äönig  ^eirtridj  VIII  ju  einem  ©ünDniffe  reibet 
Ben  Äapfet  )u  eermigen  finden.  3m  3al)t  1 1 2 8 
befam  et  Da«  ©ouoernement  »on  ©enua , unD 
braute  Den  grieten  jiDifcf)en  Bern  Romijchen  .öo« 
fe  unD  Bet  Republicf  QäeneDig  jnt  Ricptigfeir. 
3m3al)t  H29  ftbitfte  il)n  fein  jtönig  na>h©pa« 
nicn,  in  Dcffen  Rahmen  et  ft<h  Bic  (£rg«4i>ergogin 
tEleonoren  oon  Dcfter  reich,  Dt«  Äapfet«  Carle 
V ©cbroefier,  Den  ao  ®).tp  antrauen  lieg,  unD 
tie  al«  ©eiffel  juriicfgelaffene  bringen  abholen 
muffe.  3m  3«bt  1531  führte  et  bep  Der  ar« 
mee  in  Bet  ‘JJicarDie  Da«  -fbauptdommanBo,  unD 
begleitete  it  32  Den  Äbnig  in  ©retagne,  ffarb 
abet  noch  in  felbigem  3ahre  Den  1#  3uliu«auf 
Dem  ©chloffe  <23illo<her,  welche«  Dtep  'Weilen  oon 
©jatenubriant  lieget.  QJon  feinen  ©emahlinnen 
unD  ÄttiDetn  feetje  Ben  ©tffhlecht««  articfel.  an. 
fefme  Hift.Gen.  T.  IV  p.  137.  CbriU.  J u fiel 
hift  geneal.  d’Anvergnc.  Srijon  Gail.  purp.  iu, 
btry  hift.  des  Card.  jmi>ofb  Gen.  Gail. 

lout,  (grieDrich  ®)otip  De  la)  ^Jetpog  eon 
©ouillon,  gücff  oon  ©cDan,  3amct«  unD  Rau-, 
tourt,  Q3icomte  »on$urenne,  SaffiUonunDSanq« 
nai«,  ©raf  oon  ÜRomfort,  'Saton  oon  5Wont< 
ßafcon,  Öliergueö,  Simueil,  gap,  ©croiffat,  ©e< 
netal  Leutnant  Bet  Äönigl.  armeen,  war  Der  alte« 
(te  ©ol)n  s&einrtebo  oe  la  ?oUt,  -Öerpog«  oon 
öouillon , QBicomte  oon  'Jurenne  oon  Dem  ein 
attitfel  folget,  ©eine  SRuüer,  Die  ihn  Den  aa 
Octobr.  i4oe  ju  ©eDan  getobten,  war  Klifa. 
betlj  oon  Rafläu,  tüilpelmo,  ^ringen«  oon 
Oranten , jüngere  $or&ter.  S8ep  feine«  Sßaterä 
£eben  führte  et  Ben'Jitel  eine«  ^ringen«  oon@e< 
Ban,  unD  mat  nur  iö  3af>r  alt,  al«  et  in  ^»ollanB 
unter  Bet  anfübrung  feine«  QSettetn,  <J>eintich 
griebrir^a  oon  Raffnu,  ^ringen«  oon  Dtanien, 
Da«  Ärieg«»&anDmercf  begriff,  unD  bep  oetfcbie« 
Denen  ©elegenbeiten  gute  groben  ablegte.  3m 
3af)t  1629  baiff  «t  ©olDuc  unD  1*31  3)10(1014)1 
belagern,  welchen  legtern  Ort  et  1*34,  al«  ©ou« 
»erneut  tolDer  Bie  Äapferliche  unD  ©paniffhe 
3Jla4)t  mit  ungemeiner  ?apffetfeit  oertbeiDigte, 
loptauf  ibn  Bet  Äönig  oon grancfteicb  163t  bep 
Det  armee  in  glanDetn  Da«  gommanDo  übet  Bie 
SReutettp  anoerttauete.  3m3abt  i«37  comman» 


ttoue 

Bitte  er  bep  bet  ©elagerung  oon  ©reD«  einen 
^beil  oon  ben£oUünOifd>en  •Sblcfern,  unD  nahm 
in  eben  Dieftm  3abte  Bie  gatboliftbe  Religion  an. 
(Einige  Seit  bernacb  jerftel  er  mit  Dem  grangüfu 
frben  ^)ofe,  hielt  Die  ^artbep  De«  ©tafen  oon 
@oiffon«,£ubett>ige  oon  ©outbon,  unD  fotzte 
Den  6 3uliu«  1641  in  Det  ©rblacbt  bep  ©eDan 
auf  Äapfietl.  ©eite ; trat  abet  gleich  Darauf  toieCet 
in  grangiffftbe  ©ienfle,  Da  ihn  Denn  tuberoig 
MH  »um  ©eneral«  fieutenant  übet  bie  in  Stirtieti 
ffebenDe  armee  etflürte.  3m  3abr  «64/10010 
et  befcbulDiget,  al«  nwnn  et  e«  mit  Bern  Cwqmar» 
hielte,  unD  De«toegen  ju  ©afal  gefangen  gtnom» 
men,  oon  Bat  man  ihn  auf  Da«  ©thlog  gierte, 
gneije  führte,  unD  erff  Den  4 Dctobr.  auf  frepen 
gu§  (lellete,  nachDem  et  ft<h  erflciret,  in  Die  ©taDt 
©eDan  Äünigl.  Sßcfagung  ju  nehmen.  3m3ah* 
1 644  begab  et  fi<b  00m  -£)ofe  in  SRijoergnüget» 
>Vg,  trat  in  De«'])abffä  ®ien|le,unD  rommanbit« 
te  Beffen<256l(fet.  jjach  feiner  Rütffunfft  erflar» 
te  et  fi<h  00t  Die  bringen,  Die  mit  Der  Regierung 
nicht  sufrieDen  toaren,  legte  f«h  aber  nadjgebent« 
jum  Smecfe,  unD  träte  Dem  Äbnige  Den  1 « ffln  g 
•«f  Da«  gürflemhum  ©eDan  ab,  welcher  ihm  Da» 
oot  Die  |)ergogtf)ümetaibret  unDghateau.jbiet» 
rp,  benebfl  Den  ©rafjehnfften  auoetgne  unD 
(Eoteur  übetliel.  €t  ffarb  Den  9 auguff  i6j* 
ju  ©ontoife,  unD  »utDe  ju  goreup  in  Der  Äir^e 
oon  ©t.  Täterin  beerDiget.  QJop.  feiner  ©emah» 
linunDÄinDem  (lebe  Den  ©cfchltiht«*  articfel. 
anfelme  hift.  gen.  T.  IV  p.  340.  Ruffel,  hift. 
Geneal  d’Auvergne.  SpenetoOp.Herald. Part. 
Spec.  L.I  c.93. 

lour,  (©ottfrieD  De  la)ein  grangbdfchergDel« 
mann , toohncte  im  3abr  i°98  Det  ©elagerung 
oon  3)10011)0  bep  unD  ipär  Det  erffe,  Der  Die  9)lau> 
ren  erflieg,  ©onft  roirD  oon  ihm  folgenDemertf« 
»ütDige  SSegebcnheit  erjeblet:  ai«  Diefet  |ielD 
ein«mahl«  auf  Der3agD  toar,  bürte  er  Da«  ©rülien 
eine«  hüioen;  ec  begab  ftch  Dahin,  unD  fabe  Die» 
fe«  ?hler  mit  einer  gtoffen  ©thlangc  ummunDen, 
oon  welcher  e«  geflochen  würbe.  ®otrfr:iD  trat 
tinoerjaat  hinju,  unD  hieb  tie  Schlange  mit  fei» 
nein  ©übel  mitten  oon  cinanDer.  31«  aber  Det 


8bwe  (ich  »on  feinem  geinDe  etlbfet  fahe,  lieg  et 
! gegen  feinen  SSBohlthütet  alle  SRercfmahle  Det 
1 ©anefbarfeit  Miefen,  intern  et  feine  güffe  lerfte, 
unD  ihm  überall  wie  ein  £unD  nachfblgte,  ohn« 
jemanDen  ?eiD  ju  thun,  e«  würe  Denn,  huf  er  ihn 
gegen  Die  geinDe  angebeget  bitte,  ai«  «ottfrieD 
nach  (EnDigung  Dergreugfahrt  wieDer  nach  .f)au» 
fe  fehrte,  wolttn  Die  ©chiffer  Den  Eimen  nicht  mit 
nehmen,  weichet  aber  feinen  djetrn  nitht  oerlaffeti 
fonnte,fbnBern  in  Die  ©ee  fprang,unDDem©<hif» 
fefo  lange  nacbf<h>i>omme,  bi«  et  wegen  abgeijenDet 
Ärüffte  erfauffen  muffe,  allgemeine  Cbron. 
IV  ?h«  P«  7 iS. 

Sour,  (Heinrich  oon  la)  ^lergog  »on  ©ouil. 
Ion,  gürff  oon  ©eDan,  3amcg,  unD  Raucoutt, 
QSicomte  »on  $utenne,  gaffillon  unD  Eanguai«, 
©raf  oon  SRontfott  unD  Regtepeliffe,  ijnr  unD 
iSaton  oon  SRontgafcon,  Oliergue«  ec.  in«gemeiti 
Der  OTarffbaü  »onSouiUon  genannt,  mat  ein 
©ohn  Stanzens  De  la  ?out  Ul . Qltcomre  oon 
IJurrnne  unD  fCIeonweno  oon  aionrmorencp. 

^PP  PP  • gf 
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Cr  mtirPe  uej  Den  18  ©cptembr.  )u  3oj<  in 
Stuvergnegcbobreu,  uno  von  Dem  Äbnige  ^etn. 
rieben  II  au«  Cer  Jaujfe  «jeboben.  3n  Cem  10 
3at>re  feine«  Sllter«  Eam  er  an  Den^jof,  unC  war 
»c68  bep  Dem  .fjeigoge  »011  Sllcncon  ungemein 
gelitten.  “Jm  3«br  »573  befam  er  oon  £a  rin IX 
»intgrep.Scmpagnie,  mit  welcher  er  Cer  Belage* 
rung  von  SXodjelle  lepwobnte.  3m  3«br  H7t 
tut  bin  er  Die  WefDnnirte  Sehre  «n,unDCa  ihm  De« 
&omg«  »^einridje  Ul  BruDer  Da«  ©ouverne* 
ment  von  SWjou  unD  Berrp  oerfagie,  begab  et  ftch  ' 
nach  Jurenne,  unD  hielt  e«  mit  Dem  Könige  von  1 
Waoarra,  Da  er  Denn  in  $5crigorD  unD  WieDer*8i< 
mofm  unterfcbieDtietje  B^g«  megnabm,  in  einem j 
©efeebte  abet  obnweit  ©aloetaD  an  Dem  Jjalfe  , 
unD  in  einem  ®uel  mit  Dem  -fberrn  von  Dura**, 
an  Der  ,£)ant  verwunPet  warD , wiewohl  anDere 
ntelDen , Da§  ir  in  Diefem  U79  gefabenen  Swep* 
fampf,  Darinnen  ihn  Der  Baron  von  Saiignap, 
Din  vonDuras  hingegen  Deffen  jüngerer  BruPer, 
3acob  von  Curfotr,  feeunDiret,  17  VSunPen  be> 
fommen  habe.  Waii  Diefem  gieng  et  in  Die  fpicar« 
Die,  um  unter  OerSIrmee  Ce«  -jaergog«  von  Slnjott 
}u  Dienen,  hatte  aber  DaPUnglüif,  Dag  er,al«erftcb 
in  Die  von  Dem  #ergoge  von  Bavnia  belagerte 
©taDt  Cambrap  werffen  ivolte , gefangen,  unD 
erjl  nab  brep  3abren  gegen  Srlegung  pjooo 
Cronen  log  gelaffen  tvurDc.  3«i  3«bv  n8e  ge* 
brauchte  ihn  Der  Äomg  von  Navarra  in  0uien< 
neiviDerDie^apiifen,  unD  it86  föchte  er  vor 
Denselben  in  Der  ©djlacbt  bep  Sontra«.  Wach 
^eiitfichs  Ul  $oDe  baljf  et  Cem  befugten  Ä&nige 
- von  Waoarra,  Der  unter  Dem  Wohnten  Heinrich» 
IV  Den  grangüfifeben  Jbvon  befliegen,  if  90  Die 
©taDt  $>nti«  belagern,  worauf  er  159  t «n  Die 
jtbnigin  t&ifabrth  unD  onDere  ®cutf<be  Jjbfc 
gefcnDet  ivurDe,  um  bep  Demfelben  iviCer  Die  Bro* 
teftanten  •£)uljfe  ju  fliehen.  3n>3«bv  ‘»9«  »urD 
er  nicht  nur  Dbrifler  Äbnigl.  Sammer*  3uncfcr, 
foiiDern  auch  Den  9 Werg  mit  Dem  SUarfcbali«* 
©tabe  beehret , worauf  et  cen  1*  Dctobr.  Die 
Jrouppen  De«  .jbergog«  von  Sothtingen  bep  Beau* 
mont  in  Stvgonne  übern  .yaujfen  «TKirff,  Dabip 
aber  jwcp  3ßunCen  befam.  Wach  Diefem  nol,m 
er®tm  an  Der® au«  weg,  befanD  lieh  »594 bep 
Der  Belagerung  von  8non,  machte  ftch  von  Tjvcp 
unD  anDern  'JJlühen  Sleifler,  fchlug  Cen  ©rufen 
öoii  «KangfclD  bep  fJBerton,  unD  nbthigte  Cie 
©panier,  Daß  fie  it9S  Die  Belagerung  von  la 
gme  in  Dem  Üuremburgifchen  aufheben  mu|ien. 
3m3abt  1196  fchitfte  ihn  Der^Äbnig  abermabl« 
nach  SnaellanD  unD  ^)ollgnD , um  ein  BüiiDiu« 
ju  fcblieiTen,  unD  beDiente  ftch  feiner  in  Den  aller* 
Wihiiglien  Verrichtungen.  Wach  einiger  Seit  fiel 
er  in  Den  Verpacht,  al«wenn  er  e«mit  Dem  SSor. 
fchall  von  Biron  gehalten  bütte,  fam  aber  i«o« 
wieDer  ju  ©nupen,  blieb  auch  nach  Heinriche 
JoPe  bep  Der  Wegen tin  in  folgern  Stafetten,  baß 
Diefelbeil)nal«auffcrorDemlichen  SlbgefanOten  nach 
SnaellanD  fenDete.  Sr  hielt  e«  auch  befMnPig 
mit  ihr,  unD  bereCete  fee, Daß  fie  (ich  1819  ent* 
fchlog.  mit  fbülffe  De«  .Jtergog«  von  Spernon  von 
B'oi«,  wo  fie  arretiret  war,  megtugeben.  Sr 
würbe  auf  Cem  Weich«*  Jage  511  Wodjelle  junt  0e< 
neralgelD*®larfcbali  gemacht  SnDIich  fiarb  et 
Den  >5  ®erg  1(23  ju  ©eCon  in  Der  Weformir* 
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ten  Weligion,  unD  wucDe  Daftlbfl  beerDiget.  Von 
feinen  ©emahlinnen  unD  ÄinDern  fiehe  Pen  ©e* 
fchlecht«*8lrticfel.  3nfelme  Hilf.  Cm.  Tom  iv 
P t39.  Tom.  VH p.  361.  Shuan. (ßrammonD, 
3uffef.  3mh«f. 

Sour,  (Heinrich  bon  In)  Vicomte  von  Ju* 
renne,  ®arfd)all  von  granefreich,  unD  ®avechal 
©eneral  Der  Äoniglkhen  Slrmeen,  Solonel*©ene» 
ral  von  Der  leichten  Weuterep,  ©ouverneur  von 
Cimofin,  war  einer  Der  berübmteflen  ©enerale  fei* 
ner  Seit  unD  De«  vorflehenDen  <^eintid;e,  Ver- 
bog« oon  Bouillon , iüngfler  ©ohn,  von  Deffen 
anDerer  ©emablin,  Ctlifabftb  von  H.  fpu* 
(Drangt,  Die  ihn  Den  n September  16  1 ju 
©eDan  gebohren  hatte,  ©einen  erflen  JelPjug 
that  er  in  ^jollanD  unter  feinem  Vetter,  Bring 
^emriefe  firtebridjen  von  Dramen,  mütterlicher 
©eite,  welcher  ihm  eine  Compagnie  Jiu§>  Volcf 
gab,  mit  tadcher  er  bep  unterfchieDlicben  ©denen* 
beiten,  abfonDerlich  aber  bep  Der  Belagerung  von 
BolDuc  1 609  gtoffe  Sbre  e.nlegte.  3it>3nbt 
iS  10  gieng  er  nach Bi'niom, unD  half,  o!« Dbri* 
ller'oon  einem  Regiment  3nfanteiie,  Safal  entfe» 
hen.  WachDem  er  aber  in  totbringen  gegangen, 
Dient»  er  *634  mit  feinem  Wegimentbep  Der  B«* 
lagerüng  la  ®otbe,  De«gleichen  163»  in  Den 
©ehlachtcn  bep  ÜReliifgp,  ifwinremcttt  11V1D  Vau* 
Dreoange.  ®arauf  braute  er  einen  fturefen  ©uc< 
cur«  in  Da«  Caflell  von  ©anep  in  Vuj-emburg. 
Sr  fchlug  3 Wcgimentet  Svoaten,  unD  wurPe  b«p 
Der  Belagerung  Der  ©taDt  Sabern  i636oerwun< 
Det.  St®»®  3“hr  bemach  eommanbirte  er  Die  T)m< 
ter*Jruppen  oon  De«  ^Jergogs  von  2Bcimar  Sir* 
mee  in  Der  ©chlacht  bep  WheinfelCen,  wie  auch 
in  Dem  Jrejfen  bep  Snjl«beim,  unD  half  Brifach 
einnehmen.  3m  3flhc  '«39  ließ  er  fonDerbar« 
Broben  feiner  Japfferfeit  unD  Älugbeit  in  3ta* 
lien  fchen  in  Dem  Treffen  unweit  Duier«,  unD  in 
Dem  bep  Safal  1640;  To  Dann  bep  Der  Baffage 
über  Den  B«  nahe  bep  ®! ontcallier,  aüwo  er  Den  3 
3unin«  Deffelbigen  3«hre«  verrounDet wurPe,  unD 
in  Den  Belagerungen  vor  Solfoure  unD  Q3erpig* 
nan  in  fXoußillon.  3IIC  Srfenntlichfeit  für  an« 
Diefe  ®ien|fe  beehrte  tijn  Der  Äbnig  f.43  mit  ei« 
neu  ®}arfchall«  ©tabe.  Wach  Diefem  Diente  er 
a1«  ©eneral  Sieutenant  in  ®emfchlanD,  unD  hielt 
fth  tapjfer  wiDtr  DieBaperifcbe  SltnteeDen  t unD 
S Slugufl  1644, auch  bepSinnehntung  DergtPD* 
te  Bhil>PP«burg  unD  jfinnng;  hatte  aber  Da«  Un* 
glücf,  Dap  er  von  Dem  ©eneral  Wlcrcv  in  Dem 
©reffen  bep  SUarienthal  Den  5 ®Jap  1 6+e  gefcbla* 
gen  watP.  ®iefen  Schimpf  rüchete  er  hernach 
in  Der  ©chlacht  bep  WürPl  ngen,  unD  half  viel  ju 
Dem  ©iege,  welcher  Den  folgenDen  3 Slugufl  übet 
Oie  Äapferlichen  erhalten  wurDe.  Sr  eroberte 
auch  Die  ©taDt  ©cbornDorf,  unD  eine  Seitlang 
hernach  afchaffenburg,  .fböcbft,  ©teinheim  unD 
©ern«heim,  unD  hatte  einen  groffen  Vortheil  über 
De«  tapfer«  unD  Jbergog^von  Bapern  Slrme»  in 
Dem  Jrefen  bepSommerhofen,  nllrno  Per  ©ene* 
ral  ITlelanöfr  Den  17  ®ap  i«4*  getbDetwur« 
De.  Wach  Diefem  führte  er  feine  eigene  unD  Di» 
©chweDifeh»  Slrme»  in' Bapern,  welche«  SanD  er 
plünDerte,  nuchDem  er  Die  ©tiiDtt  grepfinaen , 
®ilDorf,  8anD«hut,  Bfaffenhoven,  unD  anDere 
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n^r  eingenommen  harte.  3a  mäbrenber  gran- 
WW"  tnnorl.4>en  Unruhe,  hielt  er  e«  anfänglich 
mit  Dem  Parlament,  und  malte  eie  am  £>ber-Rb*in 
liebende  armee,  Bet  er  oofßunbe,  gleichfall«  auf 
helfen  ©eite  bringen,  inarD  aber  .qejwungen,  fleh 
?®5  «rfelben  hinweg  ju  begehen,  al«fic  Durch  (Kr. 
la^en,  Den  ©ouoerneur  Don  «reg  lach,  mit  ©elc 
befanfftiget  morden.  ai«  folglich  bet  fprinh  ton 
Conbe  mit  feinem  ©ruber  Conb-,  uno  ©hwa- 
ger  JLongutciUe  Dom  £ofe  gefänglich  angehah 
ten  worben,  ergrff  iutenne  iljre  ^Vartbcg,  unh 
'u  ™ ,D!e  JU  ttrtn  ®tfl^Oung  sufammen  gebrach- 
te ^olcfer  an,  hi«  man  fie  roitber  auf  fregen  guß 
Itellte.  allein  weil  tonDe  ihm  feine  fonberlihe 
Ctranntliehftit  ermiefe,  unbüber  hie  Siebe,  foStt, 
rennt  gegen  Die  grau  oon  longuenUf,  De« 
grinsen  ©hweßer,  bejeugte,  fein  ©efpött  triebe, 
tmrlieb  'hn  biefer  Don  bem  an  gänzlich,  unb  fam 
beg  Dem  Könige  balD  wieber  in  ©nahe,  welcher 
Jhm  .052  Da«  SommanDo  oon  feiner  armee  gab. 
jOie  fochlacht  beg  ©leneau,  und  bi«,  fo  beg  Der 
SBcarfr.iPt  oon  0t.  3ntoine  gefehahe,  wie  auch  fei- 
ne Retirade  oor  De«  ^ringen  armee  beg  OBille. 
neuoe  0t.  ©eorge  brachten  ihm  groffen  Ruhm 
ju  wege,  motu  auch  Die  (Eroberung  Der  ©tädre 
Rethel  unb  Wonjon  16.3,  Die  ©efTegung  Der 
wtaot  arra«  oon  Der  ©panifhen  ©elagerung 
mi  folgenden  3ahre,  Die  gorcirung  Der  ©pani- 
fchen buikn,  unb  Die  Sinnebmung  oon  SanDrcrg, 
Uonbi  und  ©t.  ©tiilain  iäj?  Diele«  begtrugen. 
3't  bem  ndchflfolgcnhcn  gab«  mufle  er  jmar  Die 
Belagerung  oon  Qfalftiiictincö  aufheben,  weil  Der 
miarichall  De  lagerte,  Der  mit  einer  abfonberli, 
then  armee  neben  Ihm  agirrnfolte,  Dort  Den®pg. 
mern  in  feinen  Hinten  war  gefehlagen  worben,  er< 
oberte  aber  la  Kapelle.  3m  gabt  1657  entfegte 
er  arbre«  unb  eroberte  ©t.  Qfenant  nebfl  bem 
gort  WarDgcf.  3n  bem  nächfffolgenben  3«hre 
hielt  er  Die  rühmliche  ©chlacht  heg  ©une«,  un> 
weit  ©ugnfercfen.  gür  folche  große  ©ienfie 
machte  ihn  Der  .König  usöo  jum  ©energl-gelD- 
Warfhall  feiner  armeen.  RachDem  Der  Krieg 
mit  Spanien  1667  angegangen,  commanbine  et 
Die  armee,  welche  $oumag,  ©ouag , DuDenar» 

' De,  ath,  1'  3«le,  unb  Ülofl  einnahm.  3™  3flbr 
i««8  fhwur  et  Der  Reforminen  Religion  ab.  9ti« 
hernach  bet  König  im  3«br  1672  einen  Krieg 
wibet  -fwüiuib  befchloffen  hatte,  folgte  er  ihm  auf 
feiner  Reife  jenfeit  Dt«  Rheinflrom«,  commanDir. 
te  Die  armee,  welche  Die  ® rädte  arnheim  unD  Ze- 
rnagen , famt  Den  gort«  oon  ©uricb , Änohem- 
bourg,  (Bommel,  Sreoeeoew,  <33oorn,  und  ©t. 
ÜnDre  1672  einnabm,  und  enbiqtc  Ditfen  gclbjug 
Damit,  baß  er  feine  SBinter  = iiuartttre  in  De« 
Sburfürßen  Don  ©randenburg  Sanben  nahm, 
auch  Die  gruppen,  welche  folch«  juoetbmbetn 
fuchten,  fchlug.  3m  Saht  ■ 6-  3 war  Die  Kagfer- 
liehe  unb  Sbur.©ranDenburglfhe  armee,  welche 
gegen  Den  Rhein  anrüefte,  um  Den  JjolMnbern  ju 
.&ülffe  ju  fommen,  willen«,  inQöelfphalen  ju  ge, 
h«n,  unb  ihre  Cluartiere  in  bc«  ©ifchoff«  oon  Wün- 
ftcr  Unb  Sburfürßen  oon  Sölln  ©ehiete  ju  neh- 
men. ©liefern  Vorhaben  miberfebte  fich  Der  War» 
fehlt  11  oon  Icirennc,  unb  nötbigte  Den  Cl)itrfür» 
(len  oon  (Brandenburg,  Die  Belagerung  oon  2Ber- 


le,  einer  Dem  Churfflrftcn  bon  Solln  gehörigen 
©taDt  atifjubeben;  worauf  Cur.  , mo  hie  ©rügte 
üam,  ©oeß,  Xioeriu  an  Der  <5Bcfer,  ©ilcfelo, 
Raoenoherg  unD  anbere  Cent  betagten  Shurfür- 
|len  gehörige  Büge  mehr  einnahm,  ai«  Der  Kö- 
nig oon  De«  Sburfürßen  oon  3>fal(j  OSerbinDung 
mir  Dem  Kagfer  Rachricht  «halten  hatte,  fehiefte 
er  feine  gruppen  au«,  ©ermer«heim,  eine  Weile 
unter  ^.'bilipp«burg,  in  ©cfw  ju  nehmen,  und  fel- 
bige  geflung  ju  fhleiffen.  ailhier  erjehlct  man; 
baß  al«  Dem  Sburfürßen  ;u  'jMalt;,  Sari  SuDwi. 
gen  einsmahl«  Da«  flügNhe  (SienD  feiner  SanDe 
tief  }U  -Öcrijen  gegangen,  unbfür  Rnchbegierde  er- 
brannt, gltichmohl  aber  nicht  gewufl,  wie  er«  an- 
fangen feilen ; er  enbiih  auf  Den  <3Sorfhlag  ge« 
fommen,  Daß  er  Den  commandirenDen  ©eneral 
Sureime  ju  einem  ©well  Durch  ein  jugefhiefte« 
SartcB  «wforbern  laffefr.  ©er  3nhalt  beffelben 
wäre  folgenbcr  gewefen : 

„ßuförterß  hejeuge  er  mit  <8erwunberung, 
obaß  Stute,  welche  ßh  Sbrißen  nennten,  folcbt 
v <l)dten,  Daoor  auefc  Die  Ungläubigen  einen  db* 
„fcheu  trügen,  btgiengen.  Rechtem  befhroere 
„er  |ich,  baß  man  fein  Sänb  Derbtennte,  ohnange- 
,-fthcn  feine  Unterthancnbic  ihnen  angefebten  Son* 
„rrihutioneä  orbcntlich  entrichteten."  ©uneben 
„flelle  er  bem  Warfhall  gor  Singen,  Daß  oormahl« 
„Deffen  näcbßc  anoerwanbten  in  Der  ’Jff.id}  ihre 
„3'ißucht  gefunden,  unD  Daß  ihm  billig  fotfjane 
„'Betrachtung  belfere  ©ebanefen  hätte  oerurfa- 
„d)en  (ollen,  ©arauf  ffcllc  tr  oor,  weldicrgeflalt 
„man  Die  armen  Stute  in  Die  geiler« , gfaimnen 
„geworffen  habe;  unb  wenn  gleich  ©auern  wie* 
„Der  Die  granhößfehen  ©olDaien  einige  ©raufam* 
„feit  au«geühet  hätten,  fo  wären  et  Doch  nicht  fei- 
„ne  Untetthaneii;  jnm  wenigßen  hätte  man  Cie 
„©erechtlgfcit  heg  ihm  Darüber  begehren,  und  We- 
ngen eine«  unb  De«  andern  ©chuid,  nicht  fo  Diele 
„Unfhuldige  in«  Verderben  ilürgen  follcn  £nD* 
„(ih  gäbe  er  ju  ocrilehen,  Daß  er  nah  reiifen  Ue- 
„berltgcn  niht  ander«  urthrilen  fönnte,  al«  Sou» 
-renne  geDähtc  ihm  felbfl  ;u  Seihe,  ©aniit  ec 
„ihm  nun  ©ntiöfaction  oerfhalfe,  und  er  feiner 
„Unterthanen  ©lut,  für  weihe«  er,fein  eigene«  tu 
„wagen  ^Billen«  wäre,  oeifhone,  wolte  er  ihm 
„hiermit  einen  Swep-Kampff  anqcbothen  haben, 
„fo,  Daß  er  nur  Den  Ort,  Die  Seit,  und  Die  9Ba|fen 
, benenne»  fönnte,  weihe«  alle«  Der  König  fern 
„£err  niht  übel  oermerefen  würde.  Und  Damit 
„er  Den  ©nwürff,  weihen  ihn  biefer  ©eneral  nia- 
niöcptc,  alö  ob  t r n<f)ntlicb  fein  eigner  »£)crc 
„niht  wäre,  Inbem  er  eine  Slrmce  ,u  comnianbi* 
„ren  in  'pflichten  flfinbe,'  benähme,  (leile  ihm  Der 
„Sburfürft  entgegen,  baß  er  ein  fouocramer  gürfl 
„über  feine  Sanbe,  und  ein  J)err  oon  Dielen  bun. 
„tert  taufend  Unterthanen  wäre,  und  ließe  ßh 
„nicht«  btßowtniger  ex  gifto  dolore  in  Snuange* 
„hing  tint«  anbern  Wittel«  ;u  Diefem  QBorftifage 
„bewegen;  Der  WarfhaU  würbe  Demnach  niht« 
,,a(«  Shre  Daoon  bähen,  wenn  er  ßh  mit  ihm  fhlß- 
„ge.  Q5<rßheue  ihn  Dabeo,  wenn  er  eine  folhe 
„Slrmee  gehabt  hätte,  wie  Die  feinige  wäre,  würDe 
„er  niht  ermangelt  haben,  ihn  fo  lange,  bi«  er  ihn 
„enblih  angetrofrn,  mit  allem  gleiß  aufjufuchen. 
^PP  PP  J Se)t> 
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„Setjtlicg  befrüfftigte  er,  bog  fciefe  au«forterung  Sranbenburgifcge  gruppen  wieber  eerftärif  et  gat. 
„ftm  örogfprccfccn,  fonbern  eine  gerechte  23«gtri>  te,  wolte  fi«  in  Di«  ©igtbümet  $oul  unD  <33erbun 
„te Di« UmcrbrücfungfintKrUnttribanenju rdc|)cn  geben,  um  in  Sgampagn«  einjubreegen;  allein 
„märe,  al«  für  teren  'aBoglfart  ein  reegtfeg  offener  lurenne  machte  il>nen  if)t  QSorgaben,  ungeaeg. 
„gürfl  in  Dergleichen  (Gelegenheit  (ein  Sebcn  ju  tet  fie  d>m  an  SBonnfcgafft  »eit  überlegen  mären, 
„wagen  fein  SSeCencfen  tragen  muffe.“  ©iefe«  ju  SBaffet.  21«  er  hernach  gobern  unb  «jage. 
Sattel  fall  auch  Ccm  ®«rfcgoU  be^ourenne  über,  nau  in  einen  fiebern  ©tanb  gefepec  batte,  lieg  et 
lieffert  worben  fct>n.  ©iefer,  |b  f lug  unb  munter  feine  gruppen  über  bas  Okugefif^e  ©ebürge  mar* 
et  auch  forrfl  gtwclen,  babe  ficg  Doch  tiefe«  2lu«>  fegiren,  unb,  bn  Die  geinte  mepnten,  er  würbe  in 
forterung«  < Schreiben«  wegen  in  btt  ©efegwin.  Jotgringen  unb  Slfafi  bie  l2Binter.£luarriere  neg. 
tigfeit  ju  etwa«  gemiffen  nicht  tntfeblleffen  tön.  men,  auch  fieb  felbft  ju  temSnbe  imSlfag  au«ge. 
tien.  SBaltgabe  er  bie  Sache  an  feinen  Äönig  breitet  batten,  nabm  er  bagegen  bmter  bem^au» 
beriehttn,  balb  gar  nicht  antworten  wollen,  balbjgefifchen  ©ebürge  einen  Umfcbweiff,  unb  fiel  un« 
habe  er  auch  gebacht,  burch  einen  Dfftcier  ©egen.  | oerfegen«  in  bertn  Jüuartiere  ein.  ©enn  er  fam 
JRenionfiratione«  tgun  }u  laffen.  S«  bitten  ficb  Ben  09  ©ecetnbr.  ein  wenig  jen(eit  Neffen,  einer 
aber  auf  allen  ©eiten  cHlerbanb  ©cgwürigfeiten  j ©tabt  im  ©unbgow,  an.  Q}on  bar  rücfre  er 
gefunben,  bi«  er  (ich  entlieh  iur  fcgrifftlicgen  S8e>;  nachffl}üglbauf<n,alirco  er  betauiirten  Caoallerie 
Umwertung  refoloiret.  „gerinnen  nun  babe  er:  feblug.  3 m Sagt  r«7t  feglug  er  fie  abermagl 
„00t  allen  ©ingen  bie  een  feinen  ©olbaten  aus.'  swifegcn$ürtfbeim  unb  Scknar,  einer  ©tabt  in 
„geübte  ©raufamfeiten  geringe  ju  machen  gefucht,  Bern  Dber.Slfag,  befam  Die  ©tabt  Scuff.tcg  ein, 
„intern  er  borgegeben,  fte  hätten  bi«  baebarifebe  unb  jwang  bie  ailiirten, welche  furpoorber  Doppelt 
„fHJefen  nicht  angefangen,  fonbern,  weil  fie  ge(t.  fo  flarcf,  al«  er,  gewefen,  Den  Schein  wieber  ju  paf. 
„beit,  Dagoerfcgiebene  oon  ihren  Samecaten  nicht  ftren  unb  jurücf  ju  geben,  hierauf  fam  er  nach 
„allein  an  Säumen  aufgebeneft,  fonbern  auchjer.  £ofe,  gieng  im SDlap wieber  jurarmee,  unbbrach* 
„riffen  unb  in  ©tücfen  gehauen  worben  wären,  te  bie  ©tragburger  Daju,  tag  |ie  eine  genaue  9ieu. 
„baoon  man  einigen  ta«  fxrb,  anbern  bie  äugen  iralität  halten  muffen,  .gjici’auf  pagirte  er  teil 
„au«geriffen,  noch  «nbere  aber  auf  eine  graufame  JRbein  bep  Schernau  unter  ©tragburg  ben  8 3u» 
„2rt  geflümmelt,  al«  hätten  fie  ficb  in  ihrer  Sra<  niu«,  unb  campirtc  allejeit  nabe  bep  ber  Äapl'erf 
„ege  nicht  mägigen  fönnen.  ©0  wäre  e«  auch  im  Jlrmee,  weiche  oon  bem  ©rafen  morwecuculi 
„kriege  ein  unglücflicher  3ufall,  tag  gemeiniglich  commanbiret  würbe,  um  auf  tiefe«  ©eneral«  Se* 
„bet  Unfchuibige  für  ben  Schuldigen  lepben  mü>  wegung  acht  ju  haben,  unb  ju  oerbinbern,  bog  et 
„fte.  Ueberbig  habe  Sourenne  geffanben,  tag  oor  feinen  ^rooiant  oon  ©tragburg  berbefonunen 
„tiefem  feine  <2Sorfabren  in  benen  $fälgi|cgen  lolte,  noch  einige  oon  feiner  Gruppen  über  bte  ®rü< 
„?anben  ihre  Suffucgt  gefiinben,  unb  te«wegen  efe  in«  Slfag  fegiefen  möchte,  (fr  lieg  aueg  Diele 
„folcgc  ju  fegonen  oerfprochen,fooiele«  feine  Sbar  groffe  bölberne  ÜRaffförbe,  fo  mit  ©reinen  ange» 
„ge,  feine  Sb«,  unb  feine  Orbre  julaffen  würbe,  füllet,  unb  mit  greifen  ©egiff.erilenjufaramen  ge« 
„fffia«  aber  ta«  ihm  angetragene  ©ueüanbelan-  bunten  waren,  in  ben  ging  fegmeiffen,  um  bi« 
„ger,  (b  höbe  et  bejeuget,  tag  bie  Sbre  fo  babep  Schiffe  tacurcg  aufjubalten.  allein  ben  fblgenben 
„juerwerben  wäre , weit  ju  grog  fep,  al«  bag  er  17  3uliu«,  al«  er  bep  bem  ©orffe  ©alaebai  ben 
„(biege«  auöfiglagen  folte,  wenn  nicht  bet  hoffen,  ©eutfegen,  mit  welchen  rrfieg  in  ein  Treffen  cinlaf. 
„Bärinnen er  flünce,  ficg  unwiebertreiblicg  bagegen  fen  wolle,  nage  fam,  unb  bie  bafige  ©egenb  nebff 
„fegte.  Sr  fönnte  mit  ficg  felbff  niegt  tgun,  wae  Dem  oon  ©t.  i&ilafre,  feinem  artiUetie.&eutenanr, 
„erwolte,  unb  betÄönig,  oon  bem  er  bieSrlaub,  inaugenfegein  nahm,  würbe  er  mit  einer  ©tuef. 
„nig  ficg  ju  fcglagen  erlangen  müffe,  würbe  al«  ein  Kugel  au«  C«m  ©eutfegen  Hager  erhoffen,  welche« 
„8einb  oon  allen  ©uellen  igm  felbige  nicht  Per  in  bem  «4  Sabre  feine«  alter«  gefegage  ©amit 
„gönnen,  ©ager  gebürgte  er  beim  auch  feine  per  nun  ber  Äönig  in  granefreieg  jeigen  möchte  wie 
„gebliehe  Sitte  Deswegen  anjuftellen.,,  3ebocg  fegt  igm  fein  ?ob  ju  bergen  g, enge,  unb  wie  oetbun. 
leugnen  auch  untere,  unb  infonberbeit  Setgerus,  Den  et  igm  für  Die  ermiefene  groffe  ©ienfle  wäre 
in  Der ©egrifft, welche  ben  iitel  führet:  iDie  au«,  befagl  er,  bag  ec  mit  eben  folcgem  ©eprdnge  unb 
gelö|cgteSbur,^falb,©immerifehe©tnnim«.8inie,  Seremonien  begraben  werten  (ölte,  al«  ob  er  ber 
p.  89  tiefe«  oergebabte  ©uell.  Um  felbige  3eü  oornegmile^rinpoom  ©eblüt  wäre.  ®an  hielt 
fegltia  ber  «KarfcgaD,  naegbem  er  ben  ^gilipp«burg  bin  eine  tMdjen.Siebe  in  ber  Srpbiftgöffliegrn  Äir« 
ben  SKfjein  pagiret,  fjertjog«  Sari«  oon  Sottbrin.  egeju^ari«,  unb  babep  eine  folenne  ©eel.SBeffc 
gen,  unb  te«  ©rafen  Saprara  Gruppen,  ©rep  welchen  Seremonien  oerfegiebene  grinsen,  unD 
5Bocgen  gemach  fcglug  er  bie  Äapftrlicgen  unb  fegroiele  oon  oornegm|ien  ©tante«.5erfoneii 
Sotgringer,  welche,  naegbem  fie  ficg  wieDerum  mir  bepwogmen.  3«  ber  Äönig  befahl,  tag  fein 
einigen  gruppen  be«  -öerpog«  oon  Sournouoille  Sörper  ju  ©t.  ©eni«  in  ta«  königliche  Se» 
wrfförefe  gatten,  an  bem  fffeefar  untoeit  gaben-  qräbnig  geleget  werben  folte,  unb  lieg  ihm  ein 
bürg  tampirten.  ©et  ^ergog  oon  iöournou.  foffbare«  ©rabmagl  in  Der  Sapelle  be«  geil  gu, 
»iUe,  weither  bie  anitrte  3rmee  im  Slfag  romman.  ffacgij  oufriegten.  S«  tfl  baffelbe  oon  rotg  unb  miß 
bitte,  würbe  oon  Dem  $urenne  ben  fokenben  4 fen  ÜJlarnwr  (ebr  präegtig,  mit  Denen  alierftgönffen 
Octobr.  bep  Dem  ©orfe  Snfi«beim,  fo  unfern  aDegorifcgen  giguren  unb  ©eoifen  oerfegm,  unb 
©trag6utg  liegt,  unb  oon  bem  ©tdDtlein  tiefe«  fegt  fünfflicggebnuet.  aufbem  ©robe  fnter  mehr 
Sfagmen«  in  Bem  Sl(ag  ju  unterfegeiben,  gefcgla.  erwegnter  ©eneral  in  feiner  Lüftung,  unbiff  berfeU 
gen.  Kacgbem  ficg  Die  aBilr«  2rmee  Durch  Oie  I beau«weiffen  Sfarmor  in  8eben«.©röff<  flefwiiftT. 

I Ucbrigcn* 
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Tour 


Touraine 


1710 


Ucbrigen«  war  tiefer  ©eneral  ju  feiner  Seit  einer 
tergrö(UnÄricge«..£)elt«n,»urD<Bon  feinen  Sol 
tarenalPeinQSater  gelieret,  unDBergönneteeinem 
jeten  leicht  tenButritt.  C8on  aller  Fracht  unt  'Ser; 
fcb»cnt  unci  »ar  er  ein  abgefagtet  geint,  unt  batte 
in  feinen  Verrichtungen  nicht«  anter«  jum3»ecf, 
al«  einen  befUntigen  SJacbrubm  ju  erlangen  Von 
feiner  ©emablin  Charlotten  Bon  Caumont/grau 
oon  Sareille«,  einer  SocbterSfrmant«  Bon  Cau. 
monr.JjerhogPoonlagorce,  DieerficbiSf  3 bep. 
gelcget,  batte  er  feine  Kinter.  Sein  beben  (intet 
man  in  einem  eigenen  Sractätgen  in  gtanpöfifeber 
Sprache  befebrieben.  3uMfl  Hift  Gen.  <i’ Au- 
vergne. 3ntbof  Cutolpbo  Schau  ©übnettr 
?Jßelt.  RudjelberFece  ®efcbr  terÄönigl  Slbtep 
St.  ®eni«  p.  4 1.  Snfelmc  Hift.Gen  T. VII  pt  34. 
2Du23iii(Joneiifavie.  ta25arteHift.de  Reb. 
Gail.  Curieufes  2Jiid}er=unbStaat8=£abtnet, 
tvili  Eingang  p.  «2g.  u.f-  unt  LIX  Eingang 
P-533-U.f. 

Tour  oter  Turrfamte  ( £ut»ig  te  la ) ein  ge. ! 


au«  einem  gelfen  VSafler,  »eiche«  |U  Stein  roirtt, 
unt  allerbant  giguten,  tie  wie ubermeferte  ®}an« 
Dein  auPfeben,  formirtt.  Dbnfern  Tolombicr« 
(inten  ficb  einige  -Vjöfjicn,  in  »Beleben  ta»  VSaffet 
tnitten  im  Sommer  ju  ©fc  roirt.  £«  giebt  guch 
tafdbft  mineralifebe  Väaffer  ju  Stocbepofap. 

3faac  Srnneoi»  Topograph,  du  Pays  de  TOur. 
tHaffon  defer.  flum.Gall.  T>alcf  not.  Gal!.  Tibalt 
tepieineydercr.de  la  Touraine.  Cellae.  Not. 
Orb.  Anr. 

Touraine,  ( N.  t: ) Pfarre  ju  i^rgenrp,  ein 
guter Sftatbematicu« in tem Sfnfgngete«  ig  jabri 
builteytg,  gab  1705.  Tr.  destnftrudions  üucalen- 
drier  univerfel  & pcrpetucl  qui  demoliere  la 
iufte  & naturelle  durdc  des  revolutions  du  So* 
leil  & de  la  lune  berau«,  Darinnen  er  juenoeifen 
fuebte,  Dag  man  ftdy  im  Öregoriamfcben  (ialenttt 
perreebnet,  unt  Dag  »pir  feit  169,  tieSKontage 
oor  tem  Sonntag  feperten  intern  ter  er|ie  Scg 
felbigen  3abr«  ein  Sonnabent  unt  nicht  ein  Soft» 
tag  fepn  foilen.  & bat  aber  gleich  VBietenprucfc 


lebrter  TartbÄufcr  Slbncb  iu  Sittlich,  ftorirte  »u  Tn.  i mit  feinet  tSIcpnung  gefunten,  unt  ftnb  ihm  fon. 


tetep  16  unt  ju  Anfang  De«  i7jabr bunter t, 
gab  eineTbronograpbifcbe  ©cfcbrcibimg  aller  0e. 
ncrale  feine«  OvDcn«  oon  tem  Stifter  2}rurto  an 
bi«  auf  feine  Seiten  juCblln  1*97  in  Eat.  Verfcn 
in  8.  heran«, cic  hernach  ju  OBucpburg  1 606  in  8. 
mietet  aufgeleget  »orten, unt  ftarb  1631.  Qtrcer. 
riue  Athen.  Belg.  Ce  C01tgBibl.Hift.de France. 


tcrlicb  irn  Journal  des  Savans  unt  tenen  memoire» 
de  Trevoux  (tarefe  €in»ürffe  targrgen  gemacht 
»orten,  um  Den  ©regorianifeben  TalenDer  ju 
sertbeittigen,  »eiche  et  1707  in  einer  Schrift  oon 
t2  Seiten  beantwortet.  ftSr  fagt  tarinnen,  et 
habe  JU  Sioignotl  einSpecimen  Caiendarii  Clemen- 
tini  gefeben,  »eiche«  nicht«  anDerPnl«  fein  Syftem» 


Tour,  (Seran  le  la ) ein  Slbt,  Defen  Hiftoire  d1 , Untm  t«Sb«fommt  foldie«  fo  »eit  mit 
Examinondas  General  des  Thebairs,  tu  Seiten  1741  ?‘m (cln'»tn  ubc",n/  »«§  tarinnen  behauptet  »irt, 
ins-  }um  anternmabl  aufgeleget  »orten.  Heue  ®a<3flt>c  '7°°  b^tte  fallen  ein  Schalt  < gabtfepn, 
3eft.oo« «Heber.  Sa^en  teilte«  1741-  «m tenoalobrnen  Sagdnjufcbalten.  3»  34* 
p.  33,  1711  lieget  eine  Schrift  unter  Cent  Sitel:  De- 

TOUR  (DEMI-)  in  ter  Ärieg«.Uebung,  tiehelmo,,fc“,ioninvin'ible&i'urFe">n''trucfen,tarin. 
j0lir  ' s a nenerjeiget,  Dag  man  fett  7t  3 bi«auf  »8a  Da 

Teilt  (triaifle  te  la)  @ef<blecbt,fiebe  tHaiOe,  ■ ®dl*nCer  oerbeffett  »orten,  Da«3abr  um  4 

im  XlXSSante,  p.  tyo.  u.ff  1 •iage.Wrtjer gemacht,  ohne  tagmanfagen  fönne, 

TOUR  (QUART  DE)  interÄrieg«<Uebung,  JJ,!B,llem5‘,.hrc  folöbe  Q5«Krbung  gegeben, 
fttbe  Tour  ,211«  auch  ju  änfang  tiefe«  gabrbuntert  ran  üiont 

r«.»  t .1.  m«,  a.i.  cc.—r  ;„  au«analle  Aftronomosgefcbriebenirurte,  Dapfie 

XX^XVll  45«ntep  7fuif  ^ S ' m,  belieben  mochten,  Bon  tem  Öfter  gelte  überhaupt, 
xxx  -öante,  p.  is7y.  u ff.  unttempon  1707  infonterbeit  ihre  Stepnungju 

Touraine,  Sat.  T«nmia,  TraElus  Turmenfit , eröffnen ; fo  antwortete  tiefer  Touraine  Darauf, 
eine  «JöroBinb  in  granefeeieb,  bat  ihren  Nahmen  unD  behauptete,  tag  man  na<b  tem  Schlüge  De* 
Bon  Den  alten  Turonis  oter  Turonibus,  ».-lebe  in  9?icenif4>enT!nctlii  Die  Oftern  fo  »obl  '700  als 
tiefer  ©egent  gemobnet.  Sic  füb«  Den  $itcl  ei<  auch  1 707  acht  Zw  jufpdt,  in  Den  fahren  1 704 

ner©raficba|ft,g«bort  jum  ©ouBernement  BunOr;  unt  171»  aber  eine  QJJo^e  jujtitiggefcprct,  »el. 
Iean«,unt lugt sraifcbenSlnjou/Potou.SBerrp, Der i cbe3nt»ort um  >711  ober  .7.4 'in  4.  getrueft 

»orten.  Wach  Der  Seit  bat  er  eine  Scbvifft  an 
alle  Aftronomos  Bon  ’ÖSerbelferung  te«  juliani. 
feben  Talenter«  De«  3abr«  1 c 8a  unt  »ie  »eie  man. 
e«  Damit  bringen  fönnen,  berauPgegcbcn  Darin* 
nen  er  al«  Den  Urfprung  tcrer  begangenen  gebiet 
angiebt,  Dag  man  febon  oor  felbiger  Seit  eine  falfcbe 
QSerbelferung  De«  Talenter«  Borgenommen  ge* 
habt,  »eiche«  tamabl«  unt  auch  ju  «rrgcriu» 
XIII  Seiten  niemant  geronft,  unt  tag  man  nicht 
»abrgenommen,  Dag  Der  3c6rtiifcf>e  TalenDev  fdjim 
im  3abr  901  um  8 Sage  geirret  habe.  ®urcb 
folcberlcp  SDtepnungen  nun  iftcr  mit  Denen  fJScrrhii. 


EanDfcbafftSSIoi«  unt  SJaine.  ©ie-ÖauptftaDt 
Darinnen i|t  Teuer,  tie  antern  geringem  Oerter 
ftnD21mboife,TbaÜiUon  für  1'  3nDre,®ontbason 
Supne«,  Sa  fjape,  Socbe«,  Sangre«,  Tbinon,  £bau. 
mont,  ®tom  Stiebart,  Tante.  9Ii<bi  »enigec 
giebt  efi  oerfebietene  febbne  Sufl<ScblJffer  Dar. 
innen,  worunter  tie  oornebmgen  ©jinon,  So< 
cbe«unt2iniboife.  Siefe  >))rooiii6  11t  obngefebr 
3o®eilenlang,untbatfogrdffen  Ucbergug  anal-.; 
lerlep  grüebten,  unt  fönte litdj  an  ®<loneii , tag 
fte  billig  ter  ©arten  non  Srancfrridj  genennet 

»pirt.  Sie  bat  Biele  2Baltungcn,3nfeln  unt  un=  , 

terfcbietlicbe  ftbiffreicbeglüffc,  »elibt  jur  ^)ant*|  tigern  Dt«  ©regorianifcbenCalenter«  in  einen  bejf* 
lungfebr  bequem  fint;  al«  ta  fmt  Die Soire,  ©>er,  | tigen  Streit  geratben,  um  Degen  TnifcbeiDung  er 
3ntre,  öapfc,  Treuffe,  iStanPle,  3ntroi«,  QSiem  j 1 7 1 8 ten  SXegtntrn  in  granefreieb  in  Der  ihm  über. 
ne,©|Te.  ®iclfin»ol)ner  |inDgutihdug,bö|flicb,  reichten  Schifft  etfuebet  bat.  ©elebrte  Sei, 
«rbeitfamunt  »igig.  Stabe  bep  Sour«  triejfct  tungeu. 


TOUR 


17  TI 


TOUR  ALATSEE 


TOUR  ALAISEE,  in  Del  iJBappemKunfl 
fiehe  Cburm,  imXLlii©anDe,  p-  iy88  u.f. 

TOUR  r AMBLETEUSE,  ein  ©chlo§  in  Der 
pcarDie.  ©iehe  übrigen«  Den  Slrtitfel:  Amble- 
teufe,  im  iSSanDe,  p.  isgi  u.f. 

TOUR  AMBOULANT,  fleh«  Wanbeb 
ftylirme. 

CouranboEht,  Königin  in  Werfen,  De«  Kö< 
nig«  Khofrou  *)>cr«ilj  'jjrinjefin.  i£«  lief  ficb  jwar 
anfang«©4fcertat,  nach  De«  jungen  atDfdjier« 
(ErniorDung  jum  König  mi«ru|fen;  weil  ei  aber 
nicht  pon  Königlichen  ©cfcblecbte  war,  brauchte 
C.'iiranbofbt  wenig  SDlUbe,  alle  ©rofien  auf ihre 
©eite  ju  bringen,  welche  ihn  nach  jwepjdhriger 
^errfchafft  au«  Der  2Belt  halfen,  unDermelDeter 
gutffin  Die  Königliche  ©tone  auftrugen,  ©ie  hat 
te  gerofbjab,  einen  tapffern  äJJunn,)u  ihren  gelD« 
«gjemi.  Sie  Araber  waten  auf  iScfehl  ihre«  Kh«>< 
hf«,  ober  Ober  jien  gftrften,Omar,  über  Den  £u« 
phrat  in  Da«  ^erftomfche  ©ebiete  gefallen.  Wach 


cuvivu  y)v|«iiivu.  .’iwu;-  jv  ihiiiwj/  wiu  fit  i 

Dem  nun  gcrofbjaD  fich  erft  Der  über  Den  glufj  ge. ! fern  gürflenrbum  waren,  meid 
fcblageneniSrücfebemdCbtiget,  unD  ihnen  DaDurch'  gehen  m Den  SDlorgenMnDern 

Afi'irfm?«  iifwtrirhnirrtfn.  jiriliF  #r  iii*  ein  nnft  DfÖ  .fSnllalnhitVK« 


TOURD  171a 

freunDliefjer  <3Bettfh:eit  Der  |)olldnDifch«Sranhö> 
ficb  < unD  Seutfcben  Krieg«,  Söau.Kunfl  nachge» 
fehlagen  wer  Den. 

Courbay,  ein  Kjafen  fiebeCorbay. 

TOURBE,  fiehe  Corff. 

^®“ebf,  ein  gluff  in  Der  grawjöfifchen  £anD« 
nhajft  .Woteloiö,  welcher  nicht  wcitoon  Äutrpfich 
in  Denglufäineergeujl. 

T OUR  BELIERE,  fiehe  Sturmbocf«, 
iLpurm,  im  XL  S8anDe,  p.  1409. 

TOURBILLON,  fiehe  »OitbebWinD. 

üourbillon,  (Schloß,  fiehe  Cutbele. 

CoutDciSouc,  ein  iJbuttn,  fiehe  Soucfj  (la 
Cour  De;  imlvs8anDe,p.st4. 

Courc  oDer  Curq,  ifl  eine  Sothringifche©ilher. 
®unhe,Dieohngefehr  iggranhöfifche  ©ou«  gilt- 
e«  wutDen  auch  not  Seiten  nach  Bern  Schlage  Der 
^rinhen  Pan  Oranien,  al«  |ie  noch  -ßerren  Pon  Cie, 
fein  gUrllenrbum  waten,  welche  gefangen,  ©ie 


Den  fXUcfwcg  abgefdhnitten,  griff  er  fic  an,  unD 
fchlug  fieDertnaffen,  Duff  fehr  wenige  mitDerglucbt 
entwifchten.  (fnDlichgieng  Cie  Königin  $ouran. 
Dofhh  alöfienurPierjehenSahregeherrfche!,  mit 
SJoDteab,  iinDDiefca  gcfchahe  ohngefehr  unwahr 
Chrifl*  078-  aUgtiiienie  £hron.  llliöanD, 
p.  r«8. 

TuURANGETTES,  finD  getpiffefchleihteSar, 
fchen,  Cie  an  einigen  Orten  Der  ©cneralmitOiie« 
an«,  fonDerlich  im 'Siontoir  gemacht  werben;  fie 
finD  entweDermei|joDer  grau,  unDwerDen  fall  alle, 
pon  janDwollt  gemacht.  Qarary  Dia.  Univer.  de 

Commerce. 


— «or  Da«  Dritte  Iheil 

De«a|felani,oDer  JgolWnDifchenJhdler«  Savary 

L)icJ.  Univ.  de  Commerce. 

Courcal,  glecfcn,  fiehe  Curcat. 

ttour  De  £hafiron,_  ifl  eine  beuchte  be»  ßt. 
Dleron,inber  PanDfcbdfft  ©amtongem  Orlean«, 
welche  Darju  Dienet,  Daß  Die  ©chitfer  De«  Wath« 
Dittfinfarih  bep  'JJertuis  D Jlntioie  fchen  tonnen. 
iJjiibnete  ©eogr.  I Jh-  p.  193. 

Courcoin,  eine  ©taDt  in  glanDern,  eine  Weil e 
PonSieninunDjwep  pon  biue  gelegen. 


Sour  De  la  Cotboniere,  eine  gortreffe  in  Der 
banDichajft  Wime«  bep  Dem  gort  De  'jjeccai*,  in 

Couraube, (Kjerren «on ) ftefje  unter  (Eoyon, ' l&nfä,£®dwn-  m',I,|ante“  Ue°Sr-N«vi'E 

InnntiAn  in  hon  liXiinnli.Hane.n  ...  <■ /•  C 3 /* 


tnariynon,  in'  Den  Supplementen  ju  Diefem 
bepiep. 

Cour  D‘  aucergue,@efch!e(ht,  fiehe  Cour. 

Cour  De«  öalaincs  ( Id ) ein  ?hucm  auf  Der 
S«leDeWe,  in  grancfreich,  Der  banDfchafft  äuni« 
gegen  über,  auf  Der  ©eite  De«  Oceuni.  £«  i|i  per 


I CoutDeCorban  (la)  ein  'JBach.'Jhurm  in 
grancfreich,  fiehe  £orbooa„,  jm  vi®anDe> 
P.  1 reo ; ingleichen  Cyurm,  im  XUU^JanDe, 

p.  1983-  « ff 

Cour  bc  Corboan,  ein  <2Bachthurm  in  grantf. 
rdch,  fith^£orbov«ri,im  viiÖatiDe,  p.  ,a6o; 


Hratnuorr,  uu|  orr  sijrin  oro^ituiii.  c»l|tper>  reicp,  liege  «.oruoi’ßn,  im  VI  tOOtlDC  p , B6o 
felbeim  3«bt  1689  erbauet  worDen,unb  wirb  Dar,  mgleichen  Charm,  im  XLiIl  Q)anPe,p  |9j,  ufr 
auf  De«  Wacht«  Pon  wegen  Der  nahe  herum  liegen,  er,,,,  • „ _ , • 

Den  Klippen,  Bala/ne  genannt,  Denen  Schiffern  n in 

jur  Wachricht  gcucrangejünDet,  Damit  Die  ©Kiffe  öt(,n“lel(h,  «eh«  Corboonn,  im  viüßanDe, 
ficheter forttoimnen tönnen.  UnDPonDieienKlip,  p'  II®°;_Jn9!{1(ve«  Cbutm,  int  XuiiSgonDe, 


pcitwirDDet  Shutmla  Tour  des  Balaiucs  genennet. 
tnrlilfdriteB  ©eogr.  I ?!)•  P.  3°°- 

Courban,  fiehe  Curban. 

TOUR  BASTIONE , ifl  ein  mit  ©outerrain« 
unD  feinen  Sthii§>Söchcrn  gebaueter  frarefer 
?bui  m,  welcher  in  gorm  eine«  ®a(lion«,au«  Dem 
Kchlwinrfel  eine«  iSoliwercf«  erbauet,  unD  an  flatt 
eine«  Cap>ilier«,  oCer  |ö  genannten  Äabc  De«  Deta. 
chivtcn  'öa|l:on«,De(fen  unterfle«  hingegen  ju  einen 
® agasin  Dienet.  €«wirD  Dergleichen  oornehm 
lieh  gebrauchet,  wo  man  nach  De«  Xömiban«  <BIa, 
mer  ju  fortificiren  pfleget,  unD  finD  Dergleichen  ju , 
baiiDnu.  Jccfort  unD  Wem  Einfach  practiciretwor 


1,1 

1, 

u 


Cdiiiuu.  f'iHvmuiiipDia  1 wwi\l/,  (||| 

Den-  £«  tan  pon  folgen  2b«fiwn£,C.  ©türm«  iSanCe,  P- 147«-  u.t 


« ff- 

Cour  De  Cotbuan,  ein  ‘2Ba<h<3:burm  in 
gramfreich,  liehe  Cotbooan,  im  VIiBauDe 
p.  ib«o;  ingleichen  Chutm,  im  XU1I ißanDe! 
p.i983-U-ff. 

TOUR  a CORRIDOR,  fiehe  taubenCbiHne, 
imXVi©anDe,p.9ta. 

TOUR-CREUSE,  bat.  s$/cj  Propugnacuti  re- 
troäa,  wirD  Der  juruefgejogene  Jheil  Der  glnngue 
genennet,  wennerrunDgemnchctwirD,  mieUau, 
ban  in  feiner  erfreu  ®amcr  jn  thun  belltet  hat. 
©n  mehret«  fiehe  Flauem  1 \ SBanDe,  p.  1 i«r. 

tourd,  ein  QSogel,  fiehe  Droffcl,  im  vir 


Coureil, 
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Coureil 


loureil,  (Slmablt  De)  ein  gelehrter  ^rari^f« 
ju  gnD«  De«  17  unD  jtt  anfntlgbe« 18 
bunbert«,  fcf>citb  um«  anoetn  ein  'JSßercfgen 

itt  L'mnocence  oppriroi?e  par  la  cilomme 

ou  l‘  hifiaire  de  I*  congrbgation  des  filles  de  l en- 

£incedej.c.  Jouloufe  1688  in  ib  unDflarb 

•711.  i.e  lohg  Bibi.  Hift.  de  Franc«,  myltf 
Bibi.  Anonym,  p.  44 I. 

Cöur eil,  Qacob  BÖ  ffetje  «CoiirtdL 
CoeweUr,  ein«  Heine  ®t«6t  in  fjonence,  3 
©eilen  oon  ©rnc«,  9«9«n  IRotD  » l2B«flen  3«» 
fegen.  . . 

loutenne,  «ine  <3ßicöiwe  ütib  ©tobt,  fiel)« 
fctrtmte 

Courenrte,  (©arfcbotl  oon)  f4«  lour,  (djeitv 
ticb  »ön  In).  . . Ä . .. . _ 

tour  0«  i Cquitette*  eine  gortrefi«  irtbem 
©ebicte  Joulon  in  granefreieb,  Dem  Jour  D«« 
QJigtiene«  gegen  übet  gelegen,  meliffnnte» 
^jeo.Qr.  I $f). 

tourer,  ifl  ein  Jbeil  D«  SKeiiftongln,  fruntn» 
gebogen  al«  ein  Oiing,  fo  Di«  Jünfen  anflattbet 
Äinn-Äette  füllten.  , t ~ t 

TOURES,  »«Den  Di«  giguren,  tunbert  scol' 
ten,  ©urd)fd)nine,  SfBenbungen  unD  nUe  ®<bu: 
len  genennet,  fo  nuf  d«  SReitfcbul«  »otfommeni 
fie  mbgen  nun  in  ©alop,  fXebop,  Jerrea  Jette, 
oDet  in  hoben  ärien'  gefc^etjen.  Itidotets  gfer- 
ciiien  8ejricon.  , . , . , 

lonrctte,  (fetten  odn)  fieb«  umet  eßt/mal. 
Di,  im  XI  <&utb«,  p 9=4  u.  jf.  _ 

(To u rette  oCcr  Correttc>  (SUeydriD.  W)  Don 
$art«  büttig,  »nt  Obtt-^rdfiDent  UnD  ©ünp- 
meiller  in  granefreieb,  unD  febtieb! 

I.  De  virrute  suri  purabilis. 

B.  Apologiam  pro  alchymia  «ec. 

Lä  txoif  Du  mairte  Bibi,  de  Frahce. 

TOUR  i FEUj  leuehdbutlrt,  fiebl  ta= 
(eene,  im  xvi  ®anDe,  p*  89t!  . 

TOUR  grosse,  ein©«bduD«,  fi«bel9“tni, 
im  XLIU  SßanDe,  p-  '983  u.ff. 

loüri,  ©raDt,  fidieloutv- 

touriacum , glecten,  rief)«?»1“1?-  . 

TOURILLONS,  fiebe  Sk^ilDjapfen,  un 

toiirimio,  eine  »Delicb«  gdnulie  in  «Portu- 
gal Staat  bon  Portugal!  R Jb-  P-  ' «9; 

louc  D'  jele,  ift  eine  Heine  gnfel  nebfl  einem 
Darauf  befinDlicben  gort,  an  Det  Küfle  oon  ^ro- 
whee,  *«©taot  ©drfeille  gegen  über,  Da  »ru< 
tu«  feine  glotte  l)atU,  al«  ©arfeiU«  oon  3ulio 
©üfare  belagert  marO.  ttoUft.  teric.  bet  al- 
een,  mittlern  unb  netieM  «Hedge- 
laut  tanbri,  (©ottfrieD  De)  ein  perr  bOn 
«jfotre  ©am«,  war  au«  einem  oomebmen  ©e< 
fd,leü)te  ju  anjou  entfproffen,  lebte  um  *37*  / 
UnD  febtieb : 

I.  Le  Clievalier  de  la  Toll«. 

*.  Le  guidon  de«  gerrei. 
jLt  (Ctoip  Do  ttlaine  Bibi.  Franc.  Oeroiet  Btbl. 

dC  Cottr-ioubry,  (lönrone  non  la)  fiel)«  tttaiHf , 
int  XtX  ®anDe,  p St9  u.  ff. 

OoUft-anDry  (De  la)  ©aitre  bu  ^Jalai«  am 
gtunijW<$<n  -Ö»fe,  riet«  tnnDty,  im  x VI  SBnn- 
be,  p.  4*7-  , . 

VuhtrßU-Lexiei  XUV  Cpcfl, 
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tont  De  JLeanÖte,  JXbeecalefi , Eat.  Tarnt 
Leandri , eine  Heine  geflung  auf  einem  gelfen  in 
Dem  Jannl  oon  Jonftnntinopel,  puifeben  @tuta- 
ri  in  äfien,  unD  D«©taDt  Jonflgntinopel. 

TOURMALIN , fiebe  Trip. 

TOUR  MARINE,  Serfcburtebpeljelbtrtm, 
(Ser)  im  XLllI  ®anDe,  p 199°. 

TOURMENT,  pef)e  Tmnrnnm. 

TOURMENTER , fiel)«  Tormtntm*. 

TOURMENTIN,  fiefye  Steng, im XXXIX 

ISanDe,  p.  1897-  .,  ..  . 

ioiityttntiten,  pef>e  Turtmittum. 

Tourmobile,  fiebe  XPanbel-Ibütme. 

iCouteiaifto  oDet  Houtnefts,  toirD  Da«  Ge- 
biet unD  EanDftbdfft  oterDie  ffaPellanepbon  Jour» 
nap  in  glanDern  genennet.  junefete  ®efcbr(ib. 
Der » 7 yliettvlünb.  ^Jrooinbien  p.  170.  ©icl,e 
übrigen«  Den  articftl:  loutnay. 

loutnane,  «in  qroflit  glecfert  in  ber  granph 
fiftben  EanDftbafft  iluercp,  8 ©eilen  bon  ^fari«, 
Welcber  nebft  Dem  nicht  »eit  Daoort  gelegenen 
fvbbnen  Scblofi«  -parmenbilii«« , Dem  ©arqui« 
bon  SttingbeniugebüreL 

loutnay,  Idtnay,  Eat.  Tornactm , irt  Wie« 
bet  Jeutfcben  IDorhfrf,  oDet  lotnlcf,  «ine  ®mrt 
im  güalonifdfen  glahDern  in  Der  ©egenD,  welche 
Daher  TOURNAISIS  eat.  TORNACENSlS  iRo- 
V1NC1A,  TORNACENSlS  ACER  g«ntnhtt»itD* 
nn  Der  ®eb«lDe,  Welche  fie  In  jmep  Jbeile  ftbeiPer, 
c ©eilen  oon  fBalenfien  unD  s bon  OutenarDe. 
®ie  bat  eine  fefte  JitaDtUe  UnD  ein  JMfirfmm. 
JE3ie  ®taDt  ifl  febr  feile,  abfonterl'4  »egen  De« 
©cbloflc«,  fo  Die  gngtlidhDet  follen  «bauet  ha- 
ben. ©ie.bat  ibren  «Rahntcn  bon  Den  Dafelbfl 
befinbliebert  Jbürmert  empfahgen,unb  i|?  einebolt- 
Den  berühmten  gtanpbfiftben  ©renp  > geRungen 
ini  SBalonifcbert  glanDern  I fie  lieget  gwifcberi 
fRpIfel,  ®ooap,  (Balencieimrs,  ffonDe,  atb,  a» 
DenatDe,  unD  Cortrpcf,  nicht  »eit  bon  Den  ©ten- 
pen  btt  ©raffebafft  -pennegau  untern  33  ©r.  t ) 
©in.  Long.  unD  CO  @r.  ja  ©init.  Larifc  3bt 
alter  erllrecfet  ficb  über  5oo  3»bt  bot  ffbrifli 
©ebürt  binau«,  maffen  fie  fcfcön  ju  3ülii  gdfaa« 
Seiten  unter  Dem  SRbmifcbeti  SKeicbe  aeflanDen, 
bi«  SloDiO  Der  granefen  .König,  ein  ©obn  ?5ba< 

I tarnunD  497  Di«  SXimet  Darau«  oertrieben.  ®ie* 
fe«  CloDion«  Sncfel  ffb'ICeiicb,  »Der  Q)ilp«icb, 

; unD  bielieicbt  hoch  anDerc  grdnefifeb«  Könige  ha- 
ben allbiet  ihren  ©tp  gehabt;  »ie  Denn  bet  «1  Re- 
te im  Saht  188  |u  ©ornief  beerDiget  »orDen. 
Siefe«  ©rdb  »urbe  im  3»l)t  ifit3  In  bet  §3ct» 

I (labt  «ntDrcfet,  unb  fobici  Dcaritdten  Darinnen  ge- 
IfiinDen,  Da*  Der  betübmte  gbiftetiu«  ein  ganpc« 
«Öu<f>  Ddoon  gefebrieben  bat.  ©arttabl«  »urDert 
bie  ^eliguieti  jtbar  alle  ndcb  ®ien  tran«portiret; 
aber  D«  Cbut-gürfl  ;u  ©apnp,  3op.  Philipp  au« 
Dem  ^aufe  ©<bönbom,bdt  fich  Citfelbm  au«3,  unb 
möchte  Dem  Könige  iit  granefreieb  ein  5>rdfmt 
Daoon.  äifo  famen  Jbilpenct  ©ebeine  mieDet 
nach  grartefreieb,  nacbDem  fie  übet  10000  3al). 
re  auffer  Dem  »eich«  in  fcimbet  grDe  geruhet  bat- 
I ten.  3ur  3«it  Der  gapetingifiben  Könige  ifl 
Ciqq  qg  . Journqp 


CoiittMV  Seutrtdp »7»S 

§ournao  Pen  Söifibbffen  Bon  Sfiopcn,  um«  be*  nigS  Bon  0toncfrei<^  SBotlmdgigfcit  überlaffen 
rcn  ©eidlichen  2fufftcf)t  auch  juqleicb  'Journap  morben,  fo  befanb  Derfelb«  oot  gut,  übet  ft*  ins* 
fiunb,  unwroorjfen  geroefen,  roietnobi  unt«  Dem  gtfdmmt  «in  befonbere«  Parlament  ju  |ei}cn,roeb 
©d>up  unb  Per  Dbernperrfcbafft  t«  Äötiige  in  d^cö  auch  ben  19  30at)  befagten  1608  QabreS  ut 
Rrancfwftb,  unb  ebne  Bon  bin  glanbriftben  0ra*  bet  ©tabt  ‘Journap  in  fBepfeon  b«  ©eputirten 
fen  im  geringen  ju  Dcpenbiten.  allein  1187  Bon  Den  ©tdrten  unb  SalMlanepen, Stoffel, ©or* 
gaben  pcb  bie  bürget  Billig  an  Philipp  9ugu<  nief,  ©OBap,  2letb,  Dubenarbe  unb  Corirpif  an« 
ften,  Äbmg  Bon  grantfreid),  unb  behielten  bie  getiebtet  mürbe,  unb  jwat  betgcpalt,  ba§  tiefe« 
SifebbfF*  nichts  als  bie  Dber*'®«i(bte,  roeltbe  fouoeraine  Parlament  ober  beber  3tatf>,  eben, rote 
entlieh  1920  Der  SBijeboif  ju  Stournap,  <Huy  untere  Parlamente,  «Siacbt  haben  folte,  in  allen, 
non  Üunergne,  an  ten  jCünig  Philipp  ben  San«  foroo()l  CioiKalS  Critmnal  ©acben  411  fpredjen,  unD 
gen  auch  abtrat.  <Pon  felbiger  Seit  an  ift  fte  bi«  batüber  ju  tecretiren,  (o,ba§  alle  naebgefeljteotet 
«lg  inbwgranpofen  -pdnbe  geblieben,  ba  fte  untere  ©eriebte,  bepbe«  in  ten  erob«tcn  obbe* 
Sinig  Heinrich. VIH . au«  gngellanb  eingenom«  nannten  ©tdbten , unb  aufbem  Sanbe  oerbun* 
men,  iy  18  aber  Äbnlg  gtancifcuS  tem  I,  au«  ben  fepn  folten,  bie  appellationeS  an  tiefe«  Par* 
gramfveicb  mietet  abgetreten,  tem  fie  Äapfer  lament  ergeben  ju  Kiffen,  gleicbroie  ebemabl«  an 
Carl  v,  1521  mietet  abgenommen,  ba  tenn  bet  ben  hoben  Dfatb  ju  ©lecbcln  gefibeben.  Wubt 
<8epp  banon  in  ben  ijractaten  Bon  ISfabrit,  ffam«  roeniget  befahl  ber  Äbnig  in  grantfreicb  bie  bap* 
brau,  Stepp  in  SaonnoiS,  unb  Cbateau  in  Cam«  ge  CttaPeBe  ju  befefligen  roelcbeS  benn  autb  burtb 
breps  b«  (frone  ©panien  bepdtiget  morben.  ben  berühmten  3ngenieur  be  fSauban  gepbabe. 
3m  Saht  it8t  belagerte  fte  ber  Verbog  Bon  Uebrigen«  bat  tu  Pal  obferoitet,  tag  ?ournap 
patma , roeil  fie  ficb  mit  ben  übrigen  Wie«  tiermabl  am  Sage  Slnbrea«  rodte  eingenommen 
berldnNrn  aufgtlebnet.  3"  melcfaer  SSelage«  morben,  als  1)  oon  Jpeinrieb  bem  VIII,  tfönigt 
rung  fief)  ITlaua  oon  Hatam,  beSprmtjcnuon  in  Cngellanb,  2)  Born  Äapfet  SDtarimilian  I,  9) 
OJfpinov  Peter  Bon  SSeltin  ©emablin  in®efen«  oom  Äapfer  Carl  ben  V,  unb  4)  Bom«Ö«boge  ju 
tiruna  Per  ©tat  einen  Wabmen  ju  SSBege  bvacb«  j Parma.  CS  ifl  auffer  bem  ©ornief  eine  groife, 
tc.  ’©enn  meil  eben  jut  felbigen  3eit,  als  ber  \ Bolcfreitbe,  moblgebaiicte  unb  reiche  djanbcl«. 
Verbog  Denplap  berennete,  ber  Pruitj  ihr  ©c« 1 ©tabt,  Patinnen  jonberliih  bieSftnnufacrurenbep 
mabi  abmefenb  mar,  fo  ermabnete  tiefe  beberpte  100  3<>bren  her  febr  flortret,  unb  habet  bet  San* 
Prinse§inbie©olbatenu.  Sürger, (ich mobl Jute«  beS ObrigFeit  groffet  Wtipen  jugejogen  morben, 
fenbiren,  febcuete  auch  FW  feine  ©cfabr,  unb  unb  ob  fie  Phon  burtb  Ärieg  unb  anber  Ungemach 
marb  barüber  bureb  eine  <95ufquetcn«Äugcl  in  ben  ebemabls  oiel  erlitten,  fo  bat  fie  ficb  boeb  balbmie» 
3rm  hart Bcrrountet.  ©em  obngcacbtet  tebete  Per  «holet, roeil  es  aBbaoortreffiithe  SünpleninO 
fie  ihre  ©olbaten  auf  Per  oom  geinbe  gemachten  gute  £anbroercfS«Seutegiebet,tie  fenbcrlicb,menn 
iBrecpe  atfo  an:  Bin  icb  nicht  felber  ba,  unb  bie  alte  gorm  unb  ©attung  nicht  oielmebr gelten 
jeige  euch  bje  perfon  be»  Prinzen  meine«  mollen,  gefebminb  neue  erbenefen,  unb  ficb  bamit 
©cmahl»  in  meiner  perfön  V 3<h  will  ja  fo  bereichern.  Sannenbero  benn  bie  ©tabt  mdcb* 
gerne  mein  Heben  nicht  [ebenen, al»  er  thut, ; tig  ifl,  auch  gefunbe  Suft  unb  einen  lufligen  fruebt* 
Wenn  nar  bem  Uaterlanoe  b*tmit  gebienet « baren  Söoben  herum  bat.  ©ie  ifl  bie  fjaupt» 
wirb,  worju  mit  fdmmt  unb  fonber»  uer*  ©tabt  in  ber  Sanbfebajft  $ournaipS,  gu  roelcber 
bunten  |!nb.  Stift •'  bemnach  ibc  brauen  [auch  Slortaigne,  SeSbain,  Pecgue,  Cilainburg, 
©olbaten,  unb  loffet  un»  eher  taufenbmab!  SDlarfian,  Callon  unb  ©t.  Smanb  nebfl  anbern 
fJerben,  al»  ben  plan  nut  einmahl  dbeegeben;  i Orten  gebbren.  CS  giebet  noch  allba  oicl  alte 

wie  mit  ihn  biebero  behauptet,  fo  wollen  I f>Uifcr  auf  bie  Wbmifcpe  TOani«,  unb  mit  man 
wir  ihn  hoffentlich  noch  frtnet  erhalten,  folcb«  JU  Cblln  finbet,  erbau«.  @te bat  17  Pfart* 
unb  wenn  ber  ffütmenbe  Scinb  ju  Weichen  Äircben,  Biel  ©tifft«,  Slöller,  ©pitdl«  unbanbe* 
wirb  oenothiget  werben,  fo  fall  uns  bieflr  re  @otteS«J)dufer.  ©ie  iBifcbbfflicbe  cfjaiipt* 
©ieg  her  herna’chfolgenbtn  Siege  efn  uer>  Äircbe  ju  ©t.  «Diarien  liegt  fafr  mitten  in  bet 
fieberte»  Unterpfanb  fepn..  ©em  ungeachtet  ©tabt,  unb  ifl  ein  prdtbtigeS  ©ebdube,  mit  5 bo* 
aber  mufte  flib  hoch  biefer  Drt  ergeben.  3m  ben  Pbürmen,  roie  ein  ©urgimbifches  Creupe. 
3abt  16S7  machte  ficb  Äünig  Subemig  bet  Xiv,  ©er  Chor  in  Cerfclben  roirb  Bon  Bielen  anbern 
aufs  neue  ®lei|ler  Bon  biefer  ©tabt,  inbem  « feiner  «Jßeitc,  hoben  ©emblbes  unb  Siebtes balb« 
biefeibe  in  4 ?agen  unb  am  t bas  Cafleli  ein.  gelobet.  SDlan  meifet  allba  ein  jiemli^es  ©tücf 
nahm,  pdiffon  bst  biefeSSegebenbcit  an  einem  oom  Creupe  Cbrifti.  ©en  erflen  ©runb«©tein 
halben  fDlonb  ber  gcilung  in  ©tein  bauen  {affen,  ju  folcber  Ä’iabe  bat  ©t.  piatu«,  ein  Ptie* 
ba  unter  anbetn  bie  'Sorte  flehen:  II  (Ie  Roy)  fler  ober  SSifcboff,  fo  allbiet  obngefebt  um« 
jirit  en  4 joun  la  Ville  de  Tournay , l'an  1667  3abr  299  ober  nach  aiibern  30S  gemärten  roor« 
atin  que  eile  en  puifle  plus  etre  pril'e,  ber  Bö«  ben,  geleget.  UmS  3<ll)U  Kopfoll  allbitr  ©Io* 
mg  eroberte  1667  bie  Stabt  ©ornief  in  4 npftuS  Q3illcriuS,  ein  ©oiti=^err  unb  Canpler, 
Sagen,  bamit  fie  niemabl»  mehr  möge  ero-  über  bie  anfcbnlicbe  SBibliotbecf , Dngleichen  non 
bert  werben.  Cs  ifl  auch  berfelben  ©cfipung  prioat-perfonen  vielleicht  niemanb  im  Wieber/an* 
unb 'Bebaltung  in'  bem  aahifhtn  grieben  im  be  baraabls  befefien,  auch  febr  Biel  WömlfcbiSDlün* 
3abr  1668  Cer  Cron  granefreieb  jugefproeben  pen  unb  ausldnbifhe  2Btinber  * QBercfe,  f» 
ut)b  befldtiget  morben.  QBeil  nun,  frajft  er«  aus  ber  anbern  3Bc(t  gebracht  morben,  geif. 
mebnten  aaebifeben  griebcnS,  ein  febönes  ©tücf  fig  aufbebalten  buben,  ©ie  gcflungs  « <5B«* 
Sanbes,  n«b|l  Berfibiebenen  ©tdbten,  in  beS  Äö.  cf«  biefer  ©tabt  b«t,  roie  obbefagt,  b«c  Äönig 
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in  grancfreiih  »erbc|jernla(Jen,unD  finO  Oie  21uf, 
fen.3Berife  tbeil«  mit  Drucfenen,  foeil«  »on  Der 
©«heiDe  bemdfferten  ©rüben  »erfeben.  3(>tt 
CitaOeUe  fjat  De  Oauban  jum  SHeiiter,  unDrooB 
kn  einige  »erfichern,  Dag  man  feine  feinere  in 
Europa  finDe,  maffen  fie  an  Sunff  unD  SReguIa 
riMt  auch  Die  ju  SXpffel  übertreffen  foü.  g«  liegt 
Diefelbe  gang  auf  einen  Drucfenen  S8oDen,unDi|l 
Daher  Bon  fo  Bielen  ©emöibem  unter  Dec  grDe 
»trieben,  Dag,  man  fagt,  eä  fönne  Die  »öUige 
©arnifon  ja  Seit  Der  SJSelagerung  Darunter  be» 
De  (ft  liegen,  unD  babe  man  (Ich  auch  cor  feiner 
®embacDierung  ju  btforgcn,  meii  Die  Munition 
tbenfall«  roobl  »erroabret  ftp.  äls  Diefe  ßtaDt 
nocb  Denen  Spaniern  gehörte,  epercirte  DerSKatb 
Dafelb|l  allem  alle  Obrigfeitliche  ©emait,  unD 
rourDe  tctfelbe  alle  jabt  Durch  Die  königlichen 
©ommiffarien  erneuert , Die  äppellationes  aber 
giengen  in  Da«  £of,©ericbte  ju  glanOetn ; nach“ 
Dem  aber  Die  grangofen  oon  Diefem  Orte  £er> 
ren  geroorDen,  haben  fie,  roie  fchon  oben  geDacht, 
ein  (Parlament  aufgerichtct,  roelche*  über  Da« 
gange  grangöfifebe  glanDern  ju  fprechen  bat. 
©le  nimmt  bep  Den  tanO,  Jagen  unD  3t>fam< 
menfimften  Der  ßtünbe  in  SlieDerlanDen  ihren 
befonoern  Ort  ein,  fo  roobl  als  Trabant,  glan- 
Dein  ocer  eine  anDcre  fföroomg.  ©ie  l>at  grobes 
gmfommen,  unD  Die  bobe©erichtsbarfeit.  JLu, 
Detpig  (Smliarr,  Söuchoff  oon  Jouenap,  mach- 
te 1520.  albier  einige  ©pnoDabajerorDnungen. 
3n  Den  ©panifcgcn  ©uccegion«, Stiege  rource 
Diefer  9>lag  1709.  von  Den  Stil  litten  ju  <Sr.De  Des 
3uüuj  mit  SlccorD  erobert.  3<n3abc  1713. 
icarC  fie  in  Den  Utrecbtifcbcn  Stieben  cor  DaS 
4>auS  Oe|lerreii)  an  Die  ©eiiecal«  Staaten  ab, 
getreten.  g«  ent|funD  anfänglich  megeti  Dief,r 
©taM  eine  ©chroietigfeit,  icelche  Darauf  anfam. 
gs  roolten  n.'bmlich  Die  JöoUdtiDer  Den  ’JMag  jur 
Karriere  gerechnet  rciffen immufieu  auch  Diefe» 
Der  Königin  in  gngellanD  ÜRepnung  mar.  ©ie 
grangofen  aber,  icelche  anfänglich  ficb  megei, 
Diefe»  4J)lage«  nnbt»  merefen  liegen,  füugen  mit« 
ten  unter  cen  ,f rieben».  Jractaten  an,  Diefe  3)ta* 
terie  aufjuroeeffen,  uno  Den  Sfßorten  Der  Sonn 
gin  in  gngeUanD  einen  fremDen  -J3er|ianD  ju  ge 
ben,  in  melchem  fie  folcb»  aufgenommen  batten. 
SJJit  einem  SSotte,  fie  forDerten  ©ornief  rouDer. 
Ob  nun  roobl  Der  gngüfcbe  «OJimfler  Der  Horb 
Söolingbrocf e n u|le , toa»  DiSfaU«  Der  Sönigin 
©itmfeg.unD  fabe,  Dag  man  ihren 2Borlen,  fo 
fie  in  Der  SReDe  au«  Parlament  gefübret,  feine 
grangöfifebe  ©cutung  geben  fönnte,  Da  Denn  fei, 
ne  ^flicht  erfordert  b'it'e,  auf  Cie  Schaltung  fei» 
Ingen  9>lage«  »or  Die  fbaUanCer  beCactt  ju  fepn; 
fo  unterfluno  er  fich  Doch,  Den  grangpfen  felb|t 
gnifeblige  ju  geben,  mie  fie,  ohne  Die  Sönigin 
in  Die  (Jache  ju  mengen , ©ornief  befommen 
fönnten.  ©ie  folten  nebmlich  nur  oovroenDen. 
Die  -öollelnDet  bitten  Durch  bisherige  4fartn4cfig, 
feit  lieh  (elbfl  De«  ®efugmffe«  »erlu(fig  gemacht, 
Da«  ihnen  Der  Sönigin  DieOe  gegeben  uno  Da  fie 
ihnen,  Den  granbofeu , Diefen  gelDjug  über  neue 
Unfoflen  oerurfachet,  rodren  fie  berechtiget,  ©or< 
uicf  oor  Deren  grffattung  jubegebren.  Jiierbeo 
gab  ec  Die  ‘3ßerftcberung,  Dag  DieÄönigin,  ob  fie 
gleich  feinen  oon  Den  auiirteu  ju  etwa«  ju  nötbi- 
Uinir/öl-Lixtci  XUF.  Ibtll. 
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gen  begehrte.  Dennoch  fi<b  gang  neutral  »ecbalten 
mürbe.  ©ie  ßadje  bat  nacbgrbcnDO,  Da  Die 
grangofen  folcbem  JXatbe gefolgt!.  Den  .gioUdn. 
Dern  grogen  ©haben  unD  <2SerCru§  angetban, 
unD  mu|len  fie,  um  ©ornief  ju  behalten,  bep 
nabe  alle  anDere  QBortbeile  fahren  laffen.  gnD« 
lieh  ifi  Diefe  ©taOI  in  Den  SönDifcben  grieDen 
Art,  XX.  im  3abr  1714.  Dem  Sapfereingerdumet 
iBorDen.  (Buicciarbim  de  feripr.  Belg.  ifSmleir. 
jur  lieut.  «Jjifloric  T.  11.  Defcripi.  Hiß.  de  Fran- 
ce, Bicelfi  ©eogr.  ©ict.  P.B72.  tubolff» 
©thaubübne  IV.  Jb*ü»  P-  (27.  u.  f.  ©tuc|'d?e 
Ada  Erudtt.  p.  8 s.  u.  f.  cgübneto  ©eogr.  I Jb- 
p.443.  QSon  Dem  ®if)tbume  flehe  folgenben  ftr« 
tief  el. 

louenay,  Da«  fötgtfjum , ifl  febralt,  unDmel« 
Den  Die  Sirchen>4)i|lorien,  Dag  ©1.  ^Jiatu«  im 
3abc  274-  nach  ©brifli  Öeburt  Dafelbflgelebret, 
ca»  ®igtbum  angeleget,  unD  um«  gabt  30«. 
Den  äftdrtprec « joD  aUDa  au«geflauDen  habe. 
aiJie  Denn  auch  Derfelbe  ju  ©icbem  nicht  meit 
oon  ©ornief  begraben  lieget.  3u  Der  Seit  De« 
•£>eil.  üJleDarDi,  um«  3«br  «23.  murDe  Der  ©ig 
ju  Den  oon  Olopongejogen;  ‘aßeil  aber  nacbmiD 
nach  fehc  »iele  groge  ßtdDte  in  Diefer  ©iöce« 
auffamen,  unD  fonOerlich  in  glanDern,  Dipffef, 
©ent,  ®rügge,  welche  Damabl«  auch  noch  feine 
eigene  ®ifeböffe  batten,  rearDenDlidb  auf  Antrieb 
De«  ^)eil-  ®etnbarc«  oon  Dem  5>abfl  gugeniu« 
III.  1 i48.oerorcnet,  Dag  Journap  hinfort  ein  ab. 
fonDerliche«  Sigtbum  au«machen,  fo  Dem  grg. 
®igtbum  ju  Kbeim«  Untertban,  unD  Die  genann» 
te  glauDerifchc  ©taCte  Daruntir  geboren  folten 
Die  auch  mürcflicb  etfl  unter  Der  Diegierung  QJlji» 
lipp«  11,  im  16  SabrbuiiDett  befonbece  ®ifchöffe 
befommen  haben,  ©eit  15(9.  aber  Urbet  e«  um 
ter  Cambrap,  ju  melcher  Seit  e«  auch  ein  groge« 
oon  feiner  Öei|tlieben  ©erihMbarfeil  otrlohren, 
nacpDem  e«  ©ent  imD  ißrüggt  fo  fonfl  unter  fei. 
nem  Sirchen  ©ebi«te  begriffen  gercefen,  emge- 
bü||tt.  ©ie  eaibeDrafSirihe  ju  Umrer  lieben 
grauen  genannt,  hat  Sonig  gbilperic  in  gran. 
den,  unD  leine  ülahfolger  mu  febr  grogen  unD 
reichen  ginfünfften  »erleben,  ©a«  ®om>gjpi» 
tel  befiehlt  au«  40  gapitular  ^),rren,  ohne  Die 
fünff  4)aupt>®ignitüten,  untec  Denen  Da«  ©*, 
canat  Die  oornehmfle.  ©a*  gange  Suchen  ©e. 
biete  begreiffi  mo.  ^arocpien  unter  fich,  mciche 
in  jtoölff  ©echanepen  emgetbeilet  finD.  ®ie  c ie 
®ifchöffe  gebeiffen , jtiget  nachfiebenDe«  OSetjeich» 
mg  an,  nebmlich: 

1.  ßt.  pato,  milchet  unter©iocletiano  unD 
Slarimiaiio  297.  ober  298.  Den  SSdrtprer* 
JoD  au«ge|lauDen  mie  iDuboie  H.ft.  Eccltf. 
Parb  c.  s.  »etlichen.  Da  hingegen  Denfelben 
Äucherüio  Belg.  Ub.  VH.  p.  230.  jn« 
3abt  304.  binau«  feget. 

1.  JbeoDoru«,  foü  nach  DermeifleniDJepnung 
feine«  grogen  J)ocbmutb«megen,»om®on< 
ner  fepn  erfcglagen  morben.  ©er  eingige  Be. 
mocharre  de  Div.  MifT  Sacr.  c.  ir.  macht 
ihn  ju  einem  «Blirtpret  uuD  ju  einem  ©efel. 
len  De«  {teil,  gbrofolii,  welches  aber  falfch 
i|l,  Dann  Jh«oCoru«  ifl  unter  ghloDooeo, 

Oiqq  qq  1 gbrpfo, 
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Cbrofoliuä  o6cr  unter  ©iodetiano  unD  2)}a« 
pimiano  umgefommen. 
j.  ©t.  Eleutberiu«,  ftarb  332.  Den  3o.’3ul. 
an  Den  '•IBunDen,  Die  er  fünff  Wochen  ju» 
tot  ton  Den  Ketern  empfangen,  alter  au« 
Der  Kirche  nach  -Saufe  gehen  roollen. 

4-  ©t-  ®eDatDu«,  nur  jugteich  ©ifchoff#on 
9lopon , unD  flarb  343.  ©eit  Dem  finD 
bipDe  SBifSlbümer  hi«  114«.  bepdnDig  mit 
tinanDer  Bereiniget  geblieben, roicroobl mitt- 
ler 3<it,oerfchieDene  Tumulte  Deerocgenent« 
PanDen , inDem  Da«  Eapitel  ju  Journap 
gerne  mieDet  einen  eigenen  SBifhoff  gehabt 
- |>dtte , DantiDer  fich  ca«  »u  SPopon  mit  @t> 
matt  gcfepet. 

f.^nfelmu«,  mar  Slbt  Dc«Älopet»©t.'3)tn. 
eene  tu  Saon , unb  hielt  fich  eben  in  fKorn 
auf,  al«  ihn  Ca«  Eapitel  )u  Journao  ;uih< 
rem  ®if<ho|f  erroeblte,  milchen  'JJabfl  t£u« 
geniu«  felber  114a.  cinroetbete,  Dai  alioBon 
folcher  Seit  an  inieDer  eigene  ISifchbfe  tu 
Journap  gemefen  finD-  Slnfelinu«  aber 
flarb  1149.  j 

e.  ©eralDue,  flarb  n s«.  ; 

7.  ©«alteru«,  flarb  1171.’  I 

8.  (EnrratDBon5lBe«ne«DDn  1173, flarb  U90. 
im  ©ecentber. 

9.  ©tephan  1191.  flarb  1203.  Den  9©ep> 

tember. 

10.  0o«roin,  flarb  Den  19  Dctober  mt. 

11.  ^Balthtr  Bon  fföarui« , flarb  1251. 
ig.  ■JBaltbev  Don  Eroir,  ftarb  1 »si. 

>3-  Johann  iöuehiau  ober  iöuehiel , flarb  Den 
1«  gebruar  i«s«. 

J4*  3ohann  oon  Engbien,  marD  1174.  nach 
Chttich  Betfeht. 

15.  fpbilipp  ®lou«f  ODer  Sleüje,  flarb  1282. 

16.  ffllichael  2H5arend)ien , flarb  1291. 

17.  3ohanncon  fBafoigne,  flarb  1300. 

■8.  ©piCB  Bon  SBoulogne,  mar  132«.  nach 
Eambrap  uetfefet. 

19.  .fjelia«  Bon  <3BentaDour  132«. 
so.  SEBtlbelm  Bon  SBentaDour,  Dt«  porigen 
SBruDer  1327.  |larb  1313. 
si.  JbtobalD  Bon  ©aufoire  1334-  flarb  noch, 
ehe  er  oom  SBifthum  VBefi«  nahm, 
si.  SlnDrea«  ©hini  ÜSalpigli  1334-  flarb 
1342.  Den  2 3unf. 

23.  3obann  ©««prej,  flarb  1349.  Den  13 
3uni 

04-  9>eter  De  la  gorep  13315.  murDe  noth  in 
Diefcm  3ahr  nach  $ari«,  unD  Bon  Darnach 
SRouen  perfeht. 

23.  Philipp  »on  Slrtoi«  1331.  flarb  1377. 

Den  23.  oDer  25  3nli-" 

26.  Bieter  Don  Üuri  1 378.  flarb  1388. 

S7.  huDroig  De  tajremoille  1389.  flarb  1410. 
28-  3obann  Don  2hoffe,  flarb  1433.  In  b»> 
hem  Sllter. 

29.  Johann  Don -Sarrour,marD  1437.  nach 
fRarbonne  Dirfeht. 

30.  Johann  Ebeorot,  marD  1400  nach  Jul- 
ie« Bcrfept,  llarb  aber  nach  6 3ßo<hen. 

31.  ißiibelm  gillatre,  flarb  Den  12  äugufl 
147,.  <Jr  hat  im- 11  5ÖÜ  her  de  ordineeqve-  ! 
(ln  vdicris  aurci  getrieben,  oapott  Der  etii 
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fle  55anD  ju^Jari«  i3i3.Da«ganhel2ßenf 
aber  Durch  anec-nBonnemere  ebenD.  1 3 17. 
unD  hernach  ju  Jrope«  2430- h«au6gcfoiiv 
men. 

32.  gerricu«  Bon  Elugnp,  marD  1480.  Ean 
Oinal,  unD  flarb  Den  7 October  14(3. 

33.  3obann  Wonipart,  flarb  ju  hXom  1484. 

34.  Sfmoniectu«  'PaUaBicini,  flarb  Den  13 
September  1307. 

33.  SuDmig  'Pot,  reflgnirte  1497- 

36.  tpeter  öoicfe,  flarb  Den  2 1 gebtuar 1 joS. 

37-  Earl  .&aulboi« , repgnitte  1313. 

38-  SuDroig  ©uillarD,  reflgnirte  1314. 

39.  Earl  oon  Erop,  parb  Den  n ©ecembtr 
■3«4. 

40.  ©pilbert  P011  Oignier«,  parb  Den  23  8« 
gu|t<574.  an  Der  *PeP  ju  Eounrap. 

4<-  'Peter  'PintaPour,  parb  Den  10  Üpnl 
■38°. 

41.  SWafimilianSRorillon,  parb  Den  19  21er» 
13  8«. 

43.  3°hannDe!3!cnDrPille,patbDcnijjD;tp, 
ber>392. 

44.  Euoroigpon  iBerlaimont,  parb  Den  15 
gebruar  >39«. 

43-  SSicbail  ®e«ne,  parbDemDctohtti«'». 
4«.  ®arimilian  'lilain , parb  Den  29  üRowm 
ber  1644  im  74  3ahr- 
47.  gtanpoßilain,  parb  Den  28  ©eenubet 
1666, 

48  ©uilbertton  Ehoifeul  Du  'PlefiS.pftc, 
lain,  parb iu 'Pari« Den  31  ©ecerobmaig 
49.  granp  Eaillcbot  De  la  ©alle,  repgnirte 
1703. 

30.  huemig  ®arceü  Don  Eoetlogon,  parbten 
1 8'älpril  1707.  In  feinem  37  gabt. 
ji-  Senat  granp  pon  fBeauvau,  repgnim 
1713. 

52.  3obann  ErnP,  ©raf  oon  ?iroenP<in  un8 
UBenbeim,  feit  1 7 1 4.  parb  Den  16  3ul- 1731- 
»3-  N- 

©ie  ©etani  »u  Journap  pnD  folgenDe  gemeint 

1.  Heinrich  1087. 

2.  'Peter  1. 1094. 

3.  ©oter  oDer  ©other  ober  SBaffer  oon  uoc. 
bi«  tu«. 

4-  SBaltcrI.  oDer  ©alter,  roatCuSS.  95» 
fthoff. 

3.  6ecbertu«  ®lonCu<  1167,  unh  noth  W 

6.  Srnulphu«  iigi. 

7.  SaDuifii«  1217. 

8.  -Sugoit20. 

9-  galtet  II.  1228« 

10.  N.  123t.  ' 

11.  3Baltir  III.  1243. 
is.  Sobert  1234. 

13.  3obann  s3uthiau«  oDrr  fButhef,  m.’5 
1261.  SSiphoff- 

14.  OT.  ist«.  unD  noth  1271. 

13-  ©erharD  1273, 

1«.  1309. 

17.  3-  131»- 

■ 8-  gulcoi3io. 

• 9.  De  Qoercu  1343. 

ao.  ©imon  De  JJottali  1349. 

21.  Sana« 
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a 1.  ©onacurtiuS$boma|ii  D«  giocentiar 3 Sa. 

22.  3obann  ©anmelt  1371. 

23.  -teintich  Bon  ©rmrD  1380. 

24.  djeinricb De  ^boifinco  1417. 

2;.  Sffiilbelm  JlrnalDi  1417- 

es.  SBicbael  iSernbur&i  >43'  ffarh  1448. 

27.  ?butian  DePrdUiS  1448  flarb  1450. 


Weber  bat,  unD  am  untern  Sfitil  gefrümmet  iff. 
3n  fateintfcbtr  Sprache  wirb  «4  genennel : Ftjhilt 
mufica  curvota , ob«  Tubus  curvui. 


Icutwbu,  loutneby,  «in«  alte  ©aronie  in 
ber  Ober>9?ormanDie,  r teilen  t>ott  £aen  }tpi* 

27.  spurtan  ce'ptau.«  <448  itato  2450-  Ccm  [T 

-4s.  u«b  jkä  pCn^rÄts,u  && 

B9.  Carl  BM  Crtqup  1413.  j un»  1 ln,,fl'et,,Ue  Hlft-  de  Normandie. 

30.  3<>™b  ober  3obann  JKobettet  1515  roarb  (Lournrbu,tine  Bon  ben  ölteftm  unb  anfcbnlicb- 

in  biefem  3«!)«  SBif^ojf  ju  Sllbp.  |ten  gamilien  in  Der9?ormanDie,  BDn  welcher  1066 

31.  ©mnpfiuS  1 1 16.  einige  mit  ©Jilbelm  ben  Crobetet  nad) CfnqeikinD, 

3«.  p.-ter  le  ‘-Barbier  1519-  ianbere  aber  1099  mit  Cec  erften  Creugfattb  nach 

33.  pttec  De  la  ^rouiflere  1541.  Dem  gelobten  Sanbe gegangen,  Wilhelm  1,  oon 

34.  EeonbarO  oon  ©atbtcq,  bepber  Kerbten , loutnebu  ro«r  einer boii  ben ScbieDS  Kicbtern, 
Sicentiai,  unb  £apitular«4)etr  ju  Cainbrap  , >»el<bc  Die  jroifiben  bem  gebuchten  Wilhelm  unb 

1 ^ ^ ^ _ i Um  9veliainlen  ni  ^f,ir,utin  .-mV. .."i 

34.  Bieter  pintaflour  1470. 

36.  tffiapimtltan  Planarre  147S  flarb  1434 


37.  £or;ng  SKalcot  u87  flarb  1626. 

38.  Carl  Bon  SllanefelD  1627. 

39  3°bann  ©aptifl  Ban  ber  ©traten  t6xn 

flarb  1619. 

40.  <üu|lacf>m«  Bon  groiDmont  i6Sa  flarb 
1671  Den  17  SSJap. 

41.  Philipp  Bon  ©oulogne  flarb  1674. 

42.  0obann  ©ennare,  flarb  Den  io9loBem. 
bet  1693. 

43.  grätig  le  ©tun,  flarb  ben  17  3“K  >7'o. 
9la<b  ihm  i|>  Das  ©ecanat  noch  172*  un> 
befept  getpeftn. 

©ammatr^ant  Gallia  Chrift.  Tom.  III.  p.  2p7 
U.f. 

tournav,  £at.  Torjiacum,  eine  (leine  ©taDt 
in  ber  ©raffebafft  Cominge  in  ©afcogne  in 


Den  Keligiofen  |u  gefeamp  entilanbene  ©feilig. 
feiten  besiegten, unD  bmterlieg  ©id;arbai  melier 
1134  lebte,  unb  mit  9?  Bon  Slubigne  Simone« 
leugte.  ©iefer  Simon  Bon  Cournebuljatiim 
Das  Saht  n«5  Die  Privilegien,  melebeDcrtfonia 
in  CngellanD  Heinrich  II.  ben  ©nmobnern  tu 
Sinnen,  Beriotniget,  als  ©aron  unterfehrieben,  unb 
mit  91.  De  la  Pommerape  a ©ohne  gehabt: 
1)  ©tr  jüngfle,  Wilhelm,  toar  um  bas  Saht 
1182  ©iftfjojf  }t»  Courante.  2)  ©er  4ltcfle, 
(LDomao,  mar  an  bem  -fjofe  PeSqePatb<en  £em. 
richS  II.  einer  Bon  Den  Dornehm|lcn  Herren,  unb 
jeugte  mit  philippine  Jeffon  Wilhelm«»  II, 
melier  um  bas  Saht  1260  mit  ?obe  abgegan» 
gen.  ©iefes  Wilhelm»  II  @ol,n,  >bann  I, 
©aron  Bon  lournebu  unb  Setbomao,  Acre 
oon  «JlaroiU«,  ?ouroiIIt  unb  De  la  £onbe,  rcurD« 
Durch  feine  ©emablin , Sfabeüeh  De  ©eaumont 
für  Cife,  ein  ©ater  cßuibo,  melcher  um  Das 
3ahr  1270  mit  EuDemigen  bem  Jleiliaen  nach 


grancfreich,  au  Demglu|7(?orroj,}n)ifchtn'Jarbe.?lfrica  gieng,  unb  oon  Sohamien  Crefpin,  jo» 
unD  ©t.  ©ertranb  gelegen.  | bann  II.  ©aron  oon  tourm  bu  unb  Sec^o. 

fEonritay,  (grang)  hat  Des  Cicero  feinen  Ine-  itnaenach  flth  lieg,  ©erfell’c  roar  1 336U11D  34S 
lium  feu  de  amicitia  dialogoa  in  fBevfe  gebraut. , !F  ®itglieD  bei  hohen  fhinD  - ©erichtS  in  Der 


SDraubii  Bibi.  ClafT.  p.  1012, 

lournav,  (©croafinS  De)  ein  CanonicuS  unD 
©ehul>£ebrer  ju  ©oiffonS,  toar  auSDerPfccar. 
Dieentfprofjen,  unb  überfegte  Uemofthcnis,  Ailchi 
nis,  Libanii  unD  anbirer  Orationes  auSDem©rie' 


9lormanDie,  nnuDe  3 3obr  hernach  oonbenlfn« 
geUünDern  ju  Caen  gefangen,  unD  hinter  ließ  Don-fc 
Sohanne  Conun  2 ©ohne ; 1 Perälteile  perer. 
that  ber  Ctone  grdnefreid)  loithtige  ©ienfle  mi. 
ber  Die  CngelldnDer,  unD  hatte  doh  3ohannen  1 
©t.  3can  einen  ©obn,  melcher  i ,9<  unBereh« 


chifcfcen insgrangblifitc  %a  Croif  bu  Itlamr  |lcg(,  ,iarf).  t)  S,r  jün(I|le; Kob'.t 
Bib.  Franc.  Petbitr  bibl.  de  Fr.  jnebu,  igerr  De  la  ©Jacherit , unb  ©aron  oon 

TOURNE,  ein  £untl:23ort  in  Der3ßappen.  2ournebu,  folgte  feines  j gtgebacfiten  ©ruber« 
Äunfl,  roeliheS  oon  bem  SBonD  gefagt  mirbinfei.  ©ohne,  unb  befam  mit  feiner  ©emablin  SDIariett 
nen  Bier  'Jh'ilen  ober  -Öelfften,  unb  anbern  ©tü=  De  palluau,  einen  eingigen  ©ohn,  joba  n 111, 
rfen,mcnn  fte  umgefchrt,  ober  limfs  oDcr  rechts  ©aron  oon  loutnebu  unb  ©ethoma  . ©er« 
gemanbt  ftnD-  ITlenelirier  in  Der  (Einleitung  jut  fdbe  mar  ein  plitglieb  Des  hohen  £anb>®tntpt< 
^jerolb«  obec  ©SappemSunll.  p.  116.  in  bet  9Jormanble,  half  1423  Die  '.feflimg  ©t. 

Courne,  einCanoni|Ten>©tift,  fichelh0t'n,  J®ietr  Bie  ^Ddelldnbcr  belchügen,  unb  be< 
(m  XLIlt  ©anbe,  p.  1 67S.  u.  f.  I fa[J®  ^ nm  ll",ec  Den  ©ei|Trln,  bie  mail  Den  Cu* 

«Tourne,  (3 obatm  De)  ein  gelehrter  grangofe  ^„  tStn  4"1  ^Z©Ä"bcp  Sc,  S 
im  Slnfange  Des  1 7 jahrhunbet  t,  hat  beS  Claud  1 rojr  gefangen  morben,  gab.  3Kit  f-iner  ©cm  ih> 
mrad,,,,  ©uch  : Albane«  genealog,l,uoa  d«  Ro„  | g,,,  $0| jnfllll  t,fan,  (r  , ^ 

a,  rcnce  i Frincc,  d«Ganle.»,rmehrter  m P,n„  , ^ <jn(  Nahmen* 


de  France  4c  Princea  des  Gaules  BirinchrterjU  ?ion 
i6os  ingol.  ebirl.  ILe  £.ong  Uiblioth.  Hill,  de 

France. 

TOURNEBOUT,  if|  ein  grang6(ifchesl2Bort, 
unb  ein  faerohrteS  ©laßinilrument,  fo  Biel 


batte,  Oie  fleh  1442  niitgohaun  boii  JhtreSrct* 
ehlidite,  unb  Die©aroine  ?onniel'ii  erbte,  oi  Ko. 
berten,  melcher  feine  mannli.te  (Erben  befam. 
|3)  petetn  be  lonrnebu,  Kitter,  7)eern  De  la 
ö(|q  qq  3 '©achcrie 


17*3 


Zoutneby 


gournefort 


17*4 


QSacterit  unD  Don  ©t.  fSalt,  toelefeet  mit  feinet 
©jmafelin  Sobannen , einet  Jochtet  Öuiüebert« 
jouret,  Die  ihm  Die  SSaronie  gioet  lubraefete,  fein 
©efefelecfete  fottgefefeet  bat.  ©ein  ©obn,  3o, 
^ann  IV,  ton  Icurnebu,  SBaron  ton  feitet, 
rourDe  DurcfeÖofeannen  oon  SSetteoille,  Die  et  i jaa 
bepratbete,  ein  <Sater  3acob»,S8aron«  oon  feitet, 
meidet  unter  grancifcu«  I,  fo  roobl  in  Jtalien  al« 
anDcr«roo  liefe  feeroor  tfeat,  unDoonöeneoieoenle 
tgjdoid,  einet  ffrbin  oon  la  Qdreootie  unD  TJont. 
SJiauooipn,  jobarni  natfe  liefe  liefe,  ©iefet 
jofeann  v.  ton  loutnebu,  SSaton  oon  feitet, 
.gyrr  oon  $>ont.  Slauooifin  et-  jeugte  mit  ®}«» 
rien  oon  groiömare,  Äobettcet  II.  oon  lourrtt» 
bet,  SSaton  oon  feitet,  ic.  toelefeet  liefe  HS«  mit 
®}agDalenen,  grau  oott  SSouge«,  Slnton  ©eg» 
feiljo,  eine«  gloreminer«,  ?oefetet,  oetefeliefete,  unD 
mit  Detfelben  t ©bfene  beEant:  i)  felmtae  oon 
Ictiritebu,  SSaton  oon  feitet  unD«KonDeli«,Def» 
fen  ©ofen  tot  Dem  geinte  geblieben,  »)  2nte>. 
eien  ton  lourncbu,  SSaton  oon  feinet, ^ertn  oon 
SSouge«  Du  SKenebguDe«,  !)>ont»$}ouooi|in  k. 
toelefeet  ftefe  1618  glifabetb  oon  gourtaoel  an< 
«tauen  liefe-  ©et  au«  Diefet  gb«  etjeugte 
©ofen,  Jrant;  ton  lournebn,  SSaton  ton  fei» 
eet,  £>ert  oon  SSouge«,  Du  SSRenil » gute«  Du 
ajltubfUIautoilin  ic.  feeptatfeete  i«ei  SUarienDe 
©nittcm,  meiefee  ifem  2 ©bfene  gehabt.  1)  ©et 
jünglle,  jacot  ton  £outncbti,.öetr  ton  Chiffre« 
tot-  «)  ©«t  dltelie,  peter  De  loutnebu,  'Saron 
ton  SJournebu  unD  oon  feitet,  fiertton  SSouge«, 
®}eniU£uDe«,  'J>ont-®t'uooifin  ic-  btaefete  1701 
Durch  einen  mit  Dem  Difeein.@rafen,  '■JBilfeelm  glo, 
tentinu«,  gefefe'.offencn  Contra«  Die  SSaronie 
Sfoutnebu  mietet  an  fein  -fcau«  St  teugte  mit 
glifgbctfe  (e  Coufteur  1 684  Johann  ^niitt» 
eben  oon  loucnebu,  roelefeet  1708  in  Det 
©cfelait  beo  OuDenarDe  gefangen  rourDe,  unD 
feierauf  fei«  1711  in  fjollanD  jubringen  uiufie, 
Da  et  feine  grepfecit  micDerum  erfeielt,  unD  1712 
unter  Dem  SJarfefeall  oon  ^wiircontt  al«  ©cne« 
ral»2IDjutant  ©ienfle  tfeat.  t>u  Cfeene  Hirt,  de 
IfeNonnandie.  ©amte  iTlörtfre  Galt  Chrift.  ta 
J^ogne  Hift.  de  la  maifon  d',IIarcourt  «ec. 

Üournebv,  fiefee  Coutnebu. 

tCeurnefort,  (3ofepfe  Litton  De)  ein  fefer  be. 
rühmtet  SSotanicu«,  mat  ju  21  fr  in  Sßrooence 
Den  t 3uuiu«  i«f«  au«  einem  2lDelicfeen  ©e, 
fcfelccfete  entfproflen,  tmD  fanD  oon  3ugenP  auf 
ein  aufjerorDentlitfee«  QSergnügen  an  Ärdutern, 
mie  et  Denn  bfftet«  feine  ©tnnDen  bep  Den  3«* 
fttiten  ju  21ir  oet/dumte,  unD  Dafür  auf  Da«  gelD, 
ober  in  einige  ©fetten,  botanifiten  gieng,  ofenge« 
aefetet  et  Deswegen  oon  feinem  93ater  gemeinig» 
liefe  fefer  fefeatl  gejüefetiget  rourDe.  ginige  Seit 
feetnatfe  ttaf  et  in  CemSimmer  feine«  3Bater«De« 
CartejTue  «Pfeilofopbie  an,  roeiefee  ibmroeitbelTet 
gefiel,  al«  Diejenige,  foibm  oon  feinen  feebtmeiftern 
ootgetragen  murce ; allein  fein  CBater  oetroefette 
ifem  auefe  Diefe«  ©tuDium,  unD  tbat  ibm  in  ein 
Sfeeologifefee«.@emi’iarium,  meil  et  ifem  jum 
©ienft  oet  ftirefee  geroieDmet  hat.  3<bocfelour-. 
eie  fort  fonnte  aufgat  feine  SIBeife  ton  feinet  9?efc 
gnng  }lit  ’Sotanic  abgefübretroerDen,  gieng  auefe  : 
baln  bffentlicfe,  balo  aber,  menner  fonfl  nicht  Da» 
fein  Eommen  fonnte,  oet|iofeienet  2B;ife  iit  aller»  t 


banD  ©drten,  Da  et  aber  juroeilen  ton  Den  SSauetn 
Abel  empfangen  rourDe,  unDguittirte  entliefe  ganfe 
unD  gat  Die  ?feeologie,  naefeDemfeinQSater  1S77 
geftorben  roat.  3m  Safet  1678  gieng  et  Dunfe 
Die  ©ebütge  in  ©atopen  unD  ©aupfeine,  unD 
btaefete  oon  Dannen  eine  gtoffe  Jlnjnfel  oonÄrdu- 
tetn  mit  |i<fe.  3nt  folgenDen  3afete  ober ©etfuqte 
• et  liefe  naefe  «Montpellier,  fefete  fiefe  allDa  irocec 
Slnatomie  unD  «BleDictn  jiemliefe  feite,  unD  gieng 
feetnatfe  roieDetum  1681  inDen  ^Jptcndifefeenföe» 
bürgen  mit  einigen  ©tuDitenDen  Det  «KeDicin  bo» 
taniftten,  Da  er  jeDotfe  ungemein  Diele  ©efafet  au«; 
ftefeen  mufte,  unD  niefet  nur  cin|ten«oonDenrdu< 
betifefeen  «Miquelet«  au«gejogen,  fonDern  auefe  auf 
feinem  SKücfroege,  niefet  roeit  oon  «ßerpignan, 
unter  .Die  SKuinen  eine«  frbaufeS,  roeiefee«,  Da 
et  ftefe  in  Demfelbigen  befanD , auf  einmal  ringe» 
fallen,  1 ©tunDen  lang  begraben  rourDe.  -f)ier> 
auf  feferte  et  roietet  naefe  S&onipellier,  unD  gieng 
oon  Dat  naefe  Crange,  ferner  natfe  2lip,  unDenD» 
liefe  in  Die  2llpen<©ebürge,  roofelbft  et  abermafel« 
mit  grAfter  ®!übe  oiele  Stduter  fammlete.  SBitt» 
letroeile  rourDe  fein  gleife  unD  l2Bi|Tenfefeafft  auefe 
ju  5Sati«  befannt,  unD  ifem  naefe  feiner  Surücf» 
funfft  auf  5Jetanlajfiing  Ce«  oor  nefennten  Kfemgl- 
®!eDiei,  Sagen,  168}  Die  ® otamfefee  ^tofejjion 
in  Dem  Äbnigl.  ©arten  aufgettagen.  Um  nun 
Diefen  ©arten  mit  noefe  meferern  ©erodefefen  iu 
oetfefeen,  tfeat  et  ferner  eine  Keife  naefe  ©pa« 
nien,  ^ortugaD,  gngellant  unt  .ijonant,  madjte 
liefe  auefe  in  lefeterm  fanDe  fo  beliebt,  tag  ifem  Det 
Damafelige  ^>r ofe|fot  Der  QSotan ic  ju  feepDen,  ^er» 
mann,  feine  ©teile  abtreten,  unD  bep  DenStaa» 
ten  eine  3dferliefeeS8e|bltung  ton  4000  f iure«  ter» 
fefeajfen  roolte,  fo  et  aber,  ob  f.ton  feine  ginfunffte 
)u  $ati«  gar  fefelccfet  roaren,  niefet  annefemen 
roolte.  211«  et  hierauf  roieDetum  naefe  gtanef» 
reiefe  gefommen,  roarD  et  i«9i  ein  SKitglieD  Der 
VäcaCemie  Det  'üBiifenfcfeafften,  auefe  balD  Darauf 
©ortor  Der  SWei  itin,  unD  reifete  folgenD«  1700 
aufÄonigl  SSefefel  mit  einem  in  Der  S®otanic  frfec 
roofel  erfafetuen  Seuiffeen  SKeDtco,  Nahmen« 
«BunDelobeimct,  roie  auefe  mit  einem  fünfliiefeen 
S£Uiniatut»®afeler,  aubtiet,  naefe  ©rieebenlanD, 
SSfien  unD  2tfrica,  um  Die  Ähduter,  ©teine  unD 
anDete  Qerodefefe,  inaleiefeenDie  ®eogrnpfeie,5ie» 
ligion  ec  in  Diefen  feanDen  )u  beobaefeten,  rootott 
et  naefegebenD«,  eine  fefer  nette  SKeife»’Sefefereibung 
an  Den  ?ag  gegeben.  211«  er  naefe  Diefemtu  *Sa» 
ri«  roieDer  angelanget , roattete  et  fo  roofel  Der 
fj>rapi,  al«  auefe  feinet  'Stofefjion  febt  eifrig  ab, 
unD  tfeat  fiefe  DaDurcfe  niefet  wenig  ©cfeaDen  an 
feinet  eigenen  ©efuntfeeit;  roieroofet  ifem  entliefe 
niefet  Diefe«,  fonDern  ein  befontet.r  Sufaii  Da« 
geben  nafem-  ©enn  al«  et  rinften«  naefe  Det 
2lrateraie  |u  gufje  Durefe  Die  ©ttaffe  gieng, 
roatD  et  mit  Der  2letfe  eine«  fKJagen«,  roeb 
tfeem  er  niefet  au«rocicfeen  fonnte,  an  Der  SSrurt 
fo  befftig  roiDet  eine  «Kauet  geDrucft,  tafj  er 
anfdnglicfe  SSlut  au«roatf,  unD  Darauf  mit  tu 
ner  SSrufl . SfBaflerfuefet  befallen  rourDe,  rooran 
et  Den  2«  ©etembr-  1708  im  53  3afere  feint« 
2llter«  flarb.  gt  oermaefete  in  feinem  jrfra» 
mente  fein  gabinet,  roeiefee«  auf  yecoo  gran. 
bofifebe  «JSfunD  geiefedfeet  rourDe,  Dem  ÄAnige, 
feine  SöotanifffeeSBAefeec  gfeer  Dem  abteSignejn. 

©a« 
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ITMMWfött 


» 


TOURNELLEf 
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©a«  ‘ßortrait,  wel*e«  SontencUe  »on  igm 
ma*t,  ifl  folgenttö : S«  rodet,  f*reibt  «t,  ein 
Sllann  gerne  fmoon  einem  lebbafFten,  arbeitfamen, 
unD  gang  reicht  Delicaten  fflaturelle.  Sine  ange» 
bobrneSRunterfeit,  habe  erben  «Her  Arbeit  an 
fitb  fpüren  [affen,  lieber  Diefetf  waren  feine  ?ei> 
bee»£räffte  fo  beftbaffen  gewefen,  tag  man  feigen 
ttnne , c«  gäbe  Cie  fJlatur  an  ihm  nicht  errnan» 
ein  laffen,  t»««  an  einem  Boranico  erfoCert  mer> 
e.  Seine  SJiübe  babe  et  gea*tet,  unb  weil  et 
alfo  olle  Sigenfcfjafften  an  (i*  batte,  lbcl*e  man 
fonft  onn  SKeifenCen  »erlangt,  fo  fährt  Soneencl. 
Jt  fort:  ©etglef*en  Stempel  finde  man  wenig; 
©enn  Citmeiflen  SeeifenCen  hätten  fi*  niemabl« 
um  Cie  9Jbd»fi>Pbi<  befummelt,  utiO  Cie  'JMnlol'o. , 
pben  pflegten  nicht  tu  reifen,  Sllfo  wäre  e«  um 
Cie  Seife  eine«^äbilofopben  eintfebr  feltfonttSo» 
«be.  Sä  bat  au*  übrigen«  Coutnefott  »ielen  j 
fßflangen  SRabmen  gegeben,  weleben  ju  feiner 
Beit  noch  feine  beogelegt  worben  daren,  unO  ec 
bat  Cie  m eigen  na*  guten  ^teunCen  unD©elebr< 
ten  ®ännern  benennet.  S«  fine  ibm  bierinne 
tinige  »on  Cen  «BeCiriä  natbgefolgt,  eäiflibnen 
Ober  nicht  fo  gebiDiget  worben  al«  Cem  (Eourne» 
fort.  ©iefet  b«t  au<b  ein  neue«  Syflcma  bora- 
tiicun,  auf«  $apet  gebracht,  unC  fuebte  Cen  Sb«' 
tacter  Cer  ^Jflanben , »on  üet  SBef*  iffenbeit  Cer 
SSiüte  unC  Sru*t  berjuleften.  ©eine  @*tiff. 
ten  fine  mit  gtoffen  IBepfalt  aufgenommen  wot. 
Cen,  nnO  er  bot  »erfcbieCene  neue  SntDecf ungen 
bei)  Denen  ‘Mangen  unb  Äräutern  gemacht. 
®o*  bat  et  auch  einige  l2BieDerfa*cr  in  Die. 
fein  ©tücfe  gefunCen,  unter  welchen  ein  aelebr» 
ter  ifrangofe  jabtegau  wohl  Cet  95ornebntfle 
ffl.  ®iefet  bat  wiCcr  Den  loutnefort  folgen. 
Ce  @*ri  fften  betau«  gegeben : Avertiffement  poür 
fervir  de  preface  au  II  Vol.  de  la  delcription  des 
plantes  par  Mr.  Fabregau , dans  lequel  A vereitle* 
ment,  ou  raporte  plofieura  railons  i ) contre  la  de- 
finitiun , que  Mr.  de  Towrnefort  a donne  de  la 
plante.  «)  Contre  les  principes  de  Mr.  Malpighi, 
dan«  rdrabliffeinent  des  veficules  8t  des  tracliees 
des  plantes,  dont  Mr.  de  Toumefort  i eil  rendu 
dcfenlcur.  3)  Contre  la  mdthode  deMr.  de  Tour 
neftrt  pour  connoirre  les  plantes.  lourncfert 
batte  eine  Srflärung  »on  Der  ^flange  gegeben 
Cag  fie  ein  Sörper  fep,  Cet  eine  fJBucgel,  »ieb 
leicht  au*  ©aamen  babe,  unC  äfftet«  '.glätter, 
©tengcl,  SMütben,  unC  grü*te  trüge.  CJBiCer 
Citfe  Srflärung  wenCet  Sabrepaii  »erf*ieDene« 
ein,  unC  behauptet;  Dag  Diefe  SrfiärungoonDtn 
QB»rten:  rielletcbt  auch,  bi«  iu  SnDe  fall'* 
fe»,  unC  beiffen  folte:  ®er  eine  Cffiurgel  bat,  al» 
lejett  feine«  gleichen  jeugt,  unC  ju  Deffen  2Ba*«.- 
tbume  Cie  Bewegung  Cer  bufft  unD  De«  ©affte« 
notbwenDig  ifl.  Sille«  Diefe«  fu*t  Sabrcgau 
beutli*ec  ju  jeigen , unD  wieCer  De«  lournc» 
forto  neue  ‘ffiermunq  iu  betätigen.  Q5on  fei» 
ren  gelehrten  ^Bemühungen  bat  loutnefort 
folgende  Der  gelehrten  <2B«lt  übergeben. 

I.  Les  Elements  de  Boranique  ou  Methode  pour 
connoicre  les  Plantes.  1694  Au  Louvre  en 
III  Volum.  ®iefe«  SBu*  bat  lournefort 
na*  Der  3«t  fclbff  »iel  »ermebrter  In  Drei) 
Sbciltnin  4.  ju  ‘jiarig  1700  in  9ateinif*er 
©pra*e  an«  bi*t  jefleiitt. 


8.  Hiiloire  des  plantes,  qoi  naillent  aux  envi- 
rons  de  Paris,  avcc  leur  ufage  dans  la  medi- 
ane, ^)ati«  ,69g  jn  n.  wef*e  Bernhard 
De  Jufritu  172t  »iel »ermebrter betauäge« 
Sieben. 

3.  Epiftola  de  optima  methodoinilituendainre 
herbaria.  Darinnen  er  Dem  Johann  Äajuo, 
einem  SugellänDer,  weither  fein  Syllemaan» 
gegriffen,  beamwortet. 

4.  Corollarium  inflitutionum  rei  herbaria:,  in 
quo  plante  13C6  in  orienulibus  regtonibus 
obfervati  recenfentur,  wel*e  @*rifft  au* 
Johann  Jsafus  feiner  hiftoruc  plantarem 
T.III.  1 704.  bepDrucfen  laffen. 

3,  Relation  d’un  voyage  du  Levane  fait  par  Or- 
dre du  Roi , conrenanr  i'  hiiloire  ancicnne  fit 
moderne  de  plulieurs  Isles  de  1'  Archipel,  de 
Conllantinople  des  cotes  de  b mernoire,  de 
l’Armcnie  &c.  in  s £oimS,  SmfterCam  17  tg 
m 4. 

«•  Tratte  de  la  mattere  medieale , wef*e  erft 
na*  feinem  ^oDe  geDrücft  worden. 

7.  Schola  botanicaC  cataloguspbnraruminhor- 
to  regio  Pariitis , 8lm|lerDam  16S9  in  u. 
SBon  Diefer  legtern  ©*tifft  ifl  jwar  ein  Sn» 
gellänDer  Sabinen«  Xüarton  93erfaf)er, 
Do*  mepnt  De  JonteneHe,  man  fönne  fie 
unter  Dt«  loutnefotte  S*cifftenmiejeb» 
len.  , 

Sluffcr  Diefem  bat  et  au*  »iele  Obfemtiones  in 
Cie  hiiloire  de  l’academie  des  fciertces  miteinrü» 
efen  taffen,  ^ontenelie  dans  I'  hiiloire  de  l'acad. 
des  i'ciettces,  170g.  Tliccron  ntem.  t.  4.  engl  to. 
a.  UnD  b.  Memmres  de  Trevoux,  1709.  Deut» 
f<*e  ACla  Y.ruditorum  V Tom  p,  gij.  y,  q, 

ietpjiger  äfitunge«  von  grlcbrten  Sachen 
<733-  P 47-  Bevtrag  tu  Den  fi.eipj.  gclcttr» 
ten  öeitung.  II  ig. p.  567.  tt. ff. 

«touvncbam,  (Herren »on)  fiebetmtee  ©ar» 
lanDc,  in  Den  ©upplementen  ;u  Diefem  bepico. 

Sourneil,  bat  eine  Ueberfeguug  De«  Demof!» 
heneo  an«  b.i*t  geflell«,  unD  Dcrfciben  eine  21b» 
banDlung  »on  Den  S)rie*if*<n  ©ef*i*teff  über« 
baupt  bepgefügt,  in  Der  er  »iel  ©clcbrfamf.it  imD 
Sinfi*t  gejcigt-  Sn  Dem  2Bercfefelbflbat  er  in 
CenSInmercfunacn  »iel  9eben«nmflänDe  De«pbt. 
lippUe  beogebra*t,  worauf  er  ganger  jwangig 
Sagte  »erwenDet  haben  füll.  Da«,  was  Dabin  ge« 
höret,  jufammen  ju  tragen,  ©ie  3}evq!cid>u;ig 
we!*e  Courneil  jwif*en  Dem  Philippus  unD 
£a|'ar  angcflellct,  wirD  befonDerS  »or  ein  S9}ei» 
flerflücf  qebaiten,  obngea*tet  man  Demfeiben  ei» 
nige  Schier  bat  seigen  wollen.  Suttetlafjig« 
rtachttchren  im  nt  S8anDe,p.9ia.  u.ff. 

loucnel,  (girren  oen)  flehe  £ha|ieauue» 
uf»  XanDon , in  Den  Supplementen  ju  Diefent 
toi».  ‘ ; 

TOURN'ELLE,  ?at  Qjiafrterum  Tribunal , ift 
eine  in  etlichen  .yrangöfneben  ffäarlamenten  flabt» 
Urte  ©erl*t«-Samnitv,wri*eibren9?abinenem» 
ipeDer  Daher  befommen,  Cag  eine  gemiffe  SSnjabl 
»on  SKdtljen,  mcl*e  «u«  Der  fogenannten  groffen 
Sammet  unc  au«  Dev  Sammet  des  enquart  gejo» 

gen 
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gen  finb,  tour  i tour,  f,  i.  wecbf(l«meif<,  barinnert 
figen,  ober  von  einem  (leinen  S£burm  (aüfgran« 
tififh  Toumeile)  worinnen  vormabl«  lu  Pari« 
He  ju  tiefem  ©«richte  beputirte  perforiert  ju Kim- 
men grfommen.  9) Ort  ■ 657  bi«  1 5J8  befaifD  fiep 
in  bem  Parlament  tu  Pari«  eine  Chambre  de  la 
Toumeile  civile,  alwo  getbiffe  bürgerliche  ©arten 
vor  einen  Prüfibenten  >u  Monier,  6 Kütbenoon 
ter  gr  offen  Cammer , Unb  4 Kalben  au«  einet  je» 
ben  Cammer  de»  enquetes*  abgetanbeit  unb  etil- 
(hieben  ju  roetbtrt  pflegten,  ©ie  (amen  3Ron» 
tag«,®onner(lag«,  Jreptag«  unb  ©onndbehb« 
jufammen»  Unb  fprahen  nur  übet  (bitte  @trei» 
rig(eitert  ba«  Keht,  biejumwenigften  eine  Sum- 
me non  rooo  Pf.  Kenten  betraf.  ®ie  Katt«» 
perfonen  biefe«  CoUegii  tunen  »eo  Pfi  eftrdor» 
binaire  ©aqe,  fo  ihnen  ber  KentmeifletOwpat« 
lammt«  au«jabletc.  SlUein  feit  bem  gebähten 

Sabre  1 698  ifl  biefe  Todrnelle  civile  gleirtfam 
pprimirt  geblieben,  ©inglgen  ifl  feit  langer 
3eit  in  bem  parififhm  Parlamente  eine  Cham- 
bre de  la  Toumeile  criminelle , tvelrhet  bet  Ä&Hij 
Srancffcu»  l,  1 5 «9  eine  ganp  neue  $orme>  unb 
ba«  Specht  einer  brccntlictert  ©erictK-Cammer, 
gegeben.  95 or  biefelbe  getiten  alle  peinliche  ®a. 
hin,  in  weihen  e«  nicht  auf  tineblofle©eibbüffe, 
fontern  auf  eine  £eib»obet  Eeben«*®tra|ft/  auf 
bie  ?anbe«>95erweifurtg,unb  auf  Die  'Perbannung 
}U  ben  ©aleeren  anfümmt.  £&  befletet  biefe 
Toumeile  criminelle  au«  4 prdflDentetl  au  Mor- 
* tier,  au«  6 weltlih«n  Kütten  bet  greifen  Cam» 
met  unb  aU«  a Don  einer  jebweben  Cammer  des 
enqueter.  Sille  tiefe  ©epfiber  wtrMh  nah  5 P1p< 
natenpon  anbetn  ihre«  gleichen  abgel&fet,  au«ge< 
nommen  bie  vph  ber  groffen  Cümrtter,  weihe  ppn 
6®}onaten  lUdJRonaten  oetünDert  werben.  ®ie 
peinliche  procelfe  ber  ©eifllihert , beren  bon  31» 
bei,  ber  jtbnigl.  ©ectetarien  unb  bet  vprnetm* 
fltn  @eriht«be«niten  in  ben  ÜntefgeH<hten,met» 
ben  jwat  in  bet  Cammer  de  la  f obmeile  abgetan» 
beit,  ternarh  aber  in  ber  grrffen  Cammer  Durch 
ein  €nb»llrtbeil  befhioffen  3m  ^atr  173t  et* 
richtete  bet  Somg  nah  eint  Cammer  bet  KJpuc» 
neue,  weiht  aü«  jroep  prü|i6enten,be«.£>ofe«, 
funfjepn  Kütten  ber  gfoffen  Cammer,  unb  au« 
eben  fa  viel  Port  bet  Chambre  be«  äugueti«  be< 
flehet.  ®iefe  Cammer  tat  auch  mit  SSürgerl. 
©ah«n  )U  tbUn , bie  (ich  auf  3000  Eiste«  unb 
trüber  belaujfeh.  3u  Kouen  unb  in  einigen  an» 
bern  Parlamenten  be«  Äünigteieb«  gilbte« eben 
bergleihen  Cammern  dt  U Toumeile  criminelle. 
Diilincire  de  Trevoux. 

Courmüe,  ein  2(be|ihe«  ©efhiehtin  granef- 
reih,  Pan  bem  man  aber  wenig  Kahrihten  pn< 
bet.  3m  3att  1693  tat  ©eroonCbeodlietPon 
JourneUe  unter  ben  Sranbbftfhen  ?tuppert 
Srieg«bien|le  gettan.  aUfjet  biefetrt  ab«  fenb  We- 
nige au«  biefem  ©efhleht«  be(annt- . 3n  ben 
vergangenen  3ab»en  fübrete  eine  SKatguifin  ben 
fjitel  von  La  Coutneüe,  weihe  bep  btmÄbni* 
ge  in  gtünefreih  ben  piap  itret  Schweflet  ein. 
nahm  al«  (ich  berfelbe  im  Kov.  1744  ihren  Eiet» 
(ofungen  entfagte.  K«h  btr  3«it  tat  (ich  biefe 
SRarquifm  von  la  CourneUe  in  be«  Äünigfl 
©unfl  immer  feflet  gefepet,  fo  tag  biefe  Jaoon- 


tin  im  gebt.  1743  lue  ^ergogin  r*n  Chateau, 
tou;  erhoben  warb,  unb  eine  penfeon  oon  9000x3 
Eiore»  befommtn;  flc  ifl  Uber  oor  (utben  junt 
groffen  (eibwefen  be«  Äbnig«  oerflorben.  ©ieb* 
übrigen«  CbatraurcUf  in  ben©upplementen  JU 
tiefem  ErriCo  ®rtteaIogifct).^lifiotifche  Hach» 
richten  IV  Sfc.  p.  «7g.  V p.  753.  u-  f Cie 
heutigen  ©ouotraiirtn  in  {Europa  p.  179. 

CourneDr,  f Herren  Pon  lü ) liehe  Süntort,  in 
bth  ©upplementen  ju  biefem  Eepico. 

tOÜRNELLE  CIVILE,  fleh«  Toumeile.  . 

tOURNELLE  CRIMINELLE,  flehe  Tonn 
Helle. 

SourneÜt»,  f^erreh  bon)  fiete  Unter  39 ri. 
gönnet,  im  rviJSanbe,  p.  13t?;  btfbnber«  in 
ben  ©upplementen  }u  biefem  EepicP. 

Cournei«,  (^»nPratU«)  tin  Kühtifh^Catbo» 
lifher  Theologe,  ber  getfH.  ffaeuitüt  tu  Pari« 
®octor,  SRltgliep  btr  ©orbohne,  Äünigl.  pto» 
feffor  Cmeritu«,  unb  Cartonicu«  ber  Äthiglihert 
©h!o§> Capeilt,  war  JU  Slmibe«  in  Prooenc« 
btn  18  3ugüfl  16(8  gebotten.  .Cr  Huberte  bie 
Sbtologie  ju  pari«,  wütbe  aUh  einiütgliebbet 
Sorbonne  unb  erhielt  ih  felbiget  i585  btn  ®o< 
ttor»i&Ut.  SU«  nun  otngefetr  iwep  3abrt 
barauf  biefe«  CoDegium  einen  obet  jroep  gefhief» 
te  ptofeffore«  an  einen  au«würtigen  Drt  abfchi» 
efen  feite,  rourbe  er  unb  b’efp.langue»,  al« 
jwtp  SJlünner,  Weihe  bit  ‘Jteologie  ooDfpm« 
men  inne  hatten.  Unb  biefelbe  letten  Fonnten, 
oon  bem  Künige  baju  erttxtlet,  weihe  Steile  et 
benn  auh  oerwaltet,  bi«  man  ihn  169a  wiebet 
nah  Pari«  betief.  -pitfelbfl  lehrte  tr  in  btn 
©ortonnifcteU  ©hUlen  bie  Rheologie  auf«  heut 
mit  fett  groffem  Sepfaüj  be(am  auch  bep  bet 
©t»  CtapeDe  be»  Äbnigl.  paüafi«  tin  Canotii» 
cat,  legte  übet  i7>6  fein  Slmt  hiebet,Umfeihean» 
gefangene  9B,etcfe  in  bin  ®tücf  jU  geben,  unb 
flarb  ben  re  ®ecembr.  *719»  ©eint  ©hrijf» 
ttn  führen  mehrtntheil«  btn  $itel:  PixleSion« 
theoiogicx , moooti  bep  feinem  Slbfletben  bereit« 
t6  £5ünbc  in  8.  terau«  gtwefen,  unb  banbcln: 

i.  De  gntia  chrifti,  pari«  1713  in  * SBog. 

9.  De  Sicrtment'is  in  genere,  ebtnb,  1796, 

3.  De  Eeclefia  Chnfti,  ebinb.  1736.  in  * 35ot. 

4.  DO  myfterio  SS.  Trinitatit. 

f . De  ahgelis. 

6t  De  Sacramtnto  bapiifmi,  tbenb.  1717.  i{ 

Sllptabtt  flarcf. 

7.  De  Sacamencis  pdenitencic  ti  extrem*  uU- 
ftioeiis,  tbenb.  171g. 

g.  De  incamatiolie  verbi  divini,  tbenb.  >799» 

3 aipbabet  flarcf* 

91  De  Sacnmento  diairimohü,  ebtnb.  1730» 

10.  Dt  Sacramento  Ordiuii.  ebenD.  1730t 

tl.  De  Deo  & divihii  attributia. 

>9«  De  Euchariilicc  Sacramento. 

13.  Dt  Sacramehto  confirmatiObii,5iari«l7>  8 
ü.aiptnbrt  flarcf. 

€t  fieng  auch  an,  oon  feinet  {£h«<3U>»ce  jutn  ©e< 
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brautp  junger  ©eiftlitpcn  einen  Euchen  ©(griff  ju 
macpen,  ttelcpem  er  Den  Sitel : Prilcflion«  Theo- 
iogicx  ad  ulum  leminariorum,  tsraefcßet  unD  DO* 
ton  1729  Der  4te©anD  unter  Der  ^re|]e  gettefen. 
ifs  bat  ftcp  ab«  nach  fcinemSoDe  einer  feincrgreun= 
De  Darüber  gemalt,  unD  einen  noch  fitrpern  ©e» 
griff  in  Drep  JOctats©AnDen  tor  Die  ©etninarin 
und  ganD»^riefter  Darau«  »erfertiget.  ©esglei. 
cpett  bat  ein  Ungenannter  natp  fiinem  SoDeDiemo» 
tolifcpe  ifeeoloqie  eben  auf  DieHrt  abgebanDelt,  ttie 
cTournely  Die  ©peculatttiftpe:  ©er  Sittl  Daton 
ift  folgender : Concinuwio  pralcäliunum  Theologi- 
oarum  Honornti  l'oLrne(y  live  Tracbcm  de  oni- 
\erfa  Theologia  morali.  $>arifj  1743.  SJlail 

tübntt  übrigen«  an  feinen  ©cprifften  Die  ©cuttap» 
feit,  Daßfierein,  unDin  jierlicbengateinabgcfaffct 
toüren.  ©er  er|ic  SfianD  ton  fernen  geDacpten 

Pncleclionibus  Theologicia  ad  uiüm  leminariomm 

ift  fa  ft  gattp  btft  orifcp,  Da  er  bloß  Die  ocrfcpicf  cnen 
Sttegnungen  ton  Der  ©naOe  unD  Die  Daraus  ftieffns 
Den  Folgerungen  anjeigt:  ßm  anoem  ©utiDe 

aber  rticDerlegt  Cournely  Die  irrigen  «Blignun. 
gen,  »ettbeiDiget  Die  QBabrbeiten  unD  greift  ju< 
gleich  uerfibi<Deue3:beologifd)e  ©üpt  au,  Die  eben 
feine  ^trtpümer  find,  roobep  er  einiaufferlefene 
©elebrfamfeil  jeiget.  3«  tos  anDern  ©anDeS 
©nDe  bat  er  einen  Slnpang  bepgefugt,  tselcperDic 
VebretonDwFtepbeittoSSKenftpcn  betrifft  Die  er 
ousfüprlicp  unD  grünDlicb  abgebanDelt  bat.  2Be> 
gen  De«  Sractats  ton  Der  ©nabe  batte  er  einen 
©trcit  tteil  et  Darinne  Da«  Syfteipa  deledationis  vi 
florioiimieDerlcgt  batte,  ©enneS  übergaben  et» 
lieb«  Pfarrer  ,u  \J}artS  eine  ©ittfeprifft  an  Den  £ar= 
DinaltonnoaiUeo,  Darinncfic  bebaupteten,  Dies 
feS  ©tftema  feg  nach  Senelons  Sflepnutig  ton  Dem 
Syftemate  pramotionis  phyficr  Der  Spomiften  niept 
unterftpieDen.  ©aaber  17  2 S DieferSractatoom 
ffoutrndy  jtim  <3Borfdj*ine  fam,  fo  fegte  er  tor 
Demselben  eine  Sfntitort, 

<25erfaffet  Derfelben  ©eprifft,  _ 

»erünDert  unD  terPerbtbütten.  JDicnnieDer  fam 
«ine  ©egemäntroort  betau«,  Darinne  fie  Den  3tvs 
thum  geflunDen,  Dennocp  aber  bebaupteten,  Daß 
Senclon  feinen  UnterfcbtiD  unter  Der  SBlepnung 
Der  Sbomtftenoon  Der  Pr*n>otion,  unD  Der  ©cpüs 
ler  3ugnfiins  ton  Der  deleaaeione  vidoriulä  ge> 
fitnDen-  Journal  des  Sn  van  s 1731  ®}en.  ®m) 
Unfdjulb.  rtaepr.  1727.  p.  1040.  u f teip< 
31'get  Jeitungen  con  (Belehrten  Sachen  1734. 
p.  5S9.  u-  ff.  i&n'nßi  £irepen*£iftorie  XI  Sp. 
p.  »89-  u ff 

TOURNEMENT,  XPenDung  oDer  Sehmern 
(fung,iflaufDer5Xeits©cpule  eine  .£)aupt>©ejeu< 
gung,  Die  Durcp  Den  ©ebrauep  unD  <2ßürcfung  De« 
gaum«  ton  Dem  fKeuter  bep  Dem  «BferDe  gefuepet 
roirD,  unD  Jttar  niept  allein  naep  Der  natürlidjen 
9SernunfftunD(SrfoDerung,  |o  in  Derfelben  Unter» 
tteifung  torfallen  fan,  fonDern  roenn  Die  BferDe 
onDer«  ju  allen  ©ebrauep  tücptig  gemaept  roerDen 
follen ; Daß  fie  aber  in  folcpein  gall  Deftooollfom» 
menerfepn,  alsfieficpttillig  unD  gefcpttinD erttei. 
fen,  unD  Daß  fie  in  Der  ©ejeugung  nimmermebr  ju 
Purtig  unD  fertig  fepn  fonnen.  (Leichtere  «Xitter» 
€rercitienspe;iconp.a*aa.  u.f. 

lournemail,  ( N.  De ) unter  Diefem  9}npm«n 
VmverfilLexici XLIV.  Ipeii. 


Patern  granpbfifcper  SRJntp  au«  Der  Congregation 
De  geüillens  oerborgen  fepn  moUen,  ttelcper  um 
1«  1 1 ifforirt,  unD  Da«  geben  Carlo  ton  Qc  aer« 
narD,  Der  ebenfalls  ein  geüilient  gemefen,  unD  Da« 
Älofler gontaine geffifftet  pat,ju  5>ari«  .Siams, 
in  gtanpbftfcper  ©praepe  perauSgegebea  te 

iLeng  BibL  Hirt,  de  France. 

tournemine,  «in  alte«  berühmte«  ©efcPfeAte 
tn  ©retagne,  ttelcpe«  ton  tüiipelmen  bc„^ 
nabuitdournemine,  Deffeti  LBater  «ottftieö 
pianragenet,  Der  ©ruDer  aber,  öOdbclm  U 
sComgton  (ingeliaitD  gettefen,  feinen  Urfnruit« 
pttleitet.  ©etfelbe  befam  tor  Die  ©Lifte,  fee! 
tionanus  11.  -Öerpoge  ton  ©retagne,  tticer  (fu. 
Do,^tcon.ten  ton  ^orrboet,  geleiftet,  unterfcpieDli- 
cpc©uter  gefependt,  unDnapm  Dcffn  eebroefter, 
(Lonftantten  ton  ©retagne,  }ur©emablin  ©er 
a'uSDiefer  cjpe  erjeugte  ©obn,  <0on^to  & 
nemine  I,  £err  ton  ©otlop,  ges()aDre , «farme* 
tone,  jeugte  mit  tote  ton  ©retagne.  Detetnßiaen 
‘Cocpter  ces  ©rafen  ton  «amballe,^ S 
iourne|mnel,  ttelcper  «a.4  ftln  fln  Nr  6ri,f( 
fepafft  Parabatle  pabenDe«  «Kecht  «Betern  ton 
®ceur:  ^"^äcton  ©retagne,  überließ, unD  Do. 
tor  anlebnltepe  ©utev  befam.  & rea,.  Vicomte 
t»n  j)leberel,^err«onganDibiau  unD  Delagoret« 
De  «amnu^bauete  DaS©cpitß  De  la  JjunauDape,  u 

,mte  tmte.bpOeli  ton  Cbateattbriant  untetfii  D^ 

lupe  SCtnDer,  ton  melcpen  (BettfrieD  Courne. 
mme,  JjertDela  4)unauDnoe,  ,S64  ftatp  un6 
unter  anDern  2 ©opne  naep  fttp  ließ  • ©er  „Inner, 
cßortfneö, 

Peter  (tourne .mim,  aber,  fo  noep  ,2,4  ge[tbet 
tour  ein  «Sätet  ©ottfrieDo  ttl,  roelcpcr  T27«  =fol 
Pannen  ton  ©eautnanoir  prpratpete,  unbmit  Der. 
Itlbcn  i ©opne  jeugte;  , ) ©er  |üiigfte,OCtlbelm 

lajeine  tarn,  10  leptc  er  oor  | h,f  Panc  «'n( -^0(P' 

t,  in  Der  er  jeugte,  Daß  Die  1 \ 1°  Ü<P  uut  älanu«  Du  CTambout 

xprifft,  Sertelono  2Bo.^ ^te  I ™ ^ f 'L u > <D“,  ,ec  iC<,utnc' 

thdfren  Jiiernjietwr  fam  I “•  pielte«  mit  (Latin  ton  ©bis,  Der  mit  do. 

Pannen  ton  «Kontfort  um  Das  ^erpoqtPum  ©r^ 
tagne  dritte,  unD  tereblicPte  f1(p  crftlicP  nftt^fi 
bellen tonlSlatpecoul,  PernacPaber  mi,  ® qa£ 
tpentonjXougCr  ©,e  etftegebaPriPm . ©obne 
(tjotrf neben  Coutnemine,  jjetTn  ton  Jbunau* 
Dape,  tue  eper  bep  Der  ©elagerung  bon  9(‘ocpe,De. 
Duen  blieb,  unb  (Di.our  ffonrnemme,  melier 
•Öerpogo  Carls  bon  ©loi«  Eieutnant  ©eneral  mar, 
unD  .504  m Dem  Steffen  bep  Surap  fein  geben 
bcclopr.  ®tt  Der  anDern  ©emaplin  jeugte  ©li» 
»ter  ll,  feinen  «JlacPfolger  Peter«  Cournemine 
■.^errnDela^unanDape,  einen  berüpmtcn 
ÄtiegSs^jelD,  toeliper  mit  3spannen  De  draon  un» 
ter  anDern  jopann  l befam.  ©ieftt  jobamt 
lournemmc1,  -öerr  De  la  -fjunauDape,  mürbe 

Duccp^)fabeIlenbon«©eaumanotr,  ein^Bater  jo« 
bann  II,  .fjerrn  De  la  -fjunauDape,  melcpcr  Dem 
^>e:poge  bon©urgunD  alSSeneraUgieutemmt  Dien. 
te,unD  1427  in  einem  Sreffen  fein  geben  cinbüffete, 
na^Dem  tpm  ferne  ©emapimgoPanne  ton  ©affrl 
*a^nt/  aegiDius  unD  jopann  gebobren 

I.  aegibiue  lountemine,  TierrDe  la  Jju. 
nauDape,  piclt  fitp  in  Den  ju  feiner  3cir  geführten 
«liegen  ungemein  tapfer,  unD  pinterließ  bep  fe« 
SKtr  rt  „tm 


lourtfcmmf 


*7H 

nein  1 474  erfolgtem  ?oCe  oon  (Karicn  De  SStlltcr«, 
einer  Mochtet  tmD  ©vbin  yobann  Ce  TBiHterö,  fo 
■girr  Du'£>ommet,  unC  erblicher  ©ennetal'leiuDer 
9?erntanC««Hit,  «©öbnt,i’rai»t?rn  unC  ^Beot* 
jen : i Slang  leurnrimite,  «jerr  ton  djunau» 
Cape,  ©affre,  «jommet  x.  erblicher  ©onnetabl« 
oon  Dec  fflormanCie,  »arDc«  «berpog«  oon  ©re» 
tagneSKUtnancötturalm  ten  ©ifftbüntetfl 
ffllaib  unC  ©t. ©neu,  unC  (Urb  hod  ohne  Inn» 
Cer,  nadjcem  et  1487  Cie  ©)tc  gehabt,  Mg  fein 
©üt-öunauDayeoom  geDaeht«t-&crpoge  ju  einet 
©arome  erhoben  »orDen.  2 ) eßeoege  Jour» 
«eniinc,  ©aron  Ce  k JjunauDarx  unC  Ce  Steh, 
•Serr  Ce  ©affre,  Du£ommeuc.  »nt  nicht  nur  fei» 
ne«  ©ruDtc«,  (bnEyrn  nach  »egen  feinet  ©rofc» 
mutter  Johannen  oon  ©affte, änOteo« «on  ©bau» 
eigne,  ©toten«  oon  3iep  ©cbe-  ©r  poae  an 
Ccm  ©iege,  weiten  £ercule«,  >&«pog  oon 
getrar«,  1109  »icer  Oie  33entikner  erhielt,  grof« 
fen  ’2n(t)eCI,  unC  binterlieg  oon  feinet  anOetn  ©* 
tnnhlin,  annete  (Kontejan,  Srangen  lourne, 
mine,  Der  fich  unter  Oem  SRapiwn  Ce«  äCrairalS 
oon  anntbaiitbetühmt  gemacht,  unCtnit  feinet 
Critten  ©emahün,  ©iguken  C ännebaut , einen 
einpigen©obn  gejenget  hat.  Setfclbc  »ac  j°‘ 
bann  oon  annebaue,  »cl^er.  H62  in  Cet 
Schlack  bep  Sreux  geblieben,  unD  feiner  ©cinal)< 
lin  Cathatinen  oon  öermont,  «wer  aticern  Cie 
JBatonie  3c  cp  oermack  hat- 

II.  ■Job«»»  loHtneminelll,  JjcroDek  ©in 
<td>e,  obgeMcfnen  aegiCiue  jüngerer  iBruCer, 
»or  jDberjäqmneiffet  in  (Bretagne,  imC  l'tarb 
1 477,  nadjOem  ihm  SKatburineCu  geriet  2 ©6h» 
ttegebohten:  OSerdlteffe,  Scann  Cournemi, 
ne,  JjettCela©uet<he,  »urCe  «too  oon  VHtcwi, 
gen  XII  al«  SlbgefanCtec  nach  Ungarn  gcfchicft, 
imC  muffe ännen  oon  goir,  Mci«lou«n  ©taut, 
Cahin  begleiten,  Ca  er  (ich  Denn  nachmahl«  »iCer 
Die  Jurcfemingemein  tapfer  hielt,  «nC<t»9  um 
»erchlichet  ffarb.  a )Ser  jüngffe,  Äaoul  Jour. 
mmine,.f)ertCeln  ©uerche,  Diente  nicht  nur  um 
tetCarlnVIU  unC  SiuDeroigenXll  in  Den  iJtalie« 
niffhen  Kriegen,  fonCetn  auch  in  ©efanCfcpafften 
an  Dem  iKömifchcn  unC  (fngelldnCifcben  .f)ofe,unD 
binteriieff  oon  SD?atgarethen€aillon  unter  anCetn 
Äenacue  unC  petern. 

A)  JscnatusIEoiitnemmcI,  .jjerrbek©» 
etche.  Dejlacfott,  3'couault,  Jbemere.’i.  »acSluf» 
(eher  über  Die -f)of-Sdtferep  Dt«  Soupbilt«,  unD 
hatte  oongranciften  $ingant  nnrctfchieDliche  Äitfc 
Der,  oon  Denen  ©enatuoll,  unD  tatb-nne  ;u 
merefen.  Sie  Tochter , Catbartne,  berehlichte 
fich  mit  gofephm  De  la  SWotbc='33auclcrc ; Cer 
©obn,  Xenatuo  II,  ©aron  De  la  .panauDape, 
»ar  SKitter  Cer  König!.  OrDen,  unD  ©merabSicut» 
nant  in  ©retagne,  brachte  Diefe  fförooinp  unter 
Heinrich«  Iv@ehorfam,  unC  binteriieff  oon  Uta-, 
rien  De  Soetlogon,  ©enatuo  III,  »eichet  -Ö-iupt- 
mann  über  Die  König!-  ?eib»(£ompagtii«  geroefen, 
unDbep  feinem  ?oCe,  Der  1607  erfolgen  oon  ^)e, 
lenen  Ce  ©eaumanoir  feine  tf  eben  gelaffen,  .-ftier» 
aufffclDie©aronieDela.f')unmiCape  nebff  anDcrn 
©ütern  an  jobannt  ffjelenen  Ce  la  IKotbt.Qku» 
riete,  Deren  (Kutter  Cie  obgeCacj)tt  i£atb«riiie,Xe> 
natuai  -Sechter,  geioefen. 
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' B)  pererlotmteminelll,  ©aron  oon  ©am» 
fillon,  obgcDaehtcn  Renatuol  ©ruCer,  jeugte 
mit  3iena!en  De  Seieur  unterfeh ieDluhe  KiliCer,  oon 
roelffwn  S tan«  e«  beffdnDig  mit  DenK'önigcn  .petn* 
richenlilunD  IV  gehalten,  ungeadjtet  er  Darüber 
gtoffen  Schaben  an  feinen  ©ütern  litte,  uno  fein 
©Chloff  €am|illen  Curch  Cie  ©panier  Cer  (SrDt 
gleich  gemacht  wurtc.  ©r  ffgrbnj7  in  Dem  Da» 

ger  bep  2tnuen«,  Cahin  er  auf  feine  Koften  500 
SKann  »um  ©uccur«  gefilhret  hatte,  unC  hinter« 
lieff  oon  Ocette  ©ou  lort  Xenatuo  I v,  meleher  fich 
Seenöten  ff>effhart,(£rbin  CeOffcauftä  ©ottellerape, 
ehelich  beplegte.  Ser  an«  Ciefer  (Sl>e  erjeugt« 
©ohn,  Johann  3ofeph  Oon  Journrminr, 
©aronoon  SümfiUon,  ffjerr  Du©oi«<au:Q5op«r, 
Ce  k ©ottellerape,  De  ffiriac  :c.  ffarb  171t,  nachDem 
er  mit (Karien  Ce  ©oetlogon  folgenD»4©öhnege. 
habtljatte:  tJÄenanre  jofepben  »eichet  i«8o 
in  Die  ©ocietdtgefu  getreten,  unD  fich  Curd)  fein« 
©elchrfamfeit  heroor  getban , fieb«  Den  nachfbl» 
genCenoonihm  inebefonCaehanCelnCen  ’ilrncfek 
1 ')  Kenatuo  <BuiCo,©tafen  oon  Joumemüie, 
i »eichet  al«  ©rigaCier  Cer  Königlichen  Slrmetn 
! 1707  in  t»  Schlacht  bep  (Kalpiaguet  geblieben. 
33  S.uCen>lg  ttlarceUue,  »eichet  m ©ee  ai« 
Dieutnant Sltnffe  gethati.  4)  Inöewtg  jetn«. 
gcnCotitnemtne  ©aron  OoiiCiamfiUonx.  '«oel» 

ter  17»  tDouifc  ©abriclen  sJ>belipoc , Die  einpig« 
oehttrce«0rafen  Ce  k 'Jöigurkpe,  geljeprotb« 
bat. 

©SbeffnCet  ffih  auch  ein  2ff  oon  Ciefem  i>aufein 
Suoergnc,  ju  welchem  SK.  De  Journeminc  gepi, 

: rct,  Cer  1 70+  (Karechal  Ce  Sa  mp  »orCen.  3r» 

: gcntteHift.  defireugne.  Cu  paa  Hifi  Gmnl, 
acUretague.  Jbuan.  CZIoik.  tnejrray. 

Journemine,  (-ffofephoCcr  Scenatn«  3ofeph) 

; ein  gelehrter  granpofe  au«  Cer  defuiter»©octct«t 
ju^ari«  unD  ©ibliotl)ecariuo  in  feinem  Soüegio. 
©r  »ar  au«  Dem  ooriiebcuCem  ©effhlcchte  ent« 
fpro||«n,  Deffen  ©Itwii  toir  üafekff  «ngejeiget  bo» 
ben,  unD  batte  fich  1680  inDie  ©effUfchafft  jef* 
begeben,  ©r  tbat  fnh  balc  Durch  lemc  ©clchrfam» 
feit  heroor  unD  »ar  einer  Cer  oornebmffen  33er« 

faffer  Der  Memoir«  de  Irevoux,  Sttcr  bi«  1719 

oetfertiget  1>ch,  unD  Darinnen  oon  ihm  fiele  Difew 
otiones.  Die  Ccm  (Jßercfe  eine  nicht  geringe  giere« 
geben,  bcffndlch  fmC.  ©r  hat  in  Cer  erffen  .pdffi 
re  De*  1 8 ijabibunDert  ffonrt,  unC  foltcnach  Dem 
SoCeDe«  Kömgl.  ©eicht, 3ßater«  Steuty,  an  Cef« 
fcnSttllefommen,  eSiourCeibmabcr  Cer  ff).  Ce 
jügniera,  ebenfall«  ein  3<fuit,  Ceäfall«  oorgojo» 
gen.  (Kan  bat  ihm  Die  neue  Jiuffage  oon  Ce« 
Johann  Stepban  ITlrncctmin  feinen  Com- 
mencariis  totius  ScripruracS.  juOuncfftl,  Die  er  Jlf 

’JJari«  1719  in  2 goliawenberau«  gegeben,  too» 
bep  Deffen  1 7 Diirercjtkmes  Chronologien  UnC  Ti- 
bula  Chronologica  mit  befftlClich,  »citht  ©CitiotJ 

hernach  auch  JuQßeticCig  an«  Sicht  getreten,  ger» 
ncr  hat  er  De«  ffenclono  Sractat  de  r oxilience  de 
Dieu  mit  einer  fchönen  QßorreCe  eDirt.  ©r  harre 

eine  gute  Sßiffenffhafft  in  Der  23eim>eiffbcü,  in  cm 
2Utertl)ümcrnunD  in  Der  -fiiffcrie,  u>e!4ic«  er  in 
feinen  Schriften  jur  ©eniige  gejeint  bat  ©«  ift 
Der  ff).  Journemlne  auch  in  Den  ©treirigfei» 
ten  »egen  Der  SSßolffifchen  fföbüoW«  Cefamu, 

' >...,•>•  • Do«h 
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»cxfe  fKK  er  f«ine  betonte«  ©chrifften  aufgefeget, 
fonDern  feine  ©etaurfen  meiflembeil«  in  (Briefen 
«rüfnet.  Er  »««bfelte  föon  Dergleichen  mit  Mm 
Aerrn  ton  leibntq  »egen  femee'ßbüofopbiKbm 
©dt«/  unb  er  hielt  eine  befon4erejgieunDfd»öfft  mit 
tiefem  greifen  <2Öeltttei(en.  E«  bat  auch  £out< 
nemine  in  Den  Memoires  de  Treooux  im  SRonat 
Senner  '71«  einig«  Erinnerungen  »ieter  Mn 
geibnigifcb«"  ^ractat  de  origine  Fnocorum  ein« 
rütfen  lagen,  in  reel<h«m  er  Mn  £errn  ton  leib 
elfte  mit  ter  grillen  .fjiflitbfeit  »ieterlegt.  Er 
bemühet  W tafelblt  nicht  nur  ju  enteilen,  tag 
lie  ton  bem  QBerfuffer  angeführte  Seugnifpr  nicht 
hinldnqlich  »dren,  fonMm  seigt«  auch,  Dag  Die 
grancfen  ton  Denjenigen  ©aUiem  herflammeten , 
»eiche  unter  Sftotefö,  Da«  befl«  5h«Ü  *on 
©eutfchlanD  jwtfchen  Mm  9U>«in,  Det  Elb«  unb 
Mm  ®lapn  eingenommen.  ©iefen  fegte  teibnig 
eine  Refpoidionem  *d  e* , que  K.  P.  Tour  ne  mi- 
nner S J.  libello  de  origine  Fnncornm  oppolüe- 
nt  lingueGellica  confcripom  entgegen,  bi«  in  ber 
€cfartifch«fl  Üudgabe  bet  Legum  Francorom  Sa 
ticarom  dt  Ripoariorun»  p.  16 1 U.  ff.  JU  finben  i|l. 
©o  halb  Eoutncmine  au«  bem  3ournal  des 
S^avani  fah«,  Dag  ihn  leibnfct  unb  lürfntb  ge« 
antwortet  hatten,  übetfdjicfte  er  einen  SJcicfgan  Den 
<2B«rfaffef  De«  SluejttcK  im  befagten  3ournal  mirl 
Der  lleberfhtifft : Lettre  du  P.  Tour  nemine  Jefuite, 
a M - - • ou  il  repondo  aux  Ofiicdiom  de  M-  de 
Leibnin  Sc  de  M.  Eccard.  ©iefe«  ©enDfcbreiben 
mach«  Mn  9 Slrricfe!  betfgebrunr«  1701  aut, unb 
icunteinine  berichtet  barinne,  tag  er  jmar  bie 
EcfatDifcbe  5lu«gabe  Legom  bsiicarum  felbfl  noch 
nicht  «efehen : injretfcben  hdtte  er  Doch  Dasjenige, 
jpa«  ter  4>err  ron  leibnlp  unb  (Ecfarb  ttieter 


©4«  bie<2ßolffKVfee  “ßhilolbpbi«  anbelangt,  fa 
»ar  bet  loutpemin«  anfana«  eben  (|in 
greunD  tonterfelben,  er  hat  fich  aber  nach  Det 
Seit  in  tielen  ©tücfen  anbert  -erfldret,  unb  bem 
.©erm  Eanglet  Wolf  «in  greift«  gob  bep gelegt. 
3m  3aht  '7°3  mar  er  no<h  ein  ©egner  Det  tot« 
her  beflimmten  ^rmonie,  unb  er  hat  (eine  ©«> 
banden  Darüber  in  Den  Mcmoim  de  l'rcvoux  ge« 
Dachten  Sabre«  einterleibet.  E«  berichtet  ab«» 
■jjerr  Wolf  felbfl , in  bet  au«fubrhch«n  SBeant« 
»Ortung  Mt  ungegrünbeten  tÖefchufDigungen 
•fjerrn  ©.gangen«,  1157, tag  jtoar Der  Court 
nemfne  tiefet  |)opothefi  nicht  o6Uig  beppffiegt«,  et 
befenne  aber  Doch,  bie  ©eele  habe  Ri  feiner  an« 
Dern  Jjppotbefi  mehr  grepheit  «I«  in  tiefer.  Sin 
einem  nnbetn  Orte  eben  biefer  ©(grifft  betichtet 
Diefer  groffe®elt»«if«:  ®ag  Derfß.Ioiirnetni« 
ne  in  $att«  #on  langen  gnnp  »iD«rtt>m  einge» 
nommen  geroefen,  al«  er  ftth  aber  »egen  (einet 
(ßgilofophi«  recht  infotmirt,  bitte  er  ihn  nicht  aut 
oon  allen  Sitbeillifchen  hehren  oöliig  frepgelprt« 
egen,  fonbern  habe  ihm  auch  ein  herrliche«  gob 
bepgefegr.  €«  bürte  loutnemme  gemtpnt,  bie 
bioffe  3at0tt|ie  reih»  tifjenigen,  »eiche  Ihn  am 
griffen,  »eil  fie  nicht  ein  gleiche«  ju  unternehmen  . 
im©ranM  »dren.  Unb  al«  nath  ber  Seit  tiefem 
gelehrten  3efuiten  ein  Steifen  Det  befucht,  unb  ihm 
non  langet«  ^erfahren  hi««  erjeblen  »ollen, 
Da  er  (ich  nach  •6«tr  Wolfen  erfuntigt , hdtee 
ec  ihn  nicht  anb&ren  »ollen,  fonbern  bdtte  für« 
gefagx : “Wolfen»  QBiMrfather  »dren  Warren, 
„fie  nüflen  felbfl  nicht,  »a«  fi«  haben  »ölten.« 
hingegen  »dren  Ibümmipo  Inftituriones  oon 
Wolfen»  ^übiloibphi«  in  Mn  Memoirw  de  Tn- 
voux  not  Da«  b«|ie  (Such  .in  Mt  SBeltraetgheuge, 


feine  (tommen tation  oorgebracht,  fo  oiel  baoon1  rühmet  »otben.  .fjietau«  »ire  man  fchen  »il 
in  bem  Sournal  des  o^avans  angeführt  roorMn  Mt  $ Eoutnemine  gegen  £etrn  Wolfen» 
»dre,  beantworten  »ollen.  ^ierhep  rühmt  tour,,  (ßbilofophie  gefinnet  getoefen,  unb  tag  er  Det 
nemine,  Dag  Äerr  leibnit?  fein  fegt  gutet  ©abrheit  mehr  ©ehbr  gegeben , al*  allen  Q3or< 
Äreunb  gewtfen  »dre,  unb  er  fonne  oerfKgem,  J Heilungen  oon  langen,  ipelcher  Denfelben  Oeilei« 
K.«  er  einem  fo  greifen  «Wann«  ungern  m«D«r  1 ten  »ölte,  Dag  er  £err  Wolfen  in  Den  granpi. 
forochcn  habe;  boch  f«V  bi«  Siebe  ju  feinet  Nation  fliegen  3ournal«n,  al«  einen  ätbeiflen  au«fcg«pen 
fo  arofi  tag  et  Mrfdben  fo  berühmt«  CBorfahten, : möchte.  ®i«  geinD«  Wolfen»  »ölten  ihm  all« 

*'l  ■ -r  /*»  nl4>»  fink»  fl\n.  hitianinan  «Ruf  Dein  .ftnlfi  kahan  hia  ar  fall.A  in  £•!. 


al«  bie  tapffern  ©aOicr  genxfen,  nicht  habe  fün 
nen  nehmen  lagen.  Et  hübe  teibnigeii»  «!ep« 
nungen  »ieterlegt,  unb  neue  $8«»eigtl)umer  b«h« 
gehrait,  tag  Di«  granpofen  oon  Den  ©aUiern 
herflammeten.  ©iefe  »ewetgthümer  hob«  man 
überciangen,  unb  blog  Da«  beantwortet,  n»«  wie« 
Der  Die  angeführten  Derter  Der  ®chviffi(lellet  »d« 
re  «inge»:nMt  worben.  E«  gebeneft  übrigen« 
jontenelle  tiefe«  ©weit«  in  bergeben««®efchrei- 
bung  De«  |xtrn  (Baron  oon  lefbm'g,  allmo  er 
Daoon  folgenM« Urteil  füllet:  “teibnip,  fchreibt 
ret,  gab  im  gabt  i?>«  eine©iffertation  oom 
„»ahten  Urfprunge  ter  granefen  h«au«,  »eich« 
„tet  berühmt«  3efuit  De  lournemtne  mit  aUer 
„möglichen  ©elehrfamfeit  anfocht«,  unb  fein«  eia 
„gen«  «Wepnung  mit  Derjenigen  ©efchicflichfeit  iu 
„behaupten  fuchte,  »eiche  Darju  gehöret,  »enn 
„man  einen  fo  grofferi  ©egner  oot  fich  hat  Wt 
„mifchen  un«  in  biefen  ©treit  nicht,  welcher  auch 
„nach  Dem  artigen  Einfalle  De«  D«  Courne. 
„mine  ni<ht  eben  oon  fo  ühlet  golgt  ift,  weil  auf 


Diejenigen  auf  Mn  £alg  hegen,  Die. er  felbfl  in  fcU 
nen  ©chrifften  gelobt  hatte,  unter  »eichen  ber  $5. 
Coiitiiemme  einer  Mt  Oornehmflen  mit  »ar. 
©ahn  fuchten  fein«  “fßieberftidjer  auch  biefen  »i« 
ber  ihm  einjunehmen,  unb  »arm  auf  SRitrel  be« 
Dacht,  Damit  ihre  ©chrifften  »iebet  biefen  ^hilo« 
fophen,  in  Mn  Memoire»  dcTrevoux  SfiepfaH  fin« 
Den  mochten.  «Ihm  muffen  fie,  Dag  ber  «Jiatec 
Eoutncmine  ein  groffer  greunb  M«  4!>errn  oon 
teibniqfep  @i«  oermepnten  alfb  ihreSU'fuht  am 
füglichllen  ju  eneichen,  wenn  (ie  tiefem  «JJater  bie 
®lepnung  bepbrdthten,  al«  wenn  ^>«rr  Wolf, 
Mn  ^jerrn  oottltibnig  ju  «inen  ©otte«o«rldu  jf 
ner  machen  »olle.  <2Beil  nun  ber  <55  De«  2op 
fee  ein  Äenner  bet  geihnigifchen  2B«li»eigheit 
mar,  fofchritb  Eournemme  171«  an  Mn  fß. 
(Effet  in  Eblin  unter  anbem  auch  Da«,  um«  bet 
^aterMtBoffeebariufage,  baggert  Wolf 
Mn  ^jetrn  oon  leibntq  jum  ©otte«oerldugn«t 
machen  »ole.  ©eil  nun  biefer  ^3at«t  bajumahl 


oon  Wolfen»  ©chrifften  nicht«  gelefen  batte,  af« 

ZaBen  gaPboi  bie  grangofen  M*"  £)trrn  ron  teffen  oernünffrige  ©ebantfen  oon  ©Dtt  bet 
„leibnin  ganWleute  unb  greunM  bleiben.  I ©eit  ec.  Darau«  ab«  erfannt  hatte,  Dag  Wolf 

Vmvtr/al-  Lexici  XL1V  Ih«‘k  31  tt  tt  a Mt» 
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e«ridH»ren«  OTtpnunam  fLeibnicicite  billige , fo 
hupe  er  an  Den  lournermne  gefchueben; 
trenn  Wolf  geibnilsen  . jurn  ©otte«rerldugncr 
inanen  trolle,  fo  wolle  ec  ihn  tuten,  ec  möchte  Cef» 
feil  SbeoDicä  lefen,  und  iintec  anCern  Den  S8e» 
weiß,  bet  Dafelbft  ron  Cec  '2Bürcflichfeit  ©otte« 
wäre  gegtben  trocDen;  rooferne  ihm  Diefe«  nicht 
übetfiil>cen- würbe,  Daß  leibnict  fein  ©otte«rer» 
Wagner  fep,  fo  mürbe  et  felbft  nicht  bemeiftn  fön» 
iten,  bah  et  feiner  märe,  inbem  tc  nehmfich  in  fei» 
nett  angeführten  ©ebamfen,  Ca«  annchmc,  tra« 
JLeibnig  in  feinet  2h«obicd  gefdjrteben  fjdtte. 
©iefe«  haben  mir  Deswegen  meitWtifftiger  ju  et» 
jehlen  roc  nütbig  befunben,  treil  bie  ©egnec  bt« 
»£)ertn  WoffeiwauS  oiefem  Sßtiefe  «nbenlout» 
tieminc  haben  beroeifen  trollen,  D«§  Cie  Sefbiren 
in  granef  reich  nicht  fo  toiel  ron  |)ccc  QBolffen 
hielten,  al«  ec  rorgebe,  fa  Daß  fie  ihn  gat  ju  einen 
Sltheifien  machten , welche«  Doch  nicht  an  Cent 
war.  3nbeffen  ifi  biefe«  alle«  mirföenebtnbal* 
tung  De«goumemm«  anderen  Wolfen  Durch 
Cen  ']i.  öoffre  berichtet  roorben,  i »eiche«  alle« 
falfche  Vergeben  tneberlegen  fan.  ©iefe«  alle« 
trieb  un«  nun  ron  bec  hiebe,  bie  goumemlne 
, juc  3Babth<ü  gehabt,  übeejeugen  fönnen,  unb  wie 
glauben  nicht«  überflüßige«  getban  ju  haben,  in> 
Cem  wir  f>i«n?on  umWnbliche  Nachricht  erthti» 
let,  weil  biefelbe  einige«  hiebt  in  Cen  Streb 
tigfeiten,  welche  liegen  Cec  3ßoififchen '^hhofophie 
entflanbtn,  geben  fan.  <3ßtr  muffen  noch  feine 
Schriften  anjeigen,  woDurch  ec  feine  weitläufti» 
ge  l2Biffenfcbafft  bet  gelehrten  <2ßelt  roc  Stugen 
gelegt.  l3Bir  roüilcn  paar  eben  fein  Sfiuch  )U  nen< 
nen,  welche«  et  befonber«  berau«gegebcn,  unb  web 
<hc«  retmöge  feinet  ©röffe  unb  <2Öeitliufftigfeit 
ton  bec  ©elehcfamfeit  feine«  hBerfafec«  jeugen 
fönnte.  £«  ifl  aber  auch  nicht  eben  nöthig  bie 
©efchicflichfeit  eine«  SRanne«  nach  bec  SRenge 
unb  ©röfe  bec  Bücher  jti  mefjen.  goumemi» 
ete  hat  bucch  feine  flcine  gfuffeipe  mehr  <25erflanb 
unb  ginficht  in  ben  3ufammenh«ng  gejeigt,  al« 
tiele  anbere,  welche  'JSerfaffcr  ron  ganfcen  fKep» 
hen  Folianten  finb.  ©ie  meifen  feinet  Schuf» 
ten  flehen  in  ben  Memoire«  de.Trevaiuc,  unb  finb 
folgenbc: 

l.  Explication  de  Io  premiere  infeription  de 
Bourbonne* 

2-  Explication  d’un  Antique  du  Cabinet  da  Roi- 
3.  Reflexions  für  l’  Athcifme. 

, 4.  Conjefture  für  l’auteurdcs  extra  its  de  fa  do- 
flrine  Ocientale. 

j.  (Eine  Qiffcrtation  t>on  Dem  lehren 
tarne  Dcä  *öcpfant)c^  welcfcc  Der  £0* 
nore  De  6t.  tttarfe  feinen  Reflexion«  iur 
la  Critique  cirwerleibet  &ar. 

6.  Hifloire  des  Rufliens. 

7.  Panegyriquc  de  S.  Louis. 

$.  Tabulas  chronologicas  Vec.  & Novl  Tefta- 
menti.  u 

9.  EclaircifTetnen«  für  quelques  endroits  del*hi- 
ftoire  des  Juifs  de  Mr.  PriJeou*. 

JO.  Lettre  conti e les  objefhons  de  Mr.  Lrib- 
vin  U de  Mr.  Eccard, 


tf»  Refutatjo  Or*tbii)  Judxi  Amftelodamenlis, 
«eil  De*  limborgs  feine  QBieDctlegung 
nicht  t>intängtk&  genug  geföiencn. 

10,  Dda  überrede  penfer  für  la  Religion.  JÖfe* 

fe*  i|t  eine  petnünfftige  unD  bewegliche  Sin« 
reDe  an  Die  Ungläubigen  unD  grepDctKfer> 
Darinnen  ifjnen  tyre  0i$wac$€it  gejeiget. 
Da*  *g>auptfWcf  ihrer  Sroeijfel  benommen, 
unD  Die  ®4>n><ic^c  ihrer  Vernunft  in  Den 
0tücfen,  wo  fte  fi<f>  mit  einer  greifen 
tfe  Derfeiben  fömei^eln,  nebft  Dem  Urfprun* 
ge  Diefeö  SßctDerben*  porgelegt  wirD. 

13.  Memoire  für  unenouvelle  edkiou des  oeu- 
res  de  S.  Francois  de  Sales. 

14.  L’  Extrait  d’une  Diflertation  Latin«  de  Mr. 
Ie  Baron  de  Leibuitt.ftr  T origioc  des  Frau* 
cois, 

1$.  Diflertatio  de  tnonumemo  Celtico  PariCis 
effoflö. 

i«.  ©ec  fSrief  in  Werfen  an  ben  Jjerbog  doh 
©ombc«  (welchen,  einige  bem  SJbt  eßrnefl 
jugefchrfebtn)  nebfi  einigen  anOctn  Schuf» 
len,  bie  man  in  «JollanD  gewifen  ßamm* 
(ungen  cinrerleibet.  gc  bat  auth  eine 
Schrift  de  I'  origine  de«  fjblei  unb  eine  an* 
Cere  untet  bem  ?ite( : R»pport  de  I’  hiftoi- 
re  profane  a I'  hifloire  faince  an  ba«  Sicht  JU> 
fleUen  rerfprothen. 

te  JLong  in  Biblioth.  Hirt,  de  France.  E.i,borü 

ci  ^)ifoue  bet  £eibnigifchen  ^hüofophie  1 2heil 
§.  toi,  unb  tu  llJh-fcoo.  gbenb.  Samm- 
lung unb  3u«|üge  bet  Streitfchriftcn  wegen  ber 
2Bolf.  ^hilofophie  p-  9C.  gbenbaf.  .fbiflone  bet 
QBolffifchen  ^hüofoph«  p.  3 1 j u.  ff.  §.  3 34.  ^ein» 
fti  ACirchcn=^)ifoc.  Xli  $h-  P-ao7.  ijeytcage 
3U  ben  teipjigec  Cßelehmn  geitungen  II  ih- 
p.  S02.  -4  V,  • 

gournemme,  (JXenatu«  3ofeph ) fteh«  oorfu 
henMR  ärticfel. 

lourncmir,  (bei eine SranhöfifchcSrdfin, 
bte  1640  gebühren  worben.  Sie  warb  wieDer  ih* 
cen  «JBilIen  an  ben  ©rafenron  goumeem'c  i'er* 
heprathet,  unb  alo  becfelbe  ron  einem  feinet  ?[)«• 
wanbten  heimlich  umgebracht  worben,  hielte  man 
fie  roc  Die  Jbäterin,  unb  wolte  fie  mix  bem 
Scbwerbte  rom  geben  jum  ?obe  bringen.  Sie 
enttarn  aber  heimlich,  lebte  Darauf  jeben  3nl;r  im 
grilio  unb  fhrieb  ihr  geben,  welche«  Den  Jiicl  fai  r; ; 
Memoircs  de  ia  Cjfmefl'e  de  Tourntmjr.  J 
lieh  f«m  fie  auch,  nachbemfie  ihre Unfcfuib  bärge* 
than,  wieberum  jum  CBcrjiheni.  Johann  iiit* 
d;ar&  XTIencfe  urteilet  in  feinet  IX©ifertation 

de  Eommenrariis  hiftorleis , quos  Galli  Memoire« 
vocant,  Daß  Diefe«  «Such  nicht«  al«  Cicbe«.i8ege; 
benheitenin  (ich  fafe,  welche,  wenn feauehwtlrcf* 
lieh  gefchthen  wären,  Dennoch  nicht  ju  Der  Clafe 
Der  Memoire«  jti  rechnen  wären,  weiche  etwaäjur 
giril^florie  beptragen.  tTlencfen«  Diftnur. 
academici  ditrert.  IX  p>  46s. 

goucnequet,  ifl  ein  blutffiflenDedSnflrurocM, 
weiche«  bie  gcanpofen  erfunben;  ffllan  bepienet 
ftch  Cefen  nicht  nur  in  Slbnehmung  Der  ©lieber, 
fpnbcrn  auch  int  faccfen  SBIuten  bet  QSanbcn  an 

ben 
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Den  armen  unD  feinen,  mit  gar  guten  Slupen. 
g<  beftcpet  Der  $ournequet  au«  oiererie*  ©tü> ! 
cfen  jufammen,  unD  ;mac  i)  au«  «in«  llarefen 
©aumensbreiten  ©cpnut,  ungefept  jtoepgllen 
latig;  a)  eurem  fitinen  llarefen  tunCtn^cldeo&tt 
©tocfgen,  tcclcfjeö  opngefepr  al«  ein  SRittelgnger 
lang  unD  Diefe  fepn  fall.  3)  gmtr  jufammen  ge< 
tollten  ©inDenjtocp  ginget  Dicf,  unD  »ter  ginget 
breit  lang.  4 ) ©net  langen  unD  Drep  bi«  Pier 
ginget  breiten  gomptcg,  Pen  arm  ober  gn§  Da- 
mit ttmroicfcin  ;u  tonnen;  unD  Denn  enolitp,  5) 
einem  oiereefigten  ©rijcf  ^JappenDeefeloPet  tiefen 
©oplenleDer,  ungefepr  »ier  gingep  breit.  2Benn 
man  Den  IJournequet  appliciten  »ifl,  fo  legt  man 
lufotDtrH  Die  jufammen  getollte  ©inte  nach  Der 
tätige  auf  Den  ©tamm  Det  ^ul«aDec,»elcbetta> 
ge  man  au«  Det  anatomie  roopl  ioi|]Vn  mu§,  unD 
um  Diefe  legt  man  Die  gompreji,  fo,  Dag  folcpe  mit 
ein  King  ober  ^tcfel  um  Den  3cm  ober  gug  ge> 
pe,  roelcpe  bepDeTEnDcn  al«Denn  oon  einem  ®ie< 
net  ober  ©ep|lepenDen  müffen  gepalten  toerDen. 
•fKrnacp  roiefelt  man  um  Die  oorbemctote  ©rcu< 
larcompveg  Die  ©cpnut  imepmagl  linD  per  um, 
unD  fnitpfet  Die  bcpDen  gncen  gang  log  ober  lim 
De  jufammtn , fo  Dag  man  fügltcp  jroifcpen  Det 
@4)mue  unD  Dem  3lrme  ober  gu|fe  ttocp  eine  -£)anD 
Darjtpifepen  fepieben  fau.  Kacp  Diefem  legt  man 
jtoifepen  Die  ©cpnut  an  Die  thjfierlMpe  ©eite  Deo 
0rmS  oDet  guffc«  Da«  ©tütf  ftcitfen  ^appenDe* 
rfel  ober  geDer,  unOenblicp  übet  Diefe«  fiecfet  man 
Da«  ©töefgen  Dutd) : SRit  raelcbtm  man  pernacp 
Durep  bcihlnDigc«  UmDrepen  tie  ©cpnut  fojufattj, 
men  Drepet  oDet  fnbbelt , bi«  Die  5>itlSaDer  fo  ju> 
geptegi,  Dag  fein  ©opjfcn  ©lut  mcpr  au«  Der 
2ßunre  lauge.  aieoenn  giebt  man  Da«  ©tbtf-. 
gen  einem  ©tenet  oDet  ©eollepenlen  ju  palten, 
Damit  e«  niept  roieDet nmplaffe : Jpernacp mugman 
Die  'üSunCe  gehöriger  maffen  oetfepen,unD  tntroe. 
Det  mit  ntipaltenOen  SRcDitamenttn  ober  mit 
©renn<©|en,  ober  Durep«  ©inDen,  ober  mit  De- 
nen jum  ©lutftillen  DicnenPen  3nflrumenten, 
ober  Dutcp  abnepmung  De«  ©liebe«,  ober  wie  e« 
nacp  UntcrftpeiD  DerllmlUnDc  am  bellen  Düncfet, 
Die  ©lutung  fucpen  311  (Men : UnD  roo  Diefe«  ge> 
fepcpen,  fan  maii  nacp  einiget  3eit  Den  Journe» 
guet  mietet  loglaffen  unD  megnepmen.  0m  0r> 
-me  applicitet  man  Die  jufammen  getollte  ©inbe 
napc  oben  bep  Det  ^cpfel,  auf  Den  inmenDiqen 
üpcil  De«  Srm«,  weil  Da  Die  grofie  $nl«aDet  liegt; 
Die  Bufammcnbrehungabet  Der  ©cpnurgefepieper 
auf  Der  üuffern  ©eiten,  am  gug  abet  fan  man 
Die  ©inte  entroebet  am  «bergen  unD  innevflen 
2beile  De«  ©epentfel«  auflegen,  unt  Die  ©cpnut 
am  dufjerilcii  jpeile  jufammen  Drepen,  oDet  ntan 
fan  Die  ©inbe  auep  pinten  In  Die  Äniefeple  legen, 
unD  Die  ©cpnut  totne  gleiep  übet  Dem  Änie  ju> 
fammen  Drepen,  wenn  nepmlicp  Da«  ©luten  unter 
Dem  Änie  i(l. 

TOURNER,  Coutniren,  ifl  eigentliep  ein  gran< 
göfifepe«  fjßort,  unD  beDeutet  fo  oiel , ai«  umDre* 
pen,  nmfepren,  umtreiben;  Desgleichen  flucpen, 
fcpeltcn  Rpmdpen ; unD  entlicp  auep  fcproürmen, 
oertoumieren,  Durepbringen,  oerfcptoenDen. 

TOURNER,  oDer  Cbtwgtr  de  mow,  pfigt  auf 
Der  KeunScpule  auf  Die  antere  #anD  fcproencäen 
»Dev  abtpecpfcln,  roelcpe«  emroeDev  auf  einet  geta* 
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Den  finit,  ober  au«  einet  iour  in  Die  anDere,  oDet 
auep  natp  QJollenDung  einet  jeDen  ^Jajfape  ge< 
fepiepet.  Iticptere  Kitter  « ©cremen  Cejricon 

p.  2 823.  t. 

©urher,  ( gopann ) lebte  ju  0u«gange  De« 
oorigen,  unD  ju  Anfänge  tiefe«  3aprpunDert«  in 
gnaeDanD,  unD  mar  Der  ©otte«gelaprpeit®octot. 
© pat  fiep  Curip  »erfcpieCene  ©treitfcpri|ften  bt> 
fanntgema<pt,al«:  , 

I.  Juilice  done  to  haman  Souls,  TOelcpe«  ©mp 
170«  jum  QSorfeptin  tarn,  unD  Det  ®oD* 
reellifcpen  ©tpriffr  entgegen  gefepetroat,  Die 

Den  $itel  füptt;  Epilloiary  Dilcourlc  pco- 
ving  from  ehe  Scriptum  and  ehe  FirB  Fa- 
thers,  thar  eile  Souiis  a principlc  narurally 
mortal  «ec.  . 1 

8.  A Vindkatlon  of  rhe  Rigbrs  of  ehe  ChriBian 
Church.  3nDiefer  ©cprijft,  Die  1707  pet» 
dH«  fam,rDicterlegttIoumecOe«©nbal» 

©UCp:  The  Kighes  ofehe  ChriBian  Chuich, 
unD  jeigte  Die  llnrieptigfeit  Der  ©runDfapf 
De«  ©»nbalifepcn  ^r. «tat«,  Dag  nepmliap  cic 
Obrigfeit  ipre  SRacpt  urfprüngiiep  »out 
'Solcf  petbe,  unDDag  ein  jtDet  in  fXeligioh«» 
©aepen,  feinem  eigenem  ©mtünefen  folgen 
fönne.  €r  bejeigte  ftd;  aber  übrigen«  in 
Diefer  ©cprijft  al«  einem  bcfcpeiDenen  ©>if« 
topaien» 

3-  Difcourfcof  ehe  pretended  Apoflolical-Con- 
• Bimtions,  meitpc«  »teDet  tX’ptffpone  3tf 
tljümer  in  gngeUanD  getitptet  tont,  unD  17t® 
erfepien. 

^einffiÄitcpennJiiflot.IXSJp.p.  p«g  u.ff. 

TOURNER  LES  CUISSES,  ijeiget  auf  Det  9Jeut. 
©cpule  Die  Obern  ©epentfel  umroenDen  unD  ein* 
wert«  Drepen,  Damit  Die  Änie  De«  Kerner«  an  Den 
©attel  anfcplielTen,  unD  Die©pom  oonDe«<Pfet> 
De«  Setb  auamert«  fommen,  unD  folcpcn  niept  bei 
rüprtn,  es  fep  Denn,  Dag  folcpeju  einet  £til|fe  oDet 
©traffe  gebrauepe  roerDen,  rootauf  Die  ©tpcncfel 
gleiep  toicDet  an  ipren  Ort  nittflenpiacitt  tuerDcn. 
Iticpreto 5Kittet'©ereitien>8erie.  p.2223. 

lournco,  (De)  pat  1703  ju  ©enf  Die  Dritte 
oermeprte unDoerbeffccte  0ugageoon  Dem:  Nou- 
veau Dielionlire  du  Voiageur,  Francois  Aiemand- 
utin  beforgt.  Cotalogus  Biiliatbtcm  Jfa  de  Ryf. 
fei  Part.  I,'  p.  113. 

loumefto,  ©tfleHanep,  fiepe  lournaifi». 
TOURNESOL,  gepe  Sonnenblume,  int 
XXXVIII  ©anDe,p.7«r. 

TOURNESOL,  pepe  Bezeua  rubra , jjjj  in 
©anDe,p.  16$  3. 

tournee,  (3opann)ein  granpögfepetKeept«» 
gelepcter,  roar  »on  ^5ari«  gebürtig , unD  rnurot 
natp  geenDigten  ataDemifcpen  ©tuDien  0Doocat 
bep  Dem  Parlamente  tafelbfl,  Da  er  Denn  oon  fei» 
net  grüntlicpen  grfdnnttu«  tn  Den  Keepten  foroopl 
oor  ©etiepte,  a[äitr©eprifften,v>iek  3eugni|feabr 
legte,  bi«  er  enDlitp,  unD  jtoat,  toie  e«  ftpeinet, 
annoep  oot  Der  SSRttte  De«  17  3aprpunbert«|mic 
5JoDe  abgieng.  © arbeitete  jugieiep  mit  (Babe, 
tnicpael  De  la  Äorprmatllet  an  Den  Qlermep* 
rangen  De«  Codicis  fcemriepe  ui,  tpelepe  ©am. 

' 3Ut  tt  t if 
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fTonreteu 


lourneu* 


1740 


»nffcniuo  jufammen  getragen  unb  flellte  fein« 
neue  äiiflagc  l6i2  in  Sol  » «n  bas  93or 
fl<b  iiUtin  aber  gab  « betau« : 

I , Arrets  notsbiet  du  Conltil  da  Rot.  & de« 
Court  fouvenincs  de  Franc«,  ‘BanS  1 6]  1 in 
gölte, 

j.  Ohftrvationa  für  It  Coutume  de  Paria,  avee 
les  notei  de  Mr.  Charles  Dumoulin , toeld)« 
nach  ttt^wno  mit  oielen  neuen  SufÄbenoon 
anbern  mietet  aufgelegt!  motten. 

3.  Tr.  de  ibfolutione  ad  cautelam,  tet  in  tfn 
otvtea  de  Mr  Franc,  fiorent,  ed.  in  4 1679 
«njutteffen. 

4.  firt  roeitlüuftigeS®ercf  ton  bet  polleia  ec- 
cMMHet  in  granpöftfeb«  ©pracb«,  mel> 
cbem  et  nicht  lange  bernatb 

f.  NttiCe  des  benefices  de  France  etant  a la  no* 
minarion  Sc  collation  du  Roy  Sc  des  diocefes 
de  l’tglife  univerlelle,  avec  an  tbnrmaire  de 
rous  lea  cenciles  bepgefügel,  '"fkrtlS  i«li 
in  S. 

«.  ©ne  gMnböflfcbt  Ueberfebung  von»«». 
Cigeppiiti  gelammten  QBrrcf en,  in  V rjfjei« 
leningoll». 

•J.  Orailon  funebre  de  PompolU  Je  Beueevre, 
^ati«  1607  in  8. 

J.  Orailon  funebre  da  Nttelat  Brvkrt  Jt  Sil- 
lery,  ebent.  iFagint. 

tdffane  vies  des  JCtes  ed.  1737.  te  tong  Bit- 
lioth  Hifi,  de  France,  «öatbrrini  Bibi. 

Courneiv  ®tabt,  |eeJ>e  lournue. 

TOURNEUR,  fttbe  !D regelet,  im  Vit  ®an< 
be,  p-  1414. 

Cournttat,  «in  «IteS  Jlbeltthed  ©tfcfiletht  in 
bet  fRotmanbie,  in  ben  ©«getiten  von  galaije, 
welches  feinen  31  als  men  oetdnbett,  unb  (ich  X>et, 
fotfo  gebeiffen.  2S  fmt  viel  berüf»mte  SMnner 
aus  bieftr  garailie  cntjptojfen,  roelcb«  fleh  Tetflj. 
rio  genennet,  batunret  betonter«  peter  oonüer. 
forte  befannl  ifl,  von  bem  unten  ein  befotlbetet 
Slrticfel  folgen  foli.  3«>»  tvollen  mit  nur  biejenc* 
gen  anfübren,  roelcb«  ben  “Rahmen  lourneur  ge. 
habt,  von  benen  uns  "toly  in  feinen  Woten,  übet 
ba«  atpbabetifcbe  gegiftet  ber  Sachwalter  tTfact). 
riebt  giebt,  melcbes  16t  2 mit  betriebenen  fleinen 
<2Bercfen  3ntene  von  tolfel  gebrueft  motten. 
3ohannIot»rneiit,  fBetfoti«  genannt,  melcbet 
tim  Carle  vit  Regiwung  juetfl  natb  'Baris  ge. 
kommen,  ifl  einer  von  ben  vornebmften  ©octoren 
bet  Univerfitit  geroefen,  unb  bat  verflbieben«  6a* 
teinifebe  'üßetefe  geftbrieben.  Einige  von  benjeni- 
gen,  roelcb«  tfiefrt  ©cftbltcbwRegifler  bemettfet, 
jinben  (ich  in  bem  SBücbet.QJorratb«  bet  ®tnori- 
ten  iu  Rigeon.  2«  finb  notb  jmep  auflet  tiefem 
bekannt,  roelcb«  ben  9?abmen  geführt , Stieötfcb 
lourneur  «in  Reffe  Johann  lourneure,  unb 
Tütlbrlme,  bie  übrigen  baben,  nach  bet  bamab= 
liegen  ©eroobnbeit  bet  ©«lehrten , ben  Rahmen 
TDerfori*  angenommen.  Blamiarb  gebentft 
tiefer  gamili«  in  feinem  QSetwicfenifFe  ber  $>arla« 
mentS>Rdtbe  ju  ^Juris.  ©te  batjum  3Bappen 
«inen  fllbernen  ©tbilb,  mit  brep  blauen  Ülcfelep. 
CMÜttetn,  jroep  oben,  eins  in  bet  ©pibe,  unb  mit. 
len  brein  einen  toeben  ©alefen.  Saylerto  .pi* 
flot.  unb  ©itiflbeS  ^Birtetb.  IV  $b-  P'  ♦♦». 

■ Jiotitneue,  (Ricola*  I«)  ein  grangöflflbet 


^Jriefter,  unb  ^riot  ju  fBilltets  ftit  gete,  in  bet 
©töte* von  ©oiffonS,  Warben  30 3pril  1*40 
|u  Rouen  bon  febr  armen  gltetn  gebobten.  2t 
jeigte  von  3ugertb  auf  gang  ungemeine  ©aben 
unb  gübigftit,  unb  beroog  babureb  ten  bu  Sofie, 
bamobllften  Rechnung«.  “Weifler  iu  Rouen,  baff 
ihn  berfelb«  nach  Claris  iu  ben  3efuit«n  febiefte, 
unter  beten  anroeifltng  et  in  ben  ©tubien  un< 
glaublichen  gottgang  macht«.  Raebbejn  et  aber 
mit  bem  gewöhnlichen  Curfu  in  b«tf)5biIofopbi«su 
Snbe  gefommen,  fafle  et  ben  2ntfcblu§,  fleb  gtmb 
unb  goc  bem  ©ienfle  ©otteS  ju  roietmen , unb 
gieng  DeSroegen.mit  noch  einen  ©eifllicben  in  bi« 
«rooinb  Touraine,  roofelbfl  fle  mit  «inanbet  vet* 
febiebene  3abt«  im  ©«bet  unb  anbem  anbaebts. 
Uebungen  iugebtaebt.  3«botb  fein  greunb  rietb 
ihm  natbgebenbs  felbfl,  nach  Rouen  jurüef  jukeb* 
ten,  weil  Oerfeibe  glaubte,  baff  et  ium  ^örebigt. 
3mt ouSetfeben fep.  2« jeigteJtcb  fol<b«s  au<b 
gar  halb,  fmmaffen  bi«  ©roff-QJicatii  in  befagtet 
©tabt  ihn  in  bem  11  Sabte  feines  aiterS  jum 
^rieftet  einroepben  lieflen,  obngeacbtet  man  be«. 
wegen  vptbeto  ©ifpenfation  haben  mufle.  3?«b 
tiefem  wart  et  auch  »um  Qßicario  an  einer  Äir^e 
bafelbfl  gemacht,  unb  erlangte  mit  feinen  Stetig, 
ten  «inen  aBgtmeinen  SSepfaH,  legte  «bet  folcheS 
Ämt  nach  einiger  Seit  aus  geroiffen  Urfatben  nie. 
ber,  »eil  er  nebmlicb  felbet  in  ben  ©ebancfen  flunb, 
baß  er  fleh  ans  2itelfeit  unb  alfo  ohne  ben  gehört« 
gm  SSetuff  ju  einem  ^Jttefler  roepbenunb  gebrau* 
eben  laffitn ; tabero  et  auch,  als  ihn  halb  barauf 
b*  S®fi«  nach  'Baris  ju  fleh  beruffen,  fitine  Seit  Ca* 
felbfl  in  einer  vollkommenen  2lnfamfeit  unb  in  cd* 
lerbanb  febr  flrengen  Sßufj  Hebungen  lubratbte,  bi« 
ihn  entheb  ber  berühmte  ®}aitre  be  Sacy,  beflen 
©itection  et  fleh  überlaffen,  roleterum  berebew, 
ba§  er  an  tes  QJ.  duronel  ©teile  in  bet  Rfrtb« 
®t.  ®en«bict  511  fpariS  bie  gaflm  prebigte.  ©et 
Sulauff  unb  bet  föepfaB,  »«leben  et  bietbep  erbal» 
ten, war  ganp  ungemein;  ba  ihm  abetfoleb««  vie» 
lenfReitunb  2oferfucbt  etroetfte,  machte  ihn  bet 

©bbifebof  in  Rouen  jum  ^öriot  von  CBiBietS,  btp 
roelcb«  ©elegenbeit  et  auch  fein  bisb«  gehabte» b*- 
neficiam  ober  ffanonicat  an  b«  ®ainre  ChapeBe 
in 'Baris  auftugeben  in  bem  ©inne  batte,  ©a  ihm 
«ber  nicht  erlaub«  rourbe,  baffelb«  an  biejenig« 
^öetfon  abjutreten,  welch«  et  es  jugebaebt,  bebiell 
er  foltbe«  felbfl,  unb  roenbetebit  2in!ünift«  bavon 
fu2rilebungbtr3itgenb  an.  2nblicbtbat  ernoeb* 
mahlsein« Reife  nadb^atiS nicht  foroobl  um  feine« 
porerroebmen  beueficii  willen,  al«  vielmebtummit 
bem  baflgen  2rgbifcboff  »egen  feines  SBueb«,  An- 
ne* ehret ienne  genannt,  fo  et  »ürcflicb  fntcfen 
ließ,  jufpreeben,  gieng  aber  auch  Dafefbfl  ben 
iBWopemb«  t«gs  plöblich  mie?obe  ab.  2t 
»at  }U  fein«  Seit  ein«  D«  btrebteflen  ^rebf. 
get  in  granefreieb,  unb  wirb  nicht  roeniqrt  »egen 
fein«  grömmigfeit  gerübmet.  6tine  ©ebrifftett 
flnb  meiflenS  jur  2tbauung  eingetitbtet,  unbroeN 
ben  von  feinen  8anbsltuten  febr  ro«tb  gehalten. 
2S  flnbbicfelbe: 

1.  2in  ©ifcourS  üb«  bie  'JBotee'C^riflf: 
®lartba,3Bartba,bu  maebfl  Dir  vidju  übaf. 
fen  x.  roelcb«  ««7t  in  bet  granpöfifcbm 
äcabemie  ben  $rei§  «langt. 

t.  La  vit  dt  jtfaa  Chnfl. 

1 U 
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TOURNEZ 


Coutrtcn 
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3.  La  meillcure  amtiere  d’sntemlre  1a  melle. 

4.  Les  priucipcs  & les  regles  de  la  vic  Chrc- 
cienne. 

J.  Explication  Imcrale  & morale  für  Tepicre 
<ie  S.  Paul  aux  Romains. 

6.  Difcours  de  la  providence. 

7.  Vie  de  S.  Pierre  de  Luxembourg, 

168 f.  in  [fl. 

g.  Officium  bebdomadis  fanflx. 

9,  Sex  Eptfolc  polemioc. 

10.  l«öru£l»ones  deSacrametuis,  Uflfc 

11.  ©me  gronfvftfcbe  Ueberfebung  ocetfrcvi»™ 

Roman. 

® 11  Pin  üibl.  d«  Aut.  ecdef.T.  XVill.  Metntira 
Hijlariquts.  riiceton  Memo.r.  VOuteno  Dia- 
rium Uiugraph.Tom.ll.p.  14S.  Qimcel  Critiquc 
de  la  Uibl.  dea  Aut.  ecclef  du  Mr,  du  Piu. 

TOURNE2,  t(l  gran«öftjd),  anD  braucht 
man  |W$t$  bep  btt  21?u|ic,  Da  es  bei|l : »cnDet  um- 
Taurtuz  vite,  mentet  gefebwinD  um. 

<Icurr*boiK,  eint  Statt  unD  |r<iie-£)ert(ii>atit/ 
flehe  ©umbaut. 

©oumier,  ficf)c  Curme*. 

TO  U R N I Q U£TS,  beiffen  jDKfebäunw, 
Sire^treuee , jief)e  Cceuge,  im  V I SÖanCt, 
p.  i«at. 

©cutnirctt,  f«f)t  Toumer. 

©ownireit,  d tournirtniebt  h Conto,  beifl  bet) 
Äauffleuren  fo  viel,  als  cd  giebt  eine  HbleStecljmmg, 
tt  f<ilU  freche  au«,  man  verliebtet  Oabep. 

TOURNOIEMEXT , ftef)e  SdptretirFuog 
im  XXXVlSSiwDe,  p.  j,*. 

TOURNOIS,  fttfje  lutniev. 

TOURNOIS , Turonenfii  cCer  Tumevfiui , i|) 

tinc  gtanbbftfdje  ©abetsSBlönb«,  anD  beifl  fonff 
und)  ein  $ranc  oDcr  JLtrco,  ad)t  ©rvfdjen  »Mr 
jmanftig  ©Dl«  bettagenD . ©tc  bat  Den  iRabmcn 
von  Der  ©tati  Jour«,  to«  |ie  vor  Die|'em  gemündet 
jvorCctt.  ©icbe  anbei)  Dci^mctcl : lotiro. 

©oimtoi«,  (Wicolgu«  Ic)  ein  gronbofe,  lebte  in 
tiefem  ^abrbunCert,  unD  war  ein  '-SeneDcctincr 
von  Oer  ©ongeegation  ©t.  SRauru«  ©r  batte 
«ine  guteKennmifj  in  Der^ebraifeben  unD  ©M< 
tdifben  ©prad>e  erlangt,  unD  batte  Darinne  Den 
sjy  peter  (Biiann  jum  Scbrmeiiler  gehabt  511« 
Diefer  1 7 3 1 mit  $eM  abgieng,  unD  Die  angrfangeue 
JbebrAifcbe  unD  ©balCaifcbe  ©rautmatief  unvolk 
fommen  binterbefj,  fo  öb.vnabm  Cotitnoi»  Die 
gortfebung  Diefer  Slrbeit,  unD  liefferte  Den  Dritten 
Sbeil  tiefe«  5ßercf«,  »eiche«  Da6^)ebrdi|d>e  unD 
€balCiifibe5e):iconentbielt.«.eip»i8er5eituiigeii 

von  <Belebttcn  Sacbcn/  <73<-  P 78- 

TOURNOIStEN  ROUGE,  fief>C  MortUm  de 
da  Croix , imXXIfBanDe,  p.i«7°- 

©oiirncn^boutncn,  einefteine Statt nebfl 
«inem  feilen  Schlöffe  an  Der  tRbonc  in  <23ivarai«, 
-führt  Den  ‘Jjtel  einer  mit  gl  eine  von 


Mn  eilf  gregberrffbafften  Cer  fprovinb-  ®ie  SUtetf 
nenHetcn|ieTi0'ai>m<«i»oDer  Taurodunuvi,  Thea, 
redumm , tVie  ctld)  Tnreduruui  Tmurtiuw  unD 
Tm  nonmm.  <£tt  bat  eine  ©rifft« -Kirche,  un» 
ein  fein  3efuiter«©o!legium,  »eiche«  vonjjtaimer», 
©artinal  von  $oumon , ©rb » ju  Spott 

gcfnfftctivorMn,utiD  «vornan  eine  fbonc  35iWio< 
«beet  nmrifft,  DieDen^efuitmgebÄrt.  ©«batte 
Diefer  Ort,  nebfl  Mr  Daju  geb&igen  ^letrfcbafft, 
vormabl«  feine  «igene-pcrreR,  (vovon  Der  leitete 
fufl  tiiDeevis,  Graf  von  ^oumon  unD  giouff 
ffHon,Stne<balvon  21uwrgne:c.  ivggalSÜfbnigl. 
gixinl;i'ii(a)er  ® arednil  M ©«mp,  bep  Der  löela« 
gerung  von  'J'bilippvburg  mnfam,  unD  fancÄin. 
Der  biuterlitb.  2Banncnbcro  Da«  gonise  San» 
i her  totem  von  ITlonmiorencv,  venvimveteu 
von  Pontaout,  juffele , unD  von  Diefon  -f)aufe 
fam  fee  an  Da«  ^)au«  von  Xobd«>  Soubise. 
IDat  ity  Oder,  dcprance. 

(Tour  non,  ein  ©i'ätlid>e«  ®efcE>Icd&t  in  gronefe 
reich  unb  ©aoonen,  redet)  eObepDaiboben.ljJufirii 
erfptitßlicbe  SMenfle  ju  Krieg««  unD  grieDen«* 
Beiten  geleiflet.  Unur  Mn  granfeofeu  finD  be« 
faniu  Julius  Ü.UÖ00KU8 II,  ©rof  von  lout« 
non,  iveld;cr  pignDe  De«  vorigen  3al>ri)un®ert* 
lebte,  unD  in  Den  neuern  Beiten  fonDcrlieb  Zlrinan« 
Duo^jrafvon  Ioutnon,tvcld)cr  Den  1 ©ccembr. 
1715  gebobrtn  »orten,  unD  inÄönigl.  granpbfn 
feben  ©ieniltn  geffanDen  bat  Unter  Dcu  Sarti« 
niKben  Gruppen  aber,  ivei§  man  von  einem  von 
Cournon,  »deber  17  3 7 jum  @eneral«5!Baior  unD 
un  3«tmer  1 744  tum  ©cncvabSicutenam  ernennet 
»orten.  Äanffto  ©enealogifcb'ÖÜlorifcber  5Ir» 
d)ivariu«  t737-p.es  8-  (EbenD.  ©enealoaifibe 
gjaebr.  LXVin  ©t.  p.699.  Cie  heutigen  Qou» 
ueraincn  von(Europa,p.ajt.  ^übneroLex. 
Geueal  p.  430. 

©otitnon,  ((Jarl  5b°ma«  SffiaillarD  von)  Icbff 
ju  Sluogang  De«  vorigen  unD  Slnfange  De«  jeuigen 
BabrbunDert«,  miter  Dem  3'abfle  firmen»  XI. 
unD  »ar  166  g ;n  Jurin  gebobven  Sr  tvac  De« 
iKomifcben  Stubl«  (EarDinal,  Patriarch  ju  21  n» 
tiocbia,'pof«'])rdlatt,  unD  2t§i|lcm  De«  'JVlbflli« 
eben  Stubl« , fXaib  Der  allgemeinen  SKomglbes 
jnguguion  in  Oft‘3nei*n/unöCtnl  ^Xeitbe  ©bin« 
fammt  Den  beno^tbartenKönigreieben  unDjn» 
fein,  2fpofh)lifd)er  ©ommiffarm«  urD  General« 
CBifuaior.  (fr  »ar  au«  tincc  alten  ©avrafeben 
gamHieetufproffen,  unD  ein  er  von  feinen  CBocfob« 
ren  »or  Jfranciffuv  De  lournon,  mit  ftcf>  Denn 
tiefe«  ©cfddccbte  Dmd)  Krieg«  < unD  ©tan»« 
Q5eDienungen  febr  berübuit  gemaibt  batte.  3m 
3abr  1701  lvurte  er  vom  'päbflfflemene  Xl.  jum 
'}>ntriard>cn  von  2lntied)ien  ernennet,  unD  ul« 
^ibftfubev  Ltg««!  A laicrenocb©bina  gtbntcti 
in  ivtlcbemfReidjeer  170t  anfam,unD  Die  in€ui 
r 'pa  no<b  nicht  publicirtt^ulk,  »iMr  Den  aber» 
g’aubifcbtn  ©otteODicnfl  Der  ©binefer,  Der  timen 
t . n Den  3<fuiten  erlaubt  »arD,  erbffnete.  3n  Pit» 
fer^)äb|llid)en  Sßttlle  rtmrDen  Cie  Qaerorttiumien 
De«  Aran«ofiftbeti  ©tilHicben , fatl  tU  ngror, 
»eldje  er  in©bm«  al«5fpoflolifebet  unD  ^MbfUii 
d)cr  QSicariu«  gemacht,  unD  Die  »iDet  Oie  CGer» 
mengung  De«  ^epDea«  unD  ©brglembum«,  Mt« 

tc* 


174?  tEournen  loiwnon  »744 

fcie  Scfuiten  jugelaffcn , gerichtet  mar , nicht  ninr  wiefen , ©ancf  abjuflattm  ; nachher«  Mite  er 
oom  i' abfie  janccen«  Xll.fonbevn  auch  »on  Dem  fleh  Doch  in  JXeligron«  .fjäiitcl  gcmifchet , teer* 
tamnblö  regiercnDcn  'J>ab|t  Climen»  X'.  1704-  «btt  Unruhe  unD  ©treltigfeiten  cnrftanDcn  rri 
«je billiget.  ©ieje  Q>rovtnungen  betrafen  »ict  ren-  ffr  folte  C «wegen  nn  gemelDtrem  Cu  im 

Stücfen)©ie  neubcfcbrteuffl)nflen(blten©0tt  (flenDe  »erble'tben  , bi«  jwep  3'fmten  , Wob« 
nid)!  mehr  mit  Dein  Wähnten  Ce«  -S)immel«  auf  men«  Batroe  unD  BeruooUiet  wieDec  fämen, 
ffhincfifche  21«  nennen,  fonDern  ibn-ölfrrn  De«  welche  nach  Wom  gefebtrft  Worben  warm,  Cie 

timmcli nennen.  2)  ©ie  jafeln;  Betet  Ben  ifwfd>ficfungen  Dc«'3}abüe  unb  fctn©ciT(tauf« 
immel  an,  feiten  fle  wegnebmen,  ob  fle  gleich  in  jubeben , unb  ju  änbern.  ©iefe  bepCenJefuU 
Bern  djepbmfchcn  Jempel  bet  lEhmeTer  bitngtn.  ten  aber  lamen  Durch  Scbiffbruch  um.  3u» 
j)0:e  feiten  mir  ber  jährlichen  QSerebrung  De«  DeffenwarDmehrgebaibicrfEournen,  nebfl  an« 
ffonfuciuo,  De«  ffhineflf<h«i  ffficltweiftn  gar  Cern  SWiSionaricn , Cie  e«  mit  ibm  bielten , nach 
nid)r« jutbun  haben.  4)©«  feiten  Derfjjerftor«  1!Wacao  gebracht,  bafdbfl  een  Dem  B»Dtugiefi» 
bentn nicht auftIbinefifd)e2trtgeDencfen.  t3Begen  feben  ©enetgl<ffapitain  mit  einer  flarcfen  <5ßa« 
Biefer  «Dliflbräuche  warD  ein  '}5«bftli<bcö  Sperret  che  »erfeben , unC  tergcßalc  eingefperrt , Dafl  ob« 
«n Den lournongefenCet, welchen Derolapftrocm  ne  befonPcreffrlaubmß.  niemanD  ju  ihnen  fonn 
China  anfänglich  lehr  wolfl  empfleng,  unD  höflich  wen  Durfte.  ©er  Bafige  ffmbolifehe  Bifltoff 
begegnete.  211«  aber  ffoucncn  Den  s]>äbfll:cb«n  Johann  Ce  fatal  hatte  f<d>  Rltfl  wiCet  Den 
^crerCnungenunDDengufltapfenDeOtnaijiBct  loucncn  erflärt,  befftn  (fbicten  »on  Weint» 
in  Ößerwcrfung  De«  halb  ^jepbnifchen  ffbrtflen«  gung  Ce«  ffbrißlichen  ©otteSDienflc«  wiDcrfpro» 
thum«  nac&gieng , unC  fleh  Ce« ,‘tCapfcr«  Befehl,  eben,  alle  Uiuerntbmungen  Ce«  ffotitnone  oer 
wegen  (fntiqimg  De«  ©tveit«,jwifchcn  Den  ©omi«  null  unD  nichtig  erflart , obgleich  tiefer  Durch 
nicanern  unD3efuiten,  nicht  unterwerfen  wette,  fJJäbftlicben  'Befehl  ©ewalt  Carju  befuntmen 
jo  »erlebt  er  De« Cbinefifcben «tapfer«  Wunft  auf  hatte.  ®a«  Ca«  ©ecret  anbe  triff , welche« 
einmal)!  -pietüber  wurCen  noch  Carju  Die  3«®  touriton  1707  «er  feiner  ©efangcnflbufft  an 
fuitifchen®iflienarienungcCulrig,nnC  brachten  e«  Die  neuen  ©griffen  ergehen  ließ  , wie  fie  fl<h 
erfllich  bep  Dem  Äapfcrfo  weit,  Dafl  mehrgecaebter  nthmüch  »erhalten  feiten,  wenn  fie  »er  Dem 
Hlnigrot  in«  ©cfänqnlß  geworfen  warb,  ©ie«  Äapferlichen  Öericbte  »on  Cer  ffbriltiichen  Wc« 
fen  treflctc  ffontnen  in  einem  Schreiben  »om  ligion  JRechtnfehafft  geben  feiten  ; fo  fan  man 
60ct«br.  1705,  unD  flagtc,  Ca  fl  Diejenigen  felbfl  Dafelbe  ganp  im  X BanDe  Der  fEutopatfcben 
ton  ffbri|ten  unD  'firiefiern  »erfolgt  wuroen,  Cie  Jama,  p.  7.  u ff.  nachlefen.  Chngeachtet  fei« 
guf  ein  reine«  ©jnftentljirm  Drängen,  unCwiCer  ne«  2lrrcfte«  aber  , tflat  ffournon  170g  Den 
Cie  '‘Betmenguna  mitCem  iJcpDentburae  opferten.  Bffcbof  »en  21fcalen  in  Den  Bann  , weil  fiep 
3a|ie  giengen  fe  wcibfchriebCoiK-nonmitBe«  Cerfelbe  Dem  ‘JWbillichen  Befehle , Die  BeEeh* 
trübnifl,  Cafl  Diefe  ;]efuiten  Die  «bepCnifhe  Obrig«  rung  Der  Chinefer  betrefcnD , wiCerfepet  hane. 
feit  ju  fXichtern  Aber  wefentliche  Stücfe  De«  ©jri«  2H«  nun  Ciefer  Bfcbef  170»  ju  ®acao  »er» 
flenthum«  aufmflrfen,  unD  »on  ihm  mit  ©ewalt  flarb,  fe  »erboth  Der  Carbinal  »en  Cournen, 
»erlangten,  Dafl  er  ihren  Unternehmen  behilflich  Demfelben  einige  Scelen«tKefen  ju  halten,  noch 
fepn,  unD  Den  »Or  Die  SKeinigFeit  De«  St>r4tUi(^cn  Benfeiben  mit  Den  fenfl  gewelgilichen  Ceremo« 
©otte«Dienfl epfernCen tTIaiprot bep Dem’]5ab(Te  nien  ju  begraben,  weil  er  »or  feinem  JeDe  fei« 
anfehwärpen  folte.  2lllein  leutnon  bheb  be«  ne  21bfolution  gefucht  hatte.  3!lan  fiebet  au« 
fWnDig  bep  feiner  Nennung,  Cafl  e«  Dem  Chriften«  Diefem  Unternehmen.,  Dafl  Cer  ff arDinal  einen 
thum  juwiDer  wäre,  einige  -DjepCnifche  ©ebritucpe  herphafften  ®uth  gefafet , wetten  er  auch  un, 
tinjumengen,  um  eine  ©emeinfehaft  De«  4em«  ter  Den  öjepDen  unD  feinen  eigenen  ©lauben«« 
pel«  ©Dctefl  mit  Den  ©öpenanfjuriebten.  2San  ©enefen.  Die  ihn  auf  allen  Seiten  anfoepten, 
muthete  Demffoutnon  ju,rr  folte  fid)  feiner  ihm  fcl>r  nethig  gehabt.  Pf«  warb  jwar  fdjon  17c« 
»omffabf  aufgetragenen  fSerrichtung  unD  Ser«  in  Der  ffongregatien  de  Propaganda  I lde  ein 
ge  für  Da«  ffbmcfiftht3?«Hgien««c2ßefen  begeben,  ^Mbft liehe«  Bre»e  Det  lefen  , in  welchem  Der 
er  blieb  aber  bep  feinen  gefallen  QJorfaii,  unb  ent«  lÄaofer  »en  fflflna  erfuchet  wa rD  , Den  in  Der 
fefmlDigteficb,  Dafl  Dergleichen  nicht  in  feinem  2Bi!l«  ©efangenfehaft  fipenDen  ffarDinal  »en  ffour« 
führflinDe  worüber  ihm  Der  21tre(tangefünDtget  non  wieDcr  auf  fvepen  Jvufl  jufteBcn;  e«  tbat 
warD.  3u  2lnfangeDe«i707ten3ahre«  gab  er  aber  Dafelbe  nidji  eher  feine  <2ßurcfuna  bi« 
tinc21nweifung  betau«,  wie  fleh  DieSPiflienarien  17C7,  al«  ffournon  jur  ffarDinal« « QßürDe 
in  ']fflanpung  unD  2lu«breirong  De«  (Ehrifllichen  ! erheben  werDen  war.  ©enn  al«  Die  3efuiten,' 
©lauben«  ju  »erhalten  hätten,  unD  wie  fle  Die 1 welche  fleh  in  fftflna  c.l«  giliflienarien  befanCcn, 
nach  Der  2lbg6tterep  fehmetfenDen  SDliflbtänche  I Dem  Cbinefifchen  Äanfer  Da»on  Wachricht  ge» 
Der  ffbinefer  »ermeiDen  (ölten,  (fr  machte  e«  geben , haben  fle  »cranlaffet , Dafl  er  Diefem  Brä« 
«berMDureh  noch  fthhmmcr,  unD  e«  erfolgte  ein  laten  mehrere  grepheit  »erflatiet,  al«  er  }u»or 
Äapferliehe« ©ecret,  Durch  welche«  er  inoiflmD  1 gehabt , unD  nur  nicht  au«  Der  Statt  geben 
unb  ©efängnifl  nach  SKacae  »crwicfcn  warb.  Durfte,  Darinne  er  fleh  bcfunDen  UnDinfW» 
®ie  angegebene  Urfetch«  war  Diefe : Cf«  hätte  ehern  SuflanDe  ifl  Der  ffarDinal  1710  in  ffbina 
ffonrnon  Den  Äapfer  hintergangen , unD  bep  »erflotben.  So  »iel  nmffen  wir  neef)  {ner  an« 
feiner  Jinfunfft  gefagt,  er  fe»  nur  in  Derflbflcht  merefen , Dafl  Die  3efuiteti  leDiqlieh  an  Der 
gefommen,  ihm  im  Wähnten  De«  Balgte«  »er  Ungnatc  feljuJD  flnD  , in  Die  Der  ffarDinal 
Die  ©ewegenheit.  Die.  er  gegen  Die  ©jnlten  er«  »on  tcurnon  bep  Dem  ffhinefiflhen  üaofer 

I gefallen. 
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gcfaOen,  unb  «itOric^C  hat  Cie  ißuUe  Die  4)errn 
3«fuittn  Dergeltalt  n>i«Cer  Ciefem  CarDcnal  jum 
Utin>iUen  gertiptt,  »eiche  il)m  Der  9>ab|t  mitg»> 
geben , unD  Krafft  »eichet  DcrSefuften  (priti. 
leqien  üufqefjcben  »urD.n  , Dag  |ie  negmlicg  bep 
ihren  'Dlifionen  teinem  (J}Jb|lliehen  Legato  a la. 
tere  unterworfen  fepn  Dürften.  3uS  Den  SSrie- 
fen , »eiche  Liefet  SarCmal  an  Den  ©rafen  oon 
tijarraga  ©ouoenieur  juSRaniüa  in  3talieni. 
fcftec  Sprache  überfenDet , »irD  man  nett)  mehr 
»on  Den  unoerDientcn  ©rangfalen  Deflelben  et< 
fahren  fönnen,  Daran  Durchgängig  Die  3<fwt,n 
$b<il  gehabt.  ©er  berühmte  3bt  SlMt)»?  mel« 
Det  jroat  m einem  Schreiben  an  einem  guten 
§reunD  auSDrürflich : ©er  £<rr  ton  lournon 
l'ep  (ein  geinD  Der  3efuiten  gcwefen,  unD  man 
habe  eon  feiner  ^)erfon  Die roohlpegrünDete  *£>cff* 
nung,  er  »erDe  Die  Ärgerlichen  Sroiefpalten , Die 
wegen  Der  Sbinefer  SSefehrung  jioifcben  Den  3e< 
fltiten  unD  ©ominieanern  f<hon  bep  Dielen  3Jh‘ 
ren , mit  Der  grbflen  .©efftigfeit  ju  JKom , unD 
anbern  ootgrfallen,  lehr  flüglich  unD  liebreich  i» 
DÄmpfeii  nülfen,  allein  es  bezeugen  Doh  feine 
(Briefe,  »eiche  im  XI.  iganbe,  Der  (Curopai 
feben  Sama  ju  lefen  ftnD,  Das  ©egentbeil , als 
»eiche  Die  bittrrflen  Klagen  über  Die  QJeclÄuni» 
Dungen  unD  ‘Serfolgungen  DerSefuiten  gegen 
ihn  enthalten.  (Es  »itb  Diefen  Icurnc  ei  auch 
ein  '-Buch  jugeeiguef,  Dabon  er  QSerfaffct  fern 
foK,  Da§  Den  ‘Sitel  führet:  Memoircs  pour.  la 
Cour  de  Rome  Tue  1’  erat  de  la  Religion  Chrötien- 
ne  en  Chine  1709.  Ju  'JiuriS,  in  »eichen  et  Den 
guilanD  Der  3<fuiten  in  China  befchriebin.  Ufc 
brigenS  »arD  Dem  (Eartinal  loutnon  ju  (Eh- 
ren Don  Dem  Slbte  SatinrUt  fein  heben  unDQS.r« 
folgungen  befchrieben,  unD  Daoor  eine  '-Befol 
Dung  Dem  1 eo  ©ruDi  ausgemacht,  unD  als  Die 
SJactricht  oon  feinem  $oDe , »iertobl  etroae 
fpÄt  einlief,  »arD  Feria  IV.  Den  14  Ortobr.  1711. 
in  einem  Couliilorio  fecreto  eine  hateinühe  ‘pa, 
rentalion  Don  Dem  9)ab|le  gehalten , »elh«  ih< 
rer  Seltenheit  unD  Sietlictfeil  Der  tatet, 
nifchen  Sprache  »egen , lefenhwürDig  i|f 
©er  hiihnam  Des  Derfh-rhenen  CarDinals  »atD 
nad)  95om  gefhafft,  unD  Der  apoftolifchc'Sifita 
tor  tTlejjabarba  überbrachte  Denlelben  Den  »1. 
Kpril  1733.  ©aS  (Epitaphium , welches  Dem 
CarDinal  ju  SKomgefepet  »arD,ifi  folgenDeS 3"» 
haltS: 

„D.  O.  M.  A.  Catolue  (Thomas  tUailfarb 
„be  loprnoe»,  Der  f)eil.  Jftbmifchen  Kirche  (Ear. 
,, final;  qebohren  :u  ^uriu,  aus  einem  berübm 
„ten  ©efchlechte,  mar  unter  Der  QJäb|ilichm  9(e. 
„gieruhg  Clemens  Des  XI.  heqat  an  Den  Chine, 
„ftfehen  Käufer  »egen  Der  fKeligionSfacben , um 
„feiner  großen  Dem  b-Hgen  Stuhle  geleiteten 
>,©ien(te  »illen  , erlangte  er  Den  CartiiialS  ftut, 
»inDeni  er  Die  Saft  DontaiifenD'3BiePer»Ärtigfei> 
„ten  ertraaen,  »eiche  er  über  fich  ergehen  taffen 
„unD  erCulten  mülfen,  nuD  Die  er  auep  mituner« 
»fchtorfenemfDlutbhat  über»unDeii.  Cr  (larb 
nju  SRatao  Den  8 3unluS  1710. 

„©aS  Collegium  de  Propaganda  fide , hat  ihm 
»hiefeS  (Konuimnt  aufgeriditet,  nahDem  fein 
Vmvt rf.  Uxici  XUV  Iheif. 


„teichnam  Durch  Den  'Patriarchen  Den  älejanDria 
„unD  Nachfolger  in  Det  (Ehinefifchen  Negation 
„tat!  3mbroftut  ITltjjabatbabiebergcbracbt 
„»ocDen , im  3ahr  Des  .gepls  MDCtxXliI,  „ 
UnfctHilOrge  riadjricgren  1733.  p.  611.  u.  f. 
.fatinelii  Uelario  preriolx  mortis  Lminetitilf  Sc 
Revereodiii;  ü.  Thomi  MailUrd  de  Tournon, 

Die  anfangs  3talienif<h , unD  hernach  ju.  <25ene» 
iig  unD  in  ©eutlcplaiiD  tattunfd)  hermiSgefom» 
men.  ieben  Pab|ie  Clemens  Des  XI.  iJtiu 
topaifege  ffama  VIII.SBanD,  p.,97.  X.!»anD, 
p.  m - XL  JöanD,  p.44f.  U.  ff.  Tbeatrum  iiu- 
ropaum  XVIII.  $t).  i7og.  p.  2ia.  u.  f.  £.uöe# 
roißs  UniDttfal,  J?i|toiie  JV.  !$b-  p 284.  Uly, 
litis  in  Uiblioth.  Anonymorum  p.  119a.  JLliDo« 

uie«  in  Dem  ©chan 'JfiapeDtraBgcm  inen  *elta 
©etihictiecesxv  tu.  3ahrhunceiisi.  (£h.  p.  100. 
sog.  (24.  u 665. 


lournon,  (3ranf;oon)  (EarDinnl  bonOltia, 
©echant  Don  Den  ÜarDinÄlen,  unD  Sb  Sifioit 
oon  ambrun,  Buch,  Söourg.s,  tpon  ».-.  »ar  tin 
©ohn  Jacob*  doii  tournon  p0n  jobai.ner) 
oon  'Jkfguac,  UnD  gieng  in  Dem  1a  3«hre  fei. 
nes  a.ters  in  Den  Orden  ©t.  gtntonit  oon  Qtiem 
ue.  (Er  erhielt  Die  öbteo  Chaife  ©i(U,  »urD< 
nach  liefern  (£t»  «tfehoff  ju  ambrun,  frpte  fich 
auep  inlolcbesanfehtu,  Da§  Der  König  Vraeici, 
feus  I.  tpii'ju  einem  leiner  Dornehrnften  Diätbe 
machte,  als  flbig.-r  Königin  Der ©ihladlt bep 
•JkDia  1 ?8f  • Ötlaugen  »urDe,  fchicfie  man  Die. 
ten  erp.iöinhetf  nebftanDem  in  Spanien,  um 
njieii  loefrepung  gu  beförcern,  »oianf  er  Die 
®b«P  ©t_ antouii  DonfJJienne,  nebft  Dem  geh. 
?oißii)uni  ’-öiur^fö  «rljiclt  brudjte 

Der  König  bep  Dem  $abfte  Clemens  VU.  teni 
(Earcinals  Jöut  ju»ege.  gab  ih:nDaS®ini»criie< 
ment  001.  Iponnois,  unD  beDiente  fic&  feintr  in 
oerfcpieoeiien  »urigen  SBegebenheiten.  Unter 
Dt||.  11  ytacpfolgerii  .^mnegen  II,  .Srancffcu*  u, 
UIID  Carle)  IX,  |tunD  er  in  cif  teilen  (Snaten.  (Et 

aima Ott  u*"* P“1*"  n<,<tl  9iom-  'Dohntejmep 
W » b.p,  hatte  auch  bep  piue  IV, 
'iBahle  »erichieDene  ©limmen-jabfb  ;u  »erben, 
unD  »urce  hierauf  oon  Demfelbiaen  uim9üfchcif 
oon  Oltia  nuD  jugleid)  jum  ©echant  Des  dnrti, 
nalS'Collegu  gemacht.  Selbiger  'jjabfl  »ölte 
ihn  gerne  bep  |idi  behalten ; allein  Der  König, 
jtanrifcuo  11,  rief  ihn  jurticf  nach  SranefrcidiT 
uni 1 machte  ihn  jum  grp.iBifd-off  oon  8uon,  Da 
er  [ich  Denn  Dafei[>|l  Der  SXeformirten  JReliqion 
hcfftig  »ieDcrfepte.  (Er  »ar  au  bi  len  UncrDnum 
gen  unD  au  einet  flbl  n ^)au|ihaliung  Siiulo; 
»clipe  Der  König  Sranctfcus  Cer  1 führet«,  UnD 
fein  'Jcacbfolger  forlfpt«,  inDcm  Durch  fein  (Ern. 
geben  grof-e  ©ummen  auf  llarcfe  Sinfen  geborgt 
»utCtn.  ©cim  ini3ahr  1543  gab  erDemKil. 
ntge , nuf  vln|lifftcn  (leioijfcr  3tahener  311  üerlle* 
hen.  Dag  fein  unDerSÜlittelrcÄce',  oon  allen  ©ei. 
len  ©elD  nach  granefretch  »u  jichen,  unDinSu. 
funffi  Kapitalien  ju  machen,  als  eine  SJancf  ju 
Cpon  nufjuriehten,  unD  oon  jeDermann  geqen 
achte  Dom  £unDerte  Sinfen  aufjunchmen.  ©ie 
abficht  Des  Karcinals  war  feine  anDere,  als 
hunDert  taufeuD  Chalet,  Die  er  in  feinem  Kaften 
hatte,  fictcr  unter  ju  bringen,  unD  fo  Die  3in« 
©SS  SS  f.„ 
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fm  Caoon  ju  )iei>«n , a!6  er  nur  fönnte.  fJiacge 
Dem  nun  Die  offenen  ©ricffe  Danu  auSgefertiget, 
unD  Die  Sröffnung  Der  SSancf  gefcgeben  mar,  fo 
iffitDtrmannau«  grancfreicg,  ©eulf<giant,unD 
3ialien,  um  Die  5Bttfe  Dabin  gefommen,  foDag 
Der  &önig  graitcifciip  I.  bei)  feinem  ?oCe  Der 
©and  ju  Spon  fünffmaf)!  bunDertiaufenD?!)«» 
ter  unD  »itrmabl  mehr  feguiDig  blieb.  25ooin»er< 
Dämmet  Diefe  Den  Jrancifcus  I.  i'om  CarDinal 
Don  lournon  Dargebotbene  CrffnDung  unD 
glaubt,  Dag  fee  DieO.ueDe  ju  taufcucfatbtn  Un> 
glicf«fclUen  gern,  len  feg.  ©pnff  mar  er  eite  Sieb» 
baber  gelehrter  Seute,  unD  batte  Den  JLambimi», 
JTUirctuo , neben  anDern  ©elebrttn  febr  roertb, 
auch  Deren  faff  immer  einige  um  fug.  Crffiffte« 
te  Da«  Collegium  |U  ‘Journon , melcbe«  er  nacb' 
mabls  Denen  3«fuiten  jugijon  uberlieg,  unD  ffatb 
Den  äs  Slpril  1 f «2.  feine«  älter«  73  3«br.  €« 
liegen  oon  ibm : 

1.  Lectres. 

1.  Difcours  de  fa  legation. 

3.  Exemplaire  original  de  ce  qvis'  eft  patß  en 
Efpagne  dansi'a  negociacion, 

«nnocg  in  -panDfcgrifft,  unD  legiere«  Daruntetin 
Der  ÄDniglicgen  ©iblioibecf  ju  QJari«  ©er 
CarDinal  jobann  Dinjeng  £0111110,  roel- 
eter  fein  ©omeffigue  geroefen,  b«t  fein  geben  be> 
Abrieben,  mie  aucg  petct  Xouer.  Cguan  Lib. 
XXXIV.  QaDolcr.  peerameUartuo.  Ciacco» 
Upbell.  Ital.  Sac.  T.  I.  p.  80.  (Bencbrarb,  Sltjon 
Gail,  purpur.  De  Cofia.  2-ombm  £ Dorier  etat. 
polit.  de  Dauphine.  Sammnrthan.  Gail,  Chrift. 
25ayccne  .pifforifigeS  unD  Critifcge«  3B6rter= 
bu<t  U.  ?b.  P 777-  iJoDmuä  de  la  RepubL 
Lib.  II.  Chap.  IV.  p 8j6.  Uiuropdifcge  Santa 
XL  4t.  P-87. 

Coutnoo,  eine  Statt  in  Dem  gürffentbum 
©orcelcnette,  in  Italien , an  Den  Ören  gen  »en 
©aupbine,  Der  Cron  grantf  reich  gehörig,  allroo 
ficg  ter  ©uc  »on  äetwid  17 10.  mit  feiner  Sir. 
mee  febr  »ortbeilbafft  poffirt  batte  iDencFnnir. 
Dige  (Befcfetdjte  Deo  (£15  ejaufco  (Dijie rrcicb 
II  2b- p-  «t«-  * 

Cournus,  «Eourneie,  Ccrniio,  lernen, 
8a  t.  Tinurcium , Ttmorcbium , Toniulium,  Tor- 
nufium,  unD,  mit  bepm  Crtgorio  Turm,  de  glo- 
rii  martyr.  Lib.  [.  c C 4.  ju  lefetl,  Cujhum  Trt- 
norcicnfe , eine  Statt  unD  berühmte  Slbte»  im 
•Öergogtbum  ©urgutiD  in  granefreieg,  am  gluf. 
fe  ©aone.  ptifegtn  SR.icon  unD  Cbalon  in  Der 
©iöce«  Cbalon , 1 8 Weilen  »on  gion  gelegen, 
melcber  in  Der  berühmten  Tabula  Peutingeriani, 
SUelDung  gefegiebet,  Da  ffe  Teuurnum  genennet' 
WirD.  3"  Den  miltlern  Seiten  bieg  ffe  Tornu- 
cturn  unD  marD  »on  (Latin  Dem  Kaglen  Den 
SRüncgen  ©t  (gbilibert«  gegeben : al«  ffe  Dureg 
Die  glormdnner  auf  Der  3nfel  .pero,  beut  tu  4a» 
ge  Strirmoutier«,  pertrieben  moroen.  g«  i|i  aber 
Da«  berühmte  ©eneDIctinerKloffer  ©’äJbiliber. 
lifeit  1627- ober  1623.  aufSSeranlaffung  De« 
tamabligeu  Abbe  commendataire,  Cortina!«  oon 
SRocgetoucault,  Dung  eine  ©ulle  ‘Pabffs  Urban« 
viii,  in  ein  melilitg©om=^)errn>©tifftDerroan< 


Dell  roorDen , beffibinD  au«  einem  Slbt , unD  13. 
Canonici«,  unter  Dentn  ein  ©ecanu«,  Cantot 
unD  Sbefaurariu«  iff.  3m  Slnfange  jmar,  al« 
Die  ©löncge  ©t.  fPbiiiberti  au«  9Joir  • Wouffiet 
unD  anDerer  Orten  hiebet  tarnen,  melcbe«  s iegt 
eher  al«  875  9‘ffb«ben,  bieg  Da*  Äloffer  juSr. 
Dalerian,  unD  mar  eint  febr  geringe  Slbttp, 
moriber  (Sei Io,  Der  legte  Slbt  ju  SJoir.Wouffier, 
jum  trffen  Da«  Scegiment  lubrie.  St-  De  Kueo 
beliebtet,  Dag  Diefe«  glofferiber  aiiDere  iu  ge» 
bi'tben  gehabt,  unD  ebtr  einer  guten  gcffung.al« 
einem  Klofftr  ju  »ergleicben  gerne  cn,  e«  habe  ju 
oberff  in  Der  Statt  gelegen,  unD  fr»  »on  Derff!» 
ben  Durch  ei"*  Wautr  abgefonDtrt  morOcn.  Ue< 
brigen«  roiegfet  auf  Den  Dafigtn  bügeln  febr  gu< 
ter  3Bem;  unD  man  ffnDet  aueg  in  Der  ©cgenO 
Dieftr  ©taDt  einen  ©teinbrutg,  ter  Dem  fegön» 
ffen  Warmor  gleieget-  C«  ffnD  b»*t  994  unD 
1 107.  ÄircgemSBeiidmmlungen  gehalten  morDen. 
C«  bat  Peter  »on  Sr  Julian  eine  eigene  -pl» 
fforie  oon  Der  ©taDt  4otitnu«  unD  ihrer  Slbttp 
(u  (Jöariä  1581-  berau«gegeben , roelege  pure 
Cgiffletue  ju  ©ion  < 664.  in  grantöffffge* 
Sprache  an«  Sicht  geffeOet  ©ie  Siebte  ffnDen 
ficg  folgtnDer  maffen  aufgejeiegnet : 

1 ©lilo  87f. 

2.  ©litgariu«  88«. 

3.  ©alter,  regierte  8 3«bt- 

4-  -fjeroeu«  I,  899. 

5.  ©Bicgerannu«  ober  &ji<gerannu«  91t.  ■ 

6.  ^erotu«.II,  9»4-  lebte  noig  928. 

7.  Sliminu«,  fag  18  3abr.  UnteribmfoBDie 
©taDt  unD  antg  Da«  glofferpon  Denen 
Ungarn  fepn  in  ©ranD  geffeeftt  morDen. 

8.  ^jeroeu«  111,948-  unD  noeg  95t. 

9.  ©tepban  I,  richtete  Da«  Don  Den  Ungarn 
»erbettle  Sloffer  mietet  auf , leblc  noeg 
98t- 

10.  CDo  981. 

11.  Cffiago  1000.  unter  ihm,  brannte  Da«  Rio» 
|Jct  ioc«.  roieDer  ab,  er  refignitte  1008. 

10.  ©trneriu«,  brachte  Die  ginge  mitDer  in 
©tanD,  melcbe  1019.  eingcroeibet  mutDe, 
unD  ffatb  um  1028- 

13-  ©t  SlrD.aguu«,  ffarb  105«. 

14.  IBilbeim  Wtrcoeur  iojo.  unD  noeg 

1060. 

u-  ©iratDi,  fagf  3abr. 

t«.  5>eter  I,  ross  mirD  notg  1105  crwtbnt. 

17.  Sßilbtlm  1108. 

18.  granco  »on  SKoujap  1113  unD  noeg 
1181. 

19.  SbeoDarD,  marD  1125  ©ifegoff  ton 
Cbalon. 

20.  Söttet  ton  ©taufort  113»  unD  noeg 
1 ifS. 

2 t.  gtbalD  oDer  gttbalD  ii7r. 

82.  ©irarD  II,  1179. 

23-  3oce- 
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»3.  3«eerannu«  oO«r  ©auterannu«  1197. 

14.  ©emharb  a @.  JKomario  nco. 

24.  Stephan  n,  1 201. 

*5.  (Pontiu«  1*07. 

37.  03et«  «au. 

ag.  ©oichatb  I,  1317. 

»9.  ©crarb  raig,  flatb  1244. 

30.  9t(naut>  1 248. 

31.  4!)ugo  I,  iaSo. 

за.  gobann  ton  ®5ontbelet  1271,  flatb  ob« 
reftgnirte  umiag,-. 

33.  3ohann  oon  Sugnp  10*7,  unbnotfc  130«. 

34.  ■Öeinricb  oon  ©enerep  ijo6,bi«  1311. 

34.  Slicolau«  131a,  Mi 333. 

зб.  ©irarb  oon  Slc^irt  1327. 

37.  Sbeobalb  1331. 

38.  ©irarb  1343. 

3».  atc&ambalb  1344. 

40.  Bieter  oon  Cro«  1341,  BW  13(11. 

41.  .puge  oon  ©bioerep  1364  BW  1347. 

4 0.  3°f)‘<t|n  le  gebure,  1369,  toatb  hematb 
0bt  ju  ©t.  Sßaafl,  bann  ©iftbojf  ju  ©bar« 
tre«,  unb  (larb  1 390  btn  11  genner. 

43.  ©ernbarbbela  Jouroon  Jtotrgnf, rnarb 
1374  ©iföoff  ju  Sangt«,  (larb  btn  21 
3«nn«t  139t. 

44.  »})««  oon  ©ro « 1 374,  rnarb  ©ifcboff  ju 
©t.  sjjapoul,  unb  (latb  141a. 

44.  ©erttanb  SXobrtti  1377,  toatb  1379 93 i< 
(4 oft  ju  fDlontauban. 

46.  amtbtu«  oon  ©outgenon  ob«  ©orgenon 
079/ flatb  >4'2  ob«  1413. 

47.  £ubetoig  be  la  (ßalu  1413  bi<  1417. 

4t.  £ubetoig  be  la  ?Mu,  ein  Sert«  be«  oori- 
gen, toatb  143»  ©if<$off  JuSaufanne,  (latb 
ju  SXom  im  September  1444. 

49.  .(bugooon  gitignp  143'  unb  no$  1443. 

40.  gobann  oon  Soulonjon,  1470  (latb  btn 
14  0pril  1489  ob«  1497. 

ft.  (Koben  oon  Senoncour  1498  teflgnitte 
1430. 

j2.  (Robert  oon  Senoncout  oon  1430,  toatb 
>435  ©ifeboff  ;u  ©balon,  1438  ©arbinal,; 
bann  ©ifeboff  ju  3) leb,  unb  ©r(s-i5ifcboff 
ju  Slmbrun,  arte«,  $oulou(e,  unb  (latbl 
146c  ben  4 ober  a gebt. 

43.  granb,  ©arbinal  oon  $ournon,  1437, 
rtutbe  1438  ©rb<©ifAoff  su  Slufcje,  bann 
)u£ion,  unb  (latb  su  $atWben  ti  Stpril 
i$6«  im  73  3abt- 

44.  gacob  oon  IJoumon,  (latb  1443. 

44.  gubtoig  oon  l'orrainn«  ©arbinal  oon  ©Ob 
fe  14531  refignirte  1474»  (larb  su  (Pari« 
1478  im  4«  3«bt. 

56.  granb  BelaSXoe^efoueaub  i474bW  i«28, 
flatb  ben  14  gebruar  1644. 

47.  ©arl  oon  SRot&tebouorb  «28,  tefignitte 
i«4«  unb  (latb  su  Gennom  Ben  14  3lo 
oemb«  >«53- 

Vtuvtrf  Ltxici  XUl'  ©heil. 


1 58.  Submigbela  (RocbetbouarD  1446,  (latb 

Ben  3 SWap  1660. 

49-  ©manuel  Sbeobofiu«  be  la  ?our  oon  au« 
oergne,  ©arbinal  oon  ©ouillon,  (latb  )u 
(Rom  Ben  a ®!«b  1715  im  72  3»br  feint« 
Slltet«. 

«o.  anbrea«  .ftercule«  oon  gleurp  1714,  ©ar« 
binal  unb  etfiec  ©taat«»SI}ihifler  oon 
gtantfrticb,  flatb  1743. 

Sammartbani  Gallia  Chnft.  Tom.  IV.  p.  981 
bi«  97g.  Defcnpt.  Hiß.  3 Gmgr.  de  Fr.  tfla- 
btüon  Anna!.  S.  Bend. 

loimtv,  eine  Eieine  ©labt,  nebft  einem  ©tblof« 
fe  in  Bet  fflormanbie,  in  b«  ®i6ce«  oon 
(Rouen,  9 Sleilen  oon  bet  ©tabt  Biele«  fflab« 
men«  gelegen. 

©ouron,  ein  ©atbolifeber  ©eifllicb«,  au«  Bern 
QJtebiget  • jörben,  bat  1737  la  vie  de  s.  Tho- 
masd’  Aquin,  de  l’ordre  des  Freres  PnJcheurs,  avec 
un  expole  de  fes  doärines  & de  fes  ouvrages,  ju 
Q3ari«  in  4 Brutfen  (affen.  Heue  geitungen 
oon  (Belehnen  Sachen  be«  3ai)r«  1737 
p.  44«. 

©out  b orbre  (la)  ein  ©affell,  pel>e  Forum, 
im  IX  93anbe,  P.B75. 

©ourouorc,  eine  deine  granhbfffcbe  ©tabt  in 
Provence  jtoiffben  ©t.  ®}arimin  unb©rignolIe«. 
VoUflänbipes  JLrricon  bet  alten  ITltttlern 
unb  Heuen  «Beogtapbiep.  1149. 

©ouroio , ein  alte«  abeliibc«  ©efcfclecbt  in» 
©tifft  |)alb«(laft,  toelcbe«  abgeflorben.  abefa 
©eutffbe  unb  ©ii<bfif<be  3ltertl)ümer  II  Jfjeil, 
p.  49«- 

lont  be  pettin,  ein  Ctrl,  (lebe  Petrin  (lout 
be)  im  xxvii  93anbt,  P-  s 57- 

©ourpee,  (|)erren  oon)  ftebe  unter  <E(Ereee>, 
im  vill  ©anbe,  p 2007  u.  (f. 

©out  bu  pin,  8at.  Turm  Pinui . ein  gle« 
efen  in  ®aupbine  in  granefreid),  8 SOleilen  oon 
gpon;  bet  Jburm  aber,  oon  loclcbem  biefet  Ott 
ben  fflabmen  beEommen,  ifl  jetjo  imifle.  Ub< 
jeno  ©epgtapl>ifc&  ^)i|lonfdie«  Sepicon  Il^ljeü, 
p.  487.  ,»<• 

©out  bu  Ptn , Cutter  ®uffo  . fien  be  la) 
lebte  su  3u«gang  be«  nötigen  3abrbunben«  in 
granefreieb,  unb  toar  ^riftbembe«  Parlament« 
SU  ©tenoble.  Die  heutigen  Souvetainen  oon 
«Europa  p.  >«4.  < 

©out  be  pinu,  ( ©uibo  Be  la)  (lebt 

©utte. 

TOUR  » PONT , (iebt  ©burm  (Snicfeet.) 
im  XUli  ©anbe,  p.  1990. 

©ourreil,  (3acob  be)  ein  gelehrter  grangofe, 
roat  su  fjoulouf«,  mo  fein  'Sätet  ba«  3mt  eint« 
©eneral  ■ procura  tot«  bep  Bern  (Parlament  be» 
Eleibete,  Ben  18  fUooember  164«  gebohren.  äl« 
et  annixf)  in  ben  untern  ©Aulen  faß,  gab  er 
fefcon  qnugfam  $u  erfennen,  bafj  ihm  bie  Oluiur 
mit  auflecotbentlichcn  ©aben  sut  Setebfamfeit 
oerfehen  habe,  inbent  « fid),  foroohl  an  feinen 
Sehtetn,  nl«  an  feinen  ©ameraben,  menn  fic  ihm 
©««  ««  3 einm« 


I7fl 


ffourrefl 


ffout« 
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etwa«  nicfet  rcctjt  qemacpt,  gemeiniglich  Durch  «ine 
Slrroon  ®eclamationen  roieDerum  ju  vd4>en  pfleg* 
t«,  Cie  cor  «inen  Knuten  feine«  älter«  jeDcrjcir 
feile  artig  waren.  @o  halb  er  ober  feine  6la|]en 
Durchgegangen,  wolle  er  fiep  auch  fepon  in  Cen 
Krieg  begeben,  unD  man  tonnte  ihn  biercon  auf 
feine  anbere  ärt  jurüefe  halten,  al«  Cafj  man  ihm 
corflellet«,  wie  auch  felbfl  Die  wegen  ihrer  ?|npf< 
ferfeit  rfo  fehr  berühmten  SXbmer  fteh  «ine  lange 
Seit  im  Sieben  cor  ©triefet  geübet,  becor  p«  in 
Cem  gelbe  unb  an  Der.©)>ipc  ihrer  Cegionen  gp» 
re  eingeleget.  ®urcp  Cicfe  fcfemeiefeelnbe  C8cr< 
gleichimg'murbe  er  fo  weit  gebracht,  ba§  er  ficfe. 
Die  SKrcfete  nebp  Den  fepönen  SfBiffenpbafpen 
ju  ftubiren  nach  QJari«  oerfügte,  liier  I6fcfetc 
abet  auch  Die  ännepmliihfeit  Der  C2B iffen fefe a fften 
Die  corhin  gehabte  Neigung  ju  Den  Kriege  gar 
halb  bep  ihm  au«,  unb  Da  er  folgenb«  con  bet 
SIcaDetm«  grancoif«  reben  hörte,  lieh  et  feefe  ju 
jwtpenmahlen,  nefemliefe  t«8  > unb  1683,  in  Den 
con  Derfelben  angefünbigten  fffiettpreit  mit  ein, 
unb  trug  auch  bepbemahl  ben  'Preis  bet  Serebptm» 
feit  bacon.  hierauf  machte  erftch  an  einegran* 
pöpppe  Ueberfepung  etlicher  Sieben  Ce«  ©emoß. 
fernes,  welche  er  auch  >«91  an  Ca«  Sicht  Pellet«, 
unb  erwarb  ph  batnit  fooiel  gbre,  Daß  ihn  nicht 
allein  ber  Damaplige  ©eneral  ■ ffontrolleur  con 
tpentebartroin  in  fein  |)au«  aufnahm,  unb  fei> 
nem  ©ohne  jitgefellre,  fonbern  auch  bie  Slcabemie 
De«  3nßription«,  welche  bamabl«  nur  att«  8 
QJerfonen  befhtnb,  ihn  ju  ihrem'  SKitglieD  wehb 
««.  3n  bem  folgenben  3npre  befam  er  auch  noch 
eine  ©teile  in  ber  äcabemie  gtancoife,  unb  wur» 
b«  ftirp  Darauf  Derlelben  ®irectettr,  in  welcher 
öualität  er  auch  bie  gpre  hatte,  Dem  Könige 
unb  DejTen  Siinipern  Da«  con  Diefer  gelehrten  ©e» 
fellppafft  auSgeferngtc  ©ictionatce  ju  überreichen,  1 
unD  machte  bep  foldjer  Gelegenheit  ss  unterfefeie. 
Den«  Complimenten,  welch«  alle  groffen  ©eofall 
fanben,  wocon  er  boch,  Die  SfnreDe  an  Den  Kö- 
nig ausgenommen,  niemahl«  eine  übpprifft  geben 
wollen,  gt  parb  Den  1 1 Dctober  1711,  in  Dem 
59  3al>re  feine«  älter«,  ©eine  <3SBercfe,  Die  au« 
bem  Phon  erwähnten  Ueberpftunqen  unb  ®ifcur» 
pn,  welch«  leptern  ihm  ben  ^Jreiß  bep  DerÄcade- 
mie  Frangoife  erworben,  au«  einer  Siebe,  Die  er 
bep  pineräufnapme  inermelbeter  äcabemie  gepal» 
ten,  aa«  einet  benen  ®eputirten  ber  äcabemie 
con  Siime«  gegebenen  äntwort,  al«  Dief«  ber  Aca- 
Uemie  Fnnjoite  jugefellet  worben,  ferner  au«  s 
antworten,  Die  er  bem  Slbt  ©oileau  unb  Dem 
©ifepoff  con  ©traßburg  ertbeilet,  al«  pe  ju  SKit» 
gliebern  Der  äcabemie  aufgenommen  worben,  in» 
gleichen  au«  feinen  Eflays  de  jurisprudence  Scc. 
bepehen,  pnb  1721  ju  Sjkri«  in  jwep  &uatt» 
©änben,  wie  auch  in  cier  'ibeilcn  in  es  ju» 
famtnen  aufgtleget  worben,  ©onp  aber  hater 
auch  noch  JU  bet  Hilloire  du  Roi  par.medailles 
con  1702  einen  groffen  Scptrag  gethan,  unb 
nach  einiget  ©«rieht  bi«  Ueberfepung , welch«  in 
•ÖollanD  unter  ben  "Jitel,  Reflexion«  für  lei  cult« 

«c  les  fupcrtticions  chinoifes  herau«gefommen, 
nebp  Der  Cabep  bepnblichen  'ftt'Jfation  oerfertiget, 
welch«  leptere  con  oielen  cot  ein  SKeiperpücf  ge» 
halten  worben,  ©ein  Seben,  welche«  br  8c}e 
befeferieben,  ip  foroofel  bep  feinen  3B«cef«n  an» 


]U treffen,  al«  auch  in  ber  FJiftoire  de  r Academie 
des  Infcriptions  T.  IH.  te  tong  Bibi.  Hirt,  de 
France.  «Belehrte  Seitungen  17*2- 

lour  ©.  Romain  (la)  fiefee  fffeurm,  im 
XLI1I  ©anbe,  p.  1981  u.  ff. 

TOUR  ROULANT,  ftefee  tUanbeb 
Cfetltme. 

ffout  De  jNOUpiUon,Snt.  Turrü  Rufarcncn- 
fu,  ein  $purm  in  ber  ©raffepafft  StoußilUn, 
in  Dem  ©ouoernement  con  l’anguebot,.wo  cor 
Diefem  bi«.©tabt  Siufcino  gePanben.  ®i«fe 
ip  ganp  jerpöhret  worben , unb  e«  ip  nicht«  Da» 
con  übrig  blieben,  al«  Diefer  ?purm,  welcher  auf 
einem  £ügel  eine  halbe  «Keile  con  'fVrpignan 
liegt.  Sdubranbo  Lex.  Geograph.  T.  II.  p.  144. 
©iehe  auch  ben  ärticfel:  Xeupitlcm,  imXXXil 
©anbe,  p.  1345  u.  ff. 

TOURS,  ftefec  Tour. 

ffouro,  Die  Tiauptpabt  in  Touraine,  fff  ein 
grpbiphöflieper  ©ip.  QBor  Seiten  nennet«  man 
pe  Toronunt , Turonium , auch  Ctrfarodvnum 
Turonum,  ©ie  ip  groß,  fcpön  unb  alt,  unb  liegt 
fehr  luftig  (Wippen  Den  glüffen  gper  unb  Sein«, 
welche  pe  ju  einer  guten  TwnbeiPabt  machen,  in» 
fonberpeit  wa«  feibenc  SPanufacturtn  anlangt, 
©ie  hat  ia  große  ?hore,  6 gontanien  unb  y 
«SBorPABte ; bie  Käufer  aber  pnb  alle  pon  weiffen 
©leinen  gebauet,  unb  mit  fcpwarpen  ©ehieijer 
gebeeft.  ®i«  änjahl  Der  ginmopner  «rpreeft 
P«h  anjepo  opngefepr  auf  brepunbbrepßigtaufenb 
']>erfonen,unb  gl«  DaplbPbie  SPanufacruren  noch 
in  gröfiern  ©eproang«  gewepn,  pat  man  berfel» 
ben  noch  einmapl  fooiel  gejäplet.  ®t«f«  ©tobt 
wirb  wegen  ihrer  luftigen  unb  fruchtbaren  ©egenb 
Srancfreicfco  (Barten  genennet,  unb  bie  gm» 
wopner  prißt  man  wegen  ihrer  greunbliepEeit  bie 
iöcfeer  ron  ffours.  ®ie  Som.Kircpe  ©l 
©atiani  ip  feptn«würDig,  unb  wegen  iprer  ©i» 
fepöffe  berühmt,  worunter  bie  eomepmflen  ©t. 
CBatiatnte  felbp,  St.  tiboriuo,  St.  UTartt» 
nu9,cßregonu8  ffurortenfVe  uttD  anbere.  ®er 
gtp»©ipp»ff  con  $our«  hat  unter  pep  bie  ©iß» 
tpümet  con  SBJon«,  Ünger«,  Spante«,  Svenne«, 
fBanne«,  Sornouaille,  Seon,  ijrequir,  ®t.  SPalo, 
©t.  ©ricuf  unb  ®ol.  au|fer  ber  gebaepten 
Kircpe  ©t.  ©aitani  pnb  bqfelbp  auch  Die  ©t. 
SRartinS» Kirche,  ein  cor  alter«  fehr  prächtige« 
©ebäube,  welche«  com  ©ifepoff  ©t.  mattin, 
Der  Dem  Kapfer  juliart  im  Kriege  gebient,  unb 
hernach  mit  bem  £eil.4,il4riue,D«m  ©ippopcon 
^foitier«  in  biefe«  £anb  gefommen.  Den  Stapmen 
gefriegt.  g«  hat  berftlbe  in  ber  nach  ihm  genen» 
neten  Krcpe  corhin  geruhet,  bi«  Tmgonotten  ober 
haben  feine  Sieliquien  156a  oerbrennet,  wie  Die 
<33«rf«  bafelbp  anjeigen: 

Iropia  relligio  furiis  agitata  malignis, 

OHi  viri  läa£U  hic  igne  cremanda  dedir. 

Crudeles  fucranc,  diro  Fhlegctontis  ab  omne, 
Exciti , tantum  qui  potucre  nefts. 

tinb  ©t.  iTlatttn  rebet  ailba  ben  £«fer  feit p 
alfo  an : 

Tancus  olim  confclfor  eram , nun«  igne  cre- 
matui  c 

Gerne  maU  oblata  cP  lautea  uuttytii. 

"3B«nn 
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fffienn  »et  tiefem  Königs  Clotooeuo  Deo  (ßtcf 
fen  Wad)F  ommen , tott  gtietens  oter  .fwprutbs» 
(Sinken  roas  wichtige«  hanteln  wollten,  Famen  fle 
ju  tiefes  J)eiligen  ©rate  Fiiet>er,unDi)C|ldtigteti  fol» 
ehest  afelbfl.  (Je  foU  noch  Die  ?lfd)e  »on  feinen  »er» 
brannten  ©ebeincii  im  Klofler  aflarmouflier  auf 
behalten  merDen.auffcr  Dtefct  prächtigen  ® attins» 
Kirche  giebt  es  noch  »erfehietene  antere  ©ebduDe 
mehr,  welche  famt  Den  Dafelbfl  befinDlicbcn  groffen 
flMdpen,  breiten  Strafen  unD  fetjonen  -pdufern, 
roieaueb  Dem^5refitial,ter  ©cneralitdt  unoattün» 
15c,  fo  ihr  ©elD  mit  E bejeiefwet,  tiefen  Ort  febr  an» 
febnlid)  machen.  £s  fmD  allhiet  »erfrbicDtne.Kir» 
<ben»Q3crfammlungen  gehalten  roorDen,  unter  wel» 
d;cu  Diejenige,  welche  £atl  Der  <Bro|fe  g 1 3 hielt/ 
Die  »ornebmfle  mar.  ©et  fjöabfl  aictanbet  III, 
unDltibcnng  VII , König  »on  grancfreich,  h>eh 
ten  allbier  1153  mit  goCarDindlen,  i2+,iöifchof> 
fen  unD  4 1 4 Siebten  eine  Kirchen  » (iSerfammlung 
t»iDer  Den  Kapfer.  Slufjer  tiefen  fbaupb'Serfamtn» 
Iungen  flnDnod»  folgente  befannt,Die  ebenfalls  in 
tiefer  Statt  gehalten  motten.  3m3Jbr  109 6 
oeranflaltctc  $)nbfl  Urbanuo  eine  Kitchen»f8er< 
fammlung  ju  Jour«,  unt  Durch  eine  antere  tour» 
Den  1 2 3 s folgente  smep  ^Juncte  alltfler  feft  gefebet : 
0 ©afi  niemanD  Sltoscat  werten  follte,  er  ha» 
be  Den  jUbor  Dreg  3jÖr  in  Den  Wechten  fiutiert. 
II)  ®ajj  man  alle  Sonntage  Die  Sauberer  inten 
Sann  thun  fsüte.  dergleichen  QSerfammlungen 
mären  auch  flh»n  im  3ahr  46 1 unt  5 67  angeflcUet 
morten , auf  roclchcr  letjtern  folgente  'JJuncte  aus» 
gemacht  rcurten : 1 ) Kein  Slöneh  follte  bei;  jemant 
ftfflaffen , fontem  fte  follten  alle  in  einem  gemeinem 
Saale  Der  Wube  pflegen , tabep  einige,  fo  lange  Die 
antem  fchliejfen,  machen  müflen ; 2)  ©roflfe  .perrn 
unt  Wid)tcr,  fo  Die  UnfchulDigen  untertrüeften, 
follten  in  Den  Sann  gethan  merten ; 3)  die  ©cifl» 
liehen  müflen  mit  ihren  SBeibern  , als  ob  fie  ihre 
Schmeflern  mdren  (t.i.  Fcuflh  unt  süchtig;  leben; 
4)  ©er  giuch  mirt  gegen  alle  Diejenigen,  Die  enoas 
»on  Dem,  DasterÄirche  gehört,  entmcnDen,  aus» 
gefprochen.  3m  3abr  1282  rourten  auf  einer 
Kirchen » TSerfammlung  ;u  'Jours  einige  ©efebe 
mietet  Diejenigen  gemacht , rcelehe  jemanten  sum 
<25erDru§  einen  s])roce§  anflengen,  ober  antere  un» 
ter  Der  -pant  Dat)u  aufoe&ten.  ©er  König  in 
Jcrancfrcicbüjibemig  xil.flhrieb  1510  eiueh  eine 
jbld;e  Qjerfammlung  ju  Jour»  aus, unt  jmar  mur» 
Den  nur  Die  granböfifchen  Jflflhöffe  Dahin  beruf» 
fen.  Sugolge  Des  lebten  Schluffe»  tiefer  Kirchen» 
«Ser fammlung,  mnrDe  Der  Q>abfl  ermahnet,  ein 
allgemeines  Concilium  auSsufchreiben,  unt  fol» 
d>es  gefchahe  nicht  allein  »on  Den  ©efanDten  Des 
Königs  »on  grancfreich,  fonhern  auch  »omKap» 

fertnartmilian. 

©ie  granböftfehen  ^roteflanten, mutten  in  Die» 
fer  Statt  juerfl  pugonotten  genennet,  meil  |ic  beo 
einem  Jbor  Dafelbfl,  rcclches  Das  Jbor  Des Königs 
•pugo  genennet  mirt,  ihreQJei'fammlungeniu  h>fl> 
ten  pflegten;  miemoljl  jcCoch  noch  antere,  untanel 
roahrfdheinli<hete®?utbma|fungcn  »on  temerflen 
Urfprunge  tiefer  Senennung  fmD  gemaehet  mot» 
ten.  SRan  foU  Dafelbfl  noch  jepo  Die  Ämter  mit  Dem 
König  i5>ugc  fehreefen,  meil  et©raf  »on  Jours 
gtrocfcn,unDfehrfeharf  regiert.  QBenn  Der  König 
nach  Jours  fömnit,  fo  pflegt  erauiTet  Der  Statt 
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im  Schlöffe  ^Meflis  einjusiehen,  roelehe«  ein  <3Sicr» 
teigßeges  »on  Der  Statt  in  einem  ©arten  liegt, 
Unt  »om  König  tuhooicuo  XII,  erbauet  morDen 
aBmo  er  auch  geflorben.  Wicht  roeit  Dabon  ifl  Die 
St.  Cofmus» Kirche,  in  melcher  ter  »ornehme 
granböfiflhe  fßoet  petet  XonfatD  begraben 
liegt.  Uber  Dem  gBafler  an  Dem  Serge  eine  halbe 
SReile  »on  Jours  liegt  Das  greife  unD  66t  luftige 
Älofler 5Karmonflier , in  welchen« 7 Sflönche Ach 
beflnteti.  ©aS  daflell  »on  Jours,  Das  auf  ei» 
nemgelfen  erbauet,  ifl  alt, roirD  aber  »or  unüber. 
minDlid)  gehalten,  mesroegen  in  »origen  innerli» 
chm  Kriegen, Die  Königlichen  ©emahlin  unD  ^rin» 
ben  Dabin  in  Sicherheit  gebracht  mutten.  3luifet 
ter  Statt  ifl  auch «ne  «uSetlefen  fchöne  Maille- 
Sahn,Diemit  luftigen  Saumen  befept  i|t  CBon 
Dem  Wähnten  tiefer  Statt  Fommct  auch  DaSQBort 
Eoumois  her,  welches  man  ju  Den  Wabmcnter 
grau  höflichen  SRünbe  }u  fegen  pfleget,  als  Da  matt 
fagtSoUToumois,  Livres  l oumois  &c.  Weil  »or» 
mahls  an  tiefem  Orte  eine  fef)r  anfehnliehe  ®}ünbe 
gemefen,  roooon  auch  Die  Darauf  »orEommcnte 
SBorteCivisTuronuc  flargenung  jeugen.  SBas 
Die  übrige  Segebenbeiten  tiefer  StaDt  betrijft,fo 
iflDiefelbe  nach  Dem  ßcrfaB  Des  Wömifehen  Weich« 
unter  Die  <3Befl»©othcn  gefommen.  allein  Cloto. 
oäue  nahm  nad)  lleberrointung  aiariobe  auch 
Joursein, fo  nach  feinem  JoDe,bep  Der  unter Defl 
fen  4 Söhnen  erfolgten  Jbeilung,  IheDcricus 
Dem  Könige  in  auftraflen,  jugefalien,  auch  föl« 
gettDS  roürcflich  bep  tief  m Weiche  »erblieben,  bi® 
Clotariuo  11,  Das  grüncfifche  Weich  mieterunt 
»öllig  »ereinigte.  Wach  Diefer  3cit  aber  murDt 
Jours  immer  juWeuftrien  gerechnet,  fo  wohl  un» 
ter  ten  übrigen  SKcro»ingifcben  als  auch  Den  2a« 
rolingifcben Königen.  Unter  Catln  Dememfül. 
tigen,  Da  Die  SefehlShaber  fafl  in  aUen  'ßro»in< 
ben  Die  obrifle  ©emalt  an  flehriffen,  gefchaheDie. 
feS  auch  ju  Jours  »on  einem  geroiffen  J be^MD, 
Der  fleh  Damahls  auch  sum  ©rafen  »on  Slois  unö 
ffhartres  gemacht  hatte,  ©iefes  Ifleobalt» 
WachFommcn  haben  Jours  bis  ins  1 1 3ahrhun« 
Dert  befeffen,  wieroobl  einige  anflhnliche  öjerrfchaff. 
ten  in  Jouraine,  als  amboife,  bocfleS,  ©Iflnon,  unö 
antere  befonDere Werten  gehabt.  3m3ahr  1037 
erregte  CbeobalD,  ©raf  ton  Slois,  neben  feinem 
SruDer  Stephan,  ©rafen  in  Champagne,  Durch 
Die  fJMacferepen,  fo  fle  gegen  alle  Waehbarn  aus» 
übten,  unD  ihren  öffentlichen  ai'fliU  »om  Könige 
^einctchtn  I einen  fhroeren  Krieg  miDcr|ich,itt 
welchem  fle  in  einet  groffen  Schlacht  erleget, 
<Lt>eobalö  gefangen,  unD  fleh  mit  llebergebung 
Jours  unt  alle«  ©ebiets , roas  er  in  Jouraine  be» 
faffe,an  feinen  UeberminDer  (BctefiieDtriatrel. 
lue,  ©rafen  »on  anjou,  ju  löfengeiroungenmarD. 
©iefer  (BottfrieD  batte  feiner  Schroefler  Söhne 
ju  Ccben,  welche  unter  Dem  Wabmen  Derer  plan, 
tagenece  in  Den  Jjiflorien  IftrübmtflnD,  aus  roei» 
eben  nachmahls  Johann,  jugenannt  «hne  iaftD, 
Der  Cnglifhe  König  entfproffen  war,  Dem  Philipp 
augufl,  König  in  graucfreich,  alle  fein  l'anD  tif 
feit  Des  5WeerS,  unt  alfo  auch  Jours,  abnabm ; al» 
lein  tiefes  3ohanneo  Sohn,  eheintieb  III»  begab 
fleh  in  Dem  mit  tuDemigen  IX  oter  Dem  dnli. 
gen  gemachten  Vertrag  1259  aller  Wechte  feinet 
1 f8or»(£Itern  auf  JourS  UnD  Jouraine  völlig ; feit 
©SS  SS  3 welcher 
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rudcfcer  3«t  Die  Köniqe  in  ^raocfrticf)  folch«  im« 
tner  behalten  haben!  ©iefe«  petDient  enblich  aucf) 
noch  angemcrcft  ju  werben , Pag  Catoine  tn«r* 
tfllno  nicf>t  weit  »on  Diefem  Ort«  im  3®hc  726 
auf  einmal)!  370000  Saracenen  erfchlagen,  roel« 
che  granefreid)  eben  fo  überflhwemmen  wollten, 
al«  wie  Spanien,  unD  man  bat  in  Den  ©eföitbten, 
wobl  »on  feiner  größeren  Schlacht  gelegen,  al«  Die« 
fe  gewefen  ifl.  3m  3abr  1 62 1 entflunD  ju  “Jour« 
einjlufluhr,  welchen  DiefXeformirten  ihrer  93er« 
folqungen  wegen  erregten.  ©er  König  war  jin 
oor  in  eben  Diefem  gaijre  felbft  ju$our«  gewefen, 
unD  lieg  Die  fXeformirten  Kantoren  in  9t6mifth«ge> 
finnte  StäDte  bringen,  hierauf  entflanb  nicht 
nur  ju  ‘Jour«,  fonDem  auch  an  mebrern  Orten 
einhlufflanP,  weil  fl«  alter  Cei\£>of  noch  nicht  jur 
93crsweift'elung  bringen, fonDernturch  Den  Schein 
einer  angenehmen  ©enuqthuung  lieber  oerblenDen 
wollte,  fo  gab  et  eitictfrfläruiig  betaue!,  oermöge 
welcher  er  alle  frieDfertigc  fXeformirte  in  feinen 
Shut}  nahm.  £r  fehiefte  auch  einig«  ©eooll» 
mächtige  nach  Sour«  Die  SchulDigen  ju  beflraf« 
fett , unD  alä  hierauf  Der  ?lufruf>i  wieDer  oon  neuen 
angieng , fb  lieg  Der  König  folbfl  bet)  feiner  ©uich« 
reife  Durch  Diefe  Stabt  »ier  ober  ftlnjf  95äD«l«fuh* 
rer  am  heben  beflraffen , woDuvch  Die  SXeformir« 
ten  in  einen  (Affen  Schlaf  gewieget  würben,  ©en 
4 gebr.  1692  warb  Die  Kirche  ju  $our«  präco« 
niflrt,  unD  1684  würben  Die  jXcfbrmirten  sJke= 
Diger  ju$our«  ihre«  21m  t«  entfebt,  unD  au«  Der 
StaDtgejaget,  weil  man  ihnen  ScbulD  gab.  Dag 
fle  Die  ©ebräuche  Der  SRönufchen  Kirche  auf  «in« 
fpöttifchK  51ct  nachgeahmt  hätten. 

Uebrigen«  flnD  DieiSifcböff«  unb£r&«95ifthöf« 
fe  allbier  einanDer  in  Diefer  OtDnung  gefolgte, 
nehmlich : 

I.  St.Sratianu«  ober,  wie  ihn  Äußer  nen« 
net,  St.  (Batten  oon  251  bi«  300.  hflach 
DeflenSob  ifl  Der  93ifebbfl><b«®il3  bi«  337 
Dacant  geblieben. 

а.  St.  hiboriu«  337  regierte  33  3ahr,  unD 
flarb  370. 

3.  St.SRartin  371.  flarb  397.  ober  nach  an« 
Derer  Sttepnung  um  400  oDer  402. 

4.  St.  95riceiu«  oon  397  bi«  444.  Da  er  ge« 
florben. 

j.  St  Suflachiu«  «on  445  bi«  457. 

б.  St.  ^erpetuu«,  flarb  488  ober  491. 

7.  St.93oluflänu«,  flarb  495. 

8.  QJetu«  ober  93itu«  bi«  507. 

9.  93enan(iu«. 

10.  St,£uflaef)iuS  oon  5 10  bi«  5:2. 

II.  hiciniu«  flarb  $25. 

12.  Sfeoboru«,  fag  2 3ahr. 

13.  5>tocu!u«. 

14.  ©ioifiu«  530. 

15.  Omntariu«  ober  Ommaru«  oon  530  bi« 
«34- 

1 6.  heo  534. 

17.  grancilio,  fag  2 3ahr. 

18.  3niuriofu«  J36.flarb  354. 
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19.  St.  Srnulphu«  bi«  559. 

20.  95auDinu«  560c 

21.  ©unthariu«  567. 

22.  St.  ©uphroniu«,  flarb  um  584- 

23.  St.  ©rcgoriu«oon  572  ober  5 75  bi«  59;. 

24.  ^MaDiu«,  flarb  603. 

2j.  heupicaniu«  ober  heupieatiu«  ober heupa« 
riu«, flarb  um  615. 

26.  Slgiricu«  ober  Sliguicu«,  flarb  624. 

27.  ©inabn«  ober  ©inalbu«,  flarb  62«. 

28.  Sigiliacu«  ober  Sigilaicu«,  flarb  6?8. 
29-  htbarbu«  ober  heobalDu«,  fag  6 3abf/ 

flarb  «34. 

30.  SDIeDeSgiflliu«  ober  ®JeDegi«giDu«,  flarb 

«4  6. 

31.  Satinus,  flarb  «59t- 

32.  Corregißlu«,  flarb  660. 

33.  heontiu«,  65t. 

34.  .jberarDu«  66 6. 

3j.  Dütgobertu«,  flarb  672. 

36.  fPapolenu« , flarb  675. 

37.  ©rotbertu«,  flarb  697. 

38.  95er tu«,  flarb  um  714. 

39.  ^5elnDiu6,  flarb  718. 

40.  £oartiu«,bi«  727. 

41.  3bo,  flarb  735- 

42.  ©untran,  flarb  74S. 

43.  ©ibo  ober  93ito,  fag  1 3ahr. 

44.  SXigantbertu«  .ober  Sxagobertu«  oon  74g 
bi«  751. 

45.  Slubertu«  «on  732  bi«  767. 

46.  OflaIDu«  oon  767. 

47.  gufebiu«  bi«  787. 

48.  ^erlingu«. 

49-  3«feph  820. 

jo.  haubrantiu«  ober  haubracinu«  ober  hau« 
Dratmu««on  844. 

ji.  Urftnariu«  84"  • 

52.  hauDranu«,  fag  4 3ahr.  . 

53.  Sllmaricu«  ober  Slmalricu«  oon  gjs  bi« 

8J«. 

54.  ^erarDu«  858- 

jj.  äretarbu«,  flarb  um  878. 

56.  Slballanbu«  879- 

j7.  .fgebernu«  ober -jhebertud  oon  88 7 bi«  9 1 6 . 
jg.  JXobertu«,  flarb  919. 

59.  ?urpio  920. 

60.  $h*bfolu«  «Der  ?heotolu«  bi«  946. 

«1.  3ofepb,  flarb  um  977- 

62.  gtotinu«  ober  groteriu«, flarb  979. 

63.  KtarDoinu«  bi«  998. 

6 4.  archembaubu«  ober  SfrcbembalDu«  bi« 
ioij. 

6 5.  4>ugo  ioij. 

66.  ärnulphu«  oon  1018  bi«  10 49- 

<7.  ©ar« 
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67.  SSattbolomd«  1050.  ftarb  1080. 

<8-  SKnDulpbuö  I.  fiorb  1102. 

«9  SiaBiilpbu«  II.  ii  19. 

' ' 70.  ©ilbertu«  bi«  1116. 

7t.  0t..f)ilBebert  1127.  |tnrb  1133- 

72.  Tiugo,  flatb  1149. 

73.  {fngtl6alBu«  ob«  ®molanBu«bi«iif7. 

74.  ©otbo. 

75 . 3ofctnuö  D&ec 3ofua  1 j 57. flttcb  1 173. 

76.  SSartbolomJ«  1173.11116110$  1179. 

77-  ‘SBilbelm  ‘179- 

78.  IKcgeru«  1 1 80.  flarb  1 20p. 

79.  ©aufriB  Be  gauBa,  ftarb  120s. 

80.  3obnnti  6c  Sapa,  florirte  1111. 

8r.  Soellus  6c  Matefelon  um  laio.ttatBum 
1 2 44  Tr&bif$o|f  ju  SXbeim«. 

8t.  Marteflu«. 

83.  9>etct 6c ggmbalia. 

84.  ‘TJincentiuS  6c']5ilenii. 

85.  36^916  b«  MontcfbteOi. 

86.  SSucarB  ©ain. 

87.  SRaguo  ec  ‘Monte  SSafoniäumnoj. 

88.  ©auftiB  Be  $apa  1320. 

89.  Stcpljan  6e  SSurgolio, ftarb  133S. 

90.  ^>cter  gretaubi. 

91.  Q5bilipp®lan$e. 

90.  ©imon  SXeoulfi,  florirte  1 377. 

93.  ©egoinu«, muroeum  i386^iatriat$oon 
Slntio$icn. 

94.  Jlllelmu«  SSöflcl- 

95.  ©ui6o  6e  Seopa. 

9«.  ©egoinu«  B’SIntbon. 

97.  ameliu«  6c  Mallio  06er  SSrolio. 

98.  3at°b©elu  1417-  toarö  i4»76rlibif$off 
juSlmbrun,  une  ftarb  1452. 

99.  Philipp  6c  Toegoi«. 

100.  3obann  SSetnbarBi  1448. 
joi.  ©erbarö  6c  Crouffol  1466. 

102.  £lia«  6c  SSourteiDe,  ftarb  1484. 

103.  Stöbert  6e  Senoncourt  oon  1484  bi« 
hj8.  ta  et  na$  9ibeim«oerfeIsetmorBen, 
»00  er  153 1 geftorben. 

104.  £arl  6c  Tarreto,  ftarb  1514. 

105.  efjrillopb  6e  SSrilbac. 

10 6.  Martin  Be  ®eaune  1520.  ftarb  15*7. 

107.  Simon  6e  la  SSarre  1534. 

io8-  ©eorg  6e  9rmeniaco  oon  1540.  bi« 
ijji.  1 

109.  ©tepfjan  6e  Q5on$et  1552.  oorbero 
S6if$off  |u  SSajonne. 

110.  aiexanBet  6e  garnefe. 

in.  Simon  6e  Maine  De  Söreje  oon  ij6obi« 
1597. 6a  ec  ftarb. 


11t.  gtanp  De  la  ©ueölc,  ftarb  1617. 

113-  ©ebaftian  6c  ©aligai  1617.  ■ 

114.  SSenranB  ©ei$aur  t«t8.  ftarb  1641 
6en  2 1 Map  im  8<  3af>re. 
iij  eßietor  <8ombiliicr,  ertocblt  1C41,  ftarb 
6cn  12  September  1670  im  74  3abr. 

116.  Mattbeu«  “Dfore  b'^eroault , ftarb 
»7'7- 

1 17.  £einri$  D«walB  6c  la  Jour  6'  3uoet' 
gne  gebobren  ben  5 9too.  1671,  ftarb  Hai- 
tis anOrca«  ©aniei  SSeaupoilBe  ©t.  0u' 

laire  1721. 

119.  Stanis  ®ioutt  oon  TamiDp,  oorbero  SSi* 
f$off  |U  Söul  170  3,  ftarb  im  Octobcr  1724 

120.  fu6.3«cob  Sbapt  SKaftignac  i7«4.oor» 
bero  SSiftbojfju  Julie«,  2fbt  oon  la  Jtinis 
te  6e  TSenBome  unb  la  Touronne. 

Stpccrtiuo  Chronologia  hiltorica.  Sammar* 
ttjanu»  Gallia  C.hriftiana.  (Bregor  Tlrron.  pg, 
pir.  tTlaffon  6u  iTbefne  antiq.  des  villes  de 
France  ^abr.  XJalef.  not.  Gail.  Cellarii  Norit. 
Orb.  Ant.  allgemeine  Cbronicf  III  iS  p.  123, 

iv SS  p loi.u.ff.  V'S-p  184'U.ff.  iXSSanb, p. 
6r.lt.  f-  XII  SS.  p.  182. 

Tonte,  ( ©regor  oon ) ftebe  Gregorhu  Turo- 
nevfis,  im  XiSSauce,  p.  811« 

TOURS,  (TAFFF.TAS  DE)  |iebe  CaflTet,  ilf« 
XL1  SSanöc , p.  1440. 

TOURS  a CORRIDORS.ftebe  tauben. T&iir- 
ne,  im  XVlSSanbc,  p-9ia. 

TOURS  MARINES,  fiebc  Tfcutm  (See.)  int 
XLlllSBanbc,  p.  1991. 

TOURS  a PONTS,  ficbe  Innern  ( Beliefern) 
imXLiiiSSanBc,  p.  1990. 

lour  unD  Tafiie.  ein  @efcble$te,  (lebe  T&urii 
unB  Cafiie,  im  XLIII  SSanBe,  p.  2010.  u.  ff. 
TOURTE  AU,  ficbe  BranBSeug,  im  IV  SSan# 

Be,  p.  1091. 

TOURTEAUX,  ficbe  Tarte,  im  XLI  SSanDc, 
p.  93* 

TOURTEREAU,  ficbe  Turteltaube. 
Toutrerel,  lebte  im  gegenwärtigen  3abrbun« 
Bert  in  graucfrci$  unB  roarB  1727  S6nigli$er 
granpiltfcber  3ngcnieur  unB  ©eograpbu«,  wei» 
$e  gbrenfiellen  eine  SSelobnung  waren  wegen 
eine«  SSucb«,  6a«  er  Bern  ÄJnigejugeeignet.unB 

Wel$e«  Ben  Jitel  führte : Diflertarian  lur  lcspro- 
jets  propofer  pour  la  conltrudion  d’un  Canal  en 
Bourgogne  pour  la  conjondion  des  deux  Mers  pr«. 
fentee  au  Roi.  A Dijon  1727.  Aetpjiger  3e(t. 
von  gelehrten  0ad?en  1731.  p j. 
TOURTERELLE,  ficbe  Turteltaube. 
Tourroirae , gat.  Turturiocum . eine  SSenc» 
6lctincr=äbteo  in  einem  oon  allen  ©eiten  mit  SSet< 
gen  umgebenen  tieffen  Jbal  in  6er  ©i&ce«  oon 
^erigueur  unb  4 Meilen  oon  6iefer  ©tabt  gele» 
gen,  ift  00m  ‘Sicomte  «Buiöo  oon^erigueuj  um 
10Q0  geftifftet  ober  oielmebr  wiebet  in  guten 
©ignB  gefebet,  unb  in  Die  Sbte  Be«  4Ö*ü.  4JJetenS 
j eingewebept  worCcn.  ©ie  fteb«  unter  Bern  gibt 
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oon  llftrcbe,  unD  mar  fonflen  ftbc  anfebnlicb , i|l 
aber  nach  Der  gut  fall  ganb  ruinirt-  93on  itjre n 
Siebten  finD  folgeuDt  befannt,  ai«: 
j.  ©tepbanu«  1010. 

*•  3Bilb«Im  i. 

3 . ©uiDo  1114. 

4.  Klia«  1154. 

5.  ©aufnDngg. 

'..6:  gulcolDu« ober gultc  1190. 

7.  Slhilbelm  U.  1223, 

8-  fallet  1400. 

9.  3<>b<>nn  ©i«<  DeKolongi«  148?. 

10.  ©ernbarD  De  3«P  '«39- 

11.  SBembatD  De  3ao  1676. 

12.  $eter  De  3ap  1708. 

13.  3ol>ann  De  SBincenot  1708. 

14.  91  DcSBrufac,  feiH72'- 
Samitiatt^anu»  Gallia  Chritliana.  Tom.  II.  p. 
>49«- 

loiirtouta , ein  oerfaDen  @d)lojj  in  *J>h6ni» 
tien  (roifiten  Kaipba«  unD  Käfarea  an  Der  @ee, 
»eltbtP  ton  Den  Kbriflen  Cafirum  peregrinoruin. 
Da«  ®cf)lo§  Der  Pilger,  ober  Petra  inciii  genau 
net  roirD.  Sßor  Seiten  ifl  c«  oon  Den  Kbriflen 
jur  SBefchirmung  gebauet  roorDen ; numebr*  aber 
(lebet  e«  gang  roüfle,  unD  ttS  |inD  etroa  einige 
febledjte  ©ebdube  unD  ibünne  Darinne  ju  feben. 
JTUnnlmga  Dappecus  exoticus  II  ?b  P-79- 
Kourtoureau,  (ifran6)ein  HJlänchtn'Srnncr 
reich  au«  Der  Kongregation  De  la©octrineKhf«* 
tienne,  lebte  in  Der  lebten  Reifte  De«  17  3<i(>f’ 

(junDcrt,  unD  fcfmcb  oraifon  tunehre  d Antoine 

Goieau , roelchc  ju  Sloignon  1678  in  8 gebrueft. 
Le  JLong  Bibi  Hill,  de  France. 

Kour,  (an«  Venm  (la)  ein  ?b«rm  nabe  an 
©renoble,  bep  Dem  ®orf  'JVarifet,  in  Der  9Jro° 
otub  ®aupbine  in  Srancfreicb,  fo  fein  ©iflt  lei. 
Den  feil.  Kr  roirD  tnit  unter  Die  (leben  ‘SBunDer, 
SXaritdten  in  ®aupbine  gerechnet.  arnolDo.jji> 
flor.unD^Jolit.öeogt.  P.2S4. 

Conrtics , eine  Fleine  ©taDt  in  groben«  in 
grantf  reich,  jroifchen  ©t.  SJlapumn  unD  SSnguol-- 
leg.  DcUlicnD.  Lct.  bet  alt.  mini,  unb  neu. 
ern  (Bcograghie  p.  ••49-  • 

touroeo,  ( SJIgrggcafen  oon)  fiebe  unter 
ValbeUe. 

lour  be  Vignette»,  eine  flarcfe ©ebanpe  in 
bem  ©ebiete  oon  Soulon,  nicht  »eit  oon  Der 
©taDt  gleiche«  9labmen«  in  Srancfreieh-  MTle. 
b|Jäntee  ©eograpbie  1 $b-  P 3 t«- 

(Eoutsille  oDer  ioflentin.  tonreide,  ein 
uralte«  ©efthlechte  in  Dem  EanDe  Koflentin  in  Der 
9lieDer<9lotmanDie.  Wilhelm  oon  Koflentin, 
Sitter,  .fjerr,  oon  Jouroille,  ©ratet,  9Jirorp  unD 
«jeuguepiBe  tc.  lebte  unter  Dem  £5nig  6uDe»ig 
Demjenigen  um  Da«  3«br  <29°.  unD jeucue mit 
Sinne,  Die  man  oor  eine  @chroe|ler  Qliilbclm«, 
•Öerrcn«  oon  ©rigueoille,  bälr,  Kbemao  oon 
Kollentin,  »eichet  Philippen  oon  Kofiemm, 
jerrn  oon  $ouroille,  SSreüü  unD  jeugueoille, 


nach  H<h  lieh-  ®e(felben  ©ofjn  nicolau«  oon 
Koflentin  1 , jerr  oon  Souroille  unD  jeugut. 
oille,  oereblichte  fich  13»'  mit  SDtarie  oon  (gut. 
tainoille,  unD  befam  mit  ibr  «oanfien  oon  Kofteiu 
tin,  .fiertn  oon  SourriUc  tc.  reelcher  Karin  VII, 
im  Kriege  Diente,  unD  in  Dcnt  ©chioflc  tDlontcor« 
net  jum  Sitter  gefcblagen  reurDe.  «Bon  Dellen 
<?6ijnen  bepratbete  Der  älrefle,  nicolauo  oon 
Kollentin  II,  jerr  oon  ?ouroille,  im3db«  141» 
Sobanncn,  eine  Tochter  9?ieola«  le  ‘•SJaitre, 
jerrn«  oon  SKauptrrut«,  unD  sengte  mit  ihr  Hi» 
co!a|en  oon  Konjlemin  tu,  jerrn  oon  2our< 
oille,  Kuoe«,  unD  Soegao , »elcbcr  oon  3)}arga> 
rete  D’Käcoulant,  Die  er  fid)  mo  bedente,  j»ep 
©bbne  nach  fich  li«6 : 1 ) Prtetn  oon  Kollentin, 
•perrn  oon  Jonroiile,  Der  ohne  (Erben  abgegan« 
gen;  2 ) prangen  oon  KoHemin,  jettn  oon 
Jouroille,  Du  33al  unD  ®oe§ao,  melcber  oon  fei. 
ner  ©emablin  Sinnen,  einer  Tochter  £uD»ig«  oon 
la 43apc,  Jperrn«  oon  la  Tlaoe.Jjue,  Die  cnrt3 
jur  (fb«  nahm,  unter  anDern  ;»ep  ©ebne,  3«- 
bannen  unD  Wilhelmen,  »elehe  j»eo  befonDe« 
re  Sinicn  aufgerichtet. 

I.  ®er  Sleltelle,  Johann,  De  Kollentin, -£>err 
oon  ?ouroille,  Du  23al  unD  Koutainoille,  war  ju 
Den  3«itcn  Heinrich«  De«  III  unDIv  S3i  Könne 
unD  Kapitain  ju  Koutance«,  unD  lebte  noch  '6'8. 
Kr  oerbepratbete  (lct»  1183  mit  gjjcoMa  -üouc< 
guelin,  unD  leugte  mit  ibr  TUccben  oon  Kollern 
tm,  «jettn  oon ‘Jouroille,  ©ouoerncur  oon  Kou. 
tan:e«.  Der  1637  im  IcDigen  ©tanDe  geflorben. 
9lachgebenD«  oereblichte  er  fich  muKbarlotie@o» 
eelatD,  ‘Stau  oon  Koutainoille.  unD  befam  mittbr 
unter  anDern  nicolafen  oon  Kollentin,  jerrn 
oon  JouroiUe,  Du  QJal  unD  Koutainoille,  »eichet 
i«37  ©ouoerneur  oon  Kouttnceo,  unDuachhero 
1 «44  Äiniglicher  ©taat«*Satb  »urDe.  ®ie|er 
hinterlieg  oon  3«b<mne  De  @ue«non,Die  er  lieh 
1627  besiegte,  Jacoben  oon  Kollentin,  «jerrn 
oon  Koutainoille,  reelcher  Königlicher  Satb  unD 
©ouoerneur  oon  Koutance«  g.reefen,  im  3abc 
i6t4  ©eneoitoe  Kbarpentier  gebepratbet,  unD 
16S4  geflorben.  ©ein  ©obn,  nicolauo  3e. 
alDiuo  0011  Kollentin,  «jerr  oon  Koutainoille, 
|larbim3nbr  1681  in  Dem  n 3abre  feine«  Slltcr«, 
»orauf  feine  ©emablin , ©eneoieoe  oon  (Briou, 
nicol  £arl  Cdfarn  oon  KoHemin  , jerrn  oon 
Kourainoiüe,  jur  QBelt  brachte,  reelcher  lieh  '70i 
mit  Kbaclotte  ÜRagDalnen,  Der  einljigcn'Jocbtcr 
Karl  9licola«  Tiuguet  oon  ©emonoille,  oereb« 
lichte,  unD  al«  Dbniler  bei)  De«  ®aupbi:i«  Segt« 
mente  00c  1716  ohne  männliche  Koben  mit  2oD 
abgieng. 

H.  Wilhelm  oon  Kofieutin,  «jerr  oon  '?our. 
oiHe  unD  la  QSallee,  Sranbcn»  jüngller  <5  obn, 
bepratbete  1 397  Senaten  oon  Somille,  unD  seng, 
te  mit  ibr  Cäfatit  oon  Ko|lentin,®rafen  oon  Jour- 
oilleunD§ime«,reeleber  cr(llich  bep  Dem  'Prinzen 
oonKonDc  Kammerjundcr,  nathmabl«  aber  «?«< 
nig«  EuCeioig«  XIII  K'taat«>Satb  gereefen,  unD 
1647  mit  (JoDe  abgegangen.  Kr  binter/ief  oon 
fucicn  De  la  Sochefaucault  3 ©ibne. 

A.  ®er  2lelte|le,  «taug  tifarDe  Kollentin, 

©taf 
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©taf  Bon  Jouroillc  unD  gütie«,  mar  Dbrifter 
Mer  ein  fKcgiment  ju  ^SfcvC«,  unD  SRatfcfrall  cc« 
Camp«,  tote  auch  (EottutianDeur  über  Bi«  £ompa> 
flnicter  leichten  Kerner  Cc«  'Jfnnijen  oon  £onbe, 
unC  flarb  i 097.  ®it  fitner  ® emablin  3obann«, 
Der  emsigen  Jochtet  unD  <£rbin  gulian«  le  ©au* 
tagt,  .ijemuf  oon  gontenag>l«>9»«rcoul  wiB 
fBauoiU«,  Ott  er  fuf)  uscj  bepgeieget,  bat  ec  3 
©Mne  genüget , Bt>n  Denen  Bet  dltefl«  gobann 
mittjaelauf  Bein  Skeet  Durch  ©cbiffbrutb,  unD 
tec  anBere  1684  tor  ©enua  umgefommen;  Bet 
tritt«  roar  gobunn.8apti|i£dfat  Be  (Eoftentin, 
©raft>on  QSauPille,  iff  1 687  )u  £aen  gebobren  unD 
bat  mit£barlorte  Kennten  Bon  (EampronD  unter: 
fbteDlicbe  ÄinDer  befommen. 

ß.  Sermitteiffe,  jofepb  Dcdoftentin,  unODt 
Joitrbille, Dieme  einige  3abr«  Oec  Jrone  Spanien 
wiDet 'pottugaB,  unD  ffarb  auf  feiner  3urucfreife 
nach  feinem  QBaterianDe. 

C.  Sec  jungfte,  änna«  Marion  oon  Sofien, 
tin,  ©raf  oon  Journale,  SRarfeball  bor  granef. 
reich,  ton  Dem  ein  eigener  äcticfel  folget,  seugte  mit 
Souife  grancifcen,  einer  Jocbter  Jacob«  gaugeri«, 
^)ercnBon3mbercourt,  unD  3Bittroe  De«  £«rrn 
De  kt  ff)opelniere,  mit  Der  er  ficb  1690  oermdblet, 
i«9«  aber  ton  if>r  gefdgeBen roarD,  jroep  Ämter : 
1 ) tuDeroig  aieianöern,  ©rafen  ton  Jour. 
Bilie , roelcber  alt  granb6ftfd>er  Obrifler  in  Dem 
SJrefen  bep  Senain  171a  fein  geben  eingebildet, 
Ba  ec  fein  geben  nur  auf  22  3abre  gebracht  batte, 
unB  2)  Lude  jfeandfeen,  reelle  1714  mit 
3Bilf>elm  älepanBern  ton  ©aUarD  De  iSearn,fflra. 
fen  Bornöralfac,  oermÄf)let  roocDen.  anlWmc 
Hift.  Gen.  T.  Vit.  p.6a8-«3J. 

louroiße,  (änna«  .pilarion oon  Soffern*, 
©raf ton ) SlarfcbaU,  OficcSlcmitaioon  granef. 
reich  unD  ©eneral  über  Die  Äbnigl.  ®ee>ärm««n, 
Kitter  De«  OrDen«  ton  ©t  goui«,  nnD  SkittglieD 
Der  JlcaDemie  grancoife,  mar  einSobn  CiSfare, 
©rafen«  ton  glme«  uno  Jouroille,  unD  tourDe  im 
Bicrten  3«bte  feine«  älter«  jutn  STOaltbefer.Kitter 
gemacht  Jll«  er  error  cbfen,  f)teit  er  jicbbep  per; 
fcbieDenen  ©elegenbeiten  fetje  mobb  rüftet«  nebfl 
Bein  Kittet  oon-fboequincourt  ein  ©duff au«,  unD 
machte  Damit  febr  miebtige  SBeute,  jagte  « Schiffe 
bonälgierin  Dieglucbt,  nitljigte  au#  5«@alee.  | 
ten  obnfecn  -]JortSaupbin  auf  Der  3nfel  ©cio  fieb 
ju  retiriren,  melebe  suglei#  in  einer  ©cblacbt  ton  9 
©tunDen  mehr  al«  too  5R«nn  Berlobren.3m3abr 
1667  machte  il>n  Der  Äbnigium  £apitain,D«  etficb 
Denn  bep  terfebietenen  See-.  Schlachten  befant. 
SRacb  Diefern  murDc  er  nebfl  3 Schiffen  au«0icilien 
tomanDirUn  Dem  ©olfo  bep  QßeneDig  ju  freupen ; 
Ba  et  im  ©efiebte  Der  ©taDt  S0arletta  ein  Schiff 
ton  Kagufa  oerbtannte,  reelcbe«  Den  gcinDen  <2)61. 
cf  er  jugebraebt,  bombartirte  Die  ©taDt, unD  nahm 
ein  Schiff/  melebe«  toSanonen  führte,  unD  mit 
Äorn,  roie  aucbanDerer  'Jfrooifion  belaBen  mar, 
binrceg,  momit  er  Der  ©taDt  SDfefjina  ju  Jjülffe 
fam.  hierauf  eroberte  et  einig«  anDere  Schiffe 
bep  Der  ©taDt  vörinDifei.  Sep  feiner  Kücffunfft 
Bon  SDiejina  bombarDirte  er  Die  ©taDt  K«gglo,unO 
lief  einen  iöranDec  ln  Den  ^)af«n  lauffen,  melcbet 
«in  Ärieff».Scbiff  nebff  i4anDcrn  anflecfte.  Sc 
lemmanDitte  unter  Dem  iSlarfcbali  oon  XJironne 
yntverf.  Ltxici  XUV,  Shell 
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®ee.©cblaebe  bep  ^klermo,  morinnen  9 
ACrteg«:©(biffe  oerbrannt  murDen,  Darunter  Det 
äDitiiral  Bon  Spanien  mar.  ifr  fam  am  erffen  in 
Ben  fjafen  oon  ägofln,  allmo  er  Ba«  gort  ärolep 
roegnabm,  moraufficboieanOern  gottönebff  Der 
©taDt  ergaben.  3m3«bt  <«77  murDe  ec  ©b«f 
Der  SfcaDr«,  Baec  Denn  Dem  Du<Due(ncbefMnDia 
bepflunD.  3m  3«br  1 os  e,  ale  er  ©«nerabgieuu 
nantmorBen,  poffirte  er  am  beBen  Jage  Dieerffe, 
©aleotte,  um  älgier  ju  bombarBiercn,  melebe« 
oormabl«  nicht  anDer«,  alb-bep  9Ja<bt  gefchptKn.  ^ 
3m3«bc  1684  befaitD er ficb oor  ©enua,' unD 
mar  Detente,  melcbet  mit  Dem  Segen  in  Bergauf! 
anDabganDfprang,  um  Die  gerne«  in  ihrer  s8«r» 
Kbanbunganjngreiffen.  3m  gabt  .689  papirre 
er  mit  einer  gloite  oon  ac.XviegO-.Scbiffen  Die 
S0}c«r>ffng;  oon  ©ibralmr,  um  (ich  mit  Den  fibri» 
gen  gronpofifcben  ©ebiffen  bep  ©reffjn  oereim. 
3*«.  unD  that  Diefe  ^Bereinigung  im  ängeficbte  Der 
5<inbf.  hierauf  erhielt  fr  bnö  Commanbo  ubft 
Dieganpeglotte  unDfuJjteBiefeinDliibeaiif,  um 
mit  fdbigec  ju  fcblagen,  melebe  |id)  aber  jurücf  c 50g. 
jm3abn«9o  macht«  ihn  Oec  M6nig  jum  QJi«, 
rlDmiral  unD  ©eneral  Aber  feine  ©ee/lltmaDe,  mit 
ÜrOre  Da«  'JSaoillon  00m  äDmiral  ju  pfkmpen 
<£c  erhielt  hierauf  roiDer  Die  ^joUdnDer  unD  cingeb 
lilnDer  einen  herrlichen  ©ieg  in  la  Manche,  Der  je. 
Doch  nach  Der  allgemeinen  tSluthmnffung  Dur*  Di« 
Jreulofigfeit  De«  (Jngiifcben  äDmiral«  Sorring« 
ton,  melcber  Die  -fDolianDer  Jjulffio«  gelaffen,  am 
m«|t«n  mar  (vefbroert  morDen.  Sarauf  marD  et 
1693  SSarfcball »on granefreieb,  «rlitteaberbep 
la  Jlogue  in  Der  SlormanDie  «ine  jiemlicbe  SJietxrs 
lag«,  Da  man  ficb  granpoftfebet  ©eit«  Bon  Dem 
äDmiral  Kfifel,  fo  im  lotrington»  ©teile  fern: 
men  mar,  ein  gleich««,  mie  Bon  Diefern , foll  oer» 
fproeben  haben,  aber  ficb  febr  übel  betrogen  kt 
ffarbim3Sap  1701,  feine«  älter«  79  3abr.  an. 
frlnK.  J5ic heutigen  SoucctJincn  uon  ©tu 
ropap  ägi.H.ff.  Mtmorres du temps.  <BSU» 
(bene  Reiben --unD  fbetomnen  geficon  p.  i«j7. 

ff  - i 

Soureope, (Werten Bon)  fieb«  unter  tttoKt« 
beton,  im  XXliöanBe,  p.  U70;  befonDer« abet 
in  Den  Supplemente  ju  Ditfem  gerico. 

toury,  Souri,  Cbouty,  Tiomltum,  Tou- 
nocum.  «ine  ©taDt  in  granef  reichen  Der  'Jkopmb 
©eauje,  in  Srleau«,  imif4»«n  Oriean«  und 
totampe«,  nicht  roeit  Bon  daintnU«  Ubfeno 
©eogc.  Sepie.  11  Jl,  p.  469.  tcHari.  äk«  unD 
9f«ue@«ogv.  11  Jb-M1- 

Soiiry  ober  Sboury,  ( »drggrafen  Bc*  )fi«h« 
Cletmont,  int  VI  iBanD«,  ?.  388.  u.ff. 

Sonrjrl,  (Herren Bon)  fieb«  aiegre,  im  f 
SBanD«,  p.1117;  befbnDere  in  Den  Supplemente* 

}u  Diefern  gerico. 

SoUfct)!,  ein  ©ohn  De«  lemugin,  ffapfer«  Der 
öDlogoflen,  mrlebctjHäuPgangeDeOXll.unD  äru 
fange  De«  XIII  gabrbunDert«  lebte,  ai«  ft*  > * ■ 1 
unKrfcbicDcite  Q56lcfer  Det  älwDlclntifcbfn  Jaw 
tarep  feinem  Ißater  untermarffen,  f»  trug  et  Dem 
Soufti,  n(«  feinem  iMteffen  ©ohne,  Die  SXegiu 
rung  Biefet  cJBblcfec  auf,  Der  nach  feinem  äbiug« 
5tt  tt  h0(h 
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nod>.untnfi$iA«n«  groberungen  mähte,  unb  fein 
©ebietc  um  «in  metcflihe«  auebreitete.  ®i«f«t 
toufdat  wirb  aud>nwi  einigen  Dgoobgy  unb 
oon  anbern  (ßiougy  ober  5U3‘  genennet,  unb 
er  war  ein  f«f)t  groffcc  ^rin«,  ©ein 
befielet  noh  jeljo  in  Der  (o  genannten  f lernen  gar. 
tareg;  obngeahuet  aller  rourtbetlicfcm  3<it«n  unb 
^Begebenheiten , Die  ft*  ereignet  buben.  tou. 
ftbi  bebrütet  in  ?artati(<ber  Sprache  einen  fegt 
willkommenen  ©a|l,  woju  folgenbe  ««geben, 
beit  mit  feinet  SRuttet  |oU  änlng  gegeben  buben. 
®ie«Werfite«fai)Den  einffmabl«  «in«  bequeme  ©e, 
legenbeit,  bd§  ft«  Da«?ager  De«  ©enge 
Ber  luoot  temugin  bieg,  plünbetn  fonnten.unb 
(öbrten  feine  ©entablm,  bie  eben  Bamab» 
fhwanger  war  mit  ph  Baron.  Siefe  brachten 
fie  ju  Bern  (Dung  £ban;  welcher  fie  aber  Bern 
«Brngie  £bart,  unberührt , noch  ll>t  f»n(t  eint, 
ge«  fieib  |u  tbun . gleich  wiener  jurücf  (hielte, 
auf  ber  SKücfreife  brachte  fie  einen  ©»l)n  unter, 
»ege«  ',ur  «JÖelt,  welcher  um  biefer  «egelunbeb 
len  willen  totifdp  genennet  warb.  3Bie  bet 
®rinb  erwucb«,  machte  er  ftch  Durch  tapfere  Un> 
ternebmungen  berühmt,  ©r  begleitete  Den  Kap< 
feraDer  gban  feinen  QSatet  in  Den  Krieg,  Den  er 
wieDereinehanbichafft  geführt!,  Sie  Scmime  ober 
Kbuarefin  gebeiffert ; eroberte  auch  in  wfonbie 
etabt  3unb,  welch«  an  Dem  'Jlutie  3aj;art« 
lag.  lieber  Diefe«  tapfere  ««seigen  feine«  ©ob; 
ne«  war  ©engie  £ban  bermafen  oergnügt  Da|j 
er ifm f<hon Damahl«  !u  «mcni  fouoerainen.f)errn 
Über  Da«  Königreich  gapfhac  machte,  Deeglei. 
*en  übet  bie  Sanbe  ©etc  unb  Jurchefian. 
toufcfci  nahm  feine  SXefibmh  In  Bern  Komgrei. 
Ae€apfcbac,  flarb  aber  fech«  ®lonat  »or  feinem 
Q3ater,  m«  nach  gbrifli  ©eburt.  langem«, 
ne  (EhrBnirfe  IV  *Banb,  p.  81*.  MTettimete 
(Einleitung  jur  ^>ifh>tie  Oon  »fa,  Hfrita,  unb 
ftmetica  p-  37'U.f- 

toufläc,  ein  Heiner  gluf  irt  grancfreich,  nicht 
Weit  oon  ber  @tabt  üDarmanCe  in  ber  'Jkootnh 
ägen*i«.  Jetier«  Itiner.  Gell,  p 231. 

TOUSSAIN,  (®aniel)  fiefe  toffämi« 

toufläm,  (Johann)  hat  in  ßranljöftfher 
©ptach«  ein  anba  brigeo  d>anb.iSi4±lem  ge, 
fbriebcn,  ba«  unter  biefem  Mittel  1*77  in  1».  irt 
®eutfcher  ©prath«  ium  ÖSorfhein  gefommen 
fl.  g«  ifl  ein  grtract  guter  ©ebancfen  unb 
©euffser,  »ornebmlich  au«  angupirti  Medita- 

lionibus,  Soliloquiis  unB  Mandat!;  bi«  ®«Utfche 

Ueberfehung  aber  i|l  nicht  jUm  bellen  geratbert. 
Un|cbu!Sige  nadhrlchcen  De«  Jahr«  17t«. 
p.  438.  U<f. 

loufatnt be  *3t.  {nie,  ein  grangbfifcher  gar. 

fttelitef  «gjlönch,  hat 

1,  Memoire  für  l'Ecar  du  Clerge  «1  de  le  Nd- 
blelfede  Bretagne  }U  ^Jati«  1 69»  irt  » Dcta», 

SBdnben ; 

Srtgleichtrt 

a,  L'  Hiftoir«  de  Conan  de  Meriadec,  qui  fair  le 
premiere  partie  de  I'  Hiftbire  generale  de  la 
Bretagne  Armoriquc  avec  la  premiere  partie 


Coutirt  1784 

dea  recherchet  generales  de  cette  province, 

ebenb.  16*4  in  8.  unb 

3.  Recueil  alpbabetique  de  noms  Jedes  armes  des 
Gentillihommes  de  Bretagne  mit  feinem  Unter 
Slum.  I.  befinbllchen  ojBertfe. 

4.  Memoire  de  l infKtution,  progres  «1  Privile- 
ges deNotreDamedcMontCannel  «tdelaiot 
Lazare|u$ati«li«e  in  la. 

J.  Memoires  & extraits  des  titres  qui  fervent  ä 
l‘  hirtoire  de  1’  ordre  des  Chevaliers  de  Notre 
Dame  de  Mont  Carmel  «t  de  laint  Lazare  de 
Hierufalem  depuis  I’an  1100  jusqv’en  1673 
ivec  les  regles  & Privileges  de  l ordte  JU^Ca, 

ri«  1 58 1 in  8. 

6.  Vie  de  Jaeyues  Coebois  dit  Jasmin  ou  le 
bon  Laquais  ju  ^>rtri«  167t  iu  U.  h«rau«> 

gegeben,  ba«  hernach  eben  bafclbft  i«7« 
in  u.  ium  Britten  mahl  wicber  aufgeleget, 
unb  in«  Jtalimifche  überlebt  ju  9tom  1687 
ln  ta  wicber  nachgebrucfet  worben,  unb  i|l 
1694  geflotben. 

Lt  Lang  Bibi.  Hill.  deFrsnce. 

loutain,  (ülicola«)  ein  «enebiainenShbnch 
oon  ber  gongregation  ©t.  Siaur,  gebürtig  au« 
Dir  Wicber, Dlormembie,  trat  1707  in  etc  ilbtcp 
©t.'])etev}u  Jumiegeem  ttmelbte  gongregation, 
unb  hielt  fuh  nach  ber  3«it  in  ber  Jlbtep  ®t.©er» 
main  be«  '])rej  auf,  »0  er  Bie  Ober.®  ivection  oon 
ber  neuen  unb  flarcf  oermehrten  Stuflage  be«  bu 
Cange  Glodarii  gehabt  hat.  ILeCetf  liibl,  Hill. 
61  Critique  de  b Congregat.  de  Sc.  Maur. 

TOUT  BAS.  ifl  8ranb6fif>h,  Sateinifch 
tiStbmijl/e,  man  brauchte«  bep  Der  ®ufic,  unb 
heifit  gan«  leife  fingen  ober  fpielen. 

gouter , (Sfnton  Slugufr ) ftehe  I«ur. 
ree. 

TOUTE  SA1NE,  f«he  AnJnfetmum,  DoJ. 
imliiöanbe,  p.114. 

TouTE  VOLEE  (A)  nennen biegrdn&ofen, 
wenn  ba«  ©tücfe  ober  Ber  «Werfer  auf  cen  4 5 (Stab 
gerichtet  wirb,  8a«ift,  wennbie  SljeDc«  ©tücfe« 
ober  ®örfer«  mit  Ber  dbotipntabSmie  einen 
3Bimf el  oon  4?  ©roben  macht.  3m  ©eutfehen 
nennet  man»  Ben  »Bgenfd;ug  nacb  ber  hoch, 
(len  (Eleration  ober  Richtimu,  benh  Bie  Kugel 
Wirb  nie  Weitet  getrieben,  a(«  wenn  fie  au«  biefenl 
4t  ©rdb  geworfen  wirb  Welche«  4herr  ODolf  in 
feinen  Elemeht  Mechan  § 348  «wiefln.  Wolf, 
fen«  Sldthemgtifche«  Seiiton  p.  1 4 1 o, 

tauet»,  (3«hcWrt)«in  ©oltfehmieb  oon  gl>«) 
teauburt  in  «lefoi«.  gr  war  fürtrefflich  in 
©chmelh.Slrbeit,  unb  trfanbi«ga  Da«  ©et>eim. 
ni|  auf  ©chmelh  ju  mahlen,  weihe«  et  anDem 
©olDfchmieDen  lehrte,  Die  e«  oolhnb«  ju  ©tanbe 
brachten. . IDubie,  ein  ©olbfchmieb,  weither  irt 
Ben  ©alerten  De«!iou«te  arbeitete,  war  einer  »ort 
Den  etflen-  morlfete,  welcher  oon  Orlean«  ae, 
bürdg  war,  aber  |c<h  }U  «loi«  aufbielt,  folgte  lf>m 
nach,  unb  bierndchfl  legten  ftch  ng<h  Dem  oirte  'J'en 
fonen  oon  'JJari«  auf  biefe  Sltt  ju  mahlen,  ifelibirrt 

Principe«  UeiartJ, 

fourtr* 


J7«e  Couerttfann« 


Courut  17«« 


Courteriamis,  bat  gcftbrieben:  Libras  v de 
prilca  Celtopxdia.  Stollene  ^»iflor.  Der  ©«labt’ 
b«itp-  36). 

. Couttdus,  (änton  angufin)fiepcCouttee. 

TOUTTE  BONNE,  fief>£  Hormimm,  int  XIII 

©anDe,p  855- 

Couttee,  (Simon  attguf  in)  ein  föenepictiner 
ton  Der£ongregation@t.®}auru«,roat  jiiSKiom 
in  Cer  ©ibcels  Bon  ©ermont  im  ©ecembr.  1*77 
gebobren,  unD  nacpDeni  ec  erflicb  bep  Denen  Pa- 
tribus  Oratorii  einen  guten  @cunD  in  Denen  ©tu* 
Dien  geleget,  trat  et  1698  in  Der  abtep  ju  Q3tn- 
Dome  in  befugte  gongregation.  grfflicp  lebrete  er 
jroep  3abre  lang  al«  <)3rofefor  Der  ^Jbiiofoppie  in 
Der  abtep  ju  ©t.SSeuoit  an  Dergoire,bernacp  Der 
SJbeoIogie,  unD  legte  ftd)  fonDerlitbauf  gefungpcr 
SircpenoiSter.  'Son  Dar  fam  er  nach  ©«.  ©e- 
ni«.in  grancf  reich,  roo  er  BierSabr  Die  5beologie 
erfldrete,  unD  roctrD  171=  »on  feinen  Obern  nach 
©t.  ©ermain  obnroeit  fJJari«  berufen.  £r  färb 
aber  Den  1 3*nneri7'8  oDer  nacbanPern  Denar 
©ecember  1718,  al«  an  Dem  gefle  Der  ©eburt 
Cbtifi,  eben  Da  Die  neue  SIiiBgabe  oom  Cyrillus 
<!)ttro|ölymttanue,  rooran  er  auf  55efe()l  feiner 
Obern  BtrfbicPenc  3abre  gearbeitet  batte,  inDem 
er  ju  Dellen  gßerefen  gelehrte  ©ifertationen  unD 
Slnmerrfungen  oerfertiget  batte,  faf  fertig  roar. 

p-ubeiit  ITlatun,  übernahm  alfo  oollenD« 
Die  SJuffubt  De«  3Bercf«,  welcher  auch  juglchbPin 
^u  liiiu? ITTattyr  betau«  jugeben  oerfpracb  ©e« 
mtiles  äuhgabeoom  Cyrill  roav  DamablS  Die  be- 
fle,  aber  fic  roar  nicht  rooi)l  ju  befommen.  ©er 
<j).  Couttee  Berbeferte  alfo  Den  5eptau«Denbefen 
Su  «gaben  unD  -fpanDfcbrifftcn , roo  er  geroifen 
y«  b fepen  f innen,  roo  er  aber  in  ärociffel  gefan, 
Den,  bat  er  am  StanDe  feine  SRutbmafungcn  bep, 
gefügt,  £c  bat  auch  eine  ganp  neue  Ueberfcpung 
geliefert.  Q3or  jeDer  Catecheli  giebet  er  eine  gin=. 
(eitung,  tbeiletfic  in  Wummern,  fepet  ©umma> 
rien,  ^arallelf  eilen,  furpe  Woten  an  Den  3?anD, 
mehrere  Slnmercfungen  aber  unter  Den  5er t,  in 
melden  er  oon  Den  BerfcbieDenen  fcßatien  urtbei- 
let,  Die  Urfucben  feiner  <23erbefcrungen  anjeiget, 
oDer  au«  Der  ©ibrifft,  unD  -&i|iorie,  Die  Damabli« 
gen  Zeremonien  unD  gebratecn  erfldrei,  rootauf 
CytiUuo  feine  ©cDnncfen  gerichtet,  ©er  2tn- 
bang  befebet  au«  BerfcbieDenen  übrig  gebliebenen 
unD  untergefebobenen  ©teilen  De«  Cyrills, Denen 
<35orrePen  per  oorigen  auPgaben,  auch  De«  tTTil* 
Us  bellen  anmenfungen,  nebf  Wegifern  unD 
Drep  ©ifertationen,  in  Deren  erfen  Court«  De« 
gprill«  geben  befebreibt,  unD  ibmiu  einen  ®J6ncb 
macht,  roorinne  ibm  aber  roieDerfprotben  roorDen. 
©ie  anDere  ©ifertation  banDelt  oon  feinen 
©brifften,  unD  Die  Dritte  oon  feiner  gepre,  roeicbe 
Couttee  Dutcbau«  Bor^äbflifcb  au«giebt,unD 
febt  pettbeiDiget.  ®ie  aber  Diefer  alte  Sircpen. 
lehret  bffter«  fepr  unbeDacbtfam  reDet,  unD  balD 
Den  arrianern,  balD  «JMagianern  SXecbt  giebt: 
aifo  bat  abfonDerlicb  ©.  Pfaff  in  feiner  ©iffer« 
tation  de  cum  Dem  Couttee  gejeiget,Da§  Die^a 
pifen  Die  5ranfubfantiation  au«  ibmju  beroeifen 
fugten,  jumabl  Da  man  fotebe  ©teilen  aDerbing« 
roegen  Der  <25erttlftbung  in  35erD«cbt  sieben  muf. 
3m  3abt  1722  tsurDe  Ce«  Couttee  auägabt  oon 
Umtrfal  IxxUi  XUV  Cljeil, 


Cyrills  ’üBercfen,  fonDerlicb  aber  feine  angebüng* 
ten  ©ifertationen  in  Den  Memoirtj  dt  Trtvoux 
beurtbeiiet;  unD  «erfcbiePenc«  Daran  aupgefepet. 
QBieDer  Diefe  93erfafer  oertbeieigte  ibnOTaran 
in  einer  Schrift,  Die  Pen5itcl  führt:  Diflertation 
für  Ics  Semi-  Arricns,  dans  la  quelle  on  defend  la 
nouvelle  Edition  de  S.  Cyrille  de  Jerufalem. 

batte  nebmlicb  Couttee  Denen  ©emi«  arrianern 
ju  Biel  bepgelegt,  unD  ihre  3rrtbümer  Bot  einen 
blofen'SBortfheit  au«gegeben.  ©iefer  ungenannt 
te  QBerfinffer  aber  macht  im  erften  5beiie  feiner 
©ifertation  sroeperlep  ©emi>arr  inner,  etliche  pdf« 
ten  Die  ©ottpeit  De«  .fjeil,  ©eifc«  geidugnet,  Die 
anDern  aber  rodren  bep  Der  ffatbobiepen  gepre  ge< 
blieben,  nur  Daß  fit  Da«  2Bort  confubftentislis, 
nicht  batten  nnnepmen  roollen:  UnD  eben  fo  roill 
er  auch  im  anDern  5peile  beroeifen,  BagCytiUfoU 
epe«  Äunfroort  nicht  eper  gebraucht,  al«  bi«  ec 
jum  SBiStbum  gelangt,  unterpefen  fep  er  in  Der 
gepre  felbfb  mit  Dem  St.  tnarimus  »olllommen 
einig  geroefen.  ©annenbero  babe  Couttee  nitpt 
unrecht  getban,  Dn§  er  Da«  c^obc«v  jroenmabl  au« 
Den  Citcchefibus  aupgefiricben.  ^uerndepft  roer« 
Den  auch  noch  anDere  S3efcbnlPigungen  pon  Dem 
Couttee  abgelebnt:  ©onf  bat  ficb  Diefer  Cout» 
tee  auch  bemühet,  Die  ©ültigfcit  Det  apocrnpbi* 
fepen  ®ücb<r  ju  behaupten,  unD  bat  (ich  auf  Den 
csnonem  Utinum  berufen,  nach  roelcpen  Der  ffabfl 
"Tnnoceng  40t  in  epißola  decreuli  Die  ©frcbec 
Cobla«,  fiuDitb  unD  Der  ITIaccabärr  ju  Dem 
Csnone  gefefect,  att.b  Die  Äircpe  in  africa  unter 
Dem  SBifepoff  äureltuo  auf  Der  gartpaginenfi« 
fepen  Äircben  < QJerfammlung  im  3apr  419  ein 
gleiche«  getbat>  £r  roicDcrfpricbt  ftcb  aber  «er« 
fcbieDene  mabl  auf  eine  fepr  ungefebiefte  3tt,  unD 
behauptet  auch,  taf  Die  SSorgerounD  abcnDiün« 
Difcpe  Suche  in  ihren  ©ecreten  roegen  De«  Canon« 
Der  £eil.  ©eprifemit  einanDer  überein  geflimmef. 
®an  fan  bieroon  ein  meprer«  in  einer  gelehrten 
©eprifft  nacplefen,  roelcpe  Johann  ^rfcf  ju  Ulm 
1728  an«  gi<pt  gcfleUer,  unD  Die  Die  auffeprifftbüt: 

Commencatio  Theologico-Critica  de  cura  eccteßje 
veteris  circa  Canonem  S.  Scriptura  äj  confervan- 
dam  codicum  purinrem  Cap.  II  §.  rj  u.  f.  Unter 
feinen  ©tprifien  ift  Die  aujgnbe  Der  <2B«rcfc  Cy. 
riUo  Die  Bornebmflc,  roeltbeallererfl  1700  ju  ^4« 
ri«  oon  Dem  geDacpten^.  lTIaran@rie(bifcbunD 
gateinifep  unter  folgenPem  5itel  an  Pa«  giept  ge- 
feilet  roorDen  : T«  ev  ecyi'aexocTgoev^uv  KTPIA- 
AOT  itgcaeÄüiMkiV  r% 

rxrra.  Opera  & ftudio  Antonii  Anguß  im  Tout- 

tat.  Sluffer  Diefem  roerDen  ipm  auep  Die  Drep 

Lettres  d'un  Theologien  a un  Eveque  für  cette 
queftion,  lil’on  peuc  permettre  aux  Jcfuiresdc  con- 
felTer,  & d'  abfoudre  jügefprieben , roelcpe  i7ty 
unD  171«  an«  giipt  gef  eilet  roorDen.  ©ein  ge« 
ben  if  in  Der  geDacpten  aufaqeoon  Cyrillegger, 
efen  befnDlicb.  Ce  Cerf  Bibi,  de  la  congreg.  de 
S.  Maur.  Unfdjulbige  riarbtfcbten  17*1, 
p.«04U.f.  i723,p.6y8u.f.  1709, p-  037.  iDeut- 
(epe  ASa  Eruditwian  Tom.  VI  p.  1017. 

TOUTU  FENOUIL,  fiepe  Sefeltraur,  im 
XXXVUSSanDe,  p.  483. 

Couvin,  ein  ©renlj  < ©cplog  unD  Sletfcn  in 
Croalien,  worauf  aUeraapI  Sapferl.  ® efapung  liegt. 
SJton  febc  Da«  in  Dem  3apc  »«37  perau«gefom« 
5tt  tt  2 mtne 


17*7  lotlot* 


lowianefy  i7«t 


IJlcnc  ^l'ct)  de  ftani  parttculari  Hegiminii  S.  C 
Mnjelt.  Ferdinand!  11  p.  i #9  u.  ff.  geilet»  Un> 

gdin  p.  6c. 

loucre,  <in  Slug  in  6«  Stdnpbfifcpen  ?anP* 
fcpdfft  tlngoumoi«,  inelcper  t’id)  in  Pie  Ibarante 
etgeuff.  (fr  ift  nur  oier  Sufi  tief,  obetooHerÄttb* 
fe  unc  Sorelien.  © tragt  nur  folepe  Ädpne,  Cie 
nun  einem  einigen  holen  ©rücfe  4)olg  gemalt 
flnp.  3 fl  mehr  •Öolp  Caju,  fo  »erben  ffe  tn  für* 
feer  Seit  oongrofltniJBürmern,  reelcpeffepCafelbff 
befinCen,  unC  fiep  in  Cie  Sogen  Prf  dbolijeä  Ulf«* 
petl  pflegen,  CflrepfreffcR.  €«  ifl  • (67  ju  'JJoi* 
tierf  ein  SSuep  gePtucft  roorPen,  uxldje*  oon  Cie* 
fern  Sluffe  unC  oon  einem  ©rat«,  fo  in  Cemfelbi* 
gen  Unter  Cer  ©Pe  gefunCen  loorCen,  panCelt. 
Pafquiet  recherch.  L.  IV e.  29. 

louw,  ©trief,  fiepe  lau,  im  XLIi  SSanCe, 
PM°- 

louwercf,  Fttn'm,  peiffen  auf  einem  ©epiffe 
alle  ©eile  oCer  Souroen  »«gemein.  ©icpe  lau, 
im  XLil  SSanCe,  p.  1 50. 

TOUX,  fi«t>e  tjufte,  im  XIII  SSanCe,  p.  isgg 
u.ff. 

looy  ober  lowy,  ?at.  Tobias,  «in  Slug  in 
Ccm  Sürftentpum  3S5alleä,  in  ©gellanc,  welcher 
fiep  in  Cie  SSape  oon  Senbp.  ergeup.  Cellariue 
Not.  Orb  Antiqu.  Tom  I p.  324.  SauCtanCs 
Lfxic.  Geograph.  Tom.  II  p.  27a. 
lowatifo3,  ftef>e  Ecwarjyff. 
lowar|epen,  fiebelowarjyff. 
lowarftj,  fiefje  lowarjyfj. 
lewauyfm, fiepe  lowarjcff. 
loroarjyp,  ip  ein  ©claoonifepe«,  in  Pen  ^5op[* 
nifepen,  SSbpmifcpen  unc  ‘2BcnPif<pen  ©praepen 
gtbrducplicpe«  SJßort,  »elepe«  einen  CameraPen, 
Compagnon,Commilitonem,  SRititinC  @pieg*©e* 

feilen  beceutet,  alfo,  Cojj  (6  niept  alleine  oon  ©ol* 
Paten  im  Äriege,  fonPern  auep  oon  Äauffleuten 
oor  einen  TmnDlung«  * Kompagnon  gebrauchet 
reirP.  3nPgemein  aber  »erben  Pie  SJJoplnifdpe 
fep»ere  lürafier.Keuter  mit  Piefem  'JJraDicate  bc* 
leget,  unP  Icwarjyfen,  lowarjyfen,  ©war« 
fiR,  low  :rifo3,  Cor»arfd)en,Cat.  Mtlttei  Po 
tontet  gravi' ns  mtlttta  genennct.  ©ie  bepdri» 
gen  fiepbffter«  mit  raufdjenPen  giügeln  oon  ©tir* 
epen  unP  Äraniepen,um  fiep  CaOin-cp  Deftofeprecf. 
licpct,  unP  Per  SeinCe  ^fcrPe  fepeti  jumaepen; 
über  ipre  Küffung  tragen  ffe  auep  'Sdren.peopar* 
pen*unC  anPere  ^iute,  nacpOem  einer  oiel  oer* 
mag.  ©ie  führen  einen  langen  ©peer  , Cen  pe 
Äopija  nennen,  einen  ©dbel  an  Cer  ©eite,  unter 
Cem  ©attel  einen  ^>aBaf<p,  oPer0eplatptfep»erO, 
unP  oor  etlichen  3«bren  haben  fie  erP  angefan. 
gen  an  Cer  lincfen©eite  Crf  ©attel«  eine  ^iffole 
anjubdngen.  ©iefe  Keuter  bePeben  au«  lauter 
©Cctleuten,  unC  finP  in  Srep*©mpagnien,  Cie  pe 
fjapnen  nennen,  eingetbeilt.  ©nelotnpagnie 
bePebet  au«  jmep  bunPerttfüpffeti,  OocpPient  fein 
$o»arsp|j  allein,  fonPern  er  pat  jtoep,  Prep,  oPer  j 
meprÄnecpte  bep  fiep,  Cie  alle  leiept  beroafnet 
jinc,  unc  ©ienffe  tbun  muffen,  toorauf  pe  auep 
ihren  ©olP  empfangen.  SDlit  Ciefer  Keuterep  pa* 
ben  Pie  fohlen  oormabl«  gegen  Pie  Sürcfen,  SXuf* 


fen  unP  ©cproePen,  groffe  Spaten  getban,  m Pen 
lepten  Seiten  aber  pat  e«  Ihnen  gegen  ©eutfepe* 
unb  Kugifcpe«  Ärieo«  * ^Bolcf  niept  mepr  reept 
glücfen  »ollen. 

lowarjyfen,  pepe  lotjatjyfj. 

lowccffer  ober  louceffer,lorceffer,  Tri* 
Pentium , eine  ©tapt  in  Per  ©üC.Iiepen  ©egenC 
Per  €ngeMnpifcpen  'JJrooinp  Sdcrtbamptonepire, 
©ie  liegt  an  einem  fleinenSluffe,  »eleper  oon  Pat 
Dffiodrt«  in  Pie  Dufe  Idufft,  unP  bat  eine  fepöne 
Äircpe,n)ien)obl  pe  nur  ein  fleinerÖrtiff.  Comb. 
Ceituo  bdlt  Piep«  ©tdOtgen  oor  Ca«  aite?ripon* 
rium,fo  oon  feinen  Prep  SSrücfen  alfo  («nennet 
rourPe,  Um  Pa«  3apr  9 1 7 mar  SJoucePer  fo  fit* 
Pe,  Paf  e«  Cem  grimmigen  Slnfail  per  ©dnen  ge. 
nugfam  toiperffepen  tonnte.  & liegt  60® eilen 
oon  Sonpen.  tambben.  ttlicge  Erat  dt  Ugr.in- 
de  Bieeragne  p.  1 14.  BaubronCo  -Lexic.  Geo- 
graph. T.  II,  p.  285. 

(Eowenjine,  ein  alte«  ©efcpltcpt  Cer  Sreoen  in 
'Pommern,  roelcpe«  im^Bappen  einen  fprmgcnpcn 
■Öitfcp  au«  einem  ©epaep,  unb  auf  Cem  T>tlm  Prep 
grüne  aepe  führet,  micrdliue  im  VI  <5. 00m 
alten  ^donmferlanpe  p.  380. 

lower,  S»ffung,  fiebe  lewr. 

itower,  (tpe  Olb)  eine  Fleine  3nfel,  toelcpe  in 
Hnfebung  @rog*S8ritrannien«  gegen  Oflen  liegt, 
unP  untec  «ngeUdnCifcper  SSotbmdgigfeit  ffebn. 
^einteelnianne  neuere ©eograpbie  p.  tot. 

lowcrbill,  ein  fpiap  niept  weit  00m  (Joror  in 
Cer@taPt  8onPen,auf  melcpem  oomebmen  fceuien 
Ca«  beben  mit  Cem  ©cri<pt«bei!c  genommen  roirO 
»entpeme  tfngeU.Inpifcpcr  Sivcpen.unP  ©cpu, 
len*@taat  p.  39. 

lowero,  (CJBilbelni)  gebürtig  au«  Stortpamp* 
ton«pire,  roar  'piübcnCariu«  ju  'peterborougb  unP 
QJrePiger  ju  SSamacf,  toorauf  er  Pen  20  Üctobr. 
1 «66  geftorben.  Silan  b«t  oon  ihm  in  gnglifcpet 
©praepe: 

I.  Athcifmum  & polytheifmum  vapuUntem , 
Policen  1 6(4  in  8. 

«•  QlerfcpieCene  ^'reCigten,  ebene.  lStj. 

U.  a.  rn.  UJ00C  Athen.  Oxon. 

.lowetfon,  (©abriel)ein  gngeUdnCer,  febneb 
ein  SSucp  in  feinet  SDlutterfpracpe:  de  haptifmo, 
tDouon  man  in  Den  AÜis  Erudttortnn  i6gg  p. 
»44  SJlacpricpt  finpet.  Sabriduo  in  hitli««™- 

phia  anriquaria  p.  339, 

lowgoob,  (Dticp.)  oCer  loooooC,  au«  ©om» 
merfewbire,  toar  erfl  ©cpul*9(e‘ctor  ju  SSrnlol, 
bernaep  laplan  bep  Carl  i,unCleptlicp®ecanu« 
ju  Söriflol,  feprieb  *J5re0igten,  unP  ffarb  1683. 
tlDooö  Athen  Oxon. 

towianety,  Clbriflcpb)  lron*@rog.£dmme. 
rer  in  Kopien,  unü  Kitter  Pe«  roeiffen?lcler«,toat 
ein@obn  Pe«  SSBoptooPen,  (Beorg  Icroiarnfp 
oon  Bencjicj,  Ceffen  ©emablin  Pe«  oormabligen 
'prima«  unp-ffarpinal«  ÄaCjje|ow«ty  Saoonte 
unP  ©bin  getoefen.  © pat  Pie  ©loffedmmerer 
ffbdtge,  »ie  auep  Pen  Kitter. DrCen  fcpoit  fiele 
3abre  gehabt,  unP  fiep  jtberjeit  febr  fliDe  unb  ein« 
gejogen  gehalten.  © ffarb  im  3*©  ‘74?. 
Sanft»  ©eneolog.  Tiiffor.  Kaepriepten  LXVl 
Sb.  p.  tot. 


lowmonb. 


CovtmonÖ  . 


5>nme[)enb 
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Sowmonb,  ©orf,  geh«  I“«"». 

leuw  (©(fas)  ©taDt,  fiel)«  ©ff ton,  im  X XV 

SSanO«,  p-94}U.f. 

toten,  r©lti,)  ein  glcrfen,fi«^e©lNtot»n,im 
XXV©anDe,p  1163. 

totone,  (ZafitU)  Sccftell,  firf>e  Buffi«,  im 
XXXII  ©anDe,  p.  190». 

totpnon,  «ine  ® tapt  in  Cer  ©raffebafft  ®om 
merfet,  in  SngeQanD,  meiere'  Da«  K«<ht  bat  ©«■ 
putitte  in«  Parlament  ju  febiefen. 

lotrnftnp,  (^jeirooD)  ein  SngellinDer,  bat  in 
Snglifcber  ©peaebe  Hiftoric»!  Collwäions  gefam* 
(et,  welche  fö  mot)l  De«Ähnig«  in  SngellanD  Carlo 
De«  I,  als  auch  Der  Königin  (Elif-ibc-tb  \Jbatcn 
betreffen,  Cßrppb  de  Scripturibii«  hiftoriiSccu- 
li  XVII p.  3 If. 

IcnmobenD,  eine  anfehnlieh«  gamilie  in  Sn* 
geüanD,  welche  lange  3«it  in  Der  ©raffchafft  9lor< 
folcf  in  groffem  3nfch«n  geflanDen.  ‘San  Derfel- 
ben  wurDe  Xcgeciue  loronobenb  oon  Kapn*< 
bam  1618  oon  Jacoben  Ijum  ©aronet  gemacht,  | 


177* 

folgenDe«  ©uch  betau«:  ©eroollfommenc  ©aa< 
menbdnDler,  ober  Di«  befle  unD  leichterte  SUfetboDt 
©aamen  ju  oerpfegen. 

loamobenb , (.  Sari ) Sicomt«  oon  lomn«. 
benD,  Kitter  De«  blauen  |)ofen-'BanPe«,  unD  ']>aic 
oon  ©roß-Srittannien.  Sr  »ar  au«  oorflehen« 
Dem  ©efchlecht«  entfproffen,  unD  batte  fein  3nfe« 
ben  leDiglicb  Dem  -Öergoge  oon  matlbcrougb 
unD  De|T«n  -Öaufe  ju  Dancfen,  welche«  unter  Der 
[Regierung  Der  Äbnigin  amte  bi«  >711  fall  Den 
gangen  -J)of  regieret.  31«  fi<b  nun  lomn«benD 
mit  befonDerer  ©eflifenbeit  an  DaffelbeaDDrcßiret, 
unD  feine  ©cfchicfiicbfeit  bep  oerfchieDenen  ©eie« 
genbeiten  ju  erfennen  gegeben , fhieft«  ibn  Diefe 
Königin  al«  geoollmächttgten  SJimflor  nach  Dem 
•fDaag  um  Den  Äricg««unD  grcePen&Sonferengen 
bepjuwobnen.  Sr  bat  auch  in  folcher  üualctJt 
nicht  nur  nebfl  Dem  ^)erbogeoonmarlborugb, 
Dem  bringen  fügen  oon  ©aoopen,  Dem  ©ra« 
fen  oon  SßngcnPorf,  unD  Den  -£olldnD;fchen 
©epurirten  mit  Dem  ffSarqui«  oon  Corcj  unD 
anDern  grangofcfchen  SRiniflern  Den  > 8 ®ap 


unD  jeugt«  mit  ®arien,  einer  Tochter  -fjoratcu« , 1709  Den  befannten  präliminar . Iracmt,  fon. 
gorD«  t>ece  oon  Itlburo,  «5,oratmo,  welcher  I Dern  auch  Den  29  Dctober  Diefe«  3abr«  einen  be- 
1661  Den  26  äpcii  oon  Sarin  II  jum  ©aron ' fonDcrn  ©arriet«lractat  mit  Den  ©eneral  ©taa« 
loronäbenD  oon gpn  Keqi«unD  Den  a©ecembr. 1 ten,  unD  Den  31  ®crg  i7'o  einen  Di«  KorDi« 
j «82  jum  Sicomt«  Somn«b«nD  oon  Kapnbam  fhen  Stoncn  betrefenPen,  9l«utralirit«=lractat 
erhoben  wurDe.  Sr  jeucne  mit  feiner  anDern  @e*  gefchloffen  unD  umerjeichnet.  3tn3abci7ii 
m-cb-in,  SR.irien,  De«  Kitter«  3ofrpb  »oh  oon  toarD  er  au«  -pollanD  jurücfberujfen,  unD  bep  fei« 
loufetlbam  locbtcr,  Drep  ©6bne,  darin,  Ko  j ner  Den  17  3prii  gefhebenen  Kücffunft  al«  «ine 
gcriuo  unD  ^oratiue.  ©er  ältelle,  Carl,  fo  |ei» ■ ffreatur  De«|)ergog«  oon  marlboroupb.roei« 
nem  S ttct  folgeteunD  oon  Delfin  geben  ein  befom  ■ eher  Damabl«  mit  feinem  gangen  £aufe  bep  Der 
Derer  3rticfel  folget,  bat  ftcb  jmcpmabl  oermäbl« : Kimgin  in  UngnaD«  gefallen,  wegen  oerfhieDenet 
gehabt.  Dlit  feiner  erflen  ©emablin  Slifabctb,  ;©inge  mit  ungndPigen  äugen  angefeben.  ©on« 
einer  lochtet  Iboma«  gorD  Pelham , Die  1711  Derlicb  bejetgt«  feeb  Die  neue  Xjofpartbcp  wegen  De« 
gcflorben,  l>it  er  s ©ohne  unD  ein«  lochtet ; mit  - mit  Den  ©eneral-Staaten  gefdjlolfenen  Barrier« 
Der  anDern,  ©orotbeen,  fo  De«  Kitter«  POalpole  1 Iractat«  febr  mißoergnügt  über  ihn,  Drange  auch 
oon  Bolton  ©chroefter  mar,  unD  1716  Da«  Seit»  c 1 • - 

Inh«  gefegnete,  13  ÄcnDcr  gejeuget.  Son  Denfel- 
ben  fmD  Carl  unD  XXMbe'm  ju  merefen:  O 
Carl  lown«benD,  Äomgl.  Sammerjuncfer,  wur 
De  Den  24  ®lap  1723  al«  gorD  gpnn  oon  gpnn* 

[Rigi«  jum  Parlament  berufen,  uno  oereblicht« 
fth  Damabl«,  im  3»l.  172! , mit  3uDerp,  eOu» 
aro«  vjaenfott  oon  Ball«  lochtet , welch«  tbm 
1724  einen  ©obn,  Kabmcn«  eßeorgen  gebob« 
ren.  ©iefer  Carl  erbte  auch  jugleicb  Die  oäterli« 
chen  litel.  2)  tOclbclm  lown«benD,  fo  1727 
«in  iJ)arlamem«!.£ierr  oon  Demffiecfen  lfarmoutb 
in  Korfoli  gemefen,  bat  ftch  Die  eingige  lochtet 
SBilbdm«  paulct  ehelich  bepgeleget.  C«  i(t  auch 
«in  Obrifer  CotonsbenD  befannt,  welcher  fhon 
feit  1728  Diefe  Charge  gehabt,  unD  oermutblich 
ein  ©obn  oon  Dem  ©taat««©ecr«tair  Diefe«  9lab’ 
men«  ifl.  ©erfelbe  warD  in  Der  ÜSitte  De«  1 744 
Jahr«  au«  SngeDanD  gerufen,  bep  Der  3rmee  in 
©eutfhlanD  al«  ©eneral  « 3Djutant  )U  Dienen. 

©««gleichen  warb  3faac  CoronehmD  jum  Son 
»re  < SlDmiral  Der  rothen  glagge  gemacht-  Tie 
Britsb  Comp.  Tom.I  p.  142.  43«-  (Jmbof  Gen. 

Brie.  p.  194.  «uropäifcfcc  Cfama  «7«4P-«»o 
UnD  444-  <72«  P loojc  CßenealogiKh  c^ifto 
eifdper  archioatiu»  1738  p-  34»  u.f.  Cßenea« 
iogifd?  • £ifforifct>e  Vlad>ci<i)ttn  V ©anD, 

4>.339unDimXLVllf).p  548-  - . 

- CowitbbenD,  föenjamin)  sab  ju  geifiig  <7*7 


Darauf,  Da§  Derfelbe  Dem  'Jfarlamcme  liorgelegt, 
unD  Darüber  ein  ©<hluf)  abgefafet  werDen  mu(le, 
Deffen  3nnhalt  faf  etnmütbig  Dabin  gieng«,  Da§ 
Der  Sicomte  oon  Coionohettb  ju  unter fchteDli« 
<h«n  Slrticfeln  Diefe«  Iractat«  feinen  Befehl  ge* 
habt,  unD  Daher  nicht  befugt  gemefen,  (ich  Darüber 
in  «OanDlung  einjulafen ; man  habe  ihn  Deehal* 
ben  mit  allen,  Die  Der  Äbnigin  Den  Katb  gegeben, 
Diefen  Iractat  tu  ratifciren,  oor  geinDc©r.  S}a« 

1 jeftät,  unD  De«  Kcich«  ju  halten.  3cDoch  Coronet 
benD  lieg  (ich  De«megen  nicht  cifcfcfocfcn  fnDen. 
Sc  oertheiDigte  feine  $etfon  unD  «janDlungen  mit 
grofen  KachDrucf,  micDetfepte  ficb  Demoorbaben. 
DengrteDen«wercfe  im  Parlamente  mit  oielen  Sp« 
fer,  befanpficbwäbrenD  be«aufcntbalt«De«9)rtn« 
gen  <£uflcne  ju  gonDen  fleigiq  in  De  fen  ©ef([|, 
fchafft,  unD  half  Die  mieDer  Die  Srhfnung  De«  Up 
reebeifhtn  grieDen«-£ongreffe«  oon  einigen  gorD« 
abgefafere  'Jirotc)larion  unterfhreiben,  moDurch 
er  ftch  aber  ben  Der  Ähnigin,  unD  Derfelben  neuen 
©ta.tt«-.®!iniflerio  duffer (l  oerhaft  macht«.  31« 
<7<4  Die  Ähnigin  3nna  ffarb,  unD  «Beorge  I, 
(Thmfürfl  ju  ^annooer,  Den  Ähniglichen  l'hrpn 
beflieg,  fo  ermieß  ftch  Diefet  gleich  3nfang«  fo 
gniDig  gegen  Cownehenb,  Daß  er  ihn  nicht 
nur  ju  einem  oon  Den  Ähniglichen  Kegenten 
ernennet?,  Die  oor  feiner  3nfutift  Die  Kegierung 
fuhren  foltcn,  fonpern  er  ertheilt«  ihm.  auch  noch 
oor  feiner  3nlangung  im  Keich«  an  flott  De«  St« 
5tt  tt  i com» 
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ffototißbenb 


, ffotonepenb 
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comtt  oon  Sollinpbrotf  Cie  nichtige  ©eCienung 
«incö  Königlichen  Staat*«  ©ecrttair« , Canon  er 
fb  gleich  bep  Ce«  König«,  Cen  29  ©eptentbr.  ge« 
fcbtbtncn  Sfnfnnjft  tm  Steife,  Cen  ffpD  ablegt«. 
3n  feiger  Ümalitüt  mufle  er  nitpt  lang«  Santa  $ 
Dem  MPhcpigen  ©cneral«  ffapitain  -fjttljcg«  oon 
DrmonC,  Cie  ff  rlaffung  aller  feiner  Margen  am 
füiiDigen , auch  an  6er  Umerfucfjung  Jljeil  neb« 
men , Cie  wegen  Cer  Aufführung  Oer  bisherigen 
©taatSi®iniflet  Borgenommen  wurCe,  worüber 
rt  aber  1 7 1 1 bep  nabe  im  ganzen  Keicp«  ju  ei< 
eiern  greifen  SlufftanD  getommen  wäre,  wenn  ntept 
Die  WiMihefje  '©orfehung  Ci<2lnfd)Iüge  CergetnDe 
ju  ©cpanDcn  gemacht,  tinD  Die  Königlichen  «Ißaf« 
fen  gelegner  batte,  jm  3apr  171«  tbat  Oer  Kö« 
nig  eine  Steife  in  (eine  ©eutfeben  ffbur«?anCe  Ca  ; 
inCeffen  Cer  fjjrinp  een  VüaUie  Cte  Stegierting 
fübrete.  Cb«  aber  Cer  König  ju  Anfang  De*  foi> 
genCcn  3al)v*  wieDer  jurücf  tarn,  begegnete  Cent 
lorrnobenb  Da*  Unglücf,  Daß  ihm  Cie  ©teile  ei* 
ne«  Staat*  ©ecretair*  genommen,  unD  er  Dage« 
gen  ;um  <35ice>K6nig  in  SrrlanD  ernennet  »utce. ! 
©iefcä-oerurfatbte  bep^jofe  große*  aufftpen.  SlOe 
feine  greunCe  Die  Camaljl*  Cie  gröflen  ffprenfM« 
len  bep  -fjofe  befleiDeten , wurDen  Darüber  auf 
merrfjam,  unC  bejeigten  fiep  über  Cen  ©rafen 
ton  ©unDerlanD  öffentlich  febr  migoergnügt, 
(teil  fie  ficb  nicht  anCer*  einbilCen  tonnten, 
al«e«nmfte  Cerfelbe  Cen  König  jtt  -fgannooer, 
ttobin  er  Cemfeiben  gefolgte  mar,  Darju  terleitet 
baben.  ©er  «Strömte  Bon  toronsbenC  wolte 
Die  neu  erlangte  ffparge  nicht  eher  anne!)men,  al« 
bi*  Der  König  au*©eutfd)lanD  jurücf  getommen. 
SnDeffen  tarn  ju  feinem  QSortbetl  ein  ‘iractatgen 
jum  QSorfcbein,  Da«£en$itcl  führte:  Unpartbep« 
tfepe  Unterfucbung  Cer  ffonDuite  Ce*  fperrn  Caro« 
U,  SorD  Qficomte  »nn  CovonsbertC,  Der  cot  für. 
pen  Cer  ©eCienung  eine*  ©erretair*  entfepetwor« 
Cen.  ffnDlicp  langte  Der  König  Den  29  jenner 
1717  au*  ©eutfblanO  WieDer  an,  unD  loume- 
^enb  fabe  fiep  genötbiget  Cie<33ue.K6mg*,l£bar> 
ge  Den  g gebr.  anjunebmen,  wolte  er  anCer*  nicht 
in  De*  König*  gäupliebcUngnaDe  fallen.  StDocp 
auch  Diefer  UngnaDe  tonnte  er  nicht  entgehen, 
©enn  ebc  er  noch  roürcflich oon  feinerneuen  ©c« 
Dicnung  ©efip  genommen,  ronrD  ibm  Den  1 o SJpril 
angeDeutet,  Dafj  Der  König  nicht  weiter  feiner 
©;en|te  benötiget  wäre,  worauf  Dieteren,  tCal. 
pole,  Cer  ajerpog  ton  IDeoottC'hirc,  Der  ©raf 
ton  ©rforC  unD  anbere  greunDe  Deffelben , frep. 
willig  ihre  Chargen  nieDcrlcgten.  «jßarnun  Cer 
QSicomte  lonwebenb  bi«per  ein  epfriger  Qßcr« 
tbeiPiger  Cer  £of«$anbep  im  Parlamente  gerne, 
fen,  fo  hielt  er  e*  Dagegen  nunmebro  mit  Cer  ©e> 
genpartbep,  unC  baiff  alle  Proteflattoncn  unter« 
fchreiben , tBclihe  wieDer  Cie  prütalitenCen  ®ep< 
nungen  Derer  tont  £>ofe  abgefafftt  nmrDen;  mie 
et  Denn  auch  nicht  wenig  jur  ©eftepting  Ce*  be« 
fannten  ©rafen  ton  DpforD,  Cer  1717  Da«ffba< 
tot  beflcigen  folte,  bepgetragen.  3n  folchen  Um« 
flilnDen  befanD  er  ftch  hi*  1720,  Da  Die  «JBieDer- 
8lu*fbbnung  De*  Damabligcn  Prinpen  oon  (2Bal« 
li«  mit  feinem  -Denn  <3Sater,  Dem  Könige,  ju  Ce« 
ten  QJermirtelung  er  fiep  auf  ©eiten  De*  prin« 
pen«  nebfl  einigen  anbem  ton  feinen  greunDen 
gebrauchen  (affen , ©elegenpeit  gab,  Dag  et  bep 


Dem  Könige,  wegen  feiner  bietbep  ermiefenen  gu- 
ten ©ienfle  jum  -fwnD-Kug  unD  jugleicb  wieCer 
jur  torigen  önaCe  gelangte.  Sr  ward  hierauf 
nicht  nur  ©ebeimCer  9\atb*«PrüftDent,  fonDern 
auch  in  Slbwefenbeit  De*  König*,  Der  tn  Ciefem 
Sapre  wieDer  eine  Steife  nach  ©eutfcblanD  tpat, 
einer  Bon  Denjenigen  £orC*,  Cie  inDe|fen  CieStegi«. 
rung  führen  folten.  3m  3apr  1721  wäre  ec 
an  Ce*  oerftorbenen  ©rafen*  oon  0tanh«pe 
©teile  ©tarne  ©ecretair , unCwcil  auch  in  Cit- 
fern  3al)re  fein  ©cpmager,  Cer  Stierer  »obere 
fOalpole  ju  einem  ganp  befönDern  Sinfebcn  bep 
^)of<  gelangte,  auch  Cer  VlorD  farterer,  fern  oer« 
trauter  greunD  nebfl  ipm  Staat*  • ©ecretait 
wäre,  fo  tan  man  leicht  erachten,  wie  oiel  er  jut 
feibigen  3ett,  an  Dem  Königlichen  Jjofc  gegolten, 
©ein  anfeben  terniebtte  ftch  im  folgcnDcn  Sabre 
noch  mehr,  Ca  er  eine  geheime  3u lammen«  Q;'er> 
fchworung  gegen  Den  König  entDecfte.  Cb  er 
nun  wobl  Cie  anjabl  feiner  gcinCe  CaCnrch  gar 
febr  Bermebrte,  fo  erwieg  er  ftch  niepte  celtoroeni« 
ger  fepr  epfrig,  ciejilbe  ju  uncerfucpen , unC  allen 
eOlitfcpnlCigcn  Den  Proceg  ju  tnaepen.  S*  wuc« 
Den  bierbep  Biele  Bornebme  boiD*  BerDÜeptig  ge« 
macht,  welcpe*  int  Parlamente  ju  Bielen  ptpigen 
DceDen  Slnlag  gab,wobep  imfer  lownopcnC  fei« 
ne  Stimme  im  Oberbaufe  eben  fo  nacbCrüctltcb 
brauchte,  al*  e*  Der  Kitter  VTalpde  nn  Unter» 
paufe  tpat.  ©onDerlitp  paljf  er  Die  aufbebung 
Der  acte  Habeai  Corpus,  Di«  QSerurrbcitinig  De< 
©ifepoff«  Bon  Kotpefler,  ut}D  De*  aococatcn* 
Ä-eur,  De*gleicpen  Die  fBermrbrung  Der  Königli« 
epen  Gruppen  ju  ©tanDe  bringtn,  gab  fiep  auep 
172?  unD  1724  Biel  SRübe, Die  Cg«3nDifthe^wn« 
D»le«£ontpagnie  in  ihrer  ©eburt  ju  etflicfen.  31* 
guep  1724  DcrtoiDtoCogcn  tpiDer  Die  Erhebung 
feine*  ülte|len  ©obn*  ju  Cer  ff  bärge  einesKönigL 
Öeneral«  aejutamen*  einigt  <SBor|lcllungen  tbar, 
fo  mufte  Derfelb«  erfuhren,  Dag  er  biercurep  einen 
Simpler  beleiciger,  Dem  e*  ein  leichte*  fep,thn  um 
alle  feine  Chargen  ju  bringen.  3m  Slonat  3u« 
liu*  Diefe*  3apr*  empgeng  er  nebfl  Dem  ©rafen 
BonS.arboiougp  Den  KittecOrDen  De*  bfaucn 
■ÖofenbanDe*.  3m3apt  172  t folte  er  jwar  nebfl 
oerfepieüenen  anDern  Bornepmen  Sore*  in  atme- 
fenbeit  DeäKömgä  einen  Kegenteu  Dt*  Kcicp«  ab« 
geben,  er  mu(le  aber  D«m  Könige  uaep  ©eutftp« 
lanD  folgen,  allroo  er  im  September  Die  weltbe« 
tannte  -jjannöoerifcpe  ailianp  gefcploffen.  ©er 
granpöftfepe  Jgof  Igme  über  Diefen  jraaateinfof« 
epe*  Vergnügen,  Dag  er  ibm  oor  feine  bierbep  er» 
wiefen«  ©ienfle  ein©i(btr.©erBie*  fep«itcfte,wtt 
epe*  auf  7t oso  giore*  gefepüpet  werben.  9'ach« 
Dem  et  mit  Dem  Könige  wieDer  nach  ff  ngcUanC  ju< 
rücf  gefommen,nutlle  ec  fo  mobl  initDrmKapfcrL 
al«  ©panifepen  f)ofe  oiele  oerDrüflicpc  JganDlun« 
gen  pgegtn,  atttp  Dem  Kapftrl.  üßinifler  ^terrn 
non  palm,  wegen  feine«  eingegtbenen  febr  ent« 
pgnDlicben  SRcmorial«  Da*  Keitp  oerbictben,  mit 
Dem  -fjtffen'ffafielifchen  of>ofe  aber  wegen  Ueber« 
iaffung  iaoooSSann einen ^ractat  fcblieffcn.  3m 
3abr  1727  begleitete  er  Dm  König  abcrmapl  nach 
©eltlfcplanD;  <*  flatb  aber  Drrfelbe,  epe  er  noep  Ci« 
•&annöoerifcpen  EattCe  etreieptt.  ©araufpatt« 
ffonmapenD  Ditff  pre  Der  crfleju  feon,  weldjer  Dem 
^rinpen  oon  Sßalli«  Durch  einen  ©tagw«©otpen 


wi 
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tie  9}a*ri*t#ont«S Sönig«$otebintirbra*te, .einige  ®übe  geben  ju  be»eif«n,  Dag  beffen  fr* 

...»  ...  m.nj *.*  <*■ bauet  jluliu»  £öfar  feg,  »cl*e«  ab«r»oblni*t 

mit  ©runbe  behauptet  »erben  fan.  3»  ©n* 
gange  tiefe«  ©*loffe«  mirt  ein  ©teiti  gejeigt, 
auf»il*cnbief))tinjegin<£lifabetk  ficb  egemabl« 
tot  Summet  nietet  gefehlt  gaben  foB,  al«  (teauf 
©efebl  ihrer  ©djroeflec  tet  Königin  ITIaria  in 
tiefe«  ©efdngnig  gebracht  vöorten.  <3Sor  alten 
Seiten  mar  ier  $o»r  Die  Königliche  SRefiteng, 


unt  Ihm  ju  SSefleigung  Ce«  ?brort«  ©lücf 
ttünfbte.  Set  neue  König  befidtigte  tgngieeauf 
in  Der  fSebiemtng  eine«  ©taat«.©ecretair«,  Wo» 
ton  et  au*  na*  feinet  fKücffunjft  Den  i«  3i|. 
Du« Den  fpb  ablegtt.  €c  blieb  temna*  bettet 
neuen  {Regierung  eben  Da«,  tsa«  et  bet  Der  »ori< 
gen  geroefen,  batte  au*  Den  99  Sec.  170p  Die 
fbre  ten  bringen  ton  EEßaBi«  jumerflenmable 


in«  gebeime  £Ratb«=Sollegium  cinsufi'tbten.  3m  ie?o  übet  ijle«ein©taat«*©eMngnig.  fsmirD 
3abt  171*  unt  1709  betroffen  Die  ®taat«..panb<  Da«  9lr*it  aUbiet  an  einem  Orte,  roel*er  XTa. 
lungen  meiden«  Den  gticCen«<  Songreg  ju  ©gif  cFefielt  donar  genennet  trieb,  termabtt,  mel*e« 
fbn«  unD  ten  @coilif*en$ractat,  ro«I*er  leptere  tn  ^arfanienti.äcten,  $tieten«f*lüffen,  äuian. 
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ober  bep  tet  'parIament«  = @ejjion  1730  ju  fegt 
be jftigen  Sitten,  Die  jmif*en  tet  £»f*  unt  ©egen, 
tyartgcp  getpe*fclt  mutten , anlag  gab,  »Obeg 
fi*  tot  .antern  Cot»n»DenD  jum  Cßortbetl  be» 
.pof«  naitrürfli*  böten  lieg.  9Ji*t  lange  ber< 
na*  jerfiel  et  mit  feinem  ©*wager,  bemSRittet 
KDalpele,  roortfber  er  jb  miggergniigt  mürbe,  tag 
er  ten  iä  'Kap  aBe  feine  ©etieuungen  freomib 
lig  nicDctlegte,  obne  eine  ‘penfion  ,oon  Dem  Sö* 
nige  aniunebmen  Sa«  ©ouoernement  pon 
9?ortfolrf,  ta«  er  f*on  feil  pielen  Sabren  befef. 
fm,  befam  fein  dltefter  ©ogn  bet  fort  Lynn, 
ba«©taat«.©ecretariat  aber  tet  fort  Rafting, 
ton.  fr  bat  hierauf  feine  Sehen«.  3(ü  «ollent« 
in  ter  ©tilie  auf  feinen  ©utero  ju.gebra*t,  unt 
fein  Erben  im  ®lonat  3uliu«  1758  al«  eine^ti 
pat=^er|bn  auf  einem  feiner  ©liier  obntoeit  Eon 


«n,  Üractatcn,  ©efegen,  f ontraelen,  ^rdtenfio* 
nen  Der  frone,  ifuntmionen  bet  ©igtbümet,  unD 
abtepen,  imo  überhaupt  au«  Denjenigen  ©*rijf. 
ten  befteget,1ö  Den  öjfentli*en  SudanDDe«  JRei*« 
betreffen  Sabin  »erben  au*  aBe  antern  6f< 
fentli*en  arten  gebra*t  unb  permabret,  unt  tn 
Den  EfBoien.^agen  id  ientant  in  einem  aparte, 
ment/  mcl*tf  Denjenigen  tiegemiffe  9?a*ri*tert 
perlangen,  Diefelben  porlrgt.  tDiUiarn  prinite 
bat  aUe  tiefe  @*rifften  unt  Ürfunten , bie  im 
©taube  tut*  einanter  gelegen,  ln  Dehnung  tu 
btingen  angtfangen  unt  fein  9ia*folget,  ter  be. 
rübmre  antiguanu«  tOiüiam  petyt,  bat  tiefe 
tübmli*«  ©emühung  fortgefeget.  3nbcm$o« 
roer  id  au*  Cie  eingige  ®}ünge  De«  5R«i*s,  mo 
©olt  unt  ©ilbet  geprdget  mirt,  »iemobl  au* 
169?  ju  ©tiflol,  ■Porcf  unt  ff  etet  auf  eine  Seit* 


ten  in  einem  tiemli*en  alter  bef*lo|fen-  f«!  lang  gemunget  morttn  f«  id  erlaubt,  in  Die 
moUtcimar  1753  oerlauten,  al«  ober  Dem  per«!  ®ünge  tu  geben,  Unt©eltf*lagen}u  feben,  menn 
dorbenen  ©rafert  Pon  SSarmoutb  In  feinen  c£i.  man  Den  Eeuten,  Die  arbeiten,  ein  ‘Jrincfgelt  ge* 
ttln  gefolgt  mör« . man  bat  aber  feit  Dem  feine  ben  miU.  f tf  fint  oiel  grofft  unt  f leine  Dffitiet« 
»eitere  9Za4ri*t  Daoon  erbalten.  <£on  feinen  bedtUet,  n>el*e  ta«  Stüngroefen  beforgen,  unD 
©emobünnen  unD  SinDetn  (lebe  Den  ©ef*le*t«.  | Darauf  a*t  gaben  müffe».  Siefe  unD  not. 


articfel. 

fomnfön,  (3obanrt)  lebte  ju  auSaange  De« 
Dorlgen  unD  äufange  De«  jefeiaen  _3oi)rhun 


nehmli*  Die  boben  ÖfficterS  gaben  ium  ?S/eiibi« 
auf  2000  'JSfunD  ©terling«  rfiier  »iro  au* 
Da«  grob«  unD  deine  ©efebüg,  UnD  »a«fondiur 
au«rüdung  eine«  groffen  Stieg«  «beer«  Dienet, 


tert«,  unt  matter  ^eiligen  ©*ti|ft  Soctor, ! otrmabrt , unt  man  jeigt  Darunter  oief  ©tficfe, 
tmt  ein  ©enetictmet.üRön*.  3*  3«bt  '7°5 ; melle  faum  trep  'JJfunD  f*ie|fen,  tle  ten  Surf 
gab  etJU^)iI6e«beim:  Enchiridion  Gonfei&riomm  pf  Sfonmutb  abgenommtn  mortert,  »orinnecte* 
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in  roelcfcemer  t)nöj<nige  abbön^elte  mad 
jum  S8ei*t>!3}ater?amt  im  ^abdegum  gebötet, 
»obep  er  aBerbant  ^n'ilf«  .{Dlittel  Porgef*lag«n. 
UnfcfculDige  n<K*tirf>te»  Supplement  IL  L)e 
«enn.  p.  70S.  U.  f. 

fotpt,  toimef,  Tour,  Turm  tjmdminpt, 
fpirt  taäfadeB  ju  Eonten  Unter  Sbemfe  genen> 
bet  , mel*eö  am  f nte  ter  ©tatt  an  Der  9'otD. 
©eite  liegt,  unt  mit  Sdauren  unt  2Ba|Tct.©fa* 
ben  umgeben  id.  Sieft«  ©*log,  mel*e«  na* 
glter  art  pierecflgt  gebauet  id,  bat  ein«  f nglif*« 
EBleile  iro  Umfange,  unt  in  bet  ffllitte  einen  go. 
gen  Sgurm,  unD  an  Den  Pier  frfen  no*»ieran. 
Der«,  Di«  ni*t  go*  linD,  DaDut*  man  fomogl  Die 
©tatt  einiger  maffen  im  Saum  galten,  al«  au* 
ten  Slug  bedr«b«n  fan  Siefe«  CadeB  bat 
feint  fßenennung  pon  Dem  ln  Drt  tKute  t«f 


fe«  ungfficfii*en  fberrn  gang«  artiBeri«  brflan« 
ten.  EDZan  lieget  au*  ctli*e  ©enftn,  roomit  ein 
gutef  ?geil  «tn  ti.fe«  ^etgog«armeebema|fn<t 
gemefen,  UnD  momit  anfangs  cingro(fer@*at« 
unttt  t<«  Äönig«  Eßölcfmi  pecurfa*«  »orten, 
mir  fie  Denn  au*  no*  mit  Eßiut  gefdrbtt  |int. 
®an  begdlt  au*  AUbiet  Die  'JBaffm  auf,  tit 
man  )ur  Seit  Der  Königin  tElifaberg  i,|g  auf 
tet  unüber»intli*en  giotte  ter  ©panier  crbcu. 
tet.  Unter  tiefim  ©paniftgen  ©emebrfintet  fi* 
eine  fonberbace  art  oon  ©*UDin , au«  mel*en 
man  dbiejfen  fan,  inglet*«n  oiel  Setten,  unt 
•peilen,  in  me!*«  fie  bie  fngeUdnter  ju  f*|ief* 
ft»,  unb  na*  fj)«ru  gefangen  megjufügtcn , ge* 
ta*t  gaben.  3u*  fmt  etli*e  grojf«  ©*ifft 
Darunter,  w«t*e  tie  ©panier  in  Der  americanl* 
f*en  ©ee  Dur*  ©*iffbru*  eingebildet,  tiefn* 
, ttSdnber  aber  mietet  au«  Dem  Gaffer  or.tj.  ii 
k-*--  - — •* - - -- 


felbendtbenDen bogen  »ei|fensi«r«£figten?fiurm  baben,  an  »ei*en  gor  genml  mabriunebm«»  gl, 
f « id  1078,  »on  EDiibelm  Ctr.qudlior  erbauet  | mie  Da«  ©über  in  Di«  Stigen  Dir f atronen,  tur* 
UnD  angelegt  »orten,  um  tie  ©tatt  tatur*  im  eine  in  cer  ®«e  oecfcorgeiie  Srnffl  getrieben  »or. 
gaum  iU  galten,  unt  fi*er  iu  fepn,  miemogifi*  Den,  al«  »enn  es  ginring«f*mslgen  untre.  Sa< 

I ©eil 
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©dl,  womit  man  ber  am»  »ul em  tun  Äopf  mug.  3n  einem  antern  Brfenal  wirb  rineSRenge 
abgebauen,  id  au*  in  Diefem  Sftfenal  auf  Dem  oon  Slrtültcit,  ©anonen  unD  ®l6rf*ln  bewahret, 
$omt  M>  feben,  Deiglriiten  dm  Canrtie  non  6«  gang  neu  gtgoffen,  unD  nackte  neuefltnart 
fiolg,  welche  Die  auffitifft  bat : verfertiget  worDen.  21Uf)ier  ifl  au<b  eint  Carapam 

urinatorii  ju  ftf)tn,  welche  verDient  betrachtet  ;u 
Marte  quid  oput  eft,  Wetten.  Stuf  ter  ©eite  grf)tt  noch  eine  Sreppe 

Cui  Minerva  non  deeft.  tilnan,  allroo  man  «dt  ad  oöUfommenfl«  3rienal 

ton  (Europa  antrifft,  fomobl  roa«  Die  Ortnung, 
©iefe  wirb  »um  @cb4<btni§  aufgehoben,  »eil Die  al«  auch  Die  ®enge  De«  Hbönen  ©ewebr«  anla» 
©ngellänDet  ein(lmaf)l«  in  grancfreicb  Durth  get.  au«  tiefem  3»ug*.£)aufe  foUen  iocooo 
«gjülffe  iwepet  ijilgetnen  Simonen  eine  Statt  «Kann  (innen  audgerüffet  wetten.  3,6t  !Pfr' 
erobert , rooDutcb  fie  tie  ^Belagerten , Die  ton  fon  mup  Dem  3«ugwärtet  hier  mietet  iwep$eu> 
©chieffen  noch  nicht«  gewud,  tergedalterfihrecft,  ce«  geben.  3Be  tiefe  menfwürtigen  Sachen 
tap  ft«  capitulitt.  Sluffer  tiefem  Strfenalidnoefe  (an  man  um  ©eit  ju  fefjenbefflmmen,  unt  Det» 
dn  nntet«,  nllwo  man  viel  Äinige  iu  'JifetDe  in  nige,  let  einen  betum  föntet,  Witt  Xeomun  in 
febroeret  Sdüflung  ftebet,  auch  oiri  ©üraffe,  unt  an.  Der  If  ngetldntififien  ©ptacbe  genennet , unt» 
tere  £rieg«-.©erätbe  antrifft,  unt  wer  fid)  tiefe«  halt  man  hinein  fimmt  Den  Sowt  iu  befeben, » 
will  jeigen  laffen,  Det  giebt  wie  im  notigen  3rfe>  fommt  dner  non  Der  <2BachejinD  fotett  tie  ®e> 
nal  1 ^ence«.  ®a«  mercfro&rtigde,  fomanim  gen  ab,  id  man  aber  ein  Omcirer,  fomirDeinqp 
S£ owr  iu  feben  btfommt,  id  btt  Sönigliehe  ©<h«b/  Der  ©egen  gelaffen.  ©ie  ©emächer  fmt  ubri- 
welket  unfibäbbat  id  ©ie^erfon  mufjimQ}or<  gtn«  im  Soror  fein  meublirt,  unt  bet  ©omm tn< 
au«  iwep  ©ebillinge  Demjenigen  geben,  Der  Diefe'tant  Wirt  CcnnetableDe«  Somr«  genennet, ter 
©aien  jeigt,  unt  Darauf  wetten  ibm  folgente  gemeiniglich  ©berif  otet  SXitbtet  Der  Qjrjfrfvfc 
SRetifwiitDigf eiten  gewiefen : ©ie@taat«.£rone,  tDJitbelfet  id-  ©«  Jtebet  täglich  eine  ©ompaqnie 
tie  Det  JWnig  im  ^>atlam*nte  trägt;  tie  ©tone  jur  (JBaite  auf,  im  9}otl)fall  obermülfrn  t:e (Ern- 
te« ^)eil.  lEDuarto,  te«  ©efmnncr«  i teffelben  wobnet  Derjenigen  Quartiere  Der  Statt  tie  rem 
fi5ifebojf«©tab;  Die  ©tone,  welebe  tie  Ätnigin  Jour  abbangen,  unD  unter  ibmdeben,  untwel« 
trägt,  wenn  d«  nach  (JBedmündet  jut  ©rhnung  etc  Hamlets  genennet  werten,  auf  tie  ctfte  Dr- 
gebet;  tie  ©tone,  womit  Det  £onig  gecrinet  Dre  te«  ©onnetable  mit  ©erotbt  erfcheinen,  um 
witt,  in  welcher  ein  ©ebmavagt  oonungemrinet  Die  ©atnifon  in  Dem  Somr  |u  oerdätifen.  $i« 
©tbffe;  Die  ©tant«  <■  ©tone,  fo  Die  Äbnigin  bep  «OJannfcbafft  mmbt  dn  ©orp«  oon  3 bi«  4000 
©olennitäten  tragt;  Det  SHeich«  • SJpffel , weh  SRann  au«.  auften93atterien  De«  Sowr«|ie> 
eben  Der  Äönig  bep  bet  Crbnung  in  Det  linefen  ben  ortentliib  60  ©anonen,  welebe  bep  groitem 
•Öant  b«t;  Da« ©cepter,  Da«  et  in  Der  regten  geften abgefeuert ttfrben. aut Schiffe fo benSon* 
^jant  hält;  Da«  gtieten«  ©cepter,  Da«  H<b  Die ipaßiren,  jalulirenfelbigen,  unbmanantmortetfc 
JEbnigin  bep  Det  ©tJnnng  unt  ©eremonien  oot<  nen  auf  Der  gedung  auf  Deep  ©anonemSebufliqb 
tragen  läffet;  ter  tRcid)«  ■ apffel,  unt  Da«  ©cts  lejeit  mit  einem. 3n  DemSowr  id  emcÄirche  ad  Vir. 
ptec,  fo  fie  bep  ©eremonien  trägt;  Da«grieDen«>  cula  Petri,  welche  DerÄ&nig  mit  Briedern  bedtüit, 
©ceptet,  Da«  ihr  bepDtt  ©ronung  unt  antern  unt  Die  oon  Det  ©ericbtdborf  eit  De«  ©rt).®  ti'hwf* 
©eremonien  unt  ©olennitäten  ootgetragen  Wirt;,  au«genommen  fint.  ©4  liegen  Darinne  unttti 
»in  eilffenbeinern  ©eepter,  Da«  Dir  OTaria  b'  febietlicbe  geicben-oornebmer  8eute  begraben, wd- 
JEfic,  ter  ©eitiablin  3-icobll,  präfentlrtwurDe;  ehe  Da«  Unglücf  gehabt,  auf  Dem  nabe  grlegenm 
«in  atltt  #on  ©olt,  in  welchen  Da«  Del,  fo  man  ©owerhiU,  Da«  feben  Durch  Da«  ©eridbte^SSH 
jur  (Salbung  De«  Äbnig«  unt  Der£6nigin(cau<bt,  ;u  verlieren-  ©bemabl«  pflegte  Der  £6nig  MW 
aufgehoben,  nebd  einem  goltenenhbffel,  mit  web  Jdnebt«  oorber,  cb«  er  geerbnet  wart , intim 
ehern  e«  herauf  genommen  wirb;  ein  paar  gob  ?omt  aufjuhaleen,  bon  Dar  erin^rocefionnah 
bene  Sporen,  unD  «in  paar  arm<55änter,  web  ^Bbiteball  begleitet  wart.  Db.mtnmohi  DieU» 
ehe  Der  Äbnig  unt  Die  Jtbnigin  am  Sage  ihrer  terlaffung  tiefer  ©ewobnbeit  itarl  Dem  I.  jurti- 
©tbnung  tragen;  ein  ©ebwert  ohne  ©piben,  fenameig«  aufgelegt  wart;  fo  haben  Dennoch 
unDjtoep  anD«remit@pib«n,  fo  manbepDer©r6i  Deffen  Sdacbfolger  Dieftlb«  nicht  wieter  einfübren 
nung  unD  antern  ©eremonien  Dem  Äönlge  oor<  wollen.  ©«  bat  Der  ©onnetable  unter  fi*  eirnt 
trägt ; rin  ®efäffe  oon  ©über  unt  oergolDtt,  gieutenant,  ©ouf.Eieutenam,  unt  dneti  Dtfirtr, 
wricbefben  Soweroordellet,  Deffen  oier  Shürme  welcher  (Bentlcman  porter,  ober  ter  Dreier 
«ufter€c(esu©albfäff«rn  Dienen,  unD  Da«  man  De«  Shor«  genennet  wirb,  ©ec  ©onnttable 
am  Sag«  Der  Crbnung  auf  De«  £ einige«  Saffel  hat  jährliih  >°°°  ^hfunt,  unt  Der  gientenant 
jeget.  ©ntlich  Hebet  man  auch  «in«"  Saufdein  200  'Jff.  ©terling.  lieber  tiefe«  bat  Kr  erdete 
tot  Dte  KinDer  Der  £4nigli<hengamilleunDjweo  noch  anfebnliche  accitentien,  j.g.  wenn  ein  ^ur- 
Ävflge  oon  ©ilbmuiD  oergoltet.  Deren  man  fich  bog  al«  Sefangener  in  Den  Sowr  gebraitirirb 
beDienet,  Da«  3Baffec  au«  einem  Hlbernen  5Baf  mup  er  fo  gleich  soo  ‘JJf  ©terling,  ein  glittet 
ferfap  ju  fchbpjfen.  aBe  fciefe-fefvenftpiirDige  3\dch«  100  ^>f.  unD  eine  jeDWete  untere  'Jfetfta 
-sjsrS-jdit  oon  ©über  unD  oergoltet,  oonbov  50  3>f-  bejablen.  ®er ©onnttable unt  fein?»* 
neffUthir  aebtit.  ®ie  ©Delgefteine  Die  H<h  an  tenant  fmt  oermhge  ihrer  SßurDe,  gtieDt.Diiih; 
Den  ©ronen,  ©cepttrn,  unD  anbem  ©athf  n be<  ter  in  Der  fßrootnb  ®tioDelfer,  in  ©nrreb  unt  Äent. 
finten,  dnD  in  folcber  @r6ffe  unDüJlenge  Daran,  ®er  ©entleman  porter  muR  tw«  abent«  btprn 
up  man  foleh«  Aachen  oot  unfchHboc  bflltm  Sbotfchlup  fepn,  unD  Die  ©Rüffel  D«n  eom 
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> ctoblc  ober  ftinem  Sieutenant,  roenn  er  gbroefenb 
ifl , äberbrin.qin , folche  aiicbbe«  !Diorgeii«,menn 
Da«  gbot  tmeDir  geöffnet  roerben  foll,  ton  ihm 
abl)of)I«n.  £r  commanCitt  Cie  CCBucOe  ixt  ©e, 
fange  neu,  unD  minn  «in  -fperpog  in  SÜrref  ge, 
bracht  roirbfoFaner  ton  Demfelben  feinen  SKocf 
bedangen, ober  er  mu§  ibm  Cator  30  f[)fuiiD©tcr; 
ling«  geben,  alle  anbeen  ©efangenen  abet  geben 
ibm  Dator  fünf  ‘Jffunb.  ©ii  Hjacbe  Cer  ©e 
fangenen  begebet  au«  40  'Kanu,  raelcb«  bep 
ben  Jbüten  dBacbe  halten,  unD  itenn  ein  ©e, 
fangener  Dabin  gebracht  rtirb , fo  tljut  mau  ib» 
ju  einen  oon  Cenfelben  in«  .^jug , unb  bafelbii 
mug  ec  ibn  bemacten.oerforqen  unb  ©efellfepaft 
feilten.  ©te  ftnb  gefleiiict , nie  Die  Trabanten 
bep  ^ofe,unb  roerben  al«  Wiener  be«  völlig« 
angefeben,  Dabec  fie  auch  Cem  üotb  Cbamberlain 
ben  ©)D  letllen.  5tacb  Cem  (JoDe  be«  Äbnig«, 
nimmt  Cefen  Sgachfelger  gleich  oon  Ciefen  mich« 
tigen  Sofien  (Stfip,  unb  begell.t  in  fokprn  Cte 
dBacben.  dBmn  ro;gen  einer 'SBictorie  ober 
anbern  ©olennität  greiiben«  @ehü|fe|gefcheben 
folleit,  fo  roerben  Die  ©tücfe  auf  Cem  (£oror  ge> 
ibfet.  Sentkern»  CngelMnbifcher  Äicchen»  unb 
©ehulen<©taat  p.  37.  u.  ff.  RüdjelbecfereSSe, 
fpteibung  Dec  ©tact  Concen  p 97.  u.|f.  £t>am 
belai/ie  lepiger  ©trat  ©igellanb«  p.  947.  u.  ff. 

lororfon,  (Öabriel)  ein  gnglfchit  fCauf 
mann  unb  Ober,ffommif«nu«,  lebte  in  Cer  er« 
flen  Reifte  Ce«  porigen  ffabrbunbert«  in  3"5 
bien , unb  warb  bon  Den  JjollanDern  tot  ben  Ur« 
hebet  bet  i6t2.entftanbenen  dSerrütberrpjuän.« 
bopna  gebalten  iS«  mar  nach  ben  '-Sefännlnifen  ’ 
Cer3aponier  flar,Da§  Diefelben  aufänbalten  Defjel« 
ben  unb  Cer  anbernOfgrireru.  ffommtffarienoet. 
fprechen  muffen,  Diele  gegunq  überrumpeln  ju 
helfen.  Sille  Umfünbe  Cetgeit,  Der  ftiatbbhß' 
ge,  unb  Der  Orte,  roo  fie  gehalten  reorben,  ma« 
ren  auifübrlicb  befebrieben , unb  Cie  3aponier 
gefüllten , ibafi  noch  befonbere  Unterrebungen 
jroifihen  Dem  lotnrfon,  dbcl  prior,  einem  Sn« 
glifchen  S&albier,  nno  einigen  anbern  mären  gebal« 
ten  itorben,  roieroobl  Diefe  fotebe«  läugneten.  Ob 
nun  toobl  bet  ©outerneur  unb  Kalb  ton  Slm« 
bopna  faben,  Dag  Cie  2bat  unlüugbar  ftp,  unb 
fte  mit  übergügiaen  S3rroei«tbümernoerfibinroa« 
ren.  Die  ihnen  SDlJCbt  gegeben  hätten,  beätomr, 
faits  unb  Cer  anbtrn  gommiffarien  (ich  ju  be« 
müchtigen,  fo  roolte  man  (ich  bietrinne  hoch  nicht 
übereilen-  pricc  gefhtnb  Catauf  felbft,  tag  er 
auf  Otbre  be«  lowrfon  unb  eine«  3aponier«, 
Cie  übrigen  3<tponier  iberrebet,  unb  bemogen, 
in  Die  QSerrätberep  |u  willigen , Cie  fie  fchon  be, 
fennet  butten,  -pietau«  erbeiiete  alfo,  tag 
lotprfon  Cer  oberfe  unb  Pornebmfe  änfifter 
biefer  SSogbtit  gerorfen,  unD  Die  anbern Sommif« 
farien,  Die  außer  Ümfcopna  (ich  aufbielten,  mit 
ibm  unter  einer  ©ccfegelegen.  3n|mifih«nnjarD 
Cowrfoit  per  ben  fXatb  geftbert,  unb  ibm  be« 
fohlen,  alle  feine  heute  in.  Die  gtgung  rufen  ju 
laffen.  ©iefe  mürben  in«gefammt  nach  ihrer  Sin« 
funft  in  artig  genommen,  bi*  auf  benComr» 
fon,  nxlcber  infünbig  um  feine  Stepbeit  batb, 
unb  oorfeUete , Dag  Da  er  Ober  ■ ©ommiffariu« 
bet  gnglifchen  Compagnie,  (ich  ibrrr  Sachen  nie« 
tnanb  anuebmen  fönnte,  rneil  Die  übrigen  bon  fei« 
Univtrjal-ltxui  XUV.  1 1?  b d* 
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nen  Slngebbtigen  in  OSerbafft  genommen  mar» 
Den  müren.  aifo  marb  ihm  fein  .pjug  ju 
einem  ©cfangnife  angemiefen,  unb  eine  2Badje 
hinein  gelegt,  Die  ibn  hüten  mufe.  ©arauf 
mürben  auch  Diejenigen  abgebürt,  milche  Dem 
Cororion  felbf  angebbrten.  ©iefer,  Seugnig 
fimmete  mit  Dem  obigen  ebenfall«  überein,  unb 
feilten  noch  binju,  Dag  Derfclbe  alle  gnglifchen 
Somntiffarien  aufevbalb  Stmbopna  ju  fnj>  ge« 
laben,  milchen  Denn  Der  Cotprfon  oermelbet, 
Dag  er  ihnen  eine  ©ache  ton  Der  grüfen  l3Bi(h« 
tigfe  t ju  mtbeefen  hätte,  ffachbem  biefe«  ge« 
fcheben,  habe  er  Da«  (Evangelien  SQucb  auf  Den 
?ifch  gelegt,  unb  barauf  ein  jeher  ton  ben  än« 
mefenben  feine  .JianD;  auf  Diefe  Sltt  hätten 
fie  fchmören  müffen.  Siefe  Umf  Jnbe  unb  ba« 
Slnfeben  De«  gemrfon  ai«  ihre«  Oberhaupt« 
hätten  Die  ffommifatien  bemeqt,  Dag  fie  alle 
Den  (fpb  abgelegct  Cr  habe  tbnen  barauf  Die 
Iganpe  Slnfalt  entPecfet,  Die  man  bep  v9u«füb* 
rung  De«  Sluffanbe«  in  Siche  ju  nehmen  ha« 
ben  mürbe,  ©iefe«  fagten  ol-ige  «Dcrfonen 
not  Der  Obriofeit  au«.  & mürben  Daher  ei« 
nige  95ath«*f8eDicme  ton  Slmbupna  abgeorb» 
net,  ben  lowrfon  Darüber  ju  befragen  mn« 
ihm  Darm  angetrieben;  fie  beFamen  aber  ton 
ibm  mr  Slnmmrt : ©n  iSrgierbe,  Cbre  unb 
fReithtbum  ju  erlangen;  nnb  auf  Die  übrigen 
Stagen  nntroortete  er  ebenfalls  mitgroffergrech* 
beit.  @0  Flar  aber  biefe  ©ache  mar,  fo  gen» 
gen  Dennoch  6»  SngeHünber  an  (ich  über  Den 
SRangel  Der  gormalieäten  ju  befchmeren,  unb 
ju  Wagen,  Dag  alle«  ohne  Sfaggebung  Der  ©e« 
techtigFcit,  folglich  B«n  betmepnten  Slufrübrern 
ju  tiil  gefcheben  fep  3nbefen  mürben,  mie 
Die  Cnglifhen  ®efd)icht«®ihrcibtr  melben,bie 
gefangenen  ©ngellänber,  meiflentbeil*  hart  ge« 
peiniget,  unb  mithin  gejmunaen  ©inge  ju  be« 
Fennen,  Daran  ge  niemabl«  gebacht.  (Jnflich 
terunbeilee  man  leben  gngellünber  unb  etliche 
^ormgiefen  jum  2oDe,  milche«  auch  an  ihnen 
ooüjogen  unb  lomrfoit  enthauptet  mürbe  Üfi. 
gemeine  ghromctc  X.  ®mib,p.  117  ^ifiotfe 
brr  ttlolurf tfdjtn  Unfein  II.  jh.  p 13a. u.f. 

loofoit,  (3obann)  bat  ju  Slnfange  be*  fegi. 
gen  3abrbunbetW  ju  £iiDcebeitn  folgcnbe  jmen 
(Sucher: 

1.  Brevem  expolhioncm  MitTx  1703. 

2.  Encbiridiam  confeflionum  feu  praxin  fori 

poenitenc.  1703.  berauegegeben. 

iEomton,  ein  fletn  ©orf  in  Der  fo  genannten 
‘■üBefrfXibing  bon  <J)orcf«bire  in  CngeUanD.jmi* 
fthen  ©bttbom  unb  (JaCcarter,  an  Dem  glufe 
CUiberf,  gelegen,  ©nige  ©cribenten  nennen  e« 
Cer  CngeHänber  Phartälia , meil  an  Dem  *J>alm* 
©onntage  De»  3<»br«  1461.  bafelbfl  eine  ton 
ben  merefroürbigücn  unb  blutiggen  ©eblachten, 
jmifeben  Der  ‘Jforfifchen  unD  8anfg|trifchen!))ar« 
tbeo,  jum  9}athtbeil  Der  leptern  torgegangen. 
(Kan  rechnet  au«.  Dag  oon  100000.  gjjann, 
motau«  bepbe  Slrmeen  beganben , mehr  nie  Der 
Dritte  ?h«il»  unb  baruntet  fihr  tiele  ©nnbe«* 
fVrfonm,  bamabl«  auf  Der  dBablftatt  ca«  Se» 
ben  perlobren.  CambbeneBrit  ejabmgroue  hf« 
of  King  Edwird.  IV. 

UUU  UU  «Eowy, 
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©co>v,  glug , fi«b«  Ztvy. 

TOXANDRI,  <Sölcf«r,  fleh«  ZapanMa,  im 
XLH.  SganCe,  p.  470. 

©OranBria,  CanDfcgafft,  fiebe  ©apan&ria,  im 
XLIl.  SSanDe,  p.  470. 

Tcfai'oM,  »ar  eingcfl  benDenSItbenienfetn, 
»tlcge«  man  Bim  lorar»  ju  (£br«n,Det  mit  Den 
ijelDen  untre  Brett  SJiabnttti  ‘i«re;3  web« 
»utD«,  anflcllete.  ®5an  pflegt«  ihm  «in  wetge« 
qjfirB  bep  feinem  ©rabe  juoptfern.  ©aeübri« 
8e  (iette  untet  lerurie».  3on|fon  de  feftis  He- 

brxorum  & Grsecorum.  p.  lOf. 

üofarie,  «in  ©cptbifchrt  'JI)i!ofopbe  unDSKe. 
littt«,  lebte  juSolon»  Seiten,  unD  follDaaSHb«« 
nien|r<bc  Ögolcf  t>on  Bet  'J.'e|t  befrepet,  auch  Da. 
b«  erlanget  haben,  Baß  man  ihm  ju  6b«»©ta< 
tuen  unD  Tempel  erbauet , welche«  ohne  3»eifel 
Mit  feii  er  «JBuTenfthafft  in  Bet  SlrgnepEunf»  ju 
prefltbcn.  tucianH»  bat  unter  feinem  Nahmen 
einen  Diaiogum  gefcbtieben,  roelcbetuon  Bet  treuen 
greunDfchafft  banDelt,  woraus  abjuu<bmen,Dag 
er  ein  aufrichtiger  SSianii  unD  getreuer  greunD 
geroefen.  ©och  flnBen  (ich  einig«  unter  Ben  ©«< 
lehrten,  welche  Bief«  ©ebrtfft  »or  einen  biogen 
fjjbilofopbif4>«n  SXoman  ausgebeu,  unB  Den  lora. 
tip  »or  eine  erBicbtcte  ^ferfon  ballen.  6«  i|t  al. 
lerbing*  beDencflich,  Dag  fein  einziger  ©(grifft, 
(leller,  Atifer  Dem  Luciatt,  feinet  grroebtmna 
tbut.  Seifet*  fdjntecft  auch  nichtroenig  nach  Der  ga. 
b(l,!»enntuajnerjiblt,B«b'E'0t'ati8alÄ  ein@cp 
tbe  ju  Sltben  geworben,  unB  nach  feinem  JoDe  ei» 
ner  grau  erfreuen,  Dir  er  befohlen,  Die  Jl)ü> 
ren  Bet  ^JÄttfer  uni  ©chwellen  mit  '2Beinjube« 
fpr.ngen , Damit  Die  'JJefl  anfbören  möchte.  €ben 
Dient  fi.tt.iatt  berichtet  uns  auch  im  angeführten 
«Suche , Bag  lorati«  feine  2Bei«b«it  auä  ©ri«. 
(benlauD  gebohlt,  ttseim  er  in  einen  ©efprtiche ! 
fchreibf.  „3nactiflr|i8  ifl  nicht  Der  erfte  gerne«  1 
„fen , welcher  (ich  nach  Silben  De«  Unterricht«  I 
„roegen  begeben  bat,  fotiDern  e«  bat  Biefe«  fcgon 
„lorario,  ein  toeifer  «Kann , uttD  eiebbaberDer  1 
r^Biflenfchafften  getban,..  Sabriciu»  in  Bibi.  | 
Cnca  L.  VI.  Cap.  9.  Vol.  r }.  p.  438.  fletc.  Hilf,  j 
de  la  Medicine  P.  L Cap.  2.  3temcU8  in  cxegell  | 
Hill.  German.  SroUen»  43iflorie  Der  «J>b'I°f  ©e» 

labrbeit  p-  3«3-  2lbele  ©riecgifche  Slltertbümer 
11. 3:b-  p-«32i. 

(Eopeue,  ©riech.  Tc£«ut-,  Be«  ©eneue  nnDBer 
aitbda  ©obn,  roarD  oon  feinem  «Sätet  hinge- 
richtet,  al«  er  ntieDet  fein  Sirbotb  über  einenige, 
jogenen  ©raben  fprung.  apoUoDot  Lib.LCap.  8. 
S.  1. 

Zor tue-,  Be«  lEurp  hib  ©obn , »eichen  <9«, 
culeo  mit  itieDer  machte,  al«  er  Die  ©tact  De- 
chalia  eroberte-  ©loDot  au«  SictUett  Lib.  IV. 
Cap-  37. 

Tefena«,  fleh«  Te/um,  im  XLIl.  SSanDe,  p-703. 

To|ioi',  fiebe  loecuo. 

loriaiiöria,  ganDfchafft,  fiebe  lajranbtia, 
Im  XLIl. 'Sance,  p-470- 

lorianDrien,  lortan&rta,  SanBfchafft , liege 
Iura  "Dm,  im  XLIl.  SSanDe,  p.  470. 

TOXICA,  beilTen  Bi'iettiaen  ©tjfr-SSlinel,  »0, 
mi'  Die  barbarifcben  Soitfet  igre  Pfeile  )U  be- 
fcgmieren  pflegten. 


TOXICIS  SAGITTIS  RESISTENb  MALA- 
CA  QVjtDAM,  fiebe  pfeiltraut,  (Eletnes)  im 
XXVII.  SSanDe,  p.  1 366. 

TOXICI  victrix,  liebe  Sebuwlbemrurg, 
im  XXXV'.  SSanDe,  p.  181 8. 

TOXICON,  Da«  cBift,  fonDerlichDaSienige,  mit 
»elchem  SBurffpieffe  unB  Pfeile  »ergiftctmerBen. 
S«  »irD  juweilen  auch  für  alle  Da«  ©ift  genonu 
men,  »a«  innerlith  bepgebradjt  roorCen. 

Tpxico  occiDERE,  «inen  mit  ©ift  bin« 
richten,  fieb«  X^ergifuinB. 

Cortcrate,  eine  »on  De«  ?b««pii  Jöthtern, 
mit  »eichet  ^tercule«  Den  focium  jeugete-  3 pol. 
lobot  L.IL  Cap.  7.  §.  nie.  ©i«be  I beff ladet,  int 
XLlll.  SSanBe,  p.  1256.  u.  ff. 

TOXICUM;  bieg  hep  Denen  Sllten  «ine  befrtv 
Bere  3rt  De«  ©ifte«,  womit  tie  ©olDaten  ihre 
Pfeile  ju  befireichen  pflegten,  welche  fe<  auf  Die 
geinBe  logfebieffen  »ölten,  ©iebe  TeUm,  im 
XLIL  SSanDe,  p.  703 ; ingleichen  Iräncfc,  (toö, 
liehe). 

T^/Kaf,  beiffen  bep  Dem  ^armrrtopulu«  gan« 
enge  unD  wie  »erborgen«  gmflir,  »oraus  man 
auf  Den  geinD  jufchieifen  pflegte,  fafl  auf  Cie3rt, 
wie  unfere  beut  ju  Jage  fo  genannte  ©cgieg. 
©(harten  |u  feon  pflegen.  UnD  nlfo  erFMret  au^ 
Diefe«  «3Bort  Svmm^bue  in  tzechiel.  »i(  £u, 
faciue  Obf.  Lib.  XIII  «.  30  melDet,  »elther  noch 
binju  feget , wie  re  Daoor  halte,  fo  würfe  ihrer 
auch  in  Der  Conftit.  Zcnon.  de  xdiüc.  privat.  unD 
in  Der  Novell.  165.  geDacht,  ab  wpfrlb|f »erboten 
»üroe,  Dag  «in  «Jiarhbar  DemanDern  anDem©e< 
brauche  feiner  offenen  genfler,  Die  aufDa««Keet 
jugiretgen , fie  mochten  auch  fo  fiein  tmD  enge 
fepn,  al«  fie  »ölten , nicht  binDirlich  fepn  folte. 
SSefieh«  auth  Ittrnebne  Adverl'.  Lib.lv.  c.  i2. 

lopi«  oDet  loru«,  lojron,  ein  ^jeptnifeh« 
gürfl  in  Ungarn,  »«lehre  im  neunten  ©Iteceoon 
Dem  atttla  abflammet«,  unD  ju  Den  Seiten  Der 
Äapfer  Dtten»  I.  unD  II.  lebte.  31«  Ci«  Ungarn 
im  j«bt  935.  «ine  groge  TOeDerlage  in  3talien 
erlitten , fo  bracht«  Biefer  Zorio  «ine  gabireiche 
SKacht  auf  Die  SSeine,  um  auf«  neue  eineu  gelo. 
jug  nach  Italien  |u  unternehmen-  Brrcngariu«, 
»eichet  in  Diefem  flanDe  Den  SDJeifler  fpieite,  füge 
fleh  nicht  im  ©tanDe,  (ich  Diefen  geinDen  ju  roi«> 
Detfegen,  Daher  re  feinen-©obn  an  Den  «Tor!» 
fenDet«,  welcher  Diefe  ©efebr  Durch  eine  grofe 
©umme,  nebmlich  neun  ©cbeffel  ©clDe«  ab« 
Eauffte.  ©ie  4bungar.t  waren  über  Die  arrle 
SBlacbt  De«  Käufer«  ©tto,  Der  auch  Den  König 
in  ©Öhmen  bejroungen  batte,  f«br  epfferlüchti9, 
unD  befchloffen  Daher , »eil  er  in  grnntftetcfj 
war,  mit  emrr  gvogen  SRcicht in ©eutfchfanD «in. 
jufuUen  ©tto  eilte  auf  erhaltene  SJatbricht  fei« 
nem  SaterlanDe  ju  dgüljfe,  unD  gerietb  mit  Den 
^lungarn  in«  gjanDgtmenge.  ©a«  <Mef(ire 
»übe«  einige  Jage,  unD  »ar  fo  blutig,  Dag  fie 
auf  Den  Raufen  Der  »Bien  grithen , »eiche  in 
groger  SDienge  auf  Der  SffiablrtaBt  lagen,  altw ü* 
tenDe  fochten  bi«  enDlicb  Bie©eutfchenDeneteg 
«hielten,  ©reo  Ungarifthe  gürften  »urPen  gt= 
fangen,  tmD  auf  einen ©algen  aufgebenrft. ©et 
Ungarifthe  König  Soji», fehlte  einige  Seit  Dar« 

auf 
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out  rciebet  brcp  Sltmcen  nad)  ©eutfcblanC,  wo; 
oon  Cie  eine  nach  gemachter  grollen  (Beute  oon  Cen 
©acbfeti  bcp  tSifenacfe  angegriffen , unö  gdnglicb 
erleget  rouroc.  ®an  ließ  nur  fieben  oon  Den  0e» 
fangcncn  am  Sehen , welche  nach  abgefcbnittenen 
Obren  nach  Ungarn  gefcbicf  t würben.  ®ie  jroep 
anbern  Armeen  febrten  auf  Oiegciningoon  Cicfcr 
TOcCerlage  nacb^jaufe,  unb  feblugen  jur  SKad;c 
unter  Sßegen«  alle«  tejt.rog«  ibnen  oon  (Kenfcben 
unb  Q3iebe  oorfam-  'hierauf  (iarb  Tori#  cbm 
gefebr  um  Ca«  Jahr  »40,  unb  binterlicg  |w:t) 
Söhne  ]inb  fooiel  S£ö<btcr : 1)  (BaijaoCcr  (Beifa, 
ficrbog  in  Ungarn ; 0)  OTicb-cl , gürfl  in  Un< 
garn , Ceffcn  ©obn  £.aCi#i«u#  ber  fable  tu  Sin» 
fange  Ce«  eilften  JabrbunCert«  oeifforbcn,  unb 
welcher  ein  QJater  Ce«anbrea#  Bel a,  unClc. 
ranta  war ; 3)  aetneo,  eine  ©cmablin  Slinolpb® 
Cc«SB6fen,diKri)og«  in  kapern ; unb  4)  Beatrtr, 
(fberbarb« , Verbog«  in  Rirntben  ©emablin. 
3m  «bungarifeben  (Reiche  folgte  Cem  Tori#  ber 
qlteffe  ©obn  (Beila,  ber  ein  jebr  löbliche«  3cegb  | 
ment  führet«.  dtmähßa  Saxu  apu AEccati.  Scr. 
Tom.  I.  Bonfin.  Hill.  Fannon.  TrotOCJ  Cliron. 
Hung.ap.  Boog.  Scripr.Tlung.  anöt.Bütifpon. 
apud  Schilt. UE'cqrd.  allgemeine  itbroniefe 
III  5b-  P-  8J7-  MTicrdliue  in  Hiltoria  Politica, 
Tom.n.p.408. 


Torio,  ein  ©obn  (Seifen#,  batte  ben  eori» 
gen  gleiche«  Slfabmcn«  )um@rcgoatet , unC  bat 
um  Ca«  Jahr  1010  geleber.  (fr  beflieg  nach  Cer  Seit 
Cen  Rönigl.  Ungarifcben  2br™ , unb  oermaljlte 
ficb  mit  (Bifela  , einer  überau«  febönen  gürftin, 
Rapf  r <Jeinricb»  be«  II.  ©cbweffer.  Üb«  fee 
ibm  aber  jur  (fbe  gegeben  warb,  mufle  er  jur 
fEbcif'lictjenfKeligion  treten  unbffchtauffcn  laffen. 
(fr  muffe  ferner  berfpreeben,  bag  er  fid)  unter  ba« 
SXiVmifcbc  (Reich  begeben , unC  e«  babin  bringen 
roolte,  bag  Ungarn  neben  ibm  auch  Cen  .Rupfet 
bulbigte.  Stlled  CiefeS  erfiillete  Tori#  au«  Siebe  ;u 
feiner  ©emablin,  unbbicfe.fjepratb  wirb  eonecli. 
«ben  erffin  Caojabt  100 1 gefepec  aibinin  bem 
©ramm. (Buche  Ce«  uralten -fbaufc«  }U  ©aebfen, 
p.410. 

Toris,  G£)ieronpmu6)  fieb«  Torite#. 


I 


Torita,  (®Iicbacl)  gab  im  XVI  JabtbunCert 
oerfcbiebcne©cbrifften  betau«,  al«: 

t.  n*&i*T,v  nicTpnlirrn  ad  Angliz  Regem 
Eduardum  (Bafel  iffl. 

2.  (finen  ©ommentar  über  Ce«  Cicero  (Rb *» 

torief  ad  Herennium. 

3.  Querelam  anferis  fiveElog.  de  ingratitudine 

hominum.  , / # 

in  liibliothec*  Claflica,  p.  r s39.tl.ff.  j 

Torite#,  ( ^Jieronpmu«)  war  Jjof.^'rebiger  ju  j 
©orau,  unb  fielletebiejwep  nacbffebenben'Bücher  | 


Torite#  (®icbatl)  ein  ®ebicu«,  ein  ©rau» 
bünber  oon@eburt  au«  CerÖtabt  ©torfingen, 
lebte  ju@trafiburgimXVI3ahfbunöert  um  Ca« 
Jaljr  15 «4,  wieun«  (Segnet  Ta  feiger  (Biblio* 
tbeef  berichtet,  (fr  war  an  Cem  alten  ©pmnafio, 
welch««  oon  Ccm  berühmten  0turm  in  jehnfflaß 
fen  gctbeiler  war,  unC  bi«  1634  in  Ciefer  Q3erfdf 
fung  blieb,  fiebrer  Cer  Dritten  ©(affe.  jn  feinet 
JugenO  legte  er  Cen  ©runC  ju  feinen  ©'tuCien  ju 
®illingen,  bep  einem  angefebenen  (Kanne  Ciefer 
ÖtaCt , ®.  Johann  ren  StoMon,  unC  al«  et 
ben  Schlug  fa|T«te,  Cie  öffentlichen  Schulen  ;u  b*> 
fuchen.  |o  unterfiupte  ihn  ein  anCerer  oornehmer 
©elcbrtcr,  ©.  Chtifioph  oon  Qcabion,  mit  fei» 
ncr  gvepgebigfeit.  SU«  er  ftcb  hierauf  nach  Jta» 
lien  begab,  fo  wart  et  00m  ©arbinalcDtboffber 
gnöCig  aufgenommen,  unC  fonme  alfo  fein  ©tu« 
Cicrcn  OOllenM  ju  ©nbe  bringen,  (fr  gieng  alfo 
wieCev  nach  ©eutfchlanO  jurücf,  hielt  (ich  I« 
©tragburg  auf  uiiC  oerwaltete  einig«  Sletmtr  in 
oerffhieDenen  ©laffen  3n}wifchen  lieg  er  fiine 
(KeOicinifchen  ©mcien  nicht  liegen,  fonCcrn  oer« 
ehrte  oor  allen  anCern  Ce«Tbeophtafiu#pat4* 
celfu«  (KeCicin , Ceffen  £«bren  er  in«gefamt  an» 
nahm  , unC  ju  ocrthciCigen  fuchte . welch««  fein 
(Buch  Mica  t hymia  bejeuget.  (fndid)  machte 
ihn  Cie  ©taDt  fjagenau  in  Unter, (flfag  tu  ihren 
©taCt»5.'bpftcu«.unOÄapierCarl  v,  machte  ihn 
1 5 B#  auf  Cen  9teicb«>£age  ju  ©pepfr  jum  gecrön» 
ten  Poeten,  unC  ertbeilte  ibm  Cie  TßurOe  eine« 
^Jfalp»©rafen.  (fr  war  fonCcrlich  in  Surirung 
ber  faüenben  Sucht  unb  be«  ©tein«  gliitflicb. 
2ßegen  bc«  innerlichen  ©«brauch«  be«  Antlmonii 
batte  er  oiele  ©tteitigfeiten  mit  bem  lucas 
Qtengelin#  einem  Slrpnep  = tSerffdubigen  ju 
Jlugfpurg.  ©eine  ©chrifften  ftnb: 
l.  Bafilica  Chymia. 

Z.  Onomaftica  duo.  Philofbphicum  &Medicumt 
five  explicacio  vocum  in  feripris  Theophrafti 
Paracelfi  occurrencium , ©trafburg  1574. 
in  b. 

3.  »Spongia  Sribii  adverfus  Lucx  Stcngelini  Mc- 
dieiAuguftani  ad('pcrgines,@trafjbur(J  l % 67. 
in 4.  (fr  bat  auch  eine«  Ungenannten; 
•&oin  be«  |)enl«  tncnfchlicher  SBIöbigfeit, 
ober  Ärdurcr.Such  ju  ©tragburg  i «76.  in 
golio  h«rau«  gegeben,  welche«  hetnatb  ba« 
felbfl  1 59t  in  golio  wiebet  aufgelegt  wor» 
ben.  ©««gleichen  hat  er  auch  Paroctifi 
Archidoxa,  Archidoxln  magicam.uub  etliche 
, Tbpmifche?cactatebe«  BayfcuiiCiuUu# 
iu  (Bafel  1 s 7».  in  8 an«  eufpt  gefleUet. 

arnolc#  Riechen»  unb  Reger »^lifforic,  Il(5b* 
XVI SJ5.  XXII ©ap.  §.  8.  p 1 1 2.  aCami  Vit.Mc- 
dicor.  p.  19  t.  Sctjmibt  oon  ©eifllichen  Schul» 
(Brunnen,  p.  30«. 


ans  Sich* : 

hebt«  Ce«  ^eiligen  ©eilte«  unC  ©almni|d;e 
3rrtbiuuet,Stancff.  1199  iU4- 
2 Carainoma  Zwinglio  Calvinianum  emm  addi- 
‘ tionibus  Cbrißopb.  WM.  Walburgcri, 

©er«  !«■  J.  in  4. 

Becmanne  CaraUfibrorum  Bililiorh.  Fnncofurt, 
Univtrftl-Lttcici  XL1V  Ihefl. 


Toropimfama , Tofdionnnfamma , Rapfer 
oonjaponien,  welcher  22  Jahr  oon  1631  bi« 
i6ts  regierte,  (fr  war  ein  ©ohn  Ce«  ihm  in 
Cer  (Regierung  oorgcgatigentn  Rapfer«  Ronbo, 
fama,  unC  fuchte  fich  Curd)  Cie  Slu«roming  :e« 
©hriffentbum«,  wie  fein^üatergethan,  «inen  wi» 
igen  (aber  juqlci<hvrrflu(hten)  (Rahmen  ju  ma» 
Uuu  uu  b eben. 
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djen.  3ßir  mellen  tiefe  ©egebenf)  eiten,  Cie  ficb 
«Met  fciiw  SKcgieriing  sugetragen,  furtj  jufam« 
mal  sieben-  S.c  ©>ri)Hkf>e  (Keiigion  mar  im 
3nl)r  i e49ttird)  Diel'omigicfen,  welche  Durch  ei« 
nen  Sturm  auf  Dem  «Neere  an  Da«  gapomfeb« 
Ufer  gemcrifen  worDcn,  in  gaponien  cingefübrt 
»orten,  unt  Cer  berühmte  3efuit,Q.V  Stancifcue 
ä'awrius,  batte  innerhalb  Drei)  gabren  eine  groffe 
SÜ!enge  |U  Sbrilto  befehlt  (Mein  fic  würben 
ni$t  lange  bei)  tiefer  91eltgionS<grepbctt  gelaffen, 
unt  unter  Cen  .Saufet  n,  welche  tie  £bri|tm  ocr« 
fclgwn,  unt  entfeolicf)  martern  lieffen,  übertraff 
lofcmunfama  alle  an  ©raii(amfeit.  3m  3af)t 
1659,"  unter  tiefe«  Säufer«  SReaierung,  mar  inan 
mit  DcrQSerfolgung  licnilirf)  ju  tfnte,  unt  ta  man 
por  tiefem  gern#  ?'ad)rid>t  batte,  Dag  fi<b  jum 
mcnia|ten  400000  Seelen  iu  ©brifio  befebrtt 
batten , fo  fronte  man  nunmebro  in  allen  3aPo= 
mfeben  StSDten  nid«  einen  mehr  antreffen,  »eil  fie 
«He  entmeter  tu  $oDe  gemartert  morten  »aren, 
oter  ©briftum  mietet  »erlbugnet  batten.  (E« 
fegte  auch  DcrSapfergroffeSelebmingcn  tarauf, 
reenn  jemant  einen  Saponitr  no<b  entteefen  funtr- 
K,  tertein  tfbriftlieijen  ©tauben  anbienge.  f2Bie 
er  mm  ten  £briftKd>en  ©tauben  in  feinem  Üante 
genuqfam  vertilget  batte,  melte  er  aud)  perbüten, 
tag  feine  €bci|t«n,  surneU)!  ©eifilttbe,  niebt  mehr 
in«Sant  fommeti  feiten,  (fr  lieb  tcromegett  im 
3abr  1639  efn  üKantat,  welche«  feine  fKeieb«» 
SSdtbe  mit  intterfebrieben,  diiSgeben,  tag  aller-, 
fing«  feine  'ftortugifen  ftcb  unterfleben  feiten,  in 
3apan  ju  tommen,  au«  llrfatbcn,  roeil  fte  nicht  um 
ttriielTen,  il)te  '"Pfaffen  na<b  3apan  sufebief  cn,  unt 
iafeibif  juunterbalten,  um  tiellmertbanen  miter 
ihre  Obrigf  eiten  aufjumicgeln,  »ie  »er  jmen3af>< 
ren  geftbeben,  ta  lieben  taufent®!annf)!6mifcben 
©lauten«  ftcb  bep  Jlrima  in«  ©emebr  gcfiellet, 
unt  ihren  ©laufen  mit  ©emalt  terQBaffen  gegen 
ten  greifen  SKeicbfcJäcrrn  verfechten  reolicn.  cS3eil 
nun  cic'JJortugifen  aufÜSatae  eine  ftarefe  ajant, 
hing  nadjgaponicn  mit  greifen  JJuucn  getrieben, 
fbmurCeibncnCiefe«5KanCat  jugefebiefet, um  fid) 
tarnacb  >11  richten,  unt  aller  Jjautlung  in  folgen 
Äimigreicbe  }u  enthalten.  QBeil  aber  tie  'Jfortu» 
aifen  einen  febr  greifen  stuften  een  Cer  3aponi> 
(eben  .jjantlung  batten , fe  pctmepnten  fie  Ca« 
fJüerbotb  Cnrcb  eine  ©cfanDfdjafft  ju  bmtertm« 
ben  , m dfoffnung  , tie  3aponier  mutten  Ca« 
fRcd)t  CerQK'lcfer  nn  ihren  ©eigneten  nicht  oioli* 
ren,  unt  menigften«  tiefclben  unbclcitiget  mietet 
surücf  sieben  Iglfcn.  & lief  aber  gang  anbei«. 
Senn  fiemaien  im  3ahr  1 640  faum  in  tenfjafen 
9tanqe|äcfe  angclangct,  Ca  lieg  ter  Statthalter 
ba«  Schiff  gefdjmint  mit  vielen  Q3olcf  befegen, 
ta«  ©efebur,  heran«  fuhren,  unt  ta«  fämmtlicbe 
QJoIcf,  neun  imt  fed)(;ig  ©oot«<©cfenen  unt  vier 
©efantten  in  QStrbaft  nehmen,  (fr  berichtete  e« 
aud)  gleich  nach  fjofe.  Sec  rcgiertnCe  fJBAtericb, 
£ofcbogiin|imc.,fallete  alfefcalt  ein  ©lutsllrtbeil 
unoerhbvter  Singe  über  tiefe  beute : Sag  fte  ohne 
alle  ©nate,  bi«  auf  etliche  wenige,  enthauptet  wer« 
Cm  folten;  fehiefre  auch  fobalc  jroeen  Bornebme 
•Herren  mit  vielen  beliefern  nach  qeDad)tent  Jja- 
fen,  Cic  fügten  ju  ten  ©efanbteit : Qöa«  fie  bemo» 
gen  hätte,  su  ffjcracbiung  CctfÄomg«  ©efeljl  in 
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3apenten  su  fommen.  Sie  antmorteten,  tag  |Te 
nicht  ÄaufjFmannfcbafft  su  treiben,  fontern  bla« 
Ce«  «erbotenen  plante!«  megen  ©eriebt  ju  geben 
angeianget  mären , oerhoffente , permbge  aller 
QJhlcfer  * SRechten,  als  SlbgefanCtc  gegütet  unt 
tractirct  ju  merten.  Sarauf murtc  ihnen  nicht« 
geantwortet,  fontern  bio«  ta«  mirgebrachte  Unheil 
Borgcfefim,  Ce«  bauptfqeblid)en3nbalt«:  „9tad>-- 
„tem  fleh  tie  SKvmifche  9" »igion  in  3apan  me.t 
„auSgebreitet,  tie  '"Pfaffen  aber,  melcbe  Die  (Perm, 
„■giftn  mitgebracht  unt  unterhalten,  nicht«  anter« 
„gethan,  ahstiellnterthancn  gegen  CieObrigfei« 
„ten  aufsuroiegeln,  fo  hätte  man  teebaiben  allen 
„Hantel  mit  Den  fportunifeti  t erbeten  Ob  nun 
„fc^on  fic,  nohmtich  tie  jegigen  ©cfanCten,  «orgä< 
„ben, tag  fic  feinen  Pfaffen  mitbrächten,  fo  mdre 
„ihnen  toeb  nicht  su  trauen.  Siemcil  fie  Cenn 
„tc<  Sünig«  ©ebot  übertreten,  unt  ohne  (Erlaub« 
„nig  in«  bant  fommen,  fo  würfen  fie  al«'3cracb> 
„ter  Cer  hohen  SRajcflüt  sum  SdimerCt  oertam« 
,,met,bi«  auf  sroilffe,  welche  roietcr  nad)®acao 
„fchiffen,unt  Cen dSerlauff  berichten  foittn,  Damit 
„fie  ein  antcrmahl  Daheim  blieben  „ Sa  halff 
fein  ^Jrotefliren  noch  Sicmonftriren.  ©n  unt 
feebhig^erfonen  mutten  hinaus  auf  einen  '-Setg 
gtführet  unt  enthauptet,  unt  streifen  mietet  heim 
SU  fahren  erlaub#,  mit  terblusfage:  ffBcnn  Cet 
ÄöniginSpaniai  in  'fjerfoii  oter  ©Ott  Cet-flCrr 
Boin^Pmmel  felb|t  na<b3aponien  Edme,  fomoüe 
er  einem  wietcm  antern  Die  .Koppe  Bor  Diegüffe 
legen  laffen.  Qßic  Die  ^ertugiiifibe  SlbgeorCne5 
ten  oon  iDiacao  nicht  anDer«  al«  geinDe  aufgmom« 
men,  unD  ihnen  Die  Äopjfe  oor  Die  güffe  geieget 
roorDen  waren  , fb  befamen  Dargegen  im  3ahc 
1641  Cie-fjoBänDcr  frepc  ^uiD  in  DembanDe  su 
hanDcin  unD  stimanDein.  Sie  batten  ihr  'fiatf ■ 
hau«aufDer3nfcl  giranDoaufgefchlagcn,  welcher 
Ort  DaDurd)  balD  suaenommen-  9}a<bDem  aber 
(blib'Öau«  baufällig  morten,  unD  miDer  Die  Siebe 
nicht  roobi  Bermahvct  mar , fiengen  fie  an  einen 
(Sau  oon  geincrn  9)}aiicr«tiBercf  au«,uftihren ; 
melcbe«  aber  Denen  obneDcm  argroi'hniiibtn  3if, 
poniern  fo  oerDäcbtig  Borfam.  Dag  fie  metmten,  Die 
^joliänDet  roolteneine  geftung  Dahin  legen.  £« 
rourDe  ihnen  Dabevo  ein  QBerboih  gethan , mir 
fcharffen  IBefehl,  fich  oon  Dar  btnmcg  unt  nach 
5fangefacf  e 511  begeben.  9fun  ift  ticferOrt  iroar  cU 
ne  fchöne  gro(feStaCt,Den^)olldnCern  aber  feroohl 
wegen  Cer  unbequemen  JWdntung  unt  DcS^ian« 
Cel« wegen  gontj  ungelegen : jotvef)  Ficmufrcn  ohne 
tauge«  ®f tenefen  ©ehorfam  ieifien,  unt  giranto 
mitgroffemUnroillen  oertaffen.  Smgahr  164* 
trug  f«b  unter  eben  tiefem  .Köpfet  mit  Denen  >öo[« 
läntenj  eine  feltfamc  Sache  in  gapenien  su.  Set 
©ubernator  Der  Oft« 3nt)ifct>en  Sonipagnie  su 
©ataoien  haue  famt  Dencngntianifitcn (Käthen 
Sfachncbteihalten,  al«  ob  in  Der  9}orC«3:anartp 
an  Dem  glug  ff'elifange  einige  ©olMmt  Silber« 
©ergroerefe  su  guten  waren,  ©e«  tiefer  ©eie« 
genbeitmoiten  fiecrferfd)en,ob  ned)  cineSurd« 
fahrt  in  9} orten  nach  Ccm  glug  Obp  unt  Den 
fKofcomitifcben  ©renfeen  ju  tatben  wäre:  Owr 
ob  Jlraetica  an  Slfia  fefl  anbienge,  unt  rie  alte 
ÜJJuthmaffungen  wegen  einet  Strajfe  Durch  9?er« 
Den  nach  (Europa  falfch  wäre.  Seroiregen  fer« 
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tigtcn  fic  jn>op  ©hiffe  «t*,  Cie  gtfunCigung  Ce«< 
falben  einjujieben.  ©aß  eine  ©hiff,  Cie  Saht 
©reßftn«  genannt,  fani  oon  Cen  anCefti  ab  utiC 
nutCe  Durch  ©türm  natje  an«  SanD  getrieben , 
Ca  |ie  ein  ©orjf  cor  ph  liegen  fallen,  ©ic  tba- 
ttn  jmep  ©hufie  |unt  3«l 2 3 4h<n  ihrer  Slnfunfft, 
unD  funCen  für  gut,  ihre  Seute  ein  wenig  ju  er- 
pifhen,  ^SBaffcr  ju  holen,  unO  Sebcn«!«9Iittci  ju 
fauffen,  weihe«  ihnen  auch  »erflattet  WutCt.  ®a 
tarn  ein  3«panifhet  gcelntonn  auf«  ©hiff,  feieg 
Cie  ijalliinDet  wiUEommen,  bat  pein  fein  <£)auß, 
erroieß  ihnen  alle  greunCfhafft,  gab  ihnen , roa« 
fte  becurffen,  fpeifete  unc  trünefete  pe,  C;§  fie 
nicht  anCer«  mepneten , pe  bitten  trejflihe  gut' 
tbütige  Seme  angetroffen.  & war  aber  alle« 
au«  galfchheit  alfo  angePellct,  Cie  #oIlünDer  fo 
lange  aufjuhalten,  bi«  c«  Cen  michPen  ©eriepten 
ange;eiget  wtrDen  fönnte.  ©t«  anCern  ‘Jage« 
Darauf routCen  pe  in  fBerhaft  genommen,  weil 
man  Den  QferDacht  hatte,  al«  »b  pe  *J)*rtugipfdx 
©fajfcn  bei)  pch  hatten,  pe  wutCen  nach  Cer 
•jjauptpaCt  geführet.  Unterwege«  würben  pe 
jroac  für  £oHünDer  erfannt,  jeDoth  oon  einem 
«Richter  ju  Den  anCern  geführet,  unc  Pharff  ej-a« 
minirct:  5Bo  pe  her  tarnen?  QBer  pe  wüten? 
Ob  pe  Sramfentropecbepphbütten?  ©aCurh 
DevpunCen  pe  Die  Pfaffen.  gnDlih  Eamen  fie 
in  Cie  $auptPaCt  3«DCo,  wo  pe  in  Cer  fjollün 
Der  Verberge  einfebreten,  ur.D  etwa«  freper  ge> 
halten  murCen..  «Kan  eraminirte  pe  abertnahl« 
Pharff  unD  warnete  fie,  pch  Der  ‘üBabrheit  ju  be 
peipigen,  wenn  fte  nicht  eine«  phmühliaen  $oCc« 
geroürtig  fepn  weiten.  & Eant  ein  fSornehmtr 
unD  fragte  fie:  Ob  Cie  .fooMnCcr  nicht  auch  gl)rb 
pen  roüren,  welche  an  eben  Den  (SO  £2,  wie  Die 
©ortugiefen  glaubten  ? Ob  auch  nicht  in  #oHanD 
©übftliche^riePer  wüten?  gBelche«pe  für  gefähr- 
liche fragen  hielten.  ©leichwohl  befanntenpe  unD 
fügten : ©ie  cfbolIünCer  wüten  freplih  CbriPen, 
Welche  einen  Drencinigen  ©D  ££  ©hüPfft[  ■&‘m‘ 
rnel«  unc  Der  grDen  glaubten,  Doch  oon  Der'JJoc» 
tugicpfchen  Religion  febc  weit  untcrfhieCen.  gnD> 
lieh  lief  Die  ©ahe  Dahin  au«,  Daß  pe  »crmitteiP 
«ine«  fdjarffen  «Kepcr«  oerfprcchcn  murten,  ph, 
t>or  ©dichte  }u  pellen,  wenn  man  bepnDen  roüc 
De,  Daß  pe  einige  ©ortugitfefhr  ©faffen  nach 
Saponien  geführet  hatten.  3m  übrigen  war  Der 
Ä opfer  Corogimfama  ein  unflätiger  ©oDomitct 
unD  hatte  Eeine  geben,  ©et  ©airo  ließ  ihm 
jtno  fchone  ©rimeßinnen  eorPellen,Da»on  er  auch 
«ine  jur  ©emahiin  erweblte,  aber  wenig  Stete  ge- 
gen fie  bejeugte.  entlieh  halte  eine  gemeine 
•fjarnifchmacher«  Tochter  Die  ©nnDe,  Daß  flepon 
ihm  phwanger  war;  Doch  Die  meipen  ©Seiber  in 
Saponien  waren  epfferfühtig,  Daß  pe  eine  foldje 
Phlehte  ^ierfon  al«  Äapfenn  perehren  feiten, 
©aber  töteten  pe  Ca«  ÄinD,  fobalD  eä  mir  Da« 
$age«-Sicf)t  erblicfte,  unD  De«  lorogunfnma 
uüchPeranoecwanDter  beßieg  nachihm  Den  Sb™"- 
Aübiter«  gragen  au«  Der  ^olitiph-  -Oifl.  IX£I). 
p.  8t7  u.  ff.  luDolfs  ©ehaubuhne  11  ©)■ 
f.  cg,  744,  831,  9»ounC  1092.  tHcneam 
3aponiPhe  ©efanCtfhajften  p:»jo  u.jf. 

loron,  pehe  Hope. 

Tegims,  pehe  ©ct)üpr,  int  XXXV  fßanCe, 
p.  1402. 


TJjj™,  Sagiitariiir , war  eine  ©enennung 
«Jfcrflfcbcc  unD  nach  Der  Seit  auchCet^anbifcfH'n 
«Künpen,  wie  un«  piutnrcl»  berichtet,  g«  wäre 
auf.Cergleichen  «Künlje  ein  ®<hwtje  geprügt,  wei- 
he« ein  ©innbilD  Cer  Sopfftrfcit  flpn  folte,  toeif 
man  in  Cen.©eCancfen  punCe,  Die  unter  Dem 
Seichen  Ce«  ©hüben«  gebobren  würen,  müpen 
tapfferc  Seme  fepn.  tTTanfliue  giebtCcn@runO 
ju  Ciefct  «Kepnung  an  Cie  ^wnO  Libr.  iv- 

V.  «58. 

Acdeeoeo«,  prima  cum  vdle  refurgit, 

Pedora  clara  dabie  bello,  magnifque  crium- 
phis 

Confpicuum  patrias  Viflorcm  ducet  ad  arces , 
Aitaque  nunc  tlacuee,  nunc  condita  tnovna 
vert«. 

iöegcre  Thefaunas  Brandenburg.  Gemm.  & Nu- 
milin.  Grax.  T.I.  p.  a 1 5. 

üororitio,  ein  3fath«herr  ;u  SRom,  hatte  Ce« 
Äapfer«  atttotiinu«  Ur  gncfelin  *ur  ©emahiin» 
unD  fhrieb  einigt  ©eCihte.  Äürng  Bibi,  vee- 

6i  nov. 

Cortre,  ein  |)epCnifcher  gürpin  Ungarn,  pe« 
betone. 

goy,  ober  Tat«,  eine  3nfel  in  3apan,  fo  ge« 
gen  «Sorgen  an  Der  3nfel  «Piphon  unc  Der  SanD» 
Phafft  Ohio,  gegen  38ittag  aber  jwifhen  Cer  3n» 
fei  3SactuvimaunDCec3nfel  “Pnopia  gelegen,  nah 

Auflage  iörietit.  öauCrnnöe  Lexic.  Geogr. 
T.  II.  p.  273. 

goya,  ©taCt,  pehe  metttcra,  im  XX  ©cm* 
De,  p.8«ou.  f.  ( 

iDyf«,  Ofbeinrih)  lebte  in  Der  «Kitte  Ce«  14 
3ahthunCert«itnD  gab  1343  einen  Beugen  t epDem 
©ribilegio  mit  ab,  n>eIcpe«©rho  Der  füttgcrcoon 
'plburgDem-üflopet  ju  ©obrüug  «rrhedtc.  Lu. 
Drang«  Reliqn.  MSII.  Uiplomac.  Tom.  I. 
P-  345- 

gojaü'UBjCgohamt)  peb tjomntt  Tczaim, 
im  XIV  ©anDe,  p- 1016. 

gojenbacb,  (grepherren  oon)  pehe  unter 
gfaiimtannoCorff'. 

gojer,  C^Kinrih)  ein  SoccaIaureu«D(r£heoIo» 
git,gtbohvcn  ju  Scortljampton  in  gngellanD,  pu« 
Dirte  ju  OrforD,  allwo  er  atth  eine  Scnlang^jre» 
Digecwar:  Äamabtr,  al«  er  oon  Dar  eil  trieben 

1.  De  didis  & faäis  Chrifti,  OfjorD  1634 

in  8. 

2.  Direktorium  pic  vite,  cbentüf.  1628 
in  8. 

3.  gin  gommunion-iSuh. 

4.  fUerfhieDene  ^JceDtgten,  ebene.  i«j3-  i«j« 
unD  1640. 

unC  Parb  ju  «XottecDamhen  1 1 ©«ptembr.  c«jo. 

lÖpooC  Athen.  Oxon.  tOitte  Uiar. 

©t.  gojo,  pehe  goj30. 
fCetun,  ober  got;im,war  ffünfifher  Söcjiec 
um  ca«  3aht  940»  ai«  um  weihe  3«»  « öc" 
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SRoctofi  II,  Califcn  tot  ©aracenen,  abfebete, 
unt  ifen  De«  ©cftefet«  betäuben  ließ,  lllge. 
Weine  Cferoniefc  1U  <J().  p.  938. 

Ic‘331,  (hura«)  ein  berühmter  SReCieu«  juSle* 
apoli«,  u3.tr  511  Sioerfa  1640  gebohren,  roürDe 
aber  ju  Sieapoli«  erjagen,  unt  fea^e  in  Den  ©tu< 
bien  fo  gmen  gortgang,  Daß  et  Dafrlbß  1661 
im  2 < Setfere  feine«  ältere  Sottor  tet  ÜReticin 
unt  hernach  ^jrofeffor  tnbcmbafigenSlrcfei.öpm» 
nafio  rourte.  gr  lehrte  in  folcfecm  anfangs  ofene 
©efblbttng,  flieg  ober  feetnaefe  »011  einer  ©i<Ue 
yi  tet  antern,  bi«  et  entliefe  tie  »ornel>mße^>ro> 
f.ßion  Der  Jfecoretifefeen  SKcticin  befam,  tie  et 
a icfe  Seitleben«  befeielt,unt  in  feinet  Slbroefenfeeft 
t.irefe  untere  tcrroalten  ließ.  Sa  er  fiefe  ab« 
niefet  allein  auf  Der  Sarfeeter,  fontern  auefe  in  Drt 
ejffari  rer  antern  grv'ffc«  Slnfefeen  ju  <28cgc  gr 
btaefet,  rourte  er  jugleicfe  oberßer  $febiai«  in 
Dem  .jrofpital  beil'Slnmmcinta,  unt  felgcntö  nuefe 
©enernl  SDJebicu«  in  Dem  ganfeen  Äbnigreicfee 
Sieapoli«.  3m  3«fer  1 694  nafem  ifen  Der  '}>abß 
3i>.iecens  XII , ju  feinem  feib  üRcticu«  an,  unt 
roar  mit  ifem  fo  «ollfommen  jufricCen,  Daß  er  ifem 
amfe  ju  Kam  Die  Dornehtnßc  fflfebiemifefee  9)ro 
■feßton  in  fern  Collegio  Sapientir  anuertraute. 
rjjacfe  3nnoeenj  ?ote  rourte  er  ferner jum®e< 
*"tico  De«  CondavU  erroofelet.  Sa  man  ifen  aber 
ju  gleiefecr  3' 11  naefe  fflfabrir  ju  Dem  Könige 
Carln  ll , »erlangt,  fonnte  er  jöltfee  ©eDienung 
niefet  übernehmen ; roieroofel  er  auefe  feine  Steife 
halt  roieDer  einßellen  muffe,  immaffen  er  auf  Der. 
felben  fefeon  }u  Sfaplant  «fufer,  Daß  getaefetcr 
rjfonatefee  allbereit  mit  j#be  abgegangen.  gr 
lehne  alfo  eilent«  roicter  jurürf,uiib  roartetetem 
umcrtelfcn  evroefelten  ^afefl  glemenö  XI,  auf,  Der 
ifen  unter  Den  anfefenliefeflcnuntoonfeeilfeaffiigflen 
ffiebinqungen  ju  beteten  fucfetc,  taß  er  ju  Siam 
»crbleiben,  unD  feine  bi«hcro  uUDa  gehabte  ©tel> 
le  noefe  ferner  befleiten  folte.  QBie  er  aber  fei« 
auf  naefe  eine  Steife  in  fein  fButerfant  getfean, 
ließ  ifen  Der  fi>er&og  pon  SRctina  geli  al«  tatttafe. 
liger  -©iecfKe  niefet  roieDer  hinweg,  Da  er  Denn 
auefe  ju  äßeapoli«Den  1 1 Sferfe  1717  ofengefefer 
in  Dem  77  3«br  feine«  Silier«  ftnrb.  ©on  fei. 
neu  «Neticinifefeen  ©eferifften,  roclcfee  ju  ©ent. 
Dig  1721  in  1 Quartanten  jufammengetrueft 
«orten  fint,  entfeült: 

Ser  I.  JomuB  « einen  furfeen  gntrourjf  »on 
einer  Theorie  Der  rSfeticin,  Darinnen  er  unter 
unoern  auefe  Der  JranSfufion  De«  ©eblür« 
geteneft,  unt  fagt,  fee  fep  fafl  in  allen  Sein. 
Dem  »erfutfet  roorten,  unD  habe  mefer  al« 
etnmafel  abgelebte  heute roieterjunggentaefet, 
unD  bep  nafee  Die  Rotten  auferroetft;  ferner 
0.  Die  ^Jrapin  felber. 

Set  11.  ui  unt  iv.  enthalten  blo«  einen 

Commentarium  Liber  Die  Aphorifmox  Hippo* 
cratis,  roeltfe«  »ot  antern  fefer  gerüfemet 
rcirD,  intern  er  Die  Sfepnung  De«  Autoris 
cntDecfet,  unD  Die  roiefetigßen  beferen,  roefe 
efee  Die  Äürfee  De«  iiejrteä  nur  grfafemen 
ju  erfennen  giebt,  jetermann  flar  »ot  SlU‘ 
gen  geleget  feat. 

Ser  V.  beßefet  au«  einem  Commemario  über 
Galeai  anem  Medium , Darinnen  man  ei > 


nen  Eurfecn  ©egrijf  tief«  ganfeen  ^ßiffen* 
fefeafft  fintet  nebfl  »ielen  nüfeliefeen  Sin. 
gentjur  5Bunt>2lrfenep.  Sulcht  ift  naefe 
»on  ifem  eine  Heine  ©eferijft  defexrebusnon 
nannalibus  angefedngt. 

Stoff«  Dem  aber  feat  man  notfe  »on  ifem: 

1.  Recondita  nararx  Optra  dexecta  occafione 
comec£  1 664  apparentU. 

2.  Thefes  phyficas  ex  facris  literii  depromtas, 
Sleopoli«  1713. 

■3.  Tr.  de  anima  raundi.  # 

Rfafttoftf  Thearr.  Archiatror.  £oppi  Bibi. 
Neapolit.  fßtyUtli  thearr.  d’Uomini  letter.  (Be* 
lehrte  5?ittJngen.  Giornole  de  keterati  d‘  Ica- 
lia  Tom.  XXXV.  Memotres  de  Trevoux 

1723- 

IcfJi,  C3BtlfeeIm)  gab  1593  ju  graneff.  einen- 

Jractat:  He  pocu  Cafle«,  The,  Oc  CJiocola« 
feerau«.  • 

@t.  Iojjo  oter  lo-jo,  53if(feojf  ju  Sfugfpttrg, 
roar  crßlufe  ein  fjfriefter  ju  QBalDfeo»en,  unt  al« 
ßefe  ©.  ©t.  triagnuo  unDltiprc&oru»  »cn©t. 
©aBi<Älo|fer  feinroeg  begal'en,  begegnete  et  ifenen 
mit  einer  5ß>.inDer«i»iuDigtn  garfei , Die  Durcfe 
feinen  2BinD  notfe  Siegen  fonnte  ausgelbfcfectrocrs 
Den,  fobalt  e«  aber  ‘Jag  rourDe,  allcjeit  »on  fttfe 
fclbfl  auälbfefeete.  Siefer  Jojjo  füferte  fit  üb« 
iBrcgenfe  und)  Äcmpten , allroo  ft«  eine  3eitlang 
blieben,  unD  eine  Capelle  aufbaueten , nutfe  »icle 
befeferten  unD  Jeuffel  au«trieben,»on  Dar  famen 
fie  notfe  gppatfe  jü  Dem  Slugfpurgiftfeen  igiüfecjf 
®e.  'Sßiotrrpo,  jogen  fern«  naefe  5ßalDenfeo»en, 
baueten  odta  um  Da«3afer  «29  eine. Äircfee, Dar. 
bep.  ©t.  Sojjo  blieb,  bi«  er  naefe  2Bioterpi  Jott 
im3afer  «54  auf  ®t.  SWagni  SJiecommenDation 
fBifefeoff  iu  Slugfiourg  rourte.  gr  befudjte  fe«» 
naefe  Den  «jeirn  JOlagnum,'  al«  Derfelbe  ffetben 
roolte,  unD  »etan|talicic  fein  SBegrübniß,  gab 
puefe  Dem  Jfeeotoro  Slnlaß  ©r.  SKogni  heben  ju« 
(ifereiben,  unD  ßarb  s 3afer  unD  j Süonate  feer« 
naefe  auefe  im  3afer  661.  Ser  ©cDdefetni«.  jag 
iß  Der  1 6 3enncr. 

T.  P.  finD  auf  Den  SSIeDaiDen  tie  Slnfang«» 
buefefluben  pon  Trilmnitio  fctejlm. 

t.  Q.  M.  iß  eine  rerfürfere  ©efeteibart,  unD 

beDCUtet  fooiel  al«  Telfamentum  Quafi  Militare, 
DaPon  JU  fefeen  Teflomentum  Militare , im  XLII 
SBanDe,  p.  1 397  u.  ff- 

Iraa  oDtt  Craa,  gluß,  fiefee  fDraro,  im  VII 
©ante,  p.  1411. 

graafle  oDcrgrape,  ein  gluß,  fiefee  ©rage, 
im  vii  ©ante,  p.  1 397. 

gtaalif,  Ctaalie.u'crcF,  graalit  : fi.aif, 
Iraalic.jLuiffe,  ©oo|ter,  SXooßerroerf,  granfe. 
Cailltbotu , ©eurfefe  (Bittet,  eßirttr . XSerrf, 
iß  Da«  .pöltcnte  ©ttter  auf  Den  ‘©erterfen  C« 
•Krieg«.©<fei|fe,  um  niefet  allein  Den  ©oben  tuft 
ju  geben,  fonDrtn  auefe  Damit  Der  Sampff  oon 
Dem  loßgebrannten  ©efefeüp  »erraueben  fbnne. 
Man  beDerfet  fie  mit  einer  gepiefeten  Serfe,  ober 
2Socfe«.heinroanD.  SdiefeenaSuseuieur.hentotr 
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©rab 


Ir.tbanten  ("Tupftet«) 


Ivab,  ©raben,  Tdutartui  Greffiti,  Trot , i(l 
(in  ffarcfer  ©,mg  De«  ^fcrPc«,  Da  eS  Penrtcbten 
<3SorDer>uttt>  lincfcn  Simerfuß  jngleid)  fortfepet, 
unD  o!fo  aßccbfclmtife  Den  lincfcn  Vorher  ■ mit 
Dem  rechten  Siuterfuffe.  91nf  Der  SKeitfebule 
»erben  Purd)  Den  3rab  Die  jungen  rol)en  ^ferDe 
«fllUgearbeitet  unD  Die  neu  angebenDcn  SReiter  feft 
im  45ä*te!  tu  ffben,  Dabep  auch  ffch  mit  Den  £ni« 
en  unD  ©ügen  recht  jtifchlieffen,  Seib,  ^)iinDeunD 
güfft  tedjt  jufüljren,  unD  Die  ©trafen  unDSJtp- 
l)ülffen  Den  jungen  ^JferDen  in  einem  oDer  anDern 
JSiangcl,  wohl  unD  ju rechtet  Beil  jugcben,  ange- 
wühnct.  ©urcb  Den  ?rab  werben  Die  (Eigen- 
fehafften  De«  ^ferDe«  erfennet,  Die  ©lieber  auS- 
einanDer  gebracht,  Der  SRücfen  gefUrcfet,  Die  Hal- 
tung De«  Äepf«  unD  -Salle«  befer  eingerichtet,  Die 
$itffc  jicherer  unD  leichter,  unD  Da«  ganije  'JjferD 
9 efept  unD  roobl  gefetuft  (Ein  jung  'PfetD  foll 
man  allejeit  juerfl  auf  Die  rechte  JjanD  Pie  Volta 
Deep  mahl,  Denn  eben  fopiclmabl  auf  Die  lincf  e,  unD 
»ieDer  fo  Diel  auf  Die  rechte  erbringen.  unD  jcDeä- 
mahl  pariren  laffen.  aBenn  ein  ‘JifcrD  fefjr  auf 
Den  Samt  Dringet,  muß  man  e«  etliche  'Jage  in 
einer  engen  QBoIta  herum  tvcifcen  laffen,  unD  wohl 
mit  Dem  (RaßbanD  regieren , fo  tpirD  e«  hurtiger 
»erben,  unD  fünftig  in  einer  »eiten  Volta  Deflo 
leichter  galoppiren.  ©ie  '"Dferbe,  fo  einen  ferne- 
ren ?rab  haben,  werben  «Traber  unD  «Jjocbtrai 
bet  genannt.  Vor  Dem  <2Bagen  Idffet  man  Die 
Werbe  gerne  einen  Jrab  gehen,  ju  reiten  aber 
wirD  eö  Dem  WfrCe  jwar  leister,  al«  Der  ©alopp, 
aber  Dem  Weiter  Deflo  fchmerer. 

Crab,  (trieb,  Irifft,  ober  Vieh  trieb,  fief>t 
Wcibflang. 

(Eraba,  eine  ©taDt  unD  -fjafen  auf  Der  3nfel 
©anbia  im  ©cbiete  von  (Eanea. 

©rabaci,  (©io.  ®laria)  Drganifl  an  Der  JF5. 
niglichen  (Eapelle  ju  (Reap«lis,  hat  perfchieDene 
©gehen  berauSgegebcn;  Da«  iwepte  (Such  feiner 
fünfftiminigen  (BlaDrigalien  ifl  im  fiahr  i«i  i in 
VeneDig  bep  3ngelo  ©arbano  geDrucft  War- 
ben- 

©rabattt , fiebe  ©rabantett. 

«Trabant,  ( (Erb-)  ffefje  ^Trabanten. 

©rabantett,  -Eranh-  Trobami  hat.  SoteUuct, 
fjeiffen  Die  fieib-SSache,  fo  De«  Sürflen  Wrfon  )>< 
begleiten,  unD  Die  gürflltchen  Bimmer  ju  bewah- 
ren beflellet.  ©ie  pflegen  im  ajaufe  mit  jierlich 
au«gcarbeiteten  (JJarttfanen  aufjuwarten , auffer 
Dem  ^wufelir.D  fieju  'JJferDe,  mit  ©acabinem  be- 
wehrt , welche  fte  nunmehr  meiffentbeil«  auch  ju 
guß  im  Jjaufe  an  (Kitt  Der  ^arajanen  führen, 
©ie  (U  (jjfevDc  werben  in«bcfonDete  reutenbe 
Trabanten  genennet:  gleichwie  Die  ju  guß  Suff- 
©cabancen.  «3Ba«  Pie  Verwaltung  Derjufbg 
beo  Den  fiuß-unD  reitenDen  Trabanten  an  Dem 
Äemigl.  ^oblnifdtcn  unD  (£t)urfcl(bfif4>!n  ^lofe 
betrifft,  fo  i(t  Dapon  bereit«  unter  Dem  ärticfel: 
Sachfifbbe  RriCji«, ©erlebte  im  XXXIII  (Ban» 
De,p-  j8i.gehanDeltworDen  Ser  (Rahme:  Tra- 
bant fomnit  wohl  oott  Dem  lEraben  oDer  oon 
fjeiffen  unD  burtigen  eBebcn  unbfEinb  rtre- 
ten  her,  womit  Der  -ßcbrüifche  $rabanten»(Rab< 
me  sn,  Ra«,  gar  wol;l  übtrtinfliramet,  Der  fon|f 


oon  E-uebetn  auch  mit  liujJYr  gegeben  worben 
i(l,  wie  Ihn  auch  Die  LXX  ©cllmetfcher  mit  Dem 
«JSorte:  ^xijcr^xm.  Da«  ifl,  iSeolanffer  iBcp» 
her<?raher,Sepher  ©chreiter  überfget  haben; 
inDem  ja  Pte  Trabanten  Die  ?eib<2Sacht  ari  ffep 
■Serren,  Die  ihnen  jur  ©eite  flnD.  unD  alfo'roeim 
fte  reiten  oDer  gehen,  wohl  herber  traben, «Der 
Itrenge,  fleifftmD  hurtig  einbergeben  muffen,  in 
weffen  (Betrachtung  auch  Luther  D-.«  aBort  .<» . 
^r<xpvA «£,  gfib-aB«ichter,  ; RRaccab.  ;l  sj. 
mit  Dem  aBortc  «Trabant  überlebet  hat.  (Einige 
haben  permeinet,  Daß  De«  SKomulu«  Trabanten 
unD  8eifcaB«S<htet  Daher  celer«,Die  ©elehmitiDen, 
Die  gefcßminD  einherjiehenDe , betittelt  worben ; 
welche«  aber  oon  anDern  wieCerleget  unD  Duooc 
gehalten  worben  i|l,  Daß  fte  Dielen  Mittel  oon  ihrem 
etilen  ^Jauptmanne,  «tclee  genannt,  ober  non  ei» 
nem  ©riechif«hen  QBorte  erhalten  haben,  fo  Da  ei» 
nen  Renner  mit  einem  pferbe  bemerefet,  Da 
fonff  in  Deren  Weun-^Miben  mit  mchrern  um  Die 
aBette  gtrenntt  worben-  ©aß  btp  Den  3üDeti 
Das  aBort  Trabanten  in  Der  ©eutfeben  Ueberfe» 
bung,  Seibmacbt  anDeufe,  Die  um  Die  gilt  (len  f-pn, 
unD  neben  ihnen,  ober  oor  unD  nach  ihnen  jichen 
muffen,  Daß  geben  Die  Detter  Der  £ grifft  tu  er« 
fenuen,  Darinnen  ihrer  geDaCht  WirD.  Sauls 
Trabanten  falten  De«  -flemt  gjriefler  ju  (Robe 
thDten,  thaten  c»  aber  flicht.  « ©am.  XXXir,  17. 
abf.iion  macht  (ich  50  Svabanteii,  al«  er  ÄSni« 
werben  wolle,  3 ©am.  XV,  1 ; Dergleichen  auch 
abonia  tbat  1 Äün.  I>  f.  ®ber|Je  Irabantcn 
tperDengeDacbtSap  XI  v,  i7.  fchlugen  Pie  (Baal«. 
W«ifftn  - «uf  Sefehl  3ehu,  alle  tobt , 2 Sin.  X, 
25  ftunPen  um  Den  jcbnig  30g«,  ©ap.  XI,  1 1. 
19.  Wachtet  im  Gloflirio  Germanica,  voce: 
graben.  Qtgoniue  de  aneiquo  j«c  civium  Re- 
manonim  11,  3.  ©röoiu«  in  Annot.  ad  I.c.  Sigo. 
nü. 

©rabanterl,  0at.  So/eOitr/,  werben  In  Det 
©ternfunfl  unter  Denen  kneten  Diejenigen  ge» 
nennet.  Die  fleh  um  anDere  'JManeten,  unD  juglei* 
mit  ihnen  um  Di«  ©pnne  bewegen,  älfo  iffuiifet 
SlonD  Der  (gtb-iErabantc;  DieoierüRonDen  nm 
Din  Supiter,  Diefichmitihmjugitich  um  Di«©on» 
te  bewegen,  De«  jupieer»  liabanteu; 
fünf  ©terne  um  Den  «oaturnu«,  welch«  ftch  tmt 
ihm  um  Die  ©onue  bewegen,  Siiturmw, ©ra- 
nnten ; oon  weichen  befonDern  ätiicfel  folgen. 

«Trabanten,  (Jiiß.)  fteh«  «Trabanten. 

©rabanten,  ( Jupiter» )SotrUitet  Jovi  frift 
»ier  fleine  ©terne,  Die  ftch  um  Den  3upwr  unD 
juglcich  mit  ihm  um  Die  ©onue  bewegen  Um 
Da«  2nDe  Dt«  (Roeembr.  -«09  bat  fte  Simon 
tTlarius,  bet  (Karggrafen  ju  'BranOeuburg  ®}a. 
thematicu«,  juerfl  erblicfet.  wie  au«  feinem  mm- 
do  Joviali  »rheUet.  3m  3ohr  t«  «o  tm  3«mnee 
hat  ffe  auch  ©aliläuo  gtfehen,  unD  noch  i»  Piefntt 
3ahte  in  feinem  Nuncio  fidereo  Dir  gelehrten 
aBelt  befannt  gemacht.  Buoor  hat  man  fte  nicht 
fehen  fünnen,  weil  man  Feint  gerngldfer  gehabt- 
©ie  haben  groffen  (Ruhen  in  Verbefferung  Det 
©eographii,  Wie  unter  anDern  Dt«  btvtllirMer- 
vation»  Pbyfique»,  Mathe -Mtiqucs  ät  Ootaniqu« 

|u  fehen.  3hn«n  hat  man  gicichfal«  ju  Dancfen. 
Dag  man  htmonlhittn  lau,  wa«  3uptttt  oor  «in 

Cirpet 


> 
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grabanren  (reitenbe) 


Crabfß 
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gbrpet  fep,  n>ie  OU«  tOolffe  Eiern.  Aftron.  §. 
4Ü8  erhellet-  QBa«  fit  felbft  für  ghrper  fmb, 
»irb  ebenfalls  an  Dem  jeljt  angeführten  Orte  ge» 
jeiget.  ©ie  »erben  auch  Lum  Joviales  genen- 
net:  eUalilAus  gab  ihnen  Den  Wähnten  Sidera 
Medicea,  ju  ©>ten  Cer  gamtlie  De«  @rojj‘$ertoi|iS 
»cn  Sh'tenlj,  helfen  SRatbmtaticu«  erroar.  2Bie 
man  ihre  ®e»egung,  unb  fonberlict  ihre  Sinfler* 
niffe  auirechnen  foU,  hoben  wir  Dem  Cafjinl  ju* 
Cancten. 

gtabancen,  (reitenbe)  Cat  Mihstt  m cufto- 
Jiam  corporis  leßt,  Pratertonul  mi/es,  Sranp. 
Cordts  du  Corps,  i|t  eine  Ceib  = Qßac&e  ju 
De,  roelcfee  ju  ijefthüpung  Der  5>erfon  eine«  $?b* 
nig«  ober  ftürflen«  befleüet  i|l  3n  3rantfrei<h 
flnD  fie  in  eiet  gompagnien  getbeiltt,  Dabon  jeber 
gapitiin  Vierte)  >3aht  n>ci§  feint  ®ienfle  thut. 
©iehe  übrigen«  Den  ättitfcl:  ü.eib<üDacht , im 
XVI®anDe,p.itsS u.f;  ingleichen Crabanten. 


Bericht  bom  Urfprunge  De«  Streit«  unter  Den 
^JtoteflirenDen,  fonberlich  Ca«  ^eilige  abenbmahl 
betreffenD,  in  einem  ©enbfehrtiben  an  eine  hohe 
@tanDe«>^Jerfon  abgeflattet,  1717  in  4.  Un> 
fchulbige  nachtidjten  Ce«  3ahr«  1732.  p. 
7««.uff. 

TRABEA,  ein  Äleib,  helfen  fi4  Cie  bornehmen 
Wbmer  ju  ge»i|fen  Seiten  bebienet  haben.  $}an 
fcbliefl  au«  einigen  ©teilen  Derer  alten, bähe« 
fall  »ie  ein  toga  piä.i,  au«gefehen  jeboch  ober  ein 
»enig  fürper,  unb  mit  'Jiurpurftreigen  SSalcfcn» 
»eife  aller  Orten  befrpt,  auch  mit  l*tis  clavis  per» 
fehen  ge»efen.  3n  Den  alten  Seiten  follen  Die  ah 
ten  Xbnige  Dergleichen  getragen  haben ; nacbge> 
henb«  aber  gebrauchten  e«  Dieben abel.unD  jrnar 
Der  iSürgermeifler,  »enn  er  Den  3anu«>SJempel 
auffchlog,  Die  SXitter  aber,  wenn  Die  folenne 
traiuveftio  »ar,  Daher  auch  Die  equites»»  alle  Die, 


_ , „ ..  „ : fo  Dergleichen  Äleib  ttugen,  1 RABEATlgenennet 

Trabanten , ( Sejtutnf)  Soselhses  Soturnt,  roerCtn.  & Di{  Xrabca  in  c ^ 

fittP  fünf  f'etne  ^terne^  tie  fKt^iin^Cen  eSatur»  ttn  „nterfchieDen,  al«  1 ) in  Confscrototn , fo  Den 

©intern  heilig  »ar,  unb  au«  Purpur  beftanben; 


nu«  unb  jugleich  mit  ihm  um  Die  ©onne  berae 
gen.  ©ie  Ebnnen  nicht  anDer«  al«  Durch  groffe 


2)  in  Reglern,  fo  Purpur  auf»ei§»ar,unbbon 


§crngldfcr  gefehen  roerDen.  5)en  Sterten  in  Der  , &en  ^niqeti  unD  ®örg<rmciflern , rnDlicfc  aber 
Orbnunq  bat  ^ugeruue  Den  s 1 r rnt*  flU(^  üon  ^ntn  EquuibusoD«r9\6mifd)<n5Kittern 
ÄÄÄ  ^ Ä.”  S£  f»  O^onnten  SranSoection  getragen 


u.  ff.  nachfchkoen  tan.  ®en  fünften  hat  £a| 
fini  Durch  ein  3erngla«  Jon  17  ©chuhen  1 ö 7 > 
gegen  Da«  Cnbe  De«  October«;  Den  Dritten  Durch 
ein  fterngla«  pon  35  ©chuhen  Den  >3©ecember 
167a,  Den  etilen  unD  anberen  1684  im  SJlcrh 
Durch  Sernglüfer  bon  100  unD  1 36  ©chuhen  }u< 
«r(l  qefunDen ; »obon  hin  unb  »ieber  in  Den  Trotts- 
cBsomkus  Asssettcossis,  aud)  in  Xüolfjr«  Elem. 
Aftron.  §.  486  Wachricht  ju  ftnDtn. 

Irabanten . Blut- aöern , flehe  ITtils.obet 
Ä.eber--3Det,  im  XXISSanDe,  p.  »68. 

Trabanten  (Sdtbt,  flehe  Zrabanteit. 

Crabanteti=<!iauptmann,Sat./’r»/ri?<(rober 
Trilmnus  Cekrutn,  l>i<§  bep  Denen  Wintern 
ein  Jtauptmann  über  300  Wlann  bon  Der  fieib« 
©arbe.  ®ie  ?ürcfen  nennen  ihnITlonjur  3= 
na,  »obon  in  XXI  iganDe,  p.  1434.  ju  lefen. 
®er  Clfricu«  in  Genef.  XXXVIII.  36.  »io  Den 
4>offtneifler$otiphar  ju  einen  folchen  ^auptmann 
machen. 

Ctabantcn-cEbor,  »ar  ein  Sbor  gm  Tempel 
ju  3erufalem  gegen  «Blittage,  Da  De«  Ä6nig«^ra. 
banten  »aren,  fo  lange  bereinig  im  Tempel  »ar, 
Unb  Durch  »eiche«  man  in  De«  Äbnig«  {laug  ju< 
gehen  pflegte  oDer  auch  Der  Äinig  au«  feinem 
Schlöffe  in  Den  rmpel  auffbeg,  0 Äin.  xi,  6. 19. 
C«  »arD  fonfl  auch  Da«  Pfofkn  • ober  ©ctubeb 
lenäThor  genannt,  a Äin-  XII,  9. 

TRABANTS,  flehe  Crabantcrt. 

grabatone,  ffigibio)  einOrganiflanber  Cob 
legiat.Äirche  De«  {).  <33ictoti«  ju  3arefeim.f)er> 
hogthum  SJaoIanD,  bon  ®ecio  gebürtig,  bat  im 
3abr  Ißar.  M.tTe,  Mottetti,  Magnificae.pallibor- 
doni  unD  Litanie  della  B.  V.  ju  SlaplanD  DtUCfen 

(affen. 

grabe,  (Chriflian)  Ober^reDiaer  in  ©ern« 
robe  bep  Oueblinburg,  fchrieb  Unpgrthepifchen 


»urbe , 3 ) in  Auguraltm,  fo  pon  Scharlach  auf 
Purpur,  unb  Der  Augurum  folenne  Äleibung  »ar. 
Soeconiuo ; £>lony|tus  vcalicarn.  Lib.  VI.  c. 
13.  unb  Äiyftuo  de  Re  Veltiar.  Lib,  I.  c,  ie. 
SSeflehe  auch  l.  1.  C.  deConf.  Lib.  XII.  unb  Cie 
Novell,  eod.  rit,  Qptegel.  Serrar  JDnbrnius 
dere  veftiar.  pitloctio.  ®er  Wahme  Tnbca,  foU 
bon  Trabs,  ein  ®alcfe,  berfommen , »eil  folche 
ÄleiDung  mit  ©trafen,  al«  »ie  mit  QMcfen 
Curthjogen  gemefen.  ©ep  Dem  ticero  in  feinen 
Epiftolisad Famil. Lib. IX  Ep.n.  »irD De« <3Bort« 
Trabea,  geDacht,  aber  e«  tfl  unauSgemacht,  ob 
e«  eine  Trabenm,  »ie  oben  gebacht  »erben,  beOeu» 
te,  ober  ein  Nomen  proprium  eine«  gerciffen  alten 
•JJoeten , Der  ein  gemieu«  gemefen  fep,  Doch  iflbic< 
fe«  leptere  glaublichep  al«  Da«  erflere. 

grabea,  r Ouintu« ) ein  gefchicfler  WJmifchet 
^»oete , Dtffen  ©ebichte  Cicero  unD  einige  anbere 
bon  Den  alten  gebenefen,  unb  bet  nach  Dem  Ur> 
theil  De«  Oulcani  ScDigitt  bep  Dem  3geQio, 
tmter  Den  10  bortrejfliihen  gomici«  De«  alten 
Wom«  Die  acht«  ©teile  betDienet  bat.  (Einige 
fragmeno,  feiner  ©eprifften  hat  Xobe  w ©teph«. 
nno  gefammlet,  »eiche  Heinrich  Stephanus 
iy68  in  8-  an«  8icht  geflellet,  unb  auch  in  Dem 
Corpore  Poctar.  Latinor.  flehen,  ©ie  ftnD  auffet 
Dem  ju  £ion  t«03.gebrucft,  Daoor  auch  fein  ?e* 
ben  beftnDlich  ift.  ©eine«  Wahmen«  ©ebdchtnif 
tfl  ju  neuern  Seiten  Durch  Den  ©treichmieDer  an-- 
gefrifhet  »orben,  »eichen  muten»,  Dem  jof. 
Scaliger  gefpieleL  ®enn  al«  Diefer  fonfl  gelebt* 
te  griticu«  in  Dem  18  3<>hre  feine«  alter«  ficj 
oermag.  Dag  er  aller  Seiten  ©cribenten  au«  ihrer 
Schreibart  etfmnen  »ölte,  berfertigtemurrrus 
etliche  SBerfe.  unD  gab  gegen  Qcaligrrn  cor,  fie 
»Aren  ein  alt  fragmentum,  »eiche«  man  ihm  erfl 
oor  ftirper  Seit  au«  ®eutfchlanD  jugefchtvftbab«. 
Scaliger  glaubte  folche«;  unb  al«  man  Den 
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QJerfafftr  gon  ihm  teilten  roolte,  gab  er  D«n  Sltttf = 
frntcb , fie  wären  au«  Ceslrabea  (TombCie,  Ci« 
^arpace  fjtcffe , twD  fegte  fte  unter  Diefett  fftahnien 
in  feinen  Commentirium  über  Ce«  Patte  libr.  de 
rerultica.  <£ö  ftnO  folgenC« : 

Heu  fi  qucrelis,  ejulatu,  fletibus, 

Medicina  fieret  mileriis  mortalium, 

Auro  parendx  lacrumx  contra  forent. 

Nunc  hxc  ad  minuenda  mala  non  magis  valent, 
Quam  nxnix  prxficr  ad  excitandos  mortuos, 

Res  tutbidx  coniiüum,  non  fletum  expetunt. 

allein  tTTnretue  mailte  Cen  betrug  nochgehenb« 
offenbar,  unC  fachte  Scaligern  au«,  Der  fii)  aber 
an  Ctm  £Tluretu»  mit  fotgenOem  fct>r  bittevn  ®i= 
flicho  rächet« : 

Qui  rigide  flammas  evaferat  ante  Tolofx, 
Falfidico  fumos  vendidit  ore  mihi. 
ITltltetue  ad  eale  hymnor.  fuor.  facror.  ed.  Aldi- 
na:  1 575  in  8-  P-  5 6-  Klaittaite  de  vit  Stepha- 
nor.p.  3 SS.  25ayle. 

TRABEA  AUGURALIS,  ficbe  Traben. 
TRABEA  CONSECRATA , ft:t)e  Traben. 
TRABEA  QUIKINAUS,  ftefje  Qairinaht 
Traben , im XXX SB  JnCe, p 36 9. 

TRABEA  REGIA,  fiege  Traben. 

Itabeao,  (Ouinrus)  fiel)«  Irabr«. 

TRADEAT7E  COMOEDLE,  oon  Cer  Trabei, 

welche  nur  Cieft&nige,  unC  Ciefo  einen  Jriumpb 
hielten,  tragen  Durffcen.  'Jßcil  aber  fold&e  "Ber* 
fonen  mehr  in  Cie  JragbCie  gehren,  fo  wiffen  Cie 
©debrten  nicht,  wa«  fte  brau«  machen  follen. 
<Taju«  SSMiffu«  foH  Ciefelben  erfunCeit  ^ab«rv, 
P**M,  534.  . , 

TRABEATI,  fiehe  Traben. 

TRABEATIO,  fiehe  cBebalrfe,  imXQSanbe, 
P-455  «-f. 

TRABEATIO  COLOSSEA,  ftehe  Äfefemcßt. 
Mlrfe,  im  XXXI  SBanDe,  p.  1573. 

TllABELOS,  ©tabt,  fiehe  Trtpolir. 
ItabeiaCotf,  ein  ©orf  1 unweit  Bamberg  ih 
Statuten.  «BolCtjchuDce  'Befchrcib.  Cer  üSarcfh 
glecfcn  ic. 

(Traben,  wirb  »on  Cen  tigern  Cer  ©ang  Ce« 
QBolfc«,  meun  er  3unge  hat,  gcnenn«t,tociI  er  oh< 
ne  Unterlag  in  einem  Irabe  fbrtgehet. 
traben,  bet)  Cen  BfetCen,  fiehe  trab. 
(Traben,  bep  Dem  ©«trage«,  fieh«  Drüben, 
im  VIII  SBanDe,  p.  1372. 
traben,  eine  ärt eine«  gutter«,  fiiheltiber. 
(Traben , ein  Äraut,  fiehe  Dragun,  im  vH 
33anDe,p.  1400. 

Iraben,  ein  glecfen  an  Cer  SRoffl,  unweit 
Trarbach- 

Itabenbötf,  ein  ©orf  in  Ccm  ®}arggraf> 
thum  Ober  = Saufig  , im  @örlipif<h«n  Srcpfe. 
XXJabfi»  Ihntfttt'ffenthum  ©achten,  p.  124  Der 
SBcpt. 

Traben  cBruben,  fiehe  Itäber.tBruben. 
IrabewZUaut,fief)e  Dtagun,  im  VIlSBaitt 
be,p.  1400. 

Iraber,  ficbelrab. 

Iraber,  (3achar.)hat  Nervnm  Opticum  oDev 
TraCl.itum  de  optica,  ju  33ltn  1690  in  golio 
heraufi  gegeben. 

Irabctd),  ein  alte«  JIDtlicht«  0 efcfilcd)t  in  Cer 
©tetjermaref , aus  welchem  ©tro  oon  Irabetcf) 
Pnivcr foi-Ltxiei  XLIV.  Ih«ll. 


in  einet  alten  UrftmCe  Win  Jahr  1212  als  3cu: 
ge  oorfbmmt  bcfti  iticueig  in  Reliqu.  msst. 
T.IV,  p;t89-  •( 

Itabettin,  eme«  ©orffBrteflcr«  Qocfitcr  in 
Thüringen,  war  in  CerSSuftcf  fo  wohl  erfahren, 
Dag  fie  fegen  in  ihrem  12  Jahre  ein  gange«  Igor 
Dirigiren  fonntc.  ©te  ffarb  «or  wenig  fahren  in 
Cer  bellen  iölüte  ihre«  alter«,  pauthni  ,jKxf>t 
unC  QSohlgelchrtc«  grauensimmer. 

TRABES,  ficht  Ärtcfen,  im  III  SBanCe, 

p.191. 

TRABES  PERPETOAJy  fiel)«  Perpetua  tra- 
ben, im  XXVII  'BanDc,  p.  534. 

TRABES  TKADITA , lieh cTradtta  trabet. 

trabet,  iff  eine  Off<3fiCianifcbc(2Surgel,  web 
che  Cic  SSRatapcn  Tanket  nennen.  ©piei>e  ffehet 
oon  auffen  Ccmjngbcv  gar  gleich,  inwenCtg  abet 
gelb.  Jßerm  man  fie  iffet , fehmeeft  man  unfiing» 
lieh  CieÄrafft  nicht,  wegen  Cer  groffengcuchtig» 
feit,  julefet  aber  cmpffnCet  man  eine©^Arfe,  je5 
C0<h  nicht  fofrdfftig,  wie  an  Ccm  Jngbcr.  Jhre 
ißlumen  finC  fchnceroeih,  unC  Cen  tifien  gleich- 
3ff  fehr  gut  jur  älrijnei).  ®an  ffnCe«  Cerer  totei 
in  Jaoa  unC  anCern  Orten  in3nCi«n. 

trab-hluff , glu§,  flehe  (Traue. 

@t.  Irabia,  fiel)*  ©tlhcufeta  Cen  1 3 ®)crg, 
fm  XLI1I  SB.ttC«,  p.  13  03  u.  f. 

TRABISONDA , ©tact  in  9?ato!ien,fiche  Ite» 
pejunr. 

Irabitiu»,  (3oh.®ab.)  hat  eine  SfnWeifung 
jüm'Jfcn(hiccn,)U  Jena  in  12  mitJCupffem  Crur 
efen  laffert. 

Itabig , eilt  ®orf  an  Cer  ©aale,  unweit  lab 
bc  im?SagCchurgifchcn.  di«lC|ct’aCre  SSefchrei« 
bung  Cer  9Narcftiglccfen  ic. 

Irabig,  cinSorf  bepIarlfhaC  in  S36l)mcn. 
®o!Cfd)aCts‘®efcbrcib.Ccr  ®}anft;glccf«n  ic. 

TRABOCUS,  glccfcn,  fiehe  trabuco. 

TRABOX , Tragen , Drncn  birtenßs,  eilt  nicht 
ünbefanntc«  ©artonffraut,  (bunter  Ccm©alat 
gegeffen  wirC.  & bat  fpiftiqc  unC  fchtfialeSÖMt* 
ter,  unC  bringt  fraufe,  lichte  fleine  Blumen,  aber 
gar  feiten  ©aamen,  al«  ohne  welchen  c«  mich  ntit 
Cen  ©tbefen  oermehret  werben  fan. 

Irabona,  (Jbmtantb)  etn  Jtalicnifcher  ®icCis 
ai«,  welcher  um  CicSSittcCt«  1 73ahrhunCert  fo> 
rirct,  UnC  oon  Dem  eine  üiflertatro  de  medicimen- 
to  purganre  quarto  die  bcfiirmt  i|l,  Die  ju  Palermo 

rSis  in  4 gcCnnft. 

Iraboth,  fiel)«  Irabott. 

Irabott,  Irabotf),  fff  «in  Qßct crs'3Sort , f« 
nicht  nur  in  ihrem  gemeinen  ©ebranch«,  fonbern 
auch  in  i3itg«»|i , .Ocrgog«  ju  ©achten  nuD  acmi« 
niffralor«  ju  ®itgDcluirg  ergangener  lonftrma« 
tion  Ce«  5itch<91afch'UnD  3(u3mad)cr ; .'janCt 
wevcf«  ju  Sangcnfaige  im  Jahrctssg  Slrticf.  8. 
Oorfonmit:  “®och  feil  Cabeg  Cieärbeit  affboers 
„fertiget  werben,  baff,  naifcCem  ben  Ccm  anfange 
„De«  ©tfief«  ein  guter  SJuimen  breit  gearbeitet 
„unC  oorgffchoffen  werben , ca«  Irabott  mige» 
„fangen  , unC  Darein  oier  gaben  gefcheffen,  auch 
„De«  SPhliffer«  obev  ©«feilen  ??ahme,  Der  Ca« 
„©riiefe  machet,  ohngefehr  sweg  ginger  breit  gort 
„Da’  Äarthe  ober  Irabott  in  Ca«  ©tftefe  ringe» 
„würefet  werben.  ®amit  jegliche«  ©trtef,  wer 
I „««  gemacht,  erfant  t werben  fonnte,  heg  eineiff 
Spr  pp  i,©rof«h«n 
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„©rollen  Strafe.  <3Bcld>et  aber  feinen  fftab,  | 
„men  cinnüben  ober  gar  aulferÄafjcn  würDc , Der 
„füll  jtDcSmdbl  »on  einem  ©rofeben,  bi«  fünff 
„©rofeben  Drei)  Pfennige  beflrafet  werten.  „ 
.öayete  djantwctcfS-Hericon,  p.  43  3. 

StabouiUer,(£nDWig)  ein  gtanpöfifcber  ©eifl, 
lieber  unb  König«  LubroigeXIv.  Kaplan,  florir, 
te  ju  £nbe  De  1 7 unD  ju  Klnfang  De«  i 8 jabrbun, 
Dert,  unD  gab  De«nicolao  .Sefcgne,  Deffen©l> 
cfcl  er  war,  Etat  de  la  France,  coutenant  tou>  les 
Princes,  Ducs  St  Pain>  les  Marecltaux  de  France,  les 
Eveques,  les  Chevatiers  de  1*  Ordre  du  Roy  cet. 
Vermehrt  in  3 ©uoDeij,S8dnDen  ju^Jari«  r«98- 
1701. 1708.  unD  1718  betau«-  Le  Long  Bibi. 

Hift.  de  France. 

TRABS,  ober  Trabei,  fief>*  Saide«,  hn  III 
SJante,  p.  191, 

Srabfietten , ein  ©orf  in  Der  ©tepetmarcf, 
fommt  »er  in  einer  alten  Urfunbe  Dom  3flbr 
1202  bepm  tubtoig  InReliqu.  MSTT.  T.  IV. 
p.  182. 

Srabuebf,  ein  3JJaag,  ftefje 

Srabuco,  Kat.  Trabant,  ein  glecfeh  an  Der 
ÄüfleDonißarca  in  Der  SSarbarep.  Ubferts  Keri> 
ton,  p.  469, 

Srabula,  bc«  S£rij,i8ifcbo|if«  SU©eIcucia  Sy- 
tneonie  fromme  Schweflet,  fte  roarD  unter  Der 
Verfolgung  De« Königs  infßcrfitn  Saporle  im 
3abr  Sbrtfti  3«  8 niit  einer  Sage  mitten  oon  ein, 
anDer  gcfcfjnittcn,  unD  gieng  Die  Damalige  fran» 
efe  Königin  Don  Werften  Durch  Diefe  2 »on  einan, 
Der  gefefmittenen  Jbeile  Dicfer  SDMrtptin , in  -fjotf, 
nung , Daß  fie  Daturcb  !U  ibrer  »origen  ©cfuriC, 
beit  fommen  toütDe.  Sojomenuo  Hillor.  Ec- 

clell  1.  2.  C..1 2. 

Sraburg,  ©tatt,  fiebe  Ctabutg,  im  VII 

SSanDe,  p.  1373, 

tracana  . eine  alte  ©tatt  in  ©armatien 
bei;  Den  glujj  Sarcini«.  Cellatli  Nofit.  Orb.  An- 
tiqu.T.II.  p.407. 

Staccla,  (2lcabemia  bella)  ober  Acsdcmii 
Jndaganeium  eine  gelehrte  ©ocietJt  )u  (Bologna.  1 
& merDcn  Darinnen  Die  Experimenta  Philico-  1 
Mcchanica  untcrfud)t,  UtlD  bat  ©.©eminianuo 
ITloncanarl  felbige  critlid)  bep  Dem  21b t Carl  : 
3ntbonSampieri,  nacbitiubls  in  feinem  eignen 
Jjaufe  aufgeriebtet,  unD  »om  Jahr  1665  bi«  jU 
1 « 6 8 , tu  welcher  Seit  er  oon  Dem  fKatb  ju  Vene, 
Dig  al«cin  öffentlicher  gcfjrer  nacb  'Jiatiiu  berufen 
worDen,  Darinnen  prdfiDiret  cjovmanno  ©efell, 
fcbajftter©elebrtert,p.4j8  u ff.  rie  bcurigen 
Öouoerainert  in  (Europa,  p.  1200. 

TRACE,  ©eutfcbRrilfpig,  beiffet  Die  Sini«/ 
fo  man  mit  Der  Keilhaue,  al«  Der  gewöhnlichen 
SXeijjfcter  auf  Der  (Erbe,  Der  ©ebnur  nach  machet. 

Ikace,  j)eutfcb  icbattii  er,hcifiet  in  DerQBap, 
penfunfl  eben  Da«  wa«  Ombri,  baoon  Im  XXV 
Ü5anDe,p.  1410.  • 

TRACEMENT,  abfledung,  ifl  Die  erfle  Ver, 
ricbmng,  welche  man  bep  einer  entworfenen ge, 
llung,  ober  einem  anbern  Q5au  oornehmen  muß. 
©aman  nehmlicb  Dasjenige,  wa«  juoor  nach  Dem 
berjüngten  SlaafStnbe  »erjeiebnet  worben,  nah 
Dem  rechten  üJlaa«,  auf  Dem  gelDe  abjeiebnet , unD 
Die  oorbabenDcgigur,  nach  allen  ihren  Qßincf  ein 


unD  Cinien  Don  Dem  Rapiere,  in  natürlicher  ©röffe 
auf  Demjerrein  abjlccfct  unDanDeutct.  Serglei, 
cbengefcbicbt  bep  Den  Kügern,  unD  alfo  mehr. 

TRACER , fiebe  TJerfeilfpigen. 

TRACER,  fiebe  Srafjiren. 

TRACER  MARQUES  EBAUCHEES,  beifTet 
bep  Der  SSJablerep;  Die  erflen  Seichen  ober  SKiffe 
»on  einer  ©acht  machen,  auch  wenn  man  Die  er, 
(len  garben  anlegt, 

Stad?,  ober  JDtadj , ein  uralte«  2IDelicbe«  unD 
grepberrlicbes  ©efcblccbte  in@cblefien,  welche«, 
ob  e«  wohl  »on  feinem  QBappen,  Darinne  ein  ©ra, 
che  ju  feben,  Den  Nahmen  befommen,  ficb  Doch  lie> 
ber  oon  Stach,  als  von  IDtach,  febreibet.  Wach 
JLuca  (Bericht  ifl  Da«©tamm,Jjau§  Stejy  im 
JKatiborifcben  gürflentbum  in@cbleficn.  ©iefe* 
©efcblccbt  ifl,  nach  ©Üolofi  (Bericht  Durch  Dl« 
Kriege  mit  Den  ©eutfehen  ÜrDenS , fXittcrn  audb 
in  fohlen  gefommen,  allwo  e«  (ich  in  untcrfcbieDe, 
ne  Jjdufer  »ertbeilct.  Johann  (Jrad)  »on  (Brjcsp 
bat  Dem  Könige  Slugufl in  fohlen  ein  'JkiDilegium, 
Da«  »or  KllterS  feinem  ©efcbledjte  gegeben  worDen, 
gejeiget.  Darinnen  »on  feinen  Vorfahren  ihrer  »ic, 
re,Die»or  5 00  fahren  gelcbet,  benennet  get»efcn. 
Ungleichen  bat  er  einen  (8egnaDigung«,(Brief  »om 
■Pcrb oge  Safunir  ju  ?efcben  »om  Saht  1 49  5 auf, 
gtwiefen,  in  welchem  ihre  »iere  oon  ©rach  alsbe, 
rühmte  Ärieg«, Heute  angeft’ibrct  gewefen,  wcldbe 
bepDe  ^Jrioileglen  er  »on  Dem  gebuchten  Könige 
eonfirmiret  befommen.  Spigneus  Stach,  -£>err 
auf  ‘Srjesp  inDemSKutiborifchen,war  1420  Krön, 
©refj,®?arfcbaU  in  fohlen.  Johann  Irach  »on 
«Srjejp,  fo  1427  bep  Johann,  Verböge ju?rop. 
pau,  fKatb gewefen,  bmterlieg  iwep  ©6bne:  pt. 
tetn,  ^auptmann  ;u  HanDecf  im  ©labiuben,  unD 
Johann,  ®e«  gürflentbum«  ©roppati  EanD* 
SXecht«=i8epfiber.  TDcntjei  Srach  »on  iSrjejp 
auf  ©»«nitfebowib  unD  Kupniij  war  i«c8  Der 

gürflentbümer  Dppeln  unD  SRatibor  ganDifSecb  t«, 

»eppber.  ©ottltcb,  crilergrepbcrr  »on  jvacb, 
Porirte  im  3abr  1670  alSgürplicberOelsnifchet 
95atb,  3agermeiflet  unD  HaitDe«,  Jjauptmann. 
£rwebnterl.ucä  führet  4,anp,n  »on  ©rach  auf 
©rejp  »om  3ab»  r«?2,  «Btorgrn  auf 'Sircfau 
»om  3«bf  *«73/  nnD  cEutlr»  auf  ©rej»  »om 
3abr  1 68°  als  berühmte  »on  2lDei  in  I>bcr-©cble, 
fien  an.  Wach  2lnfange  De«  18  3abrbunbert« 
forirten  »on  Dengrepberrn  »on  i£rucb , Drep  Hi, 
nien,  fo  »on  Drep  ©ebrüDern  berpammten,  unD  ijt 
ju  merefen , Da§  Die  grepberren  »on  ?racb  p<h  im 
gleich  (Eble-cperren  ron  Sitcfau  benahmen. 

I.  VonDerEjnie  ju  piamnoueig  im  Cppli» 
feben  lebte  1730  (Heotge  ^einrid),  grebherr 
»on  Stach,  eDler  bjerr  »on  Qfircfau,  ©err  auf 
5>lawnowib,  Siebern  unD  Sfcbnmmcrbof,  t»el< 
tber  mit  iSarbat  Ajelencn , einer  Tochter  «Bott, 
lieb» , grepberrn  »on  Srach  juSirpil}  , »creblb 
cbet  war,  unDeinSncfel  De«2(nberrns  tiefer  £mie 
gewefen  ifl. 

II.  Von  ber  Linie  auf  Sranbaborf  im 
gernDorpfcben,  parb  i7ioSvloiuo(Erbmanr>, 
grepbert  »on  Srach  unD  SircfaU,  erbbert 
auf  Kanip , SSojanow,  ©lawiefau,  QBoino* 
wib,  3'ma,  ©umitiin,  Öottartowij,  beefurs 
tow , ©uDol , ©arbawip  unD  ©Ifut , al« 

Kantest 
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teddj 


8anDed,2lItefler  Der  gürflentbümer  Oppeln  unD 
9tatib»r  otjne  geben , ( Deffen  <2Bimoe , eine 
gehobene  grepin  oon  SSIuDomdfi,  ficb  b(tnacb 
mit  Bern  berühmten  Kenigl.  'ßoblntfäxn  @taatd* 
®}ini|ler,  ©rafen  oon  ITlarurufei,  Der  Ben  Wob 
men  ein«  SNdcenad  unfecec  3««"  mit  Bern  oolb 
fommenflen  EKec^t  oerDienet;)  fein  SStuDeraber, 
©oetlieb,  gcepbert  oon  Iradj  unB  iSircfau, 
grbbett  Ber  ■£>errfcf)<tfft  ©oorEoio,  auf  Ä’oenii}, 
©ranDdBorf,  pefe  unB  WaDemc.  lebte  noeb 
>73°,  «I«  Ded  eegierenBen  .fDerbogd  ju  ieoppmi 
unB  gdgernDorf  JKatb,  toie  auch  banDeddJaupt, 
mann  Deo  gürflentbum#  gdgernDorf,  unoermat)! 
let.  SSepDe  SSrüDec  ftnD  gncfelbed  Urheber*  Die* 
fet  fiinie. 

Ul.  Qßon  Der  Alme  ju  Ctepig  im  5Sriegifc^en 
waren  i73ofolgenDe  jroepSSi'üDerunD  gnaelced 
SJnbermd  DiefecVtnie,  am  beben : t ) (brinrid? 
Aeutn,  grepberroon  Iradjauf @olfdpn>:%.  ij 
gapa nn  (ßoctlicb  KeinbarB,  gvepbetc  oon 
Iradp  nuf  jicpib,  ‘JSommredtoib,  Äognig,  ©teu. 
benoip,  QBinDorf,  ©ttebetiDorf,  ©tebclau  unB 
'JJiema.  genre  nxtr  mit  söeau  ©oppieq,  geepin 
oon  tTlaljan ; Biefee  aber  mit  gbdtlottcn,  grepin 
oon  iJepec  oeemdblet.  ©nASoroit  von  Ctud?, 
auf  <cegeu>ib,toarD  im  gäbe  1 74 1 Xonigl.'J>reuBi» 
bbee  Sammerberr.  Ömapif  ©tplef.  eur.  1. 1. 
p. 980.  T.  11.  p.+7t.  (Baufpenr  üBeld-Sericon 
l*'2b-P-“t*o.  u.f.  (0enealogifd;>^i|tocifaie 
OladjrldjcenlllSSunD,  p.4is.un087i. 

Itad),  («petrr  , bat  juerfl  alle  9iei<bd>9\ecefTe 
nefommlet/UnD  untet  Bern  iittel ; Sille  unB  jcDe  Beo 
9!eubd<DrDnungen,  famt  Der  gülDenen  ;SuU  unD 
HbfebieBentc.  aud  Sejtbl Kapiert. 9Rajefl.  igtuDt, 
balterdunD  Regiment«  im  Jp  9tei<b  jufammenge* 
lefcn,juiäpeper  1517  an  Bad  btty  ge|lellet.  Quwn> 
quelle  Hill.  Jura  p.  468; 

«Eradpaluo,  ein  DicBncr,  toelcbre  untre  Dem 
©cinicianuß  gelebet,  toelcben  roegen  feiner  guten 
Stimme  unD  Sludfptntbe,  ingleieben  roegen  leinet 
artigen  «Stellung  unB  ©ebreDcn  Uluinatlianue 
rühmet  L.  X.  c.  1.  ioremi  Fons  Latinitatis  T.  U. 
P-  479' 

trachas,  eine@taBtin  batien.  & geben» 
(fet  Ibtet  Coibfuo  l.  Xi . Meeomorph.  nxnn  er 
febreibetl  Anciphatrque  doaius,  Trachasque  ob- 
lellj  pslude.  ijaUOtanBo  Lexic.  Geograph. T.ll. 
p.  476. 

Iradjau,  ein  (Tburfdcbfifcb  ©orf  umoeit 
©reiften,  in  Dicfed  amt  gehörig.  ißolofißaBi, 
Söeftpc.  Dre  Sßacctbglecfonjc.  XTab|ia  £bur> 
giirflentbum  @a<bi«n  p. « 1 Der  ©epl. 

Cradje , fieb«  ©»«$«.  in»  VH  SSanBe, 
P.  >374- 

’ Iraefee,  eine  Heine  gnfel  in  Dem  gonifeben 
Sieree  bep  Der  gnfel  Soefu.  ÄuiBtanBo  Ltx. 
Geogr.T.IL  p.  *7<S- 

TRACHEA,  Die  fiebe  Arterie 

dfptra, im II SSanBe,  p.  16 jj. 

TRACHEA,  UtlB  Tj-X**™) 

CILICIA,  obre  Tracbcotis , alfo  toirB  oon  Den 
VmvtrfihUxici  XUrVftÜ. 


Iracbenbrig  1791 

©rieften  Bad  raube  gilicien  ( Cilicii  afpera, ) f» 
nach  SlbenB  ju  lieget,  genennct.  Ccllarii  Sllte 
©eoge.  p.  ipd.  ©nelje  übrigend  Den  Slrticfelt 
Cihcm,  im  v t SSanBe,  p 46.  u.  f. 

TRACHEA.etaBt,  fiebe  edeucid,  im  XXXVI 
95ani>c,  p.  16)9. 

TRACHEE,  Die  tuffe,lRöbre,  fiebe  Arttri» 
Afptra,  im  II  SSanBe,  p.  1695. 

TR  ACHE  LAGRA,  ifl  Bit  im  (Be. 

niefe. 

•IRACHELIUM,  Ofic.  Ü“  Lab.  fiebe  Cempa- 
no/tf,im  V SSanBe, P.4J3. 

TUACHEUUM  AMERICANUM.  fiebe  Cat. 
Binal.Älume,  im  V SSanDe,  p.  *06. 

TRACHEUUM  MAJUS,  Dtd.  fiebe  Ctmpa- 
nula,  im  v SSanBe,  p,4j3- 

TRACHEUUM  MAJUS  FLORE.  I’URPU* 
REO,  P*rk.  fiebe  Campqnula , im  V SSanBe, 
P-4S3- 

TRACHEUUM  VULGARE,  Ctuf.  fiebe Cm> 
püuulü.  im  v SSanBe,  p 413. 

Iraefecliue,  (SJobiad  J ein  55oete,Beffen  Poem«- 
i3,  juüeipjig  1696  ine.  an  Bad  ö4k  getreten. 
DraiiBu  Uibl.  Clall'.p.  1579. 

IracLenau,  ein  ©cblo§,  ©orf  unB  SXItter» 
©ut  in  tDMji'n,  1 (gtunDeoon  S5orna,Bcmdjerm 
oon  ponicF-u  jufldnBig.  (BolBfibabto  iSe« 
itpreib.  Ber  ®Jarcf tiglerfen.it. 

Ira.ttn.iu,  ein  ©orf  unb  SRittcr,  @ut  unweit 
SXbtl>*>tt®lei(fen,  Bern Jderrtioon pöinin  jufiän* 
Big.  iBel6|rbat>to  SSefibtetbung  Der  5Dl«rcfe» 
glccfen.  it. 

Irarbenberg,eine  ebemabligeftepe  ©tanDed« 
■£)err|’cba)ft  ( bat.  Dynajiia  oDcr  Barimatus  Tra~ 
cbt:w<rgenjis') unD  nunmc!;nqed  gürflrntbimi in 
■37ieOer.«Scblefien,n)el(bed  gegen  Offen  an  ®ifiefb, 
gegen  ©uoen  an  Bae  gürltentbum  Oeld,  gegen 
'JlorDen  an  ©roi<'JSobltn,  unD  gegen  9B.ften  an 
Dadgürftentbum'i&olaugrenbet.  t£d  i)t  t 2J!ei» 
l;n  lang  unD  4breit,  unD  lieget  in  lauter  md|fcrig» 
tre  unD  bolljigter  'Pflege,  mit  allen  feinen  oielen  Or< 
ten  unD©brjfern.  ridfuiD aber  Die  Daju  gebori- 
gen  Omer : ivad;enberg,  Baoon  ein  Sfrticfel  foU 
get;  0rofj>^S;tmoib,  ein  ©tblofi  unD  iKuter« 
©ut;  'praufjnib, eine ®iaBt unD befottfere  fjerr« 
frbafft  jum  ib«iU  ©ebimmerau,  ein  glecf en  unD 
Klager ; Äatfcndfp,  ein  glerfen;  SSorfibenftbin, 
BaeEoroo,Ber©ain,  u.  a.  m.  ©iefcebemablige 
frege  ©tanBeddjerrfebaffi  ifl  oon  Den  grepberren 
oon  Kutnbadi,  naibbem  Diefed  ©efbleibte  aud» 
getlorben  an  Die  grepberren  oon  Sd;afa,  tf* 
Igelommen,  bep  roelcben  fie  bi§  1S34  geblieben, 
ald  in  loelrbem  gabre  grepbetr  üobann  Uitlrb 
ncnSrtafgotfd',  wegen  Ded  ©eneral  3Ballen, 
fieind  um  feine  Jjerrfibajtt,  unD  »ugleitb  um  fein 
lieben  tarn,  hierauf  belehrte  Käufer  gevBinanD  U, 
'Die  ©rafen  o'on  <5>agfelO  mit  Btefre  djerrftbafft. 
äld  im  gabt  1 74 1 Den  7 fllooembre  Der  König  in 
«Preulsen  ju  SSreblau  Die  9lieB«n©<ble/ifibe  San« 
SEjjr  jrr  » Be«. 


«7SJ  Cratfjettbetg 

bc^HulBigung  einnahm,  »urBe  Srang  cBtaf] 
*cn  «paciftlB,  Herr  per  freuen  @tanBe«<Herr< 
fch«fft2raebenberq,  in  Ben  gütftm<0tanBerho= 
ben,  unBimdrinanfepungBieferHerrfcpdfft,  reeb 
Cpe  ja  einem  gilrftfrttpum  qeinatpet  rourCe,  unD 
»on  BieferSeit  an.pat  pocpgcBacpter  ©rafeen  2itel 
eines  piitlilene  con  Craöbenbe rg  angenommen. 
«Dian  E>at  »on  üraepenberg  ei#e  befonDere  8anB-- 
Cparte,  melcpt  j.  C.  .öerger  verfertiget  Luca 


Cracpolfu« 


t*80 


Ctacfcenfile,  ©efcpleept,  ficf)e  JDratpenfel», 
imVHSanDe,  p.  i»8a.  u.f. 

Cracbenbolg,  fiepe  lDraebcm»tirg,  im  VH 
®anBe,  p i38j.  u.f. 

TRACHEOTIS,  fi fit  Trachea  Ctltcia. 

TRACHIA  »Bet  Trachea,  fommt  bepm  ©tra» 
bo  »ot,  unB  ift  nach  Bern  Seugmfte  Beo  ©tephanu« 
fo»iei  als  gang  dfauria.  iwuntanös  u»\e. 


®(bW.£b<'»n-4'neleSilefrCT0*®e«BMPb><  ^ ‘“„„h  r ,,  , . iL. 

frtje  nad,rid)t  c«n  Dem  v&ergompume , “7*  ©«P«  übrigen«  Ben  a*. 

0cble|tin  p.71.  ^iflorffdje  unb  «eoara. , Wel  #«»*»,  imXIV  SÖ«nBe,p.  ijej.u.f.  ingin. 
Pb#  »Weibw>0  De»  ^reeget.  -m»  ^nCta*'"- 

ecbiffif H p.  1 17.  ^«ubetf  Difcuun  »on  Bet  | Cracfcfn,  JanBfcpafft, fiepe  in  Bern  nachftebenten 

©eograppieltijp.  p.  t8.  Ebnete  <pe>litifcpe , Sirticfel ; Ctactyii.  " w! 

■&'ftorie  lV$l).p.  387-  I . , . 

| Ctacfcir»,  gat.  Tr  „cbm,  Tracßit,  ©r.  Tpar^A. 

Cracbenberg,  Tracbenherga , Ber  ^jaupbOtt  «me  alle  ©taBt  in  'JJIpetjiotiDiS,  jwifepen  Ben  ©erg 
BegoorftepcnBengfirftentpumSgleicpeOfapnien«,  ^«r«,  unB  Bem  ©mu  SRaliaco,  »©taBia  »on 
fin  fefte«  @cplof  unB  jiemlicpe  ©taBt,  am  gluj  Ber  nacpmabligen  ©taBt  H«radea , »on  reeller 
Sautfcp,  »on  welchem  fie  umfthloften  wirb,  ttieU  BieganpeumliegenBe  ©egenD  Ben  Kähmen  Tica- 
ner  fel)r  luftigen  ©egenB  unB  auf  einem  ftuitbaten  ; CH1NM  »Ber  aud)  ebenfuU«  nur  THACHIN  fiip. 
SSoBen,  Bre»  SKeilen  »on  QBolut»  unB  Sulauf,  «««•  3«  Be«  v>ercuiee  Seiten  i»ar  teyp  Jtömg 
fethfte  halbe  »on  SBreJIau,  jur  ginrfen  BerOCer.  folget  ©taBt  unB  ganDfipaftt,  ju  icelchem  fidj  fi|. 
3m  3«pr  n J 3 Ben  1 1 «Kap  raurBe  Srmpenberg  biger  »enßete,  als  er  frepmUig  megen  Brt  2]rais 
»on  Bem  Herzoge  Heinrichen  ju  23re(jlau  mit  to  "Uu»  $«Be,  Ba  er  folgen  mit  einer  Ohrfeige  toBt 
grinef  ifipen  Huben  }u  ©UBt  SJvec&t  au«gefepet,  fthlug,  »on  ialybc  mit  feiner  ©emablin,  C.  ja- 
ihnen  ras  ©eutfepe,  unBtn«befonBeteBa«  «Keilern  , ">r«<  in«  öenBgiengunB  auch  fein  Haui.'äBcfin 
fHecpt,  gleicp  Ber  ©taBt  ©olBberg  unB  teuenberg  f»  lange  Bafelbft  auffepiug,  biß  er  enBliip  Ba«  gaca» 
gegeben;  im3apr  1577  ift  Biefe©taBt  befeftiget , leunc  mit  Bf«  rje|fu»  iüJttt  beftriepene  ÄlriB  eben 
TOOtBen,  unBimgahr  164a  hüben  Bie  ®tpt»eBi=  »on  hier  hinweg  hoplen  ließ,  unb  BaBurd)  in  Pen 


ftpen  Ba«  ©cplog  allhier,  »eil  e«  niept  reept  befepet 
geroefen,  gar  lelcpt  unB  ohne  einigen  üanonem 
©cpuh , einbefommen.  <£«  »erBen  Brep  3«pr> 
«PJÄrcf  te  hier  gehalten : 1 ) Stm  «fteu»3ahrfr'£age. 
» )SRontag»or  >}5fingften,  unB  3 j ®lontag  naep 
3Jfarien>©el'urt.  Scpm  i&ere  iöefcpceibung  Be« 
OBer!©tropnw  p.  12s.  u.  f.  Cpe»e|ii8iegnipi> 

fcp*  3«hr<iMicherII  2P-  P-  89-  OTarpergcc  »on 
SJeften  unB  3ahr>2J!ircften  p.  14«.  Upfene 
£e;ic. 

Cracpenbcrg,  ein  SiBelicpeS  ©efipleipt  in 
©cplefien,  »el^e«nacpBem  Bericht  Sinopii  in 
©iplef.  Cttriof.  P.  II.  9981-  »on  Benen  »on 
Cracpabftammen  foll;  e«  foll  aber  nitpt  mepr  in 
glor  fepn.  eßaupen»  aoel«<  gepicon  U Cpetl 
P-«t87 

Cracpenberp,  ( girften  »on)  fiepe  ^tifelB 
unB  «Bltidjen,  im  XII  SBanBe,  p.  76 ».  u.  ft.  be< 
fonber«in  Ben  ©upplementcn  ju  Biefem  l'epico; 
ingleitpen  Ben  Sirticfel:  Ctacpenberg,  ein  gür. 
ftentpum. 

TRACHENBERGA,  ©taBt  unB  ©cblog,  fiehe 
Ctacpenberg. 

TRACHENBERGENSIS  BARONATUS,  fiepe 
Cracptnberg. 

TRACHENBERGENSIS  DYNASTIA,  fiehe 

Cradjenberg. 

Cracpenblut,  fiepe  Eracpenblut,  Im  VII 

S5anBe,p.  1377- 

Cradjenburg , ©taBt,  geftung,  UnBamt,] 
fiepe  Cracbenbueg,  im  VII  :ÖanBe,  p.  1 38  j, 


Suftaut  genetp,  Baß  er  fiep  enBlicpielbft  lebenl-tg 
auf  Bern  geBatpten  Oela  »erbranme.  ©onft  ift 
auch  lolcper  Ort  gar  bep  3«it«n  »icBer  »ergangen, 
WBem  bereit«  Cwmapl«,  als  üiennut  mit  fciued 
©aUieininföriechenlanBeinfteP  nicht«  mepr,  at« 
Die blofjen  diuincn  ton  i|)m  no4>  übrig  njaren,  tto* 
gegen  »orpm  benannte  ©taBt  Heraclea  Bafur  in 
bieHöpefam,  Bie  aber  Bocp  nunmepro  aud)  mi«s 
»et  iprenQBergang  genommen  pat. 

^ ™ ACH!  NA,  ©tdetgen  in  Ber  ©ulgarep,  fiepe 

TRACHINIA,  üanbfcpdfft,  fiepe  Cracpf fi. 

TRACHINIA  CIMTAS  ift  bep  Bern  ^eflobo 
Scat  Here.  11.469  einerlep  mit  Ber  oorpergepei» 
wn  0tabt  ^trac^in,  na4>Dem  a(d  aueb  Der  ÖriecüW 
fcpe^eptflilrlichgiebei. 

Tkachinii,  Bie  ©nmopnerBer  ©taBt  Cra. 
£&•«.  Cellarii  Not.  Orb,  Antiq«.  Tom  /. 
P 8«I. 

TRACHIRIS,  einghiginäfriea,  Ber  heutige« 
2age«  ©amWa  peigt,  unter  »elcpem  2ßorte  im 
xsBanBe,  p.*»s>.  ein  Sirticfel. 

TieACHIS,  ©taBt,  fiepe  Ctacfeiit. 

TR achiteS,  peiffet  eine  harte  9\<Be  oBer  eine 
harte  ©entenp  in  einer  Orationbimp  eine 
«».  Jtticrdlü  Lexic.  Khilofoph.  p.  134;. 

Craebolf  u e,Herpog  unB  ÜSarggraf  in  Chüniv 
gen, fiepe  CacbpiUff,  im  V U ®auoe.  pu. 


tracho- 


f»OI 


TRACHÖMA 


Eracfcfeltpalb 


180» 


TRACHOM A , »tu»  JCrdge  0®«  SXauDe  per  in» , teclano  un®  flohen  nach  arabien,  reo  fle  SplJdu» 
n erlichen  SltigenlicDet  gonfl  reir®  Diefe  58 e»  I in  ©cpu®  nahm.  ©a  flreifften  fie  nidjt  nur  in 

fchweriing  auch  Dofywma  genennet,  un®  ifl  »ine  I 3uCda,  foncern  pldnDertett  auch  gar®  E6le»©p» 
SXaubeit  ai«  .foirfeiamen  am  innern  ?®«il»  terlrien  au«,  reeil  (ie  SvUdu»  fipüpete.  211«  ^cto» 
Slugenlieber  mit  ©cbmet®  ©ie  Urfacpe  flnC  beo  tjieroon  5Jla<bricht  befatn,  fo  unterrctete et 
fharfe,  fal®ichte  un®  lauere  Seligen , welche  in  j fleh  Ce«reegen  mit® men  Äapferlichen  .ßaupt.l'eu« 
Cem  iSItite  un®  ancern  ©dfften  (liefen,  un®  3U‘ 1 temSaturninua  unSDolumnitio,  un®  begehrte, 
cfen  un®  SKötbe  erreecfen ; alfo  fomim  auch  au« ! man  folte  fie  itjm  jur  Ejrecution  au«lieffern  ©ar« 
6»n?i)rdnengdngtntinmitf(®arjfen5l)»ilgenan'.  | auf  oerftdrcften  fie  fie®,  tbateif  einen  ginfall,  feg. 
gefüllte«  glüg  OBaffer,  reeltbe«  Cie  SlugenlieCer  ,len  alle«  in  Unrube.  ©iefe«  »rroecfte  ^eroöe» 
angreijf.t,  un®  Diefe  SSefehwerungerronfM.  ©ol> leinen  m<®t  geringen  QlerDtugunB  begehrte, man 
«heroegjufhaffen,  Dienen  innerlich  5Dlercunal>i})ur»  folte  ibnt  Diefe 5K6tDet  auslieffern;  ©yUduo  fag» 
ganpen,  uno  Denn  4bol®  ?idncfe,  ®le  ^)ol®»6t®< ! te,  e« reiten  feine  SDörDet  un®  JKduber  Da.  <be* 
rauch  ■ Sllprrben  = 9}attere|fen®,  Sreb«  > Buuen,  tobe«  fonnte  feinen  araber  in  feinem  fKeich 
©ptrggla«  3'nnober  u.  D g.  aeutferltch  bat  Df-  antteffen  , Der  lfm  einer  Uebelifat  ober  foufl 
irr«  5Beiber»5D>il*  alleine  gmmg  getban , inglei»  um  anDerer  Urfathen  reillen  Dabin  geflohen  red» 
eben  Unganfcbe«'2B5a(ferinit einem  ‘Jütbleinauf» , te;  aber  Die  araber  muflen  eingefteben , Dag 
gelegci,  oCereineaugcn>ar®nepau«Outten»Äer»  fll»  ®l6r®et  un®  SKduber  bep  ihnen  aufbiel« 
nen,  augentrofl,  §!6t> » Kraut  mit  CGBegebreit  !t<n.  hierauf  jog  Aerobes  mit  einer  armee 


naeb  arabienuu®  PoUbracpte  Diefe  EKeife  innerhalb 
rrep  tfagen.  31«  er  nun  an  Da«  fefle  füejl  Der 
®lörDir  fam,  überrodltigte  et  fle  gleich  im  erflen 
3nlauf,  un®  fcbleifte  Die  Seftung,  reelehe  iXdpt« 
bieffe,  Denen  übrigen  Einwohnern  aber  tbat  er  fein 
jeio.  ©a  nun  Di»  araber  Denen  5DlörDern  ju 
.ftulffe  famen,  fo  fam  e«ju  einer  ©cplacbt,  Worin* 
nen  oon  Denen  ^eroDianern  wenig  fielen,  n<u 
TRACHOM ATICA , beiden  foltfe  arpenepen,  cebu*  aber,  Der  araber  gelD » Tjauptmann,  mit 
reelcbe  roiDer  Ca«  augengebreeben  Trachom«  Die"  iroanpig  Derer  ©einigen  erleget,  uu®  Der  tKefljei» 
n,n.  ; ne«  Krieg« . .Deere,  in  Die  glutpt  gefhlagen  reurDe. 

1 aifo  rdcbete  (ich  rbetobee  an  ihnen,  legte  3003 

I kt . a ...ki-x  ..r.  ..  • . » . . i . . 


9tofemftm$fln>a|Tec,  u.  D.  g.  Döcr  aucf> : 

Re«.  Aqux  Farnicul  Plantag.  aa,  Jij. 
Myrrh. 

Tutix,  aa.  )i. 

Aloes  Lot.  gr.  XII. 

Pulv.  Antimon,  gr.  II. 

M.  F.  Collyrium. 


. iraefeort,  ein  58erg,  ftebe  Iraeboniree. 

TRACHONES , jipep  dgügei  in  SiMe»©prien 
bep  ©amafcu«.  iJanbtanb»  Lexic  Geograph. 

T.tl  p 276. 

TRACHON1TÄ,  Qßoltf,  fleh»  lencboaiten. 

' tEradjoniten,  Sateinifch  Tracbmt»,  Di» 
Einwohner  Der  fanDfitajft-  SracDomti«,  wa- 
ren »in  Stduber « ©tfitiDe,  fo  fiep  auf  Da«  9iau< 
ben  11  nD  'JMünDcrn  legte.  3br  »nfübrer  war 
Senobotue,  De«  Die  tnfanifcbc  JDetrflhafft  brfafj 
unD  weil  feinginfomtneu  nicht  groggenungwar, 
fo  erlepte  unb  permebrte  er  fle  Durch  Da«  SXauben 
- unD  'IMü  iDecn,  weiche«  er  in  Sracbon  getrieben 
allciii  fle  WurDen  oon  »jetobie  .Swtipt-tetiten  be- 
jdbntet,  ur.D  wieDerum  tu  Den  porigen  ©eborfant 
gebracht.  31a  flcb  aber  einflmabl«  djerobe»  ju 
jKom  aufbielt , utto  wieDer  nach  -Daufe  fam,  fo 
erbubflch  ein  # rieg  um  nacbflebenDer  Urfacpen  wil« 
len : E«  Durften  Die  Einwohner  Der  ganDfcpafft 
irathoniti«  feine  SKduberep  mtbr  treiben,  fon» 
Dem  mutlenflcb  allein  ooni  gelDbau  ndbren  unD 
einen  flillen  “SSanDel  führen,  ©i.fe«  war  ib> 
nen  imanfldnDtg,  Da  jumabi  Da«  gebauete  gelo 


3DumderinDie?anDfcba(ft  ?ra<honili«  unD  hielte 
Die  Dafelbfl  beflnPlichen  Oiduber  in  3ai:m.  Sta« 
cii  Ttefepb*  3nDifcbe  ©efchichle  p.m.  u.  f. 

Iradjonicio,  ®r.T{«xal'‘T'f.  einefanDfiaffil 
in  «jfaldfltna,  unD  jmar  an  Dem  dufferlltn  EnD» 
Deflfeihen  gegen  9hotD<0(l,  jmiflhen  Dem  anrilib«. 
no,  Dem  Qferge  Piermon  uuD  Der  tanffcbaffräu» 
ranlriDe,  weihe  ihren  Slabmen  oon  Dem  SBerge 
Iradjon  bat.  ©ie  war  ineifl  gebirgig  unDpol« 
ler  -Öblett , Daher  Denn  aucp  für  Die  JXduber 
fett  beguem;  Doch  erflretfrte  fle  fleh  auch  mit 
einet  jiemltcben  Ebene  in  Da«  2anD  hinein,  unb 
entbleit  Darinne  Die  Oerter : SSaalgaD,  ®a«pbam, 
^aneaDem,  u.  a.  Einige  machen  flefo  grog,  Dag 
fle  ohne  obbenanme  ©egenD,  auch  gan®  aurani» 
tiDim  unD  Sturdam  begreifft,  wogegen  anDere  fle 
liebet  gar  ju  feinem  ?b»Ue  con  Valdflina,  fon» 
Dem  tx>n  Brabien  oDer  Doch  ju  einem  Canbetwi» 
feben  bepDen  mathen.  Ueber  Die  fautfhaffl  $ra» 
ebonifi«  war'J.'bilippu«,  »JieroDi«  igruDer,  qjier« 
ftirfl,  jur 3«it»  al«  3obanne«anfieng,  nacb©Ot. 
te«  58»febl,  Die  t8u(f»  ju  pr»Di«»n,  unD  im  3or» 
Dan  )u  tauffen,  ?uc.m,  1.  jefepfluo. 

Iraehftlwalb,  ein  ©chlog  nebfl  einer  Dam 


fein  fonDcr  liefe  §infommen  bringen  iDolte-  3m : gef>6rigen  ^errf^offr  in  Cem  €pDgeno§ifd>en 

anfang,  Da  fl»  Der  JC6nlgin3i>um  hielte,  übten  fle  jtpnSSern,  an  Den  £ucern»r>©ren®»it,  gelegen  un» 

ifiPa  CO  ^nc  K.a  ... -f  | - »v»  n . 


feine  Üngirecbtigfett  gegen  ihre  Wachbaui  au« 
welche«  4,erobes  )Um  gröflen  9tubm  gereichte. 

31«  aber  dEe06»*  nach  3\om  reifete,  ftintn  ©obn 
aietranbee  bep  Den  Äapfer  ju  tterflagen  unD  Den 
anttpatet  ju  rccotnmanDiren,  (heueten  Die  Ira. 
ebontt«  au«,  e«  wäre  dterobee  geflorben , fle 
intjogen  flcb  feinet  ©ewalt  unD  legten  (ich  wieDer 
auf  ihre  gerebbnluhe  SXauberep  gegen  hie  9}acb» 
bam.  ®iet®ij  4)aupPSJidub»r  «»rliefiitn  ihr  03 a» 1 böten. 

' • Ipp  tt 


worinnen  ®a«  ©tdDtleinJjutroeil  lieget.  Qßor  3ei< 
ten  gehört»  Bief»  ^jerrfepafft  einem  aDeiichen  ©»< 
fcplecht»  Biefe«  Nahmen«,  pon  welchem  fle  an  Bi» 
pon  SumfMpatb,  unD  non  Biefen  1394  an  Ben 
Eommentbur  |u  ©umi«walD  gefommen.  3m 
3abr  14*8  wurDe  fl»  nebfl  £utw«il  wiBStanflüb» 
an  Ben  Eanton  $8emp»rfauft,  weither  eine  eanD« 
Oßogtep  Carau«  gemacht,  woju  aept  ©enepte  ge» 

traep», 


grotbb 


Ir<tfMment 


U04 


igej 

Iracbr,  beiftct  bie  nah  einet  leben  8ante«»2l«  ] 

gercobnliite  unD  übH<t>«  ®oDi,  fleh  einjufleiben  ! 
unD  aniuputjen.  @t*be  Rleib,  im  xv  ©anbe, 
p.  8 9-  u.  f.  ing(<t<^)«n  ttlaDe,  im  XXI  ©anbe, 
P.7O0. 

Ctacfct,  ba«  ScbwangergefeeB,  fief>*  Gt- 
pona,  im  X©anbe,  p.  1300. 

gtacfct,  (RletDer*)  ober  Rleibtwg,  fMhe 
Rieft»,  im  XV  »anbe,  p 889- U.  f. 

Erachten,  fttfx  Erich*. 

Erachten,  heiflet  man  Di*  aMgetkftwtm  ® |xi* 
len , fo  beo  (blennen  ©aflerepen  auf  rinmaf)l  dm 
jeflhoben,  unD  auf  Die  ?afri  gtfeßet  werben. 

Et-acttcn,  8at.  Cmori , ob«  Mediiart-,  f>*tgt 
in  bin  in  Rechten  , ttnnn  jimanb  lin  fltrDiffeS 
cjSeebrechen  tu  begeben  gebend« , unb  tntron 
bit  erfl  nod»  beo  fleh  ftibfl  ju  SKa*be  gebet,  witer 
folche«  iu  "SBirtfe  richten  will,  ob«  aucb  woffl 
bereit«  $anb  anleg«,  unb  folche«  rourdlicb  ui 
»«Wringen  fucfctf.  ©iil)i  Connus,  im  VI  ©an, 
Ci,  p.  sbi-  ©och wirb folche« Unternimm m<» 
gemein  nicfil  fo  gav  fsfearf>  al«  wenn  Die  $h>» 
reabrbofftia  erfolget,  fouPern  nur  nach  ©efthaffen. 
fc;it  De«  totgibabnn  ‘©«brechen«  unb  bet  babep 
mit  unterlauffcnben  befcbwetenben  ob«  milb«n. 
ein  Umitiiubc  halb  fchdrf  t,  halb  aber  auch  etwa« 
gelinbir,  beflrafiF«.  UBie  ab«  m«befbnDeri  bi* 
torgebabte  (frtöDtung  ein*«  3J)enfcb*n,  Deffen 
»iircfütte  Enrlcibung  ab«  noch  unttrbiieben,  be- 
graft  «irre,  fiel)*  unt«  Bemäritrfel  lobcft^lap 
(oerfuifcter).  3n  b«  ^eiligen  ©ebrifft  bebeu. 
«I  brachten  je  lumeilen  fafl  eben  fo  tue!  als  fu. 
eben,  wie  rt  alfo  ju  finben,  Coloif.IH,  1.  2.  nur 
CaS  Ba«  ®u<b*n  mebr  Ben  .pleiß  mit  anbeutet, 
Ben  man  beo  feiner  ^)mmiel<<S8*gi«beann)enben 
foll,  1 95etr-l,  e.  ba«  brachte»  ab« mebr  aufba« 
©emütbe  g*b«/  mit  welchem  man  fleißig  frpn, 
uab  ber  ©atben  naebbenefen  muß,  weil  felcbe« 
(Sueben  niebt  fo  mobl  mit  temßeibe,  al«  mit  Bern 
©eil!  unb  (SJemütbe  geiebi  b*t-  Können  mir« 
gleich  niebt  tureb  unfern  natürlichen  ©erflai  Der, 
reitbm  fo  haben  mir  boeb  Cie  «leucbteie  2ugen 
unfer«  ©erflcinDnifle«  Drauf  ju  netten,  Baß  mir 
erfennen  mögen , meltb*«  ba  fep  bie  Hoffnung 
€pb  I» ' B-  gebötet  alfo  |u  tiefen  ©uebtn  unb 
brachten  eine  *3iBiffeiifdpafft  unb  Kaebrictr,fo  mobl 
ton  tem  ewigen  Heben,  unb  beftin  ©ebönbeit, 
fieblidflett  unb  fjerrlicbfe  t,  al«  ton  Denen  Urfa, 
eben  unb  Mitteln,  Die  mir  iu  ergreifen  haben,  mol« 
len  mir  anber«  in«  ewige  beben  eingeben , Denn 
fbnft  heilt  e«,  iguoti  nulla  cupido,  mer  ton  einem 
©inne  niebt«  weiß,  D«  roitb«  aucb  niebt  erlangen. 
Ein  ©erlangen  aber  gehöret  barju,  baß  wir  un« 
Darnach  febnen , wie  ©aoib  nach  Bern  2Baftet 
au«  cem  ©runnen  unt«  Dem  3b»r  tu  ©ert,le< 
bem  2 ©am.  XXIII.  1 e . ©enn  wo  fein  ©erlam 
gen  ifl,  ta  wirb  aueb  ein  feblecbte«  ©ueben  unb 
brachten  Darnach  fepn.  3fl  aber  Da«,  ©erlan. 
gen  Pa.  fo  wirb  noch  eine  fleißige  ©emöbung  et. 
fbbert,  baß  mir  nicht«  unterl.  fen  «on  allen  Bem, 
ba-.u  mir  in  unfern  Cbriitembum  au«  ©öttlieben 
QBort  angewii  fen  m«ben  welch*«  Ber  f)err  Ehri« 
flu«  anb««mo  anjeiget,  wenn  «fpriebu  Ringet 
batnaeb,  baß  ihr  Durch  bi*  eng*  Pforte  eingebet. 


8uc.  XIII,  »4.  brachten  werben  tielebarnacb,  wi* 
fle  bineinf  ommen,unb  werben«  niebt  ibun  fönntn, 
weil  fle  Die  ©elcgenbeitterfciumet  haben,  unb  nicht 
hinein  gemolt,  ba  fle  mobl  getonnt  bitten,  betnacb 
ab«,  wenn  fle  gleich  gerne  molteti,  werben  fle  nicht 
fönnen.  E«  ifl  ab«  bie  «Keimung  Ebtifll  nicht. 
Daß  bie,  welche  ernftlicbc  Sßuffe  tbun,  unb  begeh/ 
ren  feelig  ju  werben , ti*  ©eeligfeit  nicht  erlan« 
gen  f önnten,  fonbtrn  er  rctet  ton  Denen,  Die  nicht 
wollen , Da  fl*  mobl  fonnten,  Darnach,  wenn  fl* 
feben,  baß  fle  Mrberben  muffen,  fo  fchrenen  flejum 
■&«'cn,  unbfuchenbie  ©etliafeit,ab« e« ifl  ihnen 
nicht  leib,  baß  fle  miber  ©Ott  aetban  haben,  be< 
gebren  auch  noch  bajumabl  fein*  rechtfchaffene 
©Ulfe  tu  rbun,  fonbren  weil  fle  ftben,  ma«  ihnen 
tot  jeiilitb*  unD  ewige  ©trajfen  betorfl  ben , fo 
wolten  fle  Demfelben  gerne  ohne  wahre  ©ufle 
emflieben. 

Erachtet»,  (RfciDer«)  ober  RleiDung,  fleh« 
RIeib,  im  XViSanbe,  p.889.  u.  f. 

Erachten,  (Had».)  flehe  riaibtraefctrft,  im 
XXIIMRgnbe,  P.2S3. 

Erachten  nach  Recht,  flehe  Recht,  C«ach* 
een  nach)  im  XXXQ5anDe,  p- 1362. 

TPA'XXIM  A,  Ärancfbeit, flehe  A:prr3n,  im 
II  ©ante,  p.  1888. 

trachyenu»,  (Kic.  fflgncel.)  pon  ffjpppn, 
lebte  ifin,  unb  febrieb:  Amlcgiam  microcofmi 
ad  macrocofmum,  cp.it'i«  161 1 in  Jol.  unb  r«3i 
wieb«  aufgelegt.  Röntge  Bibi,  V«.  «c  Nov. 

TRACHYS,  einraubtr  ©«gilt  ärcabia,  obn» 
weit  Orcbomeiin  geteaen. ' tTIdifJimr.’e  ©ebaß, 
Äamm«  Der  ©rcecbifchen  Jlmiquit.  p.tje. 

Irada,  (gflrfl  pon)  würbe  im  3abr  1737  ;u 
Sfleapoli«  wegen  De»  EpntrebanN^anbel«gefan< 
gen  gefeßet;  gegen  Erlegung  10000  ©ucaien 
ab«  wleber  auf  frepen  5uß  gefleDet.  Ranfft» 
archioariu«  1736  p.  sot. 

grauten,  flehe  TPoteilfpfgot 

TRAC1US,  ©ee,  flehe  Superinr,  im  XU 
©ante,  p 32«. 

TRACONARIA,  ©tabt,  flehe  Draemarit, 
im  vniganDe,  p 1392. 

gracque,  al(b  nennet  man  |u  Crpfflc  in  ©re= 
tagne  eine  gereifte  Slngahl  -ftdufr  mit  paaren, 
nach  beten  $uß  Die  Kehle  ber  $)reDote  Kante« 
beiahlet  roerben.  gehen  -Mute  machen  einen 
ftraegue,  ba«  Kecht  jebe«  Jracgue  ifl  a ©pU«. 
SaoatY,  Did.  Uni»,  de  Commerce. 

gtactament.  ob«  gractement,  granß.  Troi- 
tment,  gtal.  Trattammta , beißt  iu«gemiin  Die 
tSBcrpflegung  unb©ereirtbung,  fomanjemanben 
erWeiftt,  8at.  Hofpittm  acciptendi  rotto  SQi«, 
»eilen  aber  bebeut«  e«  auch  bie  tigliche  ©peift, 
pb«  Den  Um«balt,  (bnfl  bie  SHimenten genannt; 
ingleichen  bie  .Jjanblung,  Untrtbanblung,  ©ere« 
bung,  11.  f.  re.  . 

gractament,  heiffet  bep  benen  ©oIDaten  fo 
befonD/nnOßerflanPeCer  Selb  pp«  Die  Sßonat« 
liehe  üewflegimg  b«  Dfficier,  Jr.  G«g a £4 
im  ©egentheil,  Die  benen  ©emeineu  gereich«, 
ftöhnung,  jranß.  Pc*  genennet  wirb. 

gracta» 


J8os  IractamentenfSdiifff',) 


tractat:o 


tsos 


Iractatnenten,  (Schiffs.)  Schiffs. 
Xractamenten , im  XXXIV.  SSunDe , p. 
if>7. 

TRACTANS,  flehe  Irafleett. 

TRACTARE,  fleht  Eractirert. 

TRACTARE  MERITA  CAUSAE  MUTUIS 
VICIBDS.  im  SXeebW-Gange  oDec  ^>ccccf= 
ft  Dom  SÜunD  au«,  in  Die  gebet,  mit  Or«p  ober 
irceD  abgereeebfelten  Gffeben  Derfubren,  (iebe 
Verfahren. 

TRACTARE  NUMMOS,  fiel}«  Tradare  pe 
xuniam. 

TRACTARE,  PECUMAM,  Ob«  Tradare 
ttmimot,  beiff  in  Denen  Wechten  inibefonbete  fc 
Diel,  ul«  Du  anoenruuten,  jumatjl  offenllicbe 
©elb«  gehörig  Berwulten  unB  berechnen.  ©u> 
bet  auch  eben  Diejenigen,  redete  in  foleten  üffent« 
liefen  ©dD,£innabmm  lieljen , unB  Bie|dben  ju 
berteebnen  buben , Trtdotoret  genennet  reerben. 
L.  3.  C.  de  Canon,  largic.titul.  L.  I.C.de  exeeut. 
t e ex  ad  Novell.  Tbeod.  2.  de  patrim.  rei  donun. 
»ie  aueb  Novell.  Jußm.  28.  30.  40.  is8-  «»» 
147.  ©orhofreDuB  in  Ulli",  de  Mutet.  It  augm. 

aur.  ir.oner.  «JBietoobl  ubfonDerlub  Cufacius  Oer 
«Nennung  i(l,  Bu§  inBenen  ungejogenen  ©teilen 
eigentlich  nur  diejenigen , redete  Bie  gifcultflten 
ober  (EummerSeeebnungen  ju  (übten,  unB  alfo 
Bie  fdmmtliiben  (Einnabme«  ünB  2tu«gabe.£Regi, 
flet  nnter  ihrer  Slufflcbt  buben,  Trodctoret,  ge, 
nennet  reürDen , mitbin  eben  fobid  roüren,ul« 
bie  fonfl  (0  genannten  Cbartulorii. 

(EracrncieiB,  roar  ein  35if<b°ff  im  3ub» 
butiberte;  Ber  Dtt  aber,  reo  er  gereefen  i|l,  i|t 
ungewiß.  (EcfattB  Franc»  Orient.  T.Il.  p. 

JTwctar,  Iractaten,  ?at.  Tradotio,Reicom 
ponenda  TradotiO , oBer  Trodotut , Trodotut 
fimplex  unB  Trodotut  praombuli.  granb.  Trat 
ti,  eine  -£)anBlung,  Bie  UnterreBung,  OBocfetid 
ge,  Vertrug«, ^uncten,  (cbleebter  unB  bloßer 
giorfeblug,  ober  ^unBlungtn  »um  Vergleich 
über  eine  (iteitige  ©a<bf,u.  B gl.  ©iebe  6unb, 
lungr.üotfcbläge  Beter  pticat.petfOrten,ini 
XII.  55«nBe,  p.  438-  U.  ff.  Beägleicben  Minute, 
im  XXI  SSunDe,  p.399.  u.f.  unB  punctaticrt.tm 
XXiX.  «ntiBe,  p.  isosi.  reie  aueb  «Bütliche 
^anblunn,  im  XI.  SSunDe;  p.  1499.  UnB  pffc 
gung  bet" (Büre,  im  XXVII.  SSunDe,  p.  M92. 

Iractat,  ?at.  Trodotut,  beiff  uueb  ein  gefdjrie. 
ben  eBer  geBturfte«  SSucb,  ober  oielmebr  nur  Ber 
$beil  eine«  SSucb«« , Bärinnen  eine  geWiffe  unD 
be(onbere  ©aebe  betrieben  unB  abgebanbelt 
toirB.  papInianOB  in  I.  fin.  ff.  ti  pan  hired.  pe 
tat. 

Iractat,  (lenboniffber)  fleh«  eüuabrupie. 
ailiang,  im  XXX.  SSunDe,  p.  33. 

Cractat.  (pattage)  (iebe  pattage.IeactgC, 
jm  xxvi.  SSunbe,  p.  1031.  u.  jf. 

Itactat,  (XeDemptions.)  fiel)«  Sebempti, 
DHSiItactat,  im  XXX.  SSanDe,  p.  1610. 
U.  f. 

Jrdttat,  (Xebintegtaeione)  (iebe  Äebinte, 
gtatioms , Itactae , Im  xxx.  ißanCc,  p. 
I«3$‘ 


Iractat,fvthcilunge.)|icbcPattage.(Iractat, 
im  XXVi.  tganBe,  p.  1031.  u-  jf. 

Ctactat , (XDotenfcb)  (iebe  POortnfet  Eraa 
etar. 

TRACTATA,  ober  Trodotut,  beifl  in  L.  9. 
C.  Th.  de  ann.  & reib,  fo  uid,  al«  eine  in  Bern 
gürfilicben  ober  Kapfitiicben  Geheimen  SKaetje 
Ungeteilte  SS.ratbftblagung,  abi'onBeriitb  über 
Die  OSerminBerung  ober  SScffimmung  Derer  6f» 
(entliehen  Abgaben.  «BotbofrebuB  in  Dill,  dt 
Mutar.  & augm.  aur.  moner. 


Eractaten,  fi«b<  Eractae. 

Etaccoten,  (blefft)  (iebe  Eractat. 

Cractatin,  (Ijtiebetie«)  (i<be  gtiebe,  imlX- 
®unBe,  p.  U094.  u.  ff. 

Iractatcn,  (gütige)  beiffen  Bie  greiftben  Bern 
Äupfer  uno  Denen  0idtb8  = etdnDen  gepflogene 
S8iratbf<blagungen  unDBer  Darauf  eifoltlie<3et> 
gleich , wegen  ber  anjulegenDen  aieitb«.©teuren, 
tat.  Placido  Conventio  niter  Imperatoren 1 Ö1 
Status  ftiper  Colleda  hnpenoli. 

Itactaten , ( gütliche ) (lebe  Itactat,  unB 
©üdicte  4«nblung , im  Xi.  SgunDe,  p, 
1299. 

Iractaten,  (belmlicbe)  tat.  Tradatioclande* 
fhna,  Trodotut  Jecrett.  ober  occulti,  beiffen  folcb« 
3ufamimnEünffte  u.!8eratbf<blugungen,Bie,  |o  oiel 
moglub,  Betborgen  gebulten  reerben, weil  |ie  entroe« 
berjutlutübung  eine«  gereiffn  Verbrechen«,  oDet 
Boib  fon|t  ium  ©ebaDen  u Oiadjibeii  eineö  Britten 
ubgejieblet  ftnD.  löocb  i|t  uub  möglich,  Duff  Bie 
Babe»  uitreßirten  ^artijepen  foltbe  entreeCer  au« 
gereiffen  pchtifcben  abfubten,  ober  uueb  uu«  am 
Detn  befonDers  erbeblieben  Urfaebenniebtfo  gleich 
ju  jebetmann«  Väiffenfebufft  gebracht  buben 
wollen. 

Iractaten,  { naciga t(om'< ) (iebe  Haoit 
gatione , Ituctate , im  XXIII.  GunBe , P 
1349- 

Iractaten,  (!TIetitta[Itats  ) flehe  ttentralf. 
tdtp.ffractaten,  imXXIV  SSunte,  p.  388. 

Itactaten,  (Präliminar. Jriebeetp.)  fleht 
präliminatien  (Stiebeno.)  im  XXIX  SgunBe, 

P.  64. 


Iractaten,  (ÄeicbfS)flebc  Äeicbo, Sache«, 
im  XXXI.  SÖJtiDe/  p.  i6j. 

Ztactatt n,  (fd)led?te) 

Iractaten,  (SolBim|ct?e)  flebt  Solbin,  int 
XXXV1I1.  !8anoe,p.fit.  u f. 

Itactaten,  (cerborgen  gehaltene)  fleht 
flCractaten,  (^eimlid?c). 

Itactaten,  (cotläufftge)  fleh«  Iracrat. 
Ctactaten  pflegen,  ober  mit  einem  traefirtn» 
(lebe  Itactat.  ' 

Iractaten  betet  pticat.perfonen,  flebt 
^anblungo  T>ot|ct)läge,  Im  X II.  Sfianbe,  p.438. 
u ff. 

TRACTATIBUS  de  l-RETlO  DURAN'Tt- 
I1US,  Iff  eine  gurilli  ebe  Oauful,  unb  bereutet, 
reemi  fle  noeb  nicht  über  tcin  Knuff,  Gelbe  ge* 
nbloffen  buben,  oBer  w gen  Der  ©ummc  ncib 
nicht  einig  (mb-  ©lebe  Crnctur, 
TRACTATIO,  (iebe  IructutdugleiebeniTra, 
ccation. 


tRACTA- 


TRACtIO 


1*07  TRACTATIO  CLANDEST1NA 

" TRACTATIO  CLANDESTINA,  fiel)«  Itact* 
ten,  (heimliche).  „ _ ... 

Ir,ictation  tim«  Iljematle,  ot(t  auofwt)'- 
rung  eine*  ffljematie , i(l  biBig  bet  SRitteL- 
‘Jiunct  ein«  9Sebe  su  nennen,  »0  f«h  «Be  Oe» 
f4)icfli<t  feiten  beb  SKeDnert  im  grflnben  unt)  au«, 
brurfen  concenttiren.  ®ic  mu(t  butehgehenb« 
n>ol)i  connectiren,  unb  iu  ben  übrigen  ^bellen  eu 
ne  gute  ^8etf>dltnife  haben,  hoch  fo,  bafi  fie  un. 
t«  allen  am  längflen  fep-  Siehe  übrigen«  ben 
ärticfel : Thema,  im  XLIU.  SBanDe,  p.  6J2. 
II.  ff 

TRACTATIO  REt  COMPONENDjE , fie^e 
üracrat. 

TRACTATORES,  flehe  Traßare  pecu- 
niam. 

TRACTATORES,  ifl  auch  ein  alte«  ehebemin 
ber  Sirehe  gebräuchlich  gcroefene«aBort,  unbbe» 
beutet  Ciejenigen , welche  bie  ^eilige  ©grifft  au<» 
legeten-  tnicrälü  Hiftor.  Ecdef.  T.  I.  p. 
468. 

TRACTATORES,  heiffen  auch  in  Denen  $Kech> 
ten  in«befonb«e  biejenigen , welche  bie  (Erlaub, 
ruf  hatten , QJferbe  jum  üffcnllichen  ©ebcauche 
ju  halten,  wie  «man  heut  )U  Jage  bie  ^oflijal 
ter,  ober  9}oflmei|ler,  r>emelejii8  in  L.  conti- 
nuus  ff.  de  verb.  oblig.  UIlD  2llciatiie  in  L,  traäa- 
torcs  C.  de  traäat.  & Rat,  Lib*  u, 

TRACTATORIA,  war  eine  Epiltola  Synoda- 
lis,  welche  enlwebet  ad  Tradatum  ober  Spnodum 
gehirete;  ober  aber  an  anbere  SBifehbffe  gefehi« 
efet  würbe.  anbere  fdgen , bie  Tradatoria  Epi- 
ftola  fei)  theil«  biefe , in  milchet  .bie  SBifeböffe  iu 
einem  ©oneilio  per  tradatoriam  citiret  worben, 
hoch  eine  Urfache  gebtacht,  warum  («nicht  fom. 
men  fbnnten;  theil«  biefe,  in  welchen  bie  Q}i, 
fchbffe  anfünbigten,  ba§  bieferunb  jener  epcom. 
munlciret  fep.  Von  biefer  Epitlola  Tradatoria 
ijl  unterfchieben,  Die  Tradatoria,  ba  bieSBelropo. 
litani  ihre  untergebene  (öifchbff«  }U  einem  0p, 
nobu«  rufften  utib  gleichfam  jogen.  Unb  biefe 
würben  gütig  aufgenommen,  welche  burch  eine 
ftilche  Tradatoriam  Epiitolam  cititct  Worben,  JUl. 
ti  Slficon  Antiquit.  Ecdef.  p.  8gJ. 

TRACTATORIAL,  ffehe  Traßorite. 

TRACTATORIIS  ET  STATIVIS  (DE)  fie. 
fce  Slativis  ( de  Traßatortts  &')  im  XXXIX. 
SSanbe,  p.  1287. 

TRACTATUS,  fiehe  fftuct«r,wie  auch  Tra- 
Qata. 

TRACTATUS  CLANDEST1NI, fiehe  Iracta. 
ten,  (heimliche). 

TRACTATUS  de  MALEFICtO  COMMIT- 
TENDO,  heiffen  bie  ton  ihrer  etlichen  gtpflogc. 
ne  SBerathfchlagungen,  wegen  (Begebung  eine« 
gewiffen  Verbrechen«,  j.  g.  eine«  Jobtlibldg«. 
©leht  brachten,  bc«gleichen  lobfchlng,  (be, 
fieUter). 

TRACTATUS  NEUTRA  LI  TATIS,  fiihe 
jrieuttalitats.Cractaten,  im  XXIV.  (Banbe, 
P-388. 

TRACTATUS  NUDI.  Hofe  Jractaten,  ober 
fchlechter  unb  bloffer  Votflhlag,  fiehe  ira  j 
«tat. 


>8ö8 

TRACTATUS  NUDI  EXCEPTIO,  obet 
Traßoruuni  nudorum  Exceptio,  ifl  eine  @<hug> 
Siebe,  moburch  bi«meilen  Cie  übet  einen  gewiffen 
4>anbel  ffreiteobe  Hartheuen  eine  Der  anbern  bie 
gitiwenbutig  macht,  bie  ©ache,  ober  ber  -fjan, 
bei,  worüber  fie  mit  einanber  in  ben  ^Jroceß  ge« 
tathen  wäre,  nicht  ju©tanbegcfommen,fonbtm 
e«  wären  nur  blofje  JractatenoberfcblecbteVor* 
fchläge  gewefen,  bie  einer  Dem  anbern  gethan,  oh- 
ne fich  be«halber  «erbinblich  gemacht.  |ju 
haben. 

TRACTATUS  OCCULTI,  ffehe  Itactaten, 
(heimliche). 

TRACTATUS  de  PACE,  Srfeberne « $anb. 
lung,  flehe  Stiebe,  im  IX.  (Banbe,  p.  2094, 
u.  f 

TRACTATUS  PR.EAMBUU,  fiehelta« 
ctat. 

TRACTATUS  de  PRET10,  fiehe  Traßath- 
bus  de  prent  duratieihut. 

TRACTATUS  SECRETi,  fiehe  Iractnteit, 
(heimliche), 

tractatus  simplex,  fchlcchier  unb  blof. 
fer  Vorftlag,  fiehe  ütacrat. 

TRACTATUS  THEOLOGICO  - POLITI- 
CUS,  ifl  ber  Jitcl  eine«  bifannten  (Bucht«  Ce« 
©pinofa,  fiehe  unter  bem  articfel:  Qpmofa, 
((Bencbict)  im  XXXIX.  (Banbe,  P.75.U.  ff. 

TRACTATUS,  TUALTATUUM,  ifl  «inbep 
benen  SKecbKgelebrten  gar  befannte«  ©uebobec 
nielmeht  eine  weitläufftige  Sammlung  pon  oie- 
len  unpergleithlicheii  eiiih«Ien3uti(lifthen  Jracta« 
ten,  nach  ber  ßrbnung  berer  ^atibccten,  weiche 
auf  (Befehl  be«  ^abfle«  cBregeriu»  XIII.  ooti 
Stang  Silcrto,  jufammen  gclragen,  unbjuVe* 
nebig  1584  in  XXVII  golianten  onäüiihigiitil, 
let  Worten.  Saturn  biefelbc  Wohl  eine«  beffern 
Jitel«,  al«  etwa  Bibliotheca  Magna  Jureconhdto- 
rum,  ober  Thcfaurus,  u.  b,  gl.  würbig  wäre. 
Wicht  Weniger  ifl  e«  auch  bot  Die  DtechWflcIehr« 
teil  ein  grofjit Schabe,  ba§  Cicf{«  grofe  tffieirf, 
welche«  einen  fo  baibarifchentUahmen  führel.fo  fi- 
ten ju  haben  ifl.  SwatDiccrflcaufiage  pnbeifich 
noih  hur  u.bar;  aber  bie  lebte, Die  in«g?mein  für  8ö 
SKlhlt-oerfäuffet  wirb,  gar  fcIfinTUibapigo  Od. 
AälLani.  1733.  Num.  CLXVII.  p.  «61.  not.  (19). 

3«boch  ob  gleich bicftgammlung  nach  iöefchaf« 
fenheit  berer  bamahligen  3eileu  nicht  ohne  31ü< 
gen  gewefen;  fo  flehet  fie  Doch  heut  ju  Jage.b« 
wir  fall  «on  allen  unb  ftben  einhiln  ®aierien 
nicht  aUcin  Piel  neuert,  fonbern  auch  tPeit  btffe« 
re  unb  grünblichere  ai'hanblungen  haben,  nicht 
mehr  in  (elftem  änfeiten , al«  in  Den  Perigen 
Seiten.  Strime  Bibi.  jor.  c.  g.  §.1. 

TRACTATUUM  NUDORUM  EXCETTIÖ, 
fiehe  Traßotui  midi  Exceptio- 

Cractement,  fiehe  Cracrament. 

Iracteur.SranJ.  Traiteur,  cm  ©peifedfeirth, 
Jifch«3Birih,ein  Oar-Kocfe  ober  ©a(l.l3Birt/),  ber 
bieSKtifenben  u.|  grembe,  nuchanbere  honette  ine 
ie  mit  ©peife  unb  Jrancf  311  oerfehen,  unb  ju 
bewirthen,  auch  anbere  auörichtungenan  -ffoch* 

; eiten  u.  b.  gl.  ju  übernehmen  pfleg«, 

TRACTIO,  fiehe  äiefrem 

Iradl. 


1*0» 


Iractlren 


Zractlteit 


■ *io 


Iractirert , berotrthen  , gefiltert , fteiftt, 
«inen  mit  ©peife  unD  ijrancf  woftl  empfangen; 
Daher  CMctirun5en,auoriofctungeri,  uns  Sie 
WeOen«-.arten,n>ohl  oSec  libel  erneutet  werDcn, 
ingieicften  Sec  SürfllicfteH  unD  PUircjerlicben 
Itjctamenten  entfptungen  SBelcfte  lefttercn 
mehrmahl«  fo  cpceftm,  Saft  fte  Sen  Ä&niglieftcn  unD 
gürftlicften  wenig  naeftgeben,  unDSannenfteto  bil- 
lig in  Ben  fJJoliceiwDrBnungen  fcftarffc  ©Waffen 
Sarauf  feiten  gefeftet  werDcn , Somit  folcfte  Heute 
Sa$3fttige,  womit  fic  ©ewerbe  treiben,  uns  nocft 
etwa«  pevsienen  fünnten,  nieftt  fo  üppiger  2i5<ife 
Durcft  Sie  ©urgcl  jagten,  unD  juietjt  BaoiSanque- 
rotmacften  crgreiffen,  uns  jum  öftere  ftinau«  lauft 
fen  müften  a«  im  3aftr«  ©ftnfti,  1504  einige 
ftofte©eutfcfte  Sftutfurfien  uoDgürften,  al«  fie  auf 
«iner  ge|li»itdt  ju  fgcpCelberg  bepfammen  gerne-- 
fen,  »or  eine  löbliche  ÖJerorDnung,  wegen  Slbfcftaf« 
fung  BeO  übermäftigen  ©cftwclgen«  unD^ractiren« 
gemaeftt  haben,  folcfte«  iff  au«  naiftgefefttcrSopie 
ausführlich  juerfeften:  „CBonöCite«  Snaten, 
i?<2Sic  Seiet  arb,  (SrftiSSifcftoff  ju  Jrier,  Seö|)eil. 
„fKömifcften  Weicft«  Durcft  ©ailien,  uns  Da«  Äö< 
„nigreicftarelatlSrlpSanftlcric.  tuBixifg.'Jöfalft; 
„®raf  bepWbein,ncrftog  inSSapetn;  tonraB, 
»‘Sifsftoff  su'SSürftburg^erftog  jugrancfenic. 
„Stii&ericb/jöfallpSraf  bep  Wftein;  ÜPiIbelm, 
r95if<ftoff  ju  ©waftburg , HanBgraf  im  ©faß  tc. 
„tCifftelm,  'JM’alptSraf  bep  Wftein,  ^lerpog  in 
»Ober*  unB  3JieBettS8ancm.’c.  p^Uipp,  i8i= 
„feftoff  ju  greifingen,aBmini|trator  ju  Nürnberg ; 
,,fLuömip,(j5fiiip,©rafbcp9iftcin ; <ßcorp,i8i> 
„feftoff  ju  @peper,^>falftt©raf  bepWftein,^)erftog 
„in'Äipernic  Ca|teniru»,  ®}acggraf  ju  '-8tan> 
„Benburg,ju  ©teftins^öommetn  :c.  .perpoglfiurgt 
„graf  ju  Nürnberg  unD  gürft  non  Wügen ; e?,ein. 
„rieb,  €rmdftlter  De«  ©tifft«  Utr«cftt,^>falft<0raf 
„bepWftein,  fgcrpog  in  '-Supern,  ©raf  juSpan« 
„fteimic.  ^t-'bannee,  atminifirator  ju  Wegen, 
„fpurg,  ']>fa(ftt@raf  bep  Wftein,  Jjerpog  in  iöap> 
„ermc.  pbflipp,  SanD,©rnf  ju->>ffen,  ©rafju 
„Caftenelnbogen,ju  ©ieg,3iegeuft«in  unD'JtiDa  ic 
„unB  Philipp,  $falft*©raf  bgn  Wftein,  Herftog  in 
„kapern  ic.  ‘-Befefmen  öffentlich,  unBtftun  funB 
„allirmdnniglieft  mit  Biefcm  offenen  ‘-Briefe,  naeft« 
„Bern  3Bir  alle  jeftunSer  in  eigener  ffjerfon  auf  Ser 
„grölicftfeit  eines  ©efelltn»©cbüffen«  Ber  Stent« 
„brufl  bep  einauBer  allftiec  ju^epBelbcrg  jufam, 
„men  gewefen,  bcpUti«  geBaeftt  uns  gefunBen  fta> 
„ben,  Baft  au«  @otrc«la(tcrung  uns  bipftao  ge» 
„braueftten  3utrintftn  oiclerlep  Sfohfteit,  llnratft 
„unB  perEerbliefter  Unwille,  in  ganfter  ©cutfefter 
„Wation  entflanBen  uns  erwaeftfen,  Barum  C®ir 
„Un«  ©JÜtt  Sem  aumdcfttiqcn  jufiobe,  unB  um 
„»orjuf  ontmen  fernem  llnratft«,  mit  einanEer  ein« 
„fteüiglieft  entfcftloffen,  unB  bep  unfern  gürftlicften 
„SBorten  einanBcr  jugefaget  unBperfprocftcnfta, 
„ben,  uns  tftun,  Baft  in  unB  mit  Ärafft  Siefe«  23nc< 
„fe«,  unfer  jeglicfter  Sfturfürfl  unD  gürft,  al«  öl» 
„gtmclBt,  2Sir  fepn  gleieft  ©eifttieft  ober  5Seltlicft, 
„Un«  fttnfüftro  für  unfere  eigene  $erfon  Ber  fflot. 
„te«M|tcrung  unB  Dc«3urrincfcn«  ganft  oBer  ftaft 
„bc«  enthaften,  unD  müftig  geften,  aueft  allen  unD 
„jeglieften  unfern  Ober>unDllntec.amtleuten,J)of< 
„gefinDe  unD  ©iener,llntertftanen  unD  QJerwanD" 
«ten,  bep  einer  naftmlicften  ©traffe  ernftlieft gebiet 
Uawtrßl  Ltxici  XLIV.  Ifteil. 


„ten,  Dergleichen  bep  BerWitterfeftafft  in  eineojeDen 
„gurfttntftum  unD  HanCc  gtfeffen,  fleiftiglieft  bitten, 
«unD  Daran  fepn  feilen  w;D  wollen, ficft  gleidicrmaft 
„wie  CEBir  Be«  ©01  leel^ern  unB3utrincfen«  ganft 
„oBer  halbe«  ju  enthalten  unD-m  üftig  ju  geften,  unD 
„welefte  unferer  Slmeleute  bjofgc|inBe,©iener  oDer 
.^neeftt,  folefte«  ju  halten,  iBefcftwerung  trügen, 
rffoleftc«  überfahren  unD  nicht  halten  wollen  oBer 
„würben,  Ben  ober  Diefelben  foll  unfer  jegliefterjuc 
„etunD  mit  Slubricfttung  feine«  Hoftn«  beurlau. 
„ben,  an  feinen  Remtern  oBer  am  ^)ofe  ju  bleiben 
„nieftt  meftr  gejlatten  ; Desgleichen  follen  2ßir 
«Surften  unDgfturfürlten,  in  DicferOrDnnng  be. 
„griffen,  feiner  Berfelbigen  amtleute,  .f)ofge|tnBe 
«®imer  oBcrÄueeftt,  Die  bemtlBterHffacftftalbec 
„beurlaubet waren,  ju  ©icnff ferner,  aueft  fonft 
„nieftt  anneftmen , er  ftab«  Denn  oon  Bern  ©ftur« 
„fürffen  oBer  gürften,  bep  Dem  er  gewefen  eine 
„teeftrifft,  wie  er  abgefeftieBen.  unB  ob  er  ficft  Diefev 
„OrDnung  naeft  »erftalten  habe,  ©leieftermat 
„fallen  3Bir  bep  unfern  Amtleuten,  JjofgefinB  unD 
„©icnern  mit  iftrenMneeftten,  wie'oorficftet,  bie 
„©ing  aueft  ju  »ollffrecfen  oerfeftaffen,  unD  Bie 
„Untertftanen,  welefte  Dift  ©cbot  übertreten  unD 
I »nicht  halten  würDcn,  mit  einer  ®tcaffe,  Bie  Dar« 

. „auf  »on  einem  jeBen  gfturfüriten  ober  gür|ien  ge= 
„feftt  werben  foll,  fo  offt  fieft  Da«  begiebt,  unabldftig 
„|traffen,autft  BieoonSiBel  in  eine«  /eben  gürjleri* 
„tftum  unD  HanBfcftafft  gefeffen,  Bureft  gebüftrliiftc 
„®ittel  unD  <2Bcgc,  fopicimbglieft,  Ba»on  juwei« 
„fen  umerfteften.  <2Bäre  e«  aber,  Baft  unfer  »or* 
„gemclDtcn  ©fturfürffen  unD  gürften  einer  ober 
, meftr  in  Bie  TOcBerlanBe,  in^oeftfen,  Die  3?aref, 
,®ecflenburg,  'Jiomincrn , ober  Dergleichen , Da 
„Sutrincfen  Cie  ©ewoftnfteit  ift,  time , unD  naeft 
„fleißiger  <3Beigerung  Ce«  3utrincfen«  Bennoh 
„nieftt  geübriget  fepn  mbeftte,  follen  i iefelbigen  fob 
„efte  Seit  mit  ihrem  .tjofgefiuBe  unB  ©lenem  oftne 
„©efaftr,  unD  an  Diele  OrBnuna.nieftt  gebunBen 
„fepn.  3um  anDcrn:  ÜtaiftBcm  bisher  Un«  Cftnr< 
„fürffen,  fo  unfer  einer  ju  Dem  anDem  in  eigener 
„fPerfon  an  feine  gewöbnliefte  Hofhaltung,  ober 
„fon|t  in  Die  glecfen  jufammen  gefommen  fepn, 
„oBer  unfere  'd'otftfcftafften  unD  Wdtften  gefeftieft 
„ftaben,  mit  befefteftener  auslbfung  »iel  Unfoflentf 
„Burift  Bie  Unfere  mit  ^raffen  unD  ftetigen  »uff 
„tragen  aufgegangen,  Dergleichen  »on  Den  $rom> 
„metern,  ‘-Polen,  ®eftalcf«narrcn,  @dngem  unD 
dergleichen  ©piellcuten  jum  bffternmahl  ange> 

■ „louffen/unD  ihnen  ju  geben  gebeten  worben  fefftiB, 

] „Baft  Qßir  Un«  Der  bcpDen  ©türfe  halben  jegt  auf 
1 „Biofem  ©eftüffen  aueft  freunBlicft  mit  cinanbet  »et> 

„einiget  unD  »erwägen,  unD  tftun  Da«  mit  Bicfcnt 
; „S8rief,Daft  nun  ftinführo  unfer  feiner  Dem  anBern,- 
! „fo®ir  felbfl  ober  Bureft  unfer  IBotftfeftafft  unD 

■ „Wiitfteju  Bern  anBern  an  feinem  Hof  oBer  fonft  in 
| „eine«  glecfen  jufammen  fommen 'rnerBen,  au«  Ben 
1 „Herbergen  l&fen,  ober  Weiter«  ju  geben  fcbulBig 
• „fepn  foU,  penn  gutrer  unB  üJtaftl,  aueft  feinSftut. 

■ „fürft  oBergürft  inöefellfcftafften  unD  freundicften 
„3ufammenf  ommen  Bern  anBern  über  acfttglfen 
„ju  einer®tal)ljcit  nicht  geben,  e«  wäre  Benn  auf 
„einer  H»<fticit  oBer  Dergleichen,  in  Bein  weift  fieft 
„ein  jeglicfter  felbfl  Ber  ©cbüftr  naeft  ju  halten ; Be«; 
„gleichen  feinen  Jrommeter,  föoten,  ©cftalcf«« 
„narren,  ©dngerin  unD  Dergleichen  ©pielleutcn 
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„ginfürter  loeDer  SpielgelD  nocg  atiCerö  geben, 
„fonDetn  abmeifen,  auch  Di«  Igurfürgen  unD  gür* 
„gen,  Die  grauenjimmtj^aben , niegt  megr,  n>ie 
„biSgero  gefcgegen , fo  fcemte  gürgen  fommen, 
„5Xingau«geben,  unD  «in  leglicgerdgurfüifiunD 
„Sürg,  fein«  frommerer,  ©oten  unD  Scgalcf«* 
„narren  felbg  Dermagen  mit  ©efolDung  unD  fonfb 
„Daran  galten,  Dag  fie  C«ä  anpern  förter  mugig  ju 
„gegen , unD  mit  igre«  (f  gurfürgen  unD  gürgen 
„©elognung  fug  genügen  lagen  mügen.  ©e« 
„ju  Urf unD,  Dieroetl  QBir  (Tgurfürgen  u.  gürgen, 
„obgemelDt,  alle  ober  megrentgeil«,  unfer  3nfiegel 
„niegt  bet)  Un«  gegagt,  fo  gaben  QBir,  Der  igrg* 
„©ifigog  ju  ?rier  unDEgurfürgjc.  gebeten  unD 
„erbeten,  Den  £grn>ürDigen  unD  .fjoeggebogrnen 
„gürgen,  Unfern  lieben  greunD,  -fberrn  ©corgen, 
„©iggofen  ju  Speper,  $falg*©rnfen  benm 
„5Kg«in,djer|ogen  in  ©apern  tc  Dag  feine  giebDen 
„fein  3ng«gel  für  Un« , De«glei<gen  Qßir  ^falg= 
„®raf  guDetPig,  ffgurfürgic.  QBir  QBübelm, 
„©Ifcgoff  ju  ©tragburg  , unD  QBir  QBilgelm, 
„©falg<®raf  bepm  SJtgcin,  |)ertjoq  in  Ober:  unD 
„■5jieD«r>©apernic  »onllnferfelbg  unD  aller  an< 
„Dem  geigliegen  unD  roeltlicgen  gürgfti  roegen, 
„Unfer  Qnfiegel  an  Diefen  ©rief  gegangen,  roelcger 
„Siegelung  QBir  anDern  geiglicgen  unD  tueltlitgen 
„gürgen  Un«  mitgebrauegen,  unD  nlfo  DiegemelD* 
„ten  (Tgurfürgen  unD  gütgen  au«  ingejeigten  Ut* 
„faegen,  »eil  Qßir  Unfer  3ngegcl  niegt  b«9  Un« 
„gegabt,  borUn«  ju  ftegeln  gebeten  gaben,  ©a* 
„tum  ^jepDelberg  auf  Den  Sonntag  natg  grafmi. 
„Anno  Domini  Millelimo  quingenteiimo  vicetimo 
„quarto,  • 

Iractftrn  , Cat  TraBore , grang.  Trauer, 
ganDcln,  untcrreDcn,  beratgfcglagen,  cineJjanD» 
jung  oDer  UntctjePung  »ornegmen;  ferner  beroir* 
egen,  gagirrn. ' QBeiter  roirD  gefagt,  einen  toogl 
oDer  übel  tractiren,  Da«  ig,  mit  einem  fo  oDer  fo 
umgegen. 

Ir  actiren,  (JTUt  Dem  SetnDe)  trirD  juÄrieg«* 
3«iten  gefagt,  wenn  Die  ©eneral«  oDer  anDere  com* 
manDircnD«  ^»üupter  jrneper  feinDlieger  Ärieg«. 
^jecreeinanDerallerganDOiorfcgldge  «ntroeDcr  ju 
Üebergebung  einer  StaDt  oDer  gellung,  oDer  ju 
einem  QBafen  StillganDe,  oDerrcegcnüluorcecg- 
fclung  oDer  21u«16|ung  Derer  Ärieg9*©efangenen, 
pDetaucg  toogl  ganoegen  eine«  allgemeinen  grie* 
'Den«,  u.  D.  g.  tgun  lagen  QBooon  am  gegorigen 
jO«e  unter  befonDern  Slrticfeln  «in  megter«. 

(Tractiren,  (Perfonalien)  fiege  petfonalien 
tractiren,  im XXVII  ©anD«,  p- «75. 

TRACTORIA,  fteg«  TraBataria  ; ingleiigen 
TroBoria.  , 

TRACTORIA!  ■ toaren  bep  Denen  alten  fooiel, 
al«  eine  2lrt  oon  'JMgen,  oDer  ©calaubigung«* 
©egreiben,  to«lcge  Denen  oon  Der  gegen  ÜanDce. 
Dbrigf  eit  00m  .ftofe  abgefertigten  oDer  naeg  Jctofe 
berufenen  ^erfonen,  unD  toeiege  fteg  Der  öfentli* 
tgen , oDer  natg  unferer  Slrt  ju  reDen , Der  Q)og> 
^JferD«  beDienten,  ertbeilet,  unD  Darinnen  jugleitg 
Die  Stationen  oDer  QBirtg«  * fjüufer  benennet 
mürben . in  melcgen  ge  igre  frepe  Stti«l6fung  be* 
Fommen  folten.  QBie  e«  Denn  egeDem  übergaupt 
gebrautgiitgrear,  Dag,  roenn  Die  gürglicgen^ec* 


fonen  jemanDen  in  igren  Slngelegengeiten  oerfegief. 
ten,  oDer  igm  befaglen,  nacg|)ofe  ju  fommen,  ge 
Demfclben  niegt  allein  Den  frepen  ©ebrautg  Derer 
bfentlicgen  'pferDe  oergatteten,  fonDern  aueg  frepe 
3«grung  oerfegafften.  ©ager  gaben  mir  au<g 
nocg  in  Denen  JXctgten  einen  befonDern  ?ttel  de 
Tr  afloriis  & (lativis  Cod.  Lib.XIl.  ©enn  alfoig 
naeg  Dem  Urteile  einiger  Diefer'Jitel  forooggal« 
Der  L.  a.  C.  de  deferror.  Lib'XII.  unD  L.  pen.C. 
decurlü  publ.  eod,  Libr.  ju  oerbefern  al«  toofclbg 
jroarin«gemein  TraBatoria  oor  TroBoria  gelefetj 
lOirD ; roelcge«  aber  falfcg  ig.  (£b«n  fo  oergdlt  ei 
fteg  aueg  mit  Demi..  I.C.  de  Traflor  & Stativ,  al« 
inmclcgem  Die  meigen  geDrucften  (Eremplarc  Tra- 
clores  cum  Mativ»  gaben;  Da  e«  Docg  oicl  befer 
unD  aueg  Der  Sluffcgrifft  De«5itel«  gemdfer , wie 
aueg  Denen  gefcgricbencn  (fjemplaren  übereingim* 
menDerig,  Trrctoric  cumbntivit  ju  legen.  QBel* 
tge«  unter  anDern  aueg  au«  Den  geDrucften  ©ü< 
(gern  De«  augugtne  ju  ertoeifen  geget,  al«  in  toel* 
egen  j €.  in  Der  F.pift.  ■{.  alfo  ju  lefen  ig : TmBo- 
ria ad  me  denuoldib.Novcmbr.venir.  ©ergleicgen 
©tgreiben  aueg  balD  Darauf  ebenDafelbflZraße- 
r<a  Epißolo  genennet  reirD  QPomit  aueg  Die  in 
Libro  contra  Donarilt.  C.  84,  begnDlilgcnÖBorte: 
A primatu  luo  per TraBonam  funt  evocati,  überein 
fommen.  ©ngormular  oon  einer  folcgenTraaoria 
bringt  ©riffontuoau«  einem  alten  gefigriebentn 
©uege  bep,  toeiege«  Dnfelbg  alfo  lautet: 

Ule  Rex  Omnibus  agentibus  ( Locus).  Nos  in 
Dei  nomine  Apoftoüco  viro  N.  nec  non  h 
Iliutlri  Viro  N.  parribus  iilis  Legationis  caul- 
fa  dtxerimus.  Ideo  jubemus,  uc  locis  con> 
venientibus  eisdem  J vobis  evrcäio  timul  & 
humanitas  niiniftrctur : Hoc  eil  veredos  live 
para veredos  tot,  panes  nitidos  tot,  vini  modios 
tot,  cereviftx  modum  tantum,  lardi  libras  tot, 
porcos  tot,  porcellos  tot,  vcrvices  tot.  agnel- 
los  tot,  phafianos  tot,  pultos  tot,  ova  tot,  olei 
libras  tot.  gari  libras  tot,  me!  tantum,  aceti  tan- 
tum,  piper  rot,  grani  mailiches  tot,  daelylai 
tantjs,  pcflaüas  tantas,  amygdala  tot,  cereos 
tot,  tälis  tot,  oleta,  legurhen,  carra  tanta,  facu- 
lastot.  Itemqueviduad  caballoseonimfoe* 
ni  carra  tot.  Htec  omnia  tarn  eundo,  quam 
redeundo,  eisdem  mimilran  in  locis  lölidsfc 
impleri  ünc  mora  procurare. 

UnD  alfo  gnD  aueg  Die  TroBoria  oDer  TroBoria 
in  L-  pen.  C.  de  curfu  publ.  ang&  parang.  Lib.XIl. 
Cod.  Th  de  dom  proteil.  L lll.Longobard  rit.fi. 
unDtit.a.c.  37.anjunegmen;  DefialeiegcninCon- 
ilitur.  Caroli  M.  Si  quis  literas  noilras  dclpexerir, 
vel  TraBoriom  qui  proprer  miiTos  recipiendos  di- 

rigirar;  unDaneinemanDernDrte:  L't  milü  no- 
flri  accipiant  fecundum  quod  iua  TroBoria  contine- 
tur. ©rifföniuo  prairj ur , loraftue  Mifc.Lib  L 
c.  1 1.  n.  y. 

TRACTORIA  EPISTOLA  , fege  TraBorta. 

TRACTUS,  geigt  eine  ©egenD , ein©iffn'rt, 
«in  ganDgrieg,  eine  !J)rooing,  oDer  oielmegr  nur  rin 
gercifer  ?geil  Daoon.  L.  4 . C.  de  Summ  Tnmc. 
L.  C.  s.  de  Offic.  prrf  prxt.  L").rlrriup  I.ib.VIl. 
c.t.  jrontfmio  de  Aquaedud.  Lib.  I.  2)rifönüie  , 
Pratefuf . Siege  übrigen«  Die  Slrlicfel : tifitict, 

im 
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imVH©anBe,p.  1079;  <Bebiee,im  X ©anDe, 
p-  484  u.  f.  nnp  Sefiec,  im  XXX  ©anDe,  p.  107  3 . 

TRACTUS,  ift  aueb  eine  2ivt  eine«  traurigen 
©efange«,  reelebet  in  Der®inana<bD<r(Epil'M<ie 
fungcn  mirD,  ttxnrt  ft«  ftin  auelujn  fingen,  mbm&eb 
»om  ©onmage  ©eptuagefmm  bi«  Olten , reit 
»ob!  nic^t  «Dt  Sage,  fonCtrn  ©onntag«.  £« 

beifift  Traäas  . quia  tnhitur  tempus  pro  inrerva! 

1°  Q3on  anttrn  btiffct  tc  glfo  ton  Tiihendo, 
Weil  tt  craäim  oBtt  longo  vocii  traciu  gtfttnqtn 
»urB«.  ®ie  alten  nenneten  Biefen  Tratium 
Eeeltfia  nmitam.  ®an  bat  autb  ttlitbt  *)Sfbl, 
wen,  melebe  jreac  frilicb  febienen ; Bocb  aber  ere- 
ä'm  gtfungen  rourDen,al«  rodttn  fte.©euf|cr  Btt 
©Uubigtn.  ©trgleitbtn  ftnB:  Jubilate  Deo  o- 
mnis  terra;  Landare  Dominum  omnes  geotes. 
93ort  Btm  Tracht  if  Ea«  Refponforium,  Baton 
int  XXXI  ©anDe,  p.763  u.f.  umerfdjieBen,  retil 
1)  Ba«  Reiponrorium  nitmabl«  traäim  gelungen 
tturBe;  a)rotil  Bern  Tra3ui  nitmanB  antwortete, 
mit  btt;  Btnen  Relponlbriis  gefdjiebet.  55en  Urheber 
Btr  T raftuum  machen  etliche  Ben  Sjjabficßelnfiup; 
anBtre  Ben  Coelefitnue.  ptator.  Synt.  T.  I 
p.  46.  Du  fange  Gloflar.  tTTiri  Lexic.  An- 
tiqu.Ecclef  p-7«ou.f.  unB  p-  882. 

TRACTUS  ADJACENS.Det  grofe  ?btil  Bon 
Btr  ‘Jh'Msinl}  ©röningen,  (iebt  ©mmelanDe,  im 
XXV  ©anDe,  p.  1424. 

TRACTU5  AGINNENSIS.gran&oftfebeSanD. 
fcbajft  in  ©uitnne,  fiel)«  agenoie,  im  1 ©anDe, 
P 767. 

TRACTUS  ALBIGENSIS,?antf<bnfftin  $otf) 
fangueBoc  in  granefreieb,  ftebe  aibigcois,  im  1 
©anDe,  p.  1019. 

TRACTUS  ALNENSIS,  granb&ftftbe  8anD> 
(tbafft  in  ©aintonge,  fieijc  jluni»,  im  11  ©anDe, 
p 2198. 

TRACTUS  ALNETENSIS,granb6fif(be?anB. 
febafft  in  ©aintonge,  fttbe  aunio,im  H ©anDe, 
p.  2>98- 

TRACTUS  ALNIENSIS,  granbbftfebe  ÜanD- 
flbnfft  in  ©aintonge,  ftebe  aurne,  im  II  ©anBt, 
p-  2198. 

TRACTUS  ANDEGAVENSIS,  eine  SanD. 
fibnfft  in  Dem  ©ouoetnememe  ton  Orleans,  fufye 
2n)0u,  im  II  SanBe,  p.  340  u.f. 

TRACTUS- ARMORICUS.  ^rtoinh  in 

granefreieb  tftebe  ©retagne,  im  IV  ©anBt,  p. 
1 3 « 1 u.  ff. 

TRACTUS  BAJOCEKSIS,  ein  ©ebiet  htBtt 
SftieBer-  üiorinanBie  in  gtancfrcig),  pebe  ©cftn, 
im  Ul  ©anBe,p.  ifo8. 

TRACTUS  BURDEG3LENSIS,  gran^ßfifefee 
frontal,  fieb«  ® uienne,  im  XI  ©anDe,  p. 
!334U-f-  , 

TRACTUS  CADURCENSIS.  f))roBinb  in 
granefreitb,  ftebe  «ß*«cy,  in»  *Xx  ©anDe, 
p.  203. 

TRACTUS  CANOPICUS , ©taDt  in  WieDtt. 
Cgppttn,  ftebe  memempbfB , im  XXI  ©anBt, 
p.  970. 

^ 1/aivrrJät-Ltxici  XL1V Ibetf. 


TR/CTUS  MISNENSIS  1V4 

tractus  ceVmenius,  fanDfcbaft  infam 
gueBoc,  ftebe  Serenne»,  im  X^XVll  ©anDe,p. 
SSO. 

TRACTUS  DIENSIS,  ein  ©ebiete.in  ©aupbi« 
ne,  (iebe  le  Dtoto,  imVII  ©anBt,  p 981. 

TRACTUS  DUMBARUM,  ganEftbafft  in 
gtamfreitb,  ftebe  Dombeo,  (le  p« io  De)  imVII 
©anDe,  p.  1192  u.f. 

TRACTUS  EPISCOPAUS  AD  RH  EN  UM  . 
Bet  Wabme  BerfanBfcbajft  amfXbetn,  fiebe  pfaf- 
fengafle,  im  XXvn  ©anDe,  p.  1222.  • 

TRACTUS  FOSSIGNI ACUS,  SjJroDinb  in  ©a« 
Popen,  liebe Sefjigni, im  IX ©anDe,  p.i(69U.f. 

TRACTUS  genevensis,  ©raffebafft,  (iebe 
®enff,  im  X SanBe,  p.  8*1  u.ff.  < 

TRACTUS  HERACLEOTICUS,  ©taDt  in 
9?itDet<£gppien,  ftebe  IHomempbio,  im  xxi 
©anDe,p.  970, 

TRACTUS  HUNNORUM,  eine  Cöeutfc^e 
fanDfibaff»,  (iebe  ^unDetticf , im  XIII  ©anDe, 
p-  im. 

tractus  hurepOISIÜs,  ein  MnDgen  in 
3«(e  Be  grame,  ftebe  ^tirepoit,  im  XIII  ©an» 
Be,  p-  las«., 

TRACTUS  INTER  SABIM  ET  MOSAM, 
fanDftbaffl  in  Ben  ©pamfebcnUiieDerlanDen,  liebe 
flintteSambte  et  OTeu|e,tm  VIII  ©anDe,  p. 
i*9J  u.  f. 

TRACTUS  LANDARUW,  Der  9iabmc  ge« 
reiflet  im  ÜSavggraftbum  SDiontferrat  gelogenen 
3ta(b«»febne,  ftebe  langb«,  im  XVI  ©anDe, 
P-  652  u.  f.  , ..w 

TRACTUS  LANDARUM,  eine  ©egenD  non 
Bet  gtanpöiifcben  fproping  ©uienne,  ftebe  tan. 
De«,  (lee j int  XVI  ©anDe,  p 409. 

TRACTUS  LANGarum,  Det  Sliabmegettif» 
fet  im  SSJarggraftbume  Siontferrat  gelegenen 
Dtei(b«.£ebnc,  liebe  Hangbee,  im  XVI  ©anDe,  p. 
6f2  u.  f. 

T RACTUS  LANGHARUM,  Der  iTiahme  ge» 
reifer  tm  Slgrggraftbume  SRomferrat  gelegenen 
SKeitb^febne,  ftebe  JLangbeo;  im  XVI  ©anDe, 

p.  6t2tl.f. 

Tractus  lapurdensis,  eine©egenppon 
Bet  gt«n6b|ifcben  ^rooinp  ©aiennt,  ftebe  tan» 
Be»,  (le»)  im  XVI  ©anDe,  p.  409. 

TRAdrus  LIPSIENSIS,  Der  fi.eip3iget'  Crelf, 
ptbt  unter  leipyg,  imXvni  ©anbe,  p.  ißj  2 u.  f. 

TRACTUS  LUMELLINAi,  ein  ©iftict  im 
ÜßaplanB,  ftebe  lommeUino,  im  XVUI  ©an- 
De,  P- 329.  ' ■> 

TRACTUS  MEDULANUS,  ein  ©ehiete  mBet 
^rssinfe  ©uienne  in  granefeeitb,  ftebe  JJVDoc, 
im  XX'©anOe,  p.  141. 

TRACTUS  METALLICUS,  ein  ©trieb  fanDe« 
in  Dem  iDhitggraftbum  ®eiftn,  ftebe  lüregebtit. 
gifebe  Cteif , im  VIII  S5anDe,p.  17*9. 

TRACTUS  MISNENSIS,  Bet  OTeifnifÄe 
HbP  PP  «•  «teeig. 


Digiti 


TRACTUS  MONTANUS 


»«tf 


Cr«i£,  fiel)«  unter  OTetflen,  im  XX  Sande,  p 
37«u-S 

TRACTUS  MONTANUS,  ©ebiet  imfberbog- 
ÜjumSurqtmd  in  groncfrcd),  ftelje  OTogtugtie, 
im  xxi  «Sonde,  p ibjo. 

TRACTUS  MONTANUS,  eine  9)rooinb  in 
9Jeu  « Unftilien  in  ©ponien,  jieije  Sierra,  im 
XXXVIl «Sonde, p.  nif. 

TRACTUS  MORVINUS,  6andf<b«fft  im  |xr< 
bogtfmtne  Surgund,  fieife  ITToroait,  im  XXI 
SSonde,  p.  igoo. 

TRACTUS  NIVERNENSIS,  ^Jrooinb  in 
gtomfrcicb,  fiel)«  nieemoie,  im  XXIV  Sonde, 
F-  1038.  t 

TRACTUS  OCClUF.NTALtS , «in  ©ebiet  in 
griefjfond,  fiel;«  tPeflergoe. 

TRACTUS  OCCIOEN  TAUS,3\fl)iet  ober©«» 
gent  im  ßmmeldnBH'djen  Steile  der  'Jkotanfc  @rö> 
Dingen,  fieb«  XJCtficrÄuottier. 

TRACTUS  ORIENTALts,  ein  ©ebiet  in  grieff 
lond,  fiel)«  ©ofiergoe,  im  XX  v «Sonde,  p- 149 1. 

TRACTUS  PÄSURORUM,  Sondftbajft  in 
QVttugoU,  fiel)«  T*furorun  Tra(hu,  im  XXVI 
Sonde,  p.  206. 

TRACTUS  PAGI  ABBATIS  CELLENSIS,  t«r 
Sbobme  der  !£betle  de«  «pdgenofüfdien  (Eomon«  vüp» 
penjell,  ficbe Xoöen, im XXXII  Sonde, p.  an. 

•TRACTUS  PISANUS,  ©trieb  Sande«  um  die 
©tadt  '7>ifo,  fic^e  pifonifd)«  ©ebiet,  im  XX  VUl 
SSonde, p.  4»«. 

TRACTUS  PRATENSIS,  ©rafföofft  in  €««, 
lonien,  ß«be  pra&ao,  im  XXIX  Sonde,  p,  9. 

TRACTUS  FUSAENSIS,  granb6|if.be  Sond« 
fcfmlft,  feebepupfope^m  XXIX  «Sonde,  p.1781. 

TRACTUS  RENENSIS,  ®tricb  eonbe«  in  Sro» 
(xmt,  fieb«  Spen  (bae  tand  »011)  im  XXXII 
SSonde,  p.  2071. 

TRACTUS  RETELENSIS,  Sondföafft  in 
Champagne,  fiel)«  Ä^eteldie,  im  XXXI  SSonde, 
P»"3U 

TRACTUS  RHINGOVIENSIS.,@tri^  Sonde«, 
fiel)«  Si)',r'S‘»i,  im  XXXI  SSonde,  p.  1 1 1 9. 

TRACTUS  RIENSIS,  «in  ©trieb  Sonde«  in 
Srabom,  fiefge  Xyen  (daa  t.and  von)  im  XXXII 
S5ond«,p  aopf. 

TRACTUS  in  rer  SABIM  ET  MOSAM,  8anb< 

Trofft  in  Den  ©panijebenSiiederlonden,  fieb«  IEip 
ne  Sombce  eelTtcufe,iin  viil«Sonde,p.i#9s 
u.f 

TRACTUS  SALINARUM,  ©ebiet  in  Bet  5>ro. 
tjin«  S|3acamore«  in  «JJeru , fei)«  Salieme , im 
XXXlil  Sande,  p.  909. 

TRACTUS  SARANEGANENSIS,  ©raffcbafft 
in  der  €pd,genofi«n|'(ba(ft,  fiel)«  Sargans,  im 
XXXI V «Sande,  p.  99  n.  f. 

TRACTUS  SARUNETUM,  ©coffcbafft  inder 
(Etjdgenojfenfcbajft,  fiel)«  Satgatje,  im  XXXIV 
SSonde,  p 99. 


Cracp  ' Vgilf 


tractus  severiensis, ein  Sand  und*pet» 

begtbttm,  fitb«  Secetiett,  im  XXXVII  SSonde, 
p*  «71  u.  f. 

tractus  SOLENSIS,  Sanbfebofft  in©a«co. 
gne,  fiel«  Somit, imXXXvm SSonde, p.roi*. 

. TRACTUS  SYLVESTRIS,  eine«  der  £aupt. 
üuartiere  »on  2Bef».gri«ßl«n6,  p«be  Scceraool» 
den, im XXXVII  Sande, p.6«2,- 

TRACTUS  TAULANTIORUM,  «J)ac«boni< 
feb«  ^rorinb,  fiefye  Tauknut,  im  XLH  SSonde, 
P-384«f-  ' , 

TRACTUS  TAURISCORUM  , eine  ©euefeb« 
9>ro»inb,  ficfye  Taurfcarum  Troff«, , tm  X LU 
«Sande,  p- 417. 

TRACTUS  ternensis,  ©iflriet  in  der  ©raf» 
febaft  artot«,  ftef>*  Ceretoie,  im  XLII  SSonde, 
’p.  1061. 

tractus  TERRA,  fo  oiel  al«  ein  JReper,  fie» 
b«  Xefier,  im  XXX  Sande,  p.  1673, 

TRACTUS  TRIQUERCETANUS,  ©trieb 
Sande«  nab«  «n  der  9Betterau,  fieb«  Sltrpeicber* 
walb,  im  vu  Sand«,  p.  1447. 

TRACTUS  TURONENSIS,  ^5roBinb  in 
grantfreicb,  fieb«  loutaine, 

TRACTUS  VALLENSIS,  (leb«  <Eb«l,  int  XLIII 
SSande>P34S. 

TRACTUS  VASTINIUS,  Sanbfebofft  in 
granefrekb,  ficbe  eßafiincis,  ira  X SSonde, 

p.  391. 

TRACTUS  VERBIGENUS,  fi«b«  Traten  Vr- 
bigenut. 

TRACTUS  VERCEU.ENSIS,  «Pnwinbin  QJi«» 
mcnt,ft«b«  UerceHi. 

TRACTUS  VOLC  ASSI  NUS,  de«  ©egend  um 
die  ©tadt  «JJontoife  in  3«k  de  grance,  |teb«  t>e< 
ritt  (le). 

TRACTUS  URBIGENUS  oder  Ferlrtgrmu,  ab 
fo  beiffet  die  ©egend  um  die  ©tadt  ßrbenindem 
^5aitf  de  QSauip,  ficbe  ©tbe,  im  XXV  Sande) 
P-174'Uf- 

TRACTU  TEMPORtS,mit  der  3«it,  dlirtb  die 
goige  oder  Singe  der  Seit,  naeb  einem  getoif^n 
<3Serlauff  »on  3abrcn.l.  uL.43J.uIt.  ff.depro- 

j curat,  c.  30  ff.  de  diveft  ctg.  j«r.  Sriffömue, 
prateiu».  ' - 

tttact,  ein  artfebnfkbe«  ©efebfeebte,  »el$e« 
»on  den  alten  ©icbpf<b«n  Äbnigen  in  SngeHatib 
berflammet,  und  »on  der  ©tadt  5racpmder«Uor» 
mondiri,  den  Siabmen  «tbalten.  t,ttnckt)  »on 
SJracp  befam  wegen  feiner  Japfferfeit  »on  Dem 
Äbnige  ©tepbaB  Cie  -fjerrliefrf ete  Samflapl«  in 
®e»on«!)ire,  und  binterliefj  TCilbelmen,  toeleber 
den  in  Cer  @raffebafft©loc<fl«r  gelegenen  SXittet- 
fib  Joddmgton  befaß.  €t  war  Sandpogt  iber 
Cie  9iormandie,  batte  1 170  an  dem  $?ord  ?b°' 
ma«  Secfet,  grbbifboff«  oon  Cattferburp,  grob 
fen  Slntbcit,  und  ergrif  refcer  den  .König  3oba«i 
Cie  5S3offen,  büffete  aber  darüber  feine  ©üter  ein, 
di«  ibm  ^Jeinttib  itlna<bmablä  Wie  Der  einrdumee. 
©ein  ©obn,  ©Itcer,  war  1 34c  bober  ©betiff 
in  ölotefter«Sw  weltbe«  Slmt  au<b  vielt  »on  f«w 

neu 
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Erde«? 


TRADITA  CLAVES 


•ms 


ron  Wacbfommen  perroaltei,  unB  Mn  $>arlomen* 
ten  bepgciBobnet  haben.  Johann  $racp  roucM 
Mn  Renner  1S42  tson  Sarin  IjiimSSarwiunB 
35icomte  'Jracp  Bon  SJalfjcool«  inBer©raffchafft 
©ubiin  «hoben,  unB  jeuqte  mit  2nn«n,  MS  SXit« 
terS  Ebomao  Sbirley  jochtet,  Roberten,  red« 
efeer  Bon  ©ototbeen,  Eboma»  tot  Bon  Eagle» 
©iteb  'Jocbter,  BOil^eimen  nach  geh  lieg.  ©in 
frr  ÜOilbelm  $rnco  trat  Ber  anBer«  Q3icomte, 
unB  rourDe  But4)  Johannen,  Ebomae  teigb» 
Sottet,  ein  QSatet  Eboma», milchet  noch  1738 
als  qsicomte  unB  iBaron  ®:acp  Bon  SKatbcoole 

. . . e . A...  /M Ll!_  /CCe.L^t 


Erudit.  2lbami  vit*  läor.  papabopoli  Hiftor. 
Gymnaf.  Paeavt  Tom.  Fl  p.  100. 

Eraben,  ein  ©orff  in  Bern  Watggraftbume  ?au. 
(iS,  gebiret  Mm  grepberr  Sep  fertig.  XDob(?B 
Eburfürgentbum  @«<bfenp- 14«  BerfBepI. 

Tradendum  (atü  ju  übergeben,  gebe  5o< 
haben. 

TRADENS,  fiebe Itabirenbe. 

TRADENTES,  fiebe  Traditorei . 

TRADERE,  gebe  Erabiren. 

TRADEREIN  OPUS  PUBUCUM,  fötOpui 

'■t 


flotittc,  unbpon  (einer  ergen  ©emablin ©ijabetb,  | . , •» 

bilbelmo  Repe  Tochter,  einen  Sohn,  9?ab-  pM«m>  damuare  (ad)  tm  XXV  SBanM 
mens  VÜilbelmen  am  heben  batte.  Tbc  3mb : P- 1 7 «. 

camp.  p.  178  | TRADERE  IN  PUBUCUM  OPUS,  gebe  Opus 

Eracy,  OvicbotB)  aus  ©to«fter*bi«,  trieb  We!f*?T  (A°  im  XXV 

Weformation,  febrieb  im  Englifcben : ?■  7 ■ 


1.  De  preparatione  ad  crucem  de  mortem. 

2.  De  fola  fide  juftificante» 

§.  De  erroribusPapifmi. 

4.  Declarationem  Sacramenri  die. 
u nB  lebte  noch,  roiemobi  in  Ber  3ree,  1 s s 7-  Woob 
Athen.  Oxoa. 

Eracy,  (le  tae Be)  See,  fiebe Snpetteut,  im 
XUiBan0t,p-  ja». 


TRADI  (PER  MANUM)  gebe  Traditum  per 
manus.  • 

TRADI  per  MANUM,  fiebe  Traditum  per  ma- 
nnt. 

TRADIMENTO,  gebe  Trabifan. 

TRADI  REM,  gebe  Rem  tradt,  im  XXXI  <5an< 
Be,p  567. 

. Erabiren,?at.  Tradere , ober  Transdare , über« 
geben,  luewnen , liberlitffern,  auäatmnorten,tin« 


Erabate,  ein gletfen  fw^jerbcgibum  SReptanB, ! **»*«•  ©ehe  Übergebung. 


an  Mr  Diene,  Bier  Weilen  oon  Bet  Statt  Eorao. 
UbfeneSeticonp.  4^9. 


(ErabtrenBe,Cat.  rtWcBj.beißtterjcnige,  roel« 
eher  Bern  anBern  eine  Sache,  unBjroat  eornebm« 
Itabeltue,  (©eorg)  ein  berühmter  WedjtSge, ! ji*  sn  eigen  unB  Su  hefigen  übergiebt.  Siebe  Ue. 

lebtter  «on  Slugfpurg  ober  nacb  einiger  Wepnung  oergeoung.  

Boa  ©iDingen,  roo  pein-<^Bater  ein  WitglieB  Bes  TRADITA  APOCHA , oMr  eine  übergebene 
©taBt  Wagigrats  gemefen  fepn  foB, mar  1 5 30 ge.  Quittung,  gebe  Uebergcbung  (fymboligh e). 
bobren.  l3Beil  aber  folcbet  fein  'Sater  gblecbte  j traditA  ARX,  ein  übergebenes  Schloß,  ge« 
«röictelbinterlaiTen,  roarB  er  pon  Beffen  wuOecer.  (,t  Ufbergcbun^  (fymboiifcbe)  unB  Uebergr* 
jogen,  Ba  erBenn  bereits  in  feiner  KinPbeit  eine1  bungeine’f  Seffung. 

GRS  ***-«*->** 

KSS  ffitf’ ftwSSÄ 8 : CELLA,  ein  übergebener  .f?cHer,ge« 

LnuÄ:^c(Lrö^cecr;  unc  Uibcf3c- 

aulutg  ein  St^enBimn,  brachte  es  auch  Burch , «HmgUyifbolitfe). 

feinen  gleiß  Babin,  Baß  erBie  ©octor  JBürMan.  TRADITA  DOCUMENTA  LITERARIA, 

nehmen  fonnce,  unB  eine  JeitlangBte  Wehre  üf«:  übrrgebene©ocumemen,  ober  briefliche  UrfunBen, 

fenttich  lehrte.  Wach  feiner  Jurucffunfft  Btrbep«  gebe  Ucbergebiuig  (fymbolifcbe). 

tatb«c  er  geh  ju  3nfjftaDr,  unB  tbat  geh  Burch  TRADITA  domus,  ein  übergebenes  Aaus, 

fein  SÜBociten  Bergeflalt  beroor,  Baßer  Bor  Benen  R , Uebergebung  (eröicbtcte)  unB  Ueberete! 


hatte,  unB  Bon  t . . 

«um Eonfulenten Berianget rourBe.  ©ie  hiebcBeS 
gjatcrlanBeS  aber  bemog  ibn,  Baß  er  bot  allen  an« 
Bern  Bemfelben  Ritte  ©tenge  mieDmete.  Et  mür- 
be Bennoch  SlBBOtat  unB  StaBt  . Eonfulent  ju 
Mugfpurg,  erhielte  auch  Bie  fKaibSberm.JBürBe, 
unB  roohme  Benen  «XeuhS-Eotmemen  mebrmal)« 
len  als  ©tfanBtcr  bep.  ©ie  öieuhS  frepe  Witter« 
fchaift  in  Schmaben  beBiente  geh  feiner  ebenfalls 
ln  Benen  roichtiqften  Slngelegenbciten.  Er  garb 
entlieh  als  Slugfpurgifchet  Eoitiitial.©efanBter  ju 
«Xegenfpurg  1198  an  Steinfihmerhen , Ba  et  faff 
70  Jahr  alt  mar,  unB  hinterließ  Rtfponfa  iuns  In 
e garefen  ÜWnBcn,  inglcichen  ein  ‘-Such  mietet 
bfn  ^botinianet  ©|?orcbuo.  Steiper  Thettr. 


TRADITA  DOS,  oMfübergibeneS  TjeoratbS» 
©ut,  gehe  Uebergebung  Ber  (Chegelbet. 

TRADIT.«  (DE  EXCEPT10NE  REt  VEN- 
DIT/E  ET)  igtie  auffchrifft  MS  3 Titels  aus  Bern 
XXiiöuche  Beret  ^anMctin,  unChanBelt  ponBct 
Slusgucht  oBtr  bebellgichin  Schupmepr  Ber  gefche* 
bmen  gjerfatijf«  unB  Uebergebung  einer  greiiigen 
Sache. 

TRADITA  ADES,  ein  übergebenes -£mus,  ge« 
he  Uebergebung  (erpichtere)  unB  Ueberge« 
bungkfymbolifcbe). 

TRADITA  CLAVES,  Bit  übergebenen  Schlüf« 
feL  gehe  Uebergebung  (lymbolijcheJ. 

<J)pp  pp  3 TRA. 


18-9  TRADITA!  REI  EXCEPTIO 


TRADITfO  CLAVIUM 


. TRAD1TAE  REI  EXCEPTIO,  fiebe  Exceptio 
rti  veadita  & tradita , mi  VIII  SJSanM,  p.  2 311. 

TRADITA-  REI  EXCEPTIONE  (DE  VEN- 
DITjE  ET)  fiebe  Troditte  (de  exceptione  rei 
vendita  Er). 

TRADITfE  RES,  übergebene  Sachen,  (lebe 
Uebergebung. 

tradit/E  SERvrruTES,  ü['erqtbcne  ©er- 
Bituten,  ober  ©ienftbarfeiten,  fiebe  Serrirut,  im 
XXXVII  S2S<mbe,p.  eoo  u.  ff.  beSglcicben  ©erci- 
tut,  (binglidje;  ebenb.  p.  116  u.  ff.  mit  auch 
[Übergebung. 

TRADITA  TRABES,  Riffen  in  benin  SRect)* 
teniSaitfen,  obcriSau'-pblber,  mclcbe  Cer  ÄAuf- 
fer  mit  einem  Seicbcn  bemertfet,  unb  Cie  ihm  ba> 
Curtf)  Bon  Cem  cßcrMujfer  gleich  (am  übergeben 
morDen.I.  14  infin.  ff  de  peric.«e  commod.  ©ie» 
i)t  audj  Uehetgebung  (fymbolifebe). 

TRADITA  HYPOTHECA,  ober  eine  überge- 
bene  .fbppoibecf,  fiebe  Ucbetgebung  mit  futtjet 
•fcattb,  unD  Uebctgebung  (fymbolifdje). 

TRADITA  INSTRUMENTA, übergebene 3n- 
prnmente  ober  Urfunben,  fieije  Ucbetgebung 
( fymbolifdje.). 

TRADITA  JURA, ober  übergebene Kcebieunb 
©crecbrigfeiten,  fiebe  Uebergebung,  ünDUrber.' 
gebung  (et!Äd)rerc).  t 

TRADITA  POSSESSIO,  ober  Cie  übergebene 
$)o|Te|j,  fiebe  pc'lpfi,  (eine  übergebene;  im 
XXVIII  'SanCe,  P.17S4. 

TRADITA  PROPRIETAS,  ober  ca«  überge- 
bene gigembum,  fiebe  Uebergebung. 

TR  ADITA  QUITANTIA , ober  eine  übergebe- 
ne Quittung,  fiebe  Uebergebung  (fymbcli, 
f(*e). 

TRADITA  RES,  eine  übergebene  ©otfce,  fiepe 
Uebergebung. 

TRADITA  SERVITUS,  eine  übergebene  ©er- 
Bitut,  ober  ©icnflbarfeit,  fiebe  Qercitut,  im 
XXX vu  iganbe,  p.  eso  aff.  CeOgltieben  Seret 
tut.  (binglic^e)  ebene,  p.  f)6  a |f.  roie  aud). 
Uebergebung. 

TRADITA  URBS,  eine  ü bergebene  ©tabr,  fie- 
l>e  Uebergebung  einer  Seffung. 

TRADI II  AGRI,  übergebene  Slcfer,  ober  geb 
Cer,  fiebe  Uebergebung  (et  biestere;  unD  Ucber 
gebung  (fymboii|ebf) 

TRADITIO,  fiebe  ÜAabidon. 

TRADITIO  (QUASI ) fiebe  Uebergebung 
(erbiebtete). 

TRADITIO  ADIFICH,  ober  Uebergebung  ei- 
ne«  ©ebünbe«,  fiebe  Uebergebung  (erbiefctete) 
unb  Uebergebung  ( fynd'OlifTe.). 

TRADITIO  AiDlU.M.obcr  Oie  Uebergebung  et 
ne«  -fjnufe«,  fiebe  Uebergebung  (erbtebtete) 
unb  Uebergebung  ( fymbblifeb*). 

traditio  agri,  ober  Uebergebung  eine« 
Slcfer«,  fiebe  Uebergebung  (erbittere)  unb 
Uebergebung  ( fymbcli |cbej. 
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TRADITIO  per  ALIUM  FACTA,  Cie  Uebet- 
aebung  Curcb  einen  anbern,  ober  Snttmsnn,  fie  ie 
Uebergebung. 

TRADITIO  ALLODIALIUM  BONORUM, 
bie  Uebergebung  berer  Slllobiab  ober  grb-©üter, 
fiebe  Uebergebung. 

TRADITIO  ANALOGICA,  fie()e  Ueberge. 
bung  (erbiebtete). 

TRADITIO  APOCH/E,  ober  bie  Uebergebung 
einer  Quittung,  fiebe  Uebergebung  ( fym- 
botifebe). 

TRADITIO  ARC.1S,  ober  Uebergebung  eine« 
©cbloffe«,  fiebe  Uebergebung  ( fymbelifdje  ) 
unb  Uebergebung  einer  fjeßung. 

TRADITIO  BONORUM  'ALLODIALIUM, 
bie  Uebergebung  berer  2Hlobigl>oCer  grb  > ©üter, 
fiebe  Uebergebung. 

TRADITIO  BONORUM  DOTALIUW,  ober 
Uebergebung  be«  Vernarb«- ©ute«,  fieb«  Uebet* 
gebung  Cer  iEbegelbet. 

TRADITIO  BONORUM  FEUDALIUM , ober 
Uebergebung  berer  Stbn  - ©üter , fiebe  Ueberge- 
bung (fymbolifebej. 

TRADITIO  BONORUM  HAREDITARIO- 

rum,  ober  bie  Uebergebung  berer  grb-föüter,  fie- 
be Uebergebung. 

TRADITIO  BONORUM  IMMOBILIUM,  ober 
bie  Uebergebung  unberoeglieber  ©üter,  fiebe  Urber. 
gebung(cröicbtcte)  unb  Uebergebung  (fym. 

bolifetji’). 

TRADITIO  BONORUM  MOBILIUM.  ober 
Cie  Uebergebung  bemegliiber  ©üter,  fiebe  Ueber- 
gebung, unb  Uebergebung  r erbiebre t e). 

TRADITIO  BUEVfs  MANUS,  fiebe  Ueberge- 
bung mit  furtiec  -patib. 

TRADITIO  calumniosa,  fiebe  Ueberge. 
bung  (betrügiieije), 

TRADITIO  CASTELLI,  fiebe  Uebergebung 
einer  Jcfiong. 

TRADITIO  C ASTRl,  ober  Uebergebung  eine« 
©cblolfe«,  fiebe  Uebergebung  ( fym bcUfi$eJ 
unb  Uebergebung  einer Sefiung. 

1 RADITIO  CELI  .A;,  otet  Uebergebung  eine« 
Äcller«,  fiebe  Uebergebung  ( erbie$tete.)  unb 
Uebergebung  (lymbolifdjjo. 

TRADI  1T0  CELLA  CEREVISIARIA,  cbet 
Uebergebung  eint«  rürer  • Seiler»,  fitbc  Urberge, 
bung  (etoicbtete)  unb  Uebergebung  (fym» 
beliffe). 

TRADITIO  CELL*  VINARIA,  ober  Uebet- 
gebung  eine«  5Sein-ÄcHcr«,  fiebe  Uebergebung 
( erbidjtete  ) unD  Uebergebung  ( fym. 
boltfcbe ). 

TRADITIO  CHI ROGR APHI,  bie  Uebergebung 
einer -£>anC|'cbrijft  ober©ebulb-Q?erfi^reibung,fie- 
be  Uebergebung  ( fymbolifebe ). 

TRADITIO  CLAVIUM,  bie  Uebergebung  Ce* 
©<blü|jel,  fiebe  Uebergebung  (fyn.t>o/d<be). 

TRADI- 
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ijir  \ TRADITIO  CLAUSTRI  • 

traditio  CLAUSTRI . Cit  Uebergebung  ti> 
nt«  ©emMbe«,  oBet  »erfcbloffenen  ©tmaiH  fit- 
bt  Uebergebung  (erBicbeete)  unB  Ueberge. 
bang  ( fymbolifdjt)- 

TRADITIO  COMPENDIOSA,  fitbe  Ueberge, 
bung  mit  bürget  £anB. 

TRADITIO  CORPORALIS , fltf)t  Ueberge, 
bang  (roabrhafftige). 

TRADITIO  CORPORALIUM  RERUM,  Bit 
Übergebung  eirpnlitber  oBtr  »efentlicbec  ®a> 
eben,  fttbt  Utbetgtbang. 

TRADITIO  CUR ATORII  velTUTORII,  Bit 
2raBition  oBtr  Ausfertigung  tine«Cumoni,oB« 
Tutorii.  fiebe  Tutorium. 

traditio  DEPOSITI.  Ueb«gebung  BtrS>. 
pofittn  ©tlBtr,  oBtr  Bt«  am>er  trauten  ©ut#(  fit- 
bt  Uebergebang  (blofle)  Btögleicfytn  Depo/i- 
tum,  im  VII QJanBe,  p.« io.u. ff.  , 

TRADITIO  DOCUMENTI  LITERARII,  Bit 
Utbtrgtbung  eine«©ecument«,  oBer  einer  ®tief< 
liebtn  UrfunBe,  fieb«  Ucbtrgebung  (fymbolu 
föO- 

TRADITIO  DOLO  MALO  FACTA,  fiebe  Ue. 
bergebung  (bezügliche). 

TRADITIO  DOLOSA,  fiebe  Ufbergtbung 
(betrüg  liebe). 

TRADITIO,  DOMINI I,  oBtr  Bit  Utbtrgtbung 
Be«  ©gtntbum«,  Hebt  Uebergebung. 

TRADITIO  per  DOMINUM,  OBtt  Bit  Utbrt» 
gtbung  Bunt  Ben  ©gentbum«*.£ierrn,  fiebe  Ue« 
bergebimg. 

TRADITIO  DOMUS  VENDITAE,  OBtt  Bit 
Utbtrgtbung  eint«  otrfaufften  Kaufes,  fitbe  Ue. 
bergebuna  (etbiebtete)  nnB  Uebergebung 
(fytnbelifdje) 

TRADITIO  DOTALIUM  BONORUM,  oBtr 
Uebergebung  Be«  £ei»ratb«’©ute«,  fiebe  Uber, 
gebung  Ber  «hegelber. 

TRADITIO  DOTIS,  fiebe  Uebergebang  Btr 
(Ebegelber. 

TRADITIO  EVTRAJUDICIALIS,  fttf)<  Ue. 
bergebang  (außergerichtliche ). 

TRADITIO  EXTRAJUDICIALITER  FA. 
CTA  fftbe  Uebergebung  (außergerichtliche). 

TRADITIO  FEUD.ALIUM  BONORUM,  oBtr 
Uebergebung  Berer  btbn«  ©fiter,  fitije  Ueberge 
bung  ( fytnbolifche ). 

TRADITIO  FEUDI,  oBtr  Bit  Uebergebung 
ein'«  ?el>n  ©ut«,  fiebe  Uebergebung  (fymbo, 
Iif.be). 

TRADITIO  FlCTA,  fiebe  Uebergebung  ( er. 
bidjtete). 

TRADITIO  FRAUDULENTA,  fiebe  Utber, 
gebung  ( betrüg  liebe ). 

traditio  FUNDI,  ober  Uebergebung  eine« 
liegtnBen  ©runBe«,  fiebe  Uebergebung  ( erbiet», 
tete)  unB  Uebergebung  (fymbolifcfee). 

traditio  per  funem,  oB«  Utbtrgtbung 


TRADITIO  tx  JUSTO  TITULO  i8»  t 

Burd>iinen  Stricf , fiebe  Uebergebung  Kfynt« 
bolifie). 

TRADITIO  FUNGIBILIUM  RERUM,  ober  Bit 
Uebergebung  »erjebtlicber  ©aebtn , fitbe  Ueber. 
gebung,  unB  Uebergebung  (fymboltfche). 

TRADITIO  HA-REDITARIORUM  BONO- 
RUM, oBtr  Bit  Utbtrgtbung  berer  ©b<©üter  fee« 
bt  Uebergebung. 

TRADITIO  per  HASTAM,  oBtr  Utbergtbuiig 
tureb  einen  ©pitfi,  fi#e  Uebergebung  ( lym. 
bolißbe). 

TRADITIO  HOkREI,  oBtr  Bit  Uebergebung 
ein«  ©cbeutr,  fitbe  Uebergebung  (etBichtcte; 
unB  Uebergebung  (fymboliftfce). 

TRADITIO  HORTl,  ober  Bit  Uebergebung  ei« 
ne«  ©arten,  fitbe  Übergebung  (erBtd)t<te) 
unB  Uebergebung  (iymboli|cbc). 

TRADITIO  HUMANA , eine  fDienfbtn  ■ ©a< 
jung,  oBtr  SJenfcben.'JanB,  fitbe  IraBition. 

TRADITIO  hYPOTHECä,  oBtr  Uebtrgt» 
bung  tiner  ^>ppotbecf , fiebe  Uebergebung  mit 
turger  &anB , UnB  Uebergebung  (lymboli. 

f<*)«  , ,. 

TRADITIO  ILLEGITIMA . OBtt  unrccbtmdf« 
fige  StaBition,  fiebe  Uebergebung  (betrüg«. 
dj*> 

TRADITIO  ILLICITA,  fiebe  Uebergebung 
( bezügliche). 

TRADITIO  I.VIMOBILIUM  BONORUM,  oBtr 
Bit  Utbtrgtbung  unbeweglicher  ©fiter , fiebe  Ue. 
bergebung  (etBicbtcte;  unB  Uebergebung 
(fymbolifetoe). 

| traditio  improbata,  ober  »erbotene 
SraBition,  fiebe  Uebergebung  (bezügliche). 

TRADITiO  IMPROPRIA,  oBer  untigentiitbe 
Uebergebung,  fitbe  Uebergebung  (etBicbtcte) 
unB  Uebergebung  ( fymbolifebe ). 

TRADITIO  lNCORÄRALIÜM  RERUM, 
Bit  Utbtrgtbung  unebrp^^er  ®inge,  fiebe  Ue. 
bergebung  (etbiebtete ). 

TRADITIO  INSTRUMENT!,  Bit  Übergebung 
eine«  3nf»rument«,  cBu  einer  »SritfliebenUrfun» 
Be,  fiebe  Uebzgebuil|  ( fymbolifcfce). 

TRADITIO  INTERD1CTA  , oBtr  »erbotene 
JraBition  fiebe  Uebergebang  (bezügliche). 

TRADITIO  JUDICIALIS,  fiebe  Ueberge« 
bung  (gerichtliche). 

TRADITIO  JUDICIALITER  FACTA,  fiebe 
Uebergebung  ( gerichtliche ). 

TRADITIO  JURIUM , ober  Bit  Uebergebung 
Btr«  Reihte  unB  ©ereebtigfeiten,  fiebe  Ueberge« 
bung,  uno  Uebergebung  (erBidjtete). 

traditio  ex  justa  causa,  oBtr  Ueberge« 
bung  au«  einet  retbtmfifügen  Urfadje,  fitbe  Ue. 
bergebung  (rechtmäßige)  unB  Uebergebung 
(UrfacbeBer). 

TRADITIO  ex  JUSTO  TITULO,  oBtr  Uebtt* 
gebung  au«  einem  reebttniffigen  'ittul,  fiebe  Ue. 
bergebung  (rechtmäßige)  unB  Uebergebang 
(Urfacbe  Ber). 


TRA- 


182},  TRADITIO  LEGIBUS  PROHIBITA 

TRADITIO  LEGIBUS  PROHIBITA,  oDeroer« 
toten«  Übergebung , fiebe  Uebergebung  (bc« 
enJglictje). 

TRADITIO  LEGITIMA,  fiel)t  Uebergebung 
(techtmdßige). 

TRADITIO  ex  LEGITIMA  CAUSA,  ober  Ile« 
betgebung  au«  einet  rechtmäßigen  Urfacbe,  fiebe 
Uebergebung  (rechtmäßige)  unb  Ueberge 
bung  (Urfaeheber). 

TRADITIO  ex  LEG®1M0  TITULO,  ober 
Uebergebung  au«  einem  ccefetm^ßigen  ©tul,  fiebe 
Uebergcbung  ( rechtmäßige  ) unb  Ueberge, 
bung  ( Urfacbe  bet  > 

traditio  LICITA,  ober  erlaubte  Irabition, 
fttbe  Uebergebung  ( rechtmäßige). 

TRADITIO  LONGAL , VI ANUS.fiefje  Ueberge. 
bung  mit  langer  ^artb. 

TRADITiO  MALA  EIDE  FACTA , fiebe  Ue, 
bergebung,  ( betniglicbe) 

TRADITIO  MALITIOSA,  (lebe  Übergebung 
(betrüglieiie  ). 

TRADITIO  per  MANDATARIUM.bie lieber« 
gebung  bureb  einen  ©eBottmäcbtigten , fiebe  Ue. 
bergebung. 

TRADITIO -de  MANU  IN  MANUM,  ober 
Uebergebung  au«  einer  £anb  in  bie  aubere,  fiebe 
Uebergebung  ( wahrhaftige ).  ' . 

TRADITIO  ad  MANUS,  fiebe  Uebergebung 
an  bie  £anb  ober  «J>alffter. 

TRADITIO  MANUS  BREV1S,  fiebe  Ueberge. 
bung  mit  bürget  ejanb. 

traditio  MANUS  LONG»E,fiebeUeberge, 
bung  mit  langet  d,anb. 

TRADITIO  mercium,  gute  ?iefcrung  ber 
ojBaaren  fiebe  Uebergebung , unb  Sßaaren. 

TRADITIO  METHODICA.  »aco  be  Ve 
rulumio,  ber  ebebe^i  ber  Sichre  eom  Methodo 
aflerbanb  neue«  bat  auf  bie  ©abn  bringen  «ollen 
«ieroobl  et  eben  noeb  nidit  alle«  biflinct  genug 
torgetragen , unb  in  bie  befle  Dehnung  gebratbt 
bat,  biefer  Saco  be  Ikrulamio  ma<bte  einen 
Untetfcbeib  unter  DeneiWradiiionibus  per  apho- 
rismos  unbTraditionibu!  methodicis.  3enelobe: 
er  über  bie  m affen,  unb  meonet,  baß  e«  bamitgar 
Diel  ju  fagen  habe  inbem  bie  Aphorilbii  eine grof 
fe  unb  tieffe  ginftebt  Der  SBiffenfhafftcn  uorau« 
(eben,  Unb  mit  3Duffrattonen,  grturfionen,  ©e« 
buctionen , Connerionen  u.  b.  g.  ficb  niebt  Biel  ju 
ffbaffen  machen  ©ie  Tradicionea  meihodici 
aber  jeigen  bei)  ißm  offi  ein  Specimen  artis,  allein 
«enn  man  bie  3been  foloirt  unb  feparirt,  fo  Mufft 
bie  gange  Sache  auf  mebt«  biuau«.  ©acoDcru 
lamiuo  de  augm.  Scieoc.  Lib.  VI.  c.  x. 

TRADITIO  MOBILIUM  BONORUM,  ober 
bie  Uebergebung  be«egli(ber  ©liier,  fiebe  Ueber. 
gebung,  unb  Uebergebung  (erbicfcrcte). 

TRADITIO  MUTUA,  fielje  Uebergebung 
ibeyberfeitige). 

Irabition,  bat  Traditio , bie  llebergabe,  Ue« 
berantroortung,  Sueignung,  3u|lellung,  fiebe  Ue 


• Irabition(gleiehale)  1824 

bergebung,  be«glei<ben  Doimnium,im\'UC8mi 
be,  p.i2i».u.ff. 

Irabition,  ?at.  Traditio , ifl  auch  fo  Biel,  al« 
eine  grjcblung,  bie  man  nur  oon  dporen  fagen 
«eiß  nirgcnbtf  aber  bei)  einem  tauglichen  gibrifft« 
IteUcr  aufgejeiibnct  finbet.  ©eo  Denen  ©otte«. 
gelehrten  unb  Denen  lanoniflen,  ober  Den  8ebrern 
ber  geifllicben  SKccfete  aber  bebrütet  e«  ««gemein 
Den  fonff  fo  genannten  SlHenfehen  ©mb.  ober  eine 
SSenfchen  ®a(jung,  baoon  in  bet  djeil.  ©ebrifft 
nicht«  enthalten  ifl,  noch  gemdbet  «irb  ©er» 
gleichen  bie  3üben  in  ihrem  ^almub  unb  in  ihrer 
«genannten  Äabala,  gar  Biele  haben.  9üie 
Denn  auch  Der  Sibmifchen  Äitche  nerfchiebene  (£e< 
remonien  unb  0»tte«Dien(ie  auf  Irabttiontn  unb 
einer  alten  hergebrachten  ©en«bnbeit  brauchen, 
©iebe  Irabitionen. 

Ifabition,  (analogifcfje)  fiebe  Ueberge, 
bung  (etbiebtete). 

TErabition,  (Sluoflud«  Der  gefc&ebenen) 
£öt.  Exceptio  Traditionts , fiet)e  Exceptio  rei 
vtndtt * if  tradua,  im  VIII  ©anbe,  P.131B. 

Irabition , ( 2Iuofiiicl)tbet  nicht  gefchebe« 
nen)  fielje  Uebergebung. 

Irabition,  (aciffcrgetichrliche)  fiebe  Ueber« 
gebung  ( au  ff «gerichtliche). 

Irabition,  (Bebelff  ber  ge|cbebenen)8at. 
Exceptio  Tradition!  1,  fiebe  Exceptio  reitend,  tt 
Cf  traditx,  im  VIII ©anbe,  p.agn. 

Irabition , ( »ebelff  ber  nicht  gefd)ei)e. 
nen)  fiebe  Uebergebung. 

Irabition,  ( brtriSgliche ) fiebe  Ueberge» 
bung  (betrilgfiche). 

Irabition,  f beyber feitige ) fiebe  Ueberge» 
bung  (beyberfeirige). 

Irabition,  ( bloffe ) fiebe  Uebergebung 
(bloffe). 

Irabition,  (lörperliche)  fiebe  Ueberge» 
bung  (wahrhaftige). 

Irabition,  (comprnbiöfc)  fiebe  Ueberge» 
bung  mit  furber  &anb. 

Irabition,  ( eigentliche)  fube  Uebergebung 
(raabchaffttge). 

Irabition,  (ctngebilbete)  fiebe  Ueberge» 
bung  ( erfcidK  etc  ). 

Irabition,  (erbiet  tete)  fiebe  Uebergebung 
(etbichtete).  0 3 

Irabition,  (erlaubte)  fiebe  Uebergebung 
(rechtmäßige).  3 3 

Itabirion,  ( iErception  ber  gefefcebenen) 
£at.  Exceptio  Traduttmti.fcfy  Exceptio  reizen, 
dtta  Cf  tradux,  im  VIII©ai)De,p  2311. 

Irabition,  (Cjrteption  bet  nicht  gefebebe» 
nen ) fiebe  Uebergebung. 

Irabition,  (fingiere)  fiebe  Uebetoebiwg 
(ttbicheete). 

Itabition,  (CBerichtliche)  (Tebe  Ueberge» 
bung  (Cßericbrlicbe). 

Irabition,  (gleich  als)  fiebe llebrrgebung 
(rrbichrete). 

Irabi» 
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Irabition  (natütlicbe) 


<Erabftio«ber£br.<Be[ber  ijts 
Irabition  ( natürliche)  fiebe  Uebergebung f Irabition  eine#  3cfete,  fiebe  Ucbergebünet 

I ..  i l. V ® 


(niabrbcffttpe). 

Irabition  ( oppomrte ) fte^c  Exceptio  tei 
venditaiaradita,  im  V HI  Sanbe,  p. » 3 1 j . 

Crabition  (tecbtmäfs(ge)fiebe  Uebergebung 
(rechtmäßige). 

(Erabition  ("recrptodtlidje)  fiel)«  Uebetge- 
bung(3n>eyfeitige). 

3>abüion(reeUc)fiebeUebergebung(icabr« 

bafftige). 

Krabirion  ( reprcfentirlidje  ) fieljc  Uebetge« 
bung  (etbiebtete). 

Itabition  (fcblecbte)  ßebe  Uebergebung 
(bluffe) 

ffrabition  (fcbriffclidje)  fiebe  Uebctgebung 
( fymbohfebe. ) 

ürabition  (Srbugtccbr  bet  gegebenen) 
Hat. Exceptio  Tradwcnii,  liebe  Exceptioretven- 
diratf  tradita,  im  VinSJfanbe,  p.2313. 

trabinon  (Sd?ue;n>ebr  bet  nicht  ge fhetif  '- 
»en)  fiebcUebetgebung. 

iErabition  (ftmulitte)  fiebe  Uebergebung 
( etbiebtete  ) unC  Uebetgebung  ( fymboln 
fd?0- 

Irabition  ( ßiUfcbtceigenbe ) fiebe  Uebet« 
gebung ( fiiUßbtceigenbe). 

Ütabinort  ( fymbdifebe ) fiebe  Uebetge* 
bung  ( fymbolifebe). 

iErabition  (iEitul  bet)  fiel)«  Uebetgebung 
(Utfadjebet). 

iErabition  ( oetbotene ) fiebe  Uebetgebung 
(betrüglicbe). 

IErabition  ( rergbnnre ) fiebe  Uebetgebung 
( rechtmäßige). 


(etbiebtete)  unb  U ’bergebung  ( fymbolifche  )_ 

iErabition  Derer  auobiai « ober  (Etb«®üter 
fiebe  Ut  betgebung.  ' 

iErabition  Durch  einen  anbern.oterSriltnmim 
fiebe  Uebetgebung.  ' 

iErabition  Pc#  anoertrauten  «Hute,  ober  Ce« 
rer  ©cpo|iten*©elPcr, fiebe  Uebergebung 1 bl  arte ) 
bebgleieben  Dcpofitum,  im  Vll&anDe.  p.  e.o. 
u.  ff.  • 

vi7cn'DiT[0NARI1’  lalmubiflen,  fm 
äli  SöanDe,  p.  1609. 

TRADITIO  NATURALIS , ober  Die  nntfirli« 

gieUcbersebung,  fiebe  Uebergebung  («pabt^ufp 

iErabition  eine#  25auer«®utes,  fiebe  Uebet« 
gebung  ( etbiebtete)  unb  Uebetgebung  ( fym, 
boltfcbc). 

iErabition  eine#  23efiigtuffee  ober  einer 
©ienffbarfeit,  fiebe  Uebergebung  '"erbubtete) 
beSglcidjen  Setcitut,  im  XXXVliiSanbe, 
P- 1*°.  u. tf-  wie  uiiib  Setcitut  (binalicbei 
ebenb.p.  s}6.  u.  ff.  a / 

Ctabition  be#  3efTgte,  ober  ber  55offeß,  fiebe 
Uebergebung.  ' 

iErabition  bureb  einen  »tcoUmäcbngtert, 
fiebe  Uebergebung.  ' 

IrabitionbetoeglicheteßiSrer,  fiebe  Ucber« 
gebung,  unb  Uebergebung  ( etbid;tcte). 

Crabition  eine#  Äiet.ReUetr,  fiebe  Uebet. 
gebung  (etbiebtete)  unb  Uebetgebung  ( fym, 
boU|cfce). 

IIrabitionbtiefIi(t)etUtbunben,(iebel|ebet> 

gebung  ( fymboltfche ). 


iErabition  eine#  CafieOe  ober  ©bloße#,  fiebe 
iErabition  (uneigentlicbe)  fiebe  Uebetge.  Uebetgebung  ( fymbolifche)  unb  Uebetge« 
bung  (etbiebtete ) unb  Uebetgebung  ( fymbo«  bung  einer  Jjefjung. 

lifebe).  I Utabition  cötpetlidjer,  ober  rcefentlicbet 

iErabition  (unerlaubte)  ßebe  Uebergebung  Sachen,  fiebe  Uebetgebung. 

(betrüg  acbe).  I 1Etabitioneine#Curatotii,  ober  Turorii.fteb« 

iErabition  ( unrechtmäßige)  fiebe  Uebetge. ; Tutorium.  ' ’ 

bung  ( bettilglidje). 


iErabition  (unoergonnte)  fiebe  Uebetge. 
bung(bcttügUd)e). 

iErabition  (cöUige)  fiebe  Uebergebung 

(wabtbafft‘Se> 

iErabition  ( oorgefebügte ) fiebe  Exceptio  rei 
vettdtta  Ö*  tradua,  im  VIII  SöanbC,  p.  1 3 1 8. 

iErabition  (Urfadje  ober  IEitul  bet)  fiebe 
Uebetgebung  ( U tfacbe  bet ). 

«Erabition  ( xcahrbafftige)  fiebe  Uebetge« 
bung(tcabrb«ffdgO. 

IErabition  (n>ibette*tli<h«)  Uebetge. 
bung(bettügliche). 

iErabition,  ( jtoeyfeitige  ) fiebe  Uebetge« 


Irabition  berert'cpc'flren.tSelber,  ober  be# 
anoertraueien  ©ut«,  fiebe  Uebergebung  (bio|fe) 
be#gleihen  Depofitum,  im  Vllj&mbe,  p.610. 


"ssswii. 1, 


Itabition  einer  iDienfl  barf  eit,  ober  ©eroitut, 
fiebe  Uebetgebung  (etbiebtete)  be#gleicbtit 
Setcitut,  im  XXXVHSSanbe,  p.  yao.  u.  ff.  mit 
auch  Setcitut  ( bmglicpe  ) ebenb.  p.tj«.  u.ff. 

Irabition  eine#  iDocumcnt»,  obet  einer 
brieffliebeit  Urfunbe  fiebe,  Uebetgebung  ( fym* 
boiifcbe ). 

Itabition  bureb  einen  iDtittmann,  fiebe 

Uebetgebung. 

Itabitfon  ber  (Ebe.©elbet,  fiebe  Uebetge« 
bung  ber  iEbt<®elber. 

3)1  )i 
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1*17  IraDition  Des  (EigentbtWfl* 

IraDition  Deo  lEigent^ume,  fic^e  Uebetgc, 
bung. 

IraDition  Dur<h  Den  <t!gcntbumo.&etrn, 
gebe  Uebergebung. 

TKADITIONEM  ( RESTITUTIO  ADVER- 
SUS)  fiebe  Rtfluutu  advert'us  TraJititmem,  im 
XXXliöanCe,  p.noa 

TRADITIONEM  ACCIPERE  (PER)  fi«f>e 
Traditum  per  manu:. 

IraDitionen,  fiehc  Irabitfeit. 

IraDitionen  (2lpof?olifd;e)  »«Den  nach  Dem 
ginnet«  9\6ntifch.ffatbolifeben  Die  unbefhriebc. 
nengaSungen  Der  äpoilel  genennet,  »eiche  oon 
jolchen  ©laubens-Sl.ticfein  hanDeln,  Die  uttSämar 
jur  ewigen  ©celigfeit  ;u  »iffen,  ju  glauben  unb 
ui  halten  ni.’hig  fmD,  aber  Doch  nicht  in  Der  peil. 

t .1  C J.  UI1.  • .Lt  A-L.l, 


Irabitlonm  (päbflifcbe) 


i»a* 


ringest  Slnfehen,  unb  man  will  Daraus  Dasjenige 
ernteilen,  Datton  man  in  Der  ©grifft  feinen  ©nmD  - 
finDen  fan.  ©urd)  Diefelben  finden  Die  ©riechen  ilp 
remef(len®acramentc,unDÄirchen-©cbrciucheiU 
ermeifen,  DafieDenn  oor  felbige  eine  groffe  ©)ter= 
bietung  haben,  unD  (ich  ein  © ewiffen  machen,  Diefe 
ober  jene  iraDition  injnteiffel  jujiehen.  3n  Der 

ConfelT.  Orrhodoxa  EcclellOrient  Part.  I,  Quxft  l V, 
„p.  18.  heißet  es : „©arauS  lieh«  man,  Daß  Die 
„©laubenS»Slrticfel  ihr  Slnfehen  theils  non  Der 
„■^eiligen  ©chrifft;  theils  non  Der  Äirchen*ira» 
„Dition,  sott  Der-Sehre  Dev  ioncilien  unD  Der  heilt» 
„gen  Reiter  haben,  unD  balb  Darauf  »ivD  h“'iu 
„gefügt:  „©ie  teljr < "'Jiuncte  Der  Ätrche  finD 
„jwcperlep : ©nige  finD  fchrijftlith  aufgtjeichnet, 
„unDDiehatmanin  Den  95üd)ern  peil.©chrijfl; 
„anbere  finD  oon  Den  Sipojteln  münDlich  fortge» 

, „pfianht  ntorben,  unb  Das  jinb  Diejenigen, ntelche 
fechrifft  fhljen,  auch  nicht  einmabf  Dem3nbalt  j„na<hgehenDS»cnDen€oncilien,  unDDen  Äirchen» 


unD  ©inne  nach  Darinne  ju  finDen  finD.  ijn  Die» 
fein  fBerftanDe  glauben  Die 'Papillen,  Daß  es  2fpo» 
ftolifch«  iraDitionen  gebe,  Die  pvoteflanten  aber 
Idiignen  tiefes  unt  behaupten,  Daß  naeh©e|M> 
tigttngunDiSefchlieiTtiiigDcS  lanoniSDer  iöücher 
W.iejlamentSauffer  Der  peil,  ©chrifft  feine  fol» 
ehewabrhafftigSlpoflolifche  iraDitionen  su  finDen 
fettn.  I38ir  mitlTen  hier  einen  fehrnitthigen  Unter» 
jcßieD  unter  Den  wahren  unb  falfhen  Slpofteln  ma» 
chen:  3ene  oerwirfft  fein  0tri|l  fonDern  Diefe : 511» 
fo  Darf  mich  fein  Ibrill  Die  irabitionen  Der  »ah» 
ren  Sipofiel , »eiche  fie  »on  uns  gehalten  haben 


„QJdtern  »eitet  ausgeführt  »orDen  „ ©o  fagt 
auch  ITletropbamr»  iritopulu»  in  Cunfefion. 
Cap  VII. p.8c.„SaSungef<briebettel2Bon0Clt» 
„teS  finD  Die  iraDitioncS  Der  Äircpe , »eiche  ihr 
„Der  peilige  0et|l  ohne  ©chrifft  geilllicberfJBeife 
„übergeben,  unD  Cap.  XV.  p.  m behaupteter, 
Daß  Die  Üirche  Die  iraDitioneS  gleichfam  aus  Den 
pünDen  Der  &po|lcl  empfangen,  unD  man  habe  fie 
Dorfehr nüblichanjufeben,  »ennfte  nur  in  gebüb» 
renDer  OvDnung  unD  ohne  «Mißbrauch  angenom» 
menmürben.  pierauS ftehet man  DaßDie  ©rie» 
chen  fehr  Piel  auf  Die  ©ahungen  halten , oDer  auf  ihr 


»ollen,  oerroerjfen,  fonDern  Der  falfhen  Slpoflel  ungefhriebeneS  IBort;  unD  eben  Dergleichen  er» 
ihre  muß  man  »erDammen,  Desgleichen  Die  Den  hellet  aus  ihren  ©chrijften,  »aSDie  Äirchen»Q5i» 
rechten  äpoilcln  falfcßlich  jttgefebriebene  ©ahun»  tet,  unD  Die  Eoncilien  anlangt,  Daß  man  Deren 
gen.  IS  muß  alleteit  jeDe  iraDition  gehalten  unD  Slusfprüchen  ein  ©bttließcs  Slnfehen  juftf)rcibt  »ie 
oor  gültig  erfannt  »erben,  roenh  iie  in  Der  Slpojiel  <J,rtne«iuo  tn  Cer  SlbbilDung  Der  alten  unD  neuen 
©chrifftenjuftnDen,  tn  Cent  lerflanDe  aber,  »ie  ©ritchifchen  jtirepe  Pan.  II.  Cip.I.  §.  ij.  u.  ff. 
Die  fjjapiflen  Die  Slpotfohfcßcn  irabitionen  anneb»  p.  29.  jetget. 


men  f honen,  nach  Cer  fcehrc  Der  ^rotejianten, 
feine  flatt  finDen,  »elcheSmitoielen  ©rünDenoon 
unfern  ©ottcSgclebrten  ifl  beflitiget  »orten, 
©enn  »aS  Die  Sipofiel  jurn  ©lauten  unD  guten  Ce» 


cErabmottm  (^übifche)  ftehe  Soßungen, 
im  XXXiv  töanbe,  p.27f. 

Irnbitionen  ( pdbfiifctte  ).  ®ep  Denen 


benoornbthigerachtet  haben,  i|t  oon  ihnen  in  Den  1 „tZ 

©chrijften  aufgeieichnet  »orDen,  »eiche  gewiß«  3!amtf^«£atbohf<hcn  heißen  iraDitionen  Cteie» 
getoefen,  unD  Denen  man  fietS  mehr  ©lauben  bep»  m9*"  % “ n>elchel»at  m# 

lumelfen  oerbunDen  ifi,  als  allen  iraDitionen.  | l"  ®U 

4nircifd)<n  ficbet  man*  mtc  rncit  aueb  fo  qar  tic  , buö  Dannnc  fcj)lc,  angenom* 

JXe^tglaulMgen  mit  ihren  s2lpo|blif<^en  ^ratitio?  m^1  ?!n*  ■ ■ ^®<nn  "!a"  Di< 

nen  qefomnten  finD,  unDDetgtreit  über  Den  iag  anHehet,  fotoirD  man  finDen,  Daß  ctefe  iraDt» 
Derölierfeper,  bett  »eichen  ftd)  bepDe  rßartbetten  *a  6aÄ  ^bniienthum 

Die  SKomifche  unD  SlbenDhlnCifche,  Die  Slftatifche  n°^  %l^U  9ff°lum<n  ™c ' ln  fn< 

untSSorgenldnDifcheaufDaSSlnfchcn  CerSlpoflo*  l!era  S '^an0f,n  &<»*>*»••  3"  D(n  '5* 

lifchen  iraDitionen  berujften,  icigt  jur  ©enüge,  . Sahrhunterten  hatten  Die  Ehnflen  lehr 
nie  ungültig  Diefelben  fepn.  tbemmg  hat  oon  ' unD  ™nn  ?u^  «"««  D“r‘ 

tiefen  Jlpoßolifchen  iraDitionen  fein  uttD  »ohl  ge»  au^  BftJ1.  en  n>®Ulf'!'  tDarD^Co^  oon  Den 

fchrieben  unD  Das  »äs  flrcitig  ifl,  Deutlich  erfldrt.  {**??.  „22,*!!!  $ Stfi1* 

UnfcbulDtae  riachricht.  17C1.  p it«.  1713.  Denfellen  oorgebauet.  3n  Dem  II  3abrhun» 

1 i1  ~ ~ ' ‘ ’ 3 . b#rf  Aistm  m/»n  r,-nnn  mshr  nun  h«p  ^lesn  CVi,, 

p.3ts.u.ff. 

Irabitionen  ( (Wörtliche ) finD  ni<hts  anbers 
alSDoS'2ßott@C'tteS,  fo  erfi  ntünblich,  hernach 
fchrijftlith  oorgetragen  »orDen.  Ihentnittuo 
in  Exam.  Conc.  Trid.  Dec.  I . Stic  4.  p.  6 1. 

IraDitionen,  ( <Btied>ifd>e).  3n  Der  ©rie» 

chtfchtn  Mit  d)'  fiehen  Die  iraDitionen  in  nicht  ge» 


Dert  gieng  man  fchon  mehr  oon  Der  alten  3?eu 
nigfeit  Der  Sehre  ab,  unD  es  »urben  oerfhie« 
Dene  iraDitionen  eingefuhrt,  »elthe  Der  reinen 
Stftre  ©intrag  tbaten,  Doch  ifl  es  nicht  |« 
läugnen,  Daß  Die  meiflen  Der  guten  ©inen 
»egen  in  Der  ßhünflen  OrDnung  eingeftibret 
»orDen.  3n  Dem  Iv3aj)rbunDert  feste  man 
oerfhieDene  anDere  htnju,  »ie  man  Denn  über« 

haupt 


ig29  Irabmonen(päbffifcbe) 

bmipt  grc^t  SlenDerungen  in  Der  Äirctjt  »or> 
nahm.  3"'  Dem  vii  3al>rf)unCtrt  nahmen 
Dicfllben  immer  mefjr  überbanD , ja  eb  tarn 
enDlicp  fo  rntit,  Dag  fie  Die  fjjibfle  Der  ©eiligen 
Schrift  an  Die  Seite  festen.  3n  Dem  "i£tiDentis 
nifdKn  Cottcilio  gab  man  gnrbor,  fit  bitten  »on 
£©riflo  ibren  Urfprung,  unD  fiepten  auf  fold>e 
2lrt  ihre  ficfjce , Die  uielmablbDcr  Schrift  entgegen 
war,  ju  betätigen.  3Bit  »ollen  aber  nunmehro 
Die  Sache  felbfl  anfeben,  unD  teigen  »ab  Die  3io< 
miftbeÄirebe  eigentlich  Cut  cb  DieCtaDitionen  »er« 
ficl)e,unD  »ie  boeb  fie  Diefelben  halte.  ©ie  ’fiapifler 
geben  folcbe  alb  ein  5ßort  ©Dttcb  unD  j»ar  unge« 
flhrtebcncb  aub,  »elcbeb  münClicb  fortgepflanpet 
unD  erbalten  »orDen  fep,  Dag  Daraub  Dasjenige, 
»ab  Der  Siprifft  feble,  erfepet  roerDe.  ®lan  giebt 
für,  »ie  Den  jJuDen  jur  3«it  Deb  Sllten  ©eflamentb 
Dab  'jjßort  ©Otteb  erflmünDlich  wäre  anpertrauet 
»orDen;  alfo  »ürc  eb  auch  bepm  Slnfange  Deb 
3Ieuen  ©eflamentb  gegangen,  unD  »ie  nicht  ju 
»ciiitutben,  DaglBlofeballeb,  »abergefagt,  auch 
aufgefebrieben ; fotiDern  Den  Alteffen  »ielcb  eröfnet, 
»ab  er  nicht  aufgejeiebnet , alfo  lieffe  fiep  noch  viel» 
weniger  von  Den  feiten  «Reuen  $eflamcmb  fagen, 

, Dag  Die  Slpoltel  weiter  niebtb  folten  gejagt  haben, 
alb  wab  |ie  aufgefebrieben.  gragtman,roofokhe 
’JraDitioneb  anjutrejfen,  unD»o  man  fie  erfahren 
tonnte?  fobeEbmmt  man  jur  Antwort : fJBabDie 
Slpoftcl  nur  münDlieb^efagt  unD  nicht  aufgeiebrie, 
ben  batten,  Dab  habe  Der'J)ab|t  Durch  Die  ©uDi« 
. tion  in  ferinto  geciuns , unD  Da  mufte  manglau« 
ben,  wenn  Die  .Kirche ; oDer  Der  '])abji  ft<b  auf  Die 
©raDition  berufe,  Dag  eb  mit  Derfelbigen  feine 
SXicptigfeit  habe  unD  ein  ©öttlicpeb;  jeDocb  um 
gefepriebeneb  3eugnib  angefubret  werbe.  Koim 
men  welche,  Die  jieb Damit  niept  ab»eiffn  laffctt, 
unD  »erlangen  einen  Deutlichem  linb  begreift» 
ehern  Unterricht,  roo  Denn  Die  IJraDitioneb  »fl« 
ren,  unD  »»man  Dab  OSerjeicbnig  Daoon  am 
treffe?  jb  befommt  man  j|ir  Jlntwort:  ©ab  um 
aufgefjjriebene  «JBort  finDc  man  in  Den  Scprif. 
teil  Der  bor^en.QJäter.  Ulan  beruft  ficb  Daher 
auf  Die  Canones  Apoflolicos  unD  Conftitutiones 
ApgAulicas , ingleicben  auf  Die  Schriften  Deb  jre= 
naus,  lertuUianus,  '£ufebiu.,Ö4|iau6,i£pi. 

pbamiiB  unD  anDerer.  3n  Dem  ©riDentmiflhen 
Concilio  bat  man  Seilion.  IV.  decret.  I.  folgenDen 
@<plug  abgefafet:  ^ndentina  Synodus  peripi- 
ciens,  hanc  veritarem  & difciplinam  contineri  in 
libris  Icriptis , äe  fine  feripeo  traditiombus,  qui  ex 
ipfius  Cliritli  ore  ab  apoftolis  acceptae;  aue  ab  ipfis 
apoftolis  Spiritu  Sanelo  diflante,  quafi  per  manus 
traditx  ad  noa  usque  pervenemne  orehodoxorum 
patrum  exempla  icquuta  omnes  libros  tarn  Veteris, 
quam  Novi  Teltamenci  (quum  utriusque  unus  Deus 
fit  autor)ncc  non  traditiones  ipfas,  tum  ad  fidem; 
tum  ad  moros  pertinentes , canquam  vel  oretenus 
aChriilo;  vel  a Spiritu  Sanflo  diflatas,  & continua 
fuccellione  in  ecclefii  catholica  confervatas  pari 
piecatis  afteflu , äe  reverenria  fufeipie  ac  veneratur. 

©ie  ^Jrotcflontcn  fagen  Dagegen,  eb  »Aren  auf  fob 

te  ävt  Die  heute  übel  Dran.  Sie  müften  ficb  auf  Die 
taDitioneb  »errocifen  laffcn,unD  nmn  tonne  ihnen 
Doch  nicht  jeigen,  Dag  Dabjcnigc  »ab  man  Dafür 
aubgiebt , auch  in  Dev  $b«M  «ine  richtige  ©aDition 
ft»  ©enn  entweDer  folle  man  eb  auf  Den  (EreDit 
Vmvirftl-Jjxitt  XUV.Wftil. 


IraDftioneei  (päbflifcbO  1 8 30 

Der  ©eif  lieben  annebmen,  unD  Da  tonne  man  leicht 
in  ßrnbum  geratben , oDer  man  folic  fie  in  Den 
iöücbern  Der  Äireben-.Qjatcr  fliehen.  ©ie|u  »4« 
ren  gemeine  heute  nicht  gefebitft  unD  batten  ©e, 
lehrte  gnug  ju  tbun , ficb  Darein  ju  finDen.  9}eb< 
me  man  ficb  auch  Die  SRüpc,  unD  »olle  Dabjenige, 
»ab  Die  ^apiflen  »ollen , Darinnen  fueben,  fb  fom 
ne  man  eb  nicht  untiefen,  ©ie  2lpo|loli|'cbc Ca- 
non cs  unD  Conflieutiones  halten  »icie  heute  »or 
untetgtfebobene  Schriften.  3"  Den  flehten  3}ü« 
ehern  Der  Äitcpen«<25flter  giiDeftch  i»ar , Dag  fie 
DerJraDitionen  gcDcncfe»  unD  fiep  Darauf  beruf« 
fen ; aber  nicht  auf  D#lrt  unD  in  Dtm  QJcrfanD, 
»ie  eb  Die^Jgpifcn  ju  tbun  pflegten.  Sie  reD:« 
ten  fo  Daoon,  Dag  DaDurch  Der  ^eiligen Schrift 
unD  Deren  hin  (eben  fein  Slbbruch  gcfcbicbct.  ©e« 
lept,  fie  batten  auch  Dcnfclbigen  mehr,  alb  fiebb  ge« 
bürt,  bepgeiegt,  fo  folge  Daraub  nicht,  Dag  eb 
»ütcflich  folcbe  ^taDitioneb  gebe,  »ie  fle  Dieöio« 
mifiheÄirche  behaupte ; unD  Dag  infonDerbeit  Dib 
oDer  jene« , fo  man  Dafür  aubgiebt,  würtfiieh 
Darunter  geböte.  & giebtheute  im(j)ab|ttbum, 
fo  Die  JraDitionen  nicht  fonDerlich  achten,  ©ab 
tbun  fonDerlich  Die  jjaufeniflen.  Sie  »erDen 
mitten  im  ^.ibfltbum  3eugcn  »iDet  Dab  iP|I« 
tbum.  Slbet  eben  Deswegen  pagiren  fie  nicht  alb 
flehte  'Japifen,  unD  fie  tbun  Dab  nicht  alb  pon- 
tiiicii  qua  taics.  lieber  Diefc  2taDitionen  finD  nun 
feljr  »i:le  Sncitigfeitcn  cmfranDen,  weil  fie  Die 
$apiflcn  »ertheiciget;  Die  'flroteflanten  aber  »er. 
»orfen  unD  wicDerleget  haben,  ©nige  Der  er« 
fen  haben  bep  ihrer  QScrtbeiDigung  oici  Jjipe  Hi« 
tfen  lafen;  wir  werDcn  unbaber bephlnfübnina 
Dcrfelben  niept  ju  rächen  flidjcti,  foaDcrn  b:»Der< 
feas Schriften,  welche  Die iraDitioiten  betreffen, 
mit  ©limpf  anfüiitcn  ©ie  ©raDitionen  fmD  »on 
Den  'Jiapiflcn  auf  »ctfchieDene  Slrt  »ertbeiDiget, 
unD  auch  iuweilcn  nicht  »or  |ö  wichtig  unD  nötlpg 
gehalten  »orDen.  Cornelia  muffo,  SBifcbcf  ju 
S3itonto,  behauptete  in  Der  eifen  .fjelfic  Des  xvi 
oabcbunDertb|taiiDhaft,tlagDie.peiligeSivift, 
unD  ©raDitionen  einerlep  tfpierbietungoei  Diene« 
ten.  & bat  aber  enDlieh  nachgegeben,  unD  er« 
laubt,  Dag  man  flatt  eimrley  (£hrerbietung  eine 
ähnlich«  Ifhtetbierung  lagen  folltc.  SeinSBor» 
trag  ifl  aber  »erworfen  worDcn.  unD  pailai  t« 
ein  taDelt  Diefe  Ulaehgebung.  ©er  Sßerfdffcr  Der 
etoit,mnSrajte,Öaf  jwiften  Der  ?|ng|fur. 
pifeben  Confcfion  unD  Der  Cattiolifh-,,  Äc. 
ligio.n  Dein  fonDtclicfcer  UntcrfebieD  fey,  wel« 
eher  f«h  ffabricius  nennet, giebt  unsiWiir  fehulD, 
Dag  wir  Die  JraDitionen,  oDer  hehren,  Die  in  Der 
Schrift  nicht  ffünDen,  Doch  aber  »on  ffforiflo 
unD  Den  Slpofleln  »orgetragen  worDen, mit  eben  Der 
Ifbrerbietung , qlb  Das  gefchricbene  2Bort  ©Ot» 
tes  anjunchmen  hätten,  unD  Dag  wir  auch  DicfcS 
erfcnncten;  eb  ifl  aber  betannt,  Dag  fleh  unter 
Diefe*  hutberifihen  ©ottebgelebrtcn  Wabmen  ein 
‘Jiapifle  »erfleef  t habe,  unD  Dag  Dieflb  nicntablb  »on 
einem  reinen  cfoangclifehen  hebrev  fep  behauptet 
wotDen.  ©er ']).  tamy  hat  Diefelben  auch  1 7 1 1 in 
einem  iöuebe  L incredule  omeuc  a la  Religion  par 
la  Raifon  »ertbeiDiget,  u»D  loegen  Der  ©vaDirion 
Die (Eatbolifche fReligion  »or  Cie  befle  aubgegeoen. 
petru»  itumjtu»  flhreibt  in  Depi  ü.ari)o,  fdten 
g.tttdjifnmb  p.  6%  ©eb  gefepriebnen  SB-'vt  b 
ailli  a • tonne 


fEtaCfricrteinc«  (Satte« 
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1831  (Trabitionen  (päbflifdje) 

f anne  man  ohne  Ci«  'Jrabitieu  ganb  unC  gar  nic^t 
oerfichm  fron , unC  ebne  Ciefelbe  fcp  Cie  Schrift 
nicht  recht  |u  gebrauchen,  ja  man  fonne  faum  ei, 
neu  Glaubemhülrticfel  au«  Cer  Sthrifft  allein  un, 
roicDerfprechlich  bemcifen.  ©et  berühmte  (Sen, 
Domifch«Sifchof,  3«cob  SenigmiB  »ofliiet, 
hat  Cie  JraCitionen  ebenfalls  in  Cer  doeirinx  Ca- 
tholicr  expofmone  ocrtbeiDiget,  unC  mer  mellte 
alle  Diejenigen  nennen,  roclch«  fie  auf  gleiche  <5Beife 
ju  behaupten  gefugt  haben.  2Bi«Der  Ciefe  ^)api, 
ften  finCl'utberanepunCSKefbrmirten  jugclDe  ge, 
jagen,  unC  haben  CiefeSRennung  umjufroffen  ftch 
bemühet.  $}an  muh  fupnDeffen  rounDcrn,Dafi 
auch  einige  unter  Cen  ffkotefranten  Cie  'SraOitio, 
nen  angenemmen  haben.  Unter  Ciefen  i|tfonDer, 
lieh  eßottfricC  arnoIC  ju  rechnen,  melier  im 
1 iJbeile  feiner  Kirchen  ,unD  Äe6er,-f)i|borie  au«, 
Crütflid)  fchreibt : Da§  e«  auffer  GOtte«  fffiort 
necbJraCitionen  gübe,  Centn  man  folgen  muffe 
©och  Cürffen  mir  hier  nicht  unerinntrt  laffcn,Cafi 
Diefförotefranten,  nicht  alle  unC  j«Cc2raCitionen 
obn  UmerfcheiC  oerroerffen , fonOetn  nur  Cie 
©ogmatifhen,  melche  man  non  fa-ipeas  nennet, 
nicht  annebmen.  ©enn  Cer  djauptffreit  jmifrhcn 
nn«,  unC  Cen  fföapifrcn  Fommt  Carauf  an : ob  Cie 
Göttliche  ^.'rophetifche  unC  Jlpoffolifch«  Schrift, 
Cie  hehren  , Cie  un«  Ci«  einige  ©ecligfcit  ju  erlan, 
gen,  unC  ein  GOtt  mohtgefüllige«  heben  ju  fuhren, 
ju  rniffen  unC  ju  glauben  nötl)ig  finC,  in  ftef)  faffe; 
ocer  ob  etliche  Glauben«, hlrticfel  nicht  inDtr-£)«i, 
ligen  Schrift  aufgejeichnct,  unC  begreifen,  fon. 
Dem  au«  Ccm  ungcfehricbencn  5Borte  GOtte«, 
au«  Öen  hlpoffolifchen  2raCitioneti , »ie  fie  genen, 
net  rocrCeu,  111  nehmen,  unC  ju  glauben  fcpn ? Sa« 
erffere  befrüfftigen  mir,  mit  cen  allerültcfren,  unö 
beften  SRännecn  GOtte« ; ©a«  letztere  oerneinnen 
mir.  l5Bir  haben  gute  G'.  ünüe,  Cie  un«  oeranlaf, 
fen,  jene  hehre  ju  oerwerffen,  ftt  fmD  aber  theilö  fehr  j 
befannt,  unC  mer  Canon  einen  Unterricht  nötl)ig 
hat,  Cer  fan  Cie  UnfhulCigen  natfotuhten 
1713  p.  lg»  nadffeben.  (£s  haben  auch  unfere 
$heol«flen  geglaubt,  Caf  Cie  ©aöitioncn  günhlich ' 
oiiögefchloffcn  mercen  müffcn,menn  (ich  Cie  ffjro, 
KffirenCc  Äirche  mit  Cer  CatholifchenÄirchc  ocr, 
einigen  follte,  roeil  Ciefelben  fooiel©<htoierigfeiten 
machten , Ca(i  man  fleh  niemahl«  Carau«  finCen 
mürCe,  noeil  Cie  Sraöitioncn  eine  2lrt  oon  hehren 
rotlr«n,Pon  Centn  man  niffn  eigentlich  miffe,  ma« 
oCcnoelcbeficioürcn?  mie Pielerlep fie  toüten?  in 
roiebiel  Stücfcn  fie  beftitnCen  ? in  melcbem  iß u che 
man  fie  eigentlich  antreffen  follte  ? unC  looher  fie 
ihr  en  Urfpnmg  hf  tten  ? fonCern  ein  jcCer  oentiehr, 
te,  befehriebc,  unö  f ehrte  fie  ju  feinen  Qäortheil,  mie 
er  nur  tpolte.  SRan  fehe  Canon  Ce«  3cpbptinue 
dt  Poet , alt  Ebriffliche  GeCaticf «n,  über  Ca«  ffJro, 
je«  ju  ^Bereinigung  Cer  ffatholifchen  unö  ffjrotc, 
ftirenöenfXcligion.  tec  2 Sttpitt,  ein  «beninbli, 
gerSoctor  DerSRcDicin  }u©rejjlau,  Cernon  Oer 
f|5cotcfrantifehen9veligton  iur€atfrolifrh«n  überge, 
gangen  roar,  nennet  Die  2raCitionen  in  feiner  cön- 
feilione  fidei  p.  432  einen  Stein  Ce«  hlnffoffc«, 
anCenüieÄirche  unglücflich  getroffen  unC  p.440 
nerroirfft  er  fonCerlich,  Cajj  ntan  auf  Ciefelben 
fern  Cßertraucn  felje.  UnfhulCige  riacbncCtcn 
1713  p.  io«6.  ©nanCererj aufrichtiger  Satholi, 


Über  Gelehrter,  inelcffcn  man  nor  Cen  berühmten 
©uffkn  heilt,  Ivefcimet  ebenfall«,  m Cen  Memoins 
&'  Krfltxions  für  la  Conjhtution  Umgenitut  : 
„£«  fc|ienc  Cie  2ra0ition  OepenOire  einhig  non  Cm 
, , Verfallen  Ocrfffralaten,  Cercc  etliche  gar  nicht« 
„gelernet  haben.  „ Unfrbulbige  nadorietjeeit 
1717  p.  8S7.  3n  Cer  Sfrachrifrt  oon  tDiclefs 
Slrticuin , befinCct  (ich  auch  rin  Sah,  Darinnen  Ci« 
2ra0itionen  oermorffen  merCen.  <£«  erinnert 
JrieCrieh  tDeriter  in  Cer  QfrrtbeiOigung  Cer©>« 
remfKettung Ce« feeligen©.  Günther«  p.  13,  Caff 
Cie  ^apiffen  auf  Ccm  Ifoüoquio  ju  Siegenfpurg  auf 
Segehren  Ciefelben  nahmhafft  ju  machen , nicht 
«inmahl  haben  erjeblcn  fönrrni , unC  Cie  ‘üftenge 
Cerfelben  ifr  öfter«  «ine  Urfache  Ce«  SäbfallS  nom 
fföabjhhum  gemefen, melche«  man  an  Cem©.  tarl 
£affa  fehen  fan.  UnfehulCige  Clacbtichrfn 
1 7 1 4 p.  747.  Uebrigen«  hat3larb  t>aecf  Ub.  UI. 
de  judice  Controverbarum  Der  ffVl pillen , unö  be, 
fonöer«  Ce«  UffeUarmino  GrünOe  nor  Die  ?raöi» 
tionen  micDcrlcgt.  UnfdjulCige  nachricfcttii 
172  t p.  581-  ©««gleichen  finCet  man  eine  fS3ie» 
Cerlegting  nonDe«ff).an|clmne  Ceftnge  togi- 
neionibus  de  vita  bene  degenda,  inCenUnfrhl'b 
Cigen  naebridjten  1729  p.  437  allmo  man 
Cie  Unrichtigfeit  Cer  Schlüffe  Ciefe«  fföater«  jeia 
get.  hluffer  Cen  gewöhnlichen  Snfrematifcben 
unC  ffjolemifchcu  Suchern  Cer  hutheraner  fan 
man  nacfrlefcn : <0erharCen  in  conieiHooe  c.uho- 
licaLib.  I.P. Il  c-e.p.  u6.  Rorthblt  in  difqui- 
iicionibus  anti-IIaronianis,  n.  VII.  p.  Ig2.  Der  Ci« 
Sache  fonCerlich  rniDcr  Cen  SeUatmmue  grimC, 
lieh  au«g «führet ; Pfaffen  in  diflert.  de  rradirio- 
num  non  tcripearum  rpeciebus,vaIore.  certitudinc, 
audoritace,  momento«;  pondere,  1720,  Darinnen 
auch  noch  andere  hieher  gehörige  Slutprc«  crjchlet 
merCen.  Unter  Den  fXefonnirtcn  hat  jaccb 
25afnage  in  hiftoiredel’eglifeUb.  IX.c.  e.p.  473 
eine  .fjifforie  Cer  ?raCitionen  entmorffen,  Cer  übri« 
gen  ju  gefchmeigen,  Canon  auch  tPaieh  in  incro- 
duilione  in  libros  ecclelii  Lutheranl  fymbolicos, 
p:3«6  u.ff.  gehanCelt  hat.  ©iehe  aucf>  Ceffelben 
Dleligion« , ©treltigfciten  auffer  Cer  (Jnangelifd), 
Sutherifchen  Äirch«  II  üheil  p 3 34  u.  ff.  V fbitil 
?■  487  u.  ff.  ©ebtöere  Siffertation  de  verbit 
orthodoxis,  quorum  fenlus  eft  htterodoxus.  3 ue« 
3üge  aue  Cen  Eufputat.  IV  S.  p.  5 70  n.  ff.  3r. 
nolCs  Äirchcn  unö  Äefje*,  .ihifforie  I ?h  I S. 
II  S.  5.7.  Savlen»  .fiiffofifche«  unC  ffritifche« 
affiörterbuch  III  2h.  p.454. 

IraCitlon  Derer  CErb-cBüter,  fiehcUeber, 
gebung. 

TRADITION  ES  HUMANE,  fo  niel  al« 
!D5enfchen,©ahungen , oDer  Slenfchem  JanD,  fre. 
he  Irabition. 

ItaCltion  Durch  eine  $a\}ne,  fteh«  Uebetgc, 
bung,  ((ymbelildje), 

IraCition  eine«  .Selbes  ober  Jlcfer«,  -fieh« 
Uebergebung  (etDichtete)  unD  Uebcrgebung 
(frmbolifcfce). 

IraCition  Der  Stuehtnieflimg,  fiche  Ueber, 
gebung  unD  Uebergebung  (erCichtete). 

IraCition  eine«  (Barten,  fiche  Uebergebung 
(etDichtete)  unC  Uebergebung  ( fywbil'fd-e). 

CraCi« 


iS  3 j Crabition  «ine«  (Bebaubea 

Crabition  eint«  (Ftebaubee,  fiebe  Uebetge« 
billig  (crcicbrtte)  unb  Uebe  tgebung,  (fym« 
botifcte). 

Crabition  bet  (Bered)  tigbeitcn  unb  5Scfil9» 
niffc,  fiebe  liebt  tgebung,  unb  Uebergebung 
fetbidjttte)  ®c«gTticb«n  Setvirut,  im  XXXVII 
SSanbt,  p.yao.u.tf.  unD  Servitut,  (binglidje) 
rbmb.p.f3«.u.ff.  , 

Crabition  Curd)  einen  (Bevotlmäcbrigten, 
fiebe  Uebetgtbung. 

Crabicion  eint«  «ßetvolbea,  fiebe  Ueborgr. 
bung  (erCid>tete)  unb  Uebergebung  (fymbo. 
lifebe). 

Crabirfoi»  betet  (BrunNStücTen,  ober  lie= 
genbet  ©rünbe,  fiebe  Uebergebung  unb  Uebet, 
gebung  (fymbolifebe). 

Crabition  au«  einet  &anb  in  Me  anbett , 
pebe  Uebergebung  (wabr^afftige). 

Ctabition  einer  <&anbfcbtifjit,  fietye  Ueber« 
gebung  (fymbolifebe). 

Ctabition  eint«  Raufte,  ftebe  Uebergebung» 
unb  Uebergebung  (fymbolifebe). 

Crabition  te«  ^evrat^tButee,  ftebe  Uber, 
gebung  bet  iEbegeiöet-  • 

Crabition  be«  bmtetlegten  «Burs,  ober  betet 
®cpofiten»@elOer,  fief>e  Uebergebung  (blofle) 
be&jlei$en  Depofitum , im  VII  SSanCc,  p.«io. 

Crabition  einet  3>ypotl)tcf , fiebe  Ueberge» 
bung  mit  tuegee  £anb,  unb.  Uebergebung 
(fymbolifebe). 

Crabition  betet  jtn  mobile  rn,  ober  onbeueg» 
lieber  Outet , pebe  Uebergebung  (erbittere) 
unb  Uebergebung  (fymbolifebe). 

CtaCitfonCeret  jnfttumentf,  otxt  brieflicher 
UrfunDen,  pebe  Uebergebung  (fymboli'KbO- 

TRADITIONIS  CAUSA,  ftcf>e  Urberge» 
bung  (Urfacbe  bet). 

TRADITIONIS  EXCEPTIO,  obtC Rci Vendi- 
ta  £f  tradiu  Exceptio , ficf)e  Exceptio  rti  Veit 
dita  ff  trodiue,  im  V III  ®«nOe,  p.  fl 3 1 1. 

TRADITIONIS  NON  F ACT  Ai  EXCEPTIO, 
ober  &u«pu<l>t  bet  md)t  gefabenen  Uebergebung, 
fiebe  Utbergebung. 

TRADITIONIS  OPPOSITIO,  fiel)«  Exceptio 
rei  vendita  ff  trodita,  im  VIII  S5anbe,  p.  fl  3 < 2. 

TRADITIONIS  SIMULATIO  , Die  ©imuli. 
rung  bet  ijtabiiion , ober  Uebergebung , ftebe 
Uebergebung  (etbicbtrte)  unb  Uebergebung 
(fpmbolifibe). 

TRADITIONIS  TITULUS , fiebt  Ueberge. 
bung  (Urfaebtbet). 

Crabition  eine«  KauffKtiefe,  fiely«  Ueb|r< 
gebung  (fymbolifebe).  . 

Crabition  eine«  Keller*,  fiebe  Uebergebung 
(etbiebtete)  unb  Uebergebung  (fymbolifebe). 

Ctabition  mit  futeet^anb,  ftebe  Ueberge. 
bung  mit  tutgec&inb. 

Crabition  eine«  JLanbr(0utr*,  fitb«  lieber, 
gebung  (etbiebtete)  unb  Uebergebung  (fyim 
belibbe)- 


' Crabition  einet  Servitut  1S34 

Crabition  mit  langer  &ant,  ftebe  Ueberge» 
bung  mit  langer  ^anb. 

Crabition  einer  Itbigen  poffep,  fieb«  Uebet» 
gebung. 

CtabitionbetnILcbfr.®iJter,fiibe  Uebet. 
gebung  (fymbolifebe). 

Ctabicion  liegtnbet  (Btünbe,  fieb*  Ueber» 
gebung,  unb  Uebergebung  (fymbolifebe). 

Crabition  eint«  ITlagaiin*,  fieb«  Ueberge« 
bung  (etbiebtete)  unb  Uebergebung  ((rm> 
bolifebe). 

Crabition  Cevmitgifft,  (tebe  Uebergebung 
bet  lEbegelber. 

Crabition  betet  tHobilicn,  ober  bemeglitbet 
©fiter,  fiebe  Uebergebung,  unb  Uebergebung 
(etbiebtete). 

Crabition  Ce«  Hiefshtaucba,  ftebe  Ueberge. 
bürg,  unb  Uebergebung  (etbiebtete). 

Ctabt  tion  bet  CTugnicffling,  fiebe  Ueberge» 
bung,  unb  Uebergebung  («re  iebtete). 

TRADITIO  per  NON- DOMINUM,  bi« 
Uebergebung  bureb  einen  ©rittmann,  ober  ei. 
nen  folebcn,  btm  Die  ju  übergcbenCe  ©a(be  fclbfl 
tu  cbteigctubümlicb  in  gebotet,  |t«b«Ut  bergt  bung, 

TRADITIO  NON  FUNGIB1LIUM  RERUM, 
ober  Cie  Uebergebung  tmoetjebvlieber  ©geben, 
fiebe  Uebergebung,  unc  Uebergebung  (fym* 
bolifebe). 

TRADITIO  NON  NUDA , fiebe  Ueberge» 
bung  (redjtmäfige). 

Ctabmon  eine«  pfanbe» , fiebe  Ueberge» 
bung  (blaffe)  Ceaglticbcn  pfanö,  im  XXVlL 
SBnnbc  p t1y4.1t.ff. 

Crabition  bet  poffef,  ftebe  Uebergebung. 

Crabition  Curd)  tintn  proturatorn,  oCft 
©et>i'Umud>tigtcii,  ftebe  Uebergebung. 

Crabition  ttner  eDuitiung,  fiebe  Ueberge» 
bung  (fymbolifebe). 

Ctabition  Cer  Kerbte  unb  ©erccbtigf eiten, 
ftebe  Uebergebung , unb  Uebergebung  (ctOicfc» 
tete). 

t CraMeion  au«  einem  redjtmtSfjigen  Citel, 

' ftebe  UeWgebung  (reebtmepige)  unb  Ueber, 
gebung  (Urfacbe  bet). 

Crabition  mr«  einer  recbtmäjiigtn  Utfacbe, 
fiebe  Uebetgcbung  (crcbtmepige)  unb  Ueber» 
gebung  (Urfacbe  bet). 

Crabition  einer  Scheuer,  ficbeUebergebung 
(erbidptete)  unb  Uebergebung  (fymbolifebe).  . 

Crabition  eine«  Stbleffes , fiebe  Ueberge« 

! bnng  ( fymbolifebe)  unb  Uebergebung  einet 
| Sefiung. 

Crabition  bet  Seblfiffel,  fieb«  Uebergebung 

(fymbolifebe). 

Ctabition  einet  Stbulb  • T>rrfd)cetfcung, 
fiebe  Utbergebung(Symboli|ebr). 

Crabition  einet  Servitut,  ftebe  Urberge» 
bung  (etbiebtete)  Cc«nleid)en  Servitut,  im 
XXXVII ^anbe,p.yao  u ff.  mit  nu<b Servitut 
(binglidje)  cbenb.p.(36,u.f. 

3li  a 3 , Stabt, 


1 8!?  Irabition  ju  fiebern  ii.tteuert^änben 


TRADITIO  RERUM  &e 


18?« 


Iratieion,  )U  fiebern  unb  treuen  ^änben, 
ficl)<  l|el'fttt(bung  (blaffe)  toi$\tid)tn  Depofi- 
»w,imViiS8ante,p.«io  u.ff. 

Ira’binon  bureb  einen  Spieß,  fiebe  lleberge« 
bung  (fymbollfche). 

Trabiticn  einet  Stabt,  fief>e  Uebergebung 
einet  gefiung. 

Irabition  bureb  einen  StricE,  ftet><  Ueberge« 
bung  (fymboiifehe).. 

Irabitio  n bureb  ein  6ymboIum,obet<2Babt< 
jeiebtn,  fiebe  Uebergebung  (fymbolifcbe). 

Krabirfon  iu  treuen  unb  fiebern  £änben, 
fiebe  Uebetgebnng  (blaffe)  beegteiefjen  Dcpcfi 
i um,  im  vilSöanbe,  p.6  to.  u.  ff. 

Irabftion  eine«Iutorii,  fiebe  Tutorium. 

TRADITIO  NUDA,  fiebe  Uebergebung 

(blaff')*  • , 

Ircbftion  einer  »erfaufften  Sache,  fiebe 
Uebergebung. 

Irabinon  eine«  «erfehfoflenen  (Bemach«, 
fiebe  Uebergebung  (ct  bid;tete)  unb  Ueberge« 
bung  (fymboiifehe). 

Urabirion  »erjebrlidjer  Sachen , fiebe 
Uebergebung,  unb  Uebergebung  ( fytnbo« 
lifebe). 

Irabition  üinerDefiung, fiebe  Uebergebong 
einer  Sefiung 

ttrabinen  unbeweglicher  «BiSter,  fiebe 
Uebergebung  (etbichtete)  unb  Uebergebung 
(fymboiifehe). 

Irabttion  uncorperlieber  ober  unmefentlicbet 
©inge,  fiebe  Uebergebung  (erbiebtetef. 

ürnbitian  uneerjehrliebet  Sachen,  fiebe 
Uebergebung  , unb  Uebergebung  ( fymbo. 

tiftbc)  • 

Itabitian  um»efent(iehet  ober  unebrperficber 
©inge,  fiebe  Uebergebung  (erbfefctete). 

Crabition  einer  UrEunbc,  fiebe  Uebergebung 
( fymbollfche). 

Irabition  butd)  ein  tDahrjeiehen , fiebe 
Uebergebung  ( fymboiifehe). 

Irabitton  eine«  WcinsReUers  fiebe lieber« 
gebung  (erbichtett)  Unb  Uebeigtbung  (|ym= 
belifcbe). 

Irobition  bei!  Weins,  fiebe  Uebergebung 
( fymboiifehe). 

Irabition  roefentliehet  ober  c&rperlicher 
Sueben,  fiebe  Uebergebung. 

trabition  einer  Wiefe,  fiebe  Uebergebung 
(etbichtete)  unb  Uebergebung  (fymbolifcbe.) 

Crabition  an  Sablunge  Statt,  8at.  7W». 
riomSolutum,  fiebe  JnSoluum,  im  Xivsßanbe, 
p.74C.  beSgleicben  Datio  in  Solutum , im  VII. 
SJSnnbe,  P.Q30.  wie  auch  CeJJio,  im  v SSanbe, 
p.  190«.  u.  f. 

Irabition  bureb  ein  5et<hen,  fiebe  Ueberge« 
bung  (fymboii'icte). 


TRADITIO  OPPOS1TA,  ober  Trtäitiunil 
Exceptio , fiebe  Exceptio  rei  vcmlita  Cf  tra- 
äit* , imVIlISganbe,  p.iju. 

TRADITIO  PERFECTA,  ober  oöfligeUeber» 
gebung,  fiebe  Uebergebung  (tuahthoffe'äe). 

TRADITIO  PERMISSA , fiebeUebergebung 
(rechtmäßige). 

TRADITIO  PIGNORIS , ober  bie  Ueberge« 
bung  eine«  $)funbe«,  fiebeUebergebung  (bloffe) 
be«glcicben  pfanb,  im  XXVII  ®anbe,  p.  ist*, 
u.ff. 

traditio  possessionis,  bie  Uebergebung 
ber ffioffefj,  fiebeUebergebung. 

TRADITIO  POSSESSIONIS  VACU«£,  ober 
bie  Uebergebung  einer  lebigen  ^ioffeff,  fiebe  Uebct* 
gebung. 

TRADITIO  PRA-DII , ober  bie  Uebergebung 
eine«  unbeweglichen ©ute« , fiebeUebergebung 
(erbiehtete)  unb  Uebergebung  (fymbolifcbe). 

TRADITIO  P^IATI , ober  bie  Uebergebung 
einer  l2Biefe,  fiebe  Uebergebung  (erbiebtete) 
unb  Uebergebung  (fymbahfebe; 

TR  A DPT  IO  per  PROCURATOREM  , bie 
Uebergebung  bureb  einen  fProruratorn,  ober©e« 
uoUmaehtigten,  fiebe  Uebergebung. 

TRADITIO  PROHIBITA,  Ober  verbotene 
Jrabition,  fiebe  Uebergebung  (betrügliche,). 

TRADITIO  PROPRIA,  fiebe  Uebergebung 

(wabthofftige). 

TRADITIO  per  PROPRIFTAR1UM  , ober 
bie  Uebergebung  bur<h  ben  ©gentbum««.f>errn, 
fiebe  Uebergebung. 

TRADITIO  PROPRIETATIS,  ober  bie 
Uebergebung  be«  ©gembum«,  fiebe  Uiberge» 
bung. 

TRADITIO  PURA,  fiebeUebergebung 
(bloffe). 

TRADITIO  QUITANTIA,  ober  bit  liebet, 
gebung  einet  limmiig , fiebe  Uebetgcbnng 
(fymbolifthe). 

TRADITIO  REALIS  , fiebe  Uebergebung 
(i»ahi'hafftige). 

TRADITIO  REC1PROCA,  fiebeUebergebung 
Owyfeitige). 

TRADITIO  REPRjSSENTATI VA , fiel)« 
Uebergebung  (fymbollfche). 

TRADITIO  RERUM  AILODIALIUM,  bie 
Uebergebung  berer  SMobiab  ober  ©beiter,  fiebe 
Uebergebung. 

TRADITIO  RERUM  CORPORALIUM, 
Übergebung  cbrpcrlieher  obir  mef(mlW>cr  ©0* 
eben,  fiebeUebergebung. 

TRADITIO  RERUM  DOTALIUM,  ober 
Uebergebung  be«  ^)epratb«>©ute«,  fiebe  Urber» 
gebung  ber(Hhe<öelber. 

TRADITIO  RERUM  FEUDALIU.M,  Ober 
Uebergebung  berer  ?ebn«©uter,  firbe  Ufbeige» 
bung  (fymbollfche). 

TRA- 


Digitized  by  C 


TRADITORES 


1837  TRADITIO  RERUM  FUNGIBILtUM 

TRADITIO  RERUM  FUNGIBILIUM,  otltr 
Di*  Uebergebung  otrjebrlirber  ©arben , fi«be  U«. 
bergebung,  unb  Uebergebung,  ( fymbolifhe ) 

TRADITIO  HERUM  HAiREDlT A RI ARU M, 
ob«  bie  Uebergtbuns  Derer  Ctb<©üt«r,  fieb« 
Uebergebung. 

TRADITIO  RERUM  IMMOB1LIUM.  obft 
Mt  Uebtrgtbung  unberoeglicber  @ütet,  fiel)*  U«> 
beraebiing(etDicfctete) unb  Uebergebung  ( fym. 
bolifcbe). 

TRADITIO  RERUM  INCORPORALIUM, 
bie  Uebergebung  unc6rp«rlict*t  ober  unroefentli. 
her  ©ing«,  fieb«  Uebergebung,  (brbidjtett). 

TRADITIO  RtRUVt  MOBILIUM,  ober  bi« 
Uebergebung  b«toeqli(b«r  fflüter,  fi<b<  Uebetge« 
bunq,  unb  Uebergebung  (tebidjeete). 

TRADITIO  RERUM  NON  FUNGIBILIUM, 
ober  Cie  Uebecgebunq  unoeriebrlihet  ©neben,  ft« 
b«  Urbergebung,  unb  Uebergebung  (fymbo. 
lifebe) 

TRADITIO  RERUM  VENDITARUM,  ober 
bi«  U bergebung  »erEauffter  0 ar|«n , fi«b«  ,Ue* 

berqebunq. 

Traditio  per  scripturam,  oberfbriff. 
liebe  Uebergebung,  fieb«  Uebergebung  (iym, 
bolifcbe), 

TRADITIO  SER VITUTIS,  ober  bie  lleberge» 
bung  einer  ©eroitut , fieb«  Seroitut.  im  xxXvil. 
SJanbe,  p.  f 20.  u.  ff.  Dergleichen  Qetoltut, 
(Dingliche)  «benb.  p.  f 36.  u- ff. nie  auch  Ueber. 
gebung. 

TRADITIO  perSIGNUM,  ober  Uebergebung 
Durd)  «in  5BJbr)(ict>m  , fieb«  Urbetgebiing, 
( fymbolifrbe ).  • 

TRADITIO  SIMPLEX,  fieb«  Uebergebung, 
(bloffei. 

TRADITIO  SIMULATA,  fieb«  Uebetg*. 
bung,  ( fymbolifcbe ). 

TRADITIO  in  SOLUTUM,  fieb«  In  Solution, 
im  XIV,  ifiqnb«  p. 741 . Dergleichen  Datto.m  fo- 
bttum,  im  VII.  iSnnbe,  p.  230.  nue  qu<b  C ejfio, 
im  v,  igiinbe,  p.  1906.  u.  f. 

TRADITIO  SIMBOLICA,  fielfe Uebergebung 
( fymbolifhe ). 

TRADITIO  per  SYMPOLUM,  fiel)«  Ueber. 
gebung  , ( fymboll|'cbe). 

TRADITIO  TACITA , fieb«  Uebergebung, 
(fiillfhireigenbe). 

TRADITIO  per  TERTIUM,  bie  Ueberg«. 
bungburd>*inen©cittmann,  fieb«  Uebergebung. 

TRADITIO  TRABIUM,  biellebetgebungoet. 
fauffeer  Söalcfen  ober  Söau  ^biger,  fieb« 

M trälei. 

TRADITIO  TUTORII,  bie  Uebergebung  ober 
0u«fertigunq  eine«  Tutorii,  fieb«  Tutorium. 

TRADITIO  VACU/E  POSSESSIONIS,  ober 
bie  Uebergebung  einer  lebigen  hoffet,  fieb«  Ile» 
bergebung. 

TRADITIO  VENDITARUM  RERUM,  ober 
bie  Uebergebung  »erf pufftet  ©neben,  fiel)«  Ueber. 
gebung. 

TRADITIO  VERA,  fit b«  Uebergebung, 
(Wflbrbafftigr). 

TRADITIO  per  VEXILLUM,  ober  Ueberg«. 

gung  burtb  eine  gabn« , fieb«  Uebergebung, 
(fymbolifh*)- 


' i8*8 

TRADITIO  VINI  VEND1TI,  obei  Cie  Ueber» 
gebung  be«<28etn<,  fieb«  Uebergebung  , (|ym, 
bolrfdie). 

TKADITIO  VITIOSA,  fi«be  Uebergebung, 
(brtrügliebe). 

TRADITIO  URBIS,  fi«be  Uebergebung  ei. 
net  Seßung. 

TRADITIO  USUSFRUCTUS,  ober  Ueberge. 
bung  bet  'iliieibrauib«,  fiebe  Uebergebung  uub 
Uebergebung,  (erolcbtete> 

TRADITIVA  PHILOSOPHIA,  iff  biejenig« 
2rt  bet  fPbilofopbi«,  melcb«  »on  ben  8«brmei|}ern 
quf  bie  ©djüler  unb  oon  blefen  auf  anbere  ge. 
Eomenen , ohne  eigentlich  bie  Urfarbe,  ‘Serbin* 
bung  ber  Cirünbe  mit  ben  ©hlüflen  je.  anuuei. 
gen.  ©ergleieben  ‘JMjilofopbie  »ar  btp  Cen  93ar« 
bnrn  meiftentbeil«  im  ©cbmange.  .örutfere 
fragen  au«  ber  'JJbilofopbiftben  -pifiorie  II.  2b. 

p-  880- 

TRADITOR,  fiebl  TrtJitores. 

TRADITORE.  i|t  ein,  bei»  relirirlen  glanqoen 
in  bie  '-Srifure,  «ingefhiiirtener  unb  oerborgenet 
Canon.  Sffiirb  gebrautbt,  ben  geinb,  totnn  ec 
fob  auf  Der  sörefth« , De«  gegen  über  litgencen 
'Bollroercf « logiren  roiB , in  ben  Kütftn  ju  frbief« 
fen.  Cinig«  alle  3lali4n«r,  ingleicben  ber  h«rr 
vStaf  oon  pagun,  brambten  felbige  bep  ihren 
SBefetiignngen,  ingieitben  aurb  anbere  mebr. 

TRADITORES,  ober  T radenttt , mären  |W 
ben  Seiten  ber  Verfolgung  bet  erflen  Cbrißen 
«ine  an  betet  jum  TtepDen  abgefaBenen  Cbri« 
|)en,  unb  bauen  biefen  Oiabmtn,  roeil  fie  ibrt 
SBibeln  unb  anbere  heilige  53ücber  jum  Verbten. 
nen  übergaben.  ®an  bubet  nebmlitb,  Dafj  Di« 
Cbnlien  in  ben  Verfolgungen  bet  hepben , ben 
©lauuen  oornebmlitb  auf  Dreperlep  <2Beife  per. 
leugnet.  Cditbe  opffenen  unb  nJutbertrn  ben 
©bpen;  anbere  gaben  eine  ©ebrifft  ober  ein  Ei» 
belJ  beo  Dem  SKkbtcr  ein,  fi<b  babunb  log  juroür« 
eferti  ober  fie  erfaufften  pdf  eigen  grrp.SBrief. 
X>ie  Drin«  a«  brachte  bie  Cbri|Uicb«n  ®ücb«r 
beroor,  unb  lieferte  fu  ben  hepben  in  Die  hün» 
oe,n>.lh<fi«  »erbrannten,  ©ie  nun  oon  Diefer  brit» 
tenarno4ren,murbenTniiitore«  obetTradentes  gc» 
nennet,  ©a«  3«bt,  wenn  Diefer  fKabm«  aufgetom« 
men,  tan  mebt  eigentlich  befiimm  et  »erben.  2Iugu» 

Riruio  de  Baptilmo  contra  Donaiilias,  L.  VII, 
c.a.  T-IX,  p.  126.  C.  faget:  Poll  pallionem  B. 
Cypriani  qvadraginta , ät,  quod  excurrit,  annit 
peradis , traditiu  codicum  lach  eft , unde  coepe* 
lunt  adpdljn  Trottitoret.  Cdfat  Batoniue  An- 
nal.  EedeC  T.  U.  ad  an.  30a.  melbet : typriduue 
bab«  ben  ®«rtpr«r<2ob  unter  Dem  Snrgetn etiler 
jusco  unb  Befo  im  3abr  Cbrlfti  26t.  gelitten, 
inenn  man  nunoonbiefcm3«btebiB  ;u  brm  301. 
reebne,  fo  fümen  4t.  ober  42  3abre  IjerauB. 
©er  ?ob  Cppriani  aber  wirb  mit  beffrrm  Seh. 
le  in  Da«  258.  3abt  auf  ben  11  ©ept.  g.fepet. 
Kuiuartue  in  Actis  Marryr.  p.  stg.  ®)an  fan 
nberborb  feinen  @<blu§  marben,  nenn  eigene, 
lieh  Der  SRabme  ber  Traditorum  aufgefomm.n 
ifi.  au«fubrlicb  boncelt  »on  Diefem  SUabmen 
albertue  in  DilF.  de  Tradieoribus,  Etipjig 
>737.  Cinen  au«jug  au«  biefen  ©iffertalionen, 
frnCet  man  .in  Den  (Brünblicben  aussügen  au» 

Oencti 


ig?9  TRADITORUM  NSULA  TRADUCTIO LINGN’OR.PER  A UAM  1S40 

Denen  neueffen  (Ebeologild?*  pbilofopbifrti-  TR  ADITURI,  Duft«  3Bort  tuirD  in  Dinin 
nnb  pbiloleqifdpen  Difputotiomliui  VI.  ©I.  SKecbten  bin  unb  roieDer  an  |latt  Tr  ad  rum  iri, 
lt«  3abr«  1718.  p.44».  «■  ff-  fltf  tjt , unD  alfo  oon  folcfcen  güllen  unO@acten 

TRADITORUM  1NSULA,  ein«3nfel,  fitfje  gebrauch! , loobep  ti  auf  Cie  Uebergebung  «net 
Derrabere  i£ilanD.  ©arfce  anfomiM , ober  Darüber  irgtnC  ©etcit  ent* 

traditum,  übergeben,  ober  eint  übergebe*  Hebet-  8116  j.  iS-  in  L.  47.  fl',  de  reivind.  L.47. 
ne  ©acbe,  fiebe  Uebrroebnng.  §.  3-  C * fid.  Ab.  u.  a-  m.  efcotomann. 

traditum  AIDIF'icium,  ein  übergebener  TRADITUS  AGER,  ein  übergebener  SIcfer, 
©ebauDe,  fiel)«  Uebergebung  (etbitbtete)  unD  fiebe  Übergebung,  (erbirfctete)  unD  Urberge« 
Uebergebung,  (fymbolifdje).  beeng , (fymbolifdje). 

TRADITUM  CASTELLUM,  eine  übergebene  TRADITUS  FUNDUS,  ein  übergebene«  8anb* 
geflmig,  Heb«  Uebergebung  einer  Sefiung.  ober  ©auer.©ut,  fiebe  Uebergebung,  (ir&icbte* 
TRADITUM  CASTRUM,  ein  übergebene«  te)  unb  Urbergeburg  (fymbedifebe). 

©cblef.,  fiebe : Uebergebung  ( fymbolifdje  j TRADITUS  HORTUS,  über  ein  übergebener 

nnb  Uebergebung  einen  Reifung.  ©arten,  fiebe  Uebergebung,  CeiDidSjtete)  unb 

TRADITUM  CWROGRapHUM,  eineüber  Uebergebung  (fymbolifcbe). 
gebenc  -punDfibrifft  ober  ©(fiulD*  2erfebteibung,  TRADITUS  UsUSFUUC'lUS,  ober  übergebe* 

fiebe  Uebergebung,  (fymbolifbe).  ner  SiiefbraiKb,  fiebe  Uebergebung,  unb  Ueber* 

TRADITUM  CLAUSTRUM , ein  übergebe,  gebung  tcrbietjtrre). 
ne«  ©etoblbe , ober  «erirbloffene«  ©einaib,  fiebe  Iraoonlco,  tretet)  fiebe  Peter  (Sraboni* 
Übergebung  (etöiefctere.)  unb  Uebergebung,  cur,  im  XXVII.  ©anbe,  p.  944. 

(fymbolifdje).  ürcoonicue,  cDeter)  ftel)e  peter  (Brabont* 

TRADITUM  DEPOSITUM,  ober  übergeben:  cuo,  im  XXHI.  ©anbe,  p 944. 

©epofiter  ©elber,  fiebe  Uebergebung  (blo|fe)  TRADUCEM  (PROPAGA  HO  ANIMyE  RA- 
be«aleieben  üepöfitum.  im  VII.  ©anbe,  p.  610.  TIONAL1S  PER)  eine  befannte  fDIemiung  oon 
tl.  ff.  bemUifprunge  ber  meiilrDItrben  ©eele,  roooon 

TRADITUM  DOCUMENTUM  LITERA  in  Dem  MrtiCfrt:  Seele,  im  XXXVI.  ©anbe, 
R UM,  ein  übergebene« ©ocument,  ober  ©riefli.  p.  toyi.  u.  |f-  befonber«  p- 1087.  u.  |f. 

(f>e  Urfunbe,  fiebe  Uebergebung  (fymbolifebe;.  TRADUCERE,  Iraouciren,  grau«.  Tradui- 
TRADITUM  DOMiN  UM.  ober  ba«  über*  «.einen  oerldumbtn,  Durrbfieben,  auOfpotien, 
gebene  jEigimbum,  flfbe  Uebergebung.  »erbebnem  Desgleichen  hinüber  ober  Oon  einem 

TRADITUM  FEUDUM,  ober  übergebene«  -Orte  jum  anbern  führen ; überleben,  oerbollm.t* 
Sehn,  fiebe  Uebergebung,  (fymbolifcfce).  fd)ert ; Dal)«  fomim  TrodutUo,  granb-  Tradu- 
TRADITU.M  fiorreum,  ober  eine  überge  tf/o»,  Cie  Slustragun#,  QlerlduniCuiig , Deeglei* 
bene  ©iteiler,  fiebe  Ui betgebung,  (erbictrete)  cßtn  bie  Uebetleljung , ober  fZjerDolimttftbung; 
unb  Uebergrbung,  (fymbolifdje).  unb  Trudutltrßxani  TraduBeur,tm<3btAMUH 

TRADITUM  INSTRUMENTUM,  ein  überge*  ber,  ober  auch  ein  Ueberfeger,  ©ollmeifcber,  u.  1.  tn. 
bene»  3n|ltument,  ober  Urfunbe,  fiebe  Ueber*  »ooon  am  geboügen  Orte  unter  btfonbern  äru* 
gebung,  ( fymbolifdje).  dein  ein  mebrec«. 

TRADITUM  IRI,  fiebe  Tradituri.  TRADULIANI.  beifien  Diejenigen , toefc&e  bet 

TRADITUM  JUS,  ein  übergebene«  Kerbt,  Sfiepnung  finb,  Dag  Cie menf4>li4>« ©eele  juglei<& 
ober  ©efugnifi,  fiebe  Uebergebung,  unb  Ueber*  mit  bim  reibt  fortgepfianb«  itxrbe.  ©ie  haben 
gebung,  (erDidjtete).  Om  Uiubnien  1 .traduce.  ©iibe  übrigen«  Den 

TRADITUM  per  M ANUS,  ober  Per  Manum  ärtiifd:  Seele  im  XXXVI.  SöatiDe , p.  ioyi. 
tradi,  unb  Ter  Tradmonemoccrpt'e,  beifl  in  bl*  u g befandet#  p.  1087.  n.  ff. 
nen  Kutten  eine  ©a&ung , oon  rodet«  jroar  fei*  TRaduciani,  rouroen  au<b  bon  Denen  ^e< 
ne  befonbert  unb  auÄDrücflicbe  93erorbnung  bor*  lagian.in  alle  Keebtglgubigr  genannt, n>d<be  lebt* 
banbin,  fontern  Cie  nur  bureb  eine  allgemeine  teil,  Dag  bet  Job  per  Tnducem  mit  ber  ©ünDe 
SReonung  aller  gürllen  unb  9ied)t«gelebrlen  an*  bureb  alle  3K<nfeben  gebruugen.  ITliri  £eficott 
genommen  uub  oon  einem  auf  Den  anbern  ge*  tfutiguii.  p.083- 
braebl  rcorben  , milbin  falt  eben  fo  siel,  al« eine  il.aOuciten,  fiebe  Traductre. 
fonll  fo  genannte  Obferoanb  ober  ©eirobnbtil,  TRADucta  JULIA,  ©tabt,  fiebe  langer. 
Da«  perfommen,  cer  gemeine  3Babn,  Die  'ira-  im  XLI.  SBanbe,  p.  1682-  ingleieben  lanffa, 
Dition  u.  f.  tt>.  ConnanuB  Lib.  IX.  c.  «.  n.  5.  ebenDafelbft  p.  1839.  unD  latte^o»,  im  XLII. 
Spiegel.  ©anbe,  p.  101..  u.  f. 

ir'DITUM  PIGNUS,  obet  ein  übergebene«  TRaDUCTEUr,  fiebe  Troductrt. 

5>fanb,  fiebe  Ucberaebung,  (bloffe)  Deogleieben  TRADUCTIO,  fiebe  Traductre. 

PfanD,  im  XXVH.  ©anbe,  p.  11154  U.  ff.  TRADUCTIO  DEFUNCTORUM,  ober  Die 

TRADITUM  PR/ED1UM,  oDer  ein  überge*  Durcbfubre  betet  X>etf?atbtnen,  ipooon  ju 
b.*ne«©ut,  fitbe  Uebergebung,  ferctebtere)  fb«n  im  VII.  ©anbe,  p.  1647. 
unb  Uebergebung  (fvmbollfdje).  TRADUCTIO  DfcUNQUENTIUM,  ob«  Cie 

TRADITUM  PkAIUM,  ober  eine  übergebt*  t urebf upre  betet  tHaleffcanten,  moobnju 
n*  iPiefe,  fiebe  Uebergebung,  (erOicbeete)  unD  fef>en  im  VII  <5anDe,  p.  1647. 

Urberg 'biina  (fymboiifcbe).  TRADUCTIO  LIGNORUM  PER  AQL’AM, 

t raditum  vinum,  ober  übergebener  fiebe  BajeiDfslifJe,  im  XXXIV,  ©ante.  p. 
rjBein,  fiebe  Uebergebung  (lymbaUfcbie),  1172, 

TR  ADW- 


IS4I  traductio  maleficorum 


graper 


i*4* 


TRADUCTIO  MALEFICORUM,  «Der  Di«  i Ifäget,  Crocbtteurt,  »0(1  Dem  leDernetl  ERlK 


Dorcbfubre  Derer  tn«lefic«nten,  »ooon  ju 
f«b«n  im  vii  <8anD«,  p.  164«. 

TRADUCTIO  MERCIUM  EXOTICARUM, 
•Der  Di«  IDurctfubre  frembet  tDaaren, 
tooocn  ju'fefjen  im  vnfBanDe,  p.  i«4*. 


men  mit  «inem  .fgacfen,  »rieben  fic  gemeiniglich 
an  Der  Seite  trag.n;  inglrichen,  weil  fie  Biel  mit 
Der  Jtagbate,  oDet  auf  Dem  SBucfri  unD  ®<bul« 
tern  tragen,  alfn  genennet ; finD  m Den  .©anfee, 
©tüDten,  fonberlicb  ju  £übecf  in  unterfchieDüche 
2 laffen  «ingetbeilet,  al« Da  finD:  ©ie$rdgeroDee 


traductio  MORTUORUM,  oDet  Di«  1 arbett«>£eute  bep  Den  Copenbagnifihen,  Äinig«, 
©urcbfubee  betet  t>er(Iorbeneo,  »otonsuf«,  j betger,  ©an&igeu  ©toefbolmer,  Sarttfchen  unO 


hm  tm  vii  SBanDe,  p.  164t. 

TRADUCTION,  fiebe  TraJueere. 
TRADUCTIO  SPONSAE,  ober  Die  ^eimfli^. 


Dergleichen  ©chiffen , unter  »riehen  Denn  feinet 
Dem  anDern  Darf  in  feinet  Arbeit  gingriff  tfun. 
©iefe  haben  ihren  Borgcfegten  Sltermann , Dec 
Die  unter  ihnen  BBtfalienb«  ©treitigfeiten  richtet, 
rang,  rooBon  )u  fehen  im  XII  ®anDe,”p.  1184. ! ihr  Schulalter  unD  ^rotector  iff,  b«B  reellem 
©««.gleichen  unter  Dem  Slrtitf«!  £o$je&,  im  fie  auch,  »enn  fie  in  Die  Sunft  angenommen  tuet« 
- cetr,  fi(b  mi'iffen  «infehreiben  Ia|fen : 3n  Der  Stauf, 

leute  ©ihütting  aber,  ai«  Die  ihre  recht«  Ober* 


XniiSatiDe,  p.  3B4.  u.  f. 

TRADUCTOR,  flehe  TraJueert. 

TRADUIRE,  fleh«  TraJueert. 

TRADUX,  ein  ©cbügling,  Bon  einem  Sehen, 
©locf«,  DaDurch  ein  neuer  3B«inflotf  fottgejielet, 
unD  fortgepflanftet  tnirO-  ©IricbniS  toeife  roitO  e« 
ton  Der  gortpfianbung  De«  SDlmfchen  unD  Der 
SWenfehlithtn  ©eele  gefagt.  ©ieheDen  är  tief  ei: 


Herren  finD,  hangen  Die  ©tatuta  unD  'Serotb, 
nungen,  nie  fleh  ein  Präger  gebühcenD  gegen  ei, 
neu  ehrbaren  Kaufmann  ju  perhaiten,  unD  »a* 
er  füc  fein«  Arbeit  ju  forDern  habe,  ennteDet 
©tücf,oDer  hafhoeif«,  nachbem  er  Die  'SSaaren 
weit  oDet  nahe,  in  ober  au«  Dem©ehiffe,aufb«tu 
iSoben,  in  Da«  -f)au«oDer  Jtelfec  an,  ober  ton  bet 


<3«ele,  imXXXVl>8anbe,  p.tof  1.  u.f.  SSefon»  ‘äBaage  tragen  unb  fchleppen  mufj,  »eiche«  alle« 


Der«  p.  1087-  u.  f. 

grabet,  graben,  Selb,  beiden  Die  öberbiei, 
DenDen  hülfen  ton  Dem  ©etrepbe  oCer  Riefte,  fiebe 
I>raben  im  Vii  ®anbe,  p.  137a. 

grabet.  Deren  guc.XV,  ,6.  gcDadjtwirD,  finD 
nach  De«  ebemafilig  3«naifchen  ^Jerrn  $rof.  Xuf 
|rtt8  2(u«Iegung  nicht  Die  Bon  Dem  ©etrapD«  oDer 


feine  gcroiffe  Japa  hat,  Die  fie  nicht  überfihrriten, 
sieliteniger  Dem  .Kaufmann«,  bep  Dem  fie  ihr  ®roD 
fuchen  muff  n,  mit  Unbbfiichfcit  begegnen  Dürfen. 
3$on  Den  Ceuien  triefet  2lrt  in  Qtalien  mirD  in  De« 
'Sariomi  ©chau,^5lah  folgcnbe  Sefchreibung 
gemacht:  “©ie  *.aft,gräger,  fih reibet  er,  f# 
„ton  Den  gateinetn  Bajuti,  Bon  Den  ‘ferfia, 
„nern  nach  De«  Curtin»  Bericht  Gangaba , ton 


At'Lifr  ’ . , ~ «w**  1 niiciu  iium  'CWIUIU4  yjanuava.  rotl 

anA^ni,Uc»*^ lubenen  ^ul [fen,  Damit  man  fonft  i„Denen  3taiienern  aber Facbim  genennetreerDen, 
Sflene?  ".t  fu(l  rn  ; „finD  fo  gering,  Dag  ich  nicht  »cig,  »ohinich  fie 

’^n.,m,9",,®ISru'*t«m««®aunic«,  „auf  meinec  $&rf»  fteUen  foll.  ©och  fan.id)  fie 
»eiche  man  3obannt«,S8roDt  nennet.  Äuffen«  „mjt  nichten au«fchiteffen,  »egen  ihrer  guten  unD 
Hirmomc  Ergehet.  Tom.  II.  „beguemm  ©ienfle,  fo  fie  jebermann  gern  um 

gräber  eßruben,  ober  grabert.cßriibm  tiefe 1 ’,ein<  9,tin*  Belohnung  leifien.  ©i«  finD  mei. 
finD  an  etlichen  Orten,  »0  man  eine  grofie  QJirii  „ftmtheiW  gut«  einfältige  $ropjfen,  Die  in  3ta, 
jucht  hat,  unb  Dabep  Da«  ifirauioefen  fiarcf  gehet,  ”lLJn  fluÄ  »*n  ®«rgomgfcifchen  ©eburge  au«gebe, 
in  Den  S5rau,ß4ufern  angebracht,  unb  folct«  inn> 1 ”(f?t  n>tr®l’n'  auf  nselchem  fiemie  Die  iBilben<354< 
njenfcig  mit  flnD^rn  ©tcineti  un^  m uitijieqenDfn  ^l)ölcc  ge» 

füttert,  Darein  fehüttet  man  Die  trüber,  unb  tritt  ’’[$^uö”tj?{r^,c^aralti^  icD,tr!!a,?n'  M,it  6it 

fie  mit  Den  güffen.oberfiampftfie  mit  anDern  3»,  norfallenben  ©c« 

fhumenten  fein  feile  ein,  Dag  fie  recht  Dichte  auf  ein,  „hhafften  Dienen  foüm.  ©jehaben  aber  eine 
anber  liegen  EÜBenn  man  hernach  ‘SBaffer  Darü>  „fonDerliche  ehre  ton  Dem  'JJhilofopben  ^Jrota, 
6«r  hergieffet,  fo  bleiben  fie  gut,  »eil  eine  -£ianD  1 „90.ra«,  »eichet  auch  111  ihrer  Sunfft  gehbret,  unD 


toll  Dnton  Da  iff 
gtlcbilu»,  ein  Slrchirer,  reirD  tot  ben  erfien 
gcfinDer  Derer  IBagen  angegeben.  IDelaCerOa 
ad  VirgiUi  ^Eneid.  I.  v.  14. 

-gtäcbrigfeyn,  gragen,  fngt  mgnfo  wohl  ton 
einem  »ilDen,  nl«  jahmen  iJhiere,  9Beib!idj«n 
©efdhlechte«,  »enn  e«  ein  3unge<  im  geibe  hat. 
©ie  Sameele  gehen  n SRonate  trüdhrig.  Die 
gü^fe  n«un=JBochen  u.  f.  m.  SlDe«  trdchtig« 
jahme  <Sich,  fo  man  hep  einer  ^außhaltung  hat, 
mug  nitht  nur  mit  ©peig  unD  Jrancf,  fonbern 
auch  mit  Der  übrigen  UBart  unD  pflege  befier,  al< 
Da«  anDere  in  acht  genommen  werCin.  Oappere 
Stfien  p.70.  Slemminge ^eutfcherSüger,!!®' 
p.  1 io. 

gröge,  fieb«  gtägbeit. 

Vnnerfal  Lextci  XUV.  ghefi. 


„fuh  trefflich  »ohl  in  feiner  3ugenD  in  Diefe9)ro» 
„fegion  su  fihiefen  ge»uft,  Dag,  al«  ihn  auf  eine 
„3«it  ©emocritu«  gefehen.  Da  er  eine  £afi  ^olp 
„garaaen,  »eich«  febr  artig  nach  ©eomettifchet 
„Äunfi  jufammen  geleget  »ar,  er  ficb  über  Den 
„guten  tSerfianD  Diefi«  groben  Äerl«hüchli<hDer, 
„»unDert.unDihmsugefproihen,  «rfolteihmnach» 
„folgen,  fo  »ütDe  er  fotche«  mühfeeligen«  geben« 
„etleDiget,  unD  ein  nnDeter  SSlann  au«  ihm  »et« 
„Den,  »eich««  er  hierauf  alfo  balD  in«  2Berd  g«, 
„richtet,  unD  hat  nachher  in  EurbcrSettinDerfJübi, 
„lofopbie  fo  jugenommen,  Dag  er  feinem  ®!eificr 
„nicht  Biel  nachgegeben,  »ie  folcbf«  Sulun  cBcl, 
„lius  be$«uget.  Sebfl  anDern  aber  »erben  fie 
„auch  ton  Dem  SlnDrea«  Da  Bergamo,  einem  ge< 
„lehrten  unD  luftigen  Poeten,  Der  auch  feinett 
„ganD«>£euten  alle«  guie«  gönnet,  jiemlicb  gerüb« 
Saa  aaa  met. 


i«43 


©taget 


©rüget 


UM 


„ttitt,  unO  war  in  einet  ©attire,  in  roelcber  er  ins* 
„gemein  alle  Futt-vm  ober  trüget  fitbiu  loben' 
„unterfünget,  laß  fte  nicht  geringer,  al«  andre 
„.gantreercfer  geholten  werben,  Cefen  Ucfadxn 
„reie  allt)icr  tür  blieb  erl  ern  ur.C  ju  oetmebrtn 
„gemepnct  fern,  unD  war  ju  i’ob  Cer  eClen  unb 
„tbturcn  Safftrüget  >3tmfft,  Cie  fo  mantben  ehr« 
„lieben  'Kann  in  feinen  ©effbüften  ohne  ©cbeu 
„oDer 'SBuCerreiflen  Cienen.  Kan  bat  aber  in 
„großen  ©tüctenpieierlep  Safjrüger,  Cieanab 
ulen  Orten  Den  fernen  ju  banDen  geben.  Sil«  ju 
„SeneCu  Cienen  etlitbe  im  3«ug  < 4>aufe  «liebe 
„in  Cer  EJBecbfelsSSancf,  «liebe  an  Cem  3ofl, 
,, «liebe  im  Kauf-. Saufe,  etliche  an  Dem  ffilebb 
„Sone,  «liebe  an  Cem  ©alb,  «liebe  anCen©ebif! 
„fen,  etliche  geben  auf  Cem  Karcft  umbet  mit 
jifKejfen,  ©tiefen  unC  anceret93ereitfcbafft,rear, 
„ten  auf  ob  jemanC  «rea«  fauffe  oon  Obff,  gieiffb 
„unC  g febc®aaren,  Da  ffe  Demi  gleich  bep  c« 
„f)anD  fepn,  Damit  fiefolebe«umein  gering  ©eiC 
«Den  fernen  naeb  .©aufe  tragen.  €«  finDen  fieb 
«auch  Scef, Knechte,  QrangcreRnecfcte,  tOa> 
«tten^Rttedjte,  Saig  = Iräger,  unC  Roblen. 
„©raget.  (Etliche  warten  auf  Dem  Kauft  auf  mit 
«leDigen  ©tiefen  auf  Dem-Oalfe,  welche  man  jum 
„©ebimpf  £apt  tler  oCet  tnarefttCawoittVw  nem 
«net,  (ine  abet  alle  einerlcp  ©effbictbt«,  unC  mit 
«5iabmen  uttD  $bat  £.a|}<  unD  SacF,  traget 
«Ueber  Den  3taliAnifcben  5!  ab  men  Facbim,  Cifpu 
«tiret  man  rnobtr  ihnen  Derfelbige  gegeben  reoiCen 
«unC  mepnen  «liebe,  er  fommeDaoonber,  ca§  ein 
«jolcber  Kann  f cf)  unter  Der  fafi  beuget,  Weltbe« 
„0ie3taliün«  inchimrenennen.  ©»  ©ergomafcer 
«aber  fbnnen  ihnen  naeb  ihrer  tölpifeben  © ubtilitüt 
«eine  beffere  ©erioation  maeben,  unC  fagen : (Er 
«fommecaoon  her,  Ou§  er  (teb  Jur  (Ehrerbietung 
«unD  SHeoerentj  gegen  jeDermann  neige,  Deiche« 
«man  aueb  ftr  inchino  nenn«,  wie  man  ibre-Süf, 
«liebfeit  an  allen  Orten  unC6n0enfpüret  uncbe« 
«Tennen  muß  : (Erft! teb,  wenn  er  eine  fa(l  auf 
«Cem  .ftalji  bat,  unD  Durch  engen  ©affen  gebet, 
«in  roelebeti  Pid  QJolcf«  bep  cinanCeriff,  forttffet 
«er  gar  fleißig : Reicht  I S3  eicht!  welche«  gewiß 
„nicht  tine  geringe  .fcoflicbfeit  iff.  ©arnacb  wenn 
«etwa«  auf  Cem  Karcfte  ob«  im  Sauf.-haule 
«oCer  anCerSmo  ju  tragen  oorfiBt,  (b  finDffe  ja 
«auch  allezeit  willig  unC  bereit,  fo  gleich  .ßanD 
„anjulegen,  tinDju  helfen,  ja  fie  laufen  Raufen* 
«weife  berju,  unc  bieten  ihre  al!e\eit  wifligen  ®ien< 
«ffe  juoor  au«,  welche«  ebenfaB«  eine  bü  fliehe 
«©ienffbacfeit  iff,  Cie  man  niebt  cillejeit  bep  je< 
«Dermann,  auch  offtmablo  bep  Cem  beffen  greunDe 
»in  er  fffotb  niebt  ßnCet  f)at  man  etwa«  au« 
„einem  ©tbiffe  iu  laCen  Ca  laufen  ffe  mitgteu« 
„Den  binjtt,  werfen  tiienCSSiffen.  Saffen,©aef 
„unD^Jacf  berau«,  nehmen  e«  auf  ihre  Slcbfel, 
„unD  tragen  t«  bon  einem  (EnCe  Der  ©taCt  bi« 
„ju  Dem  nnDern,  unD  wenn  man  ihnen  ein  paar 
„©reuber  oDer  ein  ©tu  cf  Stile  unD  SSroDt  unD 
„einen  Sruncf  giebet,  geben  ffe  reiecer  jurücf  mit 
„foltb'n  greuDen,  al«  wenn  fie  b«P  einer  ^oebitit 
„gereden,  f»  Daß  e«  eine  fuffatljuftben  iff.  ©e, 
„bet  manaufDenKarcft  unter  Die  gi|eb>S84ncfe, 
»tauf  Den  giffb’Kartft,  fo  finDen  ftcb  aBDa,  ehe 
„man  anfüngt  ju  taufen,  Drep,  Pier  oDer  meßc  j 


„Artiger,  Die  fo  höflich  al«  möglich  ihre  ©iettflt 
„ausbiettn,  unD  wenn  man  ihnen  etwa«  aufl  icea 
„lüffct,  nehmen  fie  folebe«  mit  grettCcn  auf  lieb, 
„unD  giengen  einem  wohl  biSnacbSaQicmnaib; 
„Wifen  fie  aber  Da«  f ogi , reobin  ffe  Die  faß  rragea 
„foBcn  fcbon  juoor,  fo  finD  ffe.  roenn  manfaunt 
„mepnet,  fit  haben  Die  faff  recht  aufgelnDen,  (hon 
„*or  Dem  .&aufe,  unD  «freuen  Die  ©omefhpMU 
„nttt  Dtm  ©nfauffe.  Stirb  ffe  finD  bereit  eutcn 
„jtDenju  Dienen,  al«  ttenner  ein  ©celmann  wart, 
„reooot  ffe  nur  eine  geringe  (Belohnung  forDen; 

„ja  rea«  noeb  mehr  iff,  fte  ftttc  fo  bößicb,  Daß  ffe 
„ifftet« nicht  einmabl forDernreoBen,  fonDern  ffcb 
„len  e«  Dem  ©utbcfinDen  Defen  anheim,  cem  fft 
„Dienen  EJBiereobl  Diefer  ihr  guter  2ßtüe  bep  r.< 
„nem  unCancfbaren  gar  übel  angebracht  iff,  Cer 
„ihnen  jum  hftern  ihren  Sohn  geringe  genuanl* 
„cbet-  4)at  man  jureeilen  eine  Söotbftbaf:  jj 
„oerricbten,  Da  man  befürcht«,  c«  mochte  Der  Eh* 
„tbereSobn  oD«  Da«  IBotherelBroDt  etwa«  fauer 
„roeroen,  fo  mag  man  nur  Diefer  ©efellen  einen 
„fübnlicb  anfprcchen,  fo  reitD  man  alODmn  bu 
„finDen,  reie  fleißig  unD  treulich  ffe  aub  ihre  m 
„gene  Jjaat  Dran  ffreef  en.  ©enn  ob  fte  (ton  trer» 
„den,  Daß  Die  Suft  nicht  aUerDing«  gut,  unc  Per 
„EBeg  nicht  ffbon  lep,  Daß  ffe  pieBeibt  utwerfi» 
„henD«  reieD«Iaufcn,  oDer  e«  mübte  ihnen  Cer 
„©taub  au«  Dem  fJBammefl  geflopffet,  oDotfotv 
„(len  Cie  SXeiffe  gemeben  reerDen,  foUftnffefnb 
„Doch  gar  balo  mit  guten  'JCorten  beteten,  ccj 
„flebinangehen,  unD  bringen hernaeb  offtetmabi« 
„einen  blutigen  unD  oerbunCenett  Sof  ju  ^oufe 
„benebff  Det  bittern  Älage,  reie  übel  fie  mit  ihrer 
„alljugrofen  ©tenftbiufeit  angefommen.  ^ct 
„man  einen  2Bcin  ju  faufen,  fo  Darf  man  fiet> 
„nur  mit  Diefer  ©efellen  einen  bercCen,  Denn  ffe 
„reifm  aBe©c[egcnbcit  in  allen  Seilern,  Ivtbes 
„bep  (EDeBeuten  unD  gemeinen  '.Bürgern,  ffe  m.f. 
„len,  reo  Cerfüfc,  faure,  ffarefe,  firne  iieue,ro:he, 
„reeiffe,  (oDer  rea«  man  fonff  pcrüßeinwünöiet 
„unD  begehr«)  ju  ftnD.  n unD  an  jiitrefen  i|t.  ©tt 
„helfen  tbnfoffen,  fag  n ihre  Keonung  getreuüb, 
„helfen  Den  Sauf  machen,  unD  fehaffen  Denn  enC, 
„lieb  auch  felbtgen  mit  gnmgcn  Soffen  unD  um 
„einen  müßigen  Sohn  nach  -£>aufe.  ©oibe  , 
„©ienffe  hat  man  überaB  unD  in  aBtn  ©tngn 
„bon  ihnen  )u  gerearten.  UnD  wie  folte  man  mehr 
„ton  einem  begehren,  al«  Daß  er  einem  anDemju 
„©ienffe  unD  ©efaücn  feine  SleiDerjerrctjl«,  ferne 
„llünDe  ©effebt  unD  aDe«,  rea«  er  an  |id>  hat, 
„auch  Cer  grauen  guten  2BiDen  in  Cie©tbaii(i 
„feblüget,  befuCelt  unc  fürbet  (ich  mit  einem  Soi< 
„Ien>@acfe,  unc  Fommt  jureeilen  ju  Cenen  Sei» 

„nen  in  einer  folgen  ©effalt  nach  ^jaufe,  Paß 
„EfBeib  unC  SinCer  bot  ihm  «ftbreefen,  Cteroeil 
„er  au«ffehet,  al«  wenn  er  Cem  'Sultan  au«  fei> 
„ner  dBercfffaCt,  oO«  reobl  Cem  ieufd  aus  Cer 
„•£>6be  entlaufen  reüre.  ©iefe«  iff  aljbcie  (Ehre, 
„DasSobunC  C«91uhm,  Cer  Ccnt.o(i , ©rügen 
„tapitleen,  Ratefcjtc'bern,  Bofilen^riäfn 
„Sacf,<Erügetrt,  unO  rea«  Cergleiebm  arbeutii» 
„men  unO  Ctenffhaftigen  Seutc  mehr  fenn , fo  tu 
»Diefer  3unfft  gehüren,  blUig  gebftbr«  S« 
»Mufft  aber  bep  ihnen  auch  oiel  Sotb  mite* 

; Denn  ffe  bahtn  auch  ihre  Küngel  unc  ©eb-o 

cfcctt 
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,4ei/  n>t4f  bismeilen  fo  «jrcg.  Dag  ge  Da*  ®ute  | „bern  unD  ÄinDern  emtaS  mitbringen  mägen. 
„oerberben  unD  gatiubccfen.  grglieg  finD  ftegc«  „Qi5r!cf)ta  ob  es  fcgon  ein  guter  SMggla&i  Dag  fie 
„meiniglicg  grobe  tmD  ungtfeglijfene  ©efellen,  mit  „ftcgalfoin  Der  3ugenD  getobbnen,  Damit  ge  niegt 
„(i*  in  3talien  «uf  Den  ©ergen  CBaltolma  oOer  allein  3Beib  unD  ÄinD  erntgrtn,  fonDern  aueg 
„‘Salcamonica,  oon  Dnnncn  ge  nteigentgeils  ger«  ,-im  SBter  einen  Pfennig  ju  oerjegren  gaben  mb« 
„fommen,  etman  ju  toacbfen  pflegen.  UnD  ob  „gen.  ©0  geget  es  ignen  Dotg  feiten  an,  unD 
„ge  fegon  nuSmenDig  niegt  fo  gat  Dief  unD  grob  „gerütg  faum  einen  unter  »egen,  ©ennentroe» 
„gnD,  fo  fmD  fit  Docg  oon  innen  oon  folcgen  gro«  „Der  toerDen  fie  frantf  unD  gerben,  ege  ge  es  »er» 
„ben  unDimggletgten^joige/Dngman  gtgofftbe'  „mepnen,  oDer  ge  toerDen  oon  igren  3unfft<©»< 
„Dencfen  folte,  ob  man  einen  ©au  > Jrog  Daraus  „nolfen,  ober  oon  anDetn  begoglcn,  ober  toerDen 
„bannte  macgen  lagen,  Denn  gröber  unD  tbipifeget  „in  Der  £eim«  Steife  oon  ©anDiten,  Sieben  unD 
»foiutten  fie  niegt  fegn,  »ieroobl  bismeilen  einer  „©ttaffen>9iüubern  angegriffen,  raelegc  ignen  Die 
„aueg  fo  anlüuffet,  Dag  et  Den  flogen  anfünget  ju  „mit  Baff  ertoorbene  tag  abuegmen,  Dag,  ge  leiegt 
„merrfen,  unD  mirD  alSDenn  mantger  mit  feinem  „unD  leDig  in  £)ofen  unD  ^BamS  (Da  aueg  niegt 
„©cgaDen  gefcgligen,  Dag  er  fo  runD  toirD  als  ein  „oiel  gutes  an  fepn  fan)  naeg  |Muf<  tommen, 
„<25ag  ©oben,  unD  geg  auf  alle  ©eiten  toenben  „unD  alfo  frt>g  gnD,  Dag  ge  noeg  Die  gange  -f)auc 
„tan.  SBenn  Dergleiegen  Ceutt  ibrer  2trt  naeg  „unD  Das  geben  mitbringen,  wie  Diejenigen,  fo  001t 
„ju  fegmapen  anfangen , Dag  man  igret  megr  ju  „einer  ©alcere  endaufen.  ©as  ürgfte  aber,  f» 
„Saegtn  als  igrer  Weben  ju  geniegen  gat.  UnD  „an  ignen,  unD  ignen  Docg  gleicgmogl  Das  meiff« 
„molien  ignen  nunmegr  Die  Gani  unD  djarlcquine  „ein trägt,  ig  Dag  gegeg  gemtmigheg  iu  Äupplcrn 
„in  Denen  ffombDien  igre  ©praege  ablernen  Da«  „gebrauchen  (affin,  unD  roiffin  Die ^»uren  meiffer« 
„mit  ge  aueg  einen  $geil  Äurgroeil  bep  igren  3u«  „lieg  auf  Die  <2ßeiDe  ju  fügten,  Darju  ge  Denn  ge« 
„fegauern  anriegten  mögen.  3n  igren  ©itten  finD  „braueget  toerDen,  niegt  Dag  ge  fb  fubtil  in  fblegett 
„ge  ärger  als  €fel,  »ie  ge  Denn  in  Der  SEBilDnig  „©aegen  gpn  folten,  fonDern  Dietoeil  man  Derlei* 
„ogne  3uegt  unD  SUtfügrung  auferjogen  rnerDen,  „egen  ©treiege  folcgen  groben  pilgern  niegt  )u< 
„unD  toenn  man  ignen  jufpriegt,  fo  rotfitn  ge  niegt,  „trauet,  Dagero  ge  es  unoermereft  ginDureg  brin« 
„ob  ge  annoorten  follen  ober  niegt,  unD  man  brin«  „gen.  2t#Cg  fepnD  ge  fo  oerggioitgen,  Dag  geoiec 
„get  n'egt  oielmegr  als  3a  ober  Wein  oon  ignen  „«Pfennige  negmen,  einem  enoas  ju  fagen,  mollert 
„gerauS,  ge  gegen  im  übrigen  als  trenn  ge  nie«  „aueg  in  folcger  geimlitgen  Äauffmannfcgafft  tue-- 
„magls  bep  Beuten  aeroefen  mären,  unD  igre  Äurg«  „Der  Slugen  noeg  Dgren  gaben,  ©ongen  bemei« 
„meil  ig  aueg  fo  lote  ge  felbg  negmlicg  grob  genug. • „fen  fie  in  einem  ©tücf  eine  gemlicge  Äluggeit, 
„©enn  ge  toigen  megts  befferS  angifangen,  ais  „Dag  ge  negmlteg  Denen  ©ienffSRügDen  gerne  jt» 
„Dag  ge  fug  umer  einanDer  oon  einet  ©eiten  jur  „gefallen  fepn,  als  oon  melegen  ge  aueg  im  gegen« 
„anDern  go|fen,auf.  Dag  ge  niegt  gar  oetgarren,  „tgeil  mieDet  mannen  gutem  ©ienff  empfangen, 
„ober  ge  maegen  jumeilen  im  ^Sinter  ein  fo  lu>  „nebeng  Dem , Dag  ge  au«g  Dung  Dieglbige  gute 
„gtg  3'ifammenfglagens,  Da  einer  gie  Der  antere  „Promoweial«  an  Die  grauen  betommen , »emt 
„Do«  gebet,  unD  mit  Den  fäünpen  um  geg  ftglägt,  „ge  bismeilen  eine  ©otgfegofft  bep  Denenfelbigei» 
„Dag  er  ffeg  ermärmen  m6ge.  Ober  menn  ge  et«  „tu  eertiegten  gaben.  Äurp,  es  fepnD  aucg@egdl« 
„maS  ©elD  gaben,  fo  rufen  ge  mit  auSgegrecften  „rfe  unter  Denen  Sag » Fragern,  unD  ob  ge  fegoa 
„gittgern  um  ein  gemiffcS  gegen  einanDer,  melcgeS  „Die  Warnt  gang  grob  gefegaffen,  fo  roegen  ge  gug 
„ge  Gioccör  ia  Mma  nennen,  Dag  menn  ein  „Doeg  Dermagin  ab,  Dag  ge  aueg  mit  Der  Seit,  naeg 
„©eutfeger  ge  geget,  er  oermepuen  mötgte,  Dag  „igrer  Slrt  gang  fein  »erben,  unD  toigen  es  jot 
„ffc  igret  ©innen  beraubet  mären , mit  ge  Denn,  „WotgDutgt  fo  artig  )u  treiben,  Dag  man  es  mit 
„ognebem  Des  ©egirns  ju  übergügig  oiel  niegt  in  „einer  Saterne  niegt  ginter  ignen  gefueget  gätte  „ 
„igren  ©egalen  gaben.  3u  ©plogna  unD  get«  ©iS  gieget  aus  (Barjonii  ©egäu.'JMng.  SgJte 
„rara  gaben  Die  ©ntbenten  in  Der  gaff  • Waegt  bemerrfen  gterbep  ferner,  Dag  untet  Dergleiegen  Seit« 
„fonDerliege  Äurgmetl  mit  ignen,  menn  ge  Den  gber  ten  gtg  jumeilen  oiel  ©iebe  unD  Seutelfegneil« 
„jagen  : ©enn  ge  überreDen  Diefc  einfältige  Seme,  ju  oerfteefen  pflegen,  fonDerlieg  in  gtoffen  oolefrei« 
„Dag  ge  geg  gang  lagen  gamiggen,ffe  fegen  ignen  egen  ©täDten  unD  Siegen,  Da  ge,  mit  man  in 
„einen  J)elm  mit  oerfcblogenem  lagtr  auf,  Damit  ©ollanD  Srempel  gat,  fo  balD  ein  ©tgif  unD  Poft« 
„ge  niegt  mogl  fegen  fbnnctt , geben  ignen  einen  3Bagen  anfbmmt,  gleicg  jufallen,  unD  Der  »Paffe« 
„©nigel  in  Die  ijanD,  Damit  fie  Den  milDen  €ber  aicrS  Darauf  begnDliege  Güter,  an  (EoffreS  gell« 
„follen  erfcglaaen,  laugen  alfo  blinDlingS  unter  ein*  ejtfen,  $}antel«@äcf  en,  ÄletCcrn  unD  anDern  ^ac« 
„anDcr,  unD  befbmmt  maneger  oon  feinem  Wacg«  Des  unD  Bagage  anpaefen,  folege  aus  unD  abla« 
„bar  einen  ©treieg,  Darüber  jmar  Die  anDern  la«  Den,  unD  Damit  auf  igren  @cgub«Äarren,  «Bucfel 
„egen,  er  aber  lieber  meinen  mbtgte.  »©ie  gaben  ober  fragen,  um  foltge  Damit  megjutr«gen,iu  ei« 
„noeg  eine  ©iqenD  an  gtg,  melcge  ignen  gleicg«  len, DaDenn  Derpagagier, fonDerlieg  menn  erfremö 
„mogl  niegt  allezeit  jumbegen  auSgglüget.  ©enn  ig,  auf  smeperlep  aegt  tu  geben  gat.  Srgheg,  Dag 
„ge  fommen  bismeilen  einfam  aus  igrem  Qfeter«  man  mit  ignen  beDinge,  tpaS  man  ignen,  Die  ©ü* 
„lanDe,  galten  geg  ein  ganges  3agr  tu  SJeplanD,  ter  ober  ein  ffogre  an  Ort  unD  ©teilt  tu  bringen, 
„«StntDig,  Wom,  Weapel,  genara,  Slanma  unD  geben  folle,  meil  ge  fong,  »enn  Diefes  niegt  *efege« 
,gm5ern  Orten,  Da  ge  etrna  eermepnen  igren  gen,  ungebügrlieg  forDtm,  unD  menn  man  geg 
„©ignitt  tu  maegen,  auf,  leben  mit  Die  ffingtD«  Dtgfalls  mit  ignen  übermerffen  roolte,  megr  <33er« 
„ler  oon  Kräutern  unD  3Burgeln,  galten  geg  an  Drug,  ©pott  unD  ütergernifj,  als  €gre  Dapon  ga« 
„Slepjfel,  ©im,  Wettig  unD  anDere  geringe  ©pei«  ben  mütjDt,  Daf  alfo  gterbep  Die  WeDenS<8lrt  gat 
„fen,  Dag  ge  Das  übrige  erfparen,  unD  igren  dBebmogltimritft:  Oocbefcgei^>  maegr  gernaeg  fein 
ymvtrf,  Ltxia  XLiy  Hgeil,  2t  a«  aaa  » Streit, 
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©ft  it.  ©a«  andere,  fo  man  in  a*t  >u  nehmen 
bat,  ül  diefe«,  Dag,  indem  |ie  die  ©üter  roegf arten, 
odenoegtragen,  man  fie  nicht  au«  DenÜuqen  laff«, 
foiiDernallejeir  hinter  ihnen,  u.  niemahl«  not  ihnen 
bergebe,  weil  fiefonfl  leitbt  in  die  fern  leptern  gall, 
eh«  man  fi*«  »ergebet,  einen  abweg  fliehen,  in  ein 
•&.iu«  oder  enge  ©affe,  ober  fonß  einen  andern 
ihnen  b«fannten©*lupff  '•JBincfcl  fi*  Weg  fehlen 
*«n  und  unficbtbar  machen  mochten, da  Denn  der 
äfafjagier  greife  dübe  haben  würde,  fie  miedet  ju 
bnden,  fortdern  fleh  bep  gelten  feine«  alfo  ent- 
wandten  ©Ute«  »erjeiben  und  begeben  mb*te,}U 
jef*w«igen,  dag  folcf>e  heute  oieltnabl«  diejenigen, 
welche  an  einem £>rt«  ünbefannt  und  fremdefmd, 
in  ein  2Bir*«».0aug  führen,  meid)««  enrroeder 
ein  £uren  -f)au«  oder  eine  ©pib-©uben  gerbet, 
ge  ift,  aöroo  der  fJJaffagfet  um  fein  ©ut,  roo  nicht 
gar  um  feine  ©efundbeit  und  heben  )u  fommen, 
in  ©«fahr  lüufft.  £i  ifl  diefe«  abtr  nuroon  lieder. 
lieben  S5ieb«.©efmdel  unter  folcben  arbeitet. heu. 
ten,  feme«mege«  aber  oon  ehrlichen  Jrügern  und 
Jagelobnern  ju  »erflehen,  af«  deren  noch  hin  unb 
Wieder  gar  »iel  fepn , welche  ft*  re*tf*affen  ;u 
nahten  und  ihr  ©rod  fauet  ju  oerdienen  fuc^en, 
fonderlicb  in  groffen  .f)andel«<0tiDttn,  da  fie,  wie 
eBarjoni  febon  erjehlet,  in  gemiffe  ©orten  einge. 
tbeiiet  werden,  ©nige  derfelben  roarttti  bei)  dem 
Kauff-Jbaufe,  bei)  der  ©We,  be»  dem  Kram,  bep 
ten  0*iffen,  bep  Den  ^.'ofl-VJagen,  bep  den 
3ubr>3Bagen,  andere  auf  dem  darefte  und  hi» 
und  wieder  in  denen  ©tralfen,  fonderlicb  da,  wo 
reiche  Äauficute  wohnen,  ob  fte  etman  etliche 
Schillinge  oder  ©rof*en  oerdienen  mbebten,  wie 
fie  denn  auch  dahero  in  grancfrei*  an  etlichen  Or- 
ten Gatgnedmiirs , oder  Gat  gm-  Ptnt , £eKet 
•der  ZMeineetbiertet  genennet  werden,  weil 
nehmiieh  *t«  ©edienung  nicht  »iel  abmirfft,  und 
mancher  ein  ggr  fcbiechte«  Jagelohn  de«  abend« 
mit  fleh  nach  -fMufe  nimmt,  wiewohl  fie  theil« 
auch  ungeflüm  genug  juforCern,  und  fonderlicb  die 
fbgenannten  Linen-Ärüder  in  denen  ©ee>©tdd. 
ten,  die  mit  der  $oft  und  gubc>‘2Bagen  anfom« 
wenden  Weifenden  dergeflalt  )u  überfegen  wiffen, 
dag  e«  nöthig  wJre,  die  Obrigfeit  hatte  ein  gereeh« 
te«  ©nfehen  darüber.  Wächtern  aber  (bl*e  Jrd- 
getarnt  8iben-©rüter  ©itnfle  »or  gelten  mehren, 
theil«  oon  denen  Watb«>  Verwandten  oerfaufft, 
und  da«  Seid  daoor  in  ihre  ©ücfel  gellecfet  wor- 
den , auch  erft  etwan  feit  50  bi«  60  fahren  her 
dergleichen  ©ienfle  öffentlich  !Um  Wugen  de«  Af- 
ra-ii  publici  oerfaujfet  werden,  al«  ifl  folcher  gro- 
ben Jagelöbner  ihr  erfle«  Vfort  (wenn  man  über 
ihr  tmoerfcbüime«  godern,  welche«  fie  offt  thun, 
nachdem  fie  faum  ein  Heine«  “JSIcftlein  eine  ©traf- 
feweit  getrogen,  mit  ihnen  capituliren  will ) fie 
hatten  fo  und  fo  oiel  -oo  Wtbl.  oor  ihren  ®ienfl 
geben  müffen,  und  wdre  dannenhero  billig, dag  fie 
auch  wieder  enoa«  darju  oerdienen  müften,  wel- 
ch«« denn  auch  die  Urfacb  man  ihnen,  wenn 
man  fie  gleich  oerf läget,  nicht  leicht  etwa«  anhaben 
fan , weil  die  Obrigfeit  au«  »orbemeldeter  Urfacb 
Ihnen  nicht  gern  juwider  ifl,  fo  bat  man  auch  in 
groffen  Handel«. ©tadten  noch  ander«  dotioen 
mehr,  warum  man  (ich  mit  folcben  Stuten,  man 
fep  gleich  ^affaqier  oder  Kauffmann,  nicht  gern 
»ermenget,  nehmiieh  damit  fie,  wenn  man  ficb  in 


<2Bort-<2!?e*f«f  mit  ihnen  «inlaffen  weit«,  nicht 
Den  Wefpect  au«  ten  auaen  fepen,  und  ihrer  ©e» 
mohnheit  nach  einem  ehrlichen  Wann«  grob  be< 
gegnen , und  oor  allen  Vorbepgebenden  auf  bf< 
f«ntli*er0ttaff«  ein  auffehen  machen, eine« theil« 
mu§  auch  mancher  Äaujfmann  offt  ein  äuge  ju= 
thun,  damit  fie  ihm  nur,  wenn  er  ihrer  nbthig  hat, 
fb  dem  und  («ine  SJrbeit  nicht  liegen  laffen,  wie» 
Wohl  in  einigen  wohleingericbteten  ©taoten,  wie 
wir  oben  oonSübecf  gehöret,  diefe  Stute  au*  ihre 
Statut«,  Verordnungen  und  alter -Seute  haben, 
na*  welchen  fie  fi*  ri*ten , und  felbigen  gehör» 
*«n  müffen.  Und  e«  ifl  fo  weit  gut , dag  bep  der 
Kauffmannf*afft,  und  nunmehro  fafl  dur*gün. 
gig  in  allen  greifen  Handel«,  ©tidten  derglei*en 
beendigte,  angefelfene  und  ocdentli*  eftigef*riebe» 
ne  atbeit«-?eute  Jrdger  und  Karren- gübrer  fi* 
finden , ogn  t»el*en  jum  wenlgflen  ein  Knuff, 
mann,  dag  ft«  ebrll*  fepn,  und  aufrl*ttg  bep  fei. 
ner  Vkare  umgehen  werden , fi*  »erft*«rn  Fan. 
<2Bie  denn  au*  fol*e  hep  der  Jtauffmamif*atft 
aufmattende  arbeiwleute  tu  bet  3rt  der  arbeir, 
w«l*e  fie  pornehmen,  gewiff«  V5i(f«nf*afft,  Jjand. 
griffe,  und  3n(lrumeme  haben  müffen.  31«  da 
müffen  die  ^genannten  tüein-oder  Sier-0chcö» 
rer  ihre  groffen  ©üuitie,  flarcfen©«il«  oder  Jau» 
en-VJinden  oder  £afp«ln,  Seilern,  0*rag«nund 
©6cf«  haben , auf  mel*cn  fie  die  groffen  VJein- 
güffer,  0*«-^)öfften  und  jonnen,  in  di«  tieffen 
Keller  hinunter  (offen,  und  wieder  oon  da  berau«. 
lieben.  ®ie  bep  dem  Kran  arbeitende  müffen 
wiffen  den  Kran  ju  regirren,  die  f*meren  ©tücfe 
©üter  antie-fMcfen  und  © eile  behende  anuif*la» 
gen,  und  au«  dem  ©*iff«  auf  da«  Sand  berau«, 
oder  oon  dem  gubr»5Bagen  herunter,  und  fo  au* 
wieder  hin  und  her  aufjuroindtn.  ®ie  ^aefer 
oder  fogenannte  ©allen  ©indrr  müffen  «ergeben, 
allerhand  ©üter  wohl  emjupaefen,  damit  fie  oor 
dem  Wegen  und  andern  gufüBen,  welch«  ihnen  un« 
terroeg«  m ©*iffen  und  auf  den  2Bdgen  ju  fom» 
men  finnig,  wohl  oerfi*ert  fepn.  2ßte  fi*  denn 
tiefer  Seine  ibre^Jrof«gion«>©orten  garfoweiter« 
(Iteif  en,  tag  man  fafl  ju  einer  jeden  art  oon  VJaa. 
ren  befondere  Q>acfer  und  ©allen»  ©inder  findet, 
al«  da  find  diejenigen,  m«l*e  feine  Kram-9Boa- 
ren  einjupaefen,  fol*e  jierli*  ju  legen,  mit  ©00, 
grieg,  oder  groben  Ju*  herna*  ju  umerwinden, 
mit  ©trob  wohl  ju  oerjehen,  und  föl*e  «ndli*  in 
grob«  Seinwand  wohl  einjubaüiren  wiffen.  3n» 
der«  laffen  fi*  bloß  allein  pmi  rohen  Seher,  gleich« 
und  -fwnfpacfen,  fol*en  au*  jitalei*  fu  fbrtirm, 
ati«iuf*ieff<n,  oder  ju  <3Bracfeii  gebrauchen.  ®ir  fo 
genannten  gering-  Qßracfer  und  ^jaefer«  müffen 
den  anfommenden  gering  oielmahl«  umpacf«n,di« 
Jonnen  aitffüllen,  neuSacf  und  ^bcfel  dnrühet  ma» 
*«n,  damit  diefe  lei*t  oerderbli*«  fJBaare  erhal» 
i ten  werde.  Und  fo  werden  au*  eigene  Seilte  ten 
harten  und  truefenen  Wothfcfaeer  oder  ©toeffif*, 
da«  Sein  Saat,  die  Eeiuwanden,  fonderli*  die  fo» 
genannten  ©eeg«l-Jü*«r,undfb  andere  ®aaren 
mehr  ju  paefen,  erfordert,  wie  denn  au*  fo  aardie 
©u*bündler,  wenn  fie  groffc  ^arthepen  ©ü*er 
in  güffet  paefen  wollen,  eigene  Seute  dam  nehmen, 

1 roel*e  dur*  gemtff«  fubtile  2mf*ub-©rerer  di« 
j rohen  daterien  oon  ©ü*«rn  fo  jufammm  ju  U» 
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\ Wi*t 


<849 


9?itht  weniger  buben  otid>  bie  auf«  unb  abla« 
»er«  ißre  .[janPgriffe , unb  tbeil«  befonber»  .Fieb« 
©dume,  mit  »eichen  ft«  tapable  fepn, »enn  fit  fob 
cf>c  mit  bem  einen  ©nbe  forne  in  »inen  um  ben  Selb 
gekannten  ©urt  einfetjen, ba«  anbete  aber  gegen 
einen  ooUbelabenen  Safi.^Bagtn  anflammen,  Daß 
»in  flarcfer  SDlann,  ober  auf«  h&thff«  )»ep  einen 
ferner  belabenen  graehD^Bagen  batnit  umflür« 
gen  fönnen.  ©ben  biefe  äuf«urtb  Slblaber  muffen 
beb  ihrer  ferneren  ärbeit,  ba  bie  gange  heibe«« 
Structur  angefpannet  mirb,  oidmabl«  anbere2lt< 
larite«  (pon  welchem  bie  Poeten  fabtiliten,  baß  et 
mi»  feinen  Schullern  ba«  girmament  untetgeftfb , 
get  habe),  abgeben,  unb  bi»  fefemeren  ©tief»  gdf. 
fet?  ©fiter,  Süden  unb  ©allen  mit  ihrem  ange« 
flemmten -SXücfen  im  herunter  [affen  aufbalten,  unb 
im  auflaben  hinauf  feßieben,  auch  babep  bie  auf 
unb  abjulabenben  fJBaaren  fo  ju  rangiren  wißen, 
baß  mit  benen,  in  »eichen  gebrechliche  ©üter  fepn, 
fein  fubtil  umgegangen , unb  ba«  oben  jut  ff)rd»  j 
caution  brauf  gemachte  3<ich«n,  mich  nUejeit  oben 
fleßenb  gefepet  unb  gelaffen,  feine  feuchte,  leichtlich 
auslecfcnbe,  auf  eine  leiste  gepaefte  -Jßtare  gefe* 
|et  »erbe, »eich»«  benn  auch  #on  benen  fogenann« 
len  Steuern , »eiche  bie  SBaaren  in  bie  gtoffen 
8aft«S<hiffe einlaben,  unb  baju  offt  befonbere 
Stellagen  machen  muffen,  ju  oerfleben  ifl,  »eil 
fonff,  »enn  |ie  barmnen  enua«  oetfehtn  füllen , 
manchem  Äaitffmanne,  »ie  man  baoon  mehr  al« 
jueiel  Stempel  hm,  groffer  Schabe  an  feinen 
SSaaren,  »enn  ba«  Schiff  auf  her  ©re  ©türm 
ober  Ungetuitter  leibet,  entfielen  fan,  »ooon  her« 
nach  bie  pielfdltigcn  .£)aoerepen  in  Denen  See 
©tdbten  fommen,  beten  man  fonCerlict)  ju  -fjerbfl 
Seiten  gewärtig  fepn  muß.  ©dich»  an  bem  Sauf« 
Jjaafe  bleibenbe  Präger  »arten  auch  nur  bloß  bep 
Der  <3Baage  auf,  unb  bringen  Die  ferneren  Sauff 
mawns.©ütet  unD©emner«0eroici)te  aufunbpon 
ter  c3Baag«@chanle.  Sinbcre  |lnb  ju  ge»iffen 
ffjofl«  unb  gilbt  >2Bagen,  geroiffen  Schiffen  unb 
ejßaaren  beffimmet, al«  ettoan  in geipjigju heran« 
(ommenbenSlmflerbammer,  ©remer,  Tambur« 
ger,  ©erlinet , fraget , ffftirnbetget , ®reßbnet 
pnb  graneffurtet  fff  off,  ingltichen  iu  benen  oon 
anbern  ^)anbel«<@täbten  ba  anfommenben  ?aff« 
guhr«°5Bagen  unb  Äatren , Dergleichen  fonberlich 
etliche  <5ßoch«n  oor  Denen  ®leffen  allemahl  in  jahl« 
reichet  ISffenge  auf  beinffflarcfte  )U  feben  finb.  3n 
anbern  an  fhiffoaren  glüffen  liegenben  Stdbten 
bebienet  man  fich  bierju  haute  roiebcr  eine  Derglei- 
chen Slrt  heute  ;u  Denen  anfommetiDen  Schiffen, 
•fcie  ba«  Darauf  bcfinDliche  ©ut  ablaben  müffen, 
tpelcbe«  alle«  in  fomeit  gang  gut  iff,  in  fofem  fein 
SJißbrauch  unb  3»ang  Der  ©ommercien  babep 
borgehet,  ober  tiefen  heuten  alljuoiel  hffiiBe  gelaf« 
fenmirb;  Daß  fie  Die  Äaufleute  nach  ihren  @e« 
fallen  ffhägen  unb  überfein  mögen,  ein  Sauff« 
mann  auch  eben  nicht  fo  genau  an  ffe  gebunben 
iff,  fonbetn  im  gall  mit  feinem  eigenen  hJBagen 
ober  fffferben  ein  Stucf  ©ut  nach  ober  pon  bem 
©chiffe,  Sran,  <2Baag<ober  Äauff  ffaufc  bringen 
Unb  abholen  laffen  fan,  er  folche«  ju  thun  gute 
®la<ht  habe,  gerner  gehören  auch  JU  biefet©»« 
bienten  bet  Sauffmannfchafft  ihrer  3unfft  biejeni« 
gen,  »eiche  man  in  Denen  hffitber . ©dchfifchen 
©ee«©tdbien  ffdfrunber  nennet,  »eich»  auf  ©»< 


gehren  in  Der  Sauffeute  .fjduftrinit  ihrer  Schnei. 
<2ßaage  herum  gehen,  unb  einen  ©allen  ober  gaß 
Sauffmarln««©ur,  »ie  fth»er  folche«  auch  l'«0/ 
gleich  Aberfhlagen , unb  jiemlich  genau  abrodgen 
fönnen.  »ie  Piel  ein  folche« Stucf  ©utohngefebt 
jut  guhr  »dgen  müffe,  ba  fte  Denn  ein  gewiffe« 
oor  ihre  Arbeit  unb  iBliihrealtung  befommen.  Sin. 
Derwdrt«  bat  man  bie  großen  QBaagen,  bep  »d« 
chtn  bie9Baag«a*eiffet,  3«uhuer  unb  Schreiber, 
unb  bie  QBaag.Sneehte  beßnblich  fepn,  »eiche  Da« 
i ©»»ichte  unb  Die  Sauffmannö  > ©fiter  auf  unb 
oon  Der  2Baag.  Schaale  heben  uhb  bringen  müff 
fen,  Denen  fogleich  bie  Satten  «gübrer,  ennoeber 
mit  eingefpannten  ffjferbea,  ober  mbem  ft»  fith  feb 
ber,»ieble  hoff  5 hbre  oor  DieSdrren  fpgnnen,  ;ut 
Seiten  flehen  unb  Diealjo  oon  unb  nach  btt  2Baa« 
g»  gehenbe  ©üter  ab  unb  jufübren,  welcher  heute 
man  um  fooiel  weniger  bep  Der  Sauffmannfchafft 
entbehren  fan',  al«  ffe  Der  Sauffeute  fffte  ©üter 
ihnen  jugleich  >»  unb  au«  ihren  Jjdufmt  auf  bie 
©öben,  in  bi»  Seilet  unb  ®}aga}ine,  unb  bi«  an 
Den  Ort  unb  Stelle,  »o  folche  QBaaren  efngd 
nommen,  ingleichen  an  Die  Schüfe  bringen  muffen, 
»ie  man  fleh  benn  auch  ihrer  W Denen  Rufern, 
ffJlagajinen  unb  Seilern,  )U ©earbenung  unter« 
ffhieblicher  JBaaren,  ju  Umffechung  De«  ©errep« 
De«,  unb  bergleicheü  mehr,  oielfdüfg  bepienet,  »el« 
che«  alle«  gar  löblich  unb  orbehtlich  ifl,  auch  bie 
Orbnung  unter  folchen  heuten  ju  erhalten,  oott 
einem  ©ommercien.ffoliegio  ober  Qßorffehern  bet 
Sauffmannfchafft  billig  Die  gebührenbe  Q3orforge 
folte  getragen  »erben,  nut  baße«  bamir,»iefchon 
gemelbet,  auf  feinen  ®!onopoltffhen  3»ang  hin* 
au«laujfe,  Dergleichen  arbeitet  felber  nicht  ju  hoch« 
müthig  gemacht,  ober  ihnen,  ben  Sauffinann  nach" 
©«fallen  ju  fchipen,  allfflpiel  SlachttingenSdinet 
»erbe.  «BarjoniiSchau.ffMap  gUe^tünfteune 
ffJrofeff  Dilc.  iij.  ttlarpergero  gragen  übet 
bie  Sauffmannfchafft  I gortfepung  io  gMge 
p-aio  u.  ff. 

Irdger,  hat.  Portotor,  ober  Portitdr,  grartp 
Porteur;  in  Denen  SXtthtenbeißteiirltrdoer  DetJ 
jenige,  Der  eine  fffflicpt  ober  Sd^uibigfcit,  fo  mefff 
tern  oblieget,  Por  alle  gefnmmt  ju  leiflen  über« 
nimmt,  ©tnfelben  unter  ffthauöjumathen,  ffnb 
nach  meiflen  9cecht«<©clehrmt  ffßennung,  bie 
ffdffichtfchulbigcn  befugt,  e«fepbenf(,  baß  tiefelben' 
abfonberlieh  tn  hehn««Sachen,  unb  in  anfehuna 
ihrer  Pe«halber  iu  leiffenben  hehn  « ober  SRitter« 
©ienfle  burth  Uneinigfeit  ober  QBerfdumniß  bem 
hehn<^errnfXaum  geben,  einen  ju  erwählen.  3nf 
beffen  fan  Doch  ein  folcher  ?rdger  nicht  al«  ein 
Selbff  « Sehulbner  ju  ©rffattung  Der  ganpetf 
£aupt«Summe,  nebff  benen  beöhaiber  »erurfai« 
ten  Schüben  unb  Unfoflen  belanget  ober  ange« 
halten  »erben,  »eil  et  nur  ein  bloffer  apmintffTa« 
tor  ober  Dartu  beffeüet  ifl,  baß  er  bie  SchulDigfei« 
ten  fo  gut,  al«  möglich,  einbringe;  unb  »enn  et 
folch»«  nicht  Ju  thun  oermag,  ifl  al«Dennein  jebet 
oon  benen  3niereffcmen  felbfl  auf  feinen  antbeil 
in«b»fbnb»re  ju  belangen.  ©efoID  in  Thef.  Pnet 
h.  v.  unb  in  Conrm  eod.  Sonfl  abeiimathtman 
mich  noth  einen  Untetfchieb  jmifchcn  benen  fo  ge« 
nannten  ^aupcOot.unb  3urrdaern.  ^aupt. 
unb  tJorerdgee  heiffen  biejetffgen,'  »eiche  al«  Die 
^)aupt«  Sniereffenten  Bber  »ürcfltth»  ©oüatore« 
aaa  aa«  3 Den 


»m 


tränet 


Den  grbfFen  ?lml)«ü  an  Denen  ju  ItiflenDtn  55rä- 
(Tationen  haben,  unD  in  Slnftbung  Derer  3urrä< 
peralfo  gentnnet  werben,  weil  Die  le&tern  poeit 
auch  etwa«  wenige« Darju  bcptragen,  weihe«  aber 
Doh  mit  jener  ibrem  antbeile  in  gar  feine  fStt« 
gltihung  Foitimt.  ©aber  faqt  man  aud),  Diefe« 
ijl  ein  Suträger  in  N.  N.  Jrägercp,  ober  Der  $i> 
tim)  tragt  Dem  «TOeoio  tu.  3.  g.  $itiu«  i(l  Der|)aupt. 
trüget  tu  9 <3Bietteln,  3.  if»  ein  «Sorträgtt  tu  e 
t33iertcln,  Degen  3uträger  fmD  1 unD  4 Deren  jeDer 
ii  CBiertebnneerfür  ficb  1 Viertel,  giebt.  ODt^. 
uer  in  Obi',  Peak  ».  näbmenttäger. 

träaer,  oDer  treu.träger,  treu<Sorjtrr, 
treu-Uerforger,  Verförg'er,  Votgeber,  2n< 
weifet,  pfleg.Vater,  Verwaltet,  feet^t  in«ge. 
mein  fo  Diel,  al«  ein  Curator,  oDer  VormunD. 
Siebe  VormunD. 

träger,  ottcBajuB,  bep  Denen  alten,  fiebern- 
juh,  imiuSanDe,  p 1S7. 

■ träger,  oDer  Hr.juli,  am  gonffaminopolitani« 
(eben  unD  gräncfifh<n  -fH'fen,  fiebe  BojuJt,  im  III 
SanDe,  p.  1 «7. 

träger , i(|  bep  Den  SuhDrucfern  ein  Ditfer 
©pan,  toekber  an  Demjenigen  Orte  Der  (Eolumnc, 
too  Die  Sittern  glljufharf  b<rau«  fommen,  mit  Älei« 
flet  aufgepappet  toirD.  Sucbbrucfer  <Run|i 
i Jb.P'2i*. 

träger,  beijfet  Da«  (larcfe  SimmerfKirfe,  toel« 
hc«  in  breiten  ©emähern  mitten  quer  Durch,  ent> 
tocDer  unter  Die  S «liefen  gejogen,  ober  oben  über 
Bielelben  geleget  toirD,  Damit  ftcf)  Die  Salcfen  in 
Der  SRitte  nicht  herunter  geben  unD  biegen.  Sie- 
be 2)a(cfcn,imini$anbe,p.  191. 

träger,  Ijeifftt  Da«  erfle  5vaieroirbe!btirt,Da’ 
Don  an  feiaauOrte,  imXii  SanDe, p 30g.  Sie, 
Be  auch  Äilcfgrat,  im  XXXII  SanDe,  p.  1714. 

träger,  (3oi).  gbtiflopb)  erfanD  oor  etlichen 
*0  3«b«R<itK  ®la|fa,  Durch  Deren  Termine, 
Itmg  Die  ©üngung  De«  Befer«  ungemein  folte  be- 
fbvDert  werben.  g«  fehicn  Diefelbige  in  einer  in, 
carnatsober  SÄofenfarbigen  garten,  unD  mit  ei« 
mm  gemiifcn  Sale  imprägnieren  gtDe  ju  begeben. 
Sm  3abr  1713  warb  Daoon  in  Seiptig  ein  3»D« 
Del  auf  einem  halben  Sogen  Durch  Den  ©rucf  be< 
fannt  gemacht,  Darau«  man  feben  fonnte,  wie 
Der  grfinDer  fotbaner  SRajfa  nicht  allein  Durch 
felbige  ohne  Sepbüljfe  einige«  ©ünger«  alle  gerin- 
ge, fanbigte,  Falte  unD  fiügige  gelber  mit  Dem  tu« 
gerichteten  Saamenju  befäen  unD  unter  Der  Jpof« 
nung  einer  reichlichen  unD  gefegneten  grnDte  ;u 
beliellen  oerjprah,  fonDern  auch  Den  unfruchtba- 
ren Säumen,  ©artew@emicblen  unD  ©iefentc. 
auf  eine  befonDere  8rt  Damit  tu  Hatten  |u  fom« 
men  oermepnete,  wenn  fblche  im  grüb-Sab«  mit 
einem  Daoon  tu  gerichteten  ^Baffer  begojfen  wür« 
Den.  23refjlauer  Sammlung.  XXIV  QSerf 
p.  466  u.  f. 

«Träger,  (Srief.)  (ieb«  23rief*trägtr,  im  IV 
SanDe,  p.  1361. 

ttäger  startet)  Sat.  Later  live  Portator  li- 
terorum  provocatoriarum  aJ  Jutüum,  beigt  Der» 
jenige,  welcher  Dem  ^rooocirten  oon  wegen  De« 
^rooocanten  Da«  gattcl,  »Der  Den  5tu«forDerung«< 


traget  (Potte  tpaifen.)  185» 

Srief  jum  ©udl  überbringt.  & haben  abet 
oornebmlich  in  Denen  gbur>Sähfif<h<n  tauben, 
nach  SRaggebung  De«  OTanDate  wiDer  Die 
SelbffXacbe  oon  1710  §.  47  alle  wifiitntliche 
gartel«  träger,  unD  Die  fich  ju  Sefhicf S » Seuten 
gebrauchen  lagen,  Den  5>rooocanten gleiche  Straf« 
fe  tu  gewarten. 

träger,  (Satf  ei.)  Sat.  Certftrarms,  ober  Aco- 
litbus,  |iebe  /Icotytbi,  im  I SanDe,  p.  362,  Wie 
auch  S«tef el,  im  IX  SanDe,  p.  6»  u.  f. 
träger,  (4aupt>)  fiebe  träger, 
träger,  (firner.)  Sat.  Corntger,  Cornutus, 
Ober  Maritut  uxons  adulterio  deoonr/iätuj,bt\$l 
fonfl  auch  bep  Den  ©eutfehen  ein  ijahnre^.  Siebe 
ibabnttyb  machen, imXIIS«nDe,p.Bit.  * 
träger,  (Sohlen  ) fiebe  träger, 
träger,  (Rran.)  fiebe  trägrr. 
träget,  (taff«)  eine  Slrt  oon  Säulen,  flehe  At- 
lanta ~\m  II  SanDe,  p.  204?. 
träger,  (i«af?0  «jjerfonen,  fiebe  träger, 
träger,  (Laternen.)  fiebe  teternen. trä. 
ger,  im  XVI  SanDe,  p.  89t. 

träger,  (lebet.)  fiebe  lebrnträger,  im  XVI 
SanDe,  p.  1492,  De«gl.  träget. 

träger,  (leb",)  bep  Den  Serg< Stuten,  fiebe 
mutber,  im  XXII  SanDe,  p.  ijgi. 

träger,  (Habmen,)  fiebe  Habmenträger, 
jm  XXIII  SanDe,  p 533,  te«gl.  träger. 

träger, (Porte  tbaifen.)  beiffen  Diejenigen 
Stute,  welche  entwcDer  oon  ^rioat-^erfonen  00c 
ficb  intbefonDtre,  ober  auch  inbenen  groflen  Stäb« 
ten,  unD  fonDerlich  in  fXefiDenpen  iffentlicb  gehal» 
ten  werben,  um  Diejenigen,  fo  e«  oct langen,  oor 
ein  gewiffe«  ®tlD  in  einer  fogenannttn  Sänfte 
au«  einem  £)aufe  in  Da«  anbere  tu  tragen.  €ine 
fafl  gleiche  «SBtife  haben  Die  Slfricancr,  fuh  oon 
ihren  Stibeigenen  oon  einem  Orte  tu  Dtm  anbern 
tragen  tu  (affen,  wie  foiche«  in  Sfngola  unD  Jfon« 
go  unD  anDerweit  gebräuchlich  ift-  JDappet* 
äfrica,  p.  792.  QJon  teinllrfprunge  Dergleichen 
^ragfefjeln  bat  cBar30iti  in  (einem  Scfjaupial 
gar  artige  ginfälle,  wenn  er  Dafelbfi  folgcnDermaf« 
fen  fchreibet:  “SSRan  bat  oiel  ^)anDwetcfer  unD 
„öefhäjftc,  welche  bep  Dem  gemeinen  unwiffeit« 
„Den  unD  unoerfiänbiqen  ^Muffen  in  geringen  an« 
„feben  unD  oernebtet  ftnD.  3Benn  man  fie  abet 
„recht  anfieber,  unD  alle«  Dunhfuchet,  Damit  |ie  um« 
„geben,  fo  befinbet  man,  Dag  fie  nicht  fo  gänplich 
„ju  oeewetffen  finD,  fonDern  oielmebr  Dafür  jubal, 
„ten,  Dag  fuh  auch  ehrliche  Seuie  Derfelbiaen  nicht 
„tufebämen  haben,  inDem  fie  DaDurch  ©unfi  imb 
„ein  jiemlich  anfeben  bep  jeDerman  erlangen  Fon« 
„nen.  Unter  welchen  man  auch,  nah  Dem  Unheil 
„unbÜRepnung  Elugtr  unD  oerftänDigcr  Seutc  nicht 
„unbillig  Die  fjfortafeggiertemober  Srubl-  Präger 
„jebiet,  welche  in  Der  Äbniglichen  |)aupt . Stabt 
„SReapel,  nach  altem  Srauch,  icberman  mit  ib« 
„rtn  |ierli«hen  Stühlen  ju  ©ienfF  aufwarten,  wie» 
„wohl  man  fonli  in«gemein  nicht  oielmebr  oon  ib» 
„nen  ballen  will,  als  oon  Den  ©onDelirtrn  ju 
„«SeneDig,  ober  Denen  fffeltreibern  ju  Surta,  unD 
„Den  Äutfchetn  in  anbern  StäPten.  ©ennmenn 
„man  Diefe  ebrlichenSeute  recht  unD  unparrbrmf$ 
^in|iebet,  f»  WitD  man  in  Der  2Baf>r(>w  bejinDetv 


ii.  .• 


i8f}_  Uriger  Porte  (Sboifeit)  fraget  Potte (fyaifen’)  i?r+ 

»Dag  iljc  .panDroercf  aller  ©brenwcrtb  fep,  roie  »feiner  Domebmßen.pof>©ienerDtrcrDnrt.  ©a<> 
»es  Denn  in  Der  gangen  3ßclt  ju  hoben  cElircn  »gleichen  cr,el)lei  auch  iMcnbus  in  feinem  Kmra 
»gebraucht  wirb,  De|fen  id)  «Ubier  ju  mehrerer  »triumphinte  t>on  Dem  Äapfer  ©omitian,  Daß  er, 
»erließe  Krempel  «nfuljren  will  3m  Äriege  b*  »um  Cie  (Eourtifanen  fonDerlicb  ju  belehren,  bc« 
»ben  Die  SolDaten  Den  ©ebraud),  Daß  fie  nah  »fohlen  habe,  baß  man  fie  auf  Den  Stühlen,  roie 
»erhaltenem  Siege  ihre  Dbrißen  unD  Capitanic  »Die  ©Delfrauen  su  fRom,  über  Die  ®«|]en  rr«< 
»auf  einen  ©ruh!  febcn,  unD  mit  grofTen  greuten  »gen  falle.  ©ainit  man  aber  noch  beßer  toiße, 
»gleich  a!«  in  einem  Sriumpb  mnber  trügen,  auf  »roao  oon  Diefem  fragen  ju  halten  fep,foißroobl 
»Daß  bierDurtb  Die  fordiudo  mlliwris  oterÄrieg««  »in  acht  ju  nehmen,  Daß  auch  Don  älter«  bet  im 
»Sapßerfeit  natb  Gebühr  «erebrer  loerDcn  in6>  „lüblieben  »Brauch  geroefen,  Daß  man  Den  5>ab|l 
»ge,  mie  man  Denn  in  unterfcbitPlicben  ^jiftotim  »alfo  getragen,  unb  noch  ,auf  Den  heutigen  Sag 
»liefet,  Daß  aicranDer,  Süfar,  ^ompeju«,  3R«r<  »alfo  trügt.  Sßorau«  ju  erfehen.  Daß  e«  nicht 
»cu«  antoniu«  u.  a.  in.  auf  folcbe  2Beifc  oon  ilp  »allfin  bep  un« , fonDem  auch  bep  aUen  9?a< 
»ren  ©olDaten  jtnD  getragen  unD  perehret  mor>  »tionen  ja  auch  in  Der  Äircßen  fdbß  oor  eine 
»Den.  3uf  Dielen  hohen  Schulen  forooblin  3t(1‘  »Stoße  unD  befonDere  (Ehre  gehalten  imrD,  roemt 
»lien  al«  anDern  Santen  hat  man  auch  Diefen  »man  einen  alfo  trügt,  unD  Die,  fo  e«  »errichten, 
»(Stauch,  Daß  Der  muermehlte  SXector  an  Dem  »freuen  fic&,  menn  fie  Daju,  al«  ju  fonDerlichcn 
»Sage  feiner  ^Bahl  oon  etlichen  StuDtnten  auf  »(Ehren  <355ercfen  gebrauchet  roerDen.  äu|fcc 
»einen  jierlicben  unD  Datju  bereiteten  Stuhl  iu  »Dem  fo  iß  e«  auch  ein  über  aUe  maffen  begue« 
»fonDerlichen  (Ehren  getragen  roirD,  unD  man  halt  »me«2ßertf,  unD  eine  gute  ©elegenheit,  Durch 
»in«gemein  Dafür,  Daß  fol4>ed  fragen  fo  reputir=  »welche  SRüDe,  Ärancfe  oDer  auch  fonft  Deltcate 
»lieh  fep, Daß  fithauch  DieDornehmflenStuDenten  »unD  ßbroacbe  (fierfonen  ohne  ®?übe  miD  für« 
»Deffen  nicht  fhümen,  fonDern  fich  Dielmchr  eine  »Derlich  tonnen  über  2Beg  tmD  gahrt  fommen, 
»(Ehre  Darau«  machen,  trenn  fie  ju  folchem  Sra> ! »wie  Denn  cßeUiua,  Da  er  pon  Dem  ScimpoDio, 
»gen  erfiefet  roerDen.  fJBenn  auth  ein  ©octor  | »melche«  auch  ein  frage«t4tubl  unD  gar  gemein 
»Dec  EKccbre  oDer  argnep*Äunß  ßirbet,  fo  ftehet : »in  ©riechenlanD  geroefen,  rebet,  Diefe  5ßorte  fw 
»man  alSDenn,  wie  feine  SeihenüSabre  ring« her«  '»$et:  Oflendimus,  Froncoaem  ComeliumuiSciin- 
»um  mit  Dem  Codice  unD  U geltis , oDer  mit  Dem  »P°di«  Gricienli  cubantem , cum  pedes  gravicer 
».pipecrar,  ©alen  unD  anDetn  befeßet,  oon  ©o> ! »xgrotarcni.  0n  folchet  Stuhl  ifl  «u<h  rot 
»ttorn  Derfelbigen  (JJrofeßion  Dem  beworbenen  »ß*  felbfl,  ehrlich  unD  herrlich  }tt  halten:  Dabero 
»iu  (Ehren,  unD  sum  3eichen  eine«  Triumphs  (»auch  cpomec  Den  Jupiter  auf  einen  gülDenen 
»welchen  er  mit  feinen  SugenDen  unD  mit  feiner  »Stuhl  feijct.  3n  peil.  ©heißt  felb|lioarDDec 
»©elahrheit  erroorben,  mit  großer  anPacht  bin«  »Königliche  Stuhl  Salomon«,  al«  ein  fonDerlt. 
»auigetragen  roerDe.  auch  habeich  offmtahl«  »<t«S  Slercf  mahl  feiner  SHajeflüt  unD  hsertlidjfeit 
»mit  meinen  äugen  gefchen,  rodeber  maffen  in!»umßünDlih  befchrieben.  ©efjglcihen  feget  auch 
»Der  Statt  Sreoi«,  roie  auch  in  anDern  StüPtcn  »Dec  ^Joet  Jngoilliira  in  (Sefchreibmig  De« 
»unB  Orten  QSenetianifcben  ©ebiet«  Da«  Cßolcf  »3«ncfe«  sroifdjen  Den  Ulpße«  unD  Dem  ajap 
»Sufitmmen  lüuft,  roenn  auf  einen  geroiffen  Sag  ein  »über  De«  ächillc«  CCBappen,  Don  Impemtorem  pcc 
»neuer  ©chulthciß  mit  großem  Fracht  oielemapd  »©riethen  auf  einen  hohen  mafeflütifchen  ©tuhl, 
»unD  ©chüpen  feinen  (Einstig  in  Da«  ^Regiment  »um  welchen  Die  oornehmßen  Herren  unD  Kit* 
»hült,  Der  alte  Schultheiß  aber  311  mehrerer  Q5er-  »ter,  foim  Säger  gemefen,  herugi  gehen,  aßm 
»ehrung,  mit  groifem  ©eDrünge  oon  Den  ©taDb  »fchlieflen  hieraus,  Daß  Die  '])ortafeggiettcn.cDet 
»Änecßten  in  feine  (Behaußiing  getragen  roirD.  »SiuhbSvüger  su  Sleapcl  nicht  fo  gär  su  Dcraih» 
»©cßgleichen  i|l  e«  auch  in  3nDien  gebrüuchlich,  »ten  fepn,  roie  Don  etlichen  au«  tlnoerflanPe  ge« 
»Diiß  man  Die  Äünige  unD  anDcre  hohe  $<rfonen  »fliehet.  2«  iß  sroar  nicht  ohne,  Daß  ße  arm« 
»auf  fortterbaren  ©erüßen  ju  befonDerer  Q3ereh!  »gemeine  Seme  ßnD,  unD  tiefe«  T)anp. oDer  Schul, 
»rung  oon  einem  Orte  ju  Dem  anDern  trügt,  roie  »ter<3Bercf  brauchen,  auf  Daß  ße  ftcf>  mit  ©Ott 
»Denn  auch  ®on  <35afco  De©ama  roieDetfabren,  »unD  ©h«n  hinbringen,  ©aruin  ße  auch  nicht 
»welcher,  Da  er  al«  obrißer  (Eapuain  Äbnig  2ma>  »hübet,  al«  hie  ©ünfften>gührer  gehalten  werten, 
»nuel«  oon  (Portugal  in  3nDien  gefommen  , »welche  auf  Den  9Raul<  ©fein  ßßtn,  unD  oon  fol« 
,atnD  in  Der  StaDt  ffalicut  bep  DemfclbigenÄoni  »ch«n  Die  ©ünffte  mit  Denen  fo  Patinnen  ßnD, 
»ge  feine  ©efanDßhafft  «errichtet,  stir  fonDerlichen  »tragen  laßen,  ©a  bergegen  Die  armen  ©tuhl» 
»großen  Verehrung  auf  folche  l3Beifc  iß  getra*  »Srüger  Die  Saß  fclbß,  roie  Die  gfel,  auf  ihren 
»gen  Worten,  ©abep  Denn  Da«  SSolcf  Dermaf  »Schultern  tragen  müßen,  Darum  fie  auch  Pcßo 
»fen  ftcb  hüuße,  Daß  Die  Srüger,  ob  ße  ßhon  ßatt-  »ocrüchtlicher  gehalten  roerDen,  fo  ßnD  ße  Doch 
»liebe  unD  anfehnlich«  (Ebelleute  in  Dcmfelbigenütb.  »hierinnen  hi'chlich  su  loben,  Daß  ße  gemeiniglich 
»nigreiche  geroefen,  nicht  haben  fbnnen  hinDurth  »tapffere  unD  unerßhrocfene  Seute  ßnD,  Die  fich 
»fommen,  fonDern  mit  ihm  in  ein  T)au§  treten,  »rooiß  mit  Den  müchtigen  unD  ßarcfen  atlame, 
»unt  Dafelbß  ßch  bi«  auf  Den  3benD  aufhalten  »Der  roie  Di«  Poeten  oorgeben,  Den  gangen  Jjim« 
»müßen,  bi«  fich  6«<  QJolcf  oerlaußen.  2«  iß  »mel  auf  feinen  ©chultern  trügt;  mit  Dem  3u« 
»aber  folche  3rt  Die  Seute  Durch  Sragen  ju  oer>  ,j)iter,  Der  2uropen  auf  feinem  Sßücfen,  in  ®e< 
,rfh«n  nicht  n«u,  fonDern  febr  alt,  roie  man  Denn  »ßalt  eine«  Ochfen,  Durch  Da«  9Secc  hinroegßih« 
»bep  Dem  >3vtccn  ßnDet,  Daß  9lero  auch  felbfl  »ret;  oDer  auch  mit  OrlanDe«,  welcher  Der  än* 
»au«  2htü«ih  unD  übermütigen  Tjoßart  ßch  auf  »gelica  Offerte  auf  Den  |)alä  nahm,  unD  Damit 
»feinem  Stuhl  in  Dec  Statt  9com  habe  laßen  »Daoon  lief,  wo  ihn  feine  guria  himriebe,  oerglei« 
»umhec  tragen,  harja  et  Cenn  bisweilen  poiMf  »chm  laßen,  Unb  ob  fw  ßhon  etwa«  grob,  fo  iß 

Doch 


I8TT gragfr  (Reff  ) 

,Ao<t>  ju  hoffen,  ffe  mochten  ein  »enig  geffhlacb- 1 
„rer  »crDen,  wenn  fic  seitlich  mit  grünet  (JBalD- 
„©alben  »oW  gefchmieret  »ürDcn.  ©enn  un- 
„gefibmieret  fepn  fie  faff  genaturet,  tote  Die  Saft1 
„SrAger,  fo  in  Den  (Bangen  unD  in  Den  Äfluff- 
„pAufern  oufraarten,  reelle  Die  (Baaren  mit 
„gtoffen  Saften  auf  ihren  Schultern  pfünDen  laf« 
„fen , Dabero  man  fie  gemeiniglich  »eitet  reuc&t 
„al«  ftebet.  ©amit  »it  «bet  De«  eDlen  Seifen« 
„nicht  jnoiel  befommen,  Da§  folcber  un«  ju 
„ffetrcf  unD  ftincfenD  »etDe,  fo  fage  ich  fürblich 
„unD  in  einet  Summ« : ©ab  Die  ^ortafegietten 
,,ju  Neapel  Die  greuDe  unD  2Bonne  Der  ©Delle» 
,-te,  Derer  Fourtifane,  unD  allet  Derer  fepn,  fb 
„mit  Den  ©etjeimniffen  Der  Siebe  umgeben,  »ie 
,iHe  Dann  }u  allen  gAllen  Die  allerbeffen  SJtufpa* 
„ntn  finC,  welche  manchebmabl  Die  ffhAne(Be- 
„nu«  mit  ibtem  SlDoniDe,  Den  3upitet  mitfeinem 
„©anitneD  über(Beg  »Steg  tragen,  unD  gute  ©e- 
„legenbeit  haben,  einem,  Der  e«  begehret,  ein  gut 
„(Bort  ju  eerleiben.  Welche«  »on  Diefen  £eu> 
„ten  genug  gefaget  fep.„  iDappera  Slfrica  p.  1 91. 
«Barjonl  Scbauplab  Cer  Äünffe  unD  *jjrofef. 
Dilc.  77.  iMonbt  Roma  triumphans  Lib.  ult. 

Frager,  (KeffO  fteh«  fraget. 

Frager,  (0acf<)  fteh«  fraget. 

traget,  (Salg=)  ffebeFtäger. 

FtAger,  (Scepter.)  oDer  Stab-Feiger,  fie- 
he  Scepwr,  im  xxxiv  SanDe,p.  »78  u.ff. 

Fraget,  (Schilfe-)  f«be  0<htlC»Rnappt, 
im  xxxiv  ©anOe,  p.  M4t ; ingieiehen  Schilfe- 
Frager,  ebenDaf  p.  ifff 

FrAger,  (Seffe(-)  fieh<  Fraget  (Porte. 
(faaifen). 

Frager,  (Spfeff)  Hebe  Spteff-Friger,  im 
XXXVHI  SBanDe,  p.  i8«o*- 

Fracrct,  (Sporen-)  Hebe  Sparen -Feiger, 
im  XXXIX  SBanDe,  p.  37a 

Fraget,  (Stab.)  Hebe  Scepter,  im  XXXIV 
©anDe,  p-j8a 

FrAger,  (Stamm«)  oDer  lehn-Frager,»©- 
wn  }u feben  im  XVI©anDe,p.  143a.  Dergleichen 
unter  Dem  ärticfel  Feiger. 

Friget,  (Stuhl)  Heb«  traget  (Porte- 
(Cbaifen-).  , 

Frigcr,  (Fable«.)  ftebe  Fablett-Friger,  im 
3CLI  ©anDe,  p-  1309. 

Friget,  (Fabuletr)  Heb«  Fablett-Friger, 
im  Xu  SBanDe,  p.1309. 

FrAget,  (Frag-Stuhl»)  Hebe  Friget  (Por* 
te-t  halfen-). 

Feiger,  (Freu=)  Heb«  Fraget. 

Friger,  (Por.)  Hebe  Origer. 

Friger  (XDaffen.)  Hebe  Schilfe- Rnappe, 
im  xxxiv  SßanDe,  p.  1347;  ingleichen  SchilD. 
Friger,  ebenD.  p- 1514. 

feiger,  (5«i=)  fiebe  Friger. 


Feigheit  >8t« 

Ftiger  Der  Bunfeee-JUDe,  unD  anDeret  jut 
StifftP^pütt«  gtbArigen  Sachen  bep  Den  3üD«n, 
fiehe  Rahathitet,  im  XV  SBanDe,  p.62  u.ff. 

Frigenn,  (taff.)  Hebe  Caryatidct,  im  V 
SBanDe,  p.  1 180. 

Ftiget  eine«  tCeehfeABtiefa,  iff  bep  Denen 
Äauffkutrn  fo  oiel,  al«  Der  tJnnhabrtoDetPor. 
3eiget  Deffelben.  Siebe  25tief6.1nnbabet,ira 
IV  ©anDe,  p.  1362.  Desgleichen  ptafentante, 
im  XXIX  ©anDe,  p.  8«  u.  ff. 

Ftighdt,  im  motalifchen  QSerflanD«  ifl  «ine 
gerrigfeit,  alle«  »a«  man  tbun  muff,  erft  gebtif- 
fen  unD  »obl  got  ju  Unrechter  Seit  ju  tbun,  oDet 
fic  ifl  eine  folcbeSSrt  De«  älügiggange«,  »eiche« 
in  einem  -paffe  per  Det  Arbeit  beliebet ; tec  aber 
»egen  Det  (Bermifchung  D«t  Dreppgupt-Sleigun. 
gen,  Det  (BoIIuff,  Dt«  ©elD-  unDDe«@)rgeipeäin 
Den  SSenfchlichen  ©emütbetn,  fotag  DieOBcUuft, 
al«  Die  fluclle  De«  SKüjiggange«,  in  etraa«  ent- 
»eDet  mit  Dem  ©elD-oDerFbrgeibe  tempertretiff, 
noch  mit  einiger  Neigung  jur  Arbeit  perfnüpff« 
ifl.  ©abero  ein  ttiget  SKenfh  Durch  flarcfe  (Bor. 
Heilung  eine«  Durch  Die  filrbeit  ju  etla  ngenDen  QSot» 
«heil«,  c«  mag  nun  ein  ©ewinff-oDet  ein  ©>ren* 
(Bottbeil  ftpn,  H<h  enDlich  Dabin  bewegen  lAffet, 
Dag  et  etroa«  Bornimnu;  aber  te  fommt  ihm  fo 
ferner,  fo  perDrieffich  für,  Dag  ibm  ein«  ieDc  niettei 
StunDe  Deucht,  e«  »Are  ein  aanper  ‘Sag.  ©ie, 
ft«  rühret  eben  Daher,  »eil  er  feine  gufi  jur  Strbeil 
bat,  unD  Diefe  Unlnff  entfpringet  au«  feiner  berr« 
fcbenDen  (JBolluff,  aDer©egierDe,  immer  DieSume 
ju  füteln.  Dag  ihm  folglich  C«  Siebe«  nicbtanDtr«, 
af«  perDrieglich  porfommen  mufj. 

Fragheit,  Sot.  Intrtia,  Diefe«  (Bert  gebrauchet 
man  in  Det  Warnr.febteoonCürpern.  £«  lebret 
nebmlich  Die  Erfahrung,  Dag  ein  Cörper  Oer  ©e. 
wegung  »ieOerHeb«.  3.  £ ein  Stein,  Den  man 
pon  Der  Stelle  »eigen  roiU,  machet  un«  Biel  «Nü. 
be;  Die  (JBanD  »iDecHebet  Dem  SBaHe,  Der  Daran 
ge»orffen  »irD,  unD  kiffet  iljn  nicht  Dur^.  3« 
fo  gar  Die  Suft  »iDerffeljet  unferer  ©ewegung, 
»enn  »ir  fchneB  reiten  oDer  lauffen  »ollen,  oDer 
auch  mit  Der  panD  eine  gefihtpinDe  'Bewegung 
Durch  CiefelPe  machen.  ©iefewiDerHebenDt'Ärafft 
Der  Fhrper  mm  nennet  man  ihre  natürliche 
Fragheit.  €«  ifl  aber,  wie  Die  (Erfahrung  leb- 
tet Dergleichen  Srägbeit  in  allen  Förpem  nicht 
gleich  grog.  3.  (£.  €in  mügige«  ©tuefe  ©lep 
»iDerffebet  meinem  ginqer,  Det  e«  fortffofjenroill, 
»eit  mehr  al«  ein  ungleich  wüffer  Stücfe  ©im. 
Hein  oDer  panDel-polg.  ©«  (öinim  aifo  auf  Di« 
fchembare  ©rbff«  oDer  äu«Def>nung  eine«  £6r. 
per«  bi« bep  gar  nicht  an,  (bnDern  e«  mugoielmebr 
Diefe  »tDerHebenD«  Ärafft  oDer  SrAgbett  fchon  in 
Den  einzelnen  Sbeilen  Der  FArper  befinDlich  gew«. 
fen  fepn,  ehe  fie  noch  &ut<h  Die  Sufammenfegung 
ju  einem  auigeDebnten  ©ing«  geworDen.  ©ne 
mit  Diefer  $rAgb«it  oerfehene  S|u«Debnung,  oDer 
«in  jafimmengefegte«  ©ing,  »<|<he«  eine  twtw- 
H«b<nD«  Ärafft  bat,  nennet  man  hernach  Die  Ka- 
tern eine«  FArper«.  cBottfheDa  (Bcltmeigb 
5beoret.?b.  2 paupt-St.  §.  3S«  u.  f.p-ntc. 
Siehe  bieroon  »eitlAuftig  Den  Slrticfel  Braffc, 
ün  xv  SBanDe,  p.  i«6a  n.  ff. 

Fragheit, 


i8f7 


Cräg&elt 


Irügfceit  (geiffliche) 


Irögbeit,  «ine  Ärancfbcit,  fiel)«  Longuor,  im 
XVI  SSanDe,  p.  693.  inglcichen  OTiibigEeit,  im 
XXII  SSanDe,  p-  44- 

^Trägheit,  bep  Denen  ^ferDen,  welche  Die  -f)er= 
ren  SSereuter  auch  j$ranp.  la  Poreße  J’uncbtval 
ju  nennen  pflegen,  ift  Diejenige  natürlich«  ^BerCrof 
fen^eit  unD  gaulbeit,  reelle  Diefelben  ofTiinatjIS, 
juma^I  wenn  fic  no<h  unberitten  ftnD,  mit  auf  Die 
SleipiSabn  bringen,  ©ergleichen  Jrägheit  iff 
bep  Der  Abrieb  Hing  Derfelben  eine  fel)t  grofTe  {)in> 
Derung.  gs  tpirD  jmat  Diefe  Jrägheit  etlichen 
jPferDen  Durch  unterfehieDliche  grmunterung«, 
«Kittel,  ul«  mit  D'«rfpeitf<f)e,©ta<&el,  @porn,unD 
©piefi‘SKutf)e,  wo  nicht  völlig  vertrieben,  leCocf) 
in  etwa«  Perbeffert-  'JBeldjeä  fPferD  aber  von 
faulet  Katur  unD  träger  Art  Ift,  Da«  wäre  viel  tücb* 
tiger  in  Den  3ug,  alp  in  Die  S{eit«©chiile,  Darin« 
nen  es  wenig  gbre  einltgen  »irD : ©enn  Dergiei« 
cfjcn  faule  «JJferDe  (dflen  gleich fam  ihre  dritte,  wie 
Die  Ochfen  ju  ©ufa,  Die  ihre  Steifen  nach  gejäbl> 
ten  «Schritten  auch  «nDigten,  unD  nicht  Darüber 
giengen.  g«  tan  hierbep  auch  8«  Articfel  triii« 
bigfeu , im  XXII  SSanDe,  p-  4j  u.  ff.  nachgele« 
fen  werben. 

«Trägheit,  Porcjfa , «in  ungeffaltep  unD  fei« 
nem  Kähmen  unD  Der  Jbat  nach  überaus  faule« 
jtffer  in  Dem  Americanifctien  Königreiche  Srafu 
lien , welche«  mit  einem  beglichen  «Schnabel  unD 
ginger  «langen  Klauen  bewaffnet,  fonffen  grau, 
Obren«  log  unD  eine«  runPen  ÄopjfeS  iff,  auch 
tocDcr  Durch  SSeDrobung  noch  Durch  ©(reiche 
tag  fortgetrieben  mcrDen , unD  Eaurn  in  « f Jagen 
einen  ©teinwurff  weit  fortrüefet,  oDer  vielmehr 
auf  Der  grDen  ftch  fortfchleppet.  gP  nähret  ffch 
mciffentbeilP  von  iö«um  > iSlätttrn.  llnD  fein 
grollet  Aufenthalt  iff  auch  auf  Denen  boebffen 
Aeffen  Der  ‘-Säume.  Allein  cP  mug  fclbige«  im« 
met  «in  paar  Jage  3«it  buben , wenn  ep  fein 
Logis  »erünPern  unD  herab  (leigen,  unD  hernach 
toieper  eben  fo  »iel,  meiin  eP  einen  anPern  vöauni 
beflettern  oDer  bef riechen  will.  gP  iff  »on  Diefcm 
Jbicre  auch  fd)on  .unter  Dem  Articfel  Par  cp,  mt 
XXVIften,  oDer  melmehr  unter  Dem  Strticfel  Le 
rhu , im  xvniSanDe.p  449  gebunDelt  worDen. 

CtäghrtC,  (geifiUci)«)  Hat.  Socoriha  fp.ritu 
ahs  Torpor,  T eptditoi,  Somnus  fiirituoht,,  ®r 
aiotJ««,  00m  a privaeivo  unD  iwtdcc  cura,  iff  in 
^berlPä'f*  s SDloraltfthrm  QßerffanDe  eigentlich 
Die  Kachläfigfeit , Die  ein  ffbriff  in  gciffli« 
eben  ©ingen  bejeuget,  unD  an  ficb  fpfiren  läßt, 
©efwegen  befchreibet  fclbige  Der  SSIoraliff  gfco« 
bar  Durch  einen  gtfel  unD  Abfcheu  oor  geifflichen 
©ingen  Durch  eine  Jtautigfeit,  Die  einem  Daher 
entffebe , Dag  geiffliche  ©üter  ftnD.  3.  g.  wenn 
cP  einem  gleichfam  letD  iff,  Dag  ihn  ©Ott  ;u  feinem 
«gilbe  geraffen,  Dag  ©Ott  ihn  feelig  haben  mal- 
le,  unD  fflnaDen<®ittel  unD  ©acramente  ocrorD« 
net  habe,  unD  alfo  lieber  wünfehete,  Dag  Derglei« 
ch«n  nicht  ftp,  Damit  er  mit  alle  Diefem  feine  Kotb 
nicht  haben  möchte.  Unfer  fteliger  JLutherur 
befchreibet  Die  geiffliche  Jrägheit  Dur«h  einen  gcfel 
am  Cffiorte  ©OtteP,  Der  Daraus  emffeb«,  weil 
man  mepne,  cP  fcp  ja  Da«  gbriffenthum  ein«  ihm 
befannte  ©acte,  weil  man  mepne, min  wiffe  j« 
Das  alle«  fthon,  was  un«  in  ©Ottw  SIBott  ge« 
ymverf  Lexui  XUP 
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fuget  werD« , welche«  heute  bep  Jage  ein  gar  fehr 
gemeine«  gjorurtheil  iff-  UnD  Daraus  folget  alp. 
Denn.  Dag  einer  Die  ©orge  por  Die  ©eele  unD 
©eeligFeit  fein  geringffe«  fepn  läget,  unD  nur  Dar« 
auf  beDacht  iff,  wie  er  Den  Heib  unD  SSaucb  Per« 
forgen  möge  Ü-uthet  Catech.  Maj.  adpracept. 
ill.  (EgarDi  Medulla  S S.  Theolog.  gp  bilBtt 
ffch  Der  SKcnfch  in  Dem  gbriffenthum  offt  lautet 
unüberffeigliche  ‘Serge  ein, Durch  welche  fichfelbff 
gemachte  ©«hwürigfeiten  er  hernach  ju  Derglei. 
chen  Jrägheit  gebracht  witD,  unD  ffch  abffhrccfen 
läget  im  ©uten  weitet1  fortjugeben.  Da  er  Doch 
bePencfen  folte,  quod  nihil  a legislatoredivinocam 
alte  conllitgtuni  lit,  quo  virtus  Chriftiana  Deo  fe- 
cundante  non  poslit  eniti.  Du  ihm  Da«  nicht  füll« 
entfallen  fepn , Dag  er  alle«  gti  vermögen  prrmö> 
genD  fep  Durch  Den,  Der  uns  mächtig  machet, 
Cbrifftim.  ©iejc  ® aterie  Pon  Der  geifflichen  Jräg, 
heit  iffpor  einiger  3«it  in  einer  bcfonDern  3naugu< 
ral«©ifputation  uon  Dem  chemahligen  JbJIliffbcn 
Jheologen  Johann  Emniel  Herren fehmibter» 
abgehauDclt  worDen,  welche  naehhero  Der  Daffg« 
3ud)thaug  « ^JreDiger  Pierr  jobnnn  augiiff 
tnaycr  auchin  Das  ©eutfehe  übeifeht  unD  1724. 

SU  {lalle  mit  feinen  Anmertfuugen  erläutert  in 
OctaP  wieDer  Drucfen  unD  auflegen  lagen,  gp 
geDencfet  erwebntcr  fjerr  ITIayer  in  Der  ©epi« 
cation,  Dag  ihm  Darsu  ein  alter  tniD  geübter  Jheo« 
lege  int  ©tuttgarDifhen  SDlinifferio  Pcranlaffet, 
weil  et  an  Den  alten  JjtircnfeömiDt,  De«  AutoriP 
Dieter  ©iffertation  SSater,  gcfchricbcn.  gs  fep 
Dig  «ine  rare  SKaterie,  Die  tpenigffen  Heute  geDäch« 
ten  an  Diefe  ©ünDe,  alp  welche  man  feiten  nennen 
höre,  gr  wünfehe,  Dag  Diefe  ©ifputatiou  in« 
©entfehe  überfeget  würbe.  3«'  Der  9BorreDeer< 
innert  ajerrtnayer,  Dag  Diefe«  Di«  gemeinffeunD 
auch  jugleich  Die  gröffcffegünDe  fep,  wtldie  ma« 
che,  Dag  viele  gar  auffer  iScfehrung  fortgehen, 
unD  fo  ffe  eine«  unD  Da«  niiDcrc  gute  am  Ticrpeii 
erfahren,  Doch  5“  feinen  rechten  £)urcj;bruch 
in»  redbee  ‘Evangclifche  XOefen  heg  cTtori* 
lienrbumt  fommen  fönnen,  wie  er  p.  i«.  reDet, 
hänget«auch  surrt  «Schlug  einen  tatalogum  tun 
{letrenfhnnDtP  ©chrifften  an,  unter  Denen  auch 
DieHiePer.ini  ,Srey4ingehäu|ifcl)«n  ©efangbu/ 
ob«  nicht  vergegen  werben.  3Ba«  nun  De«  ojerrn 
JjertnfhniiDtP  ©iffertation  aiibclangef,  fo'beffe« 
het  Diefelbige  au«  fech«  gopitelti : 3merffenwirD 
Da«  3Bort  Arccin  umffänDlicb  erfläret,  1111D  ge« 
fagt,  e«  beiffet,  fo  viel  al«  (Ecfel  am  geifflichen 
(Buten,  SLnnigtrit,  Oerbtuji,  Saulheie  in» 
Cbtiffenthuiti  unD  «Bebet  ec.  § 9.  u.  f.  wer« 
Den  üllcrhanD  ’ScfJjrcibungen  Diefe«  Hager«,  unD 
J.  11.  Pie  oerffhieoeneu  Arten  Degclbtn  bepge« 
bracht,  ©a«  anberc  gapittl  ffeßet  oor  Die  mir 
Der  geiglichen  Jrägheit  behoffteten  SKenfchen, 
welche  ennvcDer  (2BicDcrgebobrne  oDerlfiiWieDer» 
gebohrnc  ffnO.  ©ag  ge  ficb  bep  jenen  jinCe,  er. 
hellet  au«  SKöm.  VIII,  13.  0a(.  V,  17.  unD  wer 
Den  ffe  manchmabl  Davon  verflicht,  offtmahlen 
auch  übetwnnDen.  ®ie  folche  alle  Jbcile  De« 
Htibe«  unD  Der  ©eelen  angreiffe,  wirD  p.  41.  er» 
innert.  UnD  foDgnn  Cap.  Mi.  von  Den  Kelmjei. 
chen  Der  geifflicben  gaulbeit  gehanDelt.  ©iefe 
ftnD : 1 ) Kachlägigfeit  Der  ©eelen.  1)  Unterlaß 
jung  gottfteliger  Hebungen  auch  bep  Den  Hebrern 
SSbhbbb  ' felbff,  ■ 
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feltfl,  p.  tS-  3)  <3tßiet>ertr»illc  gegen  Dm  inner* 
lieben  oDer  äufferlicben  SBeruff.  4)  ®ie  Siebe 
unD  'fltigbrmnh  De:  <23:11.  c ) SeinDftbafft  ge 
gen  ©Ott  6)  QjerDotbenc«  Singen  geifllicber 
fieDer.  7)  ©ie  Scbrodcbe  De«  ©ebet«.  8)  ©ie 
Siebe  duflerlic^er  (Sefcbdflrtc.  lieber  Diefe  führet 
Cer  Jfutor  noch  ao  Dergleichen  KennjeiCben  auf 
Cem  SernarDtmie  Hojtpnolüip  mi.  3m  rierb 
ttn  €ap.  entDecfet  er  Die  Urfacbcn  Diefe«  Safler«, 
benimmt  auch  Denen  ©cifllidb  = rrdaen  alle  Slu« 
flüchte.  I«  |tnD  Ciefelben  äufftiiich  unD  inner 
lief),  ©er  Satan  Die  2ßell , Die  un«  anflcbett* 
De  SünDe,  ja  unfer  Scib  tragen  alle  Da«  ihre  feg. 
©a«  fünfltc  banPelt  oon  Der  S<hulIÄinD  Straf* 
fe,  unD  jeiget,  Pag  Diefe«  eine  dJ.nipt-unDjoP- 
SünDe  feg,  p.  ii«  »eiche  an Iwu, Kabal, ®<inl 
unD  anDern  mcrcfroflrDig  geflraffet  roorDen.  3m 
fecfc|tcn  jeiget  er,  roa«  man  oor  SOlittel  DarroiDer 
brauchen  müjfe.  hierauf  folget  eine  Pregfacbe 
gugabe,  Die  au«  einem  Briefe  0011  'JMfll-  ®clatuh> 
tljon  an  3o<baim  lamerarn,  au»  jroegen  Schrei* 
ben  ©.  ©pencr«  oon  Diefer  SUaterie,  unD  au« 
einer  SBeantroottung  einer  leniiit  über  De«  9u* 
tori«  ^ractat  ton  Der  9!atur  unD  ©naDc  befle* 
feet,  unD  roieDer  Die  .perren  äutore«  Der  Memoi- 
res  de  Trevoux  gerietet  ifl.  2ll«Denn  folgen 
•fjerrn  'Kager«  änmerefungen  Darinnen,  tpelcbc« 
nicht  ju  leugnen  Der  #err  ©Ditor  allerhanD  nü(j> 
liehe  ©neben  beggebracht,  aber  auch  nicht  hat 
beraen  roollen.  rcclcher  fßartljep  er  jugethan  feg, 
reie  folche«  au«  Der  14  änmerefung , ipo  Denen 
5>rioat  gufammenfnnfften  sinnlich  Da«  23ortge- 
reDet  tpuT,  unD  au«  anDern  Icubtlieb  tan  gefehen 
roerPen  ©u.Srefne  Gloilär.  f.  38.  3oh-  Sans 
Manuduftio  ad  ccelum  p.  13.  §.3.  Jltenflaig 
Lex.  Theol.  voc.  A cdta . ^ctccnffhmi'Dre  Dif- 
fert.  deAccdia  ü\o|ipnel;i  Lib.  de  dilcipl,  Chrifti 
perfeclionc  jbt  tbec  Tom  III.  Lat.  Wittel. f.f 73. 
ISpstbl  Medulla  SS.  Theol.  p.  107. 

Irinnen.  (Re  falle,  fiepe  Urne. 

IräbneiPScbaien,  ftehellrne. 

Trahis,  ©r.  r ffitie,  ein  glug  in  Dem  alten  3«' 
lien.  JDiobotue  Sicnlu«  fehreibet  oon  Diefem 
gluffe  T raunte,  Pag  Die  Sgbgritenfld)  Daran  nie. 
Dtrgelalfen . unD  nachDem  fie  eine  3'ülang  alDa 
(ich  aufgthalten,  oon  Denen 'Srutcern  nachhiro 
oertrieben  uno  oertilget  roorDen  iDiobortio  St* 
cuiuoUb.  X II. c. XXII. 

Irarn,  Iren,  tat.  Drabonus,  Dracomn, 
Drachmn,  ein  fleiner  glufl  imlrls  Stifft$rier, 
roelcher  in  Der  Unter-'JJfali}  auf  Cem  -punDärucf 
au«  einem  ©ebürge  entlpringet,  unD  oon  Denen 
jum  Scldog  ItonrcF  unD  in«  ^rierifege  hinein 
ju  Den  ©ürffern  ÖefelD , ^)ofcbeiD,  DreiPt  unD 
ju  Dem  gletfen  SSuDeltcb  feinen  häuf  nimmt,  unD 
enDlich,.roenn  er  .©eoDenberg  unD  -ÖcpDe  oorbeo 
gegangen  in  Die  'iraun  ficb  ergeugt,  mit  roelchee 
er  bemach  erfl  beg  Dem  ©orjfe  Iraim  in  Die 
«Kofel  füllt,  jf  ID.  djoDrogr.  Ser  p.  :9  t. 

1 ^tibneto  ©eogr,  -fjift.  Ser  II  5h-  p-  4«9- 

Itän  »in  fleiner  glug  im  ^ergogtbum  -f)ol> 
fleiit,  roelcber  beg  griePrid>«flaPi  Durch  Sihleuf*. 
fen  m Die  IpPev  läufft.  3.  <?>.  3D.  .poDrogr. 
Ser  p 175. 

Iran,  ein  qeroiffet^5rioatu«inDem  äflatiflhen 
Äinigreich»  'Jonguin,  roelcher  toieDer  Die  Ihm«' 


fer.  Ca  ft«  ein«mabl«  Diefe«  Äönigreich  roeggenonu 
men  unD  einigt  3abte  befeffen  batten,  eine  Im* 
pürung  anflifftete,  unD  (ich  auf  Den  ihton  fegte. 
Ir  roar  Camabl«  fchon  jiemlichalt,  al«  er  Diefe« 
beroercfflclligte,  unD  eben  Diefe«  hohe  älter  hatte 
feine  Staat«  ‘Älugbeit  jicmlich  oollfrmmen  g»< 
macht-  Ir  hatte  Damabl«  nur  eineeingige  doch* 
ter,  Die  et  an  einen  oornebmen  SKanOarin  91ab» 
men«  po  otrbegratbet,  um  eine  C' rupf  an  Ciejem 
«DlanParin  ju  haben,  ©leichroohl  befam  er  naeh 
Der  Seit  feine«  hoben  älter«  ohngeachtet  noch  ei< 
nen  Sohn , unD  felbiger  roürDe  Dem  -Haler  auch 
obnflreitig- fuccebiret  fegn,  wenn  ihm  DetiSlanDa« 
rin  Do  nnht  Die  Cron»  geraubet  unD  auf  eine  fol* 
ehe  2ßeife  au»  Dem  2B»ge  gerdumet  batte,  Dafj 
niemanD  heran«  bringen  Sonnte,  roo  er  bingcCoup 
men.  La  martinicre  Jgifl-  oon  äfienp.414. 

Iräncfe , flehe  Irancf. 

Iräncfe,  ( geiflre id)t ) flehe  Poly^opbort, 
im  XXi  in  SSance,  p.  1318. 

Iräncfc.(töbtliche)  DD.?räncfe,DieDen?oCt 
befbrDern.  Solch»  waren  beg  Den  alten  DegDett 
febrim  ©ebranhe.  ©enn  e«  hielten  felbige  Da- 
oor,  e«  feg  befler  fleh  Der  3?otb  ju  entrcifTen,  al« 
in  Derfelben  umfommen,unD  Die  IrDe  habe  fleh, 
roie  piintuo  H.  N.  Lib.  U c 63.  rcPct,  al«  un* 
fere  SRuttcr  unfer  erbarmet,  unD  Den  ©ifft  ber* 
oorgebracht,  Damit  tnan  auf  eine  leichte  23tife 
flreben  fonne.  I«  rourDe  cicata  oDer  Schitt* 
iing  ebcmabltf  beg  Den  ätbenern  aebrauebet,  oit« 
urtbeilte  in  ter  Stille  au«  Dem  2Bcge  juflhaffen. 
I»  h|(§  folch<«  Staut  oDer  Der  Saft  Daron  K«L 
vecv  oon  Km>o>»  herum  Drehen;  roeil Diefer  ?rancf 
einen  ScbroiiiDel  gerurfochte.  unD  Den  OJerflanO 
raubte.  Ir  hat  ungemeine  Äülte.  utiD  IbfthetPie 
natürliche  2BArme  au«.  t-iofcotiDcoLib.lv,  c, 
79.  Lib.  Vt.  c.  11.  nicanbri  Alcxiphamwci  p. 
1 40.  ®iefc  Straffe  ifl  unter  Den  fjorannen  ju 
äthen  aufgefommen,  roie  man  Denn  faum  fin* 
Den  roirD,  Dag  jentanD  oor  Der  Regierung  Der  30 
^orannen,  fo  lieb  in  Der  94  Dlgnipiarcairfänget, 
auf  Dergleichen  2Bcife  feg  hiogcrichtet  roorDen. 
Iritiae  brachte  eö  fo  roeit,  Dag  'Jberanimc«  Den 
Schietliug«,?rancf  ju  fleh  nehmen  mufle.  3Ee< 
ne-pbon  Hirt.  Grcc.  Lib.  II.  p 46  3 ■ i’qq.  IDiO* 
Dor.SIc-.iIiio  Bibi.  Lib.  XIV.  p.  337.  ärliamu* 
Par.  Hill.  Lib.  IX.  21.  p.  «10.  iticero  TufcuL 
Quill  Lib.  I 40.  Vbdfr  tnapim.  Lib.  III.  «.  ex- 
tern. 6.  ®ic  30  <?nranneu  balffen  fficltmariho 
Dem  ff  ruDcr  81  ftä  Orat  IX  contra  EiaroUhcnem 
c.t.p.  1(0.  ©ieCicuta.  roie  Seneca  Epift  13. 
reDet,  hat  Socratem  grog  gemacht.  C-iebot. 
Siculuo  Lib.  XIV.  p.  966.  Tom.  II.  ILacmu» 
Lib  II.  Segm.  43.  p.  icj.  Jldiantie  Ql.  H Lib. 
1. 16.  p 93.  liceco  Tufc.  Quid.  Lib  1 c 40. 
piucar rbu»  an  leni  fit  gcremla  respubl,  T.  II.  p. 
796.  pi'ocion  gehöret  auch  ju  Diefer  gabl  iDio* 
Doeu»  Lib.  XVIII.  p 641.  T.  II  piutsrchu»  *" 
Phocionc  T.  I.  p.  7:7.  Seneca  begehet  einen ©e* 
Oächtni«*gehlcr,  roenn  erc  xni  confolat  idlld- 
viani  matrem  ärifliDi  juflhrcibet,  roa«  anDcrc  mii 
^Sbocione  trjehlen.  SriDao  melDet  auch  oon  Sie* 
flhine.  Dag  er  Durch  einen  giftigen  ?eamf  in  bi« 
anptte  2j|rtt  gefebiefet  roorDen.  ©n  mehret« 
fan  man  in  S Jc.Denfigo  ©iffertatiott  deeicu- 
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» public«  Athenienfium  pocn.i  pnCtn,  taten  ein  radcocicis  een  Den  g elfen  um  -öcraclca  t>er,  »eil 
Slu«jug  in  Dem  Dritten  SSanDe  Cer  cBrünblicben  Dafclbft  DicfeS  JSraut  nwebfe.  ärbendua  Lib.lll. 
auBjiipp  au»  Denen  neuen  Ibeelopifd^pDn  c.  8.  p.  8;.  antigonus  Caryfiiue  in  Hiflor. 
Iofopbifcb<uitDpbilologitdjen5Difpuratfaii«n  miribil.  colIertan.  c.  131.  p.  *8.  Stephanus 
p.  5»3.fqq  lulefenilt-  gngen,  einet  3nfelun=  dcUrhibusp.  78.  ®an  fragt,  ob  Slrilteicle«  mit 
terDengpcIaDibu«,  batten  Die  ginroobnerein©e<  einem  2rancfe»onf2Beljfe;&raiitc  fern  Ecwngctn* 
fepe,  Dafj  Derjenige,  »eichet  über  «ogabr  alt  »ar,  Diget?  ©ieSlepnung,  Dopet  lieb  in  Den  gunpum 
unD  Der  SXepublicf  nicht«  mehr  nüplid)  fepn  fennte,  gcflürfeet , »eil  er  Di«  Urfacbcn  Der  gbbe  uno  glutb 
cicutam  tranif,  unD  fi<b  alfo  felbjl  abfübrete.  niei)t  »erflehen  Fennen,  i|t  nicht  »abrfcbcinli^. 
Strabo Lib. X. p. 74c.  3eium.  V.  H.  Lib.lll.  0, £eel.  Kbc-Mginuo Lert,  Antiq  Ub.XXIX.c_8. 
«•37.  ©oIebe«tbeuenbep  Den  Ceis  auch  Die  ^IBei*  p.  itif.  cBytaiDue  L)ial.  30.  p 91*.  Tom  11. 
her-  ^eraclibe#  in  Poliriis  p.  44J.  «lit.  Tome.  Opp.  ©ap  tiefe«  eine  gabelfei),  beFennet  Za> 

(ianz  3clian.  Var.  Hill.  Val  er  1TI  cfimue  naqp.  JaberinEpiil  Crit  ep.  14.  P.l  p fo.  unD 
Lib.II.c.  6.n.  8.  ©iefe  ©eroobnbeit  ifl  |U  Den  mepnet,  gujltnu«  TOdrtPt  unD  ©reg.  Sfajtanj. 
®afiilifcb«n  SBürgern  in  Dem  9Jatbonif<ben  ©ab  bitten  au«  Siebe  jur  öjrifllieben  'pbiloiopbie  ober 
lien  geEommen.  Srtabo  Lih  m p.  270.  fqq  au«  Unwijfenbeit  in  Der  alten  >f)i|iorie  Diejen  3n> 
X7al.tn.atim.Lc.  n.  7.  gs ifl Faurn juglauben,  tbumaufDieiSabne  gebraebt  8tUcine«roirD  »e< 

Da§  jemablfl  bep  Den  Sibiriern  Der  ©djierling«*  Der»oni3"|llncaJGrxcoscohort  p.  34.  eUie. cd. 
2rancF  lutvinefen  erlaubet gemefen.  ©ajjfoldie«  no<b  ton  ©regorioOrat.  5.  p.  79  Tom  I.  edir. 
SlDrianu«DerÄapfer  Dem  ©toifeben  QBelntxifen  Colon.  gefaqt,Daji’?(ri|Toti[e«(icb  Dc«rocgen  mDen 
gupbtati  »egen  älter«  unD  Ärancl tyit  jugclaffen,  gnripum  geflürb«  habe,  »eiche«  nicht  nur  i8ay< 
feld)e«iflet»a«  fonDevbare«.  Dio  Cafjiu»  Ub.  liue,  fenDern  auch  »or  ibm  patriciue  in  ditculT. 
LXXIV.  p.  791  Xipbllinue  in  Epitom  Dionis.  Peripat.  T.  I.  Lib  I.  p.  1 i.gngemetcfetbat  P Su< 
gS  baben  auch  Stute  eor  ficb  ohne  Öffentlichen  pin  Comparailons  de  grands  hommes  de  l’aoti- 
S8efcbloD«r3uld|TungUlit  ©ijft  ibr  Seben  geenDi»  quirle,  quionttc  plusexcellldansles  helles  lettre» 
get.  &tieg«*Öbri|Len  tbaten  folcbc«,  »ennfieein  Tom.l.  p.  310.  angeführte  QMter  fugen  mit  am 
üble«  2ractamem  bep  Den  geinDen  beforgten-  Dem,  Daher  »or©ram  »egen  Per  gbbe  utiDglntb 
©ionpfiu«,  ein  ©cneral  SliitbnDati«,  ttanef  ficb  geflorben  fcp.  üavhue baltDicfe«  vor  einen  S» 
auff«lcbe9Beifc  ju?aDc.  appianua  in  Bello  roeifj  einer  unbefcbreiblicben  ißegierDe  Die  »erborge* 
Mithrid.p.l.  p.374  Slnnlbal  follaucb  auf  Der«  nen  ©ebeimntjfe  Der  Statur  gterforfebtn.  änpere 
gleichen 21« geworben fenn.  tio.Lib.XXXiX.fi.  erjeblen,  nacbDem  3tif}otetee  Den  ©ejang  in 
3fiepo6XXlIl.il.  äber  appianue  de  bello  Hermiim  gefebrieben,  habe  et  ficb  Per  Dem  Jjafle 
Syr.  p.  no.  P I.  melDet,  glamminiu«  habe  Den  feiner  ©ürget  gefürchtet,  fep  in  £boIciDem  gcrop 
^annibal  Durch  ^rufiam  binriebten  laffen.  Conf.  eben,  unD  habe  nicht  lange  bemach  mit  ©ifte  fein 
3u|itnua  Ub.  XXXII.  4 9.  Val.  OTarim.  Lib.  Eebcn«*Eicbtauagclofcbet.  ©iefe«  melDet  nicht  nur 
IX.  c g.  exr.  i.  Cinige  geben  »or,  er  fep  an  Der  «jefycbmc,  fontern  auch  taerttnaex  iumelo 
35e|t  geflorben.  SlrPcrefagen,  er  habe  ©ijft  un*  Lib.  V.fegm.6.  p.  57a.  Stach  anDere  »ollen  au« 
ter  Dem  ©teine  eine«  fRingc«  »erborgen  unD  her*  Straboni»  Ub.  X.  p.  «88  apolioDoro  bepm  _ 
nach  gemincfen  IJuoenal.  Sac.  X.  163.  3urel.  I fcaerrioLib.  v.fcgn»  10.  p.  374  behaupten,  ec 
Victor,  de  »iris  illuilr.  c.  f i . ©a  ©emoitbenc«  . fep  in  gboiciPe  an  einer  dirancfbeit  gc|tarbrn.  g« 
befürchtete,  er  »ürDc  Dem  SRaceDonifeben  Äimigc  Fönnen  aber  unterfebicDcne  Urfacben  feine«  2oDe« 
amipater  übergeben  werben;  fobifjecran  Der  ge<  fepn.  SÜacbDen:  er  »011  ätben  enti»id)eti,fo  i|i  »icU 
Der,  unDfogCenoerborgenen  ©ijft  ein,  »o»on  er  leicht  fu  feiner  SSeEunimcrniji  eine  diri'.ntfbeit  ge- 
ftarb.  © piutatcb.inciusvluT.l.p.8f».lq.  Eommen,  immaffen er fcboii  Da«  fijftc  gabt  errei« 
taiciamie  in  Encomio  Uemofth  p.  707.  Tom.  II.  ebet,  »eil  aber  Die  ÄrancFbeit  unD  Der  ©dimeri} 
edit  Grav.  plin.  H.  N.  Lib.  XXXIII.  I.  äpiciu«  jugenommen,  fo  batet  Acommm getrunef en,  unD 
nahm  fi<b  mit  ©ijft  fein  Seben,  »eil  er  »itl  »er*  hiermit  feine«  gammer«  ein  gnte  jumaeben  ge» 
fcb»enCet batte-  ÖenecadeConlblac.  adHelviam  fucht-  ToxicummtrD unter  Die octtaltigiien  ©ijf» 
c.  10.  ©iefe«  buben  Die  febroelgerifcben  Stute  Wo  te  gerechnet.  pUutu»  Mcrat.  Art.  11.  ic.  4 v.  4. 
cia«,  SlItOcIcäunD  gpitle«  auch  getban.  atbe*  Certum  eil,  ibo  ad  medicom  atque  mc  ibi  roxico 
nduoLib. xil. c.y.  p. f 37.  ®ie  älten gebra»  mortidaho.  ©.JTIaitialisLib  v.77.  ginige 
eben  Da«  <3Bort  Aconitum  unD  Cicuta  ojft  ohne  mepnen,  CieiBener.nung  fomme»on  Dem  2aru«< 
UntcrfcbciD,»cnn|ic  ©ijft  unD  nicht  ein  Ävaut  an*  iSaume,  anDere  leiten  jte  »on  rt^o,  p0n  Den 
Deuten  »alten.  ©•  ibiet.  ITlcrrurialis  Lib  Pfeilen  her.  ©.  ptln.  Lib.  x VI.  10.  Toxicum 
III.  Var.  Lert  c.4.  p.  (8-  ingleiebcn  ZLubniue  ad  unD  Der  ©ijft  pon  Dem  ‘2aru«*'J}aume  finD  iu  un> 
Aclian.  Lib  lll.  37.  p.  294.  ©aber  nennet  ITIa*  terfcbeiDen.  ©.  tüofcoriDee  l.ib.  vi.e.  so  3r« 
crobiuaSatum.il.  Lib.  VII.  6.  Aconitum,  »a«  gineta Lib.  V.c. f 4,'p.  171.  ©.SobäuoaSra* 
bepm  piutateboSympof.  Lib.lll.  Qurft.  V.p.6f  3.  pcl  ad  Theopbraft.  Lib.lll.  10.  p.  173.  unD 
Kolwcv  beiffeL  Aconitum  foU  au«  Dem  ©epftr  Dt«  Vojciue  in  Etymolog,  g«  fbrabet  OioDor. 
dbölle»^unDe«€ereberient)prungen  fepn,  rcie  Die  SietilueLib-Xvii.  p.  t7o.  1 om.  II.  man  b«b« 
cjjocten  Ciibten.  ® ciDius  M*tam.  L vil  408.  tqq.  Dicfe«  Toxicum  au«  einigen  ©cblangen,  fouiaii  ge< 

©.  IDionyjiti»  in  defeript.  orbii  v.  78g.  fqq.  fangen,  unD  an  Der  ©»nnc  gcDbrrct,  bereuet, 
p.  138.edu  Oxon.  ginige  fagen,  e«  fep  au«  Dem  ©.  atiflocel.de  mirabil.  auicult.  Tom  11.  p.  736- 
!8luteD<«Q)r»metbei  auf  Dem  gautafo  entftaiiDen.  ÜSit  Diefcm  ©ijfte  haben  viele  fBolcfer  »ormabl« 
aufön.  IdyU.XII.78.  Scncea  Mcdea  v.  708.  Die  ’Jifciie oeiigifftet.  ©a§ Die  ©cptben  Die  'Pfeils 
'Siele lagen, Ci» ISort Eonimcoon Den Aconis  He.  mitOttcr*gittrunDSDlenfiben*:ßlut  pergijftet,  be* 
ytmtrf.Lcxlci  XLIK  Ibc|l-  Söbb  bbb  2 itugen 
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jcugen  plm.H.N.Lib.  XI.  $3.  ariffocelee  l.e. 
aelwnu»  H.  A.  Ub.tX.if.  <2ßon Den ©Iten 
ccrfTctxrrt  feiert  3HlIotelee,  am  angeführten  Or> 
te,  oonDen©eten  unD  ©atmaten  ©mbitis  Tri* 
rtium  Lib.  V.  et.  7. t 5 . üb.  ui. . o Ä3.  Don  Den  3» 
Dianern  Curtiue  Lib.  IX.  8.  SXan  pflegte  auch 
luweiicn  Diefen  ©ifft  jutrlncfett.  ©ttabo  Lib.ui. 
p.  »tt.  ®.  3ufonii  Epigr.  X.  ti>tob  fcheinet 
Cap.  VI,  4.  auf  Die  pergiffteten  Pfeile  ju  jlelen.  0. 
tlerici  ffommtnt.  übern  fjicb  p 23.  paulu» 
foUau<h€ph  Vl.i«.  Darauf  gefcf>en  haben.  Sie 
metfien  fagen/  ^aulu«  fcf>e  auf  Die  feurigen  Pfeile, 
wtlcbt  »on  Den  fXöniern  nuiicoi.  oDer  faUrio . »on 
ken  ©riechen  aber  0&i  oDet  0»At»  we* 

atvjüpn«  gcnennctmortcu.  t-ieius  befchteibet 
Me teljfjlarica  Lib,  XXI.  8.  0.  VegetiL»  de  te 
militLib.  lv.  c 18.  <£»  tan allerDtng« sJ>aulue 
fein  äbfeben  auf  Mefc  Pfeile  gerietet  haben,  ob  es 

fcgon0ci)ltci)teriisiiil>cini.  licr.  obl'.IX.J.  ». 

leugnen  «>iU.  Sa»  ©ifft  »on  Dem  0ajfte  D«S 
$a>  es.25aums  foll  nach  Cer  tShcpnung  oieler  alten 
auch  töDtllcb  fcpn  Sie  ’Jioctcn  Dichten,  Cer  3ßeg 
jnt  Rollen  fep  mit  folgen  ‘-Baumen  befehlt.  ©>  iM 
Menm.1V.  432.  Btatiua  ChebaiD,  VIII.  9. 
eil.  juliciir  Lib.  XIII.  tot..  SagDieKrafft  )U 
tobten  in  Dem  ‘Baume unD  in  Dcjfcn  Beeren  iep,  fa< 

gen  piiatue  Lib.  XVI  10.  3DfofcoriDeeLib.lv. 
80.  Lib.  VI.  1 2.  pititarebue  Sympof.  Lib.  11. 
p «4?  (Biele  r erflehen  auch  JLticeet.  Lib.  VI. 
78«.  bapon  0.£i|4t  <Je  ß G.  Lib.  VI.  c.  31, 
jjlotue  Lib.  IV.  c.is. 

Sangais  tauri  cDer  Ocf>fc:n;riPlut  rairb  auef)  Unter 
Die&nfftegejeblet,  Durch  welches  |ich  Die  alten  ju« 
»eilen  Das  heben  genommen.  0.  plin.  Lib. 
XXVIIL 9.  Lib.  XL  38-  CiofconDee  üb.  VI. 
c*  2«.  aeginetaLib.  V.  c.  tti.  p 173.  QCtjc-fne» 
flocles  foll  fich  auf  Diefe  9Beife  um  Das  heben  ge« 
bracht  haben.  piurard)  inejusvitap. isg-T.l. 
Valet,  mar.  Lib  V.  c.  6.  ext.  3.  atpenduB 
Lib.  III.  c.  34.  p-  122.  2Bie  aber  IljucybiDes 
berichtet,  foiff  er  juSRagnefia  an  eintr  Ätancfheit 
geliorben  Lib. I.  138  p »s.  0.3DioD.  Stcul. 
Lib.  XI.  p 44  mibao,  ein  Äbnig  in  ‘JShrpgien, 
foll  ficb  auf  gleiche  2öeife  ju  ioDe  getrunefen  ha* 
b:n.  piiit- deSuperft.T. II.  p iSg.  E.  0iel)* 
3obann  Jacob  ijofeno  Uiflerr,  dt  Potionibus 
mortiferis,  heipj.  173«.  ©n  Slusjug  aus  Diefer 
Siffertation  liehet  in  Den  (BcünMichen  Zuejü: 
gen  aus  Denen  neueren  Ibeologifd)»  philo» 
foohifch-'Unb  pbilologtfcbeit  Difputotmikut 
v BanDeS  v 0t.  p.  5 6 1 • u.  ff. 

ttrJncfe (Vieh») ftehe  slppulfut  pteorit  ai 
oquam,  im  II  BanCe,  p.  968. 

üränefefmer,  fiel)«  !£imer,  im  Vttl  SSanDe, 
P*  527. 

Itincf  elbeere,  gleichen  Den  groffert  -fleiDelbee; 
teil,  finD  aber  griffet  unD  bläulicher,  t»acbfenau<fi 
auf  bibern  0trüuchen,  uuo  »erben  mir  an  etli* 
chen  Orten  in  unfern  ©ebürgen  gefunDen. 

tränefen,  »irb  gemeiniglich  nur  »on  Den  Wer« 
Den  gefagi,unD  griffet  fo  Diel, als  Diefelben  fauflfm  laf» 
fen,  ober  ignen  |u  triuefen  »orgeben.  Slit  Dem  I 
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Stimfenmug  ein  W«f6  tpotyl  in  Sicht  genommen 
»erben,  unb  i»arbornehmliih,  Dag  man  ihm  fein 
gar  ju  faites  QBafler  trinefen  laffe  Denn  folchcS  ifl 
alten  unD  jungen  Wetten , infonberheit  gbtr  Den 
tragenben  ©tutten,  (um  hochften  febüDlicb.  aifo, 
Dag  eine  ©tutteoon  einem  einigen  falten  Srumfe 
Derwerffen  fan ; Daher  foll  man  Das  (JBaffer.  Das 
Die  WerDe  trinefen  folien,  im  ©tallc  in  einem 
holpernen  faubern  ©ef.lffe  ober  $rincf,©ma 
aufbehalten,  unDjwar.  Dag  es  jum  »cnlgiten  je* 
Derjeit  eine  Sfacbt  im  ©talle  gefanDen  fep,  ehe 
man  es  Den  Werben  oorhält , fonberlith  »enn 
man  feineancere©elegenheit  hat,  unD  Das  2ßaf. 
ler  aus  DemSüh»  ober  ©chopffBrunnen  nehmen 
mug : Senn  Diefe  Qßaffer  |ino  aemelniglich  fairer 
unD  harter,  als  Die  pieffenDcn  unD  93hhr-.5Baffet 
»ooon  Die  pieflenDen  een  Werben  am  gefum 
C»«|ren  finfc.  ?0?ün  (>at  nuc^  Darauf  $u  febrn, 
Dad  trinefen  Der  rein,  unD  fein  £trof), 
Koth,  gebern  ober  Dergleichen  ilnpath  Darinnen 
fep;  »ennaber  fonP  einSEBafler  PonSDaturtrüb, 
^aDet  ihnen  folcges  nicht  2ßcil  auch  auf  Der 
9iei|e  Die  Werbe  mit  Dem  ?r£ncfen  gar  balh  per. 
roahrlofet  fcpn  , foll  matt  |ie  nicmahlen  eher  rritv 
! tf,n  laifen,  bis  ft«  entlieh  »obl  nbgefuhlet  fcpn, 

1 Hnt)  cln  gut  Slyeil  mit  frifthem  (tß.'.ifer  geneptes 
I tku  porhero  gefteffen  haben  hälfet  man  fte  »ie 
Die  Ungarn  mit  ihren  Werben  ju  thun  ppegen,  aus 
1 allen  2ßa|fern  trinefen,  fonberlith  wenn  fte  »arm 
»orten,  fo  brechen  fte  Cur4  Jaferne  (te  cs  nicht 
»on  JugenD  auf  alfo  gewöhnet  fmD,  unD  gehet 
,DaS  gutter  mciitentheils  unserbauet  pon  ihnen; 
fonberlith  loU  man  |te  aus  Den  ®a|fern,  »0 
) Sljch«  m Der  tXope  liegt,  »eil  es  ihnen  hocblt 
gMDIkhe  nicht  trinefen  laffcn.  0iel)eanbepDcn 
| Slcricf ri : Aj-fj .tij us  pteoftj  cd (Kjuotu,  unliiöan! 

! 96*  3"  Der  ^eiligen  ©chri/ft  wirb  Das 

iciBort:  (tranefen , nicht  blog  un  etgcmlithcn 
(SerpanDe  DamanWenfcbenuiiD'-Web  trtJntfet, 
fsnDern  auch  tm  gei|tlichen.Qjer|tanDe  gensmmen, 
»enn  Der  giingpe  ©Ott  feine  ©laubigen  hier  in 
Der  98<lt  mit  feinem  ©bttllcpeu  2Borte  erfüUet, 
unD  pe  ju  einem  ©eipe  trdwfet, , Üorinth.Xv  II, 

< 3 > ia  er  fehiefet  ihnen  alierlep  £reup  ju,  unD 
trdncfetfiemit  groffem  Staag  ooU  Shranen,  »ff. 
Lxxx,  6.  Dag  fte  flagen  mü|)itn : © hat  uns  mit 
l3BtrmUth  unD  ©auett  genänefet,  Mag  JLieD. 
I11’ 1 V '9,  Dig  er  |te  enDlicg  hinweg  nimmt,  unD 
Dafür  Im  Fimmel  mit  ■3BoUup  tränefet  ais  mttic. 

W XXXVI,  9.  ©XLIII,  20. 

Iräncfen,  ( ® eh ) pege  ©eltt&ncfeit,  im  XXV 

JoanDC/  p.739. 

..  (3ohann)  ein  <8aumei|ter,  ber 

Unter  flattlichen  hehrmeifrem  fo  roobl  Sie  dioil» 
als  3Rilitair.'^au«Äun|t  begriffen  oon  Dem  tTlar. 
perget  in  Der  fjiporic  unc  heben  Der  berühmte« 
Iten 1 ©tropaifchen  SBaumelper  p-4(t.  Diele  gute 
43ofnung  machet.  ' 

Cräncf.Saf,  ifteinoon  Sauben  unh  Steifen, 
Durch  Den  SSöttlcher  jufammen  gebunfenes  ser.iu* 
mes  ©efdifc,  woraus  DaSQßieh  in  Den  ©täiltn 
getrincfctwirD. 
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18  6J  (Trcrttf-Cßeblf; 

Ctäncf . (Brbifi , Mojhcadour , i|l  auf  SXcit, 
©cbulen,  i>on  ©fe»  unD  ffurcfem  ©rat,  looran 
runDe  Äugeln , unD  in  Bet  SDlitie  ooal  gemalt 
finB.  Sin  ciefem  irdmfiQtbiji  t|l  ein  <puup(> 
©eflfll  unD  jroeu  gügtl  fXiemen  gefeget , Damit 
man  cs  Dem  Q>fetDe  fan  anbüngen,  Daran  |u 
fduen,  Damit  tbnen  Det  ©naum  oDet  ©tiffer 
(mellten  ee  oom  .£>irn  herunter  gelogen ) in  Den 
9RunD  fomme,  Bubet  man  fugt;  Sin 'Jiferoau: 
Die  Mafticadour  ( ’JtAncf  s ©et'ifo  (Illen.  ©ie 
(JJferDe , mellte  gemobnet  fi  D,  Dieguuge  heraus 
|u  büngen,  fbnnen  es  niitt  mebt  tbun,  roenn  fie 
Den  Madiadour  atrbaben,  Denn  fie  fünnen  foicbe 
mcbt  beroegen.Iricbret3ittter(£;ereitjens(!efieon 

Ctdnrfgen,  (tranigen,  Zrancfletn,  tum, 
Pauuticuta,  1(1  eine  gormel  eines  flielfenDenSKeDi 
ramemes,  meldjes  aus  unterictieDlnten  1Cd|f«rn, 
©üfffen,  (fliyiren , ©eiffirn,  t£ffeujen,  S£mctu< 
ren,  ©urncten,  pulvern,  ©jirupen  uuüoerglei. 
eben  beliebet,  unD  }U  manebetlep  'Jlugen  |ebr 
offte  oerfibrieben  roirD.  (5«  ift  eine  febt  fd>6ne 
UnD  Den  Patienten  gang  bequeme  gotmel,  Die  fie 
niitt  leiibtlicb  febeuen  uno  fall  jeoec  otriragen 
Ean.  38eilaber  ju  Diefec  ärt  cet  EReeepte  oie= 
leclep  3ngreDien]en  erfordere  merDen,  roirD  Derer: 
felben  QSerbiltnii  ju  beobachten  nbcljig  fepn. 
©okbeS  i|l  nunnacbqefib«*'  DafiaufieDe  Unge 
gemeinen  oDer  fiblecbten  ‘UBafferS  ecfbrDert  merDc : 

Aqux  l'pirituofx,  3ij.  tuS  Jfi. 

Succi  läpidi.  jij.  inlipidi,  50.  bis  Jj. 

Elix.,5j.  biS  311. 

■ Spirit,  infl.im.gj.  urinoC  )i.  big  3 ff  acidi,  gtt.vjjj, 

Tinflunr.  30.  j.  big  jj. 

Effent.  3fi. 

Olci  ded  gtt,  j(.  big  fv, 

1‘ülvcr  Jj. 

Silis  fixi,  )fj.  volat.  gr.  v, 

Extraäi,  Ji. 

Syrupi,  Jj. 

hierbei)  i|t  auch  noeb  jumerefen,  Dag  bie  gange 
©efe  eines  icüncfgeng  nicht  leicht  unter  einer,  u. 
nudj  nid)t  über  vier  Uiigenleon  foH.  (Junge  »er|le> 
ben  unter  Dem  ‘äBtvie  Potio  mebrentbeilg  sJ5urglr. 
Srdtnfe,  Deren  ®eife, fie  |U  bereiten,  nur  meiner 
'SSermiftbung  belieb«,  roeltbe,  menn  Die  ©acte,  fc 
Da  aufgelüfet  merDen  full,  (üb  ct!«  tlebr  lebt  i|t,  in  en 
nemSRörfet  Dollbracbt  roirD.  ©abero  merDen 
DiefeSlit'£rancfiauib3Rlrturengeuemiet,miemobl 
Dag  IBort  SRirtur  oon  Den  Sleuern  niete  aUenialJl 
für  einen  (Jruncf  oon  einer©ofe,gefagetmirD,fon> 
Der  ii  man  bat  jego  SJJijrtiiren, Davon  man  nur  einige 
tropfen  auf  etnmabl  nimmt,  ©ie  grbrducbltcb» 
(len  ©-diiif  gen  oDer  SRirturen  in  DerffllcDirin  finD. 
Potio  IcuMixturaalterans&coidbnansiiiApoplexix 
initio  i in  Epilepfia  | contra  angorem  cordis  j anti- 
doralis;  be2oardica;  contra  Colicam;  curdialis. 
conforrans  in  Diarrboea ; hyfterica  i nephritica  ; in 
partudilficilii  in  Pellet  antipleuricica  j adreliiru- 
tionem  loqvelea  fomnifera ; vulneraria  j Itomachalis , 
in  Voniitu  biliofo ; U.  ludoritera : ^urgirenCt  finD : 
Manna  liqvida  Managern: ; Potio  purgana,gec. 

ItancFgen  (anhaltendes  £eil.) 

Rec.  Aqvx  Biftort.  Plantag.  aa.  3)0. 

Succi  Cydonior.  gvi. 

Tinfl.  Hxmatitis,  jifj. 

Pulv.  Dent.  Hippopot.  5j, 
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Extradt.  Torment,  gr,  XV. 

Syrup.  de  Symph.  Perl*  ^i. 

SRifibet  es  ju  einem  ?rdncfgen,  roelebeS  in  ©lut» 
(lürgHiigcn  Oer  (ätbiiljrmutler,  fo  nacboorberge. 
gangener  unjeiliger  ©eburt  erfolgen,  mitSlugtn  ju 
gebraueben. 

Zrinefgen,  (2lppetitB,i 

Rec.  Aqv.  Fontau.  lgij.  Cinamom|iij, 

Sacbar.  Jifi. 

Acidul. 

Ol.  Nit,  opt.  q,  S. 

£erna<b  tbut  Dtg  'Jfaracetlg  glerir  ein  kbenrgen 
Darju;  OTiftbet  unD  bezeichnet  eg;  jroep  Poifef 
tsoU  auf  einmabl  ju  nehmen,  gs  bilfft  ndifi 
®Ütt  geroig,  Doch  mufi  juoor  Der  teib  liijrirct  ftpn. 
Ctanctgen , (Äett(ciger) 

Ilec,  Succ.  Cuprefl*. 

Ol.  Selan,  ana.  3^. 

Aqv,  fol,  qver.  rubr. 

M.  D,  S.  ^tänefgen , 3benDS  mit  ©tbliffengea 
ben  auf  einmabl  ju  ttiiiden,  unD  Dabep  alles  ju 
meiDen , roas  fauer  i|l.  DDer ; «Jlebmee  gcDbr» 
rete  gifibblafen,  von  Surpfen  UnD  onDern  ge, 
meinen  gifibeu  ein  übtmgen,  (lo(fet  fie  ju 
oet,  unD  oermenget  eg  unter  gei.ugfum  Sieben« 
laub;  oDer  grofi  'JBegend)  (2BalTer , ju  einem 
i£rdncfl,'iii  auf  jitKomabl  ju  nehmen,  ©olcbtg 
^ rämfgeu  a egt  iage  geirunrfen , bilfft  unfebb 
bar,  fo  ferne  Die  vTafe  unD  SKutfye  unoetfehrt 
i|l,  unb  feinen  ®langel_but. 

Irancfgcn,  (OitoabtenDeB  Sethe; ) 

Rcc.  Aqvi  Cinamom,  vcl  Flor.  Tilix,  3^, 

01.  buccin,  alb.  gt,  iij.  ad  iv. 

M.  D.S.  blroabrenDeS  ©tblgg^räncf'gen,®}or, 
g«nf  nütbtern,  oDer  Stbeuts  vor  ©tbiufengtben, 
ju  trtmfen.  Ober: 

Rcc.  Rad.  OÜrut. 

Vin.  ana,  q.  f. 

m.  D.  s.  ©olcfcfö  Qcfruncfm,  bienet  t>or  Den 
©ctlag/  unD  triDtrflebei  D«r  0id)f. 

trdnefgen,  (i)f30ar«)i)r<iuners,  Pom  Be- 
zoafdico } Urxuncri, 

RcC.  Pul.  Uczoard.  Brxuncr  jij. 

EleÖ.  Dialcord.  Ferncl.  Jj. 

Sal.  volatil.  Succin.  C.  C,  Viper,  aa. 

Aqux  Theriacal.  5vi.  Card,  benedifl.  Jig, 
Syrup.  Fumar.  3(5. 

(Slifibit  eg,  unD  (affet  alle  jroeo  ©funDen  uoep 
Süffel  prll  Daoon  nehmen.  Ss  Dienet  in  Der^Jiff, 
U-  onDern  anffecfenDen  bigigen  u.  giftigen  giebetn. 
Crancfgen,  (ölut(?illcnDeo). 

Rcc.  Radar.  & Cancror.  combud. 

Corall.  rubr. 

Ebur.  u(l.  ana,  3»i« 

Mumie,  3‘i- 

Aqv.  Sperm.  Ranar.  J3j. 

Acer.  Sulphur. 

Aqv.  Fenran.  ana,  §iv, 

Saffet  eg  a<bt  unD  oiergig  ©tunDen  bepfammen 
lieben,  bernacb  feiget  eg  Durch  / unD  luffrt 
SlbenDS  u SKotgenS  Di  ep  Vöffel  iioll  Daoon  frinefen. 
üränefgen,  (ötecE-)  Potio  Emetua. 

Rec.  Aqv,  Menth, 

Tart.  Emet.  gr.  if?. 

Spir.  Nicr.  dulc.  gt.  x. 

Syr.  Carduiben.  3§* 

55bb  bbb  3 


« 


M.  D.  S. 


i8«7  IröetcFgeti  (23re*.)  feit  Xinbet 


Cränrfgcn  (Rtit \i) 
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M.  n.  s.  Jrincfgen,  Arüf>  nücfctirn  auf«inmaf)l. 
Ober: 

Rec.  Crac.  Metallor.  gr.  iv. 

Aqv.  Carduiben.  q.  f.  infund. 

£)iefe*  dienet  n>of)l  in  Sichern. 

£rancFgtn,  (25red?0  für  Rinbet  / Potio 
Erriet  co  pro  Infantibus. 

Rec.  Aqux  MelilT.  vel  Fumar.  Jfj. 

Syrupi  emetici  Angli  Salx>  ji* 

M.  D.  S.  üöretb'^räncfqen , £5ffeln>eife  ju  geben. 
Z rancFgert,  (25ruf?*)  Srunnere , Potio  pe • 

floraltSy  Brunnen,  Confil.  medic.  p,  121. 

Rec.  Hordei  mundi,  Mfj, 

Paflular. 

Glycyrrhizx  rafx,  aa. 

Rad.  Tuflilag.  5iij.  Confolid.  major.  5/. 
Focnicul.  Eiiul.  camp.  aa.  5jf$. 
Airhex,  ^'1 

Gumm.  arabic.  Tragacinth.  aa,  }ii. 
Amyli.  3»fr 

Herbar.  Centummorbic,  Mj.  Plantag.  Pim- 
pincll. icalic.  aa  P. » Adianthi  nigri  lugd. 
Scabiofx,  Tullilag.  aa.  P.  II. 

tfoc&ef  tt  entrocDer  in  £üucrbrübe  in 
nung  SBnlfer,  unO  Kiffet  Dason  toier  linken  auf 
ebimabl  trimfen.  ODer; 

Rec.  Jujub.ir. 

Sebcften.  aa.  No.X. 

Glycyrrhizx  mundx, 

Pailular.  enuclcat.  aa. 

Rad.  Ungul,  caball.  5“H* 

Ko*et  «6  in  qenug  ©erffturoafftr,  unB  jerlofT<t 
in  »ter  Unljen  ruft«  Street«. 

Mannx,  Jiff. 

«Rif*tt  eä  tu  einem  Sruff-Sräncfgen,  »eldt« 
jualet*  tun  8tib  bffnet. 

Iräntfgen,  (Colic.)  Potio  Anticohca. 

Rec.  Carminativ.  Dorner.  Ji'i.  poliopher.  Jiip. 

Phyfagon. 

Spir.  Cort.  Cicr.  ana,  5ii|. 

E(T.  Aurant.  ana.Si.Pulcg.  3(5.  Cort.  Citr.Ji. 
Laud.  opiat.  )fj. 

«Dlifdxt  unD  ma*et  t<  }U  «intm  Srdntfgen,  ein 
paar  flijffti  »oB  }U  nehmen , unD  voenn  t«  ni*t 
balD  t)iljft,  folttt«  iu  wieDttholen-  DCtr: 

Rec.  Aq».  Menth.  Fccnicul.  ana,  Jij. 

Spir.  Nit.  dulc.  Tartari, 

EfT.  Cflftor.  ana,  3f?* 

M.  D.S.  ©-dnefgen;  grüf)  unD  Slbenb«  einen 
£6ffei  »oll  ju  aebrau*«n.  Ober: 

Rec  Aqv.  Cichor. 

Mann.  Calabr.  ana,  Jij. 

Ol.  Amygdal.  dulc.  Cumin.  gr.xj. 

M.  D.  S.  Srdncfgm  auf  einmal)!.  E«  öffnet 
fanffr  Ben  feib,  unB  jertbcilct  Die  2BinBe.  DBet : 
Rec.  Lut.  Anlerin.  31^. 

Vin.  aduft.  Rhenenf.  *'ff. 

©toffet  t«  unter  einanBer,  in  einem  fftinern®ör> 
ftr.Crucfet  <(  Dur*  ein  ?u*.  unB  ibut  no*  Barju : 
01.  Cumin.  rom,  gt.  iii.  Puleg.  gt.  ij. 

M.D.S.$rdnrfgen.  ©itft«  na*  offenen  üeibege» 
fcrau*t,»irD  in  Oergl.  9?o*  niemabl«»erla(fen. 

Ctäncfgrn , (Sieber.)  vi'cljccnöet  i%it;e  ju 
gcbraticbett. 

Rcc,  Aqv.Cattluiben.ScordCeralT.  nigr.  ana.Jiij. 
dortig  Bugloir.ana^iß.Cinaniom.r.v.  jv). 


Spir.  Nit.  dulc.  31. 

Syr.  acred.  Citr.  Rub.  Id.  ana.  3 ff. 

ClylT.  .intim,  q.  f pro  gnito  lapore, 

M.  D.  S.  $rdntfgrn- 

Crdncfgen,  (®elbfud)M.)  Potio  Iderico. 

Rec.  ©dnftfoth,  5'fr 

Vin.  abfinth.  q.  S.  M. 

©rbet  fol*e«  tem  ^anenttn  Crnj  ®ergen  na* 
einanBer,  unB  laffet  ihn  Barauf  fdrciijtn.  ODtr. 
»Jfibmet  rin  fiodrllein  SJlil* , bitrein  f*abet 
ein  bi«  anCerbalb  Üorntgen  »eneBif*e  tdeife, 
oDer  in  Ermangelung  reffen,  |*6ne  reine  fanB» 
feife,  febtt  e«  in  tinem  neuen,  reinen  26pfgen 
an«  ifeuer,  laffet  e«  rooljl  fo*en,  unB  qpsrlcIBie 
(Seife  mit  Btr  fDiil*,  bi«  fie  reoljl  jtrgangen, 
roenn  biefe«  gef*cbtn,  fo  nclytnee  Ba«  $6pffein 
»om  geuer,  unD  gitffel  Biefe  ®}il*  in  ein  taube» 
re«  9iäpfltin  ober  iße*er,  unB  laffet  t«  Ctn'fia. 
lirnten , fo  »arm  e«  »u  erleiOen , trmefen,  fitv  )U 
Seite  ltgen,  unD  Den  ©*»nfi  erwarten,  ui.D 
Duft«  fan  er  5tbcnC«unoSRorg.nS*un.  9Benn 
er  nun  Be«  JlbenC«  fi*  jut  SKufje  l.gen  will,  ge- 
bet iljm  geffoffene  Sfreb*aug«n,  mit  geffofftnen 
43r*tidl)iien  rin,  unD  brauchet  ober  ma*rt  Ba< 
bep  Die  Äugeln  0011  Ef*enbol6ai*e,  mit  Urin, 
wie  fie  in  iCttnero  lln».  ©oct.  P.31S.  bef*tie< 
btn  )U  ftnDen- 

Itäncfgett,  «Bift ) Potio  Alexipbarmaca. 

Rec.  Aq».  Flor.  Sambuc.  Carduiben.  ana,  Jj. 

Theriac.  opt.  jj. 

Succ.  L irr.  Coclil.  üj.  M. 

■3B«nn  ein  SJItnf*  ©ift  eingenommen,  fo  gebet 
|ol*es  »on  StunB  an  »arm  ;u  trinefen,  ui.D 
lafftt  it)n  Darauf  f*»i(eu  ; t|t  aber  ta«  ©ift 
no*  im  »Plagen,  fo  gtbrt  *m  trffli*  rinSre*» 
ttdncfgtn,  berna*  rin  SlmiCotum.  OCer : 

Rec.  Aqv.  Cherefol.  Carduiben.  ana,  Jf;.  An- 
cido.  Matth. 

Theriac.  Androm.  ^ij. 

Sal.  volar.  C.  C. 

Mix.  t.  Simpl  5ff. 

Syr.  de  Scord.  q.  S. 

M.  D.  S.  ©ieft«  Jrdncfgen  »irb  auf  einmal)! 
lum  ©*»iprn  eingenommen,  reiCer  giftige 
®*»dmme  unb  T'*'/  infonfeibcit  »ibrt  Die 
Cicucam,  ba«  iff  Ädlbeifropf,  al«  »el*e«  Kraut 
f>ö*fl  f*dbli*,  ja  t&Btli*  iff. 

irancfgeii,  ( ^arntrcibenbeo)  Potio  Diurt- 
tut. 

Rec.  Aqv*  Petrofelin.  Saxifrag.  aa.  Jij. 

Tinrt.antinephrit  Ammelung.velTartarioi* 

Spirit.  Baccar.  Junip.  3|5- 

Pulv.  Oculor.  Cancr.  prxp.  Lap.  nephrit. 
prxp.  aa.  ^i. 

Syrup.  Fragor.  Jf;. 

M.  D.  s.  4barnireibtnDe«  ‘irdntfgen,  föffelrotife 
;u  nehmen. 

Cräncfgeti,  (Sräct). 

Rec,  Lied.  Sambuc.  J j. 

Theeiac.  31. 

Aqv.  Scabiof.  Fumar.  ana,  q p. 

M.  D.  S.  Srdncfgen.  ©el*t«roJrmli*tg<frun. 
tfen,»itoeine@tunBe  Darna*  im  Sette  rin»  gu» 
ten  @*»eiff  treiben,  reel*et  eine  guic  ciunft 
lang  fottbauttn  mup.  _.  . t 


Digitizi 


Cröticfgen  (tarfv.) 


Itäitcfgen  (£««<) 
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Cräncfgen  , (iaitc.')  <5,cfmantte , Air/o 
Lax  am , Hofmanni.  ®etgletthen  beührtlb«  Der 
©»htifftfleller  in  feinen  Coniulut.&  Refponf  medic. 
«erfchieDene,  alKTom.i.  p 67. 140. 933.141. 314- 
3 1 »■  313-  3f  4-  363-  39»  foIguiDe: 

Rcc.  Minne  eleäx,  ^iij. 

Folior.  S.S.S. 

Cremfcr.  Tartan,  aa.  3if|. 

Äo$et  <6  bep  gelin&em  S<uer  in 

Aqux  Flor.  Acacix,  Jv. 

feiget  e«  Durch,  unD  thut Daju : 

Extraäi  Rhabarbari, 

Nicri  depurari,  aa.gr.  x. 

Aqux  Cinamomi,  §§. 

M.  D.  s.  Üarir^räncfgen,  »eiche«  nach  Dem 
€ar!«;18aDe  fo  ju  gebrauten,  Dag  man  früh  Cie 
Jgdlffte,  unC,  nad)Cem  man  -f)aber»0cühe Darauf 
trincfen  laflen,  in  ein«  falben  ©tunDe  Darauf  Cie 
unDere£<äi|fie  einnehmen  WflTet. 

Rec.  Manne  eleflx,  ^ij. 

Crem.  Tartan,  jj. 

Aque  Flor.  Acacie,  Jiv. 

©eiget  cö  Durch,  unC  il>ut  Daju: 

Oie  r de  Cedro,  gtt.  i». 

M.  D s.  ?arir'»?rdncflein,  »eiche«  in  D«  hat» 
ben  Sdhmung,  Dabep  fich  Die  -önrnflrenge  bepnDet, 
früh  ju  nehmen,  nachbem  Dem  SlbenD  »orljet  1 6. 
©tu  cf  nun  Den  Aofmannifchen  oD«  S8ech«ifch<n 
balfamifchen  Rillen  gebrauchet  »orDen. 

Rec.  Manns  eleäs,  §ij. 

Rhabarbari  elecli, 

Cremoris  Tartari,  aa.  5i. 

Aqui  Flor.  Acaciar.  jvi»>, 

Koch«  unD  jerlaff«  e«  üb«  gelinDem  S*u«,  Denn 
feig«  e«  Durch  unD  thut  Daju : 

Extrafti  Centaur,  minor.  gr.xii. 

Olei  de  Cedro,  gtt.  iv. 

M.  O.  S.  Saj;ir<$rdncfgen,  »eiche«  früh  ®}or» 
gen«  auf  Drepmahl  ju  nehmen,  unD  allcjeit  enra« 
Jjaber.cMrüfce  Darauf  ju  trincfen  & Diener  in  I 
Der  anhaltenPen  ©charbocfifchen  äugen, €ntjün» 
Dung  , »eiche  ein  »dflerigc«  äugetviriejfen  unD 
Den  @<h»inDel  nach  fcch  gejogen. 

Rec.  Mannx  eleQx,  Jiii. 

Crcmof.  Tartari,  jjj. 

Kochet  unD  j«la|Tetcöuber  gelinDem  ge«r  in 
Aqux  Flor.  Acacix,  5V*‘» 

Zeiget  et  fcurcfc,  unD  thut  Daju : 

Olei  de  Cedro  Italici,  gtt.  vi  -.viii*  • 

SDlifcbet  c« , unD  laffct  e«  früh  borgen«  auf  einige 
mahl  nehmen  auch  allejeit  et»a«  Dünne  «Daher» 
©rüge  Oarj»if<h<n  trincfen  & Dienet  in  Dem 
fehmar&en  ©taare  De«  einen  unD  D«  ab»echfeln> 
Den  <3}«Duncf  lung  De«  anDcm  äuge«. 

Rec.  Mannx,  5'i§. 

Cremor.  fartari,  31g. 

Kochet  unD  jerlaflet  e«  üb«  gelinDem  geuer  in 

Aqux  lluviatilis,  Jvi. 

Denn  thut  Daju : 

Olei  dcftill.  Anili,  gtt.  vi. 


®ifchet,unD  lafiet  e«  fruhSRorgcn«  auf  einige  mahl 
nehmen,  ab«  allejeit  etwa«  ^)abcr--©rühe  Carjroi» 
fcpen  trincfen.  li«  Dienet  in  anhaltenDer^jeif«. 
feit  unD  heftigen  Julien  mit  |farcfemäu«»urffe 
eine«  jäh««  ®chl«me«. 

Rcc.  Mannx  Eleflx,  gii, 

Rhabarbari,  )ii. 

Crem.  Tart.  31. 

Kochet  e«  übet  gelinDem  geuer  jn 

Aqux  Veronicx,  Jv. 

feig«  e«  Durch  unD  thut  Daju: 

Elxofacchari  Citri,  3h* 

M.  D.  S.  8aj:ir»5rdncfgen.'  &S  Dienet  jurn 
SSlutfpepen, 

Rec.  Mannx  elefhe,  Jij. 

Salia  Epf  3l§- 
ExtraS.  Rhabarb.  gr.  vij. 

Aqux  Flor.  Acacix,  Jv. 

Kochet  unD  jerlaff«  e«  übet  gelinDem  geu«,  Denn 
thut  Daju : 

OJ?i  de  Cedro  Italici,  gtt.  uj. 

M.  D.  S.  8arit,?riintfgen  aufeinmahl.  €« 
roirD  gebrauch«  im  hDPoch“nDnf<hen  3lut» 
fpepen. 

Rec.  Mannx  eleflx.Jiff- 

Terrx  foliatx  Tartari,  }ij. 

Aqux  Vcronicx,  $v. 

Koch«  unDjerlo|T«e«  über  gelinDem  Statt,  Denn 
feig«  c«  Durch,  unD  thut  Daju : 

Extrafti  Rhabarbari,  gr.xij. 

M,  D.  S.  Carir<2rdncfgen,  »eiche«  im  einge» 
»urpelten  £uflen  unD  2lugenbefch»erungen  mit 
9fufcen  ju  gebrauchen. 

Rec.  Mannx  eleäx,  Jj. 

Rhabarb.  elecli,  ^ii- 
Terrx  fuliat.  Tartari,  5i. 

Aqux  Flor  Acacix,  Jiv. 

Koch«  e«  über  gelinDem  S«uer,unD  rerorbnet  e«, 
auf  einmahl  ju  gebrauchen  iS«  Dienet  in  jungen» 

befch»erungen,  »cnn  man  fcitrhoi'e  ©efd)»ul|len 
in  Diefem  ©ngeweiDe  oermuthet. 

fixe.  Mannx  eleelx,  §iiff. 

Cremoiis  Tarrari,  3if  • , 

Aqux  Flor.  Acacix.  jv. 

KochetunD  jerlafict  e«  über  gelinbem  Seuer,Denn 
feig«  e«  Durd)  unD  thut  Daju: 

Olei  de  Cedro  Italici,  gtt.  iv. 

M.  D.  S.  Cariri'Scdncfgen,  »eiche«  in  D«feuch« 
ten  gngbrü(iigfcit  alle  jehen  ?agc  einmahl  ju 
mehmcn.  SRehrere  foi<he  £orir.?täncfgeii  hat 
Der©chtifft|bell«,  Fom.  II.  p ig^j.gg.pg.iijj. 
166191. 1^9.  300.  311.  370.  4Q1.  40J.  42g. 
436.  C«4-  326.  587.  f9«-  609.  64J.  654.973. 
UnD  77«.  , 

Rec.  Mannx  eleflx.lfiif. 

Crem.  Tarrari,  jig. 

Rhabarb.  Alcxandrin.  3ip- 

Aqux  Flor.  Acacix,  ^vj. 

©eiget  e«  Durch  unD  thut  Daju,  ncithDem  e«  rot» 
hero  über  gelinDemSeuet  gefochet  »orDen : 

Olei  de  Cedro  Italici,  grt.  iij. 

M.  D.  S.  gajir»$rdncfgen,  »eiche«  nachrolt 
brachtet  £ur  im€arl«»S8«De  früh  SRorgen«  ju 
nehmen. 


Rcc. 


IrarttfgeH  (lajit.) 
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Rec.  Manne  elefte.Jiij. 

Sal.Ebs. 

Cremor.  Tartari,  aa.5ij. 

Aque  Flor,  Acacii,  Jvj. 

Koch«  ed  über  geiinDem  geuer,  feiget  ed  Durch 
unD  tf)ut  Daju: 

Excrafti  Rhabarb. 

Nicri  depurat.aa.gr.  viij. 

Olei  de  Cedro  Italic,  gtt.  ij. 

M.  D.  s.  gapir,  Jrdncflein,  rotiert  im  ®arm, 
Krampffe,  fo  pom  verhaltenen  golDencn  2lDer, 
glufie  emftunDen,  mit  glfuben  ju  gebrauchen. 

Rec.  Manne  eleftx, 

Crem.  Tanari,  31. 

Nitri,  gr.  xij. 

Aque  Flor.  Acacie,  Jvij. 

Kodiet  e«  übet  geiinDem  geuer,  unD  thut  julc^t 
Daju: 

OleiAnili,  gtt.  v. 

Amygdalar.  dnlc.  Jijj. 

SRifchet,  unb  laffet  tt  früh  SJorgend  auf  jwepmahl 
gebrauchen;  ed  Dienet  in  Der  Krampf,£olic,  (0 
pom  jurücfgefchlagenem  ^JoDagra  entftanDen. 


M.D.S.  gapit,  Jrüncfgen , roelchtd tn  Der  blt 
fjenDen  ÄrampfsijppocbanDnt  fo  wohl  rot,  als 
nad)  Dem  ©ebrauebe  De«  ijgenfdien  ®autrt>run 
nend  ju  nehmen. 

Ree.  Manne  elefte,  $j. 

Rhabarbari,  5|J. 

Terre  foliate  tartari, 

Nitri  puri.aa.gr,  xiij.  * 

Aque  Veronice  Jvj. 

3erla(fet  unD  Fodjet  ed  über  geiinDem  geuer, Dem 
feig«  ed  Durch,  unD  thut  Daju : 

Olei  de  Cedro,  gtt.  i». 

M.  D.  S.  garir»  Jrüncfgen,  mit  Dad  oorige  in 
Der  melancholifchen  .f)ppocf)onDneju  gebrauchen, 

. Rec.  Manne  elcfle.Jiij. 

Terra  foliate  tarrari , 

Cremor.  Tartari.  aa.  5i. 

Aque  flor.  Acacie,  $vj. 

Kochet  unD  jerlaflet  cd  über  geiinDem  geuer,  terra 
feiget  cd  Durch  unD  thut  Daju : 

EIFentie  Cortic.  aurant,  Centaurii  rainorii, 
aa.  gtt.  XL. 

Olei  de  Cedro  Italici,  gtt.  vj. 


Rec.  Manne  elefle,  Jij. 

Crem  Tartari,  3j. 

Aque  Flor.  Acacie,  Jvj. 

Kochet  unD  jerlaflet  ed  über  geiinDem  geuer,  Denn 
feiget  ed  Durch.  unD  thut  Da*u : 

Olei  de  Cedro.  gtt.  v. 

Süifchet  cd  ju  einem  Jrdncfgen,  nrelched  an  einem 
tSUorgcn  ju  nehmen' Doch  fan.f)aber,©rühemit  ■ 
fufletn  ®anDe|--Oele  Dar;roifchcn  getrunefen  »er* 
Den.  & Dienet  in  Der  con»u(fi»if<htn  Krampf, 
Colic. 

Rec.  Manne  elefl*,  Jij. 

Rhabarb.  Alexandria.  }ij. 

Crem.  Tartari,  51. 

Aqu.  Flor.  Acacie,  jv. 

3«tlaffet  unD  fochet  ed  über  geiinDem  geuer,  Denn 
feiget  ed  Durch  unD  thut  Daju ; 

Olei  de  Cedro  lialici,  gtt.  iij. 

M.  d.  s.  gapir , JnSmflein’,  roelchcd  befonDerd 
bep  Dem  angefretfenen  unD  gefchwornen  ®aft> 
Darme  ju  gebrauchen. 

Rec.  Manne  elefte,  Jij. 

Terra  foliat.  tartari, 

Cremor.  tartari, 

Rhabarb.  Alexandrini,  aa.  3§. 

Aque  flor.  Chamomill.  vulg.  J». 

3erlaffet  unD  fochet  ed  über  geiinDem  geuer,  Denn 
feiget  ed  Durch  unD  thut  ju  Dem  ® urchgefeigten : 

Olei  de  Cedro  Italic*,  gtt.  ii  • iij. 

M.  D.-S.  gapir  , Jrüncfgen , roelched  früh  «uf 
etliche  mahl  ju  nehmen,  unD  Darjroifchen  Tjaber, 
©tülje  ju  trinefen.  €d  Dienet  in  Der  ®utttr> 
^jppochonDrie. 

Rec.  Manne  elefte,  Ji|j. 

Rhabarbari,  5j. 

Terrae  foliat*  Tartari,  )ij. 

Aqu*  Hör.  Acacix,  ^v. 

3erla(jet  unD  fochet  ed  über  geiinDem  geuer,  Denn 
feiget  ed  Durch  unD  thut  Daju : 

Olei  da  Cedro,  gtt,  iij. 


m.D.s.  garir,  Jrdncfgtn,  welches  in  Der  2Bi«b‘ 
fuchtd,£acherie  alle  Pier  Jage  einmahlju  nehmen, 
fo,  bajj  man  Darjwifehcn  djaber,©cüy  Kind  et. 
Rec.  Manne  elefte,  Jiifj. 

Crem.  Tartari,  3i|j. 

Aque  Flor.  Acacie,  ^v. 

3erla(fet  Die  bepbtn  erfhern  @tücfe  in  Dem  '□Baffer, 
Denn  mifehet  Darunter: 

Tartari  emetici  foiuti,  gr.  iij. 

M.  D.  s.  gapir,  JrAnefgtn,  welches  inter^Smb 
tpafferfueht  ju  gebrauchen. 

Rec.  Mnnne  elefte,  Jij. 

Terre  foliate  tartari,  jj. 

Aque  flor.  riiiz,  3V. 

Kochet  unD  jerlaflet  ed  über  geiinDem  geuer,  turn 
feiger  cd  Durch  unD  thut  Daju : 

Eilende  Corticum.  aurantior.  Croci,  ja. 
gtt.  xxx. 

M.  I).  S.  gapir,  JrAncfgen,  welches  im SBkfc 
©efehwüre  unD  SBIutharncn  ju  gebrauchen. 

Rec.  Manne  elefte,  jii. 

Rhabarbari  pulveriiäti, 

Cremor.  Tarrari,  aa.  5;.  t 
Kochet  unD  jerlaflet  ed  über  geiinDem  geuer,  in 
« Unäti/roeiflen  □Beine,  Denn  feiget  ed  Durch,  unf 
thut  Daju : 

Olei  de  Cedro,  gtt.  vj. 

M.  D.  S.  gapir«  Jrdncfaen  auf  einmahl  “km 
eingewurzelten  ®aamen«glu|fe  ju  nehmen. 

Rec.  Cremor.  Tartari,  jifj. 

Sacchari,  31p. 

Kochet  ed  über  geiinDem  geuer  in  einer  Sannt 
□Baffer,  unD  thut  Daju ; 

Olei  de  Cedro,  gtt.  iij. 

©iefed  Jrincfgen  fan  in  nur  gebachterSWcfw 
rung  wöchentlich  einmahl,  auch  bep  Cer  Stabile; 
felbft,  genommen  werben 

Rec.  Rhabarbari  clefti,  3j. 

Manne,  Jj. 

Nitri  antimoniati,  gr,  xv. 

Ko$et 
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Ütrancfgert  (£arit<) 


*87+ 


*o<6«t  unO  j«Iaf|te  «1  Sb«  gelinDem  geu«  in 
fed>«  Unjen  ©elh«r.'2BafFer,  feiget  ti  Duvet)  unt 
tt>iit  Duju: 

Olei  de  Cedro,  gtt.  III. 

M.  D.  S.  garirtvdncfqen, weiche«  bep  Dev  Schwach» 
beit,  fo  Oon  tiUju  Dielet  <2SerfchwtnDung  De«©aa» 
men«  entftanD«n,aUe  fünf  läge  ju  gebrauchen. 

Rec.  Manne  eie«*,  gj. 

Rhabarb.  alexandrin.  )ij. 

Cremor.  Tartari, 

Sal.  Eplönienf.  aa.  gj.  * 

Kochet  unD  jerlaffet  e«  übet  gelinDem  geltet  in 
fünf  Urnen  @ehlebcn<iS(üt.<2Baff«,  feiger  e«  Durch 
unD  tbutDatu; 

Olei  de  Cedro  Itilici,  gtr.  III. 

M.D.S.  garir»$rüncfgen  in  toeiffem  ^tuffe  ju  ge. 
brauchen,  nachtxm  Dem  JlbenD  ooeijet  neun  bub 
jamifih«  Rillen  genommen  njocDtn. 

Rec.  Mann*  eie«*,  Jß. 

Crem.  Tartari,  gif. 

Rhabarbari  pulverifiti,  gi. 

Kochet  unD  j«laffet  e«  über  gelinDemgeuet  in  j beb« 
Unjcn  gemeinem  QBafler,  feig«  e«  Durch,  unD  thut 
Oaju: 

Olei  de  Cedro , gtt.  V. 

M.  D.  S.  ^utgi«<5tcintfgen  auf  einmahl  im  8m> 
Denroeh  ju  nehmen. 

Rec.  Mann*  eleör,  Jiifj. 

Folior.  Senne , 

Rhabirhari  alexandrin.  u.  30. 

Crem.  Tartari, 

Sal.  Epfon.  aa.  5i‘ 

£oc&«  tt  über  gelinDem  fteuer  in  fünf  Urnen  j 
©chlehenblüthr'Baffet,  feig«  e«  Durch  unD  thut 
Daju : 

Aque  Cinamomi , 

Syrup.  deCich.  c.  Rhabarb.  3’iii. 

Olei  de  Cedro , gtt.  H. 

SRifch«  unD  machet  e«  ju  einem  garir.Srdncfgcn, 
welche«  bep  Der  Q3enu«feu*e  ju  gebrauchen. 

Rec.  Mann*  ele&c  * Jip. 

Rhabarber,  alexandrin. 

Cremor.  Tartari, aa.  31. 

Äochet  unDjerlaffet  eoüber  gelinDemgeuet tn  fte« 
ben  Unjen  ebttnpttifj-.lBafftr,  feiget  e«  Durch  unD 
thut  Daju: 

Olei  de  Cedro , gtt  V. 

IDlifchet  e«  ju  einem  8arir>$tcSncfgen,  welche«  in 
fcharbocfifchen©ichtfiü|Tenju  gebrauchen. 

Rec.  Rhabarbari  eleäi, 

Cremor.  Tartari , aa.  3). 

Manne,  jij. 

£o$et  eö  bep  gel  inDem  Jeuft  in  fünf  Unjen 
b«nblüt»'2Baffer,  feiget  e«  Durch,  thut  Daju : 

Olei  de  Cedro,  gtt.  III. 

UnD  mifch«  e«  ju  einem  8arir<$rÄncfgen,  welche« 
in  nur  geDachtet  Ärancf  fjeit  ebenfalls  ju  nehmen. 

Rec.  Mann*  eie«*,  Jj- 
* Rhabarbari, 

Cremor.  Tartari , aa.  3i» 

Äoch«  unD  jcrloflet  c«  über  gelinDem  geuer  in 
vier  Unjen  auecfengra«*‘2Ba|£r,  feiget  e«  Durch 
unD  ttjut  Daju: 

Olei  Amvgdalar.  dolc.  J|. 

SjifAet  unD  machet  e«  ju  tinem  8arir»$r<Sncf< 
gen , welche«  im  cotwulfwifhen  Krampfe  ju  g«> 
brauchen.  _ . _.  . 

y*tvtr[*l-  Lettin  XL1V.  Ifeert. 


Rec.  Mann*  eteä* , $j. 

Rhabarbari  eledi,  3‘i- 
Terra  foliara  Tartari , 3i* 

Aqu*  Cerafor.  nigror.  31V. 

Koch«  unD  jerlaffet  e«übtr  gelincwi  §euer,  Denh 
feiget  ««Durch,  thut  Daju: 

Ölei  de  Cedro,  gtt.  iv» 

M.  D.  S.  gapirtrdnefgen,  in  fcotibutifcher  Unrei» 
nigfeit,  unD  Daher  entflanDtn«©chwa(hh«it  Der 
9f«oen  ju  gebrauchen. 

Rec.  Mann*  eled* , jij. 

Cremor.  Tartari , $j. 

Aqu«  Flor.  Acacix,  f vj. 

Kochet  unD  jerlaffet  e«  bei)  gelinDem  geuer,  Denn 
feiget  e<  Durch  unD  thut  Daju: 

Olei  de  Cedro,  gtt.  III. 

M.  D.  S.  garirtrdnefgen,  im  ©charbocf  auf  ein. 
mahl  ju  nehmen. 

Rec.  Mann«  eleäx , Jiijj . 

Cremor.  Tartari, 

Rhabarbari,  aa.  gj. 

Kochet  unD  jerlaffet  e«  bet)  geiinDerti  geuer  In  fünf 
Unjen  ©chiebew'-öiütewfIBaffer,  feig«  e«  Durch 
unD  t|pt  Daju: 

Olei  de  Credro  Italici,  gtt.  III. 

SDIifchel  unD  machet  e«  ju  einem  $rcincfgen,  wet 
che«  in  fcorbutifchen  öidjtfiüffcn  Dienet 
Rec.  Mann*  ele&x,  gv. 

Crem.  Tartari,  3f. 

Serlaffet  e«  in  fünf  Unjen  ©>«npreifi»,2Bafjer, 
unD  mifchet  etliche  Stopfen  2lni«  = ßel  Darum«. 
2«  Dienet  Diefe«  irdnefgen  jur  djectic. 

Irdnefgen/lapirenDeB  i5red).)£ofhwmm>, 
Poti»  Uxatrueemtuce,  Hofmanni,  welche««  in 
feinen  Confultat.  Si  RelponC  medic.Tom.Lp.  12, 
alfo  befchreibtt; 

Rec.  Mann«  eleäc,  Jij. 

Cremor.  Tareari,  gj. 

Radic.  Flypccacuanh.  3i,\ 

gerlaffet  unD  fochet  e«  bep  gelinDem  geuer  in  fünf 
Unjen  ©chl(hen<®Iüten>fäB.'.|fer,  feiget  e«  Durch 
UnD  thut  Daju : 

Olei  de  Cedro  Italici,  gtt.  III. 

M.D.S.  garireriDe«  <Brecb<'5''(lticf lein. 

IränoFgen,  (UritenDesXüiinD,;  wo  eine 
Heere  »erleget,  fiet>e  XX>imb£r<5rtcFpen,  (Io, 
pirenbee)  wo  ein  nette  »erleget. 

trdncfgcn,(tnagert)/Jii/j<>/?cimaei,Va.‘j;efi, 
met  ein  folch  Deftillirt  <2Baff«,  ul«  euch  Cüncfet, 
Da®  e«  ju  Dein  ©«brechen  gut  fep,  jum  Stempel : 
Aqv.  Menth,  vel  Calami  aromat.  gj. 
Cinamom.  Jj. 

Spirit. Vitriol.  Marris  & Vener.  ana,  31- 
Elix.  propr.  gj. 

Sachar,  cand.  Jij. 

M D.  s.  Jrüncfgen.e«  witD  Slorgen«  unD  SübenD* 
ein  gifftl  ooll  gettunefen ; unD  wenn  D«  ®Iagen 
erfültet  ifl,  fo  thut  fech« Stopfen  Del,  entweD« 
toonKraufemünje  unD  ffalmu«  Darju,unD  wenn 
er  erbibtt  ifl,  fo  thut  jwbif  tropfen  oon  ©alpet«» 
Stifte  Drein ; (£ « ifl  fein  Ebnerer  SRagen>$rancf 
in  Derffldtut. 

Irdncfaen/neroeitJfiebeneruen.IErdncf. 
gen,  im XXIII s5unDe,p.  189g. 

Irärtcfgen,  (öffnenDeo)  isnumeto,  Petit 
Aperuivo . Brunneri. 

Rec.  Padultr.  enucleatar.  giij. 
gCC  C((  Glycyrrbiar 


■ S7T  <rrdncfgt«(Pcf?<)  _ 

Glycyrrhiz*  raix , Sb- 
Cinnanomi , jj. 

Flor.  Vicljr  Borrag.  a9.  P. j. 

Tainarifc.  Jff- 

Äodjet  e«  in  gnung  QBaffer,  Daf  fünftebulbeUn* 
je  übrig  bleiben , Dteje  feig«  Durch,  unD  gieffet  fu 
neunStunDen  übet: 

Poiypod.  quere.  $j. 

\fol.  Senn*,  5iij.  Epithymi  cret.  Jiv. 

iDrucfet  e«  au«,  unD  tljut  Daju: 

Eleä.  leniciv.  jiij. 

Syrup.  Rofar.  ex  mulc.  infus.  311. 

Aqu*  Cinamom  }0. 

SRifchet  ti  ju  einem  ijrdwfgen,  »eitert  bot  Sem 
gurlObnDe  ju  gebrauten. 

Irancfgen,  (pe|{,) 

Rec.  Aqu.  Venonic.  Theriac.  am.  q.  p. 
®ifchete«,  unD  gebet  Dem  ^Orienten  fol4>eö  gleich 
im  anfange  ;u  ttincftn,  Ca  et  »on  Der^cff  ange< 
griffen  wirD,  unD  laffet  Cen  Patienten  ju  SSerte 
geben , unD  wobl  Dtauf  fchwiben , auff)  Darinnen 
au«baltcn,  fo  lange  ti  möglich;  e«  «ermebret 
Den  Schlaf,  unD  hilft  gewif , nach©Ottt«<2Bil* 
len.  ODer:  • 

Rec  Aqu.  Veronic-Carduiben.  ana,  Jjp. 

Sy.  Cort.  Citr.  Jj. 

Theriac.  opt.  3j. 

Bezoar.  or.  30. 

Ol.  Camphor.  deftilL  gt.  vj. 

Acer.  Scord.  vel  Calend.  $0. 

M.  D.  S Jrdncfgen.  ©ebt«  alfobalD  in  Den  et< 
ftmfech«otKr  acht  StunDcn,  warm  ein,  unD  laffet 
Den  Patienten , fo  biel  möglich , Darauf  fffjroiben, 
leget  tjernaff)  Den  Patienten  in  ein  fuuber  fiifff)  ge* 
maff>t  «Bette.  ODet: 

Rec.  Aqu.  Mell.  Jj. 

Aloe  per. 

Myrrh.  r.  opc. 

Croc.  or.  ana , 3i* 

FoL  Auri , N.  j. 

«Reibet  alle«  n>of>(  unter  einanDer,  unD  bermifff)et 
e«  mit  Dem  •öonig*'2Baffer;  ©ebct«  Dem  Patienten 
auf  einmabl  aubjutrincfen.  DDer : 

Rec.  Margarirt.  opt.  ppt.  Ji. 

Coral.  r.  )0. 

Bezoar.  or.  gr.  v. 

Tabul.  man.  Chrifti , 3(5. 

Stoff«  aUe«  in  einem  SRörfer  jufammen,  gieffet 
Dariu: 

Aqu.  Acetof.  Borrag.  ana,  $10. 

Roür.  3X. 

M.  D.  s.  £roft*$räncfgen,  Dem  Patienten  gar 
oft  ein 'Paar  S&ffel  «oll  ju  geben. 

Itüncfgert,  (PocFen,  unb  IHafern) 

Rec.  Conferi.  Alkerm.  )0. 

Bezoar.  or.  gr.  r. 

Ter.  Sigillat. 

Bol.  armen,  ana , )j 
Aqu.  Sambuc.  Ji. 

Succ.  citr.  3ij. 

M.  D.  S.  Schweif  »Srdncfgen,  «or  ein  ÄinD 
«on  jebn3abren,  gleich  im  anfange  DerÄrancf* 
beit  ju  geben. 

Isdncfgen,  (Putgir.)  fie^e  purgfctrdnrf. 
gen, im  XXIXSSanDe,  p.  170 6 u. f. 

Itdncf  gen,  (purgtrO  cjtleDtl»,  fieb«  P«< 


ü cd  ncf  ge  n (StfcweiffO  l<f’6 

gir  Crdnrfgen,  au«  Dem  Stiftei,  im  XXIX 
Dt,  p.1706. 

ctedncf  gen , ( purnir.)  Qefcaefcrt»,  ftrb« 
putgir,  Irincfgen,  Schaffer«,  im  XXL\  ihm* 

De,  p.  1709. 

Crdnrfgen,  (Purgir.  für  Schwangere, 
E.  3.  3.  25.  f«be  putgie  . Irinef  gen  für 
Sdjwangete,  Sö.  3-  3-  un  XXIX  SSanCe, 
p.  1709. 

Itdntfgen,  (XaofctO  KDuntitlye,  fiAt 
Xaufd;*Icdncfgen,  Äbunratf)«,  imXXXibatt 
De,  p.  1 1 j 1 . 

irdncfgen,  ( Retnfgtnbee ) gut  totljin 
Ruht,  (lebe ÄeiniarnDesIrdncf gen  jut  t«< 
eben  Äu^r,  im  XXXI  SBanDe,  p.  309. 
Irdnrfgen,  (Schlag,). 

Kec.  Aqu.  LiL  ConVall. 

Spir.  Salis  amoniac. 

Eff.  Succin.  ana , 3fj. 

Cinabr.  nativ,  ppc.  gt.  xx. 

M.  D.  S.  irdncfgen;  nacbDem  Der  ^anemtrrif. 
Der  ennecfet  worixn,  auf  ein*  oDet  jwebtnahl,  mW 
umgerüttelt,  eintugieffen.  ODet: 

Kec.  Aqu.  ApopleCl.  Cinamom.  ana,  jf. 
Rorutnar.  $i0. 

Spir.  Sal.  ammoniac.  )ij. 

Sal.  Volac.  fulig.  gr.  v). 

Ol.  Cinamum.  Caryophyll.  Majoran, 
ana,  gt.  ij. 

M.  D.  ad  vier.  s.  Ätüftige«  <i(blag*?r4n(fgm, 
tuobon  juibeilcn  ju  trinefen,  auch  fieb  Daran  ;u 
mafeben. 

ttünefgen,  (Scfcwelff*)  Stduneto,  fiehe 
Scbweip  * itintfgen , SBrduncrt,  im  xxxvi 
löanDe,  p.  333. 

Irdncfgen,  (Stbmeiff.)  ju  2taft»Cntyin> 
Düngen,  ficbt  0d)rueiti:2ir  jnef  gen  ju  .ßtuff 
tSntjünDungen,  imXXXVISÖanDe,  p.  3 3 3. 
Irdncf  gen,(0(tweiß.)*u  b%‘Ben  Sieget«- 

Rec.  Aqu.  Citr.  J|.  Theriacal.  30. 

Spir.  Com.  Crrv.  1 artari , ana , }l. 

Niti,  gr.'vij 

M.  D.  S.  Jrüncfgen.  (£«  treibet  Den  Scbmeib«* 
roaltig,  unD  obne  fonDerlicbe  SRattigfett;  man 
fan  e0De4?age«in)e!)mabl  gebrauchen.  ODet 

Rec.  Sactur.  fumar.  ;p. 

Aqu.  Carduibcn  q.  f. 

M.  D.  s.  jrünefgen,  jum  ®ff)meib ; Dienet  b>n> 
Derlicb  in  Der  fffxtarbgelbcn  Sucht. 

Crdncfgen,  (0d,njri0O  in  «UethunD  idh 
(Ingen  JufaUen  bie  nach  Dem  bergen  0eff)t» 
Rec.  Rad.  Sambuc. 

Bacc.  Junip. 

Lap.  One.  pp. 

C.  C.  ppr.  ana,  q.  p. 

Aqu.  Carduiben.  q.  f. 

M.  D.  S.  jrdnefgen,  auf  einmahl.  ODet  : 

Rec.  Ol.  Vitriol.  Ji* 

Sal,  Ablinth.  30. 

Aqu.  Polygon.  $i. 

M.  D.  S.  ?rdnefgen,  |um  Schweif , in  gteberr. 
ju  gebrauchen.  ODet: 

Rec.  Aqu.  Centaur.  Jj. 

Sal.  Ablinth. 

Tart.  Vitriol.  )i. 

Vl.  D.  S.  <2ßie  Da«  «orige  »um  Schweif,  ingi* 

I bern  ju  gebrauchen. 

Irdncfgen 
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i S77  Iräncfgeti  (Schweift  <) 

IräncFgen,  (Scbtoeifl«)  beytTUlcbfiebern, 

Sdrate  iflträncf  gen  bey  ITWehfiebern,  im 
.•XXXVI  SBatlDe,p.  333. 

. Iränrfgcn,  (fcbroeifltr'etbenbeB)  bep  an« 
fangenben  bibigtn  giebern,  -Braunere,  (leb« 
SdbntfifltteibenDes  IräncFgen,  bet)  anfangen. 
Den  hingen  gicbcrn,  '.Bräunet«,  imXXXViiBans 
De,  p-  338. 

IrencFgcn  (Sc^winbelO- 
Rec.  Aqu,  Majoran.  Roiär.  Lil.  convall.  Rur. 
ana , Ji- 
■ Elf  Cirr.  Sicc.  5<j.  • 

Aqu.  Rorismar.-  Jifl. 

Syr.  Flor,  perfic.  jfl.  Rofar.  folut.  Jj. 

M.  D.  S.  jrÄncfgen. 

IräncFgen  (SetiroinDfucht«'). 

Rec.  Sachar.  cand  alb  §iij. 

Rail.  Confolid.  maj.  5’i* 

Gum.  Ammoniac.  Tragacanth.3i- 

SRachet  alled  jii  einem  fubtilen  fßulDK,  Daoon  neb« 
met  alle  ©Jörgen  fleh«  Cluentgen,  milchet  e«  unter 
einen  Söecfecc  Siegenmileh,  unD  tbut  einölientgen 
©afft  non  T)fop  Caju , gebrauchet  ei  fleißig ; e« 
bilfft  gewifl. 

IräncF lein,  (Seifen.)  JuUere,  flelje  Seifen- 
träncFItirt,  Stillere,  im  XXXVI  SSanDe,  p.  • tu. 


Irdnrfgen  wenn  Daß  Sinti«.  1878 

IräncFgert,  für  Den  21»  tprung  Der  ZkinDet. 
Rec.  Aqu.  Flor.  Tili®,  Card.  ben.  ScabioC 
' J Scord.  ana.Jfl.  . 1 j- 
Antim.  diaphorec.  5 fl. 

N«r.  depuratilF.  )fl. 

Bezoard.  min.  gr.  vj.  M. 

<33«rf5fiet  « mit  tviltcn  ‘JPobnftmipe,  unDbejei<h< 
net  eä:  aller  )roep©niHDen  einen  £6fel  wll. 

IräncFgen,  tiiDer  Da«  2uff?tigett  bet  . 
tTlutrer.  ^ 

q-,  Balf.  MeliiT.  . : 

Aqu.  Leveftic.  ana,  q.  p. 

M.  D.  S IräncFgen , Der  grauen  auf  einmal)!  ju 
rrinefen  gegeben,  unD  im  SBctte  roarm  Darauf  ju« 
Decfen  lagen. 

Iränrfgcn,  Den  3uerrurf  su  beforbern. 
ty.  Aqu.  Hyfop.  Farfar.  iambuc  ana,  5g.  . 

Syr-  de Hylbp.  Liquirit.  Jujub.  ana,  |ij. 

Pet  3j.  . 7. 

Spu\Sal.  Ammoniac.  anif.  3g. 

M. 

ErartcFqen,  rcfter  beygebtadjte  Liebe. 

9?.  Aqu  Rad  Abrotan.Ruc.  horten!,  ana, 

Succ.  Citr.  .*?.** 

Thcriac.  ven.  $j. 


ItäncFgen,  (Stätcf»)  flehe  QcärcFtcancF« 
..gen,  int  XXXIX©anDe,  p.  8t  y.  , 

IräncFgen,  (flärcfenbeB  XOunD--)  flehe 
VJOunDtrcncfgen  (|iärcFenDee). 

IräncFgen  (SrecFftufl-). 

Rec  Sperm.  Cet.  nou  rancidi,  $j. 

©iefl«  töfltin  gnugfamen  £pfep-unD  genehel- 
tpaflet  auf,  tl>ut  Darju  ©prup  »on|)i'(bp,  jtuep 
Üuenigcn , mifdjet  ei  aldDenn,  bezeichnet  et: 
Sräncfgen,  auf  ein  bi«  jmepmaljl.  ODcc : 

Rcc  Aqu  Cirr.  Anif.  Veronic.  Borrag.  Sam- 
buc.  ana.  Jifl.  Cinamom.  Jj. 

E(T.  Citr.  Sicc.  5'ij. 

Spir.  Sal.  ammoniac.  anii.  5J- 
Syr.  Flor,  periieor.-jjj.  Hylbp.  Jij- 


efflifebet  unD  machet  c«  nach  Der  • Äunfl  tu  eitlem 
3-eäncfaen  (£«  Dienet  miDcc^Kiflrfeit.iCcuchen, 
©tecfflülfe,  Sngbrüfligfeit,  unD  befPvDert  Den 
Studrotirtf.  Ober;  . 

Rec.  Gumm.  Ammoniac. 

EaiTet  folchen  in  qnugfamen  SBeine  jergebtn , Dafl 
e«  cinSränrfgen  tPcrDe,  unD  laffet  e«  Den  Ratten» 
ten  auotnncfen. 

IräncFgen,  (Stein«)  fleheSeeinträitcfgen, 
im  xxxix  SSanDe,  p-  »*733- 


tränrfgen,  (Stein.)  Sbcl»,  Pot  io  contra 
Calcutum,  Abelii. 

Rec.  Tartari  vitriolati,)i. 

Syrupi  de  quiuque  Radic.  aperint.  Fra  - 
. \ gor.  aa  5V*« 


Aqux  Cinnamomi,  5'l* 

Lapid.  Gmcror.  )j. 

SRifch«  e«  jn  e>ne'11  ^ ränefgen. 

IräncFgen,  (tü«nb>:  fnbfXüunDträncFgen. 
Lnr.tr Jul  Ltxiii  XL1V  Ibcil. 


i M D S.  ^ränefgen  auf  einmahl  ju  geben,  unD 
! Drauf  fthipißen  ju  iafftn;  raieroohl  im  änfange  ei» 

[ ne«  t'iebe« « iramf«  ein  SSrechmittel  einjugeben , 
höchftnbthig. 

IräncFgen , jur  SlaftnemsänDung. 
ly.  Sem.  IV.  Frig.  ana , Jfj  Portulac.  papav. 
alb.  aa.  5»ij. 

©teffet  alle«  in  einem  ®}6rfer,;hut  Darju: 

Conferv.  Rofar.  Viol. 

Sachar.  cand.  ana , ^j. 

l©tcffetunD  miflhet  alle«  roi'hl  unter  cinanDer, 
gielftt  Darauf: 

AtjU.  Cichor.  Alkalceng.  aa.  Ibifl. 

'■pvcITet  unD  Driufet  e«  au«,  feiget  e«  Durch  einrei» 
ne«  Bächlein,  Flötet  e«  ab,  unD  brauchet  alle  SSior- 
gen  jeben  bi«  ppDIf  Seih- 
ItäncFgen,  für  Da«  Slurbrechen. 

q-,  Aqu.  tlyrund.  c.  Callor.  gij.  Bor.  Acar. 
Cydonior.  ana,  5J. 

Tinö.  Rofar.  • 

Corall.  rubr.  ppt.  ana,  3ij. 

TincL  Coratl.  C.  Spirir.  de  Cord  Cerv,  Jifl. 

®}ifchet  unD  mach« tÄ  I“  tin‘m  Jräncfgen,  «er» 
fülfee  t«  mit  djepDelbeec«  ©prup,  bejetchn«  e«: 
alle  halbe  ©tunOen  einen  Ei'ijel  pp|L 

Itäiicf  gen,  trenn  Ca«  Sktt  bey  Bruflnnm- 
Den  in  Die  h»b(e  ürw|l  getauten,  unb  Da» 
felbfl  ligen  bleibet. 

qt.  Aqn.  Hxder.  rerreilr.  Caerefol.  Veronic. 
ana , ^iv. 

Antimon,  diaphoret.  3j. 

Lap  canc.  ppt.  3»fi. 

Syr.  de  Hcder.  teneftr.  Ji* 

€cc  CCC  * M. D. 
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M.  u.  s.  <Jrdncfgen,  ojft,  Dtep  od«  oiet  £6ffel 
voll  jugeben. 

Itöncfgen,  »iDet  Das  23Iutbarnrrt. 

i?.  SiegenmoteTtn,  thij. 

Bol.  armen,  pulv.  3V;.  M. 


Ob«: 


Planrag. 


l)t.  Aqu.  Agrimon.  Burf.  Paftor. 

ana  , Jij 
Syr.  dt  Symphit.  Fernei.  $j. 

E(T.  Flor.  Hyperic-  Mumrz,  ana,  3). 

M.  D.  S.  21nf>altenber  ^rancf , alle  © tunDe n ei* 
»en  £6jfel  Doll  ju  nehmen.  ODec : 

Rec.  Aqu.  ßurf.  Paftor.  Millefol.  Plancag  ana,  j$ij. 
Syr.  de  Portulac.  Symphit.  Femel.  ana,  |j. 
EIT.  Marc,  adftring.  5ij. 

Tinft.  Lap.  Hsmacit.  5}.  Sulph.  Vi- 
triol. Vij.- 

M.  D.  S.  Slnbaltenbe  $5irtur,  alle  $age  «in  bis 
äroep  £iffel  #oB  ettqimebnten,  juoo:  »of)l  umgc« 
frbutult. 

Irdnrfgen,  für  bas  Slntfpeyen, 

Rec.  Sangu.  Dracon. 

* Gumm.  Arabic. 

Aqu.  Rofar.  ana,<J  p. 

M.  D.  S.  * $cdncf gen.  0Dcr : 

Ree.  FJxmatit.  roinutilT.  pulv.  }j. 

Aqu.  Plantag.  Jiifj.  ad  Jiij. 

Spir.  Vitriol,  gt.xv.  ad  xx. 

M.S.  i£rdncfgen,  auf  einmal)!  auSjutrincfen ; ober : 

Rec.  Aloes, 

Maftich. 

Aqu.  Plantag.  ana,  q.  p. 

M D s.  "Jrdncfgen.  Ober:  SJtebmct .£>ait,»on 
fPftrfitb-  unb  äprici>|en.S8dumen,  serhbmelbet  es 
tn  gnugfamen  2ßemc,  Damit  es  ein  IJrdncFlein  roer> 
Ce.  & i|t  gut  »or  iSlulfpepcn , 6fn«t  bi«  93«. 
(topffungen  bet  'iS ruft  unb  fiungen. 

Itäncfgen,  für  Das  Sluttcilrgett,  rueldjee 
wn  einet  sutiffenen  Lungen>2tbcr  tomtnt. 
Rec.  Alb.  nigr. 

Mumie,  ana , }}. 

flößet  bepbes  Nein,  ti>ut  ferner  barju: 

Syr.  Rofar.  rubr.  Cochl.  ij.  * 

Plantag.  maj.  Jif?. 

M.D.  s.  ?rdncfgen,marm  aufeinmaf»!  ju  nehmen. 

Itdrtcfgrrt,  roenn  ein  25recb  ©Cer  purgier. 
OTittel  ju  fiartf  tDifrcfcc.  N 

Rec.  Aqu.  Menth.  5 1 ft . Cinamom,  ^ 

Spir.  Vitriol,  ad  grat.  fapor. 

M.  D.  S.  §räncfgen. 

Irdittfgert,  für  ben  Durchlauf,  SMmet 
abenbS  i»ep£p«iflar,  wn  friftb  gelegten  (fpern, 
flopifet  Dicielben  rootyl  unter  einanoer,  Dag  fie  faft 
gar  ju  0<fiaum  rocrDen,  beefet  felcfic  1001)1  tu,  unb 
laffet  «S  über  »acht  |t«b«n.  ©es  anbern  ?ages 
»erben  ft«  gar  terftoffen  fepn,»ie  ju  einem  IBaf. 
fer.  Stuftet  barju  fo  »itl  SXofenmaffer,  als  Des 
egro«itfes,unD  l)«brt  es  auf  jum  ©«brauche  Sol. 
W foil  Dtetcuije'JJerfoivfo  DenSur^lauf  iyat,nü($. 


ttrn  auStrincTen,unC  j ©tunben  Darauf  falten. 5Bo 
es  nbtbtg,  foreieDertjolet  es  j»ep  bis  brepffltorgen. 

IrdncPgen,  »iDet  Di«  {Ettt3iSnCung  Ce« 
(Betreffs. 

Rec.  Aqu.  Scibiof.  Flor,  fambuc.  ana,  3'fj. 

Spir.  Theriac.  camphont.  3i»j. 

I Denc.  apri.  ppt.  5|. 

Sal.  Volat.  C.  C.  )j. 

Syr.  Scabiof.  Jvj. 

M.  D.  S.  auf  jroepmaf>l  ju  nehmen. 

Irdncfgen,  }ur  (Ent3ÜttCung  Cer  Lungen, 
bdutgrn. 

Rec.  Aqu.  Cerefol  flor.  fambuc.  Galang.  ana 
5'i  Scord.  jif;. 

Antim.  diaphoret. 

Mandib.  luc.  pifc.  ppt. 

Dent.  apr.  ppt.  ana,  5‘ij. 

Syr.  Scabiof.  3vj.  M. 

?Er4nrfpcrt,roiE)erbie^jent5i5tt&migöeo  tTla* 
gene  unD  tnagenrOTunDte. 

Rec.  Aqu.  flor.  Tili*,  Card.  ben.  Plantag.  Flor, 
fambuc.  Chrrefol.  ana , Jj. 

Antimon,  diaphoret.  3j. 

Bezoard.  min. 

Nit.  depurat.  3). 

M.  D.S.  $rrtncfgen,  mjuffet  tt  mit  £&rM;©p* 
rup  unb  bejeiefcnet  eö : aller  ©tunDen  einen 
uoll,  wfölagen  ju  nehmen. 

(Eidncfgen,  n>iDer  Die  <Cnt3unDuitg  bet 
ITtilg. 

Rec.  Aqu.  fumar.  Cichor.  ana, 

Syr.  de  fumar.  Viol. 

Oxyfach.  (impl.  ana,  3ij. 

M.  D.  s.  Srdncfqen,  auf  Drepmabl. 
iTrdncPgen,  roiDer  Da$  tßrbtec^ert. 

Rec.  Aqu.  Cinamom.  Jiij. 

Ol.  Vitriol,  quatcr  reäif.  3fj. 

Syr.  Menth,  ^j. 

OL  Cinamom.  gt.  iv.  M. 

$M6on  rfft,  auf  «inmafjl  «inen  qttten  ?5ffel  soB  ge> 
nommen,  fltllct  alSbaiD  Das  Srec^en,  es  fomm« 
b«  ®on  <35er»unDung,  oDet  tooficc  es  »oflt. 
ÜDer: 

Rees  Aqu.  Cinamom.  Cydon  Jiij. 

Ol.  Vitriol,  ben.  Menth,  deftill. 

Syr.  Menth.  Jj. 

Stiftet  unD  matbet  eS  natb  Der  Äunft  ju  einen 
'Jrdncfgen.  DDer. 

Rec.  Aqu.  Cinamom.  CydoiuMenth.  c,  aqu. 
ana, 

Spir.  Maftich.  3ij. 

Syr.  Corall.  q.  f. 

M.  D.  s-  ijrüncfgen,  tdglicb  »ler  bis  fi5nfmabl,eU 
nen  Süffel  soll  ju  neljmen.  DDer : 

Rec.  Aqu.  Cinamom.  Cydon.  Menth,  c.  Aqu. 
ana,  Sjijj.  Veronic.  Jj. 

. Syrup.  Corall.  5V).  Liquirir.  Fra  IT.  ana,  lg. 
Spir.  Maftich.  gif. 

M.  D.  s.  ^rdnefgen,  »iber  Das  Ererben  unD  Den 
pulten. 

ItdncFgen,  jur  faaenCen  Suebt,  Pom  An- 
tepileptica.  Brunnct  l^ac  in  feinen  Con (ii  me* 
die.  p.  114  folgenDfS:  , 

Die. 
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Rec.  Samluchi, 

Staechad.  arabic«, 

Rorifmar. 

HylFopi, 

Beton. 

Mel  in'.  i 

Salvir. 

Cent  min.  , , 

Card,  benedia.  aa.  Mg,' 

Rad,  Pocon.  Cichor.  aa.  $g. 

Sem.  Poetin  Cubebar.  Cardam  Agar,  aa.jj. 

Carthami  conqu.  5vi. 

Fol.  Senn*  f.  ftipie. 

©ebneibet,  wad  jn  fc^ntiCen  ift.  unbfloffetmadju 
ftoflen  i(l,  Denn  tljut  et!  in  ein«  Sinnen»  root)l  ver« 
(leibte  glafcb«,  unb  Eocbet  ed  jwep  ® tunben  in  brep 
fPfutib  <23afi«r,  bannt  «iii±>ttS  baoon  (lüge,  betnad)/ 
wenn  ed  alt  worben,  fiiget  tt  bureb,  unb  tbut  baju : 
Syrup.  deScccchade,  Cichor.  c.  Rhbb.  Be- 
tonte. aa.jiij, 

SRifäet  unb  machet  cd  ju  einem  Sräncfgen.  ff ben 
Diefer  ©tbtifftflellet  tatbet  p.  xaa.  ben  SKauten- 
(afft  jujwepUnjen  genommen,  nid  «in  ‘itanefgen 
ttibet  biefe  ©efebmerung  an.  Krauter  mann 

bat  in  feinem  ff  bomiflen,  p.  qt«.  folgenbe  Jrdmf  < 
gen  511  obbenanntem  Uebel: 

1)  Ree.  Aqux  Pccon.  Flor.  Tilix,  aa.  fj. 

Cinnamom.  J|j.  • 

Cinnab.  nativ. 

Bezoard.  lunaris,  mineral.  «a.  )fj. 

Sulph.  Vitriol,  anodyn.  gr.  iv. 

C.  C.  f.  igne  prxp. 

Syrup.  Pocon,  aa.  3g. 

M.  D.  S.  >&auptjldrd!enDftf  ^tdncflein , «inen 
£6ffel  Doll  auf  einmal  ju  nehmen,  täglich  t>ier  * bitf 
fcct>ö  mahl,  unD  bep  Dem  ©«brauche  n>oi>l  umjurut* 
uln. 

2)  Rec.  Aqu*  Paeon.  JÜ.  Ceraf,  nigr. 

Bezoard  mineral. 

Cinnab.  nativ. 

Vifc.quern  aa.  )($. 

Sulph.  Vitriol,  anodyn.gr.  iij. 

Syrup.  Pocon.  §j$. 

M.  S.  tt>ie  Da$  porige- 
Crancfgen,  ipiDec  Die  $tebct  Det  KittDet. 
Rec.  Aqu,  Scord.  Scorzon.  Carduibcn.  feabiof. 
ana.J^. 

Antim.  diaphoree. 

Lapid.  Canc.  ana 
Nit.  depur.it. 

Bezoard.  min.  gr.  vi. 

©littet  unb  macbet  baraud  ein  ?tilncfgen,  »er« 
füfet  ed  mit  wilben  SRobnfprupe  fo  Diel  gnug  ift; 
bejeiebnet  ed:  ©tünDÜcb  einen  Höffel  voll  ju  ge. 
ben.  Ober : 

Rec.  Vin,  malvatic.  Jiv. 

Rad.  Afar.  pulv.  5}.  M. 

©ebetdbenr}5ati«nten  eine  halbe  ©tunbe  vor  bem 
^atoyifmo,  warnt  ju  trinefen . baenatb  laffet it>n 
ju  ©ette  legen,  bafj  et  wobl  ttivipe  Unb  von 
©tutib  an  bmbet  ihm  auf  Die  4}>ulfc,  wie  folget : 

Rec.  Hk.  Salvix,  Rut,  Burf,  Peil. 

Acer.  q.  f,  M. 


'Hälfet  ed  ben  ganzen  $ag  liegen,  betnacb«rfri[cb«t 
edwicber,unb  tbut  folcbedjumbtittenmable.au«« 
seit  ein«  halbe  ©tunbe  bot  btn  ^arorifeno ; ffd  ifl 
ein«  febr  gereift  2ltpn«p ; Obet : 

Rec.  Rad,  Angelic.  pulv.  q.  p. 
l2B«cmif«bet  folcbed  mit  einem  Sruncfe  ©erflen« 
maffet,  obetSünfblattroafet,  unb  brauchet  folcbed 
biet  ?ag«  uaeb  einanber,  SRotgend  nicbtecn.  ©1«» 
efet  aber,  bet  Heib  muff  vorher  opurgtr  et  fewt. 
ffttsnefgen,  ju  (ücbcrrt-  , 

Ree.  Aqu.  Carduiben  Flor.  Tili«, 

Cerafl' nigr,  ana,  Jij.  . 

Antim.  diaphoree. 

Den*  apri  ppt,  ana,  3,. 

©litt«  unb  machet  «d  ju  einem  ?tdnc#gen,  eetfüfl 
fet  ed  mit  ffarbobenebicten  igprup.  fo  viel  iljr  batju 
nötijig  habet,  ©iefed  wirb  Slnfbngd  in  Jiecf, 
fiebern  gegeben,  um  nach  unb  nach  bie  unreine 
SÖiateri«  jum  äulferiicben  SluJfcblag  ju  brmgen, 
weil  man  in  bie  5Jatur  nicht  flürmen  foO-  äSoei 
giebt  bavon  alie  ©tunben  jroep  Höffel  voll.  Ober: 
Rec.  Aqu.  Flor  Ttlix,  ^ij.  Carduiben.  Flor. 

Sambuc.  Scorzon.  Scord.  aa,  $j. 
La p.  Canc.  ppt.  5j. 

Antim.  diaphoret,  5^* 

Bezoard.  Bjiw. 

Ni/r.  depurat . )ij. 

Cinnabr.  ancim  gr.  vj. 

Webet  unb  machet  ed  ju  einem  $ri5ncfgflt,  »erfüf 
fet  ed  mit  gnugfamen  ©prup  von  ffittonewffjKcj, 
bejeiebnet  ed:  wobl  umgetüttelt,  (lünDlicf)  einen 
Hiffel  voll. 

Ctdncfgen,  jum  &**  UWefeneein. 

eien. 

Rec.  Aqu.  Flor.  Tili«,  Jij.  Scord. Cirduib  Ffcr, 
Sainbuc.  ana,  5;. 

Spir.  Nrt.  dulc.Sj.  • 

Lap.  Canc.  ppt.  )iK 
Antimon.  I)iaplioret.  3^» 

Nitr.  depurat.  . • * 

Cinnabr.  ancim.  gr.v. 

SRifcb«  unb  machet  ed  ju  einem  $rincfg«n,  bet« 
füffet  ed  mit  genugfamen  ©mipe  von  ber  gitro« 
nenfaurrej  bejeiebnet  ed;  ©tunblich  einen  Hiffel 
boll 

Crdticfgen,  wiber  getonnenes  231ut. 

Rec.  ©efloffen«  Hinben.obct  fficben<Stobl«n, 
Aqu.  Cersfol.  Plantag.  mag.  ana,  q.  p.  M. 

©ebt  ed  bem  Patienten,  fo  halb  nur  möglich,  $u» 
trttrcfen.  Ober: 

Rec.  Aqu.  Bormg.  BugloiT,  in. , 3).  Cerefol. 

PHnag.  ana  . Jij,  Rolac.  C«t> 

duib.  ana, 

(inben-Äoblen,  pulv.  jfj. 

Syt  de  PralT.  §i. 

M.  D.  s.  ^rdnefgen,  Dftertf  ciopaar  Wjfel  doB 
Davon  ju  nehmen. 

(Crdncfgen  jum  ^aupexre^. 

Rec.  Aqu.Uorrag  Papa v.  ana,  Ji* 

Syr.  Viol.  purpur.  5^. 

EIT  papav.  , 

Spir.  Vitriol,  gt.v,  • 

ffee  rec  2 M.D.S, 
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M.  D.  s.  $täncfgtn,  mit  Schlafengehen  juge« 
ben. 

Iräitcfgen,  reiber  heftige«  Hafenbluten. 
Rec.  Lap.  prunell.  3ig. 

Bol.  armen.  3*>j- 
Syr.  papav  errat.  Jj. 

Aq.  Plantag.  Jij. 

M.  D.  S.  ffräncfgen  auf  ireepmahl,  man  fan  e« 
«bet  bftet«  roieberholen  £>Dtr : 

Rec.  Aqu.  Plantag.  Burf.  Paft.  ana,  jij,  Cina- 
mom.  bonaginat.  jg. 

Acet.  jvj. 

Succ.Citr.  3'f. 

Terr.  Sigillat.  rubt. 

Corall.r.  ppt-ana,  )j. 

Tinft.  Anodyn.  gt.  xviij. 

Syr.*Plant3g. 

Confect,  Hyacynth.  an«,  q.f. 

M.  D.  S.  ?räncfgen,  reooon  uingerültelt,  &f- 
ter«  ein  £6ffel  ooll  jugebcn. 

Irärtifgen,  reibet  heftigen  Sd) liefert. 
Rec,  Aqu.  Flor.  Pion  jij.  Citr.  jj. 

EIT.  Citri  Sicc.  Jij. 

Cinnabr.  nat.  pul». 

Lap.  Hyacynth  ppt  ana,  )j. 

Spec.  de  Hyacynth.  )g. 

Pulv.  Caflor.  gr.  vj. 

Theriac.  catlell  gr  viij. 

Syr.  Flor,  perlicor.  jij.  Rofar.  Mut.  jj. 

M.  D.  S.  Sräncfgen. 

SErätirfgeii,  reibet  Die  £,elfcr(eit. 

Rec.  Aqu.  Verohic.  jiv. 

V.  S.  c anif.  dcll.ll  j.g 
. Sacbar.  cand.  jg- 

M.  D.  s.  Säglicb  breoitiahl,  j(De«mabl  einen  bi« 
jroep  Wffel  »oll  iu  trinefen.  übet: 

Rec.  Aqu.  Fcenicul. 
s Sachar.  cand.  alb.  ana,  q.  p. 

M.  D.  S.  üftet«  ein  paat  füjfci  »oll. 
«TcättcFgcn,  reibet  (pergflcpffen. 

Rec.  Sachar.  Rofar.  Viol.  Borrag.  BuglolT  Roria 
mar.  ana,  jig. 

Succ,  CerulT.  acid.  jvj, 

£a|fet  aBeä  be»  einet  ©lunbe  lang  in  einem  SDJ&r« 
et  iufammen  flogen,  tbut  e«  bernacb  in  ein  ®Ia«, 
nnb  gieflet  barübce.  Sauerampfer  • unb  fauet 
©itleireajTet , jebe«  gleicb»iel,  läget  c«$ag  unb 
SRadit  in  einet  Tffiatme  bigetiren,  bet  nach  reine 
burebgepteget;  jroep  Unsen  baoon  gegeben,  Dienet 
fonbetlicb  »ot  groge  £i$e  be«  gerben«,  im*£)et6» 
Hopffen  unb  SSedngfligung. 

ItäeicPgen,  }u  h‘?‘Sen  Sieb  etil. 

_Rec.  Aqu.Cera(T.  nigr.Citr.  ana,  jij. 

Cipamom.Cordial.  jg. 

Acet.  deflill.  jj. 

Lap.  Canc.  pulv. 

Corall.rubr.  pulv. 

Matr.  perl.  pulv.  ana,  Si- 
Antimon.  diaphor.  mart.  ^ij. 

Cinnabr,  nativ,  ex  miner.  extr.  cg- 
• Syr,  flor.  perlicor.  d«  toto  Citro,  aa.  jg. 


M.  D .S.  ^auptsunb  ^erbfldtctenoeä  ^ tintfgtn, 
reohl  umjurütteln-  Ober: 

Rec,  Succ.  Viol. 

Vin.  opt.  ana.IPg. 

Aqu.  Rofar.  jig. 

Spir.  Vitriol.  3g. 

Mofch  gr.  j. 

M.  D.  s.  $räncfgen,  (J«  tbut  in  bibigen  Sie* 
bern  übet  bie  muffen  gut.  nur  einen  Löffel 
»on  jutrimfeii  gegeben,  fühlet,  unb  btroeifet  rai 
■ftülffe,  im  SßlutfpepenunD  Surcbbrucbe.  Dtrr 
Rec,  Aqu.  Flor.  Täliae , Carduiben.  Planta;. 
Flor.  Sambuc  Cerefol  aa.  jj. 
Antimon,  diaphor.  $j, 

Iie/card.  mm.  dg. 

Nitr.  depurat.  jj. 

M-  F.  ijrüncfgen , »erfüget  e«  mit  Serbegcrur. 
bejeitbnet  e«:  aller  ©tunben  einen  ?6fel  toi 
»etftblagen  ju  nehmen. 

IranrFgcn  jut  bvpodxmbrifd-'eri  IfM» 
cboley,  Stürmers,  Porto  Cotbarttca  a Mtlen- 
cbolia  HypscbonHriuca , Brunneri. 

Rec.  Syrup.  Rolär.  folut  jig. 

Uecoäi  Senns  c.  Epithymo  jiig. 

Syrup.  Diafereos,  jg. 

SDJifcbet  Unb  matbet  e«  ju  einem  Stamfgen. 

IrincPgen,  roenn  bie  (leinen  Rinber  gag 
«ermattet  jinb,  und  («inen  ©cMafbaben 
Rec.  Aqu.  Cinamom.  opt.  Rolar.  Sarai« 
-»»•  !§• 

Syr.  Corall.Sij.  * 

Tabul.  man.Chrift  perl.  5).  ad  Jij. 

M.  D.  S.  ^rünefgett.  £«  flärefet,  nähret,  eff' 
net,  macht  9?ube  unbgeblnf  SJanfan  autbei* 
ne  halbe  Unje  ftbroath  Rirfdjrcagcr  unb  li.-ten 
©ran  bi«  ju  einem  halben  ©cruptl  ©piiff.1l.-5 
3innobet  Darjutbun,  um  »ot  Die©icbtunD  fthtw 
ten  ©ebtetben  ju  beroabren. 

Irättcfgen,  für  fen  turnen  3tbem. 

Rec.  Succ.  Angelic.  exprelt. 

Vin.  generof.  ana.  q.  p. 

M.  D.  S.  Jtäncfgen,  fleißig  jutrimfe». 

ttantlgcn  für  bcnEutgenatbcm  und  Äu 
(fen. 

Rec.  Syrup.de  Hyfop.  Liquiriu  Althe*,  Rolir. 
Solpt.  ana, 

Vin.  Malvacic.  5Ü;. 

Spir.  Vin.  jiig. 

Aqu.  Cinanuyn.  Rofar,  ana»  51g. 

Acet.  Squillit.  jiv. 

Spir  Sulphur.  3g.» 

Sachar.  cand.  q.  S.  ober  naib  ©tfattetl- 
fSRifbet  e« ; ba»on  fan  man  R inbern  nnb  Jrtreci 
fenen  einen  bi«  jreep  tbgel  »oll  äbeiibäunC®^' 
gen«  geben,  reeltbeim  SÜftnter  auf  Der  iSruilwl 
falten  ©cbleim  fammlen,  unb  ba»on  hart  bu«m 
•unb  Eurgen  Silbern  baben.  t2ßenn  nun  M 
©tbleim  aufgelegt,  unb  Der  5lu«rour|f  recWeu 
het.  fo  mu§  man  aufhoren,  Damit  man  pi4t  jueicl 
thue,  unb  Die  Slungc  angegrifen  recibt.  iJbft: 

Rec. 
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Rec.  Aqv.Scabiof,  Jij. 

Succin  alb,  ppt.  }j. 

Spir.  Sal.  Ammoniac.  Anif.  )0. 

Liq.  C.  C.  Sucdn.)j. 

Syr.  pap.iv.  alb.  $fj. 

t D.  S.  $rdncfgeti.  ©icfrf  Stdntfgen  («« 
ian  Den  Patientin  gegen  Die  fftadjt  auf  tinmahl 
eben,  unD  Demfelben  Darauf  gegen  Den  SSRprgen 
inen  gelmDen  @^»ei§  abroarten  (affen. 

Ober: 

Rec.  Aqv,  Cinamom.  Acor.  ana,  ft  %. 

Syr.  Alrlieac.  Hyfop.  ana,  5vj. 

U.lli  Sulph.  Anilät.  fuper  C.C.  reüif 

V gr.  X*. 

Ol.  Cinamon.  Caryophyll.  ana  gt.  ii|, 
Elix.  Paracelli 
Lap.  prunell.  ana,  3fr . 

1.  D.  S.  jrdncfgen.  -f)ien>on  gebet  einen 
offelt»ll,grübunD  äbenb«  ©ieje«  iff  ein  S8al> 
un  faff  rot  Die  gan&e  Ülatur,  Denn  ti  erfrifc^et  Die. 
ilbeganhunglaubiich,  unDffdrcferDen  Sftenffhen 
ujenffheinlich.  Über: 


ff&tfelreurh,  jeDeO  ein  balb  üotb,  SJlüfcatennüffe, 
ein  halb  iCluentlein,  alten  reeiffen  l3Bein,  jreep 
^funDi  lafietedachtunDrierhig ©tuncen  imSön 
De  meinen,  Denn  DeffiUiret  Drep  Eotb  Daran  unD 
tfiutDaju:  anDertbalbeUnbe^olep.'2Ba|Ter  ®a» 
aon  gebet  hernach  Der  grau  Ebfelreeife. 

ffrdntfgen,  für  Datf  männlicte  Unrermo- 
gen,  fo  oon  Saubetry  fommt. 

Rec,  Thcriac.0pt.3j. 

Zaedaur. 

Corall.  r.  ppt. 

Rad.  ariftoloch,  rotund. 

• Hb.Scord,  ana,)j. 

Acet.q.p. 

M.  D.S.  ^rdncfgen,  auf  tinmahl  »arm  ausjiu 
trincfen  ehemanin«  löaD  gehet. 

ffrdarfgen,  reibet  Die  )Xlilct)tul)t,  Porto  o4 
Fluxam  coc/iacum. 

Rec.  Aqv.  Menth.  Abfinth.  ana,Cochl.  iij. 
M.D.S.  Jrdmfgen,  auf  tinmahl. 

DDer: 


Rec.  Aq».  Tusffbg.  Scebiof.  Veronic.  ani, 

■ i.  5‘‘i- 

Syrup.  de  Hyfop.  Prall  de  üquirit. 

»na.  Jj. 

Oxymell  Sqnillic.  3». 

I.D.S.  $rdncfgen:  Ober:  ! - a' 

Rec.  Aqv.  Veronic.  Hyfop.  ‘ * 

Oxymill.  Squillit.  aa,|j. 

Syr. de Eryf.  Lobei.  Viol.  ana,  jiij. 

Half  Sulph.  anif  gt  vj. 

I.  D.s.  $rdncfgen,  6ffterd  einen  f 6ffel’#»ll  ju< 
il)tnen.  . » 

ffrdncFgen,  für  langwierige*  unD  eilige, 
»urgeltee  «^aupcwrly. 

Rec,  Aqv.  Flor.  Tiliaq  Melilf.  Cichor,  an, 
!>'§i 

Acet  deftill.  5i». 

Ol.deftill.Cqra.  Auranj.  gt.iij. 

Lap.  canc. 

Matr.  perl. 

Corall.  rubr.  minut.  palv.ana,  5g. 

Antimon,  diaphor.  ^ij. 

r inabr.  nativ,  purpur.  ppt  )j. 

Laudan.  opiat.  gr.  ij. 

byr.  extucoCitro, 

M.D.S.  ^tdncfgen,  nad)  ©elegenhtit  juge, 
rauben. 

ürdncfgrit,  fo  Die  JLrlbeofeucbt  yut  «e> 
utt  treibet.  OTebmet  ffaiienrinDe,  oier  hoth, 
otl>:  fiinfen,  fünf  iiotl),  Pocket  folchei!  in  fyalb 
ffiaffcr,  unD  mt  Daju:  ©albep,-«ldtter,  Pier 
otf) ; focb«t  ti  abermahl«,  feig«  e«  Durch  unD  neh< 
itt  Daran  fo  riel,  aldju  einem  guten  Stunde  Pon 
»theniff;  Denn  tfyut  ferner  Daju : ein  Quentlein 
limmet  unD  riet  ©ran  ©afran,  unD  gebet  edalfo 
ergrau  toarm  iu  trincfen.  Sie  ©eburt  aber 
u treiben,  foUbephanDcn  fepn  folgenDrt  Srdncf. 
ein-  Nehmet  ^olep,  Ärnufemünpe  unD  SXaute, 
iDe« eine^>anDroB,earenDcl<«lumen,  forielman ' 
nitbrepgingernfaffet,  8orbeeren,®prrhen,«ieb,  I 


Rcc.  Syr.  Rofar.  Myrtill  Cydon.ini,  Cochl.j. 
Aqv.  Fol.  quere,  Cichor.  ana,  Cochl.  iij. 
M. 

©ofehrt  Srdncfgen  auf  einmaljl  auPgctrunrfen, 
gtübunDäbenDS  Dienet  fyanptfär^Ur^ , trenn  Der 
ftRagen  unD  ©eDdrmc  mit©alle  unD  faulen  ffDarf» 
fen  gtiK&iigfeiten  bel>,ifftet  iff,  rorrau«  afft  Die 
®iild>rubrunDanDfteS5aud)fiüffe  entffeben. 

I rdnef  gen,  reibet  Die  Hadiwebei). 

Rec.  Aqv.  Pulee  Melifl.  Origan.  Ub.  alb. 

Menth,  ana,  §i,  Liuamoov  e.  v. 

I &■ 

Spir.  Nitr.  dulc.  5;.  . 

Antim.  diaphor.  3»j. 

Nitr.  depurac,  5^. 

®}ifcf>etunD  macbet  ed  ju  einem  'Jrdncfgen,  rtrffff 
fetePmitgnugfamenreilDen2Äol)n,©pvup  unD  bc. 
jeidjnete«:  ©tünDlicft  einen  Foffeiroli. 

Ober: 

Rcc.  Aqv.Circfol  Simbuc.  Card,  mar.  ana, 
Jj.  Melilf NaphrS  Flor.Aurane. 
ana,  Cmimom.  s.  vin.  3v,. 

Lap,  Canc.  ppt. 

Antimon,  diaph.  ana,  5f?. 

Cimubr.  Antim.gr.  viij. 

Spir.  Nitr.  dulc.  5fj. 

Syr.Cort,  Aurant^  Citr.  ana,  jj.  Cina- 
mom.  3i£. 

M.D.  S.  'Jcdncfgen,  bffter«  ein  5Jaar  gbffel  roil 
ju  geben. 

trdn  Jgen,  ju  nietemtBefftwüten. 

Rec.  Aqv.  Scabiof  lletonic.  ana,  £iv. 

Syr,  Viol.  Uquirit.  Core,  Nuc.  Solan, 
nigr.aa.  Jiff  M. 

®ol<$tf  Dem  Patienten  auf  riet*ober  mehr  mafyl 
gegeben,  ffiliet  niefit  allein  Die  innerliche  |)ipe,  fon* 
Derne«  tilget  auch  Derfelben  gieber  unD  bjfnet  Da* 
i ©tffhroüre. 

ffrdnef« 
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ürtSmfg«*,  ju  nieterroerfiopftmgen. 

Rec.  Eleö.  de  Pfyllio,  Sehefttn.  an«,  ;iiß. 

gUif^.SSrülje,  tvorinntn  ^«ucfiiie  ge» 
fotten  motten,  jiv. 

S«rtreibete«intt  emanier  unt  nehmet  e«  ein. 

Jrdn<#gen;  mittet  tDfcrnnatfctm  uni  baei 
«Jer#  jwfiitrcfert. 

Rec.  Coral.  robr.  ppt. 

Margarit.  ppt.ana>  sf*. 

Aqv.  Rofar.  Acetof.  ana,  Jj,  Borrag. 
Bugloir.  Cinamom,  Carduiben, 

3na? 

Sachar.  cahd.  alb.  j£ig.  M. 

iSttti  ohnmächtigen,  ft^roa^en  unt  Watten  SRen» 
f$en,  tobon  jurceüen  in  Den  ®uni  gegeben,  glebt 
ihm  neue  Äräffre.  ®!an  Ean  if»n  qucfc  Daneben 
mit  einem  rootyciee&enben  £tiige  anftreicfcen. 

Otter: 

Rec.  Aqv.  Aqvileg..  Cydonior.  Gntmom. 

, M. 

Otter:. 

Rec.  Aqv.  Rofar.  opt.  jviij. 

Conf.  Alkerm.  c.  Molch.  jfj. 

. Margorict,  ppc.  5). 

Molch.  ...  . 

Ambrz,  ana,  )fj. 

. . Spir.  Citr.  graust.  ana,  jj. 

Succ.  Lemon.  jp. 

©lifcfcet  unt  bejeicftnet  rt : offt,  ein  otet  jmeg  £6ffei 
toll  ju  geben.  Otet: 

Rec.  Aqv.Cordial.Jij.  Langil,  3),Thcriacal. 
Manus  Chrill.  perl,  ana,  Jv;. 

Magill,  perl.  3g.  COrall.  )j. 

Succin.  alb.  ppc.  )b. 

Succ.  Cier.  jj. 

M.S.  bfftetS,mol)luniqeritteit,  einen  CtfelboB  ju 
geben.  Otet : 

Rec.  Aqv.  Cinamom.  jü.  Rofar.  ji, 

Tab.  manus  ChrifH,5iii. 

Margarict.  )g. 

Ol.  Cinamom.  deilill.  gt.  j. 

®ifd)et  e« : ®aton  gebet  jumeilen  in  grofienO()n< 
nudjten  unt  SSattigfeit  einen  Slop  ton  jutrin. 
cfen ; man  mag  auc{)  beg  grofler  -Öig«  unt  fjtljigen 
Ät«ncft»eiterein?6(flein  toll  3itronen»©ajft  tat» 
unter  mifdxn,  untDrt9\ofen»3Ba|jertme^r(  «I« 
3immt»2Ba(jert  nehmen. 

Iriäncfgen,|ut  Die  pe|?carbun<£eln 

Rec.  Seen.  Coriandr.  pulv. 

Acet.  Vini. 

Ol.  Rolär. 

Mcllis,  ana,q.  S, 

M.D.  S.  Stincfgen.  $fott  gut  in  beiflcn  ©e= 
f$nmren,  gbfontei(k$  in  Cntbunfcln,  einge» 
nommen. 

£r<Sncfgen,  mittet  6a«  pcttagta. 

Rec.  Sal.Sambqc,Abfinth.aa,5j;. 

Aqv.  flor.  ac3t,  q.  S.  M. 

©ol<he«6em  Patienten  jmtg  bi«  Step  Sage  noefi 
«inantter  au«juttincfen  gegeben,  jett^eiiet  ten  ja» 
hen©ffcleimuntt  führet  ifm  au«. 


fcrdrtcf  gen, wenn  fir$  tiueSebwangete  ec.  188» 
Otet: 

Rec.  Flor.  Tilir,  jij.  Cted.  ben.  Cerefol, 
Plantag.  Sambuc.  ana,  Ji.  Cha- 
m*dr.  5g. 

Spir.  Nkr,  dulc,  5j. 

Antimon,  diaphoret,  )ii. 

Lap.  Canc.  )j. 

Nitr.  depuratifT.  5§. 

Liqv.  C.  C.  Succin.  gt.  vi»j* 

3Äif$etunb  machet  eä  ju  einem  $rdncfgen  wtfuf* 
fet  ed  mit  ©t64wfc0t)rtip,  bejeicfcneted;  alle 
@tunben  einen  Löffel  bol  ©ol$ed  $vfacfgm 
jertf>etl<tbad@ebiüce,  ald  rorityt  bep  Oiefec 
allezeit  nbrtjig. 

CrdncFgen,  ttMOer  bie  r&tfcc 

Rec.  Aqv.  Flor  P*on.  Lil.  Convall.  ana,  Jifj. 

Cinamom.  Cydon.  S.  Vin.  Ko- 
far.jvj.  Plantag.  §|j. 

Rfl*.  Sicc.  Citr.  Millcfoi.  ana*  3U. 
Lap.  Canc.  ppt. 

Coral  rubr.  ppt.  ana,  3j. 

Succ.  Flor,  perficor.  3‘»ij. 

Succ.  Rofar.  folut.  5^. 

SBiföet  unt  maefjet  e«  nad)  ttet  Ännfl  ju  einem 
Srincfgen,  ttoljl  umgetittelt,  ttann  unt  mann 
eitten  Süffel  soll  jugeben. 

Otet; 

Rec.  Aqv,  Flor.  Tili*»  ScabioC  Card.  ben. 
Flor,  Sambuc.  Storzoner'  ana,  31. 
Antimon . dia  phoret»  3{j. 

Lap.  Cant.  ppt.  )j 
Bezoart.  min.  gr.  viij. 

machet  eö  ju  einem  ^rdnefgen,  oet« 
füflet  ee  mtt  genugfamen  roil&cn  3^o|)n*Cprup,‘ 
unbt^utbariu: 

Spir.  Nitr.  dulc.  3). 

M,  s.  ® tünblic^  einen  £6jfel  boll,  gegen  Die  'iRa^t, 
unb  in  Der  9iac^t  jugeben,  jtimobi  n>o  eingiebet 
jugleict)  bor^anben. 

CrdncFgen/WiDer  bie  0d)lafffu<^t. 

Rec.  Exrr.  Angelic.  Zzdoar.  Bacc. 

)unip.  ana* 

Theriac.  el.  3j. 

Syr.aHii  vulg.Citr.  ana,  jjj. 

Aqv.  Cinamom.  Rut.  horrenf.  ana,  ^iij. 
Spirit.  Vitriol,  gt.)). 

M.  D.  S.  Oefftct«  einen  Reinen  86ffel  boU  ju» 
geben. 

ItäncTgen,  mittet  Schlangen » unt  (Eite 4). 
fendBifft. 

Rec.  Aqv.  Angelic.  Rut.ana.jig. 

Theriac.  Andromach. )). 

Acet  Theriac.  jp.  % 

M.D.S.  ?tdncfgen  auf  einmgt)lju  nehmen,  unt 
ttarauf  juf^miten 

Jränefgen,  roenn  ft4>  «in»  Schwangere  er< 
jötner,  otet  erfet  roef  cn. 

Rec.  Balf.  Embryon, 

Aqv.  Cinamom.  ana,  Jj. 

EU.  Succin.  ,p. 

SDJitVfcet 
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Shifcheted,  unb  oerfftffetd  mit  gnugfamen  3ucfer< 
£gnb,  bc}cic^net  edi  .f>«hftdrdenCed  Jrdncfiein, 
VöffeU  roeife  ju  gebroui^en.  06«: 

Rec.  Confed.Alkerm.3i. 

Aqu.  Cinamom.  vel  vin.  opt.q.p. 

M.  D.  s.  ?rdncfgen,  auf  ein=  obec  imepttifibl  ju 
nehmen,  ed  ffdtcfet,  unD  beroahret  oor  unjeitigen 
©ebdhren. 

Irdnefgen,  für  Bit  fi>t*ßcge®elbfu4)C. 

Rec.  Sachar.  fumar.  J6- 
Aqu.  Carduiben.  q.  f. 

M.d.-S,  Srdncfgen,  worauf  ju  fcfircipcn. 

DBrr: 

Rec.  Rhabarb.  opr,  3i§. 

Fol.  Sern.  f.f.  56. 

©ieffet  gnugfanted  ©d>prien-.<2Baffet  brauf,  unb 
tf>ut  ein  wenig  3Beinftein>@alh  Baju , feig«  ed 
burch.unb  ju  Drep  Unjen  bed  ®urchgefeigtent()Ut 
noch  t>inju : 

Syr.  de  Cichor.  c.  Rhabarb.  jii. 

M D.  s farictä'Jrdncfgrn,  ben  ^Jotientcn  auf  ei  tu 
mahl  wann  audtrinefen  ju  laffen. 

TtänrFgen,  jum  feb  teeren  cBcbretben  bet 
tlefnen  Rinber. 


Ober: 

Rec.  Aqu.  Cardiiiben.  Marie 
Lap.  Canc.  ana,  q.  p. 

M.D.S.  ijrdncfgcn,  auf  einmaljl  audjutrinefen, 
unb  Barauf  ju  fchmihen.  Ober : 

Rec,  Aqu.  Scabiof.  Carduib.  Taxaxac.  Hyfop. 
Lap.  Canc,  ppc.  q.  C M. 

Srintfet  bapon  bed  $aged  sraepmai)l  fein  »arm, 
jebedmahl  eine  halbe  Unjc,  unb  fchmi&et  Barauf. 
Ober: 

Rec.  \qu.Flor.  Acat.  Rofar.  Jiii.  Carduiben. |J. 

Maria:,  $i. 

01.  Bacc.  Junip.  reft.  gt.  iv.  Santal.  Citr. 

gc.  v&ii.Storac.  gt.ii. 

®if<bet  unb  machet  ed  ju  einem  $rdncfgen.  baoon 
6 ober  8 8orf)  jutrinefen,  (titlet  in  furtjer  3eit  bad 
Stimmen  ober  ©techen,  fonberlid)  in  ber  linefen 
©eite. 

Irdnrfgen  toibcr  ffardee  Sturen  bet 

Srulf/tpünbert. 

Rec.  Aqu.  Plantag.  Burf,  Palt,  ana,  §i£. 

Bol.  armen. 

San£>!  rubr.  ana,  3f. 

Nitr.  ppr. 

Syr.  Corall.  B Drachm. 

M.D.S,  $rdncfgen. 


Rec.  Aqu.  Pxon.  rubr. 

C,.C.‘uft.  minuc.  pul v. ana,  q.p. 


IrdncFpen  toiber  Bie  fjatdfliefjenbe  (0e< 
burrbereimpung.  * 


M.D.S.  'Jrdncfgen,  offt  Baoon  ju  geben- 
IrdncFgen,  ju  febweret  ©eburt. 

Eec.  Crucefornt.  Cerv. 

Tal.  Lep. 

Succin.  alb.  ana,  q p. 

Aur.  Hungar.  ralp.  6t  minuc.  pulv.gr.  iv. 
Aqu.  Puteg.  q.  f. 

M.D.S.  Slrdncfgen,  Ber  ©ebdbrenben  auf  ein« 
maf)l  marin  ju  geben. 

(Etdncfgen , wenn  bep  Bet  Qcbwinbfucbt 
Slut  mit  auegeroorffen  wirb. 

Rec.  Lap.  hxmatir.  31. 

fXeihet  ben  ganp  fein,  alp  einen  Staub,  imÜ!ei6en 
gieffet  mit  ein  Beo  bcftillirten  gcncfccbunD^ome. 
ranpenfd)aalcn>Oel«,  jebed  gleich  oiei,  3 Sropffen, 
Darüber  gieffet : 

Aqa.  Fznicul.  Biftorr.Pulmon.  ana.^i* 
lil.alb.  3vi. 


Rec.  Aqu.  Plantag.  Ny  mph.  Rofar.  ana,  $i* 

Syr.  de  Rofis  Sicc 
Sal.prunell.  5‘- 
Sa ngu.  Dracon.  }i. 

M.  D.  S.  ®lut»  (tilienpeo  Jrdnrfgen , guf  etliche 
mahl  ju  (ich  iu  nehmen.  Ober: 

Rec.  Aqu,  Cichor.  Plantag.  Flor.  1 ilia:,  Cerafl*. 

nigr.  Card.  ben.  Millefol  ana,  Ji, 
Tmfl.  Corall.  c.  Ipir.  Cord.  Cerv.  3i. 

Tart.  Vitriol.  )i. 

Anrim.  diaphot  er  5f?» 

Nitr.  depuratifT  y\. 

Cinnabr.  Antim.  gr.  vi. 

Stifchet  unb  mach«, cd  ju  einem  Jrdncfgen,  fduret 
cd  mit  gntigfamet  fdMtffen  ©dure  ober  ©pie6* 
glaft>€lpffud;  roolt  if>r  cd  liebet  füffe  haben,  fo 
oerjüffet  man  ed  mit  gnugfamen  Äerbcb@prup. 

Itdnrfgen  miber  (teefenbe  unb  getonnene 
mild;  in  benSrüffen. 


Acec.  deltill,  vin.  3i. 

Corall.  rubr. 

Matris  perl.  fubtililT.  pulv.  aa.  )ii. 

Syr.  flor.  rhxad  J§. 

M.D.S.  Etdncfgen,  all«  jmep ©tunbeit,  einen 
Süffel  Poll,  rcohl  untgerüttclt,  ju  geben. 
Iräncfgen  jum  Seitenftecben. 

Rec.  Aqu.  flor.  fambuc.  Carduiben.  aa.  5>>. 
Lap.  Canc.  ppr. 

Äncim.  diaphorec. 

Mandib.  luc.  pifc.  ana.gii. 

M.D.S.  $rdncfgen, mohl umgerüttelt,  offt  einen 
Süffel  ooU  ju  geben.  Sl)ut  im  ©eitenftechen  unb 
allen  innerlichen  (Sntjünbungen  gute  'Sßürcf ung. 
Umvcrfal-Lcxici  XLIV  Shell- 


Rec.  Aqu.  Flor.  Sanibuc.  Ulmari*,  Card,  ben, 
ana,  §i. 

Antim.  diaphorer, 

C.  C.  pbiloioph.  ppt.  ana,  )i. 

Sal.volat.  viperar  gr.iv, 

Cinnabr.  antim.gr.  vi. 

«Stifchet  unb  machet  cd  ju  einem  Srdncfgen,  oer< 
(üffet  ed  mit  gnugfamen  9tofen=3“lep;  bejeichnet 
ed : auf  noepmatjl  ju  nehmen , unb  barauf  ju 
fchtoipen. 

Srdncfgcn  toiber  Bie  tdglifben  cfieber- 

Rec.  Aqu.  Oltrur.  Carduiben.  ana,  Ji. 

Theriacal.  3iii# 

Sp»i.  Sal.  Ammo. 

Syr.  papav.  Corall.  ana,  31». 

t>t>D  MDS’ 
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1801  lennePern  dietodte  Srucfct  tc. 

m.  d.  s.  Srdndgcn.  (*S  dienet  Bot  Ciefe  und 
antcre  lieber.  Oder: 

Rec.  Flor.  Cent.  min.  pulv, 

Sachar. 

Vin.opc.ana»  q.  p. 

M.  D.  s.  $rdncfgen,  Deep  borgen  na#  einander 
ju  brauchen.  Öder : 

Ree.  Rad.  Helleb.  nigr. 

Sachar. 

Vin.  Opt.  3na,  q.p. 

M.  D.  S.  <3EBie  da«  Bovige  ju  gebrauten. 

Oder: 

R«c.  Aqu.Hyfop.  Betonic.  FoenicuL  Cicbor. 

ana.Jiii. 

Acct  Vin.  giijj. 

Sachar.  clarif.  j$iv.  M, 

Sille  üNorgcn  nüchtern  eine  bis  drei)  llnjen  daoon 
gebraucht,  ihnt  fcljr  gut,  fontirlid)  bti)  Ämtern, 
Denen  cs  tnoljl  bcpjubringcn  ifl. 

Iränefgen  , Cie  tobte  Srucfct  «usjutteh 
ben. 

Rec.  Rad.  Ariftoloch.totund.lqpg. 

Minii,  ana,}i. 

Vin.  general".  q.  £ 

M.D.S.  Otcr:  > 

Rec,  V.  generof.  Cochl.  vi, 

01.  Cinamom.  gc.  vi. 

Borne,  ven.  3fj* 

M.U.S.  Jrdncfgen.  SicfcS  gettunefen,  treibet 
Cie  lebendige  und  todtegruebt.  au#  Cie  Slffterge, 
burt,  unC  aUc  ©en)A#fc  aus  der  Sftuttcr  aus. 

Oder: 

Rec.  A qu.  Crifp.  menth.  Puleg.  »na,  Jii. 

M.D  S ® iefeS  grdnefgen  Cienet,  menn  eine  grau 
ein  tobt  Äind  bei;  lief)  bat,  oder  Cie  ‘Jlacbaeburt  bei; 
ibr  blieben  lcdre,  Dabcro  ein  bbfer  ©eftanef  juni 
gerben  (leiget . und  Di)nma#tcn  oerurfa#et. 
SJan  gicl't  es  drei;  Sage  nacb  einander,  alle$age 
4 Unjen,  auf  Crcpmabl . tDlorgen«,  um  Q3e|pet< 
geit,  und  gegen  Cte9la#t  jutrinefen. 

Iränefgen  für  Cie  rtocfene£.ungenfii<fct. 
Rec.  Sachar.cnnd  Ji.  albilT  Jii. 

R.iil.l  onfolid  msj.  jii. 

Gumm.  Ammon.  51.  Tragacanth.  5*u  M. 

®a#et  ein  fubtil  ^Juloer  daraus,  und  brautbet  es 
roie  das  Srdncfgcn,  für  Cie  f#ioarbe  ©elb|u#t  mit 
SiegemSHil#. 

IräncFgen  jur  Venus.  JLuß. 

Rec.  Ovor.  reccnc.  N.  ij. 

Croc.  pulv.  }i. 

Cinamom  pulv. 

Vin  opt.  f*ii. 

Sachar.  canar.  q.  f. 

M.D.S.  grdnefaen.  ffsiilf;inbeffer®!ebicament, 
Cie  nattirlithen  f#rcacben  ©licdcr  ju  flärefen,  unC 
jum  iSecfd'Kiffc  aufjumuntern 

Iränefgen  jur  übermd^tgeit  tHonscbe- 
Seit- 


Rec.  Aqu.  Sperm.  Ranar.  Plantag.  Portulac. 
ana.Jii. 

Acct.  deftill.  J§. 

Corall.  r.  ppt.  ji.  * 

Laud.  opiat.gr.  j. 

M.D.S.  befonders  grdnefgen,  aller  jn>ct>  Stunden 
einen  Süffel  BoH  ju  geben. 

Iränefgen , das  »tele  ©emäflee  und  die 
bäfen  Jeucfetigfetten  bey  Schwängern  ub= 
3uf  litten. 

Rec.  Rhabarb.  opt.  ji. 

Fol  Senn.  S.S.3Ü.  . 

Cinamom,  q.  v. 

©iefiet  darüber: 

Aqu.  BuglolT.  q.  f. 

Saffet  es  einc9?a#t  in  «armer  Slfcbe  fletyen,  Ce« 
Borgens  feiget  es  Curtb,  unC  tbut  Darju : 

Man.Calabr.  Jifj. 

©cbet  foltbcS  Cer  grauen  ein,  und  laffet  fie  ein  paar 
Stunden  darnach  eine  guteSSrübe  nehmen. 

Iränefgen,  für  den  unjetttgen  Slug  der 
goldenen  ädet- 

Rec.  Aqu.  Flor.  Tili*,  J'i.  Scord.  Cent.  min. 

Puleg.  ana,  5i.  Origan,  Ji. 
Antimon,  diaphoret.  5li- 
Nitr.  depurat.  )ii. 

Lap.  Canc.)i. 

Cinnabr.  antim  gr.  iii. 

$!if#ct  und  machet  es  ju  einem  IJrdncfgen,  Ber= 
(üfiet  tS  mit  gnugfamen  milden  ®!obn>0tirupe, 
btjeiebnet  es : aller  jroep  Stunden  einen  Cüffel  boII 
einjunehmen- 

Irüncfgen , für  den  roeiffert  Jluf;  der 
tCeiber. 

Rcc.  Aqu.  Plantag.  Urtic.  mort.  ana» 5». 

Tind.  Succin.  ßezoard.  am»  gt,  xx. 
Anodyn  gt.vi. 

Corall.  rühr.  ppt.  }i. 

Syr  Corall  3‘*. 

M.  D.s.  $rdncfg«i,  auf  einmal  ju  nehmen. 
Oöer: 

Rec.  Aqu.  Anif.  q p. 

01.  Anif.  gt.  iii.  ad  gt.  v, 

M.  D.  S.  iränefgen , auf  «nmaf>l  ju  nehmen, 
je&ocf)  «liebe  ?age  na$  einanDec  fort  ju  fahren. 

fcrdncFgen,  n>iter  x»il&e  X Orfeen. 

Rcc.  Aqu.  Ciuamom.  c.  Vin.  Meliflr..c,  Vin. 

ana,  5*'. 

Bdell  gr.xii. 

Spir.  Sal.  ammoniac.  3i, 

Croc. 

Borrac.  ven.ana.5jj. 

01.  Cinamom.  fuccin.  ana,gt.  iv.  ad  gt.vi. 
Syr.  Psron.  q.  f. 

vi  D.s.  befonders  Urdncfgen,  trooon  alle  Müc 
Stunden  ein  böjfel  »oll  ju  geben. 

Ir, inet* 
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(Tranct^en,  witöer  *>u<ten,  Ärampf  föipe« 
reo  (Bebrtdr'crt,  unö  0^nmact?tcn. 

Rec.  Aqv.  Cirfsfmom.  Cydon.  i Unz.  Lil.  con- 
vall.  line  Spir.  flor.  Hypcric,  I Unz. 
Pxon.  Girr,  ana , j * Unz. 

EIT.  ficc.  Citr.  3 Drachm. 

Syr.  flor.  pcrikor.  6 Drachm.  Rofar.  ftflur. 

1 Unz.  ! 

Cinnabr.  anrim.  * i 

Lap.  canc,  ppr. 

Corall.  rühr.  ppc.  ana,  1 Drachm. 

SRifört  unD  machet  e*  na#  Cer  Äunjl  iu  einem  i 
$rdncfgen.  Dter:  ..  , 

Rec.  Aqv.  flor,  Pion.  Tili«,  Geraff.  nigr.  ana» 

2 Um.  Ciiumom. 

* Syr.  Viol(  ana,  i Unz. 

M.  d.  S.  DDer. 

Rec.  Aqv.  Acetof.  Scabiof  Flor.  Tili«,  ana, 
l Unz.  CeratT.  nigr.  Flor.  FxOiu  Lil. 
convall.  ana,  i * Unz. 

Syr.  Beronic.  Viol.  ana,  i Unz.  M 

?TräncF&ecr&,  X>ocjel^eetö. 

fcrdncflem,  foäöcFgeif. 

CrdncFlem*,  (23ejoar#)  ju  tygi§cii  Siebern, 
Rniutermamie. 

Rec.  Aqv*  Carduibenedi^.  Ocymi,  aa.  2 Unz. 
Mixtur,  fimpl.  Drachm, 

Bezoard.  mineral.  )ij 
Ciunabar,  nativ. 

Margarit.  ppc.  aa. 

Confeä.  Alkerm.  compl^ig 
Laud.  opiar.  gr.i. 

Syrup.  Citri.  1 Unz. 

M.  D.  S.  93ejoar*$r<incf{fin , Demo  n alle  0fun* 
Dm , na#D«n  «*  torfyero  n>ol)l  umgeu'itcrif,  ein 
bi*  sroep  8ö|fel  »oll  ju  nehmen. 

(Trilnctlein , (Blütreinigenbeo)  ober  £inb« 
läuft  XX)affet  genannt,  3«fc.  Pfcii.  ttlaurrnb. 

Rcc.  Rad.  Cichor. 

Sem.  Foenicul.  Anif.  Avcruc. 

PalF,  min.  . > 

Rad.  Liquirit.  ana»  q.  f. 

©i«f«  ©tiirfe  mach«  nlle  flctn,  unb  nehmet  Da« 
ton  «ine  43«ntiooll,  Darauf  gieff<t  Pier  'PfunD 
cjgajfer , unD  laffet  e«  fußen,  bis  Per  oierte^hcil ; 
«ingefotten.  Solche«  roirb  im  ffrühiinge  mr  \ 
93lutreinignng,  fonft  ab«  roiber  ©ur|i  unD  J> 
ge  in  allen  Srancfheiten,  abfonDerlich  reo  3B«in 
unD  SSI«  oerbothtn , fe&c  nüglieh  gebraucht. 
Db«: 

Rec.  Rad,  Cichoc. 

Avenae,  ana..  Mj. 

Sachari,  * Una.  ' 

Sal.  Niet,  i Drachm, 

Aqvae,  ffiij.  • 

Soifeet  tf.  ®iefet  her  CttgtBdnhet^inbldiifr« 
XCnfiec,  Ober  <5>abertc«ncl , i|t  fn|t  Dem  oori. 
g<n  gleich,  unb  bienet  in  Srand feiten  vor  alle 

'1  ^Vtuvtrf  Itxiti  XLIV  Tferil. 


Iräiteflcin , ( ^auprfMrd'enbe*  ) tJiehm- 1 
!8orragen..nnDD<hfen}ungen<I2Ba|f«,ponj<Dtm 
bretj  Ungen,  ©torion«en=PI<liflen<unb@4nul< 
benrourh'<2i}a(ftr,  3’tronen*  Dchftntungeii.  unD 
3&elijren«©orup,  ton  leDern  anCer halbe  Ungt, 
<5orraaen<@orup,  einiUnge.  .<33erraifchttallf«, 
unD  gebet  Dem  Ständen  borgen«  unD  Slbenb« 
fech«  bi«  fiehtn  ghffei  toll  Daoon. 

Irdncflefn,  (OcbwiR.)  Rräuttmuuw», 

Pot»  Diapborotico,  Krxuterenaimi. 

• 

Rec.  Aqvc  Flor  Samhuc.  1 Unz. 

Aceti  Sambuc.  2 Drachm. 

Theriacc.  1 Drachm. 

Ra  für.  C.  C.  gr.  xv.  \ 1 1 

Bezoard.  Mineral. 

Camphor.  gr.  iii. 

M.  D.  S.  Ständlein , auf  einmahl  ju  nehmen, 

(ich  hernach  rearm  |u  jucerfeu,  unD  Darauf  in 
KhTOtgen. 

Zrdncfletn,  (Qeiffen.)  Suflere,  feehe  Set, 
fen^IrdncfU'in,  guller«,  im  XXXVL  iJJanDe, 

l>.  ijia 

Stdekfiriel,  fo  bei)  cßeburtijeei  in  gtoßec 
rioth  ju  gebrauetjen.  9}ehraet  ©aDebaum- 
Staut  Pier  toth,  -3<mDi(iben  vBorarnmo©cm. 
pel,  uuD  foebet  e«  in  alten  iptifen  2ßeme, 
Dasein  Scuiicf  bleibet,  reciche  cer  Jruu  iu 
gebtn. 

Iräncflcm,  ju  grofer  »Jitie  unD  tDatjnnji^. 
Nehmet  Diofen»  unD  Qäeilqeii.^Bufier,  ton 
Dem  eine  Ufbe,  3uroneu,-3Baffer,  leg,«  Sioent. 
gen  , reeifptn  SRobnfaamen.©orup,  eine  halbe 
llnhe,  (£Delge)lein  ©ptup,  s Qoentgcn,  amberfpe. 

I :ie«>(£vtract,  einenfejran.  IBlifcbet  alles  juemem 
Srdncfletn,  Daoon  oft  ein  paar  t :bjf  1 ooil  ,u 
geben. 

Irdncfiein,  fo  gleich  «nfang«  in  D«  pefl  ju 
gebrauchen.  Nehmet  GarCobeneCicttii.  unD 
Ghrmpreih  Helfer,  POHieCemanOertSalbÜueni. 
gen,  3it'ronenfchaleti.©prup  eine  Unb<,  Dt«  fce« 
jten  Sbeuads  ein  üoeutgen,  oiientaiifchen  S5t- 
joat  l*ben  tSrcm , De|liUirt;S  fauere«  ©^reefet. 

Oel,  ober  auch  an  Delfin  ©teile  Gampher  --Oel, 
l'ech«  Uropfen,  ©corDien*  ober  Diingelblameu. 

Gfcig,  einen  rhjfel.  Siefe«  alles  fleigtcj  uermifchct, 
gebet  rearm  ein,  laft  Den  Stand en, fo  bmC  i<ibg> 
lieh,  Darauf  |<btoiben,  uuD  leg«  il>n  Darnach  in 
ein  rearm  Taubere«  löetce- 

(TränrJleirt,  Den  pblegmatifcfccrt  Sd;(dm 
ausjtifübrtn.  fJIebm.t  T>bonien.  Sittich«  *f>t» 
terfilien , unD  ^eubechcl-CIBurh,  lebe«  jipfg  Coth, 
©alben,  löctonien,  ©amaiiDerlein,  Gat  Do  bene« 

Dkten  Sraut,  jcDe«  eine  haibe  4)«nD  ooll  gen« 
gjtl«  unD  «PeterniietiaSaameu,  jcDe«  ein  halb 
Soth,  3uDeafit|ihen  eine  halbe  f)nnD  »oli,  gn' 
rnfpclteö  granhofeniJioih,  urip  totb,  Gubeben 
ein  Üuenilein,  3obanni«-l8luuiin , fo  viel  man 
auf  jreeomahl  mit  fünf  ftingern  faff«,  Simnict 
unoTOuttatcn  lSI'ime.'i,  jt0.-4  ein  halb li oeu  lein. 
SerfchneiD«  unD  geiftetfet  alle«  griicach,  fochet 
,•«  in  einer  reohl  Pertleiblen  Sannt,  mit  oitr 
bjfunD  ®leth  ober  ^)onifl«2Ba|Jer,  l jff.ee«  Drc# 
SbbObba  ©tun« 
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©tunBen  alfo  fltDen,f«ia«t  e«  Burcb  unB  tbutBa» 
ju : acht  £otb  ©orup  Den  Ben  fünff.  «öffneten 
QBurfeeln , unB  auch  fo  viel  ®etonien.@i;rup, 
Bacon  gebet  Bern  Patienten  SJorgen«  unB  äbcnB« 
einen  guten  ©fcbbetbtr  voll , bi«  JU  SnBe  Be« 
§rancf«. 

«ErüncFIein,  reibet  Bie  totbeKubr,  Kräuter- 
manne , Polio  Antidyfenterica , Krtuter- 
nunni. 

Rec.  Aqvi  Scordii,  Plantag.  aa.  j Unz.  Cina- 
mora.  £ Unz.  ' 

Aceci  Vini,  iUnz. 
üiafcord,  Fracaftor.  2 Drnchm. 

Extraä.  Tormentill.  ^ Urachm. 

Laudan.  Opiat,  gr.  ijj. 

Syrup,  Papav.  errat.  6 Urachm, 

* M.  D,  S.  SlnbaltenBc«  ?rünefleiu , auf  etliffte 
tnafel,  jureeilen  einen  göffel  ptll  ju  {nehmen.  Ober  * 

Rcc.  Aqvi  Mentha:  crifp.  i Unz  Plantag.  Ci 
namom.  aa.  \ Unz. 

Corall.  rubr.  ppt,  i Drachm. 

Pulv,  Lapid.  Hxmatir  }'! 

Sangu'm.  Dracon.  j Urachm. 

Laud.  opiar.  gr.  iu 
Syrup.  Coul’olid.  maj.  l Unz. 

M.  D.  S.  SlnbaltenBe«  unB  ©tbmerfe|liHente« 
^rünefiein,  giffelroeife  ju  gebrauchen. 

fTrüntfletn,  ju  aller  llnreinigfeit  Be«  ©cbld> 
teo.  Webmet  gemfpelt  granfeofenr-öolfe^ineUn» 
Be,  ©affaparÜFSBurfe,  jeben  Cloentgen,  2Beg. 
roart«  ^>fnffcnröf>rlein*  unB  ÜJlengel»3Ijurfe,  |e> 
Be«  fed)«  Öventgen , 'Sßalcfabreli.  unB  (Jngel- 
fii§3Buri) , fo  an  Sieben  roücbft,  gerafpelt©üjj' 
bolfe,  iete«  fünf  Cremigen,  SuubenfrcpffODer» 
mennig,  fjjimpenell,  ©amanBcrlein,  3e  langer 
jt  lieber,  4btrfib|UNgen»£raut,  i«Be«  eine  .£>aiiD< 
poH,  ‘Seligen , Brep  f}5ugillin,  SartobemBicten. 
©aame , Brep  Oventcien , f eine  fRofineu,  Brep 
£o(b  Äoebet  e«  in  genug  <2ßafftr  fo  lange,  al« 
mau  ein  Sp  bart  fieBet,  reenn  alle«  norber  flcin 
‘ gefebnitten,,  gemiftbet , unB  vier  unB  jroanpig 
©tunCen  eingereeiebrt  geflanficn,  bernacb  feige! 
ti  Burcb  ein  faubre«  Jücplein,  unB  rbtit  in  Bern 
©urebgefeigten , Brep  ?rtb  gereinigte  ©enneS* 
bldttet,  $urbitb  unB  -ÖermoBactpln,  jePe«  jreep 
Oventgen,  Wüglein  einen  ©ctupel,  Simmel,  ein 
balb  Öoentqen  , laffet  e«  noch  gmmafyl  foien, 
unBprelTet  e«  Burcb;  Benn  nehmet  Baoon  acht 
Unfeen,  ibut  jreep  Unfeen  fRofeni©prupBaju,unfi 
gebet  Bim  Patienten  Bacon  ju  trinefen. 

Itiincfitcr,  (£lia*)  rear  um  Ba«  ifi79(le 
unB  folgenBe  3abre  0eri4lt«  £)ir.ctor,  Be«  eine, 
gute  Wleilevon  fieipjig  gelegenen  Witter  »Qute« 
Sauer.  Scbreargen#  8anB  Sljron.  Be«  Ceipj.u. 
Wletfib.  6rep§e«  p.  i<S8. 

I 

Irüne,  fiepe  Ibtüne,  im  XLIII.  SßonCe,  p. 
1737-  u.  ff. 

Irünfgen,  fiepe  (Trüncfjen- 

TIUENSCH1NIENSIS  PALATINATUS,  (iebe 
Irenrfdym. 

TRÄNSCHINIUM,  eine  ©taBt  unB  ©eblop 
in  Doet<Ungatn,  fiepe  Iven;|ibin. 


Iräuitie  i89j 

Itdnefraut,  siiumo,  |m  l.  tßanBe, 

p,  1220. 

Irüntfebin,  ein  palatinal  in  Ober» Ungarn, 
ftebe  Iremfdjin. 

ITtüntfcbin,  eine  ©toBt  unD©<blo(j  in  Ober» 
Ungarn,  fiepe  Crentfebm. 

Itürbccb  , eine  Stabt  unB  ©cblofi,  fiebe 
(Trarbach. 

Crütsbacb,  ein  Keiner  giujj,  im  €rfe»©tifftt 
€6Hn  , reelcbcr  bep  Äalffeif  in  Die  äar  füll. 
3- 3D.  ^ipBregr.  S«F-P-  «3- 

Prüfer»,  ein  f leinet  gluß,  reeliber  jreifiben  Bern 
Älofler  ©üttreiefe  unB  ffltareft  'ir.itnmuec  in 
Die  ©onau  füllt.  3.  <p  C.  .frpBrugr.  ge;. 
p.n6, 

Irüfrwicier.  Kraut , fiebe  preufjelbetr« 
Staut,  im  XXIX.  tgtuiDe,  p.  3y  «. 

iTrüfjbad?,  ein  Reiner  glug  im  Srfe.fSiftbum 
Salfeburg,  reeltber  in  Cer  ©eqenD  ©aaifelBeuin 
Die  ©aale  füllt.  3»  &•  3D.  •ÖpBrogr.  Vep. 
p.joj. 

Irüfnct,  fiebe  «Erifeuet. 

trüeplga,  Ctütelfa,  oDer  autb  Zrattelga, 
unB  Iratalfa,  Silo  reatD  Der  erde  Sbuiliub* 
Äünig  in  ©cbroeBcn  Olau«  Dererliejubenahmelr 
von  reelebem  eine  befonDere  ©ifputation  in  Be* 
©retf«roaIDifcbm  Jicrru  'Jjrofeffor  riettelblabto 
©cbreeDifrben  SBil’liotbect , uiid  jroar  im  fünff 
5beüe  no.3.  naibjulefen  iff,  melcfee  Bafelbfl  au« 
Bern  WJanufcript  eingerüefet  tvorBen.  2Barum 
man  ibm  Diefen  »epnabnien  gegeben,  fiebe  in» 
Deffen  in  Bern  Srticfel : ©laue  I.  im  XXV.  SSan» 
Be,  p.  1111. 

Irütcl|4,ein  Sunafeme,  fiebe  ürätelga. 

Irüttencgg,  ein  in  Ober»Oe|Terrei(b  in  Bern 
fo  genannten  £au£riuf » Qjirtel  befiiiBlidje« 
©iblofi,  bep  rorlcbem  Cer  glug  ilrüttnad)  oer» 
btp  flnffet  Ss  lieget  auf  einem  jiemheb  feoben 
Söerge,  unB  i|l  mit  Buftn  Wiaurcn  unB  oieleu 
verfallenen  ©efeanfeen  unD  ©rüben  umgeben, 
©er  Äapfec  Jtieotid)  überließ  es  r3 , 6.  an  (Eit. 
fabecb  Qcbtnrfin  001,  ©obra  vor  ao  ^jfunD 
©clBe«.  SJIaib  Bet  Seit  b»u  e«  iinterfcbieBlicbe 
getreu  gehabt ,_ ln*  to  etiBlicb  3obann  «Beorge 
SBam,  yrepberrvon  »yobeneef,  1700.  von  Beil 
Äaueifcben  Srbeii  an  liefe  gefauffe.  von  ^,obe, 
neef  ©efcbteibung  von  Obet«Oe|lerr.  T.r. 
p-378. 

Itattnacb,  ging,  fiepe  Irütrenegg. 

ürüublcin,  (i£onntbO  fiefje  Kolmen,  im 
XXXII.  ißanDe,  |>.  907. 

©rüublcin,(4iffner»)  fiepe  ^.auouuirg, (flei, 
ne;  Im  XII.  ISanBe,  p.922. 

Irünblcfn,  (ITIagilief)  fiebe  Kofinen,  im 
XXXII.  «anBe,  p-917, 

Irüublein,  (tnayen.)  fitfee  Lunaria  Botntii, 
lim  xVIluSganBe,  p.  n«6. 

Irüublef  n,  (mecr.)  fiefee  KofTnen,  im  X.VXH 
•San Be,  p.  »yS. 

(Trauen,  Ütobcn,  oBer  (Droben,  fiebe  tt«. 
bung , 1111  VII.  SSatlBe,  p.  14S9.  Be«gie:cbcn 
M'va,  im  XXISSanBe,  p.994. 

(Trüumo,  fiepe  üraum. 


üiatimtn« 


»S97  • Crdumenhe  , 

ic dnmcnbe CXXVI, : .'folcfce , Werten 
im  Schlaf  Durch  Die  phanrafte  allcrbanb 
futfommt,  Bdbey  fie  ficb  bebcincten  laßen, 
es  gcfcbrbe |oId)es  aUco  touret  Heb,  Da  bod) 
'»eure  (Te  erujud'1'n.  alles  iraMhnengetrüu, 
inet  nichts  i|f.  (ff.  XXIV,  g.  fo  mürben  Bic 
lobten  tu  3ion  »or  großen  fireuben  nicht  wiffen, 
ob  Dasjenige  ihnen  wabrbafftig  begegne,  was  il>. 
nen  bod)  tt  endlich  wieberfabren  »erbe;  f.ifl  wie 
3«cob  Dad)ic,  es  würbe  if>m  ein  Sraum  erjeblet 
• 33-  üJIof.  XLV , 26  ober  wie  bie  Sfpoflel  eS  Bbr 
ein  PDMbrlem  uub  ifraum  gelten,  bafj  (EbriftuS 
auferfhtnben,  puc.  XXIV,  1 1.  u(fo  würben  auch 
bie|e  faum  giitubcu  tonnen,  wenn  |ie  wieberwür. 
Den  bon  SÖabel  nach  .paufe  gieren , Dag  cS  iljnen 
rourcf lut  wieberfaljre.  iJtenria?  unb  nnbere  net)’ 
men  folches  and)  Bon  Der  herrlichen  unb  gtoffen 
fErIßfung  Der  SRenfchen  aus  Dem  Sercfer  ber  #61» 
len  an,  welche  Durch  Cffrifhim  geicheben  folie,  unb 
Sopmibiuo  f4»reibet  hierüber:  <3Benn  Der  «Wef= 
|mä  fonimen  wirb,  Sion  fein  Cßolif  nach  benen 
sBaiern  gegebenen  ^SerfjeiffntiQeri  aus  Cer  ©e, 
»alt  Des  Seufds  ju  erl&fen,  Dabin  ,eS  Curd)  Die 
©üeibe  geratbin,  Da  werben  wir  gleich  fepn  Denen. 
Die  einen  lüffen  unb  lieblichen  Scannt  baben  ©ie 
©rlßfeten  werben  fid)  über  alle  maffen  über  Die 
•pulife  unb  über  Das  (ErlöfungS<I2Berd  oerwun> 
Dern,  fo  Dag  (ie  fleh  niebtwerben  barein  ftnben  fbn- 
nen  (Es  wirb  über  allen  ihren  QßectlanD.  -Ser» 
punffc  ©inn  unb  ©ebanden  fepn,  weldjeS  fie  al< 
lein  mit  Dem  ©tauben  ergreifen  werben.  ÜOeu 
henmeiers  5e|t>5)ofaune  p.  570. 

' IrümnenDet  pafgcu'n,  eine  $Jonat‘®chrifft, 
(lebe  Pojqumty  im  XXVlSSanDe,  p.  1147. 

Ctiiiimer.  beiffen  in  ^eiliger  ©grifft : 1 )bie 
fälligen  'Propheten,  welche  Durch  ihre  Borgegebe* 
ne  Srüume  CaS  Q3olrf  ;u  Berfübren,  unb  Durch 
falfdje  Seichen  unb  StBunberabwenbcgiu  machen 
fuchten,  oor  welchen  Das  cifraelitifche  itoldc.© 
201  of. Xni,  1. u. ff  3er. XXliI. . e. u. ff. © XXIX, 
8 . 9 treulich  geraarnet  wirb,  wie  Denn  auch  in  Der 
€pi|lel3ubaimachtcn  33er«  Durch  biecTrdiimer 
Bic  Das  Sleiffh  befleefen,  ebenfalS  nicht  nur 
folche  Berftanben  werben,  wie  Bor  Diefen  Die  fab 
ichen  'Propheten  waren,  w Icheibre  Srüume  ver 
faufften  fonbern  auh  Die,  fo  noch  heutiges  Sa 
geS  ihre  eigenen  Sräume  Dem  Qiolde  aufbringen 
unb  Bor  ©bttliche  Öffenbabrungen  ausgeben 
wollen,  ©ie iXebenS>Slrt  aber,  Dar glcifebober 
DenSeibbcflecEen  bebeutet  Da  nichts  anberS,alS 
Den  fleifchlichen  ©ünben  ergeben  feon.  a 1 2luf> 
fer  Dem  aberwirb  auch  DiefeS-BSorr  Crüumer  in 
^»eiliger  ©chvifft  1 S3. $lof  XXXVU,  19. 110h 
Dem  3ofepbBcm  feinen  'Ärübern  beuge  legt,  welche 
Da  fie  aufbem  Selbe  waren,  unb  Den  3ofepl> , Der 
fie  Da  befuchen  wolle,  uon  ferne  fommeh  faben, 
unter  einanber  fprachen : Gehet  ber  Irüumer 
tömmc  Daher : So  tommrmmunb  lagt  uns 
ihn  ernnirgen.  ‘öBelcheS  Sport  nun  gwar  über* 
bauptbie  iBeDeutung  haben  fbnnte  eines,  ber 
geträumet  hgt  ®la|;iu»  aber  in  feiner  fj>bi' 
lologie  beffimmet  hier  Die  ‘BcDeutung  ciefes 
EJBortS  noch  eigentlicher,  unb  es  beiffet  nach  feu 
ner  Auslegung  hier  ein  Träumer  fo  Biel  als  ein 
cTv.uim’^ert  ober  einer,  Der  feinen  träumen, 


tttafujuiroi 


1*9« 


unb  «inbiibung  nach  ein  £etr  i|{.  jjlfc  btif. 
fe  ein  Iraum^Rayfer  einer,  Dem  einmablgetrdu- 
metbat  Bad  er  Saufet  fep,  ein  <Eta..m,pX 
emer  Dem  emmabl  geirJumet  bat.  Dag  er  iZa 
rVrfim-  ^ Dlr  f'*  darauf  etwas  ,u  gute, bu 

SEfÄr  en  f0l*,C  «“  ri»  Ä 

Cßlaftt  Philologia  Sacn  p,  4<s9.  Scrioero  Bib- 
ba  parva  P.  I.  p.  3 1.  Unter  Die  (Träumer  ber 
ftnD  mit  allem  Diente  «D< 
«Mhitflaffen,  Sdiwärmer,  V'fon,,ri^Fana 
«r,  unbw,e  ffe  Den  9?abmen  haben  mig,n  Z 
rechnen,  Darunter  Prabfcius,  Cotterue  A 
l“»-  Sf'S/n!>a«et,  une  Dlf  pZaJ* 
nicht  Die  germgffen  fuib.  0118 

Irätimer.  (ber  truncTene) Unter  biefem?,e, 
tei  bat  man  eine  fatprifhe  «efdireibung  ber  blu 
ju  Sage  im  ©cbwange  gebenben  falter  infonc.« 
beit  ber  Srundenb.it, welche  .sggln  g"Ä 

^Irauo traut,  fiebe  Mfmo,  im  i SBanbe,  p. 

(Trafoel,  ifl  ein  (Eeltifhes  offiort  unb  beben.« 
bieJIrbeit  i.eibmB  collert.  Erymol.  p.  11  f 

pafaBlionc,  f ©.Perus  ) ein  ffartheuferi 
£9}ö«4>  \?on  ^«apohö,  fcfcrieb: 

i,  Summulam  Caliium  conlcientic, 

a.  De  viris  illuftribus  Cartufiani  Ordin«. 

j.  Chronicon  oninium  Priorum , & de  eon.m 
gcllis  Carrufia:  S.  Martini.  • 

4.  Viram  P.  Ü.  Bernanli  Sydgravii  J0h  An- 
gel. de  Spenis,  welche  ju  Ofeapolis  im  ®la< 
rnifcrtpt  liegen. 

(Eoppt  Bibi.  Nap. 

Irafalgar,  £ae.  Trafalgorium  eoput,  por  01-. 
cerS  bieffe  es  Junonu  aro  *Junows /bmnu.  Des* 
gleichen  Pron.omonum  Jumn„,  ein  35orae6ür« 
ge  m Der  ©pamfehen  (Prppins  Vuicaluficn,  am 
Ücean,.  Der  ®«r  (Eiige  oon  ©ibraltarjur  linden 
^)anb.  DoU|ianb.  JLcp.  Der  alten,  mied,  unb 
neuen  «Beogr.  p.  nj0.  Saubranbe  Lexic  T. 
U.p.  470. 

bt^^fRIUMCAPUT-Q3^ebürge,f, 

TRAFFICO,  fie5< 

«Traffle»,  (fKicbarb)  L L.D.  unb  EJBarbeit 
ober  Cuftor  Des  ffoüegii  ober  ©chule  tbe  iRew 
Solitge  genannt,  ju  Orforb  in  ©lgellanb.  Sen. 
themo  £ngell.  Äircb  unb  ©d)ul=©taat  p.  14t  1. 

Itapc,  fiebe  cTrafnjuitfn. 

cEraffch  tne,  (sBartbolomdS)  ein  3tal.  «Die» 
bicuS,  welcher  nach  ber  (Dliciches  16  3ahrbun» 
Bert  fiorirt,  unb  de  lanitate  confervanda  gefetrie» 
beit  bat,  fo  |U  'SeneD.g  r c 63.  in  4.  gebrueft  i|t. 

TRAFIQUANTES,  fiebe  (Traffquiren. 

Irafiquiren  heißt  banbeIu,Äaufmaunfhafft 
treiben,  Daher  lagt  man,  er  bat  ein  fdjüneS  Cra. 
ftc  Ober  dganblung ; Trafiquantei,  beiffen  banDeln« 
De  jfaufleute,  Slanbelsleute.  Trofir.  7ra//«o,baS 
©ewerbe  ober  Die  JlanDlung.  ^übner»  ^PanbL 
Sep.p  1140. 

©bb  bbb  3 Irafohi, 


lgr-9  CrafoDi  I 

CrafoDi,  «in  Ccitifcb  <3Bot(  biCeuttt  fiteiten. 
ton  Da«  t'«mfd)(9Boritnftic^,tttffiid) 
gencntwt  ttetfen.  teibflig  Collbä.Erymol.  P.  II. 
P-  «44- 

IraftTtlce,  oter  XrafTtta,  ÄJnig  Der  ©epiDtr, 
tpurDe  mit  friimn  <3?olcfmn  TheodoricoOft-Go- 
•»lio.^a  er fieb  mit  feinen  Dfi>©mb«n  }ur  SXeife 
nach  Italien  rfiftete , erlegt,  »eil  er  ii>m  feinDtieb 
■nacbfielirte,  ttic  Diaconu«  berietet.  UttO  fein 
«olm  iranfitrfctio  tturDe  au«  ©irmto.  welche« 
et  eingenommen,  unD  tt«il  et  feintlicfceSInfdjIdgc 
•wiDer  Die  0|f  ©otben  borbatte,  ton  fcbon  gebet  cb> 
tem  Theodoren  wteDcr  berau«gef<blagen.  2lbel» 
©euifebe  unD  ©äcbf- 2(lter(b  x$b-  p-  3<Sn 
i (Ctagabr.r,  ©taDt, fiebe  Ircrtquebat- 

UragabiajdnDa,  ©taDt,  (leb*  Pomejoc,  im 
’XXVlHiöanCc,  p.  «353- 

TRAGACANTHA,  fiebe  SocfeDotrt,  im  XV 

SSanDe,  P.3M-  • , 

TRAGACANTHA,  (SPECIES  DE)  Pb.  Nor-, 
fiebe  Irdgaeitfpec.es,  SJlürnberger. 

TRAGACANTHA  ALSA  MINOR,  t’OTERI- 
ON  FORTE  DIOSCORIDlS,  Park.  fwbeSarf» 
botn,  ( Eltinet ) im  IV  SSanDe,  p.  3 1 7. 

TRAGACANTHA  ALTERA,  POTERIUM 
TORTE  CLUSIO,  J.  B.  Pit.  Tai/mrf.  Raji  Hi- 
ftor.  fieb«  ÄccttfOotn,  (tleiner)  im  IvSSanD«, 
P-3‘7 

TRAGACANTHA  AFTINIS  LANUGINO- 
SA,  SIVE  l’OTERIUM,  C.  B.  fieb«  .SocfeDorn, 
( Meiner)  im  l v SSanDe,  p.  317- 

TRAGACAN  I HA  GRANATENSIS,  POLIIS 
1NCANIS  DECIDUIS,  FLORE  ALBO,  Mmr,fu< 
l)t  ZJoctobotn,  (eitincr)  im  IV  SBnnD«,  p. 
3'7- 

TRAGACANTHA  GUMMI,  fieb«  23<xh- 
botei,  im  IV  SSanDe , p-  3 ,s- 

TRAGACANTHA  MASSILIENSIS,  }.  B. 
Cbobr,  fiebe  iSoctoDorn,  im  I v SSanDe,  p.  3 1 y . 

TRAGACANTHA  MASSILIENSIS,  FOLIIS 
INCAN1S  PERSEVERANTIBUS  SEU  NON  DE- 
CIDUIS, FLORE  ALBO,  Moris.  Hift.  j.  fiebe 
2>acf«bem,  im  IV  SSanDe,  p-  3 < t- 

TR AGACANTHA  VERA,  Park.  fiebe  23  C'cts’ 
^o^■^,tffl^VS3allDe,p.3l^• 

TRAGACANTHUM,  fiebe  23ocEoöotn,  im  IV 
SSanDe,  p»  3 «6. 

TRAGACANTHUM  ELECTUM,ficbeaocte- 
Dem,  im  IV  SSanDe,  p.  3 1 6. 

TRAGACANTHUM  MEDIUM,  fiebt^acfe- 
Dorrt,  im  IV  SöanDe,  p.  3 16. 

TRAGACANTHUM  NIGRUM,  fieb«  Socio» 
Dotn,  im  IV  SSanDe,  p.  j .6. 

TRAGACANTHUM  VERMICULATUM,  fi«, 
be  ■bocEaDorn,  im  IVSSattDe,  p.  31«. 

1 RAGAiA,  3<lfel,  fiebe  Tragi». 

üragatto,  ein  SÖcpnalime  De«  8poBo,  fieb« 
Tragio. 

Itagatelj,  ein«  ©taDt  in  Der  Dem  Äönige  ton 
ge}  unD  SDlarocco  geistigen  groffeR  tuiD^affi 


XEtagatlt^fpeeiee  (ftwärmenDe)  tjoo 

©ata  oDet  ©arba  im  SSileDulgeriD.  ©ie  liegt  . 
am  Sinti  ©ata.  leutfdje  Staate  .©cogr.  p. 
tio.  coB.  209, 

Irag.aitlte,  ein  'gettifie  Shrt  Der  Slitäte,  Di« 
man  auf  Der  Reife  brauchen  tonnt«,  fo  graf  unD 
lang,  Dag  Die  eonfectirte  ijojtie  unD  Äelcb  Saum 
batte.  fJBaten  niemanD  al«  Denen  €rb'Uno  an< 
Dem  SBifibbjfen  erlaubet,  Denen  anDtm  mufleDet 
*J)abfl  Difpenfittn.  ©ec  fei.  SÜbt  ©ebmiDiu«  ju 
^MlmfliDt  bat  in  Det  Decad.  DifC  Fliftor.  Theoi. 
unD  jmaf  Diir  2.  p.  3 3,  ftbbn  utiD  tteitlcSuffrig  Da» 
ton  gelfanDeit,  conf.  ejusd. Lex.  Ecclefip.  3;.  ©a 
Diefe  ’-8tfcbr«ibung  (lebet:  Eft  lapis  paruus  comi- 
nens  in  fe  foramen  cum  confccratione  & figno  iu- 
perpolito,  qui  in  via  f itinere,  ubi  non  eft  atuie 
fixum , ab  ecclelia  latina  adhibetur.  Scbamelti 

SSefcbceib.  De«  SBeneD.  ©oft.  ju  DlDi«leben  p.  «2. 
lit.  b. 

traCanon,  fiebe  25ectetrawr,  im  IV  SSan» 
De,  p.foi, 

Irugartt,  fiebe  XTeagarttb.  ' • v 

Iragantb,  fieb«  ^ocfoDont,  im  IV  ©jnt«, 

P-  3‘t- 

Iiagantbgumtnf,  fiebe  SocleDottt,  im  IV 
SBanDe,  p.  31  «• 

'•tTragane^'&atB,  fiebe  25oct8Dont,  im  IV 
SSanDe, p.  315- 

ttaganrfj-Bcbletm.ficbe  Sdjlelm  (Irar 
gant»)  miXXXV  ®ar.De,  p.  36. 

Itagantbfpecie«,  nftenbetger,  Sptcut  dt 

Trogacantko , Pb«  Nor. 

R«c.  Tragacanth.  albifl*.  ^tj. 

Gummi  Arabici  -3'ij. 

Amyli  Jfj. 

• Liqoiritic  munde  3>j» 

Sacchari  albi  q.  f. 

Slifbet  e«  umereinanDet.  ©iefe  ©pecic«  pfie. 
gen  ton  Den  ^cactici«  febt  bäiitfiq  gebrauebt  |« 
roerDen,  befonDer«inD«n'Bmfl»unD  CungenFran* 
betten,  fo  ton  etnerttaimen  unD  troefnen  Urfatbe 
entflanDen  ftnD.  @te  fallen  nebtttlicb  Diefcbacjfe 
geuebtigfeit,  fo  an  Diefe  ßerter  ftcb  anaefeijet,  in 
fieb  tenticfeln,  unD  alfo  ibte  ®a<bt  t enebmen. 
Damit  fie  nitbl  Die,?ungen  anfreffe,  unD  eine  be» 
fibttcdiib«  9taubigfeit  im  ©eblunDe  terutfai«. 
£«  lebtet  aber  Die  <£rfabrung,  Dag  fie  oflftmabl« 
tergeben«,  ja  fijpiteilen  mit  nicht  geringen  ©epa, 
Den,  terorDnet  ttctDen,  befonDer»  menn  Die  Sttancf* 
beit  febott  eingetrutbelt  ifl,  ©enn  alPDenngteijft 
Diefe«  pultet  niebt  fo  ttobl  Die  geuebtigfeit  in  Den 
tätigen,  alStielmebrenDem  tffiagen  felitfi  nn,  unD 
inDeme«  Diefe  mit  feinet  SiSbigfeit  terDiefet,  fo  un. 
tetDvütfct  e«  jngieicb  Den  Slppetu,  unD  bäufft  alfo 
Ärancfbeitju  Ktanrtbeit. 

Iragantbfpectr»,  ( rnpfirmenDe ) i~iic c-lat, 
natb  Det  alten  2lug|pijrgt|iben  apctbKefer. 
(DrDniing , Spraei  Dtatragacantbi  cai.ia , ice 
Diatragacambum  caltdum,  Nk’oUiP,A,V. 

Rec,  Tragacanthi  Jif. 

Hyflopi  5(3, 
hncaruai. 


Amygdal, 


1 
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Amygdal.  ucrorumque 
Sem.  Lini  ana  3«»i» 

Focnn  Grxc» 

Cinamomi , ana  31  j. 

Glycyrrhiz* 

Zingib.  ana  5). 

©i«  Cietitn  reitet  Die  fallen  Ärancftjeiten  Der 
©cuft,  fcfjreeren  puffen  unt  Keuchen. 

(Tragantbfpecieo,  (tüfjIcnDe)  Sranten 
butgiftbe,  Speciet  Dtatragacantbi  frigid* , 
brandenb. 

Rec.  Amyli  $(?. 

Glycyrrhizz 

Seminum  quatuor  frigidoram  majorum 
decorticatorum  3*j-  Papaveris 
albi  5'iij. 

Gummi  Arabici  5x.  Tragacanthi,  Jij. 

Sacchari  penidii , Jiij. 

©Jijtfjct  e*  unter  einander,  unt)  ma$t  tiacfc  Der 
Kutift  0pecie*  Carauö.  ^ßolte  einer,  an  flatt 
fce*  s)}cniOjucfer*,  Cen  rotten  crpjlaUifirten  ncl^ 
men,  mürtje  e*  auf  ein*  f)inau*  laujfen. 

^rag4nttfpecte0,(fiiblent*e)riicolai,  nad 
ter  rirbeflirreii  augfpurpifc^enaporbc’cFtt 
(Drbnuna,  Spectes  Diatrogr.ntbt  frigid*-,  feu 
Diatvogacontbuh / frigidum , Nicolai,  P.A.R. 

Rec.  Tragacanthi  C3ndidi  31;. 

Gummi  Arabici  5;.  5'i* 

Amyli 

Glycyrrhizz. 

Sem.  quatuor  frigider,  maior.  ana  5ij. 

Papau.  albi  3»j.  , 

Sacchari  penidii  ^iij.  , j 

SERifcbet  e«  unter  cinanter.  SSem  e«  gefdüt,  ter 
fan  einen  halten  ©crupel  Sampber  taju  mifeben. 
@ie  reerten  bdu|ftginDciiKrancfbcitenDer©rud 
unD  Der  Jungen,  Die  ton  einer  biegen  unt  troefnen 
Urfnd)e  entfprungen  fmD,  gebraucht,  jie  erleichtern 
nenn  «4  einem  febreer  auf  Cer  ©rud  liegt,  unt 
leiden  tenen jenigen,  welche  wegen  einer  beigen 
©efebaffenbeit  immer  fulfiern  muffen,  gute  ® teil. 
ftc.  © ic  febaffen  Centn , fo  ©eitende<b«n  baben, 
unt  febreer  jltbem  buten,  ten  ©cbreinDfiicbtigen 
unD  SluSgejebrten  Sinterung,  unt  Dienen  reitet 
ten  unmi§igcn®urd,  retlcben  Die  -fjibe  Der  Jun> 
gen  rerurfacbet. 

(Traaapotö,cm  Q5afaü  non  *J3roioIte«beim, 
unDöe'treucr  JuDopici  lll,  Könige«  tn  (Üermamen, 
reclcber  ton  Den  Jemen  felbigen  Ortes  unigcbracbt 
reorten.  !£cfarbiFnncia  Orient.  T.  II  p.  <04. 

IragatC  oter  Cragart , ein  ®orf  unroeit 
Sderfeburg  in  ©aebfen,  in  tiefe«  5lmt  gebbrig. 
5tuS  tiefem  ®erfe  waren  aueb  riele,  Die  d<b  mit 
in  Den  int3abr  icar  entdantenen  ©auer, Kriege 
eermifebten,  unt  reitet  ibre  Obriqtcit  emporeten. 
<Bolt|’ef)att6  fflefebreibung  ter  «ffiareftdetfen  ic. 
JLuDerrrigo  Reliquie Manulcr.  T.  IV  p.  463. 

(Tragatt,  ®orf,  ftebe  Iragatb. 

Iragajcta,  ein  gieefen  in  JdtU . CEafttlien  in 
©pgnien,  nicht  roeit  «om  2ajo  unD  Denj  König» 


reieb  Jirrngonien.  Ubfeno  ©eograpb-  Sepie, 
p.  4Ä9. 

(Tragbare,  fiebe  Sabre,  im  ni  ©ante, 
p.  147. 

üragbanb,  jieb*  3« b,  im  XIV  ©ante, 
p.  1034. 

(Tragbar  oter  fruchtbar , Sat.  Fertilir,  reitb 
eigentlich  oonSdunicn  unD©erodcbfen,  reit  auch 
pon  Sdrndben  unt  ^bieten  gefügt. 

(Tragbar,  Sat.  Par  rat  ißt,  reirt  eigentlich  bon 
allen  folcbcn  ©acben  gefagt,  retlcbe  ficf)  oon  einem 
Orte  jum  anbern  tragen  (affen ; in« befontere  aber, 
fo  piel  Die  jur  weiblichen  ©träte  gehörigen  ©rii» 
efe  anbelanget,  pon  folcbtn,  welche  eine  SBc.b«* 
cjicrfon  roürcflich  am  Selbe  getragen,  al*  Ketten, 
Singe,  Ubrtn,  ©efchmeite,  u.  f.  re.  ©ieb«  eße* 
rate,  im  X ©ante,  p.  1043. 

(Tragbare  Saume,  Sat.  slrborcs  fertilts 
oter  <4r  barer  fmStfera,  fint  eben  fo  piel,  als 
fruchtbare,  oter  Frucht  traqente  ©dume,  fiebe 
Baum,  im  III ©ante,  p.73 1 u.  jf. 

(Tragbare  Sriitfe,  ftcfye  Pont  partatif.  im 
.'XVII.  ©ante,  p.  1 1 1 1. 

Irag  Berte,  oter  ©cnffte,  fiebe  Sdnffte, im 
XXXIIl  ©ante,  p.  477. 

(Tragboffcn , BorfsDofteit , Tragorigarum 
Crettcum,  redebfet  in  Crcta,  blühet  im  $?erb. 
®a«  Kraut  redrinet,  treibet  ten  Urin,  Cie  SDIo« 
natjeit  bep  Ccm  grauensimmer,  unt  fldrcfet  ten 
®ageii. 

(Ttaae,  (icbe  Sabre,  im  III  ©ante,  p.  147.' 
3ngleicben  Cmiere,  im  vi©ante,p.  191. 

(Trage,  eingluß,  fiebe  ©rage,  im  VII  ©ante, 
P-  1 397. 

(Trage,  (ITIiflO  fieb{  ITlifl»  Sabre,  im  XXI 
©ante,  p.  5 1 1 . 

tragea,  oter  Tmgtma , dnt  fond  nicht«  oon 
Den  f})ult>ern  unterfcbitDen,  alo  Daß  Die  SJeDica« 
mente,  au«  welchen  folche  bereitet  reeroen,  nicht  fo 
Mein  al«  )u  jenen  gedoffen  werben ; ©iel>e  Infe« 
net.  Trage  -ara,  beijt  auch  ter  Sdachtifcb  an 
Obd  nnD  Confcct.  ^cibncrs  JyanDL  Lcxic. 
P-  srn-, 

TRAGEA  ALBA,  Brandenb.  fiefyt  Wetfle« 
Irifenct,  ©rantenburgifebe«. 

TRAGEA  in  ALBO  FLUORE,  Forefli,  fiefft 
(Trifenet  jum  rpei(fen  ^lii(fr,  gored«. 

TRAGEA  in  ALBO  FLUORE,  Regit,  fieb« 
(Trifenet  jum  roeiffen  Siufle,  95eü«. 

TRAGEA  in  ALBO  FLUORt,  de  Spina,  fiebe 
(Trifenet  jumweiffcnSluff , De©pina. 

TRAGEA  ANTHELMINTICA,  de  Spina,  ficb« 
TOurmctifetiit,  De  ©pma. 

TRAGEA  ANTiCOLICA,  Barneti,  fiebe  tri. 
lenet,  (lolic)  Surnet«. 

TRAGEA  ANTICOLICA,  Kanig  ftebe  iTrife, 
nee,  (cColia)  Königs. 

TRAGEA  AN  I tCOLICA , Wtickerdt,  fiebe 
«Trifenet,  (tolieO  ^IBeicfarD«. 
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TRAGEA  APOPLECTICA,  Ser  ela,  fiel)« 
Scblagtrifeiier,  Sctetd,  im  XXXIV  SSanCe, 

p-  I7fO. 

TRAGEA  AROMATICA,  Btmülleri,  fiel)« 
XXJürgrnft'Uet,  gmniiller«. 

TRAGEA  AROMATICA  USITATA,  P.  A, 
Ä.  XOiirgtrffenet,  (gcbrdudjlicfyee)  S(ug- 
fpurger. 

TRAGEA  ARTHRITICA,  Semerti,  (lebe  Iti. 
fenet,  ((Bicfec)  Sennen«. 

TRAGEA  ARTHRITICA,  Wepfcrl,  fl(f)t 
Irifener,(<Bnhr.)  SBepfer«. 

TRAGEA  ASTHMATICA,  Gockehi,  fiel)« 

Irifenet,  (lüngbtüfiigteite)  ©ocfel«. 

TRAGEA  ASTHMATICA,  Letttilii,  fiel)« 
Itifenet,  (lEngbnifligtetai.)  Senttl«. 

TRAGEA  ASTHMATICA,  Senner ti,  fiebe 
Itifenet,  (fEngbrüffigteiteO  Sennen«. 

TRAGEA  ASTHMATICA,  Je  Spinn,  fiel)« 
Iii|cnet,(!£ngbriSfiigteit«<)  De  Spina. 

TRAGEA  BEZOARDICA,  Dorert.futyBrze- 
ordica  Trngea , Dorcri,  im  WiBanDe,  p.  1 656. 

TRAGEA  BEZOARDICA,  Laurentii.  liebe 
BezoarJica  Tragen , Laurentii,  im  III  S3anCe, 
p.  1665. 

TRAGEA  BEZOARDICA,  P/nteri,  fiefje  Be- 
zoarJica  liegen,  Plateri,  itnlll  IBanCt,  p. 1666. 

TRAGEA  BRONCHIALIS,  Loticbii , fiebert» 
fenet,  ;tnrtt  ) Coticb«. 

TRAGEA  BRONCHIALIS,  Plateri,  fief>e  Cri. 
fenet,  (tuffc.;  (JMatet«. 

TRAGEA  BRONCHIALIS,  &»/«,  fiebe  Irife- 
nee,  (jLufftOScterd. 

TRAGEA  CACHECTICA,  Kernig,  ftebtltt fe- 
net, (Cacbepie,)  Äönig«. 

. TRAGEA  CACHECTICA,  Muralti,  fiebc 
irifenet , (Cad?erieO  ©tutalt«. 

TRAGEA  CARMINATIVA,  Senta , (itbe 
Irifenet,  (BWhimge-)  ScrctiJ. 

TRAGEA  CARMINATIVA,  Je  Spinn,  fiebe 
Irifenet,  (Blähung«-)  De  Spina. 

TRAGEA  CARMINATIVA,  T.mai,  fiebc 
Ctifnet,(SIäbtingä.)2imdi,inglei(benVX)inb> 
ttijenet,  limdi. 

TRAGEA  CARMINATIVA  LAXANS,  Len- 
tilih  fiebe  Itifenet,  (larirenCee  aiö&ungsO 
Sentit«. 

TRAGEA  CEPHALICA,  Gnckelii,  fiebtlti- 
fenet,  (£aupt=)  ©ocfel«. 

TRAGEA  CEPHALICA,  Langii , fiebe  Itife- 
net,  CfcauptO  Sangen«. 

TRAGEA  CEPHALICA,  Screta , fiebe  Itife. 
net,  (^anpt.)  Screta. 

TRAGEA  CEPHALICA,  Senneni,  fiebe  Itife« 
net,  (<5,aupt.)  SennerW. 

TRAGEA  CEPH  -LIGA  GROSSA , Zwelfert, 
fiebe  Itifenet,  (gtöblicfeee  6«npt-)  Sroelfer«. 
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TRAGEA  CHALYBEATA , Hangen,  fiebe 
Itifenet,  (0tc.blO  ©langet«. 

TRAGEA  CHALYBEATA,  Screta,  fiebe  tri» 
fenet,  (Stafil-)  Sctetd. 

TRAGEA  COMMUNIS  GROSSA  , Zoejfe- 
ri,  fiebe  Itifenet,  (gemeines  gtöblufcca ) 
Streifer«. 

TRAGEA  CONFORTANS,  Gockeln, 
Itifenet,  (fJatcFeitCee)  ©ecfel«. 

TRAGEA  CONFORTANS,  Je  Spinn,  f.eLe 
Itifenet,  (f?ärcfenbes)  De  Spina. 

TRAGEA  CORDIALIS,  Loticbii,  ftebt  tri* 
net,  (<J>erg>)  foticb«. 

TRAGEA  CORDIALIS,  Plateri,  fiebe  Irife. 
net,  (<bergO  'JMater«. 

TRAGEA  CORDIALIS,  If'eickcrJi,  ftlft 
Itifenet,  (£erg.)  SBeicfaiM. 

TRAGEA  in  CRUENTO  MICTU,  JeSpnu. 
fiebe  Itifenet  311m  .Sliitbarnen,  Dt  Spina. 

TRAGEA  DIACRETAL,  Je  Spinn,  fiebe  Irife. 
net,  (KteibenO  Ce  Spina. 

TRAGEA  DYSENTERICA,  Lcnh-,  fieb« 
Kubrtrifenet , gotid)«,  im  XXXII  sBanCt, 
p.  166g. 

TRAGEA,  fiebe  Trngea. 

TRAGEA  EPILEPTICA.  Lemery . fiebe  Itift. 
net  jum  fermeren  (Bcbtcdjen,  ftraerp. 

TRAGEA  EPILEPTICA,  Screta.  fiebe  Itife. 
net  3um  fd?ttertit®cbtccbcn,Scre:j. 

TRAGEA  fPILEPTICA,  Ptaieri,  fiebe  Inf. 
net  sum  fct>  treten  eßebricben,  Jlater«. 

TRAGEA  EPILEPTICA,  Zncuei,  fiebe  Irife. 
net  3um  fctjtreren  (ßebteeben,  3acut«. 

TRAGEA  in  FLUORE  ALBO,  Ferefli,  fiebe 
Itifenet  311m  tneiffrii  jluffr,  gertft«. 

TRAGEA  in  FLUORE  ALBO,  Regü,  fitic 
Itifenet  31ml  treiffnSUifp,  Weg«. 

TRAGEA  in  FLUORE  ALBO,  Je  Spina,  fiebe 
Itifenet  sum  troffen  Stoffe,  De  Sphia. 

TRAGEA  in  FLUXU  HEPATICO  , Murnhi . 
liebe  Itifenet,  (2.ebeifln£  j ©toralt«. 

TRAGEA  ad  GENEBANDUM  LAC,  Je  Spi- 
nn, fiebe  Irifinet,  ( mililjjeuginöes ) Ce 
Spina. 

TRAGEA  GRANORUM  ACTES,  fiebe  &U 
lunCer,  im  XIII SßanDc,  p 643. 

TRAGEA  GROSSA,  P A.  R.  fitbe  Speciee-, 
(gefdjnittetie)  oDer  (Gröbliches  Itifenet,  äug- 
fpurger,  imXXXVIII  SJianDe,  p.  1286. 

TRAGEA  GROSSA,  ScbrnJcri,  liebt  Spe 
des,  (gröbliche)  ScbrsDct«,  im  XXXV  Ul  Sßa» 
Ce,  p.  1290. 

TRAGEA  GROSSA  CEPHALICA,  Zwelfir, 
fiebe  Itifenet,  (gröbliches  ejaupt  ) 3trelfert 

TRAGEA  GROSSA  COMMUNIS,  Zweien, 
fiebe  Itift  net,  (gemeine#  gröbliches)  3n>el>cr«. 

TRAGEA  GROSSA  STOMACHALIS,  ZaeU 
fen,  fiebe  Itifenet,  (gröbliches  mögen.) 
3n>elfet«. 
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TRAGEA  GROSSA  cum  TABULATIS,  P. 
d.  R.  fiebe  Stifenet,  ( gtibltcbee  Sdßein.) 
’lugfpurger. 

TRAGEA  GROSSA  cum  TABULATIS,  Pb 
Vor.  fiebe  Seifen»,  (gröbliches  Sdflein.) 
nürnberger. 

TRAGEA  hepatica,  Hofmanni, fiebe  <Lti< 
enet,  (leben)  fbofnwnnd. 

TRAGEA  HEWYTICA,  Quercetemi  ex  Sebra- 
iero,  fiel;«  Seifen»,  (JLeberO  Cutetcetand  aud 
Dem  Scbrööer. 

TRAGEA  in  HEPATICO  FLUXU,  Murolti , 
iebe  Sci|enet,  (teberfluff)  SDJuraltd. 

TRAGEA  contra  HERNIAS,  (Juercetani,  ft«. 

ie  ©tuet, Stifener,  im  IV  ©anDe,  p.  15*9. 

TIfAGEA  ad  HERNIAS,  Scretm, fiel)«  ©ruc^: 
Stifener,  im  iv  ©anDe,  p.  1539. 

TRAGEA  ad  HERNIAS.  Wtickardi,  fiebe 
©tuet  .Stifenet,  im  IV  ©anDe,  p.  1 5 29. 

TRAGEA  HYDROPICA,  de  Spina,  fiel)«  tCaf. 
feefaefer, Stifenet,  De  ®pina. 

TRAGEA  HYDROPICA , Willifit,filt)tVÜafe 
ferfucbta-Srifenet,  fJBiflifend. 

TRAGEA  HYSTERlCA.ßnrtweairi  ex  Sehne- 
Hera,  fiebe  Seifen«  (ITT  u teer, );Quercetand  aud 
Dem  ©djroDer. 

TRAGEA  ICTERICA,  Bunieti,  ftef><  Srife 
net,(eBclbfiubte.)  ©umetd. 

TRAGEA  ICTERICA,  Gockelir,  fiel)«  Seife 
net,  («Belbfucbt»-)  öi'ifeld. 

TRAGEA  in  IMPOTENTIA  ’TRILI,  Len- 
tiU , fiel;e  Seifenet  311m  minnli^cn  Uncee, 
moaen,  gentild, 

TRAGEA  in  INCONTINENTIA  URIN/E, 
de  Spina , |ie!)e  Stifenct,  wenn  man  Da»  VPaf- 
fee  nicht  halten  tan,  De  Spina. 

TRAGEA  in  INCONTINENTIA  UR1NAE, 
Weickardi,  fiel)«  Stifenct , roenn  man  Da» 
IpOaflec  nid)t  galten  tan,  <3BeictatDd. 

TRAGEA  in  INCONTINENTIA  URIN  Al, 
Zwingen,  fief>e Stifenct,  roenn  manbasÖPaf, 
fee  Tiid>t  halten  f an,  3®ingerd. 

TRAGEA  1NFAN  T1LIS,  Kernig,  fiel)«  Sei* 
frnet,  (Rinbet.)  Äonigd. 

TRAGEA  ad  LAC  GENERANDUM,  Je  Spi- 
na , ficije  Stifenct,  (nuTdjjeugenbce)  De  Spin«. 
TRAGEA  LAXANS  C ARMIN  ATI  VA , ie» 


TRAGEA  in  MICTU  CRUENTO,  Je  Spina, 
fiebe  Stifenct  jam  ©lutfearnen , De  Spina. 

TRAGEA  NEPHRITICA,  fiebe nierenweb. 
Stifcnet,  im  XXIV  ©anDe,  p.  825. 

TRAGEA  NEPHK1TICA,  Badtnftt , fi{f)< 
nietentfe^Stifenet,  im  XXIV  ©anDe,p.  826.  : 
TRAGEA  NEPHRITICA,  Bwrnete , f|([,e 
nietenn>eb=Ififcnet,  im  XXIV  ©anDe,  p.  82  }. 

TRAGEA  NEPHRITICA,  Kernig,  ficf)( Hie. 
tenweh.Stifenet,  im  XXIV  ©anDe,  p.82  5 . 

TRAGEA  NEPHRITICA,  P taten,  fiebe  nie. 
tenroeb, Stifenet,  im  xxiv  ©anbe,  p.82$. 

TRAGEA  NEPHRITICA,  Quercetoni  tu 
SrbraJ.  fief>e  nietenweb-Stifenct,  im  XXIV 
©anDe,  p.  826. 

TRAGEA  NEPHRITICA,  Wepferi , 
ntetenmcb  Srffcnet,  im  XXIV  ©anDe,  p.  826. 

TRAGEA  in  NIMI1S  MENSIBUS,  Je  Spina, 
fiel)«  Srifenec  tut  all}u|iatcten  HTonatbs. 
jrit,  Dt  Spina. 

TRAGEA  in  NIMIIS  MENSIBUS,  Ttrnai, 
fieije  Stifenct  3Ut  alljn|?arcfen  HTonatbs. 
3eit,  ?imdi. 

TRAGEA  OPHTHALMICA , Brandelib.  f«, 
fje  Stifenct,  (3ugem)  ©ranbenburgifebed. 

TRAGEA  PECTORALIS,  Beyeri, flcl)e©tu(?. 
Srifener,  im  IV  ©anDe,  p.  1683. 

TRAGEA  PECTORALIS,  BronJenb.  fief>e 
©tu)i, Stifcnet,  im  IV  ©anDe,  p.  1683. 

TRAGEA  PECTORALIS,  Goekeki , fi«f>e 
©ruti.Stifenet,  im  IV  ©anbe,p.  1683. 

TRAGEA  PECTORALIS,  Kernig,  ftefje  ©ruß, 
Stifener,  im  IV  ©anDe,  p.  1 6 8 3 . 

TRAGEA  PECTORALIS,  Loticbii,  ficfe 
©uff. Stifener,  im  IV  ©anDe,  p.  1 6 83 . 

TRAGEA  PECTORALIS,  Michaeln,  ftelje 
©cufi, Stifenet,  im  IV  ©anDe,  p.  1683. 

TRAGEA  PECTORALIS,/«, ai,  fie(>e©tu(?# 
Stifcnet,  im  iv  ©anDe,  p.  1683. 

TRAGEA  PHTHISICA,  Lentllli,  fiebe  Sri. 
fenet,  1 liirgenfmbro,;  gentild. 

TRAGEA  PHTHISICA,  Je  Spina,  (lebe  Sti. 
fenet,  (lungen(Ucbte,)De  Spina. 

TRAGEA  PHTHISICA,  Weickardi,  fiel)! 
Stifcnet,  (tungenfud>c»<)  2B:kfarDd. 

! TRAGEA  PLEURITICA , Harteeianni , fitb< 
Stifcnet  iinti  Seitenflccben,  ^mttmanne. 
TRAGEA  PLEURIT  ICA,  JeSp  na,  |iel)eSci> 


ti/n,  ficbe  Sti|Tnet,  (lattrenbeeSlÄ^ung»,)  fenet  3ttm  Seiten|lechen,DeSpina. 

^cntild.  TRAGEA  de  SOLDANELLA,  Langet,  fiebe 

TRAGEA  pro  MEMORIA,  Sennerti,  fiebe  Stifenet, (Hleertobl ) bangend. 

Stifcnet,  (CBcDdcbtmf  jSennertd.  ! TRAGEA  ad  STERILI  l'ATEM , Sennerti , 

TRAGEA  ad  MEMORIAM , Jefetitorum,  pe<  (lebe  Unftucbtbarfeit», Stifenet,  Sennetld. 


he  Stifenet,  ( eBcöädmif;-) Der 3efuiten, 

TRAGEA  in  MENSIBUS  NIMIIS,  de  Spina, 
fiebe  Stifenet  jut  aUsufiarcfen  OTonacb»seit, 
Cc  Spina. 

TRAGEA  in  MENSIBUS  NIMIIS,  Twieti, 
fiebe  Stifenet  311t  alljuflatcf  en  HTonatbsseir, 
‘Jintäi. 

TRAGEA  in  MENSIUM  SUPPRESSIONE, 
Cojleri,  fiebe  Stifenet  311t  cetbSltenen  mo, 
natbejeit,  Se(Ietd. 

TRAGEA  in  MENSIUM  SUPPRESSIONE, 
Je  Spina,  ftebc  Stifenet  jut  »erhaltenen  OTa. 
nrttbHe't,be®Pin<''  _ , 

Keuvtrjal-Lexict  XLiy.  Sbeib 


TRAGEA  SrOMAGHALIS,  Qpercetam,\\ta 
be  Srifenet,  (ITtagen<)ü.uercctand. 

TRAGEA  STOM  ACH  ALIS,  Timmi,  f«be  Sti, 
fenet,  (triagem)  Jiniäi. 

TRAGEA  STO.MACHALIS  GROSSA,  Z wei- 
fet i,  fiebe  Stifenet  (gnSblicfce»  tTTagen,) 
3®elferd. 

TRAGEA  STOMACHICA,  Brunneri,  fiebe 
Stifenet,  (Hingen,  ©ritnnird. 

T RAGEA  STOMACHICA,  Conjluntiertf  fit, 
be  Stifenet,  (tTTagen,)  Sonfranjcr. 

TRAGEA  STOMACHICA,  ktemiillfri , liefe 
Stifener,  (tTTagen.)  (Ettmullerd. 
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TRAGEA  STOMACHICA,  Gockeln,  fielje 
Stif.ner,  (lTlagen<)©o<fel«. 

TRAGEA  STOMACHICA,  Jaetis,  flehe  tri. 
ferner,  (Ul  open.)  3oe(«. 

TRAGEA  STOMACHICA,  Ltmery,  fie^e 
ttifsnet,  (Wagen,)  hemerp. 

TRAGEA  STOMACHICA, 

(«der,  (magert,)  fcoticf>ö. 

TRAGEA  STOMACHICA , de  Spina , flehe 
trifencr,  (magert,)  De  Spina. 

TRAGEA  STOMACHICA,  Ttmel,  flehe  tri, 
fertee,  (Hingen,)  ©mäi. 

TRAGEA  STOMACHICA,  VPeickordi , flehe 
tn|cnec,  (magert,)  (JßeicfarD«. 

TRAGEA  in  SUPPRESSIONE  MENSIUM, 
Coftert , flehe  trifenet  jut  verhaltenen  tTlc, 
natbejeit,  Cofler«. 

TRAGEA  in  SOPPRESSIONE  MENSIUM, 
de  Spinn,  flehe  Crifenet  jut  »erhalte  nen  Hlo> 
natbsjeit.  De  Spina. 

TRAGEA  cum  TABULATIS  GROSSA,  P 
j4.  R.  flehe  ttifenet,  (gröblictieo  läfleirtO 
Sfugjpurgcr. 

TRAGEA  cum  TABULATIS  GROSSA,  Pb. 
Kur.  ficl><  ttifenet,  (gröblichen  tcjflein,) 
sjtimberger. 

TRAGEA  in  TYMPANITIDE,  Ktrntg,  fltf>t 
Crommelfuctte.ttifenet,  Ähntg«. 

TRAGEA  in  VERTIGLNE,  Hettaig,  flef>e 
Öcbcajittbel  «ttifenet , JgeUroig«,  im  xxxvi 
58«nDe,  p.  513. 

TRAGEA  in  VERTIGINE,  Langii,  fief)t 
©cbuiinbtl « ttifenet , hangen«,  im  XXXVI 
SöanCt,  p.513. 

TRAGEA  in  VERTIGINE,/Ya/eW,  |ic!)c 
©cbwtnDel;  trifenet,  QMaterö,  im  XXXVI 
S8anDt,p.  513. 

TRAGEA  in  VERTIGINE,  Senncrti,  fttf)C 
Scbrriribtl  «trifenet,  Saniert«,  im  XXXVI 
SBande,  p.  i 14 

TRAGEA  in  VIRIU  IMPOTENTIA,  Len- 
tiln,  flehe  ttifenet  Jtim  rtiiinnlidicn  Unrcr 
mögen,  hcntil«. 

TRAGEA  VIRILIS,  Loticbii,  ftef)t  ttifenet, 
(minner-)  £oti(h«. 

TRAGEA  contra  VOMITUM,  Gaekelii,  flehe 
ttifenet  unbec  bas  'Erbrechen,  ©ocfei«. 

TRAGEA  in  URINjE  INCONTINENTIA, 
de  Sputa , fleht  ttifenet,  wenn  man  Das  VOaf> 
fer  nicht  halten  tan,  De  Spina. 

TRAGEA  in  URIN.E  INCONTINENTIA, 
ff-eickardi,  flehe  trifenet,  wenn  man  Das 
XCafler  nicht  halten  Pan,  <3BeicfatD8. 

TRAGEA  in  URINJE  INCONTINENTIA, 
Zwingen,  ftefit  trifenet,  wenn  man  Das  XUaf, 
fet  nicht  halten  tan,  Swinget«. 

TRAGEA  USITATA  AROMATICA,  P .A. 
R.  fief«OOiite,Itifenet,  (gebräuchliches)  Slug, 
fputger. 

Irogebäume,  §r.  Sarrei,  finD  langt  hölzerne 
SBäumc,  werden  gebraucht,  Die  '-Bomben,  teit  auch 
Die  'J)ulBtv, Tonnen  jutragen. 


Iraaebahre,  ftehc  üiahre,  im  HI  (Bande, 
p,i47.  3nglei<hen  Ciivor.imvi  (Bande,  p.  191. 

IragebeDo,  war  um  Da«  3aht  1282  ®om» 
■Jierr  bep  Der  SRetropolitamÄirche  ju  SDJapnh- 

trage«  Bette,  ift  Das  fleine  unD  rneiche  Äüffrn, 
Darein  Die 2Bochen,ÄinDer  gebunDen,  unD  mit 
felbigen  herum  getragen  werben  <£«  |inD  nehmlich 
an  Dentleberjuge,  Der  gemeiniglich  oon©amaflr 
3roiUig  »Der  heiiuoanb,fo  wohl  oben  als  in  Der  (Kit, 
te,unD  auch  unten  Länder  angenebet,um  folchrt 
fefl  jufammen  binden  ju  fhnntn.  ©erjenige,  fs 
manäberjiehet,  wenn  Da«Äinb  jurjauft  gttra, 
gen  werfen  feil , unD  womit  um  Die©ebübven  ar, 
me  gemeine  heute  auch  wohl  von  Den  ÄinDer«®iüt» 
fern  oerfehen  werDen,  i|T  oon  (BrocarD,  ©amaff, 
Stoff,  2ltla«  unD  Dergleichen. 

Itagr.aetrjüge,  ifleinweiffer  oon®amafl, 
3willig  oDerheinwanD  oerfertigtec  lieber, ug,  wo, 
mit  Da«  trage,  (Bette  befleidet  unD  uberjogen 
wirb. 

trageblech,  fiehe  Rothblecfe,  im  XV  (Ban, 
6e,  P-  • J87- 

Iragebuche,  wirb  Die  Xctbbuchr  gmetmet, 
Daoon  ju  fefien,  23ud;r,  im  IV  SSanDe,  p.  1 1 5 9. 

tragedofien,  heißt  Da«  Tragarigamem , Da, 
oon  unten. 

trage, Mafien,  Je.  CoiJJes , werten  )u  tra< 
gung  De«  ^WoerS  uuD  Der  Äugeln  auf  Die  (Bai, 
terien  gebraucht. 

Cragetnofpen,  fleh lOcub,  im  XXV  (Banbe, 
p.419.  3ngleichen  UMnrebe. 

trage, Rotb,  heifftt  ein  geflochten  (Bchnltniß, 
Darinnen  fleh  etwa«  auf  Dem  31  rufen  bequem  tra, 
gen  läffet.  & ift  ein  folcfier  Ä'orb  ju  Dem  einte 
an  Der  Seite , womit  er  auf  Den  3iücfen  ju  liegen 
fommt,geraDe,  unD  beuget  fleh  oon  Dar  auf  beg. 
Den  Seiten  herum,  Dergcflalt,  Daß  Der '-Boten  un« 
ten  etwa«  halb  ÄegelrunD.  3nDer®iitedcrhm< 
teren  frummen  3ßanD,  beflnDet  fleh  Der  hänge 
nach  gerade  herunter  ein  nicht  gar  flhwacbe«  -polg 
mit  cingeflochten,  und  in  Der  geraden  Seite  ein 
anderer  runder  (Bügel,  Deffcn  feine  beoten  (inten 
ju  unterfl  ein  wenig  heroorragen,  unb  nebft  Dem 
gepaßten  hintern  flartfen  .foclije  nicht  nur  Die 
güfle  ahgeben,  bafl  Dergleichen  Ä’orb,  wenn  man 
ihn  oon  fleh  (Teilet , Defio  fleherer  flehe  unD  nicht 
umfalle,  fonDern  fle  Dienen  auch  tariu,  Daß  Da« 
Sragcfbil  Darum  geflhlungen  werden  fönne,  wenn 
man  DenÄorb  auf  Den  3i liefen  tragen  will.  SBep 
Den  franhhftfchtn  Soldaten  ifl  auch  ein  Irage. 
2Scrb  fehr  gcbräudilich,  Den  fle  Hane,  nennen, 
und  Darlnne  Die  (SrDe  ju  tragen  pflegen,  ©et 
JeutflheSolDate  hingegen  flhiebet  lieber  eine  Sä» 
che  für  fleh  weg,  al«  Daß  er  fle  ttagen  foUte. 

TRAGELAPHUS,  heißt  Der  BtanDbitfcb, 
welcher  lange  flhwarhe  Rotten  am  -fjolfe  hat,  unb 
flärrfer  oon  heibe  al«  ein  anderer  ^irflh  ifl.  & 
wird  fmi8öhmer,l3BalDe  häufig  gefunden. 

TRAGEMA , fiel)«  Trogea. 

TRAGEMATA,  jief>e  Trogea. 

fragen,  Diefe«  3Bort«  hat  einegcboppelte  SBc 
Deuning,  Dae«  bald  ein  Seiden  bald  ein  ihuaan, 
jeiaet  tragen,  Eat.  Poet  oder  Suflem,  heißt 
alfo  evfllich  jo  tiel  al«  etwa«  leiden,  Dulten,  fliU* 

Ahwct» 


1910 


i09  ttwgen  Zragtn 

roetacnD  jugeben,  obet  einem  nicht  wieberfpre*  ©flanber.  £s  fönnte  aber  Die  (Erflänmg  auch 
in.  tUSinennsg.  ein  (ftaehbar  über  beSanbern  fo  bciffen : Suaaron  unö  Deine  ©t>f>il«  feit  meine 
leer  ober  VBiefen  gebt,  reitet,  f>if>ct,  ober  fonff  et*  ffirieffet  fepn,  unb  ButS  Volcf  ihrer  ©ünbe  wegen 
><j  auffelbigen  besinnet, Dergleichen  nuc  bem  Ei*  bet)  ©Ott  oerfobnen,  unb  feit  bie  ©ünbe  bei 
itbuinS»4i)errn,  ober  aber  benijenigen,  welchem  Volcfs  nehmen  unb  tragen  für  bem. Eifern,  unb 
e fo  g«nannte@ernitut  obet  Sienffbarfeit  baran  buceb  bie  gen)6bnli<ben  Opfer  fie  Bor  ©Ott  au s* 
leb«t,jutbun  gebühret,  unb  ber  leptere  bem  er*  fobnen.  Soeh  bleibe  man  bep  jener  allgemeinen 
rnbeSbalhtr  nicht  wiBerfpricbt, ober  ihm,  berglei.  Erklärung  tinfacr  ©otteSgelcbrten.  ©leariue 
:tuBciterjutbun,nitbt  unterlagt,  foernaebroirb  bat nttebbiefe feine anmerefung:  ICerbet ibr  was 
engen,  Sat.  Ftrre,  ober  Pariort,  insgemein  Bon 1 »erfeben,  fo  folt  ibr  baoor  leiben,  niemanb  bat  fitb 
iingengefagt,bie  man  mit  ber  fjanb,  obet  auf  ben  ; fonff  etwas  su  befürchten,  oberftBicbieÄlagcau«. 
d)iiltern,uon  cinemOrtejumanbernbriiigt.cBa  weifet  L.  17.13  ) einiger ©efaljc  iu  beforgen.  NB. 

0 in  1.  fl ^ y. ff. de verb.  fign.  Spiegel.  <2Bcnn  in  brunten  B.  ip,  toure  gar  trbfflich  füt  bie  bifffallS 
eiliger  ©ebrifft  bas  Stagen  oon  ©Ott  gefaget  befümmerten3fraeliten.  ©learii©icbeim«rcf. 
irb,ifl  ei  fo  oiel  als  erbalten  unb  oerfoegen.  1 ad  h.  I.  “ffieiter  (lebet  auch  tiefes  fffirrt  Slp.  ©effb. 
io  liebet  in  ber  (fpi|le(  fffaulianbie  Ebracr  Eap.  IX,  1 e . Bon  bem  belehrten  ^JauIuS,  welcbergenen* 
j.  oonEbtiffo,  Baff  et  «UelDiiige  trage  mit 1 nctroirb  ein  auserwebltes  Rti|ijeug,  baff  ec 
irtem  Crdfftigen  tDort,  ipeil  er  baS,  was  ec  ben  nahmen  bee<J,etrn  trage  oor  bie  £ey, 
nmabl  erfebaffen,  in  feinem  SEBefen  nitbt  nuc  ben,mit>»ocbicRönine  unb  rotbie  Rinbec 
nen  arten,  fonbern  auch  benen  fonberltcben  jftael.  Jjter  iffbiegtagc:  <2Barum  beiffet  es 
rtücfen  nach  erhält.  VScIcbeS  aber  nicht  mit  nicht:  Er  foll  meinen  'Jlabmen  prebiuen,  rer* 
Rübe  gefhiebet,  fo  wie  bie  weltliche  Obrigfeit  I tünbigen,  ober  oerhertlichcn  Einige  mep. 
ic  8afl  bei  (Regiments  ;u  tragen  pfleget,  4©.  neu,  eSwerbe  hiermit  auf  ba«  Xattcb  teeret  unb 
Rof  H;  fonbern  mit  buff,  nicht  mit  Sagen  RauitySaffgefeben,  welches  Cie ’^rieffer  im  Jpci» 
nb  (Rumoren,  fonbern  mit  fünfter  ©ütig*  ligtbunt,  unb  bep  ©elegenbeit  unter  bas  Volcf 
eit  burch  feine  tbätige  Ärafft  unb  Allmacht,  trugen,  lEorintb- 11. 14.  fonbern  halten  bafür, 
X>alrher  Cooc.  Epiil.  ad  Lbr.  p.  44.  Es  wie  ein  junger  SriegS*$elb  eine  gähne  treigt  wie» 
jirb  aber  auch  biefcs  fffiort  ferner  in  ^eiliger  terbiegcinCe;  2H|o  falle  ber  Sipo  fiel  tas  CTreutj 
Schrift  Bon  SRenfhen  gefügt,  unb  heilst  als*  3®fu  »nb  feinen  SRabmcn,  als  ein  liegreiches  *j)a< 
enn  fo  Biel  als  erbnlben,  cerfiatten,  lei»  nier  in  ber  Vielt  herum  tragen.  Slnbere  mepnen 
’e».  ®o  rühmet  (JbrifluS  Bon  bem  ©ifeboff , wieäaronbieSlabmcn  ber  Äinber  Sfracl  auf  fei* 
>er  ©cmeineiu  SpbtfuS.  Offenbarung  3ob«n*  ner  ©ruff,  uubDtnSlabmcnbeO  djErrnan  feiner 
1,3.  jrf)  weif  beine  XüercTe,  unb  bei.  ©tiene  getragen  habe,  fo  folie  Cer  Spoflel  teS 
le  atbeit,  unb  bein«  «Bebult,  baff  bu  ; WubmenS  3Effu  fiel)  nicht  febdinen,  fonbern  ihm 
)ie  ’Bäfen  nicht  n agen  tauf}  ic.  welches1  gleichfnm  bffemlich  für  aller  Vielt  an  feiner  ©time 
)ier  feineswegeS  mit  ber  gleich  Borljec  gerühmten  unbauf  feinem  .£)cr(;cn  tragen.  Slnbere  bemer» 
Schult  frreirct.  SaS  ©ofe  ober  Ungemach  fenn*  cten,  bafl  bas  ©riccbifche  2ßort  gebrauchet  wer* 
e her  ©ifeboff  wohl  tragen  unb  leiben,  aber  be  oon  ben  Vlolifcn,  Bie  ben  (Regen  als  grofje 
licht  TaV  jeaas'.-  bie  ©Öfen , bie  dbalsflattiaen  V5a|leB0ci)Iüucbc  ©OtteS  glcicbfam  tragen, unb 
anbUnbuflfertigen  inCcbre  unb  Seben.  ©ebult  allenthalben  bie  Erbe  befprengen  unb  befeuchten, 
bat  ihr  Siel  unb  ©chrancfen,  in  allen  Singen  unb  inglei<hen  oon  fchweren  Singen,  bie  mit  SR  übe  nt, 
iu  allen  Seiten  läffet  fichs  nicht  gebultig  fepn.  tragen  werben.  ©0  trug  er  ben  (Rahmen  -',Efu 
3Benn  man  uns  Unrecht  tbut  oor  unfere  ^erfon,  als  eint  jwac  liebe,  Cecb  ffjwere  f'afl,  barübet 
mir  werben  nerfolget,  ober  muffen  |on|l  leiben,  fo  ihm  manehmabl  ber  angff©cbwei|j  ausgebrochen, 
beiffet  es : ©ebult  iff  euch  notb-  2ßenn  aber  wie  bie  ^rieflet  bie  8abe  bcs  ©unbeS  unb  anbtr 
©OtteS  (fbre  unb  Sebre  gcläflert,  ober  fonflwie*  Ijeilig  ©ctdtfK  trugen,  weiches  ibnenauf  ben  lang* 
ber  ©Ott  unb  fein  23ort  freoentücb  gefünbiget  wierigen  Steifen  in  ber  SBüflen  eine  jwar  heilig« 
wirb,  fobürfen  wir  nicht  fhwcigeu,  unb  es  tra*  unb  liebe,  hoch  nicht  geringe  Sa|l  mag  gewefetifepn. 

gen,  fonberlich  wenn  wir  Sfmts  wegen  ©ünbe  unb  Qcnrete  Bibi.  Par v.  P.  II.  p.  4*4.  @0  iff  auch 
Saffer  iu  ftrafen  haben.  St.  I,  9.  ÜRattb.  XVIII,  biciRebcnS.a«:  aufben^änben  tragen,  R)f. 
18.  gaff  im  gleichem  CGerffanbc  wirb  es  auch  XCI,  is,  nicht  oorbcp  }u geben,  unb  beiffet  felbi* 
Bern  ?laron  unb  feinen  ©öbnen  bepgclegt,  wenn  ge  fo  Biel,  als|ie  werben  |o  genau  une  fätiffi» 
oon  ihnen  gefaget  wirb,  ba|j  fie  bie  iSJiffctbat  BeS  Achtung  barauf  geben,  nicht  anbrtr,  als 
SeiligtbumS  tragen  feiten,  4©.  ®lof.  XVIII,  1.  fleißige  Rinbet  = tiOättcriortcn,  welche  bi* 
SiefeS  beiffet  fo  Biel:  2Benn  etwas  in  Ccm  .(heilig,  deinen  Rinber  mir  groffet  Sorgfalt  auf  ben 
tbumbeSdjiJrm  nicht  recht  oerriebtet  wirb,  ober  3rmcn,  auf  ben  cSafft-nunb  Erraffen  tta, 
wenn  ihr  in  Verwaltung  eures  SlmtS  etwas  oer*  gen,  bamit  Cenfelbigen  nichts  Uebels  begegnen  mb» 
fäumet  ober  unrecht  gcbanbelt,  fofolff  Cu  unbbie  ge,  wieeben  auch  a©. ®?of  XiX, 4.  'yig.gRof. 
Beinen  befllwlben  ©Ott  Redjrnfhafft  geben  XXXII,  11,  oon  ben  Sl'tacliteti  ffebet,  baff  |ie" 
unb  geflraffet  werben.  Sarummöget  ibr  euch  ©Ott  habe  auf  S!blcrs*3Iügc!n  getragen;  ober  wie 
wobl  fürfeben,  bafl  ibr  niemanb  fvembeS  ju  ben  a©.2Rof.  viii.bt.  Bonben^i  ieffcnibeS^Xürrn 
.^eiligen  Verrichtungen  fommen  laffet  ober  fonff  ffebet,  baff  fie  haben  bie  Opfer  auf  ben  .öänbcti 
fn  eurem  amte  euch  oergreiffet  ober  oerfünbiget.  getragen;  ingleichcnoonBcnWafaräcrnuhb  Ver* 
Senn  cS  foll  ein  jeber  feinen  ©eruff  fleifig  abwar*  lobten  ©OtteS,  4 © SRof  u,  1 9,  baff  fie  unge« 
ten,wo  ernicht  will  oon  ©Ott  geffraffet  werben.  fäuerleÄuchen  unbglabcn  auf  ihre  £ünbe  gelegt 
Vttvtrfal - Ittici  XL/v  Uh«!,  (£ee  eee  ■ unp 
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unf  getragen;  oCcr  ir>ic  ©Dtt  Der  ff)©r  Dem  unD  leben  ©Ott  in  £brifh>,  SRom.Vl,  4. 1 1. 
^»aufe  3ncob  »erfpricßt,  €f.  XL.  4.  Baß  er  fie  Solch  Seben  3©u  roirD  auch  im  (Ereuß  an  un« 
malle  tragen  bi«  in«  Jllter,  unt>  bi«  (te  grau  roer*  offenbar,  roennmir  alle«  um  0)ri(ti  roillen  geDul* 
Ben,  roie  nicht  roenigev  »on  «Slcfe,  4®  ®}af.XI,  tigleiDen,  unBbep  ibm  »erharren in  feinen  ijrüb* 
19.  flehet:  Saß  ißm  ©Ott  feinSßolcf  in  feine Sir*  falen,  roenn  mir  ißn  nicht  »erleugnen,  fanBern  ibm 
me  gegeben,  Daß  er  e«  falte  tragen  roie  eine  ?lmme  bi«  in  'JoD  treu  fern,  Offen».  3oß.  II,  *o.  e«  rcirB 
ihr  KinD;  »on  Bern  ap&Tn  5heßia,  tm  ibm  Bie  au<b  Ba«  Seben  3©u  an  unferm  Ceibc  affenbar, 
^errfdjafft  auf  feiner  Schulter  liege,  ©.  IX,  7.8.  roennerun«immer»ar  au«  ©efabr  BeP’JoBe«  er* 
Baß  alfoioltbr«  tragen  griffe  Sorgfalt,  rettet,  unB  täglich  »am  ?oBe  erföfet,  odor.  1, 10. 
Sefcug  unB  XCadjc  beCetitct , Bie  Bie  ^eiligen  DaBurcber  ficßtn  un«iebenBig  unB  frdfftig  trreei* 
Cngelroegen  Der  frommen  haben,  Baß  fie  nicht  ei»  fet,  unB  un«roieterlebenBig  macht,  ^fLXXIao. 
nen  guß  irgenB  an  einen  Stein  (laßen,  Ba«ift,  9)  Cortin  lener  VDrlt,  BamirBcrf:  Ba«  Seben 
Baß  fie  Bie  geringlle  ©efabr  nicht  fallen  haben,  fie  Be«^)lfrrn  3<ffn  an  unfenn  Seihe  rcdjt  ofenbar 
follenficbcrmanBeln.  Daß  ißrgiiß  fuß  nicht  floffen  roerBen,  rollig  unB  öffentlich  in  bbcßtter  J)erdich> 
werBe,  mie  Sprüht».  111.22.  ju  erfeßen  ©ne  Feit  unB  für  Ben  Singen  Bergangen  fJBelt.  3(= 
auBere  SXcDen«*?frt : Ca*  Sterben  Be»  <5,£rrn  (junD  if!  unfer  beben  noch  »erborgen  mit  (Eßritlo 
3£fu  am  {Leibe  tragen,  beBarff  auch  einer  in©ßtt;  roennaberic.  €01.111,3.4.  Ba  merBrn 
©flavung.  Sie  Fommt  »or  a (Torintb).  IV,  10,  mir  mit  (fßrifro  leben,  a$im  II,  1 1.  unB  tragen 
ma  e«beif|et:  llnb  trogen  um  allejeit  Ba»  Da«©ilD  De«  bimmlifhen,  1 ©Jrintß  XV,  i9.  er 
Sterben  Be»  4>£rrn  J'£fii  an  unferm  iri*  mirB  unfern  nichtigen  Selb  oertlareiüc.  ff.'t)il  III, 
bcic.  oDer  roie  c«  in  Bern  foIgenBenOSerfeßeiffet:  a,.  SiefXeBeno*2lrt:  DirOMtSiirtBe  rra» 
tüir,  Bie  mit  leben,  bet&cn  immerbar  in  gcitn>nB»on£(;riflagcfaget,3ob.1, 19,  unBiritB 
Bert  lob  gegeben  um  J'üfu  nullen ; an  allen  pa«  rjfiortlein  bie  nicht  »ergeben«  gebraucht, 
Orten,  roö  mir  geben  unB  lieben,  tragen  mir  an  (bnBernePßat  einen  feßr  grafen  flfachBvucf,  unB 
unferm  leibe  e«  mit  uh«  herum,  mit  finB  ge*  encrBert  fleißige»  Haeh (innen,  ob  e«  fd;on 
achtel  mie  Schlacht  cStboufe,  SSom.VIll,  36.  unD  | Rein  ip>  unD  aus  menig  ©ueßftaben  befiel  ct.  (£« 
al«tcm  fJoBe  übergeben,  al«  ein  gluef  Ber  QBelt,  1 Reifet  auf  Ben  .IjilnBen  tragen  Slattß  iv,6  ®arc. 
tmB  ein  ^eg  Opfer  aller  Stute,  1 jJcrtntl).  IV, 9 1 3.  11, 3.  etroae  roegneßtr.en,  tregfeßnffen , rccgräu* 
nioitificino, oDevti; üoBtunp,  beBeuut  men,  SRattß.  XIII.  12.  3«b-  U>  •«•  Sie 70. 
alle«  (Eren!)  unB  Jeiben,  gureßt  unB  Sehrecfen  Ber  ( ©olmetfchtr  brauchen  c«  in  hoppelten  Ttrßan» 
Seelen,  SfJtortcr  unB  Scßmcrß  Be«  Seihe«  unB  alle«  pe,  crftlich,  trenn  eine  Säße  »on  einem  Ort  sunt 
llngemacb,  Ba«  mir  um  (fbrifti  roillen  leiten : anBem gebracht,  1 Sam.  iv,  3.  1 Sieg.  x\  1 11,12. 
keifet  Ba«  Sterben,  roeii  Ba«  gletfh  DaDurcß  ©arnaeß, menn  fit  günßliih  meggenommen  »irD, 
glcicßfvim  getoDtctroir», unD  rocil alle« UnglücfmiD  2gB6n.IX.95.  @0 trollen  e«aucß einige  auf  ©* 
Seiten  ifl  eine  Slrt  unD  ein  StücT  Be«  ?oDc«,  Baßer  | langung  Ber  ©natc  unB  Steinigung  Bc«  ©eroilfen« 
alle«  Ucbel  in  Ber  Schrift  Ber  $oD  beifftt  i.SRof.  Beuten,  alfo,  Baße«  Bern  Jpebriiifcßen  gleich  gültig, 
X,  (1.  i Äon- IV, 40,  rceil  auch  foldjeß SeiBeti  i|l  melcße«  ebener  maßen  hälfet,  etroas  «on  einem 
emeQSorbereinmgunB2lnfangDe«$oDe«,Ceraucß  megneßmen,  unB  auf  einen  anBem  legen,  Baßer« 
enBlicß  Bavauf  gemiß  erfolget,  (f«  ßeiffet  Ba»  trage  mie  »or  Seiten  Ber  .fjobepriefier  am  geft  Ber 
Sterben  bc»  dgürrn  3 'üfu , mie  e«  auch  fonfl  gjerflßnung  alle  Ucbertretung  unB  Sünce  Ber 
ßeiffet  Be«  SeiDen«  Cßrifli  riel  haben,  1 Sorimß.1, 5 . | Ämter  dfrael,  Bern  ©oef , roclcßcn  Ba«  Soß  hier* 
unD  tragen  Bie  lSlnbb3«i<h<n3£fu  um  Seibe,©al.|jugetro^n,  auf  Ba«  .fjaupt  legte.  unDißn  Durch 
vi,  1 2 nicht  allein,  weil  nach  Bern  <5Sillen  ©Ot<  einen  gemifen  ioiaun  in  Die  <2Büflen  laufen  ließ, 
te«  unB  ffbrifli  un«  Da«  ffrcul;  mirB  aufgeleget,;  paß  alfo  Ber  «ocFaUeißveSKifctbat  auf  ,icß  ineine 
fonBern  auch  meil mir  IciBen  naeß  Bern  <£»empel  <3j}i|pnjg trug  3©  SWof.Xvl,  s>.  u f.  melcße«, 
Cbrifii,  Bet  für  un«  gelitten,  unB  un«  ein  gür>  | glei^mie  Die  Opferung  Der  Sdmmer,  ale  einQJor* 
bilDic.  1 'JVett.  II,  91.  Baß  mir  alfo  dbnlicßroer«!  »||p(  pic  Satiofaction  unD  ©migtßuung  Be« 
Ben  Dem  (SbenbilBe  Be«  Sobnc«  ©Ottc«,  9io;n.  fj^ren  OTeßid  oerf ünDi.qen  foite,  »on  roelcßen  ben 
VI»,  29.  unD  leiBen  mit  €ßri|to,  1 fjkt.  iv,  13.  pem  ’Jiropßeten  getoeißaget  iß : gürrcaßr,  et  trug 
Der  auch  unfer  SeiDen  mit  feinem  allerßeüigflen  Sei*  unfere  Ärancf  beit  ic.  ©.LI»,  4 unDabermaßl: 
Bencingemeißet  unB  geßeiltget  ßat;  tpeil  Cßnflu«  cfrßatrieicr  SünBe  getragen.  UnB  eben  Ba«  mag 
in  un«.  af«  feinen  ©iieBmafcn  leiBet  Slpoflel*  au(ß  3oßannc«Der'Jduferim  Sinn  gehabt  haben, 
©eicßicßt  IX,  4 t.  (ff  lxiii,  9.  rocil  mir  auch  al«  er  3lf  fum  femmen  fuße,  unB  mit  Ringern  auf 
^ "“c““  ißn  triefe  unD  fpraeß:  ©a«ifl©Otte«Samm,  Da« 

Der  2Belt  SünBe  trügt.  ®enn  ScinBe  tragen 
ßeißt  an  Ciefem  Orte  nicht  fo  Biel,  ai«Bie  SünBe  in 
Ciefem  Seben  oon  ©runD  au«  unD  Cer  QSurßei 
nach,  Durch  Bie  2öieBergeburtau«votten  unD  ab* 
ßhafen,  ganßltcß  auotilgen,  megneßmen,  »Der  Bie 
2lrt  abjufchaffen  unD  ju  meiBen,  anjeigen ; fonDcm 
Die  SünBe  auf  fuß  neßmen,  tragen,  Bie  Damit»«* 
Biente  Straffe  »6llig  au«fleßen,  Der  ©üttlicßen  Se. 
reeßtigfeit  eine  ©nüge  tßun,  unD  Da«  »erfeßerßte 
3leichBei'©naBenunDBcr|)ertlichfcit  mieBer  ju» 
©al - 11, 10.  “JBir  mauBeln  in  einem  neuen  Seben  roege  bringen.  3 ©.  2)1  of.  XX,  unD  4 ©.$!of  v. 

mirB 
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SunBe,  fonBernum  Sßrifi  unD  um  feine«  Sfaß* 
men«  unB  Ba«  (Soaugelii  roillen,  ®lattß.  V,  11. 
Cap.  xix.  99  SDlarc.  X,  30.  5luf  folcße«  Ster* 
benfoll  folgen  De«  toben  3>£|u,Dennroir  tragen 
Da«  Sterben  3©u  um  an  unferm  Scibe,  auf  ba» 
aii  bDa»  leben  Be»  »j'fitrn  3’üfu  an  unferm 
teibe  offenbar  nperBe  ®a«  gefhiht  nun 
1 ) a,ier  in  Bi.fer  tTele,  Ba  mir  Cßrifcn  haben 
B 1«  gciftlicßeSeben  »onSßriito  unD  »on  Dcm.fj.Öei*  1 
|le, Durch  Den  ©lauben , trenn  Cßriflu«  in  un«  lebet,  | 
unB  mir  leben  im  ©lauben  Bc«  Sohne«  ©Otte« 
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roirD  ju  unterfchleClichen  mahlen  gefagt:  (Er  foll 
feine  eigene  <üD7iffert>ac  tragen : Sa  c«  Denn  nicht« 
anOer«  beDeucer.  al«  iiff  will  ihn  oor  feine  ©ünce 
ffraffen  tu  rechter  Seit.  Sfßenn  nun  (Ehriffus  un> 
fere  ©ünOe  getragen,  fo  bat  er  aud)  gefühlt!  Cie 
haff  unO  Cie  ©troffen,  fo  geirrt  für  Cie  ©ünCe  Cer 
ganzen  "üBelt.  gnOlicff  f innen  mir  aud)  nod>  tiier 
Cie  feElävung  Oe«®pruche«  (Ware.  VI,  8-  unC  ». 
herfeffen : UnC  gebot  ihnen  (Den  apoffeln),  Oaff 
|ie  nichts  bev  fid)  trügen  auf  Cemtüege,  Cenn 
allein  einen  Stab,  feine  lafcfce,  Eeinijroö, 
fein  «Selb  im  Cßürtel,  fonCern  wären  gefeffu« 
bet,  unb  baff  fle  nicht  jnteene  Xocte  anjogen. 
©reg  Singe  finD  e«,Oiegbriffu«  feinen  3üngem 
auf  Cent  2Bege  ju  tragen  oergönnet  bat;  einen 
Stab,  ein  paar  Schub  unC  einen  Äocf,  nicht 
jmeene  9\6cfe.  3»ar  cS  toirC  Cer  Stab  unC  Cie 
Schub  iljnen  anCeräroo  gleichfattl  ffreitig  ge» 
macht;  Cenn  (Wattff.  X,  9. 10  unO  huc.  IX,  3. 
toirC  ihnen  fein  ©tob  erlaubet,  «Kliffe  fiffeinenCe 
Sttigheliigf  eit  Cen  ©prueff  Ce«  .ijgirn  Oeffo  fiffroe-. 
rer  niadit.  v-einfTu»  fuefft  Cen©cfflüffti  in  Cen 
bepCen  örieeffifeffen  <2Bürtlcin  « A*n,  Cie  ®arcu« 
braucht,  unC  Ceutet  fcllüge  alfo : auch  nicht  einen 
Stab,  oCcv,  ja  niefjt  einmabl  einen  Stab, 
allein  CiefeSeutung  fiffeinetgejii'ungen  unbmit 
Cer  ©vieiffifchen  3ccCen«>5irt  niefft  einftimmig  ju 
fegn,  Deswegen  (Epifcepiite  Cem  &einfio  oor> 
roirfft,  ob  er  Cenn  auch  »olle  CicOSorte^cff  XVtl, 
ifl.  e«  iff  feiner  oon  ihnen  oerlobren,  ohne  Ca« 
»erIohrneÄinC,alfooerfebren:  3ucb  nichtein« 
maffl  i|t  bas  petlobrne  ZSinb  oerlobren  wer, 
ben ; benn  im  ©riechiffhcn  2c»t  »itO  einerleg 
SXeOcn«  > Slrt  gebraucht.  2upu|ifnue  fud)t«  im 
«JBort  allein,  unC  roill,  Cer  ffofe  habe  beg®}arco 
gefugt:  jbt  folit  tragen  allein  efnen  Stab, 
CuCÜreh  er  Cie  macht“  Oie  fie  oon  Cem  ffgrrn 
hatten  , oerffanCen  ; »ie  et»a  gefagt  »orten : 
Sein  Steifen  unO®tab  tröffen  mich.  J>f.  XXlll, 
4.  ober  foll  iff  mit  Cer  fXutbe  ju  euch  fornmen? 
1 gor  IV.  1 1.  Sa«  fco  allein  bet  Stab,  «n 
welchen  Cer  ffgrr  feine  3&ngtr  begm  Sffarcö 
oerwiefen.  Slber  ben  mattbä 0 unC  tuca  wer« 
Ce  ertüblct,  toie  er  affe  anOcre  gemeine  Stdbe 
Ccr5ßanCer«leute  ihnen  ui  tragen  oerboten  habe. 
llnfcre®egnung  iff  Cicfe:  g«  hatte  Der  ffgrr  fei. 
nen  au«g--fanüten  '-öotbfcbufftern  oerboten , fi<h 
niefft  fo  jurüffen,  wie  gemeiniglich  Cie  ©efanCten 
groffer  Herren;  »orju,  nach  grforCerung  Cer 
UmffdnOe,  jumabi  in  .Krieg«  <3«it«n,  auch  toohl 
gute  <2Bchr  unO  Qßaffcn  nötijig  fegn : Ceren  feine« 
foltcn  Cie  jünger,  oermöge  Oc«Q}crbot«beg(D?al> 
tbüo  unC  tue«,  al«  ©efanCten  (Ebriffi  gebramffen. 
Senn  wie  feinSieicb  nicht  rear  oon  Ciefcr  <23elt, 
30h.  XVIII.  36.  fo  folten  auch  feine  3ünger  fich 
nicht  Cieffr 'Seit  gleich  (feilen, 3t4m.xii, 3.  fficr. 
auf  »erCen  Zweifel«  freg  Cie  3ünger  gefragt  ha. 
ben:  ©bfie  oenn  nicht  einmahl  einen  gemei» 
nen  Stab  brauchen  bürffre«?  «JBotauf  ihnen 
jurantwortmorcen ; ja,  einen  gemeinen  CCan« 
brr|iab  möchten  fie  roobl  tragen,  bergleichen  3«’ 
tob,  1 58- ®Jof.  XXXIl,  10.  unC  Cie  Kinoer  3ffacl, 
2©.®!of  XII.  1 1.  einen  folffen  oergönnet  ihnen 
Dcr.£)grr  beg  matco.  lieber  Ca«  aber  pflegten 
aud)  100hl,  bi«  jumabi  einen  gefährlichen  QBcg  an< 
traten,  mit  felgen  Stäben  ftdff  ju  oetfehen,  Ceren 


fie  fi<b  im  SaU  Cer  Sfotb  »iCer  Cie  Sväuber  unO 
»ilceSjiere  gebrauchen  unOCamit  »ehren  fonn. 
ten ; unO  begleichen  folten  fie  beg  Oermabligcn 
2lu«fcnCung  niefft  führen , »ie  fte  Ooeff  b«tnach, 
nach  geenoigttt  ©efanCfffafft,  unO  beg  Cem  in» 
ffehenben  teibcn  Ce6  öogrrn  auch  felbff  fügten:. 
■f)grr,  ffehe,  hi«  ffno  i»eg  ©ch»«rCtev:c.  huc. 
XXII,  38.  30h.  xvill,  10.  einen  folcff«n  Stab, 
Ctr  oon  Schlagen  feinen  Effaljmcn  hat,  unO  al« 
ein  ©emebr  iff,  folten  Cie  Jlpoffcl  Damabl«  niefft  ge« 
brauchen, »ie  (Ebriffue  bcpmmattfeäo  unDtuca 
e«  ihnen  oerboten.  3Ba«  Cie  Scffuff  anbetrifft, 
fiffeinet  j»ar  auch,al«  »ürCe  ihnen  begm  (Wattbdo 
Ceren®  ebrauch  oerboten, Ca  Doch  begmlTlarco  iff« 
nen  folcffc  jugelaffen  rootCen.  allein  wenn  wir  Die 
UmffdnOe  De«  $erte«  anfeben,  fo  fmC  abermahl  Cie 
bcgCen  goangeliffen  leiefftlieff  ju  oergleichen ; Cie 
©effuffe  Cie  fie  anhatten,folten  fie  auch  anbehalten, 
Ca«  will  (Waren«:  »ie  auch ’Jäetco  im  ©etängnifj 
befohlen  roarD,  gürte  Dich  unC  tffue  Deine  ©effuffe 
an,  apoff- ©efeff  XU.  8 fte  folten  aber  feine  neue 
Schube,  glcicbfam  al«  ;um  Cßorrath  mit  ficff  auf 
Die  SXeife  nehmen.  Senn  Ca«  »ar  ihnen  begm 
(Wattbäo  oerboten  (Wit  einem  3ßort:  ©ie  folten 
Oie  Sceife  antreten,  »ie  fte  Camahi«  giengen  unD 
ffunben,  unD  alfo  auch  nur  Den  SRocf,  Den  fie  an» 
hatten,  behalten,  unc  niefft  Darauf  beDacht fegn, 
»ie  fte  in  cen  ©tdcteu  fich  umflciOen  möchten, 
g«  folte  alle«  fo  cilenO  jugeben,  Dag  auch  anCcr«»o 
ju  ihnen  gefagt  »irD  : ©rüffet  nicmanC  auf  Cer 
©troffen, buc  X,4.  Dergleichen  DemÖehaft  00m 
glifa  «erboten  »at0,»)8- König  iv,  29.  Ca«iff: 
©tehc  nicht  lange  ff.lle,  nnD  lag  Dieb  nicht  aufbal» 
ten.  gine  foliffe  gmfigfeit  folten  0ic3ünger  (ich 
aueff  angeroobnen  Etö«  nun  allccCiiig«  Cer,pgrr 
feinen  3üngern  einen  ©tab,  ein  paar  ©cffuhunC 
einen  SXocf  )u  Der  Camaligen  Steife  crEldrtet  maffen 
oergönnet ; fo  hm  erffingegen  anbere  Singe  ihnen 
oerboten : Seim  fie  folten  (eine  lafcffe  , fein 
•örob,  fein  cBelD  im  Rürtel  beg  fid)  tragen. 
Sa  Cenn  faff  nicht  mit  2ßovten  ju  befffreiben,  »ie 
juförCerffCicDioniifd;  gefmntenauslegcr  übet  Cie« 
feSBorte  unter  einanCcr  unein«  »orDen.  mal* 
bonatur  unDgieie  anCerewolleti,  e«fegn  Cieapo. 
ffel  Cie  gange  Seit  ihre«  heben«  an  Cicfe«  ©efeff  ocr* 
bunDen  getoefen,  unc  hatten  nimmer  Oürffen  etwa« 
oon  Cen  einmahl  «erbetenen  Singen  beg  (ich  tra* 
gen.  ®o  »irC  00m  grgntifco  aflffo,  rem  OrDcnö. 
ffiffter  Cetgrgncifcaner,  erjdhlet,  cg§,  al«  er  beg 
DeriWeffeDie  nngejogenen  l3Borte  lofin  hören  ha= 
beer  ficff  balcoorgenommen  CenSIpoffeln  nachju» 
ahmen, Die ©iffuheabgelegct  unCfieh  mithölqcc. 
neirSofflfn  bcbolffcn : feine  Sifcffc  habe  er  »eg« 
gemorffen,  Ca«  ©elc  oerflumt,  nur  einen  SJocf  an. 
gelogen,  unDanfiattCeSöüvtcl«  einen  ©trief  ge« 
braucht : ja  er  habe  oon  |ü(cb<rÄleiOunggerübntet: 
©JÜtt  felbff  hätte  ibnt  geoffenbaret,  Dag  ec  feile  auf 
folcffc  2lrt  einen  rechten  coangciifchen  SÜJanOel  füh« 
ren  )c.  allein  »ie  fömmt  Ca«  überein  mit  ff>abff 
Johanni»  xxii.  Secret,  Der  )u  aoignon  aufewig 
gefiffloffen,  Dag  Cicfe«  nicht  nur  eine  irrige,  fonCern 
gar  eine  fefferififfe  SKegnung  feg,  wenn  oorgegeben 
»irD : Sbriffu«  unD  feine  äpoffel  hätten  niefft«  ju 
eigen,  noch  ju  gemeinem  ©ebrauch  gehabt,  u.  f.f. 
unD  juCae  batte  ja  Den  Seutel,  unc  trug,  »a«  ge* 
geben»ar0,3ob  XH,«.  ihmfamjueinjufau«-’, 
gee  cce  3 »a« 
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wa«  Dem  .f)€rcn  unD  feirwn  $lpofleln  noth  wart, 
3ol).Xin,  «9.  welche«  tt  «Oer  tShnc  ©ei®  nicht  tfjun 
tonnte.  ©oroatDaucbCaS  ©ei®  vor  Die  oerfauff* 
ten@ütet  ju  tcr  Slpoftel  güfic  gcleget,  un®  man 
gab  einem  jeglichen,  tun«  notlj.ivar,  2tpc|t.  ©efd). 
IV,3f.#$im.Iv,i3.  ©erowegen  halten  mir  olcl« 
mehr  ttiit  Sl>cpfofltMno , welchen  «uebter  Schub 
Sebtet  EbomuB  felbfi,  3nnfen(u»,  Cornelius 
atapiec  über  tiefen  jert , wie  auch  BeUamüs 
nur  un®  Biele  anDere  feigen,  Daror , cS  f>abe  Cer 
££rr  nur  bey  brr  erffen  2lunfrnbung  feinet 
3ünger  ihnen  ben  abfonberlicfcen  Befehl  ge, 
geben,  Curebau«  Feine  9Reifc=Bereitfcbaflftcn,  noch 
CSorratb  mit  ficb  iu  nehmen , um  caCureb  ihren 
fölnuben  un®  ©chorfam  auf  ®ie  fßrebe  ju  fefeen. 
Sie  feiten  Cafür  halten,  Cafi  allenthalben,  wo  fte 
bitifotnmen  würben,  ©Ott  für  ihnen  einen  $if<b 
febon  bereitet  habe,  fjjf  XXIII,  5.  fo  würben  auch 
DamablSDieSlpofte!  nur  Juten  j üben,  al«  ihren 
ganDSlcuten,  gefentet,  Die  gegen  einanter  pflegten 
©,tfl-  frei)  ju  feon.  WacbDem  aber  Ciefc  SKcifc  oer> 
liebtet  war,  fin®  fte  an  fold>cS  ©efe®,  ®cn  3£ovten 
un®  Umftänben  nach,  nid;t  mehr  oerbunten  gerne« 
fen ; wie  Cenn  auch  bep  Cer  lebten  2(ut>fen®ung 
in  adettMc  nicht«  mehr  oon  Ccm  porigen  Qjctbot 
wiecerholetwir®.  3aBmi(u«firaget  1 Cor  IX,  7. 
11.  welcher  reifet  jcmahlsauf  feinen  eigenen  Sole? 
tut®  fb  mir  euch  Da«©ei|tlidjeficn,  ifl«  ein  greife« 
©ing,  ob  wir  euer  deiblicbe«  mieten?  3">ar  e« 
forgetföOtt  noch,  wie  für  alle  Creatuten,  al|b  ju< 
förterfi  für  feine  ©iener  un®i£i;tinC<Bothcn,jpf 
IV,  j.«.  allein  wenn  jeinan®  Den 'Seegen  ©Jütte« 
nicht  in  Sicht  nehmen  wolle,  noch  ficb  Cer  orDentli. 
eben  SRittc!  gebrauchen  , würte  folcbe«  auf  eine 
füßer|ücbung®OttcSanfomincti.  lln®  Daher  i|ls 
fommen , Catj  Chrifht«  gar  wohl  IciCen  tonnen, 
Dag  ®ie  SIpofM  Dort  eine gewiffe  flnjahl  Der  ^feunb 
ge  bet;  ficb  gehabt,  unD  Dag  Der  Knabe  fünf  'Brote 
benbet  getragen.  3a  bejublet  Cocb  Cbrifluö,  eie 
übrigen  Brorfen  jufantmlen,  3oh-  VI.  au«  web 
eben  allen  fattfam  erhellet,  tajj  Die  ©iener  Chrifti 
heutige«  Jage«  an  Den  Budjflaben  De«  Damahl« 
Den  3üngcrn  ertheilten  Befehl«  nicht  mehr  per» 
bunten,  piclweniger  Denen  3J!bnd)cn  nncbiuab« 
men  fcbtilDig  ftn®. 

Cr«gen , ftehe  tEräc^tig. 

Etagen,  eine  gifcb«  reiche  ©ec  in  BranDen« 
burgifebenin  DerWeuen«5)Iarcft,  lieget  unter  Dem 
©tüDtlein  'JJSeDel  oDerWeuemSOBeDel.  0 ebnet« 
bero  Betreibung  De« ÜDer  Strom«,  p.  2 30. 

Evagen,  (ffiattbiu«)  gburfürfth  Sdcbftfcher 
■fgof'Jretiger,  oon  Dem  M.  ©eorge  SrieDticb 
Rammet  in  feinen  fo  genannten  SlercfroütDtg» 
feiten  oon  einigen  greunDen  beugeri  p.  3p.  un« 
recht  oorgiebt,  Dag  er  ITlartbia»  geheiffen  un® 
SKagiflcr  gewefen  fep,  war  Cen  la  Stimuli  1 s 3 3 ju 
® argen  gebobren,  wo  fein  Cßater  gleiche«  Wag« 
men«  in  Die  363abtBürgermeifter  gewefen,  Cer 
ftcb  nm  getagte  Statt  un®  Da«  gemeine  IBcfen 
bohlt  oerDicnt  gemacht.  ©cDacbter  fein  <3!ater 
hat  ihn  geigigjur  ©chulen  gehalten,  un®,  nachDein 
er  einen  guten  ©run®  Darinnen  gclcget  gehabt, 
auf  DieUnirerfttütcngeipsig  unD^JBimnberg  per« 
fcitcet,  tabep  igm  ju  beferer  gortfeptmg  feiner 
Stutien  Cer  Jjecv  4ieronymu««wn  Äabnig, 
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«nf  ©afoig,  allerhan®  Suhfidi»  un®  Stipcndia 
mitgetheilet.  (Er  legte  auch  folcbe  fo  wohl  an,  un® 
war  Dermaßen  fleißig,  tag  er  bereit«  in  Ccmaiften 
3«hre  feine«  Stlter«,  naebtem  er  ficb  bet) De«  in  Den 
Humamoribus  al«  in  Der  Egeologie  fefl  gefeget, 
«US  in  feiner  ISater. Statt  jum  SRectorat  be. 
vujfen  im®  bcfiellet  Worten.  2ll«  er  in  folchem 
Slmte  feine  fonDetbare  ?reue  fattfam  crwi.fen, 
mar®  et  in«  f)JrcCigt<2lmt  nach  $oleti®  berufen, 
un®  Darauf  ju  <3ßittenberg  cottprmirt  un®  orDi' 
nirt,  is«3  aber  erhielte  er  tasSiaconat  ju  2Bur> 
®en,  welehetn  er  bi«  in«  ftebenDe  3al)r  rühmlich 
oorflun®,  Darauf  er  neben  anDern  retnett  Wirern, 
weil  et  Denen  Damal)ligen3rrtbüntern  nicht  bep« 
pflichten  wolle,  Die  DerSSSa  joriSimi«, Synergismus 
un®  aciaphoriomu«  aufgebracht  batte,  1 c 70  fei« 
ne«©icn|ie«  entfettet  un®  in«  (Ejilium  pertrieben 
worDen.  g«  mührcte  aber  folcbe«  nicht  lange, 
fonDetn  er  war®  bal®  Darauf  anfänglich  gen  ?H3cr>. 
Da  in«  QJoigtlan®,  un®  hernach  gen  ältenburg 
jum  ©iacono  befallet,  wiewohl  Die  in  fBormuttC« 
fegaftt  pcroiDuetc  ghurfürftlicbe  StaDthalter  un® 
SWtge  in  einem  befonDcrn  SKefcript  Pon58eimar 
au«  unterm  S5ato  Den  14  Februar  1 S74  Darwtfer 
ptotefiren,  un®  in  einem  an  Cen  9cath  jU  Sitten» 
bürg  gerichteten  SXefcript  einem  anCern,  nehmlidh 
3oj>ann  nieigefn,  tarjtl  haben  Wollen.  SU« 
er  ficb  an  Diefcm  lc®tern  Orte  faum  eingerichtet, 
cnt|htnD®afelb|l  Der  $}anichüifchc  Schwarm  oon 
Der  (ErbfünOe.  gt  hielt  aber  auch  hier  über  Cer 
teinen£ebre,  un®  nachtem  erun®  fein  Supeiinttn» 
Dem  oon  tem  gonftflorio  ju  ElBcimar  perhbret 
worDcn,  iff  Dem  SuperintenDentenfein  Urlaub  De« 
Schwarm«  halben  gegeben  morDen.  «jcerturch 
nun  lu®  er  ftch  Den  Jüap  oicler  deute.  ®ic  Cem  Su. 
perintenDciiten  nngehangen , unoerDiemtr  2Beife 
auf  |i<h,  Die  Demi  auch  nicht  eher  geruhet,  bi«  er 
157t  feinenSibfcbie®,  unDjwar  nicht  ohneSchimpf 
erhalten.  Slllem  er  fan®  noch  in  eben  Dem  3at>rc 
fei.ie  gute  <2Serforgimg  |u  ©alwi® , einem  ®orffc. 
Dg«  in  Die'3ßur®nifihe3nfpectlon  gehöret,  wo  er 
i«3ahr  lang  Da«’))ceDtgn2lmt  treulich  un®  mit 
unermüDetcnt  glcijfe  pcrwnltet,  weswegen  ihm, 

Wie  au«Cbrt|ttan  Sdiöttge  no  ChronAVurzcnf. 
P- 73«.eriKUet,  ter ®amat)l;ge Bifchoff, 3cl?ann 
oon^augwig  imgahr  it8o  fünf  ®auer.-un® 
S5refchers0üter  in  Die  gehn  gegeben,  welche  noch 
je®o  bep  Der  Pfarre  ftn®.  gut lid;  war®  er  u 9 1 
ghurfürfil.SüchfifcherJpof.'ifreDiger  tu  ©regten, 
unD  al«  rs»3  Die  ghurfürfl.  grau  iJBittwe  mit 
Der  jungen  .fierrfchaft  in«'2Biefen>BaD  gelogen, 
hatte  er  DieSlufwartung  Dabep.  gr  hat  ftch  mit 
Catbatinen  Scyffettin,  oon  ®ro|fen=-f)üpn  ge* 
bürtig,  perehliget,  unD  mit  ihr  einen  Sohn,  Der 
Ebomae  geheiffen,  ®lagi|ler  Der  5)hilofopf>ie  unD 
^Irotonotariu«  De«  gonfifiorii  tu  S?ei|fen  Worten, 
ingleithen  Drep  Töchter  genüget,  Daoon  Die  erfie, 
Slahmen«  maria,  an  Den SuperintenDentcn  ;u 
QBurpen,  U.  Xüclfganger«  tnompbrafuifen, 
« S S°-  Die  antere  aber  Barbara,  un®  Dritte  ülnna 
genannt,  ftnD  ebenfall«  wohl  Pcrheprathet  werten. 
Wehen  feinem  Slmte,  Dn«ertmilirf>  Perwaltet,  bat 
er  auch  Die  Sfufltdpt  über  Cie  ghorfürUliche  Jprf« 
Capelie  gehabt-  gnelich  i|l  er  nath  feinem  über 
jo  3ahr  geführten  'JJreDigt«21tnte  un®  oielen  O.ibetj 
erlittenen  QSevfolgungen  unDBefchwerDen  ijpy 

in 
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n Dct  JKetmntfcer«  'äfc'oete  in  «in«  langrcurige 
KrancfheitoetfaUen,  Damit  «c  14  SSonate  jugc« 
bracht, bi«  «t  i(9<.  i>«n  7®'  9 fanfft  u.  ftille,  u.jtoar 
alfo,  0a§  e«  auch  Die,  fo  mit  ihm  geret  t haben  «.  um< 
jegangen  ftnD,  nicht  gtroafyc  roorDen,  fihenD  ent- 
Maffen.nachDtmer  6»3abt8  SRonatuuD  i$ag 
n Diefer  ©tctblichfeit  lugebrach  t-  ©i«  Schrift« 
;en , raelcbe  entrocDcr  von  ihm  .ftlber  eDitet  roor- 
Den,  cDec  untet  feinen  Nahmem  nach  fernem 'io, 
D«  an«  flicht  gekommen,  ftnD: 

I.  (ihti|llic9<  Seichen » 5>reDigt  De«  ©urchl. 
ghurfürflen  äugufli  iu  ©achfen  ij86.  ju 
©aüroih  gehalten. 

d.  günff5>reDigtenüberDa«  1 Kapitel  Detgpi- 
|tel  'i>ault  an  Die  (Salatec,  in  Oec  Schlot* 
Strebe  9«ihan,  ©re£Den  1592.  in  4. 10  So- 
gen  flutet. 

j.  (Sine  $5reDigt  oon  Dem  ^eiligen  Nacht- 
mahl De«  -peren  ©hrifli  am  gtünen  ©on. 
nerflag,.  ©refiDen  1592.  in  4 oon  fech« 
Sogen. 

4.  geichenpreDigt  $ann|j  «Beorgen  Ced> 
nene,  ghurfürfll-  Säcp§.  ^auh><Soigt«äu 
©refften  übet  *Jit)tl. l,a 3.  ebenD.1592.i114. 
poco  Sogen  (taicf. 

5.  gine  SeichenpteDigt  oon  Den  ung«taujften 
SinDcrn,  übet  ■ ffliof.I»,  1«.  ebenD.  1592 
in  4.  jroco  Sogen. 

e.  Eine  geichenpreDigt,  grauen  ©orotfjeen, 
StbalD  »ärmanne,  ©aftgeber«  ju®reh* 
Den  gheroeibe  gehalten  übet  gf.  LVll,  1. 

7.  ©ne  geichenpreDigt  gc.  WUrtben  «oef- 
eierin,  au«  3oh-  X,  27-29.  ebene.  159»- 
3 Sogrn. 

j.  geichenpreDigt  (Brorge  eBeiTeno,  9»ath«* 
ÖfettoanDten«  unD  Sürger«  ju  ©ceBOen, 
au«  3oh-  VIII,  5'.  ebenD.  159»  in  4-  l«eo 

Sogen. 

s.  Anthologien , ol«c  Die  fürnehmflen  Sern, 
fprüehe  Duccb  Die  gange  .peil.  Sibel,  übet 
etliche  paupt-glrticfcl  De«  €hrifH  ©lanbtn«, 
»eiche«  <2Berct  er  00c  Die  Churfut|tl-  ^3cin< 
gefin  Sophia  jufammen  getragen,  Denen  ec 
e«  auch  DeDiciretbat,  ebenD- 1 193 • in  8 fech« 
Sogen  ftaref.  ®an  hat  e«  nicht  nuc  alb 
Do  1602.  toicDet  aufgelegt,  fonDecn  e«  i(i 
auch  bon  Dem  *}5rofe§ot  Dec  iheologie  )u 
UpfabfN.  »eneDict  pctecieuchooen,  in 
Die  ©chmeDifehe  Sprache übeefehettoorten. 

10.  gine  geichenpreDigt  Johann  (Efdjba, 
ebeno,  Jjjof.apothecfet«  ju  ScejiOen  übet 
3oh.  XVH,  14.  ©refiDen  1593.  in  4.  iroep 
Sogen. 

II.  geichenpreDigt,  hepm  Segräbnifi  ©.tTTac, 
tin»  miti,  übet  gf.  LVII,  1, 0.  ebenD.  1593. 
in  4. 

12.  Sine  ‘JJreDlgt  oon  Dem  .fiochmutDiginie« 
flament  De«  -Ölten  3efu  ©hrifli  am  grünen 
©onnerflage,  1593- 

13.  geichenpreDigt  bepm  Segräbnifi  © pfeif, 
fet«  eierjährigen  Söhnlein«,  über  USart. 
X,  14.  ebenD.  1593-  in  4.  uoco  Sogen. 

14.  3ef)en  auäetlefene  gehr*  unD  $ro|lreiche 
^reDigten,  al«:  0 über  1 gor,  XL  23  -*«. 
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2)  oon  DemhothirürD-igen0acramente3<* 
fu  ©hrifli,  nath  allen  4 geangeliflen.  3)  übet 
3oh-  vilt.  4)  00m  fhnellen  $oD  Der  (fhti* 
|ten,  au«  Cf. Ul.  1.  2.  5)  o*m  StbfcfcieDe 
®.  Pnattin«  tniti.  6)  über  SSJJarc.  X. 
Söffet  Die  SinDltin  ju  mir  f ommen  ic.  7)  übet 
Da«  goangelium  am  Sonntage  Septuage» 
fimd.  8)  über  'JSh'l-  ■*  »3-  9)  über  3«h- 
XVII.  Sater  idj  toiU  ic.  io)ocm  ungetauf, 
tut  ÄiiiDertt  ifKof.HI,  i.  cjon Denen oete 
fchicDene  bereit«  einzeln  geDrucfi  toorben, 
©re£0en  1594.  in  4-  1 Alphabet  flanf. 
ij.  gine  ChtilHiche  ‘PrcDigt  tom  ©lauben, 
Sefdnnlniffe  unD  'itofl  De«  .peil,  piebiy 
bep  Dem  Segtäbnifj  De«  ©euDnpaupe» 
mann«  |u  ©refiDen,  cBrtgore.  ton  Kayn, 
au«  Dem  paufe  ncuboffen,  übec  3oh- 
XIX,  17.  © refiDen  1 594.  in  4.  Drep  Sogen 
flarcf. 

16.  geichenpreDigt  grdunlein«  (Elifabetben 
oon  potuef au,  über  ijjfa'm.  XC.  10.  ebene. 
1594.  in  4.  Drep  Sogen 

17. geichenpteDigt  beomSegrdbnifi  £bri|lopba 
oonäerbtaOorff.au«  gf.LXVl.unD  igor. 
IL  g«  hat«  fein  äuge  gefehen  er.  ebenD.  1594. 
in  4-  1»«9  SSogen- 

18.  3®«  £btt|Hi<he  sPreDigten  00m  ^wil.  ©e> 
bet  1)  »a«  «in  techte«  ©ebet  fep,  unD 
toa«  für  .peiligfeit  unD  Stafft  ti  habe  2)  rea« 
)u  einem  erniten  unD  anDdchrigcn  ©ebet 
gehöre,  at|«3ohXVI,  23-33.ebe11D.1596, 
in  4-  1 3 ißoS'n  llacd- 

19.  3»anhig  au«etlefenelehthafjle  unD$ro|l» 
reiche  ^JreDigten,  ebenD.  1597.  in  4.  i a(, 
phabet  1 5 Sogen  flarcf. 

Senilen  hat  et  auch 

so.  L.  metebiot  iDregeres  Such  00m  3om 
©otte«,»egen  QBerachtung  De«  Sacrament« 
1594-  iu  ©te§D«n  reiePer  aufgelegee  unD 
|um  ©rurf  befötDert , fo  au«  1 3 Sogen 
in 8.  befiehlt,  unD  1595.  in  4.  toieDet  au« 
Der  'Jlreffe  gehoben  roorDen  i|l. 

3n  ^xmDfchtijft  finDoon  ihm  hinterlaffen  toorDen, 
2i.  gin  befonDer  Such  reieCer  Die  SMtncho» 
lie  unD  Den  ©elb|l*®!ocD,  mie  auch 
ti.  XXCII.  gtichenprtDigten,  Oie  er  nach  unD 
nach  gehalten , unD  in  ein  Such  jufmumen 
gefehrieben , toorau«  iu  fchlieffen,  Pah  eefie 
I in  ©tuef  |u  geben  <3ßiUen«  gehabt. 
Sammlung  von  alten  unö  neuen  171s. 
CBIeicbene  Annal»  E«le(uft.  P.  I.  p 465.  u.  ff. 

tragen,  (»rief,)  fiehe»tief  träger, imtv, 
SanDe,  p.  i3«2. 

tragen,  (Cattel  ) fiehe  träger,  ( Carte!.), 
tragen,  (liegen)  flehe  ©egen,  im  vil.  San« 
De,  p 414.  roie  auch  unter  Dem  Sfrticfel  Selbfg, 
Racbe,  im  XXXVI.  SanDe,  p.  1614  u.  ff. 
tragen,  (Körner)  flehe  träger,  (&itncr.), 
tragen,  (^unöe)  mar  bep  Denen  alten  ©tut« 
fchen  eint  getoifTe  Slrt  Der  ghren* ©trafen,  mo» 
oon  su  fehen  unter  Dem  glrticfel:  ^unö,  imXIH. 
SanDe,  p.  1 193.  u.  f 

tragen,  (tafl)  flehe  jLa|?tragungs.(Bcrecb, 
tigleit,  im  XVI.  SanDe,  p.886.  unD  Servint 
oncris  Jercndi,  im  XXXVIK  SanDe, p.no. u. f. 

iragen. 


i9i*  Iran«!  (Leibs) 

Ir agen,  (Leib.)  oDtr  Iranern,  trauet, 
tragen,  (nahmen»),  fiel)«  nahmen . träs 
jer,  im  XXIII.  SSanDe,  p.  5 3 3.  De«gltiibtn  träger . 

tragen,  (Pflug -Sab)  roat  bep  Denen  allen 
©eutfeben  eine  21«  Cer  6b«n<@traffen,  wovon 
)u  feljen  unter  Bern  Slrtirfel:  rjunb  , im  XIII. 
SSanDe,  p.  1193-  u.  f. 

ttagen,  (Sab)  mar  bep  Denen  alten  ©eut» 
fcfcen  eine  genüge  51«  Bon  £bten-©lraffcn,  Da» 
t>on  ju  (eben  unter  Dem  Strttcfcl:  <5)Unb,imXlll 
55anDc,  p.  u93.u.  f. 

tragen,  (Schilt*)  (lebe  unter  Dem  Slttufel: 
Schtlb-Rnappe,  im  XXXIV.  ©aiiDe,  p. • 5 4 5 ■ 
tragen,  (Seele)  fiebt  Seele  ttagen,  im 
XXXVI  Sjjanoe,  p.  117«. 

tragen,  (Seffel)  oDtr  einen  Stuhl  tragen, 
war  bei)  Denen  alten  ©eutfdjen  eine  gtwiffe  21«. 
Don  <Ebren-©traffen.  wovon  ju  feben  unter  Dem 
Slrricfrl:  £unb,  im  XIII.  ißanDe,  p.  n»3-U  (. 
tragen,  (Stuhl)  fiefje  tragen,  (Se(fet) 
ttagen,  (VPaffen  ) (lebt  unter  Dem  2lttlrfcl.' 
Sdjilb  Snappe,  im  XAXIV.  SßanDe,  p.  1545 
tragen,  (XPec$|ei.2Jrtcf)  ftebe  träger  ei> 
ne«  X£>e*felre2}ricf». 

tragenb,  baltenb,  empor  fwlri  nb,  fagt  man 
in  Der  tBappen>iötf(t)reibung , rouin  Die  *2b“r< 
in  Den  SfBappen  etwa«  tragen , entipcbet  im 
SiunBe, ).  © eine  fpringenoe  &.,$(,  eine  SSiau« 
Borwerrö  im  Wachen  tragenb,  ch.c  eitere  1>  r4re 
de  frone,  portane  une  fouris  enguulfe,  catus  eftera- 
tui  murem  ore  obuerlb  aneptum  geftans,  obit 

nuf  Dem  Würfen,  j.  €.  ein  |lel)eni;<ri£.epbam, ei- 
nen ^bum  auf  Den  Würfen  lrageuD,eletant  arri- 
t«,  endolß  d’  une  eour,  elephas  Hans  porrani  cur- 
rem  dorfo  impofttam,  ober  über  Der  ©chulter, 
j.  (E.  ein  IBolff  einen  tilget  ©tab  über  Der 
©<t>ultfr  tragenD,  loup  portant  un  bourdon  lur 
Pepaule,  lupus  baculum  peregrinatorium  humero 
geftans,  ober  auf  Der  ©ituit.r,  am  -&alfe,  |.  © 
ein  auffpringenDer  -paafe.  ein  3ä«tf’4>o«t  am 
^)alfe  trageno,  lievre  lälllant,  l’fpaule  chargee 
d’un  huchet,  epus  läliens  portflns  cornu  venaco 
rium  collo  ilepemiens,  0D(t  üi'T  f|$  Ul  Dftl 
unD  aleDenn  fagt  man  bloß  balteuD,  tragenD, 
portant,  fupportant,  eenant,  portans,  geftans. 
Surrte  (Einleitung  31«  XPappen-Sunff,  Die 
13  2lbbanCl.  p,  134.  135. 

trogenlg,  ein  £bur<©ü<tfifcb  ©orf  in  Weif. 
fen,im  21mte  2rigiiig.  ®>ID|4)abt»  vöifcbreb 
bung  Der  'Diartftfletfen  ic. 

tragen  lafjen,  (Sieh)  Eat.  Jut,  oDer  Semi 
tut  gt/Undi.  bei|t  in  Denen  Werten  eine  21«  Der 
®ien(lbarteit,  oermüge  wellbet  jemanD  befugt 
unD  berechtiget  ift,  fidb  über  eine«  anDern  ©ul 
tragen  ju  lagen.  L es.  j.i.ff.de  uf  «ihabit.  ©i  s 
be  auch  Servitut  aäu , im  XXXV11.  SJJanDe, 

p.  490.  u.  f. 

trage, Siemen,  |lebe  ^ofen-träger,  imXlIl 
SßanDe,  p.  9«f- 

trage-Sincten,  fiebe  Sincfen,  im  XXXI- 
SSanDe,  p.  i£gr- 

trage»,  ein  ©orf  im  2!mte  SSorna  in  $Jeif- 
fen,  unter  Die  aDeliiben  @tri(t)ten  ju  SJielbi«  qe 
bbrig  ®olDfd)abC6  SBefbreib,  Der  'Dlarrft-Sle- 
rftn  ic. 
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trage-tempel,  fiebe  Stifjrsvutte,  un  XU 
©anDe,  p.  53. 

trag!),  (2lnna  taibarina)  war  eine  gelehrt* 
©änin , welche  ein  fctiöne«  ©ebet  iöueb  hinter 
ficb  fltlaifen,  foim^abt  1643  beeuuegefommen. 

TRAGIA,  ober  Traktat,  nai®  Dem  Stepha- 
nus Trogao , «int  Keine  non  Den  io  genanufen 
©poraDiiepen  3 n fein  auf  Dem  äegdifibeii  ÜReet 
bep©amc«,  welche  Strabo  pot  ffllilmi«  ixt 
©lact  tunen«  betreibet,  habt«  alfo  faft  Da« 
2lnfeben  bat,  al«  ob  Diefelbt  jmifchtn  »Kiletu« 
unD  ©amo«  mü|fe  fepn  gelegen  geroefen , fo  mit 
man  auch  folcpee  au«  De«  tbueybioee  (öefebrei, 
bung  De«  ’^eloponnelifiben  Äriege«  abnebuien 
Ean.  (£«  giengin  erraelDetem  Stiege  Damabl« 
bep  Diefer  3"fel  ein  ©ee-^tefen  jipiftben  riet 
unD  »ierbigälbentenfiicben  uuD  fiebtni  g ©aini« 
fiben  ©ipifeii  00t,  in  meinem  Die  2libenienfct 
unter  2tn|üpcung  De«  ^Seriell«  unD  anCein  neun 
2ttbeuieii|iig)m  Generalen,  Di;  ©ee  bebaupteten. 
^«  toav  Diele  jntei  tafl  <23aterlanD  enu«  Derer 
l)eripatenf4)en  -J)bilofopbcn  unc  guten  ftreunPe 
De«  2lri|lotele« , ipeoaiton*.  ©er  ©ortapollo 
ipurDe  ju  Wapu«  Pei egtet,  unD  ibm  De«ioegtn 
Der  !Ö(gnal>me  Tragaul  jugeleget  tburfbibee 
de  bellu  Peloponnef  LiO.  I.  tuboUoJt.  ibuciU  piu- 
tarepu».  ©eUlbrunb.  Lea.  Ueogr.  T.  II.  p.ap«. 

IRAGlAb,  eine  Jmel  fiebe  Tragu. 

TRAGICA,  Unter  Diefem  ‘iitel  Eain  ebcmabl« 
ju  ©gieben  ein  jiemlico  itarrfe«  in  janp  ißtuber 
eingitbeilte«  (Öuei)  in  iiuatl  betau«,  Darinnen 
Cer  betrübte  2lu«gang  untcrfd)ivCener  ©otie«läs 
leerer,  Pieper,  Sauberer,  OJleiiiepcigcu  u 0.  gl. 
erjeblee  loirD,  unD  ioie  felbige  Bon  Der  mciilitbm 
übrigfeil  be|lra(et  ipctoen. 

TRAGILA  MUaic  e,  fiebe  lttu|uP-  e^ragi. 
fcbe>  iin  XXU.  sBanfie,  p.  1470. 

TRAGICA  SALTATIO,  bieroon  bal  Derbes 
ripatetilcbe  Wlofopl)  unD  grrge  'Sliificu«  2lru 
llojteuu«  einige  t&üeber,  ars-i  Tpay-jcJi»  sp^aoeis.s’ 
betiitelt,  Perfertiget,  motau«  Dasjenige  entlehnet 
i|t,  tpa»  2lcl)inaus  Lib.  IV.  c,  113,  unD  ae.  ans 
führet. 

TRAG1CI,  fielje  trugöbicn-Sd'reiber. 

IR  iGICI  SCRIPTORES,  fi,be  tragcbien. 
Schreiber. 

TRAGICOMOEDIA , fiebe  trucicomoeDie. 

tragicomoDte,  bat  TragrcomoeJia,  ein  Was 
me,  welcher  ju  De«  tarbinal«  Sicbelieu Seiten 
Den  'iragoeCien  gegeben  mutbe,  Die  einen  luilis 
gen  2lu«gang  batten,  reiemobl  in  Dem  ganpen 
rfflerrfe  fonft  nitgt« , al«  btroifebts  porfam. 
cBarnetius  fiteinet  Der  erfle  gitntfcn  ju  fepn, 
welcher  Diefe«  tBo«  gebraucht , inbem  er  feinen 
öraoamantes  alfo  benennet, roorinnen  ibmb«r< 
nach  unterfit ieDlicbe  nactgefolget  flnD.  piaus 
tus  bat  eben  Da«  ’lBort  Tragicomoedia  in  tein 
Prologo  feine«  2lmpbotrpon«  gebraucht , aber  in 
einem  ganfj  anDern  93er|lanCe.  tiTcrcutius 
fagt  in  Diefem  Prologo,  Dag  er  eine  Tragicom«- 
diam  au«  Diefem ©türfemattenipollf,  rotilnsbm« 
liit  ©üllit  unD  Äünigt  Darinnen  ftterbtpeifeauf- 
gefübret  »«Den  folten.  3n  Diefem  ^SiriianD« 
fönnen  Piele  oon  De«  2Irtffopbancs  tomo.Dien 
2:agicomceDien  beifftn ; ©enn  in  Deiyneiflen 
vermengen  fiit  Die  ©üttet  unD  ©l«nre«i'ir(os 
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nen  mit  Dtn  ©daoen  unb  ©tocf«ütarren.  ©ep 
Den  lepigen  ^ragicomöDien  aber  ift  nicht«  comb« 
Diantenbaffte«,  fonbern  es  fommt  Darinnen  olle# 
ernftbafft  betau«,  unb  rote  e«  ftd)  fit  bie  anfebn« 
Jitbe  fPerfbnen,  roelc&e  ba  eingefübret  roetben,  ge« 
jiemet.  «Jebeltn  pratiqoe  du  theatie.  ©aylene 
Didt  Hill.  &Cmiqu.  voce:  Guartn.  ©lebe  Olltf) 
Den  Arlicfel:  Rbmtmtc»  Ctmxdi» , im  XXXI 
©anDe,  p.  1 144- 

TRAGICUS,  (iclje  Itagöbien« Schreiber. 
TRAGICUS,  (SENECA)  ftefje  Stneca,  im 
XXXVIi Sganbe,  p.  i8.u.f. 

Iragiloe,  eine  ©taDt  inbem  $i>racift$en  (Eben 
tone§,  roie  un«  Stephanus  berichtet,  ©au 
Dtanbo  Lex.  Geograph.  Tom.  II.  p.  27«. 

Cragifcbe  tTTuftc,  fiebe  tHuficf  ( Cragifcbe) 
im  XXUS8anbe,p.  1470. 

TRAGIUM  GERMAN1CUM , fl«b«  Scfiaam. 
traut,  im  XXXI  v ©anDe,  p.  6 64. 

TRAGIUM  PRIMUM,  fiel)«  Dißamnus  Alias, 
im  vn©anbe,p.792. 

IcagiuB,  ein  ©epnabtne  be«  Apollo,  rodeten 
et  win  bet  ©tabt^rngiin  bet  3nfel  Wojto  bat, 
ai«  roofelbfi  er  unter  anbirn  mit  oerebret  routbe. 
Stcpb.  23 V3  apud  Gyrald.  Synt.  VIL  p.  «49. 

Cragfnofpen.  fiel)«  Ocuh,  im  XXV  ©anDe,  p. 
419;  ingleicbcn  tüeinrebe. 

Cragtorb,  fiebe  Ceagelotb. 
tragf|i.'rfjr  roat  au«  einem  SlDdicben  Pie 
feblecbte  in  Thüringen  getobten,  unb  lebte  um  bo« 
3abr  1483.  Saatttarius  in  bet  Hiflorie  ber 
©raffbafft  ©leictien.  p-  at6. 

Cxognig,  ein  ©otf  obnroeit  Ceignig  im  ?eip> 
jiger  Ereplfe  gelegen,  roelcbe«  bem  JKatbe  »u  Heil* 
nig  oetetbet  ijt.  TüabfJ«  Stacht.  »om  Cburfür« 
ftentbum  ©acbfen.  SSepI-  p-7t- 

TRAGOCEROS,  fommt  Don  Tfa'yer,  hircus, 
bet  ©ocf,  unb  Kep*r,  cornu,  ba«4)otn,unbbeift 
bie  Aloe,  roegtn  bet  botnfbtmigcn  ©littet,  roel« 
(be  ben  ©ocf«b&tnern  gleichen. 

«**«,  roetben  Diejenigen  genennet, 
roelcbe  citagbbien  betau«  gaben,  roelcbe«  Die©rie< 
eben  Ai*»«««.  bie  Pateinet  docere  nenneten.  3b 
fo  febteibt  (in  Ungenannter:  OAwnr.  «ItwTp.  ad 
Ol.  LXl.  ®ia7ttr  7r£VTc\'dq*iix  edJetctu  unD  C$CC* 
de  Claris  Orator,  fpricfct : Hoc  Pnctore  lutlos 
ApolliiÄ  facience  cum  Thyeftem  Fabulam  docuif 
fei  Q.  Martio  Cn.  Servilio  Colt  mortem  obiit  En 
nius.  3onftuö  de  Scripcor.  hift.  philof.  Lib.  II. 
Cap.  f.  §•  u.p.  f 

TRAGOEDIA,  fiebe  Iranetfpiel. 

CtagöDie , fiebe  Itauetfpfel. 
Cragöbien.Scbreibet,  Pat.  Tragiei,  Trogi- 
ci  fenptoret,  roetben  Diejenigen  genennet,  roelcbe 
©rauerfpiele  oetfertigen.  3n  ben  alten  Seiten 
bat  man  betftlben  gefunben,  roelcbe  ficb  bureb  lb> 
te  ©auerfpiele  ben  gtöften  SRubm  erworben,  unb 
ju  ‘Athen  hieben  fte  üjfentlicb  einen  ^Joctifcben 
affimflteit,  roooon  bet  Strudel  Tstralagta  im 
XLll  ©ante,  p.  u«8  nacbjufeben  ift.  Stach 
einiget  SJtepnung  oerbienen  nut  Diejenigen  ben  | 
Vmvnßl  ■ Ltxici  XU  V.  Cb«il. 


Stabmen  bet Tragicorum, roelcbe iiubrenSebau« 
fpielen  ctroa«  traurige«  ooeiragen,  juroeilcnabct 
routben  auch  Diejenigen  nut  Tragiei  genennet,  roel« 
cbe  um  ben  jum  ©eroinn  aufgefepten  ©ocf  iu  et» 
ballen,  auf  Den  23acd)us  ©ebiebte  »erfertigten. 
©ie  btep  oornebmfien  ©agöDienfctreiber  fn.D 
roobl  bepben  Alten  auffer  3roeiffelfoIgenbeg<roe< 
fen:  Ztejcbylue,  Sopboclre,  (EuripiDce,  roel« 
cbe  ficb  mit  ibren  2rauer|pielen  (inen  Durigün« 
gigen  ©epfail  etroorben  haben , unb  gegen  De« 
erflern  feine  baben/  bie  Atbenienfer  eine  ganp  be« 
fonbete  Hochachtung  ivjtigt-  pbiio|ttatue  be« 
tiebtet  im  VISap  VI©.  t>on  Dem  Peben  be«  3* 
poUomuo , Du§  Die  Sltbenienfet  ben  3efcbylus 
al«  Den  SBater  Der  ?tag6bie  angefebetl,  unb  e« 
febeint,  al«  ob  fte  ihn  auch  nach  feinem  3obe  bep 
ben  geflen  De«  ©acebuo  angeruffen.  Unter  ben 
©tiecbilcben  Poeten  ift  auch  !£uripfteo  in  tn 
^ragbDie  oorttcjflicb  geroefen,  unb  einige  erbeten 
ibn  über  alle  anbcre^rag&bienfcbreiber,  auch  noch 
über  Den  2U|'fcyluf.  fe«  ift  übrigen*  noch  bie» 
fe«  aiijumcrcfen,  Dag  ^iraclibee  oon  biefen  brep 
?rag6Dien.©cbreibern  ein  ©ueb  in  ©necbifcbet 
Sprache  getrieben,  roelcbe«  ben  vjitel  führt: 

Ileyl  Täv  »y,«v  Tya«7»J:xewv.  JLvcOp prort 
muß  auch  unter  bie  ©rieebifeben  Tragico»  mit  ge« 
rechnet,  roetben,  unbim  S»i&ao  finbet  man  Die 
iitel  «on  iroanpig  ^ragJbien  ©ie  ©panier 
haben  ficb  nach  Der  Seit  al«  gefcbicfte^ragüDien» 
Schreibet  etroiefen , unb  bie  jb*attali(<be  ^oe» 
fte  00t  anbern  in  Ausübung  gebracht  Unter  ben« 
felben  bat  ficb  fonbetlicbtopes  Jfelijr  be  X>cjaCar* 
pio  btroorgetban  , oon  bem  feine  Panbesleute, 
unb  infonbetbeit  Vlicol  3ntom'u*  rühmen,  Dag 
et  aUen  alten  Tragiei»  bie  ‘•JBaage  gehalten . rote« 
roobl  ciefe«  ITlotbof  unter  bie  gpamfdjen  ^rab» 
letepen  tetbnet,  Polyh. lit. Lib.  vill.Cap. Un* 
ter  ben  ©eutfien  finb  ber  ©riechen  unb  Pateiuer 
Sugtapffen  am  erjlen  unb  glücflicbften  in  Qi  et« 
Fertigung  Cer  ©rouerfpiele  nactgefolgt:  3nbrrae 
(Btypbiuo,  roie  man  folbe«  au«  Dem  Unheil  be* 
©etfaffer«  beo  ©ebencfcite  übet  bie  Sd)nfr 
ten  ber  jrgigen  poeten  p.  34.  fiebet,  ferner 
^ofmaneicaibau,  tobenfjein , unb  aiiDere, 
roelcbe  unter  ben  ©eutfeben  ?rag6bien « ©ebtei« 
betn  eine  gute  ©teDe  perbienen.  30ffftao  d* 
Scripcor,  hitLphilol'.  Lib. I.Cap.  XVI. §.  c.p.  101. 
Sabftus  in  Atrio  Erudit.  II Srbfn. p. «Sr.  u f. 

TRAGOEDUS,  ift  ein  lateinifbe«  <2Bort  unb 
beift  ein  fmgenbet  Acteut  bep  Den  ^rauetfpielen. 

TRAGON,  fiebe  T robon. 

T R A G O N , Matth.  Lai.  fiebe  Digitalis , im 
Vll©anbf,  p,  90i. 

TRAGONARA,  ©tabt,  fiebe  IDtagonatia, 
im  vu©anbe,  p.  139a. 

TR  AGONICE,  eine  ©tabt  in  $erfien,  jenfeit 
^erfepoli«  gelegen.  Cellatfue  in  Notiria  orbis  an- 
tiqui  Tom.  II.  p.  696. 

TRAGON  MATTHIOLI.  SIVE  POTIUS 
TRAGUS  IMPROBUS  MATTHIOLI,  Gtr.  fee» 
be  Bocfi' traut,  im  IV  ©onbe,  p.  31 1. 

TRAGOPOGON, fitbe  Berit  H*ci,  im  III  ©an» 
be,  p.  38* 

Sfffff  TRA- 
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TRAGOPOGON,  Offic.  61  Lob.  Trogopogon  al 
terum , Matth,  Trogopogon  purpureum  , Park. 
Tragopogo n purpur eo  ceeruteum  Porri  folio,fuod 
xdrtrfi Vulgo,  C.  B.  Trogopogon flore  coernleo , J.B. 
Horba  hirci  flore  purpureo , Catn.  <5)itbttrnjur3, 
bräunet  Soctrbart,  £abermarct,  &aber. 
malet).  morgenRem,  Salfiftfj.  ©iefe«  Ätaut 
teirD  eorneffmlitff  in  Den  ©Arten  gejielet,  man 
brautftet  aber  nickte,  al«  Die  milcbfaftige  'SBur^et 
Daeen , unD  j»ar  in  Der  Äütffe  mtffc,  alb  in  Der 
Slpotffeife;  ©ie  ifl  00m  ©eftffmaefe  lieblitff  unD 
fu(fe,  man  Formet  Re  an  gieifcb , gifcffe  unD  anDe> 
te  ©peilen,  man  iffet  Re  audff  pettneBet  unD  ge. 
Rffälet  im  ©iiiate ; ©ie  temperiert  unD  perRtjfet 
Da«  fcffatffe  ©eblüte , unD  gicbet  Dem  üeibe  gute 
9?abrung.  ©ie  Sgrüffe  Daoon  getrunefen , Die, 
net  ju  Den  ©ebreeffen  Der  95  tu  ft  unD  Eungen; 
©ie  befe.nmt  rnobl  DtnEung.unD  ©tffroinDfucff. 
tigen,  tbut  auch  gut  Der  gebet,  meldet  Die  STOilcR, 
linDert  Den  ffiffigen  Urin , unD  Riüet  Den  ©00D. 
ffie«  Ärautt«  ©afft  reiniget  unD  heilet  Die  5Bun, 
Den  unD  0tffüDen,$ü<fflem  Darinnen geneffet  unD 
aufgelegt. 

TRAGOPOGON  ALTERUM,  Matth.  Reffe 
TYagopogon.  Offic.  ic  Lob. 

TRAGOPOGON  FLORE  COERULEO,  J.B. 
Reffe  Trogopogon , Offic.  4t  Lob. 

TRAGOPOGON  FLORE  LUTEO,  J.  B.  Reffe 
Barbe  Htret,  im  Hl  SJJanDe,  p.  j 86. 

TRAGOPOGON  FLORE  PURPUREO,  J.  B. 
Reffe  Barbo  Hirci,  im  III  S8auDe,p-  387. 

TRAGOPOGON  HISPANICUS,  SIVE  ESCOR- 
ZONERA,  AUT  SCORZONERA,  J.  B.  Reffe 
Scorjoner,  int  XXXVI  93anDe,p,  694. 

TRAGOPOGON  LUTEUM,  Ger.  Bari.  Roji 
Hill.  Reffe  Barbo  Htret, im  III  ®anDe,p,  386. 

TRAGOPOGON  PEREGRINUS,  VEL  HISPA- 
NICUS,  Gefit.  Hort.  Reffe  Scor3oner,intXXXVl 
SSanCe,  p.  694. 

TRAGOPOGON  PRATENSE  LUTEUM  MA- 
]US,  C.  B.  Pit.  Tournef,  Reffe  Barbe  Htret,  im 
III  ®anDe,  p.  386- 

TRAGOPOGON  PURPUREO  COERULEUM 
PORRI  FOLIO,  QUOO  ARTIFI  VULGO,  C.B. 
Reffe  Trogopogon , Offic.  4e  Lob. 

TRAGOPOGON  PURPUREUM,  Ger.  Park. 
Bajt  Hirt.  Reffe  Barbe  Hirci,  im  III  SSanDt,  p 
387- 

TRAGOPOGON  PURPUREUM,  Park.  Reffe 
T ragopogon,  Offic.  4e  Lob. 

TRAGOPOGON  PURPUREUM  COERÜLE- 
UM  PORRI  FOLIO,  QUOD  ARTIFI  VULGO, 
C.  B.  Pu.  Tournef.  Reffe  Barbo  Hirci,  im  111 
®anDe,  p.  387- 

TRAGOPYRON,  Ger.  Park.  Reffe  auefcwet, 
een,  imIVSSanDe,  p.  1810. 

TRAGOpyrum,  Reffe  Sucht»  eigen,  (m  IV 
fSanDe,  p.  1810. 

TRAGORCHIS,  Offic.  Tragorcbit  maxi, na , 
Park.  Tragorcbit  maximut , Ger.  Savrojet  fixe 
Tragorcbit  maximal , Pinie,  Bauh.  Tragorcbit 


barbo ta , odore  bircit  breviore  Icngxoreque  foho » 
C.  B,  Tragorcbit  borbata , fatida,  J.  B.  Orchis, 
Cynoforcbtt,  Sotyrium  Chabr.  SocfuFülIacfert, 
«Beitoutg,  müefffet  auf  fetten  SSoDen,  blüffet  im 
“nD  3un.  ©ie  Sfljurffel  Fimmt  an  £r<Sf> 
ten  mit  Dem  ÄnabenEtaute  überein. 

TRAGORIGANUm,  gleicfffam  ZbocH-Origa- 
num,  »itD  nur  inDen ©Arten  gefunDen.  g« ffat 
einen  jiemlitff  Rarcfen  unD  notff  gar  guten  ©e> 
rutff,  Dünne  braune  ©tengel,  etroa«  fleiner55IAt< 
ter,  al«  Der  SSajoran  ober  Da«  ©offen,  unD  «Ufer» 
Rtffblütfarbene  SBlümlein.  6«  ert»Armet,er6fnet, 
matfft  Die  jAffen  unD  Dicfen  ,^eu<fftigfeiten  Dünn 
unD  fubtil.  ©a«  ©etuAtff«  mit  'JBeine  gefotten 
unD  getrunefen,  beförDert  Die  monatliche  SBlume, 
unD  »ertteibet,  mit  poing  wrmiftfft , Den  puffen 
unD  aüe  apoflemen  Der  Eungen.  ©a«  gefotte» 
ne  ^Baffer  aber  foliff e«  ©eroAcfffe«  fuffreftic  ©ab 
le  Durch  Den  ©tuffl  ganff  au«,  unD  oertreibet  mit 
ölige  getrunefen , Die  ©ebeeeffen  unD  ©cffADen 
Dec  lebet  unDSD!il&. 

TRAGORIGANUM  LATIFOLIUM  , C.  B. 
Reffe  marum,  im  XlXSBance,  p.  1883. 

TRAGORIGANUM  LATIFOLIUM,  SIVE 
MARUM  CORTUSI,  MATTHIOLO,  Park.  Re. 
ffe  marum,  im  XIX<SanDe,p.  1883 

TRAGORIGANUM  LOBELII  , Ger.  Rtffl 
marum,  im  XIXSBanDe.p.  1883. 

TRAGORIGANUM  PRIMUM,  Chu.  Hifp. 
Reffe  marum,  im  XIXiBanDe,  p.  1883. 

TRAGORIGARUM  ALTERUM , Reff e Spa- 
mfeffet  lebmalblAttericffeer  SocfeDorn . im 
XXXVIII  SSanDe,  p.  1174. 

TRAGORIGARUM  CRETICUM,  Reffe  SCratt. 
DoRen. 

TRAGORIGARUM  MISPANICUM,  Rebe 
0pani(cffer  jcbmalblAttericffret  SoceeDotrt, 
im  XXXVIII  S8anDe,p.  1174. 

TRAGOS,  Reffe  Caprifictu,  im  V SSanDe,  p. 
710. 

v™“,NUM>  P'"*P*nwU , im 
xxviiiiöanoC/ p.  33$, 

TRAGOSELINUM  ALTERUM  MAJUS,  Pit. 
Tournef.  Reffe  pimperneR,  im  XXVIII  SBanDe, 
P,  33V- 

TRAGOSELINUM  MAJUS,  Tob  Rete  Pim. 
pentta,  im  xxvm  «SanCe, P.  335. 

TRAGOSELINUM  MAJUS  ALTERUM,  Pit, 
Tournef,  Reffe  pimpeewll,  im  XXViH  öanDt, 
P-33V- 

TRAGOSELINUM  MAJUS  UMBELLA  CAN- 
^ Pimpetnrll , im 

XXVlnSBanDe,p.  333. 

TRAGOSELINUM  MAJUS  UMBELLA  RU- 
BENTE,  Pit.  Tourncfort.  Reffe  pimperned,  int 
XXVIII  iSanDe,  p-  3 3 j . 

TRAGOSELINUM  MINUS,  Pit.  Tournef, 
Reffe  pimpernd!,  im  XXVIll  SSanDe,  p.  33«. 

TRAGOSELINUM  PETRjEUM,  Reffe  PM* 
pernell,  imXXVlll  SßanDe,  p,  337, 

TRACO- 


l9if  TRAGOSELINUM  UMBELLA  &c. 

TRAGOSELINUM  UMBELLA  CANDIDA 

viajus,  Pit.  Teurnef.  fiebe  pimpermU,  im 
Xxviu.SBgntc,  p.  331. 

TRAGOSELINUM  UMBELLA  RUBENTE 
VIAJUS,  Pit.  Tourttefort.  fiet)C  pimpccneU,  im 
XXVIII  (gante,  p 33f. 

TRAGOS  S1VE  UVA  MARINA  MAJOR  . 
T.ob.'f.B.  fiet>e  Epbedra,  im  VIII  (gante, 
P-  ' 34S- 

TRAGOS  S1VE  UVA  MARINA  MINOR, 
7.  &’•  ftrfje  Epbedra , im  VIII  (gante,  p.  134?. 

TRAGO  TROPHON  ET  FAGOTRITICUM, 
Dod.  Gat.  fiel)«  Sncbroeiijeti,  im  IV  iöanDe, 
p.  i8>o. 

IragiSebaafe,  fiel)«  Scfyaaf,  im  XXXIV 
SB  ante,  p.  6 1 p. 

Iragfdjafft , flehe  Cure , im  VI  (gante  • 
P.  i*S7. 

ItagsPStflcl , »Der  «Trag  «Stuhl,  £at.  Le- 
Hi  ca , otn:  Scild  gefiatorta , iff  eben  fo  viel , al« 
eine  fonil  fo  genannte  Senfjfte , oter  Sanffte, 
roouon  jn  fchen  im  XXXIII  '-gante , p.  47? ; im 
gleichen  fraget  (Porte  CboifenO,  »n  Cer  bei) 
benen  SKbmcrn  in«  befontere  fo  genannten  StBa 
Curuh  aber  fiet)e  ten  Skticfel  CurulttSel/a,  im 
viS8anbe,p.i*9«. 

tEragflempel , ftnb  bep  Dcm(gerg>5g«u  groffe 
(Bäume,  tiefe  roerten  in  Schächten  auf«  fri|d)c 
Cieflein , ju  hegten  Seiten  Per  Stoffe,  auch  jroi«  I 
fdjen  ten  gabt«  unt  gbricrfcbäebtcn  9*1*9«  taff  j 
6er Schrot,  ben  man  roegen  gebrochen  (Seffern« 
Darüber  «uffübrenmug,  Dcffobeffer  tarauf  ruhen 
untfuffen  tan.  & roerten  auch  imSSitte!  einet) 
Schrote«  Dergleichen  Sragffempel  geleget , roenn 
man  mit  ten  (fntemin  Tangente«  untSiegentc« 
in«  frifcbe©tffein  tamit  anfomtnen  fan,  tag  Die 
baffen,  Den  untern  nicht  suffbroet  roerten.  -Sorg, 
3 n form.  Part.  II.  f.  99.  öergbaufp.  Lib.  UL 
Cap.  B6.  §.  3.'  i2lgricola , <ie  remec.  Lib.  V. 
3ungh-  T. 

Itag  Stuhlr  fiehe  IrajpSeffel. 

LEragiStuhl.tTtäger,  fiehe  «Träger  (Porte 

CbaifenO- 

«Trag«tEempel,  flehe  Sttffrs, glitte,  im  XL. 
SSante,  p.33. 

Iragtt,  eine  QJenetianifche  fleine,  toch  luftige 
Statt  unt  |)afen  in  ©almatien,  1 5 teilen  ton 
Spalatro  gelegen. 

Iraguhare , ( Sturoart  @raf  ton  ) lebte  ju 
(fnte  tcö  torigen  3«btbunDert« , unt  mar  ein 
fJlarlamentfcSIieD.  Cie  heutigen  Souverän 
nen  »on  «Europa,  p.  34  e. 

TRAGULA,  fiehe  lelum,  im  XUI  «Sante, 
p.  703,  u.  ff. 

TRAGUM , Kali  fpinoEum faPtii  targioribui 
tf  angujlioribus , eine  SlrtÄali,  otcr  ein  .Kraut, 
itelche«  einen  .pauffen  einen  ober  anterthalben 
Schuh  lange,  tiefe  unt  äftigeStcngel  treibet,  tie 
liegen  gntem  'Boten,  ffnt  toilcrSnjft,  untbrim 
gen  gar  viel  lange,  ffhmale  unt  tiefe  'Blätter,  tie 
torne  flachlicht  ftnb  unt  ganf;  gefallen  fchmärfen. 
©ie  (Blüten  fint  f lein , tWblütterig  unt  0ta«< 

(Jn'vcrfal-Lcxici  KLIP-  Cf  (eil. 
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grün.  5Benn  tiefelbigen  »ergangen,  folgen  häu» 
ffgcgrüchte,  tie  ffntfaff  gänzlich  runt,  flachlicht, 
unt  eine  jebe  enthält  in  fich  ein  SaamentÄom, 
Da«  roie  eine  fleine  Sebnecfemiteife  jufammen  ge« 
rollete  Schlange  unt  ffbroarfc  gubfiehet  ©ie 
l2ßurhel  i|l  jaftricb-  ©ief«  Staut  rodchfl  in 
marinen  Wntern  an  ter  See-  & führet  tie! 
»efemlichw  untfreoSallj,  Dergleichen  Del,  er« 
öffnet  trefflich  (tatet, Dienet  jum  Stein,  jum  Sant 
unt  ©rie«. 

TRAGUM,  Mattb.  Lob.  Icon,  flehe  .Sache« 
Kraut,  im  I v (gante,  p.  3 0 1 . 

TRAGUM , Mattb.  Tab.  fleh t Digitalis,  im 
vuSBante,  p.902. 

TRAGUM  VULGARE,  flehe  Cragun,  im 
vii  (gante,  p.  1400. 

Xragun  , fiehe  Dragun,  im  VII  (gante, 
p.  1400;  ingleichen  Trabon. 

Iragun,  ein  (£bur<  Sächlich  ©orf,  unroeit 
SfBittenherg.  cSolDfchabteigcfcbttib  ter  SMartft« 
glccfentc. 

TRAGURIA,  eine  Statt,  fiehe  «Trau. 

TRAGURIUM , eine  Statt,  fiehe  «Trau. 

TRAGURUM,  eine  Statt,  fiehe  üfrau. 

TRAGUS,  fieheSocf , imIvSöante,p.3o8. 
ingleichen  Socf  r «Kraut,  in  eben  Denfcibcn  'San» 
te,  p.321.  ferner  ©hf'^och,  int  XXV Söante, 
P.  1043. 

üt  aguo,  ein  ging  auf  Der  ^)alb«3nfel  SDlorea, 
otcr  Dem  ehemablb  fo  genannten  Slrcatien,  ttelchcr 
Innerhalb  eine«  ©almne«  ben  Dem  Drchomeni» 
fchen  fBaffer  entfpringt,  alocenn  in  eine  .»hohle 
blufft,  unt  heg  gettiffenflJMcftrn,  tie  man  (Karo« 
nennet,  mietet  herfür  fommt,  unt  einen  beflänti« 
gen  glug  machet.  & ergieffet  ftcb  entlieh  im  ten 
glug  Sllpbcu«.  Scfcfcmbimg  ter  «5,alb,(in|VI 
rtlorea,  p,  43,  25aubranDo  Lexic.  Geograph. 
Tom.  II.  p.  B77. 

ITraguo,  f^iieronnmu«)  bieg  eigentlich  SocF, 
unt  ocrÄntcrte  nach  ter  tamahlö  (ehr  gemöhnli« 
«hen  ?Irt  feinen  (Kähmen,  (fr  gab  juglcidj  einen 
fpretiger  unt  (ffieticu«  ab,  unt  mar  jti  Jicitc«, 
bach  einem  ©orffe  ohnroeitiörcttcn  in  Der  Unter« 
■^Ifalh  498gebohren.  (Kach&em  er  feine  Scfiub 
mit  Slcate mifchen  Stutien  nollbracht  hatte,  unt 
oufterSlcabeniie  fi«h  »ornchmiich  auf  Die^Shnficf 
unt  Rheologie  geleget  hatte ; gab  er  ju  3mcnbrücf 
etliche  3ahtc  binturch  einen  Scgliimann  ab  ?|(« 
er  aber  hierauf  nach  Pornbacbnucb  ium'Jiretiger 
iceruffen  rourte,  fo  flellete  er  bep  biefem  ämte  einen 
gciillichen  unt  leiblichen  Slrh  iugleich  not.  (fr 
muffe  roegen  Der  JXcligioit««2roubien  auf  jmep 
3ai)t  nach  Saavln  ücf  cimncichen,  trat  aber  nach 
ter  3eit  fein  2lmt  ju  ojornbach  mietet  an.  (fr  bc. 
jeigte  »on  3ugcnt  auf  eine  groffe  buff  jur  2(rbencn« 
Äunff,  fonberlich  aber  jur  SJotanic,  unt  brachte  e« 
tnrinnc  fehr  roeit.-  Sr  curirte  ten  totafen  'f'bilipp 
non  (Kaffau  > ©aarbrücf  an  einer  gefährlichen 
Ärancff>eit,  unt  ffunt  roegen  feiner  ©efcbicflich« 
feit  in  Der  SW)nen«Äunff  nicht  allein  bei)  tiefem 
•Oertn,  font  er  n auch  bennielcnantern  »ornchmen 
lint  geringen  ^erfonen,  in  groffer  Jhcdjjditung. 
gff  fff  2 (fntlich 
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(Endlich  ßarb  er  W -flornbach  1 3 5 4 im  3«  3af>« 
{eines  älterS.  ©ein  oornchmfteSiBuch  ifl : ©n 
®cutfches  Krüut(r»f8uch , welches  1 (40  obitge» 
fdjr  jum (Borfthein  gefommcn  ifl.  Ob  nun  gleich 
Tie  bcpgefügten giguwn,  eben  nicht  cie  beflcn  lind, 
<iud>  Tic  (Bcfchreibuttgen  Cot  «Jöfltm&cn  großen» 
tj)»ilS  fc'grfmtj,  und  alfo  etwasdimcfclgerathen, 
fa  fbgar  oißenKtüutern  gem&  untere  Sabinen 
aus  Dem  SDiofcariCes  bepgelcgt  worden;  fo  f»at 
dod)  DicfeS  üßercf  deswegen  ificpfaU  gefunden, 
weil  er  hauptsächlich  die Kniffte  tmdSfßütcfuiigen 
Ccc^ßan&emfonderiich  derer,  die  in®cutfchland 
warfen,  febv  wohl  in  Sld>r  genommen.  (ES  ifl 
deswegen  nicht  nur  jum  öfftern  aufgelegt  worden, 
und  um  ein  (großes  oon  JTlcIclnoc  Öcbigen 
oermel)rt,  fondetn  auch  von  Pcrib  Kybet  in  das 
ßaieinifcbe  übeifeget,  und  jit.cjJckt)  mit  einer  nur» 
trefflichen  Borndc  des  Conrad  (Befjners  beglei» 
tet  morden,  darinne  er  atw  die  ‘Bcrdicnße  des 
Cragus  allem  Snfcbcn  nach  allju  fct>r  erhoben  hat. 
©einegefonimten  Schriften,  welche  ;ur  Slrpenep« 
3ßi|7enf4wjft  gehören , befielen  in  folgenden: 

j.  DiUcrcationes  de  herbnrum  nomcnclaturis, 

welche  in  (Dteon.  Brtinfflßi  I lerbario  be* 
ftnrlid),bcfondersabcr  iuStroßburg  153« 
gedrueft,  auch  l'on  sDavuo  Rybetn  aus 
dem  Seutfchen  ins  fateinifehe  überfcljt  ju 
©trafjburg  1332m  üuart  anol’ieht  ge|tellet 
worden. 

G.  Ratio  valetudinis  tucnJx, 

3.  Cella  peituaria, 

4.  Herbarium,  ©trafjburg  1371.  in  gc'iio,  fb 
hernach  oon  ITlelcijjor  Sebigen  oermehr» 
ter  311  ©traßburg  1 y 80  in  ‘Solto  heraus  ge» 
geben,  und  eben  dafelbß  1 6 30  in  golio,  nebfl 
des  Autoris  oerher  angeführter  ©peifcKaui» 
tner  wieder  aufgelegt  morden. 

3.  Dcegimemroider  das  .fjauptwef)  und  (BrÄu» 
ne,  fo  in  dem  ;u  Königsberg  1333  in  4 ge* 
druiftem2lrt;nep>'.8uehc  mit  lieber. 


metan.  (.  tt.  «JBird  eine  gute  halbe  Sachter  hoch 
oon  der  ©ohle  gefchlagen-  Rergbaufp.  ub.n. 
Cap.  u.  §.  so.  2Benn  es  mit  (Brettrn  ganfc 
sugcmochet,  und  wohl  oerwahret  und  oerfchmic» 
ret  wird  , fan  man  das  ßfBcttet  auf  die  drep 
hundert  Sachter  mit  führen.  23ergbaufp  Ub.ll. 
Cap.  is.  §.  22.  Cap.  ae.  §.  3-  ®a  hingegen 
ohne  Sragroercf,  manofftmahis,  wegen  'Jßeteet» 
mangels,  nicht  über  sroanpig  Sachter  fortfommeti 
fan.  25ergb«ufp.  am  angeführten  Orte,  Cap.»  3. 
§■  *- 

Cragroercf  feblagen,  heißet,  wenn  in  dar 
«ruhen  ein  Sßetter , und  man  folche  (Breter, 
wie  fie  in  dem  ndchß  oorhergehenden  ärticfcl  be» 
fehrieben  find,  auf  eine  ©treefe  leget,  und  ju 
defh)  beguemerer  ®echfclting  Der  «gruben  wohl 
jufammen  füget;  denn  fo  fan  das  <2ß  etter  wohl 
auf  geo  Sachter  weit  geführet  werden. 

traha  , fiehc  Schlittert,  im  XXXV  (Ban* 
de,  p.  101. 

TRAHA,  eine  Schleppe,  oderS<hIetfFf,we» 
oon  ju  fehen  im  xxx  V «Bande,  p.25 . 

TRAH2E  IMPOSITIO,  oder  die  ®<hleiffung 
lur  SXichtßatt,  fiehe  Schleiften,  ün  XXXV  (Ban* 
de,p.26.u  f. 

Itahefm,eine  ©tadt.  ©ehlofjundfjerrfchafft, 
fiehe  iDrahetm,  im  VII  SBande,  p- 1401. 

ct  iahen  dingen,  (Heinrich  ©raf  oon)  lebte 
um  DaS3ahr  137  3,  und  fömmt  in  des  Kupfers 
tDencecIaufi  ®etret  oor,  weiches  wegen  Des 
oon  ihm  in  (Böhmen , granefen  und  kapern 
beßütigten  Sant»griedens  gemacht  ward.  Ä.ude* 
XVIge  Reliqu.  MST.  Diplomat.  Tom.X.p.243. 

TRAHENS,  fiehe  Iraker. 

Iraber« , war  König  in  (Britannien  , als 
diefeS  SXtich  noch  unter  Cer  JKömcv  Jherrfthaßt 
flund;  dit3eit  aber,  wenn  er  gelebt  und  regiert, 
ifl unbefemnt.  Hübners -^olitifche^ißorie,  11  'ig. 
p.639. 


2Idami  Vitx  Eruüit.  Stollens  .Tjiflovie  Der  Sie» 
ticinifchen  ©eiahtheit,  p.  630.  u.  f.  Refiners 
SSecicinifchcS  öclehvten  Se)'icon,p-  Sco. 


TRAHERE,  fiehe  cErafiiren. 

trauere  FILjS,  fiehe  Spinnen,  im  xxxix 
iBande,  p.  40. 


TRAGUS  IMPROBUS,  Matthtth  Ger.  ficht 
2}ccf  e.Rraur,  im  IV  (Bande,  p.  32 1, 

TRAGUS  SPINOSUS,  M„ttb.  licije  Digita- 
lis , im  VII '.Bande,  p.  »02. 

TRAGUS  SPINOSUS  MATTHIOLI  SIVE 
KAU  SPINOSUM,  J.B.  fiehe  2Jocfs,Rraut, 
im  IV  (Bande,  p.  321. 

TRAGUS  VETERUM,  fiehe  mcet-Iraube, 
imXX  (Bande,  p.  207. 

Iraguja  cf , find  (Breter  bep  dem  (Bergbau, 
fo  swifchen  Dev  ©oi)len  und  der  git|l  des  Stollens 
auf  ©tegen  iiegeti,  auf  welchen  man  (Berge  und 
tcljt  lau  (ft,  und  darauf  eimund  auSfabren  fan. 
Zöerg.jnform.  l'art.  II  (.  99.  lirfprungdes 
2}crgioetcfi',Gap  10  f.i7-  iöhneyß, Part.IV. 
En.  2Jcrgbatifp.  Lib.  III.  Cap.  r 6.  ,4.  jp, 

gleich.'u  pell  inilic.  lit.T.  iJenoatd,  Pbrajnt, 


TRAHERE  3J  LOCUM  SUPPUCII,  fjeht 
Schleiften,  ün  XXXV (Bande, p.  2«.  u f. 

«Eraherne,  (SbömaS)  ein  l'crühmter  (Engel« 
lander , lebte  in  der  (Witte  des  porigen  3ahr« 
hunderts,  und  hatte  ju  OfforD  in  dem  SBajen» 
oc oft  College,  oder  im  Coiiegio  Ae«i  Nafi  fht» 
dirt.  ©:  hatte  eine  grofj«  (frfenntm§  ui  den 
Kirchen »altcrthumern,  und  flarb  1674.  Rer. 
ehern»  (Engell  Kirchen»  und  ©chulcn . Staat , 
p.  429- 

Itahina,  (granij)  einßicilianer,  aus  einem 
pornebmen  ©efchlcehte  ju  'Jklcrmo  cutfproffen, 
ward'Bifchoff  ;u  öergenri  in  feinem ^Gaterlande, 

fchritb : Conftitutiones  dicccel'anas  fy nodal«,  lind 
ffcirl)  dcn4Cct.  1S31.  ITtongitoris  Bibi.  Sic. 

TRAHISON,  Stal.  Tradtmtnto,  Die  (Berrm 
therep  iSreuiofigfeit,  hinterlißige  Ueberliefening 
in  des  geindes  .pünde.  icleh«  Peträtherer. 

Crahm, 
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Crafcm 


• ttaljm,  auch  ürobm,  Irubm,  unP  ICrütn* 
»ntr,  bet)  Cm  5ud)mucf)cni  ILobigert,  täblein, 
toMicb  genannt,  fmb  Sie  ©tümmcr,  wo  bie 
QBcrffcc.  rpcnu  fit  aufgebiumet,  angcfnüffet  unb 
hernach  abgcfcbnittcn  werben.  ©ei;  ben  Ceinroc» 
bernl)ei|feneS  Itubefn. 

Iiafjrt,  fi<I)t  an,  im  XLUSanbe, 
p.  1770. 

Ztafyna,  ein  Ci)uri.f)annoMrifif)tr  Ort, unweit 
Sobenmcrber  an  Cer  cjßcfer.  ®«l&fd)4Dt» 
©efchreib.  bet  $iarcft<glccfen  jc. 

Iraker,  fief>e  Cve^ona. 

ürabona,  Irafeon,  Trabonia,  ein  fd)5ner 
groffcrglecfeniniQJcltlin  ©üntncrifd>m  SanbeS, 
amglug  bes  mitternächtigen  ©el'ürgeS,  jrDifdjen 
SUorbegno  unb  ©alebio  am  gluti  äbba,  unweit 
CEofce,  gelegen,  ifl  ber  4baupt»£>rt  einer  ganzen 
fo  genannten  ©guabre,  unb  ber  ©ip  beb  ')Jobc> 
flats,  unb  wirb  oon  anfehnlihen  SlDelidjen  üe 
fhlehtem  bewohnet, als  ben  peraeu  iiü,Diceöo> 
mini,  ITlalaetiba  Ooti£a|ieUo,  bella  Car», 
ita  ec.  treibe  aus  bem  0)umcr>unb$Uaplänbifchcn 
©ebieten  Dahin  gefommen.  ©iefer  gletfen, weichst 


TR  AJA  NI  PALATIUM  I9JO 

SJorbroirts  etwa  u,  reu  ber  Intern  aber©ib» 
wärts  10  taufenb  ©hritt  entfernet  gewefen.  Sie 
©labt  ©ngolo  lag  ebenfalls  in  bieftr  ©egenb,  unb 
war  eine  non  ben  nagten  9'ahbarn  bet  ©tabt 
Jrajana.  djeut  ju  Jage  fall  an  ihrer  ©teile  bie 
©tabt  montecdjio  fepn  erbauet  worben, 
•öauöranb»  Lex.  Geogr.  T.  U.  p.  177, 

TRAJANA  COLONIA,  eine  alte  ©tabt  int 
-perhogthum  ©eoe,  bie  jeijo  ein  htofieS  ©orf  jfl, 
unb  ben  9lat)men  »eUeie  führet,  jtelje  Äellen, 
imXV©anbe,  P.40S. 

THAJANAE  THERME,  fiefie  TrojaniPola. 
Hum. 

TRAJANA  LEGIO,  eine  Keine  Deutfche  ©tabt 
am  Schein  nabe  bei)  ©iegtn  gelegen,  weiche  fon|t 
auch  iDtecb »Raufen  ober  Crcicfljawfen  gcn(n, 
netroirb.  SRan  mu§  Durch  Di tfen  Ort  bmourch, 
wenn  man  »011  SDlapnp  naep  €6Un  reifen  will. 
©jut-SJapnohat  bie  l>bct»£crrfha  jft  baren,  unb 
einige  glauben,  baß  biefer  Ort  eben  Derjenige  fep, 
welcher  unter  bem  Waljmen  Svemmagcn  befannt 
i(J.  ©aubranbs  Lex.  Geogr.  T.  II,  p.277. 

TRAJANA  via,  eine  berühmte  ©trage  bep 
n Sehmern,  ficbe  /Hnna  via.  im 


ber ganljen ©egenb baijerum ben 9lahmen:  Ira»  ben  Sehmern,  ficije  slppio  via,  im  uÄonbe. 

1 3T«.  .1  -*.-l l r.i - 


fjomr.ilbai  gegeben,  bat  feinen  Urfprung  bon 
ben  ©nmobnern  bes  gl«f ens  ©omagna,  welcher 
febtaltifl,  befommen,  mib  ber  über  brcpbutibcrt 
©hritte  über  Jtabona  hinaus  liegt.  3»  bieftra 


P-9t2. 

©ajani  25rci<fr,  fiefje  Pont  Trajani , im 
XXVIll©.inbe,  p.  i4to,  unb  aicantara,  iml 


uuvi  <,iui;ouu  iiimui»  mvji*  .ju  laiviwi»  ^v,  ^ . 

Gebiete  trifft  man  unweit  0t.3Üartin  beiutym  r ' 

te  3Jlafmer=©ab,  unb  fchhne  ©teinbtüche  an.  | TRAJANt  CASTELLUM  ober  CnfleUum  Tra- 
eßul.Hirt.  Rhit.p.  iss.  b.  unb  190.  Speech  janum,  eine  Bon  teil  Siömern'oormaljlo  erbaute  So 
Chron.  Rhit,  p.  364.  u.  ff.  Campeli.  IU«t.  |lung  in  ©cutfchianb  auf  bem  ©eburge  Jauuo 

aus  welcher  nach  bet  3cit  bie  Heine  ©tabt  unb 
©d)loh  Leonen  bürg  ober  ttonberg  iitber  3Bet 
terauaufbem  ©ebürge  Jjeptid)  ober  .öobenruef 
i nid)t  meit  oon  graneffint  am  «Diapn,  emfjanbeti 


Mlcr.L.1.  c.  50.  (ßul.  Ril.  Chr. 


JCrahonet.Ch«',  ItahaflB.  ü 

TRAHOMA,  einglecfen,  ftej^e  itrahona. 

©rahoitm,  eine  ©tabt  im  ?OJuibauer,£rep|je  in 
©bhmen,  ifl  bie  SXefibenh  bes  gür|ten  oon  tob» 
toroil}. 

TRAJA  CAP1TA , ber  Sjahme  einer  ©panb 
fchen  ©tabt,oon  welcher  bepbem  antonino  nichts 
als  ber  Hoffe  Slahme  oorfommt.  ®nn  hält  ba» 
für,  bag  biefe  ©tabt  mit  Derjenigen,  welche  oon 
bemptolomäo  1 lARUJLlA  genennetwirb,  einer» 
Itp  fcp.  Cellaru  Not.  Orb.  Anciqu.  T.  I.  p.  1 ■ 1. 

Scafat»,  ein  Schmifch«  Kapfer,  ftehcltaja» 
mislSSJarcuSlllpiuS). 

Itafana,  eine  ©tabt,  bicehemahlSbenPicen- 

S,  einem  alten  ©olcfe  in  3talien,  gehöret  bat. 
©ie  fcheinet  mit  btt  ©tabt  piccntin  einerlei)  }U 
fepn.  ©ich«  P'centia,  im  XXVllt©anbe, 
p.  jo. 

tErajana,  eine  alte  ©tabt  bie  in  bemjenigen 
©triebe  tonbes  ehcmahls  gelegen  hat,  welches  un< 
tet  bem  Nahmen  Putnum  befannt  gewefen  i|t. 
Einige  legen  ihrfälfchlieh  ben  Slaljmen  Irmna 

bep  ©on  bem  antonino  aber  wirb  fte  Itta  ge, 

nenn«,  ©ie  foU  auf  einem  ©erge  gelegen,  unb 
nach  beS  pamphylu»  3eugm|fe  jwifchen  ben 
©tübten  Ofimo  unb  ©an  ©eoerm»  ihre  üage  ge< 
habt  haben-  *33»»  erfibemelbeter  ©tabt  ifl  |ie 


ifl.  SRanfche  auch  ben  articfel  ctconbri  a,  im 

VI  ©ante,  p.  171  i.u.f. 

TRAJAN1  COLUMNA.  ein  hRominient,  fiehe 
CrafamfcheQeule  3U  ücm. 

TRAJAN1  FLU.VIUS,  ein  gcwiffer  glug  in 
Sgppten,  welcher  oon  feinem  Urheber  ober  QScr, 
befferer  bem  Äapfer  Jrajano  alfo  genennet  wor» 
ben.  ©er  häuf  bicfcS  glu|fes  fall  oon  ©abplon 
bis  nach -perou  gegangen  fepn,  wie  er  benn  burA 
bepbe  ©täbte  feinen  2B;g  hinburch  genommen  ju 
haben  fcheinet.  ptoiemauoL.  w.c.  j.  ctcUaru 
Not.  Orb.  Antiqu.  T.  II.  p.  794. 

TRAJANI  FORUM,  eine  Heine  ©tabt  in  ®ar* 
binien,  oon  welcher  man  bep  bem  procopio 
Slachricht  finbet.  ©ie  fbll  jwifajen  ber  ©tabt 
üuguibon  unb  bem  Sleapolitamfchen  Wewä|fer  ge» 
legenhaben,  unb  oon  juftimano  fepn  beteiligte 
worben,  ptocopiuo  L.  VI.  de  miiüc«.  C.  7. 
(CeUarii  Not.  Orb.  Ant.T.I.  p.774. 

TRAJANI  MUNIMENTUM,  eine  ©tabt, 
ftehe  Munimentum  Trajam , im  XXII  ©anbe 
P-  84t- 

TRAJANT  PALATIUM,  ein  fehr  foflbare« 
©ebäiibe,  welches  ehcmahls  her  Äapfer  £raja» 
mw  juScomhataufrichtcn  la||en,  unb  wobepju» 
I Sff  fff  3 gleich 
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gleich  Die  33ilPer  tiefe«  KapferS,  fiat.  Tberma  Tra- 
jana,  beßnDlich  »aren.  QSon  bepDen  ßnD  noch 
jepo  einige  $ierdmable  »ahrjunehmen.  luDe. 
I ipig  in  Reliqv.  Mf'cc.  T.  X.  p.  474. 

TRAJANI  PONS,  fief>e  Pons  Trajani , im 
XX  VIII  )öanDe,p.  1 4totmüälcaut<ira(tm  1 59an. 

TRAJANI  PORTA,  iß  ein  <)Jaß  in  SSulgatien 
(Ulf  Dem  fJBege  oon  Sophia  nach  ^M)ibppopoli. 
^öbnerp  <2JollßüiiPige  ©eographi«  11 2f>etl 
P-  339- 

trajani  portus,  Statt  im  '}3atrimonio 
$)etri,  ßehe  Porto,  im  XXVIll  3Jante,  p.  i6ja. 

Irajanifchc  ITlarcf  r,  ßelje  Itajanuß  ( $}ar« 
tu«  Uipiuö  )■ 

Irajamfche  Seule  ju  K«m,  fiat.  Columna 
Trajani,  iß  ein  berühmte«  unD  prächtige«  Sßonu, 
ment,  »eiche«  Der  Sinti)  ju  JXom  Dem  Kupfer  Im. 
jano  ju£hrcnaufricf>ien,  unD  reffen  2tf<^e  inet 
nergülDcnenUrnanacf)  feinem  $oDe  Darauf  fepen 
laßen,  an  Deren  ßatt  aber  Sijrtuo  v Da«  SSilDniß 
petti  hierauf  geßellet  hat.  Sie  JJ6he  iß  tat. 
©tußen,  unD  Die  ßhünen  Figuren  Daran  (teilen 
Die  'Jbaten  unD  Kriege  tiefe«  ACapfcreS  Bor.  Siehe 
aud)  Den  Sirtitfel : Itajamiß  ( ®arcu«  lUpius  ). 

TRAJANI  SF.NATUSCONSULTUM,  de  Sa- 
tiitfalione  tutorum , ßel)C  Senatuiconfuftwn  Tro- 
jani,  im  XXXVI  SSante,  p.  1 8 e «. 

TRAJANI  THERMit,  oDet  Tbermx  Troja- 
nx,  fiehe  Trajani  Palattum. 

Itojanopoll,  eine  Sürcfifchc  fleine  unD  übel, 
bewohnte  Statt  in  Slontanien,  nebß  einem  (£r(p 
S8tf(hoßthum,  amglußSJariia,  io  ©eilen  Bon 
atrianopel. 

Irafanopoli»,  eine  Statt  in^hracien,  »eh 
chccinen  (Erhbifchüpchcn  ©iß  hat.  Sie  .»urpe 
fonß3ernio  genannt,  hat  aber  hernach  De«  Kap. 
ftr«  Irajanuß  Nahmen  beEommen.  ptolom. 
CfUar.  T.II.c. if. 

Irajanopolts,  eine  ©taDt  in  ©Heien,  nebß 
einem  23iß thum,  fo  unter  ©eleucia  gehütet.  @ie 
hieß  oor  feiten  Selinu»,  unD  iß  Der  Ort,  »o 
Irafanus  ßarb.  Sie  Sircfen  nennen  ße  3sle. 
«oe,  »ieteunclaoius  bemerefet  hat.  lipbf, 
lin-  Stcabo  Heunclao.  leUar.  Not.  Orb.  Ant 
L.lILc.6.  ©iehe  anbei)  Den  SfrticM:  Pompe- 
jopolis,  im  XXVIII  i8an0c,p.  1401. 

Irajanopolio,  eine  StaDt  in  ©icilien,  »urDe 
pon Den  ©riechen  iDraginagcnennet,  roie  Iure, 
palates  bejeuget.  ©ic  »ar  iu  De« |).  ® rego. 
rtus  Seiten  ein  SSißtbum,  unD  »irD  für  Den  Ort 
gehalten,  fo  amcljo Itaina  oDer  Itoina  heißet, 
ßehelraina. 

TRAJANOPOLIS,  StaDt  in  'JMjrpgien , ßehe 
Iranopolie. 

TRAJANUM  CASTELLUM,  eine  geßung, 
ßehe  Trajani  caftellum. 

ItajanuB,  ScümifcberÄapftr,  ßehe  IrafatWB 
(©arcuS  UlpiuS). 


I Iraianue,  lebtetmVl3abrbuntm,unt»cr 
SBißhof  oon  ©ainte«.  (fr  hat  einen  33 rief  ge, 

ßhrieben,  »eichet  noch  tcrhanDen  iß,  »orinnen 
er  auf  eine  gemißt  grage,  fo  man  »egen  Der  Jauße 
an  ihn  abgehen  laßen  jur  filnnoort  gegeben,  Daß 
man  Diejenigen,  »eiche  ihrtm  fjjorgeben  nach  nicht 
roüßen,  ob  ße  jemahiö  getaußt  »orDcn,  taufen 
müße.  iDupin  Tom.  V.  p.  73.  allgemeine 
Ihronicf  IfSant,  p.389- 

IrajartUB,  ( ©arcu«  Ulpiu« ) ein  Stümifche 
Äapfer,  »ar  ton  Stalica,  einet  ©panißhen 
©taDt  in  2lnDalufien,  oDer  »ie  anDere  »eilen,  reu 
(JoDi  in  JUalien  gebürtig , unD  »urtc  »eaen  feine: 
?ugenDunD  Sapfferfeit  ju  Derjenigen  fBürte  er, 
hoben,  »elcheer,  in  anßbung  feiner  ©tburt.  ßdf 
nicht  hßttenerfprechenfönnen.  (fr  »ar  Dem  fr 
fpaftanue,unD  Deßen  ©ohne  litur,  in  ihreaSne. 
gen  »iDer  Die  3ßDen  ßhr  Dienlich,  trorinnen  et  Die 
jehenPc  fitgion  commanDirte.  ■ gemach  ließ  erßi- 
ne?apßerfcit  noch  bet)  unterßhiePcncn  antern  6o 
legenheitenfehen,  fo,  DaßHeeraihn  bloß  in  än, 
fehung  feiner  gSitDienße  an  ©of>n«  ßatt  annakm, 
unD  ju  feinem  (follegcn  in  Der  SXcgierung  mochte. 
SeptnB  anreliuB  Ptctor  befrößnget  tiefe«, 
roenn  er  fchreibet : „Hcroa  haue  Den  Itajan 
„an  KinPe«  ßatt  unD  sum  ®itgehülfen  tn>  ttr 
„Stegierungangenommcn,  mit  Dem  er  Drei)  © erat 
„gelebt  hat.  Sähet  hat  man  auch  Dem  Iraio« 
Den  SJahmen  Herra  bepgelegt,  unD  auf  ten 
©ünhen  unDSnßript  tonen  ßnDet  man  gemcinigliih 
Die2ßorte:  Imp.  Ctf.  A 'erva  Trcjanus.  üben 
Diefe«  bejeuget  auch  Da«  Epitomc  Dionis:  äs 
Hcroa  alter«  »egen  in  QScrachning  fam,  ßiojir 
aufDa«£apit*Iium,  unD  rief  mit  lautet  ©iimiw 
folgenPcQBerMi  Quod  lelix  fiuftumquelit  .Sem- 
tüi  Populoquc  Romano,  mihique  ipli,  Mcrzvm 
Ulptum  Nervam  Trcjanum  aOopco.  31«  ihn 
tnDfich  nach  Diefe«  .perm  $oDe  Die  SolDattn  im 
3ahr  98  |u  ©sin  am  Schein  jum  &apfcr  erfiarten 
ßhrieb  er  fo  fort  an  Pen  Scath,  Daß  niemabts  ein 
ehrlichet3)}annauffeineniSefchljum  Jote  tttm 
theilet  »erDen  folte ; »eiche«  fjcrfprechcn  er  aber 
hernach  in  anfehung  Der  Ihrißen  nicht  »ohl  ge. 
halten  hat.  Senn  ob  er  gleich  fein  auotrücrit 
che«  (f Dict  »iter  ße  ergehen  ließ : fo  gab  Denmxh 
Pa«  allgemeine  Verbot  Der  nüchtli(f>cn  Sußtmtnen. 
fünßte,  unD  Der  neuen  unD  fremDen  Sceliaion,  Pen 
©ouoerneur«  Der  'JJtoompen  ©elegenheir.  Die 
©lüubige  ju  Berfolgen.  Irajan  beriefhierndth* 
gleich  nach  annritt  feiner  SJegierung,  Den  föefebfc 
habet  Der  hcibiuachc  nebß  ßiiien  llnterarbenen 
©olDaten,  Die  Den  SlufßanD  »ieDer  Den  Hrrra 
erregt  hatten,  ju  ßch,  unD  ließ  ße  au«  Dem  QBeqe 
raumen.  iDiolaß.  Lib.LXVlll  Irajan  tarn 
Darauf  au«  StutßhlanDohnc  fonDerliehe  Stacht 
ju  Scoman,  al!»o  er  feinen  (fmjug  ju  §uß  hielte 
Ser  Scatl)  ertheiltc  ii)in  oerfchieDenc  lihren.S}* 
men,  Bon  »eichen  er  unter  antern  Den  Jrttl  emo 
üatera  Deo  UatcrlanDee , »eichen  er  bista 
au«geßhlagen  hat«,  anjunthnten  ftch  arjotec 
ließ.  Unter  allen  aber  »ar  feiner,  Crr  ihm 
mehr  gefallen  hütte  alt  Der  Sfabme  &«c  31- 
lerbeften,  »eil  felbiget  nicht  auf  fein  ©ütf, 
noch  auf  Die  Japßerfeit  feiner  ©olcaten,  fonDern 
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«uf  feine  (JugenDen  unD  guten  ©itteti  abjtelete. 
© gab  Dem  Rbmifcgen  QJolcfe  ein  «nfegnliigeS 
©eflgenef , unD  verorDncte,  Dag  unter  Dev  au«* 
tbeilung  Der  heben«  «SDllttel,  reelle  alleSJonate 
iu  Rom  Dem  Dürjftigen  5>übel  gereichet  ward,  Die 
ÄinDer,Dic  unter  eilf  Sagten  waten,  autf)  mitbe« 
griffen  wurDen,  Deren  anjagl  mogl  6000  au«, 
machte,  piiniu»  in  Panegyr.  © machte  au<g  Die 
Qferjägung,  Dag  in  Den3talienif<hen®tciDten  Die 
•Sinder  Der  armen  heute  auf  gemeine  Unf offen  er. 
Sogen  rourDen,unD3talien  warD  Durch  feineCßor« 
forge  Dcrgcflalt  mitheben«*$lilteln  oerflgen,  Dag 
cd  tm  ©tanDe  mar  anggtjptcneine  große  fftenge 
von  ©etrepDe  ju  übcrlaffcn , weil  DiefehanCfcgafft 
tvegen  unterbliebenen  äuSflufle«  Dt«  Rilflrom« 
ein  unfruchtbare«  3agr  gehabt  batte.  iDio  £af. 
fiuo  Lib.  lxviii.  SaDuvcg  machte  fich  Diefer 
Saofer  Da«  Romiflge  Cßoicf  auch  nicht  wenig  ver. 
binDiich,  Dag  er  Die  Abgabe  CeSjwangigflen'Pfcn* 
itig«  »on  allen  ©bfegafflen  aufbob,  unD  Diefelbe 
gdnglicb  entlief,  piiniu»  macht  hierüber  in  Pi- 
negyr  Trojani  Cap.  XXXVI  u.  ff.  Diefent  Ibbll. 
<h«n  Sapfer  febr  Biel  hobfprücge , unD  gattet  ibm 
ju  einen  ewigen  Ruhme  im  Rahmen  De«  gefam. 
tenRömifcgen  öleich«  Sancf  ab.  Qßon  i-nbe- 
tvigo  ©elegrtc  anseigen  p.  139.  Sie  falfchen 
JlnfhSger  und  SBefegttlDiger,  welche  fo  Biel  Ucbe! 
unter  De«  Domitian»  Regierung  angeflijftet 
hatten , würben  Born  Crafan  auf  einige  wüfle 
3nfuln  verbannet ; auch  Die  ©auefler,  welche 
Herrn  auf  anfuegen  De«  Cßoicf«  mietet  nach 
Rom  gelaffen  hatte , würben  auf  eben  Deffel. 
ben  5Sitte  wieDer  Daran«  Bertrieben.  © befahl 
auch,  Dag  man  feiner  in  DenSchaufpielen,  allwo 
man  vorhin bcflünDig Da« hob  DtrÄapfer,  ferne, 
trig  f»c  auch  taflelbc  »orCicnten , auöbrciten  bbrte, 
gar  feine  ©Wohnung  tbun  follte.  Sil«  er  Die  SSür* ; 
gemeigcr,<3S5ürDe  annahm,  legte  er  gleichwie  alle 
übrigen 'SeDienten  De«  ©taat«,  an  feinen  SDlitt* 
©liegen  DcnfpDab,  unDwünflhtc  De«  Himmel« 
gorn  über  ftch  unD  fein  ©efegkeht , menn  er  mit 
gßiffen  unD  “-Sillen  Denfelben  übertreten  würDe. 
© lieg  auch  tn  Den  (Sünfigen  unD  ©elübDen,  wei* 
ege  man  alle  3‘t*>v  Durch  Da«  gange  Reich  für  De« 
Äapfcr«  ‘-Sogiergegen  ju  verrichten  pflegte,  fol. 
genDefJBortemit  einrüefen:  PDofern  Der  Raf- 
fer Den  Staat  gehöriger  maaffen  regieret, unb 
Da»  Xfcblfeyn  aller  ITlenfc gen  vor  Zugen 
bat.  CSBenn  er  Den  Rath  um  etwa«  erpichte,  be> 
Diente  er  fleh  inögemein  Der  (Sorte : “Sag  fle  ignt 
*DicfeS  verflatten  möchten , wofern  er  fottfübre, 
>,Die  Hochachtung  unD  ©ewogenbeit  Diefer  Cßer. 
„fammlung  }u  verDiencn.,,  alle«  DtcfeS  machte 
Den  Irafan  bep  Dem  Cßolcfe  überaus  beliebt,  unb 
Dicölacgraelt  gat  notgwenbig  eine  febr  guteSHep. 
nung  von  igm  hegen  müfien.  <3Bir  wollen  un« 
hierbei)  noch  etwas  Äer  aufgalten,  unD  wollen 
el;e  wir  von  feinen  JelDsügcn  reden , fortfagren 
feine  SeibeS.unD  © cmüth« , (Eigenfcgatften  um, 
(ländlicher  )tt  erjeblen.  Ci«  war  Erajan  von  einet 
großen  Sieibe«geflalt,  unD  gatte  ein  fegöne«  moje« 
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(läufiges  Slnfebcn.  © gab  einen  guten  ©ofDaten 
ab,  er  mar  munter  unD  unermüDet,  jogoorfeinen 
Ätieg«, Heere  voran,  unD  erDulDete  al«  Der  ge* 
ringfle©olDate  alle« Ungemacg De« Hunger«  unD 
Surft«, wohnte  auch  infjäerfon  Den&rieg«*Uebun» 
gen  bet),  piiniu»  in  Paneg.  sffct  tiefer  feines 
y}ucgternbeit,«IBachfamfcit  unD  unermübeterngp» 
fer  legrete  er  in  (einem  eigenem  ©empel  feine  ©ob 
Daten  Hunger,  Surft  unD  Die  bür  teilen  ©trapa* 
len  ertragen,  Denn  indem  er  aUe  Arbeit  mit  ihnen 
«"griff, S«g  er  gänglitg  igre  giebe  an  fleg.  ©eine 
jftrfon  gatte  nichts  unangenehme«;  feine geibe«. 
flatur,  ob  fle  gleich  etwa«  flarcf  war,  fonteutan 
Doch  niegt  ungefegieft,  unD  unproportionirt  nen» 
nen.  ©c  gatte  eine  breite  ©tirne,  einen  fleifegich« 
tenH«lfl,  und  großen  £opf,  au«  welchen  manche 
einen  tapffern  unD  vernünftigen  SDlann  wagrneh« 
men  wollten,  ©ein  ©eflegt  war  immer  munter, 
unD  man  fonte  Degen  gieblicgfcit  niemagl«  von 
einer Sfraurigf eit,  CßerDrugoDerSorn  BeriinDcrt, 
noch  Da«  majeßdrifeg«  anfegen , welcge«  cs  gatte, 
DaDurcg  oertrieben  fegen,  piiniu»  in  Panegyr. 
Cap.  iv.  ©eine  weißen  H««re  mochten  ign  noch 
nnfe Anlieger;  niegt«  aber  machte  ihn  megr,  De« 
Reich«  unD  Der  gicbe  Der  Cßölcfer  würdig,  al«  Die 
herrlichen  Äriegs,  unD  ©taatS-SugctiDen,  welch« 
fleg  «uf  eine  feltfame  «Seife  bei)  igm  vereinigten. 
3nDem£rieg«mefen,  DaSer  Bon  3ugcnD  aufge« 
trieben,  gatte  er  peg  eine  folcgeSefcgicflichfeiter. 
worben , Dag  man  niegt  wufle,  ob  man  megr  feine 
vortrefliegflen  iSefegle,  Die  eral«©enera(  gab> 
oder  feine  ^apfferleit  bewundern  follte,  mit  welcher 
er  ff  hfl  feine  gegebene  Ordre«  allejcit  juerjl  boD« 
jogen.  & fonte  alle  ©olDaten  bep  ihrem  9lag» 
men  nennen,  er  wufle  igre  Sgatcn , befugte  Die« 
fettigen , welcge  franef  waren , unD  redete  ebnen 
freundlich  ju.  Socg  wufle  er  Dabei» , Dicfe«  ver« 
traulichen  Umgang«  ogngeacgtet , fein  Jlnfegen  f» 
wogliii  behaupten,  Dag  man  unter  feinen  Com« 
manDo  Bon  feinen  Slusfcgweiffungen  wufle.  D«> 
Cafl.  Lib.  LXVIII.  Ueber  Diefe«  warirafanun« 
gemein  vertrüglicg,  milDe,  aufrichtig,  grogmütgig 
ohne  ^alfcggeit,  ogne  SWgtrauen.  plim'o»  m Pa- 
negyr.  © gatte  einen  abfegeu  vor  SBIutwtrgieft 
fen,  und  wollte  megr  geliebt,  al«  gefuregtet  wer« 
Den.  ©io  £afl  l cit.  © lebte  fegrgemeinfam, 
gieng  in  Die  »egaufungen  flgltcgter  Bürger,  og* 
ne  einige  «eibwaege  bep  fleg  ju  gaben.  Siefenü 
gen,  Cie  igre  aufwartung  bep  igm  machten,  um* 
armte  er,  an  flatt,  Dag  er  ihnen  wie  Die  anDern 
fiapfer  getgan  gatten,  feine  HanDjum  Äug  gdtte 
Darreicgen  follen.  ©ein  ©efolge  war  jederjeit 
flgrflein,  er  fanbte  aueg  niemagl«  einen  voraus, 
um  Bor  fleg  fJMag  ;u  maegen ; fonbern  blieb  öfl» 
ter«  wog!  gar  auf  Der  ©troff«  (legen,  Damit  an* 
Dere  sorbep  gegen  fönten,  (fr  mar  ein  Semd  von 
aller  ©cgmeicgelep,  unDbefag  eine  folcgc  iöefcgcU 
Dengelt,  Dag  er  feine,  oder  Docg  fegt  wenig ®ib 
Der  für  fleg  wollte  aufgeriegtet  gaben.  pUm'ir»  in 
Panegyr.  Socg  fan  man  auch  naegfegen,  wa« 
Diefer  piiniu»  im  j>7flen  SBrieffe  feine«  y.  <8ucg« 
fegreibt.  © begegne  faum , Dag  man  igm  Bot 
Die  cngeilten<2Soglrgatcn  Dancfen  follte;  Denn  ec 
fagte  aHejeit , Dag  man  Den  ©Ottern  Dafür  ju  Dam 
| efen  gütte,  von  wclegen  alle  ®üter  getfimen. 
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pitmue  in  Panegyr.  Äurb  er  befaß  »iel  Sugen, 
Ben  unD  wenig  Hafter,  nur  giebt  man  ißm  Schult, 
Baß  er  Dem  'jBem  unD  Der  unjinfmgen  Änaben. 
Siebe  ergeben  gewefen.  3n2lnfcbungBt«erßern 
wollen  ißn  einige  entfhulbigen,weiler  einen  flar, 
cfenÄ'opf  gehabt,  unD  einen  guten Sruncf  habe 
Bet  tragen  fönnen.  Sillein  XJtctor  melDet  gleich» 
wob! , Daß  Irajan  »erbotben  habe,  auf  feine  (Be, 
feßle,  Die  er  nach  D«r®!abljeit  auoflellete,  Slcßtju 
haben.  2ßa«  Den  leijtem  gebier  anbclangt,  fo 
will ißn niemanbreht  »trtbeibigen;  Doch  melDen 
Die  ©efhi<bt,©ht<iber  Diefer  Beit»  baß  er  ficb 
Durch  Diefen  fhnöDen  Stieb  niemabl«  habe  »erleb 
ten  (affen , jemanD  DaDurcfe  tu  beieiDigen.  Cio 
(faß.  Lib.LXVlII.  ©a« »ornebmfle  Slbfeben  Ira. 
jans  in  allen  feinen  djanDlungen  war,  oon  jeDer* 
mann  geliebet  ju  werben,  unD  wenn  ibn  feine 
greunDe  juweilen  wegen  feiner  alljugvoffen  f)öf< 
licßfeit  fabelten , fagte  er : “ich  will  mich  fo  »er* 
„halten  alb  ich  fe!b|l,menn  itfe  ein  gemeiner  »Bür, 
„ger  märe,  wunfbeu  würbe,  Daß  Der  Äapfer  ri>un 
„mhtbte.,,  piinluo  in  Panegyr.  ©eine Siebe  jut 
©ereeßtigfeit  war  (ehr  groß,  unD  et  litte  nicht, 
Daß  jemanD  ju  »Bereicherung  feine»  ©habe«  in 
©haben  gebracht  würbe,  wie  er  Denn  ju  fagen 
pflegte:  ©aß  e»  mit  Der  ©haß,  .Kammer  De« 
gürflen  eben  fo befhaffen  wäre,  al«  mitDerSRilß 
in  Dem  menfd>lid>en  (Eörptr,  welche  in  Der  SRaaffc, 
wie  Die  anDern  ©IteDmaaßen  junähme,  unD  »er« 
mehtetwürDe.  Uice.  in  Conti,  ©ie  (S  njießung 
ber  ©üter  Der  fBcrbanneten  fhaffete  er  auch  ab, 
unD  wollte  nicht  Daß  jemanD  in  feiner  Slbw  fenheit, 
ober  auf  eine  bloffcSRuthmafiungfollte  »erurthei« 
let  werben.  Dtgeß  Lib.  XLviil.  Tie.  X.  ©ennetf 
ifl  befjer  fagte  er,  Daß  ein  ©hulbiger  ungeflrafft 
bleibe,  al«  Daß  ein  UnfdjulDiger  leiDe.  (Et  fagte 
auch  ju  Den Obriflen  DerSeibwache,al«et  ihmein 
bloße«  ©hwetb  jum  Seihen  Dießr3Bürte  über, 
reihte:  “©ebraueße  Diefen  ©egen  für  ntih,  fo 
„lange  Ich  meinet  'fjflicßt  nahfomme,  aber  wie, 
„Der  mich,  wenn  uh  Darinnen  nacßläßig  bin; 
„©enn  wer  über  anDere  herrfhet,  muß  weniger 
„gehler  al«  fonfl  jemanD  an  fleh  haben.,,  3Dio 
£afl.  1.  cit.  »BefonDer«  erwieß  fth  Irajan  treu 
in  feiner  greunDfhajft,  er  befuhte  feine  fran, 
efen  greunDe,  gab  ihnen  guten  SXatß  in  ihren 
bäußlihen  Slngelegenbeiten,  unD  gieng  mit  ihnen 
ln  allen  ©tücfen  um , al«  ob  fte  ihm  an  ©tan» 
De  gleich  .atwefen  wären,  pitnius  in  Panegyr. 
© hatte  jwar  nicht  fluDiert,  gleichwohl  mar  fei, 
ne  Slufftibrung  eben  fo , wie  Der  weifeflen  ®än> 
ner  ihre  bcfhajfen.  ©fo  laftiu»  üb.  LXVIII. 
©■  hielt  auch  fei>r  »iel  auf  gelehrte  Heute,  unD  et, 
jeigte  fid)  ihnen  in  allen  ©tücfen  gnäbig.  9er. 
tu«  äurrliu*  legt  ein  feßün  Seugniß  »on  Der 
Steigung  tiefe«  f)errn  gegen  Die©tuDienab:  -‘(Er 
„liebte  Die  gelebrteflen  Slänner,  fhreibt  er,  ob  er 
„fhon  felbfl  ju  feiner  groffenSBiflenfhafft  gelangt 
„war.,-  3hm  hat plutardjije  feine Apophtheg. 
tnaea  jugefdjricben.  lonfiuo  de  feripeor  hitlor. 
Philof  Lib  III  Cap.  VII.  §.  l.p.  33.  Sluffer  Dem 
fanD  Irajan  ein  groffe«  Vergnügen  an  DerjgagB, 
unD  auh  Daran , wenn  er  felbfl  ein  ©hif  regie, 
ten  ober  fortrubern  fonnte.  (Er  war  auh  ein 
großer  Siebhaber  »or  »Bauen,  unD  er  mähte 


(ich  »in  QSergnügen  Darau«,  feine  (Ehren, Sinti 
in  Die  Q3orgiebeI  Der  gemeinen  ©ebäuDe  ju  feiyen, 
me«megen  er  »om  Äapfer  Conffantin  flauere 
Äraut  genennet  worben.  Epu.  Ei 3.  £«  Durjf, 
te  niemanD  ju  9tom  über  60  guß  hoh  bauen, 
weil  e«  leiht  ruinirt  werben  fönnte  unD  groffe 
Äoflen  erforDerte,  wie  mW  Diefe«  auteliu« 
T?ictot  berihtet.  SRitbin  waren  alle  .jjäufer 
unD  ©affen  geraDe  gebauct,  unD  Diefe«  feßte  (Ein, 
heimifhe  unD  grembe  in  Q3erwunberung.  tu, 
Dewigo  gelehrte  Slnjeigen  p.446.  Unter  feinen 
©ebäuDen  tljat  fih  fonDerlicß  Der  groffe  '}Jlaß 
In  9?om  her»or , welcher  nah  'hm  Der  Ira  ja. 
nifebe  tTkrcfr  genennet  warb,  weihen  anju» 
legen  er  einen  SBerg  »on  144  guß  h»h  weg» 
nehmen  ließ.  3n  Der  SRitte  Diefe«  ^lafce«  war 
Die  befannteSrajanifhe@äule  aufgerihtet,  weh 
he  ihm  ju  einem  ©rabmahl  Dienen , juglcicß 
aber  auch  ©»«  »orige  «hohe  De«  ‘Boten«  anjeb 
gen  follte.  t io  cCafliu»  Lib.  LXVIII.  (fr  mach» 
te  auh  eine  Straffe  »on  Dem  fh war  Ben  SReer 
biß  nah  ©allien  Durh  Die  HanDfhafften  fo  »i e» 
ler  milDen  Qfblcfer.  aurel.  t>ict.  de  cnaiib. 
©ie«joh<]htnng  für  Diefen  Äapfer  war  fo  groß, 
Daß  Der  [Xömifhc  SHath  biß  auf  Die  Seit  Der  SXe* 
gierung  XJaleneimanuo  allejeit  gewohnt  war, 
in  ihrem  3uruf , wenn  ein  neuer  Äaofer  auf 
Den  Sbron  flieg,  mit  einfließen  ju  iaffen,  Daß 
er  glücffeliger  al«  Sliiguftu* , unD  befjer  al« 
Irajan  feptt  möchte.  tCttrrop.  & Paan.  ©ie 
©emahlin  De«  Irajan.  hieß  piotir.a,  eine 
grau  »on  großem  ÖferßanDe,  weihe  flh,  Da 
fle  Die  ©ntfen  De«  Äaijferlihen  ^fallafl«  hinan 
gieng,  um  Da»on  SBeßh  ju  nehmen,  ju  Dem 
<2!olcf  fehrte  unD  fprah : “ 3h  trete  allhier  fob 
„hergeflalt  hinein,  al«  ih  wünj'he  wicDer  her, 
„au«  ju  gehen.,,  Ciofaßtus  Lib.LXVlII.  fleh« 
ein  ntchrer«  unter  Dem  Slrticfel  picrina  pom. 
peja  im  XXVIII  ®anDe,  p.  864  n.  ff.  ®ian 
ftnDet  nirgenD«  angemereft,  Daßlraj..n  j.mchW 
mit  ihr  einige  ÄinDer  gejeugt  ffibe.  (Cutrep. 
Lib.  vil.  5Bir  haben  biß  hiebet'  Die  gigem 
fhafften  Diefe«  Äapfer«  weitläufftig  »orgcflillt: 
unD  wir  müflen  nunmehfo  auch  feine  Shaten 
unD  feine  gelDjüge  anfeßen.  CrctbdUw , äü, 
nig  Der®acier,  war  Der  «nie,  mieDer  weihen 
Irajan  im  ^aßr  tot  ju  gelbe  jog.  ©erfelbe 
hatte  in  Dem  mit  Den  [Römern  gemähten  grie« 
Den  »011  Dem  Äabfer  DOMITIAN  cinejähr. 
lihe  ©haßung  beDungen.  Ira ja  n achtete  Die, 
fe«  Dem  SXömifhen  Slahmen  für  unanflänDig, 
jog  mit  einer  flarefen  Slrmee  na*  ©acien , unD 
befugte  Die  geinbe  in  einem  Srepen.  ©oef»  l üf« 
fete  er  auh  auf  feiner  ©eite  »iel  <3Solcf  ein,  im. 
maßen  fo  »iel  [Xömer  »erwunbet  waren,  Daß  e« 
an  SemwanD  fehlte,  Die  3Bunben  Derfllben  ju 
»erbinben,  Wie  Denn  Irajanus  fihniht  miß, 
fallen  ließ,  fein  eigen  flembe  Darju  in  ©tücfen 
ju  retffen.  9lah  Diefem  ©iege  gieng  Der  Äaofer 
tieffer  in  Da«  feinblih«  SanD  hinein,  unD  mähte 
flh  »on  Seit  ju  Seit  niht  ohne  große  ©ef  fr 
«Dletfler  »on  »erfcßitDenen  (Bergen  unD  geflim, 
gen,  Da  injwtfhtn  einer  feiner  Ärieg« , Ober, 
flen,  C-uftuB  genannt,  welher  au«  oRaurita. 
nien  herflammet,  Durh  f»m«  Älugbeit  unö 
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Japfferfelt  Den  ©a  eiern  au|  M«W  anDtrn 
©eite  grofeen  ©feacen  jufigte.  iD-ttbalnofa- 
I)«  liefe  bereut*  genrtfeigt,  einig«  »Oll  feinen ror- 
nefem|len  ©ro|fen  an  Etafan  abiufbicfen,  »ti- 
efe« ifen  auf  «ine  ftfer  Demütige  3rt  um  griebe 
ballten,  neb|l  Dem  Sfiepfügen,  Dutt  et  einige  »on 
Den  ©einen  abfenben  mbbte,  mit  ihrem  gür|len 
tu  fpceiften.  ©iefe«  legiere  liefe  liefe  Der  Kaufet 
gefallen , allein  ©ecebaiue  tarn  nitfel  jum  sSor- 
jtfeetn , unD  Etajan  fehle  injnsifcfeen  feine  Erobe> 
rungen  fort,  bi»  ec  enoticfe  eine  fefer  tefle  ©taCl, 
roormne  De»  Decebnluo  ©ifewe(ler  gefangen  n>ur< 
De,  einbefam.  ©enn  feietburefe  roacD  Der  Kö- 
nig bentogen , Den  Stieben  unter  folgen  '^(Din- 
gungen, ntelifee  ifem  »on  Erajan  oorgefeferieben 
würben,  ju  fcfelieffen.  ©er  Kbnig  |elb|t  warf  liefe 
ju  De»  Köpfet«  fJAfeen , unD  bejeigie  laDurcfe  fei- 
ne Ehrerbietung.  Sfiacfebem  al|0  Ctajonu»  tie- 
fen KtiegglücflicfejuEnDe  gebraifet,  unD  Die öiu 
miftfeen  ©renfeen  mit  '.öefafeungen  oerfefeen  featie, 
fam  er  in  £riumpl)  nah  9iom  jutücfe,  unD  liefe 
ji<6  Den  Zunahmen  iDacicu»  geben.  Er  llelien 
unierfifeieDene  gecfetrrfpiele  bor,  unD  Die'Jfoffen 
reifier  neb|i  Den  ©aucfltm , ntelifee  et  im  Anfän- 
ge feine»  'jiegiment»  au«  SXom  »erbannet  featte, 
befamen  rcieoer  Erlaubnife,  ifete  Kün|le  ju  (rei- 
ben Cio  Cafeui»  Lib.  LXVIII.  hierauf  legte 
Etafan  103.  ju  Eentumcellen,  (jefeoEiititaQfeo 
tfeia)  ntelrfef«  juoor  nur  ein  angenehme»  tanD« 
feaufentar,  einen  fefeünen  Raufen  an,  ntelcfeer 
naefe  feinen  9?afemen  genennet  würbe.  pimiuo 
Eplil.  vi,  19.  3m  folgei-Den  fefaftre  reuete  Dem 
ttecebalu« , Dafe  et  einen  ifem  nacfetfeecligen  gru- 
ben mit  Dent  Ir afuii  gefefelolTei»,  unD  uiiteruafeni 
»erfibieDene«,  ntelifee«  mietet  Den  gemachten  gtee- 
Den  lief-  31«  tt  fi<b  nun  auf«  neue  mit  Dem  Kap» 
fer  in  Unterfeanblung  einliefe,  Io  begehrte  Dieiit, 
Dafe  er  feh  felb|l  unD  alte  feine  9ßaffeu  übergeben 
folte.  ©iefe«  tarn  ifem  fo  feart  »or,  Dafe  er  lieb 
iffenllitfe  jum  Kriege  gefefeieft  matfete,  unb  alle 
feine  9?atfebarn  Darju  aufjufeefeen  fuefete-  3uf 
Diefe  fJiacferiefet  ntatD  Cecebaiuo  »om  9\6mi< 
fefeen  fRatfee  für  einen  gtinD  erflüret,  unb  Tro- 
jan gieng  voieDer  in  $er|oii  ju  gelbe.  t23eit  fiefe 
jener  nun  niefet  im  ©tanDe  fafee,  mit  ©entalt  ju 
t»ieDer|iefeen,  fo  Daefete  et  Den  SKbmifcfeen  Kapfer 
Durtfe  einige  Der  ©einen,  welche  jum  ©cfeein  ju  ifem 
über  liefen,  rrmorDen  ju  la|]en.  Einer  Derfelben 
aber  ntarD  wegen  eine«  fcfelecfeten  Sirgwofen«  in 
<Serfeafft  genommen,  unD  Durch  Die  klarier  jum 
SheMnntmfe  gebraifet,  Dafe  alfo  Diefcr  3nfcfelag 
feinen  gortgang  featte-  ©amit  Erafan  mit  bef. 
fiter  fBeguemliifefeit  inDa»geinDiicfee  tanDfom. 
men , auch  batinnen  ofene  ©efafec  rSefabungen 
halten  f bunte,  liefe  er  eine  fleinerne  Sörücfe  über 
Die  ©onau  fcfelagen.  E«  war  Ciefelbe  4770 
gufe  lang,  unD  rufeete  auf  no  Pfeilern,  welche 
Dieiöogen  unter|lüfeten , wo»on  jeher  170  gufe 
»on  Dem  anDern  entfernet  war,  unD  «o  gufe  in 
Der  ©iefe,  150.  aber  in  Der  -t)bfei  featte,  ofene 
Den  öruno  Darju  JU  rechnen.  ©iefe  93tütfe 
warb  Durcfe  jwep  Eafelle,  oon  welcher  an  jeDer 
©eite  De»  gluffe«  eine«  fhtnb,  beDeefet,  unD 
naefe  Der  ßrit  »on  £abrtaiicingeri|f.n.  procop 
dexdificiis  jaftinuni.  lieber  Diefe  SBrücfe  fam 
Evnjan  mit  feiner  ärmee,  unD  maifete  fiefe  niefet 
Utttvirfai  Lexta  XUK  H bell- 
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ofene  »ul  öefeefete  unD  ißefcfewerlicfefeiten,  wei- 
he ifem  wegen  Der  bergigten  unD  unbeqeinen  ta- 
ge Diefer  tanbiefeaffl  aufflicffen , enDlicfe  griffet 
oon  Der  ^auptfaCt. Derfelben.  piimuoPanegyr. 
Ön  Dtefem  Kriegt  würben  »on  Den  Sümern  un. 
cerfefeieDene  pelDcntbaten  »errlefetet,  unD  I5ece< 
bald»  »erlofer  fein  3teiefe.  Sllfo  warb  ©acien 
in  eine  Üibmifcfee  ‘Jlrcoinfe  »erwanbelt , unD 
weil  e»  Durefe  Den  Krieg  »am  gjolcf  fo  gar  ent» 
blöifet  war,  würben  oonErajano  »jel  neue  Ein- 
wofener  Dafein  abgefefeieft.  iCucropmo  Lib.  VH. 
©0  balb  Erafan  biefen  Krieg  glüefliefe  geenDiget 
featte,  feferte  er  im  inumpfe  naefe  Siom  , unD 
liefe  allba  ganfeev  123  Sage  feinbutefe  Die  herrlich» 
feen  @hau|piele»or|lelien,  wotinnen  100000. 
geeferer  gefampfet,  unb  wobli  icoo.  wilbejfeie- 
re  erlegt  worben,  ©a«  fleinigte  ärabien  warD 
Darauf  im  3afer  105.  ebenfalls  unter  De«  Kup- 
fers ©otfemüfeigfeit,  »on  Dem  Palma,  tanD- 
L3iagt  in  3|fprien,  gebracht , melcfec«  bi«  Damafel« 
untec  feinen  eigenen  gürflen  gefanben  featte 
3m  3afer  ics.  legte  Erafan  naefe  feiner  5Bie# 
Derfuiift  einen  fefec  fefebn  gepflaihrten  2ßeg  in 
Den  'JJommnifefeen  fSictdlhn  an,  unD  weil  et  ei- 
ne unetfactliefee  £errfefefud)t  featte,  liefe  er  Die  ©e- 
legenfeeit  nicht  »oebep  gefeen,  welifee  ifem  Die  'Pan- 
ther ju  einem  neuen  Kriege  gaben,  inDem 
oaru»  Die  äfememfhe  Krone  »on  Dem  ^fartfei- 
fefeen  Könige  empfangen  featte,  Da  hingegen  Die 
Övbmcr  oorgaben , Dafe  folefee«  Durefe  fie  gefefeefeen 
niü|te.  Dfacfebem  Erajan  Dtefen  Krieg  au«ju- 
führen,  naefe  Dem  Orient  gejogen,  unD  naefe 
3tfeeii  getommen  war,  »rfeielt  et  aliDa  ©efanb- 
ten  Oon  Dem  'JJarlfeifcfeen  gürllen  Eofro«e,weU 
he  nebit  ©aebietfeung  betrübet  ©efbenefe  um 
grieot  baten.  Etajan  fefelug  Die  ©efhemfe 
au»,  unD  antwortete,  Dafe  Die greunDfcfeaffi niefet 
Darb  -UBorte,  fonDem  buch  ‘■JBercfe  müfe  be- 
wiefeu  werDen.  Er  feste  hierauf  feine  Steife  fort, 
unD  Da  er  au  Den  ©renfeen  »on  Armenien  anqe- 
langet  war,  fühlen  ifen  alle  gürfen  Der  umlie- 
getibcn  MnCer  mit  grofeen  ©elcfetncfenju  bemiB- 
fommen.  partfeamiftrio  fhrieb  anfänglich  ei« 
nen  Sörief  an  beu  Kapfer,  wtlhtn  et  al«  K6« 
nig  unterjeihnet  featte;  ©a  er  aber  fafee,  Dafe 
hierauf  feint  Antwort  erfolgte,  liefe  er  abermafel 
«in  ©tfetttben  abgefeen,  ofene  fiefe  Darinne  Ditfer 
fffiütDe  anjumaifen,  unD  erführe, Dafe  Der?anN 
oogt  oon  EappaDotien  möcfete  ju  ifem  gefanOt 
»erben,  um  tiefe  mit  Demftlben  ju  befpreefeen. 
Erafan  fhufte  hierauf  Den  ©ofen  Diefe«  tant- 
ooigt«  fein,  uiiDrüiteuntrrDcfTen nah  ärmenien, 
ailwo  fih  Die  eine  ©tabt  eber,  Cie  atiDere  fpatec 
ofene  eutfeigen  ©hmerDififeih  ergab.  Partfea« 
mifirio  glaubte,  Dafe  für  ifem  nicht«  nnCer«  ju 
tfeun  »iSre,  al«  Dafe  er  e«wieEiricatco  |urie* 
ron»  Seiten  mnhtt-  Er  begab  fih  Demnach  ju 
Der  95bmifh«n  ärmee , unD  warb  00m  Erajaet 
auf  feinem  4feron  fifeenb  empfangen , ju  Dellen 
güflfen  er  Die  ärmemfefee  Krone  nieDerlegle,  in 
ajoffnung  Diefelbe  wieDer  ju  befomnien.  Söep 
Diefeu  änblicf  ettegien  Die  Stbmer  ein  grofee« 
greuDew©efhrep , unD  ninnettn  iferett  Kapfer 
einen  <Bebiet«r,  (Imperator)  hierüber  etfhracf 
partbarnifiria,  unD  feferte  feh  um  , a!«  ob  er 
jUtütf  weihen  wolle;  Ca  er  aber  fafee,  Dafej  et 
©gg  ggg  . auf 
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«uf  ollen  Seiten mit  öewaffneten umringetwar, 
wollie  et  mit  Dem  Irajan  inödctjcim  fpnhen- 
©et  Kapfer  gieng  hierauf  jroat  in  fein  öiejelt, 
weil  et  iljm  aber  alle«  abfhlug,  wart  p«rtt)a- 
itriflrie  fcljr  befh'irpet,  unD  ©rafan  lief  ihn,  t« 
«t  wieDer  in  Da«  Hager  getomnten  mar,  jum  an. 
tetn  mahl  »et  feinen  Slbton  treten,  unD  befahl 
ihm  öffentlich  Dasjenige  ängstigen,  wooon  et 
mit  ihm  inigeheimgeteDet  hatte.  2Uler  Qßorflel* 
lungen  Deffelben  ohngeachtel,  fahe  ©rajan  2t< 
tnenien  out  eine  ftömifh«  ^itooing  an,  unD  et 
machte  fich  mit  gelinget  SJIütje  Mei|l<r  »011  Det> 
felben,  patthamifttes  aber  fam  im  Kriege  um« 
€eben. 

3n  ebenbiefem  io«  3ahre  nntetmarffen  (ich 
Dem  ©ra/ai»  »erfhietene  Slfialifche  Surfen , alb 
non  ©olho«,  3berien , Dem  '-Bolphoto,  unD  Sur. 
matten,  unD  übet  Die  öfibaniet  beffcllcte  et  einen 
König.  CEutrcpiu»  Lib.vtl,  *2ßon  Dar  9ieng 
et  meitet  nach  Mcfopotamien , unD  brachte  Den 
gröffen  Shell  Derfelben  ganDfchafft  umet  feine 
©emalt.  SDfo  (a$.  Lib.LXVIII.  £«  i|l  auch  JU 
»etmuthen,  Daß  Der  Qöanhlfhe  König,  Deffen 
SanD  Durch  innerliche  Kriege  ((Immer Inh  »erwu« 
flet  wart,  um  Diefe  Seit  Armenien,  unDDa«  Dor. 
nelmilte  Stücf  »on  Mefopotamicn,  an  Die  ftö< 
met  abgetreten  habe,  roooor  ihm  Der  grieDeoer, 
triüigtt  werten.  aureltue  üictot  de  Cxiarib. 
©och  bat  man  un«  ton  Der9iegierungDeS©ta» 
jano,  fo  wenig  aufgejeichnet  hinterlaffcn,  Dag 
wir  Daton  mit  feiner  billigen  ©ewigbeit  reDen, 
roh  Die  eigentliche  Seit  tiefer  SSegeben feiten  am 
merefen  fönnen.  ©«  i|l  auch  ungemig,  ob  Cie« 
fer  Kapfer  nach  gefhloffenen  grieDen  in  Dem 
Orient  geblieben,  ober  nahfKom  gefebret  fep, 
wiewohl  Da«  lebten  ton  Den  ©eiehrten  für  wahr, 
feheiniiehet  gehalten  .witD.  aureliuo  X><«.  de 
C*6r.  3m  Saht  ho.  terbrannte  Da»  ffSambcon 
iu  ftom , unD  ©rajan  lief  einen  Qßeg  ton 
SBrunDufium  nach95enetento  anlegen.Cmipb'' 
in  Fall,  ©et  Köpfer  ifl  hierauf,  ohne  Dag  man 
Die  eigentliche  Seit,  noch  Die  Urfache  Diefe»  neuen 
Krieg«  weig.mieDcr  nach  Dem  Orient  gef  ehret,  unD 
hatju  Slntiocbien  Den  SDßinicr  jugebraegt,  in 
Weiher  Seit  tiefe  Statt  turch  ein  entfeplihe« 
Srtbeben  gänpiicb  tert»ü|let  warD.  (Eufeb. 
Chron.  ©er  Kapferfelbd  wart  mitgröllct  0e. 
fahr  oon  einem  llnbefannten  Durch  ein  genfer 
gerettet. 

3m  grühling  nj.  fiel  ©rajan  übet  eine  S8rü- 
tfe,  fo  er  über  Den  ging  Sigri»  gefilagen,  in 
Slfipritn  ein , unt  jog  ohne  einigen  QUieDerfauD 
bi»  nach  SBabplon  fort  £r  war  cntfhloffen, 
buch  einen  gegrabenen  ©anal, Den Sigri»  inten 
guphrat  ju  leiten ; weil  er  aber  erwegle,  Dag  Oer 
Sigri»  biel  höhet  wäre,  mit  Daher  in  Sorgen 
flunt,  «»  würDe  Daturch  Der  tauf  De«  antern 

Sf e«  fo  fchncll  werten , Dag  man  il>n  mit 
iffen  nicht  befahren  fönnte,  Io  auDerteerfein 
<2}orhab«n,  un0  lieg  feine  gahrjeuge  über  Den 
fchmaien  Strich  üante»,  welcher  DiejWep  glüffe 
«on  einanter  fheiDet , hinüber  tragen.  ftah- 
tem  er  mit  Demfelben  übet  Den  Sigri«  gefepet, 
nahm  er  CiehiauptfaDt  De«'J3artbifh<n9iekh«, 
©tefphon  genannt,  ein.  hierauf  warb  er  Pon 
feiner  Slrmee  abermahl«  a!«  ©ebieter  ( Impera- 


tor) begrüßet,  unD  mit  Dem  Sunahmen  pactfci. 
cue  beehret,  äuh  lieg  Der  ftömifebe  ftatbbe«» 
wegen  einen  SriumpfpSSogen  für  ihm  auf  Dem 
SKarcfte  aufrichten,  unD  petfait«e  ihm,  fo  pk* 
le  Stiumphe  unD  geffage  ju  halten,  al«  er  per« 
langen  würbe,  fcio  taff.  Lib.  LXVllt.  3m 
3ahr  116.  hat  (ich  acbambilus,  ein  gürf  auf 
einer  gewiffen  3nfel  in  Sigti«,  ©rajanfnunter« 
worffen , unD  et  i|l  bi«  an  Die  groge  ©ee,  ( jepo 
allen  SÜnfepen  nah  Dem  93erfianifhen  Meerbu» 
fen)  foctgijogen.  Da  er  bep  ©iblufung  eine« 
©h'ff«,  weihe«  nah  SnDieti  fuhr,  ju  erfennen 
gab,  Dag  er,  wofetne  et  nch  (ringer geroefeurrd» 
re,  Diefe  Stofe  auh  unternehmen  wütte.  ©t 
fuhr  gleihwohl  auf  Die  See , um  uerfhietene 
wunDetbare  ©inge,  roopon  man  ihm  weig  ge- 
mäht hatte,  in  Stugenfhein  ju  nehmen,  ©och 
traf  er  nicht«  «tf>tbliche«  an,  ohne  nur  eine  Menge 
Steinhaufen,  u.  unter  23 egen«  warb  ihm  DieSei» 
tung  gebracht.  Dag  faf  alle  oon  ihm  croberte'JMöpe, 
Die  SXömifhen  S$efapungenumgebrahtoDer  »er- 
lagt  hätten,  unD  abgefoücn  wären,  ©egen  Diefe 
fenDete  er  Den  tTlajrimuo  unD  Den  Mauniani» 
(eben  iufiue  au«;  ©ieffcleptere  funD  bepDem 
©rajan  in  folher  .ßoheihiung,  Dag  er  ihn  Jura 
SRömifhen  SBürgcmeifer  machte,  unD  mit  Dtp 
?ant»oigtep  oon  'Jialdfina  begabte.  3«  einige 
fugen,  Dag  er  im  Sinne  gehabt,  Denfclben,  ob  ec 
fhen  ein  SMauciianiec  war,  ju  feinem  Slahfoi* 

ger  JU  etflären.  iEllfcbluO  demonftrat.  Evanget, 
IV,  x,  ©er  Rapfer  fahe  au«  Dem  nötigen  Suf« 
fanDe  gar  wohl,  Dag  Die  dorther  Da«  £Xömi» 
fhe  3®h  nicht  ertragen  würben ; er  lieg  Daher 
Cie  Slornehmfen  »on  ihnen  auf  einet  gldhe  bep 
©tefphon  jufammen  fommen,  utiDbefelieteübet 
fie  einen,  Slahmen«  pattbamafpatco , jum 
Könige,  weihen  er  mit  eigner  .glanD  Die  ©rone 
auf  Da«  -tMupt  fepie.  ©hcmi|i»UB  Or.  XVU 
hingegen  würben  ärmenien,  äffpeien  unD  Me» 
fopctaniien  »011  if>in  in  Siömilhe  ^rocinpim 
oetwanDelt,  weihen  er  hernah  Arabien  bepfügle. 
©enn.nahDem  er  Die  ^5artl;i(he  Scegicrungeuu 
getihtet  halte,  jog  et  nah  Arabien,  unD  fhei» 
net  in  tiefer  üanDfhafft  bi«  an  Dir  Meer>©nge 
»on  SBabelmanDel  DurhgcDrungen  ju  fepn,  im- 
magen  arrtann»  melD.t,  tag  eine  gemiffeStaDt 
in  Dem  fo  genannten  glücflihen  Slrat  ien  »011  ihm 
»erwüffet  worben,  arriaet  in  Fcriplo  Erychni 
Maris.  QSon  hier  bcah  ©rajan  auf  wieDet  Die 
ägarener,  Weihe  Bon  ibmabgefuBen  waren,  unO 
nah  Der  meiden  ihrer  SDlepnung  in  Mefopota- 
mien  gewöhnet  hal>en  , Da  er  Denn  ihre  -£>aupf. 
ffaDt,  5ltra  genannt,  belagert«,  ©itfelbe  roarD 
jwar  nicht  für  eine  geffung  gehalten,  de  war  aber 
in  einer  unfehlbaren  ©egcnD  gelegen,  aSwo 
man  an  2Baffef  unD  an  allen  antern  Singen 
Mangel  hatte,  unD  Da«Krieg«»oW  Durh  uner» 
tväglihe  ■Oipe  geplagt  wurDe.  ©ra/an  wolle  i» 
eigner  ^erfon  b«p  tiefer  SBelagcrung  feinen  Soh 
Dalen , weihe  oon  Den  geinten  jurücf  getrieb« 
worben , ju  £)ülffe  foinmen,  woturhet  ingrofe 
©efahr  gerieth,  inbeni  Die  geinte  fo  ffarcf  auf 
ihn  fh offen,  Dag  ein  ft  uter  nah;  an  feiner gec 
te  tob  blieb,  ©er  Fimmel  felbff  fhien  irirbet 
Die  ftömer  ju  dre  ien,  ©euu  fo  offt  fie  C:eiöe« 
(lürmung  Diefet  ©taDt  Poi  junthmen  geD.ihitn, 
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rourDen  fit  Durch  ein  fchroere«  Ungewitter  von 
©onner,  Blib  unD  ^Mgeiiurucf  gehalten.  E« 
plagte  fit  auch  eine  unjdblige  (Menge  non  gliegen 
gewaltig , welche«  alle«  Erujanen  »etaniafftte, 
tiefe  Belagerung  aufjubeben.  Bio  tafttue 
Lib.  lx VIII.  (Mit!enoeileal«Jrajan  tiefe  ©inge 
int  Orient  »«reichtet«,  batten  Die  3uDtn  umEore 
nein  gpbien  unter  Der  anfübnmg  eine«  gtwiffen 
anörea»,  einen  Aufruhr  angefponnen  unDroobl 
»iooqo  ©riechen  uttD  hinter  auf  eineetfchrecfli« 
<be  2Beife  crmocDet.  allein  Diefe  unbarmherzige 
3uDen  rourDen  Dur<b  Den  tapffern  SelDberrn  £.u= 
fine  btjn>ungen,unD}ur  rooblPerCienten  Straffe 
gelogen,  ©lefer  Äapfer  bat  autb  Den  3ü6en  Da« 
©efep  )u  lefen  eerbotben,  welche«  fie  tot  Die  aller« 
gtbllt  Berfolgung  hielten.  Burmanns  BiWifche 
9Bercfe  p.  1 302.  «Riebt  lange  nach  aufgebobt» 
net  Belagerung  von  atra  fiel  Etajan  in  eine  »er« 
jebrenDe  Sramfbeit,  roelcbe  er  Dtm  empfangenen 
©iffte  lufebrieb,  Doch  hielt  man  Dafür,  Dag  etf  Die 
SBafferfucht  unD  eine  Slrt  De«  ©urihfad«  wate. 
Et  batte  fteb  anfdnglich  »orgenommen,  mieDer  in 
fjlerfon  nach  «Mefopotamien  ju  geben,  mufle  aber 
»egen  junebmenter  Äramfbeit,  feinen  Schlug 
dnDern , Daher  er  feine  armee  an  ^obrianen, 
welchen  er  jum  ganDooigt  in  Speien  gemacht  bat> 
te,  übergab,  unD  ftlbfl  nach  «Rom  jurücf  (ehrte. 
Bio  tafi.  Lib.  LXVIll.  Unterrotge«  mufle  er  tu 
Selinu«,  einet  StaDt  in  Silicien,  nach  Der  3 tu 
^rajanopoli«  genannt,  am  ©urhfall  fern  geben 
im  3abt  117  plbbltcb  einbüffen,  nacbDem  er  }»ep 
unD  fcchiig  3«br  unD  neun  «Monate  gelebt  unD 
neunjebn  3abt  unD  fech«  «Monate  regiert  batte. 
Äutrop  L.vii.  @tiu  Cbrper  warDjuSelimt« 
»erbrannt,  Die  afche  in  einem  guten  ©efdg  nach 
Siom  gebracht,  unD  Dafclbfi  unter  feiner  pr dihtigen 
Gäule  begraben.  Sein  BilDnig  roarD  auf  ei> 
nem  $riumpf«3Bagen,oor  welchem  Der  fKatb  unD 
Dit  3rmee  bergieng.  Durch  95om  umher  geführte 
unD  er  felbfl  unter  Die  Suhl  Der  ©itter  »et< 
feget.  Epit.  via.  Erajan  war  Die  lebte 3eit  feine« 
heben«  febt  ungeroig  gewefen , wen  er  iu  feinem 
«Rachfolger  ernennen  falte-  QJiefe  meonen,  Dag 
er  auf  Den  befannten  fRecht«gelebrten  necatiue 
prifeus  fein  abfeben  gehabt , gegen  welchen  er 
ein«ntabl«  ftch  »ernebmen  laffen:  “3cb  befehle 
„Dir  Die  gdnDer  an,  wenn  ich  mit  $oDc  abgeben 
folte.  n Spanian  in  Hadr  3nDere  fagen,erfep 
^Billen«  gewefen,  nach  Dem  Stempel  aieraetber» 
De«  ©reffen  (einen  «Rachfolger  ju  ertldren , fon. 

' Dem  nur  eine  Schrift  mit  einigen  «Rahmen  ju 
binterlaffen , woran«  Det  «Kalb  Den  mürDigftcn 
erweblen  folte,  unD  Bio  melDet,  Ctafanuo  ba> 
be  bep  einer  «Mabljeit  feine  ffreunDe  erfucht,  Dag 
fie  ihm  jebn  «ffidnner,  welche  Die  £ertfchafft  »er« 
Dimten,  nennen  mbchten,  worauf  er  ai«baiD  bin« 
jugejebet:  “«Rennet  mir  nur  ntunt,Denn  tebweig 
„fehon  einen,  ntbmlich  Secerianuitt.n  ©och 
piotiita  »ufle  e«  Durch  ib«  «Reigung , welche  fie 
für  Den  £aDrian  trug,  Dabin  )u  bringen.  Dag 
egabtianus,  weicher  De«  Erajan»  anoerwanD« 
tet  war,  unD  fich  mit  Dtffefben  Baafe  »ermdblet 
batte,  «onibm  an  Soljne«  flatt  angenommen 
»arD. 

©a«  befannte  «Mdbrgen , welche«  fo  febt  au«« 
p»jäunet  worDen  ift,  Dag  Die  Seele  Diefe«  Äap« 
VmvtrJ.  Luna  XUK  (Lpcil. 


fer«  Durch  De«  ^fabfl«  CBregorius  ©ebet  au« 
Der  pbüe  errettet  worDen  fcp,  wiDerltgtn  heute« 
ge«  'Jage«  Die  meiflen  gelehrten  ^Japiflen.  paul 
Ciacon  unD  Johann  Biacoee,  welche  DtSJjeil. 
cßregors  heben  befebrieben  haben,  erjeblen  Diefe 
Öefcpicbte,  unD  fee  wiro  auch  00m  dbeC  Johann 
oon  Bamafcue  befrdfftiget  allein  Diefer  be» 
merefet,  Dag  Die  ©elebrten  imeiffeln,  ob  Dit  IJlre» 
Dcgt  »on  Den  JoDtn,  worinne  Diefe«  beftdpjet' 
wctO,  unD  Oie  man  unter  Dt«  BamafcemwgBer« 
efen  fenDet,  »on  ihm  fiep.  «Kern  erjeblet  e«  auf 
folgenCe  art : ai«  Der  .peiL  (Sregortuf  über  Den 
>7Mab  Erajan»  gimg,  welchen  Diefer  ffrinp  imt 
prdchtigen  ©ebduDtn  halte  iieren  taffen,  wo  Die 
oornebmflen  Jbaten  feine«  heben«  »orgelteflet 
waren  > blieb  er  befonDet«  be»  Der  Betrachtung 
eine«  erhabenen  Schnibwercf«  flehen,  worauf 
man  Dasjenige  fape,  wa«  er  jura  “Bortbeil  einte 
armen  2Bittwe  getban  batte,  £ietbeo  muffen 
wir  erinnern,  Dag  (ein  einiger  »onDen  Schrift» 
fledern  welche  Die  SKimifche  -Öiflorie  gtfihrieben 
haben,  Diefer  ©efchichte  geDaeht,  Die  gleichwohl 
jcemlich  merifwürüig  gewefen,  unD  Erajanahob» 
teDnet  fagen  eben  fooiel  Daoon: 

©a  Det  Äapfer  Erajan  an  De«  @pibe  feine* 
Ärieg«beer«  fortjog,  unD  ftgr  eplen  mufle,  (am  ti» 
ne  jitmlicb  betagte,  unD  fegt  arme  CDBittweDtit 
Äapfer  mit  Jbrdnen  )u  buten,  er  mbegte  Den  JeD 
ihre«  @obn«  rdchen.  Welcher  umgebracht  worDen 
war.  Erajan  oerfprach  ihr,  Dag  er  ihr  nach  Det 
3urücfrunfFt  oon  feintrÄneg«< Verrichtung 0e» 
rechtig(ect  wieDerfabren  laffcn  wolte.  älleiit. 
»erfebte  Die  Qßitrwe,  tDcnn  Du  in  Det  0 et  lacht 
bieiofi,  »on  wem  (an  id)  Diefe»  hernach  er» 
n»arten?  «Bon  meinem  «Rachfolger,  erwieDette 
Erajan.  ©ie  grau  antwortete:  Xüas  wich 
Dich  Diefe»  baffen,  groffer  Rayfcr,  wenn  mit 
ein  cuiDcrer  als  Dn,  tBerechtig(eit  erweifet? 
t'fl  e»  nicht  befler,  D4)»  Du  Diefe  gute  E(J4t 
felbfl  »ercichtefi,  als  Daff  Dufte  einem  anDerit 
übetldfiefi?  (Man  fagt,  Dag  Det  Äapfer  oon  Dm 
Jbrdnen  Diefer  armtn  grau  gerührt , unD  Durih 
ihre  ©tünDe  geswungen  worDen,  00m  «PferDeju 
(leigen,  unD  Denjenigen  bohlen  su  laffen,  mtlcben 
man  befchulDiget,  Dag  er  ihren  ©ogn  getbDtetba» 
be.  Er  foll  hierauf  eine  genaue  Er(uncigung  001t 
Diefer  ganben  Sache  eingtsogen  haben,  unD  unge» 
achtet  feine  Öeneral«  febc  flarcf  in  ihn  geDrungen, 
habe  er  feinen  3ug  Dennoch  nicht  eher  fortftbm 
woden , al«  bi«  er  fie  befrieDiget  gehabt.  Et  hat 
Darauf  Der  «®tti»e  eine  anfebnlicbe  Summe  0el- 
De«  au«sablen  laffen,  unD  Den  9Riffetbdtern  nicht« 
Deflomeniger  Da«  gehen  gefchemft.  ©er  ^eil. 
(Htegorius , fagt  man,  fe»  oon  Diefer  gerechten 
unD  milDen  Jhat  gerührt  worDen,  unD  habe  ©Ott 
mit  Dielen  Jbrdncn  unD  ©eufjen  gebethen,  Diefem 
Äapfer  Barmherbigfeit  wieDerfabren  ju  lafjen. 
al«  et  nun  nach  Dem  ©rabe  De«  £eil  pecere  be* 
tben  gegangen , fa  hat  er  Dafrlbfl  abermahl  »itl 
Jhtdnen  »ergoffen,  unDfep  lange  Seit  wegen  Die« 
fer  Urfacht  im  ©ebet  »etbartet  EnDlich  hat  et 
futb«3«'<  batauf  erlannt,  Dag  er  nicht  ohne  «Ru» 
bengebethethdtte;  Denn  al«  er  mehr  in  einem  ent» 
lüiftem  al«  natürlichen  Schlaf  gefaden  war,  fo 
bat  ihm  ©Ott  offenbaret,  D^tg  ec  erhöret  Worten 
ipdre.  allein  su  gleicher  Seit  hat  tt  ihmauchbt» 
@98  999  » foijlen, 
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foHcn , ni<fct  mehr  für  fclcge  ^erfonen  )u  bitten. 
Welche  ohne  gmpfangung  6«  Sauffe  geflorben. 
3cb«t  nt>iacon,  welcher  Diefe ^»iftorie  at# wahr 
geqlaabet  bat,  unD gefügt,  Dag  fit  in  Get  Äfrcbe  Ger 
CngeBAnCtr  gelefen  werDe,  befennet  gleichwohl, 
tag  fit  »on  ten  SXbmern  nicht  angenommen  t»ot> 
Gen,  unD  Gag  fie  ihnen  febt  unglaublich  gefchitnen 
habe.  «Dian  mufj  fit  in  Oer  $b«t  al«  eine  Sabel 
perwerffen,  welch»  weiter  feinen  ©lanben  finGen 
f bnnen,  al«  unter  Gen  in  Get  ©jrifllichen  SKeiigion 
wenig  unterrichteten  angrffaegfen.  ©enn  3o. 
ba>  n Eiacon  giebt  Getitltd)  tu  erfenntn,  Daf  fit 
bep  Genfblben  ihren  Urfjtrung  genommen  habe. 

mu§  fich  »onGern,  Gag  Oie  ©tltbrten,  »ei- 
che Gie  $baten  6er  »^eiligen  gefamlet  baben,  an 
ftatt  fle  ju  berwetffen,  »ieimebt  fie  befrdjftigt.  unb 
untetflüget  gaben  SoOanG,  über  Ga«  legte  €ap. 
PonDe«.£)eil.©regoriu«geben  Durch  Paul  Dia, 
tonum  Vielleicht  baben  fie  Gantm  fo  oortbeil- 
bafft  Gaben  geuttbeiltt.  »eil  fie  geglaubt!  haben,  e« 
fep  Ga«  alte  heben  «om^leU.  cBregonu» , weiche« 
fic  al«  uon  einem  ungenannten  Urheber  f>erau«ae> 
geben, non  einem  ^nflotienfchreiber  Ger  Gamabli' 
gtn  3tit,  wie  fie  W trfliren.  3flein  Oieftr  Unge. 
narimebeigt  gleichwohl  Paul  Ciacon,  unG  Diefer 
Gamablige  ®<brtffrfleOer,  iflbom  IX  3ahrbunDert 
unG  obngefeht  #jo  Saht  jünger  al«  Ger  -&eil 
©regorlue.  ©et  CarGinai  Äaronftie  ad  ann. 
604  Num.  30.  Lib.  II.  de  Pnrget.  Cap.  Vitt  bat 
Gitfig  SRäbrgen  febr  »eitlduftig  im  vm  <®anDe, 
feiner  3abrbüchet  »ieGerlegt,  unG  Get  Car&inal 
SeUarmin  nach  ihm  i oerfchieOener  an&em  ffri« 
tifchen  ©eiehrten  (u  gefegroeigen,  weiche  Deffelben 
Ungereinubeit,  unG  Cie  gefährlichen  Saigerungen 
gt)eigt  haben.  VJeil  man  aber  Giefem  ungeachtet 
fich  Oifftn  alle  2age  jur  ©efUtigung  einer  hehre  be< 
Giern,  um  ju  teigen,  GagGie@ebetc  Ger  Jungfrau 
©laria Diejenigen  fertig  machen,  Welche  ihr  ange< 
bbren,  wenn  fie  auch  fo  gar  in  einer  SoDfünDe  flüt 
ben  f»  »erDen  Die  ^Jttfonen,  welche  Oie  wahre  ©ot 
««furcht  lieben,  oergnügt  feon,  Diefe  Unwahrheit 
Gurch  Gtn  ^eiligen  ©regoriue  feil; fl  wiOerltgt  ju 
fithen. 

Dom,  ©ammaetban  führt  hitrauf  »erfchieDe, 
neSteBenau«  Gern  XLIV  Cfap  De«  IV®  Diefer 
©efpräcg»  an,  unG  geiget  GaGurch,  Gag  Ger  ©eil 
©rogotiüo  nicht  geglaubt  habe,  Gag  t«  möglich 
ftp,  eine  PerDammte  Seele  ju  befrepen.  CrwiDer- 
legt  auih  einige  Antworten,  welche  man  jum  Vor- 
theilGer  OTepnung  geben  fbnnte,  Gie  er  btflreitet 
9}, in  febe  über  Giefe«  Oie  409©.  feint«  SfBenf«. 
(fr  hüll  fich  nicht  auf,  ein  anOere«  Wdbrgen  in«be< 
fbnOere  tu  wiGerlegen,  welche«  man  Giefem  bepfügt. 
SUlan  giebt  sor.  Dag  Oitftr  $abft  beftänDige 
©<hmer(jtn  an  Gen  güflen  unG  am  Silagen  tm< 
pfunDen,  |ut  ©traffe  Ger  ©ünGe,  welche  er  Durch 
Gie@ebete  begangen,  Gie  er  für  einen  perDammten 
Äapfergetban  butte.  tJ>.  Ibcopfeilue  ÄaynauD 
Hoplotheca  Seil  II.  Cap.  XXIV.  p-  41  f.  feget  Gie« 
fe<  in  Die  3<>bl  Der  VerldumDung  en , welche  wiDer 
Gie  groffen  fDlännetaudgefloffen  »orDen.  (Erjie' 
bet  Den  Zoßat  an,  welcher  in  Der  LVII  grage,  über 
Da«  IV  ®.  Der  Äbnige  perftchert,  Gag  Der  -£)eil. 
©regoriuo  Damabl«  eine  ?oDfünDe  begangen  ba> 
be.  (Er  fugt,  e«  habe  aipbonfue  Ciacconiue  ti> 
nen^ractat  gemacht,  ju  behaupten,  Gag  Diefe  dM' 


florteBonCtajan»  Sfrlöfung »abr fep  iE  tu.iec 
Dar;u,  Dag  Xuttlfuo,8en}oniue  eben;  Daifelbe  in 
feinem  Speculo  Epifcoporum  btbouptetbabt,  Dag 
aber  ITlelcfcior  lanu»  unG  Soto  Die  Unwabrbeit 
Giefe«  SRäbrgen«  gar  wob!  gemutbmaffet,  unG 
Satontue,  iieUatmin,  Soateg  unG  oerfihieCe, 
ne  bleuere  öffentlich  behauptet  hätten,  Gag  tiefe« 
einegabel  fep.  (Er  hält  aUe  ©plgfünDigfeiten  für 
3ungen*©refchereptn,Dic  man  ecfunDen  hätte  Diefe 
erDicgtete®efrepiing  De*Irajane  mit  Cer  Unmie» 
Detrafhcgfeit  Der  ©ältlichen  SBathfchlüffe,  roieet 
Gie  VerDammten  ju  pergleichen ; unG  permtrtje 
3 0 bann  iDiacono  ©eGancfen,  Gag  Giefe  ©ebreeg« 
licht  eiten  Dem  .peil.  ©regoriuo  al«  ein  gute«  2lr< 
genepmittel  miDet  Den  fbocgmutb  jugefcgicf  tt  wor> 
Gen,  welcher  ihn  nach  einer  fp  groffen  Sb«  härte 
aufbiehen  tinnen,  Gag  erltajanoCgieeleau«  Dem 
abgrunDe  Der  .pbfle  b«rau«  geriffen  hätte.  VSa« 
Die  Critte  Verfolgung  Ger  (Cfcriflm  unter  Die« 
fern  tapfer  betrifft  foift  Itajan  De«roegen  nicht 
fchltchterDing«  auffet  ©chulD  jufegen,  weil  er  Ga« 
Verfahren  Ge«  müthenOen  VolcfS  Gurch  tun 
©tiBfchweigen  nicht  nur  gebiUiget,  fanbern  wohl 
gut  feinen  Beamten  heimlichen  SSefehl  Darju  gege« 
ben,  wie  au«  Gern  Sötiefe  Ge«  piiniuo  tu  fchen; 
unG  wenn  Gen  Art«  ignarian«  ju  trauen  iff,  welch» 
in  be«  3gna(luo  geben  beftnblich  finb,  fo  bae  er  gar 
Gngieichen  Verfolgungen  felbll  angefleUct.  ©ie« 
ferwegen  »irC  er  pon  einigen  unter  Cie  dhauptoer« 
folget  Ger  Chriften  gerechnet,  ©roftuo  Lib.  VII. 
Cap.  it.Sulpitiuo  Ub  II.  Cap.  ge.  ©et  81» 
fang  Diefer  Verfolgung  füllet  etwa  in  Ga«  3at>r 
Chrifli  107.nl«  0a«3ib<nGe  DerfKegicrunglra- 
jaeto,  Ga«  €nDe  aber  ifl  ungewig.  9J!an  bat  eine 
groffe  ®lenge  ®}ärtprer  aufgejeiegnet , welche  in 
Dieter  Verfolgung  aufOieentfeglicGfle  3rt  gemat« 
tertworGen.  SRancge  würben  gecreugiget,  an» 
Gere  Gen  güwen  oorgeworffen,  unG  »etfchlungen. 
üRancge  fteinigte  man  ju  2o0e,  unG  Irajan  per» 
wieg  ftlbfi  eilf  oOer  gehen  taufenb  ©olbaten,  »eiche 
unter  feiner  3rmee  Den  ©ügen  nicht  opffernwol» 
ten;  nachGem  fie  aber  Dem  ohngeaegtet  bep  Dem 
ShriflemhumebefldnDig  geblieben,  fofoBen  fle  aüe 
l'epn  gecreugiget  wurDcn  Xomulue , De«  Jfap» 
fer«  «Erajane  Obnfl  < |)ofm(ifler , bejeugte  fein 
ÜRigfaSen  über  be«  Äapfer«  ©raufamfeit,  Darot 
marD  er  mit  SXuthen  gepeitfegtt  unD  enthauptet, 
günf  3ungfrauen  ju  antioigitn  iieglraian  me« 
gen  Der  bffentlicgen  ®:fänmnig  De«  ffbrifllicben 
©tauben«  ju  $ulPer  eerbrennen,  unD  ibreafege 
mit  (Erg  permiftgtn,  Äeffel  nebfl  anbern  ©.fäffen 
Darau«  machen,  unD  felbige  In  Da«  ®aD,irelcbetf 
er  felbfl  prächtig  aufgeführet  hatte,  bringen.  31» 
lein  t«gefcbabe,Dug  Diejenigen  Cie  in  folihe«  ®aD 
giengen,  unD  nur  Da«»arme,2Ba|Ter  berührten, 
mit  ©cgwinGel  unD  SSIinDbeit  übtrfatten  trurDen, 
pi&glicg  Dapon  helfen  unD  über  Den  ^jauffen  fielen. 
31« Diefe«  leajan  in  grfahrung  gebracht,  lieget 
anDire  ®aCe»@efä(fe  perfertigen,  nu«  Den  erfletn 
«bet  lieg  er  fünf  ©tatuen  nach  Der  Jorm  Der  3ung< 
flauen gieifen  unDcor  Da«  ®aD fegen  nicepbo- 
ruo  hift  eedef. Lib. III  Cap.  13.  VJennwirun< 
uon  Diefer  Verfolgung  unb  Dem  guilanDe  Ge« 
ehriflenthum«  unter  bet  Regierung  De«  Irajon» 
umflänDlicger  unterrichten  woBen,  fo  müffen  mit 
Gen  befannten  ® rief  Ge«  piiniuo  anfeben,  melcget 
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an  Dtn  Äapfer  Irajan  gerietet  ift.  ©le  Hthrer 
Der  altm  Äirch«  habtn  Denfelben , n>elct>ec  Der  97 
im  X 48.  ift,  hoehgebalten  unt  ft<h  in  Den  ©ifpu« 
tationen  miDet  Di«  .JjepDen  Darauf  berußen,  ro«S< 
wegen  mir  Denfelbtn  nach  feinem  3nhaltt  fo  »iel 
Di«  gegenroürtige  3bhanDlung  «tfbrDert,  Durcßge» 
b«n  wollen,  plfnius  Der  3nÖere  wart)  rodb» 
rcnDcc  Verfolgung/  als  Hegat  nach  $onto  unD 
©irfjpnien  gefanDt,  unD  fcferieb  im  3at)t  1 10  g«» 
melDeien  fSrief  an  Den  Äapfer  Irajan.  (Er  bat 
Drep  ?b«ii« : i)Oei  6ag  ift;  «r  fragt  Den Ira, 
jan,  06  Die,  fo  altert  wegen  fdbmacb  rodren,  unD 
Die,  fo  «ß gereuete,  Paß  fie  ©hrißen  gewefen,  ober 
ob  Oiefelben  De*  bloßen  SlafjmenS  wegen  foltenb«. 
(trofft  werben.  •)  Die  Ctje^lurtg  befielet  Da» 
rinne;  wie  et  mit  Den  ©briften  »erfahren  fep, 
unD  was  et  oon  ihrem  Stauben  unD  lieben  erfor* 
fcßet;  3) Der  Äatlp  iß,  Daß  »war  Di«  .Jjalrßar. 
tigen  folten  beftrafft  werben,  Die  aber,  fo  Die  ©hriß» 
lieh«  Sleligion  »erließen,  0naD«  hoben  folten. 
JlagufiiRus  je(>lt  jetjn  Verfolgungen  Der  ©hri» 
Ren,  unD  unter  Diefe  feget  er  auch  Di«  unter  Dem 
Craian,  welche  einig«  weglaßen.  SD  och  iß  »ot 
De«  piiniuü  ©riefe  noch  Mn  ©«fehl  wegen  Ver» 
fbigung  Det  ©hrißen  »om  Irajan  ergangen,  weh 
«heS  aus  Den  VJorten  erhellet:  Soltow»  eft  mihi, 
domine , omnie  de  quibue  dubito , ad  te  referre. 
SD«t  anDere  ©crtipel  war:  Detume  poenitemic 
venia?  pimius  wuße  (war,  Daß  Die  JXeue  Den 
©(haben  nicht  wegnehme;  er  fai>e  aber,  Daß  bep 
Dergleichen  V5uth  Die  ßkooinpen  erßhüpfft  mir» 
Den,  unD  er  hoffte.  Daß  Denen,  welch«  eine  9t«u« 
bejeigten,  ©naDe  wieDerfahren  witrOe.  Irajan 
antwortete  auch,  Daß  man  Diejenigen, welche  Idug» 
netm,  ©heißen  ju  ßpn,  unD  Die  ©6tt«t  anrieffen, 
»egen  Des  Vergangenen  »erßbonen  folte.  ©a. 
her  befahl  P<inius,Daß  Die  angeflagten  Die  ©bt- 
ter  nenneten,  unD  ihre  ©ilDmße  oerehteten.  ©t 
ließ  auch  Des  Irajan»  ©ilbniß  bringen,  Daß  ß« 
mit  VJeprauch  unD  5S«in  fuppliciren  mußen. 
Huf  Das  Ithtet«  antwortete  Irafan  nicht,  unD  «S 
ßheint,  Daß  et  nur  Das  erße  »erlanget,  gemer 
fragt  plinlus : Db  Der  ßtahme  Der  ©beißen 
fdbfi , wenn  er  auch  ohne  ©ehanDtßaten  mite, 
jolte  geßrafft  werben?  Itajan  »erlanget  in  Det 
äntwort,  Daß  Die  ©beißen  nicht  folten  aufgefucht 
werben ; wenn  fle  aber  angeflagt  unD  überführet 
würben,  alSDenn  folte  man  ße  ßraffen.  ©ie 
©hrißen,  m«l$e  fXbmifche  ©ürger  waren,  Wur. 
Den  nach  SXom  geßbicft,  unD  ob  Rhon  Die  Siechte 
Det  alten  9t6mi(«h«n  ©ürger  |u  Itajan»  Setten 
fehr  geßhmücht  waren ; fo  fahe  plmlu»  Dennoch 
Darauf.  ®iefrt  Verfahren  billigte  Irajan,«s 
iß  aber  ju  »erwunDern,Daß  er  Die  3nf lagen  wiDer 
Die  ©heißen  »erßattet,  Da  Doch  Pliniu»  P»negyr. 
cap.  34  rühmt,  Daß  er  Die  deUtor«  abgefhafft 
habe,  aber  Det  JMß  gegen  Di«  ©heißen  machte, 
Daß  D.'S  Stecht  fepn  mußt,  was  fonß  »or  unrecht 
gehalten  wart),  ©te  antwort  D«S  Itajan»  ßim» 
met  nicht  wohl  mit  D«S  Sulpitin»  Steeto»  ©r< 
jtfRung  überein,  Lib.  II  c.  3 1,  Daß  Irafan  »erbo, 
ten,  wiber  Die  ©hrißen  meiter  iu  wüten,  ©ein« 
•Sorte  ßnD  Diefe:  „81»  Irajan  nach  allen  Un. 
, Verfügungen  unD  Wärtern  nichts  fanb , PA  Die 
„©heißen  Des  SJoDeS,  »Der  einer  ©traffe  ßPDig 
„machte : fo  hat  er  »erboten,  weiter  wieDer  ße  |u 


„wüten.,,  Irajan  hat  »erboten  Die  ©hrißen 
aufjufuchen  unD  alfo  hat  er  Dem  VJüten  Der 
^)«pD«n  großen  ©Inhalt  gethan.  ©r  fan 
aber  auch  anDetweit  Verboth«  haben  aus»- 
gehen  laßen,  welches  ScfDa»  anjuDeuren 
fcheim,  wenn  et  fchreibt:  n«,«  riu  v>  *u- 
rcv  tb  t ifAapi&M  rar«,,  ©aß  Die» 

fer  Äapfer  »erbothen , Die  ©hrißen  aufjufuchen, 
folcheS  Dienete,  1)  Daß  ße  ohne  ©efahr  tonnten 
»erborgen  fepn.  a)  Senn  ein  ©hriß  gefangen 
mar,  fo  murD«  er  nicht  gemartert,  ßine  ©efeUcn 
ju  tntDecfen.  Irajan  wolte  au<h  Diejenigen, 
welch«  mit  WunD  unD  $hat  bejeugen,  Daß  ße  (ei» 
ne  ©hrißen  ßnD,  nicht  geßrafft  haben,  ©r  feget 
«üblich  htnju,  Daß  Die  »orgelegten  Älagen  ohne 
Slahmen  Des  ÄldgerS  in  Der  SBeRbulDigung  nicht 
folten  ßatt  haben,  ©er  legte  S£bet!  Des  ©riefes 
faßer  DenSlath  in  ßch,  Daß  man  Denen,  foDißfallS 
Sleue  bejeigten , ©naDe  folte  wieDerfahren  laßen, 
Denn  es  wüte  eine  große  anjaßl  Die  Deswegen  in 
©efahr  ßünDen,  unD  cS  wdren  nicht  nur  ©lütt«, 
fonbern  aucb©6tff«t  mit  Det  ©euch«  Diefes  aber« 
glauben»  angeßecft.  ©och  betrog  ßchPliniue, 
Daß  er  mepnt«  Durch  Diefen  anf^lag  Finne  Di« 
©hrtßl.  Sleiigion  gebümpfft  werben 
• 

3us  Dem  wunbetlichtn  antworts  > ©chreihen 
DeS  Irafan»,  Darinne  Die  Urtßeile  fo  oßenbar  wi< 
Der  «inanber  Iguffen,  inbem  Die  ©hrißen  als  un» 
RhutDige  Heute  nicht  aufge fuebt,  unD  Dennoch  wenn 
ße  angegeben  Worten,  als  unRhulDige  Heute  folten 
»etDammt  werten,  lüßet  ßch  noch  feine  aufpebung 
Det  Verfolgung  Rhließen.  Vielmehr  merefet 
man,  Daß  Irajan  jwar  Die  UnbilligFeit  einiger» 
maßen  «rfannt,  aber  Doch  R>  »iel  ^aß  gegtn  Die 
©hrißen  gehabt,Daß  et  ße  nicht  ftepfpirchenwol» 
len.  HettuUian  fchreibt  Deswegen  »on  Diefetn 
Äapfet:  “€r  »erRhonet,  unD  iß  Doch  auch  grau« 
„fam,  erßeUetßch  gelmDe,  unD  flrtßet  Doch. 
„VJarum  betrügß  Du  Dich  felbß  Durch  Dein  Ur» 
,Vh«il?  Da  Du  »erbammeß,  warum  unterfucheß 
„Du  nicht,  unD  Da  Du  nicht  unterfucheß,  warum 
fprichß  Du  nicht  auch  laß?»  lertuflian  Apolo- 
get. ap.  • p.  1 3.  ©aß  Irajan  Die  Verfolgung 
noch  »or  feinem  ©nb«  aufgehoben,  melcet  Qvk 
Da»  in  Trajano,  unD  «S  RheinetDüß  er  Den  ©runD 
Darju  aus  Dem  »orgegebenen  Schreiben  libe, 
rlan», eines  HanDpßegert  in  35alüßina,  genom« 
men  habe,  ©iefer  liberfan  berichtet,  Daß  Die 
©hctßen  ßch  frepwiilig  juc  ®anet  angilben,  unD 
er  müße  al(b  nicht,  wie  weiter  mit  ihnen  ju  »er« 
fahren  wärt,  ©aber»  folte  Irafan  einen  S8e» 
fehl  h*Dtn  auSgehen  laßen,  Di«  ©hrißen  ftrthln 
mit  Der  SRatter  ju  »erfchonen.  allein  Da  in  Die» 
fern  Schreiben  R>  »iel  SleNnSarten  »orfommen, 
welch«  in  Den  Damabiigen  Seiten  nicht  gebrauch» 
lieh  waren,  fö  fömtm  uns  Die  ßütpnung  Derjeni» 
gen  am  wabrfchcinlichßen  »or , welche  es  unter 
Di«  untergeRhobenen  ©chrißten  «ihnen.  Samf 
2Safnage  Annal.  Tom.  11  p.  ;g.  3J}an  hat  noch 
einige  OTünhen  welch«  Das  ©ilDniß  DiefeS  Zapfers 
»orßellen,  unD  unter  anDern  jeigt  man  noch  ei» 
nen  golDenen  Sling,  welcher  Drt  ÄapftrS  Stopf» 
ßücf  mit  Strahlen  umgeben  auf  einem  ©apphir 
abbilbet.  ©iefes  iß  en»as  fehr  rarts,  weil  man 
1 fonß  nicht  gtwohnt  war,  in  ©apphin  ju  ßechen. 
©gg  008  t ©imge 
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Einige  »ollen  j»at  Denfclben  rot  fulfd  tmD  m 
•Den  neuern  Seiten  oetfei'tigt  ausgeben , unD  man 
tan  mit  JKcefet  m Smeiffel  lieben,  Dag  Der  SXing 
ju  Des  etrafano  Seiten  feite  feen  oerfertiget  n»r> 
-Den;  aber  DiefeSentjiebet  DemSBertbeDeSStetnS 
nid«,  »eil  es  ein  Äunflflütf  ift,  melt&eS  mit  al- 
-lern  SXecfet  in  Die  Seiten  Des  Itdfans  gefetjet  ju 
»erDen  eethient,  unD  alle  wahre  Äennjeiden  Des 
3(ltertbumS  bat.  gemer  fmD  nod  »om  Erafan 
fflfünben  oorbanheti,  auf  roelcben  Deffclben  ©ieg 
-»ieDcr  Den  Äbnig  Der  ©acier  Decebalu»  abge= 
hbiloert  »irt.  Stuf  anDem  «Sfünben  ftebet  man 
Den  cgrrculee  flehen , meldet  Die  Äeule  in  Der 
-jjanD  b»t,  »eburd  matt  Des  Itajons  Uebenteb» 
•mung  DetSHegierimg  »otflcIleR  »ulte,  »dd<  mit 
einer  folden  -fberbbafftigfeit  gefdet)<n,  als  DcS 
i5>muleo  feine  geweftn  mar.  Sulegt  niHffenwir 
t»d  kmerefeu , Dag  plmieis  ju  DiefeS  KaijferS 
unterblieben  9fubm  tmC  Egten  < ©rt  ikgtmg  Die 
Mannte  »ortreflide  tokfKeCe  gefdtieben.  ©ie 
ift  als  ein  ®ei(ltrfiucf  tbreS  gelebnen  unD  gefdief« 
ten  (2!erfii|]erS  anjufeben,  unD  oevDient  aiKb  Der 
£ateinif$en  fiBoblreDenbeit  unD  ©dretbart  felbi- 
gec  Seiten  roegeit  Diefen  'Otogenen , in  »ebben  Die 
iöereDtfomfeit  f<b>i>n  ins  Olbnegmen  gefommen. 
allgemeine  C^ronirFe  II  SBanD,  p*4ts  U.  ff. 
^einfttiB  im  l $b-  Der  £irden>-f)ijtorie  p.  «64 

11. ff.  23ayleni>,jil|torif«beSunD EtitifdeS  5B6r» 

terbud IV  2b-  P-  402.  &aUbauers  ©iffertat. 
de  pnflrna  Chrülians  rei  facie  a Plinio  reprxfen- 
tara.  auejtige  aus  Den  fDifputattoneti  VII 
55anD,p.  U4U.  ff.  ÄegerB  Thcfaurus  Bran- 
denburg. II  Tom.  p.  iis  U.ff.  III  Tom,  p.  160- 
Srenicu»  in  Exegeti  hrft.  Gerraan.p.ai4.  2)cl 
in  Nocitia  Hungaric  T.  I p.  86  U.  f. 

Icafanus,  (Sierra)  ftefje  trafanus  («Sharcus 
UlpiuS). 

I rajanue  Boccaitm,  fieFje  23occalfnf,  im 
IV  'BanDe,  p.  bji. 

Itaf.tnue-iBtiScfe,  fiege  Poni  Trojtmi , im 
XXVillSBanDe,  p-  1450  unD  älamtar«,  im  1 
fSanDe,  p.  105  j. 

th  ajanus  portUS,  ein -jMafen,  (fege  Per 
egia  (Cioira). 

TRAJANUS  PORTUS,  Tor«  Trajano,  eitle 
©taDt  unD  -Jwafen  in  Dem  ehemaligen  ?bufcicn 
cDet  Dem  heutigen  (Jofcana,  meines  nitbt  tjjefcd'  a 
ifl,  »ie  niget  behauptet,  ©ie  lag  imifdjen  Der 
©MDt  ^opulonium  gegen  2ibenD,ünD  Der@taDl 
$elnmon  gegen  SDlorgtn,  an  Dem  ^opulonifden 
<3Borgebürge.  23auDranbs  Lex.  Geograph.  T. 
II  p.  277. 

IraiD,  ein  altes  *20013,  welches  Den  SebenDen 
Dom  ©etreiDe  beDeutet,  unD  in  Den  alten  UrfunDen 
Dorfommt.  tuDetpIgs  Reliqu.MST.  Diplomat. 
T.IV.  p.  ist. 

TRAJECTANUS,  (3aceb)  ein  Olioetaner. 
«Dtbnd  in  Swlien  gab  juSSrffen  ifoo  ein  Buch 

heraus,  de  modo  viliandi  St  corrigendi  lubdicos , 
deque  ratione  inquirendi  in  eorum  defeäut. 
-^aUetoorDs  Bibi.  Curiofa  p.  154. 

TRAJECTINUS  ober  Utrecht,  (©eorg)  Der 
28elt»eigbeit  Sftagifter,  unD  Con-2\ectoc  Der  ©t. 


3obanniS ©cbule  in  Hamburg,  Des  folgenDm 
©obn,  »arD  1 s 80  Eon-  Stator  iu  SRoftocf  unD 
1 1 84  nacb-fMmburg  beruffen.  Er  trat  Den  2s 
9iot>embr.  eben  Dtffelben  3abr<  fein  Statt  an; 
untffarb  ifiof.  Beeitbnersdpamburg.  Staats« 
unD©elebrren<8ertcon  p.  381. 

trajectinus,  ßobann)  ©iacontrt  in@t. 
^Jetri  in  Hamburg,  »arD  nsj  Den  2t  SJooem* 
her  ju  © taDe  gebobren.  Er  wurDe  jutrff  S!ec»r 
Der  ©cbule  in  feiner  gjaterffaDt,  unD  ttt7  um 
Dffern  jum®iatonat  ju  ©t.QJctri  in  Hamburg 
emwblet,  unD  Den  4 ffljap  eingefübKt.  Er  flarb 
Den  31  Slugufl  1 J84.  Beuttjncre  Hamburg. 
©taats<u.©elebrt.8er.  p.381. 

trajectiones  bibuc/e,  »erDen  Diejeni. 
gen  3uf«mmenf4gungen  Der2Bortein  Der®<br  fft 
genennet,  nelcbe  Cie  natürliche  2Bortfugung  eben 
nicht  erforDen,  Die  aber  Dennoch  oft  iur  StetUcb» 
feit  gereicht,  ©ergleicben  Trajediooei  fommen 
in  allen  ©chrifften  oor,  unD  einige  flehen  in  Den 
©eDanrfen,  Die®cirifft  enthalte  ebenfalls  einige. 
ES  bat  XJDiganD  Rabl«'  jnxp  iBucger  oon  Die« 
fet  SSaterie  gefchrieben,  Deren  erftes  ju  fXinteln 
i7«7tmter  folgenDen  $itel  heraus  gefommen: 

Satura  prior,  liiiena  nonnuila  ver*  trajedionit  bi- 
blicx  cextui  biblici  excmpla  ex  quatuor  Evangeli- 
ftis  Sc  ASlia  Apollolonim  coiiecia.  cj)et  tjjjetfaf« 
fer  Dieftt  ©cbrtfft  behauptet.  Dag  in  Der  -fjrtiiqen 
©grifft  Dsrgleichen  Trajefliona  beffnDlicb,  »tltfK 
j»ar  Der  3ntegritdt  Derfelben  nicht  |‘d)dClich,Coch 
aber  offt  an  Der  ©eutlichfeit  binDerlich  fep.  & 
»ili  al|o  Die  Durch  einanDer  geworffentn  ©grifft« 
fiellen  in  OrDnung  bringen,'  unD  Dieselben  erfld« 
teil,  ©ne  TrajeJion  oon  Der  SIrt  foB  in  Den 
^Borten  SÜattb.  xxvn,  t3  ju  finDtn  fepn,  unD 
Der  rechte  QSerffanD  Derfelben  foll  aus  folgtnDer 
gBottfiigung  erhellen,  Dag  nebmlith  Die  erffet» 
2B6rterDts  53  QSerf.  it  t m fi\n- 

^«mjuDern  tsp.geiogen  unD  hernach  un  tj 
geiefen  »erDen  muffe : Kaj  furd  rm  iyt^en  du ri 

cif  rm  dyizv  -kg  Aa  y-  m payiS^car 

jraAA«,»tiltSDitifl4retfep  »enn  man  lefe: 
UnD  giengen  aus  Den  ©rdbern,  unD  famen  in  Di« 
heilige  ©taDt  nach  feiner  Sluferflebung,unD  erftbie- 
nen oiclen;  als  »enn  anDere  behaupteten  Dag  Die 
QSotflorbenen  erfl  nach  feiner  Siuferflebung  aus 
ihren  ©rdbetn  gegangen  nxSren.  ©ag  Die  ge. 
meine  ?eg  Sirt  anDerS  eingerichtet,  fchreibt  Rabler 
Der  ©rieihifchen  ©prathe  |u,als  »eiche  jmepunD 
mehr  commata  in  eins  liege,  unD  Die  verba  in  par- 
ticipia  oenoanDelte.  3n  Dem  anDem  Buche,  CaS 
Rahlec  1728  ju  femgo  ans  8icht  geffeBet,  bat 
er  fi<h  Deutlicher  erflclr«,  »aS  er  Durch  trajtflio- 
nem  rextus  biblici  oerfltbe,  nebmiich  ni^ts  anDtrs, 
als  Die  natürli(herDeutliche  unD  otrflclnDlitbe  5Bort» 
figung  etlicher  QJerfe  unD  abfdnitte  Der  Eiligen 
©grifft.  dj:einect)fi  berufft  er  ffd  auf  anDere, 
als  Den  berühmten  XSOoiff  in  cur«  philoiog.  ad 
Aflor.  Cap.  IX  ».  r p.  1 140  u.  ff.  »o  er  Dergle* 
den  Synchifes  in  Der  ^eiligen  ©dtifft  ebcnfaM 
erfanm  bitte,  er  füget  aud  Des  Tjerm  S.  Web 
lens  ©dtifft  de  parentheii  facra  an,  melde  tlttt 

feiner  groffe  ©leidbeit  haben  folL  3n  Der  Sau- 
re öfter a »irD  auch  DOU  ihm  de  crajeSfionibu]  fi- 
el« fivs  fpuriii  ttxtui  biblici  gebanDelt,  diteo  fehl 
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tocbl  erinnert  »itD,  Daß  einige  in  ©ebnuptung 
Bet  Tmjeßionam  ju  weit  giengen.  fKati  tan  hier, 
von  eine  tveitldufftigeSieceiifion  in  Den  Un|d?ui. 
Bigcn  näd;ild;ten  17*7.  p.  1 jo.  u-  ff.  <73°- 
p.  274-  u.  ff.  lefen,  fiebe  auch  Syncbtfis,  im  XLI 
JSnnDe,  p.777. 

'i RAJECTIONES  STELLARUM,  fiebe 
©fern,  im  XXXIX.  ©anDe,  p.  1950.  u.  ff. 

TRAJECTITIA  PECUNIA,  fiebe  Nauttcofe- 
cuma , tm  XXI1L  ©anDe,  p.  1304. 

TRAJECTOUIA,  ipirD  von  Dm  ©ternfunti« 
gen  Die  Jinie  genennet,  rreldje  cer  «Kmeipunct 
De«  ffoincten«  in  Dir  frepen  J^immet«  < Jufft  be= 
febrtibet.  Äcpler  bat  in  feinem  ©u$e  de  Co- 
rnelia p.  8.  u.  f.  behaupten  rvollni,  Dufj  fiep  Die  £o= 
meten  in  geraDin  timen  biroegen , Dim  fo  raogl 
i^enel  in  feinem  großen  SfBetcfe  non  Den  4Ecme» 
ten,  a(«  auch  Caffim  m Dem  ©uebe,  fo  er  von 
Den  Kometen  getrieben,  bipgepfiidjiii.  allem 
JTeroton  bat  in  feinen  principiUPbilolöphUena- 
turalis  Machcnaticis  Lib. III.  Prop.  40.  p. 445.011= 
Derer  8u«gabe,  ertviefen,  Daß  ficb  Die  Conuten, 
wie  e«  Kepler  von  Den  Planeten  gefünDen,  in 
einem  SCegelfcbnitte  bervegm , in  Dejfen  ©renn» 
«JMincte  |icb  Die  ©onne  beftnDet.  “IBo  nun  Die 
ffometen  rciiDertommen,  fo  miiffin  fic  ficb  eben 
tvie  Die  Planeten  in  Ellipfibus  bewegen-  Unter» 
Beffen  bat  neroton  am  angeiogtnen  Dtle  Dar» 
gnban,  Daß  Die  ©alpi  Dir  ffonieten  Din  ^ata= 
Dein  febr  nabe  fomme,  it  f>at  aucbgetviefen.ivie 
man  fie  vermäge  einiger  Dbfetvationen  bifebrii« 
ben  foll.  «Kan  nennet  übet  tiefe«  Lwem  Tra- 
jcäcriai,  alle  Jinien , Die  ein  ffbrpet  in  einem 
ftepin  Stimme  Durcb  feine©eivcgung  betreibet: 
in  meinem  <3ier|lanDe  neroton  im  angejogenen 
©UlbeLib.L  Scct.1V.  p.  59  von  Din  Trajedo 
riis.gibanDelt.  SnCllcJ)  biiffen  L.nea  Tro/cdo- 
rue  Diejenigen, tVilcbe  «tele  untere  jugleieb cuteb» 
febmiDin  OOolf»  SRatbematifcbe«  l’ejicon  p. 
141 1. 

TRAJECTORIA  LINEA,  filbe  Tmitdcrio. 

TRAJECTUM,  ©taDt  unD  dw&ogtbum  in 
Sltapoii«,  fieb*  Irajctto. 

TRAJECTUM  FRANCORUM,  eine  Steieb«» 
©ratt,  fiebe  <jtancf  fure,  im  IX.  ©anDe,  p- 1717= 
u.  ff. 

TRAJECTUM  INFERIUS,  ©taDt  in  De#  93tt» 
einigten  KieDtrlanDen,  fiibi  Uttccbc 

TRAJECTUM  «d  MOS  AM,  ©taDt  in  Dem 
•©oüänBifcben  Jimburg , fiebe  tnafiricte,  im 
XIX.  ©ante,  p.  *001. 

TRAJECTUM  ad  RADIANTIAM,  ein  Ort 
in  Dem  anfpaebifeben,  fiebe  Sübtc,im  ix.©an= 
Be,  p- 2274.  _ 

TRAJECTUM  ad  REHNUM,  ©taDt  in  Den 
«Sereinigten  SiiiDetlanDen, fiibe  Utrecht- 

TRAJECTUM  SVEVORUM,  9tfKb«»©tatt, 
fiebe  ©djw'ie'fd“»  im  XXXVI.  ©anbe,  p.  2««. 

TRAJECTUM  SUEERIUS,  ©taDt  in  Dem 
^JoUdnDifeben  Jim  bürg,  fitbe  OTafirtcbt,  im  XIX 
©anDe,  p.9001. 

trajectus,  fiebe  Paß,  im  XXVL  ©anDe, 
p.  1 148- 

TRA  JECTUS,  eine  «Keer»ffnge,  tveltbe  autb  So» 
ro  De  tnefjina  genennet  rcitD,  fiebe  JTleffina, 
im  XX.  ©ante,  p.rt9j. 


TRAJECTUS  MINARUM,  iin  ßrt  in  ©in, 
lien , fiebe  Mmanm  Trojedus,  int  XXL  ©ante, 
•p.297. 

TRAJECTUS  MOSA,  ©taDt,  fiebe itlsa, 
fitlcbt,  im  XIX.  ©ante,  .p.  2001. 

TRAJECTUS  RHENI,  ©taDt,  fiebe  Utrecht. 

TRAJET,  Hebe  Uebetfatt. 

ffrafeto,  fiebe  Itafetto. 

Irujcito,  ffrajero,  Jat.  Trajtdum,  eine  Bei« 
ne  ©taDt,  nebfi  einem  ©ißtbum,  unD  Dem  ?itel 
eine«  ^irgogtbum«,  in  Dem  Äbnigreicbe  «JJeapo» 
li«  in  Strra  Die  Javoro.  ©ie  ifl  au«  Den  Rui- 
nen Dec  alten  ©taDt  «Kinturnä  erbauet  rovrDen, 
uuD  liegt  Crep  «Keilen  von  ©aeta,  auf  trbabtnm 
bügeln,  alberet  tHegifer.  ©iebe  ein  meßter« 
unter  tnincurnd,  im  XXII.  ©anDe,  p.  397.  u.f. 

Itajrno  , (©rafen  von)  flammen  au«  Dem 
■Öaufje  ffajetn  in  3talien  ber,  fiebe  tajera,  im 
V.  ©anDe,  p.  127. 

Itajetto,  f^letboge  von)  fmD  au«Dem^Mufe 
Sclonna  in  Italien  entfproffen,  fiebe  Colcnna, 
im  vi.  ©anDe,  p.7»8-  u.  ff. 

<Erajetto»tataffa,  (^jerpoge  von)  fiebe  £0» 
loneia,  im  vi.  ©anDe,  p.728.  u.  ff. 

Iraiguera,  ©taDt , fiebe  Iraygutra. 

£raiaueroo,  eine  Beine,  aber  febine  ©taDt, 
in  DemUBefilubenSbtil«  De«@pmiif<benÄ6nig. 
reicb«  anDalufien,  jroifeben  Den  glilfftn  ODietunB 
?into,  faft  in  gleittetfffleite  von3iieblatinD©i« 
braleon,  an  Dem  Ufer  De«  atlantiftben  «Kein« 
gelegen,  ff«  i|l  einet  von  Den  f*6n|len  ^lägeit 
Derfelbigen  ©egenD,  unD  jmar  eitibloffergletfcn, 
megen  feiner  ©rbffe  unD  anigfeit  aber , al«  eine 
feine  ©taDt  anjufeben.  3m  3«bc  1655.  roarD 
et  von  Den  ^»rtugiefen  in  Die  aftbe  geleget,  roc. 
bep  jugleieb  ein  prächtige«  Slojler,  mit  einem  ganb 
fl.inernen  Siaite  ruiniret  »arD.  ©ie  umliegen« 
De  JanDfeJafft  i|l  auf  allen  ©eilen,  auffer  naef» 
Kiebia  ju,  fbr fruchtbar  an  CCBeinunD  ©etrep« 
De-  Colinen-  delic.  de  l’Efp.  p.  446. 

TRAJICERE  PECUNIAM,  bri|l  in  Denen  Scecb« 
ten  ©elo  über  Da«  SKeer  führen.  L.  39.  de  admi- 
nitlr.  tutor.  ©iebe  Novtica  Pecuma,  im  XXIII. 
©anDe,  p.  1324. 

TRAJICERE  VECTORES,  beiff  in  Denen  Kecb» 
ten,  Die  SBanCtrtleuie  übet  einen  glufj  fepen, 
L.  f . Naue.  Caup.  Stabul. 

TRAILLAGE,  ntigcliretcFp  im  XXIIL' 
©anDe,  p.439. 

üraimunDim,  ein  «Bläncb  (u  ff iairvaur,  weit 
cber  gegen  Die  «Kitte  De«  es  3al)rf)unDertge!ebef, 
unD  ^)i|lori'cbe  ©riefe,  Die  er  im  «Jlabmen  Ää» 
nig«  ILuDwige  vil.  unD  Derer  aebte  ju  fflaic» 
vaup,  ptreto,  unD  cbeintid)»,  verfertiget  bat,  in 
•fbantfebriffit  binterlaffen.  ©ie  (leben  bepnt  Du 
i^cent,  T.  IV.  p.  477.  u.ff.  Ie  long.  firbl.  Hill, 
de  France. 

ffrain,  ifl  ein  alte«  ffeltifcbe«  «SSJort,  unD  btt 
Deutet  Da«  ßuuDern.  ©aber  fünimt  Da«  grau» 
gbfifebe  Trainer,  nielcbe«  eben  tiefe  ©eCcutunj 
bat.  non  JLeibnig  in  CoUeäan.  Etymolcg.  P.U. 
P-  '44. 

T RAIN,  Da«  ©«folge  unD  ©vite . fo  jemcinD 
bep  ficb  führet,  bat-  Ctmuatui,  gern«  fcrtcu» 

tet 
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tet  t«  Ci?  ärt  unD  CffiCeif«  etwas  ju  thun , roti>  | 
t?t  teil  gauf,  Den  ©ans,  Den  Iftfolq  ?in:t  ©a» 
ehe;  Da«  ©eieiß,  DenShtutoDer  '£ritt,  Ci?  gilt 
ju  geben.  ne&rfnge  3«ti|}iW?<  gcjricon  p. 
H97- 

Itairta,  gluß,  flehe  folgenDm  Slnicf?!. 
ffcaina  oDer.Ieofna,  «ine  (leine  ©taDt  auf 
einem  hoben  SBerge  in  ©icili?n, im  Q3al  Di  ®e> 
mona,  begm  Urfprunge  Dt«  giuffe«?raina.Ub- 
fern  ©eograpb-  gericon.  p.469.  ©iebeanhOen 
Slrticfel:  Irajanopolis , ©taDt  in  ©icilien- 
Itaiixa,  (Jjitron.)  ?in  SÄipuctner  au«  ©icili?n, 
gab  ?in?n  'JiteDiger  ab,  fdirieb:  Cento  motivi 
e/Ecaci  per  h converfione  dei  peccacori  nclP  ope 
n frutuoiä  delle  'Quart  höre , iblita  farii  da  i Padri 
Cappucini  dclla  Settimana  fanta  «tc.  unD  flatb  Den 
16  ®ecembc  ju  £ar?no  1671.  ITlongitotis 
Bibi.  Sic. 

TRAIN  d’ARTILLERlE,  nennen  Cie  granbe* 
fen  alle«  Ca«j?nige,  wa«  ju  einet  ooltfommeiKii 
Artillerie  in«  gilt)  gehütet. 

TRAIN  de  BOis,  flebeSlüfle,  im  ix.  SSanDe, 

p.  IB?4. 

TRAIN  de  DERRIERE,  fte^e  Tram  de<*- 
tt ent. 

TRAIN  de  DEVANT,  ftnD  De«  SJfferDe« 
©cbulDern,  unD  vorDern  ©hemfcl,  unD  olfo 
Det  halbe  oerDere  £eib.  TRAIN  de  DERRIE- 
RE, i|l  Der  halbe  hintere  gtib,  nebmliih  tie  t)in> 
lern  ©chencfel  unD  Rüffle.  leichtere  JXitlet» 
©feteitien  gepiton.  p.  saa«  ' , 

Irambt,’  (grieDrich)  lebte  in  Der  SDlitte  De« 
XV.  3abtl)unDert« , unD  war  igti.  14(2. 1462. 
unD  Da«  foIgenDe  3abr  ©taCtritblet  ju  ©teger, 
unD  befo§  großen  SKeicbtbum.  €t  gab  tum  'Sau 
Der  ^>fatr-Äir(hen  100  fl  jum  9mt  ©t  SJrini» 
tali«  Crep  S8auer>@üter,unD  Dem  ©vital  2«  fl.1 
©ein  geitbenfliiii  i|l  in  Der  ^Ifarr  < Tiirtte  beo 
Dem  9It«t,  unD  unter  Dem  SJBuppeu  im  genfler 
bepm  hoben  Slltar,  flehet  geflbiiebcn  .SricDtich 
Irainbt,  rptlchc«  jein  gncfel  £anfl  IrainDt 
1952.  nach  Der  geuetöbtunfl  renoPiren  (offen. 

praienfjübete  Annales  Styrenft«  p.  12«. 

■ Iraiite,  ein  glüh  in®rabant,  trelthet  anDet 
Slüncbfc^rioreg  SSafleroaorc  in  Den  gluß  ©p< 
ie  füllt.  ^pDrogtapbiflheB  JLericon  p.  itf. 

TRAINEAU,  flehe  Schlitten,  im  XXXV. 
SSanDe,  p.201. 

Trainee,  flehe  lauff,$euer,  im  XviSSan. 
De,  p.  1049. 

TRAIN  de  GUERRE,  Rneprfoige,  heiffet 
aUtä  Dasjenige,  wa«  tu  einem  gelOjuge  gehört. 
Söflheno  3ngenieut  geticon  p.4S8- 
üraiqufra,  eine  (leine  ©laDt  im  Äünigceich 
Valencia,  in  ©pnnietv 
Irairu,  oDet  Tarartum , eine  ©labt  in  Sithb* 
nien,  Die  jepo etn®orf  ifl,  anußuiflufle  Des  Sföar 
tie  SRatmora,  twifcbenCbalreDon  unDSfticome» 
Dia,  in  Det  Sflachtbarfchnfft  Dlbien«,  nachSlu«.  1 
fltge  De«  ^tolomiii  ZSaubranOs  Lex,  Geogr.  T.  11  : 
p.257.  1 

Itaife,  (ffngelfcale  De)  lebte  imXIL3abrbun« 
berte,  unD  war  bepDem  3nfltutnente  al«  3?uge 
mit  gegenwürtig , welch?«  ©ieleticu«<Ertfncf<l  : 
von  XX>ttchcr|tci  f »egen  jtvepet , Dem  2lltar  ju 


<2Beichetflorf  geflhencftenllBeinberge  1x42.  au|* 
lichten  lief}.  fi-ubewige,  Reliqv.  MiT.  Diplomat. 
T.IV.  P.B09.  u-  f. 

Craifenbach,  ein  SSach  im  (Erljh«cfiogth»m 
Oefletteich , welcher  obnweit  Det  ©tegermürett. 
flhen  ©tenpe  in  Den  ßeflerreichcn  gluß  Grafen 
füllet.  4vD?ograpt)i|cbco  tcriccn  p.  591. 
i I Craifime,  (SBaliher)  übergab  CemRlofler  tu 
, | ©atflen  Die  ^jertflhafft,  welche  er  über  Da«  ®ut 
1 fKeichtnaichen  hatte,  mooon  man  noch  ein  ®i- 
plonta  aufjumeifen  hat.  3n  Dieflem  fehlt  Cie  ^}ahr» 
jabl,  Daß  man  alfo  nicht  roifien  (an,  wenn  er  et. 

■ gentlich  gelebt  habe.  JEuDcHUg»  Reliqv.  MaT. 
Diplomjt.  T.  IV.  p.  20>. 

i Iraiomauer,  ÜJiarcJtflecfen , flehe  Irefla 
mauet. 

, Iraifnel,  (®larggraf  unD  ©rafen  ton)  flehe 
£armUe,  in  Den  ©upplementenjuDieftmgejrico. 

, TRAISUS,  heifl  Die  Sdjrauben.Sct'necfe, 
Dapon  im  XXXV.  SSanDe,  p.  1 107. 

TRAIT,  flehe  Pfeil,  im  XXVII.  SSanDe, 

, p.  i3?«.u.f. 

TRAIT,  beDeutet  in  Det  SSluflif  eben  fo  viel 
al«  Tradui,  Davon  an  feinem  Orte  n.uhjufehen. 

TRAIT,  in  Det  QBappen  IKunfl,  flel;e  Äu|jr, 
im  XXXI.  SSanDe,  p.  23 1 . 

TRAIT,  fagett  Die  üJJal)let  ton  einet  gi.qut 
oDit  Portrait,  wenn  man  nicht«  al«  Die  etfle 
äügeoon  einem  ©eflthte  oDet  ^janDaufeinSiuih 
gejeichnet  hat,  ober  recht  ju  fugen,  wenn  man 
nicht«  als  Die  Umriße  Davon  gemäht. 

TRAIT,  TtJin,  gilt.  Terta,  ein  ©tÜDgen  in 
SKomamen,  an  Der  Eltinen  SSKarija,  vier  SSieilen 
von  J)hil>PPopoli.  Uhflnv  ©eogtaphifche«  gifi» 
com  il.  ih- 1*  409. 

TRAIl'  CARUE,  vicrcc(igte  Segel,  flehe 
1 Segel,  ün  XXXVI.  SSanDe,  p 124?.  u.  f. 

TRAIT  de  COMPAS,  flehe  Stttd} , im  XL. 
SSanDe,  p 948.  u.  f. 

TRAlfE,  flehe  Iractat. 

TRAITE  MECHAMQUE,  flehe  mcdbanic, 
im  XX.  SSanDe,  p.  18. 

TRAM'EMENT,  flehe  Itactament. 

TRAITE  dePAIX,  heiflDte jricbrnsa&anN 
luxig,  Davon  uniet  Dem  Erliefet,  Stiebe,  im IX. 
SSanDe,  p.209«.  u.  f.  naetjuflhen. 

T RAITER,  flehe  ilaetiten. 

(troites,  (Oe«)  ein  gluß  in  Cannba  in  2lme. 
lita.  (Eeuttcbe  Seaatv.cßeographxe  p.ja». 

TRAITEUR,  flehe Itacteur,  Desgleichen 
<Eifd}.U>irtfc. 

TRAUTE  de  CHARENTE,  ein  3oH,  welcher 
vom  ©alge,  Daß  auf  Dem  gluße  Charente  gefüi). 
ret  wirD,  eingehoben  witD.  Savarp  Did.  Uni- 
verf.  de  Commerce. 

TRAli'  de  VENT,  Lauf  auf  einen  Stcic^, 
flehe  Strich,  im  XL.  SSanDe,  p. 948-  u f. 

Itajun,  ein  ®orf  im  6hut  €reoße,  welche« 
unter  Da«  ChurfürflliheCreoß  dmt 'iBittinberg 
gehbr«.  XTabflu  ®hurfür|ti'iithum  ©achfl» 
p.  i8.  SSeoi- 

I'RAJURIUM,  ©taDt,  fleh?  (trau.  . , 

Zraijen,  ein  ©chnfftfäßige«  ©ut,  unter  Das 
gütfllirhe  ©üchfiflbe  diut  2Beißenfel«  gehörig. 
VPabfls  ©butlürflentbum  ©achten  p.  17- 

Iralage, 


Italdge 

EroJage,  (3obanndiicola4Du)  ein  gelehrter 
granfof*  unb  3bt,  Der  *4  fonbcrllA  in  bet  ©et» 
<tT<tp()t(  f((jr  roeit  gebracht,  bat  unter  DemdJabmen 
üiUetnom  oerfAieoene  ‘-ffietefe  b*o«u4geg*ben, 
al4i 

i.  S*4  Vincent Coronetls  £anb»Ebart«oon 
grancfreiA,oetmebtter,5pari4  iff»4  in  gol. 

a.  Defcription  Geographique  du  Roiaume  de 
France,  contenanr  fes  principales  divilions 
Geographiquea , Di*  man  JU  0*4  3®(?öfln  I 
»aptifj  Holms  £ano»Eb«tt«  oon  granef» 1 
reiA  nufjliA  gebtau A*n  fan,  ebenD.  ««>93 
in  i«. 

3.  Eine£anb<Ebart*»on  Saupbin«,  eb.  1690 
in  gol.  unO 

4.  SergfeiAen  Pom  ©encrab©ouo«tnement 
oonSaupbine,  tb*n0. 1690  in  gol. 

JLe  2.ong  Bibi.  Hilf.  de  France. 

TRALATIT1A  EDlGTA,  fi«b*  Prwfadak 
Jus,  imXXix<8anD«,  p.99«-  »i*  auA  EJi3um 
Pmtorium,  im  Vlil  58atlD«,  p.  4 iS. 

TRALiTiE,  »aren  SäetbiopifA«  (25Jkfee,»el» 
Ae  Don  Der  3nfcl3Reroenwbt  gegen  Slotgen  roof)- 
neien  oon  Centn  manaber  nicht  »i*l  mehr  als  Den 
bloßen  dlabmenreeiß.  CtUatms  in  NoririaOrb, 
Anriqu.  Xom.il.  p.pj7. 

TRALLENSIS,  («Slunatius )»at ein EttticuS, 
unO  £el)tm*i|iec  0*4  Aerobes,  0*4  acticus 
©obn4.  3on(iuo  de  Scriptor.  Hirt.  Philofoph. 
Lib.  II.  Op.  VI.  §.  Ig.  p.J*. 

JEtaOeo,  ein*  alt*  58i|tybjfli<$*  © taot  in  ?pbien, 
in  afien,  unter  0a4  Erbbißtbum  #on  Epb« MoDer 
»ieanDere  »ollen,  untetDaSoon  ©atDiSgebbrig. 
9UI)i*r  id  oormabls  «in  berühmter  Tempel  0«t 
Victoria  grrcefen,  rootinnen  untet  Cäfats  53110-. 
niO  «in  lebt  grüner  'PalnuSSaumbtroot  gcmaAfen 
jepn  foU,  unO  j»at  um  Oie  3*it,  Da  et  auf  Den  'J'bar» 
falifeben  gelDern  übet  Pen  pomprjus  oen  ©ieg  er» 
halten  bat-  Unter  Den  SttmifAen  Äapfern  toat 
Oiefe  ©taDt  in  gutem  9nf*b*n,  unO  batte  Oa4 
5K«At  ®ünb*n  oon  Erp  ju  prügen,  Deren  noch 
umerfebieoliAt  gar  f*one  ©tücfe  oorbanOen  fmO. 
anjepo  id  Oer  Tempel  fafl  ganb  tuiniret,  unO  toa4 
noA  Oaoon  übrig  id,  toirD  £ bar«  genennet  2Ba4 
Den  dlabmtn  Der  ©taDt  anbetrijft,  fo  fömtnt  Der» 
dlbe  öfter  im  ©ingulari  al4  in  'JMurali  oor.  Sa4 
erfete  fnOet  man  bepm  pllniue,  prolomius, 
unDSrepfanuo,  ncbmliA  TRALLIS,  Dieübri» 
gen  f*b*n  Tgse&ws,  Tralles.  ©tr.'.bo  fAtcibt 
oon  Derfelben  Lib.XIv.  p.  44«;  „EBonÜJlagneda 
,.föbtt  Der  fJBeg  naA  Stalles  (T terjur 
,.lincfen  ©eite  Oen  SSerg  3Refogi4  bat,  uno  jur 
„SXeAttn  Oie  Ebene  0*4  gluffeS  SiäanDet.  Sie» 
ffrStrubo  führt  gleiA  Darauf  fort:  „Siefe©taDr 
„id  roeaen  ibrer  fAünen  Sage, »egen  Oer  «Olenge  Oer 
„Eimoobner  unooerfeiben  gtofenQJermbgen  iu  Io» 
,,ben : fjßenn  eine  ©taot  in  afien  oon  »oMbabcn» 
„Den  Stuten  betoobiu  toirD,  fo  id  e4  getoiß  Oiefe.  „ 
Cicero  beDient  dA  eben  De4  dlabmenS  Oiefer 
©taot  in  'JMurali,  wenn  et  Lib.  IU.  Epift.  Xtv.  an 

Oen  appiuo  fAteibt : Tralles  veoi  a d.  VI  Kalend. 

Sextiles,  unD  tm  v.  58  Xiv  SSrief  an  Den  atticue 
has  literas  dedi  Trallibus.  Eben  alfo  brauAen  C4 
auA  Xä(4t  Lib.  III.  Bell.  Ci».  Cap.  CV.  Valerius 
Vruvtrßi-Lexici  XLIK  <t^*ii. 
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MlapimueLib.l.  Cap.  VI.  CiciusLikXXXVlI. 
Cap.  XLV.  polybiue  unD  juoenal  Su,  ill.v.  70, 

toelAet  lebtet*  fAteibt : 

Hic  Andro,  ille  Samo ; hic  Trallibus  aut 
Alabandis. 

®}an  id  »egen  Oer  £age  tiefe«  Drtö  niAt  einig. 
ÖtepbanuofAreibt:  „CraUis,Oie  ©taDt  inCg», 
„Oien,  liegt  an  Dem  glufj  5SWanDer.„  E4  id  unge»' 
miß,  ob  Der  SdüanDtr  nabe  an  Ott  ©taot  ootbep 
gefoflen,  »eil  Strabo,  Da  et  Die  8age  Derfelben, 
unD  »a4  im  Umftepße  gelegen,  befAreibt,  dm 
gluß*4  niAt  Enoebnung  tbut.  Er  befrüftiget 
oielmebr,  DaßaufDem  2ßege  oon  SRagnefta  naA 
5ralle4  Die  Ebene  Oe«  5SManDer4 , Das  ifl,  «ine 
niAt  geringe  !2B«ite»äre,  roelA*  dA  l»i|'Aen  Dm 
gluß,  unD  Den  fffieg  jeugte.  ©e4»eg<n  Darf 
man  tiefen  ©ArifftdeUer  Feine«  3rrtbum4  bc- 
fAulDigen,  »enn  manmirDa4  2ßortnfec,  mri. 

er  brauAt,  DurA  nab«  üAerfebet,  inDem 
XObeier  in  Itinerario  p.  »88.  eine  «ffiüntte  an» 
führt.  Die  Da4  Slercfmabl  De4  gluße4  eordellet, 
unD  Die  SSuAdaben"  jeuqt:  TPAAAJANX1N. 
Siefe4giebtjutrfennth,  DaßDie  ©taDt  an  einem 
mercf»ütDigen  gluß« raüffe  gelegen  haben,  »cl  Ae4 
fein  anOeret  ali  Der  «KüanDer  fam  fan.  ©iefec 
gelehrte  Siann  fügt,  ntbd  änfübrung  Des  3*ug« 
niß*4  oon  öoritben,  binju : Sie  Ueberbleifd  Die» 
fer©taDt  »ürDen  auf  einem  SSerg*  gefeben,  »el, 
Aer  eine  halbe  Sdeile  00m  SRüanDer  auf  Dem  2B*ge 
oon  üaoDtcüa naA  Epb*fu4  lüge , »elAe SiaArlAt 
mit  De4  Strabo  <3Bonen  überein  dimtnt.  Saß 
DcrOrtfebr  angenehm  unD  ludigmüfe  gelegen  ba< 
ben,  be»eifen  Die  übrigen  Sunabmcn.  pilntu« 
fAteibt  im  v *8.  Cap.  XX IX.  „$raüi4  id  auA 

„©vantbia,  Seleucia,  unD  Srttiodjiu  genen» 
„net  roorDen...  ©ttpbanus  betiAtet  uns,  Daß 
man  fie  anfang4  21titbej«  gebeifen,  »eil  Dafelbd 
»iel  SBIumcn  »ü Afen-  SurA  Die  übrigen  fjalj« 
|men,  »elAe  'br  Plenum  beplegt,  »erben  Ar« 

1 <3Sorjügc  unD  '])rioilegien  orritanDcn,  »elA e de 
1 oon  Den  Äbnigen  erhalten,  ©tepbanus  feijet 
Den  Nahmen  binju,  »elAer  8erteln 

oetOüAtigoorfbmmt,  Dennerglaubt,  man  müfe 
'Ei’/atvi«  Euttienia  lefen,  »eil  tiefe  ©taDt  Dem 
©utnenrs  oon  Den  Siömtrn  gefAencft  »otDen. 
Jln  anDern  Orten  De4  piinius  dnbet  man  Den 
dehnten  Ebatav,  »*IAe4  Die  ©egeno 
Der,©taOt,  »ie  fie  ©trab»  befAreibt.  bedütiget. 
Sie  erden  Erbauer  follcn  Oie  9rgioi  mit  einigen 
$bwiem  geroefen  fepn,  oon  »eiAen  le&tern  cü 
©taDt  auA  Oen  debitiert  befommen  haben  foU. 
3ebijet  geit  foU  fie  0ultan»^,fur,D.  i.  OesÄap» 
fers  Eadeil  beifen,  t4  oerDient  aber  mehr  eindSauf. 
fen  alter  Uberbleibfel,  al4einebe»obnte  ©taotge» 
nennet juroeroen.  CeUariusin N’oe. Orb. Amiqu, 
Tom.  II.  p.  1 1 9.  u.  f. 

Eratles,  ( 58a(tbafat  CuOmig ) ein  SReoicus  unD 
Soetor  ju  58reslau,  gab  Dafdbd 

I.  Exercitat,  de  virtute  campbora:  refrigerante, 

1733  in  8.  »stBogetidarcf. 

9.  Comm.  de  »ena  jugulari  frequentiu!  lecanda, 

ebenD.  173s  in  8- 

3.  Vitium,  qux  terrei)  remediij  gratis  hsdenui. 

adicripta:  larit,  examen  rigoroltus,  ebenD.' 

•Öbb  «738 
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i9fT:  TraHes 

173  g in  4.  saipgabet  tiSBogen  flarcf 
, b«aus. 

4.  (Ennourff  einer  petnünfftigen  QSorforgereb« 
lieber  SftüttetBor  So«  geben  unb  Die©efunD< 
geit  ifjrtr  ungebogrntn  ÄinDet  SBreglau 
17}®’ 

(Belehrte  Seitungen. 
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(Etadfanua,  (pgleoon)  fie^t  pgltgctt,  im 
XXVli  95nnC«,  p.ti6o. 

Irafliamie,  ( SEgrfjälus ) fiege  CgeffaUw, 
im  XUll  SBanDe,  p.  1BS9. 

TRALLIt,  «üolcf,  fiege  Tram. 

TRALL1S,  ©taDt,  flegelrafle». 


ItaUf  a,  ( ffafpat ) ein  ©tangeliflger  Stetiger, 
geboten  iu  gpepbergin  ©cgleflen  u8o,  »urDe 
1604  auf  Dem  ©orffe  ©igreii,  nage  bep  feinem 
<3Sater(anDe  jum  ^ceDignämt,  »on  Bat  1619 
nac^>  3ict«u  jum  '3>afloc  Primarius  bernffen.  3m 
3abr  i6bi  feuerte  et  Da«  3ubel>gcfl  »egen  per« 
flofiener  ioo3agrDer9tef»rmation;  unb  liegeine 
©lücfreünfcgungS«S)5reDigt  auf  Die  Slnfunjft  Des 
(EgiingürflenS  ju  ©aegfen  in  Sittau  in  eben  Die» 
fern  Sagte  trurten,  reo»or  et  einen  ftfbernen  »er« 
«olDeten  ^otal'um  Öefdjencf  befam  nebfl  einen 
überaus  gnüDigen  SKefcriptson  Dem  ügurgürflen 
jogann  ©eorgen.  St  ftgtieb : 

I,  Trifolium  Wittenbergenlc. 

9.  ValeSilefiacum. 

UnD  ftarb  Den  io3ulius  1634  ju  ijirfegberg  ln 
©tgleften  in  Dem  maenttn  SBaDe,  »ogin  er  fitg,  fei« 
net  ©efunDgtit  ju  pflegen,  begeben  gatte,  ffitof. 
|‘et8  iaufli  SHertf».  Carpjoos  gittauiftge 
CgronitfeiuJg.p.  37. 

iEraOe»,  (Cafpat)  trat  (Ecintor  bep  Dem 
©pmnafio  ;ai  3ittau,  unD  Den  6 ©ecembr.  :si6 
juöigten,  einem  Sorffe  in  ©tglefien,  qtbogren. 
Croetmaltetc  tiefes  amt  8 Sagt,  unD  flarb  Den 
1 e april  1 667.  CarpjoDe  Sittauifcge  (Egronitf 

Ill^bp.  1 16. 

2EraUee,  ( Sog. ) ein  Eutgerifcger  ^teDiget,  ge« 
bogreti  ju  dnrftgberg,  rourDe  in  feinet  QSaterflaDt 
4i>aflot  >])rimarius  unD  gernaeg  ©upetintenCent 
iu  ©treglen  in  Dem  gütflentgum  'Xriea.figricb ; 

1.  eeegs  5>reDigten  »on  Der  £irfcgb<rgifcgen 
geuetSbrunfl. 

2.  StcmmatographiamSchafgotfchianam  UnD 

3.  Maui'oleumSchaflgorfchiariuni  rocIcgeSSEgco, 

Dor  Ktoufe  171  j »etmegttev  unter  Dem  ©» 
tel : Milcellanea  gentis  Schaftgotlchianc, 

auflegenlaffen,unDftarb  1639. 

(Ebene  Gcrvimontium  dotlum.  ^flbneta  Bibi. 
Gcneal.  p.  {48. 


(EraUcfiue,  ^erfonen  Dicfe«  Magmen«,  liege 
«EtaUcs. 

ItaOeB  Kropff,  pflafler,  flege  pflaflet 
(Kropff«)  IraUce,  im  XXVII  SBanDe,  p.  1 493. 

TRALLt,  Troll»,  TroUioni,  Waren  3Uptiftge 
QJblcfet,  Deren  EanD,  naeg  Dem  ©tepganus, 
JErnliia  genennet  t»itD,  jego  geigt  e«  t)almanen. 
«öanDtanDs  Lex.  Geograph,  Tom,  II,  p,  178* 


TRALLIA,  l'anD,  fiege  TraUi, 
TRALLtANI,  5ßolcf,  fiege  Troll!. 

ItaUianuB,  (aiepanbet)  fiege  aiepttn 
CrauianuB,  un  I SBanDe,  p.  1 1 66. 

CraUionuB,  ( arcgimct*8  ) ftege  3rcgi 
beB.IraUuimiB,  imil  SBanDe, 


(Erattium.eine  @toD«  inSBitgimieuimflfinenl 
afien,  nage  an  Den  Slflacenifegen  SDJter-.SBuflmgc« 
legen,  roie  uns  Sctpganus  betiegtef.  2}auD* 

ranbe  Lex  Geograph.  Tom.  II.  p.  27g. 

iEra,  los«  tTIontea,  ^Jtobing,  fuge  »eitet  um 
ten  Ira  los  JTTonteB. 

tEram,  fEtamtn,  stet  Iratim,  geigt  fbsiel,  als 
ein  SBalcfe,  ober  £Xuer«.&olg.  ©lege  Salden. 
im  III  SBanDe,  p.  1 9 1.  Desgleichen  Tigmm.  * 

*Etama,  ©tglog,  fiege  trefme». 

CramalDus  oDet  tErarmißu»  C Eoteng  ) SJ5i* 
fcgoffiuOietani,  aus  ^JortuQienercim  ©enuefl» 
fegen  gebürtig,  rearbepDec  Zeigten  ©pttor,  UnD 
anfangs  Des  SBiflgoffS  |u  SRomeflafcone  ©cnera!« 
SiicariuSunDatiDitot.  &:»utDe  162 fc  jutSBi« 
feggjflitgen  2BürDe  ergsben,  iflamggSice.Eegat  )u 
t35iterbo,  unD  ^Wbftl  Wuntius  su<SmeDig,  aueg 
©eneral  'Jirotgefautatius  getoefen,  unD  ifl  ju 
WapoliS,  roo  et  als  ©eneraWBIcariuS  Der  <}Mbfl|. 
ffluntiatut  geflanDen,  1 649  geflorben.  UabeUus 
Ieal.Sac.Tom.  IX.  p.  399. 

TRAMARICUS,  einSlug,  »elcgen  (Bottf rieb 
con  XJitetbo  alfo nennet,  Deraucg  XeDnig,unD 
Äabiann'a  geigt,  fiege  XeBnüj,  im  XXX  SBanDe, 

P,  1641. 

Iramaricun,  (3«co6)  (iegeStaman'nuB,  im 
ix  SBanDe,  p.  160p 

Itambelus,  ©tieeg.  «,  Des  le« 

lamons  uni  Der  (Egeanira  ©ogn,  gielt  fug  in 
Det  3nfel  Eesbo  auf,  unD  »ergaffete  fug  an  Der  fgiv 
nen  ©eflalt  Det  apriate.  Sßcil  fte  fug  aber  feinem 
3ßillengat  nicgtgemüg  bcjeigcn  »ölte,  pagtte  er 
igrenDlug  auf,  Da  fte  Detemfl  mit  igren  SOMgDen 
auf  igres  QJaters  EanD©ut  gieng,  unD  »eil  fle 
aueg  feiner  ©eroalt  niegt  naeggeben  »ölte,  rourDe 
et  enDlicg  toUe,  unD  flieg  fie  in  Das  ®!eer  ginab,  Dag 
fte  ertrand ; »ie»ogl  einige  »ollen,  Dag  fle  um 
tgn  |u  entnommen,  feeg  felbfl  in  Daffdbegeflücget 
gäbe.  3nDe|fen  aber  blieb  foiege  Jgat  Des  Jram« 
belus  aueg  »on  Den  ©bttetn  niegt  ungetoegen,  fon» 
Dem  Da  acgilles  einen  ©tteif  m folge  Snfel  tgat, 
unD  Die  ©moognet  baten,  Dag  et  Urnen  gegen  fob 
egen gemDgelffen »olle,  erlegteign  äegiUer  naeg 
einigem  ©efeegte,  unD  »eilet  Deffen  ©tflrrfe  tm. 
pfltnDen,  fragte  et  ign  nocg,Da  et  flttben  »ölte,  »et 
et»ate,  DacrDenn.alSergorete,  DagetDcsicIa. 

I mono  ©ogn  fep,  feinen  $oD  beDautete,  unD  ign 
getnatg  egtlitg  begraben  lieg,  «gupgoaon  apwi 
Pärchen.  Eror,  Cap.  XX VL  SEjeg  aU  Lycophr. 

».4S7. 

Cramblay,  gat  einen  SJraetat  bon  Den  ©pro. 
egen  grangbfifeg  getauS  gegeben,  Der  Den  SJitel  flig« 
tet:  Trais  des  Lang  ms,  /LemotnponDtm&gaa 

Denen  p- 343. 
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Srambowl« 


Stamm 


Srambowla  , «ine  «Statt , fiehe  Item« 
bowl«. 

Sramburg,  «int  ©taDt,  fiehe  ©ramburg, 
im  Vlliganbe,  p.  1403. 

Itame,  etnbanD*©ut  in  Der  alten  3Rarcf> 
SSranDenburg , Da«  unter  De«  Intoricun , 
erpog«  ju  S&ranDenburg , fKcgierung  ttm 
annen s kioder  SBencbictinerdötDen«  ju  ©am= 
btef  im  3«bt  1344  auf  eroig  mit  allen  9>erti< 
nentitn  jum  ®efib  eingetdumet  wurte.  tut«: 
UHCJ»  Reliqu.  MST.  Diplom.  Tom.  VII.  p.  1 1 3. 

Sramen  oDerSbtamen,  ikön.Vl,«.  beiden 
Diejenigen  ßerter,  rno  Die  3Rauten  eingejogen  unt 
fehmdler  roerten,  ta  äbfägc  oDerkragdeinc  her> 
au«  geben,  Darauf  Die  SBalcfen  mit  ihren  SnDen 
ruben. 

TRAMENDOA  , bei|f  fo  Diel,  chiTamandta, 
Daoon  imXLHSanDe, p.  1619.  u.f. 

Sramettu»,  (bubrnig)  ein  Deutfcher  SReDicu« 
au«  Dem  ©nte  De«  16  JabrhunDert«,  au«  Dem 
©ritentinifcbeii  ©ebiete  bürtig,  mar  Ceib«Slrbt 
bep  Dem  CrMberpoae  oonOefierreich,  bat  einen 

Comenenrarium  de  vera  atqu«  perfeda  medendi 
mtthodo  iuxtaPeripareticommdodrinamgefchries 
J>«n,fom3ngol(laDt  (4R9  in  8 geDrucft  ifl.  Reff, 
neces  SRcDicinifche«  ©«lehrten  Cejricon,  p.  8«». 

Sraiwcßerecbeigteie,  fiehe  Strvinu  tignihn- 
miltendi,  im  XXXVII  ®anbe,  p.  f 1 6.  u.  f. 

tLtamin,  bat  Traminmm , ein  glecfen  in  ?p< 
rol,  jmifehen  iJriDent  unD  ®oi<en,  nicht  roeit  Don 
Dem  rechten  Ufer  Der  ©tfch,  gelegen,  C«  rodehd 
Dafelbfl  hmlni  ein  oortreffiidjerOBein,  unD  ftnD 
Die  Stammer.Srauben  auch  «n  «noern  Orten 
in  ©eutfcblanD  befannt  31}.  leonbatD  triefet 
giebt  in  3Rarid  ©tanmi  * ®uche  Part.  II.  p.  aoy. 
7.3un.  noch  «in«  Urfacbe  an,  roarum  Derjelbe  fo 
beruffen  fep,  roenn  er  dhteibt : „3u  Stimm  ifl 
„U.  8 grauen  »unterthätiger  S8ilD  > ©toef , Da< 
„bin  groffe  28aUfabtt  gefcbiebet;  unD  ifl  i«4o 
„tabep  eine  tobte  beibe«  < gruetjt,  ConraD  JDie« 
„trieb« , ©rafen«  oon  3Bolcfenjtein  ©emablin, 
„lebentig  getaujft  roorDen , unD  mietet  oerfchie» 
„Den.  „ ©er  Ort  gehört  Dem  ®if«ho|f  oon  Orient, 
feilere  ® efchreibung  Der  X Crepfle. 

Crammet.Srauben,  fiehe  t ramm. 

Sraminet  Weilt,  fiehe  Stamm. 

TRAMINIUM,  einglecfen,  fiehe  Stamm. 

Stamm,  fiehe  Sram. 

Stamm,  Oohann)  DerÄönigin  in  fohlen 
unD  ©»utfurdin  ju  ©achfen,  Xhti|iianen  (Eber, 
fparDinm,  beib  < unD  Cammer , 3«arg , mar  ju 
©ammbachimSSapreuthifehen  Den  1 iSceember 
1689  gebobren,  unD  flarb  im  3«ht  1710  Den 
1 3ulii.  C«  hat  ihm  Der  Stator  in  jorgau, 
SR.  Steinbreebtt , folgenDe  finnreiche  ©rat» 
fehnfft  gemacht: 

Univtrfal  -Lixici  XLIV.H JftO. 
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SÜlein  befer! 

^Betrachte  genau 
5Ba«©coffe«  im  kleinen; 

«in  3Reider*®tütf  DetSRatur 
fo  oon  ©eburt  ein  Unten  hon, 
an  äufetjiehung  ein  $rinh, 
an  ©tarnt  «inkinD, 
an  3ahteu  ein  3ungling, 
an  «3BerflanD  ein  -Kann, 
anSefhicflichfeit  einSReifter, 
an©otteofurcht  ein2Ruder: 

•£)err  Johann  Stamm, 
fond 

Marquis  laus  Pareit , 
genannt, 

ju  ©tammbach  im  SRarggrafthum 
'Snpremh, 

Den  11  ©ec.  1689  gebohren, 

«on 

3htet  SRajeddt 

Der  SWerDurchlauchtigden,  ©rojjmdchtigdcn 
giirdin  unD  grauen, 
grauen 

thrifjianen  (EbetharDinerr, 

Äönigin  in  fohlen,  unD  regierenten 
Churfiitliin  ju  ©achfen, 
gebohrnen  SRarggrdftn  ju  SJapreuth, 
mohl  erjogen  unt  geliebet 
in  Der  königlichen  fXefiDenh 
Sorgau, 

an  eben  Dem  Sag  unt  in  Dem  3immer, 

Da  fünf3ahre  juoor 
Defjcn  feil.  QJater  oorgegangen, 
nchmlich 

Den  1 3ub  171°. 
im  ai  3ahte  feine«  älter« 
an  einem  ©chlagdug 
plöplieh 

Doch  fanfft  unD  feelig  gedorben. 

• • 

* 

, Cin  CCBunDer  Der  «Ratur  liegt  unter 
tiefem  ©tein; 

€in  3warg  fech«  'Siertel  lang, 
mar  con©tatur  jmar  flein, 

©och  oon@emuipe  grog,  gefepieft 
in  Dielen  Äugen, 

©aturch  er  lieh  beliebt  bep  aller  bffielt 
fonnt  machen 

3n  feinem  Chridenthum  roat  er  fetjr  mohl 
gelehrt, 

SRit  fleißigem  ©ebet  hat  er  ©Ott 
detfi  oerehrt. 

Um  groffer  Herren  ©und  n>ud  er  (ich 
ju  bemerben, 

Unb  cnDlih  mud  er  auch,  fo,  mie  ein  ©rofler, 
derben. 

Sanfft«  Necrologium  JJomus  Saxonice  Cotvum 
p.ais-uff. 

^)hh  hhh  * Stamm* 
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Tramm><Berccf)tigfeit,  ober  Tram«Xecbt, 
fielje Strvitut  tigni  ulmitttndt , im  XXX VI.I. 
©anbe,  p.fi6.uf. 

Tramm>Krcbt,  fi(f><  Strvitut  tigni  immit- 
temh,  im  XXXV II  ©anbe, p. T 16. U-f-i 

Tramnig,  ein  ®orf  in  btt  ©raffcbafft  9iup« 
pin.  CUeterieh»  ^jiflorifc^t 97ac^rid)t  ton  btntn 
©rafen  ju  ?inbon>  unbDvuppin,  p.  xj. 

TRAMONTÄIN  , ein  QSolcf , fiel?«  Ultra - 
* montani. 

Tramontana,  eine  ©egenb,  fiefje  Hotb,  im 
XXIV  ©ante,  p.  1B70.  u.f. 

«Tramontana,  aifo  nenn«  man  auf  ber  SUiueb 
Mnbif<$en  See,  unb  in  Italien  Dcn9iorb«<2Binb, 
palcin.  l'entus  traninmntanui , hall:  stquilo. 
granp.  Tromontane. 

Tramontana,  ((a)  ein  Stern,  fiefe polar 
©tern,  im  XXVlll  ©anbe,  p.  coif.u.f. 

Tramontana,  (granp)  ein  grancifcaner  ton 
©trugia  floripte  in ber  3J?itre  beö  '73ahrbunCert, 
unb  fd>rieb  ein  flBercfgen  in3taliemfcf)erSpraebe, 
ttelebci  er  ls  Sacra  Cetra  betitelt  bat.  (Dlbotn 
Athen.  Aug. 

Tramontana,  (3o6.©apti(i)  ein  Tapuciner« 
®bncf)Pon©crugia,  lebte  in  ber  erfien  Jgclffte  bei 
1 7 3°Wunbert , unb  febrieb  in  3*alienifd)er 
Spraye: 

1.  Viram  B. Felicis,  Capocini,  fp ju9\0m  Ifi2J 
in  8 gebruif  t. 

2.  Cantiunculas  ipirituales. 

3.  Sine  SXcbe , de  Virtutibus  B.  Felicis,  in 
Cßcrfcti. 

4.  De vilionein  transhtione reliqoiarum SS.fftr- 

. culam.  marrvris,  /brr,  abbatis  St  ßevinatis 

) confeflbris,  ©erugia  1610. 

£.00  ÄHatiue  Apib.  Urban.  Xüabbtng  de  Script. 
Ord.  Minor.  3acebifli  Bibi.  Umbr.  ©Iboirt 
Achen.  Aug. 

TRAMONTANE,  ein  2ßinb,  fieijeTra, 
montana. 

tramontani,  einQSofcf,  fiefje  U/tra- 

montani. 

tramontanus,  eine  ©egenb,  fietjeHorb, 
im  XXIV  ©anbe,  p.  1 270.  u.  f- 

Tra  [öS  tnenteo,  ?at.  Trantmontana  Pro- 
vincta , i(l  ein  Snicf  Ce«  Äönigreieb«  ©ortugnll, 
jmifeben  ©allicien  unb  bemgluffe  ®uero-  Sie 
wirb  alfo  genennet,  tteil  fit  inünfebung  betübri« 
gen  ©ropinb  jenfeit  bei  ©ebürgeo  gelegen,  unb  be- 
greift nach  einiger  iKepnung  ein  fleinco  Wnbgen, 
©ibeira  bc  Toa  genannt,  fo  anbere  ju  ©iura 
rechnen.  ^JSenn  man  ihreüage  recht  betrautet, 
fo  grenzet  fie  bie  8ünge  bin  iur  rechten  Seite  an 
bai  Spanifcbe  Äbnigreicb  üeon,  oben  an  ©allicien 
jurginefen  an  tie©roPins2ntre,®inbo,S,©uero, 
unten  aber  begreift  fie  noeb  einen  langen  unb 
fömalcn  Strif»  ganteg,  fo  man  fKiba  be  Toa  nen, 
net,  welcher  obngefebt'  bureb  eine  in  ©ebanefen 
gelogene  Pinte  ton  Taflanbeira  an  ber  linefen 
Seite  bes  Souro,  big  an  ben  Urfprung  bei  fl  et'; 


nen  glufei  Toa,  auf  ben  ©rennen  bei  Spant, 
feben  Tf  rematura,  ton  tcr©ortugifcbm  ©rotinb 
©epra  abgefonbeTt  ttirb.  Sie  if  obngefebt  30 
Steilen  lang,  unb  2 o breit.  Sie  Stübte  barinne 
finb  ®iranta  be  Sucre  unb  ©raganja.  Sie 
wirb  mit  hoben ©ebfrrgen  umgeben,  »eiche  ftnb 
fSJatano,3urcfo,3)!uro  unbSoaro,  fo  ein  Stücfe 
ton  bem  ©erge  fBmbiuO  fuib.  Such  finb  ter< 
febiebene  glüfe  barinnen , nabmentlicb  Januuia, 
©inbaon,$uelo,?abora,  Toa.  ®?an  plegt  biefe 
©rotinbttieberum  in  4 Tomarcag  ober  ©iftricte 
einjutbeilen,al«  inSDirntiba  ?orre  beübencorto, 
QSilla  PKeal,  unb  ©inbel.  Ti  liegen  wenig  $nip* 
pen  in  tiefer  ©rotinh,  »eil  fie  flein,  unb  megen  ber 
Serge  ttiblitentabret  if.  Cb  aberfebon  biefe 
©rotinp  toller  ©erge  ift,  fo  bat  fie  bo<b  reiche  Tr&« 
©ruben , reelcbe  tiele  fjjüngef  reicblicb  evfegen. 
Sai  Trbreiib  if  hier  luganbe  etttai  bürre,unb 
trügt  beim  egen  mcf)t2Bein  unbOelalg  ©etrepbe. 
Staat  pon  Portugal!  Part.  I.  p.  21.  P.  II.  p.  4 1 r. 
Colmen.Delic  de  Port.  p.  712. 

Tramp,  ein  ©cfcbleebt,  (iebe  Trampe. 

Tramp,  (Satibi  ein  Orgelmadjer,  b«t  unter 
anbern  bie^nbetbergifebe,  aui  jreen  unDtrepfjig 
Stimmen  befebenbe  Orgel  ju  Ätnigiberg  in 
©reufen,  unb  im  3abt  1072  bai Steinbannni» 
fd)ePffiercf,ton  tier  unb  jroanpig  Stimmen  ba« 
felbfl  gebauet.  ©efiebe  bci.fjerrn  Tnpellmeifteri 
ItTattbefono  Slnbang  eiliger  fed>fjig  mehren« 
tbeili  berühmter  Orgel « QBercf e , iu  nicbtens 
fflfuf.  ijanMeitung  jur  Q3ariation  bei  ©enerat 
©afei,  p- 187. 

Trampe,  fiebe  Sifcfc trampe,  im  IX ©ante, 
p.  1043. 

Irampre,  Tramp,  Trampett,  eine  alte  Sfbfieb« 
gamilie  in  Sommern,  im  Pffiolgafiifcbcn,  reelle 
einen  ^)irfd);Äopf  im  Schübe  unb  auf  benn£ieltne 
führet.  <2Son  fokber  führet  tTuctülius  ruerft 
TX>iUfhtit-on  krampe  an,  ber  1 073  nm  Jgofe  bei 
^erpogi  ©ogiilaui  bei  iv  in  Sommern  gelebet. 
Peter,  fgerpoglicb  ^ommerifeber  djauptmann, 
blieb  14x1  in  einem  mit  ten$!ürcfern  gehaltenen 
Treffen  Johann  ton  krampe  i|iton  >419  big 
1431  ©ifcboffjuJKaneburggenjefen.  Cietrichifl 
^ommerifchcr  u ®!ecfltnburgi)<ber  dgauptmann 
ju  Stolpe  unb  Stargart  gettefen.  Zlbam  befiei« 
bete  umi  3ahf 1 T 9°  bie  Stelle  einei£)ertogI.d>of« 
@ericbti*8ernwltcri  ju  2Bo(gafl  Zlbolpb  tbat 
ficb  um  bie  SDiitte  bei  Porigen  3<ihrhunberti  ali 
Thur,©ranbenburgifcber  Obrijlet  bertor,  ju  ttel» 
eher  Seit  auch  einer  ton  krampe,  aliiConiglitbec 
©ünifebet  ©cnerabSDiajor  gelebet , naebgehenbg 
aber  ohne  Trben  terfiorben , unb  feinen  füener 
3bam  Jriebricbeit  ton  krampe  jum  Trben  fei« 
ncr  ©üter  eingefeijet.  ©erfetbe  mar  ein  Tncfel 
tbriflopho,  Ri  Äehrberg  unb  ^enhtroroin  ©om« 
mern,  ^erpogl.  ©ommerifeben  Scathi  «nbpaupp 
manni  ju  llcfermünbe  unb  Jorgeloto,  unb  ein 
Sohn  Philipp»  auf  Üfehrberg  et  unb  Tlifabe» 
theni  tonÄrafoten,  unbgebohren  ben  4 5DJcr$ 
1Ä50.  3nfeiner3ugenb  hatte  craliSIJufquetiet 
lieh  in  Äbnigl.  ®ünifd>e  ®ienfte  unter  torgcbach. 
tem  feinen  Sßetter  begeben,  3m  3ahr  t«7P 
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«Trampe 


TRANCHEE  ( MONTER  LA)  »9«» 


trat  (t  (Tapitain,  1677  Obriff  .-«iTBa^mcifler, 
16-8  Dbriff  < gicutenant,  1684  aber  Dbriffcr 
Des  ©eeldntif*eti  ^Regiments  reorDen,  na*Dem 
«r  jutor  fui)  ein  3Jbc  in  granefrei*  um 
gefeben.  3m  3at>c  1694  refltD  ec  ©eneral 
Sftajor  unD  na*  Ungarn  mit  Dem  ©dniffbe .1 
Corps  geffbicft ; im  3abt  t7co  rearD  et  als  £n 
Dope  na*  Noblen  gefenDet ; 3aljre«  Darauf  reut -c 
er  als ©enerah  Lieutenant  Dem  Äbnige  in  Noblen 
überlaffen,  1701  rourDe  er  ©anebrogS<SXitter, 
i7«>HommanDirte  er  Das  nacf)  Ungarn  aus  3ta> 
lien  marf*irenDe  ©dniffbe  CorpS ; 3dbtes  Dar 
auf  tbat  er  auf  ßrDre  Des  Sapferl.  ©enerals,  ©raf 
•£)eiffers,  eine  ©efcente  auf  Der  Snfel  ©*ütt,  unD 
repoußitte  über  eine  SSeilereeit  Die  griffeff.:2Ra*t 
Der  (Torrujjen ; nad) Dem  aber  Die  5tapf.rli*en,  roi; 
DaSrear  terabreDet  reorDen,  ni*t  pon  DeranDern 
©eite  lanDeten  unD  Den  geinD  in  Die  Sffitteju  be 
fommen  fugten,  fpnDern  errechnter  ©eueral  -fjei' 
fter  lief)  eines  anDern  beDaifjt,  unD  unferm  ©ene 
raison  krampe  Die  DrDre  jugefanDt  ft*  ju  retirt- 
ren, roeldjer  er  panren  mu|ic ; fonabmer  unter  be* 
(Milbiger  Diepoußirung  Der  attagtiirencen  2oruj= 
jen.  Die  SKetraite  nach  Der  ©onau,  unD  fo  ferner 
Drüber,  unD  mu|le  er  reibet  feinen  2ßiUcn,fi*  ei* 
neu  BoUfoiumenen  ©ieg  aus  Den  ^ÄnDeit  geben 
lafleit  ■■  SSIan  fagteDamablS , Daß  Die  3«fuiten  unD 
ein  Äapferl.  ®ci*t  «*8aterDen©raf.&eiffTr  Bon 
Der  ferneren  «Seranrreortung  Darüber,  errettet 
batten.  Unfer  ©raf  uon  krampen,  »eil  er  ft* 
etbibet,  unD  gleich  im  Slnfange  Der  Slction  heftig 
Das  -JJoDagra  geljabr,  auch  als  er  ft*  in  Die  ©*iffe 
Ragen  lafen,  aus  UnDorff*tigfeit  Der  Präger  in 
Die  ©onau  am  Ufer  gefallen , unD  naß  reorDen, 
iffglci*  Parauferfrancfct,  uiiDDensÄSlpril  1704 
feines  Alters  <4  3>'br,  Berffotben,  na*Dem  ibn 
Dev  tapfer  aus  eigener  SSercegung  mit  feinen 
9fa*fommen  in  Den  ©rafen  ©tanb  erhoben  ge 
habt,  (fr  befaß  Die  ©ütcr  EopSmofe  unD  glern 
ffrur  im  gübnen  in  ©ünnematef,  batte  ficb  mit 
DeS  ©.milchen  ©eneral  *3lDmiraW  ffort  läDlerö 
Tochter , ©opbien  Simalien  BetnuSblet,  unD  mit 
ihr  fünfjbcbter  unD  einen  @obn,ConraD  ©ra 
fen  oon  krampen,  Der  DamablSÄbnigli*>©ä 
nifeber  SXiltmeifer  roar,  genüget,  feines  (JbruDerS 
©ahn  aber  gj.pon  ©campe  rearDamablS  Cb'ic 
9)fiilpif*er  ffamtnerbere  unD  ©eneral  <®ajor, 
na4)gebenCS  erhielt  er  Dicfe  ©teilen  BomJCbnige 
in  ©ünnemarcf,  unD  befonD  (icb  t7>7  in  fffor. 
»eiten.  £S  bat  ff*  au*  Diefeournebmegamilie 
fäjcnoot  etliche  bunDert  3abren  in  ©dnnemanf 
ausaebreitet,  «lrooftejuDenbb*ffen:)\ei*S  ©i> 
gnitüten  gejogen  reorDen.  tTTicrdlft  Sommer- 
lanD  Lib.  VI  p.  580.  pufenDorf.  (Baumens 
SIDelS  ftjiicsn.  Nova  litteraria  m.iris  ßalthici  4c 
Septentrionalis  Anni  170p  p-8o.il  ff.  lBODeSpS 

geDacbten  2t0am  griefricts  Don  ©campen  EebenS* 
Sauf  unD  feicbenSonDua  ausführlich  betrieben 
reirD. 

(Trampe,  Cg.)  ein  granßofe  im  Sfnfangt  DeS 
i8  3abrbunDerts,  reac  Äinigli*et  gjotariuS  ju 
g?atitcSunDan  unterfcbieDlicben  Orten  @cri*ts* 
«SBcrrealter,  unD  f*ricb:  Lettre  für  b fcience  du 
pahis,  reelcbec  1719.  im  ©ruef  bcrauSgefom* 
men.  «Belehrte  5eitungen, 


«Trampe n,  ©efcblecbt,  fiebe  «Trampe. 

TR  AMPVIA,  eine  ©rieebifebe  ©taDt  in  Der  Q5ro, 
Btnh  ©olopda  ober  ©olopia.  meüflünce* 
©cbab‘Äamntec  ©rieebifeber  SfotiguiMten,  P. 

*3  6a  ' ^ 
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<TramuUus,(£orenh)  fiebe  Iramafbue; 
Iramti»,  ($!i*ael)ein  5ranhbfifcber©omf< 
mcaner  pon  «efanton,  reofelbf  er  au*  in  Den 
OrDen  getreten,  reat  ©octor  Der  Rheologie  unD 
führte  gar  ein  auferbauli*  geben.  3m  3ahr 
1644  reurDe  er  g>rior  feines  ’Drofeß'^aueei 
unD  gab  in  fol*em  3abre  ein  ^ßerefgen  u„,et 
Dem  $ttel:  Rolaire  perpeeuel  de  la  confrairie  du 
chapelee  pour  la  conlölation  des  agonizans  iu  Pion 

int«.  ©eiten  fartf  heraus.  ifvbarD  bibl 

Scnpear,  Ord.  Pridic.  i om.I',  p.  ?4Q 

Iran,  ein  glecfen  im  gdnDgen  ©uipufco,  in 
Der^topinpSSiloapa  in  ©panien,  fo  no*nt*t  ei, 
ne  Viertel  ®eile  roeit  oom  glnß  «SiDofoa,  11.  eben 
, f°n»n  bom  Dem  ©taDtlein  3run  entfernet  ill 
|if  nur  DeSreenen  ju  merefen,  reeil  er  auf  Der 
1 ©traue  lieget,  unD  man  na*  «JVißiruna  erftae. 
nannten  giuffes  Dur*  Denfelben  reifen  muß  ehe 
man  ju  Borgeta*tcn  Srunfommt.  SAaunlan 
»an  0pamcn  unö  partugaU  p.  j28. 

, rItaZa‘  SlnDerfon)  tbnigli*  ©*,»,. 
Dtf*er  ©enerablommifarius  unD  Obrifer,  blieb 
tmjabr  iS34Denitßcrob.  bep  Der  «Selaaeruna 
Der  ©taDt  «PlinDen.  TDincfelmanns  DlDenb. 
Ibron.p.ai6.  0 

Iranbutg,  Tmjani  mmumtntum , ein  Orr 
in  ©eutfblanD,  ließe  Mummt a:um  Trajam  im 

XXHsöanDf,  p-84f. 

TRANCHANT , fte^e  ^öffdbneffcet. 

-hTa  A sCli?J.in  6,t  ®appenfunf,  fieb« 
Hechts  Dorchfchnftten,  im  XXX  SanDe,  p. 

*43 1*  ' v 

TRANCHFCOUTEAU,  fiebe  Scbnitthober, 
im  XXXV SSanDe, p j8«. 

TRANCHEE.  Lgm  J Jpprocbe , I.itrvt  tT 
jttoque  ©eutf*  tauf«  (Braben , Hu  Frfla 
Caflrnif,i.  y,a  obfuhonalts,  hierunter  roerDen  al» 
le  tJBercfe  begriffen,  Dieter  geinD  bep  «laaeruna 
einer  geffung  ober  anDern  <2Bercfs  ma*et.  ©1» 
mcbretS  biervon  ßnDtt  man  unter  Dem  ärticfel* 
Approcbi,  imllSBanDe.  p pop. 

TRANCHEE,  (BO YEAUX  DE  LA)  fiebe  Ba- 
yern*, im  iv  SöanDe,  p.  91a. 

TRANCHEE,  (BRANCHES  DE  LA)  faßr 
Boyeaux,  im  IV  (SanDe,  p.  942.  ^ 

TRANCHEE,  (CONDUIRE  LA)  beißet  Die 
^ran*ee  führen , unD  Die  tabep  nbtbige  8tbetr 
Berri*ten. 

TRANCHEE,  (DESCENDRE  L A ) beißet  na* 
Berri*teter  9ßa*e aue  Dem  tauf, «Braben ab* 
jiehen. 

TRANCHEE,  (MONTER  LA)  &«ißt  in  Den 

•öh^  hbh  3 tauf 
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IjSj  TRANCHEE  ( NETTEIER  LA) 

taufgraben  anfju^en,  unD  Darinnen  Di«  SB«. 
ä)t  bauen. 

TRANCHEE,  (NETTEIER  LA)  beißt,  ben 
Seint»  au»  Dem  laufgraben  heraus  fd>la> 
pfn,  0.  i.  «inen  furieufen  Slu^fall  aufDie?ratich«e* 
EfBacb«  ttjun,  unD  fie  (»ingen,  ihre  5)ofien  ju»er> 
laffen.  Oie  arbeitet  ju  «erjagen,  Oie  QBrttfe  nie» 
Derjureiffen,  Oie  ©räbtn  au«  jufüUen,  unO  Oie  Stü« 
efeju  «er  nageln. 

TRANCHEE,  (OUVERTÜRE  DE  LA)  fjeif» 
fet  Oer  3nfang  «on  Oec  arbeit  Deo  Lauf,  <Sta 
bene. 

TRANCHEE,  (OUVRIR  LA)  ®«utf<h  ben 
laufgraben  eröffnen,  beiffet  foofel  nl«  ju  ap« 
procHten  anfangen,  »eiche«  fogleicb  Durch  «i‘ 
ren  (leinen  ©raben  gefchiebet,  Den  Oie  Scbanb« 
©rdber  Ce«  Slacht«  auf  Den  Knien  ju  machen  an« 
fangen,  gemeiniglich  auffer  Dem  $}ou«qiieten« 
Schuß,  unD  bi«roeilen  auffer  Dem  balben  Canon« 
Schuß.  tumeilen  qar  aufler  Dem  gnutjen, wenn  Cer 
Ort,  Den  man  belagern  will,  feine  hohle  2Bege, 
«Der  einige  up6f>en  um  fkh  bat,  Die  ©arnifon  (tarcf 
unD  mit  attiUer  ie  raobl  »erfeben  tfl.  ©i.jerfleine 
©raben  »irD  bemach  Durch  anDere  arbeitet , Oie 
folgen,  erweitert,  unD  nach  unD  nach  tiefer  ge« 
macht,  bW  <r  ungefähr  eint  9iuthe  breit,  un0  4 
bi«  6 ©chube  tief  ifi.  infonberbeit  je  näher  man  fich 
Oe«  ^Mape«  ndhert,  Damit  man  mit  Oer  grDe,  fo 
manCarau«  jiebet,  unO  «or  Denen  Cie  inOerTran- 
chee  fuiD,  hcrfchütt.t,  fie  «or  Dem  Schleifen  au« 
DerStaDt  beDecfe.  Sin  mehrere«  jleheCjumane 

Dieiioniire  Macheinitique  p «ij  u f UllO  Diefe« 
mar  Der  gemeine  ScblenDiian.  ®te  Srancbeen 
aber  mit  erilanO  ;uerüffnen,unD  mit  gutem  gort, 
gange,  ohne  fonDetiichen  JJerlufl  Der  Heute,  unD 
©eroinnung  Der  3<it,  fortjuführen,  roirD  eine 
grftnCliche  cJBtffenfcbafft  Der  angrijfcDarjuerfor. 
Den,  unD  «on  einem  fo,  «on  anDern  toieDerum  an« 
Derfl gemacht,  nachbem  ein  jebergcDencftbalD  nabe 
an  Die  feinDlichen  2Bercf  e juFomtnen.  t anbsberp 
fagt  in  feinem  Saifonnement  «on  attagutnp.194 
u f.  “CfBenn  Die  Sngemeur«  heutige«  ?age«, 
,,«or  einem  ‘JMapt  Die  ‘iranchee  eröffnen,  f»  richten 
«fie  alle«  ju  Sßercfe,  »ie  fie  Denselben,  in  Der  etilen 
„ (flacht  fo  nabe  approchiren,  al«  nur  immer  m6g« 
„lid&  tfl.  ®!an  bat  aber  jurocilen  Daran  eine  fehr 
„febiechte  Communication , Daß  man  De«  Jage« 
,-«iel?eute«erliebrenfan;  fiefinb  aber  gleichmobl 
„erfreuet,  wenn  fie  Derfelben  fo  nabefinD , ohne  ei« 
„mg  Unglitcf  ihre«  Jbeil« gehabt  ju  haben.  Sie 
„rechnen  Da«  «or  fo  »tef  gewonnen,  unDal«einen 
„groffen  (Sortheil  über  Den  ,?einD,  unD  laßen  her. 
„nach  erjl  an  Der  Sommunicanon  arbeiten.  3<h 
„meine«  Jhtll« /führt  befugter  iLanbeberg  fort 
„»ölte.  Daß  man  fich  Die  teile  9lu<ht  logirte,  unD 
»$often  faficte.  um  '-Batterien  machen  iu  fonnen, 
„aufDaß  man  einige  ©efenfe«  De«  'J)l  ge«  ruinb 
„ren  fhnnte  3*  udher  man  tfl,  je  betfer;  aber 
„manmuf  nicht  aUjufebr  wagen,  fonbern  über  al 
„Ie«  «ielmebr  Dahtn  fchen,  eine  gute  Communicati- 
„on  ju  haben,  man  fan  Doch  hernach  aUeteit  fo  »eit 
„gelangen,  al«  man  »ill,  ohne  Die  Heute  juentDe« 
„efen.  ©iefe  Herren  fehiefen  Oie  Gruppen  ganb 
„entDecft,  nahcanDen-JlallifaDen  um  DieJIrbeittr 
„ju  beCecf  en,  fo  lange,  bi«  Daß  fte  fich  genug  oertief 
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„fet  unD  eingegraben  haben.  „ UnD  enblich  tbut  er 
(nnju:  “3ch»olte  an  jeDe  ©ataiüen  furtfjig  oDer 
„fechjig^BoDföcfe  geben,  unD  Dre«  unD  »ier  guß 
„hoch,  unD  «on  felcher  ©rbffe  unD  Schwere,  Daß 
„ein  (Kann  einen  leicbtlieh  Fönne  »or  fich  tragen, 
„bintet  reelchem  Die  ©eDedf  et  mit  Dem  Heibe  auf  Der 
Den  (ich  »erbergen,  unD  im  galt  eine«  au«fall«, 
„Den ReinDehargiren Finnen, inDtm  fie,  »ie  in  ei« 
„ner  SieDoute  fepn,  unD  Die  antücfung  Der  ©a« 
„taillon«  ermatten;  al«Denn  Idffet  man  Die  Scicfe 
„Da,  unD  fechtet,  unD  Die  flärcfflen  bringen  fte  »eg; 
„wenn  aber  hoble  CEBege  «orhanDen,  fo  f«n  fie 
„niehtnothig,  unD  man  beDienet  |tch  De«  SBortheil« 

„De«  ?errein«.„  gin  mebrer«  fiebe  intanDs« 
berge  SXaifonnement  «onattaguen,p.  194.  u ff. 

TRANCHEE,  ( QUEÜE  DE  LA)  heißet  Die 
erfle  paraUe[,linie,mitDcrenanfang«gtma(h> 
tenCommunicarione.fLtnien,  unD  Die  hernach 
jurüefe  bleibt,  »Dem  man  meiter  nach  Dein  (j)lab 
aoanciret.  3)!an  läffet  hier  aüejeit  eine  tTacfee  ju 
9)ferDt, timDiearbeiter  ju  beDecfen, »enn  Die  ©e> 
lagenen  in  Der  geflung  einen  au«falltbunfolten. 

TRANCHEE,  (RELEVER  LA)  beißt,  auf  Die 
’SßacbeinDie'Sranebee  lieben,  unDfomohl  Die  3lc= 
beirer  alo  Die  ©eDecfet  in  Dem  tauf«  cBtaben 
ablofen. 

TRANCHEE,  (RETOUR  DE  LA  oDer  COU- 
DE  LA,  Der  Schlag  in  Der  Itandiee.  fiebe 
Retour  de  la  Trancbee , Im  XAXl  ©anDe,  p. 

8fO, 

TRANCHEE,  'TETE  DE  LA ) hierunter  »irD 
Die  gogirung  auf  Dem  ©iaci«,  fantmt  Cerfelben 
©reehbatterien  «erflanDen. 

grancbce.aDjutante,  i|l  ein  ©ebülffe  De« 
?ranchef<®iajor«,Deribm  in  allem  an  Die  -f',anD 
gebet , unD  »on  Demfelben  an  Die  Oerter,  mo  et 
felbff  nicht  gegenmirtig  fepn  Fan,  »erfthief  et  »irD. 

TRANCHEE  1 un  CHEVAL,  nennet  man  Die 
Sufft.fKöbre  an  einem  ‘PferDe,  welche  in  Dem  fKa« 
chen,  roo  Die  SBurpel  Der  Junge  inroenDig  lieget, 
Da  fgn aen  Die  bepDe  Sandle  unD  fKbhren,  nehmltch 
Die  Fufft.Qurgel  unD  Der  SchlunD  an,  Do»on  fie 
lieh  bt«  ju  Dem  Klagen  erffreeft,  Die  erfle  aber  gebet 
ju  Der  Sunge,  unD  anDiefcm  Ort  Fomtnenoielfon« 
Derbare  SrücFe  jufamnten,  al«  1)  Die  Hbcber  Der 
'Olafen,  3)  Die  Jdpflem,  3)  Die  epcife-JRÖbre, 
4)  Die  Jungen«  (SPurpel,  r)  »iel  ®ufculn  ©lut, 
UnD  Hufft«aDern,  a.|le  «on  Den  'ADern  De«  |)alfe«, 
foju  Der  Jungen  »anDern,  unD  Denn  Da«  6 unD  7 
'paar  Der  Sflerpen  De«  JF)irn»  k.  x.  griebtere 
Diitter«grercitten«Hericon. 

graetcher«mafot,  tiefer  bat  «in  fernere« 
amt,  inDem  er  nitht  allein  «inen  guten  SBerffanD 
»on  Der  gortification  unD  Den  angriffen  haben; 
fonDecn  auch  miffen  muß,  Di«  jum  angriffe  nirbi« 
gen  Sachen  berbepjufchaffen,  Damit  Feine  UnorD« 
nung»org«be,  unD  Die  ärbeit  nicht  aufgehaltea 
»ero«. 

grantbeert  eröffnen,  ifl  fo«ie(,  a!«  ju  appro« 
ebiten  anfangen,  fiebe  Trancbie  [ouvrir  la). 

grancheen  Rugrf  oDer  Spreng, Rogel,  ?at. 
Pilalignea  globit  incenjtoriis  farta,  jft  ein  höf, 
«erner  unten  unD  an  Den  Seiten  runter,  inmrm 

big 
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big  feol«  u nt)  oben  mit  einem  Secfel  oetwabrter 
£örp«,  tt)cld>er  mit  einem  fpuloer«  Schlag  unD 
barauf  mit  -fbanbiQranattn  gelabcn  mir®,  ©en 
SJaum  ab«  Darjwifchen  erfüllet  man  mit  oerbor« 
benen  pulset  oDec  ÄoI)Ien«Staub,  Äugeln,  Q}6« 
gcln  u.D.g.  JjKtnath  wirb  Dergbrper  jugefcfelof» 
fen,  unten  eingoch  bi«  auf  Den  Schlag  gebomet, 
tinjörattb  hinein  geflerf et,  un8  fonfl  wie  eine  £ar« 
cafie  mit  ©rat  unD  ©triefen  überwuntxn,  nach« 
mabls  ab«  in  Die  Jranchce  geworfen,  Die  arbeitet 
ju  ocrhinDern : Sie  mfijjcn  alfo  georbn«  werben, 
bamitfolebeetlicbeÄlaftern  über  Den  Ort,  wohin 
fte  fallen  fallen,  geuer  beforamen,  unb  pbrflcn, 
unb  alfo  bie  inpabcnbtn  ©ranaten,  unb  ben  ge> 
febmelbten  3eug  weit  genung  ausbreiten  E&nnen. 
©ie^)anb>©ranaten,fo  in  DiefeSprcng«Äugeln 
eingefe$et,  fönnen  oorper  mit  3willicp  ob«  Dünnen 
gilb  übersagen,  unb  in  5)  erb  getaufet  werben,  Da« 
mit  fte  ftcb  in  mdbrenDen  güpren  niebt  |b  leichte 
lob  ma<ben,unb  an  einanb«  Itoffen  ober  reiben  fbn« 
nea  ©ie  auofübrlitbfte  unb  riebtigffe  Wacbritbt 
finbet  man  in  ITlietboio  0efcbüb«)öetoreibung 
P.  iil  p.j  5 u.  ff.  ®it  wenigen  banbelt  auch  bieroon 
Öimtenowig  in  feiner  8rtiBerie  P.  I.  p.  i s 8.  unb 
23ramt  InFUodamentoArtilJcri*  P.  V.  p.  15  8.  Der 
fte  Itdnfter.&tigcln,  ingleicben  Sptcng.Con« 
nen  rffnnet. 

TRANCHEE  OUVERTE,  helfet  bie  3eit, 
wenn  bie  $ran<bee  erbjfnet,  unb  ju  graben  an« 
gefangen  worben. 

TRANCHEE  RQULANTE,  ift  ein  »on  J)ol(;e 
jufammen  geftblagen«  |tarcfrt©rurm«Äaffeu,fo 
man  auf  oier  niebrigen  ganben  Schiff«  JKADern 
fortfebieben,  unb  bernatb  imoenbig  mit  fltincn  an« 
gefüllten  SanD«S<lcfen  ausfulien  £an.  (Er  wirb 
gebrauchet  bep  fteinicbten,unb  felpicbten  SBobtn, 
wenn  folcber  gleich  unb  eben  iff. 

Ztand>ee  Sergaie,  ntnnet  man  Denjenigen, 
Welcher  auf  bas  Qchangjeiig  in  Den  Slpprocben 
acht  haben,  unD  felbiges  an  Die  Daju  beftimmten 
Oetttt  wiebet  binfehaffen  lafen  mug,  Damit  es  jn 
weiterem  ©cbrauche  aufbehalten  »erben  f blute. 

Iranchec  Staab,  oD«Stocf,  iflcinorDent» 
lieh  in  feebs  Schub  getbeilt«  3Baag«©tab,  Daoon 
ein  fbleher  Schub  an  ein  ob«  Dem  anbern  (Enbt 
noch  in  feine  jelm  ober  jwblf  30II  abgetheüct  ift, 
unb  befen  fomobl  biegngenieurS  alsanbereOf« 
ffcictS,biebepbcmS8aue  jutbun  haben,  in  3Scf« 
jungberginien  unD  anberen  ftcb  bebienen. 

Ütanchee.Stocf,  fiebcitrancbee,0tab. 

Tranchefile,  ifl  an  Dem^Jftrbe  ein  eifer« 
neSÄettlein^welcheS  nach  Der  geinge  Des  Slunb« 
ftücfs  oon  einer  Stange  iut  anberngehet,  Damit 
fte  ftcb  unten  nicht  aus  einanb«  begeben,  bas 
$>ferb  oerwunben,  unb  Die  SBürcfung  o«biubern. 
Itiebtero  9?itttr«€r«citien<gejicon. 

Iranchel,  (3(nDr.)  ein«  oon  Den  'JBiebcrfa« 
(hem  b«  QBolffifchen  ^hilofophie,  juSXoltocf, 

fchrieb:  DiCfert.  dcCommercia  rei  Ipirituali«  cum 
re  matcriaii , SXoflocf  Den  i?  3uliuS  1723,  in 
welcher  er  §.  tj.  Des  fetten  OBolfftns  unb  änoe« 
r«  gelehrten  Ssänner  ©ebanefen,  oon  Dem  2Se« 
fen  b«  Seele  oor  gottlos  unb  abfhculich  aus« 
giebet  tubocici  Jjiftorie  bet  2Bolff.  'JM>ilofo» 
phie 1 Sh-  P-  aop. 


frartef  (Beinbtttd)-)  t»«s 


TRANCHER,  fiehe  trenepiren. 

tEranebetm , (granp  anton)  fchrieb : Coniul- 
tatione*  virias,  Medial,  ifigi.  ingot 

Cranefetren,  fiehe  Itrncptren. 

francf,|iche®ertäncfe,imXSSanbe,p.i34j; 
Wie  auch  Irunef . 

Irancf,  in  D«  tSlebicin,  fiepe Dectaum , int 
vii  ®anbe,  p.  341. 

Irancf,  (Joachim)  oon  ihm  ift  befaunt:  Su«- 

cindh  & brevis  «reis  chcone  iniiruCiio,  ßttpjig 
1605  in  g. 

Irancf , (abgetochtet)  fiepe  Duoßw»,  im 
viliSanbe,  p.  341. 

franef , (abtreibe«)  Poculun  Abortioaij, 
ifl, ein  obgefocpt«?rancf,  ob«©ecotl,  boburch 
unsücptige  Sieben  ihre  geibes«grucht,  ehe  |ie  noch 
jur  2Belt  Eommt,  oon  fieb.su  tcciben  fueben. 

Irancf,  (aUgemeinet  pucgir«)poter*,  fte« 
he  Dicoüutu  QathaUcum , Poeerii , ün  VII  ©an* 
De,  p.  350. 

ItancF,  (allgemein  et  Wunb.)  purmanne, 
Decoäum  Putneronum  Uumer/a/e,  welchen  er 
in  feinem  gocbeeDSeanhe,  p.361.  ai|bjuoerfertu 
gen  lehret: 

tUc.  Uccofl.  Vcronic.  Bctonic,  Alchimili 
PyroUc,  Hyperic.  «.  Jj. 

Aqua  Santcul.  Jvj. 

Tind  Bcliidls,  31. 

Ocul.  Candror.  Jff. 

! Myrrh. 

Bet.  min.  ai.  34. 

M.  F.  DecoA,  auf  oiettnaht 

Crancf , (aitctier.jSchtoÖete,  fiehe  Dec*. 
9 um  Alter  aus,  Sd^cderi.imVUiBanbr,  P-341, 

ftanrf,  (aitetier.ffüt  Ne  0brigf etc,  ££. 
$,0 fm.  fiehe  Dtcsüum  Alter  aus  pro  Magißratu, 
'I  h.  Hofin.  im  VII  SBanbe,  p.342. 

Iranef,  ( anpaltenber)  triynflchte,  fiefiS 
Dccochan  AdflriHgem,  Mynfichci , im  VII  S&an* 
De,  p.  341. 

Ctanrf,  (augenentjünbungf.)  atisfpur« 
ger,  fiehe  Deco9um  Ofbtbahutum,  P.A.V.  int 
vii  ®anbe,  P.3S7, 

Icancf,  (augenent3Ünbunge«)lCimäi,  fte, 

he  Dtcoclum  OfbfJ/obmcum,Tuuv,  iiu  VII  ©an« 
De,  p.  3S7. 

Iranef,  (auotreibenber  Blattet-  unb  ITIa, 
fern«)  fb.  «J,ofmanno,  DecoOum  Expulfivum 
in  Voriohs& MorbtHis,  Th. Hofm. 

Rec.  Rad.  Fiaipinell.  TorraencUJ. 

Scorzoner.  Didamn.alb.  ana  §ij, 
Fumar.  ScabioT.  an  p.  ij. 

Flor,  aquileg.  p.iij.  Calend.  p.ij. 

S«m.Card.  bened.  Focnic.  an 

Fkuum  1^.  X. 

Äoth«  alles  in  gnugfamerÜUnigcSrurmetvOS,* 
f«  ab,  bann  nehmet  oon  DimSuvchgejeihtenichn 
Unjen,  unb  thut  brcpUn|fnaaIeoblumcn-Socu» 
unb  swep  Üuentgen  agleoblumen«  Sinarn-  baju 
mifchct  es  um«  cincuiber  tmb  gebet  es  auf  oier. 
mahl  ein. 

cEtancf,  (Beinbruch)  pcirnwiw»,  Deco, 
dum  b4  Prolluroj,  Putuunui. 
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£ta« cf  (Blatte  t-) 
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Rec.  rol.Virg*aur.  Perfol«*,  Sanicul. 

Pytol.  aa.  16fj. 

Nuc.  CupreiT.  Jß. 

Succ.  Pron-filv.  Jfj. 

Rad.Confolid.maj.  $i|j.  ' 

Prnnell. 

Rotar.  fuhr.  ' ' V 

Rad.  Tormetrttll.  Ulmar.  aa.  feg. 

Serpentar.  ' ,f 

Cort.  Granator. 

Flor,  Balauft.  aa.  fej. 

Lap.  Magnet  pr*p.  $*j. 

wjifArtunDfo^et  fcicf<0p«cie*  mit  gnun$  rotten 
fffiein«  ju  (einem  Brandt,  ©iefer  fnn  nad)(Se-. 
lieben  mit  etwa«  3immet=<2Ba(F«  Jieblt<b  ange< 
madw  werben;  bie®bfeifl:  meforgehtin 
balb  Cmartirlein.  Sollte  tiefer  jurocitMuttog  fepn» 
fo  braudjet  folgenben,  tet  eben  fb  mel  tburt  wirb- 

Rec.  Foli  Perfoliah  ISj.  • • ' 

Rad.  Confolid.  Scrophülar.  aa.  51p. 

Rüb.  tina:  §j.  Tormeotill  $ß. 
Flor.  Rof.  Acadfc , aa.  lbj.  . 

SOifibet  unb  f oc&et  ed  in  gnung  ^Bintergtum 
SBaifer. 

Itranef,  ( »eteitunge- ) jut  eSaltoattoner 
Cut,  bey  tet  TDenaofeudje  unb  fonß  3«  S's 
braudjeit. 

Rec.  Rafur.  Lign.  Guajac.  ’Jj. 

Rad.  SafTaparill.  3x.  Chin.  Taraxac.  Oxy- 
lap.  ana3vj.  Filicis  Polypod.  quere. 
Liquirit,  ana, 

1 1b.  Furfiar.  Agrimon.  Fimpinell.  Cha- 
mxdr.  Cererach.  ana>  Mj. 

Flor.  Violat.  P.  iij. 

Sem.  Card.  bcn.  fcjj.ffcoriahdr.  31$. 

Paflul.  purg.  P.  xlj. 

Sottet  ca  in  5Bafler,  in  ber®iSrtbfeigung  fotzet 
Fol  Sertn  mund.  partim. 

' V.  alb.  mrtrit.  31p, 

Agar,  trochifc.  Jjj. 

Turbith. 

HermodaÖyl.  aba,  3*1). 

Catryophyll.  Jij. 

Cinamom.  }ijj. 

®rucfet  ed  (lud,  ünt  tljut  ac^t  Unjen  ton  bem 
®ur<f)gefeigten  jwtp  Unsen  SRofemSprup,  nntt 
miftbet  ed.  Ober: 

. Rec.  Rad.  Chii).  jiifj.  Safläparill.  Petafit.  An- 
gelic.  T orrtientill.  Scorzon.  ana , Jij. 
Lign.  & Cort.  Sand.  SailafraiT.  ana,  Jiij. 
Santal.  citr.  rubr.  & alb.  ana  > J§. 
Atoes,  Rhodi,  ana,  5j. 

Flor.fV.  Cordial.  ana,  Mj. 

Rhabarb.  Jiij. 

Mechoacann.alb.  itnigr.  ana,  jj, 

Fol.  Senn.  3iiß. 

C.  C.  oft.  Jiß. 

Cinamoin.  opr,  51/. 

Macis, 

Gran.  Citr.  ana , 3j. 

Liquirit. 

Polypod.  ana,  giiß. 

Sem.  Fcenicol.  Anif.  Conandr.  ana,  §}. 


®a<$«  tornu«  Specied , Fod>et  folc&e  in  gnu  q>a> 
men  -ffiaffev  ijalb  eih , jeiget  cd  tur<b , unt  t^ut 
jarc  gepülpt«  torju: 

Unicom,  ver.  v. 

Bezoar.  or.  «nt,  3ß. 

C.  C.  f.  ign.  ppt.  3iß. 

Sföifcbet  ed  Unter  eintmter. 

IraeicP,  (bftteret) lernet?,  fiele  Dccoctm 
Amorum,  Lctnery,  imVUSBonte,  p.  542. 

Iranrf,  (bitterer  lapt.)  Batean.  fiele  ße- 
coctum  Amorum  Laxans,  Ph.  Bat.  Im  VII  San» 

be,p.3fV  . " 

CrancF,  (Stiftung».)  augfpurjet,  fiele 
Decoctum  Carminotivum , Auguftan.  im  VH 

fBdnbe,  p.  348. 

Iranef,f»(öbunB'’)5,*"Slt,,8e  ftefce  De- 
coctum.  Carminotivum , Jungkeö.  im  VUSQoni 
bt,  p.  348.  i . 

Ctanrf,  (»ISfcuitS«.)  5t»el^t»,  freie  De- 
coctum Carminotivum-,  Zwelfieri,  im  VU  S5an> 
be,P.  348- 

Crancf,  (»MiungB.)  ju  Clfpiteie^JnJßlet 

fitbe  Decoctum  Carmmanvum  pro  Cljßcrt,  Bra- 

xeiiens.  im  vn  SSante,  p.  34g.  , 

Cranef,  fSiS^ungaO  }uCIyfbrtn,Wlatgi 
ntaven»,  ftet>e  Decoctum  Carminotivum  fn 
Clyfltre , Marggrayii  , im  VIISSant<t  p.  349. 

Itantf,  (BlatterO  giftet» , Decoctum  n 
Vortohs-,  Fiiahcri.  ' ! ( 

Rec.  Eicuum  pingu. 

JUjttb.  1 

Sebeften. 

Lent.  an  Jij,  . i 
Fol.  Scord.  Mj. 

Sem.  Fcenic.  Rapban.  Rep.  rühr.  an. 

Pall  Cor.  3ut* 

gBenn  ibt  a«ed  gefjbrig  bereitet,  fo  fixbet  rt  in 
mit  8infen  abgetönten  13Bafjet  ju  einem  ?ran! 
efe  ab. 

Cranrf,  (Blattet.)  Bpafte , Decoctum  rt 

t'onohs,  Rhifis; 

Rec.  Ficuum  pingu. 

Lent.  excorc.  3>>i. 

Lacc.  3«ß. 

Gum.  TragaC. 

Sem.  Foenic.  art  3ij- 

Äod)et  alled  in  anbertbalb  ^Sfunb  ^Bafja  bid 
auf  ten  britten  $beil  ein,  bann  ibm  runfsebn 
©ran  Safran  unb  fünf  Cmentgetj  [leine  Stoju 
nen  taju , mif<f>et  ed  unter  einantet,  unt  hxfet 
cd  ja  einem  ?rantfe. 

Crancl,  (Blattet.)  be  Spina,  Decoctum  i» 

Variolit , de  Spina. 

Rec.  Lene.  Mj. 

Pallul. 

Caric.  No.  IX. 

Liqttirit.  3»j.  , 

Sem.  Napi  3ij.  Foenic.  5iß. 

Aquz  fontan.  Menf  ij. 

®!ifcbtt  alled  Untcreinanter , foebet  ed  ab  ur! 
laff«  ed  an  flatt  ted  otbcntluben  ©etrtaft* 
trtnefen. 


Iran  cf, 


i9«9  IrancP  (Biumetwmb  Srudjt») 


IranrP  (Bruff) 
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(IrancP,  (BIumrn»unb  Stucffr»)  (wi>e  Deco- 
etum  Flcrum  Fructuum , im  VII  SSanDe , 
V-  3ff» 

IrancP,  ( blutffillenber  XPunb,  ) 
VüunbtrancP  (blutffiUenbet). 

IrancP,  ( Broch») OTfchaelio , ffebe  Bruch» 
traocP,  im  IV  ißanDe,  p.  1 129. 

IrancT,  (Bruch)  ITlynftdjt«,  ffebe  Bruch 
ttancP,fm  IV®anDe,p.  isas: 

IrancT,  (Bruch»)  Pucmaitna,  DecoSum  ad 
Hermai,  Purmanni. 

Ligni  f raxin.  rafpat.  Sandl,  an.  jff. 

Rad.  Sarftparill.  Ji.  Chinx,  HcrinodaA.  Sym- 
phit.  Scrophular.  .Confolid.  Quinque 
fol.  aa.  511^.  Serpentar-Torraenc. aa.  31. 

Herb*  Vinc»  per  Vioc.  Sanicul.  Perfoliate , 
Auric.  mur.  Veronic.  Agrimon.  Hernia- 
rix,  Prunell.  aa.  Mfj. 

Flor.  Rofar.  Mj. 

Cortic.  Radic.  fraxin.  ^ij. 

®iefe  ©tiefe  fchneifiet  unD  ffoffet  gr6blitb,fo<bet 
alle«  mit  Begehren»  unD  SBraunrourbwaffer  in 
einrm  oerDetftenöefcbnTe,  unD  laffet  Den  Ratten» 
ren,  wenn  cs  Durtbgefeiger,  unD  ein  wenig  lieblich 
gemacht  roorDen,  äbenCä  unD  fföorgen«  einen 
ijruncf  auf  Drei)  Unjen  Datwn  tbun.  Bern  Die» 
fet  itanef  nid)t  recht  iff,meil  er  alijuiMelÖpecie'« 
Mit,  Der  errodjle  folgenDen,  fo  eben  Dergleichen 
SJßüccfung  bat: 

ty.  Core.  Lign.  & Rad.  fraxin.  aa.  £j. 

Saifafrns , §i£. 

Rad.  Chinx,  Scrophular.  aa.  Jj. 

Core.  Ovorum, 

Rad.  Confolid.  maj.  aa.  Jij.  Sigill.  Salo- 1 
mon^  3iij. 

©hneiDet  rt  gröblich,  unD  ftxhet  e«  nach  Der 
Äunfl  ju  einem  Srnncfc,unD  jwar  in  halb  rotfjen 
Beine,  unD  halb  SBraunwut&roafiet.  €r  »itD 
Dem  Patienten  gleich  »origem  »erorbnet. 

ODer:  V-  Ligni  CsncTi,  §i. 

Rad.  Sarfaparill.  Chinas  aa.  ^ij.Qain- 
quetol.  Serpenrar.  Confolid.  an. 

Ariftoloch.  long.  Scrophu- 
lar. aa.  Jj. 

Fol.  Herniarix»  Veronic.  Sanicul.  Agri 
mon.  Perfoliat.  aa.  Mj. 

Vifci  quercin.Mfj. 

Spong.  e Arbor.  Jugland.  3'ij. 

Sem.  perfoliat.  jjj. 

Flor.  Rofar.  Prunell.  aa.  Mj. 

Sem.  Anili,  Jiij. 

®iefe  ®inge , nadjDcm  fte  grbblich  jerffhnitten 
unD  jerffofjen,  Eoc^et  in  jroep  $Iaaä  rotben  'Bei- 
ne, unD,  wenn  etf  eine  balbe  ©tunDegefotten,  unD 
Dure&gefeiget  worDen,  fo  tbut  Darein:  ■ 

Ocul.  Cancr.  priept. 

Corn.  Cervi  ufti  pr*p.  aa.  3j. 

«JBet  Dicfen  tränet  fuß  unD  lieblieh  M^n  t»iH, 
Ean  oon  Dem  ©otupe  De«  Sftortben»  Baume«, 
ober  Der  greifen  Balirouri}  n«b  Belieben  etwa« 
Darunter  mifeben.  & werben  SRorgen«  unD 
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SlbenD«  jwep  Unjeti  auf  einmabl  Daoon  getrun» 
efen.  Ober: 

Kad.  Ariftoloch.  long.  Scrophular. aa.  ^iff. 

Sigill.  Satomon.  5 ff. 

Seminis  Nahurni,  5vi. 

Sanicul.  ' . 

Vetouic.  aa.  Mi  ff. 

Corr.  Ligni  fraxin.  Ji. 

©ebnetDet  unD  Hoffet  alle« gröblich,  fotbet  e«  mit 
gnug  ®runnenwaffer,  bernatb  Drütfet  eö  au«, 
unD  tbut  ju  fe<b)eben  Unsen  De«®urcbgefcigtett: 

EiT.  Carminativ.  Jff. 

Spirit.  Salis,  jff. 

Syrup.  Core.  Aurant.  q.  f. 

«OJiftbet  unD  mähet  e«  ju  einem  Stande,  Daoon 
Der  5)atiente  alle  borgen  unD  äbenDe  fünff  gotfj 
trinrfen  foil. 

IrancP,  (Bruch)  biettur  Aber  jum  orbenr. 
liehen  «Bettäncf  e ju  gebrauchen. 

ty.  Herb.  Carduiben.  Hypcric.  Aichimill. 
ana,  Mj. 

Mell.  opt.  ftj. 

Aqu.  font.,q.  £ 

£oh«t  e«  mit  emanber. 

IrancP,  (Bru(i<)  ffebe  BruffttaneP,  im  IV 
SSanDe,  p.  i«8«. 

1 IrancP,  (Bruff.)  Bnifjier,  DecoSum  PeSa- 
ralc,  Bruxel.  ffebe  BruffttaneP,  im  IV  ®anDe, 
p.  iCSt. 

IrancP,  (BruffO  (Tbaran,  DecoSum  Pe- 
S orale,  Charas,  ffebe  Btuffttancf , im  IV  ®an> 
De,  p.  t6ga. 

Iraner,  (Bruff«)  SD.  C.It).  ^ofm.  Deco- 
Sum PeSorale,  D.  D.  C.  Th.  Hofm,  ffebe  Bruff, 
crartcf,  im  iv  ®anDe,  p.  1083. 

IrancP,  (Bruff»)  (Ettmüdeto , DecoSum 
PeSorale,  EttmUUeri,  fiel;e  Bruffttancf,  im  IV 
®anDe,  p.  1681. 

ItancT,  (Bruff.)  Hemer? , DecoSum  Peclo. 
rate,  Lemery,  ffebe  BrufftrancT,  im  IV  ®anDe, 
p.  >68i. 

Iranrr,  (Bruff.)  ITIeibome,  DecoSum  Pe- 
Sorafe,  Meibomii,  ffebe  BrufftrancT,  im  IV 
®anDe,  p- 1682. 

Iraner,  (Bruff.)  purmanns,  DecoSum  Po. 
florale,  Purmanni. 

Decofti  Tuflilag.  Sem.  Foenicul.  & Auifi, 
c f.  q.  Aqux  Hy  Hop.  jxii. 

Olei  Anifi  deftiilati, 

Syrup.  Rad.  Pimpinell.  3^.  Papav.  ec« 
rat.  3'iij. 

Sacch.  cant.  albi , 3vi. 

Ocul.  Cancr.  5ii^. 

Mumlx,  3*1^. 

Sperma  c.  Ceti,‘3ii> 

M.  F.  l.a.  DecoAum.Ddbon  manben  Ratten# 
ten  täglich  Crcpmaf)!  trinefen  täflet. 

(trancF,  (Brufi«)  ©ctefd,  DecoSum  PeQo- 
rale , Screw,  fic^c  25vu\itu;ntf,  im  IV  $ÖanCe, 
p.  1681.  . 

3ti  iii  " Irantf, 


« 
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Iramf  (Brnff«) 

IrancT , (.Öru|i0  limäi,  DecoBum  PeBo- 
rale,  Timti,  ft«i>c  ©tu|itrancf,  im  IV  ©ante, 

p.  lögf.  f 

ItcancP,  (SJ5cuflO  3um  Seitenftcefem,  be 
Spina , Hebe  DecoBum  PeB  orale  Pkurittcun , 
de  Spina,  im  VII  ©ante,  p.  3*8. 

IrancT,  (Sruff.)  Jum  Seitcnffechert,  ti» 
Wldi,  fiel)«  DecoBum  PeBorale  Pleurittcum,  Ti- 
«fxi,  im  vil  ©ante,  p.  36g. 

IrancT,  (©nblec*.)  fiebe  ticbee«  IrancT,  im 
Xvii  ©ante,  p 995.  . 

IrancT,  (China.)  tTlicbacIle,  fnlje  DecoBtm 
China,  Michaelis,  im  VII  ©ante,  P-  3f  I. 

Iraner,  (C  hitia.)  TOalbfcbmibts,  fi«f>e  De 
coBum  China,  Waldfchmidii,  im  VII  ©ante, 
P-  31 1. 

IrancT,  («China  )jut  Stuf?,  OTyn(Td)to, 
fiebe  D ec  cd  um  China  PeBorole , MynHchti , im 

vil  ©ante,  p.  3ts. 

Itancf , (£ir  tonen«)  fiefye  licroncnttancT, 
im  vi ©ante,  p.  tg6> 

IrancT,  (einfacher  (Her  (Jen.)  fiebe  DecoBum 
• Horcht  Simplex,  im  VII  ©ante,  p.  3«0. 

IrancT,  ((Engbriifligteitg«)  (Ettmüdece, 
ftel)e  DecoBum  Äjlbmaticvm,  Etrmülleri,  im  VII 
©ante,  p.  347. 

IrancT,  («ngbröfligEeitB  ) «ocTefs,  fie^e 
DecoBum  Ajlbinaticum,  Gockelii,  im  VH  ©an« 
6e,  p.  347- 

IrancT,  («ngbriSfiigteitoO  ierttil»,  fj((,e 
DecoBum  Aßbuntuum,  Lemilii,  im  VII  ©an« 
6e,  p.  347- 

Iraner,  (£ngbri(?igteire.)  be  Spina,  pe« 
b<  DecoBum  Aflbmaticum , de  Spina,  im  VII 
©ante,  p.  347- 

IrancT,  (<£rbrauch-)  VJefuä,  augfpur, 
ger,  fiefje  DecoBum  Fumana,  Mefue , p.  A.  V. 
im  VII  ©ante,  p.  3f6. 

IrancT  (<£rnbre>)  oter  (Ernbte-Irincfen, 

8at.  Br  oratio  tempore  meffir  indulta , fjeigt  tag 

an  tbeilg  Orten  tenen  fant-uni  ©auergleuten 
»er|tattete  frepe  ©ebrüute  teg  £tnt(e-Sierg. 

Iraner,  (erwätmenber  lebcr,)  limäi,  |Ube 
DecoBum  Hepaticum  Calidum,  Timei , jm  vil 
©ante,  p.  3 t 9- 

IrancT,  (Salb)  limäi,  liebe  DecoBum  contra 
Cafuin,  Timei,  im  vn  ©ante,  p.  349. 

IrancT,  (feigen)  OT'?n|TdjtB,  fielje  De- 
coBum Ficuum,  Mynlicht.  im  VII  ©ante,  p.  3 f f . 

IrancT,  (lieber«)  fitfye  DecoBum  fehnfugum, 
im  VH©ante,  p.  344. 

IrancT,  (Jieber.)  Stiebeis. 

Ree.  Hb.  Planrag.  min.  Abfinih.aa.  q.C 
Vin.  & Aque  ana,  q.  f 

Äocbet  tiefeg.  Solchen  5rancf  SDiorgeng  mich- 
lern  getruncfen,aucb  iiemtidye 3«it  Darauf  gefafier,  I 
fo  »ergebet  tag  Sieber.  Dtec:  I 


Iranrf  (jtangofen.)  i97> 

Ree.  Hb.  Serpill.  Streiket  Dte©läucr»on 
ten  Stengeln  ab,  rtjuteine^nt  »oll  in  eine  jin« 
nete  glafche,  oterjopff,  unt  gfeflet  fünf  Unjen 
teg  beften ‘jffieing  Darüber, algbennlafiet  cgfieten, 
in  einem  Äeffel  mit  QBnffer,  jmep  ginger  breit  ein, 
tarnacb  feiget  eg  ab.  2Senn  euch  nun  tag  gie« 
bec  anfommen  roill,  fo  trinefet  tiefen  5Bein  gang 
warm , unt  gebet  fo  lange  alg  ibr  fbnnet  im  ©e. 
mache,  auf  unt  ab,  leget  euch  ing©ctte,untfcbt»i 
bet;  big  tbut  jum  antern  unt  teilten  mahle,  fo 
toeriet  il)r  tag  gilbet  balt  lo§  werten. 

IrancT,  ($lu£0  £.fntxm»,  DecoBum 
Catarrbale,  Lindani,  im  VII  ©ante,  p.  349. 

IrancT,  (Slug  ) tnvnficf>ro,  fielje  DecoBum 
Catarrbale,  Myniichr,  im  VII  ©ante,  p 347. 

IrancT,  (Slufi«)  be  Spina,  fiebe  DecoBum 
Catarrbale,  de  Spina,  im  VII  ©ante,  p-  349. 

ItaneT,  (Srangofen.)  t>.  J.  5.  Ib.  <gofm. 
fiebe  DecoBum  in  Lue  Vene rta,  D.J  Z.Th.  Hufm. 
im  vil  ©ante,  p 363. 

Iraner,  (Srango|en«)  Hermanns,  fiebe  De- 
coBum in  Lue  Venerea,  Hermanni,  im  VII  ©an* 
te,  p.  363. 

IrancT,  fStanqofeti.)  oter  ^olRtrancf,  ober 
IrancT  jur  t>enuefeu<he,  purnfann»,  Deco- 
1 dum  Antivenereum  leu  Venertum,  feu  Lignorum , 
Parmanni. 

Rec.  Ligni  fan<9i,  $j.  Saflafras,  jiv. 

Rad.  Sarfaprill.  jvi.  China,  Jiijj. 

Cortic.  Ligni  ianäi , Jiij. 

®iefe  fünf  Slücfe,  wenn  fie  wohl  gereiniget  unt 
jerfchnitten,  lagt  in  fechjeben  'JJfunD  flit|jentem 
2Ba|fer  etliche  $ age  weichen,  unt  algtenn  in  einem 
oermachten  ©elchirr  |»ep  gute  Stunten  fochen. 
Q3on  tiefem  Irancfe,  wenn  er  turchgefeiget,  muj 
ter  ^>atieiitt  alle  borgen  jroölf  auch  wohl  mehr 
fotb  nach  ©utbefinten  trinefen,  unt  tamit  im 
Bette,  oter  einem  fonterlicben  Scbmigfaften  fchwi« 
(jen.  Unt  tiefer  i|t  ter  fiarefe  ajolgtranct  jum 
Scbwihen;  nachfolgenter  aber  wirb  jum  tdglb 
eben  ©etränefe  erweblet:  intern  ter  fßatiente  Die 
gange  gut  über  metet  5Bein  noch  ®ier,  fontern 
blofi  aDem  tiefen  Jrancf  trinefen  muf),  welchen 
man  alfo  bereitet : Webmet  Die  »origen  jurücf  ge* 
i liebenen  Specieg,  unt  tbut  noch  taju : 

Ligni  fan&i, 

Radic  Chine,  a.i.  ^ij. 

Corric.  Ligni  fraxin. 

HermodaÄ. 

Polypodii  aa  Ji- 

Rad  Liquide. 

Sem.  PctrofcRn.  Fcenicul.  Anifi,  aa.ji^. 

Fol.  Senne,  ^ij. 

Herb.  Veronic.  Scolopcndrii.aa.  Mj. 

Cinamom.  Jig. 

©iefe  Stücfe,wenn  (ieauch  wohl  jerfchnitten  unt 
geflolfen,  la|fet  eg  mitfetbjehen  big  jw«nhig®Jaag 
SCBalfrr  etliche  üage  weichen,  unt  bemach  gleich 
tem  »origen  fochen ; welcheg  ffiecoct,  nachtemtag 
Älare  abgegoffen  unt  turchgeleiget  Worten,  ter 
tägliche ^ranef  Deg^atienten  ifl:  2Beil  er,  wie 
«.  getacht, 


* 
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gcDacbt,  gar  Pein  SSier  unb  feljr  wenig  'SBein 
trincfm  Darf.  3Son  Den  luri'ict  gebliebenen  @pe, 
eien  wirb  noch  ein  $rancf  getötet,  »elfen  Reifte 
«u  Dem  täglichen  Branche,  wenn  et  iu  il.ittf  wei- 
te, gegoffeu  roecDen  tan ; Die  an  Bete  -ptlßte  aber  ge> 
brauchet  man  jumäufgielfen  in  Den@d>wig,«a< 
(len,  DaDurd)  einen  Dienlichen  ©ampf  ju  erregen, 
nefjmlid)  alfo:  ®}an  Idßet  jwcp  riefe  unD  große 
eiferne  flauen  machen,  eben  wie  ein  ^fflaßer, 
(lein  Dicfe  unD  groß;  Diefelben . uaebDem  ße  n>oi)i 
glüßenD  gemacht  worben , »trDcn  eine  um  Die  an» 
Bete  »orne  am  gußbtete  auf  Den  3io|l  in  Den 
©cbwig, Saßen  gefeget,  unD  turd)  Da«  Slufgiei- 
fen  gemelDeitn  ijrancfed  ein  ©ampf  erreget, Da« 
Durch  cnDiid)  nachüfftcrcm  ®ieDerl)olen  Derlei’ 
liente  ßtwigen  muß, fo lange  eonbibig.unDDeifeii 
Srdßtefolcbed  Detirngen  fbnnen.  Sßiewobl  jegi> 
ger  Seit  DieieD  0d)roigen  mit  Dem  Sumpfe  ganj 
abfommt : Denn  ed  ängfliget  nur  Die  Patienten, 
unD  Die  auf  Den  SeibfallcnDe  9ldßeoom©atnpfe 
»erbinDert  Dielmcßr , Daß  Die  bbftn  unD  fd)dCli- 
eben  geuebtigfeiten  ju  Den  ©cbweiß  Sichern  nidlt 
bernues  Dringen  Pinnen.  2in  |latt  Dellen  gebrau, 
<bet  man  Den  angejüntxten  95ranntetDiin,  roel. 
(bet  nach  unD  nach  Die  ©cbwigßube  fo  ertD.ir-. 
met,  Daß  Der  ^fatiente  in  furget  Seit  «bet  unD 
Aber  Die  bifen  geutbtigPeicen  auofeßmiget,  wo, 
mit  fo  lange  cd  n&tßig,  unD  Der  fjfaticnteed  aud 
fleßen  Pan,  fortaefaßren  u.  tdglid;  mieD erholet  wer. 
Den  muß.  0tnD  Diefe  $rdncfe  unangenehm  ju 
tcincfen , fo  erwehlet  man  folgenDen,  welchen 
purmann  auch  im  gemeinen  ©ebraueß  ge, 
habt: 

Rec.  Sa iTa pa ri 1 1 . Jiiiß. 

Safiafras,  §j. 

Rad.  Chinx,  5(5 

Sandei,  rubr.  5). 

Cinamom.  §ß. 

M,  F.  Species  ad  Decoflum. 

©ie  Werben  mit  jehen  Üoart  2Ba|fer  gefochet, 
unD  Dad  ©ecoct  hernach  mit  gucfercanD  etwad 
lieblich  gemnebt.  ©ölte  aber  auch  Dielte  nicht  an- 
genehm feUn,fobat  DieeDleffhgmieDiefen  ©tanef 
auf  eine  beffere  unD  fubtilere  an  ju  Derfertigen 
gelehret,  unD  WirD  Damit  alfo  »erfahren:  Dieb- 
met  gerafpelted  grangofem-plolg  unD  anDere  45&1* 
ger , fonDerlicß  Die  ©affaparille , fo  »iel  ald  116« 
thig , tbut  tiefelbe  in  eine  beqoeme  Sietorte,  unD 
gießet  ßießenDed  3Ba(fer  fo  »iel  genug  i|l,  Datü, 
ber ; (Dao  ©runnen-'jBaßer  tauget  nicht  Daju) 
feget  folcße  SXetorte  mit  einer  großen  QJorloge, 
rachDemaaedwohlDetlutirit,  in  Dad  ©arnpf. 
gjaD,  unD  gebet  Cie  erßen  Drep  ©ge  bid  juni 
SDochen  gemach  geuer ; laß«  ed  Denn  wieOer  aud, 
gehen,  Damit  ed  fi<h  recht  mit  Dem 2Baßer Deren 
nige , unD  felbiged  Die  Srdßle  audjiebe ; nach 
Dem  Dritten  ©ge  aber  hdlt  man  mit  Dem  geuer 
bcßdnDig  an,  fo  wirD  fo  wohl  »cd  fduerliche.ald 
auch  Dadgeißige  ©eil,  welched  legiere  fonß  bep 
Dem  gemeinen  Soeben  mebrentbeildoerßiegetunD 
wegDampfet,  mit  Dem  Dele  jugleicb  herüber  ge, 
hen,  OBenn  über  Die  Reifte  Pom  SBaßer  ab, 
unD  herüber  gegangen ; fo  laffet  Dad  geuer  aud, 
gehen,  unD  feiget  Dad  in  Der  Sietorte  jurücfge, 
bliebene  Durch , Damit  ed  mit  Dem  SlbCeßillitlen 
»enuifdiet  »erben  fhnne.  ©iefer  ©and  i|l  jum 
Uonitrjal-Lexiti  XUV.  II  S eil. 


Tramp  ((Berßen,)  1974 


©chwigen,  wie  purmamt  Dielfdltig  erfahren, 
weit  Dortrefßicber,  aid  Der  erß  gemelcete,  unD 
Pan  eine  Ung;  Ceßen  mehr  audrichten,  ald  ein 
halb  'JJfutiD  Ded  anDern-  iller  Diefe  arbeit  noch 
mehr  oerbeßern,  uno  ferner  etwadSJühc  Baratt 
WenDen  will,  Der  treibe  Dao  Del  PoBeuD»  aud  Dem 
lltberbleibfe  herüber,  unD  lauge  aud  Den  djefcti 
cad  ©alg,  Damit  Det©atuf,  wenn  er  Daruntec 
»erniifchet  wirb,  jum  ©chwigen  Deßo Prdßtigec 
werbe.  SRan  Pinnte  aud)  wohl  auf  Die  jurücf« 
gebliebenen  ©pecied,  ehe  Dad  Del  unD  ©alg  noch 
gemachet  wüvDe,  roieCer  3B  ßtr  gieß.n,  unDfol« 
ched.wenned  wohl  gePocpt,  jum  orDcntlicheit 
©d)  ©unefe  gebrauchen:  weil  Der  ©efhmacf 
mit  etwao  Simmel  unD  Sucfer  lieblithtr  gemacht 
werben  Pan , ald  beo  Den  Porigen. 

Crancl,  (Srantrofeti.^olq.)  iBocfele,  firfie 
Decoäum  Llgm  Gvojaci, Gockeln,  (m  VII,  (gam 
ce,  p.  368. 

Tranef,  (Sranqofcm&olg.)  JTIvi'ficbte,  fie- 
be  Decoäum  Ligm  Gvcjaci , Mynficht.  im  VII. 
SSanDe,  p 3S0. 

ttranef,  (.Sr«nqofen,^olq,)  potere,  ßehe 
Decoäum  Ltgm  Gvojaci,  Pot«ii,im  VlISanDe, 
P 3*8- 

Urancf,  (Stangofen-^olq.)  De  Spina,  ße« 
he  üccoäum  Ltgni  Guejati,  de  Spina,  im  VII, 
SSanCe,  p 363. 

Crancf,  (Sr.rueit,%aar,)  ITlrfuc,  ßehe  De- 
coCium  Cofillorum  L cnens,  Mcfui,  im  VII.  ißan, 
|ce,  p.  347- 

1 IrancP,(®aUabfdbrcnDcr.)£im<it  ß(g(  Oe- 
eoäum  Melonogoguu , Tunxi , \m  VII.  löanPe, 
P.3S4, 

Craticf,  (®elbfud)to<)  Batean.ßehc  Deco- 
3um  läcricvm,  Bateanum,  intVlI.^anDe,  p. 
361. 

IrancP,  (CBtlbfiichto)  tgrtmiillrrp,  ßeheDx- 
eoäum  Jäcncum,  hcimüJien,  im  VII.  ^anDe,  p. 
3«i. 

trancP,  ((Belbfuchte  ) müaeltf/ßcheDe- 
coäum  Aa/uäericum,  Michaelis,  im  VII.  töatlDe, 
P-  343- 

(EtancP,  (cBelbftichte,)  mytißthte,  ßehe 
Decoäum  Amnäericum,  Mynficht,  im  VII.  93atK 
De,  p.  343. 

tlramf,  (eEelbfudltn,)  limäi , ßehe  Der«- 
ßum  dntnäericum,  Timxi,  im  VII.  SSattDe  , p 
343- 

IrartcP,  (cBelbfud-to.)  TCeDel»,  ßehe  De- 
eoäum  Ar.tuäeruum , Wedeln,  im  VlI.SBanDe, 
P 343- 

Irancf,  fgcmcinecCIvffiet,)  ITTarggra» 
oeno , ßehe  Utmä'im  Commune  de  C'/jyiere, 
Marggravii,  int  VlMBanfe,  p tea. 

ItancP,  (gemeiner  Ciyltier.)  mit  Scnnee» 
iBldrtern,  nürnbergor,  ßehe  Decoäum  Com- 
mune pro  Ciyflerc  cum  Foliu  Senrue,Ph.  Nor.  im 
VII  SSanDe  p.  353. 

IrancP,  (cBctltrrt-.)  ITIidjaelie,  ßehe  Deco- 
äum  Hordel , Michaelis  im  VII,  S8anBe,p.  360. 

iranef,  ((Berßen  )mit  gerafpelten  ^irfcb» 
v^orm-,  ßehe  Decuäum  Hvräa  cum  Ke/ure  Cor- 
nu  Cent , im  vif.  SBanDe,  p.  160. 

iranef,  (<Bct|tem)  mit  Ivcßncn,  ß.ije  De- 
eoäum  Hordel  Pajfuletum,  imVU-lßailDe,  p 300. 

3 i i iii  b CvancP, 
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Irancf,  (<Bcr(?eitO  mit  Scotjcner.XSOut, 
geln,  fiebe  Dtcoßum  Herdei  cum  Radicibut  Scor- 
zouera,  im  Vtl.  SSanDe,  p.  36c. 

Ieancf,(gefIcbltet®elbfudyt8.)T)Depfet8» 
firt)*  Dccodum  Marttatum  Ulencum,  Wepferi, 
im  VII.  SSanDe,  p.  3S4. 

Irancf,  (®id)t.)  ®octe(» , f7tf>e  D eceßum 
Artbriticum , Goelcelii,  im  VII.  SSanD«,  p- 
34«. 

Irancf,  C®icfct=)  £ofmanni>  , fieb<  Deeo- 
ßum  Artbriticum,  Hofaianni,  im  VII.  SSanDe,  p. 
34«. 

Irancf,  (®fdyt<)  tnynficbee,  fief>e  D ecoßum 
Artbriticum , Mynfiehe,  im  VH.  {Santo,  p. 
347- 

Irancf,(®fcbt<)  Ifc.  Cjcfm.  n«f)e  D ecoBum 
Artbriticum,  Th.  Hohn,  im  VIÜ  SSanD«,  p- 
34«. 

Irancf,  (®ift-)  Sranbenburgifcfeet , fiel* 
Dccodum  Alextpbarmacum , Hnmlenb.  im  VII. 
{Santo,  p.  3+a. 

Irancf,  (großer  offnenber.)  augfpntger, 
fiel)«  Dccodum  Aperitivum  Mojut,  P.  A.  V.  im 
Vll.  SSanD«,  p.  344. 

Irancf,  (gtofjet  öffnenber.)  mitX^abar, 
bet,  ftrf)(  Decodum  Aperitivum  Mojut  cum  Rba- 
borbaro , im  VH.  SB.mDc,  p.34S. 

Irancf,  (grüner»)  tpattmanne,  Decoctum 
Vinde , llartmanni, 

Ree-  Mell,  rofar.  jü. 

, Sulph. 

Alumin.  aa.  jj. 

Alb.  Grcc. 

Comar.  habin.  aa,  3(4 

Flor.  Sambuc.  3). 

Herb.  Hyperic.  Plantag.  Ihileg.  Rorifin. 

Rur.  ana  Mfj. 

Äochet  tb  in  jmeo  {|>funb  QBaffer  unb  <2B«ine 
ab,  unD  wenn  «4  «inen  gtwr  ginget  breit  eilige» 
Eocijet , fogiefrt  «4  auf  «me  Unfte  ©rünfpan,mi. 
fcfect  «4  unter  einantor,  fo  ift  Der  SJrancf  fertig, 
»elften  if>t  dufferlict  in  OTafengef<t»üren  gebrau. 
«Den  fhnnef. 

Iranct,  (grüner.)  platere,  Decoctum  Hei- 
de, Plateri. 

Rec.  Alrugin.  3( 

Auripigm.  jifj. 

Stclbel  e4  auf  Da4  jartefte , unD  fochct  «4  in  sier 
Unten  »eiten  2Beine  bi4  juc  ^eljfte  «in , unD 
»enn  «4  füble  geroorDen,  fo  tljul  9}acbtfchgtt«n< 
({Baffer  unDfXofem'lBg  jfer.eon  icCem  jreep  Unpen 
taju,  mifchet  e«  unter  emaiiDer , unD  matbet  ei. 
neu  irancf  Daraub,  »eichen  if>r  äuffeUid)  in  iJia. 
fengef<h»ür«n  gebrauchen  Sonnet. 

Iranct,  (grüner)  De  Spina  Decoctum  Hirt 
de,  de  Spina. 

Rec.  Mell,  rofar.  3». 

Sulph.  viv. 

Alum.  cruil. 

/Erug.  airis  aa.  3^. 

Spong.  Sambuc.  31. 

Flor,  hyperic.  Rorifmarin,  Rut.  Plantag. 

Salv.  Pulcg.  aa.  Mp. 
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£e<b«!  «4  in  i»ei)  ^SfunD  2ßafier  unD^Beineei» 
nen  quer  ginget  breit  «in,  ju  gute  Der  Kochung 
tbut  Den  ©rünfpan  Daju,  feibet  «4  Durch  , uno 
bebet  e4  auf,  fo  babet  if>r  ein  CCBoffer,  »elcb<4 
ibt  in  @efch»ür«n  D«4  0cblunDe4,  in  Der  gtan» 
jofen»Ärancfb«it,  unD  in  @eh»ümm«n  Der  Äin» 
Der  mit  Kufen  dufferlich  gebrautben  fönnet. 

Irancf,  ((5,aber<)  bet  fEngedänber,  fui$e 
unter  Dem  Slrtitfei,  Iräncflem,  (Slurre inigen. 
De»)  oDec  ^inbläuft.  ICaffir , genannt,  5eb. 

SSauren«. 

Irancf,  (^a^nen.)  fieb«  Decoctum  Colli,  im 
Vll,  SSanDe.  p.3t«. 

Irancf,  neu.)  jut  »ruß,  ITlicbaelie, 
fiebe  Decoctum  Galli  Pcctoralc,  Michaelis,  im  Vll 
SSanD«,  p.317. 

Iranct,  (-^af)nen<)  3ur  »ruß,  platere,  fie» 
be  Decoctum  Galli  Pectorole,  Plateri,  im  VII. 
SSanDe,  p-3t7- 

(tränet,  (<J,a£nenO  »fber  Die  lolic,  CEcc* 
müder  fiebe  Decoctum  Calh  Auticoücum,  Ett- 
mülleri,  im  vn. SSanD«,  p. 356- 

Irancf,  (^afenen.)  toiöet  Die  Colic,  pla. 
tere,  fieb«  Decoctum  Galli  Anticelicum,  Plateri, 
im  VH.  SSanDe,  p.  3j«. 

Irancf,  (^i)nen-.)  «plbet  Die  ®clbfudjt, 
De  Spina,  fiebe  Decoctum  Galli  Antüctcncum, 
de  Spina,  im  VII.  SSanDe,  p.  356. 

Ctancf,  ( Jahnen»)  311m  Sdjarbocfe, 
tTlidjaelie,  fiebe  Decoctum  Galli  Scarbuttcum, 
Michaeli«,  im  VII.  SSanDe,  p. 3f7. 

Crancf,  (^arntreibenber) 

Rec.  Flor.  Cyan.  exficc.Calcatripp.  ana,  Mf. 

Cerevif.  Menf.  f], 

Ärcbet  «4  mit  einanDer,  unD  feiget  «4  Durch  ;um 
©«brauche,  Daeon  einen  SJruncf  »arm  getban, 
treibet  eon  SlunD  an,  unD  reiniget  Die  SSIafrn 
eon  oder  Unreinigfeit.  €4  i|l  ein  gefch»inDc4 
tmD  gewifji4  {Kittel. 

Crancf , (&arncreibenber)  äugen»,  fiebe 
Decoctum  D lurelicum,  Augenii,  im  VII.  ISan» 
De,  p.  353. 

Irancf,  (<3,artitrefbenDer)  De  Spina,  fiebe 
Decoctum  Dfureticuw,  de  Spina,  im  VII.  SSanDe, 
P»  3 f 3- 

Irancf,  C^amtreibenbet)  liittäi,  fiebe  ör- 
coctum  Diureticum,  Timati , im  Vll.  SSanDe,  p. 
35’-  * 

Irancf,  (<5>arntreibenber  Carir.)  SErtmül. 
lern,  fieb«  Decoctum  Diureticum  Laxanvum, 
Etrmülleri,  im  Vll.  SSanDe,  p.  353. 

Irancf,  (^aupt.)  Cbarais , fieb«  Decoctum 
CepboUcum,  Charas,  im  Vll.  SSanDe,  p-3f  1. 

Irancf,  (£aupt.)  D tn.  Ib.  ^ofm. 
fieb«  Decoctum  Cepbalicum,  D.  J.  M.  Th.  Hofin, 
im  VII.  SSanDe,  p-35>. 

Irancf,  (^aupt.)  lemery , Decoctum  Ce- 
pbalicum, Lernery.im  Vll.  SSanDe,  p.  3t  I.  , 

Irancf,  limai,  fiebe  Decoctum  Q- 

pboheum,  Timzi,  im  VII.  SSanDe,  p.  3 C'.- 

Irancf,  C<&ecftifct>et<)  aurneto,  fieb«  Dt' 
coceum  Antibeätcum , Bumctti,  im  Vll.  SSanDe, 

P-34S>  Lance, 
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£rdricf,(  heilcnbet  <&uflcft*)  £>•  1 WT-  cmd 
t>fm  £(?.  &oflm.  Decoctum  C0nf9l1da.it  m Tuifi , 
D.  J.M.ex  Th.  Hofm. 

Rec.  Rad.  Ariftoloch.  rot.  Symphyt.  aa.Jfl. 

Confol.  utriusque  5j. 

Herb,  Plantag.  Scabiof.  aa.  Mj. 

Sanic.  Hyperic.  aa.  Mi}. 

Äoc^et  atfed  in  gehöriger  $Ieuge  Untief eflSßafflx 
ab,  Dann  nehmet  neun  Unjcn  t>onDem$>u«hge» 
fetzten,  (affet  ßlöbfraut*  ®ajft  unD  0anifeb 
<0afft,  fconjeöcmanDcrthalbe  Unjen  Darinnen  jer* 
ge^en,  oerfufiet  ed  mit  gehöriger  9$enge  3ucf  er,unD 
mifchet  ed  unter  einanDer,  fo  ifl  Der  $:rancf  fertig. 

<Trancf , ( ^cilig^olg« ) tnynflcfct»  flehe 
Decoctum  Ligni  eSö«f//,Mynficht,  im  Vll&an* 
fc**  p.  362. 

£r<*nc£,  (£erg#)  Cratae»,  flehe  Decoctum 
CordioteQAurzs,  im  vii  SßanDe,  p-  3 ? 2. 

€r<mcf,  (&erg*)  (Lernet?/  flehe  Decoctum 
Cordiale,  Lemery,  im  VI I SöanDe,  p.  3 f 3. 

^Erancf,  (<o©lgO  putmamte,  flehe  Irancf, 
(ScangcfenO  ^Jurmannd. 

tErancf,  (Kalbe  lebet#)  dürercetattP,  flehe 
Decoctum  Epatis  F ittdh  Qverceuni,  im  VII  Söflft 

be,p.3f4- 

£taitcf.  ( Heiner  gelinbe  offitenbet)  2(tig# 
fp arger,  Decoctum  Aperitivum  lenitivum  mi- 
nus, P.  A.  V.  flehe  Decoctum  Aperitivum  minus , 

im  viiSBanDe,  p-34T. 

Irancf,  ( Heiner  ofirnettber  ) 2(ugfpurger, 
flehe  Dtceilüm  Aperitivum  minus , im  VliS3anDC, 
P*  34f* 

SEraitcf,  ( ttftficfeer  Hebet* ) 

Re e.  Rad.  Liquirir.  Jriosflorent. 

Paliul.  min. 

Hb.  Rut.murar.  Menth,  a na,  5« j. 

Scabiof.  Salvia:,  Agrimon.  fcolo- 
pendr. 

Flor.  Gencian.  Liguftr.  Hepatic. 

Cent.  min. 

Hb.  MelilT.  ana,  Jiij.  Veronic.  5iij. 

Hyfop,  Jiij.  Abßnth.  V ulg.  Jij. 

Croc.  or. 

Caryophyll, 

Cuiamom. 

Conandr.  ana,  Jj. 

©iefe@tücfematbet}iim!iebf[cin,gicfretoierÄan, 
nt  11 Siegenmilcb  Daran,  laffet  co  ein  roenig  auflicDen, 
tbeilet  e«  bernaef»  in  i»ep  mdfiige  ©ldfer,  »ermae&et 
«4  tvobM  f«m  ©erud)  nod)  Ärafft  Darau«  gebe. 
5Ber  ficb  nun  Der  iDranetbeir  beforget,  oDet  foldje 
alibereit«  am  .jjalfe  bat,  bufiet  »Der  Dorret,  Der  rein, 
efe  alle  «Morgen  Diefe«  ^Baffer«  Dreb  Hbffel  Don, 
Durch«  ganbe  3abr,  fo  roirD  er  grolfe  ifielferung  be< 
finDen,  DenneSitfDerHungeunD  Hebergut,  macht 
guten  Sitbem,  unD  bat  Heuten , Denen  Da«  Heben  ab. 
gefaget  toorDen,  gebolffen. 

Iraner,  (RrigO  triynfiilte,  ftef)€  Deco 
Gum  contra  Scabitm.  Myniicht.  im  Vll  ifianDe, 
p.  370. 

leanct,  (Krautet')  fiel)«  Brducer>trancE,im 
XV  ifianDe,  p.  1Ö57. 


ffrdntf(lungenfucl)te<)  797g 


1 - (MWenbtOIn  trügen  Siebern, 

I (Stimuli fts,  Dccoäum  Rtfrigerans  in  Febre 
I Ardcnte-,  EttmOlleri,  frtfje  Decoäum  in  Ptße,  Ect- 
1 miilleri,  im  Vll  ifianDe,  p.  36g. 

Iraner,  (ffiblenbet  lebet.)  Cimdf,  (Tebe 
Decoäum  Hepaticum  Frigidunit  Tirnei,  im  Vll 
ifianDe,  p.319. 

leand1,  ( Idbmunge,)  (CtrmiWere,  fiebe 
Decoctum  Paratj/ticum,  EttmülJeri,  imVIlifiao» 
De,  p-3<7. 

Iraner,  (lairir-. ) ittnetcetane,  fiebe  Deco- 
äum Laxonvum,  Quereeani,  im  Vll  ifianDe, 
P-  3«». 

Irancf,(lafir<)  De  Spina,  fiebe  Decoäum 
Loxoetvmn, deSpiiu,  im  VHifianDe,  p.361. 

Iraner,  (taf  fr,)  limät,  fiebe  Dccoäum  Ln- 
xativum.l  imrijmVIl  SßanDe,  P.3S1. 

Iraner,  ( larircnDet  lungcni'ucbte.)  >e(o, 
fiebe  Dccoäum  Pbtbtficum  laxotwum,  Joilis,  im 
VUf8anDe,p.  370. 

Iraner,  ( laritenDer  Sefelag.)  Kegs,  (iebe 
Dccoäum  Apepkäccum  loxocivum,  Kegii,  (m 
VII  SganDe,  P*  34^- 

IiancT, (lebet.)  Cbarao,  fiebe  Decoäum 
Hcpatictun , Onras,  im  V II  ifianDe,  p.  35». 

Iraner,  (lebet,)  myn|lebte>,  fiebe  ZW 
Bum  Hepaticum  1 Mynlichti,  im  VII  ifianDe. 
P-  3?8- 

ItancT,  (teber,) Sefcrööete, fiebe  Decoäum 
Epaticum,  Xcbrocden,  im  VII  ifianDe,  p.354. 

IcancT, (leber,)3n,elfet8,  fiebe  Decoäm 
Hepaticum , Zwdferi,  im  v ii  ifianDe,  p.  3 5». 

Iraner,  (lebet,)  3U  XStrfjopfungcn  bet 
(Erngeuicybe,  Ily.  ^ofm.  fiebe  Decoäum  He- 
pattcum  m Fi/cerum  Obßruäcone,  Th.  Hufin.  im 
vn^anDc,p.35j. 

üranef , (jliehee^)  flehe  itebfetranef,  ttn 

XVU©anD«,p.  99  f. 

Iraner,  (,  tofefc.)  in  gtoflet  <5,%e.  «Oebmet 
rotbe  Sofen  unD  blaue  QSeilgen  jtDe«  eine  JyanO 
ooU,  Jpirfcbiungen,  funfsfildtter,  fod;et  alle«  itt 
einem  SRaab  2Baffer,  nacbDem  c«  eine  Viertel« 
fiunDegefotten,  fo  feige!  e«  Durch  unD  tbut  Daiu: 
SKofemifiorragen-'UnD  ©ra«blumen.3ucfer, blauer 
gSeilgenconfero,  jeDe«  einer  <2Belfeben  ÜlubgroJ, 
yobanniotraubebiäalfi,  Deep  bie  oietr  Hoffei  »oll ; 
Daoon  gebet  Dem 'Patienten  naeb  Sfielieben  iu  trin. 
(Ten. 

Iraner,  ( löfenbet  Brufi,)  ^etmanno,  fiebe 
Decoäum  Becbicum , Hermanni,  im  VII  ifianDe, 
p.  347- 

Iraner,  ( langenfucbto, ) Batean.  fiebe 
Decoäum  PAebi/icum,  BMeanmp,  im  VIIQJan. 
De,  p.  3«p. 

CrancT, (lungenfurbte,)  nürnberger, liebe 

Decoäum  Pbtbipcum,  Ph.  Not.  im  Vll  IfianDe; 
p.  3«9. 

ItancT,  (lungenfucbte,)  TL  mbi,D  coäum 
Pbtbi/icum , 1'imii,  im  vll  ifianDe,  p.  3*9. 

Icanef,  (lungenfucbte. j 3n>elfete,  fieb« 
Dccoäum  Pbebtjicm,  Zwelferi,  im  VII  IfianDe, 
p.36». 

3«  tit  I Itancf, 
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Cr<Mcf(toebeXubt)  >S8<> 


(TrancF, (Hingen,)  bc  Spina,  f«f)<  Decodum 
Stomacbak,  deSpina,  im  VH  SSanCe,  p.  372- 

ILvanct,  ( OT  aulbeet' ) f«et>e  More  tut,  im  XXI 
©anbe,  p.i6aj. 

(Trauet,  (Wlay, ) Scbräbere,  fittje  Deco- 
dum  Mojale , Schrocderi,  im  VII  23anBe, 
P.  3«3- 

(Tränet,  (OTil<bwtmeb«nber)  fitljc  Dcco- 
8 um  ad  Lac  augendum,  im  VllSSante,  p.  36*- 

(Tränet,  ( Hirte«)  trh-nficbte,  fiept  Deco 
8 um  Splcneetcum,  Myufichr,  im  VllSSante, 
p.37«- 

«Tränet,  (Hl«*)  Vmii,  fiel)«  Decodum 
Spleneticum,  Timxi,  im  VlMSdnbe,  p.  371- 

(Tränet,  (Hlrtg«unt>  ScbatbcctfO  5»«!' 
fers,  fi(b<  Decodum  Spleneticum  (f  Anti/coriu- 
ticum , Zweiten,  im  VII  SBanCt,  p*  37*» 

(Tränet,  ( Hl  o^tu ) f4c  Hlcbn  > (Tränet,  im 
XXKSnnDc,  p-863- 

(Tränet,  ( ITlonatesrit  befSrbernber  ©efe* 
fenmiigO  lEtrmäUer»,  fiel)!  Decodum  Sp/enis 
Uovu  Menjet  flnmtlans,  ErtmOUcri,  im  VII® am 
be,  p.  372- 

(Tränet,  (ITliittrt,)  Scbröbetf , fiel)«  Oeea- 
8 um  Hyftertcum,  Schrocderi,  im  VlISSanDt, 
P.  3fii- 

(Tränet,  ( mutter» ) (Tb-  $ofm.  pepe  Deco- 
8um  Hyßertcum,  Th.  Hofm.  im  Vll'-Sanbe, 
p.  360. 

(Tränet,  (©cbfenmilg«)  OTicbaeliB,  pef)e 

Decodum  Sp/enis  Bovis,  J.  Michaelis,  im  VII 
SSande,  p-  37=- 

(Tränet,  ( ©d)femtutg= ) (Tb- -$ofm.  fiel)« 
Decodum  Splems  Bovis,  ex  Th.  Hofm.  iinVU 

SBanbe,  p.  37«- 

(Tränet,  (offnenbet)  ©.  3.  m.  au«  Ib-^of« 
mann, iitije  DecodumAperistvum,  U,  U.  J.  M.  cx 
Th.  Hofm.  im  VII  ®ant>e,  p.  344. 

(Tränet,  (öffhrnbet)  «.emety,  fiepe  Decoctum 
Aperitivum,  Lemery.im  VII  iSanCe,  p 344. 

(Trauet,  (iffnenber)  3«  ©elbfuebt,  babey 
ein  Qcittbu»  brr  (Eingeawybe  j|f,  au«  (Tb-  j 
^cfm.  fiepe  Decoctum  Aperitivum  in  Jctero, 
cum  Scirrbo  vt/cerum  conjuncto,  «Th.  Hofm, 

imVlliSant«,p.344- 

«Tranct,(  ifjnenber  Snlbling»<unb^erb(?<) 
(ieije  Decoctum  Aperittvum  tempore  vertso  (f 
aftivo,  iin  VII  SSanbe,  p.  341- 

(Tränet,  (öffnenbet  ®e  IbfucbteO  JD.  3H1 
auätb.^ofm  fi(f>r  Decoctum  Aperuivum  m 
Jctero,  D.D.  J.  M.  cx  Th.Hofm  im  VIISSanD«, 

P-  344- 

Iranct,  (öffnenbec  Hlile?«unb  Sebar« 
bocta«)l>.3.m.  au«  (Tb-  3>bfm.  pepe  Deco- 
ctum Spleneticum  Aperitivum  Antifcorbuttcum, 
D.  D.  J.  M.  ex  Th.  Hofm.  im  VII  SSande, 
p.371. 

(Tränet,  ( Pe|J)  pepe  pefi.Iranct,  im  XXVU 
58nnde,p.88?. 

(Tränet,  (PeRO  (EttmüUcr?,  pepe  Decoctum 
inl'eße,  Ettmulleri,  im  VII® ante,  p.  36g. 


I (Tränet,  (Peß)Zß  <?>ofm  (ißt  Decoctum  in 
Peße,  Th.Hofm.imVIl£5anbe,p.3«8. 

(Tränet,  (peft<)  (Tintiii,  fi ßt  Decoctum  in 
P efte,  Timxi,  im  VII  SSande,  p.  3«9- 

(Tränet,  ( peftanb  glfftiget  Jfeber, ) 3D7- 
Hl.  au«  (Tb.  vsofm.  pepe  Decoctum  in  Peße  &* 
Febribut  maltgnis,  D.  D.  J,  M.  ex  Th.  Hofm.  im 
VII  SSande,  p.  369. 

(Tränet,  (pblegma  abfiSbrenbet)  (Timäi, 
P*b<  Decoctum  Pbkgmagogum,  Timxi,  im  VII 
SSande,  p.  369. 

(Tränet,  ( prdfe  rcler«)  pepe  Decoctum  Pree- 
fervatwum, im  VII  SSantC,  p.  370. 

(Tränet,  ( pargtr, ) JD.  3.  J.  25  pepe  pur, 
girtranet,  ©.  3.  3.  SS.  im  XXIXSSandt, 
P.  1710. 

(Tränet,  ( purgir« ) 0d;ad>et6,pei)C  purgir- 
tränet,  ©baeber«,  im  XXIX  SSanbe,  p.  1710. 

(Tränet,  (Purgir, ) in  ber  (Belbfucbr,  Brdu» 
nere,  pelje  purgirtramt  in  ber  ©elbfuebt, 
SBräuner«,  im  XXix  ®anCe,  p.  1710. 

(Tränet,  ( purgitenber  ^«upt,)  temery, 
filty  Decoctum  Cepboltcum,PurgONS,Lemery,  im 

1 vii  SSernDr,  p.  3 s *- 

(Tranct,  (purgirenbet  Violrn)  tTlvn» 
(lebte,  ptbepuimirbecoct  mit  TJeilgen,  ®pn» 
pefjt«,  im  XXIX  ®anDe,  p.1680. 

Iranct,  (Äofen,)  fiebe  Äofentranct,  im 
XXXII  SJSanbt,  p.  9 3 j. 

Cranct,  ( KoRnenO  2D.25.  ©.  (Tb.^>®fm. 
Decoctum  Paßuhtum,  D.  D.  ß.  0.  Th.  Hofm.  im 
VlIiSanDt,  p.  3C7. 

(Trancf((So(InenOmyn|TcbtB,  pefic Drco- 
ctum  Poßulatum,  Mjnficht.  im  VII  ißanDf,  p.368. 

(Tränet,  ( Äopneri)  p.  © üb.^ofm. 
ptl)C  Decoctum PaJJulatum,  P.H.U.Th.Hofm.  im 
Vll®anDe,  p.  367. 

(Tränet,  (ÄoflnenO  Cb-  <a«fm.  peilt  Deco- 
ctum Pajjulatum,  Th.  Hofm.  im  VlISBanDt, 
P-  3«7- 

(Tränet,  (rotber  ) fonp  nuef)  rotbe  Suppe 
Bouillon  rouge,  ijniannt,  Cto  bcruljnittn  geanpöp, 
Pbtn  alten  SJteDici,  Mmj.de  f ürmc 
Kec*  Hb.  Borrag.  Buglosft. 

Rad.  Cichor.  Gramin.  vd  Rad.Sarfapir. 

Hb.  Fragar.  Agriraon.  Acetos. 

Polygon.  Scolopendr.  ana,  M^*. 

3u«  Ciefen  jerfefmittenen  ©tutfen  macfiet  ©pecie«. 
Siefe«  ip  ein  ®canct  ju  benjenijen  (Tuten,  mo  man 
nicht«  al«©ebraten«  elfen  ld|fet, je.  ipauihfonpju 
gebreudjen. 

(Teanct,  ( rotbe  ®ubt,  JC^ttmiiUerp,  pepe 
Decoctum  Dyfentericum,  Ettmülleri,  im  VII  S|jan< 
bc,p.3f3- 

(Tcanef , (totbc  Xubr, ) OTynRcbte,  Deco- 
ctum Dyfentericum , Myoficht  iflpa«  Decoctum 
Adßrmgent , Mynfichc,  Cabon  im  VUSÖarte, 
P-  34** 

(Tränet, (totbtXubr,)©uercrtanB,pefce  de- 

coctum  Dyfentencum,  Qucrccum,  im  VII  sjjonbf, 
P.3I4. 


(Ttantf, 


Srand  (Äu^t.) 


Stand1  (tCunb.) 


»9»t 

Srand, (Xub«')  3® eifere,  fiebe  D/eww» 
Dj ifenttricum,  Zwelferi,im  VII©ante,p.  344- 

Stand,  (fäuttlicbetBruß.)  Wlynficbte, 
Decoctum  Pcctorale  Subacidum,  Mynficht,  fiebe 
Btu|i.Sranct,tmIV©ante,p.i68«.  > 
Stand,  (fcbarbodifcbetmilcb)  (EttmiM« 
tete,  fiebe  Decoctum  Lact  tum  Scorbuticum , En, 
mulleri,  im  VII  ©ante,  p.  361. 

Stand,  (Scbarbod».)  (EttmiWer»,  fiel)« 
Decoctum  Anttfc arbuttcum , Ettm“Ileri,  im  VH. 
SSante,  p.  34}. 

Stand,  (Scbarbodä-)  ttmery,  fiebe  De- 
ctctum  Attfarbvticum,  Lemery,  im  VII  ©ante, 
P-344- 

Stand,  (0d)(etli»g.)  fiel)«  Stbietling. 
Stand,  im  XXXI V ©ante,  p.  1 45  8. 

Stand,  (Scbtaf.)  fiefje  Schlafmittel,  im 
XXXIV  ©ante,  p.  1722. 

Stand,  (Sdjlag.)  lTläre , fiel)«  Decoctum 
Apop/ecticutn,  Mztfii,  im  VII  ©ante,  p.  346. 

Srand,  (Schlag’)  beSpina,  fictyDecoceum 
u4poplecticum,  de  Spina,  im  VII  ©ante,  p 3)6. 

Srand,  ( Schieben.)  fiebe  Sd)lebertl 
Stand,  im  XXXV  ©ante,  p.  2 3. 

Stand,  (Scblcim.jcttbeilenbee  Bruß.) 
Btdunet»,  ficbeSchleim.  jerttycitenöer  Btuß, 
Stand,  ©rihinerä,  im  XXXV  ©ante,  p.  4 1 • 

Stancf,  (Sdymincf.),  JTlynfTcht»,  flehe  De- 
actum  Coimeiicum,  Mynficht.  im  VII  ©ante, 
p.  Jt« 

Stand,(0d>neden.)  BateanfieblOerofnon 
JJmacum,  ph.  Bat.  im  VII  ©ante,  p.  3^3. 

Stancf,  ( ßhwad)et  ) fiebe  Sch watete 

Stancf,  im  XXXV  ©ante,  p.  1713- 

Stancf,  (fcbwatner)  ItTynfTitite,  fiebeD/- 
ctctum  Nigrum,  Mynficht.  im  VII  ©ante,  p.  3SS. 

Stancf,  (S<h®eiß.  treibenbet)  Braunere, 
fiel)«  Schweiß.  tceibenött  Stancf,  ©täuner«, 
imXXXVI.©ante,p.338. 

Stancf,  (0cbwinbfud)teO  fiebe  Schroinb 
fuc^te  Stancf,  imXXXVI©ante, p.s=4- 
Srand,  (Scorjoner.)  ITlotte,  ftcf)«  De- 
cnctum  Scorzoncra , le  Mortii , im  VII 
p.  7 7 1 V 

Stancf,  (Sptifeunb)  fiebe  Speife,  im 
„ XXX VIII ©ante, p 1419  u-ff. 

Stand,  (Spitfglae*)  ».  tub.ren  t>or< 

nig,  au«  temSdjtöCer,  fiefye  Decoctum  Anti- 
moniole.  CI. D.  D.  Lud.  ab  Hornig,  ex  Schrced.  im 

vii  ©ante,  p.  343- 

Srand,  (Spicfiglae^  Mlofitane,  fiefye  Oe- 
coctum  Anttmon'ale , Mufiuoi,  im  VII  ©ante, 


P Stand,  (Spießglas.)  KÜepfets,  fiel)eDe- 
coctum  AntimmiaU , Wepferi , im  VII  ©ante , 

P’  Stand,  (ßdcdenber)  in  gißtigen  Siebern, 
3D.  £ Sb.  £ofm.  fie^e  Decoctum  Confortanttf 
Robot  ent  in  Maltgtus , D,  D.  C*Th,  Hofm.  im 
vil  ©ante,  p.3fh. 


»M* 

Stand,  (Stein.)  (Etmu'itlere,  (lebt  Deco- 
dum  contra  Calculum,  Lttmlilleri,  im  VU©ante, 
p.  349. 

Stand,  (Stein-)  Streß»,  fiebe  Decodum 
contra  Calculum,  Forefti,  im  VII  ©ante,  p.349- 
Srand,  ( fSjtein.)  KTlNbaeUe , fiebe De- 
codum contra  Calculum  ,Michielis,  im  VU  ©an» 
Ce, p- 340. 

Stand,  (Stein.)  p »tete,  fiebe Decodum 
contra  Colcuium , Potetii,  im  V U ©ante,  p.3  40. 

Stand,  (StrinObe  Spina,  fiebe  Decodum 
contra  Calculum,  de  Spina,  im  VIl  ©ante,  p.  3 4 o. 

Stand,  (SeetnO  Simäi,  ptyDecoüum  con- 
tra Calculum , Tinixi,  tm  VU©an6e,p  340- 
Stand,  (Stein.)  3»elfete,  fiebe Dccodim 
contra  6«A*Aim,Zwelfert,im  VU©ante,  p.340. 

Stand,  (füßlicbee  Bruß.)  mynßdyt», 
Decodum  Pcäoralc  Subduke , Mynficht.  flefy* 
Bruß  »Stand,  im IV ©ante,  p.  1682. 

Stand,  (tempetirter  JLebet.)  I).  B-  <t>.  aud 
Sb.  tpofm.  fiebe  Decodum  Hepaticum  Tcmpe- 
ramm,  V.  D.  B.O.  exTh.Hofm.  imVIl©ante, 

p.  |f  9» 

Stand,(Sbymfeiben.,mE(u.:.3iinrriitgetr 

fiebe  Decodum  Epubymt,  Mefur,  P.A.'V.  im  VII 

©ante,  p 355- 

Stand,  (SifcbO  ftebeSifcb.Srund. 

Stand,  (täbriicher)  fiebe  Stände  (tJbfe 

'“sVand, (Stippet.)  fiebeSrippet.Srand. 

Stand,  (rerbidenbet)  jum  £ußen,  5). 
j.m.  auetemSb.  fiebe  Derbidenbet 
Stand  )um  duften,  ©.  3-  ®.  «u«  Ccm  Sb- 

^ Srand,  (vetbiSnnenbet)  |um  puffen,  bet 
con  jähen  Seuc*tigfelten  entßanbcm  © X 
m.  Sb-  fieb«  Vetbilnnenbet  Stand 

)umcoußen.  oon  5äbe"  beadjeigfeiten 
entfianben,  ®.  3. 3».  ^)ofm. 

Stand,  (Unßnnigfeite.)  ©ege,  fiebe  fl/- 
codutn  in Mania, Regii,  im  Vll©ante,  p.3»3. 

Stand,  (tüafjer.  abffibtenbet)  3welfet», 
fiebe  Decodum  Hydrogogum,  Zwelferi,  im  VII 
©anbe,  p 3 So. 

Stand,  (weißet)  Battan,  fiebe  Decodum 
Album , Ph.  Hat  im  VII©antC,p.  341. 

Stand,  (weißet)  Sybenbame,  fiebe  Dt- 
oodumA/bum,  Sydenhim.  im  VII  ©ante,  p-34«. 
Stand,  (X30imb.)  fiebe  fOunö.Srand. 
Stand,  (IDDunt.)  Batean , fiebe  XDunb» 
Srand,  Satean. 

Stand,  (fOun»)(EttmäBetf,  ftebeXünnb« 
Stand,  gtmiiiHert. 

Stancf,  (tüunb.)  (Bocfele,  fiebe  tfunb» 
Stancf,  ©ocfel«. 

Stancf,  (XJOnnb-)*.«nbbnet,  fiebe  XBunb» 
Stancf,  £onbontt. 

Sranct,  (ODunb.)  tTUcbaeli»,  fieb«  VOunb» 
Stand, 


Stand, 


j«Ä3  I raltct  (WOunb) 


Tränet  Rim  anfdHgenbcn  beiffcn  »e.  19*4 


It ancl,  (XX>unb«)lTl'fnficfctB,  ficf>«  XPunb« 
Tranct,©!t)nficbtS. 

Tränet,  ( COunö.)  potero,  fief><  XCunb. 
Trauet,  ^JorerS. 

Tränet,  (tüunb.)  3U  oüerbanb  tüunben, 
flehe  OOunb'Tranct,  }U  aüerbanb  SDunben. 

Tränet  ,(XPunb<)  30t  böfen  golbenen  aber, 
purmnnn»,  fiebc  tüunb  « Tränet  jut  befen 
golbenen  abet,  ^urmartnS. 

Tränet,  fXÜHnbO  su  51PcIr,<  Purmamw, 
fttfjc  XCmtb-Trancf  3t»g>|leln,  ^ucmannS. 

Tränet,  (XfcunbO  ju  Silfeln  bete  Unter« 
tiefer»1,  Purmonns , fiet)(  XJOunö  Iranct  ju 
jjiflcln  bceUntetftefere,  ^urrnonn«. 

’ Tränet, (jobno  ID.0.  Tb.&ofm  ftel>e  De- 
ecBum  ad  Odmtalgiem  ,■ D.D.S-Th.  Hofm.  im 
VIHÖanOe,  P.3S6. 

Tränet,  (jabnO  Tb.-3>ofm-  fieijt  Dreoflom 
cj  (jdcntalgwm , Th.  Hufni.  im  Vll  SSante, 
p.  366. 

Tränet,  fjabn.)  Kulante,  ft ti)tDecaBtim 
adOdontolgwm , Rulandi.im  VllQjanDe,  p.367. 

Tränet,  Oufaitimengcfester  cBerflen) 
UtumMit*  AwblDecoCiuniHurilciCcmpofitum, 
Ettmüilcri,  imvnt8anDe,p.3S<j. 

Tränet , wibet  bas  2bnebmen  unb  2fuo. 
jebren  ‘’JlebnmCie.Änocbcn  otcr©chienbeine 
von  .fjinber  ■ ober  QSorbersgüffen , eine«  guten 
£>ebfcn,  löfet  Das  gleifch  rein  Davon  abe,  fchlaget 
fte  nuf , nehmet  CaS  ®ia vcf  tavon  heraus,  unb 
foebet  bie  ®einc  in  flieffenDen  ©trobntsfJBaffer 
etliche  ©tunbcn  lang , jule^t  weifet  ein  wenig 
giimnet  brein,  Dafs  cS  einen  ©efebmaef  befomme, 
tl>ut  aber  gar  fein  @al&  barein  UBcnn  es  erfal-. 
tet,fo  nehmet  Das  gett  rein  ab,  Pont  übrigen  gebet 
SUotgcnSunD  Stbentä  ju  tritt  cf  en.  Siefer$;rancf 
bienet  gütigen  unb  alten;  infonberheit  vor  bas 
SluSjebren  unb  abnebmen,  welches  von$rocfen< 
beit  unb^tibe  Des  Üeibes  f ommet. 

Trauet,  bie  affterbürbe  ju  beförbern, 
Purmannr  , Decoctum  ad  Secundinai  promt) 
vendai , 'purmanni. 

Rcc.  Decoft.  Puleg.  St  Vereine,  Borreg  aa. Jiiijj. 
Aqux  Ul.  albor.  ^iv, 

Fol  Sabine,  3i§. 

Croci  Orient,  gr.  xij. 

Sacch,  cand.  albifT.  5;. 

M.  F.  l.a.Dccoft. 

©iefer  Srancf  ifl  wegen  feiner  gemiffen  unb  eblen 
Sßiircf  ung  niemals  gnug  ju  loben : Tr  tan  auch  ju 
Slbtteibungber  tobten  gcucj>t  gebrauchet  werbeit. 

Trauet  ju  Den  affterfifteln,  purmamto, 
Decoctum  odFtftulas  Am , Purmanni. 

Rec.  Ligni  fanfli, 

Rad.  Chinx,  Sarfaparill,  aa  Jig.  f 
Saflafras,  gj. 

Rad.  Scrophularix , Confolid.  maj.  Lil. 
albor.  Scabiofx  Diäamni  albi.Po- 
lypodii,  aa.  jjj.Tormenrillx,  ^jjj. 


Fol,  Agrimon.  Veronic.  Auricul.  n»ur. 

Alchimill.  Sanicul,  Conlulirf. 
Saracen,  aa.  Mj. 

Cort.  Radic,  Fraxin. 

Macis, 

% Liquirit. 

Cinamom," 

Sem.  FacnicaL  aa.  5f . 

21uf  biefe  ©pecieS,  naebbem  fte  grbblicb  jerflofen 
unOgefcbnitten  worben,  gieffetfo  ttiel  <3ßa|fcr,  baj 
auf  jebes  fj>funb  ©pecieS  «oUnjen'iffioffcr  fern« 
men ; (affet  es  bernacb  in  einem  oerbeeften  ©e< 
ftbirre  foeben.  unb,  wenn  es  burc&gefeiget,  gieffet 
noch  einen  halben  'Sbriiafieinbaju,  unb  laffet  ba» 
oon  ben  ^Vitientm  täglich  trincfeit ; mit  tiefem 
S£rancfefoliman  in  einem  SJIonate  fopielauSvtch« 
ten,  als  mit  anbern  in  einem  ijahre.  QEem  tiefer, 
wegen  feiner  fJBeitläufftigfeit  nicht  gefäUet,  berge« 
brauche  folgenben : 

Rec.  Fol.  PyroL,  Virg.  nur.  Scabiof  Alchimill. 
Sanicul. Veronic.  aa.  M^. 

Rad.  Confolid.  Sarfaparill. 

Cort.  Lign.  Fraxin  aa. 

M.  F.  c;f.  q.  Aqux  Decoä« 

•&i»rju  fhnnen  etwas  ÄrebSaugen  unb  !23allra«h 
S«han  werben. 

Tränet  ju  alten  Schoben, piitmanne,  De- 
coctum  ad  mveterata  Uicera » Purmanni. 

Rec.  Ligni  fancli,  51  i^. 

Salfaparill.  ^iv. 

Rad.  ChinK^^ij. 

Fol,  Salvix,  Scolopendr.  Alchimill  Prunell. 
Veronic.  Auricul.  rour.  aa.  Mt$ 
Sanicul.  Mj.  Confolid.  tuedix  & 
major.  aa.  Mij. 

Rad.  Confolid. Ireosl  lor.  aa.^j. 

Sie(e  ©tücfe  jerfcbneiDet  unb  floffet  flein,  unb 
laffet  fie  in  halb  QSein  unb  JormentiUeii « ober 
Threnpreig-fjßaffcr^lstiel  taju  nütbig,  fo  lange 
in  einem  Oitbecf  ten  lilefhirre  fcd)en,  bis  etwas  bo< 
oon  eingef  ochec ; tenn  feigetes  bttreh,  unb  lagt  ten 
'Patienten  alle'J age  ein  paar  Unjcn  Davon  n inefen. 

Ober: 

Rec.  Rad.  Gramin,  tlect.  Safaparill.  aa.  3V1. 

Chinx,  jii^. 

Ligni  Gua)aci,Sanäfras,  aa.  ^iv. 

Rad.  Liquirit  ^üi^. 

Palful.  min.  Mij. 

Cinamom.  5jj.  • 

©ebneibet  unb  floffet  alles  gröblich;  Denn  neV 
met  Davon  3 Unjcn , tfyut  fte  in  einen '3>prf,  unb 
gieffet  8 O.uart  Srunnen«  taflet  Darauf,  per« 
fleibct  ben  iopff  wohl , unb  laffet  es  eine  gute 
©tunbe  fochen,  Denn  feiget  Den  Stancf  Durch,  tmb 
gebet  ihn  Dem  Patienten  flau  Des  95icreS  ju 
trimfen. 

Tranef  jum  anfanpenben  betffen  unb  tob 
ten  Beanbe,  Th-  <5>ofm.  flehe  Decocnan  ad 
Gangranam  Spbace/um  mapttntem  , Th. 

Hofm,  imvu<8anbe,p.  357-. 

Tränet 


ijjy  T,oo 


r$gt  Iraiict  jd  Den  grtge(td>teb.  re 

IrancE  ju  Den  angtfithteblattern.öe  >?pi< 
iM.ftebc  Decoctum  ad Pujiuias /"ar;«, de  Spina,  im 
Vll  SSanDe,  p.  370. 

IrancE  )u  3pofietnert,  0eitenffcchen  unö 
Dem  puffen. 

Ree,  Hb.  Salv.  min.  exlicc.  Equifet.  Hyfop. 
Rui.  horten!  ana,  P.j. 

Rad.  Liquirit.  gij. 

Sem.  Fcenicul.  3j. 

Bacc.  jujub.  rühr.  jj. 

Sachar.cand.  Jfj,  velMell. Rofar.Cochl.ij. 

©itfftt  Darüber  jivep  ober  anberthalb  SRaaS  2Bof> 
fir,  jhcffenbeS , laffet  es  ein  paar  Singet  breit  mit 
«inanbet  einrieben , fo  ifl  es  fettig-  ©aoon  foU 
bet  ^atiente  laurtarm,  obec  überfragen  trim 
efen.  Ober: 

Rcc.  Ficuum, N.  IX. 

Liquirit.  §j.  * 

Pallul.  mm. 

Sem.  Anif  Foenicul.  aa.  Jß. 

Hb.  Hyfop.  Mj. 

©iefe@peckS  feilen  grüblet  gefdmitten  unD  ge, 
floffcn , in  riet  98aaS  aßaffet  gefotten  »erben; 
»enn  nun  ein  £beil  eingefotten,  »itb  eS  Durchgefei- 
ger,unb  mit  3ucEet  füffe  gematzt. 

IraticE  SU  3ugenflfielri,  OTltmlt*,  Decothm 
ad  Ftßulat  Ocalorum,  Muralti. 

Rcc.  Rad.  Confolid.  maj.  Jft. 

Herb.  Sanicul.  Vinc.  per  Vinc.  Fragarix, 
Alchimill.Salvie,  ana,  Mj. 

Flor.  Tunicar.  rubrar. 

Confol.  faracen. 

Apii  hortenfis,  ana,  Mj. 

©ineibetunb  (tollet  alleSgrüblieh,  hernach  foth« 
Di'feSpecieS  in  halb  tothtn  aßeine  unb  balbOBaf 
fet  eine  gute  halbe  ©tunbe;  benn felget  eSturd), 
«nb  laffet  ben  Patienten  «DtorgcnS  unb  abentd 
btep  Unsen  Davon  lautiert  ttintfen. 

ItancE,  »ibet  auebleibrnöc  ttlonatr 
»eit 

Rec.  Rad.  Polypod,  Cichor.  Ari.  Bryon.  Helleb, 
nigr.ana,  31.  Uhabarb.jß. 

Herb.  Marrub.  alb.  Melifl*.  Paleg.  Capill. 
Veneris,  ana,  Mj. 

Flor..  Cent.  min.  Cheyeri,  ana,  P.  j. 

, Fol.Senn  jiij. 

and  Den  yerfchnittenen  machtt  ©pecieS  ju  einem 
Stancfe  in  fünf  Kannen  SfBaffct  su  fotzen,  unb 
täglich  DKgmahl  ein  OßeingladooB  Davon  gettun 
efen- 

IrancE,  bep  «urhleibenber  fflonatsjeit 
jum  otbentlichen  «ßetrdncfe  su  gebrauchen. 
Rec.  Hb.  ex  Flor.  Ilvperic. 

Sem.  Anif.  ana,  q.  p. 

Aq.  Simpl,  q.  f. 

Sochet  unb  matbet  cs  su  einem  Srnncfe.  £e  ifl 
jnm  orDentlidyen  ©etrdnef«  sugtbraueben  Unb 
bienet  ben  Oßeibeperfonen,  Denen  Die  ®onatS)eit 
fehlet,  Daberoofft  pbantafiten,  unD  fleh  »unDer, 
lieh  anflellcnunD  Dergleichen-  Ober: 

Ree.  Hb.  Puleg.  Serpill.  ana,  q.  p. 

Vin.  q.f, 

Vttivtrf.  Ltxiti  XUf'Z^tü. 


Ir aMft suben  23 tHittmunbcn.ic.  »98« 

Kochet  es,  ttinif  «Davon  fkifjig,  es  bringet  Die  Per* 
(laiibeneÜSionatSseitmiebet.  Ober: 

Rec.  Cynosbat. 

Hb.  Abrocan.  ana,  q.  p. 

Vin.  q.  f, 

£o<$et  unD  braucht  roi t Da*  borigf . Ober  s 

Rec.  Hb.  c.  Flor.  Hyperic.  vel  Origan.  Puleg.  aa. 
Mifj.  Artemif  rubr.  Mj. 

Bacc.  Laur  $if?, 

0ol c&e*  alle*  laffet  in  balb  OBaffer  unD  SSBeine  fic* 
Dcn,f.igct  t*  ab  unD  t^ut  Darju: 
byr.  Flor  Borrag. 

Spir.  Salis»  ana,  q p. 

flftifcfcetc*  unb  laffet  Daoou  rcarm  trinefen.  DDer: 

Rec.  Cynosbat  cxficc. 

Rad.  Polypod. 

Khabarb.  ana,  q.  p. 

Kochet  tS  mit  gnugfamen  OBaffer  ju  einem 
©ranefe.  Ober : 

Rec.  Hb  Rur.  Artemif.Scabin. Puleg.  aa.  q p. 

Suchet  es  mit  gnugfamen  SSiert  ober  OBaf. 
fer.  Ober : 

Rcc.  Hb.  Artemif.  Puleg.  ana,  Croc.  q v. 

Kochet  es  mit  gnugfamen  Oßeine  ober  OBaffer. 

Iraner,  »Ibet  Den  äustmitf  eyrct.unb 
fd;leienid;tet  ITlatetie. 

Rec.  Hb.  Veronic.  Scabiof.  Hyfop.  Tusfilag. 
aa.  Mj. 

Liquirit.  ji 
Pailill.  min.  Jij. 

Ficuum,  $iß. 

Sem.  Farnicul.  5j. 

Flor.  Chamomill.  Mß. 

getfchncibct  biefeS,  unb  fochet  eS  in  gnugfamen 
OßalTct,  feiget  es  Durch,  unb  trimfet  0lbenbsunO 
3)}orgenB  einen  guten  ijruncf  »arm Davon. 

Irand1,  füt  DaS  iBaucbwch  unb  tHagfri« 
örücfen. 

Rec.  Rad  Zxdoar.  Galang.  ana,  q.  p. 

Via.  q.S. 

Koch«  eS  su  einem  $ramfe.  ©iefet  etmdrmet 
Den  falten  Klagen,  unD  benimmt  Das  ©ruefen  unD 
?ffiehe Des SRagtnS unDDer ©ebefrme.  Obec: 
Rec,  Hb.  Canluiben. 

Fol.  Rolär.  ana,  Mf , 

Cort  Aurant.  Sij. 

Vin.  Jviij. 

Kochet  eS,  nnbtrincfet  foltfieS  aufbrepmahl.  % 
benbSunb  üMoracnS  nüchtern,  wennibrirnhSet' 
te  lieget,  Den eKagen-fKunb  fönnet  ihr  auch  mit 
ößetmuth'ODer  Kraufemünpen  < Oel  beftteichen. 
©ientt  infonttrheit  vor  Das  Shagenroef) , »enn 
manpurgim  h«t< 

Irancf,  ju  Den  Sautfiraunben,  unD  trenn 
mgleich  innerliche  Iheü«  getroffen  »of 
Den- 

Reo,  Liquirit.  Jij. 

Hb.  Paronychie,  OphioglolT.  ana,  Mj. 
Barb.  Captin,  jij;.  Matr.  Sylv, 
Sanicul.  Alcbimiil.  aa.  31.  Arte- 
mif. rubr.  Scabiof,  ana,  Mß. 

Kff  fff  «vchet 
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Italic?,  fo  «in  Bein-c. 


Italic?,  witer  Blutfpeyeit  ic. 


Äocbet  folcheS  alle«  in  halb  9Bnff«r , unt  halb 
2Bein,  feigeteS  Durch,  unb  gebet  Dem  Patienten 
Des  $ages  jmemnab!  cintn  guim  S£runrf , warm 
gemacht,  aifobabtibr  anDicfimScancfe  ein  reib- 
trs  ©perifuum  ju  tiefen  ® unten,  tenn  er  beilel 
trejfliCb,  unD  Mfl  nicht  leicht  einen  3»fall  Darju- 
fthlagen. 

Iranc?,  fo  ein  Bein,  Schiefer,  faule  Mia-- 
terfe,  oöer  anbctet  Untath  >»  bcntPunben 
»ff. 

Rec,  Hb.  Sanicul.  Artemif.  Veronic.  ana , ^i* 
Sarracenic.  Pyrol.  ana,  3V;.  Equi . 
f«.  3f. 

Summic.  Sabin.  Jijj. 

©iebet  folcbes  mit jweo  ®!a«S  SBaffer  ober  SBier, 
unt  liiffct  allejeit  nüchtern  einen  Sfcruncf  taoon 
thun- 

ItancF,  |U  Ben  Beinbrüchen. 

Rcc.  Rad.  Arilloloch.  rotund. 

Cydamin.  Drac.  maj. 

Confolid.  maj.  min.  ana,  Mj. 

Zcdoar.  jjjj. 

Fol.  Geran.  Jj. 

Hb.  Sanicul.  , 

Flor.  Macis, 

Ocul.  Canc,  ana, 

Mumie,  Galang.  min  aa.  Jif. 

Slileö  nach  ©ebübt  gebaeft  nnB  gcpüloert,  vier 
©tunten  mit  einem  ÜJlaa i 9Bein  über  Der '■JBür* 
meeingetveiebt.  Durthgefeiget  unt  gebraucht ; Sol- 
cher Ärüutermein  oter  <2Bunttramf  tbutjurlur 
herrlich«  Sienfle. 

(Erancf,  in  Blafentminten,  Purmanns, 

Decoctum  ad  Vtftca  Vulnera , Furmanni. 

Rec.  Fol.  Agrimon.  Mifl. 

Herb,  Fragarie  , Auricul,  mur.  Veronic. 
Sanicul.  aa.  Mj. 

Rad.  Rub.  tind  Scrpcntar.  aa.  *fl, 

Corr.  Auranr.  5iij.  Ligni  fraacin.  riifl. 

Ocul.  Canct.  prxp. 

Spcrmar,  Ceti,  aa.  3ij. 

©djneiDct  unt  (leflet  es  gröblich  hernach  mifchet 
alles  wohl  unter  einanter  Sie  'ffiurfeeln.  S <ba- 
len  unt  Ävduter  laflet  in  halb  l2B«ine,  unt  halb 
S8obnenflrob>3Ba|T«r,  eine  halbe  ©tunte  foeben, 
Dennfeiget  Das  Secoctturcb,  unt  thutten  3Ball. 
rath  unt  Die  ÄrebSaugen  Daju.  'Kan  gieret  Da- 
von Dem  SBerwunteten  alle  borgen  unt  Slbente 
vier  Unjen,  als  wovon  Der  Urin  Dünne  gemacht 
unt  Oeffen  ©chärffe  getümpffet  »irt. 

ItancF,  wenn  Das  Blut  in  Die  hohle Btnff 
geflogen,  unt  nicht  jut  VCuntc  ausgehet, 

Rec.  Rhabar.el.jvi. 

Hb.  Heder.  terreftr.  Althex.  Cxrefol.  Hy- 
fop.  Sanicul. 

Cinamom.  aa.  Jij. 

SIDeStleln  gefchnitten,  in  einem  $}aaS  2Baffer 
geEocht/hetnach  mit  ©untermannKSptup  abgejuf* 
fet,  unt  vfft  Davon  getrunefen. 

Iranc?,  jum  Blutharnen,  Coldi,  fiehe  De- 
coctum m Mutu  cruento,  Uolxi,  im  VII©anCe, 


rf!8 

ItancF  jum  Blutharnen,  j m aus  th. 
<5iofm.  ftehe  Decoctum  in  Mictu  cruento.  D.  J. 
M.  ex  Tb.  Hofm.  im  VI!  {Baute,  p.  3«f. 

IrancFjumBtutbarncn,  jungten»,  flehe 

Decoctum  in  Mictu  cruento , Jungten,  ün  VH 
SBante,  p.  gsp. 

Irantf  jum  Blnthatnen,  OTichaelis,  flehe 
Decoctum  in  Mictu  cruento,  Michaelis,  im  VII 

SBante,  p-  36p. 

Irantf  jum  Blutharnen,  mynftdjte,  flehe 

Decoctum  in  Mictu  cruento,  Mynficht,  im  VII 

SBante.p.jSj. 

Iranc?  jum  Bluthatnen,  pumunns,  Dt. 
coctum  ad  Mictum  cruentuni, Furmanni. 

Rcc.  Rad.  Confolid.  maj  Tormentill.  Quinque- 
fol.  aa.  jfl. 

Fol-  Thex,  J^eronic.  Plantagin,  Alchi. 
mill,  aa,  Mj. 

Flor.  Roi'arum,  Nymphe*,  ana,  Miß. 

unt  föneitet  tiefe  ©tücfe  qröblicb,  her* 
nach  foebet  fle  in  halb  2Bein  unt  IBaflcr;  Denn 
felget  Das  Secoct  Durch,  unt  thut  noch  Daju: 

Ocul.  Cancror.  5iij. 

Sacch.  cand.  alb.  ^ij, 

•Ötoon  fan  man  D:n»£ranc!en  alle  borgen  un& 
SibenDe  jroeo  Unjen  trinefen  (affen,  fotrirDeO)i$ 
gar  balD  änfcern.  Ober  brauset  Diefen irancf: 

Rec,  Decod.  Herb.  The*, 

Aqu*  Plantag.  ana,  ^iv. 

Lap,  Hxmatit.  prxp. 

Bol.  armen,  prxp.  ana,  5iifj. 

TäI»  figillat.  ver*,  3'iij, 

Corali.  rubr.  ppt.  3ij, 

Laud.  opiat,  gr.  vi. 

M.  F.  Decod. 

Isitroon  fan  hiStvtilen,  nach  SBefintm  ttr  Hm* 
flante,  etwas  getrunefen  werten ; Doch  mu§  Der 
Irancf  aücjcit  wohl  umgetübc«,  unt  nicht  über 
Drep  toffel  voll  genommen  werten. 

Itanc?  jum  Biutharnen,  te  Spina,  flehe 
Decoctum  m Mictu  cruento , de  Spina , im  VII 
SBante,  p.  36s. 

Irantf  jum  Bluthatnen,  limäi,  fleht  De- 
coctum m Mutu  cruento,  Timxi.imVII  ®an» 
De,  p.  3 SS. 

ItancF  jum  Blutfpepen,  flehe  Dtcpctum 
Hanwptyficum,  im  VII  Sgante,  p.  3 j 7. 

Iranc?,  für  Da«  Blutfpeyen,  grieöele. 

Rec.  9tothe  Scofenfnüpffe. 

Vin.  ana,  q. f, 

kochet  tiefes.  Oter: 

Rec,  Sem.  Carv. 

Ficuum,ana,q.  f. 

Vin.  q.f., 

Ästhet  « noch  Der  Äunfl.  Siefet  Staue?  hem* 
met  Da«  SBluren,  flidet  Den  puffen  unt  rüttmet 
DieSBcufl. 

Iranc?,  Wiber  Blutfpeyen  unt»  Den  Sgytet* 
auswurf,  3umahl  w»  XOürmet  tobey  «e. 
muth«  teerten. 


Digitize 


Re«. 


1989  lMiktjnrBtotfWn?unBbtrjn. 


Iranct  toiter  tie  Cclic 


1990 


Rec.  Glob.  Rofar.  rubr. 

Hb.Veronic.  Salviz,  Cent  min.  ana,  Mj. 
Fl.  Chamomill. 

Com.  Abfinth. 

Hb.  Hyfop.  Tuflilag.  ana,  M(j. 

Rad.  Tanacet.  Liquirit.  Polypod. 
quem,  ana,  Jf?. 

Sem.  Cynr,  3*111.  Fcenicul.  AniC  ana,  51.. 
Paflul.  min. 

Ficuum>  ana,^i. 

3«rfchneibee  unt  jerdop  biefei,  unB  mach«  tat« 
«ui  ©peciei  ju  eintm  ©ancfe. 

Irnncf  jur  QMutRürqmig  bet  VClutm, 
ffittmüllere,  (iel)e  Detoäum  contra  Hamorrbagiam 

Uteri,  Errmiilleri,  im  VII  ®ante,p.gr8. 

ItancF  jut  ®lutf?iirgtmsi  Der  tnaeter, 
OTIlchdelto , liebt  Decoflum  contra  Hamorrbagiam 
Uteri,  Michaelis,  im  VllSgantC,  p.  3t8. 

Itaetcf  lur  ®IutffiltBiing  btt  tHurter, 
STIvilficfetf,  (lebt  Deeoffum  contra  Hamorrbagiam, 
Myniichri,  Im  VII  ®antc,  p.  3TS- 

Stancf  jut®iut(Jiirgung  berlflutret,  ZU 

tnhif  (lebt  DecoHum  contra  Hamorrhagiam  Uteri , 
Timmi,  im  VII® ante,  p.  3tS. 

ItancF,  fit  tie  Wfen  tüeiberbriSRe. 

Rec.  Hb.  Cjeran.  rabr. 

Pyrol  ana,  MR. 

Rad.  Acor.  cirul.  Itj. 

Lap.  Canc. 

Alb.  grrc.  atu,  3ii. 

Nucift.  connif.  N.  i. 

Vin.  ft.  ii. 

Äochet  ci,  unt  gebet  Der  grauen  Slbenbi  unt 
SRorgeni  ein©töilein  ooH,marm  ju  trincfen,  fo 
reiniget  ftch  Cai  ©cfcbtodr , tocb  mu§  ein  gutei 
5>fia(ltt  Darneben  gebrauchet  wetten. 

trauet  jur  ®rdimt,  fiebe  Detodtem  in  Angi- 
na, im  Vii®ante,p.342. 

üranet  in  ter®rclmte,  fiit  orbentlicf)  ja 
trincten.  9i(bmetein  ®aai®runnenroafftrunt 
lafiet  jrotp  gotb  gereinigten  Salpeter  Darinne  jerge« 
hen,  giefftt  auch  ein  balb  Duentgen  ©alpetergeid 
jaju,  fo  habt  ihr  einen  guten  Äübltrancf,  welcher 
auch  in  Obigen  giebern  ein  fbnterlichti  ©ittel  ifl. 
tränet,  toiter  tai  ®red)en. 

Rec.  Rad.  Apii, 

Vin.  ana,  q.  p. 

Äo$et  ei;  folchei  getrumfen,  füllet  tai  ®re<hen, 
unt  bfnet  Den  perfchleimten  SSRagen.  Ober: 

Rec.  Caryophyll.  3i. 

Hb.  Crifp.  Menth,  q.  p. 

Äohet  folcbei  in  einem  SMfel  rotben  2ßeine , unt 
lap  ei  warm  auitrinefen.  Dter. 

Rec.  Hb.  Betonic.  q.  p. 

Vin.  antiqu,  q.  f. 

Äochet  ei.  Solcher  fjrancf  bienet  toiter  tai 
S5r«hen , unt  nenn  Der  ®}agen  tie  ©peife  nicht 
ltiDentoili  lap  fechi  Sagt  lang  Damit  fortfabren. 

Iranctju  ®ruff(i(ieln,  purmanno,  Deco 
8m  ad  Fiftnlat  PetJoris,  Purmanni. 
VncverJal-LexieiXLIV  Shell. 


Rec.  Fol.  Veconie. Malve, Pnlmonar.it MiR. 
Herb.  Beton.  Scabiof.  ae.  Mi. 

Rad.  Ireoa  Botene.  Scorzoner.  aa.  5*  Li- 
quint.  3v. 

Sem.  Anifi,  3iii§.  Fcenicul  30. 

Rhabarb. 

Fol.  Sennz,  aa.  3vi. 

Rad.  Chinz, 

Ligni  Saffafras,  aa. 

Oculor.  Cancr. 

Spermac  Ceti , aa.  3iiff. 

©ie  erften  ©peciei  ade  mit  einanter  6ii  auf  Die 
jtpep  lehtern,  nachtem  fie  fieingefthnitten  unt  ge* 
Hoflen  Worten,  laffet  in  gnua  ■Öonigmnt  fjuflat* 
tigmap,  eine  gute  halbe  ©tunte  f oehen ; Denn 
feiget  tenSrancf  Durch,  unt  tbut  nebd  ten  aui* 
getafenen  jreepen  ©tuefen,  tarn: 

Syrup.  Papav.  errat.  JiR. 

fo  id  et  jum©ebrauche  fertig.  €i  n>irt®h>rgeni 
unt  Slbenti  ein©ldilem  boll  taoon  getrunefen. 
Itancf  ju  ben  ®ruflrpttnbcn. 

Rec.  Hb.  Vernnic.  Sanicul.  Pnlmon.  qn.  Tullt- 
lag.  Plantag.  ana,  Mi.  Salvi»,  Hyfop. 
ana,  MR. 

Flor.  Epat.  alb.  Mi. 

Rad.  Urtic.  Ii. 

Sem.  AniC  JR. 

Jujub.  Jvi. 

PafluL  maj.  it  min.  Ina,  JiR. 

Liquirit.  JR. 

Daftylor. 

Ficuunv  pingv-  ana,  N.viii. 

Schneitet  unt  jetdofet  folchei,  Fochet  ei  in  fech« 
jehn  “Jifunt  ®runnenwap  ober  Äofente,  bii  auf 
ten  Dritten  ?pl  ein.  Dter : 

Rec.  Rad.  Chin.  Farfar.  ana , Jij.  Liquirit.  ra- 
for.  3i. 

Hb.  Hed.  ten-eilr.San  icul.  Betonic.  ana,  Mi. 
Pa/r.  Minor,  Ji. 

Hord.  mund.  Mi. 

©iefe  ©peciei  fothet  in  jmep  ®aai,2Bap,untt 
gebet  bapon  ju  trincfen,  jum  ortentlicben  ©etrdrt* 
efe.  ©ie|et  untbergltichen?rdncfe  Dienen,  nicht 
nur  tai  ©eblüte  oter  glüRwap,  fo  (Ich  aufcp 
ibren  ©efdffen  gefcp,  ,u  jertbeilen , fontern  per* 
hüten  au<h,  tai  Daijetiige,  fo  noch  in  feinen  ju* 
(bmmtn  gekrumpften  ERtfjrgen  fiUedebet;  ton 
Der  ©erinnung  abgebalten  werte,  Damit  ei  feine 
2ßürcfung,  nebmlich  feine  5Bege  wieterum  ju  6f» 
nen,  unt  felbige  ficb  felbfen  wieterum  ju  bereiten, 
unbetontere  »etriehten  mbge. 

Irancf,  witer  DietcUc,  unt  «Brimmen  im 
Leibt. 

gt.  Sem.  AniC  Faenicul.  ana,  Jj. 

Cinamom.  3j. 

©ietet  folchei  in  eintm  ®!aai  5Bafer,  einen  gin« 
aer  breit  ein,  unt  werfet  Darein  ein  gut  ©ul cf ' 
3ucfer,  nachtem  ei  juoor  tucchgefeiget  worben, 
©ifer  ?rancf  Dienet  neben  Der  ffolic  unt  oor 
tai  ©rimmen,  auch  oor  tie  jungen  Stute,  welchen 
Der  ffßein  nach  ©urd  ju  trincfen  fchdtlich,ju  ei» 
nein ortentlichen  ©etritaefe.  Oter: 

Äff  fff  * R«c. 
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Granit  itiben  Sfßeto  >99® 


jjt.  Sem.  Cumin. 


Allii  vulg.  ana , Mj. 
Aqu.  l'impl.  Itäv. 


Bacc.  Juni  per.  ana,  Mj. 

Stoäiet  feiert  in  einem  ®«a«  !3Seine,  unB  laffet 
ti  »arm  trintfen,  e«  i(l  «in  geroiß  £rperi> 
menr.  06er: 

Rec.  Hb.  Fuleg.  q.  p. 

©ieBet  ei  in  ©Beine,  unö  trinefet  Bacon.  ®Jer. 
efet  aber,  6a«  gefottene  Äraut  tan  man  »arm  auf 
Ben  Wobei  legen. 

Iraitrfe,(Sperif»  jum23labuetg»,)©rar». 
B>enburgtTd>e,fief)e  ©pede»  jum  2Mäbungca 
tranefe,  SranBenburgifc&e,  im  XXXVM  ©an< 
6e,  p.  131$. 

IrancFe,  (Sprdes  311m  23lmtien,unb 
Studier)  23ranbenburpifd;e,  fidie  ©perire 
jum  Blumen,  unb  Stndjttrancfe,  ©ranBen» 
burgiftfce,  im  XXX  vlu  ©anBe,  p-  r 3 1 «. 

IrancFe,  (Spede»  3um  2)ru(?.)  Stauben« 
butpifcljr,  liehe  ©pede»  311m  Srufittamft, 
©ranBenburgiföe,  im  XXXVUI  ©ante,  p. 
131  ff. 

Itaiiefe,  (Species  jum  Ifruchr.iinb  Slu.J 
menr)  SranBcnburgifcbt,  ficfje  ©pede»  jum 
SlumemunB  Srudjttrand'e,  ©ranbenburgi« 
fc^e,  imXXXVIIl  ©ante,  p.  1 3 rfi. 

Irottcf  e,  (Speele»  jum  «reffen  öffnenben) 
23tanbenburpifcbe,  fiebe  ©pede»  3eim  groß 
fen  öffnenben  IrancFe,  ©vanBenburgifc&e,  im 
XXXVUI  ©anBe,  p.  1 327. 

Iranrfe,  (Spede»  jum  ^abtr.)  fiebe  Spe. 
ciee  3um  <S,iri6(aufut>affrr  ober  «JabertrancFe, 
im  xxxvm  ©anBe,  p 1350. 

ItoncFe,  (Spedee  jum  Folter)  ©ranBen« 
burgifebe,  fiebe  ©pede»  jum  (jolqtrancFe, ; 
©ranBenburgifeße, imXXXVIll©anBe,  p.  1330.  ' 

ItanrFe,  (Spedee  jum  Keinen  öffnenben) 
StanBetiburgifdje,  fiel)«  ©pede»  jum  Keinen 
öffnenben  Itancfe , ©ranBenburgifcbe,  im 
xxxvm  ©anBe, p.  1331. 

Grande,  ( ©pede»  jum  tCunb.)  fietie  Spe. 
cie»  jumXCunbttanrfe,  im  XXXVUI  ©anBe, 
P «343- 

(Erancfenbat,  ©taBt,  fteljelCranquebat. 

TRANCKENBARIA,  ©taBt,fief)e  Iran, 
quebar. 

IrancF  für  Bie  (Engbtiifiigteit  unb  ben 

Rec.  Succ.  de  Hb.  Rue.  expreiT.  in  ©Beine  ge« 
fetten  unB  Eurcfigeftiget,  ttj. 

Lac.  Caprill.  ftiii. 

Succ  Seabiof  ^ii. 

Rad.  Liquiric.  $i. 

alle«  unter  «inanBer  gemiftber,  unB  »ieBerum  laf< 
fen  auffteBen,BarnatbabenD«  unBSSorgen«  einen 
guten  $runcf  Bacon  gelljan.  Ober: 

Rec.  Rad'  Helen. 

Cinamotn.  ana, 

Liquiric.  Jiii. 

Sachar.  cand.  ^viii. 

Pafl'ul.  min.  $i. 

Hb.  Marrub.  alb.  Fulmon, 


Äo c^et  eö  Den  feierten  $feetf  ein,  unb  trinefet  StomW 
unD  borgend  ferep  £6jfe!  feoll , fo  »arm  a($  eö 
ju  erleiben  ift,  er  ift  ben>dl>rt. 

Ztandtxa,  ©cfelofj,  fiefee  Zrantfer. 

Zrancf,  für  feie  'Crfcöttmtg  ober  £arte  <0e- 
ffyroulf?  berOTifg. 

Rec.  Rad.  Silic.  $i-  Polypod.  Quere.  Cichor. 

ana,  3^.  Apericnt.  Acer,  macer. 
ana,  31Ü. 

Cort  Fraxin.  Tamarifc. 

Rad.  Cappar.  ana,  3Ü1. 

Flor.  Genift.  Borrag.  Buglofi*.  ana,  P.  j. 
Hb.  Chamxdr.  Fumar.  Cent.  min.  ana,  Mjj, 
Sem.  Anif.  Melon.  Agn.cafl  ana,  3»L 
Paflul.  min.  $i. 

Ficuum , N.  vif. 

Äocfiet  e«  mit  ©Baffer  Bärinnen  ©tabl  abqelöföet 
roorDen,  fo  oiel  al«gnuq,un6  feinet  ee  tut$;  l;er> 
natf)  nehmet  Bacon  anBertbaib  'J)funB 
Syr.  Chalybeat.  Jii. 

Byzantin.  $i. 

Oxyfachar  compof.  j^ifj. 

®Iif<$et  unb  machet  et,  ju  einem  brande. 
IrancF,  ju  Ben  Stfielit. 

Rec.  Fol.  Cydamin.  Mii. 

Hb.  Sanicul.  alb.  Sophie  Chirurgor.  y, 
Talidrum,  ana,  Mfj. 

©iefeet  e*  meiner  jinnern  ^nnne,  melc^e  Kofel 
feermaefet;  in  einen  Äe|Tel  mit  ^IBaffcr  gefegt,  fear* 
naefe  tfeut  fearju : 

Ol.  Caryophyll.  per  Alembic.  parat.  |i^. 

Q3on  feiefem  ^ranefe  giebt  mnn  feem  Patienten 
ferepmafel  feeö  ^aged  ju  trinefen ; tfeatf  junge 
ff  ein  fmfe,  curiret  feiefer  tonef  faft  aBcinc.  Ofeer : 
Rec.  Hb.  Valerian.  Tormentill.  Caryophyllat. 
Bitx  rubr.  Allin.  rubr.  Parictarix, 
ana,  Mj. 

Galang.  * ■ 

Zxdoar. 

Bacc.  Laur.  ana,  3Ü. 

Äotbet  e«  in  ©Beine,  Inffet  e«  auffteBen,  feiger  t« 
But4)  unB  beroabret  e«  jum  ©(braune,  ^dglicj 
bi«  Brepmoljl,  jeBe«mabl  jwep  ttffclcoH,  laulitßr 
gegeben,  unB  wenn  man  e«  nur  jroeo  §nge  g«, 
brauttt,  fo  fpüret  man  e«,  »ie  e«  ;ur  ©Bunten 
au«,  Bie  ft^öBlit^en  geut^tigfeiten  treibet.  Cter : 

Rec.  Rad.  Chin.  Arifloloch  ronind.  ana,  3vi. 
Polypod.  gi. 

Hb.  Fumar.  Scabiof.  Agrimon.  ana,  Mi. 
Flor.  Borrag.  Beilid.  ana,  P.  ii.  Cent. 

min.  Pi. 

Bacc.  Junip.  ^ii. 

£o<$et  et  in  £rBraucfc»af[cr,  unb  Brepen^beilm 
2Beine  im  »erfcf)io|fenen@efdf(e,  feigettin  Wm» 
Bur$,unD  ti>ut  Darju: 

Succ.  Fumar.  Scibiof.  aa , 3U. 

Saduri,  311a 
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®ifchete«  su  einem  Stande:  & ifl  ein  heit  unD 
teinigenDet  Srancf,  wovon  Muffig  unD  etliche 
2Boc^en  lang  Ce«  Sage«  wenigften«  jtvevmahl 
ju  Itincfen. 

Iranct , wiDet  fleißige  unC  trieffenbe 
2(ogen. 

Ree.  Flor,  Euphraf.  Cichor,  im , q.  p. 

Äoeljet  e«  mit  gnugfamen  ,2Seine,  unC  trinefet 
Canon. 

Cranct,  wenn  eine  Jrau  einen  ungemein* 
lieh  bieten  Leib  t?«e,  als  gienge  fte  fthwan. 
Ser- 

Re«,  Hb.  Fngor.  Artemif.  rubr.  Quinquefol. 
Flor.Cheyri,  ana,  Mi. 

Fol.  Senn,  5). 

Bacc.  Junip.  Jvj. 

Rad.  Liquirit.  Aüri.  ana,  3ß. 

Sem.  Foenicul.  Nigell.  ana , 5). 

Flor.  Sambuc.  Jvi. 

©iefe«  alle«  fieOet  in  einem  halben  S}aa«  ®af< 
fer  unC  'JBein,  unC  wenn  e«  überfragen,  s»in* 
get  e«  au«,  unO  thut  Darju : 

* Sachar.  cand.  Jiij. 

Cafll*  el.  31!. 

Cancr.  pulv.  Jjj. 

©iefe«  alle«  nerniifcfst , laflet  noch  einmahl  auf. 
fieDen,  unC  trenn  e«  verfchüumt  tvotDen,  foifle« 
fertig.  Saoon  gebet  Cer  Patientin  SlbenD«  unC 
®orgen«  einen  guten  Stund,  warm;  welche« 
gefdjeben  foll  oier  Sage  obngefebr,  elfe  fleh  Die 
SKonatdjeit  ftnDet,  n>enn  nun  fliehe  Eommet,  muß 
man  mit  Cem  Srancfe  ein&alten,  hernach  foll  Die 
grau  abermahl«  Drei;  oDer  vier  Sage  Davon  raarm 
trinefen,  unD  Daneben  ein  ?enDem©aD  von  er* 
ivcithcnDen  Ärüutetn  unD  flieflcnDen  <2Bafler,su. 
gerichtet,  brauchen-  ®°  balö  aber  Die  SBerfamm, 
lung  abn>eicf)t,mufi  fte  bepeess  unterlaßen. 

Irarccf,  Daficßeblütc  ju  reinigen  unbber- 
neffalt  3U  bewahren,  baft  Dem  IHenfaben 
nicht  leicht  eine  ZVranefheit  anfJoffen  müge. 
Rcc.  Comor.  Abfmth.  exiiec.  Mvj. 

Fot.  Rath.  Miij.  „ 

Piper.  Ji. 

©toflet  alle«  in  einem  SRörfer  jufammen,  thut  e« 
in  ein  ©ücflcin,  unD  laflet  e«  mit  <2Beine  wolfl 
fieDen,  jum©ebrauche.  ©e«abenD4  mit®chlaf< 
fengeben,  unD  frühe  im  Sette,  thut  einen  guten 
Sruncf,  Deefet  euch  »arm  su,  fo  fommet  ein 
Schweift.  ©a«  thut  acht  bi«  sehen  Sage  nach 
«inanDer;  tverDa«  jährlich  swevmaffl  ti>ut,nehm» 
lieh,  »enn  Da«8aub  hervor  fommt,  unD  wie* 
Cer  abfüllt,  unD  Dabjoeine  gute  ©tüt  hült,  ifl 
Durch  ©bttliche  0nJI  vor  aller  Ärancffteit  fl* 
«her-  ODer : • 

Rcc.  Liga.  SafläfraiT.  §ij.  Sandl.  Jj. 

Paflul.  min.  fvj. 

Hb.Scabiof.  Veronic.Famar.  aa.Mj. 

Aqua:  Menf.  vj. 

jtoehet  e«  unD  wenn  ein  ®laa«  eingefotten,  fo 
nehmet  t«  in  vblligcmSuDe  vom  geuer,  unD  thut 
ein  wenig  3immet  unD  Sucher  Darsu,  laflet  ti 
wohl  verDecft  halt  werDen,  unD  feihet  ti  Durch- 
Süglich  Davon  gewunden,  reiniget  Da«  ©eblüte, 
unD  Dienet  infonDerljeit  vor  Cie  Krüfcf. 


Iranef,Die  (Bebutt  jubeforbern. 

Rec.  Hb.  Chamrdr.  Pulcg.  Confolid.  Regal, 
ana,  Mj. 

Äoc&et  alle*  in  gnugfamen  <2Beine,  unD  (affet  Di* 
grau,  fo  in  harter  (Seburt  arbeitet,  Davon  etli$e 
mabl  einen  guten  $runcf  tfcun. 

Irancfc,  für  Die  (Belbfucfer. 

Rec,  Rad.Facnicul.Petrofel.  aa,Jg. 

Gehör.  3j.  Ireos,  Jij. 

Fol.  Carduib.  Chelid.  c.  toro.  Fragar.  Mar- 
rub.Cufcur.Agrimon.  Endiv.  Roima- 
rin.  ana,  Mf$. 

Flor.  Epat.  nobil.  P.ij. 

ConvAbflnch.  Mfj. 

Cicer.rubr.  $fj. 

Paflul.  min.  Jij. 

Sem.  IV.  Frig.  maf.  exc.  ana , 5 j. 

Pcrrolcl.  Anif.  Foenicul.  ana,  3ifj. 
3erföneiDct  unt)  jerfbflet  alle*,  Pocket  e$  mit 
gnugfamen  QBafl^r,  unD  feiger  e$  Durch,  unö 
nehmet  Davon  jtvep  5>funD 

Syr.  de  Gehör,  c.  Rhabarb.  Abflntb.  Succ. 

Carduib.  ana , Jij. 

Acer.  Sambuc.  $ifj. 

?0lifdjet  e*.  £)avon  foU  Der  ^atiente  alle  $}or* 
gen  einen  guten  $runcf,.n>arm  ju  fi<$  nehmen, 
alObalD  fünf  bittere  SRanDeln  nat^  elfen,  unD  fi<£ 
auf  Die  rechte  (^eite  legen,  unD  im  iöette  Darauf 
ruben.  ODer: 

Rec.  Rad.fc  Hb.Fragor. 

Aqu.  Simpl,  ana , q.  f. 

Äoc^et  eO;  laffet  folcbetf  trinefen,  eO  ifl  ange* 
neljm  ju  trinefen,  fonDerlicb  oor  ÄinDer.  ODer : 
Rec.  Rad.  Gehör.  Ari,  ani,  5*.  Chclidon.  maj. 
Taraxac.  ana , Jfj. 

Herb.  Abrotan.  Marrub.  alb.  Capill.  ven. 

Abfinth.Naflurt.Bcccabung.ana,  M£. 
Rhabarb.  giÜ. 

Sem.  Aqu i leg.  jii. 

gerfcbneiDet  unD  floffet  Diefe6,  machet  Darauf 
®pecie^ , in  vier  Äannen  <2Baffcr  ju  fe#en,  un& 
tdglic^  Drepma^l  einen  guten  Sruncf  ju  tljun. 
ODer: 

Rec.  Saflaparill.  |ij. 

Fol.  Senn. 

Hermodadyl. 

Rad.  Liquirit.  £iv. 

Cinamom. 

Herb.  Chainxpicb.  Betonic.  Carduibca, 
ana,  Pj. 

©ieft«  aüt«  flcin  scrflhnimn  thut  in  «inenSopf, 
unDftrntr  Darsu: 

Paflul.  min.  Mi. 

©irflet  <3Bcin  Darüber,  Drr  nicht  aH;uflarcf  ifl 
fünf  'JffunD,  verflcibct  Den  ©ccftl  gar  wohl, 
unD  lafltt  t«  Sag  unD  Ütacht  erwtichcn , alSOimt 
fleDct  bep  einem  Äohfleuer  Cui  Dritten  SbeH  ein, 
unD  wenn  e«  fall  worDen,  fo  gieflet  es  Durch  ri« 
hüren  Such,  unD  werfet  ein  halb  ']SfunD  3utf:t 
Drein,  laflet  e«  noch  einmahi  auflieDcn,  unD lüu. 
tert  eö  mit  (Epmeifl.  QSon  Diefem  Sracutc  foü 
Der  datierte  täglich  «inen  iöechcr  voll  trinefen, 
wie  auih'ÜJachmittitg«,  wenn  ihn  Durftet,  fo  wer. 
Den  Durch  Den  ©tuhlgang,  Die  büfengeuchtlgfei. 
Äff  f Cf  3 m, 
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ten,  fo  in  tem^lenfchen  ftccTm,  allgemach  auSge» 
führet,  imD  tomrat  Dir  rerlohtne  ©efuntbeit  wie» 
Der.  Sr  bienet  in  ber  ©elb»  unb  'SSBaflTerfut^t, 
Cuiartanjgieber,  ^jobagra,  ßranijofen , unb  oor 
«Ile  langwierige  Ktancfheiten ; es  mu§  aber  eine 
gute®idt  habet)  beobachtet  werben. 

Tränet,  ju  bencBemcMCÜunbtn.  2Ref»met 
<3Bcin,  trenn  feine  ^>i<M  oorbanben  t(i,  fonfl  «bet 
Sßaffer,  brep  'Pfunb,  tfjut  barein : 

Malve,  Mj. 

Saflete«  mit  einanber  ben  Dritten  $bei(  einfieben; 
irenn  Das  gesehen , (b  giefet  es  Durch  ein  faubet , 
lief),  alfo, baf  es  gonp  fattber  unb  rein  treibe. 

. OSerniifchet  (olgenDeS  Darunter : J>nig,  fechs  Uw 
' jen,  unb  lafet  es  wiebcv  (ieben,  bis  es  trobl  rer» 
fd>duntct  bat , gieflet  eS  nacbmabW  in  eine  |innernc 
Kanne,  werfet  jwep  Ciuentgen  SrjTac.  ai»m. 
brein,  unb  laflet  es  alfo  (leben,  bis  ibreS  brauchet. 
Stlidje  trerffen  auch  ein  roenia  3'tnmet  ju,  welches 
auch  nicht  fchaben  mag.  Q3on  biefem  <2Bunt» 
fjrancf  ober  ©urgeUSBafler,  brauche  Der  '"JVttttn* 
te  besjages  jum  bjftem,  estrirbtbm  nicht  allein 
Die  Teilung  befbrbern,  unb  riel  Schincrbcn  beneb> 
men,  fonbemauthsoralierbanb  bbfe  $«uptflüfe 
ibn  bewahren  SS  mag  auch  m ben  ajaupt  ®un; 
Den  frölieh  unb  obne  «Be  Sorgen  gebraucht  iner- 
ten ; Denn  es  gebet  nimmer  obne  (bnberbaten 
Slupenab. 

Tränet,  ;u  grfcbof|enen  Wanten. 

Ree.  Hb.  Veronic. 

Alkalceng. 

Cynoshacc  ani,  Jiv. 

Rad.  Tormentill.  5'g.  Billort.  Jj. 

Saal.  nitr.  ppt.  jiij. 

Koehet  es  in  gnugfamen  gßoffer  ju  einem  2rancfe. 
Tränet  >u  ben  eBefctroclrrn. 

Rec.  Lign.SaHäfrair.  Jij. 

Rad.  Chin.  SaHaparill.  ana,  Jg. 
Hb.Trifbl.fibr.  Mj. 

Liquirit.  Jj.  _ 

Cinamom.  3ij. 

äuS  biefm  SpcctebuS  foehet  einen  ?r«mj  mit 
brep  9l6fel  -ffiafler,  unb  Daron  gebet  Dem  ^>a» 
tienten  beS  ?ogeS  etliche  nwbl  einen  guten  trat» 
men  ?runcf,  unb  wenn  es  fepn  tan,  laflet  man 
ihn  brauf  fchwiben. 

Tränet,  ju  giftigen  Wunten. 

Rec.  Zidoar. 

Galtng. 

Oc.  Canc.  ini , §|. 

Flor.  Mac».  $g. 

Liquor,  vel  Half,  ex  Cirn.  Human.  Jg. 
Nuc.  Vomic.  ^ig. 

Schneibet  alles  fein  flein , gieflet  Darauf  guten 
DJBein,  unb  laflet  es  trobl  rermaebt  fochen,  feiget 
es  Durch  ein  Such,  unb  machet  es  mit  ein  wenig 
3imntet»0prup  lieblich,  fo  ifl  es  fertig.  SS  bienet 
fo  trobl  ju  ben  ®ttnben,  Die  mit  einem  giftigen 
Snftrumente  gegeben,  als  auch  Die  eine  giftige 
Sigenfhafft  an  (ich  genommen  baben ; $?an  gie» 
bet  Dem  '"Patienten  grub  unb  SlbenbS  ein  Reines 
DJBeingWSgen  roll  Daron  ju  trinefen,  ibr  trerbet 
l2Bitnber  feben , tric  es  Die  <3Bunbe  jur  Teilung 
beforbern  unb  reinigen  werbe.  Kbnnt  ihr  Den 
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fSalfam  rontDlenfehensSleijchbariu  nicht  haben, 
fo  nehmet  eine  Unje  ber  rechten  Stunden,  habt  ihr 
auch  tiefe  nicht,  (©richtet  ron  Dtm«£)irfeh8ltif<b« 
eine  SJtumic  ju 

Tränet  »eßrofehen,  fornrnt  m Sflübien  rot. 
SS  pflegen  nebmlichDielfltüUtr,  jumabl  in  groflen 
SKüblen  ihre  Knappen  am  memgflen  gegen  etn  ge-. 
trifeS  3abt'-©eDing  ober  <2Bocben-4!oi)n  ju  mit 
tbcn ; haben  ober  einen  gewifen  3ugang  ron  De, 
nen  tftübUÖäflen  erfunben , fo  fte  ben  Tränet 
cBrofcten , nicht  ohne  Urfache  nennen , weil  er 
nicht  etwa  in  einzelnen  Pfennigen,  nach  Der  ©ifle 
'Ä  lieben  be  fleh  et,  unb  insgemein  ein  Trinct 
Pfennig  genennet  wirb,  fonbern  gerat  ein  bep 
rollen  ©rofd;en  gereichet  werben  rnufj.  ©erglei» 
eben  etliche  3Sabl<©flfle  nicht  aUerbntgS  wieber 
OBiUcn,  fonbern  gerne  reichen,  Damit  bie  SDJübb 
Knappen  ihnen  binwieba  einen  QJortheil  unb 
Qlorjug  geniefen  iafen.  Welches  aber  bie  Tjer« 
ten  Stdnbe  beS  güflembunis  ©rof  ©logau,  in 
Schleften,  im  eilften  2lrticfel  ihrer  SRübUOrb« 
nung  abgefchajft  -öeyero  ^)anbwercfs  tepc. 

5 ran  cf, bep  gtofler  fliegenbet  «J,ige  in  prfl 
Rrancbbeiten.  fJiebmetSarCrbenebiitemgjehr* 
Diflel  » Kornblumen  --  ©bltenginfct  » Sbrenpreifj» 
Ochfenjungen  --  Sauerampf  » iSurpelfraut--unD 
SSorragenwafer,  jebeS  ein  *Pfunb,  tbut  ju  fot 
eben  SfBafjem  ein  halb  ’Pfunb  weifen  3ucf  ercanb, 
laßt  e«  eine  gute  2ßetle  jufammen  fteben,  hebet 
e*  rom  tfeuer,  Unb  jertciM  Johannis  ?’aubet 
Saft  fo  otel  Darinnen,  Dof  es  wie  ein  rotbec  2Bein 
wirb,  Daron  gebet  nach  Surf  ju  trinefen. 

Tränet,  wiba  grofle<^ige.  giebmetSEBeg* 
warbSSBurpel,  feebs  Üuentgen,  Obermennig  unb 
Süfbolp,  ron  jebem  jwep  Ouentgen,  Sauer» 
ampfer,Sauerflee,  Srbberc»Kraut  unb  Klaeflh» 
rofen,ron  jebem  eine ajonb roll,  fauere  ‘Pfldumel 
jeben  Stilcf , flcine  gewafebene  Krflnen  eine  Unje. 
Siebet  aUeS  in  jmcp2)J.,aS'2Baftr,  lagt  Den  bol» 
ben  Sbeil  einfoeben, Darnach  giefet  es  Durch, machet 
es  mit  Spmeifj  Har,  unb  tbut  Daju : Sitronen»  unb 
3obanniStraubeI  < Saft , ron  jebem  anbertbalbe 
Unje,  Q3eilgenSprup  eine  Unje.  ®aron  l an  Denn 
nadj'-öelieben  getrunefen  waben. 

Trancf,  wiber  grofle  4,ige  im  Cßeblilt#. 

Rec.  Hord.  mund.  Mij. 

Rafur.C.C.  Jj. 

Rad.  Scorzon.  3vj. 

Sem.  Anif.  Foenicul.  ana,  3ij. 

Cinamom.  5j. 

Aqu*  Simpl.  Menf.  IJf. 

Kochet  eS,  feiget  e< Durch,  unb  giefet  Darju : 

Tinft.  Temper. 

8afet  Daron  nach  ®ur(Ärincfen.  SsfliBet  biefet 
trancf  ben®ur(l,  inncrliche|)ibe,unD  befdnfti» 
get  bas  aufroallenbe  ©eblüt.  Ob« : 

Rec.  Hb.  tc  Rad.  Fragar.  q.  p. 

Äoc^et  e 6 in  gnuqfrimn  fc|)lcc^ten Juffer,  ju» 
nem  ^ranefe,  unb  trincf<t  nac^  ®urfl  unD  i&hf 
benbauon.  ÖCtr: 

Rec.  Hord.  mund.  crud.  Jiv. 

Rafur.C.C.  Jj. 

Ta  man nd.  conquafT.  Jj. 

Rad.Acetof.  Jj. 


Sllifc^et, 
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TOifhet,  unD  fohet  (ä  in  genugtamen  ifirunntn. 
2ßafit,  feiget  Dceo  ^funö  Curct),  unD Ibut  Carju : 
Succ.  Acetos.  expr.  Cicr.ana,  3 Unz. 

Tinä.  flor.  Beilid.  Rofar.  ana,5ii. 

Syrup.  Rub,  Jd.  Acrcd.Citr,  aa.^Unz.. 
SDJifdjet  e0  unD  mähet  10  ju  einem  $rancfe,wo> 
con  nah  ©ut|l  ju  trincfen. 

Uta  net,  ein  gut  (SeBächtnlfiju  matten. 

Rec.  Caftor.  ] Unz. 

Anacard.  i£Unz. 

Acer.  föfj. 

Äocfat  cd  ju  einem  Srancfe.  CDer: 

Rec.  Hb.  Petro  fei  in,  q.  f, 

Vin.  opt.  q.  f. 

Äohet  t0  ju  tinem  $ramfe,  un6  hinef«  Davon 
SIBorgenP  unD  äbinDP.  0Oet: 

Rcc.  Nucift. 

Acor.  ana,  iUnz. 

Vin,  MenCi. 

Äohet  ti,  unB  gebrauhet  t0  nie  Da«  vorige. 

Itanct,  roiBet  Bie  <b<trm»inbe,  bae  $yatru 
tröpfeln  ober  (alte  pifle. 

Rec.  Hb.  Pimpinell.  q.  p. 

Viel.  amiq.  q,  f. 

S?od)tt  (0,  unB  trinefet  nah  ^Belieben  Daoon. 
(EvancE.iu  Ben  £dtipc»XCanDm. 

Rec.  Acor.  nortr. 

Hb.  Pyrol.  Melin'.  Vin«.  per  Vinc.  Perfi- 
car.  l.bdidon.  Verben.  Veronic,  ana, 
Mi.  Confolid.  mai,  Bctonic. 

Flor.  Lil.  convalL  ana.P.i. 

SIOe0  eingeracicbet,  gcfocDet , unB  gebrauchet. 
0Bet: 

Rcc.  Hb.  Betonte.  Mii.  Carduiben.  Pyrol.  Sani- 
cul.  Artemif.  mbr.  Sarracenic. 

Flor.  Primul,  ver.  Rofar.  rubr.  ana.  Mi. 
Äohet  e0  in  halb  'aBaflec  unoSBein  oBerSSier, 
feiget  e0  Buch , tbuc  ein  wenig  i8etonien=©vtup 
Dnrju- 

«jeanet,  ju  Ben  <&aupt.XX>unbeit,  infönber. 
heit  BieSpteifTen  unB  ©plittet  au»3utteiben. 
Rec.  Hb.  Sanicul.  Artemif.  rubr.  t 

Rad.  Biftort.  ana.  l i Binz, 

Summit.  Sabin. 

Cinamont.  ana,  i Unz. 

Äoh«  biefe  ©liefe  in  jwep  'Kna0  SBiet  oBcr 
fjöein,  nahDem  e«.  Bet  gemente  unB  Die  2Bun< 
Be  IciDennill,  nah  Btt  Sun(l  in  einem  »erfttief’ 
fenen  ©efhitte , alPOenn  feiger  e0  Durhein^uh, 
unB  (tut  Carju : 

Sperm.  Ceti. 

Ocul.  Canc.  ana,  £ Unz. 

Sacchari,  q.f, 

©ebet  auf  eimnaM  Dem  Patienten  BietUnJenba» 
Bon  tu  trineftn,  ii)t  werbet  euh  oetmunDttn.wic 
gewaltig  Biefec  $rancf  in  Den  •&aupt.|3BunDen 
wirefen  wetDe,  et  treibet  alWunreinejut'JBün* 
Be  au0,  aud)  ^)ol(j  unD  Äugeln,  Docb foU ec  rttefet 
länget  gebrauchet  raerCen , al0  bis  Bie  ©plitter, 
.fjolb,  ober  Äugeln  betau«  fepn , .aud)  foli  man 
brp  ©hwanaevn  foleben  nicht  brauhen,  weil 
fonfl  eine  unjeitege  Jäfeburt  erfolgen  mucDe.  0p«: 


Rcc.  Hb.  Veronic.  Sarracenic.  Solan,  nigr.  Pyrol. 
ans,  Mii. 

Roür.  rubr. 

Flor.  Hyperic.  ana»  Mi. 

Summit.  Sabin.  jvi, 

Alkakeng.  lUnz. 

Äohet  Biefe0  alle«  in  SSiere,  mit  3u<fer  unB 
3immet,  fo  lieblich  al0  euch  gut  Bincfet,  unB  (af- 
fet auf  tinmabl  Biet  Unjen  grbraudien. 

ItapcF,  für  Die  heifdjere  @timmr. 

Rec,  Allii  vulg. 

Cerevif  ana,  q.  S. 

Äohet  Biefed,  unD  trinefet  Daoon  06enD0  unD 
$lorgen0  einen  gulen  ^runef ; effet  auh  juroei. 
len  ein  ©tücfgen  Änoblauh,  fo  wettet  ibrbalD 
befler  w rDen. 

Itancf,  ju  bicigen  Sirbctii , Cb.^of* 
manns,  Decotlum  in  Febribus  ardentihus  Th. 
Hofm. 

Rec.  Rad.  Acetof  fgrbbfih  Jtrfhnitten)  jf. 
Äohet  e0  fo  lange  in  gehöriger  ®lenge  CEBaflir, 
bi0  c0  rotb  tviro , Bann  nehmet  oohDrUiSurh. 
gefelgten  anBertbalb  ^IfunD,  mit  tbul  Baju  ®er< 
beri0>@prnp , gnBiolen<©ptup  unD  Äiatfhto« 
fen-©prup,  oon  jecem  antertbalbc  Unje,  fti- 
fien  ©tronen.Saft,  jwco  Ungen.  ®llfd>ct  Bann 
ail<0  unter  einanDet,  unB  laffet  e0  auf eriihtmal 
audlrintfen. 

Ctancf,  wtnn  einet  Bur<6,  ober  in  Den  hoh« 
int  JLetb  geliocheit , unheortcl  l£yter  air. 
bet,  etueb  ficb  anlcffct,  alo  ob  rs  jut  gefiel 
TOttBen  toolte. 

Rec.  Hb.  Capill.  veei.  Scolopendr.  Pyrol. Cent, 
min.  Betonic.  Rub.  timä.  Agrimon. 
Chamecifi’.  ana,  Jj. 

Fol.  Senn.  jifj. 

Rad.  Pimpinell.  Benedid.  Althe«,  Symphic. 

Acor.  Polypod.  Liqviric.  ana,  jfj. 

Sem.  Anif.  Fccnicul.  ana,  jvj 
©ieDrt  foidjcP  mitgenugfamen  filtiten  IBafftr, 
unB  julefjt,  wenn  man  e0  00m  ©ob  nimmt,  fo 
thut  3immet  nah  SSeiieben  tarju. 

ItancF,  für  Btn  ^ufien. 

Rec,  Aqv.  Hyfop.  fßj. 

Sachar.  cand.  Siij. 
r Pifor.  Jii. 

Äohet  ail(0  mir  einanber,  uub  wenn  e0  Buthflo 
feiget  wocDen,  fo  trinefet  Daoon.  0cet: 

Rec,  Alii  vulg.  q.  f. 

Äohet  hn  in  gut«!  3B;ine  unB  trinefet  Daoon. 
Dcer: 

Rec.  Hör.  Cent.  min.  M j. 

.Aqv,  Simpl,  q.  f. 

Äocfcet  Diefed. 

StancF,  für  Ben  puffen,  coeicf)et  flefc  of> 
tcro  bey  Ben  StufitnunBrn  rfnfinBct. 

Rec.  Rad.  Rhabaeb.  jvj  Calam.  aromat,  Liqri- 
rit.  Alihec,  ana, 

Hb.  Cryßmthemon,  Miv. 

Paflul.  min. 

Hb.  Hyfop.  Scolopendr.  ana,  Mig. 

Sem.  Foenicof.  An an3, 

Aqv.  Simpl,  q.  f, 

Äohe0  e0,  ibut  Darin  fo  viel  3ucfer  unD3immtt, 
Bab  cP  eine  rechte  fieblnit.it  btfomme.  ®att 
läflet  Den  Patienten  oft  fein  lauitht  Davon  trm, 

tfen 
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tfen , e«  roetret  nicht  allein  Dem  beftbroerlicten 
duften , fonDern  e«  bring«  au<i  Ca«  jufammen 
geronnene  ©«blute  au«  Dem  ttibe.  Ober: 

Rcc.  Rad.  Liqviric.  Jj. 

Sem.  Anif. 

Pa  flu  I.  min. 

, Hb.  Hyfop.  ana,  gß.  Veronic.  Pulmon. 
ana,  3vj. 

Aqv.Simpl.föv 

S>iefe«  alle«  loflirt  mit  «itianDer  fleDeti,  bi«  eu<fc 
am  ©eroichfe  Drei)  <J)funD  überbleiben ; Daffelbe 
feiaet  Durch  ein  reine«  $uch,  tbut  ein  halb  5)funD 
«£)onig  Drein,  laffet  e«  noch  einen  3Ban  tbun, 
unP  üerfebetumet  e«rool)I;  bemach  laffet  SlbenD« 
unD  borgen«  einen  guten  $runcf  Daoon  tbun 
ODer: 

Rec.  Rad.  Liqvirit.  Jij. 

Malvx,  ^j- 

Rad.  Althex ■,  Coniblid,  maj.  3‘ij» 

Aqv.  Simpl.  Ißviij. 

0olche«  fieDet  mit  einanDer  ein , bi«  auf  fünff 
^funD : Zeiget  e«  Durch  ein  reine«  $uch,  n>et 
fet  Die  £efen  btnroeg,  b«nach  tl>ut  in  Da«  hin 
terbliebenc  £)ecoct; 

Pall',  min.  ^iij. 

Jujub.  Sebeften,  ana,  jjj. 

Hb.  Pulmon.  Capill.  vencr.ana, 

Sem  Anif.  JÜ. 

£afict  e«  mieDerum  bi«  auf  Drep^funD  einfieDen, 
uno  feiget  e«  abermabl«  Durch-  9)?an  Dun  ee 
bemach  mit  ^liefet  oDer  4bonig  fü^e  machen 
jum  ©(brauche  roie  Da«  porige. 

Crancf,  für  Den  duften,  unfc  hie  faulent». 
JLtmgeuno  Heber. 

Rcc.  Raflul.  min.Jvj. 

Liqviric^Jij. 

Ficuum,  Jiif.  jiij. 

Sem.  Anif  Fcenicul.  ana,  ^iij. 

Herb.  Rut.  Hyfop.  Salvix, Pulmon.  Helen, 
ana,  Mj. 

Sille«  jerfchnitten  UnD  gesoffen  in  einen  neuen 
$opf  getban , gieffet  Dret)  ©?aa§  <5Baf]Ter  Drauf, 
»ertutiret  Den  $orf  wohl , ftfcet  «*  jurn  $tuer, 
unD  (af|et  e«  oier  0tunDen  ficDen ; bernach  trin- . 
efet  Jorgen«  unD  SlbenD«  Pier  ßöfifel  ooll  roarm 
Dabon. 

Crancf,  jum  puffen,  bet  eine  biqige  Urft  d?f 
3um  (HrunDe  bar,  Cb.  £ofm-  Decotfum  ixTuffi 
tx  (laufa  c alt  da , Th.  Hofm, 

Rec.  Rad.  Plantag.  Endiv.  ana.  sUnti 
Fol. Portulac.  Violar.  ana.  Miij. 

Sem.  Cydon  Pfyll.  ana.  3üj, 

Pafliilar.  min.  i Unz, 

Jujub.  No.  XX. 

Flor,  pulmonar.  maculof  Papav.  rhoead. 
Violar.  aa.  p.  ij. 

Sottet  ti  in  tiebtriger  OTehge  93tunrun  ^Baffer 
ab,  Dann  n«bmrt  neun  llnirn  ton  Com  ®urtb. 
gefolgten,  tbut  ^ottulof.Saft,  iflriiff  ©prup 
somoDom  oinoUn}0.u.oinege(»6rigo®}ongoroeiflori 

3'icforranC  faju,  unC  mattet  einen  Crancf  Car. 
au«,  melttrn  man  auf  fünfmal  einnetmrnldf«. 
Iranctier,  ©tbloS,  (iete  IranCfer. 

Er  «net,  ju  innerlichen  (Befcb  wüten. 


Rec.  Rad.  Coufolid.  maj.  min, 

Hb.  Burf  Pailor.  ana,  jj,  Pyrol.  Sanicu! 
Verben  Alchimill, 

FoK  perficer,  ana,  Mj.  Vinc.  per  Vinc. 
Hb.  Robert,  ana,  Pj. 

Flor.  Cent.  min.  Verbäte.  Hyperic.  ana, Pij. 
Cancror.  exficc.  N.vj. 

Mumix  j Un». 

Vin.  alb. 

Aqv,  veronic.  ana,  lt>.  ij. 

Üllle«  brrfttloffen , in  b«iff«m  ‘JBoffer,  jtrro  ?a- 
ge  lang  ringrroeittt , gefallen  au«gepre|t,  Durct  qr 
feiger,  uno  mir  gimnirt,  Ctn  man  Daremmengrt, 
iiebütt  grmattt.  ®aoon  jmep  ©tunten  cor  bet 
oen  SJabljeiten  »irr  Unjeu  genammtn.  ßtrr 
Rec.  Lap.  eine.  4 Unz. 

Mumis.  5ij. 

Bol.  armen.  Aüj 

Hb.  Agrimon.  Lign.  Billort.  Veronic.  Cy- 
clamin.  ana,  Vj- 
Sperm.  Cer.  l Unz. 

2IIIe«  mit  3Beine  Ctep  Sage  lang  eingnwittt, 
uno  Curttgefeiget;  hrrnatt  ce«  fBlargrii«  rac 
äbenD«  Drei;  S6(fel  soll  getrunefen. 

(Tränet,  fafi  alle  innerlidje  cBlirOeroct  ben 
Poeten  jti  bemühten- 
Rec.  Sem.  Lcnt.  e)tc.  jvj.  Cie  bejoabten  Des 
ÜJlagen  unC  ©rodrine. 

Lacc.  lut.  Jv.  i|i  JU  Cer  bebet  unC  ®i!( 
gut. 

Tragaclnrb.  Sri).  |u  Cet  SSruff,  hingt» 
uuC  füreren. 

Äott«  t«  mir  einem  halben  ©toff  rtfnenSrur. 
iien>3Baiftt,  bi«  ee  fa|t  halb  eiirgefotten,  inen 
e«  Durch  rin  rtinr«  Sütblein,  gebet  Cent  S» 
cf en  Canon  ju  irintfm , fo  fepb  ihr  aU« 
uno  ©tbrlOcn  Cer  inneriitten  öluCer,  naitfi  Cer 
-fyülffe  ©Üil«  gefiebert. 

Iraitcf,  roiürr  Cen  fairen  Sratrb. 

Rec.  Fol.  Betonic.  Genn.  atu.  Mj. 

Nucrft.  N.j. 

Crocor.  )j. 

^Diefeä  aür«  fiebet  in  jm.'»  Steile  5B«'n,  unür. 
men  Sh«l<  5Baffer,  auf  »ier  unD  jmairtM  Un- 
jen  einen  Sing«  breil  ein,  unCCavon  gebricn 
SCrantfen  }u  rrinefen ; Da«  gefeiten«  Kraul  ab« 
fan  man  auf  Cen  ©ttaetn  fein  noorm  (.gen. 

(Trant t,  jum  Reueben  unb  bet  tEngbrü« 
fffgfeir,  unb  fo  |id?  einet  bee  Ubnibmena 
oefbtget. 

Rec.  f lb.  Pulmon,  nrafenion  Hyfop  ana,  Ali. 
Sem.  Anif.  Fcenicul. 

Palful.  min.  ana,  i Unz. 

Ficuum,  N.  x. 

Rad.  Liqviric.  iJUn;. 

®oltte«  alle«  rbut  in  einen  nseo  mäßigen  Sopf. 
füllet  ihn  mit  faubern  2Baffer,  lafTet  Den  Sopf» 
lange  bep  Dem  Seuer  (toten , bi«  et  fnt  toobl  et- 
märmet,  laffet  r<  aber  nicht  fieoen  ®apon  tbu: 
JibenC«  unb  3Rorgrn«  einen  guten  Sruncf , ucr 
fo  trief  itjr  belieb«;  e«  tijul  feijr  gut 
Erancf.araur,  ((gngele.)  (tei)e  d/,r»/,al 
iSanDe,  p.  raza. 

trau  cf, 


*ooi  tonnet  meldet  kugeln  ttnb  i«. 


tonnet  in  matten, XPemben 


SCO* 


tonnet,  welcher  Kugeln  ttnb  ©ct)r«t«uo 
ben  IPunben  bringet.  Slebmet  auf  ©t.  Ul» 
riebS»'2ag,(aberobne'2(beraliiuben.unb  bat  biefeS 
feine  gewifie  Urfitcben,  bafi  eben  auf  biefen  Sag, 
jährlich  ein  balfamifibeS  Stieben  einfäOtt),  SSeig» 
fobb@aamen,  feiet  ibnooiber©SBnm?liifgang 
unb  wenn  nun  bat!  ©ewäcbs  fein  rechtes  «Sachs» 
tbum  erreichet,  fo  fihneibct  ei  ab,  wenn  bet  ®!onb 
ganb  auf  bie  lebt  ifi,  unb  ifi  am  bellen,  wenn  fol. 
«hesnur  ben?aqoor  tem  neuen ®lonb  gefehlt; 
baoon  nehmet  jreep-fknbeooll,  unb  ferner: 

Hb.  Aneraif.  Sempcrviv.  Sarracen.  Sanicul. 

Alchimill. 

• Summ.  Sabin.  ana,  Mi. 

Sfiiftbct  fie  unter  einnnter,  unb  laffet  fie  an  ber 
Juffttroefcnwcrben,  boeb  nicht  gar  »n  bittre,  Hoffet 
es  in  einem  Sftbrfcr,  bui  es  ;u  einem  SBallen  werbe, 
ben  bebet  auf  unb  behaltet  ihn,  bis  ihr  ;ur  Seit  ber 
Sfotb  feiner  bebürffet.  ihr  fbnnet  bicferSkllen  fo 
biel  machen,  als  euch  beliebet,  bamit  man  imgaU 
Cerfflotbbarjugreiffe  unbbaltet  fie  an  einem  be» 
, quetnen  laulichten  Orte,  ^m  gaü  »er  9?otb  u.'b- 
ntet  benn  eine  Unje . gWffct  bariber  ein  ffibfel 
«Sein,  unb  laffet  cs  toeben,  feig«  esbnrci)  ein 
Such,  unb  trinefet  Slbenbs  unb  SJorgenS , jebeS» 
mahl  einen  guten  ?rumf  baoon,  unb  mit  bieftm 
?rancfe  fimnt  ihr  auch  bie9Bunbcnwaftben,  ihr 
werbet  «Sunberfeben,  was  es  oor  eine  Sra|ft  ba> 
be,  fie  Äugeln  heraus  )u  treiben,  fte  fepn  auch  an 
Welchem  Orte  fie  wollen. 

tonnet  in  tober,  tCunben,  pnrmann», 

Deco  ff  um  adVulnera  Hepatis,  Purmanni. 

Rec.  Herb.  Agrimon.  Veronic.  Sanicul.  aa.lfci' 
Epat.  nobiL  Beronic.  aa.  ttig. 
Scolopendr.  ffci. 

Flor.  Rofar.  frig.  Nymphae,  P.  i. 

Rad.  Confolid  Uliabarb.  aa.  3§. 

Ligni  Safläfras,  Ji. 

©iefeS  fochet  nach  ©utbefmben  in  CEBcine  ober 
«fßeqcbrein'üßaffer,  unb  laffet  ben  Patienten  alle 
Shorgen  unbSlbenbe  einen  fleinen  ffruntf  baoon 
ju  ficb  nehmen  Ober: 

Rec.  Rad.  Gehör.  Pimpw|ll.  Confolil.  a».  Ji. 

R haha r bar i , 5W. 

Fol.  Hepat.  nobil  Veronic.  Abrotan.aA.Mi. 

Sanicul.  The«,  aa.  Mig, 

Flor.  Stcechad.Hepacic.  aa.  Jjj. 

Ocul.  Cancror. 


fCeanct  in  JLimgrmWDimben,  Pmmanns, 

Deceffum  ad  Vulntra  Puhnonum,  Purmanni.  f 
RffC.  Ilorxlei  murdat  Jßig. 

Herb.  Sanicul. 

Flor.  Rofar.  aa.  Ifcij. 

Beton. 

Alcbimill. 

Veronic. 


Sarfaparill.  aa.ftj. 

Liquirit  3'§. 

Rhabarb.  5ii#. 

Sem.  Anis.Jj. 

Sperm.  Ceti , 

Ocul.  Caticr.  crud.  aa.  3ig. 

Rad.  Confolid.  ßeneditt.  aa.  jiig. 


SMfcm  tiefe  ©ruef t gr&bli<$  jerfönitren , jm 
Hoffen  unb  wohl  unter  einanbergemifchet  worben, 
werben  fie,  ohne  ben  «ZBnlIratf>  unb  bie  Äreb* 
Heine,  mit  gmmg2ßegebreio2Baffer  unb  «Beine 
in  einem  oerbeeften  ©efihirre  eine  ©rnnfe  lang 
gefocht  ; benn  baS  ©etoet  burchgefeigee,  unb  nur 
gebachte  jwep  ©niete,  nebfi  ? llnjen  9cofinbonia 
barunter  gemifihet  ®aoon  Idffct  man  ben  Hfo» 
nenten  täglich  swepmabl  auf  jwep  Unjen  trimfen. 
aBem  bceferSrancf  nicht  gefäUet.  ber  tan  folaem 
ben  gebrauchen,  welchen  pnrmann  aliejeit  im 
gelbe  ben  iktienten  mit  grofien  9}u&en  einge. 
geben : 


Rcc.  Fol.  Veronic.  Botonic.  Fumar.  Perforae. 

Alchimill  aa.lhij.  Millefol.ftiii 
SymphjT.tti§. 

Äocjjct  eS  mit  gnung  l2Baffer,  unb  tbut  baju : 

Terrae  Sigillat, 

Bol.  Armen. 

Ocul.Cancr.aa.^i. 

M.  F DtcoD.  s.  Borgens  unb  0benbs,  ben  fee6» 
fienSbeileonememfiuartrjutrincfen. 

Ober: 

Rec.  Fol.  Pulmonarii,  Alchimill.  Veron.  Virv. 

*ar.  aa.  M 

Rad.  Mal«,  Confolid.  maj.  Ariliol.  Ion* 

..  “S.  - 

Liqutne. 

Fruä.Sebeften,  aa.Jvi. 


kochet  biefe  ©peries  in  gnung  'Jkppel.  «Baffer, 
unbtbutju  16  Unjen  besSrancfes: 

Ocul.  Cancr.  ■ 


Spermat.  Ceti,  aa.  3*. 

Mumiat, 

Sanguin.hircini,aa.  311. 

Elt  Myrrh.  Aloes,  aa.  51g. 

®ie&räuter,  «Burbein  unbSIumen  werben  ju 
erfi,nad)bcm  fie  Eiein  gefebnitten,  in  gnung  «Baffer 
gef  odjet,  benn  burchgefeiget,unb  bieantern  ©tilcfe 
baruntcr  gemifihet.  Htkoon  lälfet  man  ben^Ja» 
tienten  Borgens  unb  SlbenCS  ein  «IBeingldfilein 
toTliaulidb  trinefen. 

ftranct  jur  tonben.Rrancfh'tt,  OTa/onw, 
Hebe  üecatlum  Kacbiticum,  Majow,  im  VII©anbe, 

^ Univtrßt-Ltxia 


Lap.  Ofteocoll.  ppt  aa. 

«Kifibet  es  unter  einnnber  unb  gebet  bem  Aktien» 
ten  auf  einmabl  3 Unjen,  ®orgens,  Süittags  unb 
äbents,  etwas  iaulich  ju  trinefen. 

toanct  in  ÜTlagin, Wnnben , purmanns, 

Decoffam  adVentrkuli  l'ulnera,  Purmanni. 

Rec.  Hordei  mundat.  Ifiig. 

Rad,  confolid. 

Amygdal  exeort  aa.Jiig, 

Sallafras,  3). 

Auricul.  Mur.  16i§. 

Fol.  Beton,  Alchimill.  The«  > aa.  /feig. 

' 811  Hl  ©iei» 
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Cto«  cf  tBiüet  trtelaiKl?«!«'? 

©mcfe  gtbblich  jerffofitn  fochet  in  3 SNaaß 
<2&gebteu«<58afier  eine  ©lunDe,  Denn  feiget  eä 
Durch/  unD  mifefcet  Darunter : 

Vini  Granator.  5>*. 

Syrup.  de  Symphk.  Fernel.Myrtini,Papa*. 

crcac.  aa,  Jij. 

Mdl.Rofar.  511). 

M.  F.l.  a.  Decoft. 

S)m>on  töfict  man  Den  Patienten  tägli$  jn>ei )* 
mafol  tvinctcn.  Dfcet : 

Rec,  Fol.  Beton.  Veron.  AlchimilLaa.  Mi£f 

Rad.  Confulid,  maj.  Arirtoloch.  long.  j 
Herb.Auricul.  mur.  aa.^g, 

Summit.  Abfinth.  Mj. 

Cort.Aurant. 

iRodiet  alle«  in  aming  iBocragen/  unD  ©erffen« 
‘3Saffer,Dcnn  trutfet  ee  Durch,  unD  tijut  ju  ernten» 
halben  Jiuatt  tiefe«  brande«,  ncuhfolgcnDe 
©tücfe: 

Ocul.  Cincr.  prxp.  }vj. 

Vini  Cydonior.  Giauatot . aa.  Jiiif. 

Mcllis  Kofar. 

Syrup.  Myrtin.  aa.  jf. 

EIT.  Myrrhe,  3>ij. 

M.F.l.  a.Dccoäum, 

Q3on  tiefem  Srancfe  lafiet  DtnfBcmmnDcten  'Mor- 
gen« unD  SlbcnC«  ein  ©Idfi  lein  wann  trinefen. 

Crancf  TOiCer  tnelancboley. 

Rec.  Rad.  Helen. 

Van  ana,  q.  C 

©icDct  e«  sufammen,  unD  lafiet  e«  fall  wetten, 
floffet  Darein  einen  glüenten  ©taf)l,Da§  Der  QBein 
3um  anDcrn  mahle  warm  rocrDe,  unD  trinefet  fob 
<fie«,  fo  roarw  ifit  e«  leiten  f 6nnet. 

Crancf  tpie  tnilcb,  flehe  im  VIII. 

föanDe,  p.  112«. 

Crancf,  Die  !tton4t&e.3eft  311  treibe«. 

Rcc.  Croc.  or.  jfi. 

Flor.  Hyperic.  M§. 

C)  nosbatt,  exticc.  Mi.' 

SJuf  tiefe  ©pecie«  giefiet  ein  ®!aa§2Bofler,  lafiet 
e«  sinnlich  mit  einanterfDclien,  unD  cinfteten,  al«, 
Denn  feinet  efl  ab , giefiet  511  Dem  Slbgefeigten  ein 
9i6fel  3Bein,  lafiet  e«  abermal)!«  mit  einanteceb 
nen  ©uD  tfiun,  alscenn  tfiut  tarju : 

Aqa.  Sn  bin.  ^ifj.  ad  Jij. 

©auonein2hee>@chitlgen  ooll  ?lbcnb«unP®!or« 
gen«,  fobeifi,  al«e«miiglid),  getrunefen,  unD  in 
jegliche«  ©cbülgen  von  folgenDer  ®irtuc  15  bi« 
18  Stopfen  getröpfelt: 

Rec.  r:n.  I lypcric.  compof. 

Spir.SaUmmou.aa.  56-  Vobit.oleof^i, M, 

Crantf,  Wiber  mutter, (Bewäcbfe. 

Rec.  Flor.Cheyri, 

Hb  Artemif. 

Rad.  Diclam.  alb.pulv.  ana. 


CraMct  jum  Habel-Bruche  «004 

Äoehet  e«  mitgnugfamen  <2Baffer,  unt  lafiet  e« 
fleijjig  trinefen- 

Crantf,  für  Den  lTTurttrsRtebe. 

Rec.  Rad.  Chin.  Saflaparill.  ana,  Ji». 

Li*n  Guajac.  Saflafr.  ana,^ii. 

Pimpinell.  alb.  Jii.  Saxifrag. 
Vincetox.  ana,  ^i. 

Hb.  Galeops.  Sophix,  ana,  Mit. 

Cyclam.  Miv. 

Sanicul.  alb.  Mi. 

Bacc.  Jump.  3 i. 

Paflul.  min.  #>$. 

Fd.  Senn.  S.  S.  ^'fj. 

Rhabarb.  ver.  Ji. 

Rad.  Hclleb.  nigr.  5vi. 

SerfihnciDet  unt  jerfiofiet  e«,  unD  machet  tarau« 
©pecic«  ju  8 Äannen  ‘SJafier.  ®iefer  'Jranef 
hat  bep  Dielen  gutgethan.  Cr  Dienet  auch  fonffju 
Riffeln,  alten  ©cfiiDtn,  unt  fonDerlich  im  nxiffcn 
Slufie;  iftirn  übrigen  eine  herrliche  iBIutteinigung, 
unD  erlydlt  offenen  fieib-  > 

Crancf,  miterten^flntterfcirrhu*. 

Rec.  Rad.  Fccnicul.  Pctrofel.  Atär.Ari/loloch. 

rotund.  ana,  Jjj.  Polypod.  gi. 

Hb.  Chamedr.  aquac.  Futnac.  Carduib. 
ana,  Mi. 

Flor.  Cent.  min.  Mal vx,  ana,  M§. 

Sem. Am:.  Foenicul.  Malve, int,  3Ü. 

®chneiDetaHe«grhblicht,  gieffa  4 ^VfunD  Siegen* 
SJolcfen  Drauf,  lafiet  e«  feff  unt  sugeDctft  s ©tun« 
tenlangffehen,  feiger  eö  Durch  ein  reine« Südffeity 
ihut  ferner  6 llnien  (frDraurf)  = ©grup  Darju,  mi« 
fdiet  t«  ju  ei  nem  tiranef  e,  unD  trmtf  et  alle  SSorgen 
unDSIbenDe  toarmDanon. 

Crancf,  für  Die  muttcr/XCafföffiicbt. 

Rec.  Rad,  Angelic.  Heien,  ana,  |§. 

Hb.  Calaminth.  Puleg/AnemiC 
Rad.  Levefiic  ana,  Mi. 

Summit.  Sabin.  ana,  Mfi. 

Sem.Anif  Foenicul.  ana,  31, 

Vin.  Rhen.  alb.  Jßiii.  ad  ftiv. 

fafiet  e«fo<hcn,  feiaat«  Durch,  unD  machet  e«  mit 
ein  wenig  Sucfer  juflP  ® emon  fall  Die  Patientin 
alle  SRorgen  nüchtern , einen  guten  $runcf  fein 
tvarm  ausninefen. 

Crancf  sum  ITluttet . XTütben , Colöi, 
flehe  Dnaäum  in  I'mvre  Uteri,  Dolri,  im  VÜ. 
SBanDe,  p.3s«. 

Crancf,  jum  Habel, Btnctje. 

Rec.  Herb.  Sanicul.  Perfoliat.  Hyperic. 

Cand.  Equin.  Plantaj. 
Polygon. 

Fol.  Rofar,  ana,-Mi§. 

Rad.  Conlolid.  utiiusque  aa. 

Äodjet  e«  in  rothen  <2Beine , feiger  anDerthalb 
fJfunD  Durch,  oerfüfiet  e«  mit  gnugfamen  Surfer, 
unD  machet  e«  ju  einem  $ranrfc;  aile2)iorgent:n 
Srünrflcin  fein  warm  Dfl»cn  ju  thun. 

Crancf, 
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aoof  . Trauet  wiDer  Da«  nert>ert«ot>et  tc. 

Trauet,  wiDer  Ca«  nenjen,«Cec  ©liefe« 
XDaffer- 

Rec,  Hb,  Fragar,  Polygon. 

Rofar.  nibr.nn>$j 

Hb.  Confolid.maj^fj»  Veronic, 

Rad.  Benedift.  5vi. 

Aqv.  Simpl i Menf.  ii. 

Ästhet  e«  ju  einem  ? ranefe ; trinefet  SRittag«  Hnfe 
Slbenw  einen  ©runtf  Dason. 

Tränet,  ju  ©effnung  Cr  t 23ru(J,pnrmartn», 

Decoflum  ad  Paracentbtßn  Tboratis,  Purmanni,  Den 

er  in  feinem  Sorbeer«Eran6e,  p.441.  alfo  be. 
fchreibet: 

Rec,  Fol.  Beton.  Veron.  aa.  Mi|j.  Pyrol. 

Sanicul.  Scolopendr,  aa.  Mj, 

Rad.  Rub.  tinfl,  Ariftol.  long.  aa.  Ji. 

@<hneiPet  unC  ftoffet  e«  grbblich,  Cenn  foebet  e« 
mitgnungSBafer,  feigetee  Durch,  unDthut  jule&t 
feaju: 

Lapid.Cancror.  5J.  . 

Spermar.  Ceti,  Jil. 

©ieferSrancf  troefnet  unC  feilet,  unC  muf  Cer 
bßatiente  5(benD«  unDSRorgen«  Drep  Unpen  Canon 
trinefen ; 3(1  ec  ihm  iu  bitter,  tan  man  ihn  mit 
Stofenjulcp  etwa«  fü|fcv  machen. 

Tränet « ®pf  er,  Cicfe«  fepieft  fiep  orDentlicp 
jum  ©peif«Opffer,  ceäbalben  Datfelbe  auch  ju  Die« 
fern  int  ‘Jcmpel  Derer  güDen,  orcentlicber  SBeife 
binjugefügetmuiDe,  aujferDaf  nur  aUcin  bep  Der 
Steinigung  Der  2luS|äijigtn  fein  JranefcOpffet  ge« 
forDeri  rourDe,  ob  gleich  ein  ©peifr-Opffer  Darbep 
ju  bringen  toar.  ©onfen  geborte  in  allen  Dpt* 
fern,  ju  welchen  ein  ©petfOpfer  gehörte,  auch  ein 
s£rancf«Dpfer  Datju,  fonfen  aber  nicht,  roeDec 
bep  Dem  0 unD«Opf er,  noch  ©cpulD.Opfer,  noch 
trfgebutt , noch  SepenDen,  noch  Olterlamni, 
auch  nicht  bep  Den  löianD.Opfeen  Der  QSogd,  auep 
nicht  bep  Den  18ranP=Üpffern  Der  grommen,  Docp 
unlefchnittenen  fjepDen,  bep  welcher  SßranO» 
Opfer  ipeDer  ©peif  < noch  ©'and  «Opfer  mar, 
ob  e«  roopt  oon  einigen  JjepDcn  angenommen 
tsarD,  fonDctn  bloß  allein  bep  Den  S8tanD<Dpfern 
oon  SUnDern,  Siegen  unD  ©epaafen,  mgleicpem 
bep  Den  ©and  «Opfern , fo  Die  ÄinDer  sfrael, 
ober  auch  befchnittene  ©epDen . unD  3uDen«©eno|> 
fen,iminnern QJorpof opferten.  ©ennDie  hat« 
ten  hierinnen  gleiche«  Siecht,  ©iefc«  Srancf» 
Opfer  nun  mufe  feine  SRilcp  fepn,  wie  Der« 
gleichen  bep  Den  -ÖepDen  gebräuchlich  mar, 
'oDer  ein  anDet  Dergleichen  ©etrdnefe,  fonDern 
oiBein.  Efi  hatte  Da«  ©ancf«Dpffet  feine  gemife 
egtaafe,  ebenroie  Da«  0pci6«Opfer,fooiel  Del«, 
al«  jum  ©peif  Opfer  f am,  fo  «iel  SBein  tarn  auep 
»um  ©ancf«Opffer.  3u  einem  jährigen  Sanun 
fam  ein  Qßtcnel  Jjin  SBcin,  oDer  1 8 (iperfdjdalen. 
3u  einem  SßiDDerEam  ein  Dritter  ?peil  00m  £tn, 
nehmlicp  ag^oerfchaalen,  jum  SiinD  ober  garten 
fam  ein  halbem  unD  jsEperfipaalen  oiS.SSof. 
XXIX.40.  4®«®lof  XV,r.  ©iefeSRaofemarD 
in  allen  ®ranD«Opfern  unD  ©ancf=Dpffern  in 
acht  genommen.  StacpDem  Cie  ©irre  waren, 
naepbem  mar  auch  Die  3R«aß'  DcÄ  ©anef  «Opfers, 
eo  Diel  auch  Der  ©jiere  waren,  fo  Diel  roarO  e« 

Vuvtrfil  LcxKi  XUV,  Tpetl. 


Tränet  wiDerDie  pe(l  aosS 

auch  »etDoppelt,  unD  richtete  fiep  Der  ©anef 
Opfer  3a1)i  nach  Der  ©icrr  3al)C  worau«  auch 
leicht  iu  fehen,  wa«  für  eine  groffc  ^arthep  Sßein« 
bi«meilen  im  ©mpel  Datauf  gegangen,  ©a  ©a« 
lomo,  1 Äbnig  via, « 3.  bep  Einweihung  De«  5cm« 
pel«  jum  ©and  «Opfer  aioooD4>fm,  uno 
1 «0000  ©chaafe  opferte,  DaftnD  etliche  hunDert 
Ohm  SBein  Oarju  gefommen.  Wfo  lief  fein  QJatet 
©auiD  einemabl«  ®rar.D«Opffer  opfern,  1000 
garten,  1000  SBiDDer,  1000  Wnuner  mit  ihren 
©ancf«0pfftrn,  fb  auch  ein  grof  ©>eil  wegge« 
nommen.  1 Epron.  XXX,  n.  Es  warD  Di« 
©amf «Opfer  ju  alletjert  geopfert,  unD  war  Da« 
iepteoon  allen  hepDem  SßranDOpffet,  fo  oon  Den 
Briefern  Den  Tempel  fürbep,(Da  e«  gehoben  warD) 
nach  Dem  Slltar  jugebtacptroarP,  eben  wie  bep  Der 
SRapljeit  Da«  Efen  erfl  aufgcfepetmirD,  unD  her« 
nach  Da«  ©eträncfc.  ©en  l2Bein  gof  Der  ^rie« 
fer,  nacpDem  erihn  jupor  mit  Drin  ©alp,  Da« 
oben  in  Der  ©nDwefer-Ecfe  De«  Sliar«  war,  gefal« 
pen,  alleganp  in  eine  ftlberne  Öief.Äanne,  fo  oben 
aufDcm^eerDeDe«  SHtarsm  Der  ©liDmefler-Ecf* 
. gegen  SRorgen  ftanD,  Da  Dehn  Der  Q^eui  curcp 
Da«  8ocp,  foam  SBoDen  Der  «bannen  war,  in  Dir 
i boleScfeDe«  gufe«  am  aitar  hinunter  lief,  unD 
oon  Dannen  Durch  SK&hrra  ftep  in  Den  SSacp  Äi» 
| Dron  hinabfiirpte.  SBaruni  ©Ott  Der  fjErr 
;ipm  <2Bein  opfern  lafen,  weif  tnaimoniDe« 
More Nevochim  Part.HI.cap.4s.  feine anDetellr» 
faepeanjugeben,  al«:  <3B:il  bep  allen  ®lahljeiten 
jauep  ©etränefeift,  fonDerlicp  bep  gro||en  Jpcrren, 

I SB  ein,  Der  üe«  ÜRenicpen  .perp  erfreuet,  hat  ©Ott 
| bep  feiner  Jafel  gut  ©eiräncf  unD  guten  SBein  ha» 
benwollen.  ©enn  Da«  ißvanD  Opfer  hanbn» 
Derlicp  für  allen  Opfern,  eine  reeptt  ©cilalt  einet 
■SJahljeit,  Da  ©Ott  fein  glei|cp,  fern  ©alp,  fein 
iöroD  unD  ißuttet  glcichfam,  nehmlicp  ©emmel» 
i SDlepImitOel,  feinen  guten  ©cruep , wie  auep  fei» 
ncnSBein  unD  ©etränefe  gehabt.  ©iepe  anbep 
1 Denaiticfel:  <t ägd'ct es ©pfftr, mi XU ®unDe, 
p.  13SI.  u.f. 

Tränet,  jum  orbentlicbcn  (Erträrrfc  in  De» 
Küfer  ju  gebraadgen.  ffepmet  Wohl  gebranD» 
teil  ?eint,  au«  einem  5öacf--0feii,  jwep JfjänCe  DoU, 
tput  e«  in  einem  ©>pff,  giejfet  gnugfamc«  ‘Krun» 
newSBafer  Darüber,  unD  laftct  es  jwcp  ginger 
breit  einfieDen,  werfet  ein  wenig  Sinimct  Drein, 
uno  wenn  es  Eait  worDen,  fofeiget  cS  Durch,  unD 
trinefet  e«nacpSSeliebtn. 

ODer: 

Rec.  Aq».  Fol.  quere.  Tonnenrill.  Rolir. 

TusüLig.  an.i,  foifj. 

v Hb.  Pbnrag.  Mij. 

Hord.  mund.Mij. 

Rad.  AcetoT.  M j. 

Äocpet  Diefe«  unD  feiger  e«  Durep;  tput  ferne* 
Darju: 

Sacc.  Cydon,  vd.  Acaciar.anciquir.  Jij. 

SRifcpet  e«,  unD  lafet  e«  nach  SSelieben  gehrau« 
epen. 

Trancf,  wiDer  Die  pe(f. 

Rec.  Hb.  Abfinth.  Rur, 

Piper,  ana,  q.  f, 

Vin.  f 

«li  IU  4 ÄOCpet 


iov%  tranctbic Poeten  nnbmdfetnie.  teanctbenfaugenbenXOeibeenec.  icof 

tn  3ett  aüerhanb  geflmbe«  gleifehe«  bebienen,©« 
braten«  tflam  beiten, unb  habe« gut  9iocfen=SBroD 
genoffen ; nachgebenb«  tan  man  fich  gelcnbe  laju 
ren,  unb  auf  tiefe  ©eife  ift  feine  pobagtaifche 
Ärancf  heit,  noch  ©icfctflug,  bapon  man  nicht  halb 
befrepet werte;  bie  ©thmerpen hüren Idnglten«  in 
neun  bi«  jef>n  ©tunten  auf,  wenn  ihr  nur  fieigig 
trintfet,  unt  bleibet  nicht«,  a[«  ein  wenig  ©etwa# 
beit  an  (elbigen  Orte,  wo  (ich  ter  Slug  gefepet  bat. 
£«purgiret  gar  nicht,  fontern  treibet  alle«  Uebele 
turnten  Urin;  nach  bem  Jrancfe  fan  man  auf 
bem  Orte  «in  Slafenjiebenbe«  Mittel  gebrauchen. 

tränet,  für  ba«  Röcheln  bet  Rinbet. 

Rec  Hb.  Hyfop, 

PafTuI.  min.  ana.  Mj. 

Rad.  Helen.  3j  Liquirit.  $g. 

Siebet  folche«  in  im««  Maag  ©affet,  fo  lange  al« 
ein  paar  barte  €per,  unb  gebet  bem  Äinb«  aUe 
Morgen  einen  warmen  Jruncf  baoon  g«  bienet  • 

wiberba«9!&theln,  'Solle  um  ba«  Äerije,  gng< 
brü|tigfeitunb  bergleieben. 

fCrauef,  jutRofeunb  feuchten  <Be|ebirii. 
ren,  wenn  man  fTcb  6en  falten  Rranb  be. 
fürchtet,  (EttmüUers,  liebe  Dctoilnm  nd  Eryß- 
felM  (S  Exulcerationes  humidat  in  mern  Gangrxnn, 

Ettmuiieri,  im  viiSSanbe,  p.  ju. 

Ctancf,  fürbieRuht  junger  Rinbet. 

Rec.  Rofar.  rubr.  exficc  Mi. 

Sem.  Plantag,  raaj,  3i. 

©iefe«  fietet  in  einem  halben  Maag  Mild),  unb  ge. 
bet  bem  Äinbe  (tüntlid)  baoon  jutrinef en , auch 
fchmieret  ibm  ba«  SBduchlein  mit  Maftif.ober 
■KraufemünbetvOele. 


jochet  e«  ju  einem  Jrancfe;  laffete«  warm  au«, 
trincten,  unb  barauf  bhmiben. 

Ober: 

Rec.  Hord.  mund.Mj, 

Rad.  Scorzon.  ^j.. 

Aqv.  Simpl,  lfc.iv. 

©enn  e«gefocht  unb  burchgefeiget,  tbut  ben  Sofft 
Pon  einet  t£  Kronen  bar  unter  unb  laflet  e«  ben$a> 
tienten  mdgig  warm  )um  orbentiiehen  ©ctrdmfe 
gebrauchen. 

tränet,  bie  Poeten  unb  JTlafem  aueju. 
treiben. 

Rec.  Ficcram  rtcent.  N.  iij. 

PalTul.  maj  vel  Cibcb.  conqualT.  J|j. 

abgebülfete£infen,siß.  '■ 

Mercfet  aber, wenn  man  bie  fiinfen  jum  erfben  mal), 
leabfiebet,  mug  man  trachten,  bie  2M!ge  non  ify 
nenju  nehmen,  fintemahl  fie  eine  ftopffenDe 2trt  an 
fcch  haben,  al«benn  fan  man  folche  abermahl«ab> 
fteten,unb  bierju  gebrauchen,  wie  benn  auch  auf 
folche  ärtgefotten,  bie  SBruhe  felbfl,  ohneSehaben 
iugebcauchen  i|t. 

Ober; 

Rec,  Rad.  Fceninil  3).  Liqairic,  3 ic. 

Lign.  Santal.  rubr.  3p 
Sem.  Fcentcul  3f. 

Sille«  gefchnitten  unb  geftoffen,  in  einem  halben 
Maag©c,ffer,  bi«  auf  bie  -fnlffte  in  einen  neuen 
jlafurtenJopffe.be«  einem  fleinen  5 euer  gefotten, 
alSbenn  burchgefeiget,  unb  mit  ein  wenig  Sucfer. 
canc  wieber  aufgefotten.unb  fein  rein  gefchdumet. 

Über; 


Rec.  PafTuI.  min.  Mj. 

Liquirit.  $g. 

Sem.  Lent.  exeort.  Cochl.  ij, 

Cinamom.  qf. 

®iefe«alle«fiebetin  ©afier,  ober  gieffet  barüher 
fiebenrhei|Te«®ier,  unb  wenn  e«  über  plagen,  fo 
gebet  e«  jutrineftn. 

(tränet,  fürba«  pobagta. 

Rec.  Rad.  Polypod.  quem.  Chiu.  Safläparill. 

Hermodaftyl.  ana,  Jiv. 

Lign.  Gvajac.  Jvj. 

©toffet  bie  Jjermobatteln  gr6b!icht,unbfehneibet 
bieanbernSpecie«  flein,  mifchet  e«  unter  einan. 
ber,  nehmet  einen  greifen  neuen  Jopf,  tbut  alle« 
hinein,  gieffet  barunter  acht  Äannen  ©affet  unb 
brep  Sannen  <3Bein,  unb  (affet  es  mit  einanber 
oerbccft  (ieben,  bi«  bet  »irrte  2 heil  eingefotten; 
Man  barf  e«  nicht  Perlutiren,  fonbern  nur  Sichtung 
geben,  bag  e«  nicht  dberlauffe,  al«benn  gieffet  e« 
«erfühlet  ab,  benn  gieffet  abermahl  auf  ba«  im 
Jopffe  gebliebene  halb  fo  oiel  al«  jupor  ©a|fer  unb 
©ein,  taffet  e«  abermahl«  einfieben,  benn  gieffet 
e«  wieber  ab,  wie  jupor.  <Son  biefem  Jrancfe 
trintfet  foPief,  al«  ihr  immer  fönnet,  je  mehr  ihr 
trinefet,  je  eher  ihr  geftmb  werbet,  boch  brauchet 
e«  nicht  länger  al«  Pier  'Jage ; unb  unter  wdhrenber 
Seit  hütet  euch  Por  ©tippen,  f))atagen,  ©alaten, 
OTilchfpeifen,unbObfl,  unb  winefet  auch  fein  an. 
ber  ©etrdnefe  al«  riefe«.  Man  fan  fteh  wahren. 


tränet,  m ber  Ruhr,  bie  Schürfe  abju» 
fuhr  en. 

Rec.  Rafur.  C.  C, 

Pfiap.  C«.  ana,  Jg* 

Rad  Scorzon.  Tormentill. 

Maftich.  Sanol,  rubr.  ana,  3iij, 
Cinamom, 

Nucift.  ana,  3ij, 

Hord.  mund.  Miij. 

Äochet  e«  in  gnugfamen  fchlechten  ©affer,  unb 
ttmaet  nach  belieben  warm  baoon. 

trauet,  wenn  einer  fiugenbrn  Stau  b/e 
milch  entgehet.  Nehmet  nach  SBelirfeen,  grü. 
nengenchel  unbfochet  folchen  mir  Milch,  Söier, 
ob<r©ein,unbla|fetbie  grau  tdglich  baoon  tritt, 
efen,  f0  wirb  fte  an  ber  Milch  fernen  Mangel 
haben. 

tränet, ben  |3ugenben  Weibern  bie  milch 
ju  vermehren. 

Rec  Hord.  mund.  Mj. 

Pifor.  Mg. 

1 Sem.  Foenicul.  3Ü.  AniT,  3!, 

Cinamom.  3g. 

aut«  in  bre«  fPfunb  ©a|fer,  bi«  auf  oierhig  Unten 
eingefotten,  fo  ift  er  fertig,  ^jierbon  foll  bie  grau 
nach  ®ur|t  etliche  Jage  nach  einanber  trineftn, 
auch  iuweilen  ihren  orbentiiehen  Jrancf  bamit  oer« 
mifchtn.  Etliche  legen  in  ihr  orbeutliche«  Jrincfm 
dohanni«f  raut, unb  thun  nicht  unrecht  hieran. 

traml 


toop  Srand  j»  fäfjiVfcren  TfugetiftiSffen 


Stand  jurSptacbloftgfeit  ooto 


Srancf  )u  (äljicbten  augenflilfTtn,  Sb. 
^jofiTT.  fleße  D«ofl»m  M Dgbrilijtw  foljis  ad 
Otalotjh. Hofm.  im  V 11  ©anOe,  p . 553. 

Stand,  fürfienScfcarbod. 

Rec.  Hb,  iN'aüurr.  aquat.  Thlapt.  mjj, 

Cochleae.  ana,Mj. 

Fumar.  Mi). 

©itBtt  foltßel  alle!  in  6t«  $taoi  fEliltß  06« 
©ier,  laflet  Ben  tarierten  Bel  Soge«  offt,  jeBocfe 
watmBaoontrincfen,  unB  Wo  ei  ftpnfan,B«rauf 
ftßwigtn ; ei  tfl Bannt »ieltn  ©olDaten,  rotiert  im* 
m«ooranBem  mit  Bern  ©tßarboefe  betjaftet  finB, 
seßoljfenworBen.  OB«: 

Rec.  Rad.  Pctafit.  Tomietitili.  Bardan.  aa.  Jfj. 
Lign.  SartafratT.  Guajac.  ana,  Jj. 

Rad.  Chin.  SafTaparill.ana, 

Hb.  Scord.  Sed.  min.  Fumar.  üochlear,  Tri- 
fol.  fibr.  ana,Mj, 

Sem.  Anif  FaenicuL 
Bacc.  Junip.ana.Jij. 

3«flßneiBet  unB  jcflcflet  Bitfei  unB  machet  Bat« 
«uiSpeciei  ju  einem  ?rancfe.  OBer:  . 

Rec,  Lign.  Sanfl.  Jiv.  Safläfras  Jiij, 

Rad.  Chin.  Ji. 

Hb.  Trifol,  fibr.  Mi. 

3«WneiBet  unB  jerfloflet  folcßei,  machet  Bnrau« 
©peciei  jum  Srantft  auf  fe<6iÄannenl2Ba(fet. 

Stand,  ltiBerBen  Schlag  unb  tue  (Siebt. 
Ree.  Rad.  OBrut. 

Vin.  ana.  q f. 

Äotßet  ei/  untttintf«  Bacon  fleißig. 

. Crancf , mit«  Bie  Sdplüpfrigteit  bet  <Bt, 
»dt  me. 

Rec.  Caryophyll. 

Maftich.  ana,  ji. 

Vin.rubr.Jia. 

*ocßet  ei,  bii  ei  jwep  ging«  breit  eingefotteo,  fei« 
g«  ei  Buttß  ein  reine!  2ü<ßlein,  unB  gebet  Bern 
Patienten  fünf  fbjfel  00U  »arm  auiiutrincf  elf,  et« 
toann  eine  <33i«tel>@tunBe  00t  Bern  €(fen. 

Stand,  wenn  eine  ftbmangete  Stau  febt 
erpbroefen,  t>afi  fte  beforget,  Bit  Srucbr 
möchte  ibt  abgebe«. 

Rec.  Hb.  Meliff.  Mi. 

Sem.FocnicuL  Jj. 

Vin.  $iv. 

Jtotbet  ei,  foltbe«  Stdncfgen  foü  eine  foflßegrau 
aufBrrnmaf)!  marmttinden,fowitB  feinem  36et« 
le  B«©cßrecf  fcßaBen. 

Stand , wenn  «ine  Schwanger«  feine« 
©tublgang  b«ben  ton. 

Rec.  Partul  min.  Jiii- 
Sachar.  cand.Ji. 

FoL  Senn.  Jjf. 

©Idigen,  SRotgeni  nutßtnn,  unB  SlbenBl.Cen 


legten  Jtunrf , wenn  ißt  wollet  ju  ©ette  geben ; 
jeBotb,  Baß  « juooc  ein  wenig  warmgemaeßtfep. 

Srand  |Um  febweren  (Beb  rechen,  IFlidyae« 
Ife,  flehe  Df  entfern  kpilepticum , Michaeli),  im  VII 

S5anBe,p-3f4- 

Srqnd  jurn  ferneren  tBebrecben,  be  Spi- 
na, fleße  D tetibun  EpiUptttum , de  Spina , im  VII 
©anBe,  p.  3 1 j. 

Srand  jut  febmeten  «Beburt,  mono,  ließ« 
D tcodum  in  Part»  dißuili,  le  Mortii,  im  VII  ©an« 
Be,  p.  367. 

Statut  für  Ben  Scbroinbtl. 

Rec.  Hb.  Majoian.cxiicc.Mj, 

Aq.  ßeronic. 

Vin.opt.ana.fßii. 

gaffet  Ben  Britten  SßeileinfleBen,  Barna<$  feigetei 
Butcß,  fren«  neßmet: 

Rad.  Pion,  Jifl. 

Sem.  Pion,  exc,  3i. 

5(Dei  gteblußt  j«floffen,unB  in  «origen  hfranefe 
notßmaßl«  aufgefotten,  wenn  ei  überfeßiagen, 
unB  Cie  liefen  fuß  gefeßet,  fo  gebet  Bern  fframfen 
SlbenBI  unB  «Worgenl  ßieoon  ein  Stdmflein,  fo 
»ergeß«  B«  ©eßwinBel- 
Stand,  »ot  Bet  ScbwinBfucbt  ju  bet» aß. 
re«. 

Rec,  Hb.  Veronic.Scabiof.BeronicAunc.mur. 

Nummulär.  Herniar.  Pulmen. 
ana,  Mfl. 

Rad.  Tusfilag.  3vj.  Helen.  Jfl.  Liqui- 
rit.  3'iij.  Irios  flor. 

Cort.  Citr.  Jifl. 

Flor.  Viol.Cnerul.Rofar.  r.  aa.  Pj. 

Sem.  Anif.  FocnicuL  ana,3i. 

Padill.  min.Jij. 

Bacc  jujub.  rubr.  N.  xv. 

©iefel  aüei  jnflßnitlen  unB  o«mif<6t,  tßut  in  ei» 
ne  jinn«ne  giafdße,  gieftet  Beruhet  gemeinen  gtt« 
nen«flIBein,  unB  ftifi  ©runnen«'2Baffer,  jeBei 
gleitßoiel,  Baß  eijwe»  ginget  breit  über  Bit  ©peci« 
ei  geße,  feget  ei  aiiBennin  einen  fteffel  mit  QBofftr, 
unB  laffet  ei  fein  genmiß  einfteBen , biß  auf  Ben 
Britten  $ ßeil,  wenni  fall  wrrBen.  fo  feiget  ei  Burtß 
ein  ?ucß,  unB  beßaltet  Bai  ©urebgefeigte  in  einem 
©lafe  jum  ©ebrautße.  ©iefer  3tancf  Bienet, 
wenn  man  beforgrt,  Bie  t unge  feg  »«feßret,  Baraul 
enBli<ßBie©tßminBfueßt  erfolget,  man  nimmt  oon 
Biefent  ©«octe  wenigflenl  Jiü.  auf  tinmaßl  unB 
mifeßtt  Succ  Beliid.  rubr.  vel  Hyfop.  einen  86ffe( 
ocil  Dar|U,  unB  trinefet  eiallefSRorgen  unB&bitn. 
Beaui,  fo  lange  Bet  $rancfmdßret;  wirB  er  ab« 
aOe,  fo  tan  man  einen  neuen  matßen,  unB  anßalten, 
fo  lange,  bii  ©efferung  erfolget. 

Stand  jum  Seiteitflecbtn. 

Rec.  Hb.  Card,  marii,  Salvic,  ana,  q.  f. 

©toflet  folcßei  unB  miftßet  Datum« : 

Aqua  Cardui  mar.  q.  f. 

©itBet  ei  )um  »ierten  maßie  ein,  ftßlagel  U Burtß, 
unBmacßetel  fuffe  mit  3ucfcr,  wenn  Bai  ©tetßen 
fommt,fottin(fet0«6on. 

Stand  jut  Sptatßlopafti»- 
tli  111  3 Rk. 
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Kec.  Bacc  Laur.exc.5ij. 

Herb.  Salv.  mTn.  P,  j. 

Croc.  Or.  gr.  vj. 

Sh«  triefe*  in  ein  SbpPein,  giefet  Darüber  guftti 
SBein,  unD  Hebet  e*  ein  wenig.  -ihieoon  gebet  tiem 
5))atienten  SlbenD«  unD  SHorgen«  einen  Siffel  NB. 

Teanct.Seeuer,  iat.CoM*  trrmfi*tis,% Ct0r 
bic  <in  Bielen  Orten  auf  Cie  ©nfübrungfie*  fretn» 
ten  'Pier*,  ober  anbern  ©ettüntfts,  gelegte  Sit» 
gaben,  wocon  febocb  au*  befonbertt  S8egnabi> 
gung  bet  hoben  8anbe«<Obrigfeit  gewife  ^}erfo, 
mit  befreiet  ftnb,  tote  >u  feben  unter  Cent  Slrtiefel 
Ci|d)trune(  (ftetce)  giehe  übrigen*  auch  ben 
Sir  tief  ei : Steuer, ltn  XXXIX  ©anbe,  p.ibfi. 

u-ff- 

Tränet,  ju  tiefen  XCunbcn  ober  Stichen. 

Itcc.  Hb.  ÖphiogloiT. 

Rad.  Barb.  Caprin.ana,  ^i. 

Hb.Alchiinill.  $£.  Salvic,  Matt,  Sylv, 
Cynosbatt.  ana,  jij, 

Aqu.  Simpl,  q.  f. 

Äo$ete$mtt«inanDer.  • 

thronet,  Bit  tobte  Studjt  «bjuttefbett. 

Rec.  Flor.  Cheyri,  q.  p. 

Vin.  q-  f. 

Röchet  e*.  ®iefen  Tratte!  getrunefen,  treibet 
obnfeblbar  au*.  ®och  ifl«  nicht  ja  brauchen, 
nenn  man  nicht  geteiß  weif , Dnö  ba*  JtinD  tobt 
tft.  Ober: 

Rec.  Hb.  Anagall.  lerreftr. 

Molochia  Serapion. 

Ariftoloch. 

Myrrh. 

Piper.  ana,q  p. 

Jtochet  folche«  mit  TBaffct  ober  2ßeine.  g«  trei= 
bet  bie  tobte,  unb  Nachgeburten  au«. 

Tränet  jum  tollen  ^unbebiffe,  ©atean. 
pehe  Deco/Iusis  ad  Morjissss  Canis  rabidi , Batcan. 

Im  vuSanbe,  p 306. 

Tränet  jum  tollen  SunbebifTe,  ©aree,  (lebe 

Htcotlum  ad  Mor  jum  Canis  rabidi,  Batei , btc.  im 

VH  ©anbe.  p.  3*6. 

Tränet  jum  toBcn  &unbtcbffle,  cüurrcr. 
tan»,  liebe  Dieoi/nsn  ad  Marfsssn  Canis  rabidi , 
Quercetani,  im  VII  ©antt,  p.  966. 

Tränet,  für  ben  etoetnen  unb  btitten  c&u 
fielt. 

Rec.  PaiTul.  min.  JUi. 

Roch«  folche*  in  ®affir,  bah  e*  eine  tiefe  ©ruhe 
gebe,  lafet  e*  burch  ein  reine«  Such  laufen,  ncf>« 
met  itoep  'Jifunb  oon  ber  ©ruhe,  unb  »ermiphet 
eemitbteoUnjen  Seilgenfafte,  hernach  oetmihhet 
tiefen  Stranef  mit  tben  footei  warmen  ©itr,  unb 
laffet  btn  fßaiienten  folche«  trinefen,  fo  oft  er  will 
thronet  jut  renus|euehe,  purmanns,  pehe 
thronet,  ( Stanjofen, j 'JJnrmonnä. 
thronet,  ju  oergifteten  Schuf  rounben, 
Rec,  Rad.  Angelic.  Ga  lang  Zrdoar.  ana,  Jf . 
Flol.Vinc.  per  Vene,  Lei.  convall,  aa,  Pf, 


Mumie, 

Ter.  armen,  ana,  3*fc. 

Sperm.  Cet.  3‘i. 

Aqu.  Barb.  Caprin. 

Vin.  ana,  q.  f. 

Siebet  aüt«  jufammen,  mit  gnugfamenCBafpr, 
|U  einem  ?cancfe. 

Tränet,  fo  jnnanb  mit  vergiftete«  XPoffti 
»erwunbet  »erben. 

Rec.  Rad.  Angelic.  ff, 

Cort.  Citr.  Jcj. 

Hb.  Rut.  Mi. 

Vin,  3XX1V, 

Siebet  t«  mit  einanber,  rin  paar  Singer  breit 
ein,  unb  gebet  Dem  Patienten  SBforgen«  nüch- 
tern, brep  Sage  nach  einanber,  einen  guten  Sruntf 
bauen , fb  weichet  ba«  <Sift  au«  btn  2Bmu 
btn. 

thrancl  |ut  »erhaltenen  ©ebicrto.  Jleiri 
guna,  Cfittmüllero,  flehe  Drcotium  in  Liebst  ■ 
ran I Ssspprtsßasu,  Etcmülleri,  im  VII  ©ante,  p. 

3«*  • 

Tränet  jUt  »ethaftenen  ©ebutt»  'F.ei, 
nigung,  CTichaelie,  pehe  Deeoässm  in  Losiit- 
rum  Sapprrsßans,  Michaelis,  im  VII  ©ante,  p. 
3*3. 

thronet  jur  retbaltenen  ©ebutt« . Seini, 
gung,  Scterü,  ftehe  DecoLiusn  in  Lacbiaran 
Ssspprtsfionc,  Scretz,  int  Vll  ©anbe,  p.  3*3. 

iheanct  jur  »erhaltenen  tUonors  < Jot, 
(Eermüllero,  pehe  Dssos/um  hs  Manßam  Saprtt- 
fione,  Ettmülleri,  im  VU  ©ante,  p.  364. 

Tränet  jur  »erhaltenen  ITTonat» . Seit, 

T tn  OU«  thh.  Vjofm  pehe  VrcoLhsrn  in  ,Ue*- 
/iassi  Sstpprtsfiom,  J.  M.  ex  Th.  Holm,  im  VII 

©anbe,  p-  364. 

Tränet  jur  »erhaltenen  tHonors  • Jeu, 
tny  11  (lebte,  pehe  Decoässns  in  Mtnfisssn  Sap- 
presßane,  Myniichc.  im  Vll  ©anbe,  p.  364. 

Tränet  jur  »trhaltcnen  mono»  , Jett, 
Dt  Spina,  pehe  D tcofhm  in  Menßssm  Sstppret. 
fsssnt,  de  Spina,  im  VII  ©anbt,  p.  364. 

Tränet  jur  »erhaltenen  iriancra  , 5 eit, 
Th-  <90fmann.  pehe  D tat/ um  in  Menßsssss  Sap  ■ 
prtsßane,  Th.  Hofm.  im  VII  ©ante,  p.  354. 

Tränet  jur  eetholtenen  ITIonot«  ■ Seit, 
Turnei,  ptht  D«.rri,w  ist  Menßasa  Sappresßant, 
Timzi,  im  VU  ©anbe,  p.  36f. 

Teonct  jur  »erboltrnrn  trionots  . 5«, 

5»elfrre,  Pehe  DtessL/ans  in  Menfistm  Sssppns- 
fismr,  Zweiten,  im  VII  ©ernte,  p.  36p. 

Tränet  jum  otrtm'fchrtn  Sieber,  welie» 
bao  halbbrrytägiche,  Hasssitrirsrus  arnstsKt 
wirb. 

Rh 


: 
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Rec.  Rad.  Cichor.  $i.  Fccnicul.  Taraxac.  Gra- 
min. Acetof.  ana,  5^. 

Hb.  Endiv.  Capill.  vener.  Agrimon.  Car- 
duiben.  Chamxdr.  ana,  Mfj. 

Flor.  Borrag.  Buglofi".  Cent.  min.  ana,  P.i. 

Sem.  Fcenicul.  Carduiben.  Acetof.  ana,  y. 

Ädc&et  c*  itt  gnugfamen  ^Saftet,  feiger  cö  durcfc, 

Wutert  ti  mit  anderthalb  *Pfunö  £pwei{?,  und 
thutdarju: 


Syrup.  Acetof.  limpl.  de  duab.  Rad.  ana,  ^iu. 
®tacfcet  daraus  einen  $rancf,  des  $<igeS  jwep* 
tnaf)I,  einen  guten  $rüncf  da\>on  ju  tfyun. 

tränet  jurüerfiopffung  Des  ^4rn9,pur' 
manne,  Dccodum  ad  Ißburiam , Purmanni. 

Rec.  Dccoft.  Saxifrag.  & Rad.  Althe«,  31V. 

Aqux  Petrolelin.  $iii.  Raphan.  min.  Jii  £. 

Ocul.  Cancr.  $i. 

Nucl.  Periicor.  Mefpilor.  aa.  Jfj. 

Sal.  Lupin.  Stip.  Fabar.  aa.  5‘** 

Sacchar.  cand.  alb.  £& 

M.  F.  I.  a.  Decoä. 

•fiicroon  nui|  btt  Patient«  tüglich  brtp<ober  mehr 
mahl,  nachKm  ti  nfctt>ig,  ein«  Unjc  ttinefen,  unt) 
es*  attemai)!  umrüttdn,  fo  wirb  ti  fich  talD 
ünbetn. 

Icanct  für  Oct  (fopffung  ber  JTlilg. 

Rcc.  Hb.  Tanacel.  Abiinth.  Cent.  min.  ana, 
q.  v. 

©iebet  folcheb  in  gnugfamen  ®nffer  ober  SBicre, 
unb  trmcfti  SKorgenb  unb  2tbenCö  fein  mann 
Canon. 

Uranct,  toiDer  übrige  Seuehtigteiten  unb 
Vielen  ©etnäflere  ber  Scfnoangem.  gaffet 
trfflich  fünfiJ)funb‘2ßa||(r  über  bem  geuer  (leben, 
hernach  tljut  barein : 

Rad.  Chin.  Sarfiparill.  ana,  3 fl- 
gaffet  eb  über  “jUflcfet  bepfammen  flehen,  unb  her. 
nach  ju  ihrem  otbentlichen  ©etrünefe  gebrauchen, 
ober  unter  ihr  ©etrünefe  oernuichrn. 

StrancC  bet  Unfletblichf  eit , flehe  Stein 
(Weifen)  im  XXXIX  ®anbe,  p.  1566. 

Ctancf,  ben  unjeitigen  Sl“ß  ber  golbenen 
aber  arnuijalten. 

Rec.  Rad.  Tormentill.  Biilore.  aa.  311. 

Cinamom. 

Caryophyll. 

Galang.  ana,  Jß. 

sjjulotriflret  biefeb  ollcb,  unb  (lebet  ti  mit  <3Boinc, 
tarnadh  friget  eb ab, unb  tbutin  ben  abgefeiten 
cjBein  ein0.uentgenÄampffer,  unb  machet  «b  ju 
einem  $rancfe;  trinefet  Slbenbbunb  «Dlorgenbbn. 
oon  et  bienet  nicht  allein  ben  unjeitigen  glufj  ber 
qolbenen  2lber  anjuhalten,  fonbern  auch  »or  ben 
Sgiutgang,  bep  ®lann<alb  'SBeibbufierionen. 

StrancF,  für  bie  »Oaffetfudjt. 

Rec.  Sem.  Cumin. 

Hb.  Fragar.  Quinquefot.  Urtic.  murar. 
ana,  Mi. 

Rad.  Petrofel.  Mß. 

Sero.  Anif.  Fcenicul.  ana , Jii. 

Aqu.  limpl.  q.  C 


.«gehet  eb  ju  einem  $rancfc,  unb  trinefet  nach  Se» 
lieben  warnt  baoon.  Ober:  «Nehmet  nwiffe  95ü« 
benffchülei  fie,  unb  fehneibet  fie  ju  Slüiiein,  fiebet  fie 
im  yßaffer,  ,bib  fcc  ein  wenig  linbe  werben,  uns 
laffet  hernach  biefen  2rancf  trinefen. 

Irnnct,  für  bab  tüeherhun  unb  Oer, 
brechen. 

Rec.  Hb.  Sanicul.  Artemif.  Vcronic.  ana,  Mff. 
Saracenic.  Fquifet.  Alchimill.  Ophia- 
gloIF.  Nummulär.  Pyrol.  AuricuL 
mur.  Fragar.  ana , Mi. 

Summen  Sattln.  P.  iii. 

Aqu.  limpl.  Menü  4. 

Äoehet  baoon  ein  SDlaab  ein. 

Itancf  jum  toeiffen  Slufle,  flehe  Dtceäum  ad 
Fluorrm  album,  im VII  jganbC,  p.  355. 

«tränet,  für  ben  »eiffen  Sluß  bet  FDeiber, 
Sriebelo. 

Rec.  Thur. 

Mailich. 

Nucift. 

Hb.  Plantag.  maj.  ana,  j$i.  Agrinjon.  Mi. 

Solcheb  adebthut  in  ein  ©Iab,unbgieffetbrep9?6« 
felguten  3Bein  btüber,  unb  laffet  cb  jwep  Jage  jle» 
ben,  hernach  auf  einem  Äohlfeuer  fieben,  bib  ber 
britte  2heil  eingefotten,  albbenn  brüefet  eb  rool)l 
unb  fernber  aub,  nehmet  ferner: 

Sacchar.  Rolar.  §iv.  AlbiiT.  3(5. 

Shuib  jufammen  m ein  ©lab,  permachet  eb  »ohl, 
unD  laffet  eb  alfo  bepfammen  flehen,  ©aoon  fett 
bie  Patientin  alle  SHorgen  einen  guten  (tarcfeit 
grünet  thun,  fein  toarm,  unb  Damit  fortfahren,  fp 
lange  eb  tpühret.  Ober: 

Rec.  Hb.  Rorismar.  q.  p. 

Mietet  felc^e^  im  ^Beine,  otcr  gieffet  attc^  nuc 
<3Bein  drüber,  und  trinefet  beliündig  dat>on. 

Utatul  jur  t»efffett  unl>  rorf>en 
3« n 0 tenfl,  fte^e  Decoflum  ad Diarrbceam  (S  Dyjfr. 
tcriam , Jungken.  im  VII  ^öandC, p.  J n* 

fronet,  wenn  einer  Xüocfcnerin  ber  gange 
leib  gefcbwollen. 

Rec.  Chamxpith.  concif.  Mi. 

Rad.  Liquirie.  Helen,  ana, 

Cinamom  3Ü. 

©icfctf  olle^  jtedet  in  einem  «Ölna«  9JB«in , 3tt>ep 
Ringer  breit  ein.  ©abon  gebet  der  Patientin 
5ibendö  und  borgen*  einen  jiemlicben  ^runef,  unD 
laffet  fic  darauf  jmep  Stunden  faflen. 

Irancf,  Wider  dieXTürmer. 

Rec.  Rad.  Diöam.  Tanacet.  Polypod.  fo  ur 
derStC^cn  rodc^li,  ana,  31. 

Clppar. 

Cort.  Tamarifc.  Fraxin.  ana,  3vi. 

Herb.  Chamxdr.  Trinität.  Abiinth.  Salvix, 
ana,  Mf?  Cent.  min.  Mi. 

Sem.  Contra,  Anif.  Citr,  Ponolac.  ana,  5ii»  ■ < 
Mufc.  Corall.  M^. 

| Fol.  Senn.  S.  S. 

Sem.  Cartham.  ana , §ii. 

Trochifc* 
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so  r j Zrancl  wenn  «ine  Winkt  tu 

— i ■— 

Trochifc.  agaric.  3;ft. 

Myrobolan.  Citr.  Chebul.  ana,  Jiü, 

Jfr  c^et  all;«  i;i  gnugfamrn  OBaUer,  feiget  <«  Cur<h, 
unO  lüftt  C «Irinnen  auf: 

Sy  rep.  Cichor.  C.  Rhibsrb.  Fl»r.perfi- 
cor.  im,  Jiß. 

Oxy-mell.  Squillit.  $i. 

SKü^ret  allrt  unter  einanber,  unO  ffyut  Carju  -.ton 
[cm  KitykpNn  '])ctlcnpull'cr  rier  ©crupel,  unC  mi> 
fd)«  e«.  Uiebmet  e«  t>ier  ®)orgen  nach  einanCer 
«in,  uns  tbut  ju  fette  ©ofe  pi.i«nh«ni  3».  unO 
Syr.  Cichor.  e.  Rhabarb.  $i.  Ober: 

Rec.  Hb.  Hyfop.  Majoran.  Farnicul.  Fumir. 
Cent.  min.  ana , Mi. 

Äochete«  in  gnuqfamm  fJBaflet,  unO  tbutOnrju : 

Oxymell. 

Syr.  fumar. 

Wll.  RoTar.  ana,  $i. 

«Kiffet  e«  ju  einem  $rancf,  Cabon  trinefet  jwep 
©tunOen  por  Cer  ®}ittag«mabljcit,  unoWachmit. 
wgi  um  Pier  Uhr.  Ober:  Tleijmet  rein  gemarf). 
[cö  Ouecfftlber,  fo  Curd)  fieOer  geCrutft  WDrben, 
fo  viel  beliebig,  fccfect  e«  in  Orep  feilen  2Baff<r, 
unD  einem  Jlyeil«  2Btin,  MP  gefönte  fJSaffer  per, 
mifdyet  mit  Ccm  feebflen  $b««Ie  <2Bcineflig,  laflet 
eo  iDiirni  werben,  unO  gießet  übet  jwep  Üucmgen 
wahre  Silyabarbar,  ober  in  Ermangelung  Ceffen, 
über  Ca«  Äraut,  ©aCebaum,  einer  .jjanoooU,  unO 
wenn  e«  lag  unO  9ia$t  Cartber  geftanDen,  gebe 
man  einem  Snaben  «inen  Süffel  cell;  «ä  mibet 
picl  ‘HJßürmer  au«.  Ober: 

Rcc.  Mcrcur.  viv. 

Aqu.  fimpl.  ana,  q.  p. 

Jfty^et  e« , unC  trinef«  Caoon.  Ober : 

, Rec.  Hb.  Confolid.  regul.  Miii.  Scoed.  Mii. 
Auricul.  mur.  Ariftoloch.  long.  • 
Sem.  Carv.  alb.  ana  Mi. 

2ßa«  jujerf^neioen  ifi,  Ca«  fcfmetOetflein,  Cen 
Ä^mcl  NT«,  unC  tbyut  e«  jufummen  in  einem 
ocrg[aßtcnÄrug,gi«fT«t  Carüber  anCertlyalb^funC 
Ebig.  Q3ermactct  eä  wot>l  mit  einem  .Steig«,  unü 
(teilet  eü  in  «inen  Äeflcl  mit  fteOenOen'aBaffer,  laf, 
fet  c«  oiet  ©tunOen  Carinnen  fieCen,  unO  wenn  e« 
erfaltet,  fo  feiget  eU  pon  Cen  Äräutern,  une  bebet 
«8  auf  jum  ©«brauche,  ©iefer  $rantf  Cienet 
por  Cie  cffiürmtr  im  Seite,  welche  fich  mit  feiner 
anCern  Slrpnep  wollen  auätreiben  la|fen,  unC  ift 
fonCerlich  bewährt  »er  Cen  fyerijrourm.  g«  wirC 
abenc«  unO  Sßorgenä  «in  guter  ?tuncf  Caoon 
gethan. 

«Tränet,  wenn  eitle  XTuitbe  mic©efchn>ul|1 
umgeben,  tief  unb  h°bl  if?. 

Rec.  Hb.  Sarracen.  Sanicul.  Veronic.  ana,  jji. 
Rad.  Tormentill.  m 

Hb.  Verben.  Ji.  Fyrol. 

Rad.  ßenedid.  Jvi.  Verratr.  nigr.  JU. 

©iefe«  in  Dier'-SlaaO'JBein  ober  affet  abgefot, 
ten,  nachOem  e«  Oer  ©chaCe  erforbert. 

«Tränet  jur  äabnffeifehfänle,  1Tb-  4cfm- 
fieh«  üecoäum  in  Ginghänm  Putredinc,  Th.  Hofm- 
im  VII  S5ance,  p.  3T7- 


Iranct , wiber  äauben'fdjc  ffiefdjrrüre. 

Rec.  Fol.  Angelic.  nobil.veI.ver.  «tfylv.Morf, 
diabol.  Vinc.  per  Vinc. 

Summit.  Hyperic.  ana,  Mi. 

Hb.  Sanicul.  Auric.  mur.  Artemir.  Adianth. 
alb.  & aur.  Virg.  aur.ana.  Miß. 

Sachar.  alb.  Jiv. 

Aqu.  font.  rec.  ftii. 

Vin.  Iti. 

©iefe«  alle«  fiebet  man  in  einer  nerfthloffmen  ffla- 
fche,  üi  «irren  Äeffel  bep  Pier  ©tunben,  alOCenn 
laflet  (i  trfalten,  unO  feiget  ei  Curch  «in  ?ueh- 
©iefer  (2BunCtrancf  Cienet  wiber  alle  jauberifch« 
©ef«hraüre,  unC  foll  Cer  5>atiente  SRorgen«  unO 
?IbenC«  Crep  Unjen  Caoon  trinefen.  ©abep  foH 
wohl  beobachtet  wertren,  baß  Cie  Fiaare  unb  aller 
Unflat,  fo  Curch  Ca«  jauberifch«  ©efchwär  oCer 
<2Bunbe  gehet, »or  Cer  Sonnenaufgang  in  «inen 
fch warben  ^appelbaum  foll  gethan,  oCer  «ingefcho« 
hen  werben.  OCer. 

Rec.  Hb.Amhirrhin.  c.  Temine,  Hyperic.  Py- 
rol.  ana,  q.  v. 

Äochet  e«  in  SBiet  ober  5Bein  bi«  auf  CenCritten 
'Jheil  ein.  ©aoon  tfyut  auf  «inmahl  einen  guten 
?run«f. 

Crarecefo,  «ine  Heine ©talt  inCer^Jormgiefl. 
fchen  Sanofchafft  S8eira,jwifchen  OKfeo  unC^5in> 
h«l,  an  Cent  glufle  ?aoora,  gelegen.  @ie  tfl  mit 
einem  fehbnen  unC  etwa«  feflen  ©chloffe  perfehen. 
«Colmen  delic  de  l’Efp.  p.  710. 

Ironcofo,  (®unCifa(«u«gemanCej)  ein  'JJor* 
tugiefe,  pon  ferner  QlaterflaCt  jugenannt,  hat  ju 
€nCe  Oe«  i«  unO  jn  Anfang«  Ce«  17  3«hthun» 
Cert«  florirt,  unb  Conto»  e hiftorias  de  proveico  e 
exempio  in  } ?h«1«u  geflhrieben,  Ci«  ju  fiiffabon 
H »4  in  4 geürueft,  unO  1 < og  in  4 reieCer  aufg«. 
legtworben.  2lnt<m  Bibi.  Hiipan. 

«Trant),  (ffiyriflppb)  eheni«<hlig<c  Slrthi«  ©iaco. 
nu«  }u  Siegnib,  flarb  Cen  20  3unii  1632,  im  40 
3ahre  feine«  SUter«,  wie  Ceffen  @rabfchnfft,fo  m 
Cer  ©t.  ^«ter-unD  ^aul-Äirch«  ju  S egnip,  unO 
jwat  in  Oerfelben  mittlcrn  Styeile  befinClich,  befa. 
get,  unbalfo  lautet: 

t t t 

Memotix 
Revcrendi  Viri 
Chriftophcrri  Trandii 

Ecd.  h.  Archi-  Diacon.  fid*li(T.  cß  Snceri 
pic  deftmdi 

Die  XX  Junii  A.  MDCXXXIL 
Atatis  fux  Anno  XL. 

Menfe  VIU 
poftquam 

Verbo  & Exempio  doctiir, 

Vericatem  propugnavir, 

& in  ipfa  Morte 
At.  Tranquillimis  Porram 
invenic 

Eva  Henckelia  Uxor  moeftifl*. 

Marit.  dclideratifL 
Lap.  h.  pof. 

WahMntorffo  £i«gn.  SScrcftPÜcCigf . p. }««. 

Iran. 
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Iranhet» 


3>anber8,(3anuS)  tinSdne.  «Bon  itim  ift 
hcfannt: 

1)  Dilp.  de  Educatione  püerorum , Coppenha» 

9011  17  3 8. 

2)  Wfp.deSe&Efliorum,ttrtnt>.l739. 

jj  Difp.  de  Foederibus  ineundi»,  ebenb.  174t. 
t>dn.  üibliotp.  II ©tücf,  p.  5 3 5.  III©t,p.297 
und  IV®thcf,  p.687. 

Iranbotflf,  ©efhlecht,  ftelje  BrattbOrff,  im 
VIl  Bante,  p.  1403. 

IranDorff,  (©irnon)  rin  btt  Mo» 

fppbie  mit  aud)  'Baftor  unb  abjunctuS  ju  (Iai)l«/ 
ju  ?.tucpa  in  Sharingen  Den  5 3enn«r  iS  (4  90» 
bobton,  Eeim  anfdnglich  1640  old QßicatiuS  nach 
Cabla  inO'JJrtbigiiämt,  nmtbt  barauf  1643  ®r* 
bentluher'paltor,  ba  et  benn  folgenber  3eit  2lb» 
juncrus  bet  ©uperintenbur  Otlamimbe  worben, 
unbob  et  wohl  111  hohem  Signttdten,  fonberlich 
jut  ©uperintenbur  ©fenberg  gelangen  Fonnen, 
bat  et  Doch  liebet  an  folgern  Orte  oerbleiben,  unb 
fein  «eben  allba  befhliefftn  wollen.  3n  feinem 
hoben  Öltet  mürbe  ibm  beflim  j4ngfter®ohn  SR. 
cEwharb  IranDorff  1S78  abjungitt,  bet  ibm 
auch  na<b  feinem  ben  io  Slugufl  1691  erfolgten 
abfterben  hnamte  unbabjunctut  fuccebitt,  wie« 
toobl  et  ni<bt  lange  batauf  nebmlich  Den  5 gebt. 
i«94  in  feinem  42  3Jhc  frin  ?eben  ebenfalls  be» 
fchloficn.  (Stoffeno  3uf)<l  < «Jf  rieftet « .jliftotie, 
I$beil,  P-  4tS- 

Craneter,  ©chlol!,  Hobe  Cranequer. 

JtraneFiät,  ©chloji,  |iebe  träne  qua. 

tranequer,  träne  bet,  traneFiir,  ein  ©rdfl 
liebes  SRcfbenb»  ©eblof  unb  amt  auf  bet  3njul 
Pangclanb,  jmep  2Rcikn  pon  SRuthttping,  welches 
oor  Seiten  iu  Denen  ftdrcf  eften geftungen  Sinne, 
rnarefs  gerechnet  worben.  (Es  lieget  DiefeS©cblofi 
auf  einen  hoben  unb  jdben  Berge,  alfo  baf  Die  auf 
fort  an  bet  einen  ©eiten  fehr  befdbroerlieb  ift. 
«Ring«  umbet  bat  es  eine  febr  Itarcfe  «Ringmauer, 
eonberSicfe,  Dafj  eine angefpanmeÄutf<be,mit 
gebrauchtet  gsorfichtigfeit  auf  betfelben  bas 
©chlo§  umfahren  Eönnte.  SaS  ©chlojj  bat  ehe» 
mabls  Denen  ©rafen  oon  Äanpau  jugebbtet;  es 
ifl  aber  oon  Dem  ©rafen  tbriflian  Rangau  bem 
©rafen  oon  ablefelDcilS  ein  «Jiathen.  «Pfennig 
gefhenefet  worben.  SaS  ©cblof  an  |i<h  t|t  febr 
altfrdncfifeh,  unb  bat  nach  heutiger  3tt  wenig 
©ommobudt,  Doch  i|t  es  oon  bem  ©rafen  Carl 1 
»on3bltfelb,wie  auch  oon  feinem  ©ohne,  bem 
©rafen  fjnebtidj  bin  unbroiebrt  oerbefiere  loor» 
ben.  €s  bat  Dafelbft  in  einigen  ©emdchem  recht 
fch&ne  ©emdhlbe.  Sen  l>6cfeftm  2burm  biefes 
©chloffes,  »eichet  00t  einigen  3abrcn  abgebrochen 
i|l,foU  man  im  «Dlecflenbutgifchen  haben  feben  F6n. 
nen.  'S«  Der  ©bauet  oon  Stanequer  gemefen, 
ift  nicht  befanne,  ba  man  aber  ben  Nahmen  eines 
aewitfen  £«bogS  "johannio  ron  Sitrnbi 
boeg,  an  einer  grollen  ©locfe  im  Iburm  finbet, 
wollen  einige  ihn  Dafür  gehalten  haben.  3m_3ahr 
1533  i|t  biefeS  ©ihlof  oon  Der  ÄriegcS»«iRacht 
©raf  tbriftopbs  nach  einet  harten  Belagerung 
erobert  (1535  aber  »arb  es  oon  bem«Reichs»ab. 
miral  'Peter  ©Fram  Der  Erone  »icbet  jugenmnDt. 
ponboppibani  Thotr.  Din  p.  1 82  U.  f. 
tranaabar,  ©tabt,  flehe  tranquebar. 

Vnivtrfal - Ltxicl  XUK  tfper  l. 


traut 


doli 


TRANG  A8ARIA , ©tobt,  fleh«  tranquebar. 

TRANGAMBARIA,  ©tobt,  flehe  tton» 
qaebar. 

trangceQ,  ein  altes  ©eltifhtS 'UBort,  toelrfieS 
fooiel  bebeutet, als  Imirtus,  auf  Seutfh  fronet 

Lribnigene  Collcä.  FtymoLP.  II. p.  144, 

Crangebar,  ©tabt,  freh*  tranquebar. 

trangfäl,  ift  ein®erg»erdS.3Bortrunbheif 
fei  eben  bas,  »as  Retatbae,  baoon  an  feinem 
Orte,  im  xxxi©anDe,p.83o. 

C ranguebar,  ©tabt,  fiehe  traerquebar. 

traiit,  Sat.  Tnmum,  Tromm  > eine  ©tabt 
in  ber  $rooinb  Bari  in  «ReapoliS,  ifl  grof  unb 
QSokfreicb , un^  ein  ©hbifchbflieher  ©ip.  © j* 
liegt  auf  einem  fruchtbaren  BoDtn  an  Dem  aivi* 
rifhen  ÜSecre,  an  welchem  fie  oot3eiten  einen 
gtoffen  djafen  hatte,  ber  anje»o  mit  ©anb  oer» 
fchlemmet  ift.  ffriebrfct»  11  erbauett  ein  fcfle* 
©chloj  Darinnen,  um  Diefen  Ort  »ibtr  bie©a» 
ratenen  )u  befhühen.  Ser  fepige  gafietlan  bat 
felbfl  hei|Tet  'IScter  tafanooa.  Sas  gth.Bif» 
thum  ifl  unter  Denen  neuem  eines  oon  Denen  dlte« 
(len  mit,  unb  h«t  etc  Biftbumer  anbria  unb 
Bifceglia  unter  ftch,  Oon  Denen  baS  erfte  154« 
mit  bem  €rh»Bif  thum  oertiniget  worben.  Sie 
Seit,  wenn  es  jum  (fr^bif fhbffiichen ©ib gelan» 
gctf  ifl  nicht  eigentlich  beFannt,  bet  Bifchbfflieh* 
©H  aber  allba  hatfehon  luanfang  Des  3 3abr> 
hunbert  geflanben.  Sie  ®ctropolitan>Sircht 
»eiche  ln  Die  ©ire  Unfer  lieben  grauen  erbauet, 
erfennet  ben  heiligen  «Ricolas  jum  ©ehuh»^atron, 
welcher  auch  ttt  felbiger  begraben  liegt.  «Kan  jeh» 
let  2 4ffanonicoS  an  felbiger,unb  5 ^>aupt»äemttt, 
Darum«  Das  ar«hi»Siaconat  bas  oornehmfle. 
auffer  Der  «SRewopolitantSirche  trifft  man  Feine 
'J>farr»Äirche  mehr  in  biefer©tabt  an,  hingegen 
frnb  allba  6 «Wanns  < unb  6 Wonnen » Ätbfbtt,  3 
©pitdler,  Die  aber  in  einen  jufammen  gebracht, 
tteb|lto8anen»Brüberfchafften,  unb  bie3ai»l  bet 
rer  0tabt3n»ohner  erflrecfet  (ich  auf  4000.  Sie 
©nfünjfte  Des  (Erh»BifhbffS  betragen  fdhrlich 
1 5 00  Sucaten , Die  'Sara  aber,  »eiche  Der  'JSdbfl* 
liehen  Cammer  entrichtet  werben  muf, macht  103  o 
©olb>©ülben  aus,  SieBifhifjt  unb©rh.Bi» 
fhbffe  fmb,  fo  oiel  ihrer  haben  ausfttnbig  gemaehet 
»erben  Finnen,  einanbet  in  biefer  Orbnung  get 
folget,  als: 

t.  Ste  Bifhiffc. 

t.  SRebempeuS,  ifl  unter  Denen  Bifhiffen  fu 
$rani,  bfren  anbenden  nbeh  unoerlofchen, 
Per  erfte, unb  »egen  feinet  &eiligFeit  befanne. 

ft.  ©t.  «IRagnus,  hat  3 5 4 gelebt. 

3.  Cutitius  ober  Sutichius  49  3 . unb  noch  104. 

4.  ©uthinius,  wohnte  7(1.  bem  Comtlio  iu 
SRom  unter  Paul  I.  bep. 

5.  £eo,befanbfich787  «ufberanb«nÄit(hent 
«Berftmmlung  ju  Wlcea.  9}acb  Ihm  fehlen 
hie  «Rahmen  bet  folgenbett  Btfchhffr  fa|t  a 
gante  3ahrf>unDert  Durch. 

IL  ©»»Bifchiffe. 

C.  3ohann. 

7.  3obann  10J3.  lourbe  1059  abgejeht. 

8.  SeiiUS  1059. 

9.  Bifantius  bet  ilter*  »071. 

QRmm  mmm  te.  Jjubal. 
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10.  .fnibalbu«  mg. 

11.  ÖJerteranDu«  1129. 

12.  5>eregrinu«  1141. 

, 13.  ©ifantitMBer junge«, um  1142. 

14.  Jlnwntiu«  ober  SlmatiCu«  1179. 

15.  ©ommanrt  1194. 

i«.  ©.  2tbt  ju  Eafiino,  erroeblet  1202. 

17.  SBnrtbolomdu«  120s. 

18.  Jacobu«,  ein  ©omint  tarier,  um  1257 
ober  1263. 

19.  Wicplau«  1268. 

20.  £>tbobonu«  1280. 

31.  WÜPP  1288- 

22.  jefjann  1297. 

23.  Ot®poOerDDonu« i298.unBnocb  1314. 
Ulkt  1316. 

24.  Ißanbolpmäu«  1317.  mürbe  1327  na<b 
©iponto  perfekt.  ?Jacb  ibm  i(l 

25.  D. 9>atrinrd)  «on 21ntiocf)icn CommcnDa» 
tor  Biefe«  (SrBbigtbumS  gemefen.  • 

2 «.  )8anbolomiiu«l8rancacriu«,  1328.  flurb 
Ben  14  9?owmber  1341. 

27.  SlnBrea«,  erroeblt  1342.  regierte  eine 
furt;e  3eit,  unD  fiorb  ju  äpigtion  1343. 

, 28.  ®lbelm  1343.  toavD  1344  nacb'-Srin» 
tifi  berjebt. 

29.  'JJbilipPr  Botbet  ©ifebeff  jU  SabeUino 
1344.  (i«rb  1348. 

30.  ERagnciiu«,  SBifdjofr  ju  SRafja  Subrenfe, 
mm  1348  bis  1352.  Ba  er  Harb. 

31.  Jacob  Jurre  Bel  Eampanaro  1352. 

32.  2lnton  Be  Sambertp,  Harb  Den  24 kennet 
1383. 

33.  Jpeinrieb,  flarb  nocf>  oor  1390. 

34.  SXicbarB  De  i2plpc|lcie,  erroeblt  1390. 

35.  3acob  1 393- 

36.  Eubellus,  flarb  1418. 

37.  grantj  Earofiu«,  oorbero  SSifboff  ju 
Sielji  1418.  (iarbBen  37  ?lpril  1427. 

38.  Jacob  Deiöancbi«,  Harb  1438. 

39.  Sarinu«  Urfmu«  1439.  »urDe  1449 
<EarDinal>')Srie(ier. 

40.  Jobann  Urfmu«  1450.  regierte  rpjabr, 
. Darauf  er  Harb. 

41.  Eolma«  De  SRellorattt,  Harb  1481. 

42.  Johann  SlrtalBu«  1481.  Harb  ju  9Ro(a 
i4»3- 

43.  Jebann  EaHellar  1493.  H«rb  |U  CSa< 
lentia  1503. 

44.  granbglori«,  erroeblet  1503.  Harb  ju 
95om  Den  2 Jul.  1505. 

45.  Eifar  Sambertinu«,  roarB  1309  nach 
3fol«  oerfeljt. 

46.  Jeremia«,  befanD  fi<b  15»»  auf  Dem 
Eondlio  im  Sateran. 

47.  Johann  Sominicu«  De  Eupi«,  rouvDe 
1551  EarBtnal,  unD  Hmb  juSKom  1553. 

48-  SWbolormiu« ©ertijtoru«  1351.  Harb 
•Jff. 

49.  Jebann  iBernbarDin  ©cotiu«  1 5 5 s.  toatB 
1359  nach  'JMacenja  perfekt, tinD  Harb  1568- 

50.  Jobann  iöaptiH  De  JjapeDa  De  .f)errera, 
erroeblt  Den  26  3enncr  1560.  toarD  1571 
nach  öergenrf  in  ©icilien  perfekt,  roo  er 
1573  geitorben  >H- 

ji.  Slngelu«  Orajienu«  1571.  H«rb  1376. 


52.  ©cipio  De  'Jolfa,  crmeblt  1577.  Harb 
ju  SXom  1592. 

53.  3uliu«  Earacdolu«,  1393  mürbe  1596 
na<b  Eaftro  perfekt. 

54.  5inDrea«Be  granebi«  1397.  roarD  1603 
nach  Slcerenja  unB  ®}atcra  perfeMt. 

55-  3°b«nn  JXaba  1603.  Harb  Den  6 Jenner 
1 «08  in  Ealabrien  in  Dtm  Älofltt  ©t.  gram 
cifti  De^aula. 

5«.  ©ibacu«  Slibarej,  Harb  1634. 

57.  $boma«  Slticbpniu«, erroeblet  1633. Harb 
juffteapoli«  1633. 

58-  2b«>aa«  De ©arria,  erroebit  165«  warb 
1665  nach  $arento  perfekt 

59-  Johann  iBaptiH  Dcl©nto,rourDe  Den  19 
0ctoberi67«  in«  S8i|jtbum  EafianooerfeBt. 

60.  sJ3auI  3Eimenej  1677.  Harb  Ben  21  ©e-- 
cember  1693. 

6 1 . Peter  Be  'Jerrc«,  feit  Ben  24  3ennet  1 «9  3. 

62.  Jo(epb  Simen  ©apanjati,  gebobren  ju 
®ari  Den  31 2lugu|l  ««63,  tpjrtErb--55i» 
Hb«f  Deniofjjpp.  1717.  unD  Den  1 4 gebr. 
1741.  rinet  Der  nfifiiraiDen  igifcfiöge  De« 
pHbHIicbcn  Sbron«. 

tnagifer.  JegtiebenDee  ootnebmesTralieit. 

p.  4!3.UgbeUus  Ital  Sac.Tom.VH.  p.  886  U.  ff. 

trani  eber  Irano,  (öottfricD  De)  cineiHcapo» 
litaner,  roar  pübHIicber  ©ub»Siaconu« , QEapel» 
lan  uuBSfuDitorSKotii,  lebte  um  DaiSnCeBe«  13 
JabrbunDert«/  unD  Kb rieb  Summim  in  [icutos  de- 
crctalium,  meiebe  ju  CßeneDig  1570  tinD  1603 
unD  naebgebenb«  autb  anber6tpp,in4.bcrau«ge« 

fommen.  Coppü  Bibi.  Nap.  QuDin  Comment. 
de  Sctiptor.  ecd.  T III.  poffeoin.  apparit. 

Irani , (3ofepb  ix ) ®en  StRofe,  ein  3üBiHbcr 
SRabbi  ppn  Japbct  in  Cber<©aliida,  fbrirro  in 
Der  erHen  -fjelflte  De«  1 73abrbunOert,  unD  Hbrieb: 

l)  Revelatorera  arcanorum  ex  Genef.  XLI  4c. 
oter  ^rcDigtcn  über  Die  Parafchas  Der  5 
<^er  unD  über  einige  geftyroel^e  ju 
fBeneDig  1648  ingeI.geDrucft,unD  jugrf. 
1 «94  in  4 roieDct  aufgeleget  mürben. 

b)  Refponia  juridica  in  3 Q3oll.  «pn  Denen  Da« 
«rH«  1 3 2 quiftiones  «1  relponliones  *arii  ir- 
gumenti  in  fi<bfa|f(t,  Die  ju  EonHantinepe! 
i«4i  ingol.  bevausgefemmen;  in  Dem  an» 
Dein  finD  III  Qutllionei  ad  trei  priores  Or- 
dines  Turim  enthalten , unD  ju  <3eneDig 
I«S0  in gel.geBr lieft;  Da«  Dritte  begreifet 
124  quxftiones  ad  IV.  Ordinem  Turim  ncbfl 
neuen  ErMrungen  über  Die  Gemara , Ra- 
fchium  unD  Tofephocb  ingicitben  über  Die 
?ractateCemvothunDKiddufchim  mie  auch 
übet  R’Tl  unD  pn,  melebe  ju  JSencBig  in 
eben  Dem  1650  3<>br  m goL  an«  Siebt  ge» 
treten. 

3)  Commentac.  de  nominibus  Judxorum , mel» 

cbenocbin|)anDf(brifft  liegt,  unD  Deren  fub 
fX.  Simdpa  in  feinem  söutfpe  men;  febr 
beDienet  bat. 

4)  Chiddulcim  in  Codirem  Cholin,  Die  in  Der 
ßppenbeimet  ©ibiiotbccf  noeb  in  ijanf« 
Hbrijft  liegen , per  fertigte  audb 

3)  Einefßorrebe  ju  feine«  Q3ater« RefponGs, Bi* 
juQJeneDig  1629  im©rucf  erfebtenen  fmü- 
XÜOlff  Bibi.  Hcbr. 

Ctani, 
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Irani,  (jföoftf  6«)  ben  3öftl>b,  sin  3talidni« 
fch«  Siabbi,  Bon  feiner  Cßaierflaot  in  Stpuiien 
jugenannf,  welchen  lotiann  Selbenue  de  fy- 
nedriis  Hebr.  p.  es«.  R.  MOSEN  MITTERRA- 
NIUM  nsnnst,  lebte  mit  9».  3«feph  &aro  |u 
einet  Seit,  unb  roar  um  U7°-  berühmt.  Sr 
hielte  lieh  jU  3apbet  in  Obst  ©alilia  auf,  unb 
iduiDs  Don  bsnen  3üDsn  nur  aoiBcn  r’i 
unb  'wntP1  U jugtnannt.  ©eine  ©ehrifften 
finb: 

I.  Epiioli  de  libentiane  feculi,  Bon  IPelchet 
in  eSYiHm  nup.  102.  SJtlbung  gefristet. 

s.  Domus  Dei  ex  Gen.  XXVIII,  17,  barinnen 
eon  benen  3üCif<4en  ©elnducben  unbffere, 
monien  in  64  Capileln , bis  uu«  brep  $f)ib 
len  befteljen,  gebanbelt  rcitb,  beten  Ceretile 
Bon  ©ebeten,  bet  anbete  Bon  Der  SSuße, 
unb  bet  btilte  Bon  ben  1 3 3übifchen  ©lau. 
bene^SIrticf ein  lyantelt.  S«  iflfoleß  '2B;tcf 
ju  QSencCig  1(76.  gebrueft,  jinb  eben  ba< 
felb|l  >ss  >-  roieber  aufgelegt-  3u  Silbe  Cef* 
felben  befinbet  fiefe  ein  Commenoiius  in 
m'tp  ’piD  meldet  jeben  ©littet  farcf,  et. 
(lerer  aber  i)l  nj  ©littet  itaref. 

3.  ‘jirtblgten  überp©t|ep,  roelcpe  ben  'Jiiel 
docens  legem  führen,  unD  noch  in  {>ant>« 
fcfctifft  liegen. 

4.  ppin  mp  ex  jof.xv,  13.  baBon  bet  3n< 
halt  unbef annt.  3n  bet  Oppenheimer  ©i< 
bliotherf  trifft  man  folth  ©u<h  in  {)anb> 
fchrifft  an. 

j.  Civitas  libreria  ex  Jof.XV,  ly.  fo  ein  für« 
bet  ©egrif  oon  benen  3ü®if<hen  Rechten 
ifl,  unb  ju  ‘Senebig  ijti.  in  Sol.  st 3. 
©liiter  flaref  gebtuef  t.  33on  einigen  toitb 
et  unrecht  ein  fpreDig!  ©u<h  genannt. 

t.  Quxliiones  & Refponliones , an  bet  3öbl 
141.  in  jmep  ?beilen,  roelcbe  K riatpan 
Cßotta,  ju  eajenebig  162p.  unb  1630.  in 
golio  berauogegiben.  ®lan  teifft  auct  eini« 
ge  feinet  Refponlbnum  in  9t.  3ofrpb  Karo 
refponüs  p.  39. 49.  unb  anberoreo  mehr  an. 
Xpolff  Biblioth.  Hebr, 

Iranicbau,  ein  ämtfißige«  ©ut,  im  amte 
®}üblberg , im  SReißnifchen  Srtpße  gelegen 
XCabfio  Sbutfut|lemb.@acbfen,  p.  70.  in  ©epl. 
TRANlUM,  ©tobt,  fiche  Iran!. 

ItanE  fiebe  Itancf. 

5.  tan  Erbat,  ©labt,  fiebe  3-tanquebat. 
IcanEenbat,  ©tabt,  fiebe  Stanqoebat. 
CranEera,  ©thfcß,  pebe  Itanfiet. 
ICtanEiet,  Stancfiet,  oon  einigen  CtanEcta, 

»bet  CrancEtta,  genannt, »fl  ein  JUnigl.  Sinn 
feße«  ©cßloß , auf  bet  3nfel  Eangelanb,  fa|l  in 
bem  mitlletn  ?beile  betfelben  gelegen. 

Itano,  (©ettfrieb  be)  fieb«  Iran!. 
tranomontani,  ein  ehemalige«  suoicf 
in  Eiefianb.  »oWIdnbige  «Inleitung  »at 
cBeographifcßen  Eüiffenfci)afft , nach  bet 
netten  unb  alten  3eitP.t45-  , 

Ctanopolie,  eine  ©tabt  in  QJbtBgten,tBelche 
tatl  von  ©t.  Paulo  in  Georg.  Stert  p rgo. 
B0C  TRAJANOI'OLIS,  bilt,  inbem  nut  Crt  9Wb« 
me  jufammengejogenfep.  CellariuoinNot.Orb. 
Antiqv.  T.IU  P-  144-  «•  f- 

t ittvtrfal-Lexict  XHV*  ttbell« 


Itanpel,  (ffleit)  ben  3faac , ein  3ubii4>et 
9labbi  ju  Oeningen,  lebte  ju  Snbebee  17  3 br* 
bunbttt,  unb  fchtieb  lumen  parvura,  au«  1 ®of. 
II.  fo  ein  Commenctrius  übet  Die  fünf  ©ÜCß« 
Siofi«  ifl,  unb  ju  Stancffutt  1697-  in  Sol.  'of. 
©littet  (tatet  betau«  geEommen.  3n  bitQßot» 
tebe  giebt  bet  <3Jetfafe:  einige  SRacßrubt  oon  feit 
neu  Sieben«  Umflänben,  ut|btDaiumerba«:öu$ 
alfo  betitelt  b«be.  XPelff  Bibi.  Hebr.  \ 


Irarrqucbar , Ctangabat , ürartgebat, 
EEtanguebat , ItanEebat , ttanefenbar,  bat. 
Trangabaria,  Trangambana . Tränckenbana,  eint 

Eieine  ©tabt  an  bet  Äüfle  Oon  Satemanbtl  in 
allen,  totlcbe  mit  einem jiemlich guten ^jalenfüh 
Betftben  befinbet.  ®ie  ®ünen  treiben  in  felbi« 
get  ©tgenb  farefe  djanbiung,  unb  bcfi(en  bat 
iclbfl  eine  giflung,  Oaneburg  genannt.  9Sot 
bunbett3abttnn>at  e«  ein  febr  f4)led)ter  glccfett, 
nachgebtnb«  aber  haben  Cenftlben  bie  ®d« 
nen  an  fi$  gebracht,  unb  geben  ben  (Einig  oon 
itangiot , als  in  befen  ©ebtete  ee  gelegen  jdbr« 
lieh  na«  gemift«.  ®atauf  haben  bie  ®dnen 
nidht  nur  eine  SDiauet  herum  gefübret,  fontern 
auch  ba«  gebachte  Sa|lcU®anebutgBon  04  9fa> 
fepen,  mit  tiefen  ©tabtn  aufgefübtet,  barinnen 
eine  Sompagnie  jur  ©atmfon  lieget.  S«  fchi* 
cf  en  bie  SMnen  ihre  Solonitn  babin  Umbet  lie» 
gen  »4  ®irfer,  roeiche  benen  ®dnen  ein  gereift 
fe«  ©dju^öelo  geben  müfen.  ®ir  Sinreobnee 
|tnb  tbeil«  ’Jiottugiefen,  ttjaW  SRobren  unb  blin» 
01  {lepben.  S«  bat  auch  bei  Xomg  oon  ®4nt 
nematefju  änfange  be«  r8  3 .bcbunCecto  ui.tec« 
fchnbine  SKißionunen  oon  feinet  9liligion  babin 
apgefeucit,  um  bie  bepbnifchi  Smreobner  ju  ben 
Sbti|Uicheu  ©laubeu  ju  bringen.  Qion  biciem 
®dni|chin  ü)iißton«>ciBetcfe  ju^tanguebutfint 
bet  man  folgenbe  9'achticht  aufgejeicpnit : Sf 
batten  fi<h  in  ertoibmet  ©tabt  itanquebac 
bie  3<fuütn  fchbn  übet  bunbttt  3abt  aufgebal« 
ten,  unb  fpnbttlich  feit  bem  bieXantn  bie^jtit« 
fchafft  übet  biefeibe  bcEommsn,  biflaulig  aüba 
eine  große  greplpeit  gern  ff  in,  gl.iatoobl  aber  jut 
QSettünDigung  be«  Soangeiii  J>bci|U  nicht«  bep« 
getragen,  ui.b  In  ben  neuem  Seiten  fiep  bet  gan* 
gen  ©aipe  eben  fo  reinig  ang.in  mnien,  fo  res 
mg  bie  auf  ipten  ^lanbil  erpichte  Einen  benmi> 
ferabein  Sufanb  bet  ba  herum  toobnenben  ar« 
men  ^iipcin  ju^erhen  gefallet.  Unb  in  foichen 
Umfidnben  roütbe  c«  auch  noch  ferner  geblieben 
fepn,  reenn  ©Ott  nicht  ba«  {lech  be«  ft 0 men 
yiinig«  in  Ednnemaicf  gtietricho  iv.  erreeefet 
bitte,  an  aufeichtung  be«  ©htiflentbum«  in  bie» 
fn  Einbetn  arbeiten  ju  lafen,  unb  butch  rühm« 
liehe  ©otgfalt  foreobl,  nie  tbaligen  Sloifchuobi« 
bießfall».  niibigen  Unfällen  nach  aller  SXiglich« 
Eeit  fo  einjurichtta , baß  biefre  gute  Subtreecf  et« 
halten  reerbea  mbepte.  Set  'Anfang  alfo 
iu  biefem  roithtigen  2B(tcfe  gefeßabt  geoen 
ben  Söefcbluß  be«  1705.  3ab««,  ba  {lert 
äartholomduB  äiegenbalg,  oon  ■PulOnlhau« 
üJieifen  gebürtig,  unb  {etr  Heinrich  piutfcfcou, 
0011  “MJelenberg  au«S!etflenbutg,Bon  pert  2ug. 
^erm.  jtancEen,  'J5a|torn  unb  ‘JJrofeforn  bet 
'Sbeolegie  in  {lalle,  al*  jroeene  Bon  bem  Äini» 
ge  oetlangete  SanDitaten,  nach  Soppenljagen  gr« 
SJImm  mmm  a fcßicft 
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rourBen , »on  Bar  fie,  nach  erhaltener  Dr>  nun  fegen  in  ihren  'JJagoDm  unB  fonffen  w«i< 
Binationen,  >u  ihrem  0mre  Den  39.  9fo».  befag*  I SBilDer  Derer  grofien  unD  fleinen  ©ätter  Beregret 


ten  3agre«  mit  Dem  ©chiffe  ^rinceffa  Sophia 
qiierroig  abgiengen,  unD  nacb  einer  jiemlicb  ge» 
fihrlichen SRelfeenDlieh  i70«.Den  9311!- }u ^taro- 
quebar,  auf  Bei  itüffe  Den  fforomanBehglütflieh 
anlangcten.  3"  (Europa  rourBe  Da«  gange  U11. 
ternebmen  »on  Bielen  al«  oergehlich  unD  otrroe. 
gen  angefeben,  unB  in  ?ranquebar  felbff  jetglen 
fich  gleich  anfänglich  fo  Biele  @cgi»ferigfeiten,unD 
•JjinBerniffe,  welche  Ben  Sltgionarii«  Ben  Uluig 
leicht  bitten  fmcfenB  machen  fönnen.  ©enn 
autTet  Bern,  Baß  Bie  Samulifiht  ober  tDlalabarb 
fd>e  Sprache  jiemlicb  febnjer  ju  erlernen  fehtene, 
jo  trarten  fie  bep  Ci*fen  .ffepDen  einen  ungemeinen 
Slbfibeu  oor  Bern  fEbriffemgum  an  , welcher  Dg, 
her  rühret , toeil  fie  Ba«  höcbfi  ärgerliche  beben 
eitler  (Europäer,  Bie  ficb  Bafelblt  beftnDen,  täglich 
Bor  0ugn  feben,  unD  al|b  fcblieffcn,  Bie  vJ>rin- 
tipia  ihrer  Öttligion  muffen  notbroenDig  recht  bä» 
je  fepn.  3a  fit  effen  unB  teinefen  mit  feinem 
©griffen, utih  haben  feine©emeinfchofft  mit  Dem' 
felbem  Daher,  wenn  einer  ein £bti|tn>irDcn will, 
er  fo  gleich  alle  feine @üterunD#reunDf<hafft»er. 
iafftn,unD  Btr  alleroeraehteffe  in  ihren  '.lugen 
fepn  mufj-  Hfechff  Bern  fnm  ihnen  il)r  ©ägeii. 
©ienll  Biel  angenehmer  unB  mahrhafftiger,  al« 
Die  bebte  Bon  €bti|b,  00t,  inOem  fie  nicht  nur 
temfelben  Bor  Alter  hielten,  fonCern  auch  fiebern, 
b IBeten,  al«  ob  unfereDteligion,befonBer«  in  0n- 
fehung  Be«  gufunffeigen,  Biele  oecBrüglicbe  Sachen 
Bortrüge.  <2äon  ihren  '-Büchern  glauben  fee,  Dag 
fie  felbige  gltlchfall«  Bon  ihren  ©öctern  empfan, 
gen,  gegen  welche  fie  eine  groge  Ehrerbietung be- 
jeigen , alüebroie  auch  fonff  ihre  beben«. 2lrt  ffille 
unB  nicht  ohne  Culturiff,  unB  e«  ihnen  an  na< 
türluher  Klugheit  gar  nicht  fehlet.  ®it  ^Mfilo« 
fophifchen  fJBilT'nfct’affien,  melcbe  Bon  Denen  ©e> 
lehrten  in  (Europa  tractiret  merDen,  treiben  fie 
ebenfalls  nach  ihrer  3rt  gang  oroentlich.  3hrer 
gabelhofften  Rheologie roiffeu  fie  einen  jitmiiehen 
Schein  ju  geben.  Sie  haben  ein  getriebene« 
©efeg,  au«  melchen  fie  alle  Sheologifhe  fffiaie. 
ritn  bcrleiten.  Q3on  ©Ott  fagen  fie , Dag  fie 
nicht  mehr  als  ein  eingige«  ©ältliche«  SBeffn  »er. 
eilten , welche«  fie  Bot  Den  Ursprung  aller  ©inge 
halten,  unB  Barabara  Xf  .qiu,  ober  Da«  aller, 
hicfcfle  CDefen  nennen.  ®iefe«  <2B;fen  befüm* 
mrre  (ich  nicht  um  Bie  nieBrigen  ©inge  Biefer  unB 
onDerer  SBelten  , tmD  habe  BeSroegen  anBere 
groge  ©är.er  erfchaffen,  oon  melchen  alle  UBel« 
ten  nnb  Die  Darinnen  befinDlihen  ©reatuten  Be. 
penBireten,  tmö  Durch  milche  alle«  regieret  mür. 
Be.  ©iefe  ©httet  hatten  noch  Biele  anBere  flei. 
ne  ©älter  unter  (ich,  oon  melchen  ein  jeher  ju 
einer  foiiBtrlichen  QSermaltung  beffimmet  fei). 
ailBiemeil  nun  Bie  SUenichen,  nach  Bern  Befehl 
UnB  SäercrDnunq  Be«  all  rbäebffen  ©litte« , »on 
Denen  unter  ihm  itehenBeu  anhern  grogen  ©ät< 
tern  erfchaffen  mären  auch  Durch  Den©ien|lBe< 
rer  fleinen  ©ätter  »i  |e  2BohIthaten  empfingen, 
fo  märe  >«  billig,  Bag  man  fie  »erebrete,  unD  an« 
betete . jumar.l  weil  e«  Bo.b  cnBlich  alle«  auf  Da« 
hbchfie  <2B.  'cn  bmauelicfe  gerner  geben  fie  oor, 
B g oerfiiiiiBig.  tmo  meife  beute  ihre  ©ältliche 
Säerehrung  allejeit  c^nc  ^ilCrcpeccic^tctcn.  Ob 


roürDeu;  So  Bütffte  man  toch nicht  tenefen, al« 
ob  fie  Da«  Jjolg  ober  Die  St. ine  anbeteten,  fon» 
Bern  e«  wäre  folcges  nur  »or  ÄlnDet  unBSinfAl« 
tige , roelche  nicht  muffen , mit  fie  fiih  Die  ©älter 
ootffeBen  füllen;  9ffiie  Denn  Da«  gemeine  Säolif 
alle  ©ätter  al«  Da«  bäcbffe  'Sßefen  anfiehet,  unb 
fie  alfo  Berehret  ©ie  geben  auch  »or,  Bag  augec 
Dem  aUerhächffen  ©Ott  Brep  unD  Drepgigmabt 
hunDert  taufenD  ©ätter  fepn , unter  welchen  ein 
1 jeDer  fine  SJerorBnung  »om  hächften  ©ältlichen 
SCefin  habe,  Sfteebff  Biefem  glauben  fie  acht  unD 
\ »iergig  taufenD  Scificchi  oDer  große  Propheten, 
unD  eine  unau«fprechliche  3“hl  (Engel  unD  anDe> 
re  ©eBienten,  roelche  in  einem  noch  nichtigem 
StanDe  ffeben  füllen.  Qßou  Dem  Urfprunge  ih< 
j rer  großen  ©ätter  unD  alle«  ©efetäpfe« , fchrei» 
ben  fie  folgcnDe«:  ©««SBefen  aller  SBefen,oDet 
I Bet  aüerhächffe  ©Otterfchuff  Die  (Eroigfeit  0u« 
j Der  (EroigfeitrourBe  Sfihiroen  erfchaffen.  SSon 
; ‘ifcgiroen  rourBe  Die  öottin  SfchaBBi  erfchaffen, 

' Bon  Der  ©ottin  ifihaODi  mürbe 'JJuiaBi  oDei  Da« 
gange  ©ementatifcbe  oDer  finnlicheSB-  fen  eefchaf. 
feil-  Qion^uiaDi  routce  Der  «(lang  eher  Da« 
©elclute  erfchaffen.  Säon  Dem  ©elüule  rourBe 
Die  ’Jiaiur  erfchaffen.  Säon  Der  Siatur  rourDe 
Bergroge  ©Ott  £fihataifd)imen  er  chaff.n.SJon 
I $fihatutfd>iroen  rourBe  Oer  große  ©Oct  (Hinge, 
fhuren  erfchaffen.  Säen  ÜRagcichuten  rourDe 
DcuDDiren  ober  3«puren  eifihaft.n.  SionSKuD« 
Diren  rourDe  Der  groge  ©OttSßifihtnum  etfdiaf. 
fen.  Säou  Sf'ifchtiiUiii  rourBe  SSruma  erfchaf» 
fen.  Säen  Sruma  routce  Die  ©eele  erfih.  fftn. 
Säon  Ber  Seele  rourDe  Der  ^jimmil  oDer  Der 
groge  fKaum  jroifihen  Fimmel  unD  Cfrcen  er. 
fehaffen , roelcher  Kaum  oon  Denen  SRalabaren 
oct  Da«  fünfte  Geiucnl  oDer  Bor  Da« ’iehültnig. 
Darinnen  Bier  glemente  befihloffcti  fepn,  gehalten 
toirD.  Qßon  Diefem  Fimmel  rourDe  Die  bufft  er* 
fehaffen;  Säen  Der  buff:  rourDe  Do«  geuer  er- 
fihaffen,  Bim  gtuer  rourDe  Da«  SBaffer  etichaf. 
fen.  Säoiti  Sßaff  r rourDe  Die  ©rot  erfepaffm. 
©ben  Derg  eichen  nxitlAufti  ,e  ©enhleeht«  9iegi» 
fftt  erjthien  Die  Sfialabarenauch  Bon  ihren  übri. 
gen  ©ättern.  Hlechfi  Diefem  geben  fie  »or  rag 
roie  alle  erfchaffen«  ©tage , alfo  auch  ihre  @äü 
ter  in«gefamt  Der  Sä.rroanD.Iung  unterrooiffcn 
fepn,  unD  DcProegen  fegen  fie  einem  jeCen  ©Ott 
eine  geroiffe  Seit  ferne«  beben«  unD  SK.gimem«; 
SBenn  aber  enDlich  alle  befiimmte  Seiten  oer> 
floffen  fepn  mürben,  fo  roürCefich olle« roieDecum 
in  Da«  2B  fen  aller  fUlcfen  concentriren  unD  ju» 
rücfe  liegen;  worauf  eine  neue  ©egäpfung  ent- 
gehen roürDe.  3«  Ber  Säetehrui  g ihrer  Slbgüt» 
ter  feonD  fie  gar  nicht  einig,  fonBern  fgff,  roieoiel 
Ääpfe,  fo  oiel  ©inne.  gii.ige  halten  Ben  3\uB* 
Diren , anBere  Ben  Sßifihtnum  oor  Ben  gächffen 
©Ott,  u Dergl-m.  Sie  fagen  auch,  Bof  Bie©äe> 
I ter  »or  alten  Seiten  fegt  offt  auf  Ber  SBtlt  er. 
fitienen  roiren,  Baoon  fie  Benn  Biele  unB  jura 
?heil  fegr  abgtfegmacfte  ^jifforien  eriegltn. 
Sic  halten  Baoor,  Bag  Bierjegen  SBelten  feon, 
nebniliih  fieben  untere»  unD  fieben  obere;  riri* 
fihrti  roelq>en  auch  »ierjegen  bKeere  fepn  feilen. 
i>ietBoti  rehrn  Bie  Joelen  al«  pon  einer  gong  ge« 
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Wiffen  Sache,  welche  feine«  SSeroeife«  brauch«,! 
tinD  trenn  fit  eine  lügenhafte  gabel  erpichten,  fo" 
nennen  fte  eine  von  Ciefen  vierjeben  SSelten,  Darin» 
nen  Dicfelbe  gefächen  fepe,  n>elcf)esJ  al«Denn  an  (lau 
De«Semelfe«  gelten  muff.  3h1'  ©tunB,  Darauf 
fte  bauen,  iff  biefer : ©er  ©latibe  frage  nach  fei; 
nein  Seweife,  uns  mache  alle  ©inge  wahr.  fer- 
ner geben  fte  nur,  Pag  ©£>tt  anfdnglid)  feebbig tarn 
fenb  SDlenfcben  erfebaffen,  Daren  Dreißig  taufenb  ju 
Ueufeln  reorBen,  Crepßiq  taufenD  aber  ®lenfcb«n 
geblieben ; von  welchen  fteb  Penn  bcpPe«  Di«  Ueuffcl 
unD  «DJenfcben  in  eine  unenDlieb«  3«bl  vermehret 
bdtten.  «Bon  Dem  anerfebajfenen  ©benbilDe 
©ßtteä  unD  eont  CSerluff  Ccffdbcn  wiffen  fte 
nicht«,  auch  haben  fte  feinen  richtigen  doncept 
t>on  PetSünDc,  unD  «ober  Diefelbe  fommenfep? 
fonDern  meinen,  fte  femnte  ton  iEffcn  u.Utincfen. 
©ie  Sramanen  jagen,  fte  fepetr  feine  ©unter,  fon» 
Dem  een  Sruma  au«  göttlichem  ©efdffeebt  ent- 
fpreffen.  Q3on  Per  Seele  haben  fte  unterfcfffeDene 
falfche  SJlepnungen.  ©nige  fagen,  PieSeele  fepe 
©Ott  felbÜen;  anPete,  fiefep  einUI}eil©Otte«; 
einige,  fie  fepe  ewia  unD  ohne  hlnfang;  anDere, Dag 
©Ott,  Da  er  Die  t2Belt  erfebaffen,  auch  juglcid;alle 
Diejenigen  Stelen  mit  erfebaffen  habe,  tnclcbe  in 
Derer  3JJenfcf>en  heiber  fommen  fplten-  ©nige 
fagen , tag  Die  Seele  pon  Denen  ©tetn  gejeuget 
werte;  anPere,  Daß  fte  au«  Denen  c ©ementen  er, 
febaffen  tperPe.  Jlntetc  fagen , Dag  unter  Der 
(Seele  Pe«  SDlenfcben  unD  Dem  heben  Derer  Ufffet« 
fein  fonDerlidjer  llnterfcbeiD  fei; ; Daher«  fte  auch 
fein  U(ffer  töDten,  noch  Datum  effen.  ©ie  meifren 
halten  Davor,  Dafi  ein  jeDer  SRcnfeb  jmep  Seelen 
habe,  eine  gute  unD  eine  böfe.  QSon  Denen  Sinnen 
halten  fie , Dafj  fünf  innerlich«  unb  fünf  duffer» 
lieb«  Sinne  fepn , Davon  tiefe  vor  fünplicb,  jene 
aber  p«r  heilig  gehalten  mcrDcn.  gernec  glau> 
ben  fte,  .a|j  ihr  5lbgott  Srtiitia  einem  jeten  in« 
■fjaupt  gefdjrcebcn  habe , wo«  ihm  Die  Beit  fei» 
ne«  heben«  begegnen  folte ; Dahero , wenn  ei> 
nerSöfe«oDer©ut;6tbdte,  f«  fdme  fold>e«  alle« 
ron  feinem  ihm  beffimmeten  ©litcf  ober  Unglücf. 
Sie  glauben  ferner  auebtie  3JJetcnipfi;cboftn  oter 
<2?erfibuna  Der  Seelen  nach  DemUoDe  in  anDere 
fieiber.  3ßa«  jtpar  Pie  Seelen  Demjenigen  an» 
fanget,  ntelebe  ein  heilige«  unD  gute«  heben  gefub» 
ret,  Dapon  fagen  fte,  Dafj  Diefelben  fo  balP  nach  Dem 
SoPe  in  Pie  Seeligfeit  fontmen ; ntelebe  aber  in 
Del  «ffielt  pieleSitnDcn  getban,  taoon  geben  fte 
pt>r,  Dafj  Diefelben  f«  lange  in  anPere  heiber  eingeben 
unD  toieDerum  gebobren  tpetPen  muffen,  bi«  fie 
tnPlieb  von  ihren  SünDen  gereiniget  tuorben,  unD 
Der  ©emeinfebafft  Derer  ©ötter  fdiffg  fepn  f önnten. 
«JBer  nunigroffe  Sünte  getban  habe,  Per  nierte 
offtmabl«  in  ein  giftige«  ober  tvilDe«  Ubier  ver-- 
ntanpeit,  «Der  muffe  febr  artnfeligintercIBelt  ge» 
bohren  toerDen.  ©iejenige  hingegen,  ntelebe  «iel 
@ute«  getban,  aber  Poch  noch  nicht  völlig  jur@e» 
meinfebafft  Derer  ©ötter  gereiniget  ntdren , Die 
tnürten  al«  höbe,  gelehrte  uttD  .Königliche  heute  ge» 
bohren.  3ntcffen bcjeuqetD«rjtnige®igionariu«, 
pon  welchen  tiefer  Serichtaufgefebet  Worten,  Dag 
ihm  unter  tiefen  -Deppen  nicht  ein  einiger  atbeiff 
vorgefommen  leite,  ntelcber  geleugnet  hätte,  Pag 
«in  ©Cm  unD  ein  jufimfftige«  heben  fepe,  Pag  fie 
»ielmei;r  befitmmert  fepen,  Die  Seeligfeit  }u  erlan» 


gen.  ©ahero  (ich  viele  fdnPen,  ntelebe  um  Derfel» 
ben  willen  alle  ihre  ©üter,  «hau«,  4bof,«23eib  unD 
Äinterverldugneten,  unD  in  PieQBüjien  gierigen, 
um  tafelbff  ffbwere  Suffe  ju  tbun  3n«gemein 
follen  fie  gegen  Die  atmen  ffbr  barmberbig  fepn; 
ntie  Denn  allenthalben  viel  «hau  er  follen  gefunDen 
werten,  Darinnen  Die  armen  unt£Kcif«nt«n  ruhen, 
unD  einige  ailmofen  empfangen  fonnen  auch 
follen  hier  unD  Dar  viel  groffe  .(hdufer,  wie  Klaffet 
gebauet  fepn,  Darinnen  offtmabl«  ;u  000 arme 
gefpeifet  werten-  3n|bnDerheit  i|l  Piefe«  merrf« 
wittDig,  Dag  im3abr  1 70g  eineKönigin  nicht  weit 
ponUranguebar  geflorben  fepn  foU,  welch«  in  ei» 
nent  von  ihr  erbaueten  groffen-fhaufe  tdglieb  0000 
Sramanen  fpeifen  lafjen;  Pergleieben  auch  in  ei« 
nen  anDern  allen  (Pilgrimen,  unD  an  anDcrn  Orten 
1 mehr  allen  armen  wieDerfabren  welche  |i<b  nur 
eingefur.Den-  Siefe«  wirb,  wie  Der  Bericht  lautet, 
naebDcmUote  tiefer  milPreithen  Königin  von  ih« 
rer  Uocbter  noch  atiffgo  beffdnDia  fortgebet  Sie 
follen  aber  foid;e«  alle«  De«mcgen  tbun,  weil  fte  Di« 
Seeligfeit  Dacurcb  ju erlangen  hoffen,  unD  me  I fie 
au«  ihren  ©liefern  unterrichtet  fepne,  Pag  Die  ©ot< 
tet  offtmabl«  ale  arme  heute  ju  ihnen  fontmen,  unD 
fie  prüfen , ob  |ie  auch  mitlelOtg  fepnP;  wie  auch 
weil,  (wie  ihre  .jlifforicn  Hielten  follen)  viele  @ut» 
thdter  Derer  armen  mit  heib  unD  Seele  von  ©Ott 
in  Die  Seeligfeit  aufgenommen  fepn  feilen.  Sie 
glauben  eine  vierfache  Seeligfeit.  ©te  erfle  nett« 
nen  fieUffbalogum  ober  Da«  paraDieg ; Die  anDere 
Ufcbalmibum  ober  Die  Seel  gleit,  Da  tr.-.n  ga  g 
nahe  um  Den  böcbffen  ©ßtt  fepn  fan;  Die  Dritte 
Ufebarubum,  Da  man  ©Ütte«  tfbenbilD  fepn  fan, 
unD  Die  vierte  Uffbautfcbium , Da  man  mit  Deut 
böcbflen  hlBefen  gan!)  ein«  ifl.  © ju  nun  ju  ge» 
langen,  bepeigigen  ftch  viele  eine«  gar  tugcnDfamen 
heben«.  Sel;r  viele  fepnD  unter  ihnen  welche gat 
feine  abgöcter  verehren,  amb  in  leine  pagoben 
geben,  fonDern  ftch  Wo«  alleine  beffeig gen,  Die 
UugeuD  au«iuüben,  Davon  fie  amb  fie»  unc-  fonfl 
von  nid;t«  anDer«  reDen.  ©lefe  befennen  ffd)  ;u 
f einer  fXeligion,  haben  auch  nicht  viel  eigene«;  ie» 
Doch  gebet  man,  wie  Der  ©ertöt  lautet,  enva«  |ön« 
Derltcbe«  an  ihnen , unD  fuhren  fie  ein  febr  Urenge« 
heben.  «Senn  man  mit  ihnen  von  Uugcnben  unD 
von  einem  heiligen  heben  repet  foflimmen  fte  gerne 
ju;  wenn  man  ihnen  aber  von  ©bnffo  unD  Pein 
UnterfhiePe  Derer  [Keligioncn  etwa«  vorträget  fo 
fepnP  fit  nicht  fowohl  Damit  jufr  eben,  alo  wcnu 
man  mit  ihnen  von  Suffe  unp  aueübung  per 
1 grömmigfeit  banPelt.  «Siele  muffen  auch  Den 
® igionarii«  Die  fpipgnPigften  gruqen  vorjulegen. 
ßinomabl«  rcPetc  ein  gelehrter  pantare  gar  oer» 
nunjftig  von  Dem  göttli^en  SBefen ; worauf  einet 
von  Denen  gbtiftli<ben®ligionavien  fragctc:  wie 
e«  Poch  fdme,  Pag  Pa  fie  nur  ein  einig  göttliches 
«ffiefen glaubeten, fte  fo  vieleanPer« ©ötter  ebreten 
unD  anbeteten  ? .(hierauf  antwortete  Derfdbige : 
©leiebwie  ein  Sciulmeifter  einem  neu  anfommen« 
Pen  Schulet  im  erften  anfange  nicht  alfbbalP  ein 
febwere«  poetiffbc«  Such  ju  lernen  in  Pie-SänD« 
gebe,  Pa  er  ihm  nur  PaoariSßari  ober  81R  © 
Srnh  vorlegen  muffe,  unP  glcicb.wie  ein  Schiller, 
Per  von  oben  anfieng,  gar  nicht,  ober  Pod;  ffbwcr« 
lieb  ju  D er 3Biffem‘d)afft gelangen,  wor;u  er  Ccch 
balD  fommen  wttrPe,  wenn  er  in  gehöriger  CrD» 
Simm  mmm  3 nun* 
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nung  eon  unten  anftenne : Sllfo  müften  auep  Cie  aber  auch  an  ihnen  weit  fträftieper  wären,  als  an 
SRenftpen  jur  ©fänntnig  ©Ottc«  gebracht  wer.  anDem,  weil  fte  anCern  nicht  allein  mit  Cer  gehre, 
Den,  Dag  fte  erftlicp  Cie  flcincn  ©öfter  in  ihren  ©'  fonCern  auch  mit  einem  $ugenD.'2BanDel  »ergehen 
genfepaftten  unC  gferrieptungen  fennen  lerneten,  folten.  €in  CCBahlfahrenCet  gelehrter  ^antc.re 
unC  alfo  »on  unten  Cen  Slnfang  macheten,  fo  fönn,  jagte  ein«mabl«,  Dag  er  unC  ein  jeCer  jrnep  Seelen 
ten  fte  hernach  immer  höhet  auffteigen,  unC  julept  hatte,  eine  gute  unC  eine  bbfe,  unC  mepnete  folche», 
auch  Ca«  böepfte <3Befen  erfennen ; fonfl  witrCen  auf  gegpepene  Slufforberung  hiermit  ju  erweifen. 
fte  wo  fte  DiefeOrDnunq  niept  beobachteten,  gefäbr«  3ßenn  er  in  Der  ©nfamfeit  wäre,  unC  betete,  fb 
liehet  effieife  geftürpet  werben,  ^ierauf  wurCe  wolte  er  gerne  alle  Sinne  jufammen  jieben,  unC 
ihm  geantwortet,  Dag  DaöÖleicbnigjmatangcp  fein  J)erp  allein  auf  ©Ott  richten ; unCCiefe«  mä< 
gut  märe,  aber  geh  auf  Cie  gegpepene grage  nicht  re  Cie  gute  Seele  bep  ihm,  welche  ftet«  nach  ©Ott 
fehtiefere,  al«  welche  Darauf  anfüme,  warum  fte  fo  feuffjete.  -fpierneepft  aber  empfänDe  er  auch  eine 
»iel  ©öfter  epreten,  Da  fte  Doch  nur  ein  einige«  malt.  grojfe8lbbaltung»om@ebet,  foDag  ihm  balD  Die* 
re«  göttliche«  SBefen  glaubeten?  511«  er  nun  hier,  fe«,balD  jene«  fünDliche«  ringele,  welche«  Die  bbfe 
aufeinwenCete,  Dag  Da«  allerhbchge  13Befen  »iele  Seele  wäre,  foalleiett  lauter  Unruhe  unD  böfe©e, 
anDere  ©btter  gefepaffen  hätte,  Cie  <2Bolt  ju  regte,  gierten  im  ©cmütbe  »erurgnpete  hierauf  er, 
ren,  Denen  man  billig  Die  gebührenDe  ©, re  gebe,  flärete  ihm  Cer  (Epr ifHich«  SJligionariu«  Die5Baht> 
welche«  Denn  »ergänDige  geute  nicht  wie  Die©e,  beit  ttnD  SÖcfchaffenhru  Der  Seele,  Wiefteanfang, 
meinen  in  Denen ^agoCen unter g gurenunD©il,  l:cb»on©Otterfcbaffen  worDen,  unD  wie  gebet, 
ltern„fonDern  ohne  ShilDer  thäten;  gtmurDe  ihm  nach  Durch  Den  gall  in  folchen  »erworrenen  3u> 
Darauf  jur  Antwort,  Dag  wenn  fd>on  Diefe«  Der  gattC gcrathen  ftp;  ferner  wie  fte  Durch  fEbriftuni 
»trblcnDeten  unD  chöric^reti  OSernunfft  recht  unD  wieDer  jum  ©ilDe  ©Orte«  erneuert  werDen  fön» 
gut  ju  fepn  fchiene,  e«  Doch  Der  SBahtheit  feine«,  ne,  Dag  aber  Doch  ein  Durch  Denfelben  erneuerter 
Wege«  gemäg  märe,  unC  Dag  er  gttttt  Cencnjenigen,  IKenfcp  Den  Streit  jwifepen  Dem  Seift  unD  gleifcp 
welche  feine«  Sinne«  wären,  CaDurch  bejeugeten,  immerfort  bep  fiep  fühlen,  unC  Durcp  Cie  ©naCe 
Dag  ge  noep  niemahl«  etwa«  »on  Der  gnäcigen  ffbrifti  miDer  Die  SünDe  fämpjfen  müfte  Sief« 
OftenbabrungDe«mabrbafftigen®Otte«  gehöret  pbrete  Cer  ‘JJantare  mitOJerrounDetung  an,  unD 
ober  erfennet  hätten,  fonCern  blo«  nach  eigner  jog  feinen  flßeg  mitgreuDen.  Sie  begehen  febr 
©linCheit  urtheileten.  Wecpft  Diefem  würbe  ipm  fejt  Darauf,  Dag  Dev  Abgott  ©ruma  einem  jeben 
einvtnDerer  Unterricht ertheilct,  worinnen Da«recp» 1 in  Den&opjfgefcbricben  habe,  wa«  ihm  Die  3<it 
te£rfüi:utnig  @Otte«bc|iüiiCe?  ingleich«n,  wie  feine8gcten«begegnenfoll,unDDiefe»legen  fte  tum 
man  CarjU gelangen,  unD  Carinnenwacpfen  uttDiu*  ©runbe  alle»  tpre«  3pur«  unD  gaffen«.  E«  ift 
nehmen  folte ? Suref)  welche  Q.:orfttllung  Cer  tprenaberwegenbiefttSacht  (ehr  »ielmablQfor« 
'jffiahrheit  et  Detmaffen  überjeuget  würbe , Dag  flcllung  getpan  worDen,  wie  fialfep  unD  ungereimt 
er  nacpmabl«  Demjenigen, welcher  ipm folcpen lln,  Diefe Sftcpnung  fette,  al«  woDitrcp  ©Ott  greulich 
terriept  gegeben  patte,  Durcp  einen  Rotten  fagen  geläftert,  jum  Urfacpcr  aller  BünDcn  gemaepet, 
lieg,  er  glaubete waprpafftig,  Dag  nicht  ntepr  al«  unDfeinerSerecptigfett  beraubet  würbe;  Dag  Da, 
ein  einpigerÖOtt  wäre,  Den  man  allein  ehren  unD  Durcp  alle«,  wa«  SugenD  oDer  SünDe  wdre,  auf, 
anbeten  müfte.  ®in«ntapl« ftageten  CieSpriftli,  gehoben  würCe,  weil  Die  Sttenfepen  feiner Snnbe 
cbcnSJigionaricn  einen  ©rainanen,  welcher  gebe,  fbnnten  bcfcpulDiget  werDen,  inDem  fte  Durcp  Die 
fuepete:  QBoper  Die  SünDe  im  SSScnfcpen  fäme?  j SünDe  Den  5Btllen  ©Otte«  rpäten,  welchen  er 
fiBorauf  er  antwortete : Sie  fäme  »on  ©Jen  unD  , ihuen  in«{)aupt  gefeprieben  hätte,  unD  weil  ihre 
Srincfen,  weil  man  fäpe,  Dag  Diejenigen,  welche  . SünDe  an  ihnen  niept  geftraffet,  fonCern  »ielmepr 
überflügige«  unD  nieblicpe«  ©Jen  unD  irinefen  belohnet  werben  müfte.  81t«  ein«mapl«  einer  Derer 
licbeten , groffen  SünDen  untermorffen  Wären.  ®ligionaricn  unter  einer  großen  3ftcnge3!!alaba= 
8ll«  man  nun  weiter  fragete : fjßoher  Denn  Die  ren  oon  Dem  Sßorte  ©One«  reDete,  fape  ipm  enC, 
SünDe  bep  Denen  ©ramanen  fäme,  welche  ja  Iiep  einer  »onDenenfelbenfcbrfcparflfan,  unD  fagte, 
niept«  ügen,  al«  Äratit,  unD  niept«  anber«  tränefen  Cer  SRigiOnariu«  müfte  in  Denen  »origen  Seiten,  Da 
al«  Raffet  unD  ®}itcp  ? So  antwortete  er:  Sie  er  ehemal)  I«  in  Der  3ßelt  gemefen,  »telgtite  SSerefe 
wären  feine  BünDer,  fonCern  göttliche«  ©efcpltep*  gethan  haben,  Dag  er  nunmehro  in  einem  fo  guten 
te«,»on©rumaentfpro|fen.  ©8  würbe  ihm  aber  BtanDe  lebet«,  unD  ftet«  »on  ©Ott  unDgbttlicpeti 
entgegen  gefepet,  Dag  ja  ©ruma  4 * bpffe  unD  4 Singen  reDete.  hierauf  würbe  Cemfelben  geant, 
•jpänDe  hatte,  fte  aber  nur  einen  Äopff  unD  jwep  wortet,DagDa«jenige,wa8  er  fagte, gar  niept  glaub, 
4)änCe  hätten,  wie  alle  anDere  Sftenfcpen ; wie  man  iiep  wäre.  Sftan  fragte  ihn  fobann,  »b  er  auep  felb» 
Denn  auep  gar  niept«  an  ihnen  fatiDe,  Da«  ge  befom  gen  »ormapl«  fepon  in  Der  l5Belt  gewefen  wäre? 
Cer«  unD  »on  anCern  SWenfcpen  unterfepieDene«  'IBorauf  er  ja  fagte,  unD  Dag  er  fepon  »telmapl  Car, 
hätten.  Saperc  Di«  grage  entftunbe : 3Bie  ge  innen  gewefen.  5Ran  fragt«  ipn  weiter : Ob  er 
Denn  »on  ©ruma  fbnnten  gebobren  fepn,  Da  ja  ein  wüfte,  wo  unC  in  wa«  »er  einem  StanD«  er  ge> 
jeCer  ®enfcp  feine«  gleichen  jeuget«  ? hierauf ; lebet , auch  wa«  er  Camapl«  »or  ©lücfi  > ober 
wufte  er  wenig  ;,u  antworten,  fjficpt  lange  per- 1 Unglücf«,  gäl!«  gehabt  pabe  ? Er  aber  gab  jur 
naep  war  Der  SRigionariu«  ein  wenig  in«  ganD  ge, ! Slntwort : Da«  wüfte  er  niept.  SBorauf  ipm  Denn 
gangen,  Da  er  Denn  bep  einer  'J>agoDefebr»iel©ra>  ierwicDert  wurD«,  Dag  man  auep  niept  glauben 
manen angetroifen,  Die ftep mit einanDer gejanefet.  I f önme , Dag  er  jemapl«  Ca  gewefen  wäre,  ohne 
Siefebefänfftigte  er  wieDer,  jeigete  ihnen  aber  Dar,  | Dag  er  mm  Darinnen  wäre,  wie  Denn  Weber  et 
neben,  Dag  ge  eben  DiejenigenSunben  unD  Unarten  j noep  jemanD  anbei«  folcpc«  fein  <3Borgeben 
an  gep  hätten,  wie  alle  anDere  SRenfcptn,  welcpe ' mit  Dem  geringften  Sepcin  bewegen  fömue ; 
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ti  auch  mcfct  mdglicß  märe, Dag  DieSeele  Bon  ihrem 
Seibe  geffhieDcit,  fo  gar  alle«  AnDencfen  unD  SBer» 
flanD  Deff«n,  ma ö ißr  fo  lang«  Seit  roieDerfaßren, 
verliebten  folte.  ©ie  ©nbilDung  oon  Denen  fo  Biel» 
fähigen  3BieDer(ebr  ungen  in  Die  2B«lt  unDanDere 
Seiber  feg  eine  groffeSiff  De«  Seuffel«,  DaDurcfcer 
ffe  an  ihrer  SBcEebrung  binDere  unD  aufbalte,  Dag 
fie  Die  ©unten  gering  hielten , ai«  Darauf  (eine 
gtbffere  (Straffe  folget«,  al«  Dag  man  offtmaßl« 
tsitDerin  anDem  Seibern  mü(le  gebobrenroercen, 
unDroäre  ein  jeDet  Damit  jufrieDen , wenn  foitb«« 
ibm  bunDertmabl  roieDerfabren,  ja  »enn  er  immer» 
fort  in  Der  3Belt  fepn  folte  SJit  Diefer  ©egen»  Ant» 
rocrt  (limmten  fte  jroar  «nDIich  olUfamt  ein ; jeDoch 
ftunDen  ft«  inSmeiffl»  metl  e«  gleicbmoblfoein  al» 
ter  Articul  De«  ©tauben«  märe,  ob  fte  Daoon  ab» 
Heben  folten.  ^nernecbff  fhtnDe  ein  feilt  fceptifcher 
^äoeteauf,  welcher  oon  Der  abgeffhieDenen  ©eele, 
mi«  auch  eon  Den  Teufeln  reDetc,  unD  fagt«,Dag  Die 
jelben  (eine  uamatetialifcß«  ©ciflec  mäien,meilja 
©Ott  Diefelben,  roennfte  Dergleichen  mären,  nicht 
(troffen  Ebnnte,  ffe  auch  Seine  «Strafe  empffnDen 
fbnnten.  ©acauf  ihm  geantmortet  murDe,  Do§ 
fte,  wie  er  geffünDe,  unmaterialifch  märe.  Dag  fte 
noch  ntt  Selbe  rechnete,  unD  Doch  nKerbanD  SeiDen 
unD  (Straff«  con  ©eroiffen«»f)Magen,  ?raurigfeit 
unD  ySetrübnig,  Anfechtung  unD  ®lelancbo[ifchen 
©eDancfen  fübltte,  u.  D.m.  3B«nn  fte  nun  jeßt 
fchon.  Da  Doch  Die  rechte  ©traff»3eit  noch  nicht  mä< 
re,  io  Biel  Ottaal  fühlen  (bnnte,  roa«  fte  Denn  roobl 
nicht  fühlen  mürDe,  menn  fte  in  Der  fjblle  com 
Sont  ©Ölte«  mürDe  angegriffen  unD  geffrgffet 
werben  hierauf  murDe  nicht«  geantmortet.  Gin 
anDeret  fragte,  menn  ©Ott  Die  3Belt erfchaffen 
hätte  ; ©iefem  murDe  ;ut  Antwort  gegeben,  Dag 
e«  oor  ungefeht  S7°o  3ahten  gefaben  märe 
ferner  fragte  er,  ob  Denn  ©Ott  oothero  niiht 
fchon  anDere  3B«ltcn  erfchaffen  hätte?  2Borauf 
mit  nein  geantmortet  murDe.  ©arauf  meinet« 

er,  e«  märe  nicht  glaublich,  Dag  ©Ott  nur  oor  für 
ßer  Seit  einige  ©iener  folte  gehabt  haben,  welche 
ihn  etfennet  unD  geehret  hätten.  G«  murDe  ihnt 
ober  geantwortet,  Dag  Die  Seit,  DaDie3Beltgeffan. 
Den,  ftcßlich  nur  wie  ein  Augenbiicf  gegen  Die  G» 
migfeit  märe.  3eDocb  gebühtete  (ich  nicht,  folch« 
grägeg'eichfani  Dem  allmächtigen  ©Ott  oorjule» 
gen,  unD  ton  feinem  38*11111  unD  QBetcfen  SXeDe 
unD  annoott  iu  forDern ; wie  man  Denn  auch  folcge 
«tagen  unaufhbtlich  mürDe  tbun  (innen,  gefegt 
auch,  Dag  et  tooo  3B«lten  erfchaffen  hätte,  ©o 
gereichte  ««auch  ©Ott  jugroffer  3)erfl«inerung, 
menn  man  alle  feine  .©ertlicbfeit , SJlacht  unD 
cjButtDer  mit  ttnfiret  elenDen  CBernunfft  ju  be» 
greiffen  Bermeinete;  moDurch  Denn  jugleich  aller 
@laub«,Den  man©OttfchulDig  märe,  aufgehoben 
würbe.  SBieDetum  trat  ein  anDeret  auf,  unD 
fragte;  woher  e«  Doch  fätne,  Dag  in  Der  3Belt 
einige  reich,  unD  einige  arm  mären,  einige  in  hohen, 
anDere  aber  in  nichtigen  ©tänDen  [«beten  ? ®ar> 
aufrourDeihmmit  Diefer  Segm»  Stage  geantroor» 
tet,  ob  nicht  Der  3Benfchmit9lc<htDi«  (leine  2B«lt 
ju  nennen  fege,  unD  mit  Der  großen 3ßeltharmo 
nire?  3Bcl«h«S  bepbe«  oon  jenem  oor  befannt 
angenommen  murDe.  Au«  welchem  man  Denn 
Diefen  ©«hing  log,  Dag,  wie  an  Der  deinen  3B«lt, 
nehitilich  an  Dem  SSJenfchen,  nicht  nur  «in  ©lieh, 


fonDern  viele  unD  untetfcgieDlich«  ©lieber  ju  fin» 
Den  mären,  welche  in  folcher  Harmonie  flünben, 
Dag  feilte«  De«  anDern  «ntrathen , noch  ohne  Da« 
anDere  feine  SBerricbtuiigen  tbun  (bnnte : Alfo 
mären  auch  in  Der  groffen  3BeltDielerlep  unDun» 
terfcgieDene«  ©tanDe«  ®enfch«n,  unter  reelchm 
einer  Dem  anDern  Dienen  unD  beßülflicb  fepn  tnü» 
ffe;  Dergeflalt,  Dag  Die  Jjohen  nicht  ohne  Di«9Jie* 
Dtigen,  Die  SRieOrigen  nicht  ohne  Die  Jjohen , Die 
Annen  nicht  ohne  Die  Reichen,  Die  Stachen  nicht 
ohne  Die  Armen  fepn  fbnnten,  unD  märe  ein  ieDet 
SRenffh  Der  £ülffe  feine«  SJechflett  benbthigef. 
38 ie  nun  Der  teib  fein  Jjaupt,  feine  Suffe,  feine 
Augen,  Ohren,  £änD«  unD  anDere  ©lieber  nbtbig 
hätte;  alfo  müfteii  ajoße  unD  SRietrige,  3ßciff 
unD  <2!erffünDig«,au(h  allerhanD  Sauf  unD  JpanD« 
roercf «lerne  in  Der  38elt  feon,  melchen  Denn  aud) 
anDere  geringer«  Dienen,  unD  bebülflich  fepn  mü» 
flen.  ©ag  alfo  Die  menfihliche  ©efellfcbafft  fol» 
egen  UnterfchieD  erforDerte , menn  ffe  folte  «rbaU 
ten  roerDtn , ol«  Die  nicht  mürDe  begehen  fbnnen, 
menn  ffe  alle  gleich  hoch,  reich  unD  gewaltig  mü» 
ren,  inbem  (einet  Dem  anDern  mürbe  Dienen  mol» 
len.  ©iefe  Antwort  gefiel  ihnen  in«gcfammt 
wohl.  GnDlicb  fagte  «in  (Schulmeiffer,  Dag  in  iß» 
rem  ©efeß  geffhtieben  ffünDe,  Dag  jroep  ffjropße« 
ten  in  Den  leßten  Seiten  unter  ißnen  auffleßen, 
unD  ißt«  ganße  JXeltgion  oeränDern  mürben . 1 G« 
ffünDen  aber  alle  Grflürcr  De«  ©efeße«  in  Der 
SRepnung,  Dag  e«  jroep  ffRalabaren  fern  feiten, 
hierauf  murDe  ißm  geantmortet,  Dag  weil  ffe  ja, 
ihrem  eigenen  ©effänDnig  nach.  Die  3Bahrßeit 
nicht  nach  Denen  ijjerfonen  beurtßeilen  unDanneß» 
men  moltett,  fontern  nach  Der  Ueberseugung.mel« 
ch«  fte  Daoon  im  ©emiffen  fänDen,  auch  mit  ihren 
eigenen  UBotten  bezeuget  hätten,  Dag  alle«,  ma« 
anjeßo  mit  ihnen  gereDciroorben,  3Bahrßeit  mü» 
re,  fo  mären  fte  ja  fcßulDig,  e«  al«  3Bahrfjeit  aniu, 
nehmen,  ju  bewahren  unD  au«juüben , ungeachtet 
e«  ihnen  fein  SKalabare.  fonDern  einSBlancfergc» 
läget  hätte.  9Ra<h  Diefem  brach  «in  Kaufmann 
unter  ißnen  in  folgenDeHBorte  au«:  jDamit  wie 
recht  geooiff  erfahren,  ob  eure  ober  unfete 
Religion  wagt  feye.  fo  werffrt  euer  (Befeg. 
Sud)  ino  ({euer:  Wir  wollen gleichf.il«  tm» 
frt  ©efeß.  Such  Ins  Seuer  werffen.  5Das 
nun  nicht  verbrennen  wirb.  Da«  wollen  wir 
alle  für  ba®  wahre  (Befeg  erEcnnen:  Pa® 
aber  verbrennet,  foll  füe  ba®  falfcbe  eßtfeg 
gehalten  werben.  Verbrennen  fte  alle  bey. 
De,  fo  wollen  wir  uns  beyberfeite  für  irren» 
be  erfennen,  unb  noch  eine  anDere  Religion 
fuchen.  UBormit  Di«  anDern  alle  einflimmeten: 
©er  SRigtonariu«  aber  gab  Darauf  jur  Antwort: 
©Ott  (bnnte  jmar  moßl  CJBunDer  thutt;  aber 
gleichrnoßl  müffe  man  ißn  nicht  nerfueßen , weil 
mir  ja  DurchgeßenD«  au«  Dem  ©efeß  erfennen 
Ebnnten,  Dag  et  faff  niemaßl«  ein  3BunDer  ge» 
tßan , menn  e«  Die  ®enffhen  «erlanget , fonDern 
wenn  fte  an  (ein  3BunDer  geDacht,  Da  habe  er  fei» 
n«  groffe  ffRacßt  nach  feinem  SBillen  offenbaret, 
©o  hätte  un«  ja  ©Ott  auch  33erffans  gegeben, 
ju  erfennen,  roa«  gut  oDer  bbfe,  recht  oDer  unrecht 
märe;  Daher  mir  ia  feiner  3«i<hen  unD3BunO«r 
begeßren  Dürfften,  DaOjenige  oor  maßt  ;u  halten, 
Deffen  mir  oßne  Diefelben  in  unferm  ©emiffen  al« 
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einer  ©öttlfäen  <ilBabrbeit  übrrjtugrt  fepn  fönn« 
Mi.  ff«  wäre  ja  tbsrfät  getban,  wenn  einer  ih- 
nen i giften  ootftfeen  wolle,  6«  eine  mH  ®uca< 
ten,  Cie  untere  mit  Sa«  oter  Äupff«t>$fennigen, 
unD  jmar  folhtraeflalt,  Dag  fie  e«  bepee«  mit  ih- 
ren eigenen  Singen  feben  fönnten  ohne  einjigen 
©etrug.  ©ie  aber  wollen  Cie  Jfüfle  mit©ura 
ten  nicht  eher  annebmen,  e«  wäre  Cenn,  Dag  man 
jum  ©emei«,  Ca§  e«  ©ucaten  wären,  ein  'üBun- 
Cer  getban  bitte,  ©ölte  nicht  Cer , fo  ihnen  Ca« 
©olD  (ebenden  molte,  au«  UnmiUen  über  ihrer 
^borbeit  fie  in  ihrer  ärmutb  flfeeu  laffen.  Alfo 
gleihfaB«,  Ca  fie  nun  Cie  recht  gülDene  fefereun. 
fer«  ffbtiftentbum«  böreten,  unO  flh  Cabep  ihrer 
füpffernen  SReligion  erinnerten,  unC  irnar  fofäer« 
geltalt,  CaB  Cie  Wahrheit  unferer,  unCCIe  $alfä. 
beit  ihrer  Religion  gang  beutlieb  in  ihre  ©emütb«. 
Slugen  leuchteten , fo  wäre  e«  ja  nicht  nur  eine 
Torheit,  fonCern  auch  eine  grofle  QJerfteUung 
Bon  ihnen , Ca§  fie  folcbe«  nicht  eher  roolten  cor 
gßabrbeit  annebmen , al«  bi«  fie  Seichen  unc 
tJBunCer  Darüber  gefehen  l|nC  eben  Curch  (hi- 
ebe fifl  hi««  fie  Cer  Teufel  fchon  fo  lange  in  ihrer 
Cicftn  ftfinOermB  erhalten,  inCem  er  offtmohl« 
}ur  ©tirefung  ihre«  Aberglauben«  allerlei)  ©au, 
cfelmeref  unter  ihnen  gemacht  bitte,  unc  auch 
noch  bi«  tiefen  $ag  fie  allerleo  Sauberifche  Äün. 
(ie  lebtet«,  welche  Cenn  Ca«  einfältige  Qfolrf  an. 
fibe  al«  ©örtliche  f2BunCer  unC  Seichen,  ©ie 
folten  Cie  ©efehajfenbeit  tiefer  3«it  betrachten,  unc 
felbige  anfeben,  al«  eine  Seit  Oer  gnäDigen  .©eim« 
fuchung  ©Dtte«;  wo  nicht;  fo  wirten  fie  Cer. 
mablfin*  im  Sotn  beitngeflfäet,  unc  iur  ewigen 
<35erCammni§  oerurtheilet  werten  "SJon  ffhri« 
(io  pflegen  fie  immer  tu  fragen  warum  er  boch 
fierben  muffen,  auch  warum  fein  eigen  fBolrf,  Cie 
3iCen,  ihn  nicht  bitten  oor  Den  ©obn  ©Dtte« 
«rfennen  wollen,  fonCern  al«  einen  ®iörDet  an« 
ffreufe  gefälligen,  u.  D.  m.  ©ofäe  fragen  geben 
Cenen  fllligionaritn  0(e  befle  ©elegenbeit,  0»n 
ffbrifli  SWitler , Amte  unO  ff  rlöfung  ju  reten.  unb 
Ca«  ffoangelium  tu  oerfunCigcn  ffin  Sramane 
jagte  ein«mabl«  tu  Dem  ®igionario,CagDie®a« 
labarifäe  unO  Cbrifllfäe  Religion  gang  einig 
Weiten,  nur  wären  Cie  SRamen  oeranCert:  ®enn 
Cie  ff briflen  befenneten  einen  ©reoeinigen  ©Dtt, 
Ce«gleichen  fügten  Cie  Walabarm,  faß  EKuDCiren, 
QBifätnum  unO  ©ruma  ein  einiget  ©Ott  wä- 
re. ®ie  Cbriflen  fagten  ffbriflu«  al«  Cie  ante* 
re  cjVrfon  wäre  TOenfä  worben , unC  hätte  Ca« 
mcnfäliche  ©efälecht  erlöfet-  ©ie  ©lalabaren 
jagten  ebtnfgll«,  Dag  l3Bifhtnum  menfäliche 
©eflalt  angenommen  hätte,  um  Cie  ®}enfäen  tu 
erlöfen.  Aller  UnterfäieO  fäme  Cabcr  Oag  ffä 
©Olt  Cenen  ©lanefen  in  ffuropa  ein  wenig  an 
Cer«  geojfenbaret  hätte,  al«  Cenen  fämatfeen  ®)a. 
labaren  in  Oft  - 3n0ien;  wefäe«  man  anfeben 
mifle , al»  ein  ©piel  ©Otte« . Oet  Cen  einen  fo 
Cm  anCetn  aber  auf  anCere  <2Beife  ftellg  machen 
fönnte.  3hm  wutCe  Darauf  geantwortet,  Daf, 
wie  ©Dtt  ein  einiger  ©Ott  wäre,  alfo  wäre  auh 
fein  SBille  ein  einiget,  unC  Caber  fönnte  er  Omen 
SKenfäen.JT InCem  nicht  mehr  al«  nur  ein  einfei, 
ge«  ©efefe  ober  <aBeg  oorfäreiben,  nah  wefäem 
fie  Cie  ©eeligf  eit  erlangen  jolten.  QBeil  Cer  ffbri< 


flen  ©efefe  oon  Dem  ©efefe  Der  SRalobaren  Detge- 
flalt  unterfäieCen,  unO  beiibe  einanCer  alfo  enf 
gegen  wären,  Dag  fie  unmöglih  bepDe  »on  einem 
©Ott  fönnten  gegeben  fepn,  fo  müfle  nothwmCig 
eine«  oon  bepDen  falfä  fepn,  unC  fönnte  mit  Cer 
©erechtigf  eit  ©Dtte«  nicht  gereimet  werben,  tag 
et  Cenen  flRalabaren  al«  heilig  unc  feelig  folte  ge. 
boten  haben,  wa«  er  boch  Centn  ffferiflenaI«gott. 
log  unC  oerDammlih  ctrboten  hat.  UnO  weil  Die 
SBalabartn.fKeligion  lauter  folhe®inge  enthielte, 
CiewieDet  Cie  93etnunfft,  wieter  Die  'SEBaferbeit 
unc  wieter  Die  ffigenfäafften  ©Dtte«  dritten,  fo 
fönnte  man  leihrifä  Carau«  fälieffen,  Dag  felbige 
nihtoon  ©ott, fonCern  Durch  (Eingebung  Ce«$euf 
fei«  oon  ihren  Poeten  aufgefärieben  unC  einge» 
führet  worben  wäre;  ®a  hingegen  ade  'JBorte 
De«  Cbrifllfäen  ©efefee«  Cenen  Cigenfäafften 
©Dtte«  unb  Cer  SBahrheit  gtmäg  wären , auh 
baoot  oon  einem  erleuchteten  fBerflante  erfannt 
werten  fönnten : ©ag  aber  Cie  3?uDCiren,  OBifät. 
num  unt©ruma  Der®repeinige  ©Ott  fepn  fol« 
ten,  wäre  eine  offenbare  fügen,  wie  fofäe»  fogat 
auh  «in  ÄtnC  «rfennen  fönnte.  ©enn  Da  ein«« 
mabl«  jwifäen  'SBifätnum  unb  ©ruma  ein 
©weit  entflanDen,  weihet  Per  grögte  fern  folte, 
fo  hätte  OtuPCiren  cem  ©rumaDenÄopjf  abgebau. 
en,  unD  Den  SBifätnum  mit  feinem  ©«wehr  in  Cie 
©tirne  gefloflen ; ja  al«  SBifhtmim  ffä  in  ein« 
3Beibe«.  ©eflalt  perwanbelt,  unD  DemfKuDCiren 
oon  feinem  ©ettelflab  helfen  wollen,  fo  hätte  tieflr 
mit  jenem  4i)ubr«rcp  getrieben,  ©aber  man  ja 
fofäe  boffärtig«,  jänefifä«,  ?prannifäe  unD  un« 
flälige  'jjerfonen  fein«  ©öltet  beiffen,  noh  Ciefel- 
ben  eine«  ©öttlfäen  5ßefen«  fepn  fönnten,  al« 
wefäe  Die  drgflen  Seine«  gegen  einanCer  wären, 
ff«  erinnerte  ffä  jmar  Der  $}igionariu«,  in  ihren 
©ifätrn  gelefen  ju  haben,  tag  «ffiifhtnum  folto 
ein  SRenfcfe  worben  fepn;  aber  Ca«  hätte  er  nicht 
gelelen,  Dag  fofäe«  gefäeben  wäre,  um  Cie  Allen« 
fäen»onOet©ünDeunD  SSerDammnig  ju  erlöfen. 
Vielmehr  wäre  fofäe«  gefäeben,  Dem  SRamali  fein 
Äömgrefä  Curh  ©etrug  unb  fifl  ju  nehmen,  Da« 
bep  Cenn  fefer  grof«  ©imben  unD  ©übenfhief« 
oorgegangen,Cie  auh  Cenen  aHergottlofeflen  3J!«n> 
fhennfät  anflehen  folten,  gefäweigeDenn  Demal« 
lerheiligflen  ©Ott.  hierauf  jagte  Der  ©ramane; 
3h  mug  jmar  felbff  befennen,  Dag  in  unferm  ©ef«( 
oft  fofäe  ©inge  gefätieben  flehen,  Darüber  man 
billig  groffe@rrupel  ju  machen  bat,  unD  Di«  nfät 
ohne  groffen  3BiCerflanc  Oer  QSernunfft  geglaubet 
rnercen  fönnen.  ©lefämobl  aber  wenn  man  Ci« 
Abgötter  in  ihrem  aBerth  unD  Unwertb  liefe,  flh 
allein  an  Da«  allerböhfl«  ©öttlfäe  2Befn  hielte, 
unb  ein  tugenefame«  feben  führet«,  folte  man  Cenn 
nicht  Die  ©eeligfeit  erlangen  fönnen  ? ©er  ®}igi< 
onariu«  antwortete  Catauf , man  fönnte  flh  oh« 
n«  Den  «Bliitlet  nfät  ju  Cem  höhflen,  aBerbeilig« 
flen  unD  gereefeteflen  ©Ott  halten,  noh  ein  reht 
tugenefame«  feben  führen,  man  möchte  ffä  auh 
bemühen,  wie  man  molte.  3«n«r  fragt«,  wer  Die« 
fer  «mittler  mär«?  ©iefer  antwortet«,  e«  wäre 
ffbriflu«,  Derhofägelobt«  ©ohn  ©Dtte«.  UnDrr* 
Säblet«  Dabep  nah  Cer  fänge,  wie  et  Die  ARinffen 
mit  feinem  SSater  oetflbnet  hätte , unc  wie  mir 
oor  ollen  ©ingen  Durch  ftin  SBtrDienfl  aereht. 
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fertiget,  unD  gebeiliget  fepn  müffen,  roennroitgu» 
tefJBercfe  tf>un  roolten,  roelche«  anDer«  reicht  ntüg. 
lief  roäre.  Sfefe«  hüteten  »ielanDete  SJlalaba- 
renmitan,  unD  nahmen  e«t»eit  befferan,  al«  Der 
SSramane,  melier  groffe  ©nbtlDung  non  feiner 
SBeiflbeit  unD  ©elabrheit  hatte.  ®gljero  Sfjtien 

Der  SJifionariu«  nach  Anleitung  Beel  1 SapiteU 
an  Die  Wümer  ieigete,  roie  auch  in  »origen  Seiten  tie 
©riechifcben  unB  hareinifiben  ^epBen  fleh  für  roeife 
getiten  hätten,  aber  Barübet  iu  Warten  geroor. 
Ben,  unB  in  Bie  aHergreuliebflen  ®ünBen  unB  Slb» 
gütterepengefallenroären,  toelcbeä Bonn  auehihm, 
Bern  SSramarten  unB  feine» gleiten  fibon  gegeben 
märe,  unD  noch  fünfftiggeflbehen  toitrBe.  SBie 
Denn  auch  ju  hoffen  roäre,  Baf  fleh  eher  1000  amte 
unB  geringe  teure  ju  Bern  toafren  unB  lebenBigm 
©Ott  befeflten  tsürBen,  al«  ein  einiger  ®ramane, 
über  »elcben  ofneBem  ein  grofle»  ©eriebte  ©Ob 
teBrubete,  tueil  fie  Da«  einfdlttge  flBoltf  mit  ihren 
hügen  fibon  lange  aufgebalten,  unBallbereit  fooiel 
1 000  »Seelen  mit  ihrer  abgüttifiben  heb«  gut  <25er> 
Bammnifigefübret  hätten.  SH«  Biefe«  BieanBetn 
mitanhbreten,  ftengenfte  an,  roieBer  Bie  S8rama< 
nenjufibelten,  Baf  |ie  fo  fiblechte  ©orge  »or  fle  hdt. 
ten,  unB  ihnen  niemabl«  einen  geroiflen  ©runD 
»onBem  3ßege Bet ©eeliqfeit jeigenroolten.  »gier, 
auf  gab  Bet  sDfifionariu«  ihnen  allen  unB  jenen  no<b 
eine  (»erbliche  ‘Sermabnung,  unB  lief  fie  oonficb- 
3nDeffen  fanBcn  Bie  fMifl  ionarien , Bag  nebfl  Ber 
allgemeinen  ‘BetBerbmjj  aller  SRenfiben , BaBurtb 
auch  Bie.ijet'hen  Biefer  JjegBen  oon  ©Ott  abgef eh- 
ret, uno  jum  ©Uten  unqeneigtunB  untüchtig  fepnB, 
fte  auch  in  befonBern  -Borurtbeilen  flehen,  rooDurcb 
fie  ftcb  B utf  c3fSercf  Ber  SBefehrung  fibroet  machen, 
unD  flpnD  hierunter  Biefe  nicht  Bie  geringllen,  Baf 
fie  ftühbep  ihrer  Ülbgütiecep  unB  Aberglauben  einen 
fonBerbaren  <33orjug  Ber  Diemigfeit  unB  |)eiligfeit 
cinbilfien.  Se«gleicben,  Baf  fle  ihren  SIberglau. 
benfofloeb  unB  unbetrieglicb  halten,  re  eil  Berfelbe 
fo  alt,  unB  »on  allen  ihren  oermepntlicb  feligen 
‘Sorfabren,  »on  fooielen  ftinigen  unB  Reifen, 
unBfonfloielen  100000  OTenfiben  geglaubet  unB 
gehalten  fepe.  Sähet  einige  oftmahl»  unge. 
flbeuet  fagen,  fle  roolten  lieber  mit  ihrer  Wation  unB 
mitihrenflBdterninBer  fjollefepn,  al«  ohne  ihre 
<Sätet  unD  Wation  im  #immel.  finDlteb  toeil  fle 
ihven  ©ramanen  eine  folcbe  Autorität  beplegen, 
Caf  Berfelben  ®anBel  nidf>t  allein  gbttlieb,  fon< 
Bern  auch  ihre  8et>re  roafr  unB  unbetrüglicb 
fepe.  hin  ©eiten  aber  Berer  unter  ihnen 
toohnenBen  ffbriften  thun  fleh  grofie  2tergernige 
heruot,  BaButch  ihnen  Bie  SBahrfett  Be«  Cbriflen. 
thura«  auf«  dufferfle  »erleiBet  roirB.  Senn  roie. 
toohl  fle  fehen,  Baf  Bie  Cbriflen  in  Bie  Kirchen  ge. 
hen,  unBBafelbfl  'JSreBigten  hüten,  auch  (Ingen 
unB  beten,  unB  fonflen  ihre  Cbrifllicbt  hehre  jefr 
hoch  rühmen,  unB  Bet  hlbgütterep  Betet  Lepren 
»orjieben;  fofehenfle  Bocb  Baneben  auch,  Baf  fle 
In  allen  hoflem  leben,  freffen  unB  laufen,  huren  unB 
ehebrechen,  tanfcnunBfpielen,  fluchen  unB  fibroü. 
ren,  lügen  unB  betrügen,  unB  fleh  infonDerfleit  ge> 
gen  fte  al«  fgepBen  uno  ©ebtoarbe  fehr  lieblof  be« 
leigen,  fle  roie  für  £unBe  halten, unB  ihnen  alle«  CeiB 
lufllgen,  fleh  Ihrer,  nenn  fle  auch  gleich  Ebtiflen 
roerDen,  in  unoerantroottlicber  ^ offart  auf«  duf. 
ferflefibämen,  unB  fle  roeDer  für  (Ehrtflliche  ® rü< 
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Bererfennen,  noch  auch  fonfl  ihnen  einige  Siebe  et» 
roeifen.  ©aber  e«  fomme,  Baf  oiele  »on  Den  ©et» 
tholiefen  ju  fo  genannten  Chtiflen  gemacht  roorDen, 
melcbebephunBetten  betteln  herumgehen,  unB  Da» 
Durch  Den  Wabmen  Ber  ©hrifllicben  Weligion  fehr 
verhaft  unB  verächtlich  machten,  fo  gar,  Baf  ein 
jcDer  Bet  unter  ihnen  ein  Cbtlfl  roerBenroill,  unB 
nicht  Ber  Oberfle  in  feiner  gamiiie  ifl,  »on  allen  fei» 
nen  ©ütern  uno  Ber  ganfen  greunDfibaffc  ercom» 
municiret,  unB  al«  Ber  netaebtefle  SRenfib  gehal» 
ten  tnirB.  UnB  toeil  Bie  ©hriflen  alle  ihre  Untugen. 
Ben  au«üben,  fo  balB  fle  au«  Der  Äirebe  gef  om  mm, 
fo  haben  fleh  Die  arme  untoiffenDe  heute  eingebilBet, 
Baf  fle  Bie  hehrer  hieriu  in  Ber  Kirchen  umertviefen 
unD  anmahneten;  UnD  obgleich  »iele  nunmehro 
»on  Der  ©hrtflli<b(n  hehre  eine«  anDern  überjeuget 
unB  anDerer  SRepnung  roorDen  fepn;  fo  laffen  fte 
fleh  Doch  Durch  Da«  ärgerliche  heben  Berer  ©priflen 
fehr  aufhaltm,  Bie  flBabrbeit  anjunehmen.  cffiel. 
che  ©chroierigfeiten  Denn  alle  Bie  iöefebrung  Biefer 
heute  gleich  hinfang«  )U  »erhlnBern  flhtene,  an. 
gefehen  auch  anfänglich  »iele  unter  Ben  ©beiden 
felbfl  Bo«  ganpe  QSorhabm  offenbarlicf  anfeitiBe» 
ten,  unD  Drtroegen  mit  Den  Weubefebrten  feine  ©e. 
meinflhafft  haben  roolten.  Soeb  alle  Biefe  d)in. 
Bemifc  flhrecfte  Bie  SSif ionarien  feine«t»ege«  ab, 
fonDem  fle  bemühetm  fleh  vielmehr  Durch  ©cbet, 
gieifl  unB  ©eBult  Diefelbmnaeb  unB  nach  frdfftig 
|u  überroinDen  3hteerfle0orge  giengalfogleieb 
anfänglich  Dahin,  Diejenigm  ©pracben  iu  crler» 
nen,  in  roelcben  fle  mit  Ben  ÜRalabaren  reDen  f inn» 
ten,  unB  toeil  Baflge  hanBe«»©prache  enva«  fchroer, 
legten  fle  fleh  juetff  auf  Da«  fjjortugieflfcbe,  roelcher 
über  2oo3ahte  in  3nBien  gleichfal«  fehr  gemein 
ifl,  unD  von  Bern  grbflen  iheü  Der  ©imvob» 
ner  Bafclbfl  verflanBcn  roirB.  ©Icich  ju  hin» 
fange  hatte  fleh  ein  junger  SNalabar  von  etroa 
10  3ahren  Wahmen»  ITlo&altap«,  freproillig 
ju  einem  ®iener  bep  ihnen  angegeben,  unD 
Furfj  Darauf  erfldret,  ein  ©hrifle  ju  lPerDcn. 
ajßeil  nun  Berfelbe  gleif  anroenBete,  Die  ©eut> 
flhe  ©prache  ju  begretffm,  fie  hingegen  Bie  <J)or< 
tugieflfehe  ju  erlernen  fleh  angelegen  fepn  liefen, 
famen  fle  balB  jufammen  in  Ben  ©tanB,  Baf  fle 
Biefen$}enfd)enal«  ihren  ®olmetfch?r  gebrauchen 
fonnten.  ©ie  flengm  alfo gleich  «2age  nach  Ber 
Slnfunfft,  al«  Ben  ie  3ul. ihte®lifion«.ärbeitan 
unDgeroonnenbalBeinen  fo  guten  gottgang,  Baf 
fie  eine  QJortugicflfche  ©chule  anlegten,  unB  fbDann 
Ben  3 ©eptembr.  auch  Die  SDlalabarifte  Sprache 
)U  tractiren  anflengm.  ^ierinnen  einen  Deflo 
glücflicherngortgangju  erlangen,  begaben  flefleh 
in  Die  Unterroeifung  eine«  fOlalabarlfchm  ©cful» 
meifler«,  roelcben  fle  famt  feinen  SinBern,Bie  er  ju. 
vor  in  feinem  ^taufe  informiret  hatte,  in  ihre  ©ien» 
fle  aufnahmen.  <3Jon  Demfelbm  lemeten  fle  hefm 
unB  Schreiben,  aber  Bie  SSeBeutung  Der  fffiort« 
nicht,  »eil  er  felbfl  hin  ^Jortugiefifeh  »erflunD. 
Siefen  ®angelerfehte  alfo  ein  anDerer  gefihieftet 
«Dlalabare,  Ber  nebfl  feiner  $lutter»©pra<he  auch 
fPortugiefifch,  Sdniflh,  ^oIlänBiflhunDSeutfch 
reBete,  unD  fleh  bep  Den  ®if ionarien  inSienfle 
begab,  ©olchmbrauchtenflcnichtnur  al« ihren 
lleberfeher  unB  SoBmetflher , fonDem  genoffen 
auchBeffmSlnfühtungin  Erlernung  Ber  ©pracbe 
mitfo  guten  ©uccef,  Baf  fle  nebfl  Ber  ©onverfa. 
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ffon,  Die  fic  tdgli*  mit  SnDianecn  Ratten,  Der  (eiben 
allmdhligwobl  funDig  mutten,  infonD«beit  aber 
Der  Wigionatiuß , -Öerr  öiegenbalB,  in  einet 
Seit  von  k Wonatcn,  ein«  fßt*c  gettigfeit  im  f*cei 
ben,  reDen  unD  oerffeben  erlangt«,  Pag  fiel)  Pie 
.fiepten  feibfl  Darüber  ni*t  wenig  DtmmnDerten, 
Da  hingegen  fein  College,  jjerr  piutfctmu  ff* 
bauptfa*li*  auf  Da«  <Jfortugicftf*e  applieirte,  Da, 
mit  fte  alfo  in  hegten  ihr  Wigiono.Slmt  Deflo  glücf, 
lieb«  gerti*teti  tonnten  ©cntclDtct  ©olimet. 
-fiter  aber  mar  f aum  2 ;lal)te  bet»  bepDen  Wigiona. 
ricninSienffepgcrocfcii,  alßibn  Die.f)cpDen,  a!« 
einen  Qlettdtbet  ihrer  Religion , auf  Daß  tjcfftiqf>e 
■Verfolgten,  unD  ihn  na*  Janjour  brauten,  wo, 
feibfl  it)nD«Äbnig,  Der  ein  abgefagter  geint  De« 
Gbriflemhum«  war,  mit  betten  unD  Sonnten  in 
Die  ©cfdngtiige  mengen  unD  hart  tratiiten  lieg,  ent, 
fiel)  aber  Codb  mit  Auflegung  eine«  beftdnDigen 
©j-ilii,  DaßüebeniuiD  Die  gtegbeit  mietet  f*encf, 
te.  UntcvPcffcnffcngenDieW'.iiiomiriiPcn  offfov. 
17oß an,  ihre  gatccffumenoß  in  einem  ju  iram 
qnebar  gemietbeten  -fjaufe  in  ff>ortugieftf*cr 
©pra*c  orDentli*  De«  iagcß  imep  ©tunten  ju 
unterrichten,  moju  fte  ff*  eine«  ’)»ortugieftf*en 
Simen  'Jcffamemß,  fo  inlöataoia  geDrucft  ift,  in. 
gleichen  eine«  fleinen  ©atecbfftm  in  gleicher  ©pra, 
ege  beDieneten,  welche  £ate*etif*e  Uebung  na*, 
ffero  beffdntig , unD  jmar  nach  Erbauung  einer 
(Äirche,  öffentlich  continuiret  worDen.  ggeilfie 
hiernechff  and)  von  einigen  Dafelbff  befinDlichen 
©cutf*en,  welche  fein  ©dnif*  verfninten,  er. 
fuujtwurDfti,  eine-fiantlungau«  ©Otteß  Qßort 
mit  ihnen  »oriunebmen,  ffcllten  fte  anfänglich  »u 
Dem  ©nte  eine  fförivat.CBcrfammlung  in  ihrem 
.»Sauf,  an,  in  welcher  fi*  eine  greife  Wenge  3uhö, 
ter  einfanD.  Slllein  man  hielt  billig  vor  ratbfamer, 
Dag  Dergleichen  Uebung  in  einem  öffentlichen  ©or> 
teß,ojaufe  gefcf>ebc,  meßwegen  Der  ©ommentmit 
ju  Jranguebav  ju  wieCcrhoblten  mahlen  Ctinne. 
rungtbat,  unD  e« Dabin  brachte,  Dag  fie  mit  ®c. 
roiiligtma  Der  ©dniffben  f)JreDigct  in  Der  ©dni> 
f*cu  Sion«. fluche  öffentlich  preDigen  möchten, 
welche»  alfo  im  ?)}onat©ecembr.  170s  jum  et  ffeti 
mablgefchaht,  unDauchDtnJpufDen  111  einem  gu. 
tencijempel  Dienen  tonnte,  wie  Denn  in  tiefer  &ir> 
ehe  im  -fahr  1706  Den  fWag,  s^epten,  nach 
vorbergegangenen  öffentlichen  gramen  pon  allen 
©laubenß.Sirticfeln,  mit  ©briffli*«  ©olmnitdt 
getaufftwurOen-  ©en  »trennet  De«  i707tcn 
3abreß  machten  Die  ÜRigionarii  Den  Jlnfang,  aud) 
in  Walabatif*«  Sprache  ju  careehifiwn , wobep 
mim  Den  Sate*ifmum  unD  Daß  bicue  ieffamem 
ficigig  tractirte,  unD  alle  Wf*r  anmenDete,  Der 
3ugenD  Die  £brirtlt*e  8ebreu  ciniuprffgen,  von 
weld)cr|uvermutbcn  war,  Dag  fte  Diefelben  eb«, 
alßtfrwachfene.  bep  Denen  Die  CBorurtbeile  gar  ju 
tteff  eingewurzelt,  faffenwürDe.  9Öeil  aber  hier- 
jupor  allen  ©ingen  eine  jiemli*e  Wenge  )8ü*<r 
oonnötben,  unD Damablß  noch  feine  <8u*Dructc, 
rep  vorbanOcn  war,  muffen  mit  vielen  Unf offen 
Walabarif*e  Schreiber  angenommen  werten, 
welche  Catcehffmoß  unD  anDere  )8ü*cr  in  |öl*cr 
Wenge  abfebrieben,  alßfo  mol)ljumorDcntli*en 
©ebrauih,  alßüusffreuung  unter  Cie  $epDen  nö, 
rbig  ju  fcpn  fchiene.  gBiewobi  nun  nach  Der  Seit 
gegen  folche  gute  Slnffalten  |‘ict>  allerlei»  2ßieD«> 
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ffanD  unD  Qkrfolgung,  tbeiiß.auf  ©eiten  Der  Chn* 
ffenfclbff,  tbciiß  aud)  auf  ©eiten  ter  fegten  er= 
beben  weite,  lieffenff*  Doch  Die  Wigionarii  in  iff, 
rem  5B«cfeDaDurcb  nicht  binteni;  unD  Damit  Die 
Arbeit,  welche  ftch  mmmebro  ju  bduffen  ffhiene, 
DcffoorDentlidjermodftegefäbret  werten,  t heilten 
fic  Diefelbe  gemiffer  muffen  mit  einanDer,  Dergeffalt, 
Dag^errjiegenbalg  Die  Walabartfcbe  ©emeiu, 
De,  ©«hule  ünD  Cate*umenoß,  ajerr  plut. 
ffhan  aber  Die  '35ortugie|if*e©cmeinDc,  ©cbtrle 
unD£ate*umcno«  in  ihre  2u  flicht  ju  nehmen  (ich 
entffhloffen.  ©ol*e  SIlmtß.CBerricbtungen  aber 
Deffo  glucflicher  ju  ftiffrcti,  refolvirten  Die  Wlgio« 
narii,  einen  Walabariffhen  l£atcd)«cn  anjuncl), 
mm,  Dcn|teDajuffeigigptdparice«n,  unD  Dithin 
anwieffn,  wie  er  ntebt  nur  Die  jugcnD  in  Den  erff  cn 
©rünDcn  Der  gbriftlicben  SKeligion  unterrichten, 
fonDern  au*  l-ep  ©clegcnbeit  bie  mit  Da  mit  €r. 
wadffenen  fprc*en,  DicKrancfen  bcfu*tn,  taali* 
obferviren,  maß  unter  Den  Leuten  vorgebe.  unD 
Davon  35crid)t  erffatten  feile , Damit  Cie  ffM'cDiger 
fi*  Deffo  füglt*<r  Darnach  ri*ten  fönmen,  intern 
lei*t  ju  era*ten  war,  Dag  Die  ^ieifoncn  Der  ©e. 
meinte  gegen  einen  fol*cn  ?antßmann  *re  ©e. 
Dancfen,  ©crupeiunDQJorbringen  vi<IDeiiili*et 
emteefen  mutten.  Wan  merefte  au*  balD  hier, 
von  einen  fo  guten  gfffet.  Dag  Die  Wigionarii, Da. 
bin  Da*teru  mie  fievon  i'iugenD  auf  in  Den  © *u» 
len  einige  ©ubiecta  ju  Deriilci*cn  <Serri*tungcn 
anfübren  mö*ten.  ffiacbDcm  nun  fol*epgeffalt 
Di(©emeintcant«  3al)l  jicmli*  jujunebmen  an. 
ffeng,marraan  Dahin  beDa*t,  tvie  ein  öffcntli*tß 
©Otteß-.paug  vor  Diefelbe  fönnte  aufaeri*«! 
merten,  Dajuiiiabltiefd)Wim(<en  Sntianer  in  Pee 
(£uropdif*cn3ioiiß>Äir*efi*  nid)t  gerne  roolim 
tauffen  laffen.  ©n-ffMabmurCcalfcnnt'ISeroilli. 
gung  Der  Öbrigfcit,  an  einer  groffen  Straffe  in  Der 
©taDt,  mirteu  unter  Den  JbcpDcn  bierjtt  außerfe. 
bcu,  unt  Der  Sßau  mit  groffer  Slcmutb  Den  i_± 
3un- 1707  angefangen,  rootüber  viele  fpotttten, 
einige  aber  jum  WitlepDen  beweget  wurDen,  unD  ;u 
©eförDerung  tcffelben  etwaß  btptrugcn.  S>ie 
Wigionarii  fclbff  legtet»  Die  ,f)elffte  von  ihren  ettu 
pfangenen  ©alario  ju,  unD  wurte  foI*ergeffalt 
tiefeß  Qocrfanimlunaß.fiaug  in  aller  tfpl  aufge. 
führet,  ttnDDcn  i iSlugnff,  in  Söcnfepn  einer  grof 
fett  Wenge  (fbriffen,  WabomcDaner  unD  ffbcoDen, 
inbepDcn@pra*eneingewepbct,  Da  ihm  Denn  Der 
Sffabmc  ji  rnfalcm  gegeben  wurte  Wan  ma*. 
te  hierauf  alfobalD  in  tiefer  neuen  Äir*c  mit  ffire, 
DigenunD€ate*iffren,  fowobl  in'J5ocmgieftf*er 
alß  Walabarif*er  ©pra*e,  Den  Slnfang,  unD 
uberfefite  Daß  ©dniffbc  &ir*cn.3iitua(»  ju  orDent» 
li*em  ©ebrau*.  ©ents  ©eptembr.  wurte  Der 
erffe  $auff<2lctuß  in  Walabarif*«  Sprache  gc, 
halten,  unt  Daß  heilige  JibenDmabl  aDminiffriret ; 
Den  1 8 ßctobr.  ter  erffcljtau.jlciu«  vcrti*tet,unD 
Den»;  Wonat  1 708.  Der  Äirdj.ffbof  Dur*  föt  erDu 
gung  eincr2ei*e  unDDabep  gebaltcnen©erinon  ein« 
gewepbet  Dabep  eß  Dm  -fjaupt.llrnffänCen  na*, wie 
bepttnß  in  gitropa,  acbaltenrourtc.  Q5on  Cer  3«t 
an  bemübeteman  ff*  nun  au*  DaßScbul.^Bfim 
in  einen  110*  beffern  uttD  orDcntl.  ©tanDe  ju  fepnt, 
ju  mel*em  IfnDeDen  sj  Slovembr.  Deß  i7o:fm 
3abreßmit  ein«  ff5ortugiefff*en  unt  Sau.f*en 
©*ule ter  Slnfang  gema*t,  unt  ein  guropder» 
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ter  ®eutfch,  ®.inifch  uno  ‘Jfortugieftfch  bet- 
flunD,  |um  'JMceptor  gefegt  rouroe.  ®ce 
3n)al)l  Otc  foctunDcn  nahm  auch  nach  unc 
nad)  Dergeffalt  ju  , Dag  man  Diefe  Schule  ju 
tbeilen,  uno  mit  änntfjmung  noch  eines  (£u- 
topdifchen  ^3töc«ptoc« , 6«  QJortugiefifche 
apart,  unB  Die  ®dnifche  «“<4  a l>aet  J“  *>*• 
forgen  oot  gut  befanD.  ®ie  Untere  roat  jroar 
aufiet  Der  eigentlichen  ®i§conS,ab|id>i,  Cochmn 
CtnftnS  Dec  Obrigftit  unD  auf  äuliujung  Det 
Stern  angeotDnit  rootDen  , »eiche  auch  übet« 
baupe  Daju  etroas  contribuiren.  3n  Det  ^>ottu< 
giefifdien  Schule  aber  rourDen  fo  gleich  alle  Sin 
Det  nicht  nut  in  Det  ^nfoemation,  lonoern  auch 
in  £ffen , ÄleiDung,  »üchern  unD  anDetn  benO- 
thigten  guichen  ftep  gehalten,  unD  nach  Dem  Uni 
tecfibeiD  Deä  aiterS  Det  fcenmiDeci  untetfchieteiie 
jettioneS  ootgenommen-  ®en  ag  ®et.  routDe 
gleichfalls  auch  eine  «Jlalabarifche  Schule  m lief 
jtre  Sntichtung  gebracht,  Da  man  alle  KmDer, 
Die  fi<h  Dammahl  unter  Det  SWalabanfchen  ©e> 
meinte  befanoen,  aufnahm,  fie  m€gen,  ttm» 
efen,  Älcioung , iöüchetn  unoanDern  »en&tbig- 
ten  unterhielt,  unD  ihnen  einen  getaujften  ÜJlala« 
baten  jum  (JSrdceptbt  fegte-  fftachbet  hat  man 
nicht  nut  Die  SDldogenS  oon  Den  Snaben  fepari- 
tet,  unD Diefrlben  einet OBittbe jutSlufftch« übet, 
geben,  fonDetn  auch  Den  Snaben,  nach  Unter. 
fchieO  Det  3abre  unD  ‘JJtofecten  untetfchieDene 
Sd)ul- Stuben  unD  'JitäccptoreS  jugeotDnet. 
€S  liehen  übet  Die  SWigconaric  (ich  nicht  nut  in 
?ranquebaribt21int  ju  oerroalten  angelegen  fepn, 
fonDetn  bemühten  fleh  auch  anDcrroeiiaDen  -£)*P‘ 
Den  Da«  Siangelium  Don  Cbnffo  ju  oec- 
fünOigen  , roesroegen  fie  iuet|l  Den  23.  3ulii 
170*.  nach  fjlagapatnam,  einem  £oUAnCi|'cben 
^Mape,  unD  nahbtto  an  anDete  benacbibatte 
Orte  mehr  teifettn,  an  »eichen  fie  fiep  mit  Den 
©nroobnetn  befptachen,  unD  roenigffeus  Da«, 
»ü«  ihre*  Ott«  roat,  beobaisteten,  obgleich  tue- 
It  etnfallenDe  <3SieDctroärtigf  eiten  Den  guten  tSciD« 
iroeef  iu  oethinDetn  fhieiien.  ®et  3 1 jul.  be- 
fugten 1708.  3abte«  roat  ein  $ag,  roelcher  Den 
gjligconatiis  theilS  erfreulich , tb«ü<  auch  feht be- 
trübt roat.  3"t  oothetgeheuDen  3«hte  roat  ein 
echtf  aus  ffuropa  angefonimen,  roelcheS  ihnen 
abec  auch  nicht  einmahl  »riefe  mitgebtacht  hat- 
te Daheto  anfete  fie  berjagt  machen,  unD  übette. 
Den  roolten,  als  ob  cht  SBercf  hmfübto  auS.6u- 
topa  gar  feblecbt  roütOe  fecunoitet  roetDen.  9lun< 
mehto  abec  roat  ein  Schiff  ton  neuen  angetan- 
get,  roel<h<<  ihnen  jroac  ein  3»ugntB  eine«  guten 
anDencfenS  mitbrachte , Den  ©enug  aber  beffel- 
ben  nicht  »etgünnete  SS  folte  folches  aooo  SXipl 
ton  Soppenhagen  überliefern,  Daoon  abec  Die 
.Jjelffte  auf  einem  (Schiffe,  roelcheS  im  ®<hf 
beuch  noch  errettet  rootceu,  unD  roieDec  nach 
Suropa  gegangen  roat,  jutücf  blieb,  Die  anDete 
.gelffte  hingegen  eben,  Da  DaS  ©chiff  ans  8anD 
gebracht  roetDen  folte,  in  Det  See  gac  tetlohten 
gieng ; OBelcheS  Unglücf  freplich  teffo  empfinD- 
lieget  roat,  Da  man  bep  Den  carnahligenUmildn- 
Den  eine  .©ülfe  gat  feht  nOlbig  hatte.  Äurpc 
Seit  h. mach,  nehmlich  Den  20  Bug.  tarnen  etli- 
cbefKbmifch-Satholifche  Sbtiffen  oon  Janjout 
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ju  Den  SRcjjionarien,  welche  abgefunDte  oon  De« 
nenjenigen  roaren , roelcpe  (ich  Durch  Den  ®ienfl 
Det  ’JJottugiefifchen  «Wigionarien,  |o  3efuitenge» 
roefen,  jutti  Sbriffentbum  hatten  bringen  laffen, 
aber  oon  OemSOnige  Dafelbfl,  Det  ein  gtaufa« 
met  gemD  Det  £bri|len  roat,  oot  etlichen  3ah* 
ten  auf  DaS  b<ffii9ffe  betfolget  unD  gemartert 
rootDen , Daoon  fie  noch  Die  Farben  als  SJiubl* 
»eichen  aufroeifen  tonnten.  • Sie  erp  bieten,  roie 
bitte  aus  gurthl  jum  -fjipCemhum  roieDetumfu. 
tuet  gefallen,  Diele  ober  auch  beffdnDig  geblieben 
rodren,  »eiche  |i<h  theilS  in  Die  Sttcgulfctc  Mn« 
Det  tetititet,  theilS  aber  noch  im  8anDe  herum 
giengen,  unD  roeDecÄitche  noch  $teDiget  hdt« 
teu , inDem  Die  SDIigienaru  getODtet  uno"  gefan» 
gen  genommen  rootDen,  Daher. fie  (ich  nicht  ein» 
mahl  griffen  nennen  Dürften-  Sie  roolten  fiep 
al|o  jugleicp  ün  Nahmen  ihrer  »tüDer,  Derer 
siele  icjoo.  rodten,  Der  «ehre  Cbrifft,  Die  gepre* 
Diget  roütDe,-  ettunDigen,  unD  jugleichoetnehmen, 
ob  fit  nicht  Durch  -&ülffe  Det  SJligionatien  Die  ' 
gtepbeit  erhalten  fünnten.  Die  letten  ^Idpeunt 
‘d.tanquebac  herum  anjubauen , unD  unter  Dem 
Ö-hup  Dafiget  Obtigfeit  ihre  ^lanDthletung  tu 
treiben,  auf  folcfce  att  roürDen  olefe  «tute  Die 
anjahl  Det  ©emcinDe  jiemlich  betmehtet,  unD 
©degenhtit  btfommen  haben,  einen  oiel  relntrn 
©iuciD  Des  Shtiffentbums,  als  sorbin  ju  legen, 
allein  man  tonnte  ihnen  roegen  Det  Damaligen 
ttüb|eligcn  UmfldnDe  eine  fchlechteQfettrOltung  ge« 
Den,  unD  courDen  alfo,  nachDem  fie  einige  Sage 
in  Dem  -2ßotte  ©DlteS  unterrichtet  »orten , cu 
jroepenmahlen  mit  roenigte  Hoffnung  Dimitlitet. 
®ie  botnehmfle  Sorgt  Der  i Sjjifionaritn  gitng 
nunmthto  Dahin,  Caf  Die  »cbel  felbff  Dcn'^ep. 
Den  m Ihm  Sprache  mOchte  in  Die  ^)dnD«  gelle* 
fett  roetDen,  roesroegen  fich^crrSicpcnt'algmit 
3ujiehmig  nicht  aUcin  Des  ©riechifchen  ©cunD« 
itft»  fonDetn  au.h  unterichieDenet  3ierfioiien, 
als  Det  Damnifchen.Seutfchen,  ®dnifchen,iot* 
tugiefifchen  unD  fDoUdneifchen,  auch  einiget  (Dom« 
mentarien , im  Octobr-  DeS  1708. 3abreS  übet 
Das  fRtue  Seffamem  machte,  uno  ob  gleich  Dieft 
gute  atbeit  DaDurch  eine  Seit  oon  4®)onatenoet. 
hinten  roatt,  ta§  Dcrftibe  Den  1 9 flioo.  hefagten 
3ahteS  gefdnglich  eingejogen  routte.unD  auch  Die 
gtepbeit  Das  angefangene  3Bercf  fortiufehen  nicht 
erhalten  eonnte,  fo  fam  Doch  Daffclbe  ju  gnDe 
Des  SietheS  «7« »•  glücflich  jum  StanDe,  anD 
routDe  Darauf  auch  !7!i  ju  ?tanguebat,  in  Det 
nachheto  Dafelbfl  angtflellten  SSuchDrucfetep,  in  4. 
jum  ®tucf  befSrDett.  ®tr  3nfangDeS  eposten 
3ahtes  roat  oot  Das  QKigionS.'aBeref  feht  febroer, 
inDem  Die  anffalten  nuimfÄiro  fchon  fo  rotitlduf* 
tig  rootDen,  Dag  Die  Unterhaltung  terfelbcn,®o. 
natluh  4°-  bis  {o.  Chalet  erfotDerte,  gleichroohl 
abtt  Etine  SSittel  oothanDen  roaren,  unD  auch 
Den  ÜKigionarien  felbff,  roegen  entffanDenct  3roi« 
ffigEeiten,  Das  orDentliche  Salarium  ootemhal» 
ten  routDe.  Dhnetachiet  nun  roobl  einige  gute 
•Detpen  iu  Erhaltung  Det  Schulen  eiroas  ÖelD 
Dargeteichet  hatten,  muffen  fie  fich  Doch  gar  fnap 
behclffen,  unD  roat  fdjon  fo  roeit  gefommcu , tag 
eitle  glaubteji , tie  änffaltcn  roütten  gat  muffen 
aufgegeben  roetDen.  SJlitten  abtt  in  fblchct  ff.oth 
Sinn  nnn  » »JiDen 
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mutten  ße  Den  00  3ub  Our*  Die  Stnfunfit  eine« 
©urcpüifeben  ©*ipe«  bo*!c*  erfreuet , reelle« 
ni*t  nur  Drep  SRit-arbeite« , neben  li*  ■fteir'j». 
liann  CErnfi  (Brünblcrtt,  ton  SBecgenfee  in 
’Sbüringen  , unD  -Oert  Tiobomi  eBcotge  »oe< 
»ingf),  al«  orDinirte  fSRißionorio«,  nebß  •Öetr 
potycnrp  goi-banen,  »lieber  ß*  ihnen  fcepwtl« 
ltg  jugefcüet,  fonDern  auch  einen  reiche«  ©eigen 
an  ©eite,  nl«  «02.7  SKtljl-  au«  ©ännemarcf, 
unD  in 7.  3Rft>l.  au«  Seutf*Jant,  nebft  aBer« 
IjapD  erbaulichen  Sü*ern  unD  guten  SReDica- 
menten , glücfli*  übtrbra*le.  ©abep  Denn  au* 
juglei*  an  Deu  SotnmcnDanlen  }u  Sranquebar, 
Der  bisher  Den  SRißionarien  allerbanD  4)inDer- 
niße  in  Den  3Beg  gelegt  batte,  Äönigl  ®efcl)(ge< 
langtte,  Dem  ganzen  QBercf  auf  alle  mögliche 
QBeife  beförDerli*  ju  fepn.  3Ja*Dem  nun  (ol< 
cßergißalt  DieSRißic'nurien  Dur*  neuen  QSorßbub 
in  Den  ©tanD  marin  gefcget  morDen,  au*  Den 
äußerlichen  an(l alten  beffer  aufjuhelffen,  erfauff, 
ten  fte  tor  1000.  3Uf)l-  eine  bequeme  Sfficbnung, 
in  milchet  juglei*  Die  oberroebnten  Crep©*ulen, 
Die  3Ralabarif*e,  $ortugießf*e  unD  ©dnißbe 
fonnten  gehalten  werten,  worauf  fee  eine  Schrift/ 
liebe  ginri*tung  verfertigten,  ho*  milchet  nicht 
nur  Diefelben  in  gewiße  ©laßen  eingetheilet,  unD 
einer  jeDen  glaße  gewiße  Ctctione«porgef*riebtn 
wurDen , fonDern  auch  überhaupt  fo  wohl  Jrä- 
reptore«  at«  ©ifcipel  orDentliche  ©efebeju  beob. 
achten  fihulDig  marin  9Ran  hatte  auch  gewiße 
SRanufactureti  oon  SBollfoinnen,  ©crumpfltri 
tfen  unD  ©chilDerep-Sunft  auf  gattune  angeßel- 
let,  milche  aber  nicht  gar  lange  SStßanD  hatten- 
3u  gleicher  Seit  botb  fuh  ein  lunger  'Slenf*  ton 
etroa  23.  ober  14  3ahren,  9Jahmen«  Raetaba. 
bi  XPathiar,  bep  Den  9Rißionarien  tu  ©ienllen 
an,  welcher  ein  föohn  Desjenigen  ©*ulimißer» 
war,  bep  roel*em  Re  Den  Anfang  ju  (Erlernung 
Der  ®}alabartf*en  @pra*e  gemacht  hatten.  *£r 
lebte  wegen  feiner  3Bif)«nf*aftm  befoncem  an« 
fehen,  hatte  auch  eine  große  ©hule  in  Sranque- 
bar  ton  2RabonieDanif*en  unD  -JwpDnifcbenSi» 
fcipelu,  unD  mar  ein  guter  'Joele,  welche«  er  un< 
tet  anDern  in  einem  SRalabari|'*en  gatmine,fo 
er  auf  Da«  Königli*e.£>auß  ©ännemaref  wegen 
Der  fDlißion  gemacht,  gejeiget  hatte,  welche«  auch 
tiachherP  Pcrteutfcht  unD  nach  ©dnnemarcf  über- 
feiltet  roprDen.  ©ief  r empfanD  bep  £>ur*le 

jung  umerfchiiDiner  Chrißlicben  55ü*(t  ernenn- 
gemeine  SKeemng  in  feinem  -jbertsen,  weicherer 
jmar  anfänglich  nur  tor  (ich  na*bieng,  Die  Chriß 
liehen  debreu  (ich  jemehr  unDmehrbefanntma*- 
te,  unD  in  <2?crfe  überflute, entlieh  aber  feine©!« 
Dancfen  frep  erüßnem,  unD  inßüntig  Die  Saufe 
perlangete.  ©0  bal3  tiefe«  funt  morDen  mar, 
fuebten  ihn  nicht  nur  feine  S tern,  fonDern  auch 
anDere  Jbcptrn  theil«  mit  ‘-Sitten  unD  , flehen, 
theil«  aber  nitt  Den  Minden  ©eDrobungen  Da- 
eon abjuhallen,  unD  Die  SRißionarien  felbß  führ- 
ten ihm  tu  ©emüthe«  Daß  et  Reh  torhet  wohl 
prüfen  möchte,  ob  er  auch  bep  alle  Den  QSerfol» 
gungen,  Die  er  oor  äugen  fäbe,  beßdnDig  ju 
Derbleiben  gerächte.  QBeil  et  aber  unperdnDerli* 
bei)  feiner  SRepnung  beharrete , unD  fo  gar  auch 
in  einem  fehr  nacht cncJI  ,**n©*relbcn  tle  SRißio- 


narkn  ihre«  amte«  erinnern,  befchlofen  fie eno« 
lieh  ib'.t  heimlich  ln  ihrer  Jritiget  3Bc*nung  }u 
taufen,  inDem  Die  .fjepDrn  fich  bcrathfchlaget 
hatten,  ihn,  fo  balD  er  roürte  iur  Äir*«  gefüh* 
tet  werten,  mit  ©ewalf  wegjunehmcn.  Dl  ach 
empfangener  Saufe  hielt  er  ß*  «ine  Bislang 
ganj  «erborgen  auf,  unD  «ermattet«  Da«  amt 
eine«  9>rdceptor«,  bep  Den  großen  SRalabari. 
fehen  ©*ul- Ämtern;  9fa*Dent  er  aber  mietet 
au«gegangen  roat , wart  er  cinSmobl«  mit  «i« 
ner  heftigen  Ärancfbeit  nach  -Öaufe  gebraebt, 
weiche  ihn  aH«r  ©innen  beraubet! , unD  «er« 
muthlich  gar  eine3Bür<fung  bepgebr  achten  ©ifte« 
mar.  QBeel  nun  hieriu  auch  t>i«l«  injmli*e  ©e« 
müth««Äräncfungen  tarnen,  interner  fehen  müde, 
wie  et  «on  jetermann  «erachtet,  unt  nicht  nur  oon 
Neptun,  fonDern  au*  «on  Shrißen  felhß  oer« 
laßen  rnurt«,  geriet!)  er  Datur*  in  fehr  f*we« 
re  anfeebtungen;  '3Bel*er  ©tleg«nl)«it  ß<b  Der 
in  Sranguebar  beßntliche  '])api|iif*e  !Ja,fC 
QSicariu«  fo  meißerli*  ju  beocenen  rouße.  Daß 
et  tiefen  ®?enf*en  mit  Dielen  QSerbeißungen  * 
auf  feine  ©<itf  gewann,  unD  ihn  fo  fort  heimll» 
*er  2Beife , mit  SKeeommenDation« » ©*rti« 
bin , an  einen  Sranpößßhen  Ort  in  @icher# 
heit  brachte,  ©iefe  ^GeränDerung  oerutfachtt 
bep  Den  fieinDen  Der  SRißion , wie  lei*t  tu  ec- 
achten,  eine  fo  große  gteute,  gl«  «itle  iöetrüb* 
niß  bep  Den  SRifjionarien,  mel*e  Deßen  Stelen 
beße«  ju  beforgen , an  ihn  ßhrieben , unO  au* 
«on  ihm  mieDerum  Srief«  erhieUen , in  mel*eo 
er  Die  ihm  an  Seib  unD  Seele  (neigte  'JBobliha- 
-ten  Dancfbarli*  erftnnete,  unD  fi*  }uglii* 
über  Die  harten  jroceCuren  in  Sranguebar,  al« 
Diejenigen  Urfa*en,  Die  *11  ju  foichtr  fKefolu- 
tion  gebra*t,  fehr  beflagcte.  gu  anfang 
De«  ©eptembr.  170«.  that  -Öerr  gieaenbalg 
einen  vBcfu* , in  Da«  «söiugrci*  Sanjout  ju 
gehen,  um  au*  tafdbß  Denen  JpepDen  Da« 
Soangelium  oon  ©l)ti|io  ju  «erfüntigen,  tteä» 
wegen  et  ß*  na*  Dafcget  Santi«  • an  fteitite, 
unD  einige  iSetienfeu  jut  ©efellf*aft  mit  fi* 
nahm,  ai«  er  «twa  Drep  'Keilen  in«  SanD 
tommen  mar,  traf  er  an  einem  Cct,  ^erumu« 
lei  genannt,  eine  aufchiiii*e  ^Berfammlung  Der 
»oriKbmßen  SiRalabarcn  unD  ©ramanen  an, 
welch«  ihn  au*  ium  Sheü  mahl  tenntten , unD 
in  Sranguebar  hatten  pretigen  böten.  Siefe 
ritthen  ihn  mohlmevnenD,  rag  er  |i*  ja  nicht 
weiter  wagen , fonDern  bep  Beiten  mieDerum  ju« 
rücf  (ehren  mö*te,  wenn  et  ß*  ni*t  in  Di« 
größt  ©efahr  begeben  moite.  ©ie  fugten, 
wie  ße  al«  ©eci*t«<  unt  BoU-SSetiente,  per« 
möge  ü&nlglt*er  OrDre  «erbunDen  wären , ihn 
anjuhaltcn , unD  feine  anfunßt  an  Den  ^önig 
|U  beritten,  intern  ße  feinen  Europäer,  außer 
Den  ©ee-@traßen , freu  Dürften  paßiien  laßen, 
anein,  weil  ße  müßen,  Daß  et  lautet  @ute«  Ith« 
rete,  wollen  ße  Den  Königlichen  SSefehl  an  ihm 
ni*t  polljiihen- . UnterßünDe  et  ß*  aber  weite« 
in«  üatiD  ju  wagen,  fo  würDe  er  glei*in  tem er- 
den glecfen  angebalten,  unt  na*  Sanjour  ge« 
führet,  ohne  große  fKanjion  aber  ni*t  wietet 
log  gelaßeu  werten,  tumabl  aDenthalben  Der 
5Kuf  wäre,  Daß  Die  fKißionarien  beßäntiggroß« 
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©ummen  SelCe«  au«  guropa  überfdmen.  ©ie  beit  |u  baten,  auch  außer  Der  StaDt  ju  ‘Belehrung 
(teilten  ihm  oor , reit  Der  König  tu  Junjour  ebe«  Dev  ^KpPen  einige  ?lnflalicn  ju  machen.  (£«  rour» 
mahl«  Die  ^crrugieftfdjen  ^rieflet , Cie  auch  in  Ce  ju  Bern  (EnDe  ein-jjau«  in  Cemfelben  tiufgeric^itet, 
fein  SanD  gefommen  wdren,  cpei!«  töDten,  tbeil«  wohin  fi cf)  einet  oon  DenMißionarien  begab  unD 
im  ©efdngnifle  (lerben  loffen,  unD  gaben  ihm  an«  Cen  • SRerfe  710  Cen  Anfang  ju  einet  SRalabari« 
bep  Cen  guten  5Xatf> , Cap  et,  auf  erhaltene  Cr-  fhen  Sdmle  machte.  Slliein  Cie  ©ad)e  batte 
laubniß  De«  Äönigö , ein  £au«  in  Dicfem  San«  nicht  lange  ‘BellanD,  unC  Cie  vielfältigen  Waö b* 

Ce  bauen,  unC  nebft  einigen  ©ifcipuln  eine  ifcliunqenCer^epCen  nbtbigten  if>n  ficbmit  feinen 
Seitlang  Cafelbfl  wohnen  möchte,  Ca  er  Cenn  ©cbülern  reieOetum  in  Cie  ©taDt  ;u  begeben, 
al«  ein  Königlicher  Untertban  mehrere  grepbeit  (Man  tbat  jwar  nacbbero,  Ca  Cie  Unruhe  geflillet 
unC  (Gelegenheit  finCen  mürbe,  feine  gehre  auft»  mar  einen  neuen  QJerfucb,  unOfamaudb  fomeit, 
jubreiten.  ©iefemnacb  begab  fid)  Cer  SWißiona,  Daß  ein  $aujf>2lctu«  an  einem  Knaben  au«  oafiger 
riu«,  Da'er  oon  Den  SRalabaren  mit  (Effen  unD  ©cbuIeoerricbtetrourDe.  ©ieroieDerpolten  Cßer« 
Jrincfen  mar  ttactiret  roorCen , auf  feine  SKüsf«  folgungen  aber  waren  fo  befftig,  Caß  man  ficb  ge« 
Weife,  unC  fam  Cen  SlbenC  wieCerum  in  Jean«  nötiget  fabe , CiefeP  angefangene  Heine  <3Bercf 
guebar  an,  Ca  Cenn  feine  gallegen,  Oie  et  bep  Cer  1711.  Cen  2oSlpnlDor  Ciefeamabl  ganpunDgar 
SlbreifegarbeforgtunCbetummcrt  juräcf  gelaffen,  wieCer  aufjubeben  : ©Ieid>rDic  auch  ein  anCerer 
Curcb  Cie  balcige  unC  glücf  lid)e  SInfunffc  nicpt  neu  aufgerichteter  iöau  auf  einem  oon  Ocr@taCt 
Wenig  erfteuetmurCen  SMan  hielt  auch  oor  böchfl  etwa«  weit  abgelegenen  ©orffe,  Filiale  genannt, 
nbtbig,  Caß  einer  Cer  (Mißionarien  felbfl,  nad>  nach  eitlen  Jumult  eon  DenJpcpDen  endid)  gar 
Cent  Deren  341  Durch  W*  l«pt  anfommenDen,  wie  mir  Ungeiium  nieCergeriffen  rnurOe.  ©och  gien* 
fchongemelcet  mgr  eermebret  Worten,  eine  Weife  gen  Diefe  Unternehmungen  nacbbero  an  Ciefen  Or< 
nach  (Europa  tbdte,  um  nicht  nur  oon  allen  Um«  ten  glücf  lieber  oon  (latten,  wie  balD  ju  oernebmen 
(IdnCen  eer  jepigen  3n(falten  Cefio  btfftre  Wach«  fepn  wirO.  UnterDeffen  Helfen  ftch  Cie  SMißiona» 
riebt  tu  überbringen , fon6ern  auch  Der  QßiCtt«  rien  DaDurch  in  ihrem  Starte  nicht  irre  machen,  unD 
wartigf eiten  , fo  Cie  ÜRißionarien  bisher  au«<  oerfdumten  nicht«,  wa«  tu  Verwaltung  Ceffelben, 
(leben  müffen , unD  Dem  ganpen  'IBcrcfe  groffe  unD  jur  (Erhaltung  guter  OrCmmg  nbtbig  war. 
^jinCerniffe  oerurfachct  batten,  einmal  ein  (EnDe  ©ie  hielten wöchentlich  ihre S8et«©tunCen, ließen 
ju  machen-  Slliein  PcrfcbicDeneUmßdnDe  wollen  alletbanC  erbauliche  ®ücf)cr  in  SDJaldbarifcber 
CamablPCieQfoUiiebungfolihePgntfchluffePnicht  Sprache  unter  Cie  JjepCen  mistbeilen , unCoer« 
»erilattcn,  Daher  man  oorjepo  nur  Cabin  fabe,  wie  füajiaten  bep  (Gelegenheit  auch  auPmdrtig  Ca« 
tie  Arbeit  unter  Die  4 tDiißionarienorCentlichmbch«  gwBclium.  3uDe|lo  beffererStawartung  aber 
te  eingetbeilet  werben,  Da  Cenn  Cie  bepCen  lepteren  Der  leiblichen  ©inge  batten  (ie  einen  Oeconomum 
ficb  hauptfdchlich  auf  Ca«  SRalabarifcbe  legten,  angenommen,  welcher  fiep  um  <33ictualicnunC  an» 
unD  Ibcrr  cßi  ünclei  balc  einen  Anfang  fomobl  Cere  WotbroenDigfeiten  befümmern.unD  über  alle« 
Cer  befonOern.  als  öffentlichen  gatccbifationcn  eine  richtige  Rechnung  führen  mufie.  «berr^ie* 
ntdehte.  £ert  Booingh  aber,  welcher  ficb  im*  genbalp  batte  infonCerbeit  ein  groffe«  Verlangen, 
mec  fchwd^lich  befanC,  gitng  endiih  171*  nach  Die  (Eoangelifche  Sehre,  auch  außer  Dem  Jrangue» 
(Bengalen,  um  Dafelb|l  fein  Sföißien« « 2lmt  ju  barifthen  ©renpen,  Den-f)epDen  (u  oerfünCigen, 
treiben,  oon  wannen  er  nach  etlichen  (Monaten  mit  weswegen  er  willen« war,  an  Den  König  oon  Jan« 
einem  (EnglifchenSchife  nachiEuropa  juvücf  feb«  jour  jufchreiben,  um  oon  Cemfelben  Cie  (Erlaubnis 
rete  5B a«  Diejenigen  (Erinnerungen  anlanget,  Caju  in  feinem  Weiche  jti  erhalten;  nachCem  ficb 
Cie  er  bep  Cen  Slnftaltcn  Ce«  ganpen  OB  erd«  ;u  aber  bierinnen  gar  oiele  ©chwierigfeiten  ju  erf  en» 
machen  oor  nbtbig  befunDcn  , geboren  eigentlich  nen  gaben,  entfcbloß  er  ficb,  eine  Weife  oon  etwa 
jut^liflorifchen  (Erteblung  nicht,  unD  fonnen  alfo  3« (Meilen  oon  jeanguebar  nach  ®acr««,  einer 
onCeröwo  nacpgelcfen  werDeti.  ©iebe  Unfcfcul,  (Englifcben  golonie,  ju  tpun,  welche  er  auch  in 
Inge  riacbncbtt n 00m  3«bt  1 7 1 6.  p.  «74-  u ff.  (Begleitung  eine« Äauffmann«,  Wabmen«  3n ton 
5©et  ®lit«2Irbeitet,  djerr  polycarpu»  ^orCan,  cBünther  tCdrger,  Den  ?3an  i7ro  würeflieb 
fo  mit  au«  (Europa  fommen  war,  würbe  anfdng«  antrat.  Unter  Ihege«  batte  er  Oiel  ©elegenbeitmit 
JichiurO«conomic,nachgel)enC«inCer'}Jorntgiefi<  Cen  igepCen  ju  rcCen,  unD  al«  er  in  eine  gro|f« 
fbmScbule,  unD  endid)  auch  ju  tdglid)en %'rioat>  ©taCt,  Jfchigari  genannt,  fam,  binteriieß  er  einen 
gatechifationen , unD  einer  wöchentlichen  'JireCigt  (Brief,  Den  er  an  Die  gefammte  djepDenfcbajft  rieb* ' 
in  ^ortugiefifcher  Sprache  gebraucht.  Wach  Dem  tete,  unC  Darinnen  fowobl  ihre  3moege,  al«  Dett 
nun  Die  guten  'Jfrogreffen  Ciefer  Scißion  auh  Der  rechten  (Steg  Der  SScfebrung  aiijeigte , Cab  er  er 
(Englifd)cn  ©ocietgt  ac  propagandj  thrifti  cogni-  Denfelbeu  auch  mebrmal)I«  abfepreiben  , unD  an 
* tione  f unD  worcen,  fcprieb  Diefelbe  ein  gar  erbau«  oerfcbieDenen  Orten  al«  ein  SlnDencfen , in  $orm 
ließe«  2lufmunterung««©chreibcn,  welche«  nebft  eine« fleinen (Büchlein«, jurücf  ließ,  ©en  1«  be* 
»o  '])func  Sterling , unD  einer  Kifle  (Büchern,  fagten (Monat«  langte  ec  in  SSaCra«  glüeflieban, 
auch  1 ©olo«0tucf«n  Cen  1 9 October  709  in  wofelbfl  er  oon  Dem  ©ouoerneurunCoielen  anbei  n 
SDlaDra«  anlangete-  l2Öelche«  Cer  Anfang  war  gar  liebreich  «ufgenommen  wurDe.  (Er  empßeng 
Cer  reichlichen  Qßobltbaten,  womit  Ciefe  berühmte  auch  fogleih  einen  (Brief  au«  (fngellanD,  in  weU 
©ocietät  Ca«  gutefBorpaben  nacbbeto  befldnCig  hem  ihm  ein  guter  gremiD  oerficherte,  Daß  bin« 
jubeforCern  bemüpetgewefen.  Wocp  in  eben  Cie»  fübro  Die  gnglifche  Wation  tu  UnterllüpÄg  De« 
fem3ahre  fauffte  man  in  einem  ©orffe,  obnweit  ®}ißion«i‘2Bercf«  oiel  beptragen  werbe,  Daher  et 
Cer  ©taCt  iöorejar,  etnen  ©arten,  um  ©clegen«  um  fo  oiel  Ce|lomebr  oor  gut  befanO,  mit  Den  Cafi« 
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gen  SngellänDern  eine  gute  -ftaimonie  aufjurich» 
ten.  (ft  »erfäumte  auch  fonft  nichrS  , was  ju 
glücflicher  Ausbreitung  Des  Soangelii  gereichen 
tonnte,  unb  fam  hierauf  Den  n gebt,  wieberum 
natf)  ?rangu;bar.  ©cn  6 October  fam  ein 
Schiff  aus©änncmarcf  mit  einem  ffommiflärio 
an,  welches  über  Das  jährliche  ©alarium  noch  «00 
fKthlr.  mitbrachte,  unb  ben  9 3uL  17t'  reifete 

teer  Siegen  balg  wicberum  nach®abraS,  um 
igliffhe  ©chiffe  bafelbjl  ju  erwarten,  welche  auch 
ben  aiften  Dicfts  anfamen,  unb  abermahlS  einen 
fjßechfel«  Settel,  um  bas  orbentliche  ©alarium, 
unb  uberbieff  noch  400  SXthlr.  fo  »on  einet  hohen 
^Jerfon  ju  gortfegung  beS  5BercfS  gefchencf  t wor< 
ben,  aufjunefjmen,  überbrachte.  Sr  felbft  aber 
hielt  fich  wohl  6 SDJonate  allba  auf,  inbem  nebff  fei* 
nen  $fiffionS*.Sefchäffren  auch  eine  jugeftoffene 
SDfaiabie  ihn  an  balbiger  3urücffebr  hinberte,  bin» 
nen  welcher  Seit  er  peen  SctjubKnaben,  bie  er 
bep  ftch  hotte,  eine  #i|lorie  beS  ganzen  alten  ?efta> 
ments  nebff  bem  Inhalt  eines  jebweben  ©udjeS 
Bictirete.  Unb  oon  biefem  ietjt  genannten  Orte 
reifete  Jjerr  Geintid)  phitfdjau  ben  i«  ©ept. 
befagten3ahreS  mit  einem  Snglifchen  ©ehiffe  nach 
Suropa  ab,  um  nicht  nur  »on  allen  Umftänben 
ausführlichen  ©erpt  ju  erffatten  , unb  folche 
QJerorbnungen  auSjuwircfen,  welche  ju  glücf  liehet 
gortfepungPer  ÜRiffion  bienlich  fcpnf  bnnten,  fon« 
Dein  auch  felbff,  nach©DtteSl2Billen,  in  Suropa 
ju  «erbleiben,  unb  heffünbig  bafelbfl  einen  guten 
Srinnerer  abjugeben,  jumahl  bafeine  fAroäMche 
teibcS<Sonffitution  einen  Idngetn  AufentfR  in 
Oft*3nDien  ohnebem  nicht  «erffatten  weite.  3u 
Anfang  beS  17 1 atengahreS  fanben  (ich  bie 3J?i§«o* 
narii  abermahlS  genötbiget,  bep  einem  Deutfchen 
3ubeliret  eine  anfebnlpe  Summe  Selbes  aufju» 
nehmen,  welcher  auch  in  ©arlehmmg  berfelben  fo 
Shrifflp  unb  billig  war,  baff  er  bie  9?e|fitution 
nicht  eherais  In  Suropa  unb  }warohne3in§  wie» 
ber  oerlangete.  ©egen  bie  SRitte  aber  erwähnten 
3ahreS  lief  gar  eine  fchlimme  Wachricht  ein,  mit 
noch  betrübtem  Umllänben,  als  bereits  fchon  ein» 
mahlgefchehen-  SS  mar  nehmlich  ein  SnglifcheS 
Schiff  inSDJabraS  angefommen  welches  jwarbie 
erfreuliche  Nachricht  überbrachte,  bah  bie  So» 
■ tietät  de  Propaganda  Chrifli  cognicione  in  Sngel» 
lanb  ju  ©eförberungDeS5lfiffionS=9Bercf6  unter 
tenäSepPen  einen  ©ehülffen,  l'ammt  einer  'Such» 
brueferep  unb  allen  barju  gehörigen  Sfaterialien, 
wie  auch  einet  Summe  Selbes  überfenbet,  unb  ju» 
gleich  bie ffjoffnung  gemacht,  ba(j  foicheS fernerhin 
aus  Sngellanb  fecunbiret  werben  feile.  Allein  es 
würbe  biefe  »ergnügteflk'ftDnCurcb  gar  fehr  »er» 
bittert,  ba  man  »ernehmen  muffe,  baff  nicht  nur 
bas  ganhe  ©chiff  in  bie  .gtänbe  eines  granfföfifehm 
Sapers  geratben,  unb  »on  bem  Snglifchen  ©ou* 
«erneut  in  ®fabraS,  ber  ftch  barauf  befunben, 
ranjioniret  werben  muffen,  fonbern  baff  auih  bie 
Summe  Selbes  »on  einem  Sonflabel  fep  entfüh» 
ret  worben,  unb  ber  überfenbete  3J?it»©ehülffe  fein 
heben  unterwegeS  etnbüffen  tnüffen.  ©och  toaren 
bep  einem  gar  nachbriicflichen  SrmunterungS» 
©cheflbcn  «on  erwähnter  ©oeietät,  worinnen  bie» 
felbe  auch  bie  ShiffionarioSju  rorrefponbirenben 
Mcmbris  aufnahm,  noch  jwep  3ßt<h|tl»3tttel  in 


©also,  bet  eine  auf  ij^ffunb,  ber  anbete  auf 
eo^funb Sterling,  welche  pep  Abeliche grauen 
übermachen  laffen , baff  fie  in  ®fabras  folten  ge* 
hoben  werben,  ©er  jugebachteSRitarbeiter  war 
ein  in  honben  wohnenbet  ©eutfdjer,  STfahmenS 
®f.j[oitaeSmcf,  welcher  einen  innerlichen  ijrieb 
empfunben  , bep  ber  SDtißion  an  bie  ffjepben  ju 
bienen , unb  fich  Deswegen  bep  ber  ©ocierdt  an» 
gegeben  , auch  ju  bem  Snbe  bie  ©uchbrucfer* 
Äunfl  erlernet  hatte , Damit  er  (ich  Defto  brauch* 
barer  machen , bie  3ugenb  in  (Sicher  unterrich» 
ten , Dabep  aber  felbff  Die  Sprachen  erlernen , 
unb  mit  ber  3«it  in  einer  «Dfaiabarifchen  ©ehule 
mit  ju  arbeiten  gefchicft  werben  möchte,  ©iefer 
nahm  alfo  auf  ijo  Sremplarien  «om  Soangeiio 
$f  apäi  nebff  «ielen  anbern  ©üebern,aucb©rucf* 
Rapier,  unb  eine  jiemliche  Summe  (Selbes  mit. 
®ie  meiffen©ti eher  aber  nebff  bem  Selbe  giengen 
Durch  etjehltegatalitäten  oerlohren,  unb  er  felbff 
muffe  auf  Deryfeife  nach  Sap  De  ©onna  Sfpe» 
ranja , an  einen  hupen  gieber  fein  heben  be» 
fchlieffen.  ©en  1 « 3ul.  begab  (ich  mieberum  ei» 
ner  »on  Den  SDfifjionarien  nach  ®abras,  um  Die 
mit  gebaehtem  Snglifchen  ©chiffe  angefommene 
©uthDrucferep  fammt  1 00  9ticff  Rapier  unb  Den 
übrigen  ©gehen  in  Smpfang  ju  nehmen,  juglep 
auch  bie  nechlffommenben  Suropäifchen  ©chiffe 
aus  Sngellanb  ju  erwarten,  ©innen  Der  3eit 
trug  fps  ju,  baff  ein  @teuet»®fann,thrtflopb 
nielfen,  fehr  gefährlich  franef  würbe,  unb  mit 
Demfelben  ju  fprechen  »erlangete.  Sr  ftarb  auch, 
unb  hatte  fchon  juoorein  jcffament  gemacht,  baff 
man  ihn  auf  ben  Snglifchen  Äirehhof  begraben, 
unb  Diellnfoften  »on  Dem  ©einigen  bejahlen  fol* 
te;  was  aber  übrig  bleibtn  würbe,  wolte  er  an 
bie  3enifalemS»Äirche  in  fjrangucbar  jum  ltn» 
terhalt  ber  Armen  »erwachet  haben.  3bre 
SRajeffät  ber  Jfönig  in  ©änr.cmarcf  publicivte 
um  biefe  Seit  nicht  nur  eine  gnätige  gunbattoa 
i 2000  SKtfjIr  welche  jährlich  »on  Den  ^>ofl» 
Seibern  jum  ©ehuf  ber  SDliffion  folten  auSgc» 
jahlet  werben,  fonbern  lieg  auch  in  gaoeur  Der» 
felben  ein  SXefcript  an  bie  ©irecteurs  ber  Oft» 
gnbiffhen  Sompagnie  ergehen , unb  nachhero 
Durch  Diefelbe  an  Den  Sommenbanten  unb  @e> 
tret»SKath  ju?ranguebar  Orbre  ertheilcn,  ber 
SDfiffion  in  ihrem  Sßcrcfe  nicht  binDcrlp  jufepn, 
fonbern  »ielmehr  berfelben  btbürffenben  gallo, 
jährlich  bis  icoo  35thlr.  »orjuitrecfen-  ©i e 

befonbete  hiebe  aber  Der  Snglifchen  Station  unb 
bie  ungemeine  Sorgfalt , welche  erwehntc  ©0» 
cietät  in  ©eforberung  Des  $JiffionS>(2ßercfS  ,u 
erfennen  gegeben,  iftgewiff  nicht  weniger  hoch 
ju  preifen  , unb  als  ein  befonberes  59fcrcfmaf,l 
göttlicher  gjorfehung  anjufchen  ctllerhanb  ')>«■» 
fönen  »on  unterfchiebenem  ©tanbe,  ©efchlccht 
unb  Anfehen,  brachten  groffe  Summen  Selbes 
jufammen,  unb  ber  Srp  = ©ifd)off  »on  Santer* 
burp,  ffDerriJennifon,  Der  jugleich  ^väfibent  ei» 
ner  anDern  ©oeietät  in  Sngellanb  de  Propaganda 
fidc  war,  Deren  Abficht  hauptfächtlich  auf  b>',e 
«Sfiffions  < Ißercf  in  9ße)f  » 3nbien  geriif, 
tet  iff , gab  (ich  nebff  bem  ^)errn  Chambc.-» 
lapn  nicht  weniger  ®ühe , auch  tiefem  b 
fehr  höchff  miplithen  Sßercfe  in  Dff.gntien 
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mit  tKuti)  unb  $bat  atifsubelffen , rote  Denn 
Dürfe  Deren  Qjotfotgt  gefd)el>en, Bag  oon  neuem  im 
Bugud  befugten  1 7 > ofien  Sabre«  «in  ©feiff,  ntbfl 
100  ^JfunD  ©tetliHg  in  7 Sillen  aller banc  0a. 
«feen,  alö  gebunBene  SBüfeer,  «Matbemattffee  3n< 
flrumente  unDBictualien  übcrbrafetc,  unD  aber. 
mal)l«  ein  anDer«  im  ’2ugull  1713  eine  goiltcte 
auf « 1 64  «JSfunD  Sterling  cinliefferte.  & mu(le 
ftife  aufe  obngefebr  fügen,  Bag  Die  «Migionarien  in 
Bet  Dd«3nDiffeen  gompagnic«Sien|len  einen  Cu. 
ropäiffeen  SBufeDrurfer  mitcalfen,  roelfeen  (je  lo«< 
tttacfeten,  uno  iu  anrifetung  Der  «Horttigieftffeen 
SDrutfcttp  feljr  rooblbraufecu fönten,  in  raelfeer 
aufe  fofott  Det  Anfang  mit  Srucf  en  gtmaefet  tour« 
Be,  bibetiDlicfe  gegen Dab  SnDeDeS  1713  3at>res 3 
anDere  iu  Oer  i8ufeDrucfer«£und  moblerfabrne 
Veute,  jofeann  Sellin,  unD  Johann  (Sottlieb 
1901er,  nebd  feinem  RftuDer  auSSetuffelanDan« 
famen,  roelfee3Ralabariffee  ©ferilften,  f*  grillen« 
tbeil«  in  Dem  ®aofenbaufe)upalle  gegolten  mor« 
Ben,  mit  fttfe  bratfeten,  unD  unter  HEegcS  oon  Der 
©ngliffeen  ©ocietat  mit  einem  reilfeen  <2ßorffeub 
toaren  oerfeben  toorDen.  «Man  mafete  al(o  jum 
SlbDruct  De«  erflenSbnlb  DeSfReuenSedament«  in 
«Malabariffecr  ©ferifft,  ungefSurate  ändalt.unD 
fleng  an,  aucfe  Das  '91  te  üeflament  foroobl  in  Die 
«jfortugicfiffee  als  «Malabariffee  ©prafeeju  über- 
fegen,  unD  roeil  Die  pepDen  nunmebro  sinn  Sbeit 
fclbdanftengen,  ibrctfiiiDer  in  Die  ©cfeuleju  ftfei> 
tfen,  unD  Der  Waum  in  einer  SBobnung  ju  enge 
inetDen  molte,  tauften  Die  -Migionarien  aberniabl« 
einpaug'oortooJRtWr.  in  roelfee«  einet  Derlei« 
ben  mit  Oer'JSortiigiedffeenunDSäniffeenSfeu« 
le  jog,  unD  über  Dielelben  (leidige  Slufjtcfet  bielt. 
Sa«  gange  1713  Saht  nnitDe  alfo  mit  unterffete. 
Denen  geldlichen  Uebungen,  9>veDigen,  gatefei|t« 
ten,  ©efpruifeeii  mit  D.  n pepDen  an  untetffeieDe 
neu  (Orten,  unD  anDern  Dergleiefeen  Verrichtungen 
jugebrafet,  Da  fbfe  Denn  infonDetfeeit  perr  Siegen« 
balg  angelegen  fepn  lieg , aud)  einen  bejlänDigen 
lötief.ißeebfelmit  Den  pepDen  ju  führen,  um  oiel 
Seifet  Dasjenige  Dürfe  fferifftlifecn  Vortrag  su  er> 
halten,  melfee«  Dürfe  müiiDlifeen  ju  ben>eref|lelli> 
gen, Die  UinflünDe  nifet  fo  leufet  julaffen  roolten. 
311  gnDe  aber  De«  1714  Sabre«  refoloirte  er  fife 
feibll  eine  Weife  nafe  Europa  onsutreten,unDe!)e 
folfee  in«  «JBertf  gcriifetet  nun  De,  oeriangete  Der 
gonimenDant  unD  ©ecret=Watb  SM  Sranqucbar 
mit  Den  «Migionarien  ein  patlum  Amnefti*  aufju- 
rifetcn,  melfee«  aufe  fferiftiife  gcffeabe,  worauf 
et  ficb  Den  26  Otto  bet  171+  mit  perr  pobpcor. 
pua3orDanen,Det  nun  2 Sabre  al««Mit  ©cbülf« 
febeoDerSlidion  geflanDcn  batte,  unD  cmernS"' 
Dianiffeen  Snaben,  «Rainen«  Bieter  «Maleappi,  auf 
Da«  Staiffee  ©feiff  gritDtlfe  Der  iv.  begab,  in 
DeväbfifeD  Die  teflünDige  JürDerung  Der«Migion 
in  Europa  auf  guten  gug  ju  fegen  gt  binter» 
lieg  aufe  fo  oicle  überfefete  iBüfeer  Det  peil, 
©ferifft , al«  et  mutbmafete,  Dag  in  Seit  feiner 
abtoefenbeit  qeDrucft  ro erben  tonnten,  D«  unter« 
Deffen  perr  «SR.  ©rünDlet  Die  gorreaur  Derfelben 
übernahm.  3>n  9u«gange  nofe  eben  Diefe«  Sab« 
re«  richteten  Sbro  «ffiaj.  Det  Sünig  in  Sänne« 
martf  jum  SBebuff  Der  «Migion«.an|lalten  in  gop> 
ptlfeagen  ein  Collegium  de  promoveudo  Evangciii 


curi’uaii,  ju  raeifeem  Damabi«,al«  Die  er|ten  mem* 
bra,  petr  jebann  «Beorg  oon  $oU|?ein,  «Kit» 
ter,  mürcfiifeer  ©ebeimet  Statt»  unD  amtmann 
SU  SunDern,  petr  HDilfeeim  mautigoonSu« 
fed,  genannt  müetefe,  «Rittet,  Sbro  «Maj.  Der 
tfbnigin  Ober  ■ pofmeifler,  perr  Johann 
Qteenbucfe , Der  Sfeeologie  «JSrofeffor  unD  »ff ef 
forDe«  gonfiltorii  ju  goppenbagen,  perr  Jacob 
tobbetg , Der  Rheologie  ^rofefor,  paupt^g« 
flor  an  Der  SRarien  Äirfee  unD  ©tifft«  ,'))robfl 
in  ©eelanD,  unD  perr  Cferifian  IQOenDt,  Sb« 
ro  Äünigl.  -£>ofeeit  ^Srinfe  garl«  QJagen.pof« 
«Meidet,  ernennet  routDen,  toclfee  alfo  binfubro  ab 
le  bi«berige  pinDernife  su  beben,  unD  Den  guten 
gotigang  De«  gßerct«  müglifed  ju  befirDern  (itfe 
bemühen  folten.  perr  Siegwbafg  brafeie  un» 
tecDefen  Die  Seit  nuferenDer  [Reife  mit  Ueberfe, 
gung  Der  peil,  ©ferift  alte«  Sedameuteä  unD 
«Berfertigung  einer  «Malgbntiffeen  ©rammalic 
su,  bi«  erben  1 Sun.  171«  su  «Bergen  in  «Rot» 
toegen  anlangete,  oon  Dannen  er  fife  su  SBafler 
nafe  pamburg  begab.  2Beil  nun  Der  Slünig  in 
Sännemarcf  fife  Darnabl«  bep  Der  '(Belagerung 
not  0tral|unD  befanb,  gieng  et  Dabtn.  unb  baue 
gtiäoigde  auDienfe,  Der  «Malabariffee  .Ifnabe  aber 
Den  er  mitgenommen  batte,  hielt  in  Seutffeer 
©prafee  im  «Rahmen  aller  befebrteti  SnDianer 
eine  SancffagungS-SReDc,  melfee  oon  Dein 
nige  gleichfalls  gar  gnäDig  angebüret  raurDe. 
pierauf  reifete  er  nafe  «Roftoct,  dübeet  unD 
pamburg,  ferner  Dürfe  polRein,  gübnen  unD 
©eelanD  nafe  goppenbagen,  rao  er  oon  Dem  Sü» 
mglifeen  paufe  feljr  gnäDig  angefeben  mürbe. 
«Rafebera  er  aufe  Dafelbd  Dem  SRigion«  gollegio 
gebbrigen  SBerifet  abge(lattet,  begab  er  |tfe  Den 
«s  Dttob.  171«  nafe  palie,  mofclbd  er  bi«  iu 
gnDe  Be«  Seceinb.  blieb , unD  alDetm  feine  Steife 
loieDerum  nafe  polianD  antratt.  gßa«  fonfl 
aufe  toegen  feinet  «Birbepratbung  auf  DiefcrJRei« 
fe  oorgegangen,  toirD  in  Defen  £ebcn«,<8tfferci« 
bung  ausführlicher  beffetieben  merDen.  Sn 
gngellanD  roaiD  et  mit  Dielen  Cicbess « iSotcuarn« 
gen  aufgenommen  auf  «Bfranlafung  hielt  er 
an  Die  ©ocietät  de  Propaganda  Chrilti  cognitione 
eine  anreDe  in  «SRalabariffeer  ©prafee  Deren 
Ueberfeputig  jugleife  gngliffe  übtrgcbeu  lonrDe. 
UnD  obgleife Der  grb.SBiffeoff  oon  g.mtcrburp 
perr  SJennifon,  einer  Der  ooruebm|ltn  Patronen 
Der  SRigion,  oor  etlichen  gRenaten  mitfobteab« 
gegangen  mar,  fo  fanD  er  Dofe  helfen  ©uceefo« 
ten,  Perm  S-  ÄVFe  Der  juoov  ®iicboffjn 
Sintoln  gemefen,  ihm  unD  Dem  gangen  3Bercfe 
nifet  roeniger  geneigt;  Sbro  Slajefl.  Der  dfünig,- 
Der  'prtnh  unD  Die  ^tinfeegin  oon  gBaili«  gbiv 
neten  ihm  gnüDigflt  anDieng,  unD  oerfprafeen 
ihm  moglifede  IBepbülffie,  Dag  alfo  Der  «Ruhen 
Diefer  oorgenommenen  Weife  nifet  geringe  mar. 
ißt«  Den  25  gebt.  171«  blieb  er  In  SonDen,  oon 
Dar  er  feine  Weife  fortfefete,  unD  nafe  einer  tiem» 
Itfe  durmiffeen  unD  gefäbrfifeen  ©feijfartb  enD. 
life  im  «Monat  3ugud  mieDertim  in  ^rapgue. 
bar  anlangete-  QSlübrenDer  feinet  äbmefenbelt 
mar  nun  aufe  Der  anDere  SJbeil  De«  «Maiabari. 
ffeen  «Reuen  iedamente«  jum  Srutf  befürDert 
toorDen,  unD  perr  ©rünDier  hatte  fife  angelegen 
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fcnn  luffen,  alle  bisherige  anflalten  mcpt  nur  in 
guter  DrDnilng  jit  «ballen , fonDetn  auch  bin 
fügencer  ©tiegenbeit  ln  noch  btjTtrn  ©tanD  ju 
fegen.  SnfonDerbeit  batte  ct  auf  ein  bequemes 
ajjittel  geDacht,  woourch  btt  bepBntfcben  ÄtnCct 
bt»  Seiten  von  Dem  rollDen  3Befen  mbgtm  ab* 
gesogen,  unb  |u  einet  SI>cift(i^«n  ätt  unD  ©itt* 
famfeit  angetobbnet,  auch  |uglei(h  Buteb  Sefung 
gütet  Bücher  lut  annebmung  De«  £bti|tlicb<n 
©lauben«  ftlbfl  prdpnritet  n>etDen.  St  commu. 
nicifte  Deswegen  feine  ©eDandfen  Dem  J)ertn  Com« 
menDanten,  unD  »ernabm,  ob  tt  mit  Defltn  S5e> 
wiUigung  gefepebe,  Daf  et  »ot  Die  SinDetDet  ®la> 
labaren  eine  ftepe  KbaritÄt*  Schule  anriepten, 
unD  folcpe«  fSotbaben  öffentlich  funD  machen 
mbgte,  Dergeflalt,  Dag  et  Den  Slalabaren  iu* 
gleich  mit  weffen  lieft« , Cl>6  Diejenigen , welche  in 
tiefec  ©cpule  wopl  juberettet  roürDen , »ot  an« 
Dern  bep  Det  Kompagnie  ihre  ®ien(te  finDen 
feiten.  31«  et  Deflen  Konfen«  bitfl«  erbalten, 
publicitte  et  fein  Sßorbaben  in  einem  geDrutften 
Buffah,  Den  et  an  Die  £ircb<unD  £au6<‘ibure 
•nfchlagen  lief.  Sa«  gange  Untetnebmen  gieng 
auch  fc'  glüctlicp  »on  flauen,  Daf  gleich  Den  Jag 
Darauf  mit  14  ÄinDern  Det  8nfang  Diefet  ®cbu< 
le  gemaefet  roetDen  fonnte.  unD  jemebtDieän* 
(»alt  befannt  routDe,  je  gtbffer  rourDe  Die  anjabl 
Det  jtinDer,  welche  nicht  nur  au«  Det  ©taDt,  fon< 
feetn  auch  »on  Den  Sbtffetu  berjufamtn.  3a 
einige  SRalabaten  »on  entlegenen  Orte«  liefen 
ihre  JtinDer  bep  Den  gteunDen  in  Der  ©taDt  in 
Die  £o(l  geben.  Damit  fl«  nur  Det  3nformation 
mit  geniefen  mbgten,  unD  »iele,  Dit  fihon  »ttbep* 
tatbet  waten,  nabmen  eine  fo  gute  ©elegenbeit 
in  acht,  fleh  unterrichten  }U  (affen.  SSefonDer« 
war  Diefe«  ein  gut  füßetet  »ot  Die  atmen,  inDem 
man  Die  SinDet  in  ©chul<@elDe,  ©riffeln.  Die« 
»Der  ‘Palm < (BMttcr,  worauf  fle  fchteiben,55u. 
ehern  unD  adern  übrigen  freu  hielt;  Sie  ‘TOifi, 
on  abtt  erhielte  DaDurch  unter  anDetn  Diefe  fSot- 
theile,  Daf  Die  Kbrißliepen  buchet  unD  Sehren 
Durch  Die  ÄinDet  auch  Den  (Eltern  unD  anDcrn 
CiepDen,  fowobl  in  al«  außerhalb  Det  0taDt,  be> 
(annt  wutDen,  unD  Daf  Die  Kbrifliltben  unD  #e»D* 
nifepen  ÄinDet  auf  folche  CtBeife  unter  einanDer 
(ich  iu  mebtetet  greunDflhafft  gewibneten , in* 
Dem  fle  bepDetfeit«  in  einet  anflalt , obgleich  in 
untetfchieDenen  Kammern  unterrichtet  wutDen, 
Daher  mau  gute  Hoffnung  fepbpffen  tonnte,  e« 
werte  Det  £af  gegen  Da«  Kbrißentpuni,  Det  bi« 
anbero  »iele  »on  Det  ijjefebrung  abgebalten, 
nach  unD  nach  gar  erfletben.  ®o  balD  4!)err 
Siegcnbalg  wieDet  angefommen.  wurDe  Die  ar« 
beit  in  ihre  »orige  DrDnung  eingetbeilet.  Jjerr 
35a'. in  Determinirte  fleh  ebenfall«  mehr  auf  an* 
Dere  ®lifion«*atbeit  al«  auf«  ‘■8u<hBrucfer'l3Be 
fen-  fjert  3Mer  aber  lief  fiep  Diefe«  infonDer* 
beit  angelegen  fepn,  unD  brachte  e«  Durch  feinem 
gleif  Dabin , Daf  nicht  nur  anDere  in  ©(prüft* 
gieffen  unD  ©chneiDen  unterrichtet  wutDen,  fon* 
Dem  auch  eine  !pappiet*$lüble  iu  ©tanDe  tarn, 
in  welcher  Srucf  <unD  Schreibe  ■‘Pappier  jube* 
reitet  wetDen  tonnte,  welket  «Mangel  bi«  «nbeto 
»on  Der  Sngüfcfen  ©oeietdt  fotgfaltig  war  erfe, 
get  wotDen,  unD  noch  fernerhin  erfeget  wurDe. 


Platte  bi«anbeto  Da«  au«geben  unter  Oie  i'eiK  en 
wegen  Der  einbeimifchcn  SDlifton«<arbett  fo  reich* 
lieh  nicht  gegeben  tonnen,  fo  wurDe  Daffelbe  nun* 
mebro  mit  Deflo  grbffetn  Kpfet  fortgefepet.  3n 
5MaDra«  fowobl  al«  CuDulut , unD  anDetn 
Orten  mehr,  fuefte  man  Die  angelegten  ®!ala* 
barifepen  unD  fjornigiefifcpen  ©(pulen  immet 
in  beffetn  ©tanD  ju  bringen,  unD  Da«  ju  Statt* 
guehat  angetichtete  ©eminarium,  worinnen 
auch  3D®ianet  felbfl  jum  Sienfle  De«  .©errn 
am  Soangelio  gubereitet  wutDen,  gieng  fowobl 
»on  flatten,  Daf  fchon  einige  ^etfrnett  Darau« 
bdtten  tonnen  genommen  wetDen.  1 ®er  ob* 
geDacfte  getaufte  ‘Blalabatifche  ^Soete,  Mab* 
men«  Jrie&tKb  C^ctfiiart , batte  fleh  nun» 
mebro  auch  »i«Dtr  eingefunDen,  unD  brachte 
nicht  nur  Die  in  ‘Ulalabarifcher  «Sprache  gcDrucf* 
tl  Rheologie  In  <33erfe,  fonDetn  iufotmitte  auch 
tigllch  einige  ©tunDen  in  Den  ©chulen,  unD 
fanD  hin  unD  wieDet  ©elegenbeit,  auch  aufjer 
Der  ©taDt  Die  ©euDen  ihrer  3rrtbumer  ju 
überführen.  Sie  anfialtcu  wtirDcn  folehtrge» 
Halt  immet  weitldufftiget,  fo  Daf  man  auf  ei* 
neu  neuen  unD  gtbfern  £irchen*S8au  Dachte, 
weichet  Den  9 gebt.  1717  mit  befonDern  ©o> 
lrnmtdteo  gegrünDet,  Den  n Octob.  aber  17.8. 
mit  einet  flteDigt  übet  Die  3ßorte  3<tem  VI, 
(9.  so.  si.  eingeweibet,  unD  gleichfalls  mit 
Dem  Nahmen  3<rufulem  benennet  wurDe.  UnD 
weil  man  iu  »rDentlichet  gübrung  De«  <3ß;rcf« 
mehrere  SKit.  arbeitet  »or  notbig  btfunDen  bat* 
te,  reifeten  auf  ©utbtfnDeit  Deo  Äinigl. 
nifchen  ®}ifion«>Kod*gü  t ©mDiofi  Der  ©01* 
le«g<labrbeit,  nebmlich  ©ert  Benjamin  Qcfeul. 
Be,  »on  ©onnenburq  au«  Der  Meumatcf,  ©etc 
nicolauo  3Dal,  an«  Dem  amte  ©aDertleben  im 
©trpogtbum  ©chlefwig,  unD  ©err  jicharoi 
•jemttch  Riflcnmachfr,  »on  Sßurg  au«  Dem 
$lagDeburgi|"cben,  Den  «5  9lo».  1718  »on  hal* 
le  ab,  unD  tarnen  Den  i«©ept.  1719  in tan* 
guebat  an.  UntetDeffen  war  ^err  Sirgenbalg 
welcher  bi«bet  al«  ffrobfl  Dem  ganpen  SSifion«* 
'SBettf  treulich  »orgeflanDen,  Den  13  gebt,  lept 
beniemten  3ahre«.mit  ?oDte  abgegangen.  Daher 
•&err  ©rünDler  Durch  Di«  anfunfft  Diefer  neuen 
•Dl it>  arbeitet  Deflomcbr  erfreuet  wurDe,  jemehr 
er  Durch  l«ne«  abfeheioen  in  SSetrübnif  war 
gefepet  worben.  Siefet  trat  alfo  an  Die  ©tel* 
le  De«  -Öcrrn  Siegenbalg«,  unD  nahm  fleh 
Der  ©aepe  mit  nicht  geringem  ©fer  an.  3Jor 
allen  Singen  bemübete  er  fleh , nebft  feinen 
übrigen  amt«  < ‘JSerrichttmgen  Die  9?tuange< 
fommenen  SKifionarien  in  aden  nbtbigen  @tü> 
efen  fotgfaltig  ju  untenichten,  Damit  fl«  nicht 
nur  ihr  amt  mit  SBerfünDignng  De«  ©lange, 
lii  unter  Den  h«»Den  balD  antreten,  fonDetn 
auch  eine  ÄunDfchajft  oder  duflerliehen  OrD* 
nungen  unD  an|lalten  erlangen  mügren.  ©ein 
Semühtn  gieng  auch  gang  giücflich  »on  flat* 
ten,  unD  warD  inf»nDerbeit  -f)err  Qchult?e  gar 
seifig  in  folcpen  ©tanD  gefegt,  Daf  er  ihm  mit  %reDi* 
gen,  KatechKtren,  unD  anDetn  iur  tDlifion«  arbeit 
gepitigen  ‘aierrithtungen  eint  gute  ©leiehterung 
machen  foßte, Dabet  et  auch  ju  3nfang  De«  i7soflen 
3abr<«  ihm  wegen  btfldnBiger  Unpäfiigtnt 
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gar  aDjungiret,  unD  Daju  in  Der  ntuen  3erufalem«» 
&’irße  folennücr  orbiniret  wurDe.  &ur()  Darauf 

tiebmliß  Dtn  tyfSfterb  1710  würbe  -fberr  SD!. 
©rünDler  Der  bi«b«r  getragenen  Saft  gleichfalls 
turß  Den  S oDt  entriffen,  unD  tnufe  man  Diefe«  al« 
ein  befonDere«  Äenn  jeißen  Der  'Seifen  QJorfebung 
©C>tte«anfeben,  Daß  berfelbe  ihm  fein  fßwdßli- 
ch*s  Heben  fo  lange  gefallet,  Daß  er  Die  juletjt  ange< 
f ommene  neue  'Stißionarien  ju  gortfübrung  eine« 
fo  mistigen  SüBercf«  jum  roeniglten  einiger  maßen 
jubereiten  tonnen.  2Ba«  aber  Die  jioep  fo  furp 
binteteinanDer  erfolgten  SoDe«>g<Slle  Der.j)aupt> 
^ferfonen,  weiße  Die  ooUfemmenen  dualitAten 
gefßicfter  ®ißionatien,  neb|t  ©örtlichem  JBcp« 
ftanDe,  Durch  gleiß  unD  langwierige  Erfahrung  ev> 
halten  hatten,  Dem  ganzen  ®ifion«.5Bercfc  oor 
einen  ©toß  gaben,  unD  bep  Demjenigen,  fo  erft« 
lieh  Daju  gefommen,  unD  Der  (Sprachen  foroobl, 
al«  auch  Der  ganzen  5lrt  mit  Den  JjepCen  umjuqe« 
hen,  noch  ni^t  gar  tunDig  waren,  oor  eine  heftige 
<25erdnDerungoerurfaßet,ifl  leid>dt<h  iu  erachten. 
®ie  gelammten  Slnflaiten  gar  aufiugeben,  bitte 
hen  gcinDen  De(to  mehr  ©«legenbeit  ju  Ufern,  gc> 
gen  ©Ott  aber  ein  ftraffbare«  ®ißtrauen  ju  erfen» 
nen  gegeben.  ®al)eto  nahmen  fie  oielmeht  ju 
DemfclbenihreSufiuchtimöebet,  unD  fettender, 
trauen  auf  feine  -hülfe,  alle  tülu-Jirbeiter  aber 
»erfpraßen  Jherrn  Sehnigen  mit  Dem  -£)anD< 
fchlage,  Daß  fie  ihm  gerne  folgen  unD  bepfeben  wol- 
len Damit  Da«  bi«anhero  geführte  3!3crcf  nach 
©Dttee  5Bilien  noch  ferner  möchte  erhalten  wer» 
Den.  ©olßergejt  alt  tarn  nun  Cie  ©irection  her 
gefammten  31ißion«s?lnrtalten  oornehmlich  auf 
-£)err  ©ßulpen  an,  welcher  auch  feine  2Rul;e 
fparcte,  feinem  3mte  eine  gehörige  ©nüge  ju  lei« 
fien.  ©r  ließ  fo  fort  Die  ganpe  Sllalabarifße  ©e= 
meine  in  Der  Söibliothecf<(£ammer  jufammen  fom« 
men.  unD  reDete  fie  Durch  einen  ®oUm«t|ßer  fehr 
beweglich  an,  Daßfteftß  nicht  al«  Verlaßen«  aß= 
ten,  noch  ihren  ®utb  ftnefen  laftn  follten.  ©r 
felbfl  aber  würbe  DaDurch  nicht  wenig  aufgemun. 
tett,  Daß  Die  -£>errn  ©ouoerneur«  fo  wohl  ju  Sran. 
quebaralsauß  ju  gott@t.©a»iD  unD  SSlaDra« 
ftch  |u  aller  ©ewogenhect  unD  SeoltanD  willigft 
offeritten.  3n  Der  p ortugieftfehen  Sprache  hatte 
-giert  Qßulge  bereit«  eine  jiemliße  gertigfeit  er« 
langet,  in  Der  SRalabacifßen  aber  ließ  er  Durch  Die 
©ateßeten  proponiren,  welchen  er  Den  Sep  unD 
©ifpofitioii  Defclben  an  Die  JpanD  gab.  3Beil 
aber  lange  3nt  in  Der  SRalabarifßen  ©emeinDe 
Da«  heilige  abenDmabl  nicht  war  gehalten  worDen, 
tmDoielefclßeSinfMnDig  «erlangeten.  fitbe  er  ftch 
genößiget,  fo  gut  er  tonnte,  in  Diefer  Sprache 
©eißtejufipen.  unD  Die  Slucltbeilung  Defclben  ju 
»errißten,  worauf  er  Denn  nach  unD  naß  auch 
SRalabarifß  iu  peeDigen  unD  |u  catechiftren  an« 
f eng,  unD  balDDarinn  oon  -Ö<rr  Kifienmacbem 
unterfübet  wurDe.  S«  fanDen  (ich  auch  hin  unD 
mieDer„ite-g>«tb«n,  weiße  bewogen  rourDen,  ;um 
ffichuf  Der  ®ißion  einen  ©ertrag  oonleiblißen 
©litteln  su  thun,  Daß  DaDurß  Deo, hier  unD  Da  ent« 
ftebenDc  ®}angel  oielmahl«  unoermutbet  gehoben 
totirhc,  bi«  encliß  Den  yOctobr.  1710  ein  neuer 
<35orfßub  au«  ©utopa  anfam,  weißer  in  ©elD, 
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auß  einigen  CSictuallen  beflanD,  weiße  al«  ein 
Seißen  eine«  guten  SlnDencfen«,  Denen  nunmehr« 
binnen  Der  Seit  oerforbenen  SRißionatien  au«©n. 
gellanD  waren  uberfßicft  worDen.  j)err  ©al 
f eng  nun  auß  an,  in  Der  Portugitftfßen  ©ßul« 
Die  ©ateßifationjubefl  eilen,  unD  in  Diefer  ©pr* 
ße  ju  preDigen.  Su  weißem  ©nDe  er  in  Da«  anDe» 
re  SD!tßion««4i)auß  jog,  um  altba  orDentliße  3n« 
fpection  ju  halten.  3üeü  auß  Die  SRalabarifßm 
9Reuen-S«f «mente  einmahl  Difrahiret  waren, 
maßte  man  jut  anDern  ©Dition  Slnflalt,  weiße 
nebf  einet  bequemen  gotm  in  8.  auß  Diefe«  oor 
Der  er|lern  oorau«  hatte,  Daß  über  aUe  ©apitel  Qi« 
©ununarien  gefeßt,  unD  Dt«  loca  pirallela  einge» 
fßoben  würben,  ©ö  giengen  aber  nißt  nur  Die 
orDentlißen  Slnftalten  mit  Den  ©ßulen  glüefliß 
fort,  fonDern  e«  fanDen  fiß  auß  unterfßieDene 
erwaßfene  perfontn  ein,  weiße  Den  ©briflißett 
©laubenannaßmen,  unD  naß  oorhergegangenen 
Unterrißt  Die  heilige  Saufe  empßengen.  ®it 
Unwiflenheit  aber,  weiße  (iß  bep  oielen  ©briften  in 
reßtfßaffener  ©rfdnntniß  Der  hohen  OBürDe  De« 
^eiligen  abenDmahl«  jeigte,  bewog  -giert  ©ßub 
ßen,  ein  befonDere«  ©ommuniomSuß  ju  oerfer» 
tigen ; unD  Da  er  feit  Den  1 6 Stuguf  <700  an  einet 
portugielifßen  UeberfeßungDe«  Pfalter«  fehroie« 
len  gleiß  angewencet  hatte,  fowar  nunmehroDen 
«5  i>un.  De« folgenben 3ahre« Dtrfelbe  außglücf« 
Itcp  ju  ©tanDe  gefommen,  unD  wurDe  fo  gleiß  jum 
®rucf  beförDert,  fo.  Daß  er  Den  nOctobr.  1731 
oöllig  au«  Cer  'Jfteße  fam,  worauf  man  bepDe  Dtefe 
'Süßer  öffentlißinDer  JCirße  ju  lefen  unD  ju  er« 
tlüren  anfeng.  ®en  i7augu|l  1721  erhielten 
Die  SDlißionatien  ©riefe  au«  ©uropa , Deren  Di« 
meifen  au«  ®eutfßlanD  unD  ©ngellanD  waren, 
unD  eine  grofe  greuDe  oerurfaßten.  ®ie  au« 
®ünnemarcf  aber  berißteten,  Daß  oon  Daher  balD 
ein  ©ßiff  anfommen  würbe,  weiße«  fiß  auß 
fßon  bep  ®urßle|ung  Diefer  guten  Seitung  auf  Der 
©ee  fel>en  ließ,  unD  gleißfaU«  glüefliß  anlanDete, 
woDurß  Die  greuDe  Deflo  mehr  oergröfert  würbe 
®ie  mit  gebraßten  ©aßen  befanDen  in  einigen 
iDafen  mit  ©ier,  Süßem,  SleDicin,  3nfru« 
menten  jur®rucferep  unD  ©ießerep,  einem  gdß. 
gen  mit  ©el  jum  ®rucf  en,  unD  einem  Ädflein  mit 
ÜclDe,  welße«alle«Den  c fJJoo.  oonlSSaDra«  an» 
fam  UnD  Da  auß  Da«  ®dnifße  ©ßif  Die  fröli» 
ße  Seitung  mitbraßte,  Daß  DemÄöniareiß  ®dn« 
nemartf  Die  erwünfßte  grieDen«,©onne  oon 
neuen  aufgegangen,  wurDe  Den  07  SlugufiaufDe« 
©ouoerneur«  ÖrDre  ein  allgemeine«  ®ancf«ge(l 
gefepett,  unD  alfo  auß  in  Der  3erufalem«<£irß« 
über  Den  oorgefßriebenenSert  3er.  XXIX,  1 1.  It 
in  Drep  ©praßen  gepreCiget.  9laß  3ufbauung  Der 
neuen  3erufalem«.£irße  hatte  man  in  Der  elfteren. 
Die  etwa«  flein  war,  eine  lange  Seit  nißt  geprehi» 
get,  Den  ««jDcobr.  aber  befagten  3ahre«  oott 
neuen  Den  Anfang  Daju  gemaßt,  Damit  e«  nißt 
Da«SSnfeben  haben  müßte,  aI«obDiefe[begarwdM 
oerlafen  worDen.  <3fBeil  njtn  felbige  mitten  jwi. 
fßen  Den  Rufern  Der  £epDen  lieget,  fanbjißeine 
grofje  SSlenge  Der  Suhörer  ein , Daher  naßgehenh« 
mit 'JJreDigen,  ©ateßiftren  unD  anDern  Uebungen 
Darinnen  befdnDig  fortgefahren  wurDe-  ©«fßtef. 
te  auß  De«  Sanjourifßen Äönig«  SRutter«©ruDet 
Ooo  «0«  ju 
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ju  unt«fcfeitDencn  niablen  einen  ©efanDten  an  Cie  i 
®igionarienab,  um  ficfe  ibrcr  angalten  genau  ju  | 
evfuiiDigen,  Die auch  einige  ©efcfeencte  unC  ©tiefe  1 
übcrbraefetm,  inmelcfemer  nebganDetn  Äleinig»  I 
feiten,  alP  SDIegcr,  Scfe«en,  Rapier,  Tineen*  i 
pulset  UnC  dergleichen,  fo  bei)  Den  jnDianetn  i 
grofe  fKaritüten  finD,  auefe  ein  eingebunDeneö 
SBuifeoon  weiten  'ifappiet  »erlangete,  in  meid)«»  1 
er  fein  ©efefe  malte  bereiten  taffen.  ©lanfabe  ' 
folifeePalgeinegwe©clcgenl)eitan,  oielleiefet  auefe  I 
in  DiefemSKeiefeefeinffifero  1«  SJefeferungDer  >f)ep» 1 ' 
DenctwaPgutegauPjuricfeten,  unD  überfefeneb  fob 
4>«  Slntmorten,  morinnen  Die  baupffdofelicfeffen 
©runD  beferen  De«  gferiffentfeumP,  fo  Biel  möglich, 
mit  eingemifefeet  würben,  reelcfee  er  ficfe  foroobl  ge» 
fallen  lieg,  Dag  ernaefefeerp  gar  naefebrütf  liefe  feine 
greunDfcfeaft  oerffefeerte,  auefe  >f)err  Sefeufe 
gen  felbfl  ju  fpreefeen  ein  befonDeres  Verlangen 
bejeigtt.  ©en  1 6 gebe.  1702  marDDie  3afel  De> 
rer  SSligiottatien  Durcfe  Den  $oDt  DeP  .foerrn  Ri» 
ffemtiacfeer»,  welcher  lange  Seit  am  n«lo  hypo- 
chomlriaco  DarnicCer  gelegen,  abcrmafelp  Perrim 
gort-  Ob  nun  glcicfe  Die  Slrbeit  Der  übrigen  Da» 
Durcfe  oon  neuen  Berniefetet  rourDc,  liegen  fee  ftefe 
Docfein  iferen  Ibbliefeen  OJerrtcfetungcn  nicht  ermü» 
Den,  Da  ftefe  jumafel  Die  erroünfefeten  gcüefete  Der» 
felben  Durcfe  ©bttlicfeen  Sergen  immer  mefetunD 
mefer  ju  erfennen  gaben.  ©en  23  feRerfe  DicfeP 
gabrep  mürbe  6er  Anfang  mit  einem  neuen  unD 
grogern  URalabarifcfeen  Scfeul»®au  gemaefet,  unD 
Den  a 3 ®!ap  tpar  Derfelbe  fffeon  fo  toeit  getrommen, 
Dag  ifen  Die  Sefeut&naben  bejiefeen  f onnten.  ©ie 
6fearitauScfeule,  in  welcher  fufe,  loie  oben  ge» 
Dacfet  toorben,  lauter  feepDnifcfee  Minder  begnCen, 
warb  auefe  an  einem  atiDern  unD  bequemem  Ort 
oerleget,  unb  man  fuefete  allenthalben  Die  guten 
Singalten,  tBonurmbqliefe,  ju»erbe(fern.  bjecr 
Hcfenlcje  mar  um  biefe  Seit  infonberfeeit  mit  lieber» 
fegungallcrfeanD  fefeoner  bieber  in  CaO  fflialabari» 
fefee  befefedfftiget,  unb  Die  groffe  SSlenge  Der  Stabt» 
Sinnen,  fo  ficfe  mbcfeentlicfe  Bor  feiner  tffeür  oer» 
meferete,  unb  um  ein  SlUmofen  bat,  gab  ifem  auefe 
©elegenfeeit  fein  ®}igion«»Slmc  ju  nerriefeten,  inbem 
er  Diefen  beuten,  Deren  änjafel  ftefe  bffterg  bip  e o. 
«o  unD  Drüber  erflrecfte,  unc  tfeeilp  auögutfeoli» 
fefeen,  tbeilp  ®oferen,  tfeeilp  flcpDen  beganb,  efee 
er  ihnen  Die  leibliefee  ©abc  retebete,  allemafeleme 
grbauungg»9ieDe  feielt,  unCauf  fokfee  9ßeife  Den 
Saamen©6ttIiefeeP  3ßortP  unter  allerfeanD  '])«’ 
fonen  reiefeliefe  auPftreuete.  ©ePgleiefeen  giengen 
nebfl  Den  SHigionarien  auefe  Die  gareefeeten  mit  Der 
gangen  ÜSalabarifefeen  Sefeule  auf  Die  ©örffer 
aup,  unD  catecfeiftrten  ifere  SefeubXmDer  in  ©e- 
genmart  Der  »gjepDen,  um  Diefelben  baburefe  jugleicfe 
ju  leferen,  unb  map  Dergleichen  ‘Serticfetiingen 
mehr  roaren,  Die  allefammt  Die  SluPbteitung  DeP 
©feriflentbumOjurSlbfiefet  hatten,  unb  oon  ©Ott 
auefe  niefet  ungefegnet  blieben,  ©ie  hierum  fnfe 
befinDenbe  gatfeolifcfee  ^fatreP  aber  famen  jum 
feftern,  unDfafeen  Die  Singalten  unD  Den  gefeegne» 
ten  gortgangberfelben  theilP  mit  Q3em)unberung, 
tfeeilp  mit  neibifefeen  Slugen  an,  in  '-Setracfetung, 
Dag  Die  Sfeigionarien  ihrer  SXellgion  nun  fo  lange 
Seit  Bon  meferalPaoogaferennicfetP  Bortfeeilfeaff» 
tep  auPricfetenfbnnen,  wie  fefer  auefe  Die  gefuiten 


Die  Slebeit  ihrer  Societüt  ju  etfeeben  unb  grog 
ju  tnaefecn  ftefe  angelegen  fepn  laffen.  UnD 
wenn  man  ifere  S8efeferungP»2lrt  anfiefeet,  ig 
folefeeP  auefe  gar  niefet  jü  oerwunbern.  ging» 
mafelP  gieng  einer  Der  goangelifefeen  fSJifjio» 
natlen  bep  Dtp  gatfeolifefeen  ’JiatcrP  in  $ran» 
quebat  Sefeule  Borbep;  2Beil  er.nun  ein  um 
geroofenlicfeeP  ©efeferep  Der  atinber  febrete,  gieng 
er  feinem,  unb  Da  fanb  er  einige  fleine  Xna» 
ben  mit  einem  gateefeeten  Bor  einem  großen 
SUarietwiBilDe  gefeen , melcfee  ficfe  begünbig  ge» 
gen  baffelbe  büeften,  unb  ifere  gormnln  ab» 
gingen,  ©aber  gefefeiefeet  ep  Denn,  Daß  roenn 
Diefen  beuten  ifet  fSilDetr  unb  ©ogenbienff,  alp 
abicfeeuliefe  unb  gmoliefe  BorgegcUet  mirD,  fie 
auf  bap  grcmpel  Der  jXonufefe » gatfeolifefeen 
gferigen  ftefe  berufen,  unb  baburefe  in  ifetet 
toefeferung  niefet  wenig  Berfeinbert  ro eiben. 
•£><tr  Siegenbalg  hatte,  wie  beteitp  erroafenet 
rootben,  niefet  nur  bap  3}eue  Segament  in  Die 
SKalabanfefee  Sprache  über  feget,  fonPetn  auefe 
mit  Dem  alten  Jegetmem  einen  glücfllefeen 
Slnfang  gentaefet,  in  roelefeer  arbeit  er  bis  auf 
DaP  Söücfelein  fXutfe  fommen  mar,  Da  er  oon 
Dem  ©>De  übereilet  würbe.  djerr  Sofern  ge 
fafee  alfo  Bot  Die  nötfeigge  unD  nügliefege  Sa» 
efee  an,  DaP  tfeeure  ÄleinoD  DeP  öottlicfeen 
•aiSortP  Den  J^epDen  noefe  weiter  in  Die  .pan» 
De  ju  liefern,  wepmegen  er  Den  ip  ®erg  1713 
Bon  geDaefetcn  Söücfelein  mit  gortfegung  Diefep 
|o  rühmlichen  Unternefemenp  in  ©Ottep  3 }afe» 
men  Den  Anfang  machte,  unD  fo  Biel  feine  übri» 
geil  anitp » ©eicfeägte  julaffen  wollen,  Darauf 
aue  3eit  uuD  «tbeit  wenDete.  gt  war  auefe 
Den  ay^ulii  fefeon  fo  weit  gef omnten,  Dag  er 
DaP  ancere  iöuefe  Der  ftomge  abfoloicet  feattt 
-JiJeil  ec  gefe  aber  immer  fefer  ftfemüifeliefe  be< 
fanD , fo  Dag  er  beforgen  muge,  er  werbe  DaP  gange 
-ißercf  roofel  fefewerliefe  ju  Stanbe  bringen,  feielt 
erooc  catfeiamer,  juergDiejemgen  «üefeet  00t  Die 
JjanD  ju  nefemen,  melefec  ju  nüfeerer  grbauung 
Dienen  tonnten,  wepmegen  er  Den  27  auguguP 
Den  Walter  ju  überlegen  angeng,  unD  Da  « Den 
aofetou.  Denfelben  glüefliefe  ju gnDe  bradfete,  mit 
Uebetftgung  Oer  Sprüefee  SalomoniP,  Dep  ©uefep 
gjiobp  utiDfo  ferner  fortfufer,  bip  enDlicfe  benag 
uloo.  1 7a  5 Die  UcberKgung  Der  gangen  iöibel  bol» 
lig  jum  StanDe  tarn,  ©en  14  ©ec.  befugten 
172  3 gen  jabreg  erfeub  ftefe  DeP  SRorgeno  um  j 
Ufer  ein  entfepliefeet  SturnnOßinD,  woDurefe  auefe 
Dem  2Higionp»9U}trcfe  niefet  ein  gering«  SefeaDe 
oerurfaefeet  würbe.  Sie  Siegel  »Sd^er  in  D« 
gangen  Stabt  waren  abgeCecft,  unD  Die  fleinen 
^)üu|«  gar  üb«  Den  Raufen  gefefemiffn,  unD 
weit  tortgetrieben,  Biele  SRenfefeen  unDQJiefe  ab« 
inp  2Baffer  geworfen  unD  elenDigliefe  getoctet  mor» 
Den.  l2Beil  nun  Die  Jjüuf«  Dereriemgtn,  fo  jur  ge. 
fammleten  gferigliefeen  ©emeinDe  gehörten,  auefe 
mit  meggerifen  waren,  nahmen  ge  alle  gt  Su, 
fuefet  jumäligiono.Jifeaui'e,  fo,Dag  bep  luoto 
fonen  in  Demfelb«  beherberget  würben,  Die  alle  DaP 
ihrige  eingebüfet  hatten,  ©epgieiehen  batten  auefe 
Die  »MigionPiÖdreen  in  SSoteiar  unDjiliali  qreg 
fen  Schaben  gelitten,  ©iefep  unD  Dergleiifem 
mefer  waren  imm«  mit  UntevlaufenDe  ©frttfiefet 
Wüfüngett 
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^Prüfungen  unD  ©rinnerungen,  beflindig  auf  Den-- 
jenigen  ju  febm,  Htm  e«  eben  |ö  leid)«  i|t,  Durch 
mcn^li^t  fXec$nung  einen  Strich  ju  machen, 
al«  rounDerbaclid)  er  Diejenigen  änftalccn,  Die  ju 
feinen  ©bren  gegeben , ju  erhalten  meig.  ©ne 
$>robt  feinet  meifenCBorfetjung  gab  fich  unter  an< 
Dem  um  tiefe  Seit  auch  in  Offenbabning  eine« 
Siebfiat)!«,  fo  ein  böfer  ©ube  nn  Der  asißionö* 
©affe  begangen  batte,  gar  mercflicf)  juetfaiiien. 
Senn  nic^t  mir  rourDe  Da«  ©cwilfen  feinet  Kufe 
ter  Demiaffen  getiibret,  tfü  fie  ponfelb(lfam,unD 
Da«  entmenDete  ©clD,fo«iel  nod)  »otbanSen  war, 
toieber  erflattete , fonDern  auch  Diejenigen,  Die  Das 
ton  etwa«  geliehen , refmuirten  fotct>eö  freproiliig, 
Unt  mt  Da«  ntercfroiirDigfle  war,  tarn  aud)  ein 
arme«  blinte«  Kägtgen  bergeleitet,  unD  matzte 
fid>  einGemiffen,  Dasjenige  wenige , welche«  it)r 
als  einJillmofen  ton  Diefein  ©elDc  gereichet  wot» 
ten,ju  bebalten,  worau«  man  liehet , wie  ©Ott 
Da«jenige,  ma«  311  feinen  ©bren  gemibmet  ifi,  fo 
»ob!  I»  pinticiren  »i|fe.  Sa«  ganpe  1 yjgtle 
3abr  »urDe  mit  allerbanb  guten  Uebungen  juge« 
bracht.  #crr  Schultet  war  nicht  nur  mit  lieber, 
fifcung  Der  ^eiligen  Scbtifft  fleißig  befehäfftiget, 
fonDern  nahm  auch  alle  Gelegenheit  in  acht , »0 
Durch  fein  ämt  etwa«  nüpltebe«  Fonnte  au«gertcb» 
tet  werten.  3ntem  er  urtbeilte,  tag  Die  Sinter 
Durch  öffentliche  ©ramina  teliomebr  jum  gltiffe 
würben  ermuntert  werDen,  flellte  er  Diefelbe  jum 
öfftern  an,  Dabei)  auch  felbfl  Die  oornebmften  au« 
Der  Statt  mit  jugegen  weiten,  UnD  IhrÖßergnö, 
gen  beieigten.  Seicht  weniger  war  er  bemühet, 
auswärtig  Die  ©oangelifehe  hehre  immer  weiter 
aucSuibreiten,  ju  welchem  ©nDc  er  hier  unD  Da 
fleifjig  correfponDirte , auch  offt  mit  ter  Kalaba« 
cifchen  Schule  unD  Den  ©atecheten  felbft  au«gicng, 
unD  ganbe  Jage  unter  Den  -focoDen  herum  »alletc. 
SaDurchDenngefchahe,  DaßDiegebre  oonSbri« 
flo  fo  ruchbar  rourüe,  Dag  ucn  UnterfchieDenen 
Orten  welche  herbe«  famen,  Die  nicht  nurmünD, 
liehen  Unterricht,  fonDern  auch  Diejenigen  ©Webet 
rerlangcten,  au«  welchen  fie  Diefelbe  Deutlicher  faf 
fen  tinD  begteijfen  fönnten.  3a  oerfchieDenc  un» 
ter  Den  »ramanen,  oDer.£)tpDnif<hen  ^rieflern 
felbfl,  würben  Durch  Die  mit  ihnen  offt  wieDcrhobb 
tenSifcurfe Dahin  gebracht,  Dag  fie  DieSborbeit 
itjrer  üebfeSäpe  erfennen , unD  befenntn  mußen, 
t>,i§  fie  Der  fffiahrheitter  ©bri|tl.«ebrc  nicht  mietet, 
(leben  tonnten.  Sin  1 ftebr.  1 7»  5 fam  ein  Sänl» 
feheö  Schiff  mit  ©uropäifchen  Gütern  »or  Die  Sfif 
fion  an, unter  welchen  ich  auch  eine  jiemlich«  Oman« 
titit  Srucf, 'Papier  befetnb,  woran  immer  Kangcl 
war,  intern  Die  Zubereitung  Deffclbtn  in  Oft, 3m 
Dien  nicht  gar  glücflich  oon  flauen  gehen  »ölte, 
Daher  man  auch  Da«  Daju  Deflinirte  ©ebäute  nach, 
bero  ju  einer  Schul  »^Bohnung  präparirtt  hat. 
Sa«  wüfte  'üB'fcn  Der  -ÖepDen  einiger  maffen  ju 
tilgen,  lief  Der  Gouoerncur  ;u  Sranquebar  einen 
SEccflhl  publifiren,  Dag  Die  .fjepten  ihre  ÄinDer 
fletgiger,  al«  bisher  gefcheben  jur  ©chitle  halten, 
unD  in  guten  Sünften  unterrichten  laffen  follten. 
Siefe  Gelegenheit  nahmen  auch  Die  Kigionanen 
in  acht , unD  fuchten  je  mehr  unD  mehr  Die  JjcpD« 
nifd)c  3ugenD  auf  ihre  ©eite  ju  gewinnen.  Sie 
©etteheten  bep  Der  Kalabarifchen  Gemeine  hatten 
aus  eigenen  $rieb  einen  »rief  cmworffen,  metitien 
Pniverjat-Lexia  XLIY. 
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fie  Die^iepDen  erfuchten,  Dag  fie  Doch  ihre  .Sinter  in 
Die  ©hriflliche  Schulen  f<hitfen,unD  Die  angebotbe* 
ne  fjßohlthat  Der  Kigion,  umfonft  fo  p(el  Wüte«  ju 
genietfen,  nicht  Perabjaumen  mochten.  Slßeil  man 
nunfelbigenoorgut  befanD,  wurDe  ec  an  einigen 
Orten  öffentlich  ungefblagen , unD  Da  Die  Kif« 
fionarien  fchon  Porbin  Die  meiflen  ©eptnifhen 
©chulmeifln-  auf  ihre  ©eiten  gebracht  hatten,  De« 
ren  Unterricht  Die  ©Item  ihre  Sinter,  ohne  ftch 
weiter  Darum  ju  belümmern,  überlaffen,  wiwtt 
Der  gewünfehte  ©fett  auf  folihefSBeife  Deflo  leith« 
tet  erhalten,  unD  Die  SSefuchung  Der ©bnfHichcit 
Schulen  um  ein  groffe«  permehret ; 2Bie  Denn 
auch  Die  2lclte|tcn  au«  »oreiar,Ca  Anfang«  eine 
angetichtete  Schule  jmcpmabl  warperflibret  »or< 
Den,  nunmebro  Denen  SRig  onai'ien  felbfl  fügen 
lieffen , fie  möchten  nur  einen  oon  ihren  heuten  ju 
ihnen  feilten,  fie  »ölten  ihre  Sinter  pon  Demfel« 
ben  gerne  informiren  laffen.  Ser  ©ert  ®lif-;p, 
nariu«  Qdjulße  tbat  hierauf  einen  ‘Serfiid) , in 
Da« ianjourifebe  Gebiete  ju  gehen,  unD  Fam  in 
Gefcilfchafft  Der  gantjen  3t}alabai'ifd)en  ©chule 
unt  ihrer  'ßrüceptoren  nach  einem  glecfen,Sln«n« 
Damangalant  genannt,  fji  felbft  flengen  fie  ju, 
(ämmen  auf  einem  gemeinen  ’fflalje  gewöhnlicher 
maffen  ein  hieb  an  ju  fingen,  unD  Da  (ich  alfjbalD 
eine  groffe  ÜSenge  Zuhörer  einfanD,  hielt  er  eint 
fXete  an  Diefelbe.  ©n  pornehmer  Kann  DeffcU 
ben  Ort«,  al«  er  Dauon  Nachricht  erhalten,  lief 
ihn  ju  ftch  bitten,  unD  that  unterfebiebene  «er, 
nünfftige  fragen : 2Bie  Die  Seele  ftd)  mit  ©Ott 
pereinige ? SBie  man  Die  ©ewif  heit  00m  ©hrifle» 
thum  «Der  Die  fJBabrheit  Der  ©bnftlid)<ti  fkcir, 
gion  erlange,  u.  f.  f.  welche  ihm  jur  Gnüge  be« 
amwortetwurDcn.  3n®em  et  oon  temfelben  älb» 
fcbieD  nahm,  trat  ein  fbepDiiifeber  Kann,  Der  ^)ro* 
fefion  nach  ein  Töpfer,  Der  alle«  opm  Anfänge 
fleißig  mit  aiigebörct  hatte,  ju  ihm,  unD  jagte, 
Daf  er  auch  gerne  feelig  werten  wolle,  wie  er  e« 
Denn  anfangen  follte  ? Kan  gab  ihm  Den  nöthf* 
gen  Unterricht,  unD  erinnerte  ihn  jugleidji  te«je» 

I gen,»ai  er  bereit«  «ernommen  hätte,  welche  tln, 

! tcrrcDung  ihm  fo  wohl  gefiel , Dag  er  Den  Kigio, 

I narium  infläntig  bat,  in  fein  ©auf  mit  cinju» 

, fprechen , auch  fofort  3 Fleine  Kalabatifhe  S»üch» 

1 lein  jeigte,  welche  er  pon  ihm  empfangen  hätte. 
© bejeugte,  Da§  er  folche  gelefcn,  unD  fo  riel 
Daraus  gelernet.  Dag  3©|ü«  ©ojrillu«  Der  gijelt 
! JpepIanD  wäre,  Durch  welchen  er  auch  gerne  fee» 
lig  werten  wollte.  OBelchcS  Denn  ©elegenheil 
j gab,  ihm  unD  Dem  ganpen  .[häufe  eine  ©nmhnung 
I ju  geben , Dag  fie  mit  Dem  guten  ättfang  Der  ©r» 
fännmig  Wetter  wuchern  möchten  Ser  'Satte 
Diefe«  Kanne«  beFlagte  fich  hitrauf,  »a«  er  sot 
eine  harte  ®u|fe  tbun  mü|fe,unD  erjehlete.wie  jue 
weilen  einer  pon  ihren  Göttern  über  iim  Fäme,  ihn 
auffet  fleh  felbfl  feptt , UnD  jwänge,  Dag  et  auf  1)61« 
perntn  'fjantofeln  Pöll  fpipiget  Slägef  tanptn 
müflt,  welche 'JJomtenps'fJaiitoifcln  er  auch  felbfl 
jeigtt.  Sie  erjehlten  ferner,  wie  alle  ftreptagt  ei« 
ne  groffe  Schlange  au«  Dem  OB  ulte  in  ihr.&au« 
fäme,  welche  fie  allemahl  mitKdch  ernennen,  weil 
fie  ihr  4>au«  unD  Jjof  bewahrtte.  Ser  Kigio« 
nariu«  entfegte  fich  hierüber,  unD  führ«  ihnen  ja 
Gemütbe,  wie  hart  Der  Sitnfl  De«  Jeufftl«  fep, 
weichet  fie  bi«  anbero  betrogen  unD  gequäkt  ba& 
Ooo  000  a tt, 
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«ne  fanfft  hingegen  OmS  3od) , unb  tcicf>te  Cie 
«a|1  g-örißi  je»,  fab«  I«  ßd>  Ccntfclben  freiiCig 
übergeben,  jene«  QJcrfudnmgeu  aber  Dnrd;  ©ebet 
ju  Dem  ekligen  unb  wahren  ©Dtt  wiebetßcben 
feilten,  ©ie  erlange  befaW  er,  wenn  f(e  wicber 
fümc,  tobt  in  ßbineißen.  ©ieStatbeb^antof* 
fein  aber  nahm  er,  als  eine  bem  Satan  abgenom» 
ntene  «Saite,  mit  (itb,  nnb  qieng  nach  ©ranquebar 
juriicf . 3u  einer  anbern  Seit  begegnete  il>m  ein  fo 
genannter '-»über,  welcher  nacb-pepbnifcbcrSe» 
wobnbeit  nun  sielen  3ab«n  ber  bie  linde  .panD 
belWnbig in Dief)&be getragen  batte,  Dabtirch  Die» 
felbe  gatib  fleiff  unb  unbrauchbar  worben , bte 
%igcl  aber  wohl  einer  (Spanne  lang  frum  unt  bie 
Jbanb  herum  gewaebfen  waren,  worinnen  Derfelbe 
eine  bofonbere-ÖeiligEcit  fuchte.  ®o  groß  ifl  bie 
SBlinbbeit  biefet  armen  heute,  unb  wenn  man  bie 
untcrßbicDcncn  ©ebrAucbe  bei)  ihnen  anftcf>et,  mit 
welchen  fte  auch  mit  ber  «mpßnOliebßen  Peibe* 
®}arter  ihren  ©öüe'n  einen  angenehmen  ©:enß 
ju  erweifen  gebenden,  mug  man  über  bie  ©ewalt ' 
unb  Süoßbdt  De«  leibigen  Satan«  ganb  crßaitnen 
Snfonberheit  ift  Da«  bei)  ihnen  gewbbnlichc  gifct>cv= 
geil  recht  graufam  unb  cntfclslich.  ©olcbcewirb 
allein  oon  btn  gifdjein  begangen,  unb  beliebet 
Darinnen,  ba«  bie  grwaebfcnen  fi^jmen  eifern« 
Jjacfcn  hinten  imfXitefen  iiic-^cll  «inbauen,  unb 
ein  einer  «Racf)inc  in  gönn  eine»  'Sinnen»®  d)men» 
uel«  in  Cie  fwbe  sieben,  unb  alfo  im  «reife  herum 
Drehen  laßen.  ©cnen  gifcbcv»S?naben  aber  wer- 
ben auf  bepDen  ®;itcn  be«hcibc«S6chct  Durch  Da« 
gleifcb  geßoeben,  woburch  fte  swep  ®<hnuren 
ober  ©rate  sieben,  welche  cm  bepben  gilben  non 
anbern  jufammen  gehalten  werben,  baß  fec  bim 
ter « unb  oorbtrwArt«  barinnen  tanhen  tonnen. 
OBenn  ba«  ©elübbt  foU  ooUjogen  werben , «er-, 
fammlen  ftch  groß  unb  Plein , unb  Der  oermeinte 
SDJiictgrer  wirb  mit  «rlnhcn  unb  Slumen  be. 
hingt,  unter  entfehlicbcnÖefcbrep  erfllid)  oor  Die 
«jfagobe,  wo  |ie  bie  Starten  cinfchlagen,  unboon 
C.w  weiter  an  bie  iKacbine  geftibret,  wo  fie  ihn 
mit  Den®  triefen,  welch«  an  Den  ibaefen  ftnb,an< 
fcinben,  unb  alebcnn  an  Den  ®d)mengel  in  bie  Jjb» 
he  lieben,  ©er  bangenbe  SRcnßb  felbß  macht  ab 
ierbanb  jitbcb  ober  oielmcbr  2lngß»©cfd>rep,  unb 
nimmt  entweber  einen  Sogen  mit  Sfobr^'fcilen, 
mit  welchen  er  gegen  Da«$!eer  ßbieß,  ober  fonß 
etwa«,  auch  wohl  ein  «inb  in  bie  <£)4nb«,  unb 
wenn  er  in  wäbrcnDen  Jjcrumbreben  ber']>agobe 
^egen  überfommt,  bejeugt  er  feine  ©euotion  mit 
einem  ®chalam  ober  ©rüg.  ginig«  halten  e« 
wohl  8 ober  9 Minuten  au«,  unb  glaubt  man, 
Daß  fie  juoor  ein  gewiffe«  Äraut  offen,  Dag  fte  tau» 
melnb  unb  uncmpfinblich  werben.  ® ic  «naben, 
fo  in  ben  © triefen  tanken , haben  einen  ©tab  in 
Der  f>anD,  bie  ©roffen  aber,  wenn  bie  folcbe« 
tbun,  ein  bloffe«  Dpjfer»$!cßcr  ober  ©ebel,  unb 
fechten  ftch  mit  Dem.  D«  oorne  bie  ©triefe  (ufam» 
men  halt,  unb  ebenfalls  ©ebilb  unb  ©ewehr  trügt, 
herum,  Damit  be«  ber  Bielen  Bewegung  bte  ©triefe 
Deftomebr  reiben  mbgen.  ©ie  ®futtcr  ober  anbe» 
re  greunbe  geben  neben  ber,  unb  benefjen  Cie 
gßunben  bcßAnbtg  mit  einem  heiligen  fühlenben 
«JBißer.  Sille«  aber  gebet  mit  bem  unfinnigß.u 
Tumult  tu,  unb  b“t  e«  Da«  änfeben,  al«  wenn 
nicht  vernünftttge  SRenßben,  fonbern  lautet  ©a» 
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Mnißbe  Parsen  ihr  gelt  hielten,  ©te  Urfaehen, 
welch«  f<(  SU  Dergleichen  ©reucl  bewegen, ftnb, wenn 
fte  oon  fchweren  Ärandbclten  befrepet  fepn,  ob« 
einen  guten  gifch--gangthun  wollen,  unbwaobcr» 
gleichen  mehr  iß,  Peßen  bet  ©atan  biefe  blinben 
fieute  überrebet,  welcher  ß<b  Doch  hier  bep  nl«  einen 
ergrimmeten  9Renßben»g«mb  nicht  nur  in  Sfnfe» 
hungber©eele,  fonbern  auch  Des  Peibe«,  juerfen» 
nengiebt.  ©oche«fchi«ne  nunmebrobaSPiehtber 
©ittlicben  gtMnntnigoielen  immer  heiterer  in  bie 
Slugen.  ®o  gar  Umtrieben«  ©emeinben  Per» 
langten  Schulen  in  ihren  Dertern . unb  ßenqen 
felbßan;  ihren  ©chubSinbern  alierhanb  £l)nft> 
lieh«  Sprüche  su  lehren,  unb  fech  ben  Slnßalten  Der 
SRigton  frepwiUig  su  unterwerfen,  Dag  alfo  bi« 
auf  2 1 Schulen  s'ufammen  unter  Derfelbcn  3nfpe» 
ction  ju  ßehen  famen,  roosu  ohnfeblbar  Der  non 
Dem  öouoeroerneuv  ergangene  Sefebl  nicht  mc> 
nig'bcptrug,  welch«  allen  Sramanen  antunbi» 
gen  laßen,  Daß  fie  ftd>  nicht  uuterßehen  folten, 
t einen  cinpigen  .foepben , DerPuß  bitte  ein  Shriß 
SU  werben , Daoon  absubalten,  Sep  folchen  Um» 
ßänben  nun  batten  bie  bisherigen  SRigionarien 
fegon  lüngß  ßbnlicb  gewünfeh«,  Dag  fie  bep  ihrer 
wichtigen  unb  immer  mehr  junchmenben  ärbeit 
Curch  neue  3Rit»©ebülßen  fecunbiret  werben  mach« 
een.  Unb  biefet  ihr  QBunfch  würbe  auchnunmch» 
ro  erfüll«,  ©enn  ßhon  im  ©eptember  SRcnat 
be«  1 724  3abre«  waren  abtrmabl«  3 SanDita» 
ten  Des  SRinißerii,  foevr  OTm-tin  Soße,  oon 
SRelben  au«  Dem  .perpogthum  SRagbeburg,  f)erv 
iliriliian  griebcud)  pteßier,  oon  ^crlebtrg 
gu«  ber  ^Jrignil},  unb  fjett  thnffopl)  (Doeo, 
Doftus  UOaleber,  oon  ©oibin  au«  Per  9Jeu» 
marcf , su  Dem  gilbe  Donfwllc  abgegangen,  unb 
nacbCcm  fte  oon  Dem«bnig!ichen©änifß)en3Rif» 
fion«>£ollegio  in  goppenhetgen  ciufrnommen, 

; unD  Dafelbß  otbiniret,  in  gngelUinD  aber  oon  oft 
ermähnter  ©ocietßt,  de  Propaganda  Clirifti  cogni- 
tione  su  corrcfponbirenben  membris  ernennet,  auch 
mit  einer  reichlichen  ©elb=€oII«cte  unb  anbern 
SRothmcnbigfciten  perfchtn  worben,  famen  fte 
Den  >9  3un.  1725  in  Sranqutbar  glücflich  an, 
worauf  Den  2o3ul.auchDg«®4nifchc©chi|f  mu 
alierhanb  Sachen , unb  unter  Denfclbcn  einem  fil> 
bern  «eich,  welchen  ein  unbefannter  greunb  Der 
fiirch«  in$ranqu«bar  ocrehret,an|gngcte.  fjerr 
Sebulq»  lieg  lieh  alfobalb  angelegen  ferm,  Denen 
neuen  SRigionaritn  Die  SRalabarifcpc  Sprach« 
bepsubringen , unbalieSlnßaltcn  bei)  DerSRigion 
bep  Seiten  befannt  su  machen,  Daher  auch  Ditfcl» 
ben  gar  balb  in  ben  StanD  famen,  Dag  fie  eine 
gute  grleiebterung  fchaßen  tonnten,  ©olchnge» 
ßalt  gieng  alle«  in  ermünfebt«  Orbnung  pon  ßat* 
ten,  unb  funben  ftch  auch  immer  mehrere  unter 
Den  JpepDen,  bie  ficb  Dem  goangelio  gJorißi  ge» 
horfnm  «neigten : ©er  3t6inifch»gatholtfd)e 
ter  QJicariuS  unb  SRigionariu«  311  Sranqueb.ir 
aber  fonte  nunmehro  feinen  SReib  uhbgeinbfehoffi 
nicht  Icing«  bngen,  unb  perbot  nicht  nur  bffent» 
lieh  bie  Süd)«  berhutherifchcn  IRifton  ju  haben 
obersulefen,  fonbern  legt«  auch  einen  fthwrtett 
Sann  Deswegen  auf  feine  gubbrer.  Die  folcgc« 
thun  würben,  weswegen  ftch  DieSRigionarien  bep 
bcmföouoerneur  ju  befchracrcn  qcnbthigrt  funfen. 
Um  biefe  Seit  tarn,  wie  ßhon  obcngemrlbetwor« 
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ten  Dü  lleberft'fjung  Dct  ganzen  ©iliel  in ta«  9Ra< 
labarifcbeoclienDS  5»  ©tanD«,  Daher  man  Diefclb« 
rodjmaWS  auf  Das  genaueg«  Durchf»«,  unbsnm 
Srucf  befürbert«.  UnD  Da  auch  nunmebro  ei« 
neuangefommenen  SSIitjiotiavieti  Der  gemübnlichcn 
Slfbtit  gar  wohl  gewohnt  worben,  fo  fonnte -Oerr 
SdjuiBC  «t):r  «me  fXcife  an  auswärtige  Derter 
rornebmen,  mcitbeS  |id)  biebero  nicht  baue  ft  i< 
efen  wollen.  9tatbPemccalfoDie©<huienbefor. 
gef,  uuD  allenthalben  nütbige  iJInftalt  qcmj<^r,  b«= 
aal'  er  |id)  D«n  st  gebt.  172«  ju  3Ba|T«t  in  Cer 
äbficht  nach  «KaCraS  JU  geben.  UnterroegcS  f>i«lt 
er  geh  einige  3<it  SU  CuDulur  auf,  uuD  befuchte  Da- 
feib fl,  nie  auch  an  anDcrn  benachbarten  Orten, 
Di«  beiiDnifchen  Schulen,  unD  fanb  ailentbalbcn 
©elcgenbeit,  Denen  #ei>Den  Die  tn  groffer  'Wenge 
jugelauffen  (amen,  Diel  gutes  ju  lebten ; Da  Denn 
untet  anDetn  einigcStamanen,Di«  bet)  einet  $age> 
De, ober ©üpen. Tempel  gunD«n,ton  ibren  bet)D> 
nifeben ©Ottern  ein  freue«  ifiefänntnig  traten.  Dag 
folcte  nur  um  Der  (Einfältigen  QBillen  erDa$t 
tborDen,  ihnen  ein  blinDeS  ©(breiten  einiujagcn, 
um  fee  in  bürgerlichen  ©eborfam  )U  erbalten,  unD 
Da  d)err  0ci)  tilge  cinfi  mit  jroep  tjipffern  ju 
veDen  tarn,  unD  Der  «ine  Bon  ihnen  einen  ton 
?bon  gebrannten  Elepbanten  unD  ein  ^ferbton 
gleicbec  ilrc  oerfertiget  batte,  ttelcb«  Die  .fiepten 
als  ©ötter  anbeteten,  würben  fic  Durch  pcrnünff 
tige  33erfleliung  Dabin  gebracht,  Dag  fit  fubf.lbg 
fetämeten , unD  fpracben : SSaS  fie  Daoor  fünn. 
ten,  ipenn  eS  Die  greifen  fo  haben  roolten , fünn. 
ten  fle  ihnen  leicht  lu  ©.'fallen  pors  ©elD  ©ilter 
iaefen  Sen  30  äpril  machte  (ich  foetr  Schul, 
ge  mit  feiner  ©ulte  oon  CuDulur  roieDerum  auf, 
preDigte  untermegtS  gleichfalS  an  allen  Derrern, 
unD  fam  Den  8 ®!ap  in  SKaDras  an , Da  er  fein 
SJJigionS  ämt  allenthalben  in  Detfelben  ©egenD 
forgfältig  unD  treulich  oenoaltet«,  uuD  Den  guten 
©aamen  Des  ©Sittlichen  «ffiorts  reichlich  unter 
Den  JieoDen  ausfireuete.  UnterDeffcn  giengen 
Die  ätigalten  |U  ■franguehar , mäbtenDcr  feiner 
Slbmefenheit,  in  cnriinfcbtet  OrDnung  fort.SDlan 
fingt«  auch  DiefeS  unD  jenes  in  einen  noch  immer 
belfern  ©tnnD  ju  fegen.  3nfonD«rheit  murDe  in 
Der  ebcmablS  getttfenen  Rapier  ■ SBlüble,  in  web 
eher  bereits  tot  einiger  3«it  «in«  J3e0Dmf.be  ©diu. 
le  angelcget  reorDen , noch  eine  für  Die  ©ariar 
ÄinDet  georbnet,  »eich«  bisher  noch  Mn«  gehabt 
hatten  , ‘inDem  fie  ihres  oerachteten  ©efchlechts 
»egen  nicht  unter  Den  anDern  ÄinDern  ftpenDürff 
ten  Senn  Die  ©ariar  merDen  tot  Die  unterfle 
Cafle  oter  ©ecte  unter  Den  SSalab  uen  gehalten, 
unD  flnD  fo  terachtet,  Dag  fie  nicht  leicht  in  ein 
dhanDiberef  aufgenommen , olelrreniger  an  auDe. 
re  ffllalabaten  oerheptathet  »crDen , Daher  man 
tot  gut  befanD , 00t  Dief«  heute  «ine  befonDere 
©djule  aufiurichten.  Sen  tt  äug.  172«  fam 
c&crr  Sehnige  micDerum  in  ? ranguebar  an.  um 
mit  Den  übrigen  ®}lgionari«n  »egen  perfchieDener 
ängelegcnheiten  ut  eonftriren,  begab  ftch  aber  fo« 
fort  Den  28  ton  neuen  auf  Die  Steife  nach  <3J!a. 
DraS,  »eil  ihm  ©Ott  attba  eine  eritünfchtc  ©eie. 
genbeit  gejeigt hatte,  jUäuSbreitunqDcsEbrigen. 
thuinsentas  gutes  auSjurichten.  Ec  lieg  Dafelbfl 
fogltih  einen  'Slalabatifeben  gettel  an  4 ?t>ore  in 


Der  fchitarben  ©taDt  anfchlagen,  unD  leigte  Den 
'Blaiabaren  an,  Dag  er  auf  OrDr«  Des  ©outer» 
neurS  gefonnen  »äte,  mit  ihren  Sintern  hiefelbfl 
eine  ©hule  anjufangen;  worauf  ftch  Die  i)erD«n 
in  groffer  änfahl  bep  ihm  einfanDen,  tb«tl«  feines 
©orbabeuS  geh  etwas  genauer  )u  erfunDigen, 
theilS  auch  ihren  fßoblgefallen  Desfals  ju  erfen> 
uen  111  geben.  (St  reurbe  alfo  Der  änfang  Diefet 
®alabarifh«n  ©cbule  ben  14  ©ept.  mit  11 
bepDmfhen  ÄinDtrn  »üreflich  gemacht,  weih« 
3abl  nach  unD  nach  Dergeflalt  termehret  »urDe, 
Dag  in  furptr  Seit  über  1 o beofamen  waten,  Daher 
auch  Der  Daftge  ©outerneut  beroogen  »urDe,mo< 
natlich  eine  gcroiffe  ©epgeuct  )u  (Erhaltung  Der« 
felben  ju  terorbnen.  UnD  »eil  Dabep  Der  3u« 
iauff  Der  MerDen  fo  garcf  »urDe,  Dag  unmöglich 
mar,  «inenjtDen  apart  ju  fprethen,  fo  gellte  Jjert 
9d;ulerin  feiner SfBohnung ton  pbiS  lotineor* 
Deutliche  ‘2  tunbean,  in  weicher  er  halb  aus  Dem  Sil« 
ten  balb  aus  Dem'geuen'Jegament«  einig«  «Schrift» . 
©teilen  etflärtt«,  in  Der  guten  .jboffnung, bag  Der  le« 
benbigeßaame  Des  Öottlichcn  ‘IPortS  nicht  ohne 
gruett  werbe  auSgt|lrttitt  werDen.  Er  feibfi 
aber  lernet«  bamabls  auch  Die  ©entouifcb«  ober 
2Barugifhe  Sprache,  weiche  nebg  Der  «Slalaba« 
rifchen  in  SRaDcaS  f«hr  gebräuilitb  ig , unD  er- 
langet«  in  furptr  Seit  eine  foithe  gertigfeit,  Dag 
er  nicht  nur  mit  anDern  rtDen,  fonDtrn  guch  Den 
Eatechifmum  unD  ©iblifcpe  Sucher  in  Dieftlb* 
überfepen  fonnt«.  SSittierweile  gieng  in  5rati» 
quebac  alles  in  höriger  OrDnung  glüeflith  oon 
gatten,  unD  Den  6 3ul.  1726  fam  abermaplsei« 
©hiff  «» ■ welches  einige  Briefe  aus  Sänne» 
tuaref  üherbtachte.  Ein  unbefannter  grennD, 
Dct  Dem  fSermnthen  nach  ein  EngellänDet  aus 
©oa  gemefen,  hatte  oon  Denängalten  DeS3Pap» 
fen  JDaufeS  >u  ©laucha  bep  fwlle,  in  einer  Daton 
gebrueften  fflathritht  gelegen.  Daher  er  bep  juge« 
golTcner  ügoth  eine  ©elübbe  gethan,  auch  etwa* 
fowohl  ju  Derfelben  Unterhaltung,  als  jur  (Jird 
Digt  Des  Eoangelii  unter  Den  Jpepben  betjutragm. 
©olthe  nun  fu  «tfüDen , fenDet«  et  einen  «Brief 
mit  so  ^JagoDen,  fo  über  i so  Jhaler  ausmachen, 
oon  welthen  bie  Reifte  an  Das  UBapfen  • ^)aug 
bep  .&alle  übermathet,  Die  anDere  felgte' abet 
iu  Den  ®igionS>ängalten  angewenDet  »urDe. 
311  änfang  DcS  1727  3al>reS  gieng  mit  Der  ga< 
miiie  Des  bereits  erwähnten  ?6pffcrs,  bon  mel» 
them  4)err  Scbulge  Die  ^Jünitenp  * Pantoffeln 
oor  » 3t»htcn  befommen  hatte,  eine  fehr  tnercf« 
mürDiae  Seränberung  bDr.  Siefer®ann  »at 
lange  3*1*  «in  Sülfer  gemefen,  unD  als  ein  foithe* 
ungnniget  ^eiliger  jmeo  3ahr  ganp  nacfenD  in» 
SanDe  herumgelauffen,  hatte  auch  einigen  3ulauf 
ton  gtuten  befommtn,  bie  ihn  als  ihren  $riegec 
angenommen  hatten.  Sa  er  «nDlich  mieDer  naej 
•ßaufe  fommen , batte  et  fein  f)anDraercf  ton 
neuen  ju  treiben  angefangen  unD  banebgDetäb» 
gottin  ®ariammen  «inen  d)aug.©4penDiengan» 
gerithlet , »elther  ©reuel  ihm  gute  äctiPentiert 
cinbrathte.  Er  wutDe  nicht  nur  ju  ©efthwerung 
ailerlen  Ärancfheiten  berlanget,  fonDern  auchwe« 
gen  jufünfftigee  Singe  um  fKcith  gefragt!,  Dabep 
itgch  einer Satlber-SrOmmel  bebienete,  nach  bete# 
Oiübtungetin  eine  fanatiftheEntjücfung  geriet!), 
ßoo  000  3 ttnh 
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unD  alfo  feine  Slntroort  gab : 3«  folcben  b«PDm» 
fegen  SSBefen  batte  rt  »itl«  3alire  jugebracgt,  albet 
enClict)  übet  einigt  Stjriflliege  35ücbetfam,  Durch 
beten  Cefung  foroobl  alb  münlliege  UnterreDung  er 
Dergcflalt  betsegtt  rourDe,  Dag  et  fiep  mit  feinet  5«< 
milie  jum  Cbrijtembum  btf enntte.  gffiieroobl  fei» 
ne  Stau  rooltc  Damablb  Durcgaub  Dason  nicbtbroif» 
jen,  obneraegtet  er  fie  auf  alle  51«  |U  überteben  be» 
mühet  roat.  Sein  Eleinefieb  KinD  roat  nur  tini» 
ge  Monate  alt,  roeämegen  man  ihn  offtmablerin» 
nette,  tag  et  folcgeb  möchte  taufen  lagen.  ©ie* 
feb  n>at  nun  wohl  freplicb  ein  härtet  Knoten,  in» 
Sein  et  nach  gefchehenec  Sinroilligung  pon  allen 
Seiten  Die  gröfle  geinbfchafft.  ju  befürchten  hat» 
te.  ©och  überroanD  er  enblich  allen  Sroeiffel, 
untliegeb  gtfebeben.  ©et  $auf»2lctub  rource 
üffendicb  ptrrichtet,  um  oiefe  Unroahthtiten , Die 
fii  Bit  .Piepsen  Don  bemfelben  hatten  bepbtingtn 
iaffen.  Durch  Den  0ugtnfd)em  ju  roieBedegen.  ©et 
•tSSatet  fdbfl  mar  aufet  Ben  Sbrifllicgen  'Sauf» 
Seinen  mitjugegen,  unB  beamroottete  jugfricb  Die 
geriebenen  Stagen.  35alD  hierauf  beflagte  et 
fieb,  Dag  ihm  nicht  nur  Der  Seufel  heftig  jufepte, 
fonDern  auch  t>ir  ÄepBen  nach  Bern  geben  fütiBen, 
Daher  er  fd)  Die  Srlaubnig  aubbat,  eine  Seitlang 
in  Bet  gDligionb»  Schule  (u  bleiben.  BJacb  unB 
nach  abet  verlobt  fich  Bet  Jjag,  unB  feine  Stau 
beguemte  fich  enblich  auch  Die  gbriflliche  SKdigi» 
»n  anjunehmeu  Sr  feibfl  mürbe  Den  a Sebt. 
nach  mohlgelegten  ©rünDen  Cbrifllicbet  hehre 
getauft,  unB  jog  alfo  mit  feinet  SraurotcBttnach 
Orthugamangalam,  auf  Bet  Compagnie  ©runB, 
moljin  et  fich  febon  vorhin  aub  .ftitcgt  not  ben 
P)ei)Den  geroenBtt  hatte,  unB  fegte  Bafelbfl  fein 
.ftanDroercf  fort.  Sin  'Sanjourifdjer  Oficier, 
9?ahmenb  Äafanaiaf fen , Der  bibhet  Bet  SÜümi» 
fchen  ffuche  mgethan  gerotfen,  verlängere  fchtifft» 
lieg  einige  tBüchet,  aub  roelchen  et  Die  Soangeli 
(ehe  ajßahrbeit  recht  gtüntlich  erlernen  finnte. 
©ie  ®ligionatien  roiBfabrten  ihm  auch  in  feinem 
Slnfucben  gat  gerne,  unB  Die  5Bütcfung  Daoon 
hsar  fo  gut,  Dag  er  (ich  nicht  nur  feibfl  jut  Scan 
gelifhen  KircgeroenDete,  fonDern  auch  «nDerePiep 
Den  nach  feinet  Srtänntnig  fehrete,  unB  von  Den 
unterhabenben  ©oiöat.n  verfcgicDencn  ®igiona 
tien  juführete-  ©en  it  'Sehr.  Beb  i7i7flen 
3ahreb  fam  er  juerfl  ntbfl  jroeen  feiner  lörüDer 
nach  Stanguebar  in  Die  Kirche,  unB  erjehlte  un» 
teranDern,  roieerju  Sanjour  feine  orBemliche 
gffiobnung  h<3tte , »ofelbfl  Der  König  von  Den 
SSramanen  fege  mieDer  Cieffhrifen  eingenommen 
wäre,  mebroegtn  fich  Biele  not  feine  folchen  aüb. 
geben  rooften  QJiele  aber,  fo  Diefen  Nahmen  6f» 
fentlich  befenneten,  mit  Deb  OBifhtu  ^Sappen 
@angu»©affaram  genannt, *meif  eine  ©ebtlecfe 
unB  ein  Sircul  fiaruuf  flehet,  gebrgnDniahlet,  Da» 
Durch  fie  gleichfam  mit  Der  -©epDen-Saufe  mietet 
ju  JjepBtn  folttn  gemalt  roetDen.  @onfl  hätten 
fit  in  ianiour  feine  eigentliche  Kirche,  fonDern 
giengen  ctroa  alle  3ahre  einmahl  in  ein  benaefp 
bahrteb  Slecfen,  roofelbf  fie  Kirche  hielten.  3n 
?anjour  aber  pflegten  fie  hin  unB  roieBet  in  Der 
Satecheten»  Raufer  jufammen  jufommen,  unB 
»Denn  $>ortugiefi|cbe  ’JSatreb  Dahin  Eämen,  gäben 
fie  |i<h  sor  JlotBifih»  Sätamanen  aub.  ©letnecgfl 


machte  er  unterfthiebene  jmeiffelhajfte  gragen  t 
affiarum  mit  Die  «Shutter  SDlariam  nicht  anbere* 
ten  ? 3ngfeichen  megen  3ubtheilung  Beb  Kelch« 
im  £eil  SlbenDmabl,  von  Bet  Dbren>©ei<bte,  u. 
D.g.  roelche  ihm  jut  @nüge  beannBortetroorDen. 
St  Dertangte  aud)  ntbfl  feinem  SBruDet  bep  Ben 
®Hgionarien  ju  beichten.  QBeil  man  ihm  abet 
Den  UntetfchetD  unB  Der  ©acht  SBicbtigfeit  por» 
fleilte,  unB  mit  erhinführo  auth  be|länDig  bep  Bet 
Kirche  Petbleiben  müfle,  fb  lieg  er  ee  anftdjen, 
unB  bat  fich  Diffaltf  einen  aubfühtlichern  Unter* 
titht  aub.  UnterDtffen  betuübete  er  ft<b  nicht  nur 
hin  unb  roieBer  Die  Ssangelifche  gehre  aubjubtei* 
ttn,  fonDern  brachte  auch  Brep  feiner  ©olBaten, 
Die  er  feibfl  unterrichtet  hatte,  Dar,  Bag  fie  Die  ?auf» 
fe  empfangen  m&gten.  53eil  man  aber  eine  noch 
mehrere  <3Borbereitung  Bor  nüthig  fanb,  lieg  er  Die* 
fähigen  auf  einige  Seit  jurüef,  bib  fie  Bit  ©laubenf* 
gehren  mohl  gcfafl  hatten,  motauf  ftein  feiner  ©e* 
genmart  getaugt  mürben,  unD  mit  Dielen  ©ancf» 
SBejeugungen  mitDer  ju  ihren  Verrichtungen  gitn* 
gen,  anbep  Btrfprachen,  ihre  SBdber  unB  atiBtre 
gleichfulb  |um  Sfjrillenthum  ju  beteten,  roefegeb 
auch  gefchahe.  Sr  feibfl  aber,  befugter  Dlfmer, 
bejeugte  foroohl  münDlicb  alb  fchrijftlich  eintinge» 
meincb  Verlangen,  Die  gBahrheitter  Chri(Hi<h«n 
gehre , Bon  mdeget  er  in  feinem  Kerpen  übetjeu» 
get  mar,  antern  funB  ju  tpun,  moju  er  infonDer* 
heit  bep  feiner  Sfnmefenhtit  in  Sanjour  Gelegen» 
heit  fanD.  9ßelcbeb  man  um  fosicl  Be|lomthr  alb 
einen  befonbern  ©bttlichen  <23incf  anjufehenhat» 
te,  intern  auf  folche  2Beife  Die  ChrifMiche  gehrein 
Demjenigen  SSeicpe  befannt  würbe,  in  rcelehem  Bit* 
felbe  immer  fehr  bedingt  glmeftn.  ©en  logcbr. 
reiferen  >£)err  Cal  unD  ^err  prrgiet  nath  9la» 
gapabtanam,  um  Bafelbfl,  Ben  ^epDenBabSfan« 
gelium  ju  prebigen.  Sinige  hepBnifcpe  ©cpulen 
aber,  Bit  bisher  Die  SJligion  auf  ihre  Kofhn  ge» 
halten  hatten,  mtitDen  mieBet  aufgehBben,  intern 
man  Den  gemünfthttn  SnDjmecf  Davon  nithtfpü» 
rete,  fonDern  Bielmehr  fabe,  mit  Dfe©<bulmeift:r, 
roelche  fich  eine  Doppelte  iöefolDung  poti  Der  tKif* 
jion  unD  Den  ©cpUbKinDern  mohlgefaüen  fieffen, 
nebfl  ccr  Erlernung  SBiblifcher  ©prütge  beflän» 
Dig  ihre  beptniicben  Serenionien  behielten,  unD 
man  Daher  beforgen  mu|le,  Bag  julcpt  gar  eine 
gefährliche  SBermifcpung  unD  inDiffctentiflifihfb 
<2ßefen  Baraub  entflehen  mögte  3nD,ffen  rour» 
Be  ntbfl  Ben  €h«rität»©(hulen  auch  Bit  in  Bet 
Rapier » ®}üf)le  fortgeftpet,  in  rcelcher  einige  hrpC* 
nifche  KinDtt  bon  einem  Shrifllichen  ©epulmei« 
fler  Information  genoffen,  Der  fiep  mit  Sfeig  oo( 
allen  hepCnlfchen  Sabeirottcf  hüten  mufle.  ©o 
murOe  auch  auf  Ben  5ifchet‘©brfern  eint  ©cgu* 
Ie  angelegte,  Bärinnen  ein  Shriflltcger  ©cgulmei* 
fler  Die  5if<her<KinDer,  Bie  fonfl  fegr  milDe  auf« 
gemaegfen,  imgtfen,©<hreiben  unDi)\etgnen,roif 
auegin  Den  @runD»gehren Deb  Shriflcntbumbun» 
teniegten  feite.  UnterDeffen  rourDen  befläntig  riete 
Srmatgfene  jur  ©emeine  biniugetban,  unter md- 
egen  lieg  auch  untet|chieBene  JKötnifig»SathoIifcge 
ffbriften  befanDen.  ©ergleicgen  roat  ein  Sateebd 
ju  Kumaramangalam,  rodeher  feinen  ©obn  an  f ie 
ÜPigionarien  abftgiefte,  u.  Durtg  benfdben  Dtrggie» 
Dene{iepDen  juführen  lieg.  Sc  fefbfi  bejeig te  nicgt 
, tiut 
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nur  in  feinen  '.Briefen  eine  große  (Ebcrrbimtng 
cor  Cie  ffoangelifebe  C«bt« , unD  Diejenigen  '-Bü- 
cher, fo  et  »on  Den  {Stigionatien  erhalten  batte, 
fonDern  bemübete  feb  auch  ancere  teure  jur©e, 
meine  ju  fammlen.  0o  balD  aber  Die  Caiboli» 
fetten  {fjattrS  ^ietoon  {Racbricbt  beEomttten  bat> 
ten,  beorobeten  fie  ibn  in  einem  ©cbreiben  mit 
glucb  unD  SBann,  Wirften  auch  einen  Cateibe, 
ten  au  ibn  ab,  welcher  Die  empfangenen  Quebec 
»on  ibm  abforDern  mujte,  Da§  er  |icb  aifo  geno, 
tbiget  fabe,  Den  EieinenunD  grOgernCatecbifmum 
beraub  jii  geben , Den«t|ien  Sbeil  aber  Des  Sitten 
Sejlamems,  ingleitben  DaSSieue'itfamem  unD 
Die  t£b<D>Dgie  bebielt  er  b<imli<b  jurücf,  ©ob 
ebergejialt  mürbe  er  abgefebtecfl,ficb  mit  feinet 
gamilie  öffentlich  jur Coangenfben  Xirebe  ju  bt> 
Een  nen,  welches  fonfl  obnfrblbac  wücDe  gefetje- 
b<n  fepn.  Sie  £i>cbaebtung  abergegen  Diefelbe, 
gab  fein  ©ob«  ©attinaOen  Dadurch  »on  neuen 
ju  erfennen  , dag  er  neb|i  einem  Der  oberwebn* 
ten  getauften  ©olDaten  eine  Eieine  ©imiine 
»on  funfjeben  'Jfecfonen  jufammen  braebte,  i 
gleiibrcie  et  feb  autb  felbf  als  ein  ©lieDmag  Der, 
jelben  ftcpwiUig  angab,  unD  ju D<t  ÜKigion  Sien* 
ften  ftib  anbutt),  »on  loelrbet  er  jum  inletbeteii 
angenommen  wurde-  “ible  nun  folcbecgefatt 
Das  gepreDigte  IBoit  unter  Den  Jjepben  mebt  leer 
jutticf  gieng,  fo  wurde  auibtie  ©ehtijfiliibe  5luS- 
»reitung  Defclbm  ju  gleiten  CuDjwetE  mit  er, 
lounfcbtin  jortgang  fortgefebet.  Sie  Canon» 
fd)en  '-Bücher  Des  Stilen  ^efaimntS  waren  juglii- 
fange  Des  Dctobr.  Des  17271'Kn  JaljteS  in  ®a< 
iabarifrbet  ©pracbe  billig  abgeDrucf t,  unD  macb’ 
te  man  alfo  fort  auch  mit  Den  tfpocrppbiftbtn  Den 
21nfang,  oag  nlfo  Die  gange  föibei  in  Diefer  ®pta> 
tbe  nunmebro  ju  ©tande  tarn.  -£>«rr  SOalrbet 
»erfertigte  einen iirnctat  wieder  Die  SKubameDa« 
ner,  ©efprÄcbS.=Jötife,  unD  ließ  iljn  Dtucfen,Da 
mit  er  Die  Dafigen  ® obren  jum  Ebnf  entbum  be> 
wegen  mochte.  SeSgleiiteii  überfegit  -£>ert  JDal 
Die  Eieinen  *15ropb«ten  tnS  'JJortugieffbe , Daß  al- 
fo auf  einmabl  ln  untrrfebi'denen  ©ptacben  Die 
Seit-  ©(grifft  funD  gemacht  wurDe,  roelcbeS 
ÄleinoD  billig  als  Cer  recht*  ©ruiiD  eines  gefeg. 
neten  <2BacbStbumS  anjufebtn  t»ar-  -Öerr  Schul* 
ge  hielt  ficb  noch  immer  in  {Madras  auf,  unD 
mar  nicht  nur  mit  Uebetfeljung  Des  SReuen  4e. 
famentS  unD  anDeret  guten  iöücgtr  in  DieSßa, 
rugifebe  Sprache  beffbfffiiget,  fonDern  bemiibete 
ficb  auch  bi«  unD  wieder,  Durch  münClicbeS  Seg, 
ren  gbrtff»  ©«len  juiuführen.  ©nSmabls  gieng 
er  mit  Dem  Seit»  CeeEe,  einem  Cnglifbenffjredi- 
ger  in  {Madras,  unter  Die  4)ei)den  aus,  unD 
fam  untertoegeS  an  einen  ©5gem®arien,woein 
<3Betb  mit  einem  SSramanen  faß.  SaS  SEBeib 
Warf  b (fündig  Den  Äopf  bin  unD  wieder,  Der 
Sitaman  aber  flingelte  mit  einem  ©löellein  »ot 
ibr,  unD  Wolle  Den  Stufet  »on  ibt  auStreiben. 
-Öerr  ILecte,  Der  Dergleichen  noch  niemablS  ge- 
feben  batte,  efitfebte  fnh  hierüber,  glls  fie  aber 
-f)etr  Qdjulge  ernllbcb  anreDete,  lief  Der  SSra, 
man  oa»on,  Das  9Beib  aber  flanD  auf,  unDreti- 
ritte  ftch  in  Die  'JfagoDe.  glls  fie  nun  mit  gut.  n 
SBorten  roieDet  heraus  gerufen  worden,  fabe 
man  wobt,  Dafj  fie  ErctncElitb  roat , unD  moebtt 
fte  »ieHeicbt  wegen  aOju  grober  -Öige,  einen  b<f> 


tigen  ©tbminDel  beEommen  haben.  Sie  c3ta< 
manen  aber  geben  DergUicben  'jufcbUe,  ihres  <äJor» 
tbeilS  halber,  »or  eine  SOuftfcbe  '-Befgung  aus, 
weil  ihnen  ein  gutes  gtccideng  dadurch  juwaebfet, 
wenn  fie  folige  lietfonen  tuttren  Ebnntn,  unD 
DaS  blinDe  Oßolcf  felbf  fidlt  folcbe  Detmeinte  iöe, 
pbung  »or  eine  grobe  ©naDe  ihres  Scbwami, 
welcher  fte  würdig  achte,  fo  nabe  ju  befu-ben. 
SKit  Der  in  {Madras  angefeliten  .©cbule  gieng  eS 
nicht  alletDuigS  »on  falten.  £ert  Sctjulgc 
batte  ficb  bis  anbero  Diefes  SSottbeilS  beDienet, 
intern  er  Den  StinDern  Die  Ünglifhe  ©pracbe  ge, 
lehret,  er  juglcicb  in  2Barugi|<ber  unD  {Malabo, 
tifeber  Sprache  Die  Docnebmfen  -fjaupt*  ©tücfe 
tlbnflicb-r  hehre  »orgelragen,  unD  Den  93ortrag 
nuebgebenos  üngltfrb  WiiDerbcblet,  Dafj  fie  auf 
lolcbe  ‘Itjeifi  Dtefelben  unbermerett  ms  ©(dicht» 
mg  fafilen , unD  »obl  »erfebiD  lerneten.  Allein 
ein  roieDergefiniielet  ©cbulmeifer,  Der  tiefen  CaD, 
jweef  merrtie,  gieng  in  Der  ©taDt  herum,  unD 
wartiete  Die  eitern  , Dag  fie  ihre  Ämter  nicht 
machten  Cngtncb  lernen  taffen.  Senn  eS  fetfe 
was  anterS  Dahinter , unD  man  intenDtre  nichts 
anDetS,  als  Dag  man  Dtefelben  ju  Cbtifen  ma> 
eben  wolle.  Saber  es  gefetabe.  Dag  Cie  Sinder 
aus  gurebl,  fte  würDen,  ehe  fe  febs  »et fegen,  Ju 
Cbriften  gemacht  uuD  getauft  tuerCen,  ft-h  rae, 
getteii,  ferner  in  Cie  ©cbule  ju  gehen,  unD  alf» 
cicfe  gute  ginfalt  jittnlich  unterbrochen  murCc- 
UntecDefen  mar  Der  reine  ©aonien  gbtilicbtS 
raSortio  an  outen  Orten , auch  in  Den  SJlogul, 
l®en  SXeicbe,  münClicb  unD  fcbtifftlicb  auSge, 
freuet  worden.  Siebf  anDcrn  erbaulichen  S8ü. 
ehern  . baue  man  nunmebro  Das  gange  {Reue  $f» 
Itamenl  Den  Dafigen  S’PCen  in  9Baiugifiher 
©pracbe  in  Cie  SmiDe  geliefert,  uno  ob  man 
gleich  »on  Dem  fo  focgfeSltigcn  ^fangen  unDSBt* 
giefen  »or  menfcMicbtii  gingen  oen  {Rügen  nicht 
allintbalben  fo  gleich  fab»,  fo  gaben  fi4Do4  Cie  er, 
wünfebten  jSruchle nachbero oielmahlS gang  unset- 
mutbet ju  erfennen,  u.  ©Olt  leigte,  Dag  er  fein  ©e, 
Degen  tcineoweges  entjogen  batte.  SaS  ,7i8fe 

hfabt  war  iiifoncerbeu  einren;tts©eeg;nS,3abr 
Der  SStigion,  unD  Da  Die  ginfalten  Derfelheu  »on 
ginfange  an,  unter  mancbtrle»  leiblichen Sübfal 
niemablS  ab,  fonDern  »ielmebr  jeDerjeitjugenom- 
men,  fo  jeigten  feb  nunmebro  befontere groben 
gittlubeii  ©cDepen»,  welche  einen  feDweten  jum 
tobe  unD  Steige  Des  JjOdjfen  billig  ermuntern 
folten.  9iarbDem  gemrlceter  ianjourifebe  Df» 
frier,  ÄajanaiafEen , »on  Der  SBabrbeit  €brif» 
liebet  Sehre  in  feinem  -fmgen  war  überjeuget 
woeDen,  batte  er  einen  uugtmeinen  ?rieb , Diefel, 
be  auch  mit  grOfer  ©tfabr  feines  Sehens,  anDetn 
•Öepoen  ju  »erfünDigen.  tfr  Difrurirteallentbal« 
ben  Daoon  mit  groget  greuDlgfeir,  unb  wufeDle 
gtnwürffe  feiner  ©egner  aus  ©Ortes  2Bort 
recht  naihCrücflicb  ju  wieberlegen.  3a,  Damit 
er  feinem  Verlangen  Cefo  ungebinCerter  eine 
®nÜ9t  leifen  fönnt* , foDerte  et  be»  feinem 
ObetSffcier  Den  glbfcbieD,  unD  gieng  natb  Jan, 
jour,  wofelbf  er  feb  Die  ©ammlung  einer  ©e. 
meinDe  fo  angelegen  fern  lief,  Dag  Die  fDtigiona» 
rien  fein  ffitDencfen  trugen , ibn  jum  Satecbeten 
in  Dem  ^anfebaurifeben  Slfrict  ju  »irorDnen, 
habt»  fe  ibrnjugleicß  feinen  SBruDet,  ©ebtnnap, 
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pen  (um  SDlitgebülffen  gaben.  Ob  nun  gleich  Ci« 
Rliffionarcen  fich  ico«rj«it,  fo  oieiobne  Ra<hlb<il 
Der  <3öat)tb«it  gefächen  f6nn«n,  miglichrt  ange. 
legen  (eon  liefen , Di«  geinDfäafft  Cet  Rimifä- 
Catbc'lifäen  ‘Jiatre«  um  fo  oiel  Deffo  mehr  ju 
oer  meiden,  Damit  nicht  Durch  «in  ©ejüntfe  um 
Kt  CfrilUn  f«lbft  D«n  .£cpDen  ein  gefährliche« 
aergerniff  micht«  gegeben  werten , fo  gaben  Doch 
Meie  ihren  -f)a(i  unD  Reit  iiunmebro  auf  «in« 
gar  ungeffüme  ®eif«  ju  «rfennen.  Senn  toi« 
Mefdben  bep  il>r«n  fiffifionen  alltrmtifl  nur  Da« 
bin  f.btii  , toi«  fie  «inen  grof«n  -jbauffen  juc  äufi 
ftrlfäm  ©ef  jnntmfi  ibr«t  Religion  bringen  mi> 
gen , unD  Cal)«  nitbt  ©cheu  tragen , ffä  in  Die. 
icn  fäänMichen  ©eroobnbeiten  unD  abergläubi. 
fdjen  derememitn  Den  -feepDen,  jum  griffen  0tt< 
ffof  Cerfelben,  gleich  ju  (teilen,  fo  iff  ihnen  aud) 
feie  'JBahrht't  Der  ©oangelifäen  Sehre , Durch 
welche  ihr«  gabele«  unD  iBlifie  aufgeDecft  »irD, 

’ fo  oer baff,  Daf  ff«  nicht  SBeDencfen  tragen,  Die 
^epDen  felbff  jur  Verfolgung  Der  ReubeFebrten 
Cbrifftn  auf  Da«  befftipff«  anjureipen.  Solche« 
muff«  unter  anDetn  aueh  gepachtet  ÄajanajaFfen 
erfahren,  anfänglich  jraar  bemüheten  fie  (ich 
feemfelben  ©otteoQBott  wiederum  au« Dentin. 
Ben  ju  bringen,  unD  Durch  oUerhanD  Säfferung 
wieDec  tutbern  unD  feine  Rachfolger , Daf  fie  al« 
jheper  fiep  »on  Der  wahren  Äirtpe  abgetrennet 
hatten,  unD  Dahero  Pon  Dem  'Cabff  inOenSBann 
gethan  wotDen,  Di«  ©oangelifä«  Sehr«  felbff  oer. 
baff  ju  mathen.  CEÜeil  Kiefer  aber  felbige  nicht 
ffllenfcpen  ju  ©efallen,  fonDttn  au«  einer  innem 
Uebetjeugung  feine«  Kerpen«  befenntte,  inDem 
et  fäon  bep  Pier  3ahren,  Die  oier  ©oangeliffen 
nebff  Der  apoffelgefchichte  helmlfä  in  feinem  -£>au. 
fe  gehabt , unD  Darinnen  ffeifig  gelefen  hatte,  fo 
lief  er  fuh  Durch  nicht«  im  ©lauben  irre  machen, 
fonDern  lehret«  unD  oerthtiDigte  Die  einmahl  er« 
lannte  Qßahrfceit  mit  einem  recht  IreuDigen  Sffu- 
ehe.  Sa  nun  Der  ©atbolifä«  ’Jfater  ju  ©laFu- 
tife  ebi  oft  oergeblich  oerfuthet  hatte,  tiefen  Sa> 
ianajaffen  Dahin  ju  bereDen,  Daf  er  felbff  juibm 
Firn«,  fuebte  er  anDere  al«  5Bercfj«uge  feine« 
Ve  fdgung«. ©eiffe«  wieDer  ihn  aufcuwiegeln, 
unD  lief  au  unterschiedenen  Orten  ©tiefe  au«, 
tbeilen  , in  welchen  er  Die  heute  00t  Äaianajaf- 
fen . al«  einen  fiepet  warnete,  unD  erinnerte,  Daf 
fie  ihn , wo  er  irgenD  an  einen  Ort  fommen  wir. 
B«,  mit  Schlägen  oon  Dannen  treiben,  feiner  heb* 
re  aber  fein  ©eb&r  geben  folten.  aber  wie  ©Ott 
allemahl  Da«jenige,  wa«  not  menfihlicben  au< 
gen  fälimm  febeinet,  ju  feinen  ©bren  wunderlich 
binau«  ju  führen  weif,  fo  muffen  auch  Die  Unru> 
ben  Darju  Dienen,  Daf  DiefSoangelifcpe  hebt«  im-, 
ntet  weiter  befannt  wurDe-  UntetfchieDene  Ri. 
mifch-CathoUf<h<  Catecheten  batten  einen  fügen, 
©rief  nach  SlaDemipaDinam  gefärieben  , Daf 
Äajanajaffen  herumgienge,  unD  Die  Rimifiben 
©rieffer  unD  Catecheten  mit  $eitfchen  fchlaaen 
wolle,  fffieil  fie  (ich  nun  Dieffall«  bep  Deffen 
Vater«.®ruDer,  Dem  ÄaOunaiEfen , befäroeret, 
unD  felbigen  überreDet  hatten , Daf  feine«  SBru. 
ter«  Sohn  eine  (Summe  ®elDe« genommen, unD 
au«  SBegierDe  ju  Demfelben  ein  Äeper  worden  wä- 
re , forderte  ihn  feerfelbe  oor  (ich , um  oon  feiner 
Sehre  und  Unternehmungen  Rebe  und  antwort 


ju  oernehmen.  Äajanajaffen  that  fofäe«  alfo 
bald  Denen  SBliffionarien  ju  wiffen , und  bat, Daf 
fee  «inen  ©rief  an  feine«  Vater«  SBtuter , weil 
er  oiel  au«ticbten  Finnte,  ffbteibeu,  unD  chm 
Den  ganpen  Verlauf  Der  Sache’erjehlen  möchten. 
Siefe«  gefthafje,  unD  Da  er  felbfi  nach  SJlatcmi» 
paDnam  Fam,  wurDe  er  in  ©egenwart  unter- 
ffhiedenet  SBefrmnDten  oerhiret,  und  befonDer* 
wegen  feiner  Sehre  befragt,  Cr  legte  ihnen  ab 
fobalD  Da«  Reue  ©effamentpoc,  unD  brachten  fie 
etliche  ©ag«  mit  einander  im  Reden  untSifputi» 
ren  ju,  bi«  endlith  Da«  £)«rp  De«  Saflunaiffen 
felbff  gerübret , und  Die  *JBal>rf>eit  Der  ©oang«. 
liffhett  Sehre  ju  befennen  bewogen  wurde,  ©r 
machte  ffä  auch  alfo  fort  auf,  und  gieng  nebff 
feinem  SBruber,  und  Drep  feinet  ©olDaten,  Di« 
noeh  Reuden  waren , felbff  ju  Den  Sliffionatien, 
unD  bat,  Daf  man  ihnen  Die  ©aufe  mithte  wie» 
Derfahren  laffen.  ©t  felbff  aber  unD  fein  SBru. 
Der  bejeigte  Verlangen  nach  Dem  <£)cil.  abend 
mahl,  roorein  man  Doch  fo  gleich  nicht  willigen 
Sonnte , fonDern  fie  oielmehr  ju  einer  genauem 
©rüfung  Der  Sehr«  fo  wohl  al«  ihfe«  eignen  Se- 
hen« ermahnet«,  welche«  bi«bct  bep  Dem  erffertt 
nicht  jum  beften  mochte  befäaffen  gewefen  feon. 
ai«  nun  Die  Carbolitfen  folget  geffalt  fehenmu» 
ffen,  Daf  ihnen  ihr  anfehlog  ganp  und  gor  fehl 
aefehlogen , Dachten  fie  auf  aUerlep  Rlittel ; Die 
©oangciifch'-Suiberifch«  Seht«  bep  Den-JjepDen  o«r> 
hoff  und  oerPächtig  ju  ma<h«n,  Da  fie  fich  unter 
andern  auch  Piefe«  beditneten,  Daf  fie  ihnen  bep. 
jubtingtn  (urften,  mietet  Suthttifchen  SDiifio. 
Harten  Der  granefen  ©tfep«,  weither  Rahme  bep 
ihntn  infonDetheil  Perhaft,  einfübrelen,  unD 
folglich  alle  Diejenigen,  fo  «6  annahmen , ihr 
©efchlecht  oeranDerten.  allein  wie  ffhr  fie  frei) 
auch  bemüheten , fonnten  fie  Doch  Den  Sauf  Ce« 
©oangtlii  nicht  oerhinDern.  ©0  bald  Äajana. 
jaFFen  nach  SSJlagaDemipaDnam  gefommeti  war, 
übergab  et  Dem  Dafigen  awalutar  oDer  Ober« 
baupt  3«ncrofi , unter  wtltbrm  tiele  Offitier« 
und  ©olDaten  ffeben,  Dtn  SBrief,  fo  er  oon  Cm 
SDlifionarien  an  ihn  empfangen  halt«!  ©r  nahm 
folchen  mit  groftr  ©hretbietung  an,  und  «rfun. 
Pigte  fich  aller  Umffante  Der  SJlifion,  nahm  auch 
Pas  ©rareätgen  oon  Der  (Drömmg  fees  ^>eyls 
mit  in  Die  fffiache,  unD  marhte  feinen  unterge« 
benen  ©olDalen  Die  Darinnen  enthaltene  Sehre 
Fund.  3a  er  «ntfcblof  fieh  felbff  jtt  Den  SDfifio» 
narien  ju  gehen,  ©iefe  ©ntfehlieffung  eine«  fo 
oornehmen  Wannes,  ocrurfaehte  beo  ben  R6« 
miffh-Catholifchen  noeh  eine  griffet«  ©effürpuna, 
und  bemüheten  lief  auf  alle  Sßeife,  ihn  Daoon 
abtubaltcn ; allein  er  blieb  bep  feinem  etnmabl 
gefaften  ©chluf,  und  Fam  Den  zofiherp  1708. 
SlbenD«,  mit  einer  Suite  oon  acht  ©erfonen, 
unter  welchen  auch  fein  ^Jrifffcr  mar,  Pot  ©ran. 
goebac  an,  Da  Denn  («hon  anffalt  war  oemaept 
morden , ihn  In  Der  gewefenen  ^apicr.cffiühl«  ju 
bemirihen.  ffie»  Slorgen«  befuchte  er  Dm  @ot« 
te« • Sienff,  hütete  Dl«  SUlalabanfcfe  ©oniitag« 
^>reDigfmitan,unDbej«igttfich  in  nBen  ©tücfen 
ganp  eergnügt.  €r  aab  auch  ein  und  andern  gu> 
ten  Ratb,  wie  ln  Den  ©anjourifihen  Reiche  eine®«, 
meind«  Finne  gefammlrt  werden,  Darju  et  felbff  aU 
len migliepen  ©epffanh.oeifprach.  ©cwundic. 
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l'urlicb  jcigtcn  fith  Oie  ®egi  ©DtteS  in  ShtSbrei» 
tung  Oe«  Eoangelii , unO  jroar  in  einem  fclchen 
Sceiche,  Da  ei  am  fcbwetgen  fcbiene,  Duett)  fol<be 
’SRittcl,  Die,  menftj)lid)en  abficbfen  nach,  Diefelbc 
fcrbinDern  falten.  Sie  Erbitterung  aber  Der 
?Xomif<b‘EatbolifcbentPurDeDaDur<b  immer  grbf« 
fer.  @ie  fuhren  mit  grbgen  Ungegünt  auf  Diejeni- 
gen log,  fo  geh  jur  Soangeligben  Stbre  bef  enneten, 
tinD  walten  ihnen  fo  gar  geuer  unD  t2Saffec  unD 
anDere  'RotbmcnDigf  eiten  oerfagt  wigen  ©ePacb« 
tenSItsalutar  luchten  ge  Dahin  juDifponiren,  Pag 
er  Den  äuSfchlag  wegen  'üßahrheit  Der  Religion  ei« 
nem  Öffentlichen  Sifputat  anheim  gellen  möebte, 
Ca  Denn  Derjenigen  ^artbcp,  vpelthe  PenÄürbcrn 
jiehen  tPÜrDe,  eine  gcwigc©ummc©clDe8erltgen, 
unD  ibrciSücher  Perbrennen  falte.  Ser  Slwalutar, 
alb  ein  interegirter  SRann,  lieh fi<t>  auch foicben  Sin« 
fchiag  gefallen  Äajangjaffen  jähe  geh  genbtbigct 
in  foicben  gleichfalls  juroiUigen,  welches  er  fofort 
Cen  SRigionarien  Durch  eit)  Schreiben  ju  tPiffcn 
that.  Siefe  aber  gaben  ihm  eiligft  jur  Antwort, 
tag  Dergleichen  «f5robe  feineSrocgeS  juapprobiren 
fct>,  unD  er  Daoon  abgeben  falte,  inDem  Der  Stpcftel 
nicht  einmahl  gut  beiffe,  DagEbrigen  überzeitliche 
©üter  por  Den  Ungerechten  haDern  folten,  pieltpc« 
niger  alfo  über  geigliebe.  unD  weil  über  Cig  DaDurch 
nur  mehr  pag  erreget,  aisEinigfeit  erhalten  mür« 
Ce:  ©icichroiefte  ihn  auch  fonfb  jeberjeit  ermahnet 
hatten , alle  (Gelegenheit  ju  unnüthigen  Sifpüt« 
untSmiefligfeiten  forgfältig  ju  permepDen.  SRatb« 
gebcnDS  befanDen  DieEatholifchen  auch  felbfl  Par 
gut,  folehen  Sifputat  ju  untetlaffen.  UnterDeffen 
bellelltcn.CieEatholifchcn  patres  oiel  mehrere  Ea« 
tccheteu , als  juoor  gewefen,  fonnten  aber  gleich« 
ttohi  nicht  perhiitDcrn  , bag  nicht  umerfchicDeue 
ihres  ©laubens  (ich  iu  DenEoangelifcbenARigie« 

: narien  wenDeten,  ohnetachtet  ihre  3ntention  unD 
SSemühen  Dahin  niemahls  gieng,  fonDern  fee  fcch, 
ihrem  Slmte  nach,  nur  angelegen  fepn  lieffen,  Die 
.pcpDen  aus  ihrer  ginflernifj  ju  erretten-  UnD 
hierju  trug  nebft  Dem  äCajanajaffen , auch  geDach« 
tcr  ÜanD«Eatechete  ©mtianeDen  ein  graffeS  bep, 
welcher  hin  unD  wieDer  fein  Slmt  rühmlich  oermal« 
tete,unDam  ergen  Oger«  Jage  1708  auf  einmal)! 
1 4 ^erfonen  aus  Dem  Santc  brachte, Die  oerlange« 
ten,  jur  .peil.Jaufte präpa  iretju  iccrCen.  SrS« 
gleichen  ipurDen  Den  jo  SRap  abetmahls  17,  Den 
«3ul.  9.  Den  15  Slug- 1 9 ^Jerfonen  getaugt  »eiche 
tbcils  aus  Janjour.  thcils  auSfJSaDcwipaDtnam, 
theilSauS  DerDIübe  um  Jranquebar  herum  Durch 
«pülgeDerSanD«Eate<betcn  jumEhrigtntbum  wa 
ten  gebracht  roorDen.  Slucb  oerfchieDene  fehr  alte 
.pepben  tpurDen  noch  bep  Dem  fpäten  SlbcnD  ihres 
Sehens  Sbrigo  Durch  Diejauffe  jugefübret,  unter 
welchen  einSRann  Pon8o3abrcn,  unD  einegrau 
son  7o3ahren  war,  welche  balD  nach  empfangener 
Jauge  gurben.  SlnDere  fpecielleEj-empel,  welche 
jum  Jbeil  recht  mercfwürPig  fmD,  nicht  ju  geben« 
tfen.  Schon  bepm  Anfänge  Des  i7i8flen3ahveS 
batreperrtüaltber  eine  SXeife  nach  9>Wto  SRooo, 
unDperr  preglee  im  ÜRaiaburamfchcn  Erepg  un> 
ternommen,  wafelbfl  er  auch  Den  oben  gebuchten 
Janjourifeben  fßrinben,  Jelungurafa,  |u  fprechen 
©elegenheit  fanD.  Sen  *3ul-  aber  trat  Diefet 
Septere  in  Da6  ^cmjourifcbtSReic^  felbfl  feine  SKeift 
an,  welche  er  binnen  so  Jagen  tu  EmDe  brachte. 
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Sie  ©elegenheit  hierju  gab  DaS  offl  wicDerhohlt« 
freunOlicbc  änerbieten  eben  DiefeS  ^ringen,  Dag  er 
Erlaubnis  nach  Janjour  ju  femmen  terfihaffen 
wolle,  in  welches  SanD.perr  3iegcnt>alp  tbemabK 
Den  Eingang  oergeblich  sefUtht  batte.  SSRan  naim» 
alfoDiefelbe  um  fo  Diel  Dego  begieriger  in  acht,  Da 
©Ott  bis  anbero  fo  eitle  meretwürbige  ©puren 
gejeiget  batte.  Dag  er  auch  in  Diefcm  SReiche  Den 
-peppcnbas  fcoangelium  näher  serfünbiget  wigen 
wolle,  Damit  man  Deflo  beffer  erfahren  mhchte,  was 
ju  gorDerung  Defelben  Dienlich,  ober  Demfelben 
hinDerlich  fepn  Pönrtte.  '2Beil  nun  eben  erwähnter 
Jelungurafa  an  einem  Ort  oor  Der  ©taDt  feines 
©c>hneS^)ochieitDolljiehenhelfFen,unDbereitSwie« 
Oerum jurüct gefebret  wir, eilete ihm. Dir  prcfjiec 
mit  feinen  Seuten  nach,  JinD  hatte  Die  fchbnfle  ©eie« 
genheit,  jugleich  mit  ^Pn©uite  in  Die  ©taDt  ju 
tommen.  Er  lieg fich  logleich bep  ihm melDen,  unD 
murDe  in  De|fen  eigene  'Jßohnung  einlogiret.  Et 
hatte  alfo  gute  ©elegenheit.  einen  umftanDlichen 
SSericht  pon  Dem  ganpen  3Ri§ions=9Sercf  ju  ge» 
ben,unD  DieJ>pDnif<hen  ©reuel  unf  Sibgbtterepen, 
Die  er  mit  anfehen  mu(be,  gaben  ihm  SRaterfe genug, 

. oiel  erbauliches  mit  Diefem  oornehmen  JiepDcn  ju  . 
fprechen,  unD  Denfelhen  auf  Den  wahren  ©Ott  unD 
Den  rechten  3Be g jur  ©ecligfeit  ju  führen.  Sit 
neu  gefamlcte©emcine,  welche  ihn  in  feinem  Sogie 
befucf>tc,warD  Durch  Den  gegenwärtigen -jiifpruch 
nicht  wenig  erfreuet  unD  geffänfet,  jumabl  Da  Die 
Slbmifchen  Eateeheten  DieSlbwefenheit  Devjjjriejlet 
immer  oorjurücten  pflegen,  moDurcb  manches ©e» 
müth  leicht  fan  nieDergcfchlagen  wititn.  Es  hätte 
■Öcrrpregier  Derfelben  auch  gern  leibjl  in  DerQSor« 
(taDtjugefproehen,  wenn  Jelungurafa  niht  hätte 
fagen  lagen, Daf  es nithtrathfamfip,  iüm©taDt» 
Jhor«  Otts«  unD  einjuqehen.  UntetDegen  perjäu« 
mete  er  feine  ©elegenheit  bin  unD  wicDcr  in  Oft 
©taDt  Denen  ^»epben  gute  Sehren  ju  geben,  wor< 
über  er  aber  einmahi  balD  gar  übel  angefoinmen 
wäre-  Senn  als  ihn  Der  Äotwai  ober  ©taDt» 
<3?ogt  antrag,e):aminirte  er  ihn  nach  allen  Umfiän« 

| Den,  unD  fagte,  wie  lein  Slmt  trforDerte,  Den  Eom> 

; mentanten  hieroon  Waehrichtjugeben,  unD  ju  per» 

' nehmen,  ob  er  in  Der  ©taDt  bleiben  bürge.  5ßejl 
nun  Degen  Ot'Dre  tiefe  war.  Dag  er  gdj  aus  Der 
.©tabl  begeben  müfte  wurDe  er  miteinigen  ©olta» 
'ten  fortgeführet : Jelungutafa  aber,  Der  Daoon 
SRad)ri^t  erhalten,  fehief  te  feine  ©olDaten  hinter 
Drein.  unD  lieg  ihn  jenen  miePcrabncbmen,  warne» 

, te  ihn  auch  jugleich,  Pa§eroon9ieligionS<©ad)en 
I bgentlieh  nicht  oiel  reben  folte ; in  feinem  Jjofe  aber 
f hnnte  er  alle,  Die  ju  ihm  fämen,  frep  untergebten, 
woran  cs  au^)  nicht  fthlete.  Unter  anDern  erjebiett 
1 ein  Ebtig  Den  Urfprung  Derjenigen  groffen  'Serfok 
gung,Dieoor  etliche  ooQabren  Die3fpmifeh«Eatho< 
iifchen  Ehriftcn  ausgehen  mügen,Don  welcbcr  auch 
oben  gebucht  worben,  folgenber  magen : Es  hätte 
nchmllch  eine®ramantr«iöanDe  PeSSgad)ts  eine 
EombDie  mit  igilDetn  in  6ebenS«©röge,fo  Die  bepD» 
nifchen©6tter  oorgellen  follen,  gefpielet,  Dergegalt, 
Dag  Diefeiben  über  ein  anDet  iflilD,  welches  Der 
Ebrigen  ©Ott  beDeuttt,  betgefaUen,  unb  folehes 
aus  einer  Eefe  in  Die  anDere  getrieben  hätten.  SU« 
nun  DerÄbnlg  Dem©ehau=©piel  jugefefien,  unD 
gefraget,  wer  Derjenige  fep,  hinter  Den  Die  anDern 
alle  btein  wären,  unD  man  ihm  Die  Erf  lärung  Dar» 
'Jipp  ppp.  Aber 


©rditqurbat 


Ctv.tiqtieb.it 


über  gegeben,  rt  feg  Der  frcmCe©ott,  roeleber  feit  kaufte,  tftcüö  Durch  Unterroeifung  in  t«  fertig« 
einiger  3cü  in  Cer  Statt  cingefübrct  roorCen,  unC  macbenDen  gebre  in  Die  €l)rifHicbe  Kirche  aufge» 
teilen  änbönger  Die  anDern  Söttet  oerfpottetcn.fo  nrmmen  tvorCen,  taufenD  unDDrepimD  jtratmig 
feg  bietDurcb  eine  :fb  befftige  Qlcrfolgung  erreget  ^Jerfonen,  al«  374  bep  Cer  Dlortugicftfehm  Spa« 
»orten.  Sie fogenannten  ©arriar  aber, al«Die  d je  unD  KleiDung  erjogenc  3nDianer,  unD  649 
t»eracbte(len  unter  Den  tätigen  JjcgCcn,  follen  jur  eföalabaren,  ebne  Diejenigen  ju  rechnen,  rodete 
Stillung  Cet (eiben  Da«  meifle  eentribuiret  haben,  Jjerc  Qdjulge  inDcffcn  ju  SSBaDra«  gefammlet 
Senn  roeit  Die  anCern  fievon ihren fJJagoDcn  uttD  bat,  Deren  3abl  (ich  feit  1728  obngefebr  auf  40 
©öben<Sienflau«gefcbIoffen,babenfieftcbmitctn«  beiauffen,  roeicbe  nach  unD  nach  immer  ftarcfrr 
«nCer  vereiniget , für  ihr  ©cfcblcebt  Den  von  Den  angeroaebfen , Dergeflalt , Cab  nach  Den  ©cricht 
übrigen  verrcorffenen ©Dtt anjunebmen, unD ftcb  Der  SD!i|ji0narien  vomgabr  1743,  inDemi74sfte 
auffe'lcbe  2trt  gänblicb  abjufonDcrn,  Daher  man  3abre  jroep  neue  Schulen  in  Dem  'Janfcboun« 
genotbiget  roorben  , roeil  niemanD  Die  geringen  feben  Königreiche  aufgeridnet  teerten  |inD.  S-ott 
Sienfte  tiefer  gerne  entbehren  f bnnen,  Die  entflan«  Denen  ®)i§ionarien  jti  Sranqucbar , finCet  man 
DenegroifligfeitrotcDer  aufjubeben.  #cvrpre&ier  nachflebenDe«  hBerjeicbnib  , roie  fie  auf  emanier 
bhjabficbbieraufnaeb?rmuuebarjunicf.  J)ert  gefolgte,  a f«: 

Qcfculgc,  roeleber  bt«bcriKBh  immer  in  SSJaDta« 

bemühet  geroefen  ,■  eine  ©briiliicbc  ©emeinte  ju  >7C«  5öartboiomiiu«3icgenbglg,ficirb  1719- 

fantmlcn  , nahm  gegen  Dg«  ©npt  7*8 den  I?oS  ^jttrieb  ^Mütf4>au,  febrt  nacb€uropa 

3«bre«  von  Der  Äomgl.  Samicben  SDItgton  21b<  , 

föieD,  unD  trat  inDieSicnftc  DcrCnglifchenSw  * , Z.  ' . , . , 

tictüt  de  prop.iganda  fide . recicbc  ihn  «1«  einen  gu.  *7°5  3<>bann  gtnfl  ©runder,  flarb  i7icx 
tberifcben®Iibionarien«ufDiefer&iglifcbenSolo>  1709  3d>ann  ©eorg  ©övingb , febrt  nab 
nie  gänblich  ju  falariren  übernahm , Cabep  aber  ©uropa  turücf  1 7 1 « . 

nicht  unterlieb,  Der  SSJibion  in  $ranguebar  noch  __  „ . ... 

ferner  alle  liebreiche  Jljjiflcnbiu leiden.  Sie  oer.  17,9  SJenjamtn  Schule,  gebt  nah SSaDia« 
fangte  aueh,  tu  Ceflo  mehrerer  iBefbrterung  De«  *7  , 

©vangelii  in9JoDta«,vor  Denker  in  Sctiulcen  I7I9  vetcomu«  SaL 

tu'cb  einen  ©ebüllfcn.tm'rjU.&cri'iolMtinanton  1719  3obann  djeinrkh  Ktflenmachtr,  ftart 

Sartorius, von  gatiferoGeUcn  amt  Dem  Jbcffcro  172s. 

fXbeinfelftfchen  bürtig,  Der  fümmtlieben  Sifdje  De«  iyt.  gjrjartjn  ^0crt 

ÄÄ*,'ÄÄ“’S!S  m.  »»W’t 

Die ®}ibionarien  in  Jranguebat gleichfalls  mehrere  J 7*4  Cbnflopb  JbrDbofiu« UBaltber. 

®!it>?lrbeitcr  verlanget  batten,  auch  bereit«  jroep  «73°  2fnDrea«<2Borm,flarb  1737. 

©antiDaten , ^)err  anDreaoDPorm,  von fKfeui  1730  Samuel ©ottlieb Siichtfteig, flarb  173 j. 
©ranDtnburg,  au«  Dem  ^ecfletiburg.Snelihu  6 <Sj„ttfiicD<2B1lbefmDbucb. 

feben,unC.f3r  SamueleBottliebXtcbtfletttvon  ,.,3  „ aCl  . 

tanDDberganDerSEBarte  au«  DctSleumarcf  bür«  1736  3®f>ann©briftian<3!BicDenUixf. 

tig,ju©oppenl)agcn  orDiniret,  unD  von  Dar  nach  '73«  Soljann ©altbaferKoblbcff. 


S8ep Der Sbijjion  juSlaDra«,  fbt7a8.brtt.an, 
fang  genomnten,  befinDen  fteh  folgmte  Sfiib» 

man  fehonldiKjll  vor  nbtbig  gehalten,  unD  nun«  nanen' 

mtbro  mitEonfen«  De«®ibtDn««£ollegii  in©op>  i7»8  ©enjamin  Schufte. 

penbagen  jugleieb  beforget  batte,  Den  u 3enner  1730  3«hann21nton  Sartoriu«. 

De«  1 7 3 c flen 3abf t« von^jaHe nach ©ngellanD ab,  173.  3obann©rnflöei|ler. 

unD  von  Dar  roeiter  nach  3nDten  Die  Steife  fortju« 

fepen.  3a  e«  bat  aucb3bto2Raje|WtCer  König  j SÜertfroürDig  ifl,  Cgb  Den  ts  Stcember  1733. 
in  Sdnnemarcf  Denen  Sfibionarien  guf  eigenen  )u  üranguebar  ein  gebobrner  TOalabar,  9?ab> 
QJotfeblag  Die  grepbeit  gegeben,  nach  ©utbefinDen  men«  3arort,  ein  Wann  von  etliche  30  3«bten, 
untvother  gegangener  forgfdltigen  ^n'ibtng,hu«  'jnm  crflcn  ©vangeiifehen  QJretigec  au«  tiefer 
Der  SSalabartfchen  Slation  felb|l  einen  fit  orDini«  i .jbepCntfcf>en  Slation  orDiniret  roorCen.  Cr  roart) 
ren,  Damit  e«  nicht  nur  an  ©ebülffcn  nicht  fehlen, ! Der  ganD  < ©emeine  al«  orDentlieber  5>farrrer 
fontem  auch  nach  unt  nach  Der  ginfang  ju  einem  ! unD  Seel  < Sorger  vorgefefjet.  SfaebDem  «t 
einbeimifeben  ®!iniilerio  unter  tiefen  3nDianern  einige  3abre  in  Dcc  SRalabarifchen  Schult  einen 
gemacht  roerDen  möchte.  Solehtrgeflait  rourDe : Schrtibe«ü)!eiflct  abgegeben,  roatD  er  1718  gt< 
nun  tiefe«  5Bercf  mit  vielen  Setgen  gefübret  tetuflft , unD  1719  ju  einen  ©atechettn  beflÄ. 
IBefonDet«  aber  ifl  in  Dem  172«  unD  i7a7flen  ; 3tud>  bat öjetc  Stulpe  im  3abr  17a«  in  einen 
3abteeingarmercfroürDiger3uroacb«  DerCbrifl«  ju  geipjig  eingelauffenen  Scnt « ©ebrtiben,  aa 
lieben  ©emeinDe  Durch  SBefcbrung  Der  djepDcn  feinem  ebemahligen  ©omilitonem , in  Collegia 
gefchcbcn,  inDcm  Dieftlbe  in  Dem  erflen  mit  127,  | Arabien  • Periico  - Syriacis  bep  ©arvlo  Stall  Sa> 
unD  in  Dem  anDcrn  mit  26sf))erfonen  vermehret  1 Dichi,  Jlieppenfe,  folgcnDe  Slacbrieht,  von  Den» 
roorDen.  3n  allen  aber  ifl  Die  Jlnjabl  Dererjeni«  I in  Der  SucbDrucfcrep  ju  Sranqucbar  getrutfm 


gen,  Die  oon  Sünfang  Der  SWißion  bi«  Den  t iSctober  SRalabarifchenSBüchern,  bep  roclchtn  aUrjeit  r 
1718,  tljetls  Durch  Dg«  Sgctument  Der  ^eiligen  i'ateinifchc  Onfcription  (lebet,  übttfehieft,  ai«: 


1 


bo59  lEranquebat 


©t.  IranquiQu»  »070 


I.  Mores  vitamque  Chriftianodignamdelinean- 
tos  regulcc  centum,  juxta  quas  genuinus  Chri- 
ftidilcipulus  fuascogititiones,  verha  8c  opera 
omnia  dirigere  tenetur quotidia.  Noffris  hic 
Chriftianis  ex  gente  Damulica  commendati, 
arque  propoficas  a Misfionario  Danico  Benja- 
min Schulze.  Tranquebar,  rypis  ac  fumtibus 
MisfionisDinicx  A«. MDCCXXI  in  18. 

8.  Hiftoria  Pasfionis  Chrifti,  filii  Der,  8c  Marix 
Virginis,  DSmulice  ex  qiuruor  Evangetiltis 
confcripta  aBeniamin  Schulze.  Misfionario 
Danico,  Tranquebirix,  in  afficina  Misßonis 
Danicx,  AMDCCXXIII  in  g. 

3.  Hymnologia  Damulica,  live  ex  germanico 
Damulorum  idiomaK.  obfcrvatis  usque  4, 
melodiis  4c  rhythmis  odarum  translatorum, 
centum  8c  fexaginta  Hymnorum  fpirirua- 
lium  fafciculus  in  gratiam  juventuris  Da- 
mulicx,  ftqueac  Ecclcll*  hujus  gentis,  Chri- 
ftonomen  dantis.  exhibira  a Benjamin  Schul- 
ze, Misfionario  ad  Indo»  orientales.  Tranque- 
bari*  in  littore  Coromandelino , rypis  8t  fum- 
ptibus  Misfionis  Danicx,  annoMDCCXXHl 
in  8.  3nDi«fem25u4*  finD  oiele  ©efänge 
Jutberi,  roic  aucf>  ans  tem  0lau<t)if<ben 
©efänqdSu*  enthalten,  unD  aufJSÄülab«- 
tif*  überlegt.  SJfebft  Dicfen  roüt'cflicb  über« 
f*icf  ten  röücfyerrt  bat  qeDacbter  .perr©cbul< 
fee  miefe  ein  QSerieid^niß  non  alltn  in  Safiger 

Ö5ucbDrucfercp  ^erautfgcfommetrenQiucpern 

eingefenDer. 

3«  Der  «Kalabarifcben  ©praebefinSgeSntcft: 
i.  ©a«  9feue$efftment. 
b.  ©a«älte?c(lament  ans  ?Sud) Der  3vtcfc» 

tcr,  reeldje  »eitere  Ueberfcpung  naebmal;'* 
Jjetr  ©*ulpe  ‘7 iS  völlig  ju  ©tanDe  ge« 
bra*l. 

3.  Thcologia. 

4.  Major  Catechifmus. 
f.  Minor  Carechifmu*. 

6.  Carecbifmi  Liber. 

7.  Fidelium  fqtura  bearitudo, 

8*  Hyirmomtn  Liber. 

9.  Gentilifmus  rejgbns  didafcalic.  regul» 
ia  Ad  Damulos  ornnes  feripra  epiftola» 

II.  Salotisordo. 

• VQ.  Ad  falutem  ducetis  via. 


biö40$J}detmn  tranquebar,  gegen  Wor- 
ben iu,  in  $Rogali|'<&cn  Ütacfcc  gelegen,  ge< 
roefen. 

6.  Ölivro  do  A»  B*  C. 

7.  A Explicacco  da  DoUtrina  Chriftiana. 

8.  AHiftoriadapaixanode  JEfuChrifto. 

9.  A ordern  da  felvacano. 

10.  A vfcrdadeira  Rcligano. 

11.  Sumariodas  doutrinas  Chriftiana«, 

1 2 . Thofnas  de  Kempis  de  imitacione  Chrifti. 

©onflen  finD  and)  ©eutf*e  gngliföe  unD  ©dni. 
febt  ©adnn  Dafelbfl  geDrucft  »orten.  <5,ein(Ti 
Äir*tn»5iflor.  vii$>'  P tti4.u.ff.  t£uto< 
päifdje  Fama  IX ib  P-549. U.ff.  P771- U. p.8s  I. 
u.  f.  Äaitftt»©tncal.arcb.  <73‘  P «6t  u.f. 
Un  fcbiilbige  nadjt.  1 71«.  p.  f xi-U.  ff-  Ha*« 
riefet  aue  ©POnöien  non  25ele^tung  Set 
^eyb  tu. 

TRANQU1LLA  INGENIA , (lebe  Baitffte 
cBeim'itpcr,  im  XXXIII  ©ante,  p.  1957. 

IraitquiUa  perej  reirB  oon  einigen  @t.  ge« 
nennet,  uns  foll  bep  ibtet  «Kutter  ©periofa  in  ©t. 
antreÄ  JfUofter  begraben  hegen,  ©er  ©ccdifetnie» 
Jagi|t  Sen  z + SJJerfe. 

tranquille,  (litte,  rubig,  friedig,  ftebe 
Xube,imXXXlD8ante,  p.  »S5i  u.ff.  DeegleU 
eben  StieSe,  im  ix  ©anDc,  p 1 3 » s- 

©t.  Iranquilltmio,  ein  «DMnpter,  Ceffen  bep 
©t.  ©ebajiidho  Cen  zojauuaru  SRclDung  ge« 
f bubet.  ®er  ©cDädjtni«  £ag  ift  Der  0 3uliu5. 

TRANQU1LL1TAS , ficfee  Kul)e,  im  XXXII 
«SanDe,  p.  15  5 1 u.  ff  Ec*gici4>cn  Stftbe,  im  IX 
sSanOe,  p-  1 3 1 E* 

TR ANQUILLIT AS , eine  JjjepDnififee  ©ittin, 
roel«b«iu  9tom  angebttet  »urDe.  3bt  Tempel 
raatauffer  halb  Cer  ©taDt,  nabe  bep  Dem  üoilini« 
fben'Jbore.  ti».  2Uigu|tin.  deCiv.  Dei.©trup. 
Syntag.  Ant.  Rom. 

TRANQU1LLITAS  ANIMI , fieh*  Eutbimia , 
im  VIllSBanDe,  p.sz»8;  »ie  auch  Äufee  Se» 
^emtUbeo,im  xxxii  SöanDe,  p.  1467;  unD  enD». 
iicf)3tiftieb«nljett. 

TRANQUILUTAS  PUBLICA,  oDer  Der  5ffenu 
lieb«  Sübe<0tanD,  fiel)«  Stiebe,  imiXiganDe, 


13.  Hymnologia  Damulic*. 

14.  E)c  facra  ccena  Uber. 

If.  Hiiloria Pasfionis Jefu Chrifti. 

15.  Schcdula  de  libertäre. 

3n  ^Jortttgififcbtt  ©protzt  fmbgeSrucft: 

' \.  ©ie  c S5iub«t  «KofiS. 

a.  Sin0efang-.iöucb. 

• 3.  ©«^faltet- 

4.  ©ne  «preDigt  ton  Set  ©eeligFeit  Set  ©lau 
- e Lctra  aoRev.G,  Lewis,  triefet  ifl  €ngKf<^eV 

; ’’ ©uarnifomtyreCiger  ju  ®laDta«,  «thd>t  30 
VutvtrJ'al  btxid  XUV.  I^eil- 


p.i3»f- 

TRANQILLITATIS  STATUS,  oDec  Ser  &f> 
fentli^t 5Rubt>®tanD,  ftebe  Stiebe,  im  IX  SBanBe, 
p.i3«t- 

1 tranquillus,  (lille,  rubig,  fties(am,  ftebe 
i^Cube,  im  XXXII  95anDe,p.  15‘a.  u.ff  BeSgleb 
I^en  Stieb*;  imiXSSande,  p.  1305 
I ®!.  Etanqurtlues,  abt  in  ©t.  «Senigni  Ä(o(ler 
tu  ©iion  in  SßurgunD  im  vi  3abrbunsert,  eupa. 
Cii  Wacbfolger,  »areinfebr  £.«Kann,  unD  (ins 
bep  feinem  ©tabeoiel Ärancf e gefunD  reorDen,  »ie 
folcbe«  ©t.ötegoriu«  Jutonenfiu«  au*  ton  ft* 
felgen  f*reibet.  © liegt  jur  »t*«n  C«©tab« 
^pp  ppp  a x . ©l ^je» 
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*07» 


© '•J'enigpi in helfen ftircbe begraben, tag  er aucfe 
in  ©t.  Sipii  tmb  SiarceUi  Klöflcrn  8bt  gewefen  ftp, 
wie  einig»  »ollen,  ifl  otjne  ©runb.  äuch  i(l  ta< 
mabl«  ©t  ®en»Dicti  JKcgul  in  feibigem  Älofier 
noch  nicht  eingefüfcret  gtrotfen.  SD«  ©ebüchtni«» 
S£agi|tbft  itSDierg. 

Ira.iquiBue,,  ( agelliu«)  ftebe  Ihryllitfcb 
( ©corg griebrich ) im  JtLIU SBanDe,  p.  1795- 
tE'unqniUuo,  (8nton)  ein  faifhgenannter 
oberbetfatprer  öegner  Cer  SBoljfifchen  5Belt> 
5Bei«beit,  wie«  tenn  unter  Diefcn  Wammen  fob 
jrflt»  ©grifft  im  ©tuet  b<ruu«gegtben: 

Speciraint  Logic«  Heroica,  ober  gilben, 
groben  bet  hogicalifchen  ©cbarjffinnlgfeit, 
reelle  S.T.  .fjert  gßolff,  £otb.gütfilicb 
cfiegifeb-  £of  9tatb  mit  auSarbeitung  einet 
boUtommenen  ©emonftration  übet  ben 
©ab,  bagba« ©anpe gr&jjet fep , al«einje» 
Ce«  {einer  Jtjeile,  an  einem,  unb  bem  S.T. 
.fjerrn  D.  anbrea«  SRübiger,  £otbfürftlicb 
©ücbfifehen  fKatb  unb  heilxSJetico  in  gofll, 
mit  einet  batüber  gesellten  ©enfut  am  an» 
bern  Sfbeile  abgeleget,  wöbet  auch  ®J- 
äbolpljgt.  ^joffmann  feine  Bravoore  erwie» 
fen,  mit  unpo.ttbepifcbet  gebet  betrieben 
unb  allen  benenjenigen,  bie  fold)et:©emon» 
ftration  noch  nicht  gewohnt  finb,  suvi'Ser» 
rounberung  unb  erbaulichen  9iachbencfen 
mitgctbeilet  17*9  in  4.  3 SSogen.  , 
t£ßcr  abet  eigentlich  biefet  IranquiBu»  fei),  ifl 
jut  Seit  noch  unbefannt.  luboriet  in  bet  -&iflo» 
riebet  SBolffifchen  ^>()itofop()ie  11  P ?4»- 
IrutiquiUire,  ( Cajuä  ©uetontu« ) flehe  Sue« 
tjmuo  ir.inquiUuB. 

CranquiBu»,  (fbortenfiu«)  fleh«  ianbo, 
(£ortenfui«)  imXViSBanbe,  p.  441. 

CtanqulBue,  (<}>ompiIiu«  ) gebohten  ju  pa- 
lend in  bem  Sleapoiitanifchen,  lebte  im  iSgaht« 
hunbett,  unb  fhtieb : Compendio  di  nuove  e fi- 
cilislimc  regale,  per  lroparartaliiigualatina.  Hop, 
pi  Bibi.  Nap. 

lEranquiBuo,  (©ebafl- ) ©iaconu«  bep  bei 
Äitche}um-&cil.@eifle  in  Shagbeburg,  mat  au« 
91  otbhaufen  gebürtig,  unb  anfänglich  ju  ®iagbc, 
bürg  inbetait>®tübter,©chule^Jt(Jceptot  iecuu- 
d * ciasiis,  nachmahl«  abet  ©taconu«  bafelbfl.  ür 
hat  bie  im  ^aht  1 1 63  im  ©tuef  gegebene  Confc«. 
fion  Ce«9\ath«unC  SJlinifletii  mit  unterfchrieben; 
fiehe  Sacci  hcben«>hauff,  an  ©ebalbi  heichew 
eprebigt.  P.  ll.  Rettnere  Clerus  ad  Spiric.  s. 
p.  310.  * 

Iranquillitf,  (©oetoti. ) fieije  Stecomue 
IranqmUito,  im  XL  SSanbe,  p.  1 756. 


unb  jehtieb  ein  <2Betcf  unter  bem  2itel:  Medulla 

cedri  i.  quxfiioncs  fcleclx  ex  univerfa  philoibphia, 


feit  wegen  berühmt,  unb  florirle  in  bet  anbetn 
Reifte  be«ifi  3a  hrhunbett.  ©rfhrieb: 

1 . Tr.  de  peitilenti« , Patinnen  et  alle  ^efletv 
bieftchoomänfanganbi«  H7t  inbetgan* 
hen  <3Belt  geüufjet  t haben,  etiehlet- 

2.  Hifioriam  Etrurix  fic  Perufix, 
unbflatbben  *6?DJerh  1591.  Ciatti  Hifi. Perm. 
JacObillt  Bibi.  Umbr.  icdleffrim)»  Mcaior. 
Perm.  peUmu»  Hifi,  aiejtnie  Hifi.  tDlbom 
Alken.  Aug. 

Iran»,  (?h°maäbe)  ein  ©ominicaner  ton 
SRenne«  in  ißreingne,  mar  ton  tornehmen  unb 
reichen  ©tern  gebohten,  unb  trat,  nachoem  et  in 
benen  fh«nen  l3Bi(f»nfchafften  einen  guten  ©runb 
geleget  hatte,  etfl  in  Bit  3efuiter  ©ocietüt, beileibe» 
teauch  oetfehiebene  lerntet  in  betfelben  mitgroflem 
fXuhm.  ©ntat  eben  9Se«ot  be«  (Eollegii  }u  Söarle 
©uc,  unb  hatte  fchon  3 a gabt  in  bet  ©oeietüt  ju» 
gebracht,  alOihnber^Jtotincial  ton  granctteich, 
3acobJDinet,  hefftigiu  tetfolgen  anfieng,  unb 
ihn  nicht  nutabfehte,  fonbetnauch  i«t+  bem  3» 
gui|ition*?ribunal  jufXom  in  tje  -fiänbe  fpiclte. 
SUJein et  ttutbe  butch  ein  i«t8  tetfolgte«  Urchel 
tor  unfdjulbig  erllavet,  unb  trat  hierauf  iCfpmit 
^übfll.  QSergünftigung  in  ben  ©ominicanet« 
Orben,  brachte  feine  übrige  Seit  in  bem  Contente 
SS.  Annnnciationis  ju,  prebtgte  fleißig , unb  ttat 
niemahlen  müfj ig.  & flarb  entlieh  ben  1 7 9,ot. 

>6, 1 imSagahtfUnb  hinter Ue{  Sermons  de  ca- 
reme  & des  dtmanebes  de  P anr.ee,  »eiche  noch  itl 
^Janbfchrifft  liegen.  ICchatbBibl.Scriptor.urd. 
Prxdic.Tora.il.  p.  370. 

Iran facc«,  hat.  Tran/ijua,  »in  9leapoIitani. 
fche«©chIo{  in  Slbruijo  oltra,  1 ®leile  tom  Pago 
gucine  gegen  «Kittag,  8 uomSllba  gegen  Shotgen, 
unb  iotonbemglu6ehiri»gegen3Rorgen.  PoUx 
(idnbigce  ieficon  bet  alten,  mittlem  unb  neuen 
©eogtaphie.  -Baubtanba  Lex.  Geogr.  T.  II, 
p.i7g.  T.  II,  p.  470. 

Ctanfacco,  hat.  Tranfaqua.  elnaltet  glecfeB 
imÄbnigreith  9ieapolt«,  in  abrujjo  ülttu,  ein» 
halbe  ®Jeile  ton  ©ee£eIano.  Uhfene  ©eograph. 
hejic.  P.46J.  iJaubtanbe  Lexic.  Geograplu  1. 1_ 
P-  «78.  » 

TRANSACINCUM,  eintplte  ©tabt  in  ^Jan» 
nonien,  unb  )wat  in  Pannonia  inferiori  gelegen. 
£,Uarü  None.  Orb.  A neiqu,  T.  L p.  447. 

«Eraneiact,  ober  Itaneacüoit,  fieh»  Irans- 
ai/»,  unb  TraniaBa. 

TRANSACTA,  »bet  TraniaBa finitaque,  unb 
Tramaß tone compofisa,  hebeuttt  in  benen  Jüechten 
eine  butch  gütlichen  Vergleich,  e«  feg  gleich  geruht« 
lieh  ober  aulfetgetichtli^,  bepgelegte  ©trett©a» 
che.  Ll.  S.ult.  ff.  adSCTert. 


IranquiBue,(?homn«  älbettu«)  ein  gdeht«iff  deverb.fign  ibique ® öbböue.  ©och  leiget  auch 
ter SomimcanenSRbnch,  warum  1 «8*  berühmt, | Pouiuo  io  Libro fingulari  de  »citis  Fideicommu- 


pouluo  in  Libro  fingulari  de  tacitis  Fideicommis- 

fi»,  tag  Ditfe  l3Botte  nicht  allein  oon  ©ingen,  toor» 
über  würeflieh  gekritten , fonbern  bie  auch  tone» 


welcher  .68.  in  goh  ohneJKriDung  De«  Ort« ! ^o^bemanbeÄ 
gebrueft.  (Echatb  B,bl.  Scr.ptor.  Oid.  Prxd.c  fpru<b  inSSefi*  genommen  worben, tÄflanbenwer» 
1 . II.  p,  090.  Den  fbnnen.  ötifföniu»,  pratejuo,  ^oro« 

JCronquiBue,  (Qjincentiu«)  ein  aenbemieu«,  m.irni,toirafTuo  Mifcell.L.l.c.*.n.a.  SSefrtf« 
3nfenfatu«  von  Brugia,  ttat  feiner  ©elrhrfauu  ( übrigen«  hi«Tt><P  hen  atticfel ; Pr tfllet#. 

TRANS- 


307}  TRANSACTA  FINltAQUE 
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TRANSACTA  FINITAQUE,  fief)t  TramaBe. 
TRANSACTA  RES , fiehe  TransaBie. 
TRANSACTIO,  grgnh.  TransaBio»,tin  Vet> 
Pjfich,  Veteran,  beifit  überhaupt  «in»  jcBtocbe 
^Belebung  ot)«r  yjetbintung,  f rafft  Btren  fi<$  «i» 
ner  Bern  anBem  anbeifchig  macht,  Bemfelbcn  et« 
wa«  setpiffe« , un6  unttr  fällen  SBefiingungen, 
iwotüber  jie  mit  einanBeo  einig  getoorDen , ju  lei» 
ften,  ober  ju  tf>un,  Baf>er  fommt  TramaBus , 
o®«r  TromcBum,  oerglcicben  oCcr  oertragen; 
unB  Res  tramaBa , «in«  ocrglichme,  ober  oertra. 
ß«n«0,i(b<,  mirnutf)  Tremulier,  tpooon  utuet 
htefem  (Borte  «in  mehrert.  S8«fi«f>e  auch  KnB 
tief«!  Vergleich,  unB  Pachtung,  imXXXfS» 
Cf,  p.494. 

, transactio  adlmplfta  , oBer  «in  «r< 
füllterQSergleteh,  fiehe  Ve  rgleict». 

TRANSACTIO  per  ADMINITRATOREM 

civitatis  , ober  B«r  Durch  Ben  (8orfhbec  einer 
©MBt  getroffene  Qhrgleich,  ftefje  Vergleich. 

TRANSACTIO  per  ADVOCATUM,  <35er« 
gltith  Durch  «in«n  SlDBocaten,  oB«r  Sachwalter, 
ftcfx  Vergleich,  unB  Vergleich  unt«r  anBetfl 
Petfbneit. 

TRANSACTIO  in  ALIENA  CAUSA,  oB«r 
sBtrgltith  in  einer  fremBen  Sathe,  fiel)«  Oer, 
H'ficfc,  unB  Oergleich  unter  dnBctn  perfonen. 

TRANSACTIO  de  ALIMENTTS , ober  Q3er» 
gleich  wegen  Ber  Slimenten , fiehe  Vergleich. 

TRANSACTIO  inrer  AUOS,  fieh«  Vet. 
gleich  unter  anBetn  per  fönen.  ' 

TRANSACTIO  ALLEGAT  A , oBer  Borge, 
fchü&ter  OSerglcfch , fiehe  Vergleich,  unB  exce~  I 
ptio  transaBtonu,  im  VIII  3}anBe,  p.  2320. 

TRANSACTIO  AMICABIUS,  fieh»  Vet, 
gleich  (gütlicher). 

TRANSACTIO  AMPLIATA , ein  au*gcB«bn, 
tet  oBer  erweiteret  Qhrgleicb,  ftehe  Vergleich. 

TRANSACTIO  APPROBATA,  approbirter 
oBer  gutgeheiffener  SSergleich , fteh»  Vergleich 
beliÄrigcer). 

TRANSACTIO  ARBITRARIA.wiüttbrlithcr 
oBer  freiwilliger  'Sergletcb,  fiehe  Vergleich  (auf 
(eegetiditticbci;. 

TRANSACTIO  per  ARBITRUM,  «Vergleich 
Burch  einen  ®4>ieB« » Sliann , fiehe  Vergleich, 
unB  Vergleich  unter  anBem  perfonen.  , 
TRANSACTIO  BONA  FIDE  INITA,  oBer 
«in  mit  guter  $r«u  unB  Glauben  eingegangener 
93ergleich,  fiehe  Oergleich. 

TRANSACTIO  de  BONIS  ALLODIALIBUS, 
Obgleich  über  SUIoBial , ober  grb«©üter /fieh« 
Vergleich. 

TRANSACTIO  de  BONIS  ECCLESIASTI- 
CIS,  oBer  <33ergleich  über  Äirehen,  Güter,  fieh« 
Vergleich. 

“TRANSACTIO  de  BONIS  FEUDALIBUS, 
oBer  ‘Sergleith  über  8ebnP, Güter,  fiehe  Ver. 
gleich.  , 

TRANSACTIO  de  BONIS  H/EREDITA- 
Riis,  obergsergleich  über  geh, Güter,  fieh« 
Vergleich. 


TRANSACTIO  de  BONIS  IMMOBILIBUS, 
ober  gfergleith  über  unbewegliche  ©üter,  fieh« 
vergleich. 


TRANSACTIO  de  BONIS  MOBIUBUS,  pbet 
QSergleich  übet  bewegliche  ©üter,  ft«he  Ver- 
gleich. 

TRANSACTIO  CALUMNIOSA,  fieh«  Ver. 
gleich  (betrüglicher). 

TRANSACTIO  in  CAUSA  ALIENA,  oBer« 
Vergleiche  in  einer  fhemBen  ©ach«,  (iel>e  Ver- 
gleich, unB  Vergleich  unter  anBem  Perfönen. 

TRANSACTIO  in  CAUSA  PROPRIA,  oBer 
Vergleich  m feiner  eigenen  ©gehen,  fiehe  Ver. 
gleich. 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  CERTIS,  gjer» 
gleich  Übergriff«  unB  unfheitige  ©geben,  fieh» 
vergletcp. 


TRANSACTIO  de  CAUSIS  CONTROVER- 
SIS,  oBfrOSetgletch über fheitige ©gehen, fiehe 
Pergleicp. 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  DUBIIS,  <35er« 
gleich  über  jweifelbaffte  oBer  (heilige  ©arten, . 
fleh«  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  IcCLESIASTI- 
Vcrghich^'^1''^  £>»<$en«©acben,  fieh« 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  FEUDALIBUS, 
ober  «aSergleich  in  8e()nä, ©gehen,  fiehe  Ver« 
gleich. 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  H-EREDITA- 
RUS,  Ober  Qßerglcich  in  €rb«©achen,  fiehe 
Vergleich.  y 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  ILLIQUID«. 
Vergleich  über  ungetpiffe  ober  (heilige  Stehen, 
fiehe  Vergleich.  ' 

' TRANSACTIO  de  CAUSIS  INCERTIS, 
Vergleich  über  ungetpiffe  ober  fheitige  ©gehen, 
fte^e  tttrglefcfc.  . ' 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  INDUBÜS,  Qto, 
gleich  über  unjweifelig«  pBer  unfheitige  ©gehen, 
lieh«  Vergleich.  ^ ' 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  LIQUIDIS,  <33er« 
gleich  über  gewifl«  unB  unfheitige  ©geben,  fiehe 
Vergleich.  ' 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  LITIGIOSIS, 
oBer  qSetgleith  über  (hörige  ©gehen,  fiehe  Ver, 
gleich. 

TRANSACTIO  de  CAUSIS  MATRIMONIA. 
libus,  oBer  ‘afergleieb  in  gh«>  Sachen,  fiehe 
Vergleich.  “ 


TRANSACTIO  de  CAUSIS  TESTAMEN- 
TE11^- ober  Vergleich  in  £e|iament#,©artenf 
fiehe  Vergleich. 


TRANSACTIO  CERTA,  fieh«  Vergleich 
(gemiflet). 

TRANSACTIO  CONBITIONATA , ober  ein 
bebingttr  QJerglcich,  fiehe  Vergleich. 

TRANSACTIO  CONDUCIBIUS,  fieh«  Ver. 
gleich  (nüelicher). 

TRANSACTIO  CONFIRMATA,  fieheVet, 
gleich  (beseitigtet). 

$PP  PPP  } TRANS. 
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TRANSACTIO  CONTINUA 


TRANSACTIO  JUSTA  *07« 


TRANSACTIO  CONTINUA ,,  fleht  Vtt- 
gleich  (befldnbiget). 

TRANSACTIO  per  CONTRACTUM  IN- 
NOMINATUM , ober  Cßetgleich  nacf>  2ltt tin(ö 
ungenannten  £ontract«,  flehe  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  CONTROVERSIIS  EX 

.testamento,  ober  QJtrgUtc^  inSeflament«* 
@a<h«n, fleh«  Vergleich- 
* TRANSACTIO  CORRUENS,  ober  fjinfdUiger 
«SngUid),  flehe  Vetglefcb  (nichtiger). 

‘TRANSACTIO  per  CUR  ATOREM , ' ober 
Q3ergltitb  furch  einen  Euratom, flehe  Vergleich, 
unD  Vergleich  unter  anbern  per  fonen. 

TRANSACTIO  de  DAMNO  DATO,  ober 

<35erglei<b  wegen  eine«  jugefügten  ©e&a6tn«,fl«‘-f 
|j*  X)ergleid?. 

TRANSACTIO  DAMNOSA,  flehe  Vergleich 
(fcb&blicher). 

TRANSACTIO  per  DEFENSOREM  CIVI- 
TATIS, ober  'Xetgleicb  burch  Ccn  Cßorftebet  et* 
ner  Stabt,  fleh«  Vergleich 

TRANSACTIO  de  DELICTIS,  ober  ^Bet* 

- «lei*  über  ein  unb  anber  Verbrechen,  lieb«  Ver. 
giei*,unb  Vergleich  (fchanbl'.chc'r). 

TRANSACTIO  DEMONSTRATA,  ober  bt* 
niefencr  Vergleich,  flehe  Vergleuh. 

TRANSACTIO  DOLO  ELIClTA,  fieberet, 
gleich  (bctnüglü^ct)- 

TRANSACTIO  DOLOSA,  fiebe  Vergleich 
(bettüglicfcer). 

TRANSACTIO  per  DOMINUM,  Vergleich 
burd)  ben  gigentl)ura«=-£>«rm,  ober  in  ferner  eige* 
nen  ©«übe,  fiebe  Vergleich. 

' TRANSACTIO  EFFICAX,  Erdfftigec  ober 
gültiger  Vergleich*  ficbc  Vetgleid). 

TRANSACTIO  ex  ERRORE  INITA , ober 
ein  au«  ßrttf)um  eingegangencr  Vergleich,  flehe 
Vergleich 

TRANSACTIO  EXTENSA,  ein  ertentirter 
oblr  erweiterter  Q3erglci4>/  ficb*  0 «gleich 
• TRANSACTIO  EXTORTA,  ober  abgeitnun- 
aencr  Vergleich*  Hebe  ^«gleich  (menget). 

TRANSACTIO  EXTRAJUDICIALIS,  ftefK 
retglei*  (auficrgeriebtlicfcer). 

TRANSACTIO  F.XTRAJUDICIALITER  FA- 
CTA, fiebe  Vergleich  (aiiffergericbtlirher.) 

TRANSACTIO  ex  FALSA  CAUSA  INITA, 

Obgleich  au«  einer  fallen  Urfacbc,  ober  au« 
3rttbum,  fiebe  Vergleich 

TRANSACTIO  FICTA . ein  flngirter  ober  er» 
bitbteter  Vergleich , fleh«  ©chein.^anbel,  im 
xxsiv  5)anbe,  p.  nCf-  be«g!eicben  Verfiel, 
bing. 

TRANSACTIO  com  Fisco,  ober  Vergleich 
mit  bem  gifco,  fiebe  erraffe  (Zlbgnbung  we- 
gen bet)  im  XL  SBanbe,  p.  5 1 8 u.  jf. 

TRANSACTIO  FORMALis,  ober  f&rmlicber 
Vergleich,  fiebe  Vergleich 

TRANSACTIO  FRAUDE  ELIClTA,  flehe 
Vetgleid)  (betvüglicher). 


TRANSACTIO  FRAUDULENTA  , flebt 
Vergleich  (betriiglichet), 

TRANSACTIO  FRUSTRANEA,  fiebe  Ver« 
gleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  GENERALIS,  fiebe  Ver 
gleich  (general*). 

TRANSACTIO  HARED1TARIA,  fiebe  Ver- 
gleich (<Etb-). 

TRANSACTIO  HONESTA,  ein  bonnetter 
ober  julüfiiger  Vergleich,  fiebe  Vergleich. 

. TRANSACTIO  ILLEGITLMA,  ober  toibet* 
ahilicbcc  Vergleich,  flehe  Vetgleid)  (nicb* 


M . , , 

TRANSACTIO  ILLICITA,  ein  unerlaubter 
ober  reiberrecbtlicbet  Vergleich,  fiebe  Vergleich 
(nichtiger,) 

TRANSACTIO  ILLIMIT  ATA , ein  unbe- 
fcbtiincftet  ober  unbebingter  QSevgieich , fleh« 
Vergleich 

TRANSACTIO  IMPROBATA,  Dencorffencr 
ober  unrecbtmdljigec  Vergleich,  fiebe  Vergleich, 
(nichtiger). 

TRANSACTIO  IMPUGNATA,  oberem  an* 
g»fbcl)ttner  Vergleich, flehe  Vergleich  befeetten. 

TRANSACTIO  INANIS,  fiebe  Vergleich 
(niefctiger). 

TRANSACTIO  1NEFFICAX , ober  unfrüffti» 
get  Vergleich,  fiebe  Vergleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  INHONLSTA,  ein  unebrba* 
rer,  ober  unanfldnbiger  Vergleich,  flehe  Ver* 
gleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  INJURATA,  fiebe  Cßcrgleich 
(unbe|<hn>otnee). 

TRANSACTIO  1NJUSJA , ein  unrccbtmdfii« 

get  ober  roiberrechtlicber  Vergleich,  fiebe  (Bet. 

gleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  INS1NUATA  , fiebe  Trsn:- 
fffi,i«BM/«/*iiaa/re>U.Q3ergleicfc(gerichtIi(her). 

TRANSACTIO  INTERDICTA,  ein  BCrbo. 
teuer  ober  unterfagter  Vergleich,  flcfjc  Vergleich 
(nichtiger). 

TRANSACTIO  invalida,  ober  ungültiger 
Vergleich,  fiebe  Vergleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  inter  INVITOS,  ein  abge* 
jioungen*  ober  roiber  (Jßillen  eingegangencr  (Ser* 
gleich,  fiebe fBerglcich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  1NUT1LIS,  fleht  Vergleich 
(niebtiuer). 

TRANSACTIO  JUDICIALIS , flehe  (Set. 
gleich  (gerichtlicher). 

TRANSACTIO  JUDICTALITER  FACTA, 
flehe  (Setgleich  (gerichtlicher). 

TRANSACTIO  JURAMENTO  FIRMATA, 
flehe  (Sergleich  (bcfd)wctner>. 

TRANSACTIO  JURATA , flehe  (Sergleich 
(befchwotnet). 

TRANSACTIO  JURISJURANDt  VINCULO 
MUNITA , flehe  (Sergleich  (befchrootner). 

transctio  just a,  ein  vethtmüfjigcrfStt* 
gleich,  flehe  Vergleich.  traNS- 
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TRANSACTIO  LEG1TIMA , oBet  redjtmdgl- 
ger  9!ergleich,  fiffte  Vergleich. 

TRANSACTIO  LIBERA,  06«  fC«on>iBig«r 
95«rgleicfe,  fteb«  Vetgleuh  (atifletgcriebtlu 
eher). 

TRANSACTIO  ex  LIBERA  TRANStGENTI- 
UM  VOLUNTATE  PROFECTA.einfreMOilliger, 
ober  mit  Ber  'Jranfigenten  frepem  9BiUtn  unC 
ohne  Strang  g*fHjft«t<r  unB  getroffen«  <ajerg!«iq>, 
ftebe  Vergleich  (auf|etg«richtlicher). 

TRANSACTIO  LICITA,  ein  erlaubter  ober 
rechtmäßig«  95ergleicfe,  Heb«  Vergleich- 
TRANSACTIO  LIMIT  ATA,  ein  befeferänefter, 
oB«  beBingter  95ergl«icb,  fiebe  Vergleich- 
TRANSACTIO  fnper  LITE,  oBet  95ergletcb 
übet  eine  Streit  > ©a$e,  Liebe  Vergleich- 
TRANSACTIO  LITERIS  MANDATA,  fieI>C 
Vergleich  (fcferifftlicber).', 

TRANSACTIO  Macilenta,  ein  magerer 
QJergleicb,  (lebe  Vergleich  unO  Vergleich 
lieber  ). 

TRANSACTIO  MALA  FIDE  INITA,  ein 
au«  bifem  95orfab,  oBet  betriiglufe«  9Beif«  «in* 
gegangener  LBergleieb,  Liefe«  Vergleich  (niefeti« 
B"). 

TRANSACTIO  per  MANDATARlUM,  oBet 
93ergl«ieb  Bunb  einen  ©eoollmdcbtigten,  Lieb« 
Vergleich,  unO  Vergleich  um«  anbetit  per< 
fönen. 

TRANSACTIO  pro  MATRIMONIO , oBet 
Cßergleiefe  cor  Bie€b«,  fieb«  Vergleich. 

TRANSACTIO  contra  M ATR1M0NIUM,  OB« 
©«gleich  »iBet  Bie  &it,  (iebe  Vergleich- 
TRANSACTIO  METU  EXTORTA,  OBet  ein 
Burcfe  gureßt  abgeBrungenet  Qßrrgleicfe,  fiefee  Per. 
glelcfe  ( mäfetlget). 

TRANSACTIO  NIMIS  EXTORTA,  oB«  ein 
Durch  SBeBtobungen  abgepoungenet  ©ergleicb, 
ftebe  Vergleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  MINUS  OBUGATORIA , 
oB«  unoerbinBlicfeer  95ergleicb,  ftebe  Vergleich 
(nichtiger). 

TRANSACTIO  fob  MODO,  oBet  ein  beBingtet 
©«gleich,  ffebe  Vergleich. 

TRANSACTION,  ftebe  TransoSHt. 
Itansactton,  (Simonifche)  ftebe  Simoni. 
fefeer  Vetgleicb,  imXXXVIISSanBe.p.  1490. 

TRANSACTIONE,  (ACTIO  EX)  OB«  «läge 
au«  einem  getroffenen  'Vergleich,  ftebe  Ver. 
gleid?« 

TRANSACTIONE,  (DECRETUM  SUPER) 
oBet  Dbrigfeitlicfee«  ©ecret  »egen  eine«  getroffe» 
nen  ©«gleich«,  |teb‘  Vergleich/  unB  Vergleich 

(betätigtet). 

TRANSACTIONE,  ( DE  USUCAPIONE  PRO 
EMTORE,  VEL)  i|t  Bie  Sluffcferifft  Be«  4 $itel« 
au«  Bern  XLI  Such«  0««  ffLanBirten,  wie  autfe 
Be«  äs  S itul«  au«  Bern  V II  Such«  be«  3uffiniant< 
feben  CoBici«,  unB  banBeln  bepBe  oon  Bet  ©et« 
»äbrung  ein«  Satfee  unter  Bern  $itul  eint«  ge« 


febebenen  Sfnuff«  unB  ©ecf-tuff«,  oBer  95er« 
gleich«, 


TRANSACTIONE  COMPOSITA.ffebe  Tront- 
eßt, 

TRANSACTIONEM,  (RESTITUTIO  AD- 
VERSUS)  (lebe  Reflitutio  adverfus  Tr  ansaä  la- 
mm, im  XXXISganBe,  p.  883. 

TRANSACTIONEM  CONFIRMARE,  fteb« 
Vergleich  betätigen. 

TRANSACTIONEM  IMPUGNANS , OBer 
Transaäiom  contravcnimt , beißt  Berjenig«/  »el« 
efe«  Ben  oon  ibm  «ingegangenen  ©«gleich  nicht 
ju  halten  geBencft,  fonB«n  au«  einet  ober  B«an» 
Bern  Urfacfeeanficht,  unB  umjuffoffen  fuefet , ftebe 
Vergleich. 

TRANSACTIONEM  IMPUGNARE , (i«be 
Vergleich  befeefeten. 

TRANSACTIONEM  OPPUGNARE , (iebe 
Vergleich  befeefeeen. 

TRANSACTIONEM  VEL  DIVISIONEM  IN 
INTEGRUM  MINOR  RESTiTUI  VEL1T  (St 
AD  VERSU  S ) ftebe  & advtrfui  tremaäumm  Scc. 
im  XXXVII  SanBe,  p.  829. 

TRANSACTIONES,  finB  Vergleiche  (heilig 
ge»efen«  'Jiartbepen,  oermbge  Beren  fie,  in  ©e* 
gen»art  eine«  Wotarii  unB  3«ugen,  oBer  auch  an» 
oerer  @ehicB«leuteunBUnt«tbänBler,ibre  ©ifpü» 
te  gütlich  bengeleget.  Siebe  Vergleich- 

TRANSACTIONES  PHILOSOPHICAE  AN- 
GLICAN/E,  (iebe  PMo[opbical-Trtm:a8umi, 
im  xxvil  SanBe,  p.  »011. 

TRANSACTIONI  AFFINIA,  beiffen  in  Benin 
Wechten  Biejenigen  -PtanOlungen , »eiche  einem 
orBemlichen  ©«gleich«  liemlicb  bepFommen.oBec 
Doch  lonfl  einige  9)erraan0tfefeafft  mit  Bemfelbetr 
haben-  «Siehe  Vergleich. 

TRANSACTIONI  APPOSITA  CLAUSULA, 
oBer  «ine  Bern  Vergleich«  bepgefügte  (Elauful,  fie* 
be  Vergleich. 

TRANSACTIONIBUS  (DE  ) iffßie  9fuff<hrifft 
Be«  15  'iitulä  au«  Bern  11  Such«  Cer  er  'JanBecten, 

1 raie  auch  Be«  4 ?itel«  au«  Bern  11  Suche  Be«  3u|ti* 
ntanijehen  CoBtci«,  unB  entlieh  Be«  36  SJitel«  au« 
Bern  I Suche  Beter  ©ecretalen,  unB  banBeln  alle 
oon  Benin  untetfcfeiiBlühen  Sitten  B«er  95«glei* 
che. 

TRANSACTIONI  CONTRARIA,  beiffen  in  Be* 
nen  Wechten  Bie  einem  Vergleich«  entgegen  (leben* 
Be  ©inge,  fteb«  Vergleich. 

TRANSACTIONI  CON  TRAVENIENS,  (i«b« 
TraniaOionrm  impugnam. 

TRANSACTIONI  CONTRA  VENIRE , peft« 
Vergleich  befechten. 

TRANSACTIONI  RENUNCIARI,  Bern  ge« 
febebenen  Vergleich«  renunciren,  oBet  (ich  feine« 
Be«balber  babenBen  Wechte«  »ieD«  begeben,  fieb« 
Vergleich- 

TRANSACT10NIS  ACCIDENTALIA,  beiffen 
in  Benin  Wechten  Bl«  bep  einem  gefabenen  ©«» 
gleiche  Habet)  bloß  jufdlliger  ©Seife  (ich  eräugnen* 
Bett  UmffänBe,  fteb«  Vergleich. 

• TRANS- 
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»67,  TRANSACTIONIS  ACTUS 

TRANSACTIONIS  AC.TUs.  ober  Di«  roürctli' 

$c  hMsiebutig  «ine«  93«rgl«i<hi*/  ft'b«  Vet' 
gleich. 

TRANSACTIONIS  ÄLLECATIO,  Ober  Die 
9Sorfd>üt'Ung  «ine«  gefächenen  93erglei<h«,  f'«u< 
Exceptio  tramuätmis , im  VlüiöanD«,p- 1310- 
n>i«  and)  Vergleich. 

TRANSACTIONIS  AMPLIATIO,  Die  Sfu«< 
Debnnng  «Der  grmeiterung  eine«  gelegenen  <3ß«t* 
gleich«,  lief)«  Vergleich- 

transactionis  approbatio,  Die  ap* 
»robirung  obet  ©utbeiffung  eine«  ‘SSergleich«, 
fiehe  Vergleich,  (betätigter). 

TRANSACTIONI  SATISFACERE,  ODet  Dem 
getroffenen  QSetgleic^e  «in  ©nüge  l«ifi«n,  fiel)« 
Vergleich 

TRANSACTIONIS  CASUS,  fi«be  Vergleich*; 

Sachen. 

TRANSACTIONIS  CAUSA,  ft«!)«  Vet' 
gleichO’Sucben. 

TRANSACTIONIS  CELEBRATIO,  oDec  Die 
»ürdlich*  9SoUsi«i>wig  eine«  Cßerglcich«,  fieh« 
Derglcicb. 

TRANSACTIONIS  CONFIRMATIO  , fiel)« 
Vergleich  betätigen. 

TRANSACTIONIS  CONTRACTUS , ober 
93crgleich«'£oniract,  ftef>«  Vergbicb. 

TRANSACTIONIS  DEMONSTRATIO,  ober 

DerSeroeiti  ein««  gegebenen  95ergleichä,  fi«f>« 
Vergleich. 

transactionis  effectus,  oDer®JBtir< 
düngen  eine«  getroffentn  93ecg(eichö,  fieh«  Ver- 
gleich« 

TRANSACTIONIS  ESSENTIALIA,  oDec 
Tronsoffiowr  fobllantioUa,  fjeifTen  in  Denen  3?c«h« 
ten  Die  p.i  einem  ortmtlichtn  unD  fbrmliihen  Q3er< 
gleich«  unumgänglich  nhthigen  UmftänDe,  teil« 
Vergleich. 

TRANSACTIONIS  EXCEPTIO,  fleh«  Exct- 
ptjo  nnnsaphonis,  im  VllllBanDe,  p.  tgso.  roie 
nuch  Vergleich. 

TRANSACTIONIS  EXECUTIO , ober  Di« 
»tirdliche  9Soll|iehung  eine«  getroffenen  93er. 
gleich«,  fiel)«  Vergleich. 

TRANSACTIONIS  EXPLICATIO,  ober  Di« 
grflärung  eine«  Vergleich«,  fieh«  Vergleich- 
TR  ANSACTIONIS  EXTENSIO,  Di«  gr»eite« 
rung  ober  auSDebnung  eine«  getroffenen  Qßec' 
gleich«,  fiel)«  Vergleich. 

TRANSACTIONIS  FICTIO,  Die  gingirung, 
ober  grbichtuna  eine«  93erglei<h«,  fieh«  Schein, 
^anbel,  itn  XXXIVf5anDc,p.  i i6j.  Desgleichen 

Verteilung. 

TRANSACTIONIS  FORMA,  fT«h«  Ver. 
gleich*  (DieSormeeineo). 

TRANSACTIONIS  FORMALIA,  (ich«  Ver- 
gleiche (bie  Jforme  eine*). 

TRANSACTIONIS  IMPUGNATIO , fieh« 
Vergleich  befechtcn. 


TRANSACTIONIS  RENUNCIATIO  icfo 

TRANSACTIONIS  INSINUAT10,  Die  3nft« 
nuirung  ober  Ueberreichung  «ine«  getroffenen 
SJergleieb«  in  Denen  ©etichten  jur  gonfjrmati» 
on,  ft«h«  Vergleich,  unD  Vergleich  ( getiebtit- 
eher). 

TRANSACTIONIS  INSTRUMENTUM,  fieh« 
Vergleichern  ttumenc. 

TRANSACTIONIS  INTELLECTUS , Ober 
TrontaQtomt  Mens , Der  93erllanD  ober  Die  ei- 
gentlich« ©eutung  eine«  getroffenen  Vergleich«, 
fieh«  Vergleich. 

TRANSACTIONIS  INTERPRETATIO,  ober 

Die  grElärung  eine«  getroffenen  Vergleich«,  ftch« 
Vergleich« 

TRANSACTIONIS  JUS,  ober  Die  rechtliche 
SBürtf  ung  «ine«  getroffenen  93erglcih« , t«b« 
Vergleich- 

TRANSACTIONIS  LIMIT ATIO,  Die  ?itniri< 
rung  ober  SSefehtändung  eine«  93ergleieh«,  fieh« 
Vergleich. 

TRANSACTIONIS  MATERIA , ober  Trant- 
aclionu  Obj  äum , ftnD  nicht«  anDer«,  al«  Di* 
gälte  »Der  ©treit- Sachen,  »orüber  ton  Denen 
3iitere(fenten  ein  Vergleich  getroffen  wirb,  ober 
eingegangen  »erben  mag.  ©leb«  Vergleich- 

TRANSACTIONIS  MENS,  ft«h«  Tromaßie- 
nis  Inteüeäus . 

TRANSACTIONIS  MODUS,  fiel)«  Vet« 
gleich*  (Die  Jorme  einte) 

TRANSACTIONIS  NEGOTIUM,  Da«  93«* 
gleich«>©efchäffie,oDec  Die»ürdli«b«  93oll}iebung 
eine«  93ergleii«,  fiel)«  Verglich. 

TRANSACTIONIS  OBJECTIO,  ob«  Exp- 
ptio , flehe  Exceptio  tronsaäienis,im  VIII  Sö«n* 
Ce, p.  2)so.  »ie  auch  Vergleich. 

TRANSACTIONIS  OBJECTUM,  fieh*  Trtnr 
oßionit  Matena. 

TRANSACTIONIS  OBLIGATIO,  pPer  Die 
93erbinblichEeit  eine«  getroffenen  9iergleich«,  fie* 
he  Vergleich- 

TRANSACTIONIS  OPPOSITIO,  ober  Er- 
ceptio,  flehe  Exceptio  trontoßienir,  im  V1U 
Sßanbe,  p.  1310.  »ie  auch  93trgleich. 

TRANSACTIONIS  OPPUGNATIO , fleh« 
93erg!eid)  befechtcn. 

TRANSACTIONIS  PERFECTIO , ob«  Di« 
»Endlich«  93oUji«bung  «ine«  93ergf«ich«  , fieh« 
93ergleich« 

TRANSACTIONIS  PROBATIO,  ober  Der  33«» 
ra«i§  eine«  gefch«h«nen  OSergieich«,  fi«h«  93er. 
gleich- 

TRANSACTIONIS  REMISSIO,  Di«  grlaffung, 
ober  9Bi«D«raufhebung  «in«  9!crglet<h« , ftch« 
93erglei«h. 

TRANSACTIONIS  RENOVATIO.  Di«  3R«no« 
pirung  oD«r  (Erneuerung  «ine«  93trgl«ich«,  ftch« 
93ergleich. 

TRANSACTIONIS  RENUNCIATIO,  Di«  9t«< 
nuncirung  Der  953i«Derbegebung  «in««  gefchejencn 

93ernl«i<h«,  fieh«  93frgleich. 


TRANS- 
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TRANSACTlONIS  REPETITIO,  ober  Die 
SEBieberhohlung  eine«  SSergleicb«,  pelje  9Jer< 
»teicti. 

TRANSACTlONIS  RESCISSIO,  ober  Tram 
adtonis  Refolutio,  Oie  DJefciiiOirung  ober  CQJie» 
Deraufhebunq  «ine«  CBcrgleicb«,  pi[)e?8erglei<h, 
«nD  CBetglerci),  (nichtiger). 

TRANSACyONIS  RESOLUTIO,  fi(l)( 
Tramtiüionii  Refctßio. 

TRANSACTlONIS  RESTRICTIO,  Die  SR«, 
prinairung,  ober  ginftbrünefung  «ine«  getroffe« 
n«n  QSergleicb«,  ‘Sergleich. 

TRANSACTlONIS  REVOCATIO,  DieSXrtO- 
cirung , ober  <2QJi«Derruffung  «in««  ''Bcrgteicb«. 
fi«b«  QBergleiei). 

TRANSACTlONIS  SCRIPTUM,  fT<b<  “33"' 
gleichs.  jrt(Irumenr 

■yiANSACTIONIS  SCRIPTURA,  fi(i)«  <3Jer, 
gleich»  • Jnllrument. 

TRANSACTlONIS  SIMULATIO.  ober  ®i< 
ntullrung  «in««  Qßergleicb« , fi«l)i  Schein. ,J,an. 
bei,  im  XXXIV,  ®,inbe,  p.  ii«f.  Desgleichen 
«Berliellung. 

TRANSACTlONIS  SUBSTANTIALIA, 
TranioQ  ionit  F-ffentiolia. 

TRANSACTIONI  STARE,  beo  Dem  getrof. 
fenen  CBergleidx  llefjen  bleiben,  ober  Demfilbin 
«in  ©enüge  leiflen , fi«l)t  OSergleict?. 

TRANSACTlONIS  TEMPUS,  Die3eitD««g(< 
fd)«f)cnen  QJcrgleicbe« , ober  Vertrage«,  ficf>e 
Qfetglelcb. 

TRANSACTlONIS  VERBA,  bl«  2ßor«  ober 
D«r:3nhalt  te«  errichteten  IBergletcbS,  ipehe 
«Bergleicb. 

TRANSACTlONIS  vis,  bic  Äraffe  unb  l3Bur< 
cfuna  eine«  getroffenen  QJergletcb«,  p«he  Der, 
gleich- 

TRANSACTIO  NOCIVA,  pef>«  Vergleich, 
(fcbäMidjer). 

TRANSACTIO  NON  ADIMPLETA,  ober 
«in  nicht  («fälltet  <33ergleicb , ptfie  Vergleich. 

TRANSACTIO  per  NON -DOMINUM,  ober 
(Bergieicb  mit  einem,  b«r  nicht  herr  über  bie 
(heilige  Sache  ift.  ober  ben  Diefrfbegang  unbgat 
nicht«  angebt.  ®ieb«  Vergleich,  unb  Ver- 
gleich unter  anbern  perfonen. 

TRANSACTIO  NON  OBLIGATORIA,  ober 

«in  unoerbinblitber  QSergleich,  fiebe  Vergleich, 

(nichtiger) 

TRANSACTIO  NON  POENALIS,  fi(F>e 
Vergleid),  (unoergonnter) 

TRANSACTIO  NON  SERVATA,  ein  nicht 
gehaltener,  ober  nicht  erfülltet  <33ergleich,  fiel?« 
Vergleich. 

TRANSACTIO  per  NOTARIUM  PUB  LI- 
CUM,  ober  Vergleich  burch  einen  öffentlichen 
unb  gefchroornen  SRotarien  , fiebe  Vergleich, 
unb  Vergleich  unter  anbettt  perfonen. 

«Eeanoaction,  in  Keligiono. Sachen, obein 
folget  erlaubt  fep , barüber  i(l  cor  einigen  3al>. 
ren  gepritten  roerben.  6«  feblug  nel>mlich  ein 
geroiffer  #ofgeritb«'SKath  ju  Äinig«berg,  9)4- 
men«  ®.  lohann  Berent , roelchet  fleh  JU  b«r 
Vmvtrjal-Ltxui  XhlW  Iheil. 


eoangelifch«  futberifchen  SXeiigion  befennete,  in 
einem  geroiffen  SButg  eine  $ran«aerion  in  SXeli« 
gion«<®a«ben  für.  2«  hatte  feibiger  Regium 
Evangelicorum  Philadelphianilmum , im  3uhc 
17t*.  an«  Sicht  geffeflet,  roelcheä  3B«rcf,  feinem 
Bericht  nach,  #on  ihm  auf  fConiglicben  Söepbl 
gefchrieben,  unb  befage  be«?i(el.S8lae«autb  auf 
Äünigliche  Uni  open  gebrueft  morben.  ®ie  in 
bemfelben  oorgefchlagene  SJranÄaceion  in  SXeli» 
gion«<®achen,  btfi.inb  barinne,  Dag  man  n«bm. 
lieb  Mofi  nach  bem  apoftolifchen  ©laubenS.SSe* 
(ütmlnifj  (ich  richten,  unbfolcherge|ialt  Die  Einig» 
feit  burch  bie  Einfalt  Ce«  ©laubtn«,  ohne  Dag 
man  (ich  eine  Otthobople  jufchreibe , fueben  fol» 
ie,  ju  roelchem  gnbe  ec  auch  bie  Nahmen  guthe» 
rifh  unb  SKeformirt,  ingleichtn  bie  Formulim 
Concordix  abgtfcbaffe,  bargegen  abte  Cen  gemei* 
nen  Nahmen  «oangelifch  gebraucht  mifTenrool, 
te.  aber  £bnf?oph  JLubwig  Stiglig  in  Phi- 
ladelphianifrao  Berentiano  examnuco.utlO  3uguff 
CCemarchin  feinen  lexl&triginta  obibculis  unio- 
uis  jeiglen , wie  biefe  Stan«action  unjulünglich, 
unrichtig  unb  büfe  roüre.  cjcinfi!  Sirch-  £i|l. 
p.  897-  feq- 

TRANSACTIONS  (PHILOSÖPHICAL.)  fie» 
he  Pbilofopbical  Trmicdioni,  im  XXVII.  S8an» 
De,  p-  2011. 

TRANSACTIO  NUDA,  ein  bloger  unb  fehlet^ 
ler,  ober  unbiDingterSBergleitb,  fiehe  Vergleich' 
TRANSACTIO  NULLA,>he  Vergleich! 
(nichtiger).  ö W' 

TRANSACTIONUM  LIBRI,  fi«f)e  Xach» 
cungi»Süchee,  im  XXX.  iBanbe,  p.494. 

TRANSACTIO  OBJECTA,  ober  Dorgefebfla. 
ter  Vergleich,  fieh«  Vergleich,  unb  Excepu • 
Trmitäumt , im  VIII,  SSanbe,  p.  »320. 

TRANSACTIO  OBLIGATORIA,  obet  ter. 
binblicher  SBergleich,  peb«  Vergleich. 

TRANSACTIO  opposiTA,  oberporgefchüi. 
ter  Vergleich,  fieh«  Q3ergleieh,  roi«  auch  hxcptTo 
Transaüitmj , im  VIII.  ®anbe,  P.B320. 

TRANSACTIO  OPPUGNATA,  ober  ang* 
fochtenet  QSergleich,  (ieh«  Vergleich  befechten. 

TRANSACTIO  ORETENUS  CELEBRATA, 
fieh«  Vergleich,  (münblicher). 

TRANSACTIO  OSNABRUGENSIS,  fieh« 
cDemabrücflfchec  Srleben«.S<hlup,  tm  XXV, 
®anbe,  p aiaS. 

TRANSACTIO  per  PACTUM,  ober  <3er. 
gleich , nach  Btt  eine«  $act« , fieh«  Vergleich. 

TRANSACTIO  cum  PARTE,  Vergleich  mit 
Der  ©egen,  ober  SDBiDerpaft , fiche  Vergleich- 
TRANSACTIO  PARTICULARIS,  Ver. 
gleich,  ((bnbetlicher). 

TRANSACTIO  PASSAVIENSIS,  pehe  paf» 
fauifchet  Vertrag,  im  XXVI.  ®anbe,  p.  119g. 
u.  f. 

TRANSACTIO  per  PATREM,  ober  <3!er> 
gleich  Durch  ben  (33ater,  fieh«  Vergleich,  unb 
Vergleich  untec  «nberet  perfonen. 
TRANSACTIO  PECULIARIS,  peheVer» 

gleich,  (fonberlichet), 

Cigq  qqq  TRANS- 
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TRANSACTIO  PERFECTA,  ein  »olijogeilet 
obre  crfuDtec  Sergleich,  fiebe  Vergleich 
TRANSACTIO  PERMISSA,  erlaubtet  ober 
jugelafienu  Sergleich,  fiebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  PERPETUA,  fie^e  Vergleich, 
(btlJänbiget). 

TRANSACTIO  PINGUIS,  ein  fettet  Sergleiih, 
fiel)«  Vergleich , (nunltcl;et). 

TRANSACTIO  POENALIS,  fitl>e  V etgleicb, 
(oetpönter). 

TRANSACTIO  PROBATA,  bewiefener  Set« 
gleich,  ftd)«  Vergleich. 

TRANSACTIO  PROB'TA,  gebilligter  ober 
gut  gibeiffentt  Sergleiih,  fiebe  Vergleich  (be. 

ficUiptct). 

TRANSACTIO  per  PROCURATOREM, 
Sergkicb  Curcb  einen  äntsalb  ocer  ©eoclitndch» 
tigten , fiebe  Vergleich,  unD  Vergleich  untet 
anberti  petfenen. 

TRANSACTIO  PROFICUA,  fiebe  Pergleich, 
(nfiglicher). 

TRANSACTIO  PROHIBITA,  Berbotbencr 
ober  nnjuidgigec  Strgleicb  , fieb«  Vergleich, 
(nichtiger). 

TRANSACTIO  FROPOSITA , otet  sorge» 
fcfclagenet  Strgleicb,  liebe  Vergleich,  uncVer. 
gleid),  (atiflerjjetichtlicbet). 

TRANSACTIO  in  PROPRIA  CAUSSA,  ober 
<23erglei<b  in  feiner  eigenen  ©acbe,  fiebe  Ver. 
gleich,  unb  Vergleich  untet  «nbern  perlenen 
TRANSACTIO  PURA,  ein  ftbledjrer  unb  un< 
fcebingtet  Sergkicb,  liebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  RE  AUS,  fieb«  Vergleich, 
(nwbthnfft'S'r). 

TRANSACTIO  de  REBUS  ALIENIS,  ober 
Cßctgleicb  über  frembe  ©neben,  fieb«  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  ALLODIALl- 
BUS,  Sergletcb  über  StlioOiab  ober  (frb. Sa- 
chen, fiebe  Vergleich- 
TRANSACTIO  de  REBUS  CERTIS,  ober 
gjergleich  über  gewilfe  unb  unfireitige  @ad)cti, 
fiebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  .CONTROVER- 
SIS,  Sergkicb  über  |ir eilige  Sahen,  (iebe  Vet, 

01  TRANSACTIO  de  REBUS  DUBIIS,  Ser 
gleich  über  iroeifelbaffie  ob«  (heilige  Sachen, 
fiebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  JtEBUS  ECCLE5IASTI- 
CIS,  obet  Sctglcici  übet  Sirc&en,©ütet,  (lebe 
‘Vergleich- 

TRANSACTIO  de  REBUS  FEUDALIBUS, 
ober  Scrglcich  über  £ebn@acben,  fiebe  Ver. 

^TRANSACTIO  de  REBUS  HEREDITÄ- 
RES. ober  Sergleich  üb«  £rb,@lütfen,  (iebe 
Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  ILLIQUID1S, 
Sergtcicb  übet  ungeroilfe  obet  (heilige  ©gehen, 
fiebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  IMMOBILIBUS, 
ob  et  Scrglcich  über  unbewegliche  ©achen,  fiebe 
V cvglcich. 
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TRANSACTIO  de  REBUS  INCERTIS,  Ser- 
aletch  übet  ungeroiffe  ober  fireitige  ©achen,  fieb» 
Veegleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  INDUBIIS,  Set« 
gleich  übec  un)toeifelige*obet  unlhcitige  ©achen, 
(iebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  LIQUIDIS,  ober 
Sergkicb  über  geioiffe  unb  unfittnige  ©achen, 
fiebe  Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  LITIGIOSIS, 
ober  Sergleiih  über  (heilige  ©achen,  (iebe Ver» 
gleich 

TRANSACTIO  de  REBUS  MOBILIBUS, 
obet  Sergleich  übet  bewegliche  ©achen,  fiebe 
Vergleich. 

TRANSACTIO  de  REBUS  PROPRIIS,  Obet 
Scrglcich  übec  feine  eig.ne  ©achen,  |i.be  Ser» 
gleich. 

TRANSACTIO  de  RE  JUDICATA,  <5Jer- 
gleich  übet, eine  abgeutlbcilie  ©gebe,  ober  üeer 
«in  rechtshändige»  Uribeil,  fi-be  Sergleich. 

TKANsACTiO  KEMISSA,  ein  (tl.i|jener  ober 
roiecec  aulgcbobener  Sergkicb,  liege  Sogleich. 

TRANSACTIO  poit  REM  JUUuL/l  iAM 
ob«  Secgleich  nach  gefcllUem  llttbeil,  fiebe  Ser» 
gleia?. 

TRANSACTIO  RENOVATA.  ein  erneuertet 
Sergleich,  fiebe  Sergleich. 

TRANSACTIO  REPETITA,  ein  wicCerboitec 
ober  erneuetter  Setg  eich,  lieb«  Sevgiuct,. 

TRAN'SAC  rio  R Es  C Iss A,  ein  jerrrennter 
ober  roiebet  auigeboi-eiier  Sergleich,  liege  Ser» 
gleich,  unb  Sergieia, , (nichtiger;. 

TRANSACTIO  MiSoluia,  ein  jertrennter, 
ober  »über  auigdjo.  eure  Sergicieg . |ng(  Sec» 
gleich,  unb  Sergleich,  (nichtiger). 

TRANSACIIO RESTicIe,! A,  ein befebtünef 
tet,  ober  beimgier  Sergleich,  liege  Sergleich' 
1RANSACII0  REVOCAF  c,  ober,  ein  wie» 
betruffenec  Sergleich,  |iebe  Seigitidj. 

TRANSACTIO  SCRIPTA,  f,tge  Sernlei*, 
\Scfcri||iiichetj. 

TRANSACTIO  in  SCRIPTIS,  fiebe  Set» 
gleich  (öchnffrlicher). 

TRANSACIIO  (ine  SCRIPTURA,  (iebe Ser» 
gleich,  (mündlicher). 

TRANSACTIO  in  SCRIPTUKAM  REDA- 
CTA,  liebe  Sergleich,  (fcheifftlicher). 

TRANSACTIO  fuper  SENTENTIA,  qm  in 
rem  judicatam  abüt,  ober  Sergleich  Über  eilt 
rccbwträffiig  geworbene«  Uribeil , fieb«  Ser« 
gleich- 

TRANSACTIO  SERVATA , ein  geballenct 
ober  «rfüilnr  Sergleich,  fiebe  Sergleich- 

TRANSACTIO  »per  SERVITUTE,  fiebe 
Str-uul'  ( Trauiaätofoper ) im  XXXVII.  ©an, 
be,  p sss. 

TRANSACTIO  SIMONIACA,  fiebe  Sin»» 
nifchcr  Sergleich,  im  XXXC II.  ©jnbe,  p- 
14,0. 

TRANSACTIO  SIMPLEX,  ein  fehlerer  unb 
unbebingtet  Sergleich,  fitbtScrgleicb. 

TRANS- 


»oSf  TRANSACTIO  SIMULATA 


TRAN’SALBINGI  SAXONES  aog« 


TRANSACTIO  SIMULATA,  ober  SiniU« 
littet  (Bergleicb , fub<  Schein  . ^anbe( , im 
XXXIV ©anbe,  p.  n6f-  be«gleihm  Verfiel- 
iung. 

TRANSACTIO  d«  SOCIETATE  INEUNDA, 
fiebe  0c>aetir8.£ontract,  imXXXVIlI©anbe, 
P-  *95-U.ff. 

TRANSACTIO  SOCIETATIS,  fiebe  Socie. 
täes-lontract,  imXXXvm©anbe,  p.  e 95 , uff . 

TRANSACTIO  SOLENNIS,  fiebe  Vergleich 
(fölennet). 

TRANSACTIO  SPECIALIS,  fi(t>e  Vergleich 
(fonbetlid»er). 

TRANSACTIO  SPONTANER , ober  frepwil» 
Iiget  (Bergleih,  Hebe  Vergleich  (aufretgetichL 
liehet) 

TRANSACTIO  SPONTE  FACTA,  ObCrfrep« 
williger  (Bergleih»  fiebe  Vergleich  (aufferge« 

M'djtKcbet) . 

TRANSACTIO  STETINFNSIS , fiebt  Stell, 
etifcher  Vertrag,  im  XXXIX  ©anbe,  p.  1083. 
U.  f. 

TRANSACTto  subsistens  , ein  gültiget 
(Bergleicb,  fiebe  Vergleich- 

TRANSACTIO  per  SYND1CUM,  PbetQ5«*, 
gleich  butcb  einen  Spnbicum,  fiebe  Vergleich, 
unb  Vergleich  untet  anbern  petfonen. 

TRANSACTIO  tenuis,  ein  magerer  (8er« 
gleich,  fiebe  Vergleich  (fch  ob  liehet)- 

TRANSACTIO  per  TERTIUM , ober  (8  er« 
gleich  butcb  «inen  SHttmann,  liebe  Vergleich, 
Utib  Vergleich  unter  anbern  perforiert. 

TRANSACTIO  Paper  TESTAMENTO,  fiebe 
?te|iamema  » Conrract,  im  XL II.  ©anbe, 
p,  1 a6a. 

TRANSACTIO  ex  TRANSIGENT/UM 
LIBERA  VOLUNTA 1 E PROFECTA , ein  frep« 
williger , ober  ein  mit  bet  ijranfigenten  frepen 
dBiUcn  unb  ohne  B^dug  gefiifftetcr  unb  getroffe«  | 
net  (Bergleicb,  fiel)e  Vergleich  (aufjicgeticbr. 

,iCT R A N S A C T I O TURP1S , ein  fhünbliher 
(Bergleicb,  pcb«  Vergleich  (mehliger). 

TRANSACTIO  per  TUTOREM,  obetQSm 
gleich  butcb  einen  Cßormunb,  fiebe  Vergleich, 
unb  Vergleich  untet  anbetn  Petfonen. 

TRANSACTIO  VAU  DA,  Enlffriget  obet 
gültiger  (Bergleicb , P‘be  Vetglelch. 

TRANSACTIO  VANA,  fiebe  Vergleich 
(nichtiger). 

TRANSACTIO  per  VASALLUM,  Vetglelch 
butcb  einen  (Bufallen , aber  l'ebnmann  , fiebe 
Vergleich  unb  Vergleich  untet  anbetn  Per. 

^TRANSACTIO  VERA,  fiebe  Vergleich 
(»abrbafftipet). 

TRANSACTIO  VI  extorta.  ober  ein  mit 
©ewalt  nbgebrungenet  (Btrgleih  » fiebe  Vers 
gleich  (nichtiger). 

TRANSACTIO  VINCULO  JURISJURANDI 
MUNITA , fiebe  Vergleich  (bcfchnaotner). 

Univnfal-Ltxici  XCIb'.tytU* 


TRANSACTIO  VITIATA , ein  gcfhwühiet 
ober  nicht  erfüllter  (Bergleicb  , fiebe  .Vergleich, 
unb  Vergleich  (nichtiger.) 

TRANSACTIO  ULTRONEA , ober  ein  frtp. 
williger  (Betgleih,  fiebe  Vergleich  (außerge- 
richtlicher). 

TRANSACTIO  UNIVERSALIS,  fiebe  Oec» 
gleich  (UnioerfäU). 

TRANSACTIO  inter  VOLEXTES,  ober  ein 
frcpwilliger  (Bergleicb,  f«be  (Betgleid»  (au|]et> 
gerichtlicher). 

TRANSACTIO  VOLUNTARIA  , ober  frep« 
Williger  (Bergleicb,  fiebe  (Bergleich  (aufferge« 
richtlioher). 

TRANSACTIO  ex  VOLUNTATE  TRAN- 
SIGENTIUM  LIBERA  PROFECTA.  ein  frep« 
williger , obet  ein  mit  bet  SJranfigenten  ftepen 
(Sillen,  unb  obneBwang  ge|lijfteter  unb  getroff 
fenet  (Bergleih,  |ieb»  (Bergleich  (aufferge* 
richtlicfeet), 

TRANSACTIO  UTILIS,  fiebe  (Bcfgteicb 
(näglichet). 

TRANSACTO  POSSIDERE  ( PRO  ) fiebe 
Pro  rronioäo  poffidere  , im  XXIX  ©anpe, 
p.  98a. 

TRANSACTOR,  ein  gütlicher  Unrerhdnblce, 
ober  ein  Schieb«  < SXihtcr  jum  gütlichen  Öler« 
gleich  3eboch  finb  biefe  Traniodorei  »on  bencjt 
fonfl  fc  genannten  rirburu  barinne  utiterfhicbcn, 
bag  ber  leptern  ihren  3u«fprüd)cn  bep  Ösermci;» 
bung  ber  oermüge  be«  (Eompromiffe«  ti.tirtcn 
Straffe  ju  geborfamen  iff;  jene  aber  »erfahren 
in  allem  mit  l'tpbftfeit«  (JBiffen, (Sillen,  (Eonfen« 
unb  ©cnebmbaltung,  unb  fagen  am  (Ente  wu« 
ihnen  recht  unb  billig  ju  fepn  bünefet.  Siebe 
(Bergleieh- 

TRANSACTUM,  flehe  Trattjaüio  , Unb 
Tranja&a. 

TRANS  ACTUS,  fiebe  Tramattio. 

TRANSALBIANA  SAXONIA,  ganbfhaffl, 
fiebe  Horb  < aibingen,  im  XXI  v ©anbe, 
pi«7‘- 

- TRANSALBINGI  SAXONES,  T ranialhni 
Soxonts,  würben  in  ben  mittlern  Beiten  biejtni« 
genSacbfen  genennet , weihe  gegen  Der  9?6rbli« 
htn  Seite  übet  Der  gibt  wobneten.  Sic  wer» 
ben  auch  Deswegen  Nortleudi,  Stptentriono/et, 
Noru/biagi,  Nordmonm , Nortelbirgi  genen» 
net.  ©iefe  waren  gegen  £atln  ben  ©roffen,  altf 
er  nach  Sachfen  Eommen,  feht  ungehorfam  unb 
rebeUifdj . unb  wolten  in  ihrer  ©ottlofigEeit  unb 
Srepheit  »erbleiben,  Da  hingegen  anbereoon  Denen 
Sachfen,  bie  fenfeit  ber  ©be  wobneten , ibm  ent« 
gegen  gierigen  unb  fitb  ergaben,  unb  ben  £pb  leiftc» 
ten,  Dag  fte  woltetrgetreu  oetblciben  unb  Die  (Ebnfb 
liehe  SXeligion  annehmen.  Um  bie  Ofler«3«it  be« 
3al>r«  798,  Da  Die  5lrmce  wegen  ISJangcl  be«  Sub 
tet«  noch  nicht  au«  ben  3Binret«jQuartiren  ruefen 
Eonnte.  haben  gtbahteTransalbini  oberNartleudi 
eitlen  Slufffanb  wiber  bie  Äünigl.  abgefanbten, 
weihe  unter  ihnen  ©ericht  unb  ©erechtigEeit 
hanbhaben  folten  erreg«,  unb,  cßobefchalium, 
weihen  ber  (Earl  beröroffe  wenige  5age  »orhet 
öqq  gqg  » an 
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TRUÜSALBINl  SAXONES 


Irartfangalbtiß 


aott 


an  Om  Ä6nig  in  Sdnnemarcf  gcfchicf  t hatte,  neblt 
anDcrn  umgcbraeht-  Sa  fid)  Der  Äönig , Der 
eine  fo  unanftdnCige$hat  ju  rachen  Dacfcte,  nad> 
SKnta,  jum  $m|f«Uio  begeben  batte,  wo  er  Die 
Sitmee  jufamttien  fommen  Itcffe;  fofmD  inDeffcn 
DieTransalbini  f)ocbmütt)ig  geroorDen,  Daß  fee  Die 
SlbgefanDten  DcSdfünigS  ungeilrafft  haben  tODtcn 
f innen,  unD  haben  DieObocritos  angefallen.  9laeh= 
Dem  man  Den  Üerm  tiefer  Sachfcn  oernommen,  fo 
ift  Cer’Jbrafico,  DerDbotriter@eneral,  Dengein, 
Den  entgegen  gegangen,  Die  er  bep  Soentana  ange, 
troffen;  Den  rechten  glügel  DerObotritcrbat  Der 
tSbernom,  oDcr  wie  er  BOn  anDern  genennct  roirD, 
JEMirgifuo,  CeSÄbnigS  SfbgefanCter , comman, 
Ditet.  3n  Diefcm  Treffen  haben  Diefe  Sachfen 
eine  greife  fifieterlagc  erlitten.  Sic  3ahr,©üeher 
ftimmen  (gerinnen  überein,  Daß  4000  »on  ihnen 
geblieben  fepn  ; ausgenommen  Die  £ambeciani< 
ftben  Annalev , welche  2901  (frfchlagene  jdljlen. 
Sie  in  tiefer  üiicDerlageDaBon  fommen  fmD,  ftnD 
mit  groffem  Sefumpffe  heimgejogen.  3m3«hr 
797  im  ®}onat  September  tourDen,  nach  Unter» 
fuct)ung  ihrer  Sachen , eine  (Kapitulation  aufge> 
jeh«,  in  welcher  auch  ten  WorDltnger  Sachfen 
©elD<  Straffen  auferieget  wurten.  Sa  aber 
tiefe  Sachfcn  nicht  allju  »iel  ©el#  hatten,  fo  gaben 
fie  an  Dc|fen  flattgetogrüchte.  3™  3ahc  80a 
befahl  Sari  Denen  Sachfen,  welche  gegen  ihm  ge, 
treu  waren, Daß  fieDicjcnigen(£ranSalbin«<Sa<h, 
fen,  welche  noch  rebellifch  waren,  belagertm,  unD 
ihr  Sant  oerheereten.  3™  3«t>t  824  hat  Sari 
Der®ro(fe,DiewiDerfpenfligen?ran«albinerSach' 
fen,  nachDem  er  fie  Durch  gurcht  unD  ©elinDigfeit 
jur  Reifung  De«  tfpDS  Der  5 reue  gebracht , mit 
5ßeibern  unD  Ämtern  nach  granefen  eerfepet  unD 
ffm  unD  her  oerfireuet,  unD  ihnen  Die©elegenheit 
jum  ©Öfen  benommen.  Wach  tiefem  hat  er  Der 
Sransalbinerßrte  Den  äboDriten,  einem  fclir  na> 
heu  unD  ihm  getreuen  fSolcfe  gegeben.  Si  e finD 
hernach  nicht  wieDcr  in  ibr'SaterlanD  jurücf  ge< 
fommen,  fonDetn  haben  Da  in  granefen,  als  in  ih« 
rem  Spilio  ecrbleiben  muffen.  IfcFtarDi  Franc. 
Orient. Tom.  I.  p.76o.7gl.7g».leq.  T.ll. p. ip. 
3p.  j6.  £chccne  lafti  Carol.  p.94. 197. 

TRANSALBIN!  SAXONES,  ein Q3elcf , f«he 
Trcnfoltingi. 

Iranfalgetrbuo , Qohann  ©aptifl)  war  ju 
ffiatua  aus  einem  oornehmen  unD  reichen  Jjaufe 
emfproffen,  unD  Der  etflc  Sanijltr  Der  Uni»«, 
fitdt , auch  SanonicuS  Dafclbfl , wurDe  hernach 
um  capo  ©ifchoff  feiner  <2Sater>StaDt,  gelang, 
tr  aber  «fl  nach  93ahren  jum  ©«ftp,  weil  ihm 
Zctiolinti»  Daran  »erhinterlich  war.  (£r  fiarb 
ju  fföaDua  1083  mit  Dem  5Xuhm,  Oafi  er  gegen 
Die  armen  fehr  gutthdttg  gewefen,  unD  einen  auf, 
erbaulichen  “üßanDel  geführet.  UgheUueIt,I.S«c. 
Tom.  V,  p.  43 1.  Papatopolt  Hiftor,  Gymnaf. 
Patav.Tom.I.  p.iof. 

TRANSALPARE  , fommt  6ep  Den  Schrifff 
ffellern  Der  miniem  Seiten  Bor,  unD  heißt  ebenfo 
»lei  als  über  Die  alpen  gehen,  folgen,  hat.  -Alpes 

ni’gmre,  fequi  Irans  Alpes.  JLuteaug  Rdiqu. 
MSe.  Tom.  II.  p.  300. 

TRANS  - ALPINA  GALLIA,  ein  $h«ii  Bon 

Galii».  Senn  es  ifl  befannt,  haß  Die  SHimei  ei. 


nen  UnterfcheiD  gemach«  ■"'«  Gallium  CISAL» 
PINAM,  welches  jepo  Drr  oberfleJheil  Bon  3ta« 
lien  ifl;  UnD  inrer  CsalUam  TRANSALPINAM , 
uon  Den  alpen  bis  an  Die  Schelte.  Sieh tGallia, 
im  X ©ante,  p.igi. 

TRANSALPINUM  BELLUM,  ifl  bep  Dem 
Cicerone,  pro  lege  Man.  cap.  io.  Der  Ärieg,  web 
chm  fffompejuS  Der  ©roffe  mit  ben  ©alliern  führe, 
te,  Da  erim3ahr  Der  <3Belt  3873  mit  einigen  Le- 
gionibuswiDer  Den  Sertorium  in  Spanien  gieng, 
unt  Diefe  ihm  Den  Sureh  ■ SRareh  oerwehren  wob 
ten;  foaber  auch  an  fich  eben  ni<f>t  Biel  ju  bereuten 
hatte : wie  wohl  Doch  auch  antere  wollen,  Daß  fidff 
Sertorius  felbfl  in  ©ailien  gelogen  gehabt,  unD 
oon  Dar  in3talien  einbrechen  wollen,  ten  er  ab« 
fo  fort  bep  feiner  Jlnfunfft  wieDer  jurücf  getrieben. 

Iranfangalöue,  (©auslinus)  «in  fromm« 
unt  eremplarcfch«  ©ifchoff  ju  fföatua  , wo  « 
aus  einem  «Dien  ©efehlcchte  emfproffen  war,  «, 
hielt  im  3ahr  964,  welches  Das  «jie  feiner  ©i< 
fdjL'fflidjen  SKcgierunggcwefer,  BomÄapßtc  ®tho, 
bep  Dem  et  in  groffen  ©naten  flant.  Die  Sonßr, 
mation  aller  ffirioilegien,  welch«  Die  porigen  Äapfrt 
unDÄbniget«r£ircheju9>aDua  jemahls  erilwilet 
hatten.  3m  3ahr  »67  wohnte  er  Dem  gonciliö 
ju  iKai'emia  bep  , unD  untcrfchrfeb  Des  'JNgbftS 
3ohanrt  Des  XIII.  ©uUe  wiDer  Den  Salplurger 
©ifchoff  ^ernolfuo,  rottete  auch  Cie  arianer  aus. 
Sc  repanrte  CieÄirche  unD&loflerSt-3uflinä, 
welches  Cie  Hunnen  oerttüflet  h«tten,  Bon©runD 
, aus,  oerfahe  es  mit  reichen  Sinfünfftcn,  unD  er, 
«heilte  Dcmfefben  im  3«ht  97°.  nachflchenten 
SonationS»  unt  ConffrmationS , ©rief : 

In  nomine  Sanäx  <S(Individuc  Trininris. 

Gubernjmre  catholicam  plebeiti  ßeati  Petri  Apo* 
ftoli  Joanne  fummo  Pontifice , Pontificacu*  lui  VI. 
imperante  Domino  noftroOthone  Imperatore,  an- 
no Incamationis  Domini  5^0  in  menle  Februarii, 
Indici.  XI!I,  Cum  veniflem  ego Gaushnus Epileo* 
pus  in  Ecclefiam  B.  Juftin*  martyris,  & B.  Prosdo- 
eimi  prxlulis,  cStviditrcm  ibi  percircuitum  omnem 
Io  cum  delolatum,  necefle  ibi,  qui  aliquid  diceret, 
aut  aliquam  fulceptiortem  hofpitibus  aut  pauperi- 
bus  pararet.  Tune  infpirante  divina  ac  potent imi* 
lericordia,  ficut  ipiecorda  humana  illufirare  digna- 
tus  eft,  ita&cormeum  implere  ac  vidtare  dignatus 
eft,  uc  ob  ipfius  amorem  iandorumque  omnium 
nec  non  & B.  Juftinx  martyris  Beatique  Prosdocimi 
confcfloris  cxxnobium  xdificarem  monachi».  Tune 
congregavi  omnem  Clerum  omnesque  optimates  6t 
camflum  populum  Ajpereo,  quod  Dominus  in  cor- 
de  meo  infpirafTet , fed  & valde  omnibus  placuit. 
Unde  cum  omnibus  (heerdotibua  cutr^oque  clero 
& cum  omnium  fidelium  confenfu  juvinte  Deo  con- 
Hruximus ca-nobium.  Ibiqueegoqui  fupraGaus- 
linus  Epifcopus,  ut  prxfari  monachi,  qui  ibi  pnceHe 
debent,  firmi  ac  (labiles  eflepoflint,  pro  remedio 
anim®  fenioris  noftri  Othonis,  4t  pro  anima  mca& 
cuntlorum  Catholicorum,  leu  & pro  omnibus,  qui 
in  hacEcclefia  dtfcrviunt,  ut  firmumac  ftabileno- 
ftrum  feriptum  habcant , quatenus  qui  poft  nos  in 
hanc  federn  venerint,  non  deftruanc,  (ed  tnagis  in  l>rf 
araore  roborenr,  ut  & ipfi  per  ipforum  monachorum 
interccflioncm  valeanc  c(b(rca  polTtdcrt  regne, 
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QUirc  eg o Gauslinus  Epifcopus  cum  omni  dero  It 
cuodo  populo,qui  hiccongregatur,  pcrtremendum 
Dei  judicium  & per  ipfius  majeftatem  deprecamur, 
nec  non  & per  otnnem  cctum  landorum  angelorum, 
Archangelonim,  Patriarcharuro , Propherarum, 
Apoftoloruan,  Martyrum,  Confeflorum  ac  Virgi 
num  omniutnque  Sandorurrt,  ut  nulla  fuperimpofi 
ta,  nullum  rtdditum , nullam  moleftationem  ipfis 
monachis  inferac,  nifi  incenfum  orationis.  Quodfi 
•liter  fecerit,  quam  fupra  legimus,  ante  tribunal 
Chrift»  retribütioncm  habest  in  die  judiciicum  Juda 
cradicore  inde  ftando  ad  rationem.  Ego  in  Dei 
omniporentis  nomine  Gauslinus  Patavienfis  Eccle- 
(ix  Epifcopus  donamus  fit  confirmamus  ad  monafte- 
rium  S.  Juftinx  Virginisflc  S.  Prosdocimi  Confefloris 
Chrifti  noo  multum  longe  acivitate  Patavii,  ubi  Cor- 
pora Sandorumrequiefcunt,  ad  laudem  Sandorum 
ejus  pro  prxfenti  merito  fit  fiituro,  pro  fupnifcripto 
Othone  Imperaeore  atque  Duce  noftro,  C lero  ac 
Populo,  uc  omnes  fideliter]  vivant  in  Chrifto,  per 
quem  qui  ferviunt,  ut  dignus  eft,  coronentur  in  coe- 
lis,  ubi  it  nos  miferi  peccatores,  Clerus,  Populus 
atque  propinqui,  aliquam  portiunculam  habere 
posfimus,  übi  omnes  magni  confiftunt;  Deo  con- 
cedente  damus  ic  confirmamus  ad  iplam  Ecclefiam 
S.  Juftinx  <k  S Prosdocimi  confefloris  Chrifti,  in* 
primis  Ecclefiam  S.  Angeli  prope  fupra  didum  mo- 
nafterium,  cum  mafläritiisfitrebus,  quceidcm  per- 
tinent, cum  quartis  it  decimis,  cum  loco,  qui  di 
citur  Pratonovo,  it  terris,  cum  vineis,  ubi  dicitur 
Ruthena,  it  Braido  monachorum,  itunoarcu,  qui 
curric  flumine  Rotronis.  Et  Ecclefiam  SS.  Archan- 
gelorum,  quxconftrudaeftforis  civitate  Paravii  in 
ioco,  qui  dicitur  Vanfio cum  fuis  finibus,  id  eft,  cum 
quartis  & decimis,  Ecclefiam  S.  Martini , qux  eft 
xdificata  in  loco,  ubi  dicitur  prope  rnontem  Silicem, 
cum  cafis  it  maflariciis,  qux  ibidem  pertinent,  feu 
fervis  it  ancillis,  qui  in  fupra  fcripto  monte  Silice 
habitant.  Et  cuttern  unam  in  loco,  qui  dicitur 
Tribano,  cum  fuis  cafis  it  mafläririis,  qux  ibidem 
pertinent,  cum  quartis , decimis  fcu  in  Pernumia 
in  capite  fylva  it  in  Alre,  cum  quartis,  it 
decimis.  fct  curtem  una  cum  domo  culti- 
li,  cum  capella,  qux  xdificata  eft  in  honorem 
S.  Marix  V irginis  in  loco,  ubi  dicitur  Macerata,cum 
cafis,  tnaflaritiis,  quartis,  decimis  ic  cum  omnibus 
rebus,  qux ibi  pertinent.  Et  toram  decimam,  qux 
jacet  in  Comitatu  Vicentinoloco,  ubi  dicitur  Ma- 
fone,  cum  capella,  qux  eft  conftruda  ad  honorem 
S.Gaili,  cum  quartis,  decimis  it  cum  omnibus  re- 
bus, qux  ibidem  pertinent.  Et  Ecclefiam  unam, 
qux  eft  xdificata  ad  honorem  SGeorgii  inj  loco  di- 
doRobolon«,  cum  terris  it  omnilA  decimis,  qux 
ibidem  pertinent.  Ettotam  drcifflm.  quamdare 
debent  famuli  S.  Juftinx  five  in  tnontibus,  five  in 
vallibus.  Hxc  omnia  fupralcripta  volumus  it  con- 
firmamus asfiftentibusfuprafcriptis,  habeacit  teneat 
ipfe  Sanduslocus  in  xtemum,  ut  ferviant  ipfi  mo- 
nachi  cum  fuo  Abbate  Ingelberto  Deo  Sandisque 
usque  in  finem  Seculi,  omnibüs  remotis,  quxinifta 
donatione  Ät  confirmatione  frangere,  contradicere 
aut  moleftiarn  facere,  aut  inquietare  habeant.  Et 
teneat  in  die  judicii,  quod  in  hac  pag.  fupra  legim 
f Ego  Gauslinus  Epifcopus  hanc  paginam  a me 
fadam  propria  manu  mea  confirmavi  it  cor- 
roboravi. 


t Ego  Martinus  Archipresbyterin  hancpaginam 
otferfionis  confenfi  it  icripfi» 

| Ego  Joannes  presb.  m, 
f Ego  Marinus  presb.  m, 
t Ego  Bonizo  presb.  m. 
f Ego  Alberlcus  presb.  m, 
t Ego  Rechero  presb,  m, 
t Ego  Dominicus  presb. 
t Ego  Rozo  presb.  m. 
t Ego  Redaldus  presb.  m» 
f Ego  Joannes  diaconusm. 
t Ego  Andreas  diacOnus  m, 
f Signum  manu  Joannis  teftis. 
f Signum  manu  Bernardi  teftis, 
t Signum  manu  Vdalrici  teftis, 
t Signum  manu  Adam  teftis. 
f Signum  manu  Luitprandi  nobilitfinn, 
f Signum  manu  Albcrti. 
f Signum  manu  Valentins, 
f Signum  manu  Arduini. 

Omnes  ifti  rogati  teftes» 

3m3al)r97i.  gabernebjtDem  ^ötrior^cn  bon 
Siquileja  «inen  0d)ieD&yiu1)ter  in  Dem  Äloflet 
0t.?Waridju  Ocgatiobep  <=8etona  ab  , wo  Die 
©etlichen  unter  |'i$  einen  langwierigen  0treit 
batten,  £r  regierte  nad)  Dicfeni  noch  eine  lange 
3eit,  unD  wenDete  fonDalicb  gro|]e  Sorgfalt  auf 
Die  Erhaltung  unD  QJerbefferung  Der  ©ei|tli<b«n 
©ebduDe.  Vorauf  er  enD(id)  im  3<*b*  1010 
ftorb.  Ug(?eÜueltal.Sac.Tom. 

TR  ANSANIM  ATIO,  ift  fb  Diel  0 
fi«be  ©eelemtPanbecung,  im  XXXVI 
$8anDe,  p.  117«. 

TRANS  A PENNIN A ITALIA,  Der  erfle 
3talieni,  nach  Der  ©ntbeilung  Der  alter?  9*6mer* 

tu  Trans -Apennina  regnete  man  spiemont,  ein 
beil  Don  unD  Dem  ßanDe  Der  i'epontiec, 
griaul,  «fjiftrien,  Eigurien,  Die  SombarDie,  SXo« 
rnanien,  'picenum  2c.  ©Icicbwie  ju  tis-Apen* 
nina,  Dem  antern  $beile  3wlien<  gerechnet  tour* 
Den  $uöcta,  Der  3Dircbcn*0taat  (Patrimonium 
D Petri),  ßatium  oDer  uampagna  Dl  SXoma,0pOf 
leto,  Napoli*.  OTelifläi««®  Geogr.  Novifl; 
I^bp-697- 

TRANSAQUi«,  0cblo£  unD  5^0/ 
Cranfaccc. 

Ifanfaricu&>Ä6mg  Der  ©epiDer,etn  0obft  Del 
■ftbnigö  'irafflilei,öDer  ^ranUa,frcbe  Zrafßile*. 

IranfattcuB/Söifchoff  ju  0polete,  nmrDeoort 
alepaitbet  III  1178  an  De#  abgefefcten 
riao  0telle  eingeferjt,  unD  mobnte  1179  Dem 
^oncilio  im  Sateran  unter  eben  Dem  s$abfte  bep,  mo 
erDen  Nahmen  »afifenctiP  l)at.  €r  |tarb  um 
1 190.  UgpeUUfrltai.Sac.Tom.I.p.  i2ii. 

transbadani  svevi,  waten  Diejenigen 
0chw>at>en/we^e  inDen0a#nlanD  pom^iotbA* 
öqq  qqq  1 ti0» 
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TRANSDARE 


soji 


tio,  Könige  Der  grancfen,  in  Die  Stelle  Der  Sach-  1 
fen,  rccldje  fid>  mit  Den  ÜongobarDen  nach  gtnlien ! 
begeben  batten,  eingelaffcn  worben,  unD  einen 
aroffen  3b«'l  Der  .palbertfÜDifcben  ©ioece«  «nns 
Boüam,  über  Den  glugBodabefamen.  ©aber  fie 
Transbadani  qenennet  werben-  tEtfarbi  Franc. 
Orient.  T.LLibVII.  p.  84.  Siebe  Schwaben, 
im  XXXV  SBanDe,  p.  1731. u.  ff. 

TRANSCENDENS  AF.QUAT10,  fiebe  Aiqua 
tio  sronsfcendens,  im  1 SBanDe,  p.6«8.  U-f. 

TRANSCENDENS  NOMEN,  fiebe  Nomen 
tronfcendent,  im  XXIV SBanDe,  p.  1 2 1 3. 

TRANSCENDENTALE  ENS,  Ijeigt  jeDe  erfle 
©runb-Urfache  Der  ©inge,  D.  i.  folcbe,  Deren 
cygeftn  Die  gSernunfft  unD  Stfatur  übertfeiget ; an 
weicher  mir  aifo  nut  ihre  Sritfenp  unD  Die  entfern; 
ibrer  ©geschafften  unD  roürcfenDen  Ärüffte,  ju 
erfennenoermögen;  Die  2lrt unD  '3Beift  aber,  tote 
fie  entfiret  otet  murrtet,  nicht:  ober  eine  ertfc 
©runb-Urfache  aller  ©inge,  Dietfcb  nicht  nach  >b= 
fbnDern  nur  nach  Dem  ->->  »on  un«  er, 
fennen  liffet,  unD  Da«  eigentliche  Object  Der  3)}«, 
tapbbtfc  itf.  ©abin  gebäret  ©Ott,  unD  alle«, 
wa«  ©Dtt  unmittelbar,  unD  obne©arjroifhero 
funfft  natürlicher  Urfachen , besorge  bracht;  ai« 
nebmlich  Die  ertfen  principia  natürlicher  ©inge, 
(Die  ©ebeimnige  Der  geoffenbarten  Religion)  unD 
Der  lebte  3mecf  Der  SDIenfcben,  Da«  QSefen  De«  ©et> 
fle«.  ©eDachte  Enria  Tranlcendentalia  lafftn  fl4) 
nur  exiftentialiter  ober  tncthaphyfice,  nicht  aber 
«aufaütcr  befchreiben : ©enn  e«  fännen  Da  feine 
taufe  ober  Doch  feine  natürlichen,  unD  aifo  feine 
Deutliche  51«  unD  3ßeife,  mieDa«,ma«  in  Der  erb 
ftential  ©efinition  qefept  roirD,jugel>e,  gejeiget  wer- 
ten tnütiers  ©ni.  in  Die']>bilof3Biffenfch-  U$b- 
p j 36.  1 Jb-  P 3M-  Sieb«  auch  Denarticfel: 
Ens,  im vniSSanDe, p.  üjt-u.ff. 

TRANSCENDENTALIA  ENTIA,  fiel)*  Tron- 
f 'cendtntole  Ens. 

TRANSCENDALIS  LINEA,  ftef)«  time 
( ftumrne ) im  XVII SBanDe,  P-  1434.  « ff, 
ingleichen  Mecbonica  curvo , im  XX  SBanDe, 
P.  18. 


Itanfcb-unD  Älatfch  machen,  wirb  in«gemein 
eon  Dem  ÖefinDe  gefaget,  wenn  e«  jwifchen  jmepen 
in  einem  .fpaufe  jugleicb  roobnenDen  grauen  aller- 
b«nD3roitfigf eiten  anfpinnet,  unD  Durch  unnätbi- 
gePJgia-unD  3ßieDer tragen  unter  ihnen  3antf  unD 
Streiterreget. 

ff  ranfeber,  fiebe  ffrinebee. 

fftanfehtet,  reirt  in  Den  SUIeging-fnitten  Die 
Schaufel  genennet,  Damit  fie  Den  ©allmep  in 
Die  Ärüge  tfhütten,  wenn  fie  SRegmg  machen 
wollen. 

fftanfehüt,  ©raftfhafft  unD  StaDt, fiebe  ffran, 
fchV"- 

TRANSCHINIENStS  COMITATCS,  jif|)e 
ffranfebpn- 

TRANSCHINIUM,  Stabt,  fiebe  Iran, 
fchft«. 

ffrantfhpn,  trantfhin,  le  Comti  dtTon- 

fcbyn,  Tranfcbtntenfis  Comttatus,  i(f  fine  ©raf< 
fchafft  in  Ober, Ungarn,  nabt  bet)  Dem  ‘Slug  Sfßag, 
unD  jwifchen  Schiefen  gegen  SUittcrnadjt,  }wb 
tfhen  SDWbren  gegen  SRorgen,  jwifchen  Der  0raf= 
fchafft  Surocj  gegen  8benD  unD  jroifchen  Der  ©raf« 
fchafft  ttfeutra  gegen  SRittag.  Sie  gebäret  Dem 

ffjaufe  Oetferceich.  ©ie  «Paupt-StaDt  Darinnen 
itf  Irantfbpn.  Sontf aber  liegen  noch  Darinnen 
EeopoiDtfaDt,  StfeutfaDt,  greptfaDt,  Da«  Scblog 
■Jabornocf . ÄauDranD»  Lex.  Tom  11.  p.  278, 
ttlelif ante«  Geogr.  Novifli  II  iJb-  p.  89. 

ffranfcbyit,  Iranfehin,  Trcmfchimum , eine 
befetfigte  StaDt  in  Ungarn  unD  jwar  Die  djaupt- 
StaDt  in  Der  ©raffchafft  Sranfcbpn,  bep  Dem 
Slujj  3ßag,  gegen  Die  ©renpen  Schifften«. 
■ttauDranD«  Lex.  Geograph,  T.  II . p.  s;|. 

TRANSCHVN  (LE  COMTE'  DE)  fiep« 
IrantfhVn. 

TR ANSCOLATIO,  fiebe  Ctlotio,  im  VI  SBan- 
De, p.  64*, 

TR ANSCORPOR ATIO,  |ff  fopiel  ai« 

' xo>"‘Sy  fiebe  SeelemüOanDetung,  Im  XXXVI 
SBanDe,  p.  tt  72, 


transcendentalium  Testimoni- 
um, ober  Jeugnio  Derer  Seiten-greunDe,  fiebe 
3eugm«. 

TRANSCENDENTES  CURV/E,  fiebe  Mecbo 
nica  curvo,  im  XX  SBanDe,  p.  18- 

TRANSCENDENTI A,  finD  termini,  Welche  bie 
3>rüDicamente  übertfeigen.  Doch  aifo,  Dag  fie  Port 
jeben^rdpicamenten  Eännen  gefagt  werben : unD 
finD  nicht«  anDer«,  al«  allgemeine  unb  generale  ©» 
genfehafften  eine«  ©inge«,  entweber  bereinigte 
(comuncli)  ).  ff.  Unum,  Verum,  Bonum;  oDer 
abgefonDerte  (disjuna«)  al«  tauft  unD  efliaus; 
fimplex  oDer  compoficüm.  JUictdlit.  Lexic. 
Philofoph. 

ItanetfcnDentifcbe  tßleicljung,fiebe  /Equa- 
tioiranßenderts,  im  I SBanDe,  p.  £«8-U.f. 

IcanfcenDentifcbe  JLinien,  fieb«  Mecbomca 
Curva,\n\  XX  SBatlDe,p.  i8> 


TRANSCRIBERE,  fiebe  Troruhiberc. 

TRANSCUDANI,  alte^Bälcferin  HIEpania  Lu- 
Stanica.  Siewobmen  in  Der  beurigen  ‘jiiortunie- 
fitfhen  ^rooinb  ?ralo«  monte« , am  glu§  loa, 
welcher  fontf  1 uda  bieg  unD  in  Den  ©üero  füllt,  in 
Der  ©egenD  SRiherU  De  ffoa,  wie  3acobu«  V<u 
fconceUue  b Aget.  »auDranbeLex  Tom  II. 
P »78.  T>«b|I.  bericon  bet  alten  mittlern  unD 
neuen  ©eogr.  CeUarii  Not.  Orb.  Antiqu.  Tom.  I. 
Staat  con  Portugal!  IJb‘P.8». 

TraNscudAnoruM  Tr  actus,  roirD 
beutige«  Sage«  Ribera  De  £oa  genennet,  unD 
itf  eineßanbfchafft  in  ^ortugall  jwifchen  'Skibeb 
münDeunDDcn  Tajo,  »o  ebemabl«  Die  Tnmscuda- 
ni  wohnten.  SanDranD«  Lex.  Geogr.  Tom.  U, 
p.4f°. 

TRANSDARE  ober  Traitre , fiebe  ffrabireit, 
unD  Uebergebung. 


Thans- 


TRANSDUCTA 


TRANSEUNDI  SERVITUS 
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TRANSDUCTA , eine  ©taDt  in  Det  ^ropinb 
Baetica,  in  Spanien.  Wach  Bet  ®lepnung  Bed 
jtelpann  äonbir.rt«  reirD  Biefe  Fleine  ©taDt  f)CU‘ 
ttge«  ?aged  IJariffa  genennet,  feebe  üatiffa,  im 
XLlsSanDe.p  i839.u.f.  <3ßor  Slltertf  »urBefie 
auch  Julia  Traduila  genennet.  IfdgiebtüJlimijen 
Don  Ben  Säufern,  Suguflo,  unD  Cajo  unB  Ceicio, 
auf  (Belegen  allen  foIgenBeSBuebflaben  ausSgeBru, 
cFet  finB:  1VL.  TRÄD.  Bad  iff,  Julia  Traduöa. 
ffiad  füll  nach  Strabone  SSeritbt  im  3 iS  gleich 
narb  Ben  Anfang,  Biejenige  ©taBt  fepn,  roelcbe 
fonflen  auch  Julia  Joza  genennct  »otBen.  Senn 
Bad  pamcipium  nsv  egredä  beBeutet  eben  Bad, 
»ad  raduaa.  Sen  lltfptung  bat  eben  Bet  ©tra> 
bo  in  foIgenBen  UBotten  enrBecfet:  ’H»  ii  va  ’/J- 

Ars  Trs  Tiyyics  oürTvyfotuv,«^:  ptTurjasn  rofu- 
T tjv  iis  rrv  yre^jtixv  P vpaboi , 333  ix  Ttl s Tlyyrac 
TTQoaAxßsvrts  Tivctt,  ksep'lict v ii  *cti  Trat-/ , ieevran 
ssrcixovty  ft’ve/aaeffflev  JcuAwfv  Tegoev  Ttjv  TrtAiy. 
Fuit  & Zcles  vicina  Tingi  urbs  ( in  Maurinnia  ) 
fed  cam  Romani  in  oppoiieam  ( rransfreranam ) 
transtuierunr,  additisque  a Tingi  nomiullis,  colo- 
nos  alios  ipfi  ex  lealia  inilerunt,  orbique  nomen 
lulix  Jozi  indiderunt.  Sie  fXbmet  baben  fit 
nicht  alfo  genennee.  fonBetn  Bie  TingitaniunDZe- 
litani  baben  DadfKSmifebe  2Bort,  »eiche«  auf  Den 
SJlünbm  geprdget  ivat.  mit  einem -fßorte  in  ihrer 
©pracbe  übetfebet.  QBegen  Bet  Gruppen,  Bie 
(inen  ©paniftben  @<bilD  trugen,  unB  Bie  pon 
3ulio  Cdfate  nach  fanget  über  geführt,  unB  oon 
Bannen  in  Bie  ^Jrooinb  Uaetica , mteBergebtacbt 
»otBen,  ifl  ed  eine  jmeiffelbaffte  unB  ungereiffe 
©acbe,  toeil  Biefelben  Bern  'Jiompcjo  gefolgte  mar 
ren,  Cäfac.  I.  Civ.  B.  cap.  39.  unB  Bon  Bern  £d> 
fare  nidjt  baben  Finnen  beiebnet  reerBen,  tot- 1 
nebmlieb )»  Derjenigen  Seit,  Ba  et  an  Bie  Selob«  | 
nung  untet  feine  ©olDaren  noeb  nicht  geBacbt 
batte,  piiniao  geOencfet  aueb,  Bag  ganger  in 
africa  fep  Traducta  Julia  genennct  »otBen,  »ed 
»egen  er  pon  vielen  gefabelt  reitD,  glcicbfam  ald 
eigne  er  «Dlauriianicn  jn,  road  itaericrgcb ire,  unB 
Bern  ©auDio,  reas  £.  3ulio  Süfari  jufleb«.  Senn 
Bie  «OJüntjen  forooljl  Bed  Cluqufli , ald  Beret  Kap, 
fet  ©ebrüBer  Saji  unB  Sucii  baben  febon  Bamabld 
Ben 'Jlabincn  Julia  Traducta,  lange  ppt  ©auDii 
Seiten  gehabt,  jot/ann  &at&um  bat  fjilinium 
teßreegen  pettbeiBiget.  F.mend.  1.  Libr.  V.lfrmep 
net,  Bag  Bie  Tingitani  Julium  nach  Baetica  übergc; 
feget  bitten,  unB  Biefed  »ölten  geBatbte  ÜJinn&en 
anjeigen:  Jjernacb  babeClaudiua.aldet  Bie^Jro« 
pinpen  in  Mauricania  gnotBr.ete,  Biefe  neuen  ©r.» 
»obner  narb  fanget  roieBet  juruef  gebracht.  unD 
Ben  Kabinen  Bed  alten  Julia:  Tradutla:  bebalten. 
Sabec  Fotnme,  Daß  ^liniud,  Bit  er  Jaeticam.  über 
»elcbed  er  ald  'JJrdtot  regiert  unB  Betfelben  rcobl 
FunBig  roac,  in  feinet  ijiflotie  betriebe,  Tra 
duetx  niebt  geOencfet,  »eil  Bamabld  Feined  ejriiTi« 
ret,  oBet  febr  Flein  geroefen  ifl:  Sad  aber  in  2b 
frica,  »obin  et  flcb  begeben , babe  er  allerOingd 
errechnet.  £d  ifl  eine  fdjeinbate  Urfacbe,  aber 
Bet  nur  Bad  entgegen  (lebet,  Ba§  fjjlolemdu«  unB 
anOete  auch  nacb  ^Minium  Trausduaa:  ©»aff 
nung  ju  tbun  niebt  petgeffen  baben.  iteUarii 
notit.  orb.  antiq.T.  I.§.  36.  p.  73. 74. 

TRiNSELEMENTATIO.j  (fiel)«  Irartoele, 
mcncation. 


Üranedcmenration,  Cat.  Trans  dementatto, 
©r . MarauTo.jcoiww,  ifl  eine  ?8er»anBlttng  eine« 
Siemented  inBad  anßere.  S.S-SetCufft  in  Bad 
fJBaffet,  »gleichen  Bed  9Bafferd  in  Cufft  u.  f.  f. 
Sd  baben  fieb  einige  eingcbilBet,  ald  »ennBad 
'aBaffct  fieb  in  Cuft  oet»anBe!n  liefje,  »eil  Bie 
Sünfle,»eleb!  mit  einem  Ungefltime  nud  Bet 
Sampf.Sugel  betau«  fahren  einen  2BtnC  ma, 
eben,  Ber  Bad  geuer  anblifet,  Oa  fonfl  BadüBafi 
fet  Bad  geuet  audlPfebet.  Seroreegen,  Ba  man 
por  Diefem,  ob  jreat  mit  UngrunBe  SrBe , geucr, 
3Ba|fet,  unB  Cufft  für  Bie  Pier  (flemente gehalten, 
Burcb  Beten  Sermifcbung  alle  Cbtpet  in  Ber  9?a< 
tur  cntflünBen ; fo  bat  man  auch  Burcb  Oie  Sampf« 
Äugeln  }u  behaupten  permeinet,  ffa§  ein  ©ement 
fieb  in  ein  anBered  petroanBeln  lieffe.  Sad  Stpe« 
timent,  »elcbed  Bet  ^lert  fKeqierungdSiatbcffiolf 
gemacht,  jeiget  Bad  ©flentbeil,  0a§  nebmlieb  biet 
feine  ^randelementation  flatt  finoe , fonBcrn  Bie 
Sünfle  »eiche  Bie  Sampf, Ätigel  oudbldfet  Feine 
Cufft,  fonOern  noch  SBaffer  fcpn,  unB  ifl  folgen» 
De«:  St  bat  ein  ©MinOnfcbe«  ©lüfefein  Hl  ge. 
gen  Bie  ©Öffnung  Der  Sampf.Sugd  E gehalten, 
»0  Bet  Sampf  noch  Biefe  bep  einanDcr  ifl,  Damit 
et  in  Bad  ©Mfelein  Hl  juni  3;  heil  hinein  gefahren, 
jum  ?b'ü  aber  Daran  jurüefe  geprallet.  aidBcnti 
bat  et  nicht  allein  »abrgenommen,  Baf  Da«  ©la§ 
inreenDig  überall  nab  »orDen,  ald  »ie  reenn  Det 
©cbreeil  an  Den  genffern  ju  jerflieffen  beginnet, 
fonBetn  auch  enBlicb  unten  in  1 SBafjer  jufjmmett 
gelauffen,  »Dem  Diele  Sünde  in  $ropffen;ufam» 
men  geffoffen.  ®an  Darf  nicht  fagen,  Paß  Bit 
Äcilte  Die  Cufft  reieDer  in  ®affet  PcrroanBcle,  »ie 
Dietenige  haben  »ollen, Bie  Bie  ^ ransclementntion 
behaupten.  Senn  Da«  ©lifclein  ifl  fo  beiß,  Baß 
man  ed  mit  Ben  bloffen  gingtrn  nicht  halten  Fan: 

I allein  man  Fan  ein  Fleine«  unB  enged  nehmen,  Ba. 
mit  man  Befloreenigcr  Der  Jludßuctir  (Kaum  ceben 
I Darf,  ald  menn  Bie  Ädfte  Bie  Cufft  reicDcr  in  9Baf. 
fer  per»anbelte  unD  Der  Sampffetn  2Baffcr  »d> 
re.  Solche«  noch  Deutlicher  ju  feigen,  bat  et  Spi- 
ritum  vini  camphoratum  in  Die  Sampf, Äugel  ge« 
tljan,  unD  fit,  mit  ootbin  auf  glüenBe  Äoblen  ge< 
leget.  Sa  Denn  Der  SBinD  Diel  cfjct  unD  ffärefee 
ju  bfafen  nngefangen,  als  bep  Dem  <3Bafffr,  auch 
»at  Det  Sampf  ratnigec  ju  feben.  Tneraud  er« 
bellet , Baß  Der  Spiritus  vini  fieb  gefcbreiuDtr  in 
Sünfle  unD  jrear  in  fubtiiere  auflofen  laffc.  31« 
er  Ba«  ©lad  Ht  gegen  Bad  Cocblein  hielte,  auch 
»ob!  Die  SKObre  gar  hinein  flecfte : prallete^SinD 
jurüefe,  unD  Det  Spiritus  fammlete  fieb  eben,  »ie 
oorbin  Da«  Sßaffer.  (fr  behielte  auch  feinen 
Äampffer,@eru<h  unB  0efebma<f,jaBctÄampf» 
fet  legete  fteb  an  einigen  Orten  an.  Sad  fonDet« 
babtefle  bietbcp  »ar,  Daß  fieb  Bet  Sampf  mit  d» 
nem  flarcfen  ©eräufcb  entjünBete,»tnnman  ihn 
Durch  Die  ©pipe  Bet  glamnre  »eben  ließ.  Sa 
nun  Diefer  Kampfer  reieDer  ju  Spiritu  vini  »iro, 
noeb  Denfeibcii  ©erueb  bat,  unB  lieb  eben  fo  ent» 
jünDet,  ald  Kämpfet  ln  Spiritu  vini  fo  erfennet 
ein  jeBer,  Daß  et  noch  Daffelbe  ifl,  »ad  er  oorbin 
»at,  unD  nicht  in  Cufft  oerwanDelt  »otBen.  ©ie» 
be  ^lectn  tTolfeno  iU  rfuebe  I 1 74. 145. 
p.474.  iqq- 

TRANSEUNDI  SERVITUS,  ölet  S rvtuTti- 
neris,  Bie  Sußfleia«- oDec  Bie.jSfc  b»  ©ececbtig» 

Wt, 
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TRANSEUNTES  MERCES 


ITraitsfetirutig  ein«  &ypothecf  so»« 


fm,  fiebe  SuftPeig, im  ix95anbe,p. } 375 • u-ff- 
Ccögl<i4><n  7/«r,  imXlVS8anDe,  p.  > 43  *• 

TRANSEUNTES  MERCES,  oDet DurctgebtnDe 

gßaaten,  fiebe  Cutd)fnfctefttmÖetÄ>«a«n/ 
im  viiS5anDe,p.  i«74- 

TRANSEUNTES  MILITES,  PUtcbmarfcbiten. 
6,  ©olPaten,  fiebe  »ut^3»«0»  "»  vu  ®an6c' 
p.  1 656.11.  f, 

TRANSEUNTIA  REGALIVfinD  folehe  Rega- 
lien, Pi«  mit  auswärtigen  Staaten  ju  tbun  haben, 
ficfjt  Hegalien,  im XXX  SBanDt,  p.  i7o6.u.tt- 

Iranefet,  wirb  in SngeBanD  genannt,  menn 
id>  in  ein  oPet'unDern  Pafigengrollmgompagni- 

w,  als  Santo,  Dfl-3nDif<b«  »Dtt  ©uBjee-Com. 
paqnie,  mein  Darinn  babenPeS  Capital,  «an^oPer 
,um  2t)tü  von  meinem  6*nto  ab-  unP  einem  in- 
tern lufhreiben  lafle.  Kaufmann» -te*icon 
IV  Tb- 

transferendi  animus.  Der  SBjüe  ober 
QJotfab,  PaS  ©gentfium  an  eines  gemilTtn  Sa- 
tte auf  einen  anPern  ju  bringen,  fiete  Urberge, 
bang. 

TRANSFERENDI  FACULTAS,  Pie  Wacht 
unP  ©eisalt,  Pas  ©gentbum  einet  genügen  ©a< 
tte  auf  einen  anpern  JU  bringen,  |ici)e  Ueberge. 

bung. 

TRANSFERENDI  ]US,  ober  PaS  Siccbt  etne 
©a4e,  nebfl  Pen  Paran  t-'fftcnPen  ©geptbume, 
auf  einen  anPern  ju  bringen,  fiepe  Uebttgtbung, 

TRANSFERENDI  POTESTAS,  Oper  Pie 
®a*t  unP  Weroalt,  PaS  ©gentbum  einer  gcwif- 
fen  ©acte  auf  einen  anPetn  ju  bringen,  fiebeUe- 
beegebung. 

TRANSFERENDIS  LEGATIS  VEL  FIDEI 
COMMISSIS,  (DE  'ADIVIENDIS  VEL)  ifl  bie 

auffetrifft  PeS  * • Titels  aus  Pem  II  Wucht  Perer 
gnflitutionen,  unP  PeS  4 Titels  aus  Pem  XXXIV 
®uct<  Peter  'jianPecten,  unP  banPeln  bepPe  oon 
6er  gntsiebung  unP  Ueberbringung  Peter  21er- 
micttnilTe  oon  einem  auf  Pen  anpern. 

TRANSFERENDI  VOLUNTAS,  Per  Ctnfllitbt 
ejßiue  unP  2)orfag,  PaS  ©gentbum  einer  geroif, 
fen  ©acte  auf  einen  anpern  ju  bringen,  fteljeUe- 
bergebung. 

Ctanefetiren,  (teb«  Troiuferrt. 

tranoferirung , Oper  Cranslarion,  gat 
Tranilatio,  granp.  Translation,  Pie  Ueberfe&ung, 
qjerfe&ung,  CSer-lnPcrung,  unP  Jortbrinqung 
auf  einen  anpern;  ©iebe  25erfegung,  unPUe. 
betgebung,  mieauet  Tratufufit. 

Craneferirung  PeS  Befigco,  oPer  Per  pof= 
frp,  gnt.  Tranilatio  PoJJeiftoms,  ifl.  menn  jeman« 
Pen  eine  gemiife  ©acte  ju  befptn  unP  ju  gebrau- 
cten  übergeben  wirO  ©iebe  llebergebung. 

Iraneferirung  Per  Sifdjöffe,  fiebe  23er|>, 
eung  Per  tBciffticben. 

Iranefmrung  PeS  lEigentbum»,  fi«be  Ue, 
betgebung 

Iranoferirung  Per  cßcffiUdjert,  fiebe  2äer- 
fegung  Per  (ßei|ilict)en, 


traneferlrung  aus  einer  e^attb  in  Pie  anDr» 
re,  fiebe  Übergebung  (tcaferbafftlge ). 

Ccanoferirung  einer  ^ppotbcef,  tat.  Trans- 
latio  Hypatbectt,  ifl  eben  fo  Diel,  als  Pie  Ceftiotl 
ober  Ueberbringung  einer  pppotbeef  oon  einem 
auf  Pen  anPern,  ober  Ne  Abtretung  PeS  Pinglicten 
fKecbtS,  fo  ein  Wlüubiger  auf  feines  ©ctuIPnert 
-33etm5gen , wegen  Degen  ibm  gegebener  23  er- 
pfinPung,  erlanget  b<t.  uiiDrooDurcbalf  eben  Pie- 
feS  Siecht,  aufPenjenigen,  tpelcteni  Piefe  Cefion 
ober  abtretung  gefeteben,  gebracht  toirP,  6s  be- 
liebet ficb  aber  Piefe  Ttansferirung  einet  pppo« 
tbeef  ober  PeS  Pinglicten  SiecbtSentmeDeraufbe- 
meglicte , ober  unbewegliche  Wüter.  UnP  jwar 
mbgen  lene,  ober  Pie  beweglichen  Wüter,  fo  mobl 
als  Pie  auffenllebenPen  ©ctulPen,  fo  weit  fit  auf 
perfonlichtn  -jufprüchen  beruben,  obne  ©olenni- 
tüt,  gleichwie  oerpfünPet,  alfo  auch  an  einen  an- 
Pern  weiter  cePiret  werben.  ®ie  unbeweglichen 
Wüter  hingegen  belangenPe;  fo  macht  Pie  alte 
ibur.Sacbfifcfce  proce£,®iDming  tit  4«.§. 
7.  einen  UnterfcbeiP  jwi-cten  aUoSiat-  ober  ©b- 
unP  tebn-Wütern.  UnP  jwar  Pergeftalt  unP  al- 
fo, Pap  ein  Wlüubiger  PaS  Pinglicte  Stecht,  fo  er 
auf  Petgleicben  unbeweglichen  Wütern  Pie  nicht 
gehn,  Pas  ifl,  StUoDiai  ober  ©b»©tücfen  fmo, 
Purcb  Peren  an  ihn  gegebene  QBerpfunPun«  be> 
flünPiglict  erlanget,  obne  fernere  3i'fwuarion, 
ober  anPere  ©0lennit.1t,  einem  anPern  cebircn 
unP  wieber  oerpfünben  mochte  ?lber  was  Pas 
Dingliche  Sieht  anbetrifft,  Pas  einer  beflünbiger 
-Hielte  auf  einem  gebu-Wute  überfommen,  Dieweil 
Pie  Siechte  oermbgen,  Pag  feiner  ohne  PeS  gehu- 
ptem ConfenS,  Dergleichen  Siecht  auf  Dem  gehn 
erlangen,  noch  Per  ConfcnS,  welchen  Per  gehn  Sperr 
einem  gegeben,  auf  eine  anbei  e ']>erfon,  obne  fei- 
ne, Deo  gehn  SterrnS  Bewilligung  ertenPiietoPer 
gebracht  wetD  n mbge,  unp  cs  Perowegen  in  Per 
Cbur-©üctfifcben  Canbeltp  auch  jeberieit  alfo 
üblich  gehalten  worben,  Pag  folcte -iransferirung 
Per  ^JhpotbeiEtn,  obne  neuen  CoufenS,  für  be* 
flünPig  nicht  gehalten  werben ; fo  ifl  Per  oban- 
gejogenen  i£hur-Öci*f  proc  ©rP.  I.c  oerorP- 
net  )u  bcfinPen,Pa§Pemfelbenaucbbinführonact> 
gegangen,  unP  Darauf  erfannt  werben  feile,  wenn 
auch  gleich  einem  Wlüublger  in  Per  23crfdireibung 
ein  gehn  - Wut  Pergeflalt,  Dag  er  es  feines  Wefal» 
lenS  wieber  oerünPernmüge,oerrfänP.t,unP  hier- 
über ein  gemeiner  Confensin  gewübnlicterfform 
gegeben  worben ; es  npüre  ibm  Penn  auSPrücflieh 
nactgelaiTen,  Pag  er  es  feines  WefaUenS,ol)ne  fer- 
nem ConfenS,  oergeben  unD  oerpfanPen  mbge. 
Slaet  Per  neu  'iJrl  iinörerbcffertcn  precefj, 
©cPnnng  ad  eit  4«  § j.  hingegen  ifl  oerfeben. 
Dag  überhaupt  Ftine  ^ippotbec,  fowobl  beo  De- 
nen gehn -als  auch  bep  Denen  SlUoCial-Wütern, 
ohne  UnterfheiD  Derer  gülleganfj  oDerfiini  Sbeil, 
anDerer  gcflallr.  als  oermittelil  gerihtlieber  Con« 
grmation  unD  ConfenfeS , wofür  jeDocb  nur  Pie 
•Öelfjte  Perer  orDtntlicten  ©portein  ju  entrichten, 
cePiret  werben  müge.  Weflolt  Denn  aucbjugleieh 
Pafelbfl  ju  folchem  gnbe  Pafjenige,  was  Dem  ju- 
wiDcr  in  Denen  Siechten  enthalten,  fo  viel  Dergleichen 
gerichtliche  -ipDpotbecfen,  unP  Deren  Translation 
octriifr,  tergeflalt  eingefchriiicfet  unp  aufgehoben 
IwirP. 

trano. 
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. IrönefetirUrig  Der 
fegimgberelki|tliehen. 

Cranofcrtrung  Der  poffefi,  fiel)«  «Eroneft* 
rfmog  b e«  »tltgcs. 

Iranefctirung  btt  ptiefiet , fiel)«  <2$etfcs 
gung  ber  <0ei|tlfcben. 

lErafceferirung  btt  Proprietät,  Bber  be«  ©* 
gentpum«  oon  tintm  auf  btn  anbern',  fitfjt  lieber, 
gebung. 

IranOfetirang  btt  Öcpulb  auf  tintn  anbttn, 
ftepeSthub,imXXXV©anbe,p.t288. 

Iraneferirurtg  du«  tintr  Sprotte  in  bie  an» 
bttt,  fiepe  U«ber|rBung> 

Iraneferirang  eine«  Qt  rrmiep  tnifle»,  pepe 
Legatorum  AJen,tio,  im  XVI  ©anbe,p.  1352  U.ff. 

TRANSFERRE,  ttaneferiren,  an  einen  am 
btrn  Dtt  bringen , übetbringen , übetpin  tragen, 
übergeben,  überfepen,  oerfepen,  tintm  anbtrn  übers 
geben,  an  einen  anbern,ober  in  eine«  anbttn  ©e< 
»alt  bringen  ; be«gleiepen  in  dnbete  Sptacpcn 
Berfepen.  Siebe  lieber  gebung,  unb  Ueberfe 
gungi  reit  auch  Trontßijto. 

transfiGuraRE,  beißt  in  bentn  Rechten 
übeepmipt  einem  ©inge  eine  anbere  ©eitalt  ge< 
btn,  al«  in  I.  mutieris.  ff  de  Verb.  fign.  beißt  ÜUip 
T ransfiguratom  ba«|enigc,  »a«  etneganp  anbere 
©e|talt,  al«  e«  Oorper  gehabt,  befommen.  Sa» 

ber  autb  Ulpialt  in  I.  quid  tarnen  ff.  quib.  mod. 
uiuifr.  fuget,  bap  Durcp  foltbe  Qßerdnberung  bet 
©eltalt  eintt  Saepc  ber  fonjt  jemänben  an  ber. 
fclben  juge|tanbenc  3tie(jbr,mcp  pcrlopreu  gebe. 
©on|t  aber  unb  gereipnlicper  fagt  man  trtms- 
forniare.  I.  Ii  cujus.  §.  fed  fi  xdium.  ff.  de  ufulr. 
Spiegel. 

TRANSFIGUR  ATlO,  Trc»//«rmoei«,i(t  fo  Biel 
alebieTßerdnberung  bergigut  ober  bie  Qlerrcan» 
belung  ber  ©e|talt.  OTicrälü  Lexic.  Fhilofoph. 

Iraneftguration  be»  fettet,  Tromfiguro- 
tio/tif  Fr/lutn , ijt  ein  ge(t»Jag,  »eltbet  in  bet 
Cateinifcbcn  unb  ©riecpifcpenSircpen  mit  grober 
©olennitat,  »um  anbeneftn  ©bnlti  auf  bem  ©er, 
ge,  telebritet  »orben.  Calirtu»  HI.  bat  im3«pr 
©icifti  1456.  biefc«ge(t  mit  pielen ^nbulgenticn 
oerfepen,  ium2lnbencfen  be»  Siege«,  »eltbm  bie 
ebriien  toibet  bie  Jürcf  en  erbalten.  3n  Diefcm 
?ag  conferrirtt  bie  £atcinifcpe  Äirepe  ben  neuen 
5Bein  In  ber  Steffe,  ober  nur  etwa«  oon  einer 
l2ßeintraube.  .£iernacp  fegneten  ftt  foltbe  5Bein, 
traube.  Sie  ©tieeben,  reeltbe  eine  galten  15 
<jage  juüor,  nepmlicp  ber  Starien  .öimmelfabrt 
angefangen , burften  in  btefen ‘Jagen  gif<b«  effen, 
unb  bie  Staroniten  (teigen  nOeb  heutige«  Jage« 
auf  ben  ©erg  Sibanon,  pflegen  «ilba  ibte«  ©ot» 
te#»Sien|te«,  unb  fpeifen  batauf.  Wirt  Uxic. 
Antiq.  Ecdef. 

TRANSFtGURATtONtS  FEsTÜM,  fieb* 
ttransfignratfon . 

TRANSFIGURATUM , (lebe  Transfigurore. 

Hran»fil,iMMecogmtio  figiUotc,\)cifo  in  ben 

»ten  etneScprifft,  bie  al«  ein  beförderet  ar» 
einem  €on  traute  jugefepet,  unb  angepdnget 
reirb,  jeboeb  unter  eben  bemfelbtn  Siegel.  iJe. 
folb.  Ober  cinau«iug  au«  einem  .fjaiipt, ©tief, 
fo  an  bie  ©illt, ©riefe  gepdnget,  Unb  ropbutep  bee 
ymvtrftl-  Ltxtci  XLfV.  tpeil. 


TRANSFUGt 


ao»| 


«Siefen  reirb,  »ober  ba«  übergebene  ©üt  einem 
©gentp  utn«=<jmn  jufommt.  UDepncr.  Siebe 
auep  Signatur,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  1212. 

traNsfixio  PALI,  bic'Jifdl)lung,  ober  bie 
©urepboprung  beo  foerben«  mit  einem  ’JSfable  i|t 
eme  Jlrt  ber  Jctee-.Straffe,  reomit  an  ipeileDr* 
ten  fonberlicb  bie  Äinber » SJPrberfnnen  beleget 
»erben.  Siebe  pfdblr,  im  XXVI I ©anDe, 
p.  1 195.  Deöglcicpen  ttlorb  (Rinber»)  im  xxt 
©anbe,  p.  1368  u.ff. 

TRANS-FLACHEANA  INSULA,  3nful,|iepe 
Cocr.Jlactee,  im  XXV  ©anbe,  p.2492. 

TRANSFORMARE,  fiepe  Trtmifgurort, 

TR  ANSFORM  ATIO,  fiepe  T rtnsfigurotio. 

TRANSFORMAT  IO,  eitte  Sigut  in  ter  5Kete*  * 
Eün|t,  fiepe  Metoplofmut , im  XX  ©anbe,  p.  1 2 6 9. 

TRANSFÖRMATIO  »EQUATIONIS , fiepe 
QSerivanbelung  einer  (Bleichung. 

TRANSFORMATIO  PERIODORUM,  |iepe 
tiltTctwoiaais , im  XX  ©anbe, p.  1269, 

TRANSFORMATIVA  PACTA , fiepe  PaÜi 
Trantfortttotiva , tm XXVI ©anbe, p.  129. 

TRANSFORMATORES,  eine  »rtÄeper,  fiepe 
tttetamorpfeiffen,  im  XX ©anbe,  p.  1453, 

TRANSFORMATORUM  ACADEMIA,  eine 
gelehrte  0 efellfcpafft  in  bem  OTtplünbifcpen  in  3ta> 
lien,  reelcpt  t546.iprtnS(nfang  genommen,  unb 
bie  3talicni|cbc  Sicptfunfi  fiep  111  iprem  ©egen, 
(tanbe  etredbit  bat,  3Pr  Seicpcn  rear  ein  aporn» 
ober  «Dlaßpolberbaum  mit  bepgefügttn  <2QJovten  . 
OSirgilii,  Ceofg.  L II.v.70. 

Etfterilcs  plstani  piallos  geilere  valc.ites.  t 

Seport  im  3«bt  1548-  fmb  einige  ©ebiepit  (um 
‘Sorfcpein  gefommeti  unter  ber  auffepVifft ; Sonetri 
degli  Academici  di  Milaho,  Unb  ©arrbol.  Jur, 
rin«  Notit.  Mediol.  p.  gj.  fqq.  gebenefet  folgcnbet 
®itLilieber  bieferäcabcinie:  Oct&b.äteiinbolbii«, 
3«.  'Paul.  ©arji,3o.  granc.  Ca|tilioniu«,gaciu« 
©alleranu«,  anbr.  ©iufjdmi«,  Stare,  amen, 
Stajoragiu«,  gtammonte  ©ajja,  Stare,  an» 
ton.Siiffaglia,  'JSaul. s])irogaliu«,  ddfar  3?egna> 
CEamiUu«  SXpo  unb  Jar.Qtifcomi.  ©nigefftaep» 
richten  Bon  biefen  gelehrten  SMnnetn , Unb  Sn, 
»eqting , reo  beten  meprere  ju  fuepen , finbet  man 
in  Darrt!  Specim.  Hiffacademicarum  eruditarum 
Iralir,  t.  II.  6.111.  p.  17.  fq.  rt,avmanne  ©cfell« 
fepafften  ber  ©eleptten,  Cip.  XVII.  §.  4,  p.  4 1 1 , rq. 

TRANSFÖRMATUM  MATRIMONIUM.fies 
pt  Matrimtmium  Trohsfonuatum , im  XIX  ©an» 
t«,p.209i. 

TR  ANSFUGA , ein  abtrünniger,  Ueberlduffer, 
©efteteut,  Ueberfptinger,  gelbpütptiger.  Siepe 
Ueberlduffcr. 

TRANSFUGA  METALLi,  peigt  in  benert 
Reepten  ein  folcpcr,  recleper  au«  einem  ©erg» 
IBercfe , batinnen  et  jur  Straffe  tu  arbeiten  rer» 
bammt  »orben,  entlaüfft.  li 1 o.  §.  E depomtum. 
ff  de  cepriv.  k poftlim.  Sonft  aber  reirb  ber* 
felbe  aUep  Rrfugo  genannt,  ©riffoniue,  pra. 
ttfue. 

transfugarüm  PöENA.oberbieSttaf« 
feberUebtflduffet,  fiepe  Uebrrldufftr. 

TRANSFUGE,  fiepe ll.berlduffer, 

95rt  ett  TRANS* 


aojp 


TRANSFUGERE 


(tdlMfttflOII 


atoa 


TRANSFUGERE,  Ironofugirert,  Überlauf» 
fen,  fic|  Rim  gcmDe  begeben,  fiele  Uebetlöuffer. 

ffranefugiten,  fic|e  T rtnrfugere. 

TRANSFUGIS,  (DE)  ifl  Die  Sfuffebrifft  txr  6 7 
©onflitution  oDet  gjotxlle  De«  Äapfer«  Seoni«, 
unD  hanCelt  ton  Denen  Ueberiäuffcm,  unD  Oeten 
©eflraffung. 

TRANSFUNDERE,  firf>e  Trtnifufto- 

TRAN5FUNDERE  OBLIGAT!ONEVI,-fie|e 
Trtrufufio. 

TRANSFUSIO,  ober  Transfimdtrt , beifit  in 
Denen  »echten  insgemein  eben  fooiel,  alö  Tram- 
Ittio  09«  Transferre , Do«  ifl,  cn»a«  «on  einem 
«uf  Den  anDem  bringen , unD  sroar  nlfo,  Da§  ta«< 
jtnige , Wa*  »orber  DA  gewefen , ginhlieb  oerlob» 
ten  gebet.  Süber  helft  j.  (£.  in  1. 1.  princ.  ff.  de 
novat.  Transfundere  Mgattcnem,  einc©(bulD< 
gjeefebteibung  oDet  anDcve  CBetpflicbtung  an  ei» 
nen  ancem  abtrettn  ober  überladen.  UnD  b«t 
\ affo  Die  Gl.  in  d.  L i.  ff  de  novat  unreif,  wtnn 
Darinne  «orgtgeben  wirb,  DieTransfiifion  fepoon 
DerTrantUtion  Darinne  umerfcbieDen , Dajj,  wenn 
irgcnD  etwa«  in  einet  unD  eben  Derfelbcn  'JJerfon 
erneuert  rcirD,fbIebe«  eine  Trwsfufio  in  einer  an» 
Dem  aber  eine  rran«Ueio  fep;  Da  Poch  natb  Dem 
Durchgängigen  ©ebrauebe  Derer  beflen  9tecl;t«ge» 
lehrten  Da«  200«  Transfundere  eigentlich  nicht« 
«nDerö  amciget,  ai«  etwa«  »on  einem  auf  Den 
anDem  bringen,  unD  alfo  auch  bepDe  <3B6r. 
tcr  oon  tenenfelben  in  einerlei)  Cßer|lanDe  unD 
äbjicbt  genommen  werben.  ©IDenborp,  pro» 

ttjue. 

TRANSFUSIO,  in  Dir  dbomie,  fiele  trat««» 
fnfTon. 

träne fti fiel»,  Transfufsa,  TramfufnnMftl 
in  Der  Cbpmie  P«*  Uebergieffen  ober  Uebcrlaffen 
einer  geuebtigfeft,  au«  einem  ©efäfi  in  tin  ance» 
re«.  3n  Der  £i)irurgie  bat  man  Die  wunDerbare 
tranefufion  oDer  ©nlnffung  unD  ‘Serfehung 
Oe«  (ßeb  iitee  au«  einem  lebenDigen  ffbrpcv  in 
Den  anbern  Durch  ein  gewifie«  SKöbrlein,  welche« 
infouberbeit  Dem  ‘Jtjieve,  in  welche«  Da«  ©lut 
entgegnen  wirb,  entrocDer  sutOBerlingtrung  De« 
{leben«, ober  DieÄrancfbeit  suoertreibtn  erfunDen 
worben.  Siefe  Uranofufion  De«  öebkit«  wirb 
Cbirurgio  tronlfufuria  gentnnet,  unD  gefebiebt 
auf  Dreper(ep21rt,  entweber  au«  einem  ÜScnfeben 
in  Den  anbern,  ober  au«  einem Ubier«  in  Da«  an» 
Dere,  ober  au«  einem  Ubier  in  Den  2)!enfd)cn.  ©ie 
ifl  oon  Der  Cbirurgio  tssfuforia  in  weiter  nk|t« 
HnterfbieDcn,  a(«  Da§  bep  jener  ©eblilt  eingelaf- 
fen,  bepbiefir  aber  flügige  ÜReDicamente  Durch 
eine  errbfhietc  5lDer  in  Da«  ©lut  eingefptiieetwer» 
Den.  Ob  nun  fbon  Dieft  bepDe  Operationen  »or 
obngefebr  70  bi«  8o3«bten,  nebmlicb  »om3ab< 
re  t«6o  obngefebr  bi«  1S80.  febr  groflt«  Hermen 
unD  3Befen  gemalt,  unD  man  auch  febr  »ielöu» 
te«  Daoon  geboffet;  jb  finD  fre  Doch  beut  juUage 
fa|l  gar  nicht  mehr  im  ©ebrauche.  Silan  hielte  Da» 
»or,  Da§,  weil  Die  mciflen  Ärancfbeiten  in  einem 
»erDorbenen  ©eblüte  beftünDen,  man  nicht  beffer 
felbigen  fonnte  )u  fbültfe  fotnmen , al«  wenn  man, 


um  Daffelbe  luoetbeffcrn,  entwcDer  Dienliche  ®le» 
Dicamentein  Da«  ©eblüte  einfprübete,  oDet  oon  ei» 
nentgefunDtnSHenfcben  oDerUbiere  gute«©ebiü» 
te  in  einen  Ätancfen  liefe;  inPem  Die  SleDtcamen» 
te,  welche  Durch  Den  SRunD  genommen  würben, 
grojfl  <2SerAnDetung  unD  ©chwüchung  ihrer 
Äraffte  im  SBlagen,  ©ebürmen,  unD  fonften  im  He» 
j be  leiben  müfien,  unD  alfo  niebifo  gefchwirtDe,  noch 
I frifftig  im  ©eblüte  würefen  finmen,  al«  wenn 
fte gleich  in  Da«  ©eblüte  felbflen  gelaffen  würben; 
ober  auch,  Damit  man  Durch  Diefe  Stauer,  Heu. 
ten,  Die  feine  SReDicamente  einnehmen  thronen, 
al«  bep  einem  ©chlag»gluffe,  ober  anDem  Der» 
gleichen  3ufalle,  Dennoch  bellen  fönnte.  Sero» 
halben  bat  man  in  Den  alierfcbwereflen  Ärancf« 
leiten , al«  imSluSfape,  ^fobagra,  fchwerenfHoth, 
©chlagflüffcn,  ©chwinDfudbt,gtanhofen,  ©char» 
boef,  bartnäefigten  bbfen  giebern,  nach  groffen 
'Scrblutungen  ft.  geboffet,  bierDurchgemi|fe^)ülf< 
fe  ju  erlangen,  ja  gar  alte  Heute  wieber  jung  ;u 
machen,  auch  Die  bbfen  Temperamente  Der  3#en< 
fchen  in  gute  |u  ünDetn.  ®lan  »erfuchte  Die  Uran«, 
fufion  De«  ©eblüt«  erfllich  mitUbieren,  infonDer» 
heit  funken , Denen  man  einen  Ubeil  ihre«  ©lu< 
te«  abiapjfete,  unD  ihnen  au«  Der  erbjfnenPen  SU 
Der  eine*  anDem  Ubiere«,  aiSÄalbe«  ober  Ham» 
me«,  mit  befonbem ^janDgriffcn  anbet©lgt  ein» 
flbffete,  welche«,  Wie  Die  ülad) richten  befagen,eon 
guter  SfBürcfung  foU  gewcfcii  fepn . 3iti  3abr 
i««7  machte  man  )U  UDine  in  Italien  eine  'JJro» 
be  «on  Der  Utanefufion  De«  ©eblüte«  eine«  Ham» 
me«  in  Die  SIDern  eine«  alten  früppelicbtm  i)un» 
De«,  welcher  einer  nüttrimüfigen  ©rhffe  war,  1 g 
3abr  alt  unD  feit  Drep  3abren  ganp  «aub.  ©t 
fonnte  gar  wenig  geben,  unD  war  fef>r  fehwach, 
ja  weil  er  Die  güfic  nicht  mehr  fonnte  aufbeben, 
fhleppctc  er  ficb  faum  fort.  fRaehDem  man  an 
Diefem  «DunDe  Die  Uran«fujton  »errichtet,  blieb 
et  eine  ©tutibe  lang  auf  Dem  Uifd>e  liegen,  wor» 
«uf  er  frifch  »om  Uifhe  herunter  gefprungen,  fei» 
nen^errn  |U  fuchen,  welcher  in  Der  anDem  Äam» 
met  war.  gwep  Uage  hernach  lief  er  au«  Dem 
djatife  mit  anbern  -ÖunDtn  auf  Der  ©affen  gantj 
frifch  auf  Den  güffen  herum,  unD  feWeppcte  Die» 
felbe  nicht  mehr  wie  )u»or.  Ser  äppetit  unD 
Da«  ©cbör  tarnen  auch  wieber,  in  ©unima,  er 
warb  wieber  frifch  unD  gefunb,  al«  wen»  ihm 
nicht«  geftblet  bitte,  ©icbe  Rappern  Relit.  c«- 
riof.  Tom.  II  p.  5 16.  3n  ©ngellanb  nahm  mart 
einer  ^lünDin  bep  nahe  30  Unsen  ©lut,  UnD  fibf» 
fett  ihr  Dagegen  anbei*  ein.  Slan  nahm  ihr  her» 
nach  ««eh  Die  ®lil»  au«  Dem  Heibt;  glnchwobl 
warb  fte  Darauf  tnJchtig,  unD  brachte  3ungen, 
blieb  auch  fiel*  gefunb  unD  munter.  ©'©Iben, 
burgi  Aff»  philoloph.  p.  421.  SRan  hat  enD» 
lieh  Die  ©ache  auch  «n  SDlenfchen  probirt.  ©« 
wate  su  wünfeben  Daf  Der  gffect  unD  Die  $ro» 
ben  mit  Der  Jöofnung  rndren  überein  gefommen; 
aber  fo  haben,  leiDer!  wenige  Orienten  Die  ge» 
hoffte  Jjülfe  erfahren,  fonDern  e«  fmD  Die  meifleit 
fhlimmer.  worben,  theil«  einfiitig,  nirrifch,  ra» 
fenD  ober  melanchofifch ; <hei(«  finD  fte  balDDar« 
auf  geflorben.  Saher  man  aüerDing«  Die  ©ach« 
al«  gefährlich  ansufeben  hat,  wie  au«  fblgenben 
©rünDen  noch  mehr  erhellen  wirb. 

1)  im 


2ioi  ür.-.nsfuficm 

i.  43at  Cab  ©eblüt  eine«  jcOcn  Sbicrä  foroöpl, 
el i .Renfcben  fein  befonbereb  Semper jenem  unC 
©truclur,  tmD  Cebroegen  tan  niept  ein  jeDeb 
©lut  obn<  Unterphtib  einem  jeben®enfiben  ober 
Sbier  |Ut  ©efunbbeit  lutrdglich  fepn.  UnC  reer 
rceig ; ob  pep  gar  Cab  ©lut  eine«  Sbier«  in  Cie 
SÜDern  Cer  SJetifchen  fltief  t.  Sb  Dürffte , roeil  eb 
non  gang  anDerer  ©ttuctur  alb  Cab  menfcpliibe 
i|l,  ob  eb  an  pep  auch  noch  fogelunC,  in  menph* 
Ii4>en  Cbrpt  mehr  ©epacen  alb  Sugen  ftifften- 

o.  ©effeb-n  Cie  giebpabet  Cer  Stanbfupon  Ceb 
©eblüt«,  Cap.  Cab  oon  Spuren empfangene ©lui 
erp  ntü|le  in  Oie  'Salut  De«  menpplicben  ©eblüt.' 
DerroanCelt  roerOeii ; unC  erinnern  fefjr  forgfdltig, 
man  foDe  einem  nicht  gar  |u  Diel  ftemCtb;©!ul 
in  Cie  acern  laffen,  roeil  Curtp  ©ermippung  oet> 
ppieCenen  ©eblülb  eine  3dbrung  eni|tebet,  unC 
roenn  Da;  eigentümliche  niefet  |latcf  genug  i|i, 
Cab  ftemee  |U  übetroinOen,  unO  in  feine  Salut 
ju  oetroanOeln,  Cataub  albbenn  el)it©<taCenet 
roaepfen,  alb  Cie  ©efunbpeit  «folgen  roütbe,pcbe 
©ICenbutg  L cir.  p.  419,  aifo  roitC  Cabep  Diel 
©epulpmifeil  etfotCerl. 

3.  (Siebet  ju  cetmuiben,  roenn  auib  Curcb ei- 
ne Sraubfupon  Cab  ©eblüt  oetbeflett  roitC,  Cap 
eb  Camit  niept  lange  ©eflanC  baben  fdnne,  fon. 
Cetn  Cab  roenige  gute  ©lut,  fo  oon  äugen  bin. 
ein  Eoinmt,  unC  oon  Cem  eigentümlichen  mu§ 
überrounCen,  unO  in  Ctffen  Satuc  oerdnDertroer. 
Cen,  eben  CaCurtb  fo  gleich  roieCet  cetCttben 
roerce.  ©ieji  «bellet  Cataub,  Ca§  roenn  man 
einen  'Blenppen  eine  gange  Quantität  ©lut  curebb 
aoetlafen  abjapffc,  balc  rottCcr  frifdjes  lölut  un 
Cefen  ©teile  Eommt,  roelcbeb  gleiepfallb  Cie  Sa'. 
tut  Ceb  jurücf  gebliebenen  annimmt,  ©iebe 
Ibatfanbere  ©epauplag  II  2b-  P-  «74  - 677. 
•Ran  bat  Cabetfolcbe  Cet Hoffnung natbfo große 
U.  roiebtige  Suren  balc  roieOer  muffen  einftellen ; ja 
ebfmbfelbigegar ituieoetlautel  in  geanef  reich  auf 
©efebl  Ceb  ©arlamentb  oetboiben  rootcen,  unC 
fo  gto§eb  ©eichtet»  im  anfaiig  Canon  gerotfen. 
fo  roetiig  büret  man  beut  |U  Sage  mebt  Canon. 
Um  Cie  Chirurgie  Infuforia  aber  ju  oerticbteii, 
roenn  man  nebmlichSlelitamemeroolteeinlaffen, 
bffnete  man  Cen  Patienten  eine  aoer,  gleicbroie 
im  acerlaffen,  roelcbeb  gemei.iigtieb  auf  Cemat. 
me  geppabe,  unC  fprtgt«  albbenn  entroecer  mit 
ein«  fubtilen  ©prige,  oCer  mit  einet  ©la|e  mit 
einem  fubtilen  SXoprgen  gleicbroie  eine  (Ilt)jliet. 
©lafe,  ein  oon  Den  SleCktb  t>i«rtu  netoreneteb 
SReCitament  ein.  (®ef.  (eiulgolg,  ro.Icher  hier* 
oon  einen  Sractat  gefebtieben , Cen  er  Oebroegen 
Glyfmaeica  - nova  genannt  bat ),  unb (tnat  auf. 
todflb,  Damit  felbigeb  nacb  Cem  bergen  liefe, 
unO  banC  betnacb  Cie  aoet  roieCet  ju , alb  roie 
nach  einet  aberlafj;  unC  auf  Oiefe  2Bei|e  batte 
man  gehofft.  Die  meiffen  febroeten  Ätancf beiten 
ju  curlten,  auch  foncerlieb  Diejenigen,  in  roelcbtn 
Cie  Patienten  nicht  fcblingen,  alb  in  ©cplagflüp 
fen,  ©tdune  unC  Dergleicben,  ocet  roelcberoegen 
beffdnCigeb  ©reeben  nicht  entnehmen  tonnten, 
©ennoch  i|i  Ciefe  Operation , ob  pe  Phon  nicht 
gar  febroer  ;u  uttttebten,  beut  juSage  nicht  mehr 
im  ©(brauch,  ob  Phon  einige ©chtiftPiDirglucf, 
liehen  gottgang  Caoon  bepbreiben : unCinfonCer, 
beit  mclbet  purmannin  Dem  Dritten  Spiii  feinet 
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elSjuno.argnet)  Sap.  31.  ©ap  er  plbigefo  roobl 
in  anDeten,  alb  auch  an  pcb  plb|l|roei>mablglucf. 
lieh  gebraucht  habe;  erplitb  um  pcb  oon  einet 
befftigen  Ärdge,  Ca«  anCetemabloon  einem  hart« 
ndefigen  giebet  ju  cuttten.  ®.  «jabftcii.s,  ein 
betüpmier  ®tbicu«  |u  ©angig,  bat  Camit  an 
CrepStrancf  en  Cie  'firobe  gemacht,  u.  pe  bewehrt  ge« 
funDen,  inCem  « folcbergepalt  einen  oon  Cen  gtan» 
holen , unC  jreo  SBeibbperfonen  oon  Cem  pproe» 
ren  ©ebvechen  gebolffen.  ©iebe  4appelii  Rd.t. 
Curioi,  T.H.  p.y  17.  Ob  man  Ciefe  Operation 
in  ©cplagflüffen , um  flüchtige  unC  flügigmachin. 
Ce  fReCicamcnten  ein  juiprigen ; cCernacb  groben 
'©«bluten,  um  ©eblüte  oon  einem  anOern  ge« 
funDen  SWenppen  ober  Spiere,  roatme  ® ipp  obet 
©rüben  :c  in  Den  gtbffen  ©ebroaebbeiten  emju. 
laffen,  um  folche  Patienten  DaDurcb  bepm  geben 
|U  «palten,  gdngiicb  oetroerffen  folle,  rodte  um 
ler»  Statten«  Cutch  roeitere  Srfaprung  noch  bej> 
fet  |u  unterfueben.  3nCeffen  i|l  auch  Ciefe  Sur, 
roie  Cie  caSenoecbfelung  De«  ©eblütb , mehr  fdt 
eine  CutioptJt,  alb  nügliche«  unC  pcheteb  ®tt. 
tel  jut  ©enefung  ju  palten.  Um  Cie  Itanofu« 
fton  abet  Ceb  ©eblülb  juoetriebten,  roenn  fopp« 
mit  einem  SRgjtflben  folte  ootgenommen  »«Den, 
bffnete  man  Cem  Klienten  eine  acet,  etinoeCec 
auf  cem  arme  ober  auf  Cer  ^anO,  gleicbroie  pn< 
flengerobbnlich.ffectte  Darauf  in  cieOeffnung 
ein  Sbprgen  oon  ©ilber,  fffiefjing  ober  ©ein, 
roelcbeb  aufrodrtb  mu|ie  gerichtet  fepn:  pernach 
bffnete  man  eine  aber  eine«  gefunDen  SRenffben 
gleicbfaU«  auf  Cem  arme,  ocer  auf  Der  JjanD, 
uuc  ftedie  au>b  ein  Sbprgen  in  Deflen  actr,  aber 
abrodrl»  gerichtet,  ©tefe  bepCe  Söbrgen«  mu« 
|te  man  pernach  in  einanccr  Pbieben,  unC  tonn« 
te  alfo  Cab  ©eblüte,  fo  Diel  tgan  rodle,  00m  ge« 
funDen  SRenflben  in  Den  franefen  laufen.  Sach» 
Dem  Ciefe«  gefebeben,  oerbanCeman  Die  3r  er  roie. 
Cer,  unC  roenn  hierauf  Cer  ^atiente  nicht  balc 
gefuno  rourbe , roolien  Dit€r|inC«Diefer  Opera« 
tion,  cap  man  nach  einiget  Seit  ciefelbe  fo  offt 
roieCerboblen  folte,  bi«  Der  Ärancfepcb  befferbe. 
pnce;  man  lieffe  aber  oorper  Dem  'jiaiiemen  ei« 
nen  Speil  De«  böfen  ©eblutb  peraublauffen,  Ca« 
mit  btrnacb  Cab  ©ute  in  Den  acern  Depo  beffet 
'JMabfinbenmiebte.  28enn  aber  au«  einem  2bie» 
re  in  einen  Slenftben  bie  ©ranbfupon  geftpeben 
folte,  nabme  man  gleiebfall«  ein  Söprgen,  ban. 
,De  ein  Äalb  obet  ©ebaaffo,  Ca|  e«  pcb  nicht 
rühren  tonnte,  gleicbroie  in  Putmanne  gBunc» 
argnep  im  brüten  Sbcile,  £ap.  ji.  abgejeietnrt 
)u  feptn,  bffnete  bem  Spiere  eine  acet  obet  ar« 
terie  am  -£>alft  ober  an  einem  gu§,  fleefte  Die  ei« 
ne  ©pipe  Ce«  Sbprgenb  in  Cie  gedffnete  8Det 
Ce«  Sbiereb,  betnaep  CicnnCere  gpipe  in  eine 
gedffnete  acet  Ceb  EDIenfcpen,  nacpCem  man  cor« 
pero  einige  Ungtn  ©lut  patte  berau«gelaffrn,unC 
auf  folcpe  Slanier  liege  man  fo  Piel©!ut  hinein« 
laujfen,  alb  man  oor  Dienlich  gepalten.  Ocer  In« 
Cem  Cab  ©eblüte  in  einem  arme  einlieffe , bffne« 
te  man  auch  Cem  Patienten  eine  acer  auf  Cem 
anDern  arme,  unC  lieg  an  felbigencab©6feber» 
aublauffen , gleicbroie  in  E>-  jüngfeno  Spirutgie 
p.478.  |U  fegen,  unO  auf  folcpe  Slanier,  toab 
auf  einer  ©eite  aublief,  lief  auf  Der  anDern  roie« 
Derum  hinein,  ©ieroeilca  aber  ein  folchcbffeif« 
9vtt  rrr  a feb 


a,oj  TRANSFUSIO  SANGUINIS 

frt~9Wtt.ietuiit  Operation  etroa«  unbeqcem, 
tat  man  berna*  |rot*  SRöhrgm«  gtmadjf f mel> 
*e  man  Vjcrna*  in  einancer  f4>i<bcn  formt«,  oD«t 
meltpe  Cur*  einen  biegfamenen  Canal,  con  n* 
ttn  .fjalöpul«  äoer  oDer  -Öarntibre  «int«  Dtp- 
(in , gemacht,  ober  non  einer  fttftröbre  ein«  -pem 
Mt  oDer  <£nt«n  jufammen  gebänget,  al«  Cur* 
loelaje  Ci«  Operation  btrna*  mit  mepwret  ©e« 
qpebm!i*f<ie  fonntr pertld'trt  roerCen.  ©ii£c« 
JinOiing  0«  ‘JranOfufion  De«  ©tblüt«  eignet  fi* 
Cer  berühmte  CngelUnPer  Jsob.  JLower  ju,  in 
feinem  Sractate  oom^jerijen,  qegtn  einen  gran* 
tjoftn , Denfs  genannt,  rocl*tr,  iit  einein  bi«» 
non  perauiijectbenen  ©tiefe,  ft*  cor  Cen  £tpn< 
Cer  au«geben  mollett,  utiC  uitle  groben,  mit* 
rooW  ebne  Slufjtn,  (U  $ari<  Camit  gema*t  tat* 
te.  ©er  geDa*te  ®eDiru«  fLomer , bat  Dapon 
ju  Orfovt  An  i6«s. Pie 'JJrobe seifen:  mitmopl 
Cie  gtan&ofcn  fotbane  gtfinDung  einen  SBeneCi- ; 
ctiner , 35ab.  Ce  (ßabet«  juffpreiben  rooRtti  < fo 
aber  in  Cen  Tnniäcl,  phitofoph.  Cer  Königl.  ©o» 
cietiit  ju  jonOen  roiCctltgetmirC.  ©«  b«übm< 
te  aitorbfcbe  Slalbematicu«  Sturm  in  Philo- 
foph.  Elefl.  T.l.  p.489-  unD  ©.  fSepr,  (ßrofeF* 
for  )ti  grantffurt  an  Cer  OCtr,  iiyintr  ©ifpu» 
tatiOH  Oe  Methxmochymia  1668.  gepalten,  §.  40, 
f*  eibet  feilte  ID.  OTautitt  <S>ofmann,  mel*er 
in  illtorf  DrofciTor  gemefen,  jh.  fflyuftu«  aber 
mill  gor,  ta|?  t-ibae  f*on  im  3*'bre  16 n- Cie 
$ran«fufion  Ce«  ©ebiüi«  gaiw;  flat  «nO  Deutli* 
foUe  betrieben  haben,  Caoon  (u  feben  in  Podt. 
lirio  ReJivivo , p.  116.  melCet  aber  Co*  ni*t, 
in  melepem  ©u*e  libao  Ciefe«  getban  babe. 
©iegrfinDung  aber  Cer  3Hfufion  oDer  ginfpri- 
gung  in  Cie  SlOcrn,  molltii  #;rf*i(Dene  Cen  C. 
tOeeit,  einem  ef  nqeJIänDrt,  »ufepreibtn;  Obglei* 
t.  Toto-  Dan.  ttfajar,  epemaplig«  berühmter 
ejyofelTor  in  Kiel,  f*on  im  3abre  1604.  ein  be* 
fon’er  ©U*  eie  Chirurgia  iufulbria  bieroon  ge* 
Cr  ’ft  bcrauPaegeben  batte,  beoot  0011  Ibnften 
jemanC  roa«  Paoongef*ritb;n,  ocet  in©tutf*» 
lanC  m.rt  Canon  rodre  gehört  ober  gefeben  nsor* 
C-u:  unD  fepeinet  alfa  tiefer  PornebmliepCer  gc, 
ftn  -er  iu  fern,  hingegen  Job  SiB.(CI»boIg 
bat  fi*  in  feinem  ©u*c , C lyfmttica  nova  ge* 
nannt , Cie  grfinCung  Cnfclben  lugecignet,  miDet 
melrbtn  IHapt  ciefe«  Inventum  fiep  pinbitiret. 
Qßtt  fo-  flen  aber  8uft  bat,  roeitcre  9la*ri*t 
ton  biefen  Operationen  ;u  haben,  fan  *on  Cer 
Chirurgie  Infufurie  feftli:  D.  tTlajorß  $r«ctat 
Con  Per  Chirurgia  Infuforia.  (EttntÜUtfft  ©i, 
fputation  con  eben  Ciefet  SKatcrie ; (Elfbolu 
Clysmatica  novl,  mit  autp  putlllann»  3BunC. 
argnep ; QPon  Cer  chirurgia  Transfuforia  ghet  if) 
JU  lefen:  fi.omrß'JrattatdcCordc,  aup.  San. 
rincllo  Confutio  Transfulionis  , mo  er  Ciefclbe 
mit  eitlen  ©tünCen  be  (breitet-  SflanfccCo  de 
Sangvinis  Transfultone , Sturm«  rhilofophia 
Eclectica.  DilTert  X.  tnrrcflins  de  Ortu  & Oc- 
cafu  transfulionisSangvinis, mit  euch  £.amjU>erCe 
Appcndic.  ad  Scuherum,  p.  29.  Siebe  au* Cen 
0rtiifeI,XCunCargney=Kun(f,  (eingieflenCe) 

TRANSI  US10  SANGVINIS,  piijeCranefu. 
fion.  , 

transfusoria  chirurgia,  fitbe 
Iranofii|ion. 


TRANSIGENDI  POTESTAS  Dl 04 


TRANSGREDl,  Ci  «nogrebiten,  hinüber  ge« 
ben,  f*reiten,  überf*reittn.  ©aber  fommt 
Travigrtifio,  gruiilj.  7 rctu greifen , Cie  lieber» 
f*rtitung;  Ce«glei*en  iramgttjfor , granfc. 
Tramgrejjeur,  Cer  UiCitlretet  CeO  ©efepei.  ©ie« 
be  Ucbet|äireitiing. 

IranegteCiren,  ftefye  Iraasgrtdi. 

TRANSGRhSSEUR,  fteb«  Tramgredi. 

TRANSGREsSIO,  flehe  Trangrcdi. 

TRANSGRESSIO  LEGIS,  fi<b<  Ucberttetuttg 
Ce«  (Belege«. 

TRANSGRESSION,  (lebe  Trtmsgredi. 

TRANSGRESSIONES,  Ueberf*reitungen  bet 
fpulcigen  ©ebübr,  Landungen,  mtcCer  ^fli*t 
unD  ©efebl-  ©'«be  liebet h*mcung. 

TRANSGRESSO,  »irb  bep  jiaupiultn  ge« 
nennt,  wenn  ein  Committirtet  Cie  OtOte  fine* 
gommittenten  überfpritten , unC  Cie  ibrae  aufge» 
tragene  gr*  unC  ö)ci  b JiiClung  Cerer  SBaaren 
ober  <3Be*fib(8riefe  m*t  na*  Ctm  ibme  torge« 
fpritbenen  (JJreijj  accurai  efftccuiret. 

TUANSGREsSOR,  (lebe  Tranigredl. 

TRANSGRESSOR  LEGIS,  fitbe  Ueberrte« 
tung  Ce«  eBtfege« 

Cranflana,  ober  ütanfiatte , ein  Äinigrei* 
unC  ©tact  in  3nCien,  jeufeit  Ce*  ©angeo,  am 
glu§  9Jjenan  in  Jlfien.  3fl  ein  grobe«  ganC, 
»tl*e«  |u  Cent  Königreiche  'J)cgu  gebäret , alfo 
anjepo  Dem  Könige  con  äua,  bateine  lempnit« 
te  Sufft,  De*  ift  im  ©ommercie  Eufft  au*  item, 
li*  bl*.  311  Ciefem  Cance  fmC  febr  «irl  ©olD» 
©i'.ber«  unC  ©lamanten.örubtn.  ©a«  ©etrap* 
Dig,Ob|l  i(l  jiemli*fett,  anD  Cer  ©afft  con  Dem 
'falmudumen  Dilicat.  ©ie  gintsobner  finD 
me* , unb  führen  fi*  im  Kriege  tapffer  auf,  ge« 
möbnin  Cie  Simen  alfo,  Cab  P<  ib««  glekpen  auf 
. enen  3agb<n  faben  müben.  'JiJenn  e«  Der  Kö« 
nig  cetlanget,  fo  fan  Der  Ober  SRegent  garleitpt 
joooo.  ju  'JJfrePe,  unC  100.  glepbanten  uns 
coooo.  ju  gu§  aufbringen,  uiiDDem  Könige  a§i> 
ffiten.  ITTcIlfläntce  Geograph.  Novür.  T.  II. 
p.  3«4*  „ 

Iranftane,  Königrei*  unD  ©taCt,  ffebt 
Cranftatta. 

Irattparcp,  (St.  marfe  Ce)  ©tdCtgen,  ffe« 
be  ©t-  HTarieCe  Iranftarep,  im  XIX.  ©anDe, 
P.  i J»4- 

TRANSJENS  ACTIO,  ©r.  geraSm Tmf,  ifl,  mel. 
*e  oon  Dem  agente  auf  ein  Suhjeflum  gebet , fo 
entmtOer  aufier  Deinfelben , oDer  Co*  ein  2bei( 
Deffelben  ifl,  J.  g.  Verberatio,  Scriptio,  äec. 

transiens  materia,  i|l,  Die  in  Dero  ©inge, 
fo  au«  ihr  gema*t  mirD,  ni*t  mehr  bleibt,  fon* 
Dem  oermanCelt  mitD,  j.  g.  Da«  Hieb!  in  3Re« 
garO  Dt«  SroCe«;  Cer  Stein,  in  SiegarC  De* 
batau«  gebrennttn  Kalcf«  u.C.  gl.  (lebe  au*  A/*- 
teria  ex  qua.  im  XIX.  ©anDe,  p.  20.8. 

_ Iranfiet-Z\ug«l,  fitbe  Irandpeen.augel. 

© R AiNSIGE.N’DI  JUS,  Ca«  9ie*t , oDer  Die 
3Ra*t  unC  ©emalt  ju  tranfigiren,  ober  einen 
QSerglei*  ju  treffen,  (lebe  •Bergleicb. 

TRANSIGENDI  MODUS,  fitbe fjjergleitfe», 
ibie  Jorme  eine«), 

TRANSIGENDI  POTESTAS,  Cie  ®a*t  UnC 
©emalt  ju  tranfigiren , ober  einen  Qierglei*  ju 
treffen,  fteb«  CPergieicp. 

TRANSI. 


siOf  TRAN51GENDUM  (MANDATUM  AD) TRANSmO  «I  TEXTÜM  »lef 


TRANSIGENDUM  ( MANDATUM  AD  ) 
DttlSefcffl  euer  Die  qjoilmaefft,  einen  OGetgliid) 
ju  treffen,  fteffe'Scrglefth. 

TRANSIGENDUM  COMPELLAT  (NE 
JUDEX  ALIQUOS  AD)  ift  Sie  2lufF4>rifft 
4£apitel4  »on  bet  cxxtv  ««»»eile,  unD  enthalt 
ein  QJerbot,  Da|j  Der  SXicfftet  niemanben  sumSBet« 
gleicffe  jroingen  ober  nfftffigenfoli. 

TRANSIGENS , fietje  Iraitfigite«. 

TRANS1GENTES,  fieffe  Iranfigirert. 

TRANSIGENTIUM  LIBERA  VOLUNTATE 
PROFECTA  (TRANSACTIO  EX)  ein  fttpn>ü> 
liger,  oDtr  mit  Der  Iranfigenten  fteptm  QBiUen 
unD  offne  3»ang  geflifftetcr  unD  getroffener 'Ser« 
gleitff,  fteffe  OJergleicff  («HffergeriehtUehtO- 

TRANSIGERE,  fteffe  Cronflgireit. 

TRANS1GIBILE , fteffe  TrmfigiliUt. 

TRANSIGIBILE  DELICTUM  , fteffe  Iran- 
pgfrert.  . , 

TRANSIGlBILIS,  oDtt  Tranfigibile , nnrDm 
Denen  Rafften  »on  foitffen  Singen  gefagt , über 
meltffe  Denen  Dabtp  inteteffirten  ff)artffepen  |U  trän« 
ftgiten  »ergbnnet  ift.  ©ieffelranfigiren. 


TRANSIGlBILIS  CAUSA,  fteffe  Iran, 
figiren 

TRANSIGlBILIS  RES  , fteffe  Irattfi* 
oiten.  * 

Iranfioiren,  iM.  Trmfgert,  ffnnDeln,  tritt 
einem  überein  Eommen , fttff  in  Der  @tne  ocrglet« 
eben,  «ertragen , toenn  neff  mlicff  stoep  ffretttge 'J)m< 
effepen  oor  oDer  natff  DcmÄrieg  SKccffteno,  Da  Der 
retbtlitffe  ausfprud)  mifilitff  feffeinet,  cntroeDer  un, 
tetfitff  feil)  ft,  oDer  Durcff  einen  Smtmann,  tcelcffer 
Duffer  in  Denen  fXecfften  befonbet«  Irmtc8«r  ge« 
rtennet  toirD,  iffre  unetbrterte  SÄnDel  abtffun  unD 
tn  Der  ©fite  beplegen.  Sie  foleffer^ftalr  mn  cm« 
„„Der  ffanDelnDen  oDer  fteff  »ergletcffenpen  Sffeüc 
felbft  aber  ffeiffen  ober  Die  lr«n|w 

m'renoen ; unD  enDlitffDie  ©aeffc,  tporuber  ent. 
roeDet  »üreflieff  geffanDelt  roivD,  oDer  einender, 
«leieff  |U  treffen  in  Denen  Recfften  ttnoerboten  tfl, 
TraiJili't“  «/,  ober  Trti«l>gM‘i  cou/a,  unD 
toenn  c«  ein  gleicffmäfiige«<33erbre(ffen  anbetnfft, 
TranfcMt  ückdum  rooDon  unter  Dem  Sirtlrfel 
ffperoieieb  am  geff  brigcnDrte  ein  meffrer*.  ©teffe 
CM^racifci, im XXVI SSanDe, p tot. 

SEtanftgirenDr,  fteffe  Iranftgtrcit. 

Ztanfia« , fteffe  gefa"«»  Den  » Stap. 

IranfTlIa»,  ftnD  getoiffe  gedoppelte  ©piffen, 
»eiche  Die  ffpollÄnDer  naeff  EaDiv  bringen,  um  naiff 
Slnwica  gefeffieft  iu  roerDen.  ffltan  fttef t f«  ™<ff 
Sllfortiment  Don  «o  ©tuet , neffmlicb  io  ©turf 
oon  einem  ifftufter,  2 bi«  4 $'"8«  bre.t,  unD  .o 
001t  einem  anDern  «Dtuffer,  u bt«  5 Smger  breit. 

thut  audj  andere  'jranftllaä  butju,  Die  feiner 
ftnD  gleichfalls  jcDe« äffortiment »on  loetucfcn. 

Dia.  Univ.  de  Commerce. 

TRANSILVANIA  , ein  gürftcmffum , fieffe 
Siebenbürgen,  im  XXXVU  iöanDe,  p.?*«.  u-ff. 


TRANSiLVANUB  LAIMS  NUMMALIS, 
fteffe  Pfennigflein«,  im  XXVII  S8anDt,p.ij7j. 

TRANSILVANIE , ein  gi’trftcntffum , fteffe 
Siebenbürgen,  im  XXXVIl®anDc,  p.  98«.  u ff. 

TR  ANSIRE,  oDer  Prattrirc , fieffe  Diefe« 
-fSort , toie  autff  Pratcriuo , im  XXIX  SSnnDe, 

p.  1*9. 

TRANSIRE  AD  SECUNDA  VOTA  SIVE 
NUPTIAS , fieffe  Schreiten  (311t  anDern  (Ehe) 
im  XXXV  SBanbc,  p.  1 1 6j. 

TRANS-ISALANA  provincia  , tine<J5ro« 
»inff, fteffe  ® »er.Sffel,  im  XXV  SSanDe,  P11494V 
u.f. 

transisalaNE  , cineffjropinff,  fieffe  iDoer» 
3t Ift l,  imXXV’SffanDe,  ?.  2X94  u f. 

TRANSISALANI A,  eine  fkouinff,  fieffe  ©»er. 
Jtlfel,  im  XXV  QJanDe,  p.  2494.  u.  f. 

TRANSITICA,  ©tübtgen,  fteffe©tmatie 
De  IranfTareh,  im  XIX  (SatiDe,  p.  1 j »4. 

TRANSITIO,  iff  eine  Jigur inbev JRffctoricfe; 
naeff  Der  etrca«  in  einer  fXebe  mit  eingem enget  toirD, 
fo  Da  Dienet  oon  einem  $ffeile  Derfclben  auf  Den  an« 
Dctn  sii Eommen.  ©icffeü/e«*a/i>,imXXS8an« 
De.  p.  11 1 ).  SieTranCrio  ift  entTOcDcr  perfeda 
ODer  impcrfctl».  fftne ift,  roenn  gefaget toirD,  too» 
oon  geffantelt  tporPen,  unD  mooon  noeff  folle  ge« 
ffanDelt  tuerDen , j.  £ Quoniam  de  genere  belli 
dixi , nunc  de  magnicudine  pauca  dicam  ®ic. 
Hadenus  aruorum  cultus  4r  ftdera  cccli ; 

Nunc  te,  Bacche,  canam  - ■ XJ»8- 

Sicfe  aber  ift,  menn  enmeBer  gefagt  reirD,  tooppn 
man  notff  ffanDeltt  roolle,  offne  Daff  man  faget,  too« 
»on  ftffon  geffanDelt  toorDen : oDer  ageff,  »«»on 
ftbon  geffanDelt  morDen,  offne  Dafi  man  bepbtinget, 
raoDon  noeff  folle  geffanDelt  reerDcn,  j.  £.  Age, 

nunc  illa  videanius.  iudiccs,  qux  eonlecuta  liinr. 
XIc.  ingleichen : Oe  Africa  & ejus  incolia  ad  neces. 
fltudinem  rei  lacis  diduni.  Satt.  SieTranitno- 
num  Rhetoricarnm  formulas.  Die  3obann£[arcE 
gefammiet,  unD  su  bonDen  1618  in  8 ff  trau«  ge« 
Eommen,  unD  in  SeutfefflanD  wieDer  aufgelegte 
toorDen  ftnD,  »erroirffettTTorbofinftinentt'oly- 
hift.Tom.  I.  Lib.VI.c.  i.num  27.  p.9  54.teq.  UnD 


li(t  fieff  ffierson  alfo  oerneffmen  : ©iefep  ganff« 
iSucffffat  »enigDiupen,  unD  tffun  Diejenigen  un> 

. recht,  unD  »erfteffeu  Dle?atcinififfe@pra4e  niefft, 
roeliffe Daffelbe Den Änaben  attfDringcn:  Senne« 
ift  ganff  »oll  ungefehicftevJlrgutien,  Die  er  enn»e« 
Der  au«  feinem  tngenio.  oDer  au«  Dem  anElebcnbcti 
geffler  Der  ® utter.©praeffe  jufammen  gtfeffet  ffat, 
Daff  alfo  niefft«  taugliche«  au«  Diefettt  Söutffe  ge« 
nomnten  »etDen  tan : unD  Diejenigen  ftnD  für» 
roaffr  unglücf felig , roeleffe  iffre  ©<fful<3affre  mit 
DergieitffcnunnüffcnSöüeffern  jubringen  muffen. 

TRAN51T10  ad  TEXTUM,  nennen  Di« 
•fjomileten , »enn  man  naeff  Eurfftt  IfrElürung 
eine«  tgibliftffen  ©prutff«,  -f)i|tot'ie  it.  (£rlüute. 
rung  unD  SinroenDung  Deffelbtn  ju  feinem  »orffa« 
benben  ?e;te  unD  $ffema  frffreitet.  CblaDeml 
ilnftic.  Homilet,  p.  30t.  ©ieffe  anbep  Dtn  vlrtieftl : 

I pceDipcr.Aunfi,  tm  XXIX  SBanDe,  p.age.u.ff. 

ÖUt  rrt  i TRAN» 
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TRANSITIVA  SYNTAXIS 


TRANSITUS  ad  SIMILE 


TRANSITIVA  SYNTAXIS,  fiel)!  Syntaxu, 
imXLlSSanbe,  p.  lojs.uf. 

TRANSITIVE,  fiege  notütlf*,  imxxm 
93anb«,  p 9i«- 

TRANSITIVUM  TESTIMONIUM,  ift  ein 
Seugnifi,  formet  ton  tinom  entern  gilbt , fiel)« 
äeugnlfj. 

ITranftto.tBüter , ober  Spebitione-tBütcr, 
fiet>e  Spebitotee,  im  XXXVIIl©«nCe,  p.  «39»- 
unbiemmipton,  im  VI  Baut«,  p.834. 

TRANS1T0RIA  ACTIO,  fiege ABmnti, 
jua  od  hart  dt  1 tronftvm , im  1 SJantK,  p-42 1 . 

TRANS1T0RIA  AD  ll/EREDLS  ST1PU- 
LATIO , ob«  «ine  aug  auf  bi«  geben  gtgente 
©ripulation,  fiel)«  ©tipularfon,  imXL'Banbe, 
p.  1 ,9.  u.ff.  unb  Stipulation  auf  Cen  lobte- 
Salgebenb.  p.i87. 

TRANSITURA,  fiel)«  YPegtöelö. 

TRANSITUS , ber  ©urggang , ©urgjug, 
©urgmarfg,  fief>e  IDutcbjug,  im  vuBante, 

p.l6f6.tt  f. 

TRANSITUS',  geiffet  aug  bep  ber  ©lufid  ein 
©urggang  ; wenn  negmlig  bie  in  arfi  fttgenbe 
fftoten  biffoniren. 

TRANSITUS  per  ALTERIUS  TERRITO- 
RIUM , fiel)«  ©u«b3«g,  im  vn  Söanbc,  p.i  65 «. 
u.  f • 

TRANSITUS  BROUVERII , Frei  um  Bnu- 
vtrii,  obet  Ctrvifia  ceSoru , ^)bll.  <9«Ätou> 
vere  paflüge,  grang  ttPa/figt  duBroJftur , ift 
ein  Jpeil  be«  Maris  rtultralis,  gegen  ben  Slnfong ' 
bcc  ®]eer«Jnge  ©tränt  le  SDtaire  (Fr«um  Mae- 
reum,  Deftroic  de  le  Maire),  unb  ber  Infulc  Sta- 
tuum.  gt  ift  im  gabt  1643  ton  bemdjoUcmbi« 
fgen  ®te!©eneralelei5tafl«utentbe(fct  mor< 
Den.  ÄaubranbeLex.Geogr.Tom.  II.  p.  278. 

TRANSITUS  DEL1NQUENTIUM , ober  bie 
©urtgfugre  berer  Sltaleftcanten , woton  ju  fegen ; 
imVii'Banbe,  p.t647- 

TRANSITUS  FUNERIS,  bie  ©urgfugre  ei«  '■ 
ner  Seige,  oberberer  <ajerftorbenen,  toooon  ju 
fegen  imVIlSBanbe,p.i647- 

TRANSITUS  IRREGULAR1S , fiege  Suppo- 
fition,  im  XLHSanbe,  p.377- 

TRANSITUS  LEGALIS,  geigtin  benen 
Siegten , wenn  ba«  gigentgum  einer  ©age  auf 
jemanben  aug  ogne  beten  roürcf  ligellcbergebung, 
jebog  in  benen  bürg  bie  ©«fege  felbft  beftimmten 
gölle , gebragt  ober  »erfüllt  wirb,  gin  megrer« 
ftegeunter  bem  21rticfel  Ucbergebung. 

TRANSITUS  MErcium  , bie  ©urgfugre 
frember  <3Baaren , roobon.ju  fegen  im  viiißam 
be,p.  1647, 

TRANSITUS  MERCURII  unb  VENERIS 
burch  bie  Sonne.  2ßie  ber  iSionb  juroeilen 
»or  bie  Sonne  juftegen  fommt,  unb  |ie  entroeber 
gang  ober  auf  einige  Jgeile  bebeefet. ; fo  laufen 
aug  bie  bepben  untern  Planeten,  ul«  EOJerruriuö 
untSßenuSnuweilen  »or  bet  Sonne  weg,  bagfie 
alpflein;  fgwarge  gierten  in  ber  ©onnen  erfgei, 
pen.  & müffen  bemnag  tergleigen  Tnnfitut 
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faft  auf  gleige  2Jrt  beregnet  werben,  wie  in  ber 
2lftroIegie  bep  benen  ©onnenfbinftemiffen  geig« 
ret  wirb,  inbem  1)  bi«3«itber  wagren  gonjimetion, 
»)  bie  Seit, ba  bie  Centra  am  Eürgeften  ton  einanbec 
liegen,  3)  ber  Anfang,  ba«  gnbe  unb  folglig  aug 
bie  gange  ©uration  bebTranfirut,  4)  bie  ‘-Breite 
tc«  untern  «Planeten,  fowogl  im  Anfang«  als  in  bet 
Sftitt«  unb  am  gnbe  teOTnmfuus  mug  gefönten 
werben,  bamit  man  ben '-JBegte«  Planeten  bürg 
bie  Sonne  terjeignen  tonne-  gin  megren!  gier« 
ton  ftege  intTtebeburgo  ginleimng  ju  ber  g5« 
gern  Mathefi,  p.  779.  u.  ff 

TRANSITUS  MILITUM,  ber  ©urgmarfg, 
oberSurgjug  bet  ©olbaten,  fiege  Eutcgjug, 
imViiS8anbe,p-i<56  u-f. 

TRANSITUSber  platteten,  woton  bi«  aftto* 
logen  viel  aufgebeu«  mögen-  ©i«  obfertiren  jut 
grfinrung  gewifer  Jage,  wenn  tiefe«  ober  jene« 
gefgegenfoU,  bie  Tranfirus,  wenn  negmlig  «in 
fManet  an  bem  Ort  Eormtit , wo  jur  Seit  ber  ©e* 
burt  er  felbft,  ober  ein  unterer ‘planet  geftanten, 
ober  feine  ©traglengingeworffen,welg«  au«  he« 
nen  Ephemcridibus  gar  leigt  ju pnben  ift,  wenn 
man  bie  barinn  bepnWigen  Seigeti , ©rab  unb 
SDtinuten  gegen  bie  gilt,  fo  fig  inbcrfltatititdt  be» 
pnben.  Obnun  jwarallerfManetcn  Tranfirasei» 
ne  2Bürdung  gaben,  fo  galten  bog  bie  aprologen 
biefe  4 für  bie.tornegmften  Tranfitua:  1)  28enn 
«in  planet  bürg  ben  ©rab  be«  Horofcopi  geget, 
woburg  aug  ein  Thema  torrigir#  werben  fan. 
2)  l3Benn  ein  fXanet  beo  ©rat  be«  X T)aufe«  ober 
Medii  Coeli  burgpreiget.  3 ) cjßenn  bie  O bie 
Loca  ber  fflaneten,  wie  aug  M.  C.  Horofcopi,  unb 
© berühret.  <3Jiele  aber  bepnben  ben  T ranfirum 
Planetz  per  Locum  ©ton  grbffermStagbrud,  al« 
wenn  bürg  ben  Ort  eine«  fMantten  geget. 
4)  Sßenn  Dominus  Horofcopi  tief«  Loca  bürg« 
matiDert  3-^-  rm  3agr  >701.  ben  i6®avtiiip 
g bürg  bie  ®pigebe«v  fjaufe«  gegangen,  ©en 
11  SDJartii  war  «inTranlituscf  per  g,  j,  fo  aug 
gefügrlig  gewefen;  ben  1 1 SÜtarrii  gat  j bie  ®pipe 
be«  VIII  Jpaufe«  berügret,  unb  ben  28  l’ito  ba« 
Corpus  <?.  Siegt  Anleitung  }u  ben  ctltiofeit 
EUiffenfcb.  Jap.  XXXVIII.  p.  384.  feq. 

TRANSITUS  REGULARIS,  in  t«r  ®tufuf, 
pege  Suppnpucv , im  xli  fganbe,  p.377- 

TRANSITUS  ad  SIMILE,  ip  ein  Terminus, 
ber  bep  ben  (fmpitifgen  MedicistorEomt.  <Slau> 
dar,  ber  UberLibrumVI.EpidemicorumHippO' 
craris  commentirtt,  nennet  Obfcrvationem.  Hiflo- 
riam  unb  Tranfitum  ad  Simile  bei,  ©repflg  ber 
Sf ebiein,  wie  benn  bie  Empirici  barau«  bie  ©runb« 
©üulenigrer©ecte  juformiren  rPtgten.  dichm« 
lig,  waö  einer  opt  felbft  erfagren  unbgefegen,  ba« 
nenneten  bi«  Empirici  OBSERVATION  tM;  wa« 
abtr  baten  aufgtfgrieben  worben , gieß  HlSTO- 
ria.  'IBeilfugabet juweilen neue Ärancfgeiten 
ereignen,  ba  man  nigt  weifj,  wa«man  braueben 
folg  ober  wenn  man  ftg  an  einem  One  bepnbet, 
ba  man  ba«  fonft  trperimentirte  ®ittel  nigt  gaben 
Ean,  fo  lagen  |te,  wtlge  unter  ben  ibnen  beEannten 
Sirandgcuen  bieftr  am  nügftcn  tarne ; ober  wo 
fieeinffiüttel  fönten,  ba«  einc©lciggeit  mit  bem 
göttt,  fo  fic  nigt  bcEommcn  Finnen  : unb  ba« 

«mitten 
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nenneten  peTÖ  «>»'»  imußma«,  De«  (Baien i Cat«, 
nipbe  Ueberfeger  gaben  e«  Durch  transitum 
AD  SIMILE ; tletieo»  aber  nennet  e«  Deutlicher 
SUBSTITUTIONEM  REI  SIMILIS.  Stollens 
.J)ip.Der  3KeCicinif(f)en©(lal)Tl)eit  p.  3 1.  u.ff. 

TRANSITUS  per  alteriu«  TERRITORIUM, 
pebe Cutcfc^ug, im  VII SBanDe, p.  i«(S.  u.f. 

TRANSJUNGERE  JUMENTA , Ijeigt  in  De, 
nen  Siebten  Die Bugsier«,  als  ^fetDc,0(j)fen  !c. 
ton  Detr  testen  ©eite  auf  Die  linde,  ootr  umge, 
feprt ton Diefet  auf  jene fpannen,  L,  3*.  §.t.  de 
«dilil.  ediä. 

Cranrjueanfen,  EranejutaififcfceB  Sur, 
getnbten,  Regnuni  Trumjuramm,  Regnum  ^u- 
renfe,  roarebemabl«  ein  3:1) eil  »on  SBurgunDien, 
»eirbec  Die  S<bmeig  unD  Sämigen,  ober  Da«  £anD 
jt»if<benDem9ib«inprobme,  Den  Sllpen  unD  Dem 
©ebubge  Jon,  «0  heutige«  $age«  Da«  Scproei* 
gerlanbabgejeicbnet  ip,  begriffe,  ©er  erfie  SBe, 
pger,  Der  p$  einen  Sbnigton  SBurgunD  gcfefcrie« 
ben  bat,  ip  RuDolp^l  gewefen,  unD  l>at  nach 
CaroliCmfiJlbfebung  umDa«3a()r8SS  jum  et, 
pen  Diepn  Mittel  gefistet,  ©ie  3?eit>e  Der  &b> 
nige  De«  3ran«)utam|cben  SBurgunDien«  ip  fob 
genDe: 

3nt3abrffbripi  888.  Xubotpfc  regierte  Drei) 
unD  )mangig3af)r. 

911.  Xubolpb  Der  anDere  ft<b«  unD  imangig 
3ai)t- 

937,  tonrabuopebenunb  funfjig  3abr. 

994.  Äubolpb  Der  Dritte  binterliep  narb  einer 
neun  unD  DteofjigjiUprigen  «Regierung 

1033.  ConrabobemanDern  feine  ijerrpbafft. 

.fiietaufoerpcl  Die  Sd&meig  grbPentbeil«  unter  Die 
©otbmüfiigfeit  Der  Verböge  »on  3äringen;  per, 
tiacb  niatD  e«  in  »erpbieDene  gürpentbümer  jer. 
tbeilct,  big  enDlicb  Da«  ^)au«  Orperrticb , nacf>, 
Dem  Die  Äapferliebe  SBürDe  auf  Diefe  gamille  ge, 
bratfct  r»ar,  Darju  gelangte.  Saoopen  roarD 
nnc£)  De«  SBurgunDifdjen  Sbnig«  SXutoIpb«  $»De 
»on  Äapfer  ConraDo  an  SBeralD,  oDer  SBerolD,  ob, 
gebauten  JibmgsSRuDoIpf)«  gcfcberrn,  roelcbet, 
Der  roal)rfd)einIi<f>Pen  SKepnung  nach,  ein  ab« 
fbmmlingoonDem  groffen  'üBitifinb,  gürpen  Der 
Saufen  roar,  »ergeben,  auf  ii)n  folgte  (Jum. 
brn,  mit  Den  »eigen  e&inbtn  genannt ; Diefer 
fcinterlief  Saoopen  feinem  Sobn  amatxio,  reeb 
<bet  Durch  feine 'Setmüblung  mit  Der  3od)ter  unD 
(Erbin  De«  SS  arggrafen  »on  Sufa,  Diefe  «Sarg, 
grafpbafft  ju feinem  ©ebiet  fügte,  unD  Daffelbe 
nach  feinem  3oDe  feinem  Sobn  amaDdo  Dem  an, 
Drrn  binterlief.  t)a»iri  Dcfcript.  du  monde,  P.l. 
aaBotiefneCDtonirfelll^ü-  p.809.  <oüb> 
nrre  ^joiit.  $ip  I ’ib-  p.  8 1 7-  “-f-  II 2^.  P-977- 
U.  11*0. 

Iran»)Ut«tiifd?e6Stirgunbieit,pe^eTraite< 

furamen. 

TRANSJURANUM  REGNUM,  pebe  Iran», 
(uranten. 

translata  possessio, p(f)ep»Eg  (eilte 
Pbctflcbene)  im  XXVUiSBanDe,  p,  1754, 


TRANSLATIONEEPISCOPI(DE)  »1,0 

TRANSLATEUR,  lletie  Trmli/tr. 

TRANSL ATIO,  pebe  Ct4nefetitung. 

TRANSLATIO,  eine  3«  in  Der  SKcDefunp, 
pefie  »nctapbora,  im  XXj8anDe,p.io(7.  u.f. 

1 RANSLATIO  in  ALIAM  LINGUAM,  ober 
DieQierfegung  au«  einer  Sprache  in  Die  anDere, 
ftefje  Ueberfegung 

TRANSLATIO  CANONICI  DE  CHORO 
ad  chorum1,  mar  in  Den  Äiüpem  ebemabl« 
getobbnlicb,  unD  gepbabe  Durch  Den  ©ecan  unD 
Kapitel,  fo  Daß  Diefe,  jtnep  ober  auch  mehr  Kano, 
niro«»on  einem  Chore  in«  anDere  fegen  fonnten. 
tOn&ubettigeiteliqu.MST.  Diplom,  Tom.  X* 
p-  108. 

translaTio  CLERICORUM,  pebe  Werfe« 
gung  Der  (Beipiidjen 

TRANSLATIO  CULPA.  IN  ALIUM , fjelje 
Sefcob,  imXXXVSBanDe,  p.i»88. 

TRANSLATIO  DOMINII  ■ DieUebertragung 
ober  Ueberbringung  De«  Cigentbum«  oon  einem  auf 
Den  anDetn,  petjc  Ucbergcbn  ng. 

TRANSLATIO  EPISCOPORUM,  Die  9Ser4rt< 
DerungoDergortpgung  Dev  SBiPhtyfe,  pebe  Per, 
feguns  ber  (Beiplidjen. 

TRANSLATIO  HYPOTHECA,  pebeCcan«, 
fertrung  einet  ^yporbecf. 

TRANSLATIO  JUDICIALIS,  Die  ge, 
richlliche  auflaffung,  fiepe  Ucbergebung  (ge, 
rirbtlicte). 

TRANSLATIO  JUDiai,  pcpe  Trmj/ntp 
Litis. 

TRANSLATIO  LEGATI,  p ä>t  Legaurum 
Ademtio , im  XViSBanDe,  p.  13t».  u.ff 

I TRANSLATIO  LEGATORUM,  pe&« 
Ltgaimm  Aictmi»,  im  XViSBanDe,  p.  ,35«. 
U.  ff.  1 

TRANSL  ATIO -UTIS,  oDer  Judicii , [)ei[it  in 
Denen  3?ecf)ten,  roennDeroon  einem  angefangene 
QJrocefauf  einen  anDern  gebracht  mirD,  um  Den, 
felben  fottjufegen  unD  »oUenD«  ju  CnDe  ju  bringen. 
I.  at.l  27.ff.de  procur.l.  , 7.  §.  led ecu.It:  de  m/ur, 
prattfus. 

TRANSLATIO  de  MANU  IN  MANUV1, 
ober  Uebergebung  au«  einer  .jjanD  in  Die  anDere 
peh<  Uebrtgebung  (mahrhafftige). 

Crantiation,  pebe  Cranefrrftung. 

Cran«Iatiorr,(  Straffe  Der ) pebe  Craneia, 
tione, Straffe. 

trarielarian  De«  »e(tgcB,  pebe  Iranaferi, 
tungDeBSepgea. 

tEranalatian  Der Sifcfcoffe,  pebe  üerfegung 
Dtr  cßcifilicben. 

TRANSLATlONE  EPISCOPI(DE)  ip  Die 
Mufttrlfff  De«  7$itel«  au«  Dem  iSBuche  Der  Se, 
ctetalen,  unD  banDelt  »on  Der  QSetfegung  oDer 
j gäevrücfung  eine«  SBiPh#.  _ 

iLranßf 


3iM  Iran  Station  Be«  «Cigentbums 


TRANSLATIVA  CONSTITUTIO  au» 


Iranslation  tut  SEigtnt^ume,  liebet, 
»«borg 

TRANSLATIONE  LEGATORUM  (DE 
ADEMTIONE  ET)  ifi  Bit  äuffihtijft  Dt«  Sl$i> 
tel«  au«  BemilSSuch«  Derer  jnfhtutiorrtn,  wie 
aucbDe«  4$itfl6  au«  Dem  XXXIV  Suche  Derer 
fßanDecten,  unB  banDeln  bepDe  ton  Der  (Setup 
cfung  ober  (SerdnDerung,  wie  auch  Bet  g4ngli«h«rt 
©ntjiebung  Betet  (Sermächtnige. 

TRANSLATIONES  POPULORUM,  fiebe 
Perfegungenbrt  fölcter. 

TRANSLATIONES  SANCTORUM,  fiebe 
Iranslation  bet  ^eiligen. 

Iranelation  bcrCBeifiiicben  fiebcPerfcgung 
Bet  «Seifilicben. 

Iranslation  au«  einer  £>anb  in  bie  «»Bete, 

fi«b«  Uebtrgcbung(trabth«fftigO- 

Iranelation  ber  ^eiligen,  Sontlorum  Trant- 
Itmonts,  alfo  roirD  bep  einigen  ®cribenten  Bit  «im 
gefüllte  ©ewobnbeit  genennet,  Welche  ju  taroli 
Be«  cßrofjen  Seiten  gebrcliieblicb  n>ar,  Ba  Bie  SDJon. 
«heDielBrperunBDWiquien  Cct$Mttprer  oon  ei. 
nein  Dct  ;um  anBern  fiblcppet«n,unD  Da«  (Solcf  be> 
reDeten,  Dafiefi  ihnen  mit  .fwbeUnD  ©ute folget« 
unD  neue  JCircben  unB  Älifier  erbauete.  2luf  Bicfe 
tftfinDung  war  Carl  Der  (Brefje  übel  tu  fpretgen, 
tote  aus  Bern  Capittllo  VII.  Capitularisl.  arnii  gier 
ju  ergeben,  Ba  er  Bie  35if$6ffe  fraget:  Quid  de  hu 
diccodum,  qusliidamoremDeide  Sandorum,  live 
Martyrum  live  confefTorum  > ofli  & reliquias  San- 
dorum  corporum  de  loco  ad  locum  traiisferunt,  ibi- 
que  novas  Balilicai  conilniunt,  & qooscunque  pocue- 
eine,  ut  re.  Luas  illuc  tradant,  inftantisfune  adhor- 
cantur.  Ille  liquidem  vult,  ut  videatur  quafi  bene 
FaceiT,  feque  proprer  hoc  Latium  bene  meritutn 
apud  Deum  fieri,  quibui  poreft,  pcrLqvadere  Epifco- 
pis.  Palam  fir,  hoc  ideo  fadum,  ut  adallam  per- 
veniat  potelbtem.  <2ßie  un<  Benn  Diefe«  gange 
Capirulare  «ine  Portreffüih«  ‘-Befdjretbung  Der 
fcbinPlichfien  ©«rüqerepen  machet,  welche  Da. 
mabl«  bep  Der  ©eiftlid)Fcit  .£>erf  ommen«  urtD  libli. 
cb«n©el'rauJ)«  gewefen,  Die  aber  Der  Flug«  jfap. 
fer  wob!  eingefeben  unB  abjufibaffen  gefudget. 
(EccarBi  Francix  Orient.  Tom.  II,  Lib,  XXVIII. 
p.  109. 

Iranslation  einer  4yp6t &etf , fietye  Irans, 
fetirung  einet  t^ppot^etf. 

TRANSLATION«  POENA,  fte^e  IrartBla. 
tfons.Ötraffe. 

tronslarion  ber  pfarr. fetten,  fieb«  (Ser. 
fegung  Dercßeiflliehtn. 

Iranstatton  Ber  poffefj,  fiebe  Itansftri. 
tungtrt  Sefige». 

Iranstation  Der  pcieftrr,  fiebe  (Setfegltrtg 
Bet  cBeifllicfcen. 

IraHslation  Der  Ptoprietit,  ober  DeB©geti> 
tbuittmn  einem  auf  Den  anBern,  fiebe  Ueberge. 
bung. 

Iranslation  Bet  ScfcnlD  auf  einen  antern, 
fiebe  Sctjub;  im  XXXV  iSanBe,  p.  1 s8S- 


Iran  eiation  auB  einer  Sprache  in  Die  anDerer 
fiebe  Ueberfegung. 

Iranslattons  Straffe  ober  Iranstocor 
tions.Straffe,  tat.  Tront/ononn , live  Tran r- 
heauoms  Pont,  fyeift  bep  Denen  lanoniflen, 
Wenn  ein  ©eifilichet  wegen  eine«  begangenen  (Ber< 
bteiben«  jur  «Straffe  auf  eine  fo genannte  <J56ni. 
teng.$fau«  berfepet  wirD.  <Siet>e  (Setfeuurm 
bet  (Beijllichen. 

IraHslation  eine«  qjerntächtnfffeB,  fieb« 
Legotorum  Adtmiio,  imXVlSSanDe,  o.  1312. 
U.  ff. 

TRANSLATIONUM  LIBRI,  fieb«  Vertrags. 

Bücher. 

transLatIo  parocHorum,  bie  (Ser. 
rücfung  Betet  ^farr^ierren , fieb«  (Serfcgung 
Bet  <Bci|ilieben. 

I TRANSLATIO  POSSESSIONIS,  fieb« Irans, 
fetirung  De«  Seliges. 

TRANSLATIO  PROPRIETATIS,  Bie  lieber, 
tragung  ober  Ueberbringung  Be«  ffigentbum«  »on 
einem  auf  Ben«nD«rn,  fiebe  lieber g« bung. 

TRANSLATIO  SACERDOTUM , Die  (Ser* 
rücfung  ober  gortfegurtg  Derer ']>rir|Iet,  fieb«  (»er. 
fegung  Der  <Bei)tlid;en. 

TRANSLAtlo  SANCTORUM,  fieb«  Irans* 
latton  Der  ^eiligen. 

IranBIatiren,  Oerbollmetfiben,  BBet  in  ein« 
anbere  @ptarb«  überfegen,  2at.  ln  oliam  linguom 
converiere. 

TranslATITIA,  bieffenbep  Denen  alten  tv 
teinern,  unDalfoaurbin  benen  EXbmifrbtn  Di  «cp. 
len  überhaupt  fblibe  Singe,  welche  ni(f)t  neu  |infi, 
no<b  auib  nur  «rfi  fürglirb  erfunben,  foiiDern  fibon 
oon  einem  auf  Ben  anDevn  gebracht  wotDen.  pro. 
refus. 

TRANSLATITIA  EDICTA,  fieb«  EJulmi 
Pratornm , fm  VHI^anDe,  p.as«.  U.ff  Be«, 
gieitben  Provinaoh  Jul,  im  XXIX  SßanBe« 
p.  99«. 

TRANSLATITIE , hinfällig.  Ügig,  nacülägig» 
nicht  mit  Jieig. 

TRANSLATtVA  CONSTITUTIO,  btigtbtpm 
(üuintiltanLib.  lil.  wenn  Bie  ®treit^ache  Bar* 
auf  beruhet, Bag  nicht  Derjenige  flaget,  weldpem  e« 
»ornebmlichgebübret,  oDerBag  Berfelbe  feineÄia« 
ge  nicht  WiDet  Denjenigen  trbebtt,  mit  Dem  er  ei. 
geiitlichDieSache  auBjumachen  bat,  ober  Dag  « 
folcbe  nicht  bep  Dem  gebührlichen  Diichter,  ober 
nicht jugebiriget  Seit,  oDer  nicht  au«  Btln  rechten 
(Stunbe  Diechten«  anbringet,  u.  f.  w.  ODer  e« 
ifi  tigentiieh  eine  fotch«  ©treit.@ache,  wiBer  web 
<h«>  nach  Der  heutigen  Strt  )u  proctgiv<n,fo  wohl  ge« 
toifft  jerfibtlicht)  gl«  iüat0rifche@4iugsiKeDen  ein» 
gtwenbet  werben.  (Belebe«, Wie  kFannt,  jb  wohl 
00t  wurcflicherfErbebungDe«  ^roeege«,  oDeroor 
Ber  iSefejligung  DeBÄrieg«,5Xe^ten«,  al«  auch  (U* 
Weilen  nach  Berfelbrn  unD  Diefe«  nicht  allein  in  pen 
(Wichen, 1'onDern  auch  in  Binglichcn  Älag.®achen, 
gefihebeiftlag.  iBrtchäus  in  Uicu  nomen.  ff  da 
verb.  fc  rar.  fign. 

Irans» 


di)  TRANSLATIVA  FiCTIO 
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TRANSLATIVA  FICTIO,  pebe  Fiäio  Trant- 
latrva,  im  IX.  SnnDe,  p.  |ll. 

TRANSLATIVUS  TITULUS,  pebe  Titulut 
Transtorivus,  im  XLIV.  ©anCe,  p.  519. 

TRANSLATOR,  granb-  Tranilateur, Der  el< 
toa«  auf  einen  anDern  oerbringel  oDet  oetnten> 
bet,  ein  Ucberjübrer  , Dergleichen:  tin  lieber, 
fe&<r. 

granelatoreet,  Fat.  Inttrpraei,  helfen  in  Dem 
Biufifiben  SKeicbe  Die  ©ecretarien  in  Den  gange« 
lepen.ioelcbe  DiegrpeDitione«  in  fremben©pra« 
(Den  haben,  ingleicben  münblicDe  unD  fcbiifttlicbi 
SoUmetfcbet. 

TRANSLOCARE , fiebe  Etartsleciren. 

TRANSLOCATIO , fiebe  Itanelocitert. 

TKANSLOCATIO  CLERICORUM  , fiebe 
QSetfrgtmg  Der  (Bcifilicben. 

TRANSLOCATIO  EPISCOPORUM , fiebe 
PBerfegung  Der  <0eifllld;en. 

ücanelocation,  fiebe  üranelociten, 

granolocation,  (Straffe  Der)  fiebe  Ctanp, 
locationr.  Straffe. 

TR  A NSLO  CA  TI  ON  IS  PO  ENA  , fiebe 
CransIariontsSttaffe. 

(Etansloratlon»  , Straffe , fiebe  Ctaetala- 
tfons.Straffe. 

TRANSLOCATIO  PAROCHI,  Die  'itanrlo« 
cirung,  ober  'SBerfebunp  eine«  ’pfarr..J)errn,  pe, 
be  translociren,  unD  'SßerfegungDet  (Beifili- 
cfcen. 

grattelocfren,  Fat.'  Tramloeore,  forlfegen, 
oerr  liefen,  oerfeßen , ton  einem  Orte  |um  an« 
Dem  bringen.  Staber  beift  Die  iCrgnsIccirnng, 
Fat.  TrcmiocQtu) , jrang.  Tramlacation , inebe« 
fenDere,  ntenn  ein  'JJfarr-.ftrrr  ton  einer  ^)far, 
re  auf  Die  anDere  gefehlt  ntirD.  fJBelibe«  meb« 
rentbeif»  juc  Straffe  auf  eine  geringere  megen 
eine«  SSevbreebenP  gefebiebet.  Stenn  ntenn  e« 
auf  eine  belfere  gefebiebet,  beilfet  man  e«  befde. 
bern.  ©tebe  <25er|i,gung  Der  <Eei|ilici)en, 
unD  IranslattonsiStraffe. 

üranBlectrung,  fiebe  Craneloeireet. 

Ifcanelccitung  tec  23ifcböffe,  pebe  S8et« 
fegung  tCer-  «Beifilfcfoen. 

Iranaloeirnnq  Der  cGeiplicben,  pebe  Itane. 
lociren,  unD  iSerfcgung  Der  (BeijiltcDen. 

Irantlocirung  eine«  pfart . £ertn,  pebe 
gtanelocireti,  unD  PSerpsung  Der  Cßeifilj« 
djfie. 

TRANSLUCUM,  oter  4anbtubrrn>jIDt, 
iff  naeb  ©rtelii  ©eriebt  ein  Ort  in  Daaa  Ri- 
penfi,  SauDraitb  Lrx  Geogr.  T.  II.  p,  27S. 

TRANS  MARE  REIPUBL.  CAUSA  AB- 
ESSE, in  bffentlieben  ober  Die  SXepublicf  unCtten 
©taut  betreffcnDen  Slngelegenbeiten  über  Da« 
®eer  oerreifet,  unD  abtoefcnD  fepn.  I.  «rum.  S 
cx  tacio.  ff.  de  minor.  Spiegel,  ©iebe  aueb  Ah 
fentu  legitima  caufa  , im  I.  ©anDt.  p.  IgS. 
Uf. 

TRANSMARINA;  PROVICNUE,  Pebe  Pro 
vincia  Trammarin a,  im  XXIX.  ©anDf,  p-99(. 

TRANSMARloCA,  ©taDt,  pebe  tHaricr, 
im  XIX.  ©anDe,  p.  1408. 

TRANSMIGRARE,  oon  einemOrte  aneinen 
anDern  lieben,  ©iebe  Emgrandi  Jus,  im  Vlll. 

Unntrfal-Lerici  XLIV.  übeiL 


SanDe,  p.  1004.  u f.  Dergleichen  abfeijafj,  Im 
I.  SanDe,  p.  181.  u.  f. 

TRANSMIÜRATIO  ANIMARUM , pebe 
Seelen.POanberung,  in  Dem  Slrticfe! : Seele, 
im  XXXVI.  ©ante,  p- 1051.  u.  ff.  befenDer«  p. 
1142.  u.  f. 

TRANSMIGRATIO  GENTIUM,  pebeXPan. 
Derung  bet  QJölcFer. 

TRANSMISSA  DONATIO,  eine  tcanämii. 
tirte  ober  auf  Die  grben  oerfdflte  ©ebenefung, 
peb<  Süererbiing,  Dt«gleiiben  Sdjencfung,  im 

xxxtv.  ©anDe,  p 1283.  u.  ff. 

TRANSMISSA  DOS,  Die  tran«mittirte  TOit« 
@ifft  ober  ffbegelDer  auf  Die  grben,  pebe,  ‘Set. 
erbung,  Dergleichen  Dos,  cm  VII.  ©an De,  p. 

1 134*.  u.  f.  loie  auch  vjeuraths.cßut,  im  VI/. 
©anDe,  p.  1940.  u ff. 

I TRANSMISSA  FALCIDIA  , tratKmittirte« 
| ober  auf  Die  geben  oerfdllte«  galciDifihe«  Sßier. 
Ibeil,  pebe  fSeterbung,  Dergleichen  Falcidia 
Ltr,  im  IX..  ©anDe,  p.  114.  u.  ff. 

TRANSMISSA  HA.REDITAS,  eine  trän«, 
mittirte , oDec  ton  einem  grben  auf  Den  anDent 
gebrachte  grbfehafft,  pebe  9Jeterbung. 

TRANSMISSA  JURA,  auf  Die  grben  trän«, 
mittirte  ober  oerfdltte  Siechte , pebe  äietee» 
bung. 

TRANSMISSA  LEG  ATA,  auf  bie  grben 
tran«mittirte,  ober  oerfaüte  OSermdcbtniffe,  pe. 
be  Peretbung,  Dergleichen  Legatum,  im  XVI. 
©anDe,  p.  1354.  u.  ff 

TKANSMISSA  LEGITIMA,  tranrrfiittirte« 
oDet  auf  Die  grben  oetfdllte«  ‘Jifltett'däbeil,  pebe 
Decetbung,  De«gleichen  Legitima,  im  XVL 
tBanOe,  p.  1393.  u ff. 

TRANSMISSA  L1BERATIO,  Die  rran«mi(fir. 
te  ober  auf  Die  geben  oetfdlile  ©efrepung  oon 
einet  ©chulD  ober  anDern  ?8irpPi(hliiiig , pebe 
Pererbung. 


TRANSMISSA  QUARTA  FALCIDIA. 
tran«miltirie«  ober  oerfäUte«  galcibifcbe«  ©ier. 
ibeil  auf  Die  grben , pebe  Pererbung , Cerglei. 
eben  Falcidia  Lux , im  IX.  ©mibe,  p.114. 
u.ff. 

TRANSMISSA  QUARTA  TREBELLIANI. 
CA,  auf  Die  grben  tran«mitiine«,  oDet  oerfdll. 
ie«  ^rebeQianiftbe«  QSierebeil.  pebePcrtrbung. 
Dergleichen  jQuar/a  TrtbclUaaua,\ai  XXX  ©an. 
Oe,  p.99.  u.  ff. 


A KAIN  SM  ISS  A KtS, 


— — , eine  oon  einem  auf  Den 

anDern  gebrachte  ©ache,  pche  Peretbung, 
TRANSMISSA  RESTITUTIO  IN  INTE- 
GRUM,  5ran«mitiirte«  Siepiiution«  , gtjitteL 
oDetbieaufDie  grben  oerfdlite  SXceht«.l3BDbl. 
tbat  DerdBieDeeeinfebung  in  Den  Hörigen  ©tanD 
©iebe  Petetbung,  Dergleichen  Qcgung  in  Den 
»origen  etanb,  im  XXXVII.  ©anDe,p.«oo. 
u.  ff. 

TRANSMISSA  TREBELLIANiCA,  auf  Die 
grben  eranrmictitle«  oDer  oerfdgte«  Jrebeüiani, 
febe«  5Biertbeil,  pebe  Peretbung,  Dergleichen 
Quarta  Trthtöamca , im  XXX.  ©anOe.  p.  99. 
u.  ff- 


trans.viissio,  pebe  Peretbung,  DeTgfet 

eben  Trantmittete, 

©rr ««« 


TRANS- 


TRANSMISSIO  ACTORUM 


_ TRANSMISSIO  ACTORUM,  fiebe  Verfem 
Dung  Der  3cten. 

TRANSMISSIO  BENEFICII  RF.STITUTIO- 
NiS,  $ran«mi|jion  0«  ERecit«  .^ßobltbat  Der 
Sciffitmion,  oDer  Der  IBieDereinfebung  in  Den 
»origen  ©tanD,  fifljc  Vererbung,  Dergleichen 
Scgungl  in  Den  »origen  StanD,  im  XXXVII 
SBanDe,  p.  «so.  u-  ff. 

TRANSMISSIO  DELINQUENTIUM,  filt)( 
Sdjub,  im  XXXV,  SBanDe,  p.  1282.  u.  ff. 

TRANSMISSIO  DONATIONIS,  Cie  “Stan«- 
miffion , oDer  Uerfdllung  einet  @<tnncfung  auf 
Cie  (Erben,  liebe  Vererbung,  Desgleichen  Sehen, 
cfung,  im  XXXIV.  SBanDe,  p.  >281.  u.  ff. 

TRANSMISSIO  DO  TIS,  Cie  JrnnCniijjion 
ober  QJerfiillung  De«  -öepratbfcSutr« , oDtr  Cer 
auf  Die  (Erben , |i<l)e  Vererbung, 
Dergleichen  Dos,  im  VII.  SBanDe,  p.  1340.  u.  f. 
mie  aueb  d>ciiratbo.©iir,  im  XII.  SBanDe,  p. 
1940.  u.  ff- 

TRANSMISSIO  FALC1DIA-,  Die'JratiSmifion 
cDer  SBerfdllung  De«  galciCifcben  Qfiertbcil«  auf 
Die  (Eiben,  fiebe  Vererbung,  Desgleichen  Fata 
dio  Lex,  iin  IX.  SBanDe,  p.  114  u.  ff. 

TRANSMISSIO  FIDE1COMMISSORUM,  Cif 
?ran«mi(jion  oDer  SSerfiiUung  Derer  giDeicom 
miffe  ober  ©tamm  ©fiter  auf  Die  (Erben,  (lebe 
Vererbung,  D cgl  i eben Ftdeuonumjjum,  Im  IX. 
SB  tnDe,  p.  8*4-  u.  ff. 

TRANSMISSIO  ad  II.TREDES,  fiefie  03er 
rtbung. 

TRANSMISSIO  FLEREDITATIS,  ffffje  Ser. 
erbiing. 

TRANSM  SSIO  ex  JURE  DELIBERANDI, 
Ci"  S£ranSnuj;ion , ober  QBerfdUung  einer  (Erb 
fibofft  au«  Dem  Kecbte  Cer  SBeDencf.Seit,  fielje 
rjjcrerbung. 

TRANSMISSIO  ex  JURE  PATRL*  POTE 
STATIS,  Cie_2ran«mi(jion  ober  35erfällung  ei> 
ncr  (Erbfitaffi  au«  Dem  Diente  Der  QJdterlihen 
(Seroalt,  fiebe  SBcrerbung. 

TRANSMISSIO  ex  JURE  SANGUINIS,  Die 
Sran«mi§ion,  eDer  QSerfJUung  einer  (Erbfibaffi, 
011«  Dem  SXeebte  Der  anoerroanotfebafft,  fiefje 

CB-rerbung. 

TRANSMISSIO  ex  JURE  SUITATIS,  Die 
§ran«mi(lon,  «Der  QSerMUung  einet  (Erbfebafft, 
{rafft  De«  au«  Der  35dt.rlid)en  ©eroalt  entfprin. 
jenDen  EReebt«,  (lebe  3Jeterbung. 

TRANSMISSIO  JURIS,  Die  SranSmißioti 
ob  r Cß.rfdllung  eine«  EHecbt«  auf  Die  (Erben,  |i,i 
b;  Vererbung. 

TRANSMISSIO  LEGATORUM,  Die  SJran«. 
mil-ion  oD.rTBerffillung  Derer  3?ermäcbtniffeau; 
Die  (E'bcn , liebe  QJ.  rrtbunn,  Dergleichen  Lego 
tum,  im  XVI.  53 m De,  p.  1354-  u.  ff. 

TRANSMISSIO  LEGITIM  Ai,  Die  ’JranSmK 
fion  ober  QBertöllung  De«  ‘JMIicbb'JbeilS  auf  bi 
®r"en,  ffeb.’  «Bererbung,  DeSaleicbcil  Ltgnima. 
m XVi.  SB.inCc,  p.  «3s>3.  u.  ff. 


Tranemfffiono/Xedst  sn« 

TRANSMISSIO  LIBERATION1S,  bie'Jran«, 
mi§ion  ober  QBerfdUung  Der  SBefreoung  ton  eu 
ner  ©tbulb  ober  anbtrn  (Berpffiebtung  auf  Die 
(Erben , flehe  Vererbung. 

Iranemlfsion,  fiebc  c8eterbung. 
_<Eronemi^ion,{iTbeobofInmfcbe)fief)errarb‘ 
tommllnge,  im  XXVIII.  SBanDe,  p.  198.  u.  ff. 
Dergleichen  -Jkrerbung. 

Itanemlfiion  Dev  acten,  fiebe  33crfenDung 
Der  acten. 

Irantmifion  Der  Bcfrcyung , ton  einer 
©ebulD,  oDer  anDern  SBerpfiicbtung  auf  Die  (Er« 
ben , fiebe  (Bererbung. 

Iranemifilon  Der  (£be.c0el&rr,  ober  De«  •£»!>. 
ratb«,©utc«,  auf  Die  (Erben,  fiebe  QJcrerbung, 
Dergleichen  Dos , im  VII.  SBanDe . p.  1 342.  u.  f. 
roic  auch  d, curat be.CBuc,  im  XII.  SBanDe,  p 
‘94°.  u.  ff. 

Iranemifiicn  einer  (Erbfctjuffr,  fiebe  '35er. 
erbung. 

Irannmifiton,  De«  (falcibifcben  QGiettbeil» 
auf  Die  (Erben,  fiebe  (Beretbung,  Dergleichen 
Folcidia  Ler,  im  IX.  VBanüe,  p.  1 14.  u.  ff. 

Iran,  mifiion  eine«  SiDelrommifier , ober 
QBerfdUung  eine«  Stamm  ©ute«  auf  Die  (Erben, 
fiebe  <33rterbttng,  Desgleichen  FiJctcommiJJwn, 
un  ix.  SBanDe,  p.  814  u.  ff. 

Iranemifiion  De«  d,cvrarb9«(I5utf8,  ober 
Der  (£b«  > Selber,  auf  Die  (Erben , fiebe  OJerer» 
bung, Desgleichen «ofuratb?. ®ut,  im  XU.SBan. 
De,  p 1940.  u.  ff  roie  au<b  Dos,  im  VII.  SBanDe, 
p.  1342.  u.f. 

TRANSMISSIONIS  JUS.  fiebe  Vererbung. 
Iranomifjion  Der  Äuberirung,  ober  SBe< 
frepung  oon  einer  ©ibulD,  ober  anDern  (B,r< 
pfiiiplung,  fubc  SBereibung. 

Croncnufiion,  cer  tTlitgifft  oDer  D.«  ^jep. 
raib«<©ui«.  auf  Die  (Erben,  fiebe  QJererbung, 
Desgleichen  Vjeuratbr  > *But,  im  Xil.  sflanDe, 
p.  1940.  u.  g roie  au<b  Dos,  im  vii.  SBanDe, 
p.  1 34»  u,  f- 

IraneinifjlOn  De«  Pfücbtlbeflp,  oCerDef, 
en  QBcifdUung  auf  Cic  (Erben,  fiebe ‘SJiretbung, 
De»gl.i£bcn/xy<eemo,iniXVI.S8anCe,p  i393.u.ff 
Iranern. |jion  eine«  JUci?te,  ober  teilen QÖer, 
fdUung  au|  Die  (Erben,  fiebe  (Bererbung. 

IranomiffionDe«  ÄerbtctTTirtele,  ober  Der 
Sceebl«  2ßoblibal  Der  SSBieDeremfebung  in  Den 
porigen  ©lanD,  fiebe  QJercrbung,  Desgleichen 
lärgung  in  Den  »origen  StanD,  im  XXX VU. 
Banbt,  p.  6»o.  u ff. 

Iranomifiion  De«  Beflirwtiono, ITIittdo, 
fiebe  Vererbung,  DMgleieben  Qtgung  in  Den 
»origen  *5rnnD,  im  XX  X V II  SBanDe,  p.  «2c.  u.ff 
Iranemiffion  einer  ©cfccncFung,  auf  Die 
erben,  fiebe  QJererbung,  Desgleichen  Sthen. 
-jung,  im  XXXIV.  SBanDe,  p.  1283  u.  ff. 

Iranomifiion  DerSrgung  in  Den  »origen 
5tanD  fiebc  OJererb-mg,  Dr«al.icb  n Segting 
in  Den  »origen  StanD,  im  XXXVII. SBanDe, 

P «20.  U.  ff. 

Icaneniifjiono.^cdpt,  fiebe  QJererbiing- 
Iranoe 


*ii7  ffMHMtilpfcrt  Der Qtdmni<(8üte« IratiBitifttfrees  3(ecfrtB,tnittel  »’8 


IranBmifiionDerBtammiiWuter  ocer  -JJer» 
fdBung  «in«  gicckomrtufRö  auf  Ci«  (Erben,  fteb« 
Vererbung,  ceögleic^en  FUticammiffan,  im  IX 
SBanC«,  p-  8 ' 4- 1«  ff. 

Iranomlffion  bis  Itebelliamfcben  CBfet. 
tbeile,  oC«r  Deffen  l2tirfdllung  auf  Die  Geben,  pc< 
pe  QJererbuna,  Dergleichen  Quarta  Trcieliiani- 
ca,  im  XXXQ3anDep.99.uff- 
Itanomiffion  eine«  VermdcbemfleB,  cDer 
SBirfiilung  Deffelben  auf  Die  Geben,  fiepe  Ver- 
erbung, Dergleichen  Legatum,  im  XVI  SSanDe,  p- 
I3T4-  U-ff. 

Ctaneitrifiion  DerTVieDrreirtfequng  inCen 
notigen  Qtanb , fiept  Vererbung,  Dergleichen 
©tgung  in  ben  notigen  Qtanb,  im  XXXVII 
SSanDe,  p.  6ja.it.  ff. 

TRANSMIiSIO  QUARTE  EALCIDI®,  Die 
?ranSmifjion  oDer  (BetfÜlIung  D«S  galciDifcpen 
Q3ienpeil<  auf  Di«  Crben,  fiepe  Vererbung,  Des- 
gleichen Falcidia  Le»,  im  IX  SSanDe,  p.  i*4 
uff- 

TRANSMISSIO  QUART®  TREBELLIANI- 
C.-T5,  Die  ‘iranSmijfion  oDet  (38erf4DungCeS  !ite- 
bellianifchen  'SieripeilS  auf  Die  Geben,  fiepe  Ver. 
etbung.  Dergleichen  Quarta  TrebeUunita , im 
XXX  SSanDe,  p-  99-  u.  (ff- 

TRANSMISSIO  REST1TUTIONIS  IN  INTE- 
GRUM, ober  SJranSmipion  Der  QBieDereinfepung 
in  »beigen  ©tanD,  fiepe  Vererbung,  Desgleichen 
©egung  in  ben  notigen  Qtanb,  im  XXXVII 
©anDe,  p-6ao.ti.ff. 

TRANSMISSIO  THEODOSIANA,  oDet  bi« 
Cpeoboftanifh*  Iranomifjton,  fiep«  Hach» 
tümmlingr,  im  XXIU  SSanD«,p-  198.  u. ff.  Des» 
gleichen  Veretbung. 

TRANSMISSIO  TREBELLIANIC® , Di« 
»ransmifcon  oDec  SBetfÄüung  De«  ?rebelliani< 
fepen  qjiertpeil«  auf  Die  Grben,  fiep«  Vererbung, 
Desgleichen  Quarta  TrcbtSianica,  im  XXX  SSan» 
De,  p 99  u ff. 

TRANSMISSIS  ACTIS  JUNCTA  EPISTOLA 
C0MMENDAT1TIA,  fiepe  neben.Qcpteiben , 
im  XXlli  SSanDe,  P.1481U.  f- 
transmissum  BENEFICIUM  RESTITU- 
TIONIS , Die  tranSmittirte  SRechtS  < SCBcpItPat 
bet  SReff.tution,  ober  Der  QBieDereinfepunginben 
»origen  ©tanD,  fiepe  Vererbung,  Desgleichen 
Qegung  in  Den  notigen  Qtanb,  ituXXXVIl 
SSanDe,  p.6io.u.  ff. 

TRANSMISSUM  F1DEICOMMISSUM  , «in 
ttanSmittittrt  ober  auf  Oie  Grben  »erfcKteS  gi 
Deicommip,  »Der  0tamm-©ut,  fiep«  Vererbung, 
Desgleichen  Fticicvmtmßum,  im  IX  SSanDe,  p. 
8t4.u.ff. 

transmissum  JUS,  «in  auf  Die  Geben  mm*, 
mittirtes  ober  »etfüHteS  SRecpt,  ffepe  Teeret, 
bung. 

TRANSMISSUM  LEGATUM,  «in  auf  Di«  Ge, 
Pen  tranSmittirte*  oDet  »erfüllt«*  fBecmAcptniß, 
fiep«  Vetcrbung,  Desgleichen  Lxgatum,  tm  XVI 

XLiy  Kd 


TRANSMISSUM  REMELHU.VI  RESTlTUTl- 
ONIS,  tranSmittirte*  tKeflttmion*»  Wittel,  ober 
Der  QSieDereinfepung  in  Den  »origen  ©tanD,  fie» 
pe  Vererbung , Desgleichen  Segung  in  beel 
notigen  Qtanb,  im  XXXVII  SSanDe,  p.  610. 
u.  ff- 

TRANSMISSUM  TEMPUS,  peifft  in  1. 4.  C.  da 
acquir.  potlecr.  Die  »on  einem  auf  Den  anDern  ge« 
brachte  3«it  ju  fSoUenDung  Der  »on  Dem  erflern 
bereits  angefangenen  l35etj4prung.  ©lepe  Ver- 
jährung. 

TRANSMITTENDI  JUS,  fiepe  Vererbung. 
TRANSMITTEND1S  REIS  (DE)  fiepe  Reit 
(, de  txbibtndis  V trantmitteniu)  im  XXXI 
SSanDe,  p-3t8- 

TRANSMITTERE,  beDeutet  eigentlich  fo  »iel, 
als  hinüber  fepen,  »erfepiefen,  »erfenDen,  über» 
fepiefen.  ©aper  fommt  Transmsfio,  Di«  lieber» 
fepung,  oDer  Uberfaprt;  Desgleichen  Die  -Serfcpi» 
cfung  ober  SSerfenDung,  u.  D.g. 

TRANSMITTERE  ad  FLEREDES,  fiep«  Vrt* 
erben. 

Gtanomittiren , heißt  überfenbert,  unD  ifl 
DiefcS  QBort  bep  Den  Äaufleuten  gebräuchlich. 

Itanemittirte  Sefreyung  »on  «inet  ©cpufD, 
ober  anDern  Verpflichtung,  fiepe  Vererbung. 

Iranemittfrte  (Ebegtlbet , oDer  »erfüllte* 
.f)ei)ratps-@ut,  auf  Di«  Geben,  fiepe  Vererbung, 
Desgleichen  0«,  im  VII SSanDe, p.  ij4«.u.f.  nie 
auch  ^euratpe.cBat,  im  Xll  SSanDe,  p.  1940. 
u.f. 

Ctanomittttte  (Etbfchafft,  fiepe  Verer- 
bung. 

, Gtanomutittto  Salcf^if^e»  Viettprilauf 
Die  Grbtn,  fiepe  Vererbung,  Desgleichen  Fa/ci- 
dia  Ltx,  im  IX  SSanDe,  p.  1 1 4.  u.  ff 
tranemi ctirceB  JIDeicommiff , oDer  tterfiS» 
teS  ©lamm-® ut  auf  Die  Geben,  fiepe  Vercr. 
|bung,  Desgleichen  FtdatammiJ/um,  im  IXSSan» 
De,p.8t4-  u.ff. 

Iran»mittirre*^enrat»»(But,  ob«  »erfäH' 
te  GP«-@elDer  auf  Die  Grben,  fiepe  Veretbung, 
Desgleichen  cpeuratbo-cBut,  tm  XII  SSanDe,  p. 
940.  u.  ff.  toieauep  O01,  im  VII  SSanDe,  p- 134». 
u.f. 

Iranomitritte  tibetirung,  oDet  SSefrep* 
ung  non  einer  ©cpuiD,  ober  anDrm  SSerpflich» 
tunt,  fiepe  Vererbung. 

IranBUiittirte  miettffft  ober  GPegeiDer,  auf 
Die  Geben,  fiepe  Vererbung,  Desgleichen  De/,  im 
villöanD«,  p.  1341.  u.f.  l»ie auch  i&euratp»» 
cßut,  im  XII  Q3anDe,  p.  1940. u.ff. 

IranBenittittes  pfücbt-Ibetl,  fiepe  Vertt. 
bung,  Desgleichen  Legitima,  im  XVI  SSanDe,  p. 
1393-  u-ff. 

Iranemtoittc»  Jcecbt , ober  auf  Die  Gtbw 
»erfülltes  Scecpt,  fiepe  Vererbung. 

Iranomitrirtrs  Xechte,1Tlitrrl  oDerKeeptS» 
QBopltpat  Der  QBieDereinfepung  in  Den  »origen 
©ianD,  fiep« Vererbung,  Desgleichen  Stgung 
©SS  SSS  a “* 


tut  Crartsitttttirtt  KefTitution 


Iranomunbue 


il» 


in  m »origen  0tanD,  im  XXXVII  S8anD<,p. 
tio.u.ff 

Erjnomitttrte  Xefllta  tfon , ober  <3Bi*Ber 
rinebong  in  Sen  Hörigen  ©tanh,  fiet>e  tJerer' 
Dung,  Dergleichen  f?egung  in  Sen  tätigen 
Sennb,  im  XXXVII  ©onBe,p.  620.  u.  ff. 

Eranormtrirte  Scfcemfuitg,  (lebe  IPeter 
Hing,  Dergleichen  Sdjencfung,  im  XXXIV 
SßanDe,  p.  1S83.U.  ff. 

Eranomittirte  Sramm-cBiiter,  06er  ein  auf 
Sie  (Erben  o erfülltes  giDeicommtli,  (lebe  tretet 
bung,  Dergleichen  FtJticammißim,  im  IX  58a  n 
te,  p-814-U  ff- 

IranemmirteBlrcbeHiamfcbee  T>imbei(, 
(t< (je  Vererbung,  ingleichen  Quarta  TrtbtUtam- 
co,  im  XXXSSanbe,  p.  99. u ff. 

Eranomimtte»  TJermädprnffj,  (lebe  Vete  r 
bung.  Dergleichen  Legatum,  im  XVI  SSatlDe , p 
UT4-“ff- 

Eranemittlrte  TCieDetrinfreiing  in  ben 
»origen  Sranb,  fiebe  XJetetbung,  Dergleichen 
eegung  in  Öen  »origen  Stanö,  im  XXXVIl 
SBanBe,  p.Sao.uff. 

Etanoemttirung,  Sie  ?ransmi|jion,obet  <3Bee« 
fäBung  auf  einen  geben,  (lebe  Pererbung. 

TRANSMONTANA  PROVINCIA,  ein©tütf 
Des  ÄbmgtelcbS  ‘JJormgaB,  (lebe  Era  los  Wlom 
m. 

TR  ANSMONTANI,  wutDen  im  Xu  ^abrbun« 
Dert  cie'2BalDenfer  genennet,  »eil  ibrer  »iel  über 
Das  alpengebürge  weggejogett  waren,  fiebe  ein 
mehrere  unter  Xüalöenfer.  3rnolÖe  Kirchen- 
uns  Keget’Äiltotie. 

transmontanus  PROCESSUS,  ift  ein 
©tücf  fanDeS  in  Ungarn , noelcher  feinen  UJatj 
men  »on  Ser  Sage  befommen  bat.  (Es  erfherfl 
(leb  auf  Die  (leben  «Weilen  in  Sie  dinge,  unB  an 
manchen  Orten  auch  fo  »iel  in  Cer  ‘-Breite , in  ei- 
ner febbnen  (Ebene  »on  Den  (Eatpatbifcben  ©ebür- 
gen  an.  ©aS  (Erdreich  ifl  an  manchen  Orten 
fanCig  unb  unfruchtbar ; Doch  giebt  es  auch  (Eie 
genDen  »0  Der  Sieter  febr  fett  ift,  unD  Da  wür- 
fet ©etrepCe  in  lleberflujj.  Sa  giebt  auch  in  Die» 
fern  ©trieb  danöe«  Dortrefflidje  3ßalöet,  unD  SSü 
che,  welche  »on  Den  Bergen  herab  fallen,  unDDaS 
danD  Durch  (Ironien.  ®ie  ©nwohner  finD  mei- 
flentbeiW  ©da»en,  EKihren,  unD  Crogten;  cs 
»ebnen  auch  ©eutfebe  Dafelbft,  welche  »on  al- 
len Orten  bergefommen  finD.  ©ie  ©rafen  »on 
palff  haben  febr  »iel  mr  Aufnahme  Diefer  danD- 
febafft  beogetragen,  incem  fieDieCSermaltungDet 
©üter  Den  gefcbicfteflen  unD  erfahrenden  deuten 
aufgetragen  haben.  (Eben  DiefeS  haben  Die©ra- 
fen  »on  Collonitfch  auch  getban.  UebrigenS  1(1 
Diefe  danbfebafft  mit  Den  fchünflen  ©tüDten,  Sie» 
efen,  geflungen,  unD  ©cblbffern  angefüBt,  web 
ehe  Dem  danDe  fo  t»obl  jur  SterDe  als  auch  jum 
©ebuhe  unD  (BertbeiDigung  Dienen.  ©onDer- 
lieb  fmD  Die  ©üter  wohl  angebamt , welche  Den 
©rafen  »on  palfi  iuffänDig  finD  inDem  Diefe 
^jertn  gegen  ihre  Untertanen  (eDerjeit  febr  gelin» 
De  gewefen,  unD  Die  äemler  jeDetjeit  mit  tecbtfcbaf» 


fenen  unD  tüchtigen  deuten  befehlt  hoben.  23*1- 
in  Notitia  Hungarix  Tom.  II.  p.fifO« 

TRANSMONTANUS  VENTUS,  ein 
ftelje  Cramcncona. 

TRANSMOSANA  DITIO»  £«*ogt&um,  flefe 
Himburg,  imXVIlSöanbe,  p.  1241.11«  ff. 

foartenumDue,  iöiföof  ju  Siefoli , »irD  in 
einem  ®ecret,  roelc&e«  Hicolou®  IL  fm^abt 
»®f9*  auf  Dem  Concilioju  SKonmrfaflet,  unter» 
fc&rieben  gefunden.  3m  3ai)r  1067.  befc&encf» 
te  et  Die  Slbtep  ju  ftitfoli  gleich  feinen  Verfahren 
mit  Dielen  (Einkünften/  lief}  auch  gegen  Da«  Älo» 
fter  S.  Martini  ad  Majanum  feine  Srepgebigfcil 
fpübren.  3m  3afcr  1070  confecrine  et  DieÄii? 
cbe  Det  Sfbtep  0t.  ©auDentii,  unD  eignete  Derfel* 
ben  nicht  nur  berfcfcleDene  ©üter  ju,fonDerncon* 
firmirte  ibr  auch  alle  Diejenigen  0c$fncfungen, 
melcbe  |\e  Don  feinen  SBorfabren  am  58i§tl>um 
erlanget  batte.  Darüber  er  ibr  fblgcnDe*  SDocu* 
ment  unfertigen  lieg : 

In  nomine  ßnäfc  6c  individux 
Trinitatis. 

Transmundus  S.  Fefulanx  Ecclefix  Epilcopus, 
Widoni  Abbati  Eccledx  S.  Gaudentii  luisquc 
fuccefToribus  monachis  ibidem  ordinandis 
omnibusque  communiter  juxta  fandam  re- 
gulam  S.  Bcnedidi  vidüris  in  perpetuum. 

Quoniaro  omnipotentis  dignatio  fuo  gratuito  mu- 
nere  ad  hoc  neftram  humilitaremdignataeft  pro- 
vehere , quatenus  per  nos  Fefulanam  dioecefim 
adminiftraret,  indeficiens  rationabili  omnium  du- 
cimus  fpeciali  regimini  nortrse  cürac  commillx 
Fefulanx  Ecclcfix  congruenti  provifione  i mpen- 
dere  jugiter,  fic  namque  dodoris  gentium  imi« 
tari  valebimus  fäcile  documentura  pro  viribus 
noftris,  qui  bonum  impartiri  omnibus  jubetopus 
ad  domefticos  fidei  maxime,  cum  pro  noilnsvt* 
ribus  divino  culcui  loci  dicatis  digna  provide- 
mus  oblequia , ut  indefeHa  laudatio  in  eis  cele* 
bretur  per  omnia  fecula.  Sed  quia  lapidei  pa- 
rietes  non  ad  hoc  Tunt  conÜituti,  ut  Deo  pos- 
fint  dignas  promere  laudes,  congruum  perpetuo 
videcur  ad  divini  operis  perfedionem  monacho- 
rum  circa  venerabilia  loca  ordinäre  fedulam  fre* 
quentationem , qui  nifi  tenoris  temporal«  fub- 
flau  rix  ftipendiis  idoneis  Vix  pofTunt  exiftere 
cultibus  divinis,  cumipfe  mundiconditorfecun- 
dum  humanam  unitatem  (ibi  namque  dignattu 
eil  perferre  (itim  6c  efuriein.  Ad  gloriam  ita- 
que  illius,  per  quem  vivimus  6c  fumus,  pretiofis- 
fimi  confeiloris  Chrifti  Gaudentii  bafiiicam,  ve- 
ftro  quidam  hortamine  pulchra  fpecie  infhura. 
tarn  propriis  manihus  reddidimtu  dedicatam, 
quam  nudam  line  dote  dimittere  indignum  vaU 
de  judicavimus  Epifcopali  iolidirate,  cui  prxci. 
pue  compctit  pia  follidrudine  fubvenire.  Ad- 
fiftenrium  ergo  Fratum  hortatu  proprio  quoque 
confilio  roborati  przfente  populo  ob  nodram 
quoque  devotionera  denique  propter  torius  po- 
puii  falutem  a nobis  confecrato  altari  prxdiorum, 
qux  a noftris  prxdecedoribus  fcilicet  Jacobo  it 
a domino  Atenalpbo  botic  memorix  Epifcopis 
data  funt,  & nos  modo  donamus , terram  de  S. 

Ditalo, 


Crfttt&muiibuÄ  t 


fodnfojrtane 


1 IS2 


Ditalo  , quz  de  una  parte  eft  terra  filii  Wi- 
doois,  de  alia  parte  via  publica,  de  tertia  par- 
te  fevz , de  quarta  parte  mufcz  infuper  vinea, 
quz  eft  pofita  in  roonte  Gaudentii , qUx  de 
ttna  parte  decurrit  ei  via  publica , de  alb  via 
eft  atnembrata  cüm  terra  S>  Gaudemii , de 
tertia  parte  fofla  de  Caftello,  de  quarta  parte 
eft  artinus  rivüs.  Przterea  liberum  eutidem  ve- 
nerabllem  locufti  Epilcopali  fandione  perfifte- 
re  jubemus.  Nec  liceat  aiieni  magnz  parvx- 
que  perfonz  ibidem  aggregato*  monachos  de- 
honeftare,  It  placitando  infdhre,  vel  debitum 
tributum  abeisexigere,  feu  aliqua  occafione  res 
fibi  concflas  five  concedendas  invadere,  fubtra- 
here,  diminuere,  ficque  immun»  przdidus  lo- 
cus ab  omni  penfione  fub  S.  Gaudentii  tuitione, 
nullique  iubjiciatur  douiinio  nifi  Fefulani  Epif- 
CopL  Si  quis  aufus  fuerit  confringere  hoc  no- 
ftrum  przceptum,  defcendant  fupcr  eum  omnea 
iilz  maledidiones,  nifi  admonitus  fatisfecerit, 
quas  in  Devteronomio  fandus  defcfipfit  Moyfes, 
atque  interficiat  eum  DorainuS  Spiritu  oris  fui, 
ficut  Dathan  & Abiran , quos  vivos  terra  deglu- 
tivit.  Et  ft  quis  oblervavcrit,  omnes  orationes, 
quz  in  fupra  dido  libro  fcriptz  fünf,  luper  eum 
veniant.  Amen.  Hoc  fäduin  eft  anno  ab  In* 
carnatione  Domini  70  poft  mille , Indid.  $•  fe- 
liciter. 

firn  3«I)t  1073  erjeigte  er  fidj  nicf>t  weniger  ge« 
gen  Dg«  Jtloftcr  ©t.Siomuli  ggr  freigebig,  roo« 
Don  ammirurae  Hirt.  Fieful  Die  llffrfunDen  bet)-, 
bringet,  unD  ftarb  nitfft  lange  Datnatff.  Ugbel> 
Ina  Iral  Sac.Tom.in.  p 234  U.ff 

IranemunDue,  »ar  1239  ©ifeffoff  JuDrtö, 
unb  befam  mit  Dem  Jiiite  ju  ©ajoDiflo  rocgen  Der 
3uri«Diciiou  einen  ffefftfgen  ©treit,  Den  aber  Tn. 
nocmg  IV.  Durcff  Den  CarDinal  Deö  Titels  ©t. 
ÜSatid  traut  Tyberim,  9?affmen«  Stepban,  bat 
beilegen  taffen.  UgffeUuei  Inl.  Sac.  Tom.  I. 
P.  737- 

tranemunbue,  ein  ©offn  be«  (DbeeifTue, 
©tafen«  ju  SJarfi,  trat  anfangs  21bt  in  bem  itlo. 
(tec  ®t.  URavta  ju  2renid)e,  fferngeff  feit  1074 
SSiftffoff  su  <33alog.  3m  3affr  iogo  »erlieft  er 
offne  (ffrffeblicfffcit  Da«  ©iStijum,  Deswegen  iffn 
eßtegoriua  vil.  fef>r  hart  anlieg,  aueff,  al«  er 
fieff  iricber  Deffen  ‘Betbotff  ln«58iSrffum  ngtffge« 
ffenD«  triebet  eittbringen  molte,  feiner  SSifwi. 
eben  SßürDc  flbllig  entfette.  3Ran  trifft  fffeton 
unter  feinen SSricfcn  einen  an,  welcffee  in  folgern 
ben  ^Sorten  «bgefaflet  ift: 

Gregorius  Epifcoptts  Servus 
Servorum  Dei. 

Omnibus  in  Epifcopatu  Valvenfi  habitatoribus 
majoribus  atque  minoribus  live  poteftatem 
in  eo  habentibus , qui  gratiam  B.  Petri  cu- 
piunt , Salutem  & Apoftolicam  benedidio- 
nem. 

Trarismundus  vefter  didus  Epifcopus  ad  not  ve 
nit  , quem  nimirure  nos  duris  verbis  ihcrepui- 
mus , propterea  quod  Epifcopatum  fine  ratio- 
ue  dimiferat;  prxcepimus  etiam  illi  propter 
iftam  ftulütiam,  ut  de  Epifcopatu  fe  deinde  non 
intromitteret , fed  iret  ad  tnontem  Cafinum  ibi- 
que  tamdiu  eilet , donec  cum  ipfo  pnefaci  loci 


Abbau  aliisque  religipfis  & prudentibus  viris 
confilium  comperiremus,  quid  de  illo  & veftra 
Ecclefia  eflirt  fachindum.  'Quod  noftrum  prz- 
ceptum, ficut  audivimus > contemnens,  & per 
inobediettriam  idololatriz  fCelus  incunrens  aulu* 
eft  Ecdefiam  interdidam  ad  augmentprn  mili- 
tia:  fuz  pervadere,  eamqUe  nunc  perfinaciteC 
non  metuit  occupare.  Proinde  Apoftolica  au- 
doritate  przcipimus  Vobis,  ut  fi  gratiam  Dei  St 
B.  Petri  diligitis  animarumque  veftrarum  peri- 
tulum  timetis,  nullus  Veftrum  Epifcopalem  ro- 
Verentiam  illi  exhibeat,  fed  bona  Ecdefiz  de 
tnanibus  illius  eripientes,  eum  ficut  invaforem 
habeatis,  & res  Ecdeiiz  ne  diftrahere  valeat,  a 
poteftate  ipfius  defimdatis.  NihilominUs  quo- 
que  mandamut , ut  huic  Legato  Roftro  Joanni 
Subdiacono , quem  adhuc  vobis  direximus,  au* 
Xilium  in  his  > quz  necefiäria  fuerint,  prsbea- 
tis,  quatenus  ipfe  una  vobilcum,  quz  in  hac  re 
facienda  funt , melius  pollit  implerc.  Datum 
*2  Idus  Decembris.  • 

UgbeQuö  Ical.  Sac. Tom.  l.p.  1355. 

TRASMQTATIO,  jct*c 
retnn  cinSiing  eine  9an^  (inöerc  ^ftatur  UnD^rt 
an  ftc^  nimmt, old  wenn  f<$Ied)tc  Metallen  berbef« 
fert  merDeft,  menn  Der  ^XBct^en  in  £aber  oudar» 
tet,  unD^jol^  in  <Stein  nerdnDert  mirD. 
t)crdnDerifngs 

transmutatio  metallorum,  fie^e 
Zumtmutiten. 

TRANSMUTATIO  NOMtNIS,  fie^e 
wen^aienDerung,  im  XXIII  ^SanDe,  p.525  u.  ff. 

TRANSMUTATI VA  PASSIO , iff  ein  CetDen, 
moDur^  eine  @a$e  mircfli^  nerdnDe«  »irD,  b 

© excoäio,  combuilio  ligoi. 

TRANSMUTATORIA  ARS,  jtege  Stfeettt«. 
tonfS , im  xxxiv  ißanDe,  p.  nos  u.  ff. 

TRANSMUTATORIA  CHYMIA,  fte^e 
ÖefieiDehiitfi,  imXXXIVSSante,  p.  > 109. 

Cranemutiten,  tteme^feln,  »erdnDern;  Da« 
tjer  Transrmaatio  mcmlhrum,  tie  t33etiflanDe< 
lung  DerSIRetallen;  fieffe  VtrstanMung. 

TRANSNOMINARE , oDet  TrahiHomHutio, 
ffeifit  in  Denen  Siebten  fb  Diel,  als  Die  fBrrdnDe« 
tung  oDer  Knnegmung  eine«  anDern  DJaiimen«. 
L f,d«.  §.  Pi  in  dsiula  IT.  ad  Sc.  Trubel!  Spiegel, 
©ielfe  na&mtns-aenbttwig,  traxxill  S8an« 
WrM*S  « ff- 

TRANSNOMINATIO,  fiefje  Trminommar «. 
Iranfona  (ijjeter  DefXipa)  fteffe  peter  be 
i Upt»  Iranfona  im  XXVII  Sganbe,  p.  1035. 

transona  RIpa,  ©tabt  unb  ©e^log,  fte« 
ff«  Ripa  Tranfona,  im XXXIiSartDe,  p.  »7ti.u.f. 

TRANSOMCA  VERBA,  fteff«  Sobomon« 
tabe,  im  XXXII  SBanbe,  p.  13  3. 

TRANSONIS  RIPA,  ©tabt  Bnb  SBifftffum, 
fieffe  Rift  Tr nf nt,  imXXXISSgnbe,  p.  »7»i. 
u.  f. 

Iiattfbrtaite,  «ine  Canbftffafft  in  D(l«3n< 
Dien,  weltffe  »u  Dem  Äaflffrtffume  De«  greifen 
gjjogule  geffbret.  allgemeine  tbeoiucfe  vl 
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TRANSPADANA  GALLlCA 
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TRANSPADANA  GALLICA,  fltl)«  Tron-  TRANSPARENS  VITRUM  ANTIMON«. 
padena  regit.  |wl>«  Spießgla»  .«Blae,  C&urdjficfytigte)  im 

TRANSPADANA  ITALIA,  fieljt  Tranfpa-  XXXVHt  «ante,  p.  1735. 
dtma  regio.  TRANSPIRATIO,  fiebecCtanfpitatiOfT. 

TRANSPADANA  REGIO  , «nt  SanDfcgafft  i RANSPIRATiO  INSENSIBIL1S , Unflat. 
unD  Derjenige  ©eil  non  Stalien,  roelc^cc  nah  bäte ausbainpfung,  ftehe Cranfpiration. 
JXoiii  ju  rechnen,  jenftit  Ce«  jepigen  ^0  lag.  2I1>  Ironfpiration  , Tranfpiratio , Perfpiratit , 
fo  begti jf  cv  Dm  Sttieb  S.tnOe«  jtnifc^en  Dtn  £0 u Travfptratim , ift  Das  unoermercfte  fJSerrauhen 
tifdjÄi  utW5XI>ilHfh«i>  Silpen,  Den®o(fo  CiQJt«  Det  uberflügigen  geuhtigfeiten  in  Dem  menfhli« 
netia  unt  ben<}5o,  mitl)tn  aucf)  Do«  heutige  3iie<  cgenSeibe.  ©cnn  »eil  Da«©eblüce  in  einet  un» 
mont,  SJMoWnDlfibe,  SRantuanifcbe,  unD  Ter-  abldgigen  iöeioegung  unD  SfBecbftl  De«  3u«  un» 
tarn  firmam  Der  flStnetidner , in  fo  fern  nebmlih  Slbnebmen«  begriffen  ift , unD  Die  natürlichen 
foIcbeSänDer  ouf  befugte  Strt  auf  Der  mitttllänDi»  2tu«gänge  nur  Den  grbbften  Uebcrflug  unD  Um 
(eben  Seite  De«  Q>o  lagen.  ©ie<3}61cfer,  welche  ratb  abfubren,  mug  Dag  übrige  Dfrh  Dtefe  um 
ebemaM«  jenjeit  Den  $0  roobtieten , waren  nicht  erapfinDIidje  äuSfübrung  gefheb»n,  Die  natb  Der 
lautet ©alliev,  fonDern  no<b  oor  ihrer  Slnfunfft  SlrgnensSSerfliinDigcn  SRepnung  ftdrcftr  ift,  aK 
batten  Die  <3!eneti,  unD  (Jugumet  Diefc«  SanD  in<  alle  Die  empfindlichen  mit  einanDer.  ©ie  wür* 
ne  gehabt.  2Btnn  c*  alfo  TRANSPADANA  cfenDeUrfacb«  folhet  ©«Dampfung  ift,  mtbt  Die 
GALLI \ genennet  wirD , fb  ift  Diefe«  mit  Sp*  fffidrme  allein,  auch  nitbt  bloß  Der  Umlauf  De« 
ntcDo<bi|tb,  oon  Den  meifien  ju  oerfleben.  <3om  ©eblüt«,  fonDern  iuglei<bau<b  Die©genf«bajftDer 
pitniu»  wirD  e«  TRANSPADANA  ITALIA,  Suft,  welche  Da«@eblüte ottDünnct  unD  fluchtig 
Lib.  XVI.  Cap.  XV.  unD  Dom  lacitu»  Tranfpa-  matbt.  Siefe«  toirD  alfo  inDemSeibe  umgetrie» 
dana  regio  Lib.  L Hillor.  II.  Cap.  XXXII.  genennet.  ben,  unD  wenn  e«  an  Die  haut  gelanget , Durch  Die 
CcUatiueinNotitiaOrbuAntiguiTom.LLib.il.  ©rüjlein,  Die  wegen  ihrer  flcinen  .JtirfeDrüfen, 
Cap.  IX.  §.  xcin.  p 54 1 • Miliare«  genennet  rotrCen , unD  fi<b  überall  unter 

TRANSPADAN1,  waren  »bemal)!«  Diejenigen  Der  haut  au«breiten,  Die  unnüije,  fdlpige  oDer 
<2S4Wer(  Die  in  Der  regione  Tranfpadana  wobne«  febmicrige  5£B4|ferigfeit  Daraus  gejogen,  unD 
ten,  toooon  Det  oorbergebenDe  Slrticfel  banbclt.  Durch  Die  Scbweig=S6cbet  wieDec  nuäqelaffen,  in« 
Sie  werten  nicht  unteht  in  Die  alten  unt  neuen  Dem  Die  haut  Durch  ihr«  3>if«rlein  fieb  ju  jammen 
©nrooljner  umerfcbieDcn, voooon tiefe Die©allicr,  j jiebet,  unD  mae  fie  an  fieb  gtiogen,  wieDer  weg 
jene  aber  Diejenigen  waren,  Die  in  tiefem  SanDe ' ju  lafjen  nbtbiget.  l3Biewol)l  noch  eine  anDere 
mobneten , ehe  Die  ©allier  in  Dafflbe  eingeDrun«  ©anSfpitation  bemetef  ct  wirD,  weihe  Durch  Den 
gen.  gnfonDetbeit  aber  waten  Die  ©nwobner  gangen  Seib  Dringet.  2ßenn  Der  Umlauf  De«  0t« 
tiefe«  SanDe«  Die  Salagiet,  um  Stoffa  in  vJJie<  j blüt«  Durch  Die  Bewegung  DeiScibe«  oDer  Durth 
mont ; Sie  Seopontier,  um  ©oino  D’  Dfcela;  | dufferliche  <2Bdrme  ftdrefer  wirD,  fo  mehret  fi<h 
©ie  Sibirier  um  CScrcelli,  unDSomello;  ©ie3n»]auh  Die  ©anfpiration,  unD  fammlet  fi<h  in 
fuber«  um  SÄaplanD ; Sie  ßrobiev  um  Conto;  j ©opflein,  weihe  man  Den  Schweig  nennet 
©ieSdoicr,  umfXoPcura  unD'JJapia;  ©leffeno«  ©ie  ©anfpiration  ift  unterfthieDiieb  nach  Der 
maner,  um  Cremona  unD  fJSrefcta ; ©ie  ©tganier  SSejcbaffenbeit  Der  ^Jerfonen  unD  Der  öuffcrliehm 
jwiftben  Dem  Sago  Die  Conto  tmD  Det  ©feb,  nach  Sufft.  Sllfoifl  |te  iWrtfet  bep  3J}.mn«.alS 2Bet« 
Den  älpm  ju;  ©ie  TBcneti  um  '"JiaDua  unD  Da  be*,']5erfonen,  bepCtwahfcnen  al«  bepÄinDem, 
herum.  ©iefeTranfpadani  führten  mit  Den  5X6=  bep  SkbeitenPen  al«  bep  StiUfipenDen.  gern  et 
mei  n Die  bejftigften  unD  IAng|ten  Äriege,  nmflen  ■ bep  flarefer  JWIte  unD  reiner  Suft,  PDer  auf  Dem 
fieb  aber  Doch  enDlih  auh  unter  Derfelbcniöotb«  SXeer  wirD  man  gemeiniglich  ftarefer  effen,  unD 
mäfjigfeit  begeben,  unD  ob  fic  fhon  lange  3««  i weniger  auswerffen,  weil  Der  Seib  al«Dcnn  einet 
oerihibhtt/ al«  DieanDernWariBnen  injtalttn  | flircfem  ©anjpiration  fdbifl  ifl.  Q3on  Det 
gehalten  wurDen,  erhielten  fie  enDlih  »oh  auch  IJranfpiration  bat  mit  gleiß  gebanDelt  Öancto. 
noebDa«5X6mi|d)cS8ürger=5Xeht.  Sillein  in  Den  rtHoSanct.  rii  In  feinem iöühlrin  de  ftatira  me- 
inncrlihm  Kriegen  Der  5X6met,  muflen  fie  Da«;  dicina.  ©iefer  ©clebrte  ÜXeDicu«  behauptet  in 
ihrige  auh  mit  leiDen,  unD  al«  enDlid)  Dtefer  ih«  tiefem  'Suche,  Dag  fern  beficr  SXittel,  por  Dem 
re ©twaltanDern^ölcfern  nur  «itn  Spott  wur.  Ueberflug  Der  |unicf  gebliebenen  Speijen  im  Sei« 
De,  überwdltigten  fie  Die  ©otben,  h'tuicr,  Son»  be  fep,als  welcher  oor  Die  '.vmehmfle  Urfache  Det 
gobarten  unD  anDere  mittcrndhtifhe  Sfationcn,  Ärancf beiten  ju  halten,  al«  DicScfbrterung  Der 
Daher  fteDennauchiebo  in«gefamt  ihren Urfprung  ©anfpiration,  Durch  Die  Schweizer.  ©. 
nach  nicht«  al«  eineQJermengung  oon  3<hn  unD  Serqer  hat  in  f.  Phyfiologia  p.  iso.  angemtreft, 
mehr  eerfhieDenen  Q?6lcfern  finD.  SauDranDe  DagÖancroriu«,  nah  3«tb  Spotts  Unheil» 
Lexicon  Geograph.  Part. i.p.  307. Part. ILp. 27g.  Bieje SJatcrie  erfhöpfft  habe,  wobep  er  noch  an* 
TRANSPARENS,  ©rieeb.  Ajapacvrc,  wirD  ah  führet,  tag  Sanceoriu»  obgtroirct : ©urehDit 
Ie«  Dasjenige  genennet,  was  DUrcbficbtte  'ff/ unt  ©anfpiration  werte  in  einem  ©ge  mehr  eoa« 
Da«Siht&""cbfaUmMff,melhcnDa«S<l)attigte  cuirt  al«  in  funfjebn  ©gen  Durch  Den  Stuhl» 
(opacum)  entgegen  gejeget  WirD.  tTlicrilmB  in  gang.  h«rr  iJoyle  hat  jwar  tiefe  Dbferoation 
Lex.  philofoph.  p.  1347.  gebilliget,  Dabep  aber  auch  erinnert,  Dag  man 

TRANSPARENS  CORPUS, geh tCorptu  dia<  Die  ©imara  unttrfchciDen  müffe,  nehmlich  Do« 
pbmwn , imVt'öanDe,  p.  1356  u.f.  <3Belf<hc  wo  Sanctorius  gelebt,  unD  Da«  ©u 

TRANSPARENS  RADIX,  flehe  Rettig,  tm  geUdnDifche,W0  (ich  J3ovle  befunDen.  ©asübri» 
xxxi  iöanCe,  p.g«r.  ge fief>* unter fwap»«/» im vm iSanDe, p.2065. 
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unD  um«  tun)!  im  v.u  QJanCt,  p.  i«o6.  mit 
<ud>  unter  Sebmeifi,  im  XXX  VI  SanDe,  p.  300. 
u.  f.  Stollens 4i)i|lorie  Der  meDicinifchen  ©elabr» 
beit,  p.aoj.  u.f, 

TRANSPLANTATIO  MORBORUM , 
fEransplantation. 

Iraneplantation,Uebetpfl4ngunjt,7hra/- 
plavtatio  morborutn , Transplantation,  lll  in  Der 
*£)«tUÄunfl  eine gen>i(!Te  <3Brife,  Da  Durch  befonDere 
maggetifebe  unD  magifebe  Strafft,  Die  ot'rancfbeit 
aus  Dem  menfeblicben  leibe  in  einen  Cbrper  abge» 
leitet  unDgleicbfam  »trfefeet  roirD.  fRad)  Der  Der» 
fcbieDcnen  2lrr,  mit  fie  terriebtet  roirD,  befommt 
fte  DcrfcbicDcne  Blabmen.  Sie  hnpUntam  ifl, 
toenn  ein  ®enxid)S  oDer  'üBurpei  in  ein  Daju  be< 
reites  Erbrach  gelegt,  unD  mit  Dem  Jjarne  Des  I 
Stranden , oDer  roenn  Der  ©cbaDcn  äuffeclicb 
ifl,  mit  Dem  fffiaffer,  roomit  er  geroafeben  roor» 
Den , begaffen  tuirD , bis  fte  Das  Uebel  von  Dem 
Sßcnfcbcn  an  ftd)  gejogen.  Sie  Imptfitu  i(l, 
nenn  von  Der  fo genannten  SDlumic,  oDer  Don  Dem 
Sluerourjfe  Des  febatbafften  Sjeils,  fo  Diel  man  ba> 
ben  Ean.  genommen,  unD  in  einen  SBaum  hinter  Die 
StinDe,  oDer  in  ein  Darein  gebohrtes  Hoch  oerfpün» 
Det  roirD  ©oll  Die  Eur  gefcbroinDe  roürcftn, 
rodblet  man  einen  SBaum  Der  ffarefes  OBatbS, 
tljum  tat,  ro  B man  fte  aber  beftdnDig  haben,  foU 
Der  tBaum  Don  hartem  fbolfje  fepn.  Sie  Jnefca» 
tion  gefebief  t,  trenn  Die  fo  genannte  ®lumie.  oDer 
Der  Stagnet  Don  Dem  Stranden,  einem  Jbiete  in 
feinem  gutter  fiirgetoorffen , unD  alfo  Das  Uebel 
bepgebraebt  roirD.  Sie  3nfemt«arion  ifl,  roenn 
Der  ©aame  eineSSCrauteS,roelcbeS  mit  DerStrancf» 
b<iteine  Signatur  oDeranDcreöcmeinfcjtafi  (tat, 
mit  Der  Stunde  Don  Dem  Stunden  DerbunDen,  in 
eine  jugeriefitete  Erbe  gefiel,  unD  mit  2ßa|fer, 
roorinnen  Der  Strande  gebotet , ober  nur  Der 
©ebaDe  geroafeben  , befprenget  roirD.  SiefeS 
tan  aud)  bep  ©efunDen  , aber  ju  einem  anDern 
3roedegcfcb<ben,unDfcltenel2Bürdungen  juroege  i 
- bringen.  Sie  flrrorarton  gefd)icbrt  Durch  töe>  j 
fprengung  eines  Sßaums  oDer  Krauts  mitfJBaffer, 
rceldtes  Durch  (33ermifcbung  mit  Der  Stunde  Des 
Stranden  ju  einem Slagncte  bereitet  roorDen,  unD 
roenn  Die  Befprengung  gefdtehen,  roirD  DerOrt 
mitfrifd>er  Erbe,  oDer  fonfl  beDecfet,  Damit  Die 
Strafft  an  Der  fiepen  Sufft  nicht  oerrauche.  31c, 
topbilue  hat  in  Den  ©cDand  en  Don  Der  önaDe  jur 
^Rechtfertigung  Det  ronbren  Theologin  myfticx  im 
iv  Cap  p.  14s  eine  gciftliche  ifranSplantatione*  | 
Cur  mit  CBetEeprung  Der  Sprüche  Coloff.I.»4.  j 
Cpi).  III,  13.  unD  anDerer  erDichtet.  Senn  er 
fdtreibt  Dafelbfl:  „IlSie  man  einen  Den  ©dtnup* 
„pen  gnbüngc,  roenn  man  ftch  in  fein  ©d>nupp< 
„Sieb  hhneufee,  roteer  einem  etroaS  für  Das  gieber 
„auf  Den  $ulg  gebunDen,  unD  eS  in  ein  flicffenD 
„SBaffer  geroorffen,  Da  Denn  Diefer  Das  Sieber  net* 
„lobren,  unD  Der  Das  ©ünDlein  am  Ufer  aufge» 
„mad)t,eS  alfo  balD  befommen,unD  roie  alle  fpmpa» 
„tbetifebe  Euren  befdiaffen  fepn : fo  E6nne  0£dt, 
„roenn  eine  in  ©Dlt  l'cbo  n flarcf  gcoorDene  © eele 
„auSUcbcrflugEbrifilicberöebc,  Damit  jufriePen 
„ifl,  Die  Q-gurbel  Des  bbfen  Don  Der  febroadten 
„©eele  aus*  unD  in  Die  flarcfe  ©eele  einflrablen, 
„unD  übergeben  machen , Doch  nur  in  Dem  cm> 


„pfinDIidten  nieDern  ?beile  Derfelben,  Damit  es 
„in  Derfelben  Durch  Den  Qeifl  Cbrifli  befhitten 
„unD  übtrrounDen  roetDe;  roelcheS  Die  febroaebe 
„©eele  entroeber  gar  nicht  bdtte  ausfleben  Eon» 
»nen,  ober  Diel  hingere  Seit  Damit  bdtre  jubringen 
„muffen.  „ Unicbuioige  riacbtubten  ,7t4. 
P.7Ä9.U.jf. 


TRAN-PLANTATIO  VAR10LARUM,  Hebe 
Blatter  Bel6en,imIv<8anDe,p.93. 

TRANSPONERE  TERMINOS,  Die  ©renlp 
©teine,  oDer  anDere  foiche  Seichen  Derfeben  unD 
Derrucfen,  fiefte  (Btenrren.  aenberung,  im  XI, 
tflanDe,  P.84S.  unD  (Brennen, rerriScfimit, 
ebenD.  p.  8sS.  roie  auch  ^Bto  legit  Agraria  dt 
Ttrmino  morn,  tmI®anDe,  p.  41  o. 

Cranrpoet,  bat  Tranrportatia  ober  Trant. 
p»tus,  beifst  in  fXechnungSe®achen  Die  Summe 
Der  DorgebenDen  ©eiten,  roenn  fte  auf  DiefolgenDe 
übertragen,  unD  oben  an  gefebetroirP, 

Cranopotr,  ?at.  Trmpmratw,  jfl  InSeitum 
gen  Das  Ueberfdhren  ober  PielleberfreungDer 
StriegeSDoicfer,  Sflunin'on,  ^Jrosiam,  unD  anDerer 
narbigen  ©eratbfehafft  über  Das  Olcer,  auf  ©dlif, 
fen,Die  Daher  Crarsport-Schiffegentnnet  roer« 
Den,  Don  Denen  ein  SJrticfei  folget. 


Craneport,  Cranuportirunjt,  Die  liebet» 
gäbe,  iat.Celfio  oDer  /Itfignatio , betft  ir.  Denen 
tReehten  DieabtrctmuDUebertragung  emer©d>ulD 
oDergorDerung  an  einen  anDern,  ohne  fjßiflen  Des 
©cbulDncrS.  Senn  roenn  er  Darum  roeiß , unD 
Die  Sabiung  übernommen ; fo  roirD  es  eine  Ueber, 
ntdfung,  hat.  Delegttio,  genannt,  unD  mag  als» 
Denn  Der  ©dtulDner  Dem  Dorigen  ©chulD<S',errn 
nicht  mehr,  fonDern  allein  Dem,  Der  an  ihn  geroiefen 
roorDen,  Die  Sabiung  tbun.  Sa  hingegen  bep  Dep 
Uebergabe,  fo  lange  Dem  ©chulDirer  Dicfeibe  nicht 
angebeutet  roirD,  er  Dem  porigen  ©cbulD^dgerrn 
Die  3ablung  tbun  mag.  Ser.  fo  Die  Uebergabe 
tbut,  ifl  Dieöcrodbr.  Daß  Die©chulD  redptmaßig 
fep,  ju leiflen  DerbunDen,  nicht  aber  auch,  Dag  fte 
mabnbat  fep,  er  habe  es  Denn  auSDrücflicb  Der» 
fprochen,  oDerroiDer  be|fereS2Bi(fen  gefdbrlichgp 
banDelt.  Sie Ucbetpabs, Briefe,  tut  in/lru- 
mcntaCesfimum,  muffen  alfo  geflellet  fepn,  Daf 
f>«  feinen  <2!erDacht  einer  ©d)ein»3ablung  über» 
lalfen  ICebner.  UebrigcnS  befiebe  bierbep  Die 
Slrticfel  /hfynatio,  im  I S8«nDe,  p.  190«  u.f. 
Cefio,  imv<8anDe,p.i9c,6  u.f  unD  utlfgatio, 
im  vn  SßanDe,  p.443  uff.  ©onfl  ifl  bierbep 
noch  lugeDencfen,  tag  bep  Der  ebemablS  cinpifufp 
ren  oorgebabten  teipjiger  Banco  de L'cj.ofto , roe» 
gen  Sansportir»  ober  Ueberfdn  eibung  Der  Dar  m 
nen  befintlichen  SepofuemföeiDer  in  Der  DeSbal» 
ber  ergangenen  Äomgltch>'})oblnifihen  unD  Clyur» 
fürftlieb=@debPfcben  Banco , ©tOnung , tii «, 
folgentes  Derorbnet; 


„ fl.  Serjenige,  fo  feine  eigene  in  ißanco 
„babenDe  ©elDer  unD  2lbforDerung  auf  einen  an» 
„Dernroill  tranfportiren  unD  überfchreiben  Kiffen, 
„foll  jeterjeit  Damit  m Difponiren  fein  frepes  'Belip 
„ben  haben;  jeDod),  Dag  fblcbeS  Der  Congrcga» 
„tion  fbrDerlichfl  EunDgetban  roerDe , Damirfich 
„felbige  in  Seiten  Darnach  achte,  unD  Digfalls  ein 
„SecrttanorDne,  inroei^em  ngcnthdiDasCapi» 

tal. 
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TRANSPORTANS 


TRANSPOSITIO 
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„tal,unDDie^erfon,auf  welche  Der  Transport  (U 
„machen,  ju  benennen  unD  aii«juDu!cfen.  hierauf 
verfertiget  Der  ©ecretariu«  einen  neuen  ©anco* 
„gettel,  fo  beh&rigermajfen  ju  unterfehreiben,  unD 
„mDie®ücher  juregi|ltirenifl;  folgenDSgiebtDet 
„Sntercffente  teil  alten  S8anco-.3ettel  jurücf.  unb 
„empfängt  hingegen  Pen  neuen,  Der  foPann  unter 
„Die  CreOitoren  De«  SBanco  gcfeijet  rairD. 

„ §.  ll.  <2Beiln  aud)  jeteSmahl  hetrniäbflcr, 
„betr  De«  ©gentbum«  » .föerrn«  eines  SSanco» 
„ISticfeS  Der  Transport  auf  feine  (frben  f<hleeh> 
„terDmgS  oonnötben  ifl;  fo  fallen  oor  allen  ©in» 
„gen  Die  tirben,  unD  fonDcrlict)  Derer  UnmünDigcn 
„ober  SlinPerjübrigen  oerorbntte  fBornmnPe,  ftcfc 
„Durch  ein  Dbtigf  ettlidje«  3eugni§  u.  ©nfebiefung 
„ihrer  Tutorien  ober  Curatorien  genugfam  Icniti» 
„miren , unb  hiernach  fl,  wenn  fie  Bor  Die  red)ten 
„unb  einigen  erben  ertannt  unD  appt  obiret  wor» 
„Den,  alBDenn  Die  ganfce  ©cbuIDbPofl  auf  ihren 
„Wahnen  regifhircn  lagen,  »eil  ftc  anDerer©e> 
„galt  nid)t,al«na<hbein  |old>er  Transport  gefehe» 
„hen,  Die  3infen  üom  Capital  heben  mögen- 

„ §.ilf.  3mSan  aber  Streit  ernfnm De  web 
„eher  unter  mebrern  Der  eilte  (£rbe  fep?  fo  füllen 
„alsbcnn  Die  ©etcer  fo  lange  bepnt  Söanco  Depo» 
„niret  bleiben,  bi«  folcher  ©tveitau«gemad)ct,  Da 
„Denn  liernad)  alle«  an^ntereffe  unD  Da«  Kapital 
„ju  gehöriger  Seit  auf  einntahl  au«ju;ahien  ift. 

TRANSPORTANS  , ober  TroJJant  , fic^c 
Ctajjlre*. 

TRANSPORTARE,  fich«  «Tranopcrtiten. 

TRANSPORTATIO,  fief)C  «Transport. 

TRANSPORTATOllIUM  1NSTUÜMEN- 
TUM,  ftehetranopertcur. 

TRANSPORTATORIUM  INSTRUMEN- 
TUM  RECT1UNEÜM,  fiehe  Cranopcrteiir. 

TRANSPORTAZIONE,  fiel)«  Trampafüo. 

Cransporrettr , hat.  \nßrun:enttm  Trant- 
portatoritm , ffranp.  Reporteur , hei|fet  Da«jc< 
nige  höehftniiljliche  non  WJcßing,  Äupffcr,  .porn, 
ftarefen  Rapier,  unD  Dergleichen  perfertigte  3n> 
flrument,  woPurdj  man  Die  öröffe  eine«  12ßincfelä 


cfel«  ebenfaU«  Die  ©röff«  eine«3Bincfelä  auf  Dem 
Rapier  erfahren  »erben  fan,  ohne  Den  fonfl  ge» 
wohnlichen  'Transporteur  Datiu  ju  gebrauchen. 
Ulan  heiffet  Dergleichen  SJlaag « Stöbe  geraDe« 
liniehte  Iransporteur»,  mflrumenta  trant- 
portatoria  rcßihnea.  3ßa«  bep  feiner  Q3erfer< 
tigung  unD  De|fen  Sebraud)  ju  wi|fcn  nöthig  i|t, 

fan  in  JLeupolOs  1 heatro  Arithmciico  Geome- 
trien §.348.11  ff-  nachgelefen  werben.  Siehe  auch 
YOolffens  Element.  Geometrie*  §.146.  u ff.  unD 
Deffen  Element.  Trigon,  plan*  §.40.  Qfon  einer 
anbern  Slrt  Dererfelben  bebienen  (ich  Die  ®}arcf« 
fcheiDer,  toermittelfl  Deren  fie  Die  ©tunten,  wie 
folehe  Durch  Die  ©tunten "Scheiben  auf  ©jen» 
wertfen  gefunten  worben , in  SrunD  bringen 
unD  auf  Da«  Rapier  übertragen,  um  Da«  ©frei» 
chen  De«  ©ange«  anjuDeuten.  ©S  beliebet  Dielet 
au«  einem  ganhenCircul,  Deffen 'Peripherie  in  «4 
gleiche  Jheile  getheilet,  Der  in  feinem  Centro  einen 
Sfusfehnitt  hat , Damit  Diefe«  Centrum  an  jeDett 
<2ßincfcl  angeleget , unD  Diefcr  DaDurd)  auf  Da« 
Rapier  fibergetragen  werDtn  forme.  SOlehrere 
Wachricht  hitroon  giebet  Poigtel  in  feiner  fSJarcf» 
feheiDeiRunfl, 

^Transporteur , ( gerabelfnichter  ) flehe 
Transporteur. 

Transporteur  mftminuten,  flehe  Ttans. 
porteur. 

Transportiren,  übertragen,  hat  Trant- 
portate , ppn  einem  Orte  jum  anDern,  j©  bep 
Den  Kauflcuttn,  au«  Dem  Tage , S3ud>c  in  Da« 
•paupt'iöuch  übertragen  ober  überfhreiben. 

Trane  potttrte  Xüedjftl  . Briefe  , flehe 
Ttansportmmg  Der  VOecbfcl. 

Traneportirung,  fiehe  Transport. 

Transportirung  Der£>epofiten>(ßelber, 
ftehe  T.ansport. 

Tranepertirung  Der  UOecfefel , ifl  nicht« 
onDer«,  ul«  Diefelben  an  einen  anbern  abtreten, 
ober  inocftirct  ; gefep  ehet  e«  aber  mehr,  als  ein» 
mahl,  fo  buffet  c« girtren.  ©ergfcichen  über, 
nagen c ‘2BecpfeI  ©riefe felbfl  aber  werten  trän», 
pottirre  oDer  utDofitre  unD  giriere  Mpcd}  fei» 
griffe genennet.  ©iche  luduffh,  unD  3nbofi. 


ennocDer  erführet,  ober  Dem  bereit«  befannten  “J"11111'  l?<jnPe,p  6«4-  Desgleichen  Gira,  im 
Oßimfel  einen  anPern  Bon  eben  Der  ©reffe  teguem , A -oance,  p.  1504. 

gleich  machen  fan.  C«  beliebet  Diefer  gemeiniglich  1 Craneport.Qdiiffe,  hat  Novtt  -atBcria, 

in  einem  halben  ©rcnl , Degen  ^evipferia  in  1 80  j granp  l Cffeau  de  Charge , ^joll  Tramper t- 


©rate  getheilet;  an  Dem  ©iameter  aber  i|f  Da« 
Centrum  Durch  «inen  fharjfcn  ginfhnitt  genau 
bemerefet.  ®ei>  einigen  |tnD  Die  ©rate  micDerum 
in  halbe,  jawohlQaicrtcIeingethcilet,  unD  Derglci» 
chen  nennet  man  einen  cErancporfctir  mit  tHi. 
nuten.  C«  wirD  Diefe«  0nflrument  gebrauchet, 
wie  bereit«  erwebnetworben,  Die@rö|fe  DeraBim 
cfel  auf  Dtm'^apier  abjunchmen,  ober  ihnen  anbere 
gleich  |u  machen.  5S:il  aber  aud)  Durch  Die  ©eh»  I 
Iten  Der  ®ogen  ebenfaU«  Die  ©röffe  eine«  QBitief  el« 
ju  erfahren  ifl,  fo  hat  matt  oor  aUe  95bgcn  De«  hal» 
ben  ©rcfel«  »on  einem  0raD  bi«  auf , o ja  wohl 
noch  oot  DieSKinuten,  DiefcScbncn  auf  eineglüd)?,  j 
in  ^orut  eine«  Sflaafj, Stabes  mit  Jranooerfal» j 
jinien  getragen ; tpoDunh  permittelfl  eine«  £it<  I 


dchip,  al|o  werben  Diejenigen  ©chiffe  genennet, 
auf  welchen  man  Da«  Jf?rtege6»q<olef  ton  einem 
Ort  jum  anbern  führet,  Dergleichen  Transporte 
fmD  im  leptcrn  ocriege  öffter«  au«  Dem  ©enuefi« 
fchen  in  Italien  nach  Satalonien  gefihehen , um 
König  Carl  Den  Ul.  ju  oerflürcfen.  ©iehe  übri» 
gen«  auch  Dtn  ?irticfel : Qctiff,  im  XXXI  v. 
SÖanDe,  p.  1471,  ' 

TRANSPORT  • SCHIP , 

Schiffe. 

I TRANSPORT  de  VIVRES,  ftehe3u» 
i fuhr. 

TRANSPORTES,  jiehe  «Transport. 
TRANSPOSITIO,  fiehe  Oerfegurcr. 

TRANS- 


flehe  Iranrport. 


3119 


TRANSPOSITIO 


tCccm » fubff  <mtio  ct'on 


9130 


TR ANSPOSM'IO,  Jtalidnifch,  Traisspofitione, 
»btt  Trausportaxione , granpüfifch  Transpofiti- 
on,  ©tutfd)  eine  TJetfcgunj,  roirb  t>ep  bet  ®5u* 
ftcf  gebraust;  beiffet  i ) unb  igo  überhaupt : 
QBenn  eine  put  ©iatonifche  SKeloDie,  »ermitteld 
gortrücfung  Cer  ^ onne,  unD  Zoneichnung  eine« 
»bet  «littet  b.  ingleicfcen  eine«  ober  etlicher  ijfc, 
in  bie  chromatifch« ; ob«  biefe,  Durch -Öinroegneh« 
mung  nurgeCacbter  Seichen , in  bie  ©iatonifche, 
vetdnbert  wirb.  Sief«  legiere  'TSroceg  roirb 
fanden  unD  eigentlich:  Reduäio,  genennet.  1) 
nach  bem Sinne  bereiten:  <2B«nntineput©ia< 
ttnift&e  SRelobie,  entroebet  um  eineCluart  hübet, 
»bet  um  eine  O.uinte  tieff«  »erfeget  roitb,ba  al«< 
benn  nutein  einzige«  b in  DieZ«i«icbnungtonit. 
Sieh«  Cantus  tronspo/iius,  im  V ®anbe,  p.  60». 
TRANSPOS1TION,  flehe  Trontpofino. 
TRANSPOSITIONE,  flehe  Trtmspofitio- 
TRANSPOS1TIONEM.  CRlfPSIS  PER)  pelje 
XSetfJecbunp  bureh  Xberfcgung. 

TRANSFOSITIO  TERMINORUM,  bie  Z(t‘ 
fih'Obet  Zerrüttung  betet  ©reng«  Steine, unb 
«nberet  folthet  3«i<h«n,  fiehe  «Stengen  «aenbe. 
tung , im  XI  SBanDe , p.  848-  unb  (Stengen« 
XJetrdcTung,  ebenb.  p.  858  wie  auch  AütoU 

1 j.  * I/— . : t m k.  _ 


ten  Tronsjcribere  f und  um , ein  ©ut  übergeben, 
ober  Überlalfen,  I.  13.  ff  ad  Sc  Vdl.  Aesaiienum 
in/e  trantfcribera,  eine  frembe  Schule  übetneh« 
men,  l.  juberous  14.  C.  de  fact.  eedef.  Trant  feri- 
pta  pradto , übergebene,  übet  abgetretene  ©ütet, 
1.  En.  C.  de  przd.  navic.  U.  f.  tu-  ©efiehe  au$ 
»ubdus  in  Annot.  Prior,  ad  d,  L la*  ff.  depre- 
feripe.  »erb. 

iranoferibittrt,  fiehe  Transjcribtre. 

TRANSSCRIPTA  PRÄDIA,  fiehe  Trans  feri- 
irre. 

TRANSSUBSTANTLATIO,  fiehe  iMnofub« 
(iuntution. 

Ctattsfubfiantfi^ort , Trontfubßantiatio,  ift 
ein©lauben«'artitfel  bet  35ümifch*©jrhoiif«hen 
ftir<he,eetmbge  beffen  ein  9tümif«h«  ©itholifchet 
Cbrid  glaubet , Dag  bie  -öofiie  ober  ba«  SSroDt 
in  bem  -Öeil.  ’JIbenbmahle  butthbie  ©nfeegnung 
gduglich  in  ben  £eib  ©hridiverroanDelt  roerbe, 
unb  nicht  meht  'Stobt  bleibe,  ohngeachtet  bet 
facramentitliche  ©(brauch  nicht  barauf  erfolge. 
SDIit  mehtetn  hiervon  |u  hanDeln,  roollen  wir  auf 
breserlep  unfet  Slbfehen  richten,  unb  erfilichbie 
SKtpnung  ber  Kümifcben  Sirche  »urfieHen , als« 
benn  ben  Utfprung  unb  gortgang  folcher  hehre 


gss  Agraria  de  Termma  Mato , im  l SSanbe,  p.  fürglich  etjehlen,  unb  enblicfe  eine  Unterfuchunj 


4'°- 

TRANSPOSITI  TERMINI,  »erfegte  übet  bet« 
tücfte  ©reng«  Steine,  unb  «nbere  folche  Seiten, 
fiehe  (Stengen • 2enbetung , im  XI  SSanbe,  p. 
84t.  unb  cBrengen.tbettürfung,  ebenb.  p.  85  8; 
Wie  auch  Aäi»  Legis  Agraria  de  Tertntno  Mo- 
to, im  I SSanbe,  p.  410- 

TRANPOSITUM  SVSTEMA,  fiehe  Syflema 
wolle , im  XL1  SSanbe,  p.mi. 

TRANSPOSITUS  STATUS  IMMUTATUS, 
peh«  Statut  Inmutotus  Transpofitus,m XXXIX 
SSanbe,  p.  131«. 

TRANSSCENDERE  MUROS,  Die  «Kauern 
übetfieigen,  I.  ule.  ff.  de  divif.  rer.  SJBie  Derglei« 
eben  Unterfangen  befltofft  roerbe,  (iehe  um«  Dem 
ärticfel  Stabt - OTauetn,  im  XXXlX  SSanbe, 
p.  814.  u.  ff- 

TRANSSCENSIO  MURI,  bie  Ueberfleigung 
«inet  «Kauet,  fiehe  unter  bem  ärticfel  Stabt« 
JTlaiietn,  im  XXsdX  SSanbe,  p.  814  u ff. 

TRANSSCR1BENS,  fiehe  Ctafjitet,  u.  Ira»- 
fette  tCedjfel  »riefe. 

TRANSSCRIBERE,  Iranofcribiren,  abfehtei- 
ben,  überfchteiben,  berichten , abtteten,  an  einen 
anbetn  Drt  einttagen,  ober  auch  fein  SXecht  auf 
einen  anb«n  bringen.  Unb  jroat  fommt  biefe 
9teben«<ärt  »ornehmlich  bah«,  weil  bie  alten 
im  ©«brauch  hatten,  roieConatuo  betichtet,ihte 
©elber  mehr  auf  Dem  «SSarcfte  unb  Durch  fthrifft« 
liehe  anroeifungen  an  eine  SSBechfel-'Sancf , al i 
au«  Dem  ffaflen  unb  pon^iaufe  au«,  bejahlten. 
ffienn  roenn  !■  €.  ein  ©elbroech8let  Da«jenlge, 
wa«  « «Ü  auf  De«  Sitii  «Rechnung  gefchrieben 
hatte,  mit  De«  $itii  SSeroilligung  Dem  ®)eoio  ju^ 
fchrieb,  unb  lugleich  De«  Ütii  Kähmen  roieber 
auPthat;  fo  hi«6  folch«  eigentlich  Tronsfcnbere. 
ptoeuiue  I.  ia.  ff  de  prafer.  verb.  gemach  aber 
btbiente  man  ftcb  biefe«  ZJorte«  auch  »on  Zer* 
fauffung  unb  Ueberqtbung  ob«  abtretung  einet 
ieben  Sache-  Unb  beijjt  alfo  3.  £•  in  Denen  SXech« 
VmvtrJ.  Ltstiti  XUV . Ibril. 


bttfelbigen  bepfügen. 

1)  ZSa«  bie  SKepnung  b«  Rapiden  »on  brt 
?ran«fubdantiation  anbelanget,  fo  lehret  man  in 
b«  SXümifchenÄircbe,  baj  Durch  Di«  Confecration 
De«  SSrebt«  unb  ZSein«  eine  folche  Zerroanb« 
lung  gefchehe,  ba§  Cie  Subflanp  De«  SStobt«  in 
bie  ©ubflanh  De«  heibe«  De«  Jöerrn  3€fu  £hri« 
|li,  unb  Die  Subdanp  bt«  ZSein«  in  Die  Sub» 
danh  feine«  'Slut»  »erroanbelt  »erbe,  foba§  nicht 
mehr  bi«  Subdanp  De«  'Stobt«  unb  Z3ein«,  fon« 
Dein  nur  geroifle  äccibentien  unD  ©genfhafften 
»on  Denfelbigen,  al«  Die  Hoffe  garbe,  ©effalt,  ©e« 
fehmaef  unD  ©eruch übrig  blieben,  unc  Der  Sub« 
dang  nach  nur  bet  wahre  Ceib  unb  Slut  ©htifh 
oorbanbtn  rodre.  ©a«  nennet  man  Die  ?ran8« 
fubdantiation  ober  eine  ZerroanDelungDetSub» 
dang  unb  De«  ZJefen«.  ©et  Schlug,  Den  bie 
Sdtcr  auf  Dem  ^ribentinifchen  Concilio  Snfione 
X111.  Cap.4.  hiervon  gern  icht,  lautet  in  ihrer  Spra« 
che  alfo  1 Quoniim  autem  Chriltui,  redemror  nofter, 
corpus  fuum  id,  quod  fub  fpecie  panis  offerebat, 
vere  eile  dixir : ideo  perüiafum  fern  per  in  ecdriia 
Del  fuic  idque  nunc  denuo  fanda  hxc  lynodus  de. 
darar,  per  conlecraeionem  panis  in  lübltanliam  cor- 
poris Chrifti  domini  nolbi  ä;  totius  fubftanciz  *ini 
in  fublianciam  languims  ejus ; quz  converfio  conve. 
nienres  «1  proprie  a lända  carholica  ccdelia  trans- 
lubüantiacio  eil  appellata ; worauf  auch  Canon,  *• 
Denjenigen,  bi«  fotdhe«  leugnen  würben,  bet  giuch 
angefünbiget  worben,  äuf  folche  f«hr*  grünDet 
fich  al«Denn  ferner  Diejenige  art  De«  ©ottePDien« 
de«  in  bet  fXümifchen  Äirche,  nach  roelcher  man 
Da«  gefeegnete  SStobt  güttlich  verehret,  vor  Denfel« 
bigen  nieDerfdllt,  unb  folche«  anbetet,  auch  wohl 
einefolenne  ^roeegion  andedet,  unb  Ca«  fogo 
nannte  gronleichnant«- ged  fecert.  Sgep  bem« 
fetbigen  wirb  Da«  gefeegnete  SBrobt  üffentlich  her* 
umgetragen,  bem  Zolcfe  gejeiget,  unb  mitSSeu« 
gung  DeretJtnie,  aufhtbimg  Der  $dnDe  unb  anbe« 
%tt  ttt  reit 


ffrdrtefubffamiarian 


»tja 


BIM 


ten  Stieben  Der  ©eootion  nicht  anber«  ol«  ©Ott 
f.Ibff  angebetet.  ©ie  gegrung  Citfttf  gefre«  oer« 
orbnete  'JJabfr  Utban  btt  'JSirrbtt  imSnbtffbrp 
ffi  i>«4, 11  nö  im  »icrjtbtnbtn  3af)tl)HnC«rt  mut< 
befolge«  Dom  ffi-tlig  ff  lernen«  Dem  günften  auf 
Cent  ffencilio  l3itnnenfi  l-^fbÄtige« , wovon  aui- 
fübthcb  gobanbelt : ©altbafat  ©eW  in  btm 
©ericbtoom  gron,Seitbnam«<gefr  i6?r  3<* 

iiann  (Rtrbarb,  Itleufiben  in  btm  ffoangelü 
äjtn  Unterricht  vom  Dt&mifcbtn  gronleicbnam« 
gt(l  1705.  jofranrt  CaUäu»  de  ctilcibus  Lari- 
norum  rebgiofis  Lib  VI,  Cap.  17,  p.  80t  , ntbjl 
einigen  anbetn , welche  lobartn  alberen»  Ja» 
bticiusin  feinet  Bibliogr^iia  pnriquaria  p.  339 


«rjeblet. 


1)  tJBa«  ben  Urfprung  unb  gottgang  tiefet 
£tbte  anbelanget,  fo  haben  toir  folgen  um  Degtoe« 
•gen  rotnebmlicb  ju  betübten,  baß  mim  trfennen 
uibge,  wo*  man  oon  biefer  Sebte  ju  ballen , unb 
in  mit  ferne  foltbe  al«  wa«  alte«  ober  etwa«  neue« 
«njufeben  feg?  ©eg  benen  alten  Sebreen  bet  Sa« 
teiniftben  unb  ©ciecbifcben  «webe  finbet  man 
nicht«  oon  einet  wefentlitben  unb  fobflantiellen 
ÖJetwanbelung,  welch«  oieltnebt  jeugen  unb  (eb= 
een,  bafj  ba«  Ülbcnbmabl  au«  einet  jwepfacben 
gsntetie,  einet  itrbifeben  unb  bimmlifcben  beliebe, 
wie  betnacb  fütfoumien  foll.  ©en  Sinfang  unb 
Urfprung  biefer  ^MbfHben  bebte  müfftnroiroiel« 
utebtin  bent  ix  gabtbunbett  fueben,  ba  p afcöa« 
ftu»  Kabocttua  foltbe  in  bem  ©uebe  de  Sacra- 
mento  corporis  & lingumii  Chrirti  unb  in  bem 
©tiefe  an  Fradcgarium  oon  eben  bet  SRaterie  nicht 
unbeutlieboetibtibiget.  ©eine  ©übe  btflunben 
in  folgeirben  ©eariffen  1 ) ©it  ©ubfrang  be« 
©tobte«  unb  <!Beine«  feg,  roetbe  nnb  oerwanbe« 
|e  fteb  naeb  bet  ffonfecration  in  ben  wahren  Seit 
unb  ba«  wahre  ©lut  ffbriffi  unb  jwat  in  benje« 
nigen  Seib,  weltbet  oon  SOMria  gebobren,  am  ffreu« 
tje  gelitten  unb  geflotbeti,  u fro.  s)  ©ieffonfe* 
ttatioti  feg  niebt«  anber«al«  eine  neue  ©cbopfftlng 
be«  Seite«  unb  ©lute«  ffbriffi  au«  bem  ©tob  unb 
<2Stin,  Doch  Dag  Die  üufferltib«  ©eflalt  bet  Symbo 
lorum  oetbleibe.  ©itfe  f>u«Drücfe  waten  Dajw 
mabl  noebwa« ungewöhnliche«;  ©aber  mit un« 
niebt  wunbetn  Dürffe.t , ba(j  tiefer  pafebafiue 
Äabbettu»  Dajitmabl  nicht  genügen  ajBiebetr 
fptueb  wibet  fieb  ermeefte,  unb  unterfebiebene  bi« 
bige  Segnet  befam,  welche  tbm  aber  auf  foltbe  Sltt, 
wibetfptacben,  Dag  fie  babep  auf  ben  anbetn  SUu 
weg  getatben,  unb  bie  mütefliebe  ©egetitvart  be« 
Seibe«  unb  ©lute«  ffbctfft  im  Slbenbmablgeleug« 
net-  ©abin  geböten  Xütrammi»  ben  einige 
Betttamum  nennen,  in  bem  ©uebe  de  corpore 
& fanguine  domini,  welebcä  unter  anbetnmitcintr 
meitlaufftigen  fSorrebe  unb  mit  änmetcfungtn 
3ac.©otle.:u;ii')>ati«  i7iaberaii«gegeben;  in« 
gleichen  ©abamro,  OTmnuo,  am.tiariiie,  mit« 
wobl  noch baniber  bifputitet  wirb,  worinnen  ei< 
gentlidb  feine  SRepnunq  00m  Slbcntinable  be|lan< 
ben;  auw  Johann  Scotue  (grigemt,  bet  eine 
©ebrifft  de  corpore  & fanguine  Jtfu  Chrifti  Oer« 

fertiget,  wiewobl  fie  nicht ntebt  oorbanben  (fl.  ©ie 
Sebte  fclbfl  be«  SXabbertu«,  wie  er  fie  in  bem  ange< 
jogenen,  ©uebe  tnrgettggen,  beffunb  bgtinnen: 
©ie  ©ubflangbe«  ©tobt«  unb  3Sem«oeopan« 


bele  ftcbnotb  Der  ffonfecration  in  ben  mabren  Seib 
unb  in  ba«»abre©lut  ffbriffi, unb  jwatin  benje» 
nigcnStlb,  welcher  oon  SRaria  gebobten  worben, 
am  ff  reut}  gelittcii  unb  geworben ; ferner  bieffon* 
fecrationfeg  nicht«  anbet«,  aj«  eine  neue  (Schopf« 
fung  be«  Seibe«  unb  ©lute«  ff  brifli  au«  bem  Sro# 
unb  IlBetn,  boeb  Dag  Die  auffrrficbe  ©eflalt  Der 
©pmbolorumbltebe.  Solchem  Qlorgeben  wur» 
benunflatcf  wieberfproeben,  unb  obwohl  bi«  $}a» 
piflen  fagten,  e«  habe  mit  fo  gefebtenen,  al«  wüte 
man  mit  De«  tpafcbafm«  Oiacbecui«  SKegnung 
nitbt  juftieben  gewefen,  in  bet  2bat  aber  habe 
man  bie  itatjsfubflantiation  gealaubet,  al«na. 
talie  aicpanber  in  Hidor.  ccdef.  Sccul.  IX  & X 
Dilfert.  II  fqq.  foifl  Doch  ba« ©egentbeil  fo  flat  unO 
offenbar,  ba«  in  ben  ©ebrifften  bet  angeführte« 
©cgnerliegtt.  3m!ebenben3abrbunb«rt  futbte. 
man  biefe  Sebte  1101b  weitet  autf}ubreitcn.  ®ee 
©ifeboff  Dbo  ju  ffantelberg  gab  einen  eiftigeti 
SBertbeibiger  berfelbigtn  ab,  welchem  aber  oon  fei» 
net  ff  letifeg  unb  ©emeine,  welche  oon  alten  Beiten 
btt  einet  anbetn  Sebte  Daoon  gewöhnet  waren, 
niihtwenigwiberlhtotben  würbe.  <3Btil  er  (ich 
nun  au«  bet  ©ebrifft  Eeinen  ©eweig  Darüber  tu 
führen  gettatme,  unb  bi«  ffferifep  gleitbwobl 
©cunb  oetlungete,  fo  fann  er  auf  «nbete  fBlitteü 
unb  ein  ihm  au«gefonnene«  2ßunbtr, muffe  ba  ba« 
Argument  abgeben,  welch««  and)  wenigffen«  heg 
btm  gemeinen  «Wann , ben  etwinftbteflen  ffffect 
batte.  €c  petfube  nebmlicb  folgenbtt  ntaffen.  ff* 
betete  ju  ©Ott,  flach  fl<b  heimlich  in  ben  ginge* 
unbjeigmbie!nit©lut  befürbte  fbofHe  bem  fBol« 
cteoor,  al«  wüte  felbige  in  ffbtiflt©lutrün(liqm 
Setbotrmanbelcwotben,  moraufal«Denn  beo  bem 
QJolcfe  gat  fein  Bweiffel  mebt  übrig  ftgnfonntN 
ffmige  fagen  auch,  Cag  et  mit  Slutgcfuflte 
©cöwümme  nach  Sltt  Der  ?afibcn<  Spieler  ;roit 
feben  Denen  gingen)  gehabt,  unb  foltbe  au«gebtü» 
efet,  bag  Davon  Die  fjoffie  totb  gefüebet  wotben; 
welche«  mit  aber  billig  an  feinen  «Ort  geffeDet  fepn 
lagen.  XPili).  tTlalnierburienfio  Hill,  anglic.  ad 
Sec.  X.  23alüuo.  ©och  fehlte  e«  auch  Damabl« 
anfffiiberipnicb  nicht, unb  e«  haben  in  biefemSabt» 
bunbett,  aifrfcu»,  ff  rljbtfcbeff  ju  ffantelberg,  in 
Homilia  Paichali  de  corp.  & lingo.  Chrifti,  ingift» 
eben  BDulftnue  ©ifeboff  tu  ©ari«btirti,  benebff 
bem  ^ettgeruo  (ich  tu  eifrigen  ©cgnern  in  Diefcm 
fit  eiligen ']5uncte  aufgeworffen,  wie  Spanfrcmi, 
U6  in  Hiftor.  ecclef  N.T,  Sec.  X.  num,  7 ,Tom.  I. 
Opp  p.  1473.  mit  mtbretn  jeiget.  3nbem«ilfreu 
gabtbunbert  verfiel  ©etengariu«  babin,  ba§  et 
Die  wüteflitb«  ©egenwart  De«  Seibe«  unb  ©lute« 
ff  btiffi  imSlbenbinnble  leugnete,  owfttb  nicht  nuc 
melewiberfebten,  al«  Sanftancti«,  ©titmunbu« 
abelmannu«,Sllgetu«  unb  anberc ; fonbetn  man 
oerDammte  amb  biefe «Kegnmtg  auf  oetfebiebtneu 
©pnobtn,in  bet  Sibat  aber  luchte  man  Damit 
nicht«  anbet«  al«bie  Sebte  oon  bet  ?ran«fub|laiv 
tiation  311  oertbeibigen  unb  ju  befeffigen.  ©o 
fegte  bet  angeführte  tanftanaioeine  ©tbtifft  de 
corpore  Oi  fanguine  domini  in  .euchariffia  wibet 
Den  ©erengariti«  auf,  worinnen  et  auSDrücf1 
lieb  lebtet.  Dag  ba«  ©tob  im  Sbenbmahl  in  Den 
Seib;  bcc;Jßanaberinbr,«  ©lut  ffhriffi  «etwaig 
beltroetCe,  Doch  bliebe  bie  üulfetlicbc  ©efrctli,  Do« 

, mitbieffcntmunicamen  nicht  einen  9fbfö^cu  bauet 

bcEom« 
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befommen  möchten.  3»  Dem  sreöllften  3abr> 
hunDcrt  i|t  Daß  Cffiort  Stanßfubßanttation  auf» 
geEommcn , unD  bat  foldjcß  Stcpb««uo  2Iugu» 
ffoDunrnfio  in  Dem  5Su<^>r ile  Sacramcnto  Alta- 
xii  Cap.  XIU.  gebraucht,  iDtIcbtß  in  ßibliotheca 
maxicua  veterum  Facrum  T.XX.  p.  Igl2.  ßcbet. 
Cß  Itill  (tti.it  2lntoimieiS<’<5ugCTibte,  Daß  £i|. 
Debertuß,  »ißhoff  ju  Slanß  unD  hernach  ©p< 
JBifchoff  ju  ©iurß,  welcher  |U  Stutfganfl«  Deß  XL 
3‘tbrbunDertß  stiebet,  in  feinen  ©chrifftenjuerß 
haß  3Bort  Traosfubftantiario  in  fite  äJlminuiig, 
tsic  cß  Die  Scomifcbe  Sir©  oerPebct,  gebrauchet 
habe,  Dag  alfo  ßtepljanuß  SlugufloOunenpß,  in. 
gleichen  ßöctruß  Slei'enpß,  rote  einige  ©clebt* 
ten  gemepnet,  nicht  Die  erfien  geroefen  testen. 
3n  Diefem  sroölften  yaljrbunDcrte  finDen  reit  ei« 
nen  übet  Die  maßen  eifrigen  <3BertbeiDiger  Det 
?:ranßfubpantiation  an  einem  |©p»S8ifcboff  |U 
(Salpburg,  Stammen»  tübetbatb , reelcbet  su- 
et|l  Dielen  'JJabmen  unter  Den  Pafigen  ©p.SBi» 
feböffeu  gefübtet,  Defen  ©efchicht«  reit  mit  ©rill» 
fhroeigen  nicht  übergeben  fbnnen.  ®an  ftnDet 
Don  ibm  folgenbeß  in  Den  ©cfihichtbü<h:in  aufge« 
jeichnet.  ©erbntDuß  befugte  einen  auf|3pigen 
5Dlann  perp'nlich , unD  leichte  Demfelben  auf 
fein  SSegebven  miteigener  4)anD  Daß  äbcnDmabl 
Deß  .pertn.  £ß  brach  aber  Der  Patient  Die  ge« 
j reepbete  -Softie  alfobalD  reieDer  bon  (ich-  9lßeil 
nun  Der  ©p  ■ »iphoff  große  98eneration  gegen 
Den  Slrticfel  oon  Det  ©anßfubpantiation  batte, 
fo  bicit  et  Die  -£mnD  unter,  unD  fchlucfte  Die  {jo. 
flie  nebßbem  gar(ligen  Vehiculo  alfobalD  .fribp 
hinein,  mit  »erpchening,  Daß  er  nicntablß  ein 
Delicater  Cecfcr=S8i§lein  gefopet  hätte.  © wolle 
nach  Diefem  Den  Sramfen  nocbeinmabl  befuthen, 
fanD  aber  niemanD  in  Demfelben  Saufe,  Deßree, 
gen  (am  er  auf  Die  ©eDancDen,  ob  ihn  oiclleitht 
©Olt  Durch  tine  fo  reunDerbare  ©fcheinung  in 
Dem  Slrticfel  Bon  Der  ©anßfubpantiation  habe 
ptobiren  reollen.  .pierauf  machte  man  in  Dem 
i DrepiebenDcu  3abtbunDcrte  Darauß  .eine  bffentli, 

1 ©ütbre,  inDera  man  fie  im3«bt  i*tf.  “uf  ei’ 
nem  hateranenfifchen  ©ncilio  betätigte,  unDun, 
ter  Die  ©laubenß«8lrticfel  iilblete,  mit  folgenDem 
©cblllß:  Chrilii  corpus  & Ijnguis  in  Sacraraento 
aicaris  fub  lpeciebus  panis  4c  vini  veraciter  conti- 
HCncur . transfubliantiacis  pane  in  corpus  4c  vino  in 
bnguinem  poredace  divina.  Kaum  IBar  Daß  ge, 
feheben,  fo  fühlte  man  um  eben  felbige  3<it  Die 
Slnbetung  Der  gereeubeten  -£)ofiie  ein,  retlche  in 
einem  ©pnoco  ju  Qöariß  anbefohlen , unD  oon 
Dero  ?3abft  ponoriu»  Dem  ©ritten  begütiget  reut« 
De.  Ob  man  nun  fhon  oermepntte , Die  ©ache 
auf  einen  feilen  guf  gefeijet  ju  haben,  fo  feblete 
i eß  Doch  nicht  an  foichen,  roelcpe  Diefer  Sehre  reie, 

, Derfprachen.  QJorbin  batten  Darinnen  Die  UBal» 
Dcnfer  unD  Johannes  parifienfiec,  ein  ©omi- 
nicanet,  einen  guten  SInfang  gemacht,  Denen 
j muhgcbenDß  in  Dem  Xiv.  3abrbunDert  Johan- 
ne« müngiget,  rin  @chul>9iector  ju  Ubn, in, 
gleichen  Die  SEBicleßten  folgeten.  Unter  Denen  fünf 
unD  oierpig  Slrticfeln,  Die  man  auß  9JBic!efß 
©hrijften  gesogen  unD  aufDemCoflnipifchengon. 
eilioi4it.ScffionVlll.BerDammet  bat, betraffen  Die 
Die»  erfien  Die?ranß|'cibßantialion,  unD  lauteten 
alfo : Subdantia  panis  materialis  4c  fimilicer  iub- 
Uiiivtrfil-LtxiciXUKlltyeiL 
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ftantia  vini  materialis  remanent  in  lücramento  alra* 
ris,  II.)  Accidentia  panis  non  manet  fine  SubjeCSo 
in  eodem  facramento  111.}  Chridus  non  eil  in 
eodem  läcramcnto  idemtice  6c  realiter  in  propria 
prifentia  corporali,  Daoon  man  Äortholt  in 
Hiitor.  Ecclef.  Novi  Teftam.  becul.  XIV.  Cap.  2. 
§.  6.  UnD  Lenfdnt  in  Hiüür.  ConciL  Condan- 
ciendsLib.il.  p.  14;.  nacfclefen  tan.  Stach  Der  Seit 
fuchete  man  Den  UngrunD  Diefer  Sehre  noch  mehr 
iu  encDeden,  fonDerlich  nachtera  ©Ott  Durch  Su« 
tbern  Die  Sefotmation  Der  Sir©  anpelien  ließ. 
Sin  flatt  aber.  Daß  Die^apiflen  non  Diefer  Sehr« 
abgegangen  reüren,  haben  fie  pe  Bielmebrauf  alle 
SBeife  oerlbeiDiget ; ja  man  batpe  auf  Dem  Sri» 
Dentmiphen  ©ncilio  unter  Die  öffentlichen  ©lau» 
benß.Sebren  Der  Dibmifthrn  Kir©  gebracht,  reie 
reit  Berber  angemerefet  haben.  3U  Den  neuern 
3‘iten  iß  sreifchen  Den  {JfapiPen  unD  SXeformir« 
ten  Darüber  ein  ©treit  gefübretroorDen,  natbDem 
jene , aiß  petcuo  Oicolc,  itlnronuis  Ztnal* 
Duo  unD  anDere  in  Dem  2ßertfe  de  perpetuitat« 
iidei  ecdcfix  calholicx  in  doiSrina  de  lacn  cucha- 
ridia,  alle  fKübe  unD  ©efchicflichfeit  anreenbe* 
ten,  ju  erreeifen,  Daß  man  btpdnCig  in  Der  recht» 
gläubigen  Kirche  Die  Sranß|ub|tamiation  geleb» 
ret.  Denen  p<h  aber  oon  Den  Oieformirten  joh- 
ClauDiuo,  mauh-  Ä.artoqoami8,  Jacob 
Äaoiiage,  nebp  mehreren  roieoerfepet,  Bon  reel» 
eher  Sonlrooerß  Der  Jgtxt  pfaff  inDidert.  Anti- 
Rogerian  p.6.  fqq.  pi(  genauere  Slachricht  gege» 
ben.  2Q>r  reolien  hier  türplicb  er  jeblen , reie  Die 
ffartepamfebe  Qübilofopbie  fonDerlich  mit  Diefec 
Kehre  oon  Der  ^ranßfubpantiation  in  Denen  neu» 
ern  Seiten  ju  fhajfen  befommen  Carl, (ins  Pa« 
euirte  bekannter  maßen , Die  Slatur  unD  'üBefen 
Deß  Cbtperß  fep  in  Der  gptenpon  su  fuchen;  Da 
er  nun  Diefeibige  für  Daß  9Be[en  aller  Cürperan« 
nahm,  fo  mupe  notbreenDig  folgen,  Daß  Da  nach 
Der  ‘ajerroatiOelung  Die  ©tenpon  Deß  confectir» 
ten  SSroDteß  unD  dBeineß  bleibet,  wie'pe  oorbin 
geroefen,  unD  DaDurth  nicht  aufgehoben  reirb, 
notbreenDig  eß  bemach  reie  oor,  roabreß  reefent» 
iicheß  35roDt  uiid  SEBein  fepn  tröffe.  Cartepuß 
empfanD  Den  ciforroucf,  Dem  ihm  feine  SeinDe 
machten,  reobl,  reupe  fich  aber  anberß  nicht  aiß 
caoallicrement  berauß  su  helfen , reie  er  Denn 
iioat  behauptete,  feine 'JSbilofopbie  (üfe  Ditfen 
3»«fel  helfet  auf,  aiß  Dieäripocriifchr,  pch  abet 
übet  Die  Slrt  reie,  nicht  fonDerlich  berauß  lief 
©ein  ?ebenß»i8efebreiber  aber,  2aiUet  in  vita 
Carteiii  L.  vili.  c 9.  p.  c>8.  erflürei  feine  Stlep» 
nuug  Dabin,  Die  ©eenpon  bleibe  nach  Der  £on» 
fecration , reie  oorbin,  oerreanDle  pch  aber  auß 
Der  ©tenpon  Deß  SroDtß  unD  ffBeinß  in  Die©» 
tenpon  Deß  Sfibß  unD  »lut»  ©rißi , reie  p* 
, ®P«if«  unD  ?tancf  in  Det  ©auung  in  DenSlab- 
tungß.©afft  »lut  unD  gleifd)  Deß  SWenfchenoer. 
roanDelte;  prahlet  Dabep,  Daß  Die  Eareepanifch« 
’JSbilofopbie , unD  Deren  Slrt  Diefeß  ©ebeimnißju 
erflären , Die  .ftugonoiten  inßbefonDe«  befebret 
habe,  roelcheß  reie  unroabrbafft  eß  fep, Die  folgen» 
be  ©jeblung  jeigen  roirD.  Iffiie  Die  ©rrepani» 
Khen  gjrinapia  in  grancfrrich  einen  ©efepmaef 
fanDen,  unD  aber  ihre  SBieDerpart  pe  fubrnebm» 
lieb  Damit  preßten,  Daß  Die  Carlepamfcbe  Sehre 
oom  Cbrpec  unmöglich  mit  Der  Sehre  oon  Det 
^tt  ttt » Srnnß» 
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$rune|ub|Fantiationbe|l<penF6nm,fofielinfi«auf 
nlltrbaiiD  CrEIJrungen,  unt>  munDen  fiep  mit  (In 
SlBurin,  um  mid  Dem  ©eDrnngeperau«  jufom« 
m<n.  Cinig«,  rotlepe  naep  Ccm;]nl)all  ter  Car* 
tt)ninifcpen  'Jipilofoppie  iiotbiotiicig  (laiuiren  mu< 
|l«n,  Di«  Modi  f6nn«n  oon  Dem,  ton«  Die  ©ub. 
(tanh  De«  CDrptr«  genennel  wirb,  niept  abgefon* 
Pert  rotrCm,  oijn*  Di*fe  (iigleicp  auijupeben,  finD 
Darauf  gefeilten,  Paß  fi«  «in«  Informationen. , 4t 
ifliimtioncm  quali  hypoftaticam  erfonnen , unM’«< 
Rauptet,  Cbvifti  ©ötilitpt  Wafur,  unD  t«fT«n 
©t;Ie . nepme  ourep  Di«  Confecrattcn  Da«  SroDt 
unD  t«n  9B«in  an,  unD  gebe  ipm  Da«  5Befrn, 
eC«r  informir«  i«  «Ifo,  Dag  man  ««  «b«n  fr  mopl 
Cptißf  Wb  .unD  Slot  n«nn«n  (bunt,  al«  D«n 
£«ib , D«n  «t  im  pnbe.  ®itfe  ®!epnung 

paben oon  DenCartefianetn  Jjrancifcuo  Dre  <Ba> 
btj  in  DiUl  Jrattai:  L«  philofophie  Eucharilfi- 
que,  Stamifeue  JLa mp  in  Den  Lettr«  Philofophi- 
ques,u  pettue  tarfly  in  Dem  Dünnt  Cfcment«  rer* 
tpeiDiget.  e«  Fan  ab«c  «in  jcglleper  i«id>(  «rf«< 
pen , Dag  tief«  CrFldrung  ton  Dft  eigentlichen 
SRepnung  ft«  Concilii  Tridentini  gtitallig  abge< 
pe.Daper  auep  ti«  l5Bie»erfn<ptr  terffartefianer 
fie  Dtr  ^KitroCori«  bcfepulDigct.  9B«il  nun  mit 
liefet  Crfldrung  Cie  Sorfefiaiier  nielit  fortfamen, 
fo  fiel  Del  53-  tümemiel  maiptian,  »on  Dem 
CrDcn  Der  Minimomm,  von  toelcptm  beriitjmun 
5M)i(ofoppen  unD  SD.’aiPrmariro  Sofie  Diäion 
T.  111.  2irt.  tnaiRnan  unD  p.  ©agrejuu  in  Vi. 
ti  Maigiuni  naebjultfen,  auf  einen  anD«rn  Gin* 
fall,  Dt«  ib,m  letepter  war,  ireil  et  miDet  ein  reib 
fommtner  ©affenDifle,  ncep  ein  tolifommenet 
©artefianer  war,  aber  Deep  mit  btpDen  ©ecten 
ti«  Qualität»,  Aecidentia  UnD  Formas  fub  Ihntiales, 
De«  Feripateticorum  oermarf.  Cr  ftoluitte  nepm* 
liep,  ob  gleiep  SroDt  untCCBein  aufpore  im  £«i|. 
SbenDmapi  ju  feon , f»  fahr«  Deep  ©Dlt  fort, 
unfern  ©Innen  eben  tie(&nffficfungen  ju  geben, 
Diefitgtpabt,  «pe  Die  QferronnDlung  gefepeptn. 
Manen  ei  de  Trevcux  1703.  Avril  p.  049. 
fffieil  aber  liefe  ffrf.irung  ein  Doppelt  SNiracul 
fupponiret,  unD  Daran«  folget , Dag  ©Cut  ti« 
DrCnung  Der  ©itine,  unD  Deren  GmDiürte  unD 
©mpfntungen  aufhel'e,ive«ipegen  Der  5>- 3J!aig> 
ngn  oon  9iicolao  Karin  ©ennaro  unD  äugufti. 
no  De  ©eifern«,  einem  Shominicamr  ju  Öiotn, 
»ieDcrleget  toorlen : ©oifller  berüpmte  Gart«, 
ftfepe  ^'pilofoppu«  jaerbuo  Äcpnult , fern 
Siaignani  CrEleSrung  niept  angerauten,  auf  Die. 
fen  ©ap  geraipen  : Surcp  Die  Coniecration 
nebme  Der  feib  Ghtifli  Die  Spatia  unD  Intervalla 
rceldj«  Da«  Statt  oorber  inn«  gepabt,  alfo  ein, 
Dag  c«  jufl  Diejenige  Spatia  befepe,  «riebe  eorper 
Da«  SroDt  Pefepet,  miD  |iep  jufF  Dapin  epienDire, 
IDOpiu  Da«  SroDt  fiep  eptentitet  v.  Entretiens  für 
l>  philofophie  p.  4g.  QB.-il  aberDie  Sartrfianer 
Da«  Spatium  mit  Der  Crtenfion  oor  eine«  palten, 
unD  aifo  Dalfelbige  ein  roefentlieper  Modus  ce« 
Girier«  l|F,  fo  folgte  pieran«,  Dag  niept  Da« 
SroDt  Dtp  Seib  Gpri|K  , fonDern  Der  ftib  Da« 
SroDt  lotrD« , «eil  Diefe  difpofitio  modorum  4t 
modiücatio  extenfionis , Di«  Forma  corporis  naep 

Den  Cartefianifepen  55rintipit«ifl,n>orau«Sa7> 
le  D>S.  Hirt.  «<  Cric.  2trt.  tHaignan  not.  A.  mit 
©runbe  gturtpeilet,  Dag  SXopault  oon  Derftpre 
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De«  iJriDintinifcbtn  goneilii  abgetoiiptn  fto.  UnD 
auf  Decgleiepen  2b'eift,  wieioopl  mit  oerdnCerten 
Um|WuDen,  paben  auep  tlercelfcp  D«t  JTVa-- 

lebrancfce,  uriD  Delfen  'SBerfeeptet  ITliron,  in* 
gltiepen  Sranctfcu»  Setniet,  fiep  |U  pelffen  g«. 
fuept-  2Da  aber  Diele«  alle«  Die  ©eprr&rigFeiten 
fo  gar  niept  gepöben , Dag  fie  olelmepr  Den  ©eg. 
nern  Der  9!6mii4iin  Äiti«  2tnla§  gegeben,  übet 
Diefe«  ©tpeimnig  Dtr  $ran«fubf)antiarion  ju 
ttiumppiren,  fo  Paben  fonDerliep  Die  3«fuit«n, 
Die  opneDem  grbftentpeil«  Der  Cfattef anifepen  $pi* 
lofoppi«  niept  gut  gerrefen,  tpeil  fie  Di«  bep  ipnen 
auiotifitte^Petipatetifepe^pilofopplerertrungen, 
fiep  PetbuiiDen  «raeptet,  auep  in  liefern  ©tuet 
Die  tlepre  De«  $uD<minifet«n  Concilium«  ju  rep 
Ml,  unD  Damit  jughiep  fie  ffarteficnifepe'Ppilo- 
fcpbie  iu  ptofliiuiren.  QSie  ft«  Denn  De«meg«n 
niept  nur  mit  Dm  ^>alribu«Congrtgationi«Cro. 
totiiein  EoneorDat  gemaept,  toennnen  fie  tief« 
rerbunten , Di«  3uö>ud  ti«  ©arlefianifcb«  ^>pi* 
lofcpbie  niept  ,u  lepren,  fcnDern  auep  Di«  Carle* 
ftanerftlb|l  angegriffen,  mtlepe«  noep  unldngfl 
nepmliep  171«.  Der  55.  Cu  Certte,  ein  befann* 
ter  CQSitDerfccper  te«  KaltbtaneP«,  getpan,m«l* 

<p«t  ein«  Refutation  d’un  nouveau  fylteme  deMe- 
taphyfiquc,  propofee  par  ieP.  Malebranche  auteur 
de  la  iceherche  de  la  verit«,  jU  55ati«  p(raU«gc* 
geben , unD  Datlnnen  ju  jefgen  bemüpet  gemefen, 
Dag  fiep  Die  P ehrt  ron  Der  cilentia  corporis  in  ex- 
tenfione  ejusque  modificationibtu  exiftente  un< 

mPgliep  mit  Dem©ep«m.nt§  D«r3ran«fuFflamia> 
tion  rergleiepen  Inffe,  »elepe«  er  auep,  al«  tflt* 
ton  in  einer  Lettre  ou  1*  on  examiue  ti  ie  Senti. 
ment  des  Carteliens,  touchant  I'  eifencc  du  corps, 
elf  comrairc  au  dogmc  de  la  prelcnce  reelle  de 
I.  C.  dans  I’  Euchariftieipmgeanimoriet,  in  einer 
anDttn  Lettre  auf«  neue  mieter  ipn  behauptet, 
vid.  ELTOpe  Sovante,  I. III.  p.  II.  Art.  J.p.29«- 
T.  IV.  P.l.  Art.  7.  p.  139.  fqq.  fange  totperabet 
palte  fiep  fepon  ter  3«fuit  |U  Catn,  55-  De  X»a. 
ioio,  bemüpet,  Die  UnmPglicpfetf  Der  fCereint* 
gung  Der  Cariefiani'epm  55tintipicrum  mit  Die* 
fet  l'epre  ju  jeipen,  in  eintm  unier  Dem  SJJgpmtn 
JLouio  be  la  Cifle  «Dinen  iractat:  Oppofition 
des  Principes  de  Mr.  Des-Carres  avec  la  foi  de  P 
Eglile  Komaine,  touchant  la  Tiansfufcliantiation, 
& leur  conformnp  avec  le  Calvinifme.  v.  San!« 
Lettre  xxix.  p.?3«.  mo  er  urtpeilet,  Der  Jimor 
habe  Diefe«  unübertrinDliep  Dargetpan-  ©iefe« 
Sutp  meepte  in  Srancfreiep  unter  Den  Cartefia* 
nrrn  ein  groge«  Suffcpm  unD  fermen,  fo  gar. 
Dag  SKffli«,  Der  ju  5>ati«  eine  fSerfammlung  Der 
Cartefianer  Pielte,  fi«  aufjupeben  bemügigettrun 
De;  fffieil  aber  Der  55-  üaloio  auep  rorgtDaef. 
ten  Scrnier  unter  Die  neuen  55bilofoppen  gejeplet, 
melipe  Die  fepreDer  2ran«fubftantljlion  Oerniep, 
ten,  fo  fudjle  fiep  Diefer  in  einem  Edairdflement 
für  ic  livre  de  Mr.  de  la  Ville  )u  reranltooricn, 
unD  liefen  QBtrDacpt  oon  firp  abjulepnen , unD 
mtil  Der  55-  QP'loi«  aurp  Den  55-  Kilcbrancpe 
liemlitp  mitgenommen,  unD  ipn  Der  ^jeterotorie 
1 befipulDigtt  patte,  fo  oeranttvorfete  fiep  auep  Der. 
felbige  in  einer  befonDernReponfe  au  P.  de  Valois. 
Fonnte  aber  Damit  niept  onpinDem,  Dag  niept  ein 
anDertr  unter  Dem  ?itel:  La  Philofophie  de  Mr. 
E>«  Cartca,  contraire  • la  foi  de  P Eglife  Catholi- 
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que,  auf«  neue  Die  gartcfianer  De«  3rrtbum«  be* 
fig)u!Digte,  jirnioN  aber  in  einer  befbnDer«  äuge« 
längten  fKcfutation  SScrnietil  grlduterungen  wie« 
©erlegte,  ober  auch  Der  fJS.  Du  ijertre  oorgeDacbter 
©tagen  ihm  Die  abioeichung  »an  Der  reinen  Sebte 
©er  SXömifchcn  sCirebe  mit  Shit.  SltnolDo  Porwarff ; 
©leicfjtpic  auch  Der  p.  Daniel  in  Der  ©atprifgjen 
<©Ichrifft : .leer  Carte/ii  per  nrnndum  P.  I.  p.  4«,  P.  li. 

p-  133.  DerSaUleberfcbunggchan  Den  gartefia* 
nern  begwegen  gerieben  bat.  3nDcflTen  profftirten 
Sie  5Jroteganten  Dapon,  unD  übecwicfen  Die  Die 
SPartbepDenfXbimfeben  Kirche  baltenben  fgbiiofo« 

Si>en,  roa«  für  wunberliche  tßepnungen  in  Diefen 
et>r.ff)uncten  enthalten  wdren,  wolgje«  fo  wolff 

l<*  piacerte  in  D(tn  Tr.  de  l'Auronri  des  Sens 
contre  la  Transf'ubftontmion.  ul$  QU£()  Saylc  ge» 
tffan,  Der,  Da  er  noch  fßrofeffor  ju  ©eban  war.bep 
©elegenbcit  De«  SBucb«  De«  ff),  be  Qjaiei«,  eine 
Jöilputation  i«8o  gehalten,  in  qua  vindicanuir 
a Peripateucorumobjegionibusrationes^uibusali- 
qui  Carteliani  probarunt,  effentiain  Corporis  fitam 
eile  in  extenfione,  worinnen  er  ppar  Die  ginroürffe 
DegffJ.qäaloiSinfomeitbiUlget,  Dag  er  behauptet 
e«  |ep  unmöglich , biefe«  gartefiamffbe  fffrincU 
pium,  utlbjltmahl  Die  in  penctrabilitatem  Materie 
mit  Derjraiwfubgami.ition  ju  pereinigen,  juglcich 
aber  eifrig  oertijeibiget,  Dag  biefe  gctrteganiffhe 
f))rinripia  richtig  fcpn,  unD  Darau«  fthlieflet,  bag 
Diefe  Sebre  Der  iXbtniffben  Äirche  roicOcr  Diecrgen 
5Shilofophifehen'J5rintiplaanfloffe.  Unbau«  Die« 
fet  ®iffcrtatiori , porgebachtem  goncorDat  unD 
einigen  Slnmerefungen  Darüber,  Dem  Eclairciile- 
ment  De«  ißernier,  Der  Slntivsrt  De«  95.5SJale« 
brauche,  unD  Der  fJBieterlcgung  De«  iBernicr 
nebg  einigen  Meditation;  litr  I3  Mctspitylique  De« 
äbr«  be  Sanion  begehet  Die  pon  ‘.Baple  ebirte 
Sammlung  unter  Dem  $itel : Recueil  quelques 
pieces  curieufcs,  concernanr  la  pbiiofopbic  de 
I Mr.  Des  * Cartes,  aAmlt.  1684  um  Derentwillen 
i tnir  Die  gMgovie  biefer  ©treitigf eit,  welche  fang  ei« 

1 gentlich  juber-fiigorie  Der  garteganifchen  9>bilo> 

1 fophiegebbter,  hier  augeführet,  unD  Deren  SSor« 
nbeDapon  mit  mehretm  tiachjufehen,  amt)  Dabep 
Die}n)epportrefflichen2htblP9i,  Der  «jerr  gan^ 

4er  Pfaff  in  DilT.  contra  Kugerium  de  Eucbariüia 
p 16.48.  UnD Diili Anti-Bccliana II. p. 08-  UnDDet 
■£)ere  S.  Sal.  ©eyltVg  Obf  SS.  P I.  ObC  XLI1. 

, §.  5.  fq.  p.  171.  fq  ju  Siatheju  liehen  finD.  Add. 

3o.  iJapt.  Du  s5>cmel  de  conlenfu  vet.  & nov. 
philof  l.  ll.c  ♦.§  26.  p e/s  u.  ff  unDanDere 
ton  Dem  Jjertn  D.  pfaff  1!  cc.  genannte;  ingiei. 

, chcnba«,  tpa«DerJjm'»«nSeibnihanDen.perrn 
D.3obloii«fp  überghrieben,  Dapon  inDe«fobe« 
rühmten  .perrn  “3>rof.  Rappen«  Sammlung  *on 
Seibnipifehen  SStiefen  p.  07.  u.  ff.  nachjulefen. 
©0  tief  hlerpon,  wa«  Diefe  ©treitigfeit  in  Der 
gartefianifchen  ffMfflbfopbit  Por  einen  gingug  ge« ! 
habt.  Ueberhaupt  aber  beben  Die  .pigorie  De« 
^dbgighen  Sebr»ff>unct«  pon  Der  $ran«fubgan« 
tiation  erldutertiChemoiciiißmExamineConcilii 
Tridentini  Part.  It.  Loc.  4.  p.  374.  tßeotpe 
Calirtue  in  Exercit.de  transiubU.intiatione.  JDep; 
linq  DUf.  III.  de  errorum  Pontificiorum  novitate 
inAttic.deEucbarillia  p. 9t.  U. ff.  iBuDDeu«  in 
Inüitt.  Theol.  Uogm.  Lib.  V-  Cap.  I.  §■  ftl.p.  1 54p. 
unb  §.33.  p.  IJsil.U.ff  pfaff  in  Rapouleaux 


douze  lettres  du  P.  Scheffmacher  Part.  II.  Num.fi. 
oonDenhXeformirten  Johann Coftnu*  in  Hiflo- 
ria  translubllantiationia  papalis  SonDon  1673  in 
welcher  Schrift  Die  ©adje  nicht  nur  «bigorifch, 
fonDttn  auch  Sogmatigh  abgehanDelt  roorDen; 
iCDmunOua  aibertinuo  de  Euchariftia  Lib.  I. 
Cap.  1«.  u.ff.  p.  10l.unDLib.III. p.903.  Jot). 
SorbeflUß  in  Inünaäion.  Hiftor.  Theolog.  Lib,  XI. 
Cap.«,,  u.ff.  p.f«l.  Saennge  in  Hiftoire  de 
Peglile  Lib.  XVI.  Cap.  3.  p.  909.  pertue 
aiepiuß  tnelchet  De«  «orher  erroehnten  Johannta 
Pariftrnftß  determinationem  de  modo  exiüendi 
Corpus  Chriüi  in  Sacramento  Altaris  alio,  quam  II t 
ille,  que  tenet  Ecclefu,  herau«gegeben,  ucODet» 
fethigen  eine  prelätionem  hiftoricam  de  dogmate 
transfubibntiationis SonDon  1686  fürgefeget,  rote» 
roohl  ohne  tRepfügung  feine«  Nahmen«. 

3 ) gnDlich  muffen  roir  noch  Die  Unterfuchung 
Diefer  ^übgifchen  Sehre  nach  Der  ffjroteüancen 
©inne  angellen.  ‘SSa«  man  in  Der  Stimiighert 
ÄirchePonDer2ran«fubgantiation  lehret,  igbep 
Centn  'JJroteganten  ein  folcher  3rrthum,  roelcher  f» 
befchaffen,  Dag  er  greife 
x)  tritt  Den  Sinnen,  Durch  welche  wir  Da« 
©egentheil  «on  Dem,  wa«  man  im  ffjabgthum  por» 
gcebt,  empffnDen.  ®enn  wir  f innen  Da«  wahr» 
haffiigc  SSroDt  unD  Den  mahthafftigen  5Bein  fehen, 
ghraeefen  riechen  unD  fühlen.  2Bir  rönnen  wahr« 
nehmen,  Dagoa«  SSroDt  unD  Der 5ßtin  nach  Der 
gonfecration,  nachDem  Der  ffSübgifchen  Sehre  nach 
oiegScrwanDlungfolIgeghehen  fepn,  eben  noch  fo 
befchaffen  ig,  wie  e«  por  Der  gonfecration  war, 
unD  iroar  nag)  allen  angeführttn  Sitten  bet  duffer« 
liehen  Umpffnbung,  Dergeffait,  bag  ba«  SBrobt 
nach  bet  gonfecration  eben  noch  fo  aniufülffcn,  unD 
mit  bem  SIBcine  ebm  noch  fo  au«fichet,  fehme» 
efet  riechet,  wie  porher,  ohne  bie  aliergeringge 
ggerdnberung  iu  oerfpüren.  ©arbep  ig  wohl  1U 
merefen,  baghiorbie  gmpgnbung  nicht  eine«  fon. 
becn  oetfehiebener  ©innen  lugleig)  porfbmmt,  fo 
bag  »eUarminuofelbg  nebg  einigen  anbern  fei« 
nt«  gleichen  hietinnen  Den  SJBieberfpruch  Der  ©im 
nen  einrdumet.  Sie  Slu«güehte,Die  man  hietbep  fit» 
chet,  woüenDtn  fflroteganten  auch  nicht  gefallen. 
Äenngiebtman  gtt,Die  ©innen  waren  betruglich, 
fo  folget  Darau«  Der  ©ceipticifmu«  unD  Der  ©lau» 
befanniehtbegehen,weilerau«Der  fflreDigt  fomt, 
ja  Die  fPapigen  fommen  Darüber  in  Die  meige®«. 
fahr, Da  ihr  ©laute  auf  Di«  au«fprücheDer  Älrche, 
Der^JdbgeunD  geiglichen  lußetfammlungen  beru» 
h«,  welche«  ®inge  ftnD,  Dabep  Die  ©ewigheit, 
Der  dufferltchen©inneoorau«gefehetwirD.  ©a< 
gcnanDere,manf6nne  geh  weniggen«  in  ©aehen, 
DieDen©iaubenbetrdfen,  Den  ©innen  nicht  trau» 
en,fo  Ean  Die  dufferlichegmpgnDung  Dem  ©laubett 
nicht  entgegen  gefehet  werben;  ober  man  empgnDe 
nur  accibentien  Ce«i8robte«  unD2ßeine«,fo  fep  ba* 
ber  gjernunfft  nicht  gemdg.mtlchenffjuntt  piacet« 
Ce  in  Traic«  de  1’  autorit«  des  fens  contre  la  rrans» 
fubftantiation.  amgerb.  1700  weiter  auSgeführeL 
(B)  gtrnet  grelle  bie  Sran«fubgantiation  mit 
bet  Tctminfft  ober  mit  gewiffen  ©runtußdhen 
btrfelbigen.  ®tnn  lehret  man  in  ber  SXbmlfchen 
Äirche,  bag  eine  folg»  fubgantielle  fSerwanbe« 
lung  torgebe,  babep  Die  ©ubganb  De«  IBroDte* 
unD  5Beine«teriohten gehe;  Die  accibentien  aber 
litt  ttt  3 Cer« 
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terftiben  übrig  blieben,  fb  fcp'Bab  gang  unbegreiff« 
licff  »eil  feine  SäcciDentien  ebne  einem  Subjeceo, 
ober  ©ubftanb  begehen  fi'nnen , (onDern  geh  alle* 
jeit  woran  beftnDen  muffen-  ©eben  Diefei)  Die 
ffSapiftenju,  fooerlangenDie  ^roteftanten  juroif» 
fen,  »ab  Dasjenige  feg,  an  Dem  ficb  Der|0erucb, 
©efebmaef,  Cie  gatbc  Beb  ©roSteb  unD^ßeincb 
befinCet?  3bl'(t  «DJepnung  nach  ift  Die  Subftanb 
DcbiöroDtcSunD'SBemeSroeg,  Daraus  müffealfo 
folgen,  DagfokbeEigenftbafftenanDer  Subftanp 
Des  2eibeb  unD  SSluteö  Ebrifti  bangen  muffen, 
©ebenfie,  DafjfieaufDiefc  Sfet  nicht  aubfommen, 
unD  »ollen  etwa  leugnen;  Cab  Die  SlcciDentien  ibr 
gewiffeb  Subjectum  erforDern,  fo  iftDab  anificb 
unbegreiflich,  eben  »eileb  mit  Der  Kamt  Der  äc« 
eiDentienflreitet  ©leftbeben  fepDet  knoten, Den 
man  in  Der  316m.  Äirebe  aufiulöfen  nidjt  im  ©tan« 
De  fep/Ob  man  folcbeb  ttoi)l  balc  auf  Diefe  balD  auf  je« 
ne2lrt  ju  tbun  gefuebt,  fonterlieb  nacbDem  (Ich  »i« 
Earteftaniftbe  ^bilofopbi«  unter  ibnen  befannt 
unD  bep  pielen  beliebt  gemacht,  ©iejenigen,  De« 
nenfelbige  nicht  angeftanDen,  haben  eben  Dab  Dar« 
roieDer  erinnert,  eb  fbnne  CabcpiCie  hehre  Bon  Cer 
©mnbfubftantiation  nicht  begeben ; Dahingegen 
ihre  SBertbeiDtger  nach  allem  Qiermbgen  Die  Sache 
ju  Drehen  unD  ju  fünffein  fich  bemühet,  Dafj  Re  Die 
?ranbiubflantiation  Damit  Bereinigen  mochten. 
Unter  Den  alten  Scholafticfern  haben  Biele  geieb« 
ret,  Die  Quantität  Des  BerreanCeltcn  ©roDteb  fep 
ein  Er.s  abiolatum,  unD  bliebe  bep  Der  OBermanDe« 
lung  befielen ; ja  fie  »crDe  gleichfam  Dab  ©ubiect 
Der  übrigen  SIcciDentien  bepm  SSroDte,  alb  Dcb  0b 
ruebs,  ©efthmaefs,  u.  f.  ro.  reelles  aueh  per« 
ftbicDene  neuere  angenommen,  Pieman3bfoluri< 
Pc«  nennet.  JlnDere,  fo  Den  £ebr«04ben  Der 
neuern  ffJbilofopbie,  forderlich  Der  Eartefianiftben 
folgen,  halten  jenes  Bor  ungeräumt  unD  fugen, »eil 
Die.SJcciDentien,  oDer.  SDloDi,  Die  nur  allein  übrig 
blieben,  gieichmobl  ihr  Subjectum  haben  müffen, 
fo  »Are  folcheb  Der  £eib  Ebvifli-  Cattefius  bat 
jelbft  Borgegeben,  es  »ürDen  alle  SDloB i Des  ©roD, 
teb,  alb  Deffcn  garbe,  ©eruch,  ©efehmaef  unD 
Dergleichen  Dem  Selb  Ebrifti  communiciret;  »eb 
<bem  |»ar  Xohault  bepfAUt,  mepnt  aber  jugleich, 
taf’Bieileicht  ©Dtt  Durch  feine  Slllmacht  in  Cer 
Sranbfubflantiation  Die  fffbtlofopbifthen  <2Babr> 
heilen  felbfl  dnDere ; ober  eb  fünnte  »»bl  noch  eine 
neue  fflbilofopbie  erfunDen  »etCcn,  Die  oielleicht 
Sie  Sache  helfet  erf  läre.  31 och  andre  haben  Ca« 
bep  mehrere  SubtilitAten  wollen  feben  laffen-  ©er 
fPAbftiftbe  Jlutor,  »eichet  über  Dab  oorher  angc« 
führte  SBucb  Des  placcttejlnmercfungen  gefchrie« 
ben,  glebtfür,  fo  balD  alb  (ich  in  DerEonfecra« 
tion  Die  Seele  Ebrifti  mit  Der  -Collie  Bereinige, 
fobaiD  fep  Dasjenige,  »aSjuoot  ©roDt  ge»efen, 
Der  £eib  Ebrifii,  obgleich  fon(l  feine  anDete  <3!crAn« 
Serung  Dabep  Borgebe,  ©enn  »eil  Ebrifii  Seele 
«IShpnn  ihre  EmpfinDungen  unD  3Ceen  balD  ein« 
richte,  Dag  ihr  Sacramentalifcher  2eib  unberoeg« 
lichl  »Are,  fo  fep  Das  Borbergeroeftne  SBroDt  in  fo 
»eit  eben  fo  gut,  alb  ein  mitoielen  Drganib  oerfe« 
hener  Selb,  ©iefeb  fep  Der  ^Bereinigung  Der  Sec« 
len  mit  Dem  Seibe  gemag , inDem  fclbige  ein  natürli« 
eheb  ©efepfep,  Ärafft  roelcbes  auf  ^Beranlaflung 
Der  ©ewegungen  eines  Eirperb  ge»i|fe  Empftn- 
Dungen  in  Der  Seelen  erreget  »ÜrDen ; unD  roieDer« 
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um  auf  Qjeranlaffung  Der'EmpfwDungen  unD 
3CcenDer  Seele  geroijfe©eroegungeninDem  E6» 
per  entflunDcn.  So  oerbielte  fichb  auch  mit  Der 
Seele  Ebrifii  unD  Der  .fjoflie,  »eiche  nicht  mehr 
SBroDt,  fonbern  Ebrifti  Seih  »Are,  unD  ob  fteunb 
gleich  alb  SSrcDt  oorPAme,  fo  rübtete  Doch  biefe* 
Daher,  »eil  Die  Seele  Ebrifii  feine  anDere  Em« 
pfinDung  Durch  fte  oeranlaffei)  »olle,  alb  welche 
fonft  Durch  orbentltcb  SBroDt  oenirfacbet  »trDe. 
3m3abri7o6  famffS.  2Hoy|TiCemmicf  Philo- 
lofophia  vera  Theologt*  Miniftra,  Eblfn  170b 
beraub, Darinnen  Der  Slutot  feltfame  ©inge  oonDie« 
fer  ©acbeoorgebracht  unD  unter  atiDern  gefügt,  eb 
fep  Ebrifti  Seib  siel  taufenDtnal)!  in  einer  Rollte,  fo 
BieitaufenD  fleinfle  'Jbeilgen  Diefelbige  bAtte,  unD 
»eil  alfo  Diefe  Biel  taufetiD  Üeibec  Ebrifti  eben  fone« 
ben  einanDer  lägen,  »ie  Die  fleinften  2beilg«nDc4 
SroDtb,  fo  gäbe  eb  auch  eine  folche  gigur,  ©e» 
fthmaef  u.  f ro.  QBab  foU  man  Daberfagen? 
®ian  bat  Ur  (liehe,  (ich  Darüber  luoetrounCern,  Dag 
heute,  Die  alb  fPbilofopben  »ollen  angeftben  fepn, 
auf  eine  folche  Slrtcie  roefcntlichciQlerroanDclung 
im  Eiligen  SlbenDmabl  nach  ihren  f]Jb'l®fopbif<bm 
RArincipicn  ju  oertbeiDigen  fliehen.  2bun  fte  Die« 

fco  im  Etnft,  fo  lagen  jle  Dabep  geroig  feine  fonDer« 
liebe  ^b'Hopb'e  feben  ; geftbiebtb  aber  nur  juro 
Schein,  wie  man  allerDingS  glauben  mug,  Dag 
man  Damit  »eitet  nichts  fucf>e,  alb  Bon  Der  SPbilof« 
pbie  Den  Q5or»urff  abjulebnen , Dag  Dabep  Die 
©ransfubftantiation  nicht  begehen  Pinne, unD  nicht 
fowobi  Diefe, alb  jene  ju  oertbeiDigen,  fo  iftDig  nicht 
reDlith  gebanDelt.  SSlan  bat  auch  Urfach  ft<h  herb« 
lieh  Darüber  )u  betrüben,  nenn  man  beDencfet, wie 
man  fich  unterftebet,  Bon  einer  fo  hoben, wichtigen, 
heiligen  Sache,  Bon  Dem  ©acrament  DebSeibeb 
unD  bölut«  Ebrifti  ju  pbilofophiren,  unD  alfo  Dabep 
auf  fo  Ärgerliche  unD  anft&gige  Singe  )u  oerfallen. 

7)  IDec  ^eiligen  Scbrifft  fthlechterDingiS 
entgegen  fep.  ©enn  fPaulub  nennet  Dab  SBroDt 
noch  SBroDt,  nachDem  ebgefeegnet  ifli  Eot.XI, 
a«.  »7.2g.  unDbejeugetauSDrüiflüh,  DagDabge« 
feegnete  SBroDt  fep  Die  ©emeinfthafft  Des  Seibeb 
Ebrifti, unDDttgefeegnete  ÄelcbDie  ©emeinfthafft 
Deb SBluteb Ebrifti  1 Eor.X, iS  »orinneneinftar« 
cferSBeweignichtnurwieDerDie  Sleformirten,  fon« 
Bern  auch  rjjapiften  liege, unD  Den  man  leicht  erfen* 
nen  f an,  »enn  man  Die  SBcfthaffenbeit  Der  ©emein« 
fthafft  er»eget  Eine  ©emeinfthafft  bringt  mit  (ich. 
Dag  jroepfubftantielleSingeoorbanDen,  unter  De« 
nen  Die  ©emeinfthafft  fich  befinDet;  »Are  nun  bep 
Dem  SlbenDmabl  eine  »efcatlicbc  OlerroanDelung 
jujulaffen,  fo  bliebe  nur  eine  Subftanb,  ncbmlicff 
aufSeiten  Deb  Ceibeb  unD  auf  Seiten  DebSBlutS; 
wie  f bnnte  man  aber  fugen , Dag  alSDenn  jroifthen 
Dem  SBroDt  unD  £cib,  swifthen  Dein  ®ein  unD 
©lut  eine  ©emeinfthafft  fep?  Es  ift  auch  Diefts 
»ieDerDieSUiUurDer  Sactaniente,  Dag  Dab  irrDi« 
fthe  in  Dab  bünmlifthe  oerwanDelt  roerDe ; fonDern 
fieroerDen  miteinanDer  Bereiniget. 

A)  SIBüre  auch  oor  DieDf6mifth«£atboIifthen 
aub  Den  Cbnlflichen  aiterthum  wenig  SJroft 
übrig.  Eb  ift  fthon  ootbero  angemerefet  »orDen, 
[ Dag  Die  Sebrcr  Der  alten  Äirche  Bon  feiner  roefentli« 
hen  (3!er»anDelung  gewuft ; oielmebr  aber  bnben 
fiebejeuget,  Dag  in  Dem  SlbenDmableeine  irrDifthe 
unD  bimmlifthe  SKatcrie  fürbanDen  fep,  »ie  folheb 
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Ci«  oben  angeführten  ©ctibenten  «trceifcn,  dag 
noir  un«  alfomit  Stüfitfjcung  ihrer  Scugniffc  nicht 
«uralten  dürfen.  Sicfeä  einzige  mercten  mit  an, 
Ba§  iroat  DicÖriecbifcben  £ircben«©ater  öfter«  fo 
reden,  Dag  man  mepnen  folt«,  al«  bütten  fle  eine 
?ran«fubfamiation  gcglaubet;  menn  man  «bet- 
aue« genau  ermeget,  und  einet  gegen  Bat  anBere 
'fb  roirti  man  fef>cn,Dag  f«e  ntd)t«»eniger,  al« 
«ine  »efenlliche  ©engandelung  nnieigcn  »ollen. 
Sin  fid)  fcibft  glauben  fie  Sie  mefentlitbe  ©cgcumart 
Ce«  heibe«  und  ©lute«  ©griff  i im  Jlbendmabl 
Canon  otel  herrliche  Seugniffe,  ul«  Ce«  Jrenfii, 
3u§ini  ®}artt)hö,  Sbrpfoffomi  oorbanben  ftnb; 
fie  bedienten  fid>  aber,  menn  fie  die  ©«ehe  normt, 
gen,  bigmtilcn  mancberlep  SUBen««  Sitten,  und 
Ca«  batte  feine  Urfochcn , Bag  fie  lief;  nach  dem 
j3uftand  der  ©emeinden  richten  »ölten.  Senn 
»Denn  fie  mercften,  Dag  ibre  Subörer  dicfc«  ©«, 
trament  »or  ffblecbt  ©rodt  und  ©Sein  halten 
möchten,  fo  lehrten  fie  da«  ©egentbeil  und 
brauchten  folebe  ©Sorte,  die  etwa«  hart  ju  fegn  I 
und  eine©tr»andclung  anjujeigcn  fchienen.  ©o'1 
fommen  bep  ihnen  »or  di«  ©3öttcr  a», 
fUTatfjKtfwaiet  neTU7icwi£  unD  Dergleichen,  vtoel; 
ehe  jmar  eine  ©crmandelung  anjeigen;  toie  fie 
aber  fonft  »on  feiner  folgen  ©erroandlung,  da, 
Barch  da«  »orige  ©Sefcn  aufhöre,  und  eine©«, 
ehe  in  ein  ander  ©Sefcn  »erroandelt  »erde ; |bn< 
Bern  mtr»on  einer  blojfcn©cränderunq  gebraucht 
»erden,  alfo  ftehet  man  au«  allen  Umffünbcn,  da|i 
Bie  Adirtben«  ©fiter  felbige  auch  in  feinem  an« 
Bern  ©erfände  genommen,  tsie  mit  mebrern  in 
XCalch«  Incrodullione  in  libros  eedef.  Luth. 
Symb.  p. 293.  gejeiget  »ird.  Sfcrcften  Die  ©fiter 
ar,  ihren  Suhörem  einen  Aberglauben,  dag  man 
Bie  fufferiith«  Elemente  nicht  mehr  »or  ©red  und  | 
tjJBein , fondern  »or  Ben  .perrn  ©priffum  felbf 
hielte,  fo  redeten  fie  hingegen  fo,  dafj  fie  da«©rod 
und  ©Sein  nur  Suchen  und  giguren  de«  geibc« 
und  ©lute«  SJ^rifi  nennten,  ©eg  bepdcrlcp  5Xe, 
den« , Arten  blieb  ihre  hehre  unt'erfinDerlieh. 

0 ?hun  die  ©rotefanten  noch  diefc«  hinju, 
Baüauchhterinnen  Do«Pab|itI)uni  miedet  fict> 
f lbf  »enge.  Sie  ©choiaf ici  maren  in  dtefern 
'jiincte  ungewig  und  »iederiVrachcn  ftch  feibf . gi« 
nige  ulitct  ihnen  haben  fveg  btfannt,  dag  »on  der 
Sranefubfamiatton  in  der  ©d;rifft  nicht«  anju, 
trefen  feg.  31n<hdem  man  felbige,  »ie  oben  gedacht 
»erden,  auf  demConcilio  gateranenff  ju  einer  öf, 
fentlichen  ©lauben«<£ehre gemacht  batte,  fo  fan. 
den  fi<h  nachgehend«  »iel  gelehrte  ®!finncr,  al« 
©erfon,©etrii«  de  Aliaco  und  andere,  »eiche  die 
©nebe  etm»edcr  in  Sroeifel  jogen,  oder  ofenbat 
leugneten.  3f  nicht  unter  den  'JJapiffen  felbf, 
fahren  die  ^örotef  anten  fort,  eine  groffc  IDligbclIig« 
feit  »egen  der©ubff«ng  de«  ©rodte«?  Saoon 
man  bald  auf  diefe,  bald  auf  eine  andere  Art  re« 
tet,»ie  »ir  fd)on  »orher  angemerefet  haben,  gi, 
nige  reden  hier  »on  einet  Annihilation ; andere 
von  einer  ©crmandelung,  und  menn  fie  diefe  leg, 
tere  etflfiren  fallen,  fallen  fte  »on  einer  unrichtigen 
Wegnungauf  die  andere,  fe  möchten  e«  anfangen 
wie  fe  moiten.  ©on  den  Cardinal  ©erron,  der 
fonfein  eifriger  ©ertbeidiget  der9U'inifch<nÄir« 
ebeaemefen,  »ird  gemeldet,  dafj  er  »or  feinem 
Sude  die  S'an«fubfantiation  ein  Ungeheuer  ge. 


1 nennet,  ob  er  fie  tvohl  »orher  fharf  ju  gerfech» 
ten  gefutht,»o»on  de«  foertn  IHaicbe (0  Lucubr. 
Lambcc.  p.  1.  u.f.  nachiulcfen.  JJeberbaupt  fön* 
nen  aufer  den  oben  angeführten  noch  conferiret 
»erden:  CBetharB  in  Confeilione  cachülica  Lih  II. 
Part.  II.  Art.  14.  Cap.  2,  p.  1 13g.  und  in  Ben  Lo- 
ri, theolog  de  Sacr.  Coena  g.  1 1 9.  u.  ff.  Tom.  V. 
p.  90.  3«hunn  IHeifnerue  de  traasluMlantia- 
tione  Pontificiorum  äc  Mifla,  i«j s.  ©ielch  in 
Diflenat.  inaugur  de  limrgus  orientalib.  in  Do- 
ch“'« de  eucharidu  p.  1 7.  ©impliciuo  Vetb 
Itu»  oder  cflaudtu»  ©almafiuo  in  Libro  de 
transfubflanriatione  ad  JulTum  Pacium  contra  Gro- 
tium.ftgden  16S0.  »Hofes amgralbut  inThei: 
theol. Part. III.  p.  179.U.  ff.  fitlBfgper  in  Anot. 
Concilii Tridentini  p.436.  ItU»rfon  inDifcour* 
conrre  la  transfubliantiation , gondtn  1 6 8 c. . dtr 
fich  authTom  11.  feiner  Sermons  befndet;  Sann 
man  noch  nehmen  fan  Riauil  des  divers  trat- 
eis  imeb  int  [ eucborijhe,  fo  ju  JRoterd.  1713. 
in  jmep  ^heilen  betau«  gefommen.  ©on  det« 
©apifen  hat  unter  andern  cBregorttie  de  Pa. 

Irntta  dvcg  ©ü(hcr  de  reaii  Chrilii  prxiemia  in 
cocharidia  & transfubdantiatione  pauis  Or  vini  in 
Corpus  tL  fanguinem  Chrilii,  1587  gcfchriebett.  - 
©chlieflith  muffen  mir  beg  tiefem  Slrticfcl  noth  an« 
fügen,  Bafi  die  gatholicfen  fich  einer  Uebereinf  im* 
niung  der  ©ciediiftben  Äirehe  in  der  gehre  »on  det 
Sran«fubffantiatiön  ju  rühmen  pflegen.  Sief« 
nun  fan  nicht  fhlechtetding«,  fondern  nur  auf  ge* 
»iffe  SJIaffe  gefaben.  Senn  eine  folthc  Uebercin* 
fimmung,  Cie  ftch  auf  allcgehrer  dtröriechifchett 
Äivthe,  und  auf  alle  Seiten  erflreefet,  fönnen  fe 
nichtuufmeifen.  ©ielmehrif  Sefannt,  dag  man  itr 
der  alten  ©rieefflfeben  Äirche  »on  der  Sran«fub* 
flantiation  nid)t«  geiouf : Sag  die  neuem  ©rie» 
eben  lange  Seit  beg  der  gehre  ihrer  ©erfahren  ge* 
blieben  : Sag  ©abtiel  Sereru»  ©ifthof  ju 
©hüadtlpbia,  »clcher  im  XVI  3abrbundert  ge« 
lebet,  und  ju©encdig  unter  ©aptfen  feb  aufge* 
halten,  derTt'fe  geroefen,  »elcher  »on  dem ©g. 
trament  de«  Abendmahl«  da«  5Bort  peTaaiau,» 
melthe«  man  »orher  in  der  ©riethifhen  Äirth« 
nientahl«  gehöret,  gebraucht,  und  Bag  »orncbmlid> 
Betrag,  den  man  »ieder  den  ggrilium  gucareiu 
aefaffet  jut  Slnnebmung  und  ©efütigung  det 
©übfifhen  gehre  »on  der  $ran«fiibflantiatiot» 
Jlnlag  gegeben.  @ol<he  hat  man  i»ar  in  diejenige 
gonftgion, »eiche  an  ftch  «on  der  gefammten  ©rie* 
chifhenÄirthe  gebiüigct  worden,  gebracht;  gleich* 
»obl  alccr  mug  man  fagtn,  dag  dennoch  noclch* 
unter  denen  ©riechen  gefunden  »erden,  die  beg 
Bemalten  ©lauben  bleiben,  »ic  denn  der  .£)ert 
Henkel  in  den  monatlichen  Unterredungen  t «93. 
p.635.  »ondem  fTletrophane ffjltjiifano,  ei* 
nem  JlvchimanCriten  derÄlöfet  In  guboea,  det 
i693.Seutfchland  durchreifctc,trjchlet,  dag  al« 
man  »egen  de«5lbcnSmabl«  mit  ihm  gebrochen* 
fo  habe  er  befannt,  ruft  empfangen  Ben  leih 
CcS,r(|lt  In  dem  ©roB  unb  fern  ©Int  in 
dem  tCViti,  unb  »ie  man  ihn  »egen  det 
$ran«fibfantiation  gefraget,  habe  er  fr  ging» 
lieh  »ermorffen,  undju  erfennen  grgcbeu,daj 
nur  diejenigen  ©riechen,  .Cie  e«  mit  det  5K6» 
mifehen  Äirch«  hielten,  durch  die  penwAi»  ei> 
ne  »efcmliche  ©er.oanfclutig  berf finden,  die 
, athten 
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achten  aber  nahmen e«  ton  Der  wircflicben  ©e» 
genwart  Solcbctnnacb  gebet  Bit  Uebereingim« 
mutig  Der  Catboliefen  mit  Den  ©riechen  nur  auf 
Bit  neuern  Seiten,  unD  lg  nicht  allfltmtin;  3n< 
jwifeben  baten  Cie  'JJapiflcn  mit  Ben  IJJrotegan» 
ten , jbnDerlitb  mit  ten  TRcfbnnirten  Darüber  ei» 
nen  Streit  angefangen.  Sic  weiten  untere  übet! 
teDen,  als  bitten  fit  wegen  Der  neuerlichen  Jran* 
fubgantiarion  eine  rollige  SBepftimung  De«  Ebrigs 
lieben  flltertbumö  unD  Der  ganzen  öriccbifiben 
Kirche  pur  (ich,  unD  wie  man  ihnen  Da«,  unD  jwar 
riebt  obne  ©runD  Difputirltcb  matbte,  fomar  man 
•Damit  nie^t  ju  fritDen.  ©a«  ig  btp  Derjenigen 
ffentrooer«  gefdbeben,  welche  über  Da«  berühmte 
2Bertf:  La  pcrpeniic«  de  la  foy  de  1’  eglife  catho- 
licjue  touchant  I’  eucharillie  entganDen  ig,  UnD  Da 
man  oicl  Difputitet  bat,  mit  Die  Cehre  Der  ©rit# 
(eben  Kirche  tpegen  Der  2ran«|übgantiation  be, 
febaffen  getutfen  unD  noch  fen,troron  man  in  Do 

pir»  BibHotheque  des  auteurs  eccleibfliquesTom. 
XVIII.  p.  Iio.  u. ff  itl Barlene  Diftionnre  hifto- 
rique  & critique,  unD  jrDilt  in  Den  Strticfefn  Ar- 
naud, , Claude-,  Nicole;  in  (Jabririi  Biblioth.  Grrc. 
Volum.  X.  p.  444.  unD  p.  44g.  SpanbemüOpe- 
ribusTom.  III.  p.  1044.  abfonDerlitb  in  bes.fiierrn 
Ganlslet  Pfaffeno  Diflert.  de  euchariltia  adv. 
Lud.  Rogerium  p.  6.  fqq.  unD  in  Deffen  Pnmit.  Tü- 
bing.  Patt.  II.  p.2ig.  fqq.  7ia<bri<bt  finBet.  3n« 
befontere  buben  Ib°masSmitt>  unD  ÄiefearD 
Simon  hierüber  mit  einanDer  contropcrtiret. 
©enu  al«  jener  Die  Epiftolam  de  grrcr  ecclefia: 
hodierno  ftam,  Die  etliche  mabl  gcDrutft  werten, 
Verausgab,  unD  Datinnen  rcrfebictene©mg«  Wie» 
Der  Die  jjjapigen  behauptet  batte,  fonDetiitb,  Dag 
tBabriel  Scrcnio  Cer  trfie  fep,  welcher  einet 
roefcntlitben  CGetroanDclung  im  abenDmabl  ge« 

■ Dacgt  bitte,  fo  antwortete  Darauf  XicbarD  Qi« 
mon  in  Der  hiftoire  critique  de  h creance  & des 
coutümes  des  narions  du  Levant  I6g4  ffbomae 
Smith  aber  eDirte  ju  Sonton  i«g{  Mifcelbnea 
unD  brachte  in  Diefelbige  eine  defenfionem  libri  de 
gric*  eccleiic  II .HU  contra  objeftiones  anciuris  hi- 
floriae  etiriex  fuper  fide  te  riribus  orientabum , Die 

gleich  »oran  flehet.  Solche  QSertbeiDigung  «er« 
anlajf  te,  Dag  XidjatD  Simon  la  creance  de  I“ 
eglife  orientale  für  la  rransfuMHntiatton  avec  une 
reponfe  aux  nouvelles  objeflions  deM. Smith ^Jat 
1 « g 7.  in  1 2 an«  Webt  (Miete,  (f « lieg  aber  Smitl? 
folche  Scbrijft  nicht  unbeantwortet,  ©enn  er 
gab  nicht  nur  }u  Tonten  1691  neue  Mif  ellanea 
berau« , unD  unterfuebte  in  Denfelbigen  Dasjenige, 
ms  Simon  in  feiner  ihr  angefübreten  Scbrifft ; 
tpegen  Der  2ran«(iibganriation  rorgegeben  batte;  1 
fonDcrn  e«  folgten  auch  Pon  ihm  collerianea  de 
cyrillo  Lucario , Ponton  1 707.  IBegebe  pon  Der  „ 
2ranejtibgantiation  in  Der  ©rieebifeben  Kirche 

CBl  .tbu  Uefeof.  ecclef.Gr  contra  Kom.  in  Art.de 
confecr.  deinem.  cuchar.  3 0 h n toreU  An  Ac- 
count of  the  GreekChuroh,  tPalcfoo  (Religion«» 
Streit  auffer  Der  gutfyer.  Kirche  v 2b-  p.  447  u.  ff. 
■&einfu  K:r<bcn»T)ig.  VII.  2b.  p.  16  u.  ff.  ITliri 
^orficlluug  Dev  ©riech- Kirche  p.  12g  11. f.  mif 
fono  fKcifcn  p.2t3.  BuBDeue  de  Eccleli*  Ro- 
mana;  cum  Kuthenica  irreconciliabilis , la  Ir03C 

SBefcbv.  Der  Cbrigl.  SRelig.  in  (£tff  nnD  firmen. 
p.310 u.ff.  UnfdjulD.  nacht.  1729 p. 85 7. u. 


1240.  melct).  SriDIer  Evolutio  duarum  quxft. 
circa  iententiam  Mofcovitarum  de  S.  Euchat.  Myil. 

in  Den  UnfchulD.  Hacbricht.  1735.  p.  30  u.ff 
äuffer  Diefen  aber  finD  noch  'überhaupt  oon  Der 
2ran«fubganttation  nachiufeben : leClerc  Biblio- 
theque  Univerielle  Tom.  XV.  ^atDuini  Ope- 
ra fdcäa  p.  357  u.  ff.  ^iiDrbertl  Opera  Senn. 
LX.  U.  XCIX  Edit.  Antonii  Üeaugendre  p.  53  l.U. 
720.  EDaicffe  9feligion««Streit.  auffer  Derfutb. 
Kirche  n 2b-  Cap.  IU.  §.XXXVI.  p.«  15  u.ff  « 
fCattenburgb  Spicilegium  Theologie  Chriil.  Lib. 
IV.  Recueil  de  divers  tratels  touebane  P Eu- 
cboriftte.  ponroppiDani  Annales  Ecdetiz  Dani- 
el diplomarici  I2b.  p.  532  u.ff  Unfd). Hocbr. 
1706.  P.72J  U.  ff.  1710.  p.  474  U.  ff  1711. 
p.279  U.ff  1712.  p.47.«04u.ff  171g  P-H9- 
u. f.  9g7  u.ff  unD  DieAutores,  welche Sttpnet 
de  Saceis  Chriftianorum  publ.  §.  CCXLU.  p.  «07 
u.  ff  angeführt.  3«b-  3ymon  QJermanDlunj 
Det  9v6m.  Kirche  p.  24  t u.ff  mich.  meDtna 
Apologia  Jo.  Feri  p.  120.  mafenii  MeditataCon- 
cordia  Proceftanrium  cum  Cathol.  P.  I.  p.  3 g. 
(Pbenbeff  nova  praxis  orthodoxe  fideiConCXV. 

TRANSUBTSANTIATORES,  beiffen  in  Der 
Kir*en«T)iflorie  Diejenigen,  »eiche  Die  Sehrt  pon 
Der  2ran«|übgantiation  pougirt,  al«  Lanfram 
cue,  ^omberciis,  aigerur,  2Ubeticin,  u.  a.  m. 
Denen  Die  Exfubjlantiatores  entgegen  gejeget  »er» 
Den,  Deren  Jjaupt  Der  Berengarno  gewefen  iff 
TRANSUMENDI  CLAUSULA,  oDet  Die  ©au. 
gil,  ‘Briefliche  UrfunDen  ju  tran«fumicen,  fteh« 
Cramfbait. 

TRANSUMENDI  POTESTAS,  geht 
«Trane  fumt. 

TRANSSUMERE,  (Trane  fumiren,  etwa«  au« 
einem  anDern  nehmen;  Desgleichen  abfehreiben, 
«Der  unffbreiben.  ©aber  fommt  Transfumnm, 
oDer  Tmnsfumpeum,  ein  ITransfumr,  ober 
iranfumt.  Siehe  ITransfumt. 

ITtanefumiren,  fiebe  Transfumere. 

(Trane jumpt,  gebe ffranoftimr. 
TRANSSUMPTUM,  geheffranofumt. 
ttranefumt,  oDer  Iranfumt,  ?at  Trant- 
ßrnturn , ODer  Transfmnptum , unD  Tremsfutntit 
Documemnum,  fong  auch  Eaeemp/aeio , Apo- 
grapbum,  Excarptum , nnD  fajlrumentum  Au- 
thenttcum,  genannt,  beigt  überhaupt  eine  jeDwe« 
Deflbfchrifft  pon  einem  Original,  insbefonDert 
aber  Das^ngrumcnt  eine«'J}otaricnAfo  auSDem 
^rotocoll  gejehrieben,  unD  in  OrDnuna  gebratht; 
auch  mit  gewöhnlicher  03orreDe  unDlIaujitln  in 
begl.tubtergormertheilet  »irD.  BalDue  in  rubr. 

C.  de  fide  indr.  UnD  ein  folche«  2ran«fumt  führt 
gewöhnlichen  iBeweig,  e«  fep  gleich  gerichtlich,  oDer 
pon  einem  iJJotarienauSgefttrigct.  (JEmcrich  con 
Xoobacb  in  Pros.  Jud.  ric.  62.  n.  g.  3Bcnn  aber 
ein  Dergleichen  3ngrument  weiter  transfumirt, 
unD  eine«  »onDem  anDern  abqcfchrieben  wirD;  fo 
will  jwar  oon  einigen  gejwcifelt  werDen,  ob  al«» 
Denn  auch  ein  folche«  f&emplat  »ölligcn  ©lauben 
habe?  ©och  entfcheiDen  auch  anDere  Diefe  grage 
fo,  Dag  nehmlicf),  wenn  ein  folche«  2ran«fumt  pon 
Dem  fjotarien,  welcher  Da«  3ngrument  felbereer« 
fertiget  hat,  abgefaffet  oDer  abgetrieben  worDen, 
felbigem  allerringe  ju  glauben  frp.  1.  unum.  §.24.  * 
T.  d«  reilam.  ibique  paulue  lagrenfte ; Barte. 

In« 
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llieinAulh.  Si  quis  inaliquo.  C.dcedend.  num.  3. 
JLanftaitc  con  ©riaito  in  Pr»,  de  Inftr.  produn. 
QBie  Denn  autg  abfonOerlitgaageluo  2certnuo 
in  5>  nihil.  Inft.de  Afl.  unB  ITlvnfinpcr  Cent VI. 
Obf  74.  n.  3.  aupBrütflitg  btjagen,  Dag  foltfeeö  eint 
allgemeine  SRtpnung  fep.  UnC  i(l  Sie  Urfacge 
gieroon  Biegt,  »eil  ja  ein  9?otatiuP  über  ein  eingigcP 
©eftgdffte  meutere  ^nllrummte  perfertigen  fan, 
d.  l unum.  tsie  aud)  Srllnue  in  §.  ult.  de  fide  inftr 
au«fübrlid>  ieiget,  uns  aifo,  wenn  serfelbeStrUrr 
gebet  folget  ®tgrijft  Ift,  einem  wie  Sem  anSern  ge» 
glaubet  roerBenmug.  Sartolu»  in  L.  in  fraudem. 

§ neque.  ff.  de  jur.  fifc.  unS  in  L.  fi  quis  orgentariis. 
ft.  prohibet.  ff.  de  edend.  gin  megrcrP  abet  eon 
granpfumirung  Sertr  3nflrumente , DePgliitgep 
ob  uns  in  nie  fern  folgen  ju  glauben,  finSet  man 
bepm  König  in  Prafl.  c.g ;.  fflynfingn  Cent, VI. 
Obf.y3.74.  UnS  7f.  Koebad)  d.tit.6j.  n.  it, 
u.ff.  ®o#iel  aber  Sie  gyemplation  oBer  Jranb« 
fumirung  Seter  fPrioilegien  uns  anBerer  Originals 
iöoeumente,  oBer,t»ie  fie  aud)  fonjl  genennet  wirB, 
BerenXJiBimlrung.bep  Bemgammer«®eritgtc  ans 
belanget;  fo  mug  folc^e  in©cgrifften  gefügt,  uns 
Beogalber  einegBictabgitation  reiSer  alle  Cie, Centn 
Saran  gelegen  cenfelben  bepimoognen,aupgebracgt 
»erCen,  reell  negmlitg  fi>  fcglttgterOingP  uns  ohne 
corlauffigegitation,  aufbloflePSIngalten  Cer  einen 
9>artgep,  OtrenSranPfumlrung  oCtr-BiDimirung 
ioeCcr  befigloffen,  notg  otrflattctipitB.  «Bail  Lib.i. 
obf.  94.  n.  2.  Unc  Bag  ep  aifo  autg  im  3af)te 
iy«r  gegolten  worben,  alp  Cie  Statt  ‘üßeiiftns 
bürg  unC  anCere  jur  £anb--Bogtepf)agtnau  ge< 
gbrige©tdBte  auf  eine  bergltitgen  Jranrfumirung 
Stangen,  bejaget,  .Bernbarb  UOur  mfer  in  l'rad. 
Obf  rit.  so.  Obf  1.  n.4.  allrro  Cerftlbe  autg  notg 
anCcrePnejudiciaanfügrt,unC  jugleitg  bepgefügt, 
Sag  bep  Bemgammer.@eritgte  aud)  Cie  befer  Cie 
SRatgt  ju  oicimiren  gaben, toetm  nur  Bie'JJartgepen 
Bamit jufrieCenfepnroollen.  ©onft  roitoautgbep 
bemelCttem  gammer>©trttgte,  raenn  gornmigiOs 
nen  auPjubringen,  benenfelben  pigleicg  Oie  gauful : 
Srtcfliibe  Urfunbm  )u  tranfumiren , bat. 
Qoufulam  trmufumtionii,  oSer  Documenta  feri- 
pro  trenifumrn/fi,  eimüperltiben,  jreargar  bfftetP 
gebeten,  jeOocg  nitgt  auejeit  beftgloffen  unüperltat« 
tet-  'Jßenn  ep  jicg  aifo  fügt,  Cag  felbige  abgefcgla» 
gen  toitb;  fo  ratgen  Cie  geübteflen  'JJtactici,  fitg 
folgenüetgauteljubtCienen:  fJBenn  negmlitg  ei» 
ner  piel  ©arten  tniCer  Cen  anOern  gat,  «ns,  trenn 
eP  jum  SSemeifr  fommt,  igm  in  einer  ©arge  Cie 
$*anPfumtionP=g!auful  jugtlaffen  ift,  in  Set  an» 
Sern  abet  niefit;  fo  fan  er  ju  Berjenigen  ©aege, 
Carinnen  igm  Ciegommigion  mit  foligtrglauful 
juerfannt  roorCen,  alle  feine  briefliege  UrtunCen, 
tromit  er  etroaP  iu  beroeifen  pctmepnet,auf  einnagl 
tranPfumirtn,unB  Clefelben  gernacgmaglP  auf  fein* 
Äogen  ju  jeCer©acge  infonCergeit  regiffriren  hg 
fen.  ©ylmann  inSymphorem.Fol.8i.Tom  IU. 
gpifl  aueg  nitgt  nbtgig,  Cag  in  Biefen  gommigii» 
nen,  briefliege  UrfunCen  ju  tranPfltmiren,  einob 
Centlitg  creirter  SRotarluo  iugegen  fep.  ®enn 
ob  gleicg  fonfl  Carinne  fo  toogl  in  Centn  ©dtgfi» 
fegen , alp  anoem  banCen  oiele  ©olennitüten  unO 
©ubtilitüten  gelinget  werben ; fo  i|l  ep  Cotg  in  fob 
egen  gommigionen  gang  unnotgig, uns  fragt  man 
auch  bep  Sem  gammer<@erid)te  nitgtp  oarnatg. 

Umvtrfol-Ltxici  XUKtytU.. 


ffiylroam»  l.c.  9Sie  e*  Cenn  übergaupt  in  SeP 
gatnmersSlitgtcrPblBiilfügr  beruget,ob  er  Centn 
gommigionen  Biege  JranPjlimtionPiglaufuI  ein» 
oerleiben  will,  ober  nitgt.  Oifttationo.  abfeg. 
Pont 573.  §. 6 tritt tasae ec.  Hiclao  Cifnetad 
Ordin.  Camer.  P.  III.  tit.  |6.  fol.  457.  U f.  0onft 
pflegten  ei)tbeni  Dergleichen  {Eommifrtonen*  mit  bet 
glaufuli  britflitge UrfunCen  ju  tranpfumiten,  nut 
inftgietgter  unO  gemeiner,  nitgt  aber  eben  in  Bet 
beften  gotm,  aupgefertiget  ju  toetCen.  Kulant) 
deCommilfP.il  Lib.  V.  c.  03.  n.  6.  iit.  6 toi.  r 96, 
bffiietoogl  ©all  Lib.  I.  Obf  94.  unB  96.  gierinnen 
wiDrigttÜRepnung  ift.  SSefege  aud)  Cen  XJifita« 
ttone  • abfebieo  bon  1573.  $.  mit  mae  <Be* 
fagr  ic.  d>eut  ju  ?age  aber  ift  allercingp  Ca« 
iegterenbtglg,n>ieabfonCirlitg  auP  CemCcpur« 
rione.abfttiece  pon  1600.  fol,  34.  §.  „ bJBit 
„erfldren  autg,  legen  unb  orbnen,  unO  trollen,  Cag 
eginfügro,  mann  Commiflione»  auPbratgt,  pme-  • 
„ftas  mnslumendi,  U.ftP.  nitgt  in  communi,  fotp, 
„Bern  allein  in  meliori  forma  ju  oer(leget»  fep» 
„foU  ic.  „ mit  megrenn  ergeUet.  6P  »irC  abet 
eine  gontmigion  in  gemeiner  fjorm  genannt,  wenn 
cntweCer  nur  bluffe  3eugcn,  ober  autg  Cie  äugen« 
ftgeinluge  ©efitgtigung  jugelaffen  werben.  (Bail 
Lib. I. Obf. 9«. n.  r.2.unC).  ginet gommigion 
jum  ewigen  ©ebdtgmig  aber  pflegte  Cie  glauful 
briefliege  UrfunCen  )U  tranPfumircn,  nitgt  cinpers 
leibet  iu  wtrOen,  fie  müden  Cenn  wegen  ÄriegP« 
©efabr  ober  auBerer  ergebfitgct^linCemiffe  nitgt 
bon  einem  Ürte  (umanCern  gebratgt  werben  fbn« 
nen*  <Bail  Lib.  1.  Obf  94.  n.  r.  löüod)  metcen 
biefclben  autg  auf  Bengali,  wenn  eine  bejörglitg« 
©efagr  PorganCen,  Clefelben  mbegten  gar  perlog« 
ren  gegen,  angeorbnet  XX'egnet,  IScfolb,  Ku« 
Si"*er‘  . _ 

TRANSSUMT10 , fiege  gcatipfumt. 

transsUmtio,  ift,  roenn  ein  Sfagmt,  Cet 
megr  befanmifl,  Por  einen  Wagmttt,  Cer  weniger 
befannt,  angenommen  wirb;  ingleitgen  wenn  in 
CenSyllogismis  rransfumtivis,  in  Cercn  er|ftr9)ro* 
pofitionaHtCrepTcnnini  gefunCen  metcen,  Cer  ei» 
neSJgeilCeffelben  in  minori  propoftione,  unC  Cet 
anCere  in  Cer  gontluftou  tranPfutttiret  toitC.  mit 
crdUiLex.Philof. 

TRASSUMTIO  DOCUMENTORUM,  fiege 
Iranrfumt. 

TRANSSUMTI0N1S  CLAUSULA , ober  Bit 
glaufug  briefütge  UrfunCen  }u  tranPfumiren  liege 

granttfumt. 

gtanofumtione-ClaufuI,  fiege  grartefumr. 

TRANSSUMTIVI  SYLLOGISMI,  fiegt 
Tronsfumtio. 

TRANSSUMTUM.  fiege  trartpfuinr. 

TRANS  TAGANA  PROVIN’CIA,  eint  ^4. 
oingtmÄbnigrei«g^5ortugall,  fiege  2!enrejo,  IM 
llßanOe,  p- 113  t.  ^ ..  ., 

TRANSTRA.  alt  einem  ©tgiffe,  fiege  Kabet- 
banef , im  XXXII  SSattDtp.  «4'8- 

TRANSTRA,  an  edlem  ■pauft,  fiege  Cacby 
imvlliSanCe,p.7.  . , . . 

TRANSTY8EBIN  A,  ttn  Ort,  füge  Traflevtte. 

gramtybentiEt,  ein  Cßolcf,  fiege  Träflever e. 

TRANS  rlBERINI.  elnfBoitfjftegtTr^Cufrc. 

TRANspectio.  geigt  in  Centn  fXetgten  eben 
ft  viel,  alP  Cie  fohjl  fo  genannten  Anjiri*  unc  Pa» 
Uuu  UUU  Ungar i«. 
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nngnlr,  bie  $robn<  fuhren,  fBorgefpann,  unb 
anbtre  glrihmäj  ige  Sienflleiftungen  mit  3ßag«n 
Unb  spftcbtn.  Lib.  XII.  de  excüi.  mud.  C.  Lib.  X. 
CujdriUo  ad  1. 1,  C.  de  quib.  muner.  vel  preftat. 
tod.  Lib.  unb  Ccrtdßu»  Lib.t  MiTctll.  fci«. 
n.*.  .. 

TRANSVECTIO,  Wat  näh  bet  erftin  3n> 
erbnung  rin«  ©oiennitäl,  Da  bi«  Womifhen  Wittet 
in 'JJurput- Äfribem  unb  mit  C'«l<3ll>'i3*n  Jü 
Wom  jährlich  Idibus  Quinöilibus  ob«cD«n  i i3lilti 
pon  Dem  ^Xtüf«  btt  (Ehre  Unb  Sugenb,  fo  aliffer  btt 
©tuet  lag,  iu  Dertt  $empel  DeP  ffaftoriP  unb  $5oDu< 
ciP , unb  t>on  bahnen  in  DaPCapitDlium  jü  reiten 
pflegeten,  baP  anbemfen  beP  ©iegep,  ben  fte  wib« 
bie  LarihosbepWegiUo  bapon  getragen,  (U  erneuern, 
ber  SMgenb  unb  ber  gfere  iu  opfern,  unb  bie  -£)««> 
lic&feit  beP3titter©tanbeP  ftben  jü  lafeh.  Siefen 
Slüfiug  bat  Q gabiuP  SRafimuP,  WuüianuP,  b« 
er  mit'JVSecio,  fp.S«it©obne,  fenfor  gerne, 
fert,  A.  v.  C.  449,  gefHfftet  tic.  fab  Rn.  Lib.  IX. 
Xtei.tnujr.  Lib.il.  c a.  0epc.  3utel.  Victor 
de  viria  illoftr.  c.  ga.  Sen  Urfprltng  b'eroon 
(Üd)«t  Vienyf.  i&alicarnaff  Lib.vi.  p.  3 t 1.  et, 
toaP  weiter,  roenn  er  fhreib«,  biefe  ©elennität  fep 
ongqlellet  worben,  weil  bieSJu'mer  an  eben  bem, 
feiben^age  ben  berrlkfeen  ©ieg  Wiber  biefatinoP 
bep  bent  Wtgillifh  in  ©e«  A.  V.  C.  1 1 9.  mit  .fjOlffe 
€af oriP  Unb  fPolluciP  erfochten  hätten.  a f)>ofhi> 
mmP  Sietator  tbat  ein  ©elObbf,  Diefen  ©Ottern  ef< 
nenjempel  ju  bauen,  melden  fein  ©btjn  A.V.C, 
ipo.  eingeWepbet  bat  tio.  Lib.  II.  c.  41,  ©ie 
Wämifhen  Witter  batten  babep  oielen  Fracht: 
i)©ie  trugen  Crdnpe  »on  Oel  Zweigen  plin. 
M.  N.  Lib. XV.  c.  5.  3ur  Vice.  Lib. I.  Cap.  34. 
•)  ©ie  batten  ibte  Eraheas , eine  <3tt  oon  5>urpur< 
Äleibern  an,  Dergleichen  fit  gemeiniglich  ju  tragen 
pflegten.  Sueton.  in  Vii.  Domitian,  cap.  14. 
ä)@i«  ritten  auf 'X'ferben.  2rrtDr.0ebotuio  bat 
In  )mep'2lbfcbrijften  bePfBictoriOi.c.gelefen  albii 
equis.  Llpftur  aber  de  »dir.  Rom.  Lib.  I.  Dial.  V. 

Willibert  fleh  nicht  unbillig,  woher  fo  Diele  weife 
fßferbe  folten  gefominen  fepn.  4)  ©ie  trugen 
©hmuef  unb  ÄriegP--3eicben,  womit  fie  waren 
befhenefet  Worben.  3 S-  hart,  Setten,  arm» 
Sdnber,  ^Jferbi, Wiemen,  ©piefe  ohne  ©fen, 
mamberlep ffronen.  ©iebe^ob  HicolaideRo- 
manorum  triumpho  p.po.  u.ff.  ©ie  famen  aufer 
bet  ©tabt  bep  bem  Tempel  Honoris  unb  Virtnti« 
jufammen,  unb  opferten  bafeibf  biefen  oermepn, 
ten  ©ottbriten ; oon  bannen  febreten  fi«  ju  bem 
Stempel  CaftoriP  unb  $ olluciP,  unb  hierauf  ritten 
fte  in  baP  Capitolium . SiefeP  btweifen  Wir  atlP 
Dem  2Ibtcl.  Victor  deVirisillullr.C3p.3a.  £br. 
ao.Kuprmir  ad  Val.  Max.  Lib.  II.  Cap. 4.  Dill  4. 
betreibet  DtefcnSug  auppigb“  HcrcuteProdicio 
itwaP  anberP ; tipfiuo  aber  de  Milit.Rom,  Lib.I. 
p.39.  fu<b«  eint  'Bereinigung  jufinben.  feiony, 
flu»  I.  c.  melbet,  fte  Wären  na<b  DenSünfftrii  Unb 
Centimen  alle  orbentlitb  geritten;  er  fuget  binjU, 
eP  wären  berfelben  juWeflqi  bip  ;ooo  gewefen. 
tluub.  0almaftue  de  Milieu  Rom.  p.43  j.  be, 
merefet  gar  reibt,  ba§  nicht  alle  Witter,  fonbern 
Diejenigen,  noeiche  ju  Der  Seit  jUWom  gewefen,  bie, 
fen3ug  oerriebtet  hätten.  CBielleicbtimD  auch  bie 
©ohne  berer,  welche  in  Der  3al>l  ber  Witter  waren, 
porangegangen , wie  in  ben  Ludis  vecivii,  ober 


©eth  unb  ®unfib«  Spielen  geftbebm.  3biony« 
ftus  Lib.vn.p.  47S-  Sag  biefet  herrlich«  auf« 
jug  bet  Witter  aH«3abte  gehalten  worben,  iftauP 
Valerie  Lib.  U.  c.  *.  Deutlich  iu  ftbm.  3at>m* 
bat  mit  biefet  anorbhung  bie  Witter  btt  eorigm 
Sapfferfrit  erinnern,  uhb  ihnen  Die  <3Jer«brung 
berer  @hu& , ©briet  anprelfen  wollen.  '2Bir 
pnben  einig«  merefwütbige  ©rempel  biefeP  SugeP 
unter  ben  W6mif<benSCapfern  Llacitoo  Annal. 
Lib.  II.  c.  8 3.  etjeljfet,  bet  Witttr-Orbtn  fep  nah 
Dem  Jot«  Grrmaniai  gefolget.  i-ipfiue  mepnet, 
man  habe  ju  btt  3«it  Diefe«  ©ilbnij  fait  «inet 
Sahne  gebrauchet.  Jtl.  auguflimie  Catnpia« 
nuo  de  officio  M poreftate  magiilratuum  Roman. 

p.  ira.  u ff.  fhteibet:  Str  Witter-.Drbtn  Wäre 
jährlich  auP  bem  Tempel  Honorii  in  baP  fapito« 
iium  gelegen , bg  anfangP  bie  CenforeP,  betngeb 
«uhbieÄgpfetguf  temSUorcfte  gefefen,  unb  bie 
porbrp  jiebenben  Witter  gemuflrit  hätten.  Siefe 
©eWobnbcit  hätte  biP  nuf  bie  Seiten  ffonflgntiuP 
gebguttt,  wie  folibcP  ffiotboftebue  nuP  einem 
Calendario,  fo  jur  feibtaen 3«it gefebritben  Worten, 
fhiieff.  fompignuP  hat Diefep  auö  (Botbofrebi 
Commentario  in  CodiCem  Theodofian.  unb  JWar 
ad  Tir.  XIV.  Lib.  III,  genommen,  worouP  wir  fer« 
ner  nnmerefen , bafj  biefer  3ug  ju  f onflontin  tti 
©rofen  Seiten  noch  f°  gewöhnlich  gewefen , dber 
oon  bemfelbcn  fep  gemifjl'illiget  worben  ©ich« 
SofTm.  Lib.  II  p 1 8 1 . Ed.  cdlaf.  t2Bir  fbmmen 
ju  ber  transveriio  obrt  ju  bem  aufjtige,  welcher  an 
feine  Seit  gebutiben  gewefen , unb  bep  ben  allen 

©cril'enten : Cbnfas , celifara . recentio,  probario, 
coßnitio,  recbjhitio  equitum  btifet.  ©ep  behetl 

©riehen  ifl  Dergleichen  Unterfuhüng  ob«3Jlufle» 
rung  ber«  Witter  Pon  benen  Archontibus  porge« 
nommen,  Unb  'Jirrmv  genennet  wor* 

ben.  Carol  ©Igom'uo  de  republ.  Atbenienfi  Lib. 
IV.  C.  J.T.V.ThefauriGronovianip.1618.  Sit 
ißluflcrung  ber  Wämifhen  Witter  fheinet  älter  alP 
btrfelben  Tnmsveaio,  unb  eine«  tbeüP  unter  benen 
Äänigen  gewefen  iu  fepn;  ium  Wenigften  ifl  um« 
bem  ©trpiudSillmd  eine  ®lüflerung  ob«  ©ha« 
bung  gewefen.  3«ne  traf  ffl.inn  Pot  lüann. 
Sitfegieng  auf  DicSünfte/unb  jwar  nah  ihrem 
fSermogen  am  ©elbe.  tir.  Lib.  II.  C.  43.  Sie 
®lüfl«üngf  am  Pon  ben  Sänigen  auf  bie  Cenforei, 
unb  wnt  nrcht«  anb«P,  alP  eine  genaue  ©eitacb« 
lang  btt  Witt«  Unb  btt  $fetbe.  CnDlid)  nahmen 
auh  bie  Äapfer  feibfl  ober  burh  gewp  üeute  bi«|l 
Untcrfuhling  oOt.  Sie  SRuflerung  haben  oon  bet 
«rflen  aBtrorbnüng  berffenflir  an  jroep  Cenforep 
Oerrihiet  tioIueUb.lv.  c.  8.  IDion  c^alicam. 
Lib.I  V.p.  328.piutard). in  M.Catonemajore  P.34L 

bet  ffenfurt  bat  fih  auh  lugieih  bie  SRufte» 
rüng  ber  Witter  fhon  a.v.  c.  j io.  ober  311-  ange» 
fangen,  ©ie  ifl  alle  5 3abre  ja  auh  iu  anberff3eit, 
fo  off  eP  nbthig  gewefen,  oorgenommen  worben. 
Sin  merefWirbigtP  ©empcl,  wie^ompejuP  um 
Srepiafung  oou  Kriegä-Sienflen  angebalten,  unb 
unter  ben  Cenfatibus  ©eiiio  unb  Catulo  frepge» 
fprohen  worben,  «cjehlet.  piutarehu*  in  Vit* 

Pompeji  p.630.  Conf.  Val.  ttlax  I.ib. II. C. 9, 
Ser  altt  ©hbliafl  beP  PerfTae  Ober  Satyr  in. 
v.  29.  fhreibet  alfo  : Cognirio  equitum  Romano* 
rum  cenfaribus  erat  fabjetli , qur  nunc  confalum 

eil  officii.  SSJtan  wunbert  fih  r bafi  man  Fein 
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©rempel  Ott«  Söütgermeifier  bierton  (inbtt. 
253a«  Die  Äavfetbetrijft,  fo  bst  £a|u«  9ul.€df«t 
©oet.  in  *j.  Vit. «.  41.  Dttaoiu«  edfat  $Jugu> 

' flu«  Sott,  in  Vit.  Aug.  c.34.  Dergleichen  getban, 
Qtu'Diuo  Triltiua  Lgb.II.  V.89.00,  faget  Mn  fieb : 

Ar  memini  vitamque  me«m  moresque  probtbai 
Ulo,  quem  ederas  pramreuntia  equi. 

Conf.  ibid.  *.  {41,  Cq. 

Siberiu«  trug  biefe  <33etrtibwng  Otltt  «ajtlufiüB 
auf.  I ZacituA  AnAkl,  Lib.  UI.  c.  30.  ©.  iMfat 
Caiigula  »at  in  Ott  Unterfucbung  ftjatf.  ©ret. 
in  ej.  Vit.  c.  16.  <35ont  $ibetiu«  dauDiü«  fiebe 
©oet.  in  tj.  Vitt  c.  i«.  <35on  bittt  QBittUiu« 
<3Sefpa(iatiuBunb?ituBVngU'  bi*  ®tünben;  ton 
btm  ®omitianu«  1(1  ©retoniut  in  ej.  Via  e g 
nachjufeben.  Siebe  Pb*1  ■ « tu*»* in  Mohumen 
tis  Vetennn  Antii.  ®ie  «KUflrtung  0«tr  fXitttt 
ifl  nach  Dtm  4ten  3di)i't)un0«t  p.  N.  C.  nicbtgdnb. 
lieb  aufgehoben  »orten.  2Bie  Webe  Dorgenoms 
men  »orten  betreibet  tirm«  Lib.xxxi.  c.31, 
ClauOius  Salrraftuodert  militari  Rom.  c.  XX. 
p.  2 36.  tt|eblet,Oa§  »«  Onfor  oie  ootbep  gebenOen 
alfo  angereott:  3<b  frag*  Oi<b  N.  N.  oboubtint 
£rieg«<®ienfle,  foofftrtOit  ®rf«b*  erfobert  t» 
riebt«,  oOer  Deine  ©npenDiaoOet  äabreooli  bafl? 
2Bellabet  bierton  fein  3‘ugniii  angeführt  »itD, 
fo  tan  man  biefe«  00c  feine  gewöhnliche  fformul 
halten.  ®a|j  Die  Cenfor«  Den  gullanD  Der  Diietee 
unterfuebt,  lebtet  piucatchuo  I.  c.  &(t>t  Lib. 
XXVII.  C.13.  Valet,  mar.  Lib  H. c.  9.  ®ie 
Cenfores  rufften  Diejenigen  00t  fieb»  »eiche  natb 
Der  Schlacht  beb  Gannu  Der  Dttpubllc  untreu  ge. 
»orten  rasten;  ihnen  »Urten  Die  D?itter>9>fe«e 
genommen,  man  fc^log  |ie  au«  D«  3“nfft  unO  fit 
muflen  alle  f rarii  0.  i.  foithe  heute  fepn,  »eiche 
bep  Der  iXepUbtic  nicht«  ju  tbun,  al«  ihr  Äopjf 
©elb  ju  geben  hatten,  Rio.  Lib.  XXIV.  c.  ■«. 
juweilcn  muften  Die  SXitt« , ja  etwa«  wtbr»<beti 
hatten,  jfu§.Änechtt  werten,  tiolue  ib.  Die 
Cenfores  faben  nach  Den  Dütter.Sßferten.  21.  cBrUi. 
110  Lib.  Iv.  c.  so.  ib.  c.  1 1.  ’SSenn  Die  IXitter  al> 
lufett  unD  biefe  tturDtn,  fo  »erlobren  fte  mancb> 
mablba«  QJferDe.  3.  (BelUusLib,  VII.  e.  o>.  ®ie 
Cenforei  befahlen  |U»tilen  Den  Deinem  ba«  eifert 
ju  oetfaujfen.  Val.ttlar.  Lib,  II.  0.9.  Rio. 
xxxi.  c.  37.  juweiten  waten  fie  gütig,  »ieätfrica« 
nu«,  Val.irUig.Lib.lv.«.  i.n  Io.  Sluguflu« 
hatDieDiitt«  tbei»  befhajfet,  th*il«  befhimpffet, ' 
tbeii«aufmancb«leo  Ißeiie  gewarnet;  aücb  eitei* 
gen  Die  Dlegifiet  Der  Dtbntifiben  Rittet  in  bie  |)4n< 
Dt  gegeben,  aliroo  bep  ihren  Diabmen  ibr*  Sluffiib- 
rung  angemercf  et  »ar.  Caligula  nahm  Denen, 
»el^eetwa«  verbrochen  hotten,  balD  ba«  pferf, 
ober  lieb  bep  QSerlefung  if)te  3tat>m*n  au«.  £lau> 
Diu*  »arnete  nut  Di*  Sitter  fo  gb*brU<h  otet 
Jjurerep  raegen  angeflaget  »arten.  ®omitiai 
nu«  liej  einen  Dütter,  D«  (tin  SbetDtib,  ba«  er 
pprber  »egen  'RtfibülDigung  De«  Sbebruth«  P«> 
ftolfen,  wleDer  angenommen  batte,  au«  Dem  ®ci 
ricbt«<i8uche  aUifraljen.  SretOmue  In  Vit« 
Domitiani  Cap.  VIII.  TtieupODrtt  Explic.  ri- 

tuum Roman  p.ag.  ©iebe pomebmlich  UnftW 
»ortrejflicben®errn  ^rofeffor  Roppmr  Diff  de 
anuua  equitum  Uomanorum  trtiuvcäietn,  & d. 


eotundemrecognitione  feu  cenfora,  heipjig  1734, 
Darau«eln  hluojUg  trtbeilet  »orten  in  DenifirlinD. 
lieben  auoriiprnaue  Dillen  neucplen  iEtpeolo» 
gifdt»  • Philcfopb  fcb  ’ unD  Phiioiogifcben 
Dtfp»iatitniha\  iiiißanbe«  viötiicf  p.  «24. 
u.  ff. 

TRANSVECTiO  EQUITUM,  fiebesorftehen. 
Den  Hrticfel. 

TRANSVERSALE  LIGAMENTUM,  fteh« 
&ücFgratr=iMnbcr,  im  XXXII  S8anDe,p.  1 7*7. 

TRANSVERSALES,  b^lT*"  in  Denen  Sechten 
Diejenigen,  forinanbcrfeimarKwrtoanDt  |inD,a» 
®rüDtt,  ©cproiitern,  sötutxr.unD  ©cpweitet» 
ÄinDer  unD  Uncfel,  u f m.  ©itpen..pe  do» 
txewanDtl'chafjt,  im  X VIII  «Baute,  p.  fl,y.  u.  ff 
unb  ndciilleanoirrpa.  Dtu,  cornD.  p.304.  u.|f. 
»ie  auch  riocbfoiBioDer'ütbfo.ge  Otr  ©eiten. 
SteunDe,ebenD.  p ,71  U ff.  Deeglei^en  Unt» 
CoHatnaüi, im  -VliiBanDe,  p.14.4.  u.  f.  (tnD 
Gndus,  tm.'  ISÖanbe,  p.  4*6  U f. 

TRANScERsALES  APOPHVsES,  Smergi 
fortfclRe,  (lebe  Äiirfgrat,  im  XxXHißanDe, 
p.  17»«. 

TRANSVERSALE  SCAMNUM,  fiebe  4Xaet< 
bamf,imXXXS8anbe,  p.  «6«. 

TRANSVERSALES  MUSCULt,  Die  gwerg. 
mufctln,  jinD  jmep  Dcücfenmufceln,  radcp»  Den 
Dtücfcn  au«Def;nen  unD  oomdrt«  beugen. 

TRANSVERSALES  URETHRA!  MUSCULf, 
fiebe  ITTuetelit  De»  mUnitiicben  <b,iC{,c8,  im 

Xxit»anDe,p...9i. 

TRANSVERSAL«  ABD0MIN1S  MUSCU- 
LUS,  fiebe  HTueteln  De»  £aii cbee,  im  aXIl 
f8«nDc,p,  1109.  # 

TRANSVERSAL«  MUSCULUS,  fiebe  ttluoi 
(ein,  oelcb«  InebefonDete  Die  XVitbelbcin« 
De«  ^alfee  bewegen,  (m  XXU  i8anDe,p. , agp. 

TRANSVERSAL«  POLLICIS  PEDIS  MUS. 
CULUS,  fieb«  ttTueteln  Det  Sehen,  Im  XXII 
SömiDe,  p.  1 >9$. 

TRANSVERSALtUM  testAmentum, 
fiebe  Ir(Lament  Der  ©eiten.Sceunoe,  imXUI 
®anDe,  p.  1 303. 

TRANSVERSARIUS  UMES,  fiebe  Reil» 
(©uct5)lm  xxxi©anoe,p.  srg, 

TRANS VERSI  MUSCULI.beiflenDie5tp.tg» 
muotein  Det  UntetboHchce,  polt  »elme»  au  ib 
rem  Orte. 

TRANSVERSUS  ABDOMtStS  «USCULUS, 
fiebe  ttl liebeln  Det  Rauche«,  *0  XXiiSöanDe, 

p.  tIÖ9.  N 

TRANSVERSUS  SINUA  fiebe  Simu  Trttt. 
verjui,  im  Xxx VH  iS>ar\^i  p.  1714. 

trans  isTulana  regio,  »dt  Derjenige 

©tri(hhsnDe«Pon®<ueftblanD.  roelcbcr  über  Der 
2ßei;el  lieget,  ®ie  20<irel  mar  ebeDcm  gegen 
■Slorgen  Die  dränge  oou  ®eutfihlanD,  wie  au« 
Dem  9S.  Sueippn  bep  Dem  piiniut  Lib  iv.  c«p. 
XIII.  ai“  Dem  pomponüie  (Heia  Unb  Dem  pto» 
vuu  uuu  » lomaua 


Hfl  TRANSVJSTOLANA  REGfO 


Idmäu»  ju  erleben  i|l,  beg  welchem  der  ‘2Bei;efc 
glüh  ®eutf<hland  und  fohlen  »on  einander  (eben 
det.  ©leitbmie  aber  non  Slbendmdrt«  bie  ®eut< 
f4>cn  fi<b  den  3<l)<in  nicb«  bindern  lieffen,  um  ficb  in 
granrfttitbtaKiubteilen;  atfo  haben  fte  auch  ge> 
gen  borgen  iu  über  bie  ^Bebrel  weit  bi®  in  'J.robien 
bis  jum  Sludfluf  de«  3(l«t<glu|ie«  und  an  Sin  'Jjoni 
tu«  ifürinu«  gewöhnet. 

an«  Dicft  nun  ntnnete  man  inSgtmeln  Boßarnas 
Bojtirnas , tpeicbe  |id)  pon  denen  Satmaten  und 
®ati«rn  nicht  fo  wohl  durch  gewiffe  ©rdnhen,  al« 
»ielmebr  durch  eme  beftinbige  Slntipatie  und 
gurcb't,  die  ft«  oor  einander  hotten,  unterfchi«d«n. 
ei«  th«il«t«n  ruh  olibenn  miedet  (n  üerfthtedene 
Nationen  die  pentlni  »der  nie  fte  5®fimu®  nen> 
net,  diepeueä  rechneten  gegen  dem  aueflut  der 
ffibnau  ju,  dabin  ft«  »on  dem  ©trobo  gefedet  nwr> 
den,  mit  denn  auch  diefelbigen  ihren  Nahmen  »on 
6er  denen  OfHU  der  ®onau  nabgelegenen  groffen 
3nfelpeucefotlen  bekommen  haben.  ladtue 
febveibet  »on  denen  Peucinis  und  andern  hiebet  ge> 
hbtigen  QSblcfcrn  a(fo : Ptutmnum.  Ventdtrum- 
que&  Btnnorum  national  Germanis  an  Sorma - 
tu  adfmliom,  dulnto:  Quonquam  Ptiumi,  qua 
quidem  Bcßornai  vocans.fermmt,  adtu,fede,ac 
domicihu  nt  Germ  um  ogunt ; Sor des  Omnium  ac 
torpor , procer um  cmnubiu  mixus  nannibil  m 
Sarmatarum  babitum  fttdantur.  ®ie  £«tpi 
fcfliitien  auf  Den  £arpatif«h«n  ©ebürgen  gewöhnet 
jü  haben,  tPe«wegcn  auch  diefe  ©ebütg«  Bajltr- 
mca  Alpti  jlnd  genennet  morden.  Sidortca  (ind 
bieüeiiht  der  5ßei;d  ndber  gef  ommen,  roie  man  fob 
<be«  au«  dem  ^tolemaua  fufl  fchüelTen  foli.  ©« 
2Jocani  mögen  ebenfaü«  fol<he  ‘Sblcfer  gemefen 
fepn,  nur  dah  man  den  Ort  ihre«  aufembal«  fo 
genau  nicht  bell  immen  f an-  Oberhalb  denen  B«- 
fterni«  nah  Dct  2Bet)rel  |u  befanden  (ich  die  üeneci, 
Cie  »an  dem  lornanbes  OOimbd  oder  üimdi 
genennet  merdtn,  »on  denen  auch  noch  heutige« 
$age«  die XPenden,  al«  lerffreueteßjachfommen 
»on  ihnen,  ihren  Nahmen  behaupten.  <£m4b‘H 
»ondiefenftthtete  den  SJabmen  derer  Ae/hanm, 
»on  roekheu  lacitu»  folgend«  9fatbri<bt  hinter- 
la(fcn : Dextro  Suevici  maris  liiore  xftiorarn  gens 
adluuntur,  quibus  ritus  habitusque  Suevorum  lin- 

(Jnt*  93kt  utit> 


■ ttroat  Mrt 

guä  Britantiicae  propior.  plintua  Üb.  tV.  Op. 
XIII.  3ofimuo  Lib.I.  Cap.  XXVII.  & XUt, 
ladtua  Cap.  XLV.äeXLVI.  pompcnraatTliU 
üb.  Hl.  p 81.  ©rraboLib.  VH.  Celiarins» 
Not.  Orb.  Antiqa.  T.f.p.390. 

ütanfume,  fiebe  Iranefumt. 

TRANSUMTlVUM  RATIOCTNIUMi  ifl  em 
echlu§,  in  deflen  ® rund>^>topofttion  bereit«  atte 
drep  oder  mehrere  3d«en,  auf  deren  <35ethalnu« 
gegen  einander  der  Sthluf  ftth  gründen  feil,  enb 
halten  (Ind,  toelch«  3d«enb<rna«h  au«  Cer  Önmr, 
^ropofmon  in  die  folgenden,  durch  die  der  £$14 
»ollfühtetroird,  nurl»echftl«weife  herüber  genottu 
men  roefden.  ®em  Ratiocinio  traniumti»o  jü 
entgegen  gefehet  Ratiocinhim  iflurativuin,  roelchc« 
ein£chlu6  ift,  Ca}udem®ub)ecteunC'l>rddicate 
Der  ©runo4>ropobtion  ein«  neuedtitte  ^deemtet 
Eondufton  angenommen  rcird.  £in  meljter«  hier» 
»onftehein  de«  berühmten  ^)erm  4}.'rof  müller» 
Einleitung  in  die  ^Shilofophifhen  Sßilfenfchagten 
lib-P-414-  und4S4. 

TRANSUMTUM  TESTIMONIUM,  i(l  ein 
Seugit^fo  er(l  nu«  einer  Eopep  »ou  einer  £ach« 
«ntlhnct  i(l,  fteh«  öeugm». 

TRANJVLVANIA,  gürffenthum,  heb«  St«- 
benbürgen, im XXX vn®ande,  p.y8«.  u f . 

TR  ANSVLVANIE,  gür(lemhum,|ieh«  Biebe» 
bürgen,  im  XXXVU  Soande,  ps8«u.  |f. 

Irantthh,  mar  im  3«ht  *«47-  Äopfetlither 
©eneral,  geld , SRarfthall.  <5>«en»  £a<hien< 
£oburgifthe^)i|ioria  11 4h  p.  3»fi- 

Irantfdjin,  oder  Iranfcfcirt,  ©raffhafft  und 
Stadt,  liehe  Iranfchf»- 

tranum,  eine  Sleapohfch«  Stade,  fxf>t 
Iran 1. 

®t  Iramia,  feeh«  ® t.  nicolau»,  den  1 3utt 
und  i 1 3tm.  im  xxiv  ©and«,  p.  1 9». 

Iransborn,  oder  »ielmehr  ItuBburg,  eia 
©thloh)heh«irUg,Bttrg. 

Icaol,  ein  alter  SDluficu«;  di«  Seit  ober,  trenn 
er  gclebet,i|lungeroif. 
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